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nfeſſton ſolenniter proces 


derſelbigen Gewiſſen⸗ wegen dieſe 
geben / vnd jhte Gewiſſen liberiren / 
_jzuricden ſan / end nicht vrſach vnd gelegenheit geben / den 


r Proteſtation zeugnuß 


eligionfriedens die 


o ſolte man auch billich |- 


Aaaa 11 


gewillig⸗ 


hd) Bonk, ks 


gewilligten vnd beſtabrigren Ne 

vnd zu zernicren/ in welchem gleich 

nichts leichtlich zuregen / oder durch 3 frembde deu- 
tung ond erklaͤrung in 
due} 3s nn dieſe zeit haben ſich — . 


225 dapt Bag= ordnen vnd 4 werde. 
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——— der Graff von M 
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Meteran. lib. 6, 
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ak habẽ / 


erin Printzen Gebiet / ſtatt vnd i 


ark dere 


© 


atthalrerin Holland / Seeland / Bom- 
der miepflicheigen orte ſein vnd feiben / in allem 
form vnd weiß wie er allbereit thut vnd fiir 


darzu gehabt / vnangeſehen / das durch die conſiſcation oder 


Suͤter / wie auch der Zinß oder Rent davon vnbillicher weiß 
vnd er von ſolchem au 


ſonſt entfremdet wordẽ / deſſen ſollhinfro von nieman 
ter 
kauſſt / der in frembde Hand kommen / ſollen die general 


vertragen vnd alſo richten / das beyden wider zu dem jhrigen 


t oder | f 
dere handlungen mit zeitlichen Guͤtern / ſo von Privaeper- 


Provintzen / eine gleichheit in der Ming vnd derſelbigen 


Punct der diſcretion vñ vrtheil der general Staden heim⸗ 
geſtellt worden / welchen ſie nach erlangtem friden vnd rühl⸗ 


ſchaffung der Beſatzung / dieſelbe als ſein Eygenthumb in. 
habe vnd gebrauche. iz. Auch ſollen vernichtiget / zerſtöhrt 
vnd abgethan werde / die Trophæa, Saulen / Vberſchriff⸗ 
ten vnd Siegszeichẽ / ſo du rch den Duc de Alba zum nach⸗ 
theil / ſchimyff vnd ſpott / vorge dachter vnd anderer Herꝛn / 
ſeind geſetzt vnd auffgericht worden. 14. Den Zinß vnd 
genleß erzehlter Guter vnd. Herꝛligkeiten belangend / ſo biß⸗ 
her vor vnd hinderh alten worden die ſollen fort hin ein jeder 
in dem ſelnen empfang? vnd deren genieſſen. 17. Doch mit 
aan das alles was ſchon verfallen iſt / an vorgeſchribe⸗ 
nen Erbguͤtern vnd Renten / von S. Johannis juͤngſt 
Anno 117 C. ſoll in dem nutz der jenigen bleiben / ſo recht 


© 


andere weg e*vas davon verendert were / daryber jhnen in 
ſolchem fall reſtitution geſchehẽ ſol. 16. So aber jemand 


were confiſtirt worden / ſolle ihm ſolches reſtituirt werden⸗ 

| ſgelageen Leſt wider ſrey-loP'v ledig] 
gezehlt werden. 17. Den Hauſrahe vnd andere fahrende 
Haab belan gend / ſo bey derſeits verlohren / verkaufft oder 


mehr gedacht werdẽ. 18. Die Erbguͤter / Haͤuſer vnd Zinß⸗ 
17 ſo vder dem ſchein oder namen der confiſcation ver⸗ 


Staden in jeder Landſchafft beydes derſelben rechtmaͤſſigen 
Erbherꝛen vnd den Kaͤuffer verhoren / die ſac vnder ihnen 


moͤge geholffen werden, 17. Deßgleichen foll geſchehen 
mit dem aufflauff der peiſenüchen en oder Schuldẽ / 
vnd allen andern beſchwerden / klagen vnd vnbilligteiten ſo 
jemands auff beyden ſeiten in waͤrenden Empoͤrungen er⸗ 
litten. 25. Alle Pre laten vnd andere geiſtliche Perſonen / 
deren Abteyen / Stifft vnd Cloͤſter auſſerhalb Holl- vnd 
Seeland gelegen / vnd doch in dieſen Landen Guter vnd 
Gefall haben / ſollen in ihr eygenthumb vnd gebrauch ſelbi⸗ 
ger Gurer wider kommen als zuvor. 2r. Die Muͤnch vnd 
andere Geiſtliche belangend / welche in gemelten beyden 
Provintzen oder derſelben angehoͤrigen orten / jhren Sitz 
vnd Wohnung bißher gehabt / jezt aber / wegen das jhnen 
jhre Suter entzogẽ / enefrembdet / hinweg gewichen vnd auß 
dem Land gezoge ſein / denen ſoll forthin ein gebuͤrende vnd 
gnugſame vnderhaſtung fürgeſtreckt werden / biß das die 
general Staden ein anders hierin ordnen vnd verſchaffen 
werden. 22. Alle ſchenckungen vnd enterbungen oder an⸗ 


ſonen veruͤbt vnd r dadurch die recht⸗ 
maͤſſige vnd billiche Erbẽ von jhrer geburenden Succeſſion 
auß geſchloſſen vnd verſtoſſen werde / ſollen hiemit annihi- 
lirt, außgethan vnd vnguͤltig gemacht ſein. 23. Vnd weil 
die von Holl⸗ vnd Seeland / die vnkoſten deſi Kriegs deſto 
beſſer zu ertragẽ / alle guldene vnd ſilberne Muͤngen ſehr ge⸗ 
ſteygere/ das fie in andern Landen nicht wol ohne ſchaden 
widerkonnen herab gebracht werden / iſt abgerede worden ⸗ 
das die deyutirte der general Staden / ſo bald muͤglich / dar 
auff bedacht ſein ſollen / wie ſic durch billiche weiß vnd weg / 
ohne ſchaden ond widerwillen / ja mit verwilligung anderer 


billichen valor auffrichten moͤgen / damit frid vnd einigkeit 
allenthalbe erhalten werde. 2 4. Das aber von Holl⸗ vnd 
Seelandiſchen deputirten . wordẽ / das alle Ni⸗ 

derlaͤndiſche Orovintzen / die Schulden / welche der Print 
von Branien / durch ſeine zwẽ gewaltige Heerzůg gemacht / 
ins gemein ab richten vnd bezahlen ſollen / darzu 0 ſich / wie 
fuͤrgewendet wird / willig ſollen erzeigt haben / iſt ſolcher 


gem weſen / wie ſichs gebuͤrt / eroͤrtern vnd erklaren ſollen. 


25. In dieſem gemeinen Vertrag vnd Fridens handel / ſol⸗ 
len nicht begriff 

haben / die ſenige Staͤtt vnd Laͤnder / ſo noch zur zeit die wi⸗ 
derpart halten / ſo lang vnd viel / biß daß ſie ſich mit der that 
auch zu ſolcher Verbiindnuſ begebẽ vnd einſaſſen / welches 


en ſein / noch deren Wolthat zugenieſſen ha⸗ 


Schloß vnd Lund von Beuren betrifft / das er nach ab- 


ihnen dann in jhrem willen vnd wolgefallen gelaſſen wird. 
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ſtand. vnd ſtil⸗ 
. da er 


entiſche Fridens| 7. Alſo ward oberzehlter geſtalt / a pacification A den elaſſen / vnd daher noch ph 

ſem beruhe / entſchlo paar gs; 
dann auch den 3. Nove jy ha von 
dem Herꝛen von Maves / daß mn Cucenan/ 
ſtattlich vnd wol empfangen / auch allerhand von dem be⸗ 
ſchwerlichen vnd gefaͤhrlichen Zuſt and der Niderlanden / 
vnd dem vielfaͤlngen Blutvergieſſen / wuͤrgen vnd 2 


© 

handiung nerd vn. ynd Fridens handlung zu Gent auff dem Rahthauß den 8. 
—— "kb. 6. Nopemb. deß 177 « Jars von beyden Parthenẽ beſchloſ⸗ 
fol, 313, d& ſeqq . ſen / ſchrifftlich verfaſſet / verwahret / vnd folgender geſtalt 
von den Inderhaͤndlern vnderſchrieben. Johann von der 
Linden Abt zu S. Gertruden zu Coven: Gißlain Zimmer⸗ 


mann Abt zu S. Peter von Gent: Mattheus Abt zu S. 


Gißlain / erwoͤhlter Biſchoff zu Arrecht: Johann de Moll / | [fs bißher in denſelben San ede | 
Hert von Ettingen: Frantz Halewyn / Her? zu Schwevi⸗ ere hop vieler 5 Staͤtt vnd Schloͤſſer / ſo | 
gen Gubernator vnd Hauptmann von Audenarde vnd B ſein lange zeit mit deß ganyen Landes vnwiderbringlichem 


Commiſſari von den vernewrungen der Raͤht in 1 
Carl ws) Ganre Here von Frei Nicter : Albertus Leo- 
ninus der Rechten Doctot vnd Profeſſor der In 15 
1 nr Loͤven: M. Peter von Beuͤere / Ihr. Koͤnigl, Maje 

| Mme ep Quintin du m von de 


7 außführlich verſtaͤn⸗ 
iget worden. 1 


1 lch aud noch fein end genomumen/dann in erg 
eee meh ter Iriden handlung / | der Braff 


l nes den deß 1 — tes von 
ren non Noyelles / vnd eines von deſi Printen von 
E e 


Sea t / de gleichen -ovinciaſen | daht v 
olland: 5 TMP Ea tentlar / au 
ihrer Excellentz Naht: | 


f von Holland Adpocat: M. Perer de Rycke: Balliu von land / ein zun en ran 

| Fiiſſingen;Anconitts von Zic>ele Rahe von Seeland: Ane . ronyhag 2 m 
dreas de Jung Burgermeiſter von Mittelbürg / ale von ae 

| wegen vnd i Namen dep hochgedachten Prinzen / der 2 : 


Stind von Holland / Seeland vnd Mitverwanchensc. 
| Welchen kal ſtaͤht / ſteiff vnd vnverbruͤchlich zuhalten / 
| ins werck zurichten vnd darnach z1 L e⸗ 


—B Friden]/diſe Gena Pacification ward auch 33 vom 
— is Os Konig ſelbſt conſtrmirt vnd beſtahe 
fpania approbiet- [den Biſchoffen / Aepten vnd andern 
el. us. dern auch von allen Doctoribus der he 
ven / mit le enen an de 
| daß di . 
| dem ebolfche n/ ang e Rom Ola vnd 
i Neſton nachcheilig were / ſondern viel mehr zubefiirde- 
| rung deſſelben dienere © vnd Poon ware SYrod | 
| | 


diſche Rahe / nach gegenwireiger geſkale dex Landſchafften 
bezengete / das vil gemelte Friden e, 
Hoheit vnd ſchuldigen gehorſam gegen ben Kinig/niches 
dersgirte / oder temen abbruch th : 


Je bees er Ser] 0. Aber vber diſe Gentiſche denchandi ? 

riſhen Fridens-| vnd mancherley Tudicia vnd vngleiche vreheil gefallet wor⸗ 
handſung inp 4 vnd ſel . Reden Teens gange/ſer nach dem ei⸗ 
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Stadẽ dance die Sol⸗ 
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ſen / vñ das von 3 


Bylli 1 
alles geſch effecruire = 
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June is Bat on Sen eee Amate 
det / diſe Land vnder die 


ae 
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— 3 


13 [pon tobal g. =. 


ſrt vlle/bevorab ſs ſic benen 1 
digengehorfan wu hen: Joon 


war / vmb guten Raht in diſer ſchweren ſach — 
lich erſucht Melcher ihnen den letzten Novemb. auß Mi 
1 7 1 ſeinen Raht ſchrifftlich folgenden jnhalts e 
Diewell ſie vermereken vnd auch kein zweiffel iſt 
das Bon lohan de Auſtria ernanter vnd nun allbereit an. 
langter Guberna tor vber Niderland / in die Fußſtapffen 
iner Vorfahrẽ der vorigen Regenten trettẽ werde / ſtunde 
ihnen wol zu 1 fie vor allen dingen jhre Authori⸗ 
tet vnd Hoheit / in vetthaͤdigung deſi Vatterlands Freyhei. 
ten vnd der vndertruckten / mügliches fleiſſes en 
halten / vn grewlichen geitz der Gubernatoren mann. 
lich Sina eche vndet dem ſchein eines billichen vnd 
ſrechtmaͤſſigen Negimenes / eine mranniſche Dienſtbarkeit 
bey jhnen vnderſtuͤnden anzurichten: Dann ob ſchon Don 
an ſich erzeygte / als wolle er der Staden Naht gebrait- 
— vnd auch ſhres gut dunckens pflegen / jedoch ſo vnder⸗ 
ſtehe er im werck vnd in der that nichts anders / dann daß er 
ihnen alle Authoritet benem̃e / vnd ihre Macht vndertrucke / 
welche fie deſto mehr zuerhalten / jhr aͤuſſerſtes vermoͤgẽ da⸗ 
ran ſtrecken ſollen / weil viel fuͤrtteffliche vom Adel / anſehn⸗ 
liche Burger / vnd alles Volck / alle ihre hoffnung vnd zuver- 


Hande gegeben / vnd zuverwahrẽ h 
derwegen mit jhm Don Iohan gantz 
del oder gemeinſchafft einlaſſen / er habe dañ zuvor die Spa⸗ 


＋ — Sollen ſich 


ſchaffet / vnangeſchen aller liebkoſenden vnd glatten Wort 


printzens von V- 
wie ſie ſich gegen 


ken. 
Meteranns lib. 6. 
fol. 320. 

Thuanus lib. 62. 
Pay. 405+ 


| 
ſicht auff ſie Teſege/als welche jhnen all jhr Leib vn Gur in jhre | 
gar in keinen han⸗ 


nier vnd alle andere frembde Kriegsleut auß dem Land ge⸗ 


(das ſie mit gelegenheit vñ bald ſollen abgeſchafft werden) 
deren er gegẽ ihnen keine ſparẽ / ſondern vielfaͤltig th 
werde / in erwegung das auch der Koͤnt fable ab- 
{ied auß Niderland verheiſſen / die nier jnnerhalb 
dreyen Monaten auß Niderland zuverſchaffen / ſie aber wol 
anderthalb Jahr hernach darinnen gelaſſen. Auch iſt allhie} 
nit weniger zuverhuͤten / das er Don lohann, feine macht 
vber the Volef/es ſeyen Fußknecht oder Reyſige bekomme / 
dañ ſolche wuͤrden bald hernach das Meſſer oder Schwert 
ſein / damit er ihnen allen die Haͤlß abſchneiden / vnd newe 
empoͤrungen anrichten würde. Sollen ihn viel mehr dahin 
treiben vñ anhalten / das er mit einem hohen Eydſchwurl 
thewre / alle Privilegia beydes ſo jhnen vor viel hundert 
ren von den Hertzogen auß ey ako von andern ẽtſt 
newlich gegeben worden / ſtaͤht / ſtelff vnd vnverbrüchlich er⸗ 
halten / vnd allein nach ben das Land verwalten 
vnd regierẽ wolle wol wiſſend das Koͤn. Majeſt. ernſter wil 
vnd beſelch / dieſelbe vnverſehrt zuerhaltẽ / als welcher jhnen 
ſolches viel vnd offtmalen verſprochen vnd zugeſagt. Wañ 
er aber diſen Eyd zuthun ſich verweygern vnd widern wolt / 
gebühre ihnen wol darwider zu — — 
man ſie feins auffruhrs oder widerſpenigkeit koͤnne 
8 ie jhre Freyheircauchbiſauſf den lat 2 — 
ren vnd vnderſtehen zuerhaltẽ. Mit welcher freyen vnd 
ofnelichen eren fe verurſachen vnd zuwegẽ bringen 
werden / das er jhnen ſeine meinung vñ vorhaben ohn allen 
hinderhalt zuentdecken / gezwungen werde / vnd das er auch 
ſmitlerweil / fie durch vmbſ⸗ ende vnd —.— wort 
nit aufhalten / oder jhre mache ringern / ſich aber hiezwiſchen 
nicht werde ſtaͤrcken koͤnnen. Vnd diſer furgen vnd runden 
erklaͤrung ihrer meynung / werde ſich auch Don Johan im 
wenlgſten nicht beſchw eren noch beklagen konnen/ſinremal]. 
auch die zu Gent vnlaͤngſten dem Köntg ſelbſten ein ſolche 
kurtze Reſolutton fuͤrgelegt / vnd jhn auch damit bewegt ha. 
ben / das er jhnen verſprochẽ die Spanier vnd ander frembd 
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zeichẽ ſeines mißtrawens gegẽ jhnen: welches ſo ers erlangẽ 
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dem groſſw 25. Erdbeben / vnd ſchracklichen 26. 


chen gewalt were: Ebenmaͤſſige anſordtrung thaͤten auch 
in gemeltem Reichstag die erſte vorgemelte von Guyenne 
vnd Languedock. vnd ſo fortan haben den 17. Januar. alle 
vnd jede Geſandten / deren von vielen orten viel erſchinen / 
jhre Gravamina vnd begeren fuͤrgebracht vnd entdeckt. 

17. diefes haben auch alle vnd jede Staͤnde ihre anli⸗ 


* 
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gtonsverwanthen ferners procediren vnd handlen moͤchte. 


Schluß erhal 
auſſer der Az miſchen / ſolte abſchaffen / ſo wel 


gen vnd begeren durch die darzu erwoͤhlte Perſonen offen⸗ 
baren vnd fürbringẽ laſſen: Petrus d Epinas Er Woche 
zu Lyon reden für die Cleriſey vnd Prieſterſchafft: Der 


Her von Senecey fur die Ritterſchafft / vnd Verſ⸗ oris fur 
den gemeinMPobel, 
lem Geſchweg n endlich dahin / daß nur ein einige Religion 
in gantz 5 — reich in vbung bleiben ſolte / nemblich die 
N. holiſche / vnd redete der Ertzbiſchoff offentlich 
vnd außtruck lich wider den Cantzler / fur die Freyheiten der 
Cleriſey. Verſoris deß gemeinen Pobels Procurator, 
brachte neben andern Punctẽ fuͤr / daß die vereinigung aller 

Vnderthanen zu eimer Religion / alſo verꝛichtet / daß ſolche 
m —4 vnd ohne Krieg geſchehen moge / damit doch Fried 


jammers auß den innerlichen Kriegen bißhero entſtanden 
were. Aber nach vilem diſputiren / ſo von allen Staͤnden 
vnd ganger Verſamlung in dieſem Reichstag beyderſeits 
out; va worden / brachten endtlich die von der Clerrſey vnd 
der Ritter ſchafft ſo viel zuwegen / das das vorige gemachte 
Friedens Edict durch ein beſonder Mandat 451 chaben 
vnd vnguͤltig gemacht worden / damit man wider die Relt- 


Suchten alſo auß der aͤſche deß letzſten Kriegs / ſo 6 gar 
hetß war / Jewrfuͤncklin / auß welchen hernach ein groſſ⸗ 
Brunſt eneſtanden: Solches geſchahe vnd ward beſchloſ⸗ 
ſen den 19. Jannarij / vngeachtet daß die abgeordnete von 
Pariß ſich dahin bearbeiteten / daß man die von der Reli. 


moͤchte / vnd nit mit gewalt vnd gewehrter Hand: wie auch 
die auß Burgund begehrten / daß man die vereinigung 
durch gütliche Mittel vnd ohne Blutvergieſſung fürnem⸗ 
men ſolte. Aber deſſen allen hin dan geſeyt / ward voriger 
eligtonen 
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vnd oſſentlich durch das fon Reich / als inſonderheit in 
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— aber alle / — my / Helffer / Auſſ{cher vnd 

nderthanen ſolten auß dem Koͤnigreich verjagt werden. 
Vnd ob ſon wider dieſen harten Schluß / fünff Regie⸗ 
rungẽ / weiche den fridenlichen Proceſs dem gewaltthaͤttgen 
vorzogen / darwider ſchreien vnd klagten: Jedoch ſo behiel 


Iten die — vnd meiſten Stim̃en die oberhand. 
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Anvule Antwort 
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deß Koͤnigreichs belangend / ſo hat er je vnd allwegen / den 
Geſtlichen Stand hertz lich geliebet vnd in allen Ehren 


Iser Krieg vnd Blutvergieſſung / wider erfriſchen vnd oͤff⸗ 


jenige zuerhalten / was fic ſo mit groſſem vnwiderbring⸗ 


20ʃ 


2. 


vad zu frieden zu ſein / wann te aber an demſelben etwas 
manglen / ſolches auff die Verſamblung / welche von den 


Religions verwanthen vnd den Noͤmiſch⸗Catholiſchen zu 


Montauban jnnerhalb wenig tagen / mit erlaubnuß def 
Koͤnigs ſolle gehalten werden / zuverſchieben. Der Printz 


Geſandten / ſagende: Daß er die / ſo ſich jetzt u Bloys bey 


erkennete / ſondern es weren argliſtige vnd blutdurſtige 
Leuth / die mit nichts anders ſchwanger giengen / dann daß 


fic das vorige gegeben Friedens Gebott vber einen hauffen 


ſtoſſen wolten / welche von den Guiſiſchen Auffruͤhrern / zu 


als hoch er daroben gehe. n Koͤnig t 

be er je vnd allwegen ein ſolch Gemiith bey jhm geſpuͤret / 
daß jhm ſolche Auffruhr vnd Blutbad hertzlich zuwider 
ſeye / vnd dagegen luſt vnd liebe zur Einigkeit vnd Friden 
trage / welches auch das beſte Mittel ſeyr / dardurch ſen 
Cron vnd Koͤnigreich erhalten werde. Die drey Staͤnde 


l ge- 
halten / welche er auch noch nach ſeinem vermoͤgen zu {<u 
zen begere. Gegen dem Ritterſtand ſeye er nicht anders 
geſinnet / vmb derenewillen er ſich in allen billichen Sachẽ / 
gebrauchen zulaſſen / willt4 vnd bereyt were: Den dritten 
Stand / deß gemeinen Manns betreffend / ſo hette er ein 
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te Stande zu Bloy#damie vmbgiengen / wie ſie demſelben 
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tholiſchen Religion zugethan were / vnd in derſelben zu le⸗ 
ben vnd zuſterben begere: Jedoch ſo koͤnne er ſoiche Be⸗ 
ſchluß niels billichen / daß man den Religions verwanthen 
die offentliche vbung ihrer Religion abſtricken wolte / welche 


cken geben / was ſic hiemit anfangen vnd verurſachen wer 
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ral Sraden ang laſſen. Zum drey 
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—— die Staden ſollen / was von benachbarten 


s procedirt vnd verfahren wer 
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ſol. 82. i ſeq. 


Nivelle. 


a lector. fol. 553. 


1578 


Natal. Com. lib. 


4) 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


vnd Bellicul ſein Bruder / ſampt andern mehr. Aber der 
Herꝛ von Montigni / vnd Balfur der Schotten Colonell / 


29. hift. fol. 625. ſo ſich manlich durchgeſchlagen / kamen vnverletzt darvon / 
- |vnd diſe Niderlag geſchahe den letſten Januarij. Zur zeit 
2 Staten beſe diſer Niderlag / waren die General Staden ſampt jhren 
ſigenBriſſel- Gubernatoren vnd Pringen von Vranien zu Bruͤſſel ver 
ſſamlet / welche als ſie diſe boͤſe Zeitung empfangen / ſtaͤrckten 
8852 ſo viel als muglich war / vnd verſicherten die Statt 
ſſel / weil ſie ſich beſorgten / Don Johann moͤchte ſie 

vberfallen. | 
Don Johann lf a 6. | Weil.es — on John — glücklichen — 
vnd andes ffatt gieng / vnd den Niderlaͤndern ein forcht eingejagt hat- 
. ſchickt er den Herꝛen von Hierges zu ruck/die State 
Bovines in diſem ſchrecken cinzunemmen / damit er keine 
Feind henderſich hette / welche ſich nach ſtarcker beſchieſ⸗ 
1 ſung ergeben / vnd erhielten die Burger das Leben. Don 


Johann aber ſelbſt / zog mit dem gangen Laͤger auff oven 
zu / welche ſich / weil ſie nicht ſonderlich ſtarck war / bald auff 
ab: Die ger inge Beſatzung / ſo darin lag / zog darauß nach 
rüſſel vnd andere ort. Von dannen zog er nach Siche⸗ 
nem / zwar ein kleine Statt / aber mit einem ſtarcken Ca⸗ 
ſtell imlich befeſtiget: Darumb dann auch der Oberſte / 
nach derſelben aufforderung die Statt nicht ſo bald auffge⸗ 
ben wollen. Der wegen groß geſchütz gegen dieſelbige gerich⸗ 
tet / vnd zum andern mahl / doch vergeblich vnd mit groſſem 
verluſt der Spanier Sturm gelauffen / vnd erſt den 22. Fe⸗ 
bruarii durch den dritten Sturm / mit verlierung vielen 
Volcks erobert vnd eingenommen / daher dann die Span⸗ 
nier grewlich in derſelben gewuͤtet / Fraw vnd Mann / jung 
vnd alt jaͤmerlich hingerichtet / gemetziget / erhenckt vnd er⸗ 
traͤnckt: Den Oberſten ſampt noch etlichen andern henck⸗ 
ten ſie zun Fenſtern auß. Von dannen zog er für Dieſt 
dem Printzen von Branien zugehoͤriges Staͤttlein / gegen 
welches / als er das Geſchütz von einem Berg gerichtet / ſie 
ſich alsbald ergaben. Wie auch gethan das Staͤttlein Leva 
in welchem ſich: das Kriegs volck nach deſſelben einnem⸗ 


Manßfeld befahl er die Statt Nivelle zu belagern vnd ein⸗ 
zunemmen : Fur welche er mit ſtarcker macht geruckt / die 
Statt mit 8. groſſen ſtuͤcken Geſchuͤtz beſchoſſen / vnd gleich 
darauff Sturm gelauffen / wurde aber kluͤglich abgeſchla⸗ 
gen / derohalben ſie die beſſer beſchoſſen / vnnd wider geſtuͤr⸗ 
met / aber noch nichts außgerichtet: Doch weil die in der 
Statt der Feind macht vnd gewalt ſahen / vnd auch jhre 
ſchwachheit wol wuſten / vnd ſonderlich / weil fie keine Ent⸗ 
ſatzung zuhoffen hatten / beſchloſſen ſie ſich mit gewiſſen 
Conditionibus zu vbergeben: Welche waren / daß alles 
Kriegs volck mit jhren Wehren moͤchten außziehen / die 
Oberſten aber zu Pferd · Welches dann den 12. Martij alſo 
geſchach / doch hielte der Feind ſein zuſag nicht / ſondern er⸗ 
würgeten alle krancke Soldaten / ſo nicht gleich außziehen 
konten. Darauff ruckt er fuͤr Reulr vnd Soignies / welche 
ſich alſo bald ergaben / vnd alſo fortan gen Binche / ſo ſich 
zwar zur gegenwehr ſtellen wolten / aber vergebens / dann ſie 
bald vbermannet vnnd vberwunden worden: Gleich wie 
lauch viel andere Staͤtt lein daſelbſt herumb / als Beau⸗ 
mont / Waſcurt / Mabuce vnd andere: Item Chymay / wel. 
che zwar deß Geſchlitzes vnd Sturms erwartet aber in dem⸗ 
ſelben alſo geaͤngſtiget worden / daß ſie ſich alsbald mit dem 
Feind vertrugen vnd vbergaben. Die Statt von S. Geleyn 
in Hennegaw / were Don Johanni auch ſchier vberliffert 
worden / durch heimliche Practicken deß Biſchoffs von 
Atrecht / ward aber verhindert durch den Herꝛen von Her⸗ 
miſart / welcher mit behaͤndigkeit hinein kam / vnnd den 
Feind abwendete. | 


Aegean 7. In diſem angehenden 78. Jahr / nemblich den 4. 


Februarij Sontags Eſto mihi, war Julio Hergogen zu 
Braunſchwig vnd Luͤneburg / ein Sohn geboren / Julius 
Auguſtus genannt. 

8. In dem Monat Martio am 3. tag deſſelbigen / ſtarb 
Eliſabetha / Johannis / ſo man den weiſen nant / deß Marg⸗ 
Sen vnnd Churfiirſiens von Brandenburg Tochter: 


mung wider erquickt vnd geſtaͤrcket. Dem Graffen von 


A 


C 


D 


H 


mit dem geding / das von ihren 5. Fahnen Soldaten / dre⸗ 


Onolßbach Ehegemahl / zu Warſchaw in Polen. 

9. Den 20. Martij iſt die namhaffte vnd berühmte 
Schul zu Newſtatt an der Hart / von dem Durchleuchtig⸗ 
ſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Johanne Caſimirs Pfaltz⸗ 
graffen am Rhein / angeſtelt vnnd auffgerichtet / auch mit 
ſtattlichem Gefaͤll vnd Freyheiten verſehen worden: Vnder 
andern fürnemmen gelehrten Maͤnnern / wurden auch da⸗ 
hin beruffen Zacharias Vrſinus, Nicolaus Dobinus, Hen- 
ricusSmetius, Ludolphus Pithopæus. FortunatusCrel- 
lius, wie auch Hieronymus Zanchius der erſte Rector di- 
ſer Schul / welche in allen Faculteten vnd Künſten proft- 
tirten vnd lchreren : Durch welche dieſelbe ſehr anſehnlich / 
vnd beruͤmbt worden. | 

10. Der angehende Fruͤhling vnd Sommer / machte 
Don Johann noch frewdiger vnnd muhtiger ſeine Krieg 
fort zufuͤhren machte derowegen einen anſchlag / ſonderlich 
auff angeben vnd rahten deß Gubernatoris vnnd Herzen 
von Florennes / wider die gewaltige vnd ſehr feſte Statt 
Philippeville / welche wol gelegen ware / vnd Don Johann 
in ſeinem Laͤger taͤglichen abbruch vnd ſchaden thaͤte: Da⸗ 
her er ſic) zur ſelbigen Belagerung deſto eher bereden laſ⸗ 
ſen / vnd bald darfuͤr geruckt: Die aber in der Statt wa⸗ 
ren wol zu muht / fielen taͤglich herauß / vnd ſchlugen etliche 
Fahnen Lottringiſchen / Don Johann zugehoͤrigen volcks: 
Welches jhm ein forcht vnd ſchrecken einjagete / dann er 
ſich beſorgete / diſes ihm nicht alſo von ſtatt gehen / den lauff 
ſetner victori auffhalten / vnd jhn ſeiner bißhero cingelgg- 
ten Ehr / wider berauben moͤchte: Darumb griff er die ſach 
mit allem ernſt an / ſie in kurtzer zeit zu erobern / ſonderlich 
weil er vernam / daß ſich der Staden Kriegsvolck an diſem 
Ort bea unte zuſamblen: Bracht derowegen in der eyl ſo 
viel zuwegen / das er etliche Schantzen gewahn / durch wel- 
che er hernach an die Stattgraͤben kommen koͤnte / er ließ 
auch andere hohe Schantzen machen / von welchen er die 
Statt beſchieſſen wolte / daruͤber Don Johann vnnd der 
Pring von Parma / ſampt den Oberſten ſelbſt perſoͤhnlich 
groſſe Arbeit thaͤten / vnd Holtzwellen / ſampt andern zu den 
Schantzen dienlichen ſachen / zutrugen. Die aber in der 
Statt achteten das wenig / vnderſtunden ſich doch ſolches 
ihr Werck zuverhindern / vnnd ſielen offt herauß / zu Roß 
vnd zu Fuß. Don Johann aber ruͤſtete viertzig ſtück grob 
Geſchutz / die Statt ſehr zu beſchieſſen / vnd als dann durch 
den Sturm zuerobern: Mitler weil fande ſich in der Statt 
der Herꝛ von Gate / ein wol beredter Mann / der begab ſich 
zu Nacht in ein Geſpraͤch mit jhnen / in welchem er jhnen 
die groſſe Macht vnnd gute ſach Don Johann / ſo er bey 
dem Konig hette / fürluelt / ſagende: Ob ſchon Don Jo⸗ 
hann ihr vielfaͤltiger Mangel / den ſie in der Statt erlitten / 
vnd je lenger je mehr erleyden werden / wol bekant ſeye / ſo 
ſeye er doch / nach ſeiner angebornen Guͤtigkeit / ein ſehr 
freundlicher / Leutſeliger Here / der ſich / ſo ſie ich ihm erge- 
ben würden / in einen ehrlichen vnd leydenlichen Vertrag 
mit jhnen einlaſſen wuͤrde / wolte auch den Soldaten ſo jh⸗ 
me / nach ergebung dienen wolten / drey Monat Sold als- 
bald erlegen / welche aber nicht dienen wolten / die wolte er 
jhres gefallens ziehen laſſen. Diſe ſchoͤne Wort machten de⸗ 
nen in der Statt allerhand nachdenckens / vnd ſolches de⸗ 
ſto mehr / weil fie ſchon allerhand mangel litten / auch jhre 
Reuter / ſo vorige Nacht einen Trommeter auß der Statt 
an den Printzen von Vranten / vmb Proviand vnnd Rü⸗ 
ſtung geſandt / be zleyten ſolten / vom Graffen von Megen 
geſchlagen waren: Alſo das fie verwilligten / ſich zuergeben ⸗ 


derſelben / Don Johann nach empfahung dreyer Monat 
Sold / dienen ſolten / die zwey Faͤhnlin aber / ſo den Staden 
getrew bleiben / mit fliegenden Fahnen vnd in jhren Waffen 
auß der Statt ziehen moͤgen: Welches dann alſo den 21. tag 
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May geſchehen. 
11. Vnder deſſen befand ſich Don Johann vbel auff 


Don 
kranck: Schictt den 


Johann wird 


vnd ſchwach / begab ſich derowegen / ſeiner Geſundheit vmb Prinzen von Par 


lauff ſeiner victori nicht auffgeha lten wurde / ſandte er 


den Printzen von Parma mit aller Macht ins Limburger 


eorgij Friderici Margzrafſens von Brandenburg vnd 
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etwas beſſers zupflegen / gen Namur: Damit aber der magenLimburg, 
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Johann vnderwuͤrffig zumachen. Welcher / alsbald er 
dahin kam / die kleine Staͤttlin bezwang / forderte auch 
gleich die Statt Limburg auff / welche ſehr feſt war / vnnd 
gleichſam mit einem vnvberwindlichen Schloß verwah- 
ret: Darumb ſtellete er ſůr daſſelbige 5. ſtuck Geſchůtz / ließ 
auch allerhand Bereitſchafft machen zum vndergraben: 
Welches allen Inwohnern ein ſolchen ſchrecken einjagte / 
das ſie alsbald vom vertrag anfiengen zureden / vnd ob man 
jhnen ſchon gewaltig zuſprack / die feſte deß Caſtells zu Ge- 
müht fuͤhrete / vnd viel von allerhand Munition vnd Ruͤ⸗ 
ſtung / damit ſie verſehen waren / ſagte / ſo wolten ſie ſich doch 
nicht / wegen forchtſamen vnnd zerſchlagenen Hertzens zur 


Wehr ſtellen: Daher der Gubernator wider ſeinen willen 


Falenburg vnnd rauff zoge gemelter Printz von Parma fiir Falckenburg / 
Dalheim erabert. nam ſelbig Schloß ein / wie auch die Statt Dalheim / wi⸗ 
I der welche er ſtreng procedirte mit Fewr vnnd Schwerdt: 


durch den Graffen von Boſſu verhindert. Ein theil von 
Don Johanns 4ager / vnder Octavio Gonzaga / war in 
Hennegaw gezogen / welche von Bruͤſſel biß gen Bergen 
ſtreifften / vnd das Land plünderten: Verhofften auch ei⸗ 
nen anſchlag auff Mecheln / durch Verꝛhaͤterey etlicher 
Rahtsherꝛn daſelbſt zubekommen / welche aber entdeckt / vnd 
ſie mit ſchaden abgetriben wurden. Da ſich dann Don Jo 
hanns Gluͤck vnd Sieg etlicher maſſen anſieng auſſzuhal⸗ 
ten: Dann da die Staden dermahlen eins auch Volck be⸗ 
4guneen ins Feld zubringen / muſter viel kleiner Ort wider 
verlaſſen / ruckte doch fuͤr Thienen / daſelbſt mehr Volcks 
auß Italia zuerwarten. Vnder deß aber / wurden viel 
Schlachten vnd Scharmuͤtzel vmb Hertzogenbuſch vnnd 
daſelbſt herumb zwiſchen Don Johanns vnd der Staden 
Volck gehalten / da bald diſe / bald jene obſigeten. Vnd alſo 
verhielt es ſich mit Don Johanns Krieg / Sieg vnnd zu⸗ 
| {Anbſierdam von ſtand in werendem Winter vnd Fruͤling. Ob nun ſchon 
den Staden bei · die Staden Don Johann ein well zuſahen / vnd jhn rumo⸗ 
gereond vberged?.1...n lieſſen / ſo namen ſie doch auch vnder deſi jhren vortheil 
fol- 376. in acht / ſich wider jhn wol zu verwahren / vnd ſonderlich der 
Printz von Vranien hatte ſeine vielfaͤltige anſchlaͤg auff 
die gewaltige Statt Ambſterdam. Dann ob jhm ſchon der 
vorige anſchlag / (ſo er vorgehenden 157 7. Jahrs den 13. 
Novemb. auff ſie gemacht / ins werck richten wollen / miß⸗ 
lungen vnd gefehlet hette / in dem ſie den Colonell Helling / 
vnd Capitaͤn Ruychauer / ſo mit einem zimlichen Volck vn- 
der 3. Faͤhnlin in Schiffen verborgen / behend für die Statt / 
eine Pfort vberwaͤltiget / vnd alſo auch gar in die Statt hin- 
ein kamen: Aber bald ward Colonell Helling in der Statt 
erſchoſſen / als er eben mit den Burgern von niderlegung 


taͤn Ruychauer gefangen vnd hernach ermordt worden: Je⸗ 
doch ſo betraͤngte vnd belaͤgerte der Prinz von Vranien je. 


nach dem ſie die noht vnd ernſt ſahen / ſic ſich in einen Ver⸗ 


vbergebung der Statt beſchloſſen war / deſſen fürnemſte Ar ⸗ 
tickel waren / daß den Reformirten erlaubt ſolt ſein / auſſer⸗ 
halb der Statt zupredigen / vnd jhre Todten auff einen vn⸗ 
geweyheten Ort in der Statt zubegraben. Das die Beſa⸗ 


zur verwahrung der Statt annemmen ſolte / ꝛc. Aber diſer 


tholiſche / als Don Johanns gute goͤnner / den Vertrag 
Inicht gehalten/ſondern viel dargegen practicirten vnd für⸗ 
namen / ſchaffte die Gemein allda / die Roͤmiſche Catholi⸗ 
ſche Oberkett / ſampt den Ordensleuten / Pfaffen vnd Moͤn⸗ 
chen auß der Statt / thaͤt die Bilder hinweg / vnd lieſſe die 


mit dem Colonellen Mondragon / einen ſolchen Vertrag 
eingehen muſte / daß er von dannen gen Maſtrich ziehen 
dorffte. Welches er den 15, Junij / da die Statt vnd Ca- 
ſtell Don Johann vbergeben / gethan / das Kriegs volck 
aber begab ſich mehrentheils in Don Johanns dienſt. Da⸗ 


Er hatte auch einen Anſchlag auff Maſtrich / ward aber 


der Waffen handelte / die Hollaͤnder zu ruck getriben / Capi⸗ 


tzund die Statt noch mehr zu Waſſer vnd zu Land / alſo das 


trag zutretten verwilligten / welcher den 8. Febr. 1578. mit 


zung der Statt vnder 6. Faͤhnlin ſolte abgeſchafft werden / 
doch alſo / das man vier oder ſechshundert Mann ſonſten / 


Vertrag werete nicht lang: Dann weil die Roͤmiſch Ca⸗ 


Land / vmb ſelbige Scare vnd Land zu bezwingen / vnd Don A . der Krieg noch werete. 


C verſchafft / jhm ſein Schwert vor zutragen: Baſilides hat 


D die Brieff auffgeriſſen / ſo in Reuſſiſcher ſprach diſes jnhalts| 


E len ſetnen Staͤtten Volck werben / vnd alles zum ge⸗ 


x4 ſreitzet / weil ſich Dogmacus der Perſianiſche Kriegs oberſte 


12. Weil Stephanus Konig in Polen / ſs hefftig mit 
den Dantzigern in Preuſſen kriegte / vnd ſo ſchwere Nider⸗ 
lag erlitte / wie drobẽ an ſetnem ort vermeldet / hat mitler⸗ Lib. 2. part. 5. 
weil der Moſcowiter ſolcher gelegenheitf war genommen / Moſcowiter tries 
mit groſſer Kriegs macht wider Polen geruckt / vnnd zuvor get wider Polen. 
Revel in diffland belagert / vnd darvor vber alle maß getober ne roms geg 
vnd gewuͤtet. Derowegen nach endung deß Preuſſiſchen 704. & ſq. 
Kriegs weſens / ruͤſtet ſich der Konig in Polen alsbald den 
g Moſcowiter zuvberziehen / die bewiſene gewalt zuhindertrei⸗ 
ben / vnd das vnſchuldige vergoſſene Blut zurechen: Als er 
ſich nun mit Wehr vnd Waffen / vnd aller ruͤſtung zu künff⸗ 


Baſilium Lopatinſcum in die Moſcaw geſandt / jhm den | 
Krieg anzukuͤnden: Welcher mit etlichen hohen Adelsyer⸗ 


Hoff vnd Pallaſt eingelaſſen worden / wurde jhm angeſagt / 
ſo er ſein Leben erhalten wolle / ſolle er mit angeguͤrtem 
Schwert ſich in den Hoff zubegeben / nicht geluſten laſſen: 
Doch damit er ſich nicht gar wehrloß machen laſſe / hat er | | 


den Pallaſt / in welchem er deß Geſandten erwartet / mit Ta⸗ 
petzereyen vnd koͤſtlichem Schmuck geziert / vnd mit liebli⸗ 
chem Geruch erfuͤllen laſſen / ich aber ſelbſten / hat er mit gul- 
denen Stuͤcken / Perlin vnd Edelgeſtein allenthalben be- 
hencft-vii ſich alſo dem Lopatinſco dargeſtellet: Welcher den 
Baſilidem nach Polniſchen ſitten / gegruͤſſet / vnd ihm ſeines 
Konigs Brieff in guldenen Bullen vberliffert / vnd damit 
ein Tuͤrckiſchen Sebel zu anzeygung der Rach vberꝛeichet: 
Welchen Baſilides mit grauſamem Geſicht angeſchawet / 


geſchriben waren: Bafilldes wolle die dem Koͤnigreich Po. 
len zugefugten fchaden wider erſtatten / welche / weil ſie ſo 
groß vnd viel ſeyen / das er ſie nicht erdulden koͤnne / ſo ſolle 
er jhm für die bewiſene ſchaͤden vnd ſchmach einen abtrag 
thun / vnd auß Liffland weichen: Wo nicht / ſo ſolle er einen 
gewiſſen vnd harten Krieg von jhm zugewarten haben. Da⸗ 
rauff der Tyrann ſich vnerſchrocken erzeygt / vnd geantwor⸗ 
tet er werde ſich nicht ſo leichtlich auß treiben laſſen. Hat da⸗ 
rauff den Lopatinſcum wider fortgeſchickt / vñ alsbald in al⸗ 


waltig zuruͤſten / die Schloͤſſer vnd Feſtungen an den Pol⸗ 
niſchen Graͤntzen noch mehr befeſtigen laſſen / vnd alſo da⸗ 
mit / die angeſtelte ploͤtzliche einfaͤll der Polen zuruck vnd ab⸗ 
gehalten würden. N . 
13. Diſer zeit iſt auch Muſtapha Baſſa von Amurathe|wrugapha 2 
dem Tuͤrckiſchen Keyſer / zum Oberſten deß Kriegs mit als verordt 


dem Perſianer zufuͤhrẽ / geſetzt worden. Diſer iſt den 5. Apri⸗ — ht wider Gel. 3 


lis in die Statt Chryſopolin von den Oberſten der Statt |[Perflaner 


mit groſſer Soleñitet vnd Herꝛiligkeit einbegleytet worden / — 9 


da das Kriegs volck / hin vnd wider in Nider Aſia loſirt / ſo 7ꝛy. 


Flauff jhn gewartet / welches nach dem ers zu hauff ſamlete / Thuanns lib. 76. 


ſich vber die zweymal hundert tauſent ſtarck erſtreckte. Mit 
welcher Macht er auffgebrochen / vnd im Monat Auguſto 
an die Graͤntze deß Perſianiſchen Reichs angelanget / vnd 
ſich in einer Statt in Aſſyrien mit name Arſrom nider gelaf⸗ 
ſen. Eben zu der zeit hat Dogmacus Sultanus ein Perſia⸗ 
niſcher Fuͤrſt / beſtellter General Oberſter deß Perſiſchen 
Kriegs volcks / dieſelbige Graͤntzen mit 2 000. Mann inge⸗ ö 

habt / vnd dem Feind genaw vnd fleiſſig auffgewartet Vn⸗ 
der deß haben die Türcken zu Conſtantinopel vnd in andern 


G Orten Proceſſiones vnd Uhrefiſ<e Bettag gehaleen für 1 2 


den gluͤcklichen fortgang deß Kriegs vnd ſigs. Dogmacus 
Sultan / welcher ſein Kriegsvolck nit weit von einander li- 
gen hatte / iſt auß groſſer begierde zur Schlacht etlich mahl 
auß ſetnem Laͤger gefallen / ſich zur Schlacht geſchickt / vnd 
den Feind gefordert / vnd als er einſt den Begen von Der⸗ 
viſi / welcher das erſte Tuͤrckiſche Kriegsheer fuͤhrete / ange⸗ 
troffen / hat er jhn leichtlich zur lifferung einer ſchlachtange⸗ 


mit geringer anzahl zu Feld begeben hatte: So bald aber die 
Schlacht angangen hat ſich alsbald die vbrige Perſianiſche 
Kriegs macht bey diſen gefunden / welche gewalt ig zuſam⸗ 


[= der reformirten Religion allein darinn predigen / in 


So wen! 


2 


„ 2 


tigem Krieg gewaltig geruͤſtet vnnd verſehen hatte / hat er F 


ſonen in der Moſcaw angelangt / vnd eh er in deß Tyrannen 1H 
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1. Von diſem beſche 


Thuan. lib. 67. 


4 pag. is. & ſeg. 


e Supra num. 1. 
Campen wird von 
dẽ Stadẽ bethgere. 
Meteran, lib. 8. 


ES . fol. 377. 


4d Supri num. 3. 


Deventer von den 


Staden belagert. 
Meteran li, 8. fol. 


Se 


b Infra num. 16. b 


49 


_ derHiſto 


f 3 * 


2 —— 
2 


nation Sleidant. 


** 


Thewrung vnd 

dadurch ſie wider zur 
enden / oder doch zu verbe 
ort weiter folgen wird. 


14. 


U. 


er wolle 


ten geweſen : Aber 
Sta den v 


wegen Herzog J 


» 


mehrerm 
verſprochen. 


det worden / in der en e 
kommen / als ob er mit den Tuͤrckiſchen 
vnd ſie nicht mehr angreiffen wolte. Weil nun beyde Heer 
ſtill lagen / enz ſtunde in dem Türckiſchen Lager ein ſolche 


men geſedt / die Türcken dermaſſen angegriffen vi 


get 
Beaen heuchele / 


er / das jhrer viel hungers geſtorben / 
chlacht zugreiffen / vnd die ſach zu 
ſſern vnderſtunden / wie an ſeinem 


Nach dem Don Iohann de Auſtria, wie © droben 
vermeldt / kranck worden / vnd der lauff ſeines gluͤcks vnd 
fiegs / ſich begundte auffzuhalten / die Staden aber ſich ge⸗ 
waltig zu ſtercken / hat vnder deß der Herꝛ von Renneberg / 
einen anſchlag die Statt Campen zuvberwaͤltigen / welcher 
nach dem jhm ſein angeſtellte Liſt in erwuͤrgung der Wacht 
zu Campen fehl geſchlagen / vmb den 1. Julij die Statt an- 
gefangen zu belaͤgern / vnangeſehen er mit darzu nohttürff⸗ 
5 — Bol> noch nicht verſchen / vnd niemals vber 1000. 

ann ſtarck war. Die belaͤgerten ſielen taͤalich dapffer 
auß / doch allwegen mit groſſem verluſt / weil ſich der Feind 
wol vergraben vnd eingeſchantzt hatte. Don Johann troͤ⸗ 
ſtet ſie mit Brieffen / ſich den Staden nicht zuergeben / dann 
bald entſetzen / welche aber auffgefangen wur. 
100 Sie ſandten zwen Botten gen Deventer nach Ge⸗ 
chuͤtz / welche jhnen auch kein antwort brachten. Renneberg 
aber betam s. Carthaunen von Vtrecht / ſieng an die Statt 
alſo zubeſchieſſen / das er bald den Stattgraben mit den 
nidergeſchoſſenen Mawren außgefuͤllet: Welches als es die 
Oberkeit geſehen / vnnd kein entſatzung oder hilff zuerwar⸗ 
ten war / ſchribe dieſelbe den 17, Julij an Renneberg / vnd 
begehrte zu parlamentiren / welches jhnen vergoͤnnet ward / 
vnd gaben alſo die Hochteutſchen die Statt auff / den 20. 
Julij / vnnd behielten Leib vnnd Gut / mit angelobung in 
dreyer Monat wider dre General Staden nicht zu dienen. 
Die Statt hatte noch kein Noht (ich zu ergeben / weil der 
Feind nicht ſtarck / vnd ſie noch kein mangel in der Statt 
erlitten / auch die eingefallene Mawr wol wider auffzur ich⸗ 
weil ſie hoͤreten / das Hertzog Johann 
Caſimir / für die Staden mit einem groſſen Volck hinab 
kaͤme / wolten ſie ſeiner nicht erwarten. Dann ob ſchon die 
ours / davon droben gemeldt / ein groſ⸗ 
ſe Niderlag erlitten / haben fie doch nicht ablaſſen / ſondern 
eh all ihr vermoͤgen daran ſtrecken wollen. Befahlen dero⸗ 
yog Johann Caſimiro Pfaltzgraffen 3000. 
Pferdt / vnd auch ſo viel Fuß volck zuwerben / deßgleichen 
dem Graffen von Schwartzenburg z ooo. Reuter: Marg 
aff von Haure oo. Volmaricuſio vnd Schencken dem 
| ꝛen jedem 1000, Darzu hat auch die Koͤnigin in 
Engelland5000, Fuß volck / vnd 1000. Pferdt zuſchicken / 
ſich anerbott en / doch hat ſie ſolchen Raht hernach geaͤn⸗ 
dert / vnd Pfaltzgraff Johann Caſimir zu werbung noch 
gs volck 80000, Engelotten dar zuzahlen 


) in argwohn 


vnd vmöge⸗ 


| 


15. Nach dem nun diſe Macht geſamlet vnd ins Land 


B 


vnd verſchantzte ſid) vor der Statt / weil die von Deventer 
{on zuvor von Hertzog Johann Caſimiri ankommenden 
Kriegs volck geplagt / nnen jhr Viche genommen / vnd zwey 
Jungfrawen Kloſter vor der Statt geplündert worden / 
haben ſie ſich zeitlich zur Belaͤgerung geruͤſtet / das Sun. 
derſiech vnnd andere Haͤuſer vor der Statt abgebrant / al⸗ 
lenthalben auff den Waͤhlen Schantztoͤrb geſetzt / vnd mit 
Erden außgefuͤllet. Deventer iſt die Hauptſtatt von Que- 
ryſell / ligt an einem Sandbergichen ort / fuͤnff Meylen 
ober Campen / vnd anderthalb Meyl vnder Zutphen / ein 
{one / groſſe / feſte / vnd wol bewehrte / wie auch ein reiche 
Kauſſ- oder Handelsſtatt / war damals mit allerhand 
nohtturfft von giobem Geſchug vnd Proviand wol verſe⸗ 
hen. In der Statt war Gubernator Monſeur Haurin- 
court ein ſtiller Mann / ſampt Hauptmann Auguſtin von 


Keichenſtein / der hochmůrig vnd auffgeblaſen / vnd Haupt⸗ 
mann Michael Jaͤger / der der verſtaͤndigſte vnd erfahrene ⸗ 
ſte war / aber lag mehrentheils kranck am Podragra / alſo 


das vnder diſen z. der ein den Namen / der ander die That / 
vnd der dritt den Raht hatte. Renneberg ließ die Statt 
auffordern / aber wegen der von Don Johann empfange⸗ 


auff ſich Renneberg je lenger je mehr ſtaͤrckte / vnnd zogen 
ihm taͤglich viel Freyen vnnd Herꝛen mit viel Volcks zu / 
welche die Statt an allen Orten belagerten / vnd ſonder⸗ 


lich lag Hauptmann Hegeman jenſeit der Iſel in der Ve, 


luwe welcher denen von der Statt jhre Schantz / damit 
fie die Bruck beſchirmten / einnahm / vnd dieſelbe ſo jhres 
gleichen nicht in den Landen hatte / den erſten September 
mehr auß haß dann Nutzens halben abbrante. Den 9. Au- 
guſti wurden 37. Schuͤß auff die Statt gethan / vnnd ein 
groſſer theil der Mawren abgeſchoſſen: Den Nuͤrenbergi⸗ 
ſchen Thurn / welcher ſo hoch war / das er die gantze Statt 
beſtreichen konte / vnnd auß demſelben groſſer ſchaden 


hen / vnnd ſolches am außtragen der Erden oder Sands 
merckten / vnd vmbgruben zurings den Thurn / daß ſie nicht 
vnder den Thurn graben konten / vnnd da ſie merekten / wo 


mit Spieſſen zuſammen reichen / vnnd alſo vnder der Er⸗ 
den kaͤmpffen vnd ſtreiten konten / die Oberſten aber mach. 
ten im Loch ein ſolchen Rauch vnnd Dampff / daß ſie bey- 
derſetts auß weichen vnd Athem ſchoͤpffen / vnd endlich von 
dem graben abſtehen muſten. Als nun der Feind mit vn⸗ 
der graben den Belaͤgerten diſen Thurn / vnd alſo ſolche jhre 


ſtarcke Wehr nicht nemmen koͤnnen / befahl Sonnoy den 


22. Septemb. nach der ſpitz deſſelben zuſchieſſen / die deß an⸗ 
dern tags / als die Pfeiler auff einer ſeiten abgeſchoſſen wa⸗ 


ren / mit groſſem ſchrecken hinaußwerts herunder fiel / doch 


G 


ohne ſondern {aden der Statt vnd deß Volcks. Den 24. 


September als die in der Statt den ernſt ſahen / fielen ſic 
herauß / fanden die Schiltwacht ſchlaffen / welche ie alſo 
ſchlaffend durchſtachen / vnd alſo vnverhindert / biß in die 
Schantz auff den Müllenberg kamen / darin ſie auch die 
gantze Wacht ſchlaffend gefunden / vnd dieſelben allzu mahl 
erwürgten / da die in den benachbarten Schantzen den 


Feind merckten / gaben fie die Flucht / welchen der Feind 
Inachgeſetzt / ſehr viel erſchlagen / vnd alles was fie antraffen / 


H 


abb ranten / viel Ruͤſtung / Proviand / vnd fin} gefangene 
bekamen / vnnd vnder andern einen von Capitain Weda 
Soldaten / der wegen Kaͤlte in einen Sack geſchloffen wars 
alſo lebendig — > / mit groſſem hohn vnd ſpott in die 
Statt brachten / welches jhnen ein Hertz vnnd muht ge⸗ 
macht / daß ſie dergleichen offt tentirten vnd außfielen / wel 
chen der Feind aber gewaltig widerſtanden / vnd alſo bey- 
derſeits viel Voicks gebliben. Mitler weil bawten die in 
der Statt tag vnd Nacht wider auff / was das Geſchütz ge- 
faͤllet hatte / vnd verſahen ſich mit aller nohtturfft zum fleiſ⸗ 


kam / vnnd Renneberg / Campen eingenommen hatte / zog 


» 


ſſigſten. Als ſolches aber zulang begundte zuweren / wolten 


Ccec ij ſie 


50: 
ſer den J. Auguft für Deventer / mit vngefchr 10. Faͤhnlin / 


nen vertroͤſtung / vnd weil fle noch geringen gewalt ſahen / 
antworteten ſie / ſie woltens für den Koͤnig halten. Dar⸗ 


in 
dem Cager geſchahe / vnderſtund er durch Bergknayren 
{zu vndergraben: Welches die Belagerten von der hohe ſa⸗ 


| 


| 


q 


Etreit under ber 
ſie außbrechen vnd herfiir kommen wolten / gruben fic th-|© 


rden. 
. Meteran. | . 
nen entgegen / welche einander alſo nahe kommen / das ſie ol ee. ww: 3 
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fie alle arme / vnd andere zum Krieg vnd Streit vntuͤchtige 
Perſonen anſjagen / welche ſich aber nicht außtreiben lieſ⸗ 
ſen / ſondern ſich erbotten / mit bawen vnd arbeiten das be⸗ 
ſte zuthun. Den 12. November feng der Feind von newem 
an / die Statt an dreyen orten zubeſchieſſen / drey gantzer tag 
vnd nacht an einander / alſo das an dreyen orten die Maw⸗ 
ren hernider geworffen waren / vnd nohttuͤrfftige zuruͤſtung 
zum Sturm gemacht wurde / welches die Belaͤgerten ſehr 
verzagt / vnnd zum auffgeben willfaͤhrig machte. Dero⸗ 
wegen / als die zeitung kommen / das Don Johann / der 
jhnen die eneſayung verſprochen hatte / den erſten October 
ſolt geſtorben ſein / begehrten fie zu parlamentiren: Schrei⸗ 
ben den 11. November an den Graffen von Renneberg 
vmb ſtillſtand vnnd ablegung der Waffen. Diſe hand⸗ 
lung werete biß auff den neunzehenden diſes Monats. Die 
Burger ſo wol als die Soldaten ſchlugen leidliche condi- 
tiones fur : Renneberg gedachte der Belagerung ein end 
ſeumachen / ward derowegen beſchloſſen / das die Beſa- 
zung außziehen ſolte / mit zu gebundenen Fahnen vnd bren- 
nenden Lundten / angelobend in dreyen Monaten / wider 
die General Staden nicht zu dienen: Muſten auch verſiche- 
rung thun / die Inwohner nicht zubeſchaͤdigen. Zogen alſo 
den ws 5 Novembris auß der Statt auff die ſechs 
under wolgeruͤſter Mann / mit groſſer frewde 
der Burger / vnnd wurden begleyt biß gen Bochholt auff 
deß Reichs boden. Renneberg zoge hinein mit vngefehr 
tauſent Pferden / vnd anderm Fuß vock zur Beſazung der 
State, Darauff zog er mit groſſer verehrung gen Hoff 


Deventer parla⸗ 
mentirt vnnd er⸗ 


Ordnung der Ge- 
die Religion vnnd 
{ Mereran, lib. 8. 


a Lib. r. part. 3. 
cont,Sleid.nu.s.6. 


' Jeſuſter auß An⸗ 


Frenciſcaner auß 


Moͤnch in Flan⸗ 


Bettelorden zu worden. Dergleichen iſt auch von den Franciſcanern vnd 
Gent verbrant vnd 


Das Dricce Buch / dez Dritten Lheyls 


—— 


hundert ge 


auff Antorff / vnd ward daſelbſt zum Oberſten der Jinantz 


tw 


Campen. 


turg der Gentiſchen Pacification / auff welche alle ihre 
angehoͤrige vnd bezwungene ſchwoͤren muſten / dem Ko. 
nig vnnd ſeinem Statthalter dem Ertzhertzog Matthia 
trew vnnd hold zuſein / vnnd ihm mit Leib vnd Gut bey zu⸗ 
ſtehen / dargegen aber dem gemeinen Feind Don Johann / 
mit ſeinem anhang widerſtand zuthun. Die aber diſen 
Eyd verwegern oder auffſchieben wuͤrden / wider dieſelbe 
ſolt man procedtren mit Banden / mit antaſtung ſhrer gii⸗ 
ter vnnd dergleichen. Darauff ftenge man bald an / die 
Geiſtliche vnd andere auff den gebottenen Eyd zutringen: 
Aber die Jeſuiter zu Antorff / vnd ſonſten allenthalben we- 
gerten denſelben zuthun / vnnd antworteten / ſie hetten dem 
Papſt einmahl geſchworen: Dann ſie hielten Don Johann 
noch fuͤr jhren Freund / vnnd ſtuͤnden jhm bey. eil fic 
nun auff diſer meynung verharzten / vnangeſehen / wie ſehr 
viel Prælaten vnd andere Geyſtliche fie davon abmahne- 


Johann gebieth verfuͤgten. Dergleichen weigerten ſich auch 
anfaͤnglich die Franciſcaner ſolchen Eyd zuthun / doch lieſ- 
ſen ſich jhrer zwantzig auff den dritten Tag bereden / das fic 
ihn thaͤten: Aber neunzehen vnder welchen auch war der 
Oberſte / widerſetz ten ſich / die wurden auch auß der Statt 


Majo /derſelben Franciſcaner abſchewliche Sodomitiſche 
vnfſaͤttigkeit / durch etliche junge Monch / welche ſie zu hart 
ſteupten / offenbaret worden / darüber ſie alle gefaͤnglich ge- 
nommen / vnd 15. derſelben ſchuldig befunden vnd verbrant 


gemacht / neben dem Marggraffen von Haure. Als er 
aber daſelbſt war / kam ihm taͤglich Klag fuͤr / das die Beſa⸗ 
zung in Deventer / ſich mit den Burgern nicht vertragen 
koͤnte / daher er gezwungen wurde / ſeine ſechs Faͤhnlin dar⸗ 
auß zunemmen / doch mit diſem beding / das die Statt 
dem Ertzhertzog / Printzen / vnnd jhm ſchwoͤren ſolten / die 
Beſatzung auff jeden fall der noht wider einzunemmen / 
alles bey verpfendung Leibs vnd Guts: Alſo thaͤt er auch zu 


is. Weil es nun den Staden gehoͤrter maſſen wider 
neral Scaden auff Don Johann anfieng zu gelingen / vnnd etliche Sieg er⸗ 
hielten / haben ſie mitler weil zu Antorff eine Ordnung 
vnd newe Declaration außgehen laſſen / wegen vnderhal- 


ſent Reuter / auff ſeinen Koſten für dre Monat. Zum 


ry 


ten / fuͤhrte man ſie alle auff Pſingſtag den 18. May zur 
Statt hinauß: Welche ſich von dannen gen Loven/ in Don | | 
| Keyſer vnnd das Reich / das Koͤnigreich Engelland / vnnd 
andere der Staden Bundsgenoſſen. / Zum ſibenden / 


geſchafft. Zu Bruck in Flandern hatten auch diſe beyde 
Beſtelorden ein boͤſe Bluͤhet / dann daſelbſt im Monat 


daſelbſt verbrant / vnd alle vier Bettelorden auß der Statt 
verbannt worden. | | 

17. Demnach auch in diſem Jahr zu Wormbs in 
tſchland ein Reichstag angeſtellt war / wurden vom 
rtzhertzog Matthia vnnd von den General Staden / far. 


putirten / darin er kürtzlich verfaſſet vnd fürbracht / den ja- 
merlichen zuſtand vnd gelegenheit deß Niderlands: Das 
fürnemmen der Spanier: Die von Don Johann vnd 
Duc de Alba / vnd andern veruͤbte Tyranney: Inſonder⸗ 
heit erzehlt er von Duc de Alba / das derſelb kurtz vor ſeinem 
jabſchetd / ſich bey einer Gaſtereny beruͤhmt hab / er hette in 
zeit ſeiner Regierung / in ſechs Jahren bey 18500, Men 
{en in Niderland durch deß hand laſſen vmb- d 


richtet worden: Vnd viel anders bracht er klagend für / die 
Neichsſtand / vmb hilff anruffend / in einer ſchoͤnen zierli⸗ 
chen vnd beweglichen Oration / welche hernach im Truck 
Lateiniſch außgangen. | 


zog von Aniou / deß Kox 
ſehenliche Legaten an die Staden in Niderland / jhnen 
ſein Mitleyden zu entdecken / vnnd ſeine müglichſte Hilff 
anbietend: Welches den Staden ſo wol geſiel / das fie den 
Freyherꝛen von Aubigni vnd den Herzen von Manſort in 
Franckreich abſandten / dem Koͤnig vnd ſeinem Bruder 
fur die angebottene Hilff zudancken / vnnd zu verbinden / 
darzu Franckreich (ich gantz willig erzeygte / den Friden zu 
befürdern / den Niderlanden wie auch der Koͤnigin in 
Engelland / dienſt zuerzeygen / vnnd ſich dahin zubearbei⸗ 
ten / das Don Johann entweder zum Friden oder zum auß⸗ 
zug ſich muſte erklaͤren. Beſchloſſen derowegen den drey⸗ 
zehenden Auguſti zu Antorff / dahin er ſeine Geſandten 
abgefertiget / nachfolgende Artickel. Erſtlich / das gedach⸗ 
ter Hertzog von Anion den Staden beyſtehen ſolte mit ſei 
ner Macht / ſie von der Tyrañey der Spanier vnnd vber⸗ 
fall Don Johanns zuerloͤſen. Zum andern / ſoll er zum 
Krieg auffbringen zehen tauſent Jußknecht / vnd zwey tau⸗ 


dritten / ſo in diſer drey Monat friſt / der Krieg kein Loch ge- 
winnen vnd ein end nemmen mochte / ſoll er noch fünff tau⸗ 
ſent Fußtnecht / vnnd fünff hundert Reyſiger auffbringen. 
Zum vierdten / dagegen wollen fie jhm den Tittul eines 
Beſchirmers der Niderlaͤndiſchen Freyheit wider die Ty⸗ 
ranney der Spanier geben / vnnd jhn offentlich darfür 
außruffen laſſen. Zum fünfften / damit aber diſe newe 
Verbuͤndnuß ſtandhafftig / ſtarck vnnd gewaltiger ſeye / ſo 
ſollen ſie ſamptlichen nach einer verbündnuß trachten / mit 
der Koͤnigin in Engelland einzugehen : Darein auch der 
Konig von Navara / vnd Herzog Johann Caſimir ſol- 
len begriffen werden. Zum ſechſten / dagegen ſollen ſich 
die Staden verpflichten / das ſie nach endung deß Kriegs / 
mit gleicher macht vnnd gewalt dem Hertzogen ſollen bey⸗ 
ſtehen / vnd gleiche hilff leyſten / wider alle vnnd jede die ihn 
wurden begehren anzutaſten / ohn wider den Romiſchen 


auch wann er einen Krieg anſieng (welches doch wider die 
Religion nicht geſchehen ſoll) ſoll der Hertzog / ſo er zuge · 
gen were / das oberſte commando haben / als ein Beſchir- 
mer der Niderlaͤndiſchen Freyheit / ſo aber der Hertzog 
nicht perſoͤhnlich zugegen / ſo ſoll der General Staden 
Statthalter das commando allein haben. Zum a<- 
ten / aber die Regierung der Laͤnder ſoll gantz vnnd r ſte⸗ 
hen in der Staden hand / vnd jhres Gubernatoris Ertzher⸗ 


cular Büindnuſſen / darauß etwan ein mißtrawen erwach⸗ 


Auguſtiner Moͤnchen zu Gent entdeckt worden / deren viel | 


ſen moͤchte / ſoll der Hertzog mit keiner andern Landſchafft / 


tzogs Matrthiz. Zum neundten / ſonderbare oder parti. 
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Meteran. lib, 8. 


treffliche Geſandten dahin abgefertiget / vnder welchen der Mercur. Galtob,| | 
Herꝛ von S. Aldegonde den ſibenden May ein treffliche ag lib. 4 pag» | 
Oration that / für allen Reichs fürſten / Geſandten vnd De. Sd 


bringen / ohne die ſonſt durch Krieg vnd Aufflaͤuff hinge- ſes 


18. Diſer betruͤbte zuſtand der Niderlanden / bewegte Hertog von An 
auch ſonderlich Franckreich zu mitleyden: Dann als man zan. 
die Zeitung der oben erzehlten Stadiſchen Niderlag / bey Mercur. GallobG | 

blours in Franckreich vernam / ſchickte der Her⸗ om lib. fel 
nigs in Franckreich Bruder / an-'þ Supra num. bh 


- 


2lib.4 pag j 


* 3 
3 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant. 
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Statt oder Herren auffrichten / ſondern ſich allein mit den 
General Staden halten: Dargegen ſollen auch die Sta⸗ 
den nichts fürnemmen / daß dem Hertzog oder diſer hand⸗ 
lung præjudicirlich were. Zum zehenden / vber das ver⸗ 
ee die Staden / daß / ſo ſie in künfftigem eines an- 

Lands herꝛen würden vonnoͤhten haben / ſie ihne Her⸗ 
tzogen von Alanzon / allen andern vorziehen / vnd annem⸗ 
men wolten. Zum eylfften / darzu dann die Staden in 


drey Monaten nach endung deß Kriegs ein verſamblung 


anſtellen ſollen / hiervon weiters zutractren. Zum zwoͤiff⸗ 
ten / zur verſicherung vnd beſſerer verwahrung deß Hertzo⸗ 
gen / ſollen jhm die Staden etliche ernante Staͤtt einge⸗ 
ben vnd vberliffern / dare in er ſeine ſachen verwahren / vnd 
dahin zuflucht nemmen moͤge. Zum dreyzehenden / die 
Staden ſollen gen Queſnoy / Landrecht vnnd Vavais / 
Brief abgehen laſſen / das dieſelben dem Hertzog bereyt 
vnd zu ſeiner verwahrung offen ſtehen ſollen. Zum vier⸗ 
iehenden / vber diſe / ſollen die Staͤtt / Flecken / Feſtungen / 
ſo jenſeit der Maaß gelegen / vnd in die Gentiſche Paciſt⸗ 
cation nicht verwilligen / noch ſich mit den Staden verei⸗ 
nigen ſollen / ſo ſie der Hertzog mit ſeinem oder auch mit 
hilff deß Stadiſchen Kriegs volck einnemmen wuͤrde / vn⸗ 
der der macht vnd gehorſam deß Hertzogs bleiben / ſo lang 
er lebet: Nach ſeinem Todt aber / ſollen die von ihm erober⸗ 
te Staͤtt / vnd die er zu ſeiner verſicherung wuͤrde empfan⸗ 
gen / ſeine mannliche vnd im Eheſtand erzeugte Erben / vnd 
kein andere / empfangen oder ererben: Daruͤber jhm dann 
ſchrifftliche verſicherung ſollen zugeſtellt werden. Zum 
fünfftzehenden / aber die Stare / Flecken / Feſtungen / ſo von 
zeit der Gentiſchen Paci ſication her / mit den Staden ver⸗ 
einigt geweſen / die ſollen denſelben zuſtaͤndig bleiben / wo 
fern ſie einigerley weiſe / widerumb moͤgen erobert werden. 
Zum ſechzehenden / belangend die Staͤtt vnnd oͤrter / die 
ſietzt zwar mit den Staden nicht vereinigt / ſich aber ſelbſt 
auß freyem willen vbergeben moͤchten / vnd nicht mit Waf⸗ 
fen oder belaͤgerung gezwungen / oder durch heimlichen 
verſtand vnnd Belaͤgerung eingenommen werden moͤch⸗ 
ten / weren die Staden zufriden / daß der Hertzog deren 
theilhafftig were / vnd den halben theil an derſelben erobe⸗ 
rung hette. Zum ſibenzehenden / doch mit diſem vorbe- 


j— 


den dem Hertzog allen vnkoſten / ſo zu vnderhaltung deß 
Kriegs voſcks / vnnd fur die allgemeine beſchirmung deß 
Vatterlands / angewendet / wider erſtattet werden / ollen 
ihnen vorgedachte / vnnd zu ſeiner verſicherung verheiſſene 
Staͤtt / wider vberliffert vnd zugeſtellt werden. Zum acht⸗ 
zehenden / deßgleichen nemmen ſie auch an / die erklaͤrung 
deß Hertz ogs / daß er ſeye vnd ſein ſoll / ein Feind Don Jo⸗ 
hayns vnnd ſeines anhangs / wie auch aller anderer / ſo die 

aden für Feind halten würden / vorauß die Spanter / 
ſampt ihrem anhang vnnd Mitgenoſſen. Zum neunze- 
henden / es ſoll der Hertzog kein ander Kriegsvolck ins 
Land bringen / dann geborne Frantzoſen / vnnd ſolches in 
vorangeregter anzahl / doch ſeine Guardy vnd Schweitzer 
auß genommen. Zum zwantzigſten / er ſoll auch verhindern / 
ſo viel jm muͤglich / das keine Frantzoſen den Spaniern 
zuziehen. Zum ein vnnd zwantztg ſten / es ſoll weder der 
Hertzog / noch die Staden für ſich / macht haben / vom 
Friden mit dem Koͤnig von Hiſpanien / vnd den Feinden 
zuhandlen / ohn vorwiſſen vnd beyſtand beyder Partheyen 
zugleich / vnd ſollen in denſelben / wann er getroffen wirdt / 


falle Fuͤrſten vnd Potentaten / ſo den Staden behilfflich ge⸗ 


weſen / als die Koͤnigin in Engelland / Hertzog Johann 
Caſimir Pfaltzgraff vnd andere begriffen — Zum 
wey vnd zwantzigſten / vnnd wann gedachter Frid dermal 
eins getroffen wird / ſolten die Staden bekennen / daß ſic 
die wolthat deſſelbigen / nechſt Gott / von ſeiner deſi Hertzo⸗ 
gen hand empfangen hetten / vnd derowegen jhm auffrich⸗ 
ten vnd wider erſtatten / alle ſeine jhrenthalben angewandte 
vnkoſten / auch vber dieſelbe jhm ein verdiente vnd ſeiner ho- 
heit wuͤrdige / verehrung thun: Vnder deß aber / eh man zur 
Fridenshandlung kompt / vnd denſelben auffricht / ſoll man 


halt / vnd wie der Hertzog ſelbſt begehrt / daß wo die Sta- 


A 


C 


D 


drey vnd zwantzigſten / endlich ſol der Hertzog die Staͤtt / ſo 


jhm zuhanden ſollen geſtellt werden / in ſolchem ſtand erhal⸗ 
ten / als ſie jhm geliſfert werden / das die In wohner kein vr⸗ 
ſach zu klagen habẽ / ſie auch bey jhren Privilegien / Rechten 
vnd Freyheiten laſſen / vnd han dhaben: ſoil auch in ſolchem 
ſtand jhre Munition vnnd Feſtungen wider liffern / wie er 


leyet oder zerſtoͤret würden: Daruͤber der Hertzog gnugſame 
verſicherung von ſich geben ſolle. Actum & dectetum in 
der verſam!ung der General Staden zu Antorff / den 13. 
Auguſti diſes ein tauſent fuͤnff hundert acht vnd ſibentzig⸗ 
ſten Jahrs. 

19. Nach welchem ſich das Kriegs volck ſtarck ſamle⸗ 
te / wolgeruͤſt vnder jhren Oberſten in Niderland kam / ſich 
hin vnd wider lagerte / vnnd auff jede aufforderung ſich in 
bereitſchafft hielte / auch angefuhret / vnd zu hilff der Sta⸗ 
den gebraucht wurde: Den Feind gewaltig angegriffen / 
vlelfaltig ſcharmutziret / wie droben erzehlet / vnd ſich vie- 
ler zuvor namhafft gemachter ort vnd Staͤtt bemaͤchtiget / 
den Feind wider außget riben / vnd vorbeſchribenen abbruch 


haben jhre weiſe / mit beſchwerung der armen Leut vnd vn⸗ 
derthanen nicht vin derlaſſen / jetzt diſe / bald ein andere vn⸗ 
fua angerichtet: Auß welchen allein diſe Geſchicht / mit ei⸗ 
nes Bawren Tochter verloffen / allhie nicht ſtillſchweigend 
zu vmbgehen iſt. In dem gedachter Hertzog von Alanzon 
auff der Landſcheid oder Graͤntzen mit ſeinem Volck lag / 
trug ſichs zu auff einem Dorff / mit namen Becourt / daß 


lein Capitain / genant Le Pont / der mit ſeinen 4. Faͤhnlin 


daſelbſt lag / eines erbaren Bawren Tochter / bey welchem 
er einforirt geweſen / lieb gewan / dieweil ſie noch jung / ſech⸗ 
zehen Jahr alt / vnd von Angeſicht ſehr ſchoͤn war / welche / 
weil er ſie zun vnzlichten nicht bereden noch haben kundte / 
begert er ſie von jhrem Vatter / als er bey jhm vber Tiſch ſaß / 
zur Ehe: Welcher als er ihn mit glimpfflichen vnd beſchey⸗ 
denen Worten abwiſe / vnnd fie jhm verſagte / ver droß es 
den Capitain vber alle maß / vnd trachtet auff alle gelegen⸗ 
heit / wie er ſeines wuntſches theilhafftig / vnd diſer Tochter 
maͤchtig werden moͤchte: Vbete derowegen bald darauff 
gewalt / trib den Vatter auß dem Hauß / vndertrucket die 


etlichen andern bey jhm / daß ſie dergleichen mit jhr thaͤ⸗ 


ten. Darnach als er zu Tiſch ſaß / mu ſte die Tochter zu jhm 


ſitzen / die vexiret er / vnnd ſpottet jhr noch barzu : Aber die 
Tochter welche auff nichts anders bedacht war / dann wie 
ſie jhre Ehr an jhm rechen moͤchte / faſſere vnder deß / weil 


ſtach jhm damit das Hertz ab / das er vnder den CTiſch ſiel / 
vnd alsbald ſtarb / daruͤber alle anweſende verſtuͤrtzet wur⸗ 
den / ſie aber lieff eylend darvon / vund erzehlet die That jh⸗ 
rem Vatter: Weil er ſie aber nicht wohl verwahren konte / 
haben die nachjagende Soldaten / jhm dieſelbe auß ſeinen 
Haͤnden geriſſen / ſie hart gefeſſelt / nn einen Baum gebun⸗ 
den vnd durchſchoſſen. Ihr Vatter aber / der den Sol da⸗ 
ten entrunnen war / ſamlete die vmbligende Doͤrffer zu ſich / 
vnd vermahnet ſte zur Rach / diſer von den Frantzoſen ver- 
übten boͤſen that / welche dermaſſen ergrimmeten / daß ſie 
mit gewehrter hand diſe Soldaten angriffen / vnd dieſelbe 
alle erlegten vnd vmbbrachten. Dergleichen Exempel hat 
ſich auch zugetragen nicht weit von Ryſſel / da ein Span. 
niſcher Capitain / eines Advocaten Tochter / bey welchem 
er einloſirt war / vermeynt zuſchwaͤchen / als jhre Mutter 
vnd andere nicht vmb den weg waren: Die Tochter aber 
wehrete ſich hefftig / vnd als er ſie mit gewalt vndertrucken 
wolte / ergriff ſie jhr Meſſer / oder wie etliche melden / ſeinen 
auff dem Rucken habenden Dolchen / vnnd ſtach jhn von 
hinden zu / in ſeine Lenden / das er ohnmaͤchtig dahin fiel / 
vnd ſie alſo jhre Jungfrawſchafft erhielte : Doch weil er 
noch etliche tag lebte / bekam er rew vnd leyd vber ſeine Sün⸗ 
de / bat die Tochter vmb verzeihung / lobend jhr ehr vnd Tu⸗ 
gend / vnd vermacht jhr in ſeinem Teſtament all ſein Gut. 
Der Staden Lager war fürnemlich bey Rymenant ver⸗ 


mit keinen feindſeligen thaten feyren oder auffhoͤren. Zum 


AM. 


Cece iij 


2 


fie empfangen / es were dann ſach / das ſie vom Feind ver⸗ 


gethan: Die gemeinen Soldaten vnd Kriegsknecht aber / 


Tochter nohtzlichtiget vnd ſchwaͤchet ſie alſo / geſtattet auch 


ein Diener jhm etwas in ein Ohr ſagte / jhr Meſſer / vnnd 


ſchantzt: Don Johann gedacht daſſelbige / eh es ſtaͤrcker fan. 
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Scarmyel be aber der Staden Reuter Schutwacht auß befelch deß Graf⸗ 
|Micceran. lib. 8, fen von Boſſu / etwas hmderſich wichen / an einen ort / da er 


Die Burger / pluͤnderten das vbrige / ſteckten die Statt al- 


Von diſen 
Voͤlckern  beſihe 
Thua. lib. 67. hiſt. 
pag 126, & ſeg. 
allda auch von dis! 
ſen handeln weit⸗ 
leufftig geſchriben 
wirdt. 
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Das Dritte Buch / dez Sricten Dhepls 


wurd / anzugreiffen / weil er zimlich ſtarck war / vnnd auff 
30000, darunder ſes tauſent Reyſige / geſchaͤtzt wurden / 
der mehren theil wol erfahren Kriegs volck: Mit welchen er 
den letſten Julij auff der Staden Lͤger zu ruck / ließ ſich ni- 
der bey Arſchot / vermeynt ſie zur Schlacht zulocken. Weil 


fünff oder ſechs hundert. Hackenſchüten zum hinderhalt be⸗ 
ſtelt hatte / bekam Don Johanns Volef dardurch einen 
muht / vnd fiel mit gantzer gewalt in der Staden Reuter / 
welche einander dapffer auff der Heyden vmbtriben / alſo 
das Don Johanns Volck endlich gezwungen wurde / die 
Heyden zu verlaſſen / vnd ſich zu etlichen Hecken zubegeben: 
Es hatte aber Graff Boſſu / dieſelbe Hecken zuvor mit Eng⸗ 
liſchem Fußvolck vnnd Schotten wol verwahren laſſen / 
Don Johanns Volck davon abzuhalten / alſo das ſie nicht 
durchbrechen konten / wiewol ſie je lenger je ſtaͤrcker ſelbigen 
6 : Scharmutzirten alſo ſehr hefftig vnd ſtarck / 
beyde Lager gegen einander / vnd geſchahen auß den Schan⸗ 
tzen wol hundert vnd zwantzig Schuͤß auß grobem Geſchütz 
vnder das Volck: Vnd werete diſer Scharmuͤtzel von mor. 
ens ſiben vhren an / biß auff den abend vmb ſechs vhrem 
War ein ſehr 7 5 tag / alſo das die Schotten vnd andere 
Soldaten jhre Kleyder außzogen / vnd in den Hembdern / 
zwiſchen den Beynen zuſammen gebunden / fochten / vnd 
geſchach ein groſſe Schlacht. Don Johann war ſelbſt per⸗ 
ſonlich im Streit / ſampt dem Printzen von Parma / mit 
ſechs tauſent Reutern / vnd zwoͤlff tauſent Juß volck / vnd 
war beyderſeits viel Volcks auff den Platz gelegt. Von 
dannen zog Don Johann nacher Arſchot auff Namur zu / 
aber der Burggraff von Gent fuhr alsbald zu / nam von 
wegen der Staden Arſchot ein / vnd wurden alle Spaniſche 
Soldaten erſchlagen / was nit entlauffen war: Plünderte 
die Statt / vnd zog wider davon. Aber bald darnach kamen 
die Spanier wider darein / vermeynten ihr Volck zu entſe⸗ 
zen / weil ſte aber zu ſpat kamen / ergrimmeten ſie / erſtachen 


lenchalben in Brand / vnd verhergten ſic alſo in grund: Vnd 
ſo fortan haben beyde theil gewaltig rumoret / biß zu auſ}- 
richtung deß Religionfridens / davon hernach weiters ſoll 
gemelt werden. SES. - 2 
20. Droben ® haben wir in beſchreibung deß Tuͤrcki⸗ 
ſchen vnnd Perſianiſchen Kriegs angezeygt / wie beyde 
Kriegsheer / nach der groſſen Schlacht / ſo die Türcken vnd 
Perſianer einander geliffert / vnd bey derſeits in die 13000. 
auff dem platz gebliben / eine zeitlang ſtill gelegen vnd geru⸗ 
het. Weil aber in dem Türckiſchen Laͤger ein groſſer Hun⸗ 
ger vnd Thewrung entſtunde / dadurch ſie den Feind wider 
anzugreiſſen vervrſacht wurden / lieſſen fie ſich etlich mahl 
auß jhrem Laͤger / ſtreifften auff die Perſianer / vnd bekamen 
mehr dann zoo. derſelhen gefangen / bey welchen ſie zwey 


vberauß koͤſtliche / vnd mit ſehr ſchoͤner / kunſtreicher / geſtick⸗ 


ter Arbeit gemachte Perſianiſche. Kley der funden / welche fie 
jhrem Türckiſchen Keyſer / als ein koͤſtiich Præſent / vber⸗ 
ſandten. Sie belaͤgerten auch Tifflin vnd Tſaldungen / den 
Georgianern vnd Serven zugehorige Staͤtt / vnder dem 
Oberſten Oſman Baſſa / welchen die Perſianer den Eiſen- 
beiſſer nenneten. So hat auch Muſtapha Baſſa / v 


on erba⸗ 


wung deß Schloß vnd Feſtung Carſig angefangen zu be⸗ 
rahtſchlagen welches aber der mehrertheil fur ſchwer ja vn⸗ | 


| 


| bawet worden. Als darauff Muſtapha mit ſetnem Kriegs. 


nicht zulaſſen werden / ſintemal ſolches Schloß ſo es ſolte er⸗ 
bawet werden / ihnen den groͤſten ſcha den vnd abbruch thun 
wuͤrde / dann von aufferbawung diſes Schloſſes / ſagt man 
ins gemein / ſo viel ſtein als darzh verbraucht wuͤrden / ſo 
viel Koͤpff vnnd Menſchen wuͤrde es auch koſten / welches 
doch hernach mit aller Menſchen verwunderung iſt auffer⸗ 


heer vmb beſſerer gelegenheit willen fortgerucket / vnd durch 


worden / vnd haben das Waſſer mit abgehawenen Bay- 
men / außgegrabenen Wurtzeln / vnd andern ſchaͤdlichen ſa⸗ 


muͤglich hielte / weil ſie beſorgten / das die Perſianer ſolches 


einen Fluß ſetzen müſſen / ſind die Perſianer ſolches jnnen x4 


A 


C 


D 


chen erfüllet / damit den Türcken diſer Paß alſo beſchwerlich 


num mit 10000. Mann in der Landſchafft Syrvana / Mu⸗ 
ſſtapha Baſſa aber kehrete wider naher Arſrom. Es begab 


les / als es der Koͤnig in Perſia (welcher mitlerweil ſehr viel 


lter ſchon eingefallen ware / den Tartern vnd Tuͤrcken / wel⸗ 
ve ſich zuſammen geſchlagen / zu widerſtehn : Diſe beyde 


Konig in Mauritaniær / erhaben. Dann weil in vorigẽ Jahr 


Molucco ſeinen Vettern angeruffen: Ob nun ſchon in be⸗ 


[rin nicht widerſprechen wolten / ſondern jhn vielmehr dar⸗ 


vnd ſchaͤdlich gemacht / das im hindurch ſetzen etlich tauſent 
Menſchen vnd Camel darauff vndergangen vnd verdorben 
ſein. Nach welcher liſtigen that / ſie einander alsbald ein blu⸗ 


loooo. erſchlagen worden: Darauff Beg lerbeg mit ſeinem 
hauffen biß gen Tauriß geſtreifft / vnnd gewaltige Benten 
erobert. So hat er auch den Begen zu Damaſco / Alepo / 
vnd Natolien gebotten / das ſie mit jhren hauffen zu den an⸗ 


tige Schlacht geliffert / in welcher beyderſeits auff die 


dern ſtoſſen. Muſtapha aber entſetzet ſich wenig / ob er ſchon 
eine vnd die ander Niderlag erlitten / ſo ruckt er doch jmmer 


nimpt dieſelbige ein / nach dem zwar jene jhre beſte Guͤter 
ſchon darauß geſchafft / das Land vnd die Stattlein darin 
zimlichen theils verwuͤſtet hatten. Dieweil nun aber der 
Winter einſiel (dann im Monat Septembri vnd Octobri 
hat ſi diſes alles begeben) gedachten die Tůrcken ein Win⸗ 
terlaͤger daſelbſt auffzuſchlagen / lieſſe derwegen Oſman⸗ 


ſich aber / daß da ſie widerumb ein groſſen mangel an Pro⸗ 
viand erlitten / vnd mit andern beſchwernuſſen ſehr gepla- 
get wurden / entſtunde ein Tumult zwiſchen den Janitſcha⸗ 
ren vnd Spachien / welche Ritter vnd Edelleut waren / vnd 
wurden allerhand klagen / {hand vnd ſchmachreden wider 
Muſtaphan Baſſam außgeſtoſſen / wie er ein ſo geigtger 
vnd eygennuͤtziger Mann were / der der armen Soldaten 


nen nutzen ſehe: Dadurch die Perſianer gleichſam wider 
herbey gelockt vnnd muhtig gemacht wurden / das ſie mit 
groſſer anzahl wider in die Landſchafft Syrvanam fielen / 
vnd ein ſolche blutige Schlacht mit den Tuͤrcken hielten / 
das / wann nit Chami deß Tartariſchen KriegsvolcksOber- 
ſter ihnen zuhilff kommen were / ſo wuͤrden fie alle erlegt / vnd 


braucht worden ſein: Dann in diſer Schlacht ſollen aber⸗ 
mals benderſeits / auff die oo oo. gebliben ſein. Solches al- 


Vo'>s werben laſſen ) erfahren ſhat er ſeinem Lager 80000, 
wolgelibrtes Kriegs volck zugeſchickt / vnangeſehen der Win⸗ 


auffs new geſtaͤrckte Kriegsheer / griffen einander mit einer 
ſolchen ernſthafften vnnd ſchweren Schlacht an / das der 
Tuͤrcken vnd Tartern 30000. auff der Wahlſtatt bliben / 
Chamus der Tartern Oberſter / deß Tartariſchen Konigs 
Bruder / wie auch Oſmannus Baſſa / ſo ſich in die flucht 
begeben wollen / gefangen wurden: Durch welchen herꝛli⸗ 
chen Sieg die Perſianer die Landſchafft Syrvanum wider 
in jhren gewalt gebracht / die Statt Syrvanam (davo 

Land den namen hat) geyluͤndert / in welcher ſie ſtat 


zum theil angefangene geſtungen vnd Paſteyen zerſtört vnd 
nidergeriſſen haben. 1115 | 
21; In diſem 1778. vnruͤtzigem vnd wegen ſchweren in 
allen Landen gefithrcen Kriegen bluttrieſfendem Jahr hat 
ſich auch ein blutiger Krieg zwiſchen Sebaſtiano dem Ko- 
nig in Portugal oder Luſitania / vnd Molei Molucco dem 


ahomet Zariffe Konig in Mauritanta / von ſeines Vat⸗ 
ters Bruder Molet Molucco / auß dem Koͤnigreich ! vertri⸗ 
ben vnd verſtoſſen worden / ſo hat er ſich zu Sebaſtiano dem 
Konig in Luſitania begeben / vnd hat jhn vmb hilff wider 


rahtſchlagung hieruͤber / etliche den Konig Sebaſtianum 
von ſolchem geſahrlichen Krieg abhalten wolten / ſo hatte er 
doch fuͤr ſich ſelbſten / als der noch ein junger Herꝛ von 24. 
Jahren war / luſt darzu gehabt / welchem auch andere hie⸗ 


zu vermahnet / doch mit dem — Philippus K6- 
nig 8 vmb hilff vndd 
den. Wurden derowegen Geſandten in Hiſpanten abge⸗ 
fertiget / die bey dem Konig jhre werbung verrichtet: Wel. 


fort / tribe die Perſianer auß der Landſchafft Syrvana/ [Syroana getribl. 


machts achtete / ſie ſchinde vnd hinliffere / vnd allein auff ſei⸗ 


die Landſchafft Syrvana wider in der Perſianer gewalt ge⸗ 


vnd koͤſtliche Beuten erobert / vnd alle / zum theil vollendte / 


tſolte erſucht wer⸗ Lol t. e eg 
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|koften vberſchlagen / vnd weil es in Luſitania an Gelt man- 


ren / vnd der Konig die verwaltung deß Portugeſiſchen Ko- 


I [vornemſte Kirch der Statt gangen / hat ſein Kriegs fahnen 


ſelbſt in die hand vberliffert / vnd gleich darauff in das Koͤ⸗ 


jagen / vnd allem dem ſo dieſelb arm Inſul vermocht / em⸗ 


7 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


58 


homer Xariffe zu erzeigen / jhm nit mißrahten / aber das er / 
Konig Scbaſtianus nit ſelber hinzogeiſondern ſeine Kriegs 
Oberſte dar 1 brauchte / hat er hochlich gebetten. Als ſich 
aber diſer junge vnd muhtige Koͤnig von ſeinem fürnem⸗ 
men nicht wolte abhalten laſſen / ſo haben ſie ſich mit dem 
Krieg in Affrica zuführen alſo oy eee 15000. Fuß⸗ 
volck in Italia / Teutſchland vnd 2 folten geſchri⸗ 
ben werden / 10000. auff Koͤnigs Sebaſtiani /5000. aber 


8 


auff Spanniſche bezahlung: Darnach hat man den Kriegs. 


gelte / hat man newe ſchwere Zoll aufgerichtet / vndauff al- 
le Inwohner ſchatzungen gelegt / alſo das allein der Geiſtli⸗ 
che ſtand 150000. Ducaten contribuiren vnd darſchieſſen 
mliſſen. Als aber Molucco diſe in Portugall wider in fürge⸗ 
nomene Kriegs ruͤſtung erfahren / hat er zu Philippo dem 
Koͤnig in Hiſpanien geſchickt / vmbFriden gebetten vnd an⸗ 
gezeigt / das er ſid) gern mit ſeinem Vettern vergleichen / vnd 
auch mit einraumung et licher ort / ſolchen ſchweren Kriegs- 
koſten ab wendẽ wolle: Welches Philippus dem Koͤnig Se⸗ 
baſtiano alsbald zuwiſſen gemacht vnd gerahten / das er di⸗ 
ſe angebottene vergleichung nit verachten oder außſchlagen 
ſondern jhm dieſelbe noch beſſer zuerklaͤren vnd namhafft zu 
few begeren wolle / damit koͤnne er den Konig in Mau⸗ 


nia auffhalten / vnd vnder deß ſeine angefangne Kriegs⸗ 
ruͤſtung zeitigen vnd verfertigen. Aber Sebaſtianus / als 
welcher gewiſſen Sieg hoffete vnd zum Krieg ſehr frewdig 
war / achtet diſen Naht gering / vnd ſlug alle angebottene 
vergleichung ab. Derohalben als Philippus jhn von diſem 
ſeinem vnzeitigen fuͤrnem̃en nit abmahnen koͤnnen / hat er 
ihm ſeine zugeſagte hilff der ooo. Fußknecht mit gewiſſem 


Philippi verachtend / vnnd vber den langen verzug verdruß 
tragend / ein gewiſſen Termin deß anzugs beſtimet. Auf 
welchem ſich die Portugeſer gewaltig gefaßt gemacht / mit 
ſchoͤnen Kleidern / nicht als zum Krieg / ſondern als zur 
Hochzeit / herauß gebutzt / vnnd allein auff den Sieg / als 
wann ſie ihn ſchon in Handen hetten / gedachten. Als nun 
lle ſachen zum anzug herzlich vnnd koͤſtlich geruͤſtet wa⸗ 


nigreichs / den vier Mannen befohlen hatte / auch der be⸗ 
ſtimpte tag deß anzugs herben komen / iſt der Koͤnig in die 


conſecriren laſſen / vnnd Ludovico Meneſæ dem Fendrich 


niglich Schiff getretten / in ſo gar gewiſſer vnd vngezweiffel⸗ 
ter hoffnung / das Koͤnigreich Mauritaniæ zuerobern / das 
mit ſich genommen. Als er nun guten wind hatte / iſt er fol- 
genden tag nachlohannisBaptiſtæ, mit allen ſeinen Schif⸗ 
fen vnd gantzen Kriegs ruͤſtung abgefahren / hat ſein Koͤ⸗ 
nigreich an Gelt erſchoͤpfft / den gantzen Adel mit ſich auß 
demſelben gefuͤhret / keinen Koͤnigl. Erben darin gelaſſen / 

uch nicht billiche vnd taugliche Regenten geſetzt / vnd alſo 
nacher Affricam geſchiffet. Das erſte ort da ſie mit der Ar⸗ 
mada ans Land fuhren / war Lagos im Koͤnigreich Algar- 
bien / allda ſaſſe auch Chriſt off von Tauora mit ſeinem Re⸗ 
giment auff / ſo er im ſelbigenland / dem Koͤnig zuhilff an- 

erichtet hette / vnd ſtieſſen etliche andere Schiff auch zu der 
Armada / alſo das in allem groß vnd klein auff die tauſent 
Schiff bey einander waren. Sie gelangten in kurtzem zu 
{Cadiz an / allda der Hertzog von Medina Sidonia den Koͤ⸗ 
nig mit allerley kurtzweil / als Rohrwerffen / wild Ochſen 


pftenge / vnd jhn doch vermahnete / nit ſelbſt Perſoͤnlich in 
die Barbaren oder Affricam zufahrẽ / aber er ließ ſich nichts 
abhalten / ſondern ſchiffet fort vnd langte in kurtzem zu Tan. 
gere an / vnd ſchickte daſelbſt deß Mahomets Sohn von 12. 
Jahren den er ben ſich hatte / den Mahomet mit ſeinen doo. 
Hackenſchuͤtzen abzuholen / welche bal d kamen vnd einſaſ⸗ 
en / vnd guff Argilia zu ruckten / vnd als die Knecht man · 
gel an ſuͤſſem Waſſer hatten / hat er ſie / vmb ſich zuerfriſchen 
außzuſetzen befohlen / welche man aber ſchwerlich wider in 


ſbedins zukommen laſſen vnd geleyſtet. Darauff Koͤnig Se. 
baſtianus / diſen heilſamen Raht ſeines Vettern Konigs 


r darzu ſeine Koͤnigliche Kleynodien / Cron vnd Scepter 


A 


E 


| 


nen zuſchlagen / welche jm aber crew v 


Feind war / vnd hetten diſer ſachen gantz keine erfahrenheit: 


ſchloſſen / nit zu Waſſer / ſonder zu Land zukriegen/ welches 


| die Schiff ſamlen konte / ſonder lagerten ſich an dem geſtad 
deß Meers / vnd bliben daſelbſt 14. tag vergeblich ſtill ligen. 
Konig Molei Molucco aber jhr Feind war zu Marocco vnd 
aller ſachen verſtaͤndigt / wie ſich Ksnig Sebaſtian geruͤſt / 
auch was vnd wlevil er Kriegs volck bey ſich hatte / daruͤber 
er ſich ſehr erzuͤrnet / in dem jn bedunckte / Koͤnig Sebaſtian 
wolte jm als einen Mohren / das Koͤnigreich abtringen / vnd 
es einem andern Mohren / ſo nit ſein groͤſſerer Freund / als 
eben er were / einraumen / ohn einige vrſach vnd erwegung / 
welchem dieſelb Cron am bill ichſten gebuͤret / gedacht derhal- 
ben vnd rüſtet ſich gewaltiglich auff ſchutz vnd gegenwehr / 
befahl auch ſeinem Oberſten proveditor Rodouano / ſo ein 


ten / deren vber die 4000. gleich folgenden tag auffgerichtet 
wurden / er ließ auch in allen ſeinen Statten vnd Landen / al⸗ 
le zum Krieg gehoͤrige ſachen anordnen / machte obgedachtẽ 
Rodouanum zum Vice Re zu Marocco / er aber zog ſelbſt 
mit ſeinem Kriegs heer dẽ Feind entgegen / hatte ben 14.000. 
Pferd vnd z000. Schugen / darunder 1000. zu Roß vnd 
den Reſt zufuß: Sein Baſtard Statthalter im Koͤnigreich 
Feß Moici Hemet ſtieß zu jm mit vilem Volck / alſo das er 
zuſamen bracht 22000, Pferd vnd 5509, Hackenſchuͤtzen. 
Gegen welchen allen er ſich erklaͤrete / web ſinns er voere vnd 
was er gedachte mit jnen außzurichten / ſie jhres Ampts ver⸗ 
mahnend vnd darneben ernſtlich gebietend / das wernit gern 
vnd gut willig mit jhm ſortzuͤge / ſolte nit fortzihen / vnd wel. 
er mehr deß Molet Mahomets / oder wie er ſont genent 


zuzihen / ſagend / das jm ſolches nit mißfallen / ſondern hoͤch⸗ 
lich belieben wuͤrde / habe ſich auch keiner einigen gefahr da⸗ 
bey zufoͤrchten / vnd weil er etliche im verdacht hatte / das ſie 
nit beſtaͤndig bey ihm bleiben wurden / muſterte er dieſelben 
auß / auff die zoo o Pferd / mit befelch / der Chriſten Laͤger 
außzukundſchafften / oder ſo es jn belieben wuͤrde ſich zu jh⸗ 
ſtaͤndig gebliben/ 
biß zum end deß Kriegs / vnd denChriſten als jhren feinden 
den hefftigſten abbruch gethan / dann ſie gewaltig auff die⸗ 


abgetheilt vnd biß an das Portugeſiſch Laͤger hinan kom̃en / 
dieſelbe offt mals hin derſich getriben / als welche nen gantz 
vnd gar kein widerſt and zuthun wuſten / dann ſie jhr Leben⸗ 
lang kein Krieg gefuͤhret / nicht wuſten was der Krieg oder 


Wie dann auch wol darauß zuſehen / in dem ſich Koͤnig Se⸗ 
baſt ian gantz vnd gar auß ſeine vortheil begeben / vñ ſich ent⸗ 


dem feind ein erwünſchter handel geweſen / dann er beſorgte 
ſie würden ſich auff dem Meer oder am geſtad deſſelben ( wie 
er dann ſelbſt der meinung war / das geſchehen hette ſollen) 
halten / dadurch er jnen nit ſo leichtlich werde zukom̃en koͤn⸗ 
nen: Weil er aber ſahe das ſie ſich ju Land ruͤſteten / bracht jm 
diſes ein gewiſſe hoffnung deß Sigs / dann er gedachte ſie ſo 
weir als es jm mer ſein mag zu jhm hinein zulaſſen / ſich aber 
wol zu verſichern / vnd dann jhnen den weg vnd flucht zum 
Meer abzurennen / hinder jhn abzuſpannen / vnd ſie alſo in 
Sack vnd vnder ſeine Klawen zubringen / wie dan auch ge⸗ 
ſchehen. Dann Konig Sebaſtian ſetzte vnd wagte ſich gar 
weit ins Land hinein / welches allem ſeinem Volck ein groſſe 
forcht vnd ſchrecken einjagte / dann je weiter ſie ins Land ka⸗ 
men / je verzagter vnd forchtſamer ſie wurdẽ / fürnemlichaber 
die jenigen / wider deren Raht der Koͤnig von dem Meer ge⸗ 
laſſen / vnd zu Land fortgezogen biß ſchier gen Artzilla / da der 
Konig vber z. meil wegs davon das erſte Lager geſchlagen / 
das ander zu Menera / allda er vernom̃en / das Molucco ſich 
herzu nahte / in den Hoͤlen Cabeza die Ardana genant / ſchlug 
er das drit zu Barcain / das viert vnd fuͤnfft Laͤger ſchlug er 
vber dem Fluß Mucazeno / alſo dz das Volck zimlicher maſ⸗ 
ſen zertrent vnnd weit von einander gelegt war / auch keinen 
rechten Oberſten hatten / der ſich auff Krieg verſtunde vii die 
ſach anzuſchantzen wuſte. Dagegẽ hat Molucco / ob er {hon 


Fieber gefallen war / vnd ſeinen Baſtard Brudern zum Ge⸗ 
neral Oberſten fur das gantze Heer / an ſeine ſtat ſetzen mii} 
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wird / Kariffe / dañ ſein freund were / dem erlaubte er frey zuþ 


ſelben geſtreifft / ſich offt auff 600. oder mehr / Rottenweiß 


kurtz verꝛuckter tagen in ein ſchwere kranckheit vnd toͤdliches 


1578 


Mollet Momecd 
_ ſich zum 
en. 


verlaugneter Portugeſer war / alle Gezelt in das Feld zurich-|&tx 


Cccc ith 


e 


ſet _ 


15 7 8059 


gefangen zunemmen / ſo er ſie allgemach beſſer in ſein Land 


Das Dricce Buch deßj Sricten Theils 


tags nit mit co. Kuglen vnd 2. pfund Pulvers verſehen we⸗ 
re olt am Leben geſtrafft werden. Da nun der tag anbrach / 
giengen die Portugeſer ſampt Konig Sebaſtiano zu Raht / 
wie nun die Sach anzugreiffen were: Da etliche riehten / 
man ſolte wider zuruck / oder doch der Feſtung Aracce zuzie- 
hen: Andere ſo deß Kriegs beſſer erfahren waren / vnd ſa⸗ 


zen / dann es nunmehr zuſpaht were ſich lang zubeſinnen / 
jo koͤnne man 8 lenger da ſtill ligen / wegen groſſen 
mangel deß ProMnds. Der XariffcMolei Mahomet wi⸗ 
derꝛiehte die Schlacht / ( vnangeſehen das ſein einige hoff⸗ 
nung / vmb ſein Koͤnigreich zuerholen / in der Victori ei⸗ 
ner einigen Schlacht ſtunde) dann er ſahe wol das die Por⸗ 
tugeſer ſchwaͤcher vnd der ſachen nichts erfahren warn: Ob 


ein treffen gehn ſolt / nit jaghaff erzeigen / ſondern verachtet 
ferners den Feind / vnnd R 
auff weil niemand dem Koͤnig widerſprechen wolt / dem 


Feind ein Schlacht zulifern geſchloſſen war: die Schlacht⸗ 


ordnung wurde ſo aut als ſie wuſten / angeſtellt. Moluc⸗ 
co feyret hiezwiſchen auch nicht / dann er ſeine vorige Ord⸗ 
nung gemacht / vnd in form vnd geſtallt eines halben Mons 
geſtellet / vnd beſtellete den mehrentheils ſeines Volcks zu 
Roß vnd Fuß / zu hinderhalt / den die Portugeſer nicht 
wuſten noch glaubten: Jedoch nam ſein ſchwachheit der⸗ 
maſſen vberhand / das ob ſchon die Medici keinen fleiß ſpa⸗ 
reten / er doch je lenger je ſchwaͤcher wurde / vnd den Todt 
herzu nahen empfande / vnd gleichſam ſelbſt wußte / das er 
vber zwen tag nicht mehr leben würde. Derowegen kon⸗ 
te er die Sach nicht wie er vermeint außfuͤhren / dann er ge⸗ 
dachte die Portugeſer zu vmbringen / vnd ſie alle / ohne ver⸗ 
luſt eines einigen Manns der ſeinigen zubezwingen / vnd 


locken / vnd allen vortheil abſchneiden werde: Weil aber 
eine laͤngere zeit / als er vethoffte zuleben / darzu erfordert 


nicht ſein Volck ſo er ſterbe / darvon fliehe / von jhm vnd ſei⸗ 
nen Erben abſielen / vnnd ſich zu den Portugeſern begebe / 
vnd alſo / das von jhm mit gewaltiger Hand eroberte Koͤ⸗ 
nigreich wider verlohren wuͤrde. Forderte derowegen die 

rnemb ſte deß gantzen Heers für ſich / vnnd redet ſie fol- 
—— jnnhalts an: Ihr liebe Soldaten / ſeyt tapffere 

riegsleut: Die vrſach darumb euch die Waffen in die 
Fauſt gegeben worden / iſt ſo billich vnd recht / das euch zur 
Dapfſſerkeit vnd Mañheit zuvermahnen / nicht von noͤh⸗ 
ten iſt: Die Feind die jhr jetzt vor Augen / ſind eben die Por. 


hen das man ohne ſchaden vnd nachjagen deß Feinds / nit 
mehr zuruck ziehen konte / riehten man ſolle vnd muſſe ſchla⸗ 


1 


{ou Koſiig Sebaſtianus etwas von ſetner begirde zur 
Schlachtnachgelaſſen / ſo wolt er ſich doch nun / da es jetzt an 


ht jhnen anzugreiffen: Dar⸗ 


würde / ſo befahl er ein Blutige Schlacht zuwagen / damit 


ſen / doch an ſeinem friſchen vnverzagten gemuͤht in anſchaf⸗ A offtermals geſchlagen vnd vberwunden worden: So ſind 
fung aller notturff nichts erwinden laſſen / iſt dem Feind ge⸗ 

waltig / doch alles mit vortheil / entgegen gezogẽ / vnd ſo nahe 
kom̃en / das er jn faſt vor jhm geſehen / darauff er alsbald ein 
ſchlachtordnung angeſtellet / vnd ſich in einer kleinen Senff⸗ 
ten vnder den Hauffen tragen laſſen / allda er von Glid zu 
Glid wie ein Feldweibel ſelbſt / die Knecht in die ordnung 
geſtellt: Schickt auch noch ſelbigen Abend ſeinen oberſten 
Stallmeiſter Solymannum auß mit etlichen Reutern / vmb 
den Portugeſiſchen Hauffen außzukundtſchafften vnd zuer⸗ 
fahren / ob ſic ſich zu einer vermeſſenen Schlacht ruͤſteten: 
Welcher / als er die Portugeſer jhr Laͤger veraͤndern ſahe / 
vermeynte er / der Feind wolle davon fliehen / lam vnd ſage 
ſolches ſeinem Koͤnig an / welches aber bald falſch erfunden 
worden / dadurch Molucco eine Verꝛaͤtherey argwohnete / 
berufft derowegen alle Hauptleut zuſammen / vnd damit er 
jnendeſto ſicherer vertrawẽ / auch alle mittel zur Verꝛaͤtherey 
abſtricken moͤchte / wechſelt er einem jeden ſeine Knecht ab / 
alſo / das wann einer Hauptmann vber diſes Faͤhnlin ge⸗ 
weſt / befahl er jhm ein anders / und war faſt keiner / der nur C 
ein wenig ein befelch gehabt / vnaußgewechſſelt verbliben: Er 
ließ auch außruffen / das / wer nit mit Munition der noht⸗ 
turfft nach verſehen wore / zum Proveditor gehen / vnd die⸗ 
ſelbe von jhm abholen ſolte / vnd welcher Schuͤtz deß andern 


| 


6 


H 


tugeſer / ſo vor diſem durch ewere Voraͤltern vnd euch ſelbſt 


Mons ſeiner Schlachtordnung ſo weit auß einander / in 


das / ſo bald ſie nur den plitz ſahen / nider zur Erden ſuncken: 


die flucht geſchlagen / vnnd etliche Fahnlein abgetrungen 


wurden: Welche ſich aber bald wider gewend / mit friſchem 
vnd mehrerm Volck geſtaͤrckt / die Portugeſer gewaltiger 


auff gnad vnd 3 ergaben / die dann 
res ergebens die Ko 

teten. Nach dem nun die Schlacht an allen orten angan⸗ 
gen / vnd ſich zwar die Portugeſer zunlich wehreten / ſonder⸗ 
lich Xariffe Mahomets Mohren vnd Hertzogs von Avero 
Volck dapffer angriffen / vnd ein guten anfang zur Victori 
machten / ſo werete doch ſolches nicht lang / dann weil ge⸗ 
dachter Hertzog einen groſſen hinderhalt Reuter auff ſein 
Volck daher rennen ſahe / gabe er die flucht / dieweil er jh- 
nen nicht getrawte zuwiderſtehen / wendet ſich doch wider 
vnd ſetzt in die / ſo auff der andern ſeiten daher ſprungen / 
als er aber auch diſen zuſchwach vnd nun von beyden They⸗ 
len vmbfangen war / das er kein Luck zum reteriren win 
konten / muſte er durch ſein eygen Bolck tringen / fie zer⸗ 
trennen vnd durch ſie die flucht nemmen / dardurch in kur⸗ 
ger zeit / ob ſie ſich ſchon dapffer wehreren / vnd auch groſ- 
ſen ſchaden vnder den Moh | 
tugeſiſche Kriegsheer verwirꝛet / die Reucerey zertrennet 
vnd zerſtrewet wurde. Entzwiſchen haben ſich die in der 
vor Guardy / allda der Koͤnig geweſen / dem Feind mann⸗ 
lich wider ſetzt / vnd der Mohren vber zwey t 
welche aber doch widerumb / als die Mohren mit mehrem 


ſte auch ein vnerfahren Volck vnd in kleiner anzahl / jedoch 
vnderſtehen ſie vns auß vnſerer Ruhe / ſo wir bißhero ge⸗ 
{habe vnd auß vnſerm rechtmaͤſſiger weiſe inhabendem$G- 
nigreich zuvererejben/ euch ewerer Grier zuberauben / ewe⸗ 
re Freyheit zu entziehen vnd gar deß Lebens zueneſetzen Der 
[durſt/ ſo fie nach Gold vnd ewerem Blut haben vnd die be⸗ 
gierd zuherſchen / hat den Koͤnig von Portugal hieher ge⸗ 


triegen verhoſſt. Darumb muſt jhr nun demſelben mit 
| der Fauſt begegnen / greifft jhn Mannlich an / das wird | 
euch vnd ewernRachkommen zu groſſen Ehren vnd reichem 
Nutz gereichen: Dadurch werdet jhr nicht allein der eyge⸗ 
nen Blutsverwanthen 3 vnd ſchmach abſtellen / 
die Freyheiten erhalten / das Leben beſchuͤtzen / ſondern auch 
man ſige gleich ob oder lige vnden / das Paradeiß erlangen: 
Es wolte auch der Mohr noch mehr geredt haben / aber vor 
groſſen frewden vnnd muht / ſo er in jhnen erweckt / ſchre⸗ 
yen ſic laut vnd erzeygten jh ren geneygten willen vnd frew⸗ 
digen gehorſam / vnnd verhinderten jhn ferners zureden / 
darauff legt er ich wider in ſetn Senffte die ließ er in mit⸗ 
ten deß halben Zirckels oder Mons der Schlachtordnung 
ſtellen / anzuzeigen / das er bey ſeinem Bolck ſein / leben 
vnd ſterben wolle · Mitlerweil ruckte der Chriſten Hauff 
herzu / welche als ſie Molucco / ſchon halb tod ſahen / zog er 
durch ſeine Befelchsleut / die zwen Spitzen deß halben 


ein ſo weiten vmbſchweiffenden Bogen / daß das gantze 
Kriegs volck auff einen Buͤchſenſchuß groben Geſchuͤtz von 
ein ander hielt / vnd alſo der Portugeſer hauff ſchier einge⸗ 
ſchloſſen war: Darauff jetzt diſe Troppen / bald jene mit 
einander _— zu ſcharmütziren vnder welche die Moh⸗ 
ren das grobe Geſchůtz auch abgehen laſſen: Die Portu⸗ 
geſer brauchten auch jhr grob Geſchuͤtz / aber mit ſolcher vn⸗ 
ordnung vnd ſo vn zeitlich / das es 


mal abgehn lieſſen / fielen die Portugeſer in ſolche ferche⸗ 


Darauff ließ der Koͤnig das Zeichen zum angriff geben / 
auff welches die Hauffen fein zugleich mit einander dem 
Feind naheten vnd fortruckten / mit groſſem gewalt / an⸗ 
lauff vnd dapfferkeit: Welchen doch die Portugeſer mehr 


brauchten / das der Mohren Fuß volck dreymal zertrent / in 


angriffen / vnd alſo in ſie ſetzten / das jhrer vildie Wehren 
von ſich warffen / auff die Knie ſielen / vnd ſich den Mohren 
en zu Lohn jh- 
pff mit den Saͤbeln von einander ſpal⸗ 


ren thaͤten / doch das gantze Por⸗ 


t erlegt / 


Volck entſetzt / alle darnider gehawen vnd erſchlagen wurde, 


Als 


3 


bracht / welcher vnder dem ſchein eines mitleydens / ſo er 
B mit dem meineydigen Molet Mahomet erage / euch zube- 


chier keinen ſchaden ge- Beyde Krieagjar| > 
than. Vnd da die Mohren das grob Geſchuͤtz zum andern- — N 


dann ſie verhofften / widerſtand thaͤten / vnd ſich ſo manlich | 
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Molei Moluces 
wird tranck vnnd 
ſtirbt in wenig ta⸗ 
gen. 


Die Mohren er⸗ 


wider die Chriſten 
in Porcugal. 


Konig Sebaſtias 
nus halt ſich im K 


Streit Ritterlich / 
wird geſchoffen vñ 


halten den Sleg 
lich / doch ſahe man eigentlich wie ſich der Sig auff der Mo⸗ 


nidergehawen / der Hertzog von Avero wurde erſchoſſen / 


nition vnd Pulver mit Fewr an / ſo ihnen ſelbſt vnd dann 
auch den Mohren groſſen ſchaden gethan / vnd vil in Rauch 


ſſich nit durchſchlagen koͤnte / welchen aber die Mohren nit 
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veriſtorſeſen Concinuacion Sedan. 
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Ais Molet Molucco ſahe / das ſein Volck erlich mahl die 
flucht nemmen muſſen / auch hoͤrete / das jhrer viel erſchla⸗ 
gen worden / ward er vber alle maß ergrimmet / ſaſſe ſo 
ſchwach vnnd todt kranck auff ein Pferd / will ſelbſt in die 
Schlacht reiten / die Flucht abhalten vnd zum Streit ver⸗ 
mahnen / welches jhm aber ſcin liebſte Diener vnnd Rahe 
ernſtlich verwehret / hn einer bey den Stegreiffen / der ander 
bey den Kleydern / der dritt bey deß Pferds Zaum gehalten / 
vnd zubleiben hoͤchlich gebetten / er aber wolt ihm mit dem 
Schwert raum machen vnd ſie don ſich abtreiben: Doch 
weil er ſich ſo ſehr erzuͤrnt / kame zu ſeiner Kranckheit ein an⸗ 
derer zufall / das er in ohnmacht ſancke vnd ſchier vom Gaul 
abfiel / alſo das ſo jhn ſeine Diener nicht in die Arm em⸗ 
pfangen hetten / er zuboden gefallen were / wurde alſo wi⸗ 
derumb in die Senfften getragen / allda als er in letzten hin⸗ 
zuͤgen gelegen / ſeine Diener angeſehen / vnd mit dem Fin⸗ 
ger auff den Mund truckete / anzuzeigen / das ſie ſtillſchwei⸗ 


fen Volck nicht erſchrecke / vnd der Feind oberhand behiel⸗ 
te / darauff er alsbald ſeinen Geiſt auffgeben. Da wur⸗ 
de ſeine Senfft allerdings verſchloſſen vnd zugedeckt / vnnd 
vnder derſelben Thuͤrlin / ein liſtiger darzu abgerichter Knab 
beſtelle / welcher ſich wuſte meiſterlich zuſkcllen/alles was fuͤr 
den Koͤnig gebracht wurde / auß der Senfft zubeantwor⸗ 
ten / vnd zubefehlen fortzufahren / als wann er die antwort 
von dem Koͤntg auß der Senfft braͤchte. Die Schlacht 
gieng vnder deß ſtarck fort / wehrten ſich beyderſeits Mann⸗ 


ren ſeiten begunte zulencken / dann ſehr vil ſtatliche Portu⸗ 
eſer erlegt vnd hingericht wurden / vnd ſchier alle Teutſchen 
ampt jhrem Oberſten / mit vielen fuͤrnemmen Perſonen / 


der Aldana blib auff dem Platz / der Spaniſche Boreſchaſf- 
ter wurd gefangen / ſampt dem Großprior Don Anthonto / 
vnd dem Feldmarſchalck: Derowegen auff diſer Herꝛen 
verluſt / ſich ein jeder in die Flucht begab / die Mohren ſetz⸗ 
ten in die Chriſten hinein / deren ſie ein Glied nach dem an⸗ 
dern erbaͤrmlich mit jhren Scimitaͤrꝛen zuſtucken niderha- 
weten: Vnder deſſen gienge vngefehr der Portugeſer Mu⸗ 


drauff giengen. Die Chriſten ſo ſich nach Ar zilla begeben 
vnd fliehen wolten / wurden vnder wegen gefangen / odermu⸗ 
ſten das Leben verliehren / andere wurden in die Waſſer 
gejagt vnd erſaͤufft / vnd ging ſo ellendiglich vnderjhnen zu / 
das von ſo groſſer an zahl der Chriſten nit vber 100. auß di⸗ 
ſer Schlacht lebendig davon kamen / ſo artig haben die Bar⸗ 
bariſchen Leut jhr vorhaben ins werck zurichten wiſſen. Der 
oͤnig Sebaſtianus ſelbſt / hat ſich zwar tapffer vnd mann⸗ 
lich in der Schlacht verhalten / vnd nicht geringen ſchaden 
vnder dem Feind gethan / aber er wurde zeitlich in den rech⸗ 


ſehung vnd anordnung gethan / ja ſelbſt alſo Perſohnlich 
mit dem Feind geſtritten / jetzt fornen / bald in der mitte / bald 
am ende / bald in andern Flugeln / vnd orten der Schlacht 
geweſen / alſo das ob er ſchon allbereit auff den drütten Gaul 
kom̃en war / entſetzt er ſich dannoch nit / ſondern vnderlieſſe 
nichts mit angreiffen / zuſchm eiſſen vnd dergleichen: Viel 
vom Adel die den Hauffen ;ertrennet ſahen / riſſen auß / vnd 


alsbald vmbringet vnd ſich gefangen ſein befande / das er 


kanten / auch nicht vermeint das der Koͤnig ſelbſt in der 
Schlacht ſo lang verbleiben ſolte / derowegen als einer ſei⸗ 
ner Diener ein weiß Fatzenet an eines Rappiers ſpitzen zum 
zeichen deß Fridens / vber ſich gehalten / die Mohren ſich 
aber nicht wolten erbetten laſſen / ſondern auff ſie eingeha⸗ 
wen / 1ſt alſo auch Konig Sebaſtianus mit nidergehawen 
vnd erſchlagen worden. Sein Coͤrper wurde hernach im 
Feld auff der Wahlſtatt gefunden / ſehr vervnehret / na⸗ 
ckent außgezogen / hinderſich auff ein Gaul geſetzt vnnd in 
deß Molucco Koͤniglich Gezellt geführet / vnnd von dem 


en vnd ſeinen Todt nicht lautbrecht machen ſolten / damit 


C [fie jhn dann auch / vngeacht er noch einen Sohn hinderfaſ⸗ 


ten Arm geſchoſſen / welches er doch wenig achtete / vnd ei-| 
nen weg als den andern / jetzt da / jetzt dort / nohtwendigefuͤr⸗ 


lieſſen ihrem frommen hertzhafften Koͤnig im ſtich / welcher 


A Gaul auff die Erden geworffen / vnd doch eine zeitlang zu 
Alcazaquibir auffbehalten worden. Vnd das iſt alſo diſes 
vngluͤckſeligen jungen Füͤrſten tod / welcher wegen ſeiner jus| 
gend / wegen ſeines tapfferen Gemuͤhts vnnd Eyffer zum 

Chriſtiichen Glauben / vnd der guten fuͤrtrefflichen Hoff⸗ 

nung / ſo er von ſich geben / wol billich zuerbarmen / zube⸗ 

weinen vnd zubeklagen iſt, Der Molei Mahomet war den Wola Pahowet 
* gleichwol ſchon entrunnen / aber auß groſſer eil der lauft in dem 

lucht nach Artzilla / iſt er am vberſetzen deß Fluß Mucaze⸗ ow "_ 

no auch erſoffen. Dahero diſer Tag wol zumercken vnd zu 

betrawren iſt / das an demſelben drey Koͤnig innerhalb 6. 

ſtunden / der eine an Leibsſchwachheit deſi natürlichen toͤds / q 

der ander durch das Schwerd / der dritt aber im Waſſer) 

vmbkommen ſein. Da nun der Hameth / deß verſtorbenen 

Koͤnigs Molucco Baſtard Bruder / das Feld vnnd den 

Sieg erhalten ſahe / rante er ſtracks ſeinem Bruder zu / den 

er noch bey Leben zufinden / vnd ſich mit jhm der erlangten 

Victori halben zuerfrewen / vermeinte: Als er aber zu ſei 

ner Senfften kam / eroͤffneten ſie jm ſeinen Tod. Darauff 


ſen hatte / zum Konig auffwarffen 4 ranten im Lager mit 
den Fahnen / nach jhrem brauch hin vnd wider / vnd ſchre⸗ 
gen allenthalben ſeinen Namen auß / ſagende / es ſolle jeder 
vermoͤg deß alten Koͤniglichen Teſtaments / der elt ſte Vet» 
ter die Regierung antretten: Daher ſic dann auch diſen Ha⸗ 
meth zũ regierenden Koͤnig erwoͤhlten vnd gruͤſſeten. Nach 
diſem allem begaben ſich die Mohren auff das plůndernond 
gefangen nemmen / eroberten vil ſtatliche Leut / ſo die Por⸗ 
tugeſer mit ſich führten / vnd bekamen von den Gefange⸗ 
nen ſtatliche Rant ion / dann ſich der / ſo Adelichen oder ſon⸗ 
ſten eines ſtatlichen Stands geweſen / vmb ſechs tauſent 
Ducaten abloſen muͤſſen. Diſe Schlacht iſt wol anſehen⸗ 
lich genug / dieweil in derſelben drey König / faſt aller Adel Jeg #6 in des 
eines yangen Koͤnigreichs gefangen vnnd erſchlagen wor⸗ 
den / vngeachtet der gemeinen Soldaten / deren ſehr vil ge⸗ 
weſen / vnd auch nit weniger gefangen / dann auff der Wahl⸗ 
ſtatt todt gefunden worden / welches niemalen / oder doch 
wenig geſchehen iſt. Der Mohren ſind drey tauſent auff 
dem Platz gebliben. Vnder den Chriſten ſind Oberſte ge⸗ 
bliben / Hertzog von Avero / vnnd viel andere außlaͤndiſche 
Hauptleut: Alphonſus di Portugallo / der Graff zu Vi? 
mioſo / Luigi Contiggo Graff zu Rotundo / Vaſco di Gama | 
Graff zu Vidiguera/AlphonſovonNorogna/GraffzuMe- - 24 
la / nn Lobo / Freyherꝛ von Aluito / Alvaro di Melo / 
deß Marggraffen von Ferꝛera Sohn / Rodrigo die Melo / | 
deß Graffen von Tentugu« aͤlteſter Sohn / Jayme de 
Hertzogs von Bragantza Bruder / Johann von Silveira / 
deß Graffen von Sortelia aͤlteſter Sohn Chriſto} von Ta⸗ 
vora vnd viel andere anſehnliche Perſonen / alſo das etliche 
F |zange Geſchlechter damals gantz vnd gar darauff gangen 
vnd hingerichtet worden: Ferners wurden auch erſchla⸗ | 
gen/ von Silva Biſchoff zu Porto / Manuel von Me; | 
neſes / Biſchoff zu Coymbra / dce Hergog von Barcellos 
aber vnd Don Anthonio Prior zu Crato wurden ſampt vi- 
len andern ſtattlichen Perſonen / gefangen. Der newe 
Koͤnig ſamlete ſein Heer / zog mit groſſem Pracht nach | 
Hauß gen Feß / da er ſtatlich einbegleytet worden: Neben 
den eroberten Fahnen vnd vilen gefangenen / bracht er mit / 
deß erſoffenen Koͤnigs Molei Mahom ets Coͤrper / mit 
Stroh auſgefullt/hat er einen ſtatlichen Triumph gehalten | 
Diſer leydige fall vnd vndergang Konigs Sebaſtianivnd] Eardinat Hearts 
ſſeines Volcks/ erſchallete gen Liſabona die Haupeſtattin| Kante in Poren 
Portugall / vnd wurde den vier Mannen die der Koͤnig zu gan angenommen 
Regenten geſetzt / diſe trawrige zeitung gebracht: Welchedeß 5 
Koͤnigs tod / ſo lang biß das ſie Henricum den Cardinaln / 
welcher in dem Cloſter zu Alco baſſa gelebet / vnd der nechſte 
Succeſſorim Portugaliſchen Koͤnigreich war / zu ſich gen 
Liſabona brachten / verſchwigen vnnd heimlich gehalten / 
auff das nicht / * deß Königs Tobe offenbahr wuͤr⸗ 
de / ein Auffruhr ſic begebe. Als nun gedachter Cars| 
dinal ankommen / haben ſie jhme die Cron angebot⸗ 
ten: Deren er ſich anfaͤnglich verwegert / aber hernach 
auff vielfaͤltiges / Maͤnnigliches bitten / angenommen / 
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Molei Hamuth der 
newe Mohren Koͤ⸗ 


worden. 


4 Suprà nu. 4. . 22. Droben * haben wir gemeldet / wie ernſtlich beyde 
aden be Partheven / Don Johann de Auſtria vnd die General Sta⸗ 
mühen ſich heſſtig den / in den Nider landen ſich wider einander in whe pw. 

eine verglei<un3 faſſungen begeben / vnd allbereit angefangen ſary} auff⸗ nf 
pee lib, x. einander zugretſſen: Weil dann nun 8 Ehren vnd guter Reputation / in gleicher zahl von beyder⸗ 8 
ley Religions verwanthen / erkohren wurden / zu welcher 3 


{der Riderindi-| Handel nicht allein den benachbarten / ſondern auch ande | 
oe eg. ken Fuͤrſten vnnd Hereen deß Nomiſchen Reichs ſehr ver-] ſerkantnuß vnd außſpruch erſtmals alle guage mit 


I MercuriusGalio. 


Toms. 4. 11d. zumitteln / datnit doch endelich einmahl alle entfremdung {verwanthen / referirt würden: Das 


Liehr ius Dino · ber Midetlanden von ihren Landsherꝛen / als Sachen eines C bon den fuͤrnemſten Buͤrgern in beyden ſeyten für die jh- 
rigen antworten vnd angelobten: Das fie den Fridens- 


io. daͤchtig war / als vnderſtunden ſic dieſeſben einen Friden| Worten vnnd Wercken gethan / von len Neligions⸗ 
: 1 alen Seare euch 


rus lib. 4. de bet boſen Exempels / vnd vnruͤhigen Meutereyen / ſampt dem 
3 avgehenden maͤchtigen Fewr deß Niderlaͤndiſchen Kriegs / |brechern mit nichten fürſtehen wolten/ ſondern ernſtlich de 
Thuanus.lib. se mochte fuͤrkommen werden. Zu diſem end ſchickte Key. [hin arbeiten / das dieſelben geſtrafft würden: Zu dem das 
bitt. r. 37. & ſeg ſſer Rudolphus der 17. dahin / Graff Otto von Schwar-] alle Predicancen / Elteſten vnd Diaconi, ehen ſolche ver- 


burg / HN Heinrich der III. den] I heiſſung ſolten chun / wie auch die Proͤbſt / Dechan / Pa- | | 
Herzen von Belleiure / Koͤnigin Eliſabeth auß Engelland |] toren / Vica ons Nentmeiſter der Kirchen / auff der an 5 
den Herꝛen von Cobham / mit Herden Frantz Walſing / dern ſeiten. Auch ſolten die angeloben vnd fiir Gott pro⸗ * 
ham / Rittern / jhrer Majeſtat beſondern Secretartum / teſtiren / das ſte mit nichten fürhabens weren / die Prxla- + 
gar ſtatlich begleitet. Vnd als dieſelbe beyde Parteyen [ren oder Geiſtliche Perſonen / die ſich zur Roͤmiſchen Reli- I = 
heffrigzum Fridenermahne / ſchlugen die Staden etliche P | gion bekenten/ zuverſtoͤren / weder an ihren W 18 | 
conditiones oder Fridensbedingungen fuͤr / darbey ſie ver tern oder vbungjhrer Religion/ ſondern d. | vielmehr] 8 | 
meinten zuverdletben / folgenden jnnhalts: Das nemlich | jhrem vermoͤgen nach e e 19 
all jhr thun vnd laſſen / ſeithero Don Johañ zuNamur ein-] das dahin gelangen moͤchte / erfahren würden / ſolches der a 
gezogen / als recht vnd wolgethan conſirmirt wurde / vñ weil Obrigkeit anzeigen / zu dieſem end / das ſolchem gebͤhrlich 
zu ihrer Handlung mit dem E oder fůrkommen wurde. Vber das angelobend / das die fuͤr⸗ 114 
lanzon / die zete deß gantzen Augſtmonats auſigedinge/] | nemſte vnder ihnen ſich feſtiglich verbinden / vnd für ſie ver- 5 
das vnder deſſen Don Johann auß allen Niderlanden gar| ſprechen ſolten / in denen Staͤtten oder oͤrtern / da gemel- | 
[hinwegziehe/ dic Stare ſampe den Feſtungen in der Sea-| ter Religton vbung zugelaſſen ſolte werden / vnd daſfelbige 
den Hand lifferte / Erzherzog Matthias Gubernator bli tn ſolcher anzahl / n le es fur rahtſam angeſehen vnnd be⸗ 
ern vnd x ſchloſſen 85 werden: Sich abermals erbittend / laut jh- | | 


a Supr4 Lib. 1. laut der * Gentiſchen Paciſication: DerReligionspunce] | rererſten Supplicarionjnhales / das ſie an etliche Fürſten 
* num-1:%:[aber(al8 welcher nun allberete durch den Krieg ſehr einge-] [vndgroſſe Herten 8 gore die vor ſie ſprechen/ 
| riſſen ) der deciſion vnnd außſpruch der General Seaden| Joder ſtehen ſolten: Deſſelben gleichen begerten ſie auch | 
* heimgeſtelle würde / nach gelegenheit vnd noht der Sachen / von denen / die ſich zur widerwertigen Religion bekanten / 
ſintemal ſie nichts anders ſuchen wolten / dann das ſie vn⸗ 
Beuren / loß geben würden / vnd das man in diſen Con der dem ſchirm der Obrigt eis fridlich leben moͤchten / das 
tract / die Königin von Engelland / den Hertzogen von die Zerftorer gemeiner Ruhe vnd Wolfahrt geſtrafft wurf 
a <a ba hed | 


ſen / Hertzog Johann Caſtmirum / vnnd alle Helffer der 24. Damit nun der gemeine Mann auff die eingebene Reigionofeiden] . ..- 
Staden hegreiſſen ſolle. Don Johann aber verwarff hin, F | Supplicationen zufriden geſtellt e — — = 
| Faden allein Wee der Staden fürſchlag zum Matthtas / der Prinz von Vranien / der Stadtſche ; Naht⸗ torſf anſfgericht, }F— 
rt ſich auch rund / wofern die Sta ſampt den General Staden nach viel vnnd laugwiriger be⸗ l. 4e, 2 
| den nicht juerſt die Waffen niderlegen / vnd den Pringen | tahtſch ein Religtonsfriden zu Antorff an / fur alle &. 7g. | 
| cke | Start / ſo deſſen wuͤrden begeren / welcher der Gentiſchen 
Iridenwiſſcn oder denſelben eingehen. Iſt alſo di-| | Pacificarion mit nichten zuwider / doch alſo / das Bra 
ſe Fridens Tractacion ganz vnfruchtbar zerſchlagen wor, band / Flandern / Arts is / Hennegaw / ic. niche vndet ein 
den / vnd haben ſich die Geſandten vnverꝛichter ſachen wi ander daran verbunden weren / ſondern frey blieben / vn- 
der nach Hauß zu den jhrigen begeben / ohne das hernach! ¶ derſich zuthun vnd zulaſſen / was bey jhnen am nuͤtlichſten 
die Fridens handlung / zu Collen auffgericht / darauß ent⸗ moͤchte erfunden werden / vnd das die von Holland vnd 
ſſy «s Seeland nicht ſollen dirffen etwas fürnemmien / in den 
Die Reformirien! 23. Auff ſolches haben die von der reformirten Nell, andern Landſchafften / wider die Nömiſche Catholiſche 
gates de. gag. gion in Holland vnd anderſtwo in den Niderlanden / zwo Religion / vnd in Summa / das ſonſten die Pacification 
Jen ſich allein erſtreckte zu dem außtreib en der Spannier vnnd 
Suppiicationen [ligion nach einander / Ertherzogen Matthi vnd den Ge anderer fremb der Nation / darzu ihnen dann jnwen diger 
: neral Staden vbergeben vnd eingeliffere / darinnen ſie ſich Friden vnd Burgerliche Einigkeit hoͤchlich vonnoͤhten war / 
außtrucklich vernemmen lieſſen / ihre Religion nicht zu | als weiche damals keinen raum oder zeit hatten / ein ander 
verlaſſen / ſondern eh alles darüber auffzuſetzen / mit er⸗ — =( der Religton halben zuzwingen / beleydigen / 
| verfolgen / zuvertreiben oder zutoͤdten / wie ſie zierlich pro⸗ 
ten außzurotten vnd zuvertilgen / oder ſie / wie man ſagt / | teſtiert hatten / weil jhnen diſer ſchwere Krieg auff dem 
hinder die Thir zuſetzen / ſondern bey jhnen als lieben Mit⸗ 14 Halß lag. Dergleichen vnderſchiedliche Vrſachen mehr / 
burgern zuleben / vnd im fall der noht ſampejhnen das ge welche zulang wurden fallen / alhie ſamptlich zuerzehlen / 
meine Vatterland zubeſchirmen / wo fern ſie nur von ih⸗ bewegten alſo obgemelte Herꝛen vnd Staden hierzu / wie 
nen mochten vnturbirt ſein vnnd bleiben / vnd nicht alſo I ſolches alles weitlaͤuffttg zuerſehen im ſelben Neligions- | 
friden 
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| friden / den wir hie von Wort zu Woreſezen wollen / ſo ge⸗ A weitern einfall thun koͤnte / der Geiſtlich oder Catholiſchen 
| = macht worden den zwey vnd zwantzigſten Julij / diſes ein eben ſo wenig als der andern verſchonen würde: Deßglei⸗ 
£ tauſent fuͤnff hundert acht vnd ſibentzigſten Jahrs. Ind chen in betrachtung / das die der vermeinten reformirten | 
2 | lautet die Vorꝛed vber gemeldten Religionsſriden alſo Es Religion anhingige/zu mehrmaln gantz ſſeiſſig vnd inſten⸗ ö 
iſ Maͤnniglich kund vnnd offenbar / das die Tyranniſche diglich vmb freye vbung ihrer Religion / auß ſolche maß 6 
Placaten / welche vor zeiten wegen der Religion / durch raht vnd ordnung wie es koͤnte gut befunden werden / haben ſup⸗ 
vnd zuthun der Frembdlingen / vnd ſonderlich der Span pylicirt vnd angehalten. Als haben wir zubefoͤrderung der 
niſchen Nation / ohn bewilligung oder auch anhorungder| gemeinen Ruhe vnd Fridens / nach reiffer Berahtſchla⸗ 
Staden / gemacht / vnd ſeit hero je lenger je ſchaͤrpffer voll⸗ g Zung- nicht allein mit den abgeordneten der General Sta⸗ 
zogen worden / ein vrſprung ſeind alles gegenwertigen Ja⸗ den / ſon der auch beſonder mit den Staͤnden einer jeglichen 
mers / weil durch dieſelbe 1 vnd! [Proving vndéandſchafft verordnet vnd beſchloſſen / ordnen 
loͤbliche Gewonheiten vernichtiget / vnd endlich diſer jaͤm̃er⸗ vnd beſchlieſſen hiemit vnd in krafft diſes / nachfolgender 
liche Krieg vervrſacht worden / auß antrib der Feind deßß Puncten vnd Artickel / doch ohne nachtheil der Vnion vnd 
| Vatterlands / welche nichts anders ſuchten / dann daſſelbe] Verbuͤndnuß der ſamptlichen Provintzen / welchen in all- 
in das euſſerſte verderben vnnd Dienſtbarkeit zuſtuͤrzen. ſweg nicht gebuͤhren will / ſich zu entfrembden oder zuſchei⸗ 
i Demnach nun diſem nit anders konte geſtewrt vnd gewert 5 wegen diſes Beſchluſſes vnd Ordnung / inſonderheit 
hy werden / dann durch gemeine Verbündnuß aller Provin iweil niemand dardurch gezwungen wirdt /ſein Religion 
| i ten / als iſt dieſelbe durch die Gentiſche Pacificacion endlich! [zuverandern/ oder diſe freyſtellung anzunemmen / dann ſo 
zuwegen gebracht / vnd nach reiffer Berahtſchlagung / zu fern er dieſelbige gut achte. Erſtlich / ſollen alle Miß tha⸗ | 
ſtimung der Biſchoffen vnd anderer Geyſtlichen / wie auch C ten vnd Injurien / ſo wegen der Religion ſeythero der zu : Lib. r. part. 3. 
def Stadiſchen Rahts guthelſſen / vnd nicht allein von den Gent gemachter Pacificacion verübt worden / vergeben vnd dum . 
Geiſt⸗ vnd Weltlichen Staͤnden / ſondern von Don Jo ⸗ ;vergeſſen ſein / als ob ſic nie geſchehen weren / vnd ſoll man 
han auch / in namen deß Koͤnigs angenom̃en vnd mit Eids deß halben niemand anſprechen oder verfolgen mogen / we⸗ 
gelube befeſtigt worden. Wiewol wir nun gaͤntzlich verhofft / [der Gerichtlich noch in andere weg / ſo aber jemands dar⸗ 
| das in vnderhaltung gemeldter Paciſication / lein mangel egen thaͤte / ſoll derſelbe als ein Fridbrecher deß gemeinen 
a lauff Don Johanns ſite ſich würde befunden haben / als Fridens / geſtrafft werden. Zum andern / damit auch 
1 welchem ſonderlich Ampts wegen obligt / die Landſchaſſten wegen der Religion / welche mit gewalt nicht kan fortge⸗ 
39 in guter Ruhe / Friden vnd Wolſtand zuerhalten / bezeugt [pflanze noch vndertruckt werden / kein ſtreit oder Zwyſpalt 
74 es doch die erfahrung vnd that ſelbſten / das Don Johann _ [ich erhebe / iſt beſchloſſen / das ein jeder / belangend beyde ob⸗ 
| vor geruͤhrter Pacificacion nicht allein in vilen dingen / wie D [gemeldee Religionen / frey vnnd vnangefochren bleiben 
| auch ſeinem Eyd zuwider thut / ſondern auch gantz vnd gar] [ſoll/ vnd alſo ſich verhalten / als er getrawet vor GOTT 
nicht daran will gehalten ſein: Darauff er dann auch den} [zuverantworcen : Das auch ein jeder er ſey Geiſtlich oder 
Krieg widerum auff ein newes angefangen / vnd vnszube-] Weltlich / ſeine Güter mit fridẽ beſitzevnd genieſſe / vnd Gott | 
| ſchirmung vnſerer Freyheit / die Waaffen in die Hand zu dienen / mit der gab / die jhm gegeben iſt, vnd er am Juͤng⸗ | 
| | nemmen vervrſache : Wie wir dann auch durch die euſſerſte] [ſtentag trawet zuverantworten / zũ wenigſten ſo lang biß ein ; 
Noht deß Kriegs / darauß niches dann vnordnung vnd ja gemein oder beſonderConcilia gehalten / vñ nach anhorung ; 
mer herfleußt / gezwungen worden / wider vnſern willen vnd bender Theil and ers darin beſchloſſen wiirde. Zum dritten 
meinung / viel ding zu nachtheil der Religion vnd Gehor auff das auch diſe freyſtellung beyderſeits mu fuͤglichen be⸗ 
ſams gegen dem Konig zugeſtatten / weil wir dieſelbe in kei. dingen / zu eines jeden Ruhe vnd verſicherung gemaͤſſiget 
nen weg / wie wir ſolches mit vnſern Geſandten vnd Brief⸗ E werde / iſt vertragen / das die Catholiſche Roͤmiſche Reli⸗ 
fen / vor dem Krieg bey dem Konig ſelbſt mehrmals prote gion ſs wol in Holland vnd Seeland / als in andern Land | 
ſtirt / zuverhindern wiſten vnd noch wiſſen. Vnd ob es wol [{\afften vnd Staͤtten difer ortenda dieſelbige mochte abge⸗ | 
vns zubeſchirmen / weder an Willen noch Macht gebricht / ſtellt worden ſein / reſtituirt vnd wider zugelaſſen werde / vnd | 
will es doch / wegen vnderſchiedlichen Sinns vnd Meinun niemand ſo derſelben vbung ſich gebrauchen wolte / deßhal⸗ | 
gen der Landſchafften / an vnſerm Will vnd Macht nit ge-| [ben moleſtirt werde / mit dem vorbehalt / das ſie nicht we⸗ | 
legen/ſondern von noͤhten ſein / das wir vns in ein naͤhere niger ſeyen dann hundert Haußgeſind / in jedweder Statt | 
Vereinigung vnd Bündnuß / ſonderlich derReligionsſtreit] [oder groſſen Dorff vnd zum wenigſten ein Jahr / wie auch] 
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11 wegen / fuͤgen vnd begeben. Dann nach dem die vermein / [in den kleinern / allda gewohnt haben. Zum vierdten / in 
5 te reformirte Rellgion / wegen taͤglicher beywohnung vnd gleichem ſoll die genante reformirte Religion offenbariich 

5 handlung mit derſelben anhaͤngern / auß Franckreich / En · F gevbt vnd getriben werden / in allen Laͤndern vnd Staͤtten f 
by gelland vnd Teutſchland / in etlichen Provingen ſehr be |diſex Orten / da dieſelbige vbung von den Inwohnern vnd 


i hertzige vnd geliebt / ja auch von vjelen angenommen wor Burgern / in gleicher anzahl / als oben / wuͤrde begert wer⸗/ 
den: I zubefoͤrchten / wo man derſelben vbung durch ein den. Zum fuͤnfften / welches doch alſo zuverſtehen / das 
freundliche vergleichung / nicht ſo wol als / der alten Reli |\o wol der einen als der andern Religions verwanthen / bey 
8 gion (zufolg den Exempeln der Frantzoſen vnd Teutſchen / [der Obrigkeit da ſie wohnen / ſich angeben / vnd in vbung jh⸗ 
8 welche durch diſes Mittel jhr Koͤnigreich vnnd Landſchaff frer zuvor abgeſchaffter Religion ＋ ten ſollen / welche 

1 ten / in gute Ruhe Frid vnd Wolſtand gebracht / vnd noch [jhnen von ſtund an bequeme Ort / Kirchen vnd Capellen / 
daben erhalten / da ſie doch zuvor einander gar nicht {eyden| [ſonderlich in Holland vnd Seeland fur die ſo der alten Re⸗ 
mochten / ſondern ein theil den andern Feindlich 1 ligion zugethan / einraumen ſolle / da aber dieſelbe nicht vor- 


888 


7 vnd handelte) wurde geſtatten das darauß wol groſſe G ſhanden weren / ſoll jhnen erlaubt ſein / auff den Plaͤtzen 
F poͤrungen / Blutſtuͤrtzen vnd andere vnfaͤll entſtehen moͤch da ſie vorhin geſtanden / dieſelbe wider auffzurichten vnd zu- 
7 ten: Dardurch je lenger je mehr dem gemeinen Feind / ſo bawen. In andern Landſchafften aberſollen in gleichem dem 
1 allbereit jnner halb deß Lands / mittel vnd zulaß weiter ein / andern theil bequeme Plaͤtz vnd orcer gewiſen vi eingerau⸗ 


zubrechen würde gegeben werden / da man hergegen mit met werden / nach gutfindung vnd raht der Obrigkeit / doch 
einer freundlichen vergleichung / Bündnuß vnnd Zuſam das dieſelbe et was fern von der Catholiſchen abgelegen ſe⸗ 
menſetzung allem an. draͤenden Ingluͤck vnnd Gefahr / yen / damit nicht / wie gemeiniglich geſchicht / ſtreit vnd vn⸗ 
konte vorkommen vnd abwehren. Auß dieſem nun vnd einigkeit durch ſolche Nachbarſchafft / vervrſacht werde. | 
andern eee bk ſonderlich weil der Feind Zum ſechſten / in diſen Plaͤtzen vnnd oͤrtern ſollen ſie bey⸗ ; 

nichts mehr beſorgt noch vngerner ſihet / dann das eine gits| derſeits reſpective mogen thun / halten / hoͤren vnnd ver⸗ ET 
tige Vergleichung in der Religion vnder vns getroffen wer⸗ H richten ihre Gottes dienſt / Predigten / Gebert / Geſang / 
den moͤchte / auch nichts anders ſucht / dann das er vns vn. Tauff / Nachtmahl / Begraͤbnuß / Heyrahten / Schulen / 
der diſem ſchein vnd Deckmantel allezeit in Vneinigkeuvnd vnd alles anders was relpectivẽ zur Religion gehort oder 
| | Zwiſpalt halte / da er doch / wofern er mit Liſt oder Gewalt [|darunder begriffen wird. Zum ſiebenden / da aber die bung 
| SJ | | fin offenclid)i 
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ſcher Rellgion ſic wollen / das ſie nit ſollen brauchen jrgend 
einige Wort oder Reden / ſo zu Empoͤrung vnd Auffruhr 


welcher Religion ſie fein moͤchten / das ſie im wenigſten nit 


Kinder ſo auß dergleichen Ehebetten erzeugt / von der Erb⸗ 
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offentlich nicht im ſchwang gehet / ſoll doch niemand wegen 
— Religion vnderfragt oder eintgerley weiß wegen deß / 
was er in ſeinem Hauß thut / beſchweret werden. Zum ach⸗ 
en / wit verbieten auch außtrucklich auff obgemelte ſtraff / 
ſo wol der einen als der andern Religion zugethanen / das 
keiner den andern deßhalben mühen / hindern oder berruben 
oll / mit Worten oder Wercken in vbung jhrer reſpective 
eligion vnd was dem anklebt / vnd das keiner dem andern 
eintge aͤrgernuß geben ſoll. Zum neundten / ſondern ſoll vil 
mehr ein jeder ſich enthalten vnd euſſern von denen orten / 
darin keine andere dann ſeine Religion geübt vnd getriben 
wird / oder da jemand ſich dahin verfügen wolte / ſolle der- 
ſelb ſich huͤten / das er niemand aͤrgernuß gebe / auch ſich 
gantz vnd gar richten vnd accommodiren nach der ordnung 
vnd Ceremonien / ſo in derſelben Kirch oder Ort gebraucht 
wird / auff obgemeldte ſtraff. Zum zehenden / alle Mun- 
chen / Religioſen vnnd Geiſtlichenſtands Perſonen / ſollen 
frey vnd ohn einige hindernuß oder Moleſtation mogen ge ⸗ 
brauchen vnd genteſſen alle ſhre Guͤter / Zehenden vnd an⸗ 
dere Gerechtigkeit ſo jhnen von alters her zuſtaͤndig. Zum 
eylfften / doch ſoll diſes verſtanden werden ohn nachtheil der 
Landſchafften Holl⸗ vnd Seeland / welche / was die Geiſt⸗ 
lichen daſelbſt ligende Güter belangt ſich richten vnnd ver⸗ 
halten ſollen / nach dem zwey vnd zwantzigſten Artickul * ob⸗ 
angeregter Gentiſchen Paciſication / biß durch die Gene- 
ral Staͤn de ein anders wird beſchloſſen / vnd gerordnet wer⸗ 


den. Zum zwoͤlfften / damit auch aller verbitterung / haß 


vnd zwiſpalt fuͤrgebawet werde / iſt vnd wird krafft diſes ver⸗ 
botten / das niemand mehr ſinge / ſpreche / oder herfuͤr brin- 
ge einige ſchand oder ſchmaͤhliche Coder / oder andere der- 
gleichen Schmaͤhſchrifften vnd Laͤſterbuͤchlein: Das auch 
niemand dieſelbe ſoll trucken vnd verkauffen / auff einer oder 
der andern ſeiten. Zum dreyzehenden / deßgleichen wird 
er botten allen Predicanten / Leſern vnd andern dergleichen 
Perſonen / ſo offentlich ſprechen vnd predigen / ſie ſeyen wel- 


moͤchte gereichen / ſondern es ſollon die ſelbe vielmehr ſich in 
allem beſcheiden vnnd maͤſſiglich erzeigen / auch nichts an⸗ 
ders fuͤrbringen / dann was da diener zu vnderꝛichtung vnd 
aufferbawung der Zuhorer / auff obgemeldte ſtraff. Zum 
vlertzehenden / gleichesfalls wird verbotten allen Soldaten 


ſollen tragen oder gebrauchen einige Merckzeichen oder der⸗ 


gleichen dardurch einer den andern verbittern / vnd zu Zwi⸗ 


tracht vnd Zanck veranlaſſen moͤchte Zum fuͤnfftzehenden 
die der genandten Reformirten Religions verwanthen / ſo 
wol in _—_ vnnd Seeland als andere / ſollen in Hey- 
rahts Sachen halten vnd gebrauchen die Geſetz vund Ge⸗ 


wonheiten der Catholiſchen Kirchen / ſonderlich was die 


Staffel der Blutsverwandſchafft antrifft / doch mit dem 
beding / das die Heyrahten ſo vorgenandten Religions. 
derwanthen in drey oder vier Grad ſchon vollzogen / nicht 
ſollen in zweiffel gezogen / oder vor krafftloß erkent / oder die 


{aft außgeſchloſſen werden. Zum ſecht ehenden / doch 
ſoll die Geiſtliche verwaltnuß keine Eheverſprechung oder 
Heyraht verhindern mogen: Soll auch wegen der einen 
oder der andern Religion kein vnderſcheid gemacht werden / 
ſondern einer ſo wol als der ander in die Schulen / Colle⸗ 
ien / Vniverſiteten vnd Spitaͤl auffgenom̃en / vnd zu dn 
muſen gelaſſen werden. Zum ſibentzehenden / die Reli⸗ 
r ollen auſſerhalb Holland vnd Seeland 
uldtg ſein / die fuͤrnemſte Feſt vnnd Feyrtag der Ro- 
miſchen Catholiſchen Kirchen zuhalten / nemlich den Son⸗ 
tag / die Weinachtstage / aller Apoſteltag / vnſer lieben Fra⸗ 
wen vertündigung / Himmelfahrt / Liechtmeß vnnd Jron- 
leichnamstag: Sollen auch auff gemelte tag nicht arbei⸗ 
ten / verkauffen oder offenen Laden halten. Zum achtzehen⸗ 
den / es ſoll auch an denen Tagen / da das Fleiſch eſſen von 
gentelter Kirchen perbotten / die Fletſhhauſer zugeſchloſ⸗ 
ſen bleiben / vnd ſoll ſich ein jeder richten vnd {cen nad) 


def Dritten Theils 868 
A 


mit auch die Inwohner diſer Landen deſto beſſer mogen ver- 
nuͤgt werden vnd bleiben / ollen ſo wol der einen als der an⸗ 
dern Religion zugethane / wo ſie — — / zu allen 
Aemptern vnd befehl zugelaſſen werden / ſollen darneben 
die genandten Reformirten zu keinem anderen Eyd oder 
Pflicht verbunden ſein / dann das ſie jhrem Ampt wol vnd 
trewlich wollen nachſetzen. Zum zwantzigſten / weil auch die 
mae e Gerechtigkeit vnd deß Rechts / eines der fuͤr⸗ 
nemſten Mitteln iſt / dadurch die Vnderſaſſen in Ruhe vnd 
Eintracht erhalten / dieſelbe aber nun an vielen Orten we⸗ 
gen vnderſcheid der Religion vnder die Füß getretten wird / 
als iſt / allen verleumbdungen fuͤrzukommen / beſchloſſen / 
das hinfort niemand ſoll magen angriffen oder gefangen 


auff der that ergriffen / auff vorgehende gebuͤhrliche Infor⸗ 
mation: Ind zum drircen auff angeben deß bekantlichen 
widertheils / ſo ſich zu dem end angeben vnnd einſchreiben 
laſſen. Zum ein vnd die Perſonen ſo auff 


j jetzt gedachte weiß in hafftung genommen / ſollen alsbald jh⸗ 


rem ordentlichen Richter zuhand geliffert werden / welcher 
ſich deßhalben erkundigen / vnd was recht / geſchehen laſſen 
ſoll. Zum zwey vnd zwantzigſten / nichts deſto weniger aber 
damit die alte boͤſe feuchtigkeit der Gemein vertriben wer⸗ 
den / iff einem jeden zugelaſſen / einen andern / wer er auch 
ſen / anzuklagen / doch das daſſelb geſchehe mit vorgehender 
gebuͤhrlicher Information / vnd vor dem ordentlich; Rich. 
tet / welcher ſchuldig ſein ſoll / jnnerhalb acht Tagen darnach 


ſodereh nach gebrauch deß Orts / dem beklagten ſein Recht 


widerfahren laſſen / vnd denſelben ohn lengern auffzug loß 
zuſprechen oder zu condemniren. Zum drey vnd zwantzig⸗ 
ſten / jedoch ſoll niemand moͤgen ein andern verleumbden / 
oder leichtlich ohn grund anbringen / vnd an ſeiner Ehr vnd 
guten Leumbden verletzen / auſſ ſtraff wie obgemelt. Zum 
vier vnd zwantzigſten / damit auch ſo viel die Execution be⸗ 
langt / einem jeden ſos wol in Burgerlichen als Criminal 


fortan alle Aempter in Staͤtten / Caſtellereyen / Doͤrffern / 
vnd Herzligfeicen dieſer Laͤnder ſollen beſtellt vnd verſehen 
werden / mit den tauglichſten vnd treſflichſten Perſonen / ſo 
das Vatterland ohn einigen Vnderſcheid der Religion / 
lieb haben / vnd deſſen Nutz betrachten. Zum fuͤnff vnnd 
zwantzigſten / gemelte Amptleut vnd Officirer ſollen ich al⸗ 
lein bemuͤhen mit denen ſachen / ſo die Policen vnd Rechts⸗ 
verwaltung vnd adminiſtration in den Staͤtten vnnd Or⸗ 
ten / darumb fie zugebieten haben / betreffen. Zum ſechs 
vnd zwantzigſten / ſoll jhnen auch hierin kein hindernuß oder 


Zum ſiben vnd zwantzigſten / vnd demnach die Aemptern och 
vnlengſt von newem beſtelle worden / ſollen die achtzehen oder 
andere ſo an jhren platz verordnet / vberal erlaſſen werden / 
mit dem befehl / das fie forthin mit der gemeinen ſachen / wie 
auch mit den Feſtungen vnd der Wacht / ſich nicht bemuͤhen 
ſollen / es were dann ſach / das ſie dieſelbe Jeſtungen vnnd 


Wacht zu verſehen / beſonder vor der Obrigkeit verordnet 


macht haben / einigen befelch etwas wie betreffend / zu⸗ 
geben / dann mit vorgehender berahtſchlagung mit der 
Obrigteit deren Statten / da ſie verordnet ſein. Zum neun 
vnd zwantzigſten / damit aber diſer vnſer Ordnung deſto beſ⸗ 


weren. Zum acht vnd 71 / , ſollen auch nicht 


ſer vnnd leichtlicher nachgeſetzt werde / ſollen durch etliche 


Com̃iſſarien / oder die ſo macht haben die Aempter zubeſtel⸗ 
len / vier wolgeſchickte vnd bequeme Perſonen abgeordnet 
werden / welche auff allen fall / Ampts halber / auch ohne 
verſuchung einiger Parthey / wider diſe verbrecher diſer vn⸗ 


ſer . erkundigen vnnd gute . ne⸗ 
ifft g 


men ſollen: Welche Information eſtelt / vnd zum 
wenigſten von jhrer dreyen vnderzeichnet / der Obrigkeit ſol⸗ 


vnd verendert werden. 


* 
PER TIES 


len zu Hinden geſtelt werden: Damit wider die verbrecher / 
nach Summariſcher erkantnuß / mit ernſt koͤnne verfahren 


H werden. Zum dreyſſigſten / jedoch mit dieſem vorbehalt / das 


daſſelbige Ampt keiner l dann ein Jahr lang bedienen 
ſoll / vnd das gemelte auffſeher mit der brigfett ernewert 


*** * — — 


dergelegenheit dep Orcs da er iſt. Zum neungehenden/ da- 


— "I" 


Vie 


werden / dann durch nachfolgende drey weg: Erſtlich ſo er 


ſachen ein redlich vernuͤgen geſchehe / iſt beſchloſſen / das 


ſperꝛung / in was weiß vnnd weg es ſein moͤchte / geſchehen-\ 
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| nigteit entſteht auß 


ges Stands 


[Kriezsruſtung in] 
: Nider(and, 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 
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25., Wie nun dieſer Religionsfriden in vielen Staͤt⸗ 
ten eine Argney der Empoͤrung war / alſo dienete er im ge⸗ 
gentheil auch den vnwilligen groſſere zerꝛſittung in den 
Landen anzurichten / welche auch anderer vrſachen halben 
vbel zufriden waren: Jnſonderhett aber waren die zu Gent 
dieſer zeit ſehr auffruͤhriſch / darzu jhnen groſſe anlaß gege⸗ 
ben / viel vnd mancherley vrſachen / als vnder anderem war 
ein Schrifft / von den deputirten der Staden in Hennegaw 
von dato deß 18. Julij in Truck gegeben welche fre an (fat ei⸗ 
ner antwort / auff die begerte vbung der Reformirten Reli⸗ 
gian / vnd zugleich auff die Brieff / ſampt einein beygefuͤg⸗ 
ten concept vnd entwerff def Religions fridens / ſo der Erz⸗ 
hertzog an ſte geſchriben / ſich darauff zuberathſchlagen / hat⸗ 
ten außgehen laſſen. Welchem ſie ſich ſo hefftig widerſatz⸗ 
ten / daß 190 80 als wolten fe alle die / hohes vnd nidri⸗ 

deineydig neñen / ſo diſem gehor geben wuͤr⸗ 
den / mit proteſtation / daß ſie Leib / Leben / Ehr / Gut vnnd 
Blut dargegen wagen wolten / darzu der Adel in Artois vñ 
Hennegaw dapffer halff. Auch wurden vnder einander vn⸗ 
eins vnd malecontent die Weſſchen Provintzen in den Ni⸗ 
derlanden / vnd erzeigten ſich ſehr hefftig wider die auffruht 
zu Gent vnd wider den Religions friden zu Antorff auff⸗ 


Religion darmit vermeint en zubeforberen / zum theil auch 
weil etliche jhren eygenen affecten / Ehrgeitz / Rachgirigkeit 
vnd dergleichen dar durch verhofften gnug zuthun. In dem 
nun beyde Parteyen / als nemlich die Welſche Provintzen / 
vnd die von Flandren vnd Gent alſo geſinnet vnd vneinig 


len / die Roͤmiſch Catholiſche Religion wider au ffrichten / 
die gefangene an ſichere ort verſdſſen/ vnd nicht gewalt- 
ſam / ſondern rechtmeſſiger weiß mit denſelbigen handlen. 
Hier auff haben die zu Gent geantwortet / ſie woͤlten den 


Geiſtlichen die Kirchen / die vbung deß Gottes dienſts / vnd 
Kirchengüter wider zukommen laſſen vnd geſtaͤrten / wann 


hingegen in ganz Niderland / auch den Reformirten die 

eye vbung ihrer Religion zugel aſſen vnd verguͤnnet wuͤr⸗ 
de / die gefangene haben ſie beſchloſſen ſelbſten zuverwahrẽ / 
iß das daß frembd Kriegs volck allerdings wuͤrd ab vnnd 
avon gezogen ſein / wolten aber doch nach Recht ire ſachen 


hann Caſimir init 7000. zu Roß vnd 8000. zu Fuß in Ni⸗ 
derland / verzoge eine zeit lang in Geldern / vnd mit viel muͤ⸗ 
be vnd arbeit bracht er dieſes Volck vber die Moſe / weil es 
am Gelt man geln wolte / vnnd kein Sold gereicht werden 
koͤnte. Dann wie man ſagte / wurde Monatlichen zu vnder⸗ 
haltung deß Kriegs volcks in der Staden Lager / acht mahl 
hundert tauſent gulden erfordert / welche groſſe Summa in 
ſolchem zuſt and der Landen auffzubringen vnmuͤglich war 
Antorff muſte das beſt thun / vnd den groͤſten laſt tragen. 
Daher entſtunde in der Staden Laͤger ein ſchaͤdliches vn⸗ 

eſen / vnordnung vnnd widerſpenſtigfett der Soldaten: 
vber die Reuterey commendirte der Graff von Boſſu / vber 
das Fuß volck der Statthalter zu Gent / das Laͤger war La⸗ 
novio / einem beruͤhmbten Frantzoͤſiſchen Oberſten befoh⸗ 
len. Nach. dem aber endlichen dem Volck ein Monat 
Sold gereicht worden / hatte es ſich auffgemacht vnd vnder 
wegs / mit der Loͤviſchen Beſatzung getroffen / Es wolten 


etliche / man ſolte Loͤven vnd die vmbligende Staͤttlein ſo 


Don de Auſtria inhatte angreiffen / aber weil derſelbig mit 
dem Fuß volck zu wol verſehen war / vnnd der Stadiſchen 
Reuterey die Fuͤterung mangelte / begaben ſie fic) in Bra⸗ 
bant / welches ort wegen ebenen Lands der Reuterey begue⸗ 
mer iſt / vnd deſſen von Alanzon Laͤger etwas naͤher. Vn⸗ 


etliche ander kleine Caſtell / darnach wendeten ſie ſich auff 
Gemblours / vnd ſtelleten ſich als wolten ſie diſes Staͤtt⸗ 
lein belaͤgern / wolten aber allein darmit den von Auſtria zu 


gericht / zum theil weil ihrer etliche die Romiſch Catholiſch 


ben. 


„ 


erortern. Mitten in ſolchem vnweſen zog Pfaltzgraff Jo- 


derwegen vberkamen ſie auch Nivellam wider ein / wie auch 


| A ond ſich nicht herauß wagen wollen / als der {on wuſte / 
das ſich der Staden Volck bald verlauffen wuͤrde. Zu der 


zeit belagerte der von Alanzon Binß / welche ſich wie auch 


den ergeben. Landreſſey vnnd Queſnoy aber konte man 
keins wegs vberreden / daß ſte / wie der vertrag erforderte / 
deß Hertzogs Volck einnemen / derowegen die Staden mit 
dem Hertzogen handlen lieſſen / daß er Mechlen vnd andere 
ſort dafuͤr annem̃en wolte. Die von Bergen in Hennegaw 
B ſchoͤpfften auch einen argwohn auff viel gedachten Hertzo⸗ 
gen / als der ſich vnderſtanden ſolt haben / jre Statt zu vber⸗ 
weltigen. Derohalben beſchloß der Hertzog / vnangeſehen 
daß er nicht wol zu friden war / mit verwilligung deß Sta⸗ 
diſchen Laͤgers Kriegsrath / ſich zu jhnen zuverfuͤgen / vnd 
ſampt jhnen Don Johann anzugreiffen. Aber in dem er al⸗ 
le bereitſchafft machte / deß morgenden tags auffzubrechen / 
kam jme die zeitung / wie Hertzog Johann Caſimir ſich mit 
ſeinem Volck gen Gent begeben vnd ſolches wider der Sta⸗ 
den willen / welches jhn ſehr vnluſtig machte / weil auch ſein 
Volck ſehr vber nothwendige vnderhaltung klagte / wurde 
er raths daſſelbige lauſfen zu laſſen / welches der mehrẽ theil 
den Malecontenten zugezogen iſt. E 
26. Vnder deß wurde der Den Johann von Oeſter⸗ 
reich je lenger je bloͤder / vnd als ein Peſt darzu ſchluge/Farb 
er im Lager bey Namur. Sein Leichnam ward in die Kirch 
zu Namur geſtellet / vnd hernach in Hiſpaniẽ gefuͤhrt. Viel 
haben vermeinet er ſeye mehrentheils auß vngedult vnnd 
trawrigkeit kranck worden / vnd auch endlichen gar geſtor- 
Dann Don Johann war ein junger / hoch mutiger / 
vermeſſener vngedultiger oder vnleydlicher Mann / dem an 
vernunft vnd behendigkeit nichts mangelte / er hatte groſ⸗ 
ſe wider Parthey am Spannt ſchen Hoſſe / als nemlich deß 
Duc de Alba anhang / deſſen erfahrenheit / er mit ſeiner 
Weypßheit ſich vnderſtundeſtrafflich zu machen. Er trach⸗ 
tete von jugend auff nach Koͤniglichem Stand / vnd ſonſt 
groſſen ſachen / wie dann als er in Italten war / heimlich mit 
dem Bapſt e wurde / jhn zum Konig zu Thunis zu 
machen / Als aber der Koͤnig ſolches heimlich erfahren / auch 
folgerids vom Bapſt deß wegen erſucht worden / hat er zwar 
dem Beyſt weaen ſorgfeltigkeit für ſeinen Bruder gedan⸗ 
ſcket / aber das begeren hoͤfflichen abgeleynet / vnd ſich hefftig 
daruber erzoͤrnt / weil es ſich anſehen lieſſe / dz Don Johann 


D 


err 


Don Johann zum Gubernamet der Niderlanden kom̃en / 
nam er ihm fuͤr / wann er das Kriegs volck in Niderland 
braͤchte / vnd dieſelbige befridige / daͤrmit ein anſchlag auff 
Engelland zu verſuchen / daſelbſt die Koͤnigin ab⸗ vnd ſich 
mit der gefangenen Koͤnigin in Schottland ein zuſetzen / 
F dazu er dann allbereit den Namen oder Tittul / vnd die be⸗ 
lehnung vom Bapſt / neben anderer hitff erworben hatte. 
Diſer anſchlag aber ward verhindert / dieweil die Staden 
der Niderlanden in der Fridens handlung / nicht wolten ge⸗ 
ſtatten / daß das frembde Kriegsvolck vber See / oder zu 


Staden guter ordnung in den Niderlanden wenig ehr zu 
erlangen / ſucht er heimlich auß vnmuth deß Guberna- 
ments entſchlagen zu werden / oder ſolche ſtarcke mittel an 
Geld vnd Macht vom Koͤnig zu bekommen / das er mit ge- 
walt meiſter werden moͤge / welches er / wie es ſcheinet gleich ⸗ 
ſam dem Koͤnig abtringen wollen / in maſſen auß einem 
ſchreiben vnder dato den 10. Februari Anno 15 7 7. abjus 
nemen / darinnen er ſich verlauten laſſen / dz er wegen miß⸗ 
lungenen anſchlags auff Engelland ſo zerſchlagen ſeye / das 
er gedachte ein Muͤnch zu werden / dann alſo leben wie er 
biß hero gethan / koͤnte er vber ſein Hertz nicht bringen. Er⸗ 
klaͤrte ſich ferner / eh vnd bevorn er laͤnger bey dem Guber⸗ 
nament bliebe / wolte er lieber den ſchwerſten befelch vnnd 
laſt auffnemmen / vnd wanns jhn ſchon Leib vnd Leben ko⸗ 
H ſten ſolte / vnd da man jhn nicht darauß erloͤſen wolte / be⸗ 
ſorgte er ſich / er mochte in das Caſter deß vngehorſams fal- 
len / ſeine Ehr / Nam vnd Fam zu erhalten: Er wolte auch 


G 


lieber als ein Aventurir vnd freywilliger mit oog Fug, 


einem treffen locken / welches doch derſelbig wol vermer 


8 — 


Mabuga / nach dem ſic die Belaͤgerung 14. tagau$zeſtan-|_ x 
| Der von Alanzon 
nimbt Binß vnd 
andere Staͤtt in 
Niderland ein. 


mehr dem Bapſt / dann dem Konig anhange / tracht ete auch 
|  [darna<< wie er ſeinen hochmuth daͤmpffen moͤge. Als aber 


Waſſer auſſzichen ſolte. Vnd wie er ſahe / das wegen der 


vnnd] 


Don Tohann : 
ſtirbt zu Ne mur 
an der Poſt, 


Beſihe hievon die 
Literas Wilhel- þ 
mi Sylvoni Ant- 
vrerpiæ exculas; | 
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vervrſacht / daß er beſſer nachgedacht etlichen worten Don 


Idemſelbigen von der gleichen ſachen abzuhalten geordnet 


ſeinem Cantz ler Anthonio Perez auff mittel zu eee 
Idardurch der Seeretarius in groſſer geheim moͤchte hinge⸗ 


Sas dritte Buch / deß Dritten Cheyls 
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vnd 2000. Pferden naher Franckreich ziehen / dann langer 
in der Niderlaͤndiſchen Regierung bleiben. Dieſe verzweiff⸗ 
lung hat den Koͤnig ſehr erzoͤrnet vnd zu groſſem argwohn 


Johannis / die er ſprach / eh er in Niderland zoge / nem lichen 


Andreas Caſtell / welches die Grentz Feſtung iſt in Biſca⸗ 
yen / auff einem Felſen bey Megro gelegen / darauß gantz | 
Span ien leichtlich zuzwingen iſt. Diſes vnd dergleichen / ſo 
dem Koͤnig / von dem Don Johann zu ohren gebracht wor⸗ 
den / machte den Koͤnig ſehr argwoͤhniſch / doch gabe er die 
ſchuld / Eſcovedo Don Johans Secretario / welchen er doch 


hatte / derowegen lieſe er Eſcovedum abfordern / vnd befahl 


wann er nun Herz von Engelland were / koͤnte er ſich mit 
Spanien erheben / wann er nur den eingang hette zu S. 


A 


| 


richt werden. Welches auch Peres gethan vnd wie er ſelbſt 
in einem Buͤchlein bekennet / einen mit namen Garciam 
Darze / ſampt noch ſechs oder ſiben anderen angeſtellet / daß 
ſie auff einen Abend Eſcovedum / als er wolte zu Hauß ge⸗ 
hen vmbr ingt vnd erſtochen haben. Welches bey Don Jo⸗ 
hann allerley gedancken vervrſacht / vnd dieweil er von dem 
Konig ein ſehr enge vnd beſchnittene Macht vnd Inſtru⸗ 
ction empfangen / hat er den muth js lenger je mehr fallen 
laſſen / alſo daß er ſich nicht leichtlich mehr koͤnte auffrichten / 
derowegen auß ſeinem gehlingen Tod nicht geringer arg⸗ 
wohn geſchoͤpfft ward / als ob derſelbe vnzeitig geweſen. Wie 
wol es nit ohn / daß das Ceyd vnd verdrieß in hohen Fuͤrſt⸗ 
lichen 2 mehr krafft habe dann bey andern. Den 
derlandern dienete der Tod Don Johannis hochlich 
zu jhrem vortheil / nach gelegenheit deß zu⸗ 
ſtands / darinnen ſie dazumahl 


noch waren. 
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in Engelland verheurathen. 14. In Portugal wird vmb einen newen Konig 


IJ. Ls zu eingang dieſes 
Se RES Jahrs von den vereinbarten 

72 7 N 2 Js Hanſeeſtaͤtten ein allgemeine 

| WIN uſammenfunſfe auß geſchriben 
ne worden / vnd aber derſelben Ab- 
Fee Kc cſandcen gar langſam an er⸗ 
1 7 } * nantem ort zu Lubeck ankom⸗ 
| 2, men / haben die anweſenden 
J- B erſtlichen von der ſtraff gehan⸗ 
delt / welche die langſam anlangende vermoͤg vorigẽ Jahrs 
auffgerichten abſchieds zu erlegen ſchuldig ſein: nachmaln 
die formul der verbuͤndnuß / die gleichfals vorigen Jahr be⸗ 
krefftiget worden / verleſen / inhaltend. 1. Daß die verein⸗ 
barte Hanſeeſtaͤtt / dem H. Roͤmiſchen Reich vnd dem Key- 
ſer auch jede ſhrem Landsfuͤrſten recht meſſigen vnd gebuh- 
renden gehorſam leiſten / vnder einander in vertrawlicher ei⸗ 
nigkeit vnd zuneigung zu verbleiben / vnd je eine der andern 
allen ſchaden abzuwenden / vnd nutzen zubefuͤrdern geden⸗ 
cken ſolle: 2. Das ſie den Religion vnd Profanfrieden 


geneinander handhaben: die Gewerbe in Handelſtaͤtten 


ander gebuͤhrlich ſortſetzen: vund dann die begerte Stewr 
zeitlich einlieffern ſolten: 3. Das die Statt zuͤbeck vnd an⸗ 
dere angrentz ende Seeſtaͤtt die zuſammenkunfft derſelben 
andern mit verbundenen Staͤtten / zeitlich verkündigen / 


A uvnnd die vorhabende geſchefft kürtzlich entwerffen wolten / 


auff das auch andere orth / was jhnen bedencklichs vorfal⸗ 
{len würde / beyb ringen / vnd jederman zu ernantem termin 
vnverzuͤglich erſcheinen koͤnne. 4. Vorfallende Streitig⸗ 
keiten ſolten nach vorgeſchribener formul gütlich vnd recht- 
lich entſcheiden werden. 5. Niemand auß der Hanſeeſtaͤtt 
Burgerſchafft ſolte in deren Statten einer ſchulden halben 
in Arꝛeſt gezogen werden. 6. Ein jede ſoll in ſhrem Ge⸗ 
bieth ein ſichere Straſſen vnd Geleit erhalten. 7. Die ge⸗ 
fanglich eingezogene vnd auff dem Weg auffgefangene Ge⸗ 
ſandten / einer oder anderer Statt zu außgeſchribener ver⸗ 
ſamlung ſollen auß gemeinem vnkoſten wider erlediget wer- 
den. 8. Wo fern eine oder die ander Statt beſchweret 
oder Feindlich belagert würde / ſolten die vereinigten Stare 
ins geſampt hilffliche hand zu biethen verpflichtet ſein. 
9. Ind wann die / welche eine oder andere Statt feindlich 
angefallen / friedlicher vnd guͤtlicher handlung ſich nicht be⸗ 
quemen wolten / ſolten alle Seite verbunden ſein mach euſ⸗ 
ſerſtem vermoͤgen ſolchen gewalt abzutreiben. 10. Wo 
auffruhr in einer Statt entſtehen ſolte / vnd die Burger⸗ 
ſchafft ſich dem Rath widerſetzen wolte / ſolten ſelbiger 


er Beſchreibung 


vnd Welclicher er 5 ſich in vnd auſſerhald deß G. Boͤmi⸗ 
- ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 
Kudolphi deß Anderen A 2 vnd verlauffen 1 


Das Vierdte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


Je Hanſeeſtaͤtt halten eine zuſammkunfft zu Cͤbeck / vnd vergleichen fich der vorigen auffgerichten abſchied. 5. Roͤnigin in 
Engelland halt bey den Hanſeſtaͤtten / wegen der Engliſchen Gewerbſchafften an. 2. Die zu Gent ſtellen ſich widerſpaͤnſtig / darauff reiſſet Pfaltzgraff 
Caſimir von Gent in Engelland vnnd wird von der Koͤnigin zum Ritter geſchlagen. 3. Konig Heinrich richtet in Franckreich einen Ritterorden 
an, 4. Viel Theologen kommen zu Juterbock vnnd 5. Torgaw zuſammen / wegen def Concordien Buchs. 7. Etliche Seas in Nidertand bes 

o geben ſich zu den General Staden. 8. Hertzog von Parma begibt ſich gen Antorff / von dannen gen Maſtrich vnnd belagert dicſelbige. 9. Zu An⸗ 

er © corff werden die Geiſtlichen außgetrieben. 10. Gieicher aufflauff geht zu Brug in Flandern vor. 1. Die Hamburger vergleichen ſich mit dem Konig 

in Dinnemarck wegen der Schiffart. 12. Kdmg in Polen betriegt den Großhertzogen in der Moſcaw hefftig. 13. Der Hertzog von Alanzon will ſich mit der Koͤnigin 
berathſchlaget. 15. Tixrckiſcher Sultan ruͤſtet ſich zum Krieg wider den Perſtaner 17. Zu 
Colln wird von Keyſerlicher Majeſtat ein zuſammenkunfft der Niderlandiſchen vnruh dalben angeſtellet / vnd wird. 13. Von Hertzog Carin von Oeſterꝛeich eine nes 
we Feſtung / def Thr>en einfall zu verhindern / erhawet / auch ſtarb Hertzog Albrecht in Bayern. 
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Jim Heyligen Roͤmiſchen Reich auffgericht / getrewlich ge- | 
Inach dem Abſchted vnd vergleichung der Staͤtt vnderein- 


— — ET 


laſſen / ſondern die auffgewickelte Burgerſchafft ermahnet 


Statt abgeſandre zu angeſtellten verſamlungen nicht ge- 


Heyſt⸗ 


ſein / den Rath in ſeiner Gerechtigkeit zulaſſen / wo nicht / 
koͤnte ſelbiger ort auß der Buͤndnuß außgeſchloſſen wer⸗ 
den. u. Die zwiſchen benachbarten Staͤnden entſtande⸗ 
ne zwiſpaͤlt ſolten guͤtlich hingelegt werden. 12. Niemand 
dieſer orten ſolle Perſonen / ſo anderer orten deß Lands ver⸗ 


wieſen worden / auffnemen: vnd ſoll auch dieſe vereinigung 


keine andere ſo derſelben nicht entgegen / auffheben. 13. Die ⸗ 
bißher allerſeits entſprungene widerwertigkeiten ſolten in 

ewigen vergeß geſtellt werden. Ferner wurde auch von Lon⸗ 
den vnd anderen Engellaͤndiſchen Gewerbſchafften berath⸗ 
ſchlagt. Dann als die Engellaͤndiſchen Handels leut nun in 
zehen gantz er Jahren / jhren ſig zu Hamburg mit gewiſſem 
beding gehabt? begerte die Konigin in Engelland / es wolle 
der Rath zu Hamburg die Privilegien vnd vergoͤnte Frey⸗ 
heit den Engellaͤndiſchen Handelsleuten nach verloffenen 


zehen Jahren / auffs new beſtaͤtigen: Der Rath zu Ham⸗ 


burg aber erflirce ſich / daß ſie dieſes bey jhren Bundsver⸗ 
wanthen Staͤtten anbringen wolten / ohne welcher vor wiſ⸗ 
ſen ſie nichts ſchlieſſen fonten, Die Hanſeeſtaͤtt begeren 
ſamptlich an die Konigin / man wolte / was die Gewerbe 
beyderley Vnderthanen gegen einander belangt / den viers] 
ten Artlicul der vergleichung / ſo zwiſchen Konig Eduardo. 
Vnd zum 14. den Hanſeeſtaͤtten zu Vtrech: auffgerichtet 
worden / behalten / vnd neben andern Privilegien beſtaͤtti⸗ 
gen. Hergegen erklaͤrte ſich die Königin dahin / daß ſie 
von dergleichen begeren nichts handlen wolle / es ſeyen 
dann zuvor den Engellaͤndiſchen Handelsleuten alle vorige 
Privilegien voͤlliglich wider eingeraumet / wofern ſolches 
abgeſchlagen werden ſolte / ſolten auch alle Kauffleut auß 
den vereinigten Hanſeeſtaͤtten / jhrer in Engelland haben⸗ 
den Freyheiten beraubt ſein / vnnd andern auß laͤndiſchen 
Handelsleuten gleich gehalten werden: wolte alſo biß auff 
endliche erklaͤrung etliche Schiff mit Guͤtern ſperꝛen / vnd / 
wo ſie anders als begert worden / erklaͤren ſolten / allen vbri⸗ 
gen Zoll / den ſie bißher weniger gereichet als andere / vollig 
bezahlt haben. Hinwiderumb antworten die verſamelte 
Hauſeeſtatt / ob ſje wol in geburender vnderthaͤnigkeit ge- 
gen der Koͤnigin / vnd dem gantzen Koͤnigreich Engelland 
zu verbleiben / alle vnd jede pacten vnd handlungen zwiſchen 
ihnen vnd dem Koͤnigreich zuerhalten / vnnd die nunmehr 
vber hundert Jaͤhrige verbündnuß fort zuſetzen ernſtlich 
geſinnet weren / jedoch / weil die Statt Hamburg vnertraͤli⸗ 
chen ſchaden vnnd vielfeltige vneinigkeit / wegen der allda 
wohnenden Engellaͤndiſchen Handelsleuten erlitten / koͤn⸗ 


Iten ſie zu verhuͤtung anderen vbels dieſelben bey jhnen len⸗ 


ger nicht behalten / in betrachtung / daß dieſes allein eine ver⸗ 
guͤnnung vnnd kein ewig wehrendes / oder den alten 
verbundnuſſen einverletbres Privilegium ſeye. Es be⸗ 
gerten ſich auch auff dieſer verſamlung die Statt Emb⸗ 


Dodd ij den 


—_ et... 
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antun. ik der Koͤnt⸗ 
gin in Gngelland. 


Fas 


| 


* 


Widerſpaͤnſtig⸗ 
in Flandern. 


pag. 233. & ſeqq 
Meteran. lib 9. 


Pfalggraff Caſis 
mir reiſet von 
Gent in Engels 
land. 


Koͤnig Heinrich in 
Fran ckreich richtet 
einen Ritteror⸗ 


den an. 

Thuan. lib. 68. 
pag. 18f. 

Natal. Com. lib. 
30. Hiſt. fol. 647. 
a Was fur Cære⸗ 


monien bey einfſih⸗ 


rung diſes Ordens 
vervbet wor den / 
das iſt nit allein in 
einem be ſondern 
tractat in offenen 
tru: ſon dern iſt 
auch davon drun⸗ 
den in folgendem 
20. Buch nu 1. mit 


* mehrerm zuleſen. 


Convent der Theo⸗ 
logen wird zu Jus 
terbock vnd Tor⸗ 
gaw angeſteit vnd 
gehalten / darauff 
das Fundament 


Izur berathſchla⸗ 


gung def Concor⸗ 
dienbuchs gelegt. 
Concord. Con- 
cors Hutteri — 
24. Pag-I05, 4 
b Lib. 4. part.3. 
nu. 3.4. & leqq. 


* 


= -- 
\4&" 


Churfürſt von 
Gachſen hate eine 
zuſamment unfft 
Torgaw wegen def 
Conc or dienbuche 


fol. 474. & ſeqq. 
Richard. Dino- 
thus lib. 5. de bel- 
lo civil. Belg pag. 


15 7 977 


Das Dierdee Buch / deß Dice Thcyle 


76 


| 


alle fridens mittel jhnen aner 


den in der Hanſeeſtaͤtt Biindnuſ einzulaſſen / 
die von Hamburg abgezogene Engellaͤndiſche 
angenommen / iſt die ſach v 
2. Die zu Gent behar 


neroͤrtert verblieben. 
ꝛeten noch zu eingang dieſes 
3 Jahrs in voriger ſtreittigkeit / vnnd ob wol der Printz von 
Thus. lib. os. hit. Branien ſich perſoͤnlich daſelbſt eingeſtelt / der Hertzog von 
Alanzon auch durch ſeinen Abgeſandren den von Boniver 
boten: dazu vber alles die Koͤ⸗ 
nigin in Engelland / weil ſie in verdacht erweckter vnruhe 
komen / ſie zur einigkeit ermahnet / endlichen auch die Vnir⸗ B 


weil ſie aber A 


Kauffleut 


Churſuͤrſtenthumb angeordnet werden ſolle. 3. Wie 
man mit beruffung vnd erlaſſung der Kirchendiener ver⸗ 


tion vnd Einſatzung / wie auch mit der inveſtitur vnnd be⸗ 
ſtattung zu verhalten habe. 4. Man ſolle auch ein ſchar⸗ 
pffe Viſitation der Academien / Kirchen / Conſiſtorien / vnd 
aller Schulen / anſtellen vnd alſo verrichten / das zu der glei- 
chen Aemptern niemand befuͤrdert werde / er ſeye dann 
dem Concordibuch von Hertzen durch vnnd durch beyge⸗ 
pflicht vnd zugethan. 5. Es ſollen auch in beyden Chur⸗ 


fahren / was fuͤr Perſonen zum Kirchendienſt man er⸗ 
woͤhlen ſolte / wie man ſich mit dem Examine der Ordina⸗ 


verſamlung der Landſtaͤnd angeſtelt / vnnd auff etliche ver⸗ 
faßte Articul jhr rathſam bedencken erfordert / da dann 


ten Staden ſie beweglichen erſucht / ſie wolten ſich von der 
beſchloſſenen vereinigung nicht abſondern / ſondern die v⸗ 
bung der Catholiſchen Religion frey laſſen: vnd ob ſchon 
mit gewiſſen bedingen / eine zeit lang zu ruck begeben / haben 
ſie doch endlichen voriges Fewr wider auffgeblaſen vnd die 
Geyſtlichen viel hefftiger als zuvor / gequelet vnd verfolgt. 
Pfaltzgraff Caftmir reiſet von Gent nach Engelland / all- 
da er von der Koͤnigin zum herꝛlichſten empfangen vnd zu 
einem Ritter deß Koͤniglichen Ordens geſchlagen worden. 
In ſeinem Abweſen haben die Soldaten ſeines Regi⸗ 
ments / nicht allein den Staden nichts genutzet / ſondern / 
ets ſie vom Hertzog zu Parma hinderſchlichen worden / 
ſich auch mit Eyd verpflichtet / innerhalb fuͤnffzehen tagen 
Niderland zuverlaſſen. Als deſſen Pfaltzgraff Caſimir 
berichtet worden / hat er ſich in hoͤchſter eil von dannen nach 
Niderland begeben / den ſeinen abgewichenen Soldaten 
nachpoſtieret. | 
3. In Franckreich ſtifftete Konig Heinrich / als der 
ſonderbare begird zu etwas newes getragen / den Orden der 
Ritter deß heiligen Geiſts / in welchem er die fuͤrnembſten 
Reichs officier auffgenommen / zu deſſen erhaltung er bey 
ſich beſchloſſen / die ſtatlichſten Renten vnnd einkommen⸗ 
den der Cloͤſter einzuziehen / vnd nach der form deß Koͤnig⸗ 
reichs Hiſpanten / etliche Commenthuren zu ordnen / wel⸗ 
ches ſein vorhaben er an den Roͤmiſchen Bapſt gelangen 
laſſen / vnnd weitleuffig eingebracht / wie andere Ritterli⸗ 
che Orden verloſchen / vnd biß anher vnwuͤrdigen Perſo⸗ 
nen auffgetragen worden ſeyen: Dieſer Orden aber zn 
handhabung Baͤpſtiſcher Religion / vnd außreutung der 
widerwertigen Lehren ſehr nothwendig ſeye: weil er aber 
meiſtentheil Geiſtlichen Stands zuwider gehabt / hat er zu 
vorhabender einzichung / etlicher herꝛlichen Geiſtlicher 


4. Gegen ende deß Jenners hat der Adminiſtrator 
deß Ertzbiſthumbs Magdenburg / wegen etlicher in der 
Religion verdaͤchtigen Theologen zu Juterbock eine ver- 
ſamlung anſtellen lugſen / in welchem dieſelbe durch hiezu⸗ 
erbettene Saͤchſiſche vnd Braunſchwigiſche Theologen be⸗ 
fraget worden / dadurch dann ihrer vier zu recht gebracht / 
zwen aber wegen erzeigter halßſtarꝛigkeit fiir vntuͤchtig zu 
fernerer verſehung jhrer dienſten geacht worden. Beyne- 
ben hat man ſich auch allda einmuͤtiglich ſampt etlichen 
Chur vnd Fuͤrſtlichen Raͤhten / ſo viel das Contordienwerck 
davon ia folgendem ® Buch etwas weiters gemeldet wird / 
belangt / eines Schreibens an Churfuͤrſten Pfaltzgraffen 
vnd einer vorꝛede / wie die im Namen der dreyen Churftir- 
ſten vnd anderer Staͤnde außgehen / vnd dem Concord ien⸗ 
uch vorgeſetzt werden ſolle / ſo wol auch einer erklaͤrung der 
Theologen / welche zu end deß Buchs getruckt werden ſoll / 
verglichen. | 
#. Folgenden Hornung iſt auch vom Churfuͤrſten in 
Sachſen / damit zu ferneren newerungen in der Lehr der 
Weg abgeſch nitten werde / gegen Torgaw eine anſeynliche 


endlich nachfolgende zehen Puncten einhellig beſchloſſen 
worden. 1. Das forthin keine andere Lehr / als welche auß 
den Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen Sthriffeen in dem 
Concordienbuch erklaͤret vnd außgefuͤhrt / auch wider aller- 
hand Jr2thumb verwahret iſt / im Churfuͤrſtenthumb ge⸗ 
duldet werde. 2. Das eine gleichlautende Formul in den 


Guͤter nicht gelangen mogen / das alſo der bloſe Namen 


p 


E 


H dann dieſe anerbottene vergleichung / zu erweiterung Sta⸗ 
[diſcher Macht hochnutzlich / alſo nemmen ſie beygefiigre be- 


Cæremonien vnnd Kirchengebraͤuchen durch das gantze 


G 


D 
| {die zu Caſſel im Synode 


ſeingegangenen Vertrag / als der alten 


berg / drey hundett Stipendiaten in allen Faculteten er⸗ 
halten werden. 6. Man ſolle auch einer jeden Academien 
einen beſondern Cantz ler ordnen / welcher die Profeſſorn 
zu fleiſſiger verꝛichtung ihres tragenden Ampts anhalte / 
vnd andere vorfallende wichtige geſchefft neben ſeinen jhme 
zugeordneten Commiſſarien verzichte. 7. Man ſolle alle 
Jahr zwo Viſitationes der Kirchen vnd Superintenden⸗ 
tien vornemen. 8. Es ſoll auch von dem jenigen / was 
ſonderlicher enderung oder beſſerung von nothen hat / in 
dem Sy nodo gu Dreßden / der Jahrlichen gehalten werden 
muß / ernſtlich vnd fleiſſig berathſchlagt werden. 9. Das 
ein Ober Conſiſtorium der Kirchen zu Dreßden auff vnd 


ſter kůrtze / ohne weitleufftiges auffzihen vnd vmbtreiben / ſo 
wol Eheſtreit / als andere Kirchenſachen nach gewiſſen ord⸗ 
— vnd außgedruckten Puncten abhandlen vnd hin- 
egen. | 

6, Im gegentheil bemuͤhen vnd berathſchlagen ſich 
mmelte Heſſiſche Theo⸗ 
logen / ſo mit dem Calviniſmo ger waren 1. Wie 
man die publicirung vnd in Truck verfertigung deß Con- 
cordienwercks entweder zu nichten machen / oder doch zum 
wenigſten auffhalten koͤnte. 2. Zu dem ende ſolle man 
zu den Chur vnnd Fuͤrſten / ſo dieſes Werck treiben / ſchrei⸗ 
ben. 3. Dahin ſoll man arbeiten / daß diefes Buch in ei⸗ 
nem freyen vnnd allgemeinen Synodo mochte Examinirt 
vnd geſtrigelt werden. 4. Weil der Titul ſelbigen Buchs 
ſeye ein allgemeine Erklaͤrung vnnd widerholung etlicher 


ches nicht in offentlichen Tru 
vorhergehende einwilligung aller Stande der Augſpurgi⸗ 


ſchen Confeſſion. 5. Der Proceß / ſo in ſamlung der vn⸗ 


derſchreibun lich / ja vn⸗ 


gebraucht worden / ſeye v 
erhoͤrt. 6. Ses Buche gefuhree Lehr 
cicflen falſch / Gottloß / new / gefaͤhrlich / ꝛc. 
ſchlaͤg doch nachmahlen von den Chur vnd Fü rſten 


/vnnd 


worden. 


fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Academien / Leipzig vnnd Witcte-| 


angericht werden ſolle. xo. Man ſoll auch in fuͤrderlich⸗ 


ſtreitigen Articul der AugſpurgiſchenConfeſſton / koͤnne ſol⸗ 
verſertiget werden / ohne 


dero Theologen hindertrieben vnnd zu Waſſer gemacht 


4 


eee em od 


vorſamtet / vnder⸗ 
ene dic pus 


ication deß Con⸗ 
cordienbuchs zu⸗ 


verhinderen. 


0 


— 


a 


7. In Niderland / weil die in Artoys vnd Tornay 
ſahen / daß ſie wegen der mit Spanien gehaltenen 
ſchafft / vom gegentheil hochſchaͤdlich vnnd feindlich ange⸗ 
rennet worden / vnd aber zum widerſtand vnkraͤfftig wa⸗ 
ren / ob ſie wol der Religion halben mit Spanien einig / 
achten ſie es doch fuͤr rathſamer / ſich zu den vereinigten 
Staden zu begeben / als mit den Spaniern / bey welchen es 
das anſehen hatte / als ob ſie mehr raubens als ſchuͤtzens 
halben in Niderland kommen / in einigkeit zuſtehen. Be⸗ 


den ſchutz zu begeben. Daher ſie dann die vergleichungs 
daß ſie weder von der letzſten Gentiſchen 


oliſchen Reli⸗ 


ſchlieſſen derowegen einhellig / (ich in der vereinigten Sta⸗ 


Puncten den General Staden vberſendet vnd ſich erklaͤret / 
aſchluß vnd 


die Staden jhnen ein andere 


ſondern wolten viel lieber in anderen das Spaniſche Joch 
erdulden / als der Religion halben noth leiden. Weil 


ding vnabſchlaͤglich an / vnd damit die ſach deſto mehr krafft 


gion eines weges ab zuweichen gedaͤchten / wann derowegen 
! bde Religion auffdrin. 
gen würden / koͤnten ſie ſich in keine vergleichung einlaſſen / 


—_ 


Artdys vnd Toe⸗ 


ben 
Freund 9 iden — 


[Meteranus lib. 9. 
fol. 425. & ſeqq. 


5 


* 


9 


habe / fertigen ſte den Graffen Lalain in ſelbige Provintz ab / 
| welche 
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DieHeſſiſheTheos' 
togen zu Caſtel 


| 
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ſeinem Kriegs⸗ 


Maſtrich wird 
vom Hertzog von 
Parma belaͤgert. 


1255. & ſeq. 
Thuan lib. 68. 
hiſt. pag 206. 
& ſeqq. 
Mereran. lib. g. 


Natal. Com. 
30. fol. GSS. 
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| welche darob hielte / das jhnen kein andere Religion auff⸗ A 
gedrungen würde. * I Pang eB 
Hertzog von Par | 8. Wal ferner der Hertzog von Parma ſich der Teut⸗ 
ma begibt ſich mit 
volc> gen Antorff. 


Richardus Dino- 
thus lib.s.de bel- 
lo civ. Belg. pag · 


fol. 432. & 1 4 


der Provintzen abſonderlich ſpendirt werden: vnn b bo es 


Geltes ſolte alle drey Monat / ober ſonſten 


welche von det Generalitet bezahlung habe 


#4 * 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


28 


ſchen Nitterſchafft / welche er mit ſonderm fug vnnd klug⸗ 
heit auf Niderland gebracht / nicht mehr zu beſorgen / be⸗ 
ber ſic) mit ſeiner geſammelten Kriegsmache biß nach 
ntorff / nim̃et etliche vmbligende Schloſſer vnnd Feſtun⸗ 
gen ein / vnnd widerſetzet ſich endlich auch der Staden 
Kriegsvolck / welches ſich bey Bogerhut verſchantzet hat⸗ 


te / nach dem er aber mit demſelben ein ernſtlich treſfen ge. B 


than / vnd dann ohn Provtand vnd anderer Kriegs præ⸗ 
par ation groſſen mangel hatte / macht er ſich von dannen / 
ſtercket die Compagnien / verſihet ſich mu nothwendigem 
Kriegszeug vnd rucket nad) Maſtrich / welche Statt / weil 
ſie in der vereinigten Staden Buͤndnuß geſtanden / er mit 
einer harten Belaͤgerung vmbgeben. Weil dann die 
Staden geſpuͤhret / daß die Provintzen durch allerhand 
geſuchte Practicken / vnd erweckte miß verſtand / wollen ge⸗ 
krennet werden / erneweren die von Vtrecht / Geldern / 


Zutphen / Holland / Seeland / vnd Frieß land zu Vtrecht C 


in einem verſamm elten Rath die vorige verbuͤndnuß nicht 
allein / ſondern befeſtigen dieſelbige auff allen noͤthfall / 
auch zum aller kraͤfftigſten / mit nachfolgenden Punc/en / 
anfaͤnglich verpflichten vnd vereinigen ſich ſamptlichen al⸗ 
le Provimen mit einem immerwerenden Bund alſo / als 
wann es eine Provintz allein were / dergeſtalt / daß ſie durch 
keine Handlung vnd Vertraͤg ſolten getrennet werden / ſon⸗ 
dern viel mehr einander mit Gut vnnd Blut beyſpringen / 
allen einfallenden feindlichen gewalt init einhelliger macht 


n Freyhelten / Statuten / Orönungen vnd Sitten muͤg⸗ 
— fleiſſes handhaben / auch ſich von ſolcher einmuͤti⸗ 
gen zuſam̃enſetzung / keine flirwendung der Religion / oder 
auch deß Königlichen befelchs / abmahnen laſſen / ſondern 
einander hilff leiſten / ſo wol wider Einlaͤndiſche als Auſ- 
laͤndiſche Feinde · Vnd damit die Provintzen in mehrer 
ruhe vnd eit gebracht wuͤtden / ſolten die Grentz vnd 
andere Hauptſtaͤtt aller Provintzen je nach gelegeiiheit deß 
Orts befeſtiget werden / dazu der halbe Vnkoſten von 
en allgemeinen Vnionsſeckel / der andere halbe von je⸗ 


die obſtehende gefahr erheiſchen würde / ſolten auch newe 
Caſtell vnd Feſtungen hin vnd wider / doch auß gemeinem 
Vnkoſten / erbawet werden. Die beſchloſſene Summa 
| gelegener zeit 
zon ſeder Provingen erlegt werden / welche man nach den 
leufften der zeit mlindern oder mehren moͤchte / die Frontier 
vnd — —— willig ſein jederzeit / auß beſeich der 

tade | geinzunethtnen/ 
/ vnd ſo wol wie 
der Start / in welcher ſie ligt / als den General Stadenzu- 
huldigen ſchulbig ſehe: wie auch der aufferlegten Joͤl vnd 
Scha ung befreyet / bamit ie alſo in guter Kriegs diſciplin 
erhalten werde. Den Burgern / die den Soldaten Her- 


L 


Damit man aber einen genugſamen Auß chutz zu beſchir⸗ 
mung deß Vattexlands erwoͤhlen moͤge / ſolte innerhalb 
Monacsfi eine Berz eichnuß verfertiget werden / alter 
Mannſchafft / ſo wol in Staͤtten als in Doͤrffern / von acht 


egt vnd erkant werden / ohne 


ohne der vbrigen wiſſen vnd wil⸗ 
len / in Buͤndnuß einlaſſen. Eine jede Provintz ſoll ſich 
gemeinen Muͤntzordnungen nachrichten. Die Reli- 


dern freygeſtelt ſein: die andern aber ſollen ſich nach der 
jüngſtgeſchloſſenen Vergleichung richten / vnd ins gemein 


giben / ſoll von der Generalttet ſolches bezahlt werden. 


A ſechtig. Auff daß auch dieſe ver⸗ G 
ſeinbarte Provengen keinen vnverſehenen abbruch leiden / 

ſſoll tein Anſtand oder Fridens handlung angenom̃en oder 
geboten / em Krieg vnd Feldtzug angefangen / keine Scha⸗ 

tung vnd Geltſamlung auſſetlegt 

Nath vnd einwilligung aller vnd jeder Provinzen. Kei⸗ 
| | — ————— 7 
Landen vnd 


zwar der Baͤpſtiſchen Religion nicht anzuhangen vnd doch 


achtet wird / damit ſo wol die Kirchen als Weltliche Guͤz 
ter vnd einem jeden Leib / Gut / Gerechtigkeit vnnd ander{ 
zugehoͤrige / ohne anſehung der Religion erhalten werde: 
Hiern ſetnd auch die begriffen / welche kein andere / als die 
Bapſtiſche Religion dulden wollen / wo fern ſie ſich ande⸗ 
ren Vntonspuncten vnderwerffen / vnd verpflichten wol⸗ 
ten. Die Cloſter vnd Kirchenguͤter ſolden ohn auffhal⸗ 
ten viid verhindernuß / hin vnnd her in den Provintzen an 
gehorige ort geliffert werden. Die auß ſonderm eyffer 
oder anderer erheblichen vrſachen die Cloſtet verlaſſen / ol 
ten nicht weniger von derſelben einkommen jhre Jahrlich? 
vnd ehrliche vnderhaltung haben. Die ſich aber nach an; 

eordneter vergleichung in Cloͤſter begeben / vnd aber dies 
ben nachmahlen wider verlaſſen wurden / ſolten dieſer 
Freyheit vnnd geſtattung nicht genieſſen / ſondern ſollen 
macht haben das jenige / was ſie von jhren eigenen oder er; 
erbten Gurern in das Cloſter gebracht / widerumb zufor⸗ 
dern vnd zu ſic zuziehen : Die aber Luſt haben wuͤrden / 


vorgeſetzten vnnd 


abtreiben / vnd hieintt aller vnd jeder Provingen Privile⸗ Hy 


auffgewickelte Pobel Volk fuhr in gefaßtem widerwillen 


gion anruͤhrend / ſoll dieſelbe den Holſindern vnd Seelaͤn⸗ H zeigen ließ / wie man ſich ferner mit jhnen zuverhalten geſin⸗ 


Dieſes nach dem es die Italianer vnnd andere Nationes 


in dem Cloſter anderer bequemlichteit zuverbleiben / denen 
ſolte der Religion vnd Kleidung halben kein vberdrang ge- 
ſchehen / ſo fern ſie ſich in andern gebuͤrlichen ſachen den 
| Verwaltern nicht widerſetzen wiirden; 
Wann dann ſotiſten zwiſchen den vereinigten Landern wi⸗ 
derwertig keit vnd zwittatht etwachſen werde / ſolten dieſels 
de von andern Provintzen oder ders deputaten hingelegt 
werden / es ſeye dann daß die ſach betreſſe alle vnd jede ver- 
einigte Lander ins geſampt / ba die vergleichung durch ein⸗ 
mütige zuſammenkunfft vnd abhandlung aller Klagpun⸗ 
eten in dem geſammleten Rath der vereinigten Siaden ge⸗ 
troffen werden koͤnte / vnd daſſelbe ohn beſchwerliche verlen; 
gerung vnd auffſchub auſfs lengſt innerhalb eines Monats 
friſt, Damit auch Auſlindiſche Fürſten vnd Herten kei ⸗ 
ne anleitung zu Krieg vnnd Feindlichem einfall gegeben 
werde / ſolte der Stadiſche Nath ermahnet ſein / ſo wol vnd 
bald Außlaͤndiſchen als Inlaͤndiſchen jhren eingebrachten 
beſchwernuſſen abzuhelffen / die vorgewendte Klagpuncten 
zuerortern / vnnd alſo jederman ohn hinderſtellig keit Recht 
zuſprechen Zu bekraͤfftigung dieſer vnd an derer vieler ver- 
gleichunas huncten / ſolten dieſelben von allen vnnd jeder 
Provingen Oberkeiten vnd Stacchaltern oder deren ge⸗ 
voll maͤchtigte abgeſandeen / mit Eydespflicht bekreffriget 


werden 
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9: mb diſe zeit eneſtunde zu Antorff ein heſfeiger vnd Sin Arterie 
gefahrlicher auflauf. Dann als die der Bapſtiſchen Ne. . Gan 
— wegen deß Erthertoaen Matthix vnd ausgeben 
anderer jhres Glaubens genoſſen hochanſehnlicher gegen⸗ Meteian. lib. 5. 
wart / etwas ſicher worden / vnd vngeacht dep Madgiſtrats — 
vielfaͤltigen widerꝛathens den 28. May eine proceſſion an Thun. lib. 63 


außgetrieben. 


iſt. fol. 437. 


eſteit / ſeind e / ſo bald ſie ein wenig auſſer dem Kirchhoff 1 pag 256; 


— den Wachten zů ruck getriben worden. 


hefftig verdroſſen / haben ſie ſich zur gegenwehr geſetzt vnnd 
mit gewalt dur chtringen wollen. o in der gantzen 
Statt ein Tumult entſtanden / vnd inſonderheit der noch 
in der Kirchen verbliebene Poͤbel / in groſſe Augſt geſteckt 
worden. Als bald dringet der Prinz von Vranien hinzu / 
vnd vnderſteht ſich die Auffruhr zu ſtillen / wiewol vergeb⸗ 
lich / wegen der groſſen verbitterung vnd anreitzung deß ge⸗ 
meinen Volcks: Da er abet Ertzherzog Matthiam auß dem 
aufflauff erzettet / mittelt er die ſach bey dem ſchwirigen 
Volck dahin / das innerhalb dreyer ſtunden wider die Geiſt⸗ 
lichen nichts thaͤrliches fuͤrgenommen wuͤrde / damit vnder 
deß der ar age berathſchlagen moͤchte / wie dem vnwe- 
ſen abzuhelffen : die zeit koͤnte kaum fuͤrvber rauſchen / daß 


fort / vnd trieben die Geistlichen / ſo dem proceß beygewoh- 
net bey zwey hundert auß der Statt / allda ſie eine Meil⸗ 
wegs von derſelben auffgehalten worden / biß der Rath an- 


net. Ertzhertzog Matthias beſchwerte ſich zum hoͤchſten 
vber dieſe außtreibung / mit ertlaͤrung / daß er in Niderlan⸗ 


P ders... dic... * f 
8 7 oa 4 — * 


ſtellen / was zur ruhe der Provingen am taualichſten er den lenaer nit verharꝛen koͤnte wann mehr der geſtalt ſolte 


= Yi 2 D ddd. tt gehan⸗ 


. 


— * — — — —  —_— 3 
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gehandelt werden. Iſt alſo nach ernſtlicher berathſchla ⸗A 
gung innerhalb vierzehen tagen der Religions friede ange⸗ 
ordnet / etliche Geiſtliche wider eingelaſſen / den Moͤnchen 
aber vnd Thumbherꝛen gaͤntzlich abzuziehen gebotten wor⸗ 
den. Vnder deſſen folgeten die zu Vtrecht den zu Antorff 
in außjagung der Baͤpſtiſchen Geiſtlichen nach/ſturmeten 
die Goͤtzen vnd Bilder in den Kirchen / vnd verlieſſen auch 
die Romiſche Catholiſche Religion / dadurch die Male⸗ 
contenten je lenger je mehr erbittert / vnd die getroffene 
Buͤndnuß zuverbrechen bewegt worden / daher der jung 
Graff von Egmond ſich mit einem Regiment Knecht na⸗ 
her Bruͤſſel verfuͤget / der meinung derſelben Statt ſich zu⸗ 
bemaͤchtigen / vnd als er allbereit die Wachten nidergeha⸗ 
wen gaͤntzlicher hoffnung / zu ſeinem zweck zugelangen / iſt 
er doch nachmaln von den Burgern vnd Soldaten ab⸗ 


vnd helfngkeit auff die Gaſſen der Statt zu ſchieſſen / daß 
ſſich heynahe niemand vnverletzt doͤrffte blicken vnnd ſehen G 
{laffen : zum theil aber auch die Statt an zwantzig vnder 
ſchiedlichen orten vndergraben / vnd dieſelbe ort nachmaln 
mit vnderfuͤhrtem FA 
28 Volcks zu b. 


ſtet geweſen / verlieſſen ſie ſich forthin mehr auff die vorſte⸗ 
hende Coͤlniſche dlung / als auff ihre eigene ge⸗ 


Oberſten / die hilff gen Maſtrich zufuͤhren aufferlege gewe⸗ 
ſen. Weil nun keine hilff zu hoffen / enſchlieſſen fie ic 
endlich / ihr euſſerſtes bey der Statt beſchirmung darzuſe⸗ 
yen: weil aber deß Volcks von tag zu tag weniger worden / 
auch die noch vberlebende durch ſtetiges wachen abgemat⸗ 


genwehr. Solche gelegenheit erſahe der Heryog von Par⸗ 
ma vnnd ſpuͤrete / daß die belaͤgerten durch ſtetiges wachen 
vnd arbeiten erſchoͤpfft ſeyen / ließ derwegẽ die Leitern heim⸗ 
lich an die Mauren werffen vnd die Statt beſteigen / wel⸗ 
ches doch alſo bald von den belaͤgerten wargenommen wor⸗ 
den / da ſich dann beydes Mann vnd Weibsperſonen zum 
allen worden / alſo daß ſie ſich vber die 


groſſcr menge vberf 


mittel wird dieſe im © 
Rr or Fer are 
das beſchloſſen w 


Bruck auff die andere ſeiten der Statt ſalviren vnd erꝛet⸗ | | 


ten muſten mit ſolchem gedraͤng daß viel davon in die Mo- 
ſell gefallen vnd ert en / die vbrigen haben ſich wegen 
mangel an Proviand / nach dem ſie die Belaͤgerung vier 
— — wa | 
11. Die zu rg wurden mit groſſem v ih ⸗ Die Hambarger | 
rer Gewerb vnd chafft nun in die ſechs gantzer Fang z 
Jahr durch ein offentlich Mandat deß Koͤnigs in Dinne- [Sqifarthaten. 
marck von der Daͤniſchen / Rordwegiſchen vund Ißlaͤn⸗ Thus. lib es. hit. 
diſchen Seefahrt abgehalten / vnd von aller deroſelben nuy- 
barketten abgetrieben: diſem groſſen nachtheil ihres gemei⸗ 
nen nutzens vorzulommen / nach dem ſie zuvor allerhand 


Chytræus lib. 24. 


fol. 354+ 


ſtellet / die alſo abgelauffen / 


worden⸗ der Ki 


onig ſolle die arꝛeſtirte vnnd 


hefftigſten entgegen geſetzt / ſo lang / biß ſie von der Feinde | 


pag. 252. & ieqq. | 


Chr. Sax. part. 2, 


| 


| 


* 
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olle welche Statt ſampt ee eee 
— — Jahren Großhertzog Johann in oſcaw 

der Kron Polen abgenommen hatte. Das Caſtell ſelbi 
Stat war nicht allein dem ganyen Großfürſtenthumb Ut. 
caw ſorglich vnd ſchaͤdlich / ſondern fürnemlich der Haupt- 
ſtare Vilna nahgelegen / daß ohn einige verhindernuß die 
Moſcowiten auß derſelbigen Statt vnd Schloß gang Lit⸗ 
taw plündern vnd verhindern koͤnten: vnd weil es andern 
Koͤniglichen orten nahe gelegen / iſt es vieler andern be- 
bequemlichkeiten zum Hauptſitz deß Kriegs erwohler wor- 
den. Schicket deßhalben den Palat inum zu Vilna Ni⸗ 
colaum Raze vill / mit einem Regiment Littawiſcher Reu⸗ 
ter vnd Fuß volck / wie auch Caſparn Beckeſch mit etlichen 
Compagnien Vngarn vorhin nach Polotz / den Paß zu⸗ 
verlegen / damit jhnen nicht vom Moſcowiten hilff koͤnte 
geſchickt werden. Ob aber wol ſtreng vnnd vnnachleſſig 
fortgerucket worden / jedoch weil der Koͤnig dem Moſcowi⸗ 
ten ſeine vorhabende Kriegs verfaſſung mit gnugſamer 
auþfiihrung der vrſachen zuwiſſen gethan / it dem Feind 
etliche hilff in das Caſtell zukommen: Nach ankunfft aber 
deß von Razevill konte der Feind keine hilff ferner hindured 
bringen: Bevorab weil alſo bald drey Schloſſer dem Feind 
abgenommen worden / vnnd auch der König in hoͤchſtem 
vngewitter vnd beſchwerlichkeit gefolget : da alſo bald die 
Statt an dreyen vornem̃en orten belaͤgert / vnd mit gnug- 
ſamen Schanzen vmbringet wurde. Nach dreyen tagen / 
als die Schantzen je mehr vnd neher zu dem Caſtell gefuh- 
ret worden / hat man angefangen mit allem ernſt daſſelbe 
1zu ſtuͤrmen / vnd ob wol das Feld wegen deß vnauſſhoren- 
{den Regenwetters ſehr tieff / haben doch die Koͤnigliche ihr 
euſſerſte Kraͤfften dahin verwendet: wie nicht weniger die 
Moſcowiten Tag vnd nacht auß dem Caſtell mit ſchieſſen 
auß groben Stücken angehalten / vnd vngeacht ſie mit vn⸗ 
zehibaren Pfeilen vnd ſchieſſen vberfallen worden / ſich mit 
vnglaͤublichem ernſt entgegen geſetzt / vnnd als daß ſtetige 
Regenwetter vmb etwas nachgelaſſen / haben die Vngaren 
das Caſtell in Brand gericht / vnd durch denſelben hinein. 
Igeſetzt / aber theils von der grauſamen flammen / theils aber 
| auch Feindliche gegenwehr abgetrieben worden. Da nun 
vnd zeit zur erquickung laſſen / ſondern in 
| reitung ernſtlich foref en au 

undere Feſtungen in Brand geſteckt. Dadurch ein guter 
theil der Mauren eingeſuncken / vnd die belaͤgerten je lenger 
he harter bedrenget worden / daß ſie ſich zu ergeben erbotten. 
Da nun der Koͤnig vnſchuldigen Chriſtenbluts zu verſcho⸗ 
nen / vnd damu das Schioß nicht gantz zuſcheitern vnnd 
grund gienge / allen belagerten daß Leben geſchencket vnd zu 


angener be- 


I [qnadenangenotmen/alſo/daſſ-welche dem Kinig zudtenen 


nnet waren / alle jhre Haab vnd Guͤter erhielten / 

Konig beſoldet würden / die aber lieber in Moſcau en 
wolten / frey ſicher geleit dahin hetten. Der Palatinus 
Baſilius Mickoltnxkt/ Macoroßki / Demetrius Michae⸗ 
low / Cherſat i Obolimtz ki Matthæus Schwurwitz / Wo⸗ 
lingkivnd andere / ſo theils das Schloß verwahret / theils 
ſonſten im Schloß geweſen / ſeind gefanglich aufgehalten 
vnnd verwahret worden. Demnach ließ der Koͤnig das 
Schloß wider erbawen vnd beſetzen / in welchem zuvor der 
Feind vber ſechs tauſent Soldaten zu deſſen verwarung ge⸗ 


der Koͤnig befohlen / man ſolte den belagerten keine ruhe 
fortſchreiten / haben die Soldaten auch 


A |Oration perꝛichtet: Ihr wiſſet / daß Polotz mit ihren vmb 


vnd angehorigen Schloͤſſern erobert vnnd mit Fewr ver⸗ 
brand ſeye / aber dieſe Bottſchafft ſoll euch einigen ſchrecken 
nicht eimagen / wann ihr betrachtet vnd zu gemuth fuͤhret / 
daß alles wandelbar vnd kein Firſt ſey / dem niemaln wi- 
derwertiges zuhanden gangen: vnd ob wol die Polen Po⸗ 
lotz wider erobert / haben wir jhnen entgegen jhr gantz Liff⸗ 


D 


H 


— 


B ihr geweſen in befigung, Ob auch wol viel herrliche Kriegs · 


nen ſolches ſchon lengſten mit groſſerm nachtheil vergolten 


den Arm geſchoſſen / der alſo bald weil er in dẽ verdacht ge⸗ 


land innen / ob ſie wol etlich wenig Schloͤſſer vns entzogen / 
haben doch hingegen wir groſſe vnd anſehnliche Staͤtt / die 


oberſten vnd Herm auff der Walſtatt bleiben / muß man 
dannoch ſolches in gedult ertragen / in betrachtung daß jh⸗ 


| rags Dann wie ſie jeymaln die vnſerigen in Polos er- 
uͤrget vnd abgetrieben / alſo haben wir ſie auch zuvor auß 
Polotz / Schmolensko vnd Liffland vertriben. Durch diß 
zuſprechen Solcani / ſeind zwar die Burger zur gedult be⸗ 


von Solcano jhre Manner / welche von dem Moſcowiter 
zur entſetzung Polos geſchicket worden. Darumb dann 
Solcan beſorgend / es moͤchte dieſer Tumult ferner außbre 
chen / das Volck widerumb verſamlet / vnd jhm zu Gemüth 
gefuhrt / wie groß vnheil vormahin auß dergleichen vnge⸗ 
filimmigkeit der Weiber in der Moſcaw entſtanden / was 
auch ferner fur nachtheil daher erwachſen mochte: daß diſe 
wider ſetzung zu verletzung der Ehr vnd anſehens jhres Her⸗ 
ren gereichte: daß ob man wol zimlichen ſchaden in verſieh⸗ 
rung Polotz erlitten / doch nicht aller much zuverlaſſen ſey: 
ſolten derowegen ern ſtlich dieſe auffruhr der Weiber helffen 
ſtillen. Bringt hiemit Geißlen vnd Peutſchen herfuͤr / a- 
durch die Weiber geaͤngſtigt worden vnnd entſlohen ſein / 
theils ſich entleibet / theils erhenckt haben: Ferner ließ der 
Koͤnig etliche der gefangenen vor ſieh bringen / weſche alle 
willig vnd vnderthanig erſchienen / außgenom̃en den Ertz⸗ 


wegt worden / aber die Weiber wolten damit nicht zu ruhe 
ſein / ſondern forderten vnnachleſſig vnd mit groſſem geheul 


biſchoff Cyprianum zu Velicoluch / Griechiſcher Religion / 
welcher den Konig anzuſchawen {ew getragen. Es iſt en 


auch ſonſten ein einig Moſcowitiſch 


ben jhrem Ehemann zu Polos verbleiben wolte da die an- 
dern ſamptlich wider in die Moſcow entflohen / dieſe begert 
nun vor den Konig zukommen / vnd ihres Manns halben 
vmb ſreyheit zu bitten / der Koͤnig als er von yhrer vortreff⸗ 
lichen {one gehoͤrt / vnd darneben ihr begerenvernom:n/ 
gewehrt er ſie jhrer bitte / aber vor ſein Angeſicht zutom̃en / 
hat er ihr rund —— laſſen. 

13. Weil ſich dieſes in Niderland/ Teutſchland vnnd 
Littaw alſo verlauffen / lieſſe der Hertzog von Alanzon durd 
ſeinen Abgeſandten Johann Simieum in Engelland we⸗ 
gen deß Heurachs ben der Kaͤnigin Eliſaberha ohn ablaſſig 
anhalten / welches die Staͤnde vnd Hoffleut ſehr vngern ſa, 
hen / deß halbe ein gemuͤrmel außkom̃en / als were den Fran. 
oͤſiſchen Abgeſandten zu toͤdten allbereit an ſtellung geſche⸗ 
hen. Dahero dan ein Mandat auß gangen / darin ernſtlick 
gebott en worden / dz keiner denſelben / ſo wol mit worten als 
mit wercken zubeleydigen vnde rſtehen ſolle. Da eruun mir 
dem Graſſen von Limolin auff den Fluß Thames von Hat. 
ton nach Gremvich gefahren / geſchicht es daß vngefehr ein 
Jungen ein Buchs loß gangen vnd den Schiſſmañ durch 


weſen / als hette er es auß ſonderer anſtiſftung gethan / zum 
Galgen gap N ſufftung gethan / zu 
laſſen worden / weil die Koͤnigin nicht leicht lichen wider ein 


angeklagten zuverfahren / ſondern zuſagen pflegte / daß fie 

nit von jhren Vnderthanen glauben koͤnte / was kein But 
ter von ſeinen Kindern glaubere ; Bald iſt auch der Her- 
zog von Alanzonſelbſten kommen / vnd nach dem er etlich⸗ 
mal in gehenn mit der Konigin geredet / vnd ſie anfenglich; 
zwar wanckend befunden hat / bewegt er ſie doch endrlicg 
zum Oeuraht / derowegen von Graffen von Cecilen / Eſſer 
vnd Leyceſtrien die Heurahtsbeding vnd Puntren verfaſſer 
worden. Die Engellander beforchrecen ſich wegen der 
Religion / welche durch gegenwaͤrtigen Heuraht in gefahr 


ht Mt etc s _ - 


reh 
. . eib / ſonderbarer kurz / ſo an dieſem 
vnd weitberuͤhmter ſchoͤne . —— 


rt / da man aber ſeine vnſchuld erfahre / loſs ge- 


„— 


6nig wol in acht 


ſhuan. lib. 68, 
vag 253 

Natal Com. lis. 
30. fol. 663. 


ddd bij moͤchte 
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ung innerhalb vierzehen tagen der Religions friede ange⸗ 
— etliche Geiſtliche wider eingelaſſen / den Moͤnchen 
aber vnd Thumbherꝛen gaͤntzlich abzuziehen gebotten wor⸗ 
den. Vnder deſſen folgeten die zu Vtrecht den zu Antorff 
in außjagung der Baͤpſtiſchen Geiſtlichen nach / ſtuͤrmeten 
die Goͤtzen vnd Bilder in den Kirchen / vnd verlieſſen auch 
die Romiſche Catholiſche Religion / dadurch die Male⸗ 
contenten je lenger je mehr erbittert / vnd die getroffene 
Bůndnuß zu verbrechen bewegt worden / daher der jung 
Graff von Egmond ſich mit einem Regiment Knecht na⸗ 
her Bruͤſſel verfuͤget / der meinung derſelben Statt ſich zu 
bemaͤchtigen / vnd als er allbereit die Wachten nidergeha⸗ 
wen gaͤntzlicher hoffnung / zu ſeinem zweck zugelangen / iſt 
er doch nachmaln von den Burgern vnd Soldaten ab⸗ 
getrieben vnd gantz vmbringet worden / alſo daß er dieſelbi⸗ 
ge nacht nicht entrinnen konnen / ſondern in hochſter gefahr 
ſtehen muͤſſen / vnd doch folgenden tags auff gnad ſich erge- 
ben / eben an dem ort / vnd auff den tag / da vor eylff Jah- 


vergleichungspuncten / welche in der Vtrechtiſchen fridens- 
handlung beſchloſſen vnnd berraͤfftigt werden / vollſtrecken 
vnd publiciren wollen / welchem vorhaben ſich die Geiſtli⸗ 


ſampt andern Schantzen auffzuwerffen / welche demnach 
ſie wal befeſtiget vnnd mit allerhand Krieg sruͤſtung auß⸗ 
ſtaffieret geweſen / dem Feind taͤglich abbruch ge⸗ 
than. Weil dann der Hertzog von Parma vermercket / 
daß er mit dergleichen B ageruns nichts außrichten 
mochte / ließ er zum theil eine Schuͤtte / vngewohnlichen 
Igroͤſſe / vor der Statt auſſwerffen / die groſſe ſtüick Geſchug 
auff dieſelbe zuziehen / vnd auß denſelben mit ſolchem ernſt 
ſvnd heffrigkeit auff die Gaſſen der Statt zu ſchieſſen / daß 
| [ſich heynahe niemand vnverletzt doͤrffte blicken vnnd ſehen G 
laſfen: zum theil aber auch die Statt an zwantzig under 
ſchiedlichen orten vndergraben / vnd dieſelbe ort nachmaln 
mit vnderfuͤhrtem Pulſſer zu ſprengen / davon eine groſſe 
menge Volcks zu beyden theilen auff der Wahlſtatt blie- 
ben. Es hatten zwar die Staden den Belaͤgerten der 
hilff halben vertroſtung gethan / aber vergeblich / dann fic 
dieſelbe nirgends durch bringen koͤnten / beſonders wegen 
deß vielfeleigen hochmuts vnd geübten vberleſtigteit deren 
zu Gent / vmb deren willen ſich die Frantzoͤſiſch Niderlaͤn⸗ 
diſche Provinge von der Bündnuß abgeſondert: dazu auch] H 
die Antorffiſche / Brugiſche vnnd anderswo entſtandene 
auffruhr kommen: vnd fuͤrnehmlich der abfall deß Graffen 


gehandelt werden. Iſt alſo nach ernſtlicher berachſchla-| A 


hende Colniſche 


tzogthumb kittaw vnnd liſſland 


ma vnnd ſpuͤrete / daß die belaͤgerten durch ſtetig 


groſſer m 


ſell gefallen vnd ert 


barkeiten abgetrieben: diſem 
nen nutzens vorzulom 


in Holſtein eine tra 
das beſchloſſen worden / 
ſonſten auffgehaltene 


nemmen / jhnen freyen lauff in 
vnd Ißland zu werben / nach 


marck von der Daͤniſchen / Nordwegiſchen vnnd Ißlaͤn⸗ of 
diſchen Seefahrt abgehalten / vnd von aller deroſelben nutz J 
groſſen nachtheil ihres gemei⸗ * Sax, Part. 2.“ 

men / nach dem ſie zuvor allerhand = 
mittel geſucht / wird dieſes Jahrs im Junio zu Flenſburg 5 
— — en / 
der. 75 die arꝛeſtirte —— 
Schiff / den Hamburgern zuſtellen 
vnd zukommen laſſen / das Salt vnd andere verfauſſce oder 
verwendte Wahren vmb billichen preiſs bezahlẽ / den newen 
Saltz oll abſtellen / die Hamburger in vorige gnaden auff⸗ 
nd aard/Nordwegen 

ange⸗ 


Sof 5 7 9 
Oberſten / die hilff gen Maſtrich zufuͤhren aufferlegt gewe⸗ 
ſen. Weil nun keine hilff zu hoffen / enſchlieſſen fie fic 
endlich / ihr euſſerſtes bey der Statt beſchirmung darzuſe⸗ 
tzen: weil aber deß Volcks von tag zu tag weniger worden / 
auch die noch vberlebende durch ſtetiges wachen abgemat⸗ 

tet geweſen / verlieſſen ſie ſich forthin mehr auff die vorſte⸗ 
Fridens handlung / als auff ihre eigene ge⸗ 
genwehr. Solche gelegenheit erſahe der Hertzog von — 
es 

vnd arbeiten erſchoͤpfft ſeyen / ließ derwegẽ die Leitern heim⸗ 
lich an die Mauren werffen vnd die Statt beſteigen / wel- 
ches doch alſo bald von den belaͤgerten wargenommen wor⸗ 
den / da ſich dann beydes Mann vnd Weibsperſonen zum 
hefftigſten entgegen geſetzt / ſo lang / biß ſie von der Feinde 
vberfallen worden / alſo daß ſie ſich vber die 
Bruck auff die andere ſeiten der Statt ſalviren vnd erꝛet⸗ 
ten muſten mit ſolchem gedraͤng daß viel davon in die Mo⸗ 
en / die vbrigen haben ſich wegen 
mangel an Proviand / nach dem ſie die Belagerung vier 


ren ſein Vatter enthauptet worden. C Monat lang außgeſtanden / ergeben. 2 
10. Nicht weniger vnruhe hat ſich auch zu Brug in 11, Die zu Hamburg wurden mit groſſem verluſt jh- [Dic Hambargee | 

Flandern erhaben / weil der Magiſtrac auff vnablaͤſſiges rer Gewerb vnd anſchaſfe nun in die ſechs gantzer Sant er 

antreiben deren von Gent vnd anderer Staͤtt / die jenigen [Jahr durch ein offenclich Mandat deß Konigs in Daͤnne⸗ Schffart halben. 


ſolt 


' milrerung der b 
ſumma Gelts begerten / vnd die 
ſandte entgegen berichteten / daß ſie deß 


Fuuͤrſtlichen zuſammenkunfft vb erlaſſung vmb 25000, 
gulden anhalten mochten. | 
I2. 


nig Stephanus Bat hory mit der Statt 


lich alle Rathſchlaͤg dahin verwendet / wie dem Groſher- 
togen in der Moſcam die Staͤtt / welche er dem Geoſher- 

imb Lit gewaltſamer weiſe entzo⸗ 
gen / mit gnugſamer macht widerumb abzunemmen weren. 
Weil dann nun zu Warſaw allbereit im Reichs rath ge» 
nugſam Volck vnd Gelt hilff ſamptlich beſchloſſen worden / 
begibt er ſich nach Bilna in die littaw / da er ſtatlich vnnd 


ten emyfangen worden: Als er nun gehalten / 
wird im Kriegs rath einmütig beſchloſſen / daß man erſtli⸗ 


von Egmond vnd deß von Bourſe / denen / neben andern 


chen Polos mit euſſerſter Macht belagern vund beſtreiten 


| orts keinen 
hatten / iſt doch endlich bewilligt worden / das in nechſter 


en. Hr . 
Im Konigreich Polen / nach dem ſich ſelbiger Ks. 
d vergli- 


mit vielen yræſenten herzli<hvonden Staͤnden vnd Seae-| 


Kbnig tt Polen 


'Erlege wider den 


chen vnd andere vnruhẽ im Koͤnigreich geſfille —— lib, *. 
A. lib. 65. 


{ pag. 268. & ſe 
; Chyrrzus lib. £4. 
Chron. Sax. part. 


Thua. lib 68.hift. 
pag. 252. & ſeqg. 
Chytræus lib. 24. 
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geſchickt werden. Ob aber wol ſtreng vnnd vnnachleſſig 


deß von Razevill konte der Feind keme hilff ferner hindured 


vngewitter vnd beſchwerlichkeit geſolget: da. alſo bald die 
Statt an dreyen vornem̃en orten belagert / vnd mit gnug⸗ 
1zu ſtuͤrmen / vnd ob wol das Feld wegen deß vnauffhoͤren⸗ 
Iden Regenwetters ſehr tief / haben doch die Koͤnigliche ihr 


das Caſtell in Brand gericht / vnd durch denſelben hinein. 


andere Feſtungen in Brand geſteckt. Dadurch ein guter 


Da nun der Koͤ 


Koͤnig beſoldet 


{ound verwahret worden. Demnach ließ der Konig das 
Feind vber ſechs tauſent Soldaten zu deſſen verwarung ge⸗ 
ſchat vnd Pulver / auch anderer Krikgsruͤſtung vberig ge- 


wolle dieſe erlittene Niderlag bey ſeinen Inderthanen / ſo 


der Hiſtoriſchen Eoncinuation Sladan. 


ſollee welche Statt ſampt dem vmblig enden. mb 
vor ſechzehen Jahren Großhertzog Johann in oſcaw 
der Kron Polen abgenommen hatte. Das Caſtell ſelbiger 
Statt war nicht allein dem ganyen Großfuͤrſtenthumb Lit- 
taw ſorglich vnd ſchaͤdlich / ſondern fürnemlich der Haupt. 
ſtare Bilna nahgelegen / daß ohn einige verhindernuß die 
Moſcowiten auß derſelbigen Statt vnd Schloß gantz Lit 
taw plündern vnd verhindern konten: vnd weil es andern 
Kiniglichen orten nahe gelegen / iſt es vieler andern be⸗ 
bequemlichkeiten zum Hauptſiz deß Kriegs erwohlet wor⸗ 
den. Schicker deßhalben den Palatinum zu Vilna Ni- 
colaum Raze vill / mit einem Regiment Littawiſcher Reu- 
ter vnd Fuß volck / wie auch Caſparn Beckeſch mit etlichen 
Compagnien Vngarn vorhin nach Polotz / den Paß zu⸗ 
verlegen / damit jhnen nicht vom Moſcowiten hilff koͤnte 


fortgerucket worden / jedoch weil der Konig dem Moſcowi⸗ 
ten ſeine vorhabende Kriegsverfaſſung mit gnugſamer 
auffiihrung der vrſachen zuwiſſen gethan / iſt dem Feind 
etliche hilff in das Caſtell zukommen: Nach ankunfft aber 


bringen: Bevorab weil alſo bald drey Schloſſer dem Feind 
abgenommen worden / vnnd auch der Koͤnig in hoͤchſtem 


ſamen Schanzen vmbringet wurde. Nach dreyen tagen / 
als die Schantzen je mehr vnd neher zu dem Caſtell gefuh- 
ret worden / hat man angefangen mit allem ernſt daſſelbe 


- 


euſſerſte Kraͤfften dahin verwendet: wie niche weniger die 
Moſcowiten Tag vnd nacht auß dem Caſtell mit ſchieſſen 
auß groben Stücken angehalten / vnd vngeacht ſie mit vn⸗ 
zehlbaren Pfeilen vnd ſchieſſen vberfallen worden / ſich mit 
vnglaublichem ernſt entgegen geſegt / vnnd als daß ſtetige 
Regenwetter vmb etwas nachgelaſſen / haben die Vngaren 


geſetzt / aber theils von der grauſamen flammen / theils aber 
auch Feindliche gegenwehr abgetrieben worden. Da nun 
der Konig befohlen / man ſolte den belagerten keine ruhe 
vnd zeit zur erquickung laſſen / ſondern in angefangener be- 
tretung ernſtiich fortſchreiten / haben die Soldaten auch 


theil der Mauren eingeſuncken / vnd die belagerten je lenger 
je harter bedrenget worden / daß ſie ſich zu ergeben erbotten. 
nig vnſchuldigen Chriſtenblucs zu verſcho 
nen / vnd damit das Schloß nicht gantz zuſcheitern vnnd 
grund gienge / allen belagerten daß Leben geſchencket vnd zu 
gnaden angenomen / alſo / daß / welche dem Konig zudienen 
Inner waren / alle ihre Haab vnd Guͤter erhielten / m 
t würden / die aber lieber in MoſcaroGſen 


wolten / frey ſicher gelett dahin hetten. Der Palatinus 
Baſilius Mickolintzti / Macoroßki / Demetrius Michaec⸗ 
lowit Cherſati Obolimtzki/ Mattherus Schwurwitz/Wo⸗ 
lingki vnd andere / ſo theils das Schloß verwahret / theils 
ſonſten im Schloß geweſen / ſeind gefanglich aufgehalten 


Schloß wider ethawen vnd beſetzen / in welchem zuvor der 


=o 


habe vnnd nach der eroberung ein ſolcher vorꝛath an Ge⸗ 


weſen / als irgend in einem Feſten Caſtell möchte gefunden 
5 —.— Wache . ſeinen theil der Koͤnig 
Gott dem Allmachtigen mit gebiixender Danckſagungzu- 
gemeſſen / vnd den Polniſchen Staͤnden der lenge na be⸗ 
richtet: Baſilides aber der Großherzog in der Moſc 
damaln zu Pleſcaw mit ſeinem Krie 


caw hinderlaſſen / zuentboꝛten vnd denſelben vermahnet / er 


nen ſolches ſchon len gſten mit groſſerm nachtheil vergolten 


Koͤnig etliche der gefangenen vor ſich bringen / weſche alle 


dem Graſſen von Limolin auff den Fluß Thames von Hat. 
ton nach Gremvich gefahren / geſchicht es daß vngeſehr cini 


den Arm geſchoſſen / der alſo bald weil er in dẽ verdacht ge⸗ 


Oration vernichtet: Ihr wiſſet / daß Polo mit ſhren vmb 

vnd angehörigen Schloſſern erobert vnnd mit Fewr ver⸗ 
brand ſeye/ aber dieſe Bottſchafft ſoll euch einigen ſchrecken 
nicht eim agen / wann ihr betrachtet vnd zu gemuth fuͤhret / 
daß alles wandelbar vnd kein Fuͤrſt ſey / dem niemaln wi⸗ 
derwertiges zuhanden gangen: vnd ob wol die Polen Po⸗ 
lotz wider erobert / haben wir jhnen entgegen jhr gantz Liff⸗ 
land innen / ob ſie wol etlich wenig Schloſſer vns entzogen / 
haben doch hingegen wir groſſe vnd anſehnliche Seaet / die 
jhr geweſen / in beſizung. Ob auch wol viel herzliche Kriegs 
oberſten vnd Herm auff der Walſtatt bleiben / muß man 
dannoch ſolches in gedult ertragen / in betrachtung daß jh⸗ 


1 Dann wie ſic jetzmaln die vnſerigen in Polot er- 
uͤrget vnd abgetrieben / alſo haben wir fie auch zuvor auß 
Polotz / Schmolensko vnd Liffland vertriben. Durch diß 
zuſprechen Solcani / ſeind zwar die Burger zur gedult be⸗ 
wegt worden / aber die Weiber wolten damit nicht zu ruhe 
ſein / ſondern forderten vnnachleſſig vnd mit groſſem geheul | 
von Solcano jhre Manner / welche von dem Moſcowiter 
zur entſetzung Poloy geſchieket worden. Darumb dann 
Solcan beſorgend / es moͤchte dieſer Tumult ferner außbre · 
chen / das Volck widerumb verſamlet / vnd hm zu Gemuth 
gefuhrt / wie groß vnheil vormaſ ln auß dergleichen vnge⸗ 
ſiüim mig keit der Weiber in der Moſcaw entſtanden / was 
auch ferner fuͤr nachtheil daher erwachſen moͤchte: daß diſe 
wider ſetzung zu verletzung der Ehr vnd anſehens jhres Her⸗ 
ren gereichte: daß ob man * zimlichen ſchaden in verlieh⸗ 
rung Polotz erlitten / doch nicht aller much zuverlaſſen ſey: 
ſolten derowegen ernſtlich dieſe auffruhr der Weiber helffen 
ſtillen. Bringt hiemit Geißlen vnd Peutſchen herfuͤr / a⸗ 
durch die Weiber geaͤngſtigt worden vnnd entflohen ſein / 
theils ſich entleibet / theils erhenckt haben: Ferner ließ der 


willig vnd vnderthaͤnig erſchienen / außgenom̃en den Erz- 


welcher den König anzuſchawen ſchew 2 — 


Es i 
auch ſonſten ein einig Moſcowitiſch 70 * 


a 
eib / ſonderbarer 


ben jhrem Ehemann zu Polok verbleiben wolte / da die an. 
dern ſamptlich wider in die Moſcow entſlohen / dieſe begert 
nun vor den Konig zukommen / vnd ihres Manns halben 
vmb ſreyheit zu bitten / der Konig als er von rer vortreff⸗ 
lichen {one gehoͤrt / vnd darneben jhr begeren vernom̃ n / 
gewehrt er ſie jhrer bittt / aber vor ſein Angeſicht zukommen / 
hat er ihr rund abſchlagen laſſen. n 
13. Weil ſich dieſes in Niderſand / Teutſchland vnnd 
Littaw alſo verlauffen / lieſſe der Hertzog von Alanzon dur 
ſeinen Abgeſandten Johann Simieum in 


anhalten / welches die Stande vnd Hoffieut ſehr vngern ſa⸗ 
hen / deß halbẽ ein gemuͤrmel außkomen / als were den Fran- 
zoͤſiſchen Abgeſandten zu to dten allbereit an ſtellung geſche⸗ 
hen. Dahero dan ein Mandat auß gangen / darin ernſtlick 


mit wercken zubelcydigen vnde rſtehen ſollt. Da er nun mir 


Jungen ein Buchs loß gangen vnd den Schiſſmañ durch 


weſen / als hette er es auß ſonderer anſtifftung gethan / zum 
Galgen gefuͤhrt / da man aber ſeme vnſchuld erfahre / loß ge⸗ 
laſſen worden / weil dieKonigin nicht leichtlichen wider eine 


viel müglich / ringern vnd mindern / damit ſie in Trew vnd 


angeklagten zu verfahren / ſondern zuſagen pflegte / daß ſie dz 
nit von jhren Vnderthanen glauben koͤnte / was lein Vat⸗ 
ter von ſeinen Kindern glaubere ; Bald iſt auch der Her- 
tzog von Alanzon ſelbſten kommen / vnd nach dem er erlich. 
mal in gehen mit der Konigin geredet / vnd ſie anfenglich 
zwar wanckend befunden hat / bewegt er ſte doch endrlic 
zum . dg on Graſten von Cecilten/Eſſer 
vnd Leyceſtrien die Heurahtsbeding vnd Puneren verfaſſel 
worden. Die Engellander beforchrecen ſich — 


Reliaion / welche durch gegenwaͤrtigen Heuraht in gefahr 


devotion verbliben. Welches Solcan mit nachfolaender 


n " th 


biſchoff Cyprianum zu Velicoluch / Griechiſcher Religion / 


vnd weitberuhmeer ſchoͤne gefunden worden / welche beyne 


Engelland we⸗ © 


gen deß Heuraths bey der. Koͤnigin Eliſaberha ohn ablaſſigſververr 


athen. 
ſhuan. lib. 6%, 


gebotecn worden / ds keiner denſelben / ſo wol mit worten als 
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ſrühmet denſelben ſeine that / als ein zeichẽ ſonderbarer erew 
gegen jhnen. Sanderus lobte diſe erſchroͤckliche that als 


TY 


Das Vierdte Buch 


moͤchte geſetzt werden / nicht weniger beſorgten ſich auch 
die Schott laͤnder. In Iriland entſtunden dieſes Jahrs 

roſſe Empoͤrungen / allda Jacob Fitzmoritz vor zweyen 
Jahren ſich bey Perotto / Statthalter zu Momoniẽ einge⸗ 
ſtellet / vnd der Koͤntgin ſeine trew vnd Dienſt anerbotten / 
aber als bald ſeine gegebene Trew gebrochen / in Franckreich 
außgeriſſen / vnd dem — — denen von Guiſe an⸗ 
erbotten / wo fern ſie jhm hilff wolten thun / ſo wolte er daß 
Königreich Irꝛland in der Cron Franckreich Gewalt brin- 
gen / vnd die Baͤpſtiſche Religion allda einfuͤhrẽ. Als et aber 
diſes anbringens halben von den Frantzoſen verachtet wor⸗ 
den / hat er ſich in Hiſpanien begeben / allda er angenemer 
geweſen / in Gnaden aufgenommen / vnd mit Verehrung 
von dannen zum Bapſt nach Rom geſandt worden / zu 
Rom traff er zwen Irꝛlaͤndiſche Prieſter Nicolaum San⸗ 
derum vnd Albanum Hiberum an / durch die er leichtlich 
zu ſeinem vorhaben gelanget / dann alſo bald Sanderus 
vom Bapſt mit einem gewetheten Faͤhnlin in Hiſpanien 
abgefertiget worden / allda jhm der Koͤnig 7. Jahnlin Fuß⸗ 
volck zugeben / mit denen er diſes Jahr zu S. Maria einem 
Flecken in der halb Inſel Kerria gelegen / angelangt / allda 
er ein Feſtung auffgericht / vnd die Schiff daben zuſammen 
geführet hat / die jhm aber bald von Thoma Curtin / der nit 
weit davon in beſagung gele gen / abgenommen worden. Zu 
deß Fit moritz vorhaben ſchlug ſich heimlich der Graff von 
Deſſmonien / ſampt zweyẽ Brlidern / welche hin vnd wider 
denſelben befuͤrderten / vnd als der Vice Re jhnen gebieten 
lieſſe / durch Heinrich Davilium / ſie wolten die von Fitzmo⸗ 
ritz auffgerichte Schang niderꝛeiſſen / machten fie 
die ſach abermals hinderſtelleg / vnd inſonderheit der eine 
Bruder eilet dem wegreiſenden Davilio nach / trifft denſel⸗ 
ben in einem Staͤttlin Trail tm Wirts hauß an / als er im 
Beth gelegen vnd geſchlaffen / vnd ob er wol vielfaͤltig von 
jhm gebetten / vnd als ein alter freund ſeiner trew ermahnet 
worden / bringt er denſelben dannoch jaͤmmerlich vmb / ver⸗ 


füget ſich alſo blutig zu den antommenden vnd 


ein angenemes vnd Gott wolriechends Opffer: Fitz moritz 


geben 
ihm der eine Sohn / Theobald 
den Leib / vber welchem der 


| — — 
Wo all 


genant / den 


feiner Kugel durchs Haupt geſchoſſen worden / vnd neben 
andern ſeinen Geſerten an | 
ſtuck zerhawen / der Koyff aber zu Kulmaloch allda er zuvor 
dem Statthalter Perotto offennliche Trew 8 | 
angelobt hatte / vñ aber dieſelbe gebrochẽ / an einen pfal auff 
geſtecket worden. Die Koͤnigin troͤſtete Wilhelmum we⸗ 
gen deß verluſts ſeiner beyden Sohne / vnd zu mehrer ergo tz⸗ 
lichkeit macht fie jhne zu einem Freyherꝛen zu Caſtrodo⸗ 
nell / der doch bald nach dieſem fall tods verfahren Der Vice 
Ne verfuͤget ſich mit ſeinem Kriegs volck nach Kilmaloch / 


„ 


— 


ars | 
muͤtzel angangen / darin Theobald vnd einer ſeiner Brlider 
ſampt etlichen der jhrigen vmbtummen / Fit mor aber mit 


play blieben / deſſen Leib in 


dahin er den Graffen von Deſſmon gefordert / vnd ob er 


/ 
A 


C [geweſen/daf Kriegsreziment auff ſich netnmen/ der Graf} 


D 


[den auffwickler dieſes Kriegs jhm vberliffern / daß Auß laͤn⸗ 


— Kon 


[dteſelbe mit Fewr vnd Schwerde zerſtoͤhrt / daß Viehe weg- 
| qertieben/ vnd den Sen 


wol in heimlichen verſtand mit den Syantern geſt anden / 
gab er jhm doch nach geleiſteter Tren / befelch / ein Regiment 
Soldaten zuwerben / er hat aber ſich nachmaln nicht mehr 
ſchen laſſen. Ein einiges Sohnlin hat deß Gtaffen Ehege⸗ 
mahl zum pfand dem Vice Re vberſchicket. Deß entflohe⸗ 
nen Graffen Bruder / der den Geſandtẽ deß Vice e vmb⸗ 
gebracht / wurde an Fitzmoritzen ſtatt um en ernen⸗ 
net / der that den erſten angriff wider die Engellaͤnder die er 
auß einem hinder halt mit aller macht vberfallen / vnd zu 
platz * . doch bald hernach / von Malbeio Statt⸗ 
halter zu Momonien vnverſehens vberfallen / vnd nach ver⸗ 
luſt vieler Soldaten in die flucht gejagt worden / vnder — 
kroch der Graff von Deſſmon wider herfuͤr / ſchlug ſich of⸗ 
fentlich zun Spaniern / vnd verachtet alles ver warnen deß 
Malbei / weil auch vber daß eben damaln der Viee Re mit 
todt abgangen / verlohr Malbeius all ſeine Authorttet in 
Momonien / vnd wurde daß gegentheil in ſeitiem vorhaben 
geſterckt / zu verhuͤtung nun ferners abfalls / beſchlt die Koͤ⸗ 
nigin / daß Pelhamus / der zuvor Oberſter Landricht er 


von Ormund aber Statthalter zu Momonien eingeſezt 
werdẽ ſolle. Aber der Oberſte Pelham hat deß Graffen von 
Deßmon Soͤhnlin nach Dublin alſo bald in verwahrung 
geſchickt / vnd den Vatter ſchrifftlich ermahnet / zujhm zu⸗ 


kommen / der ſich durch ſein Ehegemahl entſchuldigen laſs] 
dẽ Graffen von Ormund zu jhm 


ſen Darum̃ er dann auch 
abgefertiget / begerend / er wolle den Prieſter Sanderum als 
diſche Kriegsvolck abſchaſſen / zwey Schloͤſſer Carigfoil 
vnd Aßkelen vbergeben / ſich ſeſbſten jhm ſtellen / vnd ſeine 
Macht wider ſeine Rebellierende Brůder vnd andere ver⸗ 
wanthen / ſo ſolte er in vorigen gnaden verbleiben / wo nicht / 
wurde er fuͤr einen Rebellen erklart werdẽ. Als er ſich deſſen 
verwegert / wurde zu eingang deß Novembris ein erſchrock. 
licher Sentengvberjhn- 


Majeſkar erklaͤrt worden / dieweil er 

2 —— 
rewe Vnderthanen deß Königreiche cken laſ⸗ 
vnd wider die 


e 
deß Roͤmiſchen Bapſts Fahn- 
lin gefuͤhret. wurde befohlen mit dem 


Nebellierenden jhre fil zwſluche hatten / begeben / 


ruteben / vnd d en preiß geben. Von dannen 
er nach Jogalen verzucket / dis ihn aber der Statthalter 
nicht einlaſſen Feen te er den ort met gewaft ein⸗ 


let / da er als ein Verꝛaͤhter vñ 


ret. ndi foh rieg 
fortzufahrẽ / der ſich denn in die Candſcaſfe Conilon / da die 


derlaſſen / den 


—— os em 


— 


p 


«v4 Kev VHS, h7 


on f / in welchen man niche jrꝛen oder fehlen koͤnne. 
n gehalrenem Reichvraht woltẽ etliche man ſole alſo bald 
ohne langeren verzug einen Kinig erwoͤhlen / etliche aber 


— — 


wolten / man ſolte aller vnd jeder Rechtlichen anſpruch 
8 an 


gar außgereuter worden. | 

1 14 In Berahtſ(ag 
0 el / wie d — 
wo fern Cardinal Heinrich mi gehen ſolte / zu⸗ ae in Portugal; 
verſchen were. Heinrich Cardinal in Portugal vnd rer lid. 69 
nächſter Biutverwanther tam auff den im April ange ⸗ War, l. Comes, 
ſtellten Reichßtag in ſeinem Cardinals Habit / ond hieſe „ 20. ki. ol 
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a Lib. 5. part. 3. 


* Jcont,Sleid.n.1$,_ 
Der Tixr>iſche |} 
Gultan rũſtet ſich 


wider den Perſias 
ner zu kriegen. 


30. pag» 657. 


579% 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


$611 


an diß Königreich abhoͤren / vnd dann darauß entſcheiden / 
welcher zum Koͤnig zu ernennen. Es wurde auch von ver⸗ 
heurathung Cardinaln Heinrichen gehandelt / vnnd deß⸗ 
wegen eine Bottſchafft nach Rom abgefertiget. Als diß 
der Konig in Hiſpanien erfahren / hat er alſo bald ſeinen 
Oratorn / den er damaln zu Rom hatte / ermahnen laſſen / 
14 beym Bapſt ſolte anhalten / damit dem Cardinal 
ſich zu verheurathen nicht geſtattet wurde : zu dem ende 
ſchickt er auch zu jhm als ſeiner Mutter Brudern / heimlich 
Ferdinandum Caſtellium einen Dominicaner oder Pre- 
diger Muͤnch / der jhm den Heurath fuͤrnemlich dieſer Vr⸗ 


ſach halben erleyden ſolte / dieweil es eine aͤrgernuß vnnd 


nachtheil der Baͤpſtiſchen Kirchen bey den Evangeliſchen 
Ketzern erwecken wuͤrde / wann einer / der ewige Keuſchheit 
geſchworen / ſich wolte verheurathen. Die Abaeſandeen 
waren allbereit vorhanden: An ſtare deß Konigs in Hiſpa- 
nien / Petrus Giro / Hertzog zu Oſſune / vom Hertzog von 
Saphoien / der doch ſein Recht dem Koͤnig in Hiſpanien 
ſo fern vbergeben / daß er es / wann der Koͤnig vor dem Car- 
dmal ſolte abgehen / wider haben moͤchte / Carolus Robo⸗ 
rens von Ramutio Farneſſo / dem Hertzogen von Parma / 
Fer dinandus / Biſchoff zu Parma: Der Hertzog von Bra⸗ 
cantz ſelbſten / welches e aig Cardinal Heinrichs 
Bruders Tochter jſt, Welche alle einen Rechtlichen zu⸗ 
gang zum Konigreich vorwendeten / dazu auch kommen / 

udovici Anthonius Prior zu Erato / Cardinal Heinrichs 


Bruders Sohn / welcher aber als ein Baſtard einhellig ab⸗ 
gewieſen worden. So hat gleichfalls jhre Abgeſandten 
dahin auch außgefertiget / Catharina die alte Koͤnigin in 


Franckreich / welche theils jhr Geſchlecht auß dem Koͤnig⸗ 
lichen Stammen Portugal herfuͤhrt / theils aber im Na⸗ 
men deß Koͤnigs alle mügliche huff anerbieten / vnnd die 
Staͤnde verwarnen laſſen / daß ſie ſich nit vnder ein maͤch⸗ 
tiger Joch begeben wolten: Dagegen aber ſind allerhand 
beſchuldigungen wider Franckreich von den Spaniern 
eingewendet worden. Hmdertrieb alſo der Koͤnig in Hi⸗ 
ſpanien aller anderer vorwenden / theils mit ſeiner Macht / 
theils aber wegen der naͤhe: Der owegen er an allen Orten 


nothwendige Kriegs verfaſſung gethan / vnd hin vnd wider 


erfahren Kriegs oberſten in Portugal außgeſchickt / ſeihen 
Koͤnigreichs Schloͤ 
digen. Als diſes Cardinal Heinrich vermercket / vnd fer⸗ 
ner inſtendig bey jm Pater Leo Enrices ein Jeſuiter ange⸗ 
halten / laßt er ſich endlichen vberꝛeden / daß er den Koͤnig 
in Hiſpanien zum nachfolger im Reich ernennete / welches 
viel vneinigkeiten vnder den Reichsſtaͤnden vervrſacht / 


darüber endlich Cardinal Heinrich Todts verfahren / vnd 


daß Reich mehr einem maͤchtigern einzunemmen hinder⸗ 
laſſen / als einem rechtmeſſigen Erben zugeeignet hat. Wie 
an ſeinem Ort weiters zufinden. 

11. Demnach die Tuͤrcken nun eine geraume zeit hero 
von den Perſianern viel vnnd groſſen ſchaden erlitten / rũ⸗ 


ſtet ſich auch in dieſem Jahr der Tuͤrckiſche Soldan A- 
Natal. Com. ib. murath den angefangenen Krieg mit aller gewalt zu Con⸗ 
tinuiren / vnd zu dem ende befihlt er durch gantz Aſien vnd 
Griechenland biß nach Griechiſch Weiſſenburg / allen 
Beglerbegen / Baſſan / vnd Scanderbegen / daß Kriegs 
volck fürderlich zuſammen zubringen. Es wuͤrde an al⸗ 
len Orten lautbar / daß der Tuͤrckiſche Keyſer in Perſon 
mit zu Feld ziehen werde / welches darumb geſchehen / da⸗ 
mit die Tuͤrcken deſto fleiſſiger vnnd wackerer weren / die⸗ 
ſen verhaßten Krieg zu voliſtrecken. Durch den ergan⸗ 
genen Tuͤrckiſchen befehl wuͤrden auch die Hungariſche 
Baſſa / zu Ofen vnnd Temeſwar bewegt / ein anſehn⸗ 
liches Krieggheer zu Feld zu bringen. Dem Wayvoden 
chey EN — — groſ⸗ 

Getreyd vnd Proviand fuͤr dieſen Feldzug zuver⸗ 
1 Tartar Koͤnig wurde 
auch widerumb Schriftlich erinnert / daß er ſeine Macht 
zu Feld zubringen ſich nicht ſaumen wolte / zu dem ende hm 
wen koͤſtliche vnnd mit vielem Edelgeſtein verſetzte Se⸗ 
bel / neben andern herꝛlichen Præſenten vberſchicket wor⸗ 
den. Eben. zu der zeit führt auch der Beglerbeg zu Da⸗ 


in der Moldaw vnd Wa 


ſchaffen. Der groſſe Cham der 


Staͤtt vnnd gelegenheit zu erkuͤn⸗ 


in außtheilung deß Proviands geſucht / entſtanden. Die⸗ 


maſco ſeine Macht zu Feld / vnnd wurden ſonſt hin vnnd 
wider an der Ottomanniſchen Porten / viel Kriegsſchiff 
theils von newem gebawen / theils aber mit allerhand noth⸗ 
turfft verſehen. Zwar der Konig in Perſien / als er ſol 
che maͤchtige Kriegsruſtung deß Tuͤrckiſchen Keyſers er- 
fahren / vund was fur ein weit leufftigkeit darauß erwach⸗ 
ſen moͤchte / leichtlich erachten koͤnte / war zum Friden gantz 
geneigt / welchen auch der Tuͤrckiſche Keyſer willig ange⸗ 
nommen / daß aber derſelbige nicht ins Werck geſetzt wor⸗ 
den / War die Vrſach / die weil kein theil dem anderen den⸗ 
ſelben anbieten wollen / beſorgend es moͤchte dadurch ent⸗ 
weder dem erworbenen anſehen / dadurch etwas benom⸗ 
men / oder zu anzeigung einer Forcht miß deutet werden. 
In dem nun kein theil dem andern weichen wollen / ver⸗ 
ſteht der Tart ar Koͤnig / wie ſein Bruder von den Perſia⸗ 
nern gefangen worden / ſchickt derhalben zum Koͤnig in 
Perſien / vnnd laßt mit jhm wegen der erledigung ſeines 
Brudern handlen / dem der Koͤnig zuentbotten / daß er 
ſeinen Bruder ihm willig erlaſſen wolle / wann er wuͤrde 
verſchaffen / daß zwiſchen jhm vnnd dem Tuͤrckiſchen Key⸗ 
ſer mit billichem Accordo der Fried geſchloſſen werden m6- 
ge: In dem aber der Tartar Koͤnig ſolches zu vollfüh⸗ 
ren ſich bemuͤhet / ſtarb ſein Bruder in der Perſianer Ge⸗ 
faͤngnuß. Deſiwegen dann der Tartar Konig / theils auß 
Amurathis deß Tuͤrckiſchen Keyſers befehl / theils aber 
damit er ſeinen verſtorbenen Bruder an den Perſianern 


| 


angenommen / zu welchem Feldzug jhm der Türckiſche 
Keyſer herꝛliche hilff geleiſtet / dann neben etlichen hauf⸗ 
fen Soldaten / neben einer anſehnlichen ſummen Tuchs / 
neben lifferung etlicher hundert marck Silbers vnd pfund 
Kupffer auß den Egypriſchen vnnd Alcairiſchen ein om⸗ 
menden / laßt er dem Koͤnig ein ſehr koͤſtlich vnd Koͤnig⸗ 
lichen Zeug von Gold / Silber vnnd der reineſten Seiden 
zum Koͤniglichen Tahlar vnd Kleid verehren / auch aller⸗ 
hand groſſe vnnd kleine Geſchuͤtz neben andern Waffen zu. 
füh ren / mit befehl / daß er entweder in Perſon / oder doch 
der fuͤrnemſten ſeiner Kriegs oberſten einer den Krieg füh⸗ 
rete. Es kam aber hiezwiſchen ein geſchrey auß / der Koͤ⸗ 
nig in Perſien ſeye mit einem vnzehlbaren Kriegs volck / 
welches er auß allen orten vnnd Provintzen ſeines Kontgs] 
reichs verſamlet / ſchon allbereit an den Tuͤrckiſchen Gren. 
zen / vnd darumb werde der Tirckiſche Keyſer in kurtzem 
im Feldlager ankommen vnd mit ſeiner gegenwart / ſo wol 
die ſeinen auffmundern / als auch den Feinden einen ſchre⸗ 
cken einjagen. | 
16. 
dem außgang dieſer großmaͤchtigen Kriegsverfaſſung zu⸗ 
eſehen / iſt vnverſehens ein mißtrawen vnd argwohn auff 
uſtapham in dem {ger von dem Kriegsvolck geworf⸗ 
fen worden / dannenhero eine Meyterey vnd vngehorſam 
wider jhn entſtanden / daß endlichen ſich ihrer viel berath⸗ 
ſchlagten / wie man ihne füglich vnnd ohne weitleuffti⸗ 
gere vnruhe auß dem mittel raumen koͤnt / welche vngele- 
genheit von deſſen vnerſaͤttigtem Geitz vnd vortheil / den er 


ſer gelegenheit namen die Perſianer bald war / ruckten mit 
gantzer Macht für die Statt Tifliſſa / die ihnen voriges 
Jahr von dem Tuͤrcken genommen wordn / vnd vmbring⸗ 
ten dieſelbe mit einer ſolchẽ harten Belaͤgerung / daß die be⸗ 
laͤgerten endlich wegen euſſerſter noth an Proviand Maul⸗ 
eſſel / Pferd / Hund vnnd andere dergleichen Thier ſchlach⸗ 
ten vnd eſſen mußtẽ / daß alſo die Statt / weil xe aller dings 
erſchoͤpfft geweſen / ſich in kurzem ergeben muͤſſen / wann 
nicht der Beglerbeg von Damaſco derſelben zu hilf ange⸗ 
langt / die Perſianer durch einen ſtarcken angriff abge⸗ 
trieben / vnd Proviand ſampt anderer notwendiger Kriegs- 
ruͤſtung ihnen zu gebracht hette. Es ſchickte aber auch 
der Tuͤrckiſche Keyſer an alle ſeine Baſſen in Europa 
ſchreiben auß / in welchem er ſie / Kriegs rü ſtung / Pferd⸗ 
vnd Camel jm zuzuſchicken / ermahnet / doch allein den Per⸗ 
ſianern eine Forcht damit einzujagen / ſintemahl in der that 


nichts erfolgt. Inder deß aber ruͤſtete Ochtalus Baſſa / 
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rechen koͤnte / ſolche auffgetragene Kriegsruͤſtung gern 1 Not 
ſchen Kom hu. 


ls nun ſederman mit hoͤchſter verwunderung Groß 
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pag 189-8 ſeqq. ſſchoff Julius von Wuͤrtzburg: Im Namen Hertzog Wil- 


fol. 445. & ſeqꝗ · Hiſpanien / der Hertzog von Terꝛanova / Maximilianus 
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Das vierdte Buch 


de dae 5e 


er vnverhindert daſelbſten angelanget. 
die Tuͤrckiſche Macht alle verſamlet / vnnd deß Tartar 
Koͤnigs hilff zu der Tuͤrckiſchen Armada geſtoſſen / ent- 
ſtunde wider alles verhoffen in den Laͤgern eine Peſtilen⸗ 
ſche Seuch / vnd groſſer mangel an Proviand. Darumb 
nachmahlen Muſtapha vom Tuͤrckiſchen Keyſer nach A⸗ 
maſien in Lycaonien / allda Winterlager zuhalten / erfor⸗ 
dert worden. Der aber weiter nicht / als biß nach Arſrom 
kommen / vnd vber zehen tauſent Soldaten in ſeinem Laͤger 


nach Hauß gezogen. Als nun ſolches dem Perſer Konig 
verkundſchafft worden / iſt er mit ſeiner Kriegs macht in die 
Türckiſchen Graͤntzen eingefallen / alles verherget vnd ge⸗ 
pluͤndert / vnnd nach eroberung guter Beuthen wider nach 
Hauß gelanget / allda er meiſten theils ſeines Kriegs volcks 
von ſich gelaſſen. 
17. Nun kommen wir wider in Niderland / in wel⸗ 
chem nach eroberung Maſtrich alle Hoffnung eines end⸗ 
lichen Fridens auff der Coͤllniſchen Verſamlung / wel⸗ 
che von Keyſerlicher Majeſtat angeſtellt worden / ſtunde. 
Zu Coͤllen waren nun die Geſandten vnnd abgeordneten 
fſallbereit ankommen / Im Namen jhrer Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat / die beyde Ertzbiſchoffe / zu Collen vnd Trier / Bi⸗ 


helmen von Cleven / Werner Gymnich / vnnd Graff 
Otho von Schwartzenburg: Im namen deß Konigs in 


Longevallus / Johann Funck / Chriſtoff Aſſonvillius / 
Raͤthe / vnd Vrbanus von Scharemberg / Secretarius: 


Roſſane / von Ertzhertzog Matthia vnnd den vereinigten 
Staden / Philipp Croius / Hertzog von Arſchot / Jo- 
hann Lindanus / vnd Marollianus / Bucho Aijtha / Probſt 
zu S. Bauen / Caſpar Schetz / Adolff Medkercher / vnnd 
andere mehr: Keyſerlicher Majeſtat Geſandten treiben 


ter hindertrieben vnd mehrere einmuͤtigkeit erweckt wůrde / 
daß man biß zu getroffener vergleichung einen anſtand ein⸗ 
gehen ſolte. Welches aber die Spaniſche Abgeſandte im 
geringſten nicht eingehen koͤnnen oder wollen / vnnd als 
beyde Partheyen den Keyſeriſchen Geſandten etliche Pun⸗ 
cten ſchrifftlich vbergeben / haben ſie den Staden die jhre / 
ein wenig geendert wider vberliffert / mit vermeldung / daß 
ſie mehr von den Spaniſchen Geſandten nicht herauß preſ⸗ 
ſen koͤnnen. In welchen verfaßt geweſen / daß die zu 
Gent vor drey Jahren getroffene Fridens handlung vnd 
die darauff erfolgte ® vergleichung zu Briiſſel/ von dem 
Koͤnig vollſtrecket werde. Es ſolle der Koͤnig aller be⸗ 
gangenen vnd vergangenen handlung halben niemand be⸗ 
leydigen oder abſtraffen / ſondern die Niderlaͤndiſche Pro- 
vintzen ſampt vnd ſonders in ſeiner Koͤniglichen Gnaden 
ſchutz nemmen: alle Rechten / Gerechtigkeiten / Freyhei⸗ 
ten / Privilegien / Immuniteten / Zulaſſungen / vnnd alte 
gewonheiten / allen vnd jeden beſtetigen: Alles frembde 
Spaniſche / Italianiſche / Teutſche / Engellaͤndiſche vnnd 


Land gefuͤhrt werdẽ : Mann ſolle die new aufferlegte Tribut 
[vnd Zoͤll abſchaffen. Geiſtliche vnd Weltliche in jhre ent- 
jz ogene fahrende vnd ligende Haab vnd Guter wider einſe⸗ 
hen: alle die / ſo wegen Kriegs vngeſtuͤmmigkeit / von jhren 
Digniteten vnd Amptern geſtoſſen worden / zu voriger ſtell 
erheben: niemand als Einheimiſche zu verwaltung vnd 


General Oberſter vber die Türckiſche Schiffarmada / als 
len Schiffzeug zu Meer vnnachleſſig auß / mit groſſem Ge⸗ 
ſchuͤt / Pfalen vnd Balcken zum bawen dienſtlich vnd laßt 
denſelben durch das Luxiniſch Meer fuhren. Der Muſta⸗ 
pha Baſſa aber rucket mit ſeinem Feldlager auff Carſſien / 
allda er ſelbige Feſtung zu verbeſſeren vnnd mit Soldaten 
ſampt anderer Kriegsverfaſſung zuverwahren gedachte. 
Welches zwar die Perſianer zum hefftigſten verdroſſen / 
als denen es an jhrem vornemmen ſehr abbruchig gewe⸗ 
ſen / weil ſie es aber keines weges wehren koͤnten / iſt 

Als aber nun 


nicht behalten. Die Beglerbeg ſeind vnverꝛichter Sach C 


vom Bapſt / Johann Baptiſt Caſtaignet / Ertzbiſchoff zu 


inſtaͤndiglich darauff / damit die verbitterung der Gemiih-] 


auff deß Koͤnigs in Hiſpanien ſeiten geſchlagen. Zu 
Gent erfriſchen ſich die hingelegte vnruhen / dann weil ſie 
von den Wallonen mit ſtetem außfallen betrenget worden / 


Schottlaͤndiſche Kriegsvolck / ſolte vnverzü glich auß dem 


ohn Rantzion / es ſeye dann dieſelbe ſchon verſprochen wor⸗ 
den / loß laſſen: Es ſoll auch der Graff von Büren / nach 


te tractirt werden / reiſet ein jeglicher wider ſeinen Weg / 
außgenommen etliche der Staͤnde abgeordneten / die ſich 


brechen ſie die angerichte vergleichung / auß anſtifftung Jo⸗ 
hann Imbyſe / rauben den Geyſtlichen jhre guter / pluͤndern 
die Kirchen / geben die Cloͤſter den Soldaten preiß. Weil 
aber ſolches dem Rath / vnnd in demſelben meiſtentheils 


Gubernation der Provintzen befuͤrderen: alle gefangene 


Proteſtirenden mißfallen / wuͤrd derſelbe auß Rach deß 


— 
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bow Geſandfer 
tompt vom Hergzo⸗ 


1579 


gen von Alan on 


eompt gen Genc. 


be 


Der yon Vranien 


Meteranus lib.s, 
der Niderlaͤndi⸗ 

| Hiſtorion 
fol, 460. & leq. 


89 


— 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Imbyſe mit Leis gefahr ſeiner Ehren entſetzt / Ja der de 


Tanove ſelbften / der doch Taͤglich ſich in abtreibung der 


feindlichen einfaͤll der Wallonen mit auß fallen Niteerlich 
gebraucht / als er den Imbyſe vermeinet zu verwarnen / 
mußte bey mitternacht auß der Statt fliehen. Eben zur zeit 
diſer vnruhe / kommet vom Hertzogen von Alanzon ein Ge⸗ 
ſandter in Niderland / derſelbe wolte zu Gent ſtill ligen / vnd 
den Rath ſampt der Burgerſchaſſt ſeines Hertzogen hal- 
ben gruͤſſen vnd zur eintrechtigkeit vermahnen / aber er muß⸗ 
te auch auß der Statt ziehen / vñ moͤcht kaum auß den haͤn⸗ 
den / der von Imbyſe nachgeſchickten Meuchelmoͤrder ent⸗ 
rinnen / ob er wol einen Paß zettel bey ſich hatte. Dieſe vnd 
andere grauſame auffrühriſche thaten zu Continuiren / 


bringt Imbyſe ohn vorwiſſen deß Raths / Volck zu Roß 


vnd Fuß in die Statt / andert den Rath / wuͤrfft ſich fur den 
Oberſten Rachher:en auff. Als der von Vranien / welcher 


fe darwider / vnd klaubet allerhand Lugenſtuͤcklein zuſam⸗ 
men / damit er den von Vranien verhaßt machen vnnd die 
Burgerſchafft bewegen wolte / den von Branien nicht ein⸗ 
zulaſſen. Deſſen vngeacht iſt doch der von Vranien mit 
nachfolgenden Conditionen eingelaſſen worden / daß er 
nemlich keine beſatzung in die Statt legte / deren Privile- 
gien vnd Freyheiten nichts beneme oder andere / die Neli⸗ 
gion vngeaͤndert lieſſe / niem and einiger Handlung halben 


Gerichtlich vorfordert / alſo kommet der von Vranien an. 


Als diß Imbyſe vermerckt / wolte er ſich in die flucht bege⸗ 


ben / wird aber von ſeinen Freunden abgehalten / der von 


Vranien ſetzt alſo bald den new erwoͤhlten Rath ab / vnnd 


leinen andern ein: Imbyſe reißt doch endlich mit Petro 


Dathen auß / vnd begibt ſich nach Teutſchland zum Pfaly- 


graffen Caſimir. Die Wallonẽ vnderſtunden ſich in diſem / 
Gent einzunemmen / laſſen fiir etliche anſehnliche Herꝛen 
doſamenter beſtellen / die kommen an / bringen etliche Com⸗ 


fern der von Vra- 


4 \ 


pagnien Kriegsvoſck mit ſich / vnd wo 


# 
? 


t - 


abermal zu hinlegung der vnruh gen Gent abgeordnet / ſei- 
ſne ankunfft ſchrifftlich vermelden laſſet / proteſtiret Jmby- 


A 


ſel zu belagern im ſinn hatte / würde der de Lanove verord⸗ 
net / mit zw oͤlff Faͤhnlin Frantzoſen in der naͤhe zuwarten / 


werden / in der zeit hilff leiſten koͤnte: vnnd ob wol der von 
Parma / wegen zunemmender Kranckheit / die belaͤgerung 


ſchenck / verheiſſungen vnd andern liſten den Staden groſ⸗ 
ſen abbruch. Dann die Statt Mechlen laßt ſich durch zu- 
ſprechen deß Carmeliter Provintztals Petri Lupi bereden / 


moͤchte mit jhr verfahren werden / wie mit Maſtri 
Schottlaͤndiſche Oberſte Leutenane Balfourn nim̃et Me⸗ 
nene / die flirnemſte Feſtung der Malecontenten durch etli⸗ 


einzunemmen / auß gezogen / vnd in dergleichen vnruhe wa⸗ 
ren damalen viel andere Staͤtt diſer Landen mehr. Weil 
aber das Stadiſche Kriegs volck die Bawren ſehr gequelet 
vnd auffs euſſerſte gedrungen hat / rotten ſie ſich zuhauff vnd 
ſchlugen hin vnd wider von den Soldaten zu Tod wen ſie 
antroffen. Welche aber nachmaln der Graff von Hohen⸗ 
lo he zertrennet vnd in die flucht gejagt. Daß alſo die vnru⸗ 
he hingelegt worden. 

18. 


lichen gewalt wol verſehen. 


yern / Hertzog Wilhelms Sohn / vnnd kam ſein 
aleeſter Sohn Hertzog Wilhelm an ſeine 
ſtatt zum Fuͤrſtlichen No⸗ 


4 


| giment. 


90 
nien die Porten nicht zeitlich ſperꝛen laſſen / were es vmb 
Gent geſchehen geweſen. Weil auch der von Parma Bruͤſ⸗ 


damit er ihnen / wo fern ſie Feindlich ſolten angeſprenget 


nicht ins werck ſetzen wolte / chat er doch / mit Practicken / ge⸗ 


daß ſie ſich in de Konigs ſchutz ergibt. Hertzogenbuſch er⸗ 
gibt ſich in deß Hertzogen von Parma 3 
. Der 


cher hilff ein / eben zu der ſtund / da ſie mit hinderliſt Cortryck 


Ertzherzog Carl von Oeſterꝛeich bawete in dieſem 
Jahr die newe Feſtung Carlſtatt in Crabaten / da vorhin 
der Flecken Dabratz gelegen / dem Tuͤrcken das ſtreiffen da⸗ 
durch zubenemmen: Iſt mit ſechs Paſteyen vmbher befeſti⸗ 
get / vnd erheiſchender nohtdurfft nach / wider allen Feind- 

Den 23. Weinmonats die⸗ | 
ſes Jahrs ſtarb zu Miinchen Hertzog Albert von Ba- 


1579 


| 


Hertzogmbuſch er⸗ 
gibt ich dem Hero | 
tog von Parma, | 


d 


\ 


Vawren find auff, 
rbhriſch w Fian⸗ Þ 
dern. 
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Die alte Koͤnigin 
in Franckreich be⸗ 


gibt ſich in Gaſco⸗ 
nien 


Mercur. Gallo 
belg. Tom. 3. lib. 
1. pag. 1. 2 3. 

a Supra lib. 2. 
part. 3. nu. 10. 


| brat abzuſagen. - Ein vergleichung 
en. 
12. Der'Pring von Vranien wird vom König in 
Franckreich in b 


[ein halb Jahr gewehret. 


man alles verſchwenden vnd hindurch bringen ſolle. Es 


[91 


ſond Welelicher 


phi de} 


s o * 
* 


etriben / 8 
zune 


eine zu Gent publiciren / die 
wird mi 


mit dem 


Bud nimbt ſich der in Hiſpaneen / de 


Jeweil / wie droben 
s meidung geſchehen / der Frieden 
imicchen den beyden Religions⸗ 
fy 8 verwanthẽ durch gantz Franck⸗ 
reich gemacht / mit Eyda pflicht 


1 


Spaͤhn halben. 16. 


E 
N 4 
— 


i 


formirten Abgeſandten ein geſpraͤch angeſtelt/ welches auff 
nder deß aber hat ſich der Koͤ⸗ 
nig dem Muͤſſ ggang gantz vnd gar ergeben / vnd alſo erzei⸗ 
get / als were Frid vnnd Ruhe allein dahin angeſehen / das 


war auch auff ſolche weiſe dahin kom̃en / daß man die Eh- 
renaͤmpter / Digniteten vnd Præfecturen / nicht mehr den 
jentgen conferirt vny auffgetragen / welche derſelbigen jhrer 


Tugenden / Kuͤn ſten vnd Redlichkeit halben wal werth wa⸗ 


ren / ſondern gleichſam feyl truge vnd verkauffte / der meh⸗ 
rentheil den jenigen allein vbergabe / welche ein anſehenli⸗ 
ches hergegen ſpendiren vnd verehren konten / oder doch ſol⸗ 
cher Ehren vnd Wuͤrden im gering ſten nicht werth waren. 


vnd widerwillen ſeiner Vnderthatnen gerathen / daß fie 
auch die gewohnlichen gluͤckwlinſchungen nicht mehr ge⸗ 
braucht vnd in abgang kommen laſſen. Wie dann auch 
die Staͤnde in Burgund dem Konig ein Supplication v⸗ 
bergeben / darinnen ſie begerten / daß die newe beſchwerden 
am Zoll vnd ſchatzungen gantz abgethan / die alten aber vmb 
etwas gelindert werden moͤchten / vnnd auff den ſchrot ge⸗ 
bracht / wie ſie zu zeiten Ludwigs deß II. geweſen / mmaſſen 


erſtgenante Koͤnigs ſucceſſores zuthun mit Eydspflichtẽ 


er dep Reichs einkommen in beſſere obacht nem̃en / den viel⸗ 


legt werde. Es ſolten auch die verordneten die Koͤniglichen 
ſchulden regiſtriren vnd erkennen / welche rechtmaͤſſiger wei⸗ 
ſe gemacht worden / dieſelbige als dann auß dem gemeinen 
Seckel bezahlet / die andern aber allerdings caſſirt vnnd 
urchſtr ichen werden. Sie klagten endlichen auch daruͤ⸗ 
ber / daß die Aempter beydes Geiſtliche vnd Weltliche / vn⸗ 


5 3 allerſeits beſtaͤtigt / vii mit groſs | 
ſem Frolocken von allen ange 


Dardurch dann der Konig in einen ſolchen Haß / Abgunſt 


dann jhre Privilegien vnd Frey heiten erforderten / vnd ſich! 


verbunden hetten: ſie erinnerten gleichfalls den Koͤnig / das 


Das fuͤnffte Buch / def dritten Lfepls 
Ordentlicher Beſchreibung Deiſt⸗ 


achen / ſo ſic} in vnd auſſerhald deß ( 
ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Rudol, 
| 8 eee vnnd ver⸗ | 


© Das Pünffte Buch. 

©: + "Inhalt dieſes Buchs. 
Fay obo png 
von Anioy der Niderlaud halben tractirt. Ein Herron Nennenber 


iſpanien iu die Acht ertlaͤrt. 13: Dargegen der ein Apologi auß fertiget. 
ſchutz genommen. 15. Die Hanſeeſtaͤt halten eine Berſamiung zu Lüneburg / vnd vergleicht ich der Konig auf Dennemarck mit den Hamburgern etlicher 
Kbnigreichs Portugal un. | ; | 


4 


| 


den / ſolte man aber nichts 


nemmen hetten. 


Melvon angeſtellt / in deren viel vnd mancherley Klagen 


fehlern abzuhelffen / dieſe zwey mittel vorgeſchlagen / da 


befohlen werden moͤge. Das ander betreffend / weren viel 


5. Noͤmi⸗ 


1 gg org 
[ cf. 9. 
dey bin Gtaden an} dem Konig in Hiſpanten 


ig in 


14. Genff wird vom Koͤn 


welches der König reg empfunden / aber ch doch 
nichts verlauten lieſſe / damit nur kein groß geſchreh darauß 
werde / ynd andere Provingen mehr dergleichen vnderſtiin- 
den / ſondern ſahe wie er die Burgundiſche Legaten ge⸗ 
ſchweygen / vnd mit guter vertroͤſtung vom Hoff bringen 
koͤnte. In Gaſconien iſt gleichwol nach vielfaltigen Vn⸗ 


tem verſtand vnd nothwendiger außführunz deß Fridens⸗ 
ediets nicht wenig dienete / begriffen waren / welches der 
Konig zwar beſtetigt / aber doch nicht alſo bald publiciren 
vnd eroͤffnen laſſen. Deren wie auch anderer vrſachen hal- 
ben / vnd dz auch das vorige Fridengedice vielfaltigen miß⸗ 
handelt worden / hat der von Navarꝛen zu end deß vorge⸗ 
henden Jahrs ein verſamlung angeſtellt zu Mazera / darin 
geſchloſſen worden / daß man zum Krieg alle nothwendige 
verfaſſungen thun / aber doch nichts vornemmen ſolte / ehe 
vnd zuvor durch die abgeordneten beym Koͤnig alle mitgli- 
che mittel / die ſachen in der guͤte hinzulegen / verſucht wür⸗ 
ſolche weiſe außrichten / ſo 


92] 


2 ingen ſo viel außtzerichtet worden / daß man ein 
weitleu ig Edice auß gehen laſſen / darinnen viel ſo zu rech⸗ 


189. 


2. Vmb diſe zetr haben auch die Geyſtlichen in Franck⸗ 
reich wit Kontglicher bewilligung eine Verſamlung zu 


vnd maͤngel / ſo in dem Geiſtlichen Stande im ſchwang wa⸗ 


man die zerfallene Diſciplin widerumb auffrichten / vnnd 
darnach die fuͤrnemme Kirchendienſt vnnd Aempter allen 
wuͤrdigen vnd tauglichen Perſonen verleihen vnd befeh⸗ 
len ſolte. Die abkommene Diſciplin aber koͤnte nicht beſſer 
auffgebracht werden / als wann man eine Reformation 
vnd verbeſſerung nach den Decreten vnnd Gebotten deß 
Tridentiniſchen Synodt anſtellen werde / betten derowe⸗ 
gen die verſamlete Geiſtlichen ins geſampt / daß erſt er⸗ 
wehnte Decreten zuhalten / in gantz Franckreich offentlich 


Biſtumb im Reich / die gar nicht beſtellt ſeyen / viel andere 


— . 


würdigen Perſonen gegeben wuͤrdẽ vnd dergleichen mehr: 


boo S Th 


— FT ESL. TJ belt ant no. - 4 


% 


welche 


* * 


reich. 


Thua. lib. 68. p 4 
& leqq. © 


Melvon in Franck 
Merc. Gallobelg. ( 


ren / vorgebracht worden. Als aber der Biſchoff Baſas Tom. s. lib. x, 
fehlen u Relation thun ſolte / hat er allen geklagten ?? 


, 


Cloͤſter vnnd Gottes Hauſer witrden von ® Weltlichen b Liv. 4. part 3, 
Perſonen mit hindanſetzung vnd vnderlaſſung alles Get⸗ wum. s. | 
tesdienſts verwaltet / derſelbigen Einkommen in Profan 


Nugen verwendet / vund © Kriegsleuten eingeraumet / ſehen ven den 


ſtehen von den 


- 2 " — —— 


——— — — 


8% Goran 
Ritecren deß Or welche auch daher amen de dag te * 


1 utg der genennet werden. Darauff hat ſich der Konig gutwilli | 
Jahrs entbotten · das er von außſchreibung der Reformation 


ib. 4. Pan. . auch bey beſtellung der Kirchenaͤmpter die Ordnung thun 
dont, leid. nu- 3. wolle / das allein ſolche Perſonen Kay ——ꝗ—ꝓ2—V | 


Drache 2 Bro 
ef ange⸗ 
falten Concordien in Teutſchland allerhand ſtrett / vneinigfeiten vnnd miß⸗ 


Bucs der rug, verſtaͤndt in Religions vnnd Glaubens ſachen / zwiſchen 
twee rwahnen den 12 25 ſo von der Roͤmiſchen Kirchen abgetretten / 
pt def, vnd die | 

fortgang 
Huter in Com- ten auffgetrungene / IN TER JN / etliche derſelbigen in 
ment. b ges. gewiſſen Artickulen vnnd fragen / entwedert in warheit zu 


Hutter in Conc. 
Concordi. cap- I. 


a Lib. 10. part. 2. gen vom H. Abendm 


Ib Lib. 6. part. 1. zu ba 


deß Concilij ergangene Decreten ſich berahtſchlagen / vnd 


welche beydes jhrer Frombkeit vnd Geſchickligteit halben / 
denſelbigen wol anſtehen moͤgen. 33 
3. Dieweil nach ableibung Doctor Martin Luthers / 


gſpurgiſche Confeſſion angenommen / erwach⸗ 
ſen / in dem nicht allein / das von Keyſer Carolo dem fünff⸗ 


1 |zweiflen bewegt / oder aber den Papiſten zuviel nach zuge⸗ 
ben / durch forcht vervrſacht. Sondern auch die / alſo zum 
nderſcheid genente Calviniſten in dem Churfuͤrſten⸗ 
thumb Sachſen heimlichen einſchleichen / vnd jhre meinun⸗ 
al vnd der Perſon Chriſti einſchieben 
ſęwolten / ſich zwar zur Augſpurgiſchen Confeſſion / vnnd der 
Lehr utheri mit hohen betewrungen bekanten / aber in jhren 
hertzen der meinung Zwingli / Calomi / Beze vnd dergle' 
chen tugethan waren / wie dann in der Churfürſtl. Wetten⸗ 
bergiſchen Hohenſchul thaten / Caſpar Eruciger / Henricus 
Mollerus, Chriſtophorus Pezelius, Friderich VVide- 
bran, Theologen / D. Caſpar Peucerus Medicus, vnd D. 
Georgius Cracov ius ein Juriſt. Dieweil auch ferners die 
von der Roͤmiſch Catholiſchen Religion / die Proteſtiren. 
den hin vnd wider auß ſchrihen / es wuͤſten dieſelbige nicht / 
was fuͤr einer Confeſſion ſie weren / hetten die Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſion ſchon allbereit vielmahlen verandert / das 
menn nicht mehr gewiß ſein koͤnte / welches die rechte / 
Keyſern Carolo dem fünfften auff dem Reichstag vberge⸗ 
bene / vnnd von den Reichsſtaͤn den zugelaſſene bekantnuß 
ſeye / weren auch vnder den Proteſtirenden Theologen 
kaum zwen zuſinden / welche durchauß eine Lehr vnd mey⸗ 
nung in den Glaubens Sachen betten vnd verthaͤdigten. 
wen auch endlichen ſolchen beſchwerden die Anno 1561. 
mb ny ops allerdings 

7 — ſo iſt Hertzog 


dus Churfuͤrſt in Sachſen mit bewilligung etlicher 
anderer Chur vnd Fürſten der Augſpurgiſchen Confeſſion 
zugethanen / eine gewiſſe cinhalligfete vnnd gleichheit in 


J 9 


* 
=. 


E. Y 
” 


Damit alſo wie andern / alſo fürnem⸗ 
tallein in Sachſen / ſondern auch 
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nach gehenden beſts 
daß ſic alda ouſt 
beraht en ſein ſolter 
mochte angeſteſlet werden / als 


mittel vnnd wege bedacht vnnd 


e dag vorhaben de Concordi Werck 


laußtrucklichem Wort / vnnd den Schrifften Lutheri / au 


| Schrifften zu gui 
paration darinnen zuſtellen: Zum vierdten / 0þ ai 


eee den Augſpurgiſchen Confeſſionsverwan⸗ 


deß Evangelij deſiderirt vnnd geklagt würd / auch der Ar- 
tickul vom heyligen Abendmahl deß HE x Reg nicht 
gnugſam wider die Sacramentirer erflart ſeye: Derowe⸗ 
gen hette mann ſich zu erklaͤren / das gemeldtes Buch / 
Corpus Doctrinæ, niemahlen fuͤr ein Form vnd Richt- 
ſchnur deß Glaubens außgegeben / ſondern allein als ein 


Methodus docendi & diſcendi, darauß ſich die Lehrer 


vnnd die Jugend rechter art vnnd Ordnung zureden / zu 
ſchreiben / vnd zulehren erholen koͤnnen / gehalten / aber nie⸗ 
mands gewiſſen einigen wegs daran gebunden worden / ſo 
aber etwas darin / das in ſtreit mag gezogen werden / es ſeye 
in welcherley weiſe es jmmer ſein mag / wolte man daſſelbi⸗ 
ge allezeit regulirt vnnd verſtanden haben / nach GO Ttes 


welche mann auch / ſo etwas in Corpore Doctrinæ nicht 
gnugſam geſetzt vnd ertlaͤrt / ohn allen vmbſchweiff ſich re⸗ 


den damahlen ſtreirigen Religions puncten zuverſaſſen 


| Erſtlich / 5 — 


tanden der Ange | 


vnnd wie viel Theologen under dan! 


* r 


vnd 
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vnd nach abgeſetzter Richtſchnur machen ſolten / die Arri⸗ 
| ul der Augſpurgiſchen Confeſſion nach einander auffs 
newe fürnemmen / vnd alle eingeriſſene reden / ſo wider ei⸗ 
nen oder den andern e alle Perſonal be⸗ 


flaren / damit trewen / wolverdienten / vnd in dem Herꝛen 
ſentſchlaffenen Dienern mit falſchen bezuͤchtigungen nicht 
vnrecht geſchehen mochte. 4 diſem Werck lieſſen fie jh- 
nen / die Theologos / ſo Wilhelm Lan dgraff zu Heſſen / ꝛc. 
benennet / als / Doct. Chytræum, Doct. Chemnitium, 
Doct. Andreæ, Doct. Marbachium wolgefallen. Vber 


verfaſter form vnnd Richtſchnur der einigkeit / wurden 


— 


—— 
ſingen den 9, Fe⸗ 


fol. s;. 


e sub dato Stut⸗ 
gard den 14. Ny 
vembris. 


> 
4 
* 


| : 
1 
4 


vnnd miſſten endlichen alle Obrigkeiten / ſo zu fürhaben⸗ 

dem Werck verſtehn / in jhren Kirchen vnd en trew⸗ 

lich vnnd beſtaͤndiglich halten / nicht geſtatten / das dem- 

ſelbigen Widerwerrige reden oder Lehren gefuhrt / auch 

keine Buͤcher in offentlichen Truck verfertiget wirden / ſie 

weren dann von vnver darzu ſon derlichen beſtell- 

| [ten Perſonen zu Hoff ſelbſt ſelbſt Senſirt / vnd als richtig erkant 
| worden. 

Concord. Con-] . f. Diſes obgemeldter zu kiechtenberg Verſamblerer 

ſezurferß v Theologen bedencken / har Ehurfuͤrſt Auguſtus in renffe 

Sachſen hate ein Berahtſchlagung genommen / vnnd auff anſtellung einer 

—— andern Verſamblung getrachtet. Vnder deſſen aber 

Graffen des Con, hat es ſich begeben / das hochgemeldter Churfuͤrſt Augu- 

cordeen Wercke hy mit Graff Geor eorg Ernſten / Herꝛen zu Hennenberg in 

ein Geſpraͤch kommen / von auffhebung vnnd hinlegung 


ſchen Theologen Irꝛthumb nicht abſchaffen vnnd 


der ſtreitigteiten / ſo vnder der Augſpurgiſchen Eonfeſſion 
verwahnten in Religionsſachen ein zeitla / 
da dann wolgemeiter alte Graff nicht allein deß Chur⸗ 
furſten fuͤrnemmen / ſonders wolgefallen laſen ſondern 
auch ſelbſt alle muͤglichſte beforderung verſprochen hatt / 
mit vermeldung / wo der Churfürſt ſeiner Witt 


gen laſſen wolte / wurde kein vergleichung vnnd eintgkei 
zu hoffen ſein. Als aber bald hernach Hertzog Ludwig zu 
Wrrtenberg mit Marggraff Carols zu Baden Tochter / 
zu Stutgarten Hochzeir hielte / vnnd Graff Georg Ernſt 


zu Hennenberg auch allda war / hatt er dem e 


Jvnnd dem Marggraffei 
ſcher Theologen / deß e yo fees Doſe ſus jn Safe oſſpre⸗ 
digers / erzehlt / was der Churfurſt Auguſtus zu ſen 
von . der 
ſen Religions verwahnten bedacht were / vnnd von jh⸗ 
me deß os 5 hette : Darob ſich alſo bald hoch 
gemeldte | Theologen berahten / vnnd 


ö Gans laß Detox sede Ofiander /pmd Wee Bal. | 
thaſar Bidembach / eine Sthriffe von den damahligen 


19 637288 8 / nicht allein die wahre meinung 
auß GO TTES Wore verſtindlichen darthun / vnnd 
kruͤſſtiglichen beweiſen / ſondern auch alle Irꝛthumb nam⸗ 
hafft machen vnnd widerlegen ſolten / welche Schrifft /ſs] 
bald fie von gemeldren The | angeſtellet vnnd vberge⸗ 

ben worden / Hoch vnnd ww Fuͤrſten zu Maul ⸗ 


Savriden Geors brun / von zweyen en / . amen 
ub dato Schieu⸗ flet} ig erwegen / vrthellen / 


bruari 1m. Cone. | hernach! 
Concorde . u. Ehurfürſten zu Sachſen eee gen darmi 
in vorhadendem Concordt Werck behilfflich zu ſemn / ſampt 


| 


L 


[ran der vorge 


| — — ten / auch etliche ding Chriſtlich er⸗ 


aͤndern vnnd 


 bedencken / wie das 


beyarfugtem teren, i 
werden mochte: Da⸗ 


ck um be | 
. ſonderlichen mit ch bliche 
wiirdt / Philippi Melatichtoni 


eee ee 


eee ener Cencordt Buths/« acht 


— Nider —— D. Day 401 Chyereu: 
tin Chemnitius, welche / wo etwas it der Maulbrunni⸗ 
{en Schrifft zu mindern oder zu mehren / heſſer zu ertlaͤ⸗ 


ren / die Wort vnnd Phraſes zuerleutern / ſolches / wo fie 
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wolten / auß der Formula Concordiz inter Jaxonicas 
& Suevicas Eccleſias, erſtatten konten. Dieweil nun 
Hochgemeldter Churfuͤrſt befunden / das die , 
liche bedencken / welche jhm von vnderſchiedlichen Or⸗ T 
ten / ober vnnd nider Teutſchlandes zukommen / dem von 
ſeinen Theologen zu Liechtenberg verfaſten / vnnd vorge⸗ 
ſchlagenen mittlen zur einigkeit nicht zuwider / ſondern 


gleichhaͤllig ſeyen / hatt er endelichen zur Sach gegrif- 


fen / eine Verſamblung zu ® Torgaw angeſtellt / vnnd 
dahin beruſſen / Doctor Andream Muſculum / Doctor 


drez Probſt zu Tübingen / Doctor David Chyrrzum 


perinten denten zu 
num Moͤrlin / Pfarther2en zu Coburg / Doctor Paulum 


gang 
rum / 
nium / Mag. Caſpar Heydenreich / Mag. 
nicelium / Mag. Johann Schutz / Magiſter 
Denſelbigen al da ſein beginnen vnnd begehren vortragen' 
laſſen / das er ſie nemlichen zu dem ende e 
fen habe / das ſie alle wolten das herkommen diſer ſachen / 


c ebe 


tees forcht beraht⸗ 


{hit dich vnnd einmuͤh⸗ 

vereinigen vnnd wagt waſte maſſen dif 

— — iſtl | | Kir Of- 
tes nutzliche 5 vnd S. Churfurſt- 


fener forrguſeten 
liche Gn nicht allein. — II gan ſon⸗ 
nd Artickuln ſelbſtjhr bedencken 


di «ijhti 


7 x ; ; 3 SE ” _— 26%, * . : 
” * 1 1 
— ans einer 6 e 


Chriſtophorum Cornerum / beyde Profeſſoren vnnd Pre⸗ 
diger zu Franckfurt an der Oder / Doctor Jacobum An⸗ 


Profeſſoren zu —— / Mareinum Chemmittum / Su- 
Brannſchweig / Doctor Maximilia⸗ 


vnd beruf⸗ 
deucken — an oo rahtſchlaͤ. 


ſenberm auch n: lt hee mtr dre | 


Propoſitts fo den 
verſamicten Theo⸗ 
_ geſchehen zu 
orgaw ap. Hut- 
terum c. 11. p. 55 : 

[ 


| 


b Hutter in Con- 


|Crellen / Docror Nicolaum Selnarker / Doctor Wo. f 
arder / Doctor Martin Merrum / Daniel Greſſe- 5 
ag. Nicolaum Jagenceuſfel / Mag. —.— — 

or⸗ 


cord, Concore 
capo ii. p.. 


- —ꝛ oy. 


$044 5 5 FI” Yi * 
* 2 3 1 N. 
5 E ee wt SG Yo ; 


Reſponf. Theol. . 
ae een rorgenſ.adElect. 
1% oa. Augu. ſub dato . 
Wer Iunij i 57 6. ap. Z | 
Hutter, in Con 


cord, Concorde “] 
fol. 84. & ſeq. T 0: 


„ 
- 


Berſamiung der 
Theologen zu Ber⸗ 
gen bey Magden⸗ 


Hutter in Conc. 
Concordi. cap · 13. 


iu beforderung deſſelbigen ſich freundlich vnnd vndercha- 


grund vnd crflarung deß Chriſtlichen Glaubens vnd Be⸗ 


was lang ſeye / aber der Vrſachen halben / ſeye allbereit 


vorkommen / das Wort Corpus Doctrinæ, derowegen 
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Werck ſeinen gluͤcklichen Effect vnnd außſchlag gewin⸗ A 


nen ſolle. Diſe zu Torgaw verfertigte Schrifft / hat Chur⸗ 
fürſt Auguſtus allen andern Chur vnnd Fuͤrſten / Herꝛen 
vnnd Staͤtten / ſo ſich damahlen zu der Augſpurgiſchen 


Theologen jhre Cenſur vnnd Vrtheil daruͤber ergehen / 
vnd jhm zukommen laſſen wolten / begehrt. Als er auch 
von vnderſchiedlichen Orten / vn derſchiedliche bericht vnd 
erinnerungen / von gemeldter Schrifft ein gebracht / hat er 
alſo bald ein andere verſamlung in dem Cloſter Berg bey 
Magdenburg / mit vergünſtigung ſelbigen Abts / Doctor 
Petri Vlneri angeſtellt / darzu ſechs Theologen beſchriben / 
nemlichen / D. Jacob Andrex / D. Andream Muſculum / 
D. Chriſtoph Cornerum / D. Nicolaum Selneckerum / 
D. Martin Chemnitium / D. David Chytræum / vnnd 
denſelbigen befohlen / daß ſie das Torgawiſche Buch nach 
den vberſchickten Cenſuren / vrtheilen / vnd erinnerungen / 
ſo viel als die Warheit Goͤttlichen Worts erleyden würd / 
in einem oder dem andern Ort Corꝛigiren vnnd verbeſſe- 


durchleſen / erwegen vnd bedencken / vnd als dann jhm ihre 
verꝛichtung zukommen laſſen wolten. Welches dann 
obgemeldte Theologen gethan / vnnd den viertzehenden 
Martij Anno Tauſent fünff hundert ſiben vnnd ſibentzig / 
von den empfangenenCenſuren den Churfürſten folgends 
berichtet: Das ſie nemlichen in fleiſſiger durchleſung 
vnd erwegung aller fürgebrachten bedencken / vnd Vrtheil 
von der Torgawiſchen Bereinigungſchrifft befunden het⸗ 
ten / das die Chur vnd Fuͤrſten / Graffen vnd Staͤtte Aug⸗ 


ſpurgiſcher Confeſſion / wie auch derſelbigen Theologen / D 


auſſerhalb Holſtein vnnd Anhalt / ſeine Churfürſtlichen 
Gnaden Chriſtlich vorhaben jhnen gefallen laſſen / vnnd 


nigſt erbieten. Was aber die eingebrachte bedencken an 
jhnen ſelbſt / vnd wie ſie mit der Torgawiſchẽ Schrifft vber- 
einſtimmen / anbelangt / were es ferners alſo beſchaffen: 
Das erſtlichen ſo viel die Bucher betrifft / in welchem der 


kantnuß verfaſt / ſeyen von allen Chur vnd Fürſten / Graf⸗ 
fen vnd Staͤtten zuforderſt / die Prophetiſchen vnnd Apo⸗ 
ſtoliſchen Schrifften / die drey Symbola / die Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſion / derſelbigen Apologia / die Schmalkaldi⸗ 
ſche Artickul / vnnd die beyden Catechiſmi Lutheri erkant / 
vnnd angenommen / vnd alſo diſes Puncten halbens ein 
allgemeine einigkeit getroffen worden: Dieweil auch 
Anhalt vnd Holſtein letſtlich erzehlte Schrifften / den Apo⸗ 
ſtoliſchen vnnd Prophetiſchen durchauß gemaͤß erkennet 
hetten / were gute Hoffnung / was ſonſt fuͤr bedencken bey 
denſelbigen eingefallen / das den ſelbigen nachmahlen durch 
ein gründlichen bericht genug geſchehen moge. Fuͤrs 
ander hetten die Marggraͤffiſchen An ſpachiſche Theolo⸗ 
gen erinnert / das beſſere Ordnung der Artickul gehalten 
werden koͤnne / aber hierin werde es ſchlecht bedenckens 
vnd ein leichte vergleichung geben. Zum dritten were 
von etlichen erinnerungen geſchehen / das die Schrifft et⸗ 


ein kurtzer außzug geſtellet worden. Zum vierdten ver⸗ 
meinten et liche / es wuͤrde den Widerſachern Vrſach zu 
Calumniren geben / das mann bekennet / es weren etliche 


Theologen von etlichen Artickulen der Augſpurgiſchen G | 
| [nicht allein von andern Diſputirt vnnd in 
zogen worden / ſondern auch dem durch GOTTES 


Confeſſion abgewichen / nicht allein durch Wortgezaͤnck / 
ſondern in wichtigen vnnd groſſen Sachen / aber mann 
hielte mit andern darfür / mann konte allen Laͤſterungen 
vnd Nachreden nicht beſſer vorbiegen / als wann man frey 
herauß bekennet / was wahr vnd offenbarift, Zum fünff⸗ 
ten were etlichen auß gewiſſen Vrſachen bedencklichen 


ſolch Wort im Torgawiſchen bedencken an allen Orren 
auß geſtrichen / vnnd an ſkate deß Tittuis / von einem ge⸗ 
wiſſen einhall 
crinæ nachfolgender Tittul geſetzt worden: Bon dem 
Summariſchen begriff / Grund / Regul / vnd Richtſchnur / 


bedencken gehabt / genug geſchehen / vnnd fernere vunoht- 
Confeſſion bekanren / zugeſchickt / vnnd das deroſelbigen | 


ren ſolten. Jedoch aber die Cenſuren zuvor alle fleiſſig C 


hand ſchaͤdliche vnnd jrꝛige Buͤcher / ſonderlichen die Ju⸗ 


dieſer Erklaͤhrung zuwider / ohn angeſehen / wer die Per⸗ 


von eines jeden 


igen / gemeinen / offentlichen Corpore Do- H 


Iriungen Chriſtlich erklart vnnd entſcheiden werden / 
mit welchein verhoſſentlich allen denen / ſo deß halben 


wendige Diſputationes abgeſchnitten werden ſollen. 
Das zum ſechſten von etlichen darauff getrungen worden / 
mann ſolte das Wort / VNGEENDERT / bey der 
Augſpurgiſchen Confeſſion vermeldet / außt ilgen / der 


ſchonen / hielte man nachmahlen darfür / das der Papi⸗ 
ſten Calumniren anders nicht koͤnte vorkommen werden / 
dann wann man ſich durch ſolches Wort / auff die aller⸗ 
erſte / vnnd nicht in einem Wort geaͤnderte Confeſſion / 
Referiren vnnd ziehen werde / ſonderlichen weil die in An- 
no Tauſent fünff hundert vnnd viertzig getruckte Confeſ⸗ 
ſion / in dem zehenden vnnd achtzehenden Artickul fuͤr⸗ 
nemblichen in Worten vnnd Verſtand vielfaͤltig geaͤn⸗ 
dert / alſo das ſich auch die Sacramentirer darzu beken- 
nen koͤnten. Zum ſibenden / hetten etliche Theologen 
von auß laſſung deß groſſen Catechiſmi Doctor Lutheri / 
anregung gethan / aber weil dieſelbige / nicht weniger als 
der kleine / Goͤttlicher Schrifft gemaͤß gehalten werde / hoff⸗ 
te mann mit ſelbigen Theologen deß Orts wol einig zu 
werden. Das zum achten etliche vermeinet hetten / es 
ſolte in dieſem Werck / das Corpus Doctrinæ Philippi 
nicht außgeſetzt / ſondern wo nicht gantz / doch die Loci 
Communes behalten / vnd zu oberzehlten Schrifften ver⸗ 
fuͤget werden / were deßwegen allbereit genugſamer Be⸗ 
richt vnnd Gegenbericht geſchehen. 
furs neundte vnnoͤhtig ſein / das an dem Ohrt / da daß 
Torgawiſche Bedencken erinnert / das wit dieſem Werck 
andere. nutzliche Bucher nicht verworffen ſein ſollen / 
wie etliche gerahten / Philippi vnd Brentij Nammen / auß⸗ 
trucklichen geſetzt werden / weil ſonſten einiges Lehrers 
Nammen nicht gedacht würdt / vnnd es auch ſonſten al⸗ 
lerhand argwohn geben moͤchte. Zum zehenden / weil in 
vberſchickten bedencken / viel feiner erinnerungen einge⸗ 
bracht worden / hetten ſie / wie das Buch auff die helff⸗ 
te geſchrieben / auff die ander helffte / was zu weiterer 
vund beſſerer erklaͤhrung erinnert worden / geſchrieben / 
vnnd verzeichnet / durch welches Chur / Fuͤrſten oder 
Standes Theologen ſolches erinnert worden ſeye. Weil 
zum eylfften dieſes Bedencken / von vielen allzulang / vnd 
in Worten etwas weitleuffig angeſehen worden / hetten 
ſie daſſelbige in dem Artickul vom freyen Willen / _ 
dem heyligen Abendmahl / ſo viel es leyden moͤgen / ein⸗ 
gezogen / doch alſo das der Sachen nichts benommen / 
vnnd die noht dürfftige erklaͤhrung genugſam verfaſt blei⸗ 
be. Zum zwoͤlſſten were · von vielen Kirchen eingebracht 
vnnd begehret worden / daß / weil bißhero durch aller⸗ 


gend / verwirꝛet worden / das mann nicht allein die darin⸗ 
nen begriffene Irꝛthumb verdammen / ſondern auch die 
Authores / vnnd derſelben Buͤcher außtruckentlich bey ei⸗ 
nem jeden Artickul in ſonderheit / oder zum beſchluß deß 
Buchs / oder ein General Clauſel geſetzt / das alles / was 


ſonen / in welcher Bücher ſolches geſchriben / hiemit ver⸗ 
worffen vnnd verdampt ſein ſoll. Diewei — mw 
acht ge⸗ 


Gnad ſchier zu end gebrachten Werck der Concordien / 
nicht geringe hinderung vervrſachen wochre / hielte mann 
darfuͤr / das zu forderſt / das angeſtellte / auß allen ein⸗ 
gebrachten Bedencken verbeſſerte Buch / der verſatnel- 
ten Theologen abgeleſen / vnnd bey jedem Artickul was 
hurfürſten / Fürſten oder Standes 
Theologen vnderſchiedlich erinnert / vnnd welcher geſtalt 
es eingebracht / vermeldet / vnnd deß halben eine verglei⸗ 
chung getroffen werde / wann man dann in der ſachen ſo 
weit kommen / vnd keine fernere trennung / auff vorſtehen⸗ 


nach welcher alle &hre gevrtheilet / vnnd die cingefallene| | 


dem Synodo vnder den Theologen tu beſorgen / ſo konte 
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Mann hielte auch 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 9801 5 8 0 


Chur vnd Fuͤrſten Handlungen Anno Tauſent fuͤnff⸗ e Li. 3. pair. i. 
hundert acht vnd fünſſtzig / vnnd ® Tauſent fuͤnſfhundert vum 14. i 
ſechtzig vnnd eins / zu Franckfurt vnnd Naumburg zu ver⸗ a 


n 8 * a _ — 
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—— 
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man angeregten Puncten / als ein General Artickul vor- 
ſchlagen / vnnd zugleich auch von Philippo Melanchto- 
nis ſchnfften eine erinnerung bey vorhabender erklaͤhrung 
Zum dreyzehenden / ſeye auch von etlichen 
der ſubſcription vnnd vnderſchreibung halben nohtwen- 
dige erinnerung geſchehen / das man nemblichen zu ver⸗ 


—.— 


Das Pünffce Buch / deſ Dritten Theyls 


verfaſſen. 


hüttung aller trügerey / deren ſich etwa falſche hertzen in 
vnderſchreibungen offentlicher Bekantnuſſen gebrauchen / 


griffen / darunder fi kein falſcher Lehrer verbergen koͤn⸗ 
{te / vnd als dann ein jeder bloß ſeinen Nammen vnnd Zu⸗ 
nammen / vnd welcher Kirchen er diſer zeit dienet / vnder⸗ 
ſchreiben ſolte / welches aber nicht allein in künftiger ver- 
ſamblung / ſondern auch forthin in allen Conſiſtoriis ge⸗ 


gelaſſen werde / er ſeye dann zuvor in allen Articulen / der 
Erklaͤhrung der gebuͤhr vnnd nohtturfft nach examinirt / 
vnd nach dem er ſic gebuͤhrlich erklaͤhrt / mit eygenen Haͤn⸗ 
den auff gleiche form vnderſchriebe. Weil auch nicht 
allein auff die verloſſene ſpaltungen zuſehen / das ſie dieſer 
zeit hingelegt / ſondern auch ins kuͤnfftig vorkommen wer⸗ 
den / were zum viertzehenden / als nohtwendig / befunden 
worden / das der Churfürſten / Fuͤrſten vnnd Staͤnde 
Conſiſtoria vnnd ordentliche Viſitationes darnach an⸗ 
geſtelt werden / damit vnruͤhige Leut nicht raum noch platz 
haben / etwas jrꝛiges außzubreyten / ſondern ſo bald et⸗ 
was vermerckt / jhnen jhr beruff / ſo lang nidergelegt wer- 
de / biß ſie ſich wider geburlichen erzeigen / vnnd ohne ar- 
gernuß jhre dienſt verꝛichten werden moͤgen. Wie dann 
zum fünffzehenden gleichfals von noͤhten ſein werde / das 
ein jeder Churfuͤrſt / Firſt vnnd Stand / jhren Kirchen. 
dienern durch ein Chriſtliche Convocation vnnd Viſi. 
tation vorhabender Erklahrung / die ſtreittigen Artickul 
verkünde vnnd fuͤrhalte / darauff die verdaͤchtige examini- 
ren laſſe / vnd da ſie von allen vnderſchriben worden / nach⸗ 
mahlen mit Chriſtuchem eyffer vnnd ernſt daruͤber hal- 
te / vnnd nichts in Kirchen vnnd Schulen darwider zu⸗ 
handlen geſtatte. Es wurde. fürs ſechtzehend zu erhal 
tung verhoffter einigkeit erfordert / das man ins kuͤnff⸗ 
tig guttes auffſehen habe / auff die Truckereyen / damit 
nichts ohn allen vn derſcheid allerley Buͤcher getruckt / vnd 
doch nutz liche Bucher nicht verhindert werden: Weil es 
ſich auch wider verhoſſen begebe / das eines Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten oder Stands Theologus Augſpurgiſcher Confeſ⸗ 
ſion / dieſer Chriſtlichen erklaͤhrung etwas zu wider geſchri⸗ 
ben / nicht einem jeden geſtat werde / ſich mit demſelbigen 
in Schrifften einzulaſſen / ſondern durch privat Schriff⸗ 
ten vnd zuſammenſchickungen / vnderꝛichtung vnnd einig⸗ 
keit geſucht / vnd damit die Kirch Gottes mit außbreitung 
jrꝛiger Lehr keinen ſchaden leyde / wie ſolches fuͤglich / durch 
ein andere wohlbedaͤchtige vnaͤrgerliche Schrifft wider⸗ 
umb abgeſchafft / vñ berahtſchlagt werde. Nach dem auch in 
etlichen Kirchen Augſpurgiſcher Confeſſion deß Exorciſ⸗ 


zum ſibenzehenden auff künfftigem Synodo auff ein ſolche 
erklaͤhrung gedacht werden / das / weil der Exoreiſmus 
nicht de ſubſtantia von dem weſen deß Tauffs iſt / ſondern 
allein eine freye Cæremonien / dardurch von dem ellend 
deß Kindes / vnd würckung der Tauff erinnerung geſchicht / 
vnd alſo mit vnverletzten Gewiſſen gebraucht / oder ſo fern 
nun nid)rMnders darmit geſucht würd / vnderlaſſen wer- 
den kan / die Kirchen vmb ſolcher vngleichheit willen ein⸗ 
ander nicht verdammen / ſondern Chriſtliche einigkeit in 
der Lehr beſtendig erhalten ſollen. Dieweil aber die vor- 
habende vereinigung ein ſolch werck / das alle Kirchen Aug⸗ 
ſpurgiſcher Confeſſion ins gemein belangt / wer furs achyge- 
bende vielleicht nit vnrahtſam / das zu vorſtehendem Syno⸗ 
do, nit allein der Chur vnd Fuͤrſten / ſondern auch ein auß⸗ 
ſchuß der Theologen von Graffen vnd Staͤtten in Sachſen 
vnd ober Teutſchland beſchriben / dergeſtalt das vertrawen 
zwiſchen den Kirchendienern groͤſſer / vnd die einigkeit deſts 
mehr befoͤrdert / vnd erhalten werden moͤchte. Zum neun⸗ 


eine gemeine einhellige vnnd wohl geſcherpffte formul be⸗ 


halten werden muͤſſe / das keiner zum Kirchendienſt zu⸗ 


- faͤhrliche ſubſcription vnd vnderſchreibuna bezeugen wol- 


mi halben / gantz aͤrgerliche trennungen eingefallen / moͤchte 


ſſen bekant / offentlichen —— /vund in der Augſpurgi⸗ 
ſſchen Confeſſion fury zuſam men gefaſt worden / angefan⸗ 
8 alſo werden auch die zu ſolchem Werck erforderte 


rung vnnd vergleichung der ſtreittigen Artickul etwas ne⸗ 


rung alſo zufaſſen / daß daher künſftig ein anderer fremb⸗ 
der vnnd der Augſpurgiſchen Confeſſion vngemeſſer ver- 
ſtandt genommen werden moͤchte: So wurden ſie doch 
auß etlicher Evangeliſcher Stande Schrifften vnd Be- 

dencken / welche die Politiſche Rahe jhnen zu vbergeben 


zehenden / ſeyen vom Herꝛen Adminiſtratorn zu Hall noch 


haben / befinden / was dieſelbige in den zu Bergen verbeſ⸗ 


zur zeit kein bedencken eingebracht / deßgleichen auch von 
Holſtein vnd Anhalt / kein gnugſame erklaͤrung erfolget / 
da würde aber nicht für rahtſam gehalten / ſich mit denſelbi⸗ 
gen in fernere Schrifften einzulaſſen / ſondern man hielte 
darfür / das ſolches fuͤglicher durch einſchickung vnnd 
Mindlichen bericht geſchehen mochte. Zum zwantzigſten / 
befinde man / das der geſtelte extract o der kurtze außzug / mit 
der verfaßten weitlaͤufftigen Schrifft ganslichen vberein 
kompt / vnd 3 weiſe alles begriſſen / ſo in der 
groſſen Schrifft nach der linge außgefüͤhrt / koͤnte dero⸗ 

wegen derſelbige auff klinfftiger verſamlung der Theologen 
vorgelegt / vnnd wo er jhnen auch gefallen / diſer langen er⸗ 
klaͤrung vorgeſetzt werden / das der Chriſtlich Leſer als⸗ 
bald eines jeden Artickuls inhalt / kurtz vnnd eygentlichen 
bericht einzunemmen. 


* 


6. Nach dem nun die Torgiſche Vereinigungs- [Torgawiſhe 1 
ſchrifft nach den eingebrachten bedencken der Churfuͤr- „nchen 
ſten / Fuͤrſten Graffen vnnd Staͤnden Theologen erwen- Sachſen den Stan 
ter maſſen Corꝛigirt / ſo viel muglich war / denſelbi gen ge- — 5 
maͤß angeſtelr worden / hat Churfuͤrſt Auguſtus von ge. 8 
Sachſen / daſſelbige den Staͤnden Augſpurgiſcher Con⸗ Concord. Con.“ 
feſſton widerumb vberſchickt / vmb zu bedencken / ob / obge⸗ fol. 2. & ca,“ 
dachte erklaͤhrung / wie ſie jetz verbeſſert / deroſelbigen Theo⸗ fol.:69. = 


logen genugſam gefallen / vnnd annemlichen ſein mochre/ 
gleichf als begehrt / das alle die jenige / ſo mit diſem werck 
durchauß zu friden / vnd in allen yuncten vbereinſtimmen / 
jhren beyfall vnd einhaͤlligkeit / durch trewliche vnnd vnge- 


ten. Wie dann auch deß Churfuͤrſten beginnen nicht 
allein in deſſelbigen Landen von allen Kirchen vnd Schul⸗ 
dienern gehorſamet worden / ſondern es haben auch die 
gefaßte formul / der einigkeit vnderſchriben gantz Niderſach⸗ 
ſen ( Holſtein vnnd Bremen außgenommen /) gantz 
Schwaben / durchauß vnd auch viel andere Kirchen / nach 
dem ſie die verbeſſerung derſelbigen auff reiffe berahtſchla⸗ 


gung ihnen wohlgefallen laſſen. Aber der Churfuͤrſt Er i»fruSione | 
Neinhart/vnd Land/ ap kind ces. 


bi l⸗ cord. Cencorde|} 
elbigen Bruder / wol⸗ ns 
| | 


Pfalsgraff / deßgleichen Pfalzgr 
graff Wilhelm zu Heſſen /ſampe ol 
ten noch zur zeit in die Bergiſche vergleichung zu bewilli⸗ 
gen / bedencken tragen / vmb etlicher ſachen willen / ſo in 
derſelbigen zu aͤndern hochgemelter Chur vnnd Fuͤrſten 
Theologen / nohtwendig hielten. Derowegen / als man 
durch wechßlung etlicher bericht vnd gegenbericht ſich noch 
nicht vergleichen konte: Hat Ehurfurſt Auguſtus zu 
Sachſen / im Jahr ein tauſent ſunſhundere vnnd acht vnd 
ſibentzig / den zehenden Mart ij / die dritte verſamblung der 
Theologen zu Tangermuͤnden angeſteſt / vnnd durch ſeine 
Cantzler vnd Rahe Haubold von Einſidel / vnnd Wolff⸗ 
gang Eulerbecken Doctor / denſelbigen in ſeinem vnd deß 
Churfuͤrſten von Brandenburg nammen vortragen laſ⸗ 
ſen : Das ſein Churfuͤrſtlichen Gnaden zwar in keinen 
weiffel ſtelleten / das wie - das Chriſtliche-Concordien-| | 
werck / zu forderſt zu GOT TES Ehr / vnd nach dem zu 
fortpflantzung vnnd vnderhaltung der reinen Evangeli-] 
— 9 wie dieſelbige zu Lebzeiten deß —— Doſe 
gen Manns Lutheri / vnnd ſeiner getrewen m en 
am Wort GOTTES-0ffentlichen in Kirchen vnd Schu 


logen / als fromme / gelehrte vnnd Gottsförchtige 
Manner nicht geſinnet vnnd gemeinet ſein / in der erklaͤh⸗ 


wes vnd anders / dann bey lebzeiten deß Herꝛen Doctor 
Martini Lutheri in den Evangeliſchen Kirchen in ge⸗ 
mein / vnnd durchauß in lehren vnnd predigen vor recht 
gehalten worden iſt / einſchleichen zulaſſen / oder die erklaͤh⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidani. 


ferten Formula Concordiæ zum theil zu verandern ſuch» 
ten / zum theil guthertziglich erinnerten / vnnd vorſichtig 
zuſtellen baten / damit ſo viel müglich / den Calviniſten / 
Jeſuiten / vnnd Papiſten / alle Vrſachen zu calumniren 
abgeſchnitten / vnnd fernere anfeindung der Augſpurgi- 
ſchen Confeſſionsverwahnten Kirchen vnnd Schulen 
abgeleinet werden. Die maͤngel aber / vber welche hoch⸗ 
edachte Chur vnnd Furſten ſich beſchwerten / weren 
lich / das ſie jhnen bey der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſion die zugeſetzte Wort vnd Epitheta, die Erſte / vngeaͤn⸗ 
derte / nicht gefallen laſſen : Bum andern / etliche vnge⸗ 
wohnliche / gefaͤhrliche Phraſes vnd Reden / veraͤndert wiſ⸗ 
ſen wollen / un Artickul vom freyen Willen vnnd der Per⸗ 
ſohn Chriſti: Zu mdritten / vor bedencklich hielten / das 
neben dem einigen Fundament der Allmaͤchtigen Wort / 
der einſetzung im heyligen Abendmahl ein neben Funda⸗ 
ment / ſo in die ſubtile Diſputation / vor der Vbiquitet 
laufft / gelegt werde: Zum vierdten / wolten ſie das ſcharf⸗ 
fe Wortlin Damnandi in der Antitheſi nicht gut heiſ⸗ 
en Zum flͤnfften / ſehen ſie für Rahtſam an / das weil 
in der Formula Concordiæ, der Flaccianer / Antino- 
mer / Oſiandriften vnnd dergleichen Nammen nicht ge- 
dacht würdt / auch der verhaßte Namm der Synergiſten, 
außgelaſſen werde. Ferner erinnerten Pſalggraff Rei⸗ 
chards Theologen / das in den angezogenen Sprüchen 
Doctor Luthers vom Glauben vnnd guten Wercken / 
Idas Woͤrtlin / INS EP ARABILIT ER, nicht 


rn Staͤnden der Augſpurgiſchen Confeſſion / ſo in der 
Leht rein / vnnd dem Calviniſmo nicht zuget han / zu befuͤr⸗ 
dern vnnd fort zuſetzen / wann auch dieſe vergleichung / 


andere noch vbrige Reichs Staͤtte vnnd Staͤnde / der 
Augſpurgiſchen Confeſſion zu diſem gemeinen Werck 
ig gemacht: So vermahneten ſeine Churfuͤrſt⸗ 


liche Gnaden / die Theologen gnaͤdigſtes fleiſſes / das ſie 
angeregte Puncten in Gotresforcht vnnd Chriſtlicher lie⸗ 
be erwegen / hochge dachte Chur vnnd Fuͤrſten / der Wort 
vnnd art zu reden halben nicht von vns weiſen / ſondern 
mit recht Chriſtlicher liebe vnnd e e 
wolten / ſo viel jmmer ohne verꝛuckung der Goͤttlichen 
Warheit geſchehen kan / derſelbigen guthertzige wolgemein⸗ 
te bedencken nicht gar vorbeygehen / vnnd wo etwan an 
ſtatt deß Worts der vngeaͤnderten Augſpurgiſchen Con- 
feſſion / deßgleichen in den andern Puncten eben der ſinn 
vnnd verſtand mit andern leydlichen Wortten gegeben 
werden koͤnte / ohn verletzung vnnd verꝛuckung deß rech⸗ 
| hap ſtands / hochgedachte Chur vnnd Fuͤrſten dißfals 
in 

wol gedachte ſeine Polit iſche Raͤhte ſelbſt den geſampten 
Theologen auff etliche mittel deuten laſſen / dar durch den 
eingebrachten beſchwernuſſen abgeholffen werden moͤch⸗ 


was in einem vnnd dem andern fuͤr 
erachtet würdt / jm vnnd dem Churfuͤrſten zu Branden» 


* 


letztem Glauben vnnd Gewiſſen / nachzugeben / gehorſa⸗ 


[cten betreffend / hette Herz Philippus ſeeliger vnzimli⸗ 


Augſpurg vbergebenen / vnnd be 


Sacramentirer ſich liſtiger weiſe auff die Au 


zehende Artickul in dieſen jhnen nichts zuwider iſt / der 


verbergen koͤnnen / welches ſie aber in der geaͤnderten 


[ſoles Wort nicht perſonale, ſed dogmaticum, gehe 
n. Es hatt auch Churfuͤrſt Auguſtus durch 


— "Il 8 


bung vorbringen / vnnd zu berahtſchlagen befohlen unnd 
t vnnd Raheſam 


burg daſſelbige Schrifftlichen zuberichten. Auff dieſen 
Churfuͤrſtlichen befelch haben / die zu Tangermuͤnda an 
der Elb verſamlete Theologen / Doctor Jacob Andree / 
Doctor Nicolaus Selnecker / Doctor Chriſtoph Cor- 
nerus / Doctor Andreas Muſculus / Doctor Georg Cœ⸗ 
leſtinus / Doctor Martin Chemnitius / Doctor David 
Chytræus / die vberſchickte Schrifften in bedacht vnnd 
Berahtſchlagung gezogen / vnnd wie ſie dieſelbige befun⸗ 
den / den fuͤnfftzehenden Martij an Churfuͤrſten Augu⸗ 
ſtum Schrifftlich berichtet / trewlich vnnd fleiſſig Prote- 
ſtirt / das ſie nicht wie mann etwa ſie verdencken moͤch⸗ 
te / auß eytel halßſtarꝛigkeit / guthertzigen erinnerungen / 
fürnemblich hoher Chriſt licher Regenten / ſich durſtig⸗ 
lichen zu widerſetzen / gemeinet ſeyen / ſondern zur ruhe 
vnnd einigkeit von hertzen luſt vnnd liebe haben / vnnd be⸗ 
reit willig ſeyen / jedermann in allen dingen / mit vnver⸗ 


men vnnd zu willfahren / vnnd allen guthertzigen ſchwa⸗ 
chen Fridliebenden Chriſtlichen Menſchen / hohes vnnd 
niderſtands / willig vnnd gern zu weichen / alles zur Ehre 
GOTTES / erbawung vund beſſerung der armen 
Kirchen Chriſti: Derowegen ſie ſich auch in eingebrach⸗ 
ten bedencklichen Puncten / mehr als gern accommodiy 
ren vnnd bequemen wolten / wann es allein ohne verle⸗ 
tzung GOTTES Ehre / vertuckung der Seeligma- 
chenden in der Formula Concordiæ verfaßten Warheit / 
vorſchub vnnd beforderung vieler vngelegenheiten im Ne⸗ 
ligions weſen geſchehen koͤnte. Dann den erſten Pun⸗ 


chen gehandelt / das er die Augſpurgiſche Confeſſion geaͤn⸗ 
dert / vnnd ein privat Scriptum darauß gemacht / die⸗ 
weil dieſelbige publico nomine Electorum, principum 
& Statuum Renfer Carolo exhibirt worden / vnnd de- 
rowegen im gernigſten Buchſtaben nicht hatt ſollen ge⸗ 
aͤndert werden: Es hetten furs ander bißhers / die Pa- 
piſten / wegen ſolcher veraͤnderung der Augſpurgiſchen 
Confeſſion vnſere Kirchen angeklagt / das ſie von der zu 
freyeen onfeſſion ab- 
getretten / vnnd auch offentlichen bezuͤchtiget / das wir 
nicht wiſſen / welches vnſer Confeſſion ſeye : Fuͤrs drit⸗ 
te / were leyder kundt vnnd offenbar / das die ve — 
urgi 
Confeſſton referirten, dardurch aber nicht die erſte vn⸗ 
geaͤnderte vnnd Carolo dem fuͤnfften vbergebene / ſondern 
die andere geaͤnderte Exemplaren verſtuͤnden / weil der 


doch zuvor in der erſten vngeaͤnderten Confeſſion dermaſ⸗ 
ſen geſetzt / das ſich kein Sacramentirer darunder hatt 


nicht allein in genantem / ſondern auch in etlichen andern 
Artickuln leichtlich thun koͤnnen / vnnd auch allbereit 
mit groſſetn ſchaden der Saͤchſiſchen Kirchen gethan hat- 
ten. Wolte mann nun nicht darfür angeſehen ſein / als 
ob mann die geaͤnderte vnnd vngeaͤnderte Exemplaria 

leiches werths hielte / wolte mann der Papiſten vnnd 
Fefuicen Calumniren abkommen / wolte mann auch den 
Calviniſten ſo ſich vnder dem ſchein Augſpurgiſcher Con⸗ 
feſſion in Kirchen vnnd Schulen einzuſchleiffen / alle weg 
vnnd raͤnck ablauffen / ſo werde mann ſich auff ein gewiſ⸗ 
ſe / nemblichen die erſte vngeaͤnderte / Keyſer Carolo 
dem fuͤnfften / vbergebene Aug urge Confeſſion refe- 
riren vnnd ziehen miiſſen. Was den andern Puncten 
die benemmung der Synergiſten anlange / ſeye furs erſte 


nicht die Perſon / ſondern allein die Lehre an / die werde 
allein dardurch außgeſetzt vnnd verworffen / vnnd weil 
die Pelagianer vnnd Synergiſten eine Lehr haben / mii- 
ſte mann ja einen gewiſſen nammen vnnd Wort haben / 
damit fie mochten genennet vnnd gekennet werden / hoff. 


ten derowegen / Churfuͤrſt Pfalsgraff. werde mit dieſem 


te : Letzlichen auch denſelbigen die Engellaͤndiſche wer⸗⸗ 


Cece ij 


* 
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ſicherheit dahin leben vnnd widerſtreben / nicht 


lich / das nur ein einiger Grund vnnd Fundamehtum 


das fürgewendet wirdt / mann fuͤhre eine newe / vnge⸗ 


zur 
vnnd habe allen gewalt / im Himmel vnnd auff Erden / 


ſeinen Haͤnden / ſehe / hoͤre / vnnd wiſſe alles / ſeye Wahrer 


{alles daß / ſo er in ſeinem Wort verſprochen hatt. Fürs 


Das Fanſfec Buch/deſi Oritten Theplo 


bericht ſich contentiren laſſen. Zum andern / ſonſten 
die bekehrung deß Menſchen betreffend / geſtuͤnden ſie gern 
ttia Concurrentia, das drey ding in derſelbigen — ang 
men kommen / nemblich deß Menſchen will / der heylige 
Geiſt / vund das gepredigte oder gehandelte Wort GO T⸗ 
TES / aber ſic ſagen doch / das mann deß vnwidergebor- 
nen Meſiſchen natürliche kraͤffte vnnd vermoͤgen / nicht 
ſollſegen vnder die Efficientes. Zum dritten / die gemet- 
ne Spruͤch / Deus trahit, ſed volentem, Tantum ve- 
lis, & Deus præoccurrit, fonren auß der Formula Con- 
cordiæ genugſatm verſtanden werden / ſonſt hetten Ba- 
ſilius vnnd Chriſoſtomus ſolche ſpruͤche auff gut Pela- 
gianiſch vnnd Papiſtiſch geſetzt vnnd gebraucht / darumb 
fie Fuſ halten wolten. Zum vierdten / die Spruͤch ſo in 
TTES Wort / vnſern willen vnnd gehorſam er⸗ 
forderten / zeigten allein an / das wir nicht halßſtarꝛig — 
erg no 

Ohren verſtopffen vnd verhaͤrten / ſondern GO T TE S 
Wort hoͤren / vnnd die mittel brauchen ſollen / durch wel⸗ 
che GO T wircken vnnd kraͤſſtig ſein will / nemlich / 
durchs Predigampt / vnd brauch der Sacramenten. In 
Summa es ſeye alles in der Formula dermaſſen geſetzt / 
das fie darvon nicht weichen koͤnten / der Herr Chur- 
furſt Pfaltzgraff / auch alles was eingebracht worden / ge⸗ 
nugſamen bericht empfangen habe. Den dritten Pun⸗ 
cten anlangend / ſtuͤnde zum erſten in der Formula Con- 
cordiæ, vnd war mit Doctor Luthers Worten auſjtriicf- 


Conſtituens diſtributionem & Manducationem Cor- 
poris & Sanguinis Chriſti in Cœna ſeye vnnd bleiben 
ſolle / nemblich die Wort der einſekung : Wie ſie von den 
heyligen Evangeliſten / vnnd auch dem Apoſtel Paulo be⸗ 
ſchrieben. Zum andern / ſeye eine lautere zunoͤhtigung 
vnnd muhtwillige deutung deß Artickuls / vom ſitzen deß 
Menſchen Sohns zur * G O TTS, 


reimte / vnnd abſchewliche Lehre von der Vbiquitet ein / 
oder allenthalbenheit / deß Leibs vnnd der Menſchlichen 
Natur Chriſti. Dann mann ja nicht anders lehre vnnd 
rede / dann wie G O T T in ſeinem Wort redet / das nemb- 
lichen der Menſch Chriſtus / GO T TE S vnnd Ma- 
riæ Sohn / mit ſeiner Menſchlichen Natur auffgefah⸗ 
ren gen Himmel / vnnd er | 
echten Hand GOTTES deß Allmaͤchtigen / 
vnnd alle Creaturen vnder ſeinen Füſſen / vnnd alles in 


G O TT vund Menſch / vnzertrennlich in einer Perſon 
wo er iſt / vnd wo die Rechte GOTTES iſt / fonne er 
ſein wo er will / vnnd woͤlle ſein wo er ſich mit ſeinem Wort 
verbunden hatt: Dieſe Schrifftmaͤſſige Lehre / laͤſterten 
die Sacramentirer vnnd Zwinglianer / mit einem newen 
vnerhoͤrten Wort / nennens Vbiquitatem, Expanſio- 
nem, extenſionem, diffuſionem Carnis Chriſti in 
omnia ſaxa 2c. vnnd triben gantz erſchroͤckliche vnd laſter- 
liche fragen / ob auch der Leib Chriſti tm Strick / im Teuf- 
fel / in der Holle / in allen vnreinen Ohrten ſeye / ſtecke vnd 
gefunden werde. Bnd ſolches alſo Gottslaͤſterlich / das 
offt kein wunder were / das der Herꝛ Chriſtus mit Donner 
vnd Blitz ſolche ſpotter andern zum Exempel in Abgrund 
der Hoͤllen verſencke vnd ſtuͤrze: Da doch vnſere Kirchen 
von keiner Ex panſione etwas wiſſen / ſondern beim Wort 
Gottes bleiben / bey Chriſti zuſagungen / bey den Artickulen 
deß Chriſtlichen glaubens halten / vnd was ſie in diſem le⸗ 
ben nicht verſtehen koͤnnen / biß ins ewig leben verſparen. 
Das man ſich aber fuͤrs dritte in dem Artickul von dem H. 
Abendmahl / auch deß Artickuls von der PerſohnChriſti ge⸗ 
brauche / geſchehe zu dem ende / das man die Calvin iſten / 
welche die Wort der einſatzung noͤhtigen vnd drehen / vber⸗ 
zeuge / Chriſtus koͤnne vnd vermoͤge zu thun vnd zu leyſten / 


vierdte were in der Formula Concordiæ an feinem Ohrt 


due Work Vbiquiras gebraucht worden / wie dann ſol⸗ 


_= vber alle Himmel / ſitzet 


A 


C 


D 


E 


H 


chen falſchlich zugemeſſen hetten. Was den viedten Pun- 


{andgraff Wilhelm zu Heſſen außführlichen vermelden 


ches argerliche Wort nicht die vnſerigen / ſondern die Sa- 
cramentirer vnnd Calviniſten erdicht / vnnd vnſern Kir- 


cten nemlich das Wort Damnamus wir verdammen / an⸗ 
belange / als welches zu hart ſeye / vnnd mit einem lindern / 
als improbamus, rejicimus verwechſelt werden ſolte / 
nemmen die Theologen Gott zum zeugen / das ſie zu keiner 
verdammung einigen luſt haben / hielten auch darfuͤr / das 
hierin frommen / guthertzigen Theologen / welche ohn falſch 
vnnd hinderliſt handlen / in ſonderheit hohen Chriſtlichen 
Potentaten / wohl willfahrt werden konte / wann es allein 
vmb das Wort Damnamus wir verdammen / zuthun we⸗ 
re / vnd ohne verletzung der rechten Lehre in einigem wege 
geſchehen koͤnte: Aber dieweil erſtlich der Sacramentirer 
chwermerey vnd betrug nicht mehr ein ſchlechter Irꝛthum 

ominum bonorus & docilium, ſondern ein halßſtar- 
rige boſe laͤſterung / ein vorbereitung vnnd vrſprung vieler 
grewlicher Ketzereyen. Zum andern / in der kormula fein 
Perſon / noch Kirch / viel 88 gantze Koͤnigreich ver- 
dammet / ſondern allein das falſum dogma. Zum dritten / 
ſo man das Wort Damnamus lindern oder andern ſolte / 
die Sacramentirer ſolches nicht allein vnſerer Confeſſton 
zum ſpott vnd auffruck / ſondern auch jhnen zum vortheil 
ar zeihen / vnd ſich ruͤhmen wuͤrden / es hetten gleizhwol die 
Theologen jhre Lehr nicht verdammen doͤrffen / ob fie jhnen 
ſchon nicht gefaͤllig geweſen. Derowegen ſo koͤnne man mit 
gutem gewiſſen / vnd ohne gefahr nicht ſchlecht ſagen / das 
vns der Sacramentirer Lehr nicht gefalle / ſondern mu- 
ſten als Chriſten / nach der Schrifft vnnd deß H. Geiſtes 
ſprach reden / vnd frey bekennen / das jhre ſchwermerey ſeye 
Gottslaͤſterlich / verflucht vnd verdammet. Das aber diſes 
Wort / verdammen / in der erſten vngeaͤnderten Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion nicht geſetzt worden / habe es dazumahl 


ſtreit noch nicht ſo weit kommen / vnd noch hoffnung war / 
es wuͤrden ſich die gegenlehrer nicht ferner verſteigen / vnd 
. gerahten / wie leider geſche⸗ 


etlichen mißbraucht / anders gemeinet vnnd gezogen wor⸗ 
den. Was endlichen der Konigin in Engelland wer- 
iſcher Kirchen belange / 


bung / wie auch anderer auß laͤn | 
ſeye ſolches alles im grund anders nichts / dann was auch 


laſſen / alles allein dahin angeſehen / das die Calviniſche 
jrꝛthumb nicht verdammet / vnd durch verh inderung vor⸗ 
habenden Wercks / auch in dieſen Landen noch mehr einge⸗ 
fuͤhret werden mochten. Was aber den Bund belangt / 


ein andere gelegenheit in den ſachen gehabt / weil der leidiges 


EST 


ſo die Koͤnigin auß Engelland begehrt / mit den Chur vnd 
| ____ _ Fiirſten 
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Auf 
Langenſaly apud · 
Hutterus Conc. 


Concord. cap. 21. 
fol. 175 


105 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Fuͤrſten in ſolchem der gebuhr nach wol wiſſen zu verhalten. 
Allein konten jhre Churfuͤrſtlichen Gnaden nit vuderlaſſen 
| auß Gottes Wort zu erinnern / da geſchriben ſtehet / diß 
Volck ſagt jm̃er von Bund / Bund / damit die Calvinianer 
zuverſtehen geben / das jhr Glaub nicht auff Gottes Wort / 
ſondern auff Menſchlichem gewalt {eve wie Doctor Lu⸗ 
ther ſeliger / wider die Himmliſchen Propheten mehrmals 
angezeigt / dabey ſie es bewenden lieſſen. Beſchließlichen 


elegt: Ob nun wol man gnugſam verſtuͤnde / das ſelbige 
heologen mit dem Concordi Buch nicht zufriden / jedoch 
weil ſie ſich verlauten laſſen / da ſie beſſers gewieſen wuͤrden 
zufolgen / hielte man doch darfuͤr keine gelegenheit ſelbige 
Statt vnnd Kirchen wider zurecht zubringen / außhanden 
zugeben / ſonderlichen weil neben den ſiben Calviniſchen / 
noch ein reiner Prediger in der Statt / der ein groſſe anzahl 
uhöoͤrer / welche auch wie er bericht / noch taͤglich waͤchſt. 
tewetl ich nun die Theologen beduncken lieſſen / es moͤch⸗ 

te die Sach einen glücklichern fortgang bekommen / wann 
ſie mit der jenigen Chur vnd Fuͤrſten. Theologen / ſo die 
vnderſchreibung deß Concordien wercks noch zur zeit bt» 
dencklich hielten / muͤndlichen handlen vnnd Colloquiren 
moͤchten / hat Churfuͤrſt Auguſtus zu Sachſen gleich auff 
den Tangermuͤndiſchen Convent ein verſamlung der Theo⸗ 


hat Doctor Chemnitius der Statt Bremen bedencken vor⸗ 


E 


G 


H 


die Chur Pfaͤltziſche / Chur Sa 


tion nicht publicirt werde. 


Fuͤrſten Augſpurgiſcher Confeſ: wider die Bapiſten auff⸗ A ten / wurden auch benamſet / vnd damit wurde zu Langen⸗ 
ſaltzen von einander abgeſchieden. Ob nun wol diſe vor⸗ vide — 


geſchlagene verſamlung nicht effectuirt vnd ins werck ge⸗ 
fegt worden / ſind doch angemeldtem ort zu Schmalkalden 
ſche vnd Chur Branden⸗ 
burgiſche Theologen zuſam̃en kom̃en / vnd ſich vber den zu 
Tangermuͤnden eingebrachten bedencken vnderꝛedet / alſo 
das die Chur Pfaͤltziſche Theologen ſich mit dem bericht / wel⸗ 
chen die andere Theologen von Tangermunda an beyde 
Churfuͤrſten Sachſen vnd Brandenburg abgehn laſſen ſich 
für jhre Perſon / jhtem gnadigſtem Herꝛen nichts vorgreif⸗ 
fend / wol contentiren vnd befridigen laſſen / doch mit dem 
geding / das etliche oben vermelter Puncten in der Præfa⸗ 
tion der Formulæ Concord iæ erflart werden ſolten / allein 
vm einigkeit willen / aber doch die Præfation ohn deß Chur⸗ 
fürſten Pfaltz graffen vorwiſſen / bewilligung vnd rarifica- 

Als nun in Se neun 
vnd ſibentzigſten Jahr / die offt genante Saͤchſiſche vnnd 
Brandendurgiſche Theologen in Kirchengeſchaͤfften deß 
Herꝛn Adminiſtratoris deß Ertzbiſtumbs Magdenburg zu 
Juterbock beyſam men waren / haben ſie ſich vndereinander 
vnd mit etlichen auch anweſenden Politiſchen Raͤhten be⸗ 
rahtſchlagt vnd einmůtiglichen verglichen / eines ſchreibens 
an den Churfuͤrſten Pfaltzgraffen / vnnd einer Prafation 
vie die im namẽ der dreyen Churfuͤrſten vnd andrer Staͤn. 
de außgehen ſollen. Wie dann auch nicht allein an den 
Churfuͤ rſt Pfaltzgraffen ein ſchreiben ſondern auchdie Præe · 
fation deß Concordien Buchs alſo geſtelt vnd außgeferti⸗ 
get worden: Das ſein Churfüͤr ſtliche Gnaden mit dem gan⸗ 
tzen werck wol zufriden geweſen / vnd ohn ferners bedencken 
ſich zu der darin Efaſten Lehre mit offentlicher ſupſcription 
bekennet hat. Ob nun wohl der Fürſt von Anhalt / vnd 
etliche andere Staͤnde vermeinten vnd auch bey hoͤchſtge⸗ 
dachten dreyen Chur fuͤrſten ſtarck anhielten / man ſolte 
das Concordien Buch nicht eh publiciren vnd in offentli⸗ 
chen Truck kommen laſſen / biß das ein General Sy nodus 
vnd allgemeine zuſammenkunfft aller Staͤnde Theologen / 
ſo ſich der Augſpurgiſchen Confeſſion ruͤhmeten / gehalten / 
vnd das Concordien Buch von allen Cenfire / gevrtheilt / 
vnd der Göttlichen Warheit gemaͤß ertennet wuͤrde / jedoch 
weil hoͤchſtgedachte Churfuͤrſten verſpuͤhret / das diſe Fuͤr⸗ 
ſten vnd Staͤnde von den jenigen Theologen auffgehalten 
werden / welche in der Lehr nicht aller dings rein / ſondern 


mit den Sacramentiriſchen Meinungen eingenommen 
ſeind / neben dem / das ein ſolche zuſammenkunſſt zur einig⸗ 


keit nicht erſprießlich ſein werde / auch befunden / das es da⸗ 
mals geſtalter ſachen nicht geſchehen koͤnne / vnd dann anch 
ein ſolche vnmügliche vnd vnfruchtbarliche Verſamlung zu 
verhinderung vnd zerſchlagung deß gantzen wereks angeſe⸗ 
hen vnd begert werde / haben ihr Churf: Gn. ohn fernere er⸗ 
forderung anderer einwilligung / das Concordien Buch / 
wie es jetz widerholter maſſenvon den dazuberuffenen Theo⸗ 
logen geſtellet / vnd nach den / von anderer Staͤnden Theo⸗ 
logen eingebrachten Cenſuren vnnd bedencken verbeſſert 
worden / in diſem achzigſtem Jahr publicirt vnd in oſſentli⸗ 
chen Truck außgehen laſſen / nit allein durch eine Vorꝛede 
die vrſachen dadurch fie ein ſolches werck vorzunemmen be⸗ 
wegt worden / allen Chriſten zuerkennen geben / ſondernauch 
das ſie vnd vil andere Fuͤrſten / Graffen / Herꝛn vnd Staͤt⸗ 


te / nicht allein für jhr Perſonen die in dem Buch begriffene 


vnd erklaͤhrte Lehr / fiir Goͤttliche Seeligmachende war hal⸗ 
ten / ſondern auch in jhren Landen vnd Herꝛſchafften keine 
andere vnd widerwertige Lehr vnd Meinungen zu laſſen / in 
Kirchen vnd Schulen geſtatten wolten / mitoſſentlicher ſub· 
ſcription vnd vnderſchreibun g trewlich bezeuget vnd kund 
gethan. Es hat aber ſolche Schrifft bald jhre Fechter vnd 
Widerſacher gefunden / welche nicht allein durch aller hand 
Schmaͤhkarten vnd Carmina dieſelbige angetaſtet / ſon⸗ 
dern auch die darinnen widerholte Glaubensartickul der 
Augſpurgiſchen Confeſſton / widerſprochen vnd zu wider- 
legen / ſich vnderfangen haben / wie auß offentlichen Bli⸗ 
chern gnugſam bekant / vnd allhie wider zuerzehlen vnnoͤ⸗ 
tig iſt. 
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| Zlrediſce Fries 7. Von dem heſftigen Krieg welchen der Tuͤrckiſche 
geh fore, Ke. ſer Amurathes mit Mehemet Hodabende dem Ko# 
]a sopra Lib. 3. nig in Perſien gefuhrt / iſt in vorhergehendem zuberichten 
eden. Contia. angefangen worden. Dieweil nun deß Turckiſchen Key. 

KG. ſers Kriegs Oberſter Muſtapha hefftiglichen verklagt vnd 
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| in vngnad gebracht worden / hergegen aber Sinan Baſſa ſo 

offt von vnglücklicher deſſelbigen verrichtung zeitung an 

den Porten einkam / ſich verlauten lieſſe / wann jhme der hat a 

Krieg wider Perſien befohlen wurde / ſo wolte er in kurtzer 8. Es hat auch Stephanus Koͤnig in Polen / diſes ohne 1 
wider die Moſcowitter fort geſetzt / den Krieg wider da. 


zeit biß auff Caſminum die Konigliche PerſiſcheReſidenze 
ſtart hinein rucken / vnd ſelbigen Kanig gefangen in Amu- 


Nd Krieg 


Moſcownter fore| 
en Brachmonats nach Vilna geruck ef Chyuzi Chroa. 4 


rathis Hunde lifferen / hat Amurathes den Muſtapham an 1 
die Portenberuffen laſſen / vnd an deſſelbigen ſtat Sinankaſ⸗ + fol 877. 
atal Comes 


ſa zum Kriegs Oberſten zubeſtellen vorgenommen. Wie 
dann derſel bige auch ſo bald Muſtapha ankommen / nach 
dem er dem Keyſer nach gewonheit die Hande gekuͤßt / vnd 
von jhm mit einem koͤſtlichen Saͤbel / Pferd / vnd Panter 
verehret worden / ſich auch von Conſtantmopel / nach Se. 
baſtopolin begeben / vnd allda ſich zu vorgenommenem Hee⸗ 
res zug gefaſt gem acht. Als ſolches Mehemet Hodaben- 
des erfahren / hat er zu nohtwendigem wi derſtand alle noht- 
wendige verfaſſungen gethan / dieweil er aber wegen ſeines 
einigen Sohns auffruͤhriſchen Anſchlaͤgen zuvor ſich beſor⸗ 
gen muſte / hat er einen auß ſeinen Fuͤrſten mit Matnmen 
Maxudes, ſampt einem Perſianiſchen Prieſter vmb Friden 
mit dem Türcken zu handlen außgefertigt / vnnd demſelbt- = 
gen befohln / das er zuforderſt u dem S aan ziehen vnd von len: Wolte derowegen den — haben / auffs- 78. 
demſelbigen Raht vnnd Geleit begeren ſolte. Aber Sinan f an jhn zuberich⸗ 1 
ſagte Ma rudi außtruͤcklichen / er wuͤrde von Amurathe kein lten, oder ſeinen Legaten ein ſolches zuthun / zugeſtatten: Eh? 5 
Friden erhalten / es were dann das Mehemer dem Tlirs| / jaber vnd zuvor er ſeinen Legaten audieng ertheile / vnd ihr 15% 
| cken ganz Mediam vnd Iberiam einraumete / ſintemahl] [anbringen vernemmen werde / ſein Kriegsvoi> in ſeinen 18 
ſolches der Tuͤrcken Recht vnd gewonheit erforderte / gab] Grentzen zuhalten / damit er endlichen nicht begirig ſeye / |= 
ihm gleichwol Gefaͤhrten welche ihn an die Tuͤrckiſche port [Chriſten Blut zuvergieſſen / ſolte er eingedenck ſein / was | 1 
9 ſollen. Maxudes that zwar ſein beſtes bey Amu - I der heylige Koͤnig vnd Prophet David heilſamlich alle Koͤ⸗ | 
rahte vnd vnderlieſſe nichts / das denſelbigen in ſein begeh⸗ 
ren ein uwilligen bewegen mochre / ſonderlichen fuͤhrete er 
dem Tuͤrcken zu Gemuͤht / wie vnbillig es were / das diſe ben / 
de Voͤlcker / welche doch einerley Religion vnd Gottes dienſt 
haben / einander ſelbſt blut duͤrſtiglich verfolgen / da ſie doch 
vie lmehr mit geſampter Macht wider ihre gemeine Feinde E 
die Chriſten ſtehen ſolten: Herte ſchon Iſmael auſ jugend 
vnd vnverſtand wider die Tuͤrcken gehandelt / koͤnte doch 
ſolches an Mehemet, der zum Friden allezeit geneigt gewe⸗ 
ſen / mit billichkeit nicht gerochen werden / es were auch 
Mehemet vrbietig Carſam vnnd Tefliſium, Amurahti 
einzuraumen. Aber wie Sinan zuvorgeſagt / forderte der 
| Tuͤrckiſche Keyſer all die jenige Lande / in welche in weren- 
dem Krieg die Türckiſche Pferd jhre Fuͤß geſetzt haben. 
| Dieweil nun Maxudes vher geweſenen befelch nichts ver⸗ 
ſprechen doͤrffte / dabey befoͤrchten mußte / das er in verdacht 
| kommen moͤchte / als ob er nicht vmb Friden zu handlen / 
ſondern als ein außſpeher außgeſchickt were / hat er ſich wi⸗ 
der in Perſiam begeben. Da er zwar von Mehemet freunp⸗ 
lich empfangen / aber doch nicht nach ſeiner hoffnung ge ⸗ 
nugſam verehret worden. Derowegen in Armen iam 
| 1gen Caſſaugium in ſeine Herꝛſchafft gezogen / aber vnder 
deß von Emire Statthalter zu Tauriſio bey Mehemet in 
verdacht gebracht worden / als ob er die jhm geſchehene ver⸗ 
ehrungen verachtet hatte / alſo das jhne der Konig Perſoͤn⸗ 
lich zuerſcheinen vnd ſich zuverantworten abfordern laſſen / S i 
vnd zwar aber durch Emirem, dem er befeich geben / Ma- 
xudem, er wolle oder wolle nicht / abzuholen vnnd zu liffe⸗ 
ren / dieweil aber Emires beſorgt / es moͤchte Maxudes, 
wann er zu billicher verantwortung gelangen werde / ſich 
gnugſam entſchuldigen / vnd damit ſeine vnwarhaffte dar⸗ 
gebung an tag Ae hat er verſchafft das der jhm auff hawen ö V N | | | | 
getragene befelch Maxudi fundbar wurde / der hoffnung / ben / vnder welchen der fiirnembſte Klozovins Caſtellanus den Pars erbat 
es werde derſeloige ſeiner nicht erwarten / ſondern ſich mit Zavoſtenſis. Alſo iſt diſe maͤchtige Jeſtung Vieliko Luka | 
| der flucht zum Feinde ſalviren / vnnd auß gefahr begeben. in wenig tagen von den Polen erobert / verherget vnd ver- 0 
Wie dña auchgeſchehen iſt / dann Maxudes alle ſein ſachen H derbt worden / vnd zwar in gegenwart vnd vor Augen der 14 
zur flucht fertig gemacht / vnnd als Emires ihrer fuͤnffze Moſcowitiſchen Geſandten. In dem aber der Koͤnig die | 
hen geſchickt / ſo jhn greiffen ſolten / hat Maxudes dieſel-] zubrochene Feſtung widerumb zu bawen im werck war / 11 
bige / freundlich vnd als angeneme Gaͤſt mit einem herꝛli⸗⸗ kam jhm kundſchafft ein / das die Moſcowitter etliche tau | * 
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ſſam verſehen war / ſchickte der Koͤnig von Vieliko Luka / 


Cantzler / die gewaltige Feſtung Zavalotzki einbekommen / 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


110 


ſent ſtarck bey dem Schloß Toropecia ſich ſehen lieſſen / wel⸗ 
ches auff die achtzehen meilen von Vielico Luta ligt / vnd al- 
bereit in die fünfftzig Polniſche Reuter ſo auff die Fuͤterung 
geritten / auffgefangen hatten. Derowegen der Konig 
Georgium Borbelium einen fuͤrtrefflichen vnd hocherfar- 
nen Vngeriſchen Rittmeiſter / mit ſechs hundert Pferden 
vnd etlichen Schuͤtzen nach gemeltem Ort geſchickt / vnd 
als er nachmahlen innen worden / das der Feind zimlich 
ſtarck ſeye / Januſtum de Eboras Palatinum / zu Braͤß law 
mit fůnfftzehen hundert Pferden zuhilff geſandt / welche 
die Moſcowitter zum andern mahl in die flucht geſchlagen / 
viel derſelbigen erlegt / zwey hundert ſampt einem Fahnen 
gefangen genommen / vnnd wo die noch nicht eingefallen 
weren / würden wenig von dem gantzen Regiment / ſo doch 
mehrertheils vom Adel waren / wie jhre koͤſtliche Kleyder zu 
erkennen geben / darvon kommen ſein. Dieweil nun der 
Winter vorſtunde / ſuhr der Konig mit bawung der Je- 
ſtung ſtreng fort / vnd dieweil der Palatinus Polotzkius zu 
belagerung deß Schloß Revelen zur nohtturfft nit genug⸗ 


Bornamiſſam mit ſieben hundert zu Fuß vnnd drey ſtuck 
Geſchütz zuhilff: ob nun wohl auch Bu machtzu — 
rung der Feſtung gering war / jedoch vnderlieſſe genanter 
Vngeriſcher Capitan nichts was zur ſachen dienete / mach- 
te £auſfgraben vnder der Erden biß in den Schloßgraben 
hinein / vnd ſolches ſo ſtill vnd geſchwind / das es der Feind 
nit gewahr wurde / biß allbereit die Soldaten das Holyene 
Bollwerck durchhawen vnd angeſteckt hatten / darüber die 
belagerten ſo ſehr erſchrocken / das fie alſo bald die Feſtung 
auffgaben / mit dem einigen beding / das ihrer am Leben 


der Brand widerumb geloͤſchet / vnd alſo die Feſtung gantz 
vnnd vnzerbrochen in deß Koͤnigs von Polen gewalt ge⸗ 
bracht worden. Gleicher weiſe hat auch der Polniſche 


in dem er mit ſtrenger Belagerung vnd Mannlichen ge⸗ 
ſchwinden anſchlaͤgen der Beſatzung eine ſolſche angſt ein⸗ 
gejagt / das ſie ſich wider jhrer Palatini willen die Feſtung 
auffjugeben erbotten / wann man allein jhres Lebens ver⸗ 
ſchonen / vnd ſie wider in die Moſcaw ziehen laſſen werde / 
welches der Cantzler gern angenommen / die vier Palatini 
aber / ſo vber die Beſatzung Commendirten / gefangen be⸗ 


Teraiſche Keyſer 
wünſchet dem Koaͤ⸗ 
. 

en 
gli> wegen erobe⸗ 
- rung der Littaw, 


Der Pring 


Ine Achſel gelegt / weiches der Tarteren Reverentz vnd vn⸗ 


halten. Vnder deß waren Legationen von dem Tuͤrckiſchen 
Kenſer / vnd den Tartern einkom̃en / welchen der Koͤnig den 
13. Wintermonats zu Vilna audientz geben. Die Tuͤrcki⸗ 
ſche / hat dem Koͤnig wegen eroberung der Littaw gratulirt 
vnd gluͤck gewůͤnſcht / darnach angezeigt wie jhr Keyſer in 
erfahrung kom̃en / das der Romiſche Keyſer ſich zu Nuͤrn⸗ 
berg mit den Churfuͤrſten berahtſchlage / mit naͤchſter fir- 
fallender gelegenheit die Tuͤrcken mit Krieg anzugreiffen / 
begerte derowegen / das der Koͤnig ſolches verhindern wolle / 
vnd ſerners vorkommen das die Coſſaten in der Moldaw 
vnd Walachey nit weiteren ſchaden chiren. Darauff der 
Koͤnig durch den Litauiſchen Cantzler antworten laſſen / es 


wolle der Konig in Polen dem Tuͤrckiſchen Keyſer / auff ſei- 


ne werbungen vnderſchiedliche antwort vnd bericht zukom⸗ 
men laſſen. Die Tartariſche Bottſchafft aber brachte 
vor / wie jhr Fuͤrſt von den Moſcowittern vmb beyſtand wi⸗ 
der Polen gereitzt vnnd angeſprochen were worden. Wo 
aber der Koͤnig ferner den dritten Krieg wider die Moſco⸗ 
witter vornemmen wolte / ſeyen ſie williger demſelbigen als 
den Moſcowitern zuzuziehen. Vnd als der Legat ſolches 
außgeredet / hat er ſein lincke Schulter dem Konig auff ſei⸗ 


derchanige Ehrentbietung iſt / darnach ſein geſchenck præ⸗ 
ſentirt / Stiffel / Bogen / Pfeil vnd Koͤcher / auch alles ver- 
guldet / wie auch zwen auß dermaſſen ſchoͤne Pferd dem Ks- 
nig im Namen ſeines Furſten verehret. Welchen der Koͤ⸗ 
nig auff die Reichs verſamlungen Warſaw geladen / die 
Moſcowitiſche Bottſchafft aber / hat er nicht hoͤren wollen / 
mtr auch auff gemeldtem Reichstag zu erſcheinen be- 

en. 


moͤchte verſchonet werden / welches jhnen den verſprochen / 


" 
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9. Nach dem es mit den Staden in Niderland durch 


ger werden . 


widerꝛiethe er trewlichen / einige gedancken dahin zuhaben / 


Welches alles er hernach in der Verſamlung / welche die 


getragen / vnd ſonderlichen hefftig darauff getrungen / das 


von Hiſpannien vber die Lande erbittert ſeye / bezeuge 


elfalcige vneinigkeit vnd mißverſtaͤndige je lenger je ar- 


ſein bedencken / wie allem beſorglichen vnheil zuvorkommen 
werden moͤchte / zu Gent ;.. Truck außgehen laſſen / vnnd 
beſtehet ſolches auff vier vnderſchiedlichen Puncten / der 
erſte iſt von der Paciſication / vnd ob ein Friden mit dem 
Feinde zumachen ſeye / der andere / wie Tribut auffzule gen 
vnd Gelt zu hauff gebracht werden moͤge. Der dritte auff 
was weiſe mit dem Hertzogen von Alantzon gehandelt 
werden koͤnte. Der vierte / von offentlicher Regierung vnd 
verwaltung der geſampten Landen. Den erſten betreffent / 


es ſolte zwar niemand zweifflen / das er zum Krieg klei- 
nen luſt habe / als dardurch er ſo viel ſchaden empfangen / 
in dem jhm all ſeine Land vnd Herꝛſ hafften vom Feinde 

eingenommen vnd entzogen / ſeine liebe Brüder erſchla⸗ 

gen worden / ſein all erliebſter Sohn jetzt etlich Jahr in Hi⸗ 

ſpania gefaͤnglich gehalten / vnnd jhm nicht wider zuſehen 

kommen werde / ſo lang der Krieg fortgeſetzt würd. Aber 

dieweil der Fride an verluſt der Religion vnd deß Lands 

Freyheit nicht kan getroffen werden / wolle er lieber alles / 
auß ſeines Vatterlandes Heil vnd Wolfahrt in die ſchantz 

ſchlagen. Was die anlegung vnd einſamlung der Stewr 

vnd Renten anbelangt / wolle er mit allem dem jenigen 
zu friden ſein / ſo die Deputirten zu Verecht hinein erken⸗ 
nen vnd ſchlieſſen werden. Den dritten Puncten betref- 
fent / hielte er darfuͤr / weil je kein erſprießlicher Fride vom 
Konig in Hiſpanten zuhoffen ſeye / vnnd die Lande einen 
anderen Fuͤrſten vnd Haupt erwoͤhlen wollen / were kein 
beſſerer / vnd der den geſampten Landen mit Macht / Herꝛ⸗ 
ligkeit vnnd Anſehen mehr behilfflich ſein moͤge / als eben 

Franciſcus der Hertzogen von Alantzon / weil ſonderlichen 
genugſam zuverſpuͤhren / das die Koͤnigin in Engelland 
demſelbigen ſehr geneigt vnnd günſtig ſeye. In Gubernie⸗ 
rung vnnd verwaltung der Landen / were bißhero vielfal⸗ 
tig peccirt vnnd mißhandelt / vnnd zwar viel Manda⸗ 
ten vnd Ordnungen gemacht / aber wenig darnach gethan 
worden / derowegen würde von noͤhten ſein / wann jh⸗ 
me als erwoͤhlten Vicario vollkommener gewalt gegeben 
werde / die Beſatzungen vnnd Guarniſonen zu ordnen 
vnd zu beſtellen / vnd damit nohtwen dige geſchefft nit lang 
auffgezogen würden / einen Raht erwoͤhlte / vnd demſelbi⸗ 
gen vollmaͤchtigen Gewalt erhielte / von den jenigen ſachen 
ſo ſich taͤglich zutragen / zuhandlen vnd zuſchlieſſen / außge⸗ 


nommen die jenigen geſchaͤffte / welche vor die Provinkten} - 


ins geſampt gebracht vnd gehandelt werden muͤſſen. End⸗ 
lichen begehrte er auch das / weil ſo groſſer mangel an Gelt 
ſeye / die Schatzung / ſo bald ſie erkandt ſein werde / mit 
groſſem ernſt abgef ordert / vnd wider die jenige / ſo hierin- 
nen ſaͤumig ſich erzeigen / mit der ſtrenge verfahren werde. 


— 


Staden dieſes Jahrs zu Antorff gehaltẽ / Mündlichen vor? 


nicht einer jedlichen Provintz vnd Statt / ihr eigen Recht / 
Wilkuͤhr vnnd Rahtſchlaͤg ſolten zugelaſſen / ſondern ein 
gemeiner Naht / wie auch ein gemeine Schatzkammer 
der geſambten Provintzen beſtellet vnnd gehalten werden / 
deßgleichen das man ſolte allezeit vier tauſent Pferd / vnd 
zwölff tauſent zu Fuß / außgemeinem koſten in bereit⸗ 
ſchafft haben / damit man auff fuͤrfallende Nohe nicht die 


wurde. 


allen vnderthaͤnigen gehorſam auffzuſagen / berahtſchla⸗ 
get wurde / hat hochgedachter Printz von Vranien bey 


ten / den Hertzogen von Alantzon an deß Spanniers flat 
zu einem Haupt ertieſen. Dann wie hefftig der Konig 


genugſam das vergoſſene Blut / der jenigen firtreſflt- 
chen herrlichen Leut / welche bißhero mit dem Schwerdt / 
Strang / Fewr / vnnd anderer Marter ſind hingerichtet 


worden. Habe nun Hiſpannien ſo grewlich wider die 


; Vranien leſt — 


verfahren / 


Beſatzungen anzugreiffen vnnd zuſchwaͤchen / vervrſacht 


den Staden mit einer gantz beweglichen oration angehal⸗ Metern. lb. 1 


fol. 470. 


10. Als auch dazumahl / dem Konig in Hiſpannien —— 
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Proverb. 16. v.14. 


lauch ins kuͤnfftig zu gleichem reitzen: Hette er aber ſolches 
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verfahren / welche doch noch allerdings vnſchuldig waren / 
vnd nichts wider den Koͤnig gehandelt hatten / ſo werde er 
vil mehr keine gelegenheit auß Haͤnden laſſen / ſich zu rechen 
an den jenigen / ſo durch abgenoͤhtigte verthadigung/jhnen 
heffriglichen offendirt vnd erzoͤrnet haben. Es bleibe ja wahr 
was jener hochverſtaͤndige Fiirſt geſagt / Regis ira mortis 
eſt nuncius, deß Konigs grimm iſt ein Bott deß Todes / es 
geſchehe wunderſelten / vnd habe man ſchier kein Exempel / 
das Koͤnig vnd Fuͤrſten / den ſchimpff vnd ſchaden der jh⸗ 
nen von den Vnderthanen zugefuͤgt worden / vngerochen 
gelaſſen haben / ſie ſimulirten / vnd ſtelten ſich zwar eine zeit⸗ 
lang / als ob ſie widerumb verſoͤhnet vnnd beguͤtiget weren / 
aber von Hertzen komme es nimmermehr / wie die Exempel 
Chriſtierni Koͤnigs in Daͤnnemarck / Maximiliani Caro- 
li V. Großvattern / Caroli I X. vnd anderer genugſam be⸗ 
zeugten. Ja wann der Koͤnig in Hiſpanien ſeine verſpre⸗ 
chen vnd zuſagungen gleich mit auffgetruckten / oder an⸗ 
gehenckten Koͤniglichen Inſiglen vnd Eyden bekrafftigen 
wurde / ſolte vnnd koͤnte man doch nimmermehr trawen / 
dieweil ohn allen zweiffel der Bapſt zu Rom denſelbigen 
von dem Eyde leichtlich abſolviren vnd ledig ſprechen wer⸗ 
de / als an deſſen Hoff ein vnfelbare Regel ſeye / man ſeye 
den Kagern ( vnder welche ſie auch die Reformirten Kir- 
chen zaͤhlten) kein glauben zuhalten ſchuldig. Wann auch 
ſchon der Koͤnigfuͤr ſein Perſon / die getroffene vergleichung 
halten vnnd leiſten wolte / wuͤrden jhme doch der Bapſt / 
vnd ſein Beichtvatter ſolches nimmermehr geſtatten / ſon 
dern dieſen Gottfoͤrcht igen en / die Kaͤtzer mit nechſter 
gelegenheit zuverfolgen / treiben / zwingen vnd tringen / der 
vrſachen halben were ſeines erachtens / einiger ſicherer ver- 
ſoͤhnung vnnd beguͤtigung zum Koͤnig Philippo kein hoff ⸗ 
nung zufaſſen. Vnd hette er ſur ſich ſelbſt vnd auß trieb 
eigener Natur ein ſolch Blutbad angefangen / ſo werde 
ſein Gemuͤht (id) nimmermehr verindern / ſondern jhn 


auß anſtifftung boßhafftiger Leut gethan / ſo ſey billich zube⸗ 
ſorgen / er werde auch ins kuͤnſſtig ſich vom Bapſt vnd den 
genanten Ketzermeiſtern vberꝛeden vnd verleythen laſſen. 
Hingegen aber den Heryogen von Alantzon betreffend / ſo 
hette man {ich dergleichen nichts von demſelbigen zube- 
foͤrchten / dann weil derſelbige ein außlaͤndiſcher frembder 
Fürſt iſt / habe er gautz kein privat neyd vnnd widerwillen 
gegen den Einwohnern diſer Landen / ſondern werde viel 


weil er auch kein eigene Staͤtte vnd Feſtungen diſer orten 
habe / werde er dahin ſehen / das er die Hertzen vnd Gemüter 
der Vnderthanen viel mehr mit gutthaten / gleichſam als 
Staͤtt vnd Feſtungen die ſich jhm ſelbſt freywillig vnderge- 
ben / dann mit gewalt / einnem̃en vnd gewinnen moͤgen. Es 
ſeye auch deß Hertzogen Macht vnd Gewalt zu verthaͤdi⸗ 
gung dieſer Landen vmb ſo vil deſto bequemer / das ſie nicht 
weit abgelegen / vnd auch deſſelbigen Bruder Konig Hein- 
rich nicht vngern ſich darzu verſtehen werde / der Frantzoͤſi⸗ 
ſche Adel aber / ſolches fuͤr ein ſonderliche Ehr erkennen / vnd 


Religion anbelanget / ſo ſeye genugſam bekant / das er den 
Reformirten niemalen abhold vnd zuwider geweſen / habe 
viel vertrawte Freund beydes inner vnd auſſer Franckreich / 
die ſolcher Religion zugethan / vnnd habe keinen luſt / ſon- 
dern hoͤchſten verdruß / an dem Blutbad zu Pariß getra⸗ 
gen / ſeye alſo gute hoffnung / ſonderlichen weil er deſſen all⸗ 
bereit in Franckreich gewohnet / er werde beyde Religionen 
in dieſen Landen frey laſſen / vnd den Reformirten gnugſa⸗ 


werde / das er auß angebohrner Koͤniglicher ſan ht zu 
den Kriegen vnd verfolgungen der Reformirten in Franck⸗ 
reich niemahlen raht oder that gegeben habe. Es wuͤr⸗ 
de auch hoͤchſt gedachter Hertzog ſich müſſen freundlich ge- 
gen den Reformirten erzeigen / wegen der Jeindſchafft der 
Hiſpannier / welche er durch annemung diſer Landen jhme 
vervrſachen werde: Man werde auch der geſtalt Spanien 
vnd Franckreich hindereinander hetzen / vnd dem Span⸗ 


mehr denſelbigen in allen gnaden guͤnſtig vnd geneigt ſein / 


dem Hertzogen mit allem vermoͤgen zuziehen. Was die 


me verſicherung thun / in maſſen dann von ihm geruͤhmet 


Contract vnnd Vertrag / ſo die Niderlande mit jhrem ne⸗ 


| 


Hertzog von Aniou vnd Alanzon / deß Konigs in Jranck- 


c 


E 


21 allen behelff / ſo er bißhero / an Wehr vnd Waaffen / 


D [den zwoͤlfften Auguſti / jhre Ambaſſadorn oder Geſandten 
mit gemeltem Hertzogen zu vberkommen. Wie auch end⸗ 


G |{wehrt / ſollen die Stande andere mittel zur vnderhal⸗ 


ſche Fridens handlung mißfallen zulaſſen / als welche allein 
wider Spanien angeſehen were: So hetten auch die Her⸗ 
tzogen von Burgund / die auß Franckreich buͤrtig geweſen / 


ſauff das alſo deſto weni 


A Proviand vnd anderer nothturfft auß Franckreich gehabt / 
abſchneiden koͤnnen. Es hette ferner der Heryog keine vr⸗ 


ſachen / wie etliche einwenden moͤchten / jhme die d Genti⸗ 


allezeit gute Corꝛeſpondentz mit Engelland gehabe: Die 
jetzige Koͤnigin aber / ſey dem von Alanzon ſonderlichen ge⸗ 
wogen / weil allbereit ein Heyrahts tractation zwiſchen jh⸗ 
nen forgangen ſein ſoll / vnd ob gleich der Heyrath nicht 
fortgehen ſolte / wuͤrden doch die Engellaͤndiſche Stande 
gern ſehen / wann Franckreich mit Spannien zuthun hat / 
etwas wider ſie / oder wider die 


Glider derſelben / ihme die Laͤnder auff gewiſſe Conditio⸗ 


ſen / zu Pleſſis de La Tours den neun vnnd zwantzigſten 


vnd eingeraumt werden / alle Domi nien vnd einkommen / 


der 6. Soll in gleichem beſtettigen alle | 
von dem Ertzhertzogen Matthia vnd den Staͤnden / ſampt 
vnnd ſonders gemacht worden. 7. Soll zum wenigſten 
die Staͤnde deß Jahrs einmahl verſamblen / welche auch 


Rellgions genoſſen in Franckreich vorgenommen werden 
moͤge / auch deſto lieber leiden / das die Koͤnigin in dem 


wen Fuͤrſten treffen werben / eingeſchloſſen ſeye. Als nun 
diſe vnnd andere Propoſitiones von den Staden beraht⸗ 
ſchlagt / vnd in annemmung eines newen Landsherten kei⸗ 
ner bequemer befunden ward / als Franciſcus de Valois, 


reich einiger Bruder / haben die Laͤnder vnd General Sta⸗ 
den / nach vielen beraheſchlagungen endlichen beſchloſſen / 
mit vollkommenlicher bewilligun z der Lander / Statt vnd 


nes auffzutragen / daruͤber dann die deputirte der Lͤnder / 
als von Braband / Flandern Holland / Seeland / Me- 
cheln / Frießland vnd Vmblaͤndern in einer allgemeinen 
Verſamlung der Staden in der Statt Antorff gehalten / 


abfertigten / in Franckreich mit vollkommener inſtruction / 
lichen geſchehen / das ſie mit jhme etliche Articul beſchloſ⸗ 


Septembris dieſes Jahrs wie folgt / Erſtlichen die Nider⸗ 
laͤndiſche Staͤnde / erklaͤrten vnd berufften zu jhrem Her⸗ 
ren vnd Printzen / den Hertzog von Aniou / mit dem Na⸗ 
men eines Hertzogen / Graffen / Marggraffen / vnd tru⸗ 
gen ihme auff / ebenmaͤſſigen gewalt / als die vorhergehende 
Lands Herꝛen gehabt / doch mit dem beſcheid / das die ver⸗ 
buͤndnuſſen deß Burgundiſchen Hauſes / vnd der Nider⸗ 
landen / ſo wol mit dem Romiſchen Reich / als mit Franck⸗ 
reich / Engelland / Daͤnnemarck / ſo dieſer handlung nicht 
nachtheilig / ſteht / feſt / vnd vnzerbrochen bleiben ſollen. 2. 


jhm im Regiment ſolgen / vnd wo deren mehr dann einer / 
ſollen die Staden moͤgen der jenigen erkieſen / ſo jhnen am 
beſten wuͤrd gefallen. 3. Im fall ſein nachfolger bey zeit 
gemeldten Hertzogens ableiben noch minder jaͤhrig were / 
ſolten die Herꝛen Staden denſelbigen einen Gubernator 
oder Statthalter beſtellen / vnd die Regierung der Landen 
an ſich behalten / biß er zwantzig Jahr erꝛeicht / oder von den 
ſampelichen Staͤnden anders geſchloſſen werde. So aber 
ihr Fuͤrſtl. Durchl. vnnd dero Erben ohn Leibs Etben ab⸗ 
ſtuͤrben / ſollen die Staden ein andern Lands Herꝛen zu⸗ 
erwoͤhlen macht haben. 4 Dem Hertzogen ſolle zugeſtellt 


auff gewiſſe beding / ſoll aber dieſelbigen ohne verwilligung 
der Staden nicht erheben moͤgen / ſo fern aber dieſelbige be- 


tung jhr Fuͤrſtlichen Durchl. zuwegen bringen. 5. Der 
Hertzog ſoll erhalten alle alte Privilegien / vnnd herkom⸗ 
men / wie auch die Vtrechtiſche Vnion / ſo fern dieſel- 
bige gegenwertiger Tractation nicht nachtheilig vnd zuwi⸗ 
Ordnungen / ſo 


macht haben ſollen / zu aller zeit nach ihrem beduncken zu ⸗ 
H ſam̃en zukommen. 8+ Soll ſein Hoſſlaͤger in Niderland 
halten. Wann er aber nohtwenbtzer ſachen halben ein lan⸗ 
ge zeit můſte außbleiben / ſoll er einen andern auß den Land; 

ſaſſen / ſo den Staͤnden angenehm / mit derſelbtgen bewil⸗ 
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Hochgedachten Hertzogen Mannliche Leibserben ſollen| | 
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i ſein ar ſtellen. 9. Soll Nahts Herden ha 
en Jngebohrnen / vnd zwar ſolche / welche ein jedliche 
Proving wird verordnen / oder {on verordnet hat / ohne 
vndermiſchung einiger frembden oder Frangoſen / ohn ei⸗ 
nen oder zwen / ſo die Landſtaͤnd wol leyden mochten / bey 
welchen alle zeit die Regierung ſoll ſtehen vnd bleiben. 10. 
Die fuͤrnembſte Amptleut vnd Befelchhaber in den Land⸗ 
ſchafften ſollen Ingebohrne Niderlaͤnder ſein / andere aber 
ſoll der Hertzog nach ſeinem gefallen moͤgen erwoͤhien / doch 
alſo / das ſeiner Edelleuthen das meiz{erheil allezeit Nider⸗ 
laͤnder ſeyen. 11. In beſtellung der Statthalter vber die 
Provintzen / Statt vnd Feſtungen / ſollen die Staͤnde dem 
Hertzogen drey Perſonen fuͤrſchlagen / von denen er einen 
zu ſolchem Ampt ſoll mogen erwoͤhlen. 12. Der Hertzog 
ſoll angeloben / die Religion vnd Religions friden / in einer 
jeden dandſchafft in dem Stand zulaſſen / als ſie gegenwer⸗ 
tig find / oder hernach von den Staͤnden einer jeden Pro- 


dern / Flandern / Vtrecht / Mecheln / Frießland / Obereyſel / 
Vmbland / Trent vnd Twent ohn einige verenderung. 13: 
Holland vnd Seeland ſollen bleiben in dem Stand / darin 
ſie ſich in gegenwertiger zeit beſinden / ſo wol die Religion / 
als andere ſac en belangend / doch mit beſcheind / dus ſie im 
Miingen deß Gelts / Stewr vnd Contribution / ſich jhrer 
Fuͤrſtlichen Durchl. vnd den ſampelichen Staͤnden vnder⸗ 
fen / vnnd zu gebort ſtehen / laut deß / von den ſelbigen 
auffgerichten Contracts / wieauch die alten Privilegien vnd 
gewonheiten. 14. Der Hertzog ſoll nicht zulaſſen / das je- 
mand in ſeinem Gewiſſen vnderſucht / vnd beſchwehrt wer⸗ 
de / vnder dem ſchein der Religion / ſondern ſoll die eine Re⸗ 
ſligion ſo wol als die andere in ſeinen chutz nem̃en. 15; Soll 

erſchaſſen das der Konig in Franckreich / jhm / ſeinen Er- 
ben / vnd vilgemelten Landſchafften mit ſeiner Macht alle⸗ 
zeit wider derſelben Feinde / es ſeye gleich der Koͤnig von 
Hiſpanien oder andere / beyſtehe / vnd das derſelbige nicht 
tulaſſe / das dem Feinde in ſeinem Reich einige gunſt oder 
hilff erwuſen. Hingegen aber den Niderlaͤndern freyer 
befdrerun 


Freyheiten vnnd Privilegien / Contracten 
behalten. 17. Zu mehrer verſicherung 
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die dandſaſſen (alle errifl fe 
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vintz nit beſchloſſen werden / ſonderlich in Braband / Gel- 


96. 
H 


D 


I derwerffen vnd den Staden beyſuͤgen wolten / auff vnd an⸗ 


ſo am beſten vnd bequemſten / beſchlieſſen vnnd verordnen. 


Nenneberg einen verſtand mit dem H 
F | wider die Staden gemacht hatte: 


Hoſf 


werden / da daſſelbige das Wimterleer haben mbge. 22; Al- 
les auſilindiſche Kriegsvolck / ſo wol Frantzoſen als ande» 
re / ſollen / alsbald die Staden ſolches von dem Hertzog wer⸗ 
den begeren / auß dem Land geſchafft werden. 23. Der Her; 
tzog ſoll nicht moͤgen einige Freindſchafft oder verbündnuß 
machen / in Heyrahts ſachen / oder ſonſt mit dem Koͤnig von 
Hiſpanien / oder den Landſchafften / ſo ſich noch nicht in die 


zum Herzen angenommen. 24. Doch ſollen die anderen 
Provintzien / Staͤtte vnd Oerter / ſo ich dem Hertzogen vn⸗ 


genommen vnnd dieſer tractation theilhafftig werden: 25 
Was belanget die Oerter / ſo man mit gewalt wuͤrd ero⸗ 
bern / ſoll der Hertzog mit Raht der Landſtaͤnde das jenige 


26, Der Hertzog vnnd ſeine Nachfolger jollen neben dem 
General Eyde / noch beſonder einer jedlichen Provintz mit 
Ey despflicht ſich verbinden / diſes allesfeſt vnd vnverbruͤch 
lich zu halten / wo fern er aber etwas darwider thete / ſollen 
die Staͤnde jhres Eydes vnd Trewe / ſo ſie jhm gelobt / er⸗ 
laſſen vnd entſchlagen ſein / vnd macht haben einen andern 
Herꝛen zuerwoͤhlen / oder ſonſt jhre ſachen nach jhrem gut / 
duncken anzuſtellen. 27. Endlichen demnach Ertzhertzog 


gute vnd bequeme mittel ſuchen / denſelben mit aller Freund. 
lichkeit in gebuhr zu vermoͤgen. Dieſe Articul ſeind alſo 
bey der ſeits eingangen vnd vnderzeichnet / vnnd endlichen 


weiter erklaͤhrt worden / allem mißverſtand damit fuͤrzuba⸗ 
daͤchmus deſſen aber / wurden leg oder Ne ⸗ 


chenpfennig geſchlagen / auff der einen ſeiten ſtund ein $0w 


den / ſampt einem Bildnuß eines vberwinders / deſſen Halß⸗ 
Leonem Vinculis mus liberat: Auff der andern ſeiten 


eines heiligen Fridens / deß Cowen Halßband wider ver⸗ 
meinten anzulegen / mit dieſer Abſchrifft / Liber revinciri 
Leo pernegat. Zu Gent ward auch ein Pfennig geſchla⸗ 
gen / darauff ſtund ein Ring vnd zwo trew Haͤnde in einan⸗ 
der ſchlieſſent / darin ſtund auff Hebraiſch TE HO VA, 


lia pacata Duce Andegavenſi, Belgicz libertatis Vin- 
dice. | 
11. Hieqwiſchen aber / wurden die ſachen in and 
nicht wenig gefaͤhrlich / wegen deſſen / das der Graff von 
ogen von Parma 
rohalben der Printz 
von Vranien nach ſelbigen Orten verreiſet / vnnd die ord⸗ 
nung gethan / das die Caſtell Lewarden / Harlingen / vnd 


Staveren gebrochen vnd geſchleiſft würden. Als ſolches 


der Graff erfahren / wurde er hefftig beſtuͤrtzet / weil er aber 


genw 


Vnio begeben / dann mit bewilligung deren / ſo jhnen ſchon 


Matthias in Adminiſtration deß Regiments / dar zu er be⸗ 
ruffen / ſich trewlich vnd fleiſſig erzeiget vnd gebraucht / ſoll | 
der Hertzog ſampyt den Staden mit dem gemeinen Rahe/ | 


mit einem Halßband an einem Pfeiler oder Pfoſt gebun⸗ 
band nagt ein Mauß entzwey mit dieſer vberſchrifft: Rolis 
ſtunden der Konig vnnd Bapſt / welche mit 5 ſeven 


rings vmb her Pro Chriſto, Lege, & gtege, auff ber an- 
dern ſeiten: Religione & luſtitia reduce, vocato ex Gal 


Mcteran. lib. 10 


der Niderlandiſchẽ 
- + ogy fol. 477. 
| & ſeq. 


| 


gung deß kandrahes inen felt / vnd 
moͤgen verfahren. 21. Zu erquickung deß Kriegs volcks / kala thun ſolte / vnd ſich auch anlieſſe als wolt 
ſollen von den kand Gf. en etliche gewiſſe Ort ernennet ] ſer ſtandhafftig verbleiben: Aber ſem Schweſter Cornelia 
N Su; | 0 I von ge: 
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wol ſtreichen / das o 


* D 9 


( 8 
uͤnffte Buch des 
@ 10 


von Lalain / die jhn auch ES verflihrer/ — jhn 
allemahl wider auff / jhm zu Gemüuͤht fuͤhrend / die groſſe 
verheiſſungen deß Printzen von Parma / als das er zum 
Marggraffen koͤnte gemacht werden / einen Heyraht tref- 
fen mit der Graͤffin von Megen / er ſolte ſeine Seel nit ver 
dammen / mit vndertruckung deß Chriſtlichen Glaubens / 
ein Haupt der Ketzer vnd Auffrührer zubleiben / vnd ſelbſt 
vom gemeinen Poͤpel / als Webern vnd Kuͤrßnern regirt 
zu werden / dardurch er alle ſeine Guͤter in Hennegaw vnd 
anderswo / ſampt der gunſt ſeiner Freunbſchafft / ſeiner 
Fraw Mutter / deß Graffen vnd Canonici ſeines Vetteren 
von welchem er die afft habe / ja ſeines Koͤnigs ſelbſt 
verliehren moͤchte / vnd dergleichen: Dardurch der Graff 
ſo noch jung / vnerfahren / vnd in der Baͤpſtiſchen Reltgion 
aufferzogen war / vmbgehawen wurde / doch nicht ohn groſ⸗ 
ſen ſtreit in ſeinem Gewiſſen / wegen deßEyds damit er den 
Staden verpflichtet war. Hielte alſo hinderm Berg / ſo 
lang er konte. Weil aber durch etliche ſonderliche anzei⸗ 
gungen der Argwohn von Rennenbergs fuͤrnemmen je 
lenger je groͤſſer wurde / hielt Cornput an bey etlichen von 
der Obrigkeit vnd zu Groͤningen (dann da⸗ 
ſelbſt war dazumal der Graff ) inſonderheit bey Jacob Hil⸗ 
Idebrand / der Bur ſter / vnd Hauptmann ins Konigs 
Cammergericht allda geweſen / vnd auch der fuͤrnembſt in 
der Statt war / ſie ſollen ſich zu meiſter vber die Statt ma⸗ 
chen / ehes jhr widerpart thee / vnd entbot ich jhnen fürzu⸗ 
ee een verſicherung zuſtellen / aber 


3 noch kein noht / fie wolten ſichwol 


nput mit Proteſtation / das er an 

— — keine ſchuld haben wolte / vnd ſein Le⸗ 
ben nicht weiter wagen konne / auß der Statt ritte / der Ren⸗ 
enberg aber konte den Groͤningern den Fuchs ſchwantz ſo 
dachter Hildebrand / noch deſſelben 
Abends zuvor eh die eingenommen ward / mit jhme 
pancketirte / vnnd bey guten trewen fragte / von allem dem 
vermuthen / ſo man auff Jhme geſchopſfer hatte / offentlich zu 
ihm ſagend / es wurde ja nicht zufoͤrchten ſein / das er etwas 
boͤſes im Sinn habe / darauff Renneber eee 
Hand herylich truckte / vnd ſprach / O mein Vatter / den ich 


fuͤr meinen — ihr ſolch vbel von mir argwoh⸗ 


nen? Auch noch ſelbigen Abends etliche von der Oberkeit 
vnnd — — 


keit verſicherte. Aber di 
es moͤchte der Printz von Brantẽ mit ſetner Guardi zu Grö. 


von Rennenbergs auffrichtig⸗ 
ennenberg beſorgen muͤſte / 


B 


D 


ningen einkom̃en / wolte er nicht laͤnger ſein vorhaben auff-| 


ſſchieben / wiewol er noch von keiner entſatzung der Spani⸗ 
ſſchen vername. 
tij auff den Abend / 


eee Hof — 
n gantz Hoffge 
geſinten Bůrgern / ſampt etl 


mit den Spaniſch 


einbekommen / das der Reform irten Wacht welche zumeh- 
rerverſicherung in wehrenden argwohn geſtellet worden) 
ſchlaffen gangen war / ricteermicdenſeinen/ ſo weiſſe zei⸗ 
chen an dem lincken Arm hatten / vmb fünſſvhr vngefehrlich 
- — . 
en Schwerd in der Hand / ruffend / ſtehet hen / ſtehet bey jhr 
guten Burger / puns — ein — ar =_ 


hm dieqwey hundert b 
ſten Burger / deren etliche — — 


ichen verbor⸗ 
genen Kriegs knechten / vnd ais er gegen Morgen kundſchafft 


vnd doch mehrentheils zuletzt ſampt vielen anderen Bur 


6 


zubelohnen vnd das 
ſo eines dapffern G 


Wig tauſent Cronen an Geld / vnd gn fines allerhand 
ſben⸗ 


|wege n 


ſpanien publiciren vnd in zweyen Sprache englich C 
Truck auſfommenlaſſen / durch den Heptgs 
ma / eine Achtserllaͤrung / wider den Print en von Vra⸗ 


nien / darinnen er denſelbigen wegen ime zugemeſſener miß⸗ 


ler / Cain vnd Judam / der ein befleckte Conſcient vnd Ge, 
wiſſen habe / derhalben er jhne als einen m nSchel- 
men / einiges Haupt vnd Stiffter der Niderlaͤndiſchen zer. 
ruͤttungen ein / Peſtilentz der Chriſtenheit / vnd Feind def 
Menſchlichen Geſchlechts / verbannet vnd ver⸗ 
pflicht / vnd alle ſeine Guter / Leib vnd Leben / allen denen / 
die es jhme benemmen koͤnten / zur beut gebe. Damit aber 
ſolches deſto beſſer cht / vnd das Volck deſto eh von 


ſeiner 5 mochte erloͤſet werden / verheißt er auff 


ſein Koniglich wort / der ais ein Diener Gottes die Tugent 
— bao / wo jemands 


kern nach — 
haben mochte / verzie⸗ 


iſſethat / — — 
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von Par- in die Acht ertlaͤt 


handlungen erklärt fur einen widerſpanſtige Kezer/Heuchs 10; fo) 52 


Printz von 7 
men wird vom 
nig in Hiſpani = 
Thuanus lib, 3 5 


hiſt. pag. 151. - 
Meteranus lib 


4 ori | a vt — Meteranus 1 . 
mderwa / — 2 in, e 5 


haben. * FF 25 1% 97 e — 2 

Qranckeabin 5 Be uff mW in Genff wied 

i ran | ver _— 2d ay | un auffgenom̃en wor⸗ nig in 

den / = 7 fort 1 n g der Berner vnnd Cn 
Solothurner / ange — — ö Schweitzer⸗ MercuriusGallg 
land nahe gelegen/vndgleichſametn-Schlifſel vnd Bor- n | 


der iderlaͤndi 
Hiſtorien / fol. b 


mit — nds 


nmel; 


— a 
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; der Hiſtoriſchen Tontinnacion Sleidant, 118} 
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gen / der König fiinff Regiment Schtdeiger / deren jegliches | A | Biſchoff zu Almada / auff Don Anthonij ſeiten gefallet 
worden / aber weil daſſelbige / Koͤnig Heinrich auß forcht 


3 F drey fauſent ſtarck / darzu vnderhalten ond deſolizh vnd ˖ 
wüb von g hierzu eme gewiſſe ſumma Gelts zu O 2 Anlegen deß Königs in Hiſpanien / noch nicht wolte fix gut erfen- 
in Dp Wo aber die State Genff mit chem gewalt ange nen / iſt die Sach an Bapſt zu Rom gebracht worden. De⸗ 
2 © | griffen wuͤrde / daß die Berner / Solothurner vnd andere rowegen ob wol Koͤnig Heinrich etliche fürnemme vnd 
pag. U. ſconfcederirte Ort derſelbigen Juhil}/ Volck annetntnen groſſe Richter verordnet hatte / die da ſolten dererminiren 
cranus e ſmüſten/ der Koͤnig / ſo lang der Krieg waͤret / Monatlich. vnd erkennen / welchem vnder ſo vielen Competitoribus 
— zu. 1 funffgchen tauſent Cronen herſchleſſen / vnd wo einer oder vnd Werbern / (als da waren Konig Philippus von Chaz 
[= - mehr von den Frantzoſen fur ſich ſelbſt in ſolchen Krieg| f ſtilien / der Hertzog von Saphoyen / Rainucius Farneſe⸗ 


ſich gebrauchen laſſen wolte / denſelbigen nicht hindern ſolle. deß Printzen von Parma Sohn / der Hertzog von Begaza / 
Wann auch ein Fuͤrſt dieſer vorgenommenen Verbuͤnd⸗ die alte Kontgin vnd Mutter in Franckreich / vnd zu leit 
nuß halben / den Koͤnig oder die Schweigeriſch Bunds⸗ auch das gemeine Volck in Portugal / welches fuͤrgab / wie 
genoſſen mit Krieg anfechten wiirde/ die Schweitzer fuͤnff⸗ daß im ſtreit vmb die Succeſſion / die erkieſung deß K6- 
ehen tauſent Mann zu Fuß / der Koͤnig aber zehen tauſentf j nigs / jhnen gehoͤre) hat er obgeda chtem Richter / vor ſei⸗ 
Cronen Monatlichen hergeben ſolte. Die Genffer ſollen [nem Tod in ſeinem Teſtament befohlen / mit ihrem Auß⸗ 
zur danckbarlichen erkandtnuß / 0 dieſer ſo groſſen Gut⸗ pruch nicht fortzufahren / biß das vrtheil von Don Ant ho⸗ 
chat / dem Koͤniglichen Kriegsvolck freyen Paß durch die] nij Legitimation erkant vnd vom Bapſt gefaͤllet were. Aber 
Statt vnd vber daß Gcbirg / ſo offt es noht ſein wuͤrde / | Konig Philippus hatte ſchon lang zuvor vnder dem ſchein 
yergunnen / vnd ſich gegen ſolcher Koͤniglichen freund ein Zug in Barbarien zuthun / ein groſſe Heeres kraſſt zu 

| faßt in gebuͤr gehorſam vnd willfahrig erzeygen. e | Waſſer vnd Land außruͤſten laſſen / vnder dem Duc de Al- 
15;  -Gleichesfalls iſt auch zu dieſer zeit hingelegt vnd. ba, vnd jhm befohlen / ſo bald er von Konig Heinrichs tob 


verglichen wordẽ / die groſſe ſtreittigkeiten / welche die Statt hoͤren werde / das Koͤnigreich einzunemmen. Weil nun 
Hamburg viel Jahr / bevoͤr mit dem Konig in Denne⸗ Konig Philippus ich dex derekmination der verordneten 
marck vnd Hertzogen zu Hoiſtein gehabt / wegen verbletung Richter in Portu zal niche vndergeben wolte / ſonder in 
vnd ſperzung der zufuhr an Fruͤchten / von der Elb in die dem weg der Waffen vnd deß gewalts fortfuhre / lehnete 
Statt amburg / der geſtallt / daß ſolche zufuhr der Fruͤchtẽ ſich das gemein Vol / ſampt den Staͤnden vnd Staͤtten 
(Ger d Hoyff auß genommen) beyden Paͤrtheyen frey] - [de Koͤnigreichs / wider jhn auff) vnd machten Don An⸗ 
1gdafſenſrin ſale ! doch aber daß der Koͤnig / die bißhero [thonio mit allen TUN Ceremonien zum Konig / 
n i, burgiſche Schiff ledis 1 lieſſe / den [als den naͤchſten Mʒaͤnnlichen Erben der Cron / vnd ſolches 
ng . 


abſtellee / vnd in ſeinem Reich freye Wet-[D auß krafft ihrer gewongeit / die ſie pr=tenditten/deiiz Bolc k | 
rgunnere./ gleich wie ſte von erſter vergleichung her alters her zuſtaͤndig zu ſein. Aber der Duc de AlBazſ6 ſchiex Due de Alba nüt | 
FX 15 aben / dargegen vnd zu anzeigung [in die dreiſſig tauſent Mann / ſampt vielen Gaͤleren vnd — 2 
Teurühts gegen ſolcher erwlintſchten verglei-| Schiffen in bereitſchafft hatte / name nicht allein ohne ver⸗ ö 
bur zug viel Statt ein / ſondern kame ſelbſt mit ſeinem Laͤger 
gen Liſabona / vberſiel den Koͤnig vn verſehens / vñ ſchlug ihn 
in die flucht / pluͤnderte die Haupt ſtatt Liſabona / wie auch 
andere Stätt vnd Einwohner dieſes Koͤntgreichs / vnd be⸗ 
maͤchtiget ſich auch det anhinge deſſelbigen / als Oſt In⸗ 
onigs Hein-| dien / die Staͤtte in Africa vnd etlicher Inſülen. Auff dieſe 
rdinals ſeiner Mutter Bruder: Hingegen B weiſe iſt Philippiis in Hiſpanien vnd Chaſtillen ein ge; 
nigreichs auch an Don Anthonio / Kö] waltiger Her in Portugal worden. Don Atichonius 
fame mit zwoen Wunden beſchaͤdtget in der flucht dar; 
von / geriethe auß dem Land auff einem Schiff von Enck⸗ 
huſen in Holland / vnnd durch wunderbarliche Gottes 
| -|{chickung/ lender er zu Cales in Franckreich an. Allda el 
er Anthon ius von maͤnniglich fiir ein Ba⸗ ſich an dem Koͤntglichen Hoff eine zeitlang / her⸗ 
te war. Als aber hernach Zeügen vor dem Rech-| nach auch in Engelland / auffgehalten / vnd 
t worden / daß ſein Mutter Jolenta von ſei⸗ wen Sohn / Don Emanuel vn; 
7 Don Epriftoffe ers 
euget: 
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Ordentl 
ſond Welclicher 


Eil in Hiſpanien te; 


eß Königreichs Portugall ge- 


von dem 3 andelt wird / wie in vorge⸗ 
von Renneberg hendem Buch zu end deſſelben 


meldet / treibt in den Nider⸗ 
anden der Graff von Renne⸗ 
| berg hart auff die Belagerung 
Pe Steinwich. Darin die belager- 
; LG ren rod muhtig waren / vnd 
mit der Engellaͤndiſchen Cempagnien Oberſten handel- 
| ten / daß er von auſſen den Feind angriffe. Der Feind ließ 
| die Belagerten wegen der ergebung erſuchen / vnd als fie 
b fic deren verwegerten / ſie ſpoͤttiſch fragẽ / ob ſie jhre Pferd 
: | noch nicht verzehret hatten. Darauff ſie ihre Ritterſchafft 
geſamſet / auß der Statt in deß Feinds Laͤger gefallen / vnd 
| [nach auß getheilten ſtoͤſſen / wider gluͤcklich abgezogen / 
ſchreiende / daß es jhnen weder an Muht noch Pferden zer- 
rinne. Der Engellaͤndiſchen Compagnien Oberſter ruck⸗ 
te allgemaͤchlich hinzu / daher das gegentheil angefangen 
Ein Oberſter beut Mk jhm zu ſcharmuͤtziren: Inſonderheit aber erforderte 
— — Ober, Thomas Hertzog Ep rotarum ein weitberuͤhmter Ober⸗ 
«* ff ſter den Engellaͤndiſchen Oberſten zu einem Ritterlichen 
Kampf auß / welches / weil es jhm als einem Oberſten / 
nach art der Krieas geſatz nicht gebuͤren wollen / entbeut ſich 
darzu Rogerius Wiſhelmns ſein ober ſter Leurenant / der 
dann auch vom gegencheil angenommen worden: Die 
kamen nun an beſtimpten Tag auff dem verordneten Platz 
zuſqmmen / vnd demnach ſie eine lange zeit mit einander 
gefochten / aber keiner den andern be chaͤdigen konte / zogen 
fie wider von einander. Der Graff von Renneberg ließ 
ag vnd nacht an befeſtigung der auffgeworffenen Boll⸗ 
wercken arbeiten / da ſolches die Belagerten ſahen / daß er 
ihnen inſonderheit die gebraͤuchliclſten Porten ſperꝛen mol- 
te / brachen fic an einer andern ſeiten eine auff: Es wur- 
den aber drey Rephuͤner / welche ſich entweder auß muͤde / 
oder aber auß forcht deß obligenden Habichs / auff dem 
Marck nidergzeſesr / vom Volck in Steinwich gefangen / 
welches dahin gedeutet / daß ehe es jhnen an Notturfft zer- 
rinnen werde / ehe werde Gott jhnen / wie den Kindern 
Iſrael / Wachteln vnd Rephuͤner zur Speiße ſenden. Es 
ſperꝛete aber der Feind den Paß je langer je mehr / damit 


belaͤg 

Thuanus lib. ; eũ 
Mercur. Tom. 3. 

lib. i. 

Meteran. lib. 10. 

fol. to. f 
a Supraà nu. a. 


Exod. x6, verſ. 13. 


cher Beſchreihung Qeyſt- 
her Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb oc 
ſchen Reichs) vnder der Regierung deß Hochtablchſten Keyſers 


Rudolphi deß Anderen / zugetragen vnd verlauffen 


haben / 
Das Sechſte Buch. | 
Juhalt dieſes Buche. 
eras oa Pan brag my madre He 


A ins Lager geſchoͤſſen / wo file aber hingefallen / konte man 


—— 


C 


E eintgte Stadẽ verlaſſen / vnd ſich zum Spanier geſchlagen / 


die Hilff nicht herzu rucken koͤnte. Damit aber gleichwol 
die Belaͤgerten / die nahe bey der Statt ligende hilff ihrer 
notturfft halben berichten mochten / erdenckt Cornput der 
ſfuͤrnemoſte in der Statt / eine weiß Brieff außzuſchicken / 
er ließ zwey pfuͤndige / außgehoͤlte bleyene Kugeln gieſſen / 
in das fordere loch thet er den Brieff / in das hindere aber 


auß dem welcher zu dem einen Loch der Kugel auß 
daͤmpffete / abnemmen. Dadurch dann Noriy der En⸗ 
gellander Oberſte die belagerten bericht / weichen tag er ge⸗ 
wiß auff den Feind zu rucken wolte / damit ſie jhn von hindẽ 
auch koͤndten angreiffen / welches dann der geſtale gluͤck, 
lich abgangen / bevorab weil daß Renneberg be Fa volck 
meutinirte / vnd Gelt forderte / daher als der dic ent⸗ 
ſtandene Auffruhr geſtileet / vnd mercklichen ſchaden auß 
B dem ploͤtzlichen vberfall erlitten / ferner auch leichtlich die 
Rechnung machen kondte / daß er den Ort zu erobern zu 
ſchwach / zeucht er bey eitler Nacht in hoͤchſter ſtille ab / vnde 
hinderlaßt einen groſſen vorꝛaht an Proviand: Vnd alſo 
j wurden ſie der Belaͤgerung nach dreyen Wochen / welches 
der Cornput auß den dreyen Rephünern gemutmaſſet / 
entlediget. Es iſt aber nach deß Feinds abzug / wegen der 
vnbegrabenen vnd verweſenen todten Coͤrper ein ſolch fter-| - 
ben in der Statt eingeriſſen / daß bey nahe die Statt gang 
auß geſtorben: Daher der Feind N Ort 
ſampt aller Haab / ohn einige muͤhe einbekommen. Son⸗ 
noius nimpt im gegentheil auß befelch deſſen von Bra⸗ 
nien / das Schloß vnd Staͤttlin Staueren ein / welches 
von Renneberg mit hundert vnd ſiebentig Mußquetirern 


Sprachen vnd Mathematiſchen Kuͤnſten / ſo viel zum 
Kriegsweſen dienſtlich / vortrefflich erfahren / ſonderen 
auch in Kriegsſachen wol geübt / freundlich / freygebig] 
vnd dapffer geweſen: Vnd aber vor dieſem auß antrieb 

ſeiner Schweſter Cornelia / die jhm den Heuraht mit Ma⸗ 
ria Brineia Megenſi erwerben wolte / beredt wordẽ / die ver⸗ 


welches ihn hoͤchlich gerewet / daß jhm auch ſeine Schwe⸗ 
ſter machmalen nimmer vnder Augen kommen doͤrffen. 
An ſeine ſtell ward verordnet Franeꝛſcus Verdugo ein Hi⸗ 
ſpanter / welcher etliche ort in Frießland eingenommen. 
Derwegen von den Staden Noritztus der Engellaͤnder 
Oberſter wider in Frießland geſchickt worden / welcher deß 
Ver dugij gluͤcklichen lauff verhindert / daß er alſo nichts 


rauchende vnd brennend Marerj/ welche er alſo hienauß 


denckwürdiges forthinvernchten koͤnnen. 
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[Ein Empbrung in 2. 
— 3 maͤchtig vnd auffruͤhriſch / darzu dann nicht geringe vr⸗ 
gleichen. ſlach gegeben / Anthonius Niſſenfeld ein Dominicaner 
Thuanus lib. 74. Muͤnch / welcher newlich zu Gent wegen entſtandener 


Metetanus lib. 10 


— 


| Kinig in Schis- 
den gewint Wes| 
ſcuberg in Liffland. 


. [Pleſcaw wird von 
dem Kinig in Pos 


Polen vnd Ma, 
ſcaw werden mit 
einander vertragẽ. 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


Zu Bruͤſſel wurden die Proteſtierenden wider 


Vnruhe verjagt worden / vnd weil er beſorgte / es moͤchte 
jhm hie gleicher maſſen abgelohnet werden / im predi⸗ 
gen ſeine Zuhoͤrer der Baͤpſtiſchen Religionsverwanthe/ 
mit groſſem geſchrey ermahnete / ſie wolten ihnen die 
freye vbung auch mit Lebens gefahr nicht nemmen laſſen / 
welches dann die Paͤpſtiſchen Religionsverwanthen auch 
ſchwirig machte. Demnach ſich nuhn der Raht darein 
gelegt vnd ſich bemuͤhete / daß der Streit moͤchte hingelegt 
werden / wurde ein Mandat außgebracht / in welchem 
ſich der Raht erſtlich beklagee / vber der abgoͤttiſchen Goͤtzen⸗ 
dienſt / vid verehrung der Beine der Heyligen: Dar⸗ 
nach / daß man daß gemeine Volck falſchlich berede / es 
flieſſe Blut auß einem ſtücklein Hoſtien / dadurch die geitzi⸗ 
gen Prieſter das Gelt von den Leuten braͤchten: Item / 
daß man mit Sanct Anthonij Laden vnd anderen der- 
leichen Tandtmaͤhren / welche auch in dem Tridentini⸗ 
chen Conciſlo verbotten weren / mit etlich Reliquien deß 

eiligen Geiſtes / mit ſtucklein von dem Grab der heiligen 

ungfrawen Martz / vnd mit Sanct Michaels Hirn- 
ſſchal / welches auch der Catholiſchen Kirchen zuwider / die 
Leut verfuͤhrete: Daß man auch die Goͤtzen bey den Au⸗ 
gen durchgrabe / hernacher Oel vnd andere flieſſende Ma⸗ 
terien darein thue / vnd die einfaͤltigen berede / es weyne⸗ 
- [ken die Bilder. Damit nun ſolche vnd dergleichen Gre⸗ 


holffen / vnd dann der Statt nutz vnd auffnemmen moͤchte 
befuͤrdert werden / wolle ein Ehrſamer Raht hiemit er⸗ 
kant haben / daß der Monch vnd ſein anhang das predi- 
gen einſtelle / die Cloͤſter verſchloſſen halte / die Goͤtzen vnd 
Meß gewandt auff ein ſeit legen / vnd was zu verkauffen / 
auffs beſte verkauffen / damit die Statt / welche in groſſen 
Schulden ſaſt gerahten / dannenher bezahlen koͤndte. Der⸗ 
gleichen auch zu Antorff damalen von den Burgern ge⸗ 
ſchehen. 33 * 3 
3. Zu eingang dieſes Jahrs bringt der Konig Ste 
phanus in Polen / Riga 2 in Liffland voͤllig 
2. in ſeinen gewalt / dann ob ſie wol vor zwantzig Jahren / als 
| ſie von den Moſcowitern hart betrangt geweſen / vnd aber 
teme hilff auß Teutſchland haben koͤnte / ſich in Koͤnig 
Sigmunds ſchutz begeben / wolte { ſich gleichwol jetzund 
dem Koͤnig in Polen nicht gantz vndetgeben / es were dann 
daß er ſie bey dem Keyſer ſchadloß hielte / vnd von der Moſ⸗ 
cowiter betraͤngung ſchuͤtzete / vnd bey ihren Privilegien 
vnd freyer Religtonsvbung erhielte: Welches der Konig 


jhm hernach geſchworen. „ 3 

N Vmb dieſe zeit haben auch die Moſcowiter dem 
Koͤnig in Schweden Weſenberg in Liffland vbergeben. 
Darauff ſie auch Tolsburg / Wick / Loda / Wickel / Leal / 
Habſal / Nerven / Jammagrod / Copor / Wittenſtein / 
in furyer zeit in deß Koͤnigs in Schweden gewalt ge⸗ 
bracht / alſo daß Stephanus der Konig in Polen ſagte / 
er habe den Kriegslaſt auff dem Halß / der Koͤnig in 
Schweden aber habe den Nutzen darauß / er ſpanne das 


derohalben zum Frieden eilen · Er ſtunde aber eben da- 
malen in belagerung Pleſcaw / welche die maͤchtigſte vnd 
her:lichſte Statt in gantz Moſcaw iſt / vnd allem vnder 
allen Statten mit Mawren vmbgeben / reich von Gewer⸗ 
ben vnd Kauffmannſchat In warender Belagerung 
ſchickte der Großfuͤrſt in der Moſcaw ſeine Geſandten zu 
dem Bapſt nach Rom / mit begeren / er wolte ſich dahin 
bemuͤhen / daß ein beſtaͤndiger Frid zwiſchen dem Konig 
in Polen vnd jhme getroffen werden mochte. Zu dem 
ende der Bapſt drey Jeſuiten in die Moſcaw abgefertiget / 
welche den Großfürſten dabin vermoche / daß cr gantz Liff⸗ 
land dem Koͤnig in Polen vbergeben / vnd Friden mit jhm 


loſſen. | 3 
| "2 | das in Truck verfertigte Concordi Buch / fol⸗ 


nicht vnderſchreiben koͤnnen: Der dritte Theil iſt dem 
Flaccianiſchen Buch von der Erbſunde / welches Chriſto⸗ 
phorus Jrenzus dem Concordi Buch zuwider geſchriben / 


vnd zugethan / doch fo verſchlagen vnd betruͤglich waren / 


von Sachſen begert worden / er wollt ſeiner Theologen ei⸗ 


wel abgethan / der erwachſenen Vnruhe voͤlliglich abge⸗ 


den / an allen Orten gegenwaͤrtis ſey / da ſein heilig Abend- 


vnd weſentlich zumal im Him̃el vnd auff Erden gegenwaͤr⸗ 


Chriſti Leib vnd Blut auff Erden weſentllich gegenwaͤr⸗ 


- [mic dem Glauben von den frommen Chriſten / ſondern 


Abendtmal mit dein Munde / ſondern auch ſein Leib vnd 


verſprochen / vnd ſchrifftlich bekraͤfftiget / auff welches ſie 
on Blut mit dem Brodt vnd Wein muͤndtlich empfahen 


hig ſeye? Zum achten / ob Chriſto jetzunder in ſeiner Glo⸗ 


Garn / der Konig in Schweden fange das Wild / wolle i 
vnd was in alle Ewigkeit ſein wird / vnd alſo alles wiſſe / 


vnd jhm nichts verborgen ſeye? Auff welche 
Anhaltiſchen Theologen jhre ſchrifftliche vnd ſchluͤpffrige 


acht andere Fragen den Saͤchſiſchen Theologen vberſen. 


baren Welt ſehe? Zum andern / ob / ſo viel die nieſſung 


derſcheyd ſeye / zwiſchen dem erſten Abendmal / #6 Chriſtus 
far ein tauſent fuͤnff hundert ſechs vnd viertzig Jahren mit 


—— 


geten alſo bald gegencheils Schriften vnd * vrtheil / n/a Sup” 


welchen daſſelbe dapffer durch die Hechel gezogen worden: p 


Inſonderheit aber von den Newſtarriſchen / Bremiſchen ede 
vnd Anhaltiſchen / wie nicht weniger auch von den Flac⸗ us“ 
cianern vnd Bapiſten / dahero die Chur- vnd Fürſten corn 
verurſacht worden / etliche Theologen zuverordnen vnd 47 fol. 204 
denſelben die widerlegung der Calviniſchen Gegenwuͤrffe / | 


vnd ableinung anderer auffligen anzubefehlen / welche 
ſolches nachmalen in dreyen Theylen Perferttger: Deren 
der Erſte Theil daß Newſtartiſche vnd Anhaltiſche Buch 
widerlegt / vnd erſtlich die Fundamenten der Lehr deß 
Concordi Buchs. Zum andern / die nichtigkeit der wi⸗ 
derwertigen Leher. Zum dritten / die weiß / ſo in verferti⸗ 
gung deß Concordien Buchs gehalten worden: Zum 
vierdten / die falſchheit der aufflagen deß Gegentheils an⸗ 
gezeiget. Der andere Theil weiſet die Bremiſche entſchul⸗ 
digung ab / vmb deren willen ſie dem Concordi Buch 


Vnd weil die Anhaltiſche Theo⸗ 


entgegen gerichtet. 
Hertzen der Lehr Calvini verwanth 


logen / ob ſie wol im 


baß ſie ſolches vor jhrem Fuͤrſten dazumal verborgen hiel⸗ 
ten / ſo it auff Fuͤrſtliches erſuchen / an den Chutfurſten 


nen oder mehr nach ſeinem gutduncken abfertigen / vnd 
mit den Anhaltiſchen Theologen wegen jhrer Lehr freund⸗ 
lich beſprachen laſſen. Denen von vnſern Theologen fol⸗ 
gende acht Fragen / fie dem hinderhalt herfuͤr zubrin⸗ 
gen / vorgelegt worden: Erſtlich / ob ſie glauben / daͤß Chri⸗ 
ſti warhafftiger Leib / ſo in Himmel auͤſſgenommen / zu⸗ 
gleich auch warhafftig vnd weſentlich hieniden auff Er⸗ 


mal auff einen Tag vnd Stund gehalten wird? Zum an⸗ 
dern / ob ſolches der Allmaͤchtige Gott vermoͤg mit ſeiner 
allmachttgen Krafft zu verſchaffen? Zum dritten / ob er 
auch ſolches wolle thun? Zum vierdten / ob er ein wars 
hafftiger Leib ſein vnd bleiben koͤnne / wann er warhafftig 


tig ſeye / an ſo viel tauſent Orten / da ſein heilig Abend⸗ 
mal auff eine Stund gehalten wird? Jum fuͤnſſten / ob 


tig mit Brodt vnd Wein außgetheilet / vnd nicht allein 


auch von dem vnglaubigen Juda mit dem Mund em⸗ 
pfangen werde? Zum ſechſten / ob Chriſtus auch wolle / 
daß man nicht allein Brot vnnd Wein in dem heiligen 


ſolle? Zum ſiebenden / ob Chriſtus nach ſeiner Menſch⸗ 
lichen Natur / oder ſeine menſchliche Natur in der perſoͤn⸗ 
lichen vere migung mit der that vnd warheit die Al maͤch⸗ 
tigkeit empfangen habe / vnd derſelben theuhafftig vnd fa- 


rej vnd Majeſtaͤt / darinnen er nach ſeiner Menſchheit zur 
Rechten Gottes eingeſetzt / můglich ſey / auch nach ſeiner 
menſchlichen Natur mit ſeiner Seelen zu wiſſen alles was 
Gott weiß / was von Ewigkeit geweſen / vnd was jetzt iſt / 


Fragen die 


Erklarung gethan / ond meiſtentheils ſich auff die ver 
meinende Part geſchlagen: Hingegen aber widerumb 


det. Erſtlich / ob der Himmel / darein Chriſtus laut vn⸗ 
ſers Glaubens vnd der Hiſtorien / nach ſeinem Fleiſch 
iſt auffgenommen / hieniden auch Erden / oder aber ein vn⸗ 
derſchidener Ort von der Erden / vnd alſo vber dieſer ſicht⸗ 


deß wahren Leibs vnd Blues Chriſti belanget / ein vn⸗ 


ſtinen! _ 


ihe — - : 
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ſeinen Jüngern zu Jeruſalem gehalten hat / vnnd zwi-| A der Konigin vnderſchricben werden: Ein ſonderbare Pen⸗ 
ſchen dem ſo wir noch heutiges tags / wegen deß Herꝛen ſion ſolte auß der Koͤniglichen Schatzkammer / zu anſehn⸗ 
Chriſti ordnung vnd einſetzung vnder vns celebriren vnd licher vnderhaltung deß Hertzogen geordnet werden: Zur 
halten? Zum dritten / ob der Leib Chriſti / da er fuͤr Je⸗ Morgengab ſolte der Hertzog der Königin verordnen 
ruſalem zu Golgatha am Creutz hienge / zu gleich auch ge⸗ ſviertz ig tauſent Gulden Jaͤhrlicher Penſion / ſo lang fie le⸗ 
weſen ſeye / zu Athen / Rom / vnd allen anderen Orten? bete: Wann es ſich aber ſolte begeben / daß durch ablei⸗ 
Zum vierdten / ob der leib Chriſti / welchen er durch kraͤffti⸗ ben ſeines Brudern / die Cron Franckreich dem Hertzo⸗ 
ge vberſchattung deß heiligen Geiſtes / im Leib der heiligen gen von Alanzon zufiele / damit allerhand Zanck vermit⸗ 
Jungfrawen Mari an ſich genommen / damit er auff ten bliebe / ſolte vnder den erzielten jungen Herꝛlin der aͤl⸗ 
Erden gangen / nach welchem er gelitten / geſtorben / be⸗ tere die Cron Franck reich / der andergeborne aber das 
graben / von Todten erſtanden / vnd gen Himmel gefah⸗ Koͤnigreich Engelland beherꝛſchen: Wo feren aber nicht 
ren iſt / zugleich ſeye Corpus locale, das iſt / ein ſolcher mehr als ein Herꝛlin vorhanden ſein wuͤrde / ſolte der zwar 
Leib / der raum gebe oder nemme / vnd illocale, der keine beyde Koͤnigreich beſitzen / aber alle Jahr auffs wenig ſte 
ſtart geben oder nemmen koͤnne / vmbſchrieben vnd nicht ſacht Monat in Engelland regieren: Wann der weren⸗ 
vmbſchrieben / dem Leyden vnderworffen vnd keinem leiden de Eheſtand aber vnfruchtbar ſein würde / ſolte der Her⸗ 
| vnderworffen? Zum fuͤnfften / ob Chriſtus gelitten ha- tog kein fernern anſpruch an das Koͤnigreich haben / ſon⸗ 
be nach beyden Naturen? Zum ſechſten / ob dic heyligen dern ſelbiges dem jenigen laſſen zukommen / dem es durch 
Wort der Goͤtklichen Einſatzung allein genug ſeyen / aller | die Reichsſtaͤnde nach Lands ordnung zugeeygnet wird: 
Sacramentſchwermerey mit grund zu begegnen? Zum Der Hertzog ſolte auch dieſes Konigreich mit frembden 
ſiebenden / ob die pcrſonliche vereinigung beyder Naturen C Kriegen nicht beladen: Ihm ſolte auch durch dieſen Hey- 
in Chriſto zertrennet worden / wo fern wir nicht halten [rath nichs an ſeiner Hoheit / Gerechtigkeit vnd Freyheit 
vnd ſchlieſſen / daß von dem erſten augenblick an ſeiner em benommen ſein. Dieſes / nach dem es die Legaten abge⸗ 
pfaagnuß / der Leib Chriſti allenthalden geweſen? Zum] handelt / vnd abet weil es zuvor vom Konig muſte gebilli- 
achten / ob die menſchliche Natur Chriſti in jhrer hoͤchſten ; get werden / noch nicht verſigelt hatten / reyſeten fie wider | 
Glory zur Rechten Gottes / nicht deſto weniger ſeye vnd nach Hauß. 
bleibe eine Creatur gleiches weſens mit vns / vnd als ein 8. Der Hertzog von Alanzon / nach dem die Belaͤ⸗ — 
Geſchoͤpff dem Schoͤpffer vnderworffen / vnd mit nichten gerung Camerach in Miderland jhr endſchafft genom⸗ gedand. 
jhm gleich? Auff welche acht vorgetragene Fragen / die men / reyſet er in Perfon mit einem groſſen Comitat in —— ub. 
Churfü rſtlichen Theologen auß Gottes Wort nach der [Engelland / da er die geſchloſſene vergleichungs Puncten * 
Formul der Concordien / zur genuͤge geantwortet. Da D tit Handerew befrafitiger / dahero dieſe beyde einander | | 
{gleichwol die Anhaltiſchen Theologen in jhrer meynung| Trawring mic groſſen frewden gegeben. Als nuhn ſol- 
vnbewe glich verharet. I ſches in Nuderland erſchollen find in Gene / Antorff vnd 
—— . 6. Es hat auch im Mergen dieſes Jahrs der Chur Vruͤſſel allerhand Frewdenfewer angezuͤndet worden: 
Zkreviſche Dol: fuͤrſt zu Sachſen die Zuͤrchiſche teutſche Bibel / welche in ¶ Doch hat im gegentheil ſolche geſchehene verrrawung viel 
motſchung der dr der Schloßkirchen zu Dreßden verwahret geweſen / außge [wider den Kopff geſtoſſen vnd zu muneen bewegt. Die 
D. — muſtert / vnd an deren ſtell Doctor Luthers Dolmetſchung da vorwendeten / es werde durch dieſen Heurahe der Reli⸗ 
auff in ſeine hinein gewidmet / vnd folgende Wort darein geſchriben: [gion Freyheit / der Konigin Wolfahrt / of onigreichs 
Schloßtuck Ich habe mich von Jugend auff zu der heiligen Biblia] Ruhe vnd Wolſtand verꝛahten. Die Konigin ſelbſten 
vnd Augſpurgiſchen Confeſſion bekennet / darbey geden⸗ war im gegentheil wegen geſchehenes Heurahts in ſchwe⸗ 
cke ich auch mit Gottes hilff vnd gnad zu ſterben: Weil E ren Gedancken / als welche anfaͤnglich bey ſich beſhloſſen 
ich dann geſehen / daß in meiner Hoſſkirch ein Calviniſche batte / ſich niemalen zu verheurathen / welches zu jhrer ho⸗ 
Bibel vorhanden / ſo Magiſter Chriſtianus Schuͤtz vor | heit vnnd offentlicher ſicherheit am aller fuͤglichſten ge- 
ſich vnd ohn mein vorwiſſen darein gebracht hat / ſo habe ſweſen were: Sintemal man die Ehr der glückſeligen 
ich ſole herauß genommen / vnd Doctor Luthers verſion Regierung nicht mehr ihr allein / ſondern auch jhrem Ehe ⸗ 
an die ſtell ſelbſten gelegt / deßgleichen auch die Formu- I gemahl zuſchreiben koͤndte: Dann ſolte ſie ſich mit einem 
lam Concordiæ, vnnd hab daß gnaͤdige vertrawen zu auß jhren Vnderthanen vermaͤhlen / wuͤrde auß vngleich⸗ 
meinen Seclſorgern vnd Predigern / ſie werden ſich als heit deß Standes jhrverkleinerung erwachfen : Inmaſ⸗ 
trewe Paſtores in lieb vnd einigkeit vnder ſic) jetzt vnnd [ſen dann ſolches — IV. vbel auß gelegt worden / 
funſſtig erzeigen / vnd die Lehr darzu ſie ſich bißhero beten daß er nach gehaltener Normandiſchen Schlacht ſich mit 
net / nach jhrem hoͤchſten vermoͤgen / vnd beſten fleiß forc-] F einer ſeiner Vnderthanin verheurahtet hatte. Solte fie 
ſetzen / vnd ſich nichts davon ſchroͤcken vnd abhalten laſſen | ich dann mit einem außlaͤndiſchen Herꝛen in eheliche 
ſo lieb jhnen jhrer Seelen Heyl vnd Seligkeit iſt. Actum] j pflicht emlaſſen / were ſolches all zu beſorglich: Dann die 
Dreſden deu 12. Martij / Anno 1581, Auguſtus Chur blutige vermaͤhlung Koͤnigs Philippi auß Hiſpanien mit 
fürſt. ä | Marien der Konigin / ſey noch in friſcher Sedaͤchenuß. 
| Auf Franckrech] 7. Auß Franckreich zogen dieſes Jahr die Koniglichen| Dieſen Gedancken der Konigin begegneten nun Excilins 
ea oqtaee; Legaten zu der Koͤnigin in Engelland / wegen der ver vnnd der Graff von Suſeckt / vnd wendeten ein / daß 
den Heurahe mit gleichung vnd endlichen beſchlieſſung deß Heurahts zwi zwar / wann die gefaͤhrlichen Zeiten nicht eingeriſſen we⸗ 
— 2 noe chen der Konigin vnd dem Hertzogen von Alanzon: Die ren / der Heuraht der Koͤnigin nicht zurahten weren / 
von Atanzongube-| kamen nun gluͤck ich zu Weſtmunſter an / vnd wurden; weil ſich aber die Zeiten aͤnderten / ſo mliſte man auch die 
chf. u. „, auffs foſtlichſte von der Königin empfangen. Vnd nach G Sedancken vnnd —— aͤndern. Es koͤndte auch 
ſeag. 48. dem ſie ſich nach der laͤnge mit einander vnderꝛedet / be-| kein beſtandige verpflichtung mit der Cron Franckreich 
N ſchloſſen fie nachmalen die Vergleichungsyuncten auff |auſſerhalb dieſem Heurath nicht geſchloſſen werden. So 
r folgende weiß: Der Hertzog vnnd ſeine Diener ſolten | ſeye die Koͤnigin der groſſen Spaniſchen Macht in die 
nigin en Engel vnverhindert / wo fie weren jhre freye Religion vbung ha-| laͤnge zu ſchwach. Konig Philippus in Hiſpanien / auff | 
bog von dl. uon. ben / doch aber keinen Frembden darein laſſen : Der Her⸗ daß er allerhand Vnruhe erwecke / biete allbereit dem Koͤ⸗ 
Tauuanus lib. 5a. zog ſolte nach geſchehenem Heuraht den Titul ctnes N. nig von Schottland ſeine Tochter zu verheurahten an / 
hiſt, pag. 48, & nig in Engelland gebrauchen ſo lang der Cheſtand we. dardurch er jhm leichtlich die Baͤpſtiſcher Religionsver-] 
44 ret / doch daß der Koͤnigin die vnverhinderte erwaltung wanthen in Engelland anhaͤngig machen / vnnd zu aller⸗ 
aller Sachen im Koͤnigretch vnd beſtellung der Aempter hand Vnruhe auffwicklen kondte: Wie hoͤchlichen aber 
verbleibe / welche allein den Engellaͤndern zuverwalten H der Konig in Franckreich daß empfinden würde / wann 
ſolte vbergeben werden: Der Hertzog ſolte auß einwil⸗ ſeinem Bruder der Heuraht abgekündet werden ſolte / ſeye 
ligung deß Parlamentes gekroͤnet werden: Alle Schrei⸗ wol zuerachten / weil er einen ſolchen groſſen Vnkoſten 
ben vnd Handlungen ſollen tm Nam̃en deß Koͤnigs vnnd lauff die Werbung verwendet. Der Hertzog von Alanzon 
5 aber ; 
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wuͤrde / nur damit ſie mit geſampter hilff Engelland vnder⸗ 


Alanzon hee 2255 worden;? Ließ detowegen fleiſſiz 
auff den Verfaſſer! 

Ra die Pu 

en a 


lonsverwanthe / Studenten vnd Ordenslene gehal- 
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gen geſchwin 


d 


fe ſolche Wort nach 


D 


uß / oder auß ver⸗ 
| Der hors von 


E ' 
Idigten auffwickelten / in dem ſie jhnen dieſe verfuͤhriſche vnd 


einuation Sleidann. 1 
aber/ db er wol eine zeitlang den Zorn vrrhaͤlen wuͤrde / koͤn⸗ A lirt worden. Vnd dieſe ſcharpffe Execurion iſt nach be- 
te er doch ge ind dermalen ins *Brſach finden / die | |richtung der Koͤntglichen Richter / auß hochtringender 
5 1 ernſtlich zu rechen / vnd wer weiß / ob niche der [noht vor die hand genommen worden: Dann weil die 

nig in Hiſpanien / wann er es ſchon big ero verwegert / Koͤnigin jnnerhalb zehen Jahren keine auß den jentgen / 
dem Hertzogen von Alanzon ſelne Töchter illig geben [welche den Auffſtand in Irꝛland erwecket / von den Papi⸗ 


durch ſtrenge abſtraffung von dem gefaßten vorhaben ab» 


4 


lichen von den Radelsfuhrern dahin verleytet werden koͤn⸗ 
O ſten: Darꝛu ſie ſich vmb ſo viel deſto eher verleyten lieſſen / 


Iden / ob ſie der Paͤpſtiſchen Bull vnd angehenckter Ertlaͤ⸗ 


betrug die Richter vmbgefuͤhrt / dar auß leichtlich abzunem- 


- [ſten ſchuldtg. Darumb dann daß ernſtliche Gebott erfolgt / 


Mot mes / fre 


meiſter Ampt erheben koͤndten / die jhter Religion zu- 


ſten richten laſſen / als welche an ſhrer Vnderthanen todt 
keinen luſt gehabt / vnd aber verſtanden / daß auß der Re⸗ 
ligion ein Faction vnd Meuterey werden wolte / vnd daß 
man jetzund nit ſo faſt vmb die freyheit der Gewiſſen ſtreit⸗ 
te / als dahin arbeite / daß die Vnderthanen von der Koͤ⸗ 
nigin gebuͤrendem gehokſam abgewieſen vnd getrennet / 
vnd alſo die Cron Engelland vnder das Spaniſche Joch 
geſtecket werden moͤchte: Muͤßte ſie nohtwendig ſolche 
hochgefaͤhrliche / eingeſchlichne vnd noch ferner einſchleich⸗ 
ende Meuchelmoͤrder vnd zerſtoͤhrer gemeinen Wolſtands / 


ſchroͤcken. Vnd ob ſie wol nicht alle Catholiſche Prieſter 
in dieſem verdacht hatte / wuſte ſie doch wol / daß ſie leicht⸗ 


weil ſie ſich der Bull Bapſt Pij deß V. von der entſetzung 
der Koͤnigin 9 zu ene ſinnen hetten / deren / wie 

ewiſſens halben verbunden weren. 
aher dann auch geſchehen / daß / als etliche gefragt wor⸗ 


rung derſelben Sanderi vnd Briſtoi beyfall geben / theils 
due eee geantwortet / theils frech vnd vnverſchampt 
die Koͤnigin geloͤſtert / theils mit allerhand außfllichten vnd 


men geweſen / daß etwas blutdurſtiges darhinder verbor» 
gen lige. Darumb dann Johann Biſchoff verurſache 
worden / daß er / ob er wol ſonſten dem Roͤmiſchen Bapſt 
anhaͤngig / offentlich geſchrieben / daß Lateraniſche Conci⸗ 
lium / auß welches drey vnd dreiſſigſten Canone die Ro» 
miſchen Baͤpſt jhnen die gewalt anmaſſen / Koͤnige vnd 
Fürſten abzuſetzen / vnd jhr Reich auff andere Perſonen zu 
ver ſchieben / habe in Engelland niemalen ſtatt vnd platz ge⸗ 
habt. Es wurde aber der gefaſite argwohn der Kinigin 
der vrſachen halben vermehret / weil taͤglich mehr Prieſter 
in Engelland ankamen / vnd das Volck mit Winckelpre⸗ 


auffruͤhriſche Meynung einſchaͤrpfften / der jenigen Ober⸗ 
kett / welche von dem Romiſchen Bapſt banniſirt worden / 
ſeye man keine vnderthaͤnige Trew vnd Gehorſam zu lei⸗ 


in welchem die Jeſuicen ſampt ihrem anhang / als Ver. 
raͤhter vnd Auſfriihrer auß Engelland verbannet / die bey 


die jenige / ſo den Jeſuiten vnderſchlauff vnd vorſchub 
geben / auch die vmb deren ankunfft wiſſen / vnd dieſelbe 
nicht berichtet / als Feind vnd Verꝛaͤhter der Koͤnigin / 
vnd als Zerſtoͤhrer de Konigreichs Engelland / verꝛuffen 

9. In dieſem Jahr iff auch zu Aach der Religion hal- 
ben groſſe Vnruhe entſtanden. Dann weil daſelbſten 
die Schweitzeriſchen vnd Genffiſchen Confeſſionsver⸗ 
wanchen je linger je ſtaͤrcker worden / berahtſchlagten 
ſie ſich / wie ſie folgendes Jahr die jenigen zum Burger⸗ 


gethan oder giinſkig waren. Als dieſes Keyſer Rudol⸗ 
phus der 11. erfahren / ſchreibt er denſelben ernſtlich zu / 
ſie wolten ſolche gefaͤhrliche Newerungen vermeiden vnd 
vn derwegen laſſen: Aber die zu Aach beantworteten dieſes 
Keyſerliche Schreiben mit vermeldung / daß ſie bey der 
vhralten Catholiſchen Religion beſtindig zu verharꝛen ge⸗ 
daͤchten / zu mehrer verſicherung wolten ſie in kurzem 
eine vollkommene Bottſchafft zu jhrer Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat ſchicken. Vnder deß iſt Herzog Ernſten auß Bey 
ern / der newlich zu einem Biſchoff zu Luͤttich erwoͤhlet 
worden / vnd Hertzog Wilhelm von Cleve anbefohlen 
worden / ſie wolten verſchaffen / daß in vorſtehendem 
Churtag die jenigen zu Burgermeiſtern erwoͤhlet wuͤrden / 


die in der Religion nichts aͤndern wolten: Gleichwol 


126|1 5 8 1 


Thuanus lib. 74. 


jhnen auß Engelland ſtu diret / zu H auß beruffen / vnd alle "mag pag · 66. & 


Zu Aach entſtehet 
der Religion hals 
ben eine empoͤ⸗ 
rung. 

Thuanus lib. 74. 
hiſt. pag. 44. 


—_— 


Ifff ih aber 


Keyſer Rudol- 
phus ſcheeibt an 


denen auff⸗ 


lauffs halben. 


— 
taden dem Spa⸗ 
| ner abgeſagt. 
Meteran. lib, 10, 
fol. 534+ 


HH 


| — auff / vnd ſchrieb an dieſelbi, 


les, * * K land / die erklärten ſich nun 


Jnhalk def Oo woͤhlet hetten. 


jhren Außſchuß beyderſeits / wie eine ver 
ſeiten anzuſtellen. Als dieſes nun K 


den Vnderthanen die ſchuld / wegen deß erweckten 
lauffs / aber mit dem beding ſie hinfuͤro im —.— 
ee der Religion nichts andern / die Pre-| 


__ Georg Churfuͤ 
erhaltung der entſtandenen Vnruhe / andere gelegen 


den deß Romiſchen Reichs einzunemmen. 


vermercken vnd auffnemmen. 
wider verhoffen / die bende Churfuͤrſt 


, wie die zu Aach wider jhren 


len nachge leben, 


— man 


Verſamtung der] 10, Vnder deß waren zu Graff, bis ene, 
| — 4 die General Staden auß Vrahande/ ana / Gelde- 
Chuanus lib. 7. ren / Berecht/ Tranßyſſel⸗ joland vnd See. 


MN hott ſentliche Schrifft / 
warumb fie dem Konig in Hiſpanien allen vnderthaͤni⸗ 
gen gehorſam abkuͤnden / vnd hingegen Hertzog —.— 
ſcum von Alanzon / deß Koͤnigs in Franck re 

der / zu einem Gubernator vnd Hen in Niderland er⸗ 
Darinn fre zu verſtehen geben / welcher 
a maſſen Philippus Koͤnig in Hiſpanien / nach ableiben 
Keyſers Caroli deß V. hochſeligſter gedaͤchtnuß / aller der 
jenigen gutthaten / ſo jhme von dief 

ren / vergeſſen habe / vnd nicht gedacht / zu was Hoheit 
daß Koͤnigreich Hiſpanien / auß vorſchub der Niderlaͤn⸗ 
diſchen Macht gelanget / vnd was jhm ſein Vatter / Key⸗ 
ſer Carolus der V. gerahten: Vnd hingegen mehrt der 
jehnigen Raht gefolget / weſche gewolt / er ſolte die ver- 
waltung der Provingen in Niderlanden / den Spa- 
niern vbergeben / vnd dieſelbe mit gewalt ihm vnder⸗ 


den koͤndten: Zu dem ende er Anno ein taͤuſent fuͤ 
hu dert zwey vnd ſechtzig / vnder dem ſchein der Religion / 


da Aachens, 
vnd führeten die grobe ſtuck Geſchütz zu den jenigen Tho⸗ 
en vnd Thürnen die ſie jnnen hatten / doch ohne ſonder⸗ 
lichen ſchaden. Folgenden Tags kamen ſic ins gemein zu⸗ 
ſammen auff das Rahthauß / vnd beredeten ſich durch 
ſeichung zu allen 
er Rudolyhus er⸗ 
— deß end fahren / ſchriebe er abermals an die Statt / vnd erlaßt zw 427. 


vnd Auffrührer aßen den Papiſten aber jh- 
Buͤter wider einraumen ſolten. Nicht weniger bemu- 
. — 2 — cap Heryog 
rſt zu Brandenburg / bey jhrer 
erlichen Majeſtat / ſie wolte nicht zulaſſen / daß _ 


nemmen / die Statt mit gewalt nicht ohn goſen 9 
e 
ſonder zweiffel die Spannier verſtanden / deren An- 
Iſchlaͤg zuverhůten / boten beyde Churfuͤrſten Keyſerlicher 
Majeſtat jhre hilff an / lieſſen jhn darneben auch bitten / 
es woͤlle Keyſerliche Majeſtat ſolche jhre vorbitt in gnaden 
Der Keyſer aber name 
liche anerbietungen 
ernſtlich / mit 
d vnd alten ge⸗ 
die Oberkeir zu erwoͤhlen / newerungen in der 
Seele einfuͤhren wolten / vnnd vber das wider den 
war haſſtigen verlauff der Sachen / die beyde Churfü rſten 
anders berichtet / vnnd zu vnbillichem ſchutz erſuchet het⸗ 
ten. Schriebe alſo Keyſerliche Majeſtat ferner an die zu 
Aach / ſie wolren ohne einigen verjug vnd 3 d ob 
nd o 


werffen / damit alſo ſic vmb Ihre Freiheit gebracht wer # 


en Landen widerfah-| 


newe Bi choff in die vornembſte Statt geſetzet / den {ben} 
die herziichſken Apreyen zu Einkommenden / eingeraumet 


C 


hielten. 
gungen die 


ten vornemmen: 


einfuͤhren wollen / 
de / ſolche gut 
derthanen 


4 ter Sachen / wider deſi Landen Jy ten 
/ dievbrigen une f © extldre/ oh 


ſchweret / in dem er jetzt d 


fortgetrieben haben 
— vnd Seeland zu beſ⸗ 


Tyranniſche Ines 


12 drey m non Be Han op owe 
Viſchoffe —.— a as 
e Stim̃ haben / damit man durch dieſe zu⸗ 
wegen koͤndte bringen / was man wolte. 
herzen aber ſolten die grauſame / vnd den Niderlanden 
vnert ra gliche Spaniſche — auff die Reformir- 


rolus der V. als er auch die Inquiſition in 
als er aber 


fie milterung etlich 
Mandats 3 in ga aber _ abſchaſfung ber 
Bana In - tion angehalten e ſol⸗ 
er⸗ 


6 g eſchweigen Werer eEdelle ar , 
e umapory ad pms 


en laſſer / oder aber deß Larids ver» 


bald die erbawung der C 74 
S | Soy ue 


EF Wake 1 85 = viel 
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1947 


uiſche Inquiſition 


Wum⸗ 


Vatter Keyſer Ca⸗ 


| zugeben / vnder 


Spanien 
ſolches duſſerſiew vndergang der kaͤnder —— 

zu gan e r⸗ 
ligvnderlaſſen: Dadurch dann der Vn⸗ 


nighhen Wurde 


W. 


ef all 


ts. 
wann nicht auß — vnd hilf 
eß Printzen von Vranien vnd anderer vom Adel / 


ſheer Privilegkn / che 
Wider dieſe] - 
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129 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 130 
beyde Provingen muſten die andern / vnder| A [bra doraroere / er alle vnd jede Bnderchanen fuͤr Rebellen 
der Regierung deß Duc de Alba vnd Loys de Requeſentz / J vnd verletzer der Koͤniglichen Majeſtat erklaͤret / auch eme 
Krieg fuͤhren. Bund ob ſie wol Leib vnnd Gur darſetz d groſſe ſumma Gelts auff den Printzen von Vranien go 
ten / wurden ſie doch zu Hauß alſo gequelet / daß ſie von} ſſchlagen: Daß alſo die Staden aller hoffnung einiger 
keinem Feind aͤrger koͤndten gequerſcher vnnd gequelet |milterungvnd anderer Menſchlicher Hil gaͤntzlich berau⸗ 
werden. Zu Antorff lagen die Spanier ſeche gantzer bet / derhalben ſie dann auff mittel vnd weg getracht / wie 
Wochen zu bancketiren / vnnd erſchoͤpfften den Burgern [fie jhre Recht / deß Vatterlands Freyheiten / jhrer lieben 
die Seckel dermaſſen daß nichts daruͤber: Noch gleich Ehegemahlen vnnd Kinder Leben behaupten / vnd wol zu- 
wol / wolten ſie anders jhrer loß werden / muſten ſie jh · ſſehen / damit nicht fie vnd jhre Nachkommende / in deß Koͤ⸗ 
nen viermal hundert tauſent Gulden regent Solchen B nigs zu Hiſpanien ewigwerende Dienſtbarkeit geriethen. 
Muthwillen nun herten fie an andern Staͤtten auch ge Thun derowegen allen vnd jeden kund / daß ſie nach reiffer 
vbet / wann es ihnen were geſtatter vnnd jn gelaſſen wor- ferwegung / alles erzehlten vnd noch mehrer folgenden Br» 
den. Daher dann entſprungen / daß auch anderer Pro fachen / auß euſſerſter Noth gettungen vnnd bewegt wor» 
vintzen Staden fic mit dem Prinzen von Pranicn ver den / in einmiiciger Verſamblung zuſchlieſſen: Der Koͤ⸗ 
bunden / vnnd ſolchen Gewal mit vereinbarter Macht nig von Hiſpanien ſeye von Gott vnd Rechts wegen / aller — 
ſabzurreiben / geſchloſſen haben. Nichts deſto weniger ha Rechten vnnd Erbſchafft / ſo er auff die Niderlaͤnd iſche 
nd 


be man allerhand Mittel / damit man Koͤnigliche Maje-] Provintzen gehabt / beraubt: Sie wollen Ihn auch ferner 


upplicationen nacher Spanien an jhre Koͤnigliche terland betreffend / halten. Sie erklaͤren auch hiemit / 
Majeſtat geſchicke / ſeye aber gang keine niilrerung erfol⸗ C daß alle Obertetren / Freyherten / Vaſallen vnd Inwoh⸗ 
get. Derohalben man leicht in die gedancken kommen nner dieſes Lands / deß Eyds auitt ledig vnd loß ſeyen / den ſic 
ſcoͤnnen / dex Konig habe an ſolcher Tyrannen ein ſonder⸗ „dem Konig in anien / als jhrem Herten geleyſtet. 
ſſiches wolgefallen / ob er ſich wol dergleichen ſtelle / als Derohalben weil Ertzhertzog Matthias die Gubernarion 
wann er an dergleichen Morderiſchen Landzerſtoͤrern ein [auſfgeklindiget / ſeye auß einmuͤtigem Conſens der Sea- 
Exempel ſtatuiren wolte. Vnnd damit er ferner feine den / zum Gubernator vnd Herren dieſer Landen erwoͤh⸗ 
vorhabende grewliche Tyrannen / deſto verkleiben let worden / der Hertzog von Alanzon deß Königs in 
mochte / ſchicket er Keyſers Caroli deß fuͤnfften narſirli-] Franckreich Bruder. Darumb ſie dann allen vnnd je- 
chen Sohn Don Iohann de Auſtria, zu einem Guber den Obrigkeiten wolten befohlen vnd gebotten haben / def 
Inatot in Niderland / der vnder dem Schein / als oh er] Koͤnigs von Hiſpanien Inſigel ferner nicht mehr zuge⸗ 
[die * Gentiſche Fridens handlung billiget / die Staden D brauchen: In General Landgeſchaͤfften ſolte man der Ge 
in ſeinen Schutz anzunemmen / vund die gruſſtrende [ncral Staden / vnnd in ſpecial Handlungen aber jeder 
e — Lr anders — Provingen _ pm 2 —— 
geſucht / als daß er taden trennen / bald daß ſie dieſe / [vnnd jede Juſigel deß Konigs in Hiſpanien abge t 
ſbald eine andere Proving ihn vndertruͤrſfig machen / vnd [vnnd den B. | 

ß einem 


*. 


Sp 


4 


chung deß geleyſte⸗ vl 
Veſachen / ſeyen habt: ewigen Haß aber von dem Koͤnig in Hiſpanien dar- 
in Hiſpanien ver- [von gebracht. | | 


en vnd gnaͤ F 11, Weil 
Ander beſchützete / [harree / ſchickt er 
n / vnnd nicht als ſeinigten Jayggeſtc 


mit Schwerdt 


—— / willfahrige hilff 
wolte. Gegen wel- 


; N e - A 
wantzig Jahr inſtandiglich begert hetten / verholffen wer⸗ 
22 Dank ſich verbun, 


: lches man dann auch 


rung ferner handgreifflich mmen / in welcher / da⸗ L ſc! 
— Linder auff das euſſerſte tribe vnnd aller Gewer- _ |ſeeſtitte Legaten bey Keyſerlicher Majeſtae an / man wolte 


. * 8 ts. At N 


nn 
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{ſtar beguͤngen moͤchte / geſucht / vnnd vnderſchiedliche [niche als einen Landsfürſten in einiger Sach / das Bat⸗ Gubernater 
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Ein anſchlag vnd 
heimliche Practick 
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auff die Statt 


— — IHE 
hiſt. pag. 79. 
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9 Wo 


ſen ergeben / fangt 
viel aͤnderungẽ an. 


bandelten / vber dem vnertraͤglich 


| ayer 1 von d 


| jederzeit das Parſam NN 


d 


Itramte v 


net / oder doch mit anſehenlicher Beſatzu 
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1zuſchieſſung / die jede Statt thun ſolte / damit man die 


Sas Sechſte Bt Bach /deß Dritten 


pls 332 


die zu Siinenburg ergangene Deeret wider der Engel 
der Gewerb in Teutſchland vollſtrecken / vnnd den. oofer; 
lichen Fiſcal wider den Graffen Ezard-in OftFriefiland 
procediren laſſen. Die Königin in Engelland verwilli- 
get / daß ſie jhre Mandaten wider die Hanſeeſtaͤtt auff⸗ 
heben wolte / allein ſolten fie zuvor auch die jhrigen caſſi⸗ 
ren vnnd auffheben. Hiezwiſchen kam der Frangoͤſiſche 
abgeſandte wider an / der die Sachen beyderſens au}- 
gehaben / vund die Streitigkeiten hingelegt vnd bergli⸗ 
chen. Vnder deß (| auch von wegen der z 


vorſtehende Geſchaͤfft hinlegen konne / gehandelt wor- 
den : Darzu haben ſich die Lůbecker tauſent Thaler her⸗ 
zuſchieſſen erbotten. Weil aber die vberi gen Abgeſand⸗ 


ten vorgebracht / daß ſie deſſen keinen Befelch hatten / iſt 
die Sach auff ein andere gelegenheit verſchoben worden. 
Ferner hat man auch von der Bottſchafft / die an den Koͤ⸗ 


nan der Sprew / 
worden. Weil ſich aber die zu Coͤln an der Sprew ent. 
ſchuldiget / wolten es auch die andere beyde N 
auff ſich nemmen. Weil ſich auch die / ch Jl: 255 
& 


reten / damit nur ſolchem ſ en anf —— 2 
rung deß Koͤnigs in Hiſpanien im 25 Red 


. 0g Schaͤtze gehalten: Vnnd weil dadurch! 
talianiſche ape 155 : . h 


alſo caglich newe 
buten enen 


ſen / derowegen er endtlich ſelbſt y 


55 4 


jhm gem ds 
Dieſes Jahr in auch ein heiwlicher Anschlag auff 


3. — 


Viennenſis: facavanch Schweſter S 
quapodio a dem 6 ſten zu 

fie lang in Kriegen gute vnn 
len mit einander geweſen. Der 

dem Graffen Bignori / der ein wol erfah 0 
ſter geweſen / vnd mit dem Duc de Guiſe 14 Anſch lag 
vorgehabt / bereden / daß er ihm ſeine hil vnd trem leiſte⸗ 
22 hy ere —— Cans eu 

a nemmen / der hoſſnung / wann er ihm zu 
wurde verholffen ſein / vnnd ſie zu Necks Zweck gelan⸗ 
gen / ſolte er entweder daſelbſten zum Statthalter ernen- 
als ein Ober⸗ 
ſter dahin gelegt werden. 5 ſeine Guͤ⸗ 
ter im Weſterꝛeich vnder dem Roͤmiſchen Reich / derowe⸗ 
gen er dann vmb dieſelbe deſto bekandter vnd in 


ligion verwandt / hette ihm niemand ſolchen Anſchlag 
zuvertrawet. In dem ſie nun in erforſchung allerhand 
gelegenheit vnd voͤlliger Rathſchlagung deſi gantzen wercks 
geſtanden/ — vnder deß der 8 Vignori in Belage- 


nig in Polen ſolte geſchickt werden / gehandelt / darzu dann 
Danzig pk Roſtoch beſtimmer| * 


jſie nunvon der Statt / welche zu ihrem vorhaben dienſt⸗ | 
lic were weiffelten 18 e 
daß ken zequemere Foe, als Straßburg were / 
orrreſflich be get / deſtow! agung hatte / v 
de eee ee. 
rer te. 
lauch am Nheitt — wade eſtung vnd Schlaſ-| 
lf {GE cuſhlandowe Eg ſen aber hen daummal die 


wet moͤchte werden / hat man onſuli der H — 
ſtätt zu Liſabona c hy Vat Vente umb milte- 
rung deſi Zolls anz / vnnd ihre Priullegien / ſo zu 
Liſabona in einem Sacell. verwahrt / jhnen abgeſchriben 
zu vberſchicken. 

12. Vnder deß hat der Kinig in anckreich fl Als 
der aller Sorgen frey /vnnd allein den Wolluͤ 


geweſen / kein maaß noch ziel in ee 85 Os] | 


28 
ment kommen / vnnd ſolche ſeine vorhabende Practicken 
vorgerragen/dadurcher den gefaßten Haß mercklich gegen 


je Statt N 9 . | 


wenigerm verdacht einiges boͤſen vnd widerwertigen vor 
habens geweſen. Vnd weil er auch der Reformireen Ne-| 


A rung Fara, Fichte deſf niger haben ſie den Anſchlag 
mit dem Duc de Guiſe / nicht ohne vorwiſſen deß Hertzo⸗ 
gen von Lotharingen / wie etliche damalen darfür gehal⸗ 
ten / fortget rieben. Je lenger ſich aber die Sach verzo⸗ 
gen / je mehr Malaregius auß antrib ſonderlichen Ehr⸗ 
geitzes begierd bekommen die ſachen zuvollfuͤhren / darzu 
jhm dann ohn vnderlaß der Duc de Guiſe ſchrifftlich / aber 
doch in geheim anhetz⸗ vnnd verſtifftung gethan / vmb ſo 
cloſe weil er jhm verſprochen / wann die ſach 
Wunſch ihr endſchafft erꝛeichen wurde / da 

er nichts wolte wa Religion halben aͤndern. In dem 


nden in Teurſchland 
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Tornee ergibt ſich 
dem von Parma. 
Thua lib. 74. hiſt. 


Meteran. lib. 10. 
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as 


** 


no. 


1 


Malecontenten 
[werden geſchlagk. Frieß land jhr Kriegs volck auß den Schantzen / begaben ſich 


* 


helms von Gülch vnnd Cleve / Hertzog Philippi von Ar- 


* —ů 


de Volck das Feld behielt / auff die drey tauſent Malecon⸗ 


Den vbrigen fluͤchtigen jagten ſie mit groſſer Fury nach biß 


3 der S iſtoriſchen Continuacion Sleidan. 


— 


2 Am achtzehenden tag jetztgemelten Monats / wurde 
der vor ſibenz ehen Wochen erwoͤhlte Biſoff Ernſt von Lüt⸗ 
tich / in der Thumbkirchen mit gantz herꝛlichen Ceremonien 
vnnd groſſem Pracht inveſtirt / in gegenwertigkeit ſeines 
Bruders Hertzogs Jerdinandi von Bayern / Hertzog Wil⸗ 


ſchot / Marggraffen Philippi von Baden / Landgraff Geor⸗ 
gen von Leuchtenberg / deß Hertzogen von Nevers / vnd 
ſonſt vieler wolgeborner Graffen / Herꝛen vnnd anderer 
vom Adel. 

17. In dieſem Monat ſuͤhreten die Malecontenten in 


ins Feld / vnd kamen alſo die Staͤnde mit jhnen zum Tref⸗ 
fen nicht weit von Collum. Der Scharmützel zwiſchen 
beyden theilen weret vier ſtund lang / biß endlich der Staͤn⸗ 


tenten erlegt / vnnd jhrer viel gefaͤnglich auffgenommen. 


gen Groͤningen / da dann die ſo in der Beſatzung all da ge⸗ 
legen / auff ſie mit groſſen Stuͤcken geſchoͤſſen / welche doch 
in dieſer nachjagt fuͤr zwey tauſent Mann Rüſtung / vier 
ſtuck groſſes Geſchuͤtzes / zwey hundert Waͤgen vnd drey 
Faͤhnlein mit ſich davon gebracht. , 

16. Es wurde auch diſes Jahr in Hiſpanien Johann 
von Caſtilia / buͤrtig von Brug auß Flandern / eines verdor⸗ 


benen Spaniſchen Kauffmanns Sohn / demnach jhm erſt⸗ 
lich die Zung auß dem Halß geriſſen worden / mit vier 


vertrawten Schreiber gebraucht worden / vnd gleichwol 


lzuwiſſen bekommen / dem Printzen von Vranien / von wel- 
{Hem er Jaͤhrlichen drey hundert Cronen empfangen / zu 


ſſer / darzu alwegen gebraucht / vnd eben dazumal wurde der⸗ 
ſelbe auch in Hiſpanien gleiches falls gefangen / vnnd nach 
verdienſt abgeſtrafft. 


ben an Pulffer vnd anderem zu lengerer beſchützung gehoͤri⸗ 


ſtauſend Carlsguͤlden erlegen ſolte / ins Printzen von Par⸗ 
ma hand ergeben. Sie war in die ſiben gantzer Wochen 


1{en Kirchen / fuͤnff vnd zwantzig tauſent gulden / vnd ſo 
viel den armen der Reformirten Religions verwanthen. 


er einen zu Antorff in Beſatzung deß Caſtells / vnder an⸗ 


ſchieſſen hefftig geplaget worden. Aber gleichwol niche ohne 


Pferden zeruſſen: Die vrſach war / daß er beim Koͤniglichen 
Secretario von Saya / als der von ſechzehen Jahren her 


chen vnder ſein em befehl gehabt / fuͤr einen fürnem̃en / wol⸗ 


alle die heimliche Buchſtaben vnd Ziffern ſampt anderen 
mehr ſchrifftuichen Geheimnuſſen / ſo viel er deren moͤchte 


jederzeit eroͤffnet / vnd ſolches nun biß in das zehende Jahr / 
gantz vnvermercket hatte getriben. Durch ſeine befurde- 
rung war dannoch ſein Vatter zu einem Zahlmeiſter deß 
Artellerey Koſtens / in den Niderlanden verordnet worden. 
Damit auch dem Printzen von Vranien ſolche geheime 
Sachen moͤchten vertrawlich vberantwortet werden / hatte 


dern Spaniern ohn allen verdacht verordneten Portuge⸗ 


77, Es wurde auch die Statt Torneck mangels hal⸗ 


ger Sachen / nach dem ſie zuvor mit dem Jeind parlamen⸗ 
tirt vund gewiſſe vergleichungs Puncten geſchloſſen / daß 
nemblich deß Printzen von Spinoy Gemahl / ſampt dem 

asvolc> frey moͤchten abziehen / vnd aber die Statt / 
damũ die Pruͤnderung vermitten blibe / zweymal hun dert 


* 


mit groſſem gewalt / taͤtigem ſtuͤrmen vnd vnnachlaͤſſigem 
verluſt vieler Kriegsleuc / vnder welchen fuͤrnemlich todt 


andere mehr. | $ f ; 

18. Zu Antorff ſtarb dieſer Zelt ein Kauffmann / Gil⸗ 
les Hoffmann genannt / welches Verlaſſenſchafft · ſich 
auff zehen Thonnen Golds erſtrecket: Derſelbe verord⸗ 
net in ſeinen letzſten Willen / den Armen von der Paͤpſti⸗ 


Da er doch von anfang ein armer Kramer vnd Landfahrer 
eweſen. | 3 

5 ef Es ſtarb dieſes Jahr zu Straßburg Johannes 

Marbachius der Heyligen Schrifft Doctor / ſeines alters 


3H 


alle beſtellung vnd verfertigungen der Niderlaͤndiſchen ſa⸗ D 


geblieben / der Her: von Vaus / Graff von Bußquot vnd G 


im ſechtzigſten Jahr / demnach er ſechs vnnd dreiſſig Jahr 


| A 


C 


E 


H 


dreas Muſculus / der H. Schrifft Doctor vnd Profeſſor 
zu Franckfurt an der Oder. 

20. Es iſt aber auch nicht ſtillſchweigend zu vmbge⸗ 
hen / was diſes Jahrs in der Inſel Malta für Vnruhe ent⸗ 
ſtanden. Dann die heimliche Zuſammenrottung / wel⸗ 
| che nachmalen in Franckreich auß gebrochen / hin vnd wi⸗ 

der in Italia jhre Fuͤncklein ſehen laſſen. Doch ſo lang 
vmb etwas geheim gehalten worden / als der Hertzog von 
Alantzon gelebt. Die Spanier machten deroſelben ei⸗ 
nen gefahrlichen anfang in der Jnſel Malta: In dem 
fie Mathurinum Scutum Romægaſſium einen Hieru⸗ 
ſalemitaniſchen Ritter / der ſonſten in gantz Orient we⸗ 
gen ſeiner groſſen Mannheit zu Meer gefoͤrchtet worden / 
wider den Großmeiſter der Malteſer Ritter erwecket / 


andern Frantzoſen bringen / vnnd alſo die Frantzoͤſiſche 
Nation gegen einander verhetzen moͤchte / damit ſie alſo 
allen Gewalt vnder deß zu ſich ziehen koͤnten. Es war 
aber damalen Groß meiſter in der Inſul Malta / Johan⸗ 
nes Biſchoff zu Coſſerien in Arueronien / wegen ſeiner 


ben. Welcher beklagt worden, daß er der Inſul Stand 
verwahrloſe / den gemeinen Nutzen zerfallen lieſſe / vnnd 
die Geiſtliche Güter zu vnnutz verſchwende: Ja daß er 
auch mit dem Erbfeind vnder der Decken lege. Haben jhn 
derowegen auff eine zeit vberfallen vnnd vermeinet auffzu⸗ 
reiben / er aber / als er ſie vnerſchrocken angeſehen / vnd jh⸗ 
nen dieſe jhre Meuterey vnverholen vnder die Naſen ge⸗ 
rieben hatte / iſt endlichen in die Engelburg in Malta zur 
haſſtung gezogen / vnd Romxgaſſuus O berſter Leutenant 
ernennet worden. Die ſach wurde bald lautbar / kom⸗ 
met nach Rom / von dannen in Franckreich / allda der 


mægaſſius auß anſtifftung der Spanier vnderſtanden / 
nam ſich deß Großmeiſters mit ernſt an / fertiget deßwe⸗ 
gen Aemarum Caſtum auch einen Malteſer Ritter vnnd 


weit beruͤhmbten Mann / erſtlichen zu dem Bapſt auß / 


2286.0 


ini dem er dahin ſolte handlen / daß die Sach moͤchte ge⸗ 
daͤmpffet werden: Ferners rathſchlaat er abſonderlich mit 
Aloiſio Aeſtino dem Cardinal / daß man heimlich ſolte 


langſamer als nothwendig in vorſtehender Vnruhe ver⸗ 
fahren wolte / der Koͤnig alle vnd jede Guͤter / ſo den 


Malteſer Rittern tm gantzen Koͤnigreich zuſtaͤndig / con⸗ 


fiſciren vnd zu ſich ziehen wuͤrde / vnd den Commenthuren 
deß heyligen Geiſtes vbergeben. Durch welches die traͤg⸗ 
heit deß Baͤpſtiſchen Hoffe auffgemuntert worden. Der 
Franzoſiſche Abgeſandte aber reiſet von Rom nach Mal⸗ 
ta / allda er ſeines Konigs ernſt liche Mandaten dem Rit⸗ 


reit die angethane Schmach nach Rom berichtet / vnd ſich 
beym Bapſt zum hoͤchſten beklagt. Der New kam den 
Rittern in Buſem / verfuͤgten ſich derowegen einmuͤtig⸗ 
lich zu dem Großmeiſter / erlaſſen denſelben ſeiner baff 
tung / vnnd bitten jhn er wolle ſeines Ritterordens Inſi⸗ 
gnien wider annemmen. Er aber wolte auß der hafft 
nicht gehen / es 9 dann zuvor der Baͤpſtiſche Legat: 
Als nun derſelbe ankommen / wurde er nach Rom erfor⸗ 
dert / ſeine Sach allda außzufuͤhren. Ob er nun wol ach⸗ 
tzig Jaͤhrig / begibt er ſich doch alsbald mit drey hundert 
Rittern zu Schiff / vnnd kompt gen Rom / allda er auffs 
herꝛlichſt empfangen worden. Folgenden tags wurde er 
mit groſſem zulauff deß Volcks zum Baypſt geführet / den 
er / nach dem er jhm die Jah geküßt / alſo angeſprochen / 


ders nichts begehrt / als ich bey dem Bapſt zu entſchuldo 
gen / der durch alle Grad deß Rittkrſtands mit groſſem 
Lob kommen / vnnd niemalen einiger vngebuͤhr oder vn- 
crew bezuͤchtiget worden : Bare alſo / der Bapſt wolle 


| Prediger vnd Profeſſor daſelbſt geweſen: Wie auch An⸗ 


groſſen Thaten vnd vermeinten Gottſeligkeit / dahin erha⸗ 


Koͤnig / als der wol abnemmen koͤnte / das ſolches Ro⸗ 


—— 


terꝛath vorgetragen. Der Groß meiſter aber hatte allbe⸗ 


daß er Gott dancke / daß er jhn ſo viel begnadet vnnd vot 
ſſeinem ableiben nach Rom gelangen laſſen wollen. Er ha⸗ 
be / nach dem er von ſeinen Rittern verfolget worden / an⸗ 


* 


1 5 8 i 


vnnd jhn darfür auffgeworffen: Welches dann zu dem 
ende geſchehen / daß ſie den Großmeiſter / der Frantz oͤſi⸗ 
ſſchen Nation / dieſer Wurden berauben / vnd fie auff einen 


dem Collegio der Cardinal draͤden / daß / wann man 


die ſes 
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EZ: orcs ſeine vnſchuld betrachten / dep Ordens wol- 
ſtand in acht nemmen / vnd denſelbigen in vorige einigkeit 
bringen: Dem er den Lobgeſang Simeonis angehenckt / 
welchen er auff den Bapſt gezogen / vnd alſo beſchloſſen. 
Dieſes ließ jhm der Bapſt wol belieben / vnd ſprach jhm 
freundlich zu / mit vermeldung / er habe niemalen den auff. 
gelegten beſchuldigungen geglaubet / woͤlle jhn derowegen 
im geringſten verdacht nicht haben: Vnd nach dem er ein 
gute weil mit jhm geſpracht / hat er jhn von ſich gelaſſen. 
Romegaſſius iſt kurtz zuvor gen Rom kommen / vnd als 
er geſehen / wie jhm jetzt / da ſonſten ein groſſer zulauff bey 
ſeiner ankunfft geweſen / niemand begegne / ſondern jeder⸗ 
mann bey na he zuwider were / geriehte er in groſſe Trau⸗ 
rigkeit / zu welcher groſſen vorſchub gethan / daß ihm der 
Bapſt verkuͤndigen laſſen / er woll jhn ehe nicht vor ſich 
ſehen / er habe ſich dann in gebürender vnderthaͤnigkeit ge⸗ 
gen ſeinem Großmeiſter eingeſtellet. Darüber ſelne Be- 
kümmernuß vnd Schwachheit je laͤnger je mehr zugenom⸗ 
men / daß er in kurtzen tagen geſtorben / vnd mit groſſer 
herꝛligkeit in den Tempel zur. heyligen Dreyfaltigkeit be⸗ 
graben worden: Dem in kurtzen tagen auch der Groß⸗ 
meiſter nachgefolget / daß alſo ihrer keiner nach Baͤpſtiſcher 
vergleichung lang gelebt. An deſſen ſtatt Hugo Lupus 
Verdala Großmeiſter iſt worden. „ 

21. Was fuͤr ein vnruͤhiges vnd widerwaͤrtiges we⸗ 


Concordien Buch ſen ent ſtan den / zwiſchen den Theologis der vngeaͤnderten 
wird heffeis von| Augſpurgiſchen Confeſſion / vnd denen, ſa der Lehr Cal- 
wie auch Stur' vini beypflichten / nach dem vorigen Jahrs das oſſtge⸗ 
mio der Schulen melte Concordien Buch publicirt worden / da ſi) dieſe 
mScrafburg8<-ſheſftig mit ſchreiben darwider gelegt / jene aber daſſelbige / 

Hutter, in Con- als ein heilſames vnd der gantzen Chriſtlichen Kirchen 
cord. Concorde) Augſpuriſcher Confeſſion hoch nohtwendiges Werck / ver- 
0. 4%. don n thadigten / deſſen iſt hievor vmb etwas gedacht worden. 


Weil dann in ſolchem vnweſen auch die beyde hochberuͤm⸗ 
te vnd weit bekandte Maͤntier zu Straßburg / Johannes 
Sturmius der Schulen allda geweſener Rector, vnd 
Johannes Pappus der heiligen Schrifft Doctor vnd 
Profeſſor; auch damahls Pfarther: im Minſter / mit 
Schrifften an einander gerahten / der geſtallt / daß auß ei⸗ 
nem privat Streit / ein allgemeiner Lermen zwiſchen bey⸗ 
derſeits Confeſſions Theologen / da je ein theil ſich ſeines 
Glaubensgenoſſen angenommen / entſtanden / auch aller⸗ 
hand empoͤrung vnd gefahr ſich in der Statt / ſo wol vn⸗ 
der den Studenten / als Burgern / erzeygen vnd erꝛeygen 
wollen / als hat ein Ehrſamer Raht daͤſelbſten mit gebuͤr⸗ 
lichem ernſt ſich deß Handels annemmen / vnd nach ſolchen 
Mitteln trachten muͤſſen / wie ſolches Fewr der Vneinig⸗ 
keit moͤchte gedaͤmpffet vnd geloͤſcht werden: Vnd weil 


koͤnnen / dann daß Johannes Sturmius vnd ſein An⸗ 
hang eine Vnruhe nach der andern erweckt / alſo iſt er von 
einem Ehrſamen Raht zu ende dieſes Jahrs / ſeines lang 


Igefuͤhrten Rectorats erlaſſen vnd entſetzt worden / mit 
welchem allem es alſo vnd folgender geſtalt beſchaffen: 


Als lang Martinus Bucerus allhie geweſen vnd gelebt / 
hat ſich Sturmius zu jhm gehalten / vnd ſich anders nicht 
erzeyget / dann daß er es mit vnſeren Kirchen vnd Kir⸗ 
chendienern durchauß halte / wiewol es auch bißweilen 
mühe gehabt / vnd Bucerus zimlich mit jhme beladen 
geweſen / daß er ihn / in officio, vnd gleichſam im Zaum 
telte. Aber cuſtode remoto, wie man zuſagen pflegt / 
hat er ſich je laͤnger je mehr der Kirchendiener / wie auch 
der Predigten vnd deß heiligen Abendmals enthalten / al⸗ 
ſo daß auch ſonſten ſeiner Geſellen einer / Anno ein tauſent 
I ein vnd ſechtzig / in einer Elegia vom jhm 

riebe: | 


6 
. 


2 Decemq́; pet annos 
Sturmius in Templis bisve quatervè fuit. 
Demnach Doctor Hieronymus Zanchius onder weren⸗ 


Fre Kaden dem Colloquio zu Wormbs Anno ein cauſent ® fin} 
— hundert ſiben vnd fuͤnfftig / in abweſen Doctor Marbachij/ 


ſeine abſchewliche Lehr de Prædeſtinatione auff die Bahn 
brachte / vnd ihm deßwegen billich widerſprochen ward / 


derſelbe auß allen Handlungen nichts anders verſpuͤren 


A 


hat ſich Sturmius an jhne Zanchium gehencket / vnnd 
ſolchen Streit nit allein nit ſtillen helſfen / ſondern dapffer 
in das Fewr geblaſen / daß endtlichen der gantzen Schul / ja 
auch der Kirchen gerꝛuͤttung vnd verderben darauff ge- 
ſtanden. Darumb dann ein Ehrbarer / Wolweiſer Raht / 
nicht vnzeitig bewegt worden / ſolchen Streit durch gelehr⸗ 
te / vnpartheyiſche / von andern orten / als dem Hertzog⸗ 
thumb Wuͤrtenberg vnnd Zweybruͤcken / wie auch der 
Statt Baſel beruffen vnd erbetten / zum theil Theolo- 
gos, zum theil Politiſche Raͤhte / erkundigẽ vnd ſchlichten 
zulaſſen. Wiewol nun Zanchius vnd Sturmius ſampt 
jhrem anhang zum hoͤchſten geſtritten: Es hetten die Kir⸗ 
chendiener bald nach dem abreiſen Buceri / vnd alſo von 
Anno 15 61. zu rechnen / biß in daß zwoͤlffte Jahre die alte 
Lehr der Straßburgiſchen Kirchen veraͤndert vnd ver⸗ 
verfalſchet / nicht weniger auch auff der vier Staͤtte Con- 
feſſion trungen / daß dieſelbe die Norma der Lehr fein 
ſolte in Kirchen vnd Schulen: Iſt doch deſſen vnange⸗ 
ſehen / die Concordia Anno 1563: © den 18. Martij / 
nicht auff der vier Staͤtte / ſonderen auff die fury zuvor 
Anno 15 61. zur Naumburg vnderſchriebene erſte vnd 
vngeaͤnderte Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche Augſpurgiſche Con- 
feſſton gerichtet vnd gegründet worden. 

lich zumercken / daß beydes die Politici vnd Theologi zuvor 
von einem Ehrſamen Raht eygent lichen 
welches man dann allhier fuͤr die Confe lefer Kirchen 
halte. Darauff der Beſchend vnd uß ergangen / 
wie folget: Wo fern die Fuͤrſtlichen Geſandten bey den 
verordneten weiter vmb Declaration anſuchen werden / 


D ſſollen ſie jhnen anzeygen: Es hetren meine Herꝛen Anno 
1561. der Chur. vnd Fuͤrſten Confeſſion vnderſchrieben / 
vnd in demſelben jhnen nichts dann der Ceremonien hal⸗ 
ben / jhren gebrauch vorbehalten / bey denſelben weren 


fie bißhero blieben / vnd gedaͤchten auch weiter dabey zu⸗ 
verbleiben. Deßgleichen auch der Concordien / ſo Anno 


berlaͤndiſchen Statten Predicanten deß heiligen Abend. 
mals halben gemacht / vnd ſoll man meiner Herꝛen / oder 


derſchrieben. Es hat aber Sturmius ſolche Concor 


in die Hugenotiſche Handel vielfaͤltig / eingemiſchet / ſon⸗ 
dern auch auff etlich tauſent Francken / die er zum theil 
ſelber vermocht / zum theil von Burgern allhier vmb einen 
geringen Zinß auffgen om̃en / auff zwey oder dreyfache 1n- 
terelle, den Hugenoten fuͤrgeſtrecket hatte / damit er dann 
der — gunſt crhtelte / vnd von jhnen erſtlich das 
vberſchwenckliche Intereſle, hernach da ſolches fehlen wol⸗ 
len / zum wenigſten ſein Hauptgut wider betommen moͤch⸗ 
te / da hat er ſich auff ein newes / nicht allein wider Do⸗ 
ctor Marbachium ſeligen / der Confeſſion halben / ſon⸗ 
dern auch wider den gantzen Kirchen Convent auffgeleh⸗ 
net / vnnd die Zanchianam controverſiam, welche ge. 


. ſhorter maſſen geſtillet war / widerumb erwecket vnd er⸗ 


G friſchet / vnangeſehen / daß er in deſſen Anno ein tauſent 


fanſſhundere fleben vnd ſechtzig / auff die dazumal von ei⸗ 
nem loͤblichen Magiſtrat / von newem gegebene Statuta 
Academica, in weichen alle Profeſſores vnd Præcepto- 
res Scholæ, vnd alſo auch er zu der gemeinſchafft der all⸗ 
hieſigen Kirchen / wie ſie dann dazumal war / vnd u 
dem gebrauch deß heiligen Abendtmals angewieſen wor⸗ 
den / einen — — — Eyd geſchworen. Ob wol aber 
ſauch dieſelbige Zwiſpale zwiſchen jhm vnd Doctor Mar⸗ 
bachlo hingelegt / vnd derſelben vergleichung die Concor- 
dia Anni if 63. auff ein newes beſtaͤhtiget / vnd mit Hand⸗ 


. [gegebenen Trewen an Eydes ſtatt von beyden Theylen ein⸗ 


gewilliget vnd verſprochen wordẽ: Sa iſt doch Sturmius 


Ider alte Sturmius geblieben / vnd auff / ſeiner welſe vnd 
| meynung 


1361 


& dann ſonder⸗ 
begert / 


1536. zwiſchen Luthero vnd meiner Herꝛen / auch anderer 


der vier Staͤtte Confeſſion nicht gedencken / dieſelbige we⸗ 
der loben noch ſchelten. Biß hieher eines Ehrbaren Rahts 
dazumal Erkandtnuß / auff welche dann in acht tagen 
darnach die Concordia Anno 15 63. erfolget / vnd derſel⸗ 
ben auch Sturmius ohn einigen auß ug oder bing 59> 


Inicht lang gehalten / ſondern weil die Krieg in Franck⸗ 
reich je laͤnger je mehr angiengen / vnd er ſich nicht allein 
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meinung verhartee. Kurz darnach hat ſich auch bege- 
ben / daß ein Canonicus zu S. Thoma / welcher auch ein 
Prediger geweſen / vnd in contro verſia Zanchiana. 
demſelbigen beygeſtanden war / Conradus Hubertus ge- 
nant ſolche Quzition von der vier Staͤtte Bekandenuſ 
Tim Capitulo auch erwecket / welche aber vertragen vnd 
verglichen worden. Hierauff iſt letztlich erfolget Anno 
157 8. der Streit vber dem Concordien Buch / wie man 
es nennet / in welchen Sturmins ſich ohn alle noht ge⸗ 
trungen / vnd ſeine Schrifften wider Doctor Pappum / 
erſtlich zu Genff / darn ach zur Newſtatt an der Hardt tru⸗ 
cken laſſen / vnd alſo ſich abermals den Calviniſten an⸗ 


die Statt / ſo wol in frembden Landen vnd Koͤnigreichen / 
als in Teurſchland / vnd ſo weit die Lateiniſche Sprach ge- 
het vnd verſtanden wird / deß Calviniſmi halben verdaͤch⸗ 
tig gemacht. Vnangeſehen aber / daß ein loͤblicher Ma⸗ 
glſtrat / auß hochbewegenden vrſachen / ſo wol D. Pappo 
als jhm Sturmio / bey den Burger Eyden vnd einer Leib⸗ 


ten gegen einander nicht einzulaſſen / hat doch auch ſolches 
verbott Sturmius nit gehalten / ſondern vber daſſelbe noch 
etliche Tractaten außgehen laſſen / in welchem er ſonder⸗ 
lich die Churfuͤrſtliche Vniverſitet vnd Cangley zu Hey- 
delberg / wie fie damalen don Churfuͤrſt Ludwigen refor- 
mirt/ worden / ſehr hefftig angegriffen. Dannenher hoch⸗ 
melter Churfürſt verurſacht worden / ſub dato den 7. 
artiz Anno 1581. an einen Ehrſamen Rahe allhie fol- 
gendes Schreiben abgehen zulaſſen: Ludwig von Gottes 
aff bey Rhein / deß H. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
urfuͤrſt / Hertzog in Beyern / ꝛc. vnſern 
gruß zuvor / Ehrſame / Weiſe / liebe / beſondere / euch iſt ohn 
allen zweiffel vnverborgen / welcher maſſen Johannes 
Sturmius der Schulen Rector bey euch / verſchiener zeit 
ein Buch / ſo er Antipappum —— intituliret / in of⸗ 
fenen Truck außgehen laſſen. Nun jrꝛet vnd beküm̃ert vns 
zwar nit ſehr / was er vnd andere ſeines gleichẽ fur Bucher 
ſchretben / da wir oder die vnſere in denſelben vnangezogen 
bleiben / der zu verſicht / es werden ſich ſonſten wol Leute fin⸗ 
Iden / die jhn der gebuͤr darauff beantworten / neben dem / daß 
er ſelbſten in ſolchem Scripto, wie tieff er in der Theologia 
vnd der heiligen Schrifft gegruͤndet ſen / ob er ſich gleichwol 
ſehr bemũhet / nur zuviel an tag gibt. Nach dem aber vnſer 
Vniverſitet allhie / vnd alſo conſequenter auch wir / von 
ihm Sturmio / in ſolchem ſeinem Buch / wider allen grund 
der warheit / vnverſchuldter ſachen ſchaͤndlich angetaſtet 
werden / als ob man auff vnſere Canyley Schreiber / Secre⸗ 
tarien / Naͤhte / auch den Cantzler ſelbſt / ſo vierer Churfuͤr⸗ 
{en Raht vnd Diener geweſen / bey entſetzung jhrer Ehrẽ ⸗ 
Aempter vnd Dienſten getrungen / vnd haben wollen / daß 
e 


der Leib Chriſti mit dem Mund / daß iſt / mit den 

Zahnen/ wie er Sturmius ſolche wort in der Lateiniſchen 
Sprach vngefahrlich brauchet / zertnirſchet / ermalmet vnd 
verkaͤwet werde. Item / daß vnſerer Vniverſitet Profeſlo- 


res, vnd andere Perſonen ohn vnderſcheid / ihrer Dienſt 


{beurſauber vnd von hinnen verjagt worden / dadurch vnſe- 
Ire Vniverſitet in gaͤntzlichen abgang / vnd erbaͤrmliche ver⸗ 
wuͤſtung gerahten. Item / daß er Sturmius vnſere allhiei- 


lebten Vettern / Pfalygraff Ott Heinrichen Churfürſten / 
lobſeligſter gedaͤchtnuß / angeordnet / vnd nach ſeiner Lieb⸗ 
den damalen gegebenen Statuten beſtellet vñ angerichtet / 
vns zu ſonderem ſchimpff vnd ſpott / nun perturbirt / vnd 
newe Vniverſitet nennet / alles nach laut vnd jnnhalt bey⸗ 
ligenden Extracis / ſo in berührtem Sturmij Buch / fol. 
30. 55. $4- 35. 158. zuſinden / welches ein offentlicher vn⸗ 
grund / vnd vnverſchampte Lugen / auch er Sturmius / 
{oder jeman ds dermaſſen / wie es von jhm geſetzt / mit war- 
heit nimmer darthun / oder beweiſen mogen wird. Ob nun 
wol wir / ihm Sturmio zu ſolcher Diſputation die wenig- 
ſte vrſachen niemalen gegeben / als wir erachten muͤſſen / er 


ntinuation Sleſdani 
A 


Kirchenordnung / wie auch nechſt publicirten Concordien 


hingis gemacht / vnd nicht allein die Schul / ſondern auch | 


vns / neben dem daß es billich / ein gutes angenehmes ge⸗ 


ſtraff verbotten worden / ſich ferner in getruckten Sthriff- | 


Auguſti zuvernemen. Durchleuchtigſter / Hochgeborner 


Schreiben / vnderm dato den 18. Juli / haben wir den 19. 


thaͤnigſt nicht bergen / das Sturmius in dem allem / ſo E. 
fallen gethan / hat deſſen auch vnſerthalben nie kein vrſach / 


bekennen vnd glauben ſollen / daß in dem hochwlirdigen | - 
ge Vniverſitet, die auff dieſe ſtund / wie ſie bey vnſerem ge⸗ 


| meynung nicht geweſen / vnd noch nicht iſt / auch in künff 


ſuerhaſcung vnſerer Reputatlon / Glaubens / vnd Chriſt. 
licher Befanenuþ/ die in vnſerer in Truck außgegangener 


Buch maͤnniglich genugſam dargethan / vnd dann zu ver- 
huͤtung der dar auß entſtehenden aͤrgernuß / ſolches auff 
vns ſtillſchweigend nicht erſitzen noch vngeandet laſſen. 
Vnd iſt demnach an euch vnſer freundliches geſinnen vnd 
begeren / jhr woller jhn Sturmium zum eheſten fiir euch 
fordern / jhm diß ſein faͤlſchlich vngegruͤndtes außſchreyen 
vorhalten / vnd mit ernſt befragen / was jhn darzu bewe⸗ 
get / ob er daſſelbe von jhm ſelbſten erdichtet / oder von ande⸗ 
ren / oder von wem ers habe / vnd was er ſich darauff in ant⸗ 
wort / die jhr fleiſſig aufzeichnen laſſen / auch ſeine beſchric- 
bene Antwort von jhm begehren woͤllet / erklaͤret / daſſelbe 
bey des ynd vnderſchiedlich / vnd der laͤnge nach / bey dieſem 
vnſerem eygenen Botten zuſchicken. aran erzeiget jhr 


fallen / vnd ſeind euch mit freundlichem Nachbarlichem 
Willen wol geneygt. Datum Heydelberg den 7. Martij 
Anno 158 1. Wiewol nun Sturmius vnlangſt hernach 
in einem Lateiniſchen Schreiben ſub dato den 15. Martij; 
fich zum beſten / als er kondte / zu entſchuldigen ſich vnder⸗ 
ſtanden / hat doch Churfurſtl. Durchl. daran nicht koͤnnen 
geſaͤttiget ſein / ſondern den 18. Julij deſſelben Jahrs / an 
einen Ehrſamen Naht widerumd geſchriben / deſſen jnnhalt 
auß der Antwort wolgemelten Rahts / von dato den 12. 


Churfuͤrſt / Ew. Churfürſt Gn. ſein vnſere vnderthaͤnigſte / 
gutwillige Dienſt zuvor / gnaͤdigſter Herꝛ / Ew Churf. Gn. 


dieſes / vnderthaͤnigſt empfangen / vnd ſeines jnhal-s verle- 
ſen dahin verſtanden / das E. Churf. Gn. Johan. Sturmii 
leyſter Declaration vnd verantwortung / als nemlich / das er 
E. Churf. Gn. Perſon in ſeinen außgangenen Schrifften 
nicht gemeint / ꝛc. noch nit zufriden / das auch E. Churf. G. 
beſchwerlich / daß er Sturmius vnderſt anden. Ew. Churf. 
Gn. in reformierung ihrer Vniverſitet maß geben / ꝛc. 
Item / daß er auch etliche ſchwere aufflagen gantz vnd gar 
vnver antwortet gelaſſen / mit angehencktem begeren / daß 


ſwir hierinnen andern zum abſchew dermaſſen ein einſehen 


haben / daß Ew. Churfurſt. Gn. im werck ſpuͤren / daß der 
ſelben Reputation vns angelegen / vnd wir die Warheit 
lieb haben / ꝛc. Hierauff woͤllen E. Churf. Gn. wir vnder- 


hurf. Gn. ſich beſchweren / gantz vnd gar vns keinen ge⸗ 


viel weniger befehl gehabt / ſondern wir mochten leyden / das 
er ſeine zeit mit andern vnſeren Schulgeſchaͤfften nutzlich 
zugebracht hette. Wir haben auch nicht vndcrlaſſen/jhme 
Sturmio zugleich / wie Doct. Pappo vor guter zeit ernſtlich 
zu verbieten / daß ſie ferners oder weiters nichts gegen ein. 
ander ſchreiben noch außgehen laſſen ſollen. Bey dem wirs 
auch nachfolgender zeit nicht bewenden laſſen: Sondern 
haben den 22. Julij / ehe vnd zuvor E. Churf. Gn. obange⸗ 
regtes leyſtes Schreiben vns zukommen / jhme Sturmio 
von newem gantz ernſtlich vnd bey hoher ſtraff ein ubinden 
erkant / daß er die Feder in Religions ſachen allerdings zu 
ruhe ſtellen / vnd weiter nichts ſchreiben / noch publiciren 
ſoll / welches jhm auch alles durch vnſere verordnete auß⸗ 
1 vnd aufferlegt iſt worden. Auß wel- 
chem allem E. Churf. Gn. vnſer vnderthaͤnigſten verhof⸗ 
fens gnadiglich vnd wuͤrcklich guvermercken / daß wir ob 
den in Truck außgangen Schriſften / niche ein geringes 
mißfallen daran getragen / wie auch noch / bevorab weil wir 
beſorgen muͤſſen / daß wir dadurch bey vielen hohes vnd ni⸗ 
dern Stands / in den verdacht gerahten moͤchten / als ob 
wir von der Augſpurgiſchen Chur ⸗ vnd Fuͤrſten Confeſſion 
etwas abgewichen weren / welches doch vnſer gemuͤht oder 


tigem wills Gott / nicht werden ſoll / ſondern gedencken⸗ 
bey jet angeregter Confeſſion / mit der hilff Gottes / be⸗ 
ſtaͤndiglich zu verbleiben. Solches haben Ew. Churfuͤrſt. 


Gn. auff ihr gnaͤdig Schreiben / wir zu vnderthaͤnigſter 


Iiondern tuſt habe / ſich zu vns zu noͤhtigen / ſo konnen wir 
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Antwort linger nicht vermeldet laſſen wollen / vnd ſeind 
derſelben vnderthaͤnigſte gefallige Dienſt zu erweiſen / je- 
ä derzeit begierlichen geneigt. Datum Straßburg den 12. 

| Auguſti / Anno 158 1. 8 
Stormias wirde] 22. Als nuhn auch hleruͤber Sturmiuß niche ruhig 
ſeines Rectorass/ ſein wollen / hat ein loͤblicher Magiſtrat endtlichen / wie 
* wol ſehr vngern / dieſes Mittel an die Hand genom̃en / daß 
er Sturmio durch Mittelperſonen anzeigen laſſen / die⸗ 


den Kraͤfften halben / dem Rectorat; wiewol von noͤhten 
were / nicht mehr abwarten koͤndte / vnd aber der Schulen 
aͤuſſerſte Notturfft erforderte / das deß Rectoris Ampt 
ſteiſſig vnd ernſtlich getrieben werde / ſo were eines Ehrſa⸗ 
men Hahte bedencken / daß er frey gutwilliglich / ohn einige 
ſeine verkleinerung oder verſchimpffung / daß Rectorat re⸗ 
ſignire vnd auffgeben ſolte / ſo were man deß erbietens / jhn 
bey ſeinem gantzen bißher gehabten Stipendio vnd allen 
deſſelben Nahrungen vid Meſſyngen / ohn einige ſchmaͤ⸗ 


weil er ohne das eme eee Alters vnd abnemmen- | . 


A |lerungoder abbruch ad dies vitæ bletben zulaſſen. Wel⸗ 
ches aber Sturmio auch nicht gefallen / noch er ſolches zu 
ef am hach eure vnd = —_ den Ma- 
giſtrat zum hoͤchſtẽ bewegt / vnd glelchſam genoͤhtiget / da 
man ihm iu end deß 15 81. 25 e au 1 
| we vnd einen andern an ſeine ſtatt verordnen muͤſſen. 
Welches doch abermals mit ſolchem glimpff vnd beſchei⸗ 
denheit geſchehen / das vnangeſehen / Sturmius wegen 
ſolcher trlaſſung/ einen Ehrbaren Naht an dem Keyſerl; 
Cammergericht zu Speyr mit Recht fuͤrgenommen / man 
jhn doch dem erſten erbietẽ nach / ſein gantzes Stipendium, 
mehr dann ws Jahr lang nach ſeiner erlaſſung / vnd biß 
in ſeinen Todt folgen laſſen. Vnd if dieſes die ganze 
vnd warhaffte Hiſtoria / auß was vrſachen vnd 
auff was weiſe Sturmius ſeines Recro- 
kats enbtlichen erlaſſen 


| 


i 


Das Sechſte Buch⸗ deſi Dritten Theile 440 5 8 zi 


FM * 5 . 
i * 
35 219 
: 1 7 
34 Y . _ 
a 
77 


reiſet 1 
iv Engelland den |S > ] 
Ne" 

7 5 

n wer 


COS 


ger 


ib; 73. 


} 
* Þ4 37 


ved pda 
the Nach ee e mr deß . 


97 [1 


Jachten < in ond auſſerhald 0 


. Heyraht beſchlieſſen/von dannen be er 
1 ter von deß Pr ahe {0 — ten erſchlagen worden. 3 
Lee end Konig in ſich werge⸗ 
Mer with Tarn md eg hea hen dene in Br 7. Hertzog von Sachſen hate 
. en ene, 9. Moſcomiter N e 
| N 12. Her in Niderland werden vom Printzen von Parma betůgert 
Hertzog von Braband degide ſich naher Bruck. 12. Der von Parma vnderſteht ſich 
. 
en. 1 
. verheyrahtet ſich mit einer Grain von Manßfeld. o. Bayſt 
Aae groſentud 1 Riſen Rei nf 19. Em Mandat wird zl C3ln wider die Evangeliſchen angeſchlagen / 
vnd Churfu Donne /wi auch deß Pringen von Branien 4. Gemahigehen| 


von 4 . Trat aff der Hertzog den 8. Febru 
| 185 Schiff / vnd tam den 10. deſſelbigen ju Fliſſingen ans 
Land / da er mit groſſer ehrerbietung vnd chieſſen / 
das mant zu Cales hoͤret / empfangen ward. Ob nun wohl 
[die rintzen von Vranien vnd Eſpinoy ſchon zweymahl 
auff das Meer gefahren waren / dem Hergogen zu begeg- 


ans Land tretten ſolte / vnd ſampt ihnen der gantze Adel mit 


ſtzog auffs Statthauß loſirt / folgenden tags aber gienge er / 
der B wegen kalten Wetters / zu Juſi gen Mittelburg / da er 

| 25 rich empfangen ward / von dannen Schiffte er naher 
o unnd Segelte mit ſeinen Streitſchiffen 1 

vnd Wimpffeln gezieret / gantz herꝛlich vnd M 


J 


Vfer mit gewapneten Burgern / deren (in die 40088.) 
= etzt 375 den Kiel von der Statt / trat er mo 


| S®if/2aſh ajhn dic 5 von Braband vnd die 
keit v H Anrorf empftengen / daſelbſten war ais Sta 
gerichtet / darauff er / vnd ihm zu beeden ſeyten die Herten 


ten für ſeine froliche anfutiſf/als welchen ſie zu ihrem be- 
ſchtrme Te 8 nach dem ſie den Konig von Hiſpanien 
rechtem ſſiger weiſe verworſſen hetten / mit hinzu —— 
| |vrſachen/vnd das ſie alda fertig vnd berett weren/ſhi 
ew vnd gehotſam zu leyſten⸗ 10 bee — 


| antwortet / ert chlich bedancken / das 
echt vor ſo viel andern groſſen Fuͤrſten ertohren hetten / 
een der er erloͤſen / vnnd ſie 
dec Geſetzen vnd Privilegien regieren ſolle / fie ver- 
end / das die auff richtigkeit ihrer ſachen / ſanipe der 
[== vnnd freundlichkeit / die ſie ihm erzeigten / jm hab 
ewegt / ſich zu entſchlieſſen / hrer beſchirmung ſich zu vnder⸗ 
fangen / vnd darzu alle die mittel zu gebrauchen / die G Ott 
verleyhen wuͤrde / ja ſein engen Blut / Leib / vnd Leben / 
fuͤr ſie dar zuſtrecken. Darauff die Herolden von Bra⸗ 
band / Limburg vnd Lottharingen mit lauter ſtimme geruf⸗ 
fen / Vive le Duc de Braband, viel ſilber vnnd guͤldene 
35% E Pfenning vnder das Volck außgeworffen / welche auff der 
¹:eeinen ſeiten hatten / deß Hertzogs in Braband Bildnuß vnd 
Titul / auff der andern ſeiten aber ſein dy mbolum oder ge⸗ 
wohnlichen Spruch / Fovet & diſcutit, das iſt/ſie etwer- 
ſmet vnd zutreibt: Damit er andeuten wollen / gleich wie die 
8 Sonn alles durch jhr his erhalt / vnnd die Finſternuß vnd 
Nebel verrreibe / alſo * verhofft er alles vnheil auß Nider- 


PY 4 2 


vndert haͤnigſter ehrerbierung. Selbige Nacht war der Her⸗ 


[der Statt Antorff ober / diß an das Caſte /da das gang 7 


C vnd Staden nidergeſeſſen / D.Heſſels that ein ſchoͤne rede 
an den Hertz ogen / darinnen er erklaͤrte / wie ſie Gott danck⸗ 


herrlich 


_—y 


- 


— 085 8 landl 


alt & 8 2| 


nen / einpffengen ſie jhin doch erſt / als er auß ſeine Schifflein ane von Anion 
— 


n. Darnach rittt der Heryog zu Antorff durch die Key. 
— Porten ein / vnd an dem 22. Februarij am er auff das 
Statthauß / vnnd that daſelbſt auff einem darza zierlichen 
auffgerichten geſtel / den beſon dern Eyd / die Statt Antorff 
betreſſend. Hiergegen leiſteten die Obrigkeit vnd das Volck 
mit auffgerichten Jingern ihren gebuͤhrenden E yd dẽ Her⸗ 
zog / vnd ward darauff neben auß werffung ſilberen vii güͤl⸗ 
dener Můntzen / dem Hertzogen ſampt allen Franz oͤſiſchen 
vnd Engellaͤndiſchen Adel em koͤſtliche Malzeit gehalten / 
vnd namen folgenden tags die Engellaͤndiſche Herꝛn jhren 


Koͤnigin gunſt vnd neigung gegen den Niderlanden. 


| 2. Dieweil nun der Hertz og von Anion vnd Alanzon/ 
Die Romiſch Cao alſo Hertz og in Braband worden / vnd aber die vbung der 
choſen dey dem Nom: Catholiſchen aldercit in die 8. Monat auff⸗ 
Heryogen von A; geſchoben war / das ſie di ohn Cæremonien vnd groſ⸗ 
mou fis ſe verſamfungen vernchten maiſſen / hielten die Romiſch 
dur alleen. Catholiſchen bey diſem newen Herren / der ſelbſt jhrer Relt- 
Mererau. lib. 1. gion zugethan / vmb die offentliche freye vbung der Reli- 


eh vndli 
als daß 


Metetanus lib. t. 
fol. 544- 

Thua lib. 75. hiſt, 
pa.251.& ſeq, 


nen verdorbenen Biſeayſchen 
ſtro, der wegen ſeiner 
vnd Banckerot ſpie 


Abſcheid / mit allerhand herrlicher Commendarion ihrer 


ol;6.&kg gion an / weichzs begehren er ihnen vieler vrſachen hal-| 


; 


4 
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land zu verjagen / vnd daſſelbige wider in wolſtand zubrin- Aer | 
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mahiſirdt. 


von 
. 


Hertzogen 


5 , ” 
te ann 


Chartotta de Bor⸗ 
| deß Pringen 
von Vranien Ge⸗ 


Thua. lib. 75. hiſt. 
Leas 55. & 478- 


parma| Flandrina ward ein Aept iſſin / vnd 


2 nun der Print von dem empfangenen ſchuß nit gebliben / 


ermahnet die Lande 
ſich wider an Konig 


erbietung vnnd ruhmung gr 


JE — 
- KY angen,vn 
begibe ich auff deß 


von 


nun wohl deß Printzen wunde anfanglichen gar heylſam 


inuation Steidani. 146 


alſo bald auch den andern Dienern Antonio Benerio / vnd 
den Beicht vatter Antonium Zimmerman gegriffen (dann 
Anaftrs ſeſbſten / da die that geſchehen ſolte / ſich auß dem 
Staub gemacht hatte /) vnd als ſte alle vmbſtaͤnd vnd ihre 
ſchuld betant hatten / auff einem Geruſk erwuͤrget / darnach 
geviertheilt / die Viertheil vnd Haͤupter / wie auch deß Jau⸗ 
regni ſelbſt / auff das Vollwerck deß Caſtells geſteckt. Wel⸗ 
che doch die Jeſuiter Anno 158 6. gar ſtatlich wider abge⸗ 
nom̃en / vnd als ein Heyligthumb gehalten haben. Ob ſich 


erjel te / weil die Adern vom brand eingeſtrupffet / vnnd 
das Blut von ſich ſelbſt geſtillet war: Fienge ſie doch vber 
14. tag als die ruffe abfiele / hefftig an zu bluten / vnd wolte 
ſich ſchier nicht ſtillen laſſen / gleichwol durch Gottes Gna⸗ 
de / vnd fleiſſige Chur wunderbarlichen geheilet. Mitlerzeit 


bobe Haͤuſer vermahlet worden / Loyſe Juliana an Chur⸗ 


gerey ſehen mochten. Gleichfals ſchribe auch Caſpar de 


dern der von Parma richtete auch mit ſeinem 
ſ een / vnd der Hertzog die fortſetung def 


biſchoff Daniel von Mayntz · Churfürſt / Geſchleches halben 


| reachrungſcineshoben verſa@gds40d 
handlungen eſch. 


aber / war ein groſſes leyd vnd bekümmernuß bey der Bur⸗ 
ger ſchafft zu Antorff deß Pringen halben / hielten Faſt vnd 
Bettag / ſo wohl in der Frantzoͤſiſchen / als der Niderlaͤndi⸗ 
ſchen Kirchen / vnd zwar mit ſolchem eyfferigem betten / fle⸗ 
hen vnd weinen / das dergleichen zu Ancorf}] niemahlen ge- 

4. Nach dem nun der Prins den 2. May bon dem 
ſchuß geſund worden / vnd widerumb auß vnd in die Kirch 
gangen / iſt ſeine Gemahlin Charlotta de Borbon / weil ſie 
wegen deß ſchuß vnd gefaͤhrlicher verletzung jhreeGemahls 
{chr hefftig erſchrocken / kranck worden / den 5. May todes 
verfahren / den 9. May hernach in der groſſen Kirch an der 
Nordtſeyt in der Beſchneidungs Capell ſehr ſtat lich begra⸗ 
ben / vnd ſehr b worden. Sie iſt geweſen ein Toch⸗ 
ter kudwigs von Borbon / deß erſten Hertzogs von Mon⸗ 
penſier / von dem Königlichen Hauß vnd Geſchlecht Franck⸗ 
reich / hat dem Printzen 6. Toͤchter gebohren / welche alle an 


fuͤrſt p faltzgraffen Jriderichen den vierdten. Eliſabetha 
an den Hertzog von Bullion / Catharina Belgica an den 
Braffen von Hanaw Muͤntzenberg Charlotta Braban⸗ 
tina an Elaudi de la Txmellie Peintzen von Talamond / 
elia.. Wiewohl 


lieffe doch das geſchrey in alle Koͤnigreich / der Printz von 
Vranien were erſchoſſen worden / welchem auch der Printz 
von Parma — _ Nee alle 
fuͤrnehmſte Staͤtt außfertigte / in dem er dieſelbige mit an⸗ 
- thi oſſer Vaͤtterlicher gnad vnnd 
gunſt beides deß Konigs von Hiſpanien vnd ſeiner ſelbſten 
vermahnet / ſich widerumb an den Koͤnig zu ergeben / weiln 
ihnen Gott die Augen geoͤffnet hette / durch den Todt deß 
Printzen von Branien / das ſie nun ſein falſchheit vnd truͤ⸗ 


aſtro hin vnd wider an ſeine bel anten / rühmete ſich deß 
— rieht zur 3 Hiſpanien, Aber als 
hernach die richtigteit diſes geſchreys kundbar worden / ent⸗ 
flohe nit allein Anaſtro mit ſchanden auß dem 8 = 

ben ſo 
gar nichts auß / das auch die andere Provingen durch jhre 
utircen dem Hertzogen den Eyd zu Antorffehun lieſ⸗ 


ſich name. Rent; WT HT TOLD ITT 
5 Am aa tag deß Mertzen / ſtarb zu Aſchaſſenburg / Ertz⸗ 


ein Brendel von Homburg / vnd wurd in kurtzer zeit her- 
nach / WolffgangCamerer von Wormbs / genant von Dal⸗ 
burg / welchen zwar vnehlich viel hohes vnd nidern Stan⸗ 
des Perſonen / iu einem nachfolgenden Succeſſorn inſon⸗ 
derh it w niſch . daſelbſt / in be- 

efflicher ivenheto1u folchen Erg 
ſchofflichen — — wolbedach- 


vnder dem von Parma / der auch das Schloß Bleyenbeck / 
Braband ſeiten. 2 andere Feſtungen einhielt / von dem germ von Hohen. 


Mo Den 4. Ayrill diſes Jahrs war Martin Schenck / 
ein erfahrner Kriegsmann / vnd ſehr heruͤhinter Obriſter 


8 rganglich auff 


(77 i derÞiſtoriſchen Tori 
A 


B 


C 


D 


H 


ſachſen / Gubernatorn in Geldern in der Statt Santen er⸗ 
griffen / vnd gefaͤnglichen weg gefuͤhret vnd behalten. Als 
nun der Konig den ſelbigen lange zeit gefangen gelaſſen / vnd 
nicht auß iulöſen begeret / hat er einen wider willen vnd neyd 
auff die Koͤnigiſche Parthey gefaſt / vnd iſt von derſelbigen 


1582 
Thuanus. lib. 26. 
pag} 181. 


Meteranus lib. tt. 
fol. 542. 


ab / vnd zu dem Hertzogen von Braband gefallen. 

7 Am 2x. tag deß Aprillen / hielte HertzogChriſtian von 
Sachſen Hertzog Auguſten deß Churfürſten Sohn / Hoch. 
zeit oder Ehelich beylager zu Dreß den / mit Fraͤwlin Sophia 
Marggraff Johann Georgen von Brandenburg Tochter / 
deß Churfuͤrſten. 


faͤltigen ſchaden vervrſachet. Vnd ob gleich etliche geſchwin⸗ 
de ſachen durch verꝛaͤtheren / gegen der Statt wurden fuͤr⸗ 
genommen: So kamen dannoch dieſelbige / durch wunder⸗ 
barliche Goͤttliche ſchickung an tag / vnnd wurden die Ver? 
raͤhter / nach ergangenem Vrtheil ordentlichen Rechtens / 
wie ſie verdient hatten / mit ernſt geſtrafft / vnd vom Leben 
zum Todt gerichtet. Nach dem aber die Herꝛſchafft von 
Bern / in krafft jhrer hievor vnnd vorlangeſt mit der Statt 
Genff zur notturfft wol auffgerichteter Einigung / ſich deß 


handels mit anzunem̃en / in gar keinen weg koͤnten vnder⸗ 


laſſen / vnd eben gleichfalls / die andere Ort im Schweitzer⸗ 
land / deß Hertzogen vorhaben auch weder koͤnten noch wol⸗ 
n für gut halten: Wurd hernach die Kriegsruͤſtung beim 
Hertzogen abgeſtellt / vnnd bliebe jeder theil in ſeinem vori⸗ 
gen Stand vnd weſen. | 
9 - Jm anfang diſes Jahrs / hat Baſilides der Fuͤrſt in 
der Moſcaw Legaten zum Koͤnig in Poln geſchickt / vm̃ fri⸗ 
den bey demſelbigen zuhandlen / gleich woldenſelbigen befoh- 


len / daß wo das Polniſche Kriegs volck von der belagerung 


abziehen wuͤrde / ſie gelegenheit ſuchen ſolten / die angeſange⸗ 
ne fridens handlung zuzerſtoͤren vnd zuzerſchlagen / wo aber 
nicht / ſolten ſie als dann aller erſt in ein ernſtliche rechte fri⸗ 
dens handlung vnd vergleichung ſich begeben / vnn d mit der 
Condition ſich mit dem Koͤnig vergleichen / das wann der⸗ 
ſelbige Vieliko kuta vnd andere ort / welche er in diſem Krieg 
eingenom̃en / dem Moſcowiten wider zuſtellen werde / ſolte 


[ſte jhm nit allein Veliß / vnnd das gantze Polotzki / ſondern 


auch gantz Liffland einzuraumen verſprechen. Weil derowe⸗ 
gen die Legaten geſehen das Koͤnig Stephanus von der be⸗ 
lagerungPleſcaw nit ablaſſen wolte / haben ſie endlichen mit 
den Polniſchen Legaten verglichen / das erſtlichen den Moſ⸗ 
cowiten erlaubt werden ſolle / alle geyſtliche Kirchen Geraͤte 


von To rpato vnd Novogrodeco abzuholen / vnd jren Prie⸗ 


ſtern kein vnehr angethan werde / darnach der Moſcowiter 
alles was er von Liffland jnnenhabe / dem Koͤnig in Polen 
vbergebe vnd einraume: Der Konig hingegen furs dritte 
Vieliko Luka / Zaphalotzki / Nervam vnd eſtungen 
ſo er in nechſt verfloſſenen Jahren erobert / dem Moſcowiter 
wider gebe / doch aber Veliß vnd Polotzki einbehalte. Ner- 
vam vnd andere oͤrter / welche der in Schweden eingenom ; 
men / betreffend / weil dieſelbige durch der Moſcowiter ſaͤu⸗ 


migkeit in andere Haͤnde kom̃en / ſolte dem Konig ſein Recht 
vnnd Gerechtigkeit zu den ſelbigen vnverꝛuckt verbleiben. 
Vnd hiemit iſt ein zehenjaͤhriger Fride wuschen Polen vnd 


G 


Moſcaw beſchloſſen worden / welchen mit Eyde zubeſtetigen 
der Koͤnig in Polen den 15. Anguſti Legaten in Polen ſchi⸗ 
cken ſolle. Darauff die Polen von Pleſcow abgezogen / 
doch hat der Konig ſein Kriegs volck vmb Torpatum gelegt / 
damit wo die Moſcowiter ſich der vergleichung nit gemaͤß 
verhalten wuͤrden / er daſſelbig deſto eher zu der hand brin⸗ 
gen / oder wo auch die Schweden von der belaͤgerung Par- 
22 nicht ablaſſen wuͤrden / er entſazung dahin ſchicken 
moͤchte. | | 

10 In den Niderlanden gingen diſer zeit deß Hertzogen 
von Parma Sachen dapffer von ſtat / den g. Aprilis zog er 
von Oudenarden / ein kleine aber feſte Statt in Flandern / 


Jan der Schelde gelegen / die lieſſe er mit 23, oder mehr ſtuck 


Geſchuͤtz beſchieſſen / die ſo darinnen waren ſtelten ſich wol 


zur gegenwehr / aber weil ſie wenig Volck hatten / nemlich 


— m * ”_— 


 Gggs ij allein 


vmb Kriegs volck zu Roß vnnd Fuß / welches auff ein oder de 


8. Vmb diſe zeit bewarbe ſich der Herzog von Saphoy] &riegowerdung 
# Heryogen von 
zwo Meil vmb die Statt Genff eine zeitlang lag / vnd viels| ©? 


Hertzog Chriſtian 
von Sachſen helt 
Hochznit. 


Moſcowiter hait 
bey Polen vmb 
Friden an. 
ChytreusChron. 
Sax. lib 23. f. 
405 & leq. 
Mercutius Gall 
Tomo. 3. lib. 1. 
pay. 145. 
Thua.lib. 76. hiſt. 
pag. 226,& ſeq, 


ZehenjahrigerFri- | 
den zwiſchen Polen b 
vund Moſcaw bes 


ſchloſſen. 


Hudenarden wird 
belagert vnnd be- 

ſchoſſen. Meteran. 

lib. 11. fol. 47. 
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. [Hergog; von Pars 
IIdeneran. lib. 15. ſo zwar klein aber ſehr feſt / vnd z. Mel von Antorff gelegen / 


b 


r 988 gfe x 


15 $2147 Das Sibende Buch deſ Dritten Thepls 


allein 400. Mann / vnd derwegen mit außfallen vnd pflan⸗ 
tzung deß Geſchuͤtzes wider den Feind nicht viel außrichten 
konte / ſich auch die Burger in der Statt mit den Solda⸗ 
| ten nicht vergleichen wolten / die Reuter auß Teutſchland / 
vnd das Fuß volck auß Franckreich / mit deren hilff man die 
| Statt zuentſetzen gedacht / zu ſpar ankame / muſſen ſie letzli⸗ 
| chen in fridshandlung mit dem von Parma tretten / vnd die 
Statt auffgeben / alſo das deß Printzen Soldaten daſelbſt 
den 5. Julij eingelaſſen wurden / die von der Reformirten 
Religion hatten ein gemein verzeihung / wann ſic ohn ar- 
ernuß leben / vnd dem Koͤnig trew vnnd hold ſein wolten. 
leichfals erobert ſein Volck auch das Caſtell Gaure / wie 
auch das Caſtell Gaeßbeke. | 
Ban wied von deſ A 11, — —— —— 
a eder. lag / zoge de ogen von Braband Volck / der Herꝛ von 
Thus libs hiſt. — = on — ellen la _ vnd 
pag.162-& fed. andere mit den vmbligen den Beſatzungen den 23. April vor 
Wera Ii, Aelſt die Hauptſtatt '- Flandria imperiali, len vmb 2. 
| vhr Nachmitternacht einen blinden larmen am ſchwaͤchſten 
| ort der Statt machen / vnd in dem ſich die darinnen daſelb- 


ort bey der Bruͤßler Brucken an / die Statt zubeſteigen / vnd 
| ob wohl das Waſſer im Graben ſo tieff war / das es jhn biß 
| an die Bruſt gienge / trugen doch die Soldaten jhre Buͤch. 
ſen mit der lincken Hand auff jhren Koͤpffen / die Rappier 
bloß in der rechten Hand / diepulfferfleſchen ſteckten ſie auff 
die Beckelhauben / die brennende Lonten hielten ſie in jhrem 


ſo hinauff ſtige / ein dapfferer Soldat Koͤnig genant / ward 
erſchoſſen / deſſen vngeacht trungen die andern hernach / ſta⸗ 


nugireen mit denen in der Statt / ſo ſich dapffer wehrten / 
biß noch mehr hinein geſtigen / die jhnen zu hilff tamen / vnd 
der Brüſſel Brucken zugeloſſen / die Wacht nider geſtochen 
die Pfort oder Bruck auffbrachen / das auch die Reuter hin⸗ 
ein kamen. Nach dem ſich die in der Statt noch ein halbe 
ſtund auff dem Marck vnd Statthauß gewehret / begehrten 
fie endlichen gnad / vnd gaben ſich in die 110. Soldaten / ohn 
die Burger gefangen / vnder denen waren der Gubernator / 


HertPeter Aloys / Abt zu Ninoven / der ſampt 2. Muͤnchen 
einem Soldaten ſo der zehente im vherſteigen war / 4000. 
gulden Ranzion geben muß / der erſchlagenen waren in die 
200. Perſonen / ſo wohl Burger als Soldaten / auſſs Her 
tzogen ſeiten blieben in die 25. darun der auch ein Faͤndrich 
vnd war der Herꝛ von Tyan vom Hauß Merode zum Gü⸗ 
bernator darin beſtellet. | | 

12. Hingegen aber hat der von Parma die Statt Lier / 
fol. 54s. den 2. Auguſti dem Hertzogen abgenom̃en / doch durch ver- 
GubernacorEedfeld einem Antorffiſchen Edelmann darin 
zul Beſa tzung lag / dann der C | 
helm Simpel / als er aber beym Gubernator zu Gaſt war / 


ten zur gegenwehr ſtelten/fiengen die andern am ſtaͤrckſten © 


Munde / vnd ſtigen alſo an dreyen Leitern hin auff / der erſte] 


chen die Wacht daſelbſten nider / vnd als jhrer in die 200. D 
hinein kommen waren / zogen fie dem Marck zu / vnd {ar- 


Herꝛ von Movehoron / mit mehr andern Capitaͤnen. Item E 


griffen / vnd gefdngſichen geh 
[ren anſchlag 2 weiß vnd 


| — a | 
ohn boſen argwohn gedienet haben konte) erlaubt / vnnd 
Sani nee iche Nach die Wacht gehabt / 
zu verrichten befohlen war. Als &eutenant Simpel mit ge · 
dachtem Capitan / vnd dem Poͤrtner inwendig ans Boll⸗ 
werck kam / erſtach er dieſelbige beide vnverſehens / vnd ob 


1481 


wohl einer von den gebundenen defi Gubernators Solda- 
ten ſich ledig gemacht / der Statt zugeloffen / vnd die Bur⸗ 
der v 
doch der keutenamt allbereit die Schluͤſſel genommen / das 
er eroͤffnet / vnd ſeinen Bruder mit deß von Parma Volck 
heimlich in die Statt ziehen laſſen / alſo das niemand ge- 
wuſt / das es Feinde ſeyen / biß ſie vber die Hochbruͤck hinein 
vnd die Trommeten horen lieſſen / die Burger ver- 
derten / das ſie nicht auff jhre Muſterplaͤtz vnd Wachten 
—.— konten / vnd ſich mit gewalt feindlich erzeigten. Die 
r 


ehenden verꝛaͤhterey halben gewarnet / batte 
| 


claus Hugot genant/la Breda ein Wahl. Ob man nun 
anfaͤnglichen 
ihe Grafen ta alen von Egmond / welcher viel ge⸗ 
meinſchafft mit dem Salcedo hatte / mit vermeldung das er 
ihm ſehr verdaͤchtig were / doch verbote er dem Graffen ſol 
ches dem Spanier zu ſagen. Als nun auff ein tag Salcedo 
gen Hoff kame / war er ſeines thuns vnd laſters halben vom 
Gee . 
tete / vnd vnder lach ö rden - 
| fa1 g en: Bekaneen endlichen jh 
nemlich im finn gehabt / 


den Hertzogen vnd | | | 
elegenheit ſie konten / vnd hette allbereit Salcedo 4000. 


loracht ſich nach 


raͤhterey eines Schottlaͤndiſchen Capitaͤns / ſo neben dem F |: ü | Nutte | 
gefuͤhrt / vnd alba den ar. Ocrob. mit vier Pferden von ein⸗ 
tin mit nammen Wil⸗⸗ | 8 | 4 


vorgabe / wie jhm deß Hertz Volck einen auß ſeinem 
Faͤhnlein gefangen bel om̃en nd vmb kein gelt loß 
geben wolten / begerte derowegen ſich hinauß zu begeben / 
vnd etlich don den Feinden zu ertappen / vmb welche er den 
ſeinigen durch wechslung loͤſen moͤchte / als er aber deſſen 
vom Gubernator erlaubnuß / ond noch y. andere Soldaten 


te / zog er hinauß / vnd als er zwo Meilen von der Statt kam / 
liefſe er deß Gubernators Soldaten fangen vnd binden / 
name deß Herꝛen von Haultpenne Volck zu ſich / vnd kam 
gegen morgen vmb z. vor die Statt / vnd begehrt eingelaſſen 
zuwerden. Darauff gienge deß Capitaͤns Leutenant / (ſo 
auch ſein Bruder war / vnnd ſampt dem ganzen —.— 
Schotten zu diſer verꝛaͤhteren verſtunde / vnd ſich auff dem 
Cluyſen Plan in bereieſchaſft hielte /) auſſs Starthauß zu 
der Wacht / vnd begehrt die Schluͤſſel / ſeinen Bruder mit 
reicher Beute einzulaſſen / welches dann ( weil man keinen 


ſſampt einem Trommenſchlaͤger zum gehilff bekommen hat 


darauff waren 5000. Ma 


ucaten vom Koͤnig auff rechnung empfangen. Baia 
haner vnd vnde er voll omlicher 
bekantnuß auß forcht eines ſtrengen vrtheils den 10. Juli 
im Gefaͤngnuß ſelbſt mit einem Meſſer vmb / Salcedo ward 
auff begehren deß Koͤnigs vnnd ſemer Mutter gen Pariß 


der König von Hiſpanien wie droben 


s gange Koͤnigreich Portugal mit ge⸗ 
vnd Don Anconium in die flucht ge⸗ 


* 


walt | 


te / vnd hielte dieſelbige in die 55, allerhand 


wohn auff die Schotten / die jetz lange zeit trewlich / vnd 


ten ſich die Inſulen Azores / de⸗ f 
[des Koͤnigreichs ſind / noch nit gen. 


* 


Meteran. lib, u 
fol. 370. | 
Mercur. Gallas 
Tom. 3. lib. J * 
Pag. 75. 75 


* 
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* 8 _— 

— —— — 
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foo. 


Ferre 


ſich der M 


aren / hat Sancrucius/ T 


ice geſche ehen / in die a 
nſte Sta of eee 
uffgerick e e Konigli⸗ 


| Staceder 


aber die Spanier 
kommen / nidergearbettet 
Scharmuͤtel das Feld vnd den Sieg behalten / mit verluſt 


2 5 . x 


cher 

der Statt {cer ſich mit Zo 
alſo daß Anchontns die Scare 452 
gane die ——— ſehẽ / vnd begab 
ki aff alſo bald nach Froncam der fürnemſtẽ 
| jen! een hr pany om. mit dem Feind zu⸗ 
ere Strozza 


ln (haben cdl nervnd ward dn weiches 
9 alles ſo jhnen vor⸗ 
das Sanci ucius in diſem 


Alſo das Sana 


D d Den Annen zee Schier 
den zz. Juit an S — 


lege 3 


lieſſe / aber 


antzoſen 
chiff ver⸗ 


nherten! 


m Galen Billas| ' 


B 


end vber das ſtuͤnde 
| tige inume e ii oor 
lerhand ligenden vnd nyt — Guͤttern in Koͤnigreich 


ſſten offtermahlen abgfordertynd geſucht hette / er hette ver 
hofft es würde der Konig vielmehr dahin Lig dn co das] 


Polotzki vberzo 


| [zirc>f deß Lifflandes habe / als er / welches mit gewiſen docu⸗ 
menten vnd 9255 beweiſungẽ dargethan werden koͤn⸗⸗ 


nat Majo durch einen andern Legaten voriges hegehren wi⸗ 


Id nit hefftig entſetzen. aber E. 
See gag e 9 erhalten 
nd na gee yr hut — ches eee 

ut e o of - 
— by n widrigem fall wird ſich niemand zu ver- 


190) 
ein mach 


ch Erbgut ſampt al- 


Polen vnd der Littaw noch ſchuldig auß / welches alles er 
jetzt in die 20. gantzer jahr mit vieler muͤh vnd groſſen vnko⸗ 


jenige / ſojhm von Polen rechtmaͤ gebuͤhret / u⸗ 
zuſtellen / als die Lande / darzu Polen kein Lo recht hat / 
auch abzufordern. Dieweil aber der egar kein vollmaͤchti⸗ 


gen gewalt had / vnd aber ſich verlautẽ laſſen / das vollmaͤch⸗ 
tige Commiſſarien abgeſertiget wer den ſollen / ſeye er deſſen 
gar wohl zufriden / das von beiden Partheyen verordnet 
werden / die vom Legaten vorgehaltene puncten zu tractiren 
vnd zuvergleichen. Das jhm aber · der Konig Stephanus 
vorwerffe / als derſelbige mit Vieliko Lula vnd Pleſcaw zu 

thun gehabt / hab er hinderꝛucks Nerven vnd andere oͤrter in 
Liffland eingenommen / antworte er / das er mit nichten / ſol⸗ 
ches hinderwerts vnd heimlich / ſondern frey offentlichge- 

than / vnd dicMoſcowiten mit vorwiſſen deß Polen be krie⸗ 


eiben angezeigt / das was je einer erobern werde / ſolte deſ⸗ 
ſelbigen ſem / vnd das er das jenige / ſo er dem Feinde ab- 
truͤngen werde / jnnenbehalten vnd beſchuͤtzen wolle. Vber 
das / hette er erliche Jahr her / e us an den Moſco⸗ 
[witerRrieggedach/ſi dem Feinde allem entgegen geſett / 
vnd mit demſelbigen ſchwere Krieg gefuhrt. Da die Polen 
hat er etkichmahl Nervem angefochten / 
vnd habe doch Konig Stephanus nie mit einigem Buch⸗ 
ſtaben gedacht / das er 9 cinGerechelgkelrzu ſolcher Statt ha. 
be. Jas als er * Weſenberg vnd Talßberg nechſt verſtoſſener 
zeit wider eingenommen / hab jhm Stephanus deß wegen in 
vorgehendem Jahr gratulirt vnd glück gewünſcht. Das 
ampt vnd Schloß Wytenſtein / ſey ihm für ein Morgengab 
von den Polen verſetzt worden. Wicha ſen zuvor vnd allezeit 
den Schweden zuſtendig geweſen. Gleich wie aber der Koͤ⸗ 
nig in Polen den Koͤnig in Schweden nit gefragt / welche / 
oder wie viel ort er in LFfland vnd Reuſſen behalten ſolle / 
alſo habe der in Schweden / Polen auch nit zu fragen / was 
er in Aiſfland einnemmen ſolle: Sonderlichen wal der Kd, 


halben rechenſchaſſt zu geben habe ohn allein Gott im. Him⸗ 
mel / vnd auch der Pol nit mehr recht zu diſem theil vnd be⸗ 


ne. Als auch der Koͤnig in Polen in nechſt folgendem Mo⸗ 


derumb anbringen laſſen / vnd darneben der Konigin ſctner 


das ſchreiben beſchlieſſend / mit diſen worten. Ob wir wohl 
' 4 E Durchl. vnſer Reich gering 1. 


wy va Die Königin Catharina ſchribe auch 15 
dem Koͤnig in Polen: 
oͤnig in Schweden gegen ne 
eee 


12 — er auch offtermahlẽ / ſo durch Legaten / ſo durch 


nig niemands erkenne / dem er ſeines thuns vnnd laſſens 


2 ſoll . jnnen werdẽ / das wir vns vber 


ene bene ene mittel an die hand nem. 


4 


b Lib, 


sont $leid 


— — 


Schwagerin geſchriben: Hat der in Schweden auch vort⸗ | 
ger geſtalt vnd war noch ernſtlicher entbotten / das er in ſein] 
anmutung nimmermehr verſtehen vnd einwilligen wolle / 


co EE ſolle. 


6. part. 3. 
nu. 4. 


158 2 


| 


4 


8 n 8 mk = 8 


ſ 


tron lib. cit. 
fol.254.6 ſeq. | 


Thereliſchen . Key- 
e e Sohn / in beyſein vnd frembden Potentaten / 
om eee Franckreich 88 


| 

ö 
9 

|. 
SimanBaſſa beth 
Tiſtiſam ſeþc. 
Thua. lib. 7. hiſt. 
pat · ass. & leq. 
. 


ſer abgefertiget. 
Thus. lib. 77. hiſt. 
4 Pag. 246. & 


ſſich der Sultan zum heſſtigſten entruͤſt / deß Legaten Loſa⸗ 


der andern kam ein Mann 


ſen konte er mit de 


ſthun e e allen der Sultan einen Rock Mantel 
vnd 100. Aſper 
wurde auch deß Sultans Sohn / doch niche offenclich n- 
dern in ſeinem Zunmer beſt 


viant vnd dem gelt vor ihm durch das Waſſer 
ſambt allen die bey jbm waren / wurden vom 


S ö Dao Sibende Buch deſz Dri 


vergleichung befoͤrderlich ſein moge. 


billige 1 n 
verhinderung v n et / vn 

deß Mahomets Gotres dienſt fort gepſlange vnd erweitert 
werden moͤge. Als aber bald darauff Zeitung einkam / das 
O ſſa von den Perſern erſchlagen worden / hat 


ment einreiſſen / vnd verhergen laſſen / hn in harte Cuſtodi 
* , genommen / alſo das er in gefahr Leibs 


ung gefuͤhrt worden. 


—_ Eben vmb diſe zeit iſt Ma hometes; „Amurathis 


len / deß Marochiſchen / Tarcareſchen/Venedi 
wiſchen / Sibenbürgiſchen vnd anderer —— 16. 


vnd Schawoſpiel / den anweſenden Fuͤrſten / vnd ged, 
Geſandten zu Ehren angeſtelt vnd gehalten worden. Bn- 
retten / von unglaublicher 
ſtarcke / dann er ein Bloch v 12. Mann mir allen jh- 
renfraſften laum von der Erden auſſheben konten / mit ei 
eee e wurff / vnd mit den Schultern wider 
7 ae e ſich mit Ketten an Armen vnd Schen- 

Erden binden / vnd ihm einen CURSED: 
Os 19, ſeinen Leib 


vnd noch 4. Holzhawer darauff ſtellen: Ein newe * | 


Wen 


Pflugſchar mit der vas ders 
Mont 


mehr war. Darauff 


das in die zo. Wundaͤrtzt den tag vnd nacht gnug tu⸗ 
ben laſſen / vnnd eben vnder 


ſolle. Bitt derowegen-/davder Ken in Polen ſich der bil⸗A 
ligkeit naͤhern vnd beſlci wolle / damit er vorhabender 


ſach bey jhrem Seng niger vnd Schwaͤgerlicher 


wird zum 16. Zu ende deß Mertz en diſcs Jahrs / war Ebraimus 
Torckiſchen 0 Chanus mit einem groſſen anſehlichen Comitat vom K6-| . 
als in Perſia zu Amurache dem Türck iſchen Keyſer geſant / 

ende / das er denſelbigen von ſonderlichem geneigten 
3 been d freundlichen gemuͤht ſeines Königs verſtaͤndigen / vnd 
| fol. u,, ; —_ ewigen friden zwiſchen vnd der Tuͤrckey auſf 
| Candlefoleda 3 beide reich ohne 


ſtanden / vnd endlich gen Erzirumum in fer⸗ 


Jahr ſeines alters mit oſſentlichen Cremonien —.— | 
ten worden / als zuvor 14. tag wher /allerhand Speceacu! 


2 auch ihne | 


chnitten. 
8. Vnder deß leidete die Tir beſagang Aha 
23233 


gen Sinan Baſſa dem S 


lbiger gegend fr vnd alfs 
gebracht werden moͤchte: Deß 


aller nohttůrfftigkeit vnd dem gangen Kriegsh 
zirmum / vnd von dannen gen Carſan vnd Arch \elec; | 
bod ahem 
gegnete / ſich 


koͤnten / aber in fr — — 


voller Schlachtordnung biß auff den mittag 
er an die furth kam / ließ er ſeinen Ceurenanc 


gerahten / das er new Bolc 
n Vanum ſchicken wolle / damit die Perſer nit 2 
fe Proviandge Tam 


met Baſſabefel) geben / der daun gegen et it 


nt / ſambt dem gelt be⸗ 
na mit dem jeni⸗ 


gen /ſocranVolekond Provienenochvbrig hatte/durch 


EI I DIL 


andere we = —— — — | 
nen argwohn au apham / derſelbige | 
| eben darumb ihn durch ſein 


indie ind 


daſelbſt 
ön auch amen 


boyſpring? alten. Als er nun in dic Ge⸗ 
Jap rity Steer 


eee 


fraffrigltch das mit verwundes. daruiter. 
bio pen den a eee 


eee 
no Beergianorondal#dieUl ten tamen / Tiſtiſam yu en 


[ eigervnd — oo — — — herei — 


leigt / 


— 1 


tter freund⸗ 
ee fur den 
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| derHiſtoriſen Concinuacion Sleidan 


Nr PS" 


Cl 


W 


zeigt / ein Mandat gemacht vnd publicirt / das welche ein A 
andere Religion vnd Glaubens bekantnuß haben / ohn 
die Roͤmiſch Catholiſche / alle innerhalb einem Monat 
die Statt raumen ſolten / vngeacht vnd hindan geſetzt / der 
Interceſſion Schrifft / ſo der Aug | 
verwanchen Fürſten an den Rahe 
ten laſſen / das derſelbige nach dem vor 27. Jahren 
gericht en Religions Friden im Neich / ihr en Ind | 
nen freye vbung der Augſpurgiſchen Religion geſtarcen | 
wollen. Derowegen die Reformirrennicht mehr an den 
Naht / ſondern den Ertzbiſchoff / von dem ſie erfahren / das 
er jhnen nicht vbel — — 
gefuͤgten Interceſſion Schriſften / der Pro- 
teſtirenden Fuͤrſten {do off 
es von den Burgern an / vnd argwohn zuvermeiden / be- 
fahl er dem Graffen von Nuenar / das er die Predigten an- 
beſagtem ort abſtellen ſolle/ vnder deß gab er vor / wit er auff 
ag nach Augſpurg / welchen KeyſerRudolphus | 


nba 


300 . 
eh) Sj 


Lib. 2. part. 1. 


tones abgehen 


laͤuff vnd vnweſen vn 


ſam vnnd name ihm vor / die ſach mit ernſt zuſuchen. Als 
aber ſolches der Raht vermerckt / hat man durch einen Bur. 


ſchluͤſſel alſo bald zugeſchickt. Darauff derſelbige ohne 
verzug den Burgern ferner zuwachen verbotten / die Guar⸗ 
di vnder den Thoren mit eingebrachtem frewdigem Kriegs | 
volck / vnd lieſſe Mundata anſchlagen / das man nichts auß 
der Statt fuͤhren ſolle / den Franciſeaner Muͤnchen aber / 
befahl er jhre ſachen wegzufuͤhren / jhr Cloſter zuverlaſſen/ 
vnd ſich anders wohin zubegeben vmb argwohns vndmiß⸗ 
trawens willen. Dieweil er aber leichtlichen erachten konte / 
das er ein ſehr ſchweres vnd groſſes Werck angefangen / vnd 
aber kein Gelt bey der hand hatte / ſchickt er etliche ſeiner 
ſten vertrawten nach Bruͤl auff ſein Schloß / vnd lieſſe 
len vorꝛaht vnd Schatz an Gelt von dannẽ nach Bonn brin- 
gen. Ferner ſchribe er an die Zuͤnffte zu Coͤlln / vnd entſchul⸗ 
digt ſich ſeiner Kriegsruͤſtung / vnd klagt den Raht daſelbſt 
hefftiglichen an / das derſelbige auß antrib etlicher Mißglin⸗ 
ſtiger jhn mit gewalt verfolgen / vnd ſein Hochwurde anzu⸗ 
taſten / ſich vnderſtehen / dardurch ein gantze Burgerſchafft 
mit groſſen vnnoͤhtigen vnkoſten beſchweren. Vnderbeß be⸗ 
ſatzte er mit dem geworbenen Volck die Cloſter vnd Schlaͤſ⸗ 
ſer Coͤlniſchen Hohenſtiffts / fertiget die Raͤht wider zu den 
Capitularn ab / vnnd gienge niemalen ohne mit Soldaten 
bes leitet auß ſeinem Loſament / handelte auch wegen ſeinel 
fuͤrnem̃ens mit defi Biſchoffs von Bremen vnd deß Prin⸗ 
gen vor Vranien. Geſandten. Weil nun die Capitularen 


deß Ertzbiſtums Coͤlln ſahen / was es werden wolte / berich⸗ 
verhoffter zeitung hefftiglichen bewegt worden / vnd weil er 
leichtlichen zuvor ahe / was groſſe vngele genheit hirauß er⸗ 
folgen moͤcht / wo man der ſach nit fuͤrſichtiglich rahten ſol⸗ 
te / beſchloß er ein Legation an die Ertzbiſchoffe von Meintz 
vnd Trier abzufertigen / ſchickte auch an Gebhardum ſelbſt 
vnd herkomens / vnd ſeines Vettern / deß Cardinals zu Aug 
ſpurg hochheit erinnert / derohalben trewlichvermahnet / das 
| er ſeine Ehr vnd guten namen / ſein Heil vnd Wolfahrt in 


reiſfli 


heit vnd jm ſeibſt zuthun ſchuldig vnd verpfluͤchtet ſeye / vnd 
ja wol zuſehe / das er nit ſeinem gantzen Geſchlecht / vnd dem 
allgemeinen Geiſtlichen Stand einen ewigen vnaußloͤſchli⸗ 


der Romiſcbe Keyſer Rudolphus auff begeren deß Bapſts 
durch einen Legaten mit Gebhardo handlen. Aber er lieſſe 


all 


achtung nehmen wolle / vnd wo er etwa allbereit etwas zur 
vngebür angefangen / vnverzliglichen wider vmbkehre / vnd 
ge / was er dem Roͤmiſch. Stul / was er ſeinem 
Vatterland Teutſcher Nat lon / was er der gantzen Chriſten⸗ 


chen ſchandſlecken anſchmitze. Gleicher geſlalt lieſſe auch | 


ſich diſes alles nichts jrien / vnd ſetzte ſeinem vorgenomme-| 
nen Were nach / ſo vil er immer konte. 8 


5 — — 
1541582 


er / vnd zwoͤlff andre Maͤnner dem die 
ff dem Ertzbiſchofft ade 

die Franciſcan 

Mono zyBod ab. 


— 


8 
teten ſie ſolches an den Bapſt zu Rom / der dann vber ſo vn⸗ dard halben. 


Dapft ſchlantt 
ten gen Meintz vi 
Trier Gebhardum 


brieff / in welchen er denſelbigẽ / ſeines herꝛlichen Geſchlechts von ſeinem vorha⸗ 


ben 


* 


Bapſi Gregorius 


120 Gegen außgang diſes jahrs / lieſſe Gregorius XIII. 
Bapſt zu Rom den newenCalen der auß gehen / in welchem 


nun ſolches alſo bald an den Keyſer | 
Fuͤrſten bericht / haben ſich dieſelbige / ſo eben dazumal zu 
Auaſpurg verſamblet waren / daruber beraheſchlage 


zeit / nicht das ſie vergeblich vnd allerdings vnuchedg ſeye / 
ſondern das fie von dem Roͤmiſchen Bapſt / ohne Raht der 
Keyſerlichen Majeſtat / deren es fürnemlichen gebüre / vnd 
ohne vorwiſſen deß Reichs Jürſten vnd Staͤnde angefan⸗ 
gen vnd vorgenommen worden / verworffen / dabey Hertzog 
8 ——U—ä ́ꝶ———— rhe in bom 
habe wol zuzi das nicht vnderm ſchein den Calender 
zuverbeſſern / dem Bapſt / Recht vnnd Mache dem gantzen 
Reich / vnd der Key. May ſelbſten zug ebieten vnd zubefeh⸗ 
len ein t werde. Dieweil nun niemand von den Pro⸗ 
teſtirenden důͤrſten zu ſolcher veraͤnderung verſtehen wolte / 
publicirung 


hat der Keyſer die derſelbigen auffgeſchoben / 
vnd das jahr vber den alten Calender in der Keyſ. Cammer 


alſo bald durch offentlich Placat befehlen laſſen / di mannoch 


der Biſchoff ſehr entriiſt / klagte vber der Start vngeher⸗ 


I dieb Proteſtirenden Fuͤrſten zwar / ſolche verinderung der 


zuhalten befohlen. In Franckreich aber hat ſelbiger Koͤnig 


XIII. richtet dẽ ne⸗ 
* wen Calender an. 
er 10. tag auß dem Jahr weg gethan / vnd die Kirchenfeſte n 
vmb ſo vil Tag eh als zuvor / zuhalten verordnet. Als er ,7* © 
vnd Reichs Chur vnd Thuaaus. lib. 76. 

hiſt. p. 187. & ſeq; 
Chytræi Chron. 
vnd sax. lib. 25. fol. 
426. 5 
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15 eſchribener Bapſilicher weise / 10. tag —— I Haren eee bevorab die 
anc Decemb. den 20. machen / vnnd alſo den Chriſtagh] Vnderthanen in Weſiphalen-ynang hen/ ie mir ſolchen 
auff den x5..Dicohalten ſolte, Welches auch in Niderlan | Kriegohani n nichts uf baffen 9 eick 


auß befelch def Hernogen v von Alantzon geſchehen iſt / 
e ten / ſo bey der alten weiſe 
bliben find. 
quNugs 1 Droben iſt nunmehr au vnderſchiedlichen malen F 
gehalten —— 


— NK . n 
bros ags / ſo dieſes Jahr zu Augſpurg reyſen-vermsg 
— as. fol mon / andeurung geſchehen / der ward war er ſtlichen wg — — Kreyſhilffen ge⸗ 
3. 1 n Keyſerlicher Mayeſtat e Nudolphodem an dern diſesna- faſt ſizen / vnd je einer dem andern bedrangten Kreyß die 
hift. pag. 198. — den 22. Apriſis n außgeſchriben vnd an⸗B See Sindh ꝛc. Zum 3. weil Keyſerli⸗ 
& leq,  gefe/haraberllraſidenz, diſes Jahrs / von we⸗ Raj. der gemeinen Staͤnd bedencken / daruber begert / 
« Lib. 1. pa- gen eingefallenen vnverſehenlichen verhin derungen ſeinen ic doch nachm als die jenigen Land vnnd Leut / ſo hiebe- 
anfang „ ib r Key. Maxſ. ur vor mn H. Reich mit der — — entzogen / wider 
27. tag Junij zu o n — als haben elben nachgepflogener vnder⸗ 
anweſenden Chur vnd Ke bes: Reichs gar ſtatlich ein⸗ redung der geſta — ae gele⸗ 
| begleitet worden bey welchem einrice im vor vnd nachzug] genheiren/ an ihrem geerewen beyſtand nichts erwinden 
[2000.vndz00. Mann hohes vnd nidernſtands Perſonen flaſſen woͤlen. — nach dem nicht wenig von der Ad- 
Vrſadenwaramb zu Roß geweſen. Es hat aber diſen Reichstag fürnemlich iniſtration der tien an dem Keyſ. Cammergeriche 
— 7 b was vervrſacht/zum theil der zu endlauſfende fridliche Anſtand / - [geklagtworden/vnd abet hey erorterun diſes Punctens ſo 
darauff yroponirt A 1 iculteten vnnd :weiffel vorgelauſ 1 /dariberfere 
Ecbſeindsinven.Hu — ſſeen worden / das ſolches auff nechſtkür Fe Man 
ſHaffren: Zum theilanch deſnnctitche vnruþin den Bur: 158 z. Reichs Deyutatiot 7 ——— 
gundiſchen Dꝛiderlanden / da dann die ſachen / vnangeſehen r die Hand gen 5 


Keyſ. May. 3 83 gütliche hand 
en * <g 


. bedeneen ern gnad begeren 
— — — nach 55 aht⸗ 
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1 Lib. 7. part. 3. 
num. 19. 


Thuanus. Bb. 78. 
kiſt. p. 373. & leq. ; 


* 
5 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sladani 
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Hertzog Friderich l 


Erneſti ' 


| von Parma 
ranmen : 18. Wahit ; 
Caſtnirum: 20, ſes ſchreiben 


t an 


MN new angehenden 
Nur Chriſti Geburt tau⸗ 
ent fiinſſhunderedreyvnd ach- 
zig/wurden bey vor angereg⸗ 
ter gelegenheit der ſachen / die 
Ritterſchafft vi andere Staͤn 
de deß Ertzbiſchoffthums Col- 
" len / vom Capitul defi hohen 

a n Stiffts daſelbſt / am ag. tag deß 
Chriſtmonats / bey ihnen willfaͤhriglich zuerſcheinen erfor⸗ 
dert. Als aber der Ertzbiſchoff wol konte vermercken / war⸗ 
auff ſolche Tag ſatzung vnd verſamlung der Staͤnde fuͤrge⸗ 
nommen / ſchrieb er in ſeinem Namen an ſie gleiches falls / 
mit ermahnung / das ſie ben jhren hm gethanen Pflichten ⸗ 
wann ſie gleich erſcheinen / dannoch mit dem wenigern theil 
deſi Capituls / weder jhm noch andern / von deren wegen 
—— ein theil erſcheinen moͤchte / zuvorgreifflichem 
nachtheil nichts vberall bewilligen oder beſchlieſſen / ſondern 
allein / was fürgebr⸗ rd / anhoͤren / vnd folgends an 
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ſchoffthumb noch nit erledigt / vnd jhm ſonderlich zuſtuͤnde / 
das er die Geſchaſfre — alſo moͤchte beſtellen vnnd 
anrichten / wie er verhoffte / das jhnen Vaͤtterlich damit ge⸗ 
dient / vnd ers am juͤngſten Gericht vor Gott getrawet zu⸗ 


16. Der Hertz 
in Bayern / wider Gebhardum Churfuͤrſten zu Coͤlln. 19. Ernſthaſftig 


jhn widerumb ſolcen gelan gen laſſen. Dann das Erabi⸗ 


Wedentlicher Beſchreibung Heyſt- 
vnd 1 ; achen ſo lich in bnd auſſerhald ocſ 
And e be e s 


Sas Achte Buch: | 
Inhalt dieſes Buchs. 


ach anſehnlicher legation vnd Boteſchafft / deydes deß Könige in Francreich/ vnd dann der Königin in En gelland / an die Her ꝛen Staͤnde der 
Nidertan den / wegen deß Hertzog en von Alantzon / zeiget enduchen der Prin tz von Vranten etliche Brſachen an / warumb ſich mit gedachtem 


og 


A- 


G. Roͤmi⸗ 


zogen die Ketten auff den Gaſſen fuͤr / vnd handelten gegen 
jhnen dermaſſen / das ein jeder nach dem Thor ſich lieſſe 
verlangen: Viel wurden erſchoſſen / erhawen vnd erſto⸗ 
chen / viel ſprangen von einer eingenommenen hohen Weh⸗ 
re in Graben hinab / fielen zu Todt / oder erſoffen im Waſ⸗ 
ſer / das alſo jhrer auff die zwoͤlff hundert Fußvolcks vnd 
bey dritt halb hundert zu Roß / vber ſolchem Handel mu⸗ 
ten jhr Leben laſſen / wurden auch darneben viel namh aff⸗ 
te Graffen / Herꝛen / vnd andere vom Adel gefangen. Von 
Bürgern mangelten auff ein hundert acht vnnd dreiſſig. 
Wie es aber mit allen Imbſtaͤnden zugangen / mag an 


0 


d 

3 Am ſechs vnd zwantzigſten Tag deß Jenners / ſchri⸗ 
be der von Alantzon / an die Einigungsverwanthen Nider⸗ 
laͤndiſche Stande / entſchuldiget ſich / wie er konte vnd moch 


vberzuckerten Worten / alles wolgeneigten guten willens / 
dardurch er bey den © hievor auff beyderſeits geſchwornem 
Eyd vnd Pflicht angen ommener Landen / forthin zu blei- 
ben vermeinet. ih 

4. In mittlerweil / lieſſe der Raht zu Coͤlln / damit 
ſie nicht etwa mochten darfuͤt gehalten werden / als ob ſie 


Wehren zu betretten / mit Mannlicher Kuͤnheit tapffer an / x 


te / verlauffenen Antorffiſchen Handels halben / bate vm 
ein guͤtliche verſohnung / vnnd erbote ſich mit ſehr glatten 


b Meter. lib. 1; 
einem andern Ort / mit mehr Worten erzehlet wer⸗ {© — 


fol. 582. & ſeq. 


Hertzog von Alau⸗ 
don entſchuldigung 


num. Io 


| verantworten. ; der Augſpurgiſchen Confeſſionsverwanthen Chur vnnd | Rewgion gefangen 
Oergeg ven Alan 2. Am ſibentzehenden Tag deß Jenners / vnderſtund Fuͤrſten geſchehene fuͤrbitt gar verachten / die jenige Buͤr⸗ gelesen. 
Auge. “ ſich der Herzog von Aangon / als der in newlicher zeit eil | ger / weiche jhnen zuvor die Supplication 7 von wegen i | 
' [Thuanos lib. 57, Hen groſſen haufen Kriegsvol> / darunder viel flirnem-] | einraumung einer oder mehr Kirchen / vbergeben hatren / 
Ker 292. me Graſſen / Herten vnd andere vom Adel / auß Franck D! widerumb ledig / mit angehencktem geding / das ſie forthin 
Meteranus lib n. keich bekommen / vnnd fuͤrgabe / als ob er mit ſeiner aller [bey verbottenen Verſamblungen vnnd Predigten / ſich in 
derRidertindiſ<-zyſammen geſetzter Macht / den Pringen von Parma zu keinen weg finden laſſen / deß Rahts Gebotren vnd Ver⸗ 
Hifforien/fol. 56x. ſuchen / vnd anzugreiffen vothabens / die State Antorff botten gehorſamb ſein / vnd jhre Gefaͤngnuß an niemand 
liſtiglich zu vberf allen / einzunemmen / vnnd nach ſeinem ſſolten rechen. F 
willen forthin damit vmbzugehen. Als er aber eine groſſe 5. Am 25. diſes Monats / tam Herzog JohatmPfaly-|Firſbieg beer, 
maͤnnig / von etlich Tauſenten allbereit von auſſen hien-| | graff widerumb gen Coͤlln / vorhabens mit dem Thumb 1 
ein gebracht / vnd alſo die Statt nun mehr in ſeinen Han-| Capitel daſelbſt / in namen vnd von wegen deßErybiſch offs 5 
den zuhaben vermeinet / lieffen die Burger / bald vnverzoͤ [zu handlen. Vnd wurd von ihm dem Erz biſchoff gleich 
genlich zu jhren Ruͤſtungen vnd Wehren / griffen die Fran⸗ auff denſelbigen tag nach inhalt Augſpurgiſcher Coͤnfeſſion 
toſen / wo ſie hin vnd wider auff Plaͤtzen / Gaſſen vnd hohen! in die Statt Bonn zu predigen zugelaſſen:Wieſdann die 
— 255 _— = el 


e Lib. 7. part. 1 
Conrin, $Slcidan: 


Raßt zn Ciltn ia ſt 
die jenige Burger 
loß ſo wegen der 


naheſtf folgenden tag / kamen die Ritterſchafft vnd andere 
deß Ertbiſchoffthumbs zuſammen / vnd handelten 

. — dre deß Erthiſchoffs begehrtenfuͤrſchlaͤgen: 

Ob er ſich verheyrahten / beym Ertzbiſchofflichen Regiment 

bleiben / vnd die Lehr der Augſpurgiſchen Confeſſion ſolte 

annemmen? Auff welche Stuck neben andern fuͤr 

ten acht Artickeln / begerten die Herꝛn deß Thumb Capituls / 


Staͤnde beyde deß Ertzbiſchoffs / vnd deß Thumb Capituls 
ihnen zu berahtſchlagen fuͤrgegebene Sach mit gebiirlichem 
fleiß / vilfaͤltig erwogen / ſchwuren ſie endlich dem Thumb 
Capttul am 29. tag deſi Jenners / auff die zuvor mit ihnen / 
« glei lib, 2. (im Tauſen fünfhundert vnd fnſſgigſten Jahr abgehan- 
num. 7. delte verglichene / im ® viertzehenden Jahr darnach beſte⸗ 
b Lib. s. part a tigte / vnd nun dißmals widerholte einigung / in welcher be⸗ 
aum-3-4- I griſſen / das weder dem Erzbiſchoff noch jemand anderm ⸗ 
etwas an der Religion zu aͤndern / ohn jhr außtrückliche 


ot Heryog Johann Pfaltgraff von dannen widerumb 


Herzog Friderih] 6. "m3. tag Hornungs / nam Hertzog Friderich-von 
e Sachſen / Lawenburgiſchen Stammenc / die Statt Key⸗ 
[Refers Werd ſers Werd / im namen vnnd oo wegen deß 
tuls ein: — —— 
al ſeſſen / mit —— 
— 1 gegen ſeinen Widerwertigen 
rwahren befohlen / venticteer ſampt Hertzo Johann 
es: vugefahrlich auff zwey hundert 
ohann von Naſſaw / welcher damals in Dilen- 
ra war. 4 | 
2 To Vmb dieſe zeit ſchicket die Königin von Engelland 
au eine Bottſchafft an die vereinigte Niderlaͤndiſche Stande / 
gan guͤtlich <> ponent das ſie zum furderlichſten mit dem Her⸗ 
Meteranus — — hog von Alantzon / ſich widerumb wolten vertr agen: Dann 
—— — wo es nicht ſolte geſchehen / wuͤrden die Spaniſche / welche 
| 8 jeyt durch mangel an Proviand/ineuſſerſte nobe ommen/ | 
— van" Jap Aoſt gni 
zuerachten / l gelec en. In | 


def Hornungs / an die Ni e Ein 
| e Rasten orff/ 


| {em fella eiſſigſten / gab die ſchul! 

ſeiner Jugend / dem | iegsvolck / vnd boͤ⸗ 

[ſen Raͤhten / durch welche er etwas verfuͤhrt worden: Su⸗ 

cher alſo bey jhnen an / das ſie mit jhrem hievor angenom⸗ 

menen Fuͤrſten / ſich in beſter maſſen widerumb vertragen / 

ange ene 
ten n. 


Excommunica- * 


derſchickte enndemplangeed 
ee gig 


Ines Uhr 73. bene Privation, Des zradario id 
fans: 393 das iſt / entſetzung E biſchof offi 
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erſte in ſeiner ſelbſt gegenwertigẽcit gehalten worden. Am A 


hren der Staͤnde Raht vnd hilf. Nach dem aber gemelte B — 


Inete jezt angere 


[als erwoͤhlt dhicem vnd 
mitbewilligung / ſolle geſtattet werden. Am folgen den tag / c 


10 enen | 


ter zur antwort: 
in 


chen / ſihmicſolhem Handel wolte behelffen: - 


gen: Die 


ti der auch im Reich 
— Sony 
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riegs volck 
| / Erybiſcho} Gebharren 
Hilff und 2 damit er bey ſeinem Ertzbi⸗ 
feen bleiben / vnnd in ſolchem fall die vielfaltig be⸗ 
erwegen die Religions verwan⸗ 
nun meh ered zwantzig 

tenen Reichstaͤgen vnd ande⸗ 
jederzeit / in beſter form gantz 
| 3 — 
it fünſfhundert fuͤnff vnd fuͤnff⸗ 
85 pur neben ver⸗ 
ten oder abgebrochen ſein ſolte/] 
n alle wege mo 8 4 


ch. 8 ben wuͤrde / 
tuſe y 


Thumb kirchen / wider focht "on ow Wahl/ bey wel 
8 die Ert vnd iſ — von Bremen vnnd 


| ee, 190 larherm gegenwereig/ 
efenclich angeſchlag 
* Mayen/ iff der new * 
wihite Farr 282 onn / durch einen Trom⸗ 
meter auffordern / vund botte dem darin li Kriegs 
volck / 0 = guewillig vbergeben / vnd wilr-| 


hen / jhre hinderſtell B:ſoldung zu ent⸗ 
chten. 8 Herꝛ Carl — dem Tromme⸗; 
s were jhm verwunderlich / das ſein 

Den in metung/ ſein vnderhabend zugeordnet Kriegs 
© vol / mit anbietung ihrer Beſoldung abwendi 


zu ma- 
rerfen- 


geen Herꝛen zu ſolchem begeren gar keines 
Wegobeſigte/ / ae e en a, niches zubewilli- 
n von ſeinem Herꝛen Bruder / 

t — in vnnd Chur⸗ 
—— ich darf — — 
aumt / vnd zubewahren en / welchem 

Befelch er alt de ond if neten god 
ſeinem geordneten Kriegs volck / darauff Leib / Ehr / Blut 
vnd Gut zuſetzen. r Hertzog N 


in R 


ſflauff zwi⸗ 


dem newen E 


ncke mit 


Bonn wisd veal / 
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c Lib. 1. pat iI 
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nd 
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ſehen / fuhren a eh / wie man ſich mit mehr Le 
auß bewilligung deß | 1deſ n ver . HI 900 4 ner 
1600, Burger in Riſtung/Hut ( eit worde ſey jedermaͤnniglichen 
mabnc unden de, e e, roſſe nurbarkeiten dannen herd ent⸗ 
ger fort / vnnd erwoͤhleten Hertzog eyern / Dann als der Her n Part 
Biſchoffen von Hildeßheim / vnd Lüttich / zu ei H chtizer Kriegs heer beyſame! be habe / ſey der 
nem Erzbiſhof von Cslln. Man fandeaberandemſelbi-} [eine hauff in der belaͤgerung vor Cametach faſt biß auff das 
gen morgen gar früe / in namen vnd von wegen Ertzbiſchoff Haupt erleget der ander! auff abe ri rhe Som̃er / 
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{en beydentheylen auſſgerichiet / vnd 
den moͤchte. Doch — allem ſey wie es woͤlle / bedüncke 


ſtoriſchen Toncinnation Sladaml. 


durch erzeigre trewe hilff deß Franybſiſchen Rriegovolek er A au manderieyerhebhichen | cher 
— vnd ſey Geldern / durch diß mittel vnder der Staͤn Slibcd gc et der 5 1 
den ſchutz vnd ſchirm verblib eee eher zu voriger widerumb auff. en / 
e any und df TEE 
na gebracht 1 vn werden 
beydes der Spaniſche RE vil ö —— 


vertilget vnd außgemuſtert worden ſeyen 
wol es bey der Religion nugen 


ro in beſtelumg anderer der 1 — | 
Le hun koͤnne / — — Pe 
diger vnd ſolcher Sachen wol erfah 

er leichtlich vermercken. aber/ ſage der Print 


ters / wolte er zu dem ende nicht denen / ais wann er das 


3 
gwordenere ble) ene 
et werden folte: Aber weil gegenwerrige 
 [einigondallein/ deſi gemeinen Mugens wegen 
ſen / vnd derentwegen ganyltchen drey Arreckel vorgehalte 
vnd proponitt worden: | is le ich entweder mit 
den Hiſpaniern widerumb verſdhnern/odrxdenHeryogen 
jibe fewer detunnb ay 


| [Don aber ces j L ſchaden den 
Krieg hinfüro führeten. e — _ 
ſtenerfurvenwide ſeine gruͤndliche Meinung offenclich 


ſach 
rige 


e 


moͤchte. 


te / wann man mit dem 
lung tractwen wurde / von dem Bund abfalen / vundal- 
ſo dannenhero ein anderer innheimiſcher Krieg entſtehen 
mochte: So wuͤrden aber hergegen andere gefunden 
werden / welche / im fall die Sach mit den — nicht 
| ſpa Sachen bn def fg . 
e jhren ehen vnnd liren 
öchten / begehren wurden. Derowegen auß diſer vrſa⸗ 


ö — — 

vnd auffrichtiglichen ihnen hiemit entdecken. Vnd war D — mage 

wa⸗ das erſtẽ belangen thet / nemblich die verſoͤhnung mit aber 
bp. jp, — ſey dteſelbe an . rms und 


dann dahiuidamie m allererſien mit 
licher meinung mochre tranſigirt 

n. So bald nunindep £ 
wegen deß Heryogen 


Herzogen gewalt / bey weichem zufoͤrch 
den Standen erꝛoͤrnet vnd in Harniſch gejagt werden ſol⸗ 
"x das er dieſeſbe dem Feind vbergeben mochte / welches 
B dann nicht ohn ſonderlichen der Provingen 
hen koͤnne. Zum 1 — 
werden: Es würde ſolcher that auch der Konig in Franck · 
reich ſich anmaſſen / welchen man doch an jeno iu einem 
Freund zuhaben / füͤrnemblich beduͤrfftig were: So were 
auch im geringſten nicht juzweiffeln / das die Koͤnigm in 
Engelland / nach dem ſie ſoſcher hand 
zogen ſatten beriche eingenommen / 
ſen nicht entruͤſtet werden ſolte / ſondern auch / wo ſie noch 
II ——— die Staͤnde / alem die vr⸗ 
eweſen / damit die Sach nicht vertragen / vnd die vo⸗ 
{aff keinen fortgang genommen hette / wuͤr⸗ 
de entweder mit Recht oder mit Vnxecht / nen den Staͤn⸗ 
den n och hefftiger zuſetzen: Dardurch truͤrde aber der ganye 
ES = 
m der Provincien Handel 
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ten / wann er von 


ſchaden/ geſche⸗ 
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2. Alle 


ſich beraheſchlagen. 
—— die dahin wider in Franckrrich vnd 5 
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1165 


166 ' 


Loſament vnd Herberg geſtanden / alſcher 65 uber einge⸗ 
graben / in willens den Printzen mit ſeinem gantzen Hoff; 
geſind vnd Verwanthen / alſo hinzurichten: Aber nach 
dem dieſes erſchollen vnd außgebrochen ͤiſt er mit dem 
Schwerdt gerichtet worden. Deß leichen iſt geweſen 
Goddæus, ein Frantzoͤſiſcher Befelchshaber: Dieſer als 
er den Standen gedienet / it dom Feind eins mals gefan⸗ 
gen worden / damit er aber ſich widerumb ſoß vnd ledig 
machen moͤchte / hat er verheiſſen / dem Printzen mit Gifft 
nach dem Leben zuſtellen: hat aber das gegentheilerwieſen / 
ſintemal als er dem Printzen auß eygener willkuhr ſein an⸗ 
ſchlag / wie auch andern / ſelbſten offenbaret / vnd ſetn vor⸗ 
haben verdammet / iſt er von gedachtem Printzen zu gna⸗ 
detumb angenommen worden / hat auch hernacher 


den wi 
ihm vnd dente zeit ſeines & einen tre⸗ 


. auch verme /0onGra 


ee 
Proͤvland auf 
coffe vnd = 
Gasen von M 
/ das er ſie mit ihrer 9 1 — — 
ſſaſſen . Mat alſo der Fend die Stattam 23. tag Aprilis / 
durchvbergebung eingenommen: 1 Dara uf a 
Hertzog tt De dieP 


. * , N 
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Hergegẽ 
er / der Fran- 


— ct 6 
EEE 
ſonderlichen ſchaden ge 
r \der Scan, celeb {chieſſen ein groſſet 


un doch —. 
biß endlich denen 


ejagt / vnd die! erobert worden iſt; 
—— 9 abzu⸗ 
ſtigung g Der Graff von Manß⸗ 

— — nach eroberumg der Statt Endhofen / 

lauch folgende / als nemlich: Turnhout / Hochſtrat / Loen⸗ 


Iſck GAY 


| 2 ere e allem ſich 
YT Sudhoſen/ wd 122 folchet jlingſt verſl ſſauer ett ward Endhofeti} 
Þ worm abr 


eurch den — — 1 


bald der 


A 


- [auch der Hertzog von Parma / dem ſolches iht thun vnd 


B 


UE widerumb zuverſoͤhnen / groſſes verlangen getragen: Doch 


durch Ergebung⸗ vnder deß Hertzogen von Parma ewalt 
gebracht. Damals hatte der von Biron ſein Laͤger zu 
Roſenthal / wegen guter Kriegs Diſciplin zwar wol ver⸗ 
wahret / doch gegen deß Feinds Einfall nicht gar zu ſicher / 
weil die Engliſche Frantzoſiſche vnd Niderlaͤndiſche Sol⸗ 
daten nicht wol in einem ſtall ſtunden. Derowegen dann 


laſſen ware verkundſchafft worden / jhr Lager angegriſſen / 
vnd doch ſeinen wuntſch nicht allerdings gantz erfuͤllet / 
noch auch deſſen gar betrogen worden / dann er einen Theil / 
welchen die Engliſchen behalten ſollen / durchgetrungen / 
vnd derſelbigen etliche erlegt: Als aber der gegentheil ihm / 
den ſeini gen hilff zuleiſten / zu fruͤhe auff den Halß kom̃en / 
iſt er der Graff auff dißmal widerumb aufgebrochen / vnd 
ſich zur g der 7990 Denenthal gefaßt ge⸗ 


macht. i 
b droben angezeigt worden / 


die — — dem Hertzogen von Alanzon en a au 
vnd den Standen / vollbracht geweſen / hat der Herzog == 1 


C ſich ſo bald naher Duͤntirchen verfüget: Aber nach dem es ve lib, it. 


mit der Standen Sachen etwas vbel ſich anlaſſen wolte / hyp Lib 6, 
weil auſſerhalb zwar dem Hertzogen von Parma durch ſei⸗ num. iz. 2 
ne Vorſichtigkeit / Fleiß / Wackerkeit vnd Tapferkeit / alles 
einen gluͤcklichen ond leichten ſortgang gewinnen thee : 
Innerlich aber alle einhelmiſche / Zr Lyſpaltungen vnd ge⸗ 
haͤſſige Verwirzungen vberhand namen / aͤuch wider auff 
gerichten vertrawlichen Frieden vnd bekräftigte Buͤnd⸗ 
guß⸗ viel neidiſche Sachen / den Frangofiſchen nam̃en zu 
lauterem Trutz / außgeſprenget wordẽ: ſe: Dar gedachter Her⸗ 
zog ſolcher neidiſchen tiiſiguiiſts halben auff tint ſeit wei- 
chen / vnd eine zeitlang $fic in Franckreich begeben wollen / 
damit er durch ſolches ſein abweſen den gefaßten Groll vnd 
Haß gegen den Frantoſen / etwas — dann da⸗ 
mit die Niderlaͤndiſche Staͤnde widerumb nach ihm ein 
verlangen hetten. Es ſeind aber etliche die daͤ ſchreibẽ woͤl⸗ 
len / daß die in Camerach / deß Hertzogen von Parma Be⸗ 
ſatzungen hefftig geplaget / vnd nach dem ihm ſolches zu 
Ohren kom̃en ſeye / habe er auch zugleich ſeiner Oeconomy 
zu providieren / vnd ſich mit dem König / ſeinem Bruder / 


dem ſey wie demſelben woͤlle / ob er ur Buß beweget wor⸗ 
den / oder aber jhn mancherleh — von ihm außge⸗ 
ſprengre geſchrey verdroſſen gemacht haben / hat er einmal 
ſeine Sachen in Niderland konvaſtren / zu Schiff tragen 
aſſen / vnd iſt den 18. tag Junij / von Duͤnkirchen vber den 
Fluß Cales mit ſeinem gantzen Geſchſecht vnd Hoffge⸗ 
find geſchiffet als er den Chamohs mit dert Knech⸗ 
ten zu Duͤn kirchen in der Beſatzuns hinder ſich verlaſſen 


Thuanus lib. 57. 
hiſt, pag. 321. & 
ſeq. 


hatte. Daher dann die Malecontenten / die durch heim- 
liche practicteriſche Anſchlaͤge Neuport vberfallen woͤllen / 
ihre Reiß alsbald veraͤndert / vnd ſeind mit drey tauſent ge⸗ 
ruͤſter Mann zu Düntirchen angelangt / vnd haben den 
vn verwah retẽ Port mit jhren Schiffen obſtruiret vnd ver- 
ſpertet- Dieſe Statt iſt am Vfer deſi Landes Flandern / 
ſechs Meilett von dem Fluß Cales / vnd drey Meilen von 
| | | [Sraveltgen gelegen / an RE vnd Fiſch⸗ 
wercren reich vnd habhafft: A gar gering verwah⸗ 
ret / wen ſir allenthalben mit ſandichten.H6 ctivmbgeben/| 
vnd wegen mancherley Baͤchlein / die da vnd anders 
Emi ſich ſoͤzen / den Ort vnd Hafen perſpetden! Daß auch / 
ſwann bie Hit zu net gemichen! groſſe rr 
ſehen wi prey 


WE | Oc a e 5 
! l 


Dimeirhen wird 
von dem Herhogen 
von Parma bela- 
gert und einge⸗ 
nommen. 
Mereran. lib m. 
der Noerlan diſchẽ 
Prin), 603 
c ſeq. 


dard 
von 


ſgetrungel werden / der anſſgtbung halben fuſte Relation | 

— minis 1 =: deny tie auffgeworffe | ihre 

|Einmohnercige ry raveiſſelung/2-vid] [vol alle Paß den Beldgtttert benommen haben 

8 | [war-zwar der vor. Byron / auff vorher Hane 7 deß 
gen don Vranten vnd der Statt Bruck / willig vnd 

ir gen Neuport zukommen / damit er gemelte Bela- 


zertrennet hette: Aber damit ja ſolches nicht ge. 


| mer- 

—— — — | 

Graff von Mauſs 8 auch Dieſt der Graff 
ab.. von Manß feld A 4 ahi rey rh gerung 

Baween ſich fůr die ſtarche deſtung? werden Bra- H ſochen ti3e<hts/ hatte er bie von Gent zum harten wider, 

band /g vnd uls ende ſſtand: Dann dieſeſbige waren dem Hertzogen von Alan⸗ 

8 tau hy er doſlſien 8 nicht alleit dem von Biron 

5 ſvndauch dieſe Jeſtung den 10. n den Paß durch ihr Gele ſo ſondern lieſſen fich auch durch 


1 _ Hhhh _ offent. 
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Mereranns ib 
ſhed Hiſtorien 
fol, 600, & ſeq. 
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von Yra⸗ 
New begie ht ben den Krebs gang gehen wollen haben ſic vieler gemurer 


- {ſeinem F 


Katz halten müſſen / welchen ſie vor ein vnachtſamen / vnd 


| die gedanckẽ gemacht / es mochte 
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offentliche trauwort vermercken / wo fern nicht das außlaͤn⸗ A 
diſch Kriegsvolck / vnd vor dieſem / inſonderheit die Fran- 
tzoſen / alleſampt auß dem Niderland abgeſchafft wuͤrden / 
weren fic bedacht / ſich gaͤntzlich von der Buͤndnuß abzu⸗ 
ſſondern. Derhalben als der Printz von Vranien jhrer de- 
ren von Gent Halßſtarꝛigkeit vernommen / hat er ſich eines 

groͤſſeren Tumults in ſeinen Niderlanden befoͤrchtet / vnd 
änlich bey jm beſchloſſen / ein zeitlang von dannen zu wei⸗ 
chen / vnd hat derwegen in die Beſatzung deß Lands Flan⸗ 
dern 10000. Niderlaͤndiſcher Soldaten vberſchicket. Aber 
da vnder dieſen fürlauffenden Kriegsſtreitigen Sachen / 
nunmehr viel Zeit verlieffe / vnd die Hilff zu lang außblei⸗ 
ben wolte / hat der Hertzog von Parma von der Hertentha- 
liſchen Belagerung abgelaſſen / vnd ſich zu den Malecon⸗ 
tenten ins ger begeben / vnd mit aller Macht zuſtuͤrmen 
angefangen. Weil aber Chamuſius ſoſcher groſſen macht 
nicht zu widerſtehen vermochte / vnd vber das dem groͤſſeren 
theil der Burger/ welche er vor der zeit hart vnnd rauch ge- 
halte / ich verhaßt gem acht hatte / hat er ſein vnd der ſeinigẽ 
Leben erhalten / mit der ſeitenwehr vnd plundern abgezogen 


eroberung / dem Hertzogẽ von Parma zu theil worden. Da 
nun gleichs falls Diinkirchen verlohren / hat der Herzog 
von Parma auch bald Neuport erobert / da er dann durch 
ſen ſtaͤtiges außſtreiſfen auff dẽ Meer der Staͤnden Start 
nicht wenig vexiret hat. Bald hierauff hat er auch die Statt 
| Winoxbergen in Flandern welche Villeneufue,mitFran- 
zoͤſiſchem Volck beſetzet / einhatte / vnnd mit vielen andern 
Staͤtten vmbringet war / als dieſeſbe mu Manhaſfrer tapf⸗ 
ferkeit ſich ein gute zeit auſſg 
mehr zutroͤſten hatte / vnder ſich gebracht / vnd zwar mit einer 
ehrlichen bedingung / in dem den Soldaten ihr außſtaͤndi⸗ 


tn der Beſatzung zu Werne gelegs / als ſie kaum deß Jeinds 
anſichtig worden / haben gleicher geſtalt mit dem Feind ac⸗ 
cordiret / wie dann auch hinwiderumb andere jhrem Ex⸗ 
empel nachgefolget / die in der Statt Diſmunden gelegen / 
welche ebener maſſen ſich dem Hertzogen von Parma erge⸗ 
ben haben. Als derowegen dem Hertzogẽ bißhero faſt in al- 


lem was er angegriffen / ſo gluͤcklichen ergangen / hat er ſich 
deſſen eee — rr | 


Meers / in Flandern gelegen / vnd mit einem gelegenẽ Haf⸗ 
fen verſehen / mit ſeinem Lager fortgerucket. Nach dem aber 


die ſelbe von dem Printzen von Vranien / als es mit Oun-| 


Heryog vou Pars kirchen ſo rauh herauß gangen / beydes mit Kriegs volck 
vor t · vnd notht uͤrſſtigem 


Proviand verſehen worden / hat nichts 
deſtoweniger der Heryogdigin der Beſatzung angegriffen / 
aber widerumb vnverrichter ſ / nach dem er viel der 
ſſeinigen verlohren hatte / abz muſſen. 

x7. Als es derwegen mit den Staͤnden faſt allenthal⸗ 


erhitzt / vnd weil tein ſonderlich gluck mehr erſchemen wol- 


erhalten wurden / bey dem geme inen Pofel ſehr abgenom⸗ 
men : Vnd inſonderheit hat der Printz von Vranien die 


verlaſſer deß Vatterlands vnbillich außgeſchryen haben: 
Ja auch jhm vorgeworſfen worden / daß er mit den Frantzo⸗ 
ſen heimliche Meuterey im Schild führen ſolte / Wann 
er dann ſolches alles vngeſtrafft hingehen ſahe / hat er jhm 
pas vnheilſamers mit der 
zeit hernacher erfolgen / vnd iſt am 6. Tag Junij auffgebro⸗ 
chen / vnd in Seeland mit ſeinem —.— Hoffgeſind ſich 
8 Doch hat er vor ſeinem Abzug dem 7 — 
eiſe vnd Reguln vorgeſchriben / welche er ſich in Berwal⸗ 
tung der Statt vnd Regiments zugebrauchen hette / auch 
Philippum Marnixium zu einem Burgermeiſter — | 
mal er denſelben / wegen ſeines hohen . 
richtigkeit / hoch gehalten) auff das kuͤnſftige Jahr deſigni⸗ 
ret vnd erwoͤhlet. Nach dieſem ſeinem abzug / als die von 
Gent wegen vnverſ6hnlichen Haſſes vnd Neids gegen die 
Franpoſen / die andere der Staͤnden Staͤtt zur Defection 


vnd iſt auch alſo den 16. Julij diſe Statt Duͤnkirchen durch 


ten / vnnd keiner hilff ſich] 


ger Sold von de Hertzog von Parma / bezahlt worden. Die 


len / hat auch der gunſt / n welchem ſonſten die groſſe Herren 
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F erfahren? harcrſobaldan das —— 


H [zu Augſpurg der 


vnd abſall verteigeren/iſt endlichen — worden/ da! _ uo 


== Befiirdernuþ/zwey hundert Tauſene 


ſſchoff von Vercell ſeine Stell vnd Ampt 
Es iſ aber bey ſolcher Statt ein altes herkommen / daß in 
der Thumbfirchen — der Churfürſtlichen Negie⸗ 


7 gen deen a Se 
| 3 gleicher zeit diß 


daß Ne AER 


A die Jrangoſen auß — — ſolten. Dero⸗ 
halben auch der von Byron / welchen doch der Printz mit 
eee 
iderland zu en / ich vnd fleiſſig gerat 
— ſich zu Sthiffbeacken? vnd mit dem Kriegoheer zu 
rtzogen von Alanzon / der da nahe bey Camerach ſich 
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— riegsvol> bewarbe / kommen / als fury zuvor Corne⸗ Cemncune 


vnd zu — gebornen Sohn außgeben hatte / vnd 
vnd newe Bubenſtuck angerichtet. Dieſer Cornelius war 
ein vberauß fuͤrnehmer vnd kuͤnſtlicher Kupfferſtecher / vnd j** 
hatte ſich die Thorh eit ſo fern einnem̃en laſſen / daß er durch 


Philips Thaler von dem Koͤnig / — er 
— 
als ernunin Niderland widerumb anfommen / — m 


Cornelins H & E 
— — — V. vnehelichen! ue hall iy 


vielfaͤleige nit allein gantze Legiones zu Noß 

vnnd = ſeman / —.— auch —— —— 

gen / werden ſolten / ja gantz vnd gar von 
jhme traͤumen lieſſe/ vnd durch etlicher 


landen / wird jm 
aaa 


nd conſtituiren wolte: Vmb welcher Vr ſachen we 
. — dem 


_ * 


gu getragen habe. F 
—— vnd darauff auch ſerners 
hat. Als derohalben zu dem zu Coͤllen vnd an⸗ 
geordneten Wahltag / Andreas der Cardinal von Oeſter⸗ 


ich nicht erſcheinen konnen: — Bi- 
reich ni Hat — 


ſen Sc mon die Obrig, 
—— ene © * 
|) | verhuten 

es Gebhardus / der dazumalgu 
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ſolches Tumules wol zueneſinnen / dette aber dach weder] / c: Es ſeyjh- dae Der Bayepiſihay 
vor oder nach demſelben ſich darunder miſchenwollen / auß nen aüfferl. —— aß ſie chin der Sa, erte 
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iſtrat vnd Oberkeiten / jedweders ein ſonderliches vnder⸗ That ſelbſten von dem Regiment abgeſtoſſen / vnnd deſſen 
chiedenes Glied deß Reichs were: Derohalben erklaͤreten [vor vnwuͤrdig pronuncirt vnnd er kant ſey / bemuͤhen / oder 
fie ſich / wie dann von jhnen begert wuͤrde / rund / klar vnnd [auch derenthalben einiger Handlunz ſich anmaſſen ſolten. 
auffrichtig / daß ſie von jhrer Durchlenchrigfei py ren an-| Erſeyzwar/hiebevor/erwhle worden / aber mit dieſen be⸗ 
ders / in vnfug / hielten / dann was von einem de H. Roͤm. dingungen / daß er von dem Bapſt die Conſirmation vnd 
Reus Fuͤrſten / auch ein Statt vnd Glied deſſelben zu hal⸗ -[beftartgung ertangete / in Prieſterlichen Stand geſetzt wür⸗ 
ten ſchuldig were. Darnach he — Log Caſimi-| B de / ein Geiſtliches / wie ſoͤcher Wuͤrdẽ geziemet / Leben fuͤh⸗ 
rus fort gerucket / vnd iſt g Tent / da dannſein þ rete /vund dann endlichen in der Roͤmiſchen Catholiſchen 
Kriegs volck nit allein daſſelb gtot wich zubeſchilgen er verbunden were/ biß an 
das Hertzogthumb Bergen / m es end beharꝛete. Solche Artickel weil er fie von an⸗ 
Fe e 25 hat: dann 8 bange, eee beſitzung ſeiner Wuͤr de 
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procedieret hette) ein Statt 
ara Sens S Bess, ſondernde euffels 
Statthalter / vnd ſey ein Tyrann vnd Moͤrder der Gewiſ⸗⸗ 
ſen. Darnach hat er mit vielen Worten erzehlet / worinn 
: vnd wit viel vnd groß ſie ſich vor den Hiſpantern vnd dem 
Salentino vorzuſehen vnd zu hůten hetten: Item ſie ge: ar⸗ 
net / daß ſie der Hiſpanier Kundſchafftern / vornemlich aber 
Mm itern / nicht trawen / ſondern ihnen / als verdaͤchti⸗ 
en n een ur er} 
Stedretben wenig außge 
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nichts / ohne was ſie fiir gut erkennen / ſich in der Sachen 


ludovicus Chur⸗ 
fuͤrſt vnd Pfaltz⸗ 
graff gehet mit 


Tod ab. | 
Thua lib.79-hift. 


Poppelodorff wir 
Jerobert. f 

rhua. lib. 79. hiſt. 
4 Pa 418. 419. 


173 der Giſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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vnderwinden wolte. Hergegen berieffen ſid) die Bayeri⸗ 


vnd funſſgig bewilliget worden / als aber Truckſeß in keinen 
Articul bewilligen wolte / haben ſie gebetten / einen offenen 
Krieg wider jhn / als einen Friedzerſtoͤrer in Teut ſchland / 
an die Hand zunemmen. Derohalben / weil Gebhardus 
von ſeiner Wuͤrden nicht abſtehen wolte / auch wann er 


ſon ſolches zuthun begerte / Erneſtus in die lieferung der 
Jaͤhrlichen Penſion / wie darfür gehalten wurde / nicht B 


bewilligen wolte / ſeind die Fuͤrſten / vnverꝛichter ſachen / von 
einander widerumb abgeſchteden. N | 
24 Hierzwiſchen als Hertzog Johann Caſimirus bey 
vielen / ſeiner Perſon halben / ein groſſe hoffnung erwecket 
hatte / vnd doch / wegen mangel an Gelt / nichts ſonderliches 
außrichten konte / iſt er mit ſeinem Kriegs heer in Weſtpha⸗ 
len fort zurücken / vnd daſelbſten dem Handel mit Krieg ein 
Außgang zumachen / zu Rath worden. Es begab ſich aber 
daß durch hier wiſchen kommendes Abſterben / Churfuͤr⸗ 
ſtens Ludo vici zu Heydelberg / ſeines leiblichen Bruders / 
er ein fuͤgliche gelegenheit / von ſolchem Kriegs weſen abzu⸗ 
laſſen / an die Hand bekam / dann derſelbe (ſein Bruder) 
nach dem er Eliſabetham / Wilhelmi landgraffens in Heſ⸗ 
ſen Tochter / ſein erſtes Gemahl durch den zeitlichen Todt 
verloh ren hatte / hat er ſich widerumb an Annaͤm / Guſtavi 
deſi Konigs in Schweden Tochter / vnd Ezardi Fuͤrſtens 
in Frießland Encklein ein Jungfraͤwlein von 16. Jahren / 
in gegenwart jhres Vattern Bruder / Hertzog Carlens in 
Finland / Ehelichen verheurathet / dieſelbe fury zuvor mit 
groſſem Pomp / nemlich / den 12. Julij / zur Kirchen gefuͤh⸗ 
ret / vnd bald darauff in ein langwirige Schwachheit gefal⸗ 
len / welche von Tag zu tag je laͤnger je mehr zugenommen / 
alſo daß er den 12. Octobris dieſe Welt geſegnen muſſen. 
Hat derowegen Hertzog Johann Caſimirus / auff erforde⸗ 
rung / naher Hauß gemuſt / damit er nicht allein der verſtor⸗ 
benen Leich vnnd * beywohnete / ſondern auch / 
damit er zugleich die Adminiſtration vnd Vormundſchafft 
vber Fridericum, welchen ſein Bruder mit ſeinem vorigen 
Gemahl gezeuget hatte / an die hand nemmen moͤchte. Da⸗ 
rauff er dann ſolches durch ein offentliches Schreiben alſo 
bald publiciret / vnd erheiſchende Nothturfft / naher Hauß 
zu reiſen / angezeiget hat: Nach welchem er folgends vnder 
das Kriegsvolck etliche aͤußſtaͤndige Sold außgecheilet / 
ſich auff den Weg gemacht / vnnd den 19. Tag Octobris zu 
Hey delber 1 iſt. Nach abreyſen Hertzog Johann 
Caftmirighar ebhardi Kriegs volck faſt ſehr abgenom̃en / 
weil die Frangoſen vnd andere Knecht / wegen nicht erfol⸗ 
gung vnd Auffhaltung ihres Solds hin vnd wider zerſtre⸗ 
wet worden: Hergegen aber iſt Ferbinandus Erneſti juͤng⸗ 
ſter Bruder / mit außerleſenem Kriegs volck bey ſeinem 
Bruder im Laͤger ankommen / vnd iſt zum Obriſten Feld⸗ 
hauptmann / nach dem der von Yſenburg von ſic) ſelbſten / 
auß gutem willen von ſolcher Ampts verwaltung abgeſtan- 


den / gemacht worden. Jüngſt hernach hat auch ſein ande 
rer Bruder Wilhelmus Hertzog in obern vnd nidern Ba ⸗ 
pern / in willens ſeinem Bruder hilff zuthun / vmb Nuͤrn⸗ 


berg herumb Volck geworben / vnd den neundten Tag No⸗ 
vembris von Muͤnchen auffgebrochen / vnd zum Muſter⸗ 
platz / welcher zwiſchen Straßburg vnd Nancey in Lotha ⸗ 
ringen / dem Volck benamſet worden / zugerucket · Erneſtus 
aber iſt vor das Schloß Poppels dorff / nit fern von Bonn 
gelegen / mit ſeinem Kriegs volck angelanget / vnd daſſelbe / 
wegen der belaͤgerten euſſerſter erlittener nothturfft / durch 
vbergebung einbekommen. Vnd wolte ſichs an jetzo anſe⸗ 
hen laſſen / als wann Gebhardi handel gar zu grund gehen 
wolte / wann nicht das gluͤck / ſo jhm damals wider guͤnſtig 
worden / jhn bey Huͤlſt zu einem Sieger gemacht hette. Es 
ligt aber dieſer Flecken ohngefehr auff 1000, Schritt von 
der Statt Mnts / iſt wegen eines Schloß vnnd 2. Cloͤſter 
wol bekant: Diſen hatte Adolphus Graff von Nuenat / da⸗ 
mit er die Statt Campen beſchaͤdigen vnd anfallen koͤnte / 


befeſtiget / eine ſtarcke beſatzung darein gelegt / vnd befliſſe 


A 


C 


D 


E 


H 


gleichen thaͤte der Irꝛthumb denen auf} der Bayeriſchen 


dafuͤr hielte / weder zu beſchieſſen noch auch zu beſchantzen 
G ſwar / hat der Feind das Geſchuͤtz / die Mauren damit nider 


wegen damit ſolcher muthwill gedaͤmpffet vnd abgeſchafft 


Flecken belaͤgert / mit hilff vnd beyſtand deß Prob ſts von 
Gent Sibrandi Aytæ / welchem Keyſerswerdt newlicher 
eit Erneſtus zu bewahren / anbefohlen hatte: Als aber die 
belagerung faſt vber die 20. tag gewehret / vnd die belaͤger⸗ 
ten (ob ſie ſchon kein Proviand mehr im vortachharten) 
nichts deſto weniger das hertz nicht in die Schuh fallen lieſ- 
ſen / in dem ſie nur dem Feind zu trutz die Bilder auß der 
Kirchen / vor die Fuͤß auß den Schantzen warffen / haͤt Geb⸗ 
hardus dieſelbe im geringſten nicht zu verlaſſen / vor gut an⸗ 
geſehen / ſondern hat auß den naͤchſtgelegenen Beſatz ungen 
die außerleſenſte Knecht ſaͤmptlichen dahin gefuͤhret / vnd 
nur ein geringe Zahl in ſeinen Beſatzungen hinderlaſſen: 
Damit die Sach auch deſto heimlicher gehaltẽ würde hat ⸗ 
te er daſſelbe Volck vertheilet / vnd iſt Perſoͤhnlichen mit ei⸗ 
nem Theil auff Berck vder den Rhein gefahren / den andern 
Theil aber hat er Heinrichen Hertzogen zu Braunſchweig / 
an einem andern ort zu zufuͤhren / anbefohlen. Im Lager 
wurde diſes fur kein erdichte Zeitung ſpargieret vnd außge⸗ 
ſprenget / daß nemlichen die Truckſeſſiſche ſchon allbereit im 
anzug weren: Derohalben Erneſtus / der ſeinigen Haut be⸗ 
foͤrchtend / Hauptman Schwartz enburgern befohlẽ / newes 
Kriegsvolck zu werben / vnd dardurch alſo den Hauffen zu 
beſſern: Aber eher ſic bey dem von Lawenburg ankamen / 
war ihnen der Truckſeß ſon allbereit zuvor kommen. Deß⸗ 


ſeiten / keinen geringen ſchaden: Sintemal als das Truckſe⸗ 
ſiſche Bol nun mehr zu jhnen nahete / haben ſie daſſelbe 
vor die Koͤnigiſchen / welcher / als ihrer Freunden / hilff ſie 
damals erwarteten / angeſehen vnd gehalten. Es ſeind jhnen 
aber die Augen zu langſam auffgangen / ſintemal / weil ſie 
ſolchen Irꝛthumb nicht vorhin erkant / vnd die Ruͤſtung al⸗ 
ſo bald angelegt hatten / die Truckſeſſiſche dieſelbẽ zur ſtund 
angefallen / nidergehawen vnd zertrennet haben: Da dann 


Mannlich / biß auff jhr letzte hinfahrt gehalten vnd geweh⸗ 
ret haben: Fridericus von Schaͤwenburs hat ſich auff einem 
leichten geſchwinden Pferd in das naͤchſtgelegene Schloß / 
Ayta aber in die Statt Campen begeben / vnd ſich alſo mit 
der Flucht ſalvieret. Auff der Bayeriſchen ſeiten hat man 
zwoͤlffhundert gemiſſet / Gebhardo iſt ein ſtattliche Beuth 
vnd 300, Wagen mit Proviand wol beladen / zu theil wor⸗ 
den / welche / nach dem ſie gen Huͤlſt eingeführet worden / hat 
Gebhardus ein ſolchs Frolocken darob empfangen / daß er 
auch daſſelbe mit groſſem Buͤchſenſchieſſen vnd Donnern / 
auß dem Laͤger zuverſtehen gegeben hat. Dieweil aber 
Gebhardo an Bonn / alle ſeine Macht / ja ſein Heyl vnd 
Wolfahrt gelegen/ hat der von Arenberg / dieſelbe zu belaͤ⸗ 
gern / vmb friſches Kriegs volck ſich beworben: Ind zwar 
Ferdinandus Ertzbiſchoffs Erneſten Bruder / damit er den 
vor Hülſt erlittenen ſchaden / etlicher maſſen rechen moͤch⸗ 
te / hat er ſich deß Schloß Godesberg / welches nicht weit 
von Bonn auff einem hohen vnd gahen Berg gelegen / bb 
{on demſelben beyzufommen faſt vnmuͤglich war / zuſtuͤr⸗ 
men vnd ein unemmen vn derſtanden: weil aber der Berg 
gantz gaͤhe vnd kiſſecht / vnd derowegen / wie man erſtlichen 


zuwerffen / anfaͤnglich von fernen auff das Schloß gerich⸗ 
tet: Nach dem aber auff ſolches ſtaͤttige vnd embſige be- 
ſchieſſen / nicht viel fruchtba rliches vnnd nutzliches außge⸗ 


der Berg an dem Ort / da er am wenigſten kiſſecht geweſen / 
durchgraben worden: weil dann daſelbſten ſo fern ſchon al⸗ 
bereit gegraben worden / daß ein guter theil de Schloſſes 


runder verſchaffet / vud daſſelbe angezuͤndet / daß alſo die 
Flamm / ſo vnder der Erden keine Lufft haben mogen / mit 
einem groſſen Knall vnd Krachen vber ſich herauß geſchla⸗ 
gen / deß Schloſſes Mauren vnd Paſteyen / von dem Fun⸗ 


dament vnd Grund herauſſer zerſchmettert vnnd gzerꝛiſſen / 


ſich nur deß auß lauffens / raubens vnd plünderens: Dero⸗ 


8 tis 


„ 


würde / hat Hertzog Friderich von Lawenburg doͤnſelben 


inſon derheit die Luͤtticher / ehe dann ſie biß auff das Haupt 
im erſten angriff erleget worden / ſich gantz Ritterlich vnd 


richtet wurde: hat man zu Schantzen angefangen / vnd iſt] 


einzuſincken ſich anſehen lieſſe / hat man Büchſenpulfer da. 
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Zutphen ein far- | 
nehme Statt in 
Geldern von den 
Hiſpaniern einge⸗ 
nommen worden. 
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pag. 367. 
Meteranus lib, 11. 
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Graff von Bergen 
wird mit allen den 
ſeinigen in Secs 
land gefaͤnalich 
weggefuͤhret. 


ſan Hertzog Johann Caſimirum beſchloſſen / ſeind auch ſo 


te ſich auch der ander / gleicher geſtalt / wie der erſte Zug an⸗ 


ſie ſich verſchloffen hatten / ſich herfür gethan / die Pforten⸗ 


7) 


Sas Achte Buch 


eß Driccen Cheylo 


auch durch Krafft deß Pulvers in die hoͤhe alſo geworffen / 
daß daſſelbe anzugreiffen nunmehr gute gelegenheit / das 
Kriegs volck vberkommen: Hergegen haben die in der beſa⸗ 
zung ligende Soldaten / damit 1 
nicht verkuͤrtzeten / alſo baldjhr geſchuͤtz an die zerſtoͤrte W- 
cken verordnet / daſſelbe auff den groſſen eintringenden 
hauffen loß gebrant / vnd ſich nach jhren kraͤfften vnd ver⸗ 
Imoͤgen alſo lang beſchuͤtzt vnd auff gehalten / biß ſie endli⸗ 
chen / als welche an der zahl dem Feind vngleich / auch nun- 
mehr vbermannet geweſen / zuruck weichen müſſen. Nach 
dieſem ſeind ſie alleſampt / auß Ferdinghdi geheiß vnd be⸗ 
felch / erſchlagen worden. 

25. Vnder deſſen hatte der Printz von Vranien den 
Standen einen Tag gen Mittelburg angeordnet auff wel⸗ 
chen ſie ein newe Legation vnd Bottſchafft in Teutſchland 


1 


bald etliche abgefertiget worden / die jhm vermelden ſolten / 
daß wo fern er nach vollzogenem Coͤllniſchen Krieg / mit 
dem Kriegs volck den Rhein hinab ſich begebẽ wolte / ſie als 
dann in mic 50000, fl. vier groſſen vnd zwey kleinen Schif⸗ 
fen mit Volck vnnd Proviand wol außgerüſtet / alle vier 
Monat wol verſehen wolten / vnd / ſo bald er vber die Maß 
geſchiffet / jm weiters zugeben vnd verheiſſen habe 150000, 
Gulden / 1ooo. Kuͤriſſer vnd 2000. Mußquetirer: Aber 
erſtgemelte Articul ſeind vornemlich wegen Halßſtarꝛigkeit 
deren von Gent / die auff andere newe mittel vnd Rath⸗ 
ſchlaͤg bedacht waren / nicht angenommen worden / dann 


in dem erſten zug den er in dz Niderland gethan hatte / nicht 
ſonderlichen groſſen nutz geſchaſſet / ſich befoͤrchtete / es moͤch⸗ 


laſſen. Der Hertzog von Parma hatte dazumal zu Ypern 
ſeine Laͤger ſtatt / der Graff von Hohenloh aber brandſchatz⸗ 
te die vmbligende oͤrter / verwuͤſtete mit Schwerdt vnnd 
Fewr / Land vnd Leut / zu dem end / daß er den Hertzog von 
Parma mit der thewrung auß dem Land vertreiben moͤch⸗ 


zufuͤhren / vnd vollfuͤhrete gantz mannlich vnd ſtandhafftig 
ſolcher Statt belaͤgerung / vnd hat vber das / eine Seeſtatt 
mit Namen Stenberg / nicht weit von der Statt Berg ob 
Soma gelegen / durch Liſt vnd Practicken einbekommen. 
Welche / nach dem ſie in der Feind haͤnde gerathen / iſt von 
den Staͤnden beſchloſſen worden / daß erſtgemelte Statt 
Berg ob Soma mit 2000. Fußknechten / vnnd mit zwen 
Benden Reutern / wegen der nechſtgelegenen vnd einge⸗ 
nommenen Statt befeſtiget würde / zu welches vnkoſten 
dann ſie auff jeden —— 35000, fl. deputirt haben. In 
dem aber die Vnirte Niderlaͤndiſche Staͤnde in Seeland 
ſich durch einander berathſchlagen / wie die Sach mit we⸗ 
rendem Kriegs handel anzugreiffen were / hat Johannes 
Baptiſta Taxius / Zutphen / auß den fuͤrnembſten Staͤtten 
eine deß Lands vnd Hertzogthumb Geldern / welcher Nam 
wegen der angehoͤrigen Graffſchafft ſaſt bekant iſt / mit ei⸗ 
ner ſonderlichen Kriegs practicken / eingenommen. Dann 
als er ſich mit den ſeinigen an der Pforten der Vorſtatt 
heimlich verſtecket / hat er endliche das naͤchſte an der Pfor- 
ten gelegene Wachthaͤußlein beſteigen / vnnd einnemmen 
laſſen / welche dann kommenden morgens fruͤhe / nach dem 
die Pforten eroffnet worden / auß jhren Winckeln / darein 


huͤter alſo bald erleget / den jhrigen die Loſung geben / wel- 
che als die Pforten nunmehr eingenommen worden / ſich 
in die gantze Statt zerſtrewet / der Buͤrger Haͤuſer / eh ſie 
ſich auß den Federn vnd Bethen machen koͤnnen / geſtuͤr⸗ 
met vnd eingenommen / die vbrige aber Rantzionirt / vnnd 
hernacher alleſampt dem Koͤnig in Hiſpanien vnderwürf⸗ 
fitg gemacht haben. 

26. Vnlaͤngſt hernach im angehenden Monat No⸗ 
vembri iſt der Graff von Bergen / deß Pringen von Vra⸗ 
nien Schweſter Mann / als er etlicher anzeigungen wegen 
in den argwohn kommen war / als wann er heimlicher wei⸗ 
ſe mit dem Hertzogen von Parma / vnnd den Koͤnigiſchen 


ie ſich ſelbſten in diſem fall 6 


auch endlichen darumb / weil Hertzog Caſimirus / welcher 


te. Aber es lieſſe der Hertzog von andern orten Proviand|. 


colludirte vnd vnder einer Decken laͤge / mit ſeinem gantz en 


d 


C 


D 


E 


G 


anhang von Arnheim in Seeland hinein gefanglich weg⸗ 
gefuhrt worden. Als man aber hiervber fleiſſige Inquiſt⸗ | 
tion vnd Nachforſchung gehalten / hat man erfahren / daß 
wegen vngedult ſeines Gemahls / welche ſich nit allerdings 
mit dem Printzen von Vranien / jhrem Bruder vertragen 
konte / ſolche gelegenheit von den Hiſpaniern / damit fie den 
Graffen auff jhre ſeiten braͤchten / an die hand genommen 
worden ſeye: Welcher hernacher / durch vnderhandlung deß 
Pringen von Vranien widerumb auff freyen Fuß geſtellet / 
ſich alſo bald zu dem Hertzog von Parma begeben hat: wel⸗ 
chem dann gleichfalls als ſeine Soͤhn gefolget / vnd in deß 


chen / an halß geworffen wurde. 


Dann erſtlichen wurde 
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Vatters Fußſtapffen getretten find. Dieſe deß Graffen F1andern tome 
that vnd newe empoͤrung in Flandern / haben alle handlun⸗ — J 
gen vnd gute berathſchlagungen von allgemeinem Regis den König in 9 85 
ment der Staͤnden perturbieret vnd zerſtoͤret: ſintemal die aun. 
von Gent / welche heimlicher weiß den Hiſpaniern nicht vn⸗ — 25 
gewogen waren / handelten gar auß verwirter weiß / vnnd 1 
brachtens vnder dem ſchein / als wann man Hertzog Caſi- 1 
mirum oder einen andern vmb hilff anzuruffen geſinnet 1 
were / ſo weit / daß vielen die euſſerſte nothturfft mit den Hi⸗ 13 
ſpaniſchen zu tranſigiren vnnd bey denſelben Friden zu ſu- 1 

| 

| 


Johannes Imbyſius / der beydes den Franzoſen / ſo wol 
auch dem Printzẽ von Vranien vnguͤnſt ig vndi feind war / 
bergen e Pfaltz beruffen / zu einem Burgermei⸗ 


ſter gemachz / vnd mit hilff deß Fuͤrſten von Chimay / i 
demſelben vollk om̃ener gewalt eingeraumet worden. Dar⸗ 
nach ſeind Servatio Stelando der vber Waͤſen zu gebie⸗ 
ten / alle Schloͤſſer vnd Caſtell derſelben gegend vnder die 
hand gethan / auch befohlen worden / die Gefaͤll von den 


Bauren einzufordern / Kriegs volck zubeſchreiben / alle ſtund 


vnd Augenblick die Statt zubrauchen / vnd den Sommer 
vber / drey geruͤſter Schiff auff dem Waſſer Scheld zu hal- 
ten. Nach dieſen verloffenen ſachen haben Raubaiſius vnd 
Montignius / Saſſam deren von Gent / Port vnd Haffen 
vnder jhren gewalt gebracht: Als derowegen jhnen nun⸗ 


durch heimliche vorſchupff vnd hilff Stelandi / Huͤlſt vnd 
Axele / die nechſtgrentzende beyde Staͤtte / wie dann auch 
Rupelmond / das Schloß an der Scheld / vnd gegen An- 
torff vber / gelegen / eingenommen worden. Bber dieſem 
handel find die Buͤrger in Antorff hefftig erſchrocken / fuͤr⸗ 
nemlich aber darumb / weil hinfuͤro auff der Scheld zuſchif⸗ 
fen / fie nicht mehr ſicher zu ſein / ſich befoͤrchteten: Derwe⸗ 


ches ſie nach einnemmung deſſelben dahin führen laſſen / 
vergebens beſchoſſen hatten / haben ſie die nechſte Daͤmme 
durchgraben / vnnd die vmbligende Flecken in der gegend 
Borch vnd Callois mit Waſſer vberſchwemmet. Sonder⸗ 
lich aber haben ſie auch bey Bord den paß in Flandern mit 
einer Jeſtung / welche ſie dahin gebawwet / befeſtiget / auff wel⸗ 
chen vnkoſten dann auß dem allgemeinen ſchatz der Stand? 
z00000. fl. gewendet worden. Vmb dieſe zeit hat ſich auch 
war Philippus der Graff von Hohenloh mit 19. Faͤhnlin 
Fuß volck in Flandern begeben / ſein Lager bey Neus ge- 
ſchlagen / vnnd mit taͤglichem auß lauffen / den Feind in et⸗ 
was beſchaͤdiget / als aber die von Gent ſampt jhrem Obri- 
ſten / dem Fü rſten von Chimay / heftigen widerſtand thetẽ / 
iſt ſein beginnen vnd fuͤr haben gantz vnnd gar zu ruͤck gan⸗ 
gen. Nun war Aelſt in Flandern allein noch vbrig / in wel⸗ 
chem etliche Engliſche in beſatzung gelegen / dieweil aber die⸗ 


an ſtat Gelts vnd jhrer bezahlung mit draͤuwortẽ abgewiſen 
worden / ſind ſie anders ſinnes vnd raths worden / bevorab / 
weil ſie daß jenig / was ſie von den freunden nicht erhalten 
koͤnten / von dem Feind gutwilliger weiſe gleichſam jhnen 
entgegen getragen würde / vnd haben alſo dem Hertzog von 
Parma die Statt vbergeben / vnnd ihre hinderſtellige voll- 
kom̃ene zahlung vberkom̃en: ſolches geſchahe in werendem 
Monat Decembri / da kurtz zuvor Imbyſius der Burger⸗ 


meiſter zu Gent / die jenige / welche auff der Hiſpaniſchen ſei⸗ 
ten laͤycheten / vnd vmb Fridenshandlung mit dem König 
anhielten / gefaͤnglichen eingezogen / widerumb liberirt vnd 


loß 


— 9 —_— A hn _—_— a 


Wow 


mehr der Paß in das Waſiſche gebiet offen geſtanden / ſeind 


gen als ſie das Schloß Rupelmond mit jhrem geſchuͤtz wel⸗ 


ſelbe wegen jhres außſtaͤndigen Solds tumultuirten / vnde 
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derlanden packen. Derowegen ſolte man / in deren mittel 


Jrichten vnd den Frieden / wie man jmmer koͤnte vnd moͤch⸗ 


gellſchen Konigen leicht machen / daß es auff jn vnd ſeine Glaubensgenoſſen / 


leinen vom Adel / den er inſonderheit deßhalben zu jhm ab⸗ 


vnd Fuͤrſten deß Roͤmiſchen Reichs in Teutſchland:zu wel⸗ 


loß gelaſſen hatte / vnd allgemach / auff embſige fleiſſige an⸗ 
haltung deß Fuͤrſten von Chimay / welcher dazumal zu 
Brug Hoff hielte / vnd als ein Verwalter der Provincien 
den namen fuͤhrete / ſich auff die Hiſpaniſche ſeiten lenckete. 
Vorgedachter Engellaͤnder / welche vor die auffgebung der 
Statt Aelſt / an ſtat jhrer Beſoldung 300 oo. fl. empfangen 
hatten: als ſie nun mehr ſich / vor den jhrigen einer ſchmach 
befoͤrchteten / haben ſich der mehrertheil derſelben in das Hi⸗ 
ſpaniſche Lager begeben. Imbyſius aber vnd andere mehr / 
welche den Hiſpaniern zu gefallen heuchleten / haben im na⸗ 


hin vnd wider / in offentlichem Truck Buͤchlein außgehen 
laſſen / in welchem ſie durch mancherley weiß von der Re⸗ 
conciliation vnd vergleichung / mit den Hiſpaniern ein zu⸗ 
gehen / handelten : ſintemal deß jammers vnd elends kein 
auffhoͤrens ſein würde / wann ſie auch ſchon durch eygen / 
o der aber durch andere macht dem Feind zuzukommen wu⸗ 
ſtẽ / dann ſie wuͤrden erfahren / das jenes viel zu ſchwach / di⸗ 
ſem aber nicht allerdings zu getrawen were: Man ſolte an 
jetzo den Haß vnd Neid deß Hiſpaniſchen namens ſincken 
laſſen: dann welcher Feind nicht durch offentlichen gewalt 
bezwungen werden koͤnte / derſelbe muͤſte durch ein andere 
weiß auß dem weg geraumet werden / vnd wann ſie durch 
getroffene veraleichung / dem Krieg ein end mach? wuͤrden⸗ 
wuͤrden auch die Hiſpanter einmütiglich ſich auß den Ni⸗ 


(die bißhero einen ſo vnſehlichen außgang gewonnen het⸗ 
ten) an jetzo zu geſchweigen / alle Rathſchlagungen dahin 


te / treffen / ſintemal doch mit den Hiſpantern kein Krieg 
gefuhrt werden koͤnte. 

27. Als nun in deſſen der Konig von Navarꝛa von ſol⸗ 
cher newen vnruh ver nam vnd ſahe / daß ſich die Partheyen 
hin vnd wider zuſam̃en ſchlugen / kunte er jhm die rechnung 


die Reformirten oder Hugenotten angeſehen / jhn ſampt 
denſelben zu vndertrucken / wie freundlich vnd gut ſich auch 
maͤnnialich ſtellete. Dann es ward auch bey jhm angehaltẽ / 
daß er ſich allerdings auff der Roͤmiſch Catholiſchen ſeiten 
begeben wolte Darumb ließ er an den Koͤnig in Franckreich 
gelangen / daß er ſich erinnerte / vnd wider zu gemuͤt fuͤhrte / 
was er jhm / im Jahr 1576. fuͤr einen bericht eingeben / durch 


gefertiget hatte / belangend ein newe Liga oder verbuͤnd⸗ 
nuß · ſo ſich zu Rom vnd in Hiſpanien anſpinne. Derowe⸗ 
gen er ſich jetzt wol fuͤrſehen ſolte / daß er nicht in die Gruben 
falle / welche man ihm vorlengſten zugericht hatte. Da aber 
der von Navarra ſahe / dz er bey dem Koͤnig nichts außrich⸗ 
tete vnd dz man mit dem angefangenen werck der verbund- 
nuß jm̃er all gemach fortfuͤhre / gedacht vnd trachtete er dar⸗ 
nach / wie er ſich ſeines theils vor ſchaden huͤten vnd das vn⸗ 
gluck von ſeiner ſeiten abwenden koͤnte. Schickte demnach 
den Herꝛen von Pardaillan einen Gaſconiſchẽ vom Adel / 
ſampt einem gelehrten jungen Mann / Sofred us Cali gno 
genant / zu der Koͤnig in in Engelland / dem Konig in Daͤn⸗ 
nemarck / in die Niderland / vnd zu vnderſchiedlichen Chur⸗ 


— 


cher gedachtẽ Legation vnd verſchickung der Herꝛ Pardail⸗ 
nigs von Navarꝛa Credentzſchreiben / ſo er ſeinen Legaten 


lichen tagen an in wahrer reiner Lehr vnd ſeligmachenden 
erkantnuß Gottes aufferzogen worden / ſey es nicht zu glau⸗ 
ben / was fir ein hertzlich begird er jederzeit gehabt / die jenige 
Fürſten vnd Herꝛen zubeſuchẽ / durch welche Gott fuͤrnem⸗ 
lich ſein Reich hat pflantzen vnd erweitern laſſen / habe jhm 


derwegen gaͤntzlich fürgenom̃en gehabt / dermalen eines in 
Teutſchland ein Reiß zu verꝛichten. Aber weil zubeſorgen / 


men vnd von wegen der Proteſtirenden vnd Reformirten / 


lan ſich gleichſam ſelber anerbotten. Es war aber deß K6-| 
mitgegeben / beyleuffig diſes inhalts: Nach de er von Kind⸗ E 


der Giſtoriſchen Continuation Sletdani. 
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daß vielleicht in ſcinem abweſen / die Evangeliſche Kirch in 
Franckreich ein ſtoß leiden mochten / ſeye er gezwunge wor⸗ 
den daheim zu bleiben / damit er alſo die beſorgende gefahr 
von der Kron Franckreich durch ſein anſehen / ſo er bey dem 


H 


ſerſten verderben jhres Koͤnigreichs vber jhr Haupt außge ⸗ 


ſauffrühriſche Predigten / ein mnerlich Burgerlicher Krieg 
angezettelt worden / alſo daß die von Bern / als welche v- 


dahin zu trachten / wie eine Legation zu den Teutſchen 


wenden moͤchte. Dann ob wol an deß Koͤnigs geneigtem 
gemüt zum friden vnnd ſonderbarer gnaden / die derſelbe 
gegen jhm trage / mit nichten zu zweifflen / ſo ſey jm doch ver- 
daͤchtig / theils vieler Fuͤrſten vnruͤhige gemuͤter / welche jh⸗ 
re wolfahrt in anderer Voͤlcker verderben vnd vndergang zu 
erlangen vermemen / theils auch deß Bapſts zu Rom ver⸗ 
ſchlagene practicken / als welcher bißher moͤglichſten fleiß an 
gekehrt / wie er die ruh vnd frieden diſes vberauß herzlichen 
vnd gewaltigen Koͤnigreichs zerſtoͤren / vnd alle Staͤnd deſ⸗ 
ſelben / in ſolche angſtbarkeit ſtuͤrtzen moͤchte / darauß ſie ſich 
nimmermehr wicklen koͤnten. Vmb diſer vnd erzehlten vr⸗ 


Herꝛen von Par daillan zuverſchicken / dem auch vnd ſeiner 
werbung ſoll getrawet vnd geglaubt werden. Es wurde aber 
in ſeinem Credentzſchreiben der elende zuſtand der Prote-| 
ſtirenden in allen Lan den gewaltig heraußgeſtrichen vnd er- 
zehlet: Dann was Hiſpanien vnd Italien belangt / ſo müſ⸗ 
ſen alle die jenige / die nur ein wenig geaͤnderter Religion 
halben in verdacht kommen / deß verfluchten Ancichriſts | 
Tyranney / vnd der Spaniſchen Inquiſition grauſamkeit 
taglich gewertig ſein vnd erfahren. In Franckreich vnder⸗ 
ſtehen ſich deß Bapſts Nuncij vnd Legaten das Tridenti⸗ 
ſche Concilium vnd mit demſelben auch die Spaniſche In⸗ 
quiſition wider der fuͤrnemſten Staͤnden demuͤtiges fle⸗ 
hen vnd der Kirchen in Franckreich habende freyheit / einzu⸗ 
ſchleiffen. In Engelland werden durch der Jeſuiten liſt die 
gemuͤter der Doͤlcker zum Abfall bewegt / vnd wo nicht die 
furtreffliche Weißheit vnd fuͤrſichtigkeit / daß angelegte Fe-| 
wer gedempfft hette / weren ſchon laͤngſten die heimliche 
Practicken vnd Blutige Anſchlag der Verꝛaͤhter zum euſ⸗ 


ſchlagen: So habe ſich in Schottland durch geſchwinde lit | 
vnd heimliche renck der Bapiſten / ſolche veraͤnderungen 
zugetragen / in dem durch vneinigkeit der fuͤrnemſten Hau- 
pter vnnd weil der Konig noch minderjaͤhrig / die beſten 
vnd redlichſten deut vom Hoff verſtoſſen worden / daß wo 
der ſach nicht bald raht geſchicht / die Kirch nicht ein gerin⸗ 
gen ſtoß wird leiden můſſen. Die Niderland betreffend / 
gehe es darumb ſo erbaͤrmlich zu / vnd ſeyen von aller euſſer ⸗ 
lichen hilff dermaſſen verlaſſen / daß ohne zweiffel in kurtzem 
alles wird vnder vnd vbergehen / vnd ſie wider vnder das 
Joch Baͤpſtiſcher grauſamkeit kommen werden. So were 
bey nahe in verfloſſenen naͤchſten zwey Jahren in Schwei⸗ 
tzerland durch deß Roͤmiſchen Antichriſts geſchenck ynnd} 
verehrungen / wie auch der Jeſuiten verſchlagenheit vund} 


| 
ber der Reformirten Religion ſteiff halten / von Hertzog 
Carl auß Saphoyen mit Kriegs macht — ſollen vber⸗ 
fallen werden. In Schweden ſeyen die Kirchen / wegen der 
Baͤpſtiſchen Netz vnd Garn / ſo jhnen auch zu Hoff in den 
geheimſten Rath geſtelt / in hochſter ſorcht vnd gefahr / das 
nicht das veraͤnderte vnd von jhnen abgewendete Gemuͤt 
deß Koͤnigs etwz hefftigers wider ſie anrichte. In Teutſch⸗ 
land aber haben die Bapiſten / von der zeit deß auffgerich⸗ 
ten vnd hochbeteurten Reltgionfridens/ niemals vnderlaſ⸗ 
ſen / Fried vnnd ruh zuverſtoͤren: was ſie auch newlicher 
zeit wider den Churfurſten zu Coͤlln vorgehabt / dz ſey man- 
niglich wol bekant / vnd bezeuge es der darüber entſtanden 
Krieg. Dieſes vnd dergleichen / nach dem er / der Koͤnig 
von Navarꝛen bey ſich reifflich erwogen / hab jhn vervrſacht 


Fuͤrſten moͤchte abgefertiget vnnd dieſelben vermahnet 
werden / daß ſie zu nutz vnd frommen der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen vnd gemeinen Vatterlands / dahin ſich wolten beque⸗ 
men / daß ein vereinigung zwiſchen jhnen vnd aller Rath⸗ 
ſchlaͤg mit der Koͤnigin in Engelland vnd dem Koͤnig in 
Daͤnnemarck moͤchte getroffen werden / vnnd wo es ſich 
ſchicken vnd fügen wolte / ein anſehnlich geſampte hilff zu⸗ 
ſammen braͤchten / nicht zwar zu dem end / daß der Bapſt 
zu Rom / oder ſein anhang mit Kriegsmacht ſolte vber⸗ 
zogen / ſondern viel mehr derſelben vnbillichen gewalt moͤch⸗ 


te widerſt anden werden / auff daß nicht wann ſie von ein⸗ 


| Konig ſelbſten vnd allen Standen deß Reichs habe ab- 


| 


ſach willen ſey er bewegt worden / ſeinen geheimen Raht den | i 
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5 bey ſeiner guten ſach als verlaſſen / vnnd fitr ſi ſelbſten zu 


| laſſen werde: vnd ſollen das fürnemlich bedencken / dz gantze 


ſchafft abgefertiget / die Fuͤrſten in Teutſchland zu ermun⸗ 
dern / ſondern auch jhm ein groſſen ſchaͤtz vertrawt / ein zim⸗ 


ſein jeder nach ſeinem vermoͤgen ſein theil darſchieſſen wol⸗ 


widerwertige Religions ſtreit mochten auſſgehabe vnd ver- 
gliechen werden / da jhn dann fir gut anſehe / wann nach ge- 
wonheit vnſerer Voreltern ein allgemeiner Sy nodus aller 


<en. Dahin ſolten nun alle ſtrettige Religions ſachen zu⸗ 
andern zu nachtheil in einem oder dem andern zuſchlieſſen / 


ſtreitenden partheyen erwachſen / vermitten bleiben / vnd an 
ſtat derſelben der Chriſtlichen Liebe vnd Brü derlichen ver⸗ 
einigung der Gemuͤter raum gegeben werden: Welches er 
dann im namen vnd von wegen der Frantzoͤſiſchen Kirchen 


ten Credentzſchreiben / darinnen die geheimſten ſachen ver⸗ 


faßt vnd begriffen / war auch der Articul vom H. Abend⸗ 
mal / vber welchem bißher zwiſchen den Lutheriſchen vnnd 


ſſtimmen. Vnd werden dieſelben vnbillicher weiß Zwing⸗ 
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ander abgeſondert ſein vnd angegriffen werden / wie leider 
bißher zum offtermal geſchehẽ / durch die maͤnge vnd ſampe- 
liche hilff der Feinde vberweltiget wurden. Vmb diſer vnd 
dergleichen bündnuß willen / ſo zu den ehren Gottes vnd er⸗ 
haltung ſeines Worts ſolte angeſtelt vnd gemacht werden / 
wolte er der Koͤnig von Navara / all ſein Haab vnd Gut / 
Land vnd Leut / ja ſein eigen Leib vnd Leben zuſetzen vnd in 
die ſchantz ſchlagen. Vnd weil zu vnſeren zeiten durch Got⸗ 
tes wunderbarliche güte / zwen Churfuͤrſten zu Coͤlln auß 
der Finſternuß deß Bapſtumbs zu dem H. Evangelio ge⸗ 
bracht worden / vnder welchen Ertzbiſchoff Herman auch 


ſchwach darnider ligen vnnd den kůrtzern ziehen můſſen / ſo 
haben die Fürſten deß Rsmiſchen Reichs deſto flelſſiger für 
ſich zuſehen / daß durch jhre nachlaſſigfeit dergleichen Ertz⸗ 
biſchoff Gebhardo nicht auch widerfahre vnd derſelbe ver⸗ 


Teutſchland ſeine Augen auff ſie gerichtet / vnd Maͤnniglich 
auß dem fortgang vnd ende diſes Kriegs ihm einbilden vnd 
ſchlieſſen wuͤrden / was beyderſeits zu hoffen / vnd warauff 
man ſich verlaſſen doͤrffe. Vber das bitte er auch / dz ſie reiff⸗ 
lich bey ſich berathſchlagen wollen / wie viel daran gelegen / 
daß die herꝛliche Frantzoͤſiſche Provingien vnd Kirchen be⸗ 
ſtetiget werden / anders / wo nicht gewiſſerer fleiß vnd behen⸗ 
digkeit / als biß daher 2 oder Gott ſonſten wunder⸗ 
barlich hilfft / ſo wird geſchehen / daß ſie groſſe noth werden 
außſtehen vnd leiden muͤſſen. Vnd wiewol er / als der diſen 
vnruͤhigen weſen vmb etwas entſetzen / wol in guter ruh vnd 
Friden — koͤnne / ſo treibe jhn doch die Liebe in diſer gemei⸗ 
nen ſachen / habe deß wegen nicht allein dieſe ſeine Bott⸗ 


liche Macht zu verſamlen / vnnd damit anderen / ein ſolch 
Gott wolgefellige vnd gerechte ſh zuverthedigen / ein gut 
Exempel geben vnd vorgehen: vnd hingegen bitten / daß ſich 
die Fuͤrſten in ein ſolchen Bund ſich mit jhm einlaſſen / vnd 


le. Vmb welcher vrſachen willen er nachmals bitte / auffs 
eheſt in Teutſchland ein Fuͤrſtliche zuſammenkunfft anzu⸗ 
ſtellen / dabey auch ſeine vnd deß Koͤnigs in Daͤnnemarck 
Geſandten ſein mochten. In deſſen ſolten ſie mit einander 
hievon handlen / vnd ein jeder die ſach zu befuͤrderen / dem 
Herꝛen von Pardaillan ſeinem Geſandten moglichſtes 
fleiſſes mit Rach vnd that behilfflich ſein. In einem andern 
Credentzſchreiben handelte er von weiß vnnd weg / wie die 


— 


Reformirten Evangeliſchen Kirchen in gantz Europa an- 
geſtellt wuͤrde / eh man aber zuſammen kaͤme / muſte man 


gung von Form vnd weiß / Zeit vnd ort deſſelbigen verglei⸗ 
eroͤrtern gebracht / vnd niemand in deſſen geſtattet werden / 
es muͤſſen auch alle verbitterungen / die bißher zwiſchen den 


mit gutem gewiſſen verheiſſen vnd zuſagen fonne. Im drit⸗ 


Calviniſten oder Zwinglianern / wie man ſie nennet / ſo ein 
hefftiger vnd groſſer ſtreit geweſen:hieritber mache Er ihnen 
ein groſſe hoffnung / das ſelbiger koͤnne verglichen werden / 
ſintemal die Frantzoſen mit nichten ſo ſtreng vnd hart vber 
jhrer meinung halten werden / das ſie nicht / wann ein ſolch 


vnderweiſen vnd berichten laſſen: Ja ſie ſeyen bereit alle die 
Lehren anzunemmen / die mit Gottes H. Wort vber ein⸗ 


| 


ſich zuvor vndereinander durch nothtuͤrfftige berarhſchla-] 


Concilium angeſtelt wird / ſich eines beſſern gern ſolten H 


D 


E 


daß man daruͤber nicht all zu ſorgfeltig ſein ſoll / lehret vns 


A 


nem ſolchen Synodo nicht ſolte koͤnnen auffgehebt vnd ver⸗ 
mentis zu Colligiren vnd abzunemmen. 
mommen werden / als nemlich die euſſerliche zeichen Brod 
theilt wird / ſein wahrer Leib vnd ſein warhafftiges Blut / 


= in Schweiz ſchreibr/er bekiimmere ſich nicht vmb die weiſe 
ſelben gewiß iſt. Das andere Argument / darauß abzu- 


vnderſchreibung gut ge 


lianet/Calviniſten vnd Sacramentirer genennet / als wel⸗ 
che allein auff die Wort Chriſki geſchworen / vnd ſeyen kei⸗ 
ner meinung zugethan / dann ſo fern ſie mit der Lehr deß al⸗ 
ten vnd Newen Teſtaments vbereinſtimt. Vnd da ſie ſich 
ja nach eines Menſchen Namen ſolten nennen laſſen / wol⸗ 
ten ſie am liebſten kutheraner genennet werden: dann als 
diſer name in Franckreich angefeindet / vnd gehaſſet ward / 
ſcyen vnzaͤhlich viel frommer Leut innerhalb ſechtzig Jah- | 
ren erwurgt / verbrand vnd an die Folter geſpant worden / 
welche alle der Lehr / ſo fie er ſtlich von duthero empfangen / 
beygethan geweſen / vnnd dieſelbe mit jhrem Blut beſteti⸗ 
gen / als das kaum ein Landſchafft in gantz Europa mehr 
Maͤrtyrer / dann Franckreich allein / gehabt / dutherus wer⸗ 
de von den Frantzoͤſiſchen Kirchen / als jht in Chriſts lieber 
Vatter / geehret vnd hoch gehalten / bieweil durch ſein dienſt 
die warheit wider an tag kommen: ſeine Lehr werde ſo fuͤr⸗ 
trefflich vnd thewer von jhnen geachtet / baß ſie darfuͤr hal⸗ 
ten / Er ſey der einige / der von der Apoſtel zeit an bißher / mit 
ſeiner arbeit vnd Schrifften der Kirchen Chriſti am mei⸗ 
ſten nutz vnd frommen geſchaſſt. Er der Koͤnig leugne kei⸗ 
nes wegs / daß die jenige / ſo heutiges tags die Schweigeri- 


ſche vnd Frantzoͤſiſche Confeſſion verchadigen / ſchaͤrpffer 
vnd feindſeliger / dann ſichs geburt / die vnglückhaffte Di⸗ 
ſputation von dem Abendmal deß Herꝛen getriben: jedoch 
ſeye auch der mehrertheil der anderen hier inn nicht gar vn- 
ſchuldig. Mit nichten aber ſollen eines vnd deß andern 
hefftigteit die gantze Gemein der Kirchen entgelten / vnd 
daruͤber gegen einander in Zorn vnd Feindſchafft brennen. 
Viel in Teutſchland ſeyen von den Frantzoſen alſo beredt / 
gel als wann dieſelben eine jede jrꝛige vnd abſchewliche 

ehr annemmen / vnd eben vmb dieſer vrſachen willen ha⸗ 
ben ſie ein groß verlangen / in einer offentlichen allgemei⸗ 
nen handlung zu erweiſen / wer vnd welche ſie ſind / die da 
jrꝛen ſolten / auß Gottes Wort gelehrt zu werden. Der 
ſtreit vom H. Abendmal ſeye nicht ſo ſchwer / daß er auff ei⸗ 


glichen werden / welches fuͤrnemlich auß zgweyen Argu, 
| v Erſtlich / das 
weil drey ding ſind / die in dieſem handel muſſen in acht ge⸗ 


vnd Wein / das jenige / ſo vns darmit gereicht vnd mit ge⸗ 


vnd dann die nutz barkeit ſo daher entſpringt / ſo kom̃en in di⸗ 
ſem die Parten mit einander vberein. Dann alle ſampt be⸗ 
tennen das Brod vnd Wein die euſſerliche Signa vnd zei- 
chen ſeyen / der Leib vnd Blut das jenige / ſo gereicht vnnd 
außgeſpendet wird / deſſelben nutzbarkeit aber mit S. Pau⸗ 
lo gehalten werde / daß das Brod / ſo gebrochen / vnnd der 
Wein / ſo getruncken wird / ſeye die gemeinſchafft deß Leibs 
vnd Bluts Chriſti. Die weiß belangend / wie ſolches zu 
gehe / vnd darinnen man nicht allerdings einig iſt / halten 
alleſampt darfuͤr vnd erkennen / daß ſolches vber die Natur 
vnd Geiſtlich ſey. Gleichwol aber vnd in dem ſolche ver- 
borgene vnd außſprechliche weiß ſich ihrer viel zu erfor⸗ 
{en all u ſehr bemuͤhen / haben ſolche gang verwurte vnd 
ſehr ſchedliche Diſputationes erꝛegt vnd vervrſacht. Aber 


Doctor Luther ſelbſten / welcher in der Epiſtel an die Staͤtt 
einiges dings wie es zu gehet / weil die gegenwertigkeit deſ⸗ 


nemmen / daß leicht hier inn eine einigkeit zu finden / iſt di⸗ 
ſes / daß dieſelbe niemals mit rechtem ernſt geſucht wor- 
den / da nicht allzeit G Ott der HErꝛ zu gutem vorhaben 


1528. vnnd dem ſo vnlangſt hernach auch zu Marpurg ge⸗ 
halten worden / zuſehen / in welchen beyden die fuͤrnemſten 
beyderſeits Theologen im handel vom Heyligen Abendmal 
deß HErꝛen ſich verglichen / in dem ſie ein gewiſſe for- 
mulani hievon auffs Papeir gebracht / vnd mit beyderſeits 
en. Das aber wegen etli⸗ 


| 


cher vnbeſcheidenhete hernach von derſelben abgewichen 
| worden / 


— 
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auch ſein gedeyen gegeben / wie ſolches auß dem Collo-[a sleiden. tib. x þ F 
quio, zwiſchen Luthero vnnd Zwinglis im Jahr Chriſti aum. 1. & lb. % 


aum. 48. 
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worden / das ſey hinderꝛucks Luther vnd anderer guten Leut] A 


wiſſen vnd bewilligung beſchehen. 
9 97 — Gottes / darumb wir 


ten / eine vergleichunt möchte getroffen werden / ſo ſolte die 
Obrigkeit darob ſein / daß man nicht wider davon — 
N Bitte alſo der Konig von Navarꝛen na 
le diſen ſachen ſleiſſig nach gedencken / vnd e unden. 
tigſten Fuͤrſten vnd Herꝛen wolten darfuͤr halten / es ſtehe 
jhnen ane welres Jeldzux eee 
ben ſie niemals beſſere gele 
zupben / dann in diſem yay 
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ſen an den Koͤnig in Daͤnnemarck eine Legation abgeferti⸗ | 
get / vnd ſich vnder ſeinen {uz befohlen: welche nach dem 3 


volck geworben ˖ 
[auch pony pa Churland flbſtm/ da by HA Hertzog 


— 


ſentſtanden / ju welchem dann brſach gegeben das abſterben Dar- w 


MagniHergogs zu Holſtein / welcher Friderict 11, dieſes a a; A 
& Namens Bruder geweſen / vnd die Jnſu Oſeliam benebe che "ON 
anderen Ländern in Liſſland / erfilichen vnder der Moſco⸗ Spee, h. 


witet / hernacher aber vnder der Polen {uz vnd ſcherm be ⸗ er 1. —— os 
ſeſſen Na Dann ſo bald er verſtorben / haben die von Pil 


ſie von ſeiner Maje ſtat jn gnaden angenommen wor den ⸗ 
hernacher mit einer ſtatlichen Kriegs rüſtung / Proviand | 


chen ſie von den Polen beſoͤrchteten / ſeind verſehen worden. 
Zur ſelbigen zeit hielten die Polen einen Tag zu Rigen / 


auff weichem der Cardinal Georgius Radevilius von der polen hatten en 
Reformirung Lifflands gehandelt: GpornaharerAriegs: Tag zu Riga, 


vnd die fuͤrnem ſte Sch ja 


— >a; eee dem Koͤnig in Polen vnder⸗ 
dem es aber auch hernacher an die von Pil. 
ww lbejhre gethane Eyd vnd pflicht da⸗ 


ſen dem Ke 
nemarck verbunden 3 


2255 = 2525 Ef mes | 


enneberg 


1 


ud⸗ hit. Pag. 4. 
& ſeqq. 


T: 
| 
+ 15 
5558 
1 
1 
L 
i 


* 


vnd andern dazu gehoͤriger ſachen / wider den Krieg / wel⸗ | 


. e lib. 75. 1 


4 ö 
* 


-4&. 
©. 


$ # 


SAR CREERGEL 141451 * 
4 * N, 877 At, Leg 
JOY b mY . wes 


1 | ; 
15489 i 
/ x 2 


1 


eee 


e ee e ee c 


Ehemnicins7 von X Fang 


vi; 


bendmal deß Herzen / die 


werde / daß ſich kein thei 
die Calviniſten die 
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befelch auffgetragen / die Geſandten nider zuwerſfen vnd A 
in arꝛeſt zulegen: — — det Herꝛ von Pardailan / 
als das Haupt gemeiter Bottſchafft / im Aprillen an Key⸗ 
ſerliche Majeſtat geſchriben / vnd drey ſtuck / die jhm von ſei⸗ 
nen laͤſterern vnd verleumbdern vorgeworffen würden / wi⸗ 
derlegt / daß er nemlichals ein frembdling ohn ein allgemein 
ſicher geleit in Teutſchland kommen ſey / daß er vndegruͤſt 
Keyſerliche Maieſtat mit den Fuͤrſten deß Reichs aller, 
hand tractir vnd handle / vñ dz er mit was newem im Reich 
ſchwanger gehe. So viel nun das erſte belangt / ſagt er / ſeye 
deß Reichs Recht vnd Freyheit / daß einer ohn ein allgemei⸗ 
nen friden in Teutſchland wol vnd ſicherlich handlen moͤg. 
Das er aber nicht zu erſt Keyſerliche Majeſtas darunder er- 
ſucht vnd begruͤſt / deſſen hat er von ſeinem Koͤnig einen ge⸗ 
neſſenen befelch gehabt / vnd eben darumb habe er die Chur⸗ 
irſten zu Sachſen vnd Brandenburg / zu erſt anſprechen 
ſollen / damit wann dieſe Legarion etwann in allerhand ver⸗ 
dacht gerathen wuͤrde / ſie deſto beſſer bey Keyſerlicher Mas 
jeſtat koͤnte entſchuſdigt / vnd aller boſe a n abgeleinet 
werden : Als er aber nachgehends zu Dreſen eine Reiß zum 
Keyſer vorhatte / ſeye er von guten Freund? gewarnet wor⸗ 
den / daß er ſich wol vor allerhand heimlichen nachſtellun⸗ 
gen vorſehen vnd huͤten wolle: Daher ſeye es geſchehen / das 
er ſeine Reiß auff ein andere zit auffgeſchoben vnd geſpa- 
ret habe / dieweil er verhoffet / es werden zu ſeiner zeit alle die 
jenige verleumbdungen / dardurch er bey Keyſer lichen Ma⸗ 
jeſtat verhaßt gemacht worden ſeye / für ſich ſelbſt fallen vnd 
zu nichten werden. Das er aber in Teutſchland ſich newer 
vnd vngebuͤrlicher ſachen ſolte vnderfangen / nemme er dar⸗ 
vber zu Zeugen alle Fuͤrſten vnnd Staͤtte / mit denen er zu⸗ 
chun oder zu ſchaffen gehabt. Er leugne nicht / daß nit auch 
was vom Ertzbiſchoff vnd Churfuͤrſten Gebhar bo zu Col- 
len were geredt worden / aber bißher allein dieſes / daß er nit 
verlaſſen werde / vnnd dann jhm auch vielleicht durch deß 
Bapſts Tyranney vnd Gewalt eine {mach widerfahre. 
Ind eben diſes ſeye nach Keyſerlicher Majeſtat ſelbſt eige⸗ 
nem Exempel geſchehen / der zwar auch darfür gehalten / 
man ſoll den Truckſes nicht verlaſſen / vnd daruͤber beyder⸗ 
eies die Waſſen niderzulegen offentlich geboten: iſt auch 
deßwegen ein zuſammenkunfft gen Rotenburg an der Tau. 
er angeſtelt / auff welchem auch dazumal Hertzogs Ernſten 
zu Bayeren / der ſett nach dem Churfuͤrſten / vnd Biſtumb 
einiger noch trachtet / mit keinem Wort gedacht worden / 
als von welchem / da er vom Koͤnig von Navarꝛa herauß 
eſchickt worden / vnd auff der Reiß geweſen / noch nichts in 
Franckretch defwegen ruͤchbar ſein konnen / zwar die Fuͤr⸗ 
ſten Teutſcher Nation vnd deß Heyligen Reichs habe er ge⸗ 
warnet / daß ſie ſich vor deß Bapſts Liſt vnd betrug wol ſol⸗ 
ten fuͤrſchen / vnd da er ſich etwas vnderſtehen wuͤrde / mit 
duch vnd That ſamptlich zuſaum men ſeyen/ vnd daſſelbige 
abwenden / vnd alſo fuͤr das Heyl vnnd die Wolfahre deß 
Rimiſchen Reichs wider ſeinen Betrug fleiſſig hůten vnd 
wachen. Mit dieſem jet gemelten ſchreiben / ſchicket er dem 
Keyſer die Copey deß jenigen Brieffs vnd Eredentzſchrei⸗ 
bens / ſo er an denſelben von ewerem Konig von Navarꝛa 
empfangen / deß inhalts / wie er auch an andere Koͤnig / 
Chur vnd Farften . vnd droben gemeldet wor⸗ 
den / ohn das er inſonderheit Keyſerlicher Majeſtar zuge- 
ſprochen / dem loblichen Exempel vnd den Fußſtapffen ſei⸗ 
nes Herten Vatters Keyſers Maximiliani deß 11. hoch- 
ſeligſter Gedaͤchenuß mit ernſt nachfolgen / welcher niche al- 
lein zu anfang ſeiner Regterung ſeinen Anderthanen die 
freye Religtons vbung zugelaſſen / ſon dern auch den Konig 
Heinrichen dem 111. in Franckreich / als er auß Polen 
heimwarcs gereiſt / gantz trewlich gerathen / den guldenen 
en in ſeinem 


deß 


Freyheiten hiebe vor vor vielen Jahren der Statt von Caſi⸗ 


ſſich weiters zu verhalten / vmb bericht widerum angehalten 


Ns nun H 


find herauß kommen / Calignus aber den Rhein herauff 
naher Straßburg / vnd von dannen ins Schweiterland / 
vnd durch daſſelbige wider heim zu jhrem Herꝛen vnd Koͤ⸗ 


pern ein giftiges Buch / das Incendium ane 
genant / wider dieſe Legation deß Koͤnigs von Navarꝛa ge⸗ 
truckt / offentlich ſpargirt / vnd dardurch zweiffels ohn viel 
guts verhindert worden. {+ 

2. 855 anfang deß Jahrs nach Chtiſti Geburt 178 4. 

t der Konig in Polen mit namen Stephanus / auff dem 

eichstag zu Groͤdna mit denen von Dantzig / wegen deß 
Zollhan dels accordiret / vnd die Auction vnnd verbeſſerung 
deß zweyten Pfennings / aͤngenom̃en / welches halben theil 
er vor ſich behalten / den vbrigen halben theil aber in deß 
Raths nutzen verordnet hat: Auch ſind die vbrige Beſchwer⸗ 
nuſſen / welche der Statt / vot der zeit / nach erlittenem 
Krieg / auff den Halß vnd nacken geworſfen worden / wi⸗ 
. mit deß Koͤnigs verwilligung abgeſchafft / vnd die 


miro gegeben / widerumb conſirmiret / vnd beſtaͤttigt wor⸗ 
den: Hat auch Johannem Tarnovium / zu den Ber wal⸗ 


zig abgefereiger / don denſelbigen den Eyd / wegen jhrer Ks- 
nigſichen Majeſtat anzunemmen. 
3. Eben zur ſelbigen zeit iſt auch Samuelis Shorovii 


Todtſchlags Vapovti / ſo vor 10. 775 zur zeit der Kroͤ⸗ 
nung Henrici / von jhm im Schloß zu Premißlaw began⸗ 
gen worden / das Land zu ewig en zeiten raumen muͤſſen / 
doch ſolches / damit der ſtatlichen vnnd Adelichen Freund- 
ſchafften verſchonet wuͤrde / ohn einigen Macul vnd ſchand⸗ 
flecken: Als er aber lange zeit mit den Coſaken / ſo ſich auſſer 
dem Stegreyff nehreten / in Sibenbürgen geſtreifft hatte ⸗ 
mit der zeit (ſich auff ſeiner Bruder vnnd Freundſchafft 
Macht vnd gewalt verlaſſen) in Polen auß vnd ein gerey⸗ 
ſet hatte / vnd ſolches mitler zeit noch vnder der hand zu trei⸗ 
ben pflegte / haben die Vapovianer / vber ſolches deß Sbo⸗ 
rovii beginnen / fic beklaget: Iſt auff einer offentlichen 
uſammenkunfft beſchloſſen worden / das hinfuͤro kein 
mptmann oder Landverweſer / den Sborovium in 
len leiden noch dulden ſolte. Derohalben als 


verwaltung Cracaw zu verwaltung bekommen / hat er 
Samuels Bruͤder / als nemlichen Petrum / Johannem 


den Geſetzen zu veraͤchtlicher Verkleinerung / jhren Bru⸗ 
der auff vnd annemmen ſolten / ſonſten wurd er nothtuͤrff⸗ 
tig vervrſachet werden / ſeiner verwaltung hierin nach zuſe⸗ 
zen. _ Als er aber / weil er eines — 2 ruchloſen Le⸗ 
bens nunmehr gewohnt / ſolches hindan ſetzend verachtet / 
vnd jhm die gedancken gemacht / als wann der Canyler 
Samoſcius ſolches auß Haß vnd neid gethan hette / vnnd 
derowegen ihm nachſtellen wolte: Iſt vber 
ſolch Injuri vnd vnbilligfeievngeduſtig worden / vnd als 
er durch etliche Kundſchaffter verſtaͤndiget wurde / das ge⸗ 
me 2 _ die gegend ber pps awry om 
heru en there / hat er denſelbigen an- 
nem̃en vnd genCracaw fuͤhren laſſen: Darnach hat er den / 
an Koͤnig vnd den Rath mit eim ſchreiben abgefertiget / in 
welchem er ſolchen verloffenẽ handel erzehlet / vnd weſſen er 


hat. Hiezwiſchen aber waren ſeine deß Samuelis Brüder 


ſtehender gefahr entgehen moͤchte / lieſſen ſie an jhnen keinen 


tion eines / ſo auß dem vornembſten Adel geboren / vorge⸗ 
nommen wuͤrde. Doch endlichen hat Samoſcius / nach 


Koͤniglichen Mandat vnnd befelch / den 17. 
oe Samuel anzeigen laſſen / daß er auff den nechſten q 


| 
May 
morgen / ſich zum tod gefaſt vnd bereie machen ſolte / ſinte⸗ 
mal er von Koͤniglicher Majeſtat Befelch bel om̃en / daß er 


nig gereiſet. Bnlangſt hernach iſt zu Ingolſtge in Ba ⸗ 


tern deß Zolls / wegen zahlung der verbeſſerung naher Dan-} 


1 


Samoſcius deß Konigreichs Polen Cantzler / die Amprs-} - 


Andream vnd Chriſtophorum gewarnet / damit fie nicht 


vnd andere Feind gantz heffrig erbittert / vnd damit er bevor⸗ 


moglichen fleiß erwinden / vnd baten / damit doch niche auſ⸗ 
ſerhalb deß Reichs Verſamlung / vom Leben vnd Exiſtima⸗ 


Konig in Poten 
handeit mie der 
Statt Dang et⸗ 
licher beſchwer au 


Thua lb go. hit 


rag · 469. & leqq. 


Gamuei Sboro. 


ſachen im Geriche ex2eger worden : Derſelbe hatte wegen vio en der 
den. 


den Geſegen nach / itt jhm procedixen vnd verfahren ſolte: 


— 
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num. 24 

Born wird von 
tag zu tag je tans 
gert vnd beſchoſ⸗ 


en. 
Thua lib. o bift. 
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Derowegen er auch bey ihm / hierzu erbeten / auff den Abend A 
erſchienen / vnd das Koniglich Mandat ihm perſoͤn lichen 
zu leſen vberantwortet: Darauff er dann deß andern tags 
hernach zum aller früheſten mit fünfftzig Heyducken auff 


felch geſchehen war / mit offentlicher Author itet pert 
beſchirmet vnd beſchützet / ein Reichsverſatulung naher 
Warſaw benennet / deß verſtorbenen Samuelis Brüder / 
nemlichen Andream vnnd Chriſtophorum citirt / dieweil 
aber ſie vngehorſamlichen außgeblieben / hat der Rath deß 
Koͤnigreichs pronuncitt vnd außgeſprochen / wie das Sa- 
muel Sborovius mit gutem ſattem Grund deß Rechrens 
juſt iñciret vnnd hingerichtet worden ſeye: Chriſtophorus D 


tion / jo wider Koͤnigliche Majeſtat flirgenommen were / in 
die Acht erklaͤret worden. Die andern aber ſind vnderthaͤ⸗ 
nig zum Creutz gekrochen / vnd widerumb zu Gnaden auff⸗ 
enommen worden. ls ted 
4. Nach dem nun Godelsberg / wie droben vermel⸗ 
det / eingenommen worden / hat das Bayeriſche Kriegs⸗ 
volck nach empfangenem Sold / etlich Tag lang deß Leibs 


ger je harter be(&s. f | , ; | | 
gepfleuct / vnb Bonn herumb / in welches erhaltung Ertbi⸗ [hat 
ſcho Gebhardo am aberh c ſten dran gelegen war ich hin E 


ſterꝛiſſen. 


aber . ſt als ein Obriſter vnd Raͤdleins führer der Conſpira-| .. 


ga: 


ſchen dañ auch uoch das kame / das ſie nit allein auff andere 


vnd hat vber das noch ein andere Wand durchloͤchert / vnd 
eine Mapp / darauff Weſtphalen abgeriſſen geſtanden / vnd 
darinnen ſich Carolus / nach gelegenheit erluſtiren thete / 
Wie nun ſolches damals fuͤr ein vnglůͤct hafſtes 


ge 


gegen vber dẽ 
aſſer verblieben waren / nach dem ſie die erbarmliche Ni- 
derlag der ihrigẽ geſehen / ſind in groſſer eil nacher Teutſch vñ 
Muͤlheim geflohen / vnd was inen hinderlich geweſen / hin⸗ 
derlaſſen / von dañen habe ſie naher Rheinberg geeyſt. Sind 
alſo die Baͤyeriſche nach woſverꝛichter ſachen / mit einer rei 


G ſchen Beut / vnder welcher auch funſ} vnd zwantzig Wagen 


Volck / Proviand vnd Waffen geweſentwiderumb in dem 
Lager angelange. Dieſe Schlacht vnd Niderlag hat die 
Belaͤgerten in Bonn gantz kleinmuͤtig gemacht: zu wel- 


helf vnd beyſtand / ſondern auch auff jhren außſtaͤndigen 
Sold bißhero vergeblich gewartet hatten / vnd dann Caro⸗ 
lus deß Truckſeſſen Bruder / vbek das bey ihnen in ein arg⸗ 
wohn gerathen war / als wann er ſich mit der Flucht zu ſal⸗ 
ſinnes vnnd rachs were / darumb das Volck in der 


derumb iſt herauß gezogen worden: Ja eben dieſe Kugel 


hat auch ſeinen deß Caroli / Regimentſtab / welcher nicht 


viren 

Beſatzung auch ſo gang ſieiſſige vnd genawe achtung auff 
jhn geben / daß er einem gefangenen nicht ſo gar vneben het⸗ 
te verglichen werden koͤnnen. Derowegen dann Ertzbi⸗ 


weir von der Gewehr gehangen / gu ſtücken geſchmettert / 
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et hatten / ſo lang biß der groe 
p tommen war / nach weichem 


{off Erneſtus / als ihm dieſes zu gehoͤr kommen / einen He- 
| | rold an 


"TR Ws 


mY * —_ . 


1 E „** * A. HC — 


* od 9 9 


— 


Gebhardus ba 


eine Zuſammen⸗ 
: W 


6 


* 


a Snpra Lib. 8. 
Part.. num. 24. 


u vermahnen laſſen. Gebhardus aber / welcher wegen ſeines 


eſt | 


den: Der von Braunſchwig ſeye newlicher zeit mit den 


ge freygebigkeit jhnen viel mehr nützlich vnd ſicherer ſeye / 


158 289 der Oiſtoriſchen Concinuacion Sletdani. 


rold an die Belaͤgerte zu Bonn abgefertigt / vnnd ſie / nach 
vorgetragenen bequemen ehrlichen Mitteln zur auffgebung 


Bruders / damit er auß bevorſtehender gefahr entlediget 
wuͤrde / gantz ſorgfaͤltig vnd embſig war / hat den Weſtpha⸗ 
liſchen Staͤnden eine 1 zu Briel angeſtel- 
let / vnd jhnen darauff fürnemblichen zwen Puncten vor⸗ 
gehalten: Erſtlichen hat er von den Staͤnden drey Monat 
Sold begehret: Zum andern / das auß der Provintz ein 
Außſchuß gemacht wurde / auff das die vom Adel dnd an⸗ 
dere / ſo zum Krieg erfordert werden moͤchten / geſchickt / 
vnd auff ein gewiſſe zeit / mit Pferden vnnd jhren Waffen 
bey der hand weren: Auff welche beyde Poſten dann die 
Staͤnde / doch mit etlichen gewiſſen bedingungen verwilli⸗ 
get / mit vermeldung / das ſie ſo lang vnd viel / wie ſie dann 
jhm gelobt vnd geſchworen hetten / vnder ſeinem gehorſam 
bleiben wolten / ſo lang es jhnen der Keyſ. Mayeſtat vnd 
der Staͤnden deß Reichs Mandaten / Decreten vnd befelch 
zulaſſen vnd vergonnen wuͤrden. Dazumal war die forcht 
in der Belaͤgerten Statt / wegen jnnerlicher Auffruhr der 
Soldaten / groſſer als die euſſerſte macht vnnd gewalt def 
Feindes: Sintemal die Beyeriſchen etwas langſam / vnd 
gleichſam ſchlaͤfferig die Sachen angegriffen / der hoff⸗ 
nung / einen Aufflauff vnnd Tumult vnder den Belager- 
ten zu erwecken / von welchem dann ſchon allbereit in der 
Statt hin vnd wider viel Redens vnd Geſchreyes außge⸗ 
ſprenget wurde: Damit nun Carolus dieſelbe etlicher 
maſſen ſtillete / hat er etliche Soldaten gefaͤnglich ange⸗ 
nommen / vnd bey verluſt Leibs vnnd Lebens gebotten / kei⸗ 
nen Brieff im geringſten nicht von dem Feind anzunem⸗ 
men. Aber der Graff von Arenberg / vnnd der Freyher: 
Egenberger / als beyde Oberſte Feldhauptleut deß Beyeri⸗ 
ſchen Kriegs volcks (welche viel mehr auff die Liſt vnd Pra⸗ 
cticken dann auff freye vnd offentliche Fauſt zukriegen / be⸗ 
dacht waren) als ſie niemand einen Auffruhr zumachen / 
in die Statt hinein zuſchicken vermochten / haben offter⸗ 
mals / ſo wol bey tag als bey nacht / vmb die Rinckmawren 
ſich gefunden / mit den Waͤchtern Sprach gehalten / vnnd 
ſich bey jhnen vermercken laſſen / wie das daß Truchſaͤſſi⸗ 
che Kriegs volck / durch deß Reichs Mandat vnd Befelch / 
von den Waffen abzuſtehen / ſey vermahnet worden: Item 
es ſeyen auch die Obriſten ſelbſt / wo ſie nicht ſchuldigen ge⸗ 
horſam leyſten wuͤrden / inſonderheit aber Carl Truchſes / 
von der Keyſerlichen Mayeſtat in die Aacht erklaͤret / vnnd 
ſolche Mandat habe der Keyſer vor laͤngſt ſchon vberſchi⸗ 
cket / welche ſie doch hinderhielten / vnd denen die es billich 

ven ſolten / nicht vor geſicht vnnd gehoͤr kommen lieſſen. 
Soiten darumb ja mit allem fleiß bedencken / in was grew⸗ 
liche Sünd vnnd Leibs vnd Lebens gefahr ſie ſich ſtürtzten / 
wann ſie der Keyſ. May. vnnd dem gantzen Reich / mit ei⸗ 
nem ſo geringen hilffloſen Gemuͤht / widerſtreben wolten. 
Deßgleichen ſolten ſie jhnen zu Gemuͤht fuhren / welcher 
maſſen jhre Geſellſchafft / in den beyden Schloͤſſern Pop- 
pelsdorff vnd Godelsberg / eben vmb gleichmaͤſſiger halß⸗ 
ſtarꝛigkeit vnnd boßheit willen / were erſchlagen worden: 
Endlichen aber / ſo ſolten ſie ſich ſelbſten anſchawen / dann 
es ſeye ja kein weitere hoffnung einiger hilff mehr fürhan⸗ 


— 


ſeinigen erſchlagen worden / vnd ſeye die Statt nicht Geb⸗ 
hardi / welche fie ſo halß ſtarꝛiger weiß nicht auß den Haͤn⸗ 
den laſſen wolten / in betrachtung / das er Gebhardus / 
von beyden hoͤchſten Obrigkeiten / als nemblichen von dem 
Keyſer vnd Papſt verdammet worden ſeye: Sondern der 
Statt Gerechtigkeit gehoͤre Erneſto Hertzogen in Beyern 
zu / welcher auch von hoͤchſtgedachten beyden Obrigkeiten / 
dem Keyſer vnd Papſt / in dem ſtand der Ertzbiſchofflichen 
Hoheit confirmiret vnd bekraͤfft iget ſeye / welche gutwilli⸗ 


als ſeine Macht vnd gewalt dargegen zuvermercken: So 
wiſſe auch der Ertzbiſchoff gar wol / das man jhnen jhren 
Sold noch von etlichen Monaten her ſchuldig were / ſo ſol- 
ten ſie das ſicherlich glauben / das jhnen bey Erneſto / einem 
ſo mildten vnd freygebigen Fuͤrſten / auch an verehrungen 


A 


B 


C 


D 


E 


G 


H 


1 


Ihilff / etwas langen verzug / biß anhero gewonnen hette / 


wo 
dieſelbe vnder dem Volck erſchollen / haben ſie bey denen / 
die heimlicher weiß dem Erneſto gantz wol gewogen wa⸗ 
ren / das Volck damit zubewegen / einen groſſen nachdruck 
hinderlaſſen. Seind derohalben alſo bald von einem jeden 
Faͤhnlin 3. Soldaten in Weſtphalen abgefertiget worden / 
damit ſie augenſcheinlich / was der Truchſes im Schildt 
fuoͤhrete / vnd was auch ferners von der verſprochnẽ hilff zu⸗ 
hoffen were / nicht allein ſehen / ſondern auch derentwegen 
den Oberſten Relation vnd widerantwort bringen ſolten. 
Als aber dieſelbe kurtz hernach wider ankommen vnd an⸗ 
gezeygt hatten / das geringe hoffnung ſich auff Gebhardum 
zuverlaſſen / das nirgends einige hilff vorhanden / auch 
vber das / an Gelt der groſte mangel bey jhm ſey / haben ſie 
ſich deß handels bald verglichen / vnd zu conſpiriren ange⸗ 
fangen: Welches nach dem ſolches Carolus auß gewiſ⸗ 
ſen anzeygungen vnnd Merckzeichen jnnen worden / hat er 
ſich alſo bald auff den Marckt verfuͤgt / vnnd das Kriegs⸗ 
volck zur ſtandhafftigkeit mit diſen Worten vermahnet: 
Es neme jhn groß wunder / durch was für ein weiſe etli⸗ 
che dahin verleytet / oder worinnen ſie doch jrgend beley⸗ 
digt worden / das ſie deßwegen die Statt auffzugeben ge⸗ 
ſinnet weren: Drey ding / ſagt er weiters / ſeyen / welche 
Kriegsvolck zu erweckung einer Auffruhr noͤhtigen thaͤten: 
Als nemlichen mangel an Proviand / verweygerung deß 
Solds / vnd wann man ſich euſſerſter nohtturfft nicht er⸗ 
wehren / auch keine weitere hoffnung mehr zur beſſerung 
vorhanden ſey. Diſer ſtuͤck aber keines koͤnte von jhnen 
dargethan vnd erwiſen werden : Dann es ſeye an Wein / 
Proviand / Fleiſch vnd andern ſachen / ſo zum Leben eines 
Kriegs weſens nohttürfftig weren / im geringſten gar kein 
mangel: Sie hetten in dem fall vor dem Feind viel ei⸗ 
ne beſſere gelegenheit / in dem ſie vor groſſer Kalte / vnd bo- 
ſem vngeſtuͤmmigen Regenwetter ſicher / vnd in der Bur⸗ 
ger Behauſungen ſchlaffen vnnd ruhen koͤnten / da hinwi⸗ 
derumb jhr gegentheil in ſo raucher Zeit deß Jahrs / vnder 
den Fellen / im Freyen Feld / durch ſtaͤtigen Regen naß / we⸗ 
gen faſt vnleidlicher Kalte gleichſam erſtarzend / vom hun- 
ger gantz bleich / in Koht vnnd Dreck ſein Schlaff haben / 
vnd alſo der aller euſſerſten Noht vnd gefahr ſich erwehren 
muͤſte. Was aber den außſtaͤndigen Sold belangen the⸗ 
te / were nicht ohn / das derſelbe beneben der verſprochenen 


aber es were die gefaͤhrligkeit im reyſen / das groß Regen⸗ 
wetter vnd die vberſchwemmung vieler Waſſer daran ver⸗ 
hinderlich geweſen / were auch im geringſten nicht zuzweif⸗ 
feln / das nach anderm einfallendem beſſern Wetter / jhnen 
von ſeinem Bruder hilff vnd beyſt and geleyſtet werden ſol⸗ 
te: So were hinwiderumb auff deß Feinds groſſe verheiſ⸗ 
ſungen nichts zu geben / ſintemahl er / wann er die Statt 
— vnder ſeinen Gewalt gebracht haben / jhrer 
als Verꝛaͤhter noch darzu ſpotten wurde ? Zu dem #6 
weren ſie nicht allein bey nechſten angraͤntzenden / ſondern 
auch bey vielen außlaͤndiſchen Voͤlckern / von wegen jhrer 
biß anhero bewiſenen tapfferer Mannhafftigkeit / nunmehr 
hoch gelobet vnd gepriſen : Von welcher / wann ſie an je⸗ 
go nachlaſſig ſein ſolten / moͤchten ſie bey jhnen ſelbſt ermeſ⸗ 
ſen / wie ſchimpfflich ſolches nicht allein jhnen / ſondern 
auch der gantzen Teutſchen Nation / hernacher ſein würde. 
Wolte derowegen ſie ſaͤmptlichen gebetten haben / das ſie 
jhren guten Namen / Ehr vnnd Reputation / wie es dann 
jhnen wol gezimmet ferners auch erhalten / vnnd mit vnnd 
neben jhm / wie ſie dann bißhero loͤblichen gethan hetten / 
die Statt retten vnd beſchützen wolten: Dieſelbe were ja 
noch nicht wegen zimlichen ſchieſſens eroͤffnet: ſo were auch 
der Feind jhnen noch nicht ſo nahe auff den Halß kommen / 
daß ſie ſich einiger Gefahr deßwegen zubefoͤrchten hetten / 
es ſeye noch alles wol beſchaffen / ja lege am allerme iſten 
nur daran / das ſie in angefangener biß hero erwiſener tapf⸗ 
ferkeic bliben / vnnd wer nunmehr an dem / das jhr Ehr 
vnd Ruhm zu der vnſterblichen Poſteritaͤt / mit vuabrilali- 


chem Lob vnd Preiß / vor ſolche jhre gedultige ſtandhaßtig⸗ 


keit vnd ſtandhafftige Tapfferkeit / ſolte propagirt vnd fort⸗ 


Jiii gepflantzet! 


— 
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nichts mangeln wuͤrde. Diſe vnd dergleichen Reden/als | 


Carotus Truchſes 
vnderſteht ſich ſel | 
ner Soldaten Tus 
; mult zuſtillen/aber 
doch vergeblich. 
Thua. lib. 79. hiſt, 
pag. 444 & eq. 


4 


1 


—— x. Mt, 
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gepflantzet werden. Mit diſer ſeiner Oration/als er nun 


MenttnireSol-! Nutz vnd wolfahrt lieber / als der Statt fernere beſchützung 


daten fallen Caro⸗ 


Schreiben ſupprimirt vnd verhelet worden ſey:Jn ſumma 


vorab aber in einer ſolchen bawfaͤlligen hoch nohtwendigen 


. 


[heyl vnd wolfahrt / nutz vnnd frommen gereichen chacen. 


a wn. — vor den beydenShloſſern *Poppelsdor} von Godelßberg 
edlen widerfahren were) auff die Fleiſchbanck liffern wolte. Auf 
<aroli antwort. welches Carolus geantwortet: Es ſeye beruͤhrte Proſcri⸗ 


jhnen erwartet / auch bey jhnen Leib vnd Gut beyſetzen wol⸗ 


1 
j 
i 


auff das Rahthauß getragen / der Statt Schlüſſel vonCa- 


| 

| Bonn mit was fur 
gelegenheit Erneſto 
dem Ertzbiſchoff 
von Cotn eingerau⸗ 


begehret / vnd die vnderhandlung zwiſchen jhnen angefan- 
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gaͤntzlichen darfür hielte / fie wuͤrden angemaßten Tumult 
ſincken vnd fallen laſſen / vnd an jetzo ſeineangefangne Red 
vollenden wolte / haben etliche Soldaten / welchen jhr eygen 


geweſen / ſich befoͤrchtet / es moͤchten (weil ja auff hilff vnnd 
beyſtand ſich nicht mehr zuverlaſſen / vnd alſo das glück ſich 
leichtlich verkehren konte) jhnen ſolche herꝛliche fürgehalte⸗ 
ne conditiones vnd ſtatliche verheiſſungen widerumb auß 


geklaget / das man ihnen nicht gehalten / was man ihnen zu⸗ 
geſagt / das deß Keyſers Mandat vnd das Ertzbiſchoffliche 


ſie haben auff dem gantzen Platz vnd Marck ſchon allbereit 
zu tumultuiren angefangen / vnd Carolo fürgeworffen / das 
einem tapfferen auffrichtigen Feldoberſten nicht wol anſte⸗ 
hen wolte / das er die Soldaten / welche in allen dingen jhm 
willig vnd gehorſam geweſen weren / als vnwurdige erach⸗ 
tet hette / damit man jhnen von deß Feinds berahtſchlagun⸗ 
gen / vnd jhrer eygenen gefahr nichts vermelden moͤgen / be⸗ 


ſach / von welcher wie jhnen dann nunmehr wol bewuſt we⸗ 
ten in einer Belagerung / da das wanckelmuͤtige Gluck ei⸗ 
gemein ſein: Inſonderheit die jenige / welche zu allgemeiner 


Solches aber / weil es bißher nicht geſchehen / weren ſie nicht 
vnbillich in den argwohn gerahten / das man nur darauff 
vmbgienge / wie man ſie gleicher weiß / (wie jhren Geſellen 


ption vnnd Aachtserklaͤrung nicht von den Staͤnden deß 
Reichs / ſondern eintzig vnd allein von dem Keyſer her ent 
ſprungen / weil derowegen diſen Streit er ſelbſten vor ſich 
erꝛeget / koͤnte er auch nicht in ſeiner eygenen ſachen Richter 
ſein: So habe er auch bißhero wegen diſes Mandats ſich 
nichts vberal befoͤrchtet / vnd lieſſe auch noch biß auff gegen- 
wertige ſtund jhm derenthalben kein graw Haar wachſen: 
Das aber die Bezahlung etwas lang ſamer erfolgete / were 
er nicht deſſen ein Vrſach / ſondern das vngeſtuͤmme boͤſe 
Wetter hette beydes die Zahlung vnnd verſprochene hilff / 
wider verhoffen / auffgehalten: Es were jhm zwar nicht al⸗ 
lerdings vnbewuſt / durch was ſtattliche verheiſſungen ſie 
der Feind zu ſich gelocket hette: Aber er wolte widerumb ſie 
darneben gewarnet haben / das ſie demſelben nicht ſo leicht⸗ 
lich Glauben zuſtellen wolten / ſintemal es eben ſo wol in 
ſeinem Laͤger an Gelt mangelte / vnd hette derohalben deß 
Graffen von Arenberg Volck offentlichen auch tumultui⸗ 
ret. Wolte derowegen nachmals ſte gantz freundlich gebet⸗ 
ten haben / ſie wolten jhn / welcher allgemeines Gluͤck mit 


te / an jetzo nicht verlaſſen / ſondern nur noch 14. Dag mit ge⸗ 
dult in Ruhe ſtehen: Wann dann hierzwiſchen verſpro- 
chene hilff nicht erfolgen wurde / wolte er perſonlichen die 
belaͤgerte bw mans Es — Aber ſolches hieſſe nur 
den Stummen vnd Tauben gepredigt / ſintemal das Volck 
alſo bald zur Wehr gegriffen / die Befelchs haber von dem 
Marckplatz abgeſchaffet / die Faͤhnlin vnnd Kriegszeichen 


rolo mit gewalt genommen / vnd denſelben mit etlichen ſei- 
nen Dienern auff dem Rahthauß gefaͤnglichen verwahren 
laſſen. Nach diſem haben ſie von Erneſto einen Anſtand 


gen : Erſtlichen zwar haben die abgefertigte von Bonn / 
ſich reſolviret / vnd auff diſen Schlag die Statt zuvbergeben 
verſprochen: Wann nemlichen ſie von der Aachtserklaͤ⸗ 
rung gewiſſen bericht einnemmen koͤnten / auch weiters wiſ⸗ 


ſcinem Stand abgeſetzt / vnd an deſſen ſtare Erneſtus Her⸗ 
tog in Beyern / mit einhelliger Wahl deß Capituls ſeye er⸗ 


den Hinden geriſſen werden: darumb ſie dann auch hefftig g 


re / im geringſten nichts mehr weiters zuhoffen ſeye: Es ſol-| 


nem wie dem andern hoſſirt / auch die Berahtſchlagungen 


a 


G walt def Feinds viel groſſer/als die ſeinigen ertragen vnd 


ſen moͤchten / ob Gebhardus mit gutem fug vnd Recht von x4 


ben / iſt das Colloquium vnd Geſpraͤch angangen / vnnd 
zwiſchen den Parteyen beſchloſſen worden / das nemlichen 
die Statt Bonn / Erneſto als deren vnnd deß gantzen Ge⸗ 
biets Erbherꝛn mit aller Kriegsmunition vnnd Apparat / 
ohn allen Betrug vnd arge Liſt / eingeraumet / vnd ſolcher 
liferung vnd Zahlung halben Geyſſel gegeben werden ſol- 
ten : Carolus vnd andere Gefangene / ſollen in die Hand 
Erneſti perſohnlichen geliffert werden: Den gemeinen 
Knechten ſolte mit jhrer Wehr / Weibern / Kindern vnnd 
allem Plunder / abzuziehen erlaubet ſein / doch mit der Con⸗ 
dition / das ſie nichts von der Kirchen oder der Burger Guͤ⸗ 
ter mit ſich nemmen ſolten: Hingegen ſolte ſie auch Erne⸗ 
ſtus durch ein ſicher geleyt / an gewarſame Ort befürdern / 
mit dem vorbehalt / das fie jnnerhalb drey viertel Jahren / 
wider jhn im Krieg nicht dienen ſolten. Item es ſolten 
auch die ienige / welche da begehrten außgemuſtert zuwer⸗ 
den / ſicher vnnd mit Paß zetteln widerumb von hinnen ge- 
laſſen werden. Diſe Tranſaction iſt den 28. Januarij be⸗ 
ſchloſſen / Carolus vnd ſeine Mitgefangene vberantwortet / 
das under Kriegs volck aber nach Brul gefuͤhrt worden. 
Nach zweyen Tagen hernach / iſt Erneſtus in die Statt / 
welche er mehr mit Gelt vnd Liſt / dann mit freyer Fauſt er⸗ 
obert / kommen / vnnd Carolum in der Archiven / welche er 
vorhin gepluͤndert / verwahren laſſen: Endlichen aber den⸗ 
ſelben in das feſte Schloß Hury / vnder der Luͤtticher Ju⸗ 
risdiction vnd Gebieht gelegen / verſchicket. Vnder deſ⸗ 
ſen hielte Gebhardus in Weſtphalen einen Tag / beydes 
wegen deß Gelts / vnnd dann wegen etlicher Kirchen Cere⸗ 
monien / damit dieſelben nach ordnung der Augſpurgiſchen 
Confeſſion adminiſtriret vnd verꝛichtet wuͤrden. Derowe⸗ 
gen er auch dieſelbe Formul vnnd Notel publiciren laſſen: 
Nemlichen das die handlung vnd Ceremonten / die Tauff / 
den Eheſtand / vnd die Einſatzung deß H. Abendmals be⸗ 
langend / in Teutſcher Muͤtterlicher Sprach verꝛichter / der 
Exorciſmus oder Beſchwoͤrung in der Tauff / die beſchmi⸗ 
rung mit dem H. Oel / das Anhauchen / die letſte Oelung / 
der Kindbetterinnen Reynigungen / vnd andere Papiſti⸗ 
ſche Kirchen gebrauch auß der Kirchen außgemuſtert / her⸗ 
gegen aber der Catechiſmus Lutheri / in den Kirchen geleh⸗ 
ret wuͤrde: Item es ſolte das H. Abendmal deß HErꝛen / 
nach gehaltener Predigt gehalten / vnd die Wort der Ein⸗ 
ſatzung / beneben Recitirung deß Vatter vnſers / vnnd vor⸗ 
hergehenden kurtzen Geſang / verleſen : Endlichen aber / 
ſolte nach den Collecten vnd Segen / das Volck nach hauß 
gelaſſen werden. 


Bruder / die vorige Kirchen ordnung zu Bonn widerumb 
angerichtet / vnd damit ja nichts verſaͤumet wuͤrde / hat er 
Bedburg die Statt / an der Erff in der Graffſchafft Nue⸗ 
nar gelegen / welche Schreccio von Hertzogenbuſch / von 
dem Graffen von Nuenar zungsweiß anbefohlen / 
vnd von Natur mehr / als mit künſtlicher geſchicklig keit be- 
feſtiget ware / belaͤgert: Als aber dieſelbige ohn ſonderliche 
groſſe Muͤh erobert / hat er ſich auch an das Schloß / wel⸗ 
ches noch vbrig / vnnd von deſſen Verwalter mit groſſem 
Raub verſehen war / gemacht: Sintemal nach ſolcher groſ⸗ 
ſen Beuth / die Beyeriſchen ein groß verlangen hetten. 
Derowegen / damit ſie ſich derſelben theilhafftig machten / 
haben fie jhr Geſchuͤtz auff daſſelbige Schloß gerichtet / vnd 
alſo zerſchoſſen / das die Mawren hin vnnd wider zerꝛuͤttet 
worden > Weil aber Schreccius vermerckte / das der Ge⸗ 


dulden moͤchten / iſt er von den Beyeriſchen zu auffgebung 
deſſelben ermahnet worden / auff welches er dann auch 
endlichen / nemlichen den 7. Martij conſentiret vnd bewil⸗ 
liget: Doch mit diſem beding / das zwar die vberwunde⸗ 
ne Soldaten mit ihren Seitenwehren ohn verhindert ab- 
ziehen / die andere Waffen aber vnd Kriegs munition jhnen 
zuſtellen / auch als dann angeloben ſolten / das ſie jnnerhalb 
6. Monat Gebhardo keine hilff im Krieg erweiſen wolten: 
Diſe vbergebung iſt geſchehen am 9. tag gedachten Mo⸗ 
nats. Am 4. Tag nach erwehnter eroberung / hat Johann 


woͤhlet worden. Als man nun derentwegen Geyſſel gege⸗ 


Maurices ſich mit ſeinem Kriegsvolck vnd etlichen Reu⸗ 


tern / 
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: 584/191 Das NeundceBuch/deſiDriceenOheyls 192 
gepflantzet werden. Mit diſer ſeiner Oration / als er nun A ben / iſt das Colloquium vnd Geſprich angangen / vnnd 
gantzlichen darfür hielte / fie wuͤrden angemaßten Tumult [zwiſchen den Parteyen beſchloſſen worden / das nemlichen 
ſincken vnd fallen laſſen / vnd an jetzo ſeine angefangne Red die Statt Bonn / Erneſto als deren vnnd deß gantzen Ge⸗ 
Mentinirde Sal, vollenden wolte / haben etliche Sol daten / welchen jhr engen [biers Erbherꝛn mit aller Kriegsmunition vnnd Apparat / 
| an fallen el, Nutz vnd wolfahre lieber / als der Statt fernere beſchützung ſohn allen Betrug vnd arge Liſt / eingeraumet / vnd ſolcher 


daten fallen 
lo in „Ne geweſen / ſich befoͤrchtet / es moͤchten (weil ja auff hilff vnnd |lifferung vnd Zahlung halben Geyſſel gegeben werden ſol⸗ 
beyſtand ſid) nicht mehr zuverlaſſen / vnd alſo das glück ſich ten: Carolus vnd andere Gefangene / ſollen in die Hand 
leichtlich verkehten koͤnte) jhnen ſolche herꝛliche fürgehalte Erneſti perſohnlichen geliffert werden: Den gemeinen 
ne conditiones vnd ſtatliche verheiſſungen widerumb auß Knechten ſolte mit jhrer Wehr / Weibern / Kindern vnnd 
den Haͤnden geriſſen werden: darumb ſie dann auch hefftig g ſallem Plunder / abzuziehen erlaubet ſein / doch mit der Con⸗ 
gellaget / das man ihnen nicht gehalten / was man ihnen zu dition / das ſie nichts von der Kirchen oder der Burger Guͤ⸗ 
geſagt / das deß Keyſers Mandat vnd das Ertzbiſchofflichef ter mit ſich nemmen ſolten: Hingegen ſolte ſte auch Erne⸗ 
Schreiben ſupprimirt vnd verhelet worden ſey: In ſumma] ſſtus durch ein ſicher geleyt / an gewarſame Ort befürdern / 
fic haben auff dem gantzen Platz vnd Marck ſchon allbereit mit dem vorbehalt / das fie jnnerhalb drey vlertel Jahren / 
zu tumultuiren angefangen / vnd Carolo fürgeworffen / das wider jhn im Krieg nicht dienen ſolten. Item es ſolten 
einem tapfferen auffrichtigen Feldoberſten nicht wol anſte [auch die ienige / welche da begehrten außgemuſtert zuwer⸗ 
hen wolte / das er die Soldaten / welche in allen dingen jjm Iden / ſicher vnnd mit Paßzetteln widerumb von hinnen ge⸗ 
willig vnd gehorſam geweſen weren / als vnwuͤrdige erach⸗ [laſſen werden. Diſe Tranſaction iſt den 28. Januarij be- 
tet hette / damit man jhnen von deß Feinds berahtſchlagun⸗ ſſchloſſen / Carolus vnd ſeine Mitgefangene vberantwortet / 
gen / vnd jhrer eygenen gefahr nichts vermelden moͤgen / be das under Kriegsvolck aber nach Bruͤl gefuͤhrt worden. 
vorab aber in einer ſolchen bawfaͤlligen hoch nohtwendigen C Nach zweyen Tagen hernach / iſt Erneſtus in die Statt / 
ſach / von welcher wie jhnen dann nunmehr wol bewuſt we welche er mehr mit Gelt vnd Liſt / dann mit freyer Fauſt er⸗ 
re / im geringſten nichts mehr weiters zuhoffen ſeye: Es ſol obert / kommen / vnnd Carolum in der Archiven / welche er 
ten in einer Belaͤgerung / da das wanckelmuͤtige Gluck ei vorhin gepluͤndert / verwahren laſſen: Endlichen aber den⸗ 
nem wie dem andern hoſſirt / auch die Berahtſchlagungen ſſelben in das feſte Schloß Hury / vnder der Luͤtticher Ju- 
gemein ſein: Inſonderheit die jenige / welche zu allgemeiner [risdiction vnd Gebieht gelegen / verſchicket. Vnder deſ⸗ Sinn — 
heyl vnd wolfahrt / nutz vnnd frommen gereichen chacen.] [ſen hielte Gebhardus in Weſtphalen einen Tag / beydes Waiyb len / vnd 
Solches aber / weil es bißher nicht geſchehen / weren ſie nicht wegen deß Gelts / vnnd dann wegen etlicher Kirchen Cere⸗ _— ” 
vnbillich in den argwohn gerahten / das man nur darauff |monien/damit dieſelben nach ordnung der Augſpurgiſchen gischen Conjeſſion | 
| vmbgienge / wie man ſie gleicher weiß / (wie jhren Geſellen| [Confeſſton gdminiſtriret vnd verrichtet wuͤrden. Derowe⸗ an. 
a — cap vor den beydenSchloſſern *Poppelsdor} von Godelßberg D [gen er auch dieſelbe Formul vnnd Notel publiciren laſſen: 
eta widerfahren were) auff die Fleiſchbanck liffern wolte. Auf} Nemlichen das die handlung vnd Ceremonten / die Tauff / 
Larol antwort. welches Carolus geantwortet: Es ſeye beruͤhrte Proſcrt⸗ den Eheſtand / vnd die Einſatzung deß H. Abendmals be- 
ption vnnd Aachtserklaͤrung nicht von den Staͤnden dep] ſlangend / in Teutſcher Muͤtterlicher Sprach verrichtet / der 
Reichs / ſondern eintzig vnd allein von dem Keyſer her ent Ex orciſmus oder Beſchwoͤrung in der Tauff / die beſchmi⸗ 
ſprungen / weil derowegen diſen Streit er ſelbſten vor ſich! rung mit dem H. Oel / das Anhauchen / die letſte Oelung / 
erꝛeget / konte er auch nicht in ſeiner eygenen ſachen Richter der Kindbetterinnen Reynigungen / vnd andere Papiſti⸗ 
ſein: So habe er auch bißhero wegen diſes Mandats ſich] ſſche Kirchengebraͤuch auß der Kirchen außgemuſtert / her⸗ 
nichts vberal befoͤrchtet / vnd lieſſe auch noch biß auff gegen [gegen aber der Catechiſmus Lutheri / in den Kirchen gelch- 
wertige ſtund jhm derenthalben kein graw Haar wachſen: fret wiirde : Item es ſolte das H. Abendmal deß HErꝛen / 
Das aber die Bezahlung etwas lang ſamer erfolgete / were E nach gehaltener Predigt gehalten / vnd die Wort der Ein⸗ 
er nicht deſſen ein Vrſach / ſondern das vngeſtuͤmme boͤſe ſatzung / beneben Recitirung deß Vatter vnſers / vnnd vor⸗ 
Wetter hette beydes die Zahlung vnnd verſprochene hilff / hergehenden kurtzen Geſang / verleſen : Endlichen aber / 
wider verhoffen / auffgehalten: Es were jhm zwar nicht al-] [ſolte nach den Collecten vnd Segen / das Volck nach hauß * 
lerdings vnbewuſt / durch was ſtattliche verheiſſungen ſic] |gelaſſen werden. 2 
der Feind zu ſich gelocket hette: Aber er wolte widerumb ſie 7. Inmittelſt hat Ferdinandus Ertzbiſchoffs Erneſti 82 ; 
darneben gewarnet haben / das ſie demſelben nicht ſo leicht Bruder / die vorige Kirchenordnung zu Bonn widerumb|tsgere Bedburg 
lich Glauben zuſtellen wolten / ſintemal es eben ſo wol in angerichtet / vnd damit ja niches verſaͤumet wuͤrde / hat er aneh nd San, 
ſein em Laͤger an Gelt mangelte / vnd hette derohalben deþ] Bedburg die Statt / an der Erff in der Graffſchafft Nue⸗ Thus. lib. 95. bi 
Graffen von Arenberg Volck offentlichen auch cumultui-] [nar gelegen / welche Schreccio von Hertzogenbuſch / von bes · . & 9. | 
ret. Wolte derowegen nachmals ſie gantz freundlich gebet dem Graffen von Myenar zungsweiß anbefohlen / 
ten haben / ſie wolten jhn / welcher allgemeines Gluͤck mit F vnd von Natur mehr / als mit künſtlicher geſchicklig keit be- 
jhnen erwartet / auch bey jhnen Leib vnd Gut beyſetzen wol ⸗ ffeſtiget ware / belaͤgert: Als aber dieſelbige ohn ſonderliche 
te / an jetzo nicht verlaſſen / ſondern nur noch 14. Dag mit ge groſſe Muͤh erobert / hat er ſich auch an das Schloß / wel- 
dult in Ruhe ſtehen: Wann dann hierzwiſchen verſpro-] ſches noch vbrig / vnnd von deſſen Verwalter mit groſſem 
chene hilff nicht erfolgen wurde / wolte er perſonlichen die] ¶ Raub verſehen war / gemacht: Sintemal nach ſolcher groſ- 
belaͤgerte Statt — helffen. Aber ſolches hieſſe nur] [ſen Beuth / die Beyeriſchen ein groß verlangen hetten. 
den Stummen vnd Tauben gepredigt / ſintemal das Bolck [Derowegen / damit ſie ſich derſelben theilhafftig machten / 
alſo bald zur Wehr gegriffen / die Befelchs haber von dem [haben ſie ihr Geſchuͤtz auff daſſelbige Schloß gerichtet / vnd 
Marckplatz abgeſchaffet / die Fahnlin vnnd Kriegs zeichen alſo zerſchoſſen / das die Mawren hin vnnd wider zerꝛuͤttet 
auff das Rahthauß getragen / der Statt Schlüſſel von Ca⸗ worden > Weil aber Schreccius vermerckte / das der Ge⸗ 
rolo mit gewalt genommen / vnd denſelben mit etlichen ſei- G walt deß Feinds viel groͤſſer / als die ſeinigen ertragen vnd 
nen Dienern auff dem Rahthauß gefaͤnglichen verwahren dulden moͤchten / iſt er von den Beyeriſchen zu auffgebung 
Benn mit was fürflaſſen. Nach diſem haben ſie von Erneſto einen Anſtand [deſſelben ermahnet worden / auff welches er dann auch 
dem geen begehret / vnd die vnderhandlung zwiſchen ihnen angefan. endlichen / nemlichen den y. Martij conſentiret vnd bewil- 
von Ci eiagerau· gen : Erſtlichen zwar haben die abgefertigte von Bonn / liger: Doch mit diſem beding / das zwar die vberwunde⸗ 
met worden. ſich reſolviret / vnd auff diſen Schlag die Statt zuvbergeben ne Soldaten mit ihren Seitenwehren ohn verhindert ab- 
verſprochen : Wann nemlichen ſte von der Aachtserklaͤ ziehen / die andere Waffen aber vnd Kriegs munition jhnen 
rung gewiſſen bericht einnemmen koͤnten / auch weiters wiſ-] jzzuſtellen / auch als dann angeloben ſolten / das ſie jnnerhalb 
ſen moͤchten / ob Gebhardus mit gutem fug vnd Recht von xz . Monat Gebhardo keine hilff im Krieg erweiſen wolten: 
ſeinem Stand abgeſetzt / vnd an deſſen ſtare Erneſtus Her-] ¶ Diſe vbergebung iſt geſchehen am 5. tag gedachten Mo⸗ 
tog in Beyern / mit einhelliger Wahl deß Capituls ſeye er [nats. Am 4. Tag nach erwehnter eroberung / hat Johann 
wohlet worden. Als man nun derentwegen Geyſſel gege-] Maurices ſich mit ſeinem Kriegsvolck vnd etlichen Reu⸗ 
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ges / nemlichen deß Gelts / mangelhafftig weren. Bund; 


das ſie vielleicht / vber das / auff den Pringgn von Vra⸗ 
nien vnd ſeine Hollaͤnder ſic verlaſſen wolter / hetten ſic an 


der Statt Jperen Exempels gnug / was fiir hilff dieſelke 


entſetzet herte: So were Braband an jetzo an Gelt vnd an- 
derem Vorꝛaht alſo erſchoͤpffet / das es jhm ſelbſt nicht helf- 


fen koͤndte: Deßgleichen weren deß Hergogens von Alan-| | 


zon heimliche Rahtſchlaͤg an jetzo am Tag / vnnd nunmehr 
auch die Handbierung von Ihm mit nichten zugewarten: 
Item / es were die Hilff deß Koͤnigs in Franckreich auß 


der vrſachen vmb ſonſt vnd vergeblich / weiſ er ſelbſt für ſein 
Perſon / für die Beſchützung der Catholiſchen Religion / 
mit ſeinen eygenen Vndert in emen Krieg gerah- 


ten / vnnd mit dem Koͤnig in Hiſpanten inſonders gr 
Freundſchafft truͤge: So wurde man die Hollander au 
bey weitem nicht vberꝛeden konnen / das ſi der Frantzoſen 
Regiment dieſelbe vnderwerffen ſolten : Das fie aber auff 
die Hilff der Konigin in Engelland vielleicht ſich verero- 
teten / dorſfren ſie jhnen ſolche Gedancken nicht traͤu⸗ 
men laſſen: Sintemahl die taͤgliche Schuldforderun⸗ 
gen / welches wegen ſte jhrer Mayeſt at verhafftet weren / kei⸗ 
ne weitere — thaͤten: Wie dann auch in 
gleichem fall der Koͤnig in Schottland / deß Koͤnigs in 
Hiſpanien 2 

muͤhete. 


Exercitium , dem allgemeinen Nutz vnd Wolfahrt haͤher 


nem ordentlichen Regiment / in guter Ruhe vnnd fridli- 
chem Wohlſt and erhalten vnnd regieret wuͤrden: Ind 
ſolches zwar erfuͤhren ſie in der That nun ſelbſten / welcher 
von ihrer Koͤniglichen Mayeſtat erlangten Fridenshand⸗ 
tons fie ſich mehr erfrewen / als dero im gegentheil berewen 
thaͤ ten. 514698 s. 

Darnung der] 9. Hergegen waren die von Gendt von den Staͤnden 
Standen in Bra. in Braband vnnd Holland gewarnet / mit vermeldung / 


ſan de ven Gent das auz ſolcher Particular Fridens handlung kein Frid 


Meteranus lib. . erfolgen / ſondern' viel mehr ein newer Krieg entſtehen / 
Nint. 10 e, bund gleichſam dem Feind von den Freunden / zu ihrem 
-[vnwiderbringlichen Schaden / ja deibs vnd Lebens gefahr / 
| das Schwerdt in die Hande gegeben 
der Hiſpanier macht vnnd gewalt zur vorigen Exiſtima⸗ 
tion vnnd Hoheit widerumb kommen ſolte / wurden die 
[beyde Koͤnige / Franckreich vnnd Engelland nimmermehr 
geſtatten. Es weren aber fürnemb lichen zween Pun⸗ 
{cren / damit der Konig in Hiſpanien ſeine Macht vnnd 
Gewalt in den Niderlanden weiters fort zupflantzen / vnd 
die jhm hierin zuwider vnnd entgegen handelten / auß dem 
Meg zuraumen ſich vnderſtuͤnde. Erſtlich / die Catho⸗ 
fiſche Religton / vnnd zum andern / vnder dem Nammen 
[eines ſchlechten Gehorſams / ein vollkommener Gewalt 
vber alle ding / vnnd were alſo ihm hierinnen nichts füg⸗ 
licher / als wann er die jenige hernacher / welche nicht nach 


ſen vnnd endtlichen auch ins Werck zurichten / wirde er 
dann hin vnd wider Schloſſer vnnd Jeſtungen bawen laſ- 


Vnkoſten die Provintzen gantz vnd gar erſchoͤpffen: Bber 
diſes alles lieſſen fie ſic groſſer vnnd herꝛlicher Verheiſ⸗ 
ſungen noch weiters verlauten / das ſie nemblichen / nach 


ſeiner Pfeiffen Dantzen / ſondern das Obſtat halten wol⸗ 
ten / auß dem Weg raumete : Deſſen aber ſich anzumaſ⸗ 


ſſen / vnnd alſo mit ſolchen groſſen d erungen vnnd 


A Kriegsheer in Flandern verſchicken / vnnd dem Hiſpani, 

ſchen Feind weiteren Einfall zuthun / mit gelt vnd allen jh⸗ 

ren Kraͤfften / widerſtand thun wolten. | 

10. Der Hertzog von Alanzon nach dem er in Franck⸗ 
reich hiebevor ankommen war / hatte ſich in dem Schloß 

Sancr Dieterich / welches vnder ſeiner Jurisdiction vnnd 

Gebieht gelegen / eine zeitlang nider geſchlagen : Zu di⸗ 

ſem wurden etliche von den Vnirten Niderlaͤndiſchen 

Standen abgefertiget / welche zu verſtehen gaben / das 


ſich widerumb vnder ſeinen Gehorſamb vnnd Regiment / 
zu begeben willig vnnd bereit weren / der gaͤntzlichen hoͤff⸗ 
Inung / es wurde von der Koniglichen Maye ſtat ſeinem 
Herꝛen Brudern / jhnen hernacher keine Hilff verſagt vnd 
ſabgeſchlagen werden. Diſer Legation vnnd an jhn der 
| [Seande geſinnen / hat ſich der Hertzog ſeht hoͤchlichen er⸗ 
frewet / hat aber diſer geſchoͤpfften Frewd nicht vollkoͤm⸗ 
lichen genieſſen moͤgen. Dann als er den erſten Tag 
May / wegen eines ſtaͤtigen Blutſluſſes / (gleichſam als 
C ſwann jhm die Adern wegen deß reitens zerſprungen we- 
ren) ſehr matt vnnd ſchwach worden / alſo das er auch 
keiner Speiß mehr genieſſen koͤnnen / iſt er am viertz igſten 
Tag / nach ſeiner auß geſtan denen Schwachheit / nemblich 
den zwolſfren Tag Junij / von diſer Welt abgeſchieden / 
nach dem er dreiſſig Jahr / zween Monat vnnd drey vnnd 
zwantzig Tag allhier auff diſer Welt zubracht vnnd vol⸗ 
lendet hatte. Nicht lang vor ſeinem Todt / iſt er durch 
embſigen fleiß / vnnd fleiſſiges anhalten ſeiner Mutter / 
mit dem Koͤnig widerumb verſoͤhnet / vnnd von demſel⸗ 
D ben zu einem oberſten Legaten deß Konigreichs verordnet 
worden. Es wollen aber etliche darvor halten / daß es 
mit gedachtes Hertzogen von Alanzon Todt / nicht aller. 
dings juſt zugangen / ſondern ein Argwohn eingenom⸗ 
menen Giffts vorhanden geweſen ſeye: Bevorab weil in 
eroͤffnung deß Fuͤrſtlichen Coͤrpers / deſſen etliche muht⸗ 
maſſungen vnnd anzeygungen / von den Balbirern vnnd 
Wundaͤrtzten befundẽ / auch derentwegen einer mit Nam⸗ 


E enthauptet worden iſt. Bey Lebzeiten hat diſer Hertzog 


dann Franckreich noch zudancken hat) auffgerichtet / wel- 
cher aber nach ſeinem Todt durch einen vnauffhoͤrenden 


den : Eh auch gedachter Hertzog von Alanzon von hin. 
nen auß diſer Welt geſchie den iſt / hat er von Koͤnia licher 
Mayeſtat ein Teſtament zumachen erlaubnuß bekommen: 
In welchem Codicill / dann er erſtlich den Konig gebet⸗ 
ten / das et aller Vnruhe / ſo er hiebevor im Reich hette an⸗ 
F geſtiſſtet / vergeſſen / hernacher aber dreymal hundert tau⸗ 
ſent Cronen (dann ſo viel Gelts hatte er in dem Nider⸗ 
laͤndiſchen Krieg geborget vnd auffgenommen) in ſeinem 
Nammen zahlen laſſen wolte : Deſſen zu einer widergel⸗ 
tung / ſolte er alle Gerechtigkeit / ſo jhm in den Niderlan⸗ 
den zuſtuͤnde vnnd gebuͤhrete / u ſich nemmen / vnnd in die 
Statt Camerach / welche er wegen deſſen / von Koͤnigli⸗ 
ſcher Mayeſtar dargeſchoſſenes Gelts einhette / hinfüro 
für ſich als eygenthümblich behielte vnnd gebrauchen thaͤ⸗ 


G|bemeldrem ſeinem Schloß naher Pariß t / vnnd 
nach verrichreten gewohnlichen Kirchen Cæremonien / in 
der Kirchen zu Sanct Dionys / bey ſeinen Vorfahren / 
mit groſſem Pomp vnnd herrlichem Pracht begraben 
worden. 2 x 

u. Jndiſem erſt kaum angehenden ein tuſenefiinf 
hundert vier vnd achtzigſten Jahr / iſt die laͤngſt vorgenom⸗ 
mene Conſpiration wider die Königin in Engelland of⸗ 
ene ent deckt worden / durch Verꝛaͤht erey vnnd an. 
bringung Edmond Nuellij / welcher ſeinen Vettern Gui. 
H lielmum Parꝛium / als den Radlinsfuhrey derenthalben 
angeklagt har. Diſer Partius / wiewol er von geringem 


eroberung der Feſtung bey Sutphen / ein maͤchtiges 
; + 


men Salcedo (welches Auſſagen vnnd Bekandtnuſſen 
doch allezeit heimlich vnnd in der ſtill gehalten worden) 


lin Franckreich / weymal nutz ichen Friden / ( welches jhm 


Krieg / alſo bald widerumb zerꝛuͤttet vnnd zerſtoͤret wor⸗ 


te. Nach welchem allem ob gedachte Füͤrſtliche eich / von 


Stand vnd herkom̃ens war / hat er fic doch ſeines Glucks| 
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zu ſehr erhoben. Dann als er in der Jugend ſich in Scu⸗ 
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bet / vnnd nunmehr zehen ganzer Jahr an der Koͤnigin 
Hoff geweſen ware : Hat er juͤngſt drey Jahr zuvor wi⸗ 
der Hugonem Haram einen Engliſchen vom Adel (mit 
welchem er ohngefehr in einem Zanck vnd Widerwillen ge- 
rahten war) eine Meuterey angefangen / vnnd denſelben 

in ſeinem eygenen Hauß vmbs Leben bringen woͤllen: Als 

er derowegen in groſſe gefahr gerahten / hat er ſich freywil- 
liglich ins Elend zuziehen / erbotten / auch von der Koͤni⸗ 
gin vrlaub genommen / ſich in Franckreich begeben / vnnd 

iſt zu Pariß zu der Papſtiſchen Religion getretten. Her- 
nacher aber iſt er gen Venedig gezogen / vnnd hat ſich in ei. 

| Inem heimlichen Beſprach / bey dem Jeſuiten Benedicto 
5 | a; Palmio / faſt bemuͤhet / welcher geſtalt doch den berrang- 


ten Catholiſchen in Engelland zuhelffen were / vnnd wie 
auch endlichen das gange Koͤnigreich vnder den Gehor⸗ 
ſam deß Romiſchen Papſts _— werden koͤnte. De⸗ 


bringen / verſprochen hatte: Hat gedachter Parꝛiut zur 
ſtund auff Mittel vnnd weg getrachtet / welcher maſſen er 
in ſeinem Vatterland wider die Ksnigin einen Tumult 
vnnd Auffruhr erꝛegen moͤchte. Darumb er auch auß di⸗ 
ſer vrſachen / an den Papſt ſelbſten geſchriben / demſelben 
ſein getrewen Dienſt angebotten / vnnd gebeten / er wolte 
ihn / bey des zu erleichterung vnnd verſicherung ſeines Ge⸗ 
wiſſens / vnnd dann auch eines ſicheren Geleyts halben / 
mit einem Schreiben verſicheren. Darnach iſt er wider⸗ 
umb nacher Pariß verꝛeyſet / allda er mit einem andern 
Jeſuiten / nemlich / Hanniballi Codreto / diſes ſein fiirha- 
bendes geſinnen gleicher maſſen auch entdecket hat: Als 
er aber deß Papſts geneygten Willen vnd Gnad / auch der 
Theologen einhellige vbereinſtimmung vnnd bewilligung 
ſeines Handels vernommen / hat er ſich nunmehr offenc- 
lich dar zu belant / ſolches auſſs cheſt in das Werck zuſe- 
tzen: Vnd nach dem er zu beſtuͤtigung ſolches / das Abend⸗ 
ee genommen / hat er ſich im Januario deß 


m 
vorhergehenden Jahrs / widerumb in Engelland begeben / 
auch durch Interceſſion vund vorbitt fuͤrnemmer Herren / 
ſich widerum b bey der Koͤnigin inſinuirt / vnd einen freyen 
Paß exlangee : Damit er aber deſto fuglicher ſeinem 
Wuntſch ein ap we gs moͤchte / hat er Perſonlichen 
ſich von einer ſehr wichtigen Sach mit der Konigin zu vn. 
derꝛeden / vmb einen Zugang gebetten / der dann ihm von 
jhrer Koniglichen Mayeſtat vergoͤnnet vnd erlaubet wor⸗ 
den : Allda er dann nach allen vmbſtanden vermeldt / wie 
das er in Franckreich von den jenigen / ſo auß Engelland / 
vernommen / das ſie ihre Koͤnigliche Mayeſtat auß dem 
Weg zuraumen / vnd an jhre ſtatt die Koͤnigin in Schott 


land / ſo der Papiſtiſchen Religion zugethan vnd verwandt F [ab _ 


were / zu erwoͤhlen geſinnet ſeyen : Auff diſe ſeine beſche⸗ 
hene Relation vnnd anbrin als ſich nun Parꝛius / 
keiner weiteren Gefahr zu befoͤrchten beduncken lieſſe: Hat 
er ſich derenthalben mit ſeinem Vettern Edmundo Muel- 
lio / ſo in gleicher maſſen der Papſtiſchen Religion ver- 
wandt ware / vnderꝛedet / neben fernerer vermeldung / wie 
vnd welcher geſtalt / vnd an welchen orten deß Koͤnigreichs 
frembdes Kriegs volck einzufuͤhren were. Als aber Muel⸗ 
lius ſo wol ſolches widerꝛahten / als auch wegen anderer 
vnmogligfciten vnd groſſen Beſchwernuſſen / ſolches ins 
Werck zuſetzen / daſſelbe etwas auffſchieben thaͤte: Hat vn⸗ 
der deſſen Partius von dem Cardinal von Novocomo 
Schreiben auß Rom bekommen / in welchem er jhm erſtli⸗ 
ſchen deß Papſts Segen gewünſchet / vnnd dann (damit 
er in ſeinem loͤblichen Vorſatz progrediren vnd fortfahren 
ſolte) mit allem fleiß vermahnet har: Auff welches dann 
er widerumb von erwuͤrgung der Koͤnigin mit Nuellio zu 
reden angefangen / mit vermeldung / das ſolches nicht al- 
lein bey jhm zum hochſten Lob gereichen / ſondern auch bey 
Gott dem Allmächtigen deſſen ewige Belohnung erlan⸗ 
gen vnd bekommen wurde. Derowegen dann Nuellius / 


dio juris vnd Lernung weltlicher Rechten zimlichen geuͤ⸗ A dem ſolches ſeines Vettern Naht / vnnd vorhabende boͤſe 


g nacher aber in heyſein vnd gegenwart Nuellij / als vberzeu⸗ 


rohalben als Palmius der Jeſuit / diſes ſein deß Parꝛij ten / darzu angereytzet vnd verlocket htte: Darumb / weil 
fürnemmen mit vielen Worten hoch gelobet vnnd geyri⸗ die Correction / Buß vnd ſolches vbels abtilgung flirnem⸗ 
ſen : Auch ihm / ſeinem begehren no dem Papſt Ab⸗ lich auff zwey ſilicken / nemlichen der Straff vnnd Gnad 
ſolution vnnd verſicherung ſeines Gewiſſens zu wegen zu⸗ O beruhet / wolte er vmb diſe gantz hefftig / vor jehne aber 


| [abgehawen / vnnd den vbri 


Igeſtelle / vnd auff offentlicher Cangel ableſen laſſen: Ihr 


That mißfallen / ſich befoͤrchtet / es mochte vielleicht ſolches 
durch andere Perſonen außgebracht / auch er derentwe⸗ 
gen in groſſe Gefahr ſeines Gewiſſens geſetzet werden / 
ſolchem zuvor kommen / hat er ſol njuration Roberto 
Dudleo Graffen zu Lyceſtrien vnd andern / angezeyget vnd | 
vermeldet. Nach dem nun Parttuscraducire vnd angeben Parrins wir { 
worden / hat man jhn alſo bald gefanglich angenommen / in Engelen 


Ida er zwar von anfangs die That heſftig gelaugnet / Her- Tod verd 
zwar von anfangs die That hefftig gelaugnet / he — 


get / alle beſchaſſenheir der Sachen betant / vnnd derowegen 
[alſo bald an die Ksnigin geſchriben hat: Erſtlich ver⸗ | 
meldend / wie das er ſolche baſe That / wegen verweyge- g 
4 i abſchlagung der Verwaltung S. Catharin / ihm | 
in Sinn genommen /darzu ihn die Authoritet deß Papſts 
vnd hohes anſehen der Theologen vnnd Schriftgelehrten 
bewogen / vnd mit allem Ernſt / die ſelbe in das Werck zuſe⸗ 


gantz fleiſſig gebetten haben. Als aber vber das auch deß 
Cardinals von Novocomo / an Parnum abgefertigte 
Schreiben / in dem Gtricht vorgetragen worden / iſt nach 
ordentlichem brauch ein Gerichtstag angeſtellet / vnnd die 
Sach auff dem Nahthauß zu Weſtmuͤnſter abgehandelt / 
vnd gedachter Parꝛius vor ein offentlichen Auffruͤhrer er⸗ 
kant / vnnd zum Todt vervrtheile worden. Derohalben 
man jhn am 2. May auff den Roſt geſetzt / durch die Statt 
Londen zur Nichtſt att gefuͤhret / vnd erſtlichen an Galgen 
gehenckt / doch bald widerumb den Strick zerſchnitten / vnd 
auff ein beygefuͤgte Taffel gelegt: Da ihm noch halb le⸗ 
bend / erſtlichen das Gemaͤcht außgeſchnitten / vnnd mit 
dem inmenen Eingeweyd in das Fewr geworffen 
worden iſt: Endelichen hat der Hencker zhm den Halß 
prper in vier ſtuck zer- 


theilet. | fp | 
u. Oiebevor iſt gemeldet worden / was maſſen Papſt 

Gregorius der XIII. diſes Nammens / eine aͤnderung mit 
dem Calender fürgenommen / vnd wie er denſelben ſeinen 
cortigirten Calender in Teutſchland einzuſchieben ſich vn⸗ 
derſtanden / was man auch hievon zu Augſpurg auff of⸗ 
entlichem Reichstag gehandlet: a 
liche Mayeſtat / vnd andere Paͤyſtiſche Catholiſche Fürſten 


Augſpurg 


diſe deß Payſts anderung deß Calenders vnd der Zeit / wil⸗ 
liglich angenommen / haben ſich doch der Augſpurgiſchen 
Religionsverwahnten Staͤnde vnd State darzu mu nich- 
ten verſtehen wollen : Darauß dann hernach / ſonderſich 
| Orten da beyde Religionen in offentlicher vbung / 
zroſſe zerꝛuͤctung vnnd vneinigleit erwachſen / allermeiſt 


in der loblichen deß heyligen Reichs Statt Augſpurg. 
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theils der Paͤpſtiſchen Religion zugethan / durch ein offe⸗ 

ren Anſchlag befohlen / den newen Calender anzunem- 
men / hat ein Ehrwürdiger Convent der Evangeliſchen 
Kirchendiener darwider nachfolgende Dijudication an- 


dig Predigampt der Evangeliſchen Kirchen allhie in Au 
ſpurg / jetz nicht allein ein lange Zen her / deßwegen das 
ſich deß Roͤmiſchen Papſts newen Calender in gemeinen 
Kirchenweſen nachzurichten verweygert / von jhren wider⸗ 
wertigen vielfaͤltig eßlichen Schmachworten ange⸗ 
taſtet / ſondern auch nechſt verſchienenen Don nerſtag auff 
den Plaͤtzen vnd Gaſſen diſer Statt / mit Trommeten vmb⸗ 
eblaſen / vnd offentlich außgeruſſen worden / als hette daſ⸗ 

| 2 auch viel haͤſſiger vnnd zu · vngebuͤrlichem vngehor⸗ 
. ̃ — Wort on Ne: 
autender boͤſ iger Wort vnd Re⸗ 

den / auff offener Cantzel wider Chriſtliche gebuͤhr / vund 
ſchuldiger Reverentz gegen einem Ehrſamen Raht auß⸗ 
fallen laſſen / mit angehenckter vermeldung / das die ver⸗ 


geliebten in Chriſto Jeſu dem HErꝛen / es iſt ein cn Aug 


aͤnderung! 


„ 8 m * * 
* 
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LL 


Calenderfircit vu 
handlung mit . 
Muͤllern. 6 


a Lib. 8. part, 4 ö 8. 
bnun wol Keyſer Hos. 


Thua. lib. 79. bil 


vnd Staͤnde deß heyligen Romiſchen Reichs / bald darauff 1 


- [Predigampt allbereit in erfahrung kommen / das hieruͤ⸗ 


„ 


vnd Vnſchuld / ſo viel vns immer moglich / vnd ſich auch 


laͤblichen Evangeliſchen Chur- vnnd Fuͤrſtenthummen⸗ 


ſjedermaͤnniglich / vns nicht allein in argem nicht guverden- 


nen / vnnd deß zum Zeugen G Ott woͤllen angeruffen ha · 


"derHiſtoniſeſen 


aͤnderung der heyligen Kirchenfeſt vnnd gewohnlichen 
Feyertagen ein lauter Politiſches Werck / vnnd die an⸗ 
ordnung deß newen Baͤpſtiſchen Calenders / auch in vn⸗ 
ſerem Evangeliſchen Kirchenweſen niemandts Gewiſſen 
zuwider / keiner Kirchenlehr vnnd freyem Gottes dienſt 
nachtheilig oder abbruͤchig ſen. Darauff ein Ehrſam 


ber niche wenig Chriſtlicher Hertzen betrůbet / viel einfaͤl⸗ 
tige veraͤrgert / auch etliche allbereit bewegt worden / das 
— zu verdencken / als were es vielmehr ein 
hartneckigkeit vnnd Muhtwill / dann erhebliche Noht⸗ 
durfft / dem newen Calender ſich beharꝛlich widerſetzen. 
Wiewol nun vns Kirchendienern gantz beſchwerlich fellt / 
das vns obgedachte Sachen von dem Stand ſollen zuge⸗ 
meſſen werden / für deſſen wolfahrt vnd anſehen wir taͤg⸗ 
lich mit flehen vnd Gebett / mit allen Predigten vnnd ver⸗ 
moͤgen vnablaͤßlich Kaͤmpffen / Streiten vnnd Arbeiten / 
vns auch vnſers theils jederzeit nichts lieber geweſen were / 
dann das wir in vnſerm Kirchenweſen vnnd wol herge⸗ 


ſchen / das iſt / vnſerer aller Gewiſſen Religion vnd Chriſtli⸗ 
chen widerwertigen Ordnungen (wie es dann auch der 
heylſamen Religion Friden ſtatlich bedinget vn verworꝛen 
gelaſſen / vnd nicht jmmer ein newerung vber die ander an⸗ 
gefangen vnnd eingefuͤhrer wirdt: Jedoch wann ſolches 
bey andern nicht will ſtat haben / ond wir vns durch obge⸗ 
dacht Aufflagen allzuſehr beſchwehrt befinden / treibet vnd 
fringe vns die vnvermenden liche Noht / ſelbſt vnſer Ehr 


gebuͤhren will / gegen maͤnniglich zu erꝛetten / c. Bezeu⸗ 
gen demnach hiemit offentlich / das wir vns biß daher deß 
Bapſts Calender in vnſerm Kirchenweſen nachzurichten 
verwegert / vnd denſelben auch noch hinfuro/ vor allgemei⸗ 
ner vergleichung der Staͤnde deß Romiſchen Reichs / be- 
vorab vnſerer Glaubens genoſſen / anzunemmen beden⸗ 
ckens haben: Solches bey hoͤchſter Warheit (die GOTT 
ſelbſt iſt) nichts auß Muhtwillen geſchicht / darvon vns 
GOTT vnd ſein Wort laͤngſt abgewiſen / noch vil weni⸗ 
gerau verachtung vnſerer hohen Oberkeit / die wir als 

Ottes Statthalter / ſo hoch vnd wuͤrdig als jemand tan / 
in gebuͤhrlichen Ehren je derzeit zuhalten / gewohnet ſeind: 
Sondern geſchicht auß nohtwendigem zwang vnd trib vn⸗ 
ſerer Gewiſſen / bey welchen wir in euſſerſter erwegung nit 
efinden moͤgen / wie doch vnverletzt derſelben / wir dem 
Bapſt mit ſeinen Ordnungen / durch waſſerley Mittel die 
auch moͤgen angebracht / vnnd mit waſerley fuͤrwendung / 
fie fonnen beſchoͤnet werden / ein Fuß in vnſere Kirchen 
(darauß er G Ott lob außgemuſtert) zu ſetzen / geſtatten / 
vnnd mit vnſerem nachſehen die loͤbliche Freyheit vnſerer 
Kirchen ſchwaͤchen ſollen / die wir nachzugeben nicht be⸗ 
fuͤgt / vnd wider zubringen nicht machtig ſeind / darob vns 
auch nicht allein jetzt bald bey vnſern Glaubensgenoſſen / 
anderer Orten ſchmaͤhliche verweiſung / ſondern auch her⸗ 
nach bey den lieben Nachkoͤmlingen allhie / Fluch vnd Bn⸗ 
ſegen begegnen moͤcht: So thun wir hierumb nichts an- 
ders / dann was mit Kirchenraht vnd fruͤhe gehabtem be⸗ 
dencken / nohtdürfftiglich erwogen / vnd vom hochloͤblichen 
Cammergericht dem Religions friden nicht vngemaͤß ge⸗ 
ſprochen / auch mit Conſens vnnd gutachten viler anſehn⸗ 
licher Kirchen / gemeiner vnd hoher Schulen / was von den 


ch Reichsſtaͤtten iſt gebilliget / vnd fur Gewiſſens noht⸗ 
urffc vnnd rettung angeſehen worden. Bitten hierauff 


cken / ſondern auch gaͤntzlich far ent ſchuldiget zu haben / 
weſen nach deß Bapſts Calender anzurichten / vns beſtaͤn⸗ 
diglich verweigeren. Dann wir ja in diſer zeit bey hoͤch⸗ 
ſter Trew vnd Warheit vnſers Gewiſſens nit anders (6n- 


ben / das nichts von vns in diſem fall / dann allein die liebe 
Oberkeit / wie auch vnſerer Evangeliſchen Kirchen fug 


brachten Czremonien vnnd Gottes dienſten mit Baͤpſti⸗ C 


das wir die Feſt vnd Feyertaͤge als ein pur lauter Kirchen⸗ 


=? 


B 


D 


E 


F 


H 


vnd Wolfahrt gemeynet vnd geſucht wirdt. Deſſen ſich 


[vber diſe Statt vnd derſelben Oberkeir dadurch einzurau⸗ 


SHochwuͤrdig Firſt vnd Herz / Herz Marquard Biſchoff 


G 


Naht nimmermehr verſehen / das ſich etliche jhrer Mit⸗ 


fenlich getroͤſten / vnd wider alles aller Menſchen angeben / 
gaͤntzlich verſehen. Endtlich aber diſe vnſere nohtwendi⸗ 
ge entſchuldigung nicht zu einiger verbitternuß der Her⸗ 
gen (die ohne das leyder bey vielen allzugroß iſt) gegen ei⸗ 
nigem Menſchen / viel wentger aber / ja allerwenigſt zu 
vngedult gegen der lieben Oberkeit ziehen vnnd brauchen 
ſole( darfur wir durch Gott vnd ſein Barmhergigkeit E. L. 
mit hoch ſtem flehen wollen gebetten haben) ſondern diß da? 
hin verſtehen / das hiemit allein vnſerer Ehren rettung der 
AVnſchuld zeugnuß vnnd der Warheit gründlicher bericht / 
von yns gemeynet ſeye; Den außtrag aber befehlen wir 
Gott / der jezt vnd allezeit von vns vmb Schutz vnd gna⸗ 
dige erhaltung wolle angeruſſen / vnnd in alle Ewigkeit 
hoch gelobet ſein / Amen. Neben dem haben die drey der 
Evangeliſchen Kirchen pfleger / vnd noch einer deß Rahts / 
alsbald ein Mandat am Keyſet lichen Cammergericht auß⸗ 
bracht / die newerung deß Calenders wider emzuſtellen: 
Auff ſolches hat ſich der Raht mit jhnen in ein Mecheferti 
gung begeben / das biß auff den 13. May deß 1884. Jabrs 
gewehret. Nicht deſto weniger hat ein E. Naht ſich wi⸗ 
derumb durch ein offenen Anſchlag mit inverleibtem Keyſ. 


nert / vnd berichtet / warumb er mit eines gantzen gebotte⸗ 
nen Rahes einhelliger Erkantnuß verſchiener Monaten / 
den newen Calender in diſer Statt angenommen / mit 
nichten auff deß Bapſts erſuchen / vil weniger auff deſſelben 
befelch vnd zum aller wenigſten jhm einige Superioritet 


men / oder der Augſpurgiſchen Religion vnd derſelben zu⸗ 
gethanen Burgerſchafft / mit ſolchem einigen abbruch / ver⸗ 
hinderung oder præjudition jhrer ehr vnd Religion hal- | 
benzuzufugen: Sondern allein der Vrſachen / dieweil der 

Durchleuchtig / Hochgeborne Fürſt / Hertzog Wilhelm in 
Beyern / zu nechſt bey diſer Statt / vnnd dann auch der 


zu Augſpurg / in jhren vnd jhrer Cleriſey Kirchen / jnner di⸗ 
ſer Statt Ringmawren / ſolchen Calender amurichten ge- 
gen einem E. Rahe ertlaͤrung gethan / vnd daſſelb ins werck 
ericht vnd geſetzt / das die merckliche zerꝛüttung vnd Con. 
uſion / welche vngleichheit halber deß alten vnd newen Ca⸗ 
lenders / in erhaltung der Feyr vnd Feſt / auch Rahts vnd 
Gerichtstaͤg / dergleichen in den Commercien / Jahr vnnd 
Wochenmaͤrckten nohtwendiglich erfolgen / müſte abge- 
ſtellt / vnnd in diſem als ohne Mittel einem Politiſchen 
Werck / welches weder den Religtonsfriden / noch dem 
Gewiſſen anhaͤngig / darmnen auch jnhalts der Augſpur⸗ 


Oberteit ohn verletzung deß Glaubens vnd Gewiſſens /po⸗ 
litiſche Ordnung vnd aͤnderung fürzunem̃en lauter bevor⸗ 
ſtehet / nit anders gedacht oder gehandelt / dann was einem 
E. Raht / ſo wol die gemeine / Keyſerliche / als die Geiſtliche 
Recht auß trucklich zulaſſen / als welche in einer jeden Ober⸗ 
keit furnemlich aber der jenigen / die gewalt haben Statuta 
zumacden / Macht vnd willkuͤhr ſtellen vnd ſetzen / mit ein 
fuͤhrung oder aͤnderung vnd verſetzung der Feyertag / auch 
deren welche zu der Ehr Gottes angeſehen vnd geſetzt ſein / 
jhr gelegenheit anzuſtellen / ohne das ſolches dem Religion- 
vnnd Lands friden zuwider / oder in einigen Rechten ver⸗ 
botten / oder ein Religions / Glaubens vnnd Gewiſſens 
Sach ſein ſolt. Dannenhero hette ſich ein Ehrſamer 


verwanthen dahin hetten begeben / bereden / oder bewegen 
laſſen / von eines gebottenen Rahts einhelliger Erkandt⸗ 
nuß der Obrigtett / vnnd dem Burgerlichen Eydt ge⸗ 
meß / welcher Jaͤhrlich von gantzer Burgerſchafft ge⸗ 
ſchworen wirdt / vnnd gehorſamlich zugeleben ſchuldig / 
vervrſacht ſeind abzufallen / vnd darzu ſich wider ein Raht / 
als ordentlicher diſer Statt Oberteit / mit Rechelichem 
Proceß an dem Keyſ. Cammergericht cinzulaſſen/ daſeſbſt 
den vngrund fuͤrbringen / vnd dadurch ein ſchaͤdlich in di⸗ 


| Mayeſtar Kelcriptoertlaree/ wie folgt; Ein Ehrſamer| ag. 
Rab dieſer loblichen Reichoſtatt Augſpurg / hat hievor wen - Caender 
durch ein offenen Anſchlag ſcin liebe Burgerſchafft erjn- [haiben, 
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Sas Neundte Buch def Driccen Theyls 


ſer Start zuvor mie erhoͤrt einſtrewen anzurichten / vnnd 
zuerwecken vnd vrſach zugeben / das hin vnd wider diſcs 


A mehr derſelben nachgethan werden / daher dann erfolget / 
das in nechſt aneinander gelegenen Gebiethen / ja wol et⸗ 
wann in einem Flecken / da es vnderſchiedliche Herꝛſchaff⸗ 
ten hat / neben anderer beſchwerlichen vngleichheit / nicht 
allein die hohen Feſt / ſondern auch die Sonn⸗ vnd gemei⸗ 
nen Fhrrag/ vnderſchiedlich zu mererlicher zerzüttung def 

gemeinen weſens / gehalten würden. Wann nun dem al⸗ 

o/ vnd dann mehr berührter newer Calender / neben dem 
das er ſeine rationes Mathematicas hat / anderſt nicht / 
dann wie oben angeregt / fuͤr gut / nuͤtzlich / vnnd nohtwen⸗ 
dig kan angerichtet werden: So haben wir vns dem allem 
nach / dahin en /ôſolchen newen Calender / ſo wol / 


eee eee 
0 e zuge en / as ay, 1 
eneſchloſſen / den newen Calender ſo wol / als Roͤmi⸗ 


ſcher 1 Reich Teutſcher Matton / als in jhrer Ma⸗ 


ihrer Ma⸗ 
nenſret- 


ur 
von Gottes Gnaden erwoͤhlter N&miſcher Keyſer/zn allen 
zeiten mehrerdeſNeichs /2c- Ehrſame / liebe /? 


nach dem ſich biß hero im alten Calender / ſo wol der Feſt : 


als auch der Jahrzeir vnd anders halben allerley Mingel 
befinden / derowegen dann vnlaͤngſt nicht allein mit vnſe⸗ 
rem vorwiſſen / ſondern auch nicht weniger auff etlicher 
vnſerer / als anderer Chriſtlichen Potentaten vnnd Herꝛ⸗ 
ſchafften / fuͤrnehmen Mathematicorum fleiſſiges nach. 
dencken vnd gutachten einen newen Calendarium verfaſ- 
ſet / vnd von ihnen als derſelben Sachen verſtaͤndigen / ein⸗ 
für gut / auch die vorberuͤhrte maͤngel widerumb 
ab / vnd alles in ein beſtaͤndige jimmerwehrende Nichtigkeit 
zubringen / fur nohtwendig geachtet worden: Vnd dann 
hierauf weiter erfolget / das verſchienen 158 2. — way 
new Calendartum hin vnd wider / vnd nicht allein in Ita⸗ 
lien / ſondern andern mehr / nit den geringſten Christlichen 


hindert / deren zum theil vnderſchiedlichen Religionen vb⸗ 
lich gebraucht wirdt: So weren wir gleichwol noch vor 
der zeit nicht vngeneygt geweſen / ſolchen newen Calender 
auch vnſers theils / ſo wol im . Reich Teutſcher Natton / 
als in vnſern Erbfonigreichen vnd Landen anzuſtellen vnd 
zugebrauchen / jedoch fuͤrnemlich damit der Vrſachen biß⸗ 

jngehalten / das wir die Sach gern zuvor auff ein durch⸗ 


den aber je linger je mehr / nach dem beruͤhrter | 
— x ooo ne 
ne nder grangete Potentaten vnd | 
mit denen Teutſchland / ſwolenchvnſer Konigre(@vnd 
Land jhre vornemſke Handthierung vnd Kauſſmanns;, 
werb halben / obangeregter maſſen in vblichen brauch kom⸗ 
men / das die vngleiche haltung deſſelben Calenders in vie 
weg / ſonderlich auch der Mirckr / — — 
Recht vnd Gerichts handlung / groſſe Confuſion 
vnd vnrichtigkeit vervrſacht / alſo das / wo es laͤnger in dem 
Stand verbleiben / vnd im heyligen | ſern 
Koͤnigreichen vnd Landen / der alte Calender noch ferner 
wie bißher gebraucht werden ſolte / ſolche vnordnung ſid 
von tag zu tag beſchwerlich erzeygen würde / vnnd daſſelb 
vmb ſo vil deſto mehr / das allbereit etliche fuͤrnemme deß 
Reichs Fürſten vnd Staͤnd / Geiſtliche vnd Weltliche / den 
newen Calender in jhren Fuͤrſtenthumben / Landen vnnd 


Nationen / Koͤnigreichen vnd Landen / publicirt vnnd ins 
werck geriche worden / auch nunmehr bey denſelben vnge⸗ 


Fe gleichheit gericht geſchen hetten. Wir be⸗ 


Neich auch vnſern 


Staͤtten auch Gebiethen / vnd zweiffels ohn / noch andere 


als Roͤmiſcher Keyſer im Reich Teutſcher Nation / als in 
vnſern Koͤnigreichen vnd Landen zugebrauchen / vnd daſ⸗ 
ſelbe auff den October diſes jetzt lauffenden Jahrs in das 
werck zurichten / dergeſtait / das es nach den zehen Tagen / 
welche von demſelben Monat allermaſſen wie in den obge⸗ 
melten andern Nationen / Konigreich vnd Landen verſchi⸗ 
nenen 1582. Jahrs beſchehen / zunemmen vnd außzulaſſen 
[ſein/ anfahen / vnd von derſelben zeit fuͤrder continuirt vnd 
ebraucht werden ſolle / vnd hierauff neben andern defi H. 

| Neichs Churfurſtn Fuͤrſten vnnd Staͤnden / auch euch 
diſer vnſerer Reſolution hiemit erjnnern / vnd dann auch 
ju deſto beſſerer nachrichtung / einen Abi ruck deß auff die 
ten drey Monat diſes jetzt laufenden Jahrs geſtellten 
Calendarij oder Fragment i mit ſchicken wollen / der gnaͤ⸗ 
digen vngezweiffelten zuverſſcht / jhr werdet ewers theils / 
ſonderlich auch zu abſchneydung vnd verhuͤtung der oban⸗ 
geregten Confuſionen / Vnordnungen / Zerꝛüttligkeiten / 
vnd was dabey weiter von tag zu tag / mit hoͤchſter eines 
vnd deß andern Landes beſchwerlichkett vnd nachtheil zu 
befahren ſein wirdt / euch ſolcher vnſerer Reſolution vnd 
zu accommodiren vnd derſelben gemaͤß zuhal⸗ 

ten wiſſen. Das reichet vns von euch zu ſonderm gnaͤdi⸗ 
gem angenemen gefallen / vnd wir ſeind euch mit Keyſerli- 
chen Gnaden vnd allem guten jederzeit wol geneygt. Ge⸗ 
ben in vnſer Statt Wien den vierten Septembris im 1583 
[vnſerer-Mecth deß Romiſchen im achten / deß Vngeri- 
ſchen im ehifften vnd deß Boͤhmiſchen auch im achten jabr. 
Demnach har ein EhrſarnerRahe pon gehorſam wegen ge- 
gen jhrer Mayeſtat nicht vnderlaſſen wollen / gemeiner 
— — Mayeſtat Neſolution hie⸗ 
mit zu publiriren. Darauß wird man verſtehen / das jhr 
Mayeſtat nicht allein eben auß den jehnigen moti ven vnd 
Vrſachen / darumb ein Ehrſamer Naht vor diſem ſolchen 
newen Calender allhie angeſtellt / dergleichen fuͤtzunem⸗ 
men vervrſacht worden iſt / ſondern auch dif als ein fuͤr⸗ 
neme bewegnuß zumelden nicht vnderlaſſen hat / das allbe⸗ 
reit etliche fuͤrnemme deß Reichs Fuͤrſten vnnd Stande / 
F vnd Weltliche / den newen Calender in jhren Frir- 
ſſtenthumben / Landen / Statten vnnd Gebtethen auffge⸗ 
[ſexe / vnd zweiffels ohn noch andere mehr demſelben nach. 
| würden. Auß welchen jhrer Mayeſtac ang ⸗ zeigten 
| Brſachen-vnd Worten offentlich ertlaͤret wird / das diſes 
ein lauter Polttiſches / vnd in einer jeden Oberkeit vnnd 
Stands gefallen gelegenh ele vnd willkuͤhr geſtellt Werck 
ſey / in welchem ein ede Oberteit fürnemblich auff jhr ge⸗ 


| eit zuſehen fag vnnd macht hat / daher dann auch 
idee Aepfel geſtat keinem Stand gebotten / der el⸗ 
G bennachzuf vigen 


ſondern in vnd mit dem ſie die Staͤnd 

geln ihrer Mayeſtat Neſolution / vnnd der auß vngleich⸗ 
heir deß Calenders je finger je mehr beſorglich einreiſſen- 
der Confuſionen / vnordnungen vnnd zerꝛuͤttligkeiten er⸗ 
innert / vermelden jhre Keyſerliche Maneſkar hernach al- 
lergnaͤdigſt mehr nicht / weder die Staͤnd werden ſich zu 
perhiltung vnnd abſtellung ſolcher Beſchwerden / ihrer 
Keyſerlichen Mayeſtat Reſolution vnd erinnerung zu ae⸗ 
rominodetren wiſſen. Auß welchen dann vnwidertreib⸗ 

lich erſcheinet / wie vngleich vnd wider alle gebühr vnnd 
H nohedurſft einem E. Nahe die auß gleichmaͤſſigen Brſa- 
chen fuͤrzenommene vnd zuvor in einem gebotenen Naht 
erkante annemmung deß newen Calenders / als ob ſie dem 
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ſporgzuſammey. tags den 26. May als der Lermen noch nit gar geſtillet / hat 
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wie auch die Predicanten beſchickt worden / die haben mit 
groſſer Mithe das Volck ſtillen koͤnnen. Als aber das 


Volck geſtille / vnd die Herꝛen ſelbſt die beſten Wort auß⸗ 


geben haben / vnd ſich auffs demuͤtigſt geſtellt / iſt maͤnnig⸗ 
lich wider zu Hauß gezogen. So bald das gemeine Volck 
abgezogen / iſt gleich das ander Faͤhnliein Schutzen / ſo im 
andern theil der Statt gelegen / auch außgezogen / vnd ha⸗ 
ben gleich alsbald das Rahthauß vnnd die Burgerſtuben 
eingenommen. In dem hat man Rahe gehalten / wie 
man der Sachen thun wolle. Da ſeind bey fuͤnſſtzig 
Mann auffs Rahthauß gangen / vnnd begehrt von einem 
Ehrſamen Rahe zuwiſſen / was ſie vorhabens ſind / deſſen 
ſollen ſie ſich erklaͤren. Da iſt ihnen beſcheid worden / ſie 
ſollen handlen mit dem Volck / das jedermann ietzt zufriden 
ſen / morgen wolle man jhnen ein guten beſcheid ſagen: Al⸗ 
ſo find ſie abgezogen vnd ein jeder heim gangen / vnnd geſe- 
hen / das er ſein Sach / ſo beſt er moͤchte / verwahrte. Die 
von der Burgerſtuben wie auch die Kauffleut / ſind daheim 
in jhren apy wes bliben / hat ſich keiner nit geruͤhret: Sie 
find geſeſſen / haben jhte Sachen eingepackt / vnd mit Weib 
vnd Kind ſich auff die flucht geruͤſt. Solch gelaͤuff hat von 
eylff bis drey Vhren geweret / vnnd ſind die Schußgatter 
erſt vmb ſechs Vhren wider auffgezogen worden / die Pfor⸗ 
ten aber alle verſperꝛet bliben. Es iſt ein ſolcher trawriger / 
dunckler Tag geweſen / das auch die Sonne nicht recht ge⸗ 
ſchinen / ſondern biß in die drey ſtunden in ein Ring / oder 
wie mans ſonſt pflegt zunennen / ein Hoff vmb die Sonn 
gangen / wie der auch auff den Abend vnd den andern Tag 
wider erſchienen / das gleichſam das Firmament ein mit lei⸗ 
den vnd traurigkeit gehabt / ein ſo erbaͤrmlichs anſehen iſt 
geweſen / bey der groſſen Furia deſi gemeinen Volcks / das 
ſich im Grimm nicht hat wollen ſtillen laſſen. Deß Doc⸗ 
tor Müllers Weib / als ſie wie gemelt / groß ſchwanger 
war / iſt in groſſen Schmertzen vnd Kinds wehe kommen / 
alſo das ſich das Kind vberzwerch gelegt / vnnd man jhren 
beſorgt. So iſt nicht deſto weniger der Doctor / durch 
ſondere ſchickung Gottes / durch drey Pfaſſengaͤrten in ſein 
— kommen / vnd drey Stund bey ſeinem Weib 

n / die hat er in jhrem Schmertzen getroͤſtet / vnd 
bernach den Abſchied von jhr genommen / ſich wider in ein 
gewarſam Ort begeben. Vnd ob wol die Gemeine heff⸗ 
tig von ſeinet wegen angehalten / iſt jhnen doch der beſcheid / 
worden / er müſſe auß der Statt / dann er an ſolchem al⸗ 
lem ſchuldig / darwider er aber hernach in Anno 158 6. zu 
Wittenberg ein ernſte Apologi außgehen laſſen. Sonſt iſt 
in dem Tumult etlichen ſchwangern Weibern im ſchrecken 
wehe worden / die alsbald geboren vnd geſtorben. Zu dem 
hat man denen Perſonen hefftig nachgeſetzt / die den Auff⸗ 
lauff gemacht / vnd den Doctor ſalvirt haben / etliche einge. 
zogen etliche haben ſich auß dem ſtaub gemacht. Deß andern 


man vor Mittag dreymal Raht gehalten / vnd ſind noch alle 
Uden den gantzen Tag geſperꝛet geweſen / die junge Hand⸗ 
wercks purſch ſchlug ſich zuſam̃en / vnd gingen Glidweiß / j 
vier vnd vier auff etlich hundert mit jhren Wehren / von ei⸗ 
ner Gaſſen vnd Platz zum andern / hatten ein leichten muht / 
nur luſt jmmer drein zuſchlagen / kein Menſch gieng auff der 
Gaſſen ohne Wehr / auch junge Buben / vnd machte ſich je⸗ 
derman ſchier wider auff ein newes in ſeinem Hauß ge ruſt / 
das man nit anders vermeint / es wuͤrde widerumb angehe. 
Da nun die Burgerſchafft jhren Vortheil deß andern tags 
zuvor auß der Hand gelaſſen / vnd fill zuſein mit gute abge⸗ 
wiſen worden / haben die Herꝛen alle Thuͤrn in der Statt / 
wie auch die Thor eingenommen / ſolche Oerter mit ihren 
Schuͤtzen vnd Stuͤcken alſo verwahret / das wo ſich ſchon 
ſolte ein Auffruhr begeben / ſich kein Burger mehr in Gaſ⸗ 
ſen / wegen deſſelben Geſchuͤtzes dorffte finden laſſen / er wur⸗ 
de abgetriben / da ſie zuvor allen Vortheil jnnegehabt. Zu 
dem ward das gelaͤuff ſo groß / das man jedermann wer ka⸗ 
me / annam / das deſſelben tags / wie man vermeint / in zwey 
hundert Knecht angenommen worden. Die Patritij vnd 


Kauffleut da ſie ſolches ſahen / haben die gantze Nacht ein. 
gepact / vnnd was fie guts gehabt auß der Statt gefuͤhret / 


A 


& 


E 


- die vtubligende Doͤrffer / Flecken vnd Scart / alſo das 
man vermeynet es ſeyen an dem Tag vber die drey tauſent 
Perſonen mit Weib vnn d Kind auß der Statt gezogen. 
Als aber die Herꝛen zu Raht gangen / haben ſich die von 
Burgern vnnd Kauffleuten auff jhre Stuben begeben / 
mit einander deliberirt / das ſic an ein E. Raht ſchicken / jh 
nen die Sachen helffen zuentſcheiden / vnd auch vmb zuer⸗ 
fahren / wie es doch der Raht mit einer gemeinen Burger⸗ 
ſchafft meine: Sie ſein aber wuͤſt angefahren / doch auff 
jhr anhalten ſind die Stattpfleger zu jhnen auff die Stu⸗ 
ben gangen / vnd ihre Meinung angehoͤrt. Darauff hat 
ein E. Raht verwilligt / weil beyde Stuben ſich zu der Ge⸗ 
mein haben gethan / das man ſoll ein Außſchuß machen: 
Alſo haben ſie ſechs von der Burgerſtuben / vnnd ſechs von 
der Kauffleut ſtuben / vnd achtzehen von der Gemein erwoͤh⸗ 
let / die von der gantzen Gemein wegen ſollen vmb Friden 
handlen. Die ſind deß Tags wol fuͤnff oder mehr mal 
bey einander geweſen / darauff man die Handlung ange⸗ 
fangen. Der Raht begert / man ſolle den Calender hal⸗ 
ten / die Gemein aber hat es kurtzumb nit thun wollen. Al- 
ſo iſt man diſen Tag auch vnverꝛichter Sachen wider zu 
Hauß gangen. Sonſten war ein Geſchrey außkommen / 
wie das der Beyerfuͤrſt mit etlich tauſent Reutern kame / 
vnd wolte dem Raht ein keyſtand thun / es war aber nichts. 
Auch wurden alle Pforten den gantzen Tag verſperꝛet / auſ⸗ 
ſer dem Geckingerthor / welches allein offen bliben. In 
dem auß vnd einfahren / da jedermann flohe / vnnd man 
nicht wüſte wer jeder were / iſt auch mit etlichen Gurſchen 
Doctor Muͤller hinauß gefuͤhrt worden / vnd in der Nacht 
ſicher verwahret vnnd wol begleitet nach Laugingen gefah⸗ 
ren. Auff den Abend als ſein Haußfraw das gute Weib 
hefftig gearbeytet / vnd nichts helffen wolte / iſt ſie / als das 
Kind bey jhr abgeſtanden / wol getroſter ſeliglich entſchlaf⸗ 
fen. Den 28. May am Auffartstag hat man Predigt ge- 
halten / alle kaͤden auffgethan wie an einem Wercktag / vnd 
iſt der Wochenmarckt angangen / doch gar wenig Volck in 


gel der Proviand: Dann alle Doͤrffer voll Volcks gewe⸗ 
ſen vnd wenig zueſſen / weil das Landvolck mehrertheil ſein 
Nahrung auß der Statt hat. In den Doͤrffern iſt ein groſ⸗ 
ſe noht geweſen mit armen Leuten die jhr Nahrung in der 
Statt ſuchen. In ſumma / es iſt beyde auff dem Land vnd 
in der Statt Jammer / Angſt vnd Noht geweſen. Diſen 
Tag hat man D. Muͤllers Haußfraw zur Erden beſtaͤtigt / 
vnd iſt ein ſolche menge Volcks mit gangen / dergleichen in 
diſer Statt nie geſchehen: Er D. Muͤller aber iſt denſelben 
tag von Laugingen gen Vlm kommen. In deſſen hat man 
gar ſtarck vmb Friden gehandelt / vnnd biß in die fuͤnffmal 
zuſammen kommen. Die Predicanten ſollen ſich furs- 
umb nicht haben ergeben woͤllen / da doch ſchon die Gemei⸗ 
ne willig geweſen / vnd wa ſie ſich ein wenig begeben hetten / 
ſo moͤchte es zu ſolcher weit laͤufftigkeit nicht kommen ſein / 
ſonderlich weil man jhnen an jhrem Exercitio nichts hat 
woͤllen nemmen noch ein tragen. Es iſt ihnen auch ein Pro⸗ 
teſtationſchrifft vbergeben worden / darin nach dem uk, 
fuhrlichſten dargethan geweſen / das es jhnen an der Lehr 
kein mangel bringen ſolle / ob ſie ſchon den Calender anne⸗ 
men wurden. Darauff ſo weit gehandelt worden / das man 


meint / man wuͤrde den Friden publiciren. Aber die Pre⸗ 
dicanten haben auff bemelte Proteſtationſchrifft fünff Tag 
bedacht genom̃en / entweder weiter zuberahtſchlagen / oder 
aber villeicht / das fie hofften / es wuͤrden ſich die Seater vnd 
benachbarte Fuͤrſten / als Wuͤrtenberg / Pfaltz vnnd Vim 
drein legen / wie dann geſchehen. Sie haben aber nit deſto 
weniger diſe wochen in allen Predigten das Volck dermaſ⸗ 
ſen zu Friden vnd Einigkeit / auch zum Gehorſam der Ober⸗ 
keit ver mahnet / das ſich maͤnniglich daruͤber verwundert. 


Man hat auch in den Handlungen ſtarck gearbeitet / det 


vier obgemelten Herꝛen halber / welchen ins Hauß gebot⸗ 
ten war / das man ſie auff freyen Fuß wolte ſtellen / ſolches 


iſt aber jederzeit abgeſchlagen worden: Doch war ihnen 


die Statt kommen: Ind weil es ein wenig ſtill worden / ſein 
die außgeflohene zum theil wider heimkommen / auß mano} . 


den Außſchüſſen wider abgedanckt / vnnd maͤnniglich ver] - 


D. Möllers Hauf 
fraw ſtirbt nich 
res Kinde gebui 


D. Nallers Hauf⸗ 
fraw wird mit 


groſſem trawren 


begaben. 


1584 


» 2. ax" "Gt... i 4th 


| 


| 


vergunt / 


— 


* * —_— A 


* 


— 


\ 
— — 


— 


Beruff ſo ein E. 
Raht der Statt 
Augſpurg den 14. 
Junij Anno. 1534. 
auff den Plätzen 
der Statt thun vnd 
publiciren laſſen. 


1 5 8 4/11 


fleiß zu verhelffen. Als nun ein Ehrſamer Naht deßhal⸗ 


Das Neundte Buch / deß Dritten Thais 


veraunt / das zwen Predicanten / vnd zwen vom Außſchuß 
forchin bey jhnen haben / auß vnd eingehn moͤgen / welches 
jhnen vorhin bey Leibſtraff abgeſchlagen geweſen. Auff 
den letzten May hat man allen Zünfften laſſen anzeygen: 
Das forthin in einem gelaͤuff / kein Burger bey ſeinem Eyd 
ſich auß ſeinem Hauß begeben ſolle / es ſey dann das man 
Sturmſchlage / ſo ſoll ein jeder zu ſeinem Hauptmann lauf- 


alters braͤuchlich geweſen. Den erſten tag Junij / ſind am 
morgen fruͤhe beyde Stattpfleger ſampt den Geheimen / zu 
den Fuͤrſtlichen Geſandten in die Herberg gezogen / jhnen 
die Handlung vnd gantze Action referiret / vnd gar nahe biß 
in zwo ſtunden bey jhnen geweſen. Nach mittag ſind die 
Geſandten auffs Rahthauß gangen / haben den Außſchuß 
beſchickt ſampt den Predigern vnd den vier Herꝛen denen 


fiirbrocht / vnnd ſeind biß ſechs vhr bey einander geweſen / 
haben je ein theil gegen dem andern verhoͤrt / vnd ſich heff⸗ 
tig bemuͤhet / diſe ſchwere Streitigkeit zuſchlichten vnd zu⸗ 
richten: War aber alles vergeblich / biß auff Donnerſtag 
den 4. Junij newen oder 14. alten Cal. auff welchen tag ein 
Ehrſamer Raht Executoriales außbracht / auff das / wel⸗ 
che nicht gehorſamen / in die Acht ethan wuͤrden / welches 
maͤnniglich erſchroͤckt. Diſes tags als die Prediger ſchon 
verwilliget hatten den Calender anzunemmen / vnd zuvor 
die Proteſtation Schrifft / davon oben gemeldt / zuberaht⸗ 
ſchlagen fun tage bedacht genommen / iſt jhnen von der 
Vniverſitet Tuͤbingen ein beſcheyd kommen / das ſie den 
Calender im Namen Gottes ſollen annemmen. Als man 
nun den gantzen Vormittag gehandelt vnd zu Raht gewe⸗ 
ſen / vnnd alle Sachen abgeſchoben / hat maͤnniglich nur 
Frid begehrt / vnd verhoffet / es wuͤrde noch diſen tag alles 


ſchehen. Dann als die vergleichung durch die Abgeſanten 
vnd Stattpfleger verſigelt / vnd einander Trew vnd Glau- 
ben feſt zuhalten verbunden haben / hat man hernacher nach 
dem Morgeneſſen den gantzen Handel offentlich auff allen 
Plaͤtzen hin vnd wider durch ein Trommeter / vice Statt⸗ 
vogt( dann der ander noch am Schuß vbel auff) vnd einen 
Schreiber verleſen / vnd den gantzen Nachmittag damit zu⸗ 
bracht / derſelbe beruff iſt wie folgt: Dem Allmaͤchtigen ewi⸗ 
gen Gott zu Preiß vnd Lob / der diſe Statt vnd jhre Ober⸗ 
keit bißher geſchuͤtzet hat / vnd gemeinem Burgerlichem ver⸗ 
hofftem / beharrlichen Friden vnnd Wolſtand zum beſten: 
Laßt ein Ehrſamer Raht hiemit allen Burgern vnnd In⸗ 
wohnern diſer Statt offentlich verkündigen vnd anzeygen: 
Das der Durchleuchtig / hochgeborn Firſt vnd Herr / Her: 
Ludwig Hertzog zu Wirtenberg vnd Teck / Graff zu Muͤm⸗ 
pelgart / vnſer gnadiger Herꝛ. Auch die Edle / Veſte / Fuͤr⸗ 
ſichtige vnd weiſe Herꝛn / die aͤltern / Burgermeiſter vnnd 
Raht deß H. Reichs Statt Ilm / vnſere liebe Freund vnd 
Nachbawren / auß ſonderer gnaͤdiger vnnd nachbarlicher 
neygung / die ſie zu einem Ehrſamen Raht allhie / vnd ge⸗ 
meiner Statt / jederzeit getragen / vnd noch tragen: Ihre 
anſehenliche loͤbliche Raͤht / Rahtsverwante vnd Geſand⸗ 
ten hieher verordnet / fleiß zuthun / die vnruhe vnd den wi⸗ 
derwillen / ſo ſich ein zeither bey diſer Statt begeben / vnd 
am Montag den vierten diß Monats Junij / mit vngebür⸗ 
lichem Aufflauff viler Burger in die that außgebrochen iſt / 
durch gütliche vnderhandlung hinzulegen / vnnd gemeiner 
Statt wider zu einem ruͤhigen fridlichen weſen moͤgliches 


ben / das er ſolches vnweſen nie gern vermerckt vnd geſehen / 
auch ſeins theils ſolche vngebühr nie vervrſachet / vnnd da⸗ 
runder mit hoͤchſtem fleiß alles dahin gerichtet / das Blue- 
vergieſſen verhuter werden moͤchte / wie Gott lob / vermit- 
telſt ſeiner All maͤchtigkeit / gnadigen beyſtands vnnd hilff / 
bißher beſchehen vnd erfolget iſt / bewilligung gethan / das 
wolermeldte Fürſtliche Rahe vnd Vlmiſche Geſandten / die 
Diener der Evangeliſchen Kirchen allhie / ſampt den Auß⸗ 
ſchůſſen von beyden Stuben vnd einer Gemeind fur ſich be- 
ſchicken vnd erfordern / vnnd mit jhnen allein zu der Ver⸗ 


fen / vnd dann erſt auff ſein beſcheiden ort ziehen / wie von 


ins Hauß gebotten worden: Die haben auch jhre Sachen 


zum end lauſſen / wie dann auch durch Gottes Gnad be 


A Solches haben fie nechſten Montags mit fleiß zuthun an⸗ 


7 


1 


gefangen / vnnd jhr wolmeinende Handlung biß geſtern 
| Abends / mit beharꝛlichem / gefliſſenem / getrewem Ernſt/ 


guthertzig fuͤrgeſetzt. Vnd nach dem ein Ehrſamer Raht 


den Predicanten vnd Außſchuͤſſen außfuͤhrlich fuͤrtragen 
laſſen / was fuͤr merckliche vnertraͤgliche Beſchwerden dar⸗ 
auß erfolgen moͤchten / da ſie ſich der am Keyſ. Cammerge⸗ 
richt ergangnen vrtheil in die harꝛ widerſetzen ſolten: So 
haben ſich darauff die Diener der Evangeliſchen Kirchen 
alle ſamptlich / vnd zugleich die geordnete Außſchuͤß beyder 
Stuben / vnd von der Gemeind / eigner bewegnuß erklaͤrt 
vnd zugeſagt / im namen deß Allmaͤchtigen / der Rom. Key. 


Cammergericht auß geſprochenen Vrtheils halben / zu al⸗ 
len vnderthaͤnigſten Epren/ vnd einem Ehrſamen Rahe zu 
vnderthinigem gehorſam / den newen Calender gutwillig 
auch in jhrer Kirchen anzunemmen / wie ſic demſelben auſ⸗ 
er der Kirchen / in allen Weltlichen ſtucken ohne das zuge⸗ 

rſamen / ſich ſchuldig zu ſein erklaͤrt haben. Jedoch mit 
einer ſondern auß fuͤhrlichen Proteſtation / wie dieſelb nech⸗ 
ſten Sontag in allen Evangeliſchen Kirche. / von den 
Cantzlen dem Volck fuͤrgeleſen werden ſolle. X eſcher er⸗ 
klaͤrung zum gehorſam / hat ein Ehrſamer Naht von jhnen 
allen vnd jeden mit gnaden zugefallen auff vnd angenom⸗ 
men / vnd heutiges Tags mit eines gebottenen Rahts er⸗ 
kandnuß bewilliget / das die Predicanten angeregte Prote⸗ 


' [ſtation / wie dieſelb jhnen in Schrifften zugeſtellt worden / 


von allen Cantzlen offentlich verleſen vnd publiciren ſollen / 
vnd moͤgen. Mit auß trucklichem verſprechen vnd zuſa⸗ 
gen / ſie die Predicanten / ſampt den Evangeliſchen dieſer 
Statt Kirchen vnd gemeiner derſelben Kirchen vnd Lehr 
zugethaner Burgerſchafft / bey dem Inhalt derſelben von 
einem Ehrſamen Raht approbirten vnd zugelaſſenen Pro⸗ 
teſtation jederzeit mit gnaden vnnd guͤnſten gewißlich zu⸗ 
ſchůtzen vnd handzuhaben. Darbey haben auch wolgedach⸗ 
te Fuͤrſtliche Wuͤrtenbergiſchen / vnnd eines E. Rahts der 
Statt Vim Geſandten / ein ſtacliche füͤrbitt an ein Ehr- 


ſſahmen Raht gelangen laſſen / jhrem gnadigenFirſten.Her- 
s 


ren vnd Obern / zu vnderthaͤnigen / dienſtiichen vnd 
baͤwrlichen / and jhnen auch ihrer (Gott lob )zu gliicklichem 
end erlangter vergleichung / gepflogenen vnd geführten vn⸗ 
derhandlung / zu freundlichen Ehren vnd gefallen / deß je⸗ 
nigen halber / was ſich an obbegriffenem Montag den vier⸗ 
ten diß / thaͤtlichs allhie erzeiget vnd begeben hat / aller maͤn⸗ 
niglich verzeyhung vnd gnad zubewilligen vnd widerfah⸗ 
ren zulaſſen. Solch ſtatlich Fuͤr bitt hat ein Ehrſ. Raht 
hochermeldtem Fuͤrſten zu vnderthaͤnigkeit / der Statt Vlm 


zur Nachbawrſchafft / jhnen den Geſandten zu Ehren / ge⸗ 


meinem diſer Statt verhofftem Burgerlichem Fridleben 
zum beſten / vnd dann auch auß Vaͤtterlicher neygung die 
ein E. Raht zu gemeiner Burgerſchafft tragt / Chriſto Je- 
ſu dem Herꝛn / der vns die vergebung aller vnſerer Suͤnden 
an den Stamm deß H. Creutzes gnaͤdiglich erworben hat / 
zu Chriſtlichem gehorſam / guͤtlich erhoͤrt / vnd jhm allein 
der jenigen Perſonen ſtraff / ſo allbereit in Gefaͤngnuß ſind / 
vnd auß deren Haͤuſer zu eines E. Rahts Wacht / wider al⸗ 
le gebuͤhr geſchoſſen worden iſt / vorbehalten: Aber ſon 

gantzer gemeiner Burgerſchaſſt / die ſich ſolchen Aufflauffs 
theilhafftig erzeigt vnd gemacht haben / alles das / was ſie 


G |deſſelben tags verbrochen / vnd was ſie auch zuvor mit bo- 


ſem nachreden vnd verſchimpffung der Oberkeit vngebuͤr. 
lichs vnd ſtraffwuͤrdiges gehandelt vnd erzeyget haben / von 


gantzem Hertzen verzihen / vnd will ein E. Raht ein gemei⸗ 


nen Perdon mit jetzt erzehlter maß / außgeruffen / verkün⸗ 
det / vnd der ſtraff halber / alle Burger vnnd Inwohner / 
als oblaut ſicher vnd ſorgloß gemacht vnd geſprochen ha⸗ 
ben: Deß gnaͤdigen verſehens / gemeine Burgerſchafft 
werde ſich diſer Gnad jederzeit alles ſchuldigen danckbaren 


Gehorſams im werck dermaſſen beſleiſſen / das ein E. Raht 


H nimmermehr gerewen ſoll oder konte / das ſie dieſen merck⸗ 


lichen vbergriff / mit wolverdientem ernſt zuſtraffen vnder⸗ 
laſſen / vnd dieſen General Perdon Menniglich bewilliget 


| 


gleichung angebottene Bnderhandlung pflegen mogen. 


haben / vnd hiemit offentlich denſelben außruffen vnnd vers 
| ſprechen. 
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prechen. Dannenher iſt ein E. Nhat auch des Vaͤtter⸗ 
lichen erbietens / bey dem Durchleuchtigſten / auch Durch⸗ 


leuchtigen vnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herꝛn 


erdinando / Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / ꝛe. Graffen zu 
Tyrol / ꝛc. vnd Herꝛn Wilhelmen Pfaltz graffen bey Rhein / 
ertzogen in Ober vnd Nider 

jhrer Fuͤrſtl. Durchl. vnd Fuͤrſtl. Gnaden Landen vnd ei⸗ 
nes freyen Gewerbs vnd Paß gemeiner Burgerſchafft als⸗ 
bald in vnderthaͤnigkeit zu werben / vngezweiffeltex hoſf- 
nung / ſolches / vnd das die Execution jhrer außgekuͤndten 
Mandaten / wider mit erſtem abgeſchafft werden ſolle / vn⸗ 
derthaͤnigeſt vnd vnderchantg zu erlangen. Hierauff iſt 
eines E. Rahts ernſtlicher befelch / will / meinung / vnd ge⸗ 
bott / das ſich hinfuͤro alle Burger vnd Einwohner dieſer 
Statt gegen einem E. Naht als ordentlicher Oberteit / ge- 
buͤhrenden Gehorſams / Reverentz vnd Ehrerbietung be- 
fleiſſen ſollen. Es ſoll auch kein Burger oder Einwohner 
dieſer Statt / ohne befelch eines E. Rahts / keine Rottie⸗ 
rung vnd vergadderung / oder zuſammen lauffung deß 
Volcks / vnder keinem einigen ſchein / wie der jmmer nam⸗ 
men haben mag / verurſachen / niemand den andern hiezu 
auffmahnen oder fordern. Dann welcher das widerſpiel 
handlen würde / der ſoll als ein Auffruͤhrer vñ Meurmacher 
nach außweiſung Keyſerlicher Rechten / —— werden. 
Kein Burger oder Einwohner ſoll ohne befelch der Ober, 
keit / ſich zu keiner Rottterung vnd verſamlung deß Volcks 
© begeben / noch den Zulauff mehren vnd ſtercken helffen / bey 
ernſtlicher Straff Keyſerlicher Rechten. Kein Burger 
oder Einwohner ſoll ſich / ohne einiges E. Rahts befelch / 
oder ohn den Sturmſtreich / in Wehr / Ruͤſtung oder Waf⸗ 
fen mimmermehr begeben / ſondern es trag ſich zu bey Tag 
vnd Nache / was da woͤlle / ſo ſoll ein jeder / in vnd bey ſei⸗ 
em Hauß bleiben / vnd darauß weder Er noch ſein Geſind 
kom̃en / abermaln bey ſtraff deß Vngehorſams vnd Meyn⸗ 
e<ds. Eines Ehrſamen Rahts Wacht / die ſie zu gemeiner 
Statt vnd Burgerſchafft ſchutz / ſchirm / vnd handhabung 
eines friedlichen weſens / jederzeit halten werden / ſoll kein 
Burger / Einwohner / oder Handwercksgeſell / weder mit 
worten oder wercken / ſchmehen / ſtumpffieren / verletzen / 
vnd an jhrem Befelch verhindern / noch vnder den Thorn 
oder anderswo zu einigem Rumor oder thaͤtlichkeit vrſach 
Igeben / viel weniger jhnen auff Fewr oder verletzung trawẽ. 
ann die Verbrecher gedenckt ein E. Raht / nach gelegen- 
heit eines jeden vbergriffs ernſtlich vnd vnnachlich zu ſtraf⸗ 
fen. Die Viertel / Gaſſen / oder Vnderhauptleut / ſollen 
ſchuldig ſein / dem jenigen / was jhnen newlich durch die 
Herꝛen Burgermeiſter im Ampt Schrifftlich vnd Münd⸗ 
lich fuͤrgehalten vnd befohlen worden iſt / gehorſamlich vnd 
ſtrack zu geleben / vnd nachzukommen / ben vermeidung 
ernſtlicher ſtraff. Alle Burger ſollen die Knecht / welche 
ſie in ihre Haͤuſer genommen / vnd noch darinnen haben / 
4 alsbald wider darauß ſchaffen / mit auſſhaltung derſelben 
niemand zuverſtehen zugeben / oder ein verdacht zu machen / 
fals — 2 vnordnung verborgen oder zufoͤrchten ſeye / 


Sich ſollen auch alle Burger vnd Einwohner dieſer Statt 
| {bey ernſtlicher ſtraff enthalten / verlauffener ſachen / vnd 


deß newen oder alten Calenders halbẽ / einander zu ſtumpf / 


ſſieren / oder gegen einander derſelben in vngutem vnd bit⸗ 

derkeit zugedencken. In dieſer Statt ſos weder bey Tag 

oder Nacht niemands einige Buͤchs abſchieſſen / bey ernſt⸗ 

licher ſtraff. Dergleichen ſoll auch kein Burger vnd Ein⸗ 

wohner auß ſeinem Hauß / weder auff die von der Wacht / 

noch jemand anders ſchieſſen / oder werffen / dann die Vber⸗ 

tretter gedenckt ein E. Raht auff das ſchaͤrpffeſt zuſtraffen. 

| Enegegen follen ſich alle vnd jede Burger vnd Einwohner 
dieſer Statt zu einem E. Rhat alles 

vnd guten ſchutz vnd ſchirms / damit ein jeder ſeinem Ge⸗ 

ſwerb vnd Nahrung mit frieden vnd ruhe ſicher außwar⸗ 

ten / vnd bey dem ſeknen ſicher wohnen vnd bleiben moͤge / 

jJrngezweiffelt getroͤſten vnd verſehen / vnd ſich zu keinem 

„ miſrrawen keines ſchen boͤſe vnd falſche Zungen / be⸗ 


yern / vmb eroͤffnung 


Welcher das nicht thut / der ſoll in der Oberteit ſtraff ſein. | 


ttexlichen willens / 


A 


E 


r 


H 


ſmoͤchte / außzuſprengen / es ſeyen Manns. oder Frawen⸗ 


ſmaͤnniglich zurichten / vñ ein jedet vor ſchadẽ vnd nachtheil 


nuß / die wir mit andern Evangeliſchen Kirchen bifiher ge- 


[linger nicht zu widerſetzen. Sonderlich dieweil wir mit 


Welche ſich aber nach dieſem Beruff vnderſtehen werden / 
ein anders von einem E. Raht außzugieſſen / oder etwas 
das den gemeinen Frieden vnd das Vertrawen zwiſchen 
der Oberkeit vnd Burgerſchafft verletzen / oder verſtoͤhren 


perſonen / Knecht oder Maͤgd / die ſoll vnd will ein E. Raht 
nach vngnaden vnd dermaſſen ſtraffen / damit ihre Frech⸗ 
heit vnd Frie dhaͤſſigkeit zum abſchewen vnd Exempel maͤn⸗ 
niglich dienen vnd gereichen ſoll. Wie dann ein jeder Bur⸗ 
ger vnd Einwohner dieſer Statt ſolche gifftige / böſe / freche 

ungen / welche nichts guts zuſtifften im Hertzen vnd ſinn 
ben / bey ſeinen Pflichten / damit ein jeder der Oberkeik 
gelobt / geſchworen / vnd verwandt iſt / anzuzeigen ermahnt 
ſein ſoll. Alles damit dieſer Statt gemeiner Frieden vnd 
Ruhe deſto beſtandiger erhalten werde. Darnach wiß ſich 


zuverhuͤten. Decretum in Senatu den 4. oder 14. Iunij, 
Anno 178 4. Der vier Rahtsyerſonen halber / davon 
oben gemeldt / ſo in jhre Hauſer gebotten worden / hat man 
gar nichts handlen koͤnnen / ob wol von wegen derſelben 
allein bie Wiirtembergiſhe Geſandten dahin kommen / 
welche nichts von dieſer* Lermen gewußt / bis ſie gen Vlm 
kommen ſeind: ſind aber doch vnla ng hernach wider auff 
Thor wider auffgethan / das man widerumb hat konnen zu⸗ 
fuhren: daran dann etliche tag vber ein groſſer mangel ge⸗ 


weſen. Nach dem auch die Prediger neben den Geſand⸗ 


ten bey einem Ehrſamen Naht angthalten / das man jhnen 
dochden Pfingſttag vnd Montag darnach zu feyren ver: 
gitunen woͤlle: hernach wollen ſte gutwillig anſtehen / iſt 
ihnen ſolches vergunt worden. Alſo haben ſte amPfingſ 
tag das Volck ermahnt vnd angezeigt / auß was vrſach fie 
der Oberteit gehorſamen ſollen / wie fie dann auch auff den 
folgenden Montag die Proteſtationſchriſft der Gemein 
offentlich verleſen / ſo von wort zu wort alſo lautet: Lieben 
Bruͤder vnd Schweſtern in Chriſto dem HE RRE g / 
jhr alle wiſſer von etlichen Monaten her / in was jrꝛungen 
vnd Rechtfertigung vnſere Kirchenpfleger vnd etliche an⸗ 
dere jhre Mitverwanthen Rahtsfreunde / deß newen Ca⸗ 
lenders halben / gegen einem Ehrſamen Raht allhie ge⸗ 
ſtanden. Vnd wir koͤnnen mit reinem Gewiſſen bethew⸗ 
ren vnd anzeigen / das fie vns / zu derſeſben widerwaͤrtigkeit 
vnd Rechtfertigung / kein muth / will oͤder einiger eygener 


Punctens / als allein diß verurſacht vnd bewegt / Zum er⸗ 
ſten / das wir beſorge / wann wir vns in dieſem fall nicht 
wuͤrden dem newen Calender entgegen ſetzen / wir wuͤrden 
vnd mochten bey andern Evangeliſchen Staͤnden vnnd 
Kirchen darfur gehalten vnd geachtet werden / als ob wir 
vnſerer noͤtturfft nach / die einigkeit der Lehr vnd verdam⸗ 


habt vnd erhalten haben / auß forche vnd kleinmucigfeit 
nicht hetten handlen doͤrffen. Zum andern aber vnd fuͤr⸗ 
nemlich hat vns hiezu bewegt / die fuͤrſorg / als ob mit dieſem 
newen Calender wolte ein eingang gemacht werden / et⸗ 


wann mit der zeit etwas anders / das vnſere Kirchen vnd 


der Evangeliſchen Lehr beſchwerlicher het fallen mogen ein⸗ 
zuführen vnd furzunemmen / vnd zwar ſo ſind weder die 
Kirchenpfleger / noch toir / jemalen dahin gerahten / das wir 
vns vnſerer eygenen Oberkeir zur widerwarthey machen 
ſolten. Es haben aber doch jezt erzehlte Bedencken vnd 


nuß auff vns genommen / dieweil aber das vrtheil eroͤffnet / 


der Oberkeit gehorſam geleiſt werden oll vnd muß / ſo ſeind 
wir im Nam̃en deß Allmächtigen entſchloſſen / vns dep Ca- 
ſenders halben der O berkeit / vnd dem Keyſerlichen Vrtheil 


angeregter Rechtfertigung allen Evangeliſchen Staͤnden 
vnnd Kuchen vnſern zu Erhaltung der Augſpurgiſchen 
Confeſſion vnd Lehr bey dieſer Statt tragenden ſchuldigen 
Eyffer offentlich vnd langwurig / auch der maſſen erſchei⸗ 


nen haben laſſen / daß die verwanthen ſolcher &hk vnd Re- 


den / verhetzen / bewegen / oder zweiffelich machen laſſen.! - 


6 8 — Sat te Lat * e PF 


2 


freyen Juß geſtellt worden. Darauff hat man alsbald alle 


geſuch / auch ſo viel nicht die gelegenheit dif geſtricrenen | 


Vrſachen bey vns fuͤrgetrungen / daß wit dieſelbBeſchwer-] , 
vnd jetzt die Sach dahin kom̃en iſt / daß ſolchem vrtheil vnd 


Proteſtatton⸗ 
chrifft der Evaͤn⸗ 
geliſhen Diener. 
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haben / nicht zu verlaſſen wiſſen / ja guthertzige / fromme vn⸗ 
ſerer Lehr verwanthe treffliche Perſonen / halten vns dar- |. 


ö 


noch vber die 


weil obermeldten vnſerm Bedencken geholffen / jetzt ledi⸗ 


fangen: 
{zu welchem vns dann fuͤrnemlich auch di bewegt / daß wir 


allem fleiß vorgeſtanden ſeind / als Pfarꝛherꝛen vnd Hirten 
beygewohnet / vnd dieſelben erſt jetzt von eins ſolchen punc⸗ 


ben durch vnſern abzug loß ſtellen / vnd euch alle gleichſam 


tung / bey dieſer loͤblichen Statt / zum beſten / dem geliebten 
Frieden zu gutem / vnd alle bißher vnder dieſem ſtreit / wider 


VDBas Neundte Buch / 
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ligion mit vnſerm erzeigten eyffer Gott lob vberfluͤſſig ver⸗ 
niegt vnd zu frieden ſeind. So iſt für das ander auch vn 
ſerer gefaßten ſorgfaͤltigkeit vnd beyſorg / Gott ley gelobt in 
ewigkeit ſtattlich abgeholffen / das wir vns zu vnſerer lieben 
Oberkeit nun mehr nicht zuverfehen / oder zu beſorgen ha⸗ 
ben / daß vns vnd vnſerer Kirchen an der Lehr vnd Exerci- 
tio Augſpurgiſcher Confeſſion vnd Cæremonien einiger 
eintrag / abbruch oder verhinderung nimmermehr erfolgen 
oder zugefügt werden ſoll / dieweil ein Ehrſamer Rahe ſich 
deſſelben nicht allein in Schrifften / gegen weiland dem 
loblichen frommen Churfürſten / Pfaltzgraff dudwigen 
Hochſeligſter gedaͤchenuß / ꝛc. (welches wir erſt jetzt er⸗ 
fahren haben / nach eroͤffnung der Vrtheil) ſonder noch 
viel außführlicher vnd verbuͤndtlicher gegen den E. Frey⸗ 
vnd Reichsſtaͤt ten zu Heilbrunn / deß verſchienen drey vnd 
achtzig ſten Jahrs erklaͤrt / auch ſolche Erflarung am Key- 
ſerlichen Cam̃ergericht in jhren Schrifften / wider gericht⸗ 
licher halt / auff welche dann die Vrtheil in ſich authori- 
ſiert vnd bekraͤfftiget worden / welches alles zu dem ende die⸗ 
net / vnd angeſehen iſt / das wir jhn vnd bey dieſer loͤblichen 


Reichs ſtatt der Augſpurgiſchen Confeſſion Lehr vnd Reli⸗ 
| 


gion ins künfftig / ewige zeit verſichert ſein vnd bleibe ſollen. 
Dannenher iſt die Sach auch vermittelſt dieſer auß eines 


haben / das die einfuͤhrung beruͤhrten Calenders weder auß 
deß Bapſts geheiß / noch demſelben zugefallen bewilliget / 
vnd viel 5 jhme dardurch weder vber vnſere Kirchen 

6 tatt einige ſuperioritet / hochheit / gewalt oder 
Oberkeit eingeraumpt / ſonder es erſcheinet jetzt offentlich / 
welches zuvor bey vns noch zweiffelig geweſen / das er auß 
lauter Weltlichen vnd Politiſchen vrſachen dieſer Statt / 
ſondrer gelegenheit halber / angenommen werden / vnd die⸗ 


glich ein Weltlich werck iſt / in dem wir einem E. Raht 
als ordentlicher Oberkeit / von weltlicher Polttiſcher vr- 
ſach wegen zugehorſamen billicher vrſachen emp 


vnſern Kirchen / denen wir ſo lang vnſers verhoffens / mit 


tens wegen / darinnen wir ſo ſtattliche verſicherungen vnd 
erflarungen von der Oberkeit / vnd ſo gar jetzt die Confir- 
mation von der Keyſerlichen hoͤchſten Iuſtitien erlanget 


von mit ihrem Raht vnd bitten ab / vnd ſtellen vns vor Au⸗ 


l ſpurgiſchen Confeſſion fallen 
wurde / wann wir vnſern Kirchendienſt verlaſſen / denſel⸗ 


deb lieben Worts Gottes ſo viel an vns / entſeyen vnd be- 
rauben helffen ſolten. Dieweil vns dann vnſer liebe Ober⸗ 
keit auch noch diß vergunt vnd zugelaſſen hat / das wir / dem 
newen Calender von Weltlichen vnd Burgerlichen gehor⸗ 
ſams wegen zu vndergeben / nochfolgende Proteſtation 
Bedingung vnd Erklaͤrung / offentlich vs der Cantzel thun 
ſolien vnd moͤgen. Hierauff dem Allmaͤchtigen Gott zu 
Lob / der Evangeliſchen Religion vnd Confeſſion Lehr / vnd 
derſelben beſtaͤndigen / jetzt ſo ſtattlichen verſicherten erhal⸗ 


vnſern ſelbſt willen vnd gefallen / eingeriſſenen vnfridẽ vnd 
widerwaͤrtigkeiten wider abzuſtellen / vnd dieſelben ſo viel 
an vns iſt / zu vergraben i Wie auch fůrnemlich euch allen 
vnd jeden vnſer Chriſtlichen vnd erewhergigen Pfarefin- 
dern zu ehren vnd gefallen: die vns mit liebe gleich als in 
vnſer Muter gelegen / vnd die wir deß halben nicht verlaſſen 
konnen oder ſollen / Erklaͤren wir vns hiemit vor Gott vnd 
ſeiner geliebten Gemein / das wir den newen Calender wei⸗ 
ter nicht beſtreiten / ſonder denſelben anzunem̃en entſchloſ⸗ 
ſen vnd bedacht / vnd wie gemeldt / keiner andern vrſach / 


| 


i 


E. Rhats vielfalcigen herꝛlichen erklaͤrung vnd erbietens in 
den Stand kommen / vnd wir nunmehr nicht zubeſorgen 


, 


gen / wie beſchwerlich vns die verancwortung gegen Gott 
ond allen Staͤnden der 


H 


| 


B 


C 


D 


'| ſeind vnd darvon allwegen mit Gottes hilff / vnabfaͤllig 


ſchen / jederzeit im werck feſtiglich haltẽ vnd leyſten / vnd alſo 


vnd werden: dann das 
ſtaͤndiglich 
in 


hie in vnd mit ſolchem / ein Weltlichen Burgerlichen ge- 
horſam zu erzeigen: Vnd proteſtieren hiemit vor der gan- 
zen Welt offentlich vnd aufs aller zierlicheſt / wie es allen 
ynd jeden Rechten vnd Geſaͤtzen nach / am außfuͤhrlichſten 
vnd fuͤrtraͤglichſten beſchehen ſoll / kan vnd mag. Das wir 
den Bapſt zu Rom hierunder gar im wenigſten nicht an⸗ 
geſehen / noch viel weniger fuͤr das Haußt Chriſtlicher oder 
vnſerer Kirchen erkennen / jhm auch durch diß werck weder 
die Lehr Augſpurgiſcher Confeſſion vnd Religion / noch 
vns oder vnſere Kirchen / im aller wenigſten puncten nicht 
vnderwuͤrffig zu machen oder gemacht haben woͤllen / ſon- 

der wir ruſfen jhn nachmalen hiemit fur den jenigen auß / 
erklaͤren vnd halten jhn nicht anderſt / dann wie vnſer vnd 
vnſerer mitverwanchen Staͤnd vnnd Kirchen Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion Predigten / Schrifften vnd Lehren / je 

vnd allwegen offentlich bezeugt haben. Dergleichen ſollen 
vnd woͤllen wir vns auch hiedurch von der Communion 
Augſpurgiſcher Confeſſion / Lehr / derſelben Apologia vnd 
andern Schrifften / im aller wenigſten nicht abgeſoͤndert 
haben / ſondern bekennen offentlich vnd rund / das wir bey 
der verwanthnuß vnd Communion derſelben Staͤnd vnd 
Kirchen auch der Lehr Augſpurgiſchen Confeſſ. anhaͤngig 


bleiben wollen. Hierüber euch allen / vnd eim jeden inſon- 
derheit / vor Gott vnd ſeiner hohen Majeſtaͤt / zu gezeugen 
vber dieſe vnſere Ertlaͤrung / vnd Proteſtation, anruffen / 
erſuchen / ermahnen vnd hoffen / jhr werd derſelben nicht 
allein flir euch ſelbſt jederzeit gedencken / auch ewern Kin- 
dern vnd Nachkom̃en dieſelben einbilden / ſonder auch am 
— dem Nichterſtul deß Allmaͤchtigen groſ- 


en Gottes / vnd vnſers Herꝛen Jeſu i dieſer Erklaͤ⸗ 
rung Zeugen ſein: Vnd wir zu Bott hoffen / vnd vnſerer 
lieben Oberteit / auff ihre ſo vielfaltige vertroͤſtungen / er⸗ 
klaͤrungen / zuſagen / vnd verbündungen vngezweiffelt ver- 
trawen woͤllen / das ſie dieſen vnſern Burgerlichen gehor⸗ 
ſam zu allem gutem verſtehen / vnd was ſic ſtattlich verſpro⸗ 


die Augſpurgiſche Confeſſion vnd Lehr / ſo viel vnd nicht 
weniger als die Catholiſche Religion / bey dieſer Statt vn⸗ 
verruckt vnd vngeſchmaͤſert erhalten vnd ſchuͤtzen werden 
vnd ſollen. Alſo wollen wir euch auch htemic Chriſtlich 


— das jhr vns mit gleichem gehorſam gebür⸗ 


lich nachfolgen / vnd vor der gantzen Welt erſcheinen laſſen 
wollen / daß jhr Chriſtlich gegen der Oberkeit geſinnet. 


Bud dieweil auß den Gnaden Gottes / vnſer Religion in 
der Lehr vnd aller vbung vngeſchmaͤlert bleibet / In allen 
andern / wol ermelter vnſerer lieben Oberkeit alle gebuͤrliche 
Neverenz vnd gehorſam beſtaͤndiglich leiſten / vnd im werck 
wie jhr auch von Gewiſſens wegen zu thun ſchuldig ſeit / 
beſtandiglich erweiſen / damit daß jenige was hie wiſchen 
duncklers vnd finſters eingebrochen haben mochte / wider 
abſtellen / beſſeren / erſetzen / vnd dardurch der Oberkeit ney⸗ 
gung / zu gemeiner Statt wolfahrt / vnd ſonderlich zu ver⸗ 
ſprochener handhabung Augſpurgiſcher Confeſſion vnſerer 
| ſcher Lehr vnd Kirchen / nicht allein erhalten / ſon⸗ 
— — mehren woͤllen. Solches wird ohne zweifel 
Chfiſtus im Himmel mit Gnaden ſegnen / vnd wir ſetzen 

gantz in keinẽ zweiffel / ſeine Allmaͤchtigkeit werde das Hertz 
der Oberteit in ſeinen Haͤnden dermaſſen halten vnd re⸗ 
gleren / das wir tein anders beſorgen / oder erfahren ſollen 
vnſer Religion vnd Lehr allhie be⸗ 
geſchůtzt bleiben ſoll vnd werde / wann wir alſo | 
Chriſtlichem gutem verſtand einander alle freundſchafft 
vnd liebe / darzu wir euch hiemit auſſs beſte vermahnen vnd 
bitten / erteygen vnd vns befleiſſen werden. Was under 
vns der Burgerſchafft / der Lehr halben / noch widerwaͤr⸗ 
tiges iſt / nit mit baß / neid / feindſchafft vnd grollen / welche 
von einem Chriſten / weit / weit / ſein ſollen / ſondern mit 


freundlichteit / leutſeeligkeit vnd friedllebender erzeigung 
pndbeywohnung i nene we alcichnuſ yu befri⸗ 


den. Darzu woͤlle der <trige G OT T ſeinen Segen 
vnd Gnad verleyhen vnd geben / Amen. 


intention, meinung vnd verſtand / weder der Oberteit allo 


— 
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13. Im anfang deß Meyens hat Balthaſar Sera- ja Gan 


i5 84/217 der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidant, 


218 


228 a 


prinzvonVra+ cus / ſeiner Antunſfe ein Burgundier / welcher ſich vor 


| Batthaſaro Sera, Franciſcum Gutonium (welches Vatter mit Namen Pe⸗ 
coin ſeinem eige» frus Guionius wegen der Religion in Franckreich / vor der 


J Wörder grew ein ſonderlicher / der Reformirten Religion / Heuchler 

— E war / ſich in die Kundtſchafft deß Printzen von Vrania 
hiſt. fol. 472. d eingebettelt: Demſelben etliche Schartecken (doch ohn 
0 vndertruckte Siegel) Petri Erneſti deß Graffen von 


Materan. lib. iz. 


E eat · 630, & 21. Manßfeld vberantwortet / beneben Meldung / wie das er 


ſich zwar eine Zeitlang vnder deß Graſfen gehennen Die- 


a nern auffgehalten / doch endlichen / weil er wegen der Reli⸗ 


gion ſeye verdaͤchtig worden / habe weichen muͤſſen. De- 
rowegen er dann auch gedachte Zettel heimlicher weiß mit 
genommen / ob vielleicht durch deroſelben hilff / den Pro⸗ 
3 vincien etwas nutzliches dannenhero entſpringen moͤchte: 
Nach dem ſie nun von dem Printzen durchſehen worden / 
hat er jhm die antwort gegeben: Es were an denſelbigen 
zwar ſo hoch vnd viel nicht gelegen / doch moͤchten ſie den je⸗ 
nigen / welche auß Niderland gen Camerach verſchicket 
würden / etwas nutzen ſchaffen: Dieweil dann eben zu 
derſelben Zeit Schone vallius in Franckreich zu reyſen wil- 
lens hatte / it jm / Seraco / befohlen worden / daß er ſich 
mit auff die Reyß begeben / vnnd dem Bironio / welcher 


land / brachte von der Konigin Zeitung vnnd Schreiben / 


welche ihn? —— was doch das fiir einer ſein mochte / 


naroſſen Wunden / vnnd der Kugeln an vnder- 
h 8 rt deß Leibs zertheilung / zur Erden gefallen / 
vnnd nach wenigen Worten / mit welchen ſie ſich GOt- 
tes Barmhertzigkeit befohlen / in den Armen ſeines Ge⸗ 
mahls vnnd ſeiner Schweſter Catharin / welche 


Geiſt auffgeben müſſen: Daruͤber dann ſein Gemahl / 
als trelche ebener maſſen jhren Vatter / ſeeliger Gedaͤcht⸗ 
nuß / vor der Zeit alſo verlohren hatte / ſehr vnd hoch be⸗ 
kuͤmmert worden / vnnd GOTT den Allmaͤchtigen 
vmb Standhaftigkeit vnd Gedult in ihrem Creutz ange⸗ 
I tuffen hat. Moͤrder aber / hat zwar nach begange⸗ 
ner Mordthat ſich auß den Fuͤſſen machen / vnnd mit der 


5 ee ad der Zeit / gerichtet worden) faͤlſchlicher weiß — 


Idem Graffen von Schwartzenburg vermaͤhlet war / ſeinen 


N 


ſelbſten wolgefallen: Sintemal er nu 


Flucht ſich ſalviren wölſen / war auch ſchon an jezo naht 


. / 
ꝗ——— — — — 
- Fg 


Kitt 5 


Printzen hinzurichten / vnd wann er ſchon mi 
ſent Perſonen were beſchützet vnd vmbringet getbeſen : Fur 
G welche begangene That er auch im geringſten keinen zweif-| - 
fel tragen thue / es werden jhm fuͤr ſolche in dem Himmel⸗ 
reich keine geringe belohnung beygelegt worden ſein: Was 
aber ſeine Leibsſtraffen anlangen thete (welche gedancken 
davon er jhm auch vorhin ſelbſten gemacht hatt / 
fie / auf GO T TES verhaͤngnuß / jhn nunmehr in jh⸗ 
rer Gewalt herten / mochten fie darmit machen was ihnen 
nmehr / was er langſt 
vorhin in willens gehabt / an jetz o ins Werck gerichtet het. 
te: So moͤchten ſie hinwiderumb / was jhr Ampt erfor⸗ 
H dern wuͤrde / an ihm wol exequiren vnd volln ſtrecken: Er 
hette ſich {hon in tod ergeben / vnd fragte nach keinet Mar- 
ter nicht / wie grewlich auch ſie jmmermehr erdacht werden 
mochte- Am dritten Tag nach außgeſtandener Tortur 


A — einem Waſſergraben / in welchen er zu ſpringen vnd da⸗ 
von zu ſchwimmen vermeinete / angelanget: Aber er wurde 
von den Trabanten / ſo jhm nachfolgenten / erdaypet / in 
eines nechſtgelegenen Schiffmanns Behauſung zu ruck 
gezogen / vnnd darnach naher Hoff gefaͤnglichen einge⸗ 
bracht. So bald als nun dieſes zu Hoff vorgelauffen / wird 
auch von hinnen / wegen deß Tods deß Printzen / die gan⸗ 
tze Statt erfuͤllet: Die Hauſer vnnd Gaden werden zu ⸗ 
gethan / alle Plaͤtz der Statt / als der Marckt / das Rath- 
B hauß / vnnd nach dieſem die Ringmauren allent- 
halben von gerü ſteten Perſonen wol verwacht vnnd end⸗ 
lichen wird der Rath zuſammen gefordert: Vor wel⸗ 
chen als der Moͤrder Seracus gebracht worden / hat er 
Papeir / auch Feder vnd Dinten gefordert / vnnd ver⸗ 
meldet / er woͤlle ohn gezwungen vnnd gedrungen alle 
Sachen / wie ſie ſelbſten an jhr beſchaffen weren / offen⸗ 
baren vnd ent decken. Bekante derowegen / wie das er 
den Printzen ſchon bereit vor ſechs Jahren / als ſeine Ex⸗ 
cellentz von Philippo dem Koͤnig in Hiſpanien proſcri- 
C [birt vnnd in die Acht erklaͤret worden / hab entleiben woͤl⸗ 
len: Weil er aber hierzwiſchen erfahren hette / daß daſſelbe 
ſchon ein Gaſconier in das Werck gerichtet hette / hab er 
ſich zu Johanni Depreo / ſo deß Graffen von 
feld Schreiber geweſen / eine Jeitlang verſprochen : 
Nach dem er aber vnder deſſen widerumb berichtet wor⸗ 
den / daß der Printz noch bey dem Leben vorhanden ſeye / 
hab er mit obgedachten Zerteln ſich auff die Reyß gemacht / 
vnnd Prlaub von dem Manßfeldiſchen Graffen genom- 
men / ſey auch im Monat Martio zu Trier ankommen / 
D |vnnd habe daſelbſten mit einem Jeſuiten von ſeinem fur- 
habenden Werck deliberiret vnd ſich mit jhm berathſchla⸗ 
get / welcher ihn / als er damals noch halb gewancket / nicht 
allein ii? dieſem ſeinem vornehmen geſtercket vnnd auffge⸗ 
richtet / ſondern auch ſich vber das vermercken laſſen / daß 
wo fern er ſchon vber dieſer That ſcin Leben laſſen ſolte / er 
nichts deſto weniger die Seligkeit erlangen vnd in die Zahl 
der Heyligen geſchrieben werden wurde : Letzlichen aber 
habe er jhn vermahnet / dieſen ſeinen Anſchlag / dem Her- 
tzogen von Parma eheſter gelegenheit zu entdecken vnnd zu 
E offenbaren. Deßgleichen hab er auch zu Dornick ſolchen 

Rathſchlag Geriont einem Franciſcaner Muͤnch daſelb- 
ſten / vnnd noch dreyen andern Jeſuitern zu Trier vorge- 
halten / welche einmuͤtiglich ſolche That hochgelobt vnnd 
fur billich erachtet hetten. Als er aber auch von dem Nath 
zur Tortur gebracht worden / hat er weiters bekant / wie 
daß er wegen Armuth vnd dardurch groſſe Reichthumb zu 
erjagen / wie dann auch das gantze Niderland von der 
ſchweren Caſk ſolcher Beſtien zu entledigen / vnd daſſelbe 
hierdurch dem Konig zu vnderwerffen 
F fuͤrgenommen hab: Welche dann ( als er dieſelbe dem 
Hertzogen von Parma angezeiget) er hochlichen jhm ge⸗ 
fallen laſſen / vnnd letzlichen mit ſehr groſſen Verheiſſun⸗ 
gen zu dem Chriſtophoro Aſſonvillio abgefertiget habe: 
Darnach aber ſeye er mit offt bemelten Zetteln bey dem 

Printzen angelanget / welcher jhn mit Schonvallio in 
—.— verſchicket habe / vnnd als er endlichen ſolche 
eiß verꝛichtet / hab er jhm gaͤntzlich —— den 
taͤu⸗ 


ſolche That ihm 


dieweil 


nß⸗ 


— 
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[tio Augſpurgiſcher Confeſſion vnd Cæremonten einiger 
eintrag / abbruch oder verhinderung nimmermehr erfolgen 


viel außführlicher vnd verbuͤndtlicher gegen den E. Frey. 
vnd Reichsſtaͤtten zu Heilbrunn / def verſchienen drey vnd 
lachtzigſten Jahrs erklaͤrt / auch ſolche Erklaͤrung am Key⸗ 


| 


net / vnd angeſchen iſt / das wir jhn vnd bey dieſer loͤblichen | 
Reichs ſtatt der Augſpurgiſchen Confeſſion Lehr vnd Reli⸗ 
gion ins künfftig / ewige zeit verſichert ſein vnd bleibẽ ſollen. 
Dannenher iſt die Sach auch vermittelſt dieſer auß eines 
E. Rhats vielfaͤlt igen herꝛlichen erklaͤrung vnb erbietens in 
den Stand kommen / vnd wir nunmehr nicht zubeſorgen 
haben / das die einfuͤhrung berührten Calenders weder auß 
deß Bapſts geheiß / noch demſelben zugefallen bewilliget / 
vnd viel weniger jhme dardurch weder vber vnſere Kirchen 
noch vber die Statt einige ſuperioritet / hochheit / gewalt oder 
Oberkeit eingeraumpt / ſonder es erſcheinet jetzt offentlich / 
welches zuvor bey vns noch zweiffelig geweſen / das er auß 
la ter Weltlichen vnd Politiſchen vrſachen dieſer Statt / 
ſondrer gelegenheit halber / angenommen werden / vnd die⸗ 
weil obermeldten vnſerm Bedencken geholffen / jetzt ledi⸗ 
glich ein Weltlich werck iſ / in dem wir einem E. Raht 
als ordentlicher Oberkeit / von weltlicher Politiſcher vr⸗ | 
ſach wegen zugehorſamen billicher vrſachen empfangen : 
{zu welchem vns dann fuͤrnemlich auch diß bewegt / daß wir 
ſvnſern Kirchen / denen wir ſo lang vnſers verhoffens / mit 
allem fleiß vorgeſtanden ſeind / als Pfarꝛherꝛen vnd Hirten 
beygewohnet / vnd dieſelben erſt jetzt von eins ſolchen punc⸗ 
tens wegen / darinnen wir ſo ſtattliche verſicherungen vnd 


| [mation von der Keyſerlichen hoͤchſten Iuſtitien erlanget 
haben / nicht zu verlaſſen wiſſen / ja guthertzige / fromme vn⸗ 
ſerer Lehr verwanthe treffliche Perſonen / halten vns dar⸗ 
von mit jhrem Raht vnd bitten ab / vnd ſtellen vns vor Au⸗ 
Isen / wie beſchwerlich vns die verancwortung gegen Gott 
vnd allen Staͤnden der Augſpurgiſchen Confeſſion fallen 
[wurde / wann wir vnſern 
ben durch vnſern abzug loß ſtellen / vnd euch alle gleichſam 
deb lieben Worts Gottes ſo viel an vns / entſcyen vnd be⸗ 
rauben helffen ſolten. Dieweil vns dann vnſer liebe Ober- 
keit auch noch diß N hat / das wir / dem 
newen Calen der von 
ſams wegen zu vndergeben / nochfolgende Proteſtation 
Bedingung vnd Erklaͤrung / offentlich vs der Cantzel thun 
ſollen vnd moͤgen. Hierauff dem Allmächtigen Gott zu 
Lob / der Evangeliſchen Religion vnd Confeſſion Lehr / vnd 
derſelben beſtaͤndigen / jetze ſo ſtattlichen verſicherten erhal- 
tung / bey dieſer loͤblichen Statt / zum beſten / dem geliebten 
Frieden zu gutem / vnd alle bißher vnder dieſem ſtreit / wider 
vnſern ſelb ſt willen vnd gefallen / eingeriſſenen vnfridẽ vnd 
widerwaͤrtigkeiten wider abzuſtellen / vnd dieſelben ſo viel 
an vns iſt / zu vergraben i Wie auch fuͤrnemlich euch allen 
vnd jeden vnſer Chriſtlichen vnd erewhergigen Pfarꝛkin⸗ | 
dern zu ehren vnd gefallen: die vns mit liebe gleich 
vnſer Muter gelegen / vnd die wir deßhalben nicht verlaſſen 
koͤnnen oder ſollen / Erklaͤren wir vns hiemit vor Gott vnd 
ſeiner geliebten Gemein / das wir den newen Calender wei⸗ 
ter nicht beſtreiten / ſonder denſelben anzunem̃en entſchloſ⸗ 
ſen vnd bedacht / vnd wie gemeldt / keiner andern vrſach / 
intention, meinung vnd verſtand / weder der Oberteit all. 


is 8 45 i: Sas Neundte Buch / deß Dritten Theils 
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ligion mit vnſerm erzeigten eyffer Gott lob — 
niegt vnd zu frieden ſeind. So iſt für das ander auch vn⸗ 
ſerer gefaßten ſorgfaͤltigkeit vnd beyſorg / Gott ley gelobt in 
ewigkeit ſtattlich abgeholffen / das wir vns zu vnſerer lieben 
Oberkeic nun mehr nicht zuverfehen / oder zu beſorgen ha⸗ 
ben / daß vns vnd vnſerer Kirchen an der Lehr vnd Exerci- 


oder zugefügt werden ſoll / dieweil ein Ehrſamer Raht ſich 
deſſelben nicht allein in Schrifften / gegen weiland dem 
loͤblichen frommen Churfürſten / Pfaltzgraff Ludwigen 
Hochſeligſter gedaͤchenuß / 2c. (welches wir erſt jetzt er⸗ 
fahren haben / nach eroͤffnung der Vrtheil) ſonder noch 


ſerlichen Cam̃ergericht in jhren Schrifften / wider gericht⸗ 
licher halt / auff welche dann die Vrtheil in ſich authori- | 
ſiert vnd bekraͤfftiget worden / welches alles zu dem ende die⸗ 


erklaͤrungen von der Oberkeit / vnd ſo gar jetzt die Confir⸗ 


irchendienſt verlaſſen / denſel- 


eltlichen vnd Burgerlichen gehor⸗ 


als in 


1 
a 


POT: 


ſermahnt 


y 


vnd werden: dann 


in Chriſtlichem gute 
vnd liebe / darzu wir euch hiemit 


von einem Chriſten / weit / weit / ſein ſollen / ſondern mit 
H 


hie in vnd mit ſolchem / ein Weltlichen Burge rlichen ge⸗ 
horſam zu erzeigen: Vnd proteſtieren hiemit vor der gan- 
gen Welt offentlich vnd auſſs aller zierlicheſt / wie es allen 
vnd jeden Rechten vnd Geſaͤtzen nach / am außfuͤhrlichſten 
vnd fuͤrtraͤglichſten beſchehen ſoll / kan vnd mag. Das wir 
den Bapſt zu Rom hierunder gar im wenigſten nicht an⸗ 
geſehen / noch viel weniger fuͤr das Haupt Chriſtlicher oder 
vnſerer Kirchen erkennen / jhm auch durch diß werck weder 
die Lehr Augſpurgiſcher Confeſſion vnd Religion / noch 
vns oder vnſere Kirchen / im aller wenigſten puncten nicht 
vnderwuͤrffig zu machen oder gemacht haben wollen / ſon⸗ 
der wir ruffen jhn nachmalen hiemit fuͤr den jenigen auß / 
erklaͤren vnd halten jhn nicht anderſt / dann wie vnſe r vnd 
vnſerer mitverwanthen Staͤnd vnnd Kirchen Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion Predigten / Schrifften vnd Lehren / je 
vnd allwegen offentlich bezeugt haben. Dergleichen ſollen 
vnd woͤllen wir vns auch hiedurch von der Communion 
Augſpurgiſcher Confeſſion/ Lehr / derſelben Apologia vnd 
andern Schrifften / un aller wenigſten nicht abgeſoͤndert 


C haben / ſondern bekennen offentlich vnd rund / das wir bey 


der verwanthnuß vnd Communion derſelben Staͤnd vnd 
Kirchen auch der Lehr Augſpurgiſchen Confeſſ. anhangig 


ſeind / vnd darvon allwegen mit Gottes hilff / vnabfallig 


bleiben wollen. Hierüber euch allen / vnd eim jeden inſon- 
derheit / vor Gott vnd ſeiner hohen Majeſtaͤt / zu gezeugen 
vber dieſe vnſere Erflarung / vnd Proteſtation, anruffen / 
erſuchen / ermahnen vnd hoffen / jhr werd derſelben nicht 
allein flür euch ſelbſt jederzeit gedencken / auch ewern Kin- 
Junge 5 — —— —— — — of 

ingſtenTagvor dem Nichcerſtul deß Allmaͤchtigen groſ- 
ſen Gottes / vnd vnſers Herꝛen Jeſs e dieſer Erklaͤ⸗ 
rung Zeugen ſein: Vnd wir zu Bott hoffen / vnd vnſerer 
lieben Oberteit / auff ihre ſo vielfalttge vertroͤſtungen / er⸗ 
klaͤrungen / zuſagen / vnd verbündungen vngezwe lt ver⸗ 
trawen wollen / das ſie dieſen vnſern Burgerlichen gehor- 
lam zu allem gutem verſtehen / vnd was ſie ſtattlich verſpro⸗ 


ſchen / jederzeit im werck feſtiglich haltẽ vnd leyſten / vnd alſo 


die Augſpurgiſche Confeſſion vnd Lehr / ſo viel vnd niche 
weniger als die Catholiſche Religion / bey dieſer Statt vn- 
verruckt vnd vngeſchmaͤlert erhalten vnd ſchuyen werden 
vnd ſollen. Aiſo wollen wir euch auch hiemit Chriſtlich 
en / das jhr vns mit gleichem gehorſam gebür⸗ 
lich nachfolgen / vnd vor der ganzen Welt erſcheinen laſſen 
wollen / daß jhr Chriſtlich gegen der Oberkeit geſinnet. 
Vnd dieweil auß den Gnaden Gottes / vnſer Religion in 
der Lehr vnd aller vbung vngeſchmaͤlert bleibet / In allen 
andern / wol ermelter vnſerer lieben Oberkeit alle gebuͤrliche 


RNeverentz vnd gehorſam beſtaͤndiglich leiſten / vnd im werck 


wie jhr auch von Gewiſſens wegen zu thun ſchuldig ſeit / 
beſtandiglich erweiſen / damit daß jenige was hitzwiſchen 
duncklers vnd ſinſters eingebrochen haben mochte / wider 
abſtellen / beſſeren / erſetzen / vnd dardurch der Oberkeit ney- 
gung / zu gemeiner Start wolfahrt / vnd ſonderlich zu ver⸗ 
ſprochener hand cher Confeſſion vnſerer 
Evangeliſcher 


| Lehr vnd 7 opt oy eg ſon⸗ 
— — mehren wollen, Solches wird ohne zweiffel 
Chfiſtus im Himmel mit Gnaden ſegnen / vnd wir ſetzen 


| —— — das Herz 
der 


eit in ſeinen Haͤnden dermaſſen halten vnd re⸗ 
gieren / das wir kein anders beſorgen / oder erfahren ſollen 
das vnſer Religion vnd Lehr allhie be⸗ 
{andiglich geſchuͤtzt bleiben ſoll vnd werde / wann wir alſo 
gutem verſtand einander alle freundſchafft 
auſſs beſte vermahnen vnd 
bitten / erreygen vnd vns beſleiſſen werden. Was vnder 
vns der Burgerſchafft / der Lehr halben / noch widerwaͤr⸗ 
tiges iſt / nit mit baß / neid / feindſchafft vnd grollen / welche 


freundlichteit / leutſeeligkeit vnd fried liebender erzeigung 
vnd beywoͤhnung in richtigte ab edgadnut zu befri⸗ 
den. Darzu woͤlle der Allmuͤchtige G OT T ſeinen Segen 


vnd Gnad verleyhen —_— Amen. 
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\ Batthaſaro Seras, 


e⸗ 
ent er⸗ 


Manßfeld vberantwortet / beneben 


6 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 


cus / ſeiner Antunfft ein Burgundier / welcher ſich vor 
Franciſcum Guionium (welches Batter mit Namen Pe⸗ 
trus Guionius wegen der Religion in Frankreich / vor der 


war / ſich in die Kundtſchafft deſi Printzen von Vrania 
eingebettelt: Demſelben etliche Schartecken (doch ohn 
vndertruckte Siegel) Petri Erneſti deß Graffen von 
6 eldung / wie das er 
ſich zwar eine Zeitlang vnder defi Graffen gehennen Die⸗ 
nern auffgehalten / doch endlichen / weil er wegen der Reli⸗ 
gion ſeye verdaͤchtig worden / habe weichen miiſſen. De⸗ 
rowegen er dann auch gedachte Zettel heimlicher weiß mit 
genommen / ob vielleicht durch deroſelben hilff / den Pro⸗ 
vincien etwas nutzliches dannenhero entſpringen moͤchte: 
Nach dem ſie nun von dem Printzen durchſehen worden / 


zwar ſo hoch vnd viel nicht gelegen / doch mochten ſie den je⸗ 
nigen / welche auß Niderland gen Camerach verſchicket 
würden / etwas nutzen ſchaffen: Dieweil dann eben zu 
derſelben Zeit Schonevallius in Franckreich zu reyſen wil⸗ 
lens hatte / iſt jhm/ Seraco / befohlen worden / daß er ſich 
mit auff die Reyß begeben / vnnd dem Bironio / welcher 
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man. Neu 
vcrarbus 


No dem Graffen 


von jhrer Excellent einen Paßbrieff — dabey dann 


pfange 
ſchiedene Ort deß Leibs zertheilung / zur Erden gefallen / 
vnnd nach wenigen Worten / mit welchen ſie ſid) G Ot⸗ 
tes Barmhertzigkeit befohlen / in den Armen ſeines Ge: 
mahls Aloiſix vnnd ſeiner Schweſter Catharinx / welche 
von Schwartz enburg vermaͤhlet war / ſeinen 
Geiſt auffgeben müſſen: Daruber dann ſein Gemahl / 
als welche ebener maſſen jhren Vatter / ſeeliger Gedaͤcht⸗ 
nuß / vor der Zeit alſo verlohren hatte / ſehr vnd hoch be⸗ 
kuͤmmert worden / vnnd GOTT den Allmaͤchtigen 


vmb Standhaftigkeit vnd Gedult in ihrem Creutz ange⸗ 
ruffen hat. Der Moͤrder aber / hat zwar nach begange⸗ 


ner Mordt hat ſich auß den Fuͤſſen machen / vnnd mit der 
Flucht ſich ſalviren wollen / war auch {con an jego nahe 


| 


Zeit / gerichtet worden) faͤlſchlicher weiß außgegeben / auch 
ein ſonderlicher / der Reformirten Religion / Heuchler 


hat er ihm die antwort gegeben: Es were an denſelbigen 


| A 


C 


1 


D 


E 


> 


H 


eines nechſtgelegenen Schiſſmanns Behauſung zu ruck 


p 


wo fern er ſchon vber dieſer That ſcin Leben laſſen ſolte / er 
nichts deſto weniger die Seligkeit erlangen vnd in die Zahl 


ſtzogen von Parma eheſter gelegenheit zu entdecken vnnd zu 


halten / welche einmuͤtiglich ſolche That hochgelobt vnnd 
fur billich erachtet hetten. Als er aber auch von dem Rath 


rer Gewalt hetten / mochten ſie darmit machen was ihnen 


an einem Waſſergraben / in welchen er zu ſpringen vnd da- 


von zu ſchwimmen vermeinete / angelanget: Aber er wurde 


von den Trabanten / ſo jhm nachfolgenten / erdapper / in 


gezogen / vnnd darnach naher Hoff gefaͤnglichen einge- 
bracht. So bald als nun dieſes zu Hoff vorgelauffen / wird 
auch von hinnen / wegen deß Tods deß Printzen / die gan⸗ 
tze Statt erfuͤllet: Die Haͤuſer vnnd Gaden werden zu⸗ 
gethan / alle Plaͤtz der Statt / als der Marckt / das Rath⸗ 
hauß / vund nach dieſem die Ringmauren allent⸗ 
halben von gerü ſteten Perſonen wol verwacht vnnd end- 


chen als der Moͤrder Seracus gebracht worden / hat er 


Sachen / wie ſie ſelbſten an jhr beſchaffen weren / offen⸗ 


baren vnd ent decken. Bekante derowegen / wie das er 


den Printzen ſchon bereit vor ſechs Jahren / als ſeine Ex⸗ 
cellentz von Philippo dem Konig in Hiſpanien proſcri⸗ 
birt vnnd in die Acht erklaͤret worden / hab entleiben woͤl⸗ 
len: Weil er aber hierzwiſchen erfahren hette / daß daſſelbe 
ſchon ein Gaſconier in das Werck gerichtet hette / hab er 


ſich zu Johanni Depreo / ſo deß Grafſen von Manß⸗ 
feld Schreiber geweſen / eine Zei; lang rochen: 
Nach dem er aber vnder deſſen widerumb berichtet wor⸗ 


hab er mit obgedachten Zetteln ſich auff die Reyß gemacht / 
vnnd Vrlaub von dem Manßfeldiſchen Graffen genom- 
men / ſey auch im Monat Martio zu Trier ankommen / 
vnnd habe daſelbſten mit einem Jeſuiten von ſeinem ſuͤr⸗ 
habenden Werck deliberiret vnd ſich mit ihm berathſchla⸗ 
get / welcher jhn / als er damals noch halb gewancket / nicht 
allein iñ dieſem ſeinem vornehmen geſtercket vnnd auffge⸗ 
richtet / ſondern auch ſich vber das vermercken laſſen / daß 


der Heyligen geſchrieben werden wurde : Letzlichen aber 
habe er jhn vermahnet / dieſen ſeinen Anſchlag / dem Her⸗ 


offenbaren. Deßgleichen hab er auch zu Dornick ſolchen 
Rathſchlag Gertont einem Franciſcaner Muͤnch daſelb- 
ſten / vnnd noch dreyen andern Jeſuitern zu Trier verge- 


zur Tortur gebracht worden / hat er weiters betant / wie 
daß er wegen Armuth vnd dardurch groſſe Reich 

erjagen / wie dann auch das gantze Niderland von der 
ſchweren Laſt ſolcher Beſtien zu entledigen / vnd daſſelbe 
hierdurch dem Konig zu vnderwerffen / ſolche That ihm 
fuͤrgenommen hab: Welche dann (als er dieſelbe dem 
Hertzogen von Parma angezeiget) er hochlichen jhm ge- 
fallen laſſen / vnnd letzlichen mit ſehr groſſen Verheiſſun⸗ 


ranckreich verſchicket habe / vnnd als er endlichen ſolche 
eiß verzichtet / hab er jhm gaͤntzlich furgenommen den 
Printzen hinzurichten / vnd wann er ſchon mit föͤnffaig tau⸗ 
ſent Perſonen were beſchützet vnd vmbringet geweſen: Fur 


dae angelanget / welcher jhn mit Schonvallio in 


reich keine geringe belohnung beygelegt worden ſein : Was 
aber ſeine Leibsſtraffen anlangen there (welche gedancken 
davon er jhm auch vorhin ſelbſten gemacht hatt /) dieweil 


fie / auß GO T TES verhaͤngnuß / jhn nunmehr in jh⸗ 


ſelbſten wolgefallen: Sintemal er nunmehr / was er 

vorhin in willens gehabt / an jetzo ins Werck gerichter het- 
te: So moͤchten fic hinwiderumb / was jhr Ampt erfor⸗ 
dern wuͤrde / an jhm wol exequiren vnd volln ſtrecken: Er 


ter nicht / wie grewlich auch ſie jmmermehr erdacht werden 


mochte. Am dritten Tag nach außgeſtandener Tortur 


lichen wird der Rath zuſammen gefordert: Vor wel⸗ 


Papeir / auch Feder vnd Dinten gefordert / vnnd ver⸗ 
meldet / er woͤlle ohn gezwungen vnnd gedrungen alle 
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| 


| 


| 


| 


den / daß der Printz noch bey dem Leben vorhanden ſeye / 


gen zu dem Chriſtophoro Aſſonvill io abgefertiget habe: 
Darnach aber ſeye er mit offt bemelten Jetteln bey dem 


welche begang ene That er auch im geringſten keinen zweif-| - 
fel tragen thue / es werden jhm fuͤr ſolche in dem Himmel⸗ 


hette ſich ſchon in tod ergeben / vnd fragte nach keiner Mar⸗ 
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1 5 84 219 Das Neundte Buch / 
A 


een hee 0. 


Standhafftigkeit / Groſtmurigfelt7vnd Grrechtigtett / Ge- 
dult vnd Maͤſſigteit / (welche Lugendẽ faſt an einem Men⸗ 


ſſchen zug leich kummerlich gefunden werden /) welche ſie zu 


gefaͤhrlichen Zeiten bey jhme wol erfahren hatten / jhn faſt 
mit einem Koͤniglichen Pomp vnd Pracht zur Erden be- 
ſtattet haben. Dieſe Leichbegaͤngnuß war gehalten zu 
Delfft den 11. tag Auguſti / welcher nicht allein bey nahe 
ſeine gantze Freundſchafft / ſondern auch viel andere groſſe 
Herꝛen vnd vom Adel / ſo wol auch von den Staͤtten (ſo 


5 derStangen lurisdiction zugethan vnd verwanth gewe⸗ 
werdẽ. Darnach ſolte er an fleiſchichten oͤrtern ſeines Leibs [ſen ) ab gefertigte vnd gantz ſchwartz bekleydere Legaten / bey⸗ 
mit gluenden Zangen gepfetzt / vnd hernacher noch leben-] gewohnet / vnd die Leich biß zu der groͤſten Kirchẽ der Statt 
dig von oben herab in vier theil zerſtůcklet / das Hertz ſolte] begleytet haben. Er hat gelebt ein vnd fuͤnfftig Jahr / eylff 
jhm auß dem Leib geriſſen vnd vmb das Maul herumb ge Monat / fuͤnff vnd zwantzig Tag. Sein Vatter iſt gewe⸗ 
ſchlagen werden: Len tlichen ſolte jhm von dem Hencker [ſen Wilhelmus / He 
der Halß entzwen gehawen / auff cinch, langen Spieß bey [welcher beyder Graffen Vatter geweſen / Johannes / Graff 
dem Schuldthurn hinder def Printzen Loſament auffge⸗ Engelberri leiblicher Bruder. Seine Murter aber iſt ge- 
ſtecket / vnd die vier ſtuck deß Coͤrpers vber die Paſteyen der] ſweſen Juliana / eine auß den Graͤffinen von Stolberg vnd 


Sententz vnd vber Ihn ergangenes Endvreheil jhm ange ⸗ C geweſen / daß ſic im fünff vnd ſiebentzigſten Jahr jhres al- 
jeiget worden / hat er ſich anfangs entſetz et vnd geſagt: Es ters / hundert vnd drey vnd zwantzig lebendige Kinder / 
ihm viel n | ichen ein] Encklein vnd deren Kinder ſehen vnd zehlen koͤnnen. Es 
ehrliches Handwerck gelehrnet / vnd alſo in ſeinem geringen [hat auch gedachter Printz ſeliger Gedaͤcht nuß vier Ehege⸗ 
Stand vnd Armut ſich damit ernehret hette: Als daß er mahl gehabt / als nemlich Annam / Maximiliani deß Graf. 
one Herten freundſchafſe ſich angemaſſet / vnd durch ffen von Beuren Tochter / mit deren er Philippum ( wel- 
— ung groſſes Gut zu erwerben / ſolche That vollnzogen ſcher / als er kaum acht Jahr alt zu Lͤven in die Schul gan⸗ 
| hette: Darnach hat er beydes mit Worten vnd Geberden gen / von dem Hergogenvon Alba gefangen vnd in Hiſpa⸗ 
ſeine Standhaftigkeit an tag gegeben / in dem er ſich wei nien verſchickt worden /) vnd Mariam / welche hernach 
ters mit worten horen laſſen / das er jhm die vnzweiffelhaff Phil ippo einem Graffen von Hohenloh vermaͤhlet wordẽ / 
tige Hoffnung mache vnd feſtiglich glaube / er als ein ſtren⸗ D [gezeuger hat Sein ander Ehge iſt —— Anna 
ger Ritter vnd Kaͤmpffer der Romiſchen Kirchen / habe Mauritij deß Churfuͤrſten von Sachſen Tochter / von 
| L | welcher Mauritius / der hernacher dem Vatter im Regi- 
Marter wegen ſeiner Sunden / welche er zuvor begangen ment gefolget / vnd zwo Toͤchter / Anna / welche jhrem Vet⸗ 
hette: Item an dieſem Todtſchlag hette er ſich nicht ver tern Wilhelmo einen Graffen von Naſſaw / vnd Graff 
Johannis Sohn ehelichen vertrawet worden / vnd Amelia 
mit zuwegen bracht / das er an jetzo ſchnur ſtracks hinauff welche Emanuelem / Anthonij (der hiebevor zum Koͤnig ⸗ 
$6, 0a fahre. Iſt derohalben am 4. tag Julij zu [rei Portugall inauguriret worden) Sohn zur Ehe be⸗ 


Sm 4 


ben die Hencker die Faͤuſtling / mit welchem die Mordthat gen 
ricum den III I. dieſes 


fuͤrſten zu einem Ehege 


8 auch der gantze Marck ſolches geſtancks voll worden / dar⸗ 
auff alſo. bald die beyde Hencker mit ihren gluͤenden Zan- 
en an den Armen / Btuͤſten vnd Waden die fleiſchichte 


| Sein vierdte 
| ew! 25 t mar ( ; idericum erzeuget vnd 
ee. iſſen / ter dieſer herꝛlichen Leich 


G 


Stande hochltch betům̃ert / vnd derohalben wegen ſeiner Ites End zubringen / von ſeiner Koniglichen Majeſtat voll- 
h | 5 | fomme-1 


ad. ä 


inrici Bruder / Graffen zu Naſſaw // 


deß Graffen von Hanaw Wittib. Welche alſo fruchtbar 


rah 3 
Aae deß Cloſters Jo- 


ler / alle Sachen zum fuͤglichſten ſchlichten / vnd auff ein gu⸗ — 
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der Hiſtoriſchen Tontinnation Sleidant. 
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——.— har. Wien a 


wol trawete / ſondern derſelben ſtoltz vnd Ehrgeiy jhm gar 


verdaͤchtig war / jedoch iſt Ihre Mapeſt. von etlichen / welche 
ſtaͤhtig vmb ſie geweſen / betrogen worden / dann fie gaͤntz⸗ 
lichen vermeinet / es wurden dieſelbige / ſo lang vnd viel ſich 
die Reformirten in jhrem Ampt eingezogen halten wuͤr⸗ 
den / nichts wider die Koͤnigliche Majeſt. oder offentlichen 


allgemeinen Wolſtand vnd Frieden ſich vnderfange. Dao] .. 


mit aber gleichwol Ihre Konigliche Majeſtat etwas von 
der Reformirtẽ thun vnd laſſen bericht einnem̃en moͤchte: 
at ſie Ludovicum den Hertzogen von Eſpernon zu dem 
oͤnig von Navarꝛen abgefertiget / damit er doch denſel⸗ 
ben auff der Catholiſchen ſeiten vnd an Koͤntglichen Hoff 


4 


widerumb verꝛeitzen moͤchte. Als aber gemeldrer Hertz og 


\ 


von Eſpernon vnvertichter ſachen widerumb nach Ho 
kommen / haben die Catholiſche / als der Reformirten wi⸗ 
wp irt / fuͤrgeben / es were ſolche Reyß deß von Eſpernon 
nicht fe 
auffgerichtet / noch auch der Konig von Zavarꝛa zur Roͤ⸗ 
miſchen Catholiſchen Religion gebracht wuͤrde / viel weni- 
ger das man die Reformirten im Zaum behalten mochte: 
Sondern das man zu vndertruckung der Catholiſchen Re⸗ 
Bum vnd deren Vertretter / mit dem von Navarꝛen newe 
uͤndnuſſen auffgerichtet hette. Darnach als ſie fuͤr⸗ 
aben / es wolte ſich der von Navarden in der Religion der 
deformirten nicht abwendig laſſen machen / vnd alſo wann 
der Koͤnig ohne Leibs erben verfallen ſolte / wuͤrde ( weil 
ſonſten ohn ihn kein naͤher Erb an das Koͤnigreich vor⸗ 
handen /) die Roͤmiſche Catholiſche Religion / wegen der 
Ketzer ein groſſen ſchiffbruch leiden / ee. Mit welchen vnd 
dergleichen auffruͤhriſchen Reden dann ſie hin vnd wider 


beydes in Staͤtten vnd Flecken bey denen vom Adel zhnen |- 


ein groſſen Anhang gemacht haben: Sintemal der ge⸗ 
meine Poͤfel daruͤber erbittert worden / die Prediger auff 


Iden Cantzlen haben das Volck zu vergeblicher forcht erꝛegt / 


ond ſeind hin vnd wider heimlich Con venticula vnd Zu⸗ 


* 


' 


2 Lib. 7. part, 3. M 


ſammenkunfften gehalten worden. Ja es iſt die Sach end⸗ 
lichen dahin gerahten / das man in der geheym auff dem 
Land ſich vmb Kriegs volck beworbẽ vnd vber daſſelbe heim⸗ 


liche Befelchs habet ver ordner hat / damit wann es die not⸗ 
turfft erforderte / ſte bey der H and ſich finden laſſen ſolten. | | 
Derowegẽ als der Koͤnig / dẽ ſolches durch vnderſchiedliche 


Schreiben kund gethan worden / die Sach nunmehr nicht 
von wegen der Reformirten / ſondern im gegentheil wegen 
der Guiſiſchey au ßyutragen hatte / vnd gegen ſeine Rahte/ 
welche anfangs das gegentheil gerahten / heimlichen em 
widerwillen truge / haben ſich doch etliche finden laſſen / 


bertedet7 das ſolche Enwoͤrungen nicht auß vorher 

em gepflogenen Raht/ ſondern von wegen deß von 
hernon abjug zu dem Konig von Navarꝛa / entſproſſen 
eye: Darumb an ſetzo ohne noͤht ſeye / das ich Ihre Koͤ⸗ 
igliche Majeſta? viel entruͤſten wolte / ſintemal die War⸗ 
heit wider bteſt angemaßte Rumor vnd Rebellion ſich mit 
der zeit ſelbſten ent ſchuldigen wuͤrde: Wie dann auch in 


ä gleithem fall dieſenige( wann bey des ſie / ſo wol ihre Reli⸗ 


laſſen. * Bs e * i 
15. Nach dem Baſilides der groſſe Tyrann in der 


avalt bekommen hat. Wiewol aber Ihre 


liche vnd toͤdliche Schwachheit gefallen / das er im andern 
Jahr nach dieſem Krieg von dleſer Welt abſcheidẽ muͤſſen · 


etlichen tagen vberauß groſſe grewlichkeit geuͤbet / inſonder⸗ 


jond gefahren / das er auch ſolche vnſchuldige Leut ganz 


enommen worden / damit ein beſtaͤndiger Friede 


Idas er etliche r 


angefangen) das Gemacht von den Würmen / welche we⸗ 


welche da auß anregung deß Konigs Mutter / ihn / den 
Kinigvberi 

Iren tag hernach hat er ſich gantz toͤdlicher weiſe erbleichet / 
. [verbeſſert hette / abſchaſſen vnd lindern: den jenigen / welcht 
ſſagt er / nun wolan mein lieber Sohn / jetzt jetzt ſterbe ich / 


nem erſchroͤcklichen geheul vnd erbaͤrmlichem zettergeſchrey 


fuͤhret / ſein gantzes Kriegsheer / Geſchůtz Proviand / vnd 
faſt alle ſeine Feſtungen verlohren hatte / vnd vber das nit fe 


nigen Niderlag vnd ſchwere Gefaͤngnuß vor — ſehen 
muͤſſen / iſt er wegen groſſer Bekuͤmmernuß in ett gefaͤhr⸗ 


Dieſer Tyrann hat mit etlichen ſeinen Inderthanen vor 
heit aber mit denen / welche qv ſampt andern Schloͤſ⸗ 
ſern vbergebẽ hatten / ſo rauh vnd vnmenſchlich procediret 


jaͤmmerlichen erwuͤrgen vnd keines Stands / weder Jung 
noch Alt / Manns⸗ oder Weibsperſonen / in ik roſſem Yet» 
tergeſchrey/ verſchonen laſſen. Deßgleich ante er auch 
etliche gefangene auß mancherley Nationen zu der auſſer⸗ 
ſten Marter vnd ſchmaͤhlichſten todt / (damit er nur durch 
mancherley Blutverg ieſſen vnd taͤgliche Todſchlaͤge ſeinen 
Barbatiſchen willen erfuͤlen / vnd damit ſeine Viehiſche 
wollüſt erſaͤttigen mochte) vberig behalten: Aber der arm⸗ 
ſelige Todt / der auß Gortlicher Providentz / Rath vnd 
Willen vber jhn verhinget wordẽ / hat jhm ein Knopf für 
die Naſen gelegt / das er von ſeinem vnmenſchlichen Teuf. 
feliſchen boſen vornemmen abſtehen vnd nachlaſſen muͤſ⸗ 
ſen: Dann als nunmehr die Aerzte lang an Ihm geflicker/ 
alſo das keine Aryney bey dem Moͤrderiſchen Tyrannen 
ſtate haben moͤgen / ſondern alle Menſchliche hilff bey jhm 
gar auß 2 : "Iſt er ſeiner Sinn beraubet worden / 
| raͤg vber ein erbaͤrmliches Leben vnd Weſeii 
gefuͤhret hat: Als er aber widerum zur Vernunfft kom̃en / 
hater ſich zur Pœenitentz vnd Buß bekehret / auch den ſei⸗ 
nigen zu liebkoſen vnd jedermaͤnniglich freundlichen Be⸗ 
ſcheid zu geben angefangen / ja ſeinen Sohn Theodorum 
jhnen zum trewlichſten befohlen / vnd vber das vermahnet / 
das ſie / den Krieg hindan geſetzt / mit den benachbarten 
Fuͤrſten Fried vnd Einigkeit halten wolten / hierzwiſchen 
hat die Schwachheit ſo gar vberhand genommen / das auch 
(nach dem jhm das Eingeweyd ſchon allbereit zu faulen 


en deß faitlenden groſſen geſtancks in demſelben gewach⸗ 
en / zernaget vnd dutcbſser ert worden: Derohalbenals er 
vnder dieſen jniierſichen vnd aͤuſſerlichen groſſen ſchmertzẽ / 
mit Eſſen vnd Trincken ſich noch eine zeitlang auſfgehal⸗ 
ten / iſt er vnder deſſen zum drittenmal in eine Verzukung 
gerahten / das er weder ſehen noch hoͤren / weder fühlen noch 
ſich bewegen koͤnnen. Als er ab er zum erſtenmal widerumb 
von ſolchem faſt rodlichen Schlaff erwachet / hat er ſeinem 
Sohn befohlen / das er etliche / welche in harter Gefangnuß 
gelegen vnd zur grewlichen Marter behalten worden / loß 
laſſen ſolte: Sintemal wie er offentlich vnd gut rund be; 
kante / er an einem erſch röͤcklichen vnd ſehr finftern Ort jh- 
ret halben gantz hefftig ſeye gemartert worden: - Den ande- 


vberauß vbel geſtuncken / vnd widerumb etliche Stunden 
lang gantz Sinnloß da gelegen: Da er erwachet / hat er 
ſeinen Sohn zum andernmal widerumb ermahnet / das er 
den groſſen Tribut vnd Schatzungen / ſo er auff das Land 
geſchlagen / vnd dardurch die Sachen mehr verberbet / als 


er hiebevor beraubet herte / hilffliche Handreichung thun / 
vnd dann zum dritten alle gefangene loft vnd ledig laſſen 
ſolte: endlichen aber (nach dem er dem Sohn ſeinem Be⸗ 
felch vnd letzten Willen nach zukommen befohlen hatte /) 


vnd bitte GO T / das er dir ein Regiment der ganzen 
Welt gnaͤdiglich verleihen vnd mitteilen wolle; Nach 
welchem er zum dritten vnd letztenmal in vorigen tieſſen 
vnd Sinnloſen Schlaff gerahten / vnd kurtz hierauff mit ei⸗ 


von hinnen gefahren iſt. Nach deim aber die Geſchwaͤr 
vnd Beulen / ſo bey dem Gemaͤch auffgeſchoͤſſen ware auff⸗ 
gangen / iſt wegen hetauſſer flieſſenden Eyters ein ſolcher 


vnmenſchlicher vnd boͤſer geſtanck in deinſelben Gemach 


oſcaw mit den Polen gantz vnglückhaffte Krieg ge. 


Kitt ij _ entſtan 
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Nennjaͤriger Frid 
vnd Anſtand zwi⸗ 
iſchen dem Roͤmi⸗ 
{en vnd Tuͤrcki⸗ 
ſchen Keyſer auſſs 
gerichtet worden. 
Thuanus lib. $a, 
hiſt, fol. 504 & 


Tir>en fallen in 
warcnder Fridenss 
handſungin Kerns 
ten / werden aber 


Türckiſche Keyſer die ſen der ſeinigen Nuderlag verſtanden⸗ 
hat jhn ſolches zwar anfangs etwas vorn Koyff geſtoſſen / 


ſvnd ſich verlauten laſſen / das ihnen von den 


pay 17. Als der Hergog von Parma nunmehr jhm br; 


ei⸗ 


— — — kib. 80. 
hilt. fol. 534. & 
kqq 
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worden iſt. 


Keyſer ein Anſtand gemacht worden / welcher von dem 


gen ſolche Handlung zu bekraͤfftigen / Heinricus Freyh er: 
von Liechtenſtein von der Keyſerlichen 


wol verſehen / vnd nunmehr gantz ee hatte / iſt 
ſer am ende deß Augſtmonats von Wi 


Waſcha daſelbſten / wegen dieſer Commiſſion accordiret 


Conſtantinopel gerucket / in willens Amurath die Vereh⸗ 
rungen zu-praſentiren / vnd vmb die Confirmation vnd 
Beſtaͤhtigung deß friedlichen Anſtandts / von welches we⸗ 
gen er ſich mit dem Sinan Baſſa ſchon allbe reit beſprochen 
vnnd vnderꝛedet hatte / anzuhalten: Vnder deſſen aber 
ſeind auff die zehen tauſent Turcken auß den Grentzen in 
Kernten herauſſer gefallen / vnd haben weit vnd breit groſ- 
ſen ſchaden gethan: Sintemal nicht allein Flecken vnd 
Doͤrffer von denſelbigen verherget / ſondern auch ein groſ- 
faͤngnuß vnd Dienſtbarkeit weggefuͤhrt worden. Der⸗ 
phus / vnd Thomas Erdendius der Freyherꝛ vernommen / 
[haben dieſelbe in der eyl auff zwey tauſent ſtarck zuſammen 

bracht / denſelben den 26. Octobris nachgejaget / eins theils 


men: In welcher Schlacht vier tauſent Tuͤrcken vmb⸗ 
kommen vnd erlegt worden find. Als aber Amurath der 


als er aber widerumb berichtet wordẽ / das die Tuͤrcken ſelbſt 
jhres verderbens vrſaͤcher geweſen / hat er ſeinen zorn ſincken 

Chriſten 
recht geſchehen were: Sintemal er nicht haben noch lei⸗ 
den wolle / das jemand auß den ſeinigen in den Vngari⸗ 
ſchen Grentzen etwas / was da zu zerꝛuͤttung deß Friedens 
dienete / fürnemmen ſolte: Derowegen dann alſo bald 
an den Baſſa zu Offen / vnd an den Baſſa zu Temeßwar 
Schreibens ablauffen laſſen / darinnen die beyde ernſt⸗ 
lichen — — ſie jhr vnderhabendes Kriegs⸗ 


volck auff den Grentzen im Zaum halten ſolten / vnd in 
beſchehen gebetten. 


Schleuß / 
Oſtende vnd Terneus / auch die groſſe vnd vberauß wol 
verwahrete Statt Gendt / vnderworffen / vnd die maͤchtige 
vnd Volckreiche Statt Ant orff eine zeit lang belaͤgert hat- 
te: Hat er auß dem ger an die Statt geſchrieben vnd 
die vrſachen ſolcher jnnerlichen vnd offentlichen dieſer zeit 
fur Augen ſchwebenden Empoͤrungen auff den verſtorbe⸗ 
nen Hertzogen von Alanzon vnd den Pringen von Vra⸗ 
nien geworffen / mit fernerer erzehlung das bey de zugleich / 


ent ſtanden / das jederman auß demſelbigen fliehen vnd dem 
Peſtilentz iſchen vergifften Geſtanck entweichen muͤſſen. 
| [Dieſes iſt geſchehen den 27. tag Martij / nach dem er fünff 
vnd fünfftig Jahr vnd ſieben Monat alt worden / vnd 
neun vnd dreiſſig Jahr dem Regiment vorgeſtanden hatte. 
Hernach iſt ſein Sohn Theodorus (welcher von ihnen 
Phedio genennet worden /) dem Vatter in dem Regiment 
gefolget / ſeines alters in dem zwey vnd zwannigſten Jahr 
welcher vnlangſt hernach Irenem / deß Theodor Godovij 
Tochter / jhme vermaͤhlet / vnd den acht vnd zwantzigſten 
Ju mij mit ihr zur Regierung angenommen vnd getroͤnet 


16. Eben in dieſem Jahr iſt auch zwiſchen dem Roͤ⸗ 
miſchen Keyſer Rudolpho vnd Amurath dem Tuͤrckiſchen 


erſten Januar angehen / vnd biß in daß künfftige neundte 
Jahr vnverbruͤchlich gehalten werden ſolte. Iſt derowe⸗ 


Maleſtat abgefer⸗ 
tiget worden: Welcher dann / nach dem er ſich mit Ge⸗ 
ſchencken vnd Verehrungen / wie gebraͤuchlich / in allem 


r en auffgebrochen / 
vber die Donaw geſchiffet / vnd den fünfften tag Septem⸗ 
bris zu Ofen angelangt / allda er mit dem Sinan Baſſa / 


vnd gehandelt: Darnach hat er ſich mit denen darzu ver⸗ 
ordneten Gutſchen / auff die Lan dreiß begeben / vnd naher 
8 dern er 


[fe Anzahl deß armen Volcks / in die ſehr beſchwerliche Gee] 
halben als ſolches der Graff vom Thurn mit Namen Joſe⸗ 


nidergelegt / theils aber in die flucht geſchlagen / vnd allen 
Raub ſampt den gefangenen Chriſten widerumb bekom⸗ 


4 


'G 
gleich em theil hergegen auch widerumb von den Chriſten zu 


H 


A verhengnuß / auß dem Wege geraumet worden ſeyen / da⸗ 


* 


C | Hergegen aber jeziger Zeit gelegenheit / bey weicher fie ſich 


ſwerden moͤchte / welche dann in gleicher maſſen ſie vor jh-| 


F 
muͤſſe / in betrachtung / das die vrſach ſolches vnheils / ent⸗ 
derholen ſeye / welche da jhrem natürlichen Erbherꝛen Ra 


ſlaͤndiſche Volck / welches doch zuvor der Königlichen Ma⸗ 


vber das / weren nicht allein die Ge 
miſchet vnd confundiret worden: 


| geringes weſen / hergegen 
aber die groſſe Mache Philippi deß Koͤnigs in Hiſpa⸗ 
nien jedermaͤnnig lich kundt / vnd ent decket würde: 
Derowegen nun mehr die zeit vorhanden were / das ſie 
auff ſich ſelbſten gute achtung geben / vnd etliche billiche 
Mittel vnd Accord noch bey zeiten an die Hand zu nem⸗ 
men ſich nicht ferners verweygern ſolten / in betrachtung 
das er vor ſeine Perſon dem Riderlandiſchen Volck / als 
ſeinen geliebten Landsleuten nicht allein zu jeder zeit wol 
| geweſen / ſondern auch hinwiderumb / von ſeiner 
ugent auff / biß auff gegenwartigen tag bey ihnen / allen 
guͤnſtigen vnd geneigten willen / biß anhero geſpliret habe: 
Wolte derowegen ſie gantz freundlichen gebetten vnd ver⸗ 
mahet haben / dieſelbe wolten ſich vber Weib vnd Kind 
erbarmen vnd die jenige Zeit anſchawen / zu welcher ſie 
(als ſie noch vnder der rung deß Konigs geweſen) 
aller zeitlichen Güter einen vberſluß gehabt / vnd dieſelbige 
in einem friedlichen geruͤhigen Wolſtand beſeſſen hetten: 


mit der Provincien b 


auſſerhalb der Königlichen Regierung begeben hetten / be⸗ 
hertz igen / jhren angemaßten Irꝛthumb ſincken laſſen / vnd 
ſich dann endlichen dem Koͤniglich in gnaͤdigen Regiment 
widerumb. vnderwerffen wolten: Würde alsdann jhre] 
Königliche Majeſtat fir beſchehene erlittene Injuri vnd 
Vnbillichkeit / ſich nicht allein in allen Gnaden gegen fie 
erweiſen / vnnd auff vorhergehende billiche Beding vnnd 
Pacta widerumb zu Gnaden auff ⸗ vnd annemmen: Son⸗ 
wolte auch ſelbſt vnd fur ſeme Perſon zu dieſer 
Friedens tractation allen ſeinen muglichen fleiß vnd arbeit 
anwenden: Doch aber ſolches ff ich nicht auß der 
vrſachen / als wann er jrgent von einem gluͤcklichen fort⸗ 
gang ſeiner bevorſtehenden groſſen Kriegsmacht / einen 
zweiffel Eten ſolte / ſondern das er vielmehr lieber ſie / 
in noch bluͤhenden jhrem Wolſtand / mit jhrer Koniglichen 
Majeſtat verſoͤhnen / als durch fie vberwundene einen 
Triumph erjagen wolte. Auff dieſes deß Hertzogen ſchrei⸗ 


{ben haben die von Antorff / jhme zur Widerantwort / den 
|zehenden 


hernach vermelden laſſen / wie das ihnen jhr 
Yirfilichen Gnaden gueliches wolmeinendes Gemur / ge 
gen jhres gemeinen beſten vnd Regiment zum allerhoch- 
ſten wolgefallen thu: Sintemal ſie auß demſelben Ih⸗ 
rer Fuͤrſtlichen Gnaden wolgeneigten muht vnd geſin⸗ 
nen wol mercken vnd ſpuͤren koͤnten / das ſeine Fuͤrſtliche 
Gnaden gern ſich dahin bemuͤhen wolte / damit fie wider⸗ 
umb zu der vorigen Dignitet vnd Wolſtand gebracht 


re Perſon herzlich gern auch ſehen vnd wiineſchen theten: 
Was aber den anfang ſolcher Emporungen belangete / lieſ⸗ 


en ſie ſich beduncken / das derſelbe Juͤrſtlichen Gna⸗ 
— allermaſſen ſo — — _ vnd — ſein 


weder von derer jenigen Ehrgeitigteit vnd Boßheit zu wi, 
vnd That gegeben hetten / das man auch wider der Pro⸗ 


vincien vnnd Landen Privilegia, Statuten 
vnd Satzungen / ohnerachtet jhrer habenden Gerechtig⸗ 
keit / falſche vnd er dichte Inquiſition b das Nider⸗ 


ſeſtac gantz ſtandhafften vnverbruͤchlichen Glauben gehal⸗ 
ten hette / mit einer vnerhoͤrten art grewlicher Verfol⸗ 
gung verbannet / in das Elend verwieſen / vnd zum theil auff 
das grewlichſte hingerichtet vnd geſtraffet hette: Ja auch 
See ͤſon⸗ 
fun | hette auch wider 
die Satzungen vnd Conſtitutiones, wider die auffgerich⸗ 
tete Ordnungen vnd Mandata, der Durchleuchtigſten 
Frawen Margareth æ⸗ ſeiner Königlichen Majeſtat / Fraw 
Mutter / jhrer Freyheit / Hochheit vnd Wuͤrdigkeit entge⸗ 
gen gehandelt / vielen / ſo wol ſehr fürnehmen Gubernatorn| 
der Provincien / ſo wol ringers Stands Perſonen das Le⸗ 


dern auch beydes Geiſtliches vnd 


ben genommen / deßgleichen Herren vnd dem Adel hierin-| 


| | vnd faſt zu einer zeit / auß Gottes gerechtem Vrtheil vnd 
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nen nicht verſchonet: Die offentliche Geſaͤtze / weren ge⸗ 
ſchwoͤcht / die Collegia vnd hohe Schulen / weren zerſtoͤh⸗ 
ret / vnd mit Hiſpaniern beſtellet / hergegen aber derſel⸗ 
ben vorige Vorſteher vnd Obrigkeiten gantz vnbillicher 
vnd ſchmaͤhlicher weiſe entſetzet worden. So koͤndte auch 
hinwiderumb nicht gelaͤugnet werden / daß ſie die Nider- 
laͤndiſche / nicht eher / vnnd wegen aͤuſſerſter noht durfft / 
gleichſam darzu gezwungen / wider die jenige / welche vn⸗ 


der dem ſchein der Religion in den Niderlaͤndiſchen Pro⸗ 


vincien mehr als ein Koͤnigliches Regiment zu pflantzen 
ſich vnderſtanden / vnd vber das der aller grauſamſten ver⸗ 
folgung vrſaͤcher geweſen weren / ee die Hand ge⸗ 
nommen hetten: Es were ja auch am Tag vnd offentlich 
bekant / das etliche ſo keines eintzigen Laſters oder Vbel- 


{cha vberzeuget geweſen / ſondern nur auß der vrſachen / 


weil fie dex Predigt in einer gottſeligen Verſamlung bey⸗ 
S den einigen wahren Bott / laut Goͤttlicher 
Ordnung / angeruffen hetten / durch mancherley Qu al 


und Marter hingerichtet worden weren; Deßgleichen ſo 
were vnlaͤugbar / ſondern bey jedermaͤnniglichen ruchtbar / 


die der Duc de Alba, wider die offentliche Geſaͤtz / Frey- 
heit / auffgerichte vnd mit der Königlichen Majeſtat Jn- 
ſiegel bekraͤfftigte Pacta vnd Satzungen gehandelt habe / in 


dem er nicht allein das gemeine Regiment veraͤndert / vnd 
nach ſeinem willen vnd wolgefallen daſſelbe beſtellet / ſon⸗ 


dern auch mit hohes vnd nidriges Standts Perſonen gar 


rauch gefahren / vnd denſelben nicht nur ein Joch der be- 
ſchwerlichen Dienſtbarkeit an Halß zu werffen / ſich vn⸗ 
derſtanden habe. Seye derowegen die vrſach ſolcher Em⸗ 
poͤrung / auff den Printzen von 
nicht zu legen: Sintemal als er ſich für ſeine Perſon an⸗ 
fangs in Teutſchlaud begeben habe / ſeye er dannenhero 


ranien in dem geringſten 


auff vorhergehendes bittliche anſuchen vnnd begeren der 


Staͤnden Vorſteher / deſi Adels vnd der Seatcen / wider⸗ 
ſumb erſchienen / auch keiner Ehre noch Wuͤrdigkeit / als 
welche ihm von den Herꝛen Staͤnden auffgetragen wor⸗ 


den / ſich angemaſſet. Darumb ſie dann ſeine Fuͤrſtliche 
Gnaden wolten gebetten haben / die geruhe / wegen jhrer 
vor ſichtigen Weißheit vnd Billigkeit / ſolches bey ihr an 
etwas erwegen: Vnd theten als dann hin widerumb ſich 


liche / friedliche Tractation anbieten laſſen: Trugen uuich 
im gerungſten keinen zweiffel / wann es in jhrer Macht / 
oder thun vnd laſſen ſtünde / daß man ſolchem groſſen Vn⸗ 


heil wol ein Remedium oder bequemes Mittel erfinden / 


d als dann leichtlichen mit einander vbertin kommen 


mochte. Was aber daſſelbe für Mittel ſeyen / trugen fie 


geringen zweiffel / fie wurden Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden 


nit vnverborgen ſein / als nemlichen eben die jenige / welche 


die aller verſtaͤndigſte / hochweiſeſte Jürſten vnd Herren / 


Erſtlich Carolus der Fuͤnffte: Zum andern / Ferdinan⸗ 


us der Erſte: Zum dritten / Maximiltanus dieſes Na- 
mens der Ander / Romiſcher Keyſer im Reich: Deß⸗ 
gleichen auch der Koͤnig in Franckreich / vnd der in Polen 


ſm jhren Gebieten vnd Ländern / zu erhaltung Fried vnd 
Einigreit / applicirt vnd gebraucht hetten / nemlichen die 
Freyſtellung der Religion / vber welche dann ſie vor bil⸗ 
llichen vnpartheyiſchen / vnd nicht ſo gantz vnd gar gehaͤſſi⸗ 
gen Richtern / auff freyen / ſichern vnd ordentlichen Zu⸗ 
— vnd Synodis, rechenſchafft zugeben ver 
bunden weren. Dieweil ſie aber auß vielen Koniglichen 


Mandaten vnd Zeugnuſſen ſatten Bericht bekommen vnd 


leingenommen hetten / daß es in ſeiner Fuͤrſtlichen Gnaden 
Mache vnd Gewalt nicht ſtehe / wegen der Religion im 

. Igeringſten etwas furzunemmen / oder an der derſelbigen 
etwas zu endern: In betrachtung / das auch Koͤnig Phi⸗ 


lippus ſelbſten der Hiſpaniſchen Inquiſition vnderworf⸗ 
fen / vnd dem Bapſt ſo hart verbunden ſeye / das er auch 
ſampt etlichen Fuͤrſten in Italien das jenige (was er doch 


zum hoͤchſten bedancken / fur ſolchen wol geneygten ſeiner 
Fürſtlichen Gnaden freundlichen Willen / bevorab weil 
I dieſelbige hierinnen ſeine Tugend / mehr als alle ſeine Bor⸗⸗ 
ahren / in ſolchem fall leuchten thue / vnd jhnen ſo freund⸗ 


A 


C 


F 


G 


1 


H 


anderer nohe bekuͤmmerten. Was aber def 
Franckreich hilff belangen thete / weren ſie derſelbigen ver⸗ 


koͤnne: Weren ſie aͤuſſerſter noht halben veriirſachet wor⸗ 
den / ſolchen wegen jhrer ſelbſt Rettung / angefang 
Krieg / folgents zu continuiren vnd zu vollenden / we 
auß gang ſie jhn vor dieſem erachteten (weil doch ohne das 
keine hoffnung der Gnaden bey den Hiſpaniſchen mehr 


laͤndiſcher Fuͤrſten Gunſt vnd Huld ſich bewerben muͤſten: 
Nach dem jhnen aber wol bewußt ſeye / welcher maſſen der 
Konig in Franckreich mit ſonderlicher Beſcheidenheit die 
ſetnige Inderthanen / wegen der Religion / handhabe vnd 
beſchůtzete / hettẽ alle Provintzen (welches ſic hiermit ſeiner 
Yurſtlichen Gnaden nicht vnvermeldet laſſen wolten) ein⸗ 
helliglichen beſchloſſen / ſich ſeinem Schutz vnd Schirm zu 
vnderwerſfen.: Hetten auch ſchon allberit derenthalben mit 
ſeiner Königlichen Majeſtat gehandelt / welches weil er 
jhnen gnaͤdige / willfaͤhrige antwort widerfahren laſſen /) 
dann nunmehr auch ſo welt kommen ſeye / daß fie ſolchem 
Chriſtlichen Koͤnig mit einer 2 Verbuͤndnuß 
verbunden / vnnd derowegen jhnen / ohne ſonderlichen 
Schandſlecken einer leichtfertigkeit nicht gebiere noch an⸗ 
ſtehen wolte / mit einem andern newe Bündnuſſen einzu⸗ 
gehen: In betrachtung / daß fie gleiches falls deß gantzen 
Niderlands nur ein eintziges Glied ſeyen / vnd derowegen 
nichts ohne vorwiſſen vnd erlaubnuß der ſaͤmptlichen vnir⸗ 
ten Staͤtten vnd deß Chriſtlichen Koͤnigs in Franckreich 
vornemmen / noch ſich etwas ohne gedachter Herꝛen Con⸗ 
ſens vnd bewilligung vnderfangen doͤrfften. 


begeben / ſondern = alſo bald / nemlich den 10. tag De⸗ 
cembris / an die zu Ant 
nemlichen jhm ihr wolmeinendes Gemuͤt gegen ſich / ſehr 


lieb vnd angenehm geweſen / wolte aber doch ſie hiermit wi⸗ 


derumb gewarnet haben / daß ſie jh re eygene vnd ſonderlich 
privat Gefahr (welche ſchon albereit vor der hand vnd an 
der Thür were) mit der allgemeinen noht (welche noch weit 


vor Gefahr ſeye) nicht vermiſchen / noch der Bewilligun 


erwarten wolten / welche in ihrem halß ſtarꝛichten ſinn au 
jhrem har tnaͤckigen Kopff verblieben / vnd row? ſich vmb 
onigs in 


geblichen gewarcig / fincemal dieſelbe mit Konig Philippo 


beſtaͤndigen Frieden hielte / vnd jhm nicht glaͤublich vor⸗ 
kommen wolte / daſs ſeine Majeſtat in ſolcher vnbillichet 


Sachen wider einen ſo Großmaͤcheigſten Fuͤrſten / days 


er 
Idas mit Buͤndnuß dem Konig in Hiſpanien zugethan bnd 
verwanth were / ſich beſchuͤtzen ſolte: Wie dann auch in 
gleichem fall gedachter Hiſpaniſche Koͤnig / Macht vnd 


groſſe Gewalt gnugſam hette / ſolchem beginnen vorzu⸗ 
kommen / welche da jhm ſein Patrimonium anzufallen ſich 
vnderſtanden hetten: Wolte derowegen an jetzo von we⸗ 
gen der Religion / welche fie fiir das ſundament vnd grund⸗ 
feſt jhres Handels hielten / nicht viel diſputierens machen / 


vnerfahren were. Aber das were jhm gantz wol bewußt / 
daß weder mit Worten noch mit einem eintzigen Exempel 
Chriſti / bewieſen vnd dargechan werden koͤndte / daß man 
mit gutem Gewiſſen / der Religion halben / ſich gegen ſei⸗ 


nen / rauben / brennen / Feſtungen zerſtoͤhren / daß Vatter⸗ 
land vberſchwemmen / vnd dann endlichen alles gantz er⸗ 
baͤrmlicher weiſe durch einander verwuͤſten vnd verhergen 
ſolte . Wolte derohalben nachmals proteſtirt haben / daß 
er ſolches Blutvergieſſen / vnd dannenhero durch waͤren⸗ 
den Krieg erfolgete verwiiſtung der Provincien vnd Land⸗ 
ſchafften / von deren Handen / ſo da nicht zum Friden greif⸗ 
fen wolten / nicht vnbillich widerumb fordern wolte. Wel⸗ 
ches Schreiben die von Antorff hernacher an die Staͤnde 
in Holland verſchicket / vnd gedachtem Hertzogen von Par. 


fie ſich befoͤrchten / es moͤchte jrgend durch ſtaͤhtige ſolcher 
Schreibens abwechſelung / in der Statt ein jnnerliche 


Auffruhr dartiber entſtehen vnd erfolgen. 


* 


ſonſten den Juden vergoͤnnet) den Chtiſten nicht zulaſſen | 


. „ 
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Pn 7 Wh 


2261 


zu gewarten ſeye) daß fie nemlich vmb frembder vnd auß⸗ 


18. Nach ſolcher Widerantwort deren von Antorff / Ander Saree 
har ſich der Herzog von Parma doch mit nichten zu Ruh ed Haden von 


erſchafft vnd 
orff widerumb geſchrieben / wie daß Suat — 


in betrachtung / daß er Theologiſcher vnd Geiſtlicher ſachen 


nem ordentlichen vnd Natürlichen Lands fuͤrſten auffleh⸗ 


ma keine weitere Widerantwort widerfahren laſſen / dieweil 
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Konig ne van 19. Eben vmb dieſe zeit hat der Konig von Navarꝛa A I 
{Margarethen ſei⸗ 1 ſeinem Ehegemahl / Frawen Margaretha / Hein⸗ 1 
7 eß Koͤnigs in Franckreich Schweſter / welche keinen 13 
1255 —* Erben vberkam / widerumb ſcheiden laſſen. Zu welcher 3 
ſter/ ſheiden. Scheidung der Konig ſelbſten nicht ein kleine vrſach ge⸗ I 
Thuaos lib. 82. geben / in dem er dieſelbr vor einem Jahr zuvor (als welche 
hiſt, pag. 563, & ge | | 
L gd. jhm anderer Sachen halben verhaßt gemacht worden /) 
| nicht ohne ſonderliche Schmach vnd Hohn / vndillicher| | i 
weiſe/ auß ſeinem Koniglichen Hoff verſtoſſen / vnd zu jh⸗ 
rem Herꝛn vnd Ehegemahl mit ermelter vn blllicher ange⸗ 
ner Injuri nacher Hauß widerumb abgefertiget hatte: 
tewkil ſie aber jhr Her? == widerumb zu Gnaden auff⸗ 
vnd annemmen woͤllen / ſie hette ſich dann zuvor der That 
halben vnfaͤhig gemacht vnd entſchuldiget / mit fernerer 
ſvermeldung / daß er / als wann ſolche That nicht jhr / ſon⸗ 1 
dern jhm ſelbſten widerfahren were / 5 geſinnet 8 
were: Hat zwar der Konig fur ſeine Perſon ſich darzwiſchẽ 
geleget / vnd Pompontum Belleureum zu ſeinem Schwa⸗ 
e vnd jhme vermelden laſſen / daß er ſolche 
at im zorn fuͤrgenommen hette / wolte aber hinfuͤro es 
damit bewenden laſſen / vnd dieſelbe ſeine begangene That 
im künſſtigen widerumb ve n: Aber er hat der Legal 
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bey dem Konig von Navarien damals niches cchalten 
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Auffruhr zu Ns ( ä cNewen Gregorianiſchen Ca⸗ 
en Mo | 1 wy 
df newen Gregos . | 2 lenders / zu Riga in Liffland einn 
3 b 7 gewaleine Emporung vnnd 
Chyue. Chron, | (WE EX 7 Auffruhr vnder den Burgern: 
zue lib. 27. fol. FE ODDañ nach dem auff befelch de 
zn. K , |L 0 \S! Koͤnigs / der Raht vnd die Kir⸗ 


dem Rectori, vnd etlichen Burgern folgende Nacht die 
. {Kopf ab 


Israffen 
vnd au 


| 


 [Rechrezu vn derwerffen / wuͤrde er abexſhre Bitt jhnen ver- 


| 


** 


Wellicher ach 


l fommen gen Rom zum Bapſ/ weicher bald darnach ſtirbt. 
Statt . 3. mit waß 


diſes 1585. 
Jahrs / — wegen deß 


e chendiener denſelbigen ange⸗ 
nommen / vnd mit den Jeſuiten auff einen 7 — Wey⸗ 
henachtfeſt gehalten / hat ſich daruͤber die Gemein vnd 
Burgerſchafft dermaſſen entruͤſtet / daß kein einziger zur 
Predig vnd gebrauch deß Heyligen Abendtmals in die 
Kirch kommen / welches zuvor an ſelbigen Ort niemahls 


ſeſbſten den Naht den 24. Decembris deß vorigen | 
vnderthanig erſucht / daß man jhnen daß ſeelige Weyhe- 


mit gewalt auß der 


erhoͤrt / noch geſehen worden. Es hatten die Burger da⸗ 


nachten Feſt mit der allgemeinen Chriſtlichen Kirchen 


zuhalten / wolte vergunt werden: weil jhnen aber ſolches 
abgeſchlagen vnd zugleich angezeigt worden / daß die Kir⸗ 
chendiener vnd Prediger dem alten Calender nach auff 
ſelbigen Tag keine Predigt halten werden / ſeind ſie nichts 
deſto weniger mit groſſem Hauffen ſampt dem Rectore 


Heinrico Mollero, vnd der Schulen vmb acht vhren auff 


gemeldtes Weyhenachten Feſt zur Kirchen kommen / vnd 
demſelben mit Chriſtlichem Geſang ſein Recht angethan: 
welches Nicolaus Eickins der Statt Burggraff hoch em⸗ 


ſpfunden / vnd har auff anſtifftung Georg Neuners deß 


Pfarꝛers den Rectorem der Schulẽ / darumb daß er in der 
Schulen ſeinen Diſcipulis vnd vielen Burgern / ſo ſich da⸗ 

hin verſamlet hatten / geprediget / auff dem Rahthan in 
Arꝛeſt behalten. Als aber ein geſchrey außkam / als ſolten 


ſchlagen werden / hat der Conrector M. Va- 
aſcius, ſampt etlichen Burgern vnd Burg⸗ 
ow tren / er wolle den Rectorem wider ledig laſſen 
ff freyen Fuß ſtellen / mit erbietung / da er ſich ent⸗ 

aͤuſſern ſolte oder wuͤrde / für ihn zuſtehen / vnd ſich mit dem 


lentinus l 


ſagen / ſo ſeye ein groſſe Auffruhr zubeſorgen: Da nun der 
Burggraff ihnẽ kein gehoͤr gab / verſamleten ſich geſchwind 
die Schuler vnd Handwercksburſch ſtuͤrmeten das Rahe- 
hauß / brachen die Thur auff / vnd namen den Rectorem 
| efingnuſf. Das ander Bolck aber 
ſtuͤrmete deß Pfarrers / Burggraffen / vnd Syndici Haͤu⸗ 
ſer / vnd ſchlugen den Pfarꝛer gar vbel. Den andern tag 
—— Burger / die ſich nun drey Jahr her / wegen / daß die 


Religion in die gantz Proving eingeſchleifft / die Freyhei⸗ 


eſuiten in die Statt auffgenommen vnd die Baͤpſtiſche 


— derGiſtoriſcen Continuation Sleidant. 
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r Beſreibung, Heyſt- 
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Stare Hertzogenbuſch mit liſten einzunemmen / wird aber mit groſſem verluſt der ſeinigen widerumb darauß geſchlagen. 3. Jn 
; Riemagen ergibt ſich an den Hertzogen von Parma / wie dann 


C 


D 


E Partheyen zu Grodna fur ſich erfordert vnd gehoͤrt hat. 


ten deß Vatterlan ds geſchwaͤcht / vnd andere Gerechtig⸗ / 


von der Burgerſchafft gegeben / dem 


vnd den Burgern aufferlegt / dem Burggraffen zeheni tau · 
chims Thaler zur ſtraff zuentrichten: von welchem 


K — 


vnderſtehet ſich die 


nwaldt den Naht befragen laſſen / Ob mit einhelliger 
Rahes der Eyd von den Geſandten zu Broch 
zin geleiſt / die Kirch zu S. Jacob veraͤndert vnd veraͤuſ⸗ 
ſert / die Jeſuiten in die Statt genommen / die veraͤnderung 
deß Calenders zugelaſſen / die Litrawiſche Maͤrckt vnnd 
Meſſen vnd anders / wider den Befelſch den Geſandten 
nig zugeſagt vnd 
nachgeben worden? da ſie dann befunden / daß der mehrer⸗ 


theil obberührter Puncten ohn vorwiſſen deß 8 von 
etlichen wenigen / denen jhr eygener nutz vnd groſſe gunſt 


ju Hoff / vor allem angelegen war / zu hoͤchſtem nachtheil 
deß gemeinen Nutzens verhandelt worden. Vierzehen 
ran tag hat dieſe Handlung gewaͤret / in welchem man 
ur gut angeſehen / daß was in der verlauffenen Empoͤrung 
dem Burggraſſen vnd andern entwendet geweſen / wider 
olte erſtattet / vnd aller zugefligren ſchmach vergeſſen / der 


|-Dorſfer ſolte / wie zu Hamburg / Braun 
vnd andern Staͤtten zu geſchehen pflegt / von dem Burg- 
graſſen vnd den Burgermeiſtern / furnehmen Burgern / 
die Jahrlich dem Naht daruͤber Rechnung zuthun / befoh⸗ 
len werden / vnd was dergleichen Puncten mehr geweſen / 
die beyderſeics wol berahrſchlagt vnd angenommen wor⸗ 


den: Welches alles der Konig in Polen endlich caſſiert / 


{ſent 
Entſcheid vnd Sententz / dieweil er hinderucks der Bur⸗ 


cirt worden / vnd jhr nicht wenig nachtheilig vnd verklei⸗ 
\nerlich fuͤrkommen wolte / fie endtlichen an die Konigliche 
Majeſtat appelliert / die dann auch folgendes Jahrs beyde 


230 


G. Noͤmi⸗ 


Gregorianiſche Calender allerdings auß Riga abgeſchafft / 
die Rentmeiſterey ſampt der verwaltung der Flecken vnd 
ſbweig Roſtoch | 


gerſchafft von etlichen derſelben Widerwertigen erpracti⸗ 


8 n 


1585]. 


| 


2. Kurtz zuvor haben wir vermeldet / wie daß die von 
Antorff ſich / wegen der heſftigen belagerung deß Hertzogen 
von Parma / auff die Koͤntgliche Majeſtat in Franckreich 
beruffen / vnd derdwegen ohn derſelben vnd der vnirten 
Staͤnden der Niderlanden Keſolution vnd Erklaͤrun 


len noch konnen. Weil fie aber auff dißmal / wegen der 
groſſen Rebellion der Guiſen in Franckreich / bey Ihrer 
| Konig. Majeſt. ( ob ſie wol derſelben Legaten gang herꝛlich 
vnd praͤchtig gehalten / auch im Abzug ein jeglicher mit einer 


be 


— CME AM 


WY I REY * 3.4. n e . 1 


dem Herzog von Parma nichts gruͤndlichen berichren wh Be 


2 Lib. 5. part. 3. 
num, 17. 
Der Graff von 
ö vnder⸗ 
eht ſich die Stau 
{ mic} , 
einzune mme 
wird aber mit groſ 
ſem veriuſt der ſei⸗ 
nigen widerumb 
darauß geſchlagen. 
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ſchoͤnen guldenen Ketten verehret worden /) nichts erhal⸗ 
ten koͤnnen: In erachtung / das gedachte Guiſiſche Rebel⸗ 
len / nicht allein in Franckreich / ſondern auch in Teutſch⸗ 
land ein groſſes Volck beſchrieben vnd geworben / alſo das 
Vi Koͤnigliche Majeſtat von dieſer Tractation mit den 

taͤnden abzulaſſen / faſt gedrungen worden: Haben ge- 
dachte Staͤnde ſich bey der Koͤnigin in Engellãd vmb Hilff / 
Schutz vnd Protection beworben: Aber eh auch dieſe 


Statt Bruſſel / Mecheln vnd Antorff ſich dem Hertz ogen 
{von Parma vnderwerffen muͤſſen: Als aber der Staͤnde 
Legaten vnder deſſen noch nicht zu Hauß anfomen waren / 
{har der Graff von Hohenloh den 19. tag Januarij dieſes 
angehenden Jahrs / die Statt Hertz ogenbuſch / nicht ohne 
geringen verluſt der ſeinigen / mit Liſten einzunemmen 
ſich vnderfangen / auß angeben Juliani Clerhagij eines 
Edelmanns von Bruͤſſel / welcher jhme eine auß dem Ge⸗ 
ſchlecht Erpen von Hergogenbuſch dermaͤhlet hatte. Die⸗ 
ſer war bey der Nacht mit etlichen Soldatẽ der Pforten der 
Statt zugerucket / vnd hatte ſich in derſelben Wachthuͤtlin 
mit den ſeinigen in aller ſtille die Nacht vber enthalten / biß 
Morgens die Waͤchter zwiſchen acht vhr die Pforten eroͤff⸗ 
net / vnd die 

mit ſeinen a 


griffen hatten / auff jhren Pferden der Staͤnden Kriegs⸗ 
volck tapffer angegriffen / haben ſte auff das baͤldeſt Berſen⸗ 
gelt gebẽ / vnd ſich mit der ſchaͤndlichen flucht ſalviren woͤllẽ. 

Vnder deſſen aber hat ſich der halb tod krancke alte Mann / 
velcher auff der Pforten allein toͤdlich verwundet gelaſſen 
wordẽ / widerumb / wiewol matt vnd ſchwach genug / her flir 
gethan / die Rigel deß Schutzgatters entlediget / vnd denſel⸗ 


dieſem fall augeſſhalten vnd hencken blieben. Iſt alſo auff 
verſperꝛet worden: Dann welche in der Statt zum Thor 
{groſſer anzahl / mit jhrer Ruͤſtung zuſammen kommen wa- 
ren / widerumb zuruck getrieben worden: weil ſie dañ nun⸗ 
mehr die Thor verſperꝛet geſehen / haben ſie die Waffen hin- 
geworffen / vnd ſind vber die Mawren hinauß gefallen / alſo 

daß ſie erſauffen muͤſſen / noch mehr aber ſeind erſchlagen / 
Auff der Staͤnde ſeiten ſeind vber dreyhundert vmbkom̃en / 
loh / die Kriegs knecht dadurch im Zaum zuhalten / verſper⸗ 
ret worden / iſt kuͤmmerlich mit den letzten davon komen. 
Der Graff von Hohenſoh aber / der faſt mit den erſten ein⸗ 
ſelten Pferd ſich / Hauptman Iſſelſteins Kriegsvolck fort⸗ 


bevorſtehender gefahr entrunnen vnd davon kom̃en: Deß⸗ 


Handlung ins Werck geſetzt werden moͤgen / hat beydes die 


ben herunder gelaſſen / doch iſt ein Balcken deſſelbigen in 
dieſe weiſe / ſo wol der zugang als der auſgang der Statt 
eilen woͤllen / ſeind von den Buͤrgern / welche damals in 


vnd dann etliche derſelbigen gefaͤnglich behalten worden. 


auff der Burger auch nicht wenig: Clerhagtus / der da ver 
meinet / es were die Pforten von dem Graſſen von Hohen. 


gefallen war / darnach auch widerumb mit einem verwech⸗ 


jutreiben / auß der Statt begeben hatte / iſt auff dieſe weiſe 


' [ſachen tapffer anzugreiffen / hette vermahnen konnen. 


kommen / etliche Geſandten der Konige in Japonien / mit 
Caſparo Conſalvo einem Jeſuiten / welchen die Patres 


die gu Briiſſel an allerhand nohttuͤrfftigen Sachen / wegen 


-[derſtanden / vber Land nohtwendige Vnderhaltung vnd 


I durch gezwungen worden / vnd zwar auff nachfolgende Ar⸗ 


Truckſaſſen weyland Ertbiſchoffs von Colin Bruder. 
Solche Niderlag hat aber mehrertheils . Iſſelſteins lingers 
auß bleiben / vnd der Graff von Hohenloh / welcher bemeltes 
Hauptman Iſſelſteims Volck fort zurucken (ſich auß der 
Statt begeben) vermahnen wollen / verurſachet: Welcher 
dann die Soldaten von dem plündern abhalten / vnd die 


3. Im Merten dieſes Jahrs ſeind in einer drey jahri- 
gen Reyß auß den weit gelegeneſten Indien zu Rom an⸗ 


ſelbiger Orten jhnen zugeordnet / den Bayſt zu begrüſſen / 
vnd ſich alſo der Roͤmiſchen Kirchẽ zu — 
dan auch deſſen zu einem offentlichen zeugnuß ihm die Fuͤß 
gekuͤßt / als fie mit groſſem Pomp fir jhn gebracht vnd be- 
gleitet wordẽ. Vber welcher Bottſchafft Gregorius XIII. 
ſich zum hochſten erfrewet / das er ebẽ vnder allen Baͤpſten / 
die vor jhm geweſen ſind / dieſe gluͤſßlige zeit erlebt / das ſich 
ſolche weit gelegene Voͤlcker auch zur Romiſchen Kirchen 
begeben / vnd ihn fuͤr den Statthalter Chrifti in ſeiner Ge⸗ 
mein hie auff Erden erkennen vnd halten. Es hat aber dieſe 
ſeine Freud nicht lang gewaͤret / ſintemal er den 10. Aprilis Barn 
nach dem Mittag jmbiß ploxlich kranck worden / vnd im 


vnd einen Monat weniger drey tag den Baͤpſtiſchen Stul 

beſeſſen / ehe dañ er ſich mit dem Sacrament deß Altars hat 

koͤnnen verſehen laſſen / dahin gefahren vnd geſtorbẽ. Di 

iſt auff dem Baͤpſtlichen Stul den 24. Aprilis gefolget 

Sixtus V. ſo zuvor Felix de Montalto genant worden. 
4. In Geldern haben die zu Niemagen den Herꝛen 


von Neuenar / ihren Cayitaͤn vnd andere Befelchõ haber * 


gen von | 


abgefertiget / welche im nam⸗ 


rma ſhre Legaten - 
att bey ſeiner Fuͤrſtl 


ſolchen ihren 
*. 4 
tij / La 


geweſen / haben nicht allein die von Antorff / ſondern auch [Par 


ſolcher Belagerung / eine vberauß groſſe Thewrung erlit⸗ 
ten: Vndob wol der Standen Volck nachmals ſich vn⸗ 


Proviand in die Statt zufuͤhren / iſt doch ſolches alles wi⸗ 
derumb vergeblichen geweſen. Derowegen als beydes 
die Buͤrger vnd die Soldaten / ſo in derſeſben Beſagung| 
ba ger in die aͤuſſerſte Hungers noht gerahten / ſeind ſte / 
die Statt / dem Hertzogen von Parma zu vbergeben / hier⸗ 


tickel vnd — Erſtlich / Solte alles / was hierzwi⸗ 
{hen vorgeloffen were / todt ſein / vnd den Bürgern Gna⸗ 
den widerfahren. Zum andern / Solten die Kirchen vnd 


werden. 


gleichen hat vnder andern gemangelt / Ferdinandus / def 


ſetlicher Prælaten Hauſer widerumb auffgerichtet 


Zum! 


. / mi wo] i 
. [Hergogen von Parma eine geraume zeit anhero verſperꝛet od, 


der X 11 I. fd 
Thuanus lib u 


drey vnd achtzigſten Jar ſeines alters / als er dreyz ehen Jar nis. fol a. [| 


. 


4 
2 
» 
c T8 


| ———— —e— wie dan a, 
gen von P hieranff die Gui 


44 


— — — 


— 


| 


— — ᷑— — — PR oe 


f 
7 


0 


W eee 


{ 


LAN 


li 


agg — 


2525 —— —— - 


* 


1 _ 


Ll 


, 


Ripene Dio, 


Me 


Montss Alt 
A315 481 
Erma nici 
I 


Wil 


5 
1 


- 


May - 
anno 69 · 


EE ES — 
—— 
— 


tt 


fob 
tents, 


i. ET” Kal 


$5.11: $014F4446TH O45 e 


feu 
S 


— AIRES Ine nr 
——— 
. 


ef amo 


' 

i 44h EY 
oh ” 

go OKs " 


iin in, 
1711 
„ 
. 2 


4 


11 11117 
14601 


e 
Baſs mn &. Mariæ tmaorw, 


U 
111 


rr A Eg ns 


8 f 
cortunt, 
2 K. 


ll | 


Fil Plrorius, 


Wil 


As 90. 
i 


anno irahs 2 
« ord; 
75 


i 


ad 


3787. 
14. 


28 17 


2 ak 
. 1 


- 


e JI Aug 


i= 


S 


. 
U 


on 


„ 


V. Vicarus 


7 


. Reds 


T7 
27 


. 


- 


7 2 


Punt. a 2 .Cardual. 


* 
— 


or Cordiiales tit 


N a Bo 


ä ; 
aA - 


— 


4 Monts aleo, r Mariane ds C- 


| 


an 
4 
Mn 
r 


— — 


C 


rr 


WY 
Wa 


32 
— 


to tal 


| * | - : — ; — = 5 7 : |, KEELER v4 | =| === 


WMH 
fn 


' 
! 


10 
0 


i! 


- Same + —— f , 17 
| | a e 
b 2 — 288 * hs ; ON $ — 2 Tt . ONCE a dk PISS Z 


1 Pa RR ͤ im 
— af iS +27 IRE 8 2 " 9 i . 


* 


ä e eee 
by dy” N « 


Y A 


aps er hes 


oy 
* 


8 . 5 


* e ee e . e Ge e e 4. a 2 8 — 0 5 5 ; * 1 £ Le A Negra, DH 
* 3 D : 5 - £ N 5 87D 5 


pag. 375. & leqq. Kriegsſtücken vnnd groſſen Schlachten / auff ſonderliche 


car pan or lichen den 11 Auguſti iſt hochgedachter Hertzog von Parma 
Aluſſes gemacht. i 


x 
8 — TIS Oy 
„„ FR" 


233 —_derfHiſtoriſcen Concinnarton Sladani.” 


— * 7 


Zum dritten / Alleſampt / ohn die jenige / welche zur Rebel⸗ 
ſien vnd Auffruhr vrſach geben / ſolten jhre vorige Privile- 
gia vnd Freyheiten ohn verletzt behalten. Zum vierdten / die 

eformirte ſolten zwey Jahr lang / biß ſie ſich wegen jhrer 
| Geſchaͤfften vnderꝛeden wurden / in der Statt verbleiben. 
um fuͤnfften / Das jenige was da auß der Koͤniglichen 
Capellen vnd deß Cardinals Granvellant / wie dann auch 
auß deß Graffen von Manß feld Behauſung hiebevor ge⸗ 
nommen worden were / ſolte ohn verzuglich widerumb er⸗ 
ſtattet werden. Zum ſechſten / ſolten die Zoͤlle / ſo newli⸗ 
ſchen erſteigert worden / ſo lang noch geduldet werden / biß 
[ſo lang die Statt ſich widerumb auß jhrer gemachten ſchul⸗ 
den laſt entledigen wuͤrde. Zum ſibenden / ſolte das fremb⸗ 
de Kriegsvolck ſeines Solds erlaſſen werden / doch mit 
dem beding / daß es innerhalb drey viertel Jahr nicht wider 
den Koͤnig dienen ſolte: Vnnd dann endlichen ſolten alle 
Gefangene loß vnd ledig gelaſſen werden. Als derowegen 
die Tranſaccion vnnd Friedens handlung den 23. Martii 
vollendet / vnd nunmehr die Statt dem Hertog von Par⸗ 
ſma gaͤntzlichen vbergeben / iſt Gonignius / als deren Guber⸗ 
nator den 23 Tag Mart u mit zwantzig Faͤhnſein Knechten 
eingelaſſen worden. Nach dieſer Statt Brilſſel eroberung / 
hat ſich zwar Mecheln die Statt / eine Zeit lang widerſetzet / 
in erachtung das dieſelbe ſich von dem Proviand / ſo den 
Bruͤſſelern zukommen ſollen / die Zeit vber erhalten / doch 
endlichen weil fie ich auff nichts weiters als auff Gnad 
vnnd Barmhertzigkeit deß Hertzogen von Parma zu ver⸗ 


1 


— 


raumet worden. | Sq 
7. Als derowegen dem Hertzogen alles ſo glucklichen 
von ſtart gangẽ / hat ſich auch endlichen Antorff nach lang⸗ 
wiriger Belagerung vnd beyderſeits erlittenem Vnkoſten / 
auch nach vorhergehenden inſonders kuͤnſtlichen geuͤbeten 
vnd mancherley vorgeſchriebene pacta vnd Bedingungen / 
an den Hertzogen ergeben. Welches / nach dem es nun in 
der Statt gantz ruchtbar worden / daß nemlichen die Frie⸗ 
Idenstractation gaͤntzlich Confirmiret vnd beſtettiget wor- 
en ſeye / iſt das Volck zugelauffen / die Wappen deſi Her⸗ 
togens von Alanzon nidergeriſſen / vnd hat an derſelbigen 
ſtatt deß Koͤnigs in Hiſpanien widerumb auffgerichtet / 
lauch iſt alſo bald / was zur ſonderlichen Frewde deß Frie⸗ 
dens dienete / dazumal verꝛichtet worden. Es iſt aber in 
Holland / wie dann auch in Seeland / nicht allein die Ob⸗ 
Irigfeit in den Staͤtten / ſondern auch inſonderheit / vnd vor 
lallen anderen Sant Aldegondius mit vnnuͤtzen Worten 
langetaſtet worden / als wann er die Statt Antorff / wegen 
{noch geringer bevorſtehender erheiſchender Nothturfft / v- 
{bergeben hette / vnd iſt auch derowegen ſolche Calumnien 
[ond Verieambdungen alſo groß worden / daß er beydes 
| Holl- vnd Seclands verwieſen worden: Auff welche Pro⸗ 
ſcription er doch wenig geben / ſondern iſt alſo bald / fie 
ſolches Argwohns zu entledige/ in Seeland verꝛeyſet / weil 
aber kein Anklager ſich ſelbſten finden laſſen wolte / iſt er ſol- 
cher aufflagen von dem Gericht abſolviert vnd loß geſpro⸗ 
chen worden. Doch iſt er hinfuͤro deß Kriegsweſens muſſig 
gangen / vnnd hat ſich naher delden in Holland haͤußlichen 
nidergelaſſen / allda er die vbrige zeit deß Lebens mit ſtudie⸗ 
ren vnd gerithigem ehrlichen Wolſtand hinbracht vnnd be⸗ 
ſchloſſen hat. In damals noch werender belaͤgerung / nem⸗ 


wegen ſeines wolverhaltens zum Ritter deſi giildenenFluſ- 
ſes gemacht worden / allda wegen Koͤniglicher Majeſt. Pe- 
trus Erneſtus der Graff von Manßfeld / jhrer Koͤniglichen 
Würde Ampt vertretten hat / vnnd iſt alſo derſelbe tag in 
groſſen Frewden / mit anzuͤndung vieler Frewdenfewr vnd 
Loͤßbrennung grobes Geſchuͤtzes in dem Lager vollbracht 
vnd verrichtet worden. . 
par 8. Nach vollbrachtem dieſem Nitterlichen Frewden⸗ 


any feſt iſt der Sieghaffte Herzog von Parma den 27. dieſes 


' 


Monats ohngefehr mit zehen tauſend zu Fuß vnnd dreyen 


nen Triumph Wagen andeutente) die Schluͤſſel der Statt 
vberlieffert hat. Als er aber in der Statt angelanget / hat 
er nicht ohn ſonderlichen groſſen Luſt / / mancherley / jh. 


verfüget / vnnd GOtt dem Allmaͤchtigen vor dieſe Steg-] 
_—_ 8 vnnd Victori / mit groſſer Solennitet 
gedanckt. 
ſagung zu GO T T dem HErꝛen / iſt mehr vnd hochge⸗ 
dachter Herzog von Parma / von dem Marckt zum Schloß 
kommen / welches ſeine Fürſtliche Gnaden auff vorige 
Manier vnnd Muſter / widerumb zurichten vnnd auff⸗ 
bauwen laſſen : Wie er dann auch gleicher maſſen / nach 


in dem er etliche / ſo ſuſpect vnnd an etwas verdaͤchtig 


ſtatt andere geordnet hat: Endtlichen aber hat er ein newe 


| | - ſrumbin ſehr groſſe Beſchwernuſſen vnnd Gefahrlichket- 
laſſen hatten / iſt ſie gleicher geſtalt auff vorhergehende leid 
liche mittel gedachtem Hertzogen den 19. Tag Julit einge ⸗ 


ſbe ihre Majeſtat wegen der ſchaͤndlichen / an dem 


ſterben de 


than vnd geſchmuͤcket (die Statt Antorff auff einem ſchoͤ⸗ 


me zu Ehren auffgerichte Triumphbogen angeſchawet / 
doch bald hernacher hat er ſich in die groſſe Thumbkirchen 


Nach vollendeter dieſer offentlichen Danck- 


Verlauffung wenig Tagen / den Magiſtrat veraͤndert / 
gehalten worden / jhres Ampts entſetzet / vnnd an deren 


Ming Ordnung angerichtet vnnd in kurtzer Zeit das gan⸗ 
ze Regiment alſo beſtellet / daß da jedermaͤnniglich beken⸗ 
nen vnd auſſagen muͤſſen / daß auch alle Sachen / beydes 
zur Kriegs vnd Fridens Zeit / nothtuͤrffuglich verſehen vnd 
angeordnet ſeyen. | 

9. Dieweil aber auß Menge ſolcher trefflichen vnnd 
glůcklichen Victorien deß Hertzogen / die Staͤnde wide⸗ 


ten gerachen / iſt ihnen / bevorab aber / weil ſie nunmehr 
(wegen der liſtigen newen Tumult vnnd Empoͤrungen) 


teren / ſehr vbel zu muth / auch deßwegen zur euſſerſten 
Noth gebracht worden. Derowegen ſie dann zu der Koͤ⸗ 
nigin in Engelland jhre degaten vnnd Bottſchafften abae- 


fertiget / damit dieſelbe / nicht allein dieſelbe bey jhrer Koͤ⸗ 


niglichen Majeſtat vmb gnaͤdige Beſoͤrderung anhalten / 
ſondern auch die Regierung der vbrigen Provintzen / da⸗ 
mit zugleich Preſentieren vnnd anbieten ſolten. Wel⸗ 
che dann nach dem Koͤniglichen Schloß Gruͤedorff / nicht 
weit von Londen gelegen / bey der Koͤnigin Audientz be⸗ 
kommen / allda auch ihrer Koͤniglichen Majeſtat hren 
Befelch ſie proponirt vnnd fuͤrgetragen haben. Vnnd 


erſtlich zwar theten ſich die Staͤnde gegen jhrer Koͤnig⸗ 


lichen Majeſtat vor alle erzeigte Gut vnd Wolthaten in 
Vnderthaͤnigkeit bedancken / inſonderheit aber / daß dieſel⸗ 
ntzen 
von Vranien begangenen Mordthat / newlicher Zeit jh⸗ 


ren / wegen ſolches Fuͤrſten / empfangenen ſchmertzen 


vnd Bekuͤmmernuß durch jhrer Majeſtat verordnete Le⸗ 
aten / gnugſamlich bezeuget hette / darauß dann jhrer 
Majeſtargrohqiinſtiges geſinnen vnnd angelegene Sorg- 
faltigkeit gegen den Provintzen vnnd Landſchafften / hand⸗ 
greiſflich vnnd Augenſcheinlich zu vernemmen geweſen 
were: Welches wegen ſie jhrer Majeſtat / die Zeit ihres 
Lebens / ja in Ewigteit verbunden zu ſein / ſich gantz rund 
vnnd klar dazu erkenneten. Wann aber / nach dem ab- 
ß Pringen von Vranien hochloͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß / fie in ſolche betruͤbte zeit Göser ſeyen / in welcher ſie 
nicht allein ſo viel Staͤtte / IT er / vnd faſt gantze Land⸗ 
ſchafften verlohren hetten / ſondern auch daß ſie ſich wegen 
deß ſchweren Hiſpaniſchen Jochs der Dienſt barkeit be-} 
foͤrchten muͤſten: Als koͤnte jhre Majeſtat / nechſt Gottes 
deß Allmaͤchtigen hüff vnd beyſtand / der auffrichtigen noch 
vbrigen Provintzen fie in gegenwaͤrtigem jhrem ſchweren 
vnd bawfaͤlligen zuſtand / wolertetten vnd entſetzen. 
aber ſolches jhre Majeſtat jhnen nicht abgeſchlagen wuͤrde / 
truͤgen die Niderlaͤndiſche ſonderlich geſchoͤpfften Wohn 
vnd gute hoffnung / ſintemal auch jhre Majeſtat von jhrer 
der Staͤnden Widerpart / mehrmals nach dem Leben ge⸗ 
ſtanden worden / vnd noch auff den heutigen tag dergleichẽ 


zu gewartẽ hette / were aber nichts deſto weniger durch Got 


tes ſonderliche wolthat vnd ſegen / biß anhero noch 5 vnd 


geſund bey Leben erhalten worden / ohn zweiffel aber ſolches 


darumb / damit fromme Gottsfoͤrchtige Leut / die da zu 


Meter. Ibidam [<a Reutern in die Statt eingezogen / da ihm dann vor 


— -— my ta 
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der Pforten eine Jungfraw auff das allerzierſicſ ange⸗ 


— huff er⸗ N 
D der Hilff von dem Koͤnig auß Franckreich vergeblich erwar- 


Thus. lib 83. hiſt. 


hed 


Engelland Reſo- 


wort. 

Thuanus lib. 83. 
hilt. pag. 321. 
Meteran. lib, tz, 
fol. 666. 667. 


—— ———  —— 


ſweren in dieſen Landen viel 
gewaltige Schloſſer gelegen / vnd hecten noch vber das 


5 


Der Königin in 
lution vnd Ant⸗ 


Dieſen allen ſolle von der Konigin die gange zeit def wa- 


{ 
{ 


den. 
balben / von den Staͤnden widerumb verſich 


Reuter worden ſind) vnder einem General Gubernatoren 
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reiner Lehr ſich befenneren bey jhrer Majeſtat einen bereit⸗ 
willigen Paß vnd Zugang haben mochten. Dann Koͤni⸗ 
glichen / ſo wol als Jurſtlichen Perſonẽ / were nichts ruhm- 
lichers / dann das dieſelbe das betrangee arme Volck jhrem 
Schutz vnd Schirm befohlen ſein lieſſen / auch daſſelbe von 
der Tyrannen ſtoltz vnd vnbillichkeit beſchirmeten vnd be⸗ 
ſchuͤtzten: Vnd ſolches hetten viel fromme gerechte vnd 
tapffere Maͤnner vnderſtanden vnd ins Werck gerichtet / 


vor allen andern inſondetheit herfur leuchten cheren / were 


giret worden / daß ſie Ihrer Koͤntglichen Majeſtat die Gu⸗ 
bernation vnd hoͤchſten Gewalt vber mehr gedachte Nider⸗ 
laͤndiſchen Provincien/ præſent iren vnd antragen ſolten / 
doch mit dex Condition vnd vorbehalt / damit jedtweder 
Landſchafften Freyheiten / Gerechtigkeiten vnd Statuten / 
in voriger Flor vnd Elle, moͤchten vnverꝛuckt erhalten 
werden: Vnd ob auch ſchon durch ſo langwirige erlittene 
Krieg / der Provincien Macht an etwas abgenommen / 
vnd alſo ſehr viel Staͤtte dardurch verlohren hette: So 
weren doch hergegen in Braband / Geldern / * 
vnd Zwiderſee / vtel maͤchtiger Staͤtte vnd Schloſſer noch 
vberig: Holland aber vnd Seeſand / wie dañ auch Vtrecht 
vnd gang Frleßland / herten im geringſten nichts an jhrer 
alten Herꝛlichteit vnd . abgenommen / ſondern es 

aͤtte / vnd ſehr wehthafftige 


ſtattliche breite vnd tieffe Waſſerſluͤß / vnd hoch nutzliche 
ort vnd Haffen: Von welchen allen nicht allein Ihre 


Nachkommende vberauß groſſen vnnd faſt vnglaͤublichen 
Nutzen ſchöͤpffen vnd empfinden würdẽ: Ja dieſes eingige 
1 genugſame vrſach ſein / das / wann Holland / See⸗ 
land / Frießland / Oſtenden / vnd noch andere großmach⸗ 


tige Seeſtatte dem Koͤnigreich Engelland heim fallen ſol-] 


ten / daß alsdann ohne zweiffel Ihre Kontgliche Majeſtar 
leichtlichen das Regiment vber das gantze Meer hlendurch 
bekommen wuͤrdee. e ae 
10. Dieſe der Staͤnden Legation vnd erwegliche Wer⸗ 
bung / hat ſolche Krafft vnd Wuͤrckung bey Ihrer Koͤni⸗ 
glichen Majeſtat zu wegen . ſie mit jhren Rah. 
ten nach beſchehener Deliberation vnd Rahtſchlagung / 
ſich bald. dahin entſchloſſen / daß dieſelbige zwar nicht die 
Herꝛſchafft vnd Regierung ſelbſten / ſonderen allem den 
Schutz vnd Protection der Provincien an unemmen in 
willens ſeye: Vnd ſolches zwar auff dieſe Condition vnd 
gelegenheit: Es ſolte die Königin den Vnirten 5 
cien zuhiiff ſchicken 4000. zu Fuß / vnd oo, zu Roß / (auß 
welcher zahl doch hernach 5000. Fußknecht / vnd 1000. 


im Nam̃en der Koͤnigin / welcher Oberſter Feldhert ein 
verſuchte vnd anſehnliche Perſon / vnd der wahren Reli⸗ 
gion zugethan ſein ſolte: Deß gleichen ſolten auch ſein / alle 
andere Leutenant vnd Belchshaber ſampt vnd ſonders: 


renden Kriegs / der Sold dargereichet / werden / doch mit 
dem beding / daß ſie ſo wol in genere als in ſpecie, ſich ob⸗ 
ligiren vnd verbinden ſolten / daß / nach dem ſie durch Got⸗ 
tes Gnad vnd Barmhertzigkeit / dann auch mit hilff der 
Konigin zu friedlichem geruͤhigen Wolſtand widerumb 
gerahten weren / fie alsdann Jhrer Königlichen Majeſtat 
allen Sold ſo von jhrer Koͤn. M. auff Beſtallung vnd die 


leit vber zu vnderhaltung deß Kriegs volcks / aufgewendet 
worden / widerumb erſtatten wolten / als nemlich vnd der 
geſtalt / was daß erſte Jahr deß Kriegs auffgeloffen / ſolte 


# 
= - 


auch daß erſte Jahr deß Fridens widerumb von jhn 
ſtatret werden / daß vbrige aber ſolte jnnerhalb folg 
vier Jahren / allezeit mit dem vierdten Theil / auch darũ ber 
allezeit juſte Recognition, von den zu beyden Theilen dar⸗ 
zu deputierten / vnd gleichfoͤrmige Rechnung gehalten wer⸗ 
Damit aber Ihre Königliche Majeſtat der Zahlung 


chert werden 


dieweil aber gedachte Tugenden an jhrer Koͤnigl. Majeſt. . 
B [den Seinden fur rahtſamer gehalten wuͤrde / daß auch / 


jhnen von den Oberſten der Staͤnden befohlen vnd injun- | 


rovin⸗ 


A 


C 


oͤnigliche Majeſtat vnd deren Erben / ſondern auch jhre D 


— 


F 


H giſche Befelchshaber ſollen jhrer Majeftar den Staͤnden 
vnd ſonſten der Staͤtte Præſidenten / mit einem 
trew vnd hold zu ſein / vnd die Chriſtliche Religion / wie 


mochte / ſollen jnnerhalb Monats friſt / nach dieſes Con⸗ 


vnd Verſicherung ha 


Inoͤhten ſein moͤchte / ſolches widerumb reſtiruirer vnd er⸗ 
ſtattet wuͤrde. Welche in den Beſatzungen ligen / ſollen auß 


1 5 
ſthoritet vnd Gerechtigkei / welche nur allein die euſſerliche 


nichts zuſchaffen haben / keine heimliche Buͤndnuſſen mit 


(was das allgemeine Regiment / Jreyheiten / Recht vnd 


seſchehen / damit die Zahl 


tracts confirmation vnd beſtaͤhtigung / die Statt Fliſſin- 
gen vnd daß Schloß Rammeck in der Inſel Valachria 
den Gubernatoren / ſo da / von der Koͤnigin verordnet wur- 
den / beneben der Statt Briel vnd zweyen Caſtellen darzu 
gchorig / zu Handen eingeraumet werden. Welche or- 
ter dann in der Beſatzung von Ihrer Koͤniglichen Maje⸗ 
tat ſo lang vnd viel einbehalten werden ſolten / biß der⸗ 
ſelben in jhrer Statt Londen ihrer voͤlligen Bezahlung 
halben ein benuͤgen beſchehen were. Wann es aber von 


zu erhaltung Frid vnd Einigkeit der Provintzen vnd deß 
mem Regiments/ andere Sie vnd Scheöſſer mit jh⸗ 
rer (der Konigin) beſatzung befeſtiget werden ſolten / wol 
ten jhre Majeſtar 10000. zu Fuß / vnd 1000. zu Roß hier⸗ 
zu verordnen die Staͤtt vnd Schloͤſſer aber ſo ihr / Caution 
n / eingeraumet worden weren / 
ſolten mit Geſchuͤtz / Buͤchſenpulffer vnd andern hierzu 
gehoͤrigen ſachen / wie auch mit nohtwendigem Proviand 
verſehen werden / wie es dem Koͤniglichen General Gu- 
bernatorn / zu befeſtigung vnd beſchuͤtzung der ſetztgedach⸗ 
ten oͤrter in allem wolgefallen wurde: Welches dann 
alles ordentlicher weiſe auffgezeichnet / damit / wo es von 


dero Staͤtten vnd Schloͤſſem von den Standen avociert 
vnd beruffen werden: Doch aber ſollen in denſelben ehr⸗ 
liche Buͤrger verbleiben / vnd der Guberntrung fuͤrgeſezt 

Der Königm Gubernatorn aber ſollen ſolche Au- 


Beſchützung vnd Protection anlanget / behalten / auch ſi) 
deß Burgerlichen Regiments vnd Weſens nicht anmaſ⸗ 
ſen / ſondern nur vber jhre angehoͤrige Soldaten luſtitiam 
vnd Gerechtigkeit exerciren vnd vollſtrecken: Es ſollen 
auch ihrer Majeſtat Bef ichs haber / vnd deren anbefohlene 
Soldaten / mit der Staͤnden Gegentheil vnd Feindſchafft 


denſelben machen / noch auch / da ſolches andere zuthun 
ſich vnderſtehen wolten / geſtatten / ſondern gegen denſel⸗⸗ 
bigen / auff allerley weiß es nur geſchehen mochte / gang 

feindlich verfahren. Mehr gedachte Staͤtt vnd Schloſs] 
ſer / ſo jhrer Majeſtat Caution halben verpfaͤndet / ſollen 


erechtigkeit anlangen thut) ſo wol nach dem Haupt / als 


Satzungen / Oberkeiten vnd Gubernirer behalten / vnd 
der Koͤnigin ſampt jhren Soldaten keiner Anforderung 
noch Tributs geſtaͤndig ſein. Die Engliſche Soldaten 
ſollen ſich der Impoſition vnd Kriegsrecht ohn beſchwer⸗ 
lich vnderwerſſen / wie dann auch andere / welche zu be⸗ 
ſchützung der Pro vincien in Beſatzung ligen zuthun ſchul⸗ 
dig ſein: Es ſollen aber ſolche Impoſitiones vnd Auffla⸗ 
gen ohne Conſens vnd bewilligung deß General Koͤnigli⸗ 
chen Statthalters mit nichten weiters vermehrt werden. 
Damit aber die Buͤrger vnd Einwohner der Saͤttten / 
von den Soldaten nicht beſchweret / noch etwa vndertruckt 
werden moͤchten / ſoll von der Koͤnigin die Anforderung 

ahlung zu rechter zeit erfolgen / 


ten werde. So bald auch | 
& [ſtar oder derſelben Nachfahren / ſolches auſgelege vnd 
vorgeſtreckt Gelt widerumb erſtattet vnd be 
[ſolcen auch ſo bald die Statt / Schlsſſer vnd Feſtungen 
ſampt darzu gehorigem . ohn allen 
verzug vnd den S 


geſtellet / mit nichten aber in die Haͤnde deß Koͤnigs von 
Hiſpanien e Vatterlands noch ei⸗ 
nes anderen Fürſten vnd Herꝛens / ſondern einig vnd al⸗ 
lein zu dem allgemeinen Nutz vnd Frommen der Stan, 


vnnd daß Kriegsrecht / 8 2 achal 
| 8 Fl, 


let wuͤrde / 


anden widerumb zu⸗ 


et werden: Die Gubernirer vnd Koͤni⸗ 
Eyd / 


* 
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ſonderlichen ſpeci Contract vnd Eintraͤchtigkeit / jhre] 


r Hiſtoxiſchen Comma Sleidani. 


is 8 5637 


vintzen exertiret vnnd gehandelt wird / zu erhalten vnd fort A 
zu pflantzen verbunden ſein: Wie dann auch alle 

ä 8 Befelchs haber Bürger vnd Soldaten hiervon nicht 
loſſen. Den Soldaten ſoll — — 
ge Bnderhaltung / wie om der ſchuldige Sold / 
— — entrichtet vnd gereicht werben. Dem 
Oberſten vnnd Gubernatorn ſampt ſeinen anbefohlenen 
Soldaten / ſoll die Religion wie dieſelbe in Engeland con- 
ſirmiret vnd beſtaͤtiget worden / frey 
gen in einer jedwederen Start / 8 Kir- F 
chen eingeraumet vnd verguͤn 
daten aber ſoll man ebener m 


gelaſſen / vnd dervwe⸗ 


— . — 

—— 2 — nd verſhar/d den Gs 
amentern Proviandv 
gleichen jhnen 32 darteichung Proviands / 
Kraut vund Loths gute Ordnungen 


6 — — geſchehen. Es ſoll auch 
noch ober bemeldten Gene- 
ral Oberſten zwen andere / tuͤchtige vnnd der Chriſtlichen 
auß jhren Vndert _ 


onigin erlaubet werden / 


Religion — 
in den Rath zu nemmen / wie dann auch in den 
—.— fern es der General Oberſte vor — 
ten wůrde: So koͤndten auch wen der Staͤtten Pre» 
in der Staͤnden Rath gezogen werden / alle noth⸗ 
wee Sachen — 40 . =o Der Koͤnigli⸗ 


der Miſe jordnung thun / doch damit 
. 7 oo vorhergehende 
8 / e * werde. 125 / es ſolte auch nichts 


b == ſolten an — — 
der Provintzen / Statten vnd Grentzen⸗ 
den Schloſer / andere ſubſticuire wer den / jedoch der geſt 
daß der Standen vnnd Provintzen fürnembſte Haupeck 
— gh / ——— vnd der Re 
rmircen ligion-zugechane Manner, welchen der 
f Gubernaror vnnd der Rath Standen / einen er⸗ 
So offt auch jhre Koͤnigliche Majeſtat 
lene eimer Wolfahrt vnd Beſa⸗ 
en wuͤrde (vornemlichen 
2 anckreich / 
er wol⸗ 


1 
au 


| Admire / and) ie ga Beuthen | 
5 e 


vorhergehender 

— —5 auffgeloſſenen Vntoſten / 
ae eve — — 

auff dem e 


— 2 yo . Sch 


John gehindert auß vnd ein ſuſeglen haben / denſelbi- 
en ſoll vind ein billiche leidliche bezahlung noe ae 
n oder Proviand gefolgt vnd — eee 
. 
ni j eer n in 70 
eds auch in allen andern / welche vnder jhrer 
— — vnd Gebierh gehoͤren / gleichmaͤſſiger 
enieſſen vnd gebrauchen. Im fall auch eiwan v 
Proolnden oder derſelben Statten ein ———— — 


Streit eneſtchen würde / welcher durch jhre Satun 
ert oder tee 


vnd gema bnliches dandrecht nicht nd 
te/ dase Nase U öniglichen Maſeſtal 
oder aber drn gebracht vnnd 
von dero 1 veil vnd geͤſchlichtet werden. Es 
ſolte auch den Koni Inderthanen etlaubet vnd vers 
¶guͤnſtiget ſein / Pferd in land einzukauffen / vnd die⸗ 
bein 4elandjufllbren/ dothinie dem Beding / das 
dieſelbe nicht in andere Landſchafften 3 — werden 
. . ſe — A fee 
( elland fore en / ſolten 
einem Paßzertel vnder⸗ 


. — 


; ſeq jos Dingr cen er deſſen aber 
ll de ex di Anzahl det Engliſchen 
Sener ny dagen gerkebbdt ae chr durch 


iſol < nd [be newe zganzuig di Sun 
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nien widerumb war lh werden) reſpectivè emyſan⸗ 
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Der Königin in 
{Engeſland Reſo- 
lution vnd Ant- 
wort. 

Thuanus lib. 83. 


hilt. pag. 321. 
Meteran. lib, tz, 
L 666. 667. 


| 


reiner Lehr ſich befenneten bey jhrer Majeſtat einen berett-| A | 


ſweren in dieſen Landen viel Staͤtte / vnd ſehr weht hafftige 


{ſoltg ein genugſame vrſach ſein / das / wann Holland / See⸗ 


Dieſen allen ſolle von der Konigin die gantze zeit deß waͤ⸗ 
dem beding / daß ſie ſo wol in genere als in ſpecie, ſich ob 


{ 


den. 
balben / von den Staͤnden widerumb verſichert werden 


Das Zehendce Buc/deſſDriccenThepls | 


willigen Paß vnd Zugang haben möchten. Dann Koͤni⸗ 
glichen / ſo wol als Fuͤrſtlichen Perſonẽ / were nichts ruͤhm⸗ 
lichers / dann das dieſelbe das betrangee arme Volck ihrem 
Schutz vnd Schirm befohlen ſein lieſſen / auch daſſelbe von 
der Tyrannen ſtoltz vnd vnbillichkeit beſchirmeten vnd be⸗ 
ſchuͤtten: Vnd ſolches hetten viel fromme gerechte vnd 
tapffere Maͤnner vnderſtanden vnd ins Werck gerichtet / 


vor allen andern inſonderheit herfur leuchten theren / were 


giret worden / daß ſie Ihrer Koͤntglichen Maj eſtat die Gu⸗ 
bernation vnd hoͤchſten Gewalt vber mehr gedachte Nider⸗ 
1landiſchen Provincien / præſentiren vnd antragen ſolten / 
dech mit der Condition vnd vorbehalt / damit jedtweder 
Landſchafften Freyheiten / Gerechtigkeiten vnd Statuten / 
in voriger Flor vnd Elle, moͤchten vnverꝛuckt erhalten 
werden: Vnd ob auch {on durch ſo langwirige erlittene 
Krieg / der Provincien Macht an etwas abgenommen / 
vnd alſo ſehr viel Staͤtte dardurch verlohren hette: So 
weren doch hergegen in Braband / Geldern / Flandern 
vnd Zwiderſee / viel maͤchtiger Staͤtte vnd Schloſſer noch 
vberig: Holland aber vnd See land / wie dañ auch Vtrecht 
nd gang Frießland / hetten im geringſten nichts an jhrer 
alten Herrlichkeit vnd Hochheit abgenommen / ſondern es 


gewaltige Schloſſer gelegen / vnd hetten noch vber das 
ſtattliche breite vnd tieffe Waſſerfluͤß / vnd hoch nutzliche 
Port vnd Haffen: Von welchen allen nicht allein Ihre 


Nachkommende vberauß groſſen vnnd faſt vnglaublichen 
Nutzen ſchöͤpffen vnd empfinden würdẽ: Ja dieſes eintzige 


land / Friefland / Oſtenden / vnd noch andere großmach⸗ 


ten / daß alsdann ohne zweiffel Ihre Kontgliche Majeſtar 
leichtlichen das Regiment vber das gantze Meer hiendurch, 
bekommen wuͤrde. > RY ua 

10. Dieſe der Standen Legation vnd erwegliche Wer, 
bung / hat ſolche Krafft vnd Wuͤrckung bey Ihrer Ksni- 
glichen Majeſtar zuwegen gebracht / daß ſie mit ihren Rah. 
ten nach beſchehener Deliberation vnd Rahtſchlagung / 
ſich bald. dahin entſchloſſen / daß dieſelbige zwar nicht die 
Herꝛſchafft vnd Regierung ſelbſten / ſonderen allem den 
Schutz vnd Protection der Provincien anzunemmen in 
willens ſeye: Vnd ſolches zwar auff dieſe Condicion vnd 
gelegenheit: Es ſolte die Konigin den Vnirten Provin- 
cien zuhiiff ſchicken 4000. zu Fuß / vnd 100, zu Roß / (auß 
welcher zahl doch hernach ooo. Fußknecht / vnd 1000. 
Reuter worden ſind) vnder einem General Gubernatoren 
im Nam̃en der Koͤnigin / welcher Oberſter Feldherꝛ ein 
verſuchte vnd anſehnliche Perſon / vnd der wahren Reli⸗ 
gion zugethan ſein ſolte: Deß gleichen ſolten auch ſein / alle 
andere Leutenant vnd Beichshaber ſampt vnd ſonders: 


renden Kriegs / der Sold dargereichet werden / doch mit 


ligiren vnd verbinden ſolten / daß / nach dem ſie durch Got⸗ 
tes Gnad vnd Barmherzigkeit / dann auch mit hilff der 
Koͤnigin zu friedlichem geruͤhigen Wolſtand widerumb 
gerahten weren / ſie alsdann Ihrer Koͤniglichen Majeſtat 
allen Sold ſo von jhrer Koͤn. M. auff Beſtallung vnd die 
zeit vber zu vnderhaltung deß Kriegs volcks / auffgewendet 
ae 7 wb a Harp vnd der 
geſtalt / was daß erſte Jahr deß Kriegs auffgeloffen / ſolte 
auch daß erſte Jahr deß Fridens widerumb von jhnem er⸗ 
ſtattet werden / daß vbrige aber ſolte jnnerhalb folgenden 
vier Jahren / allezeit mit dem vierdten Theil / auch daruber 
allezeit juſte Recognition von den zu beyden Theilen dar⸗ 
zu deputierten / vnd gleichfoͤrmige Rechnung gehalten wer⸗ 
Damit aber Ihre Königliche Majeſtat der Zahlung 


dieweil aber gedachte Tugenden an jhrer Koͤnigl. Majeſt. 0 
: 7 B [den Staͤnden fur rahtſamer gehalten wurde / daß auch / 


jhnen von den Oberſten der Staͤnden befohlen vnd injun-| 


Koͤnigliche Majeſtat vnd deren Erben / ſondern auch jhre L 


tige Seeſtaͤtte dem Koͤnigreich Engelland heim fallen ſol⸗ 


D 


— 


E 


vnd Verſicherung halben / eingeraumet worden weren / 


verſe 


ſtattet wurde. Welche in den Beſatzungen ligen / ſollen auß 


werden: 


nichts zuſchaffen haben / keine heimliche Buͤnd nuſſen mit 


tracts confirmation vnd beſtaͤhtigung / die Statt Fliſſin- 
gen vnd daß Schloß Rammeck in der Inſel Valachria| 
den Gubernatoren / ſo da / von der Koͤnigin verordnet wur- 
den / beneben der Statt Briel vnd zweyen Caſtellen darzu 
gehorig / zu Haͤnden eingeraumet werden. Welche or- 
ter dann in der Beſatzung von Ihrer Koͤniglichen Maſe⸗ 
ſat ſo lang vnd viel einbehalten werden ſolten / biß der⸗ | 
ſelben in jhrer Statt Londen ihrer volligen-Bezahlung 
halben ein benuͤgen beſchehen were. Wann es aber von 


zu erhaltung Frid vnd Einigkeit der Provintzen vnd deß 
gantzen Regiments / andere Staͤtt vnd Schloſſer mit jh- 
rer (der Koͤnigin) beſatzung befeſtiget werden ſolten / wol⸗ 
ten jhre Majeſtar 10600. zu Fuß / vnd 1000. zu Roß hier⸗ 
zu verordnen / die Staͤtt vnd Schloſſer aber ſo ihr / aution 


ſolten mit Geſchuͤtz / Buͤchſenpulffer vnd andern hierzu 
gehoͤrigen ſachen / wie auch mit nohtwendigem Proviand] 
hen werden / wie es dem Königlichen General Gu⸗ 
bernatorn / zu befeſtigung vnd beſchuͤtung der jegrgedach- 
ten oͤrter in allem wolgefallen wurde : Welches dann 
alles ordentlicher weiſe auffgezeichnet / damit / wo es von 
noͤhten ſein moͤchte/ ſolches widerumb reſtiruirer vnd er⸗ 


dero Staͤtten vnd Schloͤſſem von den Staͤnden avociert 
vnd beruffen werden: Doch aber ſollen in denſelben ehr⸗ 
liche Barger verbleiben / vnd der Gubernirung fuͤrgeſetzt 

Der Koͤnigin Gubernatorn aber ſollen ſolche Au- 
thoritet vnd Gerechtigkeit / welche nur allein die euſſerliche 
Beſchützung vnd Protection anlanget / behalten / auch ſich 
deß Burgerlichen Regiments vnd Weſens nicht anmaſ⸗ 
ſen / ſondern nur vber jhre angehoͤrige Soldaten luſtitiam 
vnd Gerechtigkeit exerciren vnd vollſtrecken: Es ſollen 
auch ihrer Majeſtat Befelchshaber / vnd deren anbefohlene 
Soldaten / mit der Staͤnden Gegentheil vnd Feindſchafft 


denſelben machen / noch auch / da ſolches andere zuthun 
{ich vnderſtehen wolten / geſt atten / ſondern gegen denſel⸗ 


3 


feindlich verfahren. Mehr gedachte Staͤtt vnd Schlsſ- 
ſer / ſo jhrer Majeſtat Caution halben verpfaͤndet / ſollen 
was das allgemeine Regiment / Freyheiten / Recht vnd 
erechtigkeit . thut) ſo wol nach dem Haupt / als 
ſonderlichen ſpeci 
Satzungen / Oberkeiten vnd Gubernirer behalten / vnd 
der Koͤnigin ſampt jhren Soldaten keiner Anforderung 
noch Tributs geſtaͤndig ſein. Die Engliſche Soldaten 
ſollen ſich der Impoſition vnd Kriegsrecht ohn beſchwer⸗ 
lich vnderwerſſen / wie dann auch andere / welche zu be⸗ 
ſchützung der Provincien in Beſatzung ligen zuthun ſchul⸗ 
dig ſein: Es ſollen aber ſolche Impoſitiones vnd Auffla⸗ 
gen ohne Conſens vnd bewilllgung deß General Koͤnigli⸗ 
chen Statthalters mit nichten weiters vermehrt werden. 
Damit aber die Buͤrger vnd Einwohner der Saͤttten / 


vndertruckt 


236 15 8 


bigen / auff allerley weiß es nur geſchehen moͤchte / gang] 


Contract vnd Eintraͤchtigkeit / ref 


moͤchte / ſollen jnnerhalb Monats friſt / nach dieſes Con⸗ 


von den Soldaten nicht beſchweret / noch 
werden mochten / ſoll von der Koͤnigin die Anforderung 
geſchehen / damit die Zahlung zu rechter zeit erfolgen / 
vnnd daß Kriegsrecht / ſtr adminiſtriret vnd gehal⸗ 
ten werde. So bald auch Ihrer Koͤniglichen Maſe- 


G ſſtat oder derſelben Nachfahren / ſolches außgelegt vnd 


vorgeſtreckt Gelt widerumb erſtattet vnd bezahlet wurde / 
ſolten auch ſo bald die Statt Schloͤſſer vnd Feſtungen 
ſampt darzu gehorigem Geſchut vnd Munition ohn allen 
verzug vnd beſchwernuß den Standen widerumb zu⸗ 
[geſteller / mit nichten aber in die Haͤnde deß Konigs von 
Hiſpanien oder anderer Feinde deß Vatterlands noch ei⸗ 
nes anderen Fürſten vnd Herꝛens / ſondern einig vnd al⸗ 
lein zu dem allgemeinen vnd Frommen der Staͤn⸗ 
den / vberantwortet werden: Die Gubernirer vnd Koͤni⸗ 


H giſche Befelchshaber ſollen jhrer Majeſtat den Staͤnden 
vnd ſonſten der Staͤtte Præſidenten / mit einem Eyd / 


trew vnd hold zu ſein / vnd die Chriſtliche Religion / wie 


Idieſelbe jetziger zeit in Engelland vnd den Vnirten Pro⸗ 
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nich anders / als wie vor der heit geſchehen. Es ſoll auch 


oder denſelben ent 


{eſtate oder deß Obriſten Gubernatörs 


nen 


der Hi 


ſtopiſchen Continuation Sladant. 


1 


. exerciretvund gehandelt wird / zů erhalcen vnd fort 
verbunden ſein : Wie dann auch alle Haupt; 
Befelchs haber Bürger vnd Soldaten hiervon nicht 
a n Den Soldaten ſoll Proviand/ vnd noͤth⸗ 
Vnderhaltung / wie auch der — Sold / 

ohn verweygerlich entrichtet vnd gereicht werden. Dem 
Oberſten vnnd Gubernatorn ſampt 
Soldaten / ſoll die Religion wie di 
ö firmiree vnd beſtaͤtiget worden / frey _y vnd — 
gen in einer jedwederen Start / ſhnen eine beſondete Kir⸗ 
chen eingeraumet vnd verguͤnſtigt werden. Dieſe Sol⸗ 
daten aber ſoll man ebener ma 7 wie hiebevor den andern 
ihren Vorfahren beſchehen / vornemlich aber mit den Loͤ⸗ 
|ſamentern vnnd nothwendigem Proviand verſehen / deß⸗ 
gleichen ihnen wegen —— Proviands / Pulffers / 
Kraut vund Loths gute Ordnungen vorſchrriben laſſen / | 


der Koͤnigin erlaubet werden / noch ober bemeldten Gene: 
ral Oberſten zwen andere / ruͤchtige vnnd der Chriſtlichen 
Religion zugerhane Maͤnner / auß hren Bndert — 
in den Rath zu nemmen / wie dann auch in den 
rath / doch ſo fern es der General Oberſte vor — 
achten wurde: So koͤndten auch zwen der Staͤtten Præ⸗ 
fidenten in der Standen Rath gezogen werden / alle noch; 
Sachen poten anzuzeigen: Der Koͤnigli⸗ 


Guberyator vn der Staͤnden⸗ llen wes 
gender Mingelybeſr Framing thun / — damit 
der Muͤntz / ohne vorhergehende 


on. nigin oder deß Oberſten Statthal⸗ 
ters / nicht vberſehe werde. Item / es ſolte auch niches 
fuͤrgenommen oder geandert werden / welches da zum 
Macheheil bemeldter Chriſtlichen Religion / der Rechten / 
Beſetzen / Frenheiten / Gewonheiten oder aber den Raths 
hlůſſen vnnd Decreten der Staͤnden / Provintzen / oder 
berſelben Junwohner ſimpelich vnnd ſonderlich gereichen / 
vnd zuwider lauffen wolte: Item 
ſten auch die de / keinen eintzigen hierinnen auß⸗ 
& chloſſen / kein Bandnuſſen mit ihrer Widerpart oder 
mit einem Außlaͤndiſchen n / ohne jhrer Ma⸗ 
—— machen / noch eingehe nerd hin- 
ng n en: en wolte hin⸗ 
jhre Koͤnigliche Majeſtar auch thun / vund kei⸗ 
ner a een vnnd Bündnuß entweder mit dem 
/ oder aber mit andern der Standen 
Dy: thelaſfl 833 / no< derſelben — 
werſſen / ohne der St nſens vnnd Bewilligu 
Item / es ſolten die Außlaͤndiſchen Knecht vnd Soldaren/ 
von obgedas mr ri — Rath der _ 
dur efenſion Provingen v 
Landſchaſfren beſchrleben / vnnd auff beyderſeits Conſens 


bernatorn der Provintzen / Staͤtten vnd Grentzen⸗ 
den Schloſſer/andere ſubſtituire werben / jedoch der geſtalt] 
daß der Standen vnnd Provintzen fürnembſte Haͤupter 
zwen oder . —.— — 
rmirten zuger ner / auß we 
25 
auch ihre i 

e Schiff ju allgemeiner Wolfahte vnd Beſa- 
—— Meer außlauffen laſſen wirrde { vornemlichen 
faber wann der Feind das enge Meer zwiſchen Franckreich / 
Engelland / vnd der Vnirten Pro 2 Sc glecher pop wol⸗ 
te) foleen die Stade auch ſhte Sch if i glecherah[auſs 
rüſten / doch nach gelegenheit der Staͤnden euſſerſter Noth⸗ 
turfft / damit derſelben zahl niche vberhaͤuffet werden moͤch⸗ 
te. Dieſe Schiff aber ſollen der Armaden ihrer Kontg- 
lichen Majeſtat et vnd von dem Engliſchen Ober⸗ 
— > kecht regieret / auch die eroberte Beuthen zu 


et werden. Item i es ſolten an ſtatt der verſtorbe⸗ 4 


A Paß ohn gehindert auß vnnd ein rufes ſhaken ſoc elbi- 
gen foll vinb ein billiche leidliche beza uſe + _ 
—— oder Proviand gefolgt vnd a 
r — der 
nigl. Majeſt. Meerha apnea 
fender auch in allen andern / welche vnder jhrer 
—— vnd Gebteth gehoͤren / gleichmaͤſſiger 
genteſſen vnd gebrauchen. Im fall auch eiwaͤn Inder den 
Provinzen oder derſelben Staͤtten ein Widerwillen vnnd 
B Streit eneſtehen würde / welcher durch jhre Sahuigeh 
ajeftat 


— nliches Landrecht nicht ert oder auff 
e / dase Se U öniglichen 
— orn gebracht vnnd 
von dero —— einem . — vnd giſthlichree werden. Es 
ſolte auch den Königlichen Onderthanen rklaubet vnd vers 
gůnſtiget ſein / Pferd in Niderland einzukauffen / vnd die- 
ſelbe in Engelland juflihren / doch mit dem Beding/ das 
dieſelbe —— in andere Landſchafften verhandelt werden 
ſolten: Die Engliſchen Soldaren / welche wiberumb in 
© Engeland fore paſſieren wolken / ſolten frey / ſicher vnd mit 
einem Paßzertel von dem Oberfken 3 
ſſiegelt / 7 Dienſts erlaſſen werden. b 
ſoll nichts deſto weniger die enen det gin 
Soldaten gantz vnvertrennet verbleiben / damit nicht durch 
ſolche weckte vnd derſelbẽ nerve erganzunz die Staͤn⸗ 
de etwan beſchwert werden mochten. Endlichen aber ſol⸗ 
te der Oberſte Gubernator 7 deſſen Haͤuptleüt / deutenant / 
Befelch haber vnd alle andere Kondgliche Soldaten (doch 
mit deß ſchuldigen Koniglichen —.— 
D ſans ) den Eyde mit daa / ſe vin hicbevor 
1 verbunden at vnnd vnverb 


it. Nach dieſer amis. dende dene Juguſ vl 


aides Tranſaction bund Handlung / hat j 4 — 
. 


che Majeſtat ein Büchlein durch 257 
wiping — welchem ſie ihres vo 
mit den Niderlaͤndiſchen St 
— vermeldet har: 


E freundtlichen 

Pre wdenmbenaer — — 
gemeinen gimenis widerumb 

Ban gebracht wuͤrde: Zum andern / damit ſie jhr Ko- 

nigreich vor dem elnſall der Feinden / beſchirmen vnnd be- 


e Deſai ce 


feſtigen koͤnte: Vnd dann zum dritten / damit jhte Vnder⸗ 

thanen / wegen ihrer Commertien / in den 

einen „ ichten. 
Es hat aber dieſes det einen 


ſchaͤndlichen N / men Fe reg Sintemal ſolche vnd 

| dergleichen Numoriſche Reden ſpargite —— 2 eſpren⸗ 
get worden / daß ſie durch ein 4 Ges Grempe 

die Vnderthanen wider jhren ordentlichen Konig vund 

Landefdirſien auffwickelte / von welchem ſie doch nicht Allein 

viel vnd mancherley Gutthacen / ſondern auch das Leben 


ſſelbſt (dann jhre Schweſter Maria hatte * hiebevor zu we⸗ a 


gen bracht / daß ſie die Koͤnigin / zum Todt vervreheilet vnd fare 
durch Interkeſſion vund Vorbire de Konigs in Hiſpa⸗ 
nien widerumb war erloͤſet een he pectivè empfan- 


gen hette. Deßgleichen warb i Pula Buͤchlein ge⸗ 
G ſtruckt / in welchem ohne ſchew vermeldet würde / als wann 
ſie die ——— ——— wider den Hertzog 
ſtigirt vnnd a dee, Derohald® hs 

N jeſtat au bach vnd e cha 
gen eine Apologi vnd auſgches lf 
ſen? At fie ſich auff — | 
tet hat? 7 Sede eigen 
red ſein / daß ſie bon dem Konig in 
vnd Wolthaten empfangen / wuͤſte f 


aberwidernwb guy 


Collation vnd Bber-| ter maſſen zu beſinnen / daß ſie dieſelbe vor der Zeit ſch 
ae auffgeloffenen Vnkoſten / H allbereit vergolten hette: Das aber fie hiebevorzuw Te 
CCC 
K 1 * außge Meer / in t vnnd pure e g 

's far n einen freyett * Int ſion vnd Vor biet deß Koͤnigs vnvonnoehen 4 


? der Drovingin Mehaſenv vnnd * 


¹¹¹t. favin 


Ay $5 


. 
Mercur. A 


chen eines ſhi alt j vnnd Tem. z. lib. 2. 
—— — — Sende een a en 


Ram. 
fol. 61 


— 


—ę— 


Ud. 2. 
Fil 


ry _ Lr 3 


Sar LY at nat. lib Ad Dota 


— 


4 Tarolus Emanuel 

Hertzog zu Sas 

Ives haue Hochzeit 

{Thuan. lib. 83. 
hiſt. fol. 75. 


£ 


1 


Pay. 404. 


Neuß von dem 
ber vnd Hemm in Engelland abgehandelt wurde / iſt Neuß durch Graff 
Friderico Cintio 
mit Liſten einge⸗ 
nommen. 


Mercur. Gallob. durch etliche Kundſchaffter verſtandiget worden / das die 
Wacht etwas nachlaſſig in der Statt beſtellet were / hat er 


Tom. 3. lib. 2. 
Pag. 402, 
Thuanus lib. 83. 
hift, fol. 80. 
Meter an. lib. 13. 


fol. 675. 


Tuͤrckiſche Keyſer 

2 ſchickt Vottſchafft 

an den Konig i 
Hiſpamten. 

1 Mercur. Gallob. 
Tom. 3, lib. 2. 


* 


ſſeinigen angekundet-wie das es in der Statt alleg fill ſeye / 


- [welcher (nach dem er das Biſtumb Muͤnſter / welches jhm 
wegen ſeines in Italia verſtorbenen Bruders Caroli allein 


1 * R —_— 


]zterer geweſen: Vnd dann endlich mancherley gewuͤrckte 


tigt: Dit ncke aber ſo jhrer Majeſtat vberſchicket 
wurden / waren dieſe: Als nemlich vier zahme Löwen mit 
aguͤldenen Halßbanden gezieret / zwey Tuͤrckiſche Pferdt mit 


Hertzogen von Parma anlangen there / wiiſte ſie keine Vr⸗ 
ſach / warumb derſelbe jhret wegen / vnd darzu durch ſie auß 
dem Wege geraͤumet werden ſolte: Sintemal ſich derſelbe 
vor allen andern / welche das Niderland im Namen deß 
Koͤnigs guberniret hetten / gegen ihr gantz freundlich vnnd 
Nachbarlich erzeiget vnnd verhalten / were auch nicht alſo 
thoͤricht / daß fie darfur hielte / als wann der Krieg durch 
gedachtes Hertzogen Todt ein Loch gewinnen ſo: Dero⸗ 
egen wolte ſie jhre mißguͤnſtige Calumnianten / von ſol⸗ 
chen Verleumbdungen vnd Schmaͤhſchrifften abzuſtehen / 
vermahnet haben. | . 
12. OHierzwiſchen als dieſe Tractation mit der Koͤnigin 


Adolphum von Nuenar vnd Hermann FriderichClutium 
mit Liſt eingenommen worden: Sintemal als derſelbe 


bey heller Nacht etliche Soldaten das Mülbaͤchlein hin⸗ 
durch ſchwimmen / vnd neben dem Cloſter Marienberg in 
aller till beſtellen laſſen / daß einer von denſelbigen die Mau⸗ 
ren beſteigen vnd die Wacht mit allem fleiß beſichtigen ſol⸗ 
te. Welcher als er nunmehr dieſelbe gantze Revier durch⸗ 
krochen vnd von niemand geſehen worden war / hat er den 


begibt ſich auch ſo bald hierauff von der Mauten herunder 
vnd eroͤffnet mit etlichen Haͤmmern vnnd andern Inſtru⸗ 
menten / welche er in der nechſt gelegen Schmitten >. 


ſtatt bokommen hate / die Pforten: Als derowegen nun⸗ 
mehr dem Graffen von Nuenar der Paß in die Statt be⸗ 


reitet worden / hat er ſich bald mit ſeinem Kriegs volck / wel ⸗ 


gen vnd den Marckt darinnen eingenommen / auch etliche 
Buͤrger / welche durch dieſen Tumult erweckt worden / vnd 
ſich den Feinden widerſetz en woͤllen / erlegt / vnd widerumb 
zu ruͤck getrieben hat. Durch welches dann die Start gantz 


lichen Haͤuſern oder Perſonen von dem Kriegsvolck ge⸗ 
ſchont worden. 5 
13. Eben zu diſer zeit hat ich Carolus Emanuel Her⸗ 
tzog zu Saphoia mit Catharina deß Koͤnigs in Hiſpanien 
vnd Eliſabethæ auß Franckreich Tochter / Ehelichen ver⸗ 
(<p mit groſſer Solennitet vnd Fürſtlichem Pomp / 
ace erben vnd iſt widerumb durch Italien naher 
Hauß verterſet/ allda er dann mit groſſen Frewden / von 
ſeinen Vnderthanen angenommen vnd empfangen wor⸗ 
den. Gleiche Feſtivitet vnd Frewdenfeſt hat Johannes 
Wilhelmus Hertzog von Cleve zu Duͤſſeldorff gehalten / 


gebuͤret / hindan geſetzt hatte) ſich an Jacobam eine auß 
dem Fuͤrſtlichen Marggraͤffiſchen Geſchlecht von Baden 
verheurathet / vnd den 16. Tag Junti ſeinen Hochzeitlichen 
Ehrentag / mit herꝛlichem vnd faſt Koͤniglichen Pracht / 
gehalten hat. ä | "i, 
14. Es hat auch diſen Sommer Amurathes der Tur, 
fiſehe Sultan ein vberauß ſtattliche Bottſchafft mit her⸗ 
lichen Geſchencken / an den Koͤnig in Hiſpanien abgefer⸗ 


weiſſen / ſchwartzen vnnd Himmelblawen Flecken beſpren⸗ 
gen / zwoͤlff Tuͤrckiſche Saͤbel mit ſchoͤner Damaſcen iſcher 
Arbeit vnd Gold gezieret / ſechs Tartſchen / woͤlff Gewicht 
von Einhoͤrnern / jedes ſechzehen Spannen lang / mancher⸗ 
len kuͤnſtliche Kiſt oder Truͤglein vnd viel ſeltzame Federn / 


ſoiertzig Edelgeſteine / welche Bezoar genennet werden / vier H mit Waſſer vund der Feinden 


Meſſer welcher Schneiden mit Gold vnnd Edelgeſtein ge⸗ 


gnugſam an das Liecht kommen / vnnd beydes nicht allein 
ihrer Schweſter / ſondern auch jedertnanniglich dieſelbe 5 geſchaͤtzt worden. Ebener maſſen hat der Konig in Per |perſaniſhe. 
hernach entdecket worden ſeye : Was aber endlichen den} ſſia / jhrer Majeſtar ſeine Geſchenck (wiewol der Tuͤrckiſchen eee 


ches er bey der Pforten verſteckt hatte / n die Statt gedrun⸗ 


jaͤmmerlich gepluͤndert vnd weder Geiſtlichen noch Welt 


cket waren / welche alle mit einan⸗ 


umma Gelds ſind gewuͤrdiget vnd 
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ſen / in Betrachtung daß jhre Vnſchuld zur ſelbigen Zeit | A Tuͤrckiſche Victorien 


der einer vngehlichen 


am werth vnd der künſtlichen arbeit gantz vngleich) durch 
ſeine abgefertigte Legaten Præſentiren laſſen / als nemlich 
etliche "rms mancherley Farben / etliche Teppich 
darauff deß Großmaͤchtigſten Tamerlanis Sieg vnd Tri⸗ 
umph geſtickt waren: Etliche Jagerhornlein : koͤſtliche Fe⸗ 
B dern: Etliche Glaſer / welche wegen ihrer haͤrtigkeit / nicht 
leichtlich zerbrochen werden koͤnten: Vnd dann endlichen 
etliche koͤſtliche Kuſſen vnd andere ſachen / welcher Arbeit 
viel hoher / als die Materi vnd das Werck an jhm ſelbſten 
geweſen / geachtet worden. Durch dieſe Legation vnd ver- 
ſehrung hielte der Koͤnig in Perfia / welcher nun etliche Jahr 
mit dem Türckiſchen Keyſer zu Feld gelegen hatte / bey dem 
Koͤnig in Hiſpan ien vmb hilff an: Dieweil aber derentwe⸗ 
gen ſich der Türckiſche Sultan befoͤrchtet / hat er gedachte 
—— Hiſpaniſche Majeſt. mit ſolchem vberauß ſtat⸗ 
lichen Geſchencken / zum Freund machen / vnd zu gleich we⸗ 
gen der herꝛlichen erlangten Victori in Portugal / vnd A- 
frica / ſeiner Majeſtat gluͤck wuͤnſchen woͤllen. 
IF. Zu end dieſes Jahrs hat Martin Schenck / ein Wag eee 
Tapfferer / Mannhafſter vnnd verſtaͤndiger Kriegs- may 
mann / ſich von dem Konig in Hiſpanien / welchem e&r|&,2* W 


C 


dert / vnd zu dem Truckſeſſen vnnd Staͤnden chla⸗ r 1. 

en / welche er ſo bald das Schloß — Be⸗ — ws 
kungs weiß eingehabt / vbergeben har. An welchem dann 
D [ſich nicht wenig zu verwundern geweſen / daß gedachter 
Schenck bißher einem ſo machtigen vnnd Steg ⸗ 
reichen Konig gedienet / ſich auff eines ſo Armſeligen Fur- 
ſten ſeiten geſchlagen / vnnd an ſtatt groſſer Ehr vnd Her: 

lichkeit / welche jhm nach aller meinung gebuͤhrete / vn- 
gewiſſen Soldt annemmen thaͤte: Aber es wolte hier- 
durch dieſer Großm 


auch Mittel vnnd Wege an die Hand gegeben vnnd vor- 
geſchrieben / wie etliche gen ( er Grund vnnd 
andere beſchaffenheit / ſo hierzu von noͤthen geweſen / er 
wol gewuſt vnnd jhm bekant gemacht hat) einzunem⸗ 
men ſeyen. Doch iſt ſein Anfang bey den Standen / im 
Krieg etwas vngluͤckhafft geweſen / in dem er von dem 
F | Taxio defi Verdugit Legaten / dem Graffen von 
Nuenar vnnd dem Villerſio (der damals gefangen wor- 
den) bey dem Flecken Amerong / ſo vnder die Herꝛſchafft 
Vtrecht gehorig geweſen / in einer groſſen Schlacht vber⸗ 
wunden vnd in die Flucht geſchlagen worden iſt. Es iſt jhm 
aber kurtz nach dieſer erlittenen Niderlag viel glůͤckhafftiger 

ergangen Sintem ahl er die Statt Rurort am Rhein 
gelegen bey eiteler Nacht vberfallen vnnd eingenommen / 
vnnd dieſelbe in geſchwinder Eyl mit einer ſtarcken vnnd 
maͤchtigen Gegenwehr wider alles Feindliche anlauffen be⸗ 
G ffeſtiget vnd bewahret hat. | 


Manßfeld mit etlichen verſuchten Hiſpaniſchen Knechten / 
zwiſchen Hertzogenbuſch vnd der Jnſul Bommel ſich ge 
laͤgert / in willens auff den gefrornen Fluͤſſen dem Feind er- 
licher maſſen zu begegnen: Als aber der Graff von Ho- 
henloh darzu kommen / hat er etliche Damme auff die ni- 
drige Oerter auß lauffen laſſen / vnd den iern maͤch. 
tigen groſſen Schaden zugefuͤgt / alſo daß ſte in ſo vberauß 

nicht allein allenthalben / 


harter vnd falter zeit deß 
Schiffen vmbgeben ge⸗ 
weſen / ſondern auch in mangel deß Proviands kümmer⸗ 
lich das Lehen erhalten haben kdnney :-Vud zwar en were 


vnd foftliche Teppich auff welchen viel vnnd mancher ley 


— 


| 26. - Jn dieſem harten Winrer harre Graff Carl von garen 


nun etliche Jahr mic groſſem Wb gedinet hatte / abgeſon-|Thuan. lib. u 


KIEL 


7 
3 
OS 
25 
8 
* 
3 
— 
By 
© WY 
A 
„ 
. 
RN 
* 
8 
» 
Bc. 
* 
$40 
5 
* 
2 
8 
Ly 
SYS 
Wt 
F-. 
$4 
* 3 
2 
4 
5 
* 
3 
* 
5 
Z 


[damals vmb dieſelbegeſchchen geweſen/ wo niche der Graff 


von! 


RY AJNR 
s % — _ "WRT . 
* _ a tat. 


. 3 
—— 


MS or =_—— <> 3 3 r 


1 


k 2 
De 
9 4 
2 Wn 
+ red 
SS 
$ * 
1 
Rods 
8 
* 
ES + 
RIS N 
* 6 
8 
4 
* 
L 5 
F 


(78 dai 


Armada / wegen zufallender groſſer Kaͤl⸗ 
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von Hohenloh dye. t 
te / wideruthh zuruck hette fuͤhren laſſen: dann ſo bald der 
von Hohenloh zurtic> gezogen / vnd die Kaͤlte widerum? 
nachgelaſſen har / haben die Hiſpaniſche etliche Schiff 
naher Heryogenbuſch abgefertiget / bey denſelben vmb 
Proviand anzuhalten / welchen fie dann / nach dem ſi 
faſt drey Dag Hunger gelitten / erlanget / vnd dardurch 
ſolcher Gefahr damals entgangen ſind. Solche frey⸗ 
gebigkeit deren von Hertzogenbuſch hat dem Heryog von 
Parma / der an ieto den ſetnigen hilff zu thun gen Herꝛen⸗ 
chal kommen war / alſo wolgefallen / daß er dem Rath 
ein ſehr koͤſtla Guͤldenes Poeal verehrt / vnnd dar⸗ 
nach achtzig Stück Ochſen vnder die Armen außtheilen 
laſſen. Kurtz vor dieſem hat Martin Schenck die Statt 
Niemagen durch etlicher Verꝛaͤtheren cinnenmen woͤllen / 


aber ſein Anſchlag i widerumb zurück gungen / daß er 


A 


vber die Wahl mit ſeinem Bolek ſeyen muſſen / allda er 
dann bey einer ſtarcken Feſtung vnd Gegenwehr (welche 

Knotzenburg genant worden) ſet 
gen / vnnd mit herzu gefuhreem Geſchim / die Statt ganh 


ende hat. f | b | 
17. In dieſem Jahr trug ſich auch ein leidiger fall zu / 
mit den Geſandten deß Koͤnigs in Schweden / vnder 
welchen der fuͤrnembſte war Pontus de la Gardia , ein 
fürtrefflicher Mann vnd trewer Held / dann als ſie in 
einem alten Schiff vber den Fluß Narvam ſchilfen wol⸗ 
ten / vnnd mitten auff gedachtem Waſſer etliche Feld⸗ 
ſtlck loßbranten / iſt das Schiff zerſchellet vund durch 
den ſchall zerſprenge worden / daher in die achgehen 
Perſonen / darunder auch vorgemelter Hert 
war / zugrund gangen vnnd er 
truncken 


Hager zeſchla⸗ 


1585 


| 


Koͤnigtiche Schwe 
diſche Geſandten 
tommen in dem 


Fiu Narven 
viub. 


derſelbigen. 


ahrs hat Hertzog Auguſt us 

ae Cee ( Coorg zu Sachſcn mit 

halt Hochzeit / vnd 8 Hagna Hedwtge Fuͤrſtin von 

I kerbe bald naß Jin 7 Anhalt ſein eheliches beylager / 
N. EE 


ol. 308. 


hait ein zuſam̃en⸗ 
tunfft zo Grodna. 
Chytræ lib. 28 
part. . fol. 570. 

a Lib. 10. part.3. 
Contin. Sleidan. 
LU, 1. 


| 


Chyt:zus Chr. | 
5ax 11b.28, part. 2. 


Konig tn Polen | 


fentlicher weiß / ohne noth vnd vrſachen verletzt vnd in ſcha⸗ 


war / doch weil beyde thei zum aller vnderthaͤnigſten batẽ / er 


[243 Das Eylf 


ce BuchdeſſDriceenDhals 


24a] 


vnd Jummerluch vmb ihr leben bracht. 8. Hertzog von 
der Burgerſchaſft. 10. 15 


M Anfang dieſes 


bey der Braut Eltern gehal⸗ 
ten / vnd darnach die Furſten/ 
welche mit jhrer gegenwart ſein 

BER Hochzeitliche Ehrenfrewd hat⸗ 
ten zieren helffen / zugleich mis der Braut mit ſich nach 
Dreß den gefuͤhrt / vnd daſelbſt ſeme Tochter Annam / Her⸗ 
tog Johann Caſimiro zu Sachſen / deß gefangenen Her- 
tzog Johann Friderichs Sohn vermaͤblet / vnnd iſt bald 
bernach / eh dann man von ſeiner Kranckheit etwas ge⸗ 
hoͤrt vnd erfahren / von dieſer Welt abgeſcheiden. Dann 


is. 


gendes nachmittag gegen Abend mit ſeiner Gemahlin von 
der Jagt wider in die Statt kommen / ſich auff eine Banck 
nidergeſetzt / vnd in einer ploͤtzlichen Ohnmacht vnd ver- 
ſchwindung aller Leibs kraͤfften eilend dahin gangen / vnd iſt 
den 14. Martij nach Fuͤrſtlicher weiſe vnnd gebrauch zu 
Freyberg begraben worden. 
2. 
Polen die Gemein vnd Burgerſchafft zu Riga für ſich gen 
Grodna / deſſen hievor andeutung geſchehen / ſampt jhrem 
gegentheil erfordert / ſelbſt in verhor genommen / vnd endli⸗ 
chen dieſen abſcheid gegeben / wicwol er durch den erꝛegten 
tumult vnd veraͤnderung der gantzen Statt / ſo ſie auß eige⸗ 
nem durſt vnd freffel vor genom̃en vnd dem Rach der Statt 
eine andere Ordnung gebracht / viel vn chuldiger Leut fref⸗ 
den gebracht hetten / zum hefftigſten offendire vnd erzuͤrnet 
wolte doch nit vm̃ etlicher wenigen ſchuld vii verbrechüng / 
die gantze gemeine Statt entgelten laſſen / ſo befahl Er / ſie 
ſolten endlich diſen groſſen Exceß vnd vbertrettung corꝛigi⸗ 
ren vnd aͤndern / vnd vor allen dingen die Statt widerumb 
in das vorige weſen vnd zuſtand ſetzen / den Rath vnd Ober⸗ 
keit der Statt in integrum reſtituiren vnd in jhre vorige 
Aempter vnd Dignitet einſetzen / vnd der ding gantz vnd gar 
keins / welche in ſolchem Tumult veraͤndert worden / behal⸗ 
ten. Darnach ſo ſolten ſie ſich / mit denen ſo da vertrieben / 
imExilio vnd gar groblich verletzt weren / verſoͤhnẽ vnd ver- 
tragen / vnd jhnen jhre erlittene ſchaͤden widerumb erſetzen 
vnd erſtatten. Vnd dieweil Koͤnigliche Maje ſtat beſchloſ⸗ 
ſen hette / die fuͤrnemſte Radelsfuhrer vnd Anfaͤnger dieſes 
tumults fur ihr Koͤniglich Gericht zuerfordern / vnd gegen 
dieſelbtgen mit gebuͤhrlich em ernſtlichem einſehen zuver⸗ 
fahren / ſo befahl er der Burgerſchafft / ſie ſolten ſich von 


als er den u. Jebruarij fruͤhe die Predigt gehoͤrt / iſt er fol- 


„ 


Im Monat Februario hat Konig Stephanus in 


J 


denſelben Raͤdlinsführern dieſes Auffruhrs / die da ſolten | 


cirirt werden / abſondern / vnnd dieſelbige ſich für dem Ko- 


lauffen 


Das Eylffte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


© FHirſlirſt Anguſitis von Sachſen hilt Hochzeit / vnd ſtirbt bald darnach. 2. Rouig is 
Grodna in der Littaw. 3. Ein Colloquium wird zu Mümpelgart angeſtelt. 5, Worckum / 
Scaͤttlein im Weſtergow / werden von dem Taxio geplündert. 7. 


Parma 
enricus dieſes Namens der 111. vnd K 


| Duyoburg wird von dem Graffen von loceſtria eingenommen. 13. 
dem Graffen von Lyceſtria fuͤrgehalten / nach welchen er ſich in Engetiand widerumb begeben hat. 


A niglichen Gericht zuſtellen antreiben vnd anhalten. So 


— 


Geſpraͤch zwiſchen D. Iacobo Andreæ Propſt vnd Cantz 


Ordentlicher Beſchreibung Deiſt⸗ 
vnd Welclicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deß H. Noͤmi⸗ 
{hen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Rudol- 


phi deß Andern zugetragen vnnd ven 
haben / | 


Polen halt eine 


Perſonen werden bey Chin von den Straſſenranbern gepiun dert; 
ert Neuß. 9. Fu Augſpurg erhebt ſich newe vuruhe zwiſchen dem Rath vnd 
IE an, 12. Die Statt 

ey Soindey 


aber ja die Burger begerten / daß eine Reformation der 
Statt vnnd gantz en Regierung angeſtelt werden ſolte / fo 
wolte die Koͤnigliche Majeſtat die verſchaſſung thun / da 
dieſelbige mit allgemeinem Conſens / vnd vorgehabtem gu⸗ 
ten zeitigem Rath vnnd bey gutem Frieden angeſtelt wuͤr⸗ 
de. Es —— —j— gantzen ——— 
zu Riga / nicht wen Murger / durch ſeinen Lega⸗ 
ten Sebaſtianum Grabovvecum — 
er in die Statt geſandt / fuͤr den Koͤniglichen Thron / dahin 
fie zuvor Appellirt hatten / als den Oldermann der groͤſ⸗ 
ſern Burgerſtuben Johannem Brinck / vnd zum andern 
Martinum Giſen / welchen die Burger zum Procura⸗ 
torn vnd Worthalter / wann ſie mit dem Rath gehandelt 
vnd zuthun gehabt / gebraucht hatten / durch gebuͤhrliche 
Schriffcliche Citationes geladen vnnd erfordert. Die⸗ 
weil aber dieſe vnderm ſchein vnnd behelff der Privilegien 
der Statt begerten / es ſolte die ſach in die Statt in verhor 
genommen / verabſchiedet vnd daruͤber erkant werden / vnd 
auff beſtunbten vnd angeſenten tag nit erſchienen / wurden 
ſie vom Koͤnig in die Acht gethan. Vnder deſi iſt deß Ta- 
ſtij Tragedia gleich mit einfommen / welche den Konig 
in viel hefftigern Zorn vnnd Vngnad wider die gantze 
Statt entbrandt hat / ſo aber doch bald hernach / durch 
Konig Stephani vnverſehenen Todtsfall ein ſtillſtand 
genommen. 

3. Vmlb dieſe zeit iſt auch gu Mumpelgarcein Theolo⸗ 


giſch Colloquium oder Geſpraͤch zwiſchen D. Iacobe 
Andreæ vnnd Theodoro Beza gehalten worden: dann 


von den jenigen Theologen / ſo dem Bapſtumb ent gegen / 


Calviniſchen dermaln eines ein vergleichung vnd einigkeit 


begeben wollen / als haben die vertribenen auß Franck⸗ 
reich / ſo ſich zu Muͤmpelgart nidergelaſſen / vnnd andere 
darfür gehalten vnd gehofft / wann ein Colloquium vnd 


lern der Academi vnd hohen Schul zu Tubingen / vnnd 
Theodoro Beza Kirchendienern vnd Profeſſorn zu Genſf 
angeſtellt wuͤrde / ſo moͤchte ſich vielleicht ein weg zur ver⸗ 
gleichung ſinden. In deſſen kam naher Stutgart Clau⸗ 
dius Antonius der Freyherꝛ von Cleroan deß Königs von 
Navarꝛa Geſandter / ohn zweiffel zu dem end / bey Hertzog 
Ludwigen von Wuͤrtenberg im namen ſeines Koͤnigs vmb 
hilff anzuhalten / wider die Ligiſten vnd alle / ſo der Religion 
in Franckreich zuwider / der kam mit D. Iacoba Andrea 
in ein geſpraͤch / vnd vnderꝛedete ſich gar freundlich von de 

ſtreitigen Puncten der Augſpurgiſchen Confeſſionsver⸗ 


| wanthen Theologen / vnnd der Reformirten Kirchen in 


— Ct. 


: Franckreich / 


—_— 


Zaſammenknnft zu 
Condem vnd andere Nidercaudiſche 


IN” 


ein $ynodus vnd allgemeine Zuſammenkunfft mochte ge-[48a diſes 5 
halten werden / Ob vielleicht vnder den Lutheriſchen vnd qui wi fell | 


außgangen. 
zutreffen / vnd aber darzu ſich gantz keine gelegenheit bißher Thee, lag 


1580] 


b Inf Num 1 


Colloquil , 


Oſiand. hiſt. Ee. { 


nach dem der König von Navarꝛa lang gewuͤnſchet / daß clel Cent 6. 5 Ih. 


4. ca 23. pag· 976. ; 3 
Beſſhe | 


and dv | | 


—  _—— 


— 


— hoo camoad —_— De — 


— * * r . „ 
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Marti / als ni forderſt der Muͤmpelgartiſche Cangferim 
namen ſeines Gnaͤdigſten Fuͤrſten vnd Herten den Colle 


246 


Franckreich / ließ ſich auch ſo weit herauß / daß er fragte / Oo 
et D. Jacobus entweder zu Muͤmpelgart / oder zu Straß⸗ 
burg ſid) mit Theodoro Bezaderſtreitigen Religions Ar- 
ticul halben in ein Colloquium vnd Geſprich wolte em- 
laſſen / welches er nicht abſchlug / wo fern es jhm von ſeinem 
Gnadigen Furſten vnd Herꝛen ſalte befohlen oder erlaubt 
werden. Darzu kam auch / daß die vertriebenen auß Franck. 
reich / ſo zu Mümpelgartwohneten / bey Hertzog Frideri⸗ 
chen / Graffen zu Wuͤrtenberg vnd Muͤmpelgart gantz de⸗ 
murig vnd inſtaͤndig anhielten vnnd baten / er wolte doch 
verſchaffen / daß zwiſchen ehgemeldten fürtrefflichen Maͤn⸗ 
nern ein Geſpraͤch mochre gehalten werden / ſo wolten ſie der 
troͤſtlichen hoffnung geleben / es ſolte die betrübte vnd zer⸗ 
2utre Kirch in beſſern Stand kommen vnd gerathen / vnd 
dem vielfeltigen gezanck der beyderſeits Theologen einmal 


 Jabgeholffen werden. Damit nun Hertzog Jriderich nicht 


2 


darfur angeſehen wuͤrde / als wolte er ſeines theils etwas an 
ihm erwinden laſſen / das zur Chriſtlichen Kirchen vereini⸗ 
gung / oder der Frantz oſen ewigem heil gereichen moͤchte / 
als hat er mit bewilligung ſeines Herꝛen Vettern Hertzog 
eudwigs im Mergen dieſes Jahrs / ein C olloquium zu 
Muͤmpelgart zwiſchen vielgemelen beyden Theologẽ ange- 
ſtelt / dem er auch ſelbſtẽ von anſang biß zu ende beygewohnt 
vnd præſidirt; bey welchem geſprich diſe Ordnung gehal⸗ 
ten worden / daß erſtlich die Würtenbergiſck e Theologen 
von allen ſkreltigen Articlen / gewiſſe Theles vnd jhre geſetz⸗ 
te meinung dem gegentheil vbergeben / vnd von demſelben 
bingegen eine antwort darauff ſchrifflich empfangen / wel⸗ 
che beyde widerwertige Schrifftẽ man offentlich fir jeder / 
maͤnniglich laͤut vnnd flar verleſen: nach dieſem haben die 


beyde / D. Iacobus vnd Beza, einen Articul nach dem an⸗ 
dern fuͤrgenommen / ſic mit einander darliber vnderꝛedt / 
lond je einer dem andern ſeine meinung aufs einfeltigſt vi 


deutlichſte eröffnet vnd erflaͤret: alſo zwar / daß das gegen- 


Itheil der Wuͤrtenbergiſchen Theologen Gemuͤth in allen 


ſtreitigen Puncten vollig vernemmen / vnd daſſelbe hinge⸗ 
zen auch eine meinung aiſo vberſiuſs vnd weitleuffig er⸗ 
klaͤren moͤgen / daß man hinfort nit klagen kan / als ob man 


nicht gnug geh oͤrt / noch auch recht verſtanden worden. Die 


Articul aber darvon man gehandelt / ſind geweſon: Zum er⸗ 
ten / von dem H. Abendmal: Zum andern / von der Per- 


* {fon Chriſti; Zum dritten / von den Bildern / Kirchen vnd 
dergleichen: Zum vierdten / vom H. Tauff: Zum fuͤnfften 


von der prædeſtination vnd Gnadenwahl. Die Theologi 


ſond Politici ſo beyderſeits darzu deputirt vnnd verordnet 
worden / find neben oſſtgemeltẽ beyden collocutorn Iacob 
AIAndteæ vnd Theodoro Beza geweſen / auff der Wurten- 
ergiſchen ſeiten / D. Lucas Oſiander Juͤrſtlicher Witr- 


tenbergiſcher Hoffprediger / Johann Wolffgang von An- 
weil vnd Friderich Schutz der Rechten Doctor / Hertzog 
Ludwigs geheime Naͤht vnd Geſandten: auff der Calvin 


ſten ſeitẽ/Abrahamus Muſculus Kirchendiener zu Bern / 
Antonius Faius Kirchendiener zu Genff / Petrus Hubne- 


rus der Griechiſchen Sprach Profeſſor zu Bern / D. Clau⸗ 
dius Alberius Pte feſſox der Phiiophi zu Loſanna / Anto- 
nius Marſius vi Samuel Maierus ein Nahtherꝛ zu Bern. 
Vnnd hat das Colloquium ſein anfang gehabt den 21. 


4 


Chriſtliche fuͤ 
derſeits Theologen zum vnderthaͤnigſten bedanckt: darauff 
zur fach anjhr ſelbſten in beyſein gedachten Füͤrſten v 

Herm auch emer groſſen menge Jranzoſen/geſchrite 
anfaͤnglichen den Artieul vom H. rgenom̃er 


nach dem D. Jacobus fuͤrnemlich die wort der Einſatzung 
ſdeß H Abendmals vrgierte vnd hefftig tribe: Beza aber 

Analogiam Sacramentorum; das iſt / die gleichformig- 
keit der Satramenten Alten vnnd Newen Teſtaments / 
ſampt andern der Calviniſten Argumenten fuͤrwendete / 
wie ſolches alles in den Handlungen defi Colloquii, fo 


decſel vnd anderen fremben Herm vnnd Geſandten ene 
— eta, zuſammenkunfft gewüͤnſchet / vnd da” 
fuͤrhaben ſeines Fuͤrſten ertlaͤret: Deſſen ſich bei⸗ 


3 
Fr 


von welchem biß auff den 2x. Martiidiſpurirt worden / vnd: 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleldani. 
A 


B 


C 


E 


1 


—— 


Teurſch vnd Lateiniſch in offentlichem Truck / weitleufftig 
zu ſehen / vnd ſich alſo beyde Partheyen nicht vergleichen 
konten / iſt für gut angeſehen worden / zu dem Andern Arti⸗ 
cul von der Perſon Chriſti zuſreiten : eh man aber davon 
zu diſputiren angefangen / hat D. Lucas Oſiander, in bey- 
ſein deß Fürſten / vnd anderer Zuhoͤrer / der Wuͤrtenbergt⸗ 
ſchen Theologen Theles von der Perſon Chriſti : Abraha- 
mus Muſculus aber deß Bezz antwort / ſo er im Namen 
ſeiner vnd ſeiner Mitbrüder darauff angeſtelt / offentlich 
abgeleſen / von welchem hernach beyde Collocutorn ſich 
freundlich vnderꝛedet. Welche vnderꝛedung vnd Geſprach| 
von der PerſonChriſti / von dem 24. Marti an biß auff den 
27. deſſelben ſich erſtrecket / da dann D. Jacobus bejachtzet 
vnd mit Zeugnuſſen H. Schrifft erwieſen / das auß der Per⸗ 
foͤnlichen vereinigung der beyden Naturen in Chriſto fol- 
ge / daß der Sohn Gottes ſeiner angenommenen Menſch⸗ 
lichen Natur realiter vnd warhafftig die Allmacht / All⸗ 
wiſſenheit / Allenthalben gegenwertigkeit vnd Wurde der 
Anruffung oder deß Anbettens communicirt vnd mitge⸗ 
theilt habe / welcher Majeſtat ſich doch Chriſtus im Stand 
ſeiner nidrigung ſelten gebraucht / jedoch derſelben / wann 
er gewolt / ſich gebrauchen koͤnnen / welches er dann ſonder- 


lich in verꝛichtung ſeiner Wunder werck gethan hat. Beza 


aber hat ſolches hefftig verneint / vnd ob er wol mit Worten 
die realem rommunicationem das iſt / die gemeinſchafft 
ſo mit der that vnd Warheit geſchicht / zugegeben / hat er 
doch als bald daſſelbige der geſtalt ertlaͤret vnnd außgelegt / 
daß er durch die realem communicationem vnnd 

ar keine gemeinſchafft der beyden Natur? eigenſchaſſten / 
fenden allein der beyden Naturen in Chriſto vmauffloͤßli⸗ 
che vereinigung verſtanden haben wolle. Weil dann auch 
vber dieſem Articul vergeblich diſputirt wurde / vnd beyde 
theil ſich nicht vergleichen konten / hat es Hertzog ws 


chen fiir gut angeſehen von diſem zu andern ſtreitigen 


von dem Artieul der prædeſtination putiren miiſ- 
den / vnd derowegen jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden eine ſchrifft / 
von jhm vnd ſeinen Wers len vnderſchrieben / einge haͤn⸗ 
digt / darin zum hoͤchſten gebetten worden / man ſoll vnnd 
woll ſie auff dieſem Colloquio von der prædeſtination zu 
diſputiren nicht noͤhtigen / dann ſolches ein ſchwere Sach / 
die inner ſo wenig tagen nicht kan er 
werden / ſo fonnen ſie auch nicht ſo lang von ihren Kirchen 
ſein vnd bleiben: neben dem / das auch ohn ſonderbar erger⸗ 
nuß vor den jenigen / die der ſachen nicht gnugſam fahig/ 


laſſen: verheiſſen doch / das ſie der Wuͤrtenbergiſchen The- 
ſes von der ptædeſtination mit ſich heim nemmen / zu 
Hauß ſich daruber bedencken / vnd endlich ihre Reſolution 
ſchriſftlich jhn en zuſchicken wollen. Nach dem. ſic aber auß 


2 1 
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60 beſprachen ſolten / haben ſie / nach angeſteſter privat vn⸗ 


chen 
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der Fuͤrſtlichen antwort verſtanden / das jhrer Gnaden be: 
ſtendige meinung / daß ſie in diſem Colloquio nicht allein 
von der prædeſtination, ſondern auch vom H. Tauff / vnd 
der Kirchen vnd außmuſterung der Bilder 


rmacton 


derredung vnd vielfeltiger außflucht / endlichen den Wiir, 
tenbergiſchen Theologen anzeigen laſſen / daß ſie den 27. 


E | Marrij von der Reformatton der Bapſkiſchen Kirchen vii 
Nen Bildern / die folgende tag aber auch von den vbrigen 


beyden Arriculn / nemlich von der prædeſtination vnd der 
H. Tauff reden vnd handlen wolten. Als nun auff ermel⸗ 
ten tag die beyde collocutorn von den Bildern / der Kir. 
Reformation / den Orglen vnd Muſica figurata, von 
zen Steinern Altarn diſputirt vnd ſichs anſehen ließ / als 


ſob Beza mit D. Jacobs einerley meinung / da er doch an. 


derſt im Hertzen geſinnet geweſen / dann er mit dem Mund 
dißmals gered / wie auß ſeiner antwort auff die Wuͤrten⸗ 
bergiſche Theles zuſehen / D. Jacobus aber auß ſoͤnderli⸗ 
chen vrſachen/ weil es vom gegentheil fur Adiaphora vnd 
Mittelding gleichfals gehalten wurde / als iſt man fortge⸗ 
fahren vnd den Articul von der H. Tauff fuͤr die Hand ge⸗ 
nommen / da dann abermals D. Lucas Oſtander auff be- 


| 


Lill ij felch 


* 


kuln zuſchreiten. Als aber Beza vermerckt / daß man auch 


1 5 8 6 


ſſen / hat er moͤglichſtes fleiſſes daſſelb vnderſtanden zumei⸗⸗ 


ortere vnd auß gefuhrt 


in offentlicher verſamlung dergleichen ſic nicht wolle thun 
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Epheſ. 4. vorſ.s. 


Etliche Staͤtt vnd 
Scchloͤſſer in Nb 


[Koniain in En⸗ 


[dertand werdender ann auch e Conſtrmation vnnd bekraͤfftigung 


gelland von den 
Staͤnden oberlif⸗ 


a Lib. 10. part.3, 
Contin. Sleidan, 


Jaum. 10. 11. 


dertand verordnet. 


Thuanus lib. 85. 
hiſt. fol 118. & 


ſeqq. 


Graff v6 Lyceſtriẽ 


bernatore in Nis 


| 
1.58 6247 
fel deſi Fitrſten die Wuͤrtenbergiſche Theles abgeleſen/ 
vnd dem gegentheil zubeantworten / vnnd mit D. Jacobo 
ſoffent · ich ſich darůber zu beſprachen / vbergeben. Darauff 
fieng Beza an / die Würtenbergiſche Theles von der Tauff 
mehr zuverſpoͤttlen / als mit Argumenten vmbzuſtoſſen/ 
machte auff Schwenckfeldiſche weiß zwen Tauff / einen in⸗ 


- worden / alſo daß man zu letzſt vnverꝛichter ſachen wider 


Schrifften ſi wider einander zu Feld gelegt. 


Das Bylffte Buch deſſDriccenOheils 


[nerlichen vnnd einen euſſerlichen. D. Jacob aber erwi 
auß der Epiſtel an die Epheſer cap 4. daß allein ein Tau 


weder den H. Geiſt / noch den Glauben / noch die Gnade 


H. Geiſt nicht verlohren habe / vnd koͤnne geſchehen / daß ei⸗ 
5 alſo Hurerey treibe / das er kaum wahr nehme das er 
uret: 


ren werden/ ſondern ewig zu grund gehen / vnd was derglei⸗ 
chen harte Reden mehr find / die mit entſegen anzuhoren. 


nicht vergleichen koͤnnen / i man zur handlung deß Artt- 
cuis von der pra yſtination geſchritten / vnnd vorgeſchri⸗ 
bene Ordnung mk ableſung der Theſium vnd antwort da⸗ 
rauff gehalten worden: Darauff die Collation vnd Di- 
ſputation hievon gefolget / welche weil ſie zu lang an diſem 
ort einzufuͤhren / wolle der Leſer zu den handlungen dieſes 
Colloquii gewieſen ſein / vnnd allein allhte fo viel wiſſen / 
daß auch ſo viel dieſen Articul belangt / nichts verglichen 


von einander geſcheiden / vnnd beyde theil in offentlichen 


4. Nach dem dann nunmehr beydes die handlung 
zwiſchen der Koͤnigin in Engelland vnnd den Staͤnden / 


beiderſeits vollbracht vnd vollendet worden / iſt ſo bald durch 
den Graffen von Hohenloh von wegen Graff Moritzen von 
Naſſaw die Statt Fliſſingen / das Schloß Rameck in 
Walochey gelegen / vnd die Statt mit zwey darzu gehoͤri⸗ 


che vber die Statt Fliſſingen Philippum Stdomum/ vber 
die Statt Briel Thomam Lecilium dieſelbe mit nothwen⸗ 


tze Land der Provintzen / hat jhre Koͤnigliche Majeſtat zu ei⸗ 


wird zucinem Gu- nem Oberſten Gubernatorn verordnet Robertum Dud⸗ 


dann alſo bald von beſtellung deß Kriegsweſens / in beſter 


diger Beſatzung zuverſehen geſetzet hat: Aber vber das gan⸗ 


leum einen Graffen von Lyceſtrien / weſcher zu auß gang deß 
vorigen Jahrs / als nemlich den 19. Tag December mit ei⸗ 
nem ſtatt ichen Auffzug zu Fliſſingen angelanget / vnd da⸗ 
ſelbſten von der Statt mit einem herꝛlichen Triumph em⸗ 
pfangen. Von dannen iſt er mit ſben hinder zu Roß 
naher Graffenhagen gezogen / vnd daſelbſten gleicher maſ⸗ 
ſen mit groſſem jubiliren angenommen worden: Allda er 


Form mit den Staͤnden gehandelt / welche in ſolcher Tra; 
ctation / dem Graffen weit ein groͤſſern gewalt beydes deß 
Burgerlichen Regiments / als auch das Kriegs weſen be⸗ 
treffend / verguͤnſtigt / als die Konigin eingewilliget hatte / 
welches ſie doch hernach bald gerewet. Weil aber hierinnen 
beydes die Staͤnde / dann auch der Graff der ſachen zu viel 


ſeye / vnd als Beza fragte / warumb er nicht auch daß Blut 
Chriſtt vnder die weſentliche ſtuck der Tauff ſetzte / antwor⸗ B 
tet D. Jacobus / ein jedes Sacrament ſeye eben alſo be⸗ 
ſchaffen / wie das wort iſt / oder die Einſatzung deſſelben lau⸗ 
tet / nun gedencke Chriſtus / wann er vom H. Tauff redet / 
allein deß Waſſers vnd deß Geiſts / nicht aber deß Bluts / 
vrgirte vnnd tribe auch die wort S. Pauli / da er / ſo offt ex 
von der Tauff handler / nicht defi Bluts Chriſti / ſondern 
allein deß Waſſers vnd Geiſtes gedencket: zeigete auch an / 
daß Beza vnd die ſeinigen / nicht weniger im Articul deß 
H. Tauffs / als deß H. Abendmals alle in bloſſe zeichen Sta- 
tuite, welches auß def Bezz erdichter Metony mia Sacra- C 
mentali offenbar vnd zuerkennen. Es wurde auch damals 
diſputirt / ob die Kinder glauben haben / welches Beza ver⸗ 
neinte: Im gegentheil bejachyere er / daß die auſſerwoͤhl⸗ 
ten Heiligen / ob ſie gleich wider das Gewiſſen ſuͤndigen / 


Gottes verlieren / gleich wie auch David im Ehbruch den 


Es werden auch nicht alle / ſo getaufft werden / wi⸗ 
dergeboren: die Tauff bedeute nur die Widergeburt / ja es D 
werden viel tauſent Kinder getaufft / die nicht widergebo⸗ 


Endlichen / vnd nach dem man fic auch in dieſem Articul 


gen Schloͤſſern der Koͤnigin vberantwortet worden: Wel⸗ 


G 


H 


vnderſtanden: Sintemal als derſelbige Graff Wilhelme 


von gedachtem Taxio gefangen worden. Doch hat ſol⸗ 


; 3 . 
ten vnd wett gemacht. Deßgleichen hat bald hiera n 
dieſer Schenck vber den Rhein geſent / —— * Wan 2 | 
thumb zu Collnzuſtindig/ als Fon. | | 
eben ein groſſe Fewresbrunſt den Buͤrgern zu ſchaffen ge- 1 Ti 
0 Meteran. lib. 
Johannes Wermincuſius gantz Man * 


A jenrwoge entrüſtet worden: Sintemal fie ſolches der Stan. 


den beginnen dahin deutete / daß / je gröſſer ehr ſie ihreneg, 

ten erzeigeten / ſie auch deſto groſſere hilf} dargegen erzelgen 
vnd beweiſen mliſte: Hat derowegen ſolchem vorzuk omen / 
durch Thomam Hencadgeum einen Nittermaͤſßgen Mañ / 
ſo wol gegen dem Braſfen / als auch gegen den Staͤnden jh⸗ 
ren hefftigen Zorn vermercken vnnd beyderſeits vermelden 


von dem eingegangenen Contract weichen oder wancken 
ſolte. Diſes der Koͤnigin Mandat hat dem Graffen an ſei⸗ 
ner Reyutation vnd Anſchen nicht ein kleinen abbruch ge- 
chan: Damit er aber dieſelbe ferners erhalten moͤchte / hat er 
den Soldaten newe geſeh fuͤrgeſchriben / vñ durch ein offent⸗ 
liches Mandat vnd befelch verbotten / daß keiner mit den 
Feinden handeln oder Gewerbſchaffe treiben ſolte: Aber er 
hat nicht allein deß gemeinen Manns vnd der Handels leut 
Haß vnd neid hierdurch jhm auff ſeinen Halß geladen / ſon⸗ 
dern auch die vnirte Provintzen in ein groſſen ſchaden geſe⸗ 
tzet. Dann weil nunmehr memand frey / ſicher vnd vngehin⸗ 
dert ſein Gewerb vnd Kauffmanſchafft treiben moͤchte / ha⸗ 
ben ſich jhrer nicht wenig naher Hamburg / Bremen / Emb⸗ 
den vnd Staden / ꝛc. (Welcher Staͤtten Buͤrgerſchafft vñ 
Kauffleut / hin vnd wider durch Hiſpanien / Italien / Por. 
tuggll vnd andere Inſuln / jh rem handel nach zuſeten / gantz 
fre) gelaſſen worden) Haͤuß lichen nider begeben / dardurch 
dann der gewinn anders wohin kommen / vnd die gemeine 
Schat kammer faſt gantz vnnd gar erſchẽᷣpffet worden iſt, 
Vber das kam noch darzu daß die Engellandiſche auff dem 
gantzen Meer herumb ſtreifſten vnd alle Schiff / ſo entweder 
in Hiſpanien oder andere / dem . 
vintzen / ſeglen wolten / anſtelen vnd pluͤnberten / jhren ſcha⸗ 
den (welchen die Hiſpaniſche mit Arꝛeſtirung vnd Confſſcl⸗ 
rung ihrer Guͤter zugefuͤget) widerumb etlicher maſſen zu 
ergingen: Derowegen auch angeregter vrſachen viel vnd 
mancherley klagen / Zanck vnd Hader vnder den Handels⸗ 
leuten / welche das jhre widerumb erſtattet haben wolten / 
entſtanden / bevorab aber weil die Sceraͤuber ſolche hand⸗ 
lung mehrertheils verſpotteten / auch die Schiffleut was 
vom rauben noch vbrig / zu jhnen namen / vnd dann endli⸗ 
chen darumb / weil die 
ren / vnd den Hader ſtillen ſolten / 
mit ſie gedachtes Raubs au 
nicht wenig bemuͤhen theten. 


gleicher geſtalt ( da- 


lichen raub darvon gezogen / vnd bey Winſum etliche Bau⸗ 
en / welche ſich wider ihn rottiret hatten / erlegt vnnd in die 
lucht geſchlagen. Dieſen Raub vnd groſſe Beuth / wi 

auch die Niderlag der Bauren / hat i einer vom. Ade 
auß Dannemarck mit Namen Steno Malſius / zu rechen 


von Naſſaw Geſandter durch Frießland eine Zeitlang 
mit groſſem Lob geweſen war / vnnd nach erlangter gnaͤdi⸗ 
ger Dimiſſion, widerumb naher Hauß vertciſen wolte / 
vnd an jetzo ſich zu der Reiß fertig gemacht hatte / hat er in 


ein hauſfen Volcks zuſammen bracht / iſt aber vnverſehe- 
ner weiß vberfallen / viel der ſeinigen verlohren vnnd 


ches in Schenck / welcher faſt zu gleicher Zeit in Gel⸗ 
dern bey Venloh faſtcin wor WY | <a Cem Ita⸗ 
aſſen wide rumb vergol⸗ 
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laſſen / daß auch keine Parthey eines eintzigen Fingers breit 


ige / welche ſolchem weſen abweh⸗ 
ch ſelbſt theülhaffrig wurden )[-z 


J. Basen, ned abi diſem Jahr hat | Worum / Hun 
Taxius hin vnd wider Volck geworben vnd wegẽ deß Eyſ⸗ open Coenen 
ſes / welches jhm damals mehr fuͤrderlich als hin derlich ge⸗ eg — 
ſweſen / Weſtergow angefallen / vnd Worckum / Oindelopẽ / den Taro 

Condem ſampt andern Staͤttlin vnd Flecken gepluͤndert / dert worden 
auch als dz Eyß ſich widerumb auffgethan / mit einem ſtats] - 


einer Eyl bey Boxum / nicht weit von Leowardt gelegen / 


6 


la in Weſtyhalen dem Bi 


ben / eingenommen: Doch hat er das S 


loß / welches 
beſchuͤtte / 


gethan / vnd vber die Schnur gehawen / iſt die Koͤnigin der⸗ 


nicht erobern moͤgen. Als aber der vmbge 


Nene 2 oder 


der 


8 


* 


* * 
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* 
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der Statteroberung vernommen / ſeind ſo bald die Baw-j A noch wen andere Befel#haber/ welche beyde vornemſich | 
| ren mit ihrer Rüſtung auffgemahnet wordẽ / der meynun jo erſtgedachter auffgebung Raht vnd — gegeben hat- 
ihrem Varterland vnd Fürſte ſchuldigen dienſt vnd willen ten / zum Schwerdt verdammet hat / ob wol derer entledi⸗ 
mu erweiſen: Solcher Ankunfft ( welche anzahl ich zu Roß gung halb{/ ſich derſelben Freund heſſtig / aber doch vergeb- 
vnd zu Fuß auff die viertauſent Mann erſtrecket) als ge⸗ lich / bemuͤheten. Es iſt aber ſolches geſchwinde vnd gaͤhe 
dachter Schenck nun mehr innen worden / hat er derer ni Vrtheil vnd darauff erfolgte Execution defi Graffens ſel⸗ 
| weit von der Statt erwartet / den rauf die doſung geben / tzam vnd auff zweyerley weiß elege worden: Etliche | 
| ond iſt mit ſonderlicher Tapfferkeit auff ſie ( welche zwar an gaben fiir es mliſte die Kriegs Diſciplin/ ſonderlich in die- 
11 der Macht viel groͤſſer / aber doch in Kriegsſachen nichts fem fall mit einem ſonderlichen Exempel einmal animad- 
1 [geuber waren) getrungen / vnd ein zimliche Schlacht ge-| Bſvertiret werden: Etliche aber ſagten / man mu ſte die Eng⸗ 
in chan / ehe die Ritterſchafft ſelbſten etwas angefangen hatte. liſche nicht alſo gewehnen / daß fie deß Niderläͤndiſchen | 
{ 


| Nach dem er aber am zehenden cag / nach dieſer Statt er |AdelsBlurvergieſſenjhrem gefallen nach anrichten moͤch⸗ 
1 ſoberung daß Schloß vergeblichen geſtuͤrmet hatte / auch [ten. Als derowegen die Statt Grave nunmehr einge⸗ 
HH vber das durch gewiſſe Zeitung verſtaͤndiget worden war / I nommen worden / hat der Graff von ceeſtrien durch ſeine 
das beydes deß Ertzbiſchoſſs / dañ auch deß Koͤnigs Volck / | Kundſchaffter bericht eingenommen / wie der Hertzog von 
{die eingenommene Statt widerumb zu entſetzen auff der] Parma entweder wider Sutphẽ oder aber wider die Statt 
Reiß vnd im anzug were / hat er die ſeinige mit groſſem| Duysburg etwas feindlichs fürzunemmen in willens ſeye: 
| Raub der no Statt naher Nheinberggefuhree/] Iſt derowegen mit wenigem Volck nemlich 00. zu Juſ 
| durch deß Altapennij Kriegsvol> / welcher jhm den Paß vnd tauſent zu Roß dem Fand entgegen gezogen: Als er] Graff von Uyce- 
| pverlegen woͤllen / mit der ſchaͤrpffe deß Schwedts getrun⸗ C [aber bey Arnheim mit den ſeinigen vber den Nhein eſeyt |{iriev_erodere 6 
gen / vii iſt bey den ſeinigen widerumb angelangt: Welcher hatte / hat er Berghoff den Luytfort vnd das Caſtell Bemel . Oe. 
nach dem er antom̃en / von dem Graffen von Lyceſtrien mit ¶ welche im vergangenem Jahr Verdugus eingenommem 
einer guͤldenen Ketten verehret / vnd zu einem Ritter ge hatte / wider vnder der Staͤnde gewalt gebtacht: Damit i 
ſchlagen / auch derentwegen von dem meiſten theil der En⸗ [aber dem Feind der Paß verlegt wuͤrde / hat Schenck nicht 
gliſchen in groſſen Ehren hernacher gehalten worden. weit von Lowik dem Cleviſchen Zollhauß ein Schantz auß | 
{Graf ven Wee 6. Dieſer zeit war die Statt Grave am Pfer der [befchl deß Graffen / auffwerffen laſſen. Vnder deſſen aber 
——— Maß geiegen / von dem Hertzogen von Parma gantz hefftig] [hat der Hertzog von Parma die Statt Mega / und das Mega vnd Bren 
ve juentſeyen. belagert / vnd der Paß an allen orten verleget: Dieſe zu] Schloß Batenburg widerumb erobert / vnd bey der Statt burg von Heryo-f 
loc. chr. liberiren, hat der Graff von Lyeeſtrien ſeine erſte Auſfahrt] | Venloh ſein kaͤger auffgeſchlagen / hatte ſich alſo der Graff aten vnd Ver 
in dem Niderland angefangen / vnd den Graffen von D von Lyceſirien wegen Bommel / welche er mit Volck ver-'toy belagert. 
ö he vnd Noricium mit einem außerleſenen Fuß [ſehen vnd befeſtiget / vergeblichen gefoͤrchtet. * — 
ann die Reuter Proviand zu zufuͤhren in dieſer zeit enloh iſt in Geldern an der Moß gelegen / iſt ein groſſe | : 98 
rs vnbequem vnd vndienlich waren) von Vtrecht Statt vnd beydes von Natur als aͤuſſerlichen wol verwah⸗ 
ertiget / den Belaͤgerten zu Grave Proviand vnd fret. In dieſer Statt hatte Martin Schenckens Haußfraw 
ge Vnderhaltung zu verſchaſſen / welches aber] damals jhre Herberg / vnd lagen auff die 700, Soldaten 
ohn chlacht niche geſchehen kundte / vnd an jetzo [darinn in der Beſatzung: Damit aber Schenck perſdnlich| 
dieſa / bald jene die oberhand behielten / biß endlichen den {in die Statt kom̃en moͤchte / hatte er nicht allein nichts an | 
Hiſpaniſchen die Viorivollfomlich gerathen. Dann als [jhm erwinden / ſondern auch die aͤuſſerſte bevorſtehende ge- 
der Staͤnden Volck die Schang welke e tauſent {ric von ¶ fahr ſich im geringſten nichts anfechten laſſen / fintemal er 
der Statt gelegen / eingenommen / haben ſie alsbald zur E in einer Nacht auch biß an deß Hertzogen von Parma Ge. 
Statt zugeeylet / ſeind aber zum andern vnd drittenmal [|zelle geſtreiffet vnd viel erwuͤrget har: Als aber der tag nun⸗ 
vnverꝛichter Sachen widerumb zu ruck getrieben worden. [mehr angebrochen / vnd die Feind hauffenweiß auff ſhn ge⸗ 
De rowegen auff die neunhundert ſtarck jhnen auß der Be ftrungeẽ / hat er ſich gen Wachtendonck begeben / vnd an 100. | | 
ſatzung entgegen kommen / ſich gantz mütig durch einander 


>" 


f | Reutern / ſo er mit genommen / auff die 4.0. mange gefun / 
i ob einem WR 
| 9 TY ; 4 0 ( n ol⸗ { 
lch gefitmp ſet wor iß der Hiſpaniſchen fuͤnffhundert I daten willen / den anderen tag hernach auff billiche Bedin- | 
darundert ſieben Beftichs haber geweſen / auff der Wahl⸗ gung / ſich dem Herzogen von Parma ergeben / vnd ſeind 
| geblieben vnd ein groß Geſchuͤtz verlohren wor die Soldaten mit ihrer Seitenwehr vnd anderer ihrer Rii- 
Auff dieſes haben dle naliſhe ee. F |ſtung frey vnd ſicherabgezogen / auch Martin Schencken | 
die Statt geliefert / vnd hat alſo bald der Graff von Hohen | Hauſfraw gan freundlich loß vnd ledig gelaſſen worden. 
' Ulohe das Schloß Batenburg vnd Implen beſchoſſen vnd 7. Damals war es zu Land faſt allenthalben ſs boͤß zu Ora undett per 
eingenommen / auch nach dem er die Schantzen durchloch reyſen / das auch die Wanders leut hauffenwetß ſich zuſam- I 
ZB roy ee airy Eien PIETY 
ſan dieſem icflichen fortgang deß Graffen von Lyceſtrien| [ein haufflin allerley Stande / Jung vnd Ale / Mann vnd [49 err de 0 
wenig getehret / ſondern all ſein Kriegs volck / vnd vier vnd Weib sperſonen auß dem Giilchiſchen Land bey der Statt ——— 
TT 
1 di | en an ta | chet/ en: gr r / vnd 
das durch dle zerfalleneMauren das Volck die vordere Ge/ G moͤrderer zu befoͤrchten hatten / haben ſie die Waͤgen / Kar⸗ 
, eee, 
ten alſo henſtis erichreckt / „M "ry | SN 5 1 
JJC onto [ofa + orator Caroeraafin]) — | 
8 0 | en . : | 170. O c aſſen. 
N bepdes dis zůͤrger / ſo wol auch die Soldaten / ſo darinnen [Als ſie aber nun mchr der State zugenahee / fallen auß 
en lin d er Beſaſung gelegen/ welchen es gefallen thete / mit Bedburen der Beſatzung bey dem Flecken unckers dorff 


(| ihren Waffen / fahrender Haab / Weib vnd Kindern / wo [die grewliche Moͤrder vnd Kriegsgurgeln diſe Compagnia 
9 'F {hit fic wolten / frey / ſicher vnd vuverhindere abziehen auch jan / die haben erſtlichen die zugeordnete Soldaten niderge⸗ | J 
7 denſelben mit jhren Schiffen naher Bommel zu fuhren [hawen/ darnach auch den Hauffen / ſo meh Wehw- 
vl.w. | dd dan Grove bedienet ſein ſolten/ welches nach dem es beſchehen / iſt am Fa loß goveſen / angegriffen / vnd alle die jenige / ſe ihnen fur» | 
an. lib. 5 [gen vom Panna 3. tag JUnij die auſfgebung der Statt erfolget. Dieſes] komen / erbaͤrmlicher weiſe erwlirger vnd ermordet. Da 
v "Tignommen. | hat den Graffen von yceſtrien alſo hart vor den Kopff ge-] {ward niemand Maſi oder Weibs/Jung oder alten Perſo⸗ 


11 ſtoſſen / daß er auch den Hauptmann Hemmertium vnd nen / ja auch nicht der ſaͤugenden Kindern vnd ſchwangern 


| Tilt « © Weibern 
— — — — St 4 : — — — — . of. 


von Par⸗ 
Traben. Venloh eingenommen / hat er auff deß Erbiſchoſſs von 
hiſt pag. = " Coln embſiges anhalten vnd Get deß Koͤ in Hi⸗ 
| Meteran- lid, 18. ſyanien / ſich dor die Statt Neuß | —.— 


p fol. 637. 


Loſament gehabt: 
| [cell deß Bapſts Legat vnd Geſandter beneben Grimar 


algen daß 


by — geweſen / zuverſtehen geben / wie daß ihm was da 
jetzo dem verſprochenen Sqilkand zuwider geſchehen / mit 
nichten gefallen thate /derowegen er auch in continenti 
den Bu vnd andern Soldaten gebotten / das 


ſie mit dem Geſchuͤtz innhalten / vnd in mittelſt ſich zu ruh 
begeben ſolten. Als auch dieſer Tumult nunmehr wider⸗ 
e 
attons Articke f en dur 
einen Trommeter 9 —— —— o ih⸗ 
nen t fliegenden vn 
kene e fie hin wolten / frey vnd vngehindert fort paſſ 
mochten: Dieweil aber offt vnd hochgedachter. H 
ihm einen wee machte / rr au 
ſſolche billiche Condiriones vnd leidliche Articke 


felchahaber vnd beucenant / wis dann auch Billeheum deß 
— ben —— 2 — 

ti zuerwarten. 
ter Stund er- 


zur vorigen vg = 
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ban N oo doe ner . 1 
anzahl Hiſpaniet / Itallaner / Teutſche / Burgunder / j zeit vnd friſt gaben mliſſe1 
Wallonen vnd anderer vnder deß Graſfen von Manß feld 1 
vnd anderer Herꝛen Regiment / zu der Statt vorhin ge⸗ 
ſandt / er aber iſ fury 9 — ͤvnd in dem Clo- 
ſter Gnadenthal / welches er zuvor vmbſchantzen aa her. 
In welchem jhn der off von Ver 


er auch grobes & ; 
die Statt 2 3 — 7 
ſen / vnd {on allbereic etliche Ply (x der e 
durch ſein Bolck ennemmen laſfe A Fn FEE Clutij 
Volck / bevorab weil er an einem & el | 


einem Abt von Nom beſucht / der dann ihm demHergogen/ 
einen Hut vnd Schwerdt von dem Bapſt geweyher / vor F 
ſeine gehabte muͤhe vnd arbeir, wegen der —— in bey 


ſein deß 8 yon GE 


bige == dic Birrger mirls{ung der 


4 4 — 
ET / indieſem eungen weſen / 
ue 5 — [Cir een 


'ohn | 64%. zogens / wi ligend angetroffen. 

—— 3 g Hebt a S 1 72 den odd ume haben k 

auff beyden ſeiten newer ermen erhabe ohn fl nad er heffeig daß man 78 5 
rowegen ſich der Hi 110 1 ina< —— e 


— einem Prediger vndzweyen andern Befelſchshabern / 
ſo obn- 


— Fr 


/ ſich . 7 
fernere ſperꝛung / ergeben: Oat er noch zwen andere 


2 — * — oY » 
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aum. 52. 


: 1 noch 


Tom. 3, lib. 3. 
Pag. 432, 


Calenderſkre&> we⸗ 

ret n Angſpuk's wie vor dieſem vermeldet worden / vertribẽ / ließ es ſich an- 
a Lib. 5. part. . ſehen / daß der * 

contin- Sleidan. nehme vnd aͤrger wil 


berg vnd andern oͤrtern dahin erfordert / vnd an der vertrie⸗ 


ſchen Hoff viel lieber geſchen / daß dieſe ding etwas beſcheide⸗ 


6 


| 


Mercur, Gallob. than 


{auch dz Erempel deß Abts Balthaſarizu 


galten konnen / ſo viel an jhm ſelbſten 75 oe den⸗ 


ben etlicher maſſen geſtewret / vnd dep Clutij Hauß fraw 
ſampt zwo Schweſtern vnder andern / naher Duͤſſeldorff 
ohn alle gefahr hinführen laſſen. Endlichen aber hat er die 
verwuͤſtete vnd verhergte Statt (oder viel mehr nur einen 
ſchatten vnd armen ſpectacul derſelbigen) dem Ertzbiſchoff 


widerumb zugeſtellet / nicht ohn ſonderlich groſſes der be 


nachbarten Fuͤrſten vnd vmbligenden Staͤnden jubiliren 
ond frolocken welche derentwegen jhr Legaten vnd Geſand⸗ 

ten / dem Hertz ogen durch ſie gluͤck zu wuͤnſchen / zu jhm 
verſchickt vnd abgefertigt haben. | 
9. Ju Angſpurs in Schwaben / als Doctor Muͤller / 


iſchen Kirchen von Tag zu tag ab⸗ 
Dann dieweil der Baͤpſtiſche Ca⸗ 
lender von de Kirchendienern / doch ohn nachtheil der rem? 
Lehr vii Cæremonien / ſo ſte biß hero gebraucht / angenom̃en 
war / hat die Baͤpſtiſche Oberkeit in der Statt / auch die Ge⸗ 
rechtigkeit die Evangeliſche Kirchendiener zuerwoͤhlen vnd 
zuberuffen / welche Gerechtigkeit die elteſten Verwalter der 
Kirchen mit dem Miniſterio, wie fie anzeigten / zuvorhin 
gehabt hatten / zu ſich gezogen / hattens auch bey der Keyſer⸗ 
lichen Majeſtat / welche Coffiiſſarienin die Statt von deß⸗ 
wegen ſandte / erhalten. Als ſich aber die Kirchendiener da⸗ 
vein zuwilligen verwaͤgerten / ward jhnen aufferlegt vnd be⸗ 
fohlen / ſich als bald bey Sonnenſchein auß der Statt zube⸗ 
geben / vnd wurden andere / ſo auch der Confeſſion vnnd 
Glaubens betantnuß weren / wie ſie vorgeben / von Nürn⸗ 


benen ſtat ſubſtituirt. Dieweil aber das Volck dieſelbigen 
nicht hoͤren / noch ſich jhres Kirchen dienſts gebrauchen wol⸗ 
te / hat die Baͤpſtiſche Oberkeit / vber die ordinari Guardi / 
ſo nun etlich Jahr in der Statt gehalten / taͤglich jm̃er vnd 
mehr riegs tnecht angenommen damit ſie durch ſchrecken 
vnd Kriegs gewalt jr fuͤrhaben außfuͤhreten / vnd die Bur⸗ 


ger in gehorſam hielten. Wiewol ſie aber darfür wolten 


ſehen werden / als theten ſie alles auff befehl deß Key⸗ 
my ſohetten doch viel fuͤrnehme Perſonen am Keyſerli⸗ 


ner / Fridſamer vnd ohn Kriegserregung weren hingelegt 
vnd verhandelt worden. Es hat auch Biſchoff Julius zu 
Wuͤrtzburg ſeine Vnderthanen / welche die Augſpurgiſche 
Confeſſion angenommen / vngnadiger zuverfolgen vorge- 
nommen / viel auß dem Land verjagt vnd gezwungen / das 
ie innerhalb wenig tagen jhre Guter verkauffen / vnd jhm 
den dritten theil laſſen müſſen. Von ſolcher Tyranney hat 
ihn ſetn Nachbar Landgraff Wilhelm zu Heſſen durch etli⸗ 
cheaußflihrliche ſchreiben abgemahnt / vñ hat vnder andern 
da / angezogen 
welcher vnder dem ſchein vñ behelff der Religion ſeine Vn⸗ 
derthanen auch etwas hart vnd ernſtlich verfolget hatte / 
vnd dardurch nicht allein in euſſerſten verbitterten haß vnd 
vnd Feindſchafft bey ſeinen Inderthanen gerathen / Son- 
dern auch aller ſeiner Dignitet vnd deß gantzen Landes iſt 
entſetzt worden. 

— Dieſer zeit iſt der Koͤnig in Franckreich von den 
Prælaten deß Reichs erinnert worden / das er ſeines Ampts 
vnd gethaner Pflicht —— ſein / auch nur einer eintzi⸗ 
gen Religion / (nemlich der Romiſch Catholiſchen) zuge⸗ 
vnd an dieſelbe / auch alle ſeine Inderthanen mit ſon⸗ 
derlichẽ ernſthafften Mandaten vnd gebottẽ verbinden wol⸗ 
te. Als er aber von der Verbundnuß der Guyſen verſtan- 
diget worden / iſt er nicht deſtoweniger ſolche empoͤrungen 
in ſeinem Koͤnigreich zu ſtillen / gar zu faul vnd trag gewe⸗ 


B 


Bündnuſſen eingelaſſen hette: Wolte derowegen die 
Staͤnde vnd andere incorporirte Herꝛen deß Reichs gebet- 
ten vnd vermahnet haben / daß ſie die Wehr auß den Haͤn⸗ 
den legen vnd dem Irleden vnd einig keit nachſagen wolten / 
vnd damit ja jedermaͤnntglich kund vnnd offenbar wuͤrde / 
daß er der Roͤmi. Catholiſchen Neligton von gangen Her: 

gen zugethan were / hat er ſich zu den Capuciner Miin | 
geſellet / vnd derſelben Regel vnd Orden vnderworffen / doch 


C 


D 


E 


q 


H 


verꝛucket / dahin kurtz zuvor Schenck vnd Morganus mit | 
1000. Engliſchen vnd doo. auß allerley Nationen geſamle⸗ 


hat er auch auff diſe weiß ſein Reputation vnd hochheit nit 
in allem voll ommentlich erhalten koͤnnen / in betrachtung 
daß fie mehrertheils ihn vor einen Heuchler ( der da viel 
mit worten thete / andere gedancken aber im 
Hertzen fuͤhrete) hielten vnd offentlich außſchrien / daß man 
denſelben (wie vor zeiten mit Chilperico gehandelt worden) 
in ein Cloſter verſtoſſen ſolte: Ja auch der Bundsgenoſſen 
vnd Lig iſten Weiber / zum boſſen / Scherlein an den Gur⸗ 
tel getragen haben / damit ſie jhm dem König / eine Platten 
ſcheren / vnd zu einem Monch vnd Nollbruder tuͤglich ma- 
chen wolten. Der von Guiſe aber / als der nunmehr mutt⸗ 
ger vnd trotziger worden / hat ſich in der Perſon zum Koͤnig 
verfuͤgtt / vnd von jhrer Koniglichen Maieſtat begeret / daß 
ſie die vorige Mandata vnd Ordnungen caſſtren / den Re- 
formirren die verguͤnſtigte Stare widerumb auß den Han- 
den reiſſen / dieſelbe deß Koͤnigreichs verweiſen / vnd gantz 
vnd gar außrotten vnd vertilgen ſolte. Dieweil aber der 

Koͤnig allhier nit fuͤrvber kommen koͤnnen / hat er in einem 

offentlichen angeſchlagenen Mandat alle hiebevor ergan- 

gene vnd promulgirte Edier a auff gehoben vnd befohlen / dz 

die Reformirte innerhalb ſechs Monat dz Koͤnigreich rau · 
men ſolten / mit vermeldung / was die Ligiſten vorgenom̃en 


hetten hm daſſelbe zum beſien geſchehen were · Wiewol aber King ven Na 


varia wird vom 


der Konig von Navarꝛa durch eine offentliche Apologi / ſich Bapft en Bann 
er] gethan. 


zu entſchuldigen vnderſtanden / hat nichts deſto wen 
Bapſt Sixtus diſes namens der V. der Ligiſten verbuͤnd⸗ on Gllobel. 
nuß angenommen vnd approbiret / ſondern auch durch ey⸗ id. 1. pag. 42. 
gene Baͤpſtiſche Bull den Koͤnig von Navarꝛa / vnnd den 
ertzog von Conde excommunicire vnd in Bann gechan. 
nd ob ſchon das Koͤnigliche Parlament zu Pariß mit 
mancherley Argumenten vnnd gründen ſolche Baͤpſtliche 
Excommunication / annulliren vnd zu boden ſtoſſen wollen / 
hat es doch / weil der Konig die Reform irtẽ innerhalb vier- 
zehen tage ſich deß Koͤnigreichs zu enteuſſern / durch ein new 
publicirte Inter diction widerumb anmahnen laſſen / endli⸗ 
chen davon ablaſſen muͤſſen. Der Koͤnig von Mavarra a- 
ber hat zu Rom ein Schrift anſchlagen laſſen / in welcher er 
vermeldet / da er vnrechter vnbillicher weiß von dem Bapſt 
in Bann gethan worden ſeye / mit fernerer Proteſtation / 
daß er den Bapſt / ſo lang vor den Antichriſt halten woͤlee / 
ſo lang jm nicht dargethan vnd bewieſen wurde / worinnen 
er pecciret vnd —— hette: Hat auch vber das 
Legaten an die Reichs fuͤrſten abgeordnet / damit ſie ſich / al⸗ 
le einheimiſche ganckvnd ſwytracht zu verhuͤten / in dieſen 
handel legen / vnd wegen der Reformirten bey dem Ksnic 
intercediren vnd bitten wolten: Vnnd ob er ſchon diſe da⸗ 
mals bey denſelben erhalten / jedoch weil der Konig wider 
die Ligam / ſo an jetzo ſchon conſirmiret wordẽ / wenig fruch⸗ 
barlichs außrichten koͤnnen / hat auch der Konig von Na- 
varꝛen hierz wi ſchen in Ruhen ſtehen muͤſſen. 
11, Nach dem nun der Heryog von Parma / wie! ver⸗ 
meldet worden / die Statt Neuß widerumb erobert / hat er | 
dannen ſein Lager bey der Statt Moers / vnnd die beyde 
Schloſſer Alpen vnd Cracaw (welche dem Graffen von 
Nuenar zuſtaͤndig geweſen ) geſchlagen 7 vnd diſe allſampr 
mehr durch forcht als gewalt bezwungen vnd elngenomen: 
Darnach iſt er weiters vor Rheinber gen mit ſeinem Volk 


ten Knechten / ſich begeben / vnd mit nothtuͤrfftigem Pro⸗ 


fen / ſintem al er ſich die elbe nicht mit Wehr vnd Waffen / 
ſondern allein mit der Federn zu vndertrucken vnderſtan⸗ 
den: Ließ derohalben ein Mandat auß gehen / n welchem er 


Paß / weiter etwas fuͤrunem̃en / daſelb ſten zu verlegen. Der 
Graff von Lyceſtriẽ hatte auß den O rientaliſchen Laͤndern 


iand wol verſehen hatten / in willens / dem Hertzogen den 
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Thuanus lib. 35. 
hiſt. fol. 124. 


fol. 691. 


15 $ 625) Sas Pylffec Buch / deß Dritten Theils 


= ſie dann alſo von denNiderlandiſche genennet werden) 
zwey tauſent Reuter / drey tauſentFuſivol>k/vn ein tauſent 
Schantzaraͤber beſchriben / vnd den Muſterplatz nicht weit 
von Bremen anordnen laſſen / weil aber ein theil auß blie⸗ 
ben / der ander theil davon lieffen / die Hauptleut vnd Be⸗ 
felchshaber nichts deſtoweniger geburenden Sold forder⸗ 
ten / ſeind damals auff die hundert tauſent Gulden vergeb- 
lich angewendet worden. Mitlerweil als die Statt Neuß 
noch belaͤgert wurd / hat Graff Moritz von Naſſaw / vnd 
Philippus Sidneus jhr Vol in Flandern gefuͤhret / vnd 
die Statt Axell / vnd etlich darumb ligende Caſſell einge⸗ 
nommen / auch mit Huͤlſt dergleichen zufahren willens ge⸗ 
weſen / wo nicht Mandragonius den ſeinigen in groſſer eyl 
von Antorff hilff gethan hette. Es hat ſie aber mit ein- 
nemmung der Statt — (wie die in. der Beſatz⸗ 
a 


ung entweder faͤlſchlich / oder aber auß einem anderen ge- 


ſchoͤpfften wahn jhnen verheiß gethan hatten) nicht allein 


thre hoffnung betrogen / ſondern auch etliche / welche der 
Stattmawren etwas zu nahe gangen waren / vmb das Le⸗ 
ben gebracht vnd hingericht. — 

12. Hierzwiſchen hat der Graff von Lyeeſtrien den 6. 
tag Septembris mit ſeinem Volck (welches ſieben tauſent 
iu Fuß / vnd vierzehen hundert zu Roß geweſen) von Arn⸗ 
heym fort gerucket / vnd weil er dem Hertz ogen von Parma / 


- [Meteran. lib, 12, welcher in ſeinem Lager zwoͤlff tauſent Fuß volck / vnd drey 


tauſent Reuter bey ihm hatte / zu ſchwach geweſen / durch 
daß Cleverland / Duys burg zu belagern jhme fuͤrgenom⸗ 
men: Damit er alſo hierdurch den Hertzog von Parma 
auß ſeinem Lager lockete. Dieſe Statt Duyß burg ſo mit 
hohen Mawren vnd weiten Waſſergraͤben wol verwahret / 
vnd der Grafſſchafft Sutphen zuſtaͤndig war / hatte Sam⸗ 


pſonius mit drey hundert Knechten / wegen deß Hertzogen 
von Parma beſeget / der Burger aber waren ohngefaͤhrlich 


an der zahl oo. Dieſe nun hat der Graff von Hohenlohe / 
wegen deſi Graffen von Lyceſtria mit zehen groben Geſchuͤtz 
alſo zerſchoſſen / das nunmehr alle ſachen zu dem ſtuͤrmen 
vnd anlauffen fertig vnd bereit waren: Als er aber gebet⸗ 


ten worden / das er der Burgerſchafft vnd damals anwe- 


ſenden Soldaten / am Leben verſchonen wolte / hat er das 
Staͤttlein durch vbergebung einbekommen / vnd — 
deſſen verwaltung anbefohlen. Nach dieſer eroberu 

er ſich auff Sutphen zugemacht / in willens dieſelbe Statt 
wegen mangel Proviands einzubekommen / oder aber doch 
zum wenigſten den Hertzog von Parma von der Belaͤge⸗ 
rung Rheinbergen abzuſchrecken: Als derwegen nunmehꝛ 
die Lager auffgeſchlagen / iſt er mit zweyhundert Reutern 
vnd vierhundert Jußknechten zu Deventer angelanget / 
daſelbſten er der Burger newe Practicken / in dem ſie ſich 
den Tribut zu erlegen verweygerten / gedutſcht vnd vnder⸗ 
trucks hat. Der Hertzog von Parma aber der ſolche Statt / 
welche zwar Baptiſta Taxius mit einer ſtarcken Gegen⸗ 
wehr vnd Beſagutkig innhatte / nicht wenig foͤrchtete / iſt 
den 12. tag Septemb. von Rheinbergen (welche mit aller⸗ 
hand nocheurſfe vnd proviſion wol verſehen war) naher 


zu Deventer verſtandẽ / wie das der Hertzog gen Sutphen 
Pro viand verſchaffen wolte / hat er ſich alſo bald zu den ſei⸗ 


Koͤnigiſchen hernacher / nemlich den 22. Septemb. mit der 
Proviand angelanget / iſt zu beyden ſeiten / ein dberauſ 
hefftiger Streit entſtanden / in welchem doch der Hiſpani⸗ 


Mawren / die auff ſic loß gebrandte Kugelen / widerumb 
auß dem Wammes vnd vnd Ermeln ſchuͤtteten) auff dem 


Platz geblieben ſeind: Doch iſt dem Graffen von Lyceſtria 
der todt ſeines Vettern Philippi Sidnei / welcher in dieſer] - 
Schlacht an einem Schenckel toͤdlichen verwundet wor⸗ 


den / vnd daran den 27. Septemb. geſtorben / hertzlichen leyd 
geweſen / derowegen er denſelben widerumb in Engelland 
verſchicket / vnd zu Londen ſtattlich vnd ehrlich zur Erden 
beſtatten laſſen. Nach dieſer Schlacht hat der Graff von &y- 
ceſtria wol vermerckt vnd geſehen / das die Statt ſchwerer / 


Weſel verꝛucket. Nach dem aber der Graff von Lyceſtria| | 


nigen widerumb in das Laͤger verfuͤget: Als auch ſie die 


ſchen vielmehr als der Engellaͤn diſchen ( welche gleich einer 


A 


D 


H 


vintzen moͤchten beſchweret werden. Zum 


derowegen auff das Caſtell / ſo auff der andern ſelten am 
Ver der. Iſſel auffgebawer war / alle ſeine Macht gewen det. 
Zwiſchen dieſem vnd der Statt / in der mitte der Iſſel ligt 
ein Jnſul/ auß welcher man bißweilen mit truckenem Fuß 
in die Statt wandern moͤgen: Dieſe Inſul hat mehrge⸗ 
dachter Graff von Lyceſtria bey der nacht eingenommen / 
darinnen auch auff die dreiſſig Perſonen vmbgebracht / vnd 
dieſelbe mit einem Wahl vnd Graben alſo befeſtiget / das 
man zu der Statt weder kom̃en / noch nohtwendig vnder- 
haltung derſelben hinfüro bey bringen moͤgen. | 
ben als der Hertzog von Parma verſtaͤndiget worden / daß 
a bick Snfalvnder der Engliſchen Hand gerahten / hat 
er 

maͤchtigen Zeug auch vor die Statt kommen / dieſelbe mit 
einem reichen vorꝛaht verſehen / vnd hat ſeinen Weg durch 


men / allda er in die ende oͤrter das 4 ver 
ſtheylet / vnd endtlichen ſich von dannen naher Bruſſel be⸗ 
geben / daſelbſten ſetter geſundheit / welche wegen ſo man- 
cherley Zügen vnd gefahrlichen Reyſen geſchwaͤcht wor⸗ 


den / an etwas beſſer zu pflegen vnd zu warten. rowe⸗ 
gen der Graff von Lyceſtria / in ſeinem angefan Han⸗ 
del deſto ſicherer fortgefahren / vnd den 16. Movemb. daß 
kleine Caſtell / darinnen auff dreyhundert in der Beſatzung 


würgen laſſen: Welche That dann die anderen / ſo in dem 
groſten Caſtell gelegen / welcher bey achthundert geweſen / 
erſchroͤcket / daß ſie alles Geſchiitz dahinden gelaſſen / vnd in 
die Statt jhre zuflucht genommen haben: Welches zu be⸗ 
feſtigen vnd zu bewahren Rolando Jorco mit zugebung 
achthundert Fuß knechten vnd hundert Reutern hernacher 
von dem Graffen von Lyceſtria vertrawet vnd anbefohlen 
worden iſt. Wilhelmus Stanleius aber / welcher in dem 
ſturm den tag zuvor ſich Ritterlich 8 hatte / hat dar⸗ 
durch die Verwaltung vber die 

vnd bekommen: Duysburg aber iſt Johannes Boron- 
gius mit achthundert zu Roß zu einem Statthalter zuge⸗ 
ordnet worden / damit derſelbe durch hilff bemeldter anzahl 
Reuter / auch zu gleich die verwaltung oder viel mehr be- 
ſchuͤtzung deß Schloſſes By nchorſt verſehen kondre. Bey 
welchem allem / wie dann auch gleicher geſtale mit Lochum 
vnd Dotechum die Statt Sutphen gleichſam einer belk- 
gerten gleich vnd aͤhnlich geſehen: Ind hat der Graff von 
dyceſtria gute hoffnung geſchoͤyſſet / wann alſo jr durch dieſe 
weiß der Paß verſperꝛet vnd zugethan wuͤrde / ſie alsdann 
wegen mangel nothcürfftiger Proviſſon / von ſich ſelben vn⸗ 
gezwungen zu den Staͤnden tretten würde. 

| 13, Als 7 nach vollendung dieſes der Graff 
von yceſtria / zu 


dencken / gedachtem E 


den Rentmeiſter vberantworten ſolte. | 
ſolten aller Außgaben Rechnungen / kraͤfftiger kiquidirung 
halben mit eygener Hand deß Gubernators vnd dreyen 
auß den Staͤnden hierzu deputirten Perſonen vnderſchrie⸗ 
ben werden. 72 dritten / Solten die Engliſche hilff / als 
nemlich / fuͤnff tauſent zu Fuß / vnd tauſent zu Roß / an der 
anzahl gantz vollkommenlich behalten / vnd mit wiſſen / wil- 
len / vnd in gegenwart der Staͤnden Commiſſarien / nach 
ſaut deſi gerrofſmen Contracts / denſelbigen der Sold be- 


¼̃õ 


gleichem inhalt deß Contracts / mit Conſens vnd bewilli⸗ 
gung der Staͤnden / frembde auflaͤndiſche Knecht annem- 
men vnd bewerben / damit nicht vber die 1 die pw 
nffcen / 

ſolte in keine Provingen/ Staͤtte / vnd Schloſſer oder an⸗ 
dere Feſtungen ein Gubernator geſetzt werden / ſie ſe 

dann auß den Provingen fuͤrgeſtellet / vnd auß weichen 


- [dann der Gubernator vnd der Staͤnden Naht / einen er⸗ Ke. 


kieſen vnd erwoͤhlen wlirden. Zum ſechſten / Das Kriegs 


——b Lo 


als er zwar zuvor verhoffet hette / zu gewinnen were: Hat 


EST — 
256 5 8 f 


erohal⸗ 
tatt auff ein newes befoͤrchtet / vnd iſt mit einem 


Weſel genommen / vber den Rhein zu dem Buderico kom 


tatt Deventer erlangt 


vnd bes 
raffenhagen widerumb angelanger: 

Haben die Staͤnde viel vnd mancherley Klagen vnd Be⸗ — is 
| tem Graffen vorgehalten / inſonderheit aber oha wei 
von ihm begeret / daß er daß / von den Tributen geſamlete Erg das 76 
Gelt / welches verwaltung biß anhero Johannes Ringau⸗ gelen hae 
tius allein vertretten hatte / in die Hinde jhrer der Staͤn⸗ 
um andern / Es e. 
Men. B99 


bift. fol. us. | 


zahlt werden. Zum vierdten / Der Gubernator ſolte nach 


Negiment 


gelegen / einbekommen / vnd den mehrertheil darinnen er⸗ 
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frey ſicher MIA CAT VII. Das iſt: Die Freyh eit ſoll niemand ſo lieb 
lichen | ſein / als dem Affen ſeine Jungen: Auff der andern ſeiten 
laber ward abgebildet einer / der da dem Rauch entweichen 
wolte / vnnd darüber ſich in das Fewer ſtürtzete / mit dieſen 
vberſchriebenen Worten: FVCSGII NS FVXũVX Inci| 
DIT In I6ngM : Wer da dem Rauch eneſliehen will/ 
der faͤlt ins Fewer : Iſt alſo der Graff von Lyceſtrien / nach 
dem er die Niderland kaum recht angeſchawet hatte / wider⸗ 
[OE ni — in polen / als Er gehen 
14. 3 Stephanus in Polen / nun 
Jahr das Koͤnig reich mit groſſem Lob vnd ruhm ſonderli⸗ 
cher Weißheit / dapfferkeit / Gerechtigkeit / vnd ohn anſehen |zs. 
der Perſon Regirt vnd verwaltet / iſt den 2. tag Decembris Chytræus Chr. 
JE [Graf ron hes, nach dem Alcen Calender zu Grodna in dex {{traw mit tod fol u. .. 
e. ſches der St abgangen: Er war gebohren im 1733. auß dem Ed⸗ Thus lib. 2 hift 
1 ex ihr | [ſen Bngariſchen Geſchlecht der von Somlio. 
— [Thus lib.es. hi In dieſem Jah iſt auch geſtorben Mahomet Chodaben- 

di der König in Perſien welcher die gange zeit ſeiner Re⸗ 
girung mit dem Tuͤrckiſchen Keyſer Krieg gefuͤhrt / 
wie hievon an ſcinem ort meldung 

: geſchehen. 
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die Koͤnigin 2 
gelland wunder⸗ 
barlich ent decket 


worden. 
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fol. 155. & ſeqq. 
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Tom 3. lib. z. Pag · 
432. & ſeqe 
Meteran 13. 
fol. 701. & 702. 
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Anigin / keiner andern Jurisdiction / Gerechtigkeit / noch Re- 


ſtemal ſie in dem fall lieder die Perſon der Koͤnigin Eſther 


hernacher mit vielen vrkunden / vnd mancherley Brieffen 
von jhrem Secretario verfertiget / vnd von jhr der Kontgin 


7 


von den dreyen Staͤnden (welche gemeiniglich das Parla- 


ſchreibung conſirmiret vnnd bekraͤfftiget hette / biß ſte endli⸗ 


= 


 [fabrliche Empsrungen verkiindigeen) mi 
den / das ſie im Monat Februerio diſes angehenden Jahrs 


— , r 
. 


— — 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 
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angefochten / vnd zu gebuͤrlicher ſt raff zuziehen / offtmahlen 
angelanget. Derwegen in dem ſich Eliſabetha Konigin in 
Engelland / nunmehr wegen diſer Koͤnigin Marte hoch⸗ 


ſondern auch widerumb in ihr Koͤnigreich gern eingeſetz 

hette / haben ſich mancherley Empoͤrungen von der Fuer 
ſchafft / welche ſich mit einander heimlichen verbunden hat⸗ 
te / in dem Reich hin vnd wider erꝛeger Nach dem aber 
wegen diſer innerlichen zerꝛuͤttungen / Ksnigin Maria 
Gerichtlichen eitirt worden / hat ſie bald darauff zur Ant⸗ 
[wor geben / wie das nemblichen ſie als ein freygeborne Koͤ⸗ 


giment vnnd Herꝛſchafft vnderworffen ſeye : Were aber 
gleichwol keines wegs in abred / das ſie rettung / ſo wol jhrer 
Perſon ſelbſten / als auch aller Catholiſchen / an etwas fuͤr⸗ 
zunemmen / in willens geweſen ſey / were auch noch vber 
das vnd zum vberfluß willig vnd bereit / wegen erhaltung 
Roͤmiſcher Catholiſcher Religions freyheit ihr Blut zu- 
vergleſſen / auch Leib vnd Leben darbey auffzuſetzen: Das 
ſie aber wider die Konigin in Engelland etwas heimli⸗ 
ches / feindſeliges vnd verꝛaͤhternches vorgenommen haben 
ſolte / wurde ſich in dem Werck nicht befinden werden / ſin- 


vert retten / als dem Blutgirigen Rahtſchlaͤg der Eſther 
hierinnen folgen vnd nachſetzen wolte: Wiewol ſie doch 


nicht allein vnderſchriben / ſondern auch / mit gewoͤhnlichem 
ihrem Inſigel bekraͤfftiget / deſſen vberzeuget / vnnd nach 
uſſag vnd bekantnuß der Conſpiranten con vinciret wor- 


Tito © * 
2. Nach dem aber diſe Sach / die Koͤnigin betreffend / 


ment genennet wirdt) nunmehr der laͤnge nach eroͤrtert vnd 
abgehandelt worden / iſt offtgedachte Koͤnigin Maria end- 
lichen zu dem Tod verdammet worden: 


Nachtheil gefallet worden / die Geſandten der Konigrei- 
chen / Franckreich vnd Schoreland heftig wolderfochten vnd 


welche dann viel newe vnd manchertey ihr vnnd ge- 


chen durch vielfalcige bittliche Schreiben bo Parlaments 
gemacht Oro 


bey des alle Acten vnd das Endortheil wider die Koͤnigin 


Mariam vnderſchriben / vnd dem Cantzler daſſelbe mit dem 


gedachter Königin in Engelland war zugeſtellet worden / 
ſolthes erüchen Perfonen deß Koͤnigteichs gar zu bald vor 


Nohtsgefahr geſtitryer : Sintemal als er ein zeit- 


lang in gefaͤhrlicher Verhaftung gelegen / hern acher ſemerf 


bemuͤhete / auch auß angeborner Miltigken vnd Barmher⸗ 
tzigkeit / dieſelbe nicht allein mit der Ritterſchafft verſoͤhnet / 


Lod ve | Welches Vriheil 
| aſs welches allen Koͤnigen vnd Fuͤrſten gleichſam zu einem 


B 


C 


D 4 


G 


H 


| A von dem Leben zum Todt hinrichten vnd enthaupten laſſen: 


Welchen ſchmaͤhen lichen Todt dann Maria nunmehr ge⸗ 


ſweſene Konigin in Schottland gang ſtandhafftiglich er- 
teten / vnd alſo allen Koͤniglichen / ſo wol auch Fuͤrſtlichen 


Perſonen / ein trawriges Exempel Menſchlicher vnbeſtan- 


digkeit / in einem ſo hohen glücklichen Wolſtand hinderlaſ- 


ſen hat. Es iſt aber die Koͤnigin in Engelland / nach dem ſie 
diſe trawrige Zeitung erfahren / derentwegen alſo hoch be- 
kümmert worden / das ſe nicht allein jhren Koniglichen 
Schmuck mit einem ſchwartzen Trawerkleyd / alſo bald ver⸗ 
wechslet / ſondern auch dem gantzen Koͤniglichen Hoff ein 
allgemeines Trawren geborte vnd aufferlegt hat: Ja es hat 
ſich auch vber das hochgedachte Koͤnigin vber die jenige / 
welche mit der Execution der Konigin Mari? ſo ſehr geey- 
let / alſo entruͤſtet / das man ſie wegen der Begraͤbnuß / (wie 
nemblichen dieſelbe angeſtellt werden ſolte) ein gute gerau⸗ 
me zeit vber micht begruͤſſen noch anreden dorſfen:Dannen- 
hero dann die Begraͤbnuß erſt nach verlauffung eines hal- 
ben Jahrs zu Petersburg erfolget / vnnd der verſtorbenen 
Koͤnigin Leichbegaͤngnuß (zu welcher die Koͤm gin in En- 
gelland 100000. Goldgulden verordnet vnd dargeſchoſſen 
hat) mit groſſem Pomp vnd Koͤniglichem Pracht gehalten 
worden iſt. 

3. Von dem Graffen von Cyceſtrien / wie er nemlich 
nach verꝛichtung wenig denckwuͤrdiger Sachen in Nider⸗ 
land / ſich widerumb in Engelland begeben habe / iſt dro⸗ 
ben meldung geſchehen. Es haben aber die vnirte Provin⸗ 
zen nichts deſtoweniger / wegen ſeines abweſens / inſonders 
groſſen ſchaden erlitten / vornemlich aber auß diſer vrſachen / 
das er die Gubernation vber der Provintzen Statthalter / 
vnd der Schloͤſſer Verwalther / jhm noch vorbehalten hat⸗ 


vnd mancherley liſtige vnd heimliche anſchlaͤg / ſo da von et- 
lichen mit den Koͤnig iſchen fuͤrgenommen wurden / ver- 
mercketen / ſie doch denſelbigen nicht begegnen moͤgen / in be⸗ 
trachtung / das dieſelbe ohn deß Graffen von Lyceſtrien 
Mandat vnd Befelch / die Staͤtt / Schloͤſſer vnd andere oͤr⸗ 
ter / welche ſie Beſatzungs weiß inhatten / nicht vbergeben / 
noch deren ſich entſchlagen woͤlen: Welches dann Mar⸗ 


geben / das er in abweſen ſeines Geſellen Freminy (welcher / 
weil er bey den Staͤnden von Marganto verklaget worden / 
nacher Graffenhagen / in willens ſich beſchuldigter Auffla⸗ 


wehrhafftige feſte Schloß Wouden / nach erlegung von 
dem Hertzogen von Parma 20000. fl. jhm dem Hertzogen 
vbergeben vnd zugeſtellet har. a n 

4. Die Admmiſt ration der Statt Deventer / truge 
damals noch Guuhelmus Stanlerus / welcher hiebe vor von 
dem Graffen von Lyceſtria / auch wider der Staͤnde willen 
darzu verordnet worden war. Diſer Stanlæus hatte nach 
abreyſen deß erſtgemelten Graffen / mit dem Taxio der die 
Statt Sutphen vn der ſeiner Regierung Beſatzungs weiß 
inhatte / accordirt vnd gehandlet / das er ſeine anbefohlene 
Statt Deventer dem Koͤnig in Hiſpanten widerumb ein⸗ 
raumen wolte. Welches / nach dem es der eine Burger mei⸗ 
ſter jnnen vnd gewar worden / hat er ſolche bevorſtehende ge⸗ 


fahr vnnd beginnen deß Stanlei / den Staͤnden alſo bald 


zuwiſſen gethan / wrewol dieſelbe wenig in diſer Sachen ver- 


richten konten / ſintem al jnen nit vnwiſſend / das ob ſie ſchon 


gedachten Stanlæum ciriren theten / er doch im geringſten 
nicht pariren vnd erſcheinen / ſondern den Eyd / mit welchem 
er dem Graffen von Lyceſtrien verbunden were / yrætendi⸗ 
ren vnnd vorwenden würde / ſolten ſie aber die Sach mit 


ernſt angreiffen / vnd Stanlæum durch offenen gewalt ver. 


treiben / würde daſſelbe jhnen noch viel ſchwerer vnd gefahr-|, 


licher flirfatlen : Derowegen ſie den handel mit Liſten ange- 
griffen / vnnd Noritium einen ſehr fuͤrnemmen vnd anſe⸗ 
henlichen Engliſchen Befelchshaber / abgefertiget / mit dem 


im der Beſagung daſelbſten gelegen (welche ohn allen zweif. 


fel / wie ſie jhnen eingebildet hatten / ſich zu erſtgedachtem 
Noritis ſchlagen würden) den Stanlæuminhafftur. g hrin⸗ 


Mm min m 


— 


ganto einem Frantzoͤſiſchen Hauptman vrſach an die Hand 


gen halben / daſeldſt zu entſchuldigen / verꝛeyſet war) das 


befelch / das er / mit hilff der Burgerſchafft / vnd derer ſo da 


Groſſe änderung 
in Nidefland wee 
gen def Graffen 
võ lyeeſtria abzug. 
Thuanus, lib. 88. 
hiſt. pag 209. 

a Supra Lib. 11, 
part. z.uum. 11. 


te. Daher dann entſproſſen / das / ob ſchon die Stande viell 


Die Statt Deven⸗ 
ter wird von Stan⸗ 
tizo den Koͤnigi⸗ 
ſchen duch venaͤh⸗ 
terey vbergeben. | 
Mercur. Gallob. 
Tom. 3. lib. 3 pag. 
438. 

Meteran. ſb. 14, 
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gen / 
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Iraͤhteren halben. 
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kommen / hat er ſich zwar gegen der Burgerſchafft gantz 
freundlich erzeyget / doch nichts deſtoweniger derſelben die 


aber von den Engliſchen vnd Irꝛlaͤnbiſchen Soldaten dem 
Koͤnig in Hiſpanien Dienſt verſprechen wollen / denſelbi⸗ 
gen hat bemeldter Taxius guten Sold verſprochen / vnd 
den andern · welche ſich ſolches gewegert / einen freyen abzug 

verguͤnſtiget. - | 
7. Kurtz hernach hat Stanlæus durch ein offentliches 
Schreiben ſich bey dem Raht / der Burgerſchafft vnd dem 
Kriegs volck entſchuldiget / ſolchen ſchaͤndtlichen Ehrꝛühri⸗ 
gen Namen der Verꝛhaͤterey von ſich geſchoben / vnd das er 
die Statt / ſo dem Konig in Hiſpanten erblich vnd eygen- 
thuͤmlich zuſtunde / derenthalben vbergeben hette / ſich in 
ſelbigem Schreiben verlauten laſſen / wie er dann auch ge⸗ 
wiſſens halben ſolches ſchon allbereit zuvor zuthun / in wil. 
lens geweſ, e. Welchen hernach Jorcus der da etliche 
vorwehr zur Statt Sutphen gb Sans fan genen 
langeſt zuvor / vnd zwar vor dem Stanlxo für en 


Stanteus entſchul 
diaet ſich der ver⸗ 


Arthus. Tom. ꝝz. li. 
3 Pag · 479. 


—— 
— 


{ Zuſatnmentunſfe 
der Stande in 
d 


hatte / wann er nicht derenthalben / weil er noch wegen deß 
Kriegs volcks Conſens / zweiffelhafftig geweſen / verhindert 
worden were : Doch hat er ſich auff dißmal weiters nicht 
anfechten laſſen / ſondern alſo bald das Kriegsvolck zuſam. 


men gefordert / vnd dem ſelben vermeldet / wie das nembli⸗ 


chen von den Staͤnden der Sold vergeblicher weiſe erwar⸗ 
tet wurde / welchen er doch nicht allein gewiſſer / ſondern 
auch reichlicher von dem Koͤnig in Hiſpanien bekommen 
konte. Welche Reden dann nicht allein der mehrertheil der 
Engliſchen Soldaten gern vnd gutwilliglichen angehoͤret / 
ſondern auch ſo bald jhre Panier von den Stangen geriſ⸗ 
ſen / vnnd auff deß Taxij ſeiten ſich begeben haben / außge⸗ 
nommen zweyer Fahnen Niderlaͤnder / welchen je res ge⸗ 
fallens ab vnd hinzuziehen verguͤnſtiget worden. Aus fel. 
chen vnnd dergleichen Thaten / welcher man ſich noch ins 
künfſtig zu beforchten hatte / iſt dem Niderland kein ge⸗ 
ringer ſchrecken eingejaget worden: Inſonderheit aber 
hat der gemeine Poͤbel gegen das Engliſche Volck ein ſol⸗ 
cher. Haß / Neyd vund widerwillen geſchoͤpfft / daß auch 
(weil ſchon allhereit mancherley auffruͤhriſche vnd der Eng⸗ 
liſchen Nation nachtheilige Reden außgeſprengt wurden) 
derenthalben ein offentliches Edict vnnd Mandat ange- 


ſterhafftigen Reden zuvor kommen / mit fernerer vermel⸗ 

dung / das ſolches vnnuͤtze / deß gemeinen Volcks geſchrey / 

nicht in gemein vnnd auß mißgunſt gegen alle zugleich ge⸗ 
8 ſchehen ſeye / in hetrachtung / das vuder allen Narionen 
vnnd Voͤlckern / gute vnd boſe durcheinander zufinden we⸗ 
. Es haben auff ferners die Stande den 6. Februa⸗ 
— rij einen Tag gehalten / auff welchem Graff Morizen / als 
Mercur. G lob. deß Graffen von Lyceſtria in. Holl⸗ vnd Seeland / L 
Tom-3. 1b.3-3S- injungiret vnnd anbefohlen worden / das er den gemeinen 
— Nutzen befoͤrdern / vnd deſſelben vnheil ſiewren vnd wehren 
pag. 212. . 


ſolte: Derohaiben dann glet 


gen / vnd die Statt zu beſſerer verſicherung vnd gewahrſam 
bringen ſolte. Weil aber Stanlæus bey zeit das Fewr ge- 
rochen / vnd vernommen hatte / das Noritius ſchon allbereit 
im anzug were / hater ſeine anbefohlene Soldaten / ſo mit 
vnd neben jhm in der Beſatzung gelegen / vberꝛedt / es weren 
die Burger / weil man jhnen den Sold abgefordert hette / in 
willens / ſie anzufallen vnd zu vberwaltigen : Wolte dero- 
wegen auff das allerbaͤldeſt ſich anderſtwo vmb groſſere 
hilff vnd beyſtand bewerben: Vnder deſſen aber ſolten ſie die 
Statt allenthalben fleiſſig verwachen / vnd den Burgern 
auff die Garn achtung geben : Darauff er ſich dann alſo 
| bald zu Pferdt gemacht / vnd den 28. Januarij gegen abend 
| ſeinen Weg auff Sutphen zu genommen hat / den folgen- 
den Tag aber hemach / iſt er ſchon widerumb an der Pfor- 
ten geweſen / vnd beneben dem Taxio (welcher 600. Mann 
zu Fuß / vnd 300. Roß bey ſic hatte) von den ſeinigen ein- 
gelaſſen worden. Nach dem nun Taxius durch ſolche Liſt 
vnnd heimliche Practicken die Statt in ſeinen gewalt be⸗ 


Wehr abgeguͤrtet / vnd die Waffen benommen : Welche 


ſchlagen worden / in welchem man ſolchen Ehrꝛuͤhrigen / laͤ⸗ 


gaten 5 


gleichermaſſen allen vnd jedwe-| - | 


A 


| ſchaffet / vnd den 


Leut vnbeſtaͤndige Vorſchlaͤg acceptire vnnd angenommen 
worden / were dannenhero viel vnnd mancherley Vnraht / 


theils in der Provintzen Beſatzung hin vnd wider gelegen / 
aufferleget worden / das ſie bemeltem Graff Moritzen ſich 
mit einem Eydſchwur auff ein newes verbinden ſolten / vnd 
ſolches zwar nicht zu dem ende / das da deß Graffen von Ly⸗ 
ceſtria Exiſtimation vnnd Hoheit in etwas dardurch ver⸗ 
ringert oder geſchmaͤlert werden ſolte / ſonder damit das je- 
nige / was da ſeythero wider der Provintzen herkommen / 
Freyheiren vnnd Gerechtigfeiten vorgeloffen were / abge⸗ 
mfelben etlicher maſſen widerumb begegnet 


werden moͤchte. Bald hierauff haben ſie an den Graffen * 
von Lyceſtria in Engelland ein Schreiben abgefertigt / den Gran 
vnd in demſelben ſich gang hoͤchlich beklaget / wie das nem- Loceſtria. 


ſchirm der Koͤnigin begeben / ſie all jhr vertrawen / vnd deß 
—— Nutzens Heyl vnnd Wolfahrt / auff ihn den 

raſſen / geſetet hetten: Nach dem aber anfangs aller 
nutzlicher vnnd erſprießlicher der Staͤnde Raht ſchlag hin⸗ 
dan geſetzt / vnd an deſſen ſtatt frembder vnnd Ehrgeitziger 


Zanck vnd widerwillen in den Provintzen hin vnd wider er⸗ 


P 


| 


flache 


hetten : Item / es were auch durch dieſelbige der Particu⸗ 


allenthalben etliche beſtellet wuͤrden / welche da / wie nemb⸗ 


wachſen. Die fürnemſte vrſach aher ſolches zwytracht beru- 
hecauſſdem Valor vnd wehrt der Roſennobel ſo zu Amb⸗ 
ſterdam geſchlagen worden / von welchem der gemeine Nu⸗ 
tzen mercklichen hette gebeſſert werden koͤnnen / wo nit etli⸗ 
che eygennuͤtzige Koͤpff / welchen an jhrem Privat Nutzen 
hoher / als an der allgemeinen Wolfahrt gelegen were gewe⸗ 
ſen / daſſelbige mit ſonderlichem fleiß verhindert hetten: Es 


| Schaden / erleger vnnd ent- 
richtet worden: Dardurch dann das Konigliche Gelt vn⸗ 
nuͤt verſchwendet / vnd der andern Sold deſto langſamer 


ſen / der Provintzen erlittenen 


erfolget were / auch in de n manglung der Provin- 
zen groſſe Beſchwernuſſen erlitten hetten: Item / man 
hette zur v anſehenlicher Dienſt / vntüchtige Per⸗ 
ſonen befordert / welche da vrſach geweſen / das die ordent⸗ 
Obrigkeit verachtet / abgeſchaffet / vnnd an deren ſtat 
vnerfahrne Perſonen beſtellet worden weren: Welche / 

nach dem ſie vollkommenlichen gewalt deß Regiments er⸗ 
langet / nicht ein geringe anzahl der Burgerſchafft / ſo das 
Vatterland lieb vnd wehrt gehalten / in das Elend verwi 
ſen / vnd ſonſten vberall gantz Tyranniſcher weiß gehandlet 


lar Provintzen Verwalter Authoritet vnd Herꝛligkeit / nit 
allein vorſetzlich er weiſe hindan geſetzet / vnd mit mancher- 
ley Ehrꝛuͤhrigen Calumnien vnnd Verleumb dungen be⸗ 
get worden / ſondern auch die Sach ſo weit gerahten / das 


Mcteran. lib, 14. Ry 
fol, 725.6 100 dern Soldaten / bevorab aber den jenigen / welche mehrer⸗ 


* 
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lichen / nach dem ſich die Provintzen vnder den Schutz vnd Tema | 
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lichen Rechts taͤgen in eygener Perſon vertretten woͤllen: 
Solche vnd dergleichen handlungen weren vor juͤngſt ver⸗ 
ſchienenem abreyſen deß Graffen von Lyeeſtrien vorgelof- 
fen / welche dann zu groſſem vnwiderbringlichem Schaden / 
hernach vrſach gegeben hetten / bevorab in dem jhre Statt 
Deventer von Stanlæo / vnd dann die Vorwehr der Statt 
Sutphen von Jorco / den Hiſpaniern weren verꝛahten vnd 
vbergeben worden: nd ob ſie ſchon bey reiffer zeit / ſolche 
heimtuͤckiſche Anſchlaͤg vermercket hetten / jedoch hetten fie 
dieſelbige im geringſten nit abwenden koͤnnen / in bitrach> 
tung / das der Graff von Lyreſtrien den hoͤchſten gewalt deß 
Regiments mit {in Engelland genommen hette. Da- 
mit derowegen nunmehr auch ſie in die Fußſtapffen jhrer 
loͤblichen Vorfahren tretten (welches dann erzehlter Vrſa⸗ 
chen wegen ſie vorlengſt zuthun befügt geweſen weren / doch 
ſolches wegen ſeines deſi Graſſen guten vnd geneigten Wil⸗ 


len biß an — auß der Acht gelaſſen hetten ) vnd dem ein⸗ 
reiſſenden Vbel in jhrem Regiment abhelffen mochten / we 


ren ſie daſſelbe an die hand zunꝛm̃en / an jetzo getrungẽ wor 
den / der troͤſtlichen hoffnung vnd zuverſicht / es wuͤrde ſol⸗ 
ches (an welchem der Provintzen gantzes Heyl vnd Wol⸗ 
fahrt gelegen were )jhnen der Graff nit zum argen deuten / 
ſondern vilmehr den Befelchshabern vnd jhren anbefohl- 
nen Soldaten ernſtlichen / damit ſie hinfuͤro in allem / was 
da die Sꝛaͤnde denſelbigen gebiehten vnd befehlen würden ⸗ 
vollkommenen gehorſam leiſten ſolten. hy Fs 
7, Als aber diſes der Stande Schreiben ( ſub dats 
4; Febtuarij ) an dem Koͤnialichen Hoff in Engelland er⸗ 
oͤffnet / vnd deſſen jnnhalt ruchtbar worden / ſeind darauff 
manchertey Reden erfolget: Sintemal etliche die groſſe 
heit vnd Licentz der Niderlander taxiret: Etliche dem 
Graffen von Lyceſtria ſein erſchrockenes / zaghafftes Ge⸗ 
muͤht vnd vnfruchtbarliche Regierung vber die Nider⸗ vnd 
Engellaͤnder / auffgerupffet haben: mehrertheil aber / 
auß dem Niderlaͤndiſchen Volk / iſt vber ſolche dem Graf- 
fen von Lyceſtria begegnete Injuri vnd vnbilliqken ( wie ſie 
darvon judicircen vnd vrtheilten) alſo entruͤſtet vnd in den 
Harniſch gejaget worden / das auch derſelbe die Vrſaͤcher 
ſolchs Schreibens / in offent licher der Staͤnde Zuſammen⸗ 
kuͤrtz hernach verklaget haben / vnwiſſend das gedach- 


tes Schreiben ———— — 
der Stuͤnde Conſens an mehr vnd oͤfftgedachten Graffen / 
abgefertiget worden. Derowegen die Komgin/als welche 
nunmehr diſes Handels halben / von den Legaten vnd auß 
erſt bemeltem Schteiben / ſatten vnd gruͤndlichen Bericht 
eingenommen hatte / einen auß jhren Naͤhten mit Namen 
Buchorſtum / einen hochgelehrten ſehr erfahrnen Mann / 
beneben Elerquio einem Rechtsg-ſehreeri / vnd dann Vil⸗ 
[queſts ſhrem Seeretario / an die Staͤnde verſchicket / welche 
ſamptlich nach dem ſie der ſachen gründlicher Beſchaffen- 
it erfahren / die Koͤnt zin / welche von dem Graffen von 
lyceſtria wider die Niderlaͤnder zu Zorn ware angereihet 
worden / widerumb etlicher maſſen verſoͤhnet haben: Doch 
hat fie jhres angemaſten Zorns hierinnen noch ein anzey⸗ 
gung von ſich geben / in dem ſie Noͤritium / auch auß ge? 
dachtes Graffen anreytzung / widerumb auß den Nider⸗ 
landen abgefordert hat / ohneracht das derſelbige / naͤch vber⸗ 
gebung der Statt Deventer vnd der Vorwehr der Statt 
Surphen / den Staͤnden ſeine auffrichtigkeit gnugſam zu⸗ 
erkennen ge geben / vnd die Engliſche von dem Haß vnd der 
verachtung deß Niderlaͤndiſchen Volcks widerumb zuent⸗ 
ledigen / mit allem moglichen fleiß ſich zu vnderfangen 


hatte. 3 3 
8. Vmb diſe Zeit iſt Franciſeus Draco auß Engelland 
mit einer Armada von 24- gerüſteten Schiffen für Hiſpa⸗ 
nien fuͤrüber geſegelt / vnd auff wen Seelaͤndiſche Schiff / 
welche denen von Mittelbitrg gehoͤrig / vnd auß dem Haffen 
der Statt Calitz im eng en Gaditaniſchen Meer kamen / ge⸗ 
ſtoſſen / von welchen er von der groſſen menge vnnd anzahl 
der Hiſpaniſchen Schiff / ſo in demſelben Haffen mit groſ- 
ſem Geſchuͤtz vnd allerley Krlegstuͤttung vnd mancherley 


E 


H 


| A 


ſauß mancherley Orten daſelbſt hin begeben / das man auch 


hat er ſeinen lauff vnd Seglung nach Gades gerichtet/vnd 
die Hiſpaniſche Armada am Haͤffen der Statt Calttz vnver⸗ 
ſehens angriffen / vnd in die 36. Schiff / ſo mit Proviand / 
Geſchuͤz vnd Kriegsruſtung vnd andern Guͤtern beladen 
vnd außgefahren waren das ſie zu Liſibon zu den andern kaͤ⸗ 
men / vnd ſich daſelbſt zuſammen ſamleten / eins theils ange⸗ 
zündt vnd verbrant / zum theil geplündert / auch viel mit ſich 
hinweg gefuͤhrt / vnd einen fuͤrtrefflichen Sieg vnd Raub 
vber maͤnnigliches hoffnung vnd zuverſichterlanger. Ob 
auch wol darfur gehalten wurde / es ſolte vnd wurde die Hi⸗ 
ſpaniſche fürkreffliche gewaltige Armada / welche zu Liſibon 
——— ch Engden Try —— vnd bekrie⸗ 
gen / ſo ngelland diſes Jahr für der. H iſpanier ein- 
fall ſicher geweſen. — n 
9. Hier wiſchen als die vnirteProvintzen durch ſolche Stoſſer vnerhbr- 
vnd dergleichen jnnerliche Emporungen angefochten wur⸗ S. 2u05t vund 
den / ſeind die andere Land ſchafften / welche laut jhrer auſ⸗ Niderland. 


ſag / mit Gott vnd dem Koͤnig in Hiſpanten widerumb ver: 1 hig. 


ſoͤhnet geweſen / mit der euſſerſten Kriegs Hungers vnnd Meteran. lib. 14, 
der Peſtilentz gefahr heimgeſucht / vnnd angefochten wor⸗ Fol. 757 & leq. | 
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den: Sintemal einem ſaſt vnglaͤublich fürtommen ms<- 
te / was von ſelbiger Zeit trat rigen vnnd erbaͤrmlichen zu⸗ 
ſand 7 durch vorhandene Schrifften der Poſteritet / hin- 
derlaſſen worden iſt. In Flandern hin vnnd wider / ſind 
ſo wol Staͤttlein vnd Flecken / deren Einwohner entweder 
durch Krieg / oder aber durch die Peſtilentz vnd Hungers. 
nohr vmbkommen / geſtorben vnd verdorben geweſen / gantz 
wuͤſt gefunden worden / alſs das auch in derſelbigen Woh⸗ 
nungen die wilden Thier vnd Wolf} daſelbſten eingeniſtet / 
deren anzahl ſich in emer kuͤrtze alſo gehaͤuffer vnd verineh- 
ret hat / das ſie nicht allein das Viehe auff dem Feld ange- 
griffen / ſondern auch junge Knaben / Mann vnd Weibs⸗ 
perſonen angefallen / ja auch die junge Kinder von jhrer 
Mutter Schoß vnd Bruͤſten abgeriſſen / vnnd dieſelbe ja- 
merlicher vnd erbaͤrmlicher weiß mit den Yahnen zermal- 
met haben. Man ſchreibt das in einem Flecken nahe bey 
Gendt vber die hundert Menſchen / von den Woͤlffen ge⸗ 
freſſen worden / weil die Einwohner deſſelben Orts ab / die 
wilde Thier aber ſo gar vberhand genommen: Deßglei⸗ 
chen ſind die Hund wegen vnley dliches Hungers / in eine 
vnſinnigkeit gerahren / auff dem Feld hin vnnd wider vmb⸗ 
her geloſſen / vnd was vor Wild auff ſie geſtoſſen / nider 

riſſen / ja auch ſich durch einander ſelbſt endlichen zerꝛiſſen 
haben. Das Feld vnd die Aecker ſind ſo 6d vnd wuͤſt gele⸗ 
zen / das ſie faſt mit den Walden verglichen werden koͤn⸗ 
nen: Die Waſſergraͤben vnd Schantzen / hat man von den 
hohen vnd vngebahnten Wegen nicht vnderſcheyden / noch 
auch die Hauſer vnd Wohnungen von jhren eygenen Ein- 
wohnern erfanc werden moͤgen / in erachtung / das alles mit 
Stauden / Hecken / Dorn vnd Diſteln vber einen Hauffen 
vberwachſen / vnd gleichſam vberzogen geweſen iſt: Es hat 
der Hunger ſo grauſamlich bbcrhand genommen / das 
auch in den fuͤrnemſten Statten / Antorff / Bruͤſſel / Brug / 
Gent vnd anderſtwo / reiche vnd ſtattliche bekleydete allet. 
hand Perſonen / gegen Abend vnbekanter weiß / Brot gebet⸗ 
telt haben / das gemeine Volck aber ſich mit allerhand vn- 
flatigent Miſt / ſſen / abgenagten Beynen / vnnd der: 
gleichen garſtigen Materien erſaͤttigen / vnnd den Hunger 
damit ſtillen muͤſſen. Zwar in Holl ⸗ vnd Seeland / wie 
auch in andern vnirten Provintzen / iſt die Thewrung et⸗ 
was leydlicher geweſen / in betrachtung / das dieſelbe hin 
vnd wider frey vnd vngehindert ſeglen mogen / vnnd alſo 
wegen deß ndels vnd anderer Gewerbſchafft / ſo ſie 
auff dem Meer getriben / einen reichen gewinn taglichen 
erobern koͤnnen: Derowegen ſich ein ſolche menge Volcks 


in vielen Statten / wegen maͤnglung der Haͤuſer / vor ſol- 
che groſſe anzahl Volcks / die Ringmawren erweiteren 
muͤſſen. G | | 
10. Mach der Ernde / als die Thewrung in dem Ni Deen von Par- 
derland nunmehr etwas nachgelaͤſſen hatte / iſt der Herzog nem geög in dan. 
von Parma mit ſeinem Kriegs heer in Flandern vertucke: | dern. 


glen noch nit bereit waren / berichtet ward. Derwegen! 


Derhalben die Seelander wegen der Staͤtte Schleuß vnd 


—— 


2 nach Lyſibona zufuͤhren / geladen / vnnd aber zu 
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Altapenntus wear! gen gezogen / iſt nicht allein de Ateapennij Neuteren zum 
ow agg ſelbſten in eygner Perſon alſo hart verwundet worden / das 


Scqteuß wird heff- 


erobert. ſo hefftig beſchoſſen / das auff einen Tag(welcher dem Apo- 
| Meteran. lib. 14. ſel Jacobo feyerlich geweſen) 8000, Schüß gezehlet vnd 


— 
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Oſtende ſich befoͤrchtend / etliche Schiff mit Volck vnd an⸗ 
derer Kriegs munition dahin abgefertiget haben vnd ſ ol⸗ 
ches zwar nit ohne begangene Irꝛthumb: Sintemal zufuͤh⸗ 
| rungProviands vnd nohtwendiger vn derhaltung damals 
vor jenem viel noͤhtiger geweſen were. Sein erſte Lagerſtatt 
hat der Hertzog in der kleinen Inſul Caſando / am vfer deß 
| | Lands Flandern vnd bey Schleuß ligend geſchlagen / die Fe⸗ 
| ijſtung Blanckenberg erobert / damit er denen von Oſtende 
ü den außfall vnd beſchaͤdigung ſeines Lͤgers hierdurch ver- 
| wehren koͤndte. 
Graf Mori von] 1x, Hergegen aber hat Graff Moritz von Naſſaw / das 
¶ Beluand groſſen er deß Hertzogen fürnemmen verhindern mochte Braband 
ſchaden. angefallen / a2. Doͤrffer vnd zwey Staͤttlein mit Fewr ver- 
Sb ur bg. brant. Darnach iſt er Herzogenbuſch einunemmen in wil⸗ 
I Me:cur. Galiob. lent geweſen / der gaͤntzlichen hoffnung es ſolte jhm / wegen 
Tom z.lid. pet · der groſſen Thewrung / mit welcher die in der Statt becran- 
Mereran, lib, :4. get wurden / hierinnen im geringſten nichts fehlen. In mit⸗ 
151. 746. tels aber / als die Staͤnde Schleuß zu entledigẽ etwas ſeum⸗ 
hafftig waren / hat man deß Graffen von Lyceſtria mit ſon⸗ 
derlichem groſſen verlangen taglichen erwartet: Welcher 
endlichen den 6. Tag Julij auß Engelland / mit einer groſ⸗ 
ſen anzahl newes Kriegs volck zu Fliſſingen angelanget / 
vnd alsbald was zu rettung der Statt Schleuß von nohten 
geweſen / angeordnet hat. Derowegen ſo bald Graff Moritz 
der ankunfft deß Graffen von Lyceſtria verſtaͤndiget wor⸗ 
den / hat er den Graffen von Hohenloh mit 3000. geruͤſte⸗ 


derlaſſen / vnd in Seeland erſtgedachten Graffen zu empfan⸗ 
gen / vber geſchiffet: Nach welches abreyſen dann der Graff 


gelegen / mit gewalt erobert hat / ob ſchon Altapennius mit 
ſeinem ſonderlich erlittenen vnglück / ſich derſelben hilff zu⸗ 
thun hefftiglich bemühet hatte: Sintemal der Hertzog von 
Parma bemelten Altapennium (welcher Barlemontii 
Sohn geweſen) mit einer anſehenlichen anzahl Reuter vnd 
Fuß volck / Graff Moritzen von Naſſaw beginnen / wegen 
der betrangten Statt Heryogenbuſch / dahin Graff Mo- 
ritzen Volck ſein Laͤger geſchlagen / zu begegnen / abgefer⸗ 
tiget hatte. Weil aber der Graff von Hohenloh jhm entge⸗ 


aupfangener wur f heil erlegt / vnd in die Flucht geſchlagen / ſondern er auch 


er hernach am 13. Tag Julij zu Hertzogenbuſch ſeinen Geiſt 
derenthalben auffgeben muſſen : Welches abſterben dann 
| Iden Konigiſchen keinen geringen ſchmertzen zuwegen ge- 
| bracht / in betrachtung das Altapennius nicht allein ein 
anſchlaͤgiger tapfferer Kriegsmann / ſondern auch vor 
| der Fauſt ein kuͤner Held geweſen / der dem Feind offter⸗ 
mals hart zugeſetzt / vnnd dann auch erſt vnlaͤ. gſten hiebe⸗ 
vor nemblich in obverſchinenem Januario / die Statt Gel⸗ 
dern durch vorgehende Verꝛaͤterey Paitonis eines Schott⸗ 


12. Hierzwiſchen hat der Hertzog von Parma die Statt 
tig vom Hernogen! Schleuß mit aller macht zuſtürmen angefangen / vnd mit 


gert cy — 30. ſtuck grobem Geſchüͤtz vnd g. Feldſchlangen dieſelbe al- 


der Niderlandiſchs, Lit | . O 
Hiftorkt fol 3 die Mawren 150, Schrit lang nider geſchoſſen worden 


Sturm an die Hand genommen / ſind ſie nichts deſtowe⸗ 
niger von den Belaͤgerten Einwohnern mit langen Spieſ⸗ 


ferkeit widerumb zuruck getriben worden / das ſie alſo za. 
gantzer tag lang die Statt ſo den mehrern theil eroffnec ge⸗ 
weſen / gantz Ritterlich beſchiiger vnnd beſchirmet haben. 
Vnd iſt war in werender ſolcher Belagerung / etlich Tag 
vber alſo heſſtig geſcharmuͤtzelt worden / das auff einen Tag 
auff der Feind ſeiten / faſt auff 7 00. Mann / auff der ela ⸗ 
gerten ſeiten aber auff die to. verlohren worden $ Welche 
anzahl ob ſie wol vor jener etwas geringer geweſen / iſt doch 
der Belaͤgerten verluſt damals vor den groſten erachtet 


Das Jwoͤlffte Buch / deß Sritten Theile 5 
A 


ten Mannen / die vmbligende Grentzen zu bewahren / hin⸗ 


von Hohenloh die Feſtung Engelem bey dem Fluß Dieſem 


Is. laͤnders vnder ſetnen gewalt gebracht vnnd eingenommen 


find : Als derowegen nunmehr die Hiſpaniſchen den 7. 


ſen vnd Helleparten abgewiſen / vnd mit ſonderlicher tapf⸗ 


vnd 1600. ſtreitbaren Perſonen ( vnder welchen Kogerius 
Guilielmi / Nicolaus Baſquerfeldius Verius / Nuntlæus 
Chiliarcha / Nicolaus vnd Adolphus Merquercij Gebri- 
der / Carolus Heraugier / Nicolaus Moude / vnnd andere 
noch mehr / am fürnem ſten geweſen) nicht mehr als noch 
700. Mann im Reſt gebliben ſind : Als ſic aber die Belaͤ⸗ 
gerung nunmehr in die ſibende Wochen verzogen / hat der 
Graff von dyceſtria zu Waſſer vnd zu Land ſich vmb hufff be- 
worben / Graff Moritz aber mit den fürtrefflichſten Kriegs 
B oberſten beraht ſchlaget / wie man nemblichen den Belaͤger⸗ 
ten hilff vnd rettung leyſten mochte: Vnd war gleichwol 
der Graff von Lyceſtria der Meynung / das man nach ero⸗ 
berung deß Haffens / mit etlichen groſſen Schiffen dem 
Schloß / ſo allernechſt bey der Statt gelegen / beykommen 
ſolte / ward aber ſolches von etlichen ſelbigen Orts erfahr⸗ 
nen Maͤnnern / weil es nicht ohne beydes der Schiff vnnd 
deß Volcks verderben / geſchehen koͤnte / hefftig widerꝛahten: 
Derowegen mehr vnd hochgedachter Graff von Lyceſtria / 
mit 5000. wolgeruͤſter Mann / ſich nacher Oſtende (dahin 
C viel Engliſche vom Adel vnd auch Carolus HavardusGu- 
bernator deß Meers in Engelland /ſelbſten ſich begeben hat- 
ten ) perfuͤgt / vnd die Sach zu Land / wiewol nicht ohn groſ⸗ 
ſe gefahr / angreiffen wollen: Weil aber die groſte hoffnung 
einig vnd allein auff eroberung der Feſtung Blanckenberg / 
welche zwiſchen Schleuß vnnd Oſtende gelegen / beruhen 
thete / hat der Graff von Lyceſtria zwar dieſelbe einzunem- 
men jhm gaͤntzlich fürgenommen : Nach dem er aber ver- 
ſtaͤndiget worden / wie der Hertzog von Parma mit einem 
maͤchtigen Kriegsheer jhm entgegen ziehen ſolte / hat er auß 
D forcht von Belagerung der Statt Oſtende / nicht ohne ge⸗ 
ringen daſelbſt erlittenen Schaden / abgelaſſen. Derowegen 
als die Belagerten fernerer hilff ſich im geringſten nit mel 
zutroͤſten hatten / auch die Statt hinfuͤro langer nicht auff⸗ 
halten koͤnnen / haben ſie ſich endlichen auff folgende billiche 
vnd ehrliche Mittel / das ſie nemblichen mit jhrer Ruͤſtung / 
brennende Lunten / fliegenden Fahnen / Trommen vnnd 
Pfeifen / auch mit allem Plunder / abziehen moͤgen / an 
den Hertzog von Parma ergeben. Die vrſach aber daruml 
der Hertzog ſolche billiche Mittel den Belaͤgerten (welche 
E doch ſchon in die euſſerſte Noht gerahten waren) widerfah⸗ 
ren laſſen / iſt vor be erachtet worden / weil dieſelbige fury 
zuvor an den Graffen von Lyceſtria ein Schreiben (welches 
von den Koͤnigiſchen auffgefangen worden) abgefertigt / 
vnd darinnen vermeldet hatten / das ſie vnd ſonders 
ſich mit einem Eydſchwur verbunden hetten / wann jhnen 
der Feind / vor ihre begangene tayffere Thaten / nicht leid⸗ 
liche vnnd ehrliche Mittel zum 2 wolte / ſie 
als dann entweder daſelbſten ihr Leben zulaſſen / oder aber 
das Schloß ſampt der Statt in Brand zuſtecken / vnnd 
F ſſich / wo ſie nur jmmer konten vnd mochten mit der Flucht 
60 ſalviren / beſtaͤndiglichen jhnen vorgeſetzt vnd beſchloſſen 
etten. 


gantz wol geruͤſt auff dem Reichs tag zu 


vacirende vnd ledige Koͤnigreich bewerben rheken / waren 
ſelbiger Zeit nicht wenig / inſonderheit aber Etneſtus / Mat 
thias vnnd Maximilianus Gebruͤder vnnd Hertzogen von 
¶ OHeſterꝛeich / welche von dem Keyſer Rudolphojhrem Bru⸗ 

der / dem Koͤnig in Hiſpanien / dem Papſt / vnnd auch von 
andern Fürſten fürgeſchlagen worden / welchen auch viel 
Polniſche Staͤnde / vnnd die Sborovij (welche 


worden / in erachtung / das wegen taͤglichen Scharmiigels 


dem Sa moſcio ſpinnenfeind geweſen) die Wahl vot an⸗ 
dern gern gegoͤnnet herten. : Mach diſen war Sigiſmun⸗ 
H dus / Johannis deß Koͤnigs in Schweden / vnnd Tathari- 
næ / d Sigiſmundi Jagellonici geweſenen K6-] 
nigs in Polen Tochter / Sohn / welcher neben Samoſcis 
wegen deß Muͤtterlichen Stammens ſeinen vtſprung von 


den/t 
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13. Nach dem alſo der Koͤnig in Polen / wie vermel⸗ „ Supre IIb. n} | 
det / geſtorben / vnnd deſſen Leichbegaͤngnuß mit groſſem kan - aum. u. 4 p. 
Pracht vnd Herꝛligkeit nunmehr vollbracht worden / iſt die an Sava 

Polniſche Nit terſchafft den zo. tag Junij in groſſer anzahl wird am 
1 Thun fl 88. hil. 
langet / vnder welchen Johannes Samoſcius deß Reichs fol . 
Cantzler / vnnd der Sboroviorum geſchworner Feind / der Obyrcus Ohren. 
Galler fuͤrnemſte geweſen iſt.Derer aber / welche ſich vmb das Fan 


2 *» 


| 269 En cy der HiſtoriſcenEoncnuacion Steidani. 


den Koͤnigen in Polen hatte. Deß gleichen vnderſtunde A 
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Tomo. 3. lib. 3. ner Sachen / auch noch das jhm auffgerupffe 


> fertigen. So wolte er auch / ſo bald er in Niderland wider⸗ 


Braff von Hoh 
lieh will ſi nicht 
vnder deß Graffen 
von Lyceſtria Reo 


Arthus. Tom.3,li. 
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ſich Theodorus der Groß Hertzog in der Moſcaw / mit groſ- 
ſen verheiſſungen das Koͤnigreich an ſich zubringen: Etliche 
wolten Piaſtum ein Polniſchen Herꝛen: Etliche aber den 
Firrſten in Sibenbůͤrgen / mit tamen Sigiſmundum / deß 
verſtorbenen Polniſchen Koͤn bn / zum Ko- 
nig in Polen 8 waren auch jhrer nicht 


wenig / welche Alexandro Fa dertzogen von Par⸗ 
ma / wegen (einer vberauß groͤſſen vnd capfferen vollbrach⸗ 
ten Thaten / die Cron gegoͤnnet hetten. en iſt nach 


mancherley zancken vnd ſtillung aller Parteyen / die Polni⸗ 
ſche Ritterſchafft in zweyt heil zertrennet worden / deren eins 
theils Sigiſmundum den Konig in Schweden / der ander 
thell aber / Maxlmillanum Ertzherzogen auß Oeſterꝛeich 
vnd Keyſers Rudolyhi II. Bruder / zum Koͤnig in Polen er- 
 [wohlet hat: Derohalben als diſe erſtgedachte beyde Herꝛen / 
ſich deß Konigreichs angemaſſet / hat man beyderſeits zu 
den Waffen gegriffen: Weil aber der Koͤnig in Schweden / 
durch hilf Samoſeij deß Groß Cantzlers vnd oberſten xeld⸗ 
herꝛen in Polen / das Feld behalten / iſt gedachter Konig / 
welcher erſt 21. Jahr erꝛeichet hatte / bald zu Dantzig ange⸗ 
langet / vnd von dannen ferner in Polen verꝛeyſet / allda er 
dann am 27. tag Decembris zu Cracaw die Cron vnd frey* 
Poſſeſſion deß Konigreichs empfangen vnd angenommen 
hat. Maximilianus aber / welcher in der Schlacht gefan- 
gen worden iſt / wie an ſeinem ort vermeldet werden ſoll / 
— von ſeinem anſpruch / abzuſtehen / gezwungen 
worden. | 
14. Als nunmehr Schleuß / wie wir ® angezeygt ha- 
ben / in der Koͤnigiſchen Hand kommen / iſt daſſelbige dem 
Graffen von Lyceſtria / wiewol er daran vnſchuldig gewe- 
ſen / nicht ein wenig zum nachtheil gerahten / bevorab weil 
der gemeine Poͤbel / auß mißgunſt etlicher hiebevor geſchehe⸗ 
t / weil er die be⸗ 
ſchuͤtung der Statt Schleuß auß der Hand gelaſſen / vnd 
davon ſich widerumb zuruck begeben hatte: Zu dem ſo wa⸗ 
ren auch ſchon allbereit etliche zuvor wider jhn gantz hefftig 
erbittert / weil er auß Engelland / kurtz vor ſeiner wider an⸗ 
kunfft in das Niderland an Junium / welchem er viel heim- 
liche Sachen offenbahret vnd entdeckt hatte / ein Schreiben 
ablauffen laſſen / in welchem jhm von dem Graffen von Ly⸗ 
ceſtria neben andern befohlen worden / das er in ſeine jhm 
anbefohlene Staͤtte / ſich neben andern verfuͤgen / vnnd die⸗ 
ſelbe, vnder ſeinem gehorſam noch ferners erhalten ſolte / 
mit angeheffter vertroͤſtung / das ſo wol die Koͤnigin / vnnd 
dann auch er vor ſeine Perſon ſelbſten / jhm hier innen ge- 
burliche hilff erzeygen wolte: Sintemal (wie er in demſel⸗ 
ben Schreiben weiters angezeygt) jhm zu gehoͤr kommen 
ſeye / das B 
den einzubilden ſich vnderſtanden hetten / wie nemblich die 
Koͤnigin mit den Hiſpaniern ein fridlichen anſtand zutref⸗ 
fen . — were / welches doch nur ein nichtiges vñ bloſ⸗ 
ſes Geſchrey ſey: Sintemal die Konigin zwar nachgefor⸗ 
ſchet / auff waſerley mittel vnd Condition der Koͤnig in Hi- 
ſpanien mit den vnirten Niderlandiſchen Provintzen Fri⸗ 
den halten moͤchte. Weil aber jhre Mayeſt. nichts gewiſ⸗ 
[ſes befinden koͤnnen / liek ſi an jetzo auch ferners alle noht⸗ 
wendige zum Krieg gehoͤrige Sachen anordnen vnd ver⸗ 


umb ankommen wuͤrde / hinfuͤrter im geringſten nicht ley⸗ 
den / das ſo mancherley hin dernuſſen von den Staͤnden 


libm vorgeworffen wiirden / noch auch dulden / das er ins 


künfftig nur mit dem bloſſen Namen ein Gubernator ge 


nennet werden ſolte. Als aber diſes deß Graffen ſchreiben / 


den Standen ohngefaͤhrlich zu handen kommen / iſt gedach⸗ 


Junius zu Leyden in Holland ertaypet / auch alle Brieff 
vnd Schartecken ſo er bey ſich gehabt / beſichtiget worden / 
ob irgend in denſelben etwas wichtigers gefunden werden 
koͤnte. Derowegen ſolchen vnd dergleichen deß Graffen 
von Lyceſtria ſo wol heimlichen als auch nunmehr offentli⸗ 
chem beginnen / ſich der Graff von Hohenloh vor allen an⸗ 
dern gang hefftig widerſetzt hat: Vnd als die Staͤnde di⸗ 
ſe beyde widerumb zu verſohnen ſich hoch bemuͤheten / hat 


Graff Moritzen Legat vnd Geſandter / verwahrungs weiß 


vnd gefaͤhrlichen Kriegslaͤufften / viel vnd mancherley ge⸗ 


die 1x0000.Goldgulden die Zeit vber dargewendet. Vnd 


uchorſtus vnd die newliche Legaten / den Staͤn.⸗ 


[baven ſein mogen : 
H 


er denſelben alsbald zur antwort geben / wie das er nembli⸗ 


gen weder den Provintzen / noch auch derſelben Herꝛen vnd 
Beſitzern / im geringſten nicht verbunden ſey: Vber das het⸗ 
te er auch ſchon hiebevor beydes dem Ertzhertzogen Matthia 
auß Oeſterꝛeich / ſo wol auch dem Hertzogen von Alantzon 
ſeinen Dienſt abgeſchlagen / darumb er dann auch viel weni⸗ 
ger an jetzo ſich dem Graffen von Lyceſtria vnderwuͤrſſig 
machen / moch auch in deſſelbigen Dienſt ſich einlaſſen wolte / 
bevorab weil deſſelbigen thun vnd laſſen ihm nit wenig ver⸗ 
daͤchtig ſey / in dem er Noritio offentlichen vnd mit ſonder- 
lichem günſtigen geneygten Willen jederzeit ſo wol geneygt 
geweſen / vnd denſelben auch mit dem Ritterlichen Orden 
begabet vnd verehret habe / wiewol derſelbe die Beſatzung / 
ſo jhm vertrawter weiß anbefohlen worden were / hinder 
ihm zuvereuſſern ſich vnderſtanden hette. Als aber auch 
noch ferners gedachter Graff von Hohenloh gebetten wur⸗ 
de / das er die erlittene Injuri vnd vnbilligken vmb deß all- 
gemeinen der Provintzen Nutzens willen (welche an jetzo 
ſeiner hilff / Raht vnd That bedoͤrfftig weren) hindan ſetzen / 
vnd derſelben nicht mehr gedencken ſolte / ſondern viel mehr 
dem Frempel (raff Moritzen von Naſſaw nachfolgen / vnd 
gleicher maſſe n wie er gethan hette / den Eyd offtgedachtem 
Graffen von Lyceſtria leyſten wolte / hat er ſolches zuthun 
ſich auff das euſſerſte geweygert / ſo lang vnnd viel biß der 
Staͤnde Authoritet / Dignitet vnnd Hochheit / welche der 
Graff von Lyceſtria geſchwaͤchet hette / widerumb in vorigen 
Stand vnd weſen eingeſetzet wurde: Wann dann(ſagter, 
weiters) das beſchehen / were er vor ſeine Perſon vrbietig / 
gantz willig vnd bereit / alle vnnd jedwedere oͤrter / ſo er als 


inhette Aden Staͤnden vnd Graff Moritzen gewalt wider⸗ 
umb alſo bald einzuraumen : Was aber jetztgedachten 
Graff Moritzen anlangen thete / were derſelbe ein Client 
vnd Bnderthan der Provintzen / er aber ein geborner Graff 
auß Teutſchland / welcher. nicht wider ſeinen Willen zu ley⸗ 


gegenwertige ſtund / gegen den Provintzen wie zuvor gantz 
wol gefinnet vnd affectionirt: Wie er dann biß anhero vnd 
innerhalb 14. Jahren in mancherley ſehr beſchwerlichen 


fahr au den / vnd auß ſeinem eygenen Patrimonio 
vnnd Vaͤtterlichen Nahrung / vber ſeine Beſoldung / vber 


diſe antwort hat der Graff damals den abgefertigten der 
Staͤnde Legaten (welche er auch bald hernach mit weitern 
vmbſtaͤnden in offenen Truck verfertigen laſſen) widerfah⸗ 
ren laſſen / mit angehenckter ernſtlicher klag vber etliche vn⸗ 
erfahrne/eygenſinnige / vnrühige Koͤpff vnd Here omnes 
Geſindlein / welche da mit verderblichen jhren Rahtſchlaͤ⸗ 
gen nicht allein den allgemeinen Nutzen in gefaͤhrlichen Zu⸗ 


chen ein freygeborner Graff auß Teutſchland / vnd derowe⸗ 


ſtung eines Eydſchwurs von irgend jemands gezwungen 
werden koͤnte. Were aber doch nichts deſto weniger biß auff 


4 


158 7 


Thua lib. $8. hiſt, 


Pag. 217. 


ſtand ſetzten / ſondern auch denſelben gar bald zu vnderſt vnd 
oberſt ſtuͤrtzen wurden / wo nicht der ſelbigen argliſtigen ver⸗ 
meſſenheit / auff das allererſte begegnet / vnd die Authoritet 
vnnd anſehen ordentlicher Obrigkeit / von der verachtung 


deß 2 Poͤbels beſchuͤtzt / vnnd beſchirmet werden 


mochte. | 
Staͤnde von etlicher Sachen wegen erjnnerc/vnd an die⸗ 


zu guberniren ſich in Niderland begeben / ob et aber ſchon 
biß anhero daſſelbe mit allem muͤglichen fleiß / vnd ſonderli- 
cher au eit würcklichen vollzogen hette / jedoch hette 
er wider en / etlicher Kſtermauler Ehrꝛührigen auff⸗ 
lagen vnd Calumnien nicht entgehen / noch derſelben vber⸗ 
betrachtung / das ihm die Schuld 
der eroberten Statt Deventer vnd der Vorwehr Sutyhen 
verlierung ( wiewol er daran gantz vnſch geweſen we⸗ 
re) zugemeſſen / vnd darzu noch mit etlichen laͤſterhafftigen 
Schreiben / bey der Koͤnigin traducirt / vnnd in die Axt ge- 
hawen worden were: Ja es were das Geſchrey von jhm 


Mmmm ij 


15. Hiernechſt hat auch der Graff von Lyceſtria die Kiag des Grafen 
vonLyceſtria ano 
Staͤnde / weaen 2:11 ; 


ſelbe folgendes jnhalts geſchriben: Das er zwar auß befelch crjogter Con. 
vnnd Mandat der Koͤnigin in Engelland / die Provingen bucion vnd Kriens 


vnk oſten. 


Thua. lib. 83.1 


fol. 219. 
Mercur. 
Arthuſ. Tom 3 
3. pag. 462. & leq, 
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AntwortderSe $55 
e auff gethane\flirgebrachte Klag/haben die Hollaͤndiſche Sraͤnd ihre ge- 


ary re aye. gen Antwort zu Harlem in offentlichen Truck — 2 
T bus lib. 2s. hift, | in welcher fie nach widerholung der vrſachen / w ſie 
14 219. 


Sold (damit er anderer Vnkoſten / ſo ſonſten im kaͤger auff⸗ 


Mercur. Gallob. 8 
rom 3. lib 3, pag. beydes der Koͤnigin / dann auch von deren Mayeſtat ab⸗ 


462 & ſeq. 
ſen Danck geſagt / vnd ſic) wegen deß ſcharpffen Schrei⸗ 


Das Jwoölffte Buch / deß Dritten Theyls 
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noch weiters außgebrochen / als wann er den Hiſpaniſchen 
Staͤtt vnd Schloͤſſer zu vber geben jhm fuͤrgenommen vnd 
in Sinn geſetzt hette: Solche vnd dergleichen laͤſterhafftige 
Calum nien / hetten jhn nicht vnbillich vor den Kopff geſtoſ- 
ſen / doch gleichwol hettee er alles zum beſten außgelegt / vnd 


an ſexo die Adminiſtration der Gubernation vber die Pro 


vintzen widerumb an die hand genommen / derganglichen 
Hoffnung vnd zuverſicht / es w die Staͤnde jhn / wie 
die Sachen ins kuͤnfftig auſſs fuͤglichſte angeſtellt werden 
moͤchten / durch ein gew iſſe weiß auffs cheſt berichten / ſo we 
re es doch nichts deſtoweniger im gegentheil nichts als 
eine verſchmaͤlerung ſeiner Reputation vnnd Hochheit / 
auch wider den oſſentlichen / mit der Koͤnigin auffgerich⸗ 
teten Contract / biß anhero auff der Staͤnde ſeiten fü vge⸗ 
bracht worden. Er were auch an jetzo vrbietig / dem feind⸗ 
—— in allem zubegegnen / nur das man jhm Gelt 
vnd Volck verſchaffen wolte: So ſolten ſie auch vber das 
bey ſich bedencken / ob ſie beneben hilff der Koͤnigin zum 
Krieg gnugſamlich ſtaffiret weren / ſintemal es ſonſten gar 
vnbillicher weiß gehandelt hieſſe / wann man ſich vmb fer⸗ 


nere Hllff bey der Konigin bewerben / vnnd doch nichts zu 


noht duͤrfftiger vnderhaltung contribuiren vnnd ſtewren 
wolte. Wann ſie nun bey ſich befinden wuͤrden / das ſie jr- 
gend dem Feind zu ſchwach ſein moͤchten / ſo were ja jhnen 
der weg zum Friden noch nicht verleget / von welcher hand⸗ 
lung die Konigin doch nichts ohne der Staͤnde vorwiſſen / 
Willen vnd Conſens / ſich vnderfangen wolte: Es weren 
hm laut der auflgerichten Formul ſeiner jhm vbergebenen 
Vollmacht / auß den ordinari Schaͤtzen / vnd allgemeinen 
Tributen 200000. fl. Monatlich verſprochen worden / wel⸗ 


che ſumma Gelts / wann ſie vielleicht diſe an jetzo beſchnei⸗ D 


den vnnd verꝛingern wolten / wolte er offentlich dargegen 
proteſtirt haben / das er im geringſten nicht in den Krieg 
einwilligen wolte: Sintemal auch diſe ſumma zu dem 


wendet wurden / jezt geſchwelgen there) vor das Kriegs 
ter mit nichten gnugſam langen wuͤrde. Derowegen 
wann hierinnen nit ein beſſere weiß erfunden / vnd ein groͤſ⸗ 
ſere Contribution vnd Kriegsſtewr zuwegen koͤnte gebracht 
werden: Koͤnte er hey ſich ſelbſten nicht erachten / worinnen 
er beydes den Staͤnden / ſo wol dann auch der Koͤnigin / 
erſprießlichen vnd gedeylichen Nugen ſchaffen vnd eria. 
gen moͤchte. Mit freundlicher Bitt / weſſen er ſich hinfürs 
zu IS vnnd zu getroͤſten hette / jhm noch bey zeiten zu 
16. Auff diſe deß Graſfen von Lyceſtria gethane vnnd 


die Koͤnigin vmb hilff vnnd beyſtand angelanget hetten / 
gefertigtem Graffen vor angenommene Beſchützung groſ⸗ 


bens (welches ſie auß damals truͤbſeliger Zeit gelegenheit / 
vnnd Bekuͤmmernuß deß allgemeinen erlittenen verluſt / 
den vierdten Tag Februarij in Engelland abgefertigt hat⸗ 
ten) zum hoͤchſten entſchuldigt haben. Was aber die Con- 


tribution vnnd Kriegsſtewr belanget / haben ſie weiters 


dargethan vnd bewiſen / das allein Holland innerhalb ver⸗ 
floſſenen zwey Jahren / faſt auff die viertzig mahl hundert 
tauſent Goldgulden ohn andere groſſe, Vnkoſten / ſo auff 
die Armada vnd anderer Staͤtt vnd Schloͤſſer befeſtigung 
ergangen weren / geſtewrt hette: Vnnd daſſelbige nicht 
ohn ſonderliche groſſe Beſchwernuß der Vnderthanen / 
welche vnder deſſen / vnd bevorab weil die Commercien ei⸗ 
ne zeitlang nider gelegt / vnnd verhindert worden weren / 
groſſen ſchaden vnd abbruch der Nahrung hierdurch erlic- 
ten hetten: Nemme ſie derohalben groß wunder / das 
man ihnen ein gewiſſe Rechnung abfordern moͤchte / da⸗ 
mit man der Sachen gantz gewiß ſein koͤnte / ob der Pro⸗ 
vingen Beutel ſolche vnnd dergleichen Kriegs vnkoſten / 
aluckſtchen hinauß zufuͤhren / von Gelt ſchwer genug were: 


A n ffeigen Leuten zuſtuͤnde: In er⸗ 
legung verſprochener Monatlicher Beſoldung / ſolte an 


andere Provintzen z hr beſch antheil zu gleich mit erleg⸗ 
een : Die nfofken weren wol ſo groß zu erachten / 
das dieſelbe mit Hil} der Noͤnigin / zu dulden vnnd wol zu 


B 


| vnnd habender Freyheit keinen 


jhnen im geringſten kein mangel ſein / doch damit auch die 


erleyden ſeyen: Ja wurde noch von demſelbigen / wann 
davon alles — — weiß diſpendiret 
vnd aufgelegt wurde / etwas im Rest verbleiben: Item / 
es were der Meerkrieg / wegen der Importantzen / vnnd an⸗ 
dern Zollen vnd Gefaͤllen / nicht allein ſich ſelbſt nohtduͤrff⸗ 
tiglich hinauß zubringen / maͤchtig gnug / ſondern koͤndte 
auch noch zum vberfluß einen guten Zuſchuß / andere noht⸗ 
wendige Sachen dardurch zu beſtellen / mittheilen / bevor⸗ 
ab aber wann man die Commercien frey / ſicher vnnd vn⸗ 
gehindert exerciren vnd treiben moͤchte: So koͤndte man 


auch maſſen die igkeit der Staͤnde in keinen 
— — welche 5 — ſie Ihrer Gerechtigkeit 
ngewiſſen grund hetten) vn- 


rechtmaͤſſiger weiß / den Konig in Hiſpanien ſeines Regi- 
ments beraubten / ſo were auch der mit der Koͤnigin in 


nur damit er auſſerhalb dem 


1 zUge 
[vige ſelbſt eygenes gefallens Frid vund Anſtand machen / 


Engelland auffgerichtete Contract-/vnbillicher weiß an die 
hand genommen / auch deß Graffen von Lyceſtria Admini⸗ 
ſtration gantz nichtig vnd von vnkraͤfften: Item / ſie wol⸗ 
ten jhm in Sachen / darinnen er zu ſchalten vnd zu walten 
hette / im geringſten nicht vorgreifflich noch hinderlich ſein / 
ittel / welches zu Zeiten Ca⸗ 
roli V. den Gubernatorn vber Niderland vergoͤnnet / vnnd 
vorgeſchriben worden were / nicht ſchreitten thete: Sinte⸗ 
mahl zur ſelbigen Zeit keinem (wann er auch ſchon von dem 
fürnembſten Geſchlecht ſeinen vrſprung genommen / vnnd 
auch dem Keyſer ſelbſten mit Freund ſchafft verwandt vnd 
geweſen) vergünſtiget worden were / das derſel⸗ 


einen Krieg ankünden / mit frembden vnnd außlaͤndiſchen 


F. 


ſie ſich 
) ihren 


Sintemal ſolches Ehrgeitigen / leichtfertigen / vnd an der 
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ar/ A ten / weicher in ihrem Namen die Gerecheigfcie adminiſtri⸗ 
| ungen / ſondern auch] ren vnd handhaben ſolte / jhnen zugeordnet: Daher dann 
ö vorkommen vnd geſt leichtlich abzunem̃en ſeye / das ihre vnderſchiedene Obrig- 


—S. 
WP 
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keiren vnnd der gantze Kreyß der Ritterſchafft / gleich ſam 
ein Corpus aller Innwohner vnd Burger anbilde: Nach 
welcher keine beſſere form ein Regiment zubeſtellen erdacht 
werden koͤnte / noch auch eine auff diſen ſchlag beſtellte / in 
| | der Sacher langerem Wolſtand vnd groſſerer Einigkeit erhalten wer- 
2 vnnd mancherley g den möchte. Diſes deſi Adels vnd der Staͤtte Concilium | 
wurde von niemand anders als von denen darzu Deputir- 
ten / vnd dazu nicht eher / als zu euſſerſter erheiſchender noht⸗ * 
durfft / zuſammen gefordert / vnnd als dann die fuͤrnemſte 
Articul / davon man ſich zuberahtſchlagen hette / allda für⸗ 
geſtellet. Die deputirte Perſonen aber wurden mehrer⸗ 
theils vnnd fuͤrnemlich auß ſolchen Maͤnnern erwoͤhlet / 
welchen / wegen jhrer vorſichtigkeit vnd auffrichtigkeit / die 
Staͤnde fur allen andern wol getraweten / mit dem Be⸗ 
Ikeelch / das ſie nichts als was dem gemeinen Nutzen vnd jh- 
rem Regiment vortraͤgl ich vnd erſprießlich were / daſe 
C [handlen vnd tractiren ſolten: Item / es erſchiene der Adel 
in offentlichen ſolchen Zuſammenkunfften / in gebürender 
anzahl: Auß den Staͤtten aber wurde inſonderheit einer 
auß den Burgermeiſtern / ben eben einem oder dem andern 
Raht / daſelbſten hin abgefertiget: Solches ganze Con- 
cilium aber / anbilden zwar die Staͤnde der Provintzen / we⸗ 
ren aber doch / was jhre Perſon vnd anſehen in ſpecie vnd 
inſonderheit anlangen thaͤte / nit die Stande ſelbſtem / ſon⸗ 
dern nur derſelbigen Mandatarij vnd Befcſchohaber : So 
| were auch im geringſten nicht darfuͤr zuhalten / das jrgend 
tig aber diſe Propheceyung Caroli geweſen / bezeuge nun ⸗ D [einer oder der ander / entweder durch Ehrgeitz / oder aber ſon- 
—— der außgang ſelbſt / dieweil ſolcher Empoͤrungen vnd f ſten durch andere verbottene iſt vnd Practicken / ſich in ein 
diſes vnauffhoͤrenden ſchroͤcklichen Kriegs keinandre vrſach [ſolches Concilium auß eygenem gewalt eintringen wur⸗ 
8 3 (ſo viel derſelbigen fürgewendet werden moͤchten) ſey / als de / bevo rab weil das Niderlaͤndiſche Volk von Natur dem 
1 das der Konig die Vnderthanen zu dem jenigen / welches Ehrgeitz feind vnd zuwider were / vnd in ſolcher truͤbſeligen 
_ der Staͤnde Naht vor vnbillich vnd ſchuͤdlich ertant hette / vnd trawrigen Zeit / wegen ſolches Ampts nichts als Haß 
mit gewalt dringen vnd zwingen wolte. Damit derhalben vnd Neyd/ von deß all gemeinen Nutzens feindſeligen Leu⸗ 
ferners jedermaͤnniglichen kundt vnd offenbahr wurde / ſten / vnnd kein ſonderlicher gewinn davon getragen wurde: 
woher die Staͤnde jhre vollkommene Macht vnnd anſehn | Bber das ſo muͤſten ſolche deputirte Legaten nach verꝛich⸗ 
liche Authoritet / bekommen hetten: So were niemand f ter Reyß vnnd zu jhrer wider ankunfft / wegen aller in we⸗ 
nicht vnbewuſt / das in allen wolbeſtellten Negimenten / ſo E rendem Concilio vorgebrachter Sachen / alſo genawe Re- 
wol der Furſt als deſſen Vnderthanen durch ein lation vnd juſte Specification thun / das man viel anſehen⸗ 
vnvermey dliches noͤhtiges Band zwiſchen einander ver liche gelehrte Manner / welche ſolche Ampts verwaltung 
bunden ſeyen: Sintemal der Fürſt die ſorg tragen muͤſte / nit auff ſich nemmen woͤllen / mit gewalt darzu gezwungen| 
damit alle Glider deß Leibs (welcher aller Hauyt vnd Herz] hette. | 5 : | 
ex were) gantz vnd vnverletzt erhalten werden / welchs zwar 17. In diſem Jahr hat ſich der Streit / wegen recht⸗ zeern lige oder ber 
in ſolcher groſſen menge Heuchler / Fuchsſchwanger vnd ſmaͤſſiger Succeſſion deg Kiniglichen Regiments inn den en Cabal. 
anderer gütiger Perſonen verführer / nicht geſchehen konee.| |Franckreich / nicht mehr mit Worten ſtillen laſſen / ſon⸗ ſchen m Francreich 
Wann die Provin dern es iſt die Sach endlich dahin gerahten / das man bey⸗ end eng 
| derſeirs zur Wehr gegriffen hat: Vndzwar weil der Printz ,., 115.5 ſeq. 
F [von Conde in dem Gebieth der Statt Poictiers/ gleich⸗ Mercul. Gallo 
ſam von einem maͤchtigen Kriegs heer vmbringet geweſen / enen 
iſt er von dannen in Engelland wunderbarlicher weiß ent / 
runnen / hernach aber zu Roſchelle angelanget / vnnd har 
ere: ſetn Kriegsvolck daſelbſten widerumb verſamlet. Sinte⸗ 
were d degen ſ mal / ob ſchon Henricus der Konig in Franckreich / mit dem 
mmens vnd wol vollbrachter loͤblicher Thaten her ] König von Navarꝛa keines Winderwillens ſich zubefoͤrch⸗ 
geqzogen/'vndheree in etlichen oͤrtern ein eygenes vnnd ten hatte / haben nichts deſto weniger die Guiſen vnd an⸗ 
m ein vermengtes Regiment: So herte die Policey in [dere Ligiſten vnd Bundagenoſſen / zum theil durch etliche 
Staͤtten faſt im Regiment nur eine eintzige weiß vund] Vermahnungen / zum theil aber durch ſcharpffe draͤwun⸗ 
form / in weicher der hochſte Gewalt bey dem gantzen Raht G gen die Sach ſo weit gebracht / das der Konig gantz wan 
zu ſuchen were: Auß welchem die Burgermeiſter die Ad ſckend vnd faſt darzu genoͤhtiget / ſich auff derſelbigen ſeiten 
min iſtration vnd verwaltung aller Buͤrgerlichen Sachen / begeben muͤſſen: Diſer Ligiſten Buͤndnuß nun / welche 
© die Renten vnd der Statt Eingefaͤll / ſchutz vnd ſchirm der] [der Bapſt zu Rom / der Koͤnig in Hiſpanien / der Hertzog 
Burgerſchaſfe / zu verwalten harten: Der gantze Raht von Saphoya / vnnd noch andere Catholiſche Prælaten 
hette ſo wol vber die Buͤrgerliche als auch die Crimmal] mehr durch einander beſchloſſen / vnnd die Sacram ligam 
vnd Malefigſachen / die hoͤchſte mitlere / vnnd die mindere oder die heilige Verbündnuß genennet hatten / beruhete für⸗ 
Juris diction vnnd Gerechtigkeit / welche auch / was von [nemlich auff z wen Hauptpuncren: Den erſten theil belan- 
ſelben ſtatuiret vnd beſchloſſen worden / die Burger gend / ſo ſolte man nicht mehr als ein eintzige Religion / 
ſchafft ohn alle fernere Emred approbirtenvnd billichten:] vnnd zwar die Romiſche Catholiſche behalten / hergegen 
So hetten auch deſſelbigen Rahes Gerechtigkeit / die Für⸗ H aber alle Rotten vnd Secten ſampt derſelbigen anhaͤnger / 
ſten niemals etwas im geringſten derogiret vnd entzogen / vnd verſechter / auß dem Königreich verbannen. Zum an⸗ 
noch auch ſich vor jhre Perſon vnder ſolche vnd dergleichen dern / ſolte keiner auß den Fürſtlichen Perſonen / wann er | 
{Handel mit eingemenget / ſondern hetten nur einen &ega-] ſchon am Gebluͤt der negſte wer / dem Königlichen Regi- | 
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werden vnder den 


vnd flehen erſucht worden / das dieſelbe nicht den Konig von 
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cher gedachten Romiſchen Catholiſchen Religion verwand 
vnd zugethan: Derowegen auch ſie in offentlichem ange⸗ 
ſchlagenen Mandat ſich vermercken laſſen / das diſer heyli⸗ 
ge Bundt der Gerechtigkeit nicht allein gemaͤß / ſondern 
auch wegen beſtaͤndiger guter anordnung Geiſtlichen vnd 
Weltlichen Regiments / ſehr hoch vonnoͤhten ſey: Neben 
diſem haben ſie zugleich ein Schrifft durch offentlichen 
Truck außgehen laſſen / in welcher ſie vermeldet / das man 


mit reiffem wolbedachtem Naht / derſelben vorkommen ſol⸗ 
te / damit nit dieſelbe dermal eins den Ketzern vnder die han- 
de gerahten moͤchte: In betrachtung / das daſſelbe dem 
Geſetz / welches von den Frantzoſen Salica genennet wor⸗ 
den / entgegen vnd zuwider were / weil darinnen begriffen 
vnd przcaviree ſeye / das kein Ketzer zu der Koͤniglichen 
Dignitet vnd Wuͤrden erhaben werden ſolte: Item es ſtrit⸗ 
teſolches mit den Keyſerlichen Conſtitutionibus vnd Sa⸗ 
tzungen / ſintemal durch krafft derſelbtgen ein Ketzer ſeiner 


zogen wuͤrde: Item / es litte ſolches nicht das Baͤpſtiſche 
Recht / welchem gehorſam zuſein iederm an verbunden ſeye: 
Vnd endlichen / ſo lieff ſolches den Concilijs, ja den ſchriff⸗ 
ten alten vnd newen Teſtaments ſchnurſtracks zuwider vnd 
entgegen. Es koͤnte auch nicht wol muͤglich ſein / das ein 
Ketzer zum Konig in Franckreich erwohlet vnnd gekroͤnet 
werden moͤchte / noch auch im geringſten theil ſich derſelbi⸗ 
gen Kroͤnungen an etwas anmaſſen : So loͤnte er auch glei⸗ 
cher maſſen den gebuͤhrlichen Eydſchwur mit nichten ley⸗ 


ſchoffen vnd derſelbigen vnderworffenen Kirchen jhre Geiſt⸗ 
liche Privilegia, Recht vnd Gerechtigteit erhalten / auch 
denſelbigen ſampt vnd ſonders ſchuldigen ſchutz vnd ſchirm 
halten vnd leyſten wolte: Item / er mü ſte auch ferners ver 
ſprechen / er wolte die Chriſtliche Kirchen in wahrem Friden 
vnd Einigkeit beſchirmen / vnnd mit allem moglichen fleiß 
ſich dahin bemuͤhen / das er auß allen vnd je dwedern orten 
vnd enden deß Koͤnigreichs / die Ketzer / welche die Romi- 
ſche Caht. Kirch darfuͤr ertennen würde / abſchaffen vnnd 


ra der Cron vnd deß Koͤniglichen Regiments in Franckreich 


ben Radlinsfuhrer ſey / ja er ſey ein offentliches verfluchts 
Kind vnnd Lucifers Diener / der ſich an der Soͤttlichen 
Mahyeſtat vergriffen / vnd welchen der Bayſt vor einen ſon⸗ 
derlichen Feind der wahren Chriſtlichen vnd Catholiſchen 
Religion erkant vnnd in Bann gethan habe: Auß welcher 
vrſachen im geringſten nit zurahten ſey / das ihm ( als wel⸗ 
cher mit allen außlaͤndiſchen deß Koͤnigreichs Franckreich 


dern / dem Prinzen von Vranien / Caſimiro vnd dem Graf 
fen von Zweybruͤcken / etliche Provingen in Frauckreich 
mit Fewr vnd Schwerd zu verhergen / Buͤndnuß gemacht 
hette ) groſſe macht vnd gewalt einbehaͤndiget werden moͤch⸗ 
te / alle noch vbrige Provintzen vnd Landſchafften mit der⸗ 
ary oy jemmerlichem morden vnd brennen folgend zuver⸗ 
wuͤſten. | TRE. MME TERS Ao (FER, 
18. Damit aber von diſer Sachen etwas weirlauffti⸗ 
ger nach allen vmbſtaͤnden gehandelt werden moͤchte ! hat 
man einen Reichstag nacher Bloys angeſtellet / auff wel⸗ 
chem die Articul der heyligen Buͤndnuß ernewert vnd con⸗ 
firmiret worden ſind. Damit aber dieſelbe deſto ordentli⸗ 
cher möchten gehalten werden / ſo iſt Carolus Borbonius 
Cardinal / der oberſte Furſt diſer nion vnd Verbuͤndnuß 
der Hertzog von Lotharingen deſſen Legat / der Pring von 
Guiſe oberſter Feldherꝛ / Printz von Nemours der junger 
Rittmeiſter / der Hertzog von Mayne Oberſter vber die Reu⸗ 
ter / vnd dann der von Biron ein Marſchalck genant vnnd 
erwoͤhlet worden: Ksn. Mayeſt. aber iſt mit vielem bitten 


Navarꝛa / noch auch jrgend ſonſten einen Ketzeriſchen / ſon⸗ 
dern einen Catholiſchen Fuͤrſten zu einem Nachfolger in 
dem Koniglichen Regiment benamſen / alle Feind der Roͤ⸗ 


ment in die Succeſſion einverleibet werden / er ſey dann ſol ⸗ A 


der verwaltung deß Koͤnigreichs in der zeit yr oſpiciren vnd B 
Ehr beraubt vnd zu keiner ehrlichen Ampts verwaltung ge⸗ 2 
ſten / weil ein Koͤnig damit geloben müſte / das er den Bi⸗ 
vertreiben koͤnte. Derowegen dann der Koͤnig zu Navar⸗ x: 

nicht allein vnfahig / ſondern auch ein Ketzer vnnd derſel⸗ | 


feinden / als nemlich mit den Flandren / Teutſche / Engellaͤn / p 


all exfuͤllet geweſen 
der Todtes gefahr kuͤmm 


Rittern 


H 


ellgion mit Krieg verfolgen / vnd 


dann ge Koͤnigreich von allen Ketzeriſchen 
Rotten vnd Seoten vnd wolte. 
19. Der Konig von Navar 
ein vnleydliche 
beydes ſeiner Perſon - 


So bald aber der Koͤnig ſolches verſtaͤndiget worden / hat er 
ſich elend au gemate/dao me, en / vnd auff 
dem wege mit Jojuſa / welcher jm ſt racks auff de Fuß nach⸗ 
gefolget / vnd zu einem Treffen verteitzet hatte / den 10. Oc⸗ 
tob. bey Cotraſe ein Schlacht gechan / vnd denſelbigen mit 
etlichen Frantzoͤſiſchen Furſten ſampteiner groſſen anzahl 
Volcks / in der Perſon erlegt hat: Vnd wiewol deß Jojuſæ 
Kriegs heer dreymal groſſer als deß Koͤnigs von Navarꝛa 
geweſen / Jojuſa auch auff dißmal alle Kaͤpff der Reformir⸗ 
ten zerſchmettern wollen / jedoch weil die Reformirte nach 
2 En Ro Seaaytond vilen 
| ge ad g | J < Age mach / Tn etwas 

ſtaͤrcker / endlichen aber mit groſſer Macht vnd Gewalt auff 
die Feind eingetrungen / auch das reyſige Volck alſo nahe zu⸗ 


Scharmuͤtzel / ſolch 


vnangezeigt 
S. Gallen 
— — | 
tien/geweſen ſind. 
anbefohlenen Rey- 


+ ET CR 


affen Caſimiri 
oo ena 
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ſind vber die Maren hinauſ 
— — 4008 — 
Iyo oo. ſollen geweſen haben 
gethanen Eyds / ſich auff der Guiſiſch 
geben / vnd was noch von ber 
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by 


verherget. 1: F. 
Hierzwiſchen hat der Graff von Lyceſtria im att- 
gehenden Septembri / Falconem vnnd Memnium ſeine 


Kinigin ine nge. Nähte / zu der Staͤnde delegirten / welche damals zu Graſ⸗ 


"[fenhaz geweſen / abgefertiget / vnd denſelben vermelden laſ⸗ 


excur- Gallo · ſen / wie das er / im Namen der Koͤnigin in Engelland / zu 


wiſſen begehre / was nemblichen die Staͤnde zuthun geſin⸗ 
net / auch ob ſie den Krieg ins künfftig folgend hinauß fuͤh⸗ 
ren wolten oder koͤnten: Im fall ſie nun wegen deß auff⸗ 
lauffendey groſſen Vnkoſtens denſelben nit ins Werck ſe- 
zen koͤnten / were jhr Koͤn. May. willig vnd bereit / bey dem 


Koͤnig in Hiſpanien vor dieſelbige zubitten So were ſie 


auch in dein wol content vnd zufriden / wañ ſie vor jhrePer- 
ſon allein ſich vmb Friden bewerben theten: Auff diſen ge- 
thanen fürſchlag haben die Holl⸗ vnd Frieß laͤndiſche abge⸗ 
ordnete alſo bald n das jhnen niemal etwas 
anders in Sinn kommen were / dann das ſie / zu fortpflan- 
Itzung der Freyheit jhres lieben Vatterlands / vnnd crhal- 
tung freyer vnd vngehinderter dbung jhrer Religion / den 
Krieg / auch biß auff den letzſten Mann folgends hinauß zu 
fuͤhren / in willens ſeyen: Doch wolten ſie mit den Gene⸗ 
ral Staͤnden / wegen diſer Frag / ſich vnder deſſen mit ein⸗ 
lander berahtſchlagen / vnd als dann / was zum allerfürder⸗ 
lichſten den Pro vintzen zuthun oder zulaſſen were / jhm dem 
Graffen / auff das aller erſte widerumb zuwiſſen thun. 
Darauff ſich dann die Staͤnde hernacher erklaͤret / mit ver- 
meldung / wie das jhnen nit ohn groſſe verwunderung fuͤr⸗ 
kommen ſeye / worauff doch fuͤrnemlich diſe Frag gerichtet 
worden / inſonderheit aber / da er doch turtz hiebevor auß jh- 
rem / an die Konigin in Engelland abgefertigts Schreiben 
den Koͤnig in Daͤnnemarck betreffend / jhre Meinung gnug⸗ 
Iſamlich verſtehen hette koͤñen / das ſie nemlichen dafur hiel⸗ 
ten / das den Provintzen nichts ſchaͤdlichers ond verderbli- 
chers / als eben diſe Pacificacion vnd Fridens handlung / ery 


dacht vnd fuͤrgebildet werdẽ fone? ; Sintemal dieſelbe eben 


der rechte Deckmantel ſeye / vnder welchem die Hiſpanier 
bre Tyranney vnd Blutguͤrigkeit (deren ſie ſich lange zeit 
zuvor / gegen vnd wider die Provintzen angemaſt / aber doch 
mit offentlichem Krieg nit ins Werck hetten ſetzen koͤnnen) 
den Staͤnden auff das allerfuͤglichſte fiezmer möchten / an 
die Haͤlß zuwerffen / ſich gantz liſtiglich vnderſtuͤnden: Wuͤ⸗ 
ſten derowegen an jetzo nichts anders / als eben das jenige/ 
welches ſie der Koͤnigin in Engelland vnnd dem Koͤnig in 
aͤnnemarck / vnlaͤngſten zuverſtehen geben hetten / wide- 


handlung einzugehen / im geringſten nicht bedacht / ſondern 
den Krieg in ſolcher jhrer Ehrlichen Gottſeligen Sachen / ſo 


lang es jhnen Gott vergoͤnnen vnd zulaſſen wůrde / folgend 
nauß zuführen geſinnet weren. Vnd zwar hette der Konig 


in Daͤnnemarck ſchon allbereit hiebevor / vnd hinder den 


1 Saen erden Niderlaͤndern / mit dem Konig in Hiſpanien gehandelt / ob 
pense, er jhm den Friden / beneben vngehinderter freyſtellung der 


Religion vnd erhaltung Ne Freyheiten vergoͤnnen wolte: 
Weil ihm aber von dem Konig in Hiſpanien zur Antwort 
worden / das er gleichwol den Provintzen die freyſtellung der 
Religion nit zulaſſen / das vbrige aber ( davon in diſer Trac- 
tation vnd Handlung jrgend ein ſtreit fuͤrfallen moͤcht) dem 
Hertzogen von Parma vbergeben vii heimſtellen thete: Hat 
hochgedachre Kon. May. in Daͤnnemarck nicht gefeyret / 
ſondern alſo bald Cajum Rantzovium (welcher Heinrici/ 
deß aller gelehreenMannerſonderlichen liebhabers vnd frey⸗ 


v7) 


Iden. Weil dann ſolche verbitterung zwiſchen den Stan- 


imb zu antworten: Als nemlichen / das ſie ſolche Fridens⸗ 


b wad 


| 
fertiget / mit demſelbigen von bemelter Fridenshandlung | 
zu accordiren: Als aber nahe bey Bruſſel etliche von der 
Staͤnde Soldaten diſem Rantzovio begegnet / haben ſie 
denſclben beneben andern ſeinen Mitgeferthen angefallen / 
die Schreiben ſo er dem Hertzogen vberliffern ſollen / eroͤff⸗ 
net / ein guldene Ketten daran deß Hertzogen von Parma 
Bruſtbild gehangen / ſo ein treffliches werth geweſen / jm 
genommen / vnnd nach Graffenhag gefaͤnglich weggefuͤh⸗ 
ret. Derowegen der Koͤnig in Daͤnnemarck / wegen diſer 
ſeinem Legaten angethaner vnd bewiſener Jnjuri / alſo ent. 
růſtet worden / das er ſich deſſen nit allein ſchrifftlich bey den 
Staͤnden gantz hefftig beklaget / ſondern auch alle Hollaͤn⸗ 
diſche Schiff / ſo damals auff dem Teutſchen Meer ange⸗ 
troffen worden / arꝛeſtiret / vnd nicht eh von dannen ſegeln 
laſſen / biß dieſelbigen ihm dreiſſig tauſent Joachims Tha⸗ 
ler in ſpecie erlegen miiſſen. Man ſchreibt das ſolcher 
Schiff anzahl ſich auff ſechs hundert ſtarck erſtrecket habe: 
Darauß dann / wann ſolches mit der Warheit vbereinſtun- | 
men ſolte / folget / das der Hollander Macht auff dem Meer | 
dazumal ſehr groß geweſen ſein miiſſe/ weil dieſelbe zu einer 
Zeit / vnd nur an einem eintzigen Ort / ſo vil Schiff zugleich 
auſruſten koͤnnen: Nach dem derhalben ſie gedachte ſum⸗ 
ma Gelts erlegt hatten / haben ſie ſich oſſentlich verlauten 
laſſen / vas ſolche / mit dem Konig in Hiſpanien angenom⸗ 
mene Fridens handlung / jhnen nit ſehr lieb vnd angenehm 
geweſen ſey. 
21. Zu Leyden in Holland hat ſich zu diſer Zeit ein jn ⸗ 
nerliche Conſpiration vnd Verꝛaͤtherey angeſponnen / zu 
welcher lacobus Volmarus, Coſmus Peſcarengius, 
vnd Nicolaus Maultæus, welche dieſelbe Beſatzungswei⸗ 
ſe inhatten / vrſach gegeben haben. Sintemal dieſelbe / 


Graffen von Lyceſtria den hoͤchſten gewalt / nach dem Exem⸗ 
pel deß Hertzogen von Alantzon / vollkommenlicher weiſe 
einraumen vnd zuſtellen woͤllen: Nach dem aber ſolches 
verꝛaͤtheriſche beginnen vnd fuͤrnemmen bey zeiten von ei⸗ 
nem ſo deſſen gute wiſſenſchafft getragen / entdecket wor⸗ 
den / ſind am acht vnd zwantzigſten tag Novembris ſolche 
Raͤdlins führer mit dem Schwerdt hingerichtet worden. 
Solche Straff iſt von etlich en nicht allerdings approbiret 
vnd gut geheiſſen worden / bevorab aber hat ſolche Thar de⸗ 
nen zu Vtrecht nicht gefallen w6llen/ weil dieſelbige / bene- 
ben noch andern / welche ſie auff jhre ſeiten gebracht hatten / 
auff den Graffen von Lyceſtria alſo hoch paſſeten / das ſie 
gaͤntzlich jhnen fuͤrgebildet / man koͤnte den Wolſtand bey- 
des der Religion vnnd deß allgemeinen Nutzens nicht in 
Flor vnd elle erhalten / wann man nicht vollkommenen 
gewalt dem Graffen von Lyceſtria vnnd der Koͤnigin in 
Engelland / ohn alle Exception vnd vorbehalt / einraumete. 
Dannenhero aber nicht der Graffen von Lyceſtria / ſondern 
auch alle Engellaͤnder ins gemein / viel mehr gehaͤſſiger 
weiß / als hiebevor geſchehen were / ſeind angefochten wor⸗ 


den vnd dem Graffen von Lyceſtria nicht allein nicht gertn- 
ger / ſondern von tag zu tag je langer ſe mehr zugenommen: 
Hat die Koͤnigin in Engelland offegedachren Graffen von 
cyeeſtria widerumb nacher Hauß zu reyſen abgefordert / 
auch den Staͤnden die Gubernation jhnen widerumb zu⸗ 
zuſtellen / vnd hinfuͤro ſich deren gantz vnd gar zuenteuſſern 
jhm anbefohlen: Welcher dann von den Staͤnden mit 
groſſen verehrungen ſeiner Adminiſtration erlaſſen / in 


bris / als er ſid) gar eines einſamen privat Lebens befliſſen / 


fin einem vnanſehnlichen Flecken von diſer Welt abgeſchie⸗ 


den iſt. 
| — Faſt zu endlicher vollendung diſes jahrs hat Mar⸗ — 
tin Schenck die alte vnd ſchoͤne Statt Bonn / als er mit ei⸗ 
ner geringen anzahl Volcks vber die Maaß geſetzt / dieſelbe 
vnverſehener weiß bey Nacht mit Liſten angefallen / bey ei⸗ 
nem kleinen Thorlein ein Pedhart angeſchlagen / vnd die⸗ 
ſelbige / welche kaum widerumb / wegen hiebevor erlittenen 


groſſen Schaden / zu kraͤſften kommen war / gang grauſa, | 


gebers Sohn geweſen) u demHergogen von Parma abge- 
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— 
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Tonſpiration vnd 


deckt vnd deren » 
ſaͤcher am Lei en 
geſtrafft. Mei cus. | 
— a Gallobelg. om. 
nach derſelbigen Statt vollkommener einnemmung / dem . lb.. pag. 475. j 


Meteran. lib, 14. 


Engelland widerumb angelanget / vnd im folgenden Jahr Graff von Lyces | 
hernach / nemlich den ſechs vnd zwantz igſten tag Septem⸗ ſiria tire, 


Bonn wirde von 
cken mit Liſt en ein⸗ 


Mercur. Gallob. 
Tom. 3, lib. 3. 
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Iriung vnd ſtreit 
— Megan, vnd ſtreit zwiſchen den Predigern vnd Kirchendienern zu 
ſpurg def Wv-Regenſpurg deß Wuchers halben: Dann nach dem Doctor 
Oſi _ Hiſtors Luther vor vilen Jahren etliche Buͤchlein geſchriben / darin⸗ 
Eecleſ. Cent. 16. nen er die K 
0g. g. digten beydes den Wucher vnd die Wucherer dayff 


Dao Zwoͤlffce Buch deß Dritten Chepls 280 5 7 ] 


mer weiß eingenommen vnd erobert: Sintemal er auß al⸗ 
len vmbligenden Doͤrffern / wo er nur etwas antreffen vnd 
erdappen moͤgen / Proviand in die Statt verſchaffet / gegen 
dem Rhein ein groſſe Schantz auffgeworffen / vnd mit allen 
traͤfften ſich dieſelbige zubefeſtigen hoch bemuͤher hat: Weil 
er aber dieſelbige vor ſeine Perſon allein zu beſchůtzen / nicht 
ſtarck genug geweſen / iſt er hierauff zu Caſimiro dem Pfaltz⸗ 
raffen in Teutſchland verꝛeyſet / vnnd hernacher bey den 
Reichsfuͤrten ſich vmb hilff / wegen deß Truchſaͤſſen / in wel⸗ 
ches Namen (wie er vorgeben )er die Statt eingenommen 
hette / deworben: Aber er hat bey denſelben wenig fruchtbar⸗ 
ichs außgerichtet: Sintemal dieſelbe flirgaben / das jhnen 
ſolches rahtſam vnd nützlich zu ſein / fie ſich nit bedüncken 
lieſſen / das fie ſich wider den Konig in Hiſpanien / welcher 
ein Glid deß Reichs were / auſſlehnen: Sintemal ſie ſich de⸗ 
ren Exempel abſchroͤcken lieſſen / welche gleicher weiſe wider 
den —— hilff gethan hetten: Aber nichts deſtowe⸗ 
niger die Sach —— gerahten were. Doch hat ſich 
edachter Schenck ſolches im geringſten nit anfechten laſ⸗ 
en / ſondern hat alle ding / was zu nohtdürfftiger der erober⸗ 
ten Statt Bonn Defenſion vnd Beſchuͤtzung gehoͤrig ge⸗ 
weſen / mit allem ſieiß zur hand gebracht vnd angeordnet. 
23. In diſem Jahr erhub ſich auch ein aͤrgerlicher zanck 


irchendiener vermahnet / das ſie in jhren Pre⸗ 
er an⸗ 


greiffen vnd ſtraffen / vnnd maͤnniglich darvon abmahnen 
wolten: So waren diſer zeit zu Regenſpurg Kirchendiener 
vnd Prediger / die zwar nit vngelehrt / aber doch mit einem 
vnzeitigen Eyſſer eingenom̃en / diſe ſtraffeten nit allein den 
Wucher mit allem ernſt / der in Goͤttlichen vnd Menſchli⸗ 
chen Geſaͤtzen verbotten / ſondern auch alle andere Contract 
vnd Handlungen / da vber die Hauptſum ein Zinß genom⸗ 
men wird / ſo doch keines wegs etwas vnbillichs in ſich hat⸗ 
ten / noch der Chriſtlichen Lieb zuwider / ja auch vermöͤg Kei⸗ 
ſerlichen Rechten maͤnniglichen erlaubet vnd zugelaſſen wa ⸗ 
ren: Nenneten die jehnigen/ſo mit dergleichen vmbgingen / 
vier fache Dieb / Moͤrder / Raͤuber vnd dergleichen: Hielten 
auch darfuͤr / mon ſolte ſolchen Leuten keine Abſolution ſpre- 
chen / noch das H. Abendmal reichen / ſondern auch im ſter⸗ 
ben nit achten / vnd wie die Hund hinſt erben laſſen. Vnd 
diſe jhre Meynung vnderſtunden ſie ſich zum theil auß D. 
Luthers Schrifften / ſo ſte doch ſelbs nicht recht verſtunden 
loder verſtehen wolten / jumtheil aber auß dem Spruch Chri⸗ 


A 


fet / den ſie doch gantz in einen andern verſtand verkehrten ⸗ 
zuv ertheidigen. Diſen jrꝛigen vnd hitzigen Koͤpffen ließ 


der Raht zu Regenſpuͤrg freundlich zuſprechen / das ſie et⸗ 
was fuͤrſichtiger vnd gelindert fuhren / vnd mit allzu vnzeiti⸗ 
gem eyffer die G frommer Zuhoͤrer nit verwirꝛeren / 


den guten cönſenſum vnnd einhellig keit jhrer Micbruder 
vnd Diener am Wore Gottes nicht zertrenneten / vnd der 
Weltlichen Oberkeit rechtmaͤſſige erkant nuſſen vnbillicher 
B |wetſe tadleten. Als aber diſes freundliche zuſprechen noch 
nichts bey ihnen {en vnd wurcken wolte / hat ein Ehrſ. 
Rah vom Pfaltzgraff Philips Ludwigen zu Newburg vnd 
Hertzog Ludwigen zu Wuͤrtenberg / etliche Theologos be⸗ 
hrt / das ſie jhre Prediger eines beſſeren vnderweiſen vnd 
Revotjhrer gefaßten Meynutig abwenden möchten Dat- 
ſt geſchickt worden voͤm Pfalzgraſfen / Doctor Jacob 
a brunner / vnd vom Heryogen zu BliktenbexgD octor 
:0b Andrer / welche beyde gantz freundlich vnd Bruͤder⸗ 
lich mii offtgemelren Regenſpurgiſchen Predigern gehan- 
El delt / vnd eben auß den Sthriffeen / deren ſie ſich gebrauch- 
— — ich _ Doctor — oeayaigh das wider. 
el erwiſen / au ö an angezogenem 
Ort eygentlich nit vom Wucher / ſondern von der Chriſtli⸗ 
chen Lieb handle / die auch einem dilrſftigen berahten ſein 
ſoll / ob ſie gleich niches dargegen von jhm zuhoffen vnd gu» 
gewarten: Welche meinung die vorgehende Wort Chriſti 
gnugſam geben vnd ertlaͤren. Zu welchem vnderꝛicht zum 
vberfluſ auch kam / der Juriſtiſchen Facultet zu Thubingen 
Conſilium vnd bepencken / darinnen gleiches falls der 
thumb diſer zanckſuͤchtigen Prediger gewiſen wurde. Nach 
dem aber alles bey ihnen nichts gelten wolte / ſondern halß⸗ 
öpffen b at ein Ehrſamer Rahe / 


ſtarꝛig auff ihren | | | 
damit nicht etwan was aͤrgers darauß entſtünde / dieſelben 
 jhrer Dienſtentſege vnd auß der Statt geſchafft So bald 
fie nun hinauß kamen vnd in einer andern Herꝛſchafft we 


D 


ken / haben ſic ein heſſtige Schriſft 1 
eee kee Draiiepbeplivigen mb vc 
| er Tyra bezüchtigen / vnnd 
beyde Theologen / die ſie ihres Jrithu 
B lich Docrorem Yacc 4 


welche Schrifft Doctor Jacobus 
fentlich geantwortet / vnd diſer r 


ſti/ da er Luc. 6, Cap. ſagt / &yhet/ da jhr nichts darfũr hof kr · . der | | ; 
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ben viel von ande⸗ 
rung diſes Jahrs 


ſme Sachen vorgeloffen ſeind. Wie der oh alben nunmehr 


— Jy 


; 


ſſtimmen / nach abſterben Konigs Stephani Bathorxj/ 


a Supra Lid. 12, ſpalt eneſtanden / iſt droben ! mit mehrerm angezeigt vnd 


——— Derowegen als diſe hochgedachte 


$leidan, num. 158 vermeldet worden. 


wollen: Vund iſt zwar Maximilianus ga 


in Schweden ſeyten geſtanden / mit nichten annemmen⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani 


Ordentlt 
vnd Welclicher 
| ſchen Reichs 

e 


Je Aferologi ſchreiben viel pon dnderning di 
ſchen gra bs eomntens ole raya. 


: ba 2. Zu Pariß in Franckreich erhebt ſich ein Tumult vnd 
ſen in Franctreich begeren an den Koͤnig / das er lich eur vnd A 


kicut welche darauff ſotten proponirt werden. 17. Stati 


von Guiſe / mit ſehr liebt oſenden Worten 


hab ermorden laſſen. 23. 

von den Chriſten geſchlagen. 
Statt Wachten donct von jhm eingenommen 
Hen erzey gen ſich 30. vnd gehen hohe Potentaten mit Tod ab. 


dem diſem tauſent fuͤnff hun⸗ 
dert acht vnd achtzigſten Jahr 
die Aſtrologi vnd Sterngu⸗ 
cket vbel geweiſſaget / ſintemal 
ſte verkündiget / das in diſem 
Jahr ſich entweder der Jüng⸗ 
Q ſte Tag herzu nahen / oder aber / 
oO wann ja dieſes verbleiben vnd 
{>< an etwas noch verlangern ſolte / ſich ſonſt viel vner⸗ 
orte wunderliche Sachen begeben vnd zutragen wurden: 
nd zwar / ob ſchon das erſte ich biß anhero noch eine zeit 
lang / ſo ſang es noch GO TT dem Allmaͤchtigen gefallen 


hat / verſchoben: Jedoch iſt jedermaͤnniglich bekant vnnd 


vnlangbar / das in diſem Jahr vil wunderbarliche ſeltza⸗ 
wegen der zweyen / der Staͤn de in Polen gegebenen Wahl⸗ 


{zwiſchen Sigiſmundo deß Koͤnigs in Schweden Sohn / 
vnd Moxitniliano Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / ein Zwy⸗ 


beyde Herꝛen zur Poſſeſſion vnd Beſitzung deß Koͤniglichen 
Regiments / durch der Staͤnd in Polen Legaten beruffen 
worden / haben ſie beyde in geſchwinder eyl ein Volck auff⸗ 
bracht vnd die Polniſche Cron eylend holen vnd annemmen 


Wind den 16. eag Octobris deß vergangenen Jahrs / mit 
16000. Mann zu Roß vnd Fuß / eher als ſein Wideryart 
angelangt / allda er vor der Vorſtatt der Koͤniglichen Statt 
Cracaw ſein Laͤger auffgeſchlagen hat. Als er aber durch 
ſeine in die Statt abgeordnete Geſandten gebetten / das 
man mit gewohnlicher Kroͤnung procediren vnd fortfah⸗ 
ren wolte / haben jhn die Cracawer / welche auff deß Koͤnigs 


noch vor jhren Konig erkennen woͤllen / ſondern alſo bald 
dem Schwe diſchẽ Printzen das er ſich auff das aller erſt her- 
bey machen ſolte / ſchreiben vnd vermahnen laſſen. Inder 
deſſen haben ſie die Statt allenthalben wol befeſtiget / die 


mit der Kdnigin in Engelland. 2. Der Priny von 8 
ff 


N 


chen herauß gefallen: Zum offtermal iſt zu beyden theilen 


[Hauſer in der Vorſtatt in Brand geſteckt / vnnd faſt taͤgli⸗ 


S haben von ſolgen⸗ 


B 


i<er Beſchretbung Deyſt⸗ 
Wachen ,o ſich in ond auſſerhalb ocſ} H. Boͤmi⸗ 
eee 


Das Dreyzehende Buch. 
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h Iahrs. 2 a Sraffſchafft Moittpelgart wird verhergt von den Guiſti 
i „ 3, | er er Konig in Polen / belagert Cracam / wird aber bald hernach gefangen. 3. Car⸗ 
-F. dinal Aldobrandinus wird von dem Vapſt in Polen abgefertiget / Maximilianum den gefangenen Ertzhertzog zu Heſtertcich widerumb — | 

4. Die Koͤnigin in Engelland vn derſtehet ſich vergeblicher weiß in den Niderlanden Friden anzurichten. 5. Graff Moritz von Naſſaw exyoſtulirt 
mb er dem König in Franckreich vnd dem gemeinen Volck verhaßt gemacht worden. 
derowegen ſich der Konig auf Pariß 10. gen Chartres begeben. 11. Die Ligi- 
en r bie reformirte Religion auſtrotten ſoite / darauff ſie auch alſo bald ſeiner Mayeſtat / zu erhaltung der Romiſchen Catho⸗ 
liſchen Religion / etliche Conditiones vnd Artie u vorgeſchriben haben 12. Der Koͤnig in Franckreich laſt we gen der Ligiſten vnd den Romiſchen Catholiſchen zu 
— Pak oy In . 2 —— vnd verderben * 5 erichtet geweſen. 12. Print von Conde wird mit G ifft hingerichtet / 
rꝛiſſen. 13. rn aſburg ernewern die Bündnußf. 14. Beſ<hygibung der vberauß groſſen vnd machtigen Hiſpaniſchen 
Armada. 15. Die Konigin in Engelland vnd die N ruſten ſich wider er? gedachte Arma da. 16. 25 4 7 KA oe by 

(te! Proceſſiolor dem angehenden Jelchstag wird vom Koͤnig in Franck eich zu Bloys angeſtellt / nach wel- 

ches vollendung der König in anſeh nlicher verſamlung def Reichs Furſten vnd Herꝛen / ein ſchoͤne 18. Oration ge halten hat. 18. 19. Das andat der Bereinigung 
wird auff dem Reichstag zu Bioys widerholet / vnd vom Konig ſampt allen anweſenden Fuͤrſten vnd Herꝛen conſtrmiret vnd bekraͤfftiget. 20. letzlich wird der Hertzog 
N mit von dem Konig in Franck reich auff den Reichst ag gen 
Cardinal / auß anregung deß Koͤnigs mit vieten Wunden durchſtochen vnd hernach beyde zu A ſchen verbrant. 12. Darüber die Pariſſer vom Konig abtrinrig 
” | werden. 22. Niord *. e in Navan eingenommen. 22. König in Franckreich publieirt in einem Schreiben / warumb er die beyde Fürſten von Guiſe| 

ſen vrtheiten wunderlich von denen von Guiſe 23. Ligiſten werden vom Koͤnig in Franckreich verdampt. 24. Thr>en werden 
25. Bonn wird vom Chun furſten von Coin erobert 27, Bergen wird vom Printzen von Parma verkeblich belagert. Darauff die 
28. Biſchoff von Saitzburg laſt · ein Mandat wider die Evang eliſchen außgehen. 29. Etliche Wunderzei⸗ 


[ 


richten ſolten. Als nun ſold) Guiſiſch Volck ſchon in das 


ſohn verzug auff den nechſt verſchienenen Chriſttag alle mit 
einander auff einmal mit ſtrengem feindlichem gewalt ein⸗ 


en 


eichstag zu Bloys in Franckreich / vnd erzchtung der Ar- 


loys gel ocket / vnnd daſcibſten beneben ſeinem Bruder 21. dem 


ſche vndergetrucket woden / das auch dieſelbige allenchalbeh 
mancherley Schantzen auffwerffen vnd ſich beſchiltzen muͤſ⸗ 
ſen: Hiezwiſchen ſind die Legaten von dem Printzen auß 
Schweden widerumb ankommen / mit vermeldung / wie 
das er mit ſeiner Armada zu Dantzig ſchon angelangt / vnd 
daſelbſten wegen widerwertiges Winds / ſich im Haffen et⸗ 
was langer auffhalten muͤſſen / wolte aber jnnerhalb kurtz 
verlauffender zeit erſcheinen / vnd ſich den Polniſchen Staͤn⸗ 
den / als jhr ordentlicher erwoͤhlter Konig liſtiren vnd ein 


2821 


ſt ellen. | 


1588 


2. Als zu außgang deß verſchinenen 17 37, Jahrs die 


den Sommer Herꝛen Heinrichen von Borbon Koͤnig zu 
Navarra / zu gutem in Franckreich hinein gezogen / dar in⸗ 
nen geſchlagen vnd dahin getriben worden / das ſie wider 
zu ruck ziehen vnd jhrer Heymarh zuflichen muͤſſen: Da 
hat jh nen der Hertzog von Gu iſe ſampt dem Marggraffen 
Du Pont vnnd andern ſeinen Confcederirten mit jhrem 


lichen Nationen / als Italianern / Albaneſer / Lotharin⸗ 
ger / Frantzoſen / Burgunder vnnd andern / mehrer theils 


Koͤnigreich / ſondern auch auß dem Hertzogthumb Lotha⸗ 
ringen vnd Burgund gejaget / in vorhabens ſie alle vollend 
zuerlegen / aber ſie ſind jhnen damals entrunnen: Dann ſie 
haben ſich geſchwind auß denen orten / die gut Guiſiſch vnd 
Pontiſch geweſen / hinweg gemacht. Bey ſolchem aber 
haben es die Gutſiſcen nicht bleiben laſſen / ſondern ſich in 
ein Schloß in der Graffſchafft Burgund / nicht fern von 
Solms gelegen 1 zuſammen verfuͤgt / ond daſelbſt mit etn- 
ander einen Raht ſchlag gemacht: Das ſte ohn verzug vnd 
vnvorſehens in die Landgraff⸗ vnd Herꝛſchafft deß D. H. F. 
vnd Herꝛn Friderichen Graffen zu Wuͤrtenberg / 2c. feind 
lich einfallen / vnd alles darinnen verderben vnd verhergen 
wolten. Zu welchem Effect ſic jhr Kriegs volck in etliche 
vnderſchledliche oͤrter / als in Lotharingen vnnd Burgund 
wartend gehabt / mit dem beſcheid / das ſie gewiß lich vnd 


fallen / vnnd ihr loſes vnre dliches fuͤrnemmen ins Werck 


Ibefftig ſcharmuͤtzrt / vnd gemein glichen die Oeſterꝛeichi⸗ 


; F ' - » 
— 4 Fs 1 


Kriegs volck welches in groſſer anzahl vnd von vnderſchied⸗ 


Reyſig geweſen / nachgeeylet / vnd ſie nicht allein auß dem 


- ' 1 Hino der ver“ 
Teutſchen Reuter vnd Schwettzer / welche den vorgehen, doit id Lade 3 


Monepelgart vnd 
derſelben zugehoͤ⸗ 
rigen Hetꝛſchafft. 
b Lib. 12 part, 3. 
num. 21. 
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Gebirg der Grafſſchaſft Burgund / welches Saphoy von 


der! 
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Roſche vund 


chteupes. 


hauffen vnd grewlichem Geſch tey vberfallen / junge vnd al⸗ 


ſie weiter in die obgemeldte Land vnd Herꝛſchafft hinein ge- 


SD 


as Drepzchend Buch / de 


b Dritten Shells 


men ſind / hat es ſich in vil Doͤrffer der ermelten Sraffſchafft 


andere ding geraubt vnd hinweg genommen / haben ſie die 
Dorffer angezůndt vnd in grund verderbt. Da nun die 
Schweitzer vnnd ſonderlich die · Herꝛen von Bern / ſolches 
jnnen worden / haben ſie fuͤrſehung gethan / das der gedach⸗ 
te von Guiſe vnd ſein Volck nicht weiter gegen dem Schwei⸗ 
zeriſchen Gebirg zuzihen haben doͤrffen: Sondern haben wi⸗ 
rumb vber das gemelte Gebirg zuruck / vnd einen krum⸗ 
men weg ziehen müſſen / damit ſie jhren Anſchlag vnd vber⸗ 
fall in aller eyl vnd geſchwindigteit in hochermeltes Fuͤrſten 
Land / Herꝛſchafft vnd Doͤrffern vollziehen koͤnten. Vnd 
ſind iſie alſo auff der ſeiten ſo an den Freinberg der Graff⸗ 
ſchafft Burgund ſtoſſet / durch Ponte Royde mit groſſem 
Reyſigem hauffen am andern Tag deß Jenners deß 1588. 
Jahrs fortgezogen / vnd in die Frenherꝛſchafft Blawmont 
eingefallen: So iſt der Marggraff Du Pont auff der an⸗ 
dern ſeiten gegen een zu / den letzſten tag Decemb. 
Anno 1577. mit ſeinen Albaneſern in die Freyherꝛſchafft C 
Eſto Pont de anigon eingefallen. Alſo hat auch gleicher 
weiß etlich anders dieſes Geſindleins du Freyherꝛſch afft 
Schattilot gegen den ebenen &indern der Herꝛſchafft Bur⸗ 
gund vberfallen: Alſo das die gemelte Land vnd. Herꝛſchafft 
gleich auff einmal vnvorſehens an dreyen vnderſchiedli⸗ 
chen Orten angegriffen vnd vberfallen worden. Vnnd 
zwar nicht durch Kriegsleut / ſondern durch Verꝛaͤhter / 
Rauber vnd Brenner / welche gar kein Kriegsrecht vnnd 
Ordnung gehalten / dann das arme Volck hat ſich nichts 
boſes zu jhnen verſehen: Wie auch noch vil weniger die Her D 
ren / Voͤgt vnd Amptleut der gemelten Herꝛſchafft / als die 
weder dem Hertzogen Du Pont / noch dem von Guiſe je⸗ 
mals einiges Leyd gethan / ſondern haben ſich allezeit gegen 
allen jhren Nachbawren / auff einer vnd der andern ſeiten / 
jeder zeit fridlich vnd Nachbarlich verhalten: Welche auch 
mit ihnen ſo wol in der Graffſchafft vnd Statt Montpel⸗ 
gart als en zugehorige Herꝛſchafft / in kauſſen vnnd 
e ee ee 
gehabt. ts deſto we aber / haben die Feind di 
arm Volck vberfallen / vnnd allenthalben auſſerhalb gegen 
dem Teutſchland / angegriffen. vnd erſtlich haben ſie ſich 
grauſam vnd vnmenſchlich mit Gottesſchwur vñ erſchrock- 
lichen Laͤſterworten erzengt: Den Namen Gottes freywil⸗ 
lig vnd vnvervrſacht gelaͤſtert: Das arme Bawrovolck ge⸗ 
ſchaͤndet vnd geſchmaͤhet / die neheſt an der Grentz gelegne 
Doͤrffer / Hauſer ſampt den Vnderchanen mit groſſem 


te Leut / etwan in kleiner oder auch in groſſer anzahl / wie ſie 
die antroffen / gefaugẽ / an Strick gebunden: Folgends ihren 
Pferden an die Schweiff oder Zierꝛiemen gebunden / vnd 
vnd alſo mit ſich in die benachbarte Landſchafft hinweg ge, 
fuͤhrt. Allda haben ſie die armen gefangenen jaͤmmerlich 

geplagt / grauſamer vnd erſchroͤcklicher weiſe torq uirt / vnd 
darnach von einem jeden eine gewiſſeſumma Gelts / jhrem 
wolgefallen nach / für die Ranzlon gefordert / wann ſie dann 
die nicht haben erlegen koͤnnen / ſo ſind ſie noch grewlicher 
mit der Tortu k vber ſie geweſen / ſie gemarteri vnd gefoltert 
ohn einig anſehen ihres Elends / Armuts vnd auch Alters. 

Nach dem ſie nun die erſten geplagt hetten / ſind ſie je lenger 


ruckt / vnd haben alle Doͤrffer darinnen beraubet / gepliin- 
dert vnd verbrennet / haben auch nicht eines einigen vergeſ⸗ 
ſen. Vnd als die armen erſchrockenen Leut gar klaͤglich / 

ſonderlich die Weibsbilder weynten vnd baten / man wolte 
ſic etwas ler denlicher halten vnd on a erbarmen / ſo hat 
man ſie doch nicht hoͤren wollen / noch jhnen einig gnad be- 
iviſen : Ja es haben wol etliche ſagen doͤrffen / ſie ſeyen dep 


koͤnnen / gefangen genommen / vnd doch ja ſo grewlich trac⸗ 


außgetheilet / vnd nach dem fie darinnen das Viehe vnnd 


haben koͤnnen / gefaͤnglich enthalten. Wer wolte aber alle 


ſthaͤnet worden. Diſer modus torquendi jſt diſem Ge⸗ 


ben. 


[Tcuffels aun dean ken fe alſohandſen Wei nigh 

Hes zwar hernach da ſie alſo gewuͤtet / mit ihren Teuſli-] [auch gar herauß geriſſen. Vnd als ſie auff einer Brucken 
ſchen vnd grewlichen Thaten gnugſam bewiſen haben / wes H auff dem Waſſer Doub / ſo Herꝛn Graff Friderich zugehs⸗ 
Kinder ſie ſeyen- Dann ſie haben alle die ſo fie antreffen tig / geweſen / haben ſie die gefangnen bey den Füſſen auffge⸗ 


der Graffſchafft Nauffſchatte vnd Falanchen ſcheydet / kom ⸗ A jynen nit nach ihrem gefallen geantworteter (wel G ” 5 Fur 7 
el 175 


terey halben vnmůglich war 
alſo bald ein Feuſtling an die Bruſt oder ein Dolchen vnd 
bloſſen Schwerd an Halſigeſezet / vnd ihn alſo vbel trac⸗ 
fire / das jhꝛer vil ſehryerwunde / ſonderlich an heimlichen 
orten ſehr verlegt / andin groſſer qual deß Todes ſein muͤſſen. 
Wann dann die armen angefochtenen Leut nicht in drey ⸗ 

ſagen vnd verſprechen wolten oder konten / als ſie 


jhrer grauſamen W 


. 
- 


mahlen 
| wiſten vnd im vermogen hatten / ſo wurden ſie wider auff 


ein newes gemartert / vnd mit Huͤten ſo auß Stricken geo 
flochten ( welche man jhnen ſo hart an die Koͤpff angezogen / 


d 
andere Marter dermaſſen geplagt / das es alle Species der 


Tortur die man gegen Bbelthaͤter Criminis la ſæ Maje-; 


ſtatis divinæ & humanæ braucht /bey weitem vbertroffen. 


nendetn Kern- oder Kinholy die Bare vnnd das Geſicht 
rent / ſie darneben verhoͤnet vnd verſpottet / auch ihrer 


gebunden / vnd ſie lange zeit ligen laſſen / alſo das ;hnen die © 


auch in den Kiſten vnd Truhen da ſie nicht halb gnug Luſt 


thre jammerliche vnd ſchelmiſche Thaten erzehlen können / 
dann ſie ſich auch ſolcher ſchandlichen vnnd vnnatuͤrlichen 
Thaten nicht geſchaͤmbt / dafur ſich doch ein vnvernünfftig 
Thier entſetzen aud far zuͤchtigen Ohren nicht wol zu⸗ 
erzehlen ſind. Dann ſie etliche arme Bawren in die Wan⸗ 
nen geſpant / die Haͤnd an die Handhaben geknupfft / vnd 
die Jüß weit von einander an Holzer gefeſſelt / darnach ha⸗ 
ben ſie der gefangenen Gemaͤcht an einen Strick feſt vnnd 
hart angebunden / denſelben Strick vber ein Balcken hin 
vber geworffen / vnd folgends daran gezogen / das den ar⸗ 
men gefangenen jhre Vicilia biß auff die Kye hinab ge⸗ 


[indſcin gar gemein vnd angenehm geweſen / haben auch 
oſſt Tremineln auff das angezogene Seyl geſchlagen / da- 
mit es den Gefangnen deſto weher thun ſolke: Vnd wann 


ſchon der arme gefangne vmb Gottes willen gebetten / man 
ſoll all lein Haab vnd Gur nemmen vnd ihn nur vngeq| 
let laſſen / oder doch ſonſt ihnen der Marter bald abhelffen / 


ſo eee ten, Dann wann ſie nicht 
alſo bar Silber vnd Gold hatten / ſo wurden ſie nicht loß 
gelaſſen. Wie vil ſind ihrer nur mit dem Fewr gemartert 
orden / denen ſie die Verſen vnnd Solen verbrennet ha- 


- 


tire / auch mehr als die vorigen / alſo das ſic einen jeden / der 
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jhnen das Blut allenthalben herauß ging) auch durch Zu Lengterr. 


Sie haben auch alle Manner von ſechtzig biß auff achtzig 3» Mandenne 
Jahr / gar hart an Sock gebunden / vnnd jhnen mit bren⸗ n 


etlich gar darin bleiben laſſen. Etliche haben ſie auff Egen Zu _Boſier 


Egenzaͤhn oder Spitzen in den Leib ſind gangen. Die ans du Admionty 


. dern haben ſie gebunden / vnnd in den Kellern / Staͤllen / Langes 5 


endende wo. 
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fie alle die jenigen ſo fie antreffen koͤnnen / gar vnleidlich 
gepeiniget / geſchlagen / gemartert / vnd ſo grauſamlich tra⸗ 
etirt / vngeacht weß alters / vermoͤgens oder Se xus die Per- 
ſonen geweſt: Deren vnmuͤglich iſt gnugſam zubeſchreiben. 
Dann wie die Armen Mannsperſonen ſchmaͤhlich gehal⸗ 
ten worden / als iſt auch jhren Weibern / Tochtern vnd Maͤg⸗ 
den nicht beſſer ergangen. Vnnd ob wol dieſelbigen auß 
forcht ſich hin vnd wider in den Buſchen / Holgern/ Waͤl⸗ 
den / Felſen / Holen vnnd Steintlufften verſchloffen vnnd 
verborgen hetten: So ſind ſte doch durch diſe Nimrodts⸗ 
ou /gleich als das Wild durch die Jager herfür ge. 
ucht vnd gehetzt: Vnd weil auch die Staͤtt allenthalben 
dermaſſen vmbgeben: Daͤs diſe Weiber nit hinein kom̃en 
koͤñen / noch ſonſt durch einig mittel zuentriñen wuͤſten: Zu 
dem ſo haben ſie jhre Nachbarn die Burgundier l die jhnen 
wohl hetten helffen koͤnnen) auch nicht wollen zu ſich laſſen 
noch jhnen zuflucht vergoͤnnen / daher dann leichtlich zuer⸗ 


achten / was ſie fuͤr ſchand vnd ſchmach haben leiden muͤſ⸗ 


3a Adimont vnnd ſen. Dann ſie haben den Muͤtern die Toͤchter auß jhren Ar⸗ 


men / den Ehemaͤnnern auß jhren Haͤnden geriſſen / vnd ſie 
für jhren Augen geſchendet. Welche ſich dann zu ſehr ge⸗ 
wehret habẽ / deren etliche habẽ ſie auff den neheſten Baum 
gehenckt / etlich biß auff den Tod geſchlagen. Ja ſie haben 
ſich auch an der gemeinen vnzucht nicht natuͤrlichs brauchs 


lerſettigen koͤnnen: Sondern auch die armen vnſchuldigen 


Toͤchterlein von 10. biß auff 11. Jahr gemein gemacht: Vnd 
da ſolche alters halben vn tauglich / vnnd jhrem Viehiſchen 
weſen nicht gnug thun koͤnnen: Sie mit dem Schwerdt 
eroͤffnet vnnd verderbet / darnach auff den todt gemartert / 
vnd vor ihren Eltern ligen laſſen. Sie haben ſich auch an 
einer Perſon nicht genuͤgen laſſen:ſondern einer viel zu todt 
geplagt. Ihrer etlich vnverſchampte Lecker ſind in ein Dorff 


ſin der Graffſchafft Montpelgard kommen / vnd daſelbſt in 


eim Hauß den Haußvatter an einen Balcken in die Kuͤ⸗ 
chen angebunden: Folgends für ſeinen Augen ſein Hauß⸗ 
fraw neben dem Camin mit gewalt (dem ſie ſich vnder ſo 
vielen dermaſſen gewehret / das ſich letzlich auch keiner an 
ſie machen doͤrffen) vervnehret / darnach ſie alſo bloß ligen 
laſſen / darfür ſich auch die Sonn geſchempt. Welche 
Weibsbilder jhnen gefallen / die haben ſie gar mit ſich hin⸗ 
weg genommen. Sie haben jhre Schelmerey wie ob ge- 
melt / in allen Dorffern der ermeldten Graff⸗vnnd Hert- 
ſchafft geuͤbt / vnd nach dem ſie viel Weiber geſchendet vnd 
ertrenckt / vnd viel Maͤnner ſonſt vmbhracht haben / haben 
fie auch letzlich deß raubens vnnd pluͤnderns auch nicht 


vergeſſen: Alſo das ſie alles Vieh ſo jhnen gefallen von Roſ⸗ 


ſen / Ochſen / Kühen / Haͤmmeln / Schwein vnd andern: 


mehr dann auff 5000. ſtuck mit ſich auß gemelter Graff⸗ 


: 


{at hinweg gefuͤhrt / das jenige Vieh aber/ſo ſie nit mit 
nem̃en koͤnnen / haben ſie verderbt vnd zu vnnůtz gemacht: 
Dann ſie haben den Schweinen den Ruͤſſel / vnnd andern 
Thieren die Fuſs abgehawen / vnd fie doch nit gar erwuͤrgt / 
ſondern ſie alſo ligen laſſen. Damit auch die vnvernünffti⸗ 
gen Thier diſer grauſamkeit vnd vnbill iche wüterey halben / 
zu Gott vmb Rach ſchreyen moͤchten. Allen vorꝛaht an Ro⸗ 


cken / Weytzen / Gerſten / Habern / Erbſen / Bonen / vnd an⸗ 


dern Victualien / haben ſie auffgeladen vnd weggefuͤhrt. 
Sie haben auch auß den Haͤuſern allen Haußrahr von Meſ⸗ 
ſing / Kuyffer / Zinn / vnd Federbetten / Vmbheng / Kuͤſſen / 


ſen darvon gefuhrt: vnd ein jeder das ſeine in ſein Heymat 
geſchickt: vnd wann dañ in Haͤuſern noch etwas vbrig war 
von Schreinerwerck oder anderm huͤltzenen Haußraht / ſo 
haben ſie es alles mit Beyheln zerſchlagen / zerſpalten vnd 
zerhackt. Sie haben auch die armen gefangene Bawren 


gezwungen / das ſie nit allein etliche verborgene ſachen her⸗ 


für geben:ſondern auch jhr ey genes Vieh dem Feind an die 


einem ort einen blinden Menſchen auff einen Banck ge⸗ 
bunden / vnd jhm Menſchen Koht ins Maul geſtoſſen / mit 
vermeldung / du blinder Schelm / ſag vns wo dein Nachbar 


chen wolten oder konten. Kuͤrtzlich davon zureden / haben A 


ꝛc. vnd alles anders / ſo ſie finden / vnd mit geſtolenen Roſ⸗ 


f [geſ<ah den zwoͤlſften ermelten Monats vnd Jahrs. Kurtz 
ort da ſie hin begehrt haben / fiihren muͤſſen. Sie haben an 


ſeine Güter verborgen hab. Ihre Nachbarn die Burgundier] ſlag bey 15. tag bey Granchge vnnd in etlichen Doͤrffern 


find kommen / vnd haben diſem loſen Geſind abkaufſt: Eine 
gute Kuh vmb 1. Kron / ein gut Pferd zu zwoͤlſſ Kronen 
wehrt vmb 2. Kronen / ein fuhr Frucht vmb 12. batzen / vnnd 
5. Secke Frucht vmb 5. Frantzoſen / auch wol neher. Wann 
dann endlich etwas vberbliben iſt / von Bethe oder Leinwat / 
das ſie nicht haben mit fuͤhren koͤnnen / haben ſie es auff die 
Gaſſen geworffen / damit es gar vertretten vnnd verderbet 
wuͤrde / die Frůchte aber als Duͤnckel / Gerſten vnd anders / 
ſo ſie von wegen der viele nicht mit ſich nemmen koͤnnen / 
haben ſie verunreinigt / vnd Sl va Honeſt. alles darein ge⸗ 
than: In etliche andere Sand vnnd Viehmiſt gemenget: 
Oder ſonſt zu anderm vnflat geſchüttet / damit ja nichts 
gantz rein blibe. Sie haben alſo grewlich geraubt / das ſie 
billich Sacrilegi genant werden: Dann ſie haben auch der 
Todteng raͤber nit verſchonet! welches dann gar ein ſchand⸗ 
liche That / vnnd auch bey den Heyden ſelbſt verhaßt gewe⸗ | | 
ſen. Dann als die Rauber in etlichen Kirchen vnd den 
Kirchhoͤffen / newer ſriſchgemachten Graber gewahr wor⸗ 
den: Haben ſie groſſe Schaͤtze darinnen zufinden / die Gra- 
ber au ffgemacht / vnd biß auff die Todten Leichnam geſucht / 
aber nichts finden moͤgen: ſondern alſo mit ſpot von jhrem 
fürnemmen wider abziehen muͤſſen / vnnd haben alſo die 
Graber laſſen offen ſtehen. Damit ſie aber das gantze Land 
aller dings verderben moͤchten / ſo iſ es jhnen an jhrer voll- | 
brachten boßheit niche gnug geweſen : ſondern haben auch | 
letzlich die Hauſer vnd gantze Doͤrffer vnd Flecken in Brand 
geſt eckt / vnd hochermelten Herꝛen Graffen Friderichs Lu ſt⸗ 
hauſer vnnd andere gememe Gebaw / als Bappeir vnnd 
Mahlmuͤhlen / vnd andere mit fleiß erſucht / vnd am erſten 
biß an die Weingarts Hauſer hinan gebrent. Sie haben 
auch neben der Crudelitet viel liſt gebraucht: Dann ſie 
ſchickten offt einen Trommeter für die Statt Montpel⸗ 
gart / mit ſchrifftlichem vnd Muͤndlichem beſehl / das man 
von deß oder deß wegen / ſo in die Statt geflohen waren / 
fuͤnff hundert / fuͤr den andern drey hundert / vnd etwan für 
einen andern weniger bezahlen ſolte / (0 wurde man jhrer 
Haͤuſer drauſſen verſchonen / vnd dieſelben nicht verbren⸗ 
nen / welche ſie doch zuvor albereit in Brand geſteckt. Alſo 
hat nun ſolches Geſindlein in kurtzer zeit / nemblich vom 
erſten Januarij achtzig vnnd acht / big auff den ſechſten er- 
melten Monats / faſt alle Doͤrffer der ermelten Herꝛſchafft 
verbrent. Ind wann et wann etliche Hauſer vberbliben / ſo 
iſt ſolchs Geſindlin geſchwind wider hinein geloffen / vnnd 
wider angeſteckt / damit es alles verbrenne / vnd iſt die not ſo 
groß geweſen / das ihr etlich in den Haͤuſern haben verbren⸗ 
nen muͤſſen. Wann ſich dann der Bauren einer ſehen ließ 
der das Fewr leſchen wolte / oder auch etwan anderer vr⸗ 
ſach zuentgegen war / denſelben erſchoſſen ſie / wann ſie jhn 
anders nicht bekommen koͤnten: Etlich wurden ins Fewr 
geworffen / oder doch ſonſt verlohren. Vnder deß / als 
diß ort das Guiſiſch Geſind aller dings alſo verhergt / for-| 
dert Erhard von Reinach / Herꝛ zu Sance Balmont in 
Lottringen / die Statt Elicourt auff / für den Hertzogen zu Eticourt / Erba 
Lottringen / vnd als er hernach etlich mahl darfür kam / er⸗ von Nunach auff 
gab ſich ermelte Statt gedachtem von Sanct Balmont | . 
Donnerſtag den vierdten Januarij / im Jahr achtzig vnnd 
acht / gleichwol wider deſſen darin ligenden Hauptmanns 
willen. Dann derſelb hielt ſich wol vnd wolt ſeim G. J. vnd 
G. Friderichen ſolche Statt wohl bewahret haben: Aber da 
die in der Statt ſo verzagt waren / oder doch ſonſten zur 
enderung vnnd abfall luſt hetten / ward die Statt auffge⸗ 
geben. Als aber der von Sanct Balmom ſich etlich tag 
darinnen erfriſchet hatte / zog er wider mit ſeim Geſind 
darvon / vnd ließ nit einen einigen der ſeinen dariñen / ſon⸗ 
dern allein die ſo in der Statt daheim waren. Auff ſolches 
kommen die Montpelgarter vnd nehmen Elicourt alſo bald 
für jhren G. H. G. Friderichen tc. wider ein / ſolches 


au Batt. 


hernach iſt diſe Statt von G. Friderichen zu einem offnen 
Flecken vnnd Dorff gemacht worden. Es kam auch ein 
Graff von Manßfeld mit etlichen Fahnen Teutſchen Reu⸗ 
ter / denen der Konig von Hiſpania abge danckt hatte / der 
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men ſind / hat es ſich in vil Doͤrffer der ermelten Graffſchafft 
außgetheilet / vnd nach dem ſie darinnen das Viche vnnd 
andere ding geraubt vnd hinweg genommen / haben ſie die 
Doͤrſfer angezuͤndt vnd in grund verderbt. Da nun die 
Schweitzer vnnd ſonderlich die · Herꝛen von Bern / ſolches 
jnnen werden / haben ſie fuͤrſehung gethan / das der gedach⸗ 
te von Guiſe vnd ſein Volck nicht weiter gegen dem Schwei⸗ 
zeriſchen Gebirg zuzihen haben dorffen: Sondern haben wi⸗ 
rumb vber das gemelte Gebirg zuruck / vnd einen krum⸗ 
men weg ziehen müſſen / damit ſie jhren Anſchlag vnd vber⸗ 
fall in aller eyl vnd geſchwindigkeit in hochermeltes Fuͤrſten 
Land / Herꝛſchafft vnd Doͤrffern vollziehen koͤnten. Vnd 
ſind iſie alſo auff der ſeiten ſo an den Freinberg der Graff- 
ſchafft Burgund ſtoſſe: / durch Ponte Royde mit groſſem 
Reyſigem hauffen am andern Tag deß Jenners deß 158 8. 
Jahrs fortgezogen / vnd in die Frenherꝛſchafft Blawmont 
eingefallen: So iſt der Marggraff Du Pont auff der an⸗ 
dern ſeiten gegen — — zu / den letzſten tag Decemb. 
Anno 1577. mit ſeinen Alba 


weiß etlich anders dieſes Geſindleins du Freyherꝛſcl / afft 
Schattilot gegen den ebenen Lͤndern der Herꝛſchafft Bur ⸗ 
gund vberfallen: Alſo das die gemelte Land vnd Herꝛſchafft 


chen Orten angegriſſen vnd vberfallen worden. Vnnd 
zwar nicht durch Kriegsleut / ſondern durch Verꝛaͤhter / 
Rauber vnd Brenner / welche gar kein Kriegsrecht vnnd 
Ordnung gehalten / dann das arme Volck hat ſich nichts 


- boſes zu jhnen verſchen: Wie auch noch vil weniger dieHer- 


ren / Voͤgt vnd Amptleut der gemelten Herꝛſchafft / als die 
weder dem Hertzogen Du Pont / noch dem von Guiſe je⸗ 


mals einiges Leyd gethan / ſondern haben ſich allezeit gegen 
allen jhren Nachbawren / auff einer vnd der andern ſeiten / 


jederzeit fridlich vnd Nachbarlich verhalten: Welche auch 
[mit ihnen ſo wol in der Graffſchaſſt vnd Statt Monepel- 

gart als derſelben zugehorige Herꝛſchafft / in kauſſen vnnd 
Iverfauffen gemeiniglich nicht wenig zuthun vndzuhandeln 
gehabt. Nichts deſto weniger aber / haben die Feind diß 
arm Volck vberfallen / vnnd allenthalben auſſerhalb gegen 


grauſam vnd vnmenſchlich mit Gottesſchwur vii erſchroͤck⸗ 


lig vnd vnvervrſache gelaͤſtert: Das arme Bawrovolck ge · 
ſchandet vnd geſchmaͤhet / die neheſt an der Greng gelegne 
Doͤrffer / Hauſer ſampt den Vnderthanen mit groſſem 
hauffen vnd grewlichem Geſch tey vberfallen / junge vnd al 
te Leut / etwan in kleiner oder auch in groſſer anzahl / wie ſie 
die antroffen / gefangẽ / an Strick gebunden: Folgends ihren 


vnd alſo mit ſich in die benachbarte Landſchafft hinweg ge, 
fuͤhrt. Allda haben ſie die armen gefangenen jaͤmmerlich 
geplagt / grauſamer vnd erſchroͤcklicher weiſe torquirt / vnd 
darnach von einem jeden eine gewiſſeſumma Geſts / jhrem 
wolgefallen nach / für die Ranzlon gefordert / wann fie dann 
die nicht haben erlegen koͤnnen / ſo ſind ſie noch grewlicher 
mit der Tortur vber ſie geweſen / ſie gemartert vnd gefoltert 
ohn einig anſehen jhres Elends / Armuts vnd auch Alters. 


ruckt / vnd haben alle Doͤrffer darinnen berauber / gepluͤn⸗ 
dert vnd verbrennet / haben auch nicht eines einigen vergeſ⸗ 


ſonderlich die Weibsbilder weynten vnd baten / man wolte 
ſie etwas lev denlicher halten vnd ſich jhrer erbarmen / ſo hat 
man ſie doch nicht hoͤren wollen / noch jhnen einig gnad be⸗ 
wiſen: Ja es haben wol etliche ſagen doͤrffen / ſie ſeyen deß 
Teuffels Kinder / darumb miiſſen ſie alſo handlen. Wel- 
hes zwar hernach da ſie alſo gewuͤtet / mit jhren Teuli- 
ſchen vnd grewlichen Thaten gnugſam bewiſen haben / wes 
Kinder ſie ſeyen- Dann ſie haben alle die ſo ſte antreffen 
koͤnnen / gefangen genommen / vnd doch ja ſo grewlich trac⸗ 


ſen. Vnd als die armen erſchrockenen Leut gar klaͤglich / 


B 


neſern in die Freyherꝛſchafft C 
Eſto Pont de anigon eingefallen. Alſo hat auch gleicher 


dem Teutſchland / angegriffen. Vnd erſtlich haben ſie ſich 
lichen Laͤſterworten erzeyhgt: Den Namen Gottes freywil⸗ 


Pferden an die Schweiff oder Zierꝛiemen gebunden / vnd! 


Nach dem ſie nun die erſten geplagt hetten / ſind ſie je lenger 
ſje weiter in die obgemeldte Land vnd Herꝛſchafft hinein ge⸗ 


der Graffſchafft Nauffſchatte vnd Falanchen ſcheydet/ kom⸗ A Ihnen nit nach 5 


. 


gleich auff einmal vnvorſehens an dreyen vnderſchtedli-| 


jhrer grauſamen Wuͤterey nm! 
alſo bald ein Feuſtling an die Bruſt oder ein Dolchen vnd 
bloſſen Schwerd an Ha 


|findlein gar gemein vnd angenehm 


oſſt Tremtnekn auff das angezogene 


mer geſtallt auffgehenckt / etliche in den 1 
hren Haͤnſern / etliche in Rauch in jbren eygenen Kuͤchen / 
welche ſie gar erſchroͤcklich gemartert / biß ſie Gelt nach ih⸗ 
rem gefallen bekommen / oder aber ſie haben ſie gar hencken 
laſſen. Wann ſie aber einen verlaſſen / ſs ſind gleich. ande⸗ 

re da geweſen / die haben jhn wider auff ein newes gefangen. 


ſie —.— an die Daumen der rechten Hand vnnd an die 
Zehen der lincken Fuͤß auffgehenckt / vnd ihnen mit groſ- 
ſem gewalt vnd vngeſtiimmigkeie an die Gmaͤcht gegriffen / 


tire / auch mehr als die vorigen / alſo das ſie einen jeden / der 


„ 
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haben fehen konnen wie die Adern eingeſchmorꝛet vnnd dit 1 
Beme herfůr kommen ſind. Wie vil haben ſie nur ſelya-|3n Banco s 
aͤlden / etliche in Euſtens. 


” 


Zu Amboijoul. | Þ 


Etliche haben ſie lebendig zu Stucken hawen wollen / dann Z Bereencorn 
. andern orten 


auch gar herauß geriſſen. Bnd als ſie auff einer Brucken Zu ent 
H (auff dem Waſſer Doub / ſo Herm Graff Friderich zugehoͤ⸗ wourt. 
rig / geweſen / haben ſte die gefangnen bey den Fiiſſen auffge⸗ 
ſhenckt / vnd fie darnach in den abgrund deß Waſſers fallen 
laſſen: Da ſte nicht ihres gefallens / ein Ran ion verſpre⸗ 
chen 


1 | geantwortetet ( welches aber In Allemoyey 1 
terey halben vnmuͤglich war) gleich oilleves. 


* 


| 


* 


engiers, + 


[zo Sataneort Dann wie die Armen Mannsperſonen ſchmaͤhlich gehal- 


Seloncork, 


andern oͤrtern. 
In Exeneort. 


n. 


Zu Sameront 


3" Adimont vund; ſen. Dann ſie haben den Muͤtern die Toͤchter auß jhren Ar⸗ 


zu Pavonts vnd für jhren Augen geſchendet. Welche ſich dann zu ſehr ge⸗ 


Zu Batinuͤer ti 


vergeſſen: Alſo das ſie alles Vieh ſo jhnen gefallen von Roſ- 


mehr dann auff 6090, ſtuck mit ſich auß gemelter Graff⸗ 
ſſchafft hinweg gefuͤhrt / das jenige Vieh aber / ſo ſie nit mit 


Igezwungen / das ſic nit allein etliche verborgene ſachen her⸗ 
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fie alle die jenigen ſo fie antreffen konnen / gar vnleidlich 
gepeiniget / geſchlagen / gemartert / vnd ſo grauſamlich tra⸗ 
ctire/vngeacht weß alters / vermoͤgens oder Se xus die Per⸗ 
ſonen geweſt: Deren vnmuͤglich iſt gnugſam zubeſchreiben. 


ten worden / als iſt auch jhren Weibern / Töchtern vnd Maͤg⸗ 
den nicht beſſer ergangen. Vnnd ob wol dieſelbigen auß 
forcht ſic) hin vnd wider in den Buͤſchen / Höͤltzern / Waͤl⸗ 
den / Felſen / Holen vnnd Steinklufften verſchloffen vnnd 
verborgen hetten: So ſind ſte doch durch diſe Nimrodts⸗ 
ow gleich als das Wild durch die Jager herſür ge. 

ucht vnd gehetzt: Vnd weil auch die Staͤtt allenthalben 
dermaſſen vmbgeben: Daͤs diſe Weiber nit hinein kom̃en 
koͤñen / noch ſonſt durch einig mittel zuentriñen wuͤſten: Zu 
dem ſo haben ſie jhre Nachbarn die Burgundier (die jhnen 
wohl hetten helffen konnen) auch nicht wollen zu ſich laſſen 
noch jhnen zuflucht vergonnen / daher dann leichtlich zuer⸗ 
achten / was ſie fuͤr ſchand vnd ſchmach haben leiden muͤſ⸗ 


men / den Ehemaͤnnern auß jhren Haͤnden geriſſen / vnd ſie 


wehret habẽ / deren et liche habẽ ſie auff den neheſten Baum 
gehenckt / etlich biß auff den Tod geſchlagen. Ja ſie haben 
ſich auch an der gemeinen vnzucht nicht natuͤrlichs brauchs 
erſettigen koͤnnen: Sondern auch die armen vnſchuldigen 
Toͤchterlein von 10. biß auff . Jahr gemein gemacht: Vnd 
da ſolche alters halben vntauglich / vnnd ihrem Viehiſchen 
weſen nicht gnug thun koͤnnen : Sie mit dem Schwerdt 
eroͤffnet vnnd verderbet / darnach auff den code gemartert / 
vnd vor ihren Eltern ligen laſſen. Sie haben ſich auch an 
einer Perſon nicht genuͤgen laſſen:ſondern einer viel zu todt 
geplagt. Ihrer etlich vnverſchampte Lecker ſind in ein Dorff 
in der Graffſchafft Montpelgard kommen / vnd daſelbſt in 
eim Hauß den Haußvatter an einen Balcken in die Kii- 
chen angebunden: Folgends für ſeinen Augen ſein Hauß⸗ 
fraw neben dem Camin mit gewalt (dem ſie ſich vnder ſo 
vielen dermaſſen ewehret / das ſich letzlich auch keiner an 
fie machen doͤrffen) vervnehret / darnach ſie alſo bloß ligen 
laſſen / darfür ſich auch die Sonn geſchempt. Welche 
Weibsbilder jhnen gefallen / die haben ſie gar mit ſich hin⸗ 
weg genommen. Sie haben jhre Schelmerey wie ob ge⸗ 
melt / in allen Doͤrffern der ermeldcen Graff⸗ vnnd Hert- 
ſchafft geuͤbt / vnd nach dem ſte viel Weiber geſchendet vnd 
ertrenckt / vnd viel Maͤnner ſonſt vmbbracht haben / haben 
ſie auch letzlich deß raubens vnnd pluͤnderns auch nicht 


ſen / Ochſen / Kühen / Haͤmmeln / Schwein vnd andern: 


nemen koͤnnen / haben ſie verderbt vnd zu vnnůütz gemacht: 
Dann ſic haben den Schweinen den Ruͤſſel / vnnd andern 
Thieren die Fuͤß abgehawen / vnd ſie doch nit gar erwuͤrgt / 
ſondern ſie alſo ligen laſſen. Damit auch die vnvernünffti⸗ 
gen Thier diſer grauſamteit vnd vnbilliche wüterey halben / 
zu Gott vmb Rach ſchreyen mochten. Allen vorꝛaht an Ro⸗ 
cken / Weytz en / Gerſten / Habern / Erbſen / Bonen / vnd an⸗ 
dern Victualien / haben ſte auffgeladen vnd weggefuͤhrt. 
Sie haben auch auß den Haͤuſern allen Haußraht von Meſ⸗ 
ſing / Kupffer / Zinn / vnd Federbetten / Vmbheng / Kuͤſſen / 
ꝛc. vnd alles anders / ſo ſie finden / vnd mit geſtolenen Roſ⸗ 
ſen darvon gefuͤhrt: vnd ein jeder das ſeine in ſein Heymat 
geſchickt: vnd wann dañ in Haͤuſern noch etwas vbrig war 
von Schreiner werck oder anderm huͤltzenen Haußraht / ſo 
haben ſie es alles mit Beyheln zerſchlagen / zerſpalten vnd 
zerhackt. Sie haben auch die armen gefangene Bawren 


für geben:ſondern auch jhr ey genes Vieh dem Feind an die 
[einem ort einen blinden Menſchen auff einen Banck ge⸗ 


bunden / vnd jhm Menſchen Koht ins Maul geſtoſſen / mit 
vermeldung / du blinder Schelm / ſag vns wo dein Nachbar 


ort da ſie hin begehrt haben / fuhren muͤſſen. Sie haben an 


chen wolten oder konten. Kuͤrtzlich davon zureden / haben A find kommen / vnd haben diſem loſen Geſind abkaufft: Eine 


I dann endlich etwas vberbliben iſt / von Bethe oder Leinwat / 


B 


C 


D 


H 


wehrt vmb 2. Kronen / ein fuhr Frucht vmb 12. batzen / vnnd 


gute Kuh vmb 1. Kron / ein gut Pferd zu zwoͤlff Kronen 
7. Secke Frucht vmb 5. Frantzoſen / auch wol neher. Wann 


das ſie nicht haben mit fuhren koͤnnen / haben ſie es auff die 
Gaſſen geworffen / damit es gar vertretten vnnd verderbet 
wuͤrde / die Fruͤchte aber als Duͤnckel / Gerſten vnd anders / 
ſo ſie von wegen der viele nicht mit ſich nemmen koͤnnen / 
haben 5 verunreinigt / vnd $lva Honeſt. alles darein ge⸗ 
than: In etliche andere Sand vnnd Viehmiſt gemenget: 
Oder ſonſt zu anderm vnflat geſchüttet / damit ja nichts 
gantz rein blibe. Sie haben alſo grewlich geraubt / das ſie 
billich Sacrilegi gen ant werden: Dann ſie haben auch der 
Todteng raͤber nit verſchonet⸗ welches dann gar ein ſchand⸗ 
liche That / vnnd auch bey den Heyden ſelbſt verhaßt gewe⸗ 
ſen. Dann als die Rauber in etlichen Kirchen vnd den 
Kirchhoͤffen / newer ſriſchgemachten Graber gewuͤhr wor⸗ 
den: Haben ie groſſe Schaͤtze darinnen zufinden / die Graͤ⸗ 
ber auffgemacht / vnd biß auff die Todten Leichnam geſucht / | 
aber nichts finden mogen : ſondern alſo mit ſpot von jhrem 
fürnemmen wider abziehen muͤſſen / vnnd haben alſo die 
Graͤber laſſen offen ſtehen. Damit ſie aber das gantze Land 
aller dings verderben moͤchten / ſo iſt es jhnen an jhrer voll⸗ 
brachten boßheit nicht gnug geweſen: ſondern haben auch 
letzlich die Haͤuſer vnd gantze Doͤrffer vnd Flecken in Brand 
geſteckt / vnd hochermelten Herꝛen Graffen Friderichs Lu ſt⸗ 
haͤuſer vnnd andere gememe Gebaͤw / als Bappeir vnnd 
Mahlmuͤhlen / vnd andere mit fleiß erſucht / vnd am erſten 
biß an die We ingarts Hauſer hinan gebrent. Sie haben 
auch neben der Crudelitet viel liſt gebrauche: Dann ſie 


gart / mit ſchrifftlichem vnd Muͤndlichem beſehl / das man 
von deß oder deß wegen / ſo in die Statt geflohen waren / 


ſchickten offt einen Trommeter für die Statt Montpel⸗ 


Zu Batt. 


fuͤnff hundert / ſuͤr den andern drey hundert / vnd etwan für 
einen andern weniger bezahlen ſolte / (0 wurde man jhrer 
Haͤuſer drauſſen verſchonen / vnd dieſelben nicht verbren⸗ 
nen / welche ſie doch zuvor albereit in Brand geſteckt. Alſo 
hat nun ſolches Geſindlein in kurtzer zeit / nemblich vom 
erſten Januarij achtzig vnnd acht / biß auff den ſechſten er⸗ 
melten Monats / faſt alle Doͤrffer der ermelten Herꝛſchafft 
verbrent. Vnd wann etwann etliche Haͤuſer vberbliben / ſo 
iſt ſolchs Geſindlin geſchwind wider hinein geloffen / vnnd 
wider angeſteckt / damit es alles verbrenne / vnd iſt die not ſo 
groß geweſen / das ihr etlich in den Haͤuſern haben verbren⸗ 
nen muͤſſen. Wann ſich dann der Bauren einer ſehen ließ 
der das Fewr leſchen wolte / oder auch etwan anderer vr⸗ 
ſach zuentgegen war / denſelben erſchoſſen ſie / wann ſie jhn 
anders nicht bekommen konten: Etlich wurden ins Fewr 


F[geworffen / oder doch ſonſt verlohren. Vnder deß / als 


diß ort das Guiſiſch Geſind aller dings alſo verhergt / for- 
dert Erhard von Reinach / Herꝛ zu Sanct Balmont in 
Lottringen / die Statt Elicourt auff / für den Hertzogen zu 
Lottringen / vnd als er hernach etlich mahl darfür kam / er⸗ 
gab ſich ermelte Statt gedachtem von Sanct Balmont 
Donnerſtag den vierdten Januarij / im Jahr achtzig vnnd 
acht / gleichwol wider deſſen darin ligenden Hauptmanns 
willen. Dann derſelb hielt ſich wol vnd wolt ſeim G. F. vnd 


die in der Statt ſo verzagt waren / oder doch ſonſten zur 
enderung vnnd abfall luſt hetten / ward die Statt auffge⸗ 
geben. Als aber der von Sanct Balmoni ſich etlich tag 
darinnen erfriſchet hatte / zog er wider mit ſeim Geſind 
darvon / vnd ließ nit einen einigen der ſeinen dariñen / ſon⸗ 
dern allein die ſo in der Statt daheim waren. Auff ſolches 
kommen dle Mon pelgarter vnd nehmen Elicourt alſo bald 
für ihren G. H. G. Friderichen tc. wider ein / ſolches 


ggeſchah den zwolſten ermelten Monats vnd Jahrs. Kurtz 


hernach iſt diſe Statt von G. Friderichen zu einem offnen 
Flecken vnnd Dorff gemacht worden. Es kam auch ein 
Graff von Manßfeld mit etlichen Fahnen Teutſchen Reu⸗ 
ter / denen der König von Hiſpania abge danckt hatte / der 
lag bey 15. tag bey Granchge vnnd in etlichen Doͤrffern 


ſeine Güter verborgen hab. Ihre Nachbarn die Burgundier 


G. Friderichen ſolche Statt wohl bewahret haben: Aber da| - 


| 


Elicourt / Erhard 
von Nunach auff⸗ 


geben. 


ANnnn der | 
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cont. Slei 


Die Kinigin in| 
Engeſland vnder⸗ 
| wg vergeblich 
deriand zum friden 


Mercur. Gallob 


* 


eee e n Kxiegsheer biß anhero ſeiner Widerparth erwartet / ſind 
| — viel Teutſcher Knecht jhm auff dem Platz gebliben vnd ge⸗ 
weagefdþre. nb. ſtorben. Inmittels aber war der Prinz in Schweden zu Pe⸗ 
| [arthus. Tom. li. fricot angelanget / allda gleicher maſſen die Peſt / viel mehr 
42. pag. 87. & ſeq. als an andern oͤrtern gewl 

ub. 15. nach dem er ſolches verſtaͤndiget worden / von Belaͤgerung 


1 jmert: Ja der Bapſt ſelbſten hat Aldobrandinum ſeinen Le⸗ 
gaten / welcher damals noch ein Cardinal / im Jahr 
aber ein tauſent fůnff hundert vnd zwey vnd neuntzig / her- 
nach zum Baͤpſtlichen Stul befoͤrdert worden / in Polen 
abgefertiget / das er zwiſchen Sigiſmundo (welcher vnder 
deſſen ſchon das Reich einbetommen / vnnd die Kron all⸗ © 
| bereit erlanget hatte) vnd Maximiliano Fridenmachen/ 
= vnnd denſelben auß der Gefaͤngnuß ledig machen ſolte: 

5 Was er in difer ſeiner anbefohlenen Baͤpſtlichen Com⸗ 
cont. leid aud. Miſſion verrichtet habe / ſol an ſeinem Ort vermeldet 


kein geringe Hoffnung geſchoͤpffet / zu welchem dann im 
die Stand in Ri Monat Octobri deß verfloſſenen Jahrs / die Ksnigin in x4 
iu vermahnen. |Engelland die vnirte Staͤnde durch jhren Geſandeen 
—— 2 vermahnet hatte / mit vermeldung / das won 


1588287 SasQreyzehendeBuc/deſſDriceenTheyls 288 


der Graffſchafft Montpelgard / ließ ſich bey der fütterung 
begnuͤgen. Vnd ob wohl der von Guiſe vnnd die ſeinen 
Montpelg art auch gern verderbt hetten:wie deß wegen ſic) 
guch erlichezuonderſchiedlichen mahlen darfür trotziglichen 
haben ſchen laſſen / die doch dem Geſchuͤtz darumb nicht ſo 
gar haben trawen doͤrffen: ſo hat doch Gott jhr vorhaben 
verhindert / vnd ſie weit wider hindan gewiſen. Vnd ob ſie 
{on ein groſſen hauffen verderbt / vnnd ſte ihrer zeitlichen 
Nahrung beraubt / ſo hat doch Gott noch viel beym leben er⸗ 
halten / auß der vrſach die jhm ſelbſt bewuſt / wo zu es gut 
vnd nohtwendig ſey. 5 

3- Als aber Maximilianus bey Cracaw mit ſeinem 


tet / derowegen Maximilianus / 


der Statt Cracaw auffgebrochen / ſeinem Feind entgegen 
gezogen / in willens mit demſelben vmb die Kron zufechten: 


Weller aber auff dem Weg erfahren / das vielleicht ſeines 


Widerſachers Volck (welches Anzahl ſich auff die dreyſſig 
tauſent Menſchen erſtrecket) dem ſeinigen vberlegen ſein 
würde / oder aber / weil er in dem Scharmuͤtzel ſo zwiſchen 
den ſeinigen / den Polacken vnd den Schweden / gehalten 
worden / viel verlahren hatte / hat er ſeinen fürgenomme⸗ 
nen Raheſchlag veraͤndert / das er ſeinen Weg widerumb 
auff Cracaw genommen / vnnd dieſelbe au} ein newes/ 
doch vergeblich /beluͤgert hat. Sintemal als Samoſcius 
deß Reichs Cantzler mit zwoͤlff tauſent auſſerleſenem Volck 


ihm nachgefolget / iſt in deß Maximiliani Laͤger bey ieder⸗ D gender vermeldung zu erkennen geben ſoſten: Erfflichen}” 


maͤnniglichen ein ſolcher ſchrecken entſtanden / das fie in 
gar ſchneller geſchwinder eyl auß dem Polniſchen Gebiet / 
ſich in der Schleſier Grentzen mit dem gantzen Kriegsheer 
begeben / vnd in die Statt Pitſen / darüber der Herzog von 
Brigen Schutzherꝛ geweſen / jhre zuflucht nemmen miiſ- 
ſen: Samoſcius aber / als der diſer guten gelegenheit war 
enommen / iſt Maximiliano ſporenſtreich / wie man zu- 
agen pflegt / vnnd in ſchneller eyl nachgefolget / Schleſien 
mit Feindlicher Macht vberfallen / vnd mit den Oeſterꝛei⸗ | 
chiſchen zum offtermahl alſo ſcharmuͤtzelt / das dieſelbe / E 
weil ſie alleteit vnden gelegen / an ihrer Wolfahre gar ver- 
zwveiffelt haben. Derowegen als nunmehr die Statt mit 
gewalt belagert / vnd Maximilianus ſich linger nicht auf} 
halten noch beſchůtzen moͤgen / iſt er zu auffgebung derſel- 
bigen gezwungen worden / vnd am fünff vnd zwantzigſten 
Tag Januarij in die Polniſche Gef, gerahten. 
Nach welcher Gefaͤngnuß dann die Boͤhmen ſich vber die 
Polen hefftig erꝛeget / vnnd denſelben fürgeworffen haben / 
wie das fie nemlich / in fridlichem / der beyden Köͤnigrei⸗ 
chen wohlſtand / die auffgerichte Pacta vnnd Bündnuſ⸗ 
ſen gebrochen: Mit gewaffneter Hand Schleſien / als ein F 
Glid deß Bohmiſchen Koͤnigreichs / angefallen / vnd ihren 
Freund Maximilianum von dannen gefaͤnglich weg ge⸗ 
führet hetten : So haben ſich auch vber das viel Fuͤrſten vnd 
Herꝛen vber diſer Gefaͤngnuß Maximiliani hoch befiim-| - 


Ehrifti 


4. 


4. In Niderlanden hatte man deß Fridens halben 


* 


B durch die Verwaltung hoher fuͤrerefflicher Amptoverwal⸗ 


A derlichen nachtheil geſchlagen würde: So weren auch et⸗ 
liche Vnderthanen / theils / auß lauter einfalt / zum theil 
aber auß eitelem Haß vnnd Neid dahin bewegt 
worden / das ſie die groſſe Macht vnd Gewalt deß Koͤnigs 
von Hiſpanien taͤglich jhnen vorbilden theten / mit ſolchen 
vnd dergleichen Reden: Wie das nemlich die vnirte Pro⸗ 
vingen vor der Fridens handlung / vornemblich auß der 
vrſachen einen abſchew truͤgen / damit fie mit hilff vnd bey- 
ſtand der Engellander den Krieg fortpflantzen / vnnd dar⸗ 


tung / Ehr vnd Reicht humb zu ſich ziehen mochten: Vnder 
deſſen aber wuͤrde der Koͤnigin Schattammer hoͤchlichen 
geſchwechet / wie dann auch die Kauff⸗ vnd Schiffleut / be⸗ 
neben anderen jhren Vnderthanen / endlichen zur Armut 
vnnd an Bettelſtab gerahten muͤſten. Derowegen ſol- 
chem vbel hinfüro fuͤrzukommen / were nichts Raheſa- 
mers / vnd zu allgemeiner Vnderthanen Heyl vnnd Wol⸗ 
fahrt nichts erſprießlichers / dann das man auff eine 
gewiſſe weiß / wie der Friden einzugehen ſeye / bedacht 
were / damit alſo hierdurch die großmaͤchtige Armada / ſo 
nunmehr ein geraume Zeit hero / von dem Koͤnig in Hi⸗ 
ſpanien vnd dem Hertzogen von Parma gebawet vnnd zu⸗ 
gerlfte worden were / mit fug widerumb abgewendet wer- 
en koͤnte. 
5. Hierauff haben dic Staͤnde die flirnemſte Herꝛen 


beration vnd — in keinerley Fridenshand⸗ 
lung einwilligen woͤllen: 

hierauff im Monat Februario / Loſeus vnd Caſembrotius 
abgefertiget worden / welche der Koͤnigin ſolches mit fol- 


ſo were es mit jetzigem zuſtand der Provintzen nicht aller⸗ 
dings ſo gar vbel beſchaffen / das dieſelbe den waͤhrenden 
Krieg nicht etlicher maſſen außharꝛen ſolte / bevorab dieweil 
mit harꝛeichung der Contribution / bie Vnderthanen alſo 
willig vnd bereit geweſen / das man jnnerhalb zweyen Jah- 
ren acht mal hundert tauſent Go zum allgemei⸗ 
nen nutz / vnd auff bevorſtehende nohtturfft geſamlet hette / 
ſo were ſich im geringſten auch nit zu befoͤrchten / das dieſel- 
bige (als welchen ihres Vatterlands Freyheiten vnd Reli. 
gion zum allerhochſten angelegen weren) gleichen / oder ja 
auch groſſeren Tribut zuerlegen ſich beſchweren würden / es 
weren vber das / jhre Landſchafften an einem ſolchen waͤhr⸗ 
haſfeigen Ohrt gelegen / dergleichen kaum in der 
gantzen Welt zuſinden ſeyen: Item / ſie hetten noch vber die 
60. Staͤtt vnd Schloͤſſer vbrig / welche dem Feind noch ein | 
zeitlang widerſkand thun koneen : Die in den Provintzen 
orgeloſfene vnd erregte Spaltungen köncen mit geringer 
muh geſtillet werden / wann man nur alle haͤndel mit glei⸗ 
chem Conſens vnd einhelliger Concordi vnd Einigkeit ver⸗ 
richtet: Jeder Parthey der andern ſein habende Gerechtig⸗ 
keit vnangefochten la dann wann die Pacta, ſo mit 
der Koͤnigin a et worden / gantz richtig gehalten 
wurden : Hergegen aber wurden auß ſolcher Paciffcacjon 
[vnd Frids handlung / di an Macht vnd Gewalt 
geſtaͤrcket / jhre Confeſſionsverwahnren aber geſchwaͤchet 
werden / ja mit der zeit gantz vnd gar das Land vermeiden 
muͤſten: Auff ſolches wurden die Contributiones hinder, 
ſtellig gemacht / vnd derowegen die Soldaten nicht bezahlt 
werden / darauß dann ein jeglicher ſeines beſtens gedencken / 
vnd dannenhero mancherley Verꝛaͤhtereyen vnnd Empoͤ⸗ 
rungen entſtehen wuͤrden: Item / es wuͤrden auch die 
— vnd etliche Staͤtte / zwiſchen welchen entweder 
ebevor Streit vund widerwillen fuͤrgefallen / oder aber 
noch entſtehen moͤchten / auß anreitzung deß Feinds / allen 
moglichen fleiß anwenden / damit eine der anderen zu⸗ 
vorkommen / vnnd ſich auff das beſt vnnd fuͤglichſt an den 
Feind ergeben moͤchten: Wann dann alſo die Sachen in 
ſolchem vnd dergleichen erbaͤrmlichen Zuſtand geſetzt wor⸗ 
den weren / wuͤrde weder die Konigin in Engelland / noch 
auch die Staͤnde in Niderland / ſolchem def Volcks cu- 
multuirendem weſen ſtewren vnnd wehren koͤnnen: Ja 


Bacification / der Hertzog von Parma nicht wohl ohn ſon⸗ 


wann auch {on die Paciſicatton vnnd Frids handlung / 
| auff 


zuſammen gefordert / vnd nach reiffer diſer Sachen Deli⸗ are 
elches bedenckens wegen bald — 
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zu Mey⸗ 
J nbven uf e, defi Graffens von Lyceſtria / mancherlen Empö rungen vnd 


rigen eingenom⸗ 
en worden. 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


auff die allerbeſte form vnd weiß die man im̃ermehr erden- 
cken koͤnte / angeſtellet hette / hetten ſich die jenige welche der 
Reformirten Religion zugethan / hie vnd dort hinauß be⸗ 
geben / vnd als dann lautere Wuͤſteney vnnd Einode dan⸗ 
nenhero erfolgen: Item es wuͤrde der Koͤnig von Hiſpa⸗ 
nien ſtrack jnnerhalb verfloſſenen dreyen Monaten alle 
Obrigkeiten / vnd andere offentliche Ampts verwe ſer auff 
ſeine Seiten bringen / vnnd durch derſelbigen hilff / was 
er nur zu thun begehren wuͤrde / als dann der Koͤnig in Hi⸗ 
ſpanien vnd ſeine Adhærenten, die jenige / welche in ſeine 
vnd der ſeinigen vngnad gerahten / bey dem Kopff hernem⸗ 
men / vnnd hetten auch die Engliſche hierinnen ſich nicht 
etwas beſſers zu getroͤſten: Deßgleichen hette man gute 
hoffnung / es wurden der Reformirten Handel in Franck⸗ 
reich / durch noch wehrende Kriegs Continuation einen 
gluͤcklichen Außgang gewinnen / confirmirer vnd betriff- 
tiget werden: Vnd endlichen / ſo were der Koͤnig in Hi⸗ 
ſpanien / gleich wie andere Menſchen / dem Geſetz der Na⸗ 
tur / nemblich dem zeitlichen Todt / eben ſo wol vnderworf⸗ 
ſen / nach welches Abſterben dann wuͤrde ein beſtaͤndiger 
Friden gluͤcklicher angefangen / vnd laͤngere zeit beſtaͤndig 
verbleiben werden. Ob aber ſchon die Staͤnde diſe vnd 
dergleichen Argumenta vnnd Beweißthumb / zu verhin. 
derung diſer Pacification vnnd Fridshandlung / auff die 
Bahn gebracht: Hat nichts deſtoweniger die Königin in 
Engelland dieſelbige zu befuͤrdern / ſich hoch bemuͤhet: Ent⸗ 
weder weil ſie der Staͤnden Sach nicht allerdings wol tra⸗ 
wete / oder aber weil ſie der ſchweren vnkoſten halben mud 
gemacht worden war: Zu dem kam noch darzu / das ſie 
jhrer Vnderthanen Kauffmanns Haͤndel vnnd Nutzen 
gern befuͤrdert / vnd dann deß Hertzogen von Parma bitt / 
welchem ſie ſtattliche — gethan hatte / raum vnd 
Platz gern vergoͤnnet hette. as aber beyde Partheyen 
mit diſer Pacification geſucht vnd im Schilt gefuͤhret ha⸗ 
ben / hat der Augenſchein hernacher genugſamlich bezeu⸗ 
get vnd an Tag gethan: Sintemahl die H iſpanier jhnen / 
nemblichen den Engliſchen / wegen deß Fridens darumb 
gute Vertroͤſtung gethan / damit ſie dieſelbe mit der vor⸗ 


vertilgen mochten: Die Engliſche aber begundten der Hi- 


der gruͤndlicher zuerforſchen / oder aber bevorſtehendes 
groſſes Vngewitter / welches truͤbe Wolcken ſie von fer⸗ 
nen geſehen vnnd vernommen hatten / entweder mit diſer 
Fridens handlung / gar zuvertreiben / oder aber eine Zeit⸗ 
lang dardurch auffzuhalten: Derowegen Derbhamus ein 
Graff von Derb / vnd Crafftus beyde auß dem fuͤrtrefflich⸗ 
ſten yy 5 Adel / beneben Valentino Dalco / vnd Jo⸗ 
hanne Rogerſio / von der Koͤnigin in Engelland abgefertigt 
worden / welche den zwantzigſten Februarij zu Oſtende an- 
gelanget / vnnd von dem Hertzog von Parma naher Brug 
verſchickt worden ſeind: Maximilianus / Arenbergius / 
Campignius / Richardotus vnd Maſius / zwiſchen denen 
vnd den Engellaͤndiſchen / ob man nemlichen Geyſſel geben 
ſolte / iſt lang gehandelt worden / biß endlichen nach vielfaͤl⸗ 
tigem diſputiren / die Engliſche nacher Burburg in Flan⸗ 
dern zu den Delegirten / auß Traw vnd Glauben ſich bege⸗ 
ben haben. Als aber daſelbſten in waͤhrender zuſammen⸗ 
kunfft / von beyden theilen wegen mancherley Articfuin der 
Paciſtcation tractiret vnd gehandelt wurde / kompt die zei⸗ 
tung das die Hiſpaniſche Armada zwiſchen Engelland vnd 
Franckreich auff dem Meer ſchon daher ſchwebend were ge⸗ 

worden: Derowegen die Engliſche Geſandten in er⸗ 
wegung diſes / ynd bevorab weil man das grewliche don⸗ 


6. Darauff ſind hin vnnd wider wegen deß abweſens 
Auffruhr entſtanden / bevorab aber zu Meydenblick / welche 


haben den Armada vnverſehener weiß alſo vberſallen / vnd 


ſpanier heimliche Rahtſchlaͤg / durch diſe weiß alſo entwe⸗ | 


A 


B 


C. 


D 


vr 


ſerlanget / vnd Meydenblick erſtgedachtem Graſſen einge⸗ 
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Seeſtatt in Nord⸗Holland / oder Weſt Frießland ligt / in Mercur. Gallob: 


welcher Sonoius mit ſechs hundert Sol daten in der Be- . lib. 1. pag. 


ſatzung gelegen / vnnd wegen etlicher tapfferer vollbrachter 
Thaten / Nord⸗ Holland zuverwalten vberkommen hatte. 
Diſer weil er Graff Moritzen der anjetzo die Gubernation 
deß Graffens von Lyceſtria antretten woͤllen / nicht huldi⸗ 
gen / noch auch gedachte Statt Meydenblick vbergeben woͤl⸗ 
len / iſt ſte von bemeltem Graff Moritzen belagert worden: 
Nach dem aber Sonotus die Brief vnd Vhrkunden der 
Reſignation vnd vbergebung deß Graffens von Lyceſt ria 
ſetner gehabter Gubernation geſehen / haben ſie endlichen 
ſampt vnd ſonders / einen freyen Abzug von Graff Moritzen 


raumet. 

7. Zu gleicher Zeit haben auch das Volck ſo zu Heuſt 
vnd zu Gertrudenberg in der Beſatzung gelegen / zu tumul⸗ 
tuiren angefangen / das alſo diſe letzte / durch trewloͤſe 
Verꝛaͤhterey deß Krieg svolcks / jhren rechten Erbherꝛen 


Fliſſingen vnd zwiſchen den Staͤnden / bevorab aber Graff 
Moritzen / iſt gleicher maſſen erſtlich ein mißtrawen / her⸗ 
nacher aber nicht geringe Feindſchafft entſtanden / wel⸗ 
che dann dannenhero jhren vrſprung genommen / weil et⸗ 
liche hiebevor vermeinet hatten / das man der Engliſchen 
Sachen / dieſelbe zu befoͤrdern / an etwas mehr gewogen 
were. Dar durch dann erſtgedachter Ruſſelius / nach dem 
er Armuyde vnd Campvere die beyde Staͤtte auff ſeine ſei⸗ 
ten gebracht / bewogen worden / das er der Staͤnde Kriegs- 
volck / welches in Walachriam damals ſich zubegeben in 
willens geweſen / den Paß verlegt hat. Vnnd zwar iſt di⸗ 
ſer inheimiſchen erftporungen wegen / durch mancherley der 
beyden Part heyen abgefertigte Schreiben / zu beyden ſei⸗ 
ten gehandlet worden: Alſo das auch die Koͤnigin in En⸗ 
gelland ſich darzwiſchen gelegt / vnd wegen vbelhaltung der 
;hrigen ſid) derenthalben bey den Staͤnden beklaget hat. 
Hinwiderumb hat auff ſolche Klag der Konigin / Graff 
Moritz Schrifftlichen geantwortet / darinnen faſt mit vn- 
willigen zornigen Worten vermeldet / wie das jhm das 
Engliſche Kriegs volck / ſeine beyde anererbte Staͤtte / als 
nemlichen Campuere vnnd Gertrudenberg (von welchen 


Meteran. lib, 14; 
fol. 778: 


Soldaten zu Heuſt | 
Gertruden⸗ 


vnnd 
berg tumultuiren, 
Mercur. Gallob. 


Tom. z. lib. 3. pag. 
8 


verlohren hat. Zwiſchen Ruſſelio Verwaltern der Statt Zeteran. lib. 14. 


fol. 782. & leq; 


beyden Statten er Jaͤhrlichen auff die vierzig tauſent guͤl⸗ 


den einfallens hette) auffhalten thete: Vnd zwar ſolches 


vnder dem Schein vnnd Deckmaͤntelin / als wann ſolcher 


JJaͤhrlicher jhm gebührender Zinß / zu nutz vnnd frommen 


der Koͤnigin vnnd anderer ſachen angewendet würde: 
Auch vber das / von bemeltem Ruſſelio / als wann er der 
Statt Fliſſingen Feindlicher weiß nachſtellen thete / be⸗ 
ſchuldigt worden were : Wolte derowegen Ihre Konig- 
liche Maneſtat / wegen ſolcher vnbillichteit / auß erhei⸗ 
ſchender Nohtdurſfe geberten Haben / das diefe / ohne 
fernere gefaͤhrliche vnd jhm beſchwerliche verſaumnuß / die 
Anordnung thun wolte / damit jhm / gedachte beyde erb⸗ 
liche Staͤtte von den jhrigen widerumb zu Haͤnden einge⸗ 
raumet werden moͤchten. Solches vnnd dergleichen hat 
die Koͤnigin nach der ſachen beſchaffenheit / vnnd nach al⸗ 
len Vmbſtaͤnden ( wiewol etliche gefunden wurden / die da 
gleichſam Oel ins Fewr gieſſen theten / mit vermeldung / 
das mann der jhrigen Macht in dem Niderland viel mehr 
vermehren als verſchmaͤlern ſolte) gantz weißlichen beher⸗ 
tiget / vnd bevorſtehende gefahr (welcher nicht allein wegen 
der Hiſpaniſchen Armada / ſondern auch wegen folcher 
[ynnd dergleichen taͤglich entſtehenden jnnerlichen Empoͤ⸗ 
rungen / ſie ſich eben ſo wohl als die Vnirte Provintzen zu⸗ 
foͤrdten hatte) zu bedencken gezogen : So ware fie auch 
deren halben durch eine von den Hollindern geſchlagene 


Muͤntz (auff welcher eine Seiten zwen pfluͤgende Ochſen / 


beneben der Koͤnigin in Engelland / vnnd der Provintzen 

Wappen / mit diſer Vberſchrifft: T RA H ITE A. O 
HV GO: Das iſt: Ziehet ewer Joch zu gleichem theyl: Auf 
der andern ſeiten aber zwen auff dem Meer ſchwimmen⸗ 


FRANGIMVR AI COLLIDIMVR: Das iſt: Wann 


wir zuſammen ſtoſſen / fo brechen wir: Sepreget vnd ge⸗ 


Nnnn ij 


de Haͤffen / mit diſer Inſcription vnnd Bberſchrifft: 


ſchlagen 


OP. 


\ 
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| ſchlagen geweſen) heimlichen gewarnet worden: Das ſic; A |nommen/vnd viel denck⸗ vnd lobwurdige ſachen ver:ichrer] 5 

Is ſauch alſo bald Graff Moritzen vnnd den Staͤnden gantz hat. ee Ws 35 
freundlicher meinung Schrifftlichen widerumb geantwor⸗ 9. Dazumahl hatte der Konig ſeinen auffenthalt zu Tamm vnd , 
tet / vnd den jhrigen obbemelte zwo Staͤtt dem Mau ritio Pariß / zu welchem der Hertzog von Guiſe ſich etlicher auff. ruhr in Parg, | 
widerumb einzuraumen / auch den Staͤnden ſchuldige ge [lagi vndverleumbdungen wegen zu purgiren vnd zu ent ⸗ Anh 55 
bührliche hilff zuthun gantz ernſtlichen injungirt vnd be-| ſſchuldigen / auß Lotthringen zu begeben ihm ſiirgenommen 3: pag. 10% K 
| ſohlen war. 3; | hatte: Nach dem aber die Koͤnigliche Mayeſtat ſolches def i 85 
Der Hergoa von 8. Welcher maſſen etliche Frantzoͤſiſche Fuͤrſten ih] Hertzogens vorhaben halben verſtaͤndiget vnnd berichtet * | 
— king o durcheinander verbunden / haben wir droben an ſeinem worden / hat dieſelbe Bellieurium jhm biß gen Sueſſion| 
Franctreich in Ohrt vermeldet. Derowegen den Kona ſolches / weil B eſa geſchickt / mit dem ern ſthafften Mandat vnnd 


groſſe Bugne®- | dieſelbe hinder ihm an die Hand genommen worden / heim. ſbefelch / damit er ja der Statt Pariß muͤſſig gehen / vnnd 
Arthus. Tam. 3. l. lich in die Naſen geſtochen / das er auch Tag vnnd Nacht |derſelben ſich enteuſſern ſolte: Wo nicht / wuͤrde er der Koͤ⸗ 
3-p3g-49. , (ob er ſchon ſolches artig verbeiſſen / vnd deß Herzens Be. niglichen Mayeſtat / als einer der dieſelbe beleydiget hette / 
part. 3. Contin. fuͤmmernuß vnnd anligen mit einem freindlichen an. verfallen vnd ſtraffwuͤrdig ſein. Wiewol aber diſer Konig- 
Seid. nu. 7. blick vnnd froͤlichen Angeſicht bedecken konte) auff allerley liche ſcharpffe befelch den Guiſiſchen erſtlichen nit wenig be⸗ 
mittel vnnd wege gedacht / wie er die taͤglich zunemmende ſweget vnd erſchrocken machte / jedoch hat er ſich auff vori⸗ 
auffwachſende Hochheit vnd gewalt der Guiſiſchen ſchwaͤ. gen deß Konigs / guͤnſtigen geneigten willen verlaſſen / in 
chen vnd vndertrucken mochte: Sintemahl ſeiner Konig-| der fürgenommenen Reyſ fortgefahren / vnd mit 8. Adeli⸗ 
lichen Mayeſtat nicht vnverborgen ſein koͤnte / was das ſchen Perſonen begleytet zu Pariß im Pallaſt deß Koͤnigs 
gemeine Volk / beydes von ſeiner Mayeſtacvnd deß Her Mutter / angelanget: Rach welchem bald hernach auß def 
tzogen von Guiſe Exiſtimation vnnd Hochheje vrtheylten / C Koͤnigs Mutter ankommen / vnd in dem ſie zu dem Konig- 
in betrachtung / das der mehrertheil den Koͤnig als ein vn-]. lichen Pallaſt gefuͤhret wurde / hatte der Hertzog dieſel- 
tüchtigen heimlichen Dockmaͤuſer / der dem Aberglauben ſben biß zu deß Koͤnigs Schlaffkam ner begleitet / vnnd in 
ſo gar ergeben were / außſchreyen / hergegen aber deß Her derſelben gantz vnerſchrockenes muhts / als wann er an kei⸗ 
tzogens von Guiſe Gottſeligteit / Standhafftigkeit vnnd [ner BVbelthat ſchuldig were / den Konig gegruͤſſet vnnd an⸗ 
der deß Regiments wol tuͤchtig / hoch loben theten. Nun geſprochen. Als aber ihre Koͤn igliche Mayeſtat deſſen 
hatte der Konig Eſpernonium (welchen er von allen an ſanſichtig worden / iſt dieſelbe vber jhn / weil er vber das 
dern am Hoff lieb vnd wehrt hatte) weil er den Guiſiſchen Konigliche Mandat ſich zu jhrer Mayeſtat verfuͤgt hatte / 
auffſaͤtzig worden / mit vielen vnnd mancherley hohen Ge gantz hefftig ergrimmet worden. Derowegen der Her- 
ſchaͤfften vnnd fuͤrtrefflichen Ampts Verwaltungen bega tog von Guiſe gantz guͤtlicher meinung ſeiner Mayeſtat 
bet / ſintemal er denſelben / als eine geringeren Stands / D geantwortet / das er an jetzo zu keinem andern end ihre Ma⸗ 
Perſon zu einem Hertzogen / darnach zu einem oberſten ſjeſtat beſucht hette / als das er ſich wegen vorgeworffener 
Feldhauptmann vnd gleichſam zu einem / deß gantzen Ko. Mißhandlung / daran er doch gantz vnſchuldig were / ver- 
nigreichs Ir anckreich / Statthalter / gemacht / vnd vor alle} antworten vnd ſeine vnſchuld vnd die Verleumbdungen 
anderen zum allerhoͤchſten befuͤrdert vnnd herfuͤr gezogen [ſeiner mißgünſtigen / offenbahren / vnd dieſelbe hiermit ſei⸗ 
hat / alſo / das derſelbe am Koͤniglichen Hoff thun vnd laſ-] ner Maneſtat entdecken ſolte, In dem ihm aber die Koͤnig⸗ 
ſen geweſen / auch ohn ſein vorwiſſen vnd willen un gering. lichen Mutter in die Red gefallen / iſt er noch in waͤhren 
ſten nichts fuͤrgenom̃en vnd gehandelt worden iſt / hergegen [dem ſolchem deß Koͤnigs zorn vnd grimm von ſeiner Ko-| 
aber iſt deß Hertzogen von Guiſe Authoritet vnd Anſchen] nigliche Mayeſtat abgeſchieden / den andern Tag aber her, 
bey jhrer Koͤnizlichen Mayeſtat / vnd derſelben geheimen nach hat er den Koͤnig widerumb bEſuche / vnd ſich auch in 
Raͤhten von Tag zu Tag je laͤnger je mehr, in einen Ab⸗ E den aller geheimeſten Königlichen Loſamenten / von Koͤnig · 
gang gerahten ; Vber das hat Eſpernonius / dem deß Ko-| - licher Mayeſtat noch von deroſelbigen angehoͤrigen / etwas 
| nigs Gemuͤht außwendig vnd inwendig bekant geweſen/] [boſes beſoͤrchtet: Nichts deſtoweniger hat auß Eſpern6- 
taͤglichen den Hertzogen von Guiſe bey der Ksniglichen| [nijvnd anderer Braͤndſchuͤhrer / anreitzung / deß Konigs 
Mayeſtat traducirt vnnd angeben / denſelben mit erdichte · ¶ Mißtrawen von Tag zu Tag je laͤnger je mehr gewachſen 
ten Verleumbdungen alſo in die Art gehawen / das er auch] vnd zugenommen. Es hatte aber die Konigliche Majeſtat 
ſeine begangene Mißhandlung / mit taͤglichen vnd newen / [tn der Statt Pariß damals vier Faͤhnlein Frantzoſen / 
ihm zugemeſſenen Aufflagen / alſo vberhaͤuffet / das alle ſei⸗⸗ vnd drey Faͤhnlin Schweitzer beyſammen / weil aber ſeine 
ne handlungen bey dem Konig nicht in geringen verdacht Mayeſt. ſich auff ſolche geringe macht nicht verlaſſen / noch 
damals erahten. Derowegen gedachtem Hergogen| derſelbigen trawen dorffe hat ſie hin vnnd wider Kund- 
von Guiſe alſo bald aufferlegt vnnd anbefohlen worden / ſſchaffter außgeſendet / zu erforſchen ob jrgend dem Hertzo⸗ 
das er ſich deß Koͤniglichen Hoffs vnnd deſſelben jhm hie-| F gen von Guiſe mehr Kriegsvolck nachfolgen moͤchte / vnd 
bevor anbefohlenen geſchaͤfften enteuſſern ſolte: Ja er iſt} wo daſſelbe anjetzo ſein Hger hette: Nach dem er aber wi⸗ 
bey viel / ſo da den Mantel (wie man im Sprichwort zu derumb bericht empfangen das der Hertz og nur mit 8. Ade⸗ 
ſagen pflegt) nach dem Wind gehengt / alſo verhaßt ge lichen Perſonen in die Statt ankommen / vnd ſein Kriegs 
macht worden / das ſeine Reputation vnnd Hochheit tag-|] heer jhm nicht nachfolgen thete / if der Koͤnig in die ge 
lichen dardurch verſchmaͤlert vnd verringert worden. An {dancken gerahten / das er jetzt dem Hertzog von Guiſe wohl 
ſſolchem allem hat ſich Eſpernonius nicht erſarcigen laſ⸗ gewogen / bald widerumb vber denſelben entruͤſtet vnd er- 
ſen / ſondern hat noch vber das / gedachten Hertzogen auch! zzoͤrnet worden. Doch haben endlichen die vberhaͤuffte laſte- 
bey dem gemeinen Poͤffel verhaͤſſig gemacht vnd dargeben / rungen vnd etlicher mißgünſtigen Calumnien vnd faͤlſch⸗ 
als wann er viel mehr als die Reformirten zu foͤrchten ſen / liche aufflagen bey dem Konig vberhand genommen / das 
in erachtung das er ihm gaͤntzlichen fürgenommen habe / G ſer vber bemelte ſiben Faͤhnlin ſeiner Leib Guardi noch 12. 
die maͤchtige Statt Pariß mit Buͤrgerlichem Blutrer Faͤhnlin Schweitzer vnd acht Faͤhnlin Frantzoſen / durch 
gieſſen vnd Todtſchlag zu beſudlen / die Koͤnigliche Schatz Honorij Pforten / in die Statt eingelaſſen hat: Welche 
kammer zu plündern / vnd jhm zu dem End einen Vorꝛaht nach dem ſtein der Statt nunmehr ſaͤmptlichen angelan⸗ 
vnd Schatz zu ſamlen / damit er den Fuͤrſten vnd allen Staͤt get / von dem Schweitzeriſchen Feldoberſten vnd der Koͤnig⸗ 
ten einen Krieg zufuͤgen moͤchte. In dem nun der Koͤnig | [lichen Guardy oberſten Wachtmeiſter'ſtatlich empfangen 
vnd Eſpernonius ſein Kriegs Oberſter mit ſolchen vnnd vnd die verwahrlichſte vnd befeſtigſte oͤrter der Statt einzu- 
dergleichen Calumnien vnd laſterungen vmbgeben / nimpt nemmen geheiſſen worden ſind. Als aber die Burgerſchafft 
def Koͤnigs zu Navarra macht vnnd getoale vnder deſſen xz ſolches gereuſches jnnen worden / vnnd ein ſolch groſſes 
gantz maͤchtig zu / alſo das er / durch embſiges vnd ſleiſſiges] |Kriegsheer in der Statt vernommen hat / iſt dieſelbe zwar 
Kriegen / viel Staͤtt vnnd Schloſſer in ſeine gewalt bekom-| ganfaͤnglichen etwas zaghafft worden / das ſie auch die Hauß⸗ 
men / hergegen aber das Koͤnigliche Kriegsheer ſehr abge-| thuͤren verſchloſſen / die Fenſter wol verwahret / vnd alle ſa-| 
n R g chen 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 
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chen / welche da zu der jhrigen Beſchüͤtzung vnd Gegenwehr 

ehoͤrig geweſen / angeordnet hat. Das Konigliche Kriegs. 
— aber / iſt hin vnnd wider an vnderſchiedene oͤrther der 
Statt vnder deſſen außgetheylet worden. Auff welchen ge⸗ 
faͤhr ichen der Statt gegenwertigen zuſtand / dann ſich Je- 
de rmann entſetzt / das auch derowegen erſtlich die Studen. 
ten / ſo damals auff der loͤblichen weitberuͤmbten Vniverſi⸗ 
tet vnd hohen Schul ſtudierten / hernach auch die Burger⸗ 
ſchafft ſich in die Ruͤſtung begeben / einen groſſen tumult er⸗ 
reget / die Ketten in den Gaſſen vorgeſpannet / vnd endli⸗ 
chen den Hertzogen von Guiſe vmb hilff vnd beyſtand an- 
geruffen haben: Welcher dann ſich bald herzu get han / die 
Schweitzer erſtlich angegriffen / vnd dieſelbe / nach gehalte⸗ 
nem Streit in die flucht geſchlagen / vnd vberwunden hat. 
Nach welchem glücklichen außgang dañ die Burgerſchafft 
viel gehertzter vnd muhtiger worden / das ſie nit minder ge. 
gen den Schweitzern als den Frantzoſen / gantz feindlicher 
weiß gehandlet / vnd in dieſelbe gewuͤtet / etliche erſchlagen / 
20. verwundet vnd die vdrige von jren letzten hinder ſich ge- 
triben / auch etliche auß denſelbigen gefanglich angenom- 
men hat: Nach welchem dann der Hertzog von Guiſe die 
Burgerſchafft von ſolchem ſcharmuͤtzeln vnd fernern Todt⸗ 
ſchlaͤgen abzuhalten / ſich zwar hefftig bemühet / doch aber in 
ſolchem grauſamen tumultuirenden weſen wenig bey der⸗ 
ſelbigen außgerichtet hat. 

10. Als nun in wehrendem ſolchem betrübten zuſtand 
dle jenige Raͤdlinsfuͤhrer wol geſehen / das jhr Rahtſchlag 
nunmehr / nicht nach jhrem willen vnd wolgefallen einen 
Außgang genommen / haben ſie die Koͤn. May. vberꝛedet / 
das fie auff das allererſte ſich auſſerhalb der Statt an ſiche⸗ 
re orter begeben wolte / in betrachtung / das der Hertzog von 
Guiſe jhm fuͤrgenommen / ſeine Maſeſt at zufanaen · vnd ge⸗ 
fanglich wegzjuflihren: Derowegen ſeine Mayeſtat daruͤber 
gantz heffitg erſchrocken / das er auch ſoichen verleumbdun⸗ 
gen glauben geben / vnd alſo bald auß Pariß gewichen / vnd 
ſich nacher Chartres in groſſer eyl begeben hat. Auff welchẽ 
Abzug dann der Hertzog von Guiſe gantz hoch1tchen beküm. 
mert worden (die we il er ſich befoͤrchtet / es moͤchten ſeine 
miß gůnſtige Verleumbder deß Koͤnigs Gemuͤht wider jhn 
noch mehr verhetzen / vnd ein groͤſſern haß vnd neid / wider 
ſeine Perſon bey jhrer Mayeſt. erꝛegen) das er auch alſo 
bald den Koniglichen Pallaſt vnd andere weyrhaſſte befe⸗ 
ſtigte orcer der Koͤniglichen Statt Pariß / beneben dem 
Zeug hauß eingenommen / dieſelbe mit friſchen Soldaten 
beſetzt / vnd alle verſchloſſene Kiſten der KontaltchenSchaz- 
kammer eröffnet / die jenize / welche da verdaͤchtig geweſen / 
jhrer Wuͤrde vnd Hochheit entſetzt / vnd andere vertrawtere 
Perſonen an jhre Statt dem Regiment einverleibet:End⸗ 
lichen auch eine Schrifft anſch lagen laſſen / in welcher er 
ſich dahin erklaͤret / das er ſich nichts auß haß vnd neid / noch 
auß einem andern verdaͤchtigen widerwillen / gegen Koͤn. 
Maj. vnderfangen hette. In erachtung / das alle zu Pariß 
vorgeloffene haͤndel / zu erhaltung der Roͤmiſchen Catho⸗ 
liſchen Religion / wie auch aller Nom. Catholiſchen gerci- 
che: Vnd damit ſie ſich doch endlichen von der verꝛaͤhteri⸗ 
ſ he Ketzer heimlichen Practicken ſalviren vnd entledigen 
mochten. 

n. Nach dem aber der Tumult zu Pariß nun wider- 
umb etlicher maſſen geſtillet worden / hat Carolus Borbo⸗ 
nius vnnd andere deß Reichs Prælaten / ſo der Roͤmi⸗ 
{en Catholiſchen Religion zugethan geweſen / einen Con⸗ 
vent vnd zuſammenkunfft gehalten / auch in jhrer aller na⸗ 
men an dent Konig ihre Legaten abgefertiget / welche die 
Wuͤrdigkeit vnd hohe nohtturfft der heyligen verbuͤndnuß 
ſeiner Koniglichen May. erklaͤreten / hergegen aber darthe⸗ 
ten vnnd beweiſeten / das die Ketzerey gleichſam ein Brun⸗ 
quell were / darauß allerley Vnheyl herflieſſen theten / ja 
das dieſelbe / wann ſie nicht in der zeit außgerottet wurde: 
das gantze Koͤntgreich in das verderben ſtuͤrzen würde / 


reichen Viceorien eingedenck ſein / vnd die Ketzer durch of⸗ 
fentliche Krieg verfolgen vnd verſtoͤren wolte: Hergegen 
aber ſolte er tapffere vnd großmuͤhtige Perſonen / welcher 


richtigen hohes vnd nidriges Stands Perſonen Suſpect 


vnd hoͤch ſte Patronen / auch allerley vorgeloffener ſpaltung 
vnnd mißtrawens vrſaͤcher / welche niemals / auch auff ſo 


belangend) verſprochen hat. 


Mit angeheffter fleiſſiger bitt / das er der alten vnnd — H 


Tugenthaffte Mannliche Thaten bekant / vnd ruchtbar we⸗ 
ren / zu Kriegs Oberſten erwoͤhlen / Eſpernonium aber 
ſampt ſeinen Bruder Valletium (welche bey allen auff⸗ 


vnnd verdaͤchtig weren / als der Reformirten fürnembſte 


vilerley auffgeloffene groſſe vnkoſten / etwas denckwuͤrdi⸗ 
ges veruchtet / ſondern mit Clervantio / Caſtiliones vnnd 
andern der Reformirten Oberſten Capitaͤnen heimliche 
Rahtſchlaͤge gehalten hetten / vnnd durch welcher Faulkeit 
oder Nachlaͤſſigkeit / viel Staͤtte in dem Delphinat von 
den Feinden weren eingenommen worden / auch vber das / 
ſonſten mit vielen andern Laſtern beſudelt vnd befleckt we⸗ 
ren / jhrer Amptsverwaltungen entſetzen / andere / welche da 
fleiſſiger / auffrichtiger vnd getrewer / an jhre Stell verord⸗ 
nen / in das Delphinat ein Kriegsheer ſchicken / vnnd dann 
endlichen einen offentlichen General Reichstag verklin⸗ 
den vnd außſchreiben laſſen. Diſer Legation hat auch der 
Raht vnnd Burgerſchafft zu Pariſi / noch etliche beſonde- 
re Geſandten an die Koͤnigliche Majeſtat zugeordnet / 
welche bey ſeiner Mayeſtat bitt ich angehalten / das dieſels 
be alles das jenige / darinnen ſie hiebevor beleydiget wor⸗ 
den were / zu vergeß ſtellen / die verenderung vnnd beſchehe⸗ 
ne abſchaffung deß vorigen Rahts approbirn vnd billichen / 
vnd dann das Kriegsheer / welches vber die vorige gewoͤhn⸗ 
liche Koͤnigliche Leib Guardy in die Statt emgelaſſen 
worden / widerumb ab: chaffen wolte. Darauff dann ſei⸗ 
ne Mayeſtat ſolcher bittliches begehren allergnaͤdigſt an⸗ 
gehoͤret / die vrſach deß entſtandenen tumults von jhr ge⸗ 
ſchoben / vnnd den Catholiſchen Fuͤrſten vnnd Herzen / ſo 
wol die Außrottung der Ketzereyen / ſo wohl auch die billi⸗ 
che Erkantnuß(deß Eſpernonij vnd ſeines Bruders ſachen 
Die Catholiſche / ſo dazu⸗ 
mahl mit vnnd bey der Kaͤniglichen Mayeſtat in Franck⸗ 
reich geweſen / ja auch die Kontgliche Mutter inſonderheit / 
haben allen moͤglichen fieiß vnd arbett dahin gerichtet / da⸗ 
mit aller vnwill vnd ſchaͤdliches mißtrawen zwiſchen dem 
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Koͤnig vnnd den vnirten Bundsgenoſſen hingeleget / her⸗ 
gegen aber ein beſtaͤn diger Frid auff etliche vorgehende 
gewiſſe Conditiones vnnd bedingungen / zwiſchen jpnen 
auffgerichtet werden moͤchte: Weil aber ſeine Koͤnigliche 
Mageſt at ſid) endlichen dahin reſolviret vnd ertlaret / das 
ſie ſolches gern vnnd willig einzugehen in willens weren / 
ſind folgende Conditionales Articuli ſeiner Mayeſtat 
von jhnen proponirt vnnd fuͤrgeſtellet worden. Erfſtli⸗ 
chen ſo!te ſeine Koͤnigliche Mar eſtat als das Haupt diſer 
heyltaen Conſoderation vnnd Verbuͤndnuß / die Roͤmi⸗ 
ſe Catholiſche Religion mit aller Macht beſchuyen / be⸗ 
ſchirmen vnnd ſeine Mayeſtat vnd Koͤnigliche Wuͤrden / 
allenthalben mit allem moͤglichen fleiß erhalten. Zum 
andern ſolten alle Vnderthanen / weß Stands vnd Wuͤr⸗ 
den dieſelbe ſein moͤchten / ſich ſeiner Mayeſtat mit einem 
Eyds ſchwur verbinden / das ſte / im fall der noht / vor Be⸗ 
jchützunz vnd erhaltung deß Kontgs vnd ſeiner Koͤnig⸗ 
lichen Reputation vnnd Hochheit / Gut Md Blut auffſe⸗ 
tzen / auch mit ebenmaͤſſigem Eydsſchwur verheiſſen / das 
ſie zu vertilgung vnnd außrottung der Refot mirten einen 
Krieg fürnemmen wolten. Zum dritten / wann die Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtat ohne Leibs erben verfallen wurde / ſo ſol⸗ 
ten die Bnderthanen keinen Konig erwoͤhlen / der entwe⸗ 
der ein offentlicher Ketzer / oder aber durch waſerley weiß 
nur / im geringſten einer Ketzer en beſchuldigt oder verdaͤch⸗ 
tig were / ja auch nicht einen ſolchen (der den Refoͤrmirten 
nur an etwas gewogen ſein wurde) deß Koͤniglichen Re- 
gunents wuͤrdig ertennen. Zum vierdten / ſolte ſein Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtat / ſampt deren ſamptlichen Vndertha⸗ 
nen verheiſſen / das ſie die Ligiſten vnd zuſammen verbunde⸗ 
ne Fuͤrſten beſchuͤtzen / vnd hergegen alle Macht vnnd Ge⸗ 


walt der Reformirten von der jhrigen Scheytel abwenden 
wolten: Zum funfften ſolten die Litziſten alle pacta. Con⸗ 
tract vnd andere ſeiner May. vnd dero Regiment ſchaͤdli⸗ 


lche Buͤndnuſſen hindan ſetzen / vnd derſelbigen hint uto ſich 
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Zungen allezeit in den Archiven abgeſchriben / verwahrlich 


geleiſteten Eydſchwur / ewiglich ſteiff vnnd vnverbruͤchlich 
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gantz vnd gar verzeihen: Hinwide rumb aber ſolte auch ſei⸗ 
ne Mayeſtat mit den Reformirten im geringſten keine 
Buͤndnuß eingehen / auch wann ſie hiebevor etliche mit 
denſelbigen auffgerichtet hette / dieſelbe doch anjetzo wider⸗ 
umb caſſiren / annulliren / vnd vor nichtig halten / vnd krafft⸗ 
loß erkennen: Zum ſechſten ſolte auch hohgedachte Koͤnigl. 
May. der Reformirten Staͤtten / vber welche ſie vielleicht 
noch Schutzherꝛ ſein moͤchte / kein fernere hilff vnd beyſtand 
leiſten: Zum ſibenden ſolte man ſich vmb zwey maͤchtige 
Krieasheer bewerben / der Reformirten Macht vnd Gewalt 
dardurch zu ſchwaͤchen vnd zu vndertrucken: Endlichen ſo 
ſolte die Kon. May. durch ein offentliches Edict vnd befelch 
die anordnung thun / damit das Trientiſche Concilium in 
allen deß Koͤnigreichs Franckreich Provintzen vnd Staͤt⸗ 


nes mehr ( welche kuͤrtze wegen allhier alle zu erzehlen / ich vor 
vnnoͤhtig erachte) ſolte ſeine Koͤnigl. May. durch einen 


zuhalten verſprechen / wie dann auch ſolches ſtandhaffrig- 
lich zu halten / alle Koͤnigliche Raͤhte / Hoffmeiſter / der Rit⸗ 
terliche Orden deß H. Geyſtes / Fuͤrſten vnd gantze Frantzoͤ— 
ſiſche Adel / durch krafft gleichmaͤſſigen Eyds verbunden 
ſein ſolten. Die Schultheiſſen aber / wie dann auch die 
Richter vnd andere Koͤnigliche Offtcial vnd Diener / ſolten 
ſolche erſt ſpecificirte Conditiones vnd vermeldete beditt- 


ehalten / damit man nach erheiſchender nohtturfft / zu den- 
ſelbigen widerumb ein gewiſſe zuflucht haben oder nemmen 
moͤcht. 
12. Damit nun die Koͤnigl. May. (welche kurtz zuvor 
zu Roan ankommen war) ſeinen Rachatrigen geſchoͤpff⸗ 
ten anſchlag deſto verborgener halten / vnd den Ltgiſten kei— 


ten / behalten wuͤrde: Vnd diſe vnd dergleichen Conditio-| 


—— 


C 


A 


vnnd dergleichen heyligen Gedancken / were er nun mehr 
viel Jahr hero vmbgangen / vnd den Rahtſchlag der Koͤnig⸗ 
lichen Mutter vnd anderer Fürſten offt erweget: 
aber hette er gaͤntzlichen bey ſich beſchloſſen vnd verordnet / 
woͤlle auch / ſetze vnnd verordne in krafft diſes Mandats / 
vnd ernſten Befelchs / das alle vnnd jedwedere hernachfol⸗ 
gende Articul ein ewiges vn verbruͤchliches Geſetz / vnd dann 
ein beſtaͤndiges Fundament vnd vnbewegliche Grundfeſt 
ſeines Konigreichs ſein ſolten. Erſtlichen wolte er ſchwe⸗ 
ren / vnd den Eydſchwur / ſo er anfangs ſeiner Koͤniglichen 
Inauguration vnnd Kroͤnung gethan hette / anietzo hier⸗ 


Damit er aber dieſelbe erhalte / beſchuͤtzen vnnd befuͤrdern 
koͤnte / wolte er an ſeinẽ euſſerſten kraͤfften an jhm nichts er⸗ 
winden laſſen / ja auch noch vber das / ſeinem eigenen Leben 
hierinnen nicht verſchonen / damit er nur die Spaltungen / 
Rotten vnd Secten / welche von den allerheimlichſten Con⸗ 
cilijs / bevorab aber von dem / ſo zu Trient gehalten worden / 
verdampt weren / auß allen Staͤtten / Flecken vnd andern 


An jetzo 


mit repetirt vnd widerholt haben / das er nemlichen in der Nercur. 631 1 
Catholiſchen Apoſtoliſchen vnnd Romiſchen Religion be- Arthus Tom, 
ſtandig beharꝛen / vnd bey derſelben leben vnd ſterben wolte: 278-49% Cleg 


0 


Wuͤrden vnnd Weſen dieſelbe ſeyen / ernſtlichen auffer⸗ 


Franckreich Vnderthanen (weß Stands / Dignitet vnnd 


ne vrſach zu jrgent eintzigem arg wohn geben moͤchte / hat ft: 
vor Rahtſam angeſehen / alles das jenige was von ge, 
dachten Ligiſten gebetten worden / jhnen zuverguͤnſtigen. 
Derowegen ſie auch alſo bald herauff Eſper nonio von ſei⸗ 
nen Ampts Verwaltungen abzuſtehen anbefohlen / vnnd 
ſich / als wann dieſelbe gar groſſen haß vnd neid gegen jhm 


ches in einem offentlichen Ediet vermelden / vnd denſelben 
Befelch erſtlichen zu Roan / hernach aber zu Pariß vund 
andern Staͤtten deß Koͤnigreichs anſchlagen laſſen / in 
welchem Mandat ſie ferners vermeld / wie das ſeine Ma⸗ 
jeſtat der rechten eyfferigen Catholiſchen Religion verwand 
vnd zugethan / vnd bey derſelbigen von Jugend auff nicht 
ohn ſonderliche groſſe gefahr erzogen worden were / hette 
auch vor dieſelbige nicht allein kein eintzige gefahr ſich an⸗ 
fechten laſſen / ſondern auch / nach dem ſie zu dem Koͤnigli⸗ 
chen Thron erhaben worden / hette ſie dieſelbe ( wie jhr dann 
hierinnen inſonderheit dieſelbe zu befuͤrdern gebuͤhret vnnd 


lang ſie das Leben hette / zu thun geſinnet were / in betrach⸗ 
tung / das ſeine Mayeſtat / noch wol eingedenck ſeye / was 


buͤhrete: Derowegen er auch jhm gaͤntzlichen fuͤrgenom⸗ 
men habe / der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion (ſo lang 
ihm GOTT der Allmaͤchtig ſeine Gnad hierzu verleihen / 


4 


tragen there / gantz liſtiglich geſtellet / alſo das ſic auch ſol-| 


zugeſtanden hette) beſchuͤtzet vnd beſchirmet / vnnd noch ſo] 


dem Chriſtlichen Konig in Franckreich / vnnd der Roͤmi⸗ 
ſchen Catholiſchen Kirchen erſtgebornen zuſtuͤnde vnd ge. 


E 


vnnd ſo viel Menſchlichen kraͤfften moͤglich zuthun ſein 
würde) einen Gottſeligen beſtaͤndigen vnnd erwuͤntſchten 
Friden zu verſchaffen / damit wann er dermal eins vor dem 
oberſten Richterſtul erſcheinen ſolte / er mit vnerſchrocke- 
nem Herken vnd troͤſtlicher zu verſicht bezeugen koͤnte / das 


G demſelbigen nicht gemaͤß geleben vnnd entgegen handlen 
wurden / die ſolten zur ſtraff jhres dienſts verluͤſtig gem acht 


er im geringſten nichts vnderlaſſen hette / was zur ver⸗ 
hinderung newer vnnd Ketzeriſchen Religion von noͤhten 
geweſen were. Were derohalben anjetzo ſein ernſter will 
vnd meinung / das alle vnnd jedwedere deß Koͤnigreichs 


Warden auch dieſelbe ſein möchten) ſich mit jhm verbinde 
vnd vereintgen ſolten / damit ein ſolch Gottſeligs Werck 
zu einem gluͤcklichen vnd erwuͤnſchten end gereichen / vnnd 
alſo die Roͤmiſche Catholiſche Religion in gutem fridli⸗ 


H 


eiſten ſolten 


Gewalt zu beſchůtzen vnd zu beſchirmen : Er befehle aber 


ortern de gantzen Koͤnigreichs außmuſtern moͤchte: 
Item er wolte vber das keinen Friden mit den Ketzern 
eingehen / noch auch eintziges Edict vnd befelch den Refor⸗ 
mirten zu günſtigem wolgefallen / anſchlagen vnd verkuͤn⸗ 
den laſſen. Derowegen dann / er hiemit allen Vndertha⸗ 
nen / Fuͤrſten / den Edlen / Geyſtlichen / ſo wol in Statten / 
als auff den Doͤrffern / vnnd allen andern weß Stands / 


legt vnnd befohlen haben wolte: Das dieſelbe ſampt 
vnd ſonders / in diſem fürhabenden hochloͤblichen Werck / 
ich mit ihm verbinden / vnd ein gleichmaͤſſigen Eydſchwur 
Das ſie nemblichen zu Außrottung vnnd 
zaͤntzlicher vertilgung der Ketzer / mit aller Macht / Gelt / 
Gut / vnd Blut / dem Koͤnig / nach erheiſchen der nohtturfft 
beyſpringen wolten. Ferners gebiete er auch / das alle 
Vnderthanen verſprechen vnnd verheiſſen ſolten / das die⸗ 
ſelbe / wann der Koͤnig ohn Mannliche Leibs Erben ver⸗ 
fahren ſolte / keinen Konig erklaͤren / noch auch irgend einem 
Fuͤrſten / wer auch derſelbige ſein wurde / huidigen vnnd 
ſchweren wolten / der entweder vor ſein Perſon ſelbſt ein 
Ketzer / oder aber denſelbigen an etwas geneigt vnd gewogẽ 
were: Vnd wolte er zwar hinfüro keinen zu einem Kriegs⸗ 
Ampt befoͤrdern / wann jhm nicht ſonderlich wol bewuſt 
were / das derſelbige ein außbuͤndiger Catholiſcher / (der zu 
der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion ſich bekennete / vnd 
nach derſelben Ordnung ſein Leben vnd Wandel anſtelle⸗ 
te)ſein ſote. Item er befehle auch hiemit gantz ernſtlich / 
das keiner zu Richterlicher Ampts verwaltung gezogen 
werden ſolte / es ſey dann dieſelbe Perſon der Roͤmiſchen 
Catholiſchen Religion ebener maſſen zugethan / vnd werde 
von Jedermaͤnnig ichen vor einen Catholiſchen gehalten / 
bringe auch ſeiner Confeſſion vnnd Bekant nuß halben / 
von einem Biſchoff oder deſſen Vicar io, oder aber zum 
wenigſten von ſeinem Pfarherm glaubwirdiges Zeug- 
nuß / vnnd habe auch deſſen von zehen auffrichtigen vnnd 
glaubhafftigen Maͤnnern einen gewiſſen Vrkund / das er 
keiner andern / als der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion 
verwandt vnnd zugethan ſey. Item er wolte zugleich ge⸗ 
botten haben / das diſes Mandat von allen ſeinen Die⸗ 
nern vnverbrüchlich gehalten werden ſolte / welche aber 


werden : Item er wolte vor ſeine Perſon verſprochen vnd 
verheiſſen haben / alle vnnd jedwedere / ſo ſich ſchon hiebevor 
auff ſeine Seiten begeben hetten / vnnd auch noch kuͤnfftig 
jhm beyfallen würden / vor der Reformirten Macht vnnd 


auch darneben / das jeder maͤnniglich in Krafft diſes Koͤ⸗ 
niglichen Mandats / einer dem andern nohtwendige Hilff 
vnnd beyſtand zuthun / ſich im geringſten nicht verweigern 
wolte: Deßgleichen ſolten ſich alle Vnderthanen verpflich⸗ 


chen Wohlſtand erhalten werden moͤchte. Mit ſolchem 


| 


ten / das ſie im Leben vnnd im Sterben der Koͤniglichen 


Majeſtat = 


J 


.- 
1 
* 

hp. + 


recur. Galloþ, 
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Maſjeſtat trew vnd hold ſein / ſchuldigen gehorſam vnd ver- 
ſprochne Trew vnd Glauben nimmermehr brechen / die Ks, 
nigliche Hochheit vnd derſelben Erben (wann ſie derſelben 
vielleicht heut oder morgen GO T T der Allmaͤchtig noch 
beſcheren würde) wider jedermaͤnniglich / niemands hierin⸗ 
nen außgenom men (welche jhnen oder dem Koͤnigreich / 
durch waſſerley weiß / ſchaͤdlich vnd hinderlich ſein wurden) 
beſchuͤtzen vnd beſchirmen wolten. Item es ſolten alle Vn⸗ 
derthanen durch einen leiblichen / zu Gott gethanen Eydt / 
verbunden ſein / das ſie (weß Stands vnd herkom̃ens auch 
fie ſeyen ) den jenigen / welche durch allerley Bund nuſſen / 
pacta, heimliche Rahtſchlaͤge vnd PracticiriſcheZuſamen⸗ 
rottnungen / entweder jnnerhalb oder auſſerhalb dem Ko— 
nigreich / diſem Bund vnd vnirter Geſellſchaſſt jrgend zu 
gegen handlen wuͤrden / allezeit widerſtreben wolten / wel— 
che aber dieſes wuͤrcklichen zu vollziehen ſich verweygern 
wuͤrden ͤdieſelbe ſolten vor Meyneydige vnd Trewloſe Ge- 
ſellen erkant vnd erachtet werden: Im fall auch etliche ge— 
funden werden moͤchten / welche diſer Vmon vnd ſolchem 
Koͤniglichen Mandat nit vnderſchreiben wolten, oder aber 
etliche / ſo ſchon allbereit zuvor vnderſchrieben hetten / ab- 
fallen vnnd dardurch den Endſchwur / damit ſie ſo wol 
Gott vnd dem Koͤnig verbunden vnd denſelbigen zuhalten 
ſchuldig weren / brechen vnd violiren wuͤrden / dieſelbe ſolten 
ebener maſſen vor Trewloſe Rebellen / als die ſich anGoͤtt⸗ 
licher vnd Koͤniglicher Majeſtat verg riffen hetten / pronun- 
cirt vnd offentlichen darfuͤr außgeruffen vnd geſtrafft wer- 
den. Item welche Staͤtte diſem Koͤniglichen Befelch nit 
vollkommenen Gehorſam leyſten wuͤrden / denſelben ſolten 
jhre Privilegia vnd Freyheiten genommen werden. Endlt- 
chen aber vnd zum Beſchluß / damit diſes Königliche Man⸗ 
dat deſto trewlicher vnnd beſtaͤndiger / gehalten werden 
moͤchte / wolte er hiermit przcaviret vnd verbotten haben / 
das man bey den Catholiſchen / in keinerley Sach / welche 
jrgendt ein heimliche Buͤndnuß oder Conſpiration vnnd 
Verꝛaͤtherey / wider ſeine Koͤnigliche Majeftar betreſſen 
thette / Inquiſition anſtellen vnd nachforſchen ſolte: Sin- 
temal ſeiner Majeſt at nunmehr gnugſamlich bekant ſey / 
das alles das jenige / was in juͤngſt verſchienenem Tumult 
vnd Aufflauff zu Pariß / von dem gemeinen Volck vnd der 
Burgerſchafft an die Hand genommen worden / auß kei⸗ 
nerley Vrſachen dann auß Chriſtlichem jnnbrünſtigem 
Eyffer die Roͤmiſche Catholiſche Religion zuerhalten vnd 
zubeſchuͤtzen / geſchehen: Derowegen auch ſeine Majeſtat 
jhnen ſolches gantz gnaͤdiglich verzeihen vnd aller vorgelof- 
ner Feindlicher Handel (in dem etliche mit dem Konigli- 
chen Schatz jhres gefallens nach gefahren / das Koͤnigliche 
Zeughauß eingenommen / die Wehr vnd Waaffen wider 


Roͤmiſche Catho- 
liſhe frewen ſich 
deß publicirten 
Mandats deß Koͤ⸗ 
nigs wider die Re⸗ 
formirten, 


als wann dieſelbe niemals verloffen weren / nimmermehr 
gedencken wolte. Mit diſem offentlichen Mandat nun / 
ſind die Roͤmiſch Catholiſche vberauß wol zu friden vnnd 
content geweſen / haben ſich auch hinfuͤro aller mißtrewe / 
ſo hiebevor zwiſchen dem Konig vnd jhnen bißweilen vor⸗ 
geloffen / gaͤntzlichen enthalten: Sintemal man ſie nun. 
mehr im aller geringſten nicht mehr vberꝛeden koͤnnen / das 
ſic hetten glauben vnd in hren Kopff bringen ſollen / das 
der Koͤnig / ſolchen befelch nur auß lauterem erdichtetem 
{ein publiciret vnd offentlich hette anſchlagen laſſen. In 
der deſſen aber war der Koͤnig (dem die / von dem Hertzo⸗ 
gen von Guyſe vnd den Pariſern / bewieſene Injuri vnnd 
Vnbilligkeit noch ſehr tieff zu Hertzen gangen / vnd dieſelbe 
im geringſten noch nicht zu vergeß geſtellet hatte) zu Tag 
vnd Nacht auff mancherley mittel vnd wege bedacht / wie 
er ſich doch dermal eines an dem Hertzogen von Guiſe den 
vnirten Bundsgenoſſen vnnd Ligiſten widerumb mit gu⸗ 
tem Fug rechen moͤchte: Weil aber ſeine Koͤnigliche Ma⸗ 
jeſtat / denen zu Pariß geantwortet / wie das ſeine Maje. 
als der aller Chriſtliche vnder allen Catholiſchen nichts 
mehr als die Außrottung vnd Vertilgung der Reformir⸗ 
ten begeren thete / haben die Ligiſten / als welche nun mehr 


ſeine Majeſtat genommen / vnd dann endlichen hinder jh * 
rer Majeſtat ein Kriegs heer geworben hetten) gleichſam 


D 


My 


G 


| 
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A gen bracht / vnd das eine / in die gegend Poictiers / das ander 


B 13. 


C vnd Bern freundlich erzeigt worden. 


aber in das Delphinat perſchicket. Derowegen der Konig Print von Conde 
von Navarra ſich wegen ſolches ergangenen Kontaltchen e * 
befelchs nit wenig entſetzet / vnd wo ſich das Gluck hin len- der Bbetthiter mit 
cken würde / hierzwiſchen erwarten müſſen / inſonderheit — 1 
aber weil der Printz von Conde / welcher wegen eingenom⸗ | 

menen Gifs junerhalb dreiſſig Stunden verſtorben / der 


Gallobelg Arth. 
Tom. 3. lib. 3. pag. 

Vbelt haͤter aber hernach mit vier Pferden zerꝛiſſen worden 

war. 


Sol, 


Vm diſe zeit end benantlichen den 13, Tag May Straſburg vers 
hat die Statt Straßburg / auß hohen vnd ſonderbaren be- Ind Wan. 
wegnuſſen / mit Zürch vnnd Bern / den beyden loͤblichen / 

freyen furnemen Start der Eydgenoßſchafft zu guter ein- | 
mühtiger verſtandnuß ſich nachbarlich verbunden oder vil 
mehr die vorlaͤngſt der zeit mit obgedachten Staͤtten gehab- 
te nachbarliche Verein- vnd Buͤndnuß widerholet / verne- 
wert vnd beſtetiget / mit erheiſchenden Solenniteten vnd 
aller gebur / ſo nicht allein da elbſten den Schweitzeruchen 
Geſandten, ſondern auch hingegen den jhrigen zu Zurch 


Beſchreibung der 
Grant ber rmas 
da ſo wider Engels 
land außgelauſſen. 
Mercur. Gallo- 
belg. Tom, 3 libs 
3- pag, 502- 
Thuanous lib. 89. | 
fol, 247+ 


14. Hier zwiſchen iſt dic machtige groſſe Armada ſo 
von dem Konig in Hiſpanien faſt drey gantzer Jahr pber 
zugeruͤſtet / vnd mit allerhand nohtdürfftigen Sachen verſe- 
hen worden / ( a's das gleichſam dieſelbe vberauß groſſe 
Schiffruͤſtung einer andern Welt / ſo auff dem Meer ſchif⸗ 
fen thete / wol hette verglichen werden fonnen ) im außgana 
deß Mayens von Lyſibon auffgebrochen / welche Armada 
ſich auff die hundert vnd fuͤnßftzig groſſe Schiff / dergleichen 
in dem Engellaͤndiſchen Meer niemals geſchen worden /er⸗ 
ſtreckt hat. Deß Volcks anzahl iſt geweſen zwantzig tau⸗ 
ſent / vnd achtzig tauſent Schiffleut / ohnerachtet deß groſſen 
Hiſpaͤniſchen Adels / welcher auff ſeinen eigenen Vnkoſten 
ungezwungen vnd vngedrungen ſich zu diem Zug freywil⸗ 
liger weiß begeben / vnd wegen Kontglicher Majeſtar etwas 
loͤbliches vnnd denckwürdiges außrichten wollen. Der 
groben Geſchütz ſo auß Ertz gegoſſen waren / ſeind gewe⸗ 
ſen tauſent der eyſenen aber vber die tauſent vnd darzu ge⸗ 
horige Kugeln 12 000. anderer Kriegs ruͤſtungen deren ei⸗ 
ne vnzehliche Summa geweſen / an jetzo zu geſchweigen. 
Der Oberſte Hauptmann hat geheiſſen Ludovicus Pere— 
ſius Guſmanus / Hertzog zu Medina Sidonia / Franciſ— 
cus Bovadilla Oberſter Marſchalck / Martinus Alarco- 
nius / welcher vber die hundert Muͤnch bey jhm gehabt / war 
Inquiſitor vnd Ketzermeiſter. Diſe Armada hat dem Koͤ— 


nig in Franckreich / der Koͤnigin in Engellaͤnd / vnd der Ni⸗ 
derlaͤndiſchen Provintzen Staͤnden / einen groſſen ſchre⸗ 
cken eingejaget: In betrachtung / das dieſelbige mit einem 
ſolchen Hauffen Fürſtlicher vnd Adelicher Perſonen / mit 
ſo maͤchtigem groſſen Geſchütz / vnnd dann mit allerhand 
Munition vnd groſſem Proviand verſehen vnnd beladen 
geweſen iſt / das auch dergleichen nicht bey vnſerer Vorel⸗ 
tern gedencken geſehen worden. Dber das aber / hat der 
Hertz oa von Parma nicht ein geringe Anzahl Volcks auß 
allen Orten vnd enden in Flandern zuwegen gebracht / vnd 
dieſelbigen mit erſtgemelter Hiſpaniſchen Armada conjun⸗ 
giren vnd vereinigen woͤllen. Damit aber die Koͤnigin in Kinigin in Engel, 
Engelland beydes mit Welt ſo wol auch Geiſtlichen Waf⸗ in Bam gab 
fen vberwunden werden moͤchte / ſo hat Bapſt Sixtus, dieſes Thua lib. 39, hilf. 
Namens der Fuͤnffte / Gulielmum Alanum einen Cardio 1 242" 
nal / in das Niderland abgefertiget / vnd dieſelbe mit einer 
Baͤpſtlichen Bull excommuniciren vnnd in Bann thun 
laſſen / auch in derſelben den Sententz vnd Vrtheil / ſo von | 
beyden ſeinen Vorfahren / als nemlich Paulo dem III. vnd 
Clemente dem VIII. wider hochgedachte Koͤnigin in En⸗ 
gelland / gefellet hatten / conſirmiret vnd bekraͤfftiget: Die⸗ N 
ſelbige jhrer Koͤnigl. Würden beraubet / die Vnderthanen | 
von jhrem gehorſam abſolvirt vnd loßgeſprochen / vnd dann 
jedermaͤnniglichen anbefohlen / das man dieſelbige zugebuͤ⸗ 
render vnd verdienter ſtraff herziehenſolte. . Au Kia 
- ; f q | 
15. Hierauf wurde ein gute geraume zeit von vielen England vod die 
diſputiret / wo doch der Konig in Hiſpanien ſolche groſſe Hollander *. 


ſich wider die Hi⸗ 


Kriegsruͤſtung hinauß richten wurde. Etliche zwar ver- pamſche Amade 


- 


meinten das er damit die Niderlaͤnder bekriegen / etliche Flinanos i: 8g 


vil gehergter vnd mtithiger worden zwey Kriegsheerzuwe⸗ 


— — iſt. p. 246 & eq 
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ͤ—— 


* 


* 


GSpaniſhe Schiff 
ſeglen von Lyſibon 
kommen aber in 


tigteit def Win ds. 


Hiſpaniſche Aꝛma⸗ 
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aber das es die Engellaͤnder betreffen wurde : Viel aber 
machten jynen die gedancken / als wann diſe Armada etli⸗ 
che ankommende Schiff auß Indten begleiten ſolte. Aber 
nach dem die Koͤnigin in Engelland von dem König auß 
Franckreich gewarnet worden / hat ſic ſich ſampt jhrem an- 
gehoͤrigen Konigreich etwas fleiſſiger fürgeſehen allenthal⸗ 
ben Kriegsvolck / ſampt vilen Kriegsſchiffen geworben / vnd 
damit ſich gantz fleiſſiglich befeſtiget. Weil ſie ſich aber einer 
innerlichen Auffruhr zwiſchen den Recuſanten / Proteſti⸗ 
renden vnd Reformirten befoͤrchtete / hat ſie dieſelbige Re- 
cuſanten theils in gefaͤhrliche Provintzen verſchicket / theils 
aber in etliche Biſchoffliche Wohnungen vertheilet / vnd 


hernacher dann den Fluß la Tharnie genant / zu beyden ſei⸗⸗ 


ten mit nohtwendiger gegen wehr verſehen / das Kriegs volck 
durch das gantze Koͤnigreich zertheilet / ja iſt in eigener Per⸗ 
ſon in dem Laͤger auff vnd abgeritten / vnd jhr Kriegsheer 
200 fleiſſiglich — — iſt den Holl⸗ 
eelaͤnder die Hiſpaniſche groſſe Armada / wie dann 

auch deß Hertzogen von Parma groſſe Kriegs ruͤſtung / nit 
in geringer ſchrecken geweſen / doch in erachtung / das die ge⸗ 
dachte Armada ohn ſeine / deſi Hergogen Hilff vnd Zuthun 
auff ſolchem engen Meer wenig außrichten würde / haben 
ſie alle jhre Schiff / derer faſt vber die neuntzig an der zahl / 
vnd mit Volck vnd anderem Kriegs Apparat / wol beladen 
geweſen / die Geſtad oder Iffer deß Lands Flandern einzu⸗ 
nemmen / außgeſchicket. Welches dann einen ſo fruchtbar⸗ 
lichen gluͤcklichen Anfang gewonnen / das der Hertzog von 
Parma ſeine groſſe Schiffrüſtung / an welcher das gantze 


Heyl der Victori gelegen geweſen / nicht auff das Meer hat 


laſſen außſegeln doͤrffen. Als nunmehr gedachte Hiſpa⸗ 
niſche Armada den dreyſſigſten tag May von Lyſibon abge- 
ſegelt / neben der Pottugeſiſchen Geſtaden hingefahren / 
vnd bey Coronen einem Vorgebirg / in Gallicien ankomen 
war / iſt ſie daſelbſten in ein groſſe Widerwaͤrtigkett gerah⸗ 
ten: Dann als daſelbſten ein groſſes Vngewitter entſtan⸗ 
den / haben ſie vier groſſe / vnnd etliche von den kleinern 
Schiffen / ſo zu Grund gangen / verlieren muͤſſen. Es hat 
ſich aber damals begeben / das ein Schiff von widemigem 
Wind verſchlagen worden / darauff einer mit namen Da⸗ 
vid Guinus / buͤrtig auß Engellande an das Ruder geſpan⸗ 
net geweſen / als aber die Ketten / daran gedachter Ruder⸗ 
knecht geſpannet war / ohngefehr zerſprungen / hat er / nach 
dem er etliche ſeiner Mitgeſellen entlediget / die Befelchsha⸗ 
ber vnd Soldaten alleſampt auff der Galeoten erſchlagen / 
auch noch zwey andere Schiff / welche in gleiche Widerwer⸗ 


lichen mit etlichen leichten Segeln entgegen gezogen / bald 
aber hernach mit groͤſſerem nachtruck dieſelbige angegrif⸗ 
fen. Derowegen Perꝛeſius der oberſte Gubernator diſer 
Armada / beneben den andern Hiſpaniern / ſolchem der Eng⸗ 
liſchen feindlichem beginnen ſich zuwiderſetzen / mit allem 
moglichen ſleiß vnderfangen hat. Inſonderheitaber hat Pe 


C 


D 
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ſeung / das auch das maͤchtig groſſe Venetianiſche Schiff / 
E 6 


ſmaͤchtig iu / das auch der Schiffherꝛen vnd anderer Schiff⸗ 


die Engliſche mit den Hiſpaniſchen Galeotten / widerumb 


Augenblick gleichſam als etliche Pferd / bald auff diſe / bald 


A trus Valdeſius / der Armada Vicarius. ſich auff ſeine Galiot 


[ 


alſo hoch verlaſſen/das er auch mit vnnuyen nichtigen wor⸗ 
ten gleichſam die Engliſchen zũ treffen verꝛeitzet / vnd von ſets! 
ner Company ſich abgeſondert hat. Derowegen als Marti⸗ 
nus Forbiſſerius vnd Johannes Hauckneſius ſolches geſe- 
hen / haben ſie deß guten Winds in acht genom̃en / vnd / ſo 


bald deß Valdeſii Schiff hinzu genahet / daſſelbige bald auff 
der lincken / bald widerumb auff der rechten ſeiren / mit jrem 
groben Buͤchſen Geſchiig alſo hefftig durchſchoſſen / vnnd 


(durch ſonderlichen fleiß Franciſci Draci / der jhnen eben zu 
rechter zeit zu hilff komen ware) daſſelbe ſampt dem Valde⸗ 
ſio / der vber alles ſtatliche Silbergeſchirꝛ vnd groſſe Schiff⸗ 
ruͤſtung vielmal hundert tauſene Cronen bey ſich gehabt / 
erobert / vnd dem Engliſchen Vffer zugeführet haben: Als 


aber Valdeſius von gedachtem Franciſco Draco gantz 
freundlich vund herꝛlich gehalten wurde / hat er die gantze 
Macht vnnd Gewalt der Hiſpaniſchen Armada gemeld- | 


tem Draco offenbahret vnd ent decket / darneben ſich auch 
vber der Engliſchen Vermeſſenheit hochlichen verwundert 
das ſic mit ſo wenigen Schiffen / eine ſolche großmachti⸗ 
ge Armada Feindlicher weiß anzugreiſſen / ſich diſer Zeit 
vnderſtanden het ten. Damals erꝛeget ſich der Nordwind / 
vnd zwar eben zu gelegener Zeit auff der Hiſpaniſchen ſei⸗ 
ten / derowegen ſie auch zum Krieg deſto fertiger vnd mu⸗ 
tiger worden / wiewol ihnen der Staͤnde dicke vnd anſehen⸗ 
liche hauffen Schiff alſo ſteiſf vnd feſt vor Augen geſchwe⸗ 
bet / das ſie ſich ſelbſten mehr zubeſchützen / als andere Feind⸗ 
lich anzugreiffen / der Augenſchein damals angezeiget hat: 
Sintemal die Engliſche mit gantz vnerſchrockenem Muth 
ſich dem Feind zubegegnen vnderſtanden / welchem (nach 
dem ſie jhm denglucflichen Wind abgew onnen) ſie dann 
auch alſo hart zu geſetzet haben / das ſie ihre Schiff in einem 


auff jene ſeiten vmbrudert / biß fic den Hiſpaniſchen Schif⸗ 
fen mit Loßbrennung ihres Geſchuͤtzes / nicht einen gerin⸗ 
gen ſchaden zugefüget haben: Ind iſt diſe Schlacht vyndNt- 
derlag der Hiſpanier zwar faſt die groſte geweſen / in betrach⸗ 


beneben noch etlichen kleinern / damals von den Engellaͤn⸗ 
dern vberwaͤltiget vnd vberwunden worden. Inder deſſen 


fen deß gantzen Koͤnigreichs herſchwebenden Schiffen alſo 


leut anzahl ſich auff 11000. ſtarck erſtrecket hat. Am z. tag 
Auguſtials das Meer widerumb gantz ſtill worden / haben 


nit ein kleinen ſtreit gehabt / welcher Impreſſion vnd einfall / 


geſtanden haben. Derohalben dann ſie alſo bald zu Raht 
worden / das ſie zhre Armada in vier theil vertheilet / wider 
die Spaniſche richten wolten / dem erſten theil ſolte Havar⸗ 
dus Gubernator def Engliſchen Meers ſelbſten vorſtehen / 
den andern theil aber ſolte Dracus / den dritten Forbiſſe⸗ 
riu⸗ / vnd endlichen den vierten Hauccenus regieren. Dar- 
auff bann den 4. Auguſtt als der tag angebrochen / widerum̃ 
ein vberauß groſſer Streit / da dann mat” Gab jhre 
Geſchiitz zum zweytenmal gang hefftig auff einander loßge⸗ 
bran haben / ent ſtanden iſt / dz alſo durch ſoles vnauffhoͤr⸗ 
liche Buchſendonnern die groſſere Hiſpaniſche Schiff heff- 
tig zerſchmettert / etliche aber gar zu grund geſchoſſen vnd in 
das Meer verſenckt worden ſind. Folgenden tag hernach 
ſind bey dem Havardo deß Engliſchen Meers Gubernato⸗ 
ri / etliche Kundſchaffter / in kleinen Schifflin ankommen / 
mit vermeldung / das in Franckreich alles widerumb gantz 
ill ſey ( dann die Engliſche ſich wegen der Guiſiſchen vii Li⸗ 
giſten nicht wenig be eten ) wurden aber allenthalben 
die zeitung auß geſprenget / als wann die Hiſpani che gany 
Engelland an jetzo vnder jhren Gewalt bezwungen hetcen. 
Den . Tag Auguſti ſind die Hiſpanier an die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Geſtad / mit jhrer Armada fortgeruckt / vnnd bey dem 
Haffen der Statt Caloys oder Cales / jhre Ancker ſincken 


laſſen / vnd daſelbſten deß Hertzogens von Parma hilff 4 


nam die Engliſche Armada von mancherley / auß allen Haf⸗/ 


wiewol ſie mit den Rudern heſſtig auff der Engliſche Schiff 
gedrungen / ſie doch gantz ſtandhafftiglich erlitten vnd auß 


beyſiand 


—— — 


n ny ä 


* — AL. — 


* 8 


{vbrige ſich mehrertheils ins Meer geſprenget / in welchem 


ſaußgenommmen / welche dem Vffer zugeſchwommen / vnd 
fjhr Leben durch die flucht erꝛetet haben. Nach dem aber dic 


zugleich erobert / bezwungen / haben die Hiſpaniſche die zer⸗ 
ſtrewete Schiff etlicher maſſen widerumb colligirt vnnd in 


auch ſchon der Jungfrawen Mariæ zu Hall im Hennegow 


gang genahet / hat ein Befelchs haber gerahten / das man ſie 


{aber ein anderer Hauptmañ ſolches vernom̃en / hat er den⸗ 


nach dem ſie acht ringwuͤrdige lere Schiff mit Pulſer / Bech 


zuflucht nemen wollen: In werendem ſolchem groſſen ſchre⸗ 


von Parma mit allem fleiß gewartet. Weil aber derſelbige 


durchloͤchert haben / das etliche derſelben alſo bald zu grund 
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beyſtand erwarten woͤllen. Weil aber die Engliſche welche 
nichts groͤſſers vnd feundlichers / dann diſer beyden Arma⸗ 
den zuſammenſtoſſung vnd vereinigung / ſich zubeforchten 
hatten / die Hiſpaniſchen nit mit gewalt von dannen treiben 
konnen / haben ſie ſich daſſelbige mit einem ſonderlich liſti⸗ 
gen Kriegsſtuͤck ins werck zurichten vnderſtanden / welches 
dann jnen damals gantz glucklichen gerahten iſt; Sint emal 


vnd andern leicht brennenden Materien außgefuͤllet / dieſel. 
be angezündet vnd den 7. Auguſti vmb zwey vhr nach Mit⸗ 
ternacht / durch glücklichen Wind vnd bevorſtehende beque⸗ 
me Hitz wider die feindliche Armada der Hiſpanier ablauf- 
fen laſſen: Iſt dardurch ein ſolch groſſer ſchrecken den Hi⸗ 
ſpaniern eingejagt worden / das ſie die Ruder abgeloſer / die 
Segel geſpannet vnd ein jeglicher zu dem freyen Meer ſeine 


cken / iſt die groſſe Hauptgaliotte von eines andern Schiffs 
Ruderknechte alſo verſperꝛet vnd zerſtoſſen worden / dz auch 
(nach dem ſich deſſelbigen Schiffleut auß bevor ſtehender 
noht herauſſer wickeln / vnd gegenwertiger Gefahr entflihen 
woͤllen) deſſelbigen Ruder zerbrochen vnd verlohren worden 
iſt : Weil aber daſſelbe nun nit mehr regiert werden koͤnnen⸗ 
iſt es von den Wellen deß Meers an den Vffer der Statt 
Cales getriben / vnd daſelbſten zwar zum erſten mal vergeb⸗ 
lich von den Engliſchen beſtritten worden: Als aber deß 
Engliſchen Meers Gubernator etliche außerleſene friſche 
Knecht auff ſtaͤrckern vnd groͤſſern Schiffen den ſeinigen zu 
hilff geſchicket / vnd nach embſigenzu beyden theilen gehal⸗ 


anderer drey Galioten Oberſten / erleget hatten / haben die 


dann der groͤſte hauff jaͤmmerlich ertruncken / etliche wenige 
Engliſche auch diſe Galiot / in welcher ſie ooo o. Dutaten 


ein ordnung bracht / wiewol nicht ohn ſondere forcht / wegen 
deß engen Meers / welche jhren vilen vnd groſſen Schiffen 
nit wenig hinderlich die zeit vber geweſen war. Derowegen 
dann die Engliſche ſich an jetzo widerum auff ihre geſchwin⸗ 
de Schiff vnd bevorſtehenden gluͤcklichen Wind verlaſſen⸗ 
de / die Hiſpaniſche mit tapfferem muhe angegriffen: Doch 
hat der Oberſte der Hiſpaniſchen Armada Gubernator / ſich 
ſolches alles nichts anfechten laſſen / ſondern eher alle macht 
hindan ſetzen vnd verlieren / dann deſi Koͤnigs gebott (( wel- 
ches er noch biß anhero feſt vnd ſteiff gehalten hatte) im ge⸗ 
ringſten vbertretten wollen / derhalben er auch auff den H. 


(ob er (hon zum anzus allen moͤglichen fleiß anwendete 


ein Gelü bd gethan hatte) durch der Hollander vnd Seelaͤn⸗ 
der Schiff / ſo jm in Flandern den Paß verleget hatten / ver⸗ 
hindert / auch ſonſten wegen manglung der Schiffleut / vnd 
anderer zu vollkoͤmlicher Schiffruͤſtung nohtwen diger ſa- 
chen / auffgehalten worden / iſt ſolcher verzug deſi Herz. von 
Parma den Engliſchen nit wenig nützlich vnd erſprießlich 
geweſen: Sintemal dieſelbige / auch biß gen Graͤvelingẽ / auff 
den Feind geſtreiffet / vnnd deſſelben fuͤrnemſte Schiff alſo 


gangen: Vnder andern aber / als auch ein groſſe Galiot auß 
Gallicia / ſich wegen einfallendes Waſſers jetzt zum vnder⸗ 


folgend dem Feind vbergeben / vnd dadurch ſich alſo auß be⸗ 
vorſtehender Waſſers noht ſalviren vnd erꝛetten ſolte: Als 


ſelbigen alſo bald vnd auff der ſtarr erſtochen: Welcher dan 
hinwidrum auch in continenti von deß entleibten Bruder 
der allernechſt dabey geſtanden / mit einem Dolchen entlei⸗ 
bet worden / das alſo ſelbige Schiff mit Lebendigen vnd halb 
toden alſo ſtehend verbliben. Eben in derſelb igen nacht ha- 
ben die Seelaͤnder noch etliche Galioten mit reichem Raub 


tenen ſtreit / Hugonem Mon cadam / deſſelbigen vnd noch 


A auch zu einer zeit Didacus Pimencellus mit ſeiner Galio 


ten vnd was darinnen geweſen / in der Hollander hand ge⸗ 
rahten. Weil aber die Hiſpaniſche Armada nit allein durch 
ſo mancherley / von den Sraͤnden erlittenen groſſen ſchaͤden 
ſondern auch durch vnderſchiedene Vngewitter / hoͤchlichen 
geſchwechet worden / haben die Hiſpanter ſich derenthalben 
mit einander berahtſchlaget / in dem ſie aber damals befun · 
den / das der meiſte theil Proviand auffgangen / die vbrige 
Schiff aber mehrertheils ihre Ancker / Maſt vnd Saͤgelbaũ / 
Ruder vnd anderer nohtwendiger Schiffrü ſtung mangel⸗ 
hafftig worden / auch ſich auff deß Hertzogen von Parma 
hilff zuverlaſſen vngewiß / ja zweiffelhafftig were / hat endli-| 
chen der Hertzog von Medina Sidonia Oberſter der Arma⸗ 
da Gubernator / mit den vbrigen Schiffen auff Gallicien 


E 


G 
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erobert / vnd die nacher Fliſſingen gefuͤhret. Deßgleichen iſt 


ugeſegelt / als aber auch daſelbſten widerumb ein groſſes 


niglichen anbefehlen wolte: Item ſo hater weiters in bemel⸗ 


Vngewitter entſtanden / ſind etliche Schiff cheils zu grund 

gangen / theils an grentzende Oerter Irꝛlands / etliche aber 

in Franckreich vnd andere Feindliche Haͤffen verſchlagen / 

vnd hie vnd dort gefangen worden. Iſt alſo die Armada 

nach groſſem verluſt vnnd vndergang der jhrigen / mit gantz 
zerbrochenen Schiffen / ſo nach erlittenem groſſem vnfall / 

noch vbrig gepweſen / in Hiſpanien widerumb angelanget. 

Nach welcher groſſen Ni erlag dann kit ein geringe trato⸗ 

rigkeit bey dem mehrertheil der Adelichſten Geſchlechten in 
Hiſpanien entſtanden iſt. Sintemal faſt keines derſelbi⸗ 
gen geweſen / welches nit jrgend einen Vettern oder Schwa⸗ 
zer / ſo entweder durch Schiffbruch vmbkommen / oder ſon- 
ſten verletzt / oder aber von dem Feind gefangen / betrawret 
ond beklaget hette: Hergegen aber hat die Konigin in En⸗ 
zelland / ſich auff einen Triumph Wagen zu Londen in die 
Kirch S. Paul / der Vorſtatt Weſtmuͤnſter fuhren / vnd ein 
zroſſes Frewdenfeſt / Gott dem Allmaͤchtigen vor diſe Victo⸗ 
ri Danck zuſagen / außſchreiben laſſen. 

16. Als nun der Konig in Franckreich dieſer Geſahr 
der Hiſpaniſchen Armada vberhohen vnnd entlediget wor⸗ 
den / hat er alſo bald an die Catholiſchen Staͤnd ein ſchrei⸗ 
ben ablauffen laſſen / in welchem er vermeldet / wie das er 
gegen der Roͤmiſchen Cath. Religion mit einem ſonderli⸗ 
chen eyffer wol gewogen / auch die groſſe Lieb / ſo er gegen al- 
le vnd jedwedere Catholiſche tragen thete / in ſolchem ſei⸗ 
nem ſchreiben herfuͤr gezogen. Item was er fur Krieg ge⸗ 
führet / vnd was für gefahr er außgeſtanden hette / damit er 
erſt gedachte Catholiſche Roͤmiſche Religion in gutem wol 
ſtand erhalten moͤgen / nach weit laͤufftigerm Diſcurs vnd 
langen Vmbſtaͤnden dargethan vnd erwiſen: Item weiters 


eingeſchloſſene Mißbraͤuch ſetnes Koͤnigreichs für Augen 


jenigen / welche deß gebrochenen Fridens halben / vrſacher 
geweſen weren / zuſchreiben thete / mit fernerer vermeldung / 
das ſolche auffruͤhrer zuſtraffen / vnd dembawfelligen weſen 
deß Koͤnigreichs / mit einer heylſamen Artzney widerumb 
zu begegnen / jm für ſeine Perſon / allein zuverꝛichten vil zu 
ſchwer were: Sintemal zu wuͤrcklicher vollziehung ſolcher 
ſchweren ſachen / er auch mancherley guter vnnd nuͤtzlicher 
berahtſchlagungen ſich zu gebrauchen von noͤhtenhette / het⸗ 
te auch derenthalben manchmal mit ſeinen Koͤn. Raͤhten 


ches ins werck zu ſetzen Jan die hand zunemmen / dann das 
durch eine offentliche der Staͤnden Zuſammenkunfft deß 
Reichs zerꝛuͤtteter zuſtand reformiret vnd verbeſſertwürde. 
Derowegen er auch auff den 15. tag Auguſti ein allgemeine 


habe / damit alles das jenige / was vornemlich zu Gottes Ehr 
zu erhaltung deß Koͤnigreichs / vnnd zu nutz vnd frommen 
der Vnderthanen gereichen moͤchte / hinfuͤro in alle ewigkeit 
vnverbruͤchlich gehalten werden ſolte: Sintemal er daſſelbi⸗ 
ge vor allen andern ſelbſten approbirn in dem werck ſelbſten 
erweiſen / vnd damit daſſelbige in ſeinem gantzen Koͤnigreich 
gehalten wuͤrd / mit ſehr ernſthafftigẽ Mandaten je dermaͤn⸗ 


tem ſchreiben gebetten / das alle Fuͤrſten vnd Staͤnde welche 


da ſolche Reichs ver ſamlungen zubeſuchen pflegten / vnnd 


erzehlet / das er zwar den zerꝛuͤtten zuſtand vnd mancherley 


ſehe / doch alle ſolches vnheils vrſachen einig vnd allein den 


ſich ber ahtſchlaget / wüſte aber doch kemi beſſer mittel (ſol⸗ 


Reichs verſamlung nacher Bloys / zu dem end beſchriben 
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weiche da nichts anders / als die erhaltung der Rom: Cathol. | A 22 ſeiner Voreltern / welche Einweihung dann jhm 
Religion / Frid vnd Einigkeit der Vnderthanen begereren/ | das Chriſichſte Koͤnigreich zubeſitz en vilm ehr Krafft vnd 
ſampt allen trewen Bnderthanen mit allem fleiß ſich dahin Macht verleihe / dann die Natur / vnd der Eltern natürliche 
bemuͤhen wolten: Damit vorhabender Reichstag mit Frid fortpflantzung ſelbſten nder deſſen aber ſolten die Admini⸗ 
vnd Einigkeit gehalten / vnd nit ohn nutzen vollendet wer [ſkracion vnd verwaltung deß Koͤnigreichs / die jenige behal- 
den moͤchte. Endlichen aber hat er auch verheiſſen / daß er [ten / welchen fie von Recht vnd alten herkom̃ens wegen ge- 
Eſpernoij vnd ſeines Bruders de Valette ſachen / ſampt / I buͤrete Es ſolte auch ſolcher hoͤchſte Gewalt vnd authoritet 
wider dieſelbe fuͤrgebrachte Klag erwegen / vnd was als dan| [deſi Konigs den Terminis der Weltlichen Geſetzen aller⸗ 
das Recht vnd billigkeit mit ſich bringen wurde / vber dieſels] dings nit vnderworffen / vnd er fuͤrſeine Perſon / allezeit ſem 
be ergehen laſſen wolte. Mit ſolchen vnd dergleichen liebko⸗ per frey ſein / damit wann er irgend pecciren vnnd vber die 
ſenden verheiſſungen / hat er der Fuͤrſten Gemuͤhcer einge · ¶ Schnur hawen wurde / er nicht auch den Terminis der Ge⸗ 
nom̃en / vnd endlich dahin gebracht / das ſie allen boſen arg ſrechtigkeit vnd billigkeit vnderwürffig gemacht werden fon- 
wohn vnd ſchaͤdliches mißtrawen hindan geſetz: / ſich vnder fte: In berracheung/ das erſtgedachte zwo Tugenden gleich⸗ 
einander berahtſchlaget / vnd in die bitt deß Koͤnigs einzu-] [ſam deß Königreichs Fundament / Stütz vnd Grund feſt 
willigen / beſchloſſen haben. Eh aber dieſelbtge ſich auff den ſeyen. Zum 10. ſo ſolten deß Koͤnigreichs / Erbliche Güter 
Reichstag verfuͤgten / haben ſie zuvor einhelliglich ſich durch! Herrſchafften vnd alle Jaͤhrliche einfallende Renten vnnd 
em ander beredet / wo von doch fuͤrnemlich / zu erhaltung der Guͤldten / mit nichten vnd in keinerley weg / verkaufft / vers: 
Rom. Cath. Religion / vnnd verbeſſerung deß Koͤnigreichs ſtauſcht oder aber ſonſten verparciret werden / dieweil es mit 
auff fuͤrhabendem Reichstag moͤchte gehandelt werden: ſolchen Gůtern vnd jahrlichen Einkom̃en eine gelegenheit 
Endlichen haben ſie ſich auff folgende Articul gaͤntzlichen C hette / gleich wie mit einer Morgengab / wann dann der Ko- 
entſchloſſen. Erſtlich ſolte die Rom. Cath. vnd Apoſtoli nig als ein Braͤutigam / dieſelbe beſitzen thete / ſo were auch 
ſche Religion / wie ſie an jetzo im ſchwang gienge / auch hin / der billigkeit gemaͤß / das er von denſelbigen Guͤtern noht⸗ 
fuͤro / fuͤr das eintzi ge Fundament vnd Grundfeſt deß aller] | dlirſfrige vn derhaltung habe / vnd deß Koͤnigreichs / als ſei⸗ 
Chriſtlichſten Koͤnigreichs / vnd deß Volcks / ſo erſtgedach P | ner Geſponß vnd Braut / Nutzen / Heil vnd Wolfahrt zube- 
tem Koͤnigreich vnderworffen were / vnd auch in künftiger foͤrdern / nit ablaſſen ſolte. Zum 17, ſole kein Amyts verwal⸗ 
zeit demſelbigen vnderwuͤrffig gemacht werden moͤchte / er tung eines Gubernators / Oberſtẽ Statthalters / oder eines 
kant vnd behalten werden. Zum 2. ſolten die Satzungen Richters / hinfuͤrter verkaufft werden: Sondern welche 
vnd Canones deß Trientiſchen Concilij, ſampt allen De. nach der Wahl / dieſelbige Aempter bekom̃en wurden / die- 
creten / welche ſo wol die Reformation euſſerlicher Zucht ſelbige ſolten nach der form vnd weiß / welche den Staͤnden 
vnd Diſciplin / als die Lehrpuncten ſelbſt betreffen theten / P gefallen wurde / dieſelbige Ampts Verwaltung anordnen! 
gehalten werden / doch damit den Frantzoͤſiſchen Kirchen vnd vertretten. Zum 12. ſolte Jaͤhtlichen in alen Provin⸗ 
kein eintrag geſchehe / vnd daſſelbige mit wiſſen vnd willen| | gen ein Convent vnd Zuſam̃enkunfft gehalten werden / auff 
Baͤpſtlicher heyligkeit. Zum 3. ſolten alle Conſtitutiones welcher man gute vnd fleiſſige achtung geben ſolte / wie der 
Satzungen / Sententten / ja alle Recht vnd Gewonheiten / general Staͤnden Conſtitutiones vnd Satzungen in den⸗ 
nach der Ordnung vnd Regul de Glaubens / vnd der De⸗ ſelbigen obſerviret vnd gehalten wurden / im fall man nun 
creten der erſtgedachten Kirchen / componirt vnd gemacht / das gegentheil oder aber derſelbigẽ einige nachlaͤſſigkeit ſpuͤ⸗ 
hergegen aber was mit denſelben nicht vbereinſtimmet / vor ren vnd vermercken wuͤrde / ſolte daſſelbige ohnverzůglichen 
nichtig vnd krafftloß erkant werden. Fran 4. ſolte keiner gedachten general Standen e werdẽ. Zum iz ſolte 
jur Succeſſion vnd nachfolgung deß Koͤnigl. Regiments die anzahl der Hertzogthum̃en / Graff⸗vnd Margraffſchaff⸗ 
admittirt vnnd zugelaſſen werden / es ſeye dann derſelbige x- | ten / welche vnlaͤngſten mit ſolchen vnd dergle en Tituln 
ein warhafftiger vnd ſtandhafftiger Sohn der Noͤmiſchen geadelt worden / wegen mancherley dannenhero entſprin⸗ 
Cath. Religion / vnd auß embſiger vbung vnd forcht GOt⸗ gender ſchaͤden / geringert vnnd ſchmaͤler gemacht werden. 
tes / gegen gedachte Religion / von jederman darfuͤr angeſe Zum 14. ſolke kein Krieg fuͤrgenommen werden / noch auch 
hen vnd gehalten wuͤrde. Zum f. ſolte keiner deß Konigl. | irgend ein Friden durch das gantze Koͤnigreich / auſfgerich-| 
Gebluͤts halben / weß hoͤhers Stands vnnd herkommens tet / vnd das gore Volck derentwegen mit einem newen; 
auch derſelbige were / wann er der Reformirten Religion zu Tribut oder Schatzung / beſchweret werden / ohn der Staͤn 
gethan oder derſelbigen guͤnſtig ſey / deß Koͤnigreichs faͤhig den Conſens vnd 3 If. ſolte alle Finantzeren ; 
[ſein / noch auch derſelbigen Jurisdiction vnnd dannen vnd Fleiſchlicher der Geiſtlichen Muhewillen / nach den fuͤr⸗ 
hero ruͤhrenden Commoditeren vnd Nußbartetten genteſ-| ¶ geſchribenen mitteln deß Concilij zu Trient / abgeſchaſſet / 
ſen / eyneracht / was er auch hergegẽ proteſtiren vnd einwen⸗ vnd die Geiſtliche zu voriger ihrer Reſidentz widerumb be⸗ 
den moͤchte / in erachtung / das der König ſolches aller Chriſt | ruſfen werden: Deßgleichen ſolte die Election vnd erweh⸗ 
lichſten Koͤnigreichs / mehr auß der Gnaden Gottes dann lung der Biſchoffen vnd Prælaten gehalten werden / nach 
von Natur ein ſolcher Koͤnig ſeye / vnd alſo genennet werde. dem vorbeſchribenen erſten Articul der Staͤnden zu Orliens. 
Zum 6. wann der Konig irgend in eine Kezerey fallen / vnd Zum 16. ſollen allenthalben / der Jugend zum beſten / Schu 
dieſelbige in ſeinem Koͤnigreich ſchůtzen vnnd handhaben / len aufgerichtet werden / vnd daſſelbige nach laut der Ord⸗ 
auch noch vber das / 3 die Freyſtellung vnnd das nung / wie dieſelbige in der letzten zuſam̃enkunfft zu Bloys / 
offentliche Exercitium jhrer Religion zulaſſen wolte / ſo ſol vorgeſchriben worden werẽ. Zum 17. ſollen die groſſe Vereh⸗ 


ten alſo bald alle deſſen Vnderthanen von dem End vnnd rungen / wie dann auch groſſe / oder aber gantz newe Dienſt⸗ 
Gehorſam / mit welchen ſie jhm ſonſten verbunden geweſen| {beſtallungen/ ohne der Staͤnden Approbation vnnd Gur] | 
weren / vor quitt ledig vnd loß erkant werden. Zum 7. ſolte G duͤncken / annullirt vnd vor nichtig erkaͤnt werden. Zum 
Idas Koͤnigreich vnd deſſen Koͤnig keine Buͤndnuß / Vertraͤ⸗ 18. welche da auß der Armen Schweiß vnd Blut reich wor⸗ 


ge oder andere verdachtige Freundſchafften / mit den Fein den / oder aber durch andere verbottene vngerechte mittel / 
den Chriſti vnd deſſen Geſponß der Roͤmiſchen Cath. Kir- ſonſten zu groſſem Reichthumb gelanget / dieſelbige ſollen 
chen / auffrichten / noch auch ſich mit denſelbigen in heimli⸗ von den Staͤnden oder deren von jhnen hierzu verordneten 
che Berahtſchlagungen einlaſſen. Zum g. ſolte der Kinig] jhres Ampts Verwaltungen halben / Rechenſchafft geben. 
in Franckreich von keinem Termin / Clauſul / Beſchwer⸗⸗ Zum 19. in allen vnnd jedwedern Nahts haͤuſern ſolten die 
nüſſen / vnd anderen getroffenen Contracten vnd Acorden/] | Stande auch einen beſondern Rahe verordnen / welcher daſ 
welche in den geleiſteten Eyd / da er zum Koͤnig geſalbet vnd der Klagen vnd pbertrettungen deß Reichs vnd der Stan- 
erklaͤret worden / begriffen weren / weichen oder wancken / den Satzungen alben verſtaͤndiget / von welchen allerhand 
noch auch derſelben an etwas entgegen zu handlen / im ge⸗ H ſtreitige ſachen er kant vnd geſchlichtet werden ſolten: Deß⸗ 
ringſten ſich vnderſtehen. Zum 5. ſolte der Konig deß hoch- gleichen ſolten alle Staͤnde hinfuͤro einen beſondern Advo⸗ 
ſten Gewalts ſich noch nit vnderfangen / er ſeye dann zuvor caten haben / welchem zu Hoff aller der vnderer Advocate n 
geſalbet vnd geweyhet worden / nach dem alten brauch vnd I Schreiben / Warnung sbtieffe / Ankuͤndigungen / vnd al- 
| . ferhand\ 
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A |hatſchen laſſen: Welchem dann der Konig ſampt ſeinem 
| |Konigl. Gemahl vnd ſeiner Mutter / beneben etlichen Fuͤr⸗ | 
ſten / Edlen vnd dem gangenHoſfgeſind gefolger:Endlichen | 
aber hat diſe prachtige Proceſſion die Buͤrgerſchafft / groſſe 
menge der fremde / vnd das gemeine Geſindlin beſchloſſen: 
In diſer ordnung iſt der Proceß von gedachter S. Salva⸗ 
tors oder Seligmachers Kirchen / zu dem Tempel S. Ma⸗ 
riæ der Nohthelfferin welche vber dem fluß in der Vorſtatt 
Wien gelegen / angeſtellet worden / vnd als ſie daſelbſten mit 
groſſem gepraͤng / nunmehr angelanget / hat der Ertzbiſchoff ö 
von Orange daſelbſten Meß gehalten / vnd der Ertzbiſchoff | 
von Embrun / die Predig ver:ichree: Den 9. Octobris aber 
hat nach vorhergangener Ohrenbeicht der Koͤntg / ſein Ge⸗ 
mahl / die Staͤnde deß Koͤnigreichs vnd derſelben abgefer⸗ | 
tigte Legaten vnd Bottſchafften / in dem Franciſcaner Clo⸗ 
ſter communiciret / vnd das Abendmal empfangen / darne b 
ben auch Gott von Heryen gebetten / das diſer Reichsver⸗ 4 
ſamlunggluͤcklicher anfang / zu einem erwuͤnſcheten End / | > 
zu erhaltung deß allgemeinen Geiſt⸗ vnd Weltlichen Regi⸗ | | 
ments nutzen vnd wolfahrt / gedeyen vnd gerahten mochte. | 
18 Nach vollen dung diſes heyligen Gottes dienſts / hat Oration def Ki] 
man newe Obrigkeit erwoͤhlet / vnd manchertey Amptsver / (auff dan Biacce. 
waltungen / vnder mancherley clichtige Perſonen außge⸗ cag zu Bioys. 
theilet. Den 16. Ocrob. aber hat der Konig in der herzli-|reuriusGal'0 | 
chen / deß Reichs Staͤnden / Prælaten / Fuͤrſten vnd Herzn Ja. pag. 124, & leq. 
verſamlung die vrſach ſolcher deß Koͤnigreichs Franckreich 
zuſam̃enkunfft / angezeiget / Gott erſtlich von hertzen bitten / 
das er jm ſeinen H. Geiſt verleihen vnd mittheilen wolte / be⸗ 
D vorab weil er diſen Reichs tag / zu keinem andern end ange- | 
| (ſeller herte/ als das er in allen Standen vnnd derſelbigen | 
ſamptlichen Gliedmaſſen / ſeines gantzen Königreichs / eine 
nohtwendige Reformation vnd nuͤtzliche verbeſſerung ein⸗ 
fuhren wolte / welche Gedancken dann er ihm deremhalben 
lang zuvor gemacht / vnd ſolche Reformation einig vnd al⸗ 
lein ſeines Hertzen wunſch geweſen wer / mit fernerer freind 
licher bitt / das alle ſamptliche Stande mit vnd neben jhm / 
Gott von hertzen bitten ſolten / das derſelbige zu erſprießli⸗ 5 
chen nützlichen ſeinem vorhaben / auch einen gluͤcklichen deſ- 
ſelbigen fortgang gnaͤdiglich verleihen wolte. Anfaͤnglich 
E nun / ſagt der Koͤnig wei ers / thete er von hert en wünſchen / 
das jedermaͤnniglich alto geſinnet were / damit von denſel-| 
digen nichts weiters als nur allein die Ehre Goͤttlicher / vnd | | 
darnach auch ſeiner May. geſucht vnd betrachtet wuͤrde / ſich 
auch gegen jm hinfuro alſo erzelgten / damit die vorige Dig⸗ | 
nitet vnnd Wuͤrde ſeiner Koniglichen May. auff die vori⸗ | 
ge ban ins kuͤnfftig widerumb gebracht werden moͤchte / wie 
dann auch ſie hierzu mit einem leiblichen / zu Gott geſchwor⸗ 
nem Ey dſchwur / jhm obligiret vnd verbunden ſeyen. Es be⸗ 
kuͤm̃ere ſich. aber auch ſeine Mayeſt. nit wenig / vber den all- 
gemeinen ſeiner Vnderthanen trawrigen zuſtand/ſintemal} 
fie nunmehr durch tagliche erfahrung mehr als zuvil erfuh-] 
re / vnnd derowegen von tag zu tag in ſeinem Hertzen deſto 
hefftiger gequelet würde / dieweil ſie ſelbſten vor Augen ſe⸗ 
hen / das ſein Koͤnigreich( ſo wol wegen ſeiner eigenen / als 
der Inderthanen {and vnd laſter ins gemein) zu nichts 
anders / als zur Goͤttlichen rach vnd ſtraff gehalten wuͤrde: 
Derowegenguch ſeine May. einig vnd allein dahin bedacht 
were / damit der Vnderthanen Gottloſes/ vppiges vnnd | 
ſchaͤndliches Leben / vnd etliche Mißbraͤuch hin dan geſetzt / 


it das jenig / was einer jedwedern Statt oder Provintzen / 
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dune Ks 17. Mun war der Reichstag / wegen etlicher hindernuſ- 
2 — ſen / biß auff den ix. tag Septem. auffgeſchoben / vnder deſſen 

dann ſich jederman zur rey fertig gemacht hat: Wie dann 
Mercur. Gallo · auch der Konig beneben ſeinem Königl. Gemahl vnd Mut⸗ 
| 13 l · ter / vnd allem Hoſſgeſind / zu Bloys mit einer maͤchtigen 
ſelbesbung g- Guardi angelanget iſt. Guyſius aber der Cardinal / Invil⸗ 
feecwurdiger ge⸗ 
in Franc ⸗ 
gag 334» 


— 
8 
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vnd noch vil andere der Staͤnden Prælaten mehr / auff ge⸗ 
dachtem Tag erſchienen / ohn allein Henricus der Hertzog 
von Guiſe / welcher nicht an diſen Reyhen woͤllen / ſintemal 
ob ſchon derſelbige wegen betrettener Sachen in newlichem 
Tumult zu Pariß von der Koͤnigl. Mutter / zu Chartres mit 
dem Koͤnig etlicher maſſen widerumb verſohnet worden /F 
der Koͤnig auch ſolches zuvergeß zuſtellen / in einem offentli⸗ 
en Mandat verſprochen hette / hat ſich doch ſolchem zutra⸗ 
Kinighhe ꝓro. wen der Hertzog von Guiſe nit vnderfangen woͤllen. Den 

fc ch wird mit andern tag hernach / hat der Koͤnig mit einem ſehr herrlichen 
18 Pracht / eine Proceſſion zu Bloys anordnen laſſen / allda 
Reihotag gehat-|dann in Salvators Kirchen die Prieſterſchafft vnd Fuͤrſtl. 


ere. EE 
I [bets An Tem. Mann vnd Weibs perſonen zuſammen kommen find: Die 


A. lib. z. gag. $23, 


hath. Atl... — 
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vnd durch ordentliche geburliche mittel abgeſchafft werden 
moͤchten. Es hat ſich zwar ſeine Majeſtat auff mancherley 
mittel vnd weg bedacht / auch hiebevor viel vnd mancherley 
Raheſchlige an die Hand genommen / wie demſelbigen 
fuͤglichen beyzukommen were / hette auch hernacher leicht⸗ 


lich ein gutes mittel gefunden werden koͤnnen / wann auch 


die andere Fürſten vnd Herꝛn / zu dem / von ſeinem Koͤnigl. 
Gemahl gegebenen nützlichen vorſchlag / jyhren Raht vnnd 
that dazu gegeben vnd verwilliget hetten. Darnach hat ſic 
in gegenwertiger Sermon vund Rede / der Koͤnig zu dem 
erꝛlichen Lob ſeiner Koͤnigl. Mutter / gelencket / wie nem⸗ 
chen dieſelbe / wegen vil vnd mancherlen / der Koͤn. Cron 
anckreich / erwiſener gut vnd wolthaten halben / nicht we⸗ 


| [rtiger deß ganzen Konigreichs als ſeiner Majeſtat Mutter 


nicht ! 
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- [uungen/indem Regiment biß anhero eingewurtzelt weren / 
heilen vnd curiren koͤnte / damit alſo das anſehen jhres Erb⸗ 


-ſhalten thaͤte: Dannenhero auch die Stande auß ſolcher 
ihres ordentlichen Koͤnigs ſtandhafftigkeit / welche da al 


weil dardurch nichts anders / als Gottes Ehr befoͤrdert / die 


ſeligen zuſtand den Provintzen ſo mancherley vnderſchiede- 
ne widerwerrigkeit begegnet weren / daſſelbe ſey nicht allein 
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nicht vnbillich genennet werden koͤnte / in betrachtung / das 
ſeine Mayeſt. ſo wol in fortpflantzung der Rom. Catholi⸗ 
{en Religion / als auch in erhaltung deß gantzen Konig- 
reichs Heyl vnd Wolfahrt / derſelbigen Raht vnnd That / 
mercklichen genoſſen hette. Dieweil dann ſeiner Maye⸗ 
tat ernſtlicher will vnnd beſtaͤndige meinung ſeye / ſolche 
maͤchtige Monarchi zu reformiren / vnd dieſelbe in einen 
beſſern wolſtand zuverſetzen / hette dieſelbe endlichen vor gut 


angeſehen / vnd gantz noͤhtig zu ſein erachtet / das nicht we⸗ 


niger / ſondern aller Staͤnden deß gantzen Königreichs / 
mittel hierzu vonnoͤhten ſein müſten. Es were zwar ſeine 
Majeſtat vor ſein Perſon / gegen das gang Koͤnigreich al⸗ 
ſo geſinnet / das dieſelbe nichts mehr als die erhaltung der 
Ehren Gottes vnd ſeiner Vnderthanen Heil vnnd Wol⸗ 
fahrt ſuchete: Die allgemeine Verſamlung aber der Staͤn⸗ 
den / were das aller nohtwen dig ſte vnd gewiſſeſte mittel / mit 
welchem man die maͤngel vnd fehler / ſo dadurch nachlaͤſſi⸗ 
ge veraͤcht liche hindanſetzung der Conſtitutionen oder Sa⸗ 


hertens vnd ordentlichen Fuͤrſtens viel mehr erhalten / als 
nach etlicher ſchaͤdlicher vnd Fridhaͤſſiger boſer meynung/ 
erſto ret vnd vernichtet werden moͤchte: In erachtung / daß 
ein gut vnd wol Reformirtes Geſcy / ſo da von jederman- 
niglichen gehalten würde / das Konigliche Scepter in der 
Hand / vnd die Cron auff dem Haupt beſtaͤttigen vnd er⸗ 


lein ſolchen vlelfaͤltigen / boſer Leut beginnen vnnd liſtigen 
heimlichen Practicken / welche ſolches ſein heiliges fuͤrnem⸗ 
men verhindern wollen / biß anhero widerſtanden hetten: 
Vber das koͤnte ihm nicht mit billigteit vorgeworffen wer? 
den / das er vber geburliche weiß / ſeine eigene Ehr jemals 
daun habe: Sintemal er in ſolchem Koͤnigreich / jhr or⸗ 

entlicher Koͤnig vnd den Vnderthanen von GOTT / vnd 
zwar / . Perſon allein / gegeben ſeye / damit er alſo 
groſſerer Ehr vnd Wuͤrden in ſolcher Monarchi / ſich nicht 
anmaſſen koͤnte: Wolt derowegen nachmals gebetten ha- 
ben / damit die Vnderthanen / ſolches ſein billiches recht- 
maͤſſiges fürnemmen guͤnſtiglich erkennen wolten / bevorab 


Roͤmiſche Catholiſche Religion fortgepflantzet / die Ketze 
rey in dem Koͤnigreich außgerottet / ein gute Ordnung in 
allen ſachen angeordnet / das arme vndertruckte gemeine 
Doͤlcklin widerumb erloͤſet vnd bey ſeiner Königl. Majeſt. 
widerumb eine Zuflucht haben moͤchte / vnd dann endlichen 
damit die Konigliche Authoritet vnd Wuͤrde (welche von 


were auch ſonſt vnder allen anſehenlichen Regimenten kei⸗ 
ne form in groͤſſerer Exiſtimation vnnd hoͤherem Lob / als 


herauß bekennen müſte / wann man nur alle / ſeinen Vor⸗ 
fahren erzeigte Gut vnd Wolthaten in acht nemmen wolte: 
Item man ſolte Gott loben vnd dancken / welcher ihnen ei⸗ 


nen Konig von Königl. Gebluͤt geboren / beſcheret hette: 
Vnd darzu ſolches nit allein / ſondern der auch zugleich mit 
ſeinem angehoͤrigen Koͤntgreich einen ſonderlichen Eyffer 


die Ehre Gottes zu vermehren vnd alle ſeine Vnderthanen 
zubeſchuͤtzen vnd zu 
ſeine Maje. ins kuͤnſſtig ſo wol mit Worten als mit Wer⸗ 
cken darthun vñ beweiſen wolte: Das aber in ſolchem truͤb⸗ 


jm( als der ſich nit allerdings vor entſchuldiget halten wol⸗ 


aber vnd ins kuͤnſſtig wolte er auff ſolche Perſonen / welche 
bey ſeiner Majeſt. Dienſt begeren wurden / alſo genaw ach- 


te) ſondern theils den jenigen nachlaͤſſigen Rahtgebern / die 
er damalr bey jhm gehabt hette / zuzuſchreiben - Hinfüro 


tung geben / damit er ein gutes geruhiges Gewiſſen behal- 
ten / ſein Ehr vnd Glimpff vermehren / allen vorigen wol- 
ſtand verneweren / ja auch ſich dahin bemuͤhen wolte / damit⸗ 


etlichen vnbillicher weiß geſchaͤndet vnd geſchmaͤhetworden) 
widerumb in vorigen Stand gebracht werden moͤchte. So 
F 


eben die Monarchi / welches dann jedermaͤnniglichen rund 


chirmen / angeerbet hette / welches dat | C 


A 


j 


B 


|. 


C 


D 


maſten Irꝛthumb erkennen muͤſten / bey welchen ſeine Ma⸗ 
jjeſtat hiebevor in einen argwohn gerahten / vnd welche hm 


te / in ſolche gefahr / als er gethan / ſtuͤrzen wurde. Welcher 
das Leben haben wuͤrde / auch ins kuͤnſftig im geringſten nit 


bey jbnen inducas gangen weren. Es bewieſen ſolches ſo 


felch bekraͤfftiget worden: Vnd ſolches ſein willfahrigesGe- 
muͤht hette er ſchon vor laͤ 


deß Goͤtilichen Namens / vnd der H. Sacramenten vnnd 


Darneben wolte er aber den jenigen / welche mit offentlichen 
befehlen vnd aufferlegen / das ſie jhrem anbefohlenen Ampt 
I uvnd dann auch ihr ſelbſteigenes Gewiſſen beſchweren moͤch⸗ 


alle St 
halben freye Kuͤnſte / ſampt guter Zucht vnd Diſciplin er⸗ 
halten vnd fortpflantz en wolten / damit alſo die liebe jugend 


er auch / das die vberſch 


gen erweiſen moͤchte / vnd im gegentheil die jhrigen ange- 


an etwas zuwider worden weren. So hette auch ſeine 
Konigl. Majeſt. den Catholiſchen vnzehliche Wolthaten 
erwieſen / vnd wegen beſchützung jhrer Religion / nicht ge- 
ringe gefahr außgeſtanden: Sintemal ja niemand mehr 
gefunden werden koͤnte / der die Ketzereyen / Rotten vnd 
Secten mehr anfeindete vnd ſein Leben / damit er die Ketzer 
durch offentlichen Krieg vberwinden vnd außrotten moͤch⸗ 


bevorſtehender gefahr dann ſeine Majeſtat / ſo lang dieſelbe 


ſich enttehen wolte: Solches bezeugeeen ſo vielfalrige der 
Ketzer verzehrte vnd burchbrachte Patrimoniavnd Bacter- 
tzung jhrer Religion 


liche Erbſchafften / welche wegen beſchuͤ 


viel mancherley erſchoͤpffte Schatzkam̃ern vnd ſo vil man⸗ 
cherley widerwertige Gemüter / welche ſich von ſeiner Maje⸗ 
ſtat gehorſam abget han vnd ſeine hochheit vnd Koͤnig liches 
Regiment verachten theten / ja es conſirmirte vnd befrafſ- 
tigte ſolcher aller ſeiner Catholiſchen Vnderthanen Buͤnd⸗ 
nuß vnd vereinigung / welche newlicher zeit von ſeiner Ma⸗ 
jeſtat / durch ein offentliches Edict vnd angeſchlagenen be- 


en gern erweiſen wollen / wo 
er nit wegen etlicher Catholiſchen Zwyſpaltungen an den⸗ 
ſelbigen were verhindert worden / damit er nit wider die zu 


Poictiers einen Kxieg fuͤrnem̃en koͤnnen: So theten jhm 
auch zum allerhoͤchſun miß fallen die beſchwerungen / vnnd 


andre dergleichenſuͤndliche vnd Gottslaſterliche mißbraͤuch 


Wunden Chriſti- die Geyſtliche Finangerey / verkauffung 
der Geyſtlichen Aempter vnnd dergleichen Jiidaſche Daͤu. 
ſchereyen vnd Partirungen mehr / welche mißbraͤuch dann 
man billich auffheben ſolte: s aber die Weltlichen 
Aempter / gutthaten / außtheylung allerhand Digniteten 
Ehr vnd Wuͤrden belangen thete / wolte diſelbe ſampt vnd 
ſonders der Konig / einig vnd allein jhm vorbehalten haben: 


ehrlichen Amptsverwaltungen beladen weren / ernſtlichen 
trewlich obligen ſolten / damit ſie nicht beydes deß Konigs 


en: So wolte er auch deßgleichen vor ſeine Perſon ge⸗ 
ſchworen haben / ſich aller vnnuͤtzigen verſchwendungen⸗ 
hinfuͤro zuenchalten / damit nicht der allgemeine Nutzen 
wegen ſchwerer Schulden 9 5 oder morgen gantz vnd 
gar zu grund gehen moͤchte: In gleichem fall wolte er auch 

Staͤnde vermahnet vnd befohlen haben / das ſie allent⸗ 


in denſelbigen wol erzogen werden moͤchte: Item ſo wolte 
ſchwenckliche vnnd vnleidliche Tribut 


* 


weſen ſey / dann #48 


er allen frommen vnd fripliebenden Perſonen ein ſatt genii | 


. . e ord 


you 
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er die Vnderchanen von ſolcher forcht entledigen moͤchte: 
Derowegen er dann auch zu dem end / das Edict der verei⸗ 
nigten Bündnuß offentlichen anſchlagen laſſen / damtt er 
Jedermaͤnniglich kund vnd zu wiſſen thete / das jhm nichts 
gehaͤſſiger / als eben die Ketzereyen / fürkommen konten. Da⸗ 
mit aber dieſer ſachen deſto eher glauben zugeſtellet wuͤrde / 
bedeuchte jhn nicht vnrathſam zu ſein / daß offtgedachtes 
Ediet / als ein ewiges Geſetz / dem andern deß Koͤnigreichs 
Satzungen zugeordnet werden ſolte / vnd am dritten Son⸗ 
tag hernacher eben an dem ort vnd verſamblung / mit einem 

ewoͤhnlichẽ vnd offentlichen Eydſchwur confirmiret vnd 

kraͤfftiget würde / damit hernacher keiner einer vnwiſſen · 
heit halben ſich derenthalbẽ zu beſchoͤnen hette. Damit aber 
diſes auffrichtig vnd vnverbruͤchlich gehaltẽ werden mods 
te / wolte er die anordnung thun / daß die Staͤnde fleiſſig 
verhüten ſolten / damit das jenige nicht ſeinet / oder der jhm 
angehoͤrigen halben mochre violirt vnd geſchwaͤcht werden. 


Er wolte aber hinwiderum̃ / damit nach dem Edict vnd be- 


felch jhre ee vnd confoederation / ſit allen hinder⸗ 
uͤndnuſſen / Pactis vnd allen andern 


A: 


H 


weiß / mittel oder weg an denſelbigen trewloß vnd briichig] 


ſches dann jhnen ſelbſten / als ein loͤbliches vnnd nutzliches 


folget habe: In betrachtung / daß er in demſelbigen ein ge- 


1 


keit verſaͤumet worden were / auff einen beſſern weg zubrin- 
gen / herte ſeine Majeſtat dieſe herꝛliche vnd groſſe verſam- 
lung außgeſchriben / damit alles das jenige / was in derſel⸗ 
bigen beſchloſſen wuͤrde / als ein vnverbruͤchliches Geſez vnd 
Fundament gehalten / vnd der jenige / welcher demſelbigen 
entgegen handlen wuͤrde / vor trewloß vnd der ſich an ſeiner 
Maleſtat vergriffen hette / nach Gelegenheit der ſachen ge⸗ 
ſtrafft werden ſolte: Sintemal er auch daſſelbigevor ſeine 
Perſon ſelbſten feſtiglich halten / noch irgend durch eintzige 


werden wolte: Item / er wolte auch ſolche Decreta / vnd in 
ſo anſehenlicher vnnd herꝛlicher verſamlung beſchloſſene 
Satzungen / in alle deß Koͤnigreichs Provintzen vnd Laͤn⸗ 
der abfertigen / damit dieſelbige / ſo wol von Geiſtlichen / ſo 
wol auch von Weltlichen hohes vnd nidriges Standsper⸗ 
ſonen / mit einem leiblichen Eyd bekraͤfftiget vnd derſelbigen 
verbrecher / als welche wider die Konigliche Majeſtat boͤßli⸗ 
cher vorſaͤtlicher Weiß gehandelt hetten / geſtrafft werden 
moͤchten: Vnd das deſto mehr / dieweil er ſich ſelbſt ſolchen 
Geſetzen gantz vnd gar vnderworffen hette / in betrachtung / 
daß eines frommen Fuͤrſten beſtaͤndige Tapfferkeit / in kei⸗ 
nem ding beſſer vermercket vnd geſpüret werden koͤnte / als 
wenn derſelbige all ſein thur vnd laſſen / ſein gantzes Leben / 
Handel und Wandel / nach Ordnung der Geſezen reguli⸗ 
ren vnd anſtellen thete: Letzlichen aber / wolte er alle deß Koͤ⸗ 
nigreichs Prælaten vnd ſamptliche Staͤnde gantz freund. 
lichen gebeten vnd vermahnet haben / daß dieſelbe wegen der 


in Franckreich ſeiner Vorfahren / welche dem gantzen 

nigreich vnd deſſen allgemeinen Nutzen / Heyl vnd Wol⸗ 
fahrt mit groſſem Lob fuͤrgeſtanden weren / wegen der Leb 
deß Vatterlands / wegen der vielfaͤltigen nutzbarkeiten / ſo 
daſſelbige wegen jhrer ſtandhaffeigkeit genoſſen hette / we⸗ 
gen jhrer Weib vnd Kinder / vnd endlichen vmb jhrer gan⸗ 
tzen Freundſchafft vnd eigener Wolfahrt willen / ſich auff 
deß Königs ſeiten geſchlagen / vnd alſo einmuͤtiglich benebẽ 
dem Koͤnig die allgemeine Nothturfft deß gantzen Koͤnig⸗ 
reichs verbeſſern wolten / damit alſo durch dieſes nutzliche 
Mittel / alle Mißbraͤuch auffgehoben / alles vnordntliches 
zerzuͤttetes Weſen abgeſchafft / vnnd der betruͤbte Zuſtand / 
deß gantzen Koͤnigreichss widerumb auff eine beſſere form 
angeſtellet werden moͤchte. Sie ſolten auch alleſampt / wi⸗ 
derwaͤrtige vnpartheyliche meynungen ſincken vnnd fallen 
laſſen / vnd ſeinem Exempel nach einig vnd allein dahin ſich 
bearbeiten / damit ſich nichts weiters / als deß allgemeinen 
nutzens / Heyl vnnd Wolfahrt ſuchen theten / alles Hoch⸗ 
muts / Stoltzes vnd Ehrgeitzigkeit ſich enthalten / vnd in al⸗ 


dann er hinwiderumb / als ein fried liebender frommer Koͤ⸗ 
nig / fic jhnen liſtiren vnd darſtellen wolte: Weil er auch 
endlichen / alle die jenige / welche dieſen heylſamen nutzli⸗ 
chen Satzungen zu wider handlen wuͤrden / in Bann ge⸗ 
than / vnd gantz vermaledeyet hette / were er auch der gant 
lichen hoffnung vnnd troͤſtlichen zuverſicht/ es wuͤrden alle 
vnd jedwedere / das Ampt der frommen vnd getrewen Vn⸗ 
derthanen / beſtaͤndiglich vertretten / vnd daran Goͤttlichen 
vnnd Koniglicher Majeſt at einen Wolgefallen thun / wel⸗ 


Werck / zu einem erwuͤnſchten nutzlichen Eyd hernach ge⸗ 
reichen werde. 


ſenden Herꝛn (welchen ſie 


miſch Catholiſche Religion auß groſſem inb rünſtig em eyf⸗ 
fer / geliebet / geehret / beſchuͤtzet / vnd derſelbigen Feind ver- 


nuͤgen 


Ehren GOttes / wegen deß loͤblichen Franzoͤſiſchen Na, 
men / wegen ſo vieler verſtorbenen „ 


lem ſich als trewe Vnderthanen erzeigen vnd erweiſen / wie 


19. Als nunmehr auff dieſe weiß der Konig ſeine Ser, Das Edict ber 

mon vnd Reden 2 hat einer auß den anwe⸗ — 

ſter deß groſſen Jnſigels zu⸗ wd ven dan 46, 

nennen pflegen) ſolche Reden widerumb empfangen / vnd |vigvnd denStin- 

widerholt dieſelbe mit etwas mehrern vnnd weitern vmb⸗ uchen End Conte 
ſtaͤnden explitieret vnd erklaͤret: Darauff dann der Konig miret vnd beſtät⸗ 
mit einer kurtzen Rede die Summam deß Edicts die verei⸗ deu |» 
nigung belangend / widerholet / darneben auch weiters dar⸗Arthuſ Tom. 3. 


gethan vnd erwiſen / wie daß er von ſeiner Jugend die Rs, ad 3. as · us 


eqq. 
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tzog von Gayſe 


Komig in Franck⸗ 
reich auff den 
Reichstag ge⸗ 
bracht. 
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dem aber der Biſchoff zu Bourges ein kurtze Oration ge⸗ 


fflecktem Gewiſſen zu Gott dem Allmaͤchtigen / daß ich alles 
beſchloſſen worden / gantz ſtandhafftig vnd vnverbruͤchlich 


Heinricus der Her⸗ 


wird mit liebt oſen⸗ 
[Iden worten von dẽ 


Mercur. Gallob. 


reichs mit nichten faͤhig ſey) ſampt ſeinem anhang mit cod. 
ſchlagen vnd vielem Blutvergieſſen / das Koͤnigreich an 


ſſo ſich in einen gerühigern Stand begeben / vnnd das Koͤ⸗ 
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{Conf@deration vnd Buͤndnuß im Monat Julio vollen- 
det / vnd an jetzo ernſtlichen befehle / vnd wolle / daß daſſelbi⸗ 
ge ſey ein ewiges vnnd vnverbruͤchliches Geſeh / welches er 
dann auch jedermaͤnniglichen vorzuleſen anbefohlen: Nach 


halten / in welcher er von der krafft vnd wuͤrckung deß Eyd⸗ 
ſchwurs / vnd der ſtraſf der Meineydigen gehandelt hatte / 
wie nemlichen der Koͤnig zu erſt / hernacher aber die Staͤnd 
das edict der Confoderation vnnd Verbuͤndnuß / mit ei⸗ 
nem leiblichen Eyd bekraͤfftigen wuͤrden / hat der Konig mit 
dieſen Worten widerumb zu reden angefangen: Nun wol⸗ 
an mein liebe Herꝛen / jhr habt nunmehr / wie ich dann 
gaͤntzlichen darfuͤr halte / verſtanden / was in vor geleſenem 
dieſem Ediet vnd befelch begriffen ſey: So iſt euch auch glei⸗ 
cher maſſen nicht vnbewuſt / was hohes ein gethaner Eyd 
auff ſich habe / derowegen ſo fordere ich nunmehr denſelben 
von euch / ſintemal ich an jetzo für Augen ſehe / daß ewers 
Hertzen wunſch mit dem meinigen begeren vberein ſtimme / 
doch damit ich euch nicht jrgend zuvor beſchwere / will ich 
das jenige / was ich von euch erfordere / zum allererſten auff 
mich nemmen : Schwere derowegen ich mit gutem vnbe⸗ 


das jenige / was in dieſem meinem Ediet fuͤrgetragen vnnd 


halten will / ſo lang mir Gott dteſes zeitliche zer gaͤngliche 
Leben verleyhen wird: Gebiete auch vnnd ordne hiemit zu⸗ 
gleich / daß ſolche Satzungen dieſes Edices vnnd Gebots / 
gantz vollkommentlich in meinem Koͤnigreich allezeit gehal- 
ten werden ſollen. Derowegen zu einem ewigen Zeugnuß 
einer einhelligen / aller Standen / dieſes gantzen Kontg- 
reichs / bewilligung / ſolt ihr auff alle / in dieſem Convent be- 
ſchloſſene Artickel / die Geiſtlichen zwar mit jhren auff die 
Bruſt gedruckten Haͤnden / die Weltlichen aber / mit auff⸗ 
gereckten beyden forder Fingern / den Eydſchwur leiſten. 
Auff welchen Koͤniglichen befelch dann alle deß Konig- 
reichs Prælaten / vnd der dreyen Staͤnden depurierte Lega⸗ 
ten geſchworen / vnnd von dem Koͤniglichen Secretario 
auffs Papeir gebracht worden iſt: Nach welches gaͤntzli⸗ 


ſten vnd andere abgefertigte Legaten / widerumb nach Sal⸗ 
vators Kirchen / in einer ſtattlichen Proceſſion ſich verfuͤ⸗ 
get / allda das vberauß wolbekance der heyligen Lehrer Am⸗ 
broſti vnd Auguſtint Lied / zu der Ehren vnd Lob Gottes ge⸗ 
ſungen worden iſt. ä 

20. Dißmals hatte ſich der Hertzog von Guiſe / wegen 
deß mißtrawens dieſes Reichstags / noch biß auff den heu⸗ 
tigen Tag enthalten: Dieweil aber der Koͤnig Nacht vnd 
Tag darauff bedacht geweſen / wie er ſich an erſtgedachtem 
Hertzogen rechen moͤchte / hat er endlichen / wie er nemlich 
denſelven zu dieſem Reichstag an die hand bringen mochte / 
ſolchen Rathſchlag erfunden. Erſtl chen hat er einen newen 
Rath oder Concilium angeordnet / vnd demſelbigen zwoͤlff 
Fuͤrſten / be vorab aber / welchen er / vor andern / deſto heffti⸗ 
ger gehaͤſſig gewejen / nemlich Cardinal Borbonium, Car- 
dinal Guyſium, Hertzog Heinrichs von Guyſe Bruder / 


hat er in derſelbigen vnd noch anderer Herm Verſamlung 
mehr / eine lange vnd zierliche Oration gehalten / darinnen 
vermeldet / daß ſeine Majeſtat nunmehr ſatten vnd gruͤnd⸗ 
lichen Bericht eingenommen hette / wie daß der Koͤnig von 
Navarꝛa (ob er wol von dem Roͤmiſchen Bapſt in Bann 
gethan worden / vnd derowegen als ein Ketzer deß Koͤnig⸗ 


ſich zu bringen / vnderſtehen thue: Weil aber Gott der All- 
maͤchtige jhm keinen Leibs Erben vnnd nachfolger ſeines 
Konigreichs beſcheret / vnd einen noch zu vberkommen ge⸗ 
ringe Hoffnung hette: Item / vber das der Kriegshaͤndel 
vnd anderer vnrůhiger Empoͤrungen mud were / daß er al⸗ 


cher vollendung dann der Konig / die beyde Koͤnige / Fuͤr 


den Ertz biſchoff zu deon vnd noch andern mehr: Darnach 


nügen gethan hette / vnd daſſelbige auch ſeiner Vorfahren A Inigreich vbergeben vnd verlaſſen wolte / ſolten ſie nunmehr 
— ſever fleiß / ja ſein geleiſteter Eyd auch ſolches erfordern | — ſein / welchẽ deß ganyen Kinigreichs Ber. 
vnd erheiſchen thete: Derowegen er auch ſolches Edict diſer] waltung fůͤglichen vnd nitglichen vbergeben werden moͤch⸗ 


N 


C 


D 


G 


— 


H 


| 


ond actihigern Volſtand geſeyr werden moͤchte : Welches 
deß Kont 


noſſen nicht vbel gefallen hat / daß ſie derowe onig 
hochgelobt / mit vermeldung / wie das eine ſolche zum Koͤ⸗ 


ſidel / welche ein halbe 
legen war / zubeſuchen / damit er alſo Gott dem Allmaͤchti⸗ 


ſweſen / in das heimlichſte Gemach ſeiner Koͤn 


Nach dem ernunmehr derſelbigen ſeiner geheimeſten 
Sententz vnd vrtheil angehoͤrt / hat er dieſelbige alſo bald 


te / damit alſo durch hilff deſſelbigen der Konig von Navar- 
ra / vnd — — Krieg Sm vafel 
get / vnd na igen vndergang vnd vertilgung / da! 
Koͤnigreich vnnd deſſelben Religion incinen friedlicheren 


der Kron Franckreich mancherley erwieſener 
ben/ 2 allen anderen dieſer Konigli 


gedachter Hertzog von Guyſe / auß ſeiner 
{oblichen Vorfahren Fußſtapffen nicht tretten / noch auch 
jrgend ſeiner Reputation vnd anſehnlichen Wurden vnd 
Hochheit im gerin 
alſo die Staͤnde ſolche deß Koͤnigs meinung | 

vnd nicht vermeineten / daß ſolches nur bloſſe wort geweſen / 
haben ſie den Hertzogen von Guyſe beydes ſchrifftlich / als 
auch durch vnderſchiedent Bottſchafften vermahnee / daß 
er ohn allen ferneren ſich zu noch werendem Reichs. 
tag in eygener Perſonverfige 


eringſten etwas zuwider handlen. Nach dem 


9 


dachter Hertzog vs Guyſe / auſſ ſolche ene / der Staͤn 
den vermahnung Sporenſtreichs / ſich zu dem Koͤnig ver⸗ 
fuget/ von welchem er dann gantz freundlich empfangen / 
vnd beneben vieler hohen vnd vber auß ſtattlichen Dignite⸗ 
ten vnb Wurden / auch der Koniglichen Hochheit halben / 
vertröͤſtet worden iſt. Der Konig aber / als der den Schalck 
gantz artlichen verbergen koͤnnen / hat vnder deſſen auff al- 
lerley mittel vnd weg gedacht / daß der Hertzog von Guyſe 
auff das allererſte — dem weg geraumet werden moͤchte. 


Darumb er auch den 23. tag Decembris / nemlich gwen tag 
vor Weyhenachten ſeinen 


- evatter beruſſen / in ow 
lens / ſeiner gewonheit nach / die begangene Sinden 
[ennen/ vnd — das H. Abendmal / als zu einem wah⸗ 
ren Zeugnuß / zu empfangen. Damit er aber deſto fiiglicher 
daſſelbige in das Werck ſezen vnd wuͤrcklichen | 
moͤchte / habe er jhm — Capellen zu S. Ei 
eil wegs von der Statt Bloys ge⸗ 


gen deſto beſſer dienen / vnd ſolchem Gottes dienſt deſto ſiche- 
rer abwarten moͤchte / 


ſaͤſſen / nemlichen Alphonſum à Corſa, den 
Thermis / Belle gardium vn den Herꝛen von Agniack / wel⸗ 


— 


che deß Koͤnigs willen gewuſt / vnd den Guyſen 


ge⸗ 
Maie⸗ 
Schlaſfkamer beruffen vnd den nach der lange 
— roms 51 wes — — jhn beleydi⸗ 


et / vnd was vor heimliche vnnd liſtige 
eine Majeſtat biß anhero vorgenommen hette: 
wegen ganglichen in willens / denſelbigen / 

nig reich vnnuͤnlich / ſeiner Maſeſtar auch ſelbſte 
lich vnnd hinderlich ſen / an jexo auß dem weg zu 


dem Koͤ⸗ 
ſehr ſchad⸗ 
raumen: 
Rache 


— 


n ſolte. D mehrge⸗ Du 
Derowegen mehrge 


reich / 


nacher hat er vier auß den Raths 
Graffen von 


Practicken er wider 
Were der⸗ 
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widerumb in den Conſeß oder Nathſit verſchickt / vnd Bru- 


ſatio, 
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der Giſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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ſatio, welcher deß Koͤnigs Secretarius geweſen / anbefoh⸗ 
len / daß er dem Herzogen von Guyſe / welcher damals in 
gedachtem Rathſitz der Stand vnd deß Koͤnig reichs Præ. 
laten gefeſſen / vermelden ſolte / daß er von Stund an / ſich in 
{def Koͤnigs Schlaſſkamer/ da jhre Maieſtat ſeiner erwar⸗ 


vor ihrem Abzug / in die Cell S. Einſidel / von etlichen wich- 
tigen Haͤndeln ſich zu vnderꝛeden hette. Darauff dann offt 
vnd mehrgedachter Hertzog (wie man vorgibt) ſo hefftig er- 
ſchrocken / daß er den Ertzbiſchoff zu Leon zu Rath gefraͤget / 
ob er dieſem angehoͤrten Koͤniglichen Befelch nachkom̃en / 
oder aber bevorſtehender Gefahr ſich auff dz allererſte ent- 
ziehen ſolte: Weil aber der Ertzbiſchoff gerathen / daß er dem 

Gebott deß Konigs nachkommen / vnd durch dieſen ſeinen 
4 Vngehorſam / ſich der Koͤniglichen Gnaden Gen verluͤſtig 
machen moͤchte / hat er ſid) dem Koͤniglichen Gemach / wel⸗ 
ches rings herumb an allen Waͤnden / mit koͤſtlichen Ta⸗ 
pegereyen vnd ame — vmbhengt / vnd vnder 
welchen acht Meuchelmoͤr der ju ſolcher Mordthat beſtellet 
vnd verborgen geweſen / zu genahet: Als er aber nunmehr 
in daſſelbige kommen / hat er den Koͤnig / welcher ſich vnder 
deſſen in ein ander Gemach begeben hatte / nicht antroffen / 
derentwegen er dannoch viel heffriger / als zu vor ſich entſe⸗ 
tzet hat. In dem er aber an einem Ort einen Taͤppich auff 
ein ſeit gezogen / hat er allda einen auß gedachten Meuchel- 


moͤrder antr 

dem Halß erwiſchet / vnnd zur Erden nidergeworffen hat / 
darauff dann auch ſich die vbrige ſiben Morder herfur ge- 
chan / vnnd den Hergogen von Guyſe / in dem Jeindlichen 
anfallen einer die 
chen / die andere ſeind jhm in die Wehr gefallen / damit er 
dieſelbige nicht entzucken / vnd mit derſelben ſich beſchirmen 
moͤchte / biß endlichen einer herzu gelauffen / welcher zuruͤck 
ihm eine Todtliche Wunden gegeben hat: Als nun durch 
ſolche grewliche weiß der Herzog toͤdlichen verwundet wor- 
den / vnd an jetzo in den letzten Zugen gelegen / iſt der Konig 
ſelbſt / mit ſeiner bloſſen Wehr / auß ſeinem 


wahren 
ſe auff bem 


tete / verfügen wolte / ſintemal ſeine Maſeſtat mit ihm / noch 


mehr auch der ermordeten beyder Sohn 


offen / welchen er auch in geſchwinder eyl bey 


n / der ander ſeinen Halß durchſto⸗L 


ranniſche weiß Invillæum deß Hergoge von Guyſe Sohn 
hinrichten vnd ermorden laſſen woͤllen / welches doch wirck- 
lichen zu vollziehen / die Konigliche Dicnergich verweygert 
haben: Am 4. tag nach dem H. Chriſtag ſeind die beyde 
Fuͤrſtliche Todtencoͤrper auß Befehl deß Konigs / in den 
7 Hoff auff einem Geruͤſt / welches von lebendigem 

alck vnnd Schwefel zugerichtet geweſen / zu Aſchen ber⸗ 
brant / die Aſchen aber in die neben herflieſſende Loyre / ge⸗ 
ſtrewet worden. Nach dem nun alſo die grewliche Mord⸗ 
that deß Koͤnigs / ſo er / erſt erzehlter maſſen / an dem Hertzo⸗ 
gen von Guyſe vnd dem Cardinal / deſſelbigen Bruderſbe⸗ 
gangen hatte / kund vnnd ruchtbar worden / hat ſich die alte 
Hertzogin von Nemurs / der beyden ermordeten Hergogen| 
von Guyſe / Mutter / beneben det verlaſſenen Wittib / deß 
Hertzogen von Guyſe / eilend naher Bloys begeben / vnd die 
ermordete beyde Fuͤrſtliche Todtencoͤrper / benebẽ Jnvillzo 
dem jungern Hertzogen / jhnen zu zuſtellen / gebetten / als fit 
aber vermerckẽ theten / di jhr bitten vnd flehen vmbſonſt vnd 
vergebens were / hat die Fuͤrſtl. Mutter den Konig mit Eh⸗ 


ęrenrüͤhrigen Worten angetaſtet / denſelbigen einer Meiney- 


digkeit beſchuldiget / vnd demnſelbigẽ ihres Herren / vnd nun⸗ 

t⸗onnd Wol⸗ 
thaten / ſo dieſelbige der Kron Franckreich 7 
erwiſen hetten / vorgeworffen: Derowegen dann der Koͤ⸗ 
nig daruber alſo h entruͤſtet vnd ergrimmet worden / 
daß er auch dieſelbige gefaͤnglichen anzunemmen / vnd nicht 
weniger als die andere Fuͤrſten / fleiſſig zu verwahren befoh⸗ 
len hat. Die Fuͤrſtliche Wittib aber iſt in ſolchem wey⸗ 
nen vnd heulen vnder deſſen wehe worden / daß ſie an ſtatt 
der entleibten zwen Bruͤber / Zwilling / vnnd zwen andere 
Guyſiſche Brü der zur Welt gebracht hat. Es ſeind auch 
zu gleicher Zeit / in andere deß Konigreichs Provintzen / 
heimliche Meuchelmorder / welche den Hertzog Mcenium 
vnnd noch andere Catholiſche Ligiſten mehr / auß dem weg 
raumen ſolten / außgeſchicket worden: Dieweil aber erſt ge⸗ 
dachter Hertzog Mœnius, der ermordeten zwen Guyſiſchen 
Hertzogen Bruder / durch Rolliecium einen Frantzoͤſiſchen 
vom Adel / der auff verwechſelten Pferden / am dritten Tag / 
nach begangener ſolcher Mordthat / zu Leon ankommen / 
gewarnet / vnd von ſeiner beyder Bruͤder Tod verſtaͤndiget 
worden / hat ſich derſelbige / ſolchem bevoſtehenden vngluͤck 
zu entfliehen / in gar ſchneller eyl von dannen gemacht / vnd 
ſich mit der Flucht ſalvieret. 


22. Die Pariſer / als ſie ſolcher that verſtaͤndiget wor⸗ Pariſer fallen von 
den / haben ſie aſſo bald die Koͤnigliche Wohnungen ange⸗ dem König in 
fallen / deß Koͤnigs Wapẽ vnd Gemaͤld zerꝛiſſen / die Bild⸗ Mena ad/v 
nuſſen / dz wo zit oͤberſt gekehret / etliche auß den Koͤnig⸗ Mercur. G31tob. | ' 
lichen Raͤthen / welche jhnẽ verdaͤchtig gemacht worden / ge. N 3. lib. 3. 
faͤnglich angenommen / vnd durch ein offentliches ſchrei⸗ Tun lib. 94, pa, 
ben den Hertzog von Guyſe / ſo durch verꝛaͤtheriſche weiß we-|fol- zun 
re ermordet worden / vor einen Erloͤſer de Königreichs / 
der Statt Pariſi Beſchuͤtzer / vnd der Catholiſchen Rell- 
gion beſtaͤndigen Vert retter außgeruffen haben: Ja ſie ha⸗ 
ben der Koͤniglichen Wurden nicht mit dem gering 
Wort verſchonet / ſondern offentlichen ſich verlautẽ laſſen / 
daß derſelbe nunmehr fuͤr keinen Koͤnig zu halten / ſondern 
als ein trewloſer / Gottloſer Tyrann / vnnd ein ſolcher Ty⸗ 
rann / dergleichen / ſeit die Welt geſtaͤnden were / keine Na⸗ 
tion / keine Staͤtt / oder dergleichen Regimenten / an dg$ieche 
gebracht hetten: Ja er ſey wegen ſeiner Kirchenraͤuberiſchẽ 
Heycheley / ein rechter Iulianus Apoſtata, wegen ſeiner | 
blutduͤrſtigen Grauſamkeit / Caius Caligula, wegen ſemer 
vberauß garſtigen geylheit / Heliogabalus, vnd wegen der 
Gottslaͤſterlichen verachtung / ein purſquterer Dionyſius 
Siculus zu nennen. Dieſem der Pariſer Exempel haben 
noch viel Staͤtte mehr nachfolg gethan / vnd ſich deß Koͤ⸗ 
niglichen Gehorſams entlediget: Inſonderheit aber hat 
Aumalius, Amiens in Picardey gelegen / vnd Abville. ein 
genommen: Andere aber / haben andere Statt vnd Schloͤſ⸗ 
ſer mit Volck befeſtiget / vnd das gemeine Geſindlin durch 
mancherley mittel vnd weg auff jre Seiten gebracht. Hier⸗ 
zwiſchen dann hat der Koͤnig von Navarꝛa / in erachtung 
[dieſer guten gelegenheit / auch im geringſten nicht gefeyret/ 
 Vooo j ſeondern! 
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ondern iſt in die gegend Poictters mit ſeinem Volck ver-| A dem ſie nunmehr bemelte Gneehacen vnd anſehnliche Be- 
— * Niores dic fürnembſte Statt derſelbigen Pro- neficia widerumb danckbarlich haven erkennen ſollen / het⸗ 
vintzen / welche mit allethand zum Krieg gehoriger Muni⸗ [ten ſic vnder dem ſchein der Noͤmiſchen Catholiſchen Reli - 
tion vnd Proviand / nicht allein gantz wol verſehen / ſon⸗ gion / das Volck vnd ſeine Konigliche Vnderthanen allge- 
dern auch an einem vberauß bequemen vnd nutzlichen Ort mach auff jhre ſeiten gelocket / vnd dieſelbige (als wann ſei⸗ | 
gelegen geweſen / eingenommen / vnd in kurtzer zeit noch viel ne Majeſtat wegen der Reugion neutraliſirte vnd wancke- 
andere Staͤtte mehr / durch freywillige derſelbigen vberge⸗ te) jhm abwendig machen woͤllen: Ja es were die Sach 
Her Kinig in hung zugleich mit vberkomen. Der Koͤnig aber / welcher ſſchon allbereit / von denſelbigen ſo weit gebracht worden / 
— ne, zwar anfangs nicht alſo geſchwind mit der Sachen proce-| [das ſie / wider ſeine Perſon heimliche Buͤndnuſſen auffzu⸗ 
gen der Guyſen diert vnd fortgefahren / nach dem er in waͤrendem dieſem | B richten / vnd ſchaͤdliche Auſſruhren wider ſeine Majeſtat zu 
Todeſclas. ob, tumultuirenden weſen / die ſeinige außgeſchloſſen / herge- | ſerꝛegen / ſich im geringſten nicht geſchewet hetten / welches 
Arthuſ. Tom. 3. gen aber dic Confœderirte vnd Bundsgenoſſen vberhand! dann der Pariſiſche newe Tumult genugſamlich bezeugen 
ub. . p3$- . junemmen / vermercket / das auch derſelbigen nicht ein ge- | [rhece: Doch ſoles alles hindan geſetet / hette er (dam 
ringe anzahl ſchon allbereit hin vnd wider in etlichen Staͤt | [nur gedachte Guyſen von der Irꝛbahn widerumb auff den 
ten auff⸗ vnd angenommen worden / vnd alſo dardurch die rechten Koͤniglichen Fuß pfad gebracht werden mochten) 
bevorſtehende gefahr einer groſſen Auffruhr / welche mit der | ſolches alles verbiſſen vnd ſo groͤbliche Irꝛthumb ihnen her⸗ 
zeit wider ſeine Majeſtat erꝛeget werden koͤnte / von fernem | nacher offentlich nachgelaſſen: nichts deſto weniger aber 
geſehen / hat er ſich die Vnderthanen / durch vnderſchiedene | hette der Hertzog von Guyſe / mit hindanſetzung ſeines 
Schreiben / jhres ſchuldigen gehorſams zuvermahnen / vnd. Ends / jhm ſchuldigen gehorſam nicht geſeiſtet / vnd ſo man⸗ 
deß begangenen Guiſiſchen Todſchlags halben / fügliche C nigfaltige jhm erwiſene Wolthaten / gantz vnd gar zu ver⸗ 
Rechenſchafft zugeben / in mittels vnderſtanden. Dero-| gsß geſtellet: Endlichen were er noch ſo gar vermeſſen ge⸗ 
wegen er dann jüngſt — beydes an deß Konigreichs | weſen / daß er auchſeineMaſjeſkae nicht in geringe Lelbs vnd 
Staͤnde / ſo wol auch an der Staͤtten Particular / vnd ſon⸗ Lebens gefahr zu o_ / ganyboſhaffriger weiſe ich vn- 
derliche Obrigkeiten / etliche Schreiben ablauffen laſſen/ | |derſtanden herte: Alſo daß alle deß Koͤnigs Heyl vnd wol- 
in welchem er nach allen vmbſtaͤnden vermeldet / wie die fahrt / ben noch lebenden Guyſen / nimmermehr beſtaͤndig 
beyde Hertzogẽ von Guyſe / auß gerechte m Vrtheil Gottes / vnd ohn ſonderliche gefahr hette verbleiben koͤnnen: Were 
auß dem Weg geraumet worden weren / in erachtung / derowegen aͤuſſerſter erheiſchender nothturfft halben / vnd 
daß dieſelbige durch jhre heimliche liſtige Practicken vnd von rechts wegen verurſacher worden / ſolche rebelliſche vnd 
| ſchaͤdliche Anſchlaͤg / jhnen daß Bngllick ſelbſten auff ihre] auffruͤhriſche Guiſiſche - off auß dem weg zuraumen. 
; Haͤlſe geladen hetten: Darneben hat er weiters proteſtirt / D Wolte derohalben an jeto allen ſeinen Vnderthanen / hier⸗ 
wie das er in ſeinem fiirnemmen die Ketzer vnd Feinde der mit ernſtlichen aufferlegt vnd befohlen haben / damit ſie nit 
Romiſchen Catholiſchen Religion zuverfolgen / biß auff die Koͤnigliche Wurde vnd Hochheit / r anſehen 
den heutigen tag beharꝛe / vnd ſolches zwar nicht auß an⸗ [vnd {agen moͤchten / » 6a — elbe zu verach⸗ 
reizung vnd verlockung der Guyſen / oder anderer Ligiſten / ten ſich vnderſkehen doͤrffen: Sondern ſolten vielmehr die- 
ſondern daß er daſſelbige auß eygenem ſonderlichem eyffer / ſelbe / auff aſſerley mittel vnd wege fic auch immer koͤnten / 
6 mit gantz vollbrachtem Muht würcklichen zu vollziehen / Jbeſchuͤtzen / ehren vnd laut jhres gethanen leib⸗ 
| jhm fuͤrgenom̃en hette: Sintemal ihm beydes ſchon laͤngſt lichen Eyds / mit welchem ſie alleſampe ſeiner Koͤniglichen 
zuvor / wie dann auch noch biß auff gegenwartige Stund |Majeſtat verbunden ſeyen: Im fall aber etliche ſolchem ſel⸗ 
nichts hoͤhers angelegen geweſen ſey / dann die Ehre Got nem Mandat vnd Befelch entgegen vnd zuwider handlen / 
tes deſi Allmaͤchtigen zu befuͤrdern / die Romiſche Catho⸗ E vnd der Koniglichen Würden / wider verhoffen / ſich miß⸗ 
liſche vnd Apoſtoliſche Religion in ſeinem Koͤnig reich zu] brauchen wuͤrden / dieſelbe ſolten anderen zum Exempel / E 
handhaben / vnd in derſelbigen auch biß auff ſein letzte hin-] nach beſchaffenhiet der ſachen / von ſeiner Koͤniglichen Ma⸗ 1 
fahrt beſtaͤndiglichen zu verharꝛen: wie er auch / ſagt er fer jjeſtat gantz ernſtlichen zu gebuͤrlicher verdienter ſtraff gezo⸗ 1 
ners / hiebevor zum offtermals verſprochen hette / die Vn⸗ gen werden. _ ' 1&6 
derthanen von den groſſen aufferlegten beſchwerlichen Tri-| 23. Dieſe deß Koͤnigs exculation vnd eneſchuldigun 1 
buten vnd Schatzungen / zu entledigen / deſſelbigen were er ſaber / it nicht allein in Franckreich / ſondern auch anderſt — od 
leichfals ant an jetzo noch geſtaͤndig / Md derentwegen [wo-/vonvielen/ auff mancherley weiß auß gelegt vnd ſi{en Tab 
bert er auch die abweſende Staͤnde auff dißmals ſchrifft - |rec worden: Sintemal dieſelbe bey den jenigen / welche den ron : 4 
| lich vermahnen laſſen / daß ſie auff den Reichstag kommen | Guyſen preg gens ij vnd gar kein platz gehabt / lib. 3. pag-46 | 7 
vnd daſelbſten durch einhellige zuſammen ſtimmung daſſel F ſondern dieſelbe fir erdichtet gehalten haben / mit vermel⸗ 1 
1 bige ins werck ſelbſten richten ſolten. Endlichen aber ſolten dung / daß die Guyſen vnd andere Bundsgenoſſen / jhr i 
? fie dienliche mittel auff die ban bring helffen/ durch welche | hun vnnd laſſen / einig vund allein dahin dirigirt vnnd 
a man zu bemeltem vorhaben fliglichen gelangen / vnd dar-| gerichtet hetten / damit ſie den Konig / welcher-nachmals| 
durch deß Konigs wol fahrt / inſondethett aber / die Ehre das ziel ſeines tragenden hohen Ampts vbertretten hette / 
tk Gottes einig vnd allein geſucht / vnd hinfuͤrters auch erhal⸗ im zaum erhalten mogen: Dieweil aber der Kinig alle 
ten werden mochte: Vnder deſſen aber were ſein ernſter will Sachen / nach ſeinem eygenen Muewillen/ nicht aber nach 
vnd meynung / daß zwiſchen ſeinen Vnderthanen / alle Zwy⸗ den Geſetzen / welche er gleichwol / als er zu einem Konig he 
ſpaltungen / Mißtrawen / Buͤndnuſſen / Vereinigungen / eſalbet worden / mit einem leiblichen zu Gott geſchwornenn 
Zuſammenkunfften / heimliche Berahtſchlagungen / vnd Eydbekrifrige hette / verꝛichten wollerf/ habe er ſich auff 53 
allerhand liſtige verborgene Practicken auffgehaben wer⸗ G mancherley mittel vnd wege bedacht / damit er iich ſolcher „ 
den ſolten / das ſie hinfüro / nechſt Gott / keinen Konig (ſo heimlicher Juffmercker entledigen / vnd in angemaßter ſei⸗ 
von Gott den Vnderthanen fürgeſtellet worden were) als [ner Tyrannen deſto fuͤglicher fortfahren mochte. Herge⸗ j 
allein ſeine Majeſtat erkennen / vnd daſuͤr halten ms<ren;| | gen aber haben ſich die Koͤnigliche Adhærenten vnd Ver- 4 
b Wann ſie alſo dieſem ins flinſfrig nachfolgen wuͤrden / fechter deß Koͤnigs / ſolche ſchrfche deß Koͤnigs Excu- — - 
wolte er ihnen widerumb verſprochen haben / daß er dleſelbe lation vnd ul la durch manch erſey ſaͤſterunF J 
nicht fur Vnderthanen / ſondern für ſeine eygene Sohne ¶ gen vnd erdichten Aufflagen wider die Guyſen / zu beſchir⸗ 
erkennen vnd halten wolte: Was aber den tod der Guy⸗ | men vnderfangen : In betrachtung / daß der Confade-| 
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"1 ſen belangen there / koͤndte er ſich nicht genugſam verwun⸗ | rirten vnd Bundsgenoſſen heimliche lagungen/ 
y | dern / dz ſolche ſeine That für vnbillichvnd vnrecht ertandt dahin vnd nur zu dem end / gerichtet geweſen ſeyen / damit 
Io wuͤrde: Sintemal gedachte Guyſen theils durch ſeine ey-| H | dieſelbe nicht allein die aurhoritet vnd anſehen der Fuͤr⸗ 


gene / theils aber durch ſeiner loͤblichen Voraͤltern groſſe f ſten / ſo Koͤniglichen Gebllits geweſen / mercklichen ſchwaͤ⸗ 
Gut ⸗ vnd Wolthaten / zu groſſen Ehren / Wuͤrden vnd ate chen / ſondern auch derſelbigen Leib vnd Leben in aͤuſſerſte 
dern vornemmen Digniteten erhaben worden: Ind in! I noht vnd gefahr hetten ſtiirgen moͤgen: Sie hercen das 
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Volck / ſondern auch der Frantzoͤſiſche Adel ſelbſten / den Koͤ⸗ 


widerumb auff die Konigliche ſeiten geſchlagen hetten: So 


vnd darinnen ſolche Perſonen zu derſelbigen Gubernation 
ond Verwaltung / von gedachten Guyſen verordnet wor- 


| bo fie hetten in vielen andern Staͤtten / welche doch dazu⸗ 


were her Hertzog von Guyſe in dieſe 


Bundsgenoſſen / jhrer ſchantzen inmittels wahr genom̃en / 
ſond ohneracht deß Koͤnigs hefftigen Draͤworten viel Staͤtt 
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der Giſtoriſ chen Tontinuation S leidani. 


Koͤnigreich feiner Prælaten / Ritterſchafft vnd trewheryi- 
ger Burgerſchafft berauben wollen: Damit ſie hierdurch 
die hohe Koͤnigliche Majeſtat betrüben / vnd den vhralten 


ſtandhafften gehorſam / welchen nicht allein das gemeine 


nigen in Franckreich jederzeit erzeiget vnnd geleiſtet hetten / 
vertilgen / vnd alſo durch diſe Jundlin jhnen vnd den jhri⸗ 


zum Koͤnigreich vorbereiten moͤchten: Es were die Liga 
oder heylige Bund nicht auß einem Chriſtlichen Eyffer der 
Religion / ſondern auß groſſer begierd die Koͤnigliche Kron 
auff ihre Haͤupter zu befordern / an die Hand genommen 
worden / laut der jenigen eigenen Bekantnuß / welche erſtli⸗ 

ſolcher Berbtindnuß vnderſchriben / hernacher aber ſich 


were auch zu keinem andern End / ſo vielfaͤltige vnd zwar die 
fuͤrnemſte Staͤtte deß Koͤnigreichs / in welchem doch der 
Koͤnig ſchon vor laͤngſten keine Gerechtigkeit vnd Jurisdi⸗ 
ction mehr gehabt hette / von den Guyſen eingenommen / 


den / welche alle Sachen nach jhrem ſelbſt eigenen muthwil⸗ 
len vnd Gutduncken adminiſtrirt vnd vernichtet hetten: J⸗ 


als vnder jhrem Regiment noch nicht vollkoͤmlich gewe⸗ 
ſen / mancherley Zwyſpaltungen erꝛeget / vnd den gemeinen 
Poͤbel wider die Koͤnigliche Official vnd Diener verhetzet / 
damit nur die Adminiſtration vnnd Verwaltung der Ge⸗ 
rechtigkeit vermitten bleiben mochten: Vnd endlichen / ſo 
Vermeſſenheit gera- 
then / daß er dem Koͤnig am Leib vnd Leben nachzuſtellen / 
ſich im gerinſten nicht geſchewet hette. Solche vnd derglei⸗ 
chen reden / wurden damals durch gantz Franckreich ſpargi⸗ 
ret vnd außgeſprenget / damit man ſolcher grewlichen vnnd 
hefftigen angefeindeten Mordthat ein farb anſtreichẽ moͤch⸗ 
te. Nichts deſtoweniger haben die Ligiſten vnd Catholiſche 


I{ 


beraubet / auch alle die jenige / welche entweder mit Rath 


w — — 
werden 24. In diſem Jahr haben die Tuͤrcken den Friden vnd 
Anſtand / welchen ſic mit den 


vnd Schlͤͤſſer eingenommen / auch hin vnd wider Gelt zu 
wegen bracht / damit ſie ein Kriegs heer beſchreiben / vnd al⸗ 
ſerhand zum Krieg nothwendige ſachen / an die Hand ver⸗ 


ſte Raͤdlins fuͤhrer / nemlichen den Hertzog von Mayne / 
Aumale vnd deſſelbigen Bruder aller Ehr vnnd Wuͤrden 


vnd that / heimlich oder offentlich denſelbigen beyſtand ley⸗ 
ſten würden / vor Meinendig / auffrühriſch / vnd als welche 


miens vnd Orliens / wo fern dieſelbige ſich nit auff dz aller 
erſte vnder den Koniglichen Gehorſam widerumb begeben 
| . 


auffgerichtet / zu vn- 


derſchiedenen malen violiret vnd gebrochẽ: bey 


. der Türckiſche Sultan / ohneracht daß 


gen ein anſehens machen / damit ſie deſts eher inen den weg 


affen mochten. Derowegen dann der Konig die fuͤrnem⸗ 


an der Koͤniglichen Majeſtat vergriffen hetten / in einer 
, \ffentlichen Schriſfe/ertliret Auch der Stare Pariß / A 


dem Schloß Koppan / welchs bey dem Plaͤtzer See gelegen 
etliche Tuͤrckiſche Befelchsbaber / welche zu Feindlicher v- 


» 


A 


C 


ges Halßband / wie zuvor auch ſeine 


liche glückliche Scharmuyel mit bemeldtem Sinan Baſſa 


bende groſſe gefahr vernom̃en / iſt er mit ſeinem 


|znr Flucht begeben haben. Auff der Türcken ſeiten haben 


ſerſchlagen / zum theil aber in der Schey ert runcken ſein: Es] 
haben auch die Vnſerige / beneben dreyſſig Fahnlein 4 
: gs 


ſſampt noch einem Faͤhnlein / den feinden folgend abgetrun- 


muth 


halten hatte. Welche deß Sultans ſtraff dann von ſolchem 
der Türcken ſtreyffen / die andere Türckiſche Befelchshaber 
doch nicht abgehalten hat: Sintemal dieſelbige auff die vn- 
ſerige zu geſtreyffet / vnnd Morax / Reßneck vnd Tornach / 
ſampt noch ſibenzehen andern Flecken verherget haben. 
Derowegen / damit ſolchem der Tuͤrcken ſchaͤdichem einſall 
begegnet werden moͤchte / iſt Graff Georgius / Graff Nico⸗ 
lai von Serin / Sohn / denſelbigen entgegen geſchickt wor⸗ 
den / welcher dann damals ſeines Vatters lobliche Fußſta⸗ 
pffen wol vertretten / vnd nicht ein geringe anzahl der Tur- 
cken erleget hat: Vber welche Schlacht dann (darinnen 
nit allein viel außerleſenes Kriegs volck / ſondern auch viel 
tapffere vnnd ſehr fürnehme Oberſten auff der (att 
tod geblieben) der Tuͤrckiſche Keyſer alſo bekuͤmmert vnnd 
wegen dieſer wol verꝛichter tapfferer Thatẽ / ein gleichm aͤſſi ⸗ 
ager Aly Baſſa 

verehrer hat. Damit aber Sinan Baſſa / diſe vnd vorige der 

Tuͤrcken erlittene Niderlag / widerumb etlicher maſſen re- 
chen mochte / hat er zehen tauſent geruͤſter Mann / zu Roß 
vnd Fuß zu wegen gebracht / vnd mit dem ſelbigen Kriegs 
heer gantz Vngerland durch ſtreyffen vnd verhergen woͤllen. 
Diſem zu begegnen hat ſich Claudius Ruſſelus mit ſiben · 
ehen hundert Soldaten Mannlichen auffgemacht / vnd et⸗ 


gewagt vnd auß geſtanden: Weil aber der Baſſa vnder deſ- 
ſen / ſein ganges Kriegsheer wider erſtgemelten Claudium 
Ruſſellum gefuͤhret / vnd ſchon allbereit eine Schlachtord⸗ 
nung angeſtellet harte / hat Ruſſelli Volck ſich mit der flucht 
ſalvtren woͤllen: Weil aber Sigiſmundus Ragozius Gu- 
bernator zu Anger / diſe ſeiner Company vor Au Beten 
m 
welchem er die Tuͤrcken / ſo bey Anger vnd Collavert auff die 
Beuth gezogen waren / in die flucht geſchlagen hatte) Clau⸗ 
dio Ruſſello zu hilff kom̃en / vnd mit zuthun ſeines Volcks / 
den Feind Mannlichen angegriffen: Vnd zwar iſ im er⸗ 
ſten angriff / ſo wol die Hungariſche / als die Teutſche Reu⸗ 
terey / weil deſſen Ordnung zertrennet geweſen / hinderſich 
getriben worden: Als aber der Vnſerigen Fuß volck gantz 
Nitterlich ſich gegen dem Feind wehret / auch nun mehr der 
Tuͤrcken Geſchuͤtz erobert hatte / haben ſich die vnſerige 
Reutter von der flucht widerumb zuſammen geſchlagen / 
vnd mit groſſem geſchrey die Tuͤrcken auff ein newes ange⸗ 
griffen / welche dann / weil ſie vermeint / als wann dazumal 
den Vnſerigen friſche hilff zukommen were / ſich endlichen 


dazumal vber die drey tauſent gemangelt / welche zum theil 


dem Feind abgetrungen hattẽ / auff die ſechs hundert 

gen mit allerhand zum Krieg nothtürſftiger Proviſion vnd 
ſtattlichem Proviand wol beladen / erobert: in n ren⸗ 
der dieſer Schlacht zwiſchen den vnſerigen vnnd den Tiir- 
cken / haben die Vnſere / ſo zu Tockay in der Beſatzung ge- 
legen / deß Orts halben ſich etwas befoͤrchtet / vnd ſich auch 
die gantze Nacht vber / auff welche dieſe Schlacht erfolget / 
gantz ſtill vnd ruͤhig gehalten: Als ſie aber folgenden Mor- 
gen der vnſerigen Victori, vnd der Türcken Flucht halben 
verſtaͤndiget worden / haben ſie auch jhre Tapfferkeit erzei- 
gen vnnd an tag damals geben wollen / derowegen ſie dem 
Feind nach geeylet / vnd etliche wenig zerſtrewete Tuͤrcken / 


en haben. Wiewol aber diſe Tuͤrckiſche niderlag vnd der 

nſerigen Victori, den Vnſerigen einen guten froͤlichen 
/iſt dieſelbige doch / wie man war damals 
verhoſſen thete / vnſer Keyſerlichen Majeſt. nicht allerdings 
lieb vnd angenem geweſen. Dann ob wol derſelbigen gantz 
wol bewuſt war / wie gantz vntrewlich die Turcken den auff⸗ 
gerichteten fridlichen Anſtand zu halten pflegen / auch keine 
gelegenheit ( wo ſich nur eine zutragen moͤchte) den vnſcri- 
gen ſchaden zuzufůgen / auß den haͤnden laſſen theten / hat 


Doo i< worden 
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daruͤber entruͤſtet worden iſt / dz er dem Baſſa zu Sygeth / 


dieſelbige doch die nachreden / als wann der getroffene fridli⸗⸗ 
che Anſtand auff ihrer Majeſtat ſeiten / zum erſten gebroche 


8 


— 


8 80319 


von Coͤiln wiber⸗ 


uw erober; ud j [angſt * zuvor an ſeinem Ort allbereit vermeldet. Damit 


Mercur. Gallob. 


= 
—__—. 


Graff von Lyces | 
ſtria geſtorben 


def Hethogen von 


Mercur. Gallob. 


_— 


pag. 550. & ſeqq. 
Meteran. lib. 15. 


Das dreyzehende Buch / deß ritten Theplo 


worden ſein ſolte / im geringſten nit haben noch leiden woͤl⸗ 
len: Derowegen ſie dann auch alle / ſo wol Bngariſche / als 
auch Teutſche Hauptleut vnd Befelchs haber ihres Dienſts 


Regiment gefolget / ſolches gnaͤdiglich verziehen hat: Doch 
en dlichen /als dicſelbige ſeine Keyſcrliche Majeſtat wide⸗ 
rumb Bericht eingenommen / wie daß die Tuͤrcken ſelbſt zu 


euſſerſter noth halben ich deſi Feinds damals erwehret het⸗ 
ten / hat ſeine Majeſtat bemelte Hauyt⸗ vnd Befelchsleut / 
nach gethaner derſelbigen entſchuldigung / widerumb zu 
Gnaden auff vnd angenommen. <5; 
25. Welcher geſtalt die Statt Bonn durch Martin 
Schencken mit liſten eingenommen worden / haben wir 


aber Erneſtus Ertzbiſchoff vnd Churfuͤrſt zu Cöͤlln / derſelbi⸗ 
gen wi derumb fahig werden moͤchte / hat er den Hertzogen 


erobert hatte / vmb hilff vnd beyſtand angeruffen: Wiewol 
aber gedachter Herzog von Parma / mit allerhand Kriegs⸗ 


zumal / noch der Hiſpaniſchen Armada erwarten thete / hat 
er nichts deſto weniger dem Churfuͤrſten hierinnen zu will⸗ 
fahren / Carolum Croium Fuͤrſten zu Cymach / mit einem 
ſtattlichen Kriegsheer zu Roß vnd zu Fuß vorher geſchickec! 
welchem kurtz hernach Maximllianus Aren bergius / der 
Graff von Manßfeld / vnd Verdugus ſampt ſein Legat vnd 
Geſandter Johannes Baptiſta Taxius gefolget ſind. Da⸗ 
zumal aber / war Schenck in Engelland verꝛeyſet / in Wil⸗ 
lens bey derſelbigen Koͤnigin ſich vmb hilff vnd beyſtand zu 
bewerben. Derowegen Schencken Bolck (vber welche 
Otho Podlitz vnd Chriſtoph Wolff geſetzet geweſen) wel⸗ 
ches in der Beſatzung der Statt Bonn gelegen / ſich den 
gantzen Sommer vber yang ſtandhaffeiglich dem Jeind 
widerſetzt haben / doch endlichen / weil jhr Oberſter / vber 
verhoffen / ſo lang in Engelland auſſen blieben / fic auch den 


befunden / haben ſie zu erhaltung Leih vnnd Lebens / wie 
dann auch jhrer Guͤter / den 19. Tag Septembris / die Statt 
dem Fürſten zu Cymach vbergeben müſſen / welcher dann 
alle Kriegs knecht mit jhren einaewickelten Faͤhnlin / jhrer 
Ruͤſtung vnd was ſie ſonſten von jhren Gütern mit tragen 
konnen / frey vnd ſicher abziehen laſſen / vnd noch zum Bber⸗ 
fluß / dieſelbige biß gen Rhembergen von Wachtendonck be- 
gleitet hat. In dieſer Belaͤgerung iſt Johannes Baptiſta 
Taxius / ein ſehr beruͤhmter Kriegsoberſter / welcher im Nas 
men vnd von wegen Koniglicher Majeſt. in Hiſpanien / viel 


in einem Barfuͤſſer Kloſter / mit groſſer herꝛlicher Kriegs. 
[pomp vnd Ceremonien begraben worden iſt. 

26. Eben zu der zeit ſtarb auch in Engelland Rober- 
tus Dudlæus Graff von $yceſtvien ein fuͤrtefflicher Mann / 
nit ohne argwohn deß giffts / welches auß dem abzunemen / 
daß er kurtz vor ſeinem abſchied ſich hefftig erbrochen. 
27. Biß anhero hatte der Hertzog von Parma der Hi⸗ 
ſpaniſchen Armaden ankunfft nunmehr etliche Tag vber 


men / hat er Montignio Marggraffen zu Rents die Inſul 
Tole mit 300. Soldaten / einzunemmen anbefohlen / vnd 


che die jenige / ſo die herunder ſteigende Soldaten auffhal 

ten wolten / davon abhalten ſoſten) verordnet hat: Weil 
aber die Inſul viel nidriger als die Daͤmm geweſen / haben 
auch die Mußquetirer mit jhrem ſchieſſen vnd gegenwehr / 
nichts aufrichten konnen / ohn allein / daß fie hie vnd dort 
etliche ſtůck Viehes / welche ſte mit den Mußqueten ohnge- 
fehr erꝛeichet hatten / deſchadiget haben: Sintemal / als die 
Innwohner dieſer Inſul die Daͤmme abgelaſſen / haben ſie 
die gan tze Inſul mit Waſſer vberſchwem̃et / daß alſo Graff 
Georg Eberhard von Solms / welcher nahe darbey mit 


ſerlaſſen / dem Kriegs volck aber / welche bemelter Hauptleut 


ihrer niderlag vrſach gegeben hetten / vnd daß die vnſerige 


ſſul Tole / auß Holl⸗ vnd Seeland hilff gnug / vnd was ſon- 
von Parma / welcher dieſelbige auch ſchon zuvor widerum ſon-j 


geſchaͤfften gantz hoͤchlichen beladen geweſen / vnd auch da- 
walt nicht zuwegen bringen 


ma / groſſer ver 


Feind von dannen zuſchlagen viel zu ſchwach fich damals Griveſtonus, der ein 


fuͤhret: Als aber derſelbigen ohn gefaͤhrlich vber die dr 
— gelaſſen —.— / — Schutzgatter — 


vnd mancherler loͤbliche thaten gluͤcklichen vollbracht hatte | 


auff dem platz geblieben : Welcher dann hernach zu Coͤlln in 
den belagerten davon widerum 


vergeblich erwartet / weil er aber derſelbigen Abzug vernomk| 


gantz ſtill ſitzen oder feyren mochte / haben die zu Rurmond 
vnd welche dieſelbige gegend in Geldern damals bewohne⸗ 


vmb die herumbligende Daͤmm 2000. Mußauetirer (wes by 10 —— f 
ſten vnd einhatten / ſich wegen deß vberauß groſſen gewa 6 


ma vergeblichen ags halben / ſelbſten bey ſich heim⸗ 
lich lachen agen. N diſem ver 5 
der Hertzog von Parma in eit on den 4. tag Se- 
ptembris Berg obſom belagere / dieweil das Kriegs volck / 
ſo in derſelbigen Beſatzung gelegen / hin vnd wider in Bra⸗ 


band mit taͤglichem vielen n/ſo wol den Innwoh⸗ 
nern / alg auch den Wandersleutẽ groſſen mercklichen ſcha⸗ 


den zufügen thete. Zum erſten aber / haben die Feinde die 
Schant vnd Vorwehr / welche gegen der Scheld gelegen / 
angegriffen / nach welcher eroberung gleichſam der belaͤge⸗ 
ten Statt / Band an die Füſſe / wie man im Sprichwort 
zuſagen pfleget / geleget worden ſind: Aber es haben die in 
ſelbiger Beſayung ligende Soldaten / ſich durch einander 


ſelbſten ermundert / die Statt ( wiewol derſelbigen Belaͤge⸗ #® 


rung ihnen ſehr beſchwerlich geweſen ) im geringſten nicht 
uvbergeben / in betrachtung / daß wegen FL FOR derJn- 


ſten zu nothtuͤrfftiger Bnderhaltung von noͤthen geweſen / 
mit Schiffen der Statt gantz reichlichen zugefuͤhret wer⸗ 
den konnen. Als derowegen der Herzog von Parma ver⸗ 
mercket / daß er ſchwerlichen die Statt erobern wuͤrde / hat 
er durch liſ vnd Ver: as er durch offentlichen Ge 
fonnen/daſſelbe wuͤrcklichen zu 
vollziehen / ſich hernacher vnderſtanden. Dann nach dem 
die Statt mehrertheils mit Engellaͤndern vnd Schottlaͤn⸗ 
dern beſetzt geweſen / ſeind vnder denſelbigen in deß Hertzogẽ 
zaͤger zwen (welche hiebevor von dem Hertzogen von Par⸗ 
ma gefangen / vnd darnach widerumb loß gelaſſen worden 
waren) vber die maſſen wol bekant geweſen / darumb auch 
dieſelbige nach emyfangung von dem Hertzogen vol Var⸗ 
1 en/dayzu verꝛeitzet worden / dz ſie ihm 
die vbergebung der Vorwehr verſprochen haben / welches 
doch nur ein lauterer betrug geweſe / ſintemal / die Befelchs⸗ 
haber in der Statt darumb gute wiſſenſchafft getragen ha⸗ 
ben: Dann als der 24. Tag Ocrobris (welcher zu bemeldter 
Verꝛaͤtherey beſtimmet geweſen) nunmehr erſchienen / hat 

betrůglicher Verꝛaͤhter / die Hiſpanier 
bey eiteler ſtiller Nacht / durch die eroͤſfnete Pforee hinein ge⸗ 


N. 


laſſene Hiſpanier inwendig der Statt al⸗⸗ 
ſo bald nider g / die vbrige aber vor der Statt mit 
Geſchůtz vnd Mußgueten an ſtare deß Willkom̃es ewyfan⸗ 
gen: Dardurch dann dieſelbige alſo ; 
den / daß ſie einen hoͤltzinen Zaun bey dem Wall hernider ge⸗ 
riſſen / vnd an jetzo mit Gewalt / weil der Liſt ihnen nach jh⸗ 
res Hertzen wunſch nit ich in die Statt zutringẽ 
vnderſtandẽ haben: Wieſthraber ſch u die Hiſpaniſche 
die Statt zu beſteigen bemuͤhet / alſo find ſie auch von 
abgetriben worden / inbe- 
trachtung / daß in der Statt alle Sachen wider ſolchen vnd 
der gleichen Nothfall wol verordnet vnd angeſtellet geweſen 
ſein. Hat derowegen hochgedachter Hertzog von Parma 
auff dißmal / weil jhm die Boſſen nicht gerathen / von der 

Belaͤgerung ablaſſen / vnd das Kriegsvolck von der Statt 
zum Winterlaͤger abfuͤhren müſſen: Sintemal daſſelbe 
wegen einſtchendes Winters / vnd ſtaͤtiges Regenwetters 
hierzwiſchen nichts fruchtbarliches außrichten koͤnnen. 
Damit aber der Hertzog von diſen Winter vber nie 


gelaſſen / die e 


vnd Muth willens / welchen die Soldaten / ſo zu en⸗ 


theten / hefftig beklaget / auff welcher vielfale 


Ernſten Graffen von Manß feld 
chen Anzahl Volcks zu belagern/ anbefohlen hat. Welcher 
dann im Monat Octobrt / vor derſe 

H Erden vnd Steinen erhoheten Huͤgeln / darauff er gegen 

der Statt ſein Geſchuͤtz gerichtet hatte / nit allein die Statt⸗ 

mauren / ſondern auch die Gibel an den Haͤuſern 


150. Soldaten auff der Schildtwacht geſtanden / mit Waſ⸗ | 


donck in der Beſatzung gelegen / ihnen tagli 


| gen 
vorgelauſſe-} . 
ne Klagen dann der Hertzog bewogen worden / daß er Peter 
lbige mit einer zimli⸗ 


derſelbigen / auff weyen von 


alſo be⸗⸗ 


ſer vnd Koth damals ſtreiten / vnd deß Hertzogs von Par⸗ 


ſchaͤdiget / vnd zerſdynettert hat / daß auch niemand ſich auß 


den! 


y 


— — 


inuacion Sleidani. 


Set 


den Hauſern wagen / oder ſich ſonſten offentlichen hat laſſen 
ſehen doͤrffen / vber das hat er mit eingeworffenen Fewerku⸗ 
geln etliche Wohnungen vnd Haͤuſer der Statt in Brand 
| geſterker/ daß auch wegen taͤgliches vnauſſhorendes Buͤch⸗ 
{ſendonnerns deß Feinds/ ſich niemand auß den noch vnbe- 
; ſchaͤdigten Hauſern herfuͤr gethan / welcher den ſchaͤdlichen 
weit vmb ſich freſſenden brand zu leſchen ſich vnderſtanden 
tte. Dieſe Fewerkugeln / welche zu Venloh gemacht wor- 
en waren / als dieſelbigen deren Meiſter probiren woͤllen / 
iſt dardurch ein nicht geringer theil der Statt in Brand ge⸗ 
ſteckt worden. Eh aber der Graff von Manß feld die Statt 
noch recht vmblagert hatte / hat er die Burgerſchafft erſtlich 
vermahnet / daß ſte jhm/ eh er was feindliches an die hand 
' {zunemmen vervrſachet wurde / die Statt auffgeben ſolten / 
weil jhm aber damals ein vnwillfaͤhrige widerantwort wor⸗ 
den / In betrachtung / das die Belagerten / die Statt vnder 
den Staͤn den gehorſam hinfuͤro zu erhalten vnd zubeſchit- 
{gen geſinnet weren. Hat er die Belagerung deſto heſftiger/ 
als zuvor von ihm geſchehen / damals angegriffen / vnd die 
Mauren allenthalben / alſo nidergeſchoſſen / daß die Belaͤ⸗ 
gerten / weil ſie biß anhero der Freunden hilff vergeblich er⸗ 
wartet hatten / die Statt zu vbergeben getrungen worden: 


{wird vdergeben. 
Meteran, lib. 15. 
fol. iu. 


— 
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1 


ruhren/ ſo wol zwiſchen der Standen / als deß Heryogens 


Juli zu Weymar am hellen liechten tag in einem hun vn 
ugenblick verſinſtert / vnnd in deren Mund ein bloſſes 


Nahr aber haben viel hochgelerter Leut / als Iohannes Stœ. 


e 


ordnet / die alle ſachen verwalten ſolten. Eben damalen 
halb Jahren geſtorben / gen Cracaw geführt vnnd in der 


Philips von Baden / ſo der Baͤpſtiſchen Re 
; ligion zugethan vnnd ver» 


wanth war. 


DD 
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| | 


wurde auch die Ksnigliche Leich Stephani / ſo vor andere-] 
| Sthloſfirchen begraben. Auch ſtarb Marggraff | 
9 ” 

1 


Etliche Wunder» 
zeichen / fo ſich in | 
dieſem 1588. Jahr 
veriauffen vnd zu⸗ 
getragen haben. 
Mercur. Gallob. 
Tom. 3. lib. 3. 
pag. 385. 
Thua.lib.yo.hift. 
Pag 269) | 


| 


| 


Konig in Denne⸗ N 
marck vnd 

gruff von Baden 
gehn mit tod ab. 
Chyrczus Chr. . 
Sax. lib. 2c. part. 2. 
fol. 359. | 
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{ Mercur. Gallob. 
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ä 


ter in Franckreich 
geht mit tode ab. 


Arthuſ. Tom. 3. 
ib. 3. pag. 556. 
& ſeqq· 


Beſchreibung ge⸗ 


reich part 2. pag. 
369. & leqq. 


Paulus Tovius 


Aub. 37. hiſt. pag. 
50s, & leqq. 


1589 


Deß Koͤntas Mut⸗ 


denckwuͤrdiger ge⸗ 
ſchichten in Franck 


2 Das bierzehende Buch / de Sriccen Theyls SMT. 
Ordentlicher Beſchreibung Deiſt⸗ 


ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Rudol © 
phi deß * Jugerragen vnnd ver- 
uffen haben / | 


Das Pierzchende Buch. 


Inhalt dieſes Buchs. 


ogen von 
erſchlagen. 12. 13, Der K 


s ſiſche Tragœdi, ſo in Franck⸗ 
reich iwiſchen den Ligiſten vnd 


den / haben wir im jiingſt ver H en 
ſchienenen Jahr / an ſeinem ort ſich auff deß Koͤnigs von Nav 


ON! Z vermeldet: Deſſelbigen Auß⸗ 


1 N . JW 2 

N. Y G N 8158 9. Jahr auch folgend erzeh⸗ B 
len: Komme derowegen an jetzo nichts deſtoweniger wider- 
umb zudem Fransòſiſchen Blutbad welchem dann / wie zu⸗ 
vor auch etliche füürnemme Fuͤrſten vnd Herꝛen / auch endli⸗ 
chen der Konig ſelbſten nit entgehẽ moͤgen: Wiewol daſſel- | 
bige Spectacul vnd trawrigen zufall / die Konigliche Mut- 
ter nicht erleben moͤgen. Es iſt aber dieſelbige Koͤntgin 
Catharina Laurentii Medices, deft Hertzogens zu Br- 
bin / vnd Mag dalen æ Graͤffm zu Bononien vnd Avernien 
Tochter geweſen: Derowegen / als ſie nunmehr zu einem 


—_—— 


ſelbe nicht auß a 


als welche / wegen vberhand genom̃e ner groſſen 


mit vielen verderblichen innerlichen Empoͤrungen / vnnd C | 

vberauß ſchaͤdlichen Auffruhren / die gange zeit jhrer Re⸗ nuͤtiche vermahnung 
gierung vber / beweget / vnd mit vielem Blurvergteſſen be⸗ 
ſudelt hatte: Nach dem ſie auch drey Soͤhne nach einan⸗ 
der mit der Koͤniglichen Kron gekroͤnet / auff dem Konigtt- 
chen Thron ſitzend geſehen / das gantze Koͤnigreich Franck⸗ 
reich mit eygenſinnigen Rathſchlaͤgen regieret / vnnd bald 


n haben: Erſtlichen ſolte 


Frantzoſen / vnd deſſelbigen Koͤnigreichs rechte Einwohner 
weren (welcher Ng. auch dieſelbige zugethan ſein 
2 
den Guyſen vnd Catholiſchen / bald dem Koͤnig von Na naze vm den ons, „ eee eee 

varꝛa vnnd den Reformitten / heimlichen beyſt a gethan [5 8 : -Sintemal an demſelbigen / als wel- 
hatte / vnd in einer Summ em ſchaͤdliche vnd Blut durſti ⸗ ſche von dem Konia/ wegen ihrer Religion nunmehr zum 
ze Beſtten geweſen ware / hat ſie den 6. Januarij dieſes an⸗ D ſoffternals angefochten / vnd doch nichts deſto weniger alle- 
gehenden Jahrs / vnd zwar an der H. drey Konig taͤg / hr {cit beſtandig bleib en weren / im gerinſten niches zu zweif- 
lebẽ all hier beſchlieſſen müſſen. Von dieſer ſollen die Aſtro⸗ feln ſeye: Zum andern fon ſchon zuvor langftjederman- 
logi, vnd deß Himmelslauffs erfahrne weiſe Maͤnner wie niglich kund vnd bewuſt ſeye / das in Teutſchland vnd an- 
Guicciardinus bezeuget / verkuͤndiget vnd geweiſſaget ha- dern orten mehr / die inheimiſche Krieg welche wegen 
ben / daß dieſelbe das Fiirſtenthumb zerſtoͤren werde / zu der Religion an die Hand genommen worden weren / 
welchem fie durch Heurathen gelangen würde. Welches niche eher geduſchet vnnd geſchlichtet werden koͤnten/ als 
dann auch Bapſt Clemens der VII. dieſes Namens / vnd 
dieſer Catharmæ Großvatter / Carolo dem V. Romiſcher| | 
1 Keyſergrzehler haben ſoll / wie Paulus Iovius ebener maſs 


» Mt. „ 


_— 


vngehindert paſſieren lieſſe / als wolte ſie den Konig gle 
— ma ö haben / daß er ſolches e 
ſen / davon gezeuget hat. Kurtz vor ihrem abſterben / ſollſte E Dndemhanen an dieHandnemmen wolre/damic alſo da 
den Koͤnig jhren Sohn / zu jhr beruffen 3 vnd ar. er⸗⸗ Koͤnigreich in einen friedlichen vnd geruͤhigen wolſtand 


klaͤrung deſi Königreichs zuſtand / alſo iu jhm geſagt haben: ſwiderumbd verſetzt werden moͤchte / mit fernerer vermel 
f i | 
Wie nemlichen gantz vnnd gar ous te ferners zu m 5 dung / wann man ſolches gleich Anfangs deß friedlichen 


6 — . —— 


f 
„** 


1 
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vnd Welclicher Sachen / ſo ſic} in vnd auſſerhalb deß H. Roͤmi⸗ 


dieses 


genommen. 
Volk wird vom Loo 


... —. 5 
nger 8. 4 | chen Collaquii a en verlauff. 25. Eti gaten t 
halben abgefertigt. + of Groſſer Hunger entftchtin Italien 5. Som — Rector jw Straßburg farbe . Fat 's 


> DEP. En Anfang der ran⸗ A — Kinigreich Franckreich / heffrig angezündet ſey / vnd 
den Kontgiſchen erꝛeget wor-| Oottes herbey locketen: In berrachtung daß dieſclbige groſ- 


migs —— Fürſten / — er) par 

hn waſlen' : Rath(d)1ag verlaſſen / ſondern die Gunſen (welche vnder 

gang en een deen] (dem chen dle lan- Cabelde Melon dn beſordern/| 
vnd hergegen die Calviniſche vnd Reformirten außzurot⸗ 
ten / dem Koͤnig nachſtellen / vnd die Koͤnigliche Kron zu ſich 
reiſſen theten) in allen dingen gern befoͤrdert ſehen wolten. 
Doch were ſie der troͤſtuchen Hoffnung vnd Zuverſicht / es 
wurden, ſolche Fuͤrſten / wie dann auch alle Vnderthanen 
ins gemein / die ſachen beſſer beherzigen / bevorab / weil die- 
nge maßter Trewloſigkeit / ſondern durch li⸗ 
ſtige verꝛeitzungen / wegen der Guyſen Todſchlag / ſich von 
dem Konig getrennet hetten: Vnder deſſen aber wolte ſie / 


9 {fe dry reid x neE . 
ſehr hohen Alter kommen / das Koͤnigreich Franckreich heit den Tod nunmehr vor Augen ſehe / dem König dieſe, 


er / den Konig von Navata vnd alle andere Fuͤrſten / ſo 
von Koͤniglichem Gebliic herꝛühreten / vnnd naturliche 


wann man jedweder Parthey ſetne Religion frey vnnd 


il 


— 


— 


das Re⸗ 
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ſſchütze / vnd verſchaffe / damit alle ingeſchloffene mißbraͤuch 


folget hatte / befohlen / vnd alſo in jhren Todtsnoͤthen den 
weſen war / gedachtem ihrem Sohn / dem Koͤnig / eingebil⸗ 


Inigin / 


Koͤniglichen Raths oder Parlaments begabet. Bißhero 
war der Baͤpſtiſche Legat oder Geſandter / allezeit noch auff 


eee eee eee 
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das Regiment ſtehen wurde: Endlichen aber / ſage ſie / 
wann du mein lieber Sohn / Heut oder Morgen deinen 
Femden obſiegen ſolteſt / ſo halt als dann den Frieden alle⸗ 


wanthen / vnd auch andere deine Vnderthanen / welche du 
bißhero gantz hoͤchlichen bekummere vnd beſchweret haſt / be⸗ 


in deinem Koͤnig reich abgeſchafft werden moͤgen. Mit di⸗ 
ſen vnd dergleichen vermahnungen / ſoll ſie dem Konig die 
Reformirten / welche ſie doch zuvor im̃erdar mit Krieg ver- 


Frieden / welchem ſie noch bey Lebzeiten jederzeit gehaſſig ge⸗ 


det haben. Nach dem nun gedachter maſſen / die alte Ko- 
ben allhier beſchloſſen / hat der Koͤnig von 
Bloys ſeſnen abzug genommen / naher Tours ſich begeben 
vnd dieſelbige / wie er hiebevor Pariß aller Ehr vnd Wuͤr⸗ 
den entſetzt vnnd beraubt hette / mit dem Sit deß hoͤchſten 


deß Koͤnigs ſeiten geweſen: Nach dem er aber hernacher 
berichtet worden / daß die beyde Herzogen von Guyſe / auff 
dem Reichstag zu Bloys ermordet worden / der Cardinal 
Borbonius aber / der Ertzbiſchoff zu Leon / der Biſchoff 


von Mayne / welchen ſie als einen Statthalter deß Koͤnig⸗ 
reichs intitulieret / den Sorboniſten vnd anderen Catholi⸗ 


chen von 70. Theologen f beſchloſſen worde / 


get werden mochte / haben ſie denfelbigen nacher Rom vers 


von Amiens / vnd noch andere Furſten vnd Herꝛen mehr 
daſelbſten gefaͤnglichen verwahret wurden: Hat er alſo bald 
an ſeine Koͤnigliche Majeſtat geſchrieben / in welchem die 


rfft erfordert hat. | 
2. In mittelſt aber haben die Pariſer / durch den H. 


zeit hoch vnnd werth / die Fuͤrſten aber / ſo deine Blutsver⸗ 


A 
B 


C 


E 


H 


koͤnte / intemal denſelbige viel vonnoͤthen ſein wuͤrde / biß ſie 
ſich mit Weib vnd Kindern auff ſolche gefahrliche Neyſ/ 


deren Befeichs haber vnnd Gubernatores, in bevorſtehen⸗ 


ſſich ſein Gemuͤt vor denſelben allen en 


Gefaͤngnuß / empfunden hatte / in einer zierlichen langen 
Oration / bezeuget / vnd hefftig wider die jenige gedonnert / 
welche in diſer laͤſterlichen  grofſen Vbelthat welche zum 
nachtheil deß allgemeinen Geyſtlichen Stands / bevor aber 
deß H. Stuls zu Rom / gereichen thete) dem Koͤnig durch 
die Finger zuſehen / gerathen haben: Doch erſtlichen hat er 
etwas milter mit dem Koͤnig gefahren / vnd denſelbigen ſo 
wol durch vnderſchiedliche Schreibẽ / als auch abgefertigte 
muͤndliche Bott ſchafften vermahnen laſſen / damit er Bor- 
bonium den Cardinal / ſampt andern Geiſtliches Stands 


eye Juß widerum̃ ſtellen wolte: Deßgleichen ſolte er gantz 
demuͤtiger weiß / den heyſsgen Stul zu Rom vmb verzei⸗ 
hung bitten / vnd die begangene Mordthat / an den Herto⸗ 


wung def Bannes vnd der Excommunication/ wo fern er 
nicht auff das allererſte jhm hierinnen vollkomlichen gehor⸗ 
ſam leyſten wurde. : a 

3. Es hat aber der Konig ſich dieſe vnnd dergleichen 
— — nichts anfechten laſſen / ſondern 
hat die Staͤnde widerumb zu dem Reichstag beruffen laſ⸗ 
ſen: Als er aber vernom̃en / daß viel fuͤrnemme Staͤtte deß 


durch ein offentliches in Truck verfertigtes Buͤchlein wi⸗ 
derumb zum gehorſam / vnd auff ſeine Seiten bringen woͤl 
len / mit vermeldung daß er / vieler begangener lafferlicher 
thaten halben / die Hertzogen von Guyſe durch ſolchen todt⸗ 
ſchlag / auß dem weg habe raumen laſſen. Aber die Staͤnde 
haben durch ein ſehr gehaͤſſiges verbittertes Schreiben dem 
Konig geantwortet / wie das ſie ſolches Henrici Valeſii, 
(ſintemal / fie denſelbigen damals alſo / vnd keinen Kinig 
genennet haben) Schreiben vnd offentlichen Befelch im 
Monat Februario empfangen hetten / in welchen er jhnen 
zuverſtchen geben hette / wie daß er von Natur vnnd ſeiner 
Jugend auff / ſich gantz freundlich vnd ſanfftmütig erzei- 
get hette / auch ihm nichts liebers jemals geweſen were / 
dann ebener maſſen gantz freundlich / guͤtig / vnd 
mit den ſeinigen Vnderthanen vmbzu — 

bittend / daß Pariß / Orliens / Antow / Abb 


2 Darneben 
ille, vnd wel⸗ 


che ſich auff zhre ſeiten geſchlagen hetten / als nemlichen To⸗ 


loſen / Roan / Leon / Digeon / Maſſilien / Troye / Poyctiers / 
Rhemes / Chartres / Mantua / Melun / Gyenna / Nantes / 
vnd damit ichs in einer Summ begreiffe / die groͤſte anzahl 
der Staͤtten in Franckreich / beneben Narmannien / Picar⸗ 
dey / Champanien / Britannien / Provincia / jhre Legaten / 


dem Monat Martio / zu jhm abfertigen ſolten: Derowe- 
gen nach reiffem gehabtẽ Rach ſie ſich auch dahin entſchloſ⸗ 
ſen hetten / auff folgende weiß ſeiner Majeſtac hin widerum 
zu antworten. Erſtlichen zwar haben fie vermeldet / wie das 
die zeit jhnen viel zu kurtz / die Geſchefft aber / zu welchen ſie 


beruſfen worden weren / ſehr wichtig vnd groß ſeyen / darum̃ 


ſie dann ſeine Koͤnigliche Majeſtat gebetten haben wolten / 
folgende jre Reſolution vnd erklaͤrung in allem beſten gnaͤ⸗ 
diglichen zuvermercken. Vnd zwar was die allgemeine zu⸗ 
ſammenkunfft belangen thete / ſo were der jhrigen Bunds. 
genoſſen faſt eine vnzehliche zahl alſo daß vor ſolche anſehn⸗ 
iche anzahl faſt kein Ort ſo groß gefunden werden konee: 
Ja ſie ſcheweten ſich die zahl der Befelchs haber / vnd ander 
offentlicher Amptsverwalter / nur in der eintzigen Statt 
Pariß / zu benamſen: Sintemal ſie ſich befoͤrchteten / das 


das / ſo hetten erſtgemelte Officierer vnd Amptoeverweſer / 
der meiſte theil Weib vnd Kinder / dieſelbige aber allein da⸗ 
heim zulaſſen / were weder billig noch much im geringſten nit 
zurathen / bevorab aber / in denen Statten vnd Staͤttlein / 
welchen er / auß angeborner miltigteit / mit Fewer vnnd 
Schwerd gedraͤwet / den Einwohnern aber / yluͤnderung jh⸗ 
rer Gůter / mancherley Qual vnd marter / ja den todt auch 


elbſtẽ undiget hette: So ſolte der Koͤnig auch ferners 
— pgs ſolcher Reyß ohn Geld nicht ſein 


gen von Guyſen / verbuſſen / mit angeheffter ernſter draͤ⸗ 


tſetzen moͤchte: Vber 


— rk ke auff das allererſte loß laſſen / und auff 


i 


} 


Koͤnigreichs von ihm ay harp weren / hat er dieſelbige do 


diglich! 


Konig in Franck⸗ 
reich vnderſteht ſich 


die Staͤnde 


ein publicirtcs 
Buchlein zum ge⸗ 


rſam gubringen, 


Mercur. Gallob, 


Tom. 3. Archul. 
lib. 3. pag. Scr. 


> 
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Haußrath / vnd was ſonſten zu nothtuͤrfftiger Bnderhal- 
tung vonnoͤthen ſein wuͤrde / erſt auff ein newes einfauſfen 
muͤſten / ruͤſten koͤnten: Er hette zwar in ſeinen freundli⸗ 
chen / an ſie abgefertigten Schreiben verheiſſen / daß ſie nicht 
hoch bekuͤmmert vnd ſorgfaltig ſein ſolten / jhre Haͤuſer zu · 
verlaſſen / vnd jhm nachzufolgen / in betrachtung / daß er al⸗ 
les das jenige / was zu allgemeiner Nothturfft von noͤthen 
ſein würde / jhnen aͤuff den Flecken bey den Bauren zuwe⸗ 
gen bringen wolte: Dieweil ſte aber ſchon vor laͤngſten alle 
jhre Haab vnd Guter / wegen ſeines Heyls vnd Wolfahrt 
verlohren hetten / koͤnten ſie mit nichten darzu gebracht wer⸗ 
den / daß ſie / wegen ſeiner Freu ebigkeit / etwas herꝛlichers 
ſich ins künfftig zu getroͤſten hetten: So were auch nicht 
vnglaublich / daß er auß dem theil dep Koͤntgreichs Franck 
reich / welches Gallia Norbonenſis, (daß die Provintzen / 
Langedock / der Delphinat vnd die Saphoyer in ſich begreif⸗ 
fen thut) genant wuͤrde / deren vnd der Reformitten Staͤt⸗ 
ten Verwalter vnd Officirer / beruffen hette: Wann dann 
ſolches von ſeiner Koͤniglichen Majeſtat beſchehen ſein ſol- 
te / wuͤrde mancherley Haß / neid vnd widerwillen / dannen⸗ 
hero nicht allein erwachſen / ſondern auch ein ſchaͤdlicher 
vnd verderblicher Tumult zu befoͤrchten ſein: Dann weil 
dieſe nicht der Cat holiſchen / ſondern einer andern Religion 
verwanth vnnd zugethan ſeyen / wuͤrden ſich beyde theil im 
geringſten nicht mit einander in allem vertragen koͤnnen / 
ſondern / wann keines dem andern weichen wolte / würde 
man beyderſeits zur Wehr greiffen / ſich durch einander 
tapffer zermetzlen / der Kontg aber wuͤrde von diſer Ballge- 
lein / nemlich / groſſe Schaͤtze vnd Rauffgelt darvon tragen / 
welches dann jhm vnnd ſeiner krancken Mutter / wie jener 
Fuchs zuſagen pflegetee hernacher nicht vbel bekom̃en wuͤr⸗ 
de: Item / ſie weren viel vnd mancherley Schwachheiten / 
wle wann auch alle andere Menſchen / vnderworſſen / wann 
dann fie dem Konig folgen / vnd die jhrige dahin den laſſen 
ſolten / vnd nach GOttes willen / jrgend mit einer Kranck 
heit vberfallen wuͤrden / hetten ſie ſich der jhrigen in wehren 
der Schwachheit im geringſten nichts zu troͤſten / ſondern 


mernuß ihrer Weib vnd Kinder / von dieſer Welt abſchey⸗ 
den müſſen: Sintemal ihnen ſeine Beſtaͤndigkeit nicht ſo 


auch ſeiner getreweſten Diener einer vmbs Leben kommen 

ſolte: Wann aber jrgend derſelbigen einem ein ander Vn⸗ 
gemach / oder ſonſten ein Hertzenleid begegnen moͤchte / wuͤ⸗ 
ſten ſie gar wol / daß daſſelbe jhm nicht viel von Hertzen 
gehen / noch mit denſel derwegen ein hertzliches mitlei⸗ 
den tragen w s dann ſie mit viel vnd mancher. 
ley Exempeln beweiſen koͤnten / wann fie ſich nicht jrgend 
eines vorwurffs beforchten theten / als wann ſie gewiſſe 
form vnd weiß das Koͤnigreich / vnd deſſelben Vndertha⸗ 
nen zu regieren ihm hiermit vorſchreiben wolten: Wie er 
auch vnlaͤngſt hiebevor ſeinen guten willen / vnnd freundli⸗ 
ches Angeſicht gegen hohe Fuͤrſtliche Perſonen / welche er 
auß angebohrner miltigkeit zum theil ermorden / theils aber 
in ſchwere Gefaͤngnuß werffen laſſen / erzeiget vnd erwieſen 
hette / alſo trage er jetzo ein verborgene Lieb vnd Freundt⸗ 
ſchafft gegen denen / welche er heimlich mit allerley liſtigen 
Practicken zu verfolgen gedencke. Dieſe ſeine geſchmucke⸗ 
te vnnd gefaͤrbte Freundſchafft aber / hetten viel hochweiſe 
tapffere vnd Herꝛen deß gantzen Koͤnigreichs / biß 


den / welche ſeinen liebkoſenden / ſchmeichelhafftigen Wor⸗ 


vnd darzu an frembde vnd vnbekante oͤrter / da ſie aller hand A 


rey / ob er ſchon nit mit vnd darbey geweſen were / dz Kraͤntz D 


würden nicht ohne ſonderlich groſſe vnd trawrige Bekums| j 


gar vnbewuſt were / als welchen nur ein ſchertz ſey / wann 


* 


F 


fpr 


auff ſeine Schantzen achtung geben würde / ſeine liſtige/be-] 
were die Sach endlichen ſo weit Seen / daß die jenige / 


eich Diener gehalten werden wolten / vnd 


© [an einen andern vntuͤchtigen Ort trans ferirt vnd verſent 


gen Rachen hinein ſchieben wolte: Als der halben ſie nun⸗ 


daſſelbe alſo beſchloſſen / daß nemlichen der Konig / wann er 


SaovicrgchendeBuch/deſſDriceenDſeplo 358] 


neriſche vnd heuchleriſche kunſt ſchon von jhm gelernet het- 
ten / dieſelbe auch zu practiciren/ 22 theten / mit 
dem glatten erzeigten Fuchsſchwantz alle Koͤnigliche gege⸗ 
bene Rathſchlaͤge / vor gut vnd nutlich ertenneten: So 
bald ſie aber dem Konig den Rucken kehreten / wüſten ſie 
artlicher weiß das Blat gantz liſtiglich herumb zukehren/ 
vnd allerley vnheilſamen vnrath wider den Koͤnig außzu⸗ 
engen. Derowegen dann auch / wann er nicht gar eben 


trügliche Practicken vnd Anſchlaͤge / einen wanckel⸗ 
mutigen vnd ſeltz amen außgang gewinnen wurden: Ja es 


welche er vor ſeine Diener vnd Officialn erkennete / nicht 
mehr ſeine / ſondern deß Koͤnigreichs vnd der — 
en au 
jhre Wohnungen in eilichen fuͤrnemmen Steen hetten⸗ 
Derohalben in ſeiner Macht vnd gewalt nicht ſtünde / noch 
auch ſie im geringen zugeben wolten / damit ein ſolchet 
Schatz / von ſeiner / jhm deputirten vnd gebuͤhrenden Ort / 


werden moͤche. So koͤnte man gleichfalls im geringſten ſie 
nit vberꝛeden / daß diſes der billigteit gemaͤß ſein ſolte / wann 
man die fuͤrnembſte Staͤrte jhrer guten Oberherꝛen vnnd 
hohen Ampts verweſer berauben / die Eltern / Brüder vnd 
verwanthen von dem jhrigen anders wohin beruffen / auff 
die Doͤrſſer hin vnd wider zerſtrewen / vnnd daſelbſten dem 
moͤrderiſchen Geſindlein gleichſam in jhrigen Blutduͤrſtl⸗ 


mehr ſolches jhr ſchreiben mit ſportiſchen vnd honiſchen ſti⸗ 
chelworten gnugſamlich geſpickt hatten / haben ſic endlichen 


es gern thete / jhnen / weil ſie an beſtimpten Ort nicht kom̃e 

konten / ſolches nicht in argem auffnem̃en / ſondern mit vnd 
beneben jhnen Gott fleiſſig btrten wolte / daß er ſeine Kinig- 
liche Mayeſtat alſo bald in Himmel hinauff fuhren wolte ⸗ 
damit alſo hierdurch die Vnderthanen eines ſolchen Jiir- 
ſtens alſo bald widerumb entledigt werden mochten. | 


Verleumbdungen iſt es noch nicht verblieben / ſondern 
dieweil fie nunmehr / dem Koͤniglichen Henrici Val- 
leſii Regiment ſich gaͤntzlichen entzogen hatten / haben 
die Catholiſche Li 


anhero wol vermercket. Weren derohalben wenig zu ſin | 


| nd Würden auch dleſelbige 


4- Bey ſolchen vnnd dergleichen -Chrenriihrigen|Hergog 


ne wird an! | 
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men. Zum dritten / die verwaltung der Gerechtigkeit wider⸗ A 

umb in vorigen ſchwang bringen / vnnd dieſelbige handha⸗ 
ben. Zum vierdten / ſolte er auch alle Privilegia vnd Frey⸗ 
heiten der Geiſtlichen vnd der Ritterſchafft / vollkomment⸗ 
lich in vorigem jhrem weſen erhalten. Zum fuͤnſften / ſolte 
er moͤglichen fleiß anwenden / damit deß Reichs Conſtitu⸗ 
tiones vnnd Satzungen obſervirt / den ſpecial Oberfeicen 


—— — 
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procediren vnd fortfahren ſolte / haben den vorigen enege⸗ 
gen / vnd zwar tuͤglichere vnd ſtaͤrckere Argumenta auff die 
Bahn gebracht / bevorab die nothturfft / wider welche auch 
die Goͤtter ſelbſt nicht ( wie die Alten zuſagen gepfleget) et⸗ | 
was vermoͤchten / vorgewender/ mit vermeldung / das der 
Konig von Navarra / als ein Verwanther deß Königs vnd | 
| : deß Koͤnigreichs als ein Firſt vnd Glied / vnnd nicht als 
auch gebuͤhrlicher gehorſam geleiſtet werden möchte. End ddeſſelbigen Feind zu achten ſey : Item / ſo ſuchte ein Koͤnig 
lichen aber ſolte er auch alle ſeine muͤh vnd arbeit dahin rich⸗⸗ den andern vmb hilff vnd beyſtand an / gleich als wann ein | 
ten / damit er die Vnderthanen von dem ſchweren Joch vnd B Bruder von dem andern hilff begerte. Das man aber inn 4 
Drangſal / damit ſie biß anhero haͤuffig beſchweret worden einem ſo nothwendigen handel das Gewiſſen prætendiren 
weren / liberirn vnd erloͤſen mochte. vnd vorwenden wolte / das nemlich ſich mit einem Ketzeri⸗ | 5 

J. Nach dem alſo der Koͤnig diſes der Ligiſten gehaſſi-] [ſen Koͤnig in keinerley Bündnuß einzulaſſen ſeye / daͤchte | 
. ges Schreiben empfangen / vnd nunmehr vermerckte / das [daſſelbig nicht allhero / vnd were zu vngelegener zeit an die⸗ | 
ſeine liſtige Practicken / vnd heuchleriſche Mandat vnnd [ſem Ort citiret / in betrachtung / daß vor zeiten viel Chriſt⸗ ; 
Schreiben nichts mehr gelten / ſondern faſt alle Indertha⸗ liche Keyſer vnd Potentaten mancherley / vnnd nicht eini⸗ | 

nen ſich ſeines gehorſams entſchlagen woiten / hat er das [gerley Religion / Kriegsvolck / wider jhre Feind gebraucht 
vielfaltige Suppliciren an ſeine Vnderthanen auff ein ort hetten: Wie dann auch newlicher zeit Carolus der V. die⸗ | 
geſetzet / die Sturmhauben herfur geſucht / vnnd alle ſeine] [ſes Namens / vnd Roͤmiſcher Keyſer / Mau rittum Chur⸗ 
| Kriegs Ruͤthe zuſamen gefordert / vnd ſich mit denſelbigen C fuͤrſten zu Sachſen / vnd Marggraff Albertum von Bran- 
i | berathſchlaget / wie auffs fuͤglichſte wider die Rebelliſche |denburg/ als ſeine Gehilffe gantz gluͤcklichen geſpuͤret hette | 

q Vnderthanen ein Krieg fuͤrzunemmen were: Darnach hat | So were auch noch auff den heutigẽ tag nur durch hüͤff vñ | 
er allenthalben Gelt auffgebracht / vnd alles das jenige /n as ſtapfferkeit der Tc11eſcſhen vnd. Hungariſchen / wiewol fie dem 
zu einer außrüſtung eines ſtatlichen Heer ugs von nöthen |Bapſt gantz vnnd gar abgeſagt hetten / der Turck der meh- 
omaewehtetſchgeweſen / in geſchwinder eyl zuſammen bracht. Vnd zwar [rerthel beſtritten / vnd das Roͤmiſch Reich durch dieſelbige | 

S gang, bat er die von Orliens vorallen andern / zu allererſt bezwin-. [beſchiiger vnd beſchirmet: So hette auch noch zum vber⸗ 1 
mag gen vnd vberteufſlen wollen: Als aber diſe Statt jhm zu al-] ffluß / der Konig in Hiſpanien / welcher doch vor allen an- 
Mercur. Gallob. lererſt die Spitzen gebotten / vnd das Koͤnigliche Schloß / |dern Catholiſchen / das Præ vnd den vorzug haben wolte / 
arhol- Tom.3. welches mit einer geringen Beſatzung befeſtiget geweſen / [durch hilff der Teutſchen vnnd etlicher der Proteſtirenden 


f. pag-567- weld 1. 
WW [a 226. mit jhrem Geſchütz alſo 


— 


— 
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die Koͤnigiſche an ſichere Oerter damals von dannen bege⸗ 
ben muͤſſen. Die von Orliens aber / als welchen nunmehr 
dieſe forcht gantz vnd gar benommen worden / haben durch 
ihr candhaſſciges Exempel anderen ihrer Bundsgenoſſen 
Staͤtten einen much gemacht / vnnd derſelbigen noch viel 


vberhand nemender taͤglichen Empoͤrungen vnd zuwach⸗ 
ſendem der Ligiſten groſſen gewalt / faſt nunmehr an allen 
Orten nicht ſicher / vnd die Außlaͤndiſche hilff welche er von 
den Teutſchẽ / Schweitzern / Engellaͤndern / vnd Schottlaͤn⸗ 


it den ſeinigen berathſchlaget / ob er mit dem Konig von 
avarꝛa / vor welchem er ſich ſo wol als auch die Ligiſten / be⸗ 
foͤrchten muͤſſen / ein — anſtand / oder aber gar ein 
newe Bündnuß / auffrichten ſolt e. Etliche aber auß ſeinen 


im geringſten ſoiches nit gefallen laſſen / ſondern fuͤrgeben / 
8 daß man eher alle mittel verſuchen / vnd alles außſtehen ſol- 
te / eh man ſich mit einem Ketzer / vnnd der ſchon hie bevor 
von dem Bapſt excommuniciret were / verbinden ſolte: 
Sintemal daſſelbe mit gedachtem Konig von Navarꝛa / 
welcher nun ſo viel Jahr hero von den Frantzoſen betrieget 
— — — — Ir arcs — — 
ben / geſchehen koͤnte: In betrachtung / da / 
Konig in Hiſpanien / vnd noch andere Catholiſche Jurſten 
vnd Herꝛen mehr / ſeltame reden außgteſſen wuͤrden / wann 
dieſelbige erfahren ſolten / daß der Koͤnig in Franckreich / 
von hochgedachtem Koͤnig von Navarꝛa / welchen er biß⸗ 
pow nicht allein vor ſeinen / ſondern auch vor der gantzen 


hilff begeren wolte. So wurde man daſſelbige Gewiſſens 
halben nicht wol vnderfangen konnen / wann man einen 


Bann gethanen vnnd excommunicirten Konig / zu einer 
Buͤndnuß auffnemmen wolte: Item / es würden die 
Bnderchanen deſto mehr erbittert / vnd wider den Konig 
verhaßt gemacht werden / wann ſie ſehen ſolten / daß der 
Koͤnig den Ketzern / welche er billich vertilgen ſolte / ſo wol 


ig beſchoſſen hatten / haben ſich D Portugall den mehrerntheil erobert: Ja es hetten auch e⸗ 


mehr auff jhre ſeiten bracht. Der Koͤnig aber / als er wegen 


dern erwartete / gar zu weit jhm geſeſſen geweſen / hat er ſich 


Rathen haben ſolches zum theil gerathen / theils aber jhnen 


Catholiſchen Religion Feind / gehalten herte / 


Ketzeriſchen vnnd darzu von Baͤpſtlicher Heyligkeit in 


ben die jenige ſelbſten / welche an jetzo die Waffen wider den 
Konig genommen / im verfloſſenen 1585. etliches 
Volcks / ſo in den grentzenden Orten der Proteſtirenden 
damals geworben worden were / ſich gebrauchen laſſen / vnd 
demſelbigen in dem Laͤger nicht allein / jhrem gebrauch vnd 
gewonheit nach / Predigten anzuhören / ſondern auch zu⸗ 
gleich die H ochwuͤrdige Heyligen Sacramenten / ihres ge- 
fallens / zubrauchen / vergonnet: Item / es hetten die beyde 
Könige Franciſcus der erſte dieſes Namens / vnd Heinri- 
cus der Ander / deß jetzigen Koͤnigs Groß⸗ vnd natuͤrlicher 
Vatter / mit den Proteſtirenden in Teutſchland / Bünd⸗ 
nuſſen auffgerichtet / vnnd denſelbigen nicht allein mit 
Geld / ſondern auch mit einem zimlichen Kriegs volck zu er⸗ 
haltung der Freyheit jhrer Religion vnd Regiments / hilff 
vnnd beyſtand gethan: Ja es hette eben der jetzig Konig 
mit erſt erzehlter Proteſtirenden Fürſten in Teutſchland / 
wie dann auch mit der Koͤnigin in Engelland / biß hero gute 
Corꝛeſpondentz vnnd Freundſchafft gehalten / welcher ge⸗ 
troffenen Bundnuſſen halben man noch heutiges tages 
groſſen nutzen erwarten thete: Item / welche verbieten the⸗ 
ten / daß man ſich deß Konigs von Navarꝛa Freund⸗ 
ſafe enthalten ſolte / eben die jenige wuͤrden auch nicht 
zulaſſen / daß man bey den Teutſchen / Engellaͤndern vnnd 
Schottlaͤndern / vmb Hilff vnnd beyſtand ſich bewerben 
moͤchte: So were es lauter erdichtes Fabelwerck / daß man 
den Koͤnig von Navarꝛa als einen Ketzer außſchreyen 
thete / in betrachtung / daß derſelbige ſkreit noch nicht aller⸗ 
dings eroͤrtert ſeye / ſo were der ſtreit nicht an jego wegen 
der Religion / ſondern vmb das Koͤnigreich ſelbſten zuthun: 
daß auch derſelbige von dem Bapſt in Bann gethan vnnd 
excommuniciret ſein ſolte / were ebener maſſen erdicht / vnd 
von ſich ſelbſtgeſponnenes Werck: Sintemal der Bapſt 
mit dem Konig vnnd Koͤnig reich Franckreich nichts zu- 
thun hette / in betrachtung / daß von ſeinen hochloblichen 
Vorfahren vnnd Koͤnigs von Navarra Fraw Mutter 
Johanna / ſolche Excommunication annulliret vnnd vor 
nichtig ertennet worden were: Derowegen dann auch der 
Bapſt / ob er auch {hon den Bann gegen dem Koͤnig an je⸗ 


4 i * IS 


gewogen / vnd fur dieſelbige geſtritten wurde : Ind vber [xo wuͤrcklichen vollziehen wirde/ nichts zu foͤrchten ſey: So 
das / ſo wuͤrde dieſelbige der Bayſt ihres gethanen Eyds H were auch der Konig in Hiſpanien / ob er auch ſchon offent f 
halben / als dann loß vnnd ledig ſprechen. Die andern lich Krieg wider den K nig fuͤrnemmen wolte / noch auch 
aber / welche gerathen / daß man mit dem Konig von Na ⸗ die Vnderthanen / welche nicht erbitterter gemacht wer. 
varꝛa / wegen der vorgenommenen Buͤndnuß nur immer! den koͤnnen / hicrinnen zu befoͤrchten: Der Dapſt aber 
Th? fonte 
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Marimiſlanus 
Erghergog von 
Oeſterꝛeich wird 
— auffgerich⸗ 
tem Friedem mit 
dem Koͤnig in 


I polen / ſemer Ges 


faͤngnuß entiedi⸗ 
get 


{Chytreus Chro. 


3 lib. 28. part. 
2. fol. 545. & ſe 
Thuanus lib. — 
hiſt. fol. 469. & 
leqq. 
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Kinig tn Schwer E. 
den ſchreibt einen | 


Reichstag auß gen 
Vſpal. 

Ichytræ. Chron. 
lib. 28. 


Leas. fol. Saß. & welchen * jhnen die 


1eqq. ö 

9 lib. 2 
aiſt, pag. 47h 

seqq. 


| 

Groſſe Apſfruht 
— 
den Janitſcharen. erhaben / vnd das wegen der 


Irhuanus lib. 96. 


ten / bey Sigißm 
Vnd ob wol anfaͤnglich ſich die Sach nicht ſo gar wol an⸗ 
| gelaſſen / vnd nach einer hingelegten ſtreitigen 

Mercur. Gallob. 


Arthuſ. Tom. 3. 
B 3. pag. $73. & 
eqq. 


Das Vier zehende Buch / deß Dri | 
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koͤndte hinfliro nichts fuͤrnemmen / als was er ſon vor 
langeſt an die Hand genommen hette: Item / der Konig 
in Hiſpanien hette gleiches falls vorhin im ſinn gehabt / 
was die Vnderthanen jetzo offentlich in daß werck zu rich⸗ 


ten gefinnet weren / derowegen ein offentlicher Feind vor 


dem heimlichen allezeit deſto weniget zu foͤrchtẽ ſey: Item / 


- [man muͤſte ſich auff diſmal wider die Vnderthanen vmb 
1hif bewerben / welche der Konig von Navara / als der 


naͤchſte Blutsfreund gewißlich nicht abſchlagen wurde: 
Halen fie einmuͤtiglich ſich dahin beſchloſſen haben 


wolten / das hochgedachter Koͤnig von Navarꝛa / als der 


nachſte Fürſt de Koͤnigreichs / ſo lang biß andere auß laͤn⸗ 
diſche huff zu wegen gebracht werden moͤchte / auff das aller 
erſte / durch wart mittel nur daſſelbe geſchehen koͤndte / 
vmb hilff vnd beyſtand angeruffen werden ſolte. 
m Hornung dieſes Jahrs ſchriebe Johannes der 


den auß / gen Vſpal zu erſcheinen / vnd daſelbſten zu beraht⸗ 

ſchlagen / wie der Moſcowiter zu bekriegen ſein moͤchte / 

taͤnde nicht gefallen lieſſen / vn⸗ 

cacht der Konig auff ſeiner gefaßten Meinung verblieben 
ger nun zen Neve 


Moſcowiten auff zuwicklen / theils zubereden / daß er ſic 
in Schweden begeben ſolte / vbergaben die Staͤnde in Po⸗ 
len jhrem Koͤnig ein Schreiben / darinnen ſie jhme beydes 
vnderthaͤnigſt widerꝛiehten / welches ſeinen rden Koͤ⸗ 
nig in Schweden zum hefftigſten verdroſſen. In deſſen 

elen die Tartaren vnd Türcken / nach dem ſie durch die Co- 
acken wegen plünderung eines Tuͤrckiſchen Staͤttlins er⸗ 
zrner worden / in Polen / vnd theten an vnderſchledlichen 
orten einen maͤchtigen ſchaden. Endlich ſeind die Tartarn 
zu ruck getrieben / vnd zu dem Großfuͤrſten in der Moſcaw 


Geſandten geſchickt worden / mit ihm entweder vmb ein 


Frieden oder Anſtand 


uhandle 
57. Im Martio dieſes 


| ſſchten Müntz / darmit 
man ſie / vnd darzu nicht voͤllig / bezahlt hatte / dermaſſen / 
das ſie der Großtuͤrckiſche Keyſer Amurathes der 111. die- 
ſes Nam̃ens weder mit Gelt / noch mit ſchoͤnen Worten 
ſtillen koͤnnen / vnd weil fie ſonderlich vber den Beglerbeg 


in Græcia, vnd den Oberſten Treſorit / die jhm ſonderlich 
angenehm waren / erbittert waren / vbergab er ſie denſelben / 


welche zur ſtund offentlich muſten enthaupten werden / vnd 


ſetzte andere Officier nach ihrem gefallen ab / damit ſie aber 


noch nicht zu frieden waren / ſondern plünderten der Ju⸗ 
den Haͤuſer / vnd ſteckten ſie in Brand / der ſich wegen groſ · 


ſen Windes / Juden l vermehret / daß wol mehr dann 


zwoͤlffhundert Ju denhaͤuſer abbrandten / vnd in die aͤſch ge⸗ 
legt wurden. ep: 09975, e ne i 12 

8. Biß daher hat ſich in der Sachen Maximlliani deß 
gefangenen Ertzhertzogens zu Oeſterꝛeich / der Cardinal 
Aldobrandinus / ſampt andern Fuͤrſten vnd Herꝛen Lega⸗ 
undo Koͤnig in Polen / hoch bemuͤhet. 


achen jm⸗ 
mer ein andere vnd newe erfolget: Jedoch iſt durch ſonder⸗ 


liche gnaͤdige ſchickung Gottes deß Allmaͤchtigen / vnd emb⸗ A 


ſigen fleiſ der kegaten / endlichen (nemlich den 9:Marcij) 
zwiſchen den Polen vnd dem Hauß Oeſterꝛeich / auff nach⸗ 
folgende Conditionals Artickel / der Frieden beſchloſſen. 
Erſtlich / Solte Maximilianus ohne Rantzion vnd Loͤſe⸗ 
gelt lof gelaſfen werden. Zum andern / Solte er die er⸗ 
gangene offenſiones vnd beleydigungen auß Chriſtlicher 
Liebe / vnd zu erhaltung Fried vnd Einigkeit / hindan ſetzen. 
Zum dritten / Solte — Maxrmiſianus Ertz⸗ 

hertzog zu Oeſterꝛeich / biß an die Grentzen deß Lands Sile⸗ 


vierdten / Solten die ergangene vnkoſten zu gleichem rheil 


ſien begleitet / vnd daſelbſten von ſeiner Fuͤrſtlichen Ona ⸗ 
den ein Eyd geleyſtet werden / das dieſelbige ſolche Gefang- 
nuß im geringſten niche widerumb rechen wolte. Zum 


111. Koͤnig in Schweden / einen Reichstag ſeinen Staͤn⸗ 


u ſeinem Sohn Sigiſmundo dem 
Koͤnig in Polen ankommen / denſelben theils wider die 


„ 4. 
Jahrs hat ſich zu Conſtantino⸗ 
pel ein groſſe Auffruhr vnder den Jantzaren vnd Spachi 


" 


A 


D 


F 


 [reich von Sigiß mundo dem Konig in Polen / Furſtlicher 


nicht am beſten a & 
mit verluſt blem Bodden 


nuſſen zwiſchen dem Königreich Polen / Hungaren Boͤh⸗ 
men / vnd dem hochloͤblichen Hauß Oeſterꝛeich / ſolten auff 
diß mal renovirt vnd widerumb ernewert werden. Zum 
ſechſten / Solte der Konig in Polen / groͤſſerer ehrerbietung 
— gedachter beleidigung wegen / jhre degaten zu Key⸗ 
erlicher Majeſtat abfertigen / vnd bey derſelbigen vmb be⸗ 


hochgedachte Keyſerliche Majeſtat in gegenwart der Ge⸗ 
ſandten / deß Koͤnigs in Polen / wie dann auch hinwider⸗ 
umb der Konig in Polen / in gegenwart der Keyſerlichen 
Geſandten / ſolchen Frieden vnd getroffene Buͤndnuß mit 
einem geleiſteten Eydſchwur confirmiren vnd befraffei- 
gen: Nach vollendung dieſes iſt der Hertzog von Oeſter⸗ 


weiſe empfangen / vnd hernacher aber an beſtimpten ort in 
Sileſien begleitet worden. Als aber die Polen gewar wor⸗ 
den / das von den Vngarn der gewoͤhnliche Eydſchwur 
noch nicht geleiſtet worden were / haben ſie hochgedachten 
Eryhergog Maxunilianum von der Reyſi widerumb in 
vorige Gefaͤngnuß gezogen / doch endtlichen auß derſelbi⸗ 
gen nach beſchehener Caution, widerumb loß gelaſſen wor⸗ 
den: Sigißmun dus aber hat durch dieſe weiß das Koͤnig⸗ 
reich in ſtiller ruhe vnd einigkeit hernach beſeſſen. 

9. Zu Gertrudenberg iſt im eingang diſes Jahrs von 


multutren jmmerdar fortgefahren / noch von denſelbigen 
im geringſten nicht ablaſſen wollen / ohneracht / das jhnen 


den dargez ehlet worden / hat Graff Moritz / als dem die ge⸗ 
dachte Statt Gertrud enberg erblichen zugeſtanden / dieſel⸗ 
bige / andere ins künfftig darvon abzuhalten / hefftiglich be- 
lagert. Nach dem aber / nach embſiger Belaͤgerung vnd 
einfallenden groſſen Vngewitters halben / Graff Moritzen 
Volck hefftig geſchwaͤchet vnd abgemattet worden / hat er / 
in betrachtung groͤſſern ſchaden zu vermeiden / von gedach- 
ter harten Belagerung ablaſſen muͤſſen / vnd haben fic die 
von Dordrecht welchen den ar Gertrudenberg vn⸗ 
der der Standen gehorſam noch lane 
te / zum hoͤchſten angelegen geweſen / auff dißmal vergeb- 


befraſfrigung der Berzeihung anhalten. Endlichen ſolte 


zu vberlicſſerung der Statt Gertrudenberg 216000. gul⸗ 


r verbleiben moͤch⸗ 


lichen bemuͤhet: welche doch endlichen auff vorgehende 
leidliche mittel dem Heryogen von Parma hernacher ein 


"IE 


den Soldaten / (6 daſelbſten in der Beſatzung gelegen / we⸗ dudenberg 
gen nicht erfolgter Zahlung / ein ſchaͤdliche vnd groſſe Auff⸗ 
ruhr erꝛeget worden: Als aber die Engliſche in jhr em tu⸗ 


d 


8 iſt. . | | | 
10. Von der Spaniſchen Armada / vnd deren verꝛich⸗ 
tung iſthiebevor * meldung geſchehen / weil dann deßwe⸗ 


etlichen Engriſchen Herꝛen entſtanden / als haben auff 
antrib deß vertriebenen Koͤnigs Anthonij auß Portugall 


Noritz vnd Franciſcus Dracus ſich mit einer zimlichen Ar⸗ 


mada auß ſtaffirt / in willens den Koͤnig in Hiſpanien heim⸗ 


zuſuchen vnd ein Impreſla zu wagen? Es iſt aber ſolches 
ͤdañ fie vnverꝛichter ſachen 
f | l temal von dreyzehen tauſent 
nur ſieben tauſent wider heim bracht worden / zu ruck ziehen 


vnd in Engelland kehren mußten. 


4 


xt. Franckreich (| hier wiſchen auff dreyerley vnder⸗ 


ſcheidene; weiß partheyiſch geweſen / ſintemal etlich die 
Romiſche Catholiſche 
niſche Religion verfechtet / theils aber gantz Neutral, vnd 
auff alle ſeiten recht geweſen ind. 


liſche / etliche die Reformirte / vnd Calvi⸗ 


chrifften ſeye / welche hin vnd wider bezeugen 


er jhm ein 


entrichtet vnd bezahlet werden. Zum fuͤnfften / Die Blinds] 


gen wolte) viel mehr von Gott bitten ſolte / daß 


anderen 


3 


ſeqq. 


Mercur, G 
Tom. 3 lib. . 


gen vber den Koͤniz in Hiſpanien ein maͤchtiger vnwill bey Nas I j 
Thaanus lib \ 
hiſt. fol. 4% 


1 


vnderlaubnuſ der Königin in Engeland Her? Johann „n n ſj 


part. 3. 19 
Sleid. num. 1 


„ 
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\, 


eter Auß dieſer aiſtiFtitng Sentts komen i 
iſt fürnemlich Senlis / nicht wei von Parye vnd in Wald ng 
gelegen / widerumb einbehaͤndiget worden. Sintemal gehorſan. 
dteſelbe jhre Legaten in die Statt abgefertiger / vnnd der 
Burgerſchafft vermelden laſſen / wie daß dieſelbige vnrecht⸗ pag. 53, 
maſſiger weiſe mit den Ligiſten ſich in Buͤndnuß eingelaſ⸗ 
ſen / vnd von der Koͤniglichen Majeſtat getrennet hette: in 
— — ſolches wider Geiſtliches vnd Weltſiches 

Recht vnd | | 
theten / das man von keinem erblichen vnd natuͤrlichen K6- 
nig abfallen / ſondern (im fall detſelbige auß der art ſchla⸗ 


W 
*— Y * = 


FEY 
DIY 


„ 


Nr 


33 der Sſſtoriſchen Continuacion Sleidant, 


e 3341158 9 


andern Sinn / Muth vnd beſſere gedancken hinfiiro beſche⸗ 
ren / mittheilen vnd verleyhen wolte / ſintemal der Koͤnig 


hingerichteten Hertzogẽ von Guyſe / rechtmeſſige gedancken 
gehabt hetce / ſolten derowegen ſie ſich an etwas beſſers be⸗ 
dencken / vnd erachtẽ / das die ordentliche vorgeſetzte Obrig⸗ 
keit von Gott dem Allmaͤchtigen beſchuͤtzet vnd beſchirmet / 
noch auch im geringſten nicht zugeben wuͤrde / damit Fri⸗ 


| | borner Miltigkeit / noch wol zu erbitten / alſo daß ſie ſich vn⸗ 


lichen rr dnnn die Belaͤgerten bewogen wor- 
onig die Statt widerumb eingeraumet / 


„ 


t | = ; 210 nach 
leine Widerpare groſſen anzug er fahren / hat er ſich 
berwec 0 5 cler geſchwinder eyl 
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le K0/pnddarvuredvervrſahe daß Ks, 
10 & ey Mictel vnnd weg bedacht wor- 
7 175 lg von Navarra hinfüͤro wider 


94) f n 


in Franckreich ſchlecht vnd gut Catholiſch ſey / vnd wegen 


| 


| 


n. E 


Alger 
tra 


5 


6 


5 


8 


H 


bekuͤmmert hette. In ſolchem vnd dergleichen heyligem 


r Friden auffgerichtet werden moͤchte. Nach welcher be- 
tigung dann beyde Koͤnigliche Majeſtat zu Bloys / 
nit ohne ſonderliche groſſe der Frantzoſen verwunderung / 
zuſammen kommen / vnd ganh freundlichen durch einan⸗ 
der ſich empfangen haben. 
iz. Wiewol aber dem Konig in Franckreich nicht vn-|Kinig in Franc. 
bewuſt geweſen / daß ſolche getroffene Buͤndnuß mit dem zue emen 
Koͤnig von Navarꝛa / vielen hinderlich vnd bedencklich ſein Schreiben warum 
würde / hat er durch ein offentliches Schreiben ſeine That |* "fem Kinis 
auff folgende weiß entſchuldiget: Erſtlichen / wann eines Bund auffgerick t 
jedwedern Dings prob vnd beweiß thumb von den außwen⸗ deer. ud 
digen Zeichen (deren innerliche Gott / als dem rechten Lachul Tom. 
Hertzenkuͤndiger einig vnd allein bekand ſeyen) genommen üb s pag. 357; 
werden ſolte / ſo wuͤrde von ſeinem groſſen Eyfer gegen die 44: 
Roͤmiſche Catholiſche Religion / in Warheit niemand ei; 
nen zweiffel ſchöͤpffen konnen / ſintemal ſein muͤglicher fleiß 
vnd auß geſtandene groſſe Noth vnd gefahr / welche er wes 
gen der Romiſchen — von Jugend auff erlitten 
hette / genugſamlichen beweiſen thaͤte / welcher maͤſſen er den 
Reformirten widerſtand zuchun ſic ſo hoch bemuͤhet vnd 


| 


Fuͤrnehmen were er niche allein von den jenigen / welche 
auſ7 ein newe Religion bedacht weren / als auch den jeni⸗ 
gen / welche auß erdichtetem falſchen Eyffer der Roͤmiſchen 
Catholiſchen Religion / das Volck von jhrer ordentlichen 
Obrigkeit verteiger hetten / biß anhero verhindert worden / 
dann zu ſolchem_ End hetten fie heimliche Buͤndnuſſen 
durch einander erieget vnd auffgerichtet / als wann fie vn⸗ 


der dem ſchein nichts anders ſuchei 3 (zu groͤſſe⸗ 
rer jhrer Religion verficherung) die Erbherten vnd natürli⸗ 


che Fuͤrſten (welche ohne Leibs erben verfallen ſolten) #6 
anderer Confeſſion zugethan weren / auß dem erblichen 
Koͤnigreich zuſtoſſen / vnnd die Kinigliche Kron aüff ihre 
Haͤupter zubringen. Darmit ſie dann ein groſſe wenge der 
Bnderthanen auff ihre ſeiten bracht / vnnd den Konig ſo 


daß ſic im geringſten als vntühige Köyff niche feyren / ſon⸗ 


wol mit Worten als mit Wercken verdachtig gemaͤche het- 


ten: Ja es were jhnen die Sach noch ſo gar lang 1 


dern wider jhren ordentlichen Ksnig ſich emporet hetten 


. - 
: 


Welcher empoͤrungen anfang dann erſtlichen zwar an et 
was ſchaͤdlich / hernacher aber immer groſſere Kraͤfften be- 
kommen heite / dannenhero dann ein yberauſ ſchaͤdlicher 
Burgerlicher Krieg / verwuͤſtung deß Koͤnigreichs / ver- 
ſchmaͤlerung ſeiner Hochheit / vnd daß das haͤchſte zu ach- 
ten / der Romiſchen Catholiſchen Religion groͤſter ſad 
tu foͤrchten ſeye: Damit er aber ſolchem vnd dergleichen vn⸗ 
heil begegnen moͤchte / hetre er allen moglichen fleiß ange- 
wendet / daß er die ſeinigen Saler en e 
gehorſam bringen mochre / weil er aber durch gůtliche Mit 
tel ſolches nicht ins Werck ſezen konnen / ſondern dieſelbe 
ſich ſolcher ſeiner angemaßtẽ Gütigkeit ſo gar miß braucht / 
vnd groͤſſer Vnheil anzurichten ſich vnderfangen hetten / 
herteerauchviclhohes Stands Perſonenvnd Kinigliche 
Diener zum theil hinrichten / zum theil aber ſonſten gefdng- 
lich annemmen laſſen / in erachtung / daß die Geiſtliches 
Stands Perſonen das Koͤnigliche Inſigel geſchwaͤchet / 
die Wappen zerbrochen / ihres gefallene newe Obrigkeiten 
geſetzet / die Koͤnigliche Schazkammet gepliindert vnd al⸗ 
les feindſeliges gegen dem Koͤnig vorgenommen hetten. 
Dieweil aber ſolchem Nebelliſchen auffruͤhriſchen Geſind. 
lein / mit offentlichem gewalt nicht hette widerſtanden wer. f 
den konnen: Zum theil aber auch der Koͤnig von Navarta 
alles was nur jhm fuͤrkommen thaͤt / verherg ete vnd verwii- 
ſtete / hette ſolchem vᷣnrath hinfuͤro vorzukommen / die Vn⸗ 
derthanen jhn bittlichen erſuchet / damit ſte doch von ſol⸗ 
chem jhrem Feind liberiret vnd entlediget werden mochten: 
Ja viel der Vndetrhanen die durch mancherley fuͤrfalende 
Noth mud gemachi worden / hetten ſich von ſeinem Gehor⸗ 
ſam abgethan / vnd auff deß Koͤnigs von Navatia ſeiten be- 
geben: Hette derowegen in zwelffelhafftigem ſolchem be- 
truͤbten Juan deß Koͤniareichs / ſich mit den ſeinigen 
berathſchlaget / was dieſem Vnheil zu entgegen geſetzt wer⸗ 


den koͤndte / nach welchem dann nichts rathſamers erfun⸗ 
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in Franckreich wird 
von Strto v. Ros ; 
miſchen Zapſt in 
Bann gethan 

Mercur. Gallob. 
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Sas Viertzehende Buch / def Dritten Thepls 


A 


vnd freundlichem bitten vnd flehen zur Buß beruffen habe / 


den worden were / als das man ſich bey dem Koͤnig von 
Navarꝛa / vmb ein friedlichen Anſtandt bewerben ſolte / da⸗ 
mit alſo hier durch die Inderthanen in einem geruͤhlichern 
vnd friedlichern Wolſtand geſetet / vnd ſich alſo widerumb 
nach mancherley erlittenen Widerwaͤrtigkeiten an ewas 
ergoͤtzen mochten / derſelbige Anſtandt nun / were nunmehr 
auff ein Jahr getroffen / vnd alle deß Koͤnigs Vndertha⸗ 
nen darin begriffen worden. In waͤrendem Anſtand aber 
were dem Konig von Navarꝛa im geringſten nicht erlau- 
bet / ohn ſonderlichen deß Koͤnigs in Franckreich außtruck⸗ 
lichen befehl vnd etlanbnuß / in- oder auſſethalb deß K6- 
nigreichs / ein Krieg an die hand zunemmen: Item / er 
ſolte auch mit allem fleiß vnd ernſt verhüten / damit dem 
Koͤnigreich von den Feinden kein eintziger ſchaden oder 
ſonſt jrgend ein ander vngemach zugefuͤget werden moͤchte: 
Item / er ſolte auch in der Roͤmiſchen Catholiſchen Reli⸗ 
gion nichts verandern / noch auch anderen dergleichen an 
die Hand zunemmen geſtateen / hergegen aber einig vnd 
allein dahin bedacht ſein / damit alle Vnderthanen geiſt⸗ 
liches vnd weltliches Stands / von aller vnbilligkeit erꝛettet 
vnd beſchuet werden mochten: Item / ſo er etliche Statt 


vnd Schloͤſſer heimlich oder offentlich einnemmen wuͤrde / 


dieſelbige ſolte er zur ſtund dem Konig wi detumb einbe⸗ 
haͤndigen: Item / welche ſich auff deß Koͤnigs von Na⸗ 


Tom. 3. lib. 3. 
pag. 591. G 

Thuanus lib. 95. 
— fol. 428. & 


| 


| 


ners N 
keit / 


ſchonen / ſolches zu vnderſtehen 


gen welche 


welcher ſich doch biß hieher derſelbigen enthalten hette / daß 
er auch noch — — den Cardinal vnd d 
Ertzbiſchoff zu Lyon gefangen hielte. Vnd hette er zwar flir 
ſeine Perſon vermoͤg ſeines habenden Rechtens vnd Ge⸗ 
mw denſelbigen ng —— — 25 . 
onnen/ jedoch herreer daſſelbige ange ge 
keit vnd auß lauterer dämlicher Gore amd Barmhergig- 
keit / vnd deß Koͤniglichen Ehrentitels hierkanen juver- 
ſich verweygert / vnd nun⸗ 
mehr fuͤnff Monat lang ſich ſeiner Buß vnd Beſſerung 
getroͤſtet / in betrachtung / daß nicht allein deß Königs / ſon⸗ 
dern auch der gantzen Chriſtenhett Heyl vnd Wolfahre 
jhm angelegen / vnd derwegen dermal eines vor dem ge⸗ 
rechten Richterftul vnſers Herꝛen vnd Heylands Jeſu 
Chriſti / Rechenſchafft 8 Es were aber in dem 
geringſten nicht zu leyben / daß Borbontus der Cardinal 
ſampt dem Ertzbiſchoſſen zu yon / der Noͤmiſchen Catho- 
liſchen Kirchẽ zu fernerem Nachthell / laͤnger gefaͤnglichen 
gehalten werden ſolte: Derowegen er dann auch mit hilff 
vnd raht ſeiner Cardinaͤl beſchloſſen hette / den Koͤnig aul 
daß aller fleiſſigeſte zu bitten / vnd wegen ſeiner Hoch heit 


an zu rechnen / gedachten Cardinal Borbonium vnd den 
Erybiſc<of zu Lyon / ohn alle andere entſchuldigung / vor⸗ 
wendung vnnd außftucht / der Gefaͤngnuß entledigung / 
dieſelbige auff freyen Fuß ellen / vnd zu befriſfeigung 
deſſelbigen wuͤrcklichen vollzogenen Wercks halben / ein 
offenes mit ſeiner eygenen Hand pod angehornen Inſigel 


I bekraͤſſrigtes Inſtrument / dem heiligen Stul u Nom 1m- 


erhalb dreiſſig tagen / vb en wolte. Im fall aber 


der Konighterinnen nicht gebůhrlichen vnd ſchaldigen ge- 


horſam leyſten wurde / wolte er denſelbigen von dem allge- 
meinen der gantzen Chriſtlichen Kirchen Coͤrper / als ein 
inficittes, angeſtecktes vnd vntuͤchtiges Glied hiermit ab⸗ 
ſchnitten / vnd ttſeligen/ getrewen vnd geliebten 
Bottes Kindern aufferlege haben / daß die⸗ 
ſh vnd den jeni⸗ 


communi 


nd erſcheinen / oder aber 


vnd entledigen / ohn der Bapſ ſelöſt 
gleichen kein Ablaß / kein Jubel Jat 
kommen / noch eintziger Hilff 

innen zu 


So ſoltejht 155 


"WY 
_— & £ 
„* * + 

- 92 

E 

. ® & 
2 WP. 1 N - 79 | 
* 1 
8 | 


zuvermahnen vnd zu befehlen / damit er gleich nach ver⸗ 
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337  debGiſtoriſhnConnmuacionStedani, 


1. nder deſſen — 9c yne im 
geringſten niche gefeyret / ſondern ehe der Konig von Na- 
varꝛa ſich zu den Koͤnigiſchen geſchlagen / ſich mit etlichen 

b außerleſenen Knechten auß Pariß begeben / in willens den 
. Koͤnig / welcher von den ſeinigen damals entweder entſegt / 
oder aber ſonſten verꝛahten worden / feindlicher weiſe zu 
empfangen: Derowegen er auch alſo bald etliche der ſet; 

nigen abgefertiget hat / damit dieſelbige die Vorſtaͤtte der 
Statt Tours beſichtigen / vnd wo dieſelbige anzugreiffen / 
jhm widerumb vermelden mochren. Als aber dieſelbige 

undſchaffter vnd Außſpaͤher widerumb bey ihm ange⸗ 
langt vnd ihm vermeldet haben / wie daß man ſchwerlich 
gedachten Vorſtaͤtten beykommen moͤchte / hat er erſtlich 
war mie dem Feind eine zeitlang ſcharmitzirt / hernacher 
aber zwey groſſe Stuck auff dieſelbige 3 vnd vn⸗ 
der deſſen einen außerleſenen hauffen Volcks gegen dem 

eind verſchicket / welche alſo nahe zuſammen kommen vnd 
charmiitzirt haben / daß auch die Schlacht von ein Vhr 
nach Mittag biß in die ſiebende Stund zu Nacht gewaͤret 
hat, Als aber auff beyden ſeiten ſo Mannlich geſtritten 
vnd gekaͤmpfft worden / daß auch kein theil dem andern 
weichen vnd die oberhand vergonnen woͤllen / hat endlich 
. Herſos von Mayne den Sieg davon getragen / die 

n 


— 


Krieg vonne heengeweſen/in der eyl anordnen laſſen. 
16, Wal aber die Pariſer nunmehr bey ſich ſelpſten 


meh möchte / eimemmen / vnd ala dann nachbeſche-] 


oberung befeſtigen wolten / auch denſelbigen vier 
tag ſtuck Geſchlitz mit vberſchicket / damit die Be⸗ 
vnd einnemmung gedachter Statt Senlis deſto 

an die hand genommen werden moͤchte. Dero⸗ 


* 


vmbgangen / haben ſich etliche Frantzoͤſiſche vom Adel auß 


— 


ſchrocken / vnd ſolchen handel etlichen gelehrten? 


Geiſt zu glauben / in bettachtung / daß wol ſein koͤndte / daß 


roffirer / Longivillum vnd Lanoium zu Oberſten auffge⸗ 
worffen / vnd mit jhrem Volck (welches anzahl ſich auff 
ſechshundert ſtarck erſtreckete ) Aumalium alſo tapffer vnd 
Mannlichen angegriffen / daß auch ſie alſo bald alles grobe 
Geſchlltz erobert / das Fußvolck biß auff das Haupt erleget / 
Aumalium vnd Balignium / welche ſich kuͤmmerlich mit 


wenig Pferden ſalviren vnd erꝛetten moͤgen / in die Flucht 


geſchlagen haben. Als nunmehr der Koͤnig / Tours / Poit- 
tiers vnd andere Staͤtte in Franckreich mehr / widerumb 


vnder ſeinen gewalt gebracht / hat er den Koͤnig von Na- 


varꝛa von jhm zulaſſen nicht fur rahrſam angeſehen / in be⸗ 
trachtung / daß er in deſſelben manglung in groſſere gefahr 
geſezt werden mochte: Derowegen er ſich auch alſo bald 
beneben ſeinen Bundtsgenoſſen dem Koͤnig von Navarta 
nacher Pariß begeben / vnd daſelbſten wie dann auch vmb 
Orliens her / viel Staͤtt vnd Schloͤſſer eingenom̃en. Vn⸗ 
der deſſen hat der von Caſtillion / welcher gleichſam den 
Kern der Ligiſten Catholiſchen Bundregenvſſen Ritter. 
ſchafft / ſampt drey hundert Reutern gefuͤhret / auff Char⸗ 
tres zu geſtreiffet vnd vnwiſſend daſelbſten in die Hind der 
Feind gerahten: Derowegen auch die Sach zu einem heff- 
tigen Streit gerahten / in welchem die Ugiſten vnd verbun⸗ 
dene Cacholif, r 
vberwunden werden wollen: In betrachtung / daß wo ſie 
nur immer vnzertrennet zuſammen kommen konnen / ſich 
rottiret vnd den Koͤnigiſchen ſchaden zu fuͤgen wollen / dan⸗ 
nenher es auch einen verderblichen außgang mit jhnen ge⸗ 
wunnen / daß ſie mehrertheils entweder gefangen oder aber 
erſchlagen ſeind worden. Von dannen hat ſich daß Koͤ⸗ 
nigiſche Kriegs volck nacher Stampet begeben / dieſelbige 
hefftig belaͤgert / vnd endlich (wiewol die Soldaten ſo da» 
ſelbſt in der Beſatzung gelegen / ſich anfangs mit truzigen 
Worten vnd Wercken gantz ernſtlich widerſetzet hatten) 
durch ergebung einbekommen hat / vnd hernacher gantz vnd 
ar gepluͤndert. Auf welches dann viel Staͤtt vnd Schloſs 
br ſo bey Pariß rings herumb gelegen geweſen / ſich theils 
durch offentlichen gewalt / theils aber zu NE hier» 
zu genoͤhtiget / ſich an den Koͤnig in Franck reich widerumb 
ergeben haben. | 155 


17. Hierzwiſchen hat Varenbon der Marggraff / das 


feſte Schloß Blienbeck durch vbergebung einbekommen / 
welches dann Martin Schenck hiebevor durch ſonderliche 
{iſt vnd Pract icken eingenommen / vnd auß demſelbigen 
mit ſkreiffen vnd vielem Rauben groſſen ſchaden gethan 
hatte: Nach gaͤntzlicher aber deſſelbigen eroberung / als die 


J 8 9 


che / lieber ſterben / als von den Konigiſchen| 


Meteran. lib. is. 


Ein Weib tafeſih 


Soldaten die erſchlagenen auß gezogen vnd geyluͤndert / ha⸗ 
ben ſie vnder denſelbigen eine Weibsperſon / welche viel 
Jaht vber / ſic in Mans kleydern als ein Soldat gebrau⸗ 
chen laſſen / angetroffen / welche auch von jhren geheim ſten 
Freunden ( biß ſie gedachter weiß außgezogen vnd gepluͤn⸗ 
dert) niemals erkennet iſt worden. e 


dern dahin getrieben vnd gereitzet worden if / daß e1 
Koͤnig vmb das Leben zu bringen jhm ganglich fürgenom⸗ 
men hat. Etliche wurden gefunden / welche da fuͤrgeben 
habẽ es ſeye jhm vor begangener dieſer Mordthat ein En- 
gel erſchienen / vnd habe jhn zu empfahung einer Marre- 
rer Kron vermahnet / nach welchem Geſi A og 


vnd Schriffegelehrten entdeckt habe / welche 


wortet vnd gerahten hetten / daß nicht einem ſedlich en 


e 


ewogen / daß er die Sachen etwas 1 — 


| dna; e 
ben / doch endtlichen wegen vieler vnd mancherley ſieghaff⸗ 


Picardey/ welche auff deß Koͤnigs ſeiten geweſen / uſam̃en 


33 OE . n 1 
* 3 UE 6 ” » — n 


ten That deß Königs von Navarta / jym ſolches folgende 
3 — | Pppp ti — BS. 


einen Solda⸗ 


13. Als nunmehr der Konig in Franckreich beneben] ung m 
dem Koͤnig von Navarra viel Strict vnd Schloͤſſer wider⸗ tend wird von er 
umb zum gehorſam gebracht / hat er zu Sanct Clodo vai Jh an ewe 
Tempel eine Wallfahrran die Hand genommen / iſt aber|vergifica Meſſe 
| 7— von einem zwar vnanſehnlichen doch ſehr ſchaͤd⸗ Lerch. Galeb 
lichen Feind / nemblich von Jacobo Clemente einem Dos Arhufß Tom. 3. 
minicaner Monch / ſehr vbel empfangen worden: Smte⸗ d. kes · Got. & 

aß er den kit. fol. 453. & 


denckwhrdigerGes! 
ſchicheẽ in Franck⸗ 
pes: | 


-geants| 


| - 


IN 


reich beßhit Hens 


— ] 1 4 
* 
* 


1 Konig is Franck⸗ 


rico dem K$s 


gang 
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| 1 b in geſchehen vnd zum End lauſſen würde / hat ex den Koͤ⸗ 
I .nisg von Navarꝛa dis einen ee 6 
„„ —— die Fuͤrſten vnd andere Staͤnde deß Reichs jhin 


Iderlen Religions verwanthen þ1 


Stund nach emp gener toͤdlich unden Henr 
Valeſius, een der ge | Franckre / 
nach dem er zwen vnd fuͤnffßig Jahr noch nicht vollkomlich 
ſerꝛeicht vnd erfuͤllet hatte / von. Welt abgeſcheyden 
2 a ona 3 
m tu peceren balſamiret / er 
durch das e Fy- Koͤnigliche taͤtte ( dieſelbe wee 
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vnd Mitbruͤdern valedicict vnd gute Nacht von jhnen ge- 
nommen hatte / ſich widerumb auß der Statt begeben / vnd 
auff obbemelten Sanct Clodovæi Tempel / allda der Koͤ⸗ 
nig ſein Lager auffgeſchlagen hatte / ſtrack zu gezogen. 
Als er aber daſelbſten angelanget / hat er bey dem Koͤni⸗ 
glichen General Procuratorn ſich angeben vnd bey jhm 
vermeldet / wie er ſehr heimliche Sachen wegen deß Har⸗ 
(i deß Parlaments oberſten Vor ſtehers / hette / welche er 
dem Konig muͤndlich / vnd in eygener Perſon entdecken 
muͤſte. Derwegen dann erſt gedachter General Procu⸗ 
rator ſolches dem Konig an vermeldet / welcher dann dem 
Moͤnchẽ in ſeinem Loſament zu beherbergẽ vnd freundlich 
zu emfpangen Befelch bekommen hat. 
aber hernach nemlich den x. Auguſti / iſt gedachter Muͤnch 
vor den Konig ſelbſten / welcher erſt auffge ſtanden vnd ſich 
noch nit allerdings gantz angezogen hatte / gelaſſen worde: 

In dem er aber dem Koͤnig etliche Schreiben / welche er 
wegen Briennæi deß zu Pariß gefangenen Graffens / zu 
leſen daraereichet / hat er daß vergifftete Meſſer dem Koͤnig 
biß an die Handhab in Leib hinein geſtochen: Welcher 
dann nach empfundener toͤdlichen Wunden das Meſſer 
wider umb herauß gezogen / den Moͤnch damit an etwas 
verletzet vnd dann ſeine Diener vnd Guardy vor dem Koͤ⸗ 


Iniglichen Gemach angeruffen hatte: Welche auff geſche⸗ 


henes des Koͤnigs ſchreyen alſo bald herzu geloſſen / vnd 
den Moͤnch mit vilen Wunden durchſtochen vnd hinge⸗ 
richtet haben. Der Leib aber dieſes Moͤrderiſchen Moͤnchs 
iſt durch den Scharpffrichter mit dier Pferde zerꝛiſſen / vnd 
hernacher zu Aſchen verbrant wordẽ. So bald aber der K6- 
nig die Wunden (welche von anfangs nit fur loͤbtlich von 


— den eee, worden) empfangen hatte / hat er ſich 


dem Kriegsheer gezeyget / vnd wes hal en ihm dieſes Blut⸗ 
bad zugerichtet worden were / vermeldet / mit angeheffter 
— ng vnd erinnerung / daß ſic hinfüro dem Konig 


von Navarra vollkommenen gehorſam leyſten wolten. 


Gegen Abend aber als die Wunde zu geſchwellen angefan⸗ 
1 vnd dis Aertz te ſolches für ein gewiſſe anzeygung deß 
des hielten / hat der onig in Franckreich den Konig 


vnd hochgedachtem Nia von Navarꝛa die Koͤnigliche 
Kron vnd vollkommene Adminiſtration vnd Verwal⸗ 
tung deß gantzen Koͤnigreichs / perſoͤnlich vbergeben / mit 
eruſtlicher vnd freundlicher Bermahnung / daß er von dem 


Krieg nicht eher ablaſſen wolte / er hette dann ſolche Moͤr⸗ 


der auß dem gantzen Konigreich hinweg geraumet.-Endt⸗ 
lich aber / a'8 er bey ſich vermercket / daß es nunmehr mit 


zu gehorſamen vermahnet / vnd gebetten / daß man die bey- 
auff ein Genital vnnd 
allgemeines Concilium leyden vnd erdulden wolte. Als 
nun ſolches vollendet / iſt er in der zwey vnd mnwangigſien 


gen an ihm begangener Mordthat zur ane ate 
vnd Rachgierigke it an etwas zu bewegen /) gefu . 
en dene dieſes Nate 

onig zu Navarta/auff vorher gehende gewoͤht iQ: Exds 


ſten vnd Herꝛen / zu einem Konig in Franckreich ki 


tag nach dem er . gehalten vnd ſeinen Con ventualen 


Den andern Tag 


von Navarꝛa vnd 1 7 Fuͤrſten zu ſich. fordern laſſen / 


C 


E 


leyſtung / von denen damals im Lager anweſenden. © * 


worden. Huwiderumb aber haben die Pares oder gleil t 
Fuͤrſten — deþ Konigraicbs rr allem Adel vnd der gangen 


| erfahren / theils zu Waſſer / theils zu And in groſſer 75 


jnnen vnd 


kräntzen / wie fie dann mit einander zu einer 
'F ſion vnd Loſung beſchlo⸗ 


weſen / hat 118 eh n a 


gcken/qndder 
bald zermen a 


2 auß bs Sch 


ins werck zuſetzen ganglich vorgenommen hat. Als er nun] A Ritterſchafft / erſt bemelbtem hochgedachtem Konig von 
darauff Tag vnd Nacht bedacht geweſen / hat er jhm ein Navarꝛa / volltommenlichen zu leyſten / ſich mit 
vberauß ſcharpffes Meſſer zurichten laſſen / vnd alſo den [einem leiblichen zu Gott geſchwornen Eyd verbunden vnd 
30. tag Julij ſich nacher Pariß begeben / alda er am Son- verſprochen / 4110 ihr Heyl vnd Wolfahrt fiir den Koͤnig zu 


laſſen / den Todtſchlag vnd Morbthat zurechen / 
die Rebelliſche Koͤpff auß dem oͤnigreich zu vertreiben / 
ja Gut vnd Blut bey dem Konig aufffuſetz en. Die Con⸗ 
fœrderirten vnd Ligiſten aber durch keinerley Mitt 
vnd Weg darzu gebracht werden tonnen / damit fie ich vn⸗ 
der den gehorſam deß ; Koͤnigs von a begeben het⸗ 
ten / ſondern haben ſich allenthalben / nemblich bey dem 
Bapſt iu Rom / bey dem Konig in Hiſpanien / bey dem 
Hergogenvon Saphoya vnd Lotharingen / vmb Hilff be-| 
wotb:n / vnd ſich wider hoch vnd offigedachten Konig von 
Navarꝛa mit allem moglichen dh gam hoͤchlich bemühet. 
19. Nach dem der Hertzog von Parma die Statt 
Rheinberg (welche Statt auff der lincken ſeitẽ deß Nheins 
gelegen / vnd noch biß anhero dem Graffen von Neunat 
vnd den Staͤnden zuſtandig geweſen) nuninehr etliche 
Jahr vber / hefftig belaͤgert hatte / die Belagerten auch we. 
gen mangelung deß Proviands ſich an jeto beineldtem 
He rtzogen von . ergeben woͤllen / hat Hauptmann 
chenck / welcher bevorſtehenden mangel der 


allerhand nohtwendige Proviſion vñ Proviand der Statt 
zuführen laſſen. In mittels hat der Hertzog von Parma 
22 außerleſenes Voſck zu Roß vnd Fuſ in Frießland 
verſchicket / damit 60 Verdugo / wider Graff Mo- 
ritzen zu hilff kommen en. Nach dem aber bieſelbige 
jhren Weg durch Weſtpbalen vnd die Graſfſchafft N 
kipp nemmen muͤſſen / Hauptmann Schenck auch ſolches 
ewahr worden / hat er in groſſer vnd geſchwin⸗ 
der eyl ein Volck zuwegen bracht / vnd die Koͤnigiſche auff 
der Lipper Heyden vnverſehener weiß vberfallen / theils er⸗ 
ſchlagen / vnd alles Gelt welches ſie damals zur Zahlung 
der Soldaten zu Gruͤningen bey ſich r ee 
Hernacher aber / nach dem er dieſe zwo Tha 
Wochen / nemlich im angehenden A 
er ſich widerumb in ſeine Vorwehr / | hy 
auffgebawet geweſen / vnd von etlichen zu lauterer verach 


tung / deß Schencken Juchßhoͤle / von etlichẽ aber Graffen⸗ 
werdt / oder deß Graffen Inſul genennet worden / 
daſelbſten ſein Kriegs volck g vnd daſſelbe in ſtiller 


Nacht / nemblich den 10. tac Auguſtt mit glůcklich en 
Wind gegen dem Flecken Oie / allda die zu Miemaͤgen 
Volck in der Beſatzung gehabt /auff Schiffen verſchicket. 
Weil aber dieſelbige die in E Büchſen⸗ 
ſchüß gewarnet / die Fewrpfannen aber mit den . . | 


ben die in der Statt oa Benin we enig wan 
men. Als aber der © 5 


1 Nach ſeiriets- ok / 


. 


ten zu hilff fonen-ond mitqweyen 


chuͤtz Sanct 


if = auff 2 850 geben hat⸗ 
weyen jucken 


Anthoni ö 
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Anthoni Pforten eroͤffnet / etliche aber haben die eyſerne| A |eroberung dem Graffen nicht mißlingen foͤnnen / in be- 
. Gegitter an der Burger Hauſer/ (darauß man auff die] trachtung / daß die Belagerten nicht allein fur einen ſo 
a Waͤhl ſehen m6gen ) abgeriſſen vnd zerſchlagen. Wiewol] |machtigen Feind nicht beſtehẽ / ſondern auch wegen mang⸗ 
aber anfaͤnglichen die Sach dem Feind nicht / ſo gar vne;| [lungauſſerſter nohtturfft ( welche ſie doth gantz liſtiglichen 
ben gerahten / in erachtung / daß ſie nach abreiſſung etlicher |biſ auff den auſſerſten Nohrknopff verſchwiegen en) 


158 9 _ © dertHiſtoriſhenConcinuacionSletdani. 342 5 8 9 


=: Gegitter vnd Fenſter/ zum theil in die Statt kommen / je-] ſ ich nicht linger auffhalten mogen. Derd wegen ſie dann 

= doch iſt es denſelbigen hernacher viel zu ſpahe worden inte mit dem Grafen ein ſolches Pa ctum getroffen / daß ſie bey ' 
|: mal die Burgerſchafft mit jhrem Zuſaz hauffen weiß auff den Standen vmb Hil vnd Beyſtand ſich bewerben / vnd 
. den Feind / ſo an allen orten der Statt len / getrun-| [wo dieſelbtgejnnerhalb ſechs Wochen jhnen nicht geleyſtet 


1 ]qsen / vnd ſo lang auff beyden ſeiten ſcharmült ir haben / daß B wurde / als dann die Statt hernacher vbergeben wolten. 
1 auch etliche gar erſchlagen / etliche verwundet worden ſind / Als aber den Legaten wegen ſolcher langen auffenthaltung 
bis ſie endlichen mit groſſem gewalt vnd mit langen Spieſ vnd Beſchuͤtzung der Start / von den 2 — gedancket 
ſen widerumb abgetrieben worden / vnd zu den Schiffen vnd zur Antwort gegeben worden / daß man wegen der | 
hre Zuflucht nemmen muͤſſen / als aber Schenck mit den [groſſen vnd gefaͤhrlichen Reiß jhnen nicht fuͤgliche hilff | 
Fart Schuck ſeinigen all zu geſchwind zu Schiff geeylet / vnd wegen vie |beweiſen kondte / vnd derowegen jhr Leib vnd Leben ſo gut 
n lem Volcks das Schiff vberladen worden / iſt daſſelbige be. [ſie jmmer koͤndten vnd mochten / beſchirmen vnd beſchlitzen 
amar. neben noch fünff Nachen / geſuncken vnd mit allem Volk] ſſolten / haben ſie nach empfahung ſolcher trawrigen Boti⸗ 
gran zu grunde gangen / was aber noch fur Schiff ohne verletzt [ſafren/auf vorher gehende leydenliche Mittel vnd Con- 
Merdzan. lib. ic. vbtrig verblieben / die haben ſich damals mit der Flucht ſal⸗⸗ditiones (nemblich daß fie mit fliegenden Fahnen / bren⸗ 
fol. $36, virt vnd ſeind darvon kommen. Als nun dic Feind auff C nenden Lundten / Trommen vnd Pfeiſſen ſampt allem 
diß mal gluͤcklichen zum theil vberwundẽ / zum theil aber in Plunder / mit fuͤnſſeig Schiffen nacher Weſel abziehen 
die Flucht geſchlagen worden / haben die Burger mit groſ-] [ſolten) gedachtem Graffen von Manßfeld / die Statt 
ſen Schiſfhacken die todten Corper auß dem Waſſer mit Rheinbergen vbergeben / in welcher dann wit er ſeder⸗ 
groſſer menge gezogen / dieſelbige gepluͤndert vnd hernacher {mans verhoffen / nicht allein kein Proviand / ſonderen 
widerumb in das Waſſer verſencket. Vnder ſolchem auch kein einiger Brocken Brodts —— vnd nach 
groſſem hauffen / aber iſt auch Hauptmans Schencken tod derſelbigen eroberung / den Holl vnd Seelaͤndern der Paß 
ten Cörper (welchen etliche vnder dem Angeſicht erkant auff dem Rhein zuſchiffen / damals gantz vnd gar zugeehan 
haben ) antroffen vnd gelaͤndet worden / vber welches grew worden iſt. h 1 5 Khniz ven Ras 
liches Feinds vndergang die Burgerſchafft ſich nicht we⸗ 21. Damit nun hinfuͤro der Konig zu Naparda dit [varia ſtellet vnder 
nig erfrewet hat. Derowegen ſie denſelbigen dem Hencker D Kron Franckreich deſto geruͤhlicher vnd fridlicher erhalten — y 
vberantwortet / welcher jhm erſtlichen daß Haupt abgeha-] vnd daß Koͤnigreich befizen mochte / hat er alſo bald an alle au. 8 
; wen / daſſelbige auff einen langen Spieß bey O. Anthout] [vndjedwedere Staͤnde deß Kintgreichs / viderſchiedliche |Mercut. rer. 
1 Pforten (da der Einfall erſtlichen von den Feinden ge Schreiben abgefertiget / vnd denſelbigen vetmeldet / deß f. . 7. Tom: + 
| nn ſchehen) auffgeſtecket / den Corper aber in vier ſtuck zerthei⸗ {er taglichen Gott den Allmaͤchtigen vmb Hil} vnd. Bey⸗ Les. 
T1 ſiet / vnd an die vier fuͤrnembſten Ore der Statt gehencket] ſſtand ſeines heiligen Geiſtes inbruͤnſtiglich anruffen thaͤ⸗ 
6 har. Es ſeind aber ſolche Vierthel hernacher auß Va⸗ te / damit er durch Macht vnd Krafft deſſelbigen ſein Le⸗ 
renbonij geheiß (weil Schencken Kriegs volck an etlichen [ben alſo anrichten vnd anſtellen mochie / damit er vnder 
ern zu Niemaͤgen / ſo von jhnen gefangen worden / der zahl frommer vnd keiner Gottloſen Königen gefun- 
grauſamlich tyranniſiret vnd gehandelt hatten) widerumb [den werden kondte: Mit fernerer vermeldung / daß ihm 
abgethan / vnd in einer Kiſten auff dem Thurn verwahr ⸗ E einandere weiß viel lieber geweſen were / den berrübten 
lich gehalten / endtlichen aber von Graff Moritzen / welche Zuſtandt deß Koͤnigreichs anzuſtellen / vnd die Vnder- 
die Statt hernacher einbekommen / zu der Hertzogen von| thanen jhm lieb vnd angenehm zu machen / aber es hette 
Geldern Begraͤbnuß in den hohen Thumbſtifft verſegec] Gott dem Herꝛen / der jhn auff den jetzigen Königlichen 
worden. Ein ſolchen außgang nun hat Martin Schenck / Thron erhaben vnd geſeyer hette / viel ein anders gefallen / 
Icder tapffete vnd gantz liſtige / anſchlagige Kriegsmann / ge [vnd were j$nt gar zu wider ſolcher Hochheir / weiche nur 
2 wunnen / welches tumultuirende Kriegs volck / Adolphus | [in allerley Widerwaͤrtigkeit beſtuͤnde / ſich zn vnderf. 
en Putver ver, der Graff von Muenar geſtillet / vnd furg hernacher zu Arn [doch were er der troſtlichen — nd erſicht / 
waut/ daß e def heim / als er daſelbſten Buͤchſenpulver vnder die Solda-| Gott der Al maͤchtige wuͤrde jhm ſeine Gnad verleyhen / da⸗ 
| Wo nb beten anſigetheilet/ vnd ohne gefeht ein funcken Fewrs in die] [mit er ſolche Laſt ertragen könne: In betrachtung / daß 
| hiſt. pag, 463. Th war/jamerlich verbrennet worden / vnd am F Gott der Her? den Koͤniglichen Stepter jhm in die Hand 
© gegeben / vnd auch Hilffe beſchehren wuͤrde / daß er ſein 
Koͤnigliches Ampe zu tux vnd frommen deß allgemei⸗ 
nenen Nutzens verwalten koͤndte / welches dann die zeit ſei- 
nes Lebens ſeines einiger wuntſch geweſen were: Weil 
aber ſolches fuͤrnemblichen auff der Hilf der Fuͤrſten / ſo 
von Koͤniglichem Geblur herꝛuͤhren thetẽ / vnd der Stände 
deß gantzen Koͤnigreichs / der Ritterſchafft vnd der Pro⸗ 
vinzen Gubernatoren / welche ihm mit enim leiblichen 
Eyd verbunden weren / beſtuͤnde vnd beruhete / welche eben 
len / das Regiment anbefohlen vnd vbergeben hatte / viel zu G [fo wol als er vor den Wolſtand deß gantzen Konigreich⸗ 
ſtarck geweſen / haben ſie allen Raub vnd eroberte Beuth [ſorgeti mü ſten / hetee er noͤhtig zu ſein erachtet / ſolche alle⸗ 
auff den Wagen gen Rheinbergen geſchtapper / als aber [ſampt zu einer allgemeinen amlung zu beruſfen / da⸗ 
gedachter Graff von Manß feld denſelbigen dazumal nicht [ſelbſten zu erhaltung deß ſchwachen bawfaͤlligen Zuſtands 
den kommen koͤnnen / hat er dieſelbige in jhrer Widerkunfft ¶ deß Königreichs / erwas gewiſſers zu beſchlieſſen: Derowe- 
angreiffen woͤllen / weil ſie aber deß Graffen von Manß · gen dann alle Staͤnde deſi gantz en Koͤnigreichs / fic) auff | 
feld fuͤrnemmens halben zeitlich genug verſtaͤndiget wor den letzſten tag Octobris zu Tours einſtellen ſolten. Solche | | 
den / ſeind ſie durch einen andern Weg widerumb in jhrer vnd dergleichen Schreiben hat er in alle Start deſi gantzen | 
Landſchafft angelanget / vnd alſo auff dieſe weiß dem vber-| Koͤnig reichs verſchicket / vnd die vbvige State welche er | 
gehenckeen Bad entrunnen. Als derowegen Graff Car-] eingenommen hatte / mit etlichem Kriegovolck beſeyet. 
: le von Manſfec(d vermercket / daß dieſe Vogel jhm entrun⸗ H Den Hergogen aber von Longe ville / hat er vber das gantze 
1 nen weren / hacer ſeinen Zug auff! gen zu genom | Kriegsheer verordnet / daß er in Picardey vnd vmb die ge⸗ 
1 | men / in willens dieſelbige durch vorgenommene Belaͤge⸗ [|gende Pariß herumb / den Krieg continuiren vnd voll⸗ 
rung zu eroberen vnd ein unemmen. Weil aber gedachte führen ſolte : Aumontium aber hat er in Campanien / da⸗ 
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ſelbſten dem Feind zu begegnen / vnd die Staͤtte vnder dem | 
gehorſam deß Kinigs zu behalten / abgefertiget / den zwan- 
zigſten tag Auguſtt aber iſt er in eygener Pexſon zu Roan 
ankommen / vnd zwar die Statt nicht geſtuͤrmet / ſonde⸗ 
ren nur etliche Muͤhlwerck in Brandt geſtecket / vnd etliche 
ſtuck Viehes hinweg getriben: Die Burger aber ha⸗ 
ben ſich gantz Mannlichen auß der Statt gegen deß Koͤ⸗ 
nigs Kriegs volck gewaget / derſelbigen auff drey hundert 
erlegt vnd die vbrige von den Ringmawren in die Flucht 


A liche Vorſtaͤtte eingenommen / vnd den Pariſern nicht ei⸗ adm 1s. — 


nen geringen ſchrecken eingejaget hat. Nach dem aber engen 
Mordonus von dem Hertzogen von Parma mit einer an⸗ Mercur 


nemlichen der Koͤnig in Hiſpanien jhnen alle Hilff leyſten 


wolte / vertroͤſtet / iſt gedachter ſchrecken an etwas gelindert 


Teutſche Volck beydes zu Roß vnd Fuß / welches dem Ko-| 
nig von Navarꝛa zu hiſff kommen ſollen / zwiſchen Baſel 


* 


ſehenlichen anzahl Geles vnd groſſen Verheiſſungen / daß f. „ a 


vnd ringer gemacht worden: Vnder deſſen aber iſt das | : 


* |] Beſchreibung ge- 
bdenckwuͤrdiger Ge⸗ 


[ 


lich belagert. 

Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 3. 
lib, 4. pag · cis. 


Diepen wird von 
dem Hertzoge von 
Mayne vergeblich 
belagert. 


ſchichtẽ in Franck⸗ 
reich / part. 2. pag. 
407. & 408. 


ud 


Gen. wird von] 2.2. Als aber ſolches vnd dergleichen vnder deſſen in 
Sapp green Franckreich vorgelauffen / hat der Hertzog von Saphoydie 


hinwiderumb von denſelbigen empfangen worden / ſinte⸗ 


ſvber / welcher von dem Koͤnig von Navarꝛa bewahret wor⸗ 
den / eingenommen: Darauß dann auff beyden ſeiten 
[nicht INS Schlacht ent ſtanden iſt / in betrachtung / 


geſchlagen. Als aber der Hertzog von Mayne verſtaͤndi⸗ 
get worden / daß der Konig von Navarꝛa die Gegent der 
Statt Roan belaͤgert vnd beſchaͤdigen thaͤte / hat er ſich 


auffgemacht / in willens dem Koniglichen Kriegs heer zu 
begegnen. Als er aber auff der Reyß vernommen / daß 
der Koͤnig darvon abgezogen were / hat er die Statt Gor⸗ 
nach / welche auff deß Koͤnigs ſeiten geweſen / mit ſeinem 
Volck belagert / dieſelbige ( wiewol ſic von anfang ſich deß 


was darinnen angetroffen worden / ermoͤrden vnd erwür⸗ 
gen laſſen. 


Statt Geriff / welche hm vnd den Paptſken alleſampt zu 
wider geweſen / zu belaͤgern angefangen / weil aber die 


langeruffen / vnd auch dieſelbige erlanget hatten / haben (ie 
fid) dem Feind alſo hefftig widerſetzet / daß auch ſie das 
Schloß Sanct Catharina genant / welches an den Gren⸗ 
zen deß Genffers See gelegen / erobert / vnd die gantze Ge⸗ 
gendt deß Hertzogen von Saphoy mit Fewr vnd Schwerd 
verherget / allda ſich dann die von Bern vberauß wol ver⸗ 
halten / vnd den Genffern mit ſtattlicher hilff vnd beyſtand 
zugeſprungen ſeind. | 
23. Als der Konig von Navarꝛa nunmehr mit ſei⸗ 
nem Kriegsheer zu Diepten angelanget / hat der Hertzog 
von Mayne mit allem ſeinem —— ſich in gantz ge⸗ 
ſchwinder eyl dahin begeben / die Statt rings vmbher be⸗ 
laͤgert / vnd ſein Geſchüͤtz auff dieſelbige gerichtet. Wie er 
aber die Belaͤgerten gegruͤſſet / gleicher geſtalt iſt er auch 


mal der Zuſatz in der Start offtermals in deß Hertzogen 
von Mayne Lager einen einfall gethan / vnd doch wider- 
umb von den Feinden zu ruck getrieben worden iſt. Neben 
der Statt aber it ein Waſſerfluß / der Statt gar bequem 
legen / ſintemal auff demſelbigen allerhand nohtwendige 
achen der Statt zu gefuͤhret worden. Derowegen der 
Hertzog von Mayne ſolcher herꝛlichen Commoditet vnd 
Nutz barkeiten der Einwohner war genommen / vnd den 
Paß deſſelbigen Fluſſes verlegen laſſen / damit aber daſſel- 
bige ohne geringen der ſeinigen ſchaden vnd verluſt geſche⸗ 
hen moͤchte / hat er den nechſten Hugel gegen dem Schloß 


daß kein Partey der andern weichen woͤllen / ſintemal weil 
der Koͤnig von Navarra an Volck zu Roß / der Heryog 
von Mayne aber an Fußvolck ſtaͤrcker geweſen / hat die 
Victori vnd Sieg einmal der Koͤnig von Navarra / dar⸗ 


unis ven Na nach auch der Hertzog von Mayne darvon getragen. Doch 
| 5 — endtlichen hat der Koͤnig von Navarꝛa / weil Nemourij 


Reuterey ſich zertrennet vnd zur flucht begeben hatten / die 
Oberhand behalten: Weil aber der Hertzog von Mayne 
nach erlit tener ſolcher der ſeinigen Niderlag / verſtanden / 
daß der Hertzog von Lanon ſampt andern Härten mit jh⸗ 
rem Kriegs volck / dem Konig von Navarra zu hilff kom⸗ 
men ſolten / hat er derſelbigen ankunfft im geringſten nicht 
erwarten woͤllen / ſondern iſt von der Belaͤgerung auffge⸗ 
brochen / vnd hat ſein Kriegs volck in das Winterlaͤger 
auß getheilet. | 

24+ Nach erlangtem dieſem Sieg if der 


mit achtzehen tauſendt zu Fuß / vnd drey tauſent zu Roß 


Feinds gantz hefftig gewehret) einbekommen / vnd alles 


Genffer alle jhre Freund vnd Bundtsgenoſſen vmb Hiiff 


B ſend Straßburg / als daſſelbe zu Nheinaw vber den Rhein 
geſetzet hatte / von dem Hertzogen von Lotharingen / mit 
außerleſenem Volck vberfallen / vnd zwiſchen Benfeld 
vnd Marckols heim / damit es in Franckreich nicht ank om⸗ | 
men moͤchte / zum theil erleget / zum cheil aber in die Flucht 
zeſchlagen / vnd alſo hierdurch der Paß auff Franckroich} , 
zu / verleget worden. Bey welchem handel die Rheinawer 


in Rhein vnder gedunckt / daß jhtw die Seel daruͤber auß⸗ . 
gangen. Zu dieſer Zeit hatte auch der Bapſt Jojeuſium 


die zu Bourdeaux verſtaͤndiget worden / daß derſelbe zu 
{yon ankommen / haben fic ſich deſſen gantz hoͤchlich er⸗ 
frewet / vnnd auß hoffnung eines gluͤcklichen außgangs 
jhrer ſachen / {ich in die Ruͤſtung begeben / vnd ihren Gu⸗ 
bernatorn / welcher mit dem Konig von Navarꝛa gute 


— 


Hochgeborne Firſt vnd Herꝛ / Hen Jacob Marggraff zu| uc 

Baden vnd Hochberg / Landgraff zu Suſenberg / Here zu ien 

Roctlen vnd Badenweiler —— — | 
* 


F 


uij gemacht / 
oct. Piſto- 


_ 


aa = Sd tit ad RSS — -3 4 ed. the. 


ſich meiſterlich gedummelt/vnd manchen ehrlichen Mann off 


C [den Cardinal zu den Ligiſten abgefertiget / derowegen als} | 1 


2. Nach dem auch vnlangſt der Durchleucheige / Nane iq} 


TY 


— . — ũ—B Ge” 


58 9345 derHiſ 


Ileuchtige / Ho 


oriſchen Continuacion Sleidani. 


Nichts deſto weniger iſt mit groſſer / jedoch vngegründter 
Ruhmraͤhtigkeit weit vnd breit / nicht allein durch Teutſch⸗ 
land / ſi auch in andere een wor⸗ 
den / daß ſich die Wuͤrtenbergiſche Theologen vor Docto⸗ 


re Piſtorio, als einem fuͤrtrefflichen / gelehrten Mann / 


vnd ſcharpffen gewaltigen Diſputatore, foͤrchteten / mit 
jhm zu colloquiren nicht einlaſſen doͤrfften / vnd man fic 
nicht fortbringen köndte: Demnach ſo iſt der Durch- 

. Furſt vnd Hert / Her: Ludwig / 
Hertzog zu Wuͤ g vnd Teck / Graff in Monepel- 
garten / ꝛc. hoͤchlich verurſacher worden / laͤnger nicht auff 
anſtellung eines newen Lermins (auff ſeiner ſeiten) zu⸗ 
warten / ſonderen haben Ihre Furſkliche Gnaden den 5. 
tag Novembris der geſtalt ernennet / vnd beyden Herꝛen 


Marggraffen / Herzen Jacoben vnd Herꝛen Eduardo 


Fortunato ſchrifftlich zuwiſſen gemacht / daß auff ſelbigen 
Tag Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden obbenandte Theologen / 
ſampt dero zugeordneten Politiſchen Naͤhten / ſolten zu 


Baden / welcher Ort zeitlich zu dem Colloquio beſtumpt 


geweſen / gewißlich ankommen / vnd allda auff den an⸗ 
fang deß Colloquij warten: Damit maͤnniglich erken⸗ 
nen moͤchte / daß an den Wuͤrtenbergiſchen Theologen 
am fortgang deß Colloquij der mangel nicht were / auch 
der Gegentheil nicht mehr koͤndte tergiverſiren, oder daß 
Colloquium von einer zeit zu der andern verſchieben: 
In maſſen auch die Würtenbergiſche ogen ſampt 
den Polit iſchen Raheen auff obernenten zu Baden 
einkommen / vnd dem Gegentheil jhr Ankunfft alsbald 
zuwiſſen gemacht / vnnd begehrt / das der Gegentheil er- 
ſcheinen woͤlle / damit doch einmal ein anfang an das be- 


gehrte Colloquium gemacht würde. Als man auch 


endtlich zu Baden zuſammen kommen / vnnd der condi- 


tionum vund legum . halben / nemblich auff 


was weiß Diſputirt oder Colloquirt werden ſolte / ver⸗ 
glichen worden / vnd hernach dem Colloquio ein anfang 
gemacht: Hat Doctor Piſtorius in zwen Tagen (dann 


{langer hat daß Colloquium nicht gewaͤret) durch die 


Wuͤrtenbergiſche Theologen nicht darzu gebracht werden 
moͤgen / daß er von dem Haupthandel / vmb deſſen wil⸗ 
len man fuͤrnemblich zuſammen kommen / Colloquiren 
wolte: Nemblich was die rechte Catholiſche Chriſtliche 
vnnd Apoſtoliſche Kirch ſeye. Auß welcher Definition 


z oder beſchreibung der rechten Kirchen ſich bald vnd leicht⸗ 


lichen wuͤrde gefunden haben / ob die Lutheriſchen oder 
Baͤpſtiſchen die rechte Kirch Chriſti ſeyen: Sondern hat 


Doctor Piſtorius gleich angefangen zu Sophiſticiren, 


den Wuͤrtenbergiſchen Theologen ihre Wort zu verteh⸗ 


ren / vnd allerley eingetragen / daß zum Haupthandel vn 


dienſtlich geweſen. Vnd als er vermercket / daß man 
jhm ſolche ſeine Sophiſterey (welche er vnder dem Nam⸗ 


men der Dialectic beſchoͤnet) nicht paſſiren laſſen wollen / 


ſonderen jhn ermahnet / er woͤlle alſo colloquiren, daß 
auch die Zuhörer / ſo nicht ſtudiret / vnd in der Dialectic 
nicht geuͤbet / dannoch ein Nutzen auß ſolchem Geſpraͤch 


ſempfahen / vnd recht von dieſen wichtigen Sachen vrthei⸗ 
{len moͤgen / hat er / Doctor Piſtorius, vnverſehens ein 


abſprung genommen / das Colloquium abgeſchnitten / 
mit fuͤrwendung / daß er nicht weiter mit den Wuͤrten⸗ 


bergiſchen Theologen diſputiren wolle / dieweil fie nicht 


Dialecticè (oder nach der Diſputir. Kunſt ) mit jhm Diſ⸗ 
ptliren wollen. Ob auch wol nach dem Colloquio in 
gepflagenen Vnderhandlungen ſich die Wuͤrtenbergiſche 
Theologen erbotten / fie wollen mit Doctor Piſtorio 
Dialecticè diſputiren / jedoch alſo / daß die Zuhoͤrer ſo 
nicht ſtudiret haben / die Sachen verſtehen / vnd ein Nu⸗ 
zen darauß ſchoͤpffen moͤgen: Vnd zum hoͤchſten gebet⸗ 
ten / in dem Colloquio fortzuſchreitten / ſo hat doch auff 
jehnem theil nichts erhalten werden konnen / derowegen 
ſie die Sachen alſo dem Allmaͤchtigen befohlen / vnd ſich 
widerumb (nach collationirtem vnd ſidimirtem Protocoll ) 
zu Hauß begeben muͤſſen. Dieweil aber Doctor Piſto- 


A 


, 


C 


1 


— 


E 


G 


| 


H 


rius gleich nach abgeſchnittnem Colloquio ſich geruͤhmet / | 


kommens er fünfftzehen tauſent Cronen verordnet vnnd 


fie ſelbſten hetten bekennen muͤſſen / daß ſie v. lehrte 
vnd Idioten weren / die mit jhme/ piſtorio, nicht Diale- 
ctice diſputiren foͤndten / auch ein Baͤpſtiſcher Prediger 
gleich nad) gehaltenem Colloquio auff der Cantzel zu Ba⸗ 
den in der Stiffrskirchen fuͤrgeben duͤrffen / als ſolten die 
Würtenbergiſchen Theologen im Colloquio ein ſolche 
Lehr fuͤrgebracht haben / auß deren folgen muͤſte / daß auch 
der Teuffel ſelbſten ein Gliedmaß der Kirchen Chriſti ſeye: 
Vnnd an anderen mehr Orten im Bapſtumb auff den 
Cantzlen die Bipſtiſche Prediger Gott offentlich danck⸗ 
ten / der dem Doctori Piſtorio den Sieg wider die Wuͤr⸗ 
tenbergiſche Theologen gegeben haben ſoll: In maſſen 
Doctor Piſtorius gleich den erſten Decembris Stylo no- 
vo, von ſich geſchrieben: daß Colloquium ſey zergangen 
mit groſſem ſchimpff ſeines Gegentheils: Item / es ſeye 
denſelbigen ein groſſe ſchand / vnd er halte dat fuͤr / daß die 
Patres Lutheranz Religionis, (das iſt / die Vatter oder 
Vorſteher der Lutheriſchen Religion) niemals alſo zu 
ſchanden worden ſeyen / ie. Alſo iſt fuͤr nutzlich vnd noht⸗ 
wendig erachtet worden / alle Acta vnd Handlungen dieſes 
Geſpraͤchs in den Truck zu verfertigen / welches auch im 
folgenden tauſent fuͤnſſhundett vnd neuntzigſten Jahr zu 


einfaͤltige guthertzige Chriſten / ſo dem Colloquio nicht 
beygewohnt / ein ſatten Bericht hetten / wie die Sachen 
mit dieſem Colloquio beſchaffen / dahin wir auch den 
uͤnſtigen Leſer allhie geliebter kürtze halbe wollen gewi 


— jhre Legaten zu der Roͤmiſchen Keyſerlichen 
Majeſtat abgefertiget / vnd durch dieſelbigen bey Jhro 
fur die Evangeliſche Capitularen hohen Stiffts in Straß⸗ 
burg / damit fie nicht all uſehr von den Baͤpſtiſchen ihrem 


Gegentheil beſchweret wuͤrden / intercedirt vnd gebetten / 
gleich wie auch ſolches im Jahr tauſent fuͤnffhundert ſie⸗ 
ben vnd achtzig von etlichen Koͤniglichen vnd Churfürſt⸗ 
lichen Haͤuſern beſchehen: Deßgleichen / daß auch die 
Streitigkeiten zwiſchen den Evangeliſchen vnnd Catho⸗ 
liſchen zu Aach / guͤtlich mochten hingelegt vnd verglichen 
werden. Darauff wurde jhnen zur Antwort / daß Ihre 
Keyſerliche Majeſtat 25 dleſe Sachen zum fleiſſig ſten 
wolte angelegen ſein la 


—.— geſchrieben / das er wolte ſeines theils ſich ſolcher 
ittel gebrauchen / dardurch alle Verbitterungen moͤch⸗ 
ten verhuͤtet werden. Vngeachtet aber deſſen wurden 
gleichwol allerhand ſcharpffe Edicta wider die Evangeli⸗ 
{en in Keyſerlicher Majeſtat Mamen außgefertiget / dar. 
innen denſelben entweder zu gehorſam / oder ſich hinweg 
zumachen / ernſtlich befohlen worden. 
Evangeliſche Staͤnde in Oeſterꝛeich vnd zu Wien / da 
Ihre Keyſerliche Majeſtat ihnen / wie andern Stinde 


digſt vergoͤnnen vnd zulaſſen / welches aber zu weiterer Be⸗ 
rahtſchlagung gezogen / vnd alſo auff die lange Banck zu 
verantworten gelegt worden. | 
26. In Italien hatten dieſer zeit vber/ ſich alle Waſ⸗ 
ſer / wegen vberauß groſſen Re 
hochlichen ergoſſen vnnd gehaͤuffet / daß auch zu end de 
vorigen Jahrs ein vber auß groſſe Thewrung entſtanden 
derowegen dann Sixtus dieſes Namens der V. auß ſon) 
derlicher Freygebigkeit vnd Miltig keit gegen dem armen 
Volck bewogen worden / daß er hin vnnd wider Spi⸗ 
tal auffrichten laſſen / vnd zu nohtwendiger 3 
tung der armen Leuth viel Gelt darzu geſtifftet. Inſon⸗ 
derheit aber hat er bey der Tyber einen ſo ſchoͤnen vnnd 
groſſen Spital (zu welches Jaͤhrlichen Renten vnd Ein⸗ 


legiret hat) auffbawen laſſen / daß auch in demſelbigen 
Spiral bey zwey tauſent Perſonen vnd armer Leuth / ſich 
nohtduͤrfftiglich daſelbſten vnderhalten koͤnnen. Vber 


dieſe groſſe auffgewendete Vnkoſten / hat er noch zwey 


| 


hundert tauſent Cronen vnder ſeine Official vnd Dies | 
ner ſpendiret vnd außgetheilet / welche Korn vnd andere 


g 


als ob er die Wuͤrtenberg iſche Theologen eingethan / vnd! 


r 


pre 
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Tubingen geſchehen / der Warheit zu ſtewr / vnd damit 


ſen haben. In dieſem Jahr haben auch die Proteſti-|Pkoteſtireade? 6 


en / wie fie dañ / ſo viel die Aachiſche] | 
Streitigkeiten betrifft / alsbald an Konig Philippum in 


reich begeren freye 
| vbling der Rcli- 


Auch begerten 0 Die Evangeliſche 
Teutſcher Nation der Religion freye vbung wolte gnaͤ⸗ mg Keyſer 


— 
Jtalia w 

vnd Bngewitters ſo Bart Strtum 
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lib. 4- pag. 819. | 
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nach dem er wie an ſeinem ort hiebevor gemeldet / ſei⸗ . ' 
ſie wegen Armut niche mit einer gebii Morgengab nes * erlaſſen / — an ene fie ſeis dada 
außſtewren koͤnnen / an ehrliche Heurahten gerahten koͤnd/ | 
Iten / auch zur Zierꝛath der Kirchen vnd Heyll 
anderer vntoſten / welche zu offentlichen ſchoͤnen 


Melchior Iunius verordnet 
worden. | 
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vnd Welclicher 
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Moſcaw vnd Schwede. 3. Konig in Polen 
lich an. 5. Berg am Rhein den Koͤnigiſchen vbergeben. 6. 


den Koͤnigiſchen vnd | 
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dachtem Koͤnig in Sottland zu zufuͤhren / mit groſſer So⸗ 
lennitet vnd Kömgächem Pracht vberantwortet worden / 
hat dieſelbe im Monat Septembri auff Schottland alſo 
bald zu geſegelt. Als ſie aber wegen vngeſtuͤmmiges / wi⸗ 
derwaͤrtiges Winds / faſt ſechs gantzer Wochen auff dem 
Meer zu ruck geworſſen worden / vnd nicht ohn ſonderliche 


außgeſtanden hatte / iſt ſie endlichen zu Norwegen ange⸗ 
langet. Derowegen der Koͤnig in Schottland / als er ſeiner 
Geſponß vnd Bertrawten Noht vnd Gefahr verſtanden/ 
ſich in gleichmaſſige gefahr ſeines Lebens begeben / vnd alſo 
bald ſeiner Koͤniglichen Braut entgegen auff Norwegen 
zu geſchiffet / vnd dieſelbe in dem Schloß Aggers hauſen / 
jbme durch ſemen Hoffprediger am 23 tag Novembris 
vermaͤhlen laſſen / hernacher aber iſt bemelter Konig von 
der Koͤni glichen Schwieger vnd vier anſehenlichen Her- 


dahin er ſich dann beneben ſeinem Königlichen Gemahl / 
zu Land begeben / vnd daſelbſten den 21. tag Januarij deß 
folgenden 159 o. Jahrs angelanget / vnd den Winter vber 


daſelbſten verbliben. Ebener maſſen iſt Vlricus zu Me⸗ D 


chelburg / welcher ſeiner Koͤniglichen Gemahl Großvatter 


Julius Hertz og zu Braunſchweig / der mit Fraͤwlin Eli⸗ 
{ſabecha der anderen Schweſter / in 8 deß newen 
Schwagers / deß Koͤnigs in Schottland / ſeinen Hochzeit⸗ 
lichen Ehrentag mit groſſem Fürſtlichem Pracht zu Kro⸗ 


Schottland begeben / allda dann vnlangſt hernacher die 
newe Koͤnigin von den Staͤnden deß Konigreichs getroͤnt 
worden iſt, Der Hertzog von Mechelnburg aber / wie 


mahl find nach dieſem Hochzeitfeſt widerumh von einan⸗ 


der geſcheiden / vnd nacher Hauß verꝛeyſet. 13 
2. Zu eingang deß 15 90. Jahrs hat ſich ein newer vnd 


laͤgert / vnd andere Staͤtt ſo die Schwedẽ vor neun Jahren 


"dertHiſtoriſcenConcitmacionSleidant: 350] © 


er Beſchreibung 
< ſoſie$invndauſſerhald veſ D Rami 


{hen Reichs / vnder der Regierung lo 
Kudolphi deß Anderen 4 dana 2 — 
5 aben / 


Das Puͤnfftzeßhende Buch. | 
| A Jnhalt dieſes Buchs. 


L Oenig in Engelland verheurahtet ſich mit deß Ronigs in Dennemarck Tochter. 2. Schroͤckli i e * et zwiſchen 

y_ die Jeſuiter 2 17 1 — Ln Navarra — — — 
c ayne eulan / Treff 

vnd Mayniſchen vor. 9. gwitracht zwiſchen dem Hertzogen von Parma vnd Daſcoti 13. — — — aw 1th. Graf Ton 
; von Manffetd erobert Sevenber . w 5 77 — 3 m—_ Ar Fran ctreich / vnd tompt vmb. 17. Groſſe Schlacht zwiſchen | 
f . c b. 19. Saphoyi | 

20. Herzog Heinrich Julius von Braunſchweig hait Hoczeie. 21. Der Ligiſten Practicken nl 1 many 
liſchen zu Con halten vmb freyſtcllung der Religion ein. ro} Schieſſen zu Straſburg 30. Bapſt geſtorben / vnd Vrbangs der VII. erwdhlee. 31. 
Curd . Ii vnd _ = . Vrbanus ſtirdt / vnd wird 35. Gregorius der XII II. 
8 . / 28: Hertzog 29. Marggr Baden 

37. Doctor Jacobus Andrea / D Johannes Avenarius/ vnd Nicodemus Friſchlinus / gehen mit Todt ab. ? OS WI 30 | Orr 


189090 . N Ls die Hochgeborne / 
J 9 | 2 ao deß durchleuchtigſten Konigs 
>= YA in Daͤnnemarck / Fri derich deß 

II. dieſes Nam̃ens / Eheleib⸗ 
liche Tochter Anna / welche Ja⸗ 
cobo dem VI. Koͤnig in Schot⸗ 
land vermaͤblet worden / dem 
e Schocclaͤndiſchen Ertzmar⸗ 
r (ſchalck zu Kronenburg / bochge⸗ 


groſſe gefahr jhres Lebens ſolche widerwartigfeit zu Schiff 


ren deß Koͤnigreichs in Daͤnnemarck beruſſen worden / 


eyſt⸗ 


= 
etz feind⸗ 


werden offenbar. 23. Belagerung der Statt Pariß. 25. Evanges 


ſten durch der Moſcowiter vnd Tartaren Tyrannen jaͤmer⸗ 


* 


lich vmbkommen vnd erwuͤrget worden. 


fo 

Odebornius neben ſeinen Collegen vnd Mitgehulffen / die {eq4- 
Zuhorer mit allem fleiß vnd ernſt gebetten vnd vermahnet / 
daß ſie ja bey der Bekandtnuß der erkandten Warheit der 
Augſpurgiſchen Confeſſion beſtaͤndig bleiben vnd verhar⸗ 
ren wolten / auch fuͤr dem Koͤnig ſelbſt / als der von Revel 
wider dahin kam / in einer auß fuͤhrlichen Lateiniſchen Ora⸗ 
tion auff dem Schloß dafür gebetten haben / hernachmals 
auch an den Koͤnig vnd die Reichsſtaͤnde / ſo auff dem 
Reichstag zu Warſchaw verſamlet waren / ein vnderthaͤ⸗ 
nige Chriſtliche Supplicationſchrifft geſchickt haben / da⸗ 
rin ſie ſich vnderſtanden / ſolche vorſtehende Mutation ab⸗ 
zuwenden. | ; 


vn der der Deck lag. Ließ auch den 14. tag Jenners durch 
ein offentliches Edict befehlen / den Hertzogen von Lotha⸗ 
ringen zu bekriegen / ſchickte der vrſachen halben zwen flir- 
nehme Oberſten / Columbrirer vnd Oliver / welche auff 


ſen ſchaden gethan. Vnd als ſie vnder anderm auch zwey 


geweſen / bey jhm dam als angelanget / wie dann Heinrich 


nenburg gehalten. Nach welcher vollendung dann der 
Koͤnig in Schottland im Monat Majo auffgebrochen / 
vnd ſich beneben ſeinem Koniglichen Gemahl widerumb inn 


dann auch der Hertzog von Braunſchweig mit ſeinem Ge⸗ 


ſchwerer Krieg zwiſchen den Moſeowitern vnd Schweden 
ethaben. Dann der Moſcowiter Narvam in Liffland be- | 


erobert / theils durch crgebung / theils aber auch mit gewalt lich rucket er mit ſeiner gantzen Macht vnd ſiebemzehẽ tuck 


Lotharingen geſtreiffet / vnd dem Land hin vnd wider groſ⸗ 


hundert Reuter auff ein zeit antroffen / haben ſie die alle er; 
ſchlagen vnd vmbgebracht. So theten auch die zu Metz 
Langern vnnd Caff manchen Außfall vnd Streiff / vnd 


betraͤngten die Lotharinger auff daß hefftigſt. 


alle gnad zugeſagt / vnd ihnen erlaubt / entweder ſicher da 
zu wohnen / oder einen freyen Abzug junemmen: .. 
6. Nach dem der Hertzog von Mayne leichtl 


| ben Meyl von Pariß / hart an dem Waſſer Seine gelegen / 
vnd was groſſer ſchaden jhm daruß geſchehen / hat er ſich 
offtermals vnderſtanden / dieſelbige mit liſten in ſeinen Ge⸗ 
walt zu bringen / aber nie nichts außrichten koͤnnen. Endi- 


898 . 


HS — IT _— # N — — ao * 
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cingehommen In welchem Krieg viel frommer Chris|1 5 90 


z. Zu Riga in Liffland / ſo nunmehr vnder deß Koͤnigs dera werden z 
in Polen gewalt war / wurden endlich die Jeſulten / mit der Aazer der Berga 
Kirchen diener / deß Rahts vnd anderer Ehriſtlichen Leut witen engefuyree. þ 
groſſem ſchmertzen / Hertzenleyd vnd weheklagen wider ein⸗ bun con. 
gefuͤhrt / da dann der Pfarꝛer der Kirchen daſelbſt Paulus z. fal. zb.. 8. 


4. Vmb dieſe zeit griff Heinricus Konig von Navar⸗ ng von Noz 
ra den Biſchoff von Metz an / dieweil er mit den Ligiſten — 
Merci. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 3. 
lib, 4+ Pag · 620. 


mercket / wie viel jhm an der Statt Meulan/ ſo auff die ſie⸗ Baan 


4 1 5 90 


f 


Treffen zwiſchen 
den Koͤnigiſchen 
vnd Mayniſchen. 
Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 3. 

lib, 4. pag- 638. 


nigiſchen ſo Ritterlich zu jhnen geſetzet / licſſen ſie auch jhr 
Geſchuͤtz vnder die Feind abgehen / thaͤten einen ſtarcken 
Auß fall / lieffen ihnen das Geſchuͤtz ab / vnd brachtens in 
ihren gewalt. Beyde Herꝛen von La Novae vnd Latronily 
eyleten den fluchtigen mit ihren leichten Pferden biß an die 
Pforten zu Mante mit ſolchem ernſt nach / daß auch der 
von Lavona ſein Leben darüber gelaſſen: Deßgleichen ver. 
rennet der Koͤnig dem Feind den Weg nacher Pariß / vnd 
erſchlug ihrer viel in der Flucht. Alſo ſeind damals auff 
deß Hertzogen von Mayne ſeiten ein groſſe anzahl / vnd faſt 
der mehrertheil Reuter auff dem Platz blieben: Der gange]| 
vbrige Hauff iſt gar zertrennet vnd vbel beſchaͤdiget wor 
den. Der Sieg iſt war auff deß Koͤnigs ſeiten beſtanden / 
doch ſind ihm in dem erſten Angriff auch viel Reuter vnd 
Knacht darauff gangen: Man ſchreibet daß auff die 12. 


oder 1500. Pferd | 
nach erlangter Victoria hat der Konig die Statt Mculan 
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Geſchutzes für die Statt / vnd ſchicket ihnen den letzſten tag 


Jenners einen Trommeter / zu erkundigen / ob ſie ſich gut⸗ 


willig in ſeinen gehorſam ergeben oder der Belaͤgerung vnd 
Sturms gewartigſein wolten. Die in der Statt wuſten 
wol daß der Koͤnig nicht weit von jhnen were / vnd getroͤ⸗ 
ſteten ſich ſeiner fürderlichen Zukunfft vnd gewiſſer ent⸗ 
ſatzung / begerten derhalben Bedenckzeit bis auff morgen. 
Deß andern Tags / welcher war der 1. tag Hornungs / na⸗ 
het ſich der Konig zu Meulan vnd vberſiel das Mayniſche 
kaͤger / griff ſic auff beyden ſeiten ernſtlich an / erſchlug dem 
von Mayne viel Volcks / vnd trieb die vbrige in die Flucht. 
Als auch die Belagerten zu Meulan geſehen / daß die Koͤ⸗ 


der Wahlſtatt blieben ſeyen. Bald 


Dreux dem Konig 
ergeben. 
Mercur. Gallob. 


lib. 4. 
2 ſeqq. 


— gag ee 


Beſe 

denckwuͤrdig 
ſchichtẽ in Frantk- 
eich part. 2. 
4. & leq. 


: * 


r | 
-_ vnd Da⸗ 
oli. 


mit Volck beſſer beſegt/ mit Proviand verſehen / vnd ſic 
mit ſemem Volck nach Oreux / vngefahrlich neun Meil 
Wegs von Pariß / begeben / da ſie ihm die Schluͤſſel entge⸗ 
Arthuſ. Tom. 3. gen getragen vnd vmb Gnad gebetten: Derhalben jhrer 
ag- 66. der Konig auch mit beſchwerlicher Beſatzung verſchonet / 

vnd allein einen Oberſten mit wenigem Volck in die Statt 

verordnet / er aber iſt ferner nach Poyſi verꝛucket. 


nach auch way £5 Normandey an der Som / Henrico 
1111, Koͤnig in Franckreich vnd Navarꝛa. Gleichesfalls 
| | eqns tr Herzog von Eſpernon vnd ſein Bruder / 
er 
Staͤtt vnd Schloͤſſer / auch an andern Orten / in deß Ko- 
nigs Nam̃en ein / alſo daß ſchier gantz Normandcy biß 
auff Roan vnd etliche wenig Staͤttlin / in kurtzer zeit ent⸗ 
er durch Streit oder ergebung in deß Konigs gewalt 
amen. | 


reibung geo/ #0 dem Konig zugethan / daß Caſtcll daſelbſt den 11. Hor- 
er g&\nung in aller 
der £curenant im Schloß ließ ſich an einem Seyl von dem 
Thurn herab / brachte die Rahts verwanthen vnd andere 
Burger in Nuͤſtung / vnd beſchoß das Schloß mit acht 
ſtucken Geſchuͤtzes biß auff den Mittag deß andern Tags 
zum Sturm / vnd machte ein groſſe lucke in die Mauren: 
| Aber die in dem Schloß erwarteten deß Sturms nicht / 
ſonderen ergaben ſich auff ſichere Condition mit gewiſſen 
Bedingungen / vnd erlangten einen freyen Abzug / außge⸗ 
nommen den Hauptmann vnd die jenigen ſo das Schloß 
von auſſen mit eytern beſtiegen vnd eingenommen haꝛten / 
welche gefaͤnglich gehalten / vnd jhrer bey 
den iz. gemelten Monats am Leben ge 


7. Es ergab ſich auch die Statt Houff / Leux / vnd her⸗ 


Herꝛ von Valette / Montmorancy vnd Lanou viel 


8. Zu Roan beſtigen vngefaͤhrlich undert Burger 


fruͤhe vnd bekamens in ihren gewalt: Aber 


flinfftig hernach 
hero etwas vnwillens 


; 


C 


[wider 
Darnach als 


H [zu Breda gar wol bekande vnd vertrawet war, Dieſer 
gelegenheit gebrauchte ſich num Braff Moriy in abweſenn 
Gubernators zu ſeinem vortheil / vnd legers mit dem 


deß 


A eingenommen / alſo namen fie auch Cortrick in Flandern 
mit gewalt ein / trieben allerhand mutwillen darinen vnd - 


zwungen die Burger auff Mittel zu gedencken / damit ſic 
mochten bezahlt werden. 
11. Nach dem auch Graff Wilhelm von Naſſaw den 


dem gantzen Land eine Schatzung auffgelegt / in meynung / 
das vnder Graninger Land hierdurch zu bezwingen / wie 
auch das ober Grüninger Land durch die Schantzen Otter⸗ 
dam̃ vnd Rhede / ſonderlich weil bewußt / daß auch zwi⸗ 
ſchen der Statt Gruͤningen vnd jhrem Statthalter Ver⸗ 
dugo Streit entſtanden. Dann die von Gruͤningen nicht 

geſinnet / einige Beſatzung in die Statt einzunemmen / 
ſondern ſich ſelber dem Konig ohn frembde Guarniſon 
auffzuhalten / wie ſie nach abzug deß vorigen Statthalters 


daß er ſich auff 
Graffen von Naſſaw ſachen ſo gluͤcklich fortgiengen / ſprach 


bi an den Rhein /dorſſre ſic aber wegen deß Feinds noch 
zur zeit vmb Gruͤningen nicht annemmen / kam gen Ol⸗ 
denzahl / Tuonentam vnd Antſum / vorhabens Gruͤningen 
auch endlich zu beſuchen. Hierzwiſchen kam der Graff von 


angreiffen. Die von Gruͤningen merckten wol / daß es 
mehrertheil vmb ſie zuthun / vnd namen jhrer ſchantzen zum 


doch geſchahe den vmbligenden Orten wie auch Weſtpha⸗ 
len groſſer ſchaden von den Hiſpaniern. | 

_ 12. Donnerſtag den 19. Hornung ſtarb Philipps der 
alter Graff zu Hanaw / Herꝛ zn Kiechtenberg vnd Ochſen- 


Schloß Liechtenberg / als er flinſfon 
Monat / vnd zwoͤlff Dag alt geweſen. Er hat ſich Anno 
1 wlin Ctebnpra'gebornen von Fürſtenberg 


lein mit jhr gezeuger/diemehrerthetls alle mit cod abg angẽ 
bis auff Frawletn Anna Sybilla / ſegund Wittibin zu Fle⸗ 


er auch das Regiment zeitlich vbergeben / vnd er ſich nach 
abſterben ſeines Gemahls biß in die ein vnd viertzig Jahr 
in dem Wittwenſtand erhalten. War ein Fridliebender / 


Gotts foͤrchtiger / vnd ſenes hohen Verſtands halben / bey 
deß hatte Graff Moriy von Naſſaw einen 
ag duff ken Ergen nd Schuß Bre 21 


allen Staͤnden Teutſcher Nation / 
13. Bnder 
heimlichen A 


wolgeachter Herr. 


in ſeinen gewalt bringen moͤchte / vnd 
liſtig vnd geſchwind an. Dann erſtl 
Graffen von Holach vnd dem Kriegsvolck nach Seven⸗ 


Lanzavechia der Gubernardr von Breda gen S. Gertru 
denberg / daſelbſt gute anordnung zuthun / vnd die Statt 

der deß Feindes anlauff zuverſ 
die zu Breda gewohnet waren / Torff / das iſt 
Erden / (die man an denſelſbigen 
Holtzes oder Kolẽ zu brennẽ / 


ein Schi 
dann vormals offt dahin gefuͤhret hatte / vnd dahero denen 


td. > : 
— 1 
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Schiffmann an / daß er vnder den 


IHiſpaniern etliche Schantzen im Gruͤninger Land / als 
Emmetill / Sont / Camp vnd andere / abgetrungen / hat er 


Caſpar de Robles / vnd darvor als ſie noch Stadiſch ge⸗ 
ſweſen / jederzeit gethan hatten. Als nun Verdugo geſehen / 
Gruͤningen nicht zuverlaſſen hatte / vnd deß 


_ er den Hertzogen von Parma vmb Beyſkand an / welcher 
ihm auch ein groſſe anzahl Hiſpanicr vnd ander Volck zu⸗ 
geſchicket. Alſo zog 7Zerdugo ſampt dem Graffen von He- 
renberg vnd zwey vnd zwantzig Faͤhnlin Fuß volck hinauff 


Oberſtein / Graff Wilhelm von Naſſaw auch mit 1100. 
Pferden vnd vielem Fußvolck zu hilff / vnd lagẽ beyde Heer 
gegen ein ander zu Jeld / vnd wolte doch keiner den andern 


beſten war / daß man fie nicht ſo leichelich vberfallen koͤndte / 


ſtein / 2c. zwiſchen 7. vnd s. Vhren vor Mirtag auff ſeinem 
dfiebengig Jahr / fünff 


Wu etliche Herꝛlin vnd Fraͤb⸗ 


ckenſtein / vñ Philipps den juͤngern Graffen zu Hanaw / ꝛc. 
den einigen Erben ſeiner Orc — — | 


da / vnd trachrerwit er ſie wider auß der Hiſpanier Haͤnden = 
i0 1 ache on er vie Ses ſee (4rd Ton. | 
40g6-er mit dem 


berg vnd nam ſich an / als wolte er S. Gertrudenberg bela. 
chrey hin vnd wider erſchollen begab ſich | 
s 


mn vnd zu verwahren. 


n Orten pſteger an ſtatt de}. 
von den Hollaͤndern utauf⸗ 
fen / vnd jhnen Graff Moritz ſolches zuthun geſtattet / ward 
ann beſtellet den Torff dahtn zu liffern / wie er 


— 


=; 


Graff Mey ll 


| 
Mercur. Gale 


4. . N 
Menn ik | 
fol. 354. & is | 


Torff etliche 


/ 


dd 


verſteten/ a 
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verſtecken / vnd alſo verborgen vnd vnvermerckt in das 
Schloß Breda bringen ſolte. Als ſolches der Schiff⸗ 
mann bewilliget vnd zugeſagt / ward eylends ein Schiff 
mit einem doppelen Boden zugeruͤſtet / vnd auff den vnder⸗ 
ſten fünff vnd ſechtzig tapffere vnd vnverzagte Kriegsleut 
ſampt jhrem Hauptmann Carle von Heraugiere / gelegt / 
vnd auff den anderen obern Boden der Torff geladen / vnd 
alſo hiermit nach Breda gefahren. Da nun der Schiff⸗ 
mann mit dem geladenen Schiff / auff Faßnacht den z. tag 
Mertzens bey widerwaͤrtigem Wind vmb zwen tag ſpaͤhter 
als man verhoffet / zur Statt kommen / hat man jhm als 
einem bekandren/ den Waſſerbaum auffgethan / vnd wie 
zu andern malen / vnerſucht in das Caſtell fahren laſſen. 
Wit nun die Diener bey der groſſen Winterkaͤlte durch 
dieſe Zufuhr erfrewet worden / alſo haben ſie bald mes 
gen den Torff außzuladen / vnd ſich hierin ſo tapffer ge⸗ 
braucht vnd bearbeytet / daß ſie zeitlich gar nahe biß auff die 
Soldaten kommen weren / darbey dann nit allein den Sol⸗ 
daten im andern Boden / ſonderen auch dem Schiffmann 


affee. In dieſem 
lden Piſtolet / viel 


Gulden verehret / vnd neben ihrer Beſoldung jedes Jahr 
ſein debenlang 100, Gulden verordnet. 


A 


Graffen von Egmond ſampt 1500. Speerꝛeutern vnd bey 


nach dem ſie außgeruhet / brach er den ſieben vnd zwantzig⸗ 


drey Vhren ſtarb zu Marpurg in Heſſen / Fraw Hedwig 
Landgraffen Ludwigs von Heſſen Ehegemahl / geborne 
Hertzogin von Wuͤrtenberg / in dem drey vnd viertziaſten 
Jahr jhres Alters ohne Leibs erben / nach dem ſie jhrem 
Herꝛen ſieben vnd zwantzig Jahr ehelichen beygewohnet / 
vnd ward hernach den 9. tag Mertzens in der Pfarrkirchen 
daſelbſt mit gewohnlichen Ceremonien Chriſtlich zur Er⸗ 
den beſtattet. 0 | 

17. Es begab ſich auch am 10. Mertzens Graff Carlen 
von Manßfeld mit einer ſtattlichen anzahl Kriegs volck 
auß Antorff / den Feind / der ſich vmb Oſterhold vnd Ger⸗ 
trudenberg vnd deren enden erzeyget / zuſuchen / vnd da er 
ſeine gelegenheit erſehen / zog er auff Sevenbergen / ero⸗ 
berte daſſelbige als einen offenen Platz / ohn allen wider⸗ 
ſtand / nam auch daß Caſtell durch ergebung ein / vnd rucket 
fuͤr die Schantz auff dem Hauß Siebenbuͤrgen am Waſ⸗ 
ſer / beſchoß ſie etliche tag / muſt aber vngeſchaffter ſachen 
wider abziehen / die weil ihnen die Hollander beydes Pro⸗ 
viand vnd newe Entſatzung zugeſchicket. | 

16. Nach dem der Hertzog von Mayne im Werck be⸗ 
funden / daß dem Konig von Navarꝛa ſeine Sachen in 
Franckreich glücklich fortgangen / vnd er in Monats friſt 
auff die zehen fuͤrnemer Plaͤtz in nider Norman dey / entwe⸗ 
der mit dem Sturm oder durch ergebung erobert vnd ein⸗ 
genommen hatte / vñ ſich endlich auch an die Statt Dreux 
gerichtet / erſuchet er den Hertz ogen von Parma Guberna⸗ 
torn in Niderland / vmb bey ſtand / welcher jhm auch den 


fuͤnffhundert Schuͤtzenpferd zu hilff geſchickt. Als nun 
dieſelbige in Franckreich ankommen / zog jhnen der Hertzog 
von Mayne entgegen vnd empſieng fie mit freuden / vnd 


ſten Hornung mit allem ſeinem Kriegs heer auff den Feind 
zu ſuchen. 


Dreux auff ein newes. Dann ob ſich wol dieſelbige Statt 


ſondern ließ ſich wider mit dem Hergogen von Mayne ein / 
nam jhrem verordneten Oberſten die Schluͤſſel wider ab / 
vnd trieb jhn ſampt ſeinem beyhabenden Kriegsvolck auß. 
Daher der Konig verurſachet worden / ie auff ein newes 
zu belagern / vnd ließ ſie zufoͤrderſt durch einen Trommeter 
befragen / ob ſte ſich gutwillig jhm widerumb auſſgeben 
wolfen oder nicht / vnd als ſie geantwortet / daß ſie jhn nicht 
fuͤr einen Konig in Franckreich ertenneten / rucket er mit 
allem ſeinem Volck naͤher zu der Statt / vnd griff ſie ey⸗ 
lends mit weyen Stürmen an / darauff fie bald einen 
Trommeter mit Brieffen an den Koͤnig hinauß geſchickt / 
vnd ſich erbotten zu ergeben / jhm als trewe Vnderthanen 
zu ſchwoͤren / vnd jhnfur jhren Koͤnig zuertennen / fo fern 
er ſie zu Gnaden auffnemmen / vor allem ſchaden vnd ge- 

fahr verſicheren / vnd jhrer mit der Beſatzung lege 
wolte. Welches jhnen der Koͤnig alles / auſſerhalb der Be⸗ 

ſatzung bewilliget vnd a Vnd ward hierauff ein 

Zeit beſtimmet / wann der Koͤnig in die Statt einziehen / 
vnd ſie jhm huldigen ſolten. Ehe aber ſolches geſchehen / 


mit ſeinem Kriegsvolck vnder wegen / vnd vorhabens ſeye 
ſie zu entſetzen / ſind ſie abermals abfaͤllig worden. Derhal⸗ 
ben dann der Koͤnig die Statt zum drittenmal mit gewalt 
angegriffen / mit ſtuͤrmen der Hand erobert vnd in der er⸗ 
ſten Hitz den meyſten theil erſchlagen. Dieweil jhm aber 
nicht vnbewußt geweſen / daß der Hertzog von Mayne in 
allem anzug / vnnd ſchon den 3. tag Mergens durch die 
Doͤrſſer Jurꝛy vnd Germaine vber die Bruͤcken kommen / 
vnd alles ſein Krie gsvolck zu Malemaiſion zuſammen 
gefuhrt / hat der Konig die Statt Dreux zu forderſt zur 
Ruhe gebracht / vnverzuͤglich 28. Fahnen Reuter vnd hin⸗ 
der jedem Reuter einen Jußknecht / den Mayniſchen ent⸗ 


gegen geſchickt / die Feind anzuſprengen / vnd mit Schar⸗ 


5 90 
den 


Heſſen geſtorden. 


Graff Carten von 
Manpfeld erobert 
Sevenbergen. 
Meteranus lib. 16. 
fol. 857. 


3 | 
Graff von Eg» 
mond zeucht 
Franckreich den Li⸗ 
giſten zu hilff. ö 
Ieteran, lib. 16. 
fol. $60, 


17. Hiezwiſchen ſtaͤrckte ſich auch der Konig auß Pon» Orenx vs den * 
tu / Piearden vnd Normandey / vnd als der Groß Prior / wiaiſchen detagert 
der Marſchalck von Aumont vnd der Her von Biron / mit | z{c:cur Cato). 
einer zimlichen anzahl Volcks zu jhm geſtoſſen / belaͤgert er Arthuſ. Tom. ;. 


Utb. 4. pag. 630. 


. 
i 


urtz hievor an jhn er 2e / blieb ſie doch n dendwürdiger h 
kurtz hie vor an jhn ergeben hatte / blieb fie doch nicht trew / — re ; 


haben ſie Zeitung bekommen / daß der Hertzog von Mayne 


14. Am 4. tag Mertzens morgens zwiſchen zwey vnd 
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muͤtzeln auffzuhalten / biß er das vberig Volck in Ruſtung 
vnd Ordnung bringen moͤchte. Vnder deß verlegte er die 
Paͤß allenthalben an gelegenen Orten mit 24. Fahnen wol⸗ 
gerliſter Reutter vnd fun} Regiment Knechten. Deß⸗ 
gleichen ordnet er darzwiſchẽ bey einem Dorff 9. Fahnlein 
wolgebutzter Fußknecht / ſampt zweyen ſtucken Geſchützes / 
vnd verſtecket ſonſt auff der ſeiten bey der Statt in einem 
Gehoͤltz drey hauffen Fußknecht mit drey ſtuck Buͤchſen. 
Als nun die Schlacht ordnung zu bey den ſeiten gemacht / 
vnd die Teutſchen ſo den vorzug auff 
ſeiten hatten / den 14. tag Mertzens auff den Konigiſchen 
vortrab geſtoſſen / vnd einen angriff gethan / wichen die K6- 


ten alſo die Meyniſchen / die jhnen ohne das mit groſſem 
ernſt nachgeſetzet / vnd ſich bey ſolcher Flucht deß gewiſſen 
Siegs vertrgſter / biß ſte endlich deß Koͤnigs Schlachtord⸗ 
nung vnd hinderhalt erꝛeichet / da es aller erſt an den Mann 
gange vnd ſich die Koͤnigiſchen in etliche Hauffen getheilt / 
vnd das Geſchütz von beyden ſeiten vnder die Feind abge⸗ 


Ihen laſſen / vnd jhnen hiermit groſſen ſchaden zugefuͤget. 
Darauff deß Koͤnigs fuͤrnembſter Adel vnd Reuter / von 
einer ſeiten durch die Meyniſche getrungen / da ſie auff der 


andern ſeiten mit jhren gebrochenen Speeren wider her- 
auß kommen / in willens mit jhren Curtelaſſen von hinden 
wider durch zuſchlagen. Vnder deß ſeind auch die Koͤni⸗ 
giſchen von allen Orten vnverſehens auß ihrem hinderhalt 
herfür gewiſcht / haben ernſtlich an die Mayniſchen geſetzt / 
jhre Schlachtordnung gar zertrennet / vnd dermaſſen auff 


brauchen / oder ſonſt zur Wehr kommen koͤnnen / ſondern 
ſich nach groſſem verluſt der jhrigen in die Flucht richten 
muͤſſen. Als auch die Mayniſchen Teutſchen Reuter geſe⸗ 
hen / daß ſie mit gewalt voran muͤſten / da ſie doch den vor⸗ 
zug nicht hatten / wurden fie vnwillig / rieffen mit etlichen 
Frangoſiſchen Adels Perſonen / Vive le Roy, vnd ſchlu⸗ 
gen auff jhr eygen Volck. Der Hertzog von Mayne iſt ſel⸗ 
ber mit wenig Pferden vom Hauffen entritten / vnd ſeinen 
Weg durch das Eure auff Mante vnd Pariß genommen. 
Die Koͤnigiſchen ſetzten den Mayniſchen hefftig in der 
Flucht nach: In dieſer Schlacht iff der Graff von Eg⸗ 


latz blieben / vnd ſonſten vberauß viel 


theil in dem Waſſer Eure erſoffen / alles grob Geſchuͤtz ver⸗ 


fangen worden. Man ſchreibet / es ſollen in dieſem Tref⸗ 
fen auff die viertzehen tauſent Mann zu beyden ſeiten / der 
mehrertheil aber auff deß Hertzogs von Mayne ſeiten vmb⸗ 
kommen ſein. Zn" 1 

18. Bald nach dieſer Schlacht hat ſich auch Chartres 


dern Orten mit Danckſagung zu Sort Freudenfewr an- 
gezuͤndet. Von dieſer Schlacht vnd Victoria hat der Koͤ⸗ 
nig von Navarꝛa mit eygener Hand an den Hertzo 


liebter Neeff / Wir haben Gott wol zu dancken / der vns 


Schlacht gehalten vnd iſt tapffer an einander geweſen / 
Gott hat es auß Gnaden alſo geſchicket / daß deß Feindes 
Fußvolck alles iſt zerſtrewet worden. Die Außlaͤndiſche 
haben ſich ſo wol als die Frantzoſen ergeben / die ſind meh⸗ 
rertheils erſchlagen / vnd die Burgunder ſampt den Ni, 
derlaͤndern vmbkommen. Deß von Mayne weiſſe Corne⸗ 
ten vnd das Geſchuͤtz haben wir erobert / vnd die Fluͤchti⸗ 
gen biß an die Pforten von Mantes verfolget. Jh mag 
mit Warheit ſagen / die meinen haben redlich bey mir zu⸗ 
geſetzt / vnd hat vns Gott zufoͤrderſt beygeſtanden / vnd mit 
der That bewiſen / daß es ihm gleich gelte / durch wenig oder 
viel den Sieg zugeben. Wie es ſich aber alles vmbſtaͤnd⸗ 


lich verlauffen / will ich euch zu naͤchſter gelegenheit berich⸗ 


ten. Hierzwiſchen hat man nicht zu feyren / ſondern in der 


en von Mayne F 


nigiſchen immer zuruck als begerten ſie zu fliehen / vnd locke 


ſie getrungen / daß ſie jhr groß Geſchuͤtz nicht wol haben 
D ſihm der Herꝛ Lurbigny ſampt denen von Genff fuͤr / beyde 


I [Orcerqu belagern / vnd wo muͤglich zu erobern. Derhal⸗ 


mund ſelber / ſampt den mehrerntheil ſeiner Hiſpaniſchen 
Reuter auff dem 
Reuter vnd Knecht erſchlagen vnd erſchoſſen / vnd zum 


lohren / vnd faſt der gantze Mayniſche Hauff in die Flucht 
geſchlagen vnd zertrennet / der Here von Nemours aber ge⸗ 


an den Koͤnig — nes vnd die zu Hoͤfflen / Cales vnd an⸗ 


gen 
von Congeville auff folgende meinung geſchrichen; Ge. 
einen ſolchen herꝛlichen Sieg verleihen hat. Man hat eine 


A 


I darauff ſtehet. Darumb muß man den Feind nunmehr 
mit hilff der rechten vnd redlichen Frangoſen verfolgen. 


Geſchuͤtz weggeraumet haben. Die Poſt bringt vns Zeit⸗ 


ſchaden mit ſtreiffen / rauben vnd pluͤnd ern / wie dann auch 


Compagnzen auff die andre ſeirTdfr Clauſen abgeferriget / 


ſetliche Soldaten auff den Berg / deren ein theil die 


ward auch dieſelbige Erdene Schantz durch die Genffer 


356. 590 
euch mit ewerem Kriegsvolck fertig machen / vnd an die * 
Seyne gen Pontoiſe oder Meulan oder ſonſten hicrumbh; -— | 
an einen gelegenen vnd euch gefalligen Platz zu mir kom⸗ 
men. Dann hertzlieber Neeff / jhr ſollet mir vertrawen / 
daß deß Koͤnigreichs Wolfahrt vnd der Feind verderben 


Ewer Bruder hat der Hiſpanier eben ſo wenig verſchonet / 
als ich / vnd ſich dapffer gebrauchet / alſo daß die Feinde 
nicht alle wider zu Hauß kommen werden. Wir haben jh⸗ 
nen ſchier alle Fahnen abgenommen / von den Reuttern 
mogen zwoͤlff oder fuͤnſſtzehenhundert blieben ſein. Der 
von Humiers vnd Mony ſeind auch vnder den erſten ge⸗ 
weſen / welche den Feind angerennet / vnd mit dem groſſen 


tung / der Hertzog von Mayne ſeye nach Montes geflohen. 
Datum zu Rony den 14. Mertzens. 
19. An dem Berg Jura in der Steinklippen ligt ein 
Feſtung die Clauſe genant / zum theil in Felſen gehawen / ear, 
zum theil von gantzen Werckſtucken erbawet / darinn ent⸗ 
hielt ſich ein Saphoyſcher Capican mit ſechzig Soldaten 
vngefaͤhrlich / vnd thaͤte den Genffiſchen Doͤrffern groſſen 


Arſenne ein Saphoyſcher Her: mi fuͤnfftzig Soldaten in 
der kleinen Clauſen gegen vber / Pierte genant / dergleichen 
gethan / auff die Bawren in der Landvogtey Getz / vnd ſon⸗ 
derlich auff die Herꝛſchafft Genff hefftig geſtreiffet / Fra⸗ 
wen vnd Jungfrawen geſchaͤndet / vnd allen anderen muth⸗ 
willen geübet. Solcher Beſchwernuß abzuhelffen / nam 


ben nach dem ſie das Caſtell Gey / ſampt anderen mehr 
ſchaͤdlichen Oertern eingenommen / haben fie zwey ſtuck 
Geſchuͤtzes / welche die von Genff dem Hertzogen von Sa⸗ 
phoy zu Verſoy abgetrungen / vnd ſonſten zwey Feldſtuck 
vor die Feſtung Pierre gefuͤhret / vber die viertzig leichte 
Pferd Donnerſtag den 16. Aprilis voran geſchicket / vnd 
gleich bey 20. Hackenſchuͤzen / welche derſelbigen enden in] - 
dem Dor} Frages eine Bauth geholet / vnd die Glocken 

auß der Kirchen mit hinweg genommen / im widerkehren 

nicht weit — / ſie getrennet / vnd auff 
die 26. auff den Platz gelegt vnd vmbgebracht / ohn einigen 
verluſt der jhrigen / auß genommen daß der Sergandt di- 
ſer leichten Pferd durch einen Arm getroffen / vnd deß Ca⸗ 
pitains Pferd vnder ihm erſchoſſen worden. Der Herꝛ 
von Arſenne Capitain auff Pierre / vnderſtund ſich den 
nothleideden zu hilff zukommen / ward aber bald widerumb 
an die Feſtung zuruck getrieben / darinnen angeſprenget / 
vnd dermaſſen geangſeiger / daß er ſich Sambſtags den 18. 
Aprilis ohn einigen widerſtand ergeben muͤſſen. Darauff 
dann der Herꝛ von Lurbigny vnd die Genffer / bald drey 


die Bruͤcken / ote Wacht zu halten vnd zu ver- 
hüten / daß denen in der Clauſen keine entſatzung vnd hilff 
zukommen mochte Nach eroberüng deß Caſtells Plene / 
führeten ſte das Geſchilg auff die andere ſeiten bey Colon⸗ 
ges / beyde Feſtungen damit zu beſchieſſen / ſendeten ou | 
verharrte der ander theil aber groſſe Stein von den Klip-| 
pen gebrochen / auff die Jeſtung herab geworffen / vnd die 
Belaͤgerten heffrig darmit beſe Als nun die Maw- 
ren durch das Geſchutz vn en / vñ die Bajen oder 
Schlag vor dir Erdenen Schantzen gleichfalls zerꝛiſſen / 
den 19. Aprilis eingenommen / vngeachtet der groſſen Ge- 
genwehr / ſo die Mußquetenſchuͤtzen auff der Feſtung S. 
Viectoris vnd von dem Berg Wache gethan. Deß an- 
dern Tags kamen die Genffer mit gewalt zu vnderſt her an 
der Feſtung / ſiengẽ ſic an vnderſchiedlichen orten an zu vn 
dergraben / vorhabens ſie zu ſprengen / machten ein groſſen 
Rauch / andere rolleren groſſe Stein auff die Feſtung her⸗ 
ab / vnd theten ihnen alles zu leyd / was ſie erdencken . 
erg / 


Hitz alſo fort zufahren. Darumb iſt mein begeren / woͤllet 


Der Belagerten Mütgeſellen / ſo auff dem andern 
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vnd in der Feſtung Wache gegen vber waren / rieffen jhnen 
zu / Coraſy / Coraſy / vnnd vertroͤſteten ſie einer forderlichen 
Entſetzung / welche ſich dann auch Sambſtags mit allerley 
Fewer / Zeichen / vnd Loſungen erzeiget. Aber der Her: von 
Lurbigny arbeit nichts deſto weniger gegen der Feſtung mit 
vndergraben / vnd waren die Schantzgraͤber dermaſſen ver⸗ 
ſichert vnd bedeckt / das man ſie nicht abtreiben oder beſchaͤ⸗ 
digen konte. Die belaͤgerten ſtelleten ſich bey ſolcher gele- 
genheit der Sachen / als begerten ſie eines guͤtlichen Ver⸗ 
trags / lieſſen doch jmmer hochtrabende wort darneben mit 
vnderlauffen / biß ſie endlich verſprochen / im fall jhnen den 
andern Tag biß vmb ein Vhr keine Entſatzung zukaͤme / ſich 
zuergeben / vnnd mit jhrem Gut vnd Wehren abzuziehen. 
Am folgenden Dinſtag fruͤh / kam die Saphoyſche Ent⸗ 
ſatzung an / vngefehr oo. Mann / welche ſic in J. Hauf⸗ 
fen getheilet / einer iſt an der Ronſe die lange hingezogen / 
der ander neben dem Berg hin. Diſe beyde Hauffen waren 
eitel Speerꝛeuter vnd Piſtolatirer / vnnd zu Roß / die vbri⸗ 
gen drey Hauffen waren Fuß knecht / alle mit Sturmhau⸗ 
ben verſehen / vnd muſten ſtracks die ebene hin nach Longe⸗ 
ny ziehen / in meinung / das Genffiſch Fußvolck / welches 
ſchon gewichen / vmb zubringen vnd zu vberfallen. Als nun 
die Stund / welche die Belaͤgerten zu vbergebung der Fe- 
ſtung beſtimet vorhanden / ließ der Herꝛ von Lurbigny alle 
Trummeln ſchlagen / vnd in die Trommeten blaſen / vnd 
ein groß Getoͤß machen / damit der Capitaͤn in der Feſtung / 
die Frewdenſchuͤß / ſo die von Wache theten / deſtoweniger 
horen mochre / vnd brachte mit diſer geſchwindigkeit zu we⸗ 
gen / das der Capitaͤn die Feſtung vbergab / vnnd ſampt 8. 


Soldaten / zweyen Weibern / vnd fünff gefangne Bawren 


herauß zoge / welche er in der ſtill einen guten weg begley⸗ 
ten / vnd beyderſeits fuͤhren laſſen / die Feſtung aber einge⸗ 
nommen / vnd mit wolgerüſten Soldaten vnd Muſqueti- 
rern beſetzt. Hierzwiſchen begaben ſich die Saphoyer mit al- 
ler Macht vom Berg herab / vnwiſſend / das die Feſtung 
ſchon ergeben / vnnd fielen die Genffer mit groſſer Inge⸗ 
ſtuͤmmigkeit an / wurden aber vbel empfangen / vnd muſten 
wider zuruͤck weichen. Als ſie ſich aber ein wenig erholet / the⸗ 
ten ſie den andern angriff auff ſie / drangen ſie biß an die Fe⸗ 
ſtung hinan / rieffen dem Capitaͤn mit nammen / vnd lieſſen 
ein Faͤhnlein mit einem rohten Creutz fliegen. Aber die in 


[der Feſtung antworteten jhnen mit Mußqueten / lieſſen 


auch ein Feldſtuͤck abgehen / vnnd legten manchen Reutter 
vnd Knecht auff den Platz. In deß ruͤſteten ſich auch die 
Genffer / ſo ein Huͤgelein zu jhrem vortheil eingenommen / 
zu einem friſchen Angriff. Aber die Saphoyer machten 


ſich allgemach auß dem Staub / vnd wolten den Weg auff 


den Berg wider an die Hand nemmen / wurden aber von 
dem Feind abermal angeſprengt / das jhrer viel todt bliben / 


vnnd der weg mit jhrem Blut allenthalben geferbet ward. 
{Alſo erhielten der Herz von Lurbigny / vnnd die von Genff 


den Sieg vnnd das Feld / vnd ſagten GO TT hierumb 


nicht allein an diſem Ohrt / ſonder auch in der Statt Genff 


Lob vnd Danck. Vnd als ſie geſpüret / das an diſer Fe- 

ſtung nicht viel zu erhalten / wurden ſie vber kurtz hernach 

zu Raht / ſte mit Pulffer zu vnderſetzen / vnnd zu ſprengen / 

auff das ſie dem Feind nicht zu gutem kaͤme / wie auch ge⸗ 

ſchehen. Aber der Hertzog von Saphoy hat ſie vber etliche 

— 55 wider eingenommen / auffgebawet / erweiter vnnd 
eſetzet. 

20. In den Oſterlichen Feyertagen hielte Henricus 
Julius Biſchoff zu Halberſtatt / Hertzog zu Braunſchwig 
vnd Luͤneburg Hochzeit in Dennemarck / mit Fraͤwlin Eli- 
ſabeth / Friderici deß II. Koͤnigs in Dennemarck / ꝛc. Tochter / 
vnnd ward die heymführung hernach den 20. Brachmo⸗ 
nats / bey der groſſen hitz zu Wolffenbüttel / in beyſein vieler 
Fürſten vnd Herꝛen gantz ſtatlich gehalten. i 
21. Da der Hertzog von Mayne / vnnd andere Ober⸗ 
ſten der Liga ſahen / wie jhnen jhre Rechnung weit gefehlet / 
vnd ihr Kriegsheer meiſtent heils auffgeriben were / brauch- 
ten ſie jhre gewohnliche meiſterſtuck vnnd practicken / das 
ſie nemlich / die Pariſer mit lugen abzahlen vnd beſridigen 
wolten / wie man derſelben mehr als ein / ja gantze Buͤcher 


Der Oiſtoriſchen Con 
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tod verletzt were: Bnd hetten in einem andern treffen nahe 


N war. 


hand ſachen / die zur taͤglichen nahrung vnd vnderhaltung 


voll außgehen ließ / deſſen inhalt war / das im erſten anlauff 
vor Dreux die Burger dem Koͤnig vber die oo. Mann 
geſchlagen hetten / vnd noch viel ein groͤſſer anzahl vbel ver⸗ 
wundet / wie auch der Marſchalck von Biron biß auff den 


bey Poiſy die vereinigungs verwanten einen ſtatlichen Sig 
erhalten. In der folgenden Schlacht hette der Streit 
gar lang gewehret / vnnd were der verluſt zu beyden theilen 
gleich / wann auch der von Roan nicht todt were / ſo wuͤrde 
er doch nicht viel mehr außrichten koͤnnen. Aber das Volck 
wolte ſich mit ſolcher boͤſer Muͤntz nicht zahlen oder abwei⸗ 
ſen laſſen / vnd erfuhr von tag zu tag das widerſpiel von et⸗ 
lichen / die auff der Liga ſeiten in der blutigen Schlacht ent⸗ 
runnen weren / darumb ſich ein gemuͤrmmel vnder ihnen 
erhub / vnnd begerten den Friden. Aber die auffruͤhriſche 
Pfaffen ſtopfften daſſelbe doch nach allem jhrem beſten ver⸗ 
moͤgen zu / darunder der Hertzog von Mayne / vnd andere 
jhren weg zum Hertzogen von Parma namen / das ſic hilff 
bey jhm herauß braͤchten / nach dem ſie zuvor zu Sanct 
Denis ſich widerumb zuſammen funden / vnd vber jhre ſa⸗ 
chen beraht ſchlagt hatten / wie ſte es angreiffen wolten / weil 
ihnen das Pflaſter zu Pariß damals gar zu ſchluͤpfferig 
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22. Das Parlament zu Roan widerſetzte ſich abermal 


7. April. etliche gefangene Diener deß Koͤnigs hinrichten / 
vnd erklaͤrete vber 3. tag hernach, durch einen Gerichtlichen 
anſpruch / alle die jenigen als Vbeithaͤter / die ſich an der 
Goͤttlichen vnnd Weltlichen May. vergriffen hatten / wel⸗ 


che in deß Koͤnigs von Navarra (wie ſie jhn nenneten) 


Lager ſich verhielten / vnd dem Konig Carln dem zehenden 
(deuteten aber damit auff den Cardinal von Bourbon) 
nicht anhangen wolten / noch) ſic zu der Liga verfuͤgen / vnd 
in deß Hertzog von Mayne Cager kommen. Gebrauchte 
auch in derſelben Schrifft viel traͤuwort / welche ſie auff al⸗ 
le Scheidweg anſchlagen / vñ hernach trucken laſſen. Weil, 
nun die zu Roan alſo hochmuͤtig daher ſchwetzeten / verſuch⸗ 
te der Koͤnig allerley mittel / ob er die in Pariſi durch ſeine 
güte koͤnte zu recht bringen / darumb blib er zu Mante ſtill 
ligen / vnd wolte ſeinem Sieg nit mit ernſt nachſetzen. Aber 
die auffrühriſche Lermenblaſer / deuteten ſolchen verzug 
auff das aller aͤrgſte / vnnd rechneten es dahin / als were er 
verblendet / vnnd hette kein Hertz /vbertedeten darnach das 
Volck / das der jenige / welchen ſie jhren abgeſagten vnd vn⸗ 
verſoͤhnlichen Feind nenneten / ſich endlich dermaſſen ver⸗ 
wirꝛet vnd verwicklet befinden wurde / das er anug mit jm 
ſelber werde zuſchaffen haben / ſich zubewahren / vnd wurde 
er endlich / es ge chehe gleich ſpat oder langſam / zu grund ge⸗ 
hen müſſen / daßumb ſolte man jhm in keinem puncten / 
noch auff keinerley weiſe oder wege weichen. In ſumma 
jhr hoch vnnd vbermuht vervrſachte den Konig dahin / das 
er ſich im Aprillen naher Pariß verfuͤgen muſte: Vnd kam 
in wenig tagen zuCorbeil an der Seine an / welches er vber⸗ 
meiſtert / deßgleichen er auch mit Lagnian der Marne / vnd 
Melun thet. Darnach verſucht er auch ſein heil an Sens 


verlaſſen ward / von denẽ er gemeint / das ſie jhm trewlicher 
hetten beiſtehen ſollen. Die Pariſer hatten ſich auff der obri⸗ 
ſten von der Liga verſprechen vnnd zuſagungen allerdings 
verlaſſen / welche ſte fiir gewiß verſichert / das der Konig vor 
jhrer macht gar wenig wochen wurde beſtehen koͤnnen / dar⸗ 
umb ſie nit daran gedacht / das ſie jhr Statt befeſtigen ſoltẽ / 
damit ſie einem gewaltigen anlauff / widerſtand thun / vnd 
eine Beſatzung außharꝛen koͤnte. Zu fridenszeiten erhelt ſich 
diſe groſſe Statt mit friſcher Speiß von einer Wochen oder 
ſchier einen tag vom andern / von wegen der gelegenheiten / 
das man jhnen auß allen orten in der ferne vnd naͤhe aller⸗ 


dienlich ſein / zuführet / vnnd kommen ihnen ſonderlich die 
Waſſer / Seine Marne / vnd Oiſe in dem fall wol zuſtatten. 
Etliche beſondere Perſonen ſo vermerckten / das ein Vnge⸗ 
witter herzu nahete / vnnd vorhanden were / hetten für jhr 
Haußgeſind etwas ein geſamlet vnd auffbehalten. Aber die 


= : * Deren zu Roof 
nach {einer gewonheit wider ſeinen Oberherꝛn / vnd ließ den vnd Pariß mut wil 


in Burgund / richtete aber nichts auß / weil er von etlichen 
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Beligerang der 23. Den 27. Aprill zog der Konig wider auff Pariß zu / 
StaeParif.  |dnd nam Pont Charenton ein / ſampt etlichen andern Or- 


Deſchrevung de, einloſiren koͤnte / welches in die 12.000. zu Fuß / vnnd 3000. 
ſchachten n rant zu Pferd ſtarck war. Die Pariſer aber waren wol ſechsmal 
reich pa. iss · deſeg · ſtercker / ſo viel die zahl der jenigen antraff / die Wehr vnnd 


ten / vnd ſo gar verbitterten / das ſie ſich entſchloſſen / in der 


anzahl der Einwohner in diſer kleinen Welt / iſt ſo groß / das 
an eines fürſichtigen vnd weiſen Haußvatters ſtat hundert 
andere gefunden wuͤrden / die nie keine gedancken darauff 
gehabt / das ein vnglück vber ſie vorhanden ſein mochte / biß 
es jhnen vber den Halß kam / daher grauſame verwüſtun⸗ 
gen / vnd ein elend / jamer erfolgte / wie wir hernach kuͤrtzlich 
anzeigen wollen. 


ten vmbher / auff das er ſein Kriegs volck dahin legen vnnd 


Waaffen fuͤhren konten / darüber der Hertzog von Ne⸗ 
mours in abweſen deß General Leutenandts ſeines Bru⸗ 
ders / zugebieten hatte / vnnd hielte ſich der Ritter von Au- 
male, ſampt noch etlich anderen fürnembſten Haͤuptern 
der Liga bey jhm. & Zum anfang der Belaͤgerung / wurden 
die ſachen wunderbarlich vnd grewlich getriben / vnd wa⸗ 
ren Prediger in Pariß / vnder anderen Boucher Pelletier / 
Guinceſtre / Fevardant / Guarin / Chriſtin / der kleinen 
Fueill and vnd andere in vnderſchiedlichen Kirchen / welche 
das Volck beredeten / vnnd dahin bewegten / das ſie viel eh 
das euſſerſte dran wagen wolten / vnd allerley vngemach lei⸗ 
den / als einer Oberkeit (ich vnderworffen / die Kaͤtzeriſch 
were / darfür fie den Koͤnig hielten vnd außſchreyeten. Die- 
ſelbe auß ſchreyer aber / waren durch das Spaniſch Gold 
vergifftet vnd eingenommen / wurden auch von den Ober- 
ſten Haͤuptern vnd fuͤrnehmſten Frawen ſo der Liga zuge⸗ 
than / dahin angerichtet vnd auffgeſtelt / das ſie die Pariſer 
wider jhren Konig vnd ordentlichen Oberherꝛen auffbrach. 


Belagerung eh viel elendiger zu ſterben vnd zuverderben / 
als den Koͤnig auffzunehmen. Darnach legten ſie der 
Theologiſchen Facultet in der Sorbon etliche fragen für. 
Nemlich wans ſich zu truͤge / das der gefangene Cardinal 
von Bourbon / welchen ſie Carlen den zehenden nenneten 
ſterben ſolte / ob ſie als dann Heinrichen von Bourbon zum 
Konig annemmen doͤrfften / da er auch gleich bey dem 
Bapſt ſich wider außſoͤhnete: Ind ob er der jenige / welcher 
darnach trachtete / wie man mit gemeldtem Heinrich fri⸗ 
den machen koͤnte / oder denſelben fürgehen lieſſe / da ers 
doch wol verhindern koͤnte / für argwoͤhniſch müſte geachtet 
werden / als der es mit den Kaͤtzern hielte: Ob ſolches dem 
Goͤttlichen Recht gemeß were / vnnd ob man ſolches ohn 
Todtſünde vnd mit vermeidung der ewigen Verdamnuß 
thun koͤnte / vnd ob es ein verdienlich gut Werck were / da 
man ſich dem gemeldten Heinrich mit aller Macht wider⸗ 
ſetzte: vnd da man jhm biß in den Todt widerſkiinde / ob ei⸗ 
ner dardurch zum Martyrer wuͤrde. rauff den ſiben⸗ 
den May / wie man zum dritten mahl eine gemeine ver⸗ 


gemeldte Articul antwort geben koͤnte / alle Doctores der 
Theologiſchen Facultet / in dem groſſen Saal deſi Collegiy 
von Bourbon zuſammen kamen / nach dem ſie alle in ge⸗ 
mein vnd ein jeder in ſonderheit zu ſolcher verſamblung bey 
ſeinem Eyd befordert vnnd beruffen worden / vnd beſchloſ⸗ 
ſen mit einer allgemeinen zuſtimmung / wie folgt: Es iſt 
im Goͤttlichen Recht allen Catholiſchen gewehret / vnd ver⸗ 
botten / das ſie keinen zum 
men doͤrffen / der entweder ſelber ein Ketzer iſt / oder den 


der Kirchen außgibt / noch viel weniger ſoll man einen zum 
Koͤnigreich kommen laſſen / der wider abgefallen / vnd von 
dem heyligen Stul mit Namen iſt in Bann gethan wor⸗ 
den. Da es aber ſich zutragen ſolte / das einer mit dem es 
erhoͤrter maſſen beſchaffen / durch einen anſehenlichen Ge. 
richtlichen außſpruch die Abſolution ſeiner ſünden vnnd 
vbertrettungen erlangte / vnnd aber darneben die augen. 


weiß vnd trewloſigkeit were / ſo auff nichts anders angeſe⸗ 
hen wuͤrde / dann das man dardurch die Catholiſche Reli⸗ 


ſamlung diſer ſachen halben hielt / damit man auff die vor⸗ F 


Konig erkennen vnnd annem - 


Ketzern fuͤrſchub thut / vnnd ſich für ein offentlichen Feind © 


C 


D 


E 


ſcheinliche gefahr darauff ſtunde / das es ein angenommene x3 


gleich wie die jenigen / welche dem vorgemeldten Heinri⸗ 


ſchleifft / vnd darnach ins Waſſer geworſſen. 


rs nichts deſtoweniger / durch dieſelbe Recht / von dem 
Koͤnigreich außgeſchloſſen ſein vnd bleiben. Vnd welcher 
ſich vnderfanget / das er ein ſolche Perſon zum Koͤnigreich 
will befoͤrdern / oder jhm hilff vnd beyſtand leiſtet / oder auch 
geſchehen leſt / das er dazu komme / da ers wol verhindern 
koͤnte / der handelt wider die heylige ſatzungen / vnd kan man 
jhn billich der Ketzer halben in verdacht haben / auch für ei⸗ 
nen ſolchen achten / der der Religion vnd Kirchen nachthei⸗ 
lig vnd ſchaͤdlich ſey. Darumb man gute vrſach hat / das 
man wider jhn das recht gehen laſſe / er ſey gleich was 
Stands / vnd Würden er wolle. Weil demnach Heinrich 
von Borbon ein Ketzer / vnnd derſelben beſchuͤtzer iſt / dur zu 
ein offentlicher Feind der Kirchen / vnnd ein Mammeluck / 
auch von vnſerm allerheiligſten Vatter mit nammen in 
Bann gethan worden: Darneben die augenſcheinliche ge⸗ 
fahr darauff ſtünde / das es ein angenommene weyß were / 


ligion zum vndergang gereichen moͤchte / da er gleich die euſ⸗ 
ſerliche Abſolut ion empfienge: So ſind die Frantzoſen in jh- 
rem gewiſſen ſchuldig vnnd verbunden / das ſie nach allem 
jhrem vermogen hindern vnnd abweren / das dieſelbe nit zu 
der Regierung deß aller Chriſtlichſten Koͤnigreichs gelan⸗ 
ge / vnd muß man keinen friden mit jhm machen / vngeach⸗ 
tet ſeiner Abſolution / die er erlangen moͤchte. Wann es 
auch geſchehen ſolte / das jrgent ein ander ordentlicher nach⸗ 
kommen der Cron / ſich ſeines rechten begeben / vnd davon 
abſtehn wolte / ſo thet derſelbig ſampt allen den ſeinign / die 
es mit jhm hielten / den heyligen Satzungen zu wider / we- 
ren auch der Ketzerey halben verdaͤchtig / vnnd der Kirchen 
ſchaͤdlich / vnnd ſollen vor ſolche gehalten / mit fleiß daruͤber 
zu rede geſtelt / vnd mit ernſt geſtraffet werden. Darumb 


chen / ſo nach der Cron ſtehet / auff einig erley weiß vnd weg 
beyſtand thun / vnnd behilfflich ſein / die Religion verleug⸗ 
nen / vnnd jmmerdar in der Todtſuͤnd bleiben. Alſo ver⸗ 
dienen ſich alle die wol vmb G OTT vnd die Menſchen/ 
welche durch einen eyſferzu der Religion bewegt vnnd an⸗ 
getriben worden / das ſie auff alle mogliche mittel vnd weg 
bedacht ſein / wie ſte jhm widerſtand thun moͤgen / vnd gleich 
wie man nicht vnbillich vrtheilen kan / das die jenigen / wel⸗ 
che ſo halßſtarꝛig ſein / deß Satans Reich zubeſtettigen / 
die ewige pein zugewarten haben. Alſo kan man mit War⸗ 
heit ſagen / das die jenigen im Himmel mit einer ewigen 
vergeltung belohnet werden / welche biß in den Todt behar- 
ren / vnnd als beſchuͤtzer deß Glaubens die Cron der Maͤr⸗ 
tyrer davon bringen. Da nun die Pariſer vor diſem be⸗ 


Thor vor dem Koͤnig zugeſchloſſen hatten / wurden ſie her- 
nach viel hardneckiger / vnd verſuchten zu anfang / deß Ko- 
nigs Volck durch auß faͤll zubeſchedigen / welcher damit ver- 
nuͤget war / das er ſie zu ruck tribe / vnnd verhoffte das der 
mangel an der Nahrung / die er jhnen von tag zu tag ab⸗ 
ſtrickte / ſie dahin dringen wurde / das ſie andere gedancken 
bekaͤmen / vnd ſich bekehrten. Aber ohn die vorgemeldte ge⸗ 
ſchwinde Practicken / wurden ſie noch mit andern verhin⸗ 
dernuſſen auffgehalten / vnd gleichſam angebunden. Dann 
die oberſte der Liga hatten jhre Leut an oͤrter beſtellet / vnnd 
als Kundtſchaffter außgeſchickt / das ſie der jenigen reden 
vnnd geberden in acht haben ſolten / welche ſie vor verdaͤch⸗ 
tig hielten / das iſt / welche Perſonen nach dem friden ſeuff⸗ 
ten / vnd mit der Zungen etlicher maſſen ſich vernemmen 
lieſſen / das die Lilienblumen vnnd rechte natuͤrliche Für 
ſten in Franckreich noch nicht allerdings auß jhrem Her⸗ 
gen vnnd Gemuͤht vertilget weren. So bald nun einer 
vom Friden vergleichung oder vnderhandlung vnd verei⸗ 
nigung im wenigſten ſich vernemmen ließ / ſo ward er auff 
der ſtarr erwürget / oder auff der Gaſſen herumb ge- 
Auff ſolche 
weiß wurden vber die zwangig Perſonen auß allerley 
Staͤnden hingerichtet / weil ſie nur ſo viel geſage hatten / das 
es gut vnnd von noͤhten were / das man mit dem Feind ei⸗ 
nen friden machte. Zur andern ſeiten heuchlete der Her⸗ 


tzog von Mayne dem Hertzogen von Parma / vnnd ſchrieb 


gion zu boden richtete / vnd vnder zutrucken begehrte. So 


vnd auß trewloſigkeit geſchehe / darzu der Catholiſchen Re⸗ 


ſchluß ſich widerſpenſtig vnd halßſtarꝛig erzeigt / vnnd die — — 1 "A 
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viel Brieff von den Grentzen der Picardey / das man in 
kurtzem ein gewaltige Kriegs macht zu der Statt Pariß 
rettung ſehen wuͤrde. In welcher neben dem Hertzogen 
von Nemours ſich hielten deß Bapſts Legat / der Geſand 
auß Spanien / der Biſchoff von Pariß / der Ertzbiſchoff 
von Son / der Biſchoff von Placentz / die von Renes / 
Senlis vnd andere: Panigarole / der Biſchoff von Aoſt / 
Bellarminus vnd Tyceus / Jeſuiter vnnd andere von der 
Roͤmiſchen Clereſey / welche einen hauffen Proceſſionen / 


vnnd gemeine Gebett halten lieſſen / damit das Volck be- 
ſtandig blibe. Viel Doctores, Vicarien / Prieſter vnnd 
Mon griffen ſelbs zur Wehr / vnnd lieſſen ſich mit man⸗ 
cherley Cæremonien ſehen / dardurch ſie das Volck eins 
theils zum lachen / vnnd andere zum weinen bewegeten. 
Man arbeitete taͤglich vnd ohn vnderlaß an den Mawren / 
Graͤben vnd Paſteyen. Die Jeſuiter vnd andere Moͤnch / 
ſo in jhren Cloͤſtern vnnd Conventen mit Proviand t wol 
verſehen waren / hielten die Wacht / ſo offt es an ſie ram. 
Die Fürſtliche Frawen von Nemours / Mayne / Guiſe / 
Montpenſier vnd andere / thaten auff jhrer ſeiten auch das 
beſte / das Jedermann bey ſeiner meinung bleiben / vnd da⸗ 
rinnen geſtercket werden moͤchte / das ſie viel eh vmbkom⸗ 
men wolten / als vom Vertrag reden. Aber der Hunger 
ruckte vnder deß herzu / vnnd kam jhnen vber den Halß. 
Dann ob wohl die fürnembſte Haͤupter der Liga / jhre 
Schiffleut mit zweygebachenem Brodt fortgeſchickt hat- 
ten / ſo konten ſie doch vor drey oder vier Monat kein mittel 
noch platz finden / den Pariſern zu helffen / ſo lang die hilff 
auß Spanien verzog. Das Korn vnnd anders was zur 
Nahrung geboͤrt / ſo für die gantze Gemein hinderlegt war / b 
gieng faſt alles in den dreyen erſten Wochen der Belaͤ⸗ 
gerung darauff. Welche noch etwas an votꝛaht in jhren 
Haͤuſern hatten / hielten daſſelbig gar heimlich / vnd giengen 
gar kaͤrglich vnd ſparſam damit vmb. Die andere welche 
ſich auff der Oberſten vnnd Prediger reden verlieſſen / ka⸗ 
men entweder gar vmb / oder geriehten doch in die euſſerſte 
noht / vnd litten groſſen mangel. Der Koͤnig hielt alle Paͤß 
verſpert / weil er Mante / Poyſi / Corbeil / Melun vnd Mon⸗ 


C 


D 


den vnnd oben beſchloſſen war: Laigny vnnd die Feſtung 
{Gournay / waren deſi Fluſſes Marne Rigel: Compigne / 
Crail / Beaumont vnd andere Plaͤtz deß K3nigs/verwah, 
reten das Waſſer Oiſe.. Aiſo das den Pariſern alle zu⸗ 
fuhr auff dem Waſſer benommen war: Wie jhnen auch 
diefelbe nicht weniger auff dem ebenen Land / durch die Ero⸗ 
berung Sanct Denis abgeſtrickt worden. Da man nun 
dem Hertzogen von Mayne diſer ſachen halben allen be⸗ 
richt zukommen laſſen / wie es damit beſchaffen / vnd das die 

euſſerſte noht / Pariß dahin zwingen wuͤrde / das ſie die 
Hand von ſich geben muͤſte: Gab er darauff zur antwort / 
ie die einnemmung der Statt dem Koͤnig viel mehr 
ſchaͤdlich als nutzlich were / dann er in ſolcher Eroberung 
ſein Kriegs volck zerſtrewen wurde / alſo das die Liga bald 
hernach wohl mit jhnen zu recht kommen koͤnte. Aber deß 
Koͤnigs meinung war nicht / das er der geſtalt der Statt 
maͤchtig zu werden begerte / wie jhnen ſeine Feinde einbil⸗ 
deten. Dann ohn dem / das jhm ſolches vnmuͤglich war / 
von wegen der geringen anzahl ſeines Kriegsvolcks / ſo 
begerte er nicht zuſehen / viel weniger ſelber daran zu ſem 
vnnd zuverſchaffen / das ſeine Hauptſtatt verwuͤſtet vnnd 
verderbet wuͤrde: Obwol der groſſer theil darinnen / vnnd 


Aber er hatte ein mitleiden 
mit dem vnverſtaͤndigen Poͤbel / welcher ſich von boſen 
Rahtgebern verfuͤhren ließ / vnnd verhoffte / das die Truͤb⸗ 
ſall ſte witziger machen ſolte: Ind da der Hertzog von May⸗ 
ne / ſampt dem von Parma jhnen zu hilff kaͤmen / vnnd ein 
Schlacht mit jhnen wagen wolten / ſo moͤchte jhre Nider⸗ 
lag die Belaͤgerten dahin dringen vnnd bewegen / das ſie 
in ſich ſelber giengen / vnnd anders ſinns würden. Aber 
der jammer vnd die Hungers noht zu Pariß ward ſo groß / 
das etliche gezwungen / etliche auch freywillig eh hundert 


H 


A 


doppelte Faſten / Bruderſchafften / Wallfarten / Geluͤbde 3 


tereau in ſeiner gewalt hatte / vnnd alſo die Seine von vn⸗ E 


1 


jnnerhalb zwoͤlff oder fünffzehen Wochen die verwilſtung 
gar groſi darinnen ward : ſie verzehrten all jhr Gelt vmb 
bewegliche Guͤter: Der Kriegsleut mutwill verderbet die 
guten ſitten / vnnd beſudelte vieler Geſchlechter zucht vnnd 
Erbarkett. Die Oberſten der Liga namen die Heylig- 
thumb auß den Kirchen / vnnd eygneten ſie ihnen ſeibſt 
zu / die alten Kleinot / vnd die Cron der Koͤnigen in Franck» 
reich / wurden in Agel geworffen vand geſchmelgte: Die 
reicheſte Geſchlechter wurden mit allerhand geſchwin⸗ 
den griffen beraubet vnnd gep'undere / die Vorſtaͤtt zerſtoͤ⸗ 
ret / die Statt an ihr ſelbſt war wuͤſt / vnnd erſchien allent- 
halben groſſer mangel / die einkommen der Start waren 
erſtorben / das Land herumb blieb vngebawet / alſo das 
vber die hundert tauſent Perſohnen auff den Gaſſen vnnd 
in den Hoſpitaͤlen innerhalb drey Monaten ohn alle 


ſte veraͤndert / oder aber war der Bawren Schlupf win⸗ 
ckel / vnd machte man auß den Collegien Pferd vnd Vieh⸗ 
ſtall. In dem groſſen Pallaſt def Saals ſahe man nichts 
als Agiſten vnnd newe Practicken ſchmiden / das Graſp 
wuchß hin vnnd wider auff den Gaſſen / die Kaufßflaͤden 
ſtunden meiſten theils zu / an ſtatt der Waͤgen vnnd Gut⸗ 
ſchen erſahe man / auff der einen ſeiten etliche hauffen Ge⸗ 
wapnete Maͤnner vnnd Kriegsvolck / welche doch mehr 
mit dem Hunger zu ſtreitten hatten / als wider andere Fein⸗ 
de : Zur andern ſeiten ward man einer grauſamen ver⸗ 
wuͤſtung gewahr. Die Belaͤgerten konten nichts zu eſſen 


ſo zu Sanct Denis / Gournay / Cheureuſe / vnnd Lorbeil / 
auß Gnaden zugelaſſen war. Der mehrertheil der groſ⸗ 
ſen Hungersnoht fiel auff den dritten Stand deß gemei⸗ 
nen Poͤbels. Denen die Geyſtlichen / ſo meiſtentheils mit 
nohtwendiger nahrung verſehen waren / fuͤrpredigten / 
das ſie gedult tragen ſolten: Vnnd Donnerten die vor⸗ 
gemeldte Prediger ohn auffhoͤren wider den Koͤnig vnnd 


hungerte Leut / das die Spaniſche hilff bald kommen wür⸗ 
de. Die ſechzehner vnnd viertzehener / wie man ſie nenne⸗ 
te / hulffen zu beiden theilen weitlich an dem Karch ſchie⸗ 
ben. Vnnd ließ das Parlament daſelbſt / ſo der Span⸗ 
ier vnnd der von Guiſe gleichſam Leibeigen war / den fünff⸗ 
zehenden Junij einen Gerichtlichen anſpruch ergehen / dar⸗ 
durch Jedermann verbotten war / wis Stands / weſen / 
Wuͤrden vnnd thuns er auch ſein moͤchte / das er von kei⸗ 
nem Vertrag mit dem Heinrich von Bourbon reden ſol⸗ 
te bey Leibsſtraff / ſondern auff alle mittel vnd weg ſich jm 
widerſetzen / vnnd daran nichts ſchonen / noch einige muͤh 
ſpahren / auch mit darſtreckung Leibs vnd Bluts. Vber 
das ordnete daſſelbe Parlament noch ferner / das alle Ein⸗ 
wohner der Statt dem Hertzogen von Nemours / als ei- 
nen Regenten der Landſchafft vmb Pariß her / ſo auff jhre 


ſolten / in allem / was er jhnen ſeines theils gebieten vnnd be⸗ 
fehlen wuͤrde. Vnnd ſolte ſolcher Gerichtlicher anſpruch 
in alle Creutzgaſſen der Statt Pariß angeſchlagen / pu⸗ 
blicirt vnnd abgeleſen werden / damit keiner einige vrſach 
der Vnwiſſenheit halben fuͤrzuwenden hette. Aber das 
Volck welches vom Papeir nicht leben kont / noch von dem 
Lufft oder Wind der verheiſſung / ſo von dem Hertzogen 
von Mayne vnnd ſeinen Predigern herwehete / ſich auff⸗ 
enthalten / nach dem alle Hund vnnd Katzen / Pferdt / Eſel / 
Maulthier / Kraͤuter vnnd Wurtzlen / ſampt allem was 
mann in ſolcher noht erdencken konte / verzehret waren / 
verfuͤgte (ich heuffig ju dem Pallaſt / vnnd begehrte an 
die Rahtsverſamlung / ſo allda bey einander waren / das 
man Friden machte: Vnd ließ ſich die ſach ſchier zu einem 
aufflauff anſehen. Dem doch die Oberſten vorkamen / 


mahl zu ſterben begerten / dann jhre zeit kam: Alſo das 


— 
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Sprach L'Isle de France genennet wurd / gehorſam ſein 


Barmhertzigkeit vnnd hilffloß gelaſſen wurden / die entwe⸗ 
der Hungers / oder auß vnmuht / vnnd von wegen groſter 
Armuht ſterben. Die Vn werſitet ward auch in ein wuͤ⸗ „ 


bekommen / dann was jhnen von deß Konigs Beſazung / 


die ſeinen / mit gewiſſer vertroͤſtung gegen die arme ver⸗ 


Die Parifer ſchri⸗ 
vmb friden. 


. 
—_— oo — 


hatten / vnd war das Volck durch außtheilung Korns/auff 
neun oder zehen Tag zu friden geſtelt: Wee dieſelben vor⸗ 


Qqqq ij vber / 


weil ſie zuvor aller ſachen halben bericht eingenommen 


—_— / _— tt. ti. 


geordnete zum Koͤ. 
ua / vmb Friden 
zutractirn. 


' 


wort dargegen. 


Pariſer ſchickẽ ab» 


1590 
| vber / ließ ich am ſelbigen Ohrt ein groſſere menge Volcks / 
dazu mit Wehr vnnd Waaffen ſehen / als zuvor / welche 


— 
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entweder Fried oder Brodt begehrten. Ein Hauptmann 
in Pariß Gois genandt / lieff zu jhnen / vnnd vermeinte 
fie mit guten worten abzuweiſen / gedachte aber nicht / wie 
ſchwerlich ein hungeriger Bauch zu vberꝛeden were / der⸗ 
wegen er für ſeine zierliche rede / auff der ſtaͤt ſeine beloh⸗ 
nung empfteng / vnd war mit ſchlaͤgen dermaſſen zugericht / 
das er bald darnach von diſer Welt ſeinen Abſchied nam. 
Der Ritter von Aumale lieff mit etlichen ſeinen anhaͤn⸗ 
gern / die jhm nachfolgeten zu dem geſchrey / ließ alle Thor 
deſi Pallaſts zuſchlieſſen / vnnd nam die Gewapnete gefan- 
gen / von denen zwen gehenckt wurden. Nichts deſtowe⸗ 
niger konten ihnen die Ligiſten jhre rechnung leichtlich 
machen / das deß gemeinen Volcks vberlauff / ſie endlich zu 
grund richten würde / wo ſte jhnen nicht bey zeiten fü rrkaͤ⸗ 
men : Darumb ſie ſich mit den fürnembſten der Statt zu⸗ 
ſammen funden / vnnd war nach vielen vnderhandlungen / 
vngeachtet der Sorboniſten Vrtheil / vnnd deß Ligiſchen 


A 


B 


In betrachtung / das jhre Reiß (ſie wuͤrde gleich ſo fury an. 


Parlaments Außſpruch beſchloſſen / das der Biſchoff von 


te. 
richtet war / doch begehrten ſie zuvor / eh fie auffzogen / von 
den Baͤpſtiſchen Legaten erlaubnuß / damit ſie nicht vom 
Bapſt in Bann gethan wurden. Bund hielt der Legat 
zu vor eh er jhnen ſolches zu ließ / einen Raht mit Paniga- 


die mit in den Articuln begriffen wurden. Nemblich 
ob die Pariſer auch daruͤber moͤchten in Bann gethan 
werden / wann ſie auß Hungersnoht gedrungen / ſich an 
einen Ketzeriſchen Fuͤrſten zuergeben: Ind ob die abgeord. 
neten / in dem ſie zu ſolchem Fürſten zoͤgen / jhn entweder 
zu bekehren / oder der Catholiſchen zuſtand zuverbeſſeren / 
in dem Bann der Bull de Bapſts Sixti deß Fuͤnfften / 
auch begriffen weren? Darauff die obgemeldte Doctores 
nein antworteten. Alſo zogen die Abgeordneten hinauß 
zu Sanct Anthonio de Champs / da ſie den Koͤnig an⸗ 
traffen / welcher (nach dem er deß Biſchoffs fuͤrbringen an- 
gehoͤret / der vmb einen gemeinen / oder doch vor die Statt 
Pariß beſonderen friden / da der Hertzog von Mayne den 
allgemeinen nicht begehrte / anhielte ) / zur antwort gab / doch 
als er jhnen zuvor zuverſtehen geben / wie ſie jhnen ſelbſt wi⸗ 
derſprechen / in dem ſie von einem ſolchen friden begehrten / 
den ſie nicht anders erkennen wolten / dann fuͤr einen Koͤ⸗ 
nig von Navarꝛa / wie er den friden wuͤntſchte vnnd be⸗ 
gerte / zu ſeines Volcks troſt vnnd Wolfahrt / aber nicht 
nach ihrem fuͤrſchlag / den ſte theten. Die Statt Pariß 


Deß K3nigs Ant ⸗ were jhm gar lieb / als ſeine elteſte Tochter / vnnd wolte er 


jhm mehr guts thun / dann ſie wuͤntſchen moͤchte / wo fern 
ſie jhm anderſt danck wuͤſte / vnnd nicht dem Hertzogen von 
Mayne / oder dem Koͤnig in Spanien / vnnd theten die ab⸗ 
geordnete ſehr vbel / darzu wider alle billigkeit / vnnd wider 
jhr Geyſtlich anbefohlenes Ampt / das ſie die Pariſer ſo 
elendiglich ſterben lieſſen / weil fie hinzogen / vnd den Hergo- 
gen von Mayne vmb einen gemeinen Friden erſuchten: 


geſtelt / als ſte jmmer konte /) vber zwangig tauſent Perſo⸗ 
nen das leben koſten würde / die vnder deß muͤſten hungers 
ſterben. Darnach erzehlet er deß Kontgs in Hiſpanien 
vnd ſetner Agenten Ehrgeitzige anſchlaͤge vnnd Practicken 
nach laͤngs vnd auß fuͤhrlich / ſampt der Oberſten in der Li⸗ 
ga ſchrockliche vnnd vnſehliche trewloſigkeit: Entdeckte die 


vnd Ertzbiſchoff zu yon viel jhrer Articul für / die er jhnen 
widerlegte / welche in dem ſie ſich vermeinten zuentſchul⸗ 
digen / ſich allererſt recht ſchuldig gaben / vund ſich ſelber 
anklagten / fuͤr einer ſo ſtatlichẽ Verſamlung der Fuͤrſten / 
Herꝛen / vnnd vom Adel auß Franckreich / ſo dazumahl 
vmb den Koͤnig waren. Zu dem gab er jhnen zuverſte⸗ 
hen / wie das geſchrey von der Spaniſchen hilff / vnnd ent⸗ 
ſatzung der Statt Pariß / jhn gar nicht erſchreckte / vnnd 


Pariß / vnd der Biſchoff zu Lyon / ſich zum Koͤnig hinauß 
begeben ſolten / ob man ein mittel deß fridens treffen koͤn⸗ 
Welches zu anfang deß Augſtmonats ins Werck ge. 


role, Bellarmino vnnd Tyreo, der Ieſuiten Rectore, 


nichtigkeit jhres fuͤrhabens / hielt dem Biſchoff von Pariß | 


D 


E 


F 


H 


O hatten ſich in zhrer Belagerung darumb biß auff diveuſ- 


keinen plunder mit ſich / auff das er deſto eher fortkommen 


nigreich ein gar zu groſſer biſſen fuͤr deg Koͤnigs Philippi 
Maul / zwiſchen dem / vnnd jhm / er eine kurtze vergleichung 


in Franckreich / auff mancherley weiß vnnd weg entdeckte. 


ſie zu der auffgebung Pariß / vnnd auff die Fridens Articul 
firs gantze Koͤnigreich / ſich bedencken moͤchten / mit dem 
anhang / das ihn ſonſten die billigkeit vnnd gebuͤhr dahin 
zwingen wuͤrde / das er der fuͤrnembſten Meuttmach er 
vngehorſam ſtraffen muͤſte: Ind ermahnete die abgeord⸗ 
neten zum beſchluß / das ſie trewlich widerumb berichten 
ſolten / was er jhnen zur antwort geben. Der Biſchoſſ hat⸗ 
te in ſeiner rede vnder andern / deren zu Sancerꝛe beſten⸗ 
digkeit / vnd deren in Gent auß verzweiffeltem muht auß⸗ 
fall / vnd darauff erfolgten Sieg / angezogen / damit er der 
Pariſer thun vermeint zubeſchoͤnen vnnd zu rechtfertigen. 
Aber der Konig gab jhm zur antwort / wie ſolch fuͤrnem⸗ 
men ſich dahin gar nicht reumete / dann die zu Sancerꝛe 


ſerſte noht gehalten / weil man jhnen jhre Guͤter / vnd Frey⸗ 
heiten / vnd die Religion ſampt dem leben nemmen wollen / 
da im gegentheil (ſprach er) ich die Pariſer bey leben zuer⸗ 
halten begehre / deſſen ſie Mendozze der Spaniſche Ge⸗ 
ſandte alſo bald durch den Hunger beraubet. Was dann 
die Religion anbelangt / ſo werden alle Catholiſche q ur - 
ſten vnnd Herꝛen mir deß zeugnuß geben / wie ichs dar mit 


zwinge / oder verbiete jhre Religion zu vben. So viel 
auch die Guͤter vnnd Freyheiten betreffen thut / will ich die⸗ 
ſelbe meinen Vnderthanen wider zuſtellen. Die verglei⸗ 
chung mit denen zu Gent / iſt auch gar nicht paſſierlich / vnd 
haben die Pariſer genugſam zuverſtehen geben / was ſie 
fir ein Hertz haben / in dem fie jhre Vorſtatte laſſen ein. 


2 Ich hab fünff tauſent vom Adel bey mir / die 


nicht alſo werden mit jhn vmbgehen laſſen / wie die vor 
Gent / iu dem ſo hab ich O TL vnd ein gerechte Sach auff 
meiner ſeiten. Nach etlichen andern fuͤrgeloffenen vn⸗ 
derꝛedungen die deß Koͤnigs gut Gewiſſen bezeugten / vnd 
gnugſam anzeigung gaben / das er ſich für der Ligæ Macht 


dem Hertzogen von Mayne / der ſie widerumb zum Koͤnig 
abfertigte / mit einer erklaͤrung / wie er nichts ſo ſehr be⸗ 
gehrten als den Friden: Schickte aber darneben zur ſelbi⸗ 
gen zeit ein ſchreiben an die zu Pariß / durch ſeinen Secreta⸗ 
rien einen / welcher den abgeordneten auffm Fuß nachfol⸗ 
gete / vnd ermahnete ſeiner Parthey anhaͤnger daſelbſt / das 
ſie jhnen ſolche vnderhandlung nichts ſolten anfechten laſs 


Dieſelbe Brieff wurden auffgeſangen / daruber man ihm 
ſeine vnbeſtendigkeit vnd falſchheit furwarſ}: Aber er wand- 
te nichts anders zu ſeiner entſchuldigung fuͤr / dann das 


den Koͤnig belangen thet / ließ er vor vnnd nach der vnder⸗ 
handlung zu / das die Pariſer jhr vnnuͤtz Geſindlein auß⸗ 
ſchaffen moͤchten / vnd das man fuͤr den Hertzogen von Ne- 
mours vnd andere / Speiß hinein fuͤhrete / welche jhm doch 
darfür gur mit boſem vergolten / vnnd vnderſtund ſich 
alſoder Koͤnig nichts gewaltthaͤtiges wider ſeine Haupt⸗ 
ſtatt. Dann ſein fürhaben war / das er ſie vor jhrem ver⸗ 
derben erhalten wolte / ſo viel immer moglich were. Da 
er aber verſtanden / wie der Hertzog von Mayne im vmb⸗ 

kehren von Brliſſel were / vnnd mit Balagni vnnd Sain⸗ 
pol / ſampt einem hauffen Kriegsvolck auff Pariß zuzoͤge / 

machte ſich der Koͤnig mit etlichen ſeinen Reutern auff / 
vnnd zog von ſeinem andern Kriegs volck weg / nam aber 


koͤnte / alſo das er vnabgeſtanden / ſibenzehen Meil wegs 
aneinander reiſete / damit er jhnen zeitlich begegnete / fehl⸗ 
te auch nicht vber ein Stund / das er ſie antroffen hette / 


were es ein vergebene muͤhe / das der Printz von Parma 


alſo das ſie ſich in der eyl in die Statt Lyon verbergen mu⸗ 
ſten. Darnach wurden jhre Hauffen von Tag u Tas 


anſtellete / vnnd der Spaniſchen Frantzoſen Blindheit 
Endlich bewilliget er jhnen acht Tag / innerhalb welchen 


halte / vnnd ob ich im wenigſten einen in ſeinem Gewiſſen 


gar nicht entſetzte / namen die abgeordnete ihren weg nach | 


ſen / vnnd das er viel eh ſterben wolte / als friden machen. 


man jhm ſeine Brie} auffgefangen hette. So viel 


2 ad ä 
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n Franckreich ſich begebe / dann jhm ſein anſchlag nicht 
gelingen wuͤrde / ſo were auch die Statt Pariß dem Koͤ, 
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Pariß ab / befahl darnach ſeinem gantzen Kriegsvolck / 


: g 
den zu iſt. Den folgenden Freytag / li 


Sambſtag vnnd erſte Septembris war / ſtellete der Koͤ⸗ 


tzen / vnnd ſagte zu dem Hertzogen von Mayne / das were 
nicht ein Kriegsheer von zehen tauſent Mann / davon 
man jhm geſagt hette / das ſie leichtlich zu vberwiuden we⸗ 
ren / ſondern er ſahe allda vber die fünff vnnd zwantzig tau⸗ 


{ſein Tag nie fuͤrkommen were. Vnnd hatte er zwar nicht 
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geſterckt / alſo das der Hertzog biß gen Meaur ſi verfüg⸗ 
te / allda er ſich vernemmen ließ / wie er ein Schlacht mit 
dem Koͤnig thun wolte / welches dem Koͤnig vrſach gab / 
das er abermal ein anzahl Reutter von ſeinem groſſen 
hauffen abforderte / vnnd jhm damit biß nahe bey Meaux 
entgegen zoge: Aber er fand den Hertz ogen / das er ſich 
zwiſchen zweyen Waſſern verſchloſſen hielte / allda er deß 
Printzen von Parma gewertig war: Wie derſelb an⸗ 
kam / gab man zum andern mahl auß / das man dem Koͤ⸗ 
nig ein Schlacht liffern wolt / zogen darauff init einander 
biß gen Claye / vnnd zum Schloſs Freſnes / ſechs Meilen 
von Pariß gelegen / allda ſie vmb den Außgang deß Mo⸗ 
nats Auguſti ihr Laͤger auſſſchlugen. Der Kinig vers 
meinte niche anders / dann das man es zu einer Schlacht 
werde kommen laſſen / befahl derowegen ſich vnnd ſeine 


chen faͤllen zuthun pflegte / vnd zoge den Mitwoch / welcher 
war der neun vnnd zwantzig ſte genandten Monats vor 


das ſie ſich deß —— Tags / auff der ebenen bey Bon⸗ 
di ſolten finden laſſen / welches Ohrt vornen an dem Wald 
Liuri ligt / vnnd auff dem rechten weg gegen ſeinen Fein⸗ 
. | er die Furirer 
auß Chelles jagen / welche daſelbſt die Loſamenter zube- 
ſtellen anſiengen / vnnd vberſiel einen Hauffen von acht 
hundert Pferden / das ſie wider hinder ſich ins Heerlager 
weichen müſten. Den andern Morgen / welcher der 


nig vmb eylff Vhr / ſein Kriegsvolck in die Schlachtord⸗ 
nung. Vnnd da der Prinz von Parma auff einen Hü⸗ 
gel geſtigen war / daſſelbe zu beſichtigen / ließ er einen Seuff⸗ 


ſent vor jhm / darzu in ſo guter Ordnung halten / als jhm 


anders / dann in ein groß Moraſch ſich verſchantzen vnnd 
ee darein ſic >) verſteckten. Den folgenden 


Iten ſich in jhren Schantzen ſtill / vnnd wolten ſich nicht her⸗ 
ſauß laſſen. Bald darnach belagerten vnnd beſchoſſen 
: \ſiedas Staͤttlein Lagni an der Marne / mit neun Stuͤcken 
vnd vberweltigten es / weil es gar nicht feſt war / vnad nur 
. [zwey. oder drey hundert Wehrhaffter 
gen wel | en⸗ 
end maͤnge der Feind vbermannet vnnd gemeiſtert wur⸗ 


ſin groſſer eyl eine S iffbruck machen lieſſen / bis faſt an 
das Staͤttlein / darauf ſie den achten deß Monats mit 
dem meiſtentheil jhres Fuß volcks in aller fruh hinüber zo⸗ 


ag / bot man jhnen etliche Scharmuͤtzel an / aber ſic hiel⸗ 


che zwar capſfern widerſtand theten / aber durch die 


Daſſelbe Ohrt war nur auff eine kleine halbe Meil 
m Spaniſchen Ager: Darumb die Oberſten 


en / vnnd beſchoſſen es mit neun Stucken / alſo das der 
luß darzwiſchen war / vnnd ward der bruch in der Mau⸗ 
ren gemacht / eh der Koͤnig etwas darumb wuſte / oder das 
geringſte darvon erfahren konte / weil der Wind ſich aber- 
werts gewendet hatte / vnnd ein ſo dicker Nebel war / das 


Sachen dem Allmechtigen GO TT / wie er in derglei⸗ 


A 


C 


D 


— 


H 


E 


er nicht feſt / noch zuerhalten ſein wurde / lieſſen fie die Mau» 


wolten ſie doch darumb auß jhrem Moraſch nicht weichen / 


nen / da ſie ſich ſchon viel leiden muſten : Vnnd wehre 


lieſſen / da er jhrer am beſten beduͤrfft hette / zu dem wa; 


vnd begehrten nicht / das es noch zur zeit moͤchte lauter wer» 


ruͤhmte ſich der von Parma / als ein ſchützer vnnd erꝛetter 


ſſelbſt geſchwecht vnnd ab gemattet war / vnnd zu dem er ich 


(wie er ſie in Fo Schreiben titulirte vand'nentre) 


e. Wie ſie nun den Ohrt einbekommen / vnd ſahen / das 


ren vmbher niderꝛeiſſen / vnnd fuͤgten ſich darnach wider⸗ 
umb in jhr $&ger. Wiewol nun der Konig / damit er fie 
zur Schlacht herauß lockte / ſich ſtelte / als wolte er auff Pa- 
riß wider zu ziehen / vnd einen anſchlag von jhm außſpren⸗ 
gen ließ / das er dieſelbe Statt anfallen / vnnd die Leitern 
anwerffen wolte / auch darauff den zehenden Septembris 
auff den Abendt mit einem groſſen hauffen hinweg zoge / 


derowegen ließ der Koͤnig auff gutbeduncken ſeiner Kriegs 
Raͤhte / ſeinem Volck abdancken / vnnd beſetzte die Staͤtt / 
welche er vmb Pariß her innen hatte / ſonderlich die an 
der Seine lagen: Schickte darnach ein theil ſeines 
Volcks in Touraine in der Normandey auff der Scham⸗ 
pagnien vnnd in Burgund / behielt jedoch nichts deſtowe⸗ 
niger eine anſehenliche Kriegs macht bey ſich / damit er 
gedacht ſeine Feind abzumatten. Ihrer etliche haben 
von diſem handel frey offentlich vnnd vngeſcheucht ge⸗ 
ſchriben / da der Konig dazumahl einem boſen Naht ge- 
folget / der dem Printzen von Parma zum beſten ge⸗ 
reicht / welcher ſonſt in wenig tagen hette moͤgen ge⸗ 


oder davon fliehen muͤſſen / weil jhm nicht moͤglich gewe⸗ 
ſen were / das ein ſo groſſe menge Volcks / als die ſeine 
war / an einem ſumpſſigen Ohrt lang hette bleiben koͤn⸗ 


Pariß ſampt der gantzen Liga in Franckreich darnider ge⸗ 
legen / wann der von Parma entweder geſchlagen oder zu 
ruck getriben worden. Aber der fehler befand ſich eins 
theils vom Adel / denen die Religion vnnd das Gluͤck deß 
Koͤnig zuwider war / alſo das ſie jhn auffgaben vnnd ver⸗ 


ren jhrer etliche gewohnt / in dem truͤben Waſſer zu ſiſchen / 


den: Wie hin widerumb andere ſich vnderſtunden / mit 
dem Koͤnigs ihres gefallens vmbzugehen / vnnd ihn zu len⸗ 


vnnd verwirzung nach der andern entſtuͤnde. Dem ſey 
nun wie jhm woͤlle / ſo machte diſer handel dem Hertzogen 
einen muht / das ſie auß jhrem Moraſt herfuͤr krochen / 
vnnd als in einem Triumph zu Pariß einritten / darnach 


derſelben Statt. Vnd damit er ſeines vorcheils den er 
dazumahl in Handen hatte ſich gebrauchte / zog er bald wb 
derumb hinauß / vnnd Belaͤgert Corbeil / welches nh 
be Tagreiſe von dannen war / an der Sane gelegen. Im 


groſſe anzahl der Agiſten erſchlugen. Was aber den von 
Parma antrifft / verlohr er / neben denen die am hitzigſten 
in ſeinem hauffen waren / vnnd all da auff dem platz bliben / 
viel von ſeinem vorigen anſehen vnnd groß achten / wiewol 
er den ohrt endlich einbe kam. Dann ſein Kriegs volck da- 


vmb denſelben ort bemuͤhete / brachte der Koͤnig ſein Kriegs. 
volck wider zuſammen / vnnd gieng mit newen anſchlaͤgen 
vmb / welche die Liga in noch viel mehr vnd groͤſſer jammer 
vnnd noht ſetzten / als zuvor je. Deß Koͤnigs in Hiſpanten 
Agenten vermeinten / das fie ſeine fromme Statt Pang 


Spaniſch en Companien vnnd Wallonen erfüllen vnd bes 
ſetzen wolten. Aber der eine vnnd erſte mangel war / das 
man darinnen nicht viel zu eſſen hatte: Darnach ſo bald 
als die von Guiſe vnnd andere Haͤupter der Liga / wie auch 
die ſechszehener vund viertziger in Pariß ſahen / das ſie ein 


dem Hertzogen von Parma zu hedancken / vnd ihn zubitten / 
das er ſeinen weg nach Bruͤſſel wider nemmen wolte. Wel⸗ 
che bitt / oder vielmehr verdeckter befelch jhen ohn das auch 
gar recht vnd wol kam: Dann ſein Kriegs polck je lenger je 
mehr augenſcheinlich abnam vnd geſchwecht war / darnach 


zwungen werden / das er entweder eine Schlacht thun / 


wenig lufft vnd platz bekommen / fiengen fie an / ſich gegen 


9ꝗ——̃ —— 


1 


v | — 


cken / wo ſie hin wolten / damit immerdar ein vnrichtigkeit 


ſelbigen ohrt verhielt ſich Hauptmann Rigaut mit etlichen 
[Companien Fuß volck / die ſich dapffer wehrten / vnnd eine 


} 


| 


ſahe er gar wol / wie er vnder ein vnbeſtendig vnd wanckel- 


man das ſchieſſen in deß Koͤnigs Laͤger nicht horen kon⸗ 


Qqqq li 


— 
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Meet auß Erden 
zu Kaurſchim ge⸗ 
graben. 


Das Puͤnffzehende Buch / deſ Dritten Theyls 


muͤtig Voſck gerahten war / vnd das er ſich auff dergleichen 
Leute nicht zuverlaſſen hatte / die weder Trew noch Glauben 
hielten. Solt er ein theil ſeines Volcks da laſſen / das (fe Pa- 
riß aufffraͤſſen / wie zu Antorff geſchehen / were ſolches nichts 
anders geweſen / dann das er alles verderbt / vnd das oberſt 
zu vnderſt gekehrt hette / dardurch die Spanier in die euſſer⸗ 
ſte gefahr kommen weren / denen der Koͤnig auff den dienſt 
wartete / das er ſie mit ſchimpff vnd ſpott darnider legte / da 
fie ſich im geringſten abſondern wuͤrden. Darumb ward 
er Rahts / das er mit ſeiner gantzen Macht auffbrechen / 
vnd ſo ſtarck er jmmer koͤnte / widerumb davon ziehen wol- 
te / nach dem er eine vnzehliche Summa Gelts verthan / 
vnd die Ligiſche Haupter / denen er mit dem Gold auß Pe⸗ 
ru das Maul auffgeſperꝛet in groͤſſer verwirꝛung bracht / 
als ſie zuvor niemals geweſen waren. Er handelte in dem 
ſehr weißlich / das er all ſein Macht bey jhm behielt / vnd mit 
zugleich widerumb hinweg nam / dann er derſelben ſehr 
wohl bedoͤrffte: Nichts deſtoweniger vnderließ der Konig 
nicht / jhn anzuſprengen vnd zuzwacken / alſo das er jhn biß 
auff die Graͤntzen in Artois nachſetzte vnd abmattete / da er 
alle Tag den zehenden von —— Kriegs volck muſte da⸗ 
{hinden laſſen / auff das die Spanier verſtehen lernten / wie 
Franckreich nicht kan vberweltiget noch zu grund gerichtet 
werden / als durch ſich ſelbſt. So bald ſie nun wider in jhr 
Land vnnd gewarſam kommen waren / nam deß Koͤnigs 


I fallen hatten / wider ein / daher die Pariſer in ein new vn⸗ 
gemach / vnnd verwirtes weſen geriehten / weil deß Hertzo⸗ 
gen von Parma ankunfft jhnen zu nichts anders nutzlich 
geweſen war / dann das man jhre Seckel außgelehrt / vnnd 


orten vnd Landſchafften deß Koͤnigreichs / als in Britan⸗ 
nien / Provintz / Languedock / war die Aga ſehr vnruͤhig / ver 
wuͤſteren vnnd taubeten alles was ſie antraffen / damit ſie 
deß Konigs Vnderthanen ſchaden zufuͤgen koͤnten: Deſ⸗ 
ſſen doch die Ligiſten auch einen ſchlechten vortheil hatten / 

weil in jhrem Kriegs volck viel vngerades fürlieff / welthes 
ſolche Leut waren / die in der vnordnung jhr beſtes ſuchten / 
vnd namen von Freunden vnnd Feinden / wo ſie etwas er⸗ 
ſchnappen vnd bekommen konten / ſonſten hetten ſie nicht 
außkommen noch beſtehn koͤnnen / dann das ſie ſich derglei⸗ 
chen ſtellen / als ob ſie begerten / das der Koͤnigin Spanien 
ſich in dieſach legen ſolte / geſchahe nur darumb damit ſie jm 
ſeine doppelte Ducaten hilfen ahn werden / vnnd zur wi- 
dergeltung mit lehrer Hand ab wiſen / da erf ſich auch viel 
vnnuͤtz machen wolte / jhn auß den oͤrtern vertriben vnnd 
wahr ſtoſſen / die er eingenommen hatte / wie hernach ge⸗ 

e. 

24. Zu Kaurſchim in Boheim/fiinf Meil von Prag / 
wohnete Niclas N. ſampt ſeinem Weib vnnd dreyen klei⸗ 
nen Kindern / bey einer Wit frawen Anna Sterzelckin ge⸗ 
nant / in groſſer Armut / vnd konte ſich derthewren Zeit hal⸗ 
ben ſchwerlich behelffen. Diſer gieng den eylfften May fruͤ 
vnder die Brodtbaͤnck / kauffet vmb 7. kleine Pfenning / die 
er noch vbrig hatte / ein Leyblin Brodts / theilets vnder die 
ſeine auß / vnd weil die Brodt klein / vnd wenig erſchoſſen / 
ſchickte er ſeine Fraw auch auß / an bekandten Ohrten 
Brodt zu borgen vnnd zu entlehnen / aber alles vmb ſonſt. 


vmb Gelt zu verkauffen / oder ſonſt andern vmb Brodt zu⸗ 
geben. In dem er nun nicht weit von dem Dorff Streze⸗ 
. dofle / zwiſchen zweyen Ackern / deren einer Johann Braut⸗ 
ſſchen / der ander Johann Lana von Barwarſchoff / Keyſer- 


nem kleinen Haͤcklein in die Erden hacker / erzeiget ſich eine 


Derhalben er es auffgehaben / ſeinem Weib heim gebracht / 
vnnd befohlen vmb Gelt oder vmb Brode in der Statt zu⸗ 

verwechſeln. Weil aber das Weib lang auß blieben / nimpt 
er ein groß Tuch / holet der weiſſen Materien noch mehr / 
bringets ſeinem Weib auch heim / welche jhm nun mehr 


Volck Corbeil vnnd andere ſchlechte greer / welche ſie vber ⸗ 


die ſachen in einem ergern ſtand geſetzt hatte. In andern 


Derhalben er jhm fürgenommen / hinauß auff das Feld 
zu gehen Leimen zu graben / vnnd denſelbigen den Toͤpffern 


lichen Richter in der Statt Kaurſchim geweſen / mit ei⸗ 
weiſſe Materia / aller geſtalt nach / als wann es Meel were. 


A 


- 


H 


rum Pezelium der heyligen Schriſſt Doctor vnd Predi- 


ſab / dieweil darmit durchauß nichts / dann die 


ben vnd miß brauche in der Lehr vnd GOTTES Dienſ 
| je mehr eingeriſſen / darüber zu vnderſchiedent⸗ 
lichen Zeiten fromme Gorrſelige vnnd gelehrte Leut hertz 
lichen geſeu 


 [berveifen. - Als aber die 
4 / wie ſie ihr Anſehen vnnd Ge⸗ 
walt v n vind Seelen der Menſchen er⸗ 
halten / dann tbie fic dieſelbe durch eine Ehriſtliche Re⸗ 
formation / zu Ruhe vnnd Frieden bringen mochten: 
Ss ſein die Sachen endlich bey diſen letz ten Zeiten dahin 
gerahten / das viel hohes vnnd nidriges Stands Perſoh⸗ 
Inen in vnnd auſſer Teutſchland / zu befridigungen jhre 


r 
walt vber 


vnnd ſchon allbereic gut wolgeſchmackt Brodt darvon ge⸗ 
backen / auch Knodel vnd Brey fuͤr die Kinder darauß ge⸗ 
kochet / vnnd von vielen fuͤrnehmen Leuten verſuchet vnnd 
geſſen worden. Als diſes geſchrey vnder das Volck kom⸗ 
men / ſind viel Leut hinauß gangen / vnd habens befunden / 
wie jhnen der arme Mann angezeiget hat. Das Brodt 
iſt gar weiß vnnd eines guten geſchmacks geweſen / hat 
auch wie Violwurtzel gerochen / vnnd iſt hin vnnd wider / 
weit vnd breit / fuͤr ein ſonderlichs Wunderwerck verſchicket 
vnd probiert worden. Wie ſolches auch in offenem Truck / 
ſo zu Prag in der alten Statt durch Burian Walda auß⸗ 
. vnder dem Roͤmiſchen Keyſerlichen Mayeſtet 
_ nach zutrucken verbot ten ſein ſoll / weitleufftiger zu 
eſen iſt. 

25. Es hatten ſich vor diſer Zeit zu Coͤlln etliche 
Religions verwahnten von der Catholiſchen Religion ab⸗ 
geſondert / vnd bißher ihre heimliche Verſamlungen vnnd 


in Haͤuſern gehalten. Dieweil ſie aber geſpuͤret / das jh- 
nen ſolches zum vnglimpff / vnnd dahin wolte gedeutet 


ten vngebuͤhrliche Anſchlaͤge in jhren Conventen / vergli⸗ 
chen fie ſich jhrer Supplication / vbergaben dieſelbige den 
drey vnnd zwantzigſten Tag Meyens durch Chriſtopho- 


der zu Bremen / vnnd eine fürnemme Perſohn vom Adel / 
ſo damals deß Keyſerlichen Cammergerichts zu Speyer 


wolte jhnen zu vermeiden allerley verdacht vnd nachreden 


ten. Dieweil aber hiervon vngleiche reden erſchollen / ſo 
will ich zubenuͤgen der Partheyen Copien deſſelbigen Con ⸗ 
cepts / wie es ch in offentlichen Truck außgangen / 
bieher ſetzen. Hochachtbare / Edle / Ehrenveſte / Hochge⸗ 
lehrte tige / Weiſe / Gnaͤdige liebe Herꝛen. Wie 
wir vns beſorgen müſſen / es möchte diß vnſer vnderthaͤ⸗ 
nig Supplicieren von vnſern Widerwaͤrtigen / beſonders 
aber von der Cleriſey allhie / vbel gedeutet werden: So be⸗ 
finden wir doch die Sache / darumb bey Ewer Gnaden 
wir anzuhalten / vnnd ſonſten vnderthaͤnige erinnerung zu 
thun vns fürgenommen / dermaſſen vnnd alſo geſchaffen / 
das wir gantz troͤſtlicher zuverſicht ſein / Ewer Gnaden als 
onfer geblirende vnnd ordentliche Obrigkeit werden vns 
nicht allein in keinen vngnaden verdencken / ſondern auch 
vnſer vnderthaͤnige Bitt / die wir an ſie in vnſerem hohen 
anligen hiermit gelangen / Raum vnnd Platz 388 


TES / vnſer Seelen ewiges Heyl vnnd Seligkeit / vnnd 
wemeiner Frid vnd Wolſtand geſuche wird. Dann auß 


* 


nanten alten Kirchen / viel vnnd mannigfalcige Aberglau- 


je lan 


vnd eine Chriſtliche Reformation begeh⸗ 
n maͤſſen die gelehrteſten vnd beleſenſten der 


Cleriſey diſer Statt deſſen mit gutem Gewiſſen nimmer 


ſwerden in Abrede ſein / vnnd fondeen wirs / wo wir vns der 


furye nicht beflciſſigen muͤſten / in ſpecie darthun vnnd 
|ververſe eher der Kirchen etwann 

mehr 
e Gewi 


Gewiſſen / GOTTES Wort / als die einige Richtſchnur 


vermeldet / das es nicht Leymen / ſondern ein gut Meel we⸗ 


—— von Maͤnniglich darfür erkennet vnnd gelauffet / ; 


Kirchenvbungen / vmb deß offentlichen Verbotts willen / 


werden / als truͤgen ſie ihrer Sachen ſchew / vnnd handel-| 


Aſſeſſor geweſen / dem Raht zu Colln / vnnd baten / man] - 


hinfuͤro das offentliche Exercitiüm · jhrer Religion geſtat⸗ 


hre GOT- { 


den Hiſtorien / ſo wol auch auß den rechten alten Lehrern 
* [gnugſam kund vnnd offenbar iſt / das in der vor etlichen ge⸗ 


wahrer Lehr vnnd Lebens / an die Hand genommen / vnnd 
nach demſelbigen ren Glauben vnnd Gottes dienſt ge⸗ 


richtet haben. Darauff dann ferner erfolget / das etli⸗ 
. che Chur⸗ 


— 


\ 


dige Herꝛen / wit vns auch zu obbemeldter in Gottes Wort 


ten / mit vnſeren Todten zu Grab zu gehen / aller maſſen 
[ſo derſelden verwanth / die Schulen verbieren / vnnd nicht 
ggeſtatten wollen / das wir vnſerer Confeſſion gemaͤß / vnſere 


ſvnd der H. Sacrament 
das vnſer etliche dieſer Vrſach halben / vor vnd nach / mit 


ſvnd warheit befindẽ / das angeregte vnſere widerſaͤcher weil 
ſſie vnſere wahre Religion mit Grund Goͤttlicher Schrifft 
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te Churfuͤrſten / Staͤtte / vnd andere Obrigkeiten / in vnd 
auſſerhalb deß heyligen Reichs ſelbſt / zu der lang begerten 
Reformation gegriffen / vnd ſolches jhres thuns / durch jhre 
offentliche in Truck verferrigte Confeſſiones / der hoͤhern 
Obrigkeit Rede vnd Antwort geben haben / wie vnder an- 
dern die Confeſſiones / ſo der Roͤmiſchen Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtar/ſo wol durch etliche Chur vnd Fuͤrſten / als auch durch 
etliche Reichsſtaͤtte / Anno zo. zu Augſpurg vbergeben / auß 
weiſen / welche man daher die Augſpurgiſche Confeſſion ge- 
nennet. Wie nun dieſe Confeſſion nicht in Menſchlichen 
Satzungen ͤſondern in dem ewigen Wort GOttes ihren 
Grund gehabt / alſo hat man auch im Werck befunden / das 
deren Lauff durch keinen Menſchlichen Gewalt / ob man 
wol viel tauſent Menſchen darumb Jaͤmmerlich hingerich⸗ 
tet vnd erwuͤrget / auch blutige Krieg darwider gefiihree/ 
vnd darüber gantze Land vnnd Leut in euſſerſte Zerꝛuͤttung 
eſe zu verhindern geweſen. Welches man im heyli- 
gen Reich / vnſerm geliebten Vatterland / durch die vner⸗ 
meßliche Gnade vnd Barmhertzigkeit G O Ttes / damit er 
dieſen Landern fur andern Nationen / fo gnaͤdiglich ver⸗ 
ſchonet / am erſten verſtanden: Vnd derwegen den heilſa⸗ 
men manniglichen bekandten Religionsfriden angerich⸗ 


Friden vnd Wolſt and / verblieben / da hergegen andern 
Landen / welchen GOTT dieſe Gnade nicht bewieſen / in ſo 
Jaͤmmerlichen Stand gerahten ſein / das man ſich deſſen 
wol zu entſetzen hat. Wiewol nun / großgebietende gna- 


gegruͤndter Augſpurgiſcher Confeſſion bekennen / vnd dar⸗ 
umb billich als Bürger dieſer freyen Reichs ſtatt angereg- 
ten Religionfridens fahig ſein ſolten / alſo / das wir ſolches 
vnſers Glaubens Bekandtnuß halben / an Leib / Ehr / Hab 
[oder Guͤtern nit zubetruͤben weren: So wiſſen doch Ewer 
Gnaden ſelbſt am beſten / wie vnſere Widerwertigen / der⸗ 
ſelbigen nun etliche Jahr hero in den Ohren gelegen / vnd 
dem Religions friden vngemaͤß / die Sachen dahin ge⸗ 
bracht haben / das man vns nicht allein faſt aller ehrlichen 
Aempt er vnfaͤhig gehalten / vnd vnſere Abgeſtorbene der 
gemeinen Kirch oder Friedhoͤffe nicht werth geacht (wel⸗ 
ches vns deſtoweniger anfechten muͤſſen / dieweil wir nach 
Weltlichem Anſehen nicht trachten / auch wol wiſſen / das 


— — 


ſondern auch / das man bey hohen Gelepamnen vs verbot · 


als wann man vns nicht gonnen wolte / auffſicht juhaben / 
as vnſere Abge ſtorbene mit · eib vnd der Gebuͤhr in die Er⸗ 
den verſcharꝛet würden / ja das man bns alle Vbungen vn⸗ 
ſer Chriſtlichen Religion abſtricken / den Schulmeiſtern / 


inder Tauffen / vnd vnſere Ehe verlobung einſegnen kaf⸗ 
ſen / viel weniger / das wir vns Gottes Wort anzuhören / 
; en 2 5 frey vnd vnver⸗ 
hindert verſamlen ſolten Wie dunn E. G. nit vnbewuſt / 
efuͤnglicher einziehung / verſperꝛung jhrer Huͤuſer vnnd 

ahrungen / mit Fiſcaliſchen Proceſſen / vnd mit pfandun⸗ 
gen zu vnderſchiedlichen zeiten vnd nun noch in newlichkeit 
angefochten worden vnd werden / alſo bas wir in der that 


nicht widerlegen koͤnnen / ſich deß Weltlichen Gewalts vn⸗ 
ſer lieben Obrigkeit / zu vndertruckung vnſer gerechten 
Sach vnd vnſchuld / mit gantz beſchwerlicher Marter der 
ſchwachen Gewiſſen mißbrauchen. Inmaſſen ihrer etliche 
dann nun ein gute zeit hero / ſonderlich aber nach dem vnſer 
Prediger / Johannes Badius / in Ewer Gnaden Haſfeung 
kommen / vnd auß Coͤlln gefuͤhret worden / ſo wolprivatim 
al * iuch publicè auff den Cantzeln vnd Predigeſtülen / vn⸗ 
ſere wahre Chriſtliche Religion auffs grewlichſte laͤſtern / 
dabey auch falſche Lehrer vns vnnd vnſern Scelſorgern 
vngegruͤndet andichten / die vns niemahlen in Sinn kom⸗ 


tet hat / dardurch Teueſchland nun ſo viel Jahr in gutem 


die Erde / vnd alles was darinnen / deß HEXREN ist) 


A lavnnd Ketzeriſche Rottierungen außſchreyen / da doch jh- 


B 


* 


G 


H 


nen / weil ſie Geiſtliche Perſonen ſein woͤllen / viel beſſer 
anſtuͤnde / das ſie die Oberkeit zur Sanfftmuht vnd Mit⸗ 
leiden gegen jhre Mitbürger ermahneten / dieſelbe erin⸗ 


nerten / das die Religion (wann fie auch gleich jrꝛig geach⸗ 
tet würde) von jhnen nicht durch euſſerlichen Zwang / ſon⸗ 
dern durch rechte Geiſtliche Mittel ſich zu recht bringen laſ⸗ 
ſe / weil ſie im Geiſt vnd Gewiſſen / als in dem innern theil 
deß Menſchen / jhren Sitz vnd Wohnung hat / vnnd 
das fie demnach vns der von jhnen vermeyneten Jrethuml 
auß dem Wort GO Ttes in Chriſtlicher Lieb vnd Beſchey⸗ 
denheit vberzeugten. Darzu ſie dann newlich gute Ge⸗ 
legenheit gehabt / als obgemeldter vnſer Prediger in Ewer 
Gnaden Gefaͤngnuß geweſen. Dann da ſie denſelben 
hetten oͤffentlich fuͤrſtellen laſſen / vnd jhn jrꝛiger Religion 
vberzeugen koͤnnen / wuͤrden ſie damit nicht allein jhn / ſon / 
dern auch viel tauſent Seelen gewonnen haben.  Diewetl 


ſtoliſche vnnd Catholiſche Kirche fi jederzeit gebraucht / 
fürbeygehen / vnd nit allein wider angezogenen Religions ⸗ 
friden / ſondern wider alle Recht vnd billichkeit / vns vnver⸗ 
hoͤrter ſachen verketzern vnd verdammen / die ewige War⸗ 
heit Gottes laͤſtern / vnd Ewer Gnaden vnd andere vriſe 
Mit burger wider vns verhetzen / vnd obgemeldte vielfaͤltige 
beſchwerungen gantz vnverſchuldter Dinge vber vns fuͤh⸗ 
ren: Als zwinget vns die vnvmbgaͤngliche noht / zu rettung 
der Ehren Gottes vnd nohttuͤrfftiger ablehnung deren vns 
zugemeſſnen Calumnien / Ew. G. in aller vnderthaͤnigkeit 
zu bitten / das ſie obgemeldte gegen vns fuͤrgenommene be 
ſchwerliche Proceſs aufheben / vnnd durch verſtattung deß 
offentlichen Exerciti} Auaſp. Confeſſion vns zur verant- 
wortung / deren vns zur Vnſchuld auffgelegten Ketzereye 
vnd Irꝛthumbs wolle kommen laſſen / welches E. G. vns 


ren / dann das obbeſtimbten Religions friden / Goͤttlichen / 
naturlichen vnnd gemeinen beſchriebenen Rechten / dieſer 
Statt ſonderbahren Satzungen vn nd Burger Freyheiten 
gemeß / vnd ſonſt heilſam vnd nutz iſt. Das auch E. Gn. 


gonnen fug vnd macht haben. Dann im Religionsfriden 
i auß truͤcklich verſehen / das die ſtreitige Religion anders 
nicht / dann durch freundliche / Chriſtliche / fridliche wege / 
beygelegt vnd vergleichen werden ſoll / vnd werden derhal⸗ 
ben beyde / ſo wol die Augſpurgiſche Confeſſion / als auch 
die alte Religion / wie ſie daſelbſt genennet zugelaſſen / vnd 
maͤnniglich freygeſtellet / alſo das die / welche Augſpur⸗ 


jenige ſo der genanten alten Religion verwanth ſein / in 
def Reichs Schutz vnd Schirm genommen / der geſtalt / 
das man ſie ſolches jhres Glaubens Bekantnuß halben am 


Leib / Ehr / Haab vnd Gurern nit beleidigen mag / vnd wird 


Brſach hinzu geſetzet / damit im Reich alles mißtraw 

auffgehaben / dargegen die Staͤnde vnd Vnderthanen vn⸗ 
derſich in Frid / Ruhe vnd Einigkeit bey einander wohnen 
mogen. Dieweil nun diſer Religions frid / als eine gemei · 
ne Reichs Conſtitution / alle vnd jede Staͤnde deß Reichs / 
vnd als auch dieſe Statt verbindet / ſo halten wirs nicht 
vnbillich darfuͤr / das wir wegen mehr benandter Augſpur⸗ 
giſcher Confeſſion nicht zu beſchweren / noch an deren 
bung zuverhindern ſeyen. Wol bewogen / das auch die 


Keyſerliche Mayeſtat / vnſer aller gnaͤdigſter Herr / obſie 
wol für jhre Perſon nicht weniger als auch Ewer Gna⸗ 
den der genandten alten Religion zugethan ſein / dan⸗ 
noch in dero Erblanden vnnd Gebiethen an vielen Oer; 


tern angeregte Confeſſion vnnd dero offentlichs Exerci- 
rium geſtattet vnnd zulaͤſſet. Wie auch der Churfuͤrſ 

von Mayntz an etlichen Oertern / auch andere mehr 
Staͤnde derſelbigen Religion jhren Vnderthanen ſol⸗ 
ſches vergonnen / warumb ſolten dann wir / die doch freye 
Barger deß Reichs ſein / vnnd diß falls mehr Freyheit 
genieſſen ſolten / eben derſelben Confeſſion halben / ob⸗ 
angezeigter maſſen getruckt vnnd verfolget / ja / warumb 
ſolte vns weniger / als anderer hoͤher Staͤnde Bndertha- 


4 


men / vnſere Verſamblung fur verbottene Conventicu- 


giſcher Confeſſion zugethan / nicht weniger als auch die 


H ꝗ⁵o 


ſie aber ſolche Chriſtliche wege / deren doch die wahre Apo⸗ 


darumb billich zu goͤnnen / dieweil wir dißfalls nichts bege⸗ 


gleichs andern Staͤnden vnd Freyen Reichſtaͤtten vns zu 
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nen / auch das offentliche Exercitium ſolcher Confeſſion 
verſtattet werden. Zu dem / ſo auch gleich kein Religions- 
frid im Reich jemals auffgerichtet / darfür doch Gott hoͤch⸗ 
lich zu dancken iſt oder je derſelb vns nit angehen ſolte / wie 
dann wir deſſen biß daher ( leyder) geringen Genoß empfun⸗ 


je noch keiner Ketzerey oder jrꝛigen Meynung vnd Lehr vber- 
wiſen hat / ſo haben wir vns ordentlicher Ertantnuß noch 
niemahlen geweygert: Darumb geſchicht vns vngutlid)/ 
das man vns derhalb verfolgen / vnd die vbung vnſerChriſt⸗ 


ſoll / was zu Verfaſſung ces 


rechten 


men / vnd alles vorhin — ar vnnd erforſchen 
8 rthe 
welches in ſchweren wichtigen 


et 
/ 


rr dar- 
er dar ⸗ 


vnd fur Ewer Gnaden vnd deß gantzen Vatterlands Wol⸗ 


den / ſo ſolte doch gleichwol der geſtalt / wie eine weil hero be⸗ 
ſſchehen / gegen vns nit verfahren werden. Dann man vns 


ils einem Rich. 


trewen redſichen 


Handrelchungden Armen bewieſen⸗ vnd haben wir diſes 
alles in aller ſtil gethan. Dtiche das wir der Sachen an 
jhr ſelbſt ſchew trůgen / ſondern damit wir vnſern Wider- 
wertigen deſtoweniger Brſach geben / vns zu neiden vnnd 
zuverfolgen. Dann wir ſonſten jederzeit bereit geweſen / 
jedermann / der ſolches von vns fordern wuͤrde / Rede vnd 
Antwort zu geben / der Hoffnung die in vns iſt. Wie wir 
dann auch jetzt willig / vnd auff erfordern bereit ſein / vnſer 
Religion vnnd Glaubens Bekantnuß See der Cleriſey 
allhie durch ein offentlich Geſprach vnd Chriſtliche Bnder- 
redung fuͤr der gantzen Burgerſchafft zu vberantworten. 
Bitten demnach Vnderthaͤniglich / Ewer Gnaden wolle 
vnſerer Gewiſſen gnaͤdig verſchonen / vnd vns derhalben / 
das wir vnſerer wahren Religion vns gemeß verhalten / 
dnd nach derſelbigen GOTT dienen / nit befahren: Son⸗ 
dern viel mehr erwegen vnd bedencken / das kein Menſch / 
der 5 gar ein Spotter vnd Veraͤchter GO Tes iſt / oh⸗ 
ne Vbung ſeiner Religion leben kan / eben ſo wenig als 


as Exercitium vnſerex Religion vergonnen / dann das 
wir ohne alle. Vbung der Gottſeligkeit leben / vnnd druͤber 
in vnwiderbringliches Verderben vnſerer Seelen geſett / 
vnd einige Zerſtoͤrung guter Sitten erfolgen ſolte. Vnd 
haben Ewer Gnaden ſich deſto weniger bedencken zu ma⸗ 


Eſchen diſer vnſerer Bire ſtatt zugeben / dieweil vermuht⸗ 


lich / das ohne diß Mittel / in dieſer Statt eben ſo wenig / 
als ohn den Religions friden im 9 
Ruhe. vnd Einigkeit zu verhoffen. Dann es hat ja nun 
bald gand Europa erfahren / das dieſe wahre Religion / 
weil ſie in 


euſſerlichem Gewalt nicht auß 
elche ſolches fuͤrgen ommen / ſich 
chts a chtet / dann das ſie 


tten / vnnd das die / w 
het / vnd r 


ut ja einen hauffen 


4 ry 


fahrt gebetten / vnd die Werck der Liebe durch Stewr vnde 


Lauſfe/ von niemande vertehrewetden kince / das nemb- 


uch 
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im Reich beſtaͤndiger Friede / 


[fie in den Gewiſſen vnnd Seelen der Menſchen ihre 
Wurzeln geworffen / mit 
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ſche Verſamlungen / verbottene Conventicula ſchelten / 


[ſpicl diſopniren / nemblich / das die Staͤnde vnd Vndertha⸗ 
nen vnder ſich in — Ruhe vnd Einigkeit bey einander 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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lich zubefridigung eines guten Theils jhrer Büürgerſchafft / 
das jenige gethan hetten / was die Keyſerliche Majeſtat vnd 
andere der genaͤndten alten Religion verwanthen Staͤn⸗ 
m6g vielgemeldten Religionsfridens / vnnd ſonſten nach 
GOTT/ Recht vnd Billigkeit zuthun ſchuldig weren. Ge⸗ 
gen diß alles wird wol fürgeworſſen / dieweil Ewer Gna⸗ 
den der genanten alten Religion zugethan / ſo ſein ſie inhalt 
deß Religions fridens nicht ſchuldig / ein andere Religion in 
der Statt Coͤlln zu dulden / 2 ſeye der Religionsfrid al⸗ 
lein auff die Staͤnde / vnd nicht auff dero Vnderthanen 

erichtet. Das aber diß ein Bngrund vnd Miß verſtand 
— ůerſcheinet er ſtlich auß den hellen klaren Worten viel 
gemeldt en Religions friedens / welcher geradt das Wider⸗ 


bleiben ſollen. Zum andern / koͤnnen auch die Funda⸗ 
mental vnd Hauptvrſachen deß Religtonsfriedens ( wel- 
che ſein / damit das ſchaͤdliche Mißtrawen im heyltgen 
Reich auffgehaben / dargegen ewigwehrender Fried / Ru⸗ 
he vnd Einigkeit zwiſchen den Staͤnden vnd Vndertha⸗ 
nen gepflantzt vnd erha ten werde) obangeregten widerwer⸗ 
tigen Verſtand nicht leiden. Dann was ſolte das fuͤr ein 
beſtandiger ewigwehrender Frid ſein / welcher wol ordnete / 
wie ein Stand mit dem andern ſolte in Fried vnd Ruhe le⸗ 
ben / lieſſe aber die Vnderthanen vnd Communen vnder 
ſich in Zwytracht vnnd Zerꝛüttung bleiben / alſo das einer 
den anderen moͤchte ſeines gefallens martern vnd vlagen/ 
vnnd zu einer Religion / die er nicht fir recht erkennete / 
dringen vnd zwingen. Ferner / das vnſere Widerſacher 
Ewer Gnaden vnderſtehen einzubilden / wir ſeyen Ketzer / 
Saectarij vnd Auſſruhrer / vnd darumb habe man vns bil⸗ 
lich zu ſtraffen / vnd keine verſamblungen / als zu Recht ver⸗ 
bottene Conventicula, zugeſtatten / vnnd dieſes zuerhal⸗ 
ten / zu jhrem Vortheil die Frantzoͤſiſche / Niderlaͤndiſche / 
vnd andere benachbarte Emporungen herfür ruͤcken: Das 
rin thun fie wider den Religions friden / auch wider Recht 
vnnd alte Canones ja wider jhr eigen Gewiſſen: In be⸗ 
trachtung / ſie darmit nicht allein die Religion verketzern / 
welche in demſelben Frieden zugelaſſen: Sondern vns 
auch deren Dingen beſchuldigen / welche ſie auff vns im 
geringſten nicht erwieſen. Gemeine beſchribene Rechte 
verdammen niemands vnbewuſt / die alte Canones halten 
keinen fur einen Ketzer / der ſich gebührlicher Erkantnuß / 
darzu wir vns erbotten haben / vnderwirfft / ſo haben wir 
auch allbereit angezeigt / was fuͤr eine Religion wir in vn⸗ 
ſern Verſamblungen geuͤbet / nemblich / die in GOttes 
Wort gegründete / vnd im Reich zugelaſſene Augſpurgi- 
ſche Confeſſion: Darauß erfolgt / das ſie zu Vnrecht ſol- 


ſintemal nit ein jegliche Verſamlung / ein verbottenes Con⸗ 
venticulum zu nennen: Sondern allein die / darinnen 
verbottene Sachen verhandelt werden. Ind iſt ohne das / 
auß buͤndiger Rechten / das man zulaͤſſiger Religion hal- 
ben / ſich wol verſamblen mag. Was wolte man auch 
von der erſten vnd vhralten Apoſtoliſchen Kirchen halten / 


ſamlungen zum Gottes dienſt gehabt / wann alle Verſamb⸗ 
lungen / ſo der Religion halben beſchehen / fuͤr vnrecht vnd 
vnchriſtlich ohne vnderſcheyd ſolten vnderworffen werden. 
Vber das iſt vn verborgen / das wir vnſere Religion nun 
vil jahr geuͤbet haben / vnd wird man doch kein eintzig Exem⸗ 
pel anzeigen koͤnnen / das wir damit / ob wol obgeſetzter maſ⸗ 
ſen / mit vns faſt vnfreundlich gehandelt worden / den ge⸗ 
ringſten vnder jhnen / oder auch jemand anders beleidiget / 
vil weniger einige Auffruhr angerichtet haben. Die Fran⸗ 
zoͤſiſche / Niderlandiſche vnd andere verderbliche Krieg vnd 
Empoͤrungen / haben ſie nicht der Reformirten Religion / 
ſondern denen zuzumeſſen / welche ſich mit Gewalt derſel⸗ 
ben widerſetzt haben / wie ſolches die Erfahrung lehren kan / 
wann die Laͤnder / welche der Reformation widerſtanden / 
mit denen / ſo derſelben Platz geben / vergleichet / vnnd ſie 


de nach dero Landen Nohtdurfft ſelbſt theten / fie auch ver⸗ 


welche auch in den aller ſchwereſten Verfolgungenjhre Der 


gegen einander helt / dann wird man befinden / das die in 


A 


C 


D 


{ 


Dann das wir geſchweigen / das jedermann GOTTES 


ben / vnnd alſo vnſern —— Mitbuͤrger iegber · 


zutem Wolſtand ſitzen / jene aber in dem Blut vnd in der 
ſchen ligen. Vnnd moͤchten wir vnſerm Gegentheil 
hie auch wol antworten / wie Helias dem Konig Achab im 
erſten Buch der Koͤnige am achtzehenden Capitel geant⸗ 
wortet hat / da jhm der Koͤnig fuͤrwarff / das er Jſrael ver⸗ 
wirꝛete. Ich ſpricht Helias / verwirꝛe Iſrael nicht / ſon- 
dern du unnd deines Vatters Hauß / damit / das jhr den 
HERREN verlaſſen habt vnd wandlet Baalim nach. 
Bund wer kan dem Raht GO T TES wehren? Wer hut 
auch ſolches je fuͤrgenommen / vnd iſt vngeſtraffet bltben? 
Als die Schrifft an einem andern Ort ſaget. Das aber 
auch etliche fuͤrgeben / weil ein jeglicher in ſeinem H auß le⸗ 
ſen vnd betten moͤge / vnd man niemand in die Kirchen all⸗ 
hie zu gehen / dringe / ſo habe man nicht Vrſach zukla⸗ 
gen / ꝛc. Solches iſt auch ein Mißverſtand. Sintemal 
erſtlich offenbar / das man nicht haben will / das wir vnſere 
Kinderlein Taͤuffen / noch vns in die Ehe anders wo befeh- 
len laſſen ſollen / dann in den Pfarꝛ⸗Kirchen / vnd das bey 
hohen Geltpœenen: Alſo / das man vns nicht allein ſchlecht 
in die Baͤpſtiſchen Kirchen / ſondern auch zum Gebrauch 
deren Sacramenten / wider Chriſti Ordnung vnd Einſe⸗ 
tung / welches vil beſchwerlicher iſt / dringen will. Zum 
andern / iſt vns auch damit nicht geholffen / das wir allein 
in vnſern Hauſ-rn ohne Predigt Ggeelichen Worts / vnd 
rechtem Brauch der Sacramenten / leſen vnd betten ſolten. 


Wort ohne Erklaͤrung zuverſtehen nicht geſchickt / das ihm 
auch niemand die Sacramenten ſelbſt bedienen kan / ſo ſte⸗ 
het vns auch Gewiſſens halb nit frey / alſo ohne Wort vnd 
Sacrament dahin zu leben / ſintemal GOTTES befehl. 
iſt / das die Chriſten ſich verſamblen / ſein Wort anhoͤren / 
vnd der Sacrament zu Erhaltung vnd Staͤrckung jhres 
Glaubens gebrauchen ſollen. 
ſamblung nicht verlaſſen / wie etliche pflegen / ſagt der Apo⸗ 
ſtel in der Epiſtel an die Hehreer im zehenden Capitel. 
Wir koͤnnen auch die Verheiſſung Chriſti / wo zwen oder 
drey verſamblet ſein in meinem Nammen / da bin ich mit⸗ 
ten vnder jhnen / ſo gering nicht achten / das wir alle Ch riſt⸗ 
liche Verſamblungen vnderlaſſen ſolten. Wann dann 
großgebietende gnaͤdige liebe Herꝛen / vnſere wahre Re⸗ 
ligion auff vnbeweglichen Grundt der Prophetiſchen 
vnnd Apoſtoliſchen Lehr erbawet / auch im Reich Teut⸗ 
{er Nation / deſſen dieſe Statt ein Gliedt mit iſt / ver. 
moͤg deß Religion Friedens zugelaſſen / vnd ſo wol in et⸗ 
licher / der genandten alten Religion Verwanther Staͤn⸗ 
de / àndern vnnd Gebiethen / als vnder den Proteſtteren-- | 
den offentlich gelehrt / exercirt / vnd geubet wird Wir vns 
auch zu allen Vberfluß / dieſelbe auß Gottes Wort gegen 
maͤnniglich zuveran worten hiemit anerbotten / vnd dar⸗ 
von / eh vnd bevor wir Irꝛthumbs der Gebühr vberzeugt / 
bey Verluſt vnſerer Seelen Heyl vnd Seligkeit nicht ab⸗ 
tretten koͤnnen. So gelanget nun an Ewer G. vnſere gantz 
vnderthaͤnige Bitt / die wollen gnaͤdig behertzigen / das 
wir dennoch allhie Mitburger / vnd alſo nit weniger / dann 
auch anderer Freyer Reichsſtaͤtte Buͤrger / deß Religions 
fridens faͤhig ſein / vnnd das vns / die wir der Obrigkeit in 
Politiſchen Sachen allen Bürgerlichen Gehorſamb gern 
vnd getrewlich geleiſtet / billich zu goͤnnen ſeye / das wir 
auch GO TT leyſten / was wir jhm ſchuldig ſein / vnnd 
demnach vns der vielfaͤltigen Beſchwerden / ſo vns / vn⸗ 
ſer wahren Religion vnd deren Vbung halb / allbereit zu» 
gefuͤgt / vnd weiter angedraͤwet worden / gnaͤdig enrhe» 


ten Stroͤband der Gefaͤngnuß entledigen / Henrichen 
Kuͤnen vnſerm auch Mitbuͤrger ſein verſperꝛetes Hauß 
eroͤffnen / die gegen vnſer etliche außgangene Fiſcaliſche 
Proceß fallen / vnd denen / welche derhalb allbereit gepfaͤn⸗ 
det / jhre Pfande wider geben laſſen. Vnd vns hinfüro 
das offentliche Exercitium vnſer Chriſtlichen Religion 
geſtatten / damit wir der Privat Verſamblungen hinfuͤ⸗ 
ro nicht mehr bedoͤrffen / ſondern offentlich GOT T dem 
HErꝛen dienen / vnnd Ewer Gnaden mit ſampt der gan⸗ 


zen Buͤrgerſchafft alſo einmal im grunde hoͤren vnnd er⸗ 
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Groß Büͤchſen⸗ 


Ertzhertzog Cart 
von Oeſterꝛeich 
ſtirbe. Thuanus 


1111s. 


Fraw Sophia 
4 Hertzogin von 


vnd Troſt viler betuͤmmerten Gewiſſen / zu Pflantzung vnd 


lag, Straf- burg ein Geſellen vnnd Vbungsſchieſſen mit groſſen Stuͤ⸗ 

cken vnder ihrer Buͤrger⸗ vnd jungen Mannſchafft / wel- 
ches von dem 25, tag Mayens biß auff den 10. Brachmo⸗ 
nats gewehret. 


Vrbans Tag ward das Geſchuͤtz in zierlicher Ordnung 
auß der Statt hinauß vors Metzger Thor / auff einen wei⸗ 
ten Platz gefuͤhret / vnnd ſtatlich begleit. Die Schuͤtzen / 
deren achthundert ſibentzig vnd vier vberall geweſen / in 
ſechs Onartieren getheilet / das erſte führete ein weiſſe 
Fahnen / vnd die Schuͤtzen darunder / weiſſe Feldzeichen: 
Das ander blaw / das dritte roht / das vierdte / darun⸗ 
der der Magiſtrat / vnnd etliche vornemme Burger / roht 
vnd weiß / das fünffte gruͤn / vnd das ſechſte gelb Fahnen 
vnnd Feldzeichen / vnd giengen je drey in einem Glied ne. 
ben einander. Die Quartier meiſter trugen ihre Feder⸗ 
bj. ſpieß / die Rottmeiſter jhre Juntruhthn / die Schützen 
| eins Theils Muſiqueten / eins Theils Hacken. 
fienge taglich Morgens vmb ſechs Vhren an zu ſchieſſen / 
biß wider vmb ſechs auff den Abend / da ſich die Schuͤtzen zu 
Hauß begeben / vnnd das Geſchütz durch ein ſtarcke Rott 
| vber nacht bewachen vnd verwahren laſſen. 
| wurden auch andere Spiel vnd Kurtzweil auff dem Schieß⸗ 
platz angerichtet / nemblich vmb ſchoͤne Schawpfenning 
mit viereckichten Kugeln / jtem / ein Koͤgelplatz / darauff 
ein ſilbern Becher das beſte war / darinnen man mit den 
Kugeln geworffen / vnd ſonſt ſchwartz vnnd weiß durch 
einen Traͤchter. Deßgleichen ein Gluͤckhaffen / darauff 
man auff einen Mann ein Ort deß fl. geſetzet / vnnd war 
| das beſte ſechs vnd ſechtzig fl. vnnd ſonſt viel neben Gaben. 
| Als nun das Schieſſen den zehenden Brachmonats erꝛei⸗ 
chet / wurden den folgenden Morgen auff die 300. junge 
Knaben zum zlerlichſten bekleidet / auffgebracht / welche die 
Gaben hinauß auff den Schießplatz geliffert / da ſie auch 
den Gewinnern außgetheilet / vnd das Geſchiis wider durch 
die Schugen in die Statt in zierlicher Ordnung begleitet 
worden. | | 
27. Es ſtarb auch den 1. tag Haͤwmonats Ertzhertzog G 
Carl von Oeſterꝛeich / ꝛc. in dem er. Jahr ſeines Alters / ein 
lib. 100, biſt. fol. ver ſtaͤndiger Kriegsfuͤrſt / welcher ſich zum offtermal wider 
den Türcken tapffer gebraucht. 
ria ſeinem Gemahl / Hertzog Albrechts von Beyern Toch⸗ 
ter / füünffzehen Kinder erzeuget / vnd zwoͤlff Lebendig hinder⸗ 
laſſen / deren Namen / Ferdinandus I. Anna / Maria / Chri⸗ 
ſtiana / Chriſtina Renea / Eliſabetha / Ferdinandus II. Ca. 
rolus 1. Gregoria Maximiliana / Leonora / Maximilianus / 
Margaretha / Leopoldus / Mariamagdalena / Conſtantia / 
Carolus II. Poſthumus. 


vnder wehrender Finſternuß der Sonnen / ſtarb zu Fach an 


1375 


Sas Pünffzehende Buch / deß Dritten heile 
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| fahren mogen / was vnſer Lehr vnd Glauben ſeye. So 
wird man als dann vernemmen / das wir die nit ſein / dar⸗ 
fur man vns außſchreyet / vnd daß wir kein newe / ſondern 
die vhralte / Chriſtliche / Apoſtoliſche Religion haben / darin | 
nen alle Propheten / Apoſteln vnnd Maͤrtyrer geſtorben. 
Daran thun E. Gnaden was zur Ehre Gottes / zu Ruhe 


erhaltung alles fridlichen Weſens vnd guten vertrawens / 
in vnd auſſerhalb diſer Statt / gereichet / vnd wird ſolches 
derſelben nicht allein vn verweißlich / ſondern auch bey an⸗ 
dern Staͤnden deß Reichs ruͤhmlich / vnnd zu nicht gerin⸗ 
gem gedeyen vnnd auffnemmen dieſer Statt befoͤrderlich 
ſein. Vnnd woͤllens vmb Ewer Gnaden / wir in aller 
Vnderthaͤnigkeit die Tag vnſers Lebens verſchulden / auch 
dabey vns durch GO Ttes Gnade alſo verhalten / das man 
im Werck ſpuͤren wird / das an ſchuldigem Gehorſamb / 
Lieb / Trewe / vnnd friedlicher Beywohnung Ewer Gna⸗ 
den vnd reſpectivè vnſern Mitbuͤrgern / wegen Vnder⸗ 
ſchieds der Religion / vnſers theils nichts abgehen ſoll: 


26. Vmb diſe zeit hielte ein Ehrſamer Raht zu Straß⸗ 


il Die Obrigkeit ordnet jeder Fahnen 
un} vnnd zwantzig Thaler zu verſchieſſen. Au} Sanct 


Hierzwiſchen 


Er hatte mit Fraw Ma⸗ 


23. Am 21. Haͤwmonats vmb acht Vhr vor Mittag / 


Vmb eine gnaͤdige zuverlaͤſſige Antwort vnderthanig bit⸗ C 
tend. 


D ſſchon jhren beſcheid / das ſie vber ein viertel Jahr / nach an⸗ 


Man E 


H ben / das er ſich nechſt verſchienenes fünfften Tags Haͤw⸗ | 


A Wilhelms zu Sachſen Ehegemahl / Hertzog Chriſtoffs 


von Wuͤrtenberg / vnd Fraw Anna Margraffin von Bran ⸗ fol. 


denburg / ꝛc. Tochter / auff der Reyß / in dem 27. Jahrs jh 
res Alters / nach dem ſie in ſiben Jahren vnd eylff Wochen 
jhrem Herꝛn in ſtehender Ehe fun} Kinder / nemlich Anno 
1784. Dorotheam Mariam / Annno 1585. den letzten 
Brachmonats Johann Wilhelmen / Anno 1786. den 26. 
Herbſtmonats / Friderichen / Anno 15 87. den 19. Chriſt- 
monats / Dorotheam Sephiam / vnd Anno 1589. am Oſter⸗ 
B tag / Annam Mariam / darvon doch nur die letzten zwey 
juͤngſten Fraͤwlin noch bey Leben ſind / geboren hatte. An 
der ſechſten Mißgeburt iſt ſie ſelbſt auch mit verſchieden. 
Ihr Leichnam ward von dannen nach Weinmar gefuͤhret / 
vnd daſelbſt Montag den 26. Haͤwmonats Fuͤrſtlich zu der 
Erden beſtattet. 


zwantzigſten Jahr ſeines Alters. 
Gnaden zu Siegmaringen bey Graff Carlen von Hohen 
Zollern / in die drey Wochen den Sawrbrunnen getrun⸗ 
cken / vnd den zo. Haͤwmonats wider zu Hauß kommen / 
hat ſie gleich einen geſchwinden Leibsfluß vnnd Ruhr be⸗ 
kommen. Derhalben ſie nicht allein die Aertzte erfordert 
vnnd gebraucht / ſondern ſich auch hefftig bemühet / ob 
ſie die Augſpurgiſche Confeſſion noch vor jhrem Ende in 
thren Landen abſchaffen / hergegen aber die Baͤpſtiſche Re⸗ 
ligion anrichten moͤchte. Vnnd zwar der Augſpurgiſchen 
Confeſſionsverwanthen Schul vnd Kirchendiener / hatten 


gekundigecm Vrlaub von jhren Dienſten abziehen / vnd 
ſich jhrer gelegenheit nach anderswo verſehen ſolten. Es 
war auch ſchon allbereit ein Solennis actus auff den zwey⸗ 
ten Augſtmonats an dieſer Religions enderung an geſetzt 
geweſen / vnd zum Weih Biſchoffen Balthaſar Biſchoff 
zu Aſcalon / von Herꝛen Andrea der Roͤmiſchen Kirchen 
Cardinal zu Oeſterꝛeich / Biſchoffen zu Coſtnitz erbetten / 
vnd Peter Theodorus Budacus / ein Jeſuiter Rector der 
Schul zu Moltzheim / vnd Georgius Haͤnlein Pfarꝛherꝛ 
Profeſſor vnd Magnificus Rector zu Freyburg in Briß⸗ 
gaw / ſampt einer groſſen anzahl Prieſter vnd andrer Perſo⸗ 
nen zur Hand gebracht / die Kirchen in Emetinger Hert- 
ſchafft auff ein newes einzuweihen vnd zubeſetzen / vnd die 
Baͤpſtiſche Religion mit gewoͤhnlichen Ceremonien wider 
einzuführen. Wie dann auch Hertzog Wilhelms in Be⸗ 
yern Geſandter / Adolf} Wolff / genant Meiternich / den y. 
Augſtmonats zu Hoff ankommen / vnnd nicht allein dem 
krancken Marg graffen Blu gewuͤntſchet zu vorgenom⸗ 
mener Religions enderung / ſondern auch zur befoͤrderung 
Fideþ Wercks einen ſtatlichen Kirchenornat vnd Heylig⸗ 
thumb auff die 400. fl. werth geſchetzet / mit gebracht. Weil 
aber Graff Carl von Hohenzollern / vnd ſein Bruder Ei⸗ 
tel Fritz / ſo dieſer Handlung beywohnen ſollen / von wegen 
vbel verꝛichter vnnd ſpar vberꝛeichter ſchrifftlicher dadung / 
nicht zu rechter zeit angelanget / vnd auch Marggraff Jacob 
ſelbs der zunemmenden Schwachheit halben / ſich nicht 
auß dem Bethe erheben koͤnnen / i der angeſtellte A ctus 
dam als vnderweg en blieben / doch haben Ihr Jurſtlichen 
Gnaden die ganze Zeit jhrer Kranckheit / welche nur neun 
Tag gewehret / nicht allein vor jhr Perſon in jhrem Ge⸗ 
mach / vier Meſſen halten laſſen / vnnd innerhalb zweyen 
Tagen / nemblich den fuͤnfften vnd ſibenden Augſtmonats / 


ciert / ſondern auch alle ſeine Diener vnnd Vmbſtinder 
zu Beliebung vnnd Fortpflantzung der Roͤmiſchen Ca⸗ 
tholiſchen Religion vnnd Kirchenbraͤuch ernſtlich vnnd 
ſofftermals durch ſein eigen Exempel ermahnt vnnd gebet⸗ 


hohes vnnd nidriges Standts Perſonen Zeugnuß zuge⸗ 
monats zu Tennenbach / in beyſe in etlicher Prælaten vnd 


Theologen / von der Lutheriſchen Sect vnnd Ketzerey ab⸗ 
ſolviren / vnnd der Roͤmiſchen Catholiſchen Kirchen ein⸗ 


es geerbt. a Heſſiſchen Grentzen / Fraw Sophia / Hertzog Friderich 
| i I” 


verl etben 


— 


29. Eben zurſelbigen Zeit ſtarb ju Emetingen Jacob Margen 
Marggraff zu Baden vnd Hochberg / Landgraff zu Suſen⸗ au Badengin 
berg / Herꝛ zu Ruͤteln vnd Badenweiler / in dem neun vnd sar. lüb. 2 


Als Ihre Flirſtliche 2. fol. 53, 


nach Baͤpſtiſcher weiß zweymal gebeichtet vnd communis} 


ten / jhm deſſen jetzt vnd künfftig offenclich bey jederman / 
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eputafions Tag 


uin Thuan. lib. 
"_ fol. uc. gang deß Herbſtmonats biß vmb Weyhenachten gehalten. 


_—_y 


ten Doctor. 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 7 378 


verleiben laſſen / vnd bey derſelben Glauben leben vnd ſter⸗ 
| ben wolle. Die vbrige zeit bracht er mit verordnung ſeines 
letzten Willens vnd einer Widdumbs Verſchreibung zu / 
darin außtruͤcklich verſehen / das man ſeinen Todten Leich⸗ 
nam niergend anderswohin / als zu Baden / mit allen 
Baͤpſtiſchen Ceremonien vnd haltung deſi primi, ſeptimi, 
triceſi mi vnd anniverſarij begraben vnnd beſtatten ſolte: 
Wie dann auch hernach geſchehen. Die letzte Oelung kun⸗ 
te er auß mangel deß olei ſacri nicht emyfangen / es ward 
aber an derſelbigen ſtat die Litaney Teutſch von den Geiſtli⸗ 
chen per choros abgeleſen vnd gebettet. Wie ſolches al⸗ 
les — ohann Piſtorius in einem ſonderlichen Trac⸗ 
tat weitlaͤufftiger / vnd nach allen Vmbſtaͤnden beſchreibet. 
Nach ſeinem Todt nam ſich ſein Bruder Ernſt Friderich / 


berg Her: zu Roͤteln vnnd Badenweiler / 2c. als verord⸗ 


cirt / vnd wider eingeſetzt / vnd jhnen allen / nach inhalt der 
Augſpurgiſchen Confeſſion / vnd der vorigen Marggraͤffi⸗ 
ſchen Kirchen Ordnung zu lehren / vnnd die heiligen Sa⸗ 

3 außzuſpen den / ernſtlich aufferleget vnd befoh⸗ 
en. 


Daſelbſt erſchienen der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat 
zwen Commiſſarien / Julius Aechter / Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg vnd Hertzog in Francken / Wilhelm Graff vnd Her: 
zu Zimbern / Roͤmiſcher Keyſerlicher Majeſt. Raht / Hanß 
Chriſt off von Hornſtein geheimer Raht / vnd Chriſtoff Fa⸗ 
ber / der Rechten Doctor / auch jhrer Majeſtat Raht. Von 


lips Cratz zu Scharpffenſten / Thumbdechant zu Meintz vnd 
Probſt zu S. Bartholome in Franckfurt / Philips Wolff 
von Roſenbach / der Rechten Doctor vnd Cantzler / Bern⸗ 
hard Philips Wolff von Roſenbach / der Rechten Licen⸗ 
tiat / vnnd Petrus Kraich Secret artus / alle Meyntziſche 
Raͤhte vnd Diener. Von wegen deßErtzbiſchoffen zu Trier / 
Ant honi von Eltz Erb vnd Hoffmarſchalck / Amptmann 
zu Majen vnd Monreal / vnd Conrad von Reck der Rech⸗ 
. Von wegen deß Ertz Biſchoffen vnd Chur⸗ 
fuͤrſten zu Coͤlln / Eberhard Graff von Solms / Landtroſt 
in Weſtphalen / Caſpar von Fuͤrſtenberg zu Warterlayp / 


Doctor. Von wegen Hertzog Johann Caſimir / der Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Pfaltz Adminiſtratoris / Fabian Burggraff vnd 
Her: zu Donaw/ Adam Gantz Edler Herꝛ zu Pudlitz / Lud⸗ 
wig Culmann vnd Georg Michael &ingelsheim/beyde der 
Rechten Doctores. Von wegen Hertzog ChriſtianiChur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen / Abraham Bock zu Kilphauſen / Hanß 
von Seidlitz zu Arnsdorff vnd Doctor Eberhard von Wei⸗ 
he. Von wegen deß Churfürſten von Brandenburg 
Raimar von Winterfeld / auff Newſtatt / vnd Doctor Se⸗ 


- [baſtian Müller zu Ruͤbsdorff. Von wegen deß Hauſes U 


Deſterꝛeich / Eytel Friderich / Graff von Hohenzollern vnd 
Siegmaringen / Dieterich von Herba / vnnd Cyriacus / 


wegen deß Churfürſten vnd Ertzbiſchoffen zu Mayntz Phi⸗ 


Troſt zu Billſtein / vnd Dietrich Biſterfeld / der Rechten G 


2 


E 


C [rencin Abdecker / Doctores / Nicolaus von Brahle/ Diete⸗ 


vnd Philips Camerarius / beyde der Rechten Doctores. 


es auch auſſerhalb Wien / als zur Newſtatt / Baden / 


diſchen Hauſes / Johann Hattſtein Doctor. Von we⸗ 
gen deß Biſchoffs von Würtzburg / Erhard von Liechten⸗ 
ſtein / beyder hohen Stifft Bamberg vnnd Würtzburg 
Thumbherꝛ / Thumbcuͤſtor / vnd deß Keyſerlichen Landge⸗ 
richts / Hertz ogthumbs Francken Landrichter / Valentin 
Aechter / von Meſſelborn zu Erbach Ottershauſen vnnd 
Genbach Amptmañ zu Waltesbach vnd Statt Volckachen / 
Octavius Schrentz von Notzing Doctor vnd Thumbherz 
zu Freyſingen. Von wegen deß Biſthumbs Coſtnitz / 
Georg Freyherꝛ zu Welßberg vnd Prima / Coſtnitzer Kim- 
merer vnd Stallmeiſter / vnnd Johann Hager Doctor / 
Cantzler vnd Raht. Von wegen deß Stiffts Muͤnſter / En⸗ 
gelbert von Brabeck / Thumbherꝛ daſelbſt / Hermann von 
Vehlen / Troſt zu Bevergarn vnd im Embsland / vnd Jo⸗ 
hann Schad / der Rechten Ucenciat. Von wegeWilhelms 
Hertzogen in Baͤyern vñ Pfaltz raffen bey Rhein: Rudolf} 
Freyherꝛ zu Polweiler vnnd Winterthal / geheimer Raht 
vnd Statthalter zu Ingolſtatt / Wolffgang Lutz / Doctor 
Cantzler zu Straubingen / Heinrich Haßlang / vnd Flo⸗ 


rich von Eickel / Adreas Hartzheim / vnd Dieterich Heiſter- 
mann / beyde Licentiaten der Rechten. Von wegen 
Heinrich Julij Hertzogen zu Braunſchwig: Ludolff von 
Paſſingen / auff Walperoda Rittmeiſter / vr.d Johann Con⸗ 
rad Varenbuler Doctor Von wegen Wilhelms Land⸗ 
graffen zu Heſſen : Georg Graff zu Witgenſtein vnd Herz 
zu Hamburg / Johann Riedeſel / Ertz Marſchalck zu Heſ⸗ 
ſen / Hermann von Werſabre / vnd Johann Antrecht Do⸗ 
ctor / Vice Cantzler. Das Hertzogthumb Pommern hat 
ſich gegen Mayntz Schrifftlich entſchuldiget. Von we⸗ 
gen der Prælaten: Hector Dorſperger der Rechten Doc⸗ 
tor / deß Biſchofflichen Hoffs Coſtentz Advocat. Von 
wegen der Schwaͤbiſchen Graffen: Jacob Roßler von 
Vberligen / Doctor. Von wegen der Statt Coͤlln: Hil⸗ 
debrand Rudermann / Johann Leißkirchen Rentmeiſter 
vnd Stuͤrmeiſter / vnnd Peter Crantz Doctor Syndicus. 
Von wegen der Staͤtt N. N. Joachim Nugel/ Chriſtoff 
Fuͤhrer / Martin Haller / Rahtsfreunde / Johann Horell / 


| 


Auff dieſem Deputations Tag ward neben anderm fuͤr⸗ 
nemblich gehandelt vnd berahtſchlagt / wie die Hiſpanier 
vnd anders frembdes Kriegs volck vom Teutſchen Boden 
deß H. Roͤmiſchen Reichs in Niderlanden / abzuſchaffen / 
vnd Frid anzurichten ſein möchte. Dann die weil ſie biß⸗ 
her vil wider der Teutſchen Freyheiten miß handelt / etliche 
Staͤtte vnd Herꝛſchafften beleidiget / eingenommen vnd be⸗ 
ſchaͤdiget / wolte es die notturfft erfordern / ſolchem Vnraht 
abzuhelffen / vnd fernere weitlaͤufftigkeit zu verhüten. Es 
kondten ſich aber die Verſambleten Staͤnde diſer Sachen 
halben nicht durchauß vergleichen. Dann die Proteſtie⸗ 
rende Chur ⸗Fürſten / Graffen / vnd Staͤtte durch jhre Ge⸗ 
ſandten ſich erklaͤret / ſolchen Trotz vnd Gewalt der fremb⸗ 
den Voͤlcker in Niderlanden laͤnger nicht zu dulden / ſon⸗ 
dern durch gebührliche Mittel abzuwenden. Aber die Pa⸗ 
piſtiſchen wolten ſich an deß Konigs in Hiſpania / als ei⸗ 
nes Maͤchtigen Potentaten Volck nicht gern verg reiffen / 
vnnd ſchieden al o beyde Partheyen ohne ſonderliche Ver⸗ 
richtung / vnd mit etwas Vnwillen von einander. Vnd 


nam auch der Biſchoff von Wuͤrtzburg den acht vnnd 


furt. 


Statt in Oſtermeyers Garten begeben / wie dann ſon⸗ 
ſten faſt alle fuͤrnemme Leut auß Forcht der Gefahr / auß 
der Statt in die Gaͤrten geflohen / etliche aber jhre Sa⸗ 
chen auß den Haͤuſern getragen / vnnd vnder dem freyen 
Himmel gewohnet vnnd gelegen. Dieſer Erdbidem hat 


vnnd ſonſten an mehr Orten viel gegeben. Zu Dreß⸗ 
kirchen / vier Meil Wegs von Wien / hat es den ſechtze⸗ 


henden Herbſtmonats dreyſſig Hguſer eingeworffen / vnd 


Rudland / der Rechten Doctor. Von wegen deß Burgun- 


viel 


| | ted vonF „ ; 
zwantzigſten tag Weinmonats ſeinen abſchied von Franck Sanctus 
32. Vnder deſſen ward zu Wien ein ſolch groß Erd- m ha 
bidem / das ſich auch Ertzhertzog Ernſt von Oeſterꝛeich / Chyrczus Cren. 


ſampt der Konigin in Franck reich Wittibin / auſſer der ant e. fol. p. 
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ſchen vnd Vieh. 


Groſſer Erdbidem 
in Oeſterꝛeich / 
Maͤhren vnd Boͤ⸗ 
heim. 


] Bapft Gregorius 
der XI V. erwoͤhit. 


oe 
Rom. __ 72 


S eitzame giftige 
vnd groſſe Fliegen 
beſchaͤdigen Men⸗ 


[ſein / weil kein Artzney darfuͤr helffen mochte. In dem Bi⸗ 
ſthumb Pfluͤgete ein Bawers mann mit etlichen Ochſen / 
deren zwen von dieſen gifftigen Fliegen geſtochen / vnd eins- 
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hoben / vnnd auffs trucken Land geſetzt / auch vil Fiſch auß 
dem Waſſer ans Land geworffen. 


auß gangen / das niemand darfuͤr an denſelbigen Orten hat 
bleiben koͤnnen. 
33. In dieſem Herbſtmonat lieſſen ſich hin vnnd wi⸗ 


reich / ſeltzame groſſe vnnd gifftige Fliegen ſehen vnd mer⸗ 
cken / welche fornen her groſſe / lange / krumme vnd gifftige 
Angel hatten / vil laͤnger dann der gantze Leib / den ſie vber 
vnd vmb ſich werffen / auch ein vnd außziehen konten / Men⸗ 
ſchen vnd Vieh / was ſie antraffen / hart damit ſtechen / vnd 
auff den Todt vergifften konten. Auß beyden ſeiten deß 
Kopffs gingen zwey lange Horner herauß / hatten im Kopff 
zwey groſſe auffnemmende Augen / auff dem Kopff ein glan- 
tzende Cron / der Leib war acht Zoll lang mit einem ſchup⸗ 
pichten Schwantz / vngefaͤhrlich eines Manns Daumens 
dick. Jede hatte zwen groſſe Jlugel / darunder noch zwen 
kleine / am Leib ſechs Fuͤſſe / zu vnderſt wie Klawen formi⸗ 


vnnd was ſie ſtachen vnd vergifften / muſt bald deß Todts 


mahls ſo matt worden / das ſie nicht mehr am Pflug zie⸗ 
hen koͤnnen / vnd er ſie außſpannen vnd heimtreiben müſ⸗ 
ſen / ſind aber bald im Stall nidergefallen vnd geſtorben. 
So hat man auch ſonſt an mehr Orten Menſchen / Pferd / 
Kuͤh vnnd auch Vieh gefunden / welche von diſen gifftigen 
vngewoͤhnlichen Fliegen zu tod geſtochen worden. ä 
34. In gemeldtem Herbſtmonat hat auch ein gewalti⸗ 
ger Erdbidem ſich zu Wien in Oeſterꝛeich / deßgleichen in 
Maͤhren vnd Boͤheim erzeiget / vnd die Landſchafft ſampt 
den Gebaͤwen hefftig erſchuͤttet vnnd groſſen ſchaden ge⸗ 
than. | 

27. Nach Abſterben Bapſts Vrbani ruͤſteten ſich die 
Cardinaͤl zu Rom wider zur Wahl eines newen Bapſts / 
vnd giengen den achten tag Weinmonats in das gewoͤhn⸗ 
liche Conclave / vnd verharꝛeten bey der deliberation vber 
die vier Wochen / nemblich biß auff den fuͤnff vnd zwantzig⸗ 
ſten Wintermonats / da ſie vmb zwoͤlff Vhren in der nacht 
den Cardinal von Cremona / deß Tituls Sanct Cecilia / 
Nicolaum Sfondratam, einen gebohrnen Meylaͤnder / 
zum Bapſt erwöhlet / vnd Gregorium den vierzehenden ge⸗ 
nennet / auch alſo bald in S. Pauls Capellen / darnach in 
S. Peters Kirchen zum Sacrament / vnnd in der Apoſtel 
Capell / letzlich auch mit groſſem Zulauff vnd Frolocken deß 


vnd allerley Inſtrumenten in das Palatium getragen / 
vnd nach dreyen tagen gekroͤnet. Vber acht tag hernach 
nemblich Donnerſtag den dritten Chriſtmonats hielte ge⸗ 


ticano & Palatio Sanct Petri nach Sanct Johannes da- 
teran / daſelbſt die Poſſeſſion einzunemmen. Dem der 
Raht daſelbſt zu Ehren herꝛliche Libereyen / vnd gar ſhone 
Triumphwaͤgen zurichten laſſen. Im erſten Glid ritten 
die Cavallaria vnd Reuterey vorher zur Antiguardia / dar⸗ 
auff zum andern gefolget ſechs vnnd zwantzig Glieder der 
Cardinal ſampt vielen anderen Herzen vnnd furnemmen 
Perſonen / deßgleichen zwantzig ſchoͤne Pferd / mit koͤſtlichen 
Decken / mit Gold vnd Silber verbremet. Zum dritten / 
ließ ſich der Cardinal Hoffgeſind ſehen. Zum vierdten / 
erzeigten ſich ſonſt allerley Stands Perſonen / als Advoca⸗ 
ten / Conſiſtorialen / Officialen / Cangzeliſten vnd allerley 
Kaͤmmerling. Zum fuͤnfften / giengen die geheime Kaͤni⸗ 
merling vnd ſonſt zwoͤlff Perſonen / Capazoni genannt / 
alle in Sammet gekleydet / vnd hatten auff jhren Koͤpffen 


Vier Meil oberhalb Wien ein Mühl auß dem Waſſer ge⸗ 


Vnderhalb Wien hat 
ſich das Erdrich auffgethan / vnd iſt ein boͤſer Geſtanck her⸗ 


der / in dem Stifft Baſel / Hoch Burgund vnd Franck⸗ 


ret / von Farben waren ſie Weiß / Schwartz vnnd Graw / 


gemeinen Volcks / vnnd mit groſſem Schall der Muſica 


gemelter newer Bapſt eine Proceſſton / ritte auß dem Va- 


H 


vil Menſchen erſchlagen. Dem Herꝛn Georger hat es ein A 
Schloß ſampt einem Marck bey vier meil au ſſerhalb Wien 
eingeworffen / deßgleichen dem Schwartz Erling zu Duͤl⸗ 


ſumb / pluͤn dert vil Doͤrffer vnd Flecken / welche den Hiſpa⸗ 


. [Zum zehenden folgeten dem Bapſt ſechs vnd dreyſſig Car- 


Ambaſſatoren vnnd Bott ſchafften / ſampt ſiben vnd fuͤnff⸗ 
zig Adels Perſonen / in ſchwartz Sammet bekleydet / mit 
Parethen vnnd Roß decken von Sammet gleicher Farb. 
Zum ſiebenden / fünfftzig Juͤngling von zehen Jahren vn⸗ 
gefaͤhrlich / der halbe Theil in Kappen von Schwartzem 
Sammet / mit gruͤner in Goldt gewirckter Seyden vnder⸗ 
zogen / der ander Theil in dergleichen Kappen mit weiſſem 
Duplet vnd Silber gefuͤttert. Zum achten / folgete der 
Schweitzer Guardia. Zum neundten / ritte der Bapſt 
ſelbſt auff einem weiſſen Zelter / welche zwo fürnemme 


welcher einen Schirm vber deß Bapſts Haupt getragen. 


dinaͤl / Ertzbiſchoffe / Biſchoffe vnnd andere deß Hoffs 
Prælaten / ſampt der Baͤpſtiſchen Kammer Cleriſey. 
Zum letzten giengen Cavellaria vnnd Reutterey Retro- 
guardia. / | 
36. Zu Ende deß Chriſtmonats fielder Graff von 


Stifft Münſter / ſtreiffet ein zeitlang auff dem Land her⸗ 


niern zuvor jhr Vnderhaltung gegeben / vnd hielten in den 
Kirchen vbel hauß mit den Kirchen Geraͤhte / deßgleichen in 
den Haͤuſern mit Frawen vnd Jungfrawen / rücketen auch 
den 27. Tag gemeldten Chriſt monats gen Copeln vnd Tel- 
get / wurden von den Buͤrgern daſelbſt eingelaſſen / han⸗ 
delten aber aller geſtalt / wie an andern Orten / namen vil 
Einwohner pry yes vnd fuͤhreten ſie mi: ſich gen Ebers⸗ 
winckel vnnd Warendorff. Deß andern Tags vbeten ſie 
auch ſehr groſſen Muhtwillen zu Hoßwinckel / verwuͤſteten 
den Tauffſtein / gaben den Pferden die geweyheten Oſtien 
zu freſſen / ſchendeten Frawen vnd Jungfraͤwen. Dar⸗ 
nach kamen ſie auch in die Abtey Marienfeld / ſtuͤrmeten 
die Kirchen vnnd Bilder / giengen heßlich mit den Muͤn⸗ 


den Koͤpffen zuſammen / miß brauchten ſie zur Vnzucht / 
— verſchoneten auch deß Statthalters zu Sparenberg 
nicht. | 


ches vnnd wolgeſteltes Bettbüchlin / ſo von deß Authoris 
Namen der Habermann genennet wuͤrd / in aller Chriſt- 
glaubigen Haͤnden vnnd Taͤglich gebraucht wird. Auch 
kam zu end diſes Jahrs jaͤm̃erlich vmb der gewaltige Poet 
vnd Orator Nicodemus Friſchlinus, dann nach dem er 
ſeiner vntuͤhigen haͤndel halben von dem Hertzogẽ zu Wuͤr⸗ 


ten ward / hat er ſich an einem alten Seyl vnnd Gebaͤn d . 
der Nacht vor Sanct Andrex von der hohe deß Schloſſes 
herab laſſen / vnd ſich alſo ſelbs der verhaſſtung entledigen! 
wollen / weil aber das Seil gebrochen / iſt er herab auff die 
Felſen gefallen vnnd Jaͤmmerlich zerſchmettert deß Mor- 
gens Tod gefunden worden. ; eh | | 
38 So forderte Gott auch in diſem jahr von diſer Welt / 
den trewen Mann Doctorem lacobum Andreæ, mit dem 
zunam̃en Smidlin / welcher Probſt vñ Cantzler bey der Vni- 
verſitetzu Tübingen war / zu welchem er ſich dann bey zeiten 
gefaſtge macht. Es hat aber Gott der Herꝛ diſem Mañ gleich 
in ſeiner. Kindheit ein herꝛlich vnd fahig lngenium zu allen 
guten Kuͤnſten ſelbige zu ſtudiren / verlihen: Das er in ſei⸗ 
nen ſtudijs, mercklich vor vilen andern proſtelert vnd zuge⸗ 
nommen / auch von Natur eloquens, vnd wol bered gewe⸗ 
ſen: Darneben / zu ſeinem alter / ein ſolche fuͤrſichtigkeit vnd 
geſchickligkeit gehabt / das er ſich bey den Leuten zuhalten / 
vnd zu den ſachen fein accommodiern vnd ſchicken konnen: 
Alſo / das er im 18. Jahr ſeines Alters vor Fuͤrſtlichen Per⸗ 
ſonen / mit verwunderung / geprediget. Vnd iſt der Kir⸗ 
chen Gottes mit lehren vnd predigen 44. Jahr / mit groſ⸗ 
ſem nutzen vorgeſtanden. Dann nach dem bey jhm ſein 
Geſchickligkeit vnd Verſtand zeitlich geſpuͤret worden: Iſt 


er etliche Jahr / neben verſehung einer fuͤrnemmen Statt⸗ 


Pareth mit Edelgeſteinengez ieret. Zum ſechſten / der Gu⸗ 


*** 


” " 


bernator vnd Statthalter zu Rom / vnnd der Potentaren| 


Perſonen gefuͤhret / vnnd neben zu ein anderer gangen / 


Eberſtein mit ſeinem Kriegs volck in Weſtphalen / in das f 


chen vmb : Fielen auch in das Biſthumb Paderborn / 
pluͤnderten alles / bunden den Weibern die Kleyder vber 


| 
37 Es ſtarb auch diſes Jahr der fuͤrtreffliche vnd weit⸗ o. 
berühmte Theologus Iohannes Avenarius, deſſen koͤſtli - 


ö 


ten berg auff dem Schloß hohen Aurach Gefaͤnglich gehal-] 
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] ßxpel vorgienge. Vnd ob er wol (als ein Menſch / vnd nit ein 
' [allwegen das gut / das er gewoͤllt g 


Igeweſen: hat er ſich auch kein weite Neyſen / wie gefaͤhrlich 


| den rope? Cancellariat bey der Hohen 


rius( als zu Worms) ſondern auch ſelber ein Colloquent ge- 
weſen / als zu Maulbrunn / 1 Wh 0 


Au . 7 0 N 
4 : 44 S 
2 > y «<P / 
U * 4 v iW) } 

. 1 8 
x 0 
„ 

3 ** di 1 


[zu volbrugen: Wie er | 
iſelbſten gemerckt / erteunet / bekennet / vnnd vielmahlen ver- 


A 


Ser ¶ iſtoriſchen Continuation Sleidani. 


| 


387 


pfars/ auch einer auß den vier General Superintendenten 
deß toͤhlichen Fuͤrſtenthumbs Wittenberg geweſen. In 
r — ch ermiſen / das 
er von demſelbigen dienſt / mur Probſtey derſelben Kirs 
ſchul daſelbſten 


erfordert worden. Welche Emp 


groſſem nutzen vnd lob / biß auff ſeinen ſeligen Abſchied auß 


difer Welt / verſehen. Hiezwiſchen hat er ſe vnd allwegen in 
ſeinen Predigten vnd offentlichen Schrifften ernſtlich vnd 
eyferig —— vn geſtrittẽ / wider allerley Lehrer / als wi⸗ 
der die Papiſten / Calviniſtẽ / Flaccianer / Schwenckſelder / 
Widertaͤuffer / vnd andere: welche er / auß gꝛund deß Gott 
lichen Worts maͤchtiglich widerlegt / vnd vor denſelbigen 
die Chriſtenheit trewlich vnd ernſtlich verwahrnet: Ind in 
diſem Geiſtlichen Kampff viel herꝛlicher Schriſſten auß⸗ 
* 
chr auchen | n Inmaſſen er 

Hauch u offentlichen fürneme Colloquij< in Religtons 
achen hat gebrauchen laſſen / da e nit allein als ein Nota⸗ 


| mingen/vnd hernach 
zu Mumpelgarr wider die Calviniſche Theologen: zu Lin⸗ 
daw e eee un Baden wider die Papiſten: 
vii hats nie keinem abgeſchlagen / der auch ſonſten mit jhme 


von Religtons ſachen zu diſpurtren begertiſelbigem zu wil⸗ 


E 


Engel) auch ſeine mangel vnd gebrechen gehabt / vnd nicht 

| a | : ſondern etwa das 
boͤſe / das er nicht gewolt : ( wie Sanct Paulus von ſich 
ſelbſten ſchreibt ſo 1ſt doch ſein will vnd Fürſat nit geweſen / 
vnrecht zuthun / ſondern das boſe zumeiden / vnd das gate 
gen : Wie er dann ſeine Menſchliche fehl an ihm 


7 0 


eſſert; Innd wider die in wohnende Sünde / im Fleiſch 
eſtritten hau. Es mag auch wol mit Warheit von jßm ge⸗ 
agt werden / er hab ſeinen Lauff vollendet. Dann / neben 
dem er in dem Lauff ſeines Beruffs nicht faul oder ſaͤumig 


lbe ſein mogen / auff ſich zunemmen / bedauren 
em. Heri Chriſto ſein Reich zu erweitern / vnd deß 
d ſchaͤdlichs fürnemmen zuverhindern. 


auch dieſelb 


Ehriſtlichen Evangeliſchen Religion zu 


TW} 4 


* 1 
4 4 


2 


G 


] 


<affen ; vnnd die Evangeliſche Religion 7 
fordert worden: Da er ſich dann gantz gut willia gebrauchen 
laſſen. Wo ſich auch bey Fürſten oder Reichs ſtaͤtten / vneh⸗ 
nigkeiten zwiſchen denſelben Kirchendienern zutragen woͤl⸗ 
len: hat er auff begehren derſelben Obrigkelten / vnd gnaͤdi⸗ 
ge Erlaubnuß ſeiner Chriſtlichen H erꝛſchafft / ſich an ſolche 
ort begeben / trewlich darunder gehandelt / vnd nit eh gewi⸗ 
chen / biß er vngezweiffelt verhoffet / das den Sachen auß 


Chriſtlichem friden vnd ruhe gebracht ſeyen. Wie jhm deſ- 
ſen verſtaͤndige vnd guthertzige Chriſten / welche diſer ſachẽ 
einen rechten grund wiſſen / Zeugnuß geben müſſen. Vnd 
da man alle ſeine Reyſen / ſo er in wehrenden ſeinem langen 
Kirchendienſt / in Religions ſachen verbracht / zuſammen 
rechnet / vnd in ein ſumma gebracht werden ſolten: werden 
ſich gewißlich beſinden / das er in den 44. Jahren / die er ſei⸗ 
nem Herin Chriſto gediener / etliche rauſent Meil wegs ge- 
reiſet: in welchen weiten vnd gefahrlichen Reyſen / jhne der 
allmaͤchtig gnaͤdige Gott durch ſeine Engel beleitet vnd be⸗ 
wahret / das jhm an ſeinem bleib vnd Leben nit ſchaden wi⸗ 
derfahren / ſondern allwegen widerumb gluͤcklich in ſein 
Vatterland gelanger. Er hat auch ſeinem Herren — 
redlich trawen vnd glauben gehalten / biß in ſei ſeligs En- 
de. Dann er ſich von der einmal / auß Gottes Wort erlehr⸗ 
neten vnd erkandten reinen Religion kein Menſchliche ſpitz⸗ 


fahr abſchrecken laſſen. Als er auch vetmerckt / das jhne der 
Allmaͤchtig / in letzter ſeiner Kranckheit auß diſem Leben ab⸗ 
fordern wolte: hat er an der H. drey Koͤnig tag( wie man di⸗ 


oremynnd Senatum Vniverſitatis zu ſich erfordern 
laſſen : vor denen allen er ſeinen Chriſtlichen Glauben be⸗ 
kandt / vnd ſich mit vnerſchrockenem heryen rund ertlaͤret / 
— er in der Chrifilichen Lehr / ſo er 44. Jahr / der Kirchen 
offes 
Gnaddeß H. Geiſis / biß in ſein ſeligs End verharꝛen / vnd 
mit ae Bae vnnd Belandtnuß / frolich vor dem 
Richterſtul Chriſti erſcheinen wolle. Wie er auch wol vnd 
„ hnet / das ſie gleichfalls 
bey ſolcher reinen vnd Chriftlichen Religion beſtandig vers 
harꝛen / vnnd kein andere / newe / oder falſche &hr tinteiſſett 
laſſen wollent / das ſie auch die liebe ſtudierende Jugent / in 
gutem Befelch haben / ſletſſig zu Gottes Ehe rnnd deß ge⸗ 


meinen Nutzens / vnd zuforderſt der Kirchen Gottes wol⸗ 


tag / vor dem Herm Jeſu Chriſto getrawen zuverantwor⸗ 
ten. Er hat auch / zu ſtaͤrckung vnd mehrer Bekandinuß ſei⸗ 
nes Chriſtlichen Glaubens / vnd zu einem ſeeligen Abſchied 
auß diſer Welt / das hochwürdige Sacratnene deß Lerbs 
[ond Blute Chriſti / mit geblihrlicher C 
emyfangen: Ind alſo ſich / ſein keib vnd 


cher an dacht 


den gern ans 
darauff ſtill / ſanfft vnd ſeelig⸗ 


| 


gehort / vnd 
lich im Herꝛen entſchlaf⸗ 
een e fen-ift, 


ſ:; 


dem grund geholffen / vund ſelbige Kirchen widerumb zu | 


flindigfeit/noch gelehrter Leut Sophyſterey hat jrt machen 
[laſſen: ſonden dte reine ehr / wider diePapiſten-/Calviniſte] 
vnnd andere / beſtendig bis andas end verthediger. Wie 
ſer ſich auch von derſelbigen / zur zeir der Verfolgung kein ge⸗ 


ſes Feſt zunennen pfleget) den ——— Dominum 
Re 1 


mündlich vnnd ſchrifftlich fürgehalten / durch die 


fahrt wollen alſo erziehen / wie fie daſſelbig an jenem groſſen| 
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d jhrem Konig verſoͤhnen moͤch⸗ 


| uche Seſandte zu ende deß 1790. 
Jahrs in Holland abgefertiget 
| ande vermahnen | 
aendern zuhalten / vnnd ihrem Koͤnig widerumb alle 
Staͤtte vnnd Feſtungen einzuraumen / gaben ſie zum ein⸗ 
gang diſes ry91, Jahrs jhre antwort: Das ſie wol zum Fri⸗ 
den geneigt / vnd vhrbietig weren / die eroberte Staͤtte dem 
Reich oder ihren Herꝛen / denen ſie gehoͤrten / wider zu zu | 
ſtellen. Vnd nach dem ſie vernomen / das auff dem Depu- 
tations tag zu Franckfurt beſchloſſen / ſie vnd jhre Bunds-| 
Friden zu vermahnen / baͤten fie doch jhre | 
Keyſ. — 1 mit der vorgewant 6. 
Dann ſie wiſſen ſich mit gutem Ge⸗ 
wiſſen vnd ohn mercklichen ihren ſchaden vnd ſpore — 
ſtalt nicht mit Hiſpanien ein zulaſſen. Es ſen wol der N 
deß Fridens lieblich / vnnd dem gemeinen Mann j. 
tig / hab aber offtermahls einen voͤſen außgang. Man 
ſey durch die vptige Friden handlungen gewytzet wor⸗ 
den / vnd hab man erfahren / das den Hiſpaniern niemals 


ſie nur jhren Vortheil vnnd Betrug darunder geſucht. 
Es beweiſen auch die auffgefangene deß Koͤnigs in Hi⸗ 
ſpanien Brieff an ſeinen Geſandten / Wilhelm von Sanct 
Clement / an dem Keyſeriſchen Hoff / das er nicht einen 


lichen Friden / den er baldt widerumb brechen moͤge / be⸗ 
gere. Darumb ſey alle Fridenshandlunz vergebens vnd 
vmbſonſt. Wiewol nun die Hollindiſche Staden diſe 
abſchlaͤgige antwort gegeben / vnder ließ doch der Keyſer 
nicht / andere Fuͤrſten auch zu der Fridenshandlun wo! 


te. Vnd nach dem er ſeine ſtatt-| 


vmb einen rechtſchaffenen Arien ernſt geweſen / ſondern 


rechtſchaffenen vnnd beſtindigen / ſondern einen betrieg- Us 


br auchen vnd idkchrete wiiglichen fleiß an / ob dem Kriegs 


er Beſchreibun 


achen / ſo ſich in vnd auſſerh 
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\ 3. Tentſ< wird nor F | 
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cken / haben aber mehr he = / meh 

theils vnerfahrne Kriegsleut 5 55 nun der 
ee 
en edrawung / da ſie er 
— —— — a alles pluͤndern 
bnnd'vmbbringen wolte / giengen die wg 'bir Statt mit 
einander zu Raht / vnnd dae 
ſtarck vorhanden / mit Sturmleytern vnd allerley Kriegs. 
ruͤſtung verſehen / hergegen aber jhre Stattmawt ſchwach / 
der Buͤrger wenig / vnd —— 
widerſtandt vntuͤchtig / das ſie den Gra 


armen Volcks verſchonet werden moͤchte. 
ter Graff wolt ſich nicht ſo ſchlecht abweiſen laſ} 
trang auff einen kurzen Beſcheid / ob ſie ſich ergeben wol⸗ 
ten oder nicht. Dann das Kriegsvolck war begirig zu 


dem — vnnd boſſcte e ein gute Beuth zuerlangen. 


Graſfvon Eberſtein die Statt durch einen Trommeter / 


cht / vnd zum 
en von Eber 
ſtein mit einer Verehrung beglitigen wolten / damit deß 
Aber edach⸗ b 
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Deß von Sanſy 
Krteasrũſtung wis 
der Saphoy. 

Thua .li. 102, hiſt, 
fol.193, & ſeq. 


—_ 


vnnd dieſelbige auffgefordert. 


Ideß Hertzogen Bruder / ein lediger von Saphoy / vnnd 


| 
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der Oiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 


de Gefahr geſehen / wurden ſie vervrſache / ſich mit dem 
Graffen auff gewiſſe beding zuvertragen / vnd jhm die Statt 
auffzugeben. So bald aber das Kriegs volck in die Statt 
tommen / ſtengen ſie an die Kirchen zu pluͤndern / Altaͤr / 
Gemaͤlde / Bilder / vnnd Orgeln abzuwerffen / Brieff / 
Meß vnnd Seelbuͤcher zu zerꝛeiſſen. Dergleichen han⸗ 
delten ſie auch auff dem Rahthauß. In der Statt triben 
fie groſſen Muhtwillen mit Weibern vnnd Jung frawen / 
vnd trangen den Einwohnern durch allerley ſtrenge Mar- 
ter ein beſchwerliche Rantzion ab. Solches triben ſie 
bey viertzig Tag zu Geyſeck. Zu Ried / Merßburg / 
vnd Werle / hielten ſie nicht viel beſſer Hauß / vnnd mach⸗ 
tens ſo grob / das die Einwohner auß den Staͤtten vnnd 
Dorſfern entlauffen muſten. Endlich ward die Sach 
dahin gemittelt / das der Graff von Eberſtein mit ſei⸗ 


von Paderborn eylff Tauſent / die Coͤllniſchen Vnder⸗ 
thanen achtzehen Tauſent Reichsthaler / vnnd der Bi⸗ 
ſchoff von Muͤnſter auch ein gute Summa Gelts zum ab⸗ 


würde. 

3. Nach dem der Herꝛ von Sanſy / Koͤniglicher Ma- 
ſeſtat in Franckreich vnd Navarꝛa Oberſter / in erfahrung 
kommen / das der Hertzog von Saphoy / die drey Herꝛ⸗ 
ſchafften / Buͤringe / Thonnen vnnd Euian / die er in ſei⸗ 
nes Koͤnigs Nammen zuvor eingenommen hatte / wider- 
umb zu ſich gezogen vnd beſetzet: Hat er ſich bald zu auß⸗ 
gang deß Hornungs / nach verꝛichtem Koͤniglichen Be⸗ 
fehl in Teutſchland / gen Genff begeben / vnnd ſich geruͤ⸗ 
ſtet / dieſelbige dvey Herꝛſchafften wider in deß Koͤnigs 
Gewalt zubringen / Reutter vnnd Knecht gemuſtert / fur 
die Feſtung Buͤringe am Waſſer Arue gelegen / gerucket / 
nnd als er ein abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort bekommen / ein Faͤhnlin Hacken vnd Muſ⸗ 


deß ores gelegenheit zuerkündigen. Als ſolches Amo deus 


Oberſter vber den gantzen Saphoyſchen hauffen / erfahren 
hat er etliche Faͤhnlin Reutter vnnd Knecht / nach der Fe⸗ 
ſtung Buͤringe geſchickt / welche bald die Konigiſchen 


Reutter / die lich bey einer halben Meil wegs von Burin- 


derhalt verſtecket / das man ſie nicht ſehen konte / aber ſie / 
die Reutter wichen zu rick / als wolten ſie die flucht geben / 
biß ſie den Feind zwiſchen ſich vnd jhren Hinderhalt brach⸗ 
ten. Da ſie dann ſammenthaſſt Reutter vnnd Knecht / 
ſich gegen dem Feinde gewendet / vnnd dermaſſen in ſie 
geſetzt / das die Albaneſer mehrertheils auff dem platz Todt 
gebliben / die Itallaner aber vbel verwundet / die flucht 
an die hand nemmen muͤſſen. Der Albaneſer Capitaͤn 
ward gefangen / vnnd gen Genff gefuͤhret / von den Koͤ⸗ 
nigiſchen aber nur drey verwundet. Nach diſem Sieg / 
vnnd gleich deß andern tags fruͤhe / führete der Herꝛ von 
Sanſy / die beſte Kriegsleut zu Roß vnnd Fuß vor die Fe- 
ſtung Büringe / vnnd Laͤgerte ſich hinder den Huͤgel / da 
das Fußvolck zuvor auch zhren Hinderhalt gehabt. Die 
in der Beſatzung zogen in voller Schlachtordnung her⸗ 
auß mit den Koͤnigiſchen ein treffen zuthun. Als ſte nun 
der Herz Aurbingy erſehen / zog er allgemach mit den ſei⸗ 
nen am Waſſer Arven / vngefehr eines Muſquetenſchuß 
weit / von der Feſtung hinab / dem Feind herauß auff die 
ebene zwiſchen. der Feſtung vnnd dem Fluß Arven zu lo⸗ 
cken. Als nun der Herz von Sanſy gemercket / das es 
zeit were den Feind anzugreiffen / thete er ſich auß dem 
Hinderhalt herfür / ſtieß vnderwegen auff das Saphoy⸗ 
{de Fußvolck / ſchlug ſie in die flucht / vnd brachte den meh⸗ 
rercheil vmb. Da das der Welſche Freyherꝛ geſehen / 
das ſein Fuß vylck noht litte / wolte er ich widerumb zu der 
Feſtung begeben / der Hert von Sanſy aber verlieff ihm 


nem Volck von dannen abziehen / vnnd jhm der Biſchoff 


trag geben ſolten / damit der armen Leut ferner verſchonet| 


queten Schützen / vnnd zwey Geſchwader Reutter / wel-| 
ſche der Her: von Aurbigny gefuͤhret / darfür geſchickt / 


ge ſehen laſſen / angerennet. Nun hatten die Koͤnigi⸗ 
. {hen Reutter ſhr Fußvolck hinder einen Huͤgel zum Hm⸗ 


den Weg / vnnd trib ihn / das er nach dem Berg entwei⸗ 


Da nun die Belagerten die groſſe vnd vor Augenſchweben⸗ A 


B 


C 


D 


G 


wider zuruck / zu dem vollen Hauffen. Dev von Aurbin- 


ſich gen Genff. Am ſelbigen Tag kam der Herꝛ von Gui⸗ 


ſſchen zwen oder drey Tag / das ſie das groſſe 
Sanſy als er geſehen / daß er dem Schloß nicht zukom- 


derlichen ſchaden an den Mauren thun. 


den vbrigen Soldaten auß / vnd ließ die Koͤnigiſchen ein⸗ 


ſchwangern Weiber / Kinder vnnd Jungfrawen erbar⸗ 


chen muſte / eylet jhm ſampt dem von Aurbingy nach / er⸗ 
leget viel von den hinderſten / nam zwen Bang vom 
Adel gefangen / vnnd fuͤhret ſic mit ſich gen Genff. Deß 
andern Tags laſſet er die Feſtung Buͤringe in deß Konigs 
von Franckreich vnnd Navarra Nammen aufffordern: 
Vnd als der Oberſte darinn dieſelbige mit gewiſſen ge⸗ 
dingen auffgeben / ließ er die Beſatzung abziehen / die Je⸗ 


mit einem Sturm anzulauffen / zuerfahren / wie ſtarck der 
Freyherꝛ / der ſein Laͤger daſelbſt hatte / were. Alſo zoge 
der Herꝛ von Aurbingy am dritten Tag hernach / mit zwey 
Faͤhnlin Fuß volck vnnd vier Geſchwader Reuttern / auß 
Genff gegen dem Dorff zu / ward aber bald von dem Feind 
erſehen / vnnd vier auß den ſeinen in zweyen ſchüſſen von 
dem Thurn zu Armentzen / erſchoſſen / doch ruͤcket er nichts 
deſtoweniger naͤher hinzu / traff den Herzen von Armen⸗ 
zen vngefehr mit Tauſent oder zwoͤlff hundert Mannen 
an / vnnd Scharmugelte faſt anderthalb Stund mic jhm/ 
da dann viel zu beyden ſeiten auff dem Platz bliben / vnnd | 
viel verwundet worden. Endtlich begaben ſich beyde theil 


gy bekam zwen Saphoyer gefangen / vnnd fuͤhrete ſie mit 


try mit zwoͤlff hundert Hacken vnnd Muſqueten Schuͤ⸗ 
ken / vnnd fünff hundert Reutern / als künfftiger deß Koͤ⸗ 
nigs in Franckreich vnd Navarꝛen Statthalter vnnd Ge⸗ | 
neral Oberſter in Saphoy / vnnd ward zu Genffehrlich 
empfangen. Sein Volck ward in die nechſten Flecken 
vnnd Doͤrffer vnib Thonnen vnnd Euian einloſirt / vnnd 
muſte das Saphoyſche Kriegs volck von dannen weichen. 


Compois genant / ein Abſchlaͤgige Antwort geficle / mit 
dem Sturm anzulauffen. Die Saphoyer „res ſich 
auß der Statt Thonnen ins Schloß / ſchoſſen Tag vnnd 
Nacht gewaltig herauß / vnnd verhinderten die N 

Geſchütz 


für das Schloß nicht wol bringen mochten. Der von 


aͤuſer anzünden / richtet das 
tatt / kondte aber keinen ſon⸗ 
n. Derohalbcn 
ließ er die Mauren durch drey hundert Schantzgraͤber 
vndergraben / vnd alſo den halben theil deß groſſen Thurns 
niderfaͤllen / welcher viel Soldaten / ſo in dem Thurn ge⸗ 
weſen / erſchlagen. Als Compois in der Statt ſolches 
geſehen / vbergab er dis Statt durch ein Accord / zog mit 


men kondte / ließ er drey 
groſſe Geſchůtz wider die 


ziehen. 


Statt mit einem gewaltigen Sturm ein / da dann der Ca⸗ 
pirin De Lapierꝛe / Haupt mann vber ein Genffiſch Faͤhn⸗ 
lein / vnnd etlich andere Soldaten vmbkommen. Die 
in der Statt haben ſich ein weil in dem Schloß au ffgehal⸗ 
ten / welchem der von Guitry mit dem Geſchütz nichts an⸗ 
haben mochte / ließ derhalben vndergraben. Der Gu⸗ 
bernator im Schloß bate den von Guit ry / er wolte ſich der 


men / vnd ſie außlaſſen. Welches auch gemeldter von Gui⸗ 
try bey ſeinen Ehren vnnd Trewen zuthun verheiſſen / 
vnnd jhnen vier vnnd zwantzig ſtunden / dar inn fie quß zie⸗ 
hen mochten / friſt gegeben. Aber die im Schloß weger⸗ 
ten ſich ſolches zuthun / jedoch muſten ſie ſich zuletzt gar 


ziehen / vnnd erlaubet jhnen mit zutragen / was ſie bey ſich 
hatten / außgenommen drey von Loſannen / die dem Hertzo⸗ 
gen von Saph oy die Statt verꝛahten wollen / welche es 
ſhr Leben gekoſtet hat. Alſo beſetzet der von Guitry das 
Schloß / vnnd kehret widerumb nach Genff / ſich alda zuer⸗ 
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ſtung einreiſſen / vnnd die Brück abwerffen. Vber zwen &garmiget beg 
Tag ward zu Genff beſchloſſen / das Dorff Darmance | Þrmengen. 


Vber zwen oder drey Tag / nach dem diſes newe Kriegs⸗ Thonnen von d. 
volck außgeruhet / ließ der Herz von Guitry Thonnen Koniguchen ere, 
| 


aufffordern / vnd da jhm vom Oberſten deſſelbigen Ohrts / bert. | 


4. Nach eroberung der Statt Thonnen / ließ der Her: Eutan den Kinw| 
von Guitry das Geſchuͤtz von Euian fuͤhren / vnd nam die HA auffgeben 


ergeben. Der von Guitty ließ die Belaͤgerten frey auß⸗ 
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ſchen. 
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Niderlag der Sas 
phoyen 


Alunges belagert. 


Sqhannkgel 
ſchen den Aves 
ſchen vnd Saphoy⸗ 


Thua. li. 102. hift, 


ſerkuͤndigen / vnnd ließ die Statt durch einen Trommeter 


7. Mitler weil nahm ſich der Herꝛ von Sanſy auch 
vmb Allinges an / welches zwey Schloſſer maren / nicht 
weit von einander / zwiſchen zweyen Bergen auff einem 


ſtiget / wol beſetzt / vnnd auff ein lange zeit Proviantieret 
worden. Vber welche Baron Dermance Oberſter ge- 
weſen. Dieweil ſie aber ohne groſſen Verluſt vnd Scha⸗ 
den nicht wol zu belaͤgern / nahmen jhnen beyde Herren 
Guitry vnnd Sanſy fur / dieſelbige außzuhungern. Als 
aber Amodeus der ledige / von Saphoyen vernommen / 
das der Konig in Franck reich vnd Navarꝛa / einen Statt. 
halter mit ſo wenig Volcks gehn Genff geſchicket hette / 
bewarb er ſich auch vmb Kriegs volck / ſo viel in eyl geſche⸗ 
hen kondte / ſtreiffer an dem Fluß der Arven Feindtlicher 
weiß / vnnd machte zu Nacht offtermahls dermen. Der 


geſchickt / wurden gefangen / vnnd die andern alle in die 
flucht geſchlagen. Nach diſem Sieg kehrete gemeldter 
von Sanſy wider — Genff / ohn einigen verluſt oder ſha. 
den der ſeinen. Darnach nahm jhm der von Gultry fuͤr / 
die Statt Bonnan zubelaͤgern / ſchicket deſi andern tags 
zwey Geſchwader Reutter auß / deſi ohrts gelegenheit zu- 


im Nammen deß Koͤnigs aufffordern. Aber die in der 
Statt gaben nicht allein kein Antwort / ſondern ſchickten 
auch vier Geſchwader Reutter hinauß / welche den Trom⸗ 
meter gefangen genommen / vnnd in die Statt gefuͤhret / 
vnd den wehen Koͤnigiſchen Geſchwader Neutern nach⸗ 

gejaget / faſt auff den halben Weg nach Genff. Als nun 
Amodeus der ſeinen Niderlag vernommen / vnd verſtan⸗ 
den / das der von Guitry die Statt hette auffordern laſſen / 
gedachte er diſe That zu rechen / ſtercket den Zuſatz zu Bon- 
nan / verſahe ſie mit nohtwendiger Proviſion / vnnd legete 


vnnd Flecken vmb Bonnan her. Deßgleichen muſter⸗ 
ten die Koͤnigiſchen Oberſten auch jhr Volck / vnnd befun⸗ 
den drey Tauſent Mann vnnd flinſſhundere Ger ſer / 
ſampt acht hundert allerley Reuter / welche alle dem Koͤ⸗ 
nig geſchworen. Es wurden auch die zwen nachgehende 
Tag deß halben gemeine Gebett gehalten. Vber zwen 
Tag hernach / zogen die Saphoiſchen auff / am dritten Ta 
theten ſich auch die Koͤnigiſchen herfuͤr / vnnd machten je⸗ 
des Theil ſeine Schlachtordnung / vngefchr ein halbe 
Meil vnder der Statt Bonnan. Der Herꝛ von Sanſy! 
begab (ich mit den ſeinen auff einen kleinen Huͤgel / fuͤhre⸗ 
te vier ſtuͤck Buͤchſen darauff / vnnd ſtellete ſie hinder die 
Reutter / daß ſie der Feind nicht ſehen kondte. Der von 
Guitry hatte deßgleichen vier ſtück auff die Saphoyer ge- 
richtet / vnd dem von Sanſy die Loſung geben / wann ſeiner 
Reutter drey / gegen dem Saphoyſchen Hauffen außreit⸗ 
ten / vnnd bald ſtill halten wuͤrden / wolten ie jhr Geſchuͤtz 


zugleich abgehen laſſen / vnnd darauff den —— | 


Huͤgel gelegen / die zur zeit deß Genffiſchen Kriegs befe-|- 


all ſein Volck / auff ſechs Tauſent Mann / in die Doͤrffer 


C 


Geſchuͤtz groſſer ſchaden zugefuͤgt / vnnd dem Oberſten ſein 
Pferdt erſchoſſen — Saphoyſche mos 

iſt mehrertheils zu ſticfenzerhawen/ der Reyſige Zeug zer 
ſtrewet / vnd in die flucht geſchlagen worden. Welche die 


Wie dann auch geſchehen / vnnd den Saphoyern mit dem 
ſck 


auß Teutſchland ſolte vnnd wolte ein 


halben weder am Sontag zuyor in der Capell / noch am 


ſauff einiges Bapſts Leben / Todt oder Succeſſion thun ſol⸗ 


men / die andern in der flucht bliben / oder ſehr verwun⸗ 
det / viel Gefangene gen Gen} gebracht / darunder Mon- 
ieur de Sonnac ein Graffe / vnnd zwen Italiaͤner vom 
Adel / der Oberſte Leutenampt / ſamypt vielen andern 
Welſchen Herꝛen vmbkommen. Die Schlacht hat vn- 
— wo Stund gewehret / vnnd find faſt achthundert 
auff dem Play bliben / ohn die verwundten / die nicht fore! 
kommen kondten / vnnd derhalben gar zu Todt geſchlagen 
orden. Da nun die Nacht mit einfallen wolte / ließ 
der Her: von Guitry vom Streit vnnd nach jagen ab- 


den jhrigen auff dem Platz bliben / finffyig verwundt / 
vnd zehen Todt befunden / welche vnder den Saphoyſchen 
geſucht / in die Statt gefuͤhret / vnnd mit Trummen vnnd 
Pfeiſfen nach Kriegs gebrauch / ehrlich zur Erden beſtattet 
worden. 

6. 


Pier ius Pfarther: vnnd Profeſſor zu Wittenberg helf, 


ctoris Pierij entſhuſdigung / ein Gloſs vber obgemeld⸗ 
| Doctor 


ſchen. = 

7 Am 1. Tag Martii / haben ſich erliche fuͤrnemme 
Theologen vnd 
thumb Sachſen gu Wittenberg verſamblet / ſich etlicher 
ſtkeittigen Religions Artickel zu vergleichen / vnd ein gewiſ⸗ 
ſe Form zuſtellen / nach welcher ſich alle Kirchen vnnd 
Schuldiener hinfort in jhren Predigten vnnd Kirchen⸗ 
brauchen richten ſolten. Was aber diſes falls verꝛichtet 
vnd verglichen worden / hat man in jhren Schrifftenzuver⸗ 
nehmen. R | 
Ms . Anobgemeldcem erſten Tag Martij / kamen etliche 
Churfürſt zu Sachſen / vnd die Hergogen von Weymar in 
der Perſon zu Altenburg zuſammen / ſich endtlicher fuͤrfal⸗ 
lenden Sachen halben zu vnderꝛeden vnnd zu vergleichen. 
Ind ward flirnemblich berahtſchlagt / ob vnnd welcher ge⸗ 
ſtallt man dem Koͤnig in Franckreich / auff ſein begehren 
6 Kriegs volck zukom⸗ 
men laſſen. nd endlich beſchloſſen vnd beſtimmet / was 
vnd wie viel jeder Fuͤrſt vnnd Herꝛ zu diſem Heerzug thun 


oy vnd wolte / wie auch hernach das Werck außgewiſen 
„ x 


9. Zu außgang deß Monats Martij/ da gleichwol 


neendenten auß dem Churflrſten⸗ W 


Jarſten-9nnd ſonderlich Hergog Chriſttan er 
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A |befte Pferdte gehabt / ſeind mit dem Leben darvon kom⸗ 


Kurtz zuvor waren etliche Artickel durch den Truck — 


viniſini 


der Bayſt zu Rom vom Feber noch matt war / vnnd deß⸗ 


Afftermontag bey der Signatur erſchien / ließ er doch eine 
Bull außgehen / vnnd verbott darinn / das hinfüro kein 
Baſtart ein Monch werden / vnd niemand kein wettung 


te / bey ſtraff deß Banns / davon der Vbertretter nit zu Ab⸗ 
ſolviren / dann nur in den letzten eins Bayſts codsn6heen/ 
die Geiſtlichen aber jhre Guͤter vnd Pfruͤnden damit ver⸗ 
wirckt haben ſolten. 3 | | 

10. Damals hielten ſich auch vber acht hundert 


Parchiaratto 


Bayſtiſche 
| rhſtuns 
Banditen zu Aſcol / vnder Marco Sciarza Baciſteſla/ [Bondi # 


wider 


ab. 


* 8 2 * NS 
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ua / vnd den Konig 
in Franckreich. : 
Thua. li. loo. kiſt. 


fol. 127. 


. Vr baun 
— Die Hollander 
nemen Thurnhout 
mit liſt ein. 

Metcran. lib. 16. 


fol. 876. 


Prophecey was ſich 
von Anno 590. biß 
1600. zutragen ſoll. 


— 


| 


| 


| 


Chartres dem Koͤ⸗ 
mia in Franckreich 
auffgeben. 


159” 


petri Clementis | 


endtlich ihren verdi 


dern vnnd in Teutſchland / ein groſſe zertrennung vnnd 


den anbrennen. Anno vier vnnd neuntzig / wird der rech⸗ 


der rechte Glaub wider erkant werden. 


Glaub außgerottet werden. Anno Tauſent ſechs hundert / 
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einuativn Sleidani. 


390 | 


Parchtaratto / theten mit Morden vnnd ſonſt groſſen ſcha⸗ 
den / dann es jhnen weder an Proviandt noch Munition 
oder anderm vorthel gemangelt. Man hiclts dafür / fic 
hetten jhren Rucken von einem hohen Potentaten / auff 
allerley weiß zuverhindern / damit der Liga in Franck⸗ 
reich kein Hilff auß Italia zukommen moͤchte. Dann 
mann ſonſt der Liga zu gutem vmbgeſchlagen / vnnd Sol⸗ 
daten angenommen / vnnd der Roͤmiſchen Kirchen 
penſiontrer allenthalben auffgemahnet / vnnd der Vi⸗ 
ce Roy zu Neapolis etliche Soldaten wider die Bandt- 
ten geſchicket. So ſagt mann auch / der Bapſt hette 
viertzig Tauſent Cronen in Schweitz geſchickt / ſechs 
Tauſent Eydgenoſſen in Franckreich zu werben / daruͤber 
Conte Hercule Sfondrato Oberſter ſein / vnnd für ſein 
Leibs Guardt zwey hundert Schuͤtzen zu Roß haben ſoll. 
Bald hernach theten auch die Baͤpſtiſchen ein treffen mit 
den Banditen bey Rieti. Nach gehaltenem Scharmuͤ⸗ 
tzel haben ſich die Banditen nach Foligni vnnd Perugia 
begeben / vorhabens zu den andern Banditen in Ro⸗ 
magna zu ſtoſſen / vnnd haben doch jhren Weg nach 
Vmbria genommen / daſelbſten jhre Verſamblung zu 
maden. | 

11. Zum eingang deß Aprillens / namen die Hollan- 
der das Hauß Thurnhaui mit liſten / vnnd mitt hilf} eines 
Gaſigebers / ſo allernechſt darbey gewohnet / ein. Dann 
derſelbige ſampt etlichen wenig Perſonen / erſtlich die 
Wacht zu Thurnhaut erſtochen. Darauff bald fü uufftzig 
Mann / die gedachter Gaſtgeber in ſeinem Hauß ver⸗ 
borgen gehabt / gefolget / vnnd die Feſtung einbekom⸗ 
— haben / welche ſie auch hernach wol befeſtiget vnd ver⸗ 
wahret. 

12. In wehrender Belagerung der Statt Pariß in 
Franckreich / geſchach den Koͤnigiſchen Soldaten vor 
der Statt auß einem groſſen vnnd ſeſten Thurn viel ſcha⸗ 
den. Derhalben der Konig ſein Geſchuͤtz darauff gerich⸗ 
tet / vnnd denſelbigen zu hauſfen geſchoſſen. In dem- 
ſelbigen abgeſchoſſenen Thurn / hat man ein Marmelſtei⸗ 
nern Seul eingemawret gefunden / darauff nachfol⸗ 
gende Prophecey in Hebreiſcher vnd Latemiſcher Sprach 
kuͤnſtlich vnnd zierlich eingehawen geweſen / die zu Teutſch 
alſo lautet: Im Jahr Tauſent fuͤnffhundert vnd neun⸗ 
zig / wird Frauckreich groſſe gefahr qußſtehen von fremb⸗ 
den Leuten / die vnbillich nach der Kron ſtreben / vnnd doch 
ten Lohn drüber empfahen. Anno 
rd in Franckreich / Engelland / Flan⸗ 


enderung / von wegen deß Glaubens entſtehen. Anno 
zwey vnnd neuntzig / ſoll der Bapſt vmbgebracht / vnnd 
nach jhm kein anderer erwoͤhlt werden. Anno drey vnnd 
neuntzig / wird G O E S gerechter Zorn an vielen en⸗ 


te Glaub bey wenig Menſchen gefunden werden. Anno 
fuͤnff vnnd neuntzig / werden gewaltige groſſe Erdbidem 
vnnd andere erſchreckliche Zeitungen gehoͤret werden. An⸗ 
no ſechs vnnd neuntzig / wirdt der dritte theil der Welt 
vom Fewr verzehret / vnnd die Waſſer in Blut verwan⸗ 
delt werden. Anno ſiben vnnd neuntzig / wirdt ein gewal⸗ 
tiger Mann auffſtehen. Anno acht vnnnd neuntzig / wird 
1 Anno neun vnnd 
neuntzig / wird der Tuͤrck geſch agen / vnnd Mahomets 


wird in der Welt nicht mehr als ein Her? / ein Glaub / 
ein Hirt vnnd ein Schaffſtall ſein. Diſe Prophecey 
ſoll von Petro Clemente / einem gelehrten Mann / wel- 
cher vor viertzig Jahren zu Pariß vmb der Warheit willen 
verbrennet worden / beſchriben / vnnd durch einen Kunſt⸗ 
reichen Steinmetzen außgehawen vnd eingemawret wor⸗ 
den ſein. Wie ſolches auß deß Koͤnigs Laͤger gen Baſel 
zur newen Zeitung geſchriben worden: Wie aber ſol⸗ 


cher Prophet beſtanden / deſſen geben die Hiſtorien gute 


zeugnuß. 5 
13. Am ſechſten Tag Aprilis / 


nach langwiriger be⸗ | 


B 


C 


D 


E 


G 


Der Oiſtoriſchen Con 


jhren Gutern / ſo ſte darein gefloͤhet / auff Gnad vnnd By? 


1 


. hhnen bald etliche Schützen zu Fuß / ſo die bemelte Karch 


- [fahren / die ſind von hundert vnd ſechtzig Reutern angefal⸗ 


Statt Chartres an Koyigliche Mayeſtat in Franckreich 
vnd Navarra / folgender geſtalt: [Der Konig ſoll die darin 
ligende Soldaten mit jhren Seitenwehren abziehen laſ⸗ 
ſen. Die in der Statt ſollen alle Pariſianer ſampt allen 


gnad dem Komg vberliffern / jhm hundert tauſent Cronen 
an Gelt alſo bahr / vnd hundert tauſent Cronen aͤn Wah⸗ 
ren erlegen / vnnd ein Caſtell in der Statt auff jhren ko⸗ 
ſten repariren / bleiben ſonſt bey jhren Privilegten. Vnd 
dann ſeine gantze Armada einen Monat lang im Felde er⸗ 
halten. Alſo hat der Koͤnig gedachte Statt den achten 
Tag gemeldten Monadts eingenommen / einen groſſen 
Vorꝛaht am Wein vnd Korn gefunden / vnnd iſt darnach 
mit ſeinem Kriegs volck nach Meaur ver2ucket. Die Baͤp⸗ 
ſtiſche Religion bliebe zu Chartres vor als nach in jhrer 
vbung. Aber auſſerhalb der Statt hatten die Religions- 
verwanthen jhre Predigten vnd Religions vbung an allen 
orten. 

14. Den achten tag Aprilis haben die Freybeuter zwi⸗ 
ſchen Loven vnd Mecheln etliche Kaͤrch vnnd Waͤgen mit 
Kauffmans Guͤtern geladen / angerennet / den Fuhrleuten 
in die vier vnd wantzig Roß genomen vnd davon gebracht. 
Von Guͤtern haben ße nichts mit nem nen koͤnnen / dann 


vnd Wagen entſetzen woͤllen / auff den Halß kommen / vnd 
ſie von plünderung der Guͤter abgehalten. 

11. WVmb d iſe zeit hat der Duc de Eſpernon bey Mon⸗ 
troeil in Picardey dep Monſ. de Aumal Volck tapffer ge⸗ 
k opffet. Er ſelbſt hat die Flucht genoinmen / vnnd ſind 
der ſeinen bey achthundert meiſtentheils Reuter / auff dem 
Platz blieben. Der Gubernator von Montrocil ſampt 
Monf. S. Chaual ſeinem Leutenant / iſt gefangen vnd 
nach Crepe geführet worden / ſein Sohn aber vmbkom⸗ 
men. 

16 Am 12. tag Aprilis / welches nach dem Baͤpſtiſchen 
newen Calender der Charfreytag geweſen / vmb zwey vh ren 
in der Nacht / iſt am hellen Himmel ein gantz ſchwartzer 
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Die Freybenfer bes 
rauben Kar:'n vh 
Wagen auff der 
Straß. 


Nidertag deſun 
von Auma in P. 
carden. 


Wundergeſicht ei⸗ 
nes Jrachen am 
Himmel. 


Trach / vber demſelbigen ein helles Fewr / nach Ponente ſich 
ſtreckend / geſehen worden / vnd zwo ſtund lang alſo ſtillge 


endert / vnd nach Leu ante 
gar verſchwunden. | | 
17. Den 27. Aprilis gar frith gegen tag / haben die von 
Bergen auff dem Soom vnnd Breda mit fuͤnſſhundert 
Pferden / vnd hundert vnd fuͤnfftzig Schuͤtzen zu Heel deß 
Hertzogen von Parma beſte Baͤnde Reuter vnverſehens 
vberfallen / die meiſtentheils vmbbracht / vnnd etlichen die 
—— genommen / ſollen auch vil Gelt bey jhnen gefunden 
aben. 4 : | 
13. . Micwochen den 23. Tag Aprilis ſind fun} Karn 
mit Gutern von Collen nach dem Welſchen Guartier ge- 


geſtrecket / biß es endlich gantz vnd 


len / die Guͤter auffgeſchlagen / vnd was von Silberwerck/ 
Sam̃et vnd Seiden gefunden vnd fort zubringen geweſen 
mit weg gefuͤhret worden. Deßgleichen ſollen auch etli⸗ 
che Karn / ſo von Antorff nach Collen gangen / beraubet 
worden ſein. | * . 
19. Nach dem ſich nun ein zeit her ein ſchwerer Streit 
oder verhaſter Mißverſtandt / zwiſchen einem Ehrſamen 
Raht zu Augſpurg vnd der Evangelischen Buͤrgerſchafft 
daſelbſt / vber der Denomination vnnd Confirmation 
jhrer Prediger erhalten / mancherley Cenſuren vnnd be⸗ 
dencken daruͤber geſtellet / vnd angehoͤret / auch etlicher 
Herꝛen vnnd Staͤtte Vnderhandiung darüber vergeb⸗ 
lich gepflogen: Hat ein Ehrſamer Raht zu Auaſpurg end⸗ 


beyden Stuben zu hinlegung dieſes ſtreitigen Kirchenwe⸗ 
ſens / vnd pflantzung Buͤrgerlicher Einigkeit / einen fuͤr⸗ 
ſchlag vbergeben / wie hernach von Artickel zu Artickel fol⸗ 


ſtanden. Darnach hat es ſich in einen grunen Bogen ver⸗ 


lich in dieſem Monat der Evangeliſchen Buͤrgerſchafft 


\ 
{ 
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ker, 


Freybeuter berau⸗ 
ben etliche Fuhr⸗ 
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Streit deß Kir⸗ 
chen ſatz halben zu 
Augſpurg. 


ö 


get: Erſtlich / das die Obrigkeit daſelb ſt zu Augſpurg alle 


vnd jede Jurs diction vber die Evangeliſche Kirchen / der⸗ en, 


ſelben Diener vnnd Zuhoͤrer / ſonderlich aber / in der 


Evangeliſchen Kirchen Diener zu vocitenzuConfirmiren 


lagerung / vnnd etlichen erlittenen ſtürmen / ergab ſich die 
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Burgerſchafft bey 
den Stuben deß 
e hatbendesfuge ſein / Mache vnnd Gewale haben /d 
weſens 3 c 

weſcas halben/da- fugt ſein / Macht vnnd Gewalt haben / drey Perſohnen 


außgeſchloſſen ſein. Zum fünfften / jetztgemeldten Kirchen. 


Iden / ſollen ſie als bald von dem Herꝛen Stattpfleger dem 


Obrigkeit auff vnnd angenommen / Conſtrmirt vnd beſtet⸗ 


Bag de Duc Tool 


vnd zu beſtetigen / jhnen zugehoͤren / vnd billich bleiben ſoll. 
Zum andern / alſo auch die Obrigkeit zu Augſpurg ſoll be⸗ 


auß jhrem / deß Rahts Mittel / zu Kirchenyflegern zuver⸗ 
ordnen. Zum dritten / dark eben ſoll der Evangeliſchen Bur⸗ 
gerſchafft in Augſpurg auch zugelaſſen ſein / frey vnd bevor 
ſtehen / auß jhrem Mittel von beyden Stuben vnd der Ge⸗ 
mein / noch drey Kirchenpfleger jhres gefallens zuerkieſen / 
zuerwehlen / vnd den andern dreyen von der Obrigkeit ver⸗ 
ordneten Kirchenpflegern zuverordnen vnd bey ſuſtehen. 
Zum vierdten / das die ſechs Kirchenyfleger ſollen gleich / 
vnd keiner mehr als der ander Gewalt vnnd befehl haben / 
auch keiner andern Religion / als ohn alles Mittel der wah⸗ 
ren Augſpurgiſchen Confeſſion / wie dieſelbige Anno 1530. 
auff dem Reichstag zu Augſpurg / Weyland Keyſer Caro- 


1580. * publicirt / erholet vnd erklaͤret worden / zugethan 
vnd verwahnt / vnnd von ſolchem Ampt die jenigen / ſo der 
Calviniſchen / Zwingliſchen / Flaccia niſchen / Schwenck⸗ 
feldiſchen / Widertaufferiſchen / oder andern Sectiſchen 
Lehren anhaͤngig / oder derſelben verdaͤchtig / gaͤntzlichen 


pflegern mit vnnd ſampt dem Miniſterio, ſoll gebuͤhren 
vnnd zugelaſſen ſein / auff begebende faͤll deß abgangs oder 
abſtands eines oder mehres Kirchendieners / ſich nach an⸗ 
dern tauglichen Perſonen vmbzuſehen / dieſelben der Obrig⸗ 
keit zubenennen vnd fürzuſchlagen / fie auch darauff zuver⸗ 
ſuchen / an ſtatt der abgangenen oder abgeſtandenen Kir⸗ 
chendiener ſtell / ſolche fürgeſchlagene Perſonen zuberuf⸗ 
fen vnd zu vociren. Wann aber die Obrigkeit wider die 
oder ſolche fuͤrgeſchlagene Perſonen rechtmaͤſſig bedencken 


ſein. Auff ſolchen Fall aber / ſollen die Kirchenpfleger mit 
vnnd ſampt dem Miniſterio andere taugliche qualiſicirte 
Perſohnen der Obrigkeit von newem zubenennen vnd fiir 
zuſchlag en / fſug vnd macht haben. Zum ſechſten / da dann 
dieſelben alſol wie gemeldt) durch die Obrigkeit vocirt wer⸗ 


Miniſterio vnd Kirchenpflegern zum examine fürgeſtel⸗ 
let: Vnd wenn ſie alſo im examine, auch folgends in den 
Probpredigten / durch die Kirchenpfleger vnnd Kirchen⸗ 
diener der Lehr vnnd Lebens halben rein / vnſtraͤfflich vnnd 
vnverwerfflich befunden werden / als dann durch die 


tigt werden. Die jenigen ſo das Teſtimonium der Lehr 
vnnd Lebens halben / von dem Miniſterio der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion allhie nicht erlanget / ſollen zum Predig- 
ampt nicht gelaſſen werden / ob ſte ſchon andere Teſtimo- 
nia anderer ohrt fürzuleaen hetten. Zum ſibenden / es ſoll 
dem Miniſterio vnnd Kirch gern auch die gewoͤhn⸗ 


vnnd dem Miniſterio zugelaſſen vnnd erlaubet ſein / vn⸗ 
der jhnen einen gelehrten Fridliebenden Præſidenten mit 
Raht der Kirchenpfleger zuerwehlen / vnnd Wochentlich / 
oder ſo offt es die nohtturſſt erfordert / mit vnnd ſampt den 
Kirchenpflegern zuſammen zukommen / allda der Kir⸗ 
chen Sachen nohtturfft zubedencken / vnnd ſonderlich da⸗ 
hin zutrachten / das die Kirchen diener in der Lehr fridtlich 
vnnd einig ſein / keine falſche vnreine Lehr eingeſchleicht / 
noch wider die Obrigkeit / vnder dem Schein der Kirchen. 
ſachen / nichts preſtirirt oder gefaͤhrliches berahtſchlagt 
werde. Zum achten / ſo viel aber das Pfarꝛampt vnnd 
Helfferſtand bey einer jeden Kirchen / vnnd die tranßla⸗ 
tion der Kirchendiener belanget / ſoll die cognitio, wohin 
ein jeder zu Tranßferiren oder zu verordnen / billich bey 
dem Miniſterio / vnnd Kixchendienern bleiben. Zum 
neundten / da ſich einer oder mehr vnder den Kirchendie⸗ 


lo V. vbergeben / vnnd in der formula Concordia Anno 


hat / ſoll die Obrigkeit an ſolchen Fuͤrſchlag nicht gebunden 


liche Conventſtuben bey Sanct Anna widerumb geoͤſſnet / 


＋ 


oder dieſelben mit vorwiſſen vnnd gutheiſſen der Obrig⸗ 


Predigampt abzuſchaffen. Zum zehenden / oder dg die 
Obrigkeit fur ſich ſelbſt dieſeld igen zubevrlauben / recht⸗ 
maͤſſige vrſachen hetten / ſoll ihr bevorſtehen / den oder 


eylfften / wo fern auch vnder den Kirchenpflegern einer 
oder mehr weren / ſo ſich ihrem Ampt nicht gemaͤß / ſon · 
dern ſtraͤfflich / argerlich vnnd vntaugentlich erzeigten / 
ſoll der Obrigkeit frey vnnd bevorſtehen / dem oder dieſel⸗ 
ben cum præcedente ſummaria cauſſæ cognitione 


nicht allein in der Lehr Augſpurgiſcher Confeſſion / ob er 
darinn rein vnnd lauter von Artickel zu Artickel / zu Exa⸗ 


re erflindigung ihres Lebens vnnd Weſens einzuziehen. 


ſetzter Ordnung gemaͤß taugliche Perſonen / ſo der Evan; 


der / beſtellet vnd angenommen werden. 


vom Ampt abzuſchaffen / vnnd an derſelben ſtart eine taug- 
liche Perſohn / obgehoͤrter maſſen / verordnen zu laſſen. 
Zum zwoͤlfften / damit auch aller Verdacht vnnd Miß⸗ 
trawen / ſo viel muͤglich / von wegen der falſchen Lehr / 


chendienern fuͤrohin auffgehebt / vnnd reine vnbeſchreye⸗ 
te Diener / ſo wol im Leben vnnd der lehr beſtellet wer ⸗ 
den / ſo ſollen als bald zwen vnpartheyiſche vnnd erfahrne 
Fridliebende Theologi Augſpurgiſcher Confeſſion / durch 
die Obrigkeit allhie zu Augſpurg / mit Raht der Kirchen. 
yfleger hieher beſchriben werden. Dieſelben ſollen be⸗ 
fehl haben / einen jeden hieſigen Evangeliſchen Kirchen⸗ 
diener / ſo viel im Kirchenampt derſelben vorhanden / 


miniren / ſon dern auch hin vnnd wider fleiſſige vnnd wah⸗ 


Wo fern ſie dann einen oder mehr in der Lehr oder Leben 
ſtraͤſfflich oder vnt auglich / oder in der Kirchen aͤrgerlich 


keit allhie / vnnd den Kirchendienern anzeigen / vnnd 
nicht verhalten. Darauff die Obrigkeit auff Mittel 
onnd Weg bedacht ſein ſoll / das die ſelben guͤt lich vom 
Kirchenampt abgewiſen / vnnd an derſelben ſtatt obge⸗ 


geliſchen Kirchen in der Lehr vnnd Leben nicht zuwi⸗ 
den / es ſoll auch aller vnnd jeder Kirchendiener Bekandt⸗ 


nu ſubſcribirt vnnd vnderſchriben / auch zu einem wahren 
offentlichen Zeugnuß durch die Obrigkeit in den Truck 
verfertiget / menniglich publicire vnd zu wiſſen gethan wer⸗ 
den. 8 7 a a 

20. Den ſechs vnd zw antzigſten tag Aprilis / haben die 


Dieweil ſie wahr genommen vnnd gewuſt / das die darinn 
rp Soldaten am Sontag mehrertheils pflegten in die 

irchen zugehen / machten ſe jhren anſchlag darauff / be- 
gaben ſich den Sambſtag zuvor auff den Abendt / welches 
war der fünff vnd zwantzigſt Tag Aprilis / heimlich in ein 


morgens. Vnd da ſie vermeinten / das die Soldaten nun⸗ 
mehr in der Kirchen weren / theten ſie ſich herfür / namen 
die Pforten ein / vberſielen die Wacht / vnnd wurden der 


orts Gubernator war / wolte mit einein Bogel hinauß auff 
das Feld gehen : Als er aber den auffſatz gemercket / hat er 
den Vogel fliegen laſſen / vnd iſt durch ein Waſſer darvon 
geſchwommen. 


keit ganglich zubevrlauben / vnnd von dem Kirchen vnnd 


dieſelben durch die Kirchenpfleger abzuſchaffen. Zum 


vnnd ſtraͤfflichen oder argerlichen Lebens vnder den Kir⸗ 


vnnd vnleidlich befinden wuͤrden / ſollen fie er der Obrig⸗ 


Zum dreyzehen⸗ 


Inuß / vber alle Hauptartickel in der Examinatton fleiſ⸗ 
ſig vnnd trewlich / nicht allein auffgezeichnet / ſondern auch 
dieſelben von einem jeden Kirchendiener propria ma- 


Goͤſen das Hauß Weſterloh auff diſe weiß eingenommen. —5 


Staͤttlein hart daran gelegen / vnnd hielten ſich ſtill / bis]. 


Statt mächtig. Deß Herꝛn von Peterſom Sohn / ſo deß 


21. Zu Cracaw in Polen hatten die Evangeliſchen / 


wie man ſie nennet / vor . jahren ein eigen Hauß erbawen / 


darinn ſie jhre Predigten vnd Gottes dienſt / bey des in Teut⸗ 
ſcher vnnd Polniſcher Sprach angeſtellet / vnnd ein zeit⸗ 


/ 
ſten jhre 


39215 9 


vnd verw 


1 


lang gehalten / biß ihnen daſſsdig durch die Baͤpſtiſchen Je. aut. ; 
ſutten vnd ihre Studenten hald wider verbrennec vnd zer- Sn, 
ſtöͤret worden. Doch haen ſie es vor g. Jahren / auff bewilli⸗ r. 
gung ihres Koͤnigs / vnd mit hilf etlicher jhrer Landherꝛen Thun li ros l 
vnnd Religian verwandten widerumb ſiatlich erbawer/ [#1 
vnnd biß in die zehen tauſent Gulden darauff verwende t⸗ ö 


Ind! 


nern in ſeinem Ampt / Thun vnnd Leben / aͤrgerlich vnnd 
ſraffltch verhalten wuͤrde / ſoll das Miniſterium vnnd 
Kuchenpfleger dem oder denſelben ſolches ernſtlich ver- HB 
weiſen / vnnd da er ſich hernacher durch trewe vermahnung 

nicht abhalten wolte laſſen / ſollen als dann die verord⸗ 
neten Kirchenpfleger Macht vnnd Gewalt haben / den 


— 
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[jen / vnd das Hauß pluͤndern wollen. Dieweil aber ge⸗ 


| Fenſter mit eiſern Gaͤttern wol verwahret / haben ſie jhr 


lift aber dieſelbige Wacht mit Steinen dermaſſen empfan- 


Idighauß platz machen woͤllen / iſt er vom gemeinen Pofel 


fer auff allen ſeiten drauff gegriffen / vnnd durch hilff der 
den vnd feyl gehabt / den Poͤfel vnnd die Studenten von 
Perſonen bald tod bliben / vnd auff die acht vnd ſechtzig oder 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


— 


Vnd als ſie ſchon vngefaͤhrlich ein halb Jahr widerumb 
darin geprediget / vnd den Gottesdienſt / jhrer gewonheit 
nach / geuͤbet / iſt jhnen daſſelbig zum andern mahl gantz vnd 
gar zerſtoͤret vnd verderbet worden. Welches alſo zugangen 
iſt: Es haben die Baͤpſtiſchen zu Ctacaw / wie auch an an⸗ 
dern orten im brauch / das ſie Jaͤhrlich am tag der Him⸗ 
melfahrt Chriſti / ein Bild oder lebendigen Menſchen mit 
ſonderlichen Ceremonien in jhren Kirchen hinauff vber das 
Gewoͤlb oder Büne ziehen / vnd hergegen ein Bild / wel⸗ 
ches den Teuffel repræſentiren ſoll / herablaſſen / damit die 
Himmelfahrt vnd den Sieg Chriſti wider den Teuffel für⸗ 
zubilden. Alſo haben auch in dieſem Jahr / auff nechſt 
vergangenem Himmelfahrts tag / welcher war der 13. tag 
Meyens / die Baͤpſtiſchen zu Cracaw / jhren Herꝛgott in 
der groſſen Kirchen auff dem Marckt / jhrem brauch nach / 
gen Himmel geſchickt / vnnd hergegen ein hoͤltzern Mon⸗ 
ſtrum / den Teuffel bedeutend / herab gelaſſen. Daſſelbi⸗ 
ge Teuffliſche Bildt haben die Baͤpſtiſchen vor der Evan · 
geliſchen Predighauß geſchleiffet / es hin vnd wider gezogen 


Predighauß zuwerffen / vnd die Thuͤr mit Gewalt auffſtoſ⸗ 
melts Hauß mit eifern Thuren gar ſtarck verſehen / vnd die 


fürnemmen nicht ſo bald enden vnd vollbringen kon nen / 
wie ſie vermeinet. Es hat auch ein Ehrſamer Raht daſelbſt 
hre Wacht dahin geſchickt / ſolchem vbel zu wehren. Es 


gen worden / das ſie bald entlauffen muͤſſen. Es hat auch 
der Raht vnverzuglich auff das Schloß zum Koͤnig / wel⸗ 
cher eben damals zu Cracaw geweſen / geſchicket / vnd jhm 
die gegenwertige vnruhe vermelden laſſen. Weil er aber 
deß Ballens geſpielet / hat er nicht ſonderliche Audientz ge⸗ 
ben woͤllen / doch entlich ſeiner Hoffleut einen mit zehen oder 
zwoͤlff Knechten hinab geſandt / vnd Frieden gebieten laſ⸗ 
ſen. Als nun gemeldter Hoffmann auff den Platz kom⸗ 
men / von Leder gezuckt / vnd vor dem Evangeliſchen Pre⸗ 


mit Steinen alſo geworffen vnd empfangen worden / das 
er mit aller noht inn deß Herzen Spieglers Hauß am 
Marckt entkommen. Da ſie dann daſſelbige Hauß auch 
auffiauffen / vnd den Edelmann herauß haben wollen / ha⸗ 
ben doch allgemach wider von jhm abgelaſſen. Da nun 
der Tumult gar vber genommen / das man auff nie⸗ 
mand nichts anders geben wollen / vnd Ponet ein Cra- 
cawiſcher Herꝛ vnd der nechſt nach dem Konig / vnd Hanß 
Sporoßcku / welche dann Evangeliſch / ſolches geſehen / vnd 
einen groͤſſern Jammer darauß beſorget / ſind ſie bald zu 
Roß geſeſſen / auffs Schloß zum Konig geritten / vnd jhm 
alles Mündtlich geklagt / vnd ſo viel erhalten / das er von 
ſeinen Hoffleuten etliche hinab geſendet / welche dann dap 


Schotten vnnd Frantzoſen / ſo auff dem Marckt ihre Bo⸗ 


dem Predighauß abgetriben. Darüber fünff oder ſechs 


ſibentzig auff der Baͤpſtiſchen ſeiten hart verwundet / vnd al⸗ 


ſo das Predighauß denſelbigen abend vor gewalt vnd pluͤn⸗ 
derung erꝛettet vnd erhalten worden. In der nacht aber / 
da nun deß Koͤnigs Volck wider auff dem Schloß / vnd die 
Thor zugeſchloſſen / das daß Volck nicht zuſammen kon⸗ 
te / rotteten ſid) die Studenten vnnd der Baͤpſtiſche An- 
hang wider zuſammen / lieffen der Evangeliſchen Pre⸗ 
dighauß mit gewalt vnd mit groſſen Baͤumen auff / legten 
Fewr ein / verbrenneten alles darinn / zerbrachen die Ge⸗ 
welbe / vnd warffen alles biß auff den Boden ab / das nichts 
dann nur etliche Mauren ſtehen blihen / namen die Schot⸗ 
ten vnd Frantzoſen / ſo zuvor wid eweſen / gefangen / 
pluͤnderten jhre Bod@ allerdings / lieſfen auch der Arꝛianer 
Hauß / auff der Stephans Gaſſen / mit gewalt auff / pluͤn 
dertens vnd zerſchlugens von oben biß zum vnderſten / wol⸗ 
tens auch in Brandt geſteckt haben. Weil es aber mit 


vnnd auch gemach angefangen / auff der Evangeliſchen 


Mauren nicht ſo wol / als das ander verwahrt / vnd zubeſor⸗ 


A gen / die gantze Gaſſen hette davon abbrennen koͤnnen / ha - 


- 


G 


ben es die Nachbauren zwar von dem Brand erꝛettet: Abel 
doch ſonſt verderben vnd ſchleiffen laſſen: Das haben ſee al⸗ 
ſo zwen tag getriben / ohn jedermans hindernuß. Endli⸗ 
chen ſind auch die todten Coͤrper in der Erden nicht ſicher 
geweſen: Sondern der Baͤpſtiſche Hauff iſt den folgenden 
Sontag vor die Statt hinauß auff den Evangeliſchen 
Kirchhoff oder Begraͤbnuß gelauffen / die Grabſtein zer⸗ 
ſchlagen / auch groſſer Herꝛen Monumenta vnd Epitaphia 
abgeriſſen / der verſtorbenen Leibes ſo noch vnverweſen / auß 
den Graͤbern geworffen / vnd ſie verbrennen vnd ins Waſ⸗ 
ſer werffen woͤllen. Wie auch allbereit eines groſſen Her⸗ 
ren Tochter / ſo nicht vierzehen Tag begraben gelegen / ge- 
ſchehen / die ſie auß dem Grab gezogen / jhr ein guldenesKet» 
lein / ſo ſie angehabt / vom Halß geriſſen / vnd ſie alſo jhres 
Grabs beraubet. Sie waren auch vorhabens / wie di: ge⸗ 
meine ſag gieng / wann ſie mit den Begraͤbnuſſen gantz 
vnd gar fertig / als dann der lebendigen Haͤuſer in vnd vor 
der Statt heimzuſuchen. Wie ſie als dann mit jhnen 
wuͤrden Haußgehalten haben / iſt leichtlich zuerachten. Aber 
der Allmachtige vnd gnaͤdige GO TT hat es verhütet vnd 
gewendet. Dann als der Koͤnig ſolches grewliche toben 
vnd wuͤten vernommen / hat er bald ſeine Soldaten hinauß 


auff die Begraͤbnuß e ſolchem gewalt abzuſteu⸗ 


ren vnnd zu wehren. elche dann mit freuwden in die 
Baͤpſtiſchen geietzt / vnd alles / was nicht entlauffen / nider⸗ 
zeſchlagen. Alſo ſind mehr dann fuͤnfftzig von den Baͤp⸗ 
ſtiſchen tod blieben / vnd bey dreyſſig gefangen vnnd auffs 
Schloß gefuͤhret worden. Sind aber hernach gegen den 
Schotten vnd Frantzoſen abgewechſelt / vnd wider loß ge⸗ 
ben worden. 

22. Der gemeine Adel war ſehr vbel zu friden / das 
der Koͤnig zu ſolchen ſachen ſtill geſchwigen / vnd gegen den 
Meutmachern keine weitere ſtraff fürgenom̃en / kamen der⸗ 
halben zu Chmiolinßky zuſamen / rahtſchlagten / wie diſem 
vnruͤhigen weſen zubegegnen / ſchriben an den Koͤnig / vnd 
entſchuldigten ſich zu forderſt / das ſie ohn Koͤn. May. vor⸗ 
wiſſen zuſam̃enkunfft gehalten hetten / darbey doch nichts / 
dann was S. M. zu ehren vnd beſten gereichen moͤchte / ge⸗ 
handelt worden. Darneben auch vermeldet / das ſie vorha⸗ 
bens auff den nechſt funffrigen 23 _ onats in groſſer 
anzahl mit der Littawiſchen Ritterſchafft zuſam̃en zukom⸗ 


wolte den Evangeliſchen zu fridlicher vnnd ruͤhiger vbung 
jhrer Religion / zu Cracaw wider ein ort einraumen / vnd ei⸗ 
nen Reichstag / darauff von einem beſtaͤndigen Religions- 


Ifriden zu handlen / zu nechſter gelegenheit außſchreiben vnd 


halten. Aber der Koͤnig begegnet jhnen mit einer rauhen 
Antwort / jhm mißfiel hefftig / das ſic wider deß Koͤnig⸗ 
reichs gemeine Recht vnd Satzungen / fur ſich ſelbſt einen 
Tag angeſtellet / ſo er doch die Sendomiriſchen vnd Cra⸗ 
cawiſchen Geſandten ſchon allbe reit vertroſter / auff mittel 
vnd wege zugedencken / dadurch Fride vnd Einigkeit erhal⸗ 
ten / vnd die anfaͤnger vnd ſtiffter diſes Tumults zur ſtraff 
gezogen werden mögen: Befahl jhnen auch den Radlins- 
führern fleiſſig vnnd ernſtlich nachzufragen / vnd ſie zur 
ſtraff einzunehen / vnd ſich ſonſt ferner Verſamlung zuent⸗ 
halten. Dieweil er jhnen abe vey ſeiner kroͤnung zugeſagt / 
jedem ſeine Religion frey zulaſſen / ſo ſolle jhnen erlaubet 


ſein / entweder das verwuͤſte Hauß wider auffzubawen / 


oder einen andern Platz zu einer newen Kirchen zukauf⸗ 
fen. Daruͤber der Konig vnd Groß Cantzler nit zum be- 
ſten mit einander ſich vertragen. Dann der Koͤnig dem 
Groß Cantzler Schrifftlich vnd Miindlich zugeſagt / nach 
abſterben deß Cracawiſchen Biſchoſfs / das Biſthumb 
niemand anders / dann ſeim Schwager dem Cardinal Ba⸗ 
thori zu verleihen / deſſen jhm aber der Konig / nach dem der 
Biſchoff nun tod / nicht geſtaͤndig war / ja der Cantzler ſolle 
dem Konig nicht vil guts zugluͤck geſchriben haben / dann 


H es müſſen ſeither alle Nacht hundert Soldaten mehr / als 


zuvor braͤuchlich geweſen / auff dem Schloß wachen vnnd 
auffwarten. 


23. Die Schantz vor Sutphen war Graff Moritzen 
Rrrr it 8 
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men / vnd Raht zuhalten. Letzlich baten fie auch / d er Konig | 


Deſchwerden des 
Abels gegen dem 
Konig in Poten. 

Chytræ. loc, cir. 


' Biwill zwiſchen 
dem Groß Cantz⸗ 
ler vnd Koͤnig. 
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[15 9 39 Das Sechzehende Buch deß Dritten Dheyls 396 
| Graff Morin von yon Naſſaw ſehr hinderlich an ſeinem fuͤrnemmen / dann] A gefuͤ het / vnd entlich zu Arnheim zur Erden beſtattet. Das 
N Naſſaw numb dic dir Soldaten darin / fielen offeermals herauß / vnnd theten Geſchütz ward bald hernach auß dem Laͤger nach Deventer 
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— daſelbſt herumb groſſen ſchaden / ſtreiffeten auch wol bey} gefuͤhret. Der Staden Volck ward auff 90. Faͤhnlein 


| phen durch practi⸗ | 
Ken em. Mereran. Nacht biß an die Pforten vor Arnheim. Derhalben Graff — vnd 18. Corneten Pferd / vnd alſo in die 12000, 
ref, | 


lib. 16. fol. . e ; * 
& leg. . Moritz ihm gaͤntzlich fuͤrgenommen / alle mittel zuverſu⸗ 
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Thuan, lib. 100, G FI q 7 
- | hiſt, gag. 138. chen / ob er dieſer Schantz machrig werden koͤnte. Vnd 


Graff von Eber⸗ 
| ſtein erſchoſſen. 


verſahen / wie dann auch geſchehen. Hiezwiſchen ruckten 
vber die Mauren hinauß fiele. Alſo bekam Graff Moritzen 


allen verluſt der ſeinen ein. Als nun Graff Moritz vernom⸗ 


was fie geſinnet weren. Darauff ſie ſich erboten williglich 


[ bewilliget / fie bey Leibe vnnd Gut zulaſſen vnd zuerhalten | 


zum Fiſcherthor hinauß. Graff Moritz aber zum Meer- 


Grafen von Eberſtein todter Coͤrper ward nach Dottokum 


dieweil ſie weder mit gewalt noch mit hunger zubezwingen / 
hat er fic) vnderſtanden / dieſelbige mit Liſten einzunem⸗ 
men. Vnud weil jhm bewuſt / das wenig Volck darinn 

war / verkleidet er Freytags den viertzehenden Meyens / 
eylff oder zwoͤlff Junge frewdige Geſellen / die noch keine 
Baͤrte hatten / in Bauren vnd Beurin Kleider / verſahe 
ſie doch vnder den Kleidern mit kleinen Buͤchſen vnd kur⸗ 
tent Wehren / gab jhnen Stecken vnd Sicheln in die Hand / 
vnnd ſchicket ſie hin / vmb die Schantz herumb zu graſen / 
wie dann ohne das / daß Weibervolck nicht allein auß der 
Schantz / ſondern auch auß der Statt / an demſelbigen 
Ort Graß zuholen / gewohnet. Als nun die vermeinte Graͤ⸗ 
ſer in jhrer beſten Arbeit waren / theten ſich auff die viertzig 
Moritziſche Knecht / ſo ſich in ein klein Holglin darbey ver 
ſteckt hatten / herfuͤr / lieffen die Graſer an / hieben / ſtachen 
vnd ſchoſſen auff ſie zu / als were es jhn en ein rechter ernſt: 
Die Graͤſer aber wichen zu rück in die Schantz / wurffen 
jhre Graſburden von ſich / ſtelleten ſich / als weren fie gar 
vbel erſchrocken / rieffen die Soldaten vmb hilff an / die 
auch bald alle biß auff achtzehen oder neuntzehen auß der 
Schantz herfuͤr kamen / in meinung die ſtreiffende Rott / 
darfuͤr ſie die Moritziſchen hielten / zuerhaſchen vnd gefan⸗ 
gen zunemmen. Vnder deß zuckten die vermeinte Graͤſer 


der Schantz zuerſchieſſen oder zuerſtechen / eh ſie ſich deſſen 


auch etliche Moritziſche Reuter auff der andern ſeiten herzu / 
eroberten die Schantz / vnnd erwü rgeten alles / was nicht 


Volck durch diſe Kriegsliſt die ſtarck vnd feſte Schantz vor 
Sutphen / ſampt vielem Geſchütz vnd guter Munition / ohn 


men / wie glücklich es ſeinem Volck ergangen / vnd das ſie 
gedachte Schantz vor Sutphen / ohn alles Blutvergieſ⸗ 
ſen vnd ſonderlichen Koſten erobert hetten / ſaumet er ſich 


ſein Glick weiter zuverſuchen vnd zuverfolgen. Setzet vber 
die Yſell / belaͤgerte die Statt Sutphen mit dreyen Schan 
gen / ließ dieſelbige durch zwen Trommeter auff fordern / 
vnnd begeret ein richtige Antwort. Vnd als ſie hierauff 
drey Tag zu bedencken begeret / wolte er jhnen ſo viel zelt 
nicht bewilligen / ſondern nam jhm fuͤr / die Statt mit Ge⸗ 
walt anzugreifen / vnd mit ſibenzehen ſtuͤck Buͤchſen zube⸗ 
ſchieſſen: Ließ auch ein Stück mit groſſem krachen vber die 
Statt abgehen / vnnd ſie ferner zum andern mal befragen / 


zuergeben / vnd billiche mittel deß Vertrags anzunemmen. 
Endlich ward die Sach ſo weit gebracht / das Graff Moritz 


vnd die Soldaten laſſen außziehen / doch nit mehr / als jhre 
Seitenwehr mit ſich nemen ſolten Inder diſem Vertrag / 
vnd eh alle ſachen abgeredet vnd verglichen / waget ſich der 
Graff von Eberſtein allzu nahe zu den Stattmauren. Den⸗ 
ſelben abzuweiſen / geſchach ein Schuß auß der Statt / vnd 
ward gemelter Graff mit einer Kugel an den Kopff getrof⸗ 


auffgeben. Dieſes vnfalls erſchracken nicht allein Graff 
Moritz ſampt den ſeinen / ſondern auch die in der Statt ſel- 
ber / doch war niemand ſo ſehr / als er ſelbs an ſeinem tod 
ſchuldig. Nichts deſto weniger ergab ſich die Statt Sut⸗ 
phen / Donnerſtag den 20. Meyen nach jnhalt deß auffge⸗ 
richten Vertrags / vnd zog deß Koͤnigs von Hiſpaniẽ Volck 


thor hinein / vnd ward auff dem Rahthauß von den Buͤr⸗ 
gern mit frewden auffgenommen vnd empfangen. Deß 


jhre Buͤchſen vnd Wehren / vnd nam jhm jeder fuͤr / einen in. B 


| 
; | vtandirc/zhr Volck gemuſtert / vnnd zwen Monat ſold ge⸗ 


nicht lang / ſondern begab ſich auch ſelbſt in der Perſon / mit 
einer ſtatlichen anzahl Reuter vnd Knecht zu der Schantz / 


fen / das er alſo bald zu boden gefallen / vnd ſeinen Geiſt 


beſten verſehen war / zubelaͤgern. Es waren gleichwol auff 


| 


| 


| Konigs Volek ſolte ſich in ein kleines Holylcin be: der 
Statt heimlich verſtecken / vnd alle Wandersleut / {o jþnen} 
vnderwegen auffſtieſſen / aufhalten / damit ihr fuͤrnemmen 


hen. Als nun die beſtimpte zeit / nemlich der fuͤnfft Junij 
ſerſchienen / verfügten ſie ſich vmb den Mittag in das ernente 


Spießgeſellen / die allererſt von der Beut heimkommen. 


gelegt / doch blibe zu beyden theilen vil Volcks. 
auch der Staden Volck ein Caſtell / zwiſchen Deventer vnd 
Sutphen ein. Als nun der Staden Volck den 21. Meyens 
vor Deventer geruckt / das Geſchuͤtz geſtellet / vnd zwo Bruͤ⸗ 
cken vber die Yſel / ober vnd vnderhalb Deventer geſchlagen / 
zuverhindern / das jhnen zu Waſſer kein Proviand oderhilf} 
— moͤchte / vnd die Statt auffgefordert / begerten 
die bela 
ſtimpte Tag fuͤrvber / vnd dannoch kein Antwort gefallen / 
fieng man an / die Statt vber das Waſſer zubeſchieſſen / vnd 
die Mauren hey der Stattpforten nider zuwerffen / alſo das 
man nun hette den Sturm anlauffen koͤnnen / wie fie dann | 
auch darzu eine leichte Brücken vber das Waſſer zugericht / 
vnd vermeinet die Statt daruber anzulauffen vnd zuſtür⸗ 

men. Weil aber die Bri vber verhoffen / etwas zukurtz 
geweſen / vnd nit recht gehalten / ſind viel Engellaͤnder dar⸗ 


geſchehen am 31, vnd letzten tag Meyens / vnd ſind die Sol⸗ 
daten / deren 12. Fahnlin bey 900. ſtarck geweſen / bald deß 


laͤgern. 


24 Nach eroberung der Statt Sutphen / ruͤſtete ſich 
der Staden Volck / die Statt Deventer / als die nicht zum 


tauſent Mann vnnd vil Waͤgen vnderwegen / vnd vorha⸗ 
bens die Statt zuentſetzen: Aber die zeit ward jhnen zu kurtz 
das ſie die Statt nit erꝛeichen mochten / wurden aber von 
Graff Wilhelmen von Naſſaw ſampt N nider⸗ 

o nam 


ten ein bedenckzeit. Vnd da der zur Antwort be⸗ | 


auff ins Waſſer gefallen vnd darin ertruncken. Jedoch / 
da die belaͤgerten den ernſt geſehen / haben ſie ſich ohn ferne⸗ 
re Gegenwehr durch ein Accord auffgegeben. Welches 


andern tags auß der Statt mit jhren Seitenwehren gezo⸗ 
gen / vnd angelobt / in dreyen Monaten wider die Stadi⸗ 
ſchen nicht zukriegen. Graff Herman vom Berg / ſo mit 
in der Statt geweſen / vnnd von einem Schuß durch ein | 
Stein verwundet worden / iſt auff einer Gurſchen herauß 
gefahren. Die Stadiſchen aber / haben die Statt Pro- 


ben / welches ſich in die vier Tag verweilet hat Darnach 
haben fie das Geſchutz auch vber das Waſſer gefuͤhret / vnd 
das meiſte Bolck nach Steinwick geſcheckt / daſſelbige zube- 


25. Vmb dieſe zeit namen ich ach die Navarꝛiſchen | 
vmb Loirs ein Staͤttlein in Franckreich an. Dann weil 
ſie in erfahrung kom̃en / das ein fuͤrnehmer Corporal / das 
iſt ein Oberſter vber dreiſſig Mann darin / der es mit dem 
oͤnig von Navarꝛa hielte / brachten ſie durch heimliche 


weg / diſes Stattlein zu erobern fuͤrſchluge / nemolich def 


nicht durch ſie offenbaret werden moͤchte / wie auch geſche⸗ 


Hoͤltzlein / ſchickten zehen oder zwoͤlff Reuter fur Loirs ans 
Thor / allermaſſen gekleidet / wie die Soldaten in der 
Staet / begerten eingelaſſen werden / als Mitgenoſſen vnd 


Sobald der Corporal ihre wolbewuſte Ankunfft vermer⸗ 
cket / iſt er bald dem Gubernator Monſier Martel / der jhm 
ſehr gemein geweſen / vnnd eben mit ſeinem Bruder zu 
Tiſch geſeſſen / zugelauffen / jhm angezeigt / das etliche Reut- 


aſſen zuwerden begerten. Vnd bate / die⸗ 
weil es ohn das vber Mittag / vnnd vmb die zeit were / das 
man das Volck auß vnnd einlieſſe / ſo wolte er jhm die 
Schluͤſſel zum Thor geben. Welches auch der Gubernator 


Als nun der Corporal das Thor geoͤffnet / ſind die Navarꝛi⸗ 


{en Reutter bald hinein gewiſcht / die Wachr zu todt ge- 


8 bey jhm ſo vil zuwegen / das er jhnen alle mittel vnde 


ter / ſo auff der Beuth geweſen / vor dem Thor wer en / vnde 
in die Statt eingel 


ſeiner gewonheit nach / gern vnd ohn alle widerꝛede gethan 
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gen deß Kdnigs in 

bis] Franctreich Gui⸗ 

2 | gayr vnnd Gellon 
lein. 


3 ' — von we⸗ 


| pnma flihret das 
Geſcbütz auß Brůͤg 
nach Gellerland 


Deſ Parlamente 
"| in Tours vnd Cha⸗ 


559 1397 


+ [vnd mit einem ſtarcken Geleid nach Gellerland fuͤhren / da - 


1 — . Py der Cron Franckreich jhrer Pflichtẽ vnd Eyden ledig 


len / ꝛc. hat das Parlament zu Tours den 25. Hewmonats / 


der ſtoriſchen ¶ ontinuation Sleidan. 3981 5 9 1 


ſchlagen. In deß find auch die andern auß dem Holt herzu A 
kom̃en / haben das Staͤttlin bey hellem tag erobert vnd ein- 
genomen / eh ſich jemands zur Gegenwehr hat ruͤſten f5n- 
nen / alle Befelchshab er gefangen genommen / vnd biþ auff 
deß Koͤnigs zutunfft vnd Reſolution / verwahret. Dar⸗ 
nach hat der Konig ſich gerü ſtet / die Statt Roan zubelaͤ⸗ 
gern / vnd etliche voran geſchicket / deß orts gelegenheit zuer⸗ 
kuͤndigen / vnd alle nohtwendige anordnung zuthun. 
26. Vmb diſe zeit ward ein alter Schiffmann von y. 
jahren zu Gent in Holland gehencket / keiner andern vrſach 
halben / dann das er in trunckener weiß zu den Capucinern / 
ſo herumb gangen zu betteln / geſagt: Sie ſolten ſich deß bet⸗ 
telns ent halten / vnd darfuͤr etwas redlichers arbeite. Dann 
als die Capueiner ſolches / als ein hohe {ma ihres Or⸗ 
dens angezogen / vnd bey dem Magiſtrat ſich deſſen beklagt / 
auch gedraͤwet / wo man diſe jhre Schmach nit rechen / vnd 
NE ergehen laſſen wiirde/ das ſie es an die Baͤpſtiſche 
nquiſitores wolten gelangen laſſen. Damit haben ſie zu 
wegen gebracht / das ihn der Magiſtrat noch dieſelbige nacht 
von ſeinem Beth holen / gefaͤnglich einziehen / vnd deſi mor ⸗ C 
gens fruͤhe hat hencken laſſen. 
27. Damals kam auch Zeitung / das die Engellaͤnder / 
ſo dem Colonel Norwitz zugehoͤren / ſich zum Printzen Dom⸗ 
bes in Britanien begeben / vnd als bald die Statt Guigaur / 
darin viel flüchtige vom Adel / vnd in die 300. dapffere Sol⸗ 
daten / angegriffen / in zweyen hefftigen Seurmen ſehr ge ⸗ 
ſchwaͤcht / vnd ſich auch zu dem dritten Sturm gerliſter ha⸗ 
ben / doch zu forderſt gefraget / ob ſie ſich gütlich ergeben wol⸗ 
ten oder nit? Wiewol ſich nun die belagerten dapffer in der 
Gegenwehr gehalten: Jedoch / da die Oberſten den groſſen 
ernſk! geſehen / haben ſie nach gehabtem Raht ſich mit de⸗ 
nen vom Adel verglichen / vnd endlich beſchloſſen / deß drit⸗ 
ten Sturms nicht zuerwarten / ſondern ſich in der glice den 
Koͤnigiſchen auffzugeben / welches auch alſo erfolget. Die 
Statt muſte ꝛ co oo. die vom Adel 15000. Cronen zur Ran⸗ 
zion geben. Was von Menſchen vnd Wahren darein ge⸗ 
floͤhet war / vnd in Neutralplaͤtzen wohnete / doͤrffte keinen 
Pfennig zur Rantzion geben. Die Soldaten ließ man mit 
jhren Wehren abziehen / vnd ward jederman erlaubt wider 
heim vnd nach Hauß zuziehen / nach dem ſte zuvor dem Koͤ⸗ 
nig / als jhrem natuͤrlichen Herꝛn gelober vnd geſchworen. 
Darauff iſt deß Herꝛn von Lanove Sohn zu ihnen ins Laͤ⸗ 
ger kommen / vnd war man auch deß Vatters ſelbs gewaͤr⸗ 
tig. Derhalben ſidydie Ligiſten ſo vil deſto mehr beſorget / 
vnd jhrer vil auß Britannien gewichen. Darnach ſind die 
Frantzoſen vnd Engellaͤnder weiter vor die Statt Geillon 
gerucket / vnd haben ſie mit practicken eingenom̃en / vnd die 


B 


D 


E 


Vorſtatt Dpſa mit 800. Engellaͤndern vnnd Frantzoſen 


beſetzt. | 
28. Am . tag Brachmonats / ließ der Hertzog von F 
Parma alles groſſe Geſchůtz auß der Statt Bruͤg abholen / 


hin er auch all ſein Kriegs volck erfordert vnd verſamlet. 

29 Von diſer zeit an lieſſen ſich die Spamer nunmehr 
außtruͤcklich gegen dem Hertzagen von Parma vernem̃en / 
das ſie nit geſinnet / weiter jhukn Kriegsſachen zudienen / 
oder ſich gegen dem Feind gebrauchen zulaſſen / big man jh⸗ 
nen jhre außſtendige Beſoldung voͤllig bezahlete / welche nit 
weniger / als 24000. Cronen anrraff. © 

30 Als Bapſt Gregorius XIV. Anno. 1590. den. tag 
Mertzens ein Bull wider Henricumllll. Konig in Franck⸗ 
reich vñ zu Navarꝛa außgehen laſſen / jn als einen Ketzer vnd 
Auffrü hrer in Bann gethan / ſeine Beampte vnd alle Ein- 


G 


ehlet / vnd vermahnet von jhm abzuſtehen vnd abzufal- 


auf begeren deß Koni glichen General Procurators / ge⸗ 
meldte Baͤpſtiſche Bullam fur nichtig / Gotiloß / Auffruͤh⸗ 
riſch / allen heiligen Decreten / Rechten / Privilegien vnd 
Gerechtigkeiten der Frantz oͤſiſchen Kirchen durchauß vnge⸗ 
maͤß / vñ zuwider erkennet / die Exemplaria durch den Nach⸗ 


H 


is Fewr verbrennen laſſen / auch allen Geiſt-vnd Weltli⸗ 


richter zerꝛiſſen / vnnd vor dem darzu auffgerichten Pallaſt 


Ide. Daher man dann nit ſonderlich geſpüret / das daß Land 


ben der Cron Franckreich / auffgericht / vnd die außtheilung 


chen dieſelben bey ſich zu haben oder außzubreiten / bey hoͤch⸗ 
ſter ſtraff verbotten. Darneben auch den Bapſt ſeibs für 
einen abtruͤnnigen Ketzer vnd abgeſagten Feind deß gemei⸗ 
nen Fridens / aller Einigkeit der Catholiſchen / Apoſtoliſchen 
vnd Rom: Kirchen / deß Koͤnigs vnd ſeines gantzen Koͤnig ⸗ 
reichs außgeruffen / ſo der verꝛaͤhteriſchen HiſpaniſchenCon⸗ 
ſpiration verwanth vnd anhaͤngig / der die Rebelliſchen vn 
derhalte / ſchůtze vnd ſchirme / vnd den ſelbigen zum dem grau⸗ 
ſamen vnerhöͤrten verꝛaͤhteriſchen Mord Henrici III. def 
Catho liſchen vnd Chriſtlichen Koͤnigs ſeligen / raht vnd that 
gegeben. Ferner auch allen Wechß lern verbotten / einig 
Gelt nach Rom zu Bullen / Proviſion / Diſpenſation oder 
dergleichen weg zuvermachen oder folgen zulaſſen. Wie 
dann auch den Landpflegern vnnd Richtern befohlen / die 

{hon allbereit erlangte Baͤpſtiſche Bullen vnd begnadun⸗ - 
gen / fur nichtig vnd vnkraͤfftig zuerkennen. Letzlich auch ge⸗ 
botten / Marcellinum Landrianum / als den Baͤpſtlichen ke⸗ 
gaten / welcher obgemeldte Baͤpſtiſche Bullen in das Koͤ⸗ 
nig reich gebracht anzugreiffen / vnd gefaͤnglich einzuziehen / 
oder da man jhn nit ſo bald betretten vnd in hafftung brin⸗ 
gen koͤnte / ihn zu dreyen vnderſchiedlichen malen / an ſichere 
vnd bequeme ort bey Sueſſon zuerſcheinen vnd zu Recht zu 
ſt then / durch offencliche angeſchlagene Patenten zu citirey. 
Vnd ward hiemit allen Landpflegern / Haupt vnd Befelchs⸗ 
leuten / wie auch den Biſchoffen vnd Prælaten aufferlegt / 
diſen deß Parlaments Beſchluß allenthalben außzuruffen / 
anzuſchlagen / zu regiſtriren / handzu haben vnnd zuvollſtre⸗ 
cken. Eben wi der obgeneelte Baͤpſtiſch Monttorial oder 
vermanungs Bullam / hatte auch das Parlament zuCha- 
lon den 10. Brachmonats zuvor ein Decree gleiches inn 
halts gemacht / vnd nach gewonheit ſolennit er publicirt / vnd 
auff deß gedachten Marcellini Landriani Haupt ein ſum⸗ 
maGelts geſetzet / dem der ihn tod oder lebendig lifern wire 


— 


* 


dem Bapſt zugefallen / von jhrem Konig abgefallen were / 
außgenomen die / welche durch der Ligiſten Rriegsgewalt 
gezwungen / ſich dem Konig widerſetzen muſſen. | : 
m24. tag Brachmonats erklaͤrete ſich Henricus Der Konig 
vnnd allwegen nichts hoͤher angelegen / dann das gemeine 
Ruhe erhalten / vnd die Gewiſſen in Religions ſachen befri- 
det werden moͤchten / vnd demnach von Hertzen gewünſchet / 
das durch ein heyliges freyes Concilium, alle Spaͤhn vnd 
miß helligkeit in Religions ſachen eroͤrtert vnnd beygelegt 
werden moͤchten / dem er ſich keines wens halßſtarꝛig wi- 
derſetzen / ſondern gute vnd nuͤtzliche erzinnerungen gern an⸗ 
nemmen / vnd den gezeigten Irꝛthumb fallen ſaſſen wolle. 
Wie er dann auch geſchworen vnd zugeſagt / in der Catho⸗ 
liſchen / Apoſtoliſchen vnd Rom. Religions vbung nichts 

zu veraͤndern / ſondern dieſelbige / ſampt allen ders zugewan. 
ten bey jhren Kraͤfften vnnd althergebrachten Freyheiten 
zuer halten / laut ſeiner vorigen erklaͤrung. Welches ſen 
erbieten je genugſam ſein ſolte / gegenwertige Kriegs ruͤ⸗ 
ſtung einzuſtellen / wann es ſeinem gegent heil anders / jh- 
rem fürgeben nach / vmb die Religion zuthun geweſen: 
Man ſpuͤre aber wol / das ſie das Liecht ſcheuhen / ihre gro⸗ 
be ſehler vnd Laſter wider das Gewiſſen verthedigen / vnnd 
vnderm ſchein der Religion jhren vnerſaͤtlichen Ehrget 

beſchoͤnen. Solches erſcheine genugſam / erſtlich auß der 
vnruhe / die fig wider jhren Koͤnig Henricum III. der zu je⸗ 
derzeit vberauß gut Catholiſch geweſen / eben zu der zeit / da 
er zu rettung gedachter Religion auffs hefftigſt Krieg ge⸗ 
fuͤhret / erwecket / vnd ſich ſelber gy — 
nen nicht vmb die Religion zuthun ſeye. Darnach auch 

auß den Bündnuſſen / die ſie mit dem Koͤnig in Hiſpanien / 
beyden Hertzogen von Saphoy vnd Lot haringen / zuverder⸗ 


zu erhalten. 


pag. 635. & ſeq. 


| 


die fie vber das / ſo ſie ſchon eingenommen haben / vnd noch 
kuͤnfftig einnemmen werden / beſchloſſen haben / vnd in ſol⸗ 
chem allem bey jhren Helffern nicht deß gewinns / ſondern 
deß außgebens gemeinſchafft geſucht. Darumbes Bapſt 
Sixtum endlich gerewet / das er ſich von jhnen habe berries 


gen vnd mißbrauchen laſſen / vnnd ſeye willens geweſen / 


mit 
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159.1 


Gebachter Konig 
beſtaͤtiget Heinrici 
111. Konigs in 
Franckreich vorige 
Fridens Edict. 


ſes darfuͤr halte / als habe er wider die Catholiſche Religion 


betzet vnd verbittert. Sie ſagen ihm falſchlich nach / als ob 


* 


399 


Das Sechzehende Buch / deß Dritten Ch 


els 490 


mit dem Bann hefftiger wider ſie zu procediren / dann er 
wider andere jemals auff jhr anſtifften gethan. Seither 
aber haben ſie einen Bapſt bekommen / der ſich gantz par⸗ 
theyiſch erzeigte / vnd auff der Rebellen bloſſes anbringen 


ſich verſchworen / vnd verwerffe allen vnderꝛicht / vnd der⸗ 
halben ohn allen ſeinen willen ſeinen Geſandten in Franck⸗ 
reich abgefertiget / welcher doch nicht zu jhm / dem Konige/ 
tommen / ſondern ſich zu den Feinden geſchlagen / vnd der 
Cron Franckreich Amptleut vnd Einwohner wider jhn ver. 


er allen vnderꝛicht außſchlage. Er woͤlle guten bericht gern 
annemmen / vnd ſuche nichts anders / als die Catholiſche 
Religion / die Rebellen koͤnnen auch nicht beweiſen / das er 


mit Cat holiſchen Perſonen beſtellet vnd beſetzet / er begere 


Religionsſachen entſcheide / woͤlle ſich gern weiſen laſſen / 


kommen / vnd der Cron Franckreich dignitet / vnd der Fran⸗ 


zehenden Hewmonats zugelaſſen / vnd dem Procurator mit 


gangen vnnd gleichſam gezwungen worden / die heilſamen 


das ein ſolche er: wungene vnnd 


das geringſte in der Religion geaͤndert habe / alle Verwal⸗ 
tungen / der Koͤnigliche Raht / vnd die Parlament ſeyen 


nicht mehr / dann das ein heilig vnd freyes Concilium die 


vnd nichts liebers ſehen / dann das G Ott einhelliglich von 
allen ſeinen Vnderthanen nach ſeinem Geſatz gedienet wer, 


de. Verſprechen hiemit / in krafft ſeiner vorigen erklaͤrung / 


die Catholiſche Apoſtoliſche Religion bey jhrem anſehen / 
Frey heiten vnd vbungen zuerhalten / vnd nicht zugeſtatten / 
das ſi jemand daran vergreiffe. Den Baͤpſtiſchen Lega⸗ 


ten vnd ſein gantzes fuͤrnemmen belangend / dieweil daſſel⸗⸗ 


bige nicht allein ſeiner Perſon / ſondern auch ſeinen Nach⸗ 


zoͤſiſchen Kirchen Freyheit beruͤhre / ſolle dieſe gantze Sach 
vor dem ordentlichen Gericht außgetragen werden. Gebot 
hiemit allen Parlaments verwandten / Cardinalen / Bi⸗ 
ſchoffen vnd Pre#laten deß Koͤnigrrichs / mit Gericht vnd 
Recht / vnd nach jnhalt der H. Decreten vnd Canonen in 
dieſer Sach zu procediren. Als diſes Koͤnigliche Auß⸗ 
ſchreiben durch den Koͤniglichen Procurator an das Par⸗ 
lament zu Chalon gelanget / ward ſolches alles den vier⸗ 


Recht auß zufůͤhren befohlen. An nechſt gemeltem tag ließ 
der Konig ein offentlich Mandat außgehen / darin er ſich 
beklagt / das der nechſtverſtorbene Konig in Franckreich 
Henricus der 11 I. von etlichen vnruͤhigen Leuten hinder- 


Edict / welche die vorige Koͤnige / mit zeitigem vnd wolbe- 


dachtem Naht der Fuͤrſten des Gebluͤts / vnd aller Geiſtli⸗ 


cher vnd Weltlicher Regiments Perſonen außgehen laſſen / 
darbey das Koͤnigreich auch wol geſtanden / vnd die Vn⸗ 
derthanen in Fride vnd Gehorſam regieret worden / auffzu⸗ 
heben / vnd zu widerꝛuffen / vnd andere newe zu jhrem vor⸗ 
theil / aber zu hoͤchſter verachtung vnd verkleinerung ſeiner 
Koͤniglichen Reputation / vnd vndergang deß Koͤnigreichs 
zu publiciren / vnnd ſagte / dieweil es vnbillich vnd vnrecht / 


wolbedachter guter vnd heilſamer Edicten langer getriben 
werde / ſo wolle er hiemit auß zeitigem Naht der Bluts ver⸗ 


wandten Fuͤrſten der Cron Franckreich / Amptleuten vnd 


Raͤhten auß Koͤniglicher vollmacht / die beyde Edict im 


Hewmonat / Anno 15 88. außgangen / inhaltend ein wi⸗ 


derꝛuffung der Edicten / ſo hiebevorn zu befridigung deß Koͤ⸗ 
nigreichs ergangen / ſampt allen darauß erfolgten Vrthei⸗ 


en dnd Arꝛeſten / caſſiret vnd auffgehaben / vnnd die zuvor G 


ergangene Fridens Edict revocirt / beſtettiget / vnd vnver- 
brechlich in dem gantzen Koͤnigreich auff fernern beſcheid 
befohlen haben / biß G O T T gnad gebe / das crſeineVn- 
derthanen durch auffrichtung eines beſtaͤndigen Fridens 
vereinbaren / vnd vermoͤg ſeiner erſten verheiſſung / die er 
in antrettung ſeiner Regierung gethan / in Religionſachen 
auch verſehung thun moͤge / der Hoffnung / es werde die 
ſteiffhaltung gemeldter Edicten bey den BVnderchanen 
eben den nutz ſchaffen / den ſie bey den vorigen Konigenge- 
bracht / das ſie ich gegen jhm als ihrem naturlichen vnd an⸗ 


gebornen Konig wie ſichs gebühret / gehorſam erzeigen. Ge. 


bot hierauff allen vnd jeglichen Parlaments Herꝛn / Land⸗ 


dliche widerwſfung] 


B 


E 


H 


voͤgten / Statthaltern vnd Amptleuten / die es belangen 


1 


1 


A moͤchte / vber ſolchem Mandat zuhalten / die zu publiciren 


vnd zu vollſtrecken / vnnd alle fürfallende hindernuß abzu⸗ 
ſchaffen. 


ten Religion zu Coͤlln allerdings abſchaffen moͤchte / vnd 
gebot auß Baͤyſtlichem befehl / das man hinfuͤro nirgend 
kein Kind taͤuffen / auch kein Ehe einſegnen ſolte / dann al⸗ 
lein bey den genenten Catholiſchen / wie dann ſolches ſein 
Edict hin vnd wider angeſchlagen worden / vndvon wort zu 
wort alſo lautet: Wir Octavius von Gottes vnd deß Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuls gnaden / Biſchoff zu Gajazzo / Baͤpſtiſcher 


Latere, Wuͤntſchen allen vnd jeden Dechanten / Kirchen 
genten / Pfarꝛherꝛn / Capellanen / Seelſorgern vnd an⸗ 
dern / wo vnd welcher orten / dic in der Statt vnd Ertzſtifßt 
Colln geſeſſen ſein / ewige Seligkeit vnd gehorſame le iſtung 
vnſers vnd deß Apoſtoliſchen Mandats. 
nutzet / das der Provincial Synodus etliche Jahr vnder. 
laſſen / von vns wider angericht ſey / wo fern deſſelbigen heil⸗ 
ame Decreta / nit auch ins Werck gebracht werden: Vub 
ynder andern im juůͤngſt verſamleten Synodo / auth biß 
auff vnſer anhelten / als hoch nuͤtzlich zu aufferbawung der 


; Kirchen diſciplin promulgirt iſt / das alle Seelſorger die 
Hochheilige Sacrament den Canonibus gemaͤß / ehrwür⸗ 


diglich außtheilen ſollẽ: So haben wir gleich wol mit ſchmer⸗ 
zen vernom̃en / das nach gehaltenem vnd beſchloſſenem Si. 


on zu vollziehen / nicht gufferlegt noch eingebunden ſey: 
Zwar mit groſſem verluſt Chriſtlicher Seelen / vnd nicht 
ohne ſchwere Suͤnden / die fuͤrnem lich auß heimlichen ver⸗ 
wir 3 Schreiben / allen vnd jeden / auß 
e Baͤpſtlicher Heyligkeit / in krafft deß gehorſams vnd 
eyſtraff deß Chriſtlichen Banns / darin der Verbrecher 
mit der That von rechts wegen fallen wird / das jhr in auß⸗ 
theilung aller heiligen Sacramenten / ſo euch zuverꝛichten 
befohlen / nemlich in der heiligen Tauff / Buß / Euchariſty / 
letzter Oelung vnd fuͤrnemlich in Ehelicher vermaͤhlung / die 
Kirchiſche Ordnungen / Satzungen vnnd Statuten der 
Provincial Synoden deß Ertzſtiffts Coͤlln ſleiſſig haltet. 


Gebieten auch ferner / das nach erkaͤnknuß diſes vnſers auß · 


ſchreibens / alle vñ jede jhren vertrawten Vnderthanen / am 
erſten Freytag das Decret deß allgemeinen Tridentiſchen 
Concilij / von reformation deß Eheſtands ſo in der vier vnd 
zwantzigſten Seſſion tit. de reform. Matrim. cap. ver» 
zeichnet iſt / ohn verzug / ein / zwey vnd zum briccen nals pub⸗ 
liciren / vnd nachmals / ſo offt ſie es fur raht ſam erkennen / 
verkuͤndigen. Damit nun diſer beilſam befelch ſeinen ge⸗ 


wuͤnſchten Effect erlange / vnd groͤſſere beſchwernuſſen ab⸗ 


geſchafft wurden / wird demnach fuͤr recht erkent / das ſol⸗ 
ches gegenwertiges Decret / in einer jeden Pfarꝛkirchen 


nach dreyſſig tagen ſein krafft beginne zu haben / vom Tag 
in derſelben Pfarꝛkirchen ge*] _ 


der erſten verkuͤndigung / 
{en iſt / anzuzehlen / vnnd das hinfuͤrter nach dem Tag 
alle heimliche vermaͤhlungen / Tridentiſcher Satz ung vn⸗ 
emaͤß geſchehen / nichtig ſein / vnd fuͤr vnbuͤndig von allen 

ichtern ſollen geyrtheilt werden. Welche Satzung von 
Wort zu Wort im heiligen Conciliio, wie folget / angezo⸗ 


chen Ehen / ſo mit freyer verwilligung deren / die ſich zu⸗ 
ſammen verheiſſen / gemacht werden / kraͤfftig vnnd wahre 


vnd derhalben die jenigen billich zuverdammen ſind (wie 
fie dann das H. Concilium mit dem Bann verdammet) 
die da leugnen / das ſie wahr vnd traͤfftig ſeyen / vnnd die 
faljchlich fuͤrgeben / die Ehe ſo von den Haußkindern ohn 
verwilligung der Eltern eingangen / ſeyen vnkraͤfftig / vnd 
das die Eltern ſic kraͤfftig oder vnkraͤfftig machen moͤgen / 
nichts deſto weniger hat die heilige Kirch GOctes / ſolche 


botten. 


32. Hiergwiſchen kehrete der Bapſtiſche Legat zu Coͤln]? 
allen muͤglichen flelß an / damit er alle vbung der Reformir 


5 Gregory XIII. in der Rheinichen vnd Nider⸗ 
ſlaͤndiſchen Proving Nuncius cum poteſtate Legati de 


Dieweil wenig 


ſnodo / den Pfarꝛherꝛn ſolche Statuten zuhalten / in jhren 
pfarꝛtirchen zu publiciren / vnnd nach gethaner publica- 


maͤhlungen jhren Vrſprung haben. Demnach gebieten 


gen iſt. Wiewol man nicht zweiffeln ſoll / das die heimljs| - 


Ehen ſeyen / ſo lang ſie die Kirch nicht vntraͤfftig gemacht / 


auß ganz rechemaſſigen vrſachen allezeie verſluche vnd der⸗ 


- 


| 


„„ 


3 


— 
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Pfari herr / nuch dem er Mann vnd Weib gefraget / vnd jh⸗ 


were dann / das der Ordinarius / das iſt / deſſelbigen orts 


491 der Hiſtoniſchen Continuation Sledann. 20215 9 


botten. Dieweil aber das H. Concilium mercfer/das ſold] A 


Verboct von wegen der Menſchen vngehorſam / nunmehr 
nicht nu ſey / vnd die ſchweren Suͤnden betracht / die auß 
olchen heimlichen vermaͤhlungen jhren vrſprung haben / 
furnemlich aber der jenigen / die im Stand der verdam⸗ 
nuß bleiben / in dem ſie das erſt Eheweib / mit deren ſie ſich 
heimlich verknuͤpfft / verlaſſen / mit einer andern offentlich 
— — mit derſelbigen in ewigem Ehebruch 
teben. Dieweil aber die Kirch / als die von heimlichen ſachen 
nicht vrtheilet / folchem vbel nicht begegnen es wer⸗ 
de dann ein ernſtlichers mittel fiir die Hand nommen / 


beyder verw illl gung gegen einander verſtanden / ſoll er 
entweder ſprechen / Ego vos in matrimonium conjungo, 
in nomine Patris, & Filij, & Spiritus fancti: Das iſt: 
Ich gebe euch in die Ehe zuſam̃en / im namen deß Vatters / 
vnd deß Sohns / vnd deß H. Geyſtes / oder mag ich ande⸗ 
rer Wort gebrauchen / nach einer jeden Landſchafft gewon- 
heit vnd herkom̃en. So aber bißweilen ein vnzweiffen licher 
argwohn entſtehen wuͤrde / das die Ehe boßhafftiger weiß 
Ades chte verhindert werden / wann ſo viel verkündigung ſol⸗ 
len vorher gehen / als dann mag es bey einer verkuͤndigung 
beruhen / oder zum wenigſten in bey ſein deß Pfarꝛherꝛs 
vnd zweyer oder dreyer Zeugen die Ehe zu werck gebracht 
werden. Darnach eh dann ſie vollendet wird / oder die Bey⸗ 
lagung geſchicht / ſoll man in der Kirchen ſolches verkůn⸗ 
digen / auff das / ſo irgendt hinderungen darinnen verbor- 
gen / dieſelbige deſto leichter entdeckt moͤgen werden / es 


Biſchoffe/ ſelbs fuͤr rahtſam hielt / das ſolche verkündigung 
vnderlaſſen würden: Welches das H. Concilium ſeiner 


Prieſters (doch mit deß Pfarꝛheris oder Ordinarh bewil- 


rechten Pfarꝛherꝛn ſelbſt verꝛicht werden ſoll / vnd das die 
Macht vorgemeldte Einſegnung zuvollbringen / von kei⸗ 


beſcheiden heit vnd gut duncken heimſtellet. Welche an- 
derſt dann in bey ſein deß Pfarꝛhers / oder eines andern 


ligung ) vnd zweyer oder dreyer Zeugen einander die Ehe 
zuverheiſſen vnderſtehen werden: Dieſelbigen macht das 
H. Concilium vntuͤchtig / ſolcher geſtalt Ehelich zu wer⸗ 
den / vnd erkennet auch zu Recht / das ſolche Contract oder 
verknüpffungen vnbuͤndig vnd nichtig ſeyen / wie es dann 
igen mit gegen wertigem Decree vnbuͤndig vnd nich⸗ 

tig machet. —ͤ— — — — den 
artherꝛn / oder ein andern / der mit geringerer 
—— 9 ä — 
oder Prieſter / bey ſolchem Ehegemaͤcht geweſen / vnd dar⸗ 
zu auch die Perſonen ſelbſt / die alſo haben zur Ehe gegrif- 
ſen / nach erkantnuß deß Ordinarij / ſtraſſen ſoll. 
Ferner / vermahnt diß H. Concilium, das die Eheleut 
vor der Prieſterlichen einſegnung / die man in der Kirchen 


Sctzet vnd ordnet / das die Einſegnung vom 


nem andern Prieſter moͤg zugelaſſen werden / dann vom 
Pfartherr ſelbſt / oder dem Ordinario / vnverhindert aller 
vnd jeder gewonheit oder Privileg ien / ob ſie gleich vber 
Menſchen gedencken / die wol billicher ein Corꝛuptel moͤ⸗ 
gen genennet werden. So darüber ein Pfarꝛherꝛ oder an- 
derer Prieſter / es ſey gleich ein Ordens Perſon / oder ein 


ſolches vermoͤg ſeines Privilegij / oder gewonheit / vber 
Menſchen gedencken / gebuhre ) einer anderen Pfarꝛen 


Ot 


ſollempfahen/-niche ſollen in einem Hauß bey einander G 


B 


E 


Weltlicher ( ob er {on ſtreitig wolte fuͤrwenden / das jhm H 


zur Ehe zuſammen zugeben oder einzuſegnen vnderſtehen 
wuͤrde / der ſoll von Rechts wegen ſo lang ſuſpens / das iſt / 
ſein Ampt verbotten bleiben / biß ſo lang vom Ordinario 
deſſelben Pfartherrs / der dem Ehehandel ſoll beygewohnt 
haben / oder von dem man die 
habt / abſolviert werde. 


Chriſtlichen Volck in offentlicher Predig verkuͤn 
die Thuͤren der Pfarꝛen anſchlage / vnd alſo 


Apoſtolicus, | 


4 


Einſegnung zu empfahen ge- 
Letzlich vermahnet das H. Conci⸗ 
lium die Eheleute / das / eh dann ſie ich bermaͤhlen / oder zum 
wenig ſten z. tag vor der beylagung / jhre ſuͤnden fleiſſig beich⸗ 
ten / vnd wuͤrdiglichen zum H. Sacramene deß Altars ge⸗ 
he. So etliche Landſchafften andere löbliche gewonheit vnd 
Cæremonien vber die jetzt hierin vermeldten im gebrauch 
haben / begert das H. Concilium hefftig / das man ſie gantz 
vnd gar behalten ſoll. Auff das aber dieſe ſo heilſame gebott 
nicht jemand verborgen ſeyen / gebeut es allen Ordinarijs / 
das iſt / eines jeden orts Biſchoffen / das ſie / ſo bald ſie mer 
moͤgen / verſchaſſen / damit dif Deeret dem Volck eroͤffnet / 
vnnd in einer jeglichen jhres Biſtthumbs Pfartkirchen | 
außgelegt werde / vnd ſoll ſolches im erſten Jahr offt vnnd 
manchmal geſchehen / hinfuͤrter aber / ſo offt fie es fuͤrraht⸗ 
ſam moͤgen erkennen. Es ertennet auch ferner zu Recht / 
das ſolches gegenwertig Decret in einer jeden Pfarꝛtirchen 
nach dreyſſig tagen ſein krafft beginne zu haben / vom Tag 
der erſten eroͤffnung / ſo in derſelben Pfarꝛen geſchehen / an⸗ 
zuzehlen. Ober diß alles / weil vnder andern vrſachen / ſo 
die Ehe verhindern / ſich weitlaͤufftig erſtrecken / Geyſtliche 
Mannſchafft / Blutfreundſchafft / Schwaͤgerſchafft / vnd 
juſtitia publicæ honeſtatis, das Recht der gemeinen Er⸗ 
barkeit / woͤllen wir / das diß alles / ſo im andern / dritten vnd 
vierten Capit. Sell. 24 de refotm Matrim, geleſen wird / 
D ſin den Pfarꝛen mit ſonderlicher fuͤrſehung vnverbrüchlich 
gehalten / vnd dem Chriſtlichen Volck auß fuͤhrlich erklaͤret 
werde / damit ſolches / ſo ohn Suͤnd / Ergernuß vnd Gefahr 
niemand vbertretten mag / auß vnwiſſenheit oder gering 
ſchaͤtzung / nicht in vergeß oder einige verachtung gerahte. 
Neben dem / dieweil wir in erfahrung kom̃en / das ſich etli⸗ 
che zu zeiten bewegen laſſen / doch ohn einige darzu dringen⸗ 
de nohtſach / das Sacrament der H. Tauff / auſſer dem ge⸗ 
weihten Tauſſbrunnen / in gemeinen Haͤuſern zuverꝛichten / 
verbieten wir ſud ptena ſuſpenſionis, jeden inſonderheit / 
das keiner hinfuͤro / dann allein in der Kirchen / außgeſegne 
ten Waſſerbrunnen getaufft werde / wie ſolches zu groͤſſerer 
Ehrwirdigkeit vnd Heyligkeit dieſes Sacraments / die H. | 
Vater zuthun verordnet haben. Vermahnen darauff 
vno bitten im Herꝛen / jhr wöͤllet nach ewer Vnderthanen 
Glauben vnd Sitten ſorgfaͤltiglich forſchen / ſie zur Gottſe⸗ 
ligkeit vnd gerechtem Wandel anreitzen / auch was heimlich 
oder oſſentlich zuſtraffen vnd zu beſſern / ſolchs heimlich oder 
offentlich ſtraffen vnd beſſern / damit alle Gottloſe / vnehrli- 
che boͤſe gewonheiten abgeſchaffet / vnd zu Gottes hoͤchſten 
Ehren / in ein beſſers verkehrt werden. Auff das nun diſer 
vnſer befelch allen offenbar vnd bekant ſey / vnd niemandt 
hinfuͤrter einige entſchuldigung der vnwiſſenhett flirwen⸗ 
de / gebieten wir innerhalb Coͤlln / einem je den Pfarꝛherꝛn / 
inſonderheit bey ob gemeldter ſtraff / das er am 7. Sontag 
nach der H. Dreyfaltigkeit / den 28. dieſes / diß alles dem 


dreyſſig tag verhalte: Auſſer halb Colln aber wird gebot⸗ 
ten bey ſelbiger Poen / allen Lande Dechanten / dar ſie dieſe 
vnſere Satzung am erſten Feyertag nach gethaner erkant⸗ 
nuß / gleichmaͤſſig vollziehen / dem vnerfahrnen Volck nicht 
obenhin / ſondern tlaͤrli vnd gründtlich derſelben nutzbar⸗ 
keit außlegen / vnd gaͤntzlich ins Werck richten / in betrach⸗ 
tung / das ſie Hirten von Chriſto Jeſu verordnet ſeind / die 
befohlene Chriſtliche Herde mit heilſamer Lehre zu wey⸗ 
den / vnnd in alle Gottſeligkeit anzufuͤhren. Geben in 
Coͤlln / am eylfften tag Julij / Anno 1791. Pontifica- 
tus, &c. Octavianus Epiſcopus Calatinus, Nuncius 


33 Eben an obgemeltem 1. tag nats / deß abends 


vmb 10, vhr / hat Hauptman Zwiffel die Aprey zu Teurſch 
vngefaͤhrlich mit 60. Soldaten eingenommen vnd beſeyer: 


an 
ſagen 


— — 


Braut vnd Breutigam ohn ihres Pfariherꝛs erlauben / 
| 1 


— 


Auch ſich bald darinn geſtaͤrcket mit Coͤllniſchen Bürgern 
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Imentheil. 
Meteran. lib, 16. 
fol, 378, & ſeq. 


Thuanus lib. 100. 
' I lift. fol. 138. 
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Verdugo ſchrei⸗ 
bet an den Hertzog 
von Parma. 
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dem Feinde 40. Reuter zugefallen / alſo das er auff die zoo. 


Graff Moritz er⸗ 
obert Deiff ziel vnd 


dahin vermoͤcht / das 


Frießland / dann ſure. eſe 


© geweſen / davon an ET: 
en. 


1403 


Sas Scch zehende Buch / deß Sriccen Theils 


vnd andern / die ſic ſchreiben lieſſen. Zu dem jm auch von 


ſtarck worden. Vmb diſt zett iſt auch der Colonell Tempel 
mit erlich ney Reutern vnd Fußknechten von S. Cor⸗ 
nelij Minſter nach Briſach gezogẽ / daſelbſt vber den Rhein 
iu ſetzen. Gleichfals iſt derGubernacor von Bonn wider⸗ 
umb von 8 in nach Bonn mie yo. Soldaten 

gereiſet / die Statt ſelb zubewahren vnnd ließ fie ſehr feſt 
Rachen vnd wol Proviantieren. auch etliche 


Dorfern ers 71 


34 Bald herna ra f Motz Oel el vnd den 
Dat befeſtigen 5 an pd by 
darin hundert vnd neungig Soldaten — thy die er mit 
weiſſen Staͤben M en. Darnach iſt er auch por 
Jmenthillg nd ig mit acht ſtück Buͤchſen be⸗ 
ſchoſſen. Vnd als d ergeben / das Geſchuͤtz zu 


Schiff geladen / vnd vn Vollenhoven / welches drey Meil 


laſſen. 
MM; Verdugs lag bamals mit 100, Soldaten zu Grü 
en / die andern lagen noch auſſerhalb der Statt. 
fel ließ Verdugo 12. Soldaten/ſq.inDelfzielgelegen hin- 
richten / darumb das ſi po Feinde bald ergeben hat⸗ 
ten. Die Buͤ | gen 8 alomi ihm 
verglichen / das ſeitſe Soldat an ol tatt auſſerhalb bewa⸗ 
chen vnd verhüten ſollen / damit ſie nt, von den Seadiſchen 
3 e 78155 GE = | 
vnd ne⸗ 


10 D 
uad 1 27555 a . in Dy | 


hora, 
8 


hoiſt  SyaGande Hex og von 
von den Stadiſchen ages darinn geme py 00 
düncke ihn nicht gerahten ſein / das er l der Herzog )ſich mit 
ſeinem Volck vher d N begeben ſolle. et ver- 
nommen / das der Feind daſebſtherumb gar are liege/ 
Batzen Grid rg . et 
erhalben Gruͤningen zufor muſte geſpeiſet werden. 
Er wiſſe aber ſeines theils keinen Naht hlezu / dieweil ſein 
Volck meutinire vnd t . — woͤlle gebrauchen — 
biß ſie l habe er ſie mit gro 
rzwen Nonat Ar _ 


fur ep! mit 

gen [aff en/ ſo er das nicht 
Naht. nd rept 
oder en Volckoberfahre. - 


Welches gleichſam ein n 


Sie 

vnd anſchlag 

auff die Bettaw. 
an. lib, 16 


ma nach 
lein das beſte Volck 
s fommen l 
ticher Land vnd 
den Holtz in der ſchwere / das 


nen em Monae beg ſuhder.Hergog von Pars | 
anten / | et / vnd nicht al ⸗ 


ag — | 
x ona hos phate fb 


es ein Mann tragen konte / 

Kenne ee . gf am 
Rhein nach n / vnd drey daſel . 
die andern fů Xx Irs pe? or; 2755 nach Maſtrich 
hinunder 117255 vnd ſonſt von allen eee er / 
Wan roviand / Geld vnd andere ſ. iben, 
Darnach kam er mjceinergroſſenanzahl Jade amd em; 
N by wr am 2 hernach / ee, 
Tag Hewmonats / ſchicket er drey Geſchuͤ 7 
vnd vngefehr zooo. a e 
a n Fuſvol>s / vnnd drey oder 


halb Neumegen vber die Wahl 
„ deß Schencken * 


ng/. die 


A | Knodſenbur garnet (aubeſehtigen /vud Graff Moritzen 


Beyrſſche Kriegsle augeſhicket worden / die ſich in den B 


"6 


von Steinwick lieget / ynnd von dannen weiter führen 0 


ein newes zubelaͤgern h 8 0 et vor 


ee eee ließ viel Buͤr⸗/ G 


e Aber Graff Mo rig hielte ſich ga 1% 
i Sue Matten Jolethar 


| Coen |; ganzen Lager in Frießland auff / begab ſich nach 4 | 


Macht zue 


ck hatte die 
n innen: Vnd gruͤſſeten die Parmiſchen mit 
dem Geſchü thetenibnen thnlichen, oſſen ſchaben / vnd 
zeigten ſich der maſſen / das man an ihnen keine forcht der 
[Feinde ſpuͤren konte. Es kamen auch. — fri⸗ 
cher n . vnd theten ſampt den andern 
ff auff die Parmiſehen/ beſchaͤdig 
nd ten etliche gefangene mit ſich zuy 
Morigdas vernommen / brach er wit ſet] 


| Mla/ond 
ra 


7 n hs Denen een juerfun 


die SthangKnodſenburg |v | 
ere el}. groſſer ſtber Geſcdiiy darvor / bey e 
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Graff * ſeinem V e abge⸗ 
pay Mere 


A Shen Keenan von am / vnd 


ru tag . — — —— 
Nache auff die 400. Mußquerirer abgefer · 
nhinderhale ve vnd verborgen hat⸗ 
darvon etliche Fihnlein Neuttervund] 


Jonas 
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Lager geflorben / ſein Cornera oder Fe 
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freufen auff die 
Parmiſchen. 
Meteran- lib. 16. 
fol. 21. 


q 


————— 


Der Staden Schiff 


ö 
ter Hertzog ſambt dem vbrigen Volck / mit verluſt ſeiner he⸗ 


Neumegen fuͤhren / die Zelten oder Loſament anzuͤnden / 
vnd alles Kriegsvolck wider vberſetzen laſſen. Aber die Mo⸗ 
ritziſchen haben jhnen kein ruhe gelaſſen / ſonder von weitem 
ein newen Lermen gemacht. Daher der Parmiſchen kei⸗ 
ner deß andern warten woͤllen / ſondern ſind hauffenweiß 
den Schiffen zugelauffen / vnd vber gefahren mit ſolcher eyl 
vnd vngeſtuͤmme / das ſie auch zwey ſtück groſſes Geſchütg es 
hinderlaſſen / vnnd jhrer zwo Pompen oder Nachen voll in 
dem Waſſer erſoffen. Auch haben jhnen die Morigiſchen 
auß der Schantz Knodſenburg mit ſcheſſen ſeht getrapg 
gether / vund viel von dem Nachtroß erſchlagen vnnd er⸗ 

oſſen. | Q 

40. Am 1. —— Hewmonats / haben ſich 
hernach auch etliche Moritziſche Schiff auff der Wael mit 
allerlen Inſtrumenten vnnd Fewrwercken ſehen laſſen / in 
meynung / die Parmiſchen Schiff vor Neumegen zu ver. 
derben vnd abzutreiben / aber ſie kamen zu ſpat. Dann der 

rtzog den Tag zuvor / nemblich den 16. Julij die Statt 
Neumegen {on mit zwey Jahnlein Fuß volck beſetzet ge⸗ 
habt. Er hette zwar auch gern zwen Fahnen Reutter hin- 
ein gelegt / aber die Burger ſo mit Fütterung fuͤr die Pferd 
nicht geruͤſtet / wolten ſte nicht einnemmen / wie ſie ſich dann 
auch hernach gewegert / deß Herzogen Reuter vnd Knecht / 
ſo nach der newlichſten Nider / ag auß der Betato entflohen 
waren / in jhre Statt einzulaſſen. Derhalben muſte gedach⸗ 


ſten Kriegsleut vnd zwey ſtuck Geſchuͤtz ſeines wegs wider 
abziehen / vnd verließ die Statt Neumegen in groͤſſerer noht 
als ſte zuvor jemals geweſen. Dann dieweil die in der 
Schantz Knodſenburg erfahren / das ſo viel frembder Sol⸗ 
daten zu Neumegen einkommen / haben ſie der Statt mit 
ſchieſſen viel hefftiger zugeſetzt / als vormals nie. Die Spa⸗ 


geweſen / haben ſich aber nicht wol vor geſehen: Dann ſie da- 
von viel Graffen vnd Capitaͤn mit guͤldenen Ketten / auch 


Marques Del Guaſto gefangen (Octabianus von Manß⸗ 
feld iſt mit viel Fackeln vnd Kertzen begraben) vnd man ſagt 
neben jhin der von Arnberg : Item / deß Hertz ogen Leute⸗ 
nant zwen Italianiſche Graffen vii etliche fuͤrnehme Faͤhn⸗ 


ben andern dreyen fürnehmen Fahnen / ſo zu Arnheim vns 
Hollandiſche Flot oder Schiffart die Maaß hinauff gefah⸗ 


pen. Mitlerweil ruckten die Ligiſten fur ein Staͤttlein Ve- 


ren / weren fe bey zeit kommen / es were weder der Hertzog 
noch die Soldaten darvon kommen. Da nun der vorge- 
nante Marques geſehen / das er von den Stadiſchen vmb⸗ 
ringet / hat er ſich zu den Stadiſchen Soldaten gewendet / 
vnnd mit ihnen Sprach gehalten / vngefaͤhrlich mit di⸗ 
ſen Worten: Ihr junge Soldaten / jhr ſeyt zu jung darzu / 
meine alte vnd wol verſuchte Reuter vnd Soldaten vmb⸗ 
zubringen. Aber weil wir nun vbermannet ſind / muͤſſen 
wir vns wol gefangen geben. Woͤllet jhr vns aber loß laſ⸗ 
ſen / ſo will ich euch fuͤr ſie vnnd mich hie alſo bald im Feld 
baar bringen laſſen / hundert tauſent Ducaten. Aber ſie ha⸗ 
ben jhm kein Antwort geben / ſondern jhr fuͤrnehmen verfol⸗ 
get / in die drey tauſent (Gott erbarms) wie man ſagt vmb- 
bracht / den Marques mit zwey hundert gewaltigen Capi⸗ 
taͤnen gefangen / nach Vtrecht gefuͤhrt / vnd vber zwey hun⸗ 
dert herꝛliche / ſchoͤne vnd vnverletzte Pferd in Arnheim ge⸗ 
bracht / alſo/ das die Geuſen in langer Zeit dergleichen B. 
ctorien nit gehabt haben / vnd jetzt einen viel beſſern Plane⸗ 
ten * als wir / aber es regiert nit allwegen ein Pla⸗ 
net. Vale. of 

41. Hierzwiſchen ſchickte der Konig in Franckreich 


vnd Navarꝛa ein ſtattliche anzahl Volcks von Reuter vnd 


Knechten in Picardey / dem Printzen Daſcoli daſelbſt auff 
den Dienſt zuwarten / er aber hielte ſich ein zeitlang zu Die⸗ 


eus. Berayeer' t heil ein. 


in dunden in En⸗ 


oo "ER 


nain genant / vnd namens durch ein Accord zu jhrem vor- 


42. Ju Londen in Engelland wurden vmb diſe Zeit 


niſchen ſind wol in die 3000. ſtarck außerleſene Maͤnner 
diel ſchoͤnerPferdt vnd zwey ſtiick von dem groſſen Geſchuͤtz 
Iden 25. Julij auff dem Platz gelaſſen haben: Auch Don 


rich vnnd Befelchhaber / deß Hertzogen Reuterfahnen ne⸗ 
u hohn auff dem Thor ſtecken / vnd iſt die Zeitung / das die 


495 Der Hiſtoriſchen Continuatibn Sleidam. 4061 5 9 i] 


A zwen Jeſuiter vom Leben zum Tod gerichtet / die jhnen| getland gerichtet. 


C 


D 


E 


11 


H 


geſchlagen vnd viel gefangen. - 
In diſen Tagen ſind auch die Seelaͤndiſchen Diegreybencertey-ſ 
Freybeuter in Flat dern gefallen / vnd eine gute Beut geho⸗ den vnd thun ſcha⸗ 
let. Aber die Bawren haben die Spuͤyen oder Waſſerfal⸗ den en Flandern. 


ſankommen / iſt Monſ. Dragon ſehr vbel mit jhnen zu friden 


fuͤrgenommen / die Koͤnigin in Engelland zu erſchieſſen 


vnd vmbzubringen / wie vormals auch * Anno 158 4. dem 
Printzen von Branien durch Balthaſar Gerard zu Delpht 
geſchehen. Eh ſie aber die That vollbracht / ſind ſie ver⸗ 
kundtſchafft / ergriffen / vnnd als Verꝛhaͤter geſtrafft wor⸗ 
den. Man will beſtaͤndiglich ſagen / es ſeyen jhrer Mitge⸗ 
ſellen an vnderſchiedlichen Orten acht gefangen vnnd ge- 
rechtfertiget worden / die ſollen in der Folterung bekennet 
haben / das ſie gleiches Sinns vnnd fuͤrhabens / die Koͤni⸗ 
gin auff alleriey weiß vmbzubringen / mit den zweyen vori⸗ 
gen Jeſuitern geweſen / derhalben ſie auch als Vertahter 
hingerichtet / vnnd ihre Koͤpff gleich den andern auff das 
Bruͤckenthor zu Londen zum Spectackel ind geſtecket 
worden, 


43. 


Faſt mitten im Hewmonat thaͤten die zu Oſtende 


beranbten das Landvolck / vnd brachten einen groſſen Raub 
an Vieh vnd andern ſachen darvon. Man hat jnen aber im 
abzug ernſtlich nachgeſetzt / vnd nicht allein den Raub vnd 
pluͤnderung wider abgejagt / ſon dern auch wol in die 40. tod | 


441. 


len auffgezogen / vnd die fluͤchtigen vnder wegen dermaſſen 
ins Waſſer geſetzet / das ſie nicht allein die Bent dahinden 
laſſen müſſen / ſondern auch ſie ſelbs mehrertheils erſoffen / 
vnd nur etliche wenige / die wol ſchwimmen kondten / mit 
dem Leben darvon kommen. Deß andern Tags aber ſind 
gedachte Freubeuter mit einem groͤſſern hauffen wider un 
denſelbigen Orten ankommen / haben die Spuͤyen oder 
Waſſerfallen beſetzet / die Bawren welche ſie antroffen / 
todt geſchlagen / die Doͤrffer gantz gepluͤndert vnd in brand 
geſtecket / vnnd alſo mit einer groſſen Beuth wider zu ruck 
gekehret. 
45. | 
ein groſſes Kriegsſchiff / welches dem © 
geſtanden. Vnd wiewol man mit groſſer Muͤhe vnd Ar⸗ 
beit verhuͤtet / damit das Fewr nicht ins Pulver kommen / 
ſo iſt doch das gantze Schiff verbronnen vnnd zu nichten 


fen damit drey andere Schiff an / in welchen der General 
Providor ſampt 36. Hiſpaniſchen Soldaten die jhm das 
Geleyt gegeben. Dann er ein groſſe ſumma Gelts bey ſich 
gehabt / weiches die von Bergen wol gewuſt / vnd derhalben 
deß Providors Schiff angefallen / etliche darin ſtracks vmb⸗ 
gebracht / viel verwundet / etlichen auch die Wehr genom⸗ 
men : Darauff ſich die an dern / welches 22. Mußquetirer 
waren / bald ergeben / vnd begehrt / man ſolte ſie ſampt jhrem 
Herꝛen dem Providor leben laſſen / ſo wolten ſie eine Ran⸗ 
tion erlegen. Vnd weil der Providor jhr Oberſter / gut 
darfür geſagt / haben ſie die Soldaten ledig geben / den 
Providor aber für ſein vnd der Soldaten Rangion mit 
jhnen hinweg geflihrt. Als nun die Soldaten zu Antorff 


geweſen / vnd ſie wollen hencken laſſen / darumb das ſie ſich 
von ſo wenigen hettet: erſchroͤcken vnnd vbermannen laſ⸗ 
ſen / doch ſind ſie auff groſſe Vorbitt endtlich wider ledig 
worden. 

. — Am 1. Tag Hewmonats ſtarb nach halbjaͤhriger 
Schrifft Doctor vnnd Profeſſor zu Roſtoch / vnd derſelbi- 


dens / in dem 57. jahr ſeines Alters / nach dem er der Schul 
vnd Kirchen daſelbſt 31. Jahr trewlich vnd fleiſſig gedienet / 
vnd ein gut Lob vnnd Zeugnuß erlanget / vnd ward daſelbſt 
den 20. tag deß Hewmonats ehrlich zur Erden beſtattet. Er 
hat neben andern nuͤtzlichen Arbeiten auch ein Poſtill oder 


außlegung vber die Sontaas Evangelia vnd Epiſteln / vnd 


lein richtige erklaͤrung aller fuͤrnemer Lehrpuncten / Chriſtii⸗ 


2 


Ssss cher 


it D. Simon Pauli von Schwerin / der heyligen Pau 
gen vmbligenden Mechelburgiſchen Kirchen Superinten / - 


à Supra lib. 9, 
art. 3, Contitizf 
leid. nu. 13. 


Die von Oſtende 
- . werden vber dem 
ein außfall vnd anariff bey Duxmuyden / pluͤnderten vnd Raub geſchlagen. 


Am 14. Julij kam zu allem vngluͤck das Fewr in Ein groß Kriegs- 
Die Ammiral zu- {9 vervrunnen. 


worden. Am folgenden Tag welcher war der 15. Julij-fa- Der Generat pro 
men eylff Freybeuter von Bergen ob dem Soom an ein zoo wennen ot 
ort die Schelle genant / namen ein lediges Schiff vnd grif⸗ fangen vuny ran, 


— 


ü 


* 


„ 


— 


K 


— 


YO ng Me 


N s 4 


I picardey zu ſeinem 


Marcus Braaadi⸗ 
nus ein Geidma - 


„ r 


| 


Konig in Frauck⸗ 
reich nimpt die 
Stat Neven in 


vortheu ein. 
Beſchreibung ge⸗ 
iaer ge⸗ 
ſchichten in Franck 
reich part. 2. pag. 
472. 
Thua li. 101. hiſt. 
fol. 169. & leq. 


net 


Monſ. de Tempel 
=E ſic ver · de Tempel ſampt ſeinem beyhabenden Volck in der Nacht 


— — von S. Thomas nach Andernach / ein Statt am Rhein 
aſprengen. 


letalichen Vertrag / den er jhnen angebotten / an jhn erge⸗ 


5 9 1407 Sas Sechs zehende Buch def Dritten Theyls 408 


cher Religton / durch den Truck an tag geben / vnnd ſeinen 
| Namen dardurch noch bekandter gemacht. 
47. Am 19. Tag deß Hewmonats / begab ſich Monſ. 


gelegen / vnd brachte mit ſich zwey Fewr Inſtrument vnnd 
Geſchoß / dergleichen weyland Martin Schenck vormals 
auch zu Bonn gebraucht / vorhaͤbens die Kornpforten ge- 
gen dem Rhein hiemit auffzuſprengen / vnd die Statt zuer- 
ffnen. Dieweil es aber die ſtaͤrckſte Pfort geweſen vnd ein 
doppel Thor gehabt / iſt es jhm mit dem erſten Schuß nicht 
gerahten / vnnd ob er wol das ander Geſchoß auch zuge⸗ 
richtet vnnd anſetzen woͤllen / iſt er doch damit zu ſpat kom. 
men : Dann das Volck in der Statt von dem erſten ſchuß 
erwacht / dem Thor vnnd Mawren zu gelauffen / vnnd den 
Feind abgetriben / doch iſt zu beyden ſeiten kein Menſch 
auff dem platz gebliben / ſonder alles ohn fernern ſchaden ab⸗ 
gangen. TR 
48. Als nun Henricus IV. Koͤnig in Franckreich be⸗ 
richtet worden / als ſolte der Hertzog von Parma in Ruͤ⸗ 
ſtung vnd willens ſein / ſich ſampt einem maͤchtigen Volck 
den Ligiſten zu gutem wider in Franckreich zu begeben / na. 
me er jhm für / gemeltem Hertzogen den Paß zu verlegen / 
vnd weil jhm nicht vnbewuſt / das er vormals auff Noyon 
in Picard ey / welche vngefaͤhrlich 20. Frantzoͤſiſche Meyl 
von Pariß gelegen / nach Franckreich gereiſet / vnd vermuh⸗ 
tet / er moͤchte diſen Weg widerumb an die Hand nem. 


15000, Mann vnnd 14. ſtück Büchſen / forderte ſie nach 
Kreigsbrauch auff / vnnd fraget ſic / ob ſie ſich auff einen 


ben wolten / damit er die wol erbawete Statt mit dem Ge⸗ 
ſchuͤtz nicht verderben doͤrſſte. Aber die Belaͤgerten gaben 


ſchuͤtz / welches den Konig gar vbel verſchmaͤhet vnnd ver. 
droſſen / vnnd derhalben angefangen die Stattmawren zu 
vndergraben vnnd ie zerſprengen woͤllen. Esſind aber 
die Mawren eingefallen / vnd hahen viel Koͤnigi; che erſchla 
gen / doch hat der Koͤnig nichts deſtoweniger der Statt 
hefftig zugeſetzt / vnnd ſie dermaſſen vmbringet / das kein 


en bey Tag vnd Nacht zum hefftigſten angehalten. Hier- 
zwiſchen iſt Monſ. de Tauanes / geweſener Gubernator zu 
Roan / ſampt dem Hertzogen von Mayne / vnnd einer zim⸗ 
lichen anzahl Volcks auß Roan / nach Noyon kommen / 
in meynung / die belaͤgerte Statt zuentſetzen. Sie ſind aber 
von den Koͤntgiſchen dermaſſen empfangen worden / das 
nicht allein jhr Volck wider zuruck weichen / vnnd die flucht 
geben muͤſſen / ndern auch Monſ. de S Seuel / geweſener 
Gubernator zu Roan / vnnd der beſten Capitaͤnen einer in 
den Kopff heffria verwundet worden / das er bald hernach 
in deß Koͤnigs Laͤger / ſampt vielen andern den Geiſt auff⸗ 
geben. Deſſen die Belaͤgerten wol vbel erſchrocken / aber ſich 
dannoch nicht ergeben wollen / ſondern das Geſchiigdapf- 
fer gegen den Koͤnigiſchen gebrauchet. Derowegen 
dann der Konig auch groſſen ernſt gebraucht / vnnd ange- 
fangen die Statt zu beſchieſſen / vnd zum Sturm anzulauf- 
fen / vnd ſie auch den üben vnnd zwantzigſten Tag Hewmo⸗ 
nats in dem vierdten Sturm mit gewalt erobert / alles was 
ſich zur Wehr geſtellet / tod geſchlagen vnnd geſchoſſen / die 
andern Burger auff ein groſſe Rantzion zu gnaden an⸗ 
genommen / den Raht vnd alle Befelchs haber veraͤndert / 
die Statt mit ſeinem Volck beſetzet / vnd ſich mit dem vbri- 
gen Voick vnnd allem Geſchug von dannen nach Poicty 
egeben. | 


cher wir d zu Mün⸗ 


Mercur. Gallob. 
rom 2. lib. 4 pag. 
so. & leq, 


d'en enthauptet. | 


49- Vnmmb diſe zeit ward auch der Betrug Marci 
Bragadint eines Cappuciner Moͤnchs vnnd Venediſchen 
Goldmachers offenbahr / welcher ſich angenommen / als 


koͤnne er gut Gold machen / wie er dann auch gethan / das 


es die Leut mit hochſter verwunderung geſehen / ja groſſe 14 


ſiuck Gold verſchencket / das Gold wie Meſſing vnd Queck⸗ 
ſilder geachtet / ein freye Fürſtliche Tafel gehalten / groſſe 


men / Belaͤgerte derhalden dieſelbige Statt Noyon mit 


hm kein Antwort / ſondern begegneten jhm mit dem Ge. 


Menſch mehr duß oder ein kommen koͤnnen / vnd mit ſchieſ⸗ E 


A 


C 


F 


Fuͤrſtlichen Beyeriſchen Hoff gen Munchen kommen / vnd 


Ifuͤr er ſich dann hoͤchlich hedancket / als der wol gewuſt / das 
[er mit ſeinem Diebſtal den Galgen / vnnd mit ſeiner Zau- 


Beerug mit dem Goldmachen anzuzeygen / neben diſem 
Galgen aber ein groß vnd hohes Geruͤſt mit Dielen auff⸗ 


cher / der ſich ſelber Illuſtriſſimum D. Eduaidum Kelleo 


ſich auch zu Land mit allerley Volck vnd Munition gefaßt / 
das Roͤmiſche Reich anzugreiffen. Was er aber auff der 


morꝛha gezogen / daſſelbig belaͤgert / beſchoſſen / vnd mit ge- 


mum vnnd Durchleuchtig nennen laſſen / vnnd mit ſeiner 


Zauberiſchen Kunſt vnd praͤchtigem anſehen / viel Fuͤrſten 
vnnd Herten in Eurapa verblendet vnnd betrogen / das 


ret hat. Als er nun ſeine Zauberey vnd Betrug ein lange 
Zeit getriben / vnnd von vielen Fuͤrſten vnnd Herꝛen hoch 
gehalten vnnd begehret worden / iſt er endtlich auch an den 


herꝛlich empfangen worden. Aber der Hertzog von Mun- 
27 hat ſeinen Betrug vnnd Teuffelskuͤnſt bald gemer⸗ 
cke / vnnd jhm ſeinen Tittul Illuſtriſſimi in triſtiſſimum 
veraͤndert / jhn gefaͤnglich einge ogen / vnd durch den Nach⸗ 
richter wollen exam iniren vund verhoren laſſen. Er hat 
aber darfuͤr gebetten vnd freywillig bekennet / was er gethan 
vnd begangen / vnd das er hiemit den Todt wol verſchuldet. 
Er hat auch ſein gantzes Leben vnnd Buͤberey mit eygener 


gebetten / man wolte es nicht an Tag kommen laſſen / vnnd 
ſeine Bulſchafft Signora Caura / ſampt anderm ſei⸗ 
nem Geſind / ohne entgeltnuß wider nach Italien reiſen 
laſſen / welches ihm auch zugeſagt vnd verſprochen worden. 
roy iſt ihm den 29. Tag Hewmonats ein gnadiges 


die er zu ſeiner Zauberey gebrauchet / zuforderſt erſchieſ⸗ 
ſen / vnd jhm darnach den Kopff abſchlagen ſolte: Dar⸗ 


berey das Jewr ver dienet hette. Zu vollſtreckung der er⸗ 
gangenen Vrtheil / hat man deß andern Tags einen newen 
Galgen auffgerichtet / mit Meſſing vnd Buben oder Glar- 
tergold beſchlagen / vnnd mitten 4m Galgen einen Strick 
mit dergleichen Gold zugerichtet / gehencket / damit ſeinen 


geſchlagen / ein ſchwartz Tuch darauff gelegt / vnd in die mit⸗ 
ten ein Stul geſtellet / darauff der Nachrichter jhn mit ei⸗ 
nem ſchwarten Trawrkleyd geſetzt / den Halß entbloͤſſet / 


4 


man zu beſichtigen hingeſtellee. Vmb den Mittag aber ha- 
ben die Jeſuiter bey dem Hertzogen angehalten / vnd begert / 
dieweil er ein Cappuciner Monch geweſen / er wolte jhn vn- 


Hertzog vergoͤnnet / haben ſie den Leichnam ſampt dem 
Kopff den zo. tag Hewmonats ſtatlich zu der Erden beſtat⸗ 
tet vnd begraben. | | | 
50. Bald hernach iſt auch ein Engliſcher Goldma- 


geſchriben / gefanglichzu Prag angenommen / vnd auſſcr 
der Statt eingeſeget / welcher auch viel tauſent Thaler 
ſchuldig geweſen. Deß gleichen iſt auch in dem Stifft Coin 
ein anderer Goldmacher / der Hinterhoͤfer genant / gefan- 
gen worden. Ferner hat auch Graff Wilhelm von Oetin⸗ 


gen / Michaeln von Firſſen / einen Goldmacher in Gefaͤng⸗ 


Jahr einen boͤſen Planeten angetroffen / vnnd wenig gluͤck 


51. Im verſchienenen Meyen kam zeitung von Con. 


ſtete / dieſelbige beydes mit Volck vnnd Geſchuͤtz zum be⸗ 
ſten verſehen / vnnd willens were / die nach dem Hiſpani- 
ſchen See zu ſchicken: Daraͤuff ich etliche Hiſpaniſche See⸗ 
rauber gantz vnruͤhig erzeygeten. Deßgleichen machte er 


Hiſpaniſchen See auß gerichtet / hat man nicht eygentlich 
nes bedunckens nach nohtturfft geruͤſtet / iſt er endtlich in 
diſem Hewmonat mit viertzig tauſent oderfunſſzig tauſent 
Mann zu Noß vnnd Fuß nach dem Grentzhauß klein Go⸗ 


walt erobert / vnd alles was er darin angetroffen / geſaͤbelt / 


vnd zu ſtuͤcken zerhawen. Vnd dieweil es ihm zu Gomorꝛa 


Herꝛen gehabt / die auff jhn gewartet / vnd ſich Illuſtriſſi 


man jhn für den andern Paracelſum gehalten vnd vereh⸗ 


Hand beſchriben / vnd darin viel boͤſer ſtuͤck begriffen / doch 


heil geſprochen worden / das man ſeine zwen Hund 


vnnd alſo ſitzend den Kopff abgehawen. Sein Leichnam 
ward mit ſchwartzem Tuch bedecket / der Kopff aber jeder⸗ 


der die Erden begraben laſſen. Welches / als es jhnen der 


nuß werffen laſſen. Alſo das die Goldmacher in diſem 


ſtanttnopel / das (ich der Turck mit Schiffen gewaltig ruͤ⸗ e 


erfahren koͤnnen. Als er ſich aber wider die Chriſten ſei⸗ 


Gold machergn 


fangen 


Etliche w 


ſeinem 
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ſeinem begehren nach / ſo glücklich ergangen iſt er ferner auff 
Mentzend vnd Zacha zu gezogen / beyde Feſtungen mit ge⸗ 
walt angegriffen vnd eingenommen / vnd aller geſtallt wie 
zu klein Gomorꝛa mit den Inwohnern vnd Soldaten ge⸗ 
handelt / vn angeſehen / das zwiſchen jhm vnd Rom. Keyſer- 
lichen Mayeſtat zu vielen mahlen verglichen / bewilliget / 
vnd zugeſagt geweſen / das er kein Geſchůtz auff deß Reichs 
Boden fuͤhren vnd gebrauchen ſolte. Ja damit iſt er noch 
nicht geſattiget geweſen / ſondern den Kopff auch nach dem 
ſtarcken Grentzhauß Caniſa geſtrecket / vnnd ſein Volck in 
voͤlliger Zugordnung auff erſtgedachte Feſtung zu gefuͤh⸗ 
ret. Als er aber vnder wegen Zeitung empfangen / das alle 
Landherꝛen daſelbſt herumb in Rüſtung / vnd willens we⸗ 
ren / m mit einem groſſen Volck / welches ſie in eyl geſamb⸗ 
let vnd auffgebracht / zu begegnen / lieſſen ſte alles Volck in 
freyem Feld ein gute weil ſkill halten / vnd giengen zu Raht / 
was ihnen nunmehr fürzunemmen / ob ſie weiter fort ru⸗ 
cken / oder wider vmbkehren ſolten: Vnd ward en dtlich be⸗ 
ſchloſſen / das Geſchůtz mit etlichen Reiſigen vnd Fußknech⸗ 
ten wider zu ruck zu ſchicken / ſie aber wolten weiter fort ru⸗ 
cken vnd ſehen / wo ſich die Sachen hinauß lenden wolten. 
Alſo gieng das Geſchuͤtz wider zu ruck / ſie aber ruckten wei⸗ 
ter fort / in ſolcher Ordnung / wie ſie von den Chriſten er⸗ 
lehrnet / vnd jetzund viel an ders von ihnen angeſtellet vnnd 
zugerichtet wird / als vor Zeiten bey jhnen braͤuchlich gewe⸗ 
ſen. Wie dann auß diſer jhrer Schlachtordnung abzunem⸗ 


Kriegsruſtung auff den Camelen fuͤhren / vnnd zwiſchen 
den beſten Reutern in der Zugordnung verwahrten. Als 
ſie aber im fort reyſen zum andern mahl durch gewiſſe 


einem groſſen Gewalt entgegen kommen / beduncket ſie / es 
wolte Zeit ſein / wider zu ruck zukehren / ſonderlich da ſie deß 
einds ſchon gewahr worden. Derhalben ſte ſich dann zur 
lucht geruͤſtet / vnnd ſo ſchnell zu ruck geeylet / das ſte auch 
vor dem Geſchuͤtz ſo ſie voranhin geſchicket / an die Orth 
| kommen / die ſie zuvor erobert hatten. Welche ſie in den 
Brand geſtecket / damit fie dem nacheylenden Feind nicht 
zu gut kommen moͤchten. Vnd nach dem ſie ein kleine weil 
daſelbſt e wider auff die heimfahrt gemacht / vnd 
etliche ſtuck Geſchuͤtz in den ſumpffechtigen Orten ſtehen 
laſſen muͤſſen / welche die Landherꝛen zum theil bekommen / 
— alſo auff dißmal jhres Feinds wider erledigt worden 
nd. 


72. Am f. Tag Hewmonats hielte Landgraff Ludwig 

zu Marpurg in Heſſen / in beyſein vieler Furſten vnd Her- 

iffin von Manß⸗ 

feld / Graff Johanſen von Manßfeld ſeliger gedaͤchtnuß / 

vnnd Fraw Margarethen gebornen Hertzogin von kuͤnen⸗ 
burg / Eheliche Tochter. 


73. Als David Miſtedt Pfarther? zum Gibichſtein/ 
das vorige 1 5 9 o. Jahr Ehebruchs halben gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen / ſeinen Fall demuͤtig bekennet / vnnd vmb Gottes. 
willen Gnad begehret / auch ſich erbotten / das gegebene 


hinfüro zubeſſern / hat jhn die Obrigkeit dep Miniſterij, 


Freundſchafft halben / begnadet / vnnd ihm das Leben da⸗ 
mals geſchencket / doch widerumb gefaͤnglich nach Aßleben 
fuͤhren laſſen / da er den flinff vnnd zwantzigſten Tag Apri⸗ 
lis gemeldten Jahrs zu Bürgen handen kommen / vnnd 
auß der Fuͤrſtlichen Magdeburgiſchen Regierung verwi⸗ 
ſen worden. Es iſt aber die Sach nicht beſſer / ſondern bs, 
ſer mitjhm worden: Dann er hernach Anno 1591. etlichen 
boſen Buben vnd Mordbrennern Gelt gegeben / Fewr ein⸗ 
zulegen. Darauff ſie dann auch zwo ſcröckliche Brun- 
ſten angerichtet / welche den 29. vnnd 30. Aprilis auſgan- 
gen vnd groſſen ſchaden gethan. Derhalben er dann nach 
gehabter Kundſchafft / vber neun Wochen / nach gemelten 
zwo Brunſten außgeſpaͤhet / ſampt ſeinem Stieffbruder ge- 
griffen / vnd zu Aßleben den 5. tag Hewmonats ſelbſt ſechſt / 


men iſt / welcher geſtallt ſie nemblich jhre Munition vnd 


Kundtſchafft vernommen / das jhnen die Landherꝛen mit 


feiner armen Weib vnnd Kinder / auch ſeiner ehrlichen 


A | 


B 


D 


E 


G 


doch nit auff einmahl / ſondern in dreyen vnderſchiedlichen 


C geworffen hette / vnd gelegenhett ſuchte / wie er etliche Plag 


die gantze Carthauß in grund abzubrechen / welche ſich auch 


ſorgender Kriegs gefahr / durch erkantnuß eines 


mahlen / mit dem Fewr geſchmeucht / vnnd hingerichtet 
worden. 


zimliche anzahl Reutter vnnd Knecht in Ruͤſtung / laͤgekte 


deß Teut ſchen Kriegsvolcks / ſo dem Konig in Franckreich 
zu gutem in Teutſchland geworben vnd angenommen wor⸗ 
den / zuerwarten / vnnd jhnen den Paß nach Franckreich zu 
verlegen vnnd zuwehren / das ſte nicht zum Koͤnig ſtoſſen 
moͤchten. Dieweil aber ſich das Teutſche Kriegs volck lang 
vnder wegen geſaumet / vnd er ſein eygen Land mit uflih- 
rung in das Lager nun gnugſam erſchoͤpffet vnnd eroͤſet / 
ward jhm die zeit lang / vnd draͤwete / er wolte ſich mit ſeinem 
Volck in Teutſchland wagen / vnd ſeinen Feind ſuchen vnd 
angreiffen / wo er jhn betretten mochte. 

#5. Hierzwiſchen kam auch ein Ehrſamer Raht zu 
Straßburg in erfahrung / das der Hertzog von Lotharin⸗ 
gen ein Aug auff das Elſaß / vnd ſonderlich auff jhre Statt 


im Elſaß einbekommen / vnd ſich daſelbſt mit ſeinem Volk 

einſchantzen moͤchte: Sonderlich aber ward jhnen ver⸗ 

kundtſchaffet / das ſich ſein deß Hertzogen in Lotharingen 

Sohn / ſampt Johann von Manderſcheid Biſchoff von 

Straßburg / in frembder Kleydung drey Tag vnd Nacht 
in der Carthauß / allernechſt bey Straßburg auffenthal⸗ 

ten / derſelbigen gelegenheit beſichtiget vnd abgemeſſen / in 

hoffnung diſen Ort einzunemmen / Holtz / Waſſer / Muͤh⸗ 
len zu ſeinem Vortheil zu gebrauchen / die Statt Straß⸗ 
burg darauß zu vberhoͤhen / vnd nach ſeinem gefallen zu ve⸗ 
riren. Derhalben ein Ehrſamer Raht zu Straßburg den 
acht vnd zwantzigſten Julij nach Mittag / vnverzligltch et⸗ 
liche Herꝛen def Rahts ſampt zweyen Waͤgen / vnnd ſechs 
vnnd zwantzig Mußquetirern hinauß in die Carthauß ge- 
ſchicket / welche / nach gehaltenem vndertrunck dem Pater 
deß Kloſters befohlen / er ſampt ſeinen dreyen Bruͤdern 
ſolten ſich auff den Wagen ſetzen / vnd mit jhnen hinein in 
die Statt fahren. Vnd ob ſich wol die Cartheuſer Moͤnch 
deſſen beſchwert / auffſchub geſucht vnd gebetten / man wol⸗ 
te fie nur noch vber Nacht drauſſen bleiben laſſen / oder jh- 
nen zum wenigſten erlauben / noch einmahl in jhre Zelten 
zu gehen vnnd etliche Sachen mit jhnen zu nemmen / (viel. 
leicht das ſie jhre Heimligkeiten auß dem Weg raumen 
moͤchten / )iſt es jhnen doch auß ſonderlicht Vrſachen rund 
abgeſchlagen worden. Alſo ſind ſie alle vier mit den ver⸗ 
ordneten Herꝛen in die Statt gefahren / ſhrem Schaffner 
im Carthaͤuſer Hoff vberliffert / vnd befohlen worden / das 
er jhnen gůtlich thun ſolte. Deß Nachts aber haben bey 
ſechs vundzwansig Mußquetirer die Carthauß bewachen 
vnd bewahren muͤſſen. Bald deß andern Tags hat man 
angefangen die ſhone Fenſter im Creutz gang / auch Bil⸗ 
der vnd alles ander in der Carthauß außzuheben vnd abzu⸗ 
brechen / die Liberey / Silber / Gold / Wein vnnd Frucht in 
die Statt zufuͤhren. Donnerſtag den neun vnd zwantzig⸗ 
ſten Julij in der Nacht / haben ſie auch achtzig Mawrer be- 

ſtellet / vnnd ſie in aller fruͤhe am Thor hinauß abgefertiget / 


alſo bald an die Kirchen gerichtet / das Dach abgedecket / 


den Thurn mit einem tunſtreichen Schraubzeug in wenig 


ſtunden nidergeworffen / alles nidergeriſſen/vnnd nicht ab- 
gelaſſen / biß alles vnnd jedes was dem Feind zum beſten 
hette dienen moͤgen / auff den Boden abgebrochen. Alſo 
iſt diſes ſchöne / luſtige vnd herꝛliche Gebaͤwe / welches An- 
no 1340. drey Burger von Straßburg / mit Nammen Jo⸗ 
hann von Meiſſen / Gerhard von Sachſen / vnnd Werner 
von Heſſen / mit groſſem Koſten erbawet / von wegen 1 

a⸗ 
men Rahts zu Straßburg / vnnd bewilligung deß Koͤnigs 


U berger vnd geſchleiffet worden. Darin ein Ehrſamer Rahe 


zu Franckreich vnnd Navarꝛa / in wenig Tagen wider ver- 


daſelbſt / dem Exempel jhrer Voraͤltern vnnd Vorfahren 
gefolget. Dann als ſie Anno tauſent drey hunderr zwey 


vnd Neuntzig / mit jhrem Biſchoff Friderichen von Blan⸗ 
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ſich an die Grentzen ſeines Lands gegen Teuiſchland / daſelbſt ſanes Lands. 


Die von Straß⸗ 
burg brechen die 
Carthauß vor jhrer 
Statt ab. 
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ckenheim in groſſen Vnwillen gerahten / vnnd verſtanden / 
Eiſdeter Koſter das gedachter Biſchoff willens / ſich in das Elßbetter Klo⸗ 


zu Strapbur 
ſtöret. 


Viet Geſchütz 
kompt nacher 
Straßburg. 


vnnd Anzu 
in Fr 


L 150.& ſeq. 


s 1 ſter / ſo vor der Statt zwiſchen dem Wickhaͤußlein vnnd 


genden TH vielen vnd vnderſchiedlichen mahlen ſich bey den Proteſti⸗ 


/ Muſte-|renden Teutſchen Chur vnd Fuͤrſten beklagt / dae jhm wi- 
ancreih. der alle gebuͤhr von den Guiſiſchen vnnd jhren Bundsge- 
Thas. li. ot. hit. noſſen / an voͤlliger beſitzung deß Königreichs in Franck- 


halben an / vnnd lieſſen ſich viel Fürſten / Graffen vnnd 


Sanct Elßbeten Thor geſtanden / zu laͤgern / vnd die Statt 
darauß anzugreiffen vnd zu beſchaͤdigen / haben ſie nicht al⸗ 
lein gemeltes Elßbetter Kloſter mit allen ſeinen Haͤuſern 
vnd Gebaͤwen / ſondern auch den Spittal darbey abgebro⸗ 
chen vnnd in die Statt verꝛucket. Damals kamen auch 
zu Straßburg an / etliche ſtück Geſchütz mit viel halben 


varꝛa Wappen gehabt / vnd war man dergleichen noch taͤg⸗ 
lich mehr von Baſel gewertig. Deßgleichen ſahe man 
auch die gantze Breuſche ſo durch Straßburg fleuſſet / vol · 
ler Schiffe / die daſelbſt zu dem vorſtehenden 
tigt worden / vnnd man doch gemeiniglich nicht wuſt / 
wem ſie zugehoͤrten / oder wohin ſie ſolten gebraucht wer⸗ 
den. 
56. Nach dem der Koͤnig in Franckreich bißher zu 


reich / eintrag vnnd hindernuß geſchehe / vnnd gebetten / ſie 
wolten jhm in einem befugten Krieg wider ſeine Wider⸗ 
ſacher beyſtand leyſten / vnnd ſich auch hochgemelte Prote- 
ſtirende Chur vnd Fürſten / Schriftlich vnd mul dlich et⸗ 


nig hierin mit gewiſſen bedingen zu will fahren / giengen 
vmb diſe Zeit die Kriegs werbungen in Teutſchland allent⸗ 


Adels perſonen zu diſem Zug gebrauchen. Her? Chriſtian 
Furſt zu Anhalt war deß Konigs in Franckreich vnnd Na⸗ 
varꝛa General Oberſter Leutenant vber das Teutſche 
Kriegs volck. Hertzog Bernhard Furſt vnd Herr zu Deſ- 
ſaw fuͤhrete die Hofffahnen. Die andern Befelchs haber 
vber den pay Zeuͤg / waren / Fabian von Donaw / der 
Freyherꝛ von Kriechingen / Johann von Buch / der Ober⸗ 
ſte Frantz / Caſpar von Schonburg / ein Graff auß dem 
Land zu Ruͤgen / deßgleichen Herman von Roſenrodt / 
Stellanus von Holtendorff / Georg Wilhelm von Berbiß⸗ 
dorff / Quaet Job Melck / Caſpar Rader ein Voitlaͤnder / 
der blinde Graff von Manßfeld / Wilhelm Meſck vnnd 
Hans Brand. Die Oberſten vber das Fußvolck waren / 
Graff Hermann von Wiedt / demur Gruſa / Oberſter Lan⸗ 
di / Chriſtoff Heſeler / ein junger Graff von Weſterburg / 
vnd Monſ. Tempel / der Oberſte von Rebours / Iſſelſtein / 
deren hernach in folgender Narꝛation weiter gedacht 
wir dt. TY: | | 
#7. Als nun im nechſt verſchienenen Junis ein groſſe 


ſen / Meiſſen / Schleſien / Brandenburg / Pfaltz / vnnd an- 
derſtwo geworben / vnnd in anzug gebracht / haben ſie ſich 
im Julio vmb Gelhauſen herumb verſamblet / vnnd jhres 
Oberſten deſi Fuͤrſten von Anhalt erwartet / vnd war das 
Geſchrey / man wurde ſie daſelbſt muſtern. Als aber der- 
ſelbige General Oberſter ankommen / vnd ſich zu ridberg| 
etliche Tag lang auffgehalten / hat er das Volck fore ge- 
ſchickt / vnnd ich vmb Hanaw / Vrſell vnd Franckfurt am 
Mayn in den Doͤrffern lagern laſſen / vnnd der Commiß 
halben folgende Ordnung drucken vnd anſchlagen laſſen: 
Von Gottes Gnaden / Wir Chriſtian Fuͤrſt zu Anhalt / 
Graff zu Aſcanien / Herꝛ zu Zerbſt vnnd Bernburg / Koͤ⸗ 


ro geworbenes Teutſches Kriegs volck beſtellter General 
Oberſter deutenant: Fugen allen vnnd jeden vnſerm vn⸗ 
derhabenden Koͤniglichen / Frantzoͤſiſchen Kriegs volck zu 
Roß vnnd Fuß / was Stands die auch ſein / hiemit zuwiſ⸗ 
ſen / das wir in diſem vnſerm Durchzug / vns mit deß hey⸗ 
ligen Reichs Churfuͤrſten / Juͤrſten vnd Staͤnden / die es 


bern / da acht Metzel ein Achtel machen / einen Gulden / 


verfer ⸗ 


lich mahl berahtſchlaget / vnd endtlich verglichen / dem Koͤ.⸗ 


E 


5 


menge Kriegsvolc> zu Roß vnd Fuß in Thuͤringen / Sach⸗ 
F 


niglicher Mayeſtat zu Franckreich vnd Navarꝛa / vber de 


berühren moͤchte / nachfolgenden anſchlags vnnd Tax der x4 
- [Proviand halben verglichen / nemblich / fuͤr ein Achtel Ha⸗ 


A 


Schlangen / welche de Koͤnigs von Franckreich vnd Na⸗ 


C 


Rs . 


D 


ſchoͤnen Pferden. Darauff dann alle Reyſigen vnder 


[ten vnd mit den Trommeten auffgeblaſen. Hierzwiſchen 


die o. Schiff vnd Naͤhen geſtanden / darinn fie den erſtel 
Tag deß Augſtmonats angefangen vber Rhein — j | 


Neutern. E der 


von den Bawren todt geſchlagen worden. Alle diſe ge⸗ 


ein Pfundt jedes Fleiſches einen halben Batzen / fuͤr ein 
Maß Bier vier Pfenning / für ein Maß Wein anderthal⸗ 
ben Bagen / für ein Pfundt Brodt zwen Pfenning. Iſt 
darauff an gemelt vnſer Kriegs volck zu Roß vnd Fuß / ob⸗ 
gemelt vnſer ernſtlicher Befehl / fie wollen in hren Quar⸗ 
tiren obgeſetzter geſtalt die Proviand annemmen vnnd be⸗ 
zahlen / auch ſich alles außſtreiffens / gartens / verderbung 
der Fruͤcht im Felde / vnnd ſonſten in gemein alles vnwe⸗ 
ſens enthalten / bey vermeidung ernſtlicher vnnachlaͤſſi⸗ 
ger Straff / die Wir gegen einem jeden Verbrecher fürzu⸗ 
nemmen gedencken. Zu vrkund haben wir vnſer Se⸗ 
cret fuͤrgedruckt / vnd vns mit eygenen Haͤnden vnderſchri⸗ 
ben. Geben zu Fridberg den zehenden Jultj Anno tau⸗ 
ent fünffhundert ein vnnd neuntzig. Es ward aber diſer 
Ordnung nit gemaͤß gelebet / ſondern entweder gar nichts 
oder je gar wenig bezahlt. Hergegen viel Muhtwillens von 


ſampt ihrem vnderhabenden Kriegs volck / auff einem groſ⸗ 
ſen vnnd ebenen Platz bey Hochheim zuſammen gezogen / 
vnd der Muſterung erwartet. Es war aber aller nechſt dar- 
bey ein Landwehr oder auffgeworſfener Grabe / welcher an 
fünff vn derſchiedlichen orten geſchleiffet / geebnet vnd weg 
gemacht worden / das je zwey oder drey Pferdt neben ein⸗ 
ander durchreyten können / vnd die Muſterherꝛen noch auff 
beyden ſeiten zu ſtehen platz gehabt. Im erſten durchgang 
ward der Herꝛ von Kriechingen mit tauſent wol geruͤſten 
Pferden gemuſtert. Im andern / Herꝛ Fabian von Do⸗ 
naw auch mit tauſent Pferden. Im dritten / die Artelle⸗ 
rey / nemlich zwo groſſe Carthaunen / zwo Feldſchlangen / 
vnd zwoͤlff Feldgeſchuͤtz / ſampt zwoͤlff hundert Schanggra- 
bern / hin der welchen das Frantz oͤſiſche Regiment / nemb- 
lich ſechtzehenhundert Reuter vnnd Knecht gehalten / vber 


welche der Graff von Thurin Oberſter geweſen. Im vier 


en durchgang hat ſich der Fürſt von Anhalt ſelbſt mit zwen 
vnd zwantzig hundert Pferden muſtern laſſen. Im ſuͤnff⸗ 
ten / Georg Wilhelm von Berbißdorff auch mit 1000. 


Hochheim in einem groſſen Circkel zuſammen geritten / da 
dann der Furſt von Anhalt vnnd der Graff von Thur in / 
ſampt den andern Oberſten vnnd Befelchs habern, mitten 
in dem Kreiß dem gantzen reyſigen Zeug den Eyd fuͤr ge⸗ 
halten / vnn 5 der Koͤniglichen Cron in Franckreich drey 
Monat langzu dienen geſchworen. Vnd ward hierauff 
alles Geſchuͤtz mit frewden vnd groſſem krachen abgeſchoſ⸗ 


ward auff der andern ſeiten deß Landgrabens das Juſ- 
volck auch gemuſtert / nemblich der Graff von Wiedt vnd 
der Herꝛ von Landi / mit ſechs tauſent vnnd acht hundert 
Knechten. Nach vollbrachter Muſterung theileten ſich 
Reuter vnnd Knecht widerumb in gewiſſe Loſament / z0- 
gen allgemach gegen dem Rhein auff Wallauff zu / da vber 


vnd etliche Tag eines andern nachfolgenden Hauffens er⸗ 
wartet. Dann jhnen bald vngemuſtert nachgefolget der 
Oberſte Frantz mit 600. Pferden / deßgleichen der Her: 
Tempel mit vier tauſent Fuß knechten / vnnd zwey hundert 
berſte Monſ. de Rebours Leute⸗ 
nant mit tauſent Pferden vnd vier hundert Fußknechten / 
ſampt dem Oberſten Iſſelſtein vnnd Quade genant / jeder 
mit zwey hundert Pferden vnnd ſechs hundert Fußknech⸗ 
ten / letzlich auch deß Monſ. de Rebours zwoͤlff hun dert 
Fußknechten / welche alle dem groſſen Hauffen nachgezo⸗ 


ſondern bewarb ſich in Holland vmb mehr Volck / vnnd 
brachte auff die ſechs hundert zu wegen / es ſind jhm aber 
vnder wegen auff die vierhundert entlauffen / vnd zum theil 


muſterte / haben in guter Ordnung jhren Paß nach Key⸗ 


defigleichen auch für ein Achtel Gerſten / einen Gulden / für 


ſerslautern genommen / da ſie endtlich vor einem Wald 


bey Newenhoff den n. Auguſti ankamen / vnnd da in diſer 


dem vnbendigen gemeinen Kriegsvolck wider die gebuͤhr 
geuͤbet vnd gebrauchet. Am ein vnd dreiſſigſten vnnd letz. Muß 
ſten Tag Julij / (ind endtlich in aller fruͤhe die Oberſten Hochhem, 
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gen / der Oberſte Rebours aber war noch nicht bey jhnen / 
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Ordnung ein wenig ſill hielten / ſich berahtſchlagten vnnd 
ſpielten / wer vnder den Teutſchen Reutern den Vorzug 
haben ſolte / vnd ſtund die ordnung deß gemuſterten Volcks 
damals alſo / nemblich deß Graffen von Thurin Volck 
vornen an / ſtarck von ſechtzehen hundert Mann. Darnach 
der oberſte Feldherꝛ Chriſtianus zu Anhalt mit ſeinen vn⸗ 
derhabenden Capitaͤnen / zwey vnd zwantzig hundert Pferd 
ſtarck. Hierneben der Oberſte Georgius Wilhelm von 
Barbißdorff mit tauſendt Pferden. Hinder welchen auch 
zogen die vierhundert Fußknecht deß Oberſten / Iſſelſtein 
genant. Vnd hiegegen vber war das Fußvolck mit dem 
Leutenant von Monſ. de Rebours von vier hundert Mann 
ſtarck. Hienach folgete das Regiment Reuter / deß Ober⸗ 
ſten / Kriechinger genant / tau ſent Pferdt ſtarck. Darnach 
Hertzog Bernhard Fuͤrſt vnd Herꝛ zu Deſſaw / welcher die 
Hofffahnen fuͤhret von tauſendt Pferden ſtark. Das Re⸗ 
giment Reuter Herꝛen Fabian von Donaw / welcher da⸗ 
mals vorher ritte / mit tauſent wolgeruͤſten Pferden. Der 
Oberſte Landy genant / mit drey tauſent vnnd vier hundert 
Fußknechten. Item auff der andern ſeiten hat der Graff 
don Wiedt auch mit dreyTauſent vnd vierhundert Knech- 
ten gehalten. Hernach iſt gefolget das Regiment Fußvolck / 
deß Oberſten Tempels von vier tauſent Mann ſtarck / vnd 
auch gefolget zwey hundert von Tempels Pferden hinder 
der Artellerey. Hiebey auch der Graff von Weda mit drey 

undert Fußknechten gehalten. Vnd auff der andern ſei⸗ 
ten d ß Laͤgers war der Oberſte Chriſtoffel Helßler mit 
drey hundert Knechten. In der mitten war der junge 
Graff von Weſterburg / mit drey tauſent vnnd vierhundert 
Mann. Es ſind auch in der mitten alle Oberſten zu⸗ 


ſſammen geritten / vnd ſich mit wolbe dachtem Muht beraht⸗ 


ſchlaget / wie ſie in guter vnnd geſchwinder Ordnung mit 
dem Geſchuͤtz fortreyſen moͤchten: Haben ſie endtlich ge- 
ſpielet / wer vnder den Teutſchen Reutern den Vorzug ha⸗ 
ben ſolte / iſt es letzlich auff den Herꝛen Fabian von Do⸗ 
naw kommen / damit er wol iſt zu friden geweſen / vnd bald 
verordnet / einen hauffen Schantzgraͤber vornen anzulauf⸗ 
fen vnd den Weg zu raumen / damit die Pferdt vnnd das 
Geſchütz in dem Holtz keine verhindernuß hetten. In 
der mitten der Reuter vnd Fuß knechten / waren neben vnd 
hinder einander ſechtzehen ſtuͤck Geſchuͤtz / vnder welchen 
waren zwo groſſe Carthaunen / vnd vor einer jeden 6. Pfer⸗ 
de. Neben diſen waren zwo Feldſchlangen / vor einer 
jeden vier Pferdt / vnd hernach ſolgeten noch zwoͤlff Feld⸗ 
ſtuͤck für eim jeden zwey Pferd. Bey welchem Geſchuͤtz wa⸗ 
ren zwoͤlff hundert Schantzgraͤber: Item / alle Proviand 
vnd Munitionwaͤgen ſo beladen waren mit Pulver / Ku⸗ 
geln / Lundten / Muhlen / Flegeln / Senſen / Bickeln / 
Sicheln / Bruͤcken vnnd leichte Nachen / Leytern vnd aller⸗ 
ey Waffen / welcher Waͤgen waren in der anzahl von drey 
tauſent / dann das gantze Laͤger als in einer Wagenburg 

ezogen iſt. Item / vnder diſem ſtillhalten / iſt der Oberſte 
— wider zu dem gantzen Laͤger mit ſechshundert Pfer⸗ 
den kommen / ſo vmb eine Beut war abgewichen. Vnnd 
ſind auch noch andere an diſem ohrt mit jhrem Volek hier⸗ 
zukommen / dann ſie allzeit ein Meyl wegs oder zwo von 


von Buch / ein Graff auß dem Land Thüringen / deßglei⸗ 
chen Herman von Roſenrodt / Stellanus von Holtzen⸗ 
dorff: Item der Oberſte Quat genant Jacob Melch / der 


blinde Graff von Manßfelo / vnnd andere mehr ſo vorge- 


melt ſein. Aber Caſyar von Schoͤnberg führet ſein Regi⸗ 
ment Knecht die Bergſtraß hinau nach Straß burg vnd 
Montpelgart. Vnnd Monſ. de Rebours kam mit zwey 
hundert Knechten auß Holland allzu ſpat / da der ander 
Hauff ſchon weit fortgerucket / vnd da man jhnnicht vber 
Rhein laſſen wolte / kam er den 27. tag deß Augſtmonats 
mit ſeinem Volck gen Franckfurt an Mayn : Bund die⸗ 
weil er mit ſo wenigem Volck nicht trawete fort zukom⸗ 
men / dancket er auch den vbrigen ab / vnnd ließ ſie lauffen. 
Vnd zog er mit wenig Pferden durch die Bergſtraſſen dem 
von Schoͤnberg nach. Die vorgenante aber ſind in guter 
Ordnung fortgezogen / da mitler zeit Hertzog Johann Ca⸗ 


dem andern Laͤger gelegen hatten: ls nemblich Johann 


A ſimir zu jhnen kommen / vnd jhnen zum beſten helffen rah. 
ten / wie ſie alle ſachen angreiffen moͤchten: Vnd nach ge⸗ 
haltenem Raht in guter ordnung fort gereyſet / biß ſie zu ei⸗ 
nem ſtarcken Schloß Homburg genant / kamen / auß welche 
man ſo gewaltig geſchoſſen / das wol auff die o. Mann 
to dt bliben / vnnd von dannen alſo weiter fort / biß ſie endt⸗ 
lich vor das Schloß Forbach kommen / welches ſie mit ge- 
walt eingenommen / vnd darin ein groſſen Vorꝛaht / ſo von 
dem Landvolck dahin geflehet worden / gefunden. Derglei⸗ 
B ſchen haben ſie auch mit der Statt Forbach gethan / da ſie 
alles gepluͤndert. Darnach ſind ſie auch für ein Staͤttlein 
Santerfor gerucket / welches ſich freywillig ergeben / vnd die 
Schlüſſel Monſ. Flaviny entgegen getragen / der es einge. 
nommen / vnnd an Wehren unnd Feſtungen geſchwaͤchet 
vnd entbloͤſſet / damit es dem Feind nicht zum beſten die⸗ 
nen moͤchte. Deß Oberſten Frantzen Volck hat im vorzug 
das Hauß Chaſtor eingenommen vnd gepluͤndert. Deß⸗ 
gleichen haben ſie andere Oerter mehr / den Paß vor den 
Nachzug offen zu halten / eingenommen vnd beſetzet. Dem 
C Oberſten Monſ. Tempel ſind vber die zwey hundert Knecht 
entlauffen / deren ſchon allbereit 100. den 13. Auguſti zu 
Wolffsheim ankommen / vnd vermeinet jhren muhtwillen 
daſelbſt zutreiben / wie im ein: ug geſchehen: Aber die Baw⸗ 
ren haben jhren eins theils biß auff die Hembder außgezo⸗ 
gen / viel erhencket / etliche auch ſonſt erſchlagen vnd vmbge⸗ 
bracht. Damals war der Weg etwas weich vnd tieff / auch 
mangel an Pferden / derhalben muſten fie zwo Carthau⸗ 
nen vnd 7. Wagen mit Pulver vnd Lundten wider zuruck 
nach Keyſerslautern führen. Was nun jhre verꝛichtung 
D [in Franckreich geweſen / ſoll an ſeinem ohrt gemeldet wer 
den. | 
53, In diſem Jahr reget ſich noch jmmer der Streit [Streit der Theotos 
von den H. Sacramenten / Tauff vnd Abendmal / vnd ver⸗ um * oo 
glichen ſich viel Theologen vnd Prediger beydes in demFUr- ⸗ bey dem H. "Tau 
ſtenthumb Anhalt / vnd in dem Churfürſtenthumb Sach. 
ſen / in vielen Lehrpuncten mit Calvino vnd ſeinem anhang. 
Inſonderheit widerfochten ſie den gewoͤhnlichen Exorciſ 
mum, oder die Wort / ſo biß her bey verꝛichtung deß Tauffs 
brauchlich geweſen: Fahre auß du vnreiner Geiſt / vnd git 
E raum dem heyligen Geiſt / als vnnoͤhtig / aͤrgerlich vnd zau⸗ 
beriſch. Ihr gegentheil aber beſtritte bey des muͤndlich vnd 
ſchrifftlich / weil diſer Brauch alſo zu tauffen vor etlich hun- 
dert Jahren in der Kirchen Gottes vblich geweſen / auch an 
jhm ſelbs Chriſtlich vñ Gottes Wort durchauß gemaͤß / ale 
dadurch die Menſchen nit allein jhrer ſuͤndlichen Geburt 
der Erbſünde / deß Zorns Gottes wider die Sünde / dep 
Teuffels Gewalts vnd Tyranney / ſondern auch der Gna⸗ 
den vnd Wirckungen Gottes im heyligen Tauff / vnnd der 
Krafft vnnd Nutzbarkeit diſes heyligen Sacraments wol 
F erinnert wuͤrden / hette man kein billiche Irſach denſelben 
abzuſchaffen / koͤndte auch bey ſolcher gelegenheit der Kir⸗ 
chen ohn aͤraernußvnnd vnruhe nicht abgeſchafft werden. 
Auff abſchaffung deß gewoͤhnlichen Exorciſmi in Sach. 
ſen / trangen ſonderlich Doctor Vrbanus Pierius zu Wit⸗ 
temberg / D. Gundermann zu Leipzig / vnnd Licentiat Jo⸗ 
hann Salmuth zu Dreſen Hoſſprediger / ſampt etlichen we- 
nigen andern Theologen vnnd Politiſchen Raͤhten / vnnd 
ſuchten jhnen vnderm ſchein deß Churfurſtlichen befelchs / 
bey andern Superintendenten vnnd Predigern einenan⸗ 
G hang vnd zu fall. D. Pierius ſtellet in ſeinem vnnd der an- 
dern Glaubens genoſſen nammen ein Bedencken von ab- 
ſchaffung deß Exorciſmi, welches hernach allen andern 
Churf. Saͤchſiſchen Theologen vnnd Predigern vorgehal⸗ 
ten / vnd jhre bewilligung vnnd Subſcription darauff ge⸗ 
ſucht werden ſolte. 
59. Hierauff wurden den 18. Tag deß Meyens im Verſambtung der 
Namen Hertzog Chriſtiani Churfuͤrſten zu Sachſen / die 2 
Superintendenten gen Leiptzig zuſammen erfordert / vnnd 
ihnen das newe Bedencken vom Exorciſmo fuͤrgelegt / vnd 
xq ſſie zu vnderſchreiben vermahnet. Aber die Superinten- 
denten wolten keines wegs darein verwilligen / erzehleten 
Vrſachen / vnnd baten die anweſenden Commiſſarien / ſie 
wolten jhre gethane nohtwendige Erinnerung dem Chur, 
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furſten trewlich vnd nach nohtturfft referiren vnd fürbrin⸗ 
gen / der hoffnung / jhr Churfuͤrſtl. Gn. werde ſie auff ein⸗ 
genommenen Bericht / bey reiner Lehr vnd den altenChriſt- 
lichen Cæremonien bleiben laſſen. Welches alles die Com- 
miſſarien auff fic) genommen / vnd ſich endlich dahin erfla- 
ret / das man den Exorciſmum bey dem H. Tauff nicht 
abſchaffen / ſondern biß auff deß Churfuͤrſten Reſolution 
in der Kirchen brauchen ſolte / wie bißher geſchehen. Doch 
ward zu letzt fü rgeſchlagen / vnd von den Superintendenten 
bewilliget / das jeder ſeine angewiſene Pfarꝛherꝛn erfor- 
dern vnd jhnen vermelden ſolte / was in diſem Con ventu 
gehandelt worden / vnnd jhnen aufferlegen / ihre Zuhoͤrer 
mit aller beſcheydenheit vom Exorciſmo zu vnderꝛichten / 
das derſelbige kein ſubſtantiale Baptiſmi, vnnd von etli⸗ 
chen in mißbrauch gezogen wuͤrde. Diſem Abſcheid iſt 
zwar von gedachtem Superintendenten nachgeſetzet wor. 
den / aber der mehrertheil von allen Pfarꝛherꝛn haben ge⸗ 
betten / man wolte jhrer vnnd jhrer Kirchen mit abſchaf⸗ 
fung deß Exorciſmi verſchonen. Es ward aber nichts de⸗ 


Superintendenten vnd Pfarꝛherꝛn hefftig getrungen / vnd 
wurden an vnderſchiedlichen Orten hieruͤberetliche Con. 
vent vnnd Verſamblungen gehalten. Sonderlich aber 
wurden den vierzchenden Tag deß Hewmonats alle Pre- 
diger in der Statt Naumburg vnnd im gantzen Stifft / 
Staͤtten vnd Doͤrffern gen Zeitz erfordert / vnd jhnen durch 
Doctor Gunderman vnnd Licentiat Salmuthen / die ab⸗ 
ſchaffung deß Exorciſmi zugemuhtet vnnd auffgetragen. 
Aber der erforderten Prediger wolte damals keiner vnder⸗ 
ſchreiben / daher fie dann hartneckige Koͤpffe geſcholten / 
vnnd bedrawet wurden / das ſie zu Dreſen vor dem Chur⸗ 
furſten vnd ſeinen Raͤhten darumb antwort geben ſolten. 
Deſſen ſie wol zu friden geweſen / vnnd geſagt / deß Herꝛen 
Will geſchehe. Der Pfarꝛherꝛ von Saleck ſagte: Seine 
Bawren wurden jhn mit Steinen auß der Kirchen vnnd 
dem Dorff werffen / wann er in der gebraͤuchlichen Tauff⸗ 
ordnung aͤnderung fürnemmen ſolte. Als man auch zu 
Zeitz erfahren / womit D. Gunderman vnnd L. Salmuth 


vmbgiengen / hette ſich ſchier ein Tumult wider ſie erhaben / 
alſo das ſie beyde nach dem Cantzler zu Zeitz geſchicket / wel⸗ 
cher ſie vom Rahthauß / darauff ſie bey einander verſamlet 
geweſen / in jhre Herberg begleyten muͤſſen / vnd haben end⸗ 
lich beyde Theologen mit Spott vnd Hohn / vnnd ohne ge⸗ 
woͤhnliche außloͤſung in der Herberg / von Zeitz wider ab⸗ 


Es hat auch M. Georgius Liſtenius, 
weyland Hertzog Auguſti Churfuͤrſten zu Sachſen Hoff⸗ 


Prediger vnnd deß jungen Hertzogen Chriſtiani ſubſticuir- 
ter Præceptor, damals Superintendens zu Weiſſenfels / 


inſonderheit ein Recuſation / Proteſtation vnnd Widerle⸗ 


logen Zwingliſch vnnd Calviniſch Bedencken (wie es in 
offentlichem Truck hernach intituliret worden) jhm vnnd 
andern Superintendenten den neun vnd zwantzigſten tag 
Junij diſes 1591. Jahrs vberſchicket / geſtellet / vnnd dem 


wortet / darin er erzehlet / was vormals zu Leipzig verab⸗ 
ſcheydet worden / vnnd ſich zum hoͤchſten beklagt / das ſeine 
vnd anderer Snperintendenten trewhertzige erinnerung / 


Hertzog Chriſtiano Churfuͤrſten / von den Commiſſarien / 


ihrer zuſag nach / nicht referire oder geliffert worden. Dann 
ſonſt wuͤſte er / ochge dachten Churfuͤrſten fur ſeine Perſon 
alſo geſinnet vnd beſchaffen / das er jhm diſes Calviniſch be⸗ 
ginnen der newen Theologen nicht wurde gefallen laſſen: 
Sintemal er ſich von Jugendt auff mit Worten vnd Ge⸗ 
berden einen Feind deß Calviniſmi erzeyget vnnd erklaͤret. 
Vnd als ſich ſchon bey angehender Churflirſtlicher Regie⸗ 
rung / in ſeinem Frawenzimmer ein Calviniſcher Cate⸗ 
chiſmus befunden / hab er den zu ſich genommen / ſelbs in 
die Küchen getragen / ins Fewr geworffen vnd verbrennet. 
Zu erbarmen / ſagt er / ſeye es / das die jetzigen Wittenber⸗ 
ger mit jhrem Calviniſchen Werck / welches ſie auß beyden 


ſto weniger von den newen Theologen vnnd Politiſchen 
Raͤhten auff vnderſchreibung jhres Bedenckens bey den 


gung auff obgemeltes / der newen Wittenberg iſchen Theo ⸗ 


Conſiſtorio zu Leiptzig den 13. tag Hewmonats vberant⸗ 


Sacramentiriſchen Patriarchen Zvvinglio vnnd Calvi- 


A 


bem geſyonnen / das fromme Churfuͤrſtliche Hertz jetzt bey 
vielen Leuten verdaͤchtig machen / vnd den Papiſten vrſach 
zu laͤſtern geben / als hab man von anfang deß Evangelij 
in diſen Landen nie recht gelehret oder geglaubet. Vnnd 
ſolte IhreChurfuͤrſtliche Gnaden noch von dem klaͤglichen 
zuſtandt der Saͤchſiſchen Kirchen vnnd Schulen erinnert 
werden / nemblich mit was Liſt / Vntrew vnd Betrug der 
Sacramentiriſche vnnd Calviniſche Geiſt vmbgehe / wie 
man den Catechiſmum D. Lutheri verſtuͤmle / das Wort 


gelaſſen / Johann Huſſen altes vnd troͤſtliches Lied verfaͤl⸗ 
ſchet / Johann Schuͤtzen Buͤchlein von den 0. Vrſachen / 
warumb man nicht zu den Calviniſchen tretten ſolle / ſo vor 
eylff Jahren Hertz og Chriſtiano Churfurſten zugeſchri- 
ben worden / welches auch ſein Herꝛ Vatter vielen fremb⸗ 
den vnnd einheimiſchen Freunden auß ſondern gnaden 


botten / die vhralte / vnderaͤnderte Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
ſion verworffen / wuͤrde er anders zu den Sachen thun / vnd 
jhrer mit dem newen bedencken der Calviniſchen Theo⸗ 
logen verſchonen. Er woͤlle ſi h deſſelben Bedenckens in 
Ewigkeit nicht theilhafftig machen / wiſſe es auch von we⸗ 
gen der darin begriffenen erſchroͤcklichen Wort / wider den 
Exorciſmum, niemand auffzuladen. Wie ſolches alles 
weirlaͤufftiger in offenem Truck zuleſen. Es iſt aber hie⸗ 
bey noch nicht bliben / ſondern man hat die Theologen vnd 
Prediger auff den dreyzehenden Tag Augſtmonats wider 
auff ein newes beſchicket / vnnd ſie nachmals zu vnderſchrei⸗ 
bung deß newen Bedenckens angehalten vnnd genoͤhtiget / 
vnd haben gleichwol damals nicht alle Pre diger gleiche be- 
ſtindigfeit erzeyget. Von den 7. Naumburgiſchen Pre- 
digern hat ſich einer / nemblich / der in dem Thumb oder 
auff der Freyheit heimlich vnderſchriben / die andern ſechs 
ſind auff jhrer vorigen meinung beſtanden: Derhalben 
dann auch bald hernach den x5. Tag deß Augſtmon ats jhrer 
noch vier darinnen entvrlaubet / vnnd beydes der Statt 
Naumburg vnnd deß Churfuͤrſtenthumbs Sachſen ſind 
verwiſen worden. Daher dann auß mangel der Kirchen⸗ 
perſonen am ſelbigen Sontag in beyden Kirchen / nemb⸗ 
lich in der Pfar2 oder Stattkirchen auff dem Marckt / vnnd 
zu S. Moritz in der Vorſtatt / die Predigten vnderlaſſen 
worden / vnnd hat man allein etliche Pſalmen darin geſun⸗ 
gen / oder vielmehr auß trawrigem Hertzen herauß geſeuff⸗ 
zet vnnd geweynet. Im Thumb hat morgens einer auß 
den beſtaͤndigen geprediget / vnnd nach jhm der Subſcri⸗ 


diget / es ſind aber vber die zwey hundert Mannsperſonen 
auß der Kirchen gelauffen / vnnd jhn niemand mehr gern 
hoͤren woͤllen / wie er dann auch vber acht tag hernach nicht 
einen einigen Communicanten gehabt / da doch in der 
Statt kirchen vber drey hundert / vnd zu S. Othmar in der 


mal gangen ſind. Zu S. Othmar war die Kirch ſo geſteckt 
voll / das ſich der Pfarꝛherꝛ hinein dringen muſte: dem volck 
gieng das Hertz vnd die Augen vor frewden vber / wie dann 


den kondte: Doch eymunterte er ſich zu letzt vnd ſagte / O 
weh dir / der du vns jk und alſo betruͤbeſt / du wirſt wider 
betruͤbt werden. Gott erbarme es im Himmel / das ich 


ret / jetzt mit ſeufftzen vnd Trahnen verꝛichten muß. Thaͤte 
hierauff ſeine Bekantnuß vom Exorciſmo, welche er den 
Ehurfuͤrſtlichen Commiſſarien fuͤrzulegen willens / vnnd 
zeygete vrſach an / warumb er in die fuͤrgenommene aͤnde⸗ 
rung mit gutem Gewiſſen nicht wiſte zu bewilligen. Deß⸗ 
gleichen geſchahe auch an andern orten deß Churfuͤrſten⸗ 


rer Dienſte entſetzet vnd auß dem Land vertriben / darumb 
tiſchen Raͤhten in der Lehr nicht vergleichen kondten / auch 


in die abſchaffung deß gewoͤhnlichen Exorciſmi nicht wil⸗ 
ligen wolten. Vnd hat diſe newerung nicht allein in Kir⸗ 


ES Se im Teſtament Chriſti / im Leipziger Truck auß⸗ 


pflegte zu verehren / wie auch de antiquo Serpente, ver- 


bent / welcher ſich gar angſthafftig auff der Cantzel entſchul ⸗ 


Vorſtatt vorm Saltzthor 138. Perſonen zu dem H. Abend⸗ 
auch der Pfarꝛhen vor ſeufftzen vnnd weinen nicht wol re⸗ 


mein Ampt / welches ich nun zwey vnd dreiſſig Jahr gefuͤh⸗ 


thumbs Sachſen / vnd wurden taͤglich etliche Prediger jh⸗ 
das ſie ſich mit den Calviniſchen Theologen vnnd Poli⸗ 


chen vnd Schulen / gefaͤhrliche anderungen vnd vnordnun⸗ 


gen 
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| n Poſſelius 
= [jo Roſtoch geſtor⸗ 


1 Deß Teutſchen 
Enegevolcks Zug 


der Champanten ankom̃en / vnd Henricus Konig in Franck⸗ 
reich vnd zu Navarꝛa / welcher eben mit ſeinem Kriegs volck 


K 
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der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidam. 


gen / ſondern auch bey den Vnderthanen vnnd Zuhorern 
groſſen widerwillen vnd vnruhe vervrſacht vnd erwecket: 
Wie hernach durch etliche Exempel ſoll er klaͤrt werden. 
60, Am 15. Tag deß Augſtmonats ſtarb zu Roſtoch 
Iohannes Poſſelius, derſelbigen Vniverſitet Profeſlor / 
vnd der Griechiſchen Sprach vnd Poeterey erfahrner vnd 
geübter Mann / wie ſeine hinderlaſſene Schriften bezeugen 
in dem 63. Jahr ſeines Alters / nach dem er der Schul 38. 
Jahr fleiſſig / trewlich vnd mit groſſem Lob vorgeſtanden / 
vnnd ward hernach den achtzehenden Tag gemeldten Mo⸗ 
— daſelbſt in Sanct Jacobs Kirch ehrlich zur Erden be⸗ 
attet. 
61. Von dem Teutſchen Kriegs volck vnd jhrem an- 
zug nach Franckreich / iſt in vorgehendem meldung geſche⸗ 
hen. Ferner haben ſie vnder wegen auch das Hauß Conßla 
oder Conflanß ſampt dem Staͤttlin darbey Morgens vmb 


nach Mittag erobert / alles darin vmbgebracht / vnnd das 
Staͤttlin ſampt dem Hauß geſchleiffet. Gleicher geſtallt 
haben ſte auch haußgehalten zu Honefell vnd Freyna / ſo an 
einem Berglein gelegen / da ein klein Waͤſſerlein fürvber 
fleußt / haben ſie alles verbrennet vnd verwuͤſtet. Wie ſie 
dann auch in derſelben Gegend zehen oder zwoͤlff Doͤrffer 
im abzug verbrennet / vnd ſonderlichzu Molten zwey Faͤhn⸗ 
lein Lotharingiſcher dansdknechtſo daſelbſt inbeſatzung gele-| 
gen / erſchoſſen vnd jhnen jhre Faͤhnlin abgenommen. Als 


ſie nun mit dem gantzen hellen Hauffen gen Chalon auff 


zu Rems / nicht weit von Chalon gelegen / jhre Ankunfft 
vernommen / ſind ſie auff deſſelbigen anordnung worgens 
auff ein groß Feld zwiſchen Chalon vnd Rems gezogen / vnd 
deß Konigs erwartet / welcher mit ſeinem Kriegs volck in 
voller Ordnung ſich daſelbſt zu jhnen gemacht / das Teut⸗ 
ſche Kriegs volck beſichtiget / mit frewden empfangen / alles 
Gen abgehen laſſen / vnd ſelbs Perſonlich mit zu Feld 
gelegen. 

62. Hiezwiſchen ward dem Koͤnig verkundtſchafftet / 
das die zween Hertzogen / von Saphoy vnd Lotharingen / 
deßgleichen zwen Hertz ogen von Guiſe / ſampt andern mehr 
Herꝛen auff einem Luſthauß nicht weit darvon zuſammen 
kommen / vnd ſich berahtſchlagten / wie ſie dem Koͤnig den 
Paß verlegen vnnd abbruch thun moͤchten / hat er ſich mit 
etlichem ſeinem Kriegsvolck eylends auffgemacht / fie vn- 


erſchlagen. Gemelte Hertzogen von Lotharingen / Sa⸗ 
phoy / Guiſe vnd andere Herꝛen / ſind durch die flucht ent⸗ 


kommen / vnd in ein Staͤttlin genant Nevers an dem Waſ⸗ 

[ng en / derhalben jhnen der Konig nachgeſetzet / das 

— — belagert/ vnd an dreyen Orten angefangen zu be⸗ 
ieſſen. 

63. Vnder deß haben ich auch die Baͤpſtiſchen oderi- 
giſten vmb Volck beworben / vnd in die acht tauſent Italia⸗ 
nervnd Banditen zuwegen gebracht / deren Oberſter Monſ. 
Mones deß Hertzogen Sohn von Lotharingen geweſen / 


vnd ſie ins Delphinat gefuͤhret / da ſie dem Landvolck groſ⸗ | 


ſen ſchaden gethan. 

64. Als ſolches die Navarꝛiſchen Kriegsoberſten/ 
nemblich Monſ. Lagetera Gubernator in Languedocken / 
vnd Monſ. Lavalette vernommen / haben ſie in eyl auff vier 
tauſent Mann zuſammen gebracht / vnd Donnerſtag den 
dreyſſigſten Herbſtmonats die Italianer ſo in den Doͤrffern 
deß Delphinats / zwiſchen Chambri vnnd Granobel ohne 
Sorg lagen / damit vberfallen vnnd dapffer angegriffen. 
Vnnd wiewol die Italianer mehrertheils ein vnverſucht 
vnnd vngerüſtet Volck / außgenommen die Banditen / 
welche die wehrhafftigſten vnder jhnen / ſo hatten ſich doch 
dic Konigiſchen zu erinnern / das ſie jhnen mit der anzahl 
vmb das halb vberlegen / vnnd derhalben einen ſonderli⸗ 
chen Kriegsliſt gegen jhnen gebrauchet / dann ſie haben in 
einem Wald nicht weit darvon etliche hundert Tromme⸗ 
ter vnd Drummelſchlaͤger geordnet / welche im angriff jhr 


zehen vhr berennet / vnd den folgenden Tag vmb drey vhr 


verſehens vberfallen / vnnd jhnen auff ſiben tauſent Mann 


A 


B 


C 


F 


G 


rer vber die drey tauſent auff dem Platz bliben / vil verwun- 


|Daumunde ſampt den obgemelten fuͤnff Freyburgiſchen 


Argwohn vnd Forcht einzujagen / als ob noch mehr Volck 
im nachzug / vor denen ſie ſich zu beſorgen hetten / vnnd 
war der Boß iſt jhnen jhrem Anſchlag nach / abgangen: 
Dann als die Italianer vnd Banditen / der Koͤnigiſchen 
ernſtlichen Einfall vnd angriff empfunden / vnd darneben 
das gewaltige Ger hoͤn der Poſaunen vnd Drummeln in 
dem Wald gehoͤret / haben ſie nit anders dencken fonnen/ 
dann es folge noch ein anderer vnd groͤſſerer Gewalt / vnd 
derhalben ſich nicht faſt gewehret / ſondern vielmehr zu der 
Flucht geruͤſtet / vnd einer his der ander dort hinauß Ver» 
ſengelt gegeben. Zu dem hatten die Koͤnigiſchen auch et⸗ 
liche leichte Feldſchlangen mit Ketten vnd Naͤgeln geladen / 
aber mit Decken alſo verborgen / das man ſie nicht ſehen 
koͤnnen. Diſe haben ſie vnder die Italianer abgehen laſ⸗ 
ſen / vnd jhnen groſſen ſchaden damit gethan. Vnd ſind jh⸗ 


det / vnd jhre Oberſten ohn allen widerſtand gefangen wor · 
den. Vnder den Gefangenen war auch deß Hertzogen 
von Lotharingen Sohn / ſampt zweyen fuͤrnehmen Italia⸗ 
niſchen Herꝛen / welche nach Murſon gefuͤhret worden. 
Von den fluͤchtigen vnd gefangenen haben die Koͤnigiſchen 
allerley Munition / Heerwaͤgen / Proviand vnd Kleino⸗ 
der / ſonderlich aber 200000. Cronen an bahrem Gelt er⸗ 
obert / deßgleichen ein gute onzahl guter Pferde bekommen / 
darvon ſich die Koͤnigiſchen Fußknecht eins mals vnver⸗ 
hofft er ſach beritten vnd reyſig gemacht. Auff diſe herꝛli⸗ 
che Victori ruckten die Koͤnigiſchen ferner vor die Statt 
S. Luca / in meynung dieſelbige zubelagern vnd zubekrie⸗ 
gen. Als aber die Einwohner die Zeitung von der Italia⸗ 
ner Niderlag ſchon erfahren / vnd groſſen ſchrecken davon 
empfangen / haben ſie ſich gutwillig an die Koͤnigiſchen er⸗ 
geben. Damals haben ſich auch 1600. Eydsgenoſſen von 
Freyburg in Vchtland / ſo bißher den Ligiſten gedienet / ent⸗ 
ſchloſſen / langer nit auff der Liga ſeiten zu dienen / ſondern 
ſich auff deß Koͤnigs ſeiten zubegeben / welche auch der Koͤ⸗ 
nig am ſelbigen ort zu dienſt angenommen / vnd jhm ſchwoͤ. 
ren laſſen. | ; 
65- Vnder diſen dingen hat ſich Caſpar von Schoͤn⸗ 
berg mit allem ſeinem vnderhabenden Kriegs volck nach 
Langers begeben / vnd allda ein feſtes Schloß durch Prac⸗ 
tigen eingenommen. An demſelbigen Ort iſt der Herz von 


vnd Solothurniſchen Faͤhnlin Eydgenoſſen zu ihm geſtoſ⸗ 
ſen / vnd ſich ſammenthafft vor Dion gelagert / in die Wein⸗ 
berg daſelbſt vergraben vnd eingeſchantzet / das ſiemit Muß. 
queten in alle Gaſſen der Statt ſchieſſen vnnd reichen koͤn⸗ 
nen: Auch alle Windmuͤhlen vmb die Statt abgebrochen / 
die Waſſer auffgehalten vnd abgeleytet / in hoffnung / die 
Statt Dion vnd vmbligende Doͤrffer hiemit zubezwingen / 
vnd den Ligiſten einen abbruch zuthun. Der Koͤnig aber 
ſampt den andern Teutſchen Reutern vnd Knechten / laͤ⸗ 
gerten ſich bey Soiſſons in ein groſſes vnd weites Feld / vor⸗ 
habens / den Feind zu einer Schlacht zu reitzen: Aber die Li⸗ 
giſt en wolten nicht dran / ſondern warteten auff jhre beſſere 
gelegenheit. 

66. Vmb diſe Zeit gieng Hertzog Heinrich Julius 
von Braunſchweig vnd Lünenburg / poſtulirter Biſchoff 
zu Halberſtatt / darmit vmb / das er gemeldtes Stiſſt Hal- 
berſtatt reformiren moͤchte: Vnd brachte mit ſonderlichem 
fleiß vnnd ernſt die Sachen dahin / das ein hochwuͤrdig 
Thumbcapitel daſelbſt / ſich mit Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden 
einer Chriſtlichen Reformation verglichen / vnnd die gan⸗ 
tze Vnion darein bewilligte / das zwar der gantze Stifft / 
ſampt allen Kirchen vnd Kloͤſtern in jhrem Weſen vnnd 
bey jhrem Einkommen / ohn einigen Eintrag vnd Abbruch 
bleiben / vnd allein die eingeriſſene Baͤpſtiſche Irꝛthumb | 
vnd Mißbraͤuch / in Lehr vnnd Cxremonien abgeſchaf⸗ 
fet / vnnd hinfuͤro in Kirchen vnd Schulen nach jnnhalt 
der Prophetiſchen vnnd Apoſtoliſchen Schrifften / inn 
maſſen deren Summa in der Augſpurgiſchen Confeſſion 
verfaſſet / vnd Anno 1530. der Romiſchen Keyſ. Majeſkat 
Carolo V. von den Proteſtirenden Chur⸗Fuͤrſten vnnd 


Staͤnden vberantwortet worden / in diſem hohen Stifft 


FRI gehen vnnd erſchallen laſſen / dem Feind ein] 


ET: 


S. Luca ergib 
ſich an den K0n1- | 
in Franckreich. 


Eydgenoſſen fall 
von den Ligiſtey 

vnnd dienen d 
Konig. 


Belaͤgerung d 


Statt Dion. 
Thuants 1b. 40 
haſt, fol. 152. 
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vnd den zugehorigen Kirchen vnd Schulen / gelehret vnnd Ajvnd Begraͤbnuß noͤhtig geachtet / zugeruͤſtet vnd angeord. 
geprediget / auch das Leben der Stifftsperſonen vnd ande net hat. . 

rer / ſolcher Lehr gemaͤß / in beſſerung gerichtet werden ſolte. 68. Bald nach deß Churfürſten Todt wurden etliche 
Zum anfang diſer Reformation thaͤte Doctor Polycarpus Perſonen die vber dem Religionſtreit auff der Calviniſchen 
Leyſer damals Thumbprediger da ſelbſt / auff deß heyligen] Raͤhte vnd Theologen angeben / eingezogen geweſen / ihrer 
Apoſtels Macth=t Tag / welcher war der zt. Herbſtmonats Gefaͤngnuß entlediget. Vnder andern war auch ein Ba⸗ 
ein ermahnung vnd erjnnerung von Stifftung / Gebrauch / dergeſell außgelaſſen / welcher fuͤrgeben / als hette er ein vn- 
vnd Mißbrauch der Biſtumb / Kirchen vnd Kloſter / wie] gewohnliche Stimm gehoͤret / vnd ein vnbekante Manns⸗ 
in offenem Truck zuleſen. Von diſer Zeit ward diſem De⸗ ,, perſon geſehen / welche im von Gottes wegen befohlen vnd 
cret beydes in der Statt vnnd auff dem Land alſo nachge-| aufferlegt / Hertzog Chriſtian Churfuͤrſten zu Sachſen bey 
ſetzet. hoͤchſter vngnad vnd ſtraff Gottes / vor der Calviniſchen Lehr 
Hertzog Chriſtia-| 67. Gleich im anfang deß Herbſtmonats ik ein ge [zu warnen. Als nun der Churfürſt deſſen durch ſeinen 
Sacſal obe. nein Geſchren erſchollen / vnd in der Franckfurter Herbſt-] Wachtmeiſter / welchem der Bader diſe ſach vertrawet / be- 
ChytrzusChron. meß von vielen Orten beſtaͤtiget worden / das Hertzog j richtet worden / hat er den Bader vor ſich beſchicket / der al⸗ 
22 f part. 2. lib.\ Chriſtian Churfuͤrſt zu Sachſen quff einer Jagt kranck ler diſer Sachen goſtaͤndig vnd bekantlich geweſen / vnd die 
5. fo E88. & led. worden / vnd nicht ohn argwohn einer vergifftung / geſtor Sachen dahin gedeutet / als were gedachter Bader von je⸗ 
ben: So iſt doch bald hernach vnd noch in werender Meß [mand alſo angewiſen vnd angeſtifftet worden / vnd jhn der⸗ 
gewiſſe Zeitung kommen / das er vor fuͤnff Tagen noch im halben gefaͤnglich ein iehen vnnd ernſtlich bedrawen laſſen / 
Leben geweſen / hat ſich auch im Werck alſo befunden. Vnd _ [zuerfahren/ob etwas an der Sachen were. Es iſt aber der 
wiewol das Sprichwort lautet / das es groſſer Herꝛen lan / Bader nit allein damals in der Gefaͤngnuß / ſondern auch 
ges Leben bedeute / wann man ſie todt ſaget: Wie dann [noch hernach auff ſcinen vorigen Reden beſtandig verbli- 
auch mit dem Koͤnig in Hiſpanien geſchehen / der zum off ben. Es wurden auch die vertribene Theologen vnd Pre⸗ 
termahl todt geſagt worden / vnnd doch noch ein gute Zeit] diger mehrertheils wider revocirt vnd in ihre vorige Aemp. 
gelebt hat So hat ſich doch das Widerſpiel in die ſem fall] ter eingeſetzet: Darunder auch Doctor Martinus Micus, 
befunden / dann es iſt vnlangſt hernach / nemlich den fuͤnfff ſwelcher vormals Churfürſtlicher Hoffprediger geweſen / 
vnnd zwantzigſten Tag defi Herbſtmonats / hochgedachter] [aber ſeines Dienſts mit vngnaden entſetzt worden / dieweil 
Churfuͤrſt morgens fruͤhe ein viertheil ſtund vor ſiben vhr / fer den Churfurſten etlicher ſonderlicher Mangel halben in 
zu Dreſen in ſeinem Schloß eines ſanfften vnnd naturli-| geheim geſtraffet vnd ermahnet hatte. Doch hat gemelter 
chen Tods geſtorben / da er noch nicht gar das ein vnd dreiſ-] _ [Doctor Mirus hernach am erſten Sontag deß Adrents/ 
ſigſte Jahr ſeines Alters erꝛeichet / vnd das Churfiirſten-| welcher der 28. tag deß Wintermonats geweſen / allererſt 
thumb Sachſen nicht viel vber ſechſthalb Jahr nach ſeines zu Dreſen in der Schloßkirchen wider angefangen zu pre⸗ 
Herꝛen Vatters Hertzogs Auguſti Churfürſten hochloͤbli⸗⸗ digen. ; 

cher gedaͤchtnuß Todt / verwaltet hatte. In diſer furgen 69. Von abſchaffung dep Exorciſmi bey dem heyli-] Der gu 
Zeit hat er etliche ſchoͤne Baw in dem Land gefuͤhret / vnd [gen Tauff im Churfuͤrſtenthumb Sachſen vnd was eins — 
mit Fraw Sophia / deß Durchleuchtigſten vnnd Hochge⸗ theils Lehrer darüber gethan vnd erlitten / iſt furs * hievor in Soca 
bornen Fuͤrſten vnnd Herꝛen / Herꝛen Johanns Georgen gemeldet worden. Es war aber auch der gemeine Mann zu frden. 
Churfürſten zu Brandenburg Tochter / ſeinem Gemahl! |diſer anderung vbel zu friden / der wolte die letzſte Kinder a Num, 4 
innerhalb zehen Jahren drey Herꝛlein vnd zwey Frawlein| [wie die erſten getauft haben / vnnd trugen ſich vber diſemf r | 
gezeuget / deren das erſte Herꝛlein auch Chriſtian genenne Streit manchmal ſeltzame Handel zu / deren ich einen oder 
den drey vnd zwantzigſten Tag Herbſtmonats Anno 1583. E wen erzehlen will. Am erſten tag deß Weinmonats iſt] 
das ander Johannes Georg den fuͤnfften Tag deß Mer. Hans Wetzel Burger vnd Becker in Wittenberg zu Do⸗ 
gens Anno 45 8 5. das dritte Auguſtus / den ſibenden Tag] |ctor Pierio kommen / vnd hat begehrt / ſein Kind das jhm 
Herbſtmonats Anno 158 9. Die beyde Fraͤwlin aber An / Gott newlich mit ſeiner ehelichen Haußfrawen beſchehret / 
na Sabina den ein vnd zwantzigſten Tag Jenners Anno nach der alten Churfuͤrſtlichen Kirchenordnung mit dem 
1586, vnd Eliſabetha Anno tauſent fuͤnff hundert acht vnd. Exorciſmo zu tauffen: Als jhm aber Doctor Pierius 
Adminiſtrator] achtzig zu Dreſen geboren. Deren Vormund vnnd Ad⸗ ſſolchs abgeſchlagen / vnd es anderſt niche dann dem newe! 
deß Churfürſten⸗ miniſtrator deß Churfuͤrſtenthumbs Sachſen / ward ge Brauch nach ohn den Exorciſmum tauffen laſſen woͤllen 
cum be Sachſen. ordnet vnd eingefuͤhret Hertzog Friderich Wilhelm von hat der Vatter ſein Kindt auff ein Dorff / Tabingen ge- 
Sachſen. Deß verſtorbenen Churfuͤrſten Leichnam ward] [nant / da die vorige form def Tauſſs noch im brauch / tra⸗ 
Fuͤrſtlich geſchmucket / mit einem ſchwartzen Damaſten F gen vnd ſeinem begehren nach tauſſen laſſen. Derhalben 
Kleyd / vnnd druͤber mit einem langen ſchwartzen Polni-| dann Doctor Pierius, da er ſolches erfahren / nicht allein 
{en Rock / von ſchwartzem getruckten Sammet / bi auff den Becken in den Bann erklaͤret / ſondern auch dem Pre. 
die Füß / mit gulden Ketten / Armbaͤndern / Ringen vnnd diger zu Tabingen ſeinen Dienſt auffgekündiget: Deſſen 
andern Kleinodern gezieret / an den Fuſſen mit weiſſen| ſſich der Pfarꝛherꝛ bey der Obrigkeit beklagt / welche jhn zu 
Carduaniſchen Stiffeln / guldenen Knoͤpffen vnd Spo-] Doctor Pierio gewiſen / ſich daſelbſt Beſcheids zu erho⸗ 
ren. Auff dem Haupt ein ſchwartze Sammete Boͤhmi⸗ len. Da er nun dahin kommen / hat jhm D. Pie rius ernji- 
ſche Haub oder Muͤtzen / darauff ein ſtatlich buͤſchel Fog⸗ lich verwiſen / das er den Exorciſmum gebraucht / ſich ſei⸗ 
tenfedern mit Kleinodern vnnd einem Demant verſetzet.. [ner Pfarꝛtinder vndernommen / in ein frembdes Ampt ge⸗ 
Am Halß ein ſchoͤner Hembdkragen oder Vmbſchlag / dar griffen vnd damit ſeinen Dienſt verwircket hette. Woͤlle er 
auff ſeiner gantzen Landſchafft Wappen kuͤnſtlich außge⸗ G | aber wider zu ſeinem Pfarꝛampt kommen / ſo ſolle vnd müſ. 
nehet. Vnd ward alſo durch etliche vom Adel in einen hoͤl⸗ [ſe er nach der newen Kirchenordnung tauffen / vnnd ſein 
tzern Sarck auff ein Sammeten Hauptkuͤſſen gelegt / jſhm] gantz Miniſterium darnach anſtellen. Als aber der Pfarꝛ⸗ 
an die rechte Hand ein langer Fauſthammer gegeben / neben herz nach weitlaͤufftiger entſchuldigung endtlich geſagt / er 
jhn auff die lincke Seit ein Rappier mit einer ſammeten [wolle lieber ſeines Dienſts entberen / dann ſeine Zuhoͤrer 
Scheyden gelegt / in die Schloßkirchen getragen / vnd vn vnd Pfarꝛtinder mit vnnohtigen anderungen beſchweren / 
der die Cantzel jedermann zu beſichtigen dargeſtellet. Her hat D. Pierius ſeine Beſtaͤndigkeit gelobet / vnd fuͤrgeben / 
nach aber iſt er in einen andern hoͤltzern Sarck gelegt vnd {er habe nur verſuchen wollen / was hinder jhm ſtecke / vnnd 
damit in einen Zinnern Sarck geſetzet / darauff der gangen| ihm befohlen heim zuziehen / vnnd ſeines Dienſts biß auff | 
Chur Wappen vnd ein Cru aft ſampt etlichen Spruͤchen / weitern beſcheyd zuwarten. Deßgleichen als auch der Hers 
damit ſich hochgedachter Churfurſt auff ſeinem Todbeth ge H tog von Braunſchwig vnd der Graff zu Schwargenburg/ 
troͤſtet / kuͤnſtlich geſtochen vnd außgegraben geweſen. An | ſampt deß Herꝛen Adminiſtratoris zu Hall Gemahl vnd 
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deſſen nachgelaſſes 
ne Kinder. 


diſem ort iſt er faſt ein gantzen Monat ſtehen bliben / bis] jhren zweyen jungen Herꝛlein den neunzehenden Tag deß 
Weinmonats zu Wittenberg ankommen / firhabens auff 
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_ alles / was man zu einer Churfürſtlichen Begaͤngnuß 
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die Chur fuͤrſtliche Begraͤbnuß nach Dreſen zu reyſen / iſt 
der Graff von Schwartzenburg ſampt dem Halliſchen 
Hoffgeſind nach Mittag in die Pfarꝛkirchen gangen / da 
eben zwey Kinder zu der Tauff gebracht worden / vnd def 
einen Kinds Vatter ſein Kind anderſt nit / als nach der 
alten Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Kirchenordnung mit 
dem Exorciſmo wolte getaufft haben. Aber M. Lauren⸗ 
tius Sperling / D. Pierij Caplan / hat jhm hierin nicht 
willfahren / ſondern es auff die newe weiß tauffen wollen. 
Derhalben dann die Kinder lang in der Kirchen vnge⸗ 
taufft bliben vnnd jedermann ein groß auffſehen gehabt / 
was doch endlich auß diſem Streit werden wolle. Da 
nun der Graff von Schwaryenburg diſes Streits berich⸗ 
tet worden / vnd den Caplan vngefaͤhr in der Kirchen an⸗ 
getroffen vnd angeredet / Pfaff / Pfaff / tauffe vnd tauffe 
recht / es wirdt dir ſonſt nicht wol bekommen / hat ſich ge⸗ 
meldter Caplan auff der einen ſeiten verſchlagener weiß zu 
der Kirchen hinauß gemacht / vnd D. Pierio diſen zuſtand 


geklagt / welcher bald etliche Hungeriſche vnnd Schleſiſche 


Studenten mit jhren Seblen vnd Wehren auffgebracht / 
fie mit jhm vnd dem Caplan in die Kirchen geführet / vnd 
darin auff vnd nider ſpatzieren gangen. Ihnen iſt auch 
ein groſſe menge Volcks nachgefolget / zu ſehen / was dar⸗ 
auß werden wolte / deren etlich D. Pierio vnd ſeinem Ca⸗ 
plan ver wieſen / das ſie die Kinder nicht getaufft hetten / ſie 
auß gerauſchet vnd ſo hart auff ſie getrungen / das fie kaum 
platz in der Kirchen gefunden. Endlich hat ſich Docter 
Pierius erbotten die Kinder zu tauffen / doch ohne den Ex- 
orciſmum. Die Kinder aber waren ſon vnder dem Tu⸗ 
mult auß der Kirchen getragen worden: Der Graff ſampt 
ſeinen vnd den Halliſchen Dienern waren auch nicht mehr 
vorhanden / da D. Pierius ſampt den Studenten in die 
Kirchen kommen / es hette ſonſt leichtlich ein groß Blut- 
vergieſſen / darauß werden moöͤgen. Alſo kam auch D. Pie⸗ 


4cius in dem getraͤng auß der Kirchen / vnd ward ſein Hauß 


die folgende Nacht mit obgedachten Studenten an allen 


Ecken bewahret vnd verhuͤtet / auch alle fuͤrgehende Leute 


;xaminirt vnd befragt / ob ſie Pierto oder dem Hoff zuſtün⸗ 


Iden. Vnd hat es Gott gnaͤdiglich verhuͤtet / das niemand 


oon dem Hoffgeſin d auff die Wacht geſtoſſen / oder dieſen 
uuffſatz erfahren / ſondern ſich in jhrer Herberg ingehalten / 
Viß ſie morgens mit jhrer Herꝛſchafft auff geweſen vnd nach 
Oreſen verꝛeiſet. Deß andern tags wurden die Kinder wi- 
der gebracht vnd nach D. Pierij willen getaufft / vnd trugen 
{ich dergleichen vil gezanck in Statten vnnd Doͤrffern zwi⸗ 
ſchen den Kirchendienern vnd den eingepfarten Zuhoͤrern 
zu / das auch die Eltern jhre Kinder offtermals lieder ein 
gute Zeit vngetaufft ligen lieſſen / eh ſie in ein ſolche aͤnde⸗ 
rung vnd newerung willigen wolten. Doch muſten ſie ſich 
No mehr vor der Obrigkeit dann vor ihren Predigern be⸗ 
orgen. | | | 
70. Am f. Tag Weinmonats / ſtarb zu Rom Bapſt 
Gregorius der XIV. diſes Namens nach dem er 9. Monat 
vnd 10. Tag / das iſt / von dem 5. Tag Chriſtmonats Anno 
1590. biß auff den. Tag deß V 
wertigen 159 1. Jahrs regieret hatte. 
71. Faſt vmb diſe Zeit ſtele Gra 
mit ſeinem Volck in das Land von Waes / nam etliche Fe⸗ 
ſtungen darinnen ein / vnd lagerte ſich mit allem ſeinem ge⸗ 
walt vor Achſel / vorhabens dieſelbige zu erobern. Derhal- 
ben ward der Hertzog von Parma vervrſachet / ſeinen fuͤr⸗ 
genommenen Zug nach Franckreich wider einzuſtellen / ſich 
nach dem Lande von Waes zu wenden / vnnd Graff Mori- 
zen vor Achſel wider abzutreiben. Aber Graff Moritz beſe- 
get etliche Feſtungen daſelbſt / vnnd begab ſich den . Tag 
defi Weinmonats nach Neumegen /. helagerte vnd beſchoß 
die Statt zum Sturm. Eh er aber den Sturm anlauf⸗ 


fen ließ / ſchicket er zuvor einen Trommeter hinein / zu fra⸗ 
gen / ob ſie ich gut willig auffgeben wolten / verhieß jhnen 


ſie u gnaden auffzunemmen / hergegen drawet er ihnen / da 
ſte ſich nit ergeben wuͤrden / allen Ernſt gegen ihnen zubrau⸗ 
chen / vnd nach aewaltſamer eroberung alles vmbzubringen 


Weinmonats diſes gegen⸗ | 
ff Moritz von Naſſaw] 


Conc 


D 


G 


H 
von kommen / die andern 
fen vnd zerſtrewet. 


| 


oder wann die Gutſchenpferde fortgiengen / vmb jhr Leben 


woͤlle doch einen auß jhnen vom Rad ledig machen / oder 
je die Pferd von der Gutſchen abſtrengen / damit doch jhres 
Lebens verſchonet wurde: Welches die Freybeuter gethan / 
leinen entlediget aber zur letzt vbel geſchlagen / vnnd ſind ſte! 


Einwohner trutzig geantwortet / ſie wuſten jhm nichts dann 
Kraut vnd Loht zu bewilligen / das wolten fie auch mit jhtz 
theilen vnd wechßlen / ſo lang noch ein Mann in der Statt 
leben wuͤrde. Derhalben dann Graff Moritz das Kriegs 
volck zu dem Sturm angefuͤhret / die Statt an dreyen orten 
angriffen / vnd ſie im dritten Sturm mit gewalt erobert vnd 
eingenommen / vnd alles was ſich darin zur Wehr geſtel⸗ 
let / vmbgebracht. Der andern iſt hernach verſchonet vnd 
den Burgern 100000. Carolsgülden auff leidliche Ter⸗ 
min vnd Ziel zu bezahlen / zur Rantzion aufferlegt worden. 
Auch haben ſie Martin Schencken von Neydeck todenLeich⸗ 
nam) den ſie zuvor Anno 1789. den u. Augſtmonats in ſtück 
zerhawen / die ſtück an vier orten der Statt aufgehen / 
vnd das Haupt auff die Kranenpforten geſtecket / doch her- 
nach wider abgenommen / vnnd an ein vnehrlich Ort ver⸗ 
ſcharꝛet) barfuß vnd mit bloſſem Haupt außgraben vnd 
an ein ehrlich Ort zu der Erden beſtatten muͤſſen. Vnd iſt 
jhnen hierauff alles verziehen vnd vergeben worden. In 
werender Belaͤgerung ward Graff Carl von Manßfeld 
von den Naſſawiſchen geſchoſſen. Nach dem ſich nun Graff 
Moritz mit den Staden zu Neumegen etlicher Sachen 
halben berahtſchlaget / vnd die Statt mit etlichen Reutern 


ten Weinmonats vor Steinwick / ſlug vier Lager darvor 
vnd fuͤhrete 30. ſtuͤck Buͤchſen auff / die Statt damit zube- 
ſchieſſen. 8 

72. Den 1. tag Weinmonats ſind etliche Churfürſt⸗ 
liche Saͤchſiſche Diener auff einer Gutſchen von Sanger. 
hauſen nach Leipzig gefahren / haben 600. Gulden bey ſich 
gefuͤhret / vnd befelch gehabt / dieſelbige in die Churfuͤrſtli⸗ 
che Renterey zu Leipzig zu liffern. Als ſie aber vnderwe⸗ 
gen bey einem Dorff Sittenbach genant / zwo Meyl wegs 
von Eißleben gelegen / gegen Abend zwiſchen drey vnd vier 
vhren kommen / iſt jhnen ein andere laͤre Gutſch begegnet / 
neben welcher doch etliche Maͤnner vnder dem Angeſicht 
vermummet vnd verputſchet zu Fuß gangen / welche alſo 
bald die Churfuͤrſtliche Gutſchen mit gewalt angefallen / 
die Diener herab geriſſen / vbel geſchlagen / jeden an ein Rad 
gebunden / das Gelt genommen / auff jhre Gutſchen geworf⸗ 
fen / vnd dieſelbige hiemit fortgehen laſſen / vndſind auch ſie 
ſelbſt letzlich ihrer Gutſchen nachgangen. Als aber die an ⸗ 
gebundene Diener geſpuͤret / das ſie ſo hart anFefcſſelt / das 
ſie ohn frembde Hilff nicht ledig kommen moͤchten / vnd ent⸗ 
weder die Nacht vber auff dem Feld von derKaͤlte erfriren / 


kommen vnnd gleichſam geraͤdert werden muͤſten / hat jh⸗ 
ren einer die Freybeuter angeſprochen vnd gebetten / man 


ihrer Gutſchen nach geeylet / doch keine Straß gehalten / 


ſto weniger nachſpüͤren woͤchte. Alſo haben die Churfuͤrſt⸗ 
liche Diener einander von den Raͤdern ledig gemacht / ſind 
auff ihre Gutſchen geſeſſen / ohn Gelt vnd darzu vbel abge⸗ 
blewet gen Leipzig kommen Man hat auch damals kein 
andere Spuhr oder Nachrichtung von dieſen Freybeutern 
oder Straſſenraͤubern haben koͤnnen / dann das ſie Saͤch⸗ 
ſiſch geredet / vnd man ſie daher fur Landſaſſen halten muͤſ⸗ 


vnd Knechten beſetzet / rucket er den 18. tag nechſtgemeſd⸗ 


ſondern Abwege vnd ſchlüpff geſucht / damit man jhnen de ⸗ 


| 


| 
a Lib. 14, van 
3. num. 10. 

| 


Manßfeld wird 


| 
Graff Car! von 
geſthoſſes. © | 


ends fiat * ** * 


Die Freybeuker 
beraub? ein Chur 
fuͤrſtuche Saͤchſi⸗ 
ſche Gutſchen be. 
Sutenbach. 5 


n. 
. 73. Vrubdieſe Zeit ſchreibet man / haben ſi die beyde 
Brüder in der Moſcaw mit einander gezancket / vnnd 
ſtarck zu beyden ſeiten zu Feld gelegen. Es ſeye aber der 
groß Tartar Haan mit hundert tauſent Mann ihnen ins 
d gefallen / vnd daſſelbig vbel verherget. Als nun in deſ⸗ 
ſen der juͤngſte Bruder mit Todt abgangen / hab det aͤlteſte 
beyde Hauffen zu ſammen geſtoſſen / vnd mit dem Tartar 
Haan zuſchlagen kom̃en / vnd demſelben in Zoooo. Mann 
erlegt / der Tartar Haan ſeye zwar mit 20000. Mann dar⸗ 
haben ſich in der Moſcaw verlof. | 


— 


74. Am ſbenzehenden Tag deß Weinmonats gien- 


ge in der Statt antreſſen wuͤrde. Darauff ihm die 


» 


der Bruder in der 
Moſcaw/vnd Nt- 
derſag deß Tar⸗ 
tar Haan. 
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gen 
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Erwöhlung vnd gen an die Cardinaͤl zu Rom ins Conclave, einen andern 


Innocentiji IX. 
zu Rom. Mercurij 
Gallobelg. Arth. 
Tom. 3. lib. 4. 
pag · 70s. 


D. Nicolaus Crell 
Churfur. Cang(er 
zu Dreſen. wird 


Wie D. Crell an 
geklagt vnd entli. 
chen gericht wor⸗ 
den / beſihe Infra 
lib. 17. num. 15 
& lib. 26. nu. 52. 


nen auch gleich andere Pe ſenen 


Funocenn 1%. Bapſt andeß verſtorbenen Bapſts Gregori XIII. ſtar zu 


erwoͤhlen / vnd ward entlich Innocentius IX. im 7z. Jahr 
ſeines Alters zum Bapſt erwoͤhlet / vnd hernach den 30. tag 
gemeldten Weinmonats an gewoͤh nlichem Ort vnnd mit 
gebraͤuchlichen Ceremonten vor S. Peters Kirchen ge- 
kroͤnet. Er hat 28. ſtimmen gehabt / der andern Cardinal 


cken auff den Cardinal Madrucion vnd S. Severino gan- 
gen / aber dieſer Bapſt iſt ſonderlich durch den Cardinal 


Mendoza / als daß Haupt der Hiſpaniſchen Faction be⸗ 
fuͤrdert worden. Auff erwohlung diſes Bapſts iſt zu Rom 


in groß jubiliren geweſen. Er hat zu ſeinem Kaͤmmerling 


ten / den Cavalier S. Pietro zu ſeinem Mundſchencken / 
vnd Monſ. Pertino zu ſeinem Secrerario vber die Fran- 
toͤſiſche Sachen ernennet. Bey diſer Croͤnung haben ſich 


vnd Conte Stabile Colona / welcher vnder jhnen den Bal⸗ 
dachino tragen ſolte / welche der Bapſt beyde abgeſchaffet 
vnd einen andern darzu verordnet. Der ander zwiſchen 
dem Venediſchen Ambaſſadorn vnd Senat orn zu Rom. 
Da der Bapſt den von Rom / doch ohne abbruch ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit / vnnd allein biß zu eroͤrterung jhres Spahns / 


Bapſ gleich ſein erſtes Conſiſtorium gehalten / vnnd an⸗ 
faͤnglich den Cardinaͤlen gedancket / das ſie jhn zum Bapſt 
erwoͤhlet: Darnach ſich erklaͤret / das er die Bull Bapſts 
Pij V. (darin verſehen / das man die Kirchenguͤter nicht le⸗ 
henbar machen ſoll )ſteiff halten woͤlle. Auch mitler weil 
die drey Million Gelts / welche Bapſt Sixtus der fuͤnffte / 
zum Schatz geſamblet / vnnd der lezſke perſtorbetie Bapſt 
zum guten theil angewendet / von den kuͤnſſtigen Gefaͤllen 
wide rumb erſtatten woͤlle. Dieweil auch im Caſtell keine 


Barſchafft ſich befunden / vnd es an Gelt zu deß Bapſt 


Hoſſhaltung gemangelt / hat man ſechtzig tauſent Cronen 
vmb Intereſſe auffgenommen / vnd der Bapſt ein ernſtlich 
Mandat außgehen laſſen / welcher dem Cammergut etwas 


ſe Sfondrata Caſtellan zu Rom / iſt heimlich vnd ohn vr⸗ 
laub weg gezogen / vnb fuͤrgeben er wolle ein Ritt nach Mea⸗ 
polis thun / er hat ſich aber nach Venedig begeben / beſor⸗ 
gend / der Bapſt werde Rechenſchafft ſeiner verwaltung 
von jm fordern / wie dann ſchon allbereit etlichen geſchehen. 
Die Congregation vber die Frantzoͤſiſchen Sachen hat der 
Bapſt abgeſchaffet / vnd ſich vernemmen laſſen / das er kein 
Volck in Franckreich erhalten woͤlle / da aber der Konig in 
Hiſpanien daſſelbig zu beſolden willens / wolle er es jm gern 


Bapſt vertroͤſtet / der Hertzog von Parma werde in dem 
vergangenen Brachmonat mit ſeinem Kriegsvolck auß 
Niderland nach Franckreich anziehen / welches doch nicht 
erfolget: Derhalben die Baͤpſtiſche Cammer billich vrſach 
habe / ſich deß groſſen Vnkoſtens / darzu ſie durch ſolche ver⸗ 
troͤſtung gefuͤhret worden / ſich gegen Hiſpanien zubeſchwe⸗ 
ren vnnd zubeklagen. Am Mitwoch hernach hat er allen 
Cardinaͤlen / vnd folgenden Donnerſtag allen Potentat en 
vnnd Amb aſſatoren die vorhanden geweſen / Audientz ge⸗ 


n. 

75, Sambſtags den 23. Weinmonats vmb den Mit⸗ 
tag / ais Doctor Nicolaus Crell Churfuͤrſtlicher Saͤchſi⸗ 
ſcher Cantzler auß der Cantzley nach Hauß gangen / wur⸗ 
den jhm etliche Trabanten von Hoff nachgeſchicke/ mit be- 
felch / das ſie jhn in ſeiner Behauſung biß auff ferneren 
beſcheyd arꝛeſtiren vnd verwachen ſollen / welchem ſie auch 
nachkommen / vnd gedachten Canyler in jhte Verwahrung 
vnd Hut genommen / alſo / das er auch ue . 
nem Hauß nit angreiffen oder ver N 

| gefolget / die alle ſeine 
Schreiberey inventiret / be chloſſe 11 vnnd verſigelt haben. 
Man hat ihm ſchuld geben / das er ſampt ſeinem anhang 
nicht allein willens vnd ſchon im Werck geweſen / die Reli⸗ 
gion in Sachſen zu aͤnderm / vnd auff den Calviniſchẽ ſchlagl 


keiner vber 14. oder 17. Es ſind gleichwol ſtarcke Practi-| / 


Sign. Marcum Anthontum Lampedini ſeinen Pronepo-| 


zwen Streit erhaben / einer zwiſchen Due de Bracceiano 


abtretten heiſſen. Den nechſtfolgenden Montag hat der 


entzogen / ſolches widerumb erſtatten ſolle. Der Marche 


zulaſſen. ar auch vbel zufriden / das man den vorigen 


A guricheen/ſondern auch alle die ſich jhm widerſegen wuͤrden / 
heimlich vnd mit gewalt vmbzubringen. Jederman hatte 
ſich verſehen / vnd er ſelbſt wuſte auch nicht anderſt / dann 
er würde in der Churfuͤrſtlichen Begaͤngnuß deß andern 
Tags das Churſecret vortragen / wie jhm dann auch ſeines 
Ampts halben gebühret / wann ſich die Regierung nicht ei⸗ 
nes andern beſorgen muͤſſen. Deßgleichen ward auch Chri⸗ 
ſtoff Kolreuter / ſo viel vmb den Churfuͤrſten geweſen / vnd 
der Cammer Sccretarius Zſchamer genant / in acht ge⸗ 
habt vnnd jeder in ſeinem Hauß verſtricket vnd mit vier Tra⸗ 
banten Tag vnd Nacht wol verwachet. Vnnd wurden 
auch ſonſt andere Politiſche Raͤht / Theologen vnd Die⸗ 
ner vmb ver dachts willen / entweder in Hafftung eingezo⸗ 
gen / oder ſonſt in guter acht gehalten / das keiner entkom⸗ 
men moͤchte. Dann es war an allen Thoren der Wacht 
befohlen / ein ſonderlichs auffmercken auff etliche verdaͤchti⸗ 
ge Perſonen zu haben / vnd hierauff alle Waͤgen vnd Kar- 
che erſucht / vnd mit Spieſſen oder Schwertern durchſto⸗ 
— damit nicht jemand verdeckt vder verborgen hinweg 
ame. 
76. Kurtz hievor iſt von Hertzog Chriſtiani Chur⸗ 
fürſten zu Sachſen abſterben gemeldet worden. Da nun Samen; 
alles zu der Fuͤrſtlichen Begraͤbnuß angeordnet / vnd die]. Eben 
verwandte Chur⸗ vnd Fuͤrſten zum theil in der Perſon an⸗ 
kommen / eins theils aber jhre Legaten geſchicket / auch die ſu fn 
benachbarte Graffen vnnd Adelsperſonen ſampt den Ra- Fan unn 
then vnnd Amptleuten ſich eingeſtellet / wurden den vier 
vnd zwantzigſten Ta de Weittmotiars alle Glocken in 
der Creuzfirchen zu Dreſen zu Mittag vmb zwoͤlff vhren 
angezogen / vnd vber zwo ſtund die Churfurſtliche Leich in 
einer ſtatlichen Proceß / vnd mit groſſer Solennitet auß 
der Schloßkirchen in die Creuxfirchen gefuͤhret. Vor der 
Leich giengen erſtlich neun von den aͤlteſten Adelsperſo⸗ 
nen / je drey in einem Glied. Darnach Johannes Stu⸗ 
neck allein mit einem ſchwartz en Creutz / ferner hundert | 


vnd dreyſſig Schuler ſampt jhren Schulmeiſtern / vnd acht 
vnnd dreiſſig Predigern / je zween in einem Glted / auch 
wolff junge Knaben auß der Cantorey vnd ein vnd dreiſ- 
ſig Muſicanten: Ein Heerbaucker mit ſeinen Heerbau⸗ 
cken / von ſchwartzem Tuch vberzogen: Zwoͤlff Trommeter 
15 40mm pers vinbgekehreen Trommeten / vnd an⸗ 
hangenden ſchwartzen Fahnen / darauff der Chur Sach⸗ 
ſen Wappen: Item / der Marſchalck zwiſchen zweyen vom 
Adel / denen ein groſſe anzahl Adels vnnd Hoffjunckern 
nach gangen / ſampt fuͤnff vnd dreyſſig Leibjungen vnd La⸗ 
ckayen / jhren zweyen Hauptleuten vom Adel / viertzig Car⸗ 
biner mit vmbgewendten Buͤchſen vnd verhuͤltem ange 
ſicht. Daranſſwelcergeſolge ſechtzehen Pferde / alle mit 
ſchwartzem Uindiſchem Tuch bedecket / deren jedem ein 
F Fahnen mit der vnderſchiedenen Hetꝛſchafſten Wappen / 
von gleiches Stands Perſonen / vorgetragen worden: 
Nemblich / en die rote Damaſtene Blutfahnen / dar- 
nach der Graffſchaffren Eiſenburg / Brena / Bleyſingen / 
Altenburg / Orlaitiunde/ Hennenberg / Lantzberg / der 
Burggraffſchafft Magdenburg / Pfalygraffſchafft Dü⸗ 
|tingen / Hertzogthumbs Sachſen / der Chur vnd deß gan⸗ 
ten Churfü rſtenthumbs Sachſen Fahnen vnd Wappen, 
alle von ſchwartzem Carteck gemacht. Darnach iſt Her: 
Stellanuß in einem gantzen Küriß mit Gold / Perlen vnd 
Edelgeſtein wolgezleret / geritten / ein Regiment in der 
Hand fuͤhrend / welchem ſechs Hellepardirer mit vmbge⸗ 
kehrten Spitzen nachgangen ſind. Nach ihm trugen Her: 
Conrad von Pappenheim das Churſchwerdt in einer guͤl 
denen Scheyden / mit einem koͤſtlichen Edelgeſtein verſe⸗ 
set in der Hand / Hoͤchboldt von Einſidel das Churſe⸗ 
'crer / wie auch Balthaſar Worm die Churmuͤtzen auff 
einem ſchwartzen Taffeten Kuͤſſen getragen. Ihnen iſt 
der Zeugmeiſter neben einem vom Adel nachgangen. 
TY Darauf | die Chutffirſtliche Leich auff einem Wagen 
H gefolger/ mit ſchwartzem zuͤndiſchem Tuch alſo bedecket / das 
man die Rader nicht ſehen konte / daruͤber noch ein ſchwar⸗ 
tze ſammete deck mit einem weiſſen ſeyden Creutz gebrei⸗ 


tet / auff welchem deß verſtorbenen Churfuͤrſten Leibſchwert 
: | vnd! 
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Fraw Sophia / die Churfuͤrſtliche Saͤchſiſche Wittib / von 


5 alſo zugericht g weſen / das die vorgeſpanten Pferde ſampt 
der Deich el ſich loß gezogen / vnd ſampt den andern ſech⸗. 


Itragene Churſchwerdt vnnd Hut / auch das groſſe Inſigel 


hat man auff den Sarck gelegt / die ſechtzehen Fahnen aber 


Ordnung vnd Dienſt eingeſtellet / vnd die Leich in die Vor⸗ 
ſtatt biß vor das Villiſche Thor begleiten helffen / da etliche / 


425 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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Chur Sachſen Wappen angehefftet geweſen. Acht brau- 
ne Hengſt ſo den Wagen gezogen / waren auch wit ſchwar⸗ 
tzem Llindiſchem Tuch bedecket / von acht Adels Perſonen 


Igefuͤhret / vnd von den Hellenpa rtirern mit vmbgekehrten 


Spitzen begleitet vnd verwahree. Bald auff die Leich fol- 
[oecen Herzog Ehriſttan vnd Hertzog Johann Georg Ge- 
bruder / beyde deß verſtorbenen Churfuͤrſten Sohne / wel- 
chen ihre Hoffmeiſter auff der ſeiten gangen / vnd achtung 
auff fie geben. Marggraff Johanns Georgen Churſuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg Geſandter / (dann er ſelbs ſeines 
ſchwangern vnd der Geburt naͤhigen Gemahis halben in 
der Perſon nicht erſcheinen koͤnnen) vnd Hertzog Irtderich 
Wilhelm von Sachſen / deß Churfuͤrſtenthumbs Sach⸗ 
ſen Vormund vnd Admini ſtrat or. Deß Herꝛn Admini⸗ 
ſtratoris zu Hall Legat / Hertzog Johann Cafimir zu Sach⸗ 
ſen / vnnd Hertzog Heinrich Julius zu Braunſchweig. 
Margraff Georg Friderich von Brandenburg / vnd Land⸗ 
graff Moritz von Heſſen / Landaraff Wilhelms Sohn. 
Landgraff Ludwig vnd Landgraff Georg / beyde Gebrüder 
zu Heſſen Hertzog Johann Friderich vnd Hertzog Bar⸗ 
nim zu Pommern. Ferner der dreyer Stifft Capttularn! 
jeder mit zweyen Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Raͤhren be⸗ 
gleitet. Item die Brandenburgiſchen / Heſſiſchen vnnd 
Pommeriſchen Raͤhte vnd Medici. Die Churfuͤrſtliche 
anweſenden Hoffmeiſter vñ Junckern alle in ordnung gan⸗ 
gen. Auff diſe iſt das Frawenzimmer gefolget / zuforderſt 


Herzog Wolffen zu Brandenburg gefuͤhret. Hertzog Jo” 
hann Caſimiri zu Sachſen Gemahl von Marggraſſ Sig⸗ 
mund / deß Hermn Adminiſtratoris Sohn / vnnd Hertzog 
Alexandern zu Holſtein. Hertzog Johann Friderichs Ge⸗ 
mahl von Hertzog Friderichen zu Unenburg vnd Hertzog 
Adam zu Teſchen. Hertzog Barn ims zu Pommern Ge⸗ 


mahl von Graff Boten von Reinſtein vnd Graff Wolffen 
pon Barbin. Hertzog Jriderich Wilhelms zu Sachſen 
Frawlin von Graff Giinthernzu Schwargenburg/ Graff 
Johann Günthers Sohn / vnd Graff Johann Ludwigen 
zu Gleichen. Herr Heinrich von Katzenitzko Gemahl von 
Caſpar Bernſtein. Das Fraͤwlein von Mans eld von 
Georgen Starſchedel zu Steinig Wolffers dorff / vnd das 
Fraͤwlein von Newaarten von Abraham von Schleinitz / 


mer in der Ordnung wie jhre Herꝛſchafften gefolget. Fer⸗ 
ner def Adels / der Raͤhte / Doctorn vnnd Secretarien 
Weiber / je drey vnnd drey mit einander. Darnach der 
Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Cammer vnd Renterey zu⸗ 
get hane Perſonen / das fuͤrnemſte Hoffgeſind / der Raht 
zu Dreſen / vnnd die fuͤrnembſten Burger vnd ihre Wet⸗ 
ber / je drey vnnd drey mit einander. Letzuch alles ander 
Hoffgeſind vnd gemeine Burgerſchafft. Als man nun 
in ſolchem Proceß in die Kirch kommen / iſt der Wagen 


zehen Pferden durch die Kirch hinweg gangen. Der Wa⸗ 
gen aber auff einem Lündiſchen ſchwartzen Tuch ſo auff die 
Erden außgehreitet geweſen / ſtehen bliben. Das vorge⸗ 


vmb die Leuch herumb auff ſonderliche darzu gemachte 
Creutz auffgeſtecket / vnnd die Leich vber Nacht wol ver⸗ 
wahret. Nach geſchehener Leichpredig iſt man faſt in glei⸗ 
cher Ordnung wider gen Hoff gangen. Deß andern tags 
morgens vmb ſiben vhren / haben ſich alle vorgemelte Per⸗ 
ſonen widerumb in die Creutzkirch verfuͤget / in ihre vorige 


ſo nicht ſonderliche Befelch gehabt / wider zu ruck gekehret / 
die andern aber ſind mit der Leich fort nach Freyberg gerey⸗ 


vnnd General Wappen gelegen / auff den ſeiten aber der 


mahl vom Hertzogen zu Holſtein vnd Graff Albrechten von 
Schwartzenburg. Deß Herz Adminiſtratoris zu Hall Ge⸗ 


jede inſonderheit gefuͤbret. Denen gleich jhr Frawenz im. 
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Thor biß vmb zwoͤlff vhren zugehalten. Mitlerweil haben 
| ich gemelter von Heſeler ſampt einem Hauptmann vund{ 


Sdloſfirehen begleitet worden / da ſie auch vber Nacht 
wol verwahret bliben. Den folgenden Dinſtag welcher 
war der der 26. Weinmonats / morgens vmb /. vhr ward 
die Leich vor dem Schloß wider angenommen / vnd in ge» 
woͤhnlicher Ordnung in die Thumbkirchen gebracht / vnnd 
daſelbſt im Chor neben dero Voraͤltern zu der Erden beſt at⸗ 
tet / das Grab zugewoͤlbet / mit ſchoͤnen Le ichtuͤchern bede⸗ 
cket / vnd darneben ein Lateiniſche Grabſchrifft mit gulde- 
nen Buchſtaben an ein ſchwarte Tafel biß auff fernere ver: 
ordnung auffgerichtet. Der Churfuͤrſtliche Hoffyrediger 
Licentiat Johann Salmuth hielte daſelbſt die dritte Leich⸗ 
predig. | 


nes Salmuht vnnd David 


abanten zu Dreſen in verwahrung genommen. Deß⸗ 
gleichen ward auch zu Wittenberg Doctor Vrbanuß Pies! 
rius nach gethaner Leichpredig gefaͤnglich angenommen / 
vnd ins Schloß dem Hauptmann daſelbſt vberliffert. Als 

Doctor Chriſtophorus Gundermaun zu Leipzig ſolches 

erfahren / gedachte er ſich auß dem Staub zumachen / ſetzet 
ſich ſampt etlichen ſeinen Dienern auff eine Gutſch / kam 

den erſten Tag Wintermonats gegen Abend gen Naum⸗ 
burg / begerte zu dem Calviniſchen Prediger im Thumb. 

Dieweil aber die Thor ſchon verſchloſſen / muſte er in der 
Vorſtatt vor dem Saltzthor im Gaſthoff daſelbſt einkehren / 
vnd vber Nacht bleiben: Da er zu letzt erkant vnd von den 

Gaͤſten dermaſſen mit Worten empfangen worden / das 
er vor Vnmuht weder eſſen noch trincken moͤgen / vnd ſich 
Morgens in aller fruͤhe auff den Weg nach Cala ſemer 
Heymaht begeben. So bald es aber tag worden / ſind zwen 
Botten von Leipzig kommen / die ernſtlich nach jhm ge⸗ 
fragt / vnd da ſie ihn nicht angetroffen / ſich getheilet / vnd ei ⸗ 
ner nach Eckersberg / der ander auff Jena zugangen / wel 
cher jhn auch daſelbſt angetroffen / vnd mit guten Worten 
beredet / das er wider vmbgekehret / vnd zuruck nach Leipzig 
gefahren. Sonſt hatten die Botten heimliche Gewalts⸗ 
brieff bey jhnen vnd allen Befelch / wann er nicht gutwillig 
vmbkehren wolte / jhn nider zuwerffen vnnd gefaͤnglich ein⸗ 
zuziehen wo ſie jhn antreffen wuͤrden. Dann nach dem es 
zu Leipzig rüchtbar worden das D. Gundermann flüchtig 
worden / haben die Landſtaͤnde vnd Ritterſchafft an Bur · 
germeiſter vnd Raht daſelbſt geſchriben / hetten ſie Gunder⸗ 
mann weg kommen laſſen / ſolt en ſie auch ſehen / das ſie jhn 
wider zu der Hand braͤchten / ſonſt wuͤrden ſie Haͤndel mit 
jhm bekommen. Derhalben dan der Raht Gundermann 
nachgeſchicket / vnd jhn mündlich vnd ſchrifftiich vermah- 
— 5 ſich wider zu Leipzig ein zuſtellen / damit er ſich nicht 
ſelbſt ſachfaͤllig mache / ſein Weib (das ſchon von Sinnen 
kommen) vnd Kinder im Elend ſitzen laſſe. Alſo hat er ſich 
auff geſchehene erinnerung wider hinderſich gen Leipzig be⸗ 


| 


den 15. Tag Wintermonats / da man morgens zwiſchen 7. 
vnd 8. vhren alle Thor verſchloſſen / vnd Chriſtoff von He⸗ 
ſeler Statthalter / vnd einer von der Ritterſchafft zu allen 
Thoren geſchickt / die Schluͤſſel abfordern laſſen / vnnd die 


zwoͤlff Trabanten / auch Burgermeiſter Reinhard Back- 
ofen ſampt andern Rahtsherꝛen auff dem Rahthauß ver⸗ 
ſamlet / ſind endlich zwiſchen 9. vnd 10. vhrenin D. Gun⸗ 
dermans Hauß gangen / ſeine Liberey verſchloſſen vnd ver⸗ 
ſigelt / vnd ein Wacht in das Hauß gelegt vnnd hinderlaſ- 
ſen. D. Gunderman aber auß dem Hauß nach dem Schloß 
gefaͤng lich gefuͤhret / vnd jhn / dem Hauptmann zuverwah⸗ 
ren vberliffert. Als Gunderman in einem alten Schlaffbeltz 
vnd alten Schlappen auß dem Haußgangen / vnnd ſich 
lang mit Burgermeiſter Backofen vmb die rechte Hand 


zugelauffen / vnderwegen ſehr vngeſtům erzeiget / vnnd ge⸗ 


ſet. Da die Leich von der Schul / den Predigern / Raht / 
Knap- vnd Burgerſchafft ſtatlich empfangen / vnd in die 


ſchreyen: Man ſolte D. Hardern vnnd den Huffſchmid 
( war Diaconus zu Leipzig / darumb alſo genant / dieweil 


— —— 


77. Bald nach der Churfuͤrſtlichen Begraͤbnuß ward Eruche Theotoaey! 
auch nach etlichen Theologen gegriffen. Licentiat Johan- Sa 
teinbach beyde Hoffpredi⸗ Mercur. Gallob: 


er / wurden bald nach geſchehener Leichpredig von den %. 


geben / ſeines Dienſts nach als vor auß gewartet / biß aufff 


gezancket / hat ſich der gemeine Pofel/ welcher hauffenweiß 


er auff! 
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15 9 1427 Das Scch zehende Buch / deß Dritten Cheils 428 
er auff ein zeit von einem Krancken / dem er das Nachtmal 
gereichet / geſagt / er hette jhm ein Huffeiſen auffgeſchlagen) 
auch mit nemmen / vnd alſo muſſe man D. Guntermann 
lernen alte Schaffbeltz vnd beſchabene Schlappen auffſe⸗ 
tzen. Dann er ſonſt auff der Cantzel gewohnet ein Sam ⸗ 
mete Hauben oder Schlappen auffzuſetzen. Den andern K 
tag hat man auch den Pfarꝛherꝛn von Kleburg / der die Bil⸗ | 1 
der auß der Kirchen geriſſen vnd verbrent / vnnd auß dem | 
| 
| 


| Crucifix Fiſchholy gemacht / auff einem Wagen gebracht / 
vnd in die Schloßgefaͤngnuß geſetzet. 
Bapſt Innocen⸗ 78. Am 22. Tag deß Wintermonats / ſtarb zu Rom 
eius I. geſtorden. Bapſt Innocentius IX. an einem ſchlechten Fieber vnd Ca⸗ 
tarꝛo / im 73, Jahr ſeines alters: Sein Coͤrper ward gleich 
deſſelbigen Tags in S. Peters Kirchen getr agen / in S. 
Innocentij Capell geſetzet / vnnd biß auff den folgenden 
Mittag daſelbſt gelaſſen / das jhm das gemeine Volck die 
Fuͤßtuͤſſen moͤchte / da er endtlich mit gewohnlichen Cære⸗ 
monien neben Bapſt Vrbanum VII. zur Erden beſtattet 
worden. Der CardinalCardanus hat ſich alsbald ins Pa⸗ 
latium verfuͤget / allda ſi auch deß Bapſts. Kammerling 
erzeigt / vnnd wie braͤuchlich / den annulum piſcatorium 
gebrochen. Darauſſ ſich dann die Cardinal verſamlet / die 
Aempter beſtellet / vnd alles verordnet / damit kein Auffruhr 
entſichea moͤchte. Den 22. Tag Chriſtmonats hat man 
angefangen deß verſtorbenen Bapſts Exequten oder Be⸗ 
gangnuß zuhalten / vnd nach derſelbigen vollendung gien⸗ 
| ng Cardinal ing Conclave einen newen Bapſt zuer⸗ 
woͤhlen. 

Frevbeutererſchla-} 79 Im vorgehenden Herbſtmonat ſind fuͤnff oder ſechs 
bon Dae. Freybeuter gen Ruenſt kommen / ſich nider geſetzet vnd ins 
x Bier gezechet: Als deſſen die zu Mecheln jnnen worden / 


— 
4 


nd zwar gemeldter Verꝛaͤhter hatte 
ſich diſer Sachen vnderſtanden / aber ihm hat der Schuß 


ſind auff die fuͤnfftzig oder ſechtzig Buͤrger auß der Statt ge⸗ 
lauffen / einen Freybeuter darvon erſchoſſen / vnd die vbri⸗ 


Icgen in die flucht gebracht. Es haben ſich aber die Freybeu⸗ 


ter geſtaͤrcket / die Mechler vberfallen / vnd derſelbigen vbe 
die viertzig tod geſchlagen. 0 


gefehlet / iſt daruber gegriffen worden / hat viel heimliche 
Sachen offenbahret / vnd ſeinen verdienten Lohn endtlich 
empfangen. 1 | 


81. Hiezwiſchen kam auch ein groſſe anzahl Schiff⸗ e 


2 
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knecht auß Holl⸗ vnnd Seeland in deß Konigs Lager an / | 
vnd erbotten ſich jhre Konigſiche Mayeſtar zu Waſſer vnd in rande 
zu Land jhrem beſten bermoͤgen nach zudienen. Freytags Die Kin 
den 24. Chriſimonats morgens vmb vier vhken / griff der dagen ae 
Konig die Feſtung zu S. Catharina bey Roan mit dem auff G. ta 
Sturm an / vnd eroberte ein Bollwerck oder Thurn davon / ven as 
behielte denſelbigen auch die gantze Nacht innen. Der Feind 
aber nam ſich vmb diſen Thurn wider ernſtlich an / vnd weil 
jhnen die Koͤnigiſchen diß orts zu ſtarck waren / erforder⸗ 
ten ſie die Soldaten die noch den vbrigen theil diſer Feſtung 
inhatten / zuhilff / richteten ſich morgens in aller fruͤhe / da 
eben ein dicker Nebel eingefallen wider daran / vnd erſchlu⸗ 
Icgsen auff 12. oder 10. Koͤnigiſche Soldaten / vnd noͤtigten die 
Fſvbrigen / das ſie das Bollwerck verlaſſen muſten. Als der 
Konig deſſen innen worden / were er wol willens geweſen / 
ſich auff ein newes an die Feſtung zurichten / da er aber ge⸗ 
mercket das ſein fürnemmen offenbahr worden / vnnd der 
Feind die Feſtung beydes mit Bolck vnd Geſchuͤtz gnugſam 
verſehen / name er ſich Kranckheit an / vnd hielte ſich bey 7. 
Tagen in ſeinem Geꝛelt ſo ſtill / das nicht allein das gemeine 
Kriegsvolck es fur wahr gehalten vnnd trawrig worden / 
ſondern auch die Feinde es geglaubet / vnd derhalben jhrer 
Schantz en nicht mehr ſo fleiſſig wie zuvor war genommen. 
Der Koͤnig aber hat ſich mitlerweil in der ſtill mit einer gu⸗ 
ten anzahl Kriegsleuth gefaßt gemacht / vnd am achten tag 
gemelte Feſtung an einem Donnerſtag morgens vinb drey 
— mit gewalt widerumb erobert / vnnd zum beſten be⸗ 
etzet. | 
82. Mit was tückiſchen Practicken die Hiſpaniſche[woneve de 
Inquilitores nun ein lange zeit vmb gangen vnd was noch 22 we 
heutiges Tags ihr fuͤrnemmen ſeye / hat man bißher wol n. 
erfahren / vnd gibts auch der taͤgliche augenſchein / ſonderlich!l 
aber hat man deß ein mercklich Erempel in Schottland / an 


go. Am zo. Tag deß Weinmonats iſt Henricus IIII. 
Koͤnig in Franckreich vnd zu Navarꝛa / auß Picardey zwi⸗ 
ſchen Ammiens vnd Corbeil auffgezogen / vnnd mit einem 
maͤchtigen Kriegsvolck vor die gewaltige Statt Roan an 
der Sohne gelegen / gerucket / dieſelbige belaͤgert / ſich an 
vier orten eingeſchantzet / vnd jhr ſo hart zug eſetzet / das jhr 
keine Proviand mehr / weder zu Waſſer noch zu Land zu⸗ 
kommen moͤgen. ber etliche tag hernach iſt er mit einer 
anzahl Reuter vnd Knechten vor Roan auffgebrochen / doch 
ein ſtarckes Laͤger darvor gelaſſen / ſich nach S. Eſprit de 
Rue begeben / dieſelbige Statt in wenig Tagen erobert / 
biß auff einen Thurn / darauff ſich noch etliche ein zeitlang 
auffgehalten / aber endlich auch ergeben. Welches dann 
denen zu Roan zu vnſtatten kommen / vnd jhnen abermal 
ein Weg (Proviandt / Munition vnnd anders zu bekom⸗ 
men) abgeſtricket worden. Nach diſer verꝛichtung hat ſich 
gedachter Koͤnig zu nechſter ſeiner gelegenheit wider in das 
Lager vor Roan begeben. Deßgleichen iſt auch der Graff 
von Soyſon auff deß Koͤnigs befelch mit einer groſſen men⸗ 
ge Volcks den 12. Wintermonats vor Roan kommen / vnd 
ſich auff die andere ſeiten der Statt gelaͤgert: Wie ſich dann 
auch der Herz von Montpenſier auß dem Land Liſieur mit 
einer ſtatlichen anzahl Volcks vor Roan erzeiget. Dar⸗ 
auff der Koͤnig in der Nacht noch etliche mehr Schantzen / 
vnd ſonderlich eine vnder S. Catharinen Berg auffwerf⸗ 
fen laſſen / dahin ſich auch jhre Koͤnigliche Mayeſtat ſelber 
gelaͤgert / vnd ein andereauff S. Michaels Berg auffwerf⸗ 
fen / vnd das Geſchuͤtz aufffuͤhren laſſen. Die groſſe Vor- 
ſtatt ſo vber dem Waſſer gelegen / hat er mit gewalt ange- 
lauffen vnd eingenommen / vnd daſelbſt an dem Vfer ein 
ſtarcke Schantz gegen der Statt zurichten vnnd mit Ge⸗ 
ſchütz wol berſehen laſſen. Her: Chriſtian Firſt von An- 
halt nam das ſchone groſſe Bruͤckenthor in derſelben Vor 


Bel g der 
Statt an in 
Normandey. 
Beſchreibung ge⸗ 
denckwuͤrdiger ge⸗ 
ſchicht in Franck ⸗ 
part, 2 pag. 
434. & ſeq. 

Der Koͤnig erobert 
8, Eſprit de Rue. 


i 
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Der Konig ſtaͤr⸗ 
ef ſein Lager vor 
Roan. hs 


Die Vorſtatt vor 
Noan eingenoms 
: men, 


ſtatt zuſeinemvorrheil ein / füllet es mit Erden auß / ſtellet 


das Geſchũtz darauff / vnd thaͤt der Statt Roan dannen⸗ 
her groſſen ſchaden. Von diſem Thurn vngefaͤhrlich ei⸗ 


von Bothuel vnd deß Coronell Stuarts / welche ſich einer 


ſſchandlichen That vnd grewlichen Mordſtuͤeks wider Koͤ⸗ 


nig Jacobum den VI. diſes Namens / in Schott land zu 


nes Buͤchſenſchutzes weit am Waſſer hinauff / ließ der K6- 


— N 


dem boßhafftigen vnd verꝛaͤtheriſche beginnen deß Graffen 


Edinburg 


** 


— — — 
— 
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A rene aber ſampt den fuͤrnembſten ſeines Anhangs / iſt ge⸗ 


Edinburg in der Konigſichen Start vnnd Zimmer vnder- 
wunden / aber Gott lob / nicht zum End gebracht / ſondern 
druͤber zu ſpore vnd zu ſchanden worden. Es hielt ſich aber 
die ſach / kuͤrtzich darvon zureden / alſo: Nach dem gemeldter 
Graff Bothuel deß Königs in Schorland Blutsverwand⸗ 
ter / nach dem Koͤnigreich in Schottland getrachtet / aber 
wol geſehen / das er darzu nit kommen / viel weniger 1 
ruͤhig beſtzen vnd erhalten mochte / ſo lang gedachter Koͤnig 
noch bey leben / hat er all ſeine gedancken dahin gewendet / 


wie er den Konig vom Brodt bringen / vnd entweder heim⸗ x 


lich oder mit gewalt hinrichten mochte / vnnd derhalben mit 
einem Schottlaͤndiſchen Coronell von der Stuarden Ge⸗ 
ſchlecht / welcher vormals auch dem Prinzen von Branien / 
ſeligſter gedaͤchtnuß / in Antorff vnd ſonſtinNiderland/als 
ein Kriegs mann gedienet / einen ſolchen anſchlag gemacht: 
Er / der Coronell / ſoll ſich ſtellen / als wolte er dem Rinig in 
Franckreich zu gutem etliche Schotten in. Kriegabeſtallung 
annemmen / vnd wann er dann dieſelbigen zuſammen ge⸗ 


bracht / ſolte er den Koͤnig ſelbs in ſeinem eigenen Schloß 


vnd Gemach vberfallen / vnd vmb das leben bringen. Vnd 
wiewol es gefaͤhrlich vnd ſchier vnmoͤglich ſcheine / ſolches 
fürnemmen in das Werck zurichten / vnnd mit dem Leben 
darvon zukommen / angeſehen / das die Statt Edinburg / da⸗ 
rin ſich der Koͤnig gehalten / mitten in der Landſchafft Lau⸗ 
douia allernechſt am Meer gelegen / für ſich ſelber maͤchtig 
vnd gewaltig / vnd zu beyden ſeiten zwen groſſe Berg / vnnd 
rings vmbher viel Fuͤrſtliche Haͤuſer vnd Schloͤſſer hat / da⸗ 
rauff gute Wacht / vnd derhalben ſolcher geſtalt nit wol auß 
dem Land zukommen iſt / zu dem auch die Statt an jhr ſelber 
feſt vnd maͤchtig / vnd der Koͤnigliche Pallaſt auff einem ho⸗ 
hen vnnd groſſen Felſen gelegen / vnnd ſich hinan biß an 
ein ander Schloß / Caſtrum puellarum genant / erſtrecket / 
vnnd an der Koͤnigsſtraſſen / wie man ſie nennet / die vom 
Pallaſt herunder gehet / viel ſtatlicher vnnd feſter Haͤuſer / 
Mauren vnd Thurn auffgefuͤhret / hat ſich doch der Ver⸗ 
lraͤhter deren keines von ſeinem fü 


Wann dann der Tumult zu Hoff angienge / ſolte ſich der 


oronell ſampt ſeinem Volck weiter annemmen / als wolt | -- 


er den König entſetzen vnd den Graffen mii gewalt von deß 


ſchlag nach / iſt nun der Graff mit yo. Reutter vnd Knechte 

biß in deß Koͤnigs Hoff kommen / vnd im grimm vnd zorn 
alles / was er vnder wegen antroffen / zu boden gerennet vnd 
geſchlagen. Als aber der Koͤnig deſſen jnnen worden / vnd 
durch ein Fenſter geſehen / das ſich der Graff von Bothuel 


ſo grimmig erzeiget / foͤrchtet er ſich / verbarg ſich in ein Ge⸗ 


mach / vnd verꝛigelt die Thür. Der Graff kompt fuͤr die 
Kammer / fordert den Cantzler ſeinen Feind herauß. Der 
Cantzler / als er ſolches gehoͤret / hat er ſich vn verzuͤglich auß 
deß Koͤnigs Gemach hinweg gemacht / vnnd ſich in ein an⸗ 
ders verſchloſſen / da er vermeint ſicher zu ſein. Hierzwiſchen 
ſind die Bürger zu Edinburg diſes Lermens gewar worden / 


ſich in Ruͤſtung begeben / vnnd dem Hoff . — | 


ſens die Koͤnigiſchen zu entſetzen / vnd den Coronell abzu⸗ 
treiben / da es dann an ein ernſtlich treffen gangen / vnd ein 
theil der Buͤrgerſchafft von deß Graffen vnnd Coronells 
Dol tod geſchlagen / vnd veil gefangen. Der Graff Bo- 
thuel iſt mit noht durch die Flucht darran kammen . der 


— — 


dern / Fraw Annam / ſo Anno 1774. Hertzog Philigs Lud. 


mit den Koͤnigiſchen einen heimlichen verſtand gehabt has 
j ben / vnder den | 
ſon / vnd Dardit / mit ſampt einem vornemen Rahts herꝛen / 


der Kauffleut Profeß geholet vnd eroͤffnet / vnd alſo ſtracks 
fan einer Seu 


Glauben vnnd der Ligiſten Bund abgewichen weren / da⸗ 
Koͤnigs Pallaſt abtreiben. Wann ſich dann der Konig 1 
ſampt dem Canter herfuͤr theten vnnd ſehen lieſſen / ſolte| |. 
man ſie in dem Tumult vnd Trippel erſchieſſen. Diſem an von diſen gefangenen mit bahren zu hauffen gebunden / vnd 
Ain das Waſſer / die Seina genant / geworffen. Hernacher 

haben die Parlaments herꝛen der Statt Gubernatori / der 


fanglich eingezogen / peinlich examinirt vnnd verhoͤrt wor- 
den / der dann bekennet hat / das alle diſe vorgehabte Ver- 
rahterey von der Hiſpaniſchen Inquiſition herꝛuͤhre / wel⸗ 
che dem Graſſen Bothuel zugeſagt / zu dem Koͤnigreich in 
Schottland / vnd zu groſſen Ehren vnd Reichchumb zu be⸗ 
fuͤrdern. Darauff dann der Coronell nach ergangenem Vr. 
theit mit 4. Pferden lebendig von einander geriſſen / die an⸗ 
dern aber jeder nach ſeiner verwirckung gerichtet vnnd ge⸗ 
ſtraffet worden. 


83. Am 26. Chriſimonats ſtarb zu Duͤſſeldorſſ der Herne Waben 


Durchleuchtige vnd Hochgeborne Fuͤrſt vnnd Herr / Her: 
Wilhelm Hertzog zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / Graff zu der 
Marck vnd Navenſpurg / Herꝛ zu Ravenſtein / ꝛc. in dem 78. 


nigin zu Hungern vnnd Boͤheim / Ertzhertzogin zu Oeſter⸗ 
reich / ꝛc. Keyſers Ferdinandi Tochter ſeinem Gemahl / in 
ſtehender Ehe erzeuget / Erſtlich Fraw Mariam Leonoram / 
welche Anno 1773. Hertzog Albrechten in Preuſſen / zum an⸗ 


wigen Pfaltzgraffen bey Rhein / Hertzogen in Beyern / zum 
dritten / Frew Magdalenam / die Anno 1779. Johanſen 
Pfaltzgraffen bey Rhein vnd Hertzogen in Beyern / ic. ver- 
heirahtet worden / zum vierdten / Fürſt Carl Friderichen 
Heryogenzu Guͤlch / welcher Anno 1575, zu Rom in Italia 
eſtorben. Zum fünfften / Frewlein Sibillam. Zum ſechſten 
ohann Wilhelmen Hertzogen zu Guͤlch / ꝛc. welcher an 
deß v erſtorbenen Vatters ſtatt ins Regiment getretten. 
Sein Corper ward nach Fürſtlichem Brauch Balſamirt. 
in den Sarck gelegt / in die Fuͤrſtliche Schloß Capellen ge⸗ 
ſtellet / mit einer Sammeten Decken vnd weiſſem Creutz be⸗ 
decker / mit brennenden Liechtern vmbſtellet / mit Vigilien 
vnd Sceelmeſſen taglich beſungen / biß er endlich nach Fürſt⸗ 
lichem brauch zu der Erden beſtattet worden. Darvon auch 
an ſeinem ort zuſagen ſein wird. | 
$4. Amy. tag Wintermonats erhub ſic zu Pariſi in 
Franckreich ein Aufflauff vnd wurden viel vornehmerHet- 
ren in der Nacht auß jhren Betten geholet / vnd in Gefaͤng⸗ 
nuß geſetzt / vnder dem ſchein vnnd fürgeben / als ſolten ſie 


fangenen waren die Præſidenten Bu 
Lorſchyer genant / vnnd andern / ſo alle auff das Caſtell ge. 
fanglich geſetzt worden. Den andern tag hernach iſt ein Vr⸗ 
theil durch den Spaniſchen Gubernator von Pariß vnnd 


denſelben tag auff Spaniſche weiſe vollſtreckt worden / nem. 
lich / das alle diſe vornembſte Haupter mit eim Serveften 


Jahr ſeines alters. Er hat mit Fraw Maria geborner K6-|. 


von Gulch zu Duͤſ⸗ 
geſtorben. 


a Lib. 19. part. 3. 
cont. Sleid nu. 1; 


__ zu Ta⸗ 


i 


| Zeulen erwuͤrget / vnd darnach an Galgen gehen⸗ 
cer and en Brieff auff 
inhalts / das ſit Berꝛaͤhter der Statt / vom Catholiſchen 


tumb hab man jhnen auß ſonderlicher Gnad nur diſen lei- 
denlichen tod angethan. Bald hierauff hat man noch 7. 


auff jhr Bruſt gehefftet worden / diſes 


Kauffleuten Profoſen / vnd dem Raht die Stattſchluͤſſel zu 
den Thoren mit glimpff abgenommen / vnd ſie dem Spani⸗ 
{en Gubernat ori allein vertrawet / alſo das niemand von 
Pariß die Statt Thor bewachet / dann allein die Spani⸗ 
ſchen / vnnd die Burger ſelber niche mehr meiſter darin ſein 
doͤrffen / daher dann offtmals groſſer ſtreit vnd ſchlaͤgereyen 


zwiſchen den Pariſern vnd Spaniſchen entſtanden. Die 
Spanier lieſſen ſich auch offtmals verlauten / ſie wolten di 
Statt plündern / von wegen ihres groſſen Geltmangels / ſo 


Gelt / vnd darzu wohl doppelt wollen bezahlt ſein. Derhal⸗ 
ben dann die jenigen / ſo außkommen koͤnnen / auß weichen / 
vnd befinden ſich in der Statt Pariß jetziger zeit wol : wen 
theil weniger Volcks / als vor zwey Jahren geweſen / ſinte⸗ 

ctltche m der Beligerung hungers geſtorben-vnd ctli- 
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che nach emſetzung in der Statt ſich zu code geſſen haben. 
So iſt auch hernacher ein viel groſſere anzahl Volcks hin- 


Viel groſſe Herꝛn ſind auß gnaden vnd vmb geſchenck wil⸗ 
oe. 13. Jenner außgelaſſen worden / nemblich Monſ. 


Bonny / ſampt ſeinem Leutenampt / Monſ. de May / def 


ſentleibten Koͤnigs Secrerarius / ſampt andern vornemen 


Herren / auch ein anzahl Münche auß S. Marien Cloſter / 
doch haben diſe alle jhre Haab vnd Gůter dem Spaniſchen 
Gubernatorn hinderlaſſen muͤſſen / vnd ſind nur mit einem 
ſchlechten Zehrpfenning darvon gezogen / alſo das die herꝛ⸗ 
liche vnd Koͤnigliche Statt Pariß gar nahe zum Dorff wor⸗ 
den / welches ſehr zubeklagen. | 

85. In diſem Chriſtmonat ward den Herꝛn von Deſ⸗ 
diguieres vnd Valette verlundſchaſſt / dann der Hertzog von 


wegs von Stiß gelegen / hart belaͤgert herte / machten ſich 


gemeldtes Caſtell zu entſetzen / namen vnder wegen zwey 
kleine Staͤttlein / deren eins in Saphoy / das ander in der 
Proving gelegen / ſampt 3. kleinen Schloͤſſern ein / vnd beka⸗ 
men ein gute vnd groſſen Schatz darinnen. Als aber 
der Hertzog von Saphoy die zeitung von beyder Frantzͤſi⸗ 
{er Kriegs oberſten ankunfft vernommen / hat er ihrer nic 
erwarten wollen / ſondern iſt mit ſeinem Volck auffgebro⸗ 
chen / vnd hat das Caſtell verlaſſen. Nach dem nun eine für⸗ 


auß kommen / dann in diſer Statt jetziger zeit vorhanden. 


Saphoy ein Caſtell oder Schloß / vngefehrlich auff ein Mell 
derhalben mit einer groſſen anz ahl Reuter vii Knecht auff / | 


A 


nemme Griffin von Saut / ſampt vielen vom Adel in der 
Proving gemercket / das deß erzogen von Saphoy ſachen 


n 
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von dannen abzufahren. | 


nes Wagners Weib groß ſchw 


mehrertheils den Krebsgang gewonnen / haben ſie ſich der 
S. Liga entſchlagen / ſich nach der Statt Marfilien-ſo am 
Meer gelegen / begeben / vnd allda alle Saphoyſchen außge⸗ 
triben / auch auff . Galeen / nemlich einer von Saphoyen / 
vund zweyen von Hiſpanien alle Waffen vnd Geſchlix ge- 
nommen / vnd den Schiffleuten ernſtlich befohlen / ſtracks 


86. In der newen Marck ligt ein Staͤttle in vngefaͤhr⸗ 
lich zwo Meil wegs von Berlin / genant Spandaw / da ei⸗ 
er gangen / alſo / das ſie] 
auff nechſtkuͤnfftigen der H. drey Koͤnig tag / wie man j 

nennet / außgerechnet / vnd — dieſelbige zeit jhres Kinds 
verhoſſet zu geneſen. Eh ſie aber das ziel erꝛeichet / vnd nem⸗ 
lich zu ende deß Chriſt monats / hat die Frucht in ihrem 
Leib angefangen klaͤglich zu ſeufftzen / vnnd laut zu weynen 


Guß von Spandaw hat diſer ſachen ſelbſt eigentlich nach⸗ 


vnd zu ſchreyen / das mans außtruͤcklich gehoͤret / vnnd das 
wol auff ein vierthel Stund oder laͤnger getriben. Der 


geſo /ond war alſo befunden / auch ſelbs das Kind in 
tterleib horen weinen. Dergleichen exempel finder man 
wol meht in alten vnd newen Hiſtorien / ſonderlich ſchrei⸗ 

bet Job. Fincelius lib. 1. miraculorum, das Anno 
1530. zu Grimburg in Heſſen / ein Kind in 

Mutterleib qweymal ſo laut geſchryen./ 

das es alles Haußgeſind auß 
truͤcklich hat hoͤren 


koͤnnen. 
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ein 6. Bayſt Clemens der VIII. werd trwö hit. 7. Hergog Johann Caſimir P — 
aber groſſet ſtreit vnder den Stammen dex Adminiſtration ane Haiden/weeber auch viel ſchreiden 
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iigiſther e 15. ——— 2 ten. 16. 
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4 28 Keys | Z bee. He | — — 
„er e laßt ſchreiben ſeiner Regeerung hohen Stift Straß hurg außachen / darüber a 155 
g 37.6 ſeq. . vnd dem Heryogen Carl vow eneſtehe. 40 Keyſer 1 beer urger 
1 hoch an. e dee +40 —— ſreiſſen dieLotharinger vmb gang Straſdyrg. 43. 
Imeite ſich der die Chriſten dapffer.” 46. 46. Ja Niderland « cin belagert vnd erobert Covorden, 43.4 ſeq. N hol 
beer thut ein Revocation —— 3 9 wird ein viſitation e n 
fangeſteit. 5. dringet den Stadiſchen otliche aN e Pfairz. Co. New erwöhtter Biſchoff von Straßburg Ji 
Georg von Brandenburg zoarnee ſeine Puderth . Die T —— — 54. Straßburg iſche vnd 
8 ſr auff einander / vn . req ml Dog uf See. 68. Die Hiſpaniſchen rammen dem Biſchoff von Coͤlln nach abzahln die Stan 


ein. 70 * geiner State g ſchaden. 72. Groß Wunderzeichen zu Rom. 73. C —5 
von den — 2 den friden auff / 50. darauff Kevf, Maj die Teueſche Chur vund Flrſten 
chehen bin vñ wider Saen iſche Bũcher werden in Sachſen verboten 8 ef ; 
rn erſtochen. er 9 vnd wird 28. ein Freyherꝛ von hohen 
e. e dae | fu def aroſe 
„ 101. 3 


„A andern orten da dergleichen Perſonen halben vermutung / 
gantz in der ſtile dein ſieiſſige fund ſchafft anſtelleſt vnd hal- 
ſteſt dann auch dieſelben Verfuͤhrer vnd Sectirer als an vn. 
ſer Statt abſchaffeſt / vnnd mit verfahrung vnſerer ernſten 


ſches mit außfůͤt rlicher ſpecification der Perſonen / vnd ih⸗ 
Irer ankunſſt / vnnd ſonderlich der jentaen / ſo jhnen vnder⸗ 


85 — Continuation Gian” 44 


mixtwillens Margaraff Ernſten ok | 


| |Scraffabweitejk. Da ſie ſich aber nicht wiirden auff deine 
vermahnung gbwciſen vnd warnen laſſen / vns hernach ſol· 


Nig 9 2 


bester Rudotwhi | 9255 . Bind diſe zeit ließ Keyſ. Mal. ein ernſtliches Man. 
| 83 dat wider die Calyiniſken in der Matggraſfſaſfe Oder, 
br Margaraſf laußnitz /an-Herten Hanſen von Schleuniz ihren Rahe | 
ban. vnnd Laridvoßt gemelten orts abgehen / deß Inhalts / wie 

folgt: Wolgedorner / lieber getrewer / wir fůgen dir gnaͤdigſt 
zuwiſſen / das 1 glaubw irdig bericht fürbracht / wie das in 
vnſerm Maͤrggtaffthumb Oberlaußnitz / mehrer orten / wie 
auff dem Land/ alſs auch in den Statten / ſon derlich aber in C 
vnſer Start Gorlig vnnd beyden Schulen daſelbſten / die 
verfuͤhriſche ſchaͤdliche Sect der Calvmiſten einwurtzeln / 
ſon derlich aber jetz iger zeit ihrer viel / ſo ſich auß Meichſen 
vnd Sachſen begeben / vnd wandern muͤſſen / vnderſchleiff 
vnd auffenthalt ſuchen ſollen. Wann wir dann gar nit ge- 
meme ſind / diſe aͤrgerliche vnd ſchaͤndliche Sect in vnſern 
Landen einkommen zulaſſen / alſo iſt hiermit vnſer endlicher 
befelch / das als bald / mit vnd beyneben dem wirdigen vn⸗ 
ern andaͤchtigen kleben getrewen Gregorn deiſſentrit / Ad⸗ 
miniſtratorn vnd Thumbdechant zu Budiſſen als Admi⸗ D 
niſtratorn in Spititualibus. allen fleiß / nicht allein ju Goͤr⸗ 
lein der Schulen vnnd VBuͤrgerſchafft / ſondern auch an 


Ou 2 m. a 15 
ops 1 er 548 1 iſſchlelff aghen auch wie / vnd was mittel ſolche zrꝛige vnd ver. 
eee n Kent He; Hibriſche Seet / vnd derſelben zugethane Leut / auß vnſern⸗ 
den andern tag Je ks B -= — Goo fn, — — 
ertviteg 1 , ſam ri in maſſen wir dann gedachten Thum 
Bier ae gerenbarn i Senſe e dechant zu Bůͤdiſſen als vnſerm Adminiſtratori in Spiri- 


ep: e e in obern vnd nidern kaußnitz / endlichen befel ge. 


ſectiſche Predicanten mit deiner hilff abzuſchaffen / oder da 


than / hier auff gute achtung zugeben / dergleichen vag irende 


es nicht ſein wolte / fuͤr dich ſelbſten vns die gelegenheit zu 
fernerer vnſerer Reſolution in gehorſam zu berichten / wol⸗ 
ten wir dir zur nachrichtung gnaͤdigſt nicht bergen / es ge- 

ſchicht auch an dem vnſer gnaͤdigſter vnnd entlicher wille. 
Geben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß Prag / den .. 
tag Januarij / Anno 92. Bnſercr Reiche deß Roͤm: im . 
5 Hungariſchen 20. vund deß Bohmiſchen auch im 17. 

ahr. 


| 
Der Hetyogt von n Parma verꝛucket den 20. tag Jen⸗ Dea denogen 
ners von Nanni nach Poix vnd von dannen nach Cailli / Parma — 
da er zwo Niche ſtill gelegen / vnnd all ſein Volck / Reutter 22 erobcrunadep] * 


vnd Knecht in ein Schlachtordnung geſtellet / vnnd gemu⸗ 3 
ſtert / zu erfahren / wie ſtarck er were / eh er ferner ſortrücket. | 

A n urde damals in die 177000. zu Fuß / vngefehr oo. 
zu Pferde gefunden / ohne die Frangoſen die ſich bey jhm ge 
halten. Nach diſer Muſterung zog er in guter Ordnung 
ſauff/ vnd kam den 1. tag Hornungs gen Cantij / vnd fordert 


[_ 


Teer ij m for⸗ 
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im vor ichen ein Schloß Formeſa genant / auff/ weiches A SS 


'6. Bmb diſe eit ſind in Arꝛagon nach Bambolona — buy 
ſich bald an jhn ergeben. Damals ritten 27. Navarꝛiſche etliche hundert KontgicheNeuttervnd Fußknecht ankom⸗ Aus 
Reutter durch das Spaniſche Lager / vorhabens zu erkuͤn⸗ men / deß Koͤnigs Secretatium / ſo allda die von Sara goſ. der Stax wy 
digen / wie ſtarck der Hertzog von Parma mit ſeinem Volk] [ſa mgm (hes — eben haben / mit ge- Ks pms, 
were / wurden aber durch einen Jungen ertant / vnnd alle] walt zu entledigen. Als num die von Saragoſſa diſen ge. Tbua 
ſamytlich gefangen genomen. Vber wenig tag iſt auch der leon ce n / haben fie den Secretarium auß der Jnquiſi- ol 1 
Hertzog von Aumal mit ſeinem Volck ankommen / vnd ſole} [corn ( efaͤngnuß genommen / vnnd wider in die Stattge⸗ : 
ihm bald der Hertog von Mayne / vnd der Graff vom S. fangnuß ein aeſtellet. Es ſind aber bald hernach der Herꝛen 
Paul mit tauſent Pferden nachfolgen. Alſo daß das Spa-] [yon der H. Inquiſition mit einem Gutſchwagen vnd etli⸗ 
niſche oder Ugiſche kaͤger faſt bey 24000. Mann ſtarck 8 ſchen reittenden Herten / vnd einem groſſen hauffen Volcks 
worden. ee ſdor die Gefangnuß kommen / vorhabens den Seeretarium 
QA Gunhetmanns] 4+ Hievor iſt von D. Chriſtoff Gundermans gefing- vnd andere vorneme gefangene Herꝛen wi derumb mit ge⸗ 
Wer peng, nuß geſagt worden. Als nun dieſelbige verſtrickung einer} + walt in der Inquſſttion Hauß zu führen. Weil aber die ge⸗ 
fl ſelber ia £ip-| ſchwangern Haußfrawen allerhand ſchwere gedancken ge⸗ 
2 6.16 pace. . brachtiiſiſie darüber tnetnMclancholey geraßten. Derhals| | 
conr-$leid.nu.77.| ben man jhr ein Weib zugeordnet / die auff ñe achtung gebs 
vnd ſorg zu jhr haben ſolte. Es iſt 7 * chte Fraw den 
44. Jenners ſampt einem Kind in die Kuͤchen gangen / im 
nam men als woll ſie dem Haußgefind anrichten / har das 
Kind auff den Herd gefczt / vnnd ſich an das Seil / ſo den 
Bratenwender gezogen / vnb weiß gehenckt / vnd den 
Seyſt aufgeben / 157 zu hu kommen koͤnnen. ringer die 
— Sema ſtarb zu Dreſeln hriſttanus Schutz / welcher vor: 
| | Jabren enen 
7 diger geweſen / aber der 
dienſts entſetz ? worden 
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em J.culrat att / 

— 7 meinet durch geſchwindo Pracricken glumyfftoch ein lvond Freyb eite omi 
-| men / wen fie ſich noch nicht gar auff def} p er-|- {vornemſten fltchtigen gefang 

klarer hatte. Aber es hat jhm dermaſſen richten laſſen, Seize? 


Der Heryog von 


vber 100. EA 
Hauptleuten / als nemlich ſein Feld Marſchalck / der Gu-| 
bernator von Sum / vnnd andere Caytraͤn / auff dem platz 
todt beiden / ſondern es iſt auch ſein gantzes Laͤger dermaſſenn 
ſterſtrewet worden / das er die Statt gur ver aſſen / vnd mit 
ſein-m vbrigen Volk wider abuehen muͤſſen. Auf} diſes 
Gluͤck vnd gute Beute / ſo die von der Statt bey den todten „H 
gefunden / haben ſte ſich mir freuden wider in die Statt be Johann Caſin 
geben / alles groſſe Geſchüt abgelaſſen / die Statt wermahl] chen Pfalz 
ſtarcker gemacht / als fie jemals geweſen / den Konig 1n] nach 
Franckreich vnd Navaraa für ihren Oberſten angenomen{ || 
vnd auß geruſfen / vnd darauff alſo vom Kong ein anzahl 
friſcher Soldaten eingenommen. Nach dreyen tagen haben 
die in der Statt einen / den ſie vor diſer zeit vmbgebracht / 
wetter dem Konig in Franckreich vnnd Navara zugethan Jar 
geweſen / wider außgegraben / von einem vnehrlichen ohrt xz orgen 
genommen / vnd in bey ſein gemeiner 8 v Fen 
mit gewohnlicher ſolennitet an emen {hrlichen ort zur Ex- | | 


7 ants ae 


— 4 a — * of E 


MA Ae er "rh ua en 


PROTECTOR. NOSTE 


4 >. 


— — 22 


— — 


HS 4 4.4 v2. te 


7 


hen ——— Nutria Eamonſes, or pine Florentanus-: : Sylveſtrs . ei 
natus A; 15 36 . Bononaa laue am Doctoratus tus eft 4 2xt0 A 1 
38 Dezemb . Cardinals Neſſtſter, tit. 5. Funcratij, renuricuatus e Logan. 7. 
4 . N uin Polonumn ws .Creatus 1 1 Mac. 3 52. Car dinalibus, A * Ds 
992. die 30 . E Coronatus z. Febru Obyt Anno 3605S. Z unt. 
Non - Marte — ano n. Monſes 3. . der Dont. ala on —— rel» 


| zo 
IN! 


09 AN 1690 | Nj 600 
ll Aal. WIN aa | A 


"ll 0 MF Il mT 0 Ml | MT ll f N TT il 1 


[ i ll | [i ; | . 
Mahn WAA 11 5111 11440944431 Il 10 i! 100 TI! 0 1 1: 4418484410! 1400 I 
F 


CE NO IOED 


— — ——————— —RMRc ﬀ \  — — — — — — — — 


— ea 


_—_—_— — 
* & M_TTTT ECT RRC TT 


fol.164.& ſeq. 


miniſtr 
Thua- Ii. 104. kĩſt. 


Chytczus Chron, 
nb. 20. f. 601. 


4 


| 


4 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 
A 


Fraw Eliſabeth Heryog Auguſti Ehurfürſſen zu Sachſen 


ſeliger Gedaͤchtnuß / den 6. Januartj nechſt hin / auß diſer 
Welt nach ſeinem willen abgefordert hat. So iſt E. Keyſ. 
May. auch vnverborgen / was maſſen derſelbigen Vorfah⸗ 
ren am Reich / Weyland Roͤmiſchen Keyſer vnd Koͤnige / 
vnnd beſonders Keyſer Carl der IV. in Anno 13 5 6. 
Bnd folgends Koͤnig vnnd Keyſer Sigiſmundus / de an. 


nis 14.14. vnd 14 34. im gehabten Raht vnd zuthun aller 
Churfuͤrſten vnnd Staͤnde deß Reichs / dem Churfuͤrſtli⸗ 
chen Hauß der Pfaltz / wie es mit der Tutel vnnd Admini⸗ 
ſtration / auch Curatel junger vnmuͤ Pupillen vnnd 
Minderjaͤrigen Churfuͤrſten zu ewigen eiten / bey vermei⸗ 
dung ſon derer hoher ſtraff / gehalten werden ſoll loͤbliche vnd 
heilſame Ordnung gegeben haben / dergeſtalt vnd alſo / das 
ein ſolcher oder noch Minderjaͤhriger Churfuͤrſt / fo lang 
er ſeine 18. Jahr gantz nit erfuͤllet / weder die Churf. Wuͤr⸗ 


de oder ſtimme vnd gewalt einen Roͤm: Keyſer oder Konig 


Jchumb / vnnd andere Herꝛſchafften vor ſich zuverwalten 


zu woͤhlen / noch auch ſein Churfuͤrſtenthumb vnd Hettzog⸗ 


ochter ſainem Gemahl / Chriſtſeliger gedaͤchtnuß / ine» | 


- [vnd Wuͤrde / einen Rom: Keyſ.oder Koͤnig zu erwoͤhlen / 


B 


C 


D 


E 


F 


H 


vnd derſelben ſorg vnnd verwaltung nicht zuerholen / com⸗ 
* [mitirt vnd vertrawet. Darneben auch dergleichen anſtel⸗ 


macht vnd fug : Sondern reſpectivẽ ſeinen Tutoen ynnd 
Curatorn haben ſolle: Folgender geſtalt vnd maſſen / das 
der geweſene Tutor jhm angedeute Churſſrſtliche Dignitet 


als dann erſt / wenn er das 18. Jahr ſeines Alters voͤlliglich 
complirt / der Curator aber die verwaltung ſeiner Fürſten⸗ 
thumb / Hertzogthumb vnnd andern Herꝛſchafften nicht eh 
einraumen vnnd vbergeben ſolte / dann vermoͤg gemeiner 
beſchribener Rechten vnnd Keyſerlichen Satzungen / die 
Curatel zu enden pfleget. Weil nun auff ſolche Keyſ. vnd 
Koͤnigl. Diſpoſition verordnung mir als nechſtẽ Agnaten / 
deß Hoch gebornen Fürſten / Friderichen Pfaltzgraffen bey 
Rhein / meines freundlichen lieben Vaͤttern vnnd Sohns 
Tutel vnd Curatel all dieweil die reſpectivè ſein rechtmaͤſ⸗ 
ſiges Alter nicht erꝛeicht / vnzweiffelichen gefallen / vnnd de⸗ 
rowegen nach dem ich obermeldtes meines geliebten Vet⸗ 
terns Hertzog Johann Caſimirs / toͤdlichen abgang erfah⸗ 
ren / mich gen Heydelberg begeben / in willen vnd meinung / 
der mir von Rechts vnnd Keyſ vnnd Koͤnigl. verordnung / 
wegen gebuͤhrender Adminiſtration vnnd Vormiinder- 
ſchafft zu nahern / vnnd diſes meines von GOT Tmit zu⸗ 
geſchickten beruffs / moͤgliches fleiß zu vnderzichen vnd ab- 
zuwarten-/ ſo find doch meines jungen Vaͤttern L. von 
Churf. Pfaltzraͤhten vnnd andern vnruͤhigen Leuten der⸗ 
maſſen beredt vnd eingenommen wordẽ / als ſolte mir eini⸗ 


weil S. L. ſchierſt kommenden . tag Martij Stylo veteri, 
18. Jahr voͤlliglich erlangen werden / derſelben nicht nur die 
Churf. Wurde vnd macht ein Keyſer zu woͤhlen / zuſtehen / 
ſondern fie ſollen auch ſeinen Fuͤrſtenthumb / Hertzog 
thumb vnd andern Herꝛſchafften / Land vnnd Leuten / ohn 


verwalten toͤnnen vnd moͤgen. Bey welcher eingebildter 
irziger meinung den S. L vngeachtet ſte ein anders viel 
befſer gründlicher vnnd warhafftiger von mir bericht wor 
den / fie auch ihres theils die ſchwere vngelegenheiten der 
Regierung vor ſich ſelbſt jhrer Jugendt halben noch zur 


vnd geſucht wird / nit erkeñen kan / bißher noch ſteiff verhar⸗ 
ret / vnnd davon ſich keins wegs will wendig machen laſſen / 
auß eingeben mehr gemeldter Raͤhte ſich rund dahin er- 
tlaͤret / das fie mir das gering ſte nicht einzuraumen wiſſen / 
ſondern ihr angenommene Reglerung mit zuthun der 
Rahtzu Continuiren / vnd ſich bey ihrem vornemmen wt- 
der mich zu handhaben / endlich gemeint vnnd entſchloſſen / 

Wie ſte dann allbereit in der kurtzen zeit / als ich zu Heydel⸗ 
ler geweſen / mir allerley Schimpff vñ Vnfreundſchafft / 
mit Rechtfertigung mir zugeſchickter geſandter Botten: 
Auch vngewoͤhnlicher verwahrens meines im Schloß ein⸗ 
gegebenen Loſaments zu Tag vnd Nacht / ſampt mehrem 
andern / ſo ich glimpffs halben nicht melden will / zugefuͤgt / 
alles zu dem End gericht / das ſie mich von meinem rechten 

vnnd befugten ſuchen de facto mit gewalt abhalten vnnd 
auß dringen mochten. Wann dann Allergnaͤdigſter Key⸗ 
fer zuforderſt Ewer Keyſerliche Mayeſtet vnd dem gantzen 
Heyligen Romiſchen Reich / hoch vnnd viel daran gele⸗ 
gen iſt / nicht allein / das jhr vnnd ihrer Vorfahren 
Diſpoſitiones vnnd verordnung nicht alſo verachrlich 
gehalten / enerviret vnnd vnbekraſftiger werden / ſon⸗ 
dern auch deß jungen Churfürſten arme Land vnnd Leut / 


{ung vnd verordnung in ſeiner L. Fuͤrſtenthumb / Hertzog⸗ 


Ewer Keyſ. May. vnnd dem ganyen Reich verantwort⸗ 
lich / vnd die dem heilſamen Religions friden nicht zugegen 
vnd zuwider ſetn: Vber diſes mir auch gantz beſchwerlichen / 
wie auch verweißlich / fallen will / mein auß Keyſerlichen 


vnd Koͤniglichen diſpolitionibus erlangt Recht entztehen 


vnd ſelbſten meinen von GO TT gegebenen Beruff fal⸗ 
len zulaſſen / darmit nicht anderſt geſchafft / dann das 


meines jungen Vaetern vnnd Churfürſten vnzimlichen 
Sachen vnſern Nachfahren den Pfalygraſfenzu ſondern 


438159 2] 


ge Tutel oder Curatel im wenigſten gebuͤhren / ſondern die 
einigen Curatorn ſelbſt vorſtehen / dieſelbigeregiren vnnd 


zeit nicht verſtehen / vnd das derſelben zum beſten gemeint 


thumb / vnnd andere Herꝛſchafften beſchehe / wie es gegen 
ö 


Titt ij Prxju- 


_— 


— 


—— 
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Præjuditz vnd Nachtheil beygefallen / er in ſeiner gefaßten A |benachbarce Churfiirſten gnadigſt ſchreiben / vnnd fie in 
Opinion / vnnd von zeit ſeines Herꝛen Vatters toͤdtlichen |diſer ſo richtigen offenbahren Sachen / quæ ob cuitan- 
Abgang jhm eingepflantzter / durch gemeine Stand dep] dum publicum ſcandalum expeditionem celerrimam 
Reichs verworffener Religion noch je langer je mehr ge-| deſiderat, pro Executoribus jhren in Keyſerlichen Man- 
ſteiffet / die Rahre aber jhren beſten nutzen / inmittels mit daten Conſtituiren / oder da Ewer Keyſerliche Maneſtat 
der Vnderthanen verderben ſchaffen vnd fordern/vund in] [daſſelbig zu thun noch der zeit vber zuverſicht bedenckens 
Religions ſachen alles nach jhrem eigenen willen anſtel-] tragen ſolte / in andere weg / wie das Ewer Keyſerlieben 
len / vnnd die arme Vnderthanen zu jhrem ewigen verder ¶ Mayeſtat nach ihren hocherleuchten Berſtand im Raht 
ben in ihrem Gewiſſen euſſerſt zwingen vnnd tringen wer [zum milteſten erfinden wird / mir die allergnaͤdigſte hilff 
den. Wie ſie dann allbereit bey einnemmung angema⸗ g handbieten vnnd verſchaſſen / das ich bey meinem Rech⸗ 
ſter nichtigen Huldigung / den jenigen ſo noch zur zeit mei · [cen erhalten / vnnd zur gebuͤhr gehandhabt werden moͤge: 
ſtentheils / vnnd in groſſer anzahl / der reinen Augſpurgi⸗ Daran erzeigen Ewer Keyſerliche Mayeſtat nicht allein 
ſchen Confeſſion / vnnd dem Calviniſmo nicht zugethan / was recht vnndillich / vnnd mir als einem gehorſamen / 
zum hefftigſten bedrawen / zugeſchwelgen / was jego durch vnd geden Ewer Keyſerlichen Mayeſtat getrewen Fürſten 
die Raͤhte fuͤr vnruhen im heyligen Roͤmiſchen Reich / ver deß Neichs / zu erhaltung meines Rechtens dienet / ſon⸗ 
mittelſt eines ſo jungen vnerfahrnen Herꝛen / angerichtet dern auch was iu der Ehren deß Allmachtigen / zu erhal- 
werden fondce / bevorab in dem fall / da nicht zeitlich ſol tung Ewer Keyſerlichen Mayeſtat reputation / zu handha- 
chen beſorgendem / vor Augen ſchwebendem Vnheil / mit bung deß hochbedeurten Religionfridens / vnnd ins gemei⸗ 
Raht / Hilff vnnd Beyſtand Ewer Keyſerlichen Mayeſtat [ne / dem allgemeinen Vatterland Teurſcher Nation / wel- 
vorkommen / werden ſolte: Alſo gelanget demnach an [chem am wolſtand der Churfiirſtlichen Pfaltz / als nicht 
Ewer Keyſerliche Mayeſtat meine gantz vnderthaͤnig ge. C [def . Glieds deß Heyligen Reichs / nicht wenig 
horſamſte bitt / dieſelbige geruhen / diſe Sach wohl bey ſich gelegen / zu erſprießlichem auff nehmen / Fried vnnd abwen⸗ 
zuerwegen / vnnd nach Ihrer gegen meinem Vatterland / [dung andrawen der vnruͤhigen / gedeyen mag. Wie 
tragender Vaͤtterlicher vorſorge vnd affection / auff mittel dann eben deßwegen mir niche zweiffelt / Ewer Keyſerli⸗ 
vnd wege zugedencken / wie angedeutem Briheil zeitlich zu-] che Mayeſtat werden diß alles mein erinnern vernüliff⸗ 
vorkommen / meinem freundlichen lieben Vettern vnnd f tiglich zu erwegen wiſſen / vnnd in diſer Sachen vns / dem⸗ 
Sohn / auch ſeiner L. Land vnnd Leuthen gerahten / auch], ſelben tragenden Keyſerl. Ampt noch obligend / ſo viel eyf-| 
ich bey gebůhrlichem Recht erhalten werden moge / inſon-| [feriger vnd ohn einigen Verzug thun / ins Werck richten / 

derheit auff Ewer Keyſerliche Mayeſtat anſuchen vnd be⸗ vnnd deſſen reiche belohnung von Gott dem Allmaͤchtigen 
Igeren / dero jetzigen Churfuͤrſtlichen Pfaltz graͤffiſchen Re-j erwarten. Wie gleichwol mir nicht zweiffelt / mein freund⸗ 
gerung zu Heydelberg / mehrgemeldten meinen freundli-[V licher lieber Vetter vnd Sohn / Pfaltzgraff Fri derich / ſo er 
chen lieben Vettern vnnd Sohn / Pfaltzgraff Fride-| [zu ſeinen mehr verſtaͤndigen tagen kommen wird / ſelbſt mit 
rich / ohne mein als Tutoris vnnd künfftig Curatoris, Au- I danck erkennen ſoll / was groſſe Gnad vnnd Trewe Ewer 
thoritet vnnd Interventu niche / ſondern viel mehr mich / Keyſ. Mayeſt. jbm vnnd ſeinen armen Land vnnd Leuten 
als noch diſer Zeit rechtlichen Bormund / vnnd künfftigen hierin exzetgee : So bin auch ich mit meinen geringſten 
Curatori, auch auff den vnverhofften fall nechſten vnzweif-] Dienſten / dieſelbig die vbrig zeit meines Lebens / in aller vn⸗ 
felichen Erben / in Nammen vnnd von wegen ſeiner Lieb derthaͤnigſtem gehorſam zu verdienen ſo ſchuldigſt / ſo erbie⸗ 
den / auch angeregter abwartung halben / wie ſich von I bietigſt / Ewer Keyſ. Mayeſt. damit zu langwiriger / glück⸗ 
Recht vnd gewonheit wegen / gebuͤhret vnnd herkommen / ſſeliger / Chriſtlichen Regierung / in der Goͤttlichen Allmacht 


jzubelohnen / vnnd dieweil wie oben geregt / ſeine L. auff ver: Gnaden reichen ſchutz / vnd dero mich zu beharꝛlichen Gna- 
leytung der Raͤhte ſich rund dahin erklaͤret / das ob ſie gleich E den / in aller vnderthaͤnigkeit gantz gehorſamlich befehlend. 
bekennen 3 vermoͤg der en Bulla / di Datum Simmern / den achten Tag Februarij / Anno 


achtzehen Jahr jhres alters noch nicht erfuͤllet / vnnd dem 1592. 
nach die zeit der Vormundſchafft vngeendet ſey / mir den⸗ 8. Es ließ auch Hertzog Reichard Pſalggraff hernach 
noch einiger Tutel noch Curatel nicht geſtendiz / ſondern den 9. Hornung ein offentlich Außſchreiben publicieren vñ Neccherde 
die vermeintliche angenommene Churfürſtlichen Wuͤrde Janſchlagen / darin er der Pfaͤltziſchen RNaͤhte beginnen hart dan 
vnd Regierung der Land vnnd Leut / meiner vngeachtet / zu angezogen vnd caſſiert / ſich auff die Keyſerliche Caroli IV. 
continuiren / vnnd ſich darbey wider meinen willen / hand guͤldene Bull vnd mundi Conſtitution beruffen vnd 
zu haben gemeint / in maſſen ſie allbereit die Huldigung gezogen / vnnd in krafft derſelbigen allen der Churf. Pfalg 
ſmehrertheil der Raheen vnnd Vnderthanen / maͤchtiglich! Lehenleuten / Dienern vnnd Vnderthanen / von niemand 
erfordert vnnd eingenommen / auch ferner de facto einzu⸗ anders / als von ihm der Churf. Pfalg vnzweiffentlichen 
nemmen in verꝛicht ſtehen / vnnd ſonſten allerhand Man⸗ F Vormund vnd Admin iſtratorn die Chur Lehen zuempfa- 
data / geheiß vnd Befelch zu meinem mercklichen præju⸗ en / vnd einige Lehenhuldigung oder andere Pflicht zu lei ⸗ 
dicio vnd verkleinerung / an die Amptleute vnnd Vnder⸗ ſſten. Es lautet aber gemeldtes Außſchreiben von wort zu 
thanen laſſen außgehen / ſo wohl ſein Lieb / als der Churf. wort / wie hernach folget. Wir Reichart von Gottes gna⸗ 
Pfaltz Rahten / vnnd ins gemein allen Vn derthanen / ne den Pfaltzgraff bey Vormund vnd der Churf. Pfaltz 
ben caſſierung deß jenigen / ſo bißhero nichtiglich per pu-| Adminiſtrator / Hertzog in Beyern / ꝛc. Encbieten allen vnd 
pillum citra authoritatem Tutoris gehandelt worden / [jeden der Churf. Pfaltzangehoͤrigen Lehenleuten / Dienern / 
durch ernſtliche Mandata zu gebieten / das ſie mich bij Vnderthanen / vnnd lieben getrewen / was Wuͤrden oder 
iu qußgang mehr angeregter achtzehen Jahren vor einen Stands die ſeyen / vnſern | map Dienſt / guͤnſtigen 
Zoͤrmund vnd Churfuͤrſtl. Pfalz Adminiſtratorn / auch] _ Willen vnd Gnad / vnnd fuͤgen denſelben hiemit zuwiſſen / 
kuͤnfftiglich für einen Curatorem in Regierung Land vnd [nach dem der All maͤchtige GOTT / Weyland den Hoh» 
Leut erkennen / auch ſchuldigen gehorſam Pflicht vnnd Igebornen Fuͤrſten vnd Herm / Johann Caſimirum Pfalx⸗ 
Huldigung / als ſich gebuͤhret / leiſten / ſich mir hierinnen I graffen / der Churfurſtlichen Pfaltz geweſenen Vormund 
nicht widerſetzen / noch gewalt brauchen / wie dann auff den vnd Admmiſtratonn / Hertzogen in Beyern / vnſern freund⸗ 
vnverhofften Fall die Churfuͤrſtliche Raͤhte ſich ja ſo weit lichen vnd lieben Vettern / Sohn vnd Gevattern / Chriſtſe⸗ 
verlauffen / vnnd Sein lieb dahin anweiſen ſolten / das fie] fliger gedaͤchtnuß / von diſem zergingiichen in das ewige 
ſich mir mit gewalt cheren opponiren : So gelangt vnd iſt] Leben / durch den zeitlichen Todt newlicher zeit abgefordert / 
an Ewer Keyſerliche Mayeſtat mein ferner vndertha-} dannenhero — der Keyſerlichen gulden Bullen / auch] 
nugſte gehorſambſt Bite / dieſelbigen woͤllen Keyſerlichen x4 [Keyſer Sigiſmundi in annis 1414. vnd 1434. darauff er- 
Ampts wegen / zuverhuͤtung groͤſſerer vnruhe vnnd be ffolgter vndetſchiedlicher verordnungen / Declarationen vi 
ſchwerlicher hochſchaͤdlicher Conſequentz / ſo im Heyligen [Confirmationen/ (deren Extract hieniden zu end ange⸗ 
Reich vnfehlbar darauß erfolgen wuͤrde / ſo bald an eliche trucket) deß Hochgebornen Fuͤrſten vnſers freundlichen 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidamt. 


ern vnd Sohns / Herꝛn Frioer ichen Pfaltzgraffen / c. 
| ndſchafft vnd Admmiſtration Sein Lieb Land vnd 
Leut auff vns / als nechſten Agnaten der geſtalt nunmehr 
rechtmaͤſſiger weiß erwachſen vnd angefallen / das wir Sei⸗ 
ner Lieb Tutor / biß das er das 18. Jahr ſeines Alters vollig · 


gemeinen geſchribenen Keyſerlichen Rechten beſtimter zeit 
der Curatel / in Regierung Land vnd Leut Churfurſtlicher 
Pfaltz Curator ſein ſollen vnd moͤgen / in maſſen dann wir 
auch vermittels Goͤttlicher gnaͤdiger verleihung an jetzo die 
Vormundſchafft vnd Adminiſtration angenommen / vnd 


fleiß der gebuͤhr zu verwalten / entſchloſſen ſein. Weilen aber 
gedachten vnſers freundlichen lieben Vettern vnd Sohns 
Pfaltzgraff Friderichs Lieb auß anſkiffeen vnnd ver leitung 
Seiner Lieb Rahte / auch anderer vnruͤhiger Leute vns den 
hellen Buchſtaben angeregter Keyſerlicher verordnung zu⸗ 
wider / weder der Tutel noch Curatel beſtandig ſein woͤllen / 
ſondern / als wir berichtet worden / in newlichtelt von etli⸗ 


nen vnd Dienern / huldigung vnd Pflicht vor ſich ſ elbſt-vnd 
ohn vnſere als Ihrer Lieb rechtlichen Vormund / vorwiſſen 
vnd Aut horitet gantz nichtiglich vnd wider alle Recht ein ⸗ 


ben / erinnern vnd vermahnen laſſen / von niemand anders 
als Ihrer Lieb jhre von Churfuͤrſtlicher Pfaltz habende Leh n 
zuempfangen / vnd aber wir ſolcher vns von Rechts aner⸗ 
wachſenen Vormundtſchafſt / auch kuͤnfftiger Chur vnd 
Adminiſtration Churf. Pfalz / Land vnd Leut ( zu welcher 
vns der Allmaͤchtige Gott beruffen hat) auß allerhand vr⸗ 
ſachen mit nichten begeben koͤnnen / ſondern / wie vor aͤn⸗ 
geregt / derſelben vns wircklich zu vnderfangen / vnd vn⸗ 


ſers trewuchen fleiß zu verwalten endlich entſchloſſen / wie 


wir dann Ihr Lieb zu außgang in gememen beſchriebenen 
Keyſerlichen Rechten geſetzten Jahren / gebuͤhrende Ant⸗ 
wort vnd Rechnung deßwegen zu thun vns ſchuldig erten⸗ 
nen. Aſſo woͤllen wir ſolchem nach / alle der Churfuͤrſil. 
Pfaltz Lehenleut / Diener vnd Vnderthanen ins gemein / 
vnd inſonderheit Kraffttragender vnſerer Vormundſchafft 
vnd Adminiſtrarion freundlich vnd gůnſtig erinnert / auch 
gnadig mit dieſem vnſerm offenen Edict befohlen vnd auff 


erlegt haben / das ſic ſamptlich vnnd ein jedweder injon- 


derheit / alle jhre von Churfuͤrſtlicher Pfaltz tragende Le⸗ 


hen / von niemand anderſt als vns / der Churfuͤrſtlichen 


Pfaltz dieſer zeit vnzweiffeſichem Vormundt vnd Admint- 
ſtratorn empfahen / ohn vns niemandt einiger ley / es ſeyen 
Lehen / Huldigungen oder andere Pflicht leiſten / noch 
nichts im wenigſten handeln oder thun / ſo vns zu eini⸗ 
gem præjudicio oder Nachtheil gereichen moͤchte / ſon- 
dern da auff den vnverhofften Fall in Namen vorbeſagtes 
vnſers Vettern vnd Sohns Lieb an fie etwas geſonnen / zu⸗ 
gemuhtet / oder befohlen wurde / daſſelbige als bald wider⸗ 


maſſigen Vormunde vnnd Administratoren ziehen vnd 
beruffen / in maſſen wir vns deſſen zu ihnen freundlich / 
guͤnſtig vnd gnaͤdig getroͤſten: Auch bey vermeidung vn⸗ 
ſerer hochſten Vngnad vnnd vnnachlaͤſſiger Straff gebot⸗ 
ten haben woͤllen. Wir wollen auch alle die jenigen Hul⸗ 
digungen / Endt vnd Pflicht / welche von etlichen der Chur. 
fürſtlichen Pfaltz Dienern ohn vnſer vorwiſſen / & lic citra 


autoritatem Tutoris à pupillo vel nomine ejus maͤch⸗ 


Itiglich angenommen vnnd geleiſtet werden ſein moͤchten / 


allerdings Krafftloß vnnd vnbündig gehalten / auch vns 
mit dieſem vnſerm offenen Edict zum zierlichſten bedingt 
vnnd Proteſtirt haben / das dieſelbige vns im wenigſten 
nit nachtheilig oder præjudicierlich ſein ſollen. Darnach 
alle der Churfuͤrſtlichen Pfaltz zugethane / vnd ein jeder 
inſonderher ſich wiſſe zurichten. Ind beſchicht hieran was 
recht / vnd der billichkeit gemaͤß iſt / auch vnſere zuverlaͤſſige 
ernſtliche befehlende meinung. Geben vnder vnſerm hievor 
auffgetruckten Secret / den neunten Monatstag Februarij 
im 1592. Jahr. | 


lichen compliret / vnd von dannen an biß zu endung der in 


dieſelbig / wie auch folgends die Curam vnſers muͤglichen 


cher der Churfuͤrſtl. Pfaltz angehoͤriger Aempter Vndertha⸗ 


nemmen / auch die Lehenleut in vnderſchiedlichen außſchrei⸗ 


ſprechen / ſich auff vns / als Churfuͤrſtlicher Pfals recht ⸗ 


A 


D 


E 


G 


te zu Prag / vorhabens die Chur Lehen in Namen Pfaltz⸗ 
graff Friderichen jhres Herꝛn / vom Keyſer Ruedlpho / 
znempfahen. Aber der Keyſer batte bedenckens / ſich ſol- 
cher geſtalt mit jhnen einzulaſſen / vnd ließ ie vngeſchaffter 
Sachen wider von ſich. Sie lieſſen auch zu ende der Franck 
furter Faſtenmeß / eine kurtze Verzeichnuß / alles deß jeni⸗ 
gen / was Hertzog Reichard Pfaltzgraff / im nechſt verſchie⸗ 


an Pfaltzgraffen Friderichen den jungen Churfuͤrſten / ge⸗ 
ſucht / vnd was jhm hierauff zur antwort worden / durch 
den Truck außgehen / ſich hierdurch bey allen Chur Für⸗ 
ſten vnnd Staͤnden zuentſchuldigen vnd zubeweiſen / das 
Hertzog Reichardt ſeines ſuchens vnd fuͤrnemmens gar 
nicht befugt. Aber Hertzog Reichardt antwortet hierauff 
in einem weitlaͤuffigern Schreiben / das ſein fuͤrhaben den 
7 vnnd Koͤniglichen gemeinen Conſtitutio- 
nibus vnd Ordnungen / in dem Roͤmiſchen Reich vnnd 
den Pfaͤltziſchen ſonderlichen Vertraͤgen durchauß gemaͤß / 
vnnd an ihm ſelbs dermaſſen beſchaffen / das er darvon 
mit gutem Gewiſſen nicht wuſte abzuſtehen. Diewell 
aber beyde Schrifften nun mehr in offentlichem Truck / 


tzigen Leſer daſelbſt hin gewiſen / vnd frey geſtellet haben / 
1 zu vrtheilen was der Warheit am gemaͤſten ſein 
moge. A 

10: Hiezwiſchen hielte ſich Hertzog Reichardt Pfaltz⸗ 
graff / in ſeinem Land zu Simmern gantz ſtill / vnnd erwar⸗ 
tet / was der Keyſer vnd die Verwanthen vnnd benach⸗ 
barten Fuͤrſten zu dieſer Sach thun wolten. Aber der 
junge Churfuͤrſt beſorgte ſich / es moͤchte jhm entweder der 
Religion oder Regierung halben / Eintrag geſchehen / mah⸗ 
net derhalben ſeine dehenleut vnnd Vnderthanen zu ſeiner 
ſicherung auff / vnd bewarb ſich auch ſonſt vmb frembde 
Hilff. Graff Johann von Naſſaw ſchickte ihm ſeines 
Landvolcks auff die hundert vnd fuͤnfftzig Reyſigen / vnd 
vier Jahnlein Knecht / die doch nicht vber 800. ſtarck gewe⸗ 
ſen / welche zu ende deß Aprillens / durch Franckfurt die 
Bergſtraß hinauf}} nach Heydelberg gezogen / ſeind aber 


bald vom Keyſer abgemahnet worden / vnd mitten im April 


ohne ſchaden / eintzig vnnd zutheilet wider nach Hauß ge⸗ 
zogen. N 

11. Als hiezwiſchen die Zeitung in deß Konigs Laͤger 
vor Roan kommen / das der Hertzog von Parma vnge- 
faͤhrlich mit fuͤnff tauſent Pferden vnd acht tauſent Knech⸗ 
ten in Picardey ankommen / vnd ſich bey Ammiens gel, 
gert / da jhm von denen von Crobic vnnd Sanct Quin- 
tin groſſer ſchaden geschehen / vnd viel Proviandt abge- 
ſchlagen worden / befahl er die Belaͤgerung Roan dem 
Herꝛen Marſchalck von Biron / ſampt ſeinem Sohn vnd 
dem Herꝛen von Montpenſier vnnd andern / vnd mach⸗ 
te er ſich ſelbſt in der Perſon mit etlich Tauſent Reuttern 
vnnd Knechten auff / dem von Parma entgegen zu zie⸗ 
hen / vnnd folgete jhm auch der Viceconte von Thuraine 
vnnd der Hertzog von Longeville / ſampt ihrem Kriegs- 
volck / ſo viel man deſſen vor Roan entberen koͤnnen. Aber 


ſondern wiche zu ruck nach den Grentzen deß Hennegaws / 


| [ſo wolte jhm der Konig auch nicht ferner nachziehen / ſon” 
dern {lug ſein Lager zwiſchen Ammiens vnnd Bretor⸗ 


ville / vnd wartet dem von Parma auff den Dienſt / wel- 
cher ſich allgemach naͤher herzu gemacht / vnd bey Pero⸗ 


nen Jenner zu Heydelberg / der Tutel vnd Curatel wegen / 


will ich hievon weiter nichts melden / ſondern den guther⸗ 


| 


der Hertzog von Parma wartet der Koͤnigiſchen nicht / 
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nem ſtreit. 


479. & leq. 


ne gelaͤgert. Daſelbſt wolte jhn der Konig angegriffen 


bekommen were. Dann jhm etliche Parmiſche Reutter 
begegnet / mit denen er geſcharmützelt / vnd in der lincken 
Seiten einen Schuß / doch ohne ſonderlichen ſchaden / em⸗ 
. Adels perſonen auff dem 


platz gelaſſen. 


Statt Roan zubringen / aber die See vnd Hollander / ſo 
auff fic beſtellet / rraffen ſie zu rechter zeit an / erſchlugen vnd 
erſaͤufften den mehrertheil / vnnd verlegten den Paß ſo ge” 


2. Es erſchienen auch der Churfürſtlichen Pfalz Rah⸗ 


Tree ith naw/ 


| 
mb diſe zeit vermeinten die zu Hable Gra⸗ Nidertaz der Li- 
ce vier oder fuͤnff hundert Mann auffm Waſſer in die guten aufm Waſe 


* 
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Der Koma ia 
haben / beſichtiget derhalben deß Orts gelegenheit elber / Franctreich werd 
mit etlichen leichten Pferdten / welches ihm ſchier gar vbel hoff. 
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Nencaſten ergibe Kopff wider nach Roan geſtrecket. Als der von Parma 
ſich dem von Pars 
ma, Metran. lib 


e eee Alſo iſt der 
Koͤnig zuruck auff die Parmiſchen zugezogen / capffer vnder 
vnd vber 350. gefangen genom̃en / darunder auch der Graff 


ſampt einem Coronell / Sign. Modeſt gona 


Auſfall zu Roan. 


ach dcß Dritten S geile 


naw / das ſich die von Roan von diſem Ort weiter keiner A 


ilff zugetroͤſten gehabt. Der Hertzog von Parma begab 
2 vber das Waſſer nach La Ferꝛe / das jhm der Konig 
nicht zukommen kondte / derhalben dann der Konig den 


deſſen berichtet worden / nam er ſeinen Weg auff Neuca- 
ſtell zu / welches deß Koͤnigs Oberſten / Monſ. Guitry vnd 
de Tempel mit 200. Pferden / vnd auff die soo. Fußknech⸗ 
ten / vnd Monſ. Rebours in Beſatzung hatten / befragte 
ſie / ob ſie ſich auff Gnade / mit Leib vnd Gut ergeben wol⸗ 


ten / darauff ſie jhm anfaͤnglich ein 2 ge'] 


ben, Als der von Parma aber hierauff das Geſchuͤtz au} 
das Schloß gerichtet / vnd ſchon 4.50. ſchuͤß geſchehen vnd 
die Belagerten 8 ſie den Parmiſchen zuſchwach / 
haben ſic einen Brieff deſi jnhalts / fic wolten ſich auff vori ⸗ 
en Condition ergeben / an einem langen Spieß auff die 
wren geſtecket. Derwegen dann der Herzog von Par⸗ 
ma mit dem Geſchütz ingehalten / den Brieff durch einen 
Trommeter abholen laſſen / vnnd wiewol er fie anfaͤnglich 
vngern auff erſtgemeldte Condition zu gnaden angenom- 
men / jedoch dieweil er den Koͤnig auff dem Halß wuſte / be⸗ 
williget er ihnen / das ſie mit zugewickeltem Jahnen vnd jh⸗ 
ren Seiten wehren abziehen moͤchten / vnd ſonſt alles ander 
dahinden laſſen ſolten. Welches die Belaͤger ten alſo an⸗ 
nemmen muͤſſen / dieweil ſie den Raubgirigen Hiſpaniern / 
die ſich auff den groſſen vorꝛaht vnd Proviand in der Statt 
ſchon laͤngeſt geſpitzet / nicht en widerſtand zuchun. 
Alſo zogen Guitry vnd Tempel den dritten Tag Hornun 
mit ihrem Volck auß der Statt. Monſ. de Rebours hielte 
ſic gleichwol noch drey tag im Schloß auff / ergab ſich doch 
endlich auff gleiche Condition. Als der Koͤnig nun alle 
Sachen erfahren / macht er ſich in der eil mit 600. Pferden 
vnd 3000. Fußtnechten auff / den Feind zu ſuchen. Vn⸗ 
derwegen begegneten ihm Monſ. de Temvelvnnd Monſ. 
Nebours ſampt ihrem Volck / ſo newlich von Neucaſtell 
abziehen muͤſſen / entſchuldigten (ich bey dem Konig der er 
gebung halben / vnd berichteten jhn darneben / das deß Her⸗ 
gogen Vorzug / nemblich ſiben Corneten Pferdte / vnd acht⸗ 
zehen r eqn ſampt dem jungenHergogenvon 
Gulſe / Heinrichen von Lotharingen / Margraffen zu Pon; 
tamonſ. vorhanden weren / vnd wol auff die dreyMeilwegs 


fie geſetzet / vnd derſelbigen vber 800. auff den Platz gelegt / 


von Laligni deß Hertzogen de Mercurio Gubernacors in 
Brtcanien Bruder geweſen / die andern ſind alle verlauf. 
fen vnnd zerſtrewet worden / wie dann wol in die 26. Waͤ⸗ 
gen von den in dieſer Schlacht verwundeen Parmiſchen| - 
Knechten in Atrecht ankommen. Man ſagt / der Print 
von Simay ſoll auch damals todtgeblieben ſein. Nach 
dieſem Scharmuͤtzel iſt der Hertzog von Touraine / vnd der 
2 mit andern mehr Herm vnd allem 
jbrem Volck gegen Abend zu dem Konig geſtoſſen / alſo | 
das der Konig damals auff ttoo00. zu Roß vnd 17000, zu 
Fuß ſtarck geachtet ward. Als aber der von Parma der ſeinẽ 

iderlag vernommen / iſt er auff die ſechs Meil wider zu⸗ 
ruck gewichen. / vnd ſich zu Abbeville eingeſchantzet. Der 
Koͤnig aber hat ihm ernſtlich — 7 ane ſich auff 
wo Meil wegs von dem Parmiſchen kaͤger nider gelaſſen / 
da ſie dann taglich mit einander geſcharmligele / vnnd der 
von Parma zwen fuͤrnemme Herten daſelbſt 


ndt / welcher 
auff deß Konigs Oberſten / Monſ. de Guinerie einen al- 
ten Neyd getragen / jhn auff Leib vnnd Leben außgefor⸗ 
dert / vnd jhn vermeinet zu erſchieſſen. Es hat jhm aber 
das Rohr verſagt / vnd iſt er ſelber vom Guinerie mit ei⸗ 
ner Kugel getroffen vnd geſchoſſen worden / das man jhn 
hinweg führen muſſen / vnd er bald geſtorben. Hiezwi- 
{en ſind die zu Roan abermals mit zwey tauſent n 
in das Koͤntgiſche Kger gefallen aber auff vorgeſchehene 
Warnung mit verdecktem Geſchuͤtz vnd andern Kriegsboſ⸗ 
ſen dermaſſen empfangen worden / das ihren wenig wider 


= 


in def Kinigs 


der von Parma aber hat ſich 


- [als wuͤrden ſie ſich nicht ſo lang / als die Pariſer erhalten 
a gh 


e 
keine Sclabelif 


aglich bi an Neucaſtell geſtreiffet / 
vnnd den Parmiſchen alle Proviande von dieſem Schloß 
abgeſtricket / alſo das ſie ſhr Laͤger von dannen verꝛucken 


muͤſſen. | | 
12 Am 4. tag Hornungs ſchickten die Staden in See⸗ 
vnd dem Koͤnig zoo. Soldaten / deren Ober ſter eur 
Graff hilips von Naſſaw / vnd ſein Leutenant Mon. Bal⸗ 
fort geweſen / welchem bald 200. if mit allerley Provi⸗ 
ſion nachgefolget. Diſe wurden auff der Staden koſten 
drey Monat lang vnderhalten. Auch 
haben gemeldte Staden den ſechſten Hornungs vier ge⸗ 
waltige Kriegoſchiff abgefertiget / den Sceraͤubern von 
Duntirchen auff den Dienſt zuwarcen. Deßgleichen thet 
auch die Koͤnigin in Engellandt dem Konig in Franckreich 
groſſe hil mit Volck / Gelt vnd Kriegsſchiſſen. Der Ko- 
nig hielt ſich dieſer zeit zwiſchen Roan vnnd Neulaſtell / 
bey Caudebeck eingeſchantzet / 
aber biß auff heut Dato den fuͤnff vnd zwantzigſten Hor⸗ 
nungs keine Præparation / die zu zu entſetzen / ge. 
macht. Die von Roan aber bekamen allgemach das Pa- 
riſiſch Elend (verſtehe Theurung) vnnd ließ ſich anſehen / 


. Von Hertzog Wilhelms zu Guͤlch / Cleve / tc. 
Toͤdtlichen abgang iſt kurtz hievor meldung geſchehen. 
Hiezwiſchen geſchach in allen Staͤtten / Flocken vnd Kirch- 
ſpielen gute anordnung zu der Fuͤrſtlichen Begraͤbnuß. del. 
Als nun der zehende Tag Mertzens / ſo zu beſtattung der 
Fuͤrſtlichen Leich beſtimmet / erſchienen / wurden zufor⸗ 
derſt die Mawren vnd Waͤhle zu Duͤſſeldorff mit hundert 
vnd zwanzig wolgeruͤſten Buͤrgern beſetzet / die Thor fleiſ⸗ 
ig verſchloſſen / vnd durch etliche verordnete bewachet / das: 
Rahthauß / der Marckt vnd Burgylas / auch alle Straſſen 
von dem Schloß an / da die Fuͤrſtliche leich herkommen 
ſolte / biß an die Pfarxkirh/ zu benden ſeiten / zuverhuͤten 
alles vnordentliche gedraͤng der Ein vnd frembden 
mit bewehrten Buͤrgern beſtellet. b acht vhr ver- 
ſambleten ſich ſo wol die Geyſtliche Prxlacen / als die Po- 
litiſche Naͤhte vnnd Geſandten im Schloß bey der Fuͤrſt⸗ 
lichen Leich / vnnd ward der Sarck auff der Fuͤrſtlichen 
Capellen ingemacht vnnd verſchloſſen / herauß auff den 
innerlichen Burgplatz getragen vnnd nidergeſetzet / biß 
auch die Pferdte / Schilde vnd Bahner herzu gebracht / 
vnnd in die ordnung geſteller. Da nun die gange Pro- 
ceſſion angeordnet / vnd das Geleut in allen Kirchen an- 
gefangen / gieng Wilhelm Kluntſch licher Furtrer 
vnd iſter mit einem ſchwartzen Stab voran / durch 
die Kraͤmergaß / vber die Neubrück vnd Mühlen Straß / 
bis zu der Kirchen / darauff dann zwoͤlff par Manner in 


zwey Creutz weiß 

mit angthefften Fuͤrſtlichen Wappen getr Dar- 
"nach trug einer ein Creutz mie ſchwartzem Tuch vberzo⸗ 
en / welchem baldt die gemeine Schuler nachgangen- 
erner trug auch ein anderer ein vberzogenes Creutz / wel⸗ 
| chem die Chorſchuler in weiſſen Chorhembdern nachge⸗ 


—— 
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folget. Wermahls trug einer ein ſilbern Creutz / dem die A 
Creutzbruͤder zu Duͤſſeldorff ſampt andern deſſelbigen Or- 
. dens Perſonen nachgefolget. Weiter trug ein anderer 
das vierdte Creutz / gleichfallls mu ſchwartz vberzogen / vnd 
giengen jhm Dechant vnnd ſamptliche Capitular Herꝛen 
der Collegiat Kirchen daſelbſt / in weiſſen Chorhembdern 
vnd ſchwartzen Stolen vmb den Halß nach / vnd ſungen die 
gewoͤhnliche Reſponſoria vnd Verſus, als Credo quod 
redempror,&c.; Qui Lazarum reſuſciraſti. Domi- 
ne, quando veneris. Memento mei DE VS. Heu 
mihi Domine, Anima mea turbata eſt valde. Ne 
recorderis peccata mea. Peccantem me quotidie, Do- 
mine ſecundum actum meum. Libera me Dom:ine, &c. 
Ane kamen acht Trummeter nach / je zween in einem 
lied / in langen ſchwartzen Klagmaͤnteln / trugen jhre 
Trummeten mu ſchwartz vberzogen / vnnd mit ſchwartzen 
¶Damaſten Fahnen gezierer / auff dem Rücken. Darauff 
folgeten fuͤuff Pferde mit ſchwartzem Tuch biß auff die Er⸗ 
Iden bedecket. Das erſte mit dem Levenbera vnd Henß ber⸗ 
Isiſchen Wappen behencket / die fuͤhreten Dahm von Harff / C 
vnd Johann von Wilich. Eben denſelbigen Schuld vnd 
Wappen erug auch Gotthart von Hall hernach. Das an⸗ 
der Pferd mit dem Ravenſtemiſchen Wappen hehencket / 
glettet Georg Ketteler zur Wirburg vnnd Mattheiß von 
Wend / zu Holtfelde / das Paner trug Schwider von dem 
Boezler nach. Das dritte Pferd mit dem Wappen Ne. 
venar vnnd Moͤrß gezieret / fuͤhrete Gumpert von Kall zu 
Dahl vnnd Bernhardt von Schwentzbell / Droſt zu Leu⸗ 
nen / daſſelbige Paner trug Egmondt von Orp beck nach. 
Das vierdte Pferd mie der Graffſchafft Ravenſperg gezie⸗ 
ret / fuͤhrete Johann von Harff vnd Bernhardt von Hey⸗ 
den / Droſt zu der Lipp. Albrecht Lunnick trug das Raven ⸗ 
ſpergiſche Panerol. Das funſſte Pferd mu der Graff⸗ 
ſſchafft Marck Wappen behencket / fuͤhreten Johaun von 
Wachtenduͤnck vnd Adolff von Meuorden / eden daſſelbig 
Paner trug Jehann von der Wenge / Droſt zu Hurd te. 
Heinrich von kulßdorff zum Haen Fuͤrſtlicher Bergischer 
Nietmeiſter trug hicrauſf die Rennfahnen / darinn mit 
[Güldenen Buchſtalen in emem Lorber Krantz aeſchrie⸗ 
ben: IN DEO SPES MEA. Wilhelm von Bon⸗ E 
gart zu Northauſen trug das Paner / darinn alle Fuͤrnen⸗ 
thumb / Graff⸗ vnd Herꝛſchafften abgemahlet. Darauff 
weiter Hieronymus Triebde der Graffſchafft Raven ſpurg / 
Friderich von der Marck / Droſt zu Schwudten der Graff⸗ 
ſchafft Marck / Rutger von Buttlenberg genandt Keſſel 
zu Hackshauſen / deß Fürſtenthumbs Berg / Dietrich von 
dem Boetzler deß Fuͤrſtenthumbs Cleve / vnnd Wilhelm 
Spieß zu Motzumb deß Fuͤrſtenthums Güſch Schild vnd 
Wappen / auff ſchwartzen Tafeln abgebildet vnnd jllami⸗ 
niert in ſonderheit getragen. Ferner truge Werner von F 
Bongard aller Fuͤrſtenchumben vnd Gre en Wap. 
pen / Schilt vnd Helm / in Holtz gar kunſtreich außge ar bei-, 
tet / vnd ſchoͤn illuminirt in runder Form an einem halden 
ſchwartzen Speer. Wilhelm von Cortenbach den Fuͤrſt⸗ 
lichen Helm mit Goldt vnd Silber außgearbeitet / vnnd 
mit dreyen langen ſchwartzen Straußfedern gezeret / Rein⸗ 
hardt von Holtorff def abgeleibten Fuͤrſten Schwerdt | 
oder Seitenwehr ſchwartz vberzogen 4 die Spitz vn derſich 
gekehret / vnd mit einem ſchwartz Lampers bebenckt. Dar⸗ 
ff weiter gefolget / drey Leibyfer de biß auff die Erden mit 
langen ſchwartzen ſammeten Decken behencket / deren je⸗ 
des auff dem Kopff zwey ſchwartze Wachsliechter gehabt. 
Das erſte mit deß Fürſtenthumbs Berg Schildt vnnd 
Wappen / fuͤhrete Johann von Marhulſen / Droſt zu Bo⸗ 
ckum / vnd Johann von Baexen zu Effe dt. Das an- 
der mit deß Fůrſtenthun. bs Cleve Schildt vnd Wappen / 
Johann von Nuſchenberg / Herr zu Roſchet / vnd Ber⸗ 
tram von Neſſelrodt. Das dritte mit deß Furſkenchums 
Schild vnd Wappen Johann von Oſſenbroch der jünger / 
Herꝛ zu Blitcerswt> / vnd Dieterich von Onelacker / bey · 
de Fuͤrſtliche Stallmeiſter. Nechſt darauff giengen: Wer» 
ner von dem Bongardt / Herꝛ zu Weivantzrade / Guͤlchi⸗ 


D 


G 


B, hannes Lewenhewer. 


ond furnemme Herꝛen vnd Prælaten ſich zu beyden ſeiten 


vor der Gerkammer / vnnd war ſonſt alles in der Kirchen 


vnd Amptmann zu Berchem / Johann von Aldenbockum / 
Cleviſcher kandhoffmeiſter / geheimer Raht vnnd Ampt⸗ 
mann zu Scuenter / vnd Johann von Oſſenbroch / Fuͤrſt⸗ 
licher Haußhoffmeiſter / geheimer Rahrynd Amptmann 
zu Grevendruch vnd Glaobach / deren jeder ein ſchwartzen 
Stab vor ſich getragen. Auff ſie ſind bald ſechs Trabanten 
geſolget / je zwen in einem Glied / ſo jhre Hellbarten vmb⸗ 


f 


ter zwen Hoſſprediger / Winandus Thomaſius / vnd Jo | 
Item Bartholom eus Anſt ell / Apt] 
zu Aldenberg / vnd Lutger von Lanſberg Apt zu Hammern / 
in jhren Pontificalibus vnd Aptſtuͤben. Weiter: Hein? 
rich von Duiden der Stifften Werden vnnd Helmſtetten 
Gefuͤrſter Apt / vnd Rebanus Boegler Prior zu Werden ⸗ 
in ſchwartzen Maͤnteln. Deßgleichen acht vom Adel / je 
wen in einem Glied / deren jeder zwey Windliechter Creutz 
weiß vor ſich getragen. Darauff iſt die Fuͤrſtliche Leich ge⸗ 
folget / mit einer ſcoͤnen ſchwartzen ſammeten Decken / 
auff die achtzig Elen lang vnd breit / vnd einem Creutz von | 
gulden Stuͤcken bedecket / forn vnd hinden vnd auff beyden 
ſeyten mit den Fuͤrſtlichen Wappen behencket / welche 24. 
Adels perſonen getragen / denen zwoͤlff andere vom Adel 

zu geordnet geweſen / die abhangende ſammeten Deck auff 
zuh eben / auch ſonſt ff beyden ſeiten acht Adels perſdnen / 
deren jeder zwey Windliechter Creutzweiß vber einander ge⸗ 
ſchrencket getragen. Alſo ſind auch acht vom Adel mit bren⸗ 
nenden Hechtern der Leich nachgangen. Denen weiter acht 
Trabanten in langen Trawrmaͤnteln vnnd vmbgekehrten 
Hellebarten nachgefolget. Darauff dann bald auch Her⸗ 
tzog Johann Wilhelm zu Gülch / Cleve 2c. in einer langen 
ſchwartzen 'Trawrkogel / mit einem lang abhangenden; 
Schweiff / welchen nach altem Brauch Winand don ke⸗ 
rad zu Honſtorff Fuͤrſtlicher Cammermeiſter nachgetragen 
Auff Ihrer Fürſtl Gn. rechten ſeiten gieng Johann Graff 
zu Salm / ꝛc auff der lincken Werner Graff zu Salm ſein 
Bruder / in langen Trawrkogeln. Ihnen folgete Fran. 
ciſcus von Ve yy Koͤniglicher Majeſtar in Hiſpanien 
Gubernator der iderlanden Oberyſel / Weſt Frießland ꝛc. 
Jerner Herꝛn Erneſti Ertzbiſchoffen vnd Churfuͤrſten / zu 
Coͤllen / ꝛc. Abgeſandten / Johann Herr zu Groß beck / vnd 
Johann Biſterfeldt L V. D. Item Herz Wyrich von 
Duhn / Graff von Falckenſtein vnnd Oberſtein / xc. Wil⸗ 
helm von Orßbeck Herr zu Vehn vnnd Wenßberg / Guͤl⸗ 
chiſcher vnd Bergischer Raht / vnd Heinrich von We. 
ze / I. V. D. Cleviſcher Canter / vnd Bertram von Neſ⸗ 
ſelrodt Guͤlchiſcher Marſchalck / ꝛc. ſampt vielen anderen 
Adelichen Raͤhten / Ampt vnd Hauptleuten / Commiſ⸗ 
ſarien / vnns andern vom Adel gelehrten graduirten Per⸗ | 
ſonen / Secretarien / Cantzeley verwanthen / Schuld⸗ | 
theiſſen / Voͤgten / Rentmeiſter vnnd andere Fuͤrſtliche 
Diener / auch Burgermeiſter der Staͤtte vnd Burger ⸗ 
ſchafft in groſſer Anzahl. Als nun gemeldte Leich in die 
Kirch durch ein new gebrochene Thur in ſolcher Proce!- 
ſien gebracht / vnd nider geſtellet wor den / hat ſich der Firſt 
Johann Withe!m Hertzog zu Guͤlch / Cleve vnd Bergen 
im Chor vnder einen ſchwartzen hangenden Himmel / auff 
einen darzu bereiten Stul nidergeſetzet / die Graffen aber 


in die Stuͤl geſtellet / die andern blieben vor dem Chor. 
Die flinff Pferdt hatten jhren ſtandt vnder der Orgeln / 
die drey Fürſtliche Leibpferdte neben dem Fuͤrſtlichen Grab 


mit ſchwartzer außruͤſtung an Wappen / Liechtern vnd Al⸗ 
taͤren um Leyd zugerichtet. Darauff dann die Canonici 
vnnd Creutzherꝛen oben auff dem Chor das officiam, die | 
laudes vnnd Meß pro defunctis, nach Baͤpſtiſchem 
brauch geſungen / vnd Winandus Thomaſius eine Leich⸗ 
predig gethan / die in offenem Truck iſt, Nach dem of. 
fertorio iſt man durch den Chor vmb den hohen Altar 
zum Opffer gangen / die Fuͤrſtliche Leich mit gewohnli- 

chen Ceremonien / Geſangen vnnd Collecten zur Erden 
beſtattet / Fraw Ameſia Hertzo gin zu Gulch / c. Ihrer 
Fuͤrſtl. Gnaden Schweſter / ſo etliche Jahr in derſelbigen 


ſcher Erb Cammerer / Landhoſſmeiſter / geheimer Naht 
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Stifft kirchen begraben gelegen / auß jhrem Grab genom- 
men / vnd zu der Fuͤrſtlichen Ce: < geſtellet. Die Fahnen / 
Schildt / Wappen / Helm vnd Schwerdt in die Kirchen 
auffgehencket worden / vnd in zierlicher Ordnung wider ab⸗ 
gezogen / eins theils gen Hoff / das ander theil auff das 


den. > 26% {OE 
14. In der Obern Pfaltz ligt ein Statt / Neumarck 


gerung wegs ein fhanen der Churfuͤrſtuchen Obern Pfaltz / der Calvini⸗ 
. ſchen Meynung vom heyligen Abendmahl vnnd andern 

Lehrpuncten / niemahls theilhafftig machen woͤllen / vn⸗ 
angeſehen / das ſie bey Leben Pfalz graff Friderichen / Chur⸗ 
fürſten vnnd Hertzog Johann Caſimirt / als der Chur- 
fuͤrſtuchen Pfaltz Adminiſtratorn / vnd nach Ihrer Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden Tod / von den Pfalt iſchen Raͤhten offt dar- 
zu ermahnet / vnd durch ernſtliche Mandat vnnd bedra⸗ 
wungen angehalten worden. Derhalben man ſie endt⸗ 
lich den ſechſten Tag Jenners im Nammen jhrer jetzigen 


vberfallen / den Bürgern die Wehr genommen / ihnen zu 
| vnehren ein Galgen in die Statt gebawer / vnd eine Be- 

Amberg beſergetſ ſatzung von Volck vnd Geſchuͤtz darein gelegt. Vnd nach 
= — dem hin vnnd wid er erſchollen / das man vorhabens glei⸗ 
Regierung. chen ern mit der Statt Amberg in der Obern Pſaltz ſür⸗ 
ſuunemmen / vnd ſchon drey Wagen mit allerhand Kriegs- 
ruͤſtung wol beladen / auff dem Wege / damit man Amberg 
gedaͤchte zubekriegen / vnd die Buͤrzerſchafft daſelbſt nechſt⸗ 
kuͤnſſtigen Sambſtag / den zwoͤlſſten Tag Hornungs bey 
Naͤch tlicher weil durch das Schloß / mit dem zu Neu- 
marckt ligenden Kriegsrolck / vngewarnter Sack en zu vber 
fallen: Haben die Buͤrger den Tag zuvor die Waͤgen auff⸗ 
gehalten / die Faß von den Raͤdern geſtoſſen / die Reif} 
abgeſchlagen / vnd befunden / daß das Geſchrey nicht ver⸗ 
geblich geweſen. Derhalben ſte ſolchem jhrem Vnglück 
8 welcher der eylffte Hor⸗ 
nungs war / ſich in groſſer Anzahl vor dem Nahthauß ver · 
ſamblet / vnd an den Rahe begeret / Ihnen zuerlauben / 
das ſie die Schloß bruͤcken gegen der Statt abwerſfen / vnd 
ſich vor dem beſorgten Vberfall verſichern maͤchten. Die⸗ 
weil dann der Naht / der Gemein nicht mehr maͤchtig 
ſein koͤnnen: Iſt ein Schrifft in Namen deß Rahts vnd 
Gemein geſtellet / vnnd dem Churfuͤrſtlichen Regiment 
rbergeben worden / faſt deß jnnhalts: Demnach einem 
Erbarn Raht aufferlegt / an Herꝛen Magiſtrat Martin! 
Obernderfſers ſeligen ſtat / einen andern qualiſicirten Pre⸗ 
diger in einer benanten Zeit anzunemmen / vnnd fuͤr das 
Examen zuſtellen / wo nicht das Churfuͤrſtlich Regiment 
ſelbs einen auffzuſtellen / bedacht: Ob man nun ſich wol 
vmb einen Prediger vmbgethan vnnd beworben / deß⸗ 
halben auch Herꝛen Georg Friderichen / Marggraſſen zu 
Brandenburg / ꝛc. vmb dergleichen Predicunten Vn⸗ 
derthaͤnigſt erſucht vnnd gebetten. Darauff dann Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden jhnen einen Gelehrten Mann auff ein 
zeitlang hieher geſchicket / den man gedaͤchte aufßzuſtellen / 
biß das man inn mittels einen beſtaͤndigen tauglichen 


hat ſich die Regierung durch den Cantzler vnd Doctor Rho⸗ 


Kahchauſ / da ein jeder der gebuͤhr nach iſt tractuet wor dingtum / die auſſs Rahthauß gangen / erklaͤret / das jh- 


' {wer fallen wolte / mit deß Rhodingij. hoher bethewrung / 
genannt / welche ſich bißher / wie gememiglich alle Vnder⸗ 


ſthums bitten / nur Freytags vnd Sambſtags mit abthun 


ſvnd Tauſent in Rü ſtungen / vor das Rahtha''$ verſamb⸗ 


Obrigkeit durch ein geſambleres Kriegs volck vnverſehens > [yeley/ vnd das Schloß gezogen / daſſelbige geoͤffnet ( dann 


| - u bleiben / nicht gebuͤhren / vnd ſich darauff mit drey 
auß der Statt begeben / vnd nach dem Kloſter Caſſel ge- 


ſſchen Lehr an haͤngig / weren auch gern auß der Statt gewe⸗ 


bleiben heiſſen- Vnnd ward von der Bürgerſchafft zu 


der Stam Durſenreuth angenommen / har jhm die Bur. 


der jhn emyoͤret / vnd ihn in einem Hauß / darinn er ſich 
ſrverkrochen / lang vergeblich geſucht / biß endlich Hanß 


vnd mit ſeiner Zimmerart in den Kopff Toͤdtlich verwun⸗ 


derfahren ſolte / wie dannauch bey Leib vnd Lebens Straff / 
auff allen Gaſſen vnd Platzen / ſolches vmbgeſchlagen vnd 

ußgeruffen worden / das kein Theil an den andern Hand! 
anlegen / noch einigen Schuß thun ſolte. Auff ſolches 


nen die Bruͤcken ohn deß Churfürſten vorwiſſen abjuthun 


das es die meynung nicht hette / das Neumarckiſche Kriegs⸗ 
volck hicher zubringen / mit fernerm deß Herꝛen Viz⸗ 


der Bruͤcken / ſtillſtandt zu haben / in deß wuͤrde die Reſo⸗ 
lution von Heydelberg / deß Predicanten auffſtellung hal⸗ 


ben / herauff kommen. Nach dem aber die Gemein ſol⸗ Die e 


ches keines wegs eingehen woͤllen / ſondern mit abthuung . N | 


[der Bruͤcken fort zufahren begehret / vnd ſich darauff in aa 


jhre Wehre vnd Nliſtungen / als fuͤnffhundert Schützen / 
let / vnd forter vor das Wingershoffer Thor / ar die Can - 


alle Thor den gantzen Tag verſperꝛet gehalten ) vnd durch 
Zimmerleut vnd Maurer die Schloßbrücken vnd Pfeyler 
derſelbigen auff den Grund nidergeriſſen / auch die vmb⸗ 
lauffende Wehr bey demſelbigen Thor ver mawren laſſen. 
Wie nun der Herr Vitzthumb geſehen / das die Buͤrger. 
{aſſt ſo geſchwind zn der Wehr gegriffen / hat er furgeben 
weil Gewalt an der Bruͤcken geuͤbet / wolle ihm langer all 


ferden / nemblich einem Exnſpennigen vnnd Schreiber 


zogen. Als nun Doctor Rhodingius vnd andere Raͤhte 
geſehen / das der Vitzthumb auß der Stat / haben. ſic 
auch nicht trawen woͤllen: Sondern ſind jhm eins theils 
zu Fuß vnd Waͤgen / auch gegen Nacht mit ihren Wei⸗ 
bern nachgefolget . Vnd demnach ein granſamer Windt 
vnd Schneewetter dazumahl eingefallen / haben ſie einen 
trawrigen auß zug gehabt. Die vbrigen / ſo der Calvint- 


ſen / man hat ſie aber damahls biß auff weitern Beſcheyd 
Tag vnnd Nacht ſtarcke Wacht gehalten / damit ferner 
kein Tumult vnnd Aufflauff enrſtehen koͤnte. Doch (ind 
dieſe Kerigsleut baldt hernach ohn ſonderliche verꝛichtung = 
wider abgeſchafft worden. Vnlanaſt hernach / haben aux 
geſchlagen. Dann als er ſich ſonderlichen Gewalts in 
gerſchafft ſolches nicht geſtatten wollen / ſondern ſichwi- 
Wunderlich ein Zimmermann daſelbſt / ſonſt der Broß 
genant / auß dem Waldt vngefahr darzu kommen / jhn 
auß befehl deß Burgermeiſters geſucht vnnd angetroffen / 
det / daran er auch endtlich geſtorben. Was aber weiter 


auch die von Durſenreuth / einen Pialtziſchen Haupt, [hom ven'S 
man von Waldſachſen / Winßheim genennet / zu Todt 1 


Predicanten bekommen moͤchte. Darauff der Vitz . darauff gefolget / das wird an ſeinem ort gemeldet wer a in 
thumb / Philips Wamboldt von Vmbſtatr / vnd die zu den FFF | 
ſtimmende mitraͤhte ſolches keines wegs eingehen woͤl⸗ 1. Zum eingang deß Hornungs / ward ein Land — EY | 
len: Sondern einem Erbarn Naht bey hoher Straff © tag in Sachſen außgeſchrieben / vnd alle Strinde zuſam-!7}.ccutvuad 
verbotten / mit auffſtellung gedachtes Predicanten ſtil] men erfordert. Vnd als nun der ein vnd zwantzigſt Tag / bt. toi 7. [i 

zu ſtehen / vnnd fuͤrgewendet / ſte müſten die Sach zu-| gedachten Monats / die Land vnd Nittetſchafft von allen or · du ron zh 
vor nach Heydelberg berichten / wie dann auch geſche⸗ ten auß Sachſen / u Torgaw ankommen / ließ HergoaFris 4. pag: 716. 
hen. Dieweil ſich aber die Reſolution etwas lang ver derich Wilhelm / deß Churfuͤrſtenthumbs Sachſen Ad & ler 
zogen / pnd man in gewiſſe Erfahrung gebracht / das daa miniflrator / vnnd der jungen Herꝛſchafft Vormund / | 
angenommene Kriegovol> zu Neutnarck hieher zu ge den verſambleten Staͤnden vortragen / wie hernach fol. Im 
brauchen / vnd die Statt damit zu vberfallen gemeinet ger: Ihre Fuͤrſtliche Gnade werenwilens / der jungen drang 2 | 
werde. Derwegen der Raheder Burger nie mehr mach» |[Herrſchaſft Præceptores vnnd andere Diener zuverord⸗ | 

tig / wolten derhalben begehret haben / das die hinder] nen / ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion verwanth vnnd | 
Schloßbrücken / aſſo baldt mochte abgeworffen werden / H zugethan / damit dieſelbige nicht durch jriige Lehren vers 
vnd ſich die Calviniſtenzu einem Naht dieſer Statt verſe ⸗ führer werden mochten. Weren auch eneſhloſſen / bey 
hen ſolten / das jhnen Schug vnd Schirm von der Bur-| der Augſpuraiſchen Conſeſſion / ſo Anno 173 0. Keyſer 
gerſchafft ſolte aehalten werden / das keinem kein Leydt wi Carolo dem fünfften vbergeben / vnnd im Concordiea g 
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tigkeit widerfahren moge / die Churfuͤrſtliche Cantzeley / 
Hoffgerichte vnd Aempter / wie zuvor / mit vnverdaͤchtigen 
Perſonen zubeſtellen vnnd zuverſehen. Wie dann auch 
der alte Cantzler der Brſachen halben reſtituirt worden. 
Ihre Fuͤrſtliche Gnaden woͤllen auch / das man ſond erlich 
auff die beyde Vniverſiteten / Leiptzig vnd Wittenberg / wie 
auch auff die drey Fuͤrſten Schulen / gute achtung habe. 
Darumb dann ferner zu vnderꝛichtung der ſtudierenden 

ugend / abſchaffung vnnd vndergang deß Calviniſmi / 
tuͤchtige Lehrer vnd Prediger dahin zuverordnen / vnd ſol⸗ 
ches zubefoͤrdern / vnpartheyiſche Commiſſarien muͤſſen 
verordnet werden. Vnd dieweil die Landſchafft Doctor 
Krellen / Secretarium Tſchamern / vnnd Secretarium 
Chriſtoff Kohlreutern haben verſtricken laſſen. Wolle 
ſiich jhre Fürſtlich Gnaden zu der Landſchafft verſehen / die 
werden ſich mit der Klage gefaßt gemacht haben / damit 
Doctor Krell / vnd die andere zur Antwort kommen moͤ⸗ 
gen / dann ſeine Fürſtliche Gnaden haben mit jhnen nichts 
zuſchaffen. Deßgleichen / weil beyde Theologen / Doc- 
tor Vrbanus Pierius zu Wittenberg / vnd Chriſtoff Gun⸗ 
dermann in Verhafftung kommen / vnd ſeine Fuͤrſtliche 
Gnaden wol Vrſach herten / ſie ernſtlich zu ſtraffen / ſinte- 
mal ſie zuvor der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan ge⸗ 
weſt / jetzt aber in dieſe Lande den Calvin iſmum tückiſcher 
weiſe einzuſchieben vnderſtanden / jedoch woͤlle er ſie dem 
Miniſterio zu ehren / dieſelben auff einen Reverß loß laſſen⸗ 
ſo fern die Landſchafft hiemit zufriden. Ferner in dieſen 
Landen Friden zuerhalten / wolle die Ritterſchafft in guter 
bereitſchafft ſigen / vnd wie ſtarck ein jeder im fall der noht 


gleichsfalls erbieten thue, Vnd ob wol die Landſchafft ſich 
hoch vber die Tranck vnd Land ſtewer beſchweret / vnd Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden wolgefaͤllig / jhrer damit zuverſchonen. 
Weil aber wegen allerhand vorfallender ſchwerer Sachen / 
allerley zubetrachten / alſo ſolle ſich die Landſchaſſt hierauff 
bedencken / mittel vnnd wege vorſchlagen / auff was weiſe 
vnd wege das geſchehen moͤge. Vnd letzlichen / weil hin 
vnd wider vil Famoslibell vnd Schmaͤhſchrifften aufftom⸗ 
men / vnd ſpargiert werden / das bald kein ehrlicher Mann 
ſeinen guten Namen vert haͤdigen kan: Damit nun ſol⸗ 
chem Caſter moge geſtewret / vnd wie recht begegnet werden / 
ſo were Ihre Fürſtliche Gnaden bedacht (in maſſen dann 
auch deroſelben Hochloͤbliche Vorfahren gethan) ein ernſt⸗ 
lich Mandat derentwegen außgehen zulaſſen. Das war 


| fang diſes Landtags: Hierauff haben ſich die gegenwerti- 
ge Graffen vnd Herꝛen / beneben der abweſenden Geſand⸗ 
ten / den vier vnd zwantzigſten Tag Hornungs / faſt auff 
dieſe meinung erklaͤret: Das ſie ſich Vnderthaͤnigſt deß 
gnaͤdigſten erbietens / der Religion / Juſtitien vnnd Land⸗ 
fridens halben / gegen Ihre Fuͤrſtliche Gnaden bedancket / 


ſes darbey zut hun verſprochen. Der Land ſtewr halben 
baten ſie Ihre F. G. wolten ſie bey jhren alten wol herge- 
brachten 

bleiben laſſen / wollen ſich ſonſt aller gebuͤr / gegen dem Chur 
lieſſen jhnen gefallen / das Ihre Fuͤrſtliche Gnaden der Fa⸗ 
moßſchrifften halben ein einſehen zuhaben bedacht / mit 
begeren Ihre Fürſtliche Gnaden wolten den Sacrament⸗ 
ſchwermern / die mit jhren grewlichen Gottslaͤſterungen die 
Landſtraffen erꝛegt / mit gebü rlichem Ernſt vnd Straff be- 
gegnen. Die Ritterſchafft vnd Staͤtte bezeugeten zu for⸗ 
derſt ihr Hertzenleid vber deß verſtorbenen Churfuͤrſten 
Hertzog Chriſtiani Todt / vnd mitleiden gegen der hinder- 
laſſenen Churfuͤrſtlichen Witwen vnd Kindern / wuͤntſch⸗ 
ten jhm zu der auffgetragenen Adminiſtration / vnd ſeinem 
hohen Erbieten / GOttes Gnad vnd Segen / vnnd erklaͤr⸗ 
ten ſich ſonſt auff alle vnd jede Puncten deß Vortrags / vnd 
begerten / das der Jungen Herꝛſchaſſt / neben der Fraw 


Buch repetiere worden / noch wie biß anhero / beſtindig 
zubleiben. Vnd damit einem jeden Gericht vnd Gerech⸗ 


ſy / ſich erklaren / deſſen ſich dann jhre Fuͤrſtliche Gnade 


vngefaͤhrlich die ganze Propoſition vnd Vortrag im an-| 


Gllick vnd G Ottes Segen hiezu gewuͤntſchet / auch ihr be⸗ 


\ mp SGerechtigkeiten vnd Gewonheiten 
vnd Fuͤrſtlichen Hauß Sachſen / jederzeit wiſſen zuhalten | 


H vnd Frawlin / Item / die — Landſchafft tragen miiſ- 


gion zugerhan / zum Præcept or / vnnd ein Adels Perſon / 
in Gottesforcht vnd Adelichen Tugenden / guten Sitten 
vnd Hoffweſen / erfahrner vnnd eingeſeſſener zum Hoff 
meiſter / ſampt etlichen Chrtſtlichen Ampegperſonen / zu 
Hoff vnd Cammer Junckern zugeordnet wuͤrden. Item / 
das man in der fuͤrhabenden Viſitation / ſonderlich au | 
die heimliche vnnd verſchlagene Calviniſten achtung has 
ben / vnd die auß Kirchen / Schulen / Regimenten vnd | 
Gerichten / ohne anſehen der Perſonen / außmuſtern wol- 
te / die Weltliche Reglerung / mit tauglichen Perſonen / 
durch welche jedermann ſchleunige vnd vnverdaͤchtige Ju⸗ 
ſtitia / adminiſtricre vund mitgetheilet werden mochte. 
Baten vmb geraume Zeit / in Doctor Krellen deß Cank- 
lers Sachen zu procediren / vnd mitlerweil ihn ſeine Mir- | 
geſellen / vnd was ſonſt den Sachen zu gut in den Conhi- 

ſterijs zufinden / verwahrlich auffzuheben. Der gefan⸗ 
genen Theologen halben / weil dieſelbigen jhrer Eydt ver⸗ f 
geſſen / die ſubſcriptionem rormulzConcordizhindan | 
geſeyt/ ſich Doctor Krellen beginnens theilhafftig gemacht / 
koͤnnen ſie nicht erachten / das man ſie auff einen Revers / 
den ſie doch nicht halten wurden / noch zur zeit erledigen 
koͤnnen: Sondern ſi: noch beſſer Examiniren / vnd ihren 
Handlungen / dem gantzen Werck zu gutem nachfragen 
ſolle. Ein gures vnd geruͤhigliches Weſen zuerhalten / ſol⸗ 
te man mit den angrenzenden / Benachbarten Potenta- 
ten vnd Fuͤrſten / gute vertrawliche Corꝛeſpondentz hal- 
ten / ſich frembder Confederation entſchlagen / vber deß 
Reichs Conſtitution / Religions vnd Prophanfriedens / | | 
auch Churfuͤrſtlicher vernewerten Erb vereinigung vnnd 
Verbruͤderung feſtiglich halten. Vnd ſtellens Ihre Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden frey / ob ſie vber die ſchuldige Ritterdienſt / 
auch Reyſige Pferde / ſo die Hauptleut zuerhalten ſchuldig 
vnd ein ziemliche anzahl auß tragen / noch etliche Befelchs⸗ 
leut / vber ein anzahl geruͤſter Pferde vnd Knecht / auff. 
den Nohtfall in Beſtallung nemmen wslle. Beklagten 791 
ſich nachmals / das alle Staͤnde durch den vnruͤhigen Wil⸗ | 
precht ſchaden / vnd entrichtung der langwirigen Stewren; | 
vnd andere zugeſtandener Beſchwerungen dermaſſen auß⸗ | 
gemattet vnnd erſchoͤpffet worden / das ſie ſchwerlich et⸗ 
was mehr bey der Herꝛſchafft außhalten koͤndten. Bat⸗ 
ten jhrer ferner hiemit zuverſchonen / der Hoffnung / die. 
andern ordentliche Einkommen werden zur Nothdurffe] 
genug ſein / vnnd die Gravamina, die ſie auff dem Land · 
tag / Anno tauſent fuͤnff hundert acht vnnd achtzig vberge / 
ben / zueroͤrtern vnnd in acht zuhaben. Letzlich auch den 
Muhtwillen der Famoßſchrifften / von Amptswegen ernſt- 
lich zuſtraffen. Es war auch auff dieſem Landtag / ſonder. Klas der Land, 
liche groſſe Klag / vber Doctor Nicolaum Krellen, Ar⸗ ſcaßt ber 
tickel weiß geſtellet / wie die hernach von Wort zu Wort Doctor Krenn. 
folget. Das er wider ſein Gewiſſen vnd Pflicht / ſeiner r 
Hohen Obrigkeit / vnſerm Gnaͤdigen Herm mit cruentis pag. 77. & 0 
& facinoroſis conſilijs offentlich / auch heimlich ſeinem | 
lieben Vatterland zu ſonderlichen Vnehren vnd Nachtheil 
beygewohnet / Seine Churfuͤrſtliche Gnaden zu enderung | 
deß Regiments vnd Religion / auch zu dem Zug vnd Hilff- 
(efflung in Franckreich gerahten / dardnr< S. Churfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden in ſchwere Sorge / Muhe vnd Bekummer⸗ 
nuß gerahten / vnnd ſich auch offt vber ſolchen Sachen / 
die ihm gemeiniglich vor / oder vber der Mahlzeit vnd ſon- 1 
ſten zur vnzeit fuͤrbracht / erzuͤrnet / das er im Grimm vnd 
Zorn darauff geſſen vnd getruncken / ja wider die Keyſerli- 
che Majeſtat vnſern Allergnaͤdigſten Herꝛn / Chur vnn 
Fuͤrſten deß Reichs verhetzet / dadurch vnſers Gna. Herꝛn 
Land vnd Leut in Gefabr geſetzt / vnd S. Churf. Gna. / wie | 
menniglichen bewuſt / in ſolche Betruͤbnuß vnd Schwer⸗ "| 
miihtigfeic gerahten vnd kommen / das ſie deß Todes dar⸗ | 
vber ſein můſſen · Was fuͤr hohes ſchmertzliches Beküm⸗ 
mernuß vnd Jammer / durch ſolchen abfall vnſer gnaͤdige 
Fraw vnnd Lands Mutter / der loblichen Jungen Herzn 


} 


ſen / iſt nicht zu ſchreiben noch außzuſprechen. Dann da 
ſolches nicht ſchmertzlich vnnd mitleidlich ſein ſoll / das vn⸗ 
geacht vieler hoher Potentaten / hoͤchſtgemeldter vnſer gnaͤ⸗ 


* kein wolgeſchickter Mann / ſo der wahren Reli ⸗ 


digſten 


— — — 


— 


en 
15 9 2 


mit was falſchen Motiven der loͤbliche Churfürſt darzu ge⸗ 


bracht / das man ſie darzu nicht gezogen. Wann dann 


vnſchuldigem Blut hette waͤſchen vnd beſudeln duͤrffen / die 


„ Sas Sibengehende Buch deß Sricten Tails 


digſten Frawen / ihrer trewen Landſchafft vnd Diener / offt 
vnd vielfaͤltige ermahnung vnd erinnerung / der loͤbliche 
Churf. hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß / vnſer Gnaͤdiger Her: 
von diſer einigen Perſon eingenommen / von niemand da⸗ 
von koͤnnen abgehalten werden. Vnd damit dieſer Raͤ⸗ 
delfuͤhrer ſeine tuͤckiſche Practicken / deſto mehr vnd beſſer 
außfuͤbren koͤnte / hat er anfaͤnglich auß ſonderlicher fal- 
ſcher Liſt vnd Geſchwindigkeit / dem loͤblichen Churfuͤrſten 
gerahten / die Cammer vnd Hofftaͤhte zuſammen zuſetzen / 


bracht / iſt hie nicht zumelden / ſondern fuͤrnemmen Leuten 
Ibewuſt / vnd weiſer es die erfahrung. Vnd da es jhm an⸗ 
gangen / hette der andern Raͤhte keiner von ſeinen liſtigen 
anſchlaͤgen / in gleichem / was ſonſt in geheimen / fuͤrnem⸗ 
men Reichs / Religions vnd andern Sachen / beſchloſſen / 
etwas wiſſen muͤſſen. Es iſt auch gaͤntzlich zuvermuhten 
vnd darzuthun / das viler Potentaten / trewe vnd wolmei⸗ 
nende / ſo wol deren vom Adel / Warnungsſchreiben vnſerm 
Gnaͤ. Herꝛn niemals vorbracht / ſondern von jhm hinder⸗ 
halten wordẽ. Damit auch niemand ihn hindern konte / hat 
er fuͤrnemme benachbarte Potentaten / deßgleichen die gan⸗ 
ze Landſchafft / vnd alle getrewe Diener / Geyſtliches vnnd 
Weltliches Stands / verhaßt gemacht / zu keiner Verhoͤr 
kommen laſſen / in Ingnade vnnd gar auß dem Land ge⸗ 
bracht. In Religions ſachen hat er niemands / als der 
ſeiner Meinung geweſen / zu ſich gezogen / vnd mit Leuten 
auſſerhalb Lands practiciert. Jn Kriegsſachen hat er glet- 
cher geſtalt allein gerahten / die Oberſten vnd andere ehrli⸗ 
che Leut / die diſes thuns mehr vergeſſen / als er in Buchern 
jemals geleſen / hat er durch vngnad oder vngunſt dahin 


nun diſer ehrliche Vogel S. Churfuͤrſtlichen Gnaden / wie 


Fridens im H. Reich vnd diſen Landen / auch zu Nutz vnd 
Auffnemmung vnſers Gna. Herꝛn vnd beſſerung ſeines lie? 
ben Vatterlands / hette trewlich dienen vnd rahten / vnnd 


nit auffs Rohr fuͤhren woͤllen / ſo hette er in ſolcher ſchweren 


trewlich meineten / in ſolche Rahtſchlaͤge zunemmen. Wie 


gruͤnder vnd vnverhoͤrter Sachen / auch gantz leichtfertiger 


dahin gericht / das der lobliche Churfuͤrſt ſeine Haͤnde in 


in ſeine ſchelmiſche Practicken nicht willigen woͤllen / zum 
hoͤchſten außgegoſſen / in Leibs vnnd Lebens gefahr geſetzet / 
vnd keiner zu verantwortung kommen konnen. In ſei⸗ 
nem Cancellartat Ampt / iſt kein ehrlicher vom Adel gefur- 
dert a wol deß loͤblichen Churfürſten zuſag durchjhn vilfal- 
tig verhindert worden. Dargegen wo ſich grobe / Gotts. 
laſter liche Calviniſten auffſehen vnd blicken laſſen / haben ſie 
bey ihm gelehrte vnd fürnemme Leut ſein muͤſſen / vnd hat 
fie furgezogen / die andern aber ſind vndertruckt worden / 
auch vil Fromme / Gelehrte / Gottsfoͤrchtige trewe Lehrer 
vnd Seelſorger / auß dem Land jagen / vnnd mit ſolcher 
ſchaͤrpffe wider ſte verfahren helffen / dergleichen Perſecu⸗ 
tion vnd Execution / in vil hundert Jahren nit erhoͤret wor⸗ 
den / das aiſo ein Jammer / Angſt vnd Wehtlagen in diſen 
Landen geweſen / ſo nit außzuſprechen. Dann an vilen or- 
ten / in vielen Wochen keine Predigt geweſen / die Leut oh⸗ 
ne Troſt vnnd Sactamene / die Kinder vngetaufft geſtor- 
ben / alle Lutheriſche vnd andere gute Bucher / hat er auſ⸗ 


ſſerm Land geſchafft / vnd verbotten 


gegen die Calviniſchen vnnd ſeiner Rotten Bücher mit 
hauffen herein geſprenget / vnd die Biblia Lutheri vnd Ca⸗ 


weiß in vngnad gebracht / ja auch durch ſeine meucheliſche 


, 


Rahtſchlaͤge vnd Practicken / noch ferner gerochen / vnd es 


ihm ſeiner Pflicht nach wol gebuͤret / zu erhaltung gutes 


hochwichtigſten Sachen / wann es {hon vnſer Gnaͤ. Herr 
haben woͤllen / nit allein rahten / ſondern ſelbſt von S. Chur. 
Gnaden bitten ſollen / andere diſer hochwich tigen Sachen 
erfahrne Leut / vnd die es mit dem Reich vnd Vatterland / 


ehrlich / tre wlich er es nun mit ſeinem Vatterland gemey⸗ 
net / gibt die erfahrung. Voer diß alles iſt es nicht genug | 
das er viel ehrlicher vnſchuldiger Leut / vnverſchulder / vnge⸗ 


A 
B [hat er den loͤblichen Churfürſten zu einem Teſtament vber- 


C 


* 


techifmum zuverfaͤlſchen angefangen / ſonderlich aber deß 


Pierijoffentliche Diſpuration/de Perſona Chriſti, Item, 


ten / vnnd in Leibs 


G | 


Tranck vnd Landſtewr / vorlegen laſſen / damit man wiſſen 


nen vnd Darlagen das Ende / darzu ſie verwillget / erꝛeicht 


Calamini de fœdere zutrucken / anleitung / Raht vnd Be⸗ 
fürderung gegeben / dartnnen jhr Gifft vnd furhabendarbey 
befunden. In deß Hochloͤblichſten Chutfürſten hoͤchſter 
Schwachheit / hat er nicht feyren koͤnnen / ſondern hin vnd 
wider an die Conſiſtoria geſchrieben vnnd ſchreiben laſſen / 
Idas angefangen Werck zubefoͤrdern. Wann nun ſolches 
nicht auß ſeinem Kopff / hette er vnſers Gn. Heren Geſund⸗ 
heit oder enderung wol erwarten konnen. Damit auch ſein 
Inchriſtlich fuͤrhaben moͤchteſeinen fortgang gewinnen / ſo 


redet / welches zwar wol gut geweſen / wann es beyzeiten 
vnd auch mit wiſſen vnd Wolfahrt der Landſchafft geſche⸗ 
hen. Aber weil er es ſelbſten geſchmidet / hat er ſeiner nit 
vergeſſen / ſondern ſich ſelbs zum Legatario eingeſetzet / vnnd 
durch ſeine boͤſe falſche Practicken / zuverderbung ſeines 
Vatterlands / zum Regiments Adjuncten ſich ſelbs ange⸗ 
ben. Vnd iſt alſo dieſes Gifft vnd Schwarm / mit Ge⸗ 
walt vnd Schwerd / in diſe Lande zubringen / die hoͤchſte 
Vrſach geweſen / den vnſterblichen / vnaußſprechlichen vnd 
weitberůhmten hohen Furſtlichen guten Namen / vnd ho- 
he reputation Churfuͤrſtens Auguſti / hochloͤblich ſter Ge⸗ 
daͤchtnuß / vnd deſſen hochloͤbliches wolbeſteltes Regiment / 
vnd wol Reformirte Kirchen / ſo nicht allein im H. Reich / 
ſondern auch allen Konigreichen in der Welt bekant / hat er 


Man dat zu gebrauchen / vnnd dardurch das H. Roͤmiſche 
Reich in ihrer einhelliger Bewilligung vnd gemachten Reli⸗ 


ſchen Reichs / ſo die Confeſſion vberantwortet / vnd beſtaͤn⸗ 


derm 


vnd ſchaͤnden laſſen / auch fur ſich ſelbſten gethan / vnnd 
nicht abſchewlich genug davon reden koͤnnen. Vil ehrli⸗ 
cher vom Adel angegriffen / an Ehr vnd gutem Leymut vnd 
Ehr verletzliche Juddeia geſtellet / vnd jhnen an jhren Frey⸗ 
heiten vnd Gerechtigreiten /ſonderlich an ihrem lure patro- 
natus, eintrag gethan / vnd gerahten / das die gantze Land⸗ 
ſchafft / durch Schwerdt zum Calviniſchen Glauben ge⸗ 
trungen wurde / vnnd den Herꝛen vmbs Leben gebracht 
Solchen vnzettigen Todt vnd hohe betruͤbnuß / bekuͤm̃er⸗ 


ben / vnſer gnaͤdigen Frawen / ſampt derſelben jungen Hert⸗ 
ſchafft vnd parents wol auch der Landſchafft zugefuͤg⸗ 
| | nd Lebens geſetzten Gefahr / Jammer 

vnd Ellend / will / fan vnd vermag die ehrliche Ritterſchafft 
vnd Landſchafft / vngerochen vnd vnverſchmertzet nit hin- 


gehen laſſen. Sondern gedencken mit Leib / Gut vnd Blut / 


ſelben Blutsverwanthen / hohen Potentaten vnd Fuͤrſten / 
n muhtwillige Verleumbdung / auch 
Widerwertigkeit / dardurch die Landſchafft in Gefahr vnd 
hohen Schimyff geſeyer/ ; 
vnderthaͤnigſt / re Fuͤrſtliche Gnaden wollen den Pflicht 
Trew / Ehr vnd Landsvergeſſenen Mann wol verwahren 
laſſen / damit er von abhanden nicht / ſondern zur Vindi⸗ 
cation kommen moge / vnnd was er vnd ſeine Mitgeſellen / 
dieſen danden / vnd viel ehrlichen Leuten zuthun / im Sinn 
gehabt / ihm ſelbs widerfahren laſſen. Auff gleiche Mei- 
nung erklaͤrten ſich auch der Staͤtte Geſandten / vnd baten 
ſonderlich / man wolte etlichen von der Ritterſchafft vnnd 
Staͤtten die Rechnung / von der bißher eingenommenen 


moͤge / wie der armen Inderthanen ſawrer Schweiß vnnd 
Blut angewendet / ob auch die vielfaltigen Contributio⸗ 


452] 


zu deformiren vnd zu diminuiren ſich vnderſtanden / vnd 
durch Pierium offenclich ſchreiben laſſen / die Augſpurgi⸗ 
 [{e Confeſſion / Anno 30. vbergeben / durch das Mandat / 
auch Gundermann zu Leiptzig / vnd andere ſeine Mitgenoſ⸗ 
ſen / Diſputierlich zu machen / vnnd zu falſchem ſchein ein 


jonsfriden zuzerſtoͤren / ſein Churfuͤrſt. G. vnd derſelbigen 
ochloͤblichen Vorfahren / vnd alle Staͤnde deß H. Roͤmi⸗ 
dig biß an jhr ende darbey verharꝛet / zuſtraffen / vnd zu ſon⸗ 
Schimpff zuvernachthellen: So vil hocherleuchter 


Manner / ſonderlich deſi Lutheri Scripra vndertruckt / vnd 
offenclich von der Cantzel / vnd in Schrifften / ſchmaͤhenn 


nuß vnd trawrigkeit / der Churfuͤrſtlichen betruͤbten Witti⸗/ 


dieſe an ihrem hochloͤblichen Chur vnd Landfürſten / vnd 
an der Roͤmiſchen Keyſerlichen Mayeſtat / vnd an allen der⸗ 


get / zu rechen. Vnd bitten hierauf 


haben / 


dd. 
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Hef H. Admini⸗ 
-ators Reſolus 
lion / gegen den 


ſerg Friderichs von 
{Brandenburg 


£ 
1 
0 


hn en. 
a Supti num. 7. 


bens ward wenig geachtet / vnd von tag zu tag naͤher zur Re⸗ 


denanPfathe 


haben / damit man deß Landes gelegenheit vnd nothturfft 
ferner deſto beſſer bedencken mochte. Auff alle vnd jede der 
Graffen/ Herꝛen / Ritterſchafft vnd Staͤtte erklaͤrung / re⸗ 
ſolvirte ſich Hertzog Friderich Wilhelm / den 26. tag Hor- 
nungs / aller dings der Propoſition gemaͤß / vnd erbott ſich 
ſampt den Churfürſtlichen Brandenburgiſchen Geſand⸗ 
ten / jhre erinnerung ſampt vnd ſonders in acht zunemmen / 
doch ſolten fie ſid) der Steur halben gutwillig erzeigen. 
Bnd dieweil Doctor Nicolaus Krell / in der Gefangnuſ 
etwas ſchwach worden / bewilliget er auff ſeines Weibs an⸗ 


ſuchen / daß er gen Dreſen in ſein Hauß verwaͤhrlich gefuͤh⸗ 


ret / vnd biß zu außgang der Sachen gehalten mochte wer- 
den. Es legten auch die jenigen / ſo der Calviniſchen Se⸗ 
eten zugethan waren / ein Schreiben ein / darinnen ſie den 
verſtorbenen Churfuͤrſten Chriſtianum / Doctor Krellen / 
vnd die Calviniſchen verſtrickten Theologen / enſchuldiget / 
vnd —_—_ auff freyen Fuß zuſtellen / vnd M. Seba⸗ 
ſtianum Leonhardum / der jungen Herꝛſchafft Pre ce pto- 
rem in ſeinem Dienſt juldſſen: Aber dieſes jhres Schrei⸗ 
formation der Kirchen / Vniverſiteten vnnd Particular 
Schulen / vnd ſoͤnderlich zu außreutung der Calviniſchen 
Sect geſchritten. . 83 

16. Nach dem es nun hin vnd wider außkommen / daß 


Hertz og Friderich / Hertzog Reicharden Pfaltzgraffen ſei⸗ 


nem Vettern / keiner Adminiſtration oder Tutel geſtaͤndig 
graf ſein wolte / vnd jhn nicht zum freundlichſten widerumb von 


deydelberg abgewieſen / wie hiebevor gemeldet / ſchribe 
org Friderih Marggraff zu Brandẽburg den 28. Hor- 
nung an gedachten Churfuͤrſten / vermahnet jhn / Hertzog 
Reicharten / wo nicht zu einem Adminiſtracor vnd Curator 
doch zum wenigſten zu ſeinem Statthalter zu ſich gen Hoff 
zu nemmen / vnd ſich zu der Religion / darinn er von ſeinem 
Herꝛn Vatter aufferzogen worden / widerumb zu begeben. 
Die Copey deſſelbigen Schreibens lautet von Wort zu 
Wort wie hernachfolger:Freundelicher lieber Oheim vnd 
Schwager / was der auch Hochgeborne Furſt /vnſet lieber 
Oheim / Schwager vnd Bruder / Her: Reichard Pfaltz⸗ 
graff for Rhein / Hertzogen in Bayern / vber das / was 


junſten deß wegen auch an vns gethanen Schrei ⸗ E 


ben / noch in ſeiner Lieb anweſen zu Heydelberg / zwiſchen E⸗ 
wer bey derſeits Lieb vorgangen / ſeidher mie publicierung 


etlicher getruckter Mandaten / einnemmung zweyer Aem⸗ 
pter / auch einlaͤgerung etlicher Schuͤtzen vnd Soldaten / 
vorgenommen / vnd Ewer Lieb demnach abermals bey vns 


freundlich geſucht vnd gebeten / das haben wir auß Ewer 
Lieb deßwegen an vns abgangen Schreiben mehrers in⸗ 
halts vernommen. Nun hoͤren wir zwar ſolche ding / vnnd 
daß dleſelben allbereit zu deren von Ewer Lieb angezogenen 
weitlaͤufft igkeit kommen ſollen / ſchr _ Dann was 
leichtlich fuͤr mehrer Vnrath darauß erfolgen kondte / das 
haben Ewer Lieb bey ſic ſelbſten vernünftig zu ermeſſen. 
Machen vns aber keinen zweiffel / es werde Ewer Ucb nun ; 
mehr zukom̃en ſein / wohin wir vns auff derſelben hievorig 
deß wegen an vns abgegangen Schreiben widerumb erklaͤ⸗ 
ret vnd vernemmen laſſen. Solchem nun hielten wir nach⸗ 
mals darfuͤr / daß man mit Hertzog Reicharts L. als di 
be zu Heydelberg / Ewer Lieb vnd dero anererbten 
vnd Leuten Nutz vnd gedeyen zu ſuchen vnnd zu befoͤrdern 
geweſen / wol ein wenig anders gebaͤren / vnd derſelben / als 
einem alten / loͤblichen verſtiindigen Fuͤrſten / vnd — * 
naͤchſten Agnaten vnnd Blutsfreund / mit allerhand Be⸗ 
ſchwerungen / Schimpff vnd Vnwillen erzeigen moͤgen / 
ches wir aber nicht von ewer Uebe ſondern von andern 
Friedhaͤſſigen Leuten hergeſloſſen vermercken. Vnnd die⸗ 
weil dann Ewer Lieb ohne das Statthalter vnd Raͤthe be⸗ 
duͤrfftig ſein werden / zu denen ich Ewer Lieb nicht ſo viel / 
als zu derſelben nechſten Blutsfreund zuverlaſſen haben / 
Ewer Lieb ſolten kein bedenckens tragen / gedachten Pfaltz⸗ 
graſfen Reicharts Lieb als einen alten vnnd ſonderlich deß 
Reichs rechten erfahrnen Fuͤrſten / vnd Ewer Lieb nech ſten 
Blutsfreundte nicht ſo gar hindan zuſetzen / ſondern viel⸗ 


mehr noch ein zeit lang an der Hand zu behalten / deß ver⸗ 


a 


D 


F 


H 


darein / mit dero cigenen Hand etlich Gebeerlein geſchriben 


derlicher Trewhertziger wolmeinender Zune 


dermaſſen zuerweiſen / bey derſelben Leib vnd Gut zu ſetzen 


hoffens / es würde Ewer dieb von Seiner dieb guten Rath 
vnd Troſt haben / auch nichts begehen / auch nichts nach⸗ 


ſelbſt / vnd was wir vber diß dem Hochgebornen Fuͤrſten 
vnſerm freundlichen lieben Vettern / Schwagern / Sohn 
Gevattern / Herꝛen Carlen Pfaltzgraffen bey Rhein / 2c: | 
gegen Ewer Lieb fernere mündtllche erinnerung thun laſ⸗ 
ſen / nachmals gantz trewlich vnd freundlich gerathen habe 
wollen / mit dem freundlichen erſuchen / Ewer Heb woͤllen 
ſolches alles wol zu Gemuͤth fuhren / vnd dieweil es ſoͤn der⸗ 
lich nun der beyden Staͤtt Amberg vnd Neumarckt vorge⸗ 


ſtanden werden wolten / auch daſelbſten vnſerer wahren 
Religion / Augſpurgiſcher Confeſſion zugethane Prxdis| 
kanten zu vertreiben / vnd hergegen die Calvmiſche Lehr ein⸗ 
zuſchieben: So wollen Ewer Lieb auch in ſolchem fall nicht 
allein ein gebuͤhrlich einſehen gebrauchen · Wie wir dann 
nicht glauben koͤnnen / daß es mit Ewer Lieb votwiſſen vnd 
— geſchehen: Sondern ſich auch vor jhre Perſon 
reundlich erinnern / wie tag bra fleiſſig ſie von der- 
ſelben / gnaͤdige geliebte Herten Vatters Lieb Chriſtlicher 
gedaͤchtnuß / zu Gottes Wort gehalten / vnd was Ewer £ 
darüber vor Vngnad / Leibs vnnd Lebens gefahr / wel 
dann Ewer Lieb bey deroſelbe Canyeiey vnd alten Dienern 
wol berichtet werden koͤnte / daruber außgeſtanden / was ſie 
in derſelben Jugend von ihren damals gehaltenen Prace- 
ptoribus vnderwieſen / ſo wol auch / welcher geſtalt wir die 
Vormunder von gedachtes derſelben Herꝛ Varters Lieb 
zum guten theil Muͤndlich / zum theil aber durch ſchickung / 


der Religion halben zu halten / erſucht vnd gebetten wor⸗ 
den. Vnd demnach ſich zu keiner andern Religion darzu 


zwungen werden wollen / nunmehr aber auß ſolchẽ Zwang / 
vnnd jetzund vor ſich ſelber dißſalls frey ſein / durch nie⸗ 
mands verleiten laſſen / ſondern bey ders in jhrer Jugend 
einmahl erkandten vnd bekandten Warheit / vnd ſonderlich 
dem Catechiſmo Lutheri / vnd bey dem / Buͤchlein / ſo wir 
Ewer Lebe durch Pfaͤltzgraffen Johannem ſeligen Anne 
15 8 7. vberſchicket / vnd von Ewer Liebte Het2en Vettern 
geweſen / beſtaͤndi nen / vnd dißfalls jre eigene Leibs 
vnd Seelen Wol fahrt wol bedencken. Welches wir Ewer 
Uehe auff angeregte derſelben ſchreiben abermahls auß a 
nd vie 
gedachtes Ewer Liebe Herꝛen Vatters Liebe ſeligen / zu vns 


getragenẽ guten vertrawen / ſür vnſer bedencken / freundlich 


nicht verargen woͤllen / mit abermal freundlichem erhieten / 
da ſich Ewer Liebe h vnzweiſſentlichen vertrawen 
nach / in ſolchem allem Aſo erzeigen / vnd in ſelbigen guadi- 
gen vnd lieben Herꝛen Vatters Lieben Fuß ſtapffen tret⸗ 
ten werden / vis auch hingegen / als den getrewen Freundt 


vnd laſſen wollen / Daß Ewer Liebe vnſere freundliche zu ⸗ 
neigung im Werck zu ſpuͤren haben ſolle. Datum Onoly- 
bach / den 28. Jebruaru / Anno 1592. 

17. Hierauff hat nun Pfaltzgraff Friderich geantwor⸗ 
tet / wie folgt: Vnſern freundlichen Dienſt / auch was 
wir liebs vnd guts vermoͤgen allezeit zuvor / Hochgeborner 
Fuͤrſt / freundlicher lieber Oheim vnd Schwager / Ewer L. 
ferner ſchreiben / deß 28. jetzt verſchienen Monats 1 
rit datirt / haben wir zu vnſern ſelbſt Handen empfangen / 
vnd ableſend darauß verſtanden / welcher geſtalt Ewer Lieb 
Fuͤrſten / vnſers freundlichen lieben Vettern / Hertzog 
Reichart Pfaltzgraffen / man ſich anders gebaͤret jh 
als ein alten Fuͤrſten bey der Hand behalten / vnd nicht alſo 
mit Schimpff abgewieſen haben ſolte. ichen auch 
vernommen / wie vns Ewer Lieb ver en / zu der Relt- 
gion vns zu bekennen / in welcher wit in vnſer Jugend von 
vnſern Præceptorihus inſtituiret / damit alſo vnſerm 


gnaͤdigen vnnd geliebten Herzen Vattern / Pfalggraſſen 


2 * * "I SE 2 
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theiligs gerathen werden. Wie wir dann Ewer Lieb da⸗ 


weſen en vergewaltigung das anſehen hat / als ob durch E⸗ 
wer Liebe Vitzthumb vnd Rachebeyder Orts gern vnders| 


ſo trewlich vnd Bruͤderlich / 6b Ewer Lieb aber ſonderlich 


ſic bißhero mit Schlagen vnd Gewalt angehalten vnnd ge⸗ 


darfar halten / daß in abweſen deß auch Hochgebornen 
ihre Lebe 


Hertzog Friderichs 
Pfaltzgraſſen ants 
wort auff vorge⸗ 


hendes ſchreiben. 
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eudwigen Thurfurſten ſeligſten gedaͤchtnuß / deſſen Vaͤt⸗ 
terliche $teb bey jhrer Glaubens bekantnuß groſſe Vngnad / 
Leibs vnd Lebens Gefahr außſtehen muͤſſen / zufolgen / vnd 
dargegen vnſerm jetzo Glaubens Bekantnuß / als zu deren 
wir mit ſchlagen vnd gewalt angehalten vnnd bezwungen 
worden / zuverlaſſen. Nun ſetzen wir in keinen zweiffel / es 
werde Ewer Lieb vnſerer jüngſt vnder dem Dats den 2. die⸗ 
ſes derſelben zugefügtes Schreiben empfangen / vnd dar⸗ 
auß der laͤng nach verſtanden haben / auß was erheblichen 
Vrſachen vnd Morwen wir vnſers Vetters Lieb die beger- 


ſer Land vnd Leut nicht einraumen koͤndten. Neben dem / 
daß wir auß vnſers geliebten Herzen Vatters / Chriſtſeli⸗ 
ger Gedaͤcht nuß / verlaſſenem Teſtament befinden / ob wol 
ſeine Vaͤtterliche Liebe neben Weyland vnſerm juͤnſt im 
Herꝛen ſeligen abgeſtorbenen Herꝛen Vettern vnd Pfleg⸗ 
vattern pfalcgraff Johann Caſimiren / andere mehr zu 
Vormundern geordnet / daß doch vnſers Vettern Hertzog 
Reichards Liebe gaͤntzlich dabey außgeſchloſſen vnd præte⸗ 
rirt worden. Auß was Bewegnuß vnd Vrſachen nun ſol⸗ 
ches von Weyland vnſerm geliebten Hetꝛen Vattern be⸗ 
ſchehen / das kan Ewer Heb bey ſich ſelbſt en leichtlich ab- 
mmen / vnd daher vns vmb ſo viel weniger verdencken / 
daß wir bey der jenigen Gerechtigkeit / ſo vns die gülden 
Bull / das alte herkommen vnd Vaͤtterliche Diſpoſition 
gibt / gedencken zu verbleiben / vnd vns vnſers Vettern an- 
gemaſte Vormundſchaſſt vnnd derſelben Adminiſtration 
nicht zu vnderwerffen. Das aber ſein Lieb vnſer vnd vnſe⸗ 
rer and vnd deuten Wolfahrt vnd Nutzen zu ſuchen / ſich 
anhero begeben / woͤlen wir gleichwol ſein Lieb Perſon hal- 
ben daran nit zweifeln / wir haben aber gute nachrichtung / 
daß ſein Ueb fürnheme Diener allbereit die hoͤchſte Aem⸗ 
pter vey vnſerm Regiment vnder ſich dgethell et gehabt / Dar⸗ 
auß wir anders nichts abnemmen koͤnnen / dann daß ſie al⸗ 
les be. des in Geiſtlichem vnd Weltlichen vber ein hauffen 
zu ſtoſſen / in willens geweſen. Ob nun ſolches mit vn ſer / 
vnſer Land vnd Leut Nutzen beſchehen koͤnne / das hat ein 
jeglicher bey ſich ſelbſt leichtlich zu ermeſſen. Das aber E L. 
in jhrem Schreiben andeuten / wir hetten vnſers Herꝛen 
Vettern dieb wol zu einem Statthalter behalten vnnd ge⸗ 
brauchen moͤgen / weil wir ohne das Statthalter vnd Naͤ⸗ 
the haben muͤſtẽ / da iſt es an dem / wie E. . auß der jhm zu⸗ 
geſchiekten Verzeichnuß deß jenigen / ſo zwiſchen Hertzog 
Reichards KL. vnd vns vorgangen / zuvernemmen / daß ſein 


Lieb nicht vnſer Statthalter / ſondern Adminiſtrator ſein 


woͤllen. Vnd gibt zu dem die Erfahrung / daß auff ſolche 
Fuͤrſtliche Statthalter / wann ſic der geſtalt ſelbſt Meiſter 
ſein woͤllen / gar zuviel gehet. Es werden Ewer L. auch auß 
oben angezogenen vnſern antwortlichen ſchreiben vernom⸗ 
men haben / daß dieſelbe viel zu mildt bericht / als ob offtge⸗ 
meltem vnſerm Vettern allhie allerhand Hohn vnd Spott 
ſolt widerfahren ſem. Dann daß wir nachmals mit War- 
heit ſchreiben koͤnnen / daß ſeiner Lieb von vns vnd allen / ge⸗ 
buͤhrende Shr vnd nichts wideriges begegnet: Darnmb 
wir es bey ſoͤlches ſchreibens inhalt nachmals bewenden 
laſſen. Ferner belangend / daß Ewer L. melden / daß es mit 
bey der Staͤtte Amberg vnd Neumarckt für geweſener ver- 
walngung das anſehen habe / als ob vyſer Vigchumb vnd 
Rathe bey der Ort / ſich gern vnder ſtanden / der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſton zugethane Predicanten zu vertreiben / vnd 

[viniſche Lehr einjuſchichen. Hierinn m6- 
gen vns E. L. gewißlich zuvertrawen / daß keine vergewal⸗ 
tigung im wenigſten vorgeweſen / ſondern weiſet dz Werck 
vnd jetziger Stand vnſers Fuͤrſtenthumbs in Bayern auß / 
daß vnſere Diener vnverſchuldter ding / auß friedhaͤſſiger 
Leut getrieb / von vnſern Vnderthanen ver gewaltiget wor⸗ 
den. Biel weniger ſind vnſere beruͤhrte Bitzthumb willens 
geweſen / die Kirchendiener abzuſchaffen: In maſſen fic 
dann deßwegen weder von vnſerm Pflegvatter ſeliger Ge⸗ 
daͤchtnuß / noch vns Befelch gehabt / vnd flir ſich auß allem 


So weiſet auch das Erempel mit Neumarckt das Gegen · 
ſpiel auß. Dann ob wol vnſere Vitzthumb vnd Rarhe der 


te Vormundſchafft vnd Admin ſtration vber vns vnd vn ⸗ 


zweiffel ohne Beſelch nicht wurden vnderſtanden haben. 


A 


mit vnſerm geliebten Herꝛn Groß vatter / auch juͤngſt ver- 


befahren gehabt haben ſolte: Es hat aber gedachte vnſers 


Inuſſen / vnd keines wegs auß dem Catechiſmo Calvini oder 
Luthe ri / jetziger vnſerer 


Lieb viel zu mildt berichtet / auch vnſern 


ren Vatters ſeligen verlaſſen Teſtament hierinnen (dann 


- dern Weltlichen verordnungen gern folgen wollen) langer 


enden den 6. Tag Januar ij jung ſtẽ ſolcher Statt machtig 
worden / iſt jhnen doch in jhren Kirchen vnd Schulweſen 
der geringſte eintrag nicht 7 wie wir vns auch in 
newlichteit gegen der Neumaͤrcker allhic gehabten abgcord- 
neten dermaſſen erflaret / daß fie vnderthaͤnig damit zu 
frieden / vnd ferner geneigt ſein / vns gegen denen von Am⸗ 
berg / Neumarck / auch andern vnſern Vnderthanen der 
geſtalt zuerweiſen / daß Ewer Heb zu ſpuͤren / wir weder mit 
Worten oder Wercken die jenigen / die ſich zu der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion neben vns bekennen / vngeachtet / ſtein 
etlich wenig Articuln einen andern Verſtand andeuten / 
nicht gedeneken zuverdam̃en / hingegen vns getroͤſtent / die⸗ 
ſelbigen gleicher geſtalt gegen vns vnd vnſern Confeſſions- 
verwanthen geſinnet / vnd mit vns in Freund ſchafft / gu⸗ 
ter Vertrawlichteit vnd Corꝛeſpondentz weniger nicht / als 


ſtorbenen Vettern vnd Vormund geſchehen / zu leben ge⸗ 
neigt ſein werden. Was aber ewer diebe von Weyland vn⸗ 
ſers geliebten Herꝛen Vatters / ihrer Lieb Glaubens Be⸗ 
kandtnuß wege außgeſtandener Leibs vnd Lebens Gefahr / 
vnd wir deßhalben bey vnſern alten Dienern / vnd der gute 
nachrichtung findtn wuͤrden / anregen; Darauff haben 
wir nicht vnderlaſſen nachzufragen / befinden ſo viel / daß 
nicht ohn / etliche Friedhaͤſſige Leut Weylandt vnſers ge⸗ 
liebten Heran Vatters deſſen beredet / als wann von vn] . 
ſerm Anherꝛn ſeligen / jhre Vaͤtterliche Liebe allerhand zu 


Herꝛn Vatters Liebe hernach in der that befunden / daß vn⸗ 
ſerm Anherꝛn vngütlich beſchehen. Vnd ſind wir nicht in 
abrede / daß wir in vnſer Kindheit vnd neundeen Jahr vn-| 
ſers alters / ſo viel dazumal deß geringen Alters halben ge- 
ſchehen konnen zu Lutheri Catechiſmo angewieſen worden. 
Was wir aber ſelbiger Zeit von der Religion ju diciren fon- 

nen / haben ewer Lieb freundlich zu ermeſſen. Als wir aber 
hernach allein auß der Bibel vnd darinn verleibten Zeug⸗ 


laub andtnuß vnnd deren 
Grundt / zwar ohn einigen Zwang / viel weniger aber / wie 
wir bekennen muͤſſen / mit einigem Schlag / darinn Ewer 

= dneten Hoff⸗ 
tlich beſchicht / erler⸗ 


meiſtern vnd Pærceytoren gantz vn 
net / vnd durch Wirckung deß Heyligen Geiſtes / den vn⸗ 
der ſcheidt vnder Gottes Wort vnd Menſchenſatzungen ge⸗ 
ſehen: So haben wir vns mit gutem Gewiſſen vnſers Her- 


wir deſſen Vatcerlichen Lieb ſonſten / als einem Sohn ge⸗ 
buͤret / in jhren 0 auch an- 


nicht aufhalten laſſen / ſondern der Warheit play geben / 
vnnd auff deß ewigen ö | 
auch an fachen Hoſſrmg gage ad/diewel 
auch der troͤſtlichen Ho vnd t ſind / 

wir in Wo a ror _ * 
en gedencken beſtaͤndiglich zuverharzen/ es werde vns de 
lache Sott mit ſeinem ſtarcken Arm gnadi, — — 
ſchůtzen vnd ſchirmen. Der geſtalt in ſolcher Hoffnung 
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iſe n eweſencr Vormund bey ihres 
aubens bekandnuß beſtaͤndig biß an jhr End verharꝛet / 


auch gegen vnſerm Bet 
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neigt / vmb Rath anlangen werden / ein getrewer Rathge⸗ 


ber ſein. l 
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ber ſein. Deßwegen wir dann Ew. L. in keinen zweiffel ſe⸗ 
ten / ſondern das in jhrem ſchreiben angehenckt erbieten / zu 
groſſem Danck hiemit annemmen wollen. Dargegen ſoll 
Ewer Lieb vns zuerzeigung aller gefaͤlligen Freundſchafft 
vnd Dienſt jederzeit willfaͤhrig haben. Datum Heydel⸗ 

berg dens. tag Martij Anno 1592. _ 230 
Seen aber 18. Den andern Tag Mertzens / Morgens vmb ſechs 
0 be ſabe zo Vhr / hat ſich zu Bidenkapff in Heſſen / wo Mell von 
Totaff. Marpurg / dieſe grauſame Mordthat zugetragen. Georg 
Heß / Burger vnd Wollenweber daſelbſt / hat mit ſeinem 
Weib in ſtehender Ehe vier Soͤhne gezeuget / der jüngſte 
von einem halben Jahr lang noch in der Wiegen / die an⸗ 
dern aber vmb jhn her in der Stuben auff Bethen. Als 
nun das Weib außgangen / vber dem Brunnen waſſer / vnd 
in deß Becken Hauß eine Prehel zuholen / iſt der Mann / ſo 
etwas ſchwach geweſen / auff geſtanden / ein Meſſer gewe⸗ 
zet / darnach ein Axt vor der Stuben genommen / vnd da⸗ 
mit erſtlich das Kind in der Wiegen ans Haͤupelein ge⸗ 
ſchlagen / vnd getoͤdtet. Darnach noch zwey Knaͤblein / vn⸗ 
gefaͤhrlich von acht oder neun Jahren in die Koͤpff Mord 
terlicher weiß gehawen / alſo / daß das Hirn auß den Haͤu⸗ 
ptern geſpruͤtzet / Doch iſt das eine Knaͤblein in groſſer qual 
Ignoch biß an den ſechſten Tas gelegen / vnd darnach geſtor⸗ 
ben. Es ſind jhm aber gwen Knaben entlauſfen / welchen 
er die Axt nach geworffen / doch nicht beſchaͤdiget. Bey die⸗ 
ſen Mordthaten hat ers damals nicht bleiben laſſen / ſon⸗ 
dern jhm ſelbs auch mit dem Meſſer den Leib vberzwerch / 
eines Mannes Hand lang auffgeſchnitten / daß jhm das 
Eingeweyde herauß gelauffen. Als nun die Nachbawren 
deſſen innen worden / vnd ſolch Blutbad Augenſcheinlich 


in meinung / das Gedaͤrm jhm wider einzu richten / er hat es 
aber ſelber (welches erſchrecklich anzuſehẽ geweſen) vnverſe⸗ 
hener ſach zerꝛiſſen / vnd in die Stuben geworffen. Vnd da 
er befragt worden / warumb er diſe Vnthaten begangen / hat 
er immer geantwortet / er wiſſe es nicht. Vnd iſbalſo deſſel⸗ 

bigen tags nach Mittag geſtorben. | 
1 | i3; Nach dem nun der TorgiſcheLandrag/deſſen * hit- 
Churfbrſten-| ygx gedacht wordẽ / zu end gelauffen / nam ſich Hertzog Fri⸗ 
1. derich Wilhelm zu Sachſen / der Chur Sachſen Admini⸗ 
po der ſachen ernſtlich an / ließ jhm hin vnd wider im 
d huldigen / ordnete etliche fuͤrnehme vnd erfahrne Leut 
zur Viſit ation vnd Reformation der Kirchen / Schulen / 
vnd deß Politiſchen Regiments / ſchaffete allenthalben ab / 
welche der Calviniſchen Sect zugethan / vnd beſtellete jhre 
ſtelle mit Gelehrten vnnd der Augſpurgiſchen Confeſſion 
verwanthen Leuten / revocirte vnd ſetzte deren viel / ſo von den 
Calviniſten vorhin vertrieben worden / widerumb ein. Vnd 
weil er wuſte / daß in der Vniverſit et zu Wittenberg ſich je⸗ 
derzeit etliche gehalten / welche die Calviniſche Lehr geliebet 
vnd muͤgliches fleiß fortgepflantzet / ſchriebe er den 5. Tag 
Mertzens an Rectorem vnd Profeſſores der hohen Schul 


Heros Frderi daſelbſt alſo: Wardige vnd Hochgelehrte / liebe / andachti- 
Vihelms aer. ge pnnd getretve / wir haben vns mit dem Hochgebornen 
fit Winders. Für ſten / Herꝛen Johann Georgen Marggraffen vnnd 
Churfurſten zu Brandenburg / vnſerm freundlichen lie⸗ 
ben Oheim / Schwager / Herden Vatter vnd Gevattern 
vor dieſer zeit / ſo wol mit der getrewen Landſchafft dieſes 
Churfürſtenthumbs Saͤchſen / bey nechſtgehaltener Ver⸗ 
ſamlung in Torgaw vereiniget vnd verglichen / daß wir in 
dieſen Landen keine andere Lehr / als die in den Propheti⸗ 
ſchen vnd Apoſtoliſchen Schrifften / deßgleichen / der Con⸗ 
feſſion ſo Anno / ꝛc. 30. zu Augſpurg Keyſer Carolo V. pber⸗ 
geben / auch in den Buͤchern Lutheri verfaſſet / vnd in der 
Formula Concordiæ widetholet / auß vielen Aheblichen 
Brſachen lenger zu dulten gemeinet. Da nun {ner oder 
mehr vnder euch den Profeſſoribus weren / die damit nicht 
einig noch zu frieden ſein koͤnnen / den oder dieſelbige ſind 
wir in ihrem Gewiſſen zubeſchweren nicht bedacht. Dar- 
umb wir auch fuͤr vns an ſtatt obermeltes Churfuͤrſten zu 
Brandenburg Liebe / in geſampter Vormundſchafft Wey⸗ 
land Herꝛen Chriſtiani Hertzoͤgen vnnd Churfuͤrſten zu 


geſehen / haben ſic zu forderſt nach einem Baͤlbirer geſchickt / 


A 


D 


E 


G 


H 


[Sachſen / 2c. Chriſtloblicher gedaͤchtnuß hinderlaſſener 


ſeines Tods/iſtvnbefkande. Bald hernach / nemblich den 


Jungen Heriſchafft hiemitbegeren / die jenigen / ſo mit an⸗ 
gezogener Lehr nicht einſtimmig / dieſelben woͤllen Morgen 
Tags bey angeſtellter Erbhuldigung vnſer vnd jhrer ſelb- 
ſten verſchonen. Dann wir jhnen hiemit auß jhren Dien⸗ 
ſten in gnaden woͤllen erlaubet haben. Vnd geſchicht hie⸗ 
rinn vnſer endliche meinung. Datum Wittenberg den 5, 
tag Martij / Anno 1759 2. We BY | 
20. Den erſten Tag Merzens kamen vngefaͤhrlich [Der Staden Bol 
auff die vierzig Geuſen gen S. Amiens vnd Marikirchen / NES 
verwachren daſelbſ die Flot / ſo in die zwantzig Schiff ſturck eng. 
geweſen / vnd drey Schiff zum Convoy oder Geleydt bey | 
ſich gehabt. Deſſen alles vngeachtet / haben fie gemeldte 
Schiff bey hellem Tag Morgens vmb 10. Ihren angefal; 
len / vnnd vom Land dermaſſen mit Muſqueten vnder die 
Kriegsſchiff geſchoſſen / daß ſie das grob Geſchity darinn 
nicht brauchen koͤnnen / vnd ſich ferner mit einem Schuit 
oder Schifflein / welches ſie vngefaͤhr da gefunden / an jhre 
drey Pleiten oder lange Schiff gemacht / das Volck darinn 
gefangen genommen / vnd anders was jhnen gefaͤllig gewe⸗ 
ſen / darauß getragen / zwo derſelbigen Pleiten / ſo mit. Korn / 
Butter vnd Oel geladen geweſen / angezündet vnnd ver⸗ 
brennet / vier Perſonen darinn vmbbracht / vnd alſo wider 
von dannen geſchieden. Man will aber ſagen / die Hiſpa⸗ 
nier in Termunde ſollen jhnen die Beuth vnd die Gefange⸗ 
ne wider abgejagt haben. HR ; 
21, Dinſtags den}. Tag Mertz ens / hat ſich der Sta⸗ Graff Morigen 
den Volck in die3000. ſtarck vnderſtanden die Statt Ma⸗ von Naſſaw Bos 
ſtrich einunemmen. Es ſind aber die darzu geruͤſte Leitern rgelac Wa, 
vmb zwen Schuh zu kurtz geweſen / daß ſie die 


Mauren nit ſtrich emzunemen 
wol erꝛeichen vnd erſteigen moͤgen. Es ſind gleichwol jhrer 
vier mit noth vber die Mauren kommen / dieweil aber kein 
nachtruck gefolget / ſind ſie gefangen / vnd ſonſt ſiben ande 
re in dem Graben vmbgebracht worden. . 

22, Den vierdten Tag Mertzens ſtarb Hertzog Chri- Thrifiof vnd Jo⸗ 
ſtoff von Mechelburg / Hertzog Albrechten Sohn / in dem —— ju 
56. Jahr ſeines Alters / eines ſchnellen vnnd vnverſehenen abſterden 
Tods. Dann da er den Abend zuvor friſch / geſund vnd Cbyrrx. lib. 25 
froͤlich zu Beth gangen / vund die geringſte anzeigung ei⸗ ?!“ * 2 
niger Kranckheit nicht zu ſpuͤren geweſt / Iſt er deß andern 
Tages fruͤe tod im Beth gefunden worden. Die Vrſach 


22 Tag Mergens / ſtarb auch Herzog Johann von Me- 
chelbutg / Hertzog Johann Albrechten von Mechelburg/ 
vnnd Ann Sophiz Marggraſſin von Brandenburg 
Sohn / in dem 35. Jahr ſeines Alters / nach dem er ſeither 
dem 9. Tag Mertzens mit einer hefftigen Kranckheit bela- 
den geweſen. : 5 
23. Den ir. Tag Mertzens / als die Sonne gegen A- Sender gien wn 
bend bey hellem Himmel vnder / vnd der Mond auffgan⸗ Creutzennach am 
gen / ward zu Creutzennach an der Nah / in der foͤrdern Nnmel. 
Graffſchafft Spanheim / zum theil der Churfü rſtlichen 
Pfaltz / zum theil der Marggraſſſchaſft Baden / zuſtaͤndig / 
ein Crucifix am Himel oder in der Lufft geſehen / deſſen lan⸗ 
ger Balck gleich vor ſich / der vberzwerch Balck aber ſich zu 
der Erden geneiget / vnd alſo ein gute weil ſtehen blieben / 
biß der Mond darhinder kommen / mit welchem es endlich 
gar verſchwunden vnd vergangen. 

24. Fw i. 4 tagh —_ —5 > — in Thii- Leeder e 
ringen / Fraw Dorothea Suſanna / Pfaltzgraff Friderichen Svſannz/ Wu⸗ 
Churfürſten / vnd Ann Maria won Brandenburg Toch- oc 
ter / Herzog Johann Wilhelmen zu Sachſen nachgelaſſe- Thyterus Che. 
ne Witwe / in dem 48. Jaht jhres Alters. Mit ihrem Ge. fel. 
mahl hat fie ſeine Anno 15 6 0. biß 177 3. in ſtehender Ehe 
vier Kinder erzeuge / Friderich Wilhelmen Adminiſtra⸗ 
torn der Chur Sachſen / welcher Anno 1562. den 25. Mer- 
zens zu Wien geboren. Sybillam Mariam / welche nur 
#. Jahr / fuͤnff Monat / vnd 13. Tag alt worden / vnd Anno 
156 9. zu Altenburg geſtorben. Johann / welcher den 2i, 
Junij Anno 1 # 7 0. vnd Mariam / welche den 2 tag Mer⸗ 
zens / Anno t 57 1. zu Weymar geboren. Die vbrige zeit / 
nemlich gar nahe 18. Jahr / hat ſie in jhrem Wittwenſtand 
zuͤchtig vnd Chriſtlich zugebracht / ſich vmb Kirchen / Schu⸗ 


len / arme vnnd krancke 


Leut wol verdienet / vnnd ein gutes 


uu Zeug⸗ 
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Johan von Man-] 25. 
der ſcheid / Biſchoff 


Lib. 16. part. 3. ten Weinmonats / Annn 15 91. beraubet / iſt hievor ge- 


Scharmützel vnnd 


Franctreich / vnd davon droben meldung geſchehen / abzutreiben. Als er 


— g. nob. j nig ſtarck genug war / vnd jhm allenthalben den Kopff bo- 


dag. _ { % ww - : 
ES lib 10g. nid. vernommen / daß der-Konig etlichem Kriegsvolck erlau⸗ 
pag. 213. & ſeqq. het / ein zeitlang heim zuziehen / vnd ſich wi der zuerquicken / 


fol. $89. & ſeqq. 
a Supta num. 11, 


— ä — * 
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vnd nach gewonheit zur Erden beſtattet. 


erꝛegt. 
fürſtliche Saͤchſiſche Gutſchen / bey Sittenbach / den eylff⸗ 


meldet worden. Die Thaͤter / dieweil ſie vermummet gewe⸗ 
ſen / ſind ein gute zeit verborgen blieben / biß man endlich 
auff die Spur kommen vnd erfahren / daß zwen Buͤrger zu 
Sangerhauſen / einer ein Schwartz ferber / der ander ein 
Wagner / zu dieſem Raub vnnd Plünderung geholffen. 
Derhalben ſie der Schoͤſſer zu Sangerhauſen gefaͤnglich 
eingezogen / vnd mit einem hauffen Burger vnnd Bau⸗ 
ren / den 26. Tag Aprilis gen Leiptzig gelieffert / da fie auch 
nach ergangenem Vrtheil / vber zwen Tag hernach mit dem 
Schwerdt gerichtet / vnd darnach erſt auffs Rad geleget 
worden. 33 

27. Der Hertzog von Parma hatte jhm gaͤntzlich fuͤr⸗ 
genommen / den Konig von belaͤgerung der Statt Roan / 


aber im Werck vnd in der that befunden / daß jhm der Koͤ⸗ 
te / verließ er Neucaſtell / begab ſich in Artois. Vnd da er 


Gedachte er den Koͤnig den x. tag Aprilis heimlich vnd vn- 
verſehens zu vberfallen / vnd wendet ſich ſtracks auff Die⸗ 
pen / nach Roan zu. Deſſen ward der Koͤnig zeitlich durch 
Herzen Rutgert Willeams einen Engliſchen Ritter / erin⸗ 
nert / vnd ſchicket den von Boullion mit acht hundert Pfer⸗ 
den auß / den Feind außzuſpehen / ordnet auch die Schiff 
von Orlogen zu der Bracken de L Arche / vnd zog er den 
15. Aprilis / mit allem ſeinem Volck auff / dem Feind ent⸗ 
gegen / vnd lagerte ſich zu Fontayne de Borch / drey Meil 
wegs von Roan / vnd vngefaͤhrlich fuͤnff von dem Parmi⸗ 
{en Lager / da ſich noch viel andere mehr von allen orten 
zu jhm verſamlet / vnind er auff die ſiben oder acht tauſent 
Pferde / vnd ſechtzehen Tauſent zu Fuß ſtark geweſen / 


ſchalcks von Amnous Volck / welche den Vorzug hatten. 
Der Herz von Biron hielte den 17. Tag Aprilis auffs K6- 
nigs Befehl mit zwoͤlff hundert Pferden in einem Gehoͤl⸗ 
tze zwiſchen Hable Neu} vnnd Parma Lager / vnd erlegt 
ein Geleit / mit Proviand vnd Muntcion / ſo von Hable 
Neuff kommen. Der Koͤnig aber zoge hiezwiſchen mit 
zwankig ſtiick Geſchuͤtz groß vnnd klein auff den Feind zu / 
welcher Caudebeck belaͤgert hatte / vnnd vermeinet jhn zu 
vmbringen. Aber die von Caudebeck hatten ſich dem Her⸗ 
tzogen von Parma ſchon auffgeben / vnd ſich der von Par⸗ 
ma ein Meil wegs von Puetot in einem Thal gelaͤgert vnd 
eingeſchantzet. Bey jhm waren die Hergogen von May⸗ 
ne vnd Guiſe mit zwey tauſent Pferden vnd zwoͤlff hun⸗ 
dert Fußvolck / die namen jhren Weg auff Puetot / welcher 
jhnen in einer vollen Schlachtordnung entgegen gezogen / 
doch vngefehrlich auff dritthalb Meil wegs vom Parmi⸗ 
{en Quartir / ſeinem Volck ſtill zuſtehen befohlen / vnd iff 
er mit fuͤnff hundert Pferden fortgeruckt / hat den Duc de 
Mayne mit Tauſent Pferden angetroffen / vnd zuruͤck in 
jhr Quartir geſchlagen / Auch den Herꝛen von Contenau 
gefangen / vnd ſonſt viel Todt geſchlagen vnd verwundet. 
Am 18. Tag Aprilis / ſchicket der Konig etliche Carpiener 
vnd Fußvolck gegen dem Feind auß / zuerfahren / was er ge⸗ 


Zeugnuß vnd Lob jhrer Gottſeligkeit hinderlaſſen. Ihre 
Leich ward hernach den 6. tag Aprilis / zu Weymar ehrlich 


den 22. Tag Aprilis / ſtarb zu Elſaß Zabern / Jo⸗ 
hann Biſchoff von Straßburg / ein Niderlaͤndiſcher Graff 
von Manderſcheid / Nach dem et demſelben Biſthumb 
23. Jahr / drey Monat / vnnd etliche Tag vorgeſtanden. 
Sein Tod iſt ehe offenbar worden / ehe man etwas von 
ſeiner Kranckheit gewuſt: Dann ihn der Schlag eins⸗ 
mahls hart getroffen / vnd jhm ſein ende gebracht. Mit der 
Statt Straßburg hat er ſich niemals recht vergleichen vnd 
vertragen hoͤnnen / ſondern offtmals ſchwere vnd newe ſtreit 


26. Welcher maſſen etliche Straſſenraͤuber / ein Chur⸗ 


auſſerhalb deß Hertzogs von Mompenſier vnnd Mar. 


hielte der Koͤnig ſein Volck bey einander / vnd ritte er Mor- 
gens frůe ſelbs / mit vier Adels Perſonen / in Hoſen vnnd 


ſtre⸗ gfangen/ vnd ſonſt auff die achzig erſchlagen / vnd ſich 
a 


haben ſie zuletzt / als noch ſechs hundert Muſquetirer vnnd 
Sper:euter vom Feind darzu kommen / mit Berluſt vieles 
Voleks weichen muͤſſen. Die Koͤnigiſchen haben auch. 
denen von Roan das groſſe Schiff genommen / dem Feind 
damit groſſen ſchaden zugefuͤget / vnd verhindert / daß jhnen 
kein Proviand vnd Munition von Hable zukommen kond⸗ 
te. Es wurden auch Brieff auffgefangen / darinn der von 
Parma an Koͤnig in Hiſpanien geſchrieben / daß er an 
Volck / Geld vnd Proviand mangel habe / vnd wiſſe kein 
Mittel ſich zu ſtaͤrcken / oder auch ohne groſſe Gefahr ſeines 
Volcks abzuziehen / auch inſonderheit vber den Duc de 
Mayne / vnd andere Frangoſen geklaget / daß ſie ſeine Ver- 
raͤhter ſeyen. Der Koͤnig laͤgerte ſich gen Nateville / an⸗ 
derthalb Meil wegs von Puetot / da auch deß Feinds Volck 
eins theils lage / ließ die Marſchallen die Ordnung vnnd 
Quartir machen / vnd rucket er mit hundert Pferden vnd 
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ringet / vnd wenig davon bey Leben erhalten. Als nun der 
Koͤnig geſehen / daß er denſelben Tag von wegen deß Lan⸗ 
des vngelegenheit nichts ſonderliches außrichten kondte / 
vertheilet er ſein Volck in Puetot / vnd in die vmbligende 
Doͤrffer / da der Hertzog von Mayne vnd der Ammiral zu⸗ 
vor gelegen / vnd kam jhnen ſo ſchnell auff den Halß / daß ſie 
ihr Silbergeſchmꝛꝛ / vnd die Speiß auff dem Tiſch dahinden 
laſſen muſten. In der folgenden Nacht brachen die Par- 
miſchen auff / vnd hoͤret man die gantze Nacht nichts an. 
ders / denn Paucken / Trommeten / klepffen mit Geiſſeln / 
krachen it Karꝛen vnd Wigen. Dieweil aber vngewiß 
ob ſie jhren Weg auff Roan oder Neuhauen genommen / 
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Wameſt auß / deß Feind außzuſpehen / vnd ſieng einen Hi- 
ſpanier auß deß Diego Davillade Companey vnder wegen 
am Iffer. Nach eingenom̃ener Kundſchafft gegen Abend / 
zwiſchen 6. vnnd 7. Ihren / gieng er mit dem Hertzog von | 


ſinnet / Da dann die Parmiſchen zu Roß vnd Fuß herauß 


Longoville / dem Graffen von S. Pauli / dem Marſchalck | 
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der Hiſtoriſchen Toncinuacion Sleidant, 
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11 vnd achtzehen oder zwantzig Adels Perſonen in Hofen vnd A 
F- Wammeſt nach ſeiner Guardi / die Wacht zu beſehen/nam 
= hundert vnd zwantzig Engellaͤnder mit Spieſſen vnnd 
95 Buch ſen von Rurgert Willeams Regiment zu ſich / hielte 
einen Scharmuͤtzel mit den Feinden / vnd erlegt auff die 
tauſent Frantzoſen / Italianer vnd Hiſpanier / vnnd auff 
vier hunderr Pferdte. Nach dieſem harten eiffen 
die Parmiſchen auff deß Koͤnigs Spleſſer ernſtlich an / 
wurden aber vbel empfangen / vnd zu ruck gewieſen. Vnd 
blieben damals auff dem Platz / deß F Cornet / 
| der Capitain / eee ſampt fi funfachen oder 
zwantzig andern tapffern Mannern vnd en Solda⸗ 

ten / welche alle gepluͤndert vnd außgezogen * Vnd 
da ſie noch nicht zu frieden waren / ſondern ſich auch an das 
| N Entſetzung der jhren hinder den 
Aan herfuͤr e ward jhnen abermals mit einem 
ſolchen Ernſt begegnet / daß ihren auff die achtzig auff dem 
Play blieben. den Engellaͤndern ſind nicht vber ſechs 

| W aber auff die zwantzig verwundet worden. 
Der Konig machte ihm die rechnung / die Parmiſchẽ wuͤr⸗ 
den ſich Freyrags hernach / den 27. Aprilis / Welcher nach 
dem Bpſtiſhen Calender Philippivnd Jacobi Tag war / 
etwas ſonderlich#anfahen / vnd ſich toider rechen (Dann 
fie S. Jacob fuͤr hren Patron halten) Aber da geſchach 
nichts anders / dann daß der Coronell de la Belette / mit ſi⸗ 
ben Capitainen / exlichen Befehlhabern / vnd wenig Reu⸗ 
tern gegen dem Konig geſcharmützelt / aber jhm nicht vber 
vier Mann erſchlagen / vñ ſiben oder acht verwundet. Bald 
darauff hat d ig dem Herꝛen von Biron noch fuͤnff⸗ 
tig Pferdte / vnnd das Regitnent dep Herꝛen Vidame de 
Chartres mgegeben mit welchen er dem Feind nachgeſe ⸗ 
yer / vnd mb zu ruck zu 8 zany 3 — 
Bund wiewol ſte den hellen Hauffen in der Sthlachtords| 

eee 11 vnd wol in die 

5 ann erſchlagen / gs ſelten blieben auch 
etliche / vnd wurden — — Die Koͤnigiſchen 
ſterckten ſich je laͤnger je e ——— acht — 
Sch eee Schlacht. 
geen te) bcherenfie de 
ohh ſchaden mit dem groſſen Ge⸗ 
der Schantzen zu Vor⸗ 
fe Kingven dan- 
[a — 
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vn⸗ 
evnd 252 juerfun-| C 
Scheu zu machen / aber da 
In deß kamen dem Ko 
\ Uetvttig vnnd mangel in def 

md das der von Parma mit den Frantoſen 
un beſter eden nn bee genen ren Fee 
GER, worden / vnnd nun ein Fieber darzu geen, | 
1 derhalbeii er ſu der Zeit nicht viel außrichten konce/ darzu 
q auch dem Hertzogen von Longeville den 3. Tag Meyens/ 
viel Waͤgen mit Provland genommen worden / viel Fran- 
m vom Haufen verlauffen / 

1 vnd ein ſchnelle vnd boſe Kranckheit in jhrem Laͤger regie⸗ 
ret: Darumb ſie nicht lang an dieſen ten orten 
verharren koͤndten / zu dem auch dem jungen Printzen den; 


15 


jhnen 


mehr zu — 5 
ſich mit erlichen 


Volck eilendts vber das 


hep 9 rode eme 
Sac ae 


ſtuͤck 


an. Als f 


nuchgeſezet / vnd zu Oe 
Fewer verderbet / etliche aber mit 
hong eee == 


aac Ben | vund 


24. Aprilis/ in dem leiten Stharmifgel ſein Pferd vnder 
jhm erſchoſſen worden / vnd er mit dem Leben kümmerlich 
davon kommen / Derhalben er den Parmiſchen ſe langer je 

rter zugeſetzer. Vnd wiewol ſich der Feind taglich im 

ald beſſer verſchanter / grief} er ie doch an vielen orten 
an / vnd ſetzet jhnen ſo hart zu / daß ſie nit allein die Schantz / 
ſondern auch den Wald vnd das Dorff verlaſſen muſten. 
Bnd find vngefaͤhrlich vier hundert Hiſpanter vnnd viel 
Walonen damals vmbkommen / auch viel groſſe Herꝛen 
auff dem play blieben / vnd viel gefangen worden. Die Koͤ⸗ 
nigiſchen bekamen in die vier OR gute Reit ⸗vnd Me 
pferd / vnd den mehrertheil Wa 
nition / auch etliche 


emit Proviand vnd 

tes / erlegten vier Cornet 
Reuter / deren Pferdte mehrerthells Todt blieben / bekamen 
vber iyooo. 8 Geld / vnd ſchlugen in die 
2000. Mann in die Flucht. 
nigiſchen nicht wenig auff dem platz blieben. Deß Mor 
gens am 6. Tag Meyens / theten ſich die Parmiſchen wi⸗ — 
der zuſammen / vnd kamen mit drey ſtſi> Geſthliy vo 

debeck an ein Ort / ruͤſteten ein Floſs mit Seyl vnd Win- 
den an beyden ſeiten der Sohne / vnnd ſetzten das 
Waſſer / nemblich / vng 
acht Fahnen Reuter der Bende von Ordinance. 
Fahnen Carpiener / vnd 2000. Fußknecht. Der Kö 
au} dem Fuß nach / vnd ordnete etliche G 


Doch ſind auch 823 | 


vbrige 
efaͤhrlich 


vilet 


chiff dahin / die vberfahrt nrverhindern. — ew 
&. — ——— 


er⸗ 


in Polen 
ꝛeich 


ahen / vnd 
Bur arſe in 5 Adel 
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[Roſen gezteret/dafiir giengen acht ſchoͤner grawer Roß / de 
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vier tauſent Mann zu Noß vnd in eitel Sam̃et vnd Sey⸗ 
den / auch guͤlden Stücken bekleidet / auff wunderbarliche 


ner Geſpons ſampt ihrem Geleid von fernẽ anſichtig ward / 


2 . 


ließ er die Heertrume 


von Prefilaw ͤuvnd jhrem Oberſten Land Hoſſmeiſter an⸗ 
genommen / vnd auß ihrem Gezelt vnder den guͤlden Him⸗ 
mel beleitet worden /d ibrder Kön | 
biſchoff vnd Oberſten Cantz er entgegen kommen / vnd ein⸗ 
ander zum erſten mit Augen lieblich angeſehen / vnnd mit 
freundlichen — poppſa en. Darauff der Koͤnig ſei⸗ 
ner Braut einen außbündi mſcbönen Wagen darzichen 
laſſen / der mit rotem Roſinfarben Sam̃et vberzogen / mit 


% 
* 
* 


Eyſenwerck alles verguͤldet: Der Himmel war mit guͤlden 


ren Geſchi von rotem Samet vnd mit vergůlten Bucklen 
iſt auff 4000, Thaler werth geſchetz et worden. Darauff ſe⸗ 


A |ben cheil/ das it mit fünfzig Vngariſchen Sulden vernii- 


vergillten Buckeln vnnd Zwercken beſchlagen / daran das 


beſchlagen. Dieſer Wagen ſampt Roſſen vnd aller Zierde 


E abweiſen laſſen. Die Koͤnigin / ſo ein gantz weiß 
cket / angehabt / hat man ſtracks in die Kirchen begleitet / 
das TI Devi LAV DAA xs geſungen / georgelt vnd 
ſchaͤn drein Figuriret vnd geſungen Von bannen iſt fie 
zu Juß in das Schloß gefuͤhret / vnd herrlich begleitet wor⸗ 
den / Da fie der Koͤnig zum andern mahl freundlich em- 
pfangen / vnnd ein guee weil mit jhr geredet / dann er gut 
Teutſch / fie aber gut Latein reden koͤnnen. Ferner iſt ſie 

3 ter / vnd dem gantzen Frawenzim̃er / 
0 


id / wie auch der Konig / mit Per len allenthalben geſti⸗ 


— — 


oP 


i tet ſich die newe Braut ſampt jhrer Fraw Mutter Als nun 
der Vorzug angeordnet / ſotgere der Konig mit dt Biſchoff 
8 von Breßlaw dem Polniſchen Ertzbiſchoff / vnnd andern 
gra ſſen Herrn. Vor der Braut Wagen zogen etiꝛche wol⸗ 
Iscbutzte iy ons — — Sam̃et belleidet / vnd 22 
; mit guiden Ketten behenget. Da erſchalleten die Heerpau- orden. 
| den / vnd zwoͤlff Trommeten / alſo / daß die {ackeyen.genug — | Sa 
| an den Roſſenzu halten gehabt. In der Statt ſtunden die E Cantz ler 
| Bürger zu ben den ſeiten in vollen Kuriſſenbipan die Kirch| 
| vnd das chen, Es waren auch der Braut zu Ehren drey 
(chdne Pf c auffgerrchtet / vnd auff jede ein liebliche Mu⸗ 
| ſica mit Stim̃en vnd Inſtrumenten. Vnd ſonderlich auff 
| der letzten Ehrenpforten / ſtunden 8. ſchoͤne Jungfrawen / 
|. welche lieblich muſicnt / vnd mit Zincken vndSchalmeyen 
| guſammen geblaſen. Auff dem Kirchchurn zu oberſt auff d7| 
| Knopff ſtund auch ein Mann mit einer ſchõnen Fahnen / 
welche er mit der Rechten Hand ohn vnderlaß vnd ſo lang 
als der Einzug vnd Kirchgang wehret / herum̃ geſchwencket / F 
vnd viel Kurzweil ang cht. Eben damals hatit ein Teut⸗ 
{cer das Leben verwircket / doch die newe Koniginvmb fri⸗ 
ſtung ſeines debens gevatten / vnd das erlangt / mit dem ge- 
ding: Daß er zu dem Faͤhnrich auff den Kuchenknoyff ſtei Leu 
| gen / vnd ſich da+chen laſſen ſolte. Welches er gerybewilli-| f 
| ger/pnd ſich deſſe auch ernſtlich vnderſtanden. Als er aber | ¶ Vnd als man jþm den xy 
an die<cycer kommen / ſo außwendig an den Knoyff gelch⸗ [che Buͤcher D. Martini 
i net geweſt / vnd vollendts hinauff ſteigen wollen / hat ihm ie er 
b der Fuͤhnrich / als der vmh alle dieſe Sachen nichts gewuſt / 
| ſmit ſeinem furgen Degen / etliche Sproſſen an dereycer|G 
abgehawen / daß er nicht zu ihm hinauff kommen / ynd jhn] | gs 
vielleicht mit ſeiner Geſchwindigken vbertreſfen vnnd ein ſcripta Lutheri, vnd Formulam Concordiz, &c, vors| 
thun moͤchte . Alſo muſte der a der ongeſchaffter pany hyp i pd wals eben 
er abzieh?, | n/vnd ente jetzund / befinde auch / daß er ſchwerlich und ſchröcklich ge- 
ch/daß jrꝛet vnd geſündiget / vnd wider die offentliche arheit ge- 
lehret vnd gehandelt. Ihm ſeye leyd / das er Gott hiemit 
erzuͤrnet / vnd ſo viel frommer Leut mit ſetner.jrrigen Lehr 
verführet / vnd ſonderlich die zarte Jugendt geaͤrgert / vnnd 
n. d dame zeirliche vnd ewige Seralf —é——ü | 3 
H vnd die Ob rigteit / fie wolcen ſeine Slinde ve 
| [zethen vnd vergeben / erbott ſich gutwillig ſeinen Irꝛthumb 
oh mit Hertzen vnd Mund zu widerruffen / vnd ſich uit einem 
Reverß zuverpflichten vnd zuverbinden / wider die Aug⸗ 
— y —ůꝛ —k ñ k · amet — — . — — ſpurgiſche 


— a7 70 
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n/Schmalfaldiſche Articul / Symbo- 


um D. Athan 


F 
F 


Cent | 


Br 4 
lagefithret: D.Gunderman iſt 
revociren vnd Pernitentz thun woͤllen. 


—_—_—— 


/ daoffenclich 
ni | hat aber dieſe 
| ſonderlicher vrſachen willen / biß nach vollbrach- 
ter Viſitation auffgeſchoben. 


y— 


Nach dem das 


bergen / die vns zu gebectenem ſhuz vnd ſchirm ſampt vn 
lfonder allezeit wol befohlen ſein. Geben auff vnſerm Koͤ⸗ 
niglichen E5chloſzu Prag / den 8. tag Maij / Anno 1592. 
Vnſerer Reich deß Rom. in dem x7. deß Hungariſchen im 
20. vnd defi Bohmiſchen auch im x7. 


Keyſer Rudolph / den letzten tag 


komen ſein / was maſſen der Allmaͤchtig vnlangſt verfloſſen / 
den a. tag diſes Monats Mau / weyland den Ehrwürdigen 
Johan Biſchoffen zu Straßburg / vnſern Fuͤrſten vnd lie. 
ben andachrigen / auß dieſem zeitlichen Leben abgeſordert 
hat. Weil dann euch gleicher geſtalt vnverborgẽ iſt was et⸗ 
liche vnruͤhige Canonici zu Straßburg / Inhalter deß Bru⸗ 
derhoffs daſelbſt fur langſt vor gefaͤhrliche anſchlaͤg auff dz 
Biſtumb gemacht haben / ſo ſie zweiffels ohn jetzt nach al 
gang deß ordentlichen Haupts nachmals forrzuſegen 1 
derſtehen würden / in maſſen vns dann fiirfompt / daß ſie 
ſich allbereit vor dieſem vmb Kriegs volck beworben / vnd da⸗ 
neben bey euch vmb hilff vnd zuzug angeſucht haben ſollen / 
Wir vns aber gleichwol euch die gedancken mit nickten 
. toͤnnen⸗ 9 — — by 
ottenen vngebuhr vnnd T dlungen wider a 
Reichs Ordnung vnd Abſchied ſollen oder werden in nicht 
ſtheuhafftig machen / Je dennoch / dieweil man auß bißhero 
ſurganaenem jhrem verhalten ſo viel vermerckt / das bey 
nen deß Mucwillens vnd Practicirens kein end noch auf 
horens ſein will / biß fie diſen vhraſten Stifft gantz zu grund 
richten: So haben wir obligenden Keyſerlichen Ampts hal⸗ 
ben nicht ſollen noch konnen vmbgehen / euch hiemit gnadi- 
es ernſts zuverm ahnen / mit befehl / jhr woͤllet ermeldten 
ruderhoͤffiſchen in beruͤhrter jhrer vngebuͤhr vnnd fried. 
haͤſſigen Handlungen nicht allein kein beyfall thun: Son- 
dern ſie viel mehr davon ab vnd zu ruhen / auch ſteiffer hal⸗ 
tung dem Stifft geleiſten Eyd vnnd Pflichten anweiſen. 
Daran beſchicht was an ſich ſelbſt billich / vnd den heilſa- 
men Friedens Conſlitutionibus gemaͤß iſt / daneben auch 
vnſer endlich will vnd meinung iſt. Datum Prag / den 10. 
Tag Maij / Anno 1592. 
33. Die Bruderhoͤſfiſchen 


A 


2 


* * dornedend toe Sa. 


32. .- An die State Straſburg ſchrieb Hochgedachter aer Rudeiy ! 
c Mprilis/ mit folgenden r 
worte: Ehrſame / liehe getrewe / euch wird zweiffels ohn vor⸗ ur. 


ꝗ—— _ 


- [ruls geſhafft vnd handlungen auß mangel / der in den Sta⸗ 


I diß loblichen vhralten Stiffts / vnd widerpflany 


wir nun der gaͤntzlichen Zuverſicht ſein / Ihr werdet mit 
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daͤchtnuß / haben wir diſer tagen auß Chriſtlichem mitlei⸗ A 
den vngern vernommen. Dieweil aber diſe ding nach vn. 
wandelbahrem Rath deß Allerhoͤchſten geſchehen vnd für⸗ 
gehen / auch nicht widerzubringen ſeind / r 1+—gi 
einer Allmacht befehlen / vnd allein von ben 
vnd bitten / das dieſelb jhre Lieb vnd allen N 
am groſſen Tag deß Herzen ein froliche Au ver⸗ 
lachen wolle. Wann dalſſ vnſersermeſſens ſolche vaciren- 
de ſtelle mit der zeit durch ordentliche vnd einhellige Wahl 
widerumb erſetzt ſein muß / vnnd aber wir 
Jahr hero gewehrten hochſchaͤdlichen trennung vnd miß⸗ 
verſtand eines Hoch⸗ vnd Ehrwürdigen Thumb Capituls 
erinnert: Daher wir zubeſorgen / dieſem Stifft vnd gan⸗ 
tem Land groſſe weitlaͤufftigkeit vnd verderben der armen 
vnſchuldigen Vnderchanen zuwachſen moͤge / wo fern nicht 
ſolche durch freundliche billiche mittel / ſo viel jmmer muͤg⸗ 
lich / auffgehebt vnd beygelegt / oder zum wenigſten die Aﬀe- 
cten deromaſſen temperiret werden / das in erſezung deß ab- 
ngenen Haupts / dieſelben dem gemeinen B 
Zn vnd bono publico, nicht fuͤrg en werden. 
wol nun bißhero vns eines Hoch vnd Ehrw: Thumb Capi, 


tutis beſtimpten Jahr vnſers alters nicht annemmen koͤn⸗ 
nen / aber runmehr dieſelbigen auß Goͤttlicher verhing- 
nuß vollkommenlich erꝛeicht haben / ſo erkennen wins 
pflichren halben ſchuldig / dzjenig befordern zuhelffen / was 
zu vorkom̃ung deſi endlichen vndergangs vnd verderbens 


fridlichen vertrawlichen F / im̃er dienen vnd fuͤrſtaͤn⸗ 
dig ſein mag. Derohalbẽ an euch vnſer giinſkigvndfreund- 
1 /jhr woller neben andern allhier Reſidieren⸗ 
tcapitularen / diß werck mit guthertzigem gerrewen/ 
facplchen offer ale ponderiren vnd erwegen helffen / das 


zuforderſt dem lieben Gott die Ehr das von alters 
her loͤblich / hochruͤhmlich / vertt Bruͤderlich weſen / 
vnder den Herꝛen Capitularen 7 widerumb 


ergaͤntzet / vnd in vorigen ſtand 10 et / Auch die armen 


Vnderthanẽ vnd die gantze chafft mit friedlichem 
weſen vnd vorbawung allem vnheil vnd vnwiderbringli⸗ 
chem ſchaden bedacht werden moͤge. Welches vnſers 
ringfuͤgigen bedenckens zu dieſem mahl nicht wuͤrde 


rio zu 3 Wahl gegriffen / vnd — hochloͤbli⸗ 
chen vhralten Stifft / ein ſolch Haupt fuͤrgeſett wuͤrde / das 
demſeiben / wie auch einem Hoch- vnnd Ehrwuͤrdigen 
Thumbcapicul vnd dem gantzen Land ein Ornament vnnd 
5 ſeye / vnd Pater Patriæ genent werden kan / Inmaſ⸗ 

dann wir alle ſolches zuthun / vnnd mit embſigem fleiß 
dahin zu trachten / vor G Ott vnd der Welt ſchuldig / auch 
vnſere Eyd vnd Pflicht dahin weiſen vnd ermahnen. Ob. 


vns in dem allem einig ſein / je doch geſinnen wir bey Zei⸗ 
gern diß / wo muͤglich / vns ewer rathſam wolmeinend be- 
dencken zueroͤffnen / vnd ſeind euch mit guͤnſtigem willen 
— gewogen. Datum Straſburg den ſechſten Mai / 
nno 1792. | 
34. Deßgleichen ſchrieb auch Wumbdechant vnd das 
Capirel Hoher Stifft Straßburg / an Herꝛen Eberharden 
Graffen von Manderſcheid / 2c. den 10. tag Meyens / wie 
folget: Bnſer Gn. vnd freundlichen Gruß zuvor / Ehrwuͤr⸗ 
diger / Wolgeborner lieber beſonder / auch freundlicher lie- 
ber Better vnd Mitcapitular. — — 
ckung def Allmaͤchtt CEN 
toͤdlichen abgang et 


gemeinem weſen zugerhan / kuͤnfftig zu ordentlicher Wahl 
Evert Stiffts Statutẽ vnver⸗ 


dae eee ee ſollen vnd muͤſ⸗ 


ſen. Ob dann mit etlich wenig andern ihr vnd Ewer Heb 


ſich gleichwol nun ein zimliche zeit von vns allhie vnnoͤhti⸗ 


guten 


| E gebrachten Nech 


geſchehen moͤgen / als wann in loco conſuero & ofdina-| 


ger weiß þ abgeſondert / vnd in ſolchem deß verſtorbenen Bi⸗ 


ſchoffen'v vnd 5 felgen — —— / betrawungen 


vn s erachtens / zuviel 

hir/raumvnd ſtate ge egeben : Dahero dem Sufft/ deſſen n 

8 dieſem Bezir> / nicht gerin⸗ 
e zerꝛuͤttung / ſchaden vnd 8 worden / 


ie — auß langerer — — Ab⸗ 
ſonderung vnd Trennung anders nichts / dann endlicher 
vndergang vnd verderben deß gantzen gemeinẽ vnd 
ſwolſtands zugewarten. So wollen wir doch! / fhr 
_ C. werden ſich nun mehr auß tehr aus ſolang ter tagli- 

ng eines beſſern erinnern / vnd da gleich zwiſchen 

5 — caſes nf ein Ines C. zu behar⸗ 
rung gefaſten vnfreun ntents / —.— | 

ſonderbare chtu 


A di 
mmgen wider /vndBerowegen an vntraftci 
rhe. Sondern . == 


ben / vnd noch — 2 1 
— bey allbereit 1 — — fall 8 
m vnheyl / au erern vnd gemeinem 
Lands ver derben / ſo viel an vns/abgew! 
te vertrawliche zuſammenſetzung vnd it wider ge⸗ 
— any pts tn — vnd auffge⸗ 
n werde. Als wollen wir Euch vnd Ewer Lieb gemeld- 
D erderode vnd gemeinem Weſen geleiſten Pflich⸗ 
en hiemir notht erinnert vnd darbey ermahnet ha⸗ 
ben, ſich auff künftige zeit / ſo zu ordentlicher Wahl eines 
andern Haupts / Euch vnd Ewer Lieb zeitlich zuwiſſen ge⸗ 
— — ſolle / nicht abiuſondern im ſelben ſchuldige 
gebühr vnd gehorſam ju leyſten. — * aber nicht al⸗ 
lem für Euch vnd Ewer Lieb ſelbſten niches vnderſtehen / 
ſondern auch einigen Fuͤrſchub / Rath oder Huff zu einer⸗ 
ley ſachen zuthun / noch etwas zu bewilligen / daß dieſem 
vhralten herꝛlichen Seiſſt an deſfen vnverdencklichen her- 
ten / Gerechtigt ten vnd Im⸗ 
effelbigen l6blichen vhralten Statu⸗ 
er Eweren vnd E. E. darauff geleiſten 
Juramenten / in etwas abbellchig / nachtheilig / zuwider 
oder vngemaͤß ſein moͤcht / noch er was zuthun oder zuvervr⸗ 
ſachen / deſſen man ſich kuͤnfftig ab Euch vnd Ewer L. zu be- 


klagen oder zu habtn moͤchte. Sol- 
ches iſt zu forderſt zu erhaſtimg vnd g der von 
vnſern / Eweren vnd E. L. Borſuhren au aff vns / Euch vnd 
E. L. von vielen vnverdencklichen chten deß 
F Ao tin nds / hoͤ⸗ 


Lund 


BF — as E. F. G. den 
gen fall vn dieſem Jam⸗ 
deß Hochwuͤrdi - 
ariſen Biſchoſfen * 


e ; 
AE” 3 


ED j vnd vw 'borner SIS 
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derirn vnd erwegen ſollen / auch derſelbẽ gnaͤdige meinung / 


die ſachen heimgeſtelt / das wir auch noch zur zeit in dem vn⸗ 


ſer / Renten vnd Gefaͤll / vnd anders / was le in der Statt 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidani. 


5 _ G9 


hochſchaͤdlichen Trennungen vnd mißverſtand / dieſem 
Scifft vnd gantzem Land groſſe weitlaͤuſſtigkeit vnd verder- 
ben / der armen vnſchuldigen Vnderthanen / zuwachſen 
mochte / gnaͤdig fuͤrſorg tragen. Vnd nun mehr / weil fie 
die beſtunpte Jahr ihres alters durch Goͤttliche verhaͤng⸗ 
nuß erreicht / vnd ſich deß Thumb Capituls geſchefft vnnd 
handlungen zubeladen / vnd das jenig befoͤrdern zu helffen / 
was zu vorkommung deß endlichen vndergangs vnnd ver⸗ 
derben deß loͤblichen vhralten Stiffts / vnd widerpflantzung 
guten friedlichen vertrawlichen weſens / jmmer dienen vnd 
fürſtaͤndig ſein mag / gnaͤdig geneigt ſeyen / Haben auß E⸗ 
wer Fuͤrſtlichen Gnaden vnderſchiedlichen / doch gletchlau- 
tenden an vns gethane Schreiben / wir der laͤng nach ver⸗ 
ſtanden. Vnd thun gegen Ewer Füͤrſtlichen Gnaden ſo 
wol deß tragenden Chriſtlichen mitleidens / als auch dero 
gnaͤdigen wolmeinenden anerbietens / vns fuͤr vnſere Per⸗ 
ſonen dienſtlich vnd vnderthaͤnig bedancken / der getroͤſten 
Hoffnung / die werden in die Fußſtapffen ihrer Vorfor- 
dern deß hochberühmten Fuͤrſtliche Hauſes Braunſchweig / 
ſo auff dieſem Stifft geweſen / tretten / vnnd denſelben bey 
dem herkom̃en / Thun vnd Weſen / darbey ermeldter Stifft 
dann durch Gottes Gnad vnd Segen / mercklichen zu vnd 
auffgenommen / mit vnd neben vns andern erhalten vnnd 
retten zu helffen / gnaͤdig geſinnet ſein / welches auch Ewer 
Fürſtlichen Gnaden bey allen friedliebenden hohen vnd ni⸗ 
dern Stands Perſonen / auch kuͤnfftiger Poſteritet / nicht 
weniger als hochermeldten dero vorfordern / gantz ruͤhmlich 
ſein wird. So viel dann die Erſetzung der nun mehr va⸗ 
cirenden Biſchofflichen ſtell angelangt / vnd Ewer Fürſtli⸗ 
chen Gnadẽ / was bey ſolchem Werck wir fuͤrnemlich pon- 


vnd gutduncken deßfalls ſeye / vns gnaͤdig erinnern / da koͤn⸗ 
ten wir ewer Fuͤrſtlichen Gnaden vnderthaͤnig nit verhal⸗ 
ten / das / wie wir vnſere Perſonen bey obangeregter nun et⸗ 
lich Jahr hero gewehrten Mißverſtaͤnden vnſer Affectus, 
zweiffels ohne durch Gottes Gnad dermaſſen temperirt vn 
eingezogen / das / wie hoch vnd vielfaͤltig man vns beleidigt / 
wir dennoch zu erhaltung deß geliebten Friedens / vnd ver⸗ 
ſchonen der armen vnſchuldigen Vnderthanen dieſes 
Lands / alles mit gedult auffgenom̃en / vnd dem lieben Gott 


ſer Gemuͤth nicht geaͤndert: Sondern in dieſem Werck / 
ſonderlich in Erſetzung deß abgegangenen Haupts dieſes 
Stiffts / hin dan geſetzt aller privat affecten / fuͤrnemlich da⸗ 
hin zu ſehen vns befleiſſen / auch ſchuldig erkennen / das die⸗ 
ſer Vhralter loͤblicher Stifft / wider mit einẽ ſolchen Haupt 
vnd Vorſteher verſehen / der ſich zu vorderſt die Ehren Got⸗ 
tes / vnd preiſung ſeines Goͤttlichen Namens / ſo dann deß 
Stiffts wolhergebrachte loͤbliche alte gebraͤuch / Ordnungẽ / 
Statuten vnnd Gerechtigkeiten / endlichen der armen vn⸗ 
ſchuldigen Stiffts Vnderthanen vnd Angehoͤrigen / ewige 
vnd zeitlich Wolfahrt / wie auch / ſo wol deß Stiffts / als ge. 
meinen Lands Ruhe vnd Frieden zu erhalten vnd zubefoͤr⸗ 
dern / mit rechtem Chriſtlichem eyffer vnd ernſt angelegen 
ſein laſſe. Das nun zu anſetzung eines ſolchen Haupts / E. 


F. G. gutbeduncken nach / in loco conſueto & ordinario 


(dardurch wir den Bruderhoff zu Straßburg verſtehen) 
ju einhelliger Wahl gegriffen werden ſolt / Da wolten wir 
fur vnſere Perſonen nichts liebers wuͤnſchen / als daß derſel- 
bige in altem ſtand vnd weſen were gelaſſen worden / damit 
wir / neben andern vnſern mit Prælaten vnd Capitularen 
alle nothwendigeCapitulsgeſchaͤfftẽ wie von alters /ruͤhig⸗ 
lichen darinnen bißher hetten verꝛichten koͤnnen vnd noch 
verrichten moͤgen. Wann aber derſelbig einem Hoch⸗vnd 
Ehrwuͤrdigen Thumbcapicul / wie auch vns vnnd andern 
vnſern mit Prælaten vnd Capitularen / jhre Hoͤff / Hau- 


Straßburg gehabt / nicht allein abgenom̃en / ſondern auch 
mir dem Thumbdechant / mit allerhand beſchwerlichen be⸗ 
drawungen nachgeſetzet worden: Als haben Ewer Fürſtl. 
Gnaden / dero hohen beywohnenden verſtand nach gnaͤdig 
zuermeſſen / daß an daſſelbig Ort / noch zur zeit vns zu bege⸗ 


| A 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


Pommern / der Caſſuben vnd Wenden / auch in Schlefien / 


flaren außtruͤcklichen Inhalt / noch fir Capitularen da- 
ſelbſt halten / zur angedeut en Election zuſchreiten / vnd dat» 
nach den Eingang zu ſchwaͤchen / jetzt bemeldten Religions» 
fridens zu machen / gantz bedencklich / beſchwerlich / vnd bey 
Roͤmiſcher Keyſerlicher Maljeſt at auch allen Catholiſchen 
Chur⸗Fuͤrſten vnnd Staͤnden / ohnverantwortlich falle. 
Bitten dargegen Ewer F. G. fuͤr vnſere Perſonen vnder⸗ 
thaͤnig / die woͤllen vns auß jetz angeregter vrſachen deß falls 
vngnaͤdig nicht verdencken / da doch ſoͤnſten wo fer: alle biß 
hero geſuchte beſchwerliche newerungen vermitten / vnnd 
auff deß Stiffts Statuten / loͤbliche gebraͤuch / Ordnung 


beſtaͤndiglich verbleiben wuͤrde / wir an allem dem jenigen / 


deß vorigen loͤblichen / hochruͤhmlichen vnd vertrawlichen 
Capituls Weſen / immer fürſtaͤndig ſein moͤchte / an vns 
nichts wollen ermangeln laſſen. Vnd haben Ewer F. Gn. 
ſolches zu begertẽ vnſerm gut beduncken trewhertziger wol⸗ 
meinung nicht woͤllen verhalten / Derſelben wir von dem 
Allmaͤchtigen alle gluͤckliche Wolfahrt wuͤnſchen / vnnd zu 
furfallenden gelegenheiten vnderthaͤnige Dienſt zuerzeigen 
bereit ſeind. Datum Zabern / den ſibenzehenden tag Maij: 
Anno 1592. 

36. Da nun die Bruderhoͤffiſchen Jurſten vnd Graf; 
fen ſahen / daß ſie mit jhrem ſchreiben nichts außrichteten / 
ſchritten fie nichts deſto weniger naͤher zu der ſach / ſetzten 
den 20. tag Meyens zu Straßburg in gewoͤhnlichem Capi- 
tul zur Wahl eines newen Biſchoffs an / vñ berieffen nad)» 


vnd gewonheiten durchauß geſehen / auch künfftig dabey 
was zu Frieden / Ruhe vnd Einigkeit / auch widerbringung 


mals die Baͤpſtiſchen Capitularen / deren doch keiner er» 
ſchienen. Doctor Johann Pappus there an be ſtimptem 
Tag / vnd nach gemeinem brauch vor der Wahl eine Pre⸗ 
digt auß dem 3. Capitel der 1. Epiſtel S. Pauli an Timo- 
theum / von den Tugenden vnd Eygenſchafften eines wa⸗ 


die Wahl zuthun hatten / ſie wolten alle Fleiſchliche Affect 
in einer ſolchen wichtigen ſach / die nicht nur Haab vnnd 
Gut / ſondern auch Leib vnd Seel antreffe / auff ein Ort 
ſetzen / richtig auff die Ehr GOttes / auff die allgemeine 


ger Stimm einen ſolchen Biſchoff erwoͤhlen / welch 
keiner Secten verwanth / ſondern der reinen Lehr / wie die⸗ 
ſelbige in den Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen Schriſſten / 
in den dreyen Haupt Symbolen / vier erſten allgemeinen 
Concilijs, deßgleichen der erſten vnd vngeaͤnderten Aug- 
ſpurgiſchen Confeſſion begriffen / zugethan ſeye / vnd der ar⸗ 
men Vnderthanen Heyl vnd Wolfahrt ſuche / vnd die La⸗ 
ſter an den vntüchtigen Prieſtern abſchaſſe vnd verbeſſere: 
Wie ſolches weitlaͤufftiger in offentlichem Truck zu leſen. 
Darauff ward zu der Wahl geſchritten / vnnd von den ge⸗ 
genwertigen Capitularn der Durchleuchtige vnnd Hoch. 


Brandenburg / ꝛc. zum Biſchoff erwoͤhlet vñ erklaͤret / auch 
gemeinem brauch nach von der Statt verehret. Welcher 
ſich auch bald dieſer Wahl angenommen / vnd vber zwen 


hannes Georg / von Gottes Gnaden Poſtulirter Admini⸗ 
ſtrator der Stifft zu Straßburg / Landgraff im Elſaß / 
Marggraff zu Brandenburg / in Preuſſen / zu Stetin / 


zu Croſſen Hertzog / Burggraff zu Nuͤrnberg vnd Fuͤrſt zu 


ren Biſchoffs / vnd vermahnet die Herꝛen Capitularen / ſo 


letzte zukunfft vnd Gericht Chriſti ſehen / vnd mit einhelli⸗ 


geborne / Fuͤrſt vnd Herꝛ / Johann Georg Marggraffzu| 


tag ein offentlich anßſchreiben gethan / wie folget. Wir Jo. 


| 


Anſſchreiben 


& leqq. 


Ruͤgen / 2c. Entbieten hiemir allen vnd jeden vnſer Hohen 
Stiffts Straßburg Raͤhten / Amptleuten / auch allen vnd 


jeden andern vnſern Vnderthanen / vnſern gnadigen gruß / 


vnd fuͤgen euch hiemit zuwiſſen / Nach dem Weyland der 
ſchoff zu Straßburg / Landgraff zu Elſaß / it. mit Todt ver⸗ 


Edle Herten / Thumbdechant vnd Capitul beruͤhrter vn⸗ 
ſer Stifft / in gewonlichem Ort vnd Capitul allhie die Ele- 
ction oder Poſtulation eines newen Haupts / furgenom- 
men / darinn durch Gottes ſchickung vns zu einem Admi⸗ 
niſtratore an deß verſtorbenen Biſchoffen ſtatt poſtulirt / 


ben / vnd deß H. Reichs hochbedeurten Religtonsfriedens! = 


Hochwuͤrdige Furſt / Her: Johann nechſtgeweſener Bi⸗ 
fahren / vnd darauff die Wuͤrdige / Hoch / Wolgeborne vnd 


vnd daſſelbige auff den zwantzigſten dieſes Monats publi, 


| 


þ 


| 


— r rn een 


Margyraff Jo 
hann Georg von 
Brandenburg / 
I 
ers 
, 
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| 


D. Johann Pappi 
Predigt vor der 
Wahl. | 


Marggraff Johan 
Georgen / Biſchofs, 
fen zu Straßburg. 
Thuan. lib. 104. 
fol. 268. & ſeqq 
Mercur. Gal lob. 
Arthuſ. Tom. 3. 


lib. 4. pag. 74 
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cirt haben / das wir ſolche Poſtulation angenommen. Er A darnach Anno 1568; zu Leiptzig Profeſſor Theologiæ wor, 
mahnen vnd gebieten demnach Euch bey Pen vnſerer vn Iden. Ferner it er Anno 157 6. von Hertzog Auto zu 
gnaden vnd ernſtlichen ſtraffen / daß jhr Euch keinem an Braunſchweig zur Reformation ſeiner Landen / Kirchen 
dern Herꝛen als vns / vnder was ſchein das auch beſchehe / jend Schulen erfordert / vnnd vom Churfürſten bewilliget 
beypflichtig vnd gewertig erweiſet / auch vnſers Stifft Ge [Von dannen gen Wittenberg / vnd letzlich Anno 1174. wi⸗ 
fall vnd einkommen niemand andern / als vns / vnd vnſern [derumb gen Leiytzig zum Profeſſore revociret / vnd endlich 
Befchlhabern folgen laſſet / viel weniger Euch vngehor Anno 157 C. zum Superintendenten daſelbſt beſtellet wor⸗ 
ſam / widerich vnd feindlich wider vns vnd die vnſern zu er den. Als er ſich aber der Calviniſchen Sect Muͤndlich vnd 
weiſen / Euch bereden laſſen. Dann da ſolches nicht be Schriftlich OE —— anſtifftung ſeiner Miß 
Ez ſchehen / vnd von jemanden darwider gehandelt werden ſol⸗ B [gonner daſelbſt abgeſchafft vnd beurlauber worden / hat ſich 
te / wurden wir mit Gottes viid der vn hilff / vnſere [gen Huldes heim begeben / vnd allda auffenthalten / biß ihn 
erlangte Gerechtigkeit handhaben / vnd die vngehorſamen| endlich Hertzog Friderich Wilhelm der Ehur Sachſen Ad⸗ 
oder widerſetzgen ſampt ihren verſtifftern vnd gehilffen an ¶ miniſtrator / nach abſterben Hertzog Chriſtiani Churfuͤr⸗ 
Leib / Haab / Ehr vnd Gut / je nach gelegenheit / ernſtlich en zur Reformation der Churfuͤrſt. Saͤchſiſchen Kirchen 
beſtraffen. Dagegen aber woͤllen wir alle vnd jede vnſere vnd Schulen beſchrieben vnd erfordert hat. Anderthalb 
gehorſame vnd getrewe Vnderthanen / Angehoͤrige vnnd [Jahr vor ſeinem Todt hat er von dieſem ſeinem ſibenden 
Vaſallen ben jhren Freyheiten / in Religion vnd Prophan-| Beruff / dieſen Verß gemacht: | 
ſachen / Rechten vnd herkommen / wider vnbillichen gewalt / Septima me læto civem aſſignabit olympo. 
beſtem vnſerm vermoͤgen nach / ſchuͤtzen vnnd beſchirmen. : 
Welches wir hiemit / auff das ſich niemands der Vnwiſ⸗ C Die ſibend Stell wird mir geben / 
ſenheit zu behelfen / vnder vnſerm Inſigel / vnd mit vn⸗ Die Bargerſchaſft in jenem Leben. 
ſern Handen vnderſchrieben / publicieren laſſen wsllen.] Da ihm dieſer ſein letzter Beruff zukommen / hat er ſich 
So geſchehen zu Straßburg / in vnſerm Hoff / auff Mon gleichwol etwas ſchwach vnd vnvermoglich befunden / der- 
tag den zwen vnd zwantzigſten Monats Tag May / Anno halben jhm die Reiß ſchwerlich fuͤrgefallen / doch hat er ſich 
Chriſti 1192. | gefrewet / daß jhm die Thuͤr auffgethan worden / ſich vmb die 
Straſburg nimbe] 37. Die Statt Straßburg hatte ſich bey dieſem miß⸗ Kirche Chriſti / vnd ſonderlich vmb die Leiptziger / ſeine alte 
ond Dares. trawen vnd vnruͤhigen wefen / mit vier Faͤhnlein Knechten / Pfarꝛtin der wol zu verdienen. Vnder wegen zu Braun⸗ 
den newen Bis vnd etlichen wenigen / vngefehrlich ſechtzig Reutern / zeit ſchweig hat ihn die Kranckheit heftiger vberfallen / iſt der⸗ 
ſchoff en. lich auff eine vorſorge verſchen. Als nun der newe Bi⸗ halben vermahnet worden / ein zeitlang da zu verharꝛen / vnd 
ſchoff erwoͤhlet / ſchickten ſie jhr Kriegsvol> / den 2.5. Tag D ſeiner geſundheit zu pflegen: Aber er hat im̃er gebetten / man 
Mcyens/ gegen Abend vmb acht Vhr / mit etlichen groſſen woͤlle jhn niche lang auſſhalten odet verküttzen / er muͤſſe zu 
ſtuͤcken Feldgeſchüͤtz / zwo maͤchtige Carthaunen / vnnd ein Leipzig ſterben vnd begraben werden / wie auch geſchehen. 
Moͤrſer hinauß vor ein zimlich feſt Schloß / der Kochers An ſeinem Todtbeth habet jhm mit troſt beygewvhhier / D. 
berg genant / forderten daſſelbige fur den newen Biſchoff Egydius Hunnius / D. Martinus Mirus / vnd D. Geor⸗ 
auff / empfiengen aber ein ſchimyffiche antwort. Daher fie] gius Mylius / welcher auch hernach in der Leichpredigt / 
vervrſachet worden zu dem Schloß zu ſchantzen / vnd mie} [jzhm ſeiner Chriſtlichen vnd Bekantnuß / rei⸗ 
ſchieſſen vnd ſtůrmen anzuhalten / biß ſich die darin deß an. nen Lehr vnd ſon derlichen fleiſſes vnd in ſeinem Kir⸗ 
dern tags morgens vmb 9. Ihr ergeben haben. Im Schloß ſchendienſt / ein offentlich Jene 7 hat. Es hat 
waren nicht mehr dann vierzehen oder fünſſzehen Teutſche [auch der Recor Vniverlitatis zu Leiptzig / in einer ange⸗ 
| Fnecheſampreinem friſchen Hauptmann / welche ſich da-| E |{) Intimation, ſein Leben kurzlich ert ehlet / fe 
pffer gewehret / auch ſechs von ihren Feinden erſchoſſen / nen Tod heſftig bellagt / vnd alle Vntverſitetsverwan 
vnd ein zimliche groſſe anzahl verwundet / jhren aber iſt kei ut leich beruffen. Endlich ward die Leich den 26. Tag 
ner beſchaͤdiget worden. meinct / wann ſie groß Ge Meyens / auff einem Wagen zu S. omas Kirch daſelbſt 
Mw ſchuͤtz gehabt / ſic hetten ſich noch lang auffgehalten. Der efuͤhret / vnnd mit groſſer klag der Vniverſitet / einheuni⸗ 
1 Hauptman oder Burgyogt in Schloß / Michael Bürckel] [fer vnd frembdter Pre deß Raths vnnd ganger 
von Rufach genant / ward Sontags den 28. tag Meyens Buͤrgerſchafft / gegen dem vber ehrlich zur Er⸗ 
mit dem Schwerdt gerichtet / nicht dar umb / daß er ſich auß Iden beſtattet. 
dem anbefohlenen Hauß Kochersberg ſo dapffer gewehret 39. Den 28. tag Meyens hernach / hat D. Martinus D. Warum 
: vnd auffgehalten / ſondern weil et vor 9.Jahren zu derAuff-| |Mirusvomreichen Mann vundarmen Lazaro ſeine erſte —_ 
ruhr vnd Meuteren wider den Wolgebornen Herm Carln F |Predig in Leiptzig zu S. Thomas gethan / viel von der 
Truckſeſſen Freyherten zu Waldpurg / zu Bonn geholffen / Bauchſorg vnd dem Epicuriſchen Leben geſagt / die Calvi⸗ 
vnd deßhalben offentlich proſcribire worden. Die andern ¶niſche Sect dem reichen Mann vergleichen / vnd ihre Irꝛ⸗ 
Knecht aber wurden begnadet / vnnd ſich vnder die [thumb in den fuͤrnembſtẽ. Hauptpuncten Chriſtlicher Lehr / 
Straßburgiſche Faͤhnlein begeben. dannen ruckten mit groſſer verwunderung der mehrertheil Juhorer / nam⸗ 
fie fir die Feſtung Dachſtein / welche ſich bald ohn alle Ge⸗ fftig erzehlet: Wie man in offentlichem leſen mag. 
genwehr auffgeben. Darnach haben die Straßburger den ls nun nach vollen dter / vnder andern auch M. W. mme 
28. Meyens ein friſches Jaͤhnlein Fuſkneche gemuſtert / vñ Alexander Becker / geweſener Caplan zu Leiyttg / ſonſt der 2 
es den vorigen vier Jahnlein auff Dachſtein zugeſchickt. Huffſchmidt genant / auß der gangen / hat das vn⸗ 
Wie fie dann zum eingang deß Brachmonats auff die verſtaͤndige junge Geſindlein / nicht allein mit Fingern auff 
bundert Schuͤten / vnd ein ander Fahnlein auff 500. G ihn gedeutet / vnd jhn beſchuldiget / das er auch ein Bauch⸗ 
auffgericht / ſampt ſieben Feldſtucken in das Feld vor Dach diener wete / ſondern auch mit Steinen nach jm geworffen / 
ſtein / alſo daß ſie nun ſechs außgeruͤſter Fahnlin hatten / vnd da er ſich nicht bald von der Gaſſen vnd auß dem Ge- 
vnd namen noch taͤglich mehr an. i ſicht ſolte jhm wol ein vnbedaͤchtiger Schi 
[D.Nicolaus S 38. Am 24. Tag Meyens / vmb ein Vhr in der Nacht / vnd S daher begegnet ſein. Dann er der Jugend / 
veccer ſtirde #8 ſtarb Docor Nicolaus Selnecter zu Leipzig / dahin er von [von ͤdaß er ſich 
Melchior Adam — 105 py cir hy Kirchen vnnd — niche ry _ PE 
5 vir Germ. ſampt andern en worden / in dem 61. Jahr 40. 26. tag Meyen ey | Keyſerich flu 
— & ]ſcines alters. Er iſt anfaͤnglich von Anno 155 7. Hertzog abermals an die Herm Capitularẽ dh Bepiſchen theils / — | 
| Auguſti / Churfurſten zu Sachſen Hoſfprediger / vnd ſei-] vnd ſchicket ſeine anſehenliche Commiſſarien gen Zabern / | cares (x 666 
| nes Sohns Alexandri Præceptor g Darnach Ii mit dem Sciffc zu Straßburg dahin zuhandlen / daß ſie ſei⸗ borz. 
1565. mit erlaubnuß Hochgedachten Churfiitſten Augu · ſnen Vettern Ettzhertzog Fer dinanden zu Oeſtrreich / ꝛc. 
ſti erſtlich in der Vniverſitet Jehna⸗/biß ſich nach dem Go Mittler weil biß ein ordentlich Haupt vnd Biſchoff confir- 
thiſchen Krieg enderung mit der Schul zugetragen / vnnd miret / vnd mit den Regalien belehnet wuͤrde / zum Seque- 
| | fer® I 
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ſter annemmen ſolten / Wie folgendes ſchreiben außwei⸗ 
ſet: Wir Rudolph der 11. von Gottes Gnaden / Er⸗ 


tien / vnnd Sclavonien / ꝛc. Koͤnig / Erzhergog zu Oe⸗ 
ſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Steyr / Kerndten / Crain 
vnnd Wuͤrtenberg / Graff zu Tyrol / ꝛc. Entbieten den 
Ehrſamen vnd Lieben andaͤchtigen Frantzen Freyherꝛen zu 
Kriechingen vnd Pittingen / Thumbdechant / vnd N. dem 
ordentlichen Capitel der hohen Stifft Straßburg / ſampt 
vnd ſonder / vnſer Gnad vnd alles guts: Ehrſamen / Lie⸗ 
be / Andaͤchtige / nach dem der Allmachtige vnlangſt nach 
ſeinem Goͤttlichen vnwandelbaren willen / 


von dieſem zeitlichen Leben abgefordert / Dardurch die⸗ 
ſer vnd deß Reichs Fuͤrſtlichen Stiffts ſeines ordentlichen 
Haupts beraubt worden. Damit dann derſelbig ben je⸗ 
tzigen ſorglichen vnd gefaͤhrlichen zeiten hiezwiſchen biß ein 
ander ordentlich Haupt vnd Biſchoff erwoͤhlt vnd conſir⸗ 
mirt / Auch von vns mit der Weltlichkete vnnd Rega lien 
deſſelben / wie herkommen / belehnet wird / nicht etwa ſcha⸗ 


den leide / haben wir gleichwol tragenden Keyſerlichen 
Ampts halben / zu verhütung deſſen / nicht allein angereg⸗ 
ten Stifft in vnſerm Keyſerlichen Schu vnd Protection 


empfangen / ſondern auch an vnſer Statt dem Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen Ferdinanden / Erghergogen zu 
Oeſterꝛeich / Herzog zu Burgund / Steyr / Kernten Crain/ 
vnd Wuͤrtenberg / ꝛc. Landgraſſen im Elſaß / Marggraf⸗ 
fen zu Burgaw / vnnd Graffen zu Tyrol / c. Vunſerm 
freundlichen lieben Vettern vnd Fuͤrſten / committirt vnd 
aufferlegt / ermelten Stifft ſampt deſſelben Schloß / Staͤtt / 
Haͤuſer / Land / Leuten vnd aller Zugehoͤr / ſelbſt / oder durch 
ſeiner dieb Subdglegieree anſehnliche Raͤthe / in vnſerm 
namen einzunemmen / zuhuldigen / vnd biß auff vnſern 


tzen / Inmaſſen ihr auß verwahrter Abſchrifft ſolcher vn⸗ 
ſer Keyſerlichen Commiſſion eig entlicher zu ſehen, Wann 
ſich aber zutragen koͤnte / daß dieſelbige vnſer Keyſerlichen 


weilen / vnd ſo gleich nit ins Werck gericht werden möchte / 
Damit dann auch auff denſelben rw uy 8 we 
jmmer muͤglich / vor ſchaden vnd nachtheil geſichert ſey vn 

bleibe. So befehlen wir Euch hiemit ſampt vnd ſonders / 


von Romiſcher Keyſerlichen Mazjeſtat wegen ernſtlich / ge⸗ 


ben Euch auch hiezu vnſern vollkommlichen gewalt vund 
Willen / das jhr | Antunfft wolgedachtes vn- 
ſers Vettern vnd Keyſerlichen Commiſſarien / oder ſein 
Lieb Subdelegirten / Euch bemeldten Stiffts vnd deſſelben 
Schloß / Staͤtt / Haͤuſer / Land vnd Leuten / ſampt aller Zu⸗ 


en y. Tag Juni / Anno 1592. 
rer Reich deß Noͤmiſchen im 17. deß en im 2 

vnd deß Boͤhmiſchen auch im 7. 
dna wr . 41. Aber gemeldte Bapſtiſche Capitularn waren die⸗ 
az Ca- [ſes Vorſchlags eben ſo wenig / als der gegentheil / zu frie⸗ 
[pitmaren zum Bis hleen fiir ſich ſelbs den dreyſſigſten Tag 
av egg gebornen Her⸗ 
miſchen Kirchen Cardinal 


hleer Rom. Keyſer zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / 
in Germaniẽ / zu Hungern / Boͤheim / Dalmatien / Croa⸗ 


Ge Weyland den 
Ehrwürdigen Johann Biſchoffen zu Straßburg / ſeligen / 


| 


weitern Beſcheid / beſtes fleiß zu verwahren vnnd zubeſchit-| * 


Commiſſion wegen anderer Lieb obligen ſich etwas ver. 


A 


D 


E 


1 


F 


+ 


* 


newerungen / den hochloͤblichen Ertzſtifft Coͤlln / in jaͤm⸗ 
merlich verderben gerichtet / dieſen vhralten Fuͤrſtlichen 
Grafflichen vnd ehrlichen Stifft Straßburg / ebenmaͤſſiger 
geſtalt vnd maſſen anzufechten / ſich geluͤſten laſſen. Vnd 
dieweil ſie daſelbſt jhren willen nicht ſchaffen noch vollbrin⸗ 


auffenthaltung gewuſt / daß ſie jhr Refugium in die Statt 
Straßburg eee vnd mit hilff derſelben / ſolche jhre 
Newerungen bey dieſem Stifft wider deſſen Statuten / ge⸗ 
leyſke Jurament / alt herkom̃en / auch hieher ſelbſt gethanes 
erk aren vnd erbieten / durchzutringen / nun in das ſibend 
Jahr ſich alles fleiß bearbeitet / auch durch zuſehung vnd 
hilff der Statt Straßburg die ſachen ſo weit gebracht / daß 
ſie nicht allein alles das jenige / was in der Statt Straß. 


burg vns ſo wol ins gemein / als einem jeden inſonderheit 


zugehoͤrt / abgetrungen / die Hoff vnd Haͤuſer bey Nacht 
vnd Nebel beſtiegen / etliche mit geſchwinden Practicken 
vb wenigers Rumors willen eingenommen / was darinn 
geweſen / ſich in geheimſcht / alles verſchwendet / vereuſſert 
vnd ihres gefallens damit vmbgangen / ſondern auch vn⸗ 


ſere Doͤrffer vnd arme Vnderthanen auff dem Land mit 


gewalt zu etlichen malen vberfallen / gefangen / Vnſere 
Renten / Guͤlten vnd Gefaͤll vns abgenommen / auch bey 
lebseiten deß Hochwuͤrdigen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen 
Johann Biſchoffen zu Straßburg vnd Landgraffen zu El⸗ 


ſaß / ꝛc. vnſers Gnaͤdigſten Fürſten vnd Herꝛen / Hochſe⸗ 


ligſter gedaͤchtnuß / jhr Fuͤrſtlichen Gnaden Perſon vnnd 
anbeſohlenenem Stiſſt ſelbſt nach getrachtet / vnd wie ſie 
daſſelbig vnverſehens vberfallen / vnd zu jhrem gehorſam 


Gnaden vnnd deß Stiffts Lehen leut wider jhre gegebene 
Revers vnd geleiſte Lehenspflicht von jhr Fuͤrſtlichen Gn. 
ab / vnd ihnen beyfallig zu machen vnderſtanden. Welches 
alles doch der Allmaͤchtig Gott verhindert / vnnd ſolche vn⸗ 
erbare Practicken / durch ſonderbare ſchickung an tag kom⸗ 


als nach dem willen Gottes Weyland Hochermeldter vn⸗ 
ſer Gnadiger Furſt vnnd Her: ſeliger cods verfahren / ſie 
gleichwol anfanglichs durch verſcheidene ſchreiben / zu de- 
ren einem / ſie den Ehrwürdigen / Durchleuchtigſten vnnd 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Joachim Carl / 
Hertz ogen zu Braunſchweig vnnd Luͤnenburg / Hoher 
Stifft Straßburg Thumbherꝛn / vnſern gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herꝛen / an ns zu thun vermoͤcht. Das ander / 
vnder dem namen Thumbdechants vnd Capituls Hoher 
Stifft Straßburg an vns abgangen vns allerhand erin- 
nern / vnnd ſich darinn ſo viel mercken laſſen / als wann 
fie zum Frieden / Ruhe vnnd Einigkeit hefftig geneigt 
weren. Darauff wir auch Hochermeldt jhre Fürſtliche 
Gnaden widerumb / aller gebuͤhr vnnd verhoffentlich al⸗ 


ſſo beantwortet / daß jhr Fuͤrſtlichen Gnaden vnd ſonſten 


Minniglich vnſer fridfertig Gemiit darauß gnugſam ſpii- 


ren vnnd abnemmen moͤgen. Das ander aber derowe⸗ 
gen vnbeantwoͤrt gelaſſen / weil wir von keinem Thumb⸗ 
dechant vnd Capitul / als vns (die von der 


hoͤheſten Geiſtlichen vnnd Weltlichen Obrigkeit) der 
Baͤpſtlichen Heyligkeit / vnnd Noͤmiſchen Keyſerlichen 
jeftat vnſerm Allergnaͤdigſten Herten / auch andern 
urfurften vnnd Staͤnden deß Reichs darfuͤr erkannt / 
vnnd gehalten vnd reſpectirt worden / gewüſt / vnnd dar- 
fuͤr en / im fall wir zu deren darinn angeregten ver- 
meinten Election beſchrelben: Inmaſſen daß es dann 
folgends beſchehen / wurde außtruͤcklichen darinnen ge⸗ 
meldet / das auff ſolchem fall vnſere nothturſfe dargegen 
fuͤrzuwenden / noch zeit genug ſein wird. Inmittels fie ſich 
aber durch befuͤrderung der Statt Straßburg (welche als 


bald erliche Fihnlein Knecht / vnderm ſchein! als wann fie 


” 
1 1 


* 4 8 


gen koͤndten / auch im heyligen Reich ſchier nirgends kein 


men laſſen. Mit welchen ſie aber nicht erſaͤttiget: Sondern 


dieſelben| 


auch itn Heyligen Romiſchen Reich niemals geſtattete “ 


— 


bringen moͤchten / allerhand Anſchlaͤg gehabt / ihr Fuͤrſtl. 


4 ; 13 p 
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len. Vnnd fügen denſelben zuwiſſen. Demnach nun. bagels | 
mehr nit allein im Heyligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Sty lo — , — 
Nation / ſondern auch bey Außlaͤndiſchen Voͤlckern vnnd Se e 
Nationen offenbar / daß etliche vnrühige / frie dhaͤſſege Per⸗ — fire | 
ſonen / ſo durch jhren Abfall vnnd geſuchte beſchwerliche / ſchoffuche Electton 


f 


| 


{ 


| 
| 


* 
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I dert Jahr darbey erhalten worden / gdnglich außzutilgen / 
an derſelben ſtar die Calviniſche Sect einzufůhren / vnnd 
I dardurch den eingang zu machen / andere Ertz vnd Stiffter 
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I dieſelben zu verwahrung ihrer Statt vnd anderer Staͤtte 
brauchen wolten / werben laſſen) mit Volck vnd anderer 


verſchens ein newes Haupt diſes Stiſſts vermeintlich er⸗ 
nent vnd auffgeworffen / auch etliche Tag hernach ohn ei⸗ 
nige ankuͤndigung deß Kriegs bey Naͤchtlicher weil / mit 
fliegenden Fahnen / klein vnd groſſem Geſchůͤtz / vnd ſtatli⸗ 
cher Kriegs macht / herauß auffs Land gefallen / deß Stifts 


mit ſtüirmen angelauffen / daſſelbig letzlich / weil nicht vber 
fünſſzehen Soldaten darinn geweſen (dann m 
gleichen Feindlichen vberzugs wider deß heyligen Romi- 
ſchen Reichs Conſtitutiones vnd gemeinen Landfrieden 
mit nichten verſehen) erobert / den Soldaten / ſo das 
Schloß befohlen geweſen / vbern zugeſagten vnd bewillig⸗ 
ten ſichern Abzug / andern zum ſchrecken / jaͤmmerlichen hin · 
gerichtet / vnd ebenmaͤſſiger weiß die vbrigen Stiſſts Staͤtt / 
Hauſer vnd Flecken / das ſie ſich jhnen nicht als bald gütlich 


trawet. Inmaſſen die durch ſie in Truck verfertigte / vnd 
hieunden beygetruckte Patenten ſolches mit mehrerm auß⸗ 
weiſen / vñ alſo gedachte vnruͤhige ſampt der Statt Str aß⸗ 
burg einen offentlichen Krieg wider vns vnd dieſen Stift 
angefangen / darzu wir ihnen kein eintzige vrſach nicht ge⸗ 
ben / deſſen wir GOtt vnd vnſer auffrichtig Gewiſſen zu 


wie vnbillich nun gegen vns in das ſibend Jahr her in der 
Statt Straßburg verfahren / Auch vns dem Thumbde⸗ 
chant auff Leib vnd Leben nachgeſetzt worden / daß wir alles 


qu forderſt GOtt / vnd dann der Romiſchen Keyſerlichen 
Ma jeſtat / vnſerm Allergnaͤdigſten Herren vnd hoͤchſtem 
Weltlichen Haupt vnd Obrigkeit / aller vnderthaͤnigſt je. 
derzeit heimgeſtelt / auch was jhre Keyſerliche Majeſtat da⸗ 


ben vnſers theils gehorſambſt zugeleben / vnnd alle andere 
mittel adurch wir vns der begegneten hoͤdhſten Vnbillich⸗ 
keit / CT Verfolgung vnd dergleichen Truͤbſal mit Got⸗ 
tes hilff hoffentlich vor der Zeit hetten mogen entladen 
werden / b erhaltung dieſes Stiffts vnd gemeinem Land⸗ 
fried / Rahe / Wolſtand allerdings beſeyt zuſtellen / vns 
fuͤrgenommen. Alſo auch / da wir nach abſterben deß Hoch. 
ermeldten vnſers gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛen / 2c. leicht⸗ 
lich ermeſſen konten / das mehrgedachte Authores vnd An. 
ſtiffter der Coͤllniſchen vnd Straßburgiſchen vnruh nicht 
ſtill vnd ruhig bleiben / ſondern das Stifft Straßburg vn- 
der jhren gewalt zu reiſſen / die Catholiſche Religion / dar⸗ 
auff es geſtifftet vnd gewidmet / vnd nun auff die viel hun- 


im H. Reich in gleicher geſtalt zu zerꝛeiſſen / zu yrophantern 
vnd zuverkehren / allermaſſen vnd geſtalt ſie deſſen im Ertz⸗ 
ſtifft Colln den anfang gemacht. Weil aber 
fuͤhrung vnd Behauptung daſelbſt nicht gelingen moͤgen / 
das ſie dieſelbe diß Orts / zu erlangen vnderſtehen wuͤrden: 
Als haben wir vnſer Eyd vnd Pflicht halben / darmit wir 
diſem Stifft zugethan ſind / nicht vnderlaſſen koͤnnen / auff 
mittel vnd weg zu gedencken / wie ſolchem hochſchaͤdlichen 
vornem̃en mochte geſtewret vnd begegnet / auch der Stifft 
bey ſeinen Wuͤrden / alten herkommen / Religion / thun vnd 
weſen erhalten / vnd auff vnſere Nachkommen widerumb 
tranſmittiert werben. Bud wiewol wir den weg einer ans] 
dern ordentlichen Election als bald wol an die Hand nem⸗ 
men / vnnd den verlaſſenen Stifft wider mit einem Haupt 
vnd Herꝛen verſehen moͤgen: Darzu wir auch von Chur⸗ 


Kriegsnothturfft in der ſtill gefaſt gemacht / ſtrack vnd vn. 


angehoͤrig Schloß / den Kochersberg belagert / beſchoſſen 
ſich der / 


ergeben / feindlichen anzugreiffen / vnd die Inwohner vnd 
Vnderthanen an Leib / Ehr / Haab vnd Gut zuſtraffen ge⸗ 


zeugen haben. Dann ſo viel vns belangt / ob wol Maͤnnig⸗ 
lichen bewuſt / vnnd hieoben kuͤrtzlich anregung beſchehen // 


doch mit hoͤchſter gedult gelitten / vnnd die gantze ſachen zu 


rinnen allergnaͤdig thun vnd verordnen wurden / demſel⸗ 


ihnen die Auß⸗ 


vnd Fürſten gnadigſt erinnert vnd vermahnet worden: Je⸗ 
doch weil wir bey vns erwegen / zu was gefaͤhrlicher weit⸗ 
laͤufftigkeit vnd verderblicher vnruh diſes Stiffts / deſſen 
armen vnſchuldiger Vnderthanen vnd Angehoͤrigen / auch 


A ſſere widerigen gleichfals ſolcher Election anmaſſen / vnd al⸗ 


C 


D 


E 


| 


digſt ermahnet / auch bald darauff vns dero offenclich Key⸗ 


 zuerkennen geben / dz alle Hoffnung deß Fridens vmbſonſt / 


ſo ein widerwertige Wahl fuͤrgehen vnnd beſchehen ſolte: 
Haben wir die — wee Keyſer⸗ 
liche Majeſtat zu forderſt allervnderthaͤnigſt laſſen gelan⸗ 
gen / vnd das dieſelbige in diſer ſtreitigteit / tragenden Key⸗ 
ſerlichen Ampts halben / mittel vnd weg vornemmen woͤl⸗ 
len / damit deß Stiffts vnnd gemeinen Lands vudergang 
vnd verderben verhuͤtet / allervnderthaͤnigſt erſucht vnd ge⸗ 
betten. Darauff jhr Keyſerliche Majeſtat vns / allergnaͤ⸗ 


ſerliches Patent zukommen laſſen / vnd allergnaͤdigſt befoh⸗ 
len / mit allein fleiß vnd ernſt daran zu ſein / daß deß Stiffts 
Staͤtt / Hauſer vnd Flecken / biß zu abordnung jhr Keyſer- 
lichen Majeſtat / Keyſerlichen Commiſſarien in guter ver⸗ 
wahrung gehalten werden. In dem wir nun ſolcher jhrer 
Keyſerlichen Maieſtat allergnaͤdigſt ermahnung vnd be⸗ 
fehl vnderthaͤnigſt gehorſamet / deß Stiffts Staͤtt / Hau- 
ſer vnd Flecken nach n 


Bnderchanen zu ge vollgeleiſtung angeregten ihr 
Majeſkac Befelchs / eben maͤſſig auch in endlicher 
Hoffnung geſt anden / es ſolle zu An jhr Keyſerlichen 


Majeſtat vert roͤſten Commiſſarien / deß Stiffts langwiri- 
ge / jrꝛige vnnd ſtreitigen Sachen / zum wenigſten in ſolche 
richtigteit gebracht werden / dz alle fernere beſorgende weit⸗ 
laufft igkeit / ver derbung deß Stiffts vnd Lands verhuͤtet: 
Da wird der Stifft vnd wir obgemelter geſtalt mit Heeres. 
kraſſt vnverſehens feindlichen vberfallen vnd vberweltiget / 
vnangeſehen vnſere widerige / vnd die Statt Straßburg 
vor jagt angeregter vorweſender Keyſerlichen Com̃iſſions⸗ 
bandlung gute wiſſenſchaſft getragen: Auch jetztgemeldte 
Statt Straſburg von Allerhoͤchſtgedachter Keyſerlichen 
Majeſtat laut der Copey / den vnruͤhigen kein beyfall zu 
thun / ſondern ſie zu Ruhe weiſen allergnad 
worden. Sintemal dann der Sachen verlatif an ſich ſelbs 


die Gegen heil auff jhr Keyſerliche Majeſtat im wenigſten 
kein Reſpect haben / ſondern jr vorhaben mit dem Schwerd 
Spieſſen / vnd Stangen auß zufechten vnd zubehaupten 
entſchloſſen / vnd ſchon im Werck ſeyen / da wir alle in auff 
Gott vnd die Roͤmiſche Keyſerliche Mazeſtat / als dz hoch- 
ſte Haupt im H. Reich / vnd aller Ertz⸗ vnd Stiffter hoͤch⸗ 
ſten Patron / vns verlaſſen / vnd aber in ing mehr 
angeregter ihrer Keyſerl. Majeſtat / lichen verord- 
nung der Stifft von vns / vermoͤg ihrer Keyſerlichen Ma⸗ 


| 


hie zu Elſaß Zabern / in der gewoͤhnlichen Biſchofflichen 


rer Keyſerlichen M 
Potentaten / Chur- | 
F bey finffciger Poſterttet / wie auch zu forderſt gegen Gott / 
wegen vnſerer dem Sceiffe geleyſten Syd vnd Pflichten / vn- 

verantwortlich gefallen were: Als ſind wir nicht allein fir 
vns ſelbſt dringentlich vervrſucht / ſondern auch von andern 


jeſtat Befehls / vor ſolcher Kriegs macht nicht mogen erhal⸗ 
ten werden / ſondern denſelben in der — 2 ay het⸗ 
ten muͤſſen gerathen laſſen / weſches vns nicht allein bey jh- 
ſelbs / auch andern fuͤrnehmen 

vnd Staͤnden / ſondern auch 


befehlen / zu ſchreiten. Derowe⸗ 
Monats Junij / ſtylo novo, die 


deß gantzen Lands die ſachen gerathen mochten / da ſich vn- - Neſidentz apprehendirt / vnnd ſich der Verwaltung vnder⸗ 
| | 
zogen. 


othturfft heſetzt / vnnd deß Stiffts | 


igſt ermahnet 


— 
2 


— 


. . 
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zogen. Erklaͤren vns demnach hiemit offentſich7 woden 
auch Gott den Allmaͤchtigen / dem aller Menſchen Herzen 
offen ſtehen / zum Zeugen ſolcher vnſerer Er tlaͤrung nem⸗ 
men / das wir angeregte Election / dem Durchl. ebor⸗ 
nen Fürſten vnd Herꝛen / Herm Johann Georgen / 
graffen zu Brandenburg / Hertzogen zu Stettin / Pom⸗ 
mern / Caſſuben vnd Wenden / 1c, vnſerm Her⸗ 
ren / wie auch Ihre Fuͤrſtl. Gnaden / Hoch Ehurf. 
Hauß Brandenburg keines wegs zu Trug oder verachtung 
fürgenommen / ſondern wir erkennen vns ſchuldig / Ihre 
Fuͤrſtl Gnaden vnd all andere loͤbliche Churf. vnd Fuͤrſtli⸗ 
che Haͤliſer vnd Perſonen in billichen Sachen 2 er 
nach zu reſpectiren vnd demſelben mit alles vn⸗ 
derthaͤnigẽ dienſtlichenWillens/encgeger zugt . Bernt 
wir dann für vnſere Perſo 
geweſen / vnnd noch ſind. 


n jederzeit vnderrhaͤnig geneyge 
| So viel aber betrifft / das Ihre 
Furſtl. On. von mehrgedachten vnruͤhigen Anſufftern der 
Collniſchen vnnd Straßburgiſchen Bnruhe / zu einem 
Haupt vnd Adminiſtratorn diſes Stiffts vermeyntlich po⸗ 
ſtulire vnd auffgeworffen worden / ürſtl. Gn. auch ſol- 
che Poſtulation accept irt haben ſoilen - da wollen wir nicht 
zweiffeln / wann Ihr Fuͤrſtliche Gnaden diſes Stiffts 
herfomm( Sceaturen / vnnd Gewon- 
heir / vnnd wie in Krafft derſelben die Capitular Perſo- 
nen qualificirt vnnd beſchaffen ſein ſollen / nicht verſchwi⸗ 
gen / ſondern deſſen alles mit grund der Warheit berichtet / 
darneden auch die Borſehung vnd Diſpoſicion der gemei⸗ 
nen geſchribenen Recht in denen Fillen anſehen / vnnd den 
hochbethewrren Religtonsfriden in achtung nemmen / ſie 
werden auff ein ſolche Poſtulatton nicht gehen noch fuͤſſen / 
die von wegen der Poſtulirren Perſonen inhabilitet vnnd 
anderer offenbaren nulltret vnd maͤngel halber / vntuͤchtig / 
vnkraͤfftig vnd allerdings nichtig iſt / viel weniger J. Fürſt⸗ 
1 e vnd Macht dahin wenden vnd gedrauchen 


% 


laſſen / das darmit vnnd dardurch diſes Stiffts vhralt loͤb⸗ 
lich herkommen / Statuten / Ordnung vnnd Gewonhei⸗ 
= — geſchribene Recht / der hochbethewrte Re⸗ 
ligionsfriden / vnnd alles zumahl / was bißher recht / billich 
vnd loͤblich geweſen / vmbgeſtůrtzt / vnd al ein mehrgedach⸗ 
ter vnruhig( nen newliche Begierden / die ſie im 
Ergſtifft Conn nicht durchtreiben / guch von den fürnemb⸗ 
ſſten Welklichen Chur · vnd Fuͤrſten / darzu kein Beofaller- 
langen moͤgen / diß orts erfüllet werden. Jum andern / er⸗ 
klaren wir vng / bezeugen es auch mit Gott vnnd vnſerm 
Gewiſſen / das wir al vnſer Gemuͤht / Sinn vnnd Gedan⸗ 
cken / zu erhaltung diſes Stifts vnnd gantzen Lands / Frid / 
Ruhe vnnd Wolſtand jederzeir gerichtet / vnd darumb der 
Nom. Keyſerl. Mayeſt. vnſers allergnaͤdigſten Herren / ver⸗ 
troͤſten verordnung viel lleber erwartet / vnnd vns derſelbi⸗ 
gen ſaͤttigen laſſen / als das wir zur andern ordentlichen 
Wahl / die ſich zu jezt ſchwebenden weit laͤufftigen anſehen 
laſſen zeitlicher geſchritten. Sintemal wir aber obgehor- | 
ter maſſen mit Heeresfraffe vnverſehens vberzogen / ver- 
swaltiget / vom Stifft / deſſen Er 
[vertriben (welches wir gleichwol fur vnſere Perſohn nicht 
ſo hoch geacht / ſondern mit gedult gern gelitten) vnnd der⸗ 
ſelb mit eingezogen werden / auch kein Frid / kein Ruhe / kein 
Keyſ. Befehl mehr ſtare finden wollen / das wir zu erhal⸗ 
tung deß Stuffts das jenige Mittel / ſo von Gott vnnd den 
geſchribenen Rechten verordnet / an die Hand zunemmen / 
ſ vad mehrgemeldt Stifft widerumb mit einem ordentlichen 
Haupt zu verſehen / rechtmaͤſſiglich vervrſacht worden / 
wann wir ſonſt in vn! ng deſſelben bey der augen. 
ſcheinlichen Gefahr vnnd Vergwaltigung ein ewiger ver⸗ 
ſweiß auff vns geladen / das wir vnſer Pflicht vnd Eyd / da 
mit wir dem Stifft verwandt ſein / nicht genug gethan / 
ſondern denſelben Haupt ⸗ vnnd Hilffloß gelaſſen hetten. 
Das nun leyder / diſes jetzt in diſem Stufft vnd Landſchwe⸗ 
benden Krieg weſen darauß erfolgt / deſſen tragen wir kein 
huld / vnd muͤſſen vas alle diſes Stiffts vnd Lands an- 
gehoͤrige Zeugnuß geben / das wir nicht / ſonder vnſer Ge⸗ 
gentheil ad arma erſtlich gegriffen / mit fliegenden Fahnen / 
Geſchuͤz vnnd anderem Krieg sapparat zu Feld gezo⸗ 


5 


n wir ſind / verjagt / 


D 


E 


G 


H 


Tee Saler Hiuſermir beſieſſen 


nach erſuchend vnd bittend / die Sachen mic ſaubern reinen 


[war ſchon ein geruͤſtes Kriegs volck auß Lothringen vor: ſchaden. 


| ie oben angezeygt / vnd alſo deß Kriegs ein an» 
ang gemache. Wir erklaͤren vns auch ferner / vnd erbie⸗ 
ten vns zum dritten / dds wir vor vnſere ordentliche 
keit / vnd viel hoͤchſt gedachter Romiſcher Keyſerlicher Maͤ⸗ 
jeſtat / vnſerm allergnddigſten Herꝛen / vnd wohin J. K 
May. vns weiſen / obangeregter flirgenommener 


| 


gen. Wie wir dann vnſers theils von dem Allmaͤchtigen 

Gott nichts hoͤhers / dann eben daſſelbig wü ntſchen vnnd 

begehren. Woͤllen vns auch noch fürohin jederzeit alſo ge⸗ 
neygt / begirig vnd willig darzu erfinden laſſen / das wir mit 

warheits grund eins andern nim̃ermehr ſollen beſchuldigt 

werden moͤgen. Vnd haben ſolches zu vnſerer Erklarung 

vnd gruͤndlichem Bericht der Sachen offentlich in Truck 

verfertigen zulaſſen / keinen vmbgang haben konnen /nach⸗ a 0 
mahlen ein jedwedern dem ſolches fuͤrkompt / ſeiner gebuͤhr 


Gedancken ohn alle zuneigung / parteyligkeit / gunſt vnnd 
dergleichen Affection zuerwegen / vnd als dann der Gerech⸗ 
tigkeit beyzuſtchen. Deſſen wir vns dann gegen maͤnniglich 
verſehen / vnd ſolches hinwider auff zutragende gelegenheit / 
vnderthaͤnigſt / vnderthaͤnig / dienſtwillig vnnd freundlich / 
nach jedes gebuͤhr zu verdienen vnnd zu beſchulden / vns je | 
der zeit befleiſſen wollen. 3 . 

42. Es ſchiene die Handlung mit diſem Biſchoff ein] Der Bcdoff ound 
angelegte vnd lang zuror berahtſchlagte Sach ſein Dann — — 
ſo bald kondte diſer Biſchoff kaum erwͤͤhlet werden / es band cue groee 


Thua. li. 104. hiſt 
fol. 265. þ 


handen / welches vber die Zabernſtege in Teutſchland ge- 
fallen / die Statt Zabern vnd den Biſchofffichen Sit ein. 
2 / allen Schatz vnnd koͤſtlich Gerahe zuſammen 
gepackt / den Burgern jhre beſte Kleinoder vnnd Silberge- 
ſchird abgenoiamen / vnd hin der ſic in kothringen geſchickt / 
vnder dem ſchein / damit es deſto beſſer verwahret bleiben / 


vnd dem Feind nichtizu theil werden maͤchte. Diſes hun. 
gerige Gefindlein ſieng auch bald an auff allen 

herumb zuftreiffen bi an die Seger Straßburg / Ds 
vnnd Staͤtt ein unemmen / zu nden verbrennen / 


Weiber zu ſchaͤnden / Bawren vund Burger zufangen / 
mit ſich hinweg zu fuͤhren / auff das hoͤchſte zu Ranyton(- 
ren 5 — alle . vnd Graw ſamkeit zuuͤben. Na- 


Benfeld / ein gelegenes Ort an ber Ill vnd Landſtraſ⸗ / 
ſen/ — — Fihalein Knechten zu ihrem Vortheil | 


* 


ein. . 5 4 
* 
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lothringers begehs, Den letzten tag Meyens ſchickee der Biſchoff vo 

=: Me emen Trommetek an die Statt Straßburg / ondbe, 
gehrte / nach dem er ordentlicher weiß zum Adminiſtratore 
deß Biſtumbs erwoͤhlet / ſo ſolte man ihm nit allein in der 
Statt ſeine Gerechtigkeit vnd Zugehoͤr / ſondern auch die 
zwey Schloͤſſer / Kochers berg vnd Dach ſtein / ſo ſie ihm ent⸗ 
zogen vnd eingenommen / einraumen. Gemeldter Tromme⸗ 
ter brachte auch ein getrucktes Mandat mit ſich / vorhaben 
daſſelbige an die Thor hin vnd wider anzuſchlagen / vnd be⸗ 

gehrte / jhm zu weiſen / wo ers anſchlagen mochte- : Es gab 
jhm aber ein Rahtsverwanther die Antwort / wann er nit 
wiſſe wo ers hin ſchlagen ſolle / ſo moͤge ers an liechten Gal⸗ 


mit diſer Antwort wider hinziehen. 
lothringer greifen 44. Den 4. tag Brachmonats vmb den Mittag / ha⸗ 
2 Straßburger hen die Lothringiſche Speerꝛeuter den Straßburgern bey 
[ Holgheim einen Wagen mit Niiſtung abgejagt / vnnd 12. 

oldaten ſampt Caſpar Bawer einen Burger vnd Fewr- 
werffer von Straßburg / ſo diſen Ruͤſtwagen nach Moltz⸗ 
heim begleyten ſollen / vnd ſic) biß auff den s. Mann erweh⸗ 
ret / jmmerlich vmbgebracht / die andern ſind auß geriſſen / 
vnd wider nach Straßburg gelauffen. Den 6. tag Brach⸗ 
monats begab ſich ein Hähnlein Strafburger Fußvolck 
vom Land wider in die Statt / vnd lieſſen die Straßburger 
durch jhre Schlitzen vnd leichte Pferd / auff die Feind vmb 
die Statt herumb hefftig ſtreiſfen: Wie dann obgemelter 


gen / vnnd taͤglich etliche Gefangene in die Statt gebracht. 

| —— von] Vmb diſe Zeit kamen etliche Lothringiſche Reuter gen 

— Gocksweiler / das Dorff zu pluͤndern / wie auch geſchehen 
Aber die Straßburgiſche Soldaten deren 100. auff Bar: 
gelegen / ſampt den Burgern in Barꝛ / Heyligenſtein vund 

| Gereweiler / vngefahrlid) auff 3o. Mann / find denen zu 

Gocksweiler zu hilff kommen 15 

ochringiſchen angegriffen / derſelbigen 1. er- 


vnd auff die E 
ſchlagen vnd 15. Lothringiſche Pferdt davon bracht / die an⸗ 


genden Tag aber ſind die 188 wider kommen / den 

Schultheiſſen vnd Sigriſten oder Glöckner deſſelbtgen orts 

gefaͤnglich hinweg gefuͤhrt / den Schult heiſſen vmb 104. 

Goldtronen vnd 2. Pferd Rantztonirt / der Sigriſt aber iſt 

jhnen hernach wider auß jhten Handen ohn Rantzion ent. 

Das Landvi|gangen. Das Land volck dorffte ſich diſer ſtreiffenden Lot⸗ 

hs reels tringiſchen Rott halben nicht wol ſehen oder injhrenHau- 

ſern finden laſſen / lieffen derhalben hauffenweiß der Statt 

e andern Statten zu / flehneten jhre beſte 

Haab vnd Büter dahin / vnnd lieſſen die Doͤrffer halb leht 

; oy ſich etliche Prediger mit Weib vnd Kin- 
dern zu An b 

| in diſem fallzugenieſſen : Diſe gelegenheit mißgoͤnnete jh⸗ 

| nen ein N. daſelbſt / vnnd brachte zwey ſchreiben / eins vom 

| Cardinal ſelbs / das ander von Frantz Heinrichen von 

2 Harꝛacourt Gubernator zu Benfeld auß / darin denen von 

| Andlaw gebotcen/diePrediget bey jhnen abzuſchaffen / oder 

ſtu gewarten / das man ſie bey ſhnen abholete / derhalben 

ſie ſich an andere orcer begeben muſſen / vnd ſind die Pfarꝛ⸗ 

| I lhaͤuſer vnnd Cuntzeln bey diſer vnruhe ein gute weil leer ge- 


gen ſchlagen / da habe er platz vnd raum gnug: Ind ließ jhn 


Fahn die folgende Tag auch hinauß auff die Serciff gezo⸗ 


aben das Dorff vmbſtellet 


dern find ihnen durch die Flucht entkommen. Den fol 


aw auff / vnd vermeynten der Nachbarſchafftf 


C 


E 


ſtanden. Dem Pfarꝛherꝛn zu Bleßheim / weil er zu wol ge⸗ 
- [trawer vnd ſich zu lang geſaumet / iſt ſein gantze Liberey von 
| den Lothringiſchen / verderber vnd verbrennet wor: 
Shaffeolzheim! den. Den 12. tag Brachmonats ward zu Straßburg ein 
von den Lochrin, friſcher Fahn Brandenburgiſches Volef< auff die foo. 
aud auger. ſtarck / alle dapfſere Knecht gemuſtert / darunder 20. mit 
Thus. li. os. hiſt,| Schlachtſchwertern / 1oo. mit langen Spieſſen/die andern 
bol. ac. &c ſeg. mit kurtzen; Wehren vnd Blichſen:JhreJ hn war ſchwartz 
5 vnd weiß / die wurden hernach den 14. gemeldten Monats 
| auch ins Feld gefuͤhrt / Mdgen Schaffte 
zuhalten. Es iſt ihnen aber vb 
nach dem es dee Fein 
ſchafft vnd erſa 
| findyhr! 


H 


A Nacht in aller ſtill auff ſie zu ge 


B 


ſ 


DO [cen auß dem Schloß wider nach 


M in aller fruͤhe zwiſchen 2. vnd 3. Vhr mit gewalt 
vherfallen Wiewol nun der Brandenburgiſchen gegen 
dem Feind zurechnen wenig vnnd nicht vber 500. geweſen / 


auch keine Reuter 8 gehabt / jedoch haben ſie ſich bald 


ennuntert / in ein — — 
ger im erſten vnd andern angriff empfangen / vnnd 


ſie zum andernmahl auß dem Dorff geſchlagen / haben doch 
die Feind das Dorff zuletzſt an vielen orten angezündt / vnd 
vnder dem Fewr / Rauch vnd Dampff zu jhnen hinein ge⸗ 


drungen / jhre Schlachrordnung zertrennet / vnnd in die 
Flucht gebracht. Der Hauptmann / Faͤhnrich vnnd auff 


t / mehrertheils Mußquetirer / ſind in das 
um Dorff gelegen entrunnen / vnd ſich darin wi- 
eind auffgehalten / die andern ſind mehrertheils 


von den Reyſigen erlegt / oder in dem dicken Rauch vnnd 


die O. 4 


ſſchroͤcklichen Fewr erſticket vnd verbrunnen / viel ſind in der 


Flucht vnd in der Breuſch / dardurch ſie ſchwimen miiſſen/ 
ertruncken / doch iſt der mehrertheil mit dem Leben dar⸗ 
von kommen: Man ſchaͤtzet die erſchlagene auff der Straß⸗ 
burger ſeiten bey zwey hundert / auff der Lothringiſchen ſei⸗ 
ten aber noch ſo viel. Als nun diſes Geſchrey in der Statt 
erſchollen / hat man alsbald z. Faͤhnlein in dem Straßbur⸗ 
ger Feldlaͤger zu Illkirch auffgemahnet / vnd den betrang⸗ 


ten im Schloß zu Schaſſtoltzheim zu hilff geſchickt: Aber 


der Feind hat den Braten geſchmecket / vnnd ſich bald von 
dannen hinweg gemacht. Alſo iſt der Hauptmann vnd 
Faͤhnrich ſampt ſeinem Faͤhnlein (welches durch die 20. 
Schlachtſchwerter Ritterlich iſt erhaltẽ worden / wiewol ſic 
mehrertheils auff dem platz — — 74. dapffern Knech⸗ 

| aßburg gezogen. Deß 
andern Tags iſt diſes Faͤhnlein wider angerichtet / an der 


den achtzehenden Tag deß Brachmonats ſampt noch einem 
andern newen Straßburgiſchen Fahnlein / zum gantzen 
Hauffen geführet worden. Alſo hatten die Straßbur⸗ 


ger acht wolgerüſter Faͤhnlein Knecht im Feld / vnnd na⸗ 


men taͤglich mehr an / vnnd war kein mangel / dann nur an 


Reuttern / deren ſte taͤglich von andern orten gewaͤrtig wa⸗ 


ren. Deßgleichen ſtaͤrckete ſich auch der Lothringiſche 
Biſchoff / vnnd 3 Geſind biß an die Statt / er⸗ 
ſchlugen den 17. Jufſij einen alten Burger auff 

Acker vnd führten etliche gefangen hinweg. Den tag zuvor 
lieſſen ſich gegen Abend auff die 200. Lothringiſche Reutter 


*[bey der Begraͤbnuß zu S. Galen ſehen / vnnd beten ſchler 
ſein Leich antroſſen / doch ſind die jenigen ſo mit der Leich 
gangen / eylends wider zu ruck geloſſen. Den iz. tag deß 


zel bliben / auch etliche fürneme Herꝛn gefangen / vnd ſanpt 
vier ſchoͤnen Pferden in die Statt gelifere worden. An 
diſem Tag haben die Lothringiſchen / auff 


Brachmonats ſind etliche Lothringer in einem Scharmü 


rden Kochersberg 2 ag lang / 
mit groſſem Geſchuͤtz. aͤgerten deren niche vber 


den Plat / wurden aber durch der Lothringer eruſt vnd an- 
halten genoͤhtiget / das Schloß auffzugeben / dieweil keine 
entſatzung vorhanden war. Man ſage ihnen ſicher Geleyt 
vnd einen . zu / der jhnen doch nicht iſt gehalten 
orden. Dann als ſie den 20. tag Brachmonats nach er- 
gebung abziehen wollen / hat man ſie erſtlich alle gefaͤnglich 
angenommen / darnach in ein Scheuren geſperꝛet / allwe- 


zogen / vnnd haben ſie deß 


ſeinem 


—— 


erſchlagenen ſtatt andere friſche Knecht angenommen / vnd Satt 


— 


lag. 


tahteren / das Schloß bey Seiſpit alen don forage al 
eren / das Schloß bey Geiſpitzen | "i 
Straßbu | < fallen 1 


zl 


ſechtzig / wehreten ſich tayffer / ſo lang fie vermochten / vnnd 
legten mit dem Geſchuͤtz auff die hundert Lothringer auff 


gen zwen neben einander herauß geführet / vnnd ihnen mit 


; 
| F 
YN 


einem 


* 


— 


Lothringer Ml | 


* 


ben, Ferner ſind die Lothringer auch fuͤr Waſſelheim wel- 


a 


dcr Hiſtonſcgen Fencinnanon Sleidani. 2820 5 0 


einem Meſſer die Gurgel abgeſchnicren / wie man den Hij- 


damit erhalten / das er den Oberſten im Schloß / welcher 
dem Feind ſonderlichen groſſen ſchaden mit ſchheſſen ge⸗ 


gar außgebrennet vnnd abgebrochen / alſo das nichts dann 
die Mawren noch ſtehen. Nach eroberung diſes Schloß 
ſind die Lothringiſchen auch fur Dachſtein gerucket / vnd 
daſſelbig beſchoſſen. Hauptmann Bubenhoͤfer hatte daſſel⸗ 
big mit einem Fahnlein Knecht in verwahrung / ward aber 
beſchWdiget / als handelte er nicht redlich oder trewlich an 
den Straßburgern / ſondern hette einen heimlichen anſtand 
mit dem Feind. Wie er dann offt auß dem Schloß in der 
Lothringer Laͤger gangen / vnd mit jhnen geſſen vnd getrun⸗ 
cken har. Darauß dann gefolget / das er dem Feind das 
Schloß auffgeben / mit der Condition / das man die Bela- 
gerten darin mit fliegenden Faͤhnlein ſolte außziehen laſſen: 
Welches der Feind gern gewilliget / das Schloß den 24. tag 


Brachmonats auff ergebung eingenommen / vnd ein groſ | 


ſes Gut an Früchten / Wein vnd anderm Geraͤhte vudKlet- 
nodern gefunden. Bubenhoͤfer iſt ſampt ſeinem vnderha⸗ 
benden Kriegs volck in voller Ruſtung vnd mit fliegendem 


aber vbel empfangen worden: Dann man beydes jhn den 
Bubenhoͤfer vnd ſeinen Leutenant / als welche die Sachen 
vbel außgerichtet vnd der verꝛaͤhterey bezuͤchtiget waren / in 
hafftung genommen / vnd jhnen jhren verdienten Lohn ge- 


Onelius part. 2. 
Angeriſchen 


ö 


gen ches der State Straßburg zuſtehet / gezogen / daſſelbige 


1400. Pferden nach Siun fü hren laſſen. Als aber einer 
ſter / Beli Aga einen fürnehmen Türcken / der ſeiner Ma ⸗ 


groſſen Lermen geben / vnnd haben die Tuͤrcken angefangen 
die Teueſchen nider zuhawen / alſo das dazumal nur einer / 
Carpo Bagden genannt / zu Sluͤn einkommen / der doch 
nicht berichten koͤnnen / ob jemand mehr von ſeinen Geſellen 
darvon kommen y oder wie es dem Wachtmeiſter endlich 
ergangen. * 


loß vnnd Flecken den 29. tag ya Brachmo⸗ 


groſſer 


„* 


wegs begleyten / vnnd folgends durch ein Wayvo den mit 
Wel / Themas Bally genant / geweſener Wachtmel⸗ 


donna zu viel zu gemuhtet / vnnd ſonſt groſſen Muhtwillen 
an den Teutſchen geuͤbet / im Zorn erſchoſſen / hat es einen 


nern pflegt zuthun / alſo tod in ein Gruben geworffen / Pul⸗ 
ver auff ſte geſchüttet vnd verbrennen laſſen. Deßgleichen 
haben ſic den Wetbern. auch thun woͤllen / ſind aber durch 
einen Teutſchen erbetten worden. Von allen Knechten iſt 
nicht mehr dann einer lebendig bliben / welcher ſem Leben 


than / hencken müſſen. Hernach haben ſie den Kochersberg 


Jaͤhnlein gegen Abend wider zu Straßburg eingezogen / 


A 


— 


B 


C 


D 


[find mehrertheils erſchlagen worden. Man ſagt / Gra 


deſten Kriegs rüstung in Franckreich begeben / hat ſich in 
mittelſt Graff Moritz von Naſſaw / mit einem zimlichen 
Kriegsvolc> gefaßt gemacht / erſtith Sutphen / darnach 
Neu megen belaͤg ert vnd erobert / wie oben gemeldet. Den 
iz. rag Meyens zog er abermals zu Feld / in meynung die 
Statt Steinwick / darauß jhm taͤglich durch das inligende 
Kriegs volck groſſer ſchaden geſchach / vnndz die Straſſen 
nach Bremen / Münſter / ꝛc. vnſicher gemacht wurden u 
belagern. Zog derhalben mit ſeinem groben Geſchuͤtz vnd 


ſeln zu. Die von Ambſterdam ſampt denen von Vtrecht / 
ſchiffeten auff Hardewick / vnd von dannen auff Schwoll / 
da ſich auch Graff Morttz ein zeitlangauffgehalten. Mit- 
lerweil entbotten die Bawren in Siben Wolden Graff 


volcks zu Stem wick taͤglich geben muͤſten / einmal — 
entledigt werden moͤchten. Alſo z0ggemeldect Graff mit 
of vnd Fuß / vnd 56. 


dem Kriegsvolck auff Maſtebeck / ſchickete ſeine Schiff nach 
der Emſe/ etliches nach Arnheim vnnd ſchwartzen Schuͤſ⸗ 


Graff Moritz von 
Naſſaw belagert 
Steinwick in 
Frießland. 
Meteran. lib. 16. 
fol. 253. & leq. 
Thua. li. io4. hiſt; 
1.253. 

a Lib. 16. part. 3; 
nu. 23. & 71, 


th 


tas deß 


44. Nach dem ſich der Pring von Parma mit ſeiner 


erten ſo hart bedrangt waren / auch jhnen an Kraut vnnd gugand. 


Stein wick begehrt 
betrieglicher weiſe 


* 


1 PW 


— 2 


zoo. Mußquetirer vorhanden / deren jeder 10. yfundt Pul⸗ 
vers bey ſich hatte / die fie durch diſen Be 

in die Statt zubringen. Ihrer drey darvon / kamen durch | | 

dit Schildewache in die Statt / vund verkündigten dari Muͤhe vnnd Koſten angefan⸗ 

: Dea ga⸗ en uverſitets verwandten 

5 | viel deſto heſfeiger beklagt / vund ſonderlich| 
avid Helichius jþth zu ehren em ſchoͤn Carmen Lu- 

bre geſchriben. Er hat mit Fraw Sophia Hedwigen/ 

Julii zu Braunſchwig vnd Lünenburg / ꝛc. Toch⸗ 

o. ag monats Anno 177. 


Pailippum lulium, vnn zwo 


laſſen. | f 4 If 
48- Magiſter David Steinbach / erſtlich geweſener vr Dan el 
Saler Heer gan, han fern Caſte. ge 

x HO er al / e uito - | | 
diam zu St enim Se Als ſich nun ſeine Gefäng⸗ — 


Wetter / geſtriges 
1 
auß ſei⸗ 


F 
hat man den folgen ⸗ — 
vnd Holland / auch andern vmbligenden Stat , ib 
denfewr,gemache/vnd herꝛlich Triumphtrer. Man / 
: 3 das in diſer Belagerung vber die ioo. Mann auff beyden 
- Fase dag: [cite ſollen gebliben ſein. Nach dem nun Graſſ Moriz die 
1 Statt Steinwick befeſtiget / vnnd mit genugſamer Pro- 
- | Meteranuslib. 16. __ vnnd Munition verſehen vnnd beſeget / iſt er mit al- 
- [toner tot ft. lem ſeinem Gewalt vor Covorden gerucker/vunddieſelbi- 
Thua.li.104. hit, ge ein 5 belagert vnd betraͤnget. Daher die Be- 
Ibs. lagerten vervrſacht worden / den Herzogen von Parma 
vmb Hilf anzuſuchen / welcher jhnen auch ein anzahl Hi- 
ſpanier zur ent ſatzung geſchicket / welche allererſt den m. tag 
Augſtmonate / zum theil vber Rhein gefahren. Der auß⸗ 
a Infra num. 6. gang diſer Belagerung / ſoll an ſeinem Ort gemeldet 
werden. | | 


4. Sambſtag deftr7.tagdeſ Brachmonats vmb 7. 


| 


i 


—_— 


— 


159 2 


\ | 


neuntzig. 


1485 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Stada. 


fort gerucket / vnnd die Bucher vmbgeblettert vnnd geworf⸗ 
fen. Zu dem ſo haben die Salmuthen am Montags zu 
Abends deſſelbigen Tages (das ſie auch ohne nachforſchung 
außgeſagt) einen Baurn in einem rohten Leder mu einem 
Fuhrmanns Hut vnnd Federn / drauſſen fur jhrer Cuſto 
dia, die doch gar weit von Steinbachs iſt / durchs Fenſter 
an der Thiir / dardurch man daß Eſſen hinein reycht / vor⸗ 
uber gehn ſehen. Item / es iſt im groſſen Wetter ein ſoſches 
werffen vnnd boldern auff dem Schloßhoff von den Daͤ⸗ 
chern geſchehen / das die Nachbarn nicht ſicher auff dem 


Hoff ſein doͤrffen: Vnd iſt alſo der boſe Geiſt leibhafftig 


go vnd gehoͤret worden. Vnnd als er Steinbachen / 
einem ſelbſt erſtgethanen Bekantnuß nach / nicht weg brin⸗ 
gen koͤnnen / wie er Steinbach / ſich offentlich hab vernem⸗ 
men laſſen: Ach ich tan nit mehr leſen / vnd gleich als gar be- 
ſtuͤrzt / in ſcwermuͤtigen Gedancken ſitet / hat der Teuſſel 
von Stolpen auß nach Biſchoffswerda einen ſolchen ſcha⸗ 
den im Getreydt gethan / das auch in demſelben ſtrich / 
wo das Wetter gangen / der dritte Halm nicht ſtehen bli⸗ 
ben : Vnd zu Biſchoffswerda ſind durch die Schloſſen / ſo 
als Welſche Nuͤß groß geweſen ſein, den Burgern viel 


Fenſter außgeſchlagen / das jedermann gedacht / der jüng⸗ 


ſte Tag wuͤrde kommen. Ich habe aber nicht deſto minder 
die beyde Capellan allhier zu Steinbachen gehen vnnd jhn 
troͤſten laſſen / ſo iſt jhm auch von Labſal vnd allen ſachen / 
das man allhier haben kan / auff ſein begehren gefolget / vnd 
er durch einen erfahrnen Bader verbunden worden / vnnd 
gaben Salmuth vnnd Steinbach viel Kranckheiten für / 
darzu ich jhnen dann etliche Medicamenta machen laſſen: 
Aber ich kan von Steinbachen nichts vermercken / dañ Pil⸗ 
lulen vnd Syrup in ſeinem Loſament vngebraucht funden 
worden. Weil dann auß oberzehlten Vrſachen / die faſt 
ein Menſchlich ſchewen / zuvermercken / in was gefahr vnd 
Noht ich bey ſolchen deuten von boſen Gewiſſen ſem muß: 
Als bitt ich vnderthaͤnigſt / man woͤlle zu beſſerer ergriin- 


dung der Warheit / mir jemand anhero ordnen / der diſe| 
Ding alle in Augenſchein nemme / vnd beſſer als ich berich⸗ 


te / damit zu verhuͤtung künfftiger Gefahr / den ſachen alſo 
vorgangen werde / das ich vor maͤnniglichen vnverdaͤchtig 
bleibe. Diſes E. Fürſtl. Gn. zu vnderthaͤnigſtem Bericht 
ich nit verhalten ſollen / vnd denſelben zu jederzeit zu gehor⸗ 
ſamen / erkenne mich pflichtſchuldig vnd gantz bereitwillig / 
bin auch Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden gnadigſtenBeſcheids! 
weſſen ich mich ferner in diſen wichtigen ſachen zuverhal⸗ 
ten / vnderthaͤnigſt gewaͤrtig. Datum Stolpen / den ein vnd 
zwantzigſten Junij / Anno tauſent fuͤnffhundert zwey vnd 


49. 
gemehret / vnd er geſehen / das er alſo ſchlecht nicht darvon 
kommen moͤchte / hat er ſeine, Miſſethat bekennet vnnd be⸗ 
klaget / auch an den Verwalter begehret / er wolte ihm in 
ſeiner hoͤchſten Noht das H. Abendmal durch einen Kir⸗ 
chendiener reichen laſſen: Welches alles gemelter Ber- 
walter abermal den Churf. Adminiſtratorn berichtet / vnd 
ſich Rahts erholet mit folgendem Schreiben: Durchleuch⸗ 
tigſter / Hochgeborner Fuͤrſt / E. F. G. ſein mein vnderthaͤ⸗ 
nigſte Dienſt jederzeit mir trewem Fleiß zuvor / Gnadig- 


ſoll ich nicht vnderlaſſen / das M. Steinbach der geweſene 
Hoſſprediger / welcher in der Flucht allhier den Schenckel 
entzwey gefallen / zum offtern begehrt / das er Communicirt 
werden moͤchte: Darauff ich dann D. Zachariam Rivan- 
drum den Superintendenten zu Biſchoffswerda / ſo gleich 
allhier in einem vorbeſchied zu ſchaffen gehabt / zu jhm ge⸗ 
ſchickt / vnd ſeine Meynung / welcher geſtallt er Communi⸗ 
cirt zu ſein begerte / anhoͤren zu laſſen. Als hat er eine Re⸗ 
vocatton / in maſſen bey begehrter Abſchrifft beſagt / ſchrifft⸗ 
lichen von ſich geben / vnd vmb Gottes willen gebetten / das 
ſolche morgendes Sontags moͤchte offentlich in der 
Schloßkirchen zu Dreſen von der Cantzel abgeleſen wer⸗ 
den / vnd hat Herz D. Rivander das Original bey ſich / der 


ſwirdts der Geiſtligkeit ſonderlich zuſchreiben / hette auch 


) 


Als ſich nun gemeltes M. Steinbachs ſchmertzen 


ſter Furſt vnnd Herr / E. F. G. vnderthaͤnigſt zu berichten / 


A 


C 


D 


F 


ben / der von Einſidel / D. Nicolaus Selneccerus vnnd 
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zu laſſen. So bitte ich auch darneben vnderthaͤnigſt / Ewer 
Fur tl. Gn. wolten mich beſcheyden laſſen / weſſen ich mich 
meines theils zu verhalten. Denſelbigen vnderthaͤnigſt zu 
gehorſamen / erkenne ich mich zu jederz ei Pflicht ſchuldig / 
vnd gantz bereitwillig. Datum Stolpen / den 8. Julij Anno 
1592. | * 2 : 
Fo. Der Widerꝛuff aber M. David Steinbachs / def. 
ſen in nechſt vorgehendem Schreiben gedacht worden / lau⸗ 
tet von Wort zu Wort alſo: Nach dem ich M. David 
Steinbach / zu der Zeit da mir der Hoſſprediger Dienſt zu 
Dreſen befohlen geweſen / frembde / Calviniſche / jrꝛige / in 
der Augſpurgiſchen Confeſſion e Lehr einfuͤhren 
woͤllen / vnd dadurch die hochloͤbliche Schloßkirchen daſelbſt 
nit wenig geaͤrgert / als iſt mir ſolches von Hertzen leyd / ver⸗ 
werffe vnd verdamme dieſelbige von Hertzen / vnd bitte fle⸗ 
hentlich vnd vmb Gottes willen / ſie wolte mir ſolches verzey⸗ 
hen vnd vergeben / auch Gott fuͤr mich bitten / das er mir ſol⸗ 
chen meinen jrꝛthumb vnd fall zu gut halten / verzeyhen vnd 
vergeben / mir meine groſſe ſchmertzen lindern / vnd mir nach 
ſeinem Vaͤtterlichen willen gnaͤdiglich helffen woͤlle / vmh 
Jeſu Chriſti ſeines lieben Sohns willen. Ferner / da mir 
Gott mein Leben friſten / vnd mich im Predigampt forthin 
haben wolte / will ich alle ſolche jrꝛige / in der Augſpurgiſchen 
Confeſſion / Anno 1530. verworffene vnnd verdampte Lehr / 
mit Hertzen vnd Mund meyden / vnd einigkeit in der Relt- 

ion / diſer Land Kirchen auß Gottes Wort / den haupt 
mbolis / Augſpurgiſcher Confeſſion / Anno 1730. vberge⸗ 

ben / Catechiſmo Lutheri, Schmaltaldiſchen Artickeln / in 
der Formula Concordiz repetirt / vermittelſt Göttlicher 
hilff / trewlich halten vnd fortpflanzen: Darzu mir mein 
HErrvnd Heyland Jeſus Chriſtus mit ſeinem H. Geiſt 
trewlich helffen · vnd in ſolchem Gottſeligen vorſatz ſtaͤrcken / 
vnd biß an mein letzſten Seuſſtzen erhalten wolle / Amen. 
Ich M. David Steinbach bekenne / das ich diſe meine Re- 
vocation ſelbſt auß meiner Andacht geſtellet / zu vorher wol 
bewogen / vnd alſo freywillig mit ey gener Hand vnderſchri⸗ 
ben. In beyſein deß Ehrwürdigen / hochgelehrten Herꝛen 
Doctoris Zachariæ Rivandri, Pfariherꝛen vnd Superin⸗ 
tendenten ju Biſchoffs werda. Zu Stolpen dens. Juli 
Anno 1592. | Ny 
51. Nach dem nun etliche mahl auff Landtaͤgen zu Tor⸗ 
gaw vnd anderſtwo beſchloſſen / der Chur Sachſen durch 


recht zuheiſfen / wardt endtlich zu derſelbigen geſchritten / 
vnd etliche gewiſſe Viſitatores darzu ernennet vnd beſchri- 


ſolten / wie folget : Erſtlich / die geordnete Viſitatorn ſollen 


hand vngelegen heiten halben nicht 1 koͤnnen / hat 
man an jhre ſtatt andere verordnet. Nemblich im Chur⸗ 
Kreiß / Hans Loſern Erbmarſchalck / Hans Friderichen 
von Schonburg Hoffrichter / D. Georg Muͤllern von Je⸗ 
na / D. Burchardum Harbart / vnnd Abraham Voit von 
Delieſch Notarium. Im Meißniſchen Kreiß / D. Joa- 


ſchim von Peuſt auff Plaintz / Hanſen Georgen von Boin-] . 


> ai. Wolff Albrechten von Schleinitz / D. Michael Wird / 

eweſener Coburgiſcher Cant ler / D. Martinum Mirum, 
M. Wolſſgangum Manfraß / Johann Schneidenwein 
Notarium. Im BVoltländiſchen vnnd Thuͤringiſchen 
Kreiß / Danſen von Wertern / Hanſen von Kogleben / D. 
Egidium Hunnium; M. Ioſuam Lonerum. M. Gabriel 
Schützen Cantzlern von Merſenburg / vnd Volckmar Kre⸗ 
lichen Secretarium vnd Notarium. Diſen verordneten 
Viſitatoribus ward ein gemeine Inſtruct ion zugeſtellet / 
warauff ſie ſonderlich die vorhabende Viſitation richten 


je eh je beſſer das Werck für die Hand nemmen / vnnd zum 
laͤngſten Quaſimodageniti ein jeder in ſeinem Kreiß den 
anfang machen. Zum andern / bey diſer Beſication ſoll 
allein auff die Confeſſion vnnd der Paſtorn Perſon vnnd 
Ampt zeſehen / aber alle andere Beſchwerung / ſo man we⸗ 
gen Beſoldung / Pfarꝛbehauſung vnd dergleichen ſachen 


. kein Bedencken / Steinbachen Communiciren 


eine ernſtliche VBiſitation vnd Reſormation widerumb zu 


D. Polycarpus Leiſerus, waren anfanglich neben andern 
zu diſem Werck deputirt. Nach dem aber die erſten zwen 
ſbeyde im Meyen mit Todt abgangen / der dritte aber aller- 


Viſtration in dem 
Sachſen. 
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zu kla⸗ 


— 
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1 592487 Das Sieben zehende S 


zu klagen pfleget / qanyltch eingeſtellet vnd in die Conſiſto- 


derſelben auch geſchehen. Welcher dann nicht muhtwilli⸗ 


. {nicht vnderſchriben / ſich deſſelben gantz vbermuͤtig erheben / 


Inern ſolten / Qui ſtat, videat ne cadat, dann das ſie ſich in 


ſeliger gedaͤchtnuß / das rechte Autenticum auß deß hey⸗ 


| [Auguſtus vnnd Churfürſt Chriſtian / hochſeliger gedaͤcht⸗ 


ria verwiſen werden. Zum dritten / in gemein ſollen die Bi⸗ 
ſitatorn dahin ſehen / das alle fernere perſecution vnd ver⸗ 
folgung der Pfarꝛherꝛn / vnd zerꝛuͤttung der Kirchen vnd 
Schulen / ſo viel jmmer muͤglich / vermitten / vnd dargegen 
Frid / Ruhe vnnd gutes Vertrawen zwiſchen den Prædi⸗ 
canten erbawet vnd gepflautzet werde. Zum vierdten / es ſoll 
aber der anfang jeden Orts an den Superattendenten ge⸗ 
macht vnnd denſelben ernſtlich verwiſen werden / das ſie 
jhres Ampts nicht beſſer war genommen vnd ohn einig be⸗ 
dencken vnnd vorwiſſen jhrer beſohlenen Paſtorn / ſich zu 
dem Wittenbergiſchen Scripto, oder den zugeſtalten vier 
Fragen (derer eine ſo gut als die andere) mit der S ipcri- 
ption betant. Dann weil ſie damit wider jhr eygen Gewiſ⸗ 
ſen gehandelt / vnnd durch die hohe Obrigkeit auff die Ge⸗ 
dancken gebracht / als ob ſolche Scripta allerdings richtig / 
ſo iſt offenbahr / das ſie alles vngluͤcks vnnd jammers 
die erſte vnd fuͤrnemſte Haupevrſach ſind. Zum ſuͤnfften / 
vnnd nach dem jhre Gemeinden vnnd ſonſten die gantze 
Chriſtliche Kirch mit ſolchem fall trefflich geaͤrgert / daher 
dann dem gemeinen Poͤfel zu verachtung Gottes ſeines 
Worts vnd Miniſterij, vnd anderer leichtfertigkeit vrſach 
geben wirdt. Ob ſie dann dahero einen andern ernſt wol 
verdienet / ſo koͤnne man doch auß gnaden vnnd propter 
tranquillitatem Eccleſiæ mit jhnen diſpenſiren / wo fern 
ſie ſich in einer Miſſiven an Ihre Fürſtlichen Gnaden ge⸗ 
ſtaͤllt / gebührlich erkennen / vnd der Calviniſchen Sect nicht 
zugethan ſind. Zum ſechſten / weil aber auch viel andere Pa⸗ 
ſtorn zum theil mit groſſer bedrawung vnnd vngeſtuͤmmen 
anhalten / hochbethewren vnnd ſchwoͤren / jhre Superinten- 
denten zu gleicher Subſcriprion beredet / bewogen / eins 
theils auch gezwungen ſein moͤgen / ſoll aleichmaſſige ver- 
haltung / doch mit gebuͤrlicher diſcretion vnd beſcheidenheit 


8 


ger weiſe diſe ding vertheydiget / ſondern gegen die Vi⸗ 
ſit atorn ſich Chriſtlich verhalten vnnd bekennen wirdt / mit 
denſelben ſoll in alle weg / wie obgemeldt / mit fleiß verhuͤtet 
werden. Zum ſibenden / weil aber auch etliche wenig / ſo 


die andern verachten / in Predigen / Schrifften / vnnd ſon. 
ſten mit Worten vnnd Wercken hefftig vnnd ſchimpfflich 
außmachen: So iſt denſelben ihr vnzeitiger Eyffer nit we. 
nig zuverweiſen. Dann ſie ſich vielmehr Chriſtlich erin⸗ 


dem fall jhres Nechſten vnd der gantzen Kirchen vnheil er- 
getzen vnd erfrewen wolten. Denſelben iſt anzuzeygen / das 
nicht ſie reſtituirt werden / unruhe in den Kirchen anzurich⸗ 
ten / ſolch vnzeitig laͤſtern ernſtlich zu inhibiren / vnnd ſie. zu 
vermahnen / das ſic ſich vielmehr geſunder Lehre befleiſſi 
gen / jhre eingepfarꝛten ernſtlich erinnern vnd vermahnen / 
das ſie ſich nit woͤllẽ jrꝛen laſſen / alles deß was vnlaͤngſt biß⸗ 
hero vorgelauffen. Dagegen ſie aber zum fleiſſigſten gehoͤr 
Goͤttlichen Worts anhalten / im Gebett vnd erbarem ge⸗ 
horſam vnd Wandel / ſonderlich aber auch zu gebührlicher 
Reverentz vnnd ehrerbietung gegen jhre Pfarꝛherꝛn erin- 
nern vnd anhalten. Zum achten / ob auch vielleicht groſſe 
vnnd anſehenliche verbitterungen zwiſchen den Paſtern 
vnnd eingepfarꝛten vorgelauffen / daher vermuhtlich we⸗ 
nig Nutz geſchafft werden mas / vnd doch hierinnen alleſwe- 
ge / mit vorwiſſen vnſers gnaͤdigen Herꝛen gehandelt wer- 
den. Zum neundten / die Lehr belangend / iſt offenbahr / 


das ſich die Kirchen diſer Landen je vnnd allwegen zu der 


Augſpurgiſchen Confeſſion / wie dieſelbige Anno 1730. vber⸗ 
antwortet / bekennen ſollen. Zum zehenden / als ſich auch 
vor diſer zeit Leute funden / welche ſolche Bekantnuß etwas 
gemiltert / vnnd vnder dem ſchein derſelben den Calviniſ⸗ 
mum verdeckter weiſe einſchieben wollen / ſo iſt gleicher ge⸗ 
ſtalt offenbahr / wie nicht allein Churfuͤrſt Auguſtus / hoch. 


ligen Reichs Cantzley erlanget / ſon dern auch in der For- 
mula Concordiæ repetirt / darzu ſich beydes Churfürſt 


C gieich ſo bald nicht wei 


E äachtzehenden / es ſoll auch an einem Ort den Superatecn- 


G 


nuß / mit Hand vnd Mund bekennet. Wie es dann auch 


ſonnd mit derſelben Apologia alle Einreden zur gnuͤge ab- 


uch de Dritten Theis 488 
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folgendes von der gangen Kirchen diſer Lande approbiret / 


gelehnet. Zum eylfften / wann ſich dann nicht gebuͤhren 
will / von der bekanten vnd erkanten Warheit abzuweichen / 
auch die Kirchen diſer danden durch widerholung diſer Be⸗ 
kantnuß von den Calviniſten vnd Zwinglianern ſich gaͤntz⸗ 
lich abgeſondert / ſo ſoll es auch nachmals darbey gelaſſen / 
vnnd die Kirchen in diſen Landen mit weiter vnerhoͤrter 
Lehr gaͤntzlich verſchonet bleiben. Zum zwoͤlfften / ſollen 
derwegen die Viſitatorn an einem jeden Ort von den Su⸗ 
perintendenten / Pfarꝛherꝛn / Kirchen vnd Schul dienern 
durch fleiſſige Collat ion vnd Erkuͤndigung eygentlich ver⸗ 
nemmen / ob fie mit ſolchem Bekantnuß nachmals einig / 
vn ſich ſo leichtlich / wie diß falls teyder geſchehen nit abwen⸗ 
den laſſen. Zum dreyzehenden / ſolte auch einer oder andere 


tigkeit gehoͤrt / mit Gottes Wort fleiſſig vnderꝛichtet / vnnd 
jhm mit guter beſcheydenheit / ſo viel muͤglich / aller zweiffel 
benommen werden. _ vierzehenden / wann er ſi) 

ſh ließ / ſo ſoll man doch ſo lang mit 
jhm gedult haben / biß man die gelegenheit vnnd alle vmb⸗ 
ſtaͤnde der ſachen an die hohe Obrigkeit berichtet / die ſich 
dann nach beſchaffenheit der ſachen mit gebuͤhrlichem Be⸗ 
ſcheyd wird zu reſolviren wiſſen. Zum fünffzehenden / wuͤr⸗ 
de dann die Notturfft erfordern / das einer oder mehr von 
einem gefaſten wahn / auß verwirꝛetem Gewiſſen durch kei⸗ 
nerley weg abzuwenden / ſollen der oder dieſelbe jhrer Dienſt 
erlaſſen / vnnd jhnen eines viertels Jahrs Beſoldung zum 
abzug gegeben werden. Zum ſechtzehenden / wann ſich aber 
der oder dieſelbe ſill vnd fridlich verhalten / die Leute nit jr? 
machen noch andere zerꝛuͤttungen vervrſachen kan man jh- 
nen in Staͤtten vnd Doͤrffern zu wohnen wol nachlaſſen / 
mit ſolcher verwarnung / da ſie ſich eines andern vnderſte⸗ 
hen würden / das man dero geſtalt mit jhnen nicht zu friden 
ſein / noch ſolcher zerꝛüttung nachſehen koͤndte. Zum ſibenze⸗ 
henden / in gleichem ſoll in allen Kirchen der Catechiſmus 


commendirt vnd getriben / vnd andere Fragſtuͤck vnd Ge⸗ 
ſaͤnge gaͤntzlich vermitten vnnd abgeſchafft werden. Zum 


denten mit fleiß eingebunden werden / das ſie hinfuͤrter 
keine Perſonen zu Pfarꝛherꝛn / Kirchen vnnd Schuldie⸗ 
nern gebrauchen oder annemmen / welche nit ſolcher Be⸗ 
kantnuß. Zum neunzehenden / vnd ob vielleicht von den 
Conſiſtorten oder andern / dermaſſen Leute wolten einge⸗ 
ſchoben vnnd eingedrungen werden / ſoll es alſo bald ohn 
alle Mittel an den Adminiſtratorn gelanget / vnnd von 
Seiner Fuͤrſt ichen Gnaden abgeſchafſe werden. Zum 
zwantzigſten / es ſoll auch keinem Herꝛn / von Adel / Rah- 
ten in den Staͤtten oder andern / an ſeinen Pfarꝛlehen / 


vielmehr ein jeder darbey gelaſſen / vnd die Pfarꝛherꝛn jhre 
Lehenherꝛn Chriſtlich vnd gebuͤhrlichen zu viſitiren / ernſtlich 
erjnnert vnd angewiſen werden. Zum ein vnd zwantzigſten / 
vnd weil den Stifften Merſenburg / Naumburg vnd Meiſ⸗ 
ſen / bey vnlaͤngſt auffgerichter Capitulation außtrucklichen 
verſprochen vnd zugeſagt / das ſie bey der alten Religion ge⸗ 
ſchuͤtzet vnd gehandhabt werden ſollen / ſo kan ebenmaͤſſige 
Viſitation durch ſonderbare Commiſſarien in einem jeden 
Stifft auch angeordnet / vnd hiemit vermog der Capitula⸗ 
tion verfahren werden. Zum zwey vnd zwantzigſten / ſo viel 
nun die Vniverſiteten anlanget / iſt von noͤhten / das zum 
wenigſten ein beruffener vñ in der Religion vnverdaͤchtiger 
Theologus auff einer jeden Vnwerſitet gebraucht / deſſen 
an ſich nit allein der Jugend zum vnderꝛicht / ſondern auch 
den Adverſariis widerſtand zu thun / nuͤtzlich gebrauchen 
koͤnte. Zum drey vnd; igſten / zu dem ende haben ſich 
Ihre Fuͤrſtl. Gn. vmb D. Egidium Hunnium Profeſſo- 
rem zu Marpurg bemuͤhet / vnd ſo viel erlangt / das man ſei⸗ 
ner kurzlich maͤchtig ſein wird. Auff welchem fall derſelbe 
nach Wittenberg zu gebrauchen / vnnd obgemeldte Viſita⸗ 
corn in Thuͤringen zů ordnen. Zum vier vnnd zwantzigſten / 


—— 


mehr etwas darbey zuerinnern haben / ſoll er mit ſanſfemu-] 


kutheri / vnd ſein Geſangbuch / als der Leyen Bibel / fleiſſig 


© >» 


ſo viel er deſſen befugt / einiger Eintrag geſchehen / ſondern 
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weil dann auch Doctor Nicolaus Selneccer / ein alter 
f | Theo- 
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Kel von der Per⸗ 
ſon Chriſti. 


[das iſt mein Leib / Trincket / das iſt mein Blut / einfaletg 


auff Erden geſchicht vnd nicht droben im Himmel. Zum 


Abendmal geſchehen kan / ſondern auch mit dem Brodt 
vnd Wein / Muͤndlich / doch vnerforſchlicher vnd vberna⸗ 


tig vnd kraͤfftig iſt / aber das Corpus ſolare am Himmel. 


Himmel ſchwinget / vnd nit Muͤn dlich empfangen werde. 


et iſt, Zum 3. vmb diſer Perſonlichen vereinigung wil- 


len Gewalt im Himmel vnd auffErden/iſt auch allerGott- 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


wohnet / ſo wird für vnbequem nicht erachtet / das derſelbe 
nach Leipzig gebraucht würde. Zum 25. in gleichem were 
auch wol zu verſuchen / ob Polycarpus Leyſer widerumb 
nach Wittenberg zuvermoͤgen / vnd alſo Facultas Theolo- 
gica vollends zuerſetzen were. Zum 26. gleich maͤſſige Viſi- 
tation kan auch mit den Fürſten en vorgenommen 
vnnd den Meißniſchen Viſicacorn die Schul Meiſſen / 
denen im Chur Kreiß die Schul Grimmen / denen in Dü⸗ 
ringen die Schul Pforten zu viſitiren / einen oder zwen Pro⸗ 
feſſorn auß der nahe gelegenen Vniverſitet Jena zugeordnet 
werden. Das ſind die fuͤrnembſten Artickel / welche in di⸗ 
ſer eyl zuvorſtehender Viſitation wolmeynend bedacht vnd 
berahiſchlaget worden. Signatum Torgaw den 8. Februa⸗ 
rij / Anno 1592 Deßgleichen wurden auch Artickel vnd 
Lehrpuncten geſtellet / daruͤber die Examinandi ſonderſich 
befragt vnd verhoͤrt werden ſolten. Der erſtevom H. Abend⸗ 
mal. Zum 1. das die Wort Chriſti / Nemet hin vnd eſſet / 


vnd nach dem Buchſtaben wie ſie lauten / zuverſtehen ſind. 
Zum 2. das in dem Sacrament zwey Ding ſind gegeben / 
vnd mit einander empfangen werden / ein jrꝛdiſches / das 
iſt / Brodt vnnd Wein / vnd ein Hemliſches / das iſt / der 
Leib vnnd Blut Chriſti. Zum 3. das ſolches hierunden 


4. das es der rechte natuͤrliche Leib ſeye / der am Creutz ge- 
hangen / vnd das rechte natuͤrliche Blut / das auß Chriſti 
Seiten gefloſſen. Zum x5. das der Leib Chriſti nicht nur 
mit dem Glauben Geyſtlich / welches auch auſſer dem 


tuͤrlicher weiß empfangen werde / zu einem Pfand vnnd 
Verſicherung der Aufferſtehung vnſerer Leiber von den 
Todten. Zum 6. das die Mündliche nieſſung deß Leibs 
vnd Bluts Chriſti nit allein von den Würdigen geſchehe / 
ſondern auch von den Vnwürdigen / die ohne Buß vnnd 
wahren Glauben hinzugehen / jedoch zu vngleichem ende / 
von den Würdigen zur Seligkeit / von den Vnwuͤrdigen 
aber zum Gericht. Von diſem Artickel deß H. Abend- 
mals / falſche vnd jrꝛige kehr der Calviniſten. Zum 1. das 
obgeſetzte Wort dChriſti figurlicher weiß zuverſtehn ſind / vnd 
nit wie ſie lauten. Zum 2. das im Abendmal nur bloſſe 
Zeichen ſind / aber der Leib Chriſti iſt ſo weit von dem Brod 
als der Himmel von der Erden. Zum 3. das Chriſtus 
alſo gegenwertig ſeye mit ſeiner Krafft vnd Wirckung vnd 


Schein vnd Wirckung herunder auff der Erden gegenwer⸗ 


Zum 4. Das ein Ty picum Corpus, ein figuͤrlicher Leib 
ſeye / der nur bedeutet vnd fuͤrgebildet werde. Zum 5. das 
er allein mit dem Glauben / welcher ſich hinauff in den 


Zum 6. das es allein die Wurdigen empfahen / die Bn- 
wuͤrdigen aber ſo ſolchen Glauben nicht haben / der hin⸗ 


empfahen. Der ander Artickel der Viſitation von der 
Perſon Chriſti. Die reine vnd warhafftige Lehr vnſerer 
Kirchen / diſes Artickels von der Perſon Chriſti-. Jum 1. 
in Chriſto ſind zwo vnderſchiedliche Naturen / die Goͤttliche 
vnd Menſchliche / diſe bleiben in ewigkeit vnvermenget vnd 
vnzertrennet. Zum 2. die beyde Naturen ſind alſo Perſon⸗ 
lich mit einander vereintget / das Chriſtus nur ein Per⸗ 


len wird recht geſagt / iſt auch in der That vnd Warheit al- 
ſo / das Gott Menſch vnd Menſch Gott iſt / das Maria den 
Sohn Gottes geboren / vnd Gott vns durch ſein eigen Blut 
erloͤſet hab. Zum 4. durch diſe perſoͤnliche vereinigung 
vnd darauff folgende erlaͤſung / iſt Chriſtus nach ſeinem 
Fleiſch zur Rechten Gottes geſetzet / vnd hat empfangen al- 


lichen Mayeſtat / Ehr / Krafft vnd Herꝛlig keit theilhafftig 
worden. Von diſem Arti ickel der Perſon Chriſti / falſche 


nicht mit ſein:m Leibe / gleich wie die Sonne mit jhrem 


auff in Himmel ſteigen kan / nichts dann Brodt vnd Wein 


Theologus vnd diſer Land Kirchen wol bekandt vnd ge⸗A 


E 


ny 


| vnd vierten Articken reiner $chr/ſtreiteud: Zum 1. das Gott 
Menſch vnd Menſch Gott ſeye / das ſeye ein figürliche Re⸗ 
de. Zum 2. das die Menſchheit mit der Gott heit nicht in 
der That vnd Warheit ſondern allein mit dem Namen vnd 
Wort gemeinſchafft habe. Zum z. das Gott vnmuͤglich 
ſeye mit aller ſeiner Allmacht zuverſchaffen / das Chriſti na⸗ 
turlicher Leib auff einmal mehr als an einem Ort ſeye. Zum 
4. das Chriſtus nach ſeiner Menſchheit / durch ſeine Er⸗ 
hoͤhung / allein geſchaffene Gaben vnd gemeſſenen Gewalt 
empfangen habe / vnd nit alles wiſſe noch vermoͤge. Zum 
5. das Chriſtus nach ſeiner Menſchheit abweſend regiere/ 
gleich wie der Konig in Hiſpanien ver die newen Inſuln 
regieret. 


auff Chriſtum / nicht allein rach ſeiner Gottheit / ſondern 
auch nach ſeiner Menſchheit ſttze / vnd die Ehr der anruf⸗ 
funa darauff richte. Der dritte Artickel der Viſitation 
von der heiligen Tauff. Zum 1. das diſes ein Tauff ſeye 
vnd eine abwaſchung / nicht welche die Vnſauberkeit deß 
Leibes pfleget hinweg zunemmen / ſondern vns von Suͤn⸗ 
den waͤſchet. Zum 2. durch dis Tauff / als das Bad der 
Widergeburt vnnd newerung deß H. Geiſtes machet vns 
Gott ſeltg / vnd wircket in vns ſolche Gerechtigkeit vnd Rei⸗ 
nigung von Siinden / das wer in ſolchem Bund vnd Ver⸗ 
trawen biß an das Ende beharꝛet / nicht verlohren wirdt / 
ſondern das ewige Leben hat. Zum 3. alle die m Jeſum 
Chriſt um getaufft ſind / die ſind in ſeinen Todt getaufft / vnd 
durch die Tauff mit jhm in ſeinen Todt begraben / vnd ha- 

ben Chriſtum angezogen. Zum 4. der der Tauff iſt das 

Bad der Wodergeburt / darumb das wir in derſelbigen von 

newem geboren / vnnd mit dem Geiſt der Kin dtſchafft ver⸗ 


jemand geboren werde auß dem Waſſer vnnd Geiſt / ſo 
tan er nicht in das Reich Gottes kommen. Doch iſt den 
Nohefall hiemit nit gemeinet Zum 6. was von dem Ileiſch 

geboren wird das it Fleiſch / vnnd von Natur ſind wir al- 
le Kinder deß Zorns Gottes. Dann auß fündlichem 
Samen ſind wir gezeuget / vnd in Suͤnden werden wir alle 
empfangen. Von diſem Artickel der H. Tauff / falſche vnd 

jrzige Lehr der Calviniſten. Zum 1. die Tauff ſeye ein euſ⸗ 
ſerlich Waſſerbad / damit die jnnerliche abwaſchung von 
Suͤnden allein bedeutet wird. Zum 2. ſie wircke oder ge⸗ 
be nicht Widergeburt / Glauben / Gnade Gottes vnd Se⸗ 
ligkeit / ſonder bezeichne vnd beſigle allein dieſelbige. Zum 
3. Nicht alle die mit Waſſer getaufft werden / erlangen hie. 
mit die Gnad Chriſti oder Gabe deß Glaubens / ſondern al- 

lein die Außerwoͤhlten. Zum 4. die Widergeburt geſchehe 
nit in vnd bey der Tauff / ſondern erſt hernacher bey erwach⸗ 
ſenen Jahren / ja etlichen auch wol gar im Alter. Zum . 
die Seligkeit hange nit an der Tauff / daher dann auch die 
Notht auff in der Kirchen nicht ſolle geſtattet werden / ſon⸗ 

dern wann man den Kirchendienſt nicht haben mag / ſoll 
das Kmdlein ohne Tauff hinſterben. Zum 6. der Chri- 
ſten Kinder ſind heylig vor der Tauff vnd von Mutterleib 
an / ja noch in jhrer Mutterleib in dem Bund deß ewigen 


kebens / ſonſt koͤnte jhnen die H. Tauff nicht mitgetheilet 


werden. Der vierte Artickel der Biſitation / von der Gna⸗ 
den wahl vnd ewigen vorſehung Gottes. Die reine vnnd 


warhafftige Lehr vnſerer Kirchen / von diſem Artickel der 


G [Gnadenwahl vnd vorſehung Gottes. Zum 1. das Chriſtus 


— 


H 


fuͤr alle Menſchen geſtorben / vnd als das Lamb Gottes der 
ganzen Welt Slinde getragen habe. Zum 2. das Gort 
niemand zum Verdamnuß geſchaſſen / ſondern will / das al 
len Menſchen geholffen werde / vnd ſie zur erkandtnuß der 
Warheit bekommen / beſthlet allen / das man ſeinen Sohn 
Chriſtum in dem Evangelio hoͤren ſolle / vnd verhetſſer da⸗ 
durch Krafft vnd Wirckung deß H. Geiſtes zur hekehrrung 
vnd Seligkeit. Zum 3. das viel Menſchen durch jhr ey ⸗ 
gene Schuld verdammet werden / die entweder das Evan 


den wider aſtßfallen durch Irꝛthum̃ wider das Fundament 
oder durch die Suͤnd wider das Gewiſſen. Von diſen vier 


Artickel der Gnadenwahl vnd ewiger Verſehung Gottes / 


jrꝛige Lehr der Calviniſten / vnd fürnemlich wider dendriten 
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Zum 6. das ein verdamliche Abgoͤt teren ſeye / 
wann man das Vertrawen vnd den Glauben deß Hertzens 


ſigelt vnd begnadet werden. Zum 5. es ſeye dann / das 


gelium von Chriſto nicht hoͤren woͤllen / oder auß der Gna⸗/ 


falſchel 


Gegenlehr beym 
andern Artirkri. 


b 
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Wittenberg. 


. 


wie die 
Viſteations Arti⸗ 
. 


, Formul wie die 
farſhe lehr In res/ | 
ound gehalten / renuncirn / vnd dieſelbige als vnrecht verwerffen / 


Viſteation g 


richt / Martinus Koler I. V. D. vnd Hoſſprocuraror. Auß 


lich dieweil ſie wuſten / das er vormals jhrer Belantnuß 


ffuͤr / er hette der Concordien anderer geſtallt nicht vnder⸗ 


= 


ſtentheil der Menſchen zur ewigen Verdamnuß geſchaſfen/ 
vnd wolle nit haben / das ſie bekehret noch ſelig werden ſol- 
len. Zum 3. das die Auß erwoͤhlten vnd newgebornen nit 
koͤnnen den Glauben vnd H. Geiſt verlieren vnd verdampt 
werden / wann ſie — allerley groſſe Suͤnden vnd Laſter 
begehen. Zum 4 Die ſo nit erwoͤhlet find můſſen verdamt 
werden / vnd koͤnnen nicht zur Seligkeit kommen / wann ſie 
gleich tauſent mal getaufft wuͤrden / vnd taglich zum Abend⸗ 
mal giengen / auch ſo heylig vnd vnſtraͤſfuich lebten / als es 
immer muͤglich. 
72 Jolget nun die Affirmatlon / wie die jenigen / denen 
die Viſitationsartickel fuͤrgehalten / wo ſie damit einig / not⸗ 
wendig vnderſchreiben ſollen. Als: Ich N. bekenne / das 
diſe Artickel recht ſind / will auch mit GOttes Hilff die zeit 
meines lebens dabey beſtaͤndig bleiben / vnd darwider nichts 
hetmlichs noch offentlichs zu practiciren noch einzufuͤhren / 
mich vnderſtehen / noch auch andern die ſolches thun wer⸗ 
den / einigen Beyfall geben. ; | 

#3. Folger die Negativa, wie die jenigen / denen in 
der Viſitation diſe vorgehende Artickel falſcher Lehr / vor. 


vnd wie folget / vnderſchreiben ſollen: Ich N. bekenne / mit 
diſer meiner eygnen Handſchrifft / das ich diſe folgende Ar- 
tickel alleſampt / keinen außgeſchloſſen / fur vnrecht / jrꝛig / 
falſch vnd verwerfflich erkennen thue. Will auch denſelben 
nimmermehr die zeit meines Lebens beypflichten / vil weni⸗ 
ger den jenigen / ſo ſolche billichen werden / einigen beyfall 
geben. Daran —— Ihrer Fuͤrſt. Gnaden gnaͤdigſte 
meynung. Zu BVrkund mit Ihrer Fuͤrſt. Gnad. auffge⸗ 
drucktem Secret / wiſſentlich beſigelt. Geſchehenvnd ge⸗ 
ben den 12. Junij Anno re 9 2. 
74 Oierauff ward nun die Viſitation ins Werck ge⸗ 
richtet vii der anfang den 12. Julij zu Wittenberg gemacht / 
zween Tag aber zuvor daſelbſt vnd anderswo ein Mandat 
verleſen / das niemand keine Con venticula oder heimliche 
Verſamblung bey Leibſtraff halten / ſondern jedermann ſich 
fridlich halten / vnd der Bſitation erwarten ſolre. Nach 
vollb rachter Viſiearion wurden jhrer Aempter vnd Dienſt 
entſetzet / die ſo obgedachte Artickel nit vnderſchreiben wol⸗ 
ten: Als nemblich in der Vnwerſitet / Caſparus Strubius 
Medicinæ Doctor. M. Valentinus Schindlerus S. Lin- 
gue Profeſſor, Henricus Maius Theologiæ Doctor, 

alentinus Eſpich D. Medicinz. Auß dem Hoffge⸗ 


dem Naht / Samuel Seelfiſth vnd Caſpar Brand. Doch 
hat ſich Seelſiſch bald hernach eines andern bedacht / die 
Arcickel vnderſchriben / vnd iſt bey ſeinem Ehrenampt gelaſ⸗ 
ſen worden. Es vndertieſſen auch die verordnete Viſita⸗ 
tores nicht / Doctor Vrbanum Pierium den i. tag Hew⸗ 
monats in ſeiner Cuſtodia zu Wittenberg zubeſuchen vnd 
zubeſprechen / der hoffnung / jhn von ſeiner gefaſten Mey- 
nung abzuwenden / vnd auff ihre ſeiten zubringen / ſonder⸗ 


geweſen / vnnd der Formulz Concordiæ, ſo wol als an- 


dere / zu Cuͤſtrin in der Marck Brandenburg vnderſchri⸗ 
ben. Aber er beſtunde auff ſeiner Meynung / vnd wandte 


ſchriben / dann das ſie vorhin auff einem gemeinen Syno- 
dogzu Mag denburg ſolte vnd miiſte approbirt werden 105 
ſie mit den ſubſcriptionibus durch den Truck an Tagk 
me. 0 . , 

55. Den 23. Julij haben ſich die Herren Viſitatores 
von Wittenberg nach Leipzig begeben: Da abermals ein 
—— Mandat den Burgern auff dem Nahthauß 

geleſen worden / das ſich memand dem Chriſtlichen Vifi- 
tationwerck widerſetzen / ſondern daſſelbige viel mehr befuͤr⸗ 
dern / vnd auff erfordern zur Antwort erſcheinen ſolte / da⸗ 
mit die irrige Calviniſche vnd andere Secten außgereutet / 


ſi 5 92491 Sas Sibenzehende Buch / deſt Dricten Cheylo 
|falſche vnd jrrige Lehr derEalviniſten. Zum 1, das Chrr 


ſtus nit allein fur alle Menſchen / ſondern nur allein fur die 
Kaberwahlen geſtorben ſeye. Zum 2. das Gott den mei⸗ 


A 


C 


D 


E 


ſwerfſfen / vnder jhrer Lieb 


vnd die ware Augſpurgiſche Confeſſion / derſelben — 


nig Greß ein Buchfu der ober Stattſchreiber / M 
nig 0 dfubrer/ ſ 


la, ſampt der Formula Concordiæ in diſen Sanden erhal- 
ten vnd fortgepflantzt werden mochten. Alſo ward die Vi- 


onen aber ſo nit vnder⸗ 


ſelbſt befunden. Jolgende 
ſchreiben wolten / wurden ihrer er vnnd Dienſt / biß 
auff weitern Beſcheyd entſetzet / nemblich Johann Dam 
I. v. D. im Rahe Burgermeiſter Reinhard Bachoff / Hen 


#6. Von der wytrachtigen Biſchofflichen Wahl zu 
Straßburg / vnd was fur ein ſchaͤdliche Vnruhe im Elſaß 
darauß erfolget / iſt in * vorgehendem gemeldet worden. 
Als nun Hertzog Carl Cardinal vund Biſchoff zu Metz / 
welcher von dem Baͤpſtlichen theil wider Marggraff Jo⸗ 
bann Georg von Brandenburg zum Biſchoff zu Straß⸗ 
burg ernennet worden / leichtlich auß allerley Reden vnd 
Handlungen geſpuͤret / das jhm alle Schuld diſes vnruͤhi⸗ 
gen Weſens vmb Straßburg / wolte zugemeſſen werden / 
ließ er ein offentliches Schreiben / dey Datum Elſaß Za- 
bern den 14. Julij ſtylo novo, zu ſeiner entſchuldigung 
außgehen vnd zu Collen trucken / welches wir auch vmb beſ⸗ 
ſers Berichts willen anhero ſetzen woͤllen / vnd lautet von 
Wort zu Wort / wie ſolget: Wir Carl von Gottes Ge⸗ 


— Metz / Hertz oa zu Calabrien / Lot haringen / 
Barr vnd 

Landgraf zu Eiſaß / ꝛc. Entbieten allen vnd jeden / was 
Wuͤrden / Stands vnd Weſens die ſeyen / welchen diſes 
zu leſen fuͤrkompe / nach jedes gebühr / ver ynderthana« 


ten Willen zuvor / vnd fuͤgen hiemit maͤnniglich zu wiſſen 
Nach dem auff abſterbẽ weyland deß Ehrwürdigen inGo:t 
vnſers beſondern lieben Herꝛen vnnd Freunds / Johan 
Biſchoffs zu Straßburg / ꝛc. wolſeliger ge daͤchtnuß / wir 
durch ſchickung Gottes von den Wuͤrdigen vnd Wolge⸗ 
bornen Herꝛn Thumbdechant vnd Capitel derſelbigen ho⸗ 
hen Stifft ( ſo von beyden hoͤchſten Obrigkeiten der Bapſt- 
lichen Heyligkeit vnd Roͤm. Keyſ. May. für das rechte or · 
_— — erkant / — vnnd reſpectirt 
worden p enenen Monats Juni / zum Haupt 
vnd Biſchoff diſes Stiſfts / Legitimè vnd Canoniceer- 
woͤhlet / auch in der gewohnlichen Biſchoſſlichen Reſidentz 
Statt Elſaß Zabern in die Poſſeſſion introducirt / publi⸗ 
tirt vnd proclamirt worden: Zuvor aber vnnd eh ſolche 
Wahl fortgangen / die abtruͤnnige / ercommunicirte vnd 
privirte Inhalter deß gewohnlichen Capitelhauſes vñ Bru · 
derhoffs zu, Straßburg / vberal nun ins 7. Jahr her / nicht 
allein wider jhre (dem Stifft geleiſtete) Pflicht / ſondern 


auch der Rim. Keyſ. May. zu trutz vnd verachtung / vnd 
derſelbigen vielfaͤltigen wider ſie außgegangenen Key er⸗ 
lichen Befehl vnd Mandaten ſtracks entgegen geuͤbte vn- 


gebühr / noch ferner ſichvermeſſenclich geluͤſten laſſen / einen 
jungen Marggraffen von Brandenburg zum Admin iſtra⸗ 


verſehens mit hilff vnd zuthun der Statt Straßburg / das 
Stiſft mit Heerskraſſt feindlichen vberzogen / das Hauß 


0 Befel 


dann diſen vhraſten 


—— — /beſchoſſen / geſtürmet / erobert / den 


andern darin gelegenen Soldaten zugeſagten freyen Ab⸗ 
zugs / ſtracks vor dem Schloß jaͤm̃erlich hinrichten laſſen: 
Folgends das Stieclein vnnd Schloß Dachſtein einge⸗ 
nommen / vnd die vbrigen Stifftſtaͤtte / Haͤuſer vnd Flecken 
gleiches falls auffordern / vnd zur ergebung mit ernſtlicher 
bedrawung vermahnen laſſen / wie es dann nicht weit dar⸗ 
von geweſen / das ſie ſich auß forcht / ſchroͤcken vnd fleinmu- 
tigkeit / faſt allzumal gůtlich ergeben hetten. Sintemal wir 


chen ſtand geſehen / vnd vns mit ſonderem ſchmertzen tieff 
zu Hergen geſtigen / das daſſelbe gleich etlich andern Ertz⸗ 
vnd Stiſſten im H. Nomiſchen Neich ſo ſchandlich pro- 
phanirt / ſo viel Gottſelige / Koͤnigliche vnnd Fuͤrſtliche 


gia. die Schmalkaldiſchen Artickel / drey Haupt Sy mbo⸗ 


ſitation in der Renterey angefangen / aber kein widerſtand 


naden / der H. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal / Biſchoff zu r 
| | Ser 
dern / ꝛc. Marggraſ zu Pontamonſon / vnd — 


freundliche / willige Dienſt vnd alles Guts / auch geneyz⸗ 


torn diſes Stiffts vermeintlich zu poſtuliren vnd auſſzu⸗ 
Namen / ſie auch alsbald vnd vn-| 


darauff / vngeachtet jhres ſo wol jhm als den 


rſtlichen Stifft in ſolchem gefaͤhrli⸗ 


| 


Fundationes vnd Donationes (deren nicht die geringſten 
1 a * — 7 — 
| | v on 
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ſelben allbereit mehr 
ren / oder vielleicht nimmerme 
werden / gnugſame Zeugnu 


5 gibet / viel wenigen da 


ten / vnd maͤnniglich einzubilden vnderſtehen moͤchten / zu 
nommen: Sondern wir bezeugen mit G Ott vnd vnſerm 
fangen / darmit auch nie auff anders gedacht / noch geſe⸗ 
lhen/ als wie wir denſelben in diſer vnverſehenen / vnbilli- 
chen / vnd wider deß heyligen Rimiſchen Reichs Religion 


gewaltigung / retten / der Bruder hoͤffiſchen fürnemmen / 
dardurch ſic diſes Stifft nicht weniger / als im loͤblichen 


Blutbad zuſetzen begehren / ſtewren / vnd en dtlichen das 


Stifft bey ſeinem alten Herkommen / Statuten / löblichen 
2 in der Ehriſtlichen Catholiſchen Kirchen / vnnd 
der Romiſchen Keyſerlichen Mayeſtat ſchuldiger Gehor- 


ſam ( darvon es die Abtrünnigen gar abriſſen / vnnd fuür⸗ 
nemblich Ihrer Mayeſtat / wie maͤnniglichen bewuſt / alle 
Superioritet vnnd Gewalt daruͤber entztehen woͤllen) be- 
| ſtandiglich erhalten m6 en / in dem wir zweiffels ohn / zu⸗ 
forderſt Gott dem Alm! lmachrigen ein angenehm wolgefaͤllig 
Werck erzeygen / vnd dann vnſers ermeſſens vnd verhof⸗ 
fens / das jenige thun vnd fuͤrnemmen / darumb wir bey 
allen vnnd jeden / ſo die befoͤrderung der Ehren GOttes 
der Gerechtigkeit vnd aller billichen Sachen / gern ſehen / 


andern vnverſchuldter weiß verdacht werden ſollen. Dem⸗ 


ame /in dem wir zu erhaltung deſ⸗ 
det / als wir in vielen Jah- 
hr darvonzu genieſſen haben 
as wir 
dardurch etwas anders / dem heyligen Noͤmiſchen Reich zu 
nachtheil / wie vnſere Mißguͤnſtige daſſelbige von vns tich⸗ 


ſuchen / vns jemals in vnſer Gemuͤth vnd Gedancken ge⸗ 


Gewiſſen / das wir auß keiner andern Meynung / Beweg⸗ 
nuß noch Vrſachen / vns mehr berührten Seite vnd er⸗ 


vnd Landfriden / jhm zugefuͤgter Betraͤngnuß vnd Ver⸗ 


D 
Ertzſtüfft Coͤln / in euſſerſtes Verderben vnd jaͤm̃erliches 


mehr ein ewigen Ruhm vnd Danck erlangen / als eines 


C 


E 


G 


ben wir allen vnpartheyiſchen er. zuermeſſen / ob wir 


theilen / ob wir vns ſo Min vnſer Ertlaͤrung gegen den 


ö 


| 


das wir die — ſer Kriegsvol> abfordern / 
vnd die Sachen zu ihrer Keyſ. Ma.allergnadigſten verord- 
nung vnderkantnuß ſtellen wollen: Haben wir vns ( wo fern 
ſte vnſer Gegentheil dazu gleichfalls vermogen wuͤrden un 
verſchonung deß Lands / der armen vnſchuldigẽ — tha; 
nen / vnd allen auß ſolchem Kriegsweſen erwachſenden 

raht ferner zuverhůten / danzu vnder vnſerer Hand vnd Si⸗ 
gel gutwillig erklaͤret vnd erbotten / in maſſen auß dem hie⸗ 
nach geſetzten Abtruck mit mehrerm zuſehen. Es haben aber 
gemelte Herzen Keyſerliche ſubdelegirten Comnuſſarij zu 
ihrer widerkunffe naher Moltzheim / als fic bey vns vmb 
fernere Audientz angehalten / nicht allein muͤndtlich / ſon⸗ 
dern auch in jhrer vbergebenen ſchrifftlichen Verzeichnuſ 
außtruͤcklich / vermog deß beygetruckten Extracts ver- 
meldet / das ſie von wegen niderlegung der Waffen ynnd 
einſtellung deß Kriegsweſens / weder bey dem Marggraf. 
fen von Brandenburg noch der Statt Seraßburg / nichts 
fruchtbarlichs noch endliches erlangen moͤgen. Als dann 
auch bey einnemmung der Statt vnd Schloß Dachſtein / 
gemelter Statt Straßburg nun lange Jahr hero beſtell-; 
ter Hauptmann N. Bubenhdfer genant / ſo dann ihre ge⸗ 
worbene Soldaten vnd vier ſtůͤck Geſchiitz( darunder zwey 
etwas groſſer dann halbe Carthau nen) darauff jhre der 
Statt Wappen ſiehen / gefunden worden / darauſ wir 
nun lauter befunden / das alles was biß daher gegen dem 
Stifft feindlich vorgenommen worden / durch ſie die Statt 
mit ihrem Voick vnd Geſchuͤtz geſchehen / ſind wir vervr- 


Extlaͤrung zuerluchen / ob ſie ſolch angefangen Kriegswe⸗ 
ſen zu concinuiren / oder aber wider einzuſtellen gemeynt 
ſeyen. Wie verſchlagen fie vns aber daruͤber beantwor⸗ 
tet / vnd jhre greiffliche vnbeſtaͤndigkeit / in dem ſie nicht ge- 
ſtehen wollen / das ſie etwas feindlichs jemals gegen dem 
Stifft vorgenommen / vnnd doch / das es alles durch ihr 
Volck vnd Geſchütz angefangen vnnd verrichtet worden / 
nicht mehr ( weil man ſic an der That ergriffen) leugnen 
koͤnnen / gern verſtreichen / darbey aber vber vnſer inſtaͤndi⸗ 
ges mehrfaltigs anhalten ſich niemals zu abſtellung alles 
Kriegs weſens / enthaltung ferneres feindlichen Gewalts/ 
vnnd yflegung gutes Nachbarlichen friedlichen Weſens / 
rund vnnd ſatt erfſarey wollen / das ſcheinet auß vnſern 
jhren gegen einander gethanen Schreiben. Auß welchen 


ferner jedermaͤnniglich zuerſehen / was vns zu einnem̃ung 


auch jhnen ſolches kemes wegs vorzuhalten begeren / wo 
fern wir deſi außſfallene / angreiffens / fangens vnd hinweg 
ſchleppens der vnſerigen / auch ſonſt alles ſeindlichen zu- 
noͤtigens von ihnen gevbriget ſein vnd bleiben mogen. So 
lang vnd viel fie ſich aber deſſen gegen vns nicht erklaͤren / 
ſondern auff jhrem feindlichen vornemmen verharꝛen / ge⸗ 


3 


vns nicht allein deß Hauſes zu maͤchtigen / ſondern auch in 
andere weg vnſers vortheils gegen jhnen zugebrauchen / nit 
rechtmaͤſſig fug vnd haben, Wir laſſen auch alle die 
jenigen / ſo diſen vnſern rleſen / erkennen vnd vr⸗ 


— 


Herꝛen ſubdelegirten Com miſſarien / als in vnſern Schrei⸗ 
ben an die Statt Straßburg zu Frieden nicht gnugſam 
erbotten / an wem es ermangelt / das die Sachen nicht all⸗ 
1 vnd ob nicht die Straßburg 
alles diſes Kriegs weſens nicht allein ein anfang vnd Br⸗ 
ſac : Simtemahl da ſie he Volck / Geſchütz / Sel / auch 
Naht vnd That nit darzu geben / were daſſelbig diemals vor⸗ 
dee een e abe l 
vber ſo ebottenen vnd erſuchten 

e 

etlicher er ut⸗ 
Calviniſten vnoer jhnen / die den Collniſchen 
gverderbern ſo garangewachſer?) fort vnd con 
tinuiren / auch dadurch nicht allein das Stifft / Land / deſ⸗ 
ſen arme vnſchuldige en / ſampt allen benach⸗ 
barten / ſondern auch ſich ſelbſt v 


* 


gerſchafft / ins euſſerſt verderben / Elend vnd Jamer ſegen 
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ſacht worden / fie vmb ihre runde / ſatte vnnd vnverdecfte} - 


deß Hauß Waſſelnheim bewegt vnd vervrſacht / das wir 


nd ihre angehorige Bur 


— 


* 
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Straßburger ant⸗ 
worten auff def 
Hernogen von Los 
— Schrei⸗ 


7 


fangen Handlen / ſo wider GOtt / wider das Recht / vnd 


(verhoffentlich) nieman ds vngutlich ver dencken / das wir 
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Heils 


nd richten wollen. Vnſers theils erklaͤren wir vns nach⸗ A. 
mals / vnd zum vberfluß hiemit offentlich / das wir es mit 

der Statt Straßburg vnd den jhrigen / wo fern ſie ſich deß 
angefangenen Kriegs weſens wider vns / gaͤntzlich abthun / 
auch den abtruͤnnigen im Bruderhoff kein Hilff- fuͤrſchub 
vnd befoͤrdrung (wie hißhero geſchehen) darzu leyſten vnd 
erzeygen / feindlichen nicht gemeinen. Vnd dann / ſo vil 
den Haupt ſtreit diſer Sachen belanget / zu verhütung vnd 
vorkommung alles vnheils / ſodas. Kriegsweſen mit ſich 
zeucht / daſſelbige allerdings einzuſtellen / vnd der Roͤmiſchen 
Keyſ. Mayeſtat ordentlichen erkandnuß vnd verordnung 
gehorſamlich zuleben / vnnd vns ſaͤttigen zulaſſen / mit 
rechtem Ernſt endtlich bewilligt / vrbutig vnd geneygt ſein. 
Wo fern aber bey gemelter Statt Straßburg vnd den je⸗ 
nigen ſo ſit foͤviren ( deren ſie doch durchauß maͤchtig) der⸗ 
gleichen nichts ſtatt noch ylatz hat / ſondern eben den ange⸗ 


B 


wider deß heyligen Romiſchen Reichs hochbethewrten Re? 
ltgionſridens/ wider alle Ehrbar vnd Billigfeiten / vnd der 
Statt ſelbſt pflicht ( vermoͤg der Jahrlichen leyſtung / damit 
ſie deß Stiffts Ehre befoͤr dern vnd erhalten / vnd daſſelbige 
keines wegs / wie ſetzund beſchicht / vndertrucken ſollen) vi 
& armis außzufuͤhren / jmmer fortfahren: So wird vns 


C- 


deren in aller VsickerRechtenerlaubrer Defenſion / vns 
lüdentz / abtreibung feindlichen gewalts / vnnd beſorgenden 


vnd Handlungen 
ben verfaſſet hat. 


Was aber dit 


len vnd jeden 4, weß E tandts vn 


RNoͤmiſchen Reich Teutſcher Nation ſ werden: Da doch im gegentheil in gantzer Warheit / etli⸗ 
| will ſche wenig von einem hoch vnd-Ehrwiitdigen Thumbcapt- 


4 


vns mit vielen vngegrůͤndeten Zulagen / zum hefftigſten zu 


Haupt / deſto baß mögen er 


| [Liebhaberen-deſto vnparth 


[ſelben's 
[bar/ ng Gs vert 


von vnſern 
1 ſche * 


rüngsſchriſſt ( neben noch eimer andern Erflirung / die in 
Herꝛen Franzen Freyherden zu Kriechingen / 2c. Nammen 
außgangen)geſchehen / auß welchem wir befunden / das ſie 


beſchweren / vnnd bey maͤnniglichen verhaßt zu machen / 
hoͤchſtes fleiß vnderſtanden: So hat die vnvermeydenliche 
noht durfft vnſern warhaͤfften gegenbericht vnd ableinung / 
darwider zuthun erfordert Damit jedermann ſehen vnd 
ſpuͤren moͤge / das wir im wenigſten nicht zu vnruhe oder zu 
vnfrid eintz igen Luſt getragen / ſondern das wir zuforderſt 
Gottes Ehr zu befuͤrdern / ſo dann gemeiner Stand Aug⸗ 
fpurgiſcher Confeſſion-wolfahre/ wie auch vnſerer Statt 
vnd Burgerſchafft vhralte Recht vnd Freyheiten zu hand⸗ 
haben / erweckte Irꝛungen freundlich zuvergleichen / vnd 
aller weiteren Vnruhe vnd Vnfriden vorzukommen / ver⸗ 
mog obligenden Ampte / mit ſonderem eyffer vnd ernſt vns 
biß anhes vnnd jederzeit befliſſen. Erſtlich / deſſen aller 
maͤnniglichen / auffrichtigen vnd ohn eingenommenen Ge⸗ 
muͤhts / nohtdürſſtigen warhafften Bericht zuthun / ſo will 
von erſten zuwiſſen vnd gruͤndtlich verſtaͤndigt zu werden / 
von noͤhten ſein / wie vnnd weicher maſſen verſchiene Ir⸗ 
rung vnd gegenwertige trawrige Vnruhe angefangen / vnd 


| wer derſeiben wahre Anfanger vnd Vrſaͤcher ſeye. Zum 


indern / warumb wir zu dem allhieigen vhralten hohen 
I humbcapicul vnd deſſelben verwandten vns gethan / vnd 
von dem / auch derſelben newerwoͤhlten Herꝛen Admini⸗ 


 {jtratoren / auß dem hohen Chur ⸗ vnd Fuͤrſtlichen Hauß 


Brandenburg / zu einem Haupt def Straßburgiſchen Bi⸗ 
ſtumbs erkant / vnd mit jhrer Fürſtlichen Gnaden vns ver⸗ 
vflichtet. Zum dritten / was es mit beyden obgemeldten / 
oeß Herꝛen Cardinals vnd deß von Kriech ingen publicir⸗ 
ten Schreiben / fuͤr eine gelegenheit / ob in denſelben / was 


die Warheit gemeldet / oder mit was ſubtilen Farben die 
ſelb / jhrem rechten Grund zu widergreifflich vnnd augen⸗ 
ſche inlich die vnwiſſenden vnd leichtglaubigen zu verblen- 


Iden vnd die zwerffelhaſfeigen zuverfuͤhren / von jhnen ſeye 


verſtrichen worden: Was auch in fuͤrgeſchlagenen guͤtli⸗ 
chen Handlungen beyderſeits ſich begeben vnd zugetragen 
habe: Vnd dann letzſtlich / was ſich ſonſten in werendem 


 [diſem Kriegs weſen verloſſen// mit was fuͤrſatz vnd eyffer / 
auch mit was fuͤrnemen Ruterlichen Thaten / zu anſtellung 


deß fuͤrgebenen fridltebenden Regiments / vnd angebotte. 
nen Nachbarlichen Weſens / das Geyſtliche Cardinaliſch 
Kriegs volck / die einnemmung diſes Stiffts angefangen / 
vnd bihher die vermeinte Pos 


Bapiſtiſchen Her:enCapicuſggtn mit jhrem Lothringiſchen 

ert werden / vnnd alſo die be⸗ 
ſchaffenheit vnd das Vrtheil dieſer ſehr hohen / wichtigen / 
vnd ſich weit erſtreckenden Sachen / von allen Ehriſtlichen 
enffertgen-Teurſchen (vnd gemeinen Vatterlands rechten 
falscher erſol parthehaſcher / gu — —— 
alſchter erfolgen moge. Was daniWMen erſten Puntten 
belangt wie nemlich diſe Vnruhe angefangen vnd wer der⸗ 
acher geweſen / iſt vnperborgen tundt vnd offen⸗ 


vangeliſcde Capitulatherten vnd toit / gezenwertigen 
vnheils vnd Kriegs empoͤrung eintzige Vrſach vnd vrhab / 
Widerſachern / hin vnd wider im Reich Teut⸗ 
r Nation vnd anderſtwo / angeben vnnd auß geſchryen 


vns betrifft ( dann wir das vbrig die ſo es beruͤhrt / billich 
ihrer gelegenheit nach zu verantworten an ſeinem ortlaſſen) 


; : Poſſeſſion deſſelben continuire / 
war hafftig vnnd vmbſtaͤndlich zu vermelden: Damit die 


vnnd alles in gegenwertigen Kriegs ſtand gebracht haben. 
Dann nach dem der Bayſt zu Rom / in traſſt angemaſter 
Superioritet-ſo er hmm vber alle Koͤnigreich vnd Herꝛſchaff. 


tul allhie eygens willens / ohn einige rechtmaͤſſige Vrſach / 


ben / das alte gute vertrawen zwiſchen den Capituls Hers 
ren / zwiſchen der Statt vnd der Burgerſchafft zerſtoͤrt / 


abgewichene Herꝛen Capitularen den fridlichen Standt 
ſdiſes hohen Stiffts / der Statt / vnd diſes Lands auffgeha ·⸗ 


Iten permeſſentlich zuſch reibt / durch ſeinen Geſandren Joo]. 


hannem 


„* 
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hannem Franciſcum Biſchoffen von Vercell / etliche wol⸗ 
geborne Graffen vynd Herꝛen / auff den hohen Stiffcen 
Collenvnd Straßburg Thumbherꝛen / gantz nichtiglichen⸗ 
wegen der Evangeliſchen Religion / fuͤr Ketzer vnd in deß 
Bapſts Bann erkent / vnd dieſelben jhre Prælaturen vnd 
Beneſicien / ſo wol allhis zu Straßburg als zu Collen/ ver⸗ 
meyntlich entſett / vnd ſolchen Bann in wolgemelter Her⸗ 
ren Perſonen / durch die Bapiſtiſchen Herꝛen Capitülaren 
zu Collen allbereit exequirt / auch hernach in vnſerer Statt 
weiters zu exequiren / zu derſelben hoͤchſtem Spott vnnd 


vnderſtanden: Ja auch ſo viel an ihnen geweſen / wolge⸗ 
dachte Evangeliſche Herꝛen allerdings vngehoͤrt vnd vn⸗ 
vberwiſen / hrer habenden Beneſicien vnd Prælaturen pri- 
virt / ſie als Aechter vnd Ketzer gemeidet / von jhnen ſich ey- 
gens willens / vngezwungen vnd ohn Brſach abgeſondert / 
ein new Capitul an vngewoͤhnlichen orten angericht / vnd 
auff keine nachbarliche / trewhertzige / wolmeynende Ver⸗ 
mahnung geben wollen : So haben die Bapiſtiſchen Her⸗ 
ren Capitularen / damit nicht allein alle vorgehende / viel⸗ 
faͤltige Bneinigkeit / Beſchwerden vnd newerung / ſondern 
auch gegenwertige vnruhe / verhergen vnnd Kriegs weſen / 


Vnd nach dem vns jederzeit nichts mehr angelegẽ geweſen 
dann die vertrawliche vnd gute Corzeſpondeng / zwiſchen 
einem hoch vnd Ehrwuͤrdigen Thumcapitul / vnd derſelben 
Verwanthen / auch vnſerer Mitbürger vnd Vnderthanen 
zuerhalten / vnnd vnſern Nachkom̃nen ſolchen Stand zu⸗ 
verlaſſen / wie wir denſelben von vnſern lieben Vorfahren 
empfangen: So haben wir den 4. April. Anno 1784 etli- 
{che auß vnſerm mittel zu den Bapiſtiſchen Herꝛen Capitu⸗ 
laren abgeordnet / dieſelben erinnert / auffs trewhertzigſt vnd 
fleiſſigſt ermahnet vnd gebetten: Alle Sachen in vorigem 
ſtand zulaſſen / vnd der Coͤllniſchen oder Roͤmiſchen Pro- 
ceß Erecution / in diſer freyen Reichsſtatt / ais einem Ort 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / vnd die ſolcher 
Excommunication vnd Jnquiſition Proceß bißhero ent⸗ 
laden geweſen / nicht fuͤtzunemmen / mit darneben erzeh⸗ 
lung; was fur Mißtrawen vnd Widerwillen zwiſchen bey⸗ 
8 it der Burgerſchafft / gegen denen / 
o bey jhnen 
ben auch ſie an jhrer Vorfahren Exempel gewiſen / wie ſich 
die ſo fridlich vnd freundtlich / vnder ſich ſelbſten vnd mit 
der Statt / vnd deren Burgerſchafft allhie / verglichen vnd 
vertragen: Demſelben nachzufolgen gebetten / vnnd ge⸗ 
ane / das ſie nichts anfangen / dardurch ein theil gegen 
dem andern / jhm ein anhang machen / vnd in der Statt 
ein Faction / partheylig keit vnd Vnruhe erwecken moͤchte. 
Ferners als die Bapiſtiſchen Herꝛen Capitularen / auff der 
vngewohnlichen vnnd hoch præjudicirlichen Baͤpſtiſchen 
Excommunication verharꝛet / haben wir den 1z. May / den 
13. Julij vnd den achten Auguſti / beruͤhrten tauſent füͤnff 
hundert vier vnnd achtzigſten jahr / obgemelte erjnnerung / 
vermahnung vnd wahrnung / auff beyde theil vor vns der 
hinc inde ergangenen thaͤtligkeit halben / beſchehen klagen 
vnnd anbringen / zu vnderſchiedlichen mahlen widerholt / 
vnd denſelben widerumb auß ſonderem wolmen 
Gemuhe vnd vertrawen außfuͤhrlich in Schrifften zuver⸗ 
ſtehen vnd zuerkennen geben / das die fuͤrgenommene Coll- 
niſche oder Roͤmiſche Execution / gegen etlichen Evangeli⸗ 
{en Herꝛen Capitularen / mit thaͤtlicher verwe gerung jh- 


Confeſſion zugethanen Reichs ſtatt / jhrem fuͤrhaben nach 
ins Werck zurichten / nicht zulaͤſſig / noch vns gegen an⸗ 
dern Evangeliſchen Staͤnden verantwortlich ſein wolle / 
auch denſelben bequeme / füg liche Mittel fuͤrgeſchlagen / 
durch welche alle Spaͤhn vnd Irꝛungen auffgehebt / alle 
Gefahr vnd charligfeic fürtommen vnnd abgeſchafft / das 
herbrachte gute VBertrawen vnder allen Herꝛen Capitula- 
ren ſelbs / vnd gegen einem Hoch ⸗vnnd Ehrwuͤrdigen 


en verdacht / herauß entſtehen wuͤrde. Ha⸗ 


[nachchcil / vnd aller Evangeliſchen Staͤnd ſonderm vnwi⸗ 
derbringlichen præjudicio, hoſes fleiß fic bemuͤhet vnd 


onzweiffelich erweckt / vervrſacht vnd wůrcklichẽ eingefuͤhrt. 


p 


rer Seſſton vnd Gefaͤll / vnd gaͤntzlicher außſchlieſſung von 
dem Capitul / allhie in dieſer freyen der Augſpurgiſchen 


A 


B F 


C 


— 


D 


F 


G 


I hoͤchlich zubetlagen hat. Auß vorerzehltem kurtzen / aber 


— 


gen. Vnd war anfangs / deß zwiſchen beyden Religion 
zugethanen Capitular Herꝛen entſtandenen Spahns / ha? 


H gewendet / ſondern moͤgliches fleiß alle furgefallene Jreun? 


widerſprechlichen Bericht folgt / das wir mit vngrundt 


mit wolgedachten Herꝛen Capitularen / dem vnfürdenck⸗ 


keit / als gemeiner Burg erſchafft wider auffgericht / vnd 
alles Mißtrawen abgelegt werden mochten / wie ſolches die 
Acta pon den Evangeliſchen Herꝛn Capitularewin Truck 
vor diſem verfertiget / weiter mitbringen. Alſo haben auch 
der Durchleuchtigſt / Durchleuchtige vnnd Hochgeborne 
Fuͤrſten vnd Herm / Herꝛn Johann Caſimir Vormund / 
vnd der Churfuͤrſtlichen Pfaltz Adminiſtrator / hochſelig⸗ 
ſter Gedaͤchtnuß / Hertzog Reichard vnd Herzog Hanß / 
alle Pfaltzgraffen beh Rhein / Hertzogen in Beyern / au 

Ernſt Friderich vnd Jacob / Gebruͤdere / Marggraffen zu 
Baden vnd Hochberg / vnſere gnaͤdigſte vnd gnaͤdige Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herꝛen im Septembri Anno 158 4. auß wachen- 
der fuͤrſorg / Frid vnd Einigkeit zu erhalten / vnd aller ge⸗ 


ſandten an weyland den Hochwuͤrdigen Fürſten vnd Her⸗ 
ren / Herꝛen Johann / abgeſtorbenen Biſchoff zu Straß ⸗ 
burg / vnd die Baͤpſtiſchen Herꝛen Capitularen abgeord- 
net / vnd gleiches falls ſie zu allen theilen trewhertzig vieler 
ſtuck erinnert / ermahnt vnd zum Frieden herꝛliche Mittel 
angedeutet / vnd dahin euſſerſten fleiß etliche Tag gehand- 
let. vnd iſt vnzweifflich / wann jetzt angeregte vilfaͤltige / 
trewhertzige / wolmeinende erinnerungen / vermahnungen 
vnd warnungen bey dem Herꝛen Piſchoffen vnd den Ba⸗ 


habt hetten / als ſie / lender / dieſelben ihnen zu Hertzen vnd 


tigkeit vnd gegenwertigem Kriegsweſen nimmer gerahten 
ſein: Sonder wir hetten zu allen theilen / in altem Teut⸗ 
ſchem vertrawen verbleiben / vnd in gutem Friden mit vnd 
neben einander leben vnd wohnen moͤgen. Dieweil aber 
die Bapiſtiſchen Herꝛen Capitula ren / ſampt jhrem Haupt 
dem abgeſtorbenen Herꝛen Biſchoff / jhren Affecten gar 
zuviel nachgeben / vnd die Roͤmiſchen Proceß vnd derſel⸗ 
ben Execution / zu dieſer Statt vnnd aller Evangeliſchen 
Staͤnde / in viel weg ſchaͤdlicher Conſequentz allhie wider 
einzufuͤhren / verharꝛlich vnderſtanden / vnd ſich deßwegen 
von den Evangeliſchen Herꝛen Capitularen abgeſoͤndert / 
vnnd auß der Statt hinweg gethan / vnnd \{@hends eine 
ſchaͤdliche Practick vnd newerung nach der andern / wider 
deß Stiffts vnd der Statt Recht vnnd Freyheiten furge- 
nommen / wie hernach weiters ſoll beſcheint werden: So 
haben ſie mit ſolcher præ judicirlichen Halß ſtarꝛigkeit —— 
genwertig brennend Jewr angeziinder : Deſſen ſich billich | 
Statt vnd Land wider fie bey GO TT vnd den Menſchen 


warhafften / vnd von den genanten Catholiſchen ſelbs vn- 


der gegenwertigen Vuruhe vnd Vnfridens / auch deſi da⸗ 
her entſtandenen vnnd noch taͤglich zunemmenden Scha⸗ 
dens vnnd Landverderbens beſchuldiget werden. Das 


von den Evangeli⸗ 
ung dieſer Statt 


laren ſelbs eygenwilligen abſoͤn 
ſchen / vnd durch vns vervrſachte 


lichen herkommen wach / zu concinutrung jederzeit gehab- 
ter Corꝛeſpondentz vnnd vertrawlichen zuſammenſetzung / 
vns verglichen / vnd endtlich mit dem allhie in loco ordi- 
narioerwohlten Herꝛn Ydminiſtratoren diſes Biſtumbs / 
zu jedes theil mehrer ſicherheit vnnd beſſerer vertrawligkeit / 
vns mit ſonderen vnd vor aller Ehrbarkeit vnverweißlichen 
Conditionen / zu erholung Fridens / Ruhe vnnd Einig fett 
verpflichtet / wirdt vns nach —— 
folgenden gegruͤndten vnd beſtaͤndigen vrſachen vnd vmb⸗ 


lich verdencken moch vil weniger vns einigervnverantwort⸗ 
lichen oder verweiß lichen handlungen mit grund beſchuldi⸗ 
ben wir vns weder zu den Evangeliſchen noch Baͤpſtiſchen 


gen auffzuheben / alle præjudicirliche Beſchwerden / vnd ne⸗ 
werungen zuverhieten vnd abzuſchaffen / vnd bey alle beyden 


theilen / durch annemliche mittel / Frid vnd Einigkeit auffzu⸗ 


| Thumcapitul / ſo wol bey vns deß Oris ordentlicher Ober⸗ 


„ 9. Ie 4 


faͤhrlichen weit laͤufftig keit zu begegnen / jhre ſtattliche Ge-] . 


piſtiſchen Herꝛen Capitularen mehr anſehens vnd folg ge. 
Gemüht gehen laſſen / es wurde zu nachgefolgter weitlauſf-| 


wir nun nach angeregter der Baͤpſtiſchen Herꝛen Capitu⸗ 


ſtand / vnſers verhoffens auch kein Ehrliebender vngebiir- ; 
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richten vnd zupflangen / vns Nachbarlich / trewhertz ig vnd 
auß eyfferigem Gemüht ( weiß Gott ) bemühet vnnd bear- 
beitet / une ſolches die obangezogene A cta an vielen Orten 
weitlaufftig zuerkennen geben. Nach dem aber Wehland 
zuvor hochgedachter Herz Johann geweſener Biſchoff / 2c. 
vnd die Papiſtiſchen Herꝛen Capitularen ſich zuſammen 
geſchlagen / allerhand vngewoͤhnliche / vnerhoͤrte / vnd ſo wol 
| vns als allen andern Evangeliſchen Reichsſtanden ſehr 
| | nachtheilige vnd pr judieirliche newerungenvnd beſchwer⸗ 
den fuͤrgenommen / vnd dieſelbigen vber alles erinnern / bit ⸗ 

| | ten / flehen / begehren vnd vermahnen / ins Werckzuricheen 
nach ihrem euſſerſten vermoͤgen vnderſtanden / wie ſolches 

durch die am Keyſerlichen Hoff durch ſonderbare Geſand⸗ 
ten / wie auch an andern Chur vnd Fürſten Hoͤfen / ſonder⸗ 
| loch der genanten Carholtſchen Religion / geubre diffama- 
ſeionet vnd vtelfaͤltige vnermeiß liche Zulagen / auch darauff 
ihrer Rom. Keyſ. at vnſers allergnaͤdigſten Herꝛn / 
ex falſis narratis erfolgte gantz ernſtliche Schreiben vnnd 

2 elch / vberſtůſſig zuerweiſen: So haben ſie vns hiemit 
notheranglich vervrſacht / jhren newen vund gefahrlichen 

/ WPracticken vns zuwider zuerklaͤren vnd entgegen zuſetzen / 
| vnd dem allhieigen hohen Stiffts Thumbcapirelvnd deſſel- 
ben angehorigen beyzuſtehen vnd mit denſelben vns zuver⸗ 

| —— —— ſt vns vnd maͤnniglich kund / of- 
vr Fond we: — allhic zu Straßburg das vhralte / 

bebe d deſſelben rechtmaͤſſig Capitul / je vnd 
all wegen geweſen vnd noch ſeye: Das — 
nes, donationes vnd Sifftungen geſchehen / das alle Sta- 

| euta Reche rnd CapiruisOrdnungen auff diſes Ort vnnd 
ſell gericht ſeyen: Vnd das vermog derſelben vnnd der ge- 
leyſten Juramenten / die Herm Capitulares allhje reſidi-| 
ren / vnd deß Stiffts Geſchaͤfft / ſachen vnd nothdurfft für⸗ 
nemen / handlen vnd verrichten ſollen. Daher wir vns zu 
den jenigen nicht vnbillich gehalten / die vermoͤg aller Sta 


| 

| 

vnd Kben — vand fonderlic auff dem 3 
B —_ e vnd Graͤfflichen hohen Thumſtifft / | 
— 


f 


kommen / auſyuſhlie 
echtigkeit / vnredztmaſs 


— die Baͤyſtiſche l 
Finſternuſſen in diſer Stalt vnd | 


"= 


hr woo 06 m diſer Statt bey jhrer Reſidentz 
v gen rechten Capitulb vnd munieationes an b w n: Das der 
: indeſſclbigen rechtmaͤſſigen poſſeſſione vel qualiverhar- Bapſt vnnd ſein ; * 1 von 
Herꝛn Capuularn Intent Ant l. — Richter ge⸗ 
| — a ene flen ſe e weſeniauch — ſpecialGewalt cr 
zu eines hohen Thumbſtifts / als vnſerer Statt ſondern E pfangen / viel weniger fuͤtzulegen / vnd darauff zu handlen 
nachſtand vnd verweiß / an andere Ort / als Jabern vnnd chabt / das ſie vnverhoͤrt / vnverantwort / xy vnuberwi- 
Meche / Statuta. altem brauch vnnd — — den; Das fie von 


Moltheim / wider alle 
herkommen / das Capttul nichei glich zu transfertten / vnd [dem nichtigen / vnbillichen vnd vnchriſtlichen Bannbrieff⸗ 
an denſelben orten vermeyntlich zuhalten / ohne Recht / al vnd vermennten Vrtheil / auch alhieigem / von etlich we⸗ 
— — — — nig Bapiſtiſchen Capitular Herten / ergangenem Decre 

Henen Ee 2 we⸗ 


chen * 
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wanten / zu exequiren allhie haben wir fie 
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— — vnd geſchwornen Gehorſams 
verharꝛer / haben wir ihr \firnemmen/ als für ſich vnchriſt 

lich in dieſer Statt frembd — ct Fong 7 
| — — 


3 SES — | fie auch d 1 
fahren / die alten redlichen Teutſchen (da noch kein vngleich⸗ Herte ke Thumb Een. | 
heit in der Religion geweſen / vnd ſie in deß BapſtsJinſter- c ſells / em haß vnd widerwil⸗ 
—— — j eblid veſach /abgefondere : So ha- ll 
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Kae Majeſt. vnſeren aller gnadigſten 
_ 1 tg inigſt vnd hoͤchſtes fleiß 2 
irt v 


wer⸗ 


Hohenſtiſſts Capi. 


cenſuræ vnd excõmmuhicationes in vnſerer Statt nicht 
geſtattet vnd ins werck gerichtet werden wollen / haben Ihre 
Fürſtliche Gnaden / vnd die Bapiſtiſche Herꝛen Capitu⸗ 
laren deß Hohenſtiffts Eintommen / an Zinß / Wein vnd 
Fruͤchten / auff dem Land thaͤtlich verſpert / vnd auffgehal⸗ 
ten / hin vnd wider au gewohnliche Ort im Biſthumb ver ⸗ 
ret / weder 4 — von ow vnd 1 
yon braͤuchig n / hieher in die Statt / vn 
—_ Ort deiſclbe folgen vnd kommen laſſen. 
Stiffts / vnd dieſer Statt alten 
Herkommen vnd auffgerichten Vertragen ſtracks entge⸗ 


gen vnd zuwider / Alo es dahin angeſehen vnd gerichtet 


—— daß d ee e da Herꝛen Cap ihrer 
ſleſſion.vel quaſi hiem̃it um theil vnbil⸗ 


die buͤhrenden Zoͤll / Vngelt / vnd andere Nutz 
forte — — würden. — — 
hiebey ni . e Fuͤrſtliche Gnad. 
gleich ju anfang jbrer N Statt in 


merdat foͤtigefahren: lun ach dem die — | 


C 


—— ſetpe de gaigen ir | 2 


. [abzitg auß dem Biſthumb in die Statt ohn erlegung eines 


ſvnpartheyiſchen verſtands leichtlich bey ſich ermeſſen kan / 


| Fuͤrſtl. Gnad 


A jlicherStewr vnd Beth belegt / Dieſelbe zuerlangen/jhnen 
zu Herbſtzeiten durch jhre verampte / die Wem von vnd 
auß den Kelteren vnd Kelleren eygenes gewalts nemmen 
laſſen / theils auch ohn einige vnd recht meſſige befuͤgte vr⸗ 
ſach in vnverſchuldte Gefaͤngnuß gewor 4 mit gewatthaͤ⸗ 
tiger bedrawung præjudicierliche vrpheden / vnd wider 
Recht Ihnen außgenoͤhtiget / die angefalene vnd ererbte 
Suͤter im Biſthumb ihnen vorbehalten / den freyen zu⸗ vnd 


newen vnd zuvor bnerhorren Abzuggelts geſperꝛt vnd vers 
wegert / auch ein ſondere verſtrickung vnd verbot der Ehen 

eingefuͤhret / daß nemblich ohne vorwiſſen def Prieſters 
teine Ehen jhren fiir rgang! haben ſollen / ſonderlich aber da 
die Perſonen nicht Baͤpſtiſcher Religion ſein ſolten: vnd in 
ſumma alles dichten vnd trachten tag vnd nacht dahin ge⸗ 
richt / wie vnſerer Statt vnd Burgerſcaffc wiſſentliche / 
wol hergebrachte / beſigliche Recht vnd Freyheiten / vernich⸗ 
tiget vnd vndertrucket werden moͤchten. Daher ein jeder 


das wir hochtrüngſich vii Rechtmaͤſſig vns von dent abge⸗ 
wendt / die nichts anders dañ vnſer vnd der vnſern ſchaden 
geſucht / vnd viel mehr vns zu denen begebẽ vnd gehaleeti/die 
mit vns in — vnd Einigkeit zu leben / vnd vnſere habende 
Recht vnd Freyßheiten / nicht zu ringeren / vil weniger zu bn; 
dertrucken / ſonder dieſelben zu handhaben vnd ju t6ntitiui- 
ren geen vns ſich in Schrifften ertlaͤret vnd verpflichtet: 
Zum fechſten geben wir maͤnniglich zu erkennẽ / weil hinder 
deß Herien Biſchoffs und der Bapiſtiſchen Herden Capi 
kularen fuͤrnemmen / vn weiffliche beſchwernuß 22 
n / vndertruckung der wahren allein Seli 

eligion verborgen per ob wir _— billich va 
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vnd wolfahre ſich bewegen laſſen. 
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* 4 


gewohnlichem Ort / vermoͤg deß Stiffts Statut / vnd vn⸗ 
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beſtünden / vnd daſſelbige hinauß zufuͤhren gedaͤchten / vnd 
ſolte daruͤber daß ganze Elſaß zu grund vnd ſcheittern gehẽ. 
Hieraüff als die Evangeliſche allhie reſidirende Capitu⸗ 
larherꝛen / hrer Widerſacher halß ſtarkig intent vermerckt / 
haben fic / (præ miſſis ſolitis & conſuetis) Sambſtag 
den 20. May den Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen vnd 
Hochgebornen Furſten vnnd Herꝛen / Herꝛen Johann 
Georgen / Marggraffen zu Brandenburg / in Preuſſen / 
zu Stettin / Pommern / der Caſſuben vnd Wenden / auch 
in Schleſien zu Groſſen / ꝛe. Hertzogen / Burggrafen zu 
Nuͤrnberg / vnd Fuͤrſten zu Rügen / ꝛc. zu einem Admini- 
ſtratore dieſes Biſthumbs poſtulirt, gleichwol alters hal⸗ 
ben einen jungen Furſten / aber von wegen beywohnenden 
hohen Vetſtands / wahrer Gottesforcht / auffrichttgen Teut⸗ 
ſchen Gemuͤts / vnd aller Fürſtlichen Tugenden einem wol- 
betagten Herten zu vergleichen: vnd als jhr Fuͤrſtl. Gnad. 
ſolche poſtulation acceptirt / die ſelbige mit gewonlichen Ce- 
remonüs Inveſtiert / offentlich im Muͤnſter außgeruffen / 
dnd mit ſreuden in Biſchofflichen Hoff begleitet. Jetzt ge⸗ 
meſte Poſtulation vnnd Wahl eines newen Haupts im 
Biſthumb Straßburg / haben wir mit ſonderer freud vns 
gefallen laſſen: in erwegung / daß ſolche Wahl mit vnſe- 
rem vorwiſſen / altem gebrauch nach fuͤrgenommen / vnd in 


dordencklichen Herkommens / von den allhie reftdicrenden 
Capitular Herꝛen (ſo in dieſes hohen Stiffts rechtmaͤſſt⸗ 
gem beſitz verbleiben) ordentlich vnd legitimè vollenzogen 
worden. Wir haben auch / neben einer gantzen Burger⸗ 


guter hoffnung geweſen / es ſolte durch dieſe Wahl gemeiner 


vnd Churfuͤrſtlich Hauß Brandenburg reſpectiren / vnd 
da rzu deß gemeinen Vatterlands Teutſcher Nation nutz 
| Derhalben als Ihr 
FJuͤrſtl. Gnad. vorgedachte Wahk vnd Poſtulation / auß 
rahe vnnd bewilligung derſelben geltebten Herꝛen Vat⸗ 
ters / deß Hochwuͤrdigſten / Durchleuchtigſten / Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen Joachim Fride⸗ 
derichen / poſtullerten Adminiſtratorn, deß primats vnd 
Ertzſtiffts Magdenburg / Marggraffen zu Brandenburg / 
in Preuſſen / 2c. Hertzog 2c. vnſers gnaͤdigſten Herꝛen / 
auch gegen vns anzunemmen ſich ertlaͤrt / vnd den getrof⸗ 
fenen Vergleichungen vnd vertragen gemaͤß / ſich aller ge- 


buk erwieſen: vnd noch ferners zuthun verpflichtet: So 


ſchafft / dem lieben Gott hiefür lob vnd danck geſagt / vnd 


Start vielfaltige Beſchwerden hingelegt / vnd die Herꝛen 
Capitularen allerſeits zum alten vertrawlichen weſen wi⸗ 
der gebracht werden / vnd ſie die Gegentheil hierm / das hoch 


D 


2 


A rlihige! Fridhaſſige Perſonen / als fie durch befürderung 
er 


I deſſelben toͤdtlichen abgang / wenig Monat zuvor / viel that 
C 


re dem Stifft geleiſtete luramenta, wider das bekandtlich 


att Straßburg (welche etliche Faͤhnlin Knecht / 
vnder dem ſchein / als wann ſie dieſelben zu verwahrung ih⸗ 
rer Statt vnd anderer Oerter / gebrauchen wolten / werben 
laſſen) mit Volck vnd anderer Kriegs notturfft in der ill 
gefaßt gemacht / ſtrack vnd vnverſehens ein newes Haupt 
dieſes Stiffts vermeintlich ernennt vnd auffgeworffen / 
au ON eich etliche Tag hernacher / ohn einige anfundigung 
deß Kriegs / bey Naͤchtlicher weil mit fliegenden Jahnen / 
klein vnd groſſem Geſchuͤtz / vnd ſtattlicher Kriegs macht / 
herauß auffs Land gefallen / ee. Darauff iſt zu wiſſen/ als 
maͤnniglich offenbar vnd im gantzen Reich kundbar / in 
was widerwaͤrtigkeit vnd zwiſpalt / weyland Hochgedachter 
Herꝛ Biſchoff Johann / ſampt Ihrer Fuͤrſtl. Gnad. an⸗ 
hangenden etlichen wenigen Bapiſtiſchen Capitularen / 
gegen den Evangeliſchen geſtanden / vnnd dann der von 
Kriechingen in Lebzeiten deß Herꝛen Biſchoffs / vnd vor 


lichkeiten gegen gemeiner Statt / vnd in vnſerer Burger 
vnzweiffelichen Obrigkeit / mit einfall vñ abholung etlichen 
Weins / verwundung vnd hinweg ſchleppung etlicher ge⸗ 
wiſſen Perſonen / vnd vnzimlicher bedrawung vnſerer an⸗ 
gehoͤrigen Vnderthanen / ſich geluſten laſſen / wir auch et⸗ 
licher ſchwerer fall / ſo durch zwiſpalt vnd trennung der Ca⸗ 
pitularen / vor Jahren andern anſehnlichen Reichsſtaͤtten 
begegnet / vns erinnert: So haben wir dero zuverwahrung 
vnſerer Statt / verthaͤdigung vnd rettung vnſerer Vnder⸗ 
thanen auff dem Land / vnd gar nicht zu widerſtand eines 
dergleichen groſſen gewalts / etlich Kriegs volck angenom̃en. 
Nach dem aber der Hochw. Durchleuchtig / Hochgeborne 
Furſt vnd Herꝛ / Herꝛ Johañ Georg / Marggraf zu Bran⸗ 
denburg / 2c. zu einem Adminiſtratore deß Biſthum bs 
Straßburg / von dem en Hohen ThumbCapicul 
poſtulirt / vnd den 20. May juͤngſth in inveſtiere vnd procla⸗ 
mirt worden / jhre F. G. ſich nachmalen mit vns / nach al- 
tem viel hundert Jaͤhrigen herkom̃en / u genügen reverſirt / 
auch von vns gnaͤdig begert / vnſer allbereit geworbẽ Kriegs 


— — 


Volck Ihr J. G. vnd dero Hoch- vnd Ehrw. Thum capi⸗ 
tul Nachbar lich znverwilligen/ damit fie deß Biſthumbs 
ſich maͤchtigẽ / zu deſſelben wuͤrcklichen poſſeſſion fuͤrderlich 

kom̃en moͤge: So haben Ihr F. G. vnd G. Wir begerte hilf 
zu erlangung gebü render poſſeſſion nicht wol verweigeren 
koͤnnen: Nicht allein die weil. Ihr F. G. Wir für ein Haupt 
deß Biſthumbs allbereit erkennt / vnd mit derſelben / laut 
auffgerichter ſondern Capirulation / vns vnderthaͤnig ver⸗ 
glichẽ / ſondern auch / dieweil wir von keine andern Haupt 
deß Biſtumbs gewuͤßt / vnd im wenigſten nicht getrawet / 
das etlich wenig Bapiſtiſche Hereen larn / wider jh- 


vnd vnzweiſfelich alt Herkommen der Wahl / vnordent⸗ 
licher weiß / auſſerhalb defi gewonlichen Orts / zu ihrem 
hoͤchſtem verweiß vnd deß gantzen Lands aͤuſſerſten verder⸗ 
bung / ein anderen Biſchoff / ſo außlaͤndiſcher frembdter 
ſprach / vnbetrachtet jbres Teurſchen Herkom̃ens vnd Na⸗ 
mens / ju Zabern vermeintlich erwohlen vnd auffwerffen 
ſolten. Ind hat Ihr F. G. keiner Kriegs ankuͤndung von 
noͤhten gehabt / dieweil fie niemand Feindlich n verziehen 


gefallen Land vnd Leut einumemmen / vnd allein zum vn 
gebuͤrlichen widerſtand / vnd zu beſetzung etlicher deß Biſt⸗ 
thumbs oͤrter / das Kriegs voſck vnd Geſchuͤtz zu gebrauchen 
vorhabens geweſen. Das aber der Herꝛ Cardinal die In⸗ 
haber deß Bruderhoſfs in gemein / die abtrinnigen / excom- 
municirten vnd privierten / auch gar apoſtatas, in einem 
andern Schreiben nennet / Allein der vrſach weil ſie ſich zu 
der Augſp. Confeſ. bekennen / damit wird an tag gegeben / 
wie man gegen Fuͤrſten vnd Herꝛen derſelben Confeſſion 
zugethan / geſinnet / vnd in was Reſpect vnd achtung die- 
felben gehalten werden / was auch die jenige Biſthumb/ fo 
von den Gnadẽ Gottes zum Liecht deß heiligen Evangelij / 
vnd rechtem gebrauch der H. Sacramenten kommen / ſich 


zu verſehen haben. Alſo auch / daß der von Kriechingen 
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etlichen allhieigen Stifftsherꝛen / Capitularen vnrühwige 


' 
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bekant an / das dem Herꝛen Cardinal auch vor vnſerer Ant- 


f 
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Ifuͤr einen Biſchoff annemmen / erkennen vnd halten! Dis 


anhang / ſo groſſen luſt zu erhaltung deß Hohenſtiffts / die⸗ 


berichtet / beſetzet / verwahrt vnd munirt geweſen / in ſchrei⸗ 


Brandenburg nicht allein zu einem Haupt dieſes Stiffts 


gnaͤdigſten Herꝛen ſubdelegirte 
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vnd friedhaͤſſig heißt / were zu wuͤntſchen / daß er mit ſeinem 


ſer Statt vnd gantzen Lands / alten friedlichen ruͤhwigen 
weſens / als die beſchüldigten Herꝛen getragen / vnd nicht 
viel mehr im werck daß widerſpiel erzeigt / der vnruh vnd di⸗ 
ſem Landverderben ein anfang gemacht / ſo wurden ohn 
allen zweiffel Stifft / Statt vnd Land in guter ruh / frid vnd 
einigkeit / jetzunder bey einander lebẽ / vnd es zu einer ſolchen 
traurigen / jaͤm̃erlichen vnd Tü rckiſchen verhergung vnd 
verfolgung / nimmer kommen noch gerahten ſein. 

dann zum anderen der Her: Cardinal mit folgenden wor⸗ 
ten meldet / ehe vnd zuvor wir mit gewalt an die abgetrun⸗ 


deren Volck vnd Geſchuͤtz beruͤhrte oͤrter / wie wir glaublich 


ben gütlich erſucht / das ſie jhr Volk vnd Geſchuͤtz wider 
abfordern / vnd ſich gegen vns Friedſam vnd Machbarlich 
erzeigen woͤllen / darzu wir nit weniger geneigt weren. Als 
wir aber ſolchs vber etliche hinc inde ergangene Wechſel⸗ 
ſchrifften / nicht erlangen koͤnnen / ſeind wir getrungen wor⸗ 
worden / ernſt anzutehren. Da ſeind wir der vermeinten 
erſuchung nicht in abred / Wir nemmen aber darneben fur 


wort zuwiſſen geweſen / das allbereit hochermelter Herꝛ zu 


vnd Biſthumbs ſehe erwoͤhlt / ſonder auch das Ihr Fürſtl. 
Gn. den Kocherſperg vnd Dachſtein / als zu dem Biſt⸗ 
thumb gehoͤrige Plaͤt vnd oͤrter / eingenommen / vnd deren 
Poſſeſſion erlangt gehabt / ehe der Her? Caͤrdinal in dieſes 
Land auß Lothringen jemals herauß kommen. Daher wir 
auch in jetzgedachter vnſerer An wort der verwegerung 
ſolche ſtattliche vnd anſehnliche vrſachen fürgebracht / das 
darauß maͤnniglich auffrichtigen vnd vnpartheyiſchen Ge⸗ 
můͤts leichtlich hat verſtehen moͤgen / daß wir vns Ehren 
vnd Gewiſſens halben anders nichts erklaͤren ſollen / noch 
fonnen / Wir wolten dann den Herꝛen Cardinal zu gleich 


Dab 


genen oͤrter ſetzten / haben wir die Statt Straßburg / mit 


A 


D 


ſes aber zuthun / iſt vns vnverantwortlich vnd vnmuͤglich: 
Dieweil wir den poſtulireen vnd zuvor ordentlich in vnſe⸗ 
rer Statt erwoͤhlten Herꝛen Adminiſtratorn den Marg- 
graffen von Brandenburg / c. In vnſerer gegenwartig 


keit proclamiren geſehen vnd gehoͤrt / denſelben auch allbe⸗ 
reit für das ordentliche Haupt defi Stiffts vii Biſthumbs 


erkant / angenommen / geehrt / vnd vns (zu muͤglicher fuͤr⸗ 
kommung oder abwendung ferneren vnrahts in dieſem 
Stifft / wie von vnſern liebẽ Vorfahren vor vielen Jahren 
zu vnderſchiedlichen zeiten / nach gelegenheit fuͤrgefallener 
ſachen / auch geſchehen) reciproce mit einander reverſirt / 


davon vns / als wolherbrachten Ehren vnd Biderleuten 


zu weichen / darinn einige leichtfertigteit zu begehen / vnd 
vns ſelbs bey der gantzen Poſteritet zu verkleineren / keines 
wegs gezimen noch gebuͤhren woͤllen. Ob aber auß ſolcher 


Erklaͤrung der Herꝛ Cardinal befuͤgt / den eruſt / davon 
ler meldet / anzukehren / daß ſtellen wir zu aller auffrichti- 


gen / redlichen Teutſchen Gemuͤter Vrtheil vnd Erkandt⸗ 
nuß / wuͤrd ſich auch auß vnſerer Antwort (die er ſelbs in 


Truck laſſen gehen) befinden / das er dieſen ernſt / nicht 


nach / ſonder vor ſeinem aller erſten Schreiben / vnd gleich 
vnſer darauff erfolgter Erklarung / (wie wir vns dejſen be⸗ 


ſchwert) angefangen / vnd das ſein Kriegs volck nicht an- 


ders als die reiſſende Woͤlff / vnſere arme Vnderthanẽ hin 
vnd wider angefallen / vnd den genanten ernſt / in ein gantz 
Vnchriſtlich / Tyranniſch / Barbariſch / vor der Welt ab- 
ſchewlich / mehr dann Viehiſd) vnd vber Turckiſch weſen 
verkehrt / davon hernach ferner außfuͤhrung geſchehen ſoll. 
Das wir aber zum dritten weiters beſchwert werden / als 
hetten der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat / vnſers aller 

. Commiſſarij in 
geflogener Handlung mit vns nichts fruchtbarlichs ver⸗ 


richten moͤgen / wie der Herꝛ Cardinal hievor mit nach⸗ 
Vnder deſſen / als der Roͤ⸗ 


folgenden worten ſchreibet. X 
miſchen Keyſerl. Majeſtat vnd Furſtlichen Durchleuch⸗ 


H 


ſtigreit Eryherygogen Ferdinanden zu Ocſterzetch / vnſerex 


—— gepflogen / das wir die Ar ma niderlegen / vnſer 


. [ſes Biſthumbs / dem Marggraffen von Brandenburg / ꝛc. 


welchem dann augenſcheinlich am tag vnd offenbar / daß 


u Fried / Ruh vnd Einigkeit geneigt Gemuͤt von maͤnni⸗ 


ſolches auß ſeiner Relolution, deren Abtruck in außgange⸗ 


digſten / auch lieben Herꝛen ſubdelegirten Commiſ- 
larij bey vns zu Molßhelm ankommen / vnd neben anderen 
jhrem Anbringen vnd Werben / mit vns fuͤrnemlich dahin 


rieg8volc abforderen / vnd die Sachen zu Ihrer Keyſerl. 
Majeſtat aller gnadigſten verordnung vnd erkandenuſ 
ſtellen wollen / haben wir vns (wo fer? ſie vnſere Gegentheil 
darzu gleichsfalls vermoͤgen wurden) zu verſchonung def 
kan ds / den armen vnſchuldigen Vnderthanen / vnd allen 
auß ſolchem Kriegsweſen erwachſenden vnraͤht ferner 
verhuͤten / darzu vnder vnſerer Hand vnd Sigill gutwillig 
ertlaͤrt vud erbotten. Es haben aber Zemeldce Herꝛen 
Keyſerliche ſubdelegirte Commiſſarij niderſegung der 
Waffen vnd einſtellung deß Kriegsweſens / weder bey 
dem Marggraffen von Brandenburg / noch der Statt 
Straßburg erlangen mögen / c. 
ſen beſtaͤndigen bericht / als Ihr Rom. Keyſer. Majeſt. nach 
der Furſtlichen Durchleuchtigkeit Erzhergogen Ferdinan⸗ 
den zu Oeſterꝛeich / ꝛc. vnſerer z vnd gnaͤdig⸗ 
ſten Herꝛen ſubdelegirte Herzen Commillariz/die Wol⸗ 
geborne / Geſtrenge / Edle / Ehrenveſte / vnd Hochgelchrte / 
Herꝛen Peter / Freyher zu Morſpurg vnd Beffort / ꝛc: 
Heri Georg Leo Freyhert zu Stauffen / Her: Johann 
Werner von Reitnaw zu Langenſtein / 2c. Hanß Chriſtoff 
von Stadion / Doctor Michel Textor vnd Doctor Johaii 
Conrad Breuning / allher ankommen / vnd den 12. Jimij 
ſtylo veteri erſtlich mit dem Herꝛen Adminiſtratore die: 


vnderhandlung gepflogen / vnd aber Ihre Fürſtl. Gnad. 


miſſarij Mitwochs den 14. tag ermelten Monats Junij 
ihr Anbringen auch bey vns gethan / vnd ſchließlich begert / | 
dieweil wir bey Hochgeineltein Heren Adininiſtratore 
viel vnd ein groͤſſers thun toͤndten / Ihr Fuͤrſtl. Gnad. ſich 
auch / die ſach an vis gelangen zulaſſen / ertlaͤrt / wir wolten 
ons alſo erweiſen / daß der Rim. Keyſerl. Majeſt. Aller- 
gnadigſtem willen ge orſamet werde / haben vns darneben/ 
was ſie Ihr Fuͤrſtl Gnad. ſo wol propoſitions weiſe / als 
replicando futbracht / vbergeben. Was aber wir dagegen 
ons ertlaͤrt / erbotten / geſucht vnd gebetten / was ſie ferners 
replicirt geantwortet / iſt in jhren Schriſſten zuſinde. Au 


ons ſehr vůgůtlich vnd mit vngrund zugelegt werde / als ob 
man bey vns nichts fruchtbarlichs noch endtlichs erlangen 
moͤgen / Dieweil wir die jenige nicht geweſen / die jemandes 
beleidiget / beſchwert / oder verderbt / auch biß anher nichts 
offenſivè fürgenom̃en / Dieweil auch nunmehr in dieſem 
Land / vnd im gantzen Heiligen Reich lautbar vnd bekandt / 
das der Herꝛ von Kriechingen mit dem auffgenommenen 
Geyſtlichen Haupt vnd Anhang / die jammerliche vnd er- 
barmliche Landverherung angefangen / vnd noch mit groſ⸗ 
ſer vbertuͤrckiſcher Tyranney continuiren / Derwegen wir 
der getroſten zuverſicht ſeind / Es werde vnſere Reſolution 
vnd Erklaͤrung fur genugſam / der ſachen gemaͤß / vnd vnſer 


glich geachtet vnd erkandt werden. egen aber / was der 
Her: Cardinal von Lothringen flir luſt vnd lieb zum Friden 
gehabt / vnd was ſein ganter intent ſeye / iſt vnnoͤhtig weit 
zu ergründen / dieweil ſolches deſſelben Kriegs volck grew⸗ 
lich vnd mehr dann Barbariſch geubt geweſen / mit leben- 
digen Farben maͤnniglich für die Augen ſtellt. So iſt auch 


ner Erklaͤrung noch vberfluſſig zumercken / dann dieſelb in 
jhrem context alſo beſchaffen / daß ſie dem Hauptwerck / 
vnd aller Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten / vnd Standen 
præju dicierlich / vnd wir fie auch Ehren vnd Gewiſſens hal⸗ 


bey vns darfuͤr / das viel wolernante Herꝛen ſubdelegirte 
Commullariz, mit derſelben ſelbs nicht zu friden geweſen / 
vnd vns darumb ſolche weder per copias noch in originali 


nie fuͤrgelegt: Dieweil der Hauptſtreit der Keyſer. Majeſt. 


Darauff geben wir di⸗⸗ 


1. einzulaſſen / auß bedencklichen Brſachen entſchuldiget / 
o haben wol vnd ehrengenante ſubdelegirte Herm Com- 


ben nicht hetten eingehen fonnen. Bud halten gaͤntz uch 
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vnſers 
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vnſers aller gnãdigſten Herten erkantnuß niche pur vnd 
abſolutè heimgeſtellt worden / ſonder mit dieſem beſchwer⸗ 
lichen anhang / doch vns vnd vnſerem Stifft ohn nachtheil 
Item mit dem vermeinten außtrucklichen vorbehalt / daß 
er ſid) ſeiner erlangten Recht vnd Gerechtigkeit / auch or- 
dentlicher Wahl / hiemit nicht woͤll begeben haben. Mit 
welchen Worten vnd Clauſulen er jhm in omnem Even- 
tum an daß Biſthumb zufpruch / vnd forderung reſervirt 
vnd vorbehelt / alſo das er die vnrechtmaͤſſige ſach zu conti- 
nuiren, vnd das abgetrungene Land jhm zubehalten / bey 
ſich endtlich beſchloſſen. Derwegen hat man ſich der ſtat⸗ 
lichen Fridens erklaͤrung nichts zuberuͤhmen: Dann ob es 


nicht nur ein bloſſes ſcheinbares erbieten / aber in der That 


viel anderſt gemeinet ſeye / daß laßt man jeder maͤnniglich 
vrtheilen / vnd die biß anhero geuͤbte Handlungen davon 
ſelber reden. Wiewol nun für das vierdte mehrgemelter 
Herꝛ Cardinal / Dieweil man bey einnemmung der Statt 
vnd Schloß Dachſtein vnſeren beſtelten Hauptmañ Bu- 
benhoffer / ſo dann vnſere geworbene Soldaten vnd vier 
ſtuck Geſchuͤtz darauff gemeiner Statt Wappen gefunden / 
Vnd dahero bey maͤnniglichen zu beſchweren vnderſtehet / 


Als ſolte alles was gegen dem Stifft feindlich fuͤrgenom⸗ 


men worden / durch vnſer Volck vnd Geſchuͤtz geſchehen / 
Vnd ſolten wir alles Bbels anfaͤnger vnd verurſacher ſein: 
So geſchicht doch ſolches der kundbaren Watheit zu wider. 
Dann das wir vnſer geworben Kriegsvolck vnd Geſchütz / 


dem Herꝛen poſtulirten Adminiſtratori auff gnaͤdig es 


vnd Nachbarlichs erſuchen erfolgen laſſen / das ſeind wir 
nicht in abrede / aber mit nichten geſtaͤndig / das wir dar⸗ 
durch zu dieſem waͤrendem vnheil vnd hochbetruͤbten weſen 
vrſach gegeben / dieweil notori vnd offenbar / das bey ein⸗ 


nemmung deß Kocherſpergs vnd Dachſtein / kein eingiger 


Vnderthan / ja der geringſte nicht beleydigt / das auch ge⸗ 
melte einnem̃ung / ehe man von einer Gegen wahl gehoͤrt / 
fuͤrgenommen worden / zugeſchweigen / daß dem Herꝛen 


Cardinal (als Landkuͤndig) vnverborgen / das beruͤhrte 


einnemmung nicht in vnſerem Nam̃en geſchehen / die wir 
vns deß Biſthumbs Oerter vnd Plaͤtz niemals vnderzo⸗ 
gen / ſonder alles im Nam̃en deß Herꝛen Adminiſtratoris, 
als deſſen Fürſtl. Gn. darzu berechtigt / angefangen vnd 
verzichtet worden. Derowegen mit ſolcher vngegründten 
Zulag hat man vnſer billich verſchonen ſollen. Es geſch icht 
vns auch in dem wider die kundbare Warheit zu viel / Das 


wir verſchlagen geantwortet / vnd vn auff —ͤ— 


mehrfaltigs anhalten nicht rund vnd ſatt erklaͤren woͤllen. 


Dann das dem nicht alſo ſeye / werden vnſere Schrifften 


vnd Ertlaͤrungen / ſo wir jederzeit auff deſi Herzen Cardi⸗ 
nals Zuſchreiben hinc inde gethan / außfuͤhrlich mitbrin⸗ 
gen / maͤnniglichen zu erkennen geben / das wir mit nichten 


verſchlagen / ſondern rund / ſatt vnd Teutſch geantwortet 


haben. Alſo ſeind wir auch der bezuͤchtigten greifflichen 


vnbeſtaͤndigkeit in abred / vnd ſagen nachmals beſtandi- 


glich. Als wir dem Herꝛen poſtulirten Adminiſtratori 
vnd dero Fürſtlichen Gnaden Hoch⸗ vnd Ehrwuͤrdigſten 
ThumbCapitul vnſer geworben Kriegs volck vnnd Ge⸗ 
ſchuͤtz den 27. tag May folgen laſſen / das wir etwas feind⸗ 
lichs wider das Stifft fürzunemmen / ſo wenig in vnſern 
gedancken gehabt / als wenig vns von der andern vermein⸗ 


[cen Wahl / die ſein deß Herꝛen Cardinals eygener Betant⸗ 


nuß nach / damals noch nicht fürgangen / etwas hat zuwiſ⸗ 
ſen ſein moͤgẽ. Derowegen kan vns ja nichts vnbeſtaͤndigs 
zugemeſſen / oder das wir vns feindlich / vnfridlich vnd vn- 
achtbarlich gegen dem Herren Cardinal erzeigt hetten / mit 


warheit nachgeſagt wer den. Es meldet aber mehrgedach- 


ter Herꝛ Cardinal fuͤr das fuͤnffte / noch ferner mit nach⸗ 
folgenden Worten. Auß welchen ferner jedermaͤnniglich 
zuſehen / was vns zu einnemmung deß Hauß Waßlen⸗ 
heim bewegt vnd verurſacht / daß wir auch jhnen ſolches 
keines wegs vorzuhalten begeren / wo ferꝛ wir defi außfal 


gen / auch ſonſt alles feindlichen zun6heigens von ihnen ge- 
ubriget ſcin vnd bleiben moͤgen. So lang vnd viel ſie ſich; 
aber deſſen gegen vns nicht erklaͤren / ſondern auff jhrem 


A 


D 


ſerer Statt Flecken vnd Doͤrffern / geübt: Seind wir / 
Soldaten zubeſetzen / vnd auff ſein deß Herꝛen Cardinals 


men verharzen: Das er auch auff andere weg ſeines vor⸗ 
theils ſich gegen vns gebrauchen woͤlle / damit geſchicht vns / 
wie dem 
worden. Dann einmal die vnwiderſprechliche watheit / 
das wir jhme Herꝛen Cardinal eintzige Feindſchafft nicht 
erzeigt / vnd zu eintziger Feind ſchafft gegen vns kein vrſach 
gegebẽ / ſonder das er wider vns / vnd 2 e n. 
Hauß Brandenburg / wider alle dieſes Stiffts Evange- 

liſche Fuͤrſten vnd Herꝛen / ja wider alle andere hohe vnd 
nidern Stands der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane / 
als hoch intereſſirte / ſid) offentlich zu einem Feind ertlaͤrt 
vnd auffgeworffen / vnd allbereit im Elſaß alle feindliche 
Handlung / mit grewlicher vnerhoͤrter Tyranney geübt vnd 
G [ins werck gericht / auch (wo nicht auffs baͤldeſt ein Rigel 
fuͤrgeſtoſſen wird ) weiters vnd anderswo zuvben vnd int 
werck zurichten / vn weiffelich vorhabens iſt. Vnd iſt bey 
dieſem paſſu wider zu mercken / wie man ſo linde / ſanffte 
geſchmierte wort braucht / als hieoben / das wir den Herten 
Cardinal gegen vns zu einem ernſt angereitzt / jetzund / das 


feindlichen Fuͤrnemmen verharen / geben wir allen vnpar⸗ 
theyiſchen verſtandts zuermaͤſſen / ob wir vns nicht allein 
deß Hauß zu maͤchtigen / ſonder auch in andere weg vnſers 
vortheils gegen jhnen zugebrauchen / nicht Rechtmaͤſſig fug 
vnd vrſach haben / ie. Nun iſt auß hiebevor angezeigten 
vrſachen / offenbar vnd die helle lautere Warheit / das der 
Herꝛ Cardinal durch vns weder zu einnemmung deß 
Hauß Waßlenheim / noch anderm / mit nichten bewegt 
worde / wie in vnſerer Antwort auff dero Schreiben weiter 
zuſehen. Dieweil aber Er / vnd nicht Wir / dem Krieg ein 
anfang gemacht / vnd durch frembd eingeführt Volck / die 
Hiſpanier / Albaneſet / Italianer / Lotharinger / Wallo⸗ 
nen / ꝛc. ſol grewlich Moͤrden / Rauben / Pluͤndern / Wei⸗ 
ber vnd Toͤchter ſchaͤnden / in den vmbligenden auch vn⸗ 


das Hauß Waſlenheim fix einen anlauff mit etlichen 


fuͤrnemmen etwas achtung zugeben / auch verurſacht wor⸗ 
den. Nach dem aber ſolches nicht vnſer eygenthumb / ſon 
der vnſer Lehen von dem H. Romiſchen Reich iſt / vnd der 
wegen mit dem Biſthumb im wenigſten nicht intereſſirt: 
So hat dem Herꝛen Cardinal mit nichten zugeſtanden / 
ſold) Hauß fein dlich vnd mit Kriegs macht auffzufordern / 
viel weniger einzunemmen / vnd vnder ſeinen Gewalt zu 
bringen / ſondern hierinnen (wie ſonſt auch in vielen ande. 
ren benachbarten Orten) iſt offentlich vnd fuͤrſaͤtlich dag 
H. Romiſche Reich in ſeinem Eygenthumb feindlich ange, 
fallen / vnd zu deſſelben ſonderm Deſpect, vnd zu vnſerem 
vnd der vnſerigen hohem ſchaden / gewaltthaͤtigliche hand⸗ 
lungen / den gemeinen Rechten vnd Reichs Conſtitutio- 
nibus ſtracks entgegen / geuͤbet vnd wuͤrcklich getrieben 
worden. Doch were es noch etlicher maſſen zu leiden ge⸗ 


men verblieben were / vnd nicht darauff ein grewlich vn⸗ 
menſchlich Rauben / Plunderen / Weiber vnd Toͤchter 
ſchaͤnden erfolget / vnd die armen Vnderthanen (ſo in das 
Hauß Waßlenheim geflohen) vber allbereit erlittene 

derung vnd verluſt aller jhrer Armut / gefaͤnglich mit Weib 
vnd Kind angenommen / hatt geplagt / vnd endtlich zu er⸗ 
legung etlichen Gelts weren genoͤhtiget worden. Dar⸗ 
auß wir vnſers theils nichts anders ſchlieſſen konnen / dann 
das der Herꝛ Cardinal ohn vnderſcheid im Elſaß alles zu⸗ 
verhergen / zu pluͤnderen / zu ſchaͤnden / zu bewaͤltigen / ihm 
fuͤrgenommen / vnd in ſolchem / (wie das Werck taͤglich an 
tag gibt) gar niemands zuverſchonen. Das vns abet hie- 
bey getrawen wird / wo wir auff dem feindlichen fuͤrnem⸗ 


ff / daß das Waſſer berriibe zuhaben anklagt 


lens / angreiffens / fangens vnd hin ſchleppens der vnſeri⸗ H 


wir jhn ſeines vortheils ſich gegen vns zu gebrauchen / be⸗ 
wegt. Wer dieſe wort haͤrt vnd liſet / der halt vnzweiffelich 
dafür / das der Her: Cardinal allein deß ernſts vnd ſeines 
vortheils ſich gegen vns gebrauche / vnd laßt ihm nicht traͤu ⸗ 
men / daß viel ein anders dahinden verborgen ſeye / da doch 
ernſt vnd vortheil im Cardinaliſchen Schreibẽ / nichts an⸗ 
ders im Werck vnd in der That ſelbs heißt / als Moͤrden / 
Rauben / Pluͤndern / Weiber vnd Tochter ſchaͤnden / das 


weſen / wo es bey einem ſchlechten aufffordern vnd einnem 


— 
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nachtheil verwillizen. Wir koͤnnen aber hieben nicht vnver⸗ 


gehalten / das ſolche Kriegsleut viel mehr vnſinnigen ra⸗ 
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der Oiſtoriſchen Concinuacion Sleidam. 


Land verhergen / arme vnſchuldige Landleut fangen / jaͤm⸗ 
merlich plagen / rantzioniren / den Raub auß dem Land in 
Lothringen fuͤhren / wider verbrieffte vnd hoch betheurte Zu⸗ 
ſag / Flecken vnd Doͤrffer verbrennen / vnd in ſumma Vn⸗ 
chriſtlich / Tyranniſch / Vbertuͤrekiſch / vnd mehr dann 
Barbariſch handlen / wie hernach in ſpecie mit etlichen 
zugetragenen Fallen ſoll beſcheint / außgeführet vnd befraf- 
tiget werden. Wie nun fuͤr das ſechſte der Herꝛ Cardinal 


Herꝛen ſubdelegirten Commiſſarien / als in ſeinem Schrei⸗ 
ben an vns zum Frieden nicht genugſam erbotten / ꝛc. Alſo 
laſſen auch wir alle die jenige / ſo vnſer hieoben gethane / 
auch auff ferners zuſchreiben gegebne antwort / vnd dañ die⸗ 
ſen vnſern Gegenbericht verleſen / erkennen vnd vrtheilen / 
ob wir vns in der Hauptſachen gegen Keyſerl. Majeſt. vn⸗ 
ſers Allergnaͤdig ſten Herꝛen den ſubdelegirten Herꝛẽ Com- 
miſſarien / an derſt erklaͤren koͤnnẽ / als geſchehen / vnd ob wir 
gegen wolgemelten Herꝛn Comiſſarien zu friedlichen Mit⸗ 
teln / vns nicht genugſam erbotten / auch darumb hoͤchſtes 
fleiß gebetten / Ja ob nicht viel mehr ettich ſehr wenig Ba⸗ 
piſtiſche Capitularen (die den Herꝛen Cardinal nach dem 
allhie erwoͤhltẽ Herzen Adminiſtratore, zu einem Biſchoff 
zu Zabern vermeintlich vnd gantz nichtiglich auffgeworf⸗ 
fen) alles gegenwaͤrtigẽ Kriegsſtands ein anfang vi vrſach 
ſeyen / vnd daß der Herꝛ Cardinal vnder einem ſchein eines 
nichtigen vnd Rechtloſen Tituls / daß angefangen Kriegs⸗ 
weſen mit grewlicher vnerhoͤrter Tyranney concinuire, 
vnd dardurch nicht allein das Stifft / Land / deſſen arme 
vnſchuldige Vnderthanen / ſampt allen benachbarten / 
ſondern auch vns vnd vnſere Burgerſchafft ins aͤuſſerſte 
verderben / elend vnd jammer ſetze vnd richte. Wir bezeu⸗ 
gen hiemit beſtaͤn diglich / das wo der Hauptſtreit nicht ehe / 
vnd daß Gewiſſen / nicht daß Chur: vnd Fuͤrſtliche Hauß 
Brandenburg / auch nicht alle andere hohe vnd nidere 


etwas zeitlichs ſo immediate in vnſerem Gewalt / betreffe / 
das wir vns / zu verhütung Kriegs vnd Blutvergieſſens / 
was zuthun / oder zulaſſen / bald wolten entſchloſſen haben. 
Dieweil es aber erzehlter maſſen geſchaffen / vnd vns prin- 
cipaliter nicht / viel weniger allein angeht / ſo wird vns nie⸗ 
mand geſunden verſtands / vnd vnpartheyiſchen Gemiits 
ver dencken / das wir vns nicht anders erklaͤret / noch etwas / 
ſo in vnſerer Macht nit ſteht / andern hoͤhern Staͤnden zu 


meldet laſſen / das wie friedlich ſich der Herr Caroinal vor 
den ſubdelegirten Herꝛen Com̃iſſarien / vnd ſonſten in wor⸗ 
ten vnd ſchrifftẽ erklaͤrt / ſo feindſelig / Barbariſch / vnd Ty⸗ 
ranniſch habe ſi) deſſelben Kriegs volck / auch bey werender 
Vnderhan dlungen / gegẽ den armen vnſchuldigen Vnder⸗ 
thanen vnd vnſeren Burgern / hin vnd wider erzeigt vnd 


ſenden wilden Thieren / dann vernuͤnſſtigen / vnd einem 
Geyſtlichen Herꝛen zugethanen Menſchen gleich geweſen / 
das ſich auch mit der That kündlich gemacht / mit was eyfer 


ners erſcheint / Wie gantz freundlich vnd hinderliſtig ge⸗ 
ſagt werde / daß auß trieb vnd anſtifftung etlicher weniger 
verbitterter Fridhaͤſſiger vñ Blutgirigen Calviniſchen vn⸗ 
der vns der angefangene Krieg fortgeſetzt vnd continuirt 


Blutgirigkeit vns mit Warheit vnſchuldig wiſſen / vnd 
viel mehr ſagen koͤnnen / das wie jetzund / alſo auch verſchie⸗ 
nen Jahren zu vn derſchiedlichen malen / in dieſem Land / in 
den benachharten Orten / vnd inſonderheit in der Graff⸗ 
ſchafft Mümpelgart / von den Lothringiſchen vnerhoͤrte 
Blutdurſtigteit ſeye geübt vnd bewiſen wordẽ. Die Haupt⸗ 
ſach aber haben mit nichten etlich wenig vnder vns getrie⸗ 
ben / ſonder ſie iſt an jhr ſelbs / wie obẽ erzelt / alſo gf{<affen/ 
das keinem redlichen ehrlichen Burger allhie / el ſeye was 
Stands er woͤll / in derſelben etwas zubegebẽ zuſteht. Daher 
auch Schoͤffel vnd Amman vnſerer Statt / in nam̃en jhrer 


alle die jenige ſo ſeinen Bericht verleſen / erkennen vnd vr⸗ 
theilen laſſen / ob er ſich wol in ſeiner Ertlaͤrung gegen den B 


vnd ernſt der Friden geſucht werde. Auß welchem dann fer. 


werde / Dann wir alle / GOTT lob / dieſer Friedhaͤſſigen 


vnd der gantzen Burgerſchafft / auß reiffem gehabtẽ Raht / 


A 


H 


ſich vor dieſem rund vnd ſat erflare/ das ſie in vorgedachten 
Hauptſachen niemand vorzugreiffen / viel weniger jemand 
in derſelbẽ weder ſein Gewiſſen / wider Recht vñ alt herkom⸗ 
men etwas einraumen / vnd dem Bapſt zu vnder druckung 
der erkanten ſeligmachenden Warheit die gering ſte anlei⸗ 
tung zugebẽ geſinnt weren: vnd derwegen den Herꝛen Rhaͤt 
vnd Ein vñ Zwantzigen diſer Statt die gebür / vñ notturfft 
jederzeit zu handlen volle macht vnd gewalt zugeſtelt. Das 
nun zum Stebenden nach vielen beſchehenen vnſchuldigen 
Blutvergieſſen vnd hoͤchſter erlittener betrangnuß der ar- 
men Bnderchanen vi vnſerer Burger der Herz Cardinal 
mit folgenden worten ſich erklart. Das er es mit der Statt 
Sod burg vnd den jhrigen / wo fer? ſie ſich defi angefange⸗ 
nen Kriegsweſens wider jhn gaͤntzlichen abthun / auch den 
abtrünnigen im Bruderhoff Enn hilff / fuͤrſchub / vnd befuͤr⸗ 
derung (wie bißher beſchehen) darzu leiſten vnd erzeigen / 
Feindlichen nicht gemeinen / vnd dann ſo viel den Haupt⸗ 
ſtreit dieſer ſachen belangt / zu verhuͤtung vnd vorkom̃ung 
alles vnheils / ſo das Kriegs weſen mit ſid) zeucht / daſſelbig 
allerdings einzuſtelle vnd der Rom. Keyſer. Mayeſt. ordent⸗ 
lichen erkantnuß vnd verordnung gehorſamlich zugeleben / 
vnd ſich ſaͤtttigẽ zulaſſen mit rechtem ernſt endtlichen gewilt 
vnd gemeint ſeyen/ ꝛc. Darauff erklaͤren auch wir vns nach⸗ 
malen vnd zum vberfluß / hiemit offem lich / das wir mit 
dem Fuͤrſtlichen Hauß Lothringen vnd ſonderlich mit 
dem Herꝛen Cardinalen Biſchoffen von Metz / 2c. (Wo 
ferꝛ er ſich deß grewlichen Tyranniſierens / Land vnd Leut 
verhergens / abthut / ſich deß angemaßten Straßburgiſchen 
Biſthumbs begibt / vnd vns fur erlittenen zugefuͤgten ſcha⸗ 
den ein geniegen erſtattet) keine Feindſchafft zu haben / ſon⸗ 
der vielmehr gegen jhm vnd dem gantzen Hauß Lothringen 


angenehme Nachbarliche dienſt / nach vn ſerm vermoͤgen / 
zuer zeige gewoͤlt ſeien / wie auch den 2. Junij deß Jahrs wir 
vns hierzu ſchrifftlich / vnd gleich bey dem erſten vnd zuge⸗ 
ſchickten Trom̃eter erbotten. Vnd dañ ſo viel den Haupt- 
ſtreit dieſer ſachen belangt / erklaͤren wir vns ferner / was 


in diſer gemeinen ſachẽ zuthun / oder zulaſſen ſich eneſchiieſ- 
ſen / oder eines Rechtmaͤſſigen außtrags mit Keyſ. Majeſt. 
vnſerem Allergnaͤdigſten Herꝛen vergleichen / das wir vns 


fallen laſſen / vnd aller Vnderthaͤnigſt / vnderthaͤnigſt vnd 
dienſtlichen vollſtrecken vnd vollziehen woͤllen. Mit was 
Gemiihe aber der Herꝛ Cardinal jetzt gedachte Erklaͤrung 
gethan / vnd wie er in der warheit gegen vns geſinnet / das 
wir zum achten der nachfolgenden Paß / in welchem er vns 
fiir Anfaͤnger diſes Handels anſchreyet / vnd mit Ehrver- 
hertzigen worten beſtattiget / daß gemelter Handel wider 
Gott / wider Recht / wider deß Heiligen Romiſchen Reichs 
hochbetheurten Religions friden / wider alle Erbar⸗ vnd 
Billigkeit / vnd vnſer ſelbs Pflicht (vermoͤg deren Jaͤrlichen 
Leiſtung / wir deß Stiffts Ehr befür dern vnd erhalten / vnd 
daſſelb keins wegs / wie jetzund beſchicht / vndertruckẽ ſollen) 
ſey. Dieſe Zulagen ſeind alſo geſchaffen / das wo allein die 
eine in der warheit beſtuͤnde / vns nit vnbillich alles Chriſt⸗ 
lich mitleiden in vnſerm Zuſtandt verwegert / vnd alle not⸗ 
tuͤrfftige Hilff vnd Beyſtand verſagt wuͤrden. Derent⸗ 
halben will die notturfft erfor deren / vnſere Vnſchuld auch 
etwas weiters vnd auß fuͤhrlichers zu entdecken. Das wir 
wann erſtlich fuͤr die Anfaͤnger dieſes Handels von dem 
Herꝛen Cardinal vnd dem von Kriechingen außgeben vnd 
gehalten werden / iſt hie oben vielfaͤltig abgeleint / vnd eben 
daſſelbige auff die Bapiſtiſche Herꝛn Capitularen / mit ſat⸗ 
tem Grund / vnd vnwiderſprechlicher Warheit erwiſen 
worden / dabey wir es laſſen bewenden. Zum andern / das 
dieſer Handel wider Gott ſeye / iſt / gegen vns zu deuten / ein 
bloß erdicht fuͤrgeben / dieweil in derſelben der fuͤrnembſte 
Streit daher erwachſen / daß man auff Gott vnd ſein liebes 
Wort / vnd nicht auff Menſchen befelch ſehen vnd geben 
woͤllen. So viel ſeind wir nicht in abred / wann durch das 
wort Gott (wie offt vnchriſtlich geſchicht) der jrꝛdiſche Gott 


Chur: Fürſten / vnd geſampte Staͤnd der Augſp. Confeſſ. 


daſſelb / als ein geringer gehorſamer Stand deß Reichs ge⸗ 


% 


in vnderthaͤnigſter guter Nachbarſchafft zu leben / vnd alle 


zu Rom verſtanden wird / das wir vns deſſelben Befelch 
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wider⸗ 
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: widerſetzt / vnd nicht geſtatten wollen / das die Baͤpſtiſche 
Excomtnunicatio in dieſer vnſerer Statt / zu aller Evan, 
geliſchen Stand ſonderem præjudicio, ins were gebracht 
wuͤrde / in fernerer betrachtung / das auch wir nicht vergeb⸗ 
lich zu befoͤrchten / wo einmal Baͤpſtliche Befelch bey vns 
ſtatt vnd platz bekomen / bald andere Befelch / vnſerer wah⸗ 
ren Religion ſtracks zuwider / erfolgen / vnd dadurch vnſere 
GSewiſſen / mit newen Baͤpſtlichen beſchwerden / vntraͤglich 
beladen wuͤrden. Dagegen aber wo der Baͤpſtlichen Ca⸗ 
pitularherꝛen Thun vnd Intent wol bedacht wird / ſo befin- 
det ſich ſtracks das widerſpiel / daß ſie nemlich / vnd nit wir / 
ſoder andere / vielfaltig wider Gott gehandelt. Dann ſie 
haben wider Gott mit deß Bapſts Bann Chriſtliche Ge⸗ 
wiſſen zu beſchweren ſich vnderſtandẽ: fie haben wider Gott 
(der ein liebhaber deß Friedens iſt /) allen Frieden / in die⸗ 
ſem hochloͤblichen vhralten Stifft / in dieſer Statt / vnd in 
dieſem gantzen Land zerſtoͤhrt vnd auffgehebt: Ja ſie haben 
wider Gott alle Chriſtliche billiche mittel deß Fridens auß⸗ 
geſchlagen / tag vnd nacht vnſere wahre Religion außzu⸗ 
reutten getrachtet / vnd endtlich gegenwaͤrtige Lands verher⸗ 
gung vnd Blutbad / durch jhr nichtige Wahl angerichtet. 
Zum dritten wird mit ebenmaſſigem erdichtem vngrundt 
geſagt: Das dieſer Handel wider Recht ſeye. Dann nie- 
mandt vnverꝛucktes verſtandts mit warheit beſtaͤhtigẽ kan / 
das der wider Recht handele / der allein ſein thun vnd fuͤr⸗ 
nemmen dahin richt / das er nicht vnverhoͤrt vnd vnuͤber⸗ 
wieſen ſeiner habenden Recht vnd Beneficien gewalthaͤ⸗ 
tiglich entſetzt werden / vnd der ſich maͤnniglich zum Nech- 
ten erbeut / vnd an geburenden Orten jedermann vmb ſein 
thun vnd laſfen / red vnd antwort zugeben geneigt vnd wil- 
lig iſt. Es iſt aber in der ob allegierten der Evangeliſchen 
Herren biß anhero wol vnwiderlegt gebliebenen Actis auß⸗ 
führlich / vnd mit beſtaͤndigen Gruͤndẽ auß fündig gemacht / 
das die Bruderhoͤffiſche Sach den Goͤrtlichen Welt⸗ 
lichen Rechten auch deß Hohenſtiffts Statuten, altem vb⸗ 
lichem brauch vnd herkom̃en gemaͤß / vnd dagegen die Ba- 
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piſtiſche ſach allen Rechtẽ / Stiffts Satuten vn beſizlichem 
herkommen ſtracks zuwider vnd entgegen ſeye / auff ſolche 


ſich ohn erhebliche befuͤgte vrſach abgeſuͤndert / ein new Ca⸗ 
pitul auſſerhalb dieſer Statt vermeintlich auffgerichtet / 
den Evangeliſchen Hohen vnd Wolgebornen Capitular 
Herten / vnd vns / zu ſonderem trutz vnd deſpect ein newe⸗ 


* — 


trewhertzig vnd Chriſtlich erinnern / ermahnen vnd war⸗ 
nen allher ad locum folitum & conſuetum zum ordent- 
lichen Wahl eines Biſchoffs zu erſcheinen ſich nit erklaͤrt / 
vnd das endlich etliche gar wenig Capitularen / non cita- 
tis citandis, non obſervatis ſtatutis, extra locum ordi- 


zu behauptung jhres Baͤpſtlichen neidiſchen vorhabens) 
ein new Haupt deß Biſthumbs auffgeworffen / vñ mit bey⸗ 
ſtand deſſelben / Fuͤrſtliche / Graͤffliche vnd herꝛliche Perſo⸗ 
nen / wie auch vns / jhren / vnd vnſerer habenden Recht vnd 
Gerechtigkeit / vi & armis begeren zu entſetzen / wie allbereit 
in viel weg geſchehen. Zum vierdten iſt gemelter Handel 
auch nicht wider deß H. Roͤm. Reichs hochbedeurten Re⸗ 
| ligionsfridens. Dann ob wol in der Conſtitution dem Re⸗ 
ligionsfriden Anno 1755. auffgericht ſteht / Wo ein Ertz⸗ 


— 


der Roͤmiſchen Religion abtrettẽ wurde / daß derſelbig ſein 
Ertzbiſthumb / Biſthumb / Prælatur vnd andere Benefi- 
cia, auch damit alle Fruͤcht vnd Einkommen ſo er davon 
gehabt / alsbald ohn eynige widerung vnd verzug / jedoch 
ſeinen Ehren ohn nachtheilig verlaſſen ſolle / e. Jedoch 
iſt die kundbare Warheit / daß dieſer deß Religions fridens 
Paß vnd Zuſatz / nicht allein (wie es vermoͤg Paſſawiſchen 
Vertrags geſchehen ſollen) durch geſambte Staͤnde deß 
Reichs nicht erkant / viel weniger approbirt vnd angenom⸗ 
men / ſondern gleich in gemeldtem 1555. Jahr / von der 


A ſaußtrucklich proteſtirt / vnd der gemeine diſlenſus ange⸗ 
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D — Capitularen / vber dies. Jahr in vnſerer Statt / die 
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Acta ſich gezogen. Alſo iſt einmal wider Recht vnd deß 
Hohenſtiffts Statuta, das die Bapiſtiſche Herꝛen Capitu⸗ 
laren von dem allhtetgen wahren vralten Thumcapitul 


ung vnd beſchwerde vber die ander zugefuͤgt / wider alles 


narium, vnd in ſonſt viel andere weg gantz nulliter (allein 


biſchoff / Prælat / oder ein anderer Geiſtlichen Stands von 


leigt / auch in allen folgenden Con ventibus vnd Reichs⸗ 
taͤgen widerholt vnd ernewert / vnd das contrarium auff 
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jeder geringverſtandiger leicht vermercken / daß obgedachter 
Paß vnrechtmeſſig angezogen / vnnd von den Baͤpſtiſchen 
Herꝛen in dieſem dem alten beſitzlichen herkommen vnnd 
dem Religions frieden zu wider gehandelt werde. 
fuͤnfften iſt gleichfalls ein vngegründte zulag / daß offtge- 


weil allbereit erwieſen / das nicht wir / oder die Herꝛen im 


men / ſo folgt darauß / das ſie auch wider Erbar vnd billich⸗ 
[te gehandelt / in erwegung das alles was Gott vnnd den 


keit ſtreitet. Zwar wann die 


baren farben der Bapiſtiſchen Herꝛn Erbar vnd billich Ge⸗ 


kommen / ſich ſtellen wollen / jedoch iſt die kundbare War⸗ 
heit / daß die jenige / ſo be ruͤrten Eyd von vns angehoͤrt / vnd 


retten von dem allhieigen Vhralten rechten Capitul 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sletdant, 


514] 


Zum 
dachter handel wider alle Erbar vnd billichkeit ſeye. Dann 


Bruderhoff / ſondern viel mehr die Bapiſtiſchen Herm / wi⸗ 
der Gott vnd Recht vielfaltige ſachen geuͤbt vnd — 


Rechten entgegen iſt / auch zu Huch wider Erbar vnd billich⸗ 

apiſtiſchen Herꝛen Capitu⸗ 
laren zu Erbar vnd billichkeit hetten lieb gertagen / wuͤrden 
ſie ohn zweiffel jhren gefaßten haß vnd widerwillen / mit ſo 
grewlicher Lands verhergung nit nachgeſetzt habẽ. Alſo auch 
wann der Herꝛ Cardinal die Erbar vnd billichteit reſpecti- 
ren wollen / hette er zum wemizſten mit erledigung der ar⸗ 
men gefangenen Landleut vnd Vndetthanen / mit befrey⸗ 
ung jhrer Haͤußlichen wohnungen / jhres Geſinds / Pferd 
vnd Diehs zu einſamlung der Ernd vnnd bawung ihrer 
Feldguͤter ſich alſo erzeigen ſollen / daß man ſeine neygung 
zu verſchonung der armen Leut vnnd deß Lands / auch ein 
jeden bey ſeinem Armuͤtlein bleiben zulaſſen ſpuͤren konnen. 
Aber der letſte theil dieſer vnſrer Schrifften / ſoll mit ſchein⸗ 


miich zu erkennen geben / vnnoͤthig an dieſem Ort weiters 
davon u reden. Endlich wird auch mit vngrund vns zu⸗ 
gemeſſen / daß wir vnſern geleiſten pflichten entgegen gehan- 
delt / dann ob gleich wol nicht ohn / daß wir jaͤhrlichs vor vn- 
ſerer Rahtsſtuben der Snifft Ehr zu beſuͤrdern ſchweren / 
wie auch nun in die 8. Jahr ſolchen Eyd wir mehrertheil al- 
lein in der Evangeliſchen Capitular Herꝛen gegenwertig⸗ 
keit geleiſtet / dieweil die Bapiſtiſchen Herꝛen Capitularen 
ſampt deß abgeſtorbenen Herꝛn Biſchoffs Geſandten nie⸗ 


4 


mals an geburende ort / nach altem vnverdencklichem her- 


nach deß Stiffts Rechten vnd gewonheiten in diſer Statt 
Reſidiert / hier inn in geringſten an vns kein flag haben / ſon 
der viel mehr neben / vnd mit vns / die Bapiſtiſchen Herꝛen 
Capitularen bezeigen / daß ſie jhre geleiſte juramenta vber- 


ohn erhebliche Vr ſach abgewichen / vnd gleichſam ein new 
Stifft vnd Capitul angericht / deſſen Ehr zu befürdern wir 
rund bekennen vns nicht verpflichtet ſein. Seind alſo mit 


l 


{der Warheit beſchuldigt werden. Vnd ob wol der Her: 
JCardinal zum Neundten im beſchluß der erklaͤrung / ſich in 


Jvernemmen laſſen / auch nachmahl vns zulegt / daß wir deß 
Kriegs anfaͤnger / vnnd alles deß Vnraths / ſo auß dem 
Kriegsweſen biß dahero ent ſtanden / vnd noch künfftig ent⸗ 


hieoben mit Warheits grund außgefuͤhret / daß nicht wir / 


ſond noch taͤglich weiters zuzufuͤgẽ in gewehrter bereitſchafft 
nicht der Herꝛ Cardinal / ſondern wir / der in aller Voͤlcker 


vieler ——— deſſen gewiß / das wir deß 
Stiffts Ehr vnd an ffnemmen mehr in acht genom̃en / vnd 
noch haben / in dieſer Sachen auch auffrichtiger gehan delt / 
dann die jenigen / von denen wir deß widerſpiels ohn grund 


aller Volcker Rechten erlaubter defenſion zu gebrauchen 


ſtehen wird / die eintzige ſchuld vnd Vrſach ſeyen / ſo iſt doch 


ſondern die Bapiſtiſchen Herꝛen Capitularen mit jhrem 
new auffgeworffenen Haupt / den Krieg in dieſem Land an⸗ 
gefangen / vnd damit inſonderheit vns / vnd den vnſerigen 
vnerhoͤrte Tyranney vnd vnglaͤublichen ſchaden zugefuͤgt / 


ſtehen. Auß welchem dann klarer als die Sonn erſcheint / dz 


Rechten erlaubten defenſion vns haben zugebrauchen / in 
anſehung das ſein Kriegsvolck / die Spanier / Albaneſer / 


Iſam zu verſchlingen vnd vnderzutrucken begeren. Wir ſehen | 
vnd hoͤren taͤglich mit vnglaͤublichem ſchmertzen / daß wir 


Italianer vnd Lotharinger vnſere beleidiget / vnd wie die be- 
leidigten / vnſere Verherger / vnd wir die verhergten / ja vn⸗ 
ſere offeneliche Tyrannen ſeind / die vns vnnd die vnſerigen 
wie Beeren vnd Wolf angefallen / vnd allerdinas gleich⸗ 


A 


rer Sachen halb wir geen den ob vnd wolgemelten Herm 
D hieoben durch die bey lagen kraͤfftig beſcheint worden. Alſo 


ſetzt geweſen / haben wir vnſere Reſolutfon viel Ehrenge-| 


H 


rungen bewenden laſſen. Darauff fie Donnerſtags den 10. 


vnd die vnſerige / von gemelten Spaniern / Aſbaneſern / Js 
talianern vnd Lothrin zern nicht allein für verfuͤhriſche ver⸗ 
dampte Ketzer außgeſchrien / ſondern auch fuͤr keine Men⸗ | 
ſchen geachtet werden / vnd das mit vnſern vnd der benach⸗ 
barten Standen Vnderthanen ſo grewlich vnnd Tyran 
niſch von Tag zu Tag gefahrẽ wird / daß dergleichen in Eli⸗ 
ſtorijs nicht wol zu befinden. Derenthalben vns billich nie⸗ | 
mand vnguͤtlich zuverdencken / das wir zu rettung / ſchutz 
vnd beſchtrmung deß Lands vnd der armen Leut / zu gebů⸗ 
renden Reſiſtentz vnd abtreibung aller Tyranney / vns der 
darzu gehoͤrigen mittel / vnd deß Rechtens gebrauchen / das 
GO TT/ vnd die Natur / in dergleichen faͤllen / einem je- 
den vergunt vnd in die hand gibt. Was allbereit in dieſem 


Land vnd in den Benachbarten Orten flir ſchaden / Ge⸗ 


fahr / vnd verderben fuͤrgangen / waͤs auch die hochvervr ⸗ 
ſachte gegenwehr kuͤnfftig mit ſich bringen moͤcht / das ſoll / 
kan / vnd mag dann niemand anders als recht / den hieoben 


oſſtginanten Anfaͤngeren dieſes Kriegs vnd Land verher⸗ 


gung zugeſchrieben werden / die alle Chriſtliche friedliche 
mittel trutzlich vnd muthwilliglich außgeſchlagen vnd mit 
offenem gewalt / Land vnd Leut angefallen / darzu ſie im ge⸗ 
ringſten kein fug oder Recht gahabt haben / der liebe Gott 
wende alles zu ſeinem Lob / vnnd dem naͤchſten zum beſten. 
Vnd wird vns hiebey mit offenbarer verleumbdung fuͤrge⸗ 
ruckt / als ſolten wir zu keinem friden verſtehn wollen / da 
doch vnſere vielfaltige erklaͤrungen vnd Schrifften ſtracks 
ein anders an tag geben. Dann was deß fridens vnd ande⸗ 
Subdelegierten Keyſerlichen Commiſſarien vns erklaͤt / iſt 
auch nach dẽ die Hochwuͤrdigſten / Hochwuͤrdigen / Durch⸗ 
leucht igen / Hochgeb ornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Here An- 
dreas Cardinal zu Oeſterꝛeich / Biſchoff zu Coſtens vnnd 
Brixen / ꝛc. Heri Chriſtoff Biſchoff zu Baſel / Herꝛ Fride⸗ 
rich Graff zu Wirtenberg vnd Mümpelgart / vn ſere gnedi⸗ 
ge Herꝛen / neben den oberthalb Landgrabens gelegenen 
Reichsſtaͤtten / ſampt der Statt Schlettſtatt / ſo dann auch 
— geſtrenge / Edele / Feſte / Fuͤrſichtige / Ehrſame vnd Wei- 

e / der 13. 


gnaͤdigem vnd Nachbarlichem mittleiden (ſo jhre Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden vnd ſie wegen dieſes bekuͤm̃erten zuſtands mit 
vns getragen) zu vns geſchickt vnd abgeordnet / vnnd ver⸗ 
mozjhrer vnderſchiedlichen Propo ſit ionen vns zu nlderle⸗ 


gung der Waaffen / oder einem Anſtand vermahnet / haben 


wir vns hinwiderumb gegen jhnen erklaͤrt vnnd rund ver⸗ 


meldet / das wir an vns / was gegen Gott / gegen aller Erbar ⸗ 


keit / vnd der gantzen Poſteritet / auch Ehren vnd gewiſſens 
halb verantwortlich / nicht wollen erwinden laſſen / wie wir 
fie dann auch noch ferners berichtet / daß vns Principaliter 
die ſach nicht angehe / ſonder daß hohe Chur vnd Jurſiliche 
Hauß Brandenburg vnd alle Evangeliſche Staͤnd in ge⸗ 
mein mitberuͤhren thete / denen wir in ſo wichtiger ſachen 
nichts przjudiciren fonten. Vnd wie Ehren gemeldte Her. 
ren Geſandten ferner replicirt / haben wirs bey vnſern erklaͤ. 


Julij zu dem Herꝛn Cardinal von Lotharingen gen Ben⸗ 
felden ſich begeben / vnd nach geyflogener handlung vns den 


14. tag hernach die anſtands mittel zugeſtelt. Dieweil aber 


dieſelben vns gantz gefaͤhrlich vnd beſchwerlich / den hoͤhern 
vnnd allen Evangeliſchen Staͤnden Præjudiclerlich auch 
der Termin vns Categoricè zn erfiarcn / gantz fury ange- 


ieldten Herzen Geſandten in Schrifften vbergeben / die 
ſich gegen vns / neben zugeſchicktem ſchreiben an ſie von 
dem Herꝛen Cardinal / wie auch wir hinwiderumb gegen 
jhnen vns ferner erklart. Vnd laſſen hierauß menniglich 
vnpartheyiſchen gemuͤths vrtheilen / mit was beſtand vnnd 
grund vns zugelegt werde / als ſolten wir in keinen friden 
haben verſtehn wollen / vnd ob wir vns auch anderſt / dz bey 
allen Int ereſſierten Evangeliſchen Staͤnden verantwort⸗ 
lich geweſen / vns hetten konnen /ſollen oder moͤgen erklaͤren. 
Das koͤnnen wir aber mit beſtaͤndiger Warheit darthun 


der Ey dgnoſſchafft / jhre ſtattliche / anſehnliche 
vnd fuͤrtreffliche Geſandten / vnd Rahts Bottſchafften auß 
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Der vlerdte vnd 
letſte th eil. 


nen / wie der Herꝛ Cardinal es mit vns meine / wz fur Trew 


ſers Allergnadigſten Herꝛen Mandat bey vns einige ſtatt 


tem ſchreibẽ zu Wormbs / die belaͤzerung der Statt Moltz⸗ 
heim vns allein mit ebenmaͤſſigem vngrund zugeſchrieben 
worden. Da doch notorium vnd kundbar / das wir fuͤr 
vns mit dem Viſtumb / vnſern vortheil darbey zu ſuchen / 
nichts zuthun / deſſelben nicht begehren / auch einigen ſcha⸗ 
den oder verderben fuͤr vns nicht zugefügt / noch fuͤrhin zu] F 
zufuͤgen geſinnet / ſondern das dieſe Sach den Poſtulirten 
Herꝛèe Adminiſtratorem / das Churfuͤrſtliche Hauß Bran⸗ 
denburg / ſo dann alle andere hohe vnd nidrige Evangeliſche 
Stand zugleich angehe / vnd von denſelbẽ ſamptlich zu fuͤh⸗ 
ren ſeye. Entgegen aber koͤnnen wir meniglich auffrichtigen 
Teutſchen hertzens vn gemüts zuentdecken / vñ mit beyſtand 
vnd warheits gyund anzuzeigen / nicht vmbgehen / daß der 
Herꝛ Cardinal von Lotharingen mit ſeinem anhang vnnd 
Kriegsvolck / wider aller Voͤſcker Recht / wider die Reli⸗ 
gions vnd Landfridens Reichs Conſtitution / vnd wider al⸗ 
le Erbar: vnd billichkeit vielfaͤltig gehandelt habe / damit al- 
ſo auß den wercken die Leut vnnd derſelben Gemuͤther vn⸗ 
zweiffelig mogen erkant werden. Ind zwar erſtlich iſt offen. 
bar vnd am tag / daß bey allen Volckern fur recht vnnd bil⸗ 
lich geachtet wurd / das alles / ſo man auff gehabte beyder. 
ſeits red vnd gegenred zugeſagt / verſprochen vnd angenom⸗ 

men / dz ſolches ſteht / veſt / vnverbrochenlich vnd auffrichtig⸗ 

lich ſoll gehalten / vnd darwider nichts fuͤrgenommen / noch 

gehandelt werden. Nihil enim naturali æquitate & fidei 
humanæ, tam congruum, quàm ea, quæ inter aliquos H 
placuerunt, ſervare. Et pacta mutuo conſenſu inita, ab 
vna parte, in vita altera, diſſolvi nõ poſlunt. Imò etiam 
hoſti hdes data ſervanda eſt. Nun aber dieſem entgegen 
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mit vnſern armen Vnderthanen vnd Landleuten / ſonder⸗ 
lich zu Barꝛ ſo vnmenſchlich vñ wider aller Voͤlcker Recht 
gehandelt worden / das wir darauß leichtlich abnemen kon. 


vnd Glauben wir zu gewarten / vnd was hinder dem ange⸗ 
bottenen Friden verborgen lige. Es wird vns auch von 
dem Herꝛen von Kriechingen mit vngrund zugemeſſen / als 
ſolten wir vor der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat vnſers 


gehabt haben / wie auch ſolches jhrer Majeſtat ſchreiben (ſo 
der von Kriechingẽ zu vnſern ſonderm vnglimpff in ſeiner 
erflarung für die letſte Beylag trucken laſſen / gar nit mit 
ſich bringt. Vnd iſt ſolch jhr Majeſtat ſchreiben den erſten 
Junij vnd eben an dem Tag / vnd in der ſtund vns zukom⸗ 
men / als der Herꝛ Cardinal zu Lotharingen durch ſeinen er⸗ 
ſten Trommeter die vermeinte fuͤrgangene Wahl vns an- 
kuͤnden laſſen. Es were aber ja zu wuͤntſchen geweſeu / daß 
der von Kriechingen jhrer Keyſerlichen Majeſtat befelch 


ſens gehabt / ſo jhme / vnd nicht vns inſinuiert geweſen / er- 
wartet / nicht eine nichtige wider Rechtliche gegenwahl fur-| 
genommen / vnd dardurch alle gegenwertige vnd kuͤnfftige 
vnruhe / ſchaden vnd Landverhergung vervrſache vnd cin- 
gefuhret hette / deſſen ſich and vnd Leut gegen jhm in ewig⸗ 
keit zu beklagen haben. Ferners aber erfordert vnſere noth⸗ 
turfft vnverantwortet nicht hingehen zulaſſen / das wir auff 
dem juͤngſt gehaltenen Kreißtag zu Wormbs den 1. Se⸗ 
ptember verſchienen / gleichmaͤſſigen vngehorſams vor al⸗ 
len loͤblichen Staͤnden deß Ober Rheiniſchen Kreiß von 
dem Hern Cardinal in einem ſchreiben mit vngrund ſeind 
beſchuldigt worden / als ſolte jhre Keyſerliche Majeſtat vn⸗ 


der ſchuldigkeit nicht finden wollen. Dann wie vns ſolches 
Mandat iſt vberantwortet worden / hat allbereit das Car⸗ 
dinaliſch dotharingiſch Kriegs volck dieſes Land vnd vnſere 
arme Vnderthanen grewlicher weiß angefallen / vnd alles 
zu plündern / zu rauben vnd zu verhergen fuͤrgenommen ge⸗ 
habt. Deren halben kan vns hierauß kein vngehorſam zu 


Cardinaliſchen Kriegsvolck dieſe Land vnd Leut verder⸗ 
bung nicht befohlen / viel weniger vns verbotten / der von al⸗ 
len Rechten erlaubten defention vnd gegenwehr nach vn⸗ 
ſerm vermoͤgen vns zugebrauchen. Alſo iſt auch in berühr⸗ 


vnd beweiſen / daß eben in der werenden Fridenstractation A 


Allergnaͤdigſten Herꝛn abgeordneter Commiſſion wiſſens B 


gehorſamet / der Commiſſion! darvon er vnd nicht wir / wiſ / C 


. [abgered vnd verſprochen: Sondern auch durch obgemelten 


gemeſſen werden / dieweil jhre Keyſerliche Majeſtat dem E 


G 


ſſperg belaͤgert / vnd etlich tag ohne vnderlaß beſchoſſen ge⸗ 


2515 Noch eine ruͤhmliche Lotharingiſche that iſt allhie 
habt / ſo haben die Soldaten im Schloß / mit jhrem Haupt- 


hat der Her: Cardinal von Lothringen allbereit in gegẽwer⸗ 
tigem Kriegsſtand viel vnd mancherley fridbruͤchige Tha⸗ 
ten begangen. Dann / allein etliche zuerzehlen / als er den 
Flecken vnd Schloß Waßlenheim (ſo wir von dem Heil. 
Rom: Reich zu Lehen tragen) Feindlich belagert / vnnd die 
Soldaten vnd armen Burger darinnen / mit trawungen 
geengſtiget / haben ſie auff freyen abzug / das Schloß zuuͤber 
geben bewillgt. Ob nun wol allen in gemein freyer Abzug 
zugeſagt worden / Jedoch hat man allein die Soldaten frey 
abziehen laſſen / Die Burger aber mit Weib vnd Kind wi⸗ 
der gethane zuſag behalten / vnd zum theil hernach erſt auff⸗ 
erlegte ſchwere Rantzion wider erlediget. Alſo hat gleichwol 
der Herꝛ Cardinal (als Er vnſern Flecken Barꝛ vnrecht⸗ 
meſſiger weiß eingenommen / zum euſſerſten geplündert / 
aumen Leuten das jhr entzogen) durch ſeinen Oberſten Sig. | 
dela Tour genant / mit Jona Storen vnſerm Amptman 
vnd mit dem Schultheiſſen vnnd Gericht zu Barꝛ / in deß 
Reichs Statt Schleteſtatt / guͤtliche Vnderhandlung ge⸗ 
pflogen / außtruckenlich verwilligt vnd zugeſagt / Wo fern 
jhm ein Tauſent Cronen behendigt vnd geftller wuͤrde // 
daß man allen Feindlichen gewalt hinlegen / auß der Herꝛ⸗ 
ſchafft Barꝛ als bald abziehen / kein weitere ſorderung we- 
der an Gut / noch Leut haben / die gefangene / ſampt Vieh / 
Haußrath vnd alles was denſelben zugehoͤrig vnnd wider 
zufinden iſt / ohn eintzige weitere Rantzion levig laſſen / wi⸗ 
der zuſtcllen vnd reſtituiren. Ja auch / daß er kein Gut / ſo 
gen Andlaw / oder an andere ort gefloͤhnet worden / ferners 
anſprechen wolle / Wie diſes alles nicht allein weitleufftiger 


Obriſten Sig. de la Tour vnd ſeine Commiſſarios iſt ver- 
ſchriben worden. Darauff / als die ein Tauſent Cronen in 
Schlettſtatt bar zu gutem genuͤgen erlegt / vnd dagegen die 
verſchribene Caution behendigt worden / in etlich tagen her⸗ 
nach / hat der Her: Cardinal durch ſein Tyranniſch Kriegs⸗ 
volck / in dem herꝛlichẽ ſchoͤnen Flecken Barꝛ in die 70. Hoff 
ſtaͤtt in Brand geſteckt / vnnd ſampt dem Schloß mehren⸗ 
theils mit Fewer verhergt / / vnd ſchandlich zu grund gerich- 
tet: Er hat die armen Barꝛiſchen Vnderthanen in harte 
Gefaͤngnuß geworffen / gemartert / gepeinigt / vnnd ob wol 
dieſelbe alle jhre fahrende Haab / vnd was ihnen lieb gewe⸗ 
ſen / durch den raub mehrentheils verlohren / Jedoch nicht 
ehe wider ledig gelaſſen / ſie hetten dann vber jhr vermoͤgen / 
noch ein groſſe Summa Gelts erſtattet. Es iſt aber bey die⸗ 
ſem nicht blieben / ſondern Er hat auch alles das jenig ſo die 
armen Vnderthanen auß der Herꝛſchafft Barꝛ gen And- 
law gefloͤhet / herauß führen / entwenden vnd rauben laſſen / 
vnd damit zu verſtehen geben / daß man Tyranniſcher vnd 
Vnchriſtenlicher handele als der Türck / der nicht bald ver⸗ 
ſchribene vnd verſprochene zuſag pflegt zubrechen. Dann 
man auch dem abgeſagten Jeind Trew vnnd Glauben zu⸗ 
halten vor der Welt ſchuldig vnd verpflichtet it, Deßglei⸗ 
chen » es auch mit vnſern armen Vnderthanẽ in dem Fle⸗ 
cken Dorolß heim zu gangen / dann nach dem der gantz Fle⸗ 
cken Barbariſcher weiß auß ſonderem gifftigem Neid ver 
brant worden / die armen Leut mehrertheils in deß Reichs⸗ 
ſtatt Roßheim geflohen / vnd die zeitige Ernd auff dem Feld 
muͤſſen ſtehn laſſen / hat der Her? Cardinal von Cotharin-j 
gen durch ſeiner Hauptleut einen zu Moltzheim / den ar⸗ 
men verbrenten Dorolßheimern zu entbotten / wann ſie 
ihm ein gewiſſe Summa Gelts liffern würden / ſolten ſie 
frey vnd ſicher geleit haben / die Erndt ein zu machen / vnnd 
deß halb nicht angefochten werden. Als aber die allbereie] 
durch den Brand vnd Raub verderbte arme Leut nach ge- 
troffener vergleichung ſolches vnderſtanden / vnnd was ab⸗ 
geſchnitten / mit Pferd vnd Waͤgen hinweg führen woͤllen / 
hat man ſie feindlich angefallen / mit den Pferdten darvon 
ef chlept / grewlich geplagt / vnd nach erlegter rangion wider 

inziehen laſſen. Wer wolt nun nicht ſagen / daß diſe / ſo der- 
gleichen ſachen begehn / nicht viel anders / als die Tuͤrcken 


melden. Als das Cardinaliſch Kriegs volck den Kocher⸗ 


man / 


— 
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lichen Regiment oder 


alle / auff ſechtzig vedlicher Kriegstnecht / hat man zuſam̃en 


richtet worden / vnd vns damtt gleichſam zu beſchuldigen 
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man / auff zugeſaͤgten freyen Abzug / daſſelb vbergebẽ. Aber 
es iſt der verſprochene freye Abzug nicht gehalten / ſondern 
Trewloſer Tyranniſcher weiſe gebrochen worden. Dann 


Mannhafften Kriegsmann / hat ſein eygener Jung vor 
dem Schloß muͤſſen erhencken / aber die vbrige Soldaten 


gekuppelt / einem jeden die Gurgel / wie einem Schwein / 
abgeſtochen / alſo vnmenſchlich erwuͤrget vnd erbaͤrmlich 
vmbgebracht. Wiewol aber der von Kriechingen in ſei⸗ 
ner Erklarung meldet / das der Soldat / dem zuvor das 
Hauß Kochersberg befohlen / vber zugeſagten vnd bewil⸗ 
ligten Abzug / andern zum ſchrecken / jammerlich ſey hinge⸗ 


vnd zubeſchmitzen vnderſtehet / als hetten wir verſprochene 
ding nicht gehalten: Jedoch wie wir diß nicht zu verant⸗ 
worten / alſo iſt es auch ohn vnſern befelch geſchehen. Wir 
feind aber auff gehabte erkundigung beſtandig berichtet / 
das die jenige / ſo den Kocherſperg belaͤgert gehabt / wol ge⸗ 
wußt / daß der Soldat / ſo Michael Buͤrckel genant / von 
Ruffach bürtig / ſich darinnen aufgehalten. Vnd darumb 
iſt jh nen lauter vnd rund angezeigt worden / das allen red⸗ 
lichen Soldaten der Abzug / mit jhren Seiten⸗ vnd Ober⸗ 
wehren / auch Sack vnd Pack / ſolte vergund vnd zugelaſ⸗ 
ſen ſein. Die weil aber genanter Michel Buͤrckel auß de- 
nen Boͤßwichten einer / vnd ſonderlich der Principal vnd 
Raͤdlins fuͤhrer geweſen / die in Anno 158 4. an jhrem eyge- 
nen Oberſten / dem Wolgebornen Herꝛen Carln Truck⸗ 
ſeſſen / Freyherꝛen zu Walpurg / verꝛaͤhteriſch vnd meiney⸗ 
dig gehandelt / jhn dem Feind vbergeben / die Statt Bonn 
vmb 4000, Piſtolet Cronen verkaufft / vnd zu vielem vn⸗ 
ſchuldigem Blutvergieſſen vrſach gegeben / iſt er fuͤr keinen 
redlichen Mann zuhalten / viel weniger vnder einem ehr⸗ 
liſchafft zn duldẽ geweſen. Der⸗ 
halben iſt er vor Recht geſtelt / beklagt / vnd nach ſeiner ey⸗ 
genen gethanen Bekantnuß / ſelner vbermaͤſſigen Miß⸗ 
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ſiſt gehalten worden. 


wol der Cardinal von Lothringen in ſeiner Erklaͤrung vn⸗ 


handlung halben / was jhm das Recht geben hat / erequiert 
worden. Kan demnach vns deß orts nichts vngebürlichs / 
viel weniger daß wir wider Zuſag gehandelt / zugemeſſen 
werden: ſonder es hette ſich der von Kriechingen billich 
ſollen erinnern / Daß in dem er vns zuſchmitzen vnderſteht / 
ſich ſelbſten bey der gantzen Poſteritet vnd allen loblichen 
redlichen Teutſchen / in die hoͤchſte verkleinerung / ſpott vnd 
{and bringt / dieweil er ſich eines ſolchen Ehr- Trew- 
Pflicht⸗ vnd Eydvergeſſenen Boͤßwichts ann impt / jhn zu 
Dienſten gebraucht / vnd ihn achter / als wan jhm ſo viel vn- 
recht geſchehẽ / da es doch Reichs kuͤndig / was von diſer vn- 
redlichen that vn verꝛaͤhteriſchen vbergebung võ menniglich 
Wir woͤllen nit melden / das wider 
aller Boͤlcker vnd Kriegsrecht / der Herꝛ Cardinal die armẽ 
Bawren auff dem Feld in jhrer Arbeit fahẽ / grewlich mar⸗ 
tern / vbermaͤſſig rantzioniren / den Feldbaw ver hindern / 
Weiber vnd Toͤchter ſchaͤnden / vnd mehrertheils allein die 
beſchaͤdigen / plage / vnd verhergen laſſen / die mit gegenwaͤr⸗ 
tigem Krieg nichts zuſchaffen / viel weniger denſelben ver- 
vrſacht haben / Ja auch der jenigen nicht verſchone / die von 


fer / Haͤuſer vnd Hutten / ſeind belegt worden / wie mit Fir⸗ 
denheim / Holtzheim / Kolpßheim / vnd viel andern Orten 
zu beweiſen. Dann dicſer Thaten ſo viel / daß faſt vnmuͤg⸗ 
lich alle zuerzehlen. Daß zum andern die Conſtitution 
vom Religions frieden belanget / iſt in derſelben vnder an⸗ 
derem verſehen / daß kein Stand den andern / weder mit 
worten / noch wercken / tn- oder auſſerhalb Rechtens / auff 
keinen weg beleidigen / oder ſchmaͤhen ſolle. Nun hat gleich⸗ 


geſcheucht gantz Ehrꝛührig fürgeben. Daß die Ertz⸗ vnd 
Hohenſtifft im H. Roͤmiſchen Reich ſchaͤndlich propha⸗ 
nirt / viel Gottſelige / Koͤnigliche vnd Fuͤrſtliche fandario- 
nes vnd dotationes, vmbgekehrt vnd abgethan ſeyen. Dar- 
auß vnzwiffelich abzunemmen / nicht allein was der Her: 


den Hauptman Moritzen / einen vntadenlichen / redlichen / 


ihm ſalvam Guardiam empfangẽ / vnd mit Habern / Haͤw / 
Stro / Wein / vnd andern ſachẽ / vmb freyung jhrer Doͤrf⸗ 


A 


B 


C 


D 


E 


F 


H 


eigentlich halte / onder auch / was ſie kuͤnſſtig jhm in der that 
vertrawen ſollen. Dann gewiß vnd vnſehlbar / wo jemand 
den andern beſonders von wegen der Religion / an Ehren 
antaſt / Daß man von demſelben in andere weg nichts dañ 
feindlichs / zugewarten habe. Wie man mit den Pfarthermn 
von Doſſenheim / von Berſtett / vnd mit andern gefahren / 
auch vil vnſere / vnd der benachbarten vom Adel Vndertha⸗ 
nen / allein der Religion halben zum hoͤchſten geſchend / ge⸗ 
peiniget / mit groſſen rantzionen beſchwert / vnd zum theil an 
Bettelſtab gericht / das iſt leider mehr als zuvil kuͤndig / vnd 
ſeind die Leut noch alle vor der hand / die ſolches erlitten. Ob 
nun wol dieſes alles im Reich Teutſcher Nation vnerhoͤrt 
iſt / in welchem die Bapiſten mit der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion verwanthen friedlich vnd einig biß anhero gelebt: 
Jedoch iſt ſich an dem Herꝛen Cardinal von Lothringen 
hier ab billich zubeſchweren / aber nit zu verwundern / dieweil 
Er nicht der geringſte Executor Ligæ iſt / vermoͤg welcher 
alle die jenige / die allein in Chriſto jhr Gerechtigkeit / Se⸗ 
ligkeit vnd ewigs Leben ſuchen: Aber Bapiſtiſche Satzun⸗ 
gen verwerffen / von dem Erdboden ſollen außgereutet 
werden. Derhalben iſt es vnnoͤhtig / von dieſem paß viel 
Geſchichten einzufuͤhren. Zum dritten / Iſt in der Con- 
ſtitution vom Landfriden mit nachgeſetzten worten geord- 
net / Daß nier1and/ von was Wurden / Stand oder We⸗ 
ſender ſeye / den andern befehden / bekriegen / beraubẽ / fahen 
belaͤgern / auch durch ſich ſelbs oder jemand anders von ſei⸗ 
net wegen / nicht dienen / noch auch einig Schloß / Statt/ 
Maͤrckt / Befeſtigungẽ / Doͤrffer / Ho} oder Weiler / abſtei⸗ 
gen / oder ohn deß andern willẽ mit gewaltiger that frevent⸗ 
lich einnemmen / oder gefaͤhrlich mit Brand oder in ander 
weg dermaſſen beſchedigẽ ſoll. Auch niemand ſolchen Thaͤ⸗ 


ö 


ſchub thun: Sonder wer zum andern zuſprechen vermeint / 
der ſolle ſolches thun / an Enden vnd Gerichten / da die Sa⸗ 
chen hievor oder jetzt in der Ordnung deß Cammergerichts 
zu Außtrag vert haͤdiget ſeind / oder kuͤnfftig wurden / oder 
ordentlich hingehoͤren. Wider dieſen Paß deß Landfrie⸗ 
dens / hat der Herꝛ Cardinal mehr dann vberfluͤſſig gehan⸗ 
delt. Dann nach dem er von etlich wenig fridhaſſigen Ba⸗ 
piſtiſchen Hern Capitularn zu einem haupt deß Biſtumbe 

Straßburg gantz nulliter auffgeworffen worden / iſt er als 
bald mit gewehrter Handt / mit frembdem Tyranniſchem 
Volck in das Straßburgiſch Biſthumb eingefallen / daſſelb 
ohn einigen Rechtmaͤſſigen Titul vi armari eingeno 
men / den allhie auß dem Churfuͤrſtlichen Hauß Bran⸗ 
denburg rechtmaͤſſig erwoͤhlten Herꝛn Adminiſtratorem, 
vnſern gnadigen Furſten vnd Herꝛen / ſeiner zum theil ha⸗ 
benden Poſſeſſion gewaltthaͤtiglich entſetzt / vnd ſich gegen 
den Vnderthanen im Biſthumb zu Zabern / zu Dachſtein / 


zu Moltzheim / zu Bennfeld / vnd an vilen andern orten mit 


Weiber vnd Toͤchter ſchaͤnden / mit rauben / brennen / vnd 
auff viel andere weg mehr dann feindlich erzeigt / ſo fiinff- 
tig beſſer an tag kommen wird. Wann nun der Herꝛ Car- 
dinal dem Landfriden gemaͤß handlen woͤllen / nach dem all⸗ 


ſtumbs ordentlich vnd legitimè iſt erwoͤhlet geweſen hat er 
nicht mit Tyranniſchem gewalt daß Biſthumb anfallen / 
einem andern ſeine gebuͤhrende Poſſeſſionem mit fridbru- 
chiger that entziehẽ / ſonder / weil er zu dem Biſthumb Recht · 
maͤſſige forderungen zuhaben vermeynt / den weg Rech- 
tens fuͤr die Hand nemmen / vnd deſſelben außtrags erwar⸗ 
ten ſollen. Deßgleichen hat der Her: Cardinal / wider den 
Landfriden / vnſere Flecken Barr / Dorolsheim / vnd Gert- 
weiler / in Brand geſteckt / alle vnſere Flecken vnd Vnder⸗ 
thanen im Elſaß befehdt / bekriegt / beraubt vnd you theil 
gefangen: Er hat auch deß Fleckens vnd Hauß Waßlen⸗ 
heim ſo ein Reichs Lehen iſt / nicht verſchonet / ſondern be⸗ 
alles das jenige (ſo fie in das Schloß geſſeht gehabt) rau⸗ 
beriſch entzogen / ſie noch darzu rantzionirt / verbrent vnd mit 
ons vnd den vnſerigen gantz fridbruͤchig / gewaltthaͤtig vnd 
Tyranniſch gehandelt. Vnd laſſen ſich jetzerzehlte fridbruͤ⸗ 
chige ſachen damit nicht entſchuldigen das wir zu denſelben 
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ternraht / hilff / oder in kein andere weiß beyſtand oder fuͤr⸗⸗ 


m⸗ 


hie in loco ordinario allbereit ein Adminiſtcator def Bi. 


laͤgert / eingenom̃en / geplündert / den armen Vnderthanen 
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Cardinal von allen Staͤnden Augſpurgiſcher Confeſſion 
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den. Aber ſie haben Chriſtlich vnd vernuͤnfftig erwogẽ / das 


der auch nach dem ſie dieſelbige mit Weib vnd Kind ſampt 


vrſach gegeben haben ſolten. Dann hieoben iſt das wider⸗ 
ſpicl vieifalrig erwieſen vnd Sonnenklar außfündig ge- 
macht / das vns dieſes mit vngrund angedicht vnd zugelegt 
werde. Da auch gleich (wie doch nit iſt / vnd mit warheit 
nimmer bey zubringen) wir einige vrſach gegeben / ſo hat 
doch dem Herꝛen Cardinal nicht zugeſtanden / ſo grewlich 
vnd ganz Barbariſch mit vns als einem Stand deß Heili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reichs zufahren / ſondern hette viel mehr / 
vermoͤg deß Landfridens / vns mit Recht an gebuͤrenden or⸗ 
ten fuͤrnemmen vnd verklagen ſollen. Aber weil der Her? 
Cardinal allen Raub / ſo er hin vnd wider im Elſaß bekom⸗ 
men / in Lotharingen hinein mit viel hundert Waͤgen vnd 
Karꝛen fuͤhren laſſen / daher koͤnnen viel nit anders ſchlieſ⸗ 
ſen / dann daß man darumb den nichtigen Tittul eines 
Straßburgiſchen Biſchoffs angenommen / damit vnder 
demſelben ſchein daß gantze Land beraubt / geyluͤndert / ver⸗ 
hergt vnd zu grund gerichtet werden koͤndte. Ferner hat er 
nicht wider vns allein / ſonder auch faſt wider alle benach⸗ 
barte Stand im Elſaß / fridbruͤchig gehandelt. Dann die 
vom Adel / ſo immediatè vnder dem Reich / haben eben daß 
jenige als wir / erfahren. Als deren Doͤrffer Er zum theil 
verbrent / ihre Vnderthanen auß ihren armen Huͤttlin ver- 
jagt / gepluͤndert / gefangen / rantzionirt vnd gantz Tü rckiſch 
tractiert hat. Es hat der Herꝛ Cardinal deß Reichs Statt 
Roßheim mit vielem draͤwen dahin genoͤhtiget / daß ſic auß 
jhrer Statt etliche geben müſſen / die ſie in jhrem ſchutz vnd 
ſchirm gehalten / hat auch bald hernach derſelben Statt all 
jhr Vieh in jhtem Gebiet angefallen / geraubt / vnd hinweg 
gefuͤhrt. Alſo haben auch die von Andlaw auff der Car- 
dinaliſchen traͤwen fuͤr viel tauſent Gulden werth Gut / ſo 
auß der Herꝛſchaſſt Bar? dahin geflehet worden / hinauß 
gegeben / da doch zuvor ſein deß Herꝛn Cardinals fuͤrnem⸗ 
ſten Capitan einer der Sig de la Tour tauſent Cronen von 
wegen der Herꝛſchafft Barꝛ empfangen / vnd damit dieſelb 
mit allen Vnderthanen / vnd was denſelbigen zugehoͤrig / 
vnd ſonderlich auch was ſie gen Andlaw geflocht/ vor allem 
feindlichem gewalt geſichert / vnd daſſelb fur ſich / vnd alle die 
jenige / ſo vnder deſi Herꝛn Cardinals befehl ſeind / vnder 
ſein / vnd ſeiner Commiſſarien eygenen handen / wie obge⸗ 
melt / ſchrifftlich zugeſagt vnd verſprochen gehabt. Deß⸗ 
gleichen hat man auch mit deß Reichs Staͤttẽ Schlettſtatt 
vnd ObernEhenheim verfahren / vnd von jhnen mit traͤu⸗ 
worten alles dahin geſieche Gut auß zuzwingen vnderſtan- 


in ſolchem fall ſie nit allein / als Reichs ſtaͤnd / ſchuldig ſeyen / 
jhre benachbarte hochbeſchwerte vnd betrangte mit Staͤnde 
deß Reichs / Nachbarlich auffzunemmen / vnd ihnen alle 
freundlichkeit in jhrem trawrigen zuſtand zu beweiſen / ſon⸗ 


jhrer armut auffgenommen / daß ſie jhnen damit ſchutz vnd 
ſchirm zugeſagt / vnd ſie billich ſo ſchlecht nicht mehr verlaſ⸗ 
ſen ſollen. Zum virdten / weil der Herꝛ Cardinal aller V6l- 
cker Recht vnd defi Reichs Conſtitutiones vielfaltig vber- 
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zeigt / das die Tuͤrckẽ vnerbarer / vn billicher / grewlicher / vnd 


[$othringiſchen Kriegs volck gefangen geweſen ) vermittels 


tretten. So folget darauß nohtwendig / daß er zugleich wi⸗ 
der alle Erbar- vi billichkeit gehandelt. Vnd zwar iſt offen⸗ 
bar vnd am tag / das ſein Kriegs volck ſich gegen vnſern vnd 
andern Vnderthanen in wehrendem Kriegsſtand alſo er⸗ 


vnmenſchlicher nicht handlen konten. Dieſes mit beſtandi ; 


gem grund beſſer zubeſcheinen / haben wir in vnſerer Cantz⸗ G 


ley in gegenwaͤrtigkeit Georg Willen Notarij Collatera- 
lis vnd der von jhm erbettenen Zeugen Hanß Nothen von 
Schaffhauſen vnd Johann Hartman von Schlettſtatt / 
auß viel hunderten etlich wenig Perſonen (ſo von dem 


Eyds verhoͤren laſſen / die haben bezeuget / wie nachgeſeye 
daruͤber auffgericht glaubwürdig Inſtrumentum außwei⸗ 
ſet / darinnen dann etliche der Ritterlichen thaten diſes Ty⸗ 
ranniſchen Kriegsvolcks eygentlich zuſehẽ / vnd daß ſie vns 
Teutſchen viel ſchnoͤder weder das vnvernünfftig Viehe / 
vnd gleichſam gar fuͤr keine Menſchen halten. Ob nun wol 
der Herꝛ Cardinal / daß die gefangene von den vnſern gang 
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Iden alle Evangeliſche Seand diſe gemeine gefahr gnaͤdigſt / 


vbel ſolten gehalten werden / ſich gegen vns im ſchreiben be⸗ 


gel laſſen / vnd da fie widerumbazu ihren außgepreßten vnd 


rantzionirt / jhre Weiber vud Kinder 
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andern auffraffe / vnd gar verzehre / auch wir dardurch / vnd 


ſchweret: So haben wir doch jhne mit beſtand der Warheit 
ein anders vnd das widerſpiel berichtet / auch damals deß 
oben angezogenen auffgerichten In ſtrumens vor Notarien 
vnd Zeugen / Extract mit geſchickt. Darbey wir nit in ab⸗ 
red / daß nach dem der Durchleuchtig / Hochgeborne Furſt 
vnd Heri / Herꝛ Chriſtian Fuͤrſt zu Anhalt 2c. den 25. Augu⸗ 
ſti juͤngſthin / durch Gottes gnaͤdige ſchickung / mit geringer 
anzahl Reuter / gegen den Lothringiſchen beſten vñ geſamp⸗ 
ten Reuterey die Oberhand behalten / vnd etliche gefange⸗ 
ne von S. J. Gn. bey ſich habenden Kriegsvolck ſeind in 
die Statt gebracht / darunder deren geweſen / die hiebevor 
vnſere Burger / wie in allegiertem Inſtrument zu ſehen / in 
Gefaͤngnuß gantz vnmenſchlicher vnd Barbariſcher weiß 
tractirt / daß dieſelbe ſich mit den Reutern vmb die gefan⸗ 

ene vertragen / die jhnen nach gemachtem jhrem willen 
eind zugeſtellt wordẽ. Nach dem wir aber ſolches in erfah⸗ 
rung gebracht / haben wir bey den vnſern die ernſtliche vn⸗ 
fugung gethan / daß ſie ſich als Chriſten / der Raach bege⸗ 
ben / vñ jhnen an Leibs gebuͤrlicher vnderhaltung kein man⸗ 


abgemarterten Rantzionen / wie auch geraubten Pferden 
vnd Gelt / kom̃en / mochten benügen laſſen ſolten. In wel⸗ 
chem allem weder wir / noch die vnſern / bey allen vnparthey⸗ 
{en nicht zu verdencken. Dargegen erſche int auß obange⸗ 
regtem zu gnuͤge / wie gantz Barbariſch / Tyranniſch vii vn- 
menſchlich das Lothringiſch Kriegs volck mit ſeinem Haupt 
gegen vnſern / vnd andern armen gefangen Inderthan en 
ſich erzeigt / mit was fridlichem Nachbarlichem eyffer der 
Her: Cardinal die Poſſeſſion dieſes Biſthumbs verment- 
lich erlangt / auch von ima je linger je grewlicher vnd 
vber Turckiſcher weiſe Continuire. Nun bezeugen wir v.a. 
vor GOtt dem Allmaͤchtigen / deſſen Almacht zwiſchen 
allen theilen Richter ſein wird / daß wir zu dergleichen jhme | 
gantz vnd gar kein vrſach noch anlaß gegeben / daß auch 
derſelbige / ſeiner eigenen — — vnd vielſaͤltige er⸗ 
[flarungen nach / tein andere zu vns haben / Als daß wir 
vns der Bruderhoͤffiſchen ſachen (wie ers nent) angenom⸗ 
men. Auß was erheblichen / wichtigen / be ſtaͤndigen / vnd 
Chriſtlich en vrſachen aber ſolches von vns geſchehen / It 
nach der länge hieoben außgefuͤhrt / vnd genugſam erwiſen / 
daß es nicht etwas Zeitlichs / ſondern daß Ewige betreſſen 
thue. Daͤrumb wir dann billich / nach dem befelch Chriſti / 
mehr auff Gott / als auff Menſchen / ſehen / vnd Gott den 
ſchuldigen gehorſam / die Liebe aber gegen dem Nechſ mit 
der That erzeigen ſollen. Wann wir dann den Baͤpſtiſchen 
Bann / wider Gott / wider die Liebe deß Nechſten / wider die 
vhralte Freyheit der Teutſchen / vnd wider den Religions- 
friden zu ſein / erkent vnd gehalten: billich den⸗ 
ſelben (allen Evangeliſchen inter n Staͤnden zum 
hoͤchſten nachtheil / ſpott / ſchand vnd gefahr) in vnſerer 
Statt / bey erkandtem Liecht deß heiligen Evangelij vnd 
außgemuſterten Bapſtumbs / nicht koͤnnen noch ſollen 
zugeben / wider einführen zulaſſen. Dieweil es aber leider 
jetzund dahin kom̃en / daß wie maͤnniglich ſihet / wir von we⸗ 
gen diſer verhinderung deß vnchriſtlichen Banns mit hee- 
res macht auffs heſſtigſt verfolgt / vnſere arme Burger vnd 
Inderthanẽ ee Weberye Finer range geſchlept / 


* 
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vnd Pferd geraubt / ſh klin v ungẽ erbaͤrm⸗ 
lch verbrent / vnd in Summa ie und jhre Guͤtter auff 
daß aͤuſſerſte verhergt vnd verderbe worden. Sowollen wir 
vns vnzweiffelich getroͤſten / vnd gaͤntzlich verſehẽ / Es wer⸗ 


gnaͤdig / guͤnſtig vnd freundlich zu Hert en fuͤhren / wol er- 
wegen vnd betrachten / wie hoch es vonnoͤhten / daß dieſem 
brennenden Fewr (allbereit bey vns / Gott erbarms / weit 
vmb ſich gefreſſen) nunmehr gewehret werde / damit es nicht 
in ſeinem lauff / durch diſe geſchwinde vnd gefaͤhrliche Exe⸗ 
cutiones der Ligæ ( darzu ſich dann das Hauß Lothringen 
biß anhero tapffer brauchen laſſen) einen Stand nach dem 


alle vnſere Nachkommende / in auſſerſke dienſtbarkeit vnſe⸗ 


rer Gewiſſen / vii vmb die Wolfahrt zeitlicher Nahrung ge- | 
| | bracht! 
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ten / vnd den-Konjgiſchen groſſen ſchaden darauß gethan 
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ſcken helffen / das vnſer geliebtes Vat terland Teut ſcher Na⸗ 


beſchuͤtzet vnd gehandhabt werde. Dieſes alles haben wir 


8 
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[publicirte Erflarungen / vnd darinnen vnerſi1dliche Zu⸗ 
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bracht werden. Wir ſtellen auch gar in keinen zweiffel / e 
werde gleiches falls andere Stande deß Reichs / ſo der ge⸗ 
nanten Catholiſchen Religion zugethan / ſich gegẽ vns / als 
zu einem geringen / doch gehorfamen vnd betrangten jhrem 
Mitglied / zu keiner verfolgung / durch die außgangene Er⸗ 
klaͤrungen bewegen laſſen / ſondern viel mehr ſich gnaͤdigſt / 
gnaͤdig vnd guͤnſtig erinnern / was in wents Jahren her / zu 
vnderſchie dlichen malen / durch die Lotharingiſche auß faͤll / 
der gantzen Nachbarſchafft (alle Religion hindan geſetzt) 
von diſem Tyranniſchen wuͤttendẽ außlaͤndiſchen Kriegs. 
volck / Italianern / Albaneſern / Spaniern / Burgundern 
vnd Lothringern mit rauben / pluͤndern / ſtehlen / bren⸗ 
nen / Frawen vnd Jungfrawen ſchaͤnden / widerfahren vnd 
begegnet ſeye. Vnd derwegen mit vns ein Chriſtliches ge⸗ 
meines mitleiden haben / auch auff mittel vnd weg geden⸗ 


tion / für dergleichen Tyrannen beſchirmet / ſolche verfol⸗ 
gung der gebür nach geſtrafft / vnd funſſtig vor weiterem 
gewalt mit der that in altem gutem Teutſchen vertrawen 


vnſerer vnvermeidenlichen nohtturfft nach / zu warhaffter 
beſtaͤndiger entſchuldigung vnd rettung vnſerer / ohn ruhm 
zumelden / wol hergebrachten Ehren / auff die auß gangene 


lagen / in Truck zuverfertigen / nicht vnderlaſſen ſollen / zum 
zeugnuß gegen der gantzen Poſterieet, waß wir an vnſerm 
vermoͤgen / was zu befuͤrderung der Ehren Gottes / vnd wi⸗ 
derſtand deß vnchriſtlichen Baͤpſtiſchen Banns dienſtlich / 
nichts haben den laſſen / ſo dann auch zu beſſerem be⸗ 
richt der Leichtglaubigen / denen man fuͤrgebildet / als ob 
wir dieſes Kriegs vnd Landverderbens Anfaͤnger vnd Vr⸗ 
ſaͤcher ſeyen.. Bitten demnach alle vnd jede / was Stands / 
Wuͤrden / vnd Herkommens ſie ſeien / vnderthaͤnigſt · vnder⸗ 
haͤnig vnd dienſtlich / fie wollen dieſe vnſere warhaffte Ge⸗ 
enerklarung vnd Ableinung gnaͤdigſt auſſnem̃en / vnd in 
allem gutem vermercken / jhnen vmb der Ehren Gottes vnd 
vnd gemeinen Vatterlands Wolfahrt willen / diſen vnſern 
trawrigen Zuſtand / mit eyfer vnd ernſt hertz lich laſſen ange⸗ 
legen ſein / vnd vns in gemeiner ſach / dadurch Gottes Eh? / 
vnd der gantzen Poſteritet zeuliche vnd ewige Wolfahrt 
befuͤrdert wird / mit hilff / raht vnd that alſo erſcheinen. Da⸗ 
mit wir / neben allbereit viel erlittener gefahr / ſchaden vnd 
mercklichen auffgewendten vnkoſten / vnder dem ſchweren 
Laſt nicht gar erligen / vnd dardurch vns / vnſern Nachkom⸗ 
menden / vnd allen andern intereſſierenden Reichs ſtaͤnden 
gleiche gefahr / ſchaden vnd nachtheil / auff den halß erwach⸗ 
ſen laſſen muͤſſen. Wollen hiemit dieſe gemeine Chriſtliche 
Sach Gott dem Allmaͤchtigen zuforderſ in ſeinen Datter⸗ 
lichen Schutz vnd Schirm / vnd vns jedem / nach ſeinem 
Standt / zu gnaden vnd gunſten / vnderthaͤnigſt / vnderthaͤ⸗ 
nig / Dienſt: vnd freundlich befohlen haben. 

58. Nach dem (ith der Staden Volck in Braband 
nuhn eine zeitlang auff der Feſtung Weſterloh auffgehal⸗ 


name jhme Chriſtophorus Mon dragon Oberſter Coronel 
gantzlich fuͤr / ſolchem außlauffen vnd ſtreiffen zu begegnen / 
zog den 8. tag Hewmonats mit fuͤnff ſtuck VBuͤchſen / vnd 
drey tauſent Hiſpaniern fiir das Schloß Weſterloh / vnd 
nam es mit gewalt ein. Vber zwen tag / nemlich den 10. 
tag gemelten Monats richtet er ſich auch an Thurnhout / 
welches Keyter Carl V. ſeiner Schwerſter Marien / Ko- 
nigin in Hungern vor Jahren Wittumbs weiß vnd jhr le⸗ 
benlang eingegeben hatte / vnnd eroberts gleicher geſtalt. 
Letzlich trieb er der Staden Volck auß Berckeich / vnd thet 
den Religions verwanthen hiemit groſſen abbruch vnd ſcha⸗ 


den. 4 ESE * 
79. In dieſem Monat hat ſich abermals zu Naburg 
in der Pfaltz ein ſeltzamer handel zugetragen. Ein Schuh ⸗ 


bürtig / hat daſelbſt auff ſeinem 2 2 vnd 
jedesmal bey ſeiner Geſellſchafft etliche bekandte Spruch 
der heyligen Schrifft / gantze Evangelia wiſſen zu erzehlen / 


tnecht von Stutgarten auß dem Würtemberger Land 


außzulegen / vnd etwan auch wider die Zwingliſchen vnd 


A Caftiniſchen / denen er ſonderſich hefftig zn wider geweſen / 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


u deuten. Welches / wie es den gemeinen Buͤrgern vnd 
Handcwercks geſellen wolgefallen : Alſo hat es jehne hefftig 
verdroſſen / vnd verurſachet / daß ſie jhn bey dem Herren 
Pfleger vnd Raht et lichmal verklagt / vnd begeret / man 
wolte jhn auß der Statt abſchaffen. Da es aber nicht ge⸗ 
ſchehen wolte / vnd gemeldter Schuhkuccht auff ein zeit vor 


Herꝛ wurde gemeldten Schuhlnecht mit Ruhten auß⸗ 
ſtreichen laſſen. Als deſſen die Burger berichtet worden / 


Pflegers / vnd etlicher Herꝛen deß Rahts / (welche ihn gern 
2 


vberdruß nicht alle zehlen koͤnnen. Noch dannoch hat er bey 


Sebaſtian Breitſchedels beſtandt Hauß / daß ſonſt Wolf⸗ 
fen Auguſtinieygenthiimblich zugehoret/ daruͤber gangen. 
Hat jhm gedachter Breit ſchedel auff der Gaſſen nachge⸗ 
ſchrien / vnd jhn ein Buben vnd Schelmen genennet / der 
ſich ſachen vndernemme / die jhn nicht angehen. Hergegen 
hat jhm der Schuhknecht auch nichts nachgelaſſen ſondern 
jhn widerumb einen Zwingliſchen vñ Calviniſchen Schel⸗ 
men vnd Ehrendieb geſcholtẽ / der Gott vnd den Menſchen 
jhre Ehr ſtehle vnd abſchneide. Darauff dann Breitſchedel 
bey dem Herꝛen Pfleger vnd dem Raht ſtarck vnd ernſtlich 
angehalten / vnd begert den Schuhtnecht in verhafft zu⸗ 
nemmen / biß er ſeine Klag wider jhn der notturfft nach bey 
dem Churfuͤrſtlichen Regiment anbringen moͤchte / welches 
dann auch geſchehen. Es ſolle ſich aber Breit ſchedel et⸗ 
licher trotziger vnd gefaͤhrlichen Reden haben vernemmen 
laſſen / Nemlich / wenn er nicht eines oder zweyer Maͤn⸗ 
ner verſchonete / wolte er die Statt Naburg laͤngſt in ſtaub 
vnd aſchen gelegt haben / wolte auch — kuͤnfftig rohte 
Hanen auff jhre Hauſere ſetzen. Item / Es were ſei- 
nem gnaͤdigſten Herꝛen nicht viel an einer / zweyen oder 


gemacht wuͤrden / koͤndte dennoch ein Churfuͤrſt ſein. Hat 


auch die Herten deß Nahts dem Herꝛen Pfle 
vnnd die gantze Buͤr Get Scam vnnd B58. 
wicht er geſcholten / Vnd ſich horen laſſen / ſein gnaͤdiger 


haben ſich derſelbigen etliche zuſammen gethan vnd be⸗ 
ſchloſſen / dieſem boſen Jurnemmen deß Breit ſchedels vor 


tag Hewmonats / auff die hundert Burger zuſammen 
tommen / vnd erſtlich an den Herꝛen Pfleger begehret / er 
wolte offt gedachten — — welches er 
dann bald gethan / der hoffnung / die Burger wiirden hie⸗ 
mit aller dings zu frieden ſein. Aber ſie haben ſich daran 
noch nicht erſaͤttigen laſſen / ſondern ſich allererſt an den 
Breitſchedel gerichtet / jhm ſein Hauß mit gewalt erbf}- 
net / die Fenſter eingeſchlagen / mit groſſem geſchrey vnd 
wüten hin vnd her auff⸗ vnd abgelauffen / biß ſie ſeiner 
Schuh einen / der jhm im ſchrecken vnd lauffen entfallen / 
gefunden / jhn ſelbs dabey außgeſpüret / vnd endlich oben 
im Hauß vnder dem Tach / hinder einem Kundloch ange⸗ 
troffen / von dannen ſie jhn auff einem Brett herunder ge⸗ 
ſchleiffet / wie einen Hund / jhn in gegenwart deß Herren 


auß jhren Haͤnden erꝛettet hetten / aber nicht verm 
Boden geworffen / ſamptlich mit Bruͤgeln vnd Hebſtan⸗ 


vnd Bein vnnd alle Glieder zerſchmettert / das ſie nicht an- 
ders gemeinet / denn er were nun Ragtod / vnd ſich hierauff 
zu ruhe begeben woͤllen. Als aber Breitſchedel vber ein weil- 
zu ſich ſelber kom̃en / den Kopff ein wenig aufgerichtet / ſich⸗ 
auffgeſetzet / vnd darvon kriechen wollen / find die Burger 
auffs newe vber jhn erbittert / vnd haben mit groſſer vnge⸗ 
— — auff jhn geſchlagen. Ein Burger hat zoo. 

unden an jhm gezehlet / vnd die vbrigen fiir mide vnnd 


ſolchen vielen gefaͤhrlichen vnd tödlichen Wunden noch ein 
ſtund gelebt. Vnd dem geweſenen Pfariherꝛ / der jhm troſt 
zugeſprochen / mit dem rechten Bein vnd Arm ein anzei⸗ 
gung von ſich gegeben. Den . Tag Hewmonats hern ach 
hat man den toden Corper nach Perſen zur begraͤthuß ge⸗ 
fuͤhret. Dann die Burger haben jhn in der Statt begrũb⸗ 
nuß nicht leiden wollen / ſondern außtrücklich ſich hoͤren laſ⸗ 


Chriſten legete / wolten ſie ihn wider auß graben / vnd auff 


— — N _ 


dreyen ſolcher Staͤtte gelegen / wenn ſie gleich zu Aſhen | * 


zukommen. Vnd ſind demnach Donnerſtags den ſechſten 


gen auff ihn zugeſchlagen / gehawen vnd geſt ochen / jjm arm N 


ſen / da man jhn auff hren Kirchenhoff zu andern frommen 


DL. 
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dals Puderthe, let / betlaget 
— Angeho⸗ ben / vnd bare nu 


nachbarte / wolten bey ihm / als dem ordentlichen Biſchoff 


jbren Achßlen vnder den Galgen tragen. Es ſeind auch 


die Burger dem geweſenen Pfarꝛherm vnd ſeinen beyden 


Diaconis fuͤr die Hauſer gelaufen / jhnen Galgen an die 
Thüren gemahlet / vnd ſich hoͤren laſſen / Wo ſie ſich nicht 


bald von hinnen hinweg packen / ſoll es jhnen nicht an⸗ 


derſt / als dem Breitſchedel ergehen. Darau ie ſich den 


folgenden Morgen / alle drey auß dem ſtaub gemacht / vnd 
ſich an ſichere Ort begeben. 
25. 60. Als nun Marggraff Johann Georg / erwohlrer 


Marggraf 
Eeraben, warnss Biſchoff zu Straßburg geſehẽ daß die Capituſaren Baͤp⸗ 
vund erbieten an ſtiſchen theils / jhtn zu wider einen andern Biſchoff erwoͤh⸗ 


— in einem offentlichen Auſſchrei- 


s deß Biſthumb angehoͤrige vnd be- 


ſtehen vnd halten / vnd ſich alles guten herwiberumb zu jhm 
verſehen. Außſchreiben lautet von wort zu wore 
alſo: Von Gottes Gnaden / Wir Johannes Georg / Po⸗ 
ſtulirter Adminiſtrator deß Sti 
graff zu Brandenburg / in Preuſſen / zu Stetin / Pom⸗ 
mern / der Caſſuben vnd Wenden / Auch in Schleſien / zu 
Evoſſen Herzog / Landgraffe im Elſaß / Burggraff zu 
Nuͤrnberg / vnd Fuͤrſt zu Ruͤgen / ꝛc. Entbieten den Ehr 


wuͤrdigen / Wolgeborneit / Edſen / Veſten / Ehrſatnen/ 
Weiſen vnd Fuͤrſichtigen / allen vnd jeden dieſes vnſers 
Stiffts Prælaten / auch deſſen / vii den benachbarten Graf- 

Ritterſchafft / 


ſer vnſerm Stiifft / vnd x ons d 
gemacht worden / zu ſchuldigem Gehorſatri ermahnet ha- 
ben / So weren wir ohn allen zweiffel geweſen / wo nicht et⸗ 
liche wenig Fridhaͤſſige ein vermeinte / aber war wider al- 
tes Herkommen / Statuta, guten Gebrauch vnd Gewon⸗ 
heit / vnordentliche Gegenpoſtulation de facto niehr / als 
mit einigen Fugen fürgenommen / vnd jhnen dardurch ei⸗ 
nen Rucken vnd Anhang zu ſonderbarem jhrem Vortheil 
eu machen vermeinet / daß ſht vnd ein jeder ſich der gebur 

darauff in allem ſchuldigein Gehorſam vnwegerlich wuͤr⸗ 
de erzeiget haben / in maſſen auch wir nicht weniger erbietig 
geweſen / vnd noch ſeind / einen jeden vnſerer getrewen Vn⸗ 
derthanen nach aller gebuͤyr / vermittelſt deß Almuͤchtigen 
G Ottes ruͤhiglichen zu regieren / bey freyem Gewiſſen vn⸗ 


ond Freyheiten / nicht allein bleiben zulaſſen / ſonderen die⸗ 
felbige nach gelegenheit zu verbeſſernivnd vns alſo zu erwei⸗ 
ſen / damit die vnſern Hochloͤblichen Vorfahren bey dem 
Chur vnd Faͤrſtlichen Hauſe Brandenburg anererbte 
milte vnd guͤtigkeit / auch bey vns empfendtlich moͤch 
ſpliret werden. Wie wir dann vor dem getrewen G Ott 
vnd aller Weit bezeugen / daß kein andere Gedancken bey 
gons eingeſteigen / noch wir anders von jemandts berichtet / 
ermahnet / noch erinnert worden. Vnbd iſt je darben ohne 
ruhm zu melden / genugſam beknde / daß viiſere geliebte 
e Land vnd Leut / Leibs vnd 
heyligen Reichs Wolfahrt / 
dem geliebten Vatterland zum beſten / offt mals erwieſen 
haben / deren Hochloblichen Jußſtapſſen nachzufolgen / 
wir vns billich beſleiſſigen. Das aber vber Hoffnung 
nach vnſer ordentlichen 3 zehen/ wo nicht 
mehr Tage / gar wenig vnruͤhige Mi 
achtet vorgangener vnſers Capituls 
burg / gleich nach abſterben vnſers n 
gantz freundtlichen 


Voraͤltern mit 
Guts / ſich zu 


Straßburg / Mar⸗ 


beſchweret / vnd in allen wolhergebrachten Privilegien 


te ge⸗ 


1 ſorgentlich mehr zu 
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A [Wahl an gewoͤhnſichen Orth zuverfuͤ gen / vnbedacheſani- 


lich vnnd mit geringer jhrer verantwortung zugefahren / 
vnnd den Hochwürdigen / ornen Fuͤrſten / den 
Biſcho} vnd Cardinal zu 
zu dieſem vnſerem Stifft mit gewapneter Hand erfordert / 
auch nach deſſen Lieb ankunfft vns zu entgegen extra lo- 
cum illegitimè, wie zu ſeiner zeit / wo noͤhtig / außgefuͤh⸗ 
ret werden kan / auch Poſtulirt / darinn woͤllen wir S. L. 
ſo viel nicht / als den vervrſachern zumeſſen. Dieweil 
darunder dann S. L. ſich vnderſtehen / mit Heerskraſfe 
ſolche vermeinte Poſtulation zuerherten vnd durchzutrei⸗ 
ben / So wird vns mit ſugen niem and verdencken / daß 


Zuthun der Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürſten / 
vnſerer gnaͤdigen geliebten Herꝛen Vaͤtter / Herden Vet- 

tern vnd / angewanther vnſerer Herten vnd 
Freunden / Chur vnd Fürſten / auff die nothtrangliche 
vnd von Gott / auch in allen naturlichen vnd gemeinen 
Rechten erlaubte Gegenwehr / euch den getrewen vnd ge⸗ 
horſamen Vnderthanen zu gebuͤhrenbem Schutz vnnd 
Schirm / ſo wol auch zu wider erlangung deß hoͤchgelieb ten 
Fridens / vnd zu hindertreibung ſolcher vn imlichen Pra⸗ 
ctifen / durch Gnade vnnd and def Aumächelgen 


zu gedencken vnd zugebrauchen. Wiewol wir einer ſolchen 
Widerwartigkeit neben euch billich hetten ſollen geuͤbriget 
bleiben / vnd wir neben euch im heylſamen Friden gelaſſen 
worden ſein. Wir haben zwar vor deſſen / vnd gleich an⸗ 


_ [fangs (daß wir mit Gott vnd vilen ehrlichen Leuten be⸗ 


ſeugen koͤnnen) wie auch niemand anders der vnſern / ein⸗ 
tig dahin gleichwol mit zeulichem Naht geſehen / daß wir 
mit zu deſto fridlicher occupitung ( ob jemands ſich zur vn⸗ 
gebuͤhr widerſetzig machen wolte) jeman ds an der Hand 


aben moͤchten / allen widerwdtriafeicen defenſive zube⸗ 
gegnen / vnd den Friden dieſer vnſerm Stift zuerhalten / 
i keinem etwas gewaltſames begegnen oder 


widerfahren ju laſſen / ſollderen vielmehr / ſo viel an vns/ 
qu ſchuͤtzen / vnd als vns Fuͤrſtlichen Ampts halben gebii- 
ret / vor allem Gewalt / ſo wol vnſere getrewe Vndertha⸗ 
nen / als vns ſelbs zu vertheldi gen. Nun mehr aber werdẽ 
wir wider — — — etwa — 
vnd mit mehrerm gegen den Widerwaͤrtigen fort zu⸗ 
ſetzen / darinnen wir aber vor Gott vnd aller Welt bedin- 


gen / was fuͤr vngelegentheit / verhergen vnd verderben da- 


her vervrſachet / daß wir daran vnſchuldig / vnd die jenigen 
woͤllen in ſeinem Goͤttlichen Gericht / vnd vor allen vnpar⸗ 
theyiſchen redlichen Leuten / denen die beſchaffenheit der 
Sachen bewußf / verantworten laſſen Dann was haben 
doch ſolche vnruͤhige Leute / welche ſo in geringer anzahl / 
vnd ohne das auch kein Capitulum coniſtituiren / nebẽ dem 
fie dem Herkommen zuwider gehandelt / beſtaͤndig fürzu⸗ 
wenden / da wir nach alten Statuten vnſere proba gethan / 
vnd als ein Canonicus diſes Stiffes nun etliche Jahr in 
reſidentia, vnd alſo de gremio Eccleſiæ, vnd niemandts 
zu wider oder beſchwerlich geweſen / letzlich aber auß wun⸗ 
derbarlicher effenbarer ſchickung Gottes ritè 8 legitimè, 
ohn eynige Affectation, Simoney oder dergleichen vn⸗ 
jirliche acticken / vns gantz vnwiſſend / poſtuliret / auch 
def gaͤnzlichen vorhaben en / vnd noch ſeind / die⸗ 
ſen vnſern Stifft im alten Standt / ohn eintzige Propha⸗ 
nation / Freyheit eines jedern Gewiſſen / vnnd gantz vn⸗ 
beſchweret jemandts / er ſey gleich Geistliches oder Welt⸗ 
lichen Standes / vnd alſo einen bey dem andern nach je⸗ 
— ot gg Chriſtlicher aufrichrigfeicvn- 
turbiret zula 
mehr ſelbſten von der Ober Elſaſſes Oeſterꝛeichiſchen Re⸗ 
ierung vber zuverſicht angelanget / daß man daher eine 
ueſtration / wiſſen nicht zu was vort heil oder ende / be⸗ 


| vnſerem rzunemmen in willens 
fen foe Rowen — — dieſelbige / doch ſo 
wenig vns zu vorfang vnſers von Gott verleihenen Nech⸗ 


tens / als auch anderen Mi 


& / vnſern lieben Oheim / 


wir durch Anruffung / Hil} / Raht / Beforderung vnd 


Gottes / als daher wit in diſen ordentlichen — — 8 


Ob auch ſchon / wie vns nun⸗ 


weiterer zerruͤttung / als gemeinem be-| 


. 
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bedencken / was zu ewerm ſelbſt beſten dienet / vnd wie vnver⸗ 


ſſam bewegen laſſen / auch ben vns / als getrewen gehorſamen 
Vnderthanen gebuͤhret / ſtandhaſſtig vmbtretten / wie wir 
nach vnſer Jugendt / weil vns Gott je darzu beruffen / nach 
euſſerſtem vermoͤgen / auß embſiger getrewer ſorgfaͤltigkeit 


ſern allergnaͤdigſten Herꝛen aller vnderthaͤnigſt jetzo erſu⸗ 


jzuſcha 
haben 
auß geſeſſener Herꝛſchafften / nach ihrer Keyſerlichen⸗ Au 


rende ernſte Mittel vertretten zuhelffen. Inmittelſt aber 


{fall wider die vngehorſamen / auch mit ernſt nach gelegen- 
heit zuverfahren / nicht wuͤrden vmbgang haben koͤnnen. 


beſten gemeinet iſt / in Gnaden / damit wir euch ſampt vnnd 


ſtandt deß Hiſpaniſchen Kriegsvolcks / die Feſtung Antibo 


— 
£ 
I 
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Staͤnden deß H. Reichs / noch zu verkleinerung deß Chur 
vnd Fürſtlichen Hauſes Brandenburgs gar nicht verſtat⸗ 
ten / man wolte dann vber Hoffnung etwas mit vnnoͤhti⸗ 
gem oder vnzimlichem gewalt gegen vns / vnd zu noch mehr 
zerꝛüttungvnd verderben vnſers Stiffts fürnemmen / wel⸗ 
ches gleichwol wir vns vom loͤblichen Hauß Oeſterꝛeich 
(nach beſchaffenheit der ſachen / vnd ſo vieler mit intereſſie⸗ 
renden hoher vnnd mitler Staͤnde halben / auch wegen der 
ſo vhralten Berwahntnuß vnnd vertrawllchkeit / ſo gleich 
auß einem Gebluͤt mit vnſerm Hauß angeſtammet) keines 
wegs verſehen koͤnnen / noch wollen. Jedoch da ſich etwa 
dergleichen zunoͤhtigung begeben ſolte / darwider in Krafft 
diſes jetzo als dann / vnnd dann als jetzo in ſolenniſſima 
juris forma, offentlich proteſtirt haben / wie wir auch da- 
hero ſo viel weniger koͤnnen verdacht werden / vnſer acqui⸗ 
rirtes von Gott verlihenes Recht gebuͤhrender vnd nachge- 
laſſener weiſe / ohne jemands verachtung zu defendiren. 
Darauff ermahnen wir euch eingangs geſetzte alle vnd jede 
vnſere angehoͤrige / verwahnte / Lehen leute / Vnderthanen / 
auch die benachbarte / mit denen wir alle gute freund ſchafft 
zuhalten gemeinet ſind / günſtig erſuchende / jhr woͤllet mehr 


ſchuldet wir vnnd jhr in diſe Kriegs vergewaltigung zur 
Defenſion genoͤhtiget werden: Gebieten euch angewacbſe⸗ 
nen Lehenleuten vnd Bnderthanen auch darauff in Krafft 
vnſers tragenden Ampts / darinn vns Gott ober euch geſe⸗ 
tet / vnnd verſehen vns zunorlaͤſſig / jhr werdet euch viel 
mehr nach ſeiner Goͤttlichen ordnung (der allen Gewalt 
in ſeiner Allmaͤchtigen Hand hat / ſetzet vnd endert) an vns 
halten / dann zu einiger Widerwertigkeit oder Vngehor⸗ 


hinwider nicht vnderlaſſen wollen / nnd was vns deß halb 
zu weiterer hilff / Raht vnd Benſtand von noͤhten / werden 
vns zuvor hochgedachte vnſere gnaͤdige geliebte Herꝛen 
Vatter / vund angewahnte Chur vnnd Fuͤrſtliche Freund⸗ 


Gn. vnd L. L. neben der erlaubten Defenſion vnd Helffbie⸗ 
tung / die ſchon einstheils / Gott lob / ankommen end wei⸗ 
ter zugewarten / dabeneben auch die Rom. Keyſ. Maz vn- 
chen / vnd der gelegenheit mit allem gebuͤhrendem erbieten⸗ 
vmbſtaͤndelich berichten laſſen / auch vor allen Gewalt vnd 
Vnordnung zubitten / inſonderheit aber Ihre Keyſerliche 
Majcſtae dahm zuvermoͤgen / die von der Ober Elſaſſes 
Oeſterꝛeichiſchen Regierung angedeute Sequeſtration ab⸗ 


ützen / vnd vor ſolchem eingedrungenem Gewalt 
thoritet vnnd hochberuͤhmbter Moderation / durch gebuͤh⸗ 


wöͤllet euch in vnſern ſchuldigen gehorſam vnnd Landhul⸗ 
digung ergeben / vnnd vns mit getrewem Beyſt and vnnd 
hilffleiſtung nicht laſſen / darmit wir vnnd andere Mitver⸗ 
wahnten deſto mehr vnd ſtaͤrcker Vrſach haben / nach vor⸗ 
geſetzter Meynung vns auch ewer ſelbſt hoͤher Gefahr vnnd 
betraͤngnuß / verhergens vnnd verderbens / mit allein ernſt 
anzunemmen: Da wir ſonſt auff den vnverhofften Gegen- 


Woͤllen vns doch / als gegen Chriſtlichen / redlichern vnnd 
getrewen Leuten / eines beſſern / vnnd wie es gehorſamen 
Inderthanen gebuͤhret / vnnd euch furnemllich mit zum 


ſonders wol gewogen / verſehen. Geben vnder zum ende 
vnſerm aufftzetrucktem Fürſtlichem Secret Inſigel / in vn⸗ 
ſerm Biſchofflichen Hoff zu Straßburg / den 9. Julij / 
159.2 +7 $45 280 * 
61. Den 


A Julij/ haben die Saphoyſchen ſampt bey⸗ 


+ 


ſchafft gewißlich nicht verlaſſen. Wie dann allbereit J. G. 


ſfen / vnd vielmehr de$ heyligen Reichs Grentz hand. 


A was fie auff der Gaſſen an Mann / Weibern vnd Kindern 
angetroffen / vmbgebracht vnd erſchlagen / vnd allein der je- 
nigen verſchonet / die ſich in die Kirchen zuſammen gethan 
hatten. Deßgleichen haben ſie alles geplündert / vnd ein gu⸗ 
te Beuth darvon bracht. Vmb diſe zeit hat der Hertzog von 
Saphoy vnd ſein Anhang einen heimlichen Verſtand vnd 
Anſchlag auff Marſilien gemacht / vnnd vermeinet / die⸗ 
ſelbige Statt mit Practicken einzubekommen vnnd zu⸗ 
erobern. Aber ſein Anſchlag hat jhm weit geſehlet. 
Denn als er den ſechs vnnd zwantzigſten Tag Hewmo⸗ 
nats Morgens fruh mit drey Tauſent Mann biß un das 
Stattthor kommen / vnnd mit Gewalt hinein zu tringen 
bedacht geweſen / haben die in der Statt auch ein Verꝛaͤh⸗ 
terey obhanden gehabt / vnnd als ein Soldat Fewer in das 
Pulffer / ſo ſie bey ſich gehabt / fallen laſſen / ſind ihrer ſelbſt 


B 


fenbar worden. Vnd ſind darauff etliche verdaͤchtige Per- 


worden. 

62. Am 8, tag Hewmonats lieſſen ſich die Türcken 
auff 2000. ſtarck bey Sondra / ſiben Meil von Caſchaw ſe- 
hen / vnd weil es am ſelbigen Tag etwas neblich war / — 
feten ſie vngefehrlich mit 80. Pferden biß an die Schran- 
cken vnnd auff die Schiltwacht / in mer nung / die vnſern 
auß der Feſtung vnnd an jhren Halt zu locken / welches 
aber die vnſern gemercket / vnnd ſich derhalben nicht herauß 


C 


der vmbgewendet / vnnd ſechs Perſonen / ſo ſie auſſerhalb 
der Feſtung angetroffen / mit ſich hinweg geführet. 


D landern Tags iſt der zu Calo mit 4000. Tuͤrcken nahe an 


ertheils entflohen / vnnd mit dem Leben darvon kommen. 
Dann ſie durch etliche Schuͤß mit groſſen Stuͤcken auß 
der Feſtung gewarnet worden. Doch hat er viel Rindviehe 
vnd Roß bekommen / vnud ſie mit. ſich nach Hauß weg ge⸗ 
fahret. Der Herꝛ Præpoſt Wari Oberſter zu Erla / hat 


ches außrichten koͤnnen. So haben die von Toggay den 11. 


| 


E 


bey 20. Vngarn vnd Teutſchen erlegt / vynd etliche gefan⸗ 
gen / darunder der Gruͤnroͤcklein vnder Faͤhnrich auch ge⸗ 
weſen. Auch ſoll obgedachter Præpoſt Wari / Oberſter von 
Erla mit ſeinem Kriegs volck vnnd Rittersleuten / in die 
noc. ſtarck an der Hordua / anderthalb Meil vnder Erla / 
den Feind mit hellem hauffen angetroffen / vnnd ſich drey- 
mal duchgeſchlagen haben. Als er aber an das Geſchütz 
tommen / vnnd der Feind in die 4.00. ſtarck geweſen / hab et 
ſich wenden / vnd in die Flucht richten muͤſſen. Vnd ſind 
alſo faſt alle Fußknecht in ſiben hundert / wie auch der Teut⸗ 
ſchen vnnd Vngariſchen Reutter viel vom Feind nider- 
gehawen vnnd gefangen worden. Es haben auch die Tür⸗ 
cken bey Agria der vnſern 600. die auff einen Jahrmarckt 
ziehen woͤllen / angetroffen / vnnd bey vier hundert Mann 
darvon erſchlagen / die vbrigen haben ſich durch die Flucht 
ſalvieret. Seidhero haben die Turcen auch Caniſcha be» 
reunet / vnd Siſeck zwiſchen den Waſſern Saw vnd Cul⸗ 
pa gelegen / belaͤgert / etliche viel Tag mit 24. ſtuͤcken groſſes 
Geſchütz beſchoſſen / doch vnverꝛichter Sachen widerabge- 
zogen / vnd jhr Volck in zwo odtz drey Meil herumb auß⸗ 
getheilet. Die Feſtung ward durch einen Ag roniſche Thum⸗ 
hern als Oberſten / mannlich bewahret. Der Aſſon Baſſa 
zu Boßna hat ihm nach ſeinem Abzug von Siſeck einen 
ernſtlichen Abſagsbrieff vberſchicket / gemeldte Feſtung 
auff einen gewiſſen Tag aufgefordert / vnnd jhm gedrau⸗ 
wen / da er ihm dieſelbige nicht raumen werde / wolle ers 
doch mit gewalt erobern / ihn lebendig ſchinden / vnnd alles 
Volck darinn vmbbringen laſſen. Die Copey vnd inhalt 


G 


na / entbieten dir Pfarꝛherꝛ zu Ziſeck / du ſolt wiſſen / wie offt 


ha Brieffs lautet alſo ; Von vns Aſſon Baſſa auß Boß⸗ 
ich dir meine Ambaſſatorn geſchickt / auch Brieff init zuer⸗ 


in der Provintz mit dem Sturm eingenommen / auch alles 


| 


viel darvon beſchaͤdiget / vnnd eben hiemit jhr fürhaben of⸗ 


ſonen / denen es hernach vbel daruber ergangen / eingezogen 


wagen woͤllen. Alſo haben ſich die Türcken allgemach ww]! 
eß | 


die Feſtung kommen / vnd daſelbſt herumb vier Doͤrffer ge. 
pluͤndert vnnd abgebrennet. Die Einwohner ſind mehr 


jhm in dem abzug hefftig nachgeſetzet / doch nichts ſonderli⸗ 


tag Hewmonats ſic auch vngeſehr auff wo Mei angetrof- | 
fem / vnd weil ihren wenig / der Turcken aber viel / haben ſie 
die Flucht geben muͤſſen / welchen die Tuͤrcken nachgejagt / 


Die Türcken vber⸗ 
fallen die Chriſten 
an vnderſchiedli⸗ 
chen orten. 
Ortelius part. 2. 
der Vngeriſchen 
Chronick / pag. 184: þ 
& (eq; 
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TiardiſtheAbſags- 
brieff zu Ziſech. 
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bietung aller Freundſchafft an dich geſchriben / das du mir A nommen / wolten ſie nicht lenger warten / ſondern begaben , 
ſich alle in die Flucht / vnd zu jhrer ſicherung. Alſo hat der | 
Apt ſein Kloſter vnd > — diſen Kriegs 
liſt erhalten / vnnd viel Turckenvmbbrache. Dieweil der 
Turckiſche Baſſa von Boßni in Crabaten weit vmb ſich 
das man deß groß Tuͤrcken Sultani feſtes Hauß / darüber gegriffen / vnnd ſchon etliche vnd Grentzhaͤuſer / 
du das Haupt deines Keyſers zuſem fürgibeſt / zerſtoͤret. [als Vræſchitz / Ißboſchit vnd Wihieſch / 2c. eingenommen / 
Glaubeſtu daß dirs werde gut ſein / das du den vnſern / ſo] ſvnndin beß Tuͤrcken gewalt gebracht / wurde auch in der 
zu dir ſind geſandt worden / vorgelogen / ſie auch vmbge-} Steyrmarck vnd an andern Orten / tringen der noht halben 
bracht vnnd vbel tractirt. Darauf verſihe dich gewiß / da z ſein groſſe anzahl Volcks auſſgemahnee vnnd in Nuͤſtung 
mir mein Gott Mahomet das Leben gibt / ich von diſer vnd Anzug gebracht / dem Tuͤrcken zu begegnen vnd abzu⸗ 
deß Sultani Feſtung / darauff du dein vertrawen geſezt / wehren. Ihren ioo. Mann zu Fuß / vnd oo. zu Roß / der 
nicht weichen will / biß das ich ſie vor deinen Augen nider⸗ [beſte Kern auß dem Lande / begaben ſich allernechſt an das 
werffe / vnd da dich dein Gott mir lebendig in bie. Hand gibt / Waſſer / die Culpa genant / ſampt 5. ſtick groß Geſchůtz / de⸗ 
will ich dir deinen Balg abziehẽ laſſen / das mancher Menſch [ren zwey dem Herꝛen Baan / zwey denen von Agram / vnd 
deiner mit Spott gedencken ſoll. Dann ich gar entſchloſ⸗ ſeines der Landſchafft geweſen / vorhabens die Brücken / wel⸗ 
ö 'ſen / von dannen nicht zu weichen / ſondern eh deß Win ⸗ ſche der Baſſa von Boßna nahe bey Petrina vber die Cub 
ters zeit wider Kriegs gebrauch erwarten. Habe auch nur [panewlicher zeit abzuwerſſen. Zu ihnen it der 
ein kleine Gedult / ſo ſoltu an allen vier orten vmbringet / [Herr Baan im Land mit ſeinem Volck auch ge⸗ 
vnnd mit groſſem Geſchlig geaͤngſtiget werden / auch erfah⸗ C ſſioſſen. Aber der Tuͤrckiſche Baſſa hatte die Brücken mit 
ren / das ich dir ſtark genug bin / du haſt bißhero Troſt vnd [qroſſem Geſchiig beſeyec vnd wol verwahrer / vnd als er ver. Sen 
Hil} vom Ban Erody gehabt: Aber mit hilff meines Got nommen / das der Chriſten ſo wenig / vnnd niche viel vber Scanſche 
tes Mahomech / bin ich jhme vnd deß Hertzogen Heer vber-] zwey tauſent ſtarck / darzu nicht verſchantzet / auch ſonſt * der 
þ legen / vnd wiß auch / das ich nach dir zu trachten gantz ent [mir keinem Vortheil verſehen waren / zog er den . tag Hew⸗ Onelius pra. 
| ſchloſſen. Da dich mem Gore Machomerh mirvbergibt/] monats mit ooo. Türcken vber die Brucken ihnen vnder Cr Bunite! | 
| Iwill ich vmb keine Vrſach fragen mit dir zu handſen. Jetzt Augen / vnd nohtiger ſie zu einer Schlacht. Der Herr von er.. 
beſcheuſt man dich mit den Stuͤcken / die man in deß Her Baan ſampe ſeinem beyhabendem Volck entkame gleich 
| zogen Laͤger genommen / wann nun das ander Geſchütz / [am erſten treſſen durch die Flucht / die Teutſchen aber/auſ- 
ſo Repirich vnnd Wicheiſch vberlegen ſein / auch vber dich ſſerhalb wenig Reutter / kamen vber emem hauffen vmb. 
kommen / als dann wirſtu andere Gedancken faſſen. Der D Den nechſten Montag nach beſchehtner Schlacht / nemb- 
Oberſte zu Ziſeck hatte von den Tlirckiſhen Geſandten lich / den 1o. Hewmonats hat die Sonne vber zwo ſtund nit 
mit fleiß erlernet / woher der Türckiſche Baſſa ſo eigentlich eſchienen / ſondern iſt deß Morgens / wie auch der Mon 
alle Gelegenheit der Feſtung vnnd deß Kloſters wuͤſte / vnd /Blucrot geweſen. Deßa 
ſo viel erkundiget / das der Pfleger im Kloſter ein Verꝛaͤh⸗ 
cer were / vnnd ſchon vor fuͤnff Jahren Geldt vom Tuͤrcken 
empfangen / das Kloſter ſampt der Feſtungzuvertaheen. 
ö I | Derhalbener den Tůrckiſchen Geſandten mit guten Wor⸗ 
| ten aufgehalten / hm das Geſchuͤt / Proviandt / Kriegsruͤ⸗ { 
| ſtung vnd alles ſein vermoͤgen gezeiget / vnd doch mit guter Wien zugeſchriben / vnd vmb eilende Hil F 
gelegenheit beydes den Verꝛaͤhter vnd den Tuͤrckiſchen Ge⸗ E ren ſie auch durch einen Curꝛirer vertroͤſtet / hin vnnd wider 
| ſandten gefangen-jhnen Hinde vnd Fuß gebunden / vnnd [ein groſſes Kriegsvolck geworben vnd angenommen wor⸗ 
den Pfleger in das Waſſer die Saw genannt / geworſfen| den. Mulerweil ſtunde das Land volck in Crain vnd Steyr. ä 
vnd ertraͤncket / den Geſandten aber zum Fenſter herab ge ſmarck / vnnd ſonderlich zu Zwang vnnd andern zugehoͤri⸗ I 
ſtuͤrtzet / vnd auch im Waſſer ertrincken laſſen. Da nun ge- en Grentzhaͤuſern in groſſer foxche vnnd gefahr. Das IE 
dachrer Geſandter vber die zeit außgebliben / ſchickete der Bawrovolk richtete alles auff die flucht / dieweil ich ſo 1 
Tuͤrckiſche Baſſa einen andern Botten gen Ziſeck / vnd be. ſſchlechte hilff erzeigte / vnd packten ein / was ſie trawten dar- 1 
ſſchwerte ſich deſſen gegen dem Apt vnnd Oberſten / das er N 


von zubringen. a 5 
ſeinen Gefandten ſo lang auffhielte / vnnd deutet ihm ſol-]. cz. Von Caſcha wurde geſchriben / das daſelbſt herumb. 


die Feſtung deines Gubernaments Ziſeck ohne weittern 
wider ſtandt auff vnnd vbergeben woͤlleſt / du aber dich deſ- 
ſen deines gefallens mit verkürzung Leibs vnd Lebens der 
vnſern / biß dahero widerſetzet. Dardurch du Brſach gibſt / 


Landtvolcks Niderlag vernom⸗ 
Eryhergog Ernſten von Oeſterꝛeich gen 
ten e⸗ 


de es & 


| ches zum Trotz / den er jhm zu ſeiner Zeit wol widerumb ein [ein Edelmann ſampe ſeiner Mutter gewohnee/ der zwen 
trancken wolte. Aber der Apr gab fuͤr / er hette den Geſand-| [ſeiner Diener hart gehalten / das ſie hm ohn alle Beſol⸗ 
| ten zu rechter zeit abgefertiget / warumb er aber noch im La F [dung dienen müſſen / vnd ob ſie wol offtermals hinweg be- 
ger nicht ankommen / ſey zhm niche zuwiſſen / erbocte i<} geret / hat man ſie doch weder abzahlen / noch ziehen laſſen 
| aber gegen dem, Bocten / die Feſtung au wolley-ſondern ſie darfur ins gefaͤngnuß geworſſen / vund 
ſonſt vbel mit den Springern an H vynd Füſſen ge- 
Krdegouſt deß plaget. Doch haben ſie dermahl eins jhren Vortheil erſe⸗ 
I Ats in giſeck. hen / ſind außg vnnd darvon kommen / vnd dahin ge⸗ 
— eral — — Vnd als ſie in 
N gewiſſe erfahrung bracht / das jhr Juncker ſampt 3. Dienern 
verꝛeiſet / vnd allein ſein Mutter / das Frawenz immer vnnd 
— — en: Haben ſie ſechs andere verwe⸗ 
gene Buben zu ſich genommen / ſich ins S 
. 
et ert alle Ki⸗ 
ſfnen rauß ſie neun 
Waler 
Niderlag der Tit» den das offen / vnn d wurden ihr auff die oo. angetroffen / habens aber ſchwere halben nit ertt 
3 eingelaſ . — Thor nider⸗ nen / ſondern dahinden laſſen muͤſſen / vnnd ſind allein mit 
ih . , |geſencker/ das Geſchuͤtz alles loſs gebrennet / vnnd die Tuͤr⸗ H [dem baren Gelt davon gezogen / das man nicht weiß / wo ſie 
ſcken / Roß vnd Mann / vnverhoffter Sach jaͤmmerlich er hinkommen. SEE =, | 


ſcchoſſen / vnd in die Lufft geſprenget. Die aber noch vor 
| dem Thor waren / als ſie jhrer Mitgeſellen zuſtandt ver-! 


64. Sambſtags den achten Tag Hewnionars/find * 
auff die 400. Schilgen vnnd 0. Reutter in dem Straß. n 
| burger * 


a 
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ſcgmoſſen ziehen 
ſome ju 
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[burger &ger auffgezogen / vnnd ſich nach Erſtein begeben / | A 
vorhabens die Lothringer darinn zuvbexfallen. Dann jh- 


auch Simpal ein fuͤrnemmer Lotharingiſcher Fahnrich ge- 


then vnd am Rhein in Werden gefunden / außgewiſen ha⸗ 


forderten die Statt vergeblich auff / belaͤgerten ſie rings 
ſvmbher / vnnd gruben jhnen das Waſſer ab / das ſie ſich nur 
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nen faͤlſchlich angezeiget worden / es ligen nicht vber zwey 
hundert Reutter darinn / deren ſie wol maͤchtig ſein toͤnten. 
Als ſie aber gen Erſtein kommen / haben ſie befunden, das 
ſie viel ſtaͤrcker geweſen / als man gemeinet. Vnd ſind die 
Lothringer herauß gewiſcht / vnd haben auff die zwey hun⸗ 
dert Straßburger erſchlagen / die vbrigen in die flucht 
gebracht / vnd ſind ſonderlich die Schützen vbel empfangen / 
vnd hart verwundet worden. Die Hoffleut aber haben kei⸗ B 
nen ſonderlichen ſchaden erlitten / auß genommen ein jun⸗ 
ger vom Adel / Koͤne von Kroſicke / welcher damals auff dem 
platz bliben. Den 10. tag Hewmonats / ward ein Bürger 
vnd Zirckelſchmid von Straßburg / welcher im nechſt ver⸗ 
ſchienen Aprill / darumb das er falſche Dolchen gemüntzet / 
zu Straßburg mit Ruten * worden / vnnd ſich 
newlich der Lotharingiſchen Verꝛaͤhterey theilhafftig ge⸗ 
macht / auſſer der Statt ins Lager gefuͤhret / vnnd nach er- 
gan genem Brtheil erſtlich enthauptet / nachmals gevier⸗ 
theilet / vnnd die ſtuͤck auff die Straſſen gehencket. Den C 
dreyzehenden Tag Hewmonats / fielen die Lothringiſche 
Freubeutter in das Dorff Gert weiler / vnnd nahmen den 
Einwohnern daſelbſt 39. Roß / 26. ſtuck Rindviehe / deß⸗ 
gleichen entführeten fie denen zu Goxweiler auch 32. ſtuͤck 
Rind viehe. Aber die Soldaten ſo zu Barꝛ in Beſatzung la⸗ 
gen / jagtens jhnen wider ab. Den 14. Julij vnderſtunden 
ſich bey 70 o. Lothringiſche Reutter traßburgiſche Laͤ⸗ 
ger zu Ilkirch vnd Graffenſtaden bey Nacht zu vberfallen / 
vnd gebrauchten ſich darzu etlicher Bawren Verꝛaͤhterey / 
welche jhnen den Weg vnd den Furth durch die Ill gezei⸗ D 
get. Aber die Straßburger ſind jhrer bald gewahr worden / 
haben ſich in ruͤſtung begeben / vnnd jhren auff die 50. meh⸗ 
rertheils vom Adel / vnd ſonſt anſehenliche Leut / darunder 


weſen / erſchlagen / einen Oberſten vnd Capitaͤn / ſampt drey 
Sperꝛeutern vnnd einem Bawren / den ſie zu der Verꝛaͤh⸗ 
terey gebraucht / gefangen / vnnd die vbrigen in die Flucht 
gebracht / welche in der Ganſſaw herumb irꝛ geritten / jhren 
viel in den Schlutten / Sümpffen vnnd dem Waſſer vmb⸗ 
kommen vnd erſoffen. Welches hernach die fleiſſige nach⸗ E 
frag / nach diſem vnd jenem Hauptmann vnd Soldaten / 
auch die Speer vnd andere Ruͤſtung / ſo man in den Rie⸗ 


ben. Die zahl der erſchlagenen iſt auff 2 00. geſchetzet wor⸗ 
den. Von den Straßburgern ſind nicht vber C. damals 
vmbfommen. Die Knecht haben bey den Lothringern viel 
Gold vnd ſtatliche Kleider gefunden. Der Verꝛaͤhter iſ 
gleich den andern Tag geviertheilt / vnnd die ſtuͤck vor den 
Statt Thoren auffgehencket worden. Den 20. Hewmo⸗ 
nats kamen zu Straßburg zo00. Schweitzer von Bern / F 
Zürch vnd Baſel an / der Statt in ſoſchen Kriegslaͤufften 
auff ihr begeren vnd vermoͤg jhrer Buͤndnuß / beyſtand zu⸗ 
thun. Dinſtag den 25. Hewmonat welcher war S. Jacobs 
tag / brach alles Straßburgiſche Kriegs volck / Schweitzer / 
Reutter vnnd Knecht auß jhrem Laͤger auff / zogen gen Er⸗ 
ſtein / verbrandeen vnderwegen Jegersheim vnd Reinaw. 
Eins theils ruͤcktẽ fort auff Oſthauſen / allernechſt bey Ben. 
feld / da vor 3. Jahren die Teurſche Knecht geſchlagen wor- 
den / zündeten das Dorff vnd das Schloß an / vnd verderbe⸗ 
tens in den boden. Vber 2. tag / nemblich den 29. tag Hew-| G 
monats zogen ſie wider von dañen / ruckten vor Moltzheim / 


der Brunnen in der Statt behelffen muſten. Am folgen⸗ 
den tag fuͤhret man noch 4. Carthaunen oder Mawrenbre⸗ 
cher / z. Jeldſtuͤck / ein Streichwehr / ſampt etlichen Waͤgen 
mit Pulffer / Kuglen / Dielen / vnd Bruͤckhoͤltzern / auß der 
Statt Straßburg mit oO. Pferden / vnd anderthalb Faͤhn⸗ 
lein Knechten begleitet ins ——— Moltzheim. Die Sol⸗ 
daten in Dachſtein hielten taglich Scharmugel mit den H 
Straßburgern / ſo daſelbſt bey Dachſtein den Paß auffhal⸗ 
ten ſolten / vermochten jhnen doch keinen abbruch zuthun. 


ſvnnd ſid ſelbs mit Gewalt einſetzen / biß ihn ein ſtaͤrckerer 


heim / dem Volck daſelbſt Proviandt vnnd die Bezahlung 


Dorff gefallen / die Haͤuſer angezuͤndet / vnd die Straßbur⸗ 


viel Proviandt erobert / die vbrige Waͤgen / Kaͤrche vnnd 


Pferden. Die Lothringer vnderſtunden ſich dem Straß 
burgiſchen Laͤger die Proviandt allenthalben abzuſtricken. 
Vnnd als ſie erfahren / das etliche Waͤgen vnd Kaͤrch mit 
Proviandt vnnd anderer nohtturfft geladen / den Straß⸗ 
burgern vor Moltzheim zukommen ſolten / machten ſie ſich 
auff / legten die Kaͤrch vnd Waͤgen allernechſt am Dorff 
Enßheim bey dem obern Wirtshauß zum Beren nider / er⸗ 
ſchlugen ſiben Marcketenter / vnd vnd entführten jhnen die 
Pferde. Doch fieng man den folgenden Montag nichts 
deſto weniger an / Moltzheim zu beſchieſſen. Vnd wurden 
damals Graff Albrecht von Tübingen / vnnd Jeremias 
Neuner der Oberſte Arckeley Meiſter / im Lager auß der 
Statt geſchoſſen. Hertzog Joachim Carl von Braun. 
ſchweig / Thumbprobſt zu Straßburg / vnnd andere Bru⸗ 
derhoͤffiſche Capitularen / ritten ſelbſt in eigener Perſon 
hinauß ins Laͤger / das Volck deſto behertzter zumachen. Hie⸗ 
zwiſchen vnderſtunden ſich die Lothringiſche Sperꝛeuter / die 
Eydgenoſſen vngewarnter ſachen / nicht weit von Molg- 
heim zuvberfallen. Aber jhr anſchlag hat jhnen geſehlet / 
muſten ſelbs flüchtig werden / vnnd ſi jhrer biß in die zo: 
in ein Waͤldlein begeben. Die Eydgenoſſen aber haben das 
Waͤldlein vmbſtellet / die Lothringer durch jhre ſchuͤtzen eins 
theils erſchoſſen / tins theils herauß getriben vnnd vmbge- 
bracht / vnd eine gute Beuth von jhnen bekommen. An ob⸗ 
gemeldtem letzten Tag Juli tamen der Eydgenoſſen Ge- 
ſandten von allen 13. Orten / vnd der Regierung Enßheim 
Commiſſarien ins Elſaß zwiſchen Straßburg vnd Lotha. 
ringen guͤtliche Handlung zupflegen / vnd diſen Krieg frid- 
lich zu vergleichen. Vnd haben beym Biſchoff von Metz / 
nicht lenger dann drey Tag einen Stillſtandt erhalten / in 
welchen ſich die Brandenburgiſchen etlicher fuͤrgehaltenen 
Puncten halben erklaͤren ſolten / wo das nicht geſchehe / 
wolte der Lotharinger in ſeinem vornemmen fortfahren / 


auß dem Neſt heben oder treiben wuͤrde. Vnnd ließ ſich 
der anfang der Fridens handlung ſeltzam an. Es ſind auch 
die Commiſſarien endtlich den 17. Auguſti / vnverꝛichter 
Sach wider abgezogen. Sambſtag den f. tag Augſtmo⸗ 
nats / haben Hans von Nuͤrnberg ſein Faͤhnlein auff die 
600. ſtarct / vnd der Rittmeiſter Frentz 8o. Reutter / Mor⸗ 
gens vmb neun Vhr durch die Muſterung gehen laſſen / 
vnnd ſich alſo bald auffgemacht nach dem Laͤger vor Moltz⸗ 


fuͤr z. Faͤhnlein Knecht zuzufuͤhren vnd zu begleiten. Eh ſie 
aber auß der Statt kommen / ſind ſie ſchon verꝛahten vnnd 
verkauffet geweſen. Derhalben als ſie nahe zu Dippichen 
beyz wo Meil wegs von Straßburg kommen / haben ſich 
bald auff die 200. Lothringiſche Reuter vnd Carpiner / vnd 
acht Fahnen Knecht im Feld ſehen laſſen / die auff ſie an⸗ 
gegriffen / die Reutter gertrennet / das Fuß volck in ein vn⸗ 
ordnung gebracht / vnnd auff die 50. Wagen gepluͤndert. 
Doch hat ſich das Fußvolck in dem Dorff Dippichen wider 
zuſammen gethan / die Kirchen vnnd den Kirch hoff einge 
nommen / vnnd ſich ein zeitlang gegen dem Feind darauß 
gewehret. Aber die Lothringer ſind vber die Zeune in das 


ger herauß getriben. Als nun die Straß burgigiſche Solda- 
ten geſehen / das ſie dem Feind zu ſchwach / haben ſie ſich er- 
geben / die Oberwehr ablegen / vnd mit jhren Seitenwehren 
abziehen muͤſſen / vnd ſollen ihren auff die 60. vmbkommen / 
vnd auff anderthalb hundert gefangen worden ſein. Die 
doch mehrertheils widerumb ledig gelaſſen / auß genommen 
Hans Zeyſolphen Rahtsverwahnter vnd Pfennigmeiſter 
zu Straßburg / vnnd Iſrael Goldter deß fuͤnfftzehen ſchrei⸗ 
bers Sohn vnnd Muſterſchreiber / welche das Gelt auff 
jhrer Gutſchen gefuͤhret / die haben ſio-gefanglich mit ſich 

en Dachſtein gebracht. Die Lothringer aber haben die 
Driiglein /darinn das Gelt / auff der Gutſchen zuhawen / 
vnd ein gute Beuth / wie mann ſchreibet / auff die zwantzig 
Tauſent fl. an allerley Sorten / ſamyt dem Fahnlin / vnnd 


[Proviand-dt ſie nicht fortbringen konnen / im freyen Feld 
angezündet vnnd verbrennet. Hans Nuͤrnbergern aber 


Sie aber erlitten jedesmal groſſen ſchaden an Volck vnnd 
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Hers Chriſtian 
Furſt zu Anhalt / 


tompt auß Franc ⸗ 


reich wider in 
Teutſchland. 


Koteritz mit 300. 


| Pferden zu Straß⸗ 


burg angenom̃en. 


| 


Chriſtian Fürſt vs wol in ſhretn Befehl erzeiget. 
Anhalt / zum Ober⸗ 
{ſin gen Straß⸗ 
burg angenom̃en. | 
vnnd Fuͤrſten angenommen / mit etlichen Reutern nach 
Straßburg gereiſet / vnnd von dem Raht vnnd den Bru⸗ 


]derhoffiſchen / den 16. Tag Auguſti mit 200. Pferden ſtat⸗ 


H 
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Außfall zu Moltz⸗ 
[heim, 


Straßburaet ziehe 
vor Moltz heim ab, 


find ſie auff Sarbruͤcken gezogen / daſelbſt die Fahnlin von 
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Lothringer haben den Pfenningmeiſter gen Elſaßzabern 
gefuͤhret / vnnd jhm anfaͤnglich zehen tauſent Thaler zur 
Rangion abgefordert. Doch iſt es endlich durch Bnder- 
handlung Graff Philipſen von Hanaw auff 2000. gethe⸗ 
diget worden. Als aber auch dieſelbigen nicht richtig fal⸗ 
len woͤllen / iſt erhernach viel haͤrter gehalten / vnnd ſo lang 


gen Tag mit dem hellen Hauffen / vnnd allem Geſchütz wi⸗ 
der nach Straßburg gezogen. Der Feind hat jhnen heff⸗ 
tig nachgeſetzt / vnd jhnen das Geſchütz gern abtringen woͤl⸗ 
len. Aber ſie haben ſich gleichſam als in ein Wagenburg bey 
einander halten / vnd weißlich fortrücken muͤſſen. Sind al⸗ 
ſo vnbeſchaͤdiget mit aller Munition darvon kommen. Die 


than / die andern 8. Fahnen Teutſcher Soldaten / haben ſich 
bey S. Arbogaſt herumb gelaͤgert / biß ſie vber zwen tag wi⸗ 
der in jhre alte Schantzen gen Ilkirch vnd Graffenſtaden 
geführet worden. Die Schweitzer lieſſen jhnen zu Straß⸗ 
burg wol ſein mit eſſen / trincken vnnd anderer Kurtzweil / 
vnd verſahen kein Wacht / biß man den 13. Auguſtivmbge- 
ſchlagen / vnd ſic auch hinauß ins Laͤger geführet. Im Hew⸗ 
monat ſind die Reu: er vnd Knechte / welche Chriſtian Fuͤrſt 
n Anhalt das vorige Jahr in Franckreich geführet / wider 
abgezogen / jhre Reiß durch Lothringen genommen. Der 
Koͤntg hat ſie begleitet biß gar nahe gen Metz / von dannen 


den Stangen geriſſen / vnd befunden / das jhrer noch 900. 
zu Fuß / vnd 4000,zu Roß geweſen / da jhrer doch zwey Re⸗ 


ie andern waren durch Kranckheit vnnd Hunger in 
Franckreich theils deauff gangen. Von dannen haben 
ſie ſich Rottenweiß zertheilet / vnd nach Hauß gereiſet. In 
der Pfaltz vnd zu Franckfurt ſind jhrer viel ein zeitlang ſtill 
gelegen / vnd haben ſich eins theils in die Pfaltz / eins theils 


ten Tag Auguſti / wurden von denſelbigen / ſo erſt auß 
Franckreich kommen / drey hundert Pferdt / alle wackere 
vnd wolgerüſte Reutter fur die Statt Straßburg ange- 
nommen vnnd gemuſtert / auch jhnen ein halb Roht vnnd 
halb Weiß Damaſtin Fahnen gegeben. Ihr Ritt meiſter 
war der Koͤterih. Auch nahm die Statt etliche Welſche 


Reuter an / zur Streiff zugebrauchen / die ſich auch ſehr 
jet. Es ward auch Her: Chri⸗ 
ſtian Fůrd zu Anhalt gen Straßburg zum Oberſten bege⸗ 
ret / welchen befehl er auff bewilligung der Teutſchen Chur 


lich eingeholet / vnnd in das Hauß zum Thiergarten gegen 
dem Biſchofflichen Hoff vber einlofirt worden. Dieweil er 
dann ein vnverdroſſener Kriegs fürſt / pflegt er taglich auß 
vnd einzureiten / die Muſterung vnnd das Kriegs volct im 
{ger zu Ilkirch vnd Graffenſtaden zu beſichtigen / vnd alle 


Firſt zu Anhalt 
thut ein ereffen mit 


den Lochringern. 


Hers Eyriſtian 


zureiten / vnd das Straßburgiſche Kriegs volck anzufüh⸗ 


ren vnd zuverſuchen. Als nun dem Oberſten Herꝛn Chri⸗ 


ſtian von Anhalt verkundſchafft worden / das der Biſchoff 
von Metz vorhabens / all ſein Volck auß allen Laͤgern 
zuſammen zubeſchreiben vnnd zu muſtern / vnd die Straß⸗ 


den Hauptmann ſampt ſeinem Faͤhn rich vnnd Leutenant / 
haben ſie wider zu Fuß nach Straßburg geſchicket. Die 


herumb geſchleifft worden / biß er zu letzt geſtorben iſt. Eben 
vnder diſem angriff haben auch die belaͤgerten zu Moltz⸗ 
heim einen Außfall gethan / vnnd mit den Straßburgern 
auff die dritthalbe Stund geſcharmützelt / damit ſie den 
nohtleidenden zu Dippich deſto weniger zu hilff kommen 

moͤchten. Als nun die im Hager vor Moltzheim erfahren / 
das jhnen die Proviand nider gelegt / vnd ſie ſonſt nirgends 
her kein Proviandt zu gewarten hetten / zu dem auch die 
Knecht geſchlagen / das Gelt geraubet / vnnd der Pfennig⸗ 
meiſter gefangen / haben ſie ſich noch denſelbigen Tag zum 
Abzug geruͤſtet / ſind gleich den folgenden Sontag den ſech⸗ 
ſten Auguſti vor Moltzheim auffgebrochen / vnnd denſelbi⸗ 


Reutter vnnd Schweitzer haben ſich wider in die Statt ge⸗ 


giment Knecht / vnnd 8000. Reutter im Einzug geweſen. 


gen Straßburg in Beſtallung eingelaſſen. Den zwoͤlff⸗ 


Gelegenheit außzuſehen / auch bißweilen auff die Streiff 


2 


C 


burger an vnderſchiedlichen orten anzugreiffen / vnnd vn. 


verſchener weiß zuvberfallen / gieng er mit dem Her:n von 
Thona / Monſ. Landy vnd andern 


gen vnd zuverſuchen / was die Lothringer fuͤr Kriegsleut we⸗ 
ren / ritte Morgens den 25. Augſtmonats ins lager gen Gey⸗ 
ſpoltzheim / nam 400. Pferdt / vnd zoo. Muſquetirer vnnd 
einfache Schiigen zu ſich / zwiſchen den Neuttern / vnd ord⸗ 
nete fiinſſzig Schugen in ein Graben / die allererſt herfuͤr 


dem Feind vnder augen. In deſſen iſt auch der Biſchoff 
von Metz nach eingenommener Kundtſchafft auß Dach⸗ 


Reuttern aufgezogen / vnnd den Straßburgern auff den 
Dienſt gewartet. Vnd als er auff einem kleinen Berg. 
lein wahr genommen / das der Straßburgiſche hauff gegen 
jhm ſehr gering / vnd ſich derhalben erſtlich mit 600. Sper⸗ 
reutern vnnd Carpinern vom Berg herab gelaſſen / vnnd 


vngeſchlagen nicht von einander kommen kondten. Der- 
halben ſich auch der Fürſt von Anhalt kurtz bedacht / das 
beyhabende Kriegsvolck eilends in das Straßburgiſche 
Lager / welches nicht vber ein halbe Meil wegs darvon ge- 
legen / geſchickt / vnnd begehrt / man ſolte jhm mit etlichem 
Fußvolck zuhilff kommen. Mitler weil griff er den Feind 
in guter Ordnung vnd mit groſſer Mannlig keit an dreyen 
orten an / vnnd brachte gleich im erſten angriff die Lothrin⸗ 
giſche in ein Vnordnung vnnd in die Flucht. Die Lo⸗ 
thringiſche Blutfahn hat ſich dapffer gewehret / vnnd den 

traßburgern viel zuſchaffen gemacht. Doch hat ſie end⸗ 
lichen nicht beſtchen koͤnnen / ſondern ſich auch in die fluche 
begeben muͤſſen. Die Straßburgiſchen haben dem Feind 


— ͤ—— 


fangen genommen. Vnb hetten ſte nur ein viercheil ſtund 
noch Stand gehalten / ſo were jhrer keiner mit gantzer 
Haut darvon kommen. Dann das erforderte Straßbur⸗ 
giſche Kriegsvolck ſchon in der naͤhe / vnd vorhabens gewe⸗ 
ſen / die Lothringiſchen gang zuvmbzichen / vnnd ihnen den 
Garauß zu machen. Der Fuͤrſt wolte nicht das man dem 
Feind weiter nachhingen ſolte / dann er beſorgte / ſie moͤch⸗ 


E ten ſich in der Flucht wider zuſammen thun / vnd die ſeinen 


vmbringen. In diſem Scharmuͤtzel find auff die zwey oder 
drey hundert Lothringer auff der — bliben / darun⸗ 
der auch ein Italianiſcher Graff geweſen / vnd mehr dann 
fuͤnfftzig gefangen worden. Darunder etliche Capita in / 


ger geritten / es wurden jhrer aber 20. darvon e 
65. An nechſt gemeltem 25. Auguſti Abends zwiſchen 


Heſſen / 26. In dem 6x. Jahr ſeines Alters / welcher ein 
ſonderlicher Liebhaber der Aſtronomiæ geweſen / vnd her!» 
liche vnd koͤſtliche Inſtrumenta in diſer Kunſt gehabt vnd 


gebrauchet / vnd ward den achten Tag Septembris daſelbſt 


> 
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Kriegsraͤhten zu Raht / 
vnnd name ihm fuͤr / ein Schantz gegen dem Feind zu wa⸗ 


kommen ſolten / wanns ans treffen gienge / vnnd zog er 


ein / Benfeld vnd andern Orten mit fünfftzehen hundert 


ſo nahe auff die Straßburgiſche geſtoſſen / das ſie nunmehr 


in der Flucht nachgeſetzet / viel erſchlagen / erſoffen vnnd ge⸗ 


| 
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6. vnd y. Vhren / ſtarb zu Caſſel Landgraff Wilhelm von E 
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5 don Roſenberg / ein wolgeachter vnd gevbter Mann an dem 
Keyſerlichen Hoff. An ſeine ſtatt hat man toͤ glich ſeines 


wehr / vnd erwarteten caglich der verſprochenen entſatzung. 
"| Verdugo vnderſtunde ſich zwar die Statt zuentſetzen / vnd 
fuͤhrte derwegen er 2000. Parmiſche oder Hiſpaniſche 
zu Fuß / vnnd $00: zu Pferdt vber ? 


ſelbige. Vnder deß ſchangte (ich Graff Moritz vor Covor⸗ 
den ein / hielte mit dem Geſchuͤtz an / ſchoß die Haͤuſer vnnd 
Thuͤrn oben hinweg / alſo / das ſich die belagerten mehrer⸗ 
ehelſfen muſten / wo fern fie vor dem 


Iten die kucken / vnnd vnderlieſſen nichts / das zu jhrer erꝛet⸗ 


eine zeit her in Niderlanden Hauß gehalten / vnd nicht al- 


1 Ein Hiſpanien ohn vnderſcheid eingenommen / ſondern 


walt erobert / vnd mit Kriegs volck beſetzet haben: Deſſen 


chen zu Coͤlln / Franckfurt am Meyn vnd anders wo gehal⸗ 
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Hertzogin von Wuͤrtenberg / welche Annd 158 1. den 16, 
Auguſtt entſchlaffen / zwen junge Herꝛn / Mauritium vnnd 
Chriſtianum / auch neun Fürſtliche Fraͤwlein / deren doch 
nur fünff bey Leben / in 26. Jahren Ehelich erzeuget. Sein 
Sohn Landgraff Moritz / war eben damals nicht zu Hauß / 
ſondern vber Landt bey einer Fuͤrſtlichen Anhaltiſchen 
Kindtauff. Nach dem er aber ſeines Herten Vatters 
Kranckheit erfahren / hat er ſich eylends auff die Poſt bege⸗ 
ben / aber dennoch ſeinen Vatter nicht lebendig gefunden. 
Seinen beyden Bruͤdern Landgraͤffen Ludwigen vnd Ge⸗ 
orgen / iſt diſer jhres Bruders Todefall etwas ſpaͤter an- 
gekündiget worden / welches ſie erlichen verdaͤchtigen Per⸗ 
ſonen zu Hoff zugemeſſen /vnnd zwar die frembden / ſo der 
Calviniſchen Sect zugeth an / vnd vor Jahren zu Wittem⸗ 
berg vnd Bremen deßhalben abgeſchafft worden / vnd nun 
ein zeither jhren vnderſchleiff bey kandgraff Wilhelmen ge⸗ 
habt / wolten der Fuͤrſtl. Begraͤbnuß zu Caſſel nicht erwar- 
ten / ſondern begaben ſich auff einer Gutſchen mit zwen wol⸗ 
geladenen Kaͤrchen / auff den Weg nach Heydelberg / dahin 


66. Den ai. tag Augſtmonats ſtarb zu Prag Wilhelm | 


Bruders Peter Waag von Roſenberg erwartet. 


67. Von Belaͤgerung der Statt Covorden / iſt hie⸗ 
vor meldung geſchehen. Die Soldaten / ſo darinn in be⸗ 
ſatzunglagen / hielten ſich vnverzagt / cheren groſſe Gegen⸗ 


in vnder 
das Laͤger vor Covorden damit abzuſchlagen / aber das 
Kriegs volck wolte weiter nicht fore / trungen jmmer auff 


zwiſchen Bacholt vnd Bercklar ein / vnnd pluͤnderten daſ- 


theils in den Kellern b 
Geſchuͤtz ſicher ſein wolten. Vnnd weil jhm das Waſſer an 
ſeinem fuͤrnemmen faſt hinderlich ſein wolte / ließ ers ab- 
graben / vnnd verſuchte alles / was zu eroberung der Statt 
dienſtlich ſein mochte. Letzlich ließ er auch die Stattmaw⸗ 
ren vndergraben / wolte ſie doch nicht mit Pulſſer ſpren⸗ 
gen / ſondern vnderbawet oder vnderſtuͤtzet ſie mit Holtz / 
leget Fewr darunder / vnnd als die Stützen abgebrennet / 
ficlen die Mawren fiir ſich ſelbs ein / das man nunmehr 
Platz genug vber die gefellte Mawren in die Statt 
zu tringen. Es hatten aber die belagerten auch ihre Ge⸗ 
genſchantzen hinder den Mawren auffgerichtet / verbawe⸗ 


— Jedoch / da ſie den groſſen ernſt der Stadi⸗ 
ſchen geſchen / vnnd jhnen die entſetzung zu lang außbleiben 
wolte / ergaben fie ſich endlich den 2. Tag Herbſtmonats/ 
mit dem geding / das mann die Soldaten mit fliegenden 
hnen vnnd allem ihrem Plunder ſolte abziehen laſſen. 


* auch den 8. tag Herbſtmonats gegen abend ankommen. C 


Gelt vnnd Bezahlung / namen eines Edelmanns Hauß | 


Welches ihnen dann gemeldter Graff beydes bewilliget / 
vnd trewlich gehalten hat / vnnd hierauff die Statt Covor⸗ 


vnd beſtellet. pt 
68, Es iſt menniglich zuwiſſen / wie die Hiſpanier nun 


lein viel Koͤnigliche Staͤtt in Nammen Konigs Philippi 


auch auff deß Romiſchen Reichs Boden angegriffen / 
Bonn / Neuß vund Reyn Berck / ꝛc. mit liſten vnnd 


ſich dann viel Teutſche Fuͤrſten beſchweret / vnnd auff etli⸗ 


tenen Kreißtaͤgen ernſtlich darauff getrungen / das mann 


den eingenommen / vnnd nach ſeinem wolzefallen beſetzet 


das Hiſpaniſche Kriegs volck von deß Reichs Boden ab- 


A 


D 


E 


G 


H 


bemuͤhet / vnd nicht allein etliche Teutſche Fil 


Neuß / Bercken / ꝛc. wider einzuraumen / vnnd ſo viel zu⸗ 


Neuß / den 19. Tag verſchienenes Wintermonats / vnd an 


Chur fuͤrſt zu Coͤln / 2c. das Hiſpaniſche Kriegsvolck ſelbs 
zu einnemmung Bonn vnnd anderer ſeiner Feſtungen / ſo 
ſid) jhm nicht lediglich ergeben wolten / erfordert vnnd ge⸗ 
braucht / ſo war doch ſeine meynung nicht / das ſie die in 
ſeinem Nammen eingenommene Play für ſich ſelb ſt behal 


wider zu ſeinen Handen ſtellen ſolten. Als aber die H 

ſpanier auß den eroberten Staͤtten vnnd Feſtungen nicht 
wider außweichen w6llen / hat er ſich viel in dieſer Sach 
rſten / ſondern 
auch Alexandrum Farneſium Hertzogen von Parma dar⸗ 
vnder erſucht vnnd gebetten / jhme ſeine Staͤtt / Bonn / 


wegen gebracht / das der Hertzog von Parma vnnd Graff 
Peter Ernſt von Manßſeld an die Oberſten / Hauptleut 
vnnd Soldaten zu Bonn geſchriben / das ſie deß Eryb- 
ſchoſſs vnd anderer Fuͤrſten begeren ein genuͤgen thun / vnd 
die Hiſpaniſche Beſatzung an bemeldten orten außführen 
ſolten. Wie dann auch Frantz Verdugo Koͤniglicher 
Statthalter in Frießland auß befehl deß Hertzogen von 
Parma an den Her2en von Milendung / Oberſten zu 


Herꝛn Johann Tißling Oberſten Leutenant zu Bonn / 
den 12. Chriſtmonats geſchriben vnd befohlen / die Hiſpani⸗ 
ſche beſazung am Rheinſtrom ohn allen verzug abzuſchaf⸗ 
fen / vnd gemeldte Plaͤtz dem Ertzbiſchoffen zu Coͤlln wider 
einzuraumen. Als nun gemelter Tißling ſolchen befehl 


ten / ſondern ihm dieſelbige nach geleiſtem Reutterdienſt⸗ | 


erſtlich an die Hauptleute / demnach auch an die Soldaten 
gelangen / ja auch dic Trummel am 19. tag Chriſtmonats 
vmbſchlagen laſſen / vnnd ſie zum Außzug vermahnet / wol⸗ 
ten doch die Soldaten ohne Gelt vnd vorgehende Bezah⸗ 
lung keines wegs auß ziehen / ſondern beklagten ſich / das 
man vntrewlich mit ihnen handelte / begerten zu ſorderſt 
jhre auß ſtehende Beſoldung / welche jhnen der Hertzog in 
ſeinem ſchreiben verheiſſen / vnd erzeigten ſich auffruͤhriſch 
gnug / nicht allein gegen jhren Hauptleuten / ſondern auch 
gegen gemeiner Burgerſchafft zu Bonn. Derhalben ſich 
dann der Raht vnd Burgermeiſicr eines groſſen Vnglucks 
beſorget / vnnd gebetten den Außzug biß auff fernern be- 
ſcheid deß Ertzbiſchoffs einzuſtellen. Die Soldaten be- 
fragten ſich nicht allein mit der Beſagung zu Neuß vnnd 
Berck / ſondern ſtaͤrckten in deß auch die Wacht / fiengen 
die Brieſfe an ihre Befehls leut auff / gebotten / niemand 
von deß Ert biſchoffs Volck in die Statt / vnnd jhrer Be⸗ 
felchs haber keinen auß der Statt zulaſſen / forderten die Be⸗ 
ſelchs leutzu ſich in den Ring / vnd begerten / ſie ſolten zu jh⸗ 
nen ſchwoͤren / vnderſtunden ſich den Buͤrgern jhre Weh. 
re zunemmen / lieſſen für ſich ſelbſt vmbſchlagen / alle Sol. 
daten oder Befelchs haber deß Ertzbiſchoffs auß der Statt 
Bonn abzuſchaffen / nahmen die Schluͤſſel mit Gewalt 
auß deß Wachtmeiſters Hauß / ſchloſſen die Stockerpfor⸗ 
ten gar zu / vnnd trungen nicht allein auff jhre bezahlung 
ſondern auch auff ihre vollige Beſoldung. Nach vielem 
ſchreiben / ſchickungen / vnnd Bnderhandlungen blte⸗ 
ben die Soldaten ſei} auff jhrer Meynung / mann ſolte 
ſie bey Heller vnnd Pfenning jhres außſtehenden Solds 
bezahlen / oder ſie wolten auß Bonn nicht weichen / vnnd 
erzetaten ſich die g antze zeſt trotzig vnnd auffruͤhriſch gegen 


che Soldaten dem Oberſten deut enant diſen Hohn bewiſen: 
Als ihm ſeine Leibſchützen etliche griine Meyen auß dem 
Wald auff einem Wagen geholt vnnd verehret / haben die 
Soldaten die Pferdt auff dem Marckt außgeſpannet / die 

eyen zerꝛiſſen vnd zerhawen / die Leibſchlitzen verwundet 
vnd darvon gejagt / vnnd als gemelter Leutenant / einen ge- 
nant Heß / vnder Hauptmann Wormbs gelegen / als den 
anfaͤnger diſes Lermens gefaͤnglich einziehen / vnd nach er- 
gangenem Breheil hencken laſſen woͤllen / haben ſie aber; 
mals einen Tumult angefangen. Doch iſt man mit der 
Juſtitla nichts deſto weniger mie roſſer gefahr fortgefah- 
ren. Bald hernach kam der Churfurſt zu Coͤlln gen Brſiel 
vnd Poppelsdorff / ſampt den Landſtaͤnden zu berahtſchla⸗ 


ihre Befelchsleut. Wie dann auch den letzten Aprilis ecli-] 


gen / wie man deß Kriegsvolcks zu Bonn ledig werden 


— — 


ſchaffen ſolte· Vnnd wiewol Erneſtus Erybiſchoſfvnd 


* — 


3 mochte 
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4 den vber einnem⸗ 


| 


AKinigvsNavaria 


I [volef wolte nicht / namen den Tißling vnnd andere Haupt 


der gantzen Burgerſchaf 


ren zu Langenberg Anno 158 5. den 3. tag Meyens/Jraw 


Rhein Anno 1586. den 13. tag Hornung zu Zell in Sachſen 
Ehelich vertrawet worden. Sein aͤlteſter Sohn Hertzog 
Ernſt hat ſich nach ſeines Vattern Tod der Regierung an⸗ 
genommen. 


35 Das Sibenzehende S 
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moͤchte / vnd erbotte ſich / den Soldaten achtzehen Tauſent 
Cronen / an der Bezahlung zuerlegen. Aber das Kriegs⸗ 


vnnd befehlsleut gefangen / biß ſie endlich allerdings zu fri⸗ 
den geſtellet / vnd den 14. Augſtmonats mit willen auß Boñ 
abgezogen ſind. Hiergegen aber iſt Herman von der Linden 
Freyherꝛ zu Reckum Churfuͤrſtlicher Coͤllniſcher Raht 
vnd beſtelter General Oberſter / ſampt etlichen Churfuͤrſtli⸗ 
chen Soldaten in die Szaoe gezogen / vnd dieſelbige in deß 
Ertzbiſchoffs Namen in verwahrung genommen vnd beſe⸗ 
get. Endlich iſt auch Hertzog Erneſtus Erzbiſchoff vnnd 
Churfürſt zu Coͤlln / ſelbſt mit groſſem verlangen der Ein. 
wohner zu Bonn / zu der Sternpforten ſtattlich eingeritten. 
Seine Carpiner vnd Speerꝛeuter ſind in einer Kleidung / 
Blaw vnnd Weiß vorher geritten / dar auff die G raffen / 
Herꝛen vnnd Ritter gefolget / der Churfü rſt iſt aber in der 
mitten geritten / vnnd hat jhn die newe Beſatzung daſelbſt 
auff dem Marckt in guter Ordnung mit Frewdenſchuͤſſen 
empfangen / vnd mit ſchieſſen nit auffgehoͤret / biß jhre C. G. 


ſchoffe vnd Churfürſten zu Coͤlln jhre Wohnung haben / 
kommen vnd abgeſeſſen of Da ihm denn vom Raht vnd 

t alle geburliche Ehr vnnd Reve- 
rentz erzeiget worden. * - 


69. Am 19. tag Augſtmonats ſtarb zu Zell in Chriſt- 
licher bekantnuß / Herzog Wilhelm zu Braunſchweig vnd 
Lünenburg / ꝛc. in dem 57. Jahr ſeines Alters / vnnd wardt 
mit gewoͤhnlichen Cæremonien begraben / mit groſſem 


derlich beſchweret / ſondern jedermann bey ſeiner alten Ges. 
rechtigkeit gehandhabt / vnnd aller Gelehrten die er ſonder- 
lich geehret vnd gefordert. Die Schriften Doctor Mar⸗ 
tini zutheri hat er hoch gehalten vnnd fleiſſig geleſen / vnnd 
auch / wo von noͤhten / außwendig zu erzehlen gewuſt. Er 
hat / mit Fraw Dorothea / Herꝛen Chriſtiani Koͤnigs in 
Dennemarck Tochter / welche er jſhm Anno 15 61. den 12. 
Tag Weinmonats vermaͤhlet / in ſtehender Ehe x5. Kinder 
erzeuget / nemlich / ſiben Herꝛlein vnd acht Fraͤwlein. Die 
elteſte Sophia it Anno 1779. den 4. Tag Meyens Marg- 
graff Georg Friderichen von Brandenburg / Fraw Eliſa⸗ 
beth / die ander iſt Graff Friderichen zu Hohenloh vnd Her- 


Dorothea die dritte iſt Hertzog Carln Pfaltzgraffen bey 


Der Hertzog von 
Mayne leidet ſck a⸗ 


mung Criſpy. 


0 


Mayne einen heimlichen verſtandt auff die beyde Staͤtte / 
Manttes vnd Noyen / vnd gedachte ſie mit liſten ein; unem⸗ 
men. Aber ſeine Practica ward ent decket / vnd etliche ſeiner 
Mit pflichtigen daruͤber gegriffen vnd geſtraffet. Darauff 
ſich gedachter von Mayne 335 Criſpy gewendet / vnd daſ⸗ | 


Navarꝛa mit einer anzahl Volcks auff jhn zuziehe / hat cr ge- 


ben vnd allda ſalviret. Doch it ſein Bagego ſampt etlichen 
ſeinen Kriegsleuten / die jhm nicht folgen koͤnnen / den Koͤ, G 


diß Staͤttlein wider eingenommen / vnd etliche Hiſpanier / 
ſo ſich vber der Pllinderung zu lang geſeumet / ergriffen vnd 


Der Hertzog von 
Jeyouſe belagert 
Vulemour verge 
lich. 


hofft Pariß durch 


erſchlagen. Vmb diſe Zeit belaͤgerte der Hertzog von Je⸗ 
pouſe das Staͤttlein Villemour / welches aber zimlich feſt / 
> ynnd dieweil ich die Koͤnigiſchen derſelbigen enden ſtarck 


der abziehen. | 


liſt zu erobern. | 


ſonderheit auff die Statt Pariß gerichtet / vermeynend / das 


70, Zu ende diſes Monats hatte der Hertzog von 


Augſtmonats durch ergebung 


ſelbige Staͤttlein den 22. 
oͤnig von | 


eingenommen. Als er aber vernommen / das der K 


dachtes Staͤttlein geplündert / ſich in eyl gen Soiſſon bege⸗ 


nigiſchen vnderwegen zutheil worden. Darauff der Konig 


zur entſatzung geruͤſtet / vnnd mitlerweil jedesmal biß an 
die Stattthor zu Touloſſe geſtreiffet / vnnd alles thewr ge- 
macht / ward obgemeldtem Hertz ogen diſe belaͤgerung faſt 
ſawr vnd ſchwer / vnd muſte letz lich vngeſchaffter ſachen wi⸗ 


71, Der Koͤnjg von Navarꝛa hatte ſein Gemuͤht in⸗ 


mit allem jhrem Hoffgeſind in die Cangcley / da die Ergbi-] C 


Rom ein Fewr in der Lufft / vnnd bald daraͤuff viel gewap⸗ 


wr dann auch die nechſt folgende Wochen abermah!s 


Hertzenleid aller ſeiner Vnderthanen / deren er keinen ſon⸗ D Becken / welcher Wuͤrm vnd Kleyb vnder das Brod ver- 


gen / 


fuͤr / denſelben an  gedacyems Ohrt zur Erden zubeſtatten / 


nig wohlen wuͤrde / iſt aber verblieben. Vnder deſſen / 
8s der von Navarꝛa verſtanden / das die beſatzung / wel- 
che der Hertzog von Mayne gen Eſpernach . 
ders wohin gereiſet / hat er etlich Kriegsvolck dahin ab⸗ 
gefertiget / vnnd die Statt vnder ſeinen gewalt bezwun⸗ 


gen. | 
72, Am 9. Tag gemeldtes Herbſtmonats hat man zu 


neter Manner mit einander ſtreiten geſehen. Am zwöͤlff⸗ 
ten Herbſtmonats / hat mann zu Rom auff einen Tag zo. 
Maleſiciſche Perſonen gehencket / 14. hernach geviertheilt / 
auch wenig tag zuvor 150. auff die Galeen verſchicket / wie 


36. Perſonen auff die Galeen verſchicket / vnd einen reichen 


miſchet vnnd gebachen / aber auß Rom gewichen / alle ſein 
Oaab vnd Guter Confiſciret vudeingezogen. Am Son- 
tag den ). tag Herbſtmonats haben alle Medici oder Aertz. 
te zu Rom / nach dem ſie zu Alla Minerva Meß gehoͤret vnd 
Communiciret / auff Bayſt Pij V. Bullen geſchworen / das 
fie keinen Krancken offter als weymahl beſuchen wollen / 


—.— zeugnuß deß Catholiſchen Noͤmiſchen Glaubens 


baten vnd andern der Chriſten Grentzhaͤuſern / iſt hievorn 
etwas — 

chloͤſſer vnnd Marck eingenommen / wurden auch 
etliche Chriſten in Ruͤ 
entgegen geſchicket. 
ſten waren: Thomas Artely Bean / der alte Wolffers⸗ 
dorffer von Fuͤrſtenfeldt / Hans Georg Gleichſpacher vnd 


vnnd Carl ſtatt bey dem newen Blochhauß / welches die 
Tuͤrcken fury hievor gebawet hatten. Wiewol ſic nun 
den Feind auff dem Halß hatten / ſagt mann doch / ihre 


Oauptleut haben der ſchantz nicht zum beſten wargenom 


men. Dann als ſich den 17. Herbſtmonats / morgens früh 


fünff hundert Tuͤrcken auff dem platz bliben ſein / doch ha- 
ben ſie von wegen der mengt das Feld behalten. Das Fuß⸗ 
14 vol iſt mehrertheils jaͤmmerlich erſchlagen vnnd geſaͤbelt 

worden : Man iſt in der Schlacht biß an die Knoden im 
Blut gangen. Die Hauptleut ſind mehrertheils zeitlich 


vmb /. vhren die Türcken auff einer hohe eintzig haben ſe⸗ 
hen / vnd der Chriſten daͤger auſſſpehen laſſen / haben die vn⸗ 
ſern gleich wol funſſyig Reutter außgeſchickt / die Straſſen 
zubereuten / aber keinen Feind mehr geſpüret / ſich wider zu- 
ruͤck ins Laͤger begeben / ohne ſorg gelebet / vnnd vermeinet / 
es hette keine ſonderliche noht. Aber die Tuͤrcken ſind bald 
auff die hundert tauſent ſtarck zwiſchen ihrer Wacht einge⸗ 
brochen / vnnd haben der Chriſten Laͤger vnverſehens vber- 
fallen. VInſer Fuß volck ruͤſtetſich gleichwol zur gegenwehr / 
vnnd 9 20 ſich Mannlich gnug / ſtritte mit dem Tuͤrcken 
von zwo Vhren an biß auff halb ſiben gegen Abend / jhrer 
etliche kamen biß auff den 12. 3. vnd ij. Mann. Hans Gol- 
ler ein Schuhknecht von Graͤtz / ſagt man / ſey auff den 18. 
Mann kommen / vnnd ſollen auff die zwoͤlff tauſent vnnd 


ny YI Fy - —_— 


außgeriſſen / aber hernach ihren Lohn druͤber empfangen. 


$3611 


Mach 


wenn derſelbe nit zuvor gebeichtet / vnd von ſeinem Beicht⸗ 


75. | Von der Türcken Einfal vnd Tyranney in Cra- — 


ng gebracht / vnnd dem Tuͤrcken 


ren ſiben Tauſent / deren Ober. — 


der 
| Chronic / rag 
Dionyſius Denck / ſchlugen jhre Lager zwiſchen Wipitſch e err 


Der 


* 8 


eldet worden. Nach dem ſie nun etliche Feſtun⸗ tac. 


n 


>. * 
— * 


den bey Nacht be⸗ 
kennet. Ortelius 


Ide Torcken ſtreif. 
= Duropo⸗ 
tam, 


Totay vnd Go⸗ 
mor:ha von Thirs 


Her Vnaori ſchen 
Mronick pag. 189. 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. . 


* 


Der Feldoberſte hat ſich bald verlohren / das man nicht ge⸗ 
wuſt / wo er hinkom̃en. Hauptmann Wolffers dorſſer iſt ge- 
fangen worden vnd hat ſid) mit Geldt abgekaufft. Hanß 
Georg Gleichſpacher iſt hernach mit dem Schwerdt ge⸗ 
richtet worden. Hauptmann Denck iſt auch gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen worden. Der Ruſtmeiſter vnd Faͤhnrich ſind von 
den Tuͤrcken erſchoſſen vnd geſabelt worden. Ihrer 8 4. dar⸗ 
vndevauch Michael Buchtrucker von Aſa nahe bey Lintz 
geweſen / ſind mit aller noht entkom̃en / vnnd ſich in einem 
Caſtell vnder der Erden mit Todtenbeinen verſchantzet / vnd 
jhr Leben alſo erꝛetet. Deß Ruͤſtmeiſters Weib / ſo ſchwan- 
ger vnd der Geburt naͤhig / ward nider geſchoſſen / vnd vber 
ſhren groſſen Leib mit einem ſchaͤdlichen Saͤbel verwundet. 
Da ſie aber geſehen / das jhres Lebens nicht mehr ſein koͤn⸗ 
te / vnangeſehen / das ſich das Kind in ihr noch gereget / hat 
ſie einen Soldaten gebetten / das er ſie folgends erſtochen / 
vnd jhr der Marter abgeholfen hat. Die Turcken haben 
der Chriſten Laͤger geplundere/ vnd sa ooo. Thaler / welche 
zur abzahlung deß Kriegs volcks vor 4. tagen ins Laͤger von 
Unz komen waren / ſampt aller Wehr vnd Kriegsruͤſtung 
erobert / der Chriſten Kinder / wie die Kalber mit den Fuͤſ⸗ 
ſen an die Geltwaͤgen auffgeheneket / 14. Waͤgen mit Chri⸗ 
ſtenkoͤpffen gar genawe zuſam̃en gepacket / wolbeladen vnd 
hinweg gefuͤhret. Die Tuͤrcken hatten in die Kirchen / darin 
obgemeldte flüchtigen verborgen lagen / 14. ThonnenPulf⸗ 
fers gefloͤhnet / welches ſie durch ein lauffendes Jewr vber 
3 tag angezůndet vnd verſprenget haben. Am 18. tag H erbſi⸗ 
monats kamen die Turcken mit aller Kriegsruͤſtung vnnd 
Sturmzeug vor die Feſtung Togkay. Da ſic aber gemerckt / 
das da nicht viel außzurichten were / begaben ſie ſich ferner 
mit 300. Pferden nach klein Gomorꝛa / vnd berenneten die 
Statt / muſten aber der vmbligenden groſſen Suͤmpff hal- 
ben vngeſchaffter ſachen wider darf r abziehen. Ljeſſen fic 
aber doch vernem̃en / ſie wolten der zeit erwarten / biß die kal⸗ 
ten Monat herzu ruͤckten vnd die Suͤmpffe vberfroren. Als 
dann wolten ſie ſich allererſt recht vñ mit ernſt an die Statt 
richten. Mitlerzeit ſterck et ſich auch der Waſcha von Boſna 
mit einem maͤchtigen Volck / darauß man leichtlich geſpuͤ⸗ 
ret / das er noch etwas weiters fuͤr hatte. Vmb diſe zeit hat 


ſich der Baſſa von Boſna an die fruchtbare Inſel Duro⸗ 


8 


peliam oder Turopolim gerichtet / ſein Lager zwiſchen den 


WaſſernCulpa vnd Saw auffgeſchlagen / vnd von dannen 
den 26. Herbſtmonats bey Nachtiicher weil einen ſtarcken 
ſtreiff vnd angriff auff ſic gethan / auff dic 40. Doͤrffer / auch 
wen groſſe Marck vnd Flecken / nemlich / Chioſe vnd Goiritz 
geyluͤndert / vnd auff den boden verbrennet bey 2000. Chri⸗ 
ſten ſampt einer groſſen anzahl Vieh / vnd auff die tauſent 


ches allererſt ſollen ankom̃en / nitzur gegenwehr ſtellen duͤrf⸗ 
fen / ſondern den Türcken jhren mutwillen geſtatten müſſen. 


efange-| Der Feldoberſter in Crabaten hat den 28. Herbſtmonats 


zwen fuͤrnem̃e Tuͤrcken gefangen bekommen / vnd der Tuͤr⸗ 
ckiſchen ſachen halben ernſtlich befraget / da ſie dann beken⸗ 
net vnd außgeſagt / der Baſſa von Boſna ſey vngefaͤhrlich 
auff die Ceoo. Mañ ſtarck / welches auch etlich auß der In⸗ 
ſel Turopoli / da ſie von dem Tuͤrcken gefangen geweſen / aber 
wider entrunnen / vnd in Crabaten kom̃en / bezeuget vnd ge⸗ 
meldet / das gedachter Baſſa ſpoͤttlich vnd hoͤniſch wider ſie 
geſagt / wo ſind nun ewere Teutſche Herꝛen koͤnnen ſie mir 


nun keinen widerſtand thun / vnd euch erꝛetten / hilfft vns 


vnſer Gott Mahomet / das wir die fuͤrgenom̃ene Schlacht 
glücklich vnd mit Sieg vollbringen / woͤllen wir vns zu neg⸗ 


ter gelegenheit vnnd mit aller macht nach Carlſtad / Zang 


vnd Zigeth begeben. Dann wir ewer geweſene Feſtung Wi⸗ 
hitſch nunmehr ſo wol verwahret haben / das wir vns von 
den ewern nichts zubefahren habẽ Damals kam dem Ober⸗ 
ſten von Cropenig zeitung / das die Regenten von Zigeth / 
Mobatro / Copan / der Herꝛ von fun} Kirchen / ſampt an⸗ 


I deren fürnemmen Herꝛn vnnd einer guten anzahl Volcks 


außgezogen weren / vnd ſich zwiſchen Zigeth vund Rodeſt 
gelaͤgert / viel Holtz mit ſich gefuͤhret / vorhabens ein Bloch. 


Fuder Getreyd hinweg gefuͤhret. Der Herz Baan / dem di⸗ 
ſe Inſel zuſtandig / hat ſich auß mangel deß Volcks / wel- 


D 


E 


H 


chen hinfuͤro mit einem groſſen ernſt fuͤrzunemmen / vnd 


74. Am 29. Herbſtmonats ließ ſich das Straßburgi⸗ 


Vmb dieſelbige zeit haben ſich auch die Loth⸗ 
ringer auſſerhalb Moltzheim / Dachſtem vnnd Elſaß Za⸗ 
bern / in die 8000. ſtarck erzeiget. Den oben gemelten tag 


zu Marggraff Ernſten von Durlach verꝛeiſet / die 300. 
Pferde / ſo hochgedachter Marggraff denen von Straß⸗ 
burg bewilliget / fuͤrderlich in den Anzug zu bringen. Zu | 
dem auch die Straßburger ſelbs zwey Regiment Knecht 
angenommen / vnd ſich ſonſt mit allerlen Munition vnnd 
Kriegs ruͤſtung zum beſten verſehen / vorhabens / die Sa⸗ 


tern vnderwegen auff gedachten Cam̃erꝛaht gewartet ihn 


gemeine Soldaten hauffenweiß auff die Galeen verſchickt / 


anzugreifen. Den letzten rag Herbſtmonats deß morgens 
fruͤhe haben ſich auff die 400. Straßburgiſche newlich an⸗ 
genommene Reutter nach dem Lͤger begeben / Rheynaw 
vberfallen / beraubet vnnd gepluͤndert / die noch vberbliebe⸗ 
ne Hauſer folgends abgebrennet / den Pfaffen / Schul⸗ 
theiſſen / vnnd viel Bawren gefaͤnglich angenommen / je 
wen vnd zwen zuſammen gebunden / vnnd in den Rhein 
geworffen / wie ſie es * hiebevor ande cen gemacht haben. 
Die fuͤrnembſten aber deß andern tages gefaͤnglich gen 
Straßburg eingebracht / der Obrigkeit gelieffert / die doch 
nichts feindliches mit jhnen fuͤrnemmen woͤllen / ſondern ſie 
ohne entgeltnuß hernach widerumb ledig gelaſſen. Als ſi! 
auch vmb dieſe zeit Carl Biſchoff vnnd Cardinal zu Metz 
auff das Schloß Zabern begeben / vnd ſeinen Cammerꝛaht 
in etlichen wichtigen Sachen / ſeinen Herꝛen Vatter / den 
Hertzogen von Lotharingen betreffend / wider zuruͤck ge⸗ 
ſchickt / hat ein Straßburger Wildſchuͤtz ſampt 7.Freybeu- 


vbermannet / vñ gefaͤnglich gen Straßburg gelieſfert. Die⸗ 
ſer Wildſchütz / dieweil er alle Schluͤpffe vund gelegenheit 
deß Landes vnd der Waͤlde von vilen Jahren her erkundi⸗ 
get vnd erlernet / hat auch ſonſt mit etlichen Soldaten vnd 
gehertzten Maͤnnern im Land herumb biß in Lotharingen 


auff Nancy geſtreiffet / offt von ſtatlichen Leuten gute Beu. 


then erobert / viel Lotharingiſche Botten nidergeworſfen/ 
die 2 auffgefangen / vnd ſonſt dem Feind viel verdrieß 
gethan. 

7. Zu ende diſes Monats / nach dem die oo. Pferd 
vnd 1100 · Schuͤtzen / ſo der Monl. Del. Diginers auß dem 


angelangt / hat gedachter Hertzog ein Ort Fayenſe genant/ 
belagern wollen / welches zu verhindern / der Hertzog von Sa⸗ 
phoia 800. Mann ſeines beſten Kriegs volcks gen Monte; 
roux, ein Meil wegs von dannen ligend / geſchicket / in mei⸗ 
nung deſſen von Eſpernon Kriegsleuten durch tagliche auß 
faͤlle vorhabende Belagerung deſto muͤheſamer zu machen. 
Als aber gedachter von Eſpernon ſolches gemercket / iſt er 
ſtracks auff die Saphoiſche zugerucket / ſie erleget / die gefan / 
gene Haupt vnd Befelchsleut auſſhencken laſſen / vnd die 


vnd alſo der Saphoyſchen machtig worden. Deß Hertzo⸗ 


in jhre gewarſame / das ihnen die Koͤnigiſchen nit wol zu⸗ 
kommen kondten. Bald darauff ſoll ſich Monſ. Del. Di- 


den haben / vorhabens die Feſtung Pignarols ben nacht zu 
erſteigen / habe aber mit ver luſt etlicher ſeiner Soldaten vn. 
verꝛichter ſac) widerumb abziehen muͤſſen / von dannen ſey| 


dem Hertzogtumb Meyland dahin geſchicket / auch daſelbſt 
abgetriben worden. | 
76. Den erſten tag Weinmonats verſambleten ſi) 


Sachſen vnd der Chur Sachſen Adminiſtrator vnd Vor⸗ 
munde verordneter Herꝛen Viſitatores zu Leiptzig / zu einer 


Special Viſitation / vnd wurden die jenigen / ſo der Calvi⸗ 


hauß daſelbſt zu erbawen / vnnd ein zimlich anzahl groſſes 


Zinn mj niſchen 


— ® 1 S 
iſt der Straßburger Feldoberſter / Furſt Chriſtian vonAn- — mit Voie. 
halt mit zwo Kutſchen vnd ache Pferden nach Wildberg 


Delphinat in Provintz geſandt / bey Hergogen Eſpernon|! 


gen von Nemours Oberſten zu yon Kriegsvolck verlieff 
ſich mehrertheils / die vbrigen begaben ſich daſelbſt herumb N 


er fiir Suſa gerucket / aber durch die Reuterey/ ſo man auß 


A — 


| 
$381 592 
Geſchütz bey ſich haben / Caniſcha damit zu befeſtigen. 
6 Straßburaiſche 
ſche Kriegs volck / nemlich / auff die 8000. Mann zu Juß Kriegerüßtung. 
bey Reynaw/ die Reyſigen aber in die 2600. bey Geyſpoltz⸗ 
heim ſehen. 


urg ſtaͤr⸗ 
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niſtheri meinung halben verbaͤchtig / fur gefordert vnd exa⸗ 
miniert / ihrer vil außgemuſtert vnd entſetzt / etlichen Juri- 
ſten auch die practica gar nidergelegt vnd verbotten. Vn⸗ 
der andern ward auch der alte Burgermeiſter Reinhard 
Backhoff beſchicket / vnd zu rede geſtellet / warumb er bey ſet* 
nem Burgermeiſterampt vil Bücher / ſo zum theil Hertzog 
AuguſtoChurflirſt zugeſchriben vnd von jhm approbiretge⸗ 
weſen / zum theil aber der Augſpurgiſchen Conſeſſton durch 
auß gemaͤß vnd zu derſelbigen Defenſion vnd Schutz wider 
die Calviniſten geſchrieben / feyl zuhaben / zu fauſfen vnnd 
zu leſen verbotten. Als ſonderlich M. Johann Schützen 
zwey Buͤchlein / Serpens antiquus oder Sacraments 
Teuffel / vnd fuͤnſſtzig viſachen/ warum die Lutheriſchen der 
Sacramentirer vnd Calviniſten falſche Lehr nicht billichen 
ſollen noch koͤnnen / Doctor Nicolai Selneccers antwort 
wider Berſmannum / Adami Cratonis Sendbrieff wider 


A 


zu wort / hicher ſetzen will: Von deß 
tes im Him̃el / wir allein Sultan Amuraht / Gott auff Er⸗⸗ 
den / der groſſe vnd allmaͤchtige / ein vnvberwindlicher Key⸗ 
ſer / vnd Regierender Koͤnig aller Konige auff Erden / vom 
B Auffgang biß zum Nidergang / Keyſer vnd Soldan zu Ba⸗ 
bylon / vnd Hertog deß Edlen Stam̃ens in Prodta vnd Ar 
menia/ er Jarſtvund Heyde deß dürꝛen Brun⸗ 
biß vber den Bach Atheya / ein groſſer Helffct der Kin⸗ 
der Gottes / Mahomethi vnd Jovis / Victor vnd Trium⸗ 
phator in Hieruſalem / ein Heyde vnd Beſitzer deß Grabs 
deines gerreutzigten Gottes / ein zerſtoͤrer vnnd abgeſagter 
Feind der Chriſten / vnd aller deren / die ſich Chriſten nen- 
nen vnd ruhmen / entbleten euch allen in gemein / vnd ewe- 
neſchenlandes / auch dem groſ- 


S 
denThreten einge- Mitternacht das Caſtell Sanct Georgen / zwiſchen Sa 
nommen vnd | . 
da gehanſee. Nicolow vnd Wirſchaw an der Muer mit achtehen 
lein Fuß knechten 4 darinnen 
jung vnd alt nidergehawen / das Caſtell auff den B 
gebrennet / vnd bey anderhalb hundert Perſonen gefaͤnglich 
Emes geſangmen hinweg geflihret. Vnd nach dem vmb diſe zeit ween Be⸗ 
Carnie egen nach Greinſch zu gerennet / iſt derſelbigen einer gefan- 
Ortelii Der Hun. gen / vnd gen Carlſtatt gebracht worden / welcher bekennet / 
Header . das der Baſſavon Boſna ſiben Sangiachen vnd Beegen 
* 60. bey ſich habe / vnd in die ſechs vnd dreyſſig tauſent zu Ro 
vnd zu Fuß ſtarck ſey. Der Baſſa ſelbſt aber halte ſich 
ſeiner newen Jeſtung Petrovina an der Culpa / vnnd ſey 
willens noch zween Monat allda zuverharꝛen / vnd einen 
außfall nach dem andern zu thun / vnnd wo fern man jhm 
nicht huldigen wolle / nicht nachzulaſſen / biß er die gantze 
vmbligende Landſchafft verderbet vnnd verherget habe. 
wie er dann allbereit gen Weinaluta nach mehr groſſem Ge⸗ 
ſchuͤtz geſchicket / vnd vorhabens / ſich vmb Ziſeck vnd Trent⸗ 
ſchin ernſtlich anzunemmen. Hierzwiſchen hab er alle 
Schloͤſſer vnnd Adeliche Sitz an der Culpa her auff hieher⸗ 
werts ſchon allbereit abgebrennet / vnd was jhm nicht hul⸗ 
digen woͤllen / jimmerlich vnd erbaͤrmlich verherget / dann 
er ſich keines frembden Volcks auff der Chriſten ſeyten zu⸗ 
beſorgen habe / vnd wol wiſſe / das jhm das Landvolck an der 
Graͤntzen widerſtand zuthun allein zu ſchwach ſeye / wie 
ſich dann dieſer tagen der Feind widerumb bey Ziſeck ſehen 
laſſen / vnd in die ſechs hundert Perſonen hinweg gefuͤhret 
Der Baſſa von hae, Den 3. Weinmonats zoge auch der Baſſa von Ofen 
gen Stulweiſſe⸗ mit fin} tauſent Mann zu Roß vnd iu Fuß / vnd tauſent 
Frs. Gutſchen nach Stulweiſſenburg / hatte vier Beegen ſampt 
ir. Jkhnlein Fuß voſck bey ſich. Die von Weiſſenburg zo⸗ 
gen jhm mit 2000. Mannen zu Roß vnd Fuſ entgegen / 
hatten auch etliche ſtuck Feldgeſchuͤtz bey ſich. Die ſage 
gieng bey den gemeinen Tuͤrcken / ſie wolten gen Veſperin. 
Aber ſein fuͤrnemmen war ein Streiff auff deß Herm Na⸗ 
Die Türcken ent · daſti Guͤter zu thun wie auch geſchehen. Vmb dieſe zeit 
den die Provioue. haben die Türcken den Chriſten auch auff bie dren hundert 
Waͤgen / mit Proviand vnd allerhand nothturfft geladen / 
welche vnſerm Kriegsvolck nach den Crabatiſchen Graͤn⸗ 
zen hetten zukommen ſollen / auffgefangen vnd entfüh⸗ 
ret. 


oden ab⸗ 


Iren / wider ſhn vnd ſeine Bundsgenoſſen in einer gerau⸗ 


78  Hiezwiſ®en ſol auch Solyman Ill. derTiiriſche 
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Hoff ſuchen woͤllen / euch vnd der ewerigen 3 
elffer vund anhangende Polen mit vnſerer gewalt vnd 
riegsriiſtung / auch abbrennen / Rauben vnd Morden / 
vnd deß aller elendeſten Todts / ſo wir nur erdencken kon 
nen / vmbbringen vnnd himichten / vnd ewere gefange- 
ne Chriſten erſtechen / erwuͤrgen / vnd im Elend ewig / wie 

die Hunde / gefangen halten / ewere Kinder / wie friſch ſie 
find / auff die Zaunpfloͤche flecken / euch vnnd den ewri⸗ 
gen Slaubigen zu ſpott vnd trotz / die ſchwangern Weiber / 


E i 


nen / wir auch ſein Land vnnd ( umb ſeiner Geburt⸗ 
in vnſer Gewalt vnd Re. 

F gierung gehabt haben. Solches wir euch / O Landes ar⸗ 
men / anzeigen woͤllen / damit die Landes Herꝛen vnnd jhr 
mit allem ewrem Anhang euch darnach wiſſet zu richten / 
vnd taglich alle Stunden vermuhten / vnnd in kurzer zeit 
ſelbſt erfahren werdet. Datum in vnſer gewaltigen Statt 
Conſtantinopel / welche vnſere Boriltern den ewrigen ha- 
[ben mit Heerßkrafft abgewonnen / darauß getrieben / ge⸗ 
fangen vnd getoͤdtet / ihre Weiber vnd Kinder nidergeha⸗ 
wen / vnd ins Elend nach vnſerm willen bi in jhr Ende zu 
Spott haben behalten / nach vnſer Geburt im vier vnd vier⸗ 
G — ahr / — in vnſer gewaltigen Regierung im 
ny | r. | | i 


von Bullion / genant der von Turaine / mit etlichen went⸗ 
Soldaten das Lot haringiſche Kriegsvolck / nemlich y. 
| Fahnen Teutſcher / vnd . Lotharinger Jußknecht ſampt 
[zehen Fahnen Reutter / vor der Statt Floremont an / er⸗ 
leget derſelbigen auff die 1400. nam die Hauptleute vnd 
das beſte Kriegs volck — vnd brachte die andern in 
die Flucht / den Teutſchen ſchencket er das leben / vnd ließ 
H ſſie mit weiſſen Staͤblein abziehen / nach dem fie geſchwo⸗ 


men zeit ferner nicht zu kriegen. Hertzog von Bul⸗ 


* 


lion / der ſelber mit fornen an der Spitzen geweſen / ward in 
- | — 
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79. Am vierdten tag Weinmonats traff der Hertzog] gyrine 


* 


92 54" 


gt dic Tenn nd den nechſt gelegenen orten vberhand genommen / vnd 


* ſtrecken würde / ſchickete Keyſer Rudolphus der Ander als 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidant, 542 1 5 9 


W W 


dem Angeſicht erwas verwundet / vnnd ſonſten mit einem 
Speer vnden an der ſeiten ſorglich verletzt. Derhalben man 
dem Feind in der flucht nit weiter nachgeſetzet. Man ver⸗ 
meinte / wann der von Bullion ſich diſes Sigs gebrauchet / 
vnd dem Feinde nachgeeilet herte / ſolten wol wenig Loth⸗ 
ringer mit dem Leben davon kommen ſein. 

80. Nach dem nun der Tuͤrcken Gewalt in Crabaten 


der Baſſa von Offen auch in groſſer Kriegsruͤſtung ſtun⸗ 
de / vnd man nicht wiſſen kondte / wo er den Kopff hinauß 


er wol ſahe / daß das Landvolck einem ſolchen Gewalt zuwi⸗ 
derſtehen zuſchwach ſein würde / ſeine ſtatliche Legaten an 
die Chur / Fürſten vnd Staͤnde deß Roͤmiſchen Reichs / 
ſic in ſolcher noht vmb ein eilende hilff anzuſprechen. Der⸗ 
halben dann die Chur / Fuͤrſten vnd Staͤnde / nicht allein 
dem Keyſeriy hen vnd gehorſam / ſondern auch den be- 

trangten vnnd nohtleidenten Miechriſten an den Tuͤrcki⸗ 
ſchen Graͤntzen zu troſt vnd ergetzung / beydes Volck vnnd 


eine gute Summa Gelts fur ſich ſelbs bewilliget / auch C egen / ſchlieſſen / wie hoch vnd welcher maſſen jhrer Majeſt. in 


ihre Landſtaͤnde darüber zu Raht gezogen / wle die ſach 
allenthalben anzugreiffen. Deſſen zum Exempel will ich 
ein Schrifft Hertzog Friederich Wilhelms Her zogen zu 
Sachſen / vnnd der Chur Sachſen Adminiſtratoris an 
N. N. hieher ſetzen / die lautet alſo: Vnſern Gruß zuvor / 
Wolgeborner / lieber / getrewer / wir moͤgen euch nicht ver⸗ 
halten / das die Roͤmiſche Keyſerliche Mayeſtat vnſer aller⸗ 
gnaͤdigſter Herꝛ / vns durch ein anſehenliche Bottſchafft 
den gantz flaglichen vnd elenden zuſtand deß Türckiſchen 


lich / vnd ſonderlich dieſes berichten laſſen / das der groſſe 
Sultan / der Türckiſche Keyſer / durch die Waſchen zu 
Boſna / Temeſwar / Ofen / Beglerbeg auß Græcia vnd 
andere / vngeacht deß bedingten Friedſtandes mit groſſer 
Macht vnnd Heerskrafft eingefallen / etliche fuͤrnemme 
Hauptfeſtungẽ vnd ſonſten eine zimliche anzahl Schloͤſſer / 
Haͤuſer vnd Flecken erobert / in viertzig Vngeriſchen Meil 
wegs lang der Chriſtenheit abgetrungen / viel tauſent ar⸗ 
mer vnſchuldiger Chriſten eines theils nidergchawen / ei⸗ 
nes theils auch ſonſten in euſſerſte Dienſtbarkeit wegfuͤh⸗ 
en laſſen. Das er auch das beſte Kriegs volck auff den 
Grentzen erſeget / vnd das es nunmehr ſo weit kommen ſey / 
o man nicht als bald durch eilende hilff die anſtoſſende 
Chriſtliche kaͤnder durch G Ottes vnd die darzu gehoͤrende 
- Thilffe retten / das er ſeinen Fuß auff def Teutſchen Lan⸗ 
des vnd alſo deß heyligen Reichs Boden / die anſtoſſende 
Linder Crayn vnd Steyrmarck zu ſetzen / daſelbſten ein 
Frontier zu conſtituiren / auch die andern hernachfolgen⸗ 
de Laͤnder in ſeine gewalt zu bringen / vnd von Jahren zu 
Jahren ferner zu vnwiderbringlichen ſchaden / 1 
vnd Abbruch der Chriſtenheit einzubrechen / in ſeine Ty⸗ 
ranniſche Dienſtbarkeit zubringen vorhabens ſey. Der⸗ 
halben vnnd dieweil daran der gantzen Chriſtenheit am 
hoͤchſten gelegen / vnd diß vntraͤgliche Werck jhrer Mayeſt. 
allein zu erhalten vnmuͤglichen ſey / hat ſie mit beſonde em 
ernſt vnd gantz gnaͤdigſt ſuchen laſſen / Ihrer Mayeſtat 
mit einer anſehenlichen Geldthilff vngeſaͤumet / vnd alſo 
zu hilff zu kommen / das Ihre Mayeſtat jhr Kriegsvolck / 
welches zu Trauperiarungs ermeldter vnnd eingenomme⸗ 
ner Plaͤtze / vnd ferner beſchutz der Frontiren / in dreiſſig 
tauſent Mann allbereit geworben / vnnd im anzug ſein / 
vnderhalte vnd ſie zu nohtwendiger defenſion / wider eine 
groſſe Gewalt vnd Haupekrieg/ den der Tuͤrckiſche Keyſer 
gegen dem Fruͤhling vorzunemmen bedacht ſein ſolle / ge- 
faſt machen koͤnne / alles nach fernerem Inhalt Ihrer Key⸗ 
ſerlichen Mayeſtat außfuͤhrlichen bericht / den ſie vns mit 
gutem grunde vnd vielen andern vmbſtaͤnden fuͤrbringen 
laſſen. Weil wir dann daſſelbige vorhin eben auch von 
ſvnderſchiedlichen Orten verſtanden / vnd die euſſerſte ge⸗ 
fahr vorhanden / ſo koͤnnen wir bey vns anders nicht befin⸗ 
den / als das vns vnd allen Chriſtlichen Fuͤrſten vnd Staͤn⸗ 


hilff vngeſaͤumet zuſtatten zukommen / vnd weil die Reichs 


| i werden moge / zu mehrer nachrichtung wiſſec jhr das / An⸗ 
einfals in Ingern / Crabaten vnd ſonſten / vmbſtaͤndig · D no x5 6 6. ſechtzig Monat / Anno 15 8 2. viertzig Monat auff 
gewiſſe Termin gewilliget worden ſein. Wie hoch nun jetzt 


angenemes Werck: Es wird jhrer Mayeſtat zu gnaͤdigſtem 


ckenſtewr halben außgeſchriben. Weil aber J 75 G. in 


aye. die Hand zu bieten. Wir werden an vns nichts 


ſchen allein von Got herkom̃et / ſo haben dieChrifiliche Fuͤr⸗ 


erwinden laſſen / was dieſem Werck zu gutem gere ichen 
mag. Ihre Mayeſtat aber / ſolche hilffe nicht allein bey 
vns vnd dem Hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern / Johann b 
Georgen Marggraffen vnd Churfuͤrſten zu Brandenburg 
vnſerm freundlichen lieben Oherm / Schwagern / Herꝛen 0 
Vaͤttern vnd Gevat tern / ſondern bey allen diſes vnnd an⸗ 
dern Reichsſtaͤnden gantz gnaͤdigſt ſuchen thut / vnd ohne f 
das jhr vnd andere Stande dieſes Kreiß ſich auff den neun⸗ | 
ten Octobris ſchirſtkuͤnfftig der Muͤntz probation halben / 
auff die Kriegsordnung zu Leipzig zuſammen zukommen / | 
verglichen / ſo haben wir nun mit raht vnd gutem anſehen 1 
ermeltes Churfuͤrſten zu Brandenburg / ꝛc. L. ſolches euch | 
vor dem Termin zeitlichen vermelden wsllen. Begeren 
demnach hiermit gnaͤdigſt / jhr woͤllet die groſſe gefahr ſo der 
Chriſtenheit diſes falls zuſtehet / mit Chriſtlichem Eyffer be⸗ 

hertzigen / vnd eweren Raͤhten / welcher jhr auff jetzt gemeld⸗ 
ten 9. October gen Leipzig ordnen werdet / befelch thun / das | 
fie neben deß Churf. von Brandenburg L. vns vnd andern 
gehorſamen Staͤtten bedencken / vnd ohn hinderſich brin⸗ 


ihren vnd der Chriſtenheit noht / mit einer eilenden Geld⸗ 


* . lt 


hilff allbereit vor 7. Jahren außgangen / zu einem Reichs-| 
tag nit in eil zukommen / periculum in mora, vnd die erie- 

gung der Contribution nit gleich als bald von den Vnder⸗ 
thanen zu erlangen / auff wege zugedencken / ob vnd wie die 
hilffe / mitlerweil anticipirt vnd hernach wider erſtattet / jh 
rer Majeſtat ſuchen aber hierinnen vn geſeumet dargethan 


benante hilffe anzuſtellen / das werdet jhr zubedencken / vnd 
ewern Raͤhten zubefehlen wiſſen / GOTT dem Herꝛen ein 


gefallen gereichen / ſo iſt es die hoͤchſte vnnd vnvermeidliche 
deß gantzen Reichs notturfft / vnd wir ſind euch mit gnaden 
wol gewogen. Datum Torgaw den 7. Septemb. Anno 
15 9 2. Deß gleichen gaben auch andere Fuͤrſten vnd Herꝛn 
jhren Landſtaͤnden diſe ſach zubedencken / vnd wurden viel | 
verſamblungen hierliber gehalten / auch andere Staͤtte vnde 

Staͤnde nach der gebuͤhr mit der Tuͤrckenſtewr belegt vnd 

angeſchlagen. | 
81. Den 6. tag Weinmonats wurden zu Leipzig alle | Corvviniſ$e 25. 
einheimiſche Buchfuͤhrer in die Renterey vor die darzu 3 
verordnete Herten Viſitatores fuͤrgefordert / vnd jhnen in 48 
nammen Hertzog Friderich Wilhelm der Chur Sachſen 
Adminiſtratoris fuͤrgehalten / vnd bey hoͤchſter ſtraff gebot 
ten / das ſie hieztoiſchen nechſtkuͤnfftigen Oftern alle Calvi⸗ 
niſche vnd fuͤrnemlich Bremiſche / Herborniſche / Neuſtaͤti⸗ 
ſche vnd Heydelbergiſche Theologiſche Buͤcher ab vnd weg 
ſchaffen / vnd von der zeit an keine mehr ins Land bringen / 
feyl haben vnd vertauffen ſollen / es were dann jemand in 6 
ſonderheit von den Herten Viſitatoribus vergiinnetvund | 
erlaubet. Eben zu der zeit ward auch verbotten / das man | 
auff kuͤnfftigen Oſtermarckt / Anno 1592, keine Boͤhmiſche 
Groſchen oder drey Creuger mehr nem̃en ſoll. Alles bey 
hoͤchſter vngnad vnd ſtraff. Zu Leipzig verſamlete ſich die Verſambtung der 
Meichs niſchen vnd Saͤchſiſchen Landſtand den 10. vnd 11. l r. 18 fl. 
Tag Weinmonats / vnd vergliechen ſich einer genandderenn 
Tuͤrckenſtewr. Es hatte auch Johann Iriderich / Hertzog 
von Pommeren zeitlich einen ſolchen Landtag der. Tür⸗ 


eine ſchwere Kranckheit gefallen / vnd man ſich mehr derſel⸗ 
ben tods beſorget / als lenger leben hoffen koͤnnen / ward der⸗ 
ſelbige tag biß auff den 27. Weinmonats verſchoben / da 
Ihre Fuͤrſtliche Gnade nach erlangter geſundheit auch in 
der Perſon dieſem Landtag beygewohnet. Dergleichen 
geſchahe auch in andern Fuͤrſtenthumben vnd Landen / ſo 
dem Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation vnderworffen 
find. Was aber eines jeden Standes anlag ſey/ das hat 
man ſich auff deß Reichs Tarordnung zuerinnern. Die- | Ancebnnng def 
weil aber aller Sieg wider die Fein de der Chriſtlichen Kir⸗ — 0 


| Fuhren wolle / hierinnen nicht zu feyren / ſondern Ih⸗ 
rer 
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1 5 92/543 Das Sibenzehende Buch / def Dritten Chepls 5441 5% 
ſten vnd Stande fur die hoͤchſte nothturfft gehalten / ſtarckj A tet. Das Tuch ſo man allenthalben zu Klagfleidern vnd 
ſvnnd Sieg wider den Tuͤrcken von GOtt in rechter Buß ſvmb die Alcar gebraucht / ſoll in allen 1300. Thaler gekoſtet | 
vnd auß wahrem Glauben zu bitten vnd zu erwarten ha haben. Endlich hat man auch bey hundert Gurſchen 
ben. Derhalben die verordnung in jhren Gebiethen ge⸗ Pferde mit ſchwartzem Tuch bedecket / verordnet / welche die 
than / das man nicht allein taͤglich vmb den Mittag ein] JLeich vnnd die darzu verordnete Perſonen nach Grenaw 
Glocken geleutet / vnd die Leut zum Gebett vermahnet / ſon / gefuͤhret / da ſie dann Fürſtlich zu der Erden beſtattet wor⸗ 
dern auch etliche ſonderliche / ſchoͤne vnd nützliche Gebett den. | | 
ſtellen vnd trucken laſſen / die ein jeder in ſeinem Hauß / oder 84. Am 22. Weinmonats als Fuͤrſt Chriſtian von 
in offentlicher Verſamlung wider den Erbfeind Chriſtli⸗ Anhalt / durch gewiſſe Kundſchafft vernommen / das etlich 
chen Nammens vnd Gebluͤts ſprechen vnd betten moͤchte. B hundert Lothringiſche Reutter ſich in einem Dorff niderge⸗ 
Wie ſolches alles in offentlichem Truck bey einander zu-] [laſſen/ ritte er mit 400. Pferden vnnd zoo. Schützen auß 
| finden. . dem Lͤger zu Geiſpoltzheim / vorhabens die Lothringer zu 
Straßburger ent 82. Montag den 16. Tag Weinmonats zogen etliche Jvberſallen / weil er aber von wegen deß Orts vngelegenheit 
1 Straßburgiſche oder Brandenburgiſche Reutter auß th*] nicht wol in der ſtille zu ihnen kommen konte / ſchicket er de 
rem Laͤger auff / ſtreiffeten auff Elſaß Zabern / namen jhnen] | Rittmeiſters Codtwitzen Vettern / einen jungen frewdi⸗ 


auff die 400. ſtück Rindviehe / vnd trieben ſie ohn alle hin⸗ 
dernuß mit ſich darvon. Dann ob ſich wol die Feinde ſe⸗ 
hen laſſen / wurden jhrer doch vil erſchlagen / etlich auch ge⸗ 
faͤnglich hinweg gefuͤhret. Deßgleichen plünderns / rau⸗ 


gen Kriegs mann mit fuͤnffig Pferden voran / den Feind 
auß ſeinem vortheil zulocken / vnd hielt er mitlerweil hin⸗ 
der einem kleinen Berglein. Codwitz aber ſetzet all zu hit⸗ 
zig an den Feind / vnd griff jhn dapffer an / vnd weren der ſei⸗ 
nen beyhabenden Reutter ſchier zu wenig worden. So 


bens vnd ang reiffens geſchahe zu beyden ſeiten vil vnd ohn 
| Ivnderlaß. 

WithetmoRofens 83 Von Wilhelms von Roſenberg toͤdlichen abgang / 
Kallich zur Erden ſeyd den 21. tag Augſtmonats / iſt oben; meldung geſche⸗ 
beſtattet. hen. Die weil er aber an dem Keyſerlichen Hoff in hohem 


a Supra nu. 6n · anſehen geweſen / ward jhm ein ſtatliche Leich zugerichtet. 


bald ſich aber der Firſt von Anhalt mit den vbrigen Reut⸗ 
eern in der naͤhe ſehen ließ / begaben ſich die Lothringiſche 
Reuter bald in die flucht / vnnd wurſfen einen Steg vberm 
Waſſer hinder ihnen ab / das die Anhaltiſchen ſie nit mehr 
erꝛeichen kondten. Doch elleten ſie jhnen ſo ernſtlich nach / 


| Der todte Coͤrper ward zeitlich in das Kloſter zu S. Geor⸗ 
laen geſtellet / etliche Wochen lang daſelbſt gelaſſen / vnd von 
der verordneten Cleriſey bey Tag vnnd bey Nacht bewachet 


| Thomas Kirch beleyter. Vor der Leich her ſind gangen / 

viel Jeſuiteriſche Schuler / S. Martæ Bruderſchafft / vnd 
bey 200. armer Leut / die man hat kleyden laſſen / mit groſ⸗ 
ſen Windliechtern. Darnach das gemeine Hoffgeſind / 
mit roth vnd ſchwartzen Creutzen / alle Roſenbergiſche Die⸗ 
ner / in langen Klagkleidern. Zum dritten die Cleriſey / 
alle Münch deſſelben orts / der Apt von Strohoff ſelbſt mit 
ſeiner Infel / Scepter / in einem weiſſen Atlaſen Rock / mit 


koͤſtlichen Kleydern gezieret / vor vnd nachgangen. Zum 4. 
hat man vier Roß / drey mit Sam̃et / vnd eins mit Tuch be⸗ 
decket / gefuͤhret. Bey dem erſten iſt ein Fahnen / mit deß 
Hauß von Roſenbergs Wappen / bey dem andern ein Fah⸗ 


Roſenberg gehabt / bey dem dritten iſt die Klag fahnen ge- 
weſen / welches Herꝛ Andreas Hoffman Freyherꝛ / deß Hoff 
{Cammer Præſidenten Sohn / gefuhret hat. Nach ſolchen 

Pferden hat Graff Ferdinand Schleinck Roͤm: Keyſerl. 
Mayeſtat Appellatton Rahe / die güldenen Speer / Her: 
Wentzel Poppel das guͤlden Fluß auff einem Sammeten 
Kuͤſſen / vnd dann zwen andere Boͤhmiſche Herꝛen / daß 


nen ſtücken gezieret / — — Nach der Leich ſind on 
gen Her: Peter von Noſenberg / welchen zwen vom Adel 
gefuͤhret / vnd nach ihm / der Herꝛ Land Hoffmeiſter Her? 
Paulus Sixt Traubſam Freyhert / Herꝛ Albrecht Graff 
von Furſtenberg / vnd andere mehr deß Herꝛenſtandes / al⸗ 


« 


le in langen Klagkleidern. Darauff iſt das Frawen imer 


gefolget / vnd erſtlich die Fraw von Roſenberg / Wittib / die 
von zweyen anſehnlichen Boͤhmiſchen Herꝛen geführet 
worden / vnd ſehr geweinet hat Nach jhr iſt die Fraw Pete⸗ 
rin von Roſenberg / vnd ſonſt viel Landfrawen von derſel- 
bigen Freundſchafft ſampt anderen ſtatlichen Frawen ge⸗ 
ffolget. Diſe Proceſſion vom Schloß an biß gen S. Tho⸗ 
mas hat faſt ein Stund gewehret. Eben an dieſem Tag 
iſt ein grauſamer Wind geweſt / der eine Maur mit einer 
Sonnenvhr / nahe bey der Schloß kirchen / darfür man die 
Leich getragen / vmbgeworffen. Als man die groſſe Glo- 
cken in der Schloßkirchen zu ſolchem Actu leuten wollen/ 
iſt der Klupffel in einem eyſſern Gütter ſtecken bliben. Der- 
halben hat man die aller groſſeſte Glocken / ſo die Koͤnigin 
Eliſabeth auß Franckreich gieſſen laſſen vnd vber hundert 


vnd beſungen / am 17. tag aber deß Weinmonats / in einer 
anſehenlichen Proceſſion auß dem Schloß zu Prag in S. 


I ſonderlich beſchaͤdiget worden. Vmb diſe zeit wurden zu 
Straßburg etliche Hauptleut entſetzet / newe an ihre ſtatt . 


einem ſchwartzen Creutz / welchem andere Geyſtlichen mic} 


nen mit dem Gulden Fluß / welches Herz Wilhelm von | 


Roſenbergiſche Wappen / Schild vnd Helm mit guͤlde⸗ 


naͤhe ſein / den Flecken zuentſetzen. Daher ſich die Lothringer 


das ſie noch vier Lothringiſche Reutter erwiſchten vnd vm⸗ 
brachten / vnd ſonſt noch vier in das Waſſer jagten vnd le⸗ 
bendig erhaſchten. Cod witz aber / welcher es all zu frech 
hinein gewagt / vnd vnder den Feind vber die Brucken kom⸗ 
men / ward gefangen / doch vber etliche wenig Tag wider⸗ 
umb außgeloſet / ſonſt iſt auff der Straßburger ſeiten keiner 


angenommen / vnnd den Soldaten præſentiret / wie dann 
auch den 24 tag Weinmonats vor dem Metziger Thor ein 
friſch Regiment Fuſvolc> gemuſtert / ſind alle ſampt wol 
außgeruͤſtet geweſen. Ihr O berſter war ein alter Kriegs⸗ 


Tag Füͤrſten Chriſtian von Anhalt / als jhrem General 
Oberſten geſchworen / vnd ſind demnach den 26. gemeldten 
Monats in das Laͤger gen Graffenſtaden gefuͤhret wor⸗ 


Michel Companey Reutter gemuſtert / vnnd deſſen von 
Anhalt Hofffahn / welche der von der Schar gefuͤhret / auff⸗ 
den. 

35. Am 26. Tag Weinmonats / ward Graff Albrecht 
von Tubingen deß Nachts / als er ſampt dem Graffen von 


geſſen / von den Scharwaͤchtern miteinem Spieß geſtochen 
vnd alſo verletzet / das er den andern tag ſeinen Geiſt auffge⸗ 


aber die Waͤchter wurden deß halben gefaͤnglich eingezogen / 
vnd doch keiner am Leben geſtrafft. | | 

86. Den ſiben vnnd zwantzigſten tag Weinmonats / 
namen die Lothringiſchen Soldaten den ſchoͤnen Flecken 
Wangen / ſo dem Stifft zu Sance Stephan zu Straß⸗ 
burg zugehoͤret / mit gewalt ein / pluͤnderten alles / vnd han⸗ 
delten vbel mit den Einwohnern / deren ſte maͤchtig ſein kon⸗ 


vber die Mawren gegen Weſthofen zu hinauß begeben vnd 
ſich erꝛettet. Als nun die Lotharingiſchen ficher waren / 
dnd dapffer zechten / kam vnverſehens ein Welſcher fruͤe vor 
tag den Weinmonats vnd bracht ein geſchrey auß / als ſol⸗ 
ten etliche Straßburgiſche Reutter auff dem Wege in der 


auff die flucht gerüſtet / vnd keiner der letzte ſein wollen. Es 
ſind aber gleich auff die 50. Reutter / ſo ſich etwas zu lang 
eſeumet voll warẽ vnd ſchlieffen / von den Sinwohnern er⸗ 
ſblagen/ vnd etliche andre gefangen genom̃en worden / wel⸗ 


vnd ſechtzig Centner wieget / darfuͤr angezogen vnd geleu⸗ 


che die Zech thewr genug haben bezahlen muͤſſen. Am 29. 
Weinmonats ſind etliche Florentiner Kauffleut auß Italic der. 
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mann Schragel genant. Diſe haben gleich denſelbigen 


den. Deß gleichen (ind auch dep Capitanien Schwartz 


gerichtet / vnd alles mit einem groſſen ernſt angeordnet wor⸗ 


Wittigſtein von der Ammeiſter Stuben / da fie zu Nacht onna 


ben muͤſſen. Man beſchuldiger jhn wol / er ſolte ſich auff der 
Gaſſen mutwillig erzeiget / vnd die Wacht getrotzet haben / 


ten. Der mehrertheil aber hat ſich mit Weib vnd Kindt 
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halt gieng mit andern Gedancken vmb / vnnd ſtrecket den 


5 der Biſtoriſchen Toncinnacion Sleidant. 
8 tommen auff Elſaß Zabern zugez agen / vnd koͤſtliche Wah ⸗ A 
ren / Sammete Kleyder vnn d andern ſtatlichen Zeug mit 


gefuͤhret. Als fie nun nit weit mehr von Zabern geweſen / 
— ſolche von den Soldaten auff — einer Straß; 
burgiſchen Feſtung vberfallen / gepluͤndert vnnd gefangen 
worden. Von dieſer reichen Beuth haben ſich daten 
derer nicht vber 70. geweſen / in der Beſazung gantz ſtatlich 
gekleidet vnd herauß geſtrichen. Vmb diſe zeit ward den 
Straßburgern verkundſchafft / das Hertzog Carl Biſchoff 
vnnd Cardinal zu Met einen newen Muſterplatz zu Sara. 


bellan in Weſterꝛeich / acht Meilen von Straßburg angeſtel⸗⸗ 


let / vnd {on auff die 600 Fußknecht vnd etliche Compa⸗ 
neyen Reutter daſelbſt ankomen / vnnd den benachbarten 
Flecken vnd den. Hanawiſchen Vnderſaſſen groſſen ſchaden 
theten / haben ſid) Hauptmann Buch vnd der Schwarze 
Michel in der ſtill mit oo. Pferden den 28. Weinmonats 
auffgemacht / morgens in aller fruͤh das Dorff / darinn die 

otharinger gelegen / eins mal vnverſehener ſach vberfallen / 
alles was ſie angetroffen ohn alle Barmhertzigkeit niderge⸗ 
hawen / geſtochen vnd geſchoſſen / vnd auff die 400. mehrer⸗ 
theil Frantzoſen vnnd Niderlaͤnder darvon erlegt / vmbge⸗ 
bracht / verjagt / vnd zertrennet. Die vbrigen / derer nit wes 
niger geweſen als hundert / alleſampt wolgenibee Teutſche 
Landaknecht / 3 genommmen / vnd ihrem begeren 
nach gen Straßburg geführet / da ſie hernach gemuſtert / vnd 
vnder das Straß burgiſche Kriegs volck eingetheilet worden / 
wo haben damal die Straßburger eine ſehr gute Beuth 

rt. 

$7. Als ſich nun Furſt Chriſtian von Anhalt / Gene⸗ 
ral Oberſter deß gantzen Straßburgiſchen Zeugs mit 
Kriegs volck zu Roß vnd zu Fuß nach nothturfft verſehen / 
die Artelerey vnd was zur Belaͤgerung Staͤtt vnd Schloͤſ⸗ 
fer gehoͤrig / zur hand gebracht / iſt er endlich den 30. Wein⸗ 
monats deß morgens vmb 8. Vhren mit ſeinen Hoffreut⸗ 
tern von Straßburg außgezogen / vnd ſich mit dem gantzen 
hellen hauffen zu Feld begeben / vorhabens den Feind zuſu⸗ 
chen. Erſtlich ritten bier Trommeter vnd ejnHeerpaucker 
die vor jhm her blieſen / darnach etliche Reutter / darauff 


ſiſt es doch von den {orhringern in kurzer zeit dermaſſen 


' A h if 


dann bald gefolget Philips von Kettenheim Staͤttmei⸗ 


ſter / vnd Niclaß Fuchß Ammeiſter zu Straßburg / ſamyt E 


jhren Soldnern von wegen der Statt 4 darnach abermal 
vil Reuter vnd ſechs Spieß iungen. Ferner deß newen Bi⸗ 


oyff nach Molgheim. Am dritten tag Wintermonats / 
ſtieß er vnderwegen auff 200 Lothringer / ſo zwey Feldſtück⸗ 
lein bey jnen hatten / ſetzet auff ſie dar / bracht ſie in die flucht / 
vnd erlegte den mehrertheil / erobert das Geſchuͤtz vnd fuͤh⸗ 
rets mit ſich vor Moltzheim / belaͤgert den 4. tag gemeldten 
Monat die Statt zum andern mal / ließ doch ein Regiment 
at allernechſt bey der Feſtung Dachſtein / den 
aß offen zuhalten / vnd der Beſatzung in Dachſtein den 
außfall vnd das ſtreifſen zuwehren Wiewol nun die Be⸗ 
lagerten zu Moltzheim heſſtig herauß geſchoſſen / haben 
doch die Straßburger ſich die nacht vber vnd den folgenden 
Tag / dermaſſen verſchantzet vnd verſichert / das man ihnen 
mit dem Geſchug niche viel ſchaden hat zu fuͤgen koͤnnen. 
Hiergegen aber fiengen fie Montags den 6. Tag Winter. | 
monats morgens vmb vier Vhren an die Statt ohn vnder- 
laß biß in die geſtickte Nacht / heſftig mit Cart haunen / 
Feldſchlangen vnd anderm groſſen Geſchuͤtz zubeſchieſſen / 
— das man alle ſchůß zu Straß bung vnderſchiedlich ge⸗ 
hoͤret / vnd ſich die Fenſter davon erſchüttert / das hat etliche 
Tag nach einander gewehree. Vnnd wiewol Moitzheim 
ſonſt an ſich ſelbſt vor bi ſer zeit nit wehrhafftig geweſen / ſo 


— 


mit Wehren / Polwercken vnd Waͤhlen verſehen / beſeſti⸗ 
get vnd mit Kriegs volck beſetzet worden / das fie ſich wol 
wider einen zimlichen gewalt auſſhalten vnd erwehren kön · 
nen. Wie dann auch die Belaͤgerten groſſe Gegenwehr 
darauß gethan / vnd manchem das Lachen thewr gemacht 
haben. Der Oberſte Landi ward gleich im anfangin ei⸗ 
nen Schenckel geſchoſſen / vnd mit dem Seſchuͤt vnd im 
Scharmuͤtzel beſchadiger. Aber die Straßbur 


wider / beſchoſſens an zweyen orten zum Sturm / 
am Dinſtag den 14 gemeldten Monats am dritten ort an / | 
ſchoſſen den ganzen Tag vnnd die folgende Nacht / vnd 
machten die Welſchen darinnen mude / lieffen auch gegen 
Abend einen Sturm an / kamen auff die Mauren / vnd 
fampſſten dapffer. Weil aber kem nachtruck vorhanden / 

vnnd die Nacht mit eingefallen / haben ſie ſich wider zu⸗ 
ruck gewendet / vnd in die Schantz / welche die Lothringi⸗ 
ſen allernechſt vmb das Thor herumb auffgeworffen / 
aber durch dieſen Anlauff wider verlohren hatten / bege- 


ſchoffs zu Straßburg vnd der urſten Hoff Junckern vnd [ben/ vnd vber Nacht darinn gebliben. In diſem Sturm | 

Kriegs raͤhte / darunder Fabian von Dona ſampt andern find vber die zwey hundert Soldaten / ſonderlich aber drey ö 
poi affen vnd Herꝛen / die ſich zu dieſem Krieg gebrau⸗ | fuͤrnehmer Kriegshelden / auff dem Platz blieben / nemlich 

chen laſſen. Darauff weiter gefolget die Fuͤrſten / Ott Hein⸗ 


Her: Johann Vlrich von Hohen Sachſen Freyherꝛ / Herꝛ . 
rich vnnd Franciſcus beyde Hertzogen zu Braunſchweig! in Sachſen vnnd Jorftecf / Oberſter vber ein Regiment | 
vnd Luͤnenburg / Hertzog Carolus von Braun'chweig — ward durch den Kopff geſchoſſen. aniel 
Thumprebſt / alle drey in einem Glid / vnd dann FuͤrſtChri· ¶ Dienaſt von Straßburg Oberſter Leutenant vber deß von | 
ſtian vonAnhaleOberſterFeldherz / neben Hertzog Johann F Landi Regiment / vnnd Chriſtoph Wolf wolgedachte ö 
Georgen dem newen Straßburgiſchen Biſchoff / gleich Herꝛen von Hohen Sachſen / Oberſter Leutenant / wel/ N 
auff ſie ein Reyſiger / welcher dem Feldoberſten einen gan- cher in allem Anlauff hart verwundet worden / vnd gleich q 
1 


tzen Kuͤriß n et. So bald er vor die Statt kom den Geyſi auſſgeben / die erſten zwen ſind allererſt deſi an- 
men / iſt ein gantz Regiment Fuß volck ſamt etlichen Fahnen dern Tages im Lager vor Molyheim geſtorben. | 
- [Reutternzu jhm geſtoſſen / mit welchen er einen zimlichen Morgens zogen die Straßburger zu Roß vnnd zu Juß 


Beg vor der Statt fort gerueket / da der newe Biſchoff auß allen Ouartiren wider zuſammen / vnd ruͤſten ſich zu 
ſampt den gemeldten Herzen von Straßburg jhren Ab [einem newen Sturm. Da nun die Belaͤgerten den groſ⸗ 
ſcheid genommen / vnd ſich wider zuruck nach der Statt ge ſſen ernſt vnnd gewaltige Kriegsruͤſtung geſehen / vnd wol a 
wendet. Der von Anhalt iſt aber noch denſelbigen tag zwo] erachten koͤnnen / wie ep jhnen ergehen moͤchte / wann das 4 
Meil mit dem beyhabenden Kriegsvolk fortgereifet / vnnd G ergrim̃ete vnd durch vilfaͤltige ſchmehwort bewegte Kriegs. | 

| 

; 


ſein Nachtlager mitten zwiſchen Straßburg vnnd Molt | volck-die Statt mit dem Sturm erobern ſolte / ſonderlich 


5 beim auffgeſchlagen. Eben diſen tag iſt auch das Geſchůt dieweil fie ſchon in dem vorigen Sturm vber die drey hum 
— — auß Straßburg de &iger nachgefuͤhret dert Sol daten auffgeſetzet / find ſie zu Naht gangen / vnd ſich 
worden memlich / 7. Carthaunen / 3 Feldſchlangen / z. Feld [dem Feinde zu ergeben beſchloſſen / vnd auch alſo bald el⸗ 
5 | ſtuͤcklein / zwey ſtück zum Hagelgeſchütz ſehr groß / vnd drey nen alten Kriegsmann auß der Statt an den Feldober? 4 
tf 1 groſſe Boͤler / zu dem ſie auch vorhin im kaͤger 26. allerhand f ſten abgefertiget / ihm das Staͤttlein mit gewiſſen bedingen 1 
7 | |} groſſe ſtii> bey ſich gehabt. Man hat auch vil Boler vnd [auſfzugeben. Als ſichs aber etwas lang verzogen / vnd der | 
, ol. was ſonſt zum Fewerwerck gehoͤret auff Waͤgen gefuͤhret / —— Anhalt die fuͤrgeſchlagene Conditiones nit ein» 
| | vnd haben mehr dann500. Pferd am Geſchiig vnd an den willigen w6llen / it letzlich auch Friderich ein Rheingraff 

p| d Strefdurger Wagen gezogen. Die Lotharinger meineten nit anders / H in voller Raſtung herauß kommen / vnd dem Fürſten von | 
| e ena, vnd dann die Straßburger wuͤrden Zabern belaͤgern / haben der Anhalt die Schllifſcl entgegen vnd vberliffert. Darauf 

1 — halben den mehrentheil Volcks auff Zabern beſchrieben / [dann alles Kriegsvolck / ſo viel deſſen zu Roß vnd zu Fuß 37 
f Xanfficut 998] "= ſich zur Gegenwehr geruͤſtet. Aber der Furſt von An⸗ [noch in Beſazung vbriggeweſen / nemblich 400. Pferdt / 

dert. | a — — - 
- E vnd 8 
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Johann Virich 
Freyherꝛ von Hos 
hen Sachſen zu 
Straſburg im 
Mgnſter begrabẽ. 


Moſcowiter bela⸗ 
gert Derpt in Liff⸗ 
land vergeblich. 


muhts Reverß vnd 
Obligation. 


a Supra nu. 77. 
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JK. Johann Sal⸗ 
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vnd800. Fußknecht mit fliegenden Fahnen ohn alle ent⸗ 
geltnuß auß Moltzheim gezogen / das groſſe Geſchütz aber 
ſampt aller Munition / haben ſte in der Statt laſſen mülſſen. 
Die Straßburgiſchen aber haben das Staͤttlin vnverzuͤg⸗ 
lich eingenommen. Es hat aber dem Straßburg iſchen 
Kriegsvolck / dem es bey Leibſtraff verbotten geweſen / kei⸗ 
nen angriff auff die Lotharingiſchen zu thun / ſehr wehe in 
Augen gethan / das ſie ein ſolche gute Beuth auß den Han- 
den laſſen müſſen. Doch haben ſich etliche Freybeuter zu⸗ 
ſammen geſchlagen / vnd den Droß welcher ſehr groß gewe⸗ 
ſen / nit weit von Moltzheim vberfallen / alles was nit durch 
die Flucht entkommen / erſchlagen / Waͤgen / Kaͤrch vnd an⸗ 
ders / was ſie bey ſich gehabt / jhnen abgejagt / vnd ein gute 
Beuth darvon gebracht. | 

88 Der Wolgeborne Herr von Hohen Sachſen ward 
alſo tod auß dem £ager gen Straßburg / als vmb die Statt 
ein wolverdiencer Hert gefuhrer / vnd den 27. tag Winter⸗ 
monats hernach / ſeinem Stand nach in das Munſexr das 
ſelbſt herꝛlich zur Erden beſtattet. Erſtlich zogen voran 
ein Fahn Fußvolck / ſo jhm zuſtaͤndig geweſen. Was 
Schuͤtzen waren / trugen jhreBuchſen alleſampt vnderſich / 
die Doppelſoͤldnet vnd die mit den langen Spieſſen ſchleiff⸗ 
ten jhre Wehren auff der Erden hernach / die Trummen / 
darauff man ſchlug / ward mit ſchwartzem Tuch vberzo⸗ 
gen / welche dapffere Knechte mit bloſſen Schwerten 
vnd Schilten nachgefolget. Vor der Leich her ritte deß 
abgeſtorbenen Herꝛn Leib jung / welcher gemeltes Ruſtung 
vnd Schilt gefuͤhret. 
ſonen auff langen Spieſſen vnd Hellenparten nach Kriegs. 
brauch getragen / vnnd ward alles ſehr erbaͤrmlich anzuſe⸗ 
hen. Nach der Leich giengen / erſtlich deß abgeſtorbenen 
Herꝛen Bruder / Johann Philips von Hohen Sachſen / 
Churfuͤrſtlicher Pfaltzgraͤffiſcher Raht / Hertzog Johann 
Carl@0n Braunſchweig / Hertzog Frantz von Luͤnenburg / 
Graff Herman von Solms / Hert Fabian von 
der Herꝛ von Landi vnd viel Graffen vnnd Herten ſampt 
andern vom Raht vnd Burgerſchafft daſelbſt. Doctor 
Johann Pappus Pfarther: im Minſter thet die Leich⸗ 
predigt. 4 

89. Am 18. tag Wintermonats belagerte der Moſco⸗ 
witiſche Großfuͤrſt Jwan Jwanewiz die Statt Derpt in 
Liffland mit einer groſſen anzahl Vols, Aber die Lifflaͤn⸗ 
der lieſſenjhm keine ruh in dem Laͤger / ſondern bedraͤng⸗ 
ten jhn mit jhrem kleinen Haͤufflein / das er jnnerhalb dre⸗ 
hen Wochen nach der Belaͤgerung wider abziehen / vnd in 
die 120000. dahinden laſſen muͤſte / da hergegen von den 
Lifflaͤndern niemand dann ein Leutenant Clauß von Hol⸗ 
1 ©: auff die ſechs Schwediſche Knecht auff dem Platz 
gebliben. 5 3 WP 
90. Von Licentiaͤt Johann Salntuhe / geweſenen 
Hoſſprediger am Churfuͤrſtlichem Saͤchſiſchem Hoff / iſt 
hievor gemeldet worden. Wiewol er nun ſeiner vori⸗ 
gen Beſtallung zu der Hoſſpredicatur in viel wege zuwider 
gehandelt / vnd nicht allein er / ſondern auch viel andere 


L 


ſichs befunden / das er auch vormals in ſeiner Promotion / 
da er Licentiatus Theologiz worden / einen leiblichen 
End auff die Formulam Concordiz , bey derſelbigen be⸗ 
ſtaͤndig zubleiben / vnd darwider nichts fuͤrzunemmen / zu 
GO T T gechan / vnd doch denſeſbigen hernach wenig ge⸗ 
achtet / je doch ward jhm auff ſein vielfaͤltiges vnderthaͤni⸗ 


than. Derhalben er den 18. Herbſtmonats folgenden Re⸗ 
vers vber ſich gegeben / vnd mit eigener Hand geſchrieben. 
Gegen dem Durchleuchtigſten Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
Herꝛn / Herꝛn Friderich Wilhelm / Hertzoͤgen zu Sach⸗ 
ſen vnd der Chur Sachſen Adrniniſtratorn / Landgrafen 
in Thüringen / vnd Marggraffen zu Meichſſen / vor ſich / 
vnd an ſtat deß auch Durchleuchtigſten vnd Hoch 
nen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herin Johann Georgen Marg- 
graffen vnd Churfuͤrſten zu Brandenburg / 2c- Bekenne 


Die Leich ward von ſehr vilen Per. 
D 


onaw / 


Leut / ſich eines beſchwerlichen außgangs beſorget / dieweil 


ges anhalten vnnd demuͤtiges anerbieten eines gewoͤhnli⸗ 
chen Reverß / gute Hoffnung ſeiner entledigung auffge 


C 


E 


bor-|H 


Sachſen / 2c. zu einem Hoſfpredager beſtellet / auch auff vnd 


angenommen worden / daruͤber ich nicht allein einen ſon⸗ 


derlichen Reverß mit eygenen Handen geſchrieben vnnd 
von mir gegeben / ſondern mich auch darinn verpflichtet / 
keine andere Lehr / als wie dieſelbige im Churfuͤrſtenthumb 
Sachſen hiebe vorn gepredigt worden / zufuͤhren / vnd mei⸗ 
Wie ich dann nicht allein 
der Formulæ Concordiæ wiſſentlich ſubſeribirt vnd die- 
ſelbe approbirt / ſondern auch weniger nicht meine Confeſ⸗ 
ſion / ſonderlich von den beyden Artickeln De Perſona 
Chriſti & Cœna Domini, vnderthaͤnigſt vbergeben. 
Dem aber zugegen habe ich mich bewegen laſſen / die Cal⸗ 
viniſche Lehr auff die mir befohlene Cantzel zubringen / vnde 
meinen Zuhoͤrern einzubilden / auch dieſelbige im gantzen 
Furſtenthumb einzuſchieben mich fleiſſig bemühet / daruͤ⸗ 
(ber mir nicht allein das Predig ampt verbotten / ſondern 

auch aufferlegt / mich in meiner Behauſung biß auff wei⸗/ 
tern beſcheid zuhalten. Dar auß mir aber nunmehr / ſo 
wol darbey erlaubet vnd befohlen worden / mich als balden / 
auſſerhalb Landes an auß wertige oͤrter / aber keines weges 
in der Erbverbrü derten Chur vnd Fuͤrſtlichen Haͤuſern / 
Land vnd Fuͤrſtenthumb zu beg eben / ſondern mich derer 
gaͤntzlich zu euſſern / noch auch iich darinnen haͤußlich ni⸗ 
der zulaſſen / oder auch mich zu Dienſt gebrauchen zulaſſen / 
viel weniger den Kirchen vnd Schulen diſes Churfuͤrſten. 
thumbs mit Schrifften / Reden / oder anderm beſchwerli⸗⸗ 
chen zu thun. Für welche gnaͤdigſte dimiſſion, ich nicht 
allein danckbar: Sondern ich reverſire / obligire vnd ver⸗ 
pflichte mich auch hiemit in krafft dieſer meiner Hand ⸗ 
ſchrifft / das ich das Churfuͤrſtenthumb Sachſen / vnd alle 
die Lande / ſo darein gehoͤrig / rau men / dieſelbe durchauß 
meiden / vnd mich darinnen weſentlichen nicht niederthun / 
oder zu Dienſt gebrauchen laſſen / wie ich dann ſchuldig ſein 
ſoll vnd will / wider diſe Lande / Kirchen vnd Schulen / we⸗ 
der offentlich noch heimlich zu ſchreiben / zu reden oder den⸗ 
ſelben ſonſt mit worten oder wercken / beſchweret zu tein. 
Vnd damit ſolches alles deſto mehr von mir vnverbruͤchli⸗ | 
<enfſoll gehalten werden / ſo habe ich dieſen Reverß mit ei⸗ 
nem leiblichen Eyd geſchworen / mich ohn einige widerꝛe⸗ 
de / behelff vnd entſchuldigung / dem durch auß hinfuͤro ge- 
maͤß zuerzeigen / vnd zuverhalten, Vnd deſſen zu Vhr⸗ 
kund habe ich nicht allein dieſen Reverß vnd verpflichtung 
mit eigenen Haͤnden verfertiget / ſondern auch meinen na⸗ 13 
men ſubſcribirt / vnd mein gewoͤnlich Bittſchafft hierunder by 
Geſchehen am 12. Septemb. Anno 15192. = 12 

Forma jaa 


nen Zuhorern vorzutragen. 


auffgetruckt. 


ſo war mir GO TT helffe / durch 
einigen Sohn vnſern Erloͤſer vnd 


Bruder. EEE ES e | 
21. Auß waß vrſachen D. Polycarpus Leyſer / wey⸗ 


ich Jobann Salmuth / der heyligen Schrifft Licentiat / ob 
E: k 


Ich N. gelobe vnd ſchwere hiermit freywillig / das ich dic-|? 
ſen Reverß vnd Obligation trewlichen / vnverbruͤchlichen 
vnd ohne gefehrde nachkommen / geleben vnd halten will / 
. Chriſtum ſeinen 

eligmacher. Dieſer. 
Reverß iſt von obgemeldtem Licentiat Salmuht den 10. 


Tag Novembris hernach vollzogen / vnnd mit einem leib⸗ 
lichen End berraͤfftiget worden. In gegenwart Tho- 
mas Treutters Amptſchoͤſſers / Burgermeiſters Matthes 
Meldeners / Melchior Meldeners / Stattricht ers zu Stol⸗ 
pen / vnnd deß Amptſchreibers Hieronymi Hains / auch in 
gegenwart Magiſter Sebaſtian Berckmeiſters ſeines guten 
Freunds / Henrici vnd Philippi Salmuth zu Leipzig ſeiner 


beruffen 
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21 
tenberg / Lelptzig / 
vnd Born. 


(vber das 


[mand O Mara (hers 
* andern Trucks Bibel offent lich feyl haben darff / vnd aber 
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tinuation Sleidani. 550 


beruffen vnnd zu erbitten. Vnd ob wol ein Ehrſamer 
Rath zu Braunſchweig ihn vngern von ſich gelaſſen / ſo 
hat er doch auff allerhand geſchehene erinnerungen Do⸗ 
ctor Polycarpum mit gewiſſen Bedingungen vnnd allein 
zwey Jahr lang gen Wittenberg bewilliget. Darauf} 
dann Doctor Polycarpus ſich bald auff den Weg ge⸗ 
macht / zu Wittenberg eingeſtellet vnnd zu Predigen an- 
gefangen. Den dreyzehenden Wintermonats iſt er mit 
obgedachten Wittenbergiſchen Commiſſarien gen Tor⸗ 
gaw zu Hertzog Friderichen Wilhelm der Chur Sachſen 
Adminiſtratorn / gereyſet / vnnd ſich vermeynet bey ihr 
Fuͤrſtlichen Gnaden loß zu wircken. Aber der Hertzog 
hat jhn nicht mehr erlaſſen woͤllen / ſondern jhn nach ge- 
thaner Predigt mit vielen Worten / beweglichen vnnd er⸗ 
heblichen Vrſachen vnnd Argumenten ermahncet / das 
beſte bey der zerzütten Kirchen vnnd Schul zu Witten⸗ 
ber 1 welches er auch endlich bewilliger vnd zu⸗ 
geſagt hat. 


| verordneten Herzen Viſitatotes auch zu Eulenberg an⸗ 
kommen 7 vnnd haben die Prediger den Adel vnnd Nach⸗ 
bawren daſelbſt herumb zur Subſcription der obgeſatzten 
Articul angehalten / vnd allda wenig Irꝛung gefunden / 
außgenommen daß viel klag vber den Pfarꝛherꝛn auff dem 
Berg ergangen / daß er dem Calviniſmo verwanth / vnd 
den 10 50 rꝛn in der Statt hette vertreiben helffen. 
Am achtzehenden Tag deß Wintermonats ſind die Herꝛen 
Vilitatores wider gen Leiptzig kommen / Doctor Schil⸗ 
tern als einen gehilffen zu ſich gezogen / vnd hernach mit 
ſich gen Pegaw vnnd Born genommen. Zu Leiptzig ha⸗ 
ben ſich wenig vnnd darinnen auch drey vom Adel der 
Subſcription beſchweret vnd verwegert. Doctor Leben / 
Doctor Rothen / M. Bergmeiſter / M. Schwalben von 
Meiſſen / vnd M. Kitz / iſt das Ad vociren vnd die Pra- 
Rica nidergelegt worden. Vnnd als ſich ihrer etliche 

erbott deſſelbigen vnderſtanden / iſt es jhnen 
auff ein newes wider verbotten worden. Johann Chri⸗ 
ſtophorus Flurerus Superintendens zu Delitz / vnd Elias 
Kaphun Diaconus e deß Calviniſmihalben 
jhrer Dienſt erlaſſen vnd ihre Stell anderwerts beſetzt wor? 
den. Me Selneccer alter Superintendens zu Deliz iſt 
von Schlackenwald wider dahin erfordert / vnd in ſein vo⸗ 
e worden / wie er dann den fünfften Tag 
Chriſtmonats mit groſſem frolocken der gantzen Gemein 
daſelbſt / wider einkommen vnd ſein Miniſterium ange⸗ 
fangen.. Als auch in wehrender Viſit ation vorkommen / 


Hew daß Henning Groß zu Leiptzitz vorhabens Doctor Martini 


Luthers Bibel zu trucken / vnnd darzu ſonderliche Privi- 


legia außgebracht / D. Paul Luther aber / D. Martini 


Luthers Sohn / wie auch M. Johann Rühel Buchfuͤh⸗ 
rer zu Wittenberg / der hiermit ſon derlich privilegirt / jhm 
ſolches nicht geſtatten wollen / vnd deßhalben etlich mahl 
bey eee e e vnderthaͤnig ſupplicirt / haben jh⸗ 
nen die Herten Vilitatores den 23. Tag Wintermonats 
in die Churfuͤrſtliche Renterey fuͤrbeſchicket / vnnd jhm 
ernſtlich vnderſagt / gedachte Bibel D. Martini Luthers 
nicht aufzulegen oder nach zutrucken. Deßgleichen weil 
obgedachter M. Nuͤhel infonderheit privilegirt / daß nie⸗ 
Luthers Bibel nachtrucken / oder eines 


Henning Groß demſelbigen Churfürſtlichen Privilegio 


zu wider / Heydelbergiſche vnd Newſtattiſche Exemplar of- 


fentlich feyl gehabt vnnd verkaufft / hat er ſich hierumb in 
die Straff ergeben / vnd mit M Ruͤel der Billigkeit nach 
vergleichen muͤſſen. * 

93. Hierzwiſchen bewarb ſich auch Herꝛ Ernſt Fride⸗ 


rich Marggraff zu Baden vnnd Hochberg / denen von 


Straßburg zu gutem / vmb Reuter vnd Knecht / muſterte 
all ſein Bolck den dreyzehenden Wintermonats bey Pfortz⸗ 
heim / vnd brachte ſie gleich den nechſtfolgendẽ Sambſtag / 
welcher war der 18. Tag gemelten Monats / in anzug / nam 
ſetnen Weg auff Liechtenaw vnnd Reichenbach / zog den 


92, Am fuͤnfftehenden Tag Wintermonats find die 


der Hiſtoriſchen Con 
R 


ſtattlichen Kriegsvolck / nemblich ein tauſent Reutern 
vnnd zwey tauſent Fußknecht / zum beſten ſtaffiret vnnd 
zum Ernſt geruͤſtet / ſampt vielen Graffen / Herꝛen vnd 
Adels perſonen / vber die Rheinbrucken vnd durch Straß⸗ 
burg: Erſtlich ritten etliche vom Adel vor / darnach ka⸗ 
men ſechs Spießjungen ſehr ſtattlich außgebutzer / vnnd 
dann ein Reuter ſo hochgemeldtes Marggraffen Ruͤſtung 
gefuͤhret / welchem auch vier zum Streit geruͤſte / vnnd 
dem Marggraffen zugehorige Pferd nachgefolget / dar⸗ 
auff lezſtlich der Mar ra ſelbſt / welchem ſiben Trom⸗ 
meter vorgeritten. ann ſagt / hochgedachter Marg⸗ 
graff ſeye auch für ſich ſelbs nicht zum beſten mit dem Her- 
tzogen von Lotharingen geſtanden / auß dieſer Vrſach: 
Nach dem Weyland der verſtorbene Fuͤrſt Marggraff Ja- 
cob von Baden / dem Hertzogen von Lotharingen zu vn- 
derſchiedlichen mahlen Kriegs volck zu gefuͤhret vnd Gelt 


e 


ö 


D 


H 


auffgetrieben / das Kriegsvolck damit ab zuzahlen / dar⸗ 


fuͤr jhm der Hertzog von Lothringen zwar die gantze Graff⸗ 
ſchafft Bitſch zum Pfand eingeſetzt / auch Brieff vnnd 


Siegel daruͤber gegeben. Deſſen vngeacht habe gedach⸗ 
ter Hertzog noch keine lifferung gethan / ſondern laſſe dem 
Marggraffen von Baden das nachſehen. Solches zu 
rechnen vnd das Vnderpfand zu ſu chen / ſolle Marggraff 
Ernße Friderich im Namen der Marggraffen von Baden / 
2c. neben andern Brſachen dieſe jetzige Kriegsruͤſtun 

furgenommen haben. Das Marggraͤſfiſche Volk la- 
gerte ſich nit weit von =. in die vmbligende Doͤrf⸗ 
fer / vnnd chet dem Landvolck vnd ſonderlich den Hanawi⸗ 
ſchen Flecken vnnd Dorffern groſſen ſchaden. Philips 
Graff zu Hanaw vnnd Herꝛ zu Liechtenberg / ie. beklag⸗ 
te ſich dieſes Gewalts vnd vberlaſts in einem ſonderlichen 


vnd zugeſagt / ohn der Vnderthanen ſonderlichen ſchaden 
durch zuziehen vnd gute Bezahlung zuthun / ſo habe doch 
ſein Kriegs volck allen Muthwillen an ſeinen Bndertha- 
nen / beydes diſſcit vnnd jenſeit def Rheins gevbet: Son⸗ 
derlich hetten ſie in dem Ampt Liechtenaw im durchziehen 
auff die fünfftzehen hundert Gulden verzehret / aber das ge⸗ 
ringſte nicht bezahlet / etlich Silbergeſchirꝛ vnnd anders 
entwendet / vnder andern auch Carlen Friderichs Hana⸗ 
wiſchen Zoͤllners Tochter zu Renchenloch / ſo newlich ei⸗ 
nes Kinds geneſen / in ihrem Kindbeth vnerbarer vnnd 
ſchaͤndlicher weiſe entbloͤſſet / ſie jhres Getuͤchs / auch deſ⸗ 
ſen ſo in der Waͤſch gelegen / berauber / deßgleichen hetten 
ſie auch Mitwochs den neun vnnd zwantzigſten Winter- 
monats den Flecken Brumat vmb halber zwoͤlff / vber al- 


les erbieten vnnd verheiſſung nothtuͤrfftiger Proviand vnd 


ufuhr / mit Gewalt zu Roß vnnd Fuß vberfallen / die 
chrancken auffgeſchlagen / mit bloſſen Wehren in die 
Haͤuſer gelauffen / Truhen vnnd Kaͤſten zerſchlagen vnnd 
geöffnet / alles was ſie antroffen hinweg gefuͤhret / vnnd 
was ſie nicht mit nemmen koͤnnen / vnchriſtlicher weiſe ver- 
wuͤſtet / den Ampt mann ſelbſt an ſeinem Leib gepluͤndert / 
ſein Pitſchier / Seckel vnd Schlüſſel auß dem Futterſack 
genommen / jhm in ſeinem eygenen Hauß die Rohr an 
die Bruſt geſetzet vnnd zu wiſſen begeh ret / wo ſein vnnd 
ſeines Herꝛen Gelt were. Zu dem ſeyen ſie auch mit ei⸗ 
ner mehrern anzahl Volcks an zweyen vnderſchiedlichen 
Oertern eingefallen / alles gepluͤndert / die liebe Frucht ent⸗ 
weder hinweg gefuͤhret / oder auff die Gaſſen vnd Straſſen 
außgeſchuͤttet vnd zertretten / die Beth gewanth zerꝛiſſen / 
außgeleeret vnnd zu ſchanden gebracht / dem Graffen 
fen ſelbs in die fuͤnff oder ſechs Zelten eines theils weg ge⸗ 
fuͤhret / eines theils zerſchnitten / zerꝛiſſen vnd in Koth ge- 
worffen / die Rhor Saͤcke ſo in dem Kauffhauß geweſen / 
vnnd in die zwey hundert Centner Roͤhte gehalten / zerꝛiſ⸗ 
ſen / verſchuͤttet vnnd verwüſtet / den Wirten nicht allein 
den Wein hinweg gefuͤhret / vnd außgetruncken / ſondern 
was ſie nicht trincken moͤgen / vnchriſtlicher weiß auff den 
Boden außlauffen laſſen. Gleicher geſtalt haben ſie die 


folgende Tag ſehr vbel vnnd mehr als Feindlicher weiß, 


24. Tag deß Wintermonats vmb den Mittag mit einem 


— — 
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Schreiben vnd Klaglibell an deß Reichs Cammergericht z 
zu Speyer / vnnd meldete / ob gleichwol Marggraff Ernſt Hanaw klagt an 
Friderich von Baden den Paß durch ſein Land begehret / 5 


— —— 
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hilips Graff zu 
der Cammer zu 
peyer vber das 


Marggraͤffiſche 
Kriegsvole. 
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Streit der Vbi⸗ 
quitet halben in 
Braunſchweig 


Llauffgehaben. 


Parma Kranck⸗ 
heit vnd Todt. 
Meteran.' lib. t6 
pag. ol, 


Mercur. Gallob. 


Tom. 3. lib. 4. 


Deß Hertzogẽ von | 
Parma vnd Placentz Hiſpaniſcher Gubernator in Nider⸗ 


landen nun ein lange Zeit etwas ſchwach vnd kranck be⸗ 


— 


pag. 78r.& ſeq. wider zu Kraͤfften kommen koͤnnen. 


Thu. ib. 104. hiſt. 


pag. 256. & ſeq. 


1 


Brumat erlittenen Schaden allein auff die fünff vnd vier⸗ 
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liche Burg er entleibet vnd verwundet / einen armen Son- | 
derſiechen oder Gutleutmann gantz vnbarmhertziger weiß 
erſtochen / an dreyen vnderſchiedenen Orten mit bren⸗ 
nenden Lundten Fewr eingelegt / welches allbereit zum 
Brand kommen/ aber n Gottes vnd der In⸗ 
derthanen groſſer hilff wider gel 
ten ſie den folgenden Montag vnnd Dinſtag / den vierten 
vnd fuͤnfften Decembris zu Krantweiler vnnd Walten⸗ 
heim alle ding gepluͤndert / ein groſſe anzahl allerhand 
Vieh abgetriben vnnd hinweg geführet. Vnd ob gleich⸗ 
wol der Ampt mann den beſchaͤdigten Vnderthanen Vor⸗ 
ſchrifften mitgetheilet / in Hoffnung / etliche Pferd wider 
zu bekommen / habe es doch nicht fruchten woͤllen / ja da der 


bekommen / aber die ſeyen jhnen doch vnder wegen durch 
andere Margraͤffiſche Kriegsleut widerumb genommen / 
vnnd von den Hanawiſchen drey jaͤmmerlich vmb jhr Le⸗ 


Kriegsleut durch ernſtliche bedrawung vnnd zunothigung 
erfahren / daß die entwichene Hanawiſche Bnderthanen| 
ſich an einem Ort / der Betzenberg genennet / zuſamme 

verkrochen / haben die Kriegsleut denſelbigen Platz gleich 
als auff einer Jagt vmbſtellet / viel Burger von Brumat 
vbel verwundet / den Hirten von Schoͤffels heim / ſo auch 
dahin geflohen / vmbgebracht / darauff auch beyde Flecken 
Geydertheim vnd Hoͤrdt / gleicher geſtalt vberfallen vnnd 
gepluͤndert. Der Graff von Hanaw ſchaͤtzet den zu 


tzig tauſent Gulden / begehret vmb dieſes alles anderwerts 
gebuͤhrlichen Abtrag / vnnd bat / Ihn vnd ſeine Vndertha⸗ 
nen für ſolchen Landfriedbruͤchigen Thaten ferner zuver⸗ 
ſichern / brachte auch am Cammergericht von dato den 12. 
Decembris / Anno 1592. ein Citation auß / darinn ge⸗ 


Graff von Hanaw ſelbs zu dieſem ende habe Patenten ge-| 
geben / haben die Vnderthanen wol zwantzig Pſerd wider 


mit vollem pluͤndern hauß gehalten / in dem Tumult et⸗ A 


ſchet worden. Auch het⸗ 


B 


ben gebracht worden. Nach dem auch die Marggraͤffiſche C 


D 


gefuͤhret / vnd von den Gulden oder Ordens bruͤdern / vnd 


dachter Marggraff vnnd die Statt Straßburg auff den 
zo. Tag kuͤnfftigen Jenners Anno 1593. peremprorie 
citiret / vnnd zur verantwortung oder Straff nach def 
Kriegs Ordnung angehalten wurden. Was aber dar⸗ 
auff erfolget / ſoll auch zu ſeiner zeit vnd an gelegenem ort 
gemeldet werden. 

94. Eben vmb dieſe Zeit hat auch Hertzog Heinrich 
Julius zu Braunſchweig vnnd Lünenburg / ꝛc. Admini⸗ 
ſtrator deß Stiffts Halberſtatt / ſeine Theologen / Doctor 
Daniel Hoffmann Superintendenten vnnd Profeſſoren 
zu Helmſtatt / vnnd D. Baſilium Satlern ſeinen Hoff⸗ 
prediger / welche vber der Vbiquitet oder Allenthalbenheit 


ſcheiden / vnd jhnen mit hoͤchſtem Ernſt fuͤrhalten laſſen / 
daß ſie ſolche Diſputation beylegen / vnnd auff die Can⸗ 
tzel für den gemeinen Mann nicht mehr bringen / ſon⸗ 
dern allein lehren vnd predigen ſolten / was der Heyligen 
Schrifft gemaͤß / vnnd in Gottes Wort außtrucklich zu 
finden iſt. Man beſorget ſic anfaͤnglich eines oder deß 
andern Bevrlaubung / welches doch aͤrgernuß halben ver- 
blieben iſt. | 

95. Nach dem ſich Alexander Farneſius Hertzog zu 


funden / vnd ſich zu widerbringung ſeiner vorigen Geſund⸗ 
heit / offt vnd viel zu Spaah gehalten / hat er doch nie recht 
Endtlich iſt er alſo 
kranck den 2. tag Weinmonats gegen Abend gen Briiſſel 


ſonderlich von den Graffen von Manßfeld / Arenberg / 
Barlamont vnd andern Herꝛen mehr / deßgleichen dem 
Fußvolck / Soldaten vnnd Cleriſey mit Windliechtern 
ſtattlich eingeholet / aber nicht wie zu vor etlich mahl geſche⸗ 
hen / in den Koͤniglichen Pallaſt / ſondern ſeinem begeh⸗ 
ren nach / in das Luſthauß am Thiergarten hinder dem 
Pallaſt getragen worden. Als es aber hernach in kurtzer 


deß HErꝛen Chriſti mit einander ſtreitig waren / fürbe. 


F 


G 


H 


Zeit durch Gottes ſchickung vnd fuͤrnehmer Aertzte Rath / 


beſſer mit jhm worden / wolt er laͤnger nicht da bleiben / ſon⸗ 


mit gewoͤhnlicher Proceſs vnd 


dern begab ſich wider aller ſeiner Medicorum Rath in ei⸗ 
ner Saͤnfften mit einer geringen anzahl Volcks / nach dem 
Welſchen Quartir gen Valenzin / da er vermeinete den 
newen Anzug in Franckreich / darmit er nun lang vmb⸗ 
gangen war / vollends ins Werck zu richten / iſt aber wider 
in ein newe Schwachheit gerathen / alſo daß die Medici 


daß er jhm die Kriegsruͤſtung nach Franckreich allzu heff⸗ 


chen ein zeitlang auß dem Sinn ſchlagen / vnnd dißmahl 
ſeiner Geſundheit pflegen. Aber er hat ſich nichts deſto 
weniger / auch wider ſeiner Doctorn willen den zwoͤlfften 
Tag Winter monats von dannen auffgemacht / vnnd ſich 
nach Atrecht in ein Cloſter / S. Vuaſt genant / begeben / 
auff daß er den Frantzoͤſiſchen Grentzen naͤher were. Als 


men vnnd ſich ſchlechte Hoffnung der beſſerung vnnd deß 
Lebens erzeygete / hat er andere Gedancken geſchoͤpffet vnd 
ſich zu dem Todt bereytet / vnnd ſeinen Zuſtand durch die 


biſchoff ein Creutzherꝛ / ſampt etlichen Fürſtlichen / Graͤff⸗ 


che nicht allein groß mitleiden mit hm in ſeiner (hmerh- 
lichen Kranckheit gehabt / ſondern jhn auch nach Romi- 
ſcher Kirchen gebrauch an ſeinem Todtbeth haben troͤſten 
vnd verſehen laſſen. Darauff dann hochgemeldter Her⸗ 
tzog den neuntzehenden tag deß Wintermonats in gemeld- 


doch wol gemangelt hette / aber nichts anders befunden / 
dann ein Melancholiſch Gebluͤt auff der lincken ſeiten deß 
Hertzens / davon das Hertz ein wenig entzuͤndet geweſen. 
Das Eingeweyd ward an demſelbigen Ort begraben / der 
Coͤrper einbalſamiret / in ein 8 gelegt / vnd mit 
ruͤber ein weiß Damaſten Creug gelegt: Oben zu dem 
Haupt ſtund ein offener Ritterhelm: Sn der mitten lag 


den ſecht weiſſe Waͤchſene Kertzen / vnnd an jeder Kertzen 
hieng deß Hertzogen Wappen. Vber etliche Tag hat man 


mit groſſem Vnkoſten im Pallaſt bey andern Potentaten 


ma geführet / vnd allda im Hornung deß folgenden Jahrs 
Klag begraben. An ſeine 
ſtatt ward hernach Ertzhertzog Erneſtus von Oeſterꝛeich / 
verordnet. 
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ſchlechte Hoffnung zu ſeinem Leben gehabt / vnd geklagt / 


tig angelegen ſein lieſſe / vnd begehret / er wolte ſolche Sa⸗ 


er aber geſehen / daß ſeine Kranckheit vberhand genom⸗ 


Poſten hin vnd wider verkuͤndigen laſſen / doch hat faſt nie · 
mandt ſeinen Abſchied erꝛeichen moͤgen / als eben der Ertz⸗ 


lichen vnd Adels perſonen / ſo mit jhm dahin kommen / wel⸗ 


tem Kloſter ſeinen Geiſt auffgeben. Sein todter Coͤrper 
ward durch die Medicos eroͤffnet vnd beſichtiget / was jhm 


einem ſchwartzen gemuſirten Sammet verdecket / vnd da⸗ 
ein vbergültes Schwerdt: Vmb die Leich herumb ſtuns] 


die Leich von Atrecht gen Bruſſel gefuͤhret / vnnd daſelbſt 
zu der Erden beſtattet. Sem Hertz aber ward nach Par⸗ 


\ 


9 


N 


96. Den erſten tag Chriſtmonats begaben ſich Her⸗ 
tzog Carls von Lotharingen Biſchoff zu Mey Reuter vnd 
Knecht / nicht weit von Dachſtein in ein Dorff / darinn et⸗ 
lich Straßburgiſch Fußvolck verborgen gelegen. Da nun 
die Lotharingiſchen der Straßburger gewahr worden / ver⸗ 
meynten ſie 2 zu vmbringen / vnnd ſetzten dapffer 
an ſie: Aber das Straßburgiſche Volck thaͤt ſich herfuͤr / 
griffen die Lotharmgiſchen wacker an / vnd trieben ſie in die 
Flucht / daß ſie zu ruck weichen vund etliche fürnehme Lot⸗ | 
tharinger jhr Leben daruͤber laſſen muſten. Am ſibenden Treſſen der boo 
Tag gemelten Monats geſchahe abermal ein Treſfen zwi- gn n 
ſchen dem Lotharingiſchen vnd Straß burgiſchen Kriegs, Dachte mad | 
volek: Dann als Fürſt Chriſtian von Anhalt etlicher Sg-| Moizhew | 


chen halben auß dem Lager nach Moltzheim reyſen wolte / 


wegen fur gelegenheit hett / vnnd ſonderlich / daß fie dem 


nam er auff die zwey hundert Schützen vnnd ein hundert 


ein wenig hinauß gegen Moltzheim kommen / ſtieſſen fie} 
vnverſehener Sach auff zwey hundert Lotharin 

de vnnd etliche Schuͤtzen / ſo auß Benfeldt auff 
zu gewoͤllet / alſo daß keine Parthey der andern ohn Scha⸗ 


Pferdt mit ſich / weil jhm nicht vnbewuſt / was es vnder 


Feind zu Dachſtein vor dem Geſicht herziehen muſten. 
Die zwey hundert Schuͤtzen zogen einen zimlichen weiten 
Weg vor den Reutern her / vnnd als ſie vber Dachſtein 


WE 
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den entweichen koͤnnen. Derhalben Chriſtian ſeinen bey⸗ 


bhuabenden 
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' ben den Feind in die Flucht gebracht / vber die ſechtzehen Lo⸗ 


den / wie dann auch nechſtgemeldtes Graffen von Manß⸗ 


che Streich in das Haupt emyfangen / vnd deßwegen den 
ere achten Tag Chriſtmonats in einer Saͤnfften gen 


Churfuͤrſten von Brandenburg / ꝛc. vnd Eliſabeth gebor⸗ 


geſaͤumet / ſondern iſt auch mit ſeinen Reuttern / welche 


geweſen / haben ſie alles erobert / fuͤnffzehen darvon gefan⸗ 


darvon gebracht / vnd iſt durch diſen Scharmiigel die gan- 
' [xe Companey Reutter / ſo auff Dachſtein gelegen / zerſts- 
y- ket / vnd mehrertheils erſchlagen worden. An obgemeld⸗ 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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habenden Reutern dapffer zugeſprochen / vnnd vnan- 
geſehen daß ſeine zweyhundert Schugen allbereit in Moly- 
heim / ein Meil wegs von der Wahlſtatt fort gerucket / vnd 
vnder die Lotharingiſchen / welche ſich auch zum Streit ge⸗ 
rüſtet / vnerſchrocken dargeſetzet / da dann bald ein Lotharin⸗ 

iſcher Oberſter Leutenant mit aller Macht auff den von 
Anhale zu gedrungen vnnd auff jhn loſs geſchoſſen / aber 
ſeiner verfehlet : Derhalben gemelter Fuͤrſt Chriſtian von 
Anhalt zu ihm auff Franzoͤſiſch geſagt / wann du treffen 
wolleſt ſo muͤſſeſtu naher herzu kommen / vnnd in dem auff 
ſeinen Widerſacher loß gebrennet / jhn durchſchoſſen / alſo / 
daß er bald geſtorben. Ind war Fürſt Chriſtian von An- 
halt damals in groſſer gefahr: Dann ihn die Feind erken⸗ 
net vnd hefftig auff ihn getrungen / alſo daß em falſch Ge⸗ 
ſchrey hin vnd wider — gemelter Fuͤrſt were in 
dieſem Treffen vmbkommen. Da nun der Streit zu bey⸗ 
den ſeiten am heſfeigſten war / ſind etliche Anhaltiſche Pfer- 
de vnd Schugen allgemach vnd ohn alle Ordnung wider 


tharinger erſchlagen vnd zimlich viel verwundet vnd gefan⸗ 
gen. Auff der Straßburger ſeiten aber ſind nur vier auff 
dem Platz geblieben / vnder welchen auch Friderich Graff 
von Manßfeld noch ein junger Herz vmbkommen: Aber 
ſonſt ſind viel auß ihnen verwundet vnd beſchaͤdiget wor⸗ 


feld Bruder / Graff David von Manßfeld / etliche ſchaͤdli⸗ 


nichts am Leben geſchadet. | 

. Amgzwangigſien Tag deß Wein monats ward zu 
Coͤlln an der Spree Marggraff Sigiſmund von Bran⸗ 
denburg / Herꝛen Johanns Georgen Marggraffen vnnd 


nen Fuͤrſtin von Anhalt / ſeines Gemahls / Eheleiblicher 


Sohn geboren. Die Kindtauff aber ward allererſt den| 
tehenden Tag deß Chriſtmonats daſelbſt im Schloß gantz 


ſtattlich gehalten / in beyſein der drey jungen Herꝛlein 
von Sachſen / Hertzog Blrich von Mechelburg / deß 
Hergogen von Holſtein / Herꝛ Laodißlai Popul von 
Prag / Dieterichen von der Schulenburg / Graffe Bru⸗ 
nonis von Manß feld / Bernhard von Aren Landvogts / 
Item der Hertzogin von Sachſen / Hertzogin von Me⸗ 
chelburg / der Graͤffen von der Schawenburg / vnnd der 
Graffin von Soldern. Nach verꝛichter Tauff wurden 
die folgende vier Tag biß an den fünfftze n Tag ge⸗ 
meldten Monats allerley Ritterſpiel auff einer darzu ge- 
ruͤſten ſchoͤnen Rennbahn an der Spree / mit Thurniren / 
Ringelrennen / Schiffen vnnd Muſica / Fewrwerck vnnd 
(icſſen gehaſten. 

98. Den 9. Tag Chriſtmonats hat ſich abermals ein 
harter Scharmuͤtzel zwiſchen den Lothringern vnd Straß⸗ 
burgern zugetragen: Dann als ein Straßburgiſcher Ritt- 
meiſter / der ſchwartze Michel genant / durch gewiſſe Kundt⸗ 
ſchafft erfahren / daß ein Lotharingiſche Companey Reu⸗ 
ter mit Proviand vnd allerhand Munit ion auß Benfeld 
nach Dachſtein ſich begeben wolten / hat er ſich nicht lang 


außerleſene Kriegsleut geweſen / auß dem Laͤger auffge⸗ 
brochen / auff die Lotharingiſche geſtreiffet / fie bey Nacht 
zwiſchen Benfeld vnd Dachſtein angetroffen / dapffer an 
ſie geſetzet / ſie in die Flucht getriben / vnnd alſo verfolget / 
daß ihrer wenig darvon kommen. Was in der Convoy 


gen / vnd auff die dreiſſig Pferde vnd ſonſt ein gute Beuth 


0 


auß Moltzheim heyzu gerucket / jhre Reuter zu entſetzen / ha 


i 


Straſburg in die Chur gefuͤhret worden / doch hat es jhm 


tem neundten Tag deß Chriſtmonats kamen der Keyſerli⸗ 
chen Majeſtat Coammiſſarii / Gall Adam Poppel ſampt 


+ [4weyen Oeſterteichiſchen / als Stadion / Doctor Textor, 


| 
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H 


ffewrige vnd blutige Stralen / ferner einen Stern wie em 


Plunder abziehen / aber die Straß burger vor der Feſtung 


acht Beyreuttern zu Straßburg vmb den Mittag an / in 
dem Frieden zwiſchen den zweyen Biſchoffen / Marggraf⸗ 
fen Johan Georgen von Brandenburg vnd Hertzog Carl 
Biſchoffen zu Metz / Handlung zu pflegen / vnd vberliffer⸗ 
ten gleich den folgenden Tag dem Brandenburger / wie 
auch dem Capitel deß Stiffts Straßburg / die Keyſerliche 


meldter Kenſerlicher Herold in einem langen ſchwartzen 
ſammeten Rock / vnd daruͤber ein gelb Roͤcklein mit giuldes 
nen Schnuren verſetzet / in ſeiner Hand ein vberguldten 
Stab / wie in Como dien oder Spielen ſonſt brauchlich iſt / 
haltend / auff die Pfaltz zu Straßburg / vnd verkuͤndiget ei⸗ 
nem Ehrſamen Raht daſelbſt den Keyſerlichen befehl / mit 
begeren ſie ſolten die Waffen vnd Wehren niderlegen / vnd 
die gantze Sach durch Schiedleut vertragen vnd hinlegen 
laſſen. Deßgleichen reyſet en ſie auch den zwoͤlfften Tag 
gemeldten Monats zu Hertzog Carlen Biſchoffen zu Metz 
nach Zabern. 

99. Am acht vnnd zwantzigſten Tag deß Chriſtmo⸗ 


ſchen ſiben vnd acht Vhren / hat man zu Falckenburg in der 
Schlot an dem Himmel einen Rauch ſehen auffgehen / 
als wann man ein Geſchug loß geſchoſſen hette / darauff 


groſſe runde Taffel am Himmel herab hangend / als wann 
er nur an einem Faden hienge / da auff einer ſeiten deß 
Sterns ſiben / vnd auff der andern ſeiten fuͤnff kleine Stern⸗ 
lein geſtanden / der groſſe Stern hat geleuchtet vnd geſchie⸗ 
nen / als were es heller Tag / darnach hat ſich ein Wolcken 
herfur gethan / darunder ein blutiges Cruciſix geſtanden / 
vnd als ſolches bey drey oder vier ſtunden gewehret / iſt der 
Himmel durchauß ſchwartz worden / vnd ein ſolcher Wind 
darauff gefolget / daß man beſorget er wurde alles vber ei⸗ 
nen hauffen werffen. Diſes hat der Herꝛ von Herberſtein / 
als er auß Schleſien kommen / dem Herzen Vngnaden er⸗ 


Schreiben. Am eylfften Tag deß Chriſtmonats gieng ge. 


zeh let / vnd bezeuget / daß ers ſelber ſampt viel hundert Per⸗ 
ſonen * hab. 

100. In werender 
tharinger am dreiſſigſten Tag gemeldten Chriſt monats ein 
eil wegs von Straßburg / den Marcketentern ſo dem 
Straßburgiſchen Laͤger vor Dachſt ein Proviand zuführen 
wolten / Roß vnd Karꝛen vnd giengen vbel mit jhnen vmb. 
Die zu Dachſtein litten groſſen Mangel / vnnd wolten den 
neun vnnd zwantzigſten Tag deß Chriſtmenats mit jhrem 


wurdens bald gewar / vnnd triben ſie wider hinder ſich in 
die Statt. Der Lothar ing iſche Feldmarſchalck / Arte Cont 
genant / kam wider auß Lotharingen in Teutſchland. Bald 
hernach namen die Lotharinger acht Marggraͤffiſche Reu⸗ 
ter / ſampt deſi Apoteckers von Pfortzheim / Michel Joa⸗ 
chims Sohn / welcher etlich Gelt im Marggraͤffiſchen Laͤ⸗ 
ger geholet / gefangen / beraubten jhn der hundert Gulden 
ſo er bey ſich gehabt / vnd rantzionirten jhn noch darzu vmb | 
drey hundert Cronen. Zu dem vetſchantzten die Locharin- 
ger die Stege zu Zabern viel heſſtiger als vorhin: Wel- 
ches ein ſchlechte anzeygung zu künfftigem Friden vnd ver⸗ 
trag gegeben. 


101. Vmb diſe Zeit begab ſich ein erſchroͤckliche Mord⸗ 


that zu Dantzig in Preuſſen: Daſelbſt lebten zwey 


Dienſtmagd ein Meydlein von ſechtzehen Jahren wol war 
genommen / vnnd jhr gaͤntzlich fuͤrgenommen / ſie beyde ju 
nechſter gelegenheit heimlich zu ermorden / wie dann auch 


Chriſtmonats wargenommen / daß der Her? im Hauß ſic] 
zu Nachts oben in die Kammer / die Fraw aber hievnden 


entſchlaffen waren / erwiſchet ſie ein Schlachtbeyhel vnd 
erſchlug damit erſtlich die Fraw in der Stuben im Schtlaff 
zu todt / darnach eylet ſie auch dem Mann zu / fand ow 


dern Beyhel einen ſtareken ſtreich / gieng darvon vnd ließ 
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vnd einem Kuſerlichen Herold / auff drey Gutſchen vnnd 


. 


4 dem 


9 


Ehe⸗ 
leut in groſſem Vnwillen gegen einander / welches jhre Frad 


geſchehen: Dann als die Magd Sontags den letzſten tag 


in der Stuben fic ſchlaffen gelegt / vnnd nun mehr hart 


Kammer offen / vnd gab ihm gleichesfalls mur einem an⸗ 
ihn für todt da ligen. Doch krech der Mang algegad 


be 


an 


15 9 2] 


Wundergeſicht 


; ; ; u Fatckenb 
nats / welcher war der vnſchuldigen Kindlein / abends zwi⸗ ah — 


nehandlung namen die Lo, Die letharinger 
greiffen vnder der 
dene handlung 


Straß burger 


Ein Magd zu 


ig ermord> 


en Herren vnd 


vom Beth herab / kam vnden ins Hauß / rieff der Magd 
Catharinen / die ihm doch kein Antwort geben / ſondern an⸗ 
gefangen das Hauß zu pluͤndern / das beſte Geraͤthe von 
Silber vnd Gold zuſammen zu packen / vnnd gieng noch 
dieſelbige Nacht damit auß dem Hauß / kam eben in die 
Wacht / ward befragt wo ſie hinauß wolte / vnd vor jhres 
Herꝛen Hauß gefuͤhret / dieweil es aber verſchloſſen / hat 
man ſie die Nacht vber wol verwahret / deß Morgens aber 
das Hauß eroͤffnet / die Fraw todt / den Mann aber noch 
zum theil lebendig in ſeinem Blut gefunden / welcher doch 


( 


deß andern Tags auch von dem ewpfangenen Streich] B 


ſterben müſſen. Derhalben ward die Magd hernach Frey: 

tags den fuͤnfften Jenner Anno tauſent fun} hundert 

drey vnd neuntzig / auff geſchehene jhre Bekantnuß / daß 

ſic thre Hoffart darzu vervrſachet / fur Gericht geſtellet / 

peinlich beklaget / vnd nach ergangenem Breheil auff ei⸗ 
nem Schlitten durch alle Gaſſen der Staͤtz geſchleiffet / le⸗ 

bendig mit dem Rad zerſtoſſen vnd auffs Rad gelegt / jhr 

ein Hand abgehawen / vnd die zwey Beyhel damit 

ſie die Mordthaten begangen / an das 
Rad gehencket | 
7 | 


555 Sas Sibenzehende Buch / def Dritten Cheils 556 5 


A 


* 99 cr 


pag, 301, & ſeqq 
. | 


—— 


mützel der Chriſten vnd Tuͤrcken bey Dregell 57 Hertzog von 
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7. Straßburger Krieg continuirt noch. 3. Landtag 
OJ 
9 


Mittel werden vom Marggraffen von Brandenbur 


ſien vnd andern Orten thut groſſen Schaden. 34. Gertrudenberg 


Koͤnig in Franekreich 
der dee Auffrührer in Oeſterꝛeich. 575. Graff Moritz 


eriegen anch ſehr viel Tuͤrcken / daruber zu Wien vnd Prag 


Deetor Mirus Profeſſor zu leipuig / gehen mit Todt ab. 


M angchende 1593. 
Jahr / hat der Hertzog von 
Mayne in einem offentlichen 
vnd außführlichen Schreiben 
einen Reichstag naher Pariß 
auff den 27. Januarij vmb ei⸗ 
nen newen vnnd Catholiſchen 
Koͤnig zu erwoͤhlen / angeſtellt / 
vnd darinnen vermeldet / daß 


Frantzoͤſiſche Koͤnigreich allen andern weit vorgezogen 
werde. Daß auch die Koͤnige von Franckreich allein da⸗ 


her Chriſtliche Koͤnige / vnd Erſtgeborne Soͤhne der Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen vor Zeiten genennet worden. Welchen 
Ehrentitul zu erlangen / etliche mit groſſer Heerskrafft wi⸗ 
der die vnalaubige Barbariſche Voͤlcker auß gezogen / vnd 
wider dieſelbige gekrieget: Etliche aber die jenigen / ſo die 
vhralte / vnd von jhren Voraͤltern gleichſam an ſie geerbte 


[Religion verlaſſen / vnd an ſtare derſelbigen newe annem⸗ 


men vnd einſchleiffen woͤllen / mit groſſem Ernſt vnd eyffer 
verfolget. Zu ſolchem Beginnen / jhnen der Adel vnd 
Vnderthanen allezeit willige Hil vnd Vorſchub gethan / 
in dem ſie ihr Leib vnd Leben / Gut vnnd Blut in cuſſerſte 
Gefahr geſetzet / damit ſie nur ſolcher Ehr auch theilhafftig 


O 


wuͤrden / ſeye auch ſolcher Eyffer niemals / weder in dem 


Koͤnig oder Vnderthanen erloſchen oder vertilget / ſon⸗ 
dern allezeit dawerhafft vnd beſtandig blieben / biß endlich 
in dieſer letzſten Zeit die Ketzer in das Koͤnigreich eingeni- 
ſtet hetten. Dann derſelbigen Gifft vnd Vnkraut hette 
nun hin vnd wider ſo tieff eingewurtzelt / vnnd vmb ſich ge⸗ 
freſſen / daß auch die Catholiſche oder rechtglaubige ſelbſten / 
welche doch billich die Einigkeit der Chriſtlichen Kirchen 
vereinigen ſolte / einander in die Haar gerathen vnd Krieg 
zuſammen gefuͤhret. Solches aber were geſchehen auß 
anregung vnd Argliſtigkeit der Ketzer / welche den Catho⸗ 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidant. 
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Koͤnigs / ſeines Vatters Bruders / willig vnd gern allen 


Fen 
er Graff von Manß⸗ 


n. 24. Die Stande aber ziehen vnverrichter 


iger Meß halben abfertigen. 43. Der Screit 
47. Paſquill zu Leipzig außgeſtrewet. 


Thre>enzug wider die Chriſten in 64. Herzog Friderichs 
9 


zu Dan⸗ 


3s Konig in ich fertiget ein Legation zum Bapſt. 90. 


biger Krieg nicht wegen der Religion / fondern allein das | 
Koͤnigreich entweder einzunemmen / oder zu verhergen / 
vorgenommen worden. Hergegen aber haben die Bunds- 
verwanthen / weiche bißhero diſem Vngluͤck dapffer Wi⸗ 
der ſtand gethan / offtmal proteſtirt / daß ſie nur allein deß 
Kontgreichs wolſtand vnd Frieden geſucht / ja daß fie ſol⸗ 
ches allein zu erhaltung ihrer Rechten / Statuten vnd loͤbli⸗ 
chen Gewonheiten gethan / dahero zu wuͤnſchen / daß der 
Cardinal Borbon ius zu Koͤniglicher Wurde were erhabẽ 
worden / welcher noch bey Lebzeiten deß Koͤnigs in einem 
Schreiben / ſo in allen Verſamlungen vnnd Parlamen⸗ 
ten approbiret / zu einem Nachfolger verordnet war / wann 
der Konig ohne Mannliche Erben mit Todt abgienge / al- 
ſo daß ſie verpflichtet geweſen / denſelbigen anzu nemmen 
vnd jhm vnderthaͤnigen Gehorſam zu leyſten / wo es Gott 
gefallen / jhn auſider Gefaͤngnuß / darinnen er verſtricket 
lage / zu ſeiner vorigen Freyheit widerumb zu bringen. 
Dem Koͤnig von Navarꝛa zwar hetten auch alle Catholi- 
ſche nach abſterben deß Cardinals vnd deß regierenden 


Gehorſam / Huld vnd Trew geleyſtet / wann er nur in 
der rechten Religion ſich vnderweiſen laſſen / vnnd mit de: 
Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen ſich widerumb verſoh 
net hette. Weil er aber in ſeinen Irꝛthumben verharꝛet / ſo 
wolle jhnen nicht gebuͤhren / einen ſolchem gehorſam zu 
ſein / welchen die Romiſche Kirch excommuniciert / vnd al- 
les Rechten / ſo er deß Koͤnig reichs halber haben mag / be⸗ 
raubet hat. Zu dem / wann ſie den Konig von Navarꝛa 


te / vnd von viel hundert Jahren wol herbrachte Gewohn⸗ 
heit / welche will / daß keinem Fuͤrſten Koͤnigliche Wuͤrde 
ertheilt werden ſoll / er ſey dann Catholiſch / das iſt / ein ge⸗ 
horſamer Sohn der Romiſchen Kirchen / der zuvor ver⸗ 


empfangenem Scepter vnd Kron / in derſelbigen Kirchen 


— allezeit widerwertig ſich erzeygen. Es ſey auch ſel⸗ 


auff vnd angenommen / ſo hetten fre vbertretten die vhral⸗ 


ſprochen vnd mit einem Eyd berraͤfftiget hat / daß er nach 
leben vnd ſterben / dieſelbe Religion auch euſſerſtes Ver⸗ 


Aaaaa iij mogens 


1593 


ö 


* 
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gantz vnd gar außgeſchloſſen werden. Der newlich ver⸗ 
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Lehr / Rotten vnd Secten mit ernſt außreuten wolle. Auf} 
diſes principal vnd Hauptjurament ſeyen der Bndercha- 
nen Huldigung oder Eydspflichte gegründet. Eben diſe 
Conſtitutton ſey auch ſo hochnoͤtig / zu erhaltung gemeines 
Fridens in offt ermeldtem Koͤnigreich / daß die Blaͤſiſche 


ſſten wurden ſie von der Succeſſion vnnd Erbſchafft der 


darumb koͤnnen die Bunds verwanthen keines wegs einer 

Mißhandlung beſchuldiget werden / weil ſie nach der Kir- 
ſchen Ordnung / nach dem heylſamen Geſetz darauff deß 
Koͤnigreichs Heyl vnnd Woll ahrt beſtehet / gehandelt ha⸗ 
ben. 
freund ⸗ vnnd Verwanthſchafft ſich der Regierung vnder⸗ 
fangen will / erfordert / daß er Catholiſch ſey / welche Eygen⸗ 
ſchafft als ein Eſſential oder weſentlich ſtuck bey einem Koͤ⸗ 
nig der zu regieren begehrt / nothwendig ſein muß. Auß 
erzehlten Vrſachen haben auch die Bundsgenoſſen dieſe 
ſtarcke Hoffnung geſchoͤpfft / als wuͤrden nach abſterben 
deß Koͤntgs / alle Catholiſche einhellig ſich vmb erhaltung 
deffen / welches im gantzen Reich das koͤſtlichſte / herꝛlichſte / 
vnd angenembſte were / bemuͤhen / aber das gegentheil ſey 
wider alles verhoffen erfolget / daß auch in ſo ſchneller ver⸗ 
aͤnderung ſie leichtlich dahin beredt werden moͤgen / als wes 
ren die Bundsgenoſſen an dem Todt ſchuldig / vnd daß ſie 
dem Koͤnig von Navarꝛa / welcher ſic als ein Richer deſ- 
ſelben angebe / rechtmaͤſſiger weiß beyſpringen vnnd hilffe 
Weil fie dann einmal auff ein andere ſeiten ge⸗ E 


thaͤten. 
lencket / vnd ſich in den Burgerlichen Krieg eingelaſſen ha⸗ 


Staͤnde / ſo im Jahr Chriſti 157 6. bey einander verſam. 
let geweſen / ſie vor ein Fundatnent vnnd Hauptſtuͤck deß 
Koͤnigreichs gehalten. Derowegen dazumal beſchloſſen 
worden / daß auß jeden Staͤnden zwo Perſonen zu dem 
Koͤnig von Navarꝛa vnd dem Printzen von Conde abge⸗ 
fertiget würden / jhnen anzuzeygen / in was Gefaͤhrligkeit 
ſie ſich einwickleten / in dem ſie von der Cathoͤliſchen Kir, 
chen abwichen: Sie auch erinnerten / daß ſie widerkehre⸗ 
ten vnnd mit der Kirchen ſich widerumb verſoͤhneten / ſon⸗ 


Kron Franckreich / wann die dermal eines beſchehen ſolte / 


ſtorbene Koͤnig habe auch ermelte Gewonheit vor ein Ge⸗ 
ſatz angenommen vnd in der Kirchen darauff geſchworen / 


Welches Geſetz von einem Herꝛen / ſo wegen Blut⸗ 


ben / ſo hat auch ermelter Konig von Navarta vnderſchied- 
liche vnd herꝛliche Sieg erlanget. 
rungen vnd Schmaͤhungen wider die Catholiſchen erdich⸗ 
tet worden. Ob nun wol die Bundsgenoſſen lang zuvor 
jhnen die Rechnung gemacht / daß ſolche Zweyung vnnd 
zertheilung der Catholiſchen / groſſes Vnheil vnd Bngluck 
mit ſich auff dem Rucken tragen wurde / inſonderheit / daß 
mit Krieg vnd Blutvergieſſung der Catholiſchen / die Ke⸗ 
tzerey je mehr vnd mehr wachſen vnnd zunemmen wuͤrde / 
ſo haben ſte doch bey ſo vielen vnnd widerſinn igen Gemti- 
tern / Frid vnd Einigkeit nicht erhalten koͤnnen. Sie ha⸗ 
ben zwar offtermal bey jhnen angehalten / daß ſie zuſam̃en 
kom̃en wolten / mit einander Sprach zu halten / vnd von al⸗ 
lerhand Sachen zu rahtſchlagen. 
dem Koͤnig von Navarꝛa ſelbſten Mittel vnd Weg ſampt 
erheblichen Vrſachen vorgeſchlagen / durch welche das 
Reich widerumb zu fridlichem Wolſtand gebracht werden 
moͤchte: Nemblich / wann er ſeine Irꝛthumb widerꝛuf⸗ 
fen / mit der Kirch vnd mit dem Bapſt auß wahter vnnd 
nicht angemaſter Bekehrung / ſich verſoͤhnen / vnd herna⸗ 
cher ein ſolch Leben vnd Wandel fuͤhren wolte / darauß ſei⸗ 
ne Lieb vnnd Affectton gegen die Cathollſche Religion 
gnuaſam geſpuͤret würde / wann er das thaͤte / wolten ſie 
die Bundtsgenoſſen / hinwider jhm allen geneigten Wil- 
len vnnd Gehorſam erweiſen / damit der erbaͤrmliche Zu⸗ 
ſtand vnd vielfaͤltiges Elend deß Reichs einmal ſein end⸗ 
ſchafft erꝛeichte. Aber der Koͤnig von Navarꝛa habe hier⸗ 
auff geantwortet / er wolle keines wegs von ſeinen Vnder⸗ 
thanen gezwungen werden / habe das Begehren zwanghafft 
außgeſchryen / welches er doch billich fur ein heilſame vnnd 
nuͤtzliche Bermahnung ſolte auffgenommen haben. Er 
habe auch wol darneben geſagt / wann die Vnderthanen 


Seind auch viel Laͤſte⸗ 


Sie haben offtmal 


moͤgens beſchitzen vnnd handhaben / hingegen alle falſcheſ A 


D annemmen / ſondern ſie viel mehr verwerſfen vnd mit Jewr 
vnd Schwerdt verfolgen ſolten. Der Koͤnig von Navar⸗ 


G 


der Hauff ſehr groß werde. Die Ketzer haben viel Schmer- 
H 


ihn auffnemen vnd ſhm ſchuldigen Gehorſam leyſten wol- 
ten / ſo wolte er hern acher ein gemeines vnd freyes Conci- 
lium anſtellen / wuͤrde dann von demſelbigen ſeine Opinion 
vnd Lehr verworffen / ſo ſeye er willig vnd bereit / jhre vorge- 
ſchlagene Mittel vnd Vermahnung anzunemmen: 
es ſey keines Concilij mehr von noͤthen / ſolche Irꝛthumb 
zu verdammen / ſintemal ſchon bey handen were / das Tri⸗ 
dentiniſche Concilium, deſſen gleichen in etlich hundert 
Jahren zuvor keines gehalten worden. Dannenhero als 
ſolch Begehren in der Belaͤgerung Pariß widerumb an 
jhn den Koͤnig beſchehen / habe er zwar den Catholiſchen et⸗ 
was Hoffnung ſeiner Bekehrung gemacht / weil aber jhm 


Sieg erlanget / ſo habe er nicht allein mit der Kirchen ſich 
nicht verſoͤhnen woͤllen / ſondern noch darzu geſagt / es ſeye 
ein groſſe Vnbeſunnenheit vnd Schand / daß ſie jhn wol⸗ 
ten zur Bekehrung vermahnen / ehe ſie jhn vor einen Koͤnig 


ſie vermittelſt deß Bapſts ju Rom / auch anderer Fürſten 
hilff / ſich leichtlich vor ſeinem Gewalt beſh11gen vnnd er⸗ 
halten koͤndten. 
ſeiten weren / welche von jhren Widerſaͤchern beredt wor⸗ 
den / als ſeye es ein Grewel / ſich dem Koͤnig widerſetzen / 
vnd ſolten die Bundsverwanthen mehr ſeinem Gebot / als 
ihres Reichs Geſetzen / Kirchenordnungen / vnd alten Koͤ⸗ 
niglichen Statuten gehorchen / ſo habe doch nie kein Koͤ⸗ 
nig ſeine Vnderthanen dahin gewisſen / daß ſie die Ketzer 


ra ſolte doch bedencken / daß er nun zum offtermahl ſich ge⸗ 
gen jhre Koͤnige geruͤſtet / damit er eine newe Lehr in das 
Königreich einführete / vnnd jederman auff den Wahn 
braͤchte / daß er glaubte / ſeine Krieg ſeyen bill ich vnd recht⸗ 
maͤſſig / die er zur erhaltung der Religion vnnd deß Gewiſ⸗ 
ſens fuͤhrete. Da doch die Bundsgenoſſen ſolche vhralte 
Religion verthaͤdigen / vnder welcher das Koͤnigreich alſo 
gewachſen / daß es auch das ſtaͤrckeſte vnd maͤchtigſte in der 
gantzen Chriſtenheit worden: Sie wiſſen auch wol / daß es 
vnmuͤglich / daſſelbige rein vnd ohn Mackel zu erhalten vn⸗ 
der einem Ketzeriſchen Konig / ſintemahl die Vnderthanen 
alle zeit gern nach dem Leben / Sitten vnnd Religion jhrer 
Koͤnige vnd Oberherꝛen ſich richten / denſelbigen auch nach⸗ 
ohmen / damit ſie jhre Gunſt erlangen / vnd mit Gaben vnd 
Geſchencken von jhnen verehret werden / welche ſie allein | 
denen / ſo ſie es gönnen / mittheilen. Viel Catholiſche zwar 


ben / wann ſie aber bedaͤchten die groſſe Gefahr / ſo nicht al⸗ 
lein jetzunder / ſondern auch zukuͤnfftig wegen der Religion 
zu befoͤrchten / ſolten ſie billich von ſolchen Gedancken abſte⸗ 
hen. Dann ſolte er ohn einige Widerꝛed zum Koͤnig er⸗ 
haben werden / ſo wuͤrde hernach ein jeder / ſo jetzund das 
ſeine zugeſetzt / in Hoffnung Gunſt vnd Geſchenck vom Koͤ⸗ 
nig zu erlangen / lieber in Ruhe vnd ſicherheit leben / als jhm 
ferner Widerſtand thun wollen. Ja es wurde auch da⸗ 
hin kommen / daß ſie auch wider jhren Willen / der Ketzer 
Joch auff ſich laden muͤſſen / welche darnach jhres Gefal⸗ 
lens mit jhnen vmbgehen wuͤrden. In ſumma der Sa⸗ 
chen außſchlag were daher gnugſam abzunemmen / daß die 
vornembſte Staͤtt / Schloſſer vnd Feſtungen entweder jh- 
nen ſelbſten / oder doch den jenigen ſo es jederzeit mit jhnen 
gehalten / bereyt eingethan vnd vertrawet / die Catholiſche 
aber / ſo noch der Orten ſeind / taͤglich zum heſſcigſten ver- 
klaget vnd verdammet werden. Dieſes vbel nem̃e je lan- 
ger je mehr vberhand / ob es wol ein geringen anfang / ſo 
ſchlage ſich doch jetzt dieſer bald jehner darzu / biß endtlich 


tens vber die Hilff deß Catholiſchen Koͤnigs / vnnd ſagten 
ſie hielten die Bundsgenoſſen vor getrewere vnnd beſſert 


Aber 


das Gluͤck einen lieblichen anblick verliehen / vnd er etliche 


erkenneten/ vnd gehuldiget oder geſchworen hetten / es ſeyen 
die Bundsgenoſſen ſchuldig die Wehr abzulegen. Die 
C Bundsgenoſſen aber ſeyen der gaͤntzlichen Zuverſicht / daß 


Ob gleich viel Catholiſche auff ſeiner 


6— 


laſſen ſich auß gewiſſen Vrſachen beduncken / man koͤndte 
wol den Ketzeriſchen Koͤnig annemmen vnd vnder jhm le⸗ 
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Wehrloß packen / vnnd in ein Bockshorn eintreiben woͤl⸗ 
len? Sie verantworten ſich aber anugſam vnd ſagen / daß 
ſie deß Koͤnigs auß Hiſpanien Hilff nur allein zu ſchuͤzung 
der Religion begehret / ſonſten mit niemand weder auſſer 
noch in dem Koͤnigreich einige Biindnuſ auffgerichtet / 
welche deſſelbigen Hochheiten moͤchte zuwider lauffen. Je⸗ 


doch erbieten ſie ſich / vor keiner Gefahr / wie groß die auch 


ſey / ſich forchtſam zu erzeygen / wann nur kein Ketzer zum 
Konig angeordnet wurde / weil die Ketzerey ein ſolch boͤſes 
Gifft iſt / welches billich alle Menſchen / als den Teuffel 

ſelbſten fliehen vnnd meyden ſollen. Bitten derowegen 
vnd vermahnen ernſtlich alle Catholiſche / ſo noch auff der 
Ketzer ſeiten ſind / daß ſie bey zeit von jhnen abweichen / in 


Betrachtung deß vnwiderbringlichen Schadens / dann 
ſie ſo wol dem gantzen Reich in gemein / als auch einem je⸗ 


den inſonderheit vervrſachen / wo ſte nicht zu ihnen den 
Bundsverwanthen ſich wenden. Ferner weil die Reli⸗ 
gion zu vorderſt vor allen andern Dingen wol in acht zu⸗ 
nemmen / ſo thun ſie jedermaͤnniglichen kundt vnnd zu 
wiſſen / daß fie mit zeitigem Raht alle Fuͤrſten vnnd Ober- 
herꝛen in gantz Franckreich / Item Prælaten vnd Parla⸗ 
mentsherꝛen / Staͤtt vnd Gemeind / vnd alle die ſo es mit 
jhnen halten / bittlichen erſuct / daß ſie auff den fiben vnd 


zwantz igſten Jenners in der Statt Pariß zuſammen kom⸗ 
men / daſelbſten auff Mittel vnd Weg ſo zu erhaltung der 
Religion / zur fuͤglichen Adminiſtration deß Koͤnigreichs 


hochnoͤtig vnd nuͤtz lich / ſich berahtſchlagen ſolten. Da 


mit aber keiner auß den Printzen ſo deß Koͤniglichen Ge-| 
bluts oder auch andere Fuͤrſten vnd Verweſer deß Konig- 
reichs / ſagen moͤchte / er were nicht darzu beruffen oder ge⸗ 


buhrender maſſen geladen worden / ſo verſprechen ſie hie⸗ 


mit auch bey jyren Trewen vnnd Glauben / daß ſie ſolches 


würcklichen nachthun wollen / wo fern ſie den Ketzern nicht 
mehr bey zupflichten begehren. Da ſie auch einen oder 
mehr Legaten an ermelten ort / jhr Meynung in ſo hohen 
vnd wichtigen Sachen vorzubringen ſchicken wuͤrden / ſo 


i 
| 
ſolte denſelbigen frey vnd ſicher Geleyt hiermit auch zuge⸗ 
{ 
| 


ſagt ſein. Wann aber dieſe jhre ernſte vnnd billiche Biet/ 


daß ſie nemlich / die vnvermeydliche Verwuͤſtung deß 


Koͤnigreichs zu verhüten / ſich mit jhnen vereinigen vnnd 
verbinden / vnnd alſo dem gemeinen Vatterland Raht 
ſchaffen wolten / nichts bey jhnen verfangen wuͤrden / vnd 
ſie alſo gezwungen / andere Mittel fuͤr die Hand nemmen 
muͤſten / ſo proteſtirten ſie gegen Gott vnd der Welt / daß 
alles Vngluͤcks / Schand vnd Vbelthat ſo erfolgen wur⸗ 
— ſie ſelbſten / vnnd nicht die Bundsgenoſſen Vrſaͤcher 
eyen. 

2. Kurtz zuvor ehe di Schreiben publicirt war / hat 
Bapſt Clemens der V 111. den Koͤnig von Navarꝛa wi- 
erumb in Bann gethan / vnd den Bundsgenoſſen zugelaſ⸗ 
ſen / einen Catholiſchen Koͤnig zuerwoͤhlen / laut der Brieff 
ſo er deßwegen dem Cardinal Philippo Placentino ſeinem 
Legaten in Franckreich vberſchicket / die auch alſo bald von 
demſelben publicirt worden. Als der Koͤnig von Navar⸗ 
ra ſolches verſtanden / hat er durch ſeinen Procurator dem 
Parlament zu Chalon die Vnbilligkeit diſes Handels an⸗ 
gezeygt / fuͤrgel end diß Mandat deß Papſts ſeye von den 
jenigen außbracht worden / die lang zuvor ſich dahin bemü⸗ 
het / wie ſie mochten die Frantzoͤſiſche Kron zu ſich ziehen / 
vnd die recht maͤſſige Nachfolger vnd Erben deſſelben auß⸗ 


ſſchlieſſen / die nicht vergnuͤget ſein an dem / daß fie gantz 


Franckreich mit Rauben / Mord vnd Todtſchlag erfuͤllet / 
ſondern haben noch vber das den Koͤnig auß Hiſpanien 
einen grauſamen vnnd ſchaͤdlichen Feind ins Land gefkih- 
nn nach dem ſie geſehen / daß die Inwohner der 
Nebelliſhen Scart / gleichſam auß einem Schlaff erwa⸗ 
chend / ſich an jhrem rechtmaͤſſigen Koͤnig / dem ſie / Gott 
vnd die Natur zu gehorſamen anweiſet / ſich ergeben vnnd 
denſelbigen annemmen woͤllen / haben ſie dahin gedacht / 
wie ſie die Fuͤncklein der Lieb vnnd Trew zum Vatterland / 
welche bey jhnen widerumb zu brennen anſtengen / gantz 
außloͤſchten vnd außtilgeten / vnd das Land mit groͤſſerem 
Zwyſpalt vnnd Vneinigkeit beſeheten / ſolches aber deſto 
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E 


F 


G 


H 


I [darinn obberiihree Verſamblung geſchehen ſoll/iſt auch be- 


beſſer ins Werck zu richten / vn derſtehen ſie ſich einen newen 
Koͤnig zu erwoͤhlen / zu welchem end ſie auch die Baͤpſtli⸗ 
che Schreiben anſchlagen laſſen. Aber eben damit geben 
ſte jhr Abtruͤnnig vnd meuteriſch Hertz an Tag / welches ſie 
bißhero verheelet vnd noch heimlich gehalten / da ſie zuvor 
vnder dem ſchein der Religion / welche ſie nur bißher ge⸗ 
braucht zu einem Deckmantel jhrer Gottloſen vnnd ver- 
fluchten Conſpiration / darob billich alle wahre Catholiſche 
Chriſten ein Eckel vnd abſchewens tragen / weil ſie ſchnur | 
ſtracks dem außgetruckten Wort Gottes / den H. Decre⸗ 
ten / Concilien vnd Freyheiten der Frantzoͤſiſchen Kirchen 
zuwider laufft / weil ſie auch auffhebt alle gute Policen vnd 
Ordnung in diſer hochloͤblichen vnd weitberuͤhmbten Mo⸗ 
narchy / ja das Fundament ſelbſten / da die Ordnung der 
rechtmaͤſſigen Succeſſion herꝛühret / welches zu erhalten 
doch ein jedweder / dem Frantzoͤſiſchen Geblüt zu ehren / 
ſein Haab / Gut vnd Blut lieber in Gefahr ſetzen ſolte / wo 
es die Nothturfft erfordert / als zulaſſen / daß daſſelbige ge⸗ 
andere vnd auff andere gebracht wuͤrde / ſinte mal daß allein 
der Zweck iſt / darauff aller Frid vnd Wolſtand deß Koͤnig⸗ 
reichs beruhet. 

3. Nach gehaltenem Rahe hat das Parlament die 


} 


te Ding angenommen vnd beſchloſſen / daß der Cardinal 


ſoll / hat auch vnder deſſen alle Prælaten / Biſchoffe / Fur- 
ſten vnd Herꝛen / Edelleuth / Verweſer vnd Vnderthanen 
deß Koͤnigreichs / weß Stands vnd Weſens ſie ſein / ver⸗ 
mahnet / daß ſte ja ſich nicht verfuͤhren vnnd verderben lieſ⸗ 
ſen / durch das ſchaͤdliche Gifft der Rebelliſchen vnnd ab⸗ 
trünnigen / ſondern daß ſie blieben vnnd beſtaͤndig verhar⸗ 
reten / in ſchuldigem Gehorſamb jhrer natuͤrlichen vnd an⸗ 
gebornen Herꝛſchafft deß Frantzoͤſiſchen Geblüts / vnnd 
gar nicht beyfielen dem verfluchten Beginnen / deren die 
vnder dem ſchein der Religion das Koͤnigreich einzunem⸗ 
men vnd die Barbariſche Hiſpanter vnnd andere Gottlo⸗ 
ſe Leut in daſſelbige zu bringen vnderſtehen. Ferner ver⸗ 
beut es auch allen Menſchen / ehegedachte Baͤpſtiſche 
Schreiben vmbher zuſchicken / bey ſich zuhaben / offentlich 
zu diſtrahiren / oder auch mit denſelbigen ſich zu beſchuͤtzen: 
Item / es verbeut auch den Abtruͤnnigen Hilff vnd Gunſt 
zu erweiſen / ſoll auch niemand in den Staͤtten / Ort vnnd 
Enden / welche ſie zu erwohlung eines newen Konigs be⸗ 
ſtimmet / ſich finden laſſen. So einer vom Adel dis Man- 
dat vbertretten wurde / ſoll er ſeines Adels beraubet / vnnd 
ſampt ſeinem gantzen Geſchlecht vnnd Nachkomnen / fuͤr 
Vnedel vnd Ehrloß gehalten werden. Iſt er ein Geiftli- 
cher / ſoll er von dem Beſitz ſeiner Beneficien verſtoſſen 
werden: Auch alle andere ſo hierinnen ſich vergreifen / ſol⸗ 
len als Verleumbder der hohen Obrigkeit / Zerſtoͤrer deß 
gemeinen Fridens / Verꝛaͤther deß Vatterlands / vnnach⸗ 
laͤſſlich geſtraffet werden. Von den Staͤtten vnd Orten / 


ſchloſſen / welche Statt oder Ort die Bundsgenoſſen ein- 


die ſoll zu ewigem gedaͤchtnuß in grand vnd Boden ver⸗ 
ſtoͤret vnd zerſchleifft werden / daß nicht ein Stein auff dem 
andern bleibe. 


Namen der Bundsgenoſſen ein Verſamblung zu Pariß 
außgebetten / haben die vbrige Catholiſche ſo dem Konig 
von Navarꝛa anhaͤngig / als ſie zu Chartres verſamlet / 
mit einem andern Schreiben den 27. Januarij beantwor⸗ 
tet / darinnen fie anfanglich dem Hertzogen beyfallen vnnd 
bekennen / daß die erlaͤngerung gegenwertigen Kriegs / ſo 
nichts anders als ein verwuͤſtung deß gantzen Konigreichs 
præſagirt / nothwendig auch dem Catholiſchen Glauben 
den garauß machen werde. Weil aber auch die Fuͤrſten 
vnd andere ſo den Koͤnig / welcher von Gott jhnen vorge⸗ 
ſetzt / als jhre ordentliche Obrigkeit erkennen vnnd annem⸗ 
men / vornemlich auff erhaltung der Catholiſchen Reli⸗ 


gion geſehen / ſo ſeyen ſte eben dardurch behertzter worden / 


laſſen / denſelbigen Hauß vnd Herberg verſchaffen würde / 


4. Das Schreiben darin der Hertzog von Mayne im [yum die Ca⸗ 
tholiſche auff deß 
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das K5niaretch mit dem Schwerdt vnd euſſerſtem vermo- 
gen zu beſchuͤtzen / vnd das vmb ſo viel deſto mehr / weil ſie 
geſchen daß außlaͤndiſche Boͤicker / welchen dieſes Toͤnig⸗ 
reichs gluͤcklicher Wolſtand allzeit ein Dorn in den Augen 
| geweſen / jetzund hinein gebracht worden / dann ſie ohne 
zweiffel kein andern vorſatz haben / als das Koͤnigreich in 
grund zu verhergen / welches ohn langwehrenden Krieg 
nicht geſchehen kan / darauß hinfuͤro nichts anders zu er⸗ 


der euſſerſter vndergang vnd verderben. Derhalben we⸗ 
re das beſte Mittel / dieſem Vngluͤck allzumal vor zu kom⸗ 
men / daß die jenigen welche mit mercklichem ſchaden der 
Religion vnnd beyderſeits verderben jetzo die Wehr ge⸗ 
gen einander an die Hand genommen / ſich widerumb ver⸗ 
einigten vnd zu Friden begeben: Als dann fondee die Ca- 
tholiſchẽ Religion wider in vorigen Stand vnd Herꝛlig⸗ 
keit gebracht / die Kirchen vor vnfall bewahret / die Geiſt⸗ 
| lichen in jhrem vorigen Weſen vnnd Beſitz der Güter ge- 
ſhandhabt / das Recht vnd Gerechtigkeit einem jeden erthei⸗ 
let werden. Der Adel wurde als dann zu erhaltung ge⸗ 


Statt mit jhren Gewerb vnd Handlungen wider erquickt: 
Die hohen Schulen ſo nun gantz abgenommen / kaͤmen 
wide rumb auff: Der Ackerbaw ſo biß her vnderlaſſen wor- 
den / wuͤrde fleiſſiger getriben / damit das Feld vollkomme⸗ 
ner ſeine Frucht bringen / vnd ein jeder ſeines Beruffs ab⸗ 
warten koͤndte / Gott der Herꝛ wuͤrde allenthalben gelobt 
vnd gepriſen / das gemeine Volck were danckbar vnnd re⸗ 
det gutes nach / denen ſo ſolche groſſe Gutthaten jhnen zu 
wegen bracht / welches jetzund verfluchte vnd vermaledeyet 
die jenigen / welche ſo vnaußſprechliche Gutthaten / auß 
keiner andern Vrſach / als nur deß ſchaͤndtlichen Ehrgei⸗ 
tzes vnd eygenes Nutzens willen / zu ruͤck halten. Belan⸗ 
gend aber die Verſamlung / ſo der Hertzog von Mayne zu 
Pariß angeſteller / zu dem ende / das da würde gehandelt / 
wie vnd was geſtalt die Religion vnd Einigkeit im Reich 
koͤndte erhalten werden. Darauff antworten die Cat holi⸗ 
ſchen / daß es alſo beſchaffen / daß weder der Vorſchlaͤg noch 


ſollen / als die / ſo auff derſelben ſeiten ſein / ſie würde auch 
nimmermehr ſolchen auß gang gewinnen / wie die Bunds- 
genoſſen in jhren Schriften ihnen traͤumen lieſſen / vnnd 
noch andere darzu bereden wollen. Dann es ſey darauß 
nichts anders zu erwarten / als ein groͤſſere verbitterung 
zwiſchen dem Feind / zu vollſtreckung vnnd continuirung 
deß Kriegs. Darumb ſie die Bundsgenoſſen von allen 
Catholiſchen Fuͤrſten / Prælaten / Edlen / vnnd Verwe⸗ 
ſei 2 / ſo in deß Koͤnigs Huld vnd gehorſam ſein / wiſſen 
ſollen / daß wann ſie Willens / ſich mit jhnen zu bereden / 
vnnd auff Mittel vnd Weg / ſo zu ſtillung der Auffruhr 
vnd erhaltung der Catholiſchen Religion nuͤtzlich vnnd 
dienlich / zu berathſchlagen / ſo ſollen ſie jhre Geſandten ſchi⸗ 
cken an einen gewiſſen Ort / zwiſchen Pariß vnd S. Dion / 
welcher zur Handlung bequem vnnd tauglich / ſo wolten 
ſie auch jhre Geſandten dahin abfertigen / ihnen alle nützli⸗ 
che mittel vorzuſchlagen / da ſie dann nit zweiffelten / wann 
ein jeder zu ſolchem Geſpraͤch gebuͤhrender maſſen Mit rech- 
tem Ernſt ſich finden würde / daß leichtlich aller Zwyſpale 

geleget / vnnd zu erwünſchtem guten End gebracht werden 
koͤndte. Proteſtiren derowegen gegen GOte vnnd den 
Menſchen / daß wo ſie dieſe Mittel verwerffen vnd andere 
vnbilliche Mittel / die b-ydes der Religion vnd dem Reich 

ſchaͤdlich vorſchlagen wurden / ſo ſoll alles Vngluͤck vnnd 

Vnheil welches darauß entſtehen mag / niemand anders 

(dann es auch mit Recht niemand anders zu geſchriben 

werden kan) als allein den jenigen / welche auß verwerffung 

ſolches Mittels / Vrſaͤcher derſelben erkant werden / weil ſie 

jhren eygenen Nutz vnd Ehrgeitz denen ſo Gottes Ihr vnd 
deß Koͤnigreichs Heyl vnd Wolſahrt ſuchen / vorzuziehen / 

ſich nicht ſchewen. | 8 

#. Zu onde * deß vorigen Jahrs ſind die Keyſeriſche 

Geſandten mit etlichen Reutern gen Straßburg kommen / 


warten als der Cleriſey / deß Adels / der Stare vnnd Laͤn⸗⸗ 


meinen Friedens vnnd deß Koͤnigreichs gemehret: Die 


General Muſterung vot die Hand zu nemmen. Darbey 
ſich dann auch deß Herꝛen Adminiſtratoris von Branden. 


auch deß Orts gelegenheit halben / andere dahin kommen 


ſihnen befohlen / wann ſie zu der Statt kommen / inwen- 


bergen halten / zu beſtumpter Zeit der Statt zu eylen / vnnd 
ſie bey offenen Thoren vberfallen. Aber der Boß iſt ihnen 
nicht angangen / dann der 
lem Gluck die Lotharingiſche Reuter hinder den Weinber⸗ 
zen erſehen / die Guardy am Thor gewarnet / achtung auff 
den Schlag oder Grengel zu haben / dann viel Reuter vor⸗ 
handen / ſo der Statt zu ritten. Alſo iſt jhre Practica ent ⸗ Sauſbae w 
decket / von den 40. Perſonen etliche in der Statt gefangen den ſo o 
vnd verſteubert worden / die andern Reuter aber haben vn⸗ 
H verꝛichter Sach wider abziehen muͤſſen. Faſt vmb diſc zeit 
litten die Straßburger abermals ſchaden: Dann als die 
Lotharinger mit Proviand nach Dachſtein gezogen / ſind ie 


A ſvnd nach vberantworteten Brieſfen ſo dem Brandenbur⸗ roa wg || 
Vrandenzeg 
vnd kochen 


ger vnd dem Capitel zuſtaͤndig / haben fie dem Rath jhren 
tragenden Befehl angezeygt / hernacher zu dem Lotharinger 
verꝛeyſet. Als ſie nun den 4. Jenner auß Lorharingen wi⸗ 
der kom̃en / haben ſie den Straßburgern gute Vertroſtung 
deß Fridens gethan / vnd begehrt / ſie ſolten jhre Ruſtung 
ablegen / vnd das Volck abſchaffen / gleicher maſſen wolte 
auch der Lothringer thun / weil aber der Cardmal den Weg 
nach Zabern noch immerfort befeſtigte / auch das Lotha rin 
giſche Volk von einfallen vnd plůndern nicht ablaſſen wol⸗ 
te / iſt geringer Fried zu hoffen geweſt. 


nes von Weymar ein ſtattliche vnd praͤchtige Hochzeit mit 
dem Fraͤwlein Margaretha von Anhalt zu Altenburg in 
Meiſſen gehalten. Als aber Hertzog Friderich Wilhelm / 
der Chur Sachſen Verwalter / von ſolcher Hochzeit wider 
anheim kom̃en vnd vernommen / daß nach gehaltener Vi⸗ 
ſitation noch etliche Auffrůhrer zu Leiptzig ſich mercken lieſ⸗ 
ſen / hat er ein ſcharpffes vnd ſtrenges Mandat an den Rath 
daſelbſten laſſen abgehen / nach welchem ſie ehegedachte 
Auffruͤhrer fürnemmen ſolten : Als bald nun dem Rath 
ſolches zukommen / hat er die verdaͤchtige vnnd ſchuldige 
Perſonen auff das Rahthauß gefordertt / jhnen deß Her⸗ 
tzogen Mandat fuͤrgeleſen / vnd ernſtlich gebotten / daß fie 
hinfürter aller Convent vnd heimlichen Meuterey (ich ent⸗ 
halten ſolten. 

7. Den 19. Jenner ordnete ein Ehrſamer Rath zu 


den / von Stattmeiſtern / Fuͤnffzehenern / Ein vnd zwan⸗ 
gigern vnd Schopſſen / hinauß ins Laͤger zu reiten / vnd ein 


burg Raͤthe / wie auch die Wuͤrtenbergiſchen Geſandten / 
Melchior Jager vnd Vicecantzler von Stutgart / ſampt 
andern Straßburgiſchen Burgern gefunden / der Muſte⸗ 
rung beyzu wohnen. So bald nun dieſelbigen hinauß ins 
Feld kommen / haben ſich die Lotharinger gleich an zweyen 
orten ſehen laſſen / vnd jhnen auff den Dienſt gewartet / 
dorfften ſie doch nicht angreiſſen / weil ſie 3. Fahnen Reu- 


pitain der Schwartze Michel genant / von den Lotharingern 
in einem Angriff durch einen Schenckel geſchoſſen / auff ci- 
ner Saͤnfften gen Straßburg geführet / vnnd durch ſeine; 
Fahnen Reuter begleitet. Donnerſtag den 27. Jenner 


Schlettſtatt / ein Reichs ſtatt im obern Elſaß / gemacht / 
vnd vermeynet dieſelbige mit Liſten zu vberfallen vnnd ein⸗ 
zunemmen: Darzu fie dann auff die viergig Perſonen 


ſer in die Haͤnde gegeben / als weren ſie Weingartner vnnd 
wolten die Reben oder Weingaͤrten helffen ſchneiden (wie 
dann die oberlaͤndiſche Staͤttlein vnnd Flecken die meyſte 
Arbeit in den Weingarten durch frembd Volck / Schwa⸗ 
ben / dotharinger vnd Walachen pflegen zu verꝛichten) vnd 


dig wiſchen den zweyen Thoren einen Zanck vnnd ſchla⸗ 
gerey anzufangen vnnd mit dieſer Liſt die Thor offen zu be⸗ 


den Thorenjhnen zu lieffen / zu horen was der Streit were / 
ſolten hiezwiſchen etliche hundert Pferdt hinder den Reb⸗ 


Waͤchter auff dem Thurn zu al- 


Friden zwiſchen Lotharingen vnd Brandenburg zu treffen / 


vnderwegen auff einen Straßburger Rittmeiſter der Se⸗ 


159 |: 


6. Den achtzehenden Januarij hat Hertzog Johan⸗ 


Straßburg etliche auß ihrem Mittel vnd Mitrahtsfreun⸗ 


ter bey jhnen hatten. Am 20. Tag Jenners ward ein Ca⸗ d 


haben die Lotharinger einen heimlichen Anſchlag auff — 


auß jhnen in Bawrs tleidern angelegt vnd ihnen Rebmeſ⸗ 


halten. Wann dann die Soldaten vnnd Burger an 


hor: 
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Igel in ſeinem Land nicht dulden / noch jhnen vnderhaltung 


ſachen jhrer bevrlaubung kondte man eygentlich nicht wiſ⸗ 
ſen / dieweil bekant / daß ſie ſich den Viſitations Artickeln 


ſſchroͤckliche Mordthat begeben vnd zugetragen: Daſelbſt 


— 


— — 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidanti. 


horꝛ genant / mit einem Fahnen Reuter geſtoſſen vnnd ein 
Treffen mit einander gethan / da gleich etliche Lotharinger 
von den Pferden geſchoſſen worden: Doch haben ſie das 
Feld behalten / vnd auff die viertzig Teutſche Pferd bekom⸗ 
men vnd nach Zabern gefuͤhret. Zu ende deß Jenners na⸗ 
me Marggraff Ernſt Friderich von Baden drey ſtick gro- 
bes Geſchug auß Moltzheim / vnd zog ſampt einem Fahn- 
lein Knecht fiir Dambach / welches in dz Biſtumb Straß. 
burg gehoͤret / vnd fordert das auff: Die Einwohner wolten 
ſich anfaͤnglich nicht ergeben / vnd waren einer Ent ſatzung 
gewaͤrtig. Als ſie aber den Ernſt geſehen vnd erfahren daß 
die Lotharinger / ſo ſie entſetzen in die Flucht geſchlagen / ha⸗ 
ben fie ſich ergeben. Der Marggraff that ſolches dem Rath 
zu Straßburg bald zu wiſſen / ob ſie es beſetzen wolten / vnd 
nam er ſeinen Weg auff Epffich zu vnnd brennet daſſel⸗ 
bige auß · In dem Schloß daſelbſt ſollen auff 2 00. Lotha⸗ 
ringer geweſen ſein / welche der Rittmeiſter Schleyer alle 
erwuͤrgen vnd pluͤndern laſſen. . 

8. Nicht lang darnach iſt widerumb ein Tag zu Tor⸗ 
gaw gehalten worden / in welchem von wegen deß Admi- 
niſtratoris gwen Puncten zu handlen vorgelegt / exſilich 
daͤß die jenigen / ſo der Viſitation Articul noch nicht ange⸗ 
nommen / zu vnderſchreibung derſelbigen mit Gewalt ge⸗ 
zwungen wuͤrden. Darnach weil die auß Sachſen vnd 
Meiſſen vertriben / mehrertheil vnder die Furſten von An⸗ 
halt ſich begeben / daß auffs allerbaͤldeſt Schreiben an den⸗ 
ſelben Fuͤrſten Johann Georgen abgefertigt wuͤrden / mit 
vermahnung / daͤß er ſolche Auffruͤhrer vnd Vngluͤcksvoͤ⸗ 


geben wolle; Aber D. Vrbanus Pierius, welcher bißher ge⸗ 
faͤnglich aufgehalten geweſen / iſt auff Jnterceſſion vnnd 
vorbitt der Koͤnigin von Engelland / auch anderer Fürſtẽ / 
den 2. Tag Februarij alten Calenders ledig gelaſſen wordẽ / 
nach dem er ſich ſchrifftlich obligirt vnd verpflichtet / nim̃er⸗ 
mehr in das Land wider zu kommen / wie ebener maſſen Li⸗ 
centiat Salmuth auch gethan hatte. Den 5. tag gemelten 
Hornungs / hat Hertzog Friderich vnd Wilhelm der Chur 
Sachſen Adminiſtrator/abermal ein ſtattliche Com̃iſſion / 
nemlich D. David Pfeiffern Cantzlern zu Dreßden / Cæ⸗ 
ſar von Breitenbach Hoffrichter zu Leiptzig / vnnd Hans 
Georg von Poinickaw / ꝛc. etlicher ſtreitiger Sachen hal⸗ 
ben an den Rath vnd Burgerſchafft zu Leiptzig abgefertigt / 
durch welcher vnderhandlung auch endlich auff Ratiſica- 
tion vnnd beſtaͤtigung deß Herꝛen Adminiſtratoris, ein 
Ehrſamer Rath mit jrer Burgerſchafft durchauß wol ver⸗ 
glichen vnd vertragen worden. Nach dem nun die Viſi⸗ 
tation in dem gantzen Churfuͤrſtenthumb Sachſen zu end 

ebracht vnd gluͤcklich verꝛichtet / hat man darauff den u. 
Tag Hornungs in den Kirchen ein offentliche Danckſa- 
gung angeſtellet / das Te Deum laudamus geſungen / vnd 
maͤnniglich zur beſſerung deß Lebens / auch beſtaͤndiger be- 
kantnuß der Warheit vermahnet. Am 12. Tag gemelten 
Hornungs wurden zu Leiptzig drey Diaconi oder Caplan/ 
nemlich M. Georgius Iuſtus, M. Matthias Harder vnd 
M. Iohannes Poſſeldus, jhrer Dienſt erlaſſen. Die Vr⸗ 


vnderſchriben. : 

9. Mitwoch den 14. tag Hornunas hat ſich in obern 
Grawen Puͤnten im Laͤndlein Lugennitz / in einem Flecken 
Puzatß / ſo in einem Winckel an einẽ groſſen hohen Berg / 
nicht weit vom Vrſprung deß Rheins / ein grauſame er⸗ 


hat ein junger ſtarcker Mann / Chriſtian Nockel genant / 
bey Nacht ſeine leibliche Eltern Vatter vnd Mutter / beyde 
mit einem Dolchen vnnd ſeine Schweſter mit einer Axt in 
jhren Betten vnd im Schlaff jaͤm̃erlich vmbgebracht vnd 
ermordet / daß Stuben vnd Kammern vom Blut vber⸗ 
ſchwemmet geweſen. Vnd als deß morgens die Nachbau⸗ 


ren jhtem gebrauch vnd Geſchaͤfften nach in das Hauß ge⸗ 
hen woͤllen / hat ſie der Morder nicht hinein laſſen wollen vii | 
fuͤrgeben / die Peſtilentz regiere im Hauß / ſein Vatter vnd 


A 


C 


D 


= 


H 


zu einer wolverdienten Straff vnd andern zum ſchroͤcken 


in den Zuͤgen. Dieſen reden haben die Nachbauren ſo dier 
deſto leichtlicher glauben geben / dieweil ſie gewuſt / daß ſich 
diſe Seuch hin vnd wider im Land reige / vnd ſich derhalben 
deß Hauſes enthalten Der Morder aber hat die entleibten 
jedes in ein beſonders Tuch eingenehet / ſelbs hinauß zur 
Kirchen gefuͤhrt vnd begraben: Als aber der Obrigkeit deſ⸗ 
ſelbigen Orts vber den andern Tag vorkommen / daß drey 
Perſonen in einem Hauß ſollen ſo ſchnell mit Todt abgan⸗ 
gen ſein / eh man etwas von ihrer Kranckheit erfahren / ha⸗ 
ben ſie der ſachen weiter nachgedacht / den Moͤrder gefang- 
lich eingezogen / vnd jhn durch den Nachrichter in ſtrenger 
Marter der dreyen Perſonen halben ſo lang vnd ernſtlich 
befragt / biß er nicht allein diſe Mordthaten bekennet / ſon⸗ 


in der Provintz ermordet / vnnd drey Eheweiber / eine zu 
Schweitz Magdalena / die ander zu Bry Veronica / die z. 
im Land zu Feine Maria genant / genommen / vnnd ſonſt 
vberauß viel geſtolen. Vmb ſolcher Mißhandlung willen 
iſt jhm mit Vrtheil vnd Recht erkant worden / daß er auff 
ein Brett gelegt / einem Roß an den Schwanz gebunden / 
vnd zu der Richtſtatt hinauß geſchleifft / mit gluͤenden Zan⸗ 
gen geriſſen / mit dem Rad an ſeinẽ Gliedern zerſtoſſen vnd 
darauff gelegt werden ſolte. Es iſt aber diſes Vrtheil auff 
vorbitt der Geiſtlichen / Herꝛen / Frawen vnd Jungfrawen 
von andern Gemeinden / vmb ſo viel gemiltert worden / daß 
er gleichwol auff einem Brett außgeſchleiffet / vnd jhm ſein 
rechte Hand abgehawen / mit dem Schwerdt gerichtet vnd 
darnach auff ein Rad gelegt werden ſolte. Welches auch 


an ihm iſt vollbracht worden. | 
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dern auch ferner au ßgeſagt / daß er drey Frantzoſen zu Nice 
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10. Am 24. tag Hornungs / wurden auch in Sach⸗ 
ſen in beyden Staͤtten Wittenberg vnd Leiptzig / an jedem 
Ort acht Perſonen / nemlich vier auß der Vniverſitet vnd 
vier vom Rach zu Executoren vber die jenigen / ſo den Viſi⸗ 
tation Artickeln nicht vnderſchreiben / verordnet. Ind war 
deß Herꝛn Adminiſtratoris Hertzog Friderich Wilhel- 
men von Sachſen endtliche Meynung vnd Befehl / ſie im 
Lande zu dulden / doch ſolte ſich jeder mit eygener Hand 


nung zu diſputiren / oder feindſelige aͤrgerliche 
zu halten / ſondern für ſich ſelbs privatim in der ſtille vnar- 
ger lich zu leben / vnd ſeiner Seligkeit war zunemmen. Als 
aber in anſtellung deß Revers etwas bedenckens fürgefal⸗ 
len / haben die verordneten Herꝛen ſid) zwar in Schriſſten 


hierüber erklaͤret / vnnd jhre Antwort auch alſo bald dem 


Herꝛn Adminiſtratori vberſchicket / vnd hierauff jhr J. G. 
Reſolution erwartet. ; 

111 Von verfaͤlſchung deß Catechiſmi Lutheri, mit 
außlaſſung deß Woͤrtleins / Eſſet / in einſetzung deß Hey⸗ 
ligen Abendmals Chriſti / iſt hievor ! gemeldet worden. 
Als nun der Trucker zu Leiptzig Zacharias Beerwald hier⸗ 
nber zu red geſtellt worden / hat er zu ſeiner entſchuldigung 
fuͤrgewendet / daß jhm Henning Groß / als der Verlaͤger / 
ein falſch Exemplar an die Hand geben vnd jhm befohlen / 
den Nachtruck demſelbigen gleichfoͤrmig anzuſtellen / wel⸗ 
chem 7 dißfalls / als dem Verlaͤger / hette folgen miiſſen: 
nach dem aber Henning Groß hieruͤber befragt worden / 
vnd der that keins wegs geſtaͤndig ſein wolte / ward gedach⸗ 
tem Trucker Zacharias Beerwald von Obrigkeit wegen 
aufferleget / jnnerhalb Saͤchſiſcher friſt ſolches auff Hen- 
ning Groſſen zu erweiſen / oder eines andern Beſcheids 
gewaͤrtig zu ſein. Dieweil es dann dem Trucker an Be⸗ 
weiß gemangelt / muſte er bekennen / daß ermeldtes Wort / 
Eſſet / weder auß Befehl noch anſtifftung Henning Groſ⸗ 
ſen oder der ſeinigen / ſonder auß mangel eines Correcto- 
ris, auß lauter Einfalt vnd vnvorſichtigkeit / vnd nicht der 
Meynung einigen Irꝛthumb damit zu befoͤrdern / außblie⸗ 
ben / wie es bißhero von vielen gedeutet worden / ſchriebe 
ſolches an einen Ehrſamen Rath zu Leiptzig. Daß er a⸗ 
ber ſich vnderſtanden / die Schuld auff Henning Groſſen 
zu legen / were mehrertheils auß forcht der Straff vnd ver⸗ 
hetzung anderer Leut / die jhm das hoch auffgemutzet vnnd 
offt ſo bang gemacht hetten / daß er nicht gewuſt / was er ge⸗ 


Mutter ſeyen daran geſtorbẽ / vnd lige ſein Schweſter auch 


redt 


Saͤchſiſchen Viſi- 


vnd Sigel reverſiren / mit niemand von ſeiner irrigen Mey-| 
eſpraͤch 


Executores der 


tation verordnet. 


Zwytracht zwiſchẽ 
Zacharia Beer⸗ 
wald vnd Henytac 
Groſſen / vber ver, 
faͤlſcheng deß Ca⸗ 
techiſmi Lutheri. 

a Lib. 16. part. 3. 
contin: Sleidan, 
num. 59. 
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nig in Polen / bes 
geret nich ſeines 
Vateers Todt in 
Schweden zu 
ziehen. 


Die Tuͤrcken ſtreif⸗ 
en ſehr auß Pe⸗ 
rint4 vnnd andern 
Orten. 
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lib. 1 pag. 19. 


Sigiſmundus Koͤ⸗ 


| 


| geflohnet geweſen / eingenommen / vnd mit ſtattlicher Beut 
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redt oder gethan hette / geſchehen. Es ſey jhm aber nun hery- 
lich leyd / daß er Henning Groſſen hierdurch in ſolch vnheil 


meldtẽ Raht / ſie wolten gedachten Henning Groſſen dahin 
vermoͤgen / daß er von ſeiner Klag abſtehen / vnd luͤnfftig 
jhn vnd die ſetnigen ſolches nicht entgelten laſſen wolte / er⸗ 
bore ſich die Abbitt zuthun / vnd ſich hinfuͤrter beſſer vorzu⸗ 
ſehen. Endtlich war dieſe Sach nach Zachariz Beer- 
walds begehren / durch einen Reverß odet W ver⸗ 
glichen vnd hingelegt. e 
12. Als der Koͤnig auß Schweden im nechſt verlauf⸗ 
fenen Monat Novemb: geſtorben / hat er ein einigen Sohn 
Sigiſmundum / ſo Koͤnig in Polen zum Erben hinderlaſ⸗ 
laſſen / welcher alsbald nach ſeines Vatters Todt dahin ge⸗ 
trachtet / wie er deſſen hinderlaſſen Erbe einnemmen vnnd 
an ſich bringen moͤchte / vnd ſolches vmb ſo viel deſto mehr / 
weil das Geſchrey erſchollen / als vnderſtuͤnde Carolus deß 
verſtorbenen Koͤnigs Bruder / die feſte / beſte vnd wol ver⸗ 
wahrte Oerter in Finland einzunemmen / vnd das Koͤnig⸗ 
reich vnder ſeinen Gewalt zu bringen. Darumb begehrte er 
von den Polen / jhm zu vergoͤnnen / dz er moͤchte in Schwe⸗ 
den ziehen / aber die Polen gaben jhm zur Antwort / es ſtiin- 
de nicht in jhrer als privat Perſonen willkuͤhr / er muſte es 
von den Staͤnden deß Reichs / auff einem Landtag erlan⸗ 
| &n : Derowegen auff den Meyen einen Tag außgeſchri⸗ 
ben / vnd zu gleich etliche Geſandten nach Rom geſchicket 
worden / den Bapſt Rahts zu fragen / wie es mit Schwe⸗ 
den / Polen vnd Siebenbürgen ſolte gehalten werden / weil 
aber die Sach ſehr ſchwer / hat ſie der Bapſt fun} Cardmaͤ⸗ 
len heimgeſtellt vnd anbefohlen. Kurtz hernach ſchreibt ge- 
dachter Carolus ſelbſten dem Konig Sigiſmundo / daß er 
auffs baͤldeſt ſich in Schweden verfügen vnd das Land ein. 
nemmen ſolte / er wolte ihm alles was er eingenommen / 
auffhalten vnd wider zuſtellen. 

13. Dieſes Jahr haben die Tuͤrcken auß mangel Pro⸗ 
viand / mitten im Winter in groſſem Froſt vnnd Schnee / 
mit Rauben vnd plündern groſſen ſchaden gethan / darü⸗ 
ber jhnen doch offtmals das Fell vbel geklopffet worden. 
Im anfang deß Januarij / haben ſich nicht weit von New⸗ 
haͤuſel bey 3000. Tuͤrcken ſehen laſſen / welche ſich in zween 
Hauffen getheylet / vnd mit dem geringern gegen die Statt 
gerucket / den andern Hauffen aber verborgen gehalten. 
Als nun die in der Statt ſolches gewahr worden / ſind ſie 
herauß gefallen / den Feind angegriffen vnnd in die Flucht 
gejagt / ſo weit biß ſie auch vor denen ſo verborgen gelegen / 
füruͤber geweſen: Die dann alſo bald ſich herfuͤr gethan / 
vnd Sporenſtreichs ſich nach der Statt / da die vnſerigen 
herauß kommen / geeylet / in meynung / dieſelbige vnverſe- 
hens einzunemmen / vnnd die jenigen ſo darauß gezogen / 
außzuſchlieſſen / were auch ſchier an dem geweſen / daß ſie 
jhr vorhaben ins Werck gerichtet hetten / dann kaum hun⸗ 
dert Teutſcher Soldaten noch in der Statt gebliben / wel⸗ 
che / als ſie deß Feinds Anſchlag geſehen / alsbald die Ziehe⸗ 
brucken auffgezogen / vnnd etliche groſſe Geſchlitz auff ſte 
loß gebrant / dardurch ſie abgeſchroͤcket / vnnd widerumb 
ohn verꝛichter Sachen / außgenommen die ſo von den Ku⸗ 
geln angetroffen worden / abgezogen ſind. Eben vmb di- 
ſe Zeit ſind auch die Tuͤrcken auß Petrinia gezogen / vnnd 
mit groſſer Muͤhe vnd gefahr wegen deß groſſen Schnees / 
eines Edelmanns Hauß an der Kalx gelegen / dahin von 
dem Baursvolck ein groſſes Gut von allerhand Sachen 


widerumb nach Hauß gezogen. Auff ſolche weiß haben 
auch an einem andern Ort / bey 500. Tuͤrcken das Spicl 
karten wollen/ aber ſie haben nicht viel darmit gewonnen / 
dann weil ſie ſich ſo haͤuffig auff das Eyß / daruͤber ſie ſich 
wagen muſten / begeben / iſt daſſelbige vnder jhnen gebro⸗ 
chen / vnd ſie alleſampt ertruncken / haben alſo diſe Raͤuber 
jhren verdienten Lohn empfangen / vnnd ſeind mit gleicher 
Muͤntz bezahlt worden / dann in dem ſie andere berauben 
wollen / ſeind ſie ſelbſten den Fiſchen ein Raub worden. 
Nicht lang hernach ſeind die Tyrcken in die fruchtbare In · 


vnd groſſe vngele genheit gebracht. Bate derhalben wolge⸗ 


A 


C 


D 


L 


E 


dert vnd verwliſtet. Darauff Ertzheryog Erneſtus den 
Melchior Redern / als er auß Maͤhrenland wider nach 
— kommen / mit etlichem Kriegsvolck dahin geſchi⸗ 
et. D 
14+ Der Herzog von Perona / ſo |iſher in der Pro- 
vintz ſich auffgehalcen/ bemuͤhet ſich hefftig mit groſſen ver⸗ 
heiſſungen / Arles vnd Marſilien auffs Koͤnigs von Na⸗ 
varꝛa ſeiten zu ziehen / vnnd wann er das zuwegen bringen 
koͤndte / ſolte er (wie das Geſchrey gieng) ſich hernach zu 
em Ladighuerio ſchlagen / den g in Piamonte zu 
continutren. Dann der Ladighuerius hatte die Saphoy⸗ 
er ſchon lange Zeit mit Krieg / Brand / Mord vnd Rau⸗ 
ben vbel geplaget / aber im Monat lanuario hat er ſein 
Kriegs volck auß Piamonte gefuͤhret / vnd· nach dem Del⸗ 


- 


ſphinac gezogen / friſch Volck zu werben / mit welchem er 


ſampt deß Hertzogen von Perona / vnd deß Printzen von 
Mont morancy Soldaten wide rumb in Piamonte fyhre- 
te. Vnd zwar nach dem zu end deß Jenners der Ladig- 
huerius nicht fern von Vienna / zu dem Hertzogen von 
Perona vnd andern meht / ſo dem Konig von Navarꝛa an- 
haͤngig / ſich geſchlagen / ſeind auff vor gehende zeitige Be⸗ 
rahtſchlagung aber mal etliche Regiment Soldaten in 
Piamonte geſchickt worden / welche biß an die Statt Pi- 
narolo geſtreiffet / alles was ſie angetroffen verherget / ver- 
wuͤſtet vnd gepluͤndert / haben auch alle Muhien mit vner- 


ſtraͤglich em ſchaden vnnd verluſt der Einwohner / darnider 
ayne / ſampt denen ſo mit Der 


geriſſen. Der Hertzog von 
jhm zu Pariß waren / wiewol deren noch wenig / hatten den 


Tag ſchon angefangen: Vnnd als ein Vorſteher deſſelbi- 
gen eine Danckſagung gethan / Gott / dem Bapſt zu Rom 
vnd dem Konig auß Hiſpanten / daß durch jhre Hilff das 
Koͤnigreich Franckreich biß hero vor der Ketzer Gewalt be- 
ſchirmet worden / darnach hat er die Stande vermahnet / 
daß ſie das jenige / darzu ſie beruffen / fleiſſig vnd trewlich 
verzichteten. Darauff hielte der Ertzbiſchoff zu Sens ein 
lange Orat ion / darinnen er die Stande erinnert / einen 
Catholiſchen vnd maͤchtigen Koͤnig zu erwoͤhlen / der die 
Vnderthanen wider alle Ketzer defendiren vnd beſchuͤtzen 
koͤndte. Als ſolches geſchehen / hat der Hertzog von Mayne 
deß Parlaments von Chalon Sententz offentlich verbren⸗ 
net / vnnd nach dem das Schreiben der Catholiſchen / ſo 
dem Koͤnig von Navarꝛa anhaͤngig / verleſen / iſt beſchloſ⸗ 
ſen worden / daß ſolches beantwortet wuͤrde / wann der 
groſſere Hauff beyſammen were. Vnder deſſen if der 


gund / vnd noch 600. Reutern zu Pariß ankommen / ſo 
wartet man noch taͤglich deren auß Picardey vñ Orliens. 


nd ver⸗ 
von Al⸗ 


ſul Duropoliam gefallen / dieſelbige elendiglich geplůn⸗ 


fangen. 
Tha. ibu ul | 
fol.zog, &leq 5 


| 


Vicecomes von Thuan mit dem Freyherꝛen von Bur⸗ 
waren auch die Geſandten da auß Normandey / vnnd er X 


Der Konig von Mavarea aber / welcher ſich zu Chartres Der King 
g ſich zu Chart e 
ſtehet ſich ben 
zu Pariß % 
hinders. 
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daten / auff gegebene Loſung dem ſtreiffenden Feind ſich wi⸗ 


ſchen gantz vnd gar nicht woͤllen zuſchlagen / derowegen ſie 
im Haag ein verſamlung gehalten / vnd ein ander Schrei⸗ 
ben wider gedachtes Mandat in offenen Truck laſſen auß. 


ſtzen vnd Bollwerck auffwerffen moͤchten: Item / daß hin⸗ 


der Giſtoriſchen Continuatlon Sleidani. 


570 


andern vnverwahreten Orten / in mehrer ſicherheit lebten / 

daß auch die Wandersleut ohn groſſe Sorg vnnd Gefahr 

die Straſſen gebrauchen vnd jhren Geſchaͤfften abwarten 
koͤnnen / dann die forcht deß Stranges erhielte die Solda⸗ 
ten in jhrem Beruff / vnd verwehret ihnen das ſtreiffen vnd 
plündern. Weil aber diſe Diſciplin zu ſehr ſtreng / iſt ſie von 
andern Oberſten hernacher abgeſchaffet vnd ven Soldaten 
zugeben worden / daß die ſo gefangen / ſich mit ſechs Caroli⸗ 
nern ledig machten. Ein Faͤhnrich vnd ſein Subſtitut 
muſte ein Monat Sold bezahlen: Ein Hauptmann aber 
muſte ſo viel fur ſeine erledigung bezahlen / als der ſo jhn ge⸗ 
fangen / von jhm begerte. Daher iſt erfolget / dz die Kriegs- 
tnecht beyderſeits auß den Staͤtten vnd Feſtungen auff die 
Doͤrffer Hoͤff vnd Straſſen gefallen / vnd die vom Adel ſo 
in jhren Schloͤſſern ſich auffgehalten / die Ackerleut / Kauff⸗ 
leut vnd andere ſv die Straſſen brauchen / beraubet / gefan⸗ 
gen vnd getoͤdtet. Als nun wegen ſolches ſtaͤtigen ſtreiffens 
vnd pluͤnderns das Landvolck hin vnd wider verlauffen / 
vnd die Aecker darumb vnerbawet verlaſſen / die Weyd vnd 
Wieſen zu Heyd vnd Schilff wurden / die Doͤrffer / Hof 
vnd Adeliche Wohnungen von den Einwohnern verlaſſen / 
zu grund vnd zu ſcheitern giengen / iſt ſolchem vbel vorzu⸗ 


hin nur ein oder der ander theil was feindſeliges fuͤrnem̃en 
koͤndte / alle dieſelbige Einwohner / Edel vnd vnedel / doch 
außgenommen die wolverwahrte vnd befeſtigte Staͤtte / 
dem Feind welchem ſie nahe gelegen / jahrlichen Tribut zah⸗ 
len muͤſten / ſo lang ſie auch denſelbigen bezahleten / lebeten 
ſie mehrertheil in guter ruhe vnd Friden / vnd kondten jh⸗ 
res Ackerbaws vnnd Geſchaͤfften ohne gefahr abwarten. 
Von ſolchem Tribut vnd Stewr erhielten die Staͤnd den 
meiſten theil jhres Kriegs volck / dann ſie auß jhren Landen / 
ſo ſchier allenthalben verſchloſſen waren / ſtattliche gelegen⸗ 
heit gehabt / nit allein in die benachbarte / ſondern auch weit 
gelegene Ort zu ſtreiffen. Damit ſolche Feder jhnen auß⸗ 
gerupfft wuͤrde / hat der Graff von Manßfeld offentlich ge⸗ 
botten / daß niemand dem Feind hinfuro ſolchen Tribut er⸗ 
legete / daß auch jedermann ſo wol Haußgenoſſen als Sol⸗ 


derſetzten / vnd alle diejenigen ſo ſie ergriffen / als bald mit 
dem Strang vom Leben zum Tod richteten. : 
17, Diſer Handel hat den vereinbarten Niderlandi- 


gehen / vnd darinnen auß vielen Geſchichten vnd Schriff⸗ 
ten erwiſen / daß der Feind mit ſeiner grauſamen Tyran⸗ 
ney / dardurch ſo viel vnſchuldige Menſchen hingerichtet 
vnd getodec/ ſo viel anſehnliche herzliche Provintzen / Statt 
vnd Doͤrffer deß Niderlands verwuſter werden / nicht ver⸗ 
gniige oder zu friden ſey: Sondern er bemuͤhet ſich auch 
dahin / daß er alle Provintzen / Staͤtt vnd Einwohner jhrer 


ſein vorige blutige Regierung / ſo nun etliche Jahr lang 
darnider gelegen / widerumb an die Hand nem̃en moͤchte. 
Inder anderm erſcheine ſolches klaͤrlich auß dem Mandat 
deß Graffen von Mansfeld / in welchem er gebotten / daß 
von keinen gefangenen Soldaten keine Geltſtraff / ſondern 
allzeit das Leben zur ſtraff genommen werden ſolle. Daß 
auch alle Dorffſchafften ſich wider der vereinigten Staͤnde 
Kriegs volck defendiren / vñ zu beſſerer verwahrung Schan⸗ 


fuͤro niemand von den vereinigten Staͤnden / Paß oder 
Geleytsbrieff begehren noch derſelbigen gebrauchen ſolte: 
Daß auch alle die / ſo vnder ſeiner Juris diction / vnd doch 


beraubet ſollen werden. Weil dann nun diſes alles den 
Geiſtlichen / Edelleuten vnd Burgern zu euſſerſtem Vn⸗ 
dergang vnd verderben gereichet / den Ackerbaw vnd noth⸗ 
wendige vnderhaltung verhindert / ſo erfordert jhr tragen. 


kommen / diß Mittel erfunden worden / daß nemlich / wo⸗ 


Freyheiten / loblichen Rechten vnd Gewonheiten beraubẽ / 


dem Vatterland zum beſten / den vereinigte Staͤnden bey- 
ſtehen / erſchlagẽ / oder von dem Scharpffrichter deß Lebens 


A 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


des Ampt / diſem vnbillchen Vorſatz keine Beypflicht zu⸗ 


tet / vnd der Krieg wider die grauſame Raͤuber vnd Moͤr⸗ 
der verhindert / ſondern in voͤlligem Lauff vnd Weſen ver⸗ 


zu diſe Tyrannen vnd Ehrgeltzige Begierd zu herſchen / an⸗ 
geſehen / daß nemlichen nicht allen die Niderlaͤndiſche Pro⸗ 
vintzen / ſondern auch alle vmbligende Laͤnder / als Teutſch⸗ 
land / Franckreich / Engelland vnd andere mehr / vnder jh- 
re Klawen vnd Gewalt kaͤmen / alſo daß bill ich jedermaͤn⸗ 
niglich ſich beſtes Fleiß dahin bemuͤhen ſolle / daß ihr vor⸗ 
haben / wider ſold) ſchaͤdlich vnd grauſames Beginnen / ge⸗ 
fordert wurde, So haben ſie derwegen in der vereinig⸗ 
ten Provingen Verſamlung vnd Rath beſchloſſen / alle 
vnd jede inſonderheit / ſo wol Geiſtliche als Weltliche / weß 
Stands oder Würden ſie ſeyen / welche noch nicht mit jh⸗ 
ren deß Vatterlands Freyheiten beſchuͤtzet / freundlich vnd 
ernſtlich zu vermahnen / daß ſie ſhres Bunds vnd Pflich⸗ 
ten / damit ſie dem Vatterland / jhnen ſelbſten / hren Wei⸗ 
bern / Kindern vnd Nachkommen zugethan / ja fleiſſig in 
acht nemmen / vnd ohn laͤngern vmbtrib jhnen helffen diſes 
ſchaͤndliche Mandat (darauß nichts anders als deß loͤbli⸗ 
chen Niderlands verwüſtnng erfolgen koͤnne) vmbſtoſſen / 
vnd gemeines Vatterlands Freyheit beſchuͤtzen. Als dann 
würde nicht allein das Niderland in kurtzer Zeit in vorigen 
Wolſtand gerathen / ſondern auch alle vmbligende Laͤn der 


vnnd Königreich / Teutſchland / Franckreich / Engelland 
vnd andere mehr / würden ob ſolcher Tyranney vnd vnver⸗ 


traͤglichen Herꝛſchafft weniger zu befoͤrchten haben. Fer⸗ 
ner / weil auch wider die Natur / daß die Niderlaͤnder ſelb⸗ 
ſten der Hiſpanier Muthwillen vnnd Freffel wider die 
Chriſtliche / vnnd inſonderheit Niderlaͤndiſche Freyheit / 
zu Vndertruckung vnnd verderbung deß Vatterlands / jh⸗ 
rer ſelbſten / jhrer Weiber / Kinder vnnd Nachkomnen / 
vnd auch zu ewiger Schand vnd Nachtheil der lieben Po⸗ 
ſteritet / gleichſam gut heiſſen / vnnd mit gewaffneter 
Hand verfechten / ſo vermahnen ſie alle Niderlander / wel- 
che dem Konig auß Hiſpanien wider das Vatterland / 
wider die vereinigten Staͤnde / wider ſich ſelbſten / wider 
jhre Weiber vnd Kinder dienen / daß ſie auff nechſifolgen⸗ 
den Monat Aprill jhre Dienſt auffſagen vnd abziehen ſol⸗ 


ten entſchloſſen / woͤlle auch keine mehr zu halten geſtatten / 
ſondern ſie als den Feind ſelbſt tractiren. Sie woͤllen auch 
die Anfaͤnger vnd vornembſte Raͤdelfuͤhrer ſolches Thuns! 
alle Einwohner in Staͤtten vnd Flecken / ſo wider jhr volck / 
vermoͤg deß Mandats / etwas feindſeligs vornemmen oder 
hinfuͤro mit Waͤllen vnd Paſteyen ſich verſehen / wie auch 
die ſo den Tribut / welcher von den Staͤnden jhnen auffer⸗ 
legt / zu bezahlen / ſich wegern wuͤrden / hart vnnd ernſtlich 
ſtraffen / damit nicht die vnderhaltung deß Volcks abgetuͤr⸗ | 


bleiben moͤge. 

16. Wiewol durch die in Sachſen vnd Meiſſen gehal⸗ 
tene Viſitation / die Landſchafft wider zu zimlicher Ruhe / 
vnd voriger gleichfoͤrmigkeit der ehr vnd Ca remonien ge⸗ 
bracht / ſo regete ſic) doch jmmer bey vielen Vnderthanen 
ein ſonderlicher Vnwill vnd Mißtraw gegen etlichẽ Perſo⸗ 
nen / ſo ſich in der vorigen Religions aͤnderung vnd newe⸗ 
rung verdaͤchtig gehalten / vnd zum theil auch den Viſita⸗ 
tionsartickeln noch zur zeit nicht vnderſchriben hatten. Da. 
her dañ Hertzog Friderich Wilhelm der Chur Sachſen Ad⸗ 
miniſtrator / 2c. vervrſacht worden / zu auffrichtung vnnd 
fortpflantzung gemeiner Ruhe vnnd deß alten guten Ver⸗ 


liciren / vnd darinn maͤnniglich zu fridlichem ſtillen Weſen, 
vnd guter Beſcheidenheit / in taͤglicher Beywohnung vnd 
Geſpraͤchen zu vermahnen / vnd den Zanckſüchtigen vnnd 
vnruͤhigen Vbertrettern die hoͤchſte vngnad vnnd Straff 
zu drawen. Es lautet aber gemeldtes Schreiben von wort 
zu wort alſo: Von Gottes Gnaden / wir Friderich Wil⸗ 
hilm Hertzog zu Sachſen / der Chur Sachſen Adminiſtra⸗ 
tor / ꝛc. Landgraff in Thuringen vnd Marggraff zu Meiſ⸗ 
ſen / ꝛc. Vor vns vnd an att deß Hochgborrien Fuͤrſten 
vnd Herꝛen / Hertn Johanns Georgen Marggraffen vnd 


ben Oheims / Schwagers / Detzn Vatters vnd Gevatters / 


2 da jedermanniglichen gnugſam kund / wo 


| 


len. Dann ſie mit jhnen forthin keine Bündnuß zuhal⸗ 


trawens / den 19. Hornung ein ernſtliches Mandat zu pub. 


Churfürſten zu Brandenburg / ꝛc. vnſers freundlichen lie. 
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Hertzogen vnd Churfuͤrſten zu Sachſen / 2c. Chriſtſeligen 
gedaächmuß, nachgelaſſenen jungen Herꝛſch afft/ 2c. Ent⸗ 
bieten allen vnd jeden Prælaten / Graffen / Herꝛen / denen 
von der Ritterſchafft / Oberhaupt vnd Amptleuten / Ver⸗ 
waltern / Schoͤſſern / Geleydslentẽ / Burgermeiſtern / Rich⸗ 
tern vnd Raͤthen / der Staͤtte / Gemeinden / Schultheiſſen / 
vnnd in gemein allen vnſern / in angeregter Vormund⸗ 
ſchafft / verpflichten nderthanen vnd Verwanthen / geiſt⸗ 
liches vnd Weltlichen Stands / auch denen ſoͤ ſich vnſers 
Schutzes gebrauchen / vnd ſo ſonſten in vnſern vnd vnſeren 
freundlichen lieben jungen Vettern vnd Pflegſoͤhne Lan⸗ 
den jhren enthalt haben / vnſern Gruß Gnade vnd geneyg⸗ 
ten Willen / vnd fligen denſelben hiermit zu wiſſen: Nach 
dem wir kurtz verꝛuckter jeſt durch vnſer damals publicir- 
tes offentliches Mandat vnd Außſchreiben / maͤnniglich zu 
erkennen gegeben / auß was Chriſtlichen hochwichttgen vr⸗ 
ſachen / wir in dieſem Chur vnd Fuͤrſtenthumb / auff vnder⸗ 
thaͤnigſtes bitten vnd anſuchen getrewer Landſtaͤnde / bey 
[ Lib. r7. part. 3. nechſt im Februar. deß ablauffenden 1722. Jahrs ge⸗ 
1 I Landtag zu Torgaw / ein Chriſtliche Viſitation gna- 
igſt bewilliget vnd folgends angeordnet / auch ins Werck 

gerichtet. Dieweil wir dann auß der verordneten Viſita⸗ 
corn vnderſchiedlichen / außfuͤhrlichen / vnderthaͤnigſten Re⸗ 
lationen vnd Berichten / jhre bey dieſem Werck an ewend⸗ 
| te muͤhe vnd fleiß der geſtalt befunden / daß durch oͤttliche 

verleyhung hilff vnd beyſtand / die nicht wenig zerꝛuͤttete 
Kirchen dieſer Landen / ſo wol auch das gantze Miniſte- 
| rium, deßgleichen die Conſiſtoria, Bniverſiteten / Fur- 


dardurch hinwiderumb in Religions ſachen vnnd ſoͤnſten 
gefaſſet / daß die rechte / reine Lehren Goͤttlichen Worts / 
den Schrifften der Propheten vnnd Apoſteln / ſo der alten 
Anno 153 o. Keyſer Carolo dem V. vnderthaͤnigſt vber⸗ 
gebenen vund vngeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeſſion / 
Apologia, den Schmalkaldiſchen Artickeln / beyden Ca⸗ 
techiſmis Lutheri, vnd dem Chriſtlichen Concordienbuch 

| Igemaͤß: Auſt welchen allen die vier Viſitations Articul in 
- Affirmativa verfaſſet / vnd die Gegenlehr verworffen iſt / 


trewlich fortgeſetzet werden ſoll / alſo / daß dardurch auch bey 
allen Standen dieſes Churfuͤrſtenthumbs vnd Lands / ein 
Chriſtliches / fridliches / beſtaͤndiges Vertrawen zu Werck 
gerichtet worden. Dem allem nach / erſuchen vnd vermah⸗ 
nen wir hiemit jedermaͤnniglich Chriſtlich / in maſſen wir 
dann auch vnſers tragenden Ampts halben vnd von hoher 
Obrigkeit wegen / allen vnd jeden Staͤnden vnnd Vnder⸗ 
thanen dieſer Landen gnaͤdigſt befohlen / vnd hiermit auff⸗ 
erlegt haben woͤllen / daß d;eſelben ſampt vnd ſonderlich / in 


| ſorglichen vnd gantz gefaͤhrlichen Laͤufften / Gott dem All- 
| maͤchtigen zu ehren / vnd dieſer Lande zeitlicher vnd ewiger 

Wolfahrt / ſo wol eines jeden Seel vnd Seeligkeit halben / 
| ſich aller Chriſtlichen Beſcheidenheit hinfürter zu gebrau- 
chen / alles vnnoͤhtiges Gezaͤnck in Religions ſaͤchen zum 
| hochſten fliehen vnd vermeyden / in wahrerGorresforcheein 
| jeder an ſeinem Ort / die Ehre Gottes vnd ſein wahres al⸗ 
lein ſeligmachendes Wort trewlich helffen fortpflanten / 
vnd dargegen allerhand gefaͤhrliche vnd offtmals vnnoͤtige 


vnheil zu erfolgen pflegt / gaͤntzlich einſtellen: Vnd weil wir 
durch Hilff vnd Beyſtand deß Allmaͤchtigen / neben den 
Staͤnden dieſes Chur vnd Fuͤrſtenthumbs / bey der rech⸗ 

ten / reinen / warhafftigen Lehr Goͤttlichen Worts / darauff 
a nunmehr dieſer Land Kirchen vnd Schulen / wie obgemelt / 
einmuͤtig gefaſſet / beſtaͤndiglich zu verharꝛen gaͤntzlich ent⸗ 
ſchloſſen vnd ernſtlich gemeinet. Als woͤllen wir vns gegen 
die jenigẽ / ſo ſich dißfalls zuwider vnſerer Chriſtlichen ver⸗ 
wahrnung / irꝛige vnd falſche Lehr einzufuͤhren / newe zer⸗ 


der geſtalt mit gebürendem ernſtem anſehen erzeygen / dar⸗ 
auß maͤnniglich vnſern Chriſtlichen Eyffer / vber der rech⸗ 
ten Religion feſtiglich zu halten / im Werck vnd in der that 


anſehung vnd betrachtung der toys gi an allen Orten F 


Reden vnd dergleichen / darauß ee eee G 


6 


| ſten vnd andere Schulen / vnd das Weltliche Regiment / D 


ſbeſchehenes als noch kuͤnfftigesſchadens halben / bey andern 


zu ſpuͤren vnd zu befinden. Wie dann auch ſonder zweiſfel 
die Goͤttliche Straff wider ſolche vnruͤhlge Gottloſe Leut 
nicht wird auſſen bleiben / vnd ſind zu allen gemeinẽ Staͤn⸗ 
den / auch Vnderthanen dieſer Lande / deß gnaͤdigſten ver⸗ 
trawens vnd zaͤntzlichen zuverſicht / dieſelben werden ob ſol⸗ 
cher vnſerer Vaͤtterlichẽ vnd getrewen anordnung in glei⸗ 
cher vorſorge / vnd alſo dem verrichten Chriſtlichen Viſita⸗ 
tionwerck / auch was demſelben allenthalben mehr anhaͤn⸗ 
gigſein mag / feſtiglich halten / ſich aller gebuͤhr / auch in vn⸗ 
derthanigſtem ſchuldigem Gehorſam erzeygen: Hieran ge⸗ 
ſchicht vnſer gnaͤdig ſter vnd ernſter zu verlaͤſſiger Befelch / 
Will vnd Meynung. Datum Torgaw den 19. Februarij / 
Anno 1593. 


17. Vmb dieſe Zeit war Hertzog Maximilianus auß 


Weg begeben vnd vmb den anfang deß Mertzens zu Vene⸗ 
dig ankommen / da er mit groſſem Pracht in die Herberg 
begleytet / vnd gar freundlich vnd ſtattlich von dem Raht 
gehalten worden. Als er den 14. April nach Rom kom̃en / 
ſeind jhm alle Cardinaͤl entgegen gezogen / da er auch als⸗ 
bald zu dem Bapſt gelaſſen worden / vnd vnder den Cardi⸗ 
naͤlen einen ohn den letzſten Sitz bekom̃en. Aber der Rath 
ſampt dem Roͤmiſchen Adel ſo im Capitolio beyſammen 
geweſen / haben jhn den Tag hernach mit einer ſtattlichen 
Lateiniſchen Oration / ſo Gabriel Cæſarenus gehalten / 
empfangen / vnd vnder andern auch vermahnet / daß er bey 
der Roͤm iſchen Catholiſchen Religion / wie auch ſeine Vor⸗ 


vnd ja nicht von den Ketzern ſich darvon abwenden lieſſe. 
So er auch dermal eins zum Regiment kaͤme / dieſclbige 
mit allem Ernſt vnd Eyffer beſchugere / mit anerbietung 
alles Dienſts vnd geneygten Willens: Darauff hat der 
Hertzog auch mit einer Lateiniſchen Oration geantwortet. 


den 23. Aprill von dannen mit zwey Schiffen / von einem 
5 hauffen Adelicher Perſonen begleytet / nach Neapo⸗ 
is gefahren. 


alle Mittel vnd Weg ſo zum Frieden dienlich / zu welchem 


gens vherdruſſig/ ſich gelencket / dann der Marggraff von 
Brandenburg / die ProceſtixendeCapitel Herꝛen vnd der 
Rath verſprachen den Geſandten auff gewiſſe Condition 
vnd Bedingung / dem Keyſerlichen Mandat zu folgen vnd 
die Waffen abzulegen: Deſi Maggraffen von Branden⸗ 
burg waten dieſe. Erft | 
horigy ſolte ſechs Fürſten deß Reichs / biß zu außtrag der 
Sachen vnd getroffener Fridenghandlung vndet handen 
gethan werden. Zum andern / Der Cardinal von Lotha⸗ 
ringen ſolte zuvor oder doch zugleich / auch allem ſeinem 
Volck abdancken. Zum dritten / Er ſolt auch alles / ſo wol 


Staͤnden deß Reichs Caution ieyſten. Endlich zum vier⸗ 


ten ſolt er allen Streit ſechs Fürſten deß Reichs zueroͤrtern 


heimſtellen / nemlich dem Churfuͤrſten vnnd Ertzbiſchoff 
Wolffgang von Maintz / dem Biſchoff Julio zu Wiry- 
burg / Ertzhertzog Ferdinando von Oeſterꝛeich / Landgraff 
Lüdwigen von Heſſen / Philiys Ludwigen Pfaltzgraffen am 
Rhein / vnd Hertzog Friderich Wilhelm der Chur Sachſen 
Verwalter. Die Capitul Herꝛen vnnd der Raht beger⸗ 
ten / man ſolte dem Marggraſſen vnd dem Cardinal von 
Lot haringen / eher das Biſtumb zu gleich / als andern vnder 


Doͤrffer widerumb zugeſtellet wuͤrden: Das den Geiſtli⸗ 
chen in der Statt wonhafft / wie auch den Buͤrgern / durch 


Beyern / etlicher Sachen halben zu Prag bey dem Keyſer / ret ena 2] 
als er aber wider nach Hauß kommen vnd dem Bapſt an- 3 

ſagen laſſen / wie er wolte nach Rom verꝛeyſen / hat jhm der- Heim! dara 
ſelbige ein Schwerdt vnd Helm / ſo in der Chriſtnacht ge- 12% 
weyhet worden / verehret / welches er mit groſſer Solennitet Mercur. Cad 


vnd andacht empfangen / auch bald darauff ſich auff den — 


aͤltern / ſteiff halten / bey derſelbigen leben vnd ſterben wolte | 


Als er nun etliche Tag daſelbſt verharꝛet / die Kirchen vnd 


einmuͤtiglichen an allen Orten gelehret / geprediget vnnd E andere koͤſtliche vornehme Gebaͤw beſehen / iſt er hernach 


18. Die Geſandten ſo noch im Elſaß lagen / verſuchten 4 
endlich die Straßburger / nach dem beyde Theil deß Krie⸗ 


Erſtlich / Alles was zum Biſtumb ge. 


. | die Hand geben. Zum andern / Sie begerten auch / daß 
rüttung vnd dergleichen zu erꝛegen / vnderſtehen würden / H [dem Capitul vnnd der Statt / ihre Stare Schloſſer vnd 


das gantze Biſtumb / jhre Guͤter zu gebrauchen / zugelaſſen 


wuͤrde. 
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| 


deß heyligen Romiſchen Reichs freyen Statt Straßburg 


vnnd Lands verderben in deß Reichs Stifft vnnd Fuͤrſten⸗ 


nal zu Lothringen / ꝛc. biß zu ankunfft der 


573 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sletdant. 


wurde. Zum dritten / Das der Cardinal das Geſchuͤtz / ſo 
er der Statt entwendet / wider zuſtellete. Zum vierdten / 
Ind weil fie ohne deß Marggraffen Ernſt Friderichs von 
Baden Conſens / ſich in kein Vergleichung einlaſſen dorf- 
en / daß demſelben vor allen dingen / vnd zuverhuͤttung ei⸗ 
niger Klag / ſo hernacher moͤchte eingewendet werden / die 
Poſſeſſion Bertſch widerumb eingeraumet würde. Zum 
fünfften / das alle gefangene ohn einiges Loͤßgelt / vmb ſonſt 
ledig gelaſſen wurden. Mit vorerzehlten Condit ionen 
ſind die Keyſeriſchen Geſandten zu dem Cardinal verꝛey⸗ 
ſet / vnd nach vielem ſchreiben / darinn bald diſes bald jenes 
theil etwas erlaſſen / vnnd geendert / vmb den anfang deß 
Mertzen alſo vberein kommen / das beyder theil die Wehr 
ablegen / vnnd das Kriegs volck bevrlauben ſolte / das guter 
Frid vnnd Freundſchafft erhalten / vnnd die Hauptſachen 
deß Streits / ſechs Fürſten zu eroͤrtern vbergeben wuͤrde. 
Hertzog Carolus der Cardinal zu Metz / ſolte im Elſaß be⸗ 
halten / Zabern / Benfeld / Bernſtein / Kochersberg / 
Schirmeck / Ruffach / vnnd andere noch vmbligende dem 
Biſthumb zugehorige Oehrter / darzu auch Moltzheim von 
den Straßburgern wider bekommen. Der Marggraff 


Schloß vnd ange hoͤrtgen Doͤrffern / jtem / Muͤnſter ſampt 
dem Speicher oder Kornhauß / die Gefaͤll in Obern 
Eheym / Wantzenaw / vnd Marlenheym / Weyhersheym / 
Marckelsheym / Oberkirch vber dem Rhein / Ettenheym 
vnd Graffenhauſen. Der Statt Straßburg ſolte Waſ⸗ 
ſelheim ſampt dem Geſchiitz / ſo darin gefunden worden / 
wider vberantwortet werden. Wie ſolches alles auß fol⸗ 
gender Capitulation mit mehrerm zuvernemmen / die al⸗ 
ſo lautet: Zu wiſſen vnd kund ſey Allermaͤnnigl ich / hiemit 
in krafft diſes Brieffs / demnach ſich nach toͤdtlichem ab- 
leiben weyland diſes Hochwürdigen Fürſten vnnd Her⸗ 
ren / Herꝛen Johann Biſchoffen zu Straßburg / vnd Land⸗ 
graffen in Elſaß ſeligen / wegen darauff erfolgter ſpaltigen 
vn derſchiedlichen Election vnd Poſtulation / auch beſchwer⸗ 
liche vnruhe vnnd Kriegs empoͤrungen / in deß Heyligen 
Roͤmiſchen Reichs vhraltem Biſchofflichem Stifft vnnd 
Fuͤrſtenthumb Straßburg / ſo wol zwiſchen dem Hochwür⸗ 
digſten / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd 
Herzen / Herren Carln der Heyligen Roͤmiſchen Kirchen 
Cardinal vnnd Biſchoffen zu Metz / gebornen Fürſten zu 
Lothringen / ꝛc. Als dem auch Durchleuchtigen / Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten vnnd Herꝛn Johann Georgen / Marggraffen 
zu Brandenburg / ꝛc. Vnd eines Hoch vnnd Ehrwuͤrdigen 
Thumb Capituls zugethanen / auch einem Erbarn Rahe 


erhaben / ꝛc. Vnd der auch Durchleuchtige Hochgeborne 
Furſt und Herr / Herz Ernſt Friderich Marggraff zu Ba⸗ 
den vnnd Hochburg / Landgraffen zu Sauſenburg / S. F. 
G. an das Hauß Lothringen haben der anſpruch vnnd for⸗ 
derung halben / ſich zu dem Kriegenden theil gethan / vnnd 
demſelben ein anſehenlich Kriegs volck zu Roß vnd Fuß zu⸗ 
gefuͤhret / dannenher ein hochbeſchwerlich Kriegsweſen 


thumb Straß burg entſtanden / vnd mit vnaußſprechlichem 
nachtheil / ſchaden vnnd verderben der armen Vndertha⸗ 
nen / nun in die 9. Monat continuirt worden. Derhal⸗ 
ben die Romiſche Keyſerliche Maſeſtat / vnſer Allergnaͤdig⸗ 
ſter Herꝛ tragendes Keyſerlichen Ampts halben / mit reif⸗ 
fem Raht vnd Communication vieler Chur vnnd Fü rſten 
im Reich die zu end vnderſchribene Commiſſarios verord⸗ 
net / auch ernſtliche Mandata vnd Fridsgebott Brieff ver- 
fertigen / vnnd die durch deß H. Reichs Ehrnholden / allen 
Kriegenden theilen infinuiren / vnnd darauff auff wolge- 
dachte Commiſſarien die nohtturfft / ſo Schrifftlich / ſo 
Muͤndlich handeln vnnd anbringen laſſen / das darauff 
nach aller vnd vieler gepflogener Handlungen ergangenen 
Schrifften vnd Muͤndlicher Tractation / die ſach mit gu- 
tem wiſſen vnnd bewilligen aller theilen endlich dahin ver⸗ 
glichen vnd vertragen / das nemlich hochgedachter Cardi⸗ 

op in den Key⸗ 


von Brandenburg ſolte bekommen Dachſtein ſampt dem 


ſerlichen Mandaten benanten Chur vnnd Fuͤrſten / vnnd 


A 


B 


C 


D 


E 


G 


H 


ſich die allhieigen Herꝛen deß Bruderhoffs auß viel gepflo⸗ 


bif verglichen worden / wie es deß Stiffts Adminiſtration 
vnnd Gefaͤllen halben / bey werender guͤtlicher handlung 
vnd rechtlichem Proceß gehalten ſein / inhaben vnd behalten 
ſoll: Die Scatt Zabern / Hohebarꝛ / Kochersberg / Epfig / di 
Vogtey Hülßheim / die Pfleg Benfelden / Schirmeck vnd 
Obermundat / Sulz vnd Ruffach / mit den zu ſolchen Emp⸗ 
tern zugehoͤrigen Kloſtern / Vogteyen vnd allem zugehoͤr / 
wie von alters herkommen / ſampt der Statt Moltzheimt 
Als ſoll hochgedachter Her: Johann Marggraff Georg zu 
Brandenburg / ꝛc. gleicher geſtalt inhaben / nuͤtzen / nieſſen 
vnnd behalten das Ampt Oberkirch / Ettenheim / Wantze⸗ 
naw / mit halb Weyers heim zum Thurn / Marckelsheim / 
mit Rheinaw / Reißhoffen / Dachſtein / Schloß vnd Ampt / 
auſſerhalb deß Staͤttleins Moltzheim. Item nottuͤrfftige 
beholzung im Schloß Dachſtein auß deß Ampts Schirm. 
eck / Waͤlden / die Vogtey Marlenheim / ſampt allen zu ſol⸗ 
chen Emptern gehoͤrigen Stiften / Kloſtern / Vogteyen / 
vnnd aller zugehoͤrten / vnnd darzu die Gefaͤll in der Statt 
Straßburg / darunder Eſchaw begriffen / dergeſtalt / das ſo 
wol der Cardinal / als auch der Herꝛ Marggraff zu Bran⸗ 
denburg / 2c, ſo bald durch die 6, Commiſſarien verglichen / 
wie es mit deß Stiffts Gefaͤllen tranſactione aut lite pen- 
dente zu halten / beruͤhrter Empter vnd ſtuͤck mit einander / 
den 6. Commiſſarien vnwegerlich einzuraumen vnd abzu⸗ 
tretten. In mittels aber / vnd eh ſolche Abtrettung geſchicht / 
die Bnderchanen bey freyem Gewiſſen / in altem Stand 
ohn einige Prophanation in Freyheit eines jeden Gewiſ⸗ 
ſens / vnd gantz vnbeſchwerd / er ſey Geyſtlichen oder Welt⸗ 
lichen Standes / vnturbirt bey ſeinen rechten Privilegien/ 
Gerechtigkeiten / altem herkommen vnd gebrauchen zu laſs 
ſen ſchuldig ſein vnd dieſelbige keines weges darwider zube⸗ 
ſchweren / oder enderungen fürnemmen / oder durch andere 
beſchweren zulaſſen macht haben ſoll / auch weder nach oder 
vor ſolcher Abtrettung / weder fuͤr ſich ſelbſt oder jemanden 
andern gegen dem Stifft Capitul vnd Statt Straßburg / 
auch deren Land vnnd Leut / Verwandte vnnd Zugethanc / 
nichts thaͤtlichs oder feindliches fürnemmen / ſondern ſeine 
notturfft / ſo wol in Petitorio als in Poſſeſſorio, es betreffe 
dem Stiff oder entfuͤhrte Kleinodia / zugefuͤgte ſchaͤden / 
auftgewandte koſten / oder anders vor den Reichs deputier⸗ 
ten Chur vnd Fürſten / ordentlich / wie ſichs gebuͤhret / fuͤr⸗ 
bringen: Vnd auff von allen 6. Commiſſarien erfolgte Ci- 
tationes gehorſamlich erſcheinen / zuͤtlichen oder rechtli⸗ 
chen außtrag / ſpruch vnnd ent ſcheyd zuerwarten / vnd dem 
jenigen / was in der guͤte oder in dem Rechten reſpective 
verglichen / verabſcheidet vnd erkant / geleben vnd nachkom⸗ 
men / auch ſteiff / feſt vnnd vnverbruͤchlich halten / alles bey 
Fürſtlichen Ehren / wahren Worten / trewen vnd gutem 
Glauben / auch bey Pen vnd Straffen den Keyſerlichen 
Mandatis einverleibte / vnd verluſt der Hauptſachen vnnd 
aller anſpruͤche an gedachtem Stifft / deſſen Land vnd Leu⸗ 
ten. Vnd darmit ſolches alles deſto wircklicher vnd vnfehl⸗ 
barer geſchehe vnd gehalten werde / ſo ſol ſich mit mehr hoch⸗ 
gedachtem Cardinal zu Lothringen jhr Hochfuͤrſtl. G. ge⸗ 
liebrer Herꝛ Vatter / ſampt vnd ſonders in meliori forma 
zuverſchreiben / aller Znaden vnd Freyheiten verzeihen / vnd 
noch zu mehrer ſicherheit ſid) auch der Durchl. Hochgebor ; 
ne Firſt vnd Herꝛ / Herꝛ Wilhelm / Hertzog in obern vnnd 
nidern Bayern / Pfaltzgraff bey Rhein / ꝛc. als Buͤrg / vn⸗ 
der jhrer F. G. Secret vnnd Handſchrifft verbinden / alles 
getrewlich vnd ohn gefahr. Alſo vnd in gleicher gebuͤrender 
form vnd geſtalt / ſoll ſich auch hochgedachter Het: Marg⸗ 
graff zu Brandenburg / ꝛc. mit belieben vnd verwilligung 
jhrer F. G. geliebten Herꝛen Vatters / deß Poſtulirten Ad- 
miniftratorts deß Primats vnnd Ertzſtiffts Magdeburg / 
Herꝛ Johann Friderichen Marggraff zu Brandenburg / vnd 


zeichnen. Was dann zum andern eines Hohen vnd Ehrw: 
faͤll / auch daher erfolgten mißverſtand betreffen thut / haben 


gener handlung dergeſtalt erklaͤret / verſprochen vnnd ein⸗ 


574115, 


ein Erbar Raht der Statt Straßburg verſchreiben vnd ver⸗ 


Thumbcapituls hoher Stifft Straßburg Guter vnnd Ge. 


gangen / das ſie / gleich wie obgedacht / Herz Marggraff zu 


B bb bb Bran- 
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Das Achczehende? Buch / deſi dricten Theyls : 


as 


Brandenburg / ꝛc. der 6. deputirten Chur vnd Furſten güt⸗ 
liche handlung / vnd auff dem fall dieſelbtac entſtehen ſolte / 
auch Rechtlicher erkantnuß ſo wol in Petitorio als Poſſeſ⸗ 
ſoriovnderworffen vnd bewilliget / das allem fridliebendem 
weſen zum beſten / auch auff der Deputirten Staͤnden gut⸗ 
achten jhren Streit deß Capituls Guͤter vnd Gefaͤll halben 
dahin geſtellet / das hoch vnd wolgedachte Herꝛn im allhiei⸗ 
gen Bruderhoff / biß ſte die ſach guͤtlich verglichẽ oder recht⸗ 
lich eroͤrtert / alle die Guter vnnd Gefaͤll / einkommen ha⸗ 
ben / nuͤtzen / nieſſen vnd behalren ſollen / ſo vnder dem Graf- 
fen zu Hanaw / vnd denen vom Adel außſchließlich / deß al⸗ 
ten vnd jungen Jacoben von Landſpurg der Statt Straß⸗ 
burg Geiſpoltzheim / vnd in gemein alles das / ſo ſie biß hero 
genoſſen / vnd die andern Catholiſchen Herꝛen zur zeit weh⸗ 
dender vnruh mit eingezogen / genützet vnnd genoſſen / deß⸗ 
gleichen das Staͤttlein Barꝛ / vnd die der Empter fallenden 
zinß vnd Gefaͤll / doch das allein ſo lang biß die 6. Deputirte 
Chur vnd Fürſten jhre Commiſſion angetreten / vnd durch 
jhrer Chur vnd F. Gn. verglichen wird / wie es mit gedach⸗ 
tem Staͤttlein vnd dahin gehorigem Gefaͤll tranſactione 
aut lite pendente gehalten werden ſoll / vnd das hiergegen 
die anderen Herꝛn alle Gefaͤll / Guͤter vnd Einkommen vn⸗ 
der Oeſterꝛeich vnd der kandvogtey Hagenaw / auch vnder 


gedachten benden von Landspurg: Deßgleichen was in den 


EmpternErſtein / Keſtenholtz / vnd in beyden Flecken Eberß⸗ 
heim vnd Küttelßheim / vnd zu dem Schloß Franckenberg 
fallen thut / mit allen jhren Rechten / wie es bey entſtandener 
vnruh herkommen / einziehen / inhaben / nuͤtzen vnd nieſſen / 
vnd in mittels / eh vnd zuvor die ſach in der guͤte verglichen 


loder rechtlich eroͤrtert / võ keinem theil nichts thaͤtlichs oder 


feindlichs gegen den andern / oder auch deß Stiffts / noch 
der Statt Straßburg Land vnd Leut fuͤrgenommen / vnd 
alſo auch von diſem ſtand den Keyſerlichen Mandatis ge; 


horſamet werde / vnd ſonſten diſe gantze handlung vnd was 


ſo ſchrifftlich / ſo Mundlich biß anhero von allen theilen vor 
den Keyſerl. Com miſſarien fürkommen vnd beſchloſſen / in 
gemein / allein der Roͤm: K. M. zu vnderthaͤnigſiẽ gehorſam / 
vnd den verderbten Land vnd Leuten zu gutem / auch hinle⸗ 
gung der Wehren in gemein / vnnd allen Partheyen in der 
Hauptſach / oder jemands an ſeiner Jurisdiction vnd Ge⸗ 
rechtigkeit / weder Præjudicierlich / nacht heilich noch ver- 
kleiner lich zu ſein / alles getrewlich vnd ohn gefehr / auch bey 
verluſt der Haupt ſach vnd Peen dep Landfridens / ꝛc. Be⸗ 
langend zum dritten einen Erbarn Raht der Statt Straß⸗ 
burg / iſt die ſach dahin verglichen vnd verabſcheidet / das der 
Herꝛ Cardinal zu Lothringen demſelben vnnd gemeiner 
Statt Straßburg Waſſelheim ſampt dem daſelbſt ſtehen⸗ 
den vnd der Statt Straßburg zuſtehenden ſchutz / vnd was 
gedachtem Waſſelheim ſonſt an Mobilien an jetzt noch vor. 


gelegenen Srifiten vnnd Kloͤſtern / Hoſpital / Allmufen / 
Schulen vnnd dergleichen zu vielen ſachen Geſtifften vnd 
angeordneten Haͤuſern / wie auch jhren Buͤrgern vnd allen 


ohn alle verhinderung / eintrag vnd widerꝛed forthin / vnnd 
wie von alters her vnd biß anhero ingehabt vnnd genoſſen / 
frey / ſicher vnd vngeſpert folgen / vnd bey jhren Rechten vnd 
Gerechtigkeit / wie die gemeine Statt vnnd derſelben Bur⸗ 


gerſchafft / auff jhren in der Stifft gelegenen Guͤtern / mit 


ſelbſt bawen vnd in andere weg hergebracht / biß ein ander 
durch ordentliche im Reich angeordnete weg rechtlich er⸗ 
kant / vnturbiert bleiben zu laſſen / ſchuldig ſein / rnnd dann 
wider einnemmuna vnd aufferbawung deß Hanſes Bare 
vnd deſſelbigen zugehoͤr / vnd deſi Flecken Dorles heim / vnd 
alle andere / keinen eintrag thun / der zugefuͤgten ſchaͤden 
aber vnd auffgangen en koſten / vnd alles deſſen / ſo ein Erbar 
Raht wider zuklagen haben moͤcht / für den 6 Deputirten 
Chur vnd Fuͤrſten rede vnd antwort geben / vnd gebuͤrlichen 
entſcheid vor denſelbigen erwarten / vnnd dann ferner das 


Geyſtliche Gericht / in maſſen daſſclbig von alters her kom⸗ 


men / in der Statt aller ſeits Vnderthanen / vnd damit daſ⸗ 


handen iſt / einraumen vnd zuſtellen: Auch wolgedachtem 
Raht vnd gemeiner Statt / vnd denen in jhr Juris diction 


angehoͤrigen / jhre Guͤter / Zinß vnd Gefall auff dem Land / 


A 


werden ſoll: Vnd demnach die vorige Commiſſion der 6. 


rung vnnd einſtrebens angehindert / mehrgedachter Her: 


rung / in ihrem elle vnd alten weſen bleiben zulaſſen. Was 

dann zum 4. den Herm Marggraffen zu Baden / c. betref⸗ 
fen thut / iſt die ſach mit ſeiner F. G dahin verglichen vnd ab⸗ 
gehandelt wordẽ / das auff den fall der Hertzog von Lothrin⸗ 
gen bedenckens haben ſolte / ſein deß Marggraffen F. G. als | 
bald die Herꝛſchafft Birſch widerumb einzuraumen / nit al- 
lein die Reſtitutionſach der Herꝛſchafft Bitſch vnd derſel⸗ 
ben auffgehabene vnd geſparte Zinß / Renten vnd Gefaͤll be- 
treffend / ſondern auch alle andere anſpruͤch vnnd forderun⸗ 
gen / die hochgedachter Herꝛ Marggraff ſo wol von wegen 
Deterioratiõ angeregter Heriſchafft Bitſch / als auch auß 
ſtehender Regiments zahlung vnd auffgewandten Kriegs 
koſten halben gegen Lothringen zu haben vermeinet / dann 
auch was Graff Carl von Hohenzollern ſeiner Gn. wegen 
mehr beruͤhrter Herꝛſchafft Bitſch halben zuklagen haben / 
mag für die 6. Deputirte Chur vnd Fuͤrſten gebracht / von 
denſelben entweder in der güte verglichen / oder da die güte 
nicht entſtehen wuͤrde / auff eingenommene bericht vnd ge⸗ 
genbericht / auch nohtwendige beweiſung durch einen Rich⸗ 
terlichen ſpruch eroͤrtert werden ſoll vnd damit auff den fall 
entſtehenden guͤtlichkeit die Partheyen durch lang wirigen 
Rechtlichen Proceß nicht lang auffgehalten werden / iſt fer⸗ 
ner verabſcheidet / das ein jeder theil ſeine ſachen nur in 
dreyen Schrifften verfaſſen / vnd ſolche Schrifft Pari paſlu 
von 3. Monaten zu 3. Monaten / bey verluſt der Haupt ſache 
eingeben: Darauff in der ſachen beſchlieſſen / vnd zu Rich · 
terlichem erkantnuß ſetzen / auch ohn menniglichs eintrag / 
irꝛung oder intervention diſen angeſtelten compromittir⸗ 
ten Rechtlichen Proceß ſein ſtarcker lauff gelaſſen werden / 
vnd auff beſchehenen Rechtlichen Beſchluß in 3. Monaten 
der rechtlichen entſcheid erfolgen ſolle / darbey dann ferners 
verglichen / das es bey demſelben / was es durch die 6. oder 2. 
durch die hieunden compromittirten Richter zu Recht ge⸗ 
ſprochen vnd erkant worden / ohn alles appelliren / redimiren 
vnd ſuppliciren durchauß verbleiben / vnd das der condem⸗ 
nirte vñ verluſtige theil / was jhm durch richterlichen ſpruch 
aufferlegt / alsbald vnd ohn einige widerꝛede vnd auß flucht 
leiſten vnd vollziehen / vnnd auff den Fall vermog deß H. 
Reichs Conſtitution wider die Execution fürgenommen 


Commiſſarien ſich auff diſe ſach nicht erſtreckt / iſt die Rom: 
K. M. vnſer Allergnedigſter. Herr vnderthaͤnigſt zuerſuchen 
in maſſen die ſich dann allbercic in Schrifften Lgnadig be- 
williget / auff anſuchung auch diſer ſachen / die 6.Commiſſa- 
ſo wol rechtlich als gütlich dem gemeinen fridltebenden we⸗ 
Auch Graff Carlen von Hohenzollern dahin zu weiſen / 
das S. G. jhr diſen Außtrag auch laſſen gefallen / oder auff 
den fall er ſolches nicht thun wlirde / das ſeiner entſper⸗ 


Marggraff auff rechtlichen bericht vnnd fürbringen in die 
Poſſeſton ber 9 997 . — — 


{fo lang gelaſſen werden / biß vermog derer im H. Roͤm: 
Graff 


Reichs zwiſchen Fuͤrſten vund n verfaßten Außtraͤ⸗ 
gen / wolgedachter Graff von Zollern ein anders gegen 
dem Her: Marggrafſen mit recht erhalten hat / dahin auff 
obgeſetzten fall mehr wolgedachter Herꝛ Graff von Zol- 
lern / yon allerhochſternanter Keyſerl. Majeſt. auch gewiſ- 


miſſion der 6. Commiſſarien / auß was vrſachen ſolches jm- 
mer beſchehen moͤchte / verhindert werden / vnnd jnner halb 
drey Monaten nicht fortgaͤngig ſein ſolt / damit dann wi⸗ 
ſchen Lothringen vnnd Graff Carlen zu Hohenzollern / an 
ſtatt ſeiner Gnaden Gemahlen eins vnnd mehrgedachten 
Herm Marggraffen anders theils ent ſtandenen jrꝛungen 
vnd mißverſtands / deren einen weg wie den andern entwe⸗ 


weiter abgeredt vnnd bewilliget / das mehr hochgedachte 
Keyſerl. Majeſt. beyde Churfürſten / Meyng vnnd Pfals; 
allergnaͤdigſt erſuche / das beyde J. C. F. Gn. auff ſolchen 


derungen / entweder in der glite zuvergleichen / oder Recht⸗ 


fall ſich aller obgemeldten Irrungen / Spahn vnnd for⸗ 


deſto foͤr derlicher in jhren jrꝛungen zu rechter eroͤrte⸗ 


— .. 


rien alleranaͤdiaſt zuerſuchen / das ſie auch mit diſer ſachen / 
ſen zum beſten obgeſezter maſſen ſich woͤllen laſſen beladen: 


ſert werden ſoll. Da aber wider verh offen die Haupt Com⸗ 


der in der guͤte verglichen oder Rechtlich eroͤrtert werden / iſt 


lichen 


ih. dl. tre. Joc 
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Abſchieds / Hochermeldter Keyſ. M. aller vnderthaͤnigſt zu 


von allen theilen verſprochen / das Kriegsvolck als bald bey 


ez, Jahr. Hlerauf ward endlich Donnerſtag den 1. tag 


. Straßburger bald den folgenden Sambſtag angefangen 


Bauren 4. Pferd. Sind doch Sambſtags den u. taz Mer⸗ 


zum beſten gehabt / vnd gleichſam von newem muſten anfa⸗ 
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ichen zuet6rtern/wollen vnderziehen / in maſſen krafft diſes 


erſuchen / vnd die willfahren von den Commiſſarien vertroͤ⸗ 
ſer worden / ſo wol an die 8. Committirte / als Hoͤchſtgedach⸗ 
te beyde Churfuͤrſten ſolche erſuchungſchreiben abgehen zu 
laſſen / vnd ſolte vorgedachten beyden Churfürſten / gleicher 
geſtalt wie von den 6. Commiſſarien / auch ſub eadem Pœ- 
na procedirt / gehandelt vnd in der ſachẽ beſchloſſen / vnd der 
entſcheid gegeben werden. Ferners vnd zum fuͤnfften iſ 
verglichen / das die gefangene / ſo viel deren mit dem Kriegs- 
wefen nit zuthun / vnd in Wehren nicht begriffen worden / 
von beyden theilen auff ſolche leydentliche mittel ſollen erle⸗ 
diget / vnnd ſich zu den jhren wider ſicher gelaſſen werden. 
Deßgleichen das weder von einem / noch dem andern theil 
das jenige / ſo bey wehrendem Krieg fuͤrgangen / weder thaͤt⸗ 
lich noch in andere in rechten vnzulaͤſſige mittel vnd weg ge⸗ 
gen einem oder dem andern theil oder deſſelben Buͤrgern / 
Vnderthanen / Dienern vnnd angehoͤrigen / auch Helffern 
vnd Helffershelffern / noch auch den jenigen / ſo einem oder 
dem andern / heimlich oder offentlich / hilff vnd beyſtand ge- 
leiſtet oder ſonſt fuͤrſchub gethan / nit geaͤndert werden / ſon⸗ 
dern alle in diſem Fridſtand mit begriffen / vnd ein jeglicher 

egen dem andern gewoͤhnlicher außtraglichen Rechten 
ch benuͤgen vnd ſaͤttigen laſſen ſoll. Darauf dann auch 


krafft der Roͤm: K. M. Mandats vnd aller Partheyen be⸗ 
willigung abzudancken / vnnd ohn Maͤnniglichen ſchaden 
vnd nachtheil / alsbald auſſerhalb Lands zubringen / auch in 
obſpeciſtcirten Staͤtten vnd Schloͤſſern kein beſatzung / auch 
kein andere / dann Teutſche Amptleut zu haben. Deſſen alles 
zu warer Vrkund / ſo ſind diſer Abſchied vnder den Keyſer⸗ 
liche n Secreten vnnd Handſchrifften . gleichlautende ge⸗ 
macht / vnnd jedem theil eine zur nachrichtung zugeſtellet. 
Actum Straßburg / den 27. tag Febr. Stylo Novo in dem 


Mertzens der Frid mit beyder Parthey bewilligung durch z. 
Trommerer außgeblaſen vnd außgeruffen. Alſo haben die 


jhre Soldaten abzuzahlen vnd zubevrlauben. Die Lothrin⸗ 
ger wichen ſehr vngern auß Benfeld vnd Dachſtein / ſchaͤn⸗ 
deten auch vber gemachtẽ friden einem Bauren ſein Weib / 
vñ lieſſen jhn zuſehen. Deßgleichen zwungen ſie dem Staͤtt⸗ 
lin Wangen ein halb Fuder Wein ab / vnnd namen einem 


tzens morgens vmb 8. vhren auß Benfeld vnd Dachſtein 
vñ von dannen auff Zabern vbet die Steg wider in Lothrin⸗ 
gen gezogen. Als nun das Kriegsvolck zu beyden ſeyten ver⸗ 
lauffen / wagte ſich das Bawrsvolck / ſo mit jhrem plunder 
vor den Lothringern gen Straßburg geflohen / widerumb 
auß der Statt / ſuchten jhre verbrandte vnd vbel zugeruͤſte 
aͤuſer / fanden aber offtermals in einem zimlichen groſſen 
Dorff nicht ein einiges Hauß vnverſehrt / ja nit ein gantzes 
Fenſter / Thür / Laden oder Ofen. Vnd wiewol ſie nichts 


hen. Haußhalten / haben ſte doch hin vnd wider an dem Feld / 
noch viel Fruͤchte auffrecht gefunden / welche deß Lothrin⸗ 
giſchen Kriegsvolcks halben / in der verſchienenen Ernde / 
ohn gefahr nit hat geſchnitten werden konnen / ſonder den 
Winter vber auff den Aeckern ſtehen bliben / vnd von dem 
Wetter faſt ſchwartz worden war / welches ſie eingeſamlet / 
ein wolgeſchmacktes Brot davon gebachen / vnd nit allein 
zu jhrer taͤglichen notturfft vnd vnder haltung gebrauchet / 
ſondern auch zu einem ſonderlichen Wunderwerck an an⸗ 
dere Ohrt vberſchicket haben. 


Hector Eraſmus 
Marbachiy 
Straſburg ger, 


19. Am 20. tag Hornungs ſtarb zu Straßburg Eraſ⸗ 
mus Marbachius der H. Schrifft D. vnd Profeſſor daſelbſt 
in der Bniverſitet / im 45. Jahr ſeines Alters vnd doch noch 
lediges ſtands. Er hat in die 28. Jahr in derſelbigen Schul 
fleiſſig vnd trewlich gelehret / vnd die Bibel von fornen an / 
biß auff das Buch Job mit groſſem gefallen vnd nutz ſeiner 
Zuhoͤrer ertlaͤret. An ſeine ſtatt ward ſein Bruder Philip. 
Marbach tus auch der H. Schrifft D. vnd geweſener Pro⸗ 


'G 


A 


C 


E 


— 


H | Konig von Navarꝛä nach Tours auff ſeiner Schweſter 


bens genoſſen begeben) das jhm hierin von genantem Ma, 
gno Chriſtophoro vngutlich vnd vnrecht geſchehe / vnnd 
beſtritte hefftig / das er bey ſeiner vorigen Bekantnuß gebli⸗ 
25 vnnd der ſachen / welcher er bezüchtiget worden / keine 
gethan. 


ſeinem Volck zwiſchen Landreſy vnd Guyſen ſtill gehalten / 


stoſſem Geſchütz ohn vnderlaß beſchoſſen / auch etlichmal 


riß geſchicket / vnd iſt er nach Rems / mit dem Hertzogen von 
Lovall ſich zu bereden / fort gerucket. Weil aber die Catho⸗ 


fuͤrſtl. Pfaltz / vnd letzlich Rector der Schul zu Clagenfort / 
dahin erfordert / vnd zur Hand gebracht. 

20. Am 23. tag Hornungs erhub ſich ein grewliches 
Wetter / ſchaͤdliche Brunſt vnd Fewrsnoht in dem Flecken 
Itlingen allernechſt bey dem Staͤttlein Sintzen in der 
Pfaltz. Daſelbſt hat ſich ein fewriger Wolck an dem Him⸗ 
mel erzeigt / vnnd entlich herab in eines Baurenhauß da- 
ſelbſt gefallen / das angezündet / vnnd alles was darin / ver⸗ 
derbet vnd verbrennet. Es hat auch diſes Fewer bald wei⸗ 
ter vmb ſich gegriffen / vund viel reicher Hoͤfe angezündet. 
Vnd wiewol man groſſe Arbeit mit loͤſchen gethan / ſo hat 
es doch alles nicht helffen woͤllen / ſondern an einander ge⸗ 
brennet bi vmb 6. Vhren gegen Abend / letzlich am Pfarꝛ⸗ 


tag / vnd hat deß Pfarꝛherꝛs Mutter darinnen mit geſun⸗ 
dem Leib jaͤmmerlich verbrennen müſſen. Der Wind vnd 
das Fewer haben ſo erſchrocklich gewuͤtet / das man gar 
nichts oder jhe gar wenig Haußraht darvon bringen mo- 
en. Alſo ſind vber die hundert Hauſer abgebrunnen / 16. 
enſchen / vnd ein groſſe ſumma Viehs jaͤmmerlich vmb⸗ 
kommen. Pt | 
21. Welcher maſſen D. Vrbanus Pierſus geweſener 
Superintendens vnd Profeſlor Theologie zu Witten. 
berg / deß Calviniſmi halben eingezogen / vnd im nechſt ver⸗ 
ſchinenen Hornung auffgegebenen Reverß wider ledig ge⸗ 
laſſen / vnd auß dem Lande abgeſchaffet worden. Davon iſt 
hievor * vnderſchiedliche meldung geſchehen. Nach dem er 
aber hernach durch einen / der ſich Magnum Chriſtopho- 
rum nennet / in offentlichem Truck beſchuldiger worden / 
als ſolte er ſeine vorige meinung vor ſeiner entledigung 
widerꝛuffen haben / vnd jhm ſein Revers für eine Revoea- 
tion gedeutet werden wolte / entſchuldiget er ſich in einer 
offentlichen Schrifft / de Dato 21. tag Mertzens zu Heydel⸗ 
berg (dahin er ſich nach ſeiner entledigung zu ſeinen Glau⸗ 


22. Graff Carolus von Manß feld hatte ſich bißher mit. 


als aber der Hertzog von Maine zu jhm kommen / fuͤhret er 
ſein Volck heimlich fort / vnd beſteiget bey naͤchtlicher weil 
die Statt Noviodunum oder Nevis / als aber die in der 
Statt auß dem Tumult deß Feinds gewahr worden / haben 
fie jhn von der Mawr abgetriben / vnd mit groſſem Geſchuͤz 
gar hinweg gebracht. Derhalben er in die Picardy / ſeinen 
erlittenen ſchaden wider zuerſetzen / (deñ er vber 3000. Man 
verlohren) ſich begeben. Bald hernach aber als der Hertzog 
von Malne zu jhm komen / hat er die Statt auff ein newes 
wider belaͤgert / vñ allerhand notige ſachen in ſeinkaͤger fuͤh⸗ 
ren laſſen. Die in der Statt waren wegen deß kurtz zuvor er⸗ 
langten Siegs / ſo muhtig vnd behertzt / das ſie alles begiñen 
der Feind verachteten / da aber der Graff von Manßfeld 
mit den Bundsgenoſſen einen ernſt brauchete / vnd ſie mit 


geſtuͤrmet / iſt den Einwohnern das Hertz gantz entfallen / 
ſich auff gewiſſe Condition ergeben / vund die fo in der Be- 
ſatzung gelegen / gantz Wehrloß / nur mit weiſſen ſtecken ab⸗ 


zu Itlingen. 


hoff wider angefangen / vnnd gewehret biß auff den andern 


'F9 3 


Groſſe Fewrsnoht 


D. Brbanus Pii- 
rius entſchuldiget 
ſich deß zugemeſſe⸗ 
nen widerꝛuffs. 


a Supri num. 3. 


Graff Carolus 
Mercur. Gallob. 


Thua. Ii. 105. hift, 
fol. 317. & ſeq. 


ziehen laſſen. Der Herzog von Maine iſt der zeit mit dem 
Hertzogen von Feria / deß Koͤnigs auß Hiſpanien Geſand- 
ten nach Soiſſon gezogen / vnnd von dannen ihn nach Pa⸗ 


liſchen auff deß Koͤnigs ſeiten / ohn vnderlaß auff ein ant⸗ 
wort ihres vorgethanen ſchreibens drungen / ſind fie end- 
lich zu dem geſpraͤch zugelaſſen / auch vnder zweyen gewiſſen 
orten zwiſchen Pariß vnd S. Denis / eins ſo jhnen am diet 


lichten / uerwoͤhlen vergoͤnnet worden. Vnder deß iſt der 


Hochzeit / die mit dem Hertzogen von Montpenſier vermaͤh⸗ 
let / gezogen. Die Bunds genoſſen / ſo zu Pariß verſamlet / 


hatten das Tridentiniſch Concilium an allen orten anzu⸗ 


1 3 Gras in Steyrmarck vnd Heydelberg in der Chur⸗ 


Die Catholiſche 


auff deß Koͤnigs 


von Navarꝛaſeitẽ / 
werden zum ge⸗ 
ſpraͤch zugelaſſen. 


nimpt die State 
Ne vis ein. J 


Arthus. Tom. 4. Ii. 
f. pag. 32. & ſeq. | 
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nemmen vnd zuhalten fürgenommen / weil aber der Her⸗ 


tzog von Maine nicht zugegen / auch ein newe verſamblung 
mit jhrem gegentheil angeſtellet werden ſolte / haben ſie 


e 
ania G :{ands | 

ter vermah"1c> die fang 2 
Bundsgeroſfen zu 
Konig zu erwoͤhlẽ. 
Mercur. Gallob. 
Tom.. lib. 3. pag. 
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niches ſchlieſſen koͤnnen. 


auff erheiſchende notturfft dem Konig Franciſco 11. mit 


zuge ſchicket. Darnach hat er dem Konig Carolo 1X. den 
Graffen von Arenberg mit einer ſtatlichen Reuterey zukom⸗ 
men laſſen / auch noch bey ſeiner Regierung dem Graffen 
von Manßfeld / mit einem groſſen Zeug zu $ 


land betroffen / geſtritten. Ferner / ſey er auch gegen die viel- 
faltige Jnjurten ſo jhm von den Koͤnigen auß Franckreich 
beſchehen / allzeit kaltſtnnig geweſen / dann deß Koͤnigs 
Heinrichs Mutter / ſo der empfangenen Gutthaten gar ver⸗ 
geſſen / habe jhn bey Regierung jhres Sohns Heartci zwey- 


merach vnd ein guter theil deß Niderlands von ſeinen Ver⸗ 
wahnten eingenommen worden / da allemal Koͤnig Hein⸗ 
rich zugeholffen / oder ja als jhm billich gebuͤret / vnd ex auch 
wol gekoͤndt hette / ſolches nicht verwehret / dannoch ſey ſein 
Catholiſcher Koͤnig allezeit ſtandhafftig gebliben / nit zwar 
auß zagheit / ſondern auß Chriſtlichem wolmeinen vnd be⸗ 
ſtandiger Freundſchafft / habe auch an jhm ſelbſt etwas 
mangeln laſſen / als die von ſeinen Freunden empfangene 
Iniuri rechen / vnd ihnen dardurch gelegenheit zu widerkeh⸗ 
ren / abſchneiden woͤllen. Ferner / weil nach abſterben / deß 
Hertzogen von Alangon / der Printz von Biarne / welcher 
ſetzo der Catholiſchen Religion den garauß zumachen draͤ⸗ 
wet / nach der Cron Franckreich geſtanden / habe jhm Konig 


Guyſen nohtwendig diſem vnfall fürkommen muͤſſen. De⸗ 
rohalben ein verbuͤndnuß mit jhrem Koͤnig auffgerichtet 
worden / darin nichts anders als was der Gottſeligkeit ge⸗ 
maͤß / auch nichts das von ehrlichen vnd frommen Leuten 


tzoſen bey zeiten raht ſchaffen woͤllen / damit fie nit etwa ohn 
ſeine hilff derderbt würden / darzu er dann ein groſſe 


Heinrich auff die rechte Bahn vnd einige zuflucht der Re⸗ 


rechtem vnd ernſtem Gemuͤht gethan / die Ketzerey nit vor 
laͤngſt auß diſem Koͤnigreich außgereuttet worden. Weil 
aber ſolches nit beſchehen E wider ein ſumma Gelts 
bezahlet / vnd ein offentlicher 

der tapffere Kriegs fuͤrſt von Parma vnd Placentz die weit 
beruͤhmte Statt Pariß / ſo dazumal aller kraͤſften beraubet / 
vnd je zo jhren vndergang vor Augen ſahe / auß der Feinde 
Haͤnde geriſſen / ebener maſſen auch zu Roan beſchehen. 
Vber das alles habe auch der Catholiſche Konig ein für⸗ 
treffliches exempel der Freundſchafft den Frantzoſen erwi⸗ 
ſen / das er mit ſeinem mercklichen ſchaden allezeit ſeine Die⸗ 
ner in Franckreich vnderhalten / welche ſie in difem betruͤb⸗ 
ten zuſtand troͤſteten / er habe auch den Frantzoſen zu gut ein 


A oder nutzen /biſher im Landgehalten / vnd ruhe noch nit auff 


bracht / das der tag gehalten wuͤrde / er ſey jhr Patron gewe⸗ 
23. Nach dem der Heryog von Feria / welcher im an- 
Aprilis gen Pariß kommen / zu der verſamblung 
der Staͤnde zugelaſſen / har er ſie mit einer groſſen vnd weit⸗ 
Dartz emen nenen ſclifftigen Oration / im namen vnnd von wegen ſeines Ko- 
nigs / einen newen Catholiſchen Konig zuerwoͤhlen / ver- 
mahnet vnd geſagt / das / ob wol nach getroffenem / zwiſchen 
dem Hiſpaniſchen vnd dem Frantzoͤſiſchen Koͤnig / auch mit 
mit einer Heutaht der Koͤnigin Eliſabeth / beſtaͤttigt en Frt⸗ 
den jederman beyder Koͤnigreich heyl vnd wolſtand verhof⸗ 
fet / ſo were doch die ſchaͤdliche vnnd ſchaͤndliche Ketzerey in 
das Koͤnigreich Franckreich eingedrungen · vnd ſo weit vber⸗ 
hand darin genommen / das ein verderben vnd vndergang 
der Religion in ſelbigem Konigreich zu befoͤrchten. Aber 
ſein Catholiſcher Konig habe auß angeborner guͤtigkeit / auß 
lieb gegen ſeinem Schweher vnd deſſen verwandten / nichts 
jemal vn derlaſſen / welches nicht ſo wol dem privat als ge- 
meinen nutzen zum beſten gereichen / vnnd zu erwetſung ſei⸗ 
nes Eyffers gegen die Religion dienen koͤndte. Darumb er 


24. Nach gehaltener O ration hat er als bald den ver- 
Graffen von Carvil auß Hiſpanien ein groſſes Kriegs volck 2 


; | u Roß vnd Fuß / 
welche in Franckreich ſo tapffer als ob es jhr eigen Vatter⸗ 
D — dem erbieten / das ſie iederzeit darfür danckbar ſein / vnd 


mal zu Waſſer wider Portugal angegriffen: Auch ſen Ca⸗ 


Henrich offentlich darzu vorſchub gethan / alſo / das die 
erſte auch ins werck gerichtet würde / bevorab weil der Koͤ⸗ 


moͤchte geſtrafft werden. Dann ſein Koͤnig habe den Fran⸗ 
Gelts ihm zugeſchoſſen / vnd es dahin bracht / das der Koͤnig | 


ligion ſich begeben / es were auch kein zweiffel / das wo ers mit 


eg angefangen worden / da bringen / ſind fie wegen ſolcher widerſinnigkeit alleſampt vn- 


mittel vnd weg zu trachten / dardurch deß Koͤnigreichs vn⸗ 
heil moͤchte abgewendet werden: Er habe auch zu wegen 


ſen / vnd habe jhre ſach bey dem Bapſt vertretten / darumb 
hab er auch ſeine Geſandten abgefertiget / jhnen ſeine mei⸗ 
nung zu entdecken / vnd den Bundsgenoſſen in allen ſachen 
behilfflich zu ſein. Ob nun wol ſolches ſo herꝛliche vortreff⸗ 
liche gutthaten / dergleichen niemal zuvor / weder in Franck. 
reich noch in einem andern Koͤnigreich / im fall der noht be⸗ 
ſchehen / ſo beſtuͤnde doch / ſeines Koͤnigs erachten nach / in 
dem allein jhr heyl vnd wolfahrt / das fie einen Catholiſchen 
vnnd in der Religion eyfferigen Koͤnig erwoͤhleten / der da 
maͤchtig gnug were / ihnen vorzuſtehen / fie auch beſchützen 
vnd erhalten koͤnte: Als dann würde ohn allen zweiffel in 
kurtzerzeit alles wider auff die rechte Bahn gebracht werden. 
etzlich ſs were auch ſeines Koͤnigs begeren / das ſie jhr vor⸗ 
habendes werck vnverzuͤglich / vnd ohn privat Affection voll⸗ 
fuhren wolten / darzu er lhnen hinfürters / wie auch bißher 
alle forderliche hilff vnd vorſchub / vnd noch viel mehr vnd 
groͤſſere / ſo es von noͤhten / willig vnd gern zu leiſten / vrbie⸗ 
tig were. 


nt ten Fürſten vnd Staͤnden etliche Brieff / ſo von ſeinem 
Koͤnig an ſie geſchriben / vberꝛeichet / als dieſelbe nun verle⸗ 
ſen / hat der Cardinal vnd Ertzbiſchoff von Rems mit einer 
langen Oration widerumb geantwortet / darinnen er die 
groſſe gutthaten / ſo den Frantzoſen bißhero von dem Koͤnig 
auß Hiſpanien erwiſen worden / weidlich herauß geſt richen / 


ihm ſolche danckbarkeit mit der that zu erkeñen zugeben / be⸗ 
fliſſen weren / vnd ferners gebetten / das er ſolchen geneigten 
guten willen gegen das gantze Koͤnigreich Franckreich alſo 
continuiren vnd erhalten wolte. Das aber die woͤhlung ei⸗ 
nes newen Koͤnigs / ſo lang ſich verzogen / ſey darum geſche⸗ 
n / weil der Ertzbiſchoff von Leon vnd andere mehr / ſo mit 
den Catholiſchen auff deß Koͤnigs von Navarꝛa ſeit en zu 
handlen / als abgeſante nit zu gegen geweſen. Inmittelſt ha⸗ 
ben etliche auß den Catholiſchen / welche noch gantz vnpar⸗ 
theyiſch / dem Hertzogen von Maine dreyerley vorſchlaͤg ge- 
than / nemlich das entweder der Koͤnig von Navarꝛa zu der 
Cathol. Religton gebracht / oder die Catholiſche ſo jhm an⸗ 
hangen / von ihm abtruͤnnig gemacht / oder dem Konig auß 
Hiſpanta ſolcher gewalt vnd authoritet zugeeignet werden 
ſolte / damit er nicht vrſach haben moͤchte / etwas in beſchii- 
zung deß Konigreichs zu vnderlaſſen. Deren die letzte groſ⸗ 
ſen vnfug vnd ſchaden / bevor bey den Catholiſchen / welchen 
ohne das auß laͤndiſche hilff gar verdaͤchtig / vervrſachẽ wür⸗ 
de: Die ander konte ſchwerlich geſchehen / wo nit zuvor die 


nig von Navarꝛa(ſeinem vorgeben nach) beſſere vnderwei⸗ 
(ung anzunemmen / vnd nach derſelben ſich zuverhalten / vr⸗ 
bietig. Zwar die Religion betreffend / hatte der Koͤnig von 
Navarꝛa vor laͤngſt zugeſagt vnd verſprochen / er wolte ſich 
eins beſſern gern berichten laſſen. Als aber von einem diſer/ 
von jenen ein an derer zum Konig vorgeſchlagen ward / vnd 
der Hiſpaniſche Legat ſelbſten entweder ſeinen Herꝛen den 
Konig auß Hiſpania / oder ja die Infantin ſeine Tochter / 
welche dem jungen Hertzogen von Guyſen / deß ertoͤdteten 
Hertzogen Sohn / vertrawet vnd vermaͤhlet war / an das Koͤ⸗ 
nigreich zu bringen / ſich bearbeytete: Vber das der Hertzog 
von Maine auch ſich vnderſtunde / das Koͤnigreich an ſich zu 


verꝛichter ſachen von dannen 1 
27. Im Bungeriſchen vnd Boͤhmiſchen Landtag / wel⸗ 


unemmen / daſſelbe mit Proviant / Rüſtung vnd andern 
Krieg nohtwendigen ſachen verſehen / darneben doch 


riegsvolck auff ſeinen eigenen koſten / ohn einigen gewin 
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jhr cheil zu erhaltung der ordentlichen Beſatzungen erlegẽ / 


vnd 
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Die Hungen 
cher im Monat Martio geweſen/iſt im namen vnd von we-| 208 
gen deß Keyſers vorbracht worden / das die Staͤnde ſolten Tara a 
noch z. Jahr lang die vorige Schatzung vnd Stcewr erftre-[)i=7.7..1 
ſcken / vnd ander Volck die ort / ſo dem Türcken nah gelegen / 


1. pag. 39. & ſeg 
 [uverwahren-/wic auch Volck / den Krieg zufuͤhren / werben / 


fol un, {morabetein Stat 

ſa perſen wird von 
den Turcken einge⸗ 
nommen vnd jaͤm⸗ 
merlich geſchleyfft. 
Mercur. Gallob. 
Arthus. Tom. 4. Ii. 


| ö 2g. 40. & leq, 
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ond ſelbiges auff kuͤnfftigen Sommer doppel geben. Wann 
auch der Keyſer ſelbſten wider den verfluchten Erbfeind 


ſolten ſie das zu letzt begerte Kriegs volck ſtaͤrcken vnnd ver⸗ 
mehren. Welches begeren zwar anfangs die Staͤnd gar 
{wer beduncket / derwegen ( wo fern es muͤglich) ein newen 
anſtand mit dem Tü rcken zu machen vermeinet / doch als 
ſie geſehen / das der Türck von tag u tag ſich ſtaͤrckte / die feſte 
Staͤtt vnnd Schloſſer in ſeinen gewalt brachte / die Land 
plünderte / vnzehlich viel Volck gefangen hinweg fuͤhrte / 
vnnd ſehr weit in Vngern ſich eintringen thete / haben ſie 
ein gewiſſe anzahl Reyſiger vnnd Fußvolck wider den Tür⸗ 
cken zuhalten / vnd demſelbigẽ Monatlichen Sold zubezah⸗ 
len / verwilliget vnd beſchloſſen. | 

26, Der Keyſerliche Geſandt welcher bißher zu Con- 
ſtantinepel geweſen / ward die gantze zeit in — — 
verſperꝛet vnnd verſtrickt gehalten / er dorffte auch mit nie⸗ 


mand ſich beſprachen. Daz umal verfolgten die Tiircken nit 


allein die Chriſten / ſondern auch die Perſer / dann der Tür⸗ 
ckiſche Sultan Amurathes iſt wider die Pflicht / Eyd vnnd 
verbuͤndtnuß / ſo er kurtz zuvor mit dem Perſer Konig auff⸗ 
gerichtet / mit einem wolgerüſten Zeug viel tauſent ſtarck in 
ſein Land gefallen / mit Schwerd vnd Fewr alles verwuͤſtet 
vnd geſchleiffet / vnd niemand / auch der jungen Kinde nit 
verſchonet / die Jungfrawen geſchwaͤchet / ehrliche Weiber 
geſchaͤndet / vnd kuͤrtzlich zuſagen / ſehr vbel darinnen gehau⸗ 
ſet. Auch hat er die wol verwahrte vnd feſte Statt Morabel 
zwen Monat lang belagert / mit grobem Geſchütz beſchoſſen / 
ein groſſen theil der Mawren gefaͤllet / vnd etlich mal / jedoch 
vergeblich geſtuͤrmet. Dann die Belaͤgerten hielten ſich an⸗ 
fanglich gar Mannlich / vnd ſtritten tapffer vor jhre Haab 
vnd Guͤter / vor Weib vnd Kinder / als aber alle Paß vom 
Feind . worden / das weder Volck noch Proviand de⸗ 
nen in der s 

endlich / durch ſtatige Arbeit vnnd wachen außgemergelt / 
vom Feind vberwunden vnd jaͤmmerlich erwuͤrget worden. 
Etliche auß denen ſo noch vbrig gebliben / vnnd lebendig in 
der Feind Haͤnde gerahten / haben ſie mit den Armen auff⸗ 
gehenckt / etlich mit Meſſern die Leib auffgeſchnitten / vnnd 
ſiedheiß Oel darein gegoſſen / etlichen die Hind vnd Füß 
abgehawen / vnd ſie darnach auff deuGaſſen mit Füſſen zer⸗ 
tretten: Die Knaben ſo noch vnder 10⸗ Jahren / haben ſic 
mit den Haaren auffgehenckt / vnd mit Pfeilen nach jhnen 
geſchoſſen / die geſchaͤndete Weibs bilder haben ſie an Pfaͤl 
gebunden / jhnen die Brüſt vnd Naſen abgeſchnitten / den 
ſchwangern Frawen haben ſie die Frucht außm Leib ge⸗ 
ſchnitten / vnnd in der Mutter Angeſicht an die Waͤnde ge⸗ 
ſchlagen vnnd zerſchmettert. Derwegen der Perſer Ko- 
nig / ſolche vnbillichkeit vnnd ſchmach zu rechen / mit 8 ooo. 
Mann / auſſerleſenes Volcks / denen Feinden / als ſie auch 
in die vmbligende Staͤtt jhr Volck zufuͤhren vermeinten / 
entgegen gezogen / jhnen die Spitz gebotten / vnd nach gehal⸗ 
tener grauſamen Schlacht / den Sieg / wiewol nicht ohn ge⸗ 


ringen verluſt ſeines Volcks / erhalten vnd darvon getragen 


at. | 
, 27. Diſcs Jahrs am 26. tag Aprilis trug ſich auch zu 
Braunſchwig ein vnverhoffter tumult zu / vnd das auß di⸗ 
ſen vrſachen : Es hatte die Statt daſelbſt zwen Advocaten 
vnd Syndicos / Michaelem Maſcum / vnd Hier onymum 
Neven / beyde der Rechten Doctores / ſo der Calviniſchen 
meinung vom H. Abendmal vnd andern Artikeln hefftig 
zugethan / vnd dieſelbige ernſtlich befoͤrdert vnd fortgepflan⸗ 
tet / den gegentheil aber gehindert / wo ſie gekoͤnnet vnd ge⸗ 
mocht: Wie ſie deß nicht allein von D. Nicodemo Friſchli⸗ 
no / vnd andern in offentlichen außgangenen Schrifften / 
ſondern auch von D. Polycarpo Leyſero / der Statt Supe⸗ 
rintendenten vnd andern Predigern daſelbſt auff der Can⸗ 
gel vnd ſonſt beſchuldiget: Daher ſie dann bey der gemeinen 
Burgerſchafft in guter acht vnd groſſem verdacht gehalten 


| Lb. 17, part. 3. 
eone,Sleid. nn. 91, 


1 zur Reformation gen Wittenberg auß gebeten / vñ 


wurden. Nach dem nun D. Polycarpus Leyſer / wie hie vor 
gemeldet / von Hertzog Friderich Wilhelmen zu Sachſen 
der Chur Sachſen Adminiſtratore / ꝛc. beym Raht zu Brun⸗ 


Chriſtlichen Namens / den Tuͤrcken / zu Feld ziehen wolte / 


tatt mehr konte zu geſchickt werden / find ſic} 


| 


A 


1 


a 


F 


G 


H dahin kommen / dann allein den Beegen zuſuchen / vnd ſeine 


cken erlegt / vnd in die 250. ſtuͤck Hauptviehs weggetriben / 


Hauptmann daſelbſt anzeigen laſſen: Welcher dann bald | 


gefahren / der meinung / den Beegen zu ſuchen / vnnd ſeine 


Schiffen auch an das Land / vnd begeret mit jhm Tiepolo / 


auff 2. Jahr bewilliget worden / waren die Burger mehrer⸗ 
theils vbel zu friden / das ſie jhres Pfarꝛherꝛs vnd Superin⸗ 
tendenten beraubet werden ſolten / kamen auch in die gedan- 
cken / es muͤſten obgedachte 2. Advocaten vnd Syndici D. 
Polycarpi abzug mit ſonderlich em fleiß beym Raht erprac⸗ 
tieirt vnd außbracht haben / der hoffnung / es ſolte ihnen hin- 
füro nicht ſo viel einhaltes / wie bißhero geſchehen / wann ſie 
gemeldten Doctorn auß der Statt ledig wurden. Namen 
jhnen der halben mit gemeinem Raht für / entweder D. Po⸗ 
lycarpum in der Statt zuerhalten / oder aber die bends Ub: 
vocaten / Maſcum vnd Neuen / von jhren dienſten vnd auß 
der Statt abzuſchaffen / ſchickten Hauptleut an den Raht 
ſolches zu begeren / vnd verſambleten ſie ſi auch / doch ohn 
alle Waffen / vmb das Rahthauß / der meinung / von dan 
nen nit zu weichen / biß ſte ein Erbar Raht jhrer bitte geweh⸗ ö 
ret hette. Wiewol nun ein Erbar Raht zu Braunſchweig 
viel verſuchet / die Buͤrger zuſtillen / vnd berichtet / welcher 
geſtalt D. Polycarpus auff deß Herꝛn Adminiſtratoris vnd 
der Vniverſitet begeren / nur auff 2. Jahr lang gen Witten⸗ 
berg gelihen werden ſolte / vnd darneben jhre beyde Advoca⸗ 
ten muͤgliches fleiß entſchuldiget vnd fur ſie gebetten / ſo hat 
es doch nichts bey jhnen gefruͤchtet / ſondern ſind darauff 
beſtanden / man ſolte gemeldte Advocaten / als der Kirchen 
vnd Schulen ſchaͤdliche Leut / allerdings abſchaffen / vnnd 
noch bey Sonnenſchein auß der Statt fuͤhren. Der⸗ 
halben als der Raht geſehen / das der ſachen nicht anders 
zu helffen / haben ſic beyde Advocaten zwiſchen ſich genom⸗ 
men / offentlich durch die verſamblete Buͤrger vnnd zu der 
3 hinauß begleitet / vnnd hiermit diſen Aufflauff gee 

llet. | 
28, Vtmb diſe zeit haben ſich auch die Zenger ſehr wol Die ganger . 


wider den Tuͤrcken gehalten. Den 1. Meyens / als zwo fen auff Tir an 


Tſchetta von Zeng auff Brindel / die Proviandt dahin zu . 
begleiten außgeſchickt / ſind ſie vom Beegen in Licka erſehen ran verhindert. 

worden / vnd alſo beyderſeits zuſammen geſtoſſen / vnd der⸗ 
maſſen mit einander getroffen / das die Zenger bey 50. Tür⸗ 


darunder auch 2. fuͤrnemer Weyda oder Hauptleut gebli⸗ 
ben. Nach verꝛichter ſach / ſind ſie / die Zenger / mit dem Raub 
dem Meer vnd jhren Schiffen widerumb zugeeilet / vnd bey 
Earlowach (welches die Venediger der zeit gantz zerſtoret 
vnd eingeriſſen) ſich inyartiren woͤllen / vnnd haben deßwe⸗ 
gen jhre Antiquari dahin geſchickt / zu erkuͤndigen / ob der 
Paß daſelbſt ſicher oder nicht. Vnder deſſen hat gemeldter 
Becg den jetzigen Vened iſchen Capitan auff dem Meer / 
Tiepolo genant / welcher mit dem Tuͤrcken geheime Eorte- 
ſpondentz gehabt haben ſoll / deſſen durch ſchreiben erinnert / 
das die Zenger an gemeltem ohrt mit dem Raub ankomen 
werden. Darauff er Tiepolo ſo bald 9. armirte Schiff auff 
die Zenger 0 ec ihnen fuͤrbiegen laſſen / darun⸗ 
der Matthias Danitſch (welcher ſich der zeit gantz vnd gar 
zu den Venedigern geſchlagen / vnd den Zengern nicht we⸗ 
nig ſchaden vervrſachet) geweſen / vnd jhnen den Raub zum 

theil wider abgejagt / 2c. Die Zenger aber haben ſolches ſo | | 
bald durch jhre Kundſchafft auff Zeng berichten / vnd jhrem |. - 


die Nacht mit f. friſchen Schiffen ſelbſt eigener Perſon auß⸗ 


Soldaten / ſo in gefahr ſtunden / zuentſetzen / ꝛc. Als aber be⸗ 
meldter Hauptmann vermerckt / das er wegen der Venedi⸗ 
ger eintrag nichts außrichten wurde / hat er ſeinen Weg wi⸗ 
der nach Zeng nemmen woͤllen / vnd als er nit weit fortgezo⸗ 
gen / kommet ihm der Tiepolo mit 5. Galeen entgegen / ver 
ſchleuſt ſhm den Paß / vnd ſetzet viel ſeiner armirter vnd ge⸗ 
ruͤſter deut ans Land / ihn allenthalbẽ anzugreiffen. So bald 
der Haupmann ſolches wargenommen / eylet er mit ſeinen 


auff glauben zu reden: Vnd als ihm das bewilliget / hat er 
ihm andeuten laſſen / er ſey keiner andern vrſachen halben 


Soldaten zu entſetzen / vnnd geſchehe jhm in dem gar vbel / 
das ſie / die Venediger / hne / der Zenger Hauptmann vnd 


die ſeinen in einem billichen furnemmen diſturbiren / vnnd 
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Türcken verhindert / welche fie mit Gottes hilf nicht allein 


verhindert weren worden. Doch haben ſie den Raub zum 


ben / das wolle er zu Recht vnd nicht mit hawen vnd ſtechen 
außfuͤhren. Man habe diſen Abend vber diſer Malhzeit 


ſals ſolte er das gefaͤhrlich gezaͤnck in ſeinem Hauß mut- 
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den Tuͤrcken faboviren wolten / mit begeren / er wolte ihn 
wider nach der Feſtung paſſieren laſſen. Darauff er Tiepolo 
antworten laſſen: Er Hauptman ſolte ſampt einem Schiff 
allein / deſſen er vnder allen die Wahl haben ſolte ſampt allẽ 
ſeinen ſachen / vnd denen Leuten / ſo jhm gefaͤllig / fortfahren / 
die andere Schiff vnnd Soldaten vermeinet er alſo gefan⸗ 
gen zuhalten / vnd koͤnne jhnen den Paß anderer geſtalt kei⸗ 
nes wegs geſtatten / vnd da er Hauyt mann ſolches zu thun 
nicht vermeinte / ſolle er gleichwol ſehen / wie er ſich mit den 
ſeinen ſalviren moͤchte. Vnd darauff ſeine Schiff bald in 
ordnung geſtellet / das hinauß zukommen vnmüglich gewe⸗ 
ſen. Als aber der Hauptmann ſeine Soldaten nicht hat da⸗ 
hinden laſſen konnen / iſt er/ wie gemeldet / ans Land geſtigen / 
vnd ſo wol in ſeine eygene / als auch in deß Tiepolo Schiff 
Fewr werffen vnd ſic brennen laſſen / vnd darauff mit voller 
Macht den Venediſchen Soldaten / ſo zu Land geweſen / 
nachgejagt / welche verzagter weiß dem Meer zugelauffen / 
vnd ſich inparthiren woͤllen / ſein aber zum theil in die Schiff 
tom̃en / zum theil erſoffen / vnd von den Zengern erſchoſſen 
vnd gefangen worden. Das alſo der Tiepolo dißfals wenig 
Ehr eingelegt / vnd ſie / die Zenger an jhrem Gluͤck wider die 


geſchlagen ſondern auch die gantzen Licka durchſtreiffet het⸗ 
ten / wann ſie von den Venedigern nit daran diſturbirt vnd 


theil / vñ — en efangene mit ſich nach Zeng gebracht. 

29. In diſe 
ner tumult vnd ſchaͤdliche Empoͤrung auß liederlichen vr⸗ 
ſachen erhebt: Dann als Samuel Huberus Profeſſor 
Theologiæ zu Wittenberg in die Meß gen Leiptzig ſeiner 
geſchefft halben kommen / vnd von ſeinen Landsleuten auß 
Schweitz / Johann Blrich Herꝛlin / Stephan Faber / An⸗ 
tonius von Gravenrud / Peter Waldin vnd Jacob Schar⸗ 
ner in jhre Herberg / nemlich / Adolff Weinhauſen Behau⸗ 
ſung / den 14. tag Meyens zu Abend vmb 6. vhr zu Gaſt ge⸗ 
laden worden: Hat ſich auch D. Johann Major der Poet / 
vnd Johann Müller L. candidatus, ſo beyde der Calvini- 
ſchen meinung / wie auch der Wirth ſeiber der Calviniſchen 
meinung zugethan / mit zu Tiſch gefunden / vnd Herꝛn Hu- 
berum / der Majorem noch nicht gekennet / vnder andern ge- 


D. Jacobum Kimedontium getruckten Buch wider für⸗ 
nemme Leut geſchriben / auch wiſſe zubeweiſen / vnd da Hu⸗ 
ber Ja geantwortet / weiter gefragt / ob er dann auch wiſſe 
darzuthun / was er von D. Maiore darin fürgeben / vnnd 
Huber abermal geſagt / er hette ein Buch geſchriben / vnnd 
dem Herꝛen Adminiſtracori der Chur Sachſen dedicirt / 
das were am tag / wer darwider ſchreiben wolte / dem wolte 
er wider wiſſen zu antworten. Darauff Maior weiter ge⸗ 
ſagt / das leugſtu als ein meineydiger / vnnd auß Schweiz 
verwiſener loſer Mann / ich habe der Formulz Concordiæ 
bey Lebzeiten Churfurſt Auguſti nie vnderſchriben / wie du 
fuͤrgibſt / ſondern mich eh gefaͤnglich ſetzen laſſen. Auch hat 
obgedachter Johann Müller zu Hubero geſagt / wann er 
von jhm als wie von D. Caſparo Peucero / vnd andern für⸗ 
nemmen Leuten / geſchriben hette / ſo wolte er jhm mit di⸗ 
em Meſſer (welches er in der Hand gehabt) das Hertz im 
eib entzwey ſtechen / diſer trauwort iſt Huber ſehr erſchro⸗ 
cken / vom Tiſch auffgeſtanden vnnd geſagt / was er geſchri⸗ 


nicht Bidermaͤnniſch mit jhm gehandelt / vnnd hiemit ſei⸗ 
nen Abſcheid genommen / vnnd in ſein Herberg gangen. 
Deß Morgens hat ſich gedachter Huber diſer handlung 
halben bey einem Ehrnveſten vnnd Hochweiſen Raht be⸗ 
klagt / iſt aber mit ſchlechtem Beſcheid abgewiſen worden / 
deſſen er Abſchrifft begert / aber nicht erlangen moͤgen. Als 
nun eben zu Meßzeiten in der gantzen Statt erſchollen / hat 
es nicht allein a d reden von Adolff Weinhauſen / 


williger weiß angeſtifftet haben / ſondern auch einen anlaß 


u einem ſchaͤdlichen gegeben. Dann hernach 


A 


| [ſer Tumult hat biß vmb 1. Vhr in der Nacht gewehret / vnd 


onat hat ſich zu Lepitzig ein vnverſehe⸗ 


fragt / ob er das jenige / ſo er in dem zu Wittenberg wider 


fen. Vnder deß hat er ſid) zum Ranniſchen Thor hinauß 
H 


den 19. tag Meyens / ga ſchon die Boden oder Krame von | - 


dem Marckt weageraumet geweſen / iſt an das groſſe Col- 
legium ein Zeddel geſch agen worden / deß inha ts: Wer 
ein recht Lutheriſch Hertz hette / ſolte deß Abends vmb d. vh⸗ 


deß Calviniſten Hauß ſtürmen helffen / vnd welche Bur zer 
recht Lutheriſch weren / ſolten jhnen kemen widerſtand thun. 
Darauff dann auff beſtimpte zeit / von. H rin vnd Dienſtlo⸗ 
ſen Geſindlin / auch Handwercks Bur ſch ein groſſe anzahl 
aber wenig Burgern vnd Burgers Soͤhnen vnd Studen⸗ 
ten zuſammen kommen / haben alle Fenſter in Adolf Wem⸗ 
hauſen behauſung außgeworffen / vnnd das Hauß geſtur- 
met. Damals waren zwen Kauffherꝛn / Hanß Peltz von 
Antorff / vnd Abraham Gempel ein Saphoyer im Hauß / 
ſtelleten ſich ſampt andern zur Wehr / theten 18. Schuß her · 
auß / vnd beſchaͤdigten etliche Perſonen auff dem Platz. Di⸗ 


iſt darauff bey y. ſtunden ein ſtillſtand geweſen. Aber deß 
Morgens Vocem jucunditatis, als man das erſte Zei- 
chen zu der Predige geleutet / iſt es wit er hefftiger angan- 
gen als vorhin / dann das vnruͤhige Geſindlein nicht allein 
die vbrigen Fenſter eingeworffen / ſondern haben auch das 
Hauß geoͤffnet / die Thuͤren zerbrochen / Kiſten vnd Kaſten 
elaͤret / an barem Gelt / Silber vnnd Guͤldengeſchmeid / 

leydern / Zinnen vnnd Meſſengeſchirꝛ / Brieſſen viel ent- 
frembdet vnd verderbet / auch andern Haußraht / als vnder 
das Volck ſo Hauffenweiß auff der Gaſſen geſtanden / vnd 
mit verwunderung vnnd erſchrecken zugeſehen / herab ge⸗ 
worffen / zerꝛiſſen / zerſchlagen / vnnd vnder andern auch die 
Paſſion/ ſo Albrecht Dürer vor Jahren von Oelfarben zu- 
gerichtet / vnnd auff etliche hundert Gulden geſchetzet wor⸗ 
den / mit einem Beyel zerhawen. Item / duͤrꝛ geraͤuchert 
Fleiſch / Hirſen / Linſen / Graupen / Pflaumen / Butter / Kaß 


halb rohe Braten / darumb ſich zwen Buben geſchlagen / 
vnd der jhn zu letzt erhalten / der Garkuͤchen zugelauffen. 
Die Seſſel auff den heimlichen gemachen wegger iſſen / Of. 

fen / Taffelwerck / Geſimbe / Tiſch vnd Bank alles zerſchla- 
gen / die Fedderbere eins theils zerſchlagen vnd auß geſchuͤt⸗ 
tet / das die Jeddern allenthalben in vnnd auſſer der Statt 
herumb geſtoben / vnd im ſumma nichts gantz gelaſſen. Als 
vnder andern auch eingeladen Birſchrohr herauß geworf⸗ 
fen worden / iſt es im niderfallen loß gangen / vnd ein Weib 
an einem Schenckel beſchaͤdiget / das ſie am dritten tag her⸗ 
nach geſtorben. Als ſolches Hans Georg von Ponickaw in 
der Reutterey erfahren / hat er ſampt andern Herꝛn vnd der 
Wacht / vngefaͤhrlich vmb 10. Vhr dem Hauß zugeeilet / 
den Lermen etlicher maſſen geſtillet / vnnd das Hauß zuge⸗ 


ſchloſſen: So bald er aber den Nucken verwendet / ſind ſic wi-| 


der in das Hauß kommen / ein groß Bierfaß voller Aſchen 
herab auff die Gaſſen geworffen / das es auff dem Pflaſter 
zerfallen / vnd die Rahtsherꝛen ſo das Hauß beſehen / darvor 
ſerſchrocken / vnd wider zu ruck gewichen. Es bat auch ein 
Kuͤrßnergeſell / Ambroſius Bartſch / ſonſt der Fuͤr ſt genont / 
laut geruffen / yreiß alles preiß / nemmet wer nemmen kan / 
der Fürſt hats befohlen / man ſol mit allen Calviniſten alſo 
haußhalten. Welches von vielen dahm verſtanden worde 
als habe es der Durchl: vnd Hochgeborne Furſt vnd Heri / 
Her: Philips Hertzog zu Grubenhagen / ꝛc. welcher eben da⸗ 
mals nit weit darvon bey Adrian Freund zur Herbera ge⸗ 
legen / befohlen / vnd derohalben deſto tapffer di auff gegrif⸗ 
fen. In wehrender ſolcher vnruh / ward Hanß Peltz / welcher 
den i. ſchuß in Weinhauſen Behauſung gethan / ge faͤnglich 


hat die Wacht Abraham Grempel geſucht / vnd vor ſeines 
Wirts / Andreas Knoblachs Behauſung angetroffen / aber 
ſhn nicht gekennet / vnnd derhalhen gefragt wo Abraham 
Grempel ſein Herberg hette / denen er geantwortet / ſie wer» 
den ihn zu hin derſt im Hauß in der letzten Kammer antref⸗ 


gemacht / vnnd alſo mit diſem liſt darvon kommen / doch 
wurden ſeine hinderlaſſene Guter arꝛeſtirt vnnd in ver⸗ 


gelegt. Es ward auch Adolf Weinhauß bey Burger⸗⸗ 


meiſtnr Backofen vnd an andern orten mehr geſucht / aber 


ren auff dem Marck erſcheinen / vnnd Adolff Weinhauſen 


2c.thuſte alles herhalten. Ein Bratſpieß daran nochz wen 


angenommen / vnd auff das Grimiſche Thor geſetzet. Auch. 
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nicht gefunden mb 12. Vhr deſſelbigen Sontags / ließ 


dreheten gruͤnen Stollen darauff gebancket / vnd ein groß 


ffen / doch iſt das wuͤtende Geſindlin durch die Burger / ſo in 


getriben. Darnach ſind jhrer einstheils dem newen Col⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


586 


ein Raht der Burgerſchafft zuſammen leuten / vnnd als 
ſie in groſſer menge vnd mit gewehrter Handt / auff dem 
groſſen Saal dep Rahthauß erſchienen / da eben der Son⸗ 
nen F inſternuß am groͤſten war / ſie ermahnet dem Auffruͤh⸗ 
riſchen Geſindlin abzuwehren. Aber ſie lieſſen durch Diet⸗ 
rich Weber / einen Schneider in der Ritt ergaſſen antwor⸗ 
ten / ſie wolten durchauß keine Calviniſten ſchützen helffen/ 
bahten aber / der Raht wolte dieſelbigen noch deß Tages 
vnnd bey Sonnenſchein auß der Statt ſchaſſen / als dann 
wolten ſie thun / was gehorſamen Bürgern gebuͤrete. Man 


zaͤncks zwiſchen Hubero vnnd ſeinem gegentheil were / auff 
dem Rahthauß behalten ſollen / ſo were dieſer Tumult vnd 
ſein eigener ſad verhütet worden. Darauff der Raht erſt- 
lich ſechs Tag / darnach drey Tag anſtand begeret / aber gar 
nichts erhalten koͤnnen / ſondern die Burger ſtracks darauff 
gedrungen / weil Doctor Nicolaus Selneccerus Supe⸗ 
rintendens vnd Mag. Petrus Heß Diaconus bey Son⸗ 
nen ſchein auß der Statt gemuͤſt / ſoll man die Calviniſten / 
die jhrer entvrlaubung Vrſaͤcher geweſen / nicht gnaͤdiger 
halten. Da es nun nit anders ſein konte / muſte der Raht 
der Burgerſchafft willfahren. Alſo wurden fuͤnff Rahts⸗ 
rſonen / fun} Doctores der Rechten / ein Medicus, fuͤnff 
Magiſtri, zwölff von der Burgerſchafft auffs Papeir ge⸗ 
bracht / dem Raht vbergeben / deren eins theils vorhin auſ⸗ 
ſer der Statt geweſen / etliche in der Statt heimlich verbor⸗ 
gen gelegen / die andern aber alle / ſo betretten / zum Thor 
hinauß gewiſen worden. Hie wiſchen haben noch jmmer 
in die 200. Mann in Adolff Weinhauſens Behauſung 
heß lich rumoret / vnd das beſte Gewelb / welches Johann de 
Foy zugeſtanden / auffgebrochen / vnd ein gute Beuth von 
Seyden vnd andern Wahren darin gefunden. Im Kel⸗ 
ler haben ſie den beſten Hiſpaniſchen vnd Canarien Wein 
einander in Hüten zu geſoffen / vnnd zu letzt den Faſſen die 
Bodengar außgeſchlagẽ. Zum abſcheid haben ſie nochetli⸗ 
che Bethladen vnd ein Wiegen herauß geworffen / vnd ein 
Kupfferne Badwanne mit Knuͤtteln zu hauff geſchlagen / 
zwen Strick daran gebunden vnd einander in der Statt he⸗ 
rumb vor die verdachrige Calviniſche Hauſer geführet / vnd 
ſindzwen Beckerknecht darinnen geſeſſen / die mit wen ge⸗ 


gepraſſel gemacht. Darmit ſind ſie erſtlich in der Peters 
Straſſen fur Daniel Leichers vnnd andere Hauſer geru- 
cket / darnach Burgermeiſter Reinhart Backofen Hauß 


benden Buͤrgern bald abgetriben worden. Von dannen 
ſind ſie vngefehr vmb drey vhren / nach der Grimmiſchen 
Gaſſen zu / vor Henrich von Ruſſels eines Heydenſtrickers 
Hauß gefahren / die Fen ſter außgeworffen / die Haußthuͤr 
mit einem Spaten vnd andern Inſtrumenten durch einen 
Deychgraͤber vnd Meurer eroͤffnet / da dann ein Schney⸗ 
derknecht zum erſten ins Hauß gedrungen / welchem die 


botten / aber er geantwortet / ſie begehrten keines Geldts / 
ſondern der Fuͤrſt hab jhnen befohlen / alſo mit den Calvi- 
niſten Hauß zuhalten / iſt derhalben in die Stuben gelauf⸗ 
fen / hat ein par blechner Haͤndſchuh erwiſcht / die angelegt / 
alle Glaͤſer vnd Fenſter damit außgeſchlagen / ſeine Geſell⸗ 
{at aber hat mitlerweil Fenſterladen / Siedel Polſtervnd 
Baͤnckkuͤſſen / ein Kaͤſtlein mit Perlen / guͤlden Hauben 
ſampt anderm Haußraht herun der auff die Gaſſen geworf⸗ 


Ruͤſtung geweſen / von diſem Hauß bald abgetriben wor- 
den. Ein viertheil nach 4. vhren / haben ſich jhrer wider bey 
ioo. zuſammen gerottet / vnd Hennig Groſſen deß Buch⸗ 
ö Hon am Schuſtergaͤßlein nicht weit von S. 
Niclaß Kirchen angefallen / etliche Fenſter eingeworffen / 
aber jhrenmutwillen nit vollbringen moͤgen / weil nicht al⸗ 
lein die Diener die Haußthuͤr wolverwahret / ſondern jnen 


| 


hette Adolf Weinhauſen / welcher ein Vrſaͤcher deß Ge 


zu geeilet / etliche Fenſter außgeworffen / aber von fridlie⸗ 


Fraw / ſo ſchwangers Leibs / Geldt zu jhrer friſtung ange⸗ 


auch die Nachbawren zu hilff komen / vnd die Rumorer ab. 


\ 


legto jugelauffen / welches vor jhnen verſchſoſſen / vnnd ſie 


A 


B 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


* 


thun. Es ſoll auch der Raht alsbald ſolches loß Geſind von 


vnd einem Erbarn Raht mit Hand vnd Mund angeloben / 


pnderwegen zu andernmal von den Bürgern vbel abgefer 
tiget worden: Derhalben ſic ergrim̃et in der flucht / mit Zie⸗ 
gel vnd Pflaſterſteinen vnder die Buͤrger geworffen / vñ ei⸗ 


Kopff geworffen / vnd in der Reichs ſtraſſen an 2. orten in 
die Fenſter geworffen / vnd dergleichen auch an andern or⸗ 
ten verſucht. Da ſie aber vermercket / das jnen die Burger⸗ 
ſchafft allenthalben zu ſtarck vnd auff dem Halſe war / haben 
ſie ſich allgemach verlauffen / vnd hat man die Wacht denx 
ſelbigen Abendſehr geſtaͤrcket / vnd vnder das Rahthauß vnd 
arzzwoͤhniſche Calviniſche Hauſer gelegt. Den folgenden 
Montag iſt der Hertzog von Grubenhagen / ꝛc. auß Leipzig 
nach Torgaw gereiſet / hat vnderwegen H. Friderich Wil⸗ 
helm der Chur Sachſen Adminiſtratorn / ꝛc. antroffen / auch 
mit ihm wider zuruͤck gen Leipzig gezogen. Nach gehabtem 
Raht vnd geſchehenem Fuͤrſtl. Befehl / hat D. Georg Muͤl⸗ 
ler am Tag der Himmelfahrt Chriſti / auß Proverb. 22. ein 
Predigt gethan / vnd das Volck von dem Auffruhr abgema⸗ 


nem Schuhmacher in der Schuſtergaſſen / ein Loch in den 
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Frideti< 


zuſam̃en erfordert / vnd jhnen von wegen deß Heren Admi⸗ 


8 ; 72 2 
niſtratoris durch Hanß von Wolffersdorff Churfürſtlichẽ gr — 


Cammerꝛaht / Herman von Biſenrode / Hanß Georg von 
Oſtenhauſen / Chreſtoff von Niſchwitz Hoffmarſchalck / D. 
Marxen Gerſtenberger Cantzler / Doctor Michael Wirth / 
Herꝛ Johann Martin Cam̃erſecretarien / vnd Caſpar Tril⸗ 
lern /2c. auff folgende meinung fuͤrgehalten worden : Es 
komme J. F. G. ſehr beſchwerſich fuͤr / das in diſer fürnem⸗ 
men Handelsſtatt Leipzig ein ſolcher Auffruhr entſtanden. 


Weſen nit gewilliget / ſondern den boͤſen Buben abgeweh⸗ 
ret / ſo haben doch etliche jhrer Buͤrgerlichen Eyd vergeſſen / 
vnd dem Raht wider die Auffruͤhrer zugehorſamen / ſich ver⸗ 
wegert. Es verſehe ſich aber J. F. G. es werde kein ehrli⸗ 
cher Burger zu weit erm Auffruhr willigen oder vorſchub 


Hauß zu Hauß ſuchen vnd abſchaffen. Es muͤſſe auch J 
F. G. ſpüren / weil man ſich ſchon an etlicher Perſo ab 
vnd Guͤtern vergriffen / das es jhnen nit ſoſehr vmb die Re⸗ 
ligion / als vmb das Gut zuthun geweſen / vnd wann man 
nit gewehret hette / ein jeder der nur Begütert / Calviniſch 
ſein muͤſſen. Dann da es vmb die Religion zuthun gewe⸗ 


ſollen / nit mit vnzeitigen Diſputationibus widerſegen ſon- 
dern andere vnd Gelehrte Viſitatores als ſie / darzu gebrau⸗ 


ſich weder Bürger noch jhr Geſind / an einiger Perſon oder 
derſelben Haab vnd Guͤtern / auch nit an denen / welche J. 
F. G. in jhren Schutz vnd Schirm ſchon auffgenommen / 
oder noch kuͤnfftig auffnemmen moͤchten / vergreiffen / ſon⸗ 
dern jeder ſein Recht ordentlicher weiß ſuche. Es hetten J. 
F. G. auch ſchon verordnung gethan / die Juſtitiam an de⸗ 
nen ſo {hon allbereit in hafften / oder noch kuͤnfftig eingezo⸗ 
gen werden moͤchten / zu exequiren / vnd ſolle die gantze Buͤr⸗ 
gerſchafft dem Geſtrengen / Edlen vnd Ehrnveſten Hanß 
Georgen von Oſterhauſen / vnd Herman von Biſenroht / 


ferner allen ſchuldigen Gehorſam vnd Pflicht / als J. F. G. 
ſelbſt / ſimplitirter vnd ohn alle Condition oder Diſputation 
zu leiſten. Es befremde J. F. G. nit wenig / das ſie in jh⸗ 
rem vbergebenem Zettel ſo wol die vnſchuldige/ die mit den 
| Viſitations Artickeln durchauß wol zufriden / als die ſchul⸗ 
digen angegeben. Es gebe auch J F. G. der Buͤrgerſchafft 
wol zubedencken / da die Handthierung vnd Gewerbe / auch 
die Vniverſitet / Hoffgericht / Schoͤpffenſtul C onſiſtoriũ ꝛc 
davon ſie jhre Nahrung haben / ſolten genom̃en werden / da⸗ 


was man geſtifftet hette / ꝛc. Hierauff haben beyde Statt⸗ 
halter vnd der Bürgermeiſter alſo bald von jedem Burger 
in ſonderheit Hand gelůbt genom̃en. Es hat auch der Raht 
vnverzuͤglich anſchlagen laſſen / da jemand den Schreiber 
oder Angeber deß 6bgedachten Zettels namhafftig machen 
würde / derſetbtge ſolt 100. Thaler zu verehrung habẽ / auch 
jhm an ſeinen Ehren vnnachtheilig / die Perſonen vngemel- 


| 


net. Darauff dann die Buͤrgerſchafft auff das Rabthauß 28 — 


Bund ob wol der mehrertheil Buͤrger in diſes erbaͤrmlich 


ſen / hetten ſich die Buͤrger zur zeit / da man Friden machen 


chen ſollen. Derowegen J. F. G. ernſtliches begeren / das 


mit die Auffruͤhrer vmbgangen / das man wol ſehen wuͤrde / 


Adminiſtratoris 
erinnerung an die 
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15 930687 Das Achczehende Buch / deß dritten Cheyls 588 
det bleiben Man hat auch den Auffruͤhrern fleiſſig nachge- | A als begeren wir abermahls hiermit / jyr der Raht woͤllet for- 
trachtet / vnd derſelben die Wochen vber vil in hafft gebracht. derlich erkundigung anſtellen / was fur Herꝛn vnd Dienſt⸗ 
25 bi. ne- Deßgleichen hat der Herr Adminiſtrator folgendes Man, [loſe/ auch ander Geſinde anzutreffen / ſo ſich deß Maͤſſg⸗ 

#23 at trucken / vnnd an gewohnliche Ort anſchlagen laſſen | [gangs befleiſſiget vnd kein redlich Gewerb treibet / die auch 
Von Gottes Gnaden wir Friderich Wilhelm / Hertzog in als baldt bey ernſter vnſer Straff vnd Vngnade gaͤntzlich 
Sachſen / Bormundt vnd der Chur Sachſen Adminiſtra-] ſabſchaffen / auch allhier keines weges linger dulden noch 
tor /2c- Landtgraff in Duringen vnd Marggraff zu Meiſ-] leiden. Da aber ſich dißfalls einer oder mehr widerſetzig 
ſen / ꝛc. Fugen euch dem Raht vnd gemeiner Burgerſchafft ſerzeigen wurden / dieſelbige als baldt in gefangliche Hafft 
allhier zuwiſſen / Nach dem vns mit hochſkerbefrembdung] [nemmen / vns darvon bericht thun / auch darauff vnſerer 
fürkommen / was maſſen ſich etliche leichtfertig Geſind⸗ B [ernſten verſchaffung gewarten. Daran geſchicht 1 
lein von Herꝛen vnd Dienſtloſen Knechten / Jungen vnd ſernſtliche gangliche zuverlaſſige Meynung / vnnd woltens 
andern zuſammen geſchlagen / vnnd frevendlich vnder. [euch allerſeits zur nachrichtung vnvermeldtet nicht laſſen. 
ſtanden / am nechſtver ſchienen Sonnabendt / als den neun Geſchehen vnd geben zu Leipzig / den vier vnd zwantzigſten 
zehenden hujus, etliche Hauſer anzufallen / zu ſtürmen / May / Anno tauſent fuͤnff hundert neuntzig vnnd drey. 
jaͤmmerlich zuverderben vnd zu pluͤndern / auch darinnen] ¶ Darauff iſt der Herꝛ Adminiſtrator wider von Leiptzig ge- 
vnd ſonſten auff der Gaſſen allen Frevel vnd Muthwillen] j reiſet / beyde Statthalter haben no fuͤnfftzig Knecht / nem⸗ 
zu vben. Ob nun wol durch einen vorgewanthen Præ⸗ l lich / fuͤnff vnd zwantzig Schuͤtzen / vnd ſo viel Doppelſoͤld⸗ 
text der Religion ſol ſtraffwirdig beginnen entſchuldiget ner angenommen / die Guardi auff dem Schloß Pleiſſen⸗ 3 
werden will / ſo iſt doch für ſich offenbar / das keiner Pri burg damit zuſtaͤrcken. Am 26. tag Meyens begab ſic) 2 Johann 4] 
varperſon / viel weniger ſolchem gemeinem Geſindleinzu-|C | Doctor Johann Major mit ſeinem Weibe / Geſinde vnd auf dem Bf J 
ſtehet vnd gebuͤhret / der Obrigkeit dißfalls vorzugreiffen / allem Haußraht von Meiſſen auff den weg nach Zerbſt. gefangen. 1 
auch nicht allein vngezweiffelt / durch etlicher Friedhaͤſſiger Als man deſſen zu Hoff jnnen worden / ward dem Schoſſer | 
Leut anſtifftung ſein eigen Richter zu ſein / ſondern vnnd zu Torgaw befohlen / gedachten Major daſelbſt aufſzuhal⸗ 
viel mehr ſeine eigene Rachgler / beneben allerhand vnzim · ten vnd gefanglid) anzunemmen / wie dann auch geſchehen. 
licher abraubung frembder Guͤter / darunder zuſuchen vnd Sein Weib aber fuhr ſtracks vnd vnverhindert auff Zerbſt 
zu gewinnen. So iſt es auch menniglichen dieſes Orts zu. Doctor Major aber ward er ſtlich zum groſſen Hain / 
[niche vnbewuſt / was maſſen wir vormittelſt Goͤttlicher ver ⸗ vnd von dannen gen Hohenſtein biß auff fernern beſcheyd / 
leihung durch das hochnohtwendige vnd Chriſtliche werck / in verwahrung gelieffert. Den letzten tag Mayens ward 
der nunmehr vollbrachten Viſitatton / Kirchen / Schu⸗ den Buͤrgern in vnd auſſer der Statt gebotten / Waſſer vor 
len vnd Regimenten dieſes loͤblichen Churfuͤrſtenthumbs / D | die Thuͤren zu ſetzen / auß vrſachen / das die Auffruͤhrer die 
ſonderlich auch in dieſer Statt dermaſſen beſtellet / vnd er | genandeen Calviniſten mit Fewer zu verderben gedrawet / 
ſetzet / das man die Leut mit fernerm vnnoͤthigem miß trau vnnd ſchon allbereit in etlichen Hauſern anzeigungen 
wen vnnd gruͤbeln billich verſchonen vnd enthalten ſolte/} darzu gefunden worden. Es ward auch die Wacht ge ſtaͤr⸗ 
auß eigenem gefaſten Durſt zu vnderſtehen / vnder obbe-] ſcket / vnd an den Eckgaſſen ordentlich beſtellet / deßgleichen 
ruͤhrtem Schein deß Calviniſmi ſolche hochbeſchwerliche den Buͤrgern von Hauß zu. Hauß angezeiget / das ein jeder / 
Vnruhe vnnd Beſchwerung in dieſer Statt anzurichten / wann man deß Morgens die Gefangene fuͤr Gericht ſtellen 
vnd derſelben Regiment gantz in einen hauffen zu werffen / wuͤrde / ſein Geſind entweder daheim behalten / oder je ohne 
vnnd hin dan zuſezen. Wann wir dann an ſolcher Vn Wehr vnd Waffen auff den Marckt kommen laſſen ſolte. 


ruhe / vnd darbey vorgelauffenen Freffel / Stehlen / Rau Deß andern tags / welcher war der erſte Brachmonats / 
ben vnd ander leichtfertigkeit / ein beſonders vngnaͤdiges E ward in aller fruhe ein Pocherte vor dem Rahthauſe auff⸗ 

vnnd ernſtes miß fallen tragen / als wollen wir vns gegen geſchlagen / vnd zu beyden ſeiten mit Leſſnen verwahret / die 2 
die ſchuldigen deß halb mit gebuͤrlicher Straff zu bezeigen Burgerſchafft in Ruͤſtung gebracht / vnd vmb die Pocher⸗ 


wiſſen. Wir befehlen aber hiermit vor vns / vnnd an te geſtellet. Hinder jhnen haben deß Rahts Außreutter 
ſtat deß Hochgebornen Fuͤrſten / Herten Johannes Ge⸗ vnnd ſonſt andere Buͤrger vnd Kauffleut / wie auch beyde 
orgen vnnd Churfürſten zu Brandenburg / 2c. Vnſers Statthalter ſampt dem Schloß Hauptmann auff ihren 
freundlichen lieben Oheims / Schwagers / Herren Vat Pferden gehalten. Es war aber der Maleficiſche Proceß 
ters vnd Gevatters / in geſambter Vormund ſchafft Wen fürnemblich vmb vier Perſonen zuthun / ſo oben in einem 
landt Churfuͤrſt Chriſtiant zu Sachſen / Chriſtloͤblicher | Ercker deß Rahthauſes geſeſſen / einer ein Maurer Burger 
gedaͤchtnuß / hinderlaſſenen jungen Herꝛſchafft ernſtlich zu Leipzig der Hempel genennet / der ander ein Kürſner der 
vnnd wollen / das jhr der Raht / beneben der gehorſamen F Fuͤrſt genennet / der dricee ein Teichgraͤber von Torgaw / 
Bürgerſchafft / die zur vngebühr vnd auß bloſſer verdacht der vierdte ein Zimmerknecht / welche ſich vor andern in 
Jöeſchmitzte vnnd verhaffte Perſonen nicht allein wider zu dem Tumult vergriffen vnd verſuͤndiget hatten. Als ſie nun 
den jhren vngehindert kommen / ſondern auch durch ewre auß jhrer Gefaͤngnuß die anſtellung deß Malefitziſchen 
Beſchuͤtzung biß an vns / vnd S. L darbey ſicher vnd vn Gerichts geſehen / haben ſie einander Chriſtlich ermahnet 
befahret ſein vnnd bleiben laſſet / auch in alle wege durch vnd zugeſprochen / jhre mißhandlung bekennet / vnnd ſich 
ewer ernſte verſehung darob ſein / auff das alle Auffwicke | guewillig in die Straff ergeben / die Prediger holen / vnd 
lung / Empoͤrungen vnd Vnruhe abgewendet vnd verhuͤ ſſich auß GO T TES Wort erinnern vnd troͤſten laſſen / 
tet / auch niemand ferner beſchweret vnnd benachtheiliget | auch fiir vnd fur Chriſtliche Lieder geſungen / vnd ernſilich 
werden moͤge. Wie wir vns dann zu euch / der Burger | gebetten/ biß ſie vmb acht Vhr fur Gericht / welches imLoch 
ſchafft gaͤntzlich verſehen wollen / jhr werdet ewer dißfalls G | vnderm Rahthauſe geheget worden / geſtellet. Vnd nach 
fuͤrgeſetzten Obrigkeit geburlichen vnd ſchuldigen Gehor⸗ dem fie der mißhandlung ber antlich / ward der Stab vber 
ſam zuleiſten / auch neben jhnen alle hochſchaͤdliche / vnru⸗ fie gebrochen / vnnd ſic ſamptlich zu dem Schwerde vervr- 
he / ſo viel an euch / verhuͤten zu helffen wiſſen. Solten theilet / einer nach dem andern zur Richeſtell gebracht vnnd 
wir aber vber Hoffnung berichtet werden / das euch dem enthauptet / darauff das Volk wider verlauffen / vnd die 
Raht in denen Faͤllen / da jhr der gemeinen Buͤrgerſchafft { Schützen jhre Rohr abgehen laſſen. Vnd nach dem die 
hilffe beduͤrfftig / auff ewer erfordern nicht beygeſprungen armen S vmb ein ehrlich Begraͤbnuß gebetten / hat 
werden / ſo woͤllen wir 5e die ſeumige vnnd vngehor-] | man nach Mittag vmb drey Vhren die Glocken geleutet / 
ſame mit ernſter Leibsſtraff derogeſtallt zu erzeigen wiſſen / vnnd ſie zum Grimmiſchen Thor hinauß auff den Gottes 
auff das ander ob dergleichen ein Abſchew vnnd War-] Acker getragen / vnd ehrlich zur Erden beſtattet. Am 
nung haben ſollen. Vnnd nach dem wir vermercken / H broſio Bartſch dem Kuͤrſner / iſt das Kuͤrſner Handwerck 
das allerley Hertenloſes Geſindlein in der Statt allhier] | gefolger / Hempel den Maurer hat die Maurerzunfft ge⸗ 
vorhanden / welches mehr zu ander Leut Verderben vnnd tragen vnnd begleitet / den Zimmermann deßgleichen 
Vnglück / dann zu redlichen Sachen luſt vnd neigung tregt / - | die Zimmerleut / vnd haben alle drey ſchwartze Sammete 
| : | | Leich 
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Hit gefangene ſes 


Namßlaw herumb geſchen vnd erfahren / vnnd ein — 
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3 Woe 2 8 1 ; 8 — 
der Hiſtoriſchen Concinuacton Sleidan. 


2 


Lelchtůcher vb er den Todtenbahren gehabt / deß Teuchgraͤ⸗ 
bexs Bahr aber war mit ſchlechtem ſchwartzen Tuch bede⸗ 
cket / vnd weil er nicht Zuͤnfftig geweſen / ward er von den 
Todtengrabern beſtattet. Die andere Gefangene / deren 
noch vber dreiſſig geweſen / ſind hernach zuvnderſchiedlichen 
Tagen nach geffalt jhrer verwirckung / entweder in dem Ge⸗ 
fangnuß mit Ruthen geſtrichen / oder ſonſt ohn weitere 
Straff deß Lands verwieſen / oder auch wol vmb geſchehe⸗ 
ner Jürbitten willen / ohn alle entgeltnuß ledig gelaſſen. 
Hanß Peltz muſte ſich für 6000. fl. verbürgen / vnd gelo⸗ 
ben ſich nach außgang der Franckfurter Herbſtmeß wider 
einzuſtellen. h 

30. Hlerzwiſchen vnderlieſſen die Lothringiſchen Sol⸗ 
daten / ſo Benfeld im Straßburgiſchen Biſthumb in Be- 
ſatzung hatten / nicht / die Statt allenthalben zu befeſtigen 
vnd zu verſchantzen / darzu jhnen dann die Einwohner mit 
Froh nung vnd allerley Handreichung mit willen vnnd vn- 
willen taglich behilfflich ſein muſten, Nach dem auch die 
Straßburgiſche Soldner Montags den vierten Brach⸗ 
monats ihre Burger nach altem gebrauch auff den Jahr⸗ 
marckt zu Schlettſtatt begleitet / vnnd in dem Geleit vor 
Benfeld vbergeritten / fielen die Lothringiſche Soldaten 
auß der Statt herauß⸗ſprengten die Straßburger Einſpen⸗ 
niger an / hielten ſie mit vilen harten vnd verweißlichen Re⸗ 
den auff / vnd wieſen ſie endlich zurück / mit fürwendung ſie 
als Ketzer weren nicht werth / das ſie auff ſolchem Grund 
vnd Boden geleiten ſolten / es ſolte jhnen diß mals zu gut 
gehalten werden / da ſie aber wider kommen / wolte man ſie 
anders empfangen. 

31, Am Pfingſtmontag den 4. tag Brachmonats er- 
hub ſich nach Mittag vmb vier Vhren zu der Striga in 
Schleſingen / auff dem Hartz vnd anderswo / ein groß vnd 
erſchroͤcklich Wetter / mit groſſen Schloſſen. Dann es 
groſſe Kiſſelſcein geworffen / wie halbe viertheil Stein / vnd 
etliche groſſer / das Korn in den Boden geſchlagen / vnd 
die Gerſten / Kraut / Zwibel vnnd Hanff gar verderbet / 
das nichts mehr darauß wachſen koͤnnen / den Wein be⸗ 
ſchaͤdiget / groſſe Baͤume auß der Erden vnnd mitten von 
einander geriſſen / vnnd etwa an einem ort fuͤnfftzehen vber 
einander geworffen / auch in Kirchen vnnd Haͤuſern an 
[ry ent auff zwey tauſent Gulden ſchaden gethan / die 

acher auffgehebt vnnd zerbrochen. Nicht vtel beſſer hat 
es an andern vmbligenden Orthen / da es hin gereichet / 
haußgehalten / vnnd faſt alle Eſſenſpeiß thewr gemacht 


Am Pfingſtdinſtag / welcher war der fuͤnffte Tag Brach 


monats / erhub ſich zu Namßlaw in Schleſien deß Mor⸗ 
gens früh ein groſſes Vngewitter / mit groſſem Donner / 
Wetterleuchten vnnd Regen / ſchlug hin vnd wider ein / 
alſo / das man deſſelbigen Tages ſechs Fewer nahe vmb 


tiger Sturmwind / viel groſſer vnd ſtarcker Eychenbaume 
außgeriſſen vnd vmbgeworffen. Nach Mittag zwiſchen 
ſechs vnd ſiben Vhren / zog wider ein ander Vngewitter 
von Abend gegen Morgen / mit einer gantzen ſchwartzen 
aber doch ſchmalen Wolcken auff. Mitten durch die Wol⸗ 
cken hat ſich ein Schneeweiſſer ſtreiff ſehen laſſen / vnnd iſt 
fornen herauß ein dicker Rauch auffgangen / darvon es 
finſter worden / als wann ſich Tag vnnd Nacht ſcheidete. 
Bund wiewol kein Donnern vnnd Plitzen / auch kein ſon- 
derlicher groſſer Windt geweſen / hat man doch ein vnge⸗ 
woͤhnliches ſauſen vnnd brauſen in der Lufft gehoͤret / vnd 
ſind baldt darauff groſſe vngewoͤhnliche Schloſſen / in der 
groſſe / wie Tauben / Huͤner vnd Ganß Eyer in mancher- 
ley formen gefallen / die vberauß ein groß braßlen vnd kra⸗ 
chen in der Statt angerichtet. Vor dem Breßlawiſchen 
Thor hat man eine gefunden vnnd heimgetragen / die ei⸗ 
nem Menſchen Kopff vnd Halß gleich geſehen. Etliche 
ſind von vielen Schloſſen zuſammen geſchmoltzen gewe⸗ 
ſen / wie ein Weintrauben von vielen Beeren zuſammen 
geſetzt / etliche rund geweſen / wie groſſe Aepffel / doch alle 
mit Zacken / wie zimliche Eißzapffen / vnnd vnden ein we⸗ 
nig außgehoͤlet / etliche ſind auch breit vnd midrig / rund 


vnnd eingebogen geweſen / wie die außgebrochene Kroͤß 


— ——— — 


A | vnd Halßkraͤgen / deren der Pfarther: deſſelben orts ſelber 


I 


H 


hernachvor den hoffaͤrtigen Kroͤſen von der Cangel gerogrs 
net hat. Es ſind aber diſe Schloſſen ſo hart geweſen / das 
wann man ſie gleich wider ein Mawren oder auff ein Pfla⸗ 
ſter geworſfen/ ſie dannoch gantz vnverſehrt blieben. Vn⸗ 
der ſolchen mancherley Schloſſen / ſind auch Stein vnder⸗ 
ſchiedener Form vnd groͤſſe mit hervnder gefallen / deren 
etliche durch die Fenſter in die Stuben geſahren / etliche 
aber hin vnd wider an den Garten vnnd ſonſten gefunden 
worden. Es hat gleich wol diſes Wetter nit vber ein vier⸗ 
theil Stunde gewehret / aber doch groſſen ſchaden gethan / 
vnd wenig Haͤuſer in vnd auſſer der Statt vnverſehrt ge⸗ 
laſſen. Die Daͤcher gegen Abend / ſo etwas alt / ſind meh⸗ 
restheils entdecket vnnd abgeworffen / die newen aber alſo 
von den Schloſſen zerſchlagen worden / das viel Schin⸗ 
deln in vier oder fuͤnff Stück zerſpalten. Die Dacher ge» 
gen Mittag vnd Mitternacht ſind zu beyden ſeiten beſchaͤ⸗ 
diget worden / vnd ſich die Schindeln eines Mannes hoch 
vber den Dachern daher geflogen / die Ziegel Daͤcher aber 
gegen dem Wetter auff der Burg / Kirchen / Schul / Raht⸗ 
hauß vnnd den Thuͤrnen wurden dermaſſen zerſchmettert / 
das die Ziegel hauffenwelß herunder gefallen / vnd man fie 
hernach auff derſelbigen ſeiten gantz vnd gar hat abtragen 
muͤſſen. Wo die Schloſſen vnd Steine nicht gar durch 
geſchlagen / haben ſie doch auff den Daͤchern vnnd Ziegeln 
viel weiſſer Fleck gemacht / das man daran ſehen koͤnnen / 
wie dick ſie gefallen. An den Glaßfenſtern hat es vnſaͤgli⸗ 
chen Schaden gethan. Diſes Wetter hat einen ſolchen 
Schweffelichen Geſtanck gebracht / das man nicht anders 
gemetnet / dann der Schweffel / welchen die Statt im Vor⸗ 
raht gehabt / were angangen vnnd entzuͤndet. Auff dem 
Felde hat es das Wintergetreyd mehrerstheils zerſchlagen / 
das man wenig gantzer Halmen gefunden. In den Gar- 
ten hat es nicht allein das Obs / ſondern auch die Dolder 


1 bekommen / ſeinen Pfar'tindern gezeiget / vnd ſie 


me alſo beſchaͤlet / das ſie darvon verdorꝛen müſſen. Deß⸗ 
gleichen hat es auch den Hopffen beſchaͤdiget / vnnd den 


vnd Beulen geſchlagen / das ſie mit blutigen Koͤpffen zu 
Hauß kommen. eß kleinen Viehes / als Schwein / 
Schaffe / vnd ander jung Viehe / iſt viel Todt blieben / auch 
hat man viel Gaͤnſe vnnd ander gefluͤgels auff dem Feld- 
vnd in den Walden code gefunden vn dauffgehaben. Es 


nen die Fiſche in den Deichen vnd Weyhern verderbet ha⸗ 
be. Dieſer ſchad hat allein die Statt Namßlaw auff ein 
groſſe Meil wegs gegen Mitternacht / vnnd etliche wenig 
Ackerlang gegen Mittag getroffen. Was es aber an an⸗ 
dern orten fuͤr ſchaden gethan / hat man nit eigentlich erfah⸗ 
ren koͤnnen. Nach diſem Wetter iſt abermals mit der Son⸗ 
nen nidergang ein groß vnd erſchroͤcklich Wetter / mit Don⸗ 
ner / Plitz vnd hefftigem Regen / von Abend auffgezogen / iſt 
aber durch GOttes Gnade ohn ſonderlichen ſchaden ab⸗ 
gangen. 5 | 
32 Vmb diſe zeit hat das groß Gewaſſer auch zu Wien 


gebreitet / das vier Haͤuſer weg gefloſſen / vnd acht Perſonen 
darin ertruncken / wie dann auch hiebevor zu end deß Apri⸗ 
lens das groß Gewaͤſſer zu Parma ein Bollwerck an der 
newen Feſtung eingeriſſen / vnd ſonſt auch in Romagna 
groſſen ſchaden gethan: So iſt auch in Perugia ein groß 


vnd Wipffel von den Baͤumen abgeſchlagen / vnd vil Baͤu⸗⸗ 


Menſchen / ſo auff dem Felde betroffen worden x Wunden; 


haben die Junckern auff dem Land geklaget / das es jh⸗ 


Erdbidem geweſen / ſo gleichfals ohn groſſen ſchaden nicht 
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Groß gewaͤſſer zu 
Wien in Oeſter⸗ 


in Oeſterꝛeich die Brucken weg geriſſen / vnd ſich alſo auß - eich / vnnd andern 


orten. 


abgangen- : | 

33 Nach dem die vereinigte Staͤnd deß Niderlands die 
verantwortung auff deſi Graffen von Manß feld Mandat / 
publictren laſſen / iſt er etwas kaltſinniger worden / vnd nit 
mehr ſo geſtreng demſelbigen nachgeſetzt. Doch haben die 
Lůͤtzelburger ſich auff jhre Macht / vnd das ſie fern von der 
Stand Landſchafft abgelegen / verlaſſen / den Tribut / welchẽ 
die Staͤnde ihnen lang zuvor aufferleat / hinfuͤrter zudezah, 
len ſich geweigert Derhalben Graff Phil. von Naſſaw mit 


40 wolgeruͤſter Mañ / ſie mit gewalt wider zubezwingen⸗ 


ond! 


£ 
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Der Staden ein⸗ 


burger Land. 
Meteran, lib. 17. 
fol. 996. 


8 tt. 
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fall in das Lützet⸗ 


Gortrudenberq 
von Graff Mori- 
gen belagert vnnd 
eingenommen. 
Meteran. lib. 17. 
fol. 906. & ſeq. 
Mercur. Gallo- 
belg. Tom. 4 lib. 
I. pag. 42 

& ſeq. 
Thuanuslib. 105. 
hiſt, fol. 294. 
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Anſtoß erlitten / vnd nicht aller dings zum beſten beſtellet 


von hoͤltzern Pfalen geführt / welche in die Erde geſchlagen/ 


Das Achczehende Buch de Sritten Zheyls 


vnd zu vorigem gehorſam zubringen / außgeſchickt worden / 
welcherihnen vil Doͤrffer gepluͤndert / auch etliche angezůn⸗ 
det vnnd mit Fewr verbrennet hat aber auß forcht deß Koͤ⸗ 
niglichen Kriegs v olcks / welches (wie das Geſchrey gieng) 
daſelbſtenankommen / vnd ſeinem beginnen abwehren ſolte / 
iſt er wider durch das Limburger Land / auff welches er auch 
ein groſſe Schatzung gelegt / mit groſſem Raub vnd reicher 
Beuth heim gezogen. | _ 

24. Die Beſatzung in der Statt Gertrudenberg tha⸗ 
te den Hollaͤndern vnnd Seelaͤndern / welcher beſte Nah- 
rung ſchier in den Schifffahrten beſtehet / groſſen ſchaden / 
dann die Statt alſo gelegen / das ſie gleichſam ein Thuͤr 
zwiſchen Holland vnd Braband iſt / derowegen weil auch 
dieſe Land / wegen deß Frantzoͤſiſchen Kriegs ein zimlichen. 


waren / hat Graff Moritz ſie den Sommer zu belagern vor⸗ 
genommen / vnd zu dem End auch ein zimlich Volck wer⸗ 
ben / auch viel Schiff / groſſe Geſchuͤtz vnnd vnzehlich viel 


Belagerung von noͤhten / zuſammen bringen laſſen. Die 
Hiſpaniſche hatten ſolcher zubereitung gute Kundſchafft / 
mochten aber nit wiſſen / worauff ſie angeſehen / etliche ver⸗ 
meinten er wuͤrde Hertzogenbuſch mit einer Belaͤgerung 
heimſuchen / etliche Graffe / etliche Duͤnkirchen / welcher 
meynung Graff Moritz im Werck vnnd mit der That ſelb⸗ 
ſten vielfaͤltig bekraͤfftiget / biß das er alle zu ſeinem Vorha⸗ 
ben noͤhtige Sachen zuwegen gebracht / da iſt er wider aller 
verhoffen auff Gertrudenberg geſchiffet / vnd dieſelbe Statt 
den 28. tag Mertz ens zu Waſſer vnd zu Land ſtarck bela- 
gert. Die ſo in der Statt waren / widerſetzten ſich anfang- 
ſich tapffer / verhoffend / es würde deß Koͤnigs Volck ſie zu- 
entſetzen / nicht lang auß bleiben / als aber daſſelbig ſich lang- 
ſam dazu fand / hat vnder deſſen Graff Moritz ſein Laͤger vff⸗ 
geſchlagen / vnd ſeim Bruder Graff Heinrich Friderichen / 
vnnd Graff Georg Eberharden von Solms / deßgleichen 
den Oberſten Gronenfeld vnd Balfuren / die Stell gegen 
Occident / dem Graffen von Hohenlah ſampt deß Brede- 
rodij / Kobereni vnnd andere mehr Volck die Stell gegen 
Orient zwiſchen den Doͤrffern Rams dunck vnd Oſterhut / 
beim Waſſer Dung / befohlen vnd eingeben. 
von dieſem Waſſer in dem Thamm Stellhoff / hatten die 
Spanier ein Schantz ein / von dannen ſie ohn alle verhin⸗ 
derung zur Statt auß vnd einkommen moͤchten / diſen paß 
zuverſchlieſſen / hat der Graff von Hohenloh mit groſſer muͤ⸗ 
he vnd gefahr ſeines Lebens / etliche ſtuͤck Geſchuͤtz in die 
nechſt beyliegende Inſel gebracht / darauff als baldt die 
Spanier die Schantz verlaſſen / vnd in ſeinen Gewalt erge⸗ 
ben. Das Waſſer welches gleich einem Graben das &i- 


ne von Schiffen / die ander von Segel oder Maſtbaͤumen 
gemacht / zuſammen gefüget / vnd auff beyden ſeiten Kriegs 
ſchiff geordnet / auff welchen die Wacht gehalten wuͤrde / er 
hat auch Waſſermühlen vnnd Waſſerfaͤll gemacht / durch 
welche das Waſſer füglich in die Graͤben einfallen kondte. 
Aber die Maß / welche nur auff einer ſeiten an der Statt 
herfleuſt / hat er mit vielen Kriegs ſchiffen in form eines 
halben Circkels belagert / vber welchen etwas naͤher gegen 
der Statt die Rennſchifflein Wacht hielten. Vngefaͤhr 
ein Buͤchſenſchuß weit darvon / ſtunden die Schiff ſo mit 
Frucht vnd Proviand beladen / auch hatten die Schiffleut 
jhr beſonder Laͤger / welche etliche Bchiff ſo mit hoͤltzern Ge⸗ 
ſchütz wol verſehen / nahe bey die Statt gefuͤhret / vnd dar- 
nach ſtehen laſſen / die haben die Belaͤgerten (als die ver⸗ 
meinet / was groſſes daran gelegen ſein ) nach vielem ſchieſ- 
ſen vnd zubringung deß Pulſers / verderbet vnd verſencket. 
Das Laͤger auff der ebene war allenthalben mit hohen Waͤl⸗ 
len / mit breiten Graben vnd 4. Paſteyen darauff jederzeit 
zwey grobe ſtüͤck Geſchuͤtz gelegen / verwahret / der Platz von 
Graff Moritzen Laͤger / biß an deß Graffen von Hohenloh 
ſeine Stelle / ward gar nahe 2. Meil wegs lang. Vmb die 
Graͤben da man am meiſten ſich zubefoͤrchtẽ / war ein Zaun 


hernach ſelbige den Soldaten vmb ein billich Gelt verkauf⸗ 


Tonnen Pulfers / Kugeln vnd andere Sachen ſo zu einer 


vnd ergaͤntzung der zerbrochenen Mawren vnd Waͤll / we⸗ 
der Tag noch Nacht gefeyret. In Graff Moritzen Lager war 


Nicht weit x 


ger vmbfaſſet / hat Graff Moritz mit zwo Bruͤcken / deren ei⸗ 


alſo hart zuſammen gefuͤgt / das niemand ein Fuß darzwi* 
ſchen ſetzen moͤgen. Auff der Straſſen waren weite vnd tief⸗ 
fe Gruben gegraben / gleich denen darinnen ſonſtẽ die Woͤl⸗ 
fe gefangen werden / an die ort welche verdaͤchtig vnd vnſi⸗ 
cher waren Fußeyſen außgeſtrewt. In ſum̃a / das Laͤgerwar 
allenthalben ſo wol verwahrt vnd verſehen / das auch Graff 
Moritz einen Kundſchaffter / welcher zu jm gefangen bracht 
worden / widerumb loß zulaſſen / vnd den Feinden / was er 
im Laͤger geſehen / anzuzeigen befohlen. Ferner ward auch 
vnder dem Kriegs volck ein ſo ſcharffe Diſciplin gehaltẽ / daß 
das Bawrsvolck / ſo wol jnnerhalb dem Lager (dann es in 
ſeinem vmbkreiß das gantze Dorff Ramsdunck ſampt noch 
vilen Meycrhoffen vmbfangen vnd eingeſchloſſen )als auch 
auſſerhalb deſſelben wohnend / nit allein vor aller gefahr vnd 
widerwillen ſicher ſein / ſondern auch im Laͤger jhre Aecker be- 
reiten / jhres Viehs abwarten / Butter vii Kaͤß machen / vnd 


fen kunte / wiewol jnen zufuͤhrung an Provian d vñ andern 
noͤhtigen ſachen / von andern orten auch nit konte abgeſtrickt 
werden / weil ſie nahe bey der Hand hatten die Statt Dort 
vnd das gantze Holland / von dannen in kurtzer zeit / ohn eini⸗ 
ge verhinderung der Koͤnigiſchen oder Spaniſchen / aller- 
hand nohtturfft gebracht wurd. Die belaͤgerten in der Statt 
bemuheten ſich hergegen nit weniger / ſich auffs heſte zuver⸗ 
wahren / vnd jhr euſſerſtes gegen dem Feind zuwagen / biß 
das die entſetzung herzu kaͤme / darumb ſie allzeit tapffer vnd 
Mannlich dem Feind widerſtand gethan / auch in bawung 


ein Taub gefangen / bey deren Brieff an die Belaͤgerten go 
funden / darin jhnen früher Entſetzung vnd Hilff / gnugſa⸗ 
me verheiſſung zugeſagtwar / dieſelben Brieff hat Graff Mo⸗ 
ritz weg genomen / vnd andere gantz widerwertigen jnhalts / 
das ſie nemlich ſelbſten bey zeit jhrer Schantzen in acht nem⸗ 
menwolten / weil in ſo kurtzer zeit kein hilff der entſatzung zu- 
hoffen / an derſelben ſtatt gehengt / vnnd zu den belaͤgerten 


ſchafft ke doch wenig erſchrocken / ſondern jmmer fort tapf⸗ 
fer vnd beſtaͤndig ſich erzeigt / biß ſie nicht lang hernach jh⸗ 
ren Oberſten verlohren / allda ihnen der Muth entfallen / 
vnd ihre ſachen den Krebsgang zugewinnen angefangen. 
Dann es war auff der Kirchen in der Statt ein ſehr hoher 
Thurn / darauß die belaͤgerten allenthalben — vnnd wider 
in das Laͤger ſehen konten / auff denſelben hatte der Graff 
von Hohenloh etliche Geſchiitz richten / darnach ein groſſen 
Tumult vnd Feld geſchrey durchs gantze Laͤger machen laſ⸗ 
ſen. Als nun die belagerten ſolches Tumults gewahr wor- 
den / haben fie vermeint / es ſey etwann newe Hilff vnd ent⸗ 
ſatzung vorhanden / durch welche jetze der Feind Laͤger an⸗ 
gegriffen worden / ſind derhalben ſtracks auff den Thutn ge- 
ſtigen / zu ſehen / wie es im Laͤger ergienge. Bald darauff 
die Geſchuͤtz im Laͤger / ſo auff den Thurn gerichtet / loſt ge⸗ 
brant / vnd den Thurn ſampt allen denen ſo darauff geſtie⸗ 
gen / vnder welchen auch der Oberſte geweſen / darnider ge⸗ 
ſchoſſen. Hierzwiſchen hat der Graff von Manßfeld / ſei⸗ 
nen Sohn Carolum / welcher noch mit ſeinem Volck auff 
den Grentzen deß Koͤnigreichs Franckreich ſich enthielte / 
herauß beruffen / vnnd mit allem Volck / ſo er auffbringen 
moͤgen / die Belagerten zu entſegen / fortgezogen / hat 
auch nicht weit von Graff Moritzen Laͤger ſich nidergelaſ⸗ 
ſen. Als er aber geſehen / das jm kein Lücken durch zuziehen 
auffgelaſſen worden / iſt er fort paſſiret / vnd ſich zum Graf⸗ 
fen von Hohenloh gewendet / aber bey jhm nichts mehr auß 
gerichtet / als das er nur die Gen mit etlichen geringen 
Scharmuͤtz eln zugebracht. Der Graff von Manßfeld zwar 
ſuchte herfuͤr allerley Mittel / Wege vnd Gelegenheit / die 
Feind auß dem Laͤger zubringen / vnd den Belagerten bey 
zuſpringen / aber viel zu ſpat war er ankommen / mit groſſer 


— 


vnnd oben mit eiſern ſpitzen / vngefehr eines Schuchslang 


muͤhe / vnkoſten vnd Blutvergieſſen außzurichten / welches 
er anfaͤnglich ſo gar leichtlich thun koͤnnẽ. Dann das Lager 
war ſo wol verſchantzt vnd verſchen / das er eher ein Statt 
als daſſelbe einnemmen moͤgen. Vber das alles / ſo war der 


ort auch ſo ſuͤmpffecht vnd voller Moraß / das die Feind kei⸗ 
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mit dem fliehenden Botten fortgeſchickt. Ob welcher Bott 


nes 


— 


— 
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Graffen von Manßfeld Laͤger gezogen. 


3. Der hochmuͤtige vnd ſtoltze Aſſan Baſſa von Boſ- 
na / welcher alles Vbels in Croatien ein Vrſaͤcher / trachtet 
nach nichts anders / gieng auch nur allein damit ſchwanger 
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nes Wegs zu der Schantzen kommen moͤchten / ob ſie ſchon 
zu vndergraben / vnd die Graͤben zu fullen / ſich ſehr bemuͤ⸗ 
heten. Den 2. Tag deß Monats Junij / iſt einer auß der 
Statt gelaſſen worden / der hoffnung / er ſolte in deß Graf⸗ 
fen von Manßfeld Laͤger kommen: Aber er iſt ergriffen / 
vnd gefangen zu Graff Moritzen gefuͤhret worden / dieſer 
hat jhm den gantzen Zuſtand der Statt entdeckt / gleicher 
maſſen hat auch deß andern Tags hernach ein Spanier / ſo 
auß deß Graffen von Manßfeld Volck erwiſcht worden / ge⸗ 
than. Als nun die Staden aller gelegenheit / ſo wol in der 
Feind kaͤger / als auch in der Statt / genugſame Kundſchafft 
eingenommen / haben ſie den 27. Juni die Statt abermal 
mit einem Sturm angclauffen. Eben am ſelbigen tag war 
ein Trommeter von Graff Moritzen beym Graffen von 
Manßfeld ankom̃en / welchen vnder andern reden der Graff 
gefraget / warum ſich doch ſein Herꝛ alſo hinder den Schan⸗ 
gen vnd Koͤrben auffhielt / warumb er ſh nit herauß bege⸗ 
be / vnd dem Feind ein Schlacht in offenem Feld liefferte? 
Darauff ihm der Trommeter lachend geantwortet / er ſolts 
ſeinem Hein Graff Moritzen ja nicht für vbel auffruͤcken / 
wann er auch zu vilen Jahren foknen vnd ein alter Kriegs⸗ 
mann werden wolte / wie der Graff von Manßfeld ſon all⸗ 
bereit einer were. Da nun der Trommeter wider ins Laͤger 
kommen / ſind drey Hauptmaͤnn er Han, Beuer, vnd Calff, 
ſo damal vngefehr die Wacht beſehen / als ſie vermerckt das 
die belaͤgerten auff der Mawren gar ſtill / vnnd gar leicht da 
hinauff zuſteigen / mit zwen Schützẽ / zwen Doppelſoͤldner / 
vnd zwen Hellepartirern / vber ein hoͤlzen Steg / ſo ſie auſſen 
lan die Mawr geworffen / hinauff geſtigen zu erforſchen was 
die belagerten vorhettẽ / wird die Wacht ſolches jnnen / laufft 
herzu vnnd erꝛegt ein ſtreit / die vorgedachte Hauptmaͤnner 
ſchrien die jrigen vmb hilff an / welche von ſtundan / hauffen 
weiß herzu fallen / allen widerſtand zu todſchlagen / vnd vom 
Wall in die Statt treiben. Als nun die belaͤgerten geſehen / 
das der Feind ſchon auff der Mawren / begerten fie mit jhm 
zu accordiern / lieſſen ein Trumm ſchlagen / aber wegen def 
grauſamen ſchieſſens vnd Geſchrey / deren ſo die Mawr hin⸗ 
auff ſtigen / hat man gar nichts hören koͤnnẽ. Endlich als der 
Rauch etwas vergangen / haben ſie die Hüt auff die Spieß 
gehenekt / zu einem Zeichen / das ſie ſich wolten ergeben. 
Derhalben Graff Moritz / als er jhr Gemuͤth verſtanden / 
alsbald begert / jhm drey Geyſel ins Lͤͤger zu ſchicken / dar⸗ 
gegen er hinwiderumb zwen in die Statt ſchickte. Die be⸗ 
gerten erſtlich nur auff zwo Stundt einen Anſtand / da⸗ 
mit fie dem Graffen von Manßfeld jhr groſſe Gefahr zu⸗ 

wiſſen theten / vnd ſeine Meynung der Auffgebung halben 
ſerforſchten. Weil aber ſolches abgeſchlagen / vnd nur das 
Leben jhnen zugeſagt worden / haben ſie ſich vnd die Statt 
ergeben / mit der Condition / das ſie mit jhren Seitenweh⸗ 
ren / Sack vnd Pack davon moͤchten ziehen. Darauff wur- 
den alsbald 3 Fahnen Fußvolck vnd ein Fahnen Reutter 
in die Statt geſchickt / dieſelbige zu verwahren / als die nun 
den 26. Junij darinn ankommen / iſt deß Koͤnigs Volck / 
welchs in der beſatzung gelegen in 700. ſtarck / mit allem Ge⸗ 
raͤht Sack vnd Pack darauß gezogen / denen hat Graff Mo⸗ 
rig wegen jhrer Tapfferkeit / Trew vnd Standhafftigkeit / ſo 
ſic jhrem Konig gehalten / all hr Waffen vnd Rü ſtung wi- 
der zubegeben befohlen / außgenommen drey welche auch deß 
Gelts darumb die Statt hiebevor dem Herꝛn von Parma 
verkaufft worden / genoſſen hatten / die ſein von ſtund an / in 
gegenwart der andern auffgehencket worden. Da ſie aber 
auſſer der State durch die Paſtey gezogen / hat jhn Graff 
Moritz 1s. Faͤhnlin ( dann ſo vil hatten ſie bey ſich)nemmen 
laſſen / vorgebend / er habe jhnen die Nuͤſtung vnd niche die 
Fahnen geſchenckt. Ferner haben ſie von Graff Moritzen 
etliche Karꝛen / jhr Gepaͤck ond Sachen fort zuführen / be⸗ 
gert / der hatt jhnen 70. Karꝛn vnd ein Geſchwader Reuter 
mit geben / welche mit jhnen gen Antorff vnd nicht in deß | 


——_— — 


]{icFen die Mawren gantz erſchaͤllet vnd zerſchoſſen / ſeind 


ſſich ſelbſten auff die Schlachtbaͤnck liefern. Haben auch 


nung gen Schelin / eine Statt in der Herꝛſchafft Ban 


deß Meyneydigen Coatiers Sohn / welcher im vorigen 
Jahr den Verweſer zu Caſtrowitz berrieglicher vnd Verꝛaͤ⸗ 


| 
ſ 


| 


merlich erwurger/theils elendig beraubet vnd ledig gelaſſen / 


vnder dem Oberſten Petro Herdel / vnnd etliche Teutſche 


liffert hatte. In mitttels wartet der von Aurſperg zu Sche⸗ 


mehr zu jhm kommen. Allein der Graff von Serin / wel⸗ 


derben moͤchte. Darumb als er / nach erlittenem groſſen 
Niderlag bey Siſeck / ſo das vergangene Jahr eſchehen / 
den Apt deſſelbigen Cloſters / vermittelſt eines Eyds zuge ⸗ 
ſchrieben / er wolte das Kloſter ſchleiffen vnd ihm die Haut 

abſchinden / iſt er hernacher im anfang deß Mayens mit 
30000. Mann zu Roß vnd zu Fuß vor die Statt Trenſchin 
gezogen / dieſelbige belaͤgert / vnnd nach vielen Stuͤrmen 
vnd hefftigem ſchieſſen die Feſtung enduch einbekommen / 
darauff ſie zerbrochen / die alten Leut darinnen theils jam⸗ 


100 jungen aber in Gefaͤngnuß vnnd Dienſtbarkeit wegge⸗ 
uͤhret. | 

36 Nach Eroberung der Statt Trenſchin hat er ſein 
Kriegs volck wider geſtaͤrcket / vnd mit acht vnd dreyſſig 
tauſent wolgeruſter Mann / vber ein Bruck / ſo er vber das ni 
Waſſer die Culp machen laſſen / nach dem Siſecker Cloſter 
gezogen / welches er den 12. Tag Junij belagert. Als er aber 
auff den folgenden tag hernacher / von beſchehener aufffor⸗ 
derung kein angeneme Antwort vberkommen / hat er das 


weit darvon / gerichtet / vnnd mit groſſem Ernſt die Maw. 
ren beſchoſſen / auch in kurtzem ein newen Thurn gefaͤllet / 
welcher auch zwen Buͤchſenmeiſter erſchꝛagen. Da nun 
der Feindt zehen gantze Tag lang / mit vnnachlaͤſſigem 


die Belaͤgerten endlich in ſolche Noht vnd Angſt gerahten / 
das der mehrertheil an langerer Auffent haltung vnd Be- 
ſchuͤzung deß Orths gantz verzagten / jedoch doͤrſſten ſie 
keiner flucht oder Außreiſſens ſich getroͤſten / weil jhnen wol 
bewuſt / das der Feind wegen deß im vorigen Jahr erlitte⸗ 
nen ſchadens / ſie als den Teuffel ſelbſten haſſete / jhnen auff 
dem Fuß nacheylen / vnnd ohn Erbarmnuß jaͤmmerlich 
darnider hawen wurde. Doch haben etliche behertztere 
deren ſechtzig an der Zahl / den Kleinmuͤtigen tapffer zuge⸗ 
ſprochen / ſie zur Künheit vermahnet / vnnd zuſammen ge⸗ 
ſchworen / eher alles in Tapfferkeit vnnd Mannheit aufiiu- 
ſtehen / als mic Spott vnd Schand dem grauſamen 200 


dem Biſchoff zu Agria / vnd Roberto von Eggenberg deß 
Keyſeriſchen Volcks daſelbſten Oberſten zuge rieben / die 
vorſtehende groſſe Gefahr jhnen angedeutet / vund vmb 
Hilff vnd Bey ſtand angeruffen. Dieſelbigen haben auch 
dem Oberſten zu Carolſtatt Andrea von Aurſperg ſolches 
zuwiſſen gethan / vnd ſeinen Raht hierinnen erſucht / wel⸗ 
cher in ſchneller Eyl auß den naͤchſtligenden Beſatzungen 
ein anſehnliche Reutterey / auch Fußvolck zuſam̃en bracht / | 
auß Krain hat er die Soldaten / auff den Graͤntzhaͤuſern li⸗ 
gend / gefordert / auß Carniol die Reutter / welche alle den 
17. Junij bey Inſawitz zuſammen kommen / vnnd allda 
vber Nacht gelegen. Den 19. Junij ſind ſie in guter Ord⸗ 


gelegen / gezogen. Vnder deſſen haben etliche Huſſarn 


Reutter ſo allzeit weiſſe Reitrock gefuͤhrt / bey o o. Tuͤrcken / 
welche nach Cufſcin auff den ſtreiff gezogen / antroffen / de⸗ 
ren 100. theils erſchlagen / theils gefangen / vnd die vbrigen 
in die flucht getrieben / Vnder den Gefangnen war auch 


theriſcher weiß gefunden vnd gebunden / den Tuͤrcken vber⸗ 


lin der andern Ankunfft / dahm auch Petrus Herdel / Ste⸗ 
phanus Graßwein vnnd Iſtruanus Thor / ſampt andern 


cher ſo bald nicht ſich fertig machen koͤnnen / iſt dahinden 
blieben. Den andern Tag hernach / nemlich den 22. Ju⸗ 
niſ iſt bey fruher Tagzeit ein Soldat von den Belaͤgerten 
außgeſchickt / im Lager ankommen / welcher gar trawrige 
Bottſchafft gebracht / vnd vermeldet / wo ſie nicht noch ſel- 
biges Tags mit jhrem ganken Heer auffbrechen / den Feind 
angreifen / vnd die belagerten erledigten / ſo würde es vmb 
Siſeck geſchehẽ ſein / weil hochlich zubeſorgen das der Feind 


Xa) 


ein Einfall zuthun / nicht langer verziehen würde / ſintemal| 


das er die Chriſtglaͤubigen vndertrucken / ſtürtzen vnnd ver _ 


er mu 


Ss — — - 
— 2 4 — 


— 


I 4 * 


— — 


a Lib, part 3. 


Siſe> wirdt von 
den Türcken be⸗ 
laͤgert / richten aber 
ches auß 
Chytræi Chron, 
Sax. lib, 10. part. 


Vngeriſchen Thro⸗ 
Geſchuͤtz diſſeit deß Waſſers auff die Warth / welche nicht & tea. 
MercurijGallob. 
Arth.Tom. 4 lib. 


Thuanus lib. 10.8, 


hiſt. fol. 281. 
& leq, 
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tung vieler vnd groſſer hauffen Sands / ſch on allbereit ein 


meinten / man ſolte das Kriegs volck fortfuͤhren / vnd dem 


einen ſolchen groſſen hauffen anzuſprengen / wth viper 


redter Her: / ein Wort gethan / vnd der Croatier forchtſa⸗ 


Die Chriſten er⸗ 
langen von dem 
Tur cken ein ſtatii⸗ 
chen Sieg bey Si⸗ 
ſeck. Ortelii part. 


Schlachtordnung begeben. Da der Feindt der Chriſten 


Thauanus lib. 104. 


te / wann ſie ſehen wuͤrden / das der Feind nicht viel ſtaͤr⸗ 


. 


Sao Achczehen de Buch 


6/deþ DriccenObcils = 
A 


er mit Niderſchieſſung der Mawren / vnd zuſammenſchuͤt⸗ 


ſtatlichen Weg gemacht / ſo ſeyen auch die Belaͤgerten we⸗ 
gen der groſſen Gefahr / ſo gar erſchrocken / vnd erlegen / das 
ſie wenig Widerſtand thun koͤnten / müſten alſo nohtwen⸗ 
dig die Situ auffgeben. Derhalben die Aurſperger/ 
Eggenberger / Reder vnd andere mehr / welchen die Gefahr 
gegenwertigem fall vorzunemmen. Die Teutſchen ver- 
Feind ein Schlacht lieffern / darzu die Croacier nicht ſtim⸗ 
men wolten / fuͤrgebend / es were nicht allein gar gefrhrlich/ 
ſondern auch groß Frevel vnd Torheit / mit ſo wenig Volck 


es / daß das Volck wider auff die nechſt gele gene feſte vnd 
ſichere Ort gefuͤhret / vnnd darauß hernach der Feind mit 
Vortheil angegriffen / vnd erleget wuͤrde / damit ſie nit vor 


das Volck vmbtaͤme. Darauff hat der Aurſperger ein be⸗ 


fa aſenhertzen widerumb auffgemundert / auch alleſampt 
fleiſſig ermahnet / GOtt von Hertzen anzuruffen / vnd zu⸗ 
bitten / das er deß grauſamen Feindes Macht brechen / vnd 


ſie ſolten nur kecklichg vnd vnverzagt den Feind deſſen Zu⸗ 
verſicht nicht in Mannheit vnd Tapfferkeit / ſondern nur in 
menge deß Volcks beſtuͤnde / angreiffen / dann wann ſein 


werffen / vnd ſich in die Flucht begeben / darvor er nicht 
leichtlich wider was zuſammen bringen / ſondern den Sieg 


de / ſte ſolten nur tapffer für das jhrige Kaͤmpffen vnnd 
GOTT vertrawen / welchem eben ſo wol muͤglich mit we⸗ 


chen Reden / hat er das Volck alſo erhitzet / das auch der 
aller zaghafftigſte / nichts anders / als mit dem Feind zu⸗ 
treffen / vnd entweder zu ſterben / oder den Sig zuerlangen / 
gewuͤntſchet. . 8 

37. Darauff iſt nach gegebenen Zeichen / das gantze 
Heer / welches doch nicht vber 5000. auffgebrochen / 


ches bey 1000, Schritt nahe erꝛeichet / haben ſie ſich in ein 


Ankunfft verſtaͤndiget / hat er ſetn gantze Reutterey / vber 
die Bruͤck / ſo er newlich auffs Waſſer / die Culp genand / 


der Augen gefuͤhret / den andern aber zum Hinderhalt ver⸗ 
ſteckt / damit er die Chriſten zum Streit / welchen er gewiß 
fur ſeinen Sieg ſchaͤtzte / deſto begieriger vnd hitziger maͤch⸗ 


cker vnnd groͤſſere Anzahl Volck / als ſie ſelbſten / zu Feld 
hette / vnd ſo ſte ein Angriff zuthun ſich wageten / ſolte die 
Hinderhut / ſo hin vnd wider verborgen / herfuͤr brechen / 
ſte allenthalben angreiffen / vnd auff das Haupt erliegen. 
Dieſer Anſchlag ſcheint zwar ſehr gut vnnd klug / aber in 
der Warheit ſelbſt iſt er gantz leichtfertig / vermeſſen / vnd 
eine Vrſach ſeines verderbens geweſen / dann er nicht die 
Rechnung bey ſich zuvor gemacht / wann der erſte Hauff 
geſchlagen / das dardurch die andern leichtlich ein ſchre⸗ 
cken vnnd Fluchtſucht ankommen moͤchte / das auch die 


derumb konte ergaͤntzet werden. Auff der, Chriſten ſeiten 
waren zum Vorzug geordnet die Croatier vnnd Vngarn / 


ſwelche erſtmals den Feind angegriffen / vnd ein Zeitlang 


tapffer geſtritten / aber baldt / wegen der Menge der Feind 
erſchrocken / zu weichen / vnnd die Flucht zunemmen an⸗ 
ſiengen. Die doch der Aurſperger baldt wider vmbwen⸗ 
det / vnnd mit newer hilff entſetzt. Auff der lincken ſetten 
waren die Carolſtaͤtter vnnd Krainer / auff der rechten 
die Carnioliſche leichte Pferdt / in der mitten aber / das 


ſehr zu Hertzen gangen / ins gemein beraheſchlaget / was in 


ein ſchaden / zwen erlitten / vnd mit verlierung Siſeck auch 


Volck geſchlagen / wurde er bald das Haſen panier auff 


mit ſampt dem Raub den Nachjagenden verlaſſen wuͤr⸗ 


nig als mit vielem obzuſiegen. Mit dieſsn vnnd dergſei⸗ 


vnnd in eyl auff der Feind Lager geruͤcket / als ſie aber ſol⸗ 


ſchlagen laſſen / hinuͤber gefuͤhret / vnd in wen Hauffen ab 
Igetheilet / deren einen er in offenem Feldt den Chriſten vn 


Schlachtordnung / ſo einmahl zertrennet / ſchwerlich wi⸗ 


ſein grimmige dach Anſchlaͤg zu ſchanden machen woͤlle / 


x 


, 


vbrige Volck / vnder dem Oberſten Sigiſmund Paradey- 


F 


RE 


iN 
te. 


Schlacht auffs new wider angefangen / vnd mit ſolchem 


dieſelbige zertrennet / vnd der Baſſa ſelbſten am erſten mit 
ſeinem Hauffen gewichen / vnd in die Flucht ſich begeben / 
welchen die andern alle « nachgefolget. In dem die 
Turcken nun alſo zur Brucken eylen / folgen jhnen die 
Chriſten in guter Ordnung auff dem Fuß nach / kommen 
ook auch zuvor / nemmen die Bruͤcken / vnd treiben die 
Türcken davon / das ſie niche hinvber kommen möchten. 
Da nun kein Mittel zu fliehen mehr vorhanden / ſind die 
271 in die Culp vnnd Oder geſprungen / in meynung 
mit 


verlohren / das Pulffer vnd andere Bereitſchafft / ſo vor⸗ 


vnd vnverſehrt / gefunden / inſonderheit eins Katz ianer ge⸗ 


Inant / welches vber auß groß vnd allen vmbligenden Orten 


erſchrecklich geweſen / vnd vor etlich Jahren den Chriſten 


an Ritterſchafft / ſo alle auff vnſer Art herꝛlich gekleidt / vnd 
von anderm wolgebutzten Volk weder in Crbatien noch 


Pantzer vnd Wehrgefaͤß oder Beſchlaͤg ſchier alle vbergül⸗ 


er erſoffen / vnnd 
en worden / vnder 


im Streit vmbfommien / als im 
ſchwimmend von den Soldaten erſ⸗ 


Baſſer / weſcher aͤuß Italia bürtig ⸗ 


dern / mit Goldt vnnd Edelgeſteinen gar ſtatlich verſetzt / 


hat man bey der Bruͤcken im Waſſer gefunden / bey ihm 
deß Machomet Beegen zu Hertzogaw / dep Achemet Baſs] + 


ſx Sohn. An derer Orten ſein gefunden worden / die 
Corper deß Saffer Beegen zu Tſerniſch/ deß Aſſan Baſſe 
Bruders / deß Meni Bee 
derer Beegen / jtem / deß 


rer vornemmen 


men mehrertheil frembd / vnd vnbekant. Vnder andern 
haben die Turcken ſehr betrawret / den Tod deß Sman Be⸗ 
egen / ſo deß Tirefiſchen Keyſers Amuraht Enckel ven 
der Schweſter her / vund ein einiger Sohn / welcher kaum 
fünffzehen Jahr alt / das Kriegs weſen zu lernen / vnd der 
Waffen zugewohnen / auß geſchickt worden. Vnd zwar 


a 
der Tuͤrckiſche Keyſer ſelbſt / betuͤmmerte ſich ſo ſehr vmb 


den Tod / das er denſelbigen zu rechen / hernacher alle Mit 
G tel vnd weg erſuchte / vnd ſolches auß getrib ſeiner Schwe⸗ 
ſter / welche gluͤende Koln auffm Haupt tragend 8 5 
ohns 


i Keyſer ein Fußfall gethan / den Todt jhres lieben 
bitterlich beweinet / vnnd die Nach von ihm gefordert hate 
Von den Chriſten ſeind nur zwen Reutter vnnd acht 
oder zehen Huſarn geblieben / deß Fußvolcks bey viertzig 
vmbkommen / ſo theils in einnemmung der Brücken / ins 
; Waſſer gefallen / cheils von wegen deſ geſchwinden Ein⸗ 
falls vnnd Nacheilens zertretten worden. | 
herrlichen erlangten Sieg / iſt das gange Kriegsheer drey- 


H mal vmbs Kloſter herumb gangen / vnnd allemal auff die 
Knie gefallen / G Ott vor ſeine vnaußſyrechliche Gnad ge⸗ 


danckt vnnd offentlich bekent / das der Sieg / welchen fie 


. |{er mit den Schleſiſchen Reuttern / zuletzt drey Jaͤhnleinſ den Tag vberkommen / nicht auß Menſchlicher Krafft oder 


ELF: Vermoͤ⸗ 
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Keyſeriſch Volck. In ſolcher Ordnung haben ſie dief 
Ernſt vnd Tapfferteit ins Feinds Ordnung geſetzt / das 


chwimmen ſich zu ſalviren / weil aber das Vfer auff 
der andern ſeiten etwas hoch / iſt der mehrentheil im Waſ⸗ 
ſer erſoffen. Vnder deſſen haben die Tuͤrcken / ſo im Lager 
blieben waren / als ſie verſtanden / das die jhrigen den Sieg 


handen / mit Fewr angeſteckt / vnd gantz ledig davon geflo⸗ 
hen. Die Chriſten aber haben auch das kaͤger eingenom⸗ 
men / darinn ſie neun groſſe ſtuck Geſchütz / ſo noch ganz 


4 


entzogen worden: Deßgleichen auch zwey tauſent friſcher 

Ipferdt / vnd zwantzig Fahnen. Dieſer Raub ſampt noch 
etlich hundert Kugeln / ſo viertzig vnd mehr Pfund ſchwer / 
wie auch deß Baſſ= Koͤniglich Gezelt vnnd andere Sas 
chen iſt naher Siſeck gebracht worden. Man ſagt das 
bey Menſchen edencken / ſo kein ſtatlicher Tuͤrckiſcher Zug 


e e worden / dann jhr Helm / Harniſch / 


det / oder mit guldenvn ſilbern Zeichen geziert geweſen. Der 
erſchlagenen ſeind bey achtzehen tauſent gezehlt / die ſo wol 


welchen auch der Aſſan Baſſa vnd ſchier all ſeine Befelchs⸗ 
haber geweſt. Deß ) 
E vnd auß eim Chriſten ein loſer Mameluck / vnd grauſamer 
Wütterich worden / todten Leichnam / mit koͤſtlichen Kl:i- 


zu Zwornitſch / vnd viel an⸗ 
| ſei von Klagenfurt / vornem⸗ 
ſten Rahts vnd 9 Baſſæ / wie auch ande⸗ 

| | zen / welche allhie zu erzehlen / gar ju; 
lang vnd verdrieß lich wuͤrde ſein / bevorab / weil die Nah⸗ 


Nach ſolchem 
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SHiſpanien eingenommen / vnnd einem Italianer / ſo Ca- 
-| millus geheiſſen / zu verwahren befohlen worden. Die Be⸗ 


Aprilis / ſind die fo in der beſatzung daſelbſten gelegen / einen 
von Guͤſch zuſtaͤndig / kommen / vnd ſolches einzunemmen 


Moͤrſiſchen auß ihren verborgenen Schiffwinckein herfür 


hernach als den Gülchiſchen verkundſcha 


perf mit der Flucht ſalvieren / vnd allen jhren Raub das 


422 1 ® 4% 
39+ _ 


der Giſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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Bermoͤgen / ſondern von GO T Tallein herꝛuͤhre. 
38. Moͤrß ein klein Staͤttlein hat erſtlich den Graffen 
von Newenar gehoͤret / hernach iſt es von dem Koͤnig auß 


ſatzung darinn iſt nicht Tugend vnnd Tapfferkeit / ſondern 
raubens vnd pluͤnderns halben bißhero hochgehalten wor- 
den. Denn ſie weder Nachbarn / Freund / Geiſtlichen 
noch jemand anders verſchonet. Im anfang deß Monats 
guten weg durch das Coͤllniſche Biſthumb / vnd das Her- 
zogthumb Güſch gezogen / vnnd bey der Nacht gen Rein- 
magen ein Staͤttlein am Rhein gelegen / vnd dem Hertzog 


vnderſtanden / welcher vorſchlag ihnen auch angange / denn 
als der Tag E §ͤbnd die Pforten nach gewonheit 
er6fnet / auch die Buͤrger ihr Vieh außtrieben / ſind die 


gewiſcht / haben die Pforten eingenom̃en / vnd in die Statt 
mit gewaffneter Hand hinein gerrungen / die Haͤuſer / Ki 
ſten vnd Kaſten guiſe lagen / Gold vnd Silber auch an- 
dere ſtattliche ſachen vnd Vorꝛaht / Item Kauffmanns 
Wahren / ynd alles ſo etwas werth ond ſie fortbringen fon. 
nen / geraubet / gepluͤndert vnd mit ſich 

als den Gül fundſchaſfe worden / wie ſic 
wider a auß gezogen weren / ſeind ſie eilend 
in jhr Feld gefallen / vnd inen alles Vieh hinweg getrieben. 
Im vmbkehren aber ſind die Moͤrſiſchen vnd Guͤlchiſchen 
vngefehr zuſammen geſtoſſen / vnd tapffer mit einander ge⸗ 
ſcharmuͤtzelt / biß endlich die Morſiſchen den Kirgern zie- 


inden laſſen muͤſffe n. 
Pfaltzgraff Iriderich der Churfuͤrſt zu ſeinen 


fallen / iſt der Heyrath den vierz ehenden Junij beſchloſſen / 
ond die 
lin beyſer Hertzog Johanns von Zweybruͤck / Landgraff 


Ludwigs / vnd Graff Php von Naſſaw/ vnd anderer 


20. Jahren kommen / vnd ſid) in Eheſtand zu begeben be- 
gerte / iſt zhm von den Hollaͤndern / Seelaͤndern vnd Jo. 
nn von Naſſaw Dillenburg vorgeſchlagen worden / das 
rarvltn Loiſa Juliana / Weyland Prinz Wilhelms 
von Vranten Tochter / welche er mit der Hertzog in Car⸗ 
lota von Mompenſler erzeuget. Dieſelbige iſt zu End deß 
Meyens / mit ſechs Schiffen auß Holland nach Sta⸗ 
den / vnnd von dannen in Geſellſchafft vieler Fürſtlicher 
vnnd Adelicher Perſonen nach Dillenburg geführt wor⸗ 
den. Dahin ailch der Pfalgzgraff auff der Poſt gereiſet / 
als jhm abet jhr Weſen / Geſtalt vnd Geberden ſehr wol ge⸗ 


6c<zeir acht Tag nach ener Verloͤbnuß / 


Ludwigs zu Heſſen/ ohann / Graff Georg / Graff 


den 11. 
chen durch etliche Straſſen n jhrer Key- 


gefͤhret. Kurtz 


A 


D 


re Geldt vorzuſtrecken / iſt aber mit vnfreundlichen 
ort 


H 


geſchehen. Als nun die gewaltige vnd weitberuͤhmbte Statt 


ren / da nider zu legen / zu kauffen vnd zu verkauſfen / vnd 
ju beſorgen / daß die Jaͤhrliche Meſſen vnd taͤgliche Gewerb Jahrmarat. 


fürſten zu Brandenburg / ꝛc. vnſers freundlichen lieben 
Oheims / Schwaͤgers / Herꝛen Vatters vnnd Gevatters / 


cken entledigen vnd eines andern vnd beſſern berichten vnd 
verſichern woͤllen. Denn ob es wol nicht ohne / das in einem 


verlohren worden / daß man nicht gewuſt / wo er hin kom̃en 
ſeye. Deß andern tags iſt der gehenckte Vatter vnder der 
Thlirſchwellen durch den Nachrichter auß dem Hauß gezo⸗ 
gen / vnd nach gewonheit verbreſiet worden. Die gantze vor⸗ 
gehende Nacht / vnd den folgenden Tag iſt ein erſchroͤcklich 
Wetter vnd grauſamer Wind mit Schloſſen / Regen vnd 
dickem Nebel geweſen. 

42 Vom Leiptztger Tumult iſt kurtz hievor meldung 


hin vnd wider beſchreyet worden / als wer es nicht mehr ſi⸗ 
cher von vnd zu zureiſen / Guter vnd Wahren dahin zufuͤh⸗ 


dardurch mocheen in abgang kommen / vnd der Bürger 
Nahrung dardurch geſchwaͤcht werden / verhieß Hertzog 
Friderich Wilhelm von Sachſen der Chur Sachſen Ad⸗ 
miniſtrator / 2c. durch ein offentlich Außſchreiben vnd 
Anſchlag / deß Datum 20. Junjj allen Kauff⸗ vnd Wan- 
ders leuten ſicher Geleit / auch Schutz vnd Schirm ihrer 

erſonen vnd Guͤter / nach Innhalt der daruͤber gege⸗ 
enen Keyſerlichen vnd Churfuͤrſtſichen Privilegien / wie 
denn auß folgendem ſchreiben ferner zuvernemmen: Von 
Gottes Gnaden / Wir Friderich Wilhelm / Hertzog zu 
Sachſen / Vormundt vnd der Chur Sachſen Admini- 
ſtrator / 2c. Landgraff in Thuͤringen vnd Marggraff zu 
Meiſſen / Vor vns vnnd an ſtatt deþ Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten / Herꝛn Johanns Georgen / Maͤrggraffen vnd Chur⸗ 


in ſambter Vormund ſchafft Weyland Herꝛen Chriſtiani 
Hertzogen vnd Churfürſten zu Sachſen / 2c. Chriſtſeliger 
gedaͤchtnuß / nachg elaſſener jungen Herꝛſchafft / ꝛc. Ent⸗ 
bieten allen vnd jeden / ſo dieſes vnſer Patent leſen oder le- 
ſen horen / vnd in ſonderheit den inn vnd Außlaͤndiſchen 
Kaufleuten / ſo jhre Gewerb vnnd Handthie rung in vn- 
ſer jungen Vetter vnd Pflegſoͤhne / der Hertzogen zu Sach⸗ 
ſen / ꝛc. Landen / vnd fuͤrnemlich in der Statt Leiptzig mit 
—＋ . der Gütek vnnd Wahren / auch kauffen vnd 
verkauffen redlich treiben vnd fuͤhren / vnſern Gruß / gnade 
vnd geneigten Willen. Vnd fuͤgen euch hiermit zuwiſſen / 
daß vns glaubwirdig vorkommen / welcher geſtalt hin vnd 
wider inn vnnd auſſerhalb dieſer Lande allerley Zeitungen 
von der Vnruhe außgeſprenget worden / welche vnlgngſt in 
vnſern Jungen Vettern vnnd Pflegſoͤhnen Handelsſtatt 
Leiptzig durch etlich verwegene vnruͤhige Leut erꝛegt iſt wor⸗ 
den / c. Wann wir dann darauß vermercken / daß der ſa- 
chen verlauff gantz vngleich vnd viel faͤhrlicher / denn es an 
ich ſelbſten iſt / auß geſchrien / vnd den Leuten darmit einge⸗ 
bildet werden will / als ſolte hinfurs in dieſen Landen vnd 
ſonderlich zu Leiptzig niemand ſeine Gewerb vnnd Hand- 
thierung ſicher vnnd ohne gefahr treiben vnd fuͤhren koͤn⸗ 


Kauff - vnnd Handels mann abgeſchrecket / jrꝛe vnd ſtuͤ⸗ 
tzg gemacht werden mochte. So haben wir denſelbigen 
durch dieſen vnſern offnen Brieff / ſoſcher ſorge vnd gedan⸗ 


vnverſehenem Rumor / ſo ſich von etlicher Privat Perſo⸗ 
nen Wort Gezaͤnck vnnd Vervneinigung angeſponnen / 
vnd dahero andere vnbeſonnene / vnd zum theil fache Lent / 
welche ihrer begangenen miß handlung halben Leibs vnd 


Lebens ſtraff verdienet / ſich zu rottiren Vrſach genommen / 
wol eines mehrern / wenn deme zugeſehen worden were / vn⸗ 


chem beginnen vnd muthwillen durch die Obrigkeit der⸗ 
maſſen geſtewret vnd begegnet worden / das ſolch ſchaͤdlich 
vorhaben ins Werck nicht kommen / vnd die fuͤrnemſte An⸗ 
ſtiffter vnd Raͤdleinsfuͤhrer zu hafft vnnd Gefaͤngnuß ge- 
bracht / nunmehr derſelbigen auch etliche jhrem verdienſt 

ach / vermoͤge deß H. Reichs Ordnung vnd Abſchied / 


vorgehende Vrtheil vnd ertaͤntnuß am Leben geſtrafft 
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a Supra nu. 26. 
Hertzog Friderich 
 Withetms ſchrei⸗ 
bet den Kauff⸗ vnd 
WVandersleuten 


frey Geleit auff 
den Leiptziger 


nen / Daher leicht zu erachten / daß dardurch der gemeine 


ein Hauß angefallen / eroffnet vnnd geplündert / ſich auch 
derſtehen hetten doͤrffen / ſo iſt aber doch dieſem hochtreffli⸗ 


Auch gemeiner beſchriebenen Landvblichen Recht / auff 


b Lib. 18. part. 2. 
contin. Sleidan. 


Cccce 


worden 


num. 29. 
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vnd inſonderheit dem gemeinen Kauff⸗vnd Handelsman / 
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ſehen vnnd rechtmaͤſſiger Execution der Iuſtitien kein 


maͤrckt zu Leiptzig beſuchen vnnd bawen / mit jhren Haab 
vnd Guͤtern im zu vnd abziehen / von Ihrer Majeſtat vnd 
dem Heyligen Reich / freye / ſtarcke Sicherheit vnd Geleit 
haben ſollen / vnnd das auch die Straſſen durch alle Lande 
deß Roͤmiſchen Reichs / zu vnnd von der Statt Leiptzig 
Niderlage vnd den Jahrmaͤrckten durch keinerley ſache / 
wie ſich die begeben moͤchten / verſperꝛet / deßgleichen die 
Wahren vnd Guͤter / ſo zu vnd von beſtimpter Niderlage 
vnd den Jahrmaͤrckten zu Leiptzig gefuͤhret vnd getrieben / 
nicht ſollen auffgehalten / verhindert / noch Rechtlich arꝛe⸗ 
ſtirt werden / vnnd ob jemand / wer der oder die weren / die⸗ 
ſelbigen Perſonen / oder jhr Haab vnd Guͤter in gemein / 
ſoder inſonderheit / ſolchem Keyſerlichen Gebott vnd Edict 
zuwider / gewaltig angreiffe vnd beſchaͤdigte / die Straſſen 
2 debe / ober die Güter / wie vor beruͤhret / auff halten o⸗ 
der quꝛeſticen wolte / in was weiſe oder geſtalt ſolches beſche⸗ 
| de daß es den Leiptziſchen Stapel / Niderlag vnnd den 
Jahrmaͤrckten daſelbſt / zu abbruch vnd ſchmaͤlerung kom⸗ 
men vnd gereichen moͤchte / daß ſolche Friedbrecher / beſchaͤ⸗ 
diger / arꝛeſtanten vnd verhinderer mit der That zugleich in 
deß Heyligen Reichs Acht vnnd aber Acht vnnd andere 
Pen / Straffen vnd Buſſen in gemeinem deß Heyligen 
Reichs Landfrieden begriffen / gefallen ſein ſollen / alſo / das 
gegen ſolcher verbrecher Leib / Haab vnnd Guter / als ge- 
gen erklaͤrter de Heyligen Reichs Geleits vnd Friedbre⸗ 
cher / vnd Aechter ſoll / kan vnd mag gehandelt vnd verfah⸗ 
ren werden / vnd maͤnniglich vngehindert / alles nach ferne⸗ 
rem Innhalt der hieruͤber von alters hero der Statt Leip⸗ 
tzig gegebenen offtmals widerholeten / vnd von Keyſern zu 
Keyſern vernewerten vnd beſtettigten Privilegien vnnd 
Freyheiten / ic. So haben wir demnach hiermit menniglich 


ſo in vnſerer Jungen Vettern vnd Pfleg ſoͤhne Landẽ / vnd 
in jhrer alten Handelsſtatt Leiptzig bißhero jhre Nahrung 
geſuchet - Commercien getrieben / vnnd wol noch ferner 
treiben moͤgen / vnd werden dieſes alles gnedigſt erinnern / 


ſerm offenem Brieff verſichern vnnd vergewiſſern woͤllen / 
daß wir gaͤntzlich entſchloſſen / bedacht vnd gemeinet ſind / 
in obberührter Vormundſchafft jedermaͤnniglich / ſo in der 
Statt Leiptzig ſeine Güter vnnd Wahren niderlegt / vnd 
die Jahrmaͤrckte daſelbſt beſuchet vnd bawet / bey jetzt er⸗ 
zehlten Keyſerlichen Privilegien vnd Freyheiten in vnnd 
auſſerhalb gemeldter Statt gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen / vnnd wi⸗ 
der allen vnrechten Gewalt ernſtlich zu handhaben / vnnd 
durch auß in vnſerer jungen Vettern vnd Pflegſoͤhne Lan⸗ 
den vnd Gebieten gute Ruhe / Frieden vnnd gleichmaͤſſi⸗ 
ge Juſtitien / vermittelſt Goͤttlicher verleihung / zu erhal⸗ 


Statt Leiptzig bey gleich vnd recht gnaͤdigſt vnd Fuͤrſtlich | 
zu ſchutzen vnd zu ſchirmen / der geſtalt vnd alſo / daß ſie für 


jhnen wegen jhres gevbren Frevels vnd Friedbruchs zu er⸗ 
kant werden moͤchte. Das alſo an gebuͤrenden ernſten ein-| 


mangel weder jetzo geweſen / noch künfftig ſein wird / damit 
auff dem Land / Wege vnd Straſſen ſicher vnd rein / vnd in 
Statten Buͤrgerliche Ruhe vnd Fride erhalten / vnd men⸗ 
niglich fur vnrechtem gewalt geſchuͤtzet vnd beſchirmet wer- 
de. Derowegen vnd weil nicht allein die Roͤmiſche Keyſer 
vnd Koͤnige / vnd ſonderlich Maximillanus der 1. dieſes B Commercien fortzuſetzen vnd zu befoͤrdern geneigt vnd er⸗ 
Namens / Carolus der V. vnd Ferdinandus Chriſtlicher 
vnnd milter Gedaͤchtnuß / vor ſich vnd jhrer Majeſtat / ꝛc. 
Nachkommen am Reich / in Krafft der Statt Leiptzig ha- 
benden Privilegien / alle vnd jegliche Kauffleut / Kaͤuffer 
ond Vertaͤuffer / vnnd andere Perſonen / auß was Koͤnig⸗ 
reichen / Fuͤrſtenthumben / Landen / Statten vnd Doͤrffern / 
was Wlirden vnd Standes oder Weſens die ſind / in jh- 

rer Keyſerlichen Majeſt. ſonderbaren Schutz vnd Schirm 
ſauffgenommen / vnd vnder andern der Statt Leiptzig gege- 
benen Freyheiten geſetzt vnd geordnet haben / daß die Han⸗ C Churfuͤrſt von Maintz / Ertzhertzog Ferdinand auß Oeſter⸗ 
dels ⸗ vnd Kauffleut / welche die Niderlage vnnd Jahr- 


vnnd darneben einem jeden Handelsman mit dieſem vn⸗ 


ten / vnd inſonderheit dem gemeinen Handels man / in der U 


9 


ihre Perſonen / Wahren vnd Güter / vnd alle jhre ange- 


w orden wie dann die vbrigen noch zugewarten haben / was A —— vor menniglichs Frevel / Gewalt vnnd Vnrecht ge⸗ 

ſichert / vnd ſonſten auff dem Lande zu Wege vnd Stege 
ohn alle Sorge vnd Gefahr wandeln vnd handeln ſollen 
vnd moͤgen / deſſen ſich ein jeder von vns zu getroͤſten vnnd 
in vnſerer Pflegſoͤhne Landen / vnd ſonderlich in der Statt 
Leiptzig nicht weniger / denn vor alters geſchehen / ſeine Ge⸗ 
werb ſicher vnd vngefahret redlich vnd vngeſchewet treiben 
ſoll vnd mag / ꝛc. Diß meinen wir euch zu Gnaden / vnd 


der Keyſeriſchen Legaten zwiſchen Straßburg vnd Lotha⸗ 1 
Darinnenvnder andern vu 6 


delberg der Landgraff von Heſſen / vnd der Verwalter der. z n 


D gen angehoͤrt / haben fie Monat vnd Tag darinnen fic wi⸗ 


E ben auch einen andern Tag auff den 11. Novetubris zu 


zimlich ſchwer geweſen / mit zugreiffen vnd tragen helffen. 
ernach iſt der Koͤnigin Fraw Mutter Ertzhertzogin von 
eſterꝛeich Wittib / auff der rechten ſeiten / vom Herꝛen 
Weyvoda Weilimniſchi auff der lincken ſeiten / begleitet. 
Darauff gefolget Fraw Anna die Junge Koͤnigin / ein 
Sechs woͤchnerin oder Kindbetterin / vom Cardinal Kazi- 
vil auff der rechten / vnd vom Herꝛen Juty der Kron Po⸗ 
len Schatz mei ſter / auff der lincken ſeiten begleitet. End- 
lich iſt gefolget das gantze Frawenzimmer aller drey Koͤni⸗ 
gin / frey ordentlich auff einander / vnnd weil es ein ſchoͤner 


| nc welche / weil das Kind wegen deß Schmucks 


44. Als auch vmb dieſe eit Fraw Anna geborne Ery- . 


— 
lib. 1. pag. 
8 f Rag. . | } 


Part. 3. contin | 
Sleid. num 


— 


Tag / war es ſehr luſtig vnd praͤchtig anzuſehen. In der | | 


Kirchen 


— * 
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Ein newer Comet 46. 
erſchienen. 
'Mercur Gallob. 


Arthuſ. Tom. 4. 
lid. 1. pag. 74 & 
eq 


der Giſtoriſchen Conanuacion Sletdant. 


Kirchen ward das Kind durch den Herren Cardinal Ra- 
zivil getaufft / vnd Anna Maria genennt. Die Gevattern 
waren der Keyſ. Majeſt. Abgeſandter Lavin Berꝛa Frey⸗ 
herꝛ zu Ceya vnd Daubach ein Bohmiſcher Landherꝛ wel⸗ 
cher eine Ketten von Edelgeſteinen auff vierzehen tauſent 
Thaler geſchaͤtzet / zum Godengelt eingelegt vnd verehret. 
Der ander Gevatter von Grag / ſo an der Koͤnigin Fraw 
Mutter ſtell Abgeſandter geweſen / vnd gleichsfalls ein Ket⸗ 
ten / der erſten nicht vngleich / verehret. Der dritte / die alte 
Koͤnigin / welche neben einem koͤſtlichen Kraͤntzlein ein par 
ſchoͤner Armbaͤn der eingelegt vnnd verehret. Nach der 
Tauffe ward ein kurtze Predigt gehalten / darauff man wi⸗ 
der in gleicher Ordnung auß der Kirchen gangen. End⸗ 
lich ward ein Pancket zugerichtet / welches doch vmb deß 
Koͤniglichen Leidts willen in der ſtill vnd fein zierlich ab- 
gangen / alſo / das jedermann bey zeit zu Hauß kommen. 
Nach vollb rachter Kindtauff ruͤſtet ſich der Konig ſampt 
der Koͤnigin in Polen mit einhelligem Conſenß vnnd ver⸗ 
willigung der Polniſchen Staͤnde zu der Reyß nach 
Schweden / ſein erblich Koͤnigreich zu beſuchen / die Cron 
zu empfahen / vnd einen qualificitten Gubernatorn vnd 
Statthalter zu ordnen / damit er ſich zu beſtimpter zeit zu 
ſeinem Polniſchen Reich wider ein ſtellen moͤchte. Seine 
Reiß nam er nach Marienburg / allda etlich Preußniſche 
Sachen zuverꝛichten / folgends auff Dantig / an welche 
Statt er durch ſeine Geſandten zuvor begeret / daß man 
en Jarmarckt daſelb ſt auff dißmal einſtellen wolte / damit 
er mit ſeinem beyhaben den Volck deſto beſſer raum haben 
moͤchte. Aber ſie haben ſich deſſen beſchweret / vnd ſich da⸗ 
her einer Dienſt barkeit beſorget / ſonderlich weil er auch an 
fie begeret / fuͤnff der furnembſten Herꝛn in Dantzig Sohn 
die ſich auff jhren eygenen Koſten auff die Schwediſche 
Reiß vnd Croͤnung ſtaffieren / vnd mit jhm hinein ziehen 
ſolten. Doch haben ſie bewilliget dißmal die Wahren nicht 
offentlich / wie ſonſt braͤuchlich / außzulegen / ſondern an den 
Haͤuſern anzuſchlagen vnd darinnen zuverhandlen. Von 
dannen nam er ſeinen nechſten weg auff Schweden / das 
get auffte Kind aber blieb in Polen. 5 
4. Vmb dieſe zeit gieng es mit dem Brodkauff zu 
Rom ſehr klem vnd genaw zu / vnd ſon derlich / als das 
Brodt auff 9. Vn fiir ein Bajoca geſetzet / haben die Be⸗ 
cken daſelbſt Mittwoch den 18. tag Brachmonats wenig 
gebachen / daher dann deſſelbigen Tags groſſer mangel in 
der Statt erſchinen / vnd derhalben bey roo Handwercks- 
leut dem Bapſt furſein Loſament gelauffen / vnd ſolchen 
mangel mit groſſem geſchrey geklagt. Darauff der Bapſt 
bald befelch gethan / die Becken / ſo an dieſem abgang meh⸗ 


rertheils ſchuldig / mit dem Branger / Corda vnd Ruthen 
zu ſtraffen / wie dann auch geſchehen / vnd die folgende Tage 


Brods genugſam vorhanden geweſen. Mitwochs den 
22. Brachmonats / hat der Bapii zu Rom dem von Har- 
rach Keyſerl. Majeſt. Ambaſſatori in gegenwaͤrtigkeit fünff 
vnd zwantzig Cardinaͤlen die erſte offene Audientz geben / 
vnd jhm die Zeittung vom frewdenreichen Sieg der Chri⸗ 


ſten wider den Tuͤrcken bey Ziſeck zuwiſſen gemacht / vnd 
derowegen auff Morgen ein general Proceſſion von der 
Minerva zu der Teutſchen Nation Kirchen Madonna 
della anima angeſtellet / c. Wie dann auch die Keyſerl. 


Prag das Te Deum laudamus ſingen / vnd die Heer⸗ 
paucken in die Orgel ſchlagen laſſen. | 
Bmb S. Johannis Tag / welcher war der 24. 
tag Brachmonats / darvor vnd hernach / hat man zu Leip⸗ 
tzig / Naumburg / hin vnd wider in Thuͤringen / Meiſſen 
vnd Sachſen / wie auch zu Franckfurt am Mayn / zu Rom 
in Italia / vnd ſondergweiffel an vilen andern fernen vnd 
nahen vnd mehr orten / gegen der Sonnen Auffgang einen 
Cometen geſehen / welcher ſeinen Schwantz / der zimlich 
lang / doch etwas ſchmal geſchinen / gegen Mitternacht ge⸗ 
ſtrecket. Aber von dieſes Cometen ſtell vnd bedeutung / 
mag der guthertzige Leſer ferner D. Bartholomæi Huberi 
Medici zu Erfurt / vnd anderer Aſtronomorum progno- 
ſtica in offenem Truck lcſen. 


Majeſt. als ſie dieſe Zeittung bekommen / in jhre Capell zu 


A 


D 


H 


|fich ſeine Mitprediger in offentlichen Predigten widerſetzet / 


zu Leiptzig am Peters Thor ein Paßquillen geſunden: Dar⸗ 


ſen Adminiſtrator, ꝛc. die genandten Calviniſchen al zu⸗ 
ſchafen ermahnet. Darnach der Raht zu Leiptzig von we⸗ 
gen Daniel Leichers / dem die Burgerſchafft gar zu wider / 
hart angegriffen / letz tlich die Prediger daſelbſt beſchuldiget 
worden / als ſolten ſie jetzo anders / als vor drey oder vier 
Wochen ge chehen / lehren vnd predigen. Dieſe Paßquill 
iſt alsbald dem Herten Adminiſtratori zugeſchickt / vnd 
dem Scribenten fleiſſig nachgefraget / aber nicht erfahren 
worden. Die Vrſach der Klag vber die Prediger ruͤhret 
daher / daß nicht allein beyde Doctores / Georg Müller vnd 
Martinus Mirus / ſo von andern orten gen Leiptzig etliche 
Predigten wider die Auffrührer zuthun / in ſonderheit er- 
fordert worden / ſondern auch die andern Stattprediger in 
gemein auff deß Herꝛen Adminiſtratoris erinnerung vnd 
befehl die genandten Calviniſten in jhren Predigten nicht 
mehr ſo hart angezogen / wie anfaͤnglich / ſondern viel mehr 
das auffruͤhriſch beginnen etlicher Leut in Leiptzig hefftig 
geſtraffet / vnd jederman zum Frieden vnd Einigkeit ver⸗ 
mahnet. Doctor Martinus Mirus / der ſolcher ſcharpf⸗ 


Hewmonats auß befelch deß Herzen Adininiſtatbris 
Sachen halben / von Leiptzig auß / gen Meiſſen ins Con- 
ſiſtorium erfordert / vnd als er erinnert worden / daß ſolche 
ſeine Predigten etlichen Buͤrgern mißfallen / die von jhm 
auß geben / als ſolte er nun auch Calviniſch worden ſein / 
ward er verurſacht / vor ſeinem Abſchied zu Leiptzig / ſich 
auff den folgenden Sontag / welcher war der 22. tag Hew- 
monats / nach der Predigt in S. Niclaus Kirchen offent; 
lich zu entſchuldigen vnd zu beſchweren / daß jhm kein an⸗ 
derer Danck fuͤr die wolgemeinte Predigten werden ſolte / 
dann ſolche boſe falſche Nachrede / vnd derhalben ſeinen 
Abſchied genommen / vnd ſie gewarnet / wol fuͤrſich zuſe⸗ 
hen / damit ſie ſic) vnd jhre Nachkommen / mit jhrem vn- 
zeitigen Eyffer vnd vngeſtuͤm̃en weſen / nicht beydes vmb 
jhre zeitliche Nahrung vnd ewige Wolfahrt vnbedächtiger 
weiß braͤchten. Doch iſt gedachter D. Mirus von dem 
Adminiſtratore hernach wider gen Leiptzig abgeſertiget 
vnd vermahnet worden / ſich ferner daſelbſt mit predigen 
einzulaſſen / vnd den vnverſtaͤndigen Hauffen eines beſſern 
zu berichten. | 

48. Zu dieſer zeit regte ſich auch der Religionsſtreit zu 
Eſſen / bey des zwiſchen Predigern vnd Zuhoͤrꝛern. Dann 
wiewol ſich die Reformirten Kirchen daſelbſt bißher in all⸗ 
wege zu der Augſpurgiſchen Confeſſion bekennet / vnd die 
in Kirchen vnd Schulen fortgepflantzet / ſo hat ſich doch 
newlich Anno 159 0. Johann Mauritius Berger ſonſt 
Fiſcher genandt / ſo fury darvor Caplan zu Dipperck im 
Biſthumb Mayng geweſen / vnd beſorgter Geſahr halben 
von dannen heimlich entwichen / vnd das Bapſt humb ver⸗ 
laſſen / vnderſtanden newerung einzufuͤhren. Denn er bald 
im anfang ſeines Kirchendienſts die Augſpurgiſche Con⸗ 
feſſion in vielen Articklen hart angezogen / vnd ſich vnver⸗ 
holen zu der Calviniſchen meynung bekennet. Dem haben 


vnd die Augſpurgiſche Confeſſion wider jhn verthediget. 
Sonderlich aber hat jhm M. Conradus Glintzing / ſo auch 
vormahls auß der Pfaltz von den⸗Calviniſten beurlaubet 
worden / nach ſeiner ankunfft gen Eſſen groſſen widerſtand 
gethan. Darauß dann auch vnder den Zuhoͤrern 
beydes im Raht vnd der gemeinen Buͤrgerſchafft tren⸗ 
nung entſtanden. Vnd dieweil offtgedachter Johann 
Mauritius leichtlich gemercket / daß der mehrertheil deß 
Rahts der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan / vnd die⸗ 
ſelbige nicht leichtlich begeben wuͤrde / brachte er ſeine ſon⸗ 
der liche Conſeſſion auffs Papeir / vberſchickte ſie den Pre⸗ 
digern / ſo in den benachbarten Staͤtten ſeiner meynung zu⸗ 
gethan waren / machte jhm einen groſſen Anhang / brachte 
auch zuwegen / daß ſie an den Raht zu Eſſen ſchreiben / vnd 


jhn vermahneten-vber der Cal viniſchen Lehr / ſampt jhnen / 
ſteiff zuhalten. Hergegẽ ſtellet auch M. Conradus Glintzing 


Cccec if ſeine! 
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47. Den 2. tag Hewmonats hat man Morgens ſruͤh Paſquiil zu Lcip, 
tzig gefunden. 
Thuanus lib. 10. 


innen erlich Herzog Friderich Wilhelm der Chur Sachs hig. pag. 229; 


; D. Mert Predige 
fen Predigten zu Leiptzig etliche gethan / ward den 16. tage Ledig. 


Swytrache zu Eſ⸗ 
ſen der Religion 


— 


1593 


_ 


6 


603 


Sas Achczehende Buch / deß Dritten Theyls 


Vertrag und Be⸗ 
fehl der Chur Sach 
ſen Adminiſtrato⸗ 


intendenten zu 
Dreſen. 


ſeine Betantnuß / vberſchicktedieſelbige den Theologen in 
der Vniverſitet zu Marpurg / vnd andern Oberlaͤndiſchen 
vnd der Augſpurgiſchen Confeſſion verwanthen Staͤtten / 
vnd erlangte gute Zeugnuß ſeiner Lehr von jhnen an den 
Rath zu Eſſe. Da es nun auff das hoͤchſte kommen / vnd 
kein Hoffnung mehr war / das As Prediger mit ein⸗ 
ander zuvereinigen / hielt es der 
ſcken vnd vieler vnderhandlung endlich fur das beſte / beyde 
gegen wertige jhre Prediger zubeurlauben / ond an dero ſtatt 
andere anzunemmen. Alſo ward Johann Angelus von Ach 
durch ein Rahts erkantnuß zum Prediger dahin erfordert 
vnd beſtellet / doch haben ſich hierinn beyde Rahtsverwan⸗ 
then / Sevener vnd Henrich Hullen von den Burgermei⸗ 
ſtern vnd andern Rathsherꝛen abgeſondert / vnd ſich zu den 
Calviniſten geſchlagen. Als nun jetzgedachter Angelus den 
20. tag Hewmonats zu Eſſen ankommen / vnd die vorigen 
Prediger bald darauff beyde jhrer Dienſte entſetzet / ward 
dieſelbige gantze Wochen vber kein Predigt gehalten / ſon- 
dern die Kirch blibe verſchloſſen. Deſſen die Calviniſten 
vbel erſchrocken / vnd haben jhre Glaubens genoſſen in ein 
Regiſter auffgezeichnet / daſſelbige auch in der Statt vmb 
getragen / vnd bey jhren Religions verwanthen begeret / ſich 
gleichfals einzuſchreiben. Nach dein ſolches vollbracht / ha⸗ 
ben ſie ſich den 27. gemelten Hewmonats auff dem Raht⸗ 
hauß verſamlet / vnd gegẽ einem Erbaren Raht proteſtiert / 
daß ſie Johannem Mauritium jhren Prediger nicht von 
ſich laſſen wolten. Aber der Raht iſt jhnen mit einer gegen 
proteſtation begegnet / damit ſie ſich damals haben abwei⸗ 
ſen laſſen. Am folgenden Sontag aber welcher war der 29 
tag Hewmonats / als der Raht Johannem Angelum den 
newen Prediger in die Kirchen beleytet / vnd die Augſpur⸗ 
giſche Confeſſions verwanthe Burger nachgefolget / haben 
die Calviniſten wider jhre gewonheit den Lettner auff dem 
| Chor gegen dem Marck eingenommen / vnd Johan Mau- 
* ſrittum jhren Prediger an den Altar / die Collecten vnd Epi⸗ 
| ſteln zuverleſen / geſtellet /Yngeachtet / daß jhm aller ſein 
Dienſt in der Kirchen abgekuͤndiget geweſen. Welches 
denn die Obrigkeit ſampt jhren Glaubens genoſſen nit we⸗ 
nig betruͤbet vnd verdroſſen / vnd jhm noch vnderm ſingen 
befehlen laſſen / ſich deß Kirchenampts gaͤntzlich zu enthal⸗ 
ten. Er iſt aber nichts deſto weniger ſtehen blieben / vnd hat 
vber deß Rahts verbott die Collecten vnnd Epiſteln vber 
dem Altar verleſen. Der newe Prediger aber iſt darauff 
auff die Cantzel gangen / vnd hat die Amptpredigt / wie jhm 
befohlen worden / verzichtet. Nach der Predigt har Jo- 
bann Mauritius auch auff anſtifftung der Calviniſten ein 
Kindlein / ſo man in die Kirchen gebracht / wider def 
Rahts befehl getaͤuffet / vnd ſich darauff zu Hauß begeben. 
Die Calviniſten aber find eines theils in der Kirchen blie⸗ 
ben / den Chor vmb der nachmittag Predigt willen auffzu⸗ F 
halten / etliche aber ſind vber den | 
gangen / vnd begeret / der Raht wolte jhrem Prediger Mau⸗ 
ritio nach Mittag geſtatten zu predigen. Der Augſpurgi⸗ 
{hen Confeſſionsverwanthen trungen auch hinzu / der Cal⸗ 
viniſten anbrinzen anzuhoͤren / ermahneten vnd baten auch 
die Obrigkeit / bey dem vorigen Abſchied vnnd jhrer alten 
Confeſſion zu verharꝛen / vnd ſie darbey Hand zu haben. 
Darzu denn der Rath fur ſich ſelbſt geneigt / vnd derhalben 
den Calviniſten ihr begeren allerdings abgeſchlagen / auch 
den andern in der Kirchen anſagen laſſen / ſie ſollen ſich her G 
auß machen / oder man werde ſie darinn verſchlieſſen. Alſo 
ſind ſie auß der Kirchen gangen / die nach jhnen zu geſchloſ⸗ 
ſen worden / vnd iſt den ſelbigen 
;rinn gehalten worden. | 
49. Den 17. tag Hewmonats wurden alle Superin- 
tendenten in der Chur Sachſen auß allen dreyen Conſiſto⸗ 
ris / an die Super- rien / Leiptzig / Wittenberg vnd Meiſſen zuſammen erfor⸗ 
dert / vñ jhnen auß befehl deß Herꝛn Adminiſtratoris durch 
die verordnete Raͤthe angezeiget / als ſolten etliche Predi⸗ 
ger in jhrer Superintendent ſich nicht daran benuͤgen laſ⸗ H 
ſen / daß ſie den Calviniſmum auß Gottes Wort geſtraf⸗ 
fet vnd widerlegt / ſondern auch die Perſonen ſelbſt mit vn⸗ 


ing keine Predigt mehr da⸗ 


ath / nach langem beden⸗ 


arckt auff dz Rahthauß 


D 


A ſten in jhren Predigten allzuhart vnd geſchwinde angezogen 
vnd geſchmaͤhet / vnnd dardurch nicht allein verbitterung 


B 


C [zuberuffen / vnnd jhnen anzuzeigen / daß fie ich hinfiiro bey 


E Mandat allein dahin ſehen / wie fie die wahre Religion der 


bey den verdachcigen vnd verhaſten Calviniſten angerich⸗ 
tet / Vnwillen vnd Neid zwiſchen jhren Zuhorern gepflan⸗ 
zet / ſondern auch zu oͤffentlicher rvnd Emporung | 
vrſach gegeben haben. Wiewol nun jhr Fuͤrſtl. Gn. dem 
Calviniſmo im wenigſten niche verwanth / auch denſelbigen 
bey ihrer Regierung nicht gedaͤchtẽ zu dulden / viel weniger 
ihnen / den Predigern / das nottuͤrfftige Straffampt in jh-| 
ren Predigten verbieten woͤlten: So ſey doch ihr Fuͤrſtl. 
Gn. Meynung / Will vnd ernſter Befehl / daß ſich alle Pre⸗ 


Irꝛthumb geſtraffet / aber der Perſonen / ſo noch bekehret 


bitterung / vnruhe vnd empoͤrung Vrſach gegeben werden 
moge. Derhalben jhnen den Superintendenten gebuhren 
woͤlle / jhre angewieſene Paſtores vnd Prediger zuſammen 


* 


ane” on db 
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verluſt jhrer Dienſt der gebühr nach / vnd dem Fuͤrſtlichen 
Vefehl gemeß verhalten wollen. Darauff die verſamle⸗ 
te Superintendenten den Furſtlichen Richen jhre fuͤrder⸗ 

liche Antwort vnd Proteſtation in Schrifften vbergeben / 
wie von Wort zu 


miniſtrator vnd Vormunde / vnſers gnaͤdigſten Herm be. 
fehl / ſampt derſelben gnugſame erklaͤrung / Ehrwuͤrdige / 
Ehrnveſte / Hochgelehrte vnd Hochachtbare / Großguͤn 

ge vnd Gebietende Herꝛn / Rathe vnd Aſleſſores diſes loͤb⸗ 
lichen Churf. Saͤchſiſchen Conſiſtorij allhier / haben wir 
zu diſem Con ventu erforderte Superintendenten mit ge- 


— 


digten groſſe Vrſach gegeben haben ſolten / wiſſen wir / 
Gott lob / alle ſamptlich vnnd ſonderlich / wie wir allhie in 
dieſem Con ventu verſamlet ſein / ſolches von vnſern an 
vns gewieſenen Paſtoribus vnd auditoribus nichts zu 
ſagen / daß ſie ſich ſolcher vnbeſcheidenheit auff der Can⸗ 
zel oder ſonſt befliſſen / vnd boſes fürnemmen vnderfan⸗ 
gen hetten / haben auch in vnſern inſpectionibus von kei⸗ 
nem Tumult gehoͤret / ohne was ſich zu Lei 
darzu anfaͤnglich der Blutdurſtige / Au 


— 


buhrlicher Vnderthaͤnigſter Reverentz angehoͤrt / dieſelbi⸗ 
gen in der forcht vnd warhafftigen anruſſung Gottes nach 
aller notturfft erwogen. Vnd ſind darauff gar hoͤchlich er- 
frewet worden / daß hoͤchſtermeldter vnſer gnadigſter Her: 
ſich dahin alſo gnaͤdigſt erklaͤret / da ſeine Virſtl, Gn. dem} 
Calviniſmo im wenigſten nit / ſondern mit ihrem 


vnverenderten Angſpurgiſchen Confeſſion / in maſſen ſol⸗ 
che Lehr im Chriſtlichen Concordienbuch weitlaͤufftiger re⸗ 
petirt / in dieſen Landen mit Goͤttlicher verleihung handha- 
ben vnd fortſetzen mogen / dabey ſie auch auß Gottes Gna- 
de biß an jhr ende ſtandhafftig zu verharden gemeinet. Dar⸗ 
fuͤr dancken wir zu forderſt dem Allmachrigen G Ott vnnd 
dem Vatter vnſers Herꝛen Jeſu Chriſti / daß er ſein heili⸗ 
ges vnnd allein Seligmachendes Wort / vnnd deß Teſta⸗ 
ments ſeines lieben Sohns Jeſu Chriſti / einen ſolchen 
Gottſeligen Fürſtlichen Patronen erwecket vnd gibt / vnd 
bitten von grund vnſers Hertzens / ſeine Goͤttliche Allmacht 
wolle ferner dieſen vnſern gnaͤdigſten Fuͤrſten vnd Hetꝛen 
mit ſeinem H. Geiſt regieren / vnd ſeiner Fuͤrſtl. Gn. ſampt 
dem gantzen hochloblichen Hauſe von Sachſen / mit ſtar⸗ 
ckem Arm vnnd Allmaͤchtiger Hand wider alles boſes fuͤr⸗ 
nemmen / Uſt vnd Practicken heimlicher vnd offentlicher 
Calviniſken/ gewaltiglich ſchuͤtzen / bey erkaͤndter reiner Lu⸗ 
theriſchen Lehr beſtaͤndiglich erhalten / vnd für aller Gefahr 
Leibs vnnd Seelen gnaͤdiglich bewahren. Anlangende 
duß ſich an etlichen orten vnder dem gemeinen Mann vmb 
der Calviniſten willen Empyoͤrungen vnnd Auffruhr erhe⸗ 
ben / vnnd daß zu ſolcher Empoͤrung etliche Prædicanten 
auff dem Lande mit groſſer vnbeſcheidenheit in jhten Pre⸗ 


hd. ard 


gzugerragen|* 
hriſche Zwing- 


gebuͤhrlicher vnbeſcheidenheit vnnd vnbedaͤchtigen Wor- 


lliſche Geiſt / wie ſeine ſtete art iſt / vrſach gegeben. Daß wir 


aun 


PF 
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diger hinfüro auff der Cantzel vnd ſonſt / aller beſcheidenheit 
gebrauchen / vnd jhre Predigten alſo anſtellen / daß zwar die ' 
werden konnen / verſchonet / die vnwiſſendẽ vnderꝛichtet / die 
ver führtten zu recht gebracht / vnd niemand zu weiter ver⸗ 


0 ort hernach folget: Deß Durchleuch⸗ Annen 
tigſten / Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛn Fride⸗ a 
rich Wilhelm Hertz og zu Sachſen / der Chur Sachſen Ad-|tenaptig 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidam⸗ 


nun derwegen vnſere Paſtores convociren / vnd ſie vor vns 
beſcheiden / in jhren Predigten bey jhren Zuhörern wider die 
Calviniſten verwarnen ſolten / achten wir fuͤr vnſere Ein⸗ 
falt nicht fiir Rathſam. Denn es würden durch ſolche Sy- 
nodos die Calviniſten nicht allein wider erfrewet / vnnd in 
ſhrer Boßheit vnd Irꝛthumb geſtaͤrcket / ſondern der ge- 
meine Mann wuͤrde viel mehr dardurch / nicht allein wider 
die Calviniſten / ſondern auch wider jhre eigene Seelſor⸗ 


ger / die fie deß Calviniſmi halben in verdacht ziehen wuͤr⸗ 


Iden / zu bitterer Feindſchafft vnd allerley boſen fuͤrnemmen 
beweget vnd erꝛeget. Wir woͤllen aber nach anweiſung 
Goͤttlichen Worts / vermoͤg vnſers Ampts / das darbey 
thun / wie wirs in vnſerm Gewiſſen gegen Gott vnd vnſe⸗ 
rer lieben hohen Obrigkeit verantworten moͤgen / auch vn⸗ 
ſere Paſtores hievon nach gelegenheit privatim erinnern / 
vnd zu fleiſſiger verꝛichtung jhres Ampts vermahnen / damit 
Frid vnd Einigkeit gepflantzet / Vnruhe vnd Rebellion ver⸗ 
hütet / vnd gleichwol dem Calviniſmo im wenigſten nichts 
eingeraumet / noch etwas vnſer er wahren Chriſtlichen Re- 
ligion begeben werde. Getroͤſten vns auch der Fuͤrſtlichen 
gnaͤdigſten Promiſſion / deren Inhalt alſo lautet: Es wur- 
de ein jeder ſein Straffampt in doctrinalibus nach erhei⸗ 
ſchung der zeit vnd gelegenheit / mit Chriſtlicher gebürlicher 
beſcheidenheit zu gebrauchen / vnnd fuͤr dem Calviniſchen 
Irꝛthumb ſeine Zuhoͤrer zu warnen wiſſen / darinnen wir 
dann dem Miniſterio vorzugreiffen nicht gemeinet / darfuͤr 
ſeiner Fuͤrſtl. Gn wir Vnderthaͤnigſt danckbar zu ſein / vns 

ſchuldig erkennen. Wir koͤnnen aber auch hiebey dieſes / 
auß vnderthaͤnigſtem trewhertzigſtem Gemuͤthe zu eriñ ern 

nicht vmbgangen haben / weil ſich der ſchaͤdliche / verfluchte 
vnd verdampte Calviniſmus / welcher vmb ſich friſt wie der 

Krebs / in dieſen Landen allenthalben außgebreitet / das ſei⸗ 

ne Fuͤrſtl. Gn. auß gnaͤdigſtem Vaͤtterlichem Hertzen guaͤ⸗ 

digſt geruhen / vnnd darauff ferner woͤlle bedacht ſein / daß 
ſolch Calviniſches Seelengifft / ſo viel jmmer muͤglich / moͤ⸗ 
ge abgeſchaffet werden, Vnnd ob wir wol hierinn ſeiner 

Fuͤrſtl. Gn. weder ziel noch maß nicht fürſchreiben / ſo bit⸗ 
ten wir doch zum demütigſten / vnd vmb deß HErꝛen Je- 

ſu Chriſti Ehre vnd heyligen Namens willen / daß auff ſol⸗ 
che deß gantzen Landes hochſchaͤdliche Feinde fleiſſig ach⸗ 

tung gegeben werde / wie dann von ſolchen ſchaͤdlichen 

Sacramentſchaͤndern / D. Heßhufius vnd Doctor Wi⸗ 

gandus außfuͤhrlich vnd gnugſam geſchrieben / vnd durch 

den offenen Truck außgehen laſſen / mit dieſem Titul/ Vr⸗ 
ſach / warumb Chriſtliche Obrigkeit vnd Gemuͤther / die 

Sacramentiriſche Lehr vnd Lehrer nicht leiden ſollen / Ge⸗ 

druckt zu Jena durch Tobiam Steinmann / Anno 1592. 

Deß haben Ehrwürd · Ehrnv. Hochacht. ꝛc. Herꝛen / Rah- 
te vnnd Alleſlores, wir guthertziglich erinnern woͤllen / 

doch mit dieſer Proteſtation / daß dieſer vnſer Con ven⸗ 

cus, weder den Herzen Viſitatoribus, noch dem wuͤrdigen 

Conſiſtor io zu Wittenberg / auch nicht der loͤblichen Rit⸗ 

ter vnd Landſchafft / den Erbarn Staͤtten vnd Collatori, 

bus etwas præjudiciren ſolle / vnd bitten demuͤtigſt / Ewer 

Hochacht. woͤlle dieſe vnſere trewhertzige Wolineinung in 

beſtem vermercken vnnd auffnemmen: Vn. Gn. Herzen 

dem Adminiſtratori furtragen / vnnd auch darbey vnſere 

großgůnſtige Herꝛen vnd Foͤrderer / wie bißhero / alſo noch 

ferner vnd ſtetigs ſein vnd bleiben. Datum den 17. Julij / 
Anno 1 793. 

'| 50. Im Hewmonat hat man zu Marpurg in Heſſen 

drey Tag nach einander zu Mittag einen ſchwartzen Circkel 

oder Ring vmb die Sonne geſehen / gleichſam als ſtuͤnde ſie 
mitten in einer ſchwartzen runden Scheiben. Deßgleichen 
hat ſich auch hernach an S. Andreas Tag den zo tag Win; 
termonats deß Abends vmb 9. Vhr / der Himmel Fewer⸗ 
vnd Blutroth erzeiget / vnd ſich jetzt in einen Circkel sezo⸗ 
gen / bald wider außgebreitet / vnd iſt an keinem ort beſtaͤndig 
blieben / ſondern jetzt dahin / vnnd bald dorthin gefahren. 

Solches hat bey zwo ſtunden gewehret / darnach haben ſich 

die Stern am Himmel wider ſehen laſſen. 

Fi. Wiewol Henrico Konig von Navarta / als dem 

nechſten Agnaten vnd Blutsverwanthen deß abgeleibten 


ra zu erhaltung ſeines Rechtens / ſchwere vnnd ſorgliche 


C worden / ſon dern auch die Ritterſchafft / fo ſhr Haab vnnd 


D de / dz er als dann beydes groͤſſern gunſt vnd mehr befuͤrder⸗ 


wegen an / ſeine Religion in zweiffel zuſetzen / der Roͤmiſchen 
Kirchen Lehr / Ceremonien vnd Kirchbraͤuch nachzufragen 


bracht worden. Daruͤber ein groſſer Tumult entſtanden / 


Inis verſamlet / welchen allen vorlaͤngſt deß Koͤnigs mey⸗ 


iy. Tag Hewmonats in einem offentlichen Au ſeine vo⸗ 


nem brauch vnd von Rechts wegen gebuͤhret auch jhm von 


zugeeignet worden : So hat er ſie doch ſeither niemals be⸗ 


Bapſt zu Rom vnd dem Konig in Hiſpania groſſer eintrag 
vnd hindernuß geſchehen / die jhn von wegen der Calvini⸗ | 
ſchen Meynung / deren er zugethan / fur einen Ketzer auß | 
geſchrien / in den Bann gethan / vnd derhalben deß Koͤnig⸗ 
reichs nicht faͤhig erkennet vnd erklaͤret / vnnd jetzo dieſen / 
bald einen andern zum Koͤnig in Franckreich ernennet vnd 
fürgeſchlagen. Daher dann gadathter Konig von Navar- 


Kriege geführet / manchen Sieg wider ſeine Feind erlan⸗ 
get / viel Staͤtte erobert vnd eingenommen / aber doch nie⸗ 
mals zu ruͤhiger Poſſeſſion kommen koͤnnen. Hergegen aber 
im Werck befunden / daß nicht allein die gemeine Vnder⸗ 
thanen deß langwirigen Krieges muͤd vnnd vberdriiſſig 


Gut / Leib vnd Leben bey ihm auffgeſetzet / nunmehr deß Fri⸗ 
dens begirig / vnnd vngern in ſolcher Vnruhe laͤnger leben 
wolten / nam er jhm entweder fur ſich ſelbſt / oder auff ande⸗ 
rer Leut anſtifftung endlich fuͤr / die Sachen auff ein andere 
weiß anzugreiffen / vñ dieweil er bißhero auß der erfahrung 
wahrgenommen / daß jhm nichts ſo hinderlich an dem Koͤ⸗ 


jhm ſelbſt die Hoffnung / wann er ſich zu der genanten Ca⸗ 
tholiſchen Roͤmiſchen Kirchen vnd Religion neigen wuͤr⸗ 


nuß zu der Kron bey den Ligiſten haben mochte. Jieng dero⸗ 


Meſſen zu hoͤren / vnd ſich in anderm der Romiſchen Kir⸗ 
chen gleichfoͤrmig zu erzeigen. 


bet / die Infantin von Hiſpania innerhalb vier Monaten 
dem erwoͤhleten newen Koͤnig zum Gemahl / vnnd darne⸗ 
ben ſo viel Geld vnd Volck zu zufuͤhren / daß er deß Kriegs 
in Franckreich bald ein ende machen / vnd aller ſeiner Fein⸗ 
den maͤchtig werden moge. Als aber der Præſident auß 
dem Palatio herab gangen / dem Hertzogen von Cotharin- 
gen die zeitung zu bringen vnd zu verſchaffen / das die Wahl 
durch die Statt proclamirt vnd außgeruſſen wuͤrde / iſt er 
von dem gemeinen Pofel vnderwe n erſtochen vnd vmb⸗ 


welcher doch durch den Hertzogen von Mayne wider geſtil⸗ 
let worden. | 15 

33. Bald hernach haben ſid) die ſamptliche Herꝛn deß 
Parlaments neben andern Herrn / weſche es vorhin mit der 
Liga gehalten / zum Konig von Navar:a gen Sanct Dio⸗ 


nung vnnd fuͤrnemmen in der Religion bewuſt geweſen / 
vnd von jhm derowegen dar beſcheiden worden. Daſelbſt 
hat er fiir den Fuͤrſten vnd Parlaments Herꝛn endlich den 


rige meynung in Religions ſachen widerꝛuffen / vnd ſich zu 
der Catholiſchen Roͤmiſchen Kirchen bekennet. Darauff 
dann alsbald die Cardinaͤl / Biſchoffe vnnd andere hohe 
Perſonen beſchriben vnnd erfordert worden / den Koͤnig 
in dieſem ſeinem Vornemmen zu beſtaͤttigen / einzuwei⸗ 
hen vnd zu ſalben. Vnd iſt den 17. gemelten Hewmonats 
der Ertzbiſchoff von Burges / der Cardinal Vendoſme 
ſampt 17. andern Biſchoffen vnd Geiſtlichen zu S. Dio⸗ 
niß ankommen / den Konig von Navarꝛa / als den nech⸗ 


Cardinal / den Ertzbiſchoffen / Fuͤrſten vnnd Parlaments 


ſten Erben der Kron Franckreich / an ſtart devon Guiſen 
far jhren rechten Catholiſchen Konig zu ſalben. Deß an⸗ 
dern Tages iſt jhre Koͤnigliche Majeſtat mit obgemeltem 


| 
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Königs Henrici III. die Kron in Franckreich nach gemei⸗ diercu. Gallob. 


Tom. 4. lib. 1. 


gedachtem Konig kurtz vor ſeinem Todt geguͤnnet vnnd Thu. lib. 10). fol. 
368. & leq 


, k / Supra lik, 
haupten oder mit ruhe beſitzen moͤgen. Dann jhm nicht "bay paring 


allein von dem Guiſiſchen Geſchlecht / ſondern auch vom leid. aum. :s, 


nigreich were / als eben die ver haſte Religion / ſchoͤpffet er 


#2. Bey dieſen dingen begibt ſichs / daß der junge Her- Der Herzog von 
tog von Guiſe von dem Baͤpſtiſchen theil in Pare zum Jg un ona 
Konigin Franckreich erwoͤhlet wird / darin dann auch deß reich erwohice. 

Bapſts zu Rom vund der Hertzog von Feria / dep Koͤnigs Zhuan. ub. 107. 


E in Hiſpania anweſende Geſandten bewilliget vnd angeſo⸗ 


Der Koͤnig von 


wohnlicher Solen⸗ 
nitet zum Koͤnig in 


pag. 376. 


Ccccc ij Hern 


: 


ag. Gt. & leq. 


avarꝛa mit ge? 


anckreich ge⸗ 
albet. 
Thu. lib. 107. hiſt. 


a 


— 
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Friedſtand in 
Franckreich. 


Articul zu Pariß 
vnd S. Dioniß 
publicirt. 
Mercur Gallob. 
arthuſ Tom. 4. 


lib 1 pag. 75. 
& ſeq. 


ſchütz nach dem Frewdenfewr loß geſchoſſen / aber niemand 


Dioniß ankommen / welchen der Konig bald hernach zu 


ben woͤllen / hierauff iſt der Hertzog von Nivers im Namen 


Pariß vnd anderſtwo gebotten worden / ihn / den Koͤnig / 


Herꝛen in aller Herꝛligkeit in die Hauptkirchen zu S. Dio⸗ 
niß / ſo allenthalben mit herꝛlichen Taͤppichen vmbhangen / 
begleitet / vnnd mitten im Chor gegen S. Diontſij Altar 
vber / auff einen herꝛlichen Stul geſetzet worden / allda ſich 
die Parlaments Herꝛen vnd alle andere vom Adel zu bey⸗ 
den ſeiten vertheilet. Der gemeldte Cardinal vnd andere 
Biſchoffe haben ſich ein wenig laͤnger vmb den Konig ver⸗ 
halten / vnd da ſie nun alle in ſtiller devotion eine kleine weil 
geſeſſen / ind die gemelte Biſchoffe zu beyden ſeiten ein we⸗ 
nig vom Koͤnig entwichen / vñ iſt allein der Ertzbiſchoff von 
Burges bey jhm geblieben / dem er lang gebeichtet / vnd die 
Abjoiurton von jhm empfangen. Darauff gemelter Ertz⸗ 
biſchoff nach dem hohen Altar gangen / allda mit zuthun et- 


halten. Zu end der Meſſen hat man die gewoͤhnliche Cere- 
monien der Koͤniglichen Salbung angefangen / vnd iſt der 
Koͤn ig endlich nach alte Catholiſchen Roͤmiſchen gebrauch 
durch den Cardinal vnnd Ertzbiſchoffen geſalbet worden. 
Hernach hat man jhre Konigliche Maj. mit groſſer Herꝛ⸗ 
ligkeit widerumb in ſeinen Pallaſt gebracht / vnd auff dem 
wege an gülden vnd ſilbern Muͤntzen / wol auff die Tauſend 
Cronen werth vnder das Volck außgeworffen. Nach gehal⸗ 
tener Mahlzeit hat ſich der Koͤnig widerumb auß freyem 
Willen mit allen obgemeldten Geiſtlichen vnd Weltlichen 
Herꝛen in die Kirchen verfuͤget / eine Catholiſche Predigt 
gehoͤret / vnd folgends auch in die Veſper gangen / alſo daß 
er den gantzen Tag mit groſſer devotion vnd Andacht zuge⸗ 
bracht. Darnach gegen Abend hat man das groſſe Geſchuͤtz 
alles abgehen laſſen / vnnd haben die Burger vnd andere / 
Frewdenfewr gemacht vnd Fewerpfeil geworffen. Den 19. 
Hewmonats / nach dem jhre Koͤnigliche Majeſtat mit groſ⸗ 
ſer Solennitet Meß gehoͤret / hat man jhm auff dẽ Marckt 
zu S. Dioniß / ais einem geſalbten Konig in Franckreich / 
geſchworen. Darbey ſind etliche Ritterfahnen vnd Gelt 
durch die Herolden außgeworffen worden. Endlich nach 
dem Eſſen hat man ſich mit Ringelrennen vnnd andern 
Ritt erlichen kurtzweilen gevbet / darbey auch beyde Hertzo⸗ 
gen von Guiſe vnd Mayne geweſen ſein ſollen / denſelbigen 
Abend haben auch die Koͤnigiſchen von Pariß auff einem 
Berg Monmartre genant / ein Frewdenfewer angezuͤndet / 
vnd biß vmb zehen Vhren in der Nacht / mit zwoͤlff Heer⸗ 
paucken vnd ſo viel Trommeten / baucken vnd blaſen laſſen. 
Darauff die von Pariß / ſo es nicht gern geſehen / jhr Ge⸗ 


getroffen. Drey tage zuvor / nemlich / den ſechzehenden 
Tag gedachten Hewmonats / iſt auch auff erforderung deß 
Koͤnias Doctor Renatus Benedictus Pfarrher: zu S. 
Euſtachius in Pariß / mit andern Theologen mehr / zu S. 


ſeinem Beichtvatter angenommen / ſeine vorige Hoſtpre- 
diger aber mit etlichen vom Adel eins theils nach Roſchelle 
eins theils gen Maures zu der Princeſſin ſeiner Konigli- 
chen Majeſtat Schweſt er abgefertigt / dieweil fie nicht blei⸗ 


deß Koͤnigs vnnd anderer Potentaten gen Rom zu dem 
Bapſt abgefertiget worden / vmb die Confirmation vnnd 
beſtaͤtt igung anzuhalten / vnd darauff allen Geiſtlichen in 


vor einen rechten Catholiſchen Konig zu halten vnd zu er⸗ 
tennen. Auch hat man außgeruffen / daß man diſen Koͤnig 
kuͤnfftig den 12. tag Herbſtmonats zu Remþ in Schampa⸗ 
nien vollkoͤmlich kroͤnen werde. Mit dieſer revocation vnd 
Religionsenderung / hat der Koͤnig bey den Parlaments 
Herꝛen vnd Ligiſten zuwegen gebracht / daß man einen ge⸗ 
meinen Trevis oder Friedſtand auff drey Monat lang hat 
be ſchloſſen / faſt auff gleiche Condition / als der entleibte Koͤ⸗ 
nig Henricus 111, mit dem jetzigen Henrico I V. zu Tourß 
den 16. Aprilis Anno 1 5 89. gemacht hatte / deſſen Arcicul 
alſo lauten: Zum erſten / daß aller Krieg ein ſtillſtand ha⸗ 
be / im gantzen Konigreich Franckreich / die zeit von 3. Mo⸗ 


nat / deſſen anfang auff den Tag der Publicirung vnd ver⸗ 
ſiegelung in den Gubernamenten / Champanien / Picar- 


licher Biſchoffen die Meß vber den Konig celebrirt vnd ge 
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dien / Normandien / Chartres / Orliens / Berry / Touraine / 
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Aniou / vnd Mayne / ꝛc. acht tag nach dieſes Datum / im 
Gubernament Bretagne / Poyctou / Limoſin / Borbonois / 
Aunergne/ Languedock / Province / Dauyhinet / 2c. Zum 
andern / alle Perſonen Geiſtlich / Weltlich / Edel / Vnedel / 
Buͤrger vnd Landleut / moͤgen in krafft dieſes / Macht vnd 
Gewalt haben / ſo lang dieſer ſtillſtand weret / einſamlen / 


Ort ſie ſein vnd gelegen ſeind / auch zu jhrer Wohnung vnd 
Haͤuſer einkehren / es ſey in Staͤtten / Doͤrffern / Schloͤſ⸗ 
ſer: Die / ſo ſie beſeſſen haben vnnd noch beſitzen / außrau⸗ 
men / doch mit dem geding / wer in ſein Schloß kompt / da⸗ 
ſelbſt kein Feſtung zu bawen. In dieſem Anſtand / ſoll 


zung ligt / von wegen dieſer empoͤrung / aber die Früchten 
vnd Einkommen mag deſſen eigenthumb einſamlen vnnd 
gebrauchen / wehrende dieſes Vertrags. Zum dritten / Es 
iſt auch zu gelaſſen einem jeden / ſo wegen dieſer Empoͤrung 
auß ſeiner Wohnung gewichen / frey wider ein zukehren 
mit ihrem Haußgeſind / iſt es aber ein Ort ſo Beſatzung 
innen hat / ſollen ſie ohn vorwiſſen vnnd bewilligung deß 
Orts Obrigkeit nit einziehen. Zum vlerdten / Alle Land⸗ 
leut moͤgen in hren Hauſern frey vnd ſicher wohnen / jhr 
Land bawen / auff Straff diß Lebens / wer ſie daran hindert. 
Zum fuͤnfften / Es mag allerley Kauffmanns Wahr / ohn 
einig gefahr / auff Maͤrckten vnnd ſonſt ziehen / es ſey zu 
Waſſer oder Land / außgenom̃en Kriegs gewehr vnd Waf⸗ 
fen. Doch daß ſie zahlen Zoll vnd Impoſten / wie braͤuch⸗ 
lich hiebevor verordiniert / auff Porn der Conftſcation / ſol⸗ 
ches an beyden Partheyen zulaͤſſig. Wer aber ſein Zoll 
nicht gibt wie es ſich gebuhrt / mag man ſein Wahr vnnd 


Pferd zu ruͤck fuͤhren / da ſie vbertretten haben / vnd fuͤr die 
verordneten Richter wegen der ſachen ellen / damit jhnen 


jhr Straff vnd Recht widerfehret. Zum ſechſten / Man 
mag vnd ſoll keine auffſteigung der Impoſten thun / auch 
nichts verneweren / werender dieſer zeit vnnd Anſtands. 
Zum ſibenden / Es mag auch ein jeder frey reyſen ſeinen 
Geſchaͤfften nach / ohn gefahr durchs gantz Koͤnigreich / auch 
nicht gezwungen ſein / Paßporten zu nemmen von einem 
Ort ans ander. Es ſoll aber keiner in oͤrter einziehen / da 
das gegentheil beſatzung inhat / ohn einig anzeigen mit ſei⸗ 
nem rechten Namen / dem Argwohn vorzukommen / einer 
zu Fuß mit Seitenwehr / zu Pferd mit einer Buͤchſen vnd 
Seitenwehr. Zum achten / Die Pſenning ſo von den 
auffgelegten Acciſen / ſollen im ſtand bleiben / wie zuvor im 
anfang verordnet iſt / von einer vnd andern ſeiten / ohn ei⸗ 


Pfenning vor verlauffener zeit nicht auffgehaben werden / 
dann allein das lauffende quartier / durch die darzu verord⸗ 
nete. Im fall daß mans denen weigert / moͤgen die auffgeber 
ſolches laſſen gelangen an die nechſte Statt dem Guberna- 
tor daſelbſt / damit ihm beyſtand geleiſtet mag werden / doch 
mag man jhnen derhalben das gantze Gut nit nem̃en / dann 
allein em Stuver von xx. Zum zehenden / Die Acciſen 
von der vorigen ſchuld mag nicht auffgehaben werden / von 
einer noch andern Partheyen / vber das lauffende quartier / 
es were denn ein ander quartier / das vom vorigen darzu ge⸗ 
hoͤrt har. Zum eylfften / Alle die jenige ſo in haſſtung we⸗ 
gen deß Kriegs / vnd noch nicht verglichen ſeind ihres ran⸗ 


werden / nach publication deß anſtans / Zu wiſſen / ein 
ſchlechter Soldat ohne rantzion / die andere Kriegsleut ſo 
Sold verdienen / von einer oder andern Partheyen / 
ſollen ein viertheil jhres Soldts zahlen / damit loß / doch 
außgenommen die Haͤupter / vnnd die zu Pferd ſeind / 
ſampt andere Edelleuth vnnd Herꝛen / ſotein Befelch 
haben / ſollen loß ſein / vor das halb einkommen jhrer 


auff das aller glimpfflichſt nach ihrer gelegenheit handeln / 


Jungen / ſo vnder ſechzehen Jahr ſeind / vnnd ſich in kei⸗ 
nen Krieg begeben haben / auch deßgleichen. Zum zwoͤlff⸗ 


ten / Es ſoll auch nichts weder von einer noch andern ſeiten 


fuͤrge⸗ 


Fruͤchten ſampt jhrem einkommen / wo vnnd an welchem 


Thuan. 


auch kein Feſtung eingeraumt werden / in welcher Beſa⸗ 


nige verenderung. Zum neundten / Es ſollen auch ſolche] - 


tions halben / ſollen innerhalb dreyzehen tagen erlediget 


jahrlichen Renten / mit andern ſchlechten Leuten ſoll man 


Weiber oder Jungfrawen ſollen zur ſtund außgelaſſen 
werden ohn einige rantzion / deßgleichen die Kinder oder 
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eſtung / es ſey mit Practick oder ſonſten: Im fall aber einer 
fich alſo vergeſſen hette / vnd ſolches vnderſtuͤnd / derſelbige 
ſoll geſtrafft werden / als ein Friedbrecher / vnd der gegen ge- 
meiner Wolfahrt gethan vnd gehandelt hette. Zum drey⸗ 
zehenden / So einer in dieſen Artickeln zuwider handelte / 
ſoll jhn ſein Oberſter / da er vnder iſt / mit allem moͤglichen 
fleiß dahin halten / daß er innerhalb 1x. tagen compariert / 
ſein vbertrettung zu buͤſſen / im fall aber das in der zeit kein 
Execution der mißhandlung geſchicht / mag die Obrigkeit dz 
gegentheil mit Krieg anfechten / dieweil er ſich geweigert 


hat / die Execution der begangenen That zu thun / vnnd ſoll 


Ihm auch hierinn von ſeiner Parthey keiner / beyſtand noch 
hilff erzeigen. Zum vierzehenden / Es ſoll auch keinem in 
zeit dieſes Vertrags zugelaſſen werden / einigen Platz oder 
Schloß zu befeſtigen / ob ſie ſchon zuvor von keiner Parthey 
beſeſſen were. Zum funffzehenden / Alle Kriegsleut ſollen 
in Garniſon gelegt werden / zu Feld oder flach Land ohn 
ſchaden / deßgleichen ſoll jhnen auch nicht zugelaſſen werdẽ / 
den Landman zu beſchaͤdigen. Zum ſechzehenden / Die Ro⸗ 


te Rott ſollen an an allen orten jhrem befelch / wegen der 


Raͤuber fleiſſig nachkommen / dieſelbige / ſo ſie darauff befin- 
den / fur die verordnete Richter bringen / den en daruͤber zu⸗ 


erkennen / was er verdient hat. Zum ſibenzehenden / Es ſoll 


ſich auch keiner geluſten laſſen / jemand fuͤrzunemmen / von 
wegen vorbegangener Thaten / ſo ihm widerfahren iſt / in 
dieſer empoͤrung / es ſey mit Gefaͤngnuß / oder das jhm ſein 
Hauß / Hoff / Vieh / ꝛc. be raubt / in zeit dieſes Anſtands. 
Zum achtzehenden Es ſollen ſich beyde Partheyen / in jeder 
Provintz alle Gubernatorn vnd General Leutenanten / an 
ſtund / nach Publication dieſes Anſtands / Commiſſarien 
vnd Deputierten zuſetzen von jhrentwegen zu conſultieren / 
was noͤtig iſt in dieſer ſachen vorzunemmen / zu Nutz vnnd 
Wolfahrt dero jenigen / ſo vnder jhrem Gebiet ſitzen / daruͤ⸗ 
ber ſollen dieſelbige Commiſſarien als Richter ſein / was 
nottg iſt in der ſachen / darzu vnnd davon thun / alles zum 
nuͤtzlichſten vnd Wolfahrt der Gemein / vnd ſollen ſolche 
Commiſſarien in jhren geſchaͤfften / jhre Oberhaͤupter an⸗ 


chen. Zum neunzehenden / Dieſe gegenwertige Articul 


ſeind veraccordiert vnd alſo beſchloſſen durch die Guberna⸗ 


torn vnd General Leutenant dero Provintzen / vnnd ſeind 
conſirmirt durch die Oberhaͤupter beyder Partheyen. Zum 
zwantz igſten / Es ſoll weder von einer noch ander Partheyẽ / 
wehrende dieſes anſtands / etwas fuͤrgenommen werden / 
auff Land vnd Gebieth / oder Vnderthanen der Fuͤrſten / ſo 


librer Parchey vorgeſtanden haben / deßgleichen ſollen die 


Urſten auch nichts vornemmen auff dieſem Koͤnigreich 
vnd Land / ſo vnder Protection / ſchutz vnd ſchirm der Kro⸗ 
nen iſt / ſonder die Fü rſten vnd Herꝛen ſollen in Continent 
vnnd zur Stund / nach Publication dieſes Tractats jhr 
Kriegs volck auß dem Felde verſchaffen / vnnd fie nicht ins 


Feld wider l-}en/ ſo lang dieſer Anſtand wehret. So viel 


die belangt / denen ſo in Britannien ſeind / dieſelbigen ſoll 
man widerumb hinweg ſchicken / oder ſie zertheilen / hin vnd 
her in Garniſon legen / in peaͤtz vnd orcer da kein Argwohn 
zuvermuthen iſt. So viel andere Provintzen vnd oͤrter be⸗ 


langt / da frembde in Garniſon ſeind / vnd die zahl der frem⸗ 


den / ſo im Sold ſein der Fuͤrſten / die Zahl ſoll nicht veren⸗ 


dert werden / in zeit dieſes ſtillſtands / welches alles die Ober⸗ 


ten dero beyden Partheyen alſo verheiſſen reſpeQive we⸗ 
gen dero Fuͤrſten / vnd obligiren ſich darvor mit Traw vnd 
Slauben. Aber angegende dieſe verheiſſung vnd Obliga⸗ 
tion ſirecket ſich vnd begreiffet nicht den Hertzog von Sa⸗ 
phoyen / weil er aber mit darinn begriffen ſein / in dem vor⸗ 
geſchriebenen Tractat / ſoll er in einem Monatfriſt ſich deſ⸗ 
ſen erklaͤren / als dann wird darvon conſultiert vnd beſchloſ⸗ 
ſen werden zum gemeinen nutz dero einen vnd andern Par⸗ 
theyen. Zum 21. Alle Ambaſſatores / Geſandten FJiir- 
ſten / ſo bey einer oder andern Partheyen geweſen ſeind / 
wann die ſelbige Paßporten haben von den oberſten Haͤup⸗ 
tern / da ſie bey geweſen ſeind / damit mogen ſie frey hinz iehẽ 


ruffen / vnd im fall der noch ihnen Hand vnd hilff darin rei⸗⸗ 
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der Hiſtoriſſen Continuation Sleidani. 
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— werden / in zeit dieſes anſtands / auff einige 


1 


dem geding / das ſie nicht ſollen in Feſtung ziehen / ohn C on⸗ 


Paßporten ſoll geben / darvon ſie geſandt ſein / wegen dieſes 
Anſtands / in jeder Provintz vnd Statt da es von noͤthen 
iff. Solches iſt gemacht vnd accordiert zwiſchen Pariß 
vnnd Sanct Dioniß / in dem Ort genant la Villette, den 
letzten Tag Juli / Anno 1793. Publiciert den erſten Au- 
guſti / vnd darnach in den Staͤtten Pariß vnd S. Dion iß | 
mit Trommeken außgeblaſen / wie braͤuchlich. Dieſer An- 
ſtand iſt den 22. tag Hewmonats / ungeachtet der Hiſpani- 
{cen Partheyen verhinderung / zu Paris vnd S. Dioniß / 
auch hernach im Languedock / Viaretz vnd andern vmbli⸗ 
genden orten publicirt vnd außgeruffen / vnd von denen / ſo 
deß Kriegs muͤde ſind / mit groſſen frewden angenommen 
worden / ob gleich etliche Prediger auff der Cantzel ſich heff⸗ 
tig darwider geſetzet haben / denen man doch gebotten / von 
dem Koͤnig nichts dann alles guts zu ſagen. Damit auch 
das Voick deſto weniger zum Koͤnig nach S. Dioniß lauf⸗ 
fe / ward nur ein Thor zu Pariß geoͤffnet / vnd niemand ohn 
Paß port hinauß gelaſſen. Mitlerweil hat man dem letzt 
entleibten Koͤnig Henrico 111. zu S. Dioniß ein her2lich 


ſent der Oberſten. Zum 22. Das man an beyde Partheyen 
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Begaͤngnuß gehalten. | 

#4. Am 25. tag Hewmonats hat inan zu Judenburg 
in der Steirmarck / einen ſchwartzen Stern in der Sonen/ 
vnd gegen vber etlich groß Geſchuͤtz / welches groſſe Kugeln 
nach der Sonnen geſchoſſen/ geſehen / vnd haben gemeldte 
Kugeln einen {arte oder ſchein auff Erden / an farben wie 
ein Regenbogen / gegeben. Auch ſind viel Teutſche Koͤpff 
mit jhren geſlochrenen Binden vnd langen Halſen bey der 
Sonnen / wie auch ein langer dicker Storck mit einer Ket⸗ 
ten angefeſſelt / erſchienen. Deßgleichen ward auch allwe- 
gen vmb 1. Ihr Nachmitternacht der Comet / darvon oben 
gemeldet worden / an denſelbigen orten / wie dann auch 
zu Rom vnd daſelbſt herumb geſehen / vnd von den Aſtro- 
nomis darfur geachtet / das er dem Koͤnigreich in Hiſpa⸗ 
nia drawete. In dieſem Sommer regte ſich in Engelland 
vnd ſonderlich zu Londra ein groſſes Sterben / zu end deß 
Hewmonats ſind in einer Woche zu Londra ſechs hundert 
vnd 66. Perſonen drauff gangẽ / dar under 474. an der Pe⸗ 
ſtilentz geſtorben. In mitteln Augſtmonat ſind abermals 
in einer Wochen / allein zu dondra 2200. Menſchen / meh⸗ 
rertheils Kinder vnd junges Volck verſchieden. Die Koͤ⸗ 


niemand von den orten / da dieſe Seuche reglert / gen Hoff 
kommen dorffte. Derhalben dann viel auß den Staͤtten 
ſich auff das Feld vnd Land begeben / viel auch gar pon dan- 
nen gezogen. In wehrendem Augſtmonat ſind in die 200. 
Perſonen in einer Wochen allein zu Mittelburg von dan⸗ 
nen ankommen / ohn was ſonſt an andere Ort die flucht ge⸗ 
nommen hat. 


vnd Stein in Oeſterꝛeich ein Rebellion vnd auffruhr erha⸗ 


et / haben ſic hernach den 28. tag Hewmonats zu Wien in 

eſterꝛeich wider die Hauptſaͤcher / Anſtiffter vnd ſtraͤſfli⸗ 
che Perſonen folgendes Vrtheil eröffnet vnd exequiret: Jn 
der peinlichẽ anklag zwiſchen der Rom. Keyſ. May. vnſers 
Allergnaͤdigſten Herꝛen zu dieſer inſonderheit deputirten / 
als Klagern an einem / vnd N. Burgermeiſter / Richter vil 
Raͤhte beyder Staͤtte Krembs vnd Stein auch beyden Ge⸗ 
meinden daſelbſt ander theils / dann denen nominatim in 
ſpecie erforderten vnnd in der Klage namhafft gemachten 
Perſonen vnnd Raͤdleinsfuͤhrern dritten theils / die zu 
Krembs den 18. Tag Februarij Anno 158 9. ent ſtandene 
Rebellion betreffend / i nach anhoͤrung aller theil fuͤrge⸗ 
brachten Muͤndlich vnd Schrifftlichen nothturfften / auch 
daruͤber ex officio gehaltener genugſamer Inquiſition zu 
Recht erkant: Burgermeiſter / Richter vnd Rahe bedder 
Krembs vnd Stein ſeind vmb dero in dieſer Tumult ſachen 
begangenen Ampts nachlaͤſſigkeit willen 7 der Roͤmiſchen 
Keyſerlichen Majeſt. vnſerm Allergnaͤdigſten Herꝛen in ei 


Thaler / die von Stein oo. Thaler in die State erkandt 


ohn gefahr / ohn noth andere Paß port zu haben / doch mit 


» 


nigin in Engelland hat bey Ceibsſtraff verbieten laſſen / das 


ben / vnd ſolches an der Rom. Keyſ. Maj. deputirten gelan-; 


ner ſumma Gelds / als nemlich / die von Krembs per 1500, | 


Wundorgeſichre 
um Hunmcei. 


a Supra nu. 4c, 


F math. 


Sterben in En⸗ 
gelland. 


55. Als ſich den 8. tag Hornungs An. 1589 zu Krembs den Keyſ Maß. 


vrtheil wider die 
ührer zu 
Krembs vñ Stein 
u. O ſterꝛcich. 


Ccccc ti 


W _—_ 


| ; Die! 


| 
f 


[| 


/ 


15 9 3/61 Das Achtzehende Buch / def Dritten Theils 612 
Die Gemeinden aber in beyden Staͤtten Krembs vnd A |fommen/ darinn ein groſſe menge Pulffcrs/vnd viel mehr 
Stein / vmb jhres erzeigten vngehorſams vnd mutrwilli-] [als man wol ſagen duͤrſfen / verwahret geweſen / der Schrei⸗ 
gen Auffſtands wegen / neben der Roͤmiſchen Keyſ. Majeſt. [ber aber noch bey einer Zech war / vnd bald hernach folgen 
hernach ſpeciſicirten Vngnad gleichfals in ein Geld ſtraff / [ſolts / gehet mitlerweil vor deß Schreibers ankunſſt alles 
benantlichen / die Gemeind zu Krembs auff 4000. Thaler / Pulffer an / zerꝛeiſſet den mehrertheil der Mauren / Waͤhl 
vnd die zu Stein auff 2000. Thaler erkant. Vnd ſoll ſolchſ vnd Wehren / ſampt allem Geſchuͤtz vnd Kriegs ruͤſtung / 
Gelt nicht auß gemeiner Statt Gefaͤllen vnd Einkom̃en / [verderbet die ſchoͤnſten Gebaw vnd Wohnungen / vnd er. 
ſondern von einer jeden Perſon inſonderheii / auch nach ge ſſchlaͤgt in einem augenblick ſiben vnd ſibentzig Menſchen. 
legenheit jedes vermoͤgens (doch darunder die abweſen den / | Von dieſem grewlichen vnd vnverſehenen krachen vnd 
Kranckẽ / oder die jenigen ſo im Rahthauß oder anderweiß Þ braßlen ſeind alle Fenſter vnd Oefen in der Narven er⸗ 
dieſes Tumults ſich nicht theilhafftig gemacht) nicht ver- ſchůttert vnd zerbrochen / vnd alle Einwohner der Narven 
ſtanden / das auch der Reiche den Armen vbertrage / (dar erſchroͤcket vnd verduſtert worden / daß ſie vermeinet / die 
zu dann ſonderliche Keyſerl. Commiſſarien zu verordnen) I gantze Welt fiel vber einen hauffen. Der Pfarꝛherꝛ deſſel⸗ 
eingebracht werden. Ferner beyde Staͤtte / Krembs vnd . bigen orcs berichtet / es habe etliche Balcken vnd Stein in 
Stein betreffend / wiewol dieſelbigen durch jhren erzeigten [das Schloß Juanogrod geworffen / vnd etliche Reuſſen 
1] Bngehorſam vnd Tumult genugſam verdienet hetten / das [darinn beſchaͤdiget. Als nun der Hauptmann von Revel 
jhnen die Wehren nidergelegt / die Thor zu ewigen zeiten! wider heim kom̃en / hat er nicht ein einiges gantzes Gemach 
eröffnet / vnd andere hoͤhere beſtraffung / wie in dergleichen in dem Schloß / ſondern alle zuriſſen vnd verwuͤſt gefundẽ. 
Fallen gebraͤuchlich / gegen jhnen fuͤrgenom̃en wurde: So Jederman verwunderte ſich zum hefftigſten / vnd hielts fur 
[ſol doch jhnen vnd jhren Nachkommen / auß ſondern Gna · Cſein boͤſes Zeichen / daß dieſe Pulfferbrunſt nicht allein die 
den / an ſtatt ſolcher ſtraffen / ein Statt Anwalt / der auch] j nechſten / ſondern auch die weit gelegene Gebaͤw / in dem 
Statthaupt mann ſeye / welcher allein jhrer Keyſ. Majeſt.. | gangen Schloß zerꝛiſſen vnd verwuͤſtet hat. Man weiß nit 
gelobet / aber von beyden Staͤtten mit der Beſoldung lo die] ſeygentlich / wie ſich diſe ſchaͤdliche Pulſſerbrunſt verurſacht 
Keyſ. Majeſt. demſelben abſchaffen werden / vnderhalten / habe / dieweil alle die jenigen / ſo den ſachen beygewohnet / 
Auff den auch die Vorwacht vnd verſorgung der Statthor mit auff dem platz geblieben ſeind. Der Moſcowiter ſol ſich 
vnd deß Zeughauſes ſampt den Schluſſeln beſcheyden ſey/] haben vernemmen laſſen / Wann nicht ein ſtillſtand auff⸗ 
in die Statt Krembs geſetzet werden. Zu demſelbigen gericht / vnd der Friede zwiſchen jhm vnd Schweden beſtaͤt⸗ 
auch von beyden Staͤtten / ſo wol auß dem Raht / als von tiget were / das er jetzt gute gelegenheit hette / die Narven wi⸗ 
den Gemeinden daſelbſt etliche Perſonen Jaͤhrlich / eben der an ſich zubringen. Der Schreiber / ſo gen Narven ge⸗ 

den tag / da ſich das Factum derroegen verlauffen / das iſt / ſchickt worden / ward zu Revel Ae y verwahret. 
den 18. Februarij / zu erinnerung der ſtraff / vnd erzeygung 7. Mitwochs den 8. tag Auguſt / ſtarb Hertzog Lud⸗ 
deß ſchuldigen gehorſams / ſich vor die Regierung ſtellen / ſwig von Wuͤrtenberg vnnd Teck / Graff zu Mümpelgart / | 
vnd mündlich in hoͤchſter Demut vmb aller gnaͤdigſte / auff ſein friedliebender vnd vertraͤglicher Fürſt / zu Stutgart in|chy: 
hebung der Keyſ. geſchoͤpfften vngnad / alſo auch vmb gnaͤ [ſeincm Schloß / eines ſchnellen vnverſehenen Tods. Dann - 
dig ſte zulaſſung / das die Burgers leut vnd Einwohner da. [als Ihr. Für Gn. den vorigen Abend mit deroſelben Thuanus bg 
ſelbſt jhre Waffen vnd Wehren (welche ſie durch diſen ku RNaͤhten vnd Dienern von wichtigen / vnd dem Vatterlan d nid. tol, . 
mult vnd Vngehorſam billich zu hoͤchſter Ingnad neben nutzlichen Sachen gehandelt vnd ger ahtſchlaget / vnd ſich * 


mehrer ſtraff verlohren hetten) wie andere getrewe Vnder⸗ f friſch vnd geſund zur Ruhe begebẽ / haben ſie ſich Morgens 
ſthanen tragen moͤgen / vndert haͤniaſt anlangen vnd bitten. deß andern tags allererſt angefangen vbel zubefinden / vnd 
Belangend in dieſem Tumult wiſſentliche Rad{cinfuhrer/ at die Kranckheit ſo ſchnell vberhand genom̃en / daß Sein 
als Petern Wiedern / Martin Andre / Matthiam Ochſel⸗ ürſtl. Gn. in der dritten Stund hernach ſanſſt darvon 
mayer / alle Bürger zu Krembs / vnd Lorentz Schloſſern gefahren. Die Leich ward den az. cag gemeldten Augſtmo⸗ 
Burger zu Stein / ſind dieſelbige ſampt vnd ſonderlich auff nats gegen Abend gen Bebenhauſen / vnd den folgenden 
jhr Lebenlang in den Stattgraben allhier erkant / beneben] ¶ Tag / welcher war Bartholomei / vollendts gen Tuͤbingen 


auch der halbe theil jhrer Guͤter hoͤchſtgedachter Keyſerl. efuͤhret / vnd daſelbſt in der Kirchen neben ſeinem Vor- 
Majeſt. heimgeſprochen / vnd ſol denſelben vnd jhren Kin fahren mit groſſem wehk(agen der Vniverſitet vnd gantzen 
dern das Burgerꝛecht hiemit auffgehaben ſein / Auch ihre Landſchafft / nach gewonheit Fuͤrſtlich zu der Erdẽ beſtattet. 
Kinder dieſes oder andern orten in der Keyſerl. Maſeſtat Er hat zwey Gemahl nacheinander gehabt / die erſte war 
Landen / zu keinem Burgerꝛecht oder Burgerlichen Agmp-] Fraw Dorothea Vrſula / Marggraff Caroli von Baden 
tern / auſſer Landes Fuͤrſtlicher begnadung vnd außſoh⸗ Tochter / welche ohne Leibserben Anno 1583. geſtorben. 
nung / zugelaſſen werden. Letztlich die vor eroͤffnung. | Die andere Fraw Vrſula/ Pfaltzgraff Georg Hanſen zu 
dieſes Abſchieds abgeleibte Raͤdlinsfuͤhrer / als Benediet | Uigelſtein Tochter / welche er Ihme Anno x5 $5. den u. t 
Tandel / Paul Seviager / vnd Lamprecht Kreydacher be |Meyens allererſt vermaͤhlet / aber auch keine Kinder mit 
ftreffend / ſind derſelben Haab vnd Gurer zum halben cheil| [hr erzielet hat. Vnd weil er keine Leibserben hinderlaſ⸗ 
| aleichfals der Romiſchen Keyſerl. Majeft. zu erkant. Zu [ſen / nam der Durchleuchtige vnd Hochgeborne Fuͤrſt/ 
Wien publicirt / den 7. Auguſti Anno 1723. Friderich Graff zu Würtenberg vnd Muͤmpelgart / ꝛe. als 
| Paiferbrunſt n f. Am 6. tag Augſtmonats vmb 12. nach Mittag / iſ | der nechſte Agnat, das Land ein / vnd ließ Ihm die Vnder⸗ 
— — aud das Schloß zu der Narven von Pulffer angangen / vndgar| thanen huldigen: Wie ſolches durch ſonderliche Vertraͤg 
Gebäw groſſen nahe auff den Boden zerꝛiſſen vnd verderbet worden. Es verglichen / vnd auff dem Reichstag zu Regenſpurg Anno 
_ hat ſich aber dieſes vnglück auff folgende weiß zugetragen: © [x5'7 6. vom Keyſer Maximiliano I I. beſtahtiget worden. 3 
Es ward ein Schreiber von den Schwediſchen Rahten 58. In dem Augſtmonat haben der Staden Votck ein Geof Mo] 
gen Narven abgefertiget / zu erkundigen / was man daſelbſt Schantz zu Newenburg eingenommen / vnd darnach fiir evans. | 
fuͤr Geſchuͤtz vnd Pulffer im voraht hette / damit man es [ein Caſtel geruckt / daſſelbige auffgefordert. Als ſie aber 
dem Koͤnig in Polen / welcher bald in Schweden ankom-] [boſen beſcheid geben / hat Graff Wilhelm von Naſſaw vier 
men / vnd dieſelbige Cron auch empfangen ſolte / anzeygen [ſtuck Geſchuͤtz darfuͤr gebracht / vnd es angefangen zu be⸗ 
vnd berichten koͤndte. Als er nun gen Narven ankommen / ſſchieſſen. Alſo haben ſie ſich ergeben / vnd hat man die 
fand er den Hauptmann dieſes ores nicht daheim / dann er Soldaten mit weiſſen Staͤblein abziehen laſſen / vnd allein 
eben damals bey einer ſtattlichen Hochzeit eines Schwedi⸗ acht darvon gehencket / welche den Stadiſchen zuvor gedie- 
ſchen Edelmanns zu Revel geweſen. Vnd weil er ſich eine net hatten / aber heimlich vom Hauffen außgeriſſen waren / | 
gure zeit zu Revel verweilet / vnd der gemeſte Schreiber / N vnd ſich zu dem Feind begeben hatten. | * oe 
wider in Schweden eylete / muſte ihm der Artoleymeiſter 79. Es hatte Samuel Huberus der Heyligen Schrifft zacts Wah 
alles Geſchütz vnd Kriegs munition vor deß Hauptmanns Doctor / vnd Profeſſor Theologiæ zu Wittenberg / vor S yl 
ankunfft weiſen. Als man nun in das jnnerſte Gema<h] [dieſer zeit ein Buch in octa y wider Jacobum Kimedon⸗ . 
tium WM 
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der verlohren. 


Macran: lib. j. tangen gerucket / aber vbel angelauffen / vnd haben auff die 
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einge⸗ 


n i, 4 * th 


6. 


i 
{ 


a an. con. om. FIR ht. 


Inats ſupplicirt vnd gebetten / jhr Fürſtliche Gnaden wolten 
bafftigen Mann / ſolche ſchmaͤhwort durch ein ander offent- 


gewieſen / vnd bey den ordentlichen Richtern auß utragen 


newen Krieg wider die Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat den 


ſeine ſtatt in Hungern ziehen ſolte / gehorſam zu ſein. Alſo 


1613 | 


der HGiſtoriſchen Continuacion Sleidani. 


614. 


tium einen Heydelbergiſchen Theologen / in offentlichen 
Truck außgehen laſſen / vnnd daſſelbige dem Durchleuch⸗ 
tigſten Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Her2er; / Friderich 
Wilhelmen der Chur Sachſen Adminiſtracori dedicirt 
vnd zugeſchrieben / wie bey dem Leiptziger Tumult zuſe⸗ 
hen. In deſſen Vorꝛede er neben andern auch Petri We⸗ 
ſenbecii der Rechten Doctoris Weyland zu Wittenberg / 
hernach aber Profeſſoris zu Aldorff / vnnd Doctor Eber⸗ 
bardi Weyhe / Landgraͤffiſcher Legation Rahes nicht zum 
beſten gedencket / ſondern ſie Perfidos, facinoroſos per- 
turbatores, conſiliis malitioſiſſimos, ad verſus Eccle- 
(iam Saxonicam genennet / welches obgemeldte beyde 

Tores vor ein hohe Injuri vnd Schmach angezogen / 


rem der Chur Sachſen den dreyzehenden Tag Augſtmo⸗ 
gedachten Huberum als einen Verleumbder vnd vnwar⸗ 


lich ſchreiben revocirn vnd widerꝛuffen / auch jhn vermoͤge 
der im Churfuürſtenthumb Sachſen beſchriebenen vblichen 
Rechten / mit der Staupe / Lands verweiſung oder auff ein 
andere weiſe / nach jhrer Fuͤrſtl. Gn. gutachten / ſtraſſen laſ- 
ſen. Es ſollen aber ihr Fuͤrſtl. On. bey de Partheyen zu Recht 


befohlen haben. 

60. Vmb dieſe zeit haben die Koͤnigiſchen das Hauß 
Wedde einbekom̃en / aber auß mangel der Proviant wider 
veriaſſen muͤſſen. Sie ſind aber auch vor die Schantz Bor⸗ 


fünff hundert zu Roß vnd Fuß darvor verlohren / vnd ſoll 
Graff Friderichen von Berck ein Schenckel abgeſchofſen 
worden ſein. Derhalben ſie wider da abgezogen / vnd ſich 
nach Groͤnningen begeben / vnd daſelbſt herumb viel Vieh 
genommen / vnd hernach offt ermals ein Kuhe vmb einen Leib 
Brodts verkaufft. Aber Graff Wilhelm von Naſſaw hat 
hernach das Hauß Wedde im namen der Staden wider 
belaͤgert / vnd die Belagerten der maſſen geaͤngſtiget / daß ſie 
ſich nicht laͤnger 79 — auffzuhalten / ſondern ſich den 
20. Auguſki auffgeben muſſen. Wie dann auch beyde 
Schantzen darbey / Wintſche vnd Schlochtern genant / jh⸗ 


ſe Niderlag bey Ziſeck vernom̃en / hat jm beydes der Schad 
vnd ſpott wehe gethan / vnd jhm in ſolchem grim̃ gaͤntzlich 
fuͤrgenommen / ſich an den Chriſten wider zu rechen / einen 


7. tag Augſtmonars beydes zu Conſtantinopel vñ zu Ofen 
offentlich außruffen laſſen / auch Machomet dem Baſſa zu 
Temeſwar vnd dem Beeglerbeeg auß Griechenland befoh⸗ 
len / dieſen Krieg an ſeiner ſtatt zu führen / dem Baſſa aber 
von Ofen vnd andern aufferlegt / die Graͤntzhaͤuſer zu be⸗ 
feſtigen vnd zubeſetzen / das perſamlete Kriegs volck zuſam⸗ 
men ins Feld zu führen / vnd dem Sinan Baſſa / der an 


gieng ein newer Tuͤrckiſcher Zug wider die Chriſten an / 
vnnd kam der Sinan Baſſa mit ſeinem vnderhabenden 
Kriegsvolck in Hungern allernechſt bey Ofen an der Beeg⸗ 
lerbeeg aber auß Griechenland auff 120000. ſtarck / nam 
ſeinen weg auff Croatien oder Crabaten / vorhabens / nicht 
allein die Tü rckiſche newe Feſtung Petriniam / ſo von den 
Chriſten belaͤgert geweſen / mit gewalt zu entſetzen / ſondern 
auch Ziſeck auff ein newes zu belagern. In deſi bemuͤhet 
ſich die Keyſerliche Majeſtat hefftig / dem Tuͤrckiſchen Sul⸗ 
tan die Jaͤhrliche verehrung / ſo nun zwey gantzer Jahr an⸗ 
ſtehen blieben / fuͤrderlich gen Conſtantinopel zuſchicken / 
welche auch den erſten tag Augſtmonats zu Gomorꝛha an⸗ 
kommen. Als er aber verſtanden / das die Türcken ſchon 
in allem anzug wider die Chriſten in Croatien vnnd Hun⸗ 
gern / vnnd ſich feindlich erzeigten / rüſtet er ſid) auch mit 
mehrerm Volck zum widerſtand / vnd bewarb ſich hin vnd 
wider bey den Teutſchen Churfuͤrſten vnnd Staͤnden deß 


Do 
fond deßhalben an hochgemeldten Herten Adminiſtrato-| 


rem Exempel gefolget / vnnd ſich ohn ferner bedencken den 
Staden ergeben haben. 
] 61. Nach dem der Tuͤrckiſche Sultan / der ſeinen groſ- | 


A 


D 


4 


F 


Reichs / wie auch in ſeinen Landen / dem Bayſt vnd Koͤnig 


mehr von jhm nem̃en / ſondern jhn vnd die ſeinen mit mor⸗ 
den / brennen vnd rauben / wie er koͤnne / verfolgen. Er 


in Hiſpanien / vmb hilff vnd beyſtand. Der Graff von Oe⸗ 
tingen ward an die Churflirſtliche Pfaltz / der von Schleu⸗ 
nitz aber an die Chur Sachſen vnd Brandenburg / vnd an 
andere Ort vnd Ende abgefertiget. Der Bapſt zu Rom 
ſoll ſich erbotten haben / Monatlichen auff ſeinen koſten 
60000. Kronen zuerlegen / oder 1oooo. Pferde / vnd etliche 
Schantzgraͤber zu vnderhalten / ſo lang der Krieg mit dem 
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Tuͤrcken wehret. 

62. In deſſen belaͤgert der Beeglerbeeg auß Griechen⸗ 
land das Kloſter vnd Feſtung Ziſeck / vnd bedranget ſie mit 
vielem vnd vnauſfhsrlichem ſchieſſen vnd ſtuͤrmen. Vnd 
wiewol ſich die Belaͤgerten vmb jhr Haut vnd Leben redlich 
vnd tapffer gewehret / vnd auch die Weiber / Tiſche/ Stül 
vnd Baͤnck zu jhrer beſchützung fuͤrgeworffen / vnd ſehr viel 
Tuͤrcken in dem ſtuͤrmen vmbkommen / ſo haben ſie doch 
endlich mit jhrem vnnachlaͤſſigem ſchieſſen vnd ſtuͤrmen die 
vberhand bekommen / vnd Ziſeck den 24. Augſtmonats mit 


under auch zwey hundert Teutſche Knecht geweſen / vn. 
menſchlicher weiß zu Boden vnd zu ſtuͤcken gehawen / in die 
Culpa geworffen vnd alles gepluͤndert / verwuͤſtet vnd ver⸗ 
derbet. Auch in ſonderheit einen Muͤnch / ſo darinn befun⸗ 
den worden / lebendig geſchunden / in kleine ſtücklein zerha⸗ 
wen vnd verbrennet / vnd das Kloſter allerdings zerſtoͤret. 
Von dannen hat er vber die Saw geſetzet / vnd biß an A⸗ 
gram geſtreiffet / mit Raube vnnd Brand alles verherget 
vnd verderbet / in die fuͤnff tauſent Menſchen gefangen / 
vnd in ewige Dienſtbarkeit geſchickt / vnd allenthalben groß 
Jammer vnd Elend gerichtet. Weil er dann in ſo aroſſer 
eyl wenig widerſtan ds vermercket / iſt er ſo viel deſto kuͤhner 
worden / vnd den Kopff nach Carlſtatt geſtrecket Ser Roͤ⸗ 
miſchen Keyſerlichen Majeſtat Ru dolpho 11. den Bund 
auffgeſagt / vnd jhm anzeigen laſſen / er woͤlle keinen Tribut 


ſoll auch deß Keyſers Geſandten von Kreckwitz Geſinde 
vnd Diener alle habe Seblen vnd vmbbringen laſſen / vnd 
jhn ſelbs an zwo Ketten / eine am Halß / die ander am Fuß 
gefaͤnglich mit herumb fuͤhren. Ertzhertzog Carlen Gemahl 
vnd Fraͤwlein iſt zu Carlſtatt auffgebrochen / vnd in das 
Bayerland geflohen. 


gewalt erobert. Die / ſo da in der Beſatzung geweſen / dar- 


p 


Ziſeck von den 
Tůͤrcken auff ein 
newes belagert vnd 
erobert. | 
Ortel. part. 2. 
Chron. Vngar. 
fol. 203. 

Thuan. lib. 104. 
fol. 281, & leq. 


63. An S. Bartholomxi Tag / welcher war Freytag 
den 24. tag Augſtmonats / ſtarb Martinus Mirus der H. 
Schrifft Doctor / Weyland Chu rfürſtlicher Saͤchſiſcher 


| Hoſſprediger zu Dreſen / vnd deß Meiſniſchen Kreyſes ver- 


ordneter Viſitator vnnd Generalis Superintendens / in 
dem 61. Jahr ſeines alters / zu Mittag vmb 12. Vhr / auff der 


Reyſe von Leiptzis / bey dem Edlen / Strengen vnd Ehrn⸗ 


veſten Wolff Albrecht von Schleuͤnitz auff Cawertitz / vnd 
ward auff anordnung Fraw Sophiz gebornẽ Marggraͤf⸗ 
fin zu Brandenburg / Hertzogin vnd Churfuͤrſtin zu Sach; 
ſen Wittib / den 30. tag obgemelten Monats von dannen 
gen Dreſen gefuͤhret / vnd daſelbſt mit Chriſtlichen Cære⸗ 
monien in der Pfar:firchen zum H. Creutz ehrlich zur Er- 
den beſtattet. Matthæus Tragen / auch Hoſſprediger zu 


Dreſen / hat ſeinen Todt in der gethanen Leichpredigt heff⸗ 


tig beklaget / vnd viel herꝛlicher Tugenden an jhm gerlihmee. 
Er war zweyer Churfuͤrſten nach einander / nemlich Her⸗ 
$048 Auguſti vnd ſeines Sohns Chriſttani Hoffprediger 
geweſen. Nach dem er aber Hertzog Chriſtianum Chur⸗ 
fuͤrſten etlicher ſonderlicher maͤngel 


derheit zu rede geſtellet vnd geſtraffet / ward er ſeines dienſts 
daruͤber erlaſſen. Derhalben er ſich von dannen gen Hall 


| Chriſtiani Churfürſten zu Sachſen / durch Friederich 
Wilhelm der Chur Sachſen Vormunder vnd Adminiſtra⸗ 
torn / auff begeren der Churfuͤrſtlichen Wittib wider gen 


worden. 
64. 


* * the IE I? th 


lben / beydes von 
Ampts wegen vnd auff antreiben ſeines Gemahls / inſon⸗ 


in Sachſen begeben / biß er endlich nach abſterben Hertzog 


Dreſen zum Hoſſprediger erfordert / vnd beydes zur Viſi⸗ 
tation vnd Inſpectlon de Meißniſchen Kreyſes gebraucht 


D. Martinus Mb 
rus geſtorben. | 


| 


Als ſich auch vmb dieſe ele die Calviniſten in der 
Chur Sachſen zum oſſtermal bey Hertzog Yriderich rn — tod 
elm / 


Hertzog Friderich 
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Ce nb," dai ſic gantz vuſreundlich vnd mit vnbeſcherdenen Worten 
ſcheidenlich vmb von der C angel angegriffen vnd ſchmaͤhlich angetaſtet wür⸗ 
$ugcha. den / vnd der gemeine Pofel daher wider ſie zu vngebuͤhrli⸗ 
ckem Fuͤrnemmen verhetzet wurde / ließ hochgemelter Ad. 
miniſtrator an allen Conſiſtorijs durch ein ſonderlich 
Außſchreiben befehlen / jhre anbefohlene Pfarherꝛn vnnd 
Kirchendiener dahin verm ahnen vnd zuweiſen / daß ſie ſich 
in ihren Predigten aller Beſcheidenheit gebrauchen / vnd 
viel mehr der Calviniſchen jrꝛthumb gründlich zu widerle⸗ B 
gen / vnd die Zuhoͤrer davon abzumahnen / dann die Perſo⸗ 
nen wider die gebuͤhr mit vnbeſcheidenen Reden anzuta⸗ 
ſten. Wir woͤllen aber daſſelbige Mandat dem Leſer vmb 
beſſerer nachrichtung willen von wort zu wort hieher ſetzen. 

An die 3. Conſiſto⸗ Von Gottes Gnaden Friderich Wilhelm / Hertzog vnd der 
deaberg vad Nei, Chur Sachſen Adminiſtracor/2e. Wuͤrdige vnd Hochge- 
ſen. lehrte / liebe andaͤchtige Raͤhte vnd getrewen / wir werden 
berichtet / das etliche Paſtores in jhren Predigten ganz vn-| / 
| *  ]ge;chickter Reden gebrauchen / in dem ſie nicht allein gemei⸗ 
niglich den mehrertheil jhrer Predigten mit den Calvint-| C 
ſten zubringen / ſondern darneben auch auff die Perſonen 
dermaſſen bewogen / daß ſie von jhrem außjagen / ſteinigen 
vnd dergleichen / dem gemeinen Mann allerhand vnzeitigen 
eyſſer cinbilden. Wiewol wir aber die gantze zeit vnſerer ge⸗ 
fuͤhrten Adminiſtration / ſonderlich aber in der nunmehr / 
Gott lob / vollbrachten Viſitation euch vnd Maͤnntglich zu 
erkennen gegeben / das wir dem Calviniſmo im wenigſten 
| nicht zugethan / vnd allein dahin ſehen / wie wir vnſere ware 
Religion der vnverenderten Augſpurgiſchen Confeſſion in 


tia repeꝭrt / in diſen Landẽ mit Goͤttlicher verleihung hand⸗ 
haben vnd fortſetzen moͤgen / dardurch wir auch durch Got- 
tes Gnade biß an vnſer ende ſtand hafftig zu verharꝛen ge⸗ 
meinet / ſo koͤnnen wir vns doch ſolch vorhaben / nach geſtal- 
ten ſachen der vmbſtaͤnde gar nicht fallen laſſen. Dann es 
iſt kund vnd offenbar / das wir die Cantzeley / Rahtſtube vnd 
andere Aempter im gantzen Lande zum Regi ment gehoͤrig / 
mit vnverdaͤchtigen Leuten beſtellet: Auch ſonſten dermaſ⸗ 
ſen anordnung gemacht / das wir in keinem zweiſſel ſtehen / 
Ly wo deren noch vbrig / die werden ſich mit der zeit wol weiſen| E 
laſſen. Da aber ein Privat perſon ſich vnderwinden wol- 
te / die Leut für Calviniſten anzugeben / außzuruffen / anzu⸗ 
ſeinden / deren Perſon Haab vnd Guͤter zu beleidigen / das 
fonnen wir als dißmal ordentliche Obrigkeit dieſer Landen 
nicht nachſehen / viel weniger ermeſſen / das es der Lehr vnd 
Geiſt deß H. Mannes Lutheri gemaͤß ſey. Die erfahrung 
aber bezeuget / das es zu allgemeiner empoͤrung gereiche / an 
welchen allen boſen Buben an ehrlichen vermogtichen Leu⸗ 
ten ſich zu erholen / vrſach vnd anlaß gegeben wird. Wann 
aber dieſe ding zu endlichem verderben aller Staͤnde auß ⸗ F 
lauffen woͤllen / welchem vngluͤck wir tragenden Ampts hal⸗ 
ben vorzubawen ſchuldig: Alſo begeren wir vor vns / vnd an 
ſtat deß Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herꝛn Johan- 
nes Georgen Marggraffen zu Brandenburg / ꝛc. hiemit / 
jhr woͤllet allen Superintendenten / Parꝛherꝛn vnnd Kir- 
| chendienern / ſo viel deren in ewer inſpection gehoͤrig / vnſer 
miß fallen hinwider gebiirlich vermelden / vnd jhnen bey ver⸗ 
luſt ihrer dienſt an vnſer ſtatt befehlen vnd aufferlegen / das 
ſie hinfuͤrter aller vnbequemen Reden ſich enthalten / ihre 
— allem gehorſam vnd friedlichem weſen auß 
ottes Wort fleiſſigvermahnen / vnd das vnzeitige geſchrey 
diß mal ganglich einſtellen / mit erinnerung / das es vor diſer 
zeit viel nothwendiger geweſen / die Kirche zuverwarnen / 
dabey man aber gantz ſtill geweſen / vnd diſer groſſen zerꝛuͤt⸗ 
tung vrſach gegeben. Es wird aber ein jeder ſein ſtraffampt 
in doctrinalibus nach erheiſchung der zeit vnd gelegenheit 
zu gebrauchen / vnd vor dem Calviniſchen Irꝛthumb ſeine 
Zuhoͤrer zuverwarnen wiſſen / darinn wir dann dem Mini- 
ſterio vorzugreiffen nit gemeinet. Das wir aber aller Wit⸗ 


ver hoffentlich niem and verdenckẽ / noch hierůͤber mit vnbil⸗ 
lichem verdacht beſchmitzen / ſtehen darbey in gnaͤdigſter ge⸗ 
wiſſer zuverſicht / es ſolle die Kirch durch Chriſtliche ſanfft⸗ 
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Adminiſtratoris h. Im / der Ehur Sachſen Adminiſtrator heſſtig betlagt / A miitigfeit vnd beſcheidenheit viel reichlicher erbawet / vnnd 
lauffhorliche Clamores gefoͤrdert werden. Hierauff ge⸗ 


maſſen ſolche Lehr im Chriſtlichen Concordibuch weitleuff⸗ D 


ſchael Coletum zu ſich / vnd hoͤret erlichmal Predigt von jh⸗ 


Gaſſen erwiſchet. Darunter ward ein Bürger vnd Hoͤcker / 
auff den Marck friden zu machen kommen war / von den 


terung / ſo viel an vns / gern begegnen wolten / deſſen wir vns H richtet nach Hauß gefuͤhret. Der Burggraff kam mit al- 


der beruff deß H. Evangelij viel beſſer / als durch ſolche vn⸗ 


ſchicht vnſer meinung. Datum Dreſen / den 28. Auguſti / 
Anno 1793. | . 5 
65. Von Sigiſmundi Koͤnigs in Polen fuͤrgenom⸗ 


hen. Nach dem ſich nun gedachter Koͤnig auff die Reiß 
nach nothturfft verſehen / ſaß er ſampt ſeinem Gemahl der 
Koͤnigin vnd ſeiner Schweſter zu Warſaw zu Schiff / be⸗ 
gleitet mit etlichen Polniſchen Herꝛn / fuͤnff hundert Hu- 


Burgerſchafft ſtattlich eingeholet worden. Den 4. Tag 


vor welchen alle ſpannige ſachen in dem Hergogthumb 
Preuſſen eroͤrtert vnd verglichen werden ſolten. Zu Thorn 
vnd Elbingen wurden die fuͤrnembſten Kirchen den Baͤp⸗ 


men Hieronymus Roſeradzeius / ſeines Stands ein Graff 
von Pomersdorff / hielte bey dem Raht zu Dantzig mit 
groſſem ernſt vnd vngeſtuͤmmigkeit vmb die Kirch zu vnſer 
lieben Frawen an / vnd wolte mit gewalt auff den Sontag 
daran man das Evangelium liſet / wie Chriſtus vber die 
Statt Jeruſalem vnd das Jüdiſche Volk weinet / Meſſe 
mit dem Koͤnig darinn halten vnd 22 Als aber 
ſolches neben andern ein Schwediſcher Legat von Turon 
dem Konig hefftig widerꝛathen / vnnd fuͤrgewendet / ſolche 
gewaltſame Relig ionsaͤnderung moͤchte auch die Schwe⸗ 
den vor die Koͤpff ſtoſſen / iſt dieſer Streit zu erkantnuß der 
Richter auff kuͤnfftigen Reichstag heimgeſtellet worden. 
Fraͤwlein Anna deß Koͤnigs Schweſter / ſo der Augſpurgi⸗ 
ſchẽ Confeſſion zugethan / berieff die Prediger in vnſer Fra⸗ 
wen Kirchen / M. Conradum Brackerman / vnd M. Mi⸗ 


nen. Die gantze zeit vber da der Koͤnig zu Dantzig geweſen / 
iſt es durch Gottes Gnad alles fein ſtill vnd friedlich in der 
Statt zugangen / außgenommen den einigen le vnd 
Aufflauff / der ſich den 23. Augſtmonats / vmb3z-*Vhr nach 
Mittag auß einer liederlichen vrſach auff folgende weiß zu⸗ 


Diener ein Ballentraͤger auff der Gaſſen vor der Wage / 
welcher ein ſchweren Laſt getragen / den Diener auß dem 


vngefaͤhrlich angerühret hat. Welches den Diener ſo vbel 
verdroſſen / dz er die Wehr gezucket / vnd den Ballentraͤger 
vbel verwundet. Vnd als er ſich etliche deß Traͤgers Mitge- 
ſellen / deren ſonſt damals auff die 1000.in der Statt gewe- 
ſen / der ſachen angenommen / vnd den Polen dieſes freffels 
halben zu rede geſtellet / hat er ſich auch an ſie gerichtet / vnd 
fie ſchlagen woͤllen / aber nichts ſchaffen koͤnnen / dieweil jh- 
rer viel geweſen. Der Burggraff Gieſe / vñ der Her Obaſ⸗ 
me deß Koͤnigs Marſchalck vnderſtunden ſich zeitlich diſen 
Lermen zu ſtillen vnd friden zu machen / aber alles vergeblich 
vnd vmbſonſt : Als nun daruͤber / wie in ſolchen ſachen 
braͤuchlich / ein groſſer zulauff worden / haben ſich auch auß 
den nechſten Haͤuſern bey zehen Polen mit ihren Wehren 
auff den Platz gewaget / auff die Ballentraͤger zu gehawen 
vnd geſtochen / etliche auff den todt verwundet / vnd mit ge⸗ 
walt von dem Marck weggetrieben / dieweil ſie kein andere 
Wehren bey ſich gehabt / dann jhre Knuͤttel / eiſerne Stan⸗ 
gen / ſo ſie auß der Wagen geholet / vnd Stein / ſo ſie auff der 


Donner genant / ſo nebẽ dem Burggraffen vnd Marſchalck 
Polen erſchoſſen. Der Marſchalck ward durch das dicke 


Fleiſch am Bein vnd in die Lincke Hand geſtochen / mit ei⸗ 
nem Stein auff die Bruſt geworffen / vnd alſo vbel zuge⸗ 


ler noth vnbeſchaͤdigt darvon. Bald iſt das geſchrey von 
der Polen freffelem vnd moͤrdlichem beginnen in der gan⸗ 
tzen State erſchollen. Derhalben ſich die Bürger allent⸗ 


| 


mener Reiſe nach Schweden / iſt hievor meldung geſche⸗ Reiſe np 5 


ſaren / vnd fuhre auff der Wixel nach Preuſſen / ſaumet beg. 3 
ſich etliche tage zu Thorn vnd Marienburg / da er von der Thun. id % 


Augſtmonats kam er gen Dangig/ lag einen gantzen Mo⸗ AntuCroas 
nat daſelbſt ſtill/ vnd verordnete Richter vnnd Amptleut/ 17244 


ſtiſchen eingeraumet / der Biſchoff von Breßlaw mit na⸗ 


getragen hat. Es begegnet eines Polniſchen Edelmans — 


Wege heiſſen gehen / vnd ihn vielleicht auch mit der Buͤrde 
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contin. $lej = | 
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Chytczus 2 
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fol. 290. K 
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halben 


a. 


{ond zwantzig Polen / 


liche Heyducken geweſen. Von den Bürgern ſind nicht v- 


jenigen / ſo Kugeln in das Koͤnigliche Loſament geſchoſſen / 


nigin vnd deß Koͤnigs Sch weſter ſollen auch ſelbſt bitter⸗ 


0 geſtillet wor- 
den. In dieſem da: — find gleich wol auffs wenigſte drey 
| del vnd Vnedel auff dem platz todt 
blieben / vnd die folgende Tage daſelbſt begraben wor den / 
darunder auch de Koͤnigs Jenderich ein Zehnder / vnd et⸗ 


ber drey vinbfommen. Der verwundeten aber zu ben den 
ſeiten weiß man keine zahl. Man hat die Stattpforten 
zwen gantzer tag verſchloſſen gehalten / vnd ernſtliche In⸗ 
quiſition vnd nachfrag gehabt / darzu der Koͤnig neben dem 
Burggraffen / Richter vnd der Statt Syndico / den Her⸗ 
ren Hans Spareß ky vnnd etliche Polen / ſo der Teutſchen 
Sprach kuͤndig / verordnet hat. Man hat aber niches an⸗ 
ders befinden koͤnnen / dann daß die Polen alles diſes Jam⸗ 
mers vrſaͤcher geweſen / wie dann auch endlich der Polack / 
ſo dieſen Aufflauff vervrſacht / ergriffen / vnd in Hafft ge⸗ 
bracht worden. Man hat auch gute Kundſchafft auff die 


geleget/ vnd offentlichen außgeblaſen / wer die Thaͤter an⸗ 
jeigen wuͤrde / ſolle hundert Vngariſche Ducaten zu Lohn 
haben / wer es aber wuͤſte vnd verſchwige / der ſolte gleicher 
Straff mit den Thaͤtern ſelbſt gewaͤrtig ſein / ſo bald man 
die Warheit erfuhre. Dann der Koͤnig das fuͤr ein hohe 

njurien angezogen / das man ihm in ſein Gemach ſchieſ⸗ 
en doͤrffen / vii dem Burgermeiſter Brandes zwo Kugeln 
biß auff den Reichstag zu verwahren vbergeben / da er als 
dann die Schmach an den Thaͤtern rechen woͤlle. Die Koͤ⸗ 


lich daruͤber geweinet haben. Es hat ſich aber die Statt bey 
dem König vnnd Koͤni gin dermaſſen entſchuldiget / auch 
mit verehrungen alſo reichlich vnd gutwillig erzeiget / das 
ihr / jhre Koͤnigliche Majeſtat den gefaſten Zorn ſchwinden 
vnd gemeine Statt etlicher Leut freffel vnd mutwillens nit 
enegelten laſſen. Den zo. Tag Augſtmonats / hat ſich jhre 
Hnigliche Majeſtat auff der Konigin anhalten / auß der 
Statt Dangig vor Weiſſelmunde hinauß in den Krug 
begeben / vnd ſeine Ruͤſtung taͤglich zu Schiff bringen laſ⸗ 
ſen / vnnd iſt endlich den 6. Tag Herbſtmonats bey hellem 
Wetter vnd gutem Wind aller dings zu Schiff geſeſſen / 
vnd auff der Wixel nach Schweden abgefahren. Deß 
andern Tages aber hat ſich der Wind gewendet / vnd viel 
Schiff wider zur Anfahrt auff der Wixel zu rück getrieben. 
Der Koͤnig aber iſt mit dem Hauptſchiff vnnd wenig an⸗ 


dern / bey der Statt Hele angefahren / ſich in die Ancker ge. 


legt / vnd bey acht tagen allda ſtill ligen blieben / biß er ſich 


A 


C 


D 


dreyſſig Schiffen / neun Galleen / bey gutem Wind auſſge⸗ 
macht / nach Schweden gefahren / vnnd in der Haupt{ att 
Stockholm / welche achtzig Teutſcher Meilen von Dantzig 
gelegen / friſch vnd geſund ankommen / ꝛc. 

66. In dieſem Augſtmonat ſind etliche ſchaͤdliche 
Briinſten hin vnd wider auffgangen. Am 13. tag gemeld⸗ 
ten Monats gieng ein Fewer in deß Pfarꝛherꝛs Scheur zu 
Nider Moͤrlein auff / welches etliche Bettler angelegt ha⸗ 
ben ſollen / dardurch dem Pfarꝛherꝛen alle Frucht in der 
Scheur verbrunnen / vnd ſonſt den Nachbauren an Haͤu⸗ 
ſern vnd Scheuren mercklicher ſchaden geſchehen. Zu A⸗ 
mæœnaburg bey Marpurg vnd Siegen in der Naſſawiſchen 
Graffſchafft / hat es auch auff einen Tag / nemlich den 10. 
Tag Auguſti groſſen ſchaden than / vnd ſonderlich zu Sie⸗ 


Fruͤcht entzündet vnd verderbet / vnd da es nicht zeitlich ge⸗ 
dempffet were worden / hette es weiter v'nb ſich gefreſſen vnd 
groͤſſern ſchaden gethan. Zu Vſingen in der Wetteraw hat 
ſich auch den 19. tag Weinmonats in der Nacht ein Fewer 
erhaben / iſt aber bald wider geloͤſchet worden dos es nur ein 
Hauß beſchaͤdiget hat. Deßgleichen ſind hernach 011 10, 


gen ein gantze Gaſſen hinweg gebrennet. Zu Gieſſen in Heſ⸗ 
ſen hat es den 26. gemeldten Monats drey Scheuren voll 
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hebung nennet / mit der gantzen Schiffart nemlich vie vnd! 6 


z 
, 
L 


Manchettey | 
runſten vnd 


Fewerſchaden, 


tag Wintermonats zu Rodeaw in Heſſen / im Amt Frans 
ckenberg zwo Scheuren voll Frucht verbrenne | 
die Benachbarten Staͤtte vnd Doͤrffer nicht \o 31 Net- 
tung gethan / hette leichtlich der gantze Flecke dj 
noth vergehen moͤgen. In der Herbſtmeß viizb 12. Vhr in 

der Nacht / zwiſchen dem 16. vnnd x7. tag Herbſtmonats 
gleng zu Franckfurt am Mayn ein ſchaͤdliche Brunſt in 
der Bockenheimer Gaſſen in einem Hauß / der Kuͤhehor⸗ 
ner Hoff genant / in dem Stall auff / darinn zwen Gutſcher 
jhre Pferde gehabt / vnnd wie man ſagt / vmb einer Huren 
willen ſich mit einander gerauffet vnd geſchlagen / vnd in 
ſolchem zorn die Liechter in das Stroh haben fallen laſſen / 


nd wann 


nommen / daß die Hurenführer nicht mehr der weil gehabt / 
hre Roß abzubinden / vnd auß dem Stall zu fuͤhrẽ / ſondern 


— 
2 


G 


H 


Hew vnd Holtz wol außgefüllet geweſen / eingenommen / 


{Fewersnoth/ welche von zwoͤlffen an biß gegen Tag geweh⸗ 


es iſt das Fewer ſo ſchnell an jhnen geweſen / daß ſie jhre 
Pferdte dahinden laſſen vnnd jhr Leben mit eilender flucht 
haben retten muͤſſen. Alſo ſind zuforderſt u. Gutſchen Pferd 
im Fewer erſticket vnd verbrunnen. Vnd wiewol groſſe 
rettung von Frembden vnd heimiſchen / Juden vnd Chrt- 
ſten geſchehen / ſo hat doch das Fewer all zu bald den vier⸗ 
eckichten Platz / darauff viel enger Haͤuſer / ſo mit Stroh / 


vii alles verzehret / biß auff drey Ort oder Eckhaͤuſer / die mit 
noth erꝛettet worden ſind. Der mehrertheil Haußraht iſt in 
dem Fewer blieben / wenig iſt außkommen / vnd doch zum 
theil von Leuten / ſo mehr ſtehlens als loͤſchens halben kom⸗ 
men / verzucket vnd entragen worden. In dieſer groſſen 


ret / hat GO T T gnaͤdig verhuͤtet / das von Menſchen 
niemand / dann nur zwen Maͤnner vmbkommen / nem⸗ 


Leyter geſtanden / gebrochen / vnd er von der Leyter ins Fe- 
wer gefallen. Deßgleichen Conrad Wolleben ein junger 
Apotecker / welcher von der Leyter geſtürtzet / vbel verbrun⸗ 
nen / vnd jnnerhalb neun tagen / wie auch der vorige / dar- 
von geſtorben. 

67. Vmb dieſe zeit waren allenthalben groſſe Kriegs⸗ 
werbung wider den Tuͤrcken. Am 4. tag Herbſtmonats 
ward zu Torgaw in Meiſſen ein Tag gehalten / vnd durch 
den groͤſſern Außſchuß berahtſchlaget / beides wz fuͤr Ober. 
ſten vnd Kriegs volck / Keyſer Rudolpho 11. auff ſein bege⸗ 
ren zu hilff wider den Türcken zu ſchicke / vnd was fuͤr Com. 
miſſarien in deß gefangenen D. Nicolai Crellen vnd der 
Landſchafft ſachen zuverordnen. Wie dann auch alle Ober⸗ 
ſten vnd Rittmeiſter / ſo von der Chur Sachſen beſtallung 
haben / zu Dreſen den 26. tag Herbſtmonats / abermal zu⸗ 
ſammen kommen / vnd ſid) mit einander vnderꝛedet vnnd 


endlich den 14. tag Herbſtmonats / welchen man Creutzer⸗ 


verglichen / wie man ein anzahl Reuter vnd Knecht auff⸗ 


dar von ſich das Fewer bald entzuͤndet / vnd ſo hefftig zuge⸗ 


lich ein junger ſtarcker Mann / welcher auff einer hohen 
Leytern groſſe rettung gethan / biß die Balcken / daran die 
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Kricgswerbung 
wider dey Tuͤrcken. 
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Aufflauff zu Leon 
wider den Hertzo⸗ 
gen vo Nemours. 
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bringen vnd wider den Erbfeind ſchicken moͤchte. Deß⸗ 
gleichen ward auch zu Deſſaw in bey ſein Herꝛen Johann 
Georgen / Chriſtian Bernhard / Auguſti Rudolphi / Jo- 
hann Ernſten vnd Ludovici aller Furſten von Anhalt / deß 
Tuͤrckenkriegs halben ein Landtag gehalten / vnd von der 
Landſchafft vnd Staͤtten bewilliget: Hinfuͤro alle Jahr 
von einem gebraw Bier ſechs Thaler zur ſtewer zu geben. 
Dergleichen geſchahe auch in andern Furſtenthum̃en vnd 
Herꝛſchafften / vnd iſt hernach ein Verzeichnuß außgan⸗ 
gen / das die Chur Sachſen / Brandenburg / Trier / Mẽeintz / 
Coͤlln / der Biſchoff von Paſſaw / Ertzhertzog Ferdinan⸗ 
dus / der Hertzog von Bayern / die Landſchafft Schleſien / 
wie auch die Landſchafft Mehren / jeder tauſent Pferde zum 
Reuterdienſt wider den Türcken ſchicken ſolten. 

68. Nach dem der Hertzog von Nemours Guberna⸗ 
tor zu Leon nun ein lange zeit her in dem verdacht geweſen / 
als gieng er heimlich damit vmb / wie er nicht allein die 
Statt Leon als einen Schluͤſſel gegen Italia / ſondern 
auch das gantze Limois ſampt andern anſtoſſenden Staͤt⸗ 
ten vnd Flecken / der Liga zum beſten in ſeinen Gewalt brin⸗ 
gen moͤchte / (wie dann auch zum theil beſchehen) auff das / 
wann etwan ein Fried / der jhine nicht gefaͤllig / in Franck⸗ 
reich folgen ſolte / er den Krieg noch viel Jahr darinn auß⸗ 
harꝛen koͤndte darzu jhm dann nicht allein der Hertzog von 
Saphoy / als ein Nachbar hilff bewieſen / ſonderen auch 
das Hiſpaniſche Geldt zum beſten erſchieſſen wuͤrde / haben 
jhn die Buͤrgermeiſter vnd andere Oberherꝛen der Statt 
darumb zu rede geſtellet / vnd jhn vermeinet von ſeinem für⸗ 
nemmen abzuwenden. Wiewol er nun der Sachen nicht 


geſtaͤndig geweſen / vnd ſich zum beſten entſchuldiget / ſo hat 


man doch jmmer das widerſpiel befunden vnd geſpuͤret / das 
er ſid) vnderſtanden / das Hiſpaniſche Kriegs volck / ſo new⸗ 
licher zeit Al Finale vberkommen / liſtiglich in die Statt zu 
bringen / vnd ſich ſchon eine zimliche anzahl Kriegs volck 
vnd vom Adel herzu gefunden / auch das gemeine geſchrey 


Statt zu bawen / darauß er die Buͤrgerſchafft deſto beſſer 
bezwingen / vnd zum Gehorſam anhalten moͤchte. Der⸗ 
halben dann die Bürger vnd Gemein zu Leon nicht laͤnger 
zu ſehen koͤnnen oder woͤllen / ſondern den 8. tag Herbſtmo⸗ 


nats gegen Abend ſich empoͤret / einen Aufflauff gemacht / 


zur Wehr gegriffen / die Ketten in allen Gaſſen fuͤrgezo⸗ 
gen / vnd von den von Nemours in ſeinem Loſament vber⸗ 
fallen woͤllen / vnd ſich alſo quartirt / das etliche in der Ruͤ⸗ 
ſtung geſtanden / die andern aber in der well zu Hauß ge⸗ 
blieben. Der Hertzog hat ſich gleichwol noch denſelbigen 
Abend vnnd den folgenden Sontag vnderſtanden dieſen 
Au fflauff zu ſtillen / vnd die Bürger mit guten worten zu 
befridigen / daß ſie wider abziehen ſolten / Aber das Volck 
war dermaſſen wider jhn verbittert / das ſie ſeiner guten 
wort nicht viel achteten / ſondern ihn / vnd allen ſeinen Adel / 
ſo jhm zu hilfſ kommen / in die dreyhundert Mann / in ſein 
Loſament getrieben / vnd darinnen verwahret / auch vier 
kleine ſtuck Geſchuͤtzes vor ſein Gewahrſam gefuͤhret / als 
ob ſie jhn darinn belaͤgern wolten. Hierzwiſchen ſind auch 
ſechs oder acht Buͤrger / die jhme anhaͤngig geweſen in jhrẽ 
Haͤuſern arꝛeſtiret vnd verwahret worden. Sie haben auch 
alle andere Feſtungen vnd Plaͤtz in der Statt eingenom⸗ 
men / vnd alle Gaſſen dermaſſen beſtellet / das wann gleich 
der von Nemours fuͤnff oder ſechs tauſent Mann in der 
Statt hette gehabt / er dannoch nichts wider ſie verꝛichten 
koͤnnen. Als nun die Buͤrger vnd Einwohner die Ober⸗ 
hand allenthalben bekommen / haben fie an den Her ogen 
begert / er ſolte alle vmbligende Ort / ſo er bißher in ſeiner 
gewalt gehabt / jhnen wider einraumen. Der Hertzog aber 
hat ſich deſſen gewegert / vnd jhnen noch boͤſe wort darzu 
gegeben. Derhalben ſie ſich mit dem Ertzbiſchoff beraht⸗ 
chlaget vnd beſchloſſen / weil mit guͤte nichts bey jhm zuer- 


den 11. tag Herbſtmonats mit dem groſſen Geſchuͤtz fuͤr ſei⸗ 
ne Behauſung gerucket. So bald er das geſehen / hat er 
ſich zur Capitulation erbotten / vnd gutwillig ergeben / vnd 
iſt hierauff ſampt ſeinem Hoffmeiſter auf ein ſtarckes 


gegangen / der Hertzog were bedacht / zwey Citatelle in die 


halt / die ſchaͤrpffe gegen jhm fuͤrzunemmen / vnd hierauff 
H 
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Schloß in der Statt Perꝛe Querhe genant / gefaͤnglich 
verwahret / deßgleichen auch andere vom Adel vnd Haupt⸗ 
leut eingezogẽ vnd ſcharpff examiniret, vnd alles gen Hoff 
berichtet worden. Den 18. gedachtes Monats / haben 
Buͤrgermeiſter vnd Raht die Bürger vnnd Gemein auff 


das Rahthauß erfordert / vnd ſamptlich zuſamen geſchwo⸗ 
ren / weder gemelten. Hertzogen von 


Nemours noch jemand 
anders von ſeinem Geſchlecht / zum Gubernament zu Leon 
zu laſſen / bey der Catholiſchen Religion beſtaͤndig zu ver- 
harꝛen / vnd hinfuͤro keinem frembden Potentaten anzu⸗ 
hangen ſondern bey einem Catholiſchen Konig / wann 
der erwoͤhlet worden / ſteiff vnd feſt zu halten / vnd jhr Leben 
bey ihm auffzuſetzen. Deß gefangenen Hertzogs von Re- 
mour Bruder Marcheſe San Sorlin ließ jhm ſeines Bru⸗ 
ders zuſtand ernſtlich angelegen ſein / drawete / die zu Leon 
auffs auſſerſte zu verfolgen / wann ſie jhn nicht bald ledig 
geben wurden / tam auch bald hernach mit dreyhundert 
Pferden / vnd etlichem Fußvolck auß Anergne nit weit von 
Leon an / vnd ſtaͤrckete ſich daſelbſt mit ſeinem anhang / 
ſtreiffete bi an die Statthor zu Leon / thet auff Luſthaͤuſern 
vnd in den nechſtgelegenen Doͤrffern groſſen ſchaden / mit 
rauben vnd pluͤndern. Dieweil man aber zu Leon kein 
vberig Kriegs volck hatte / deſſen man nicht zu der Wehr be- 
duͤrfftig / ließ der Magiſtrat deſſelbigen orts den Colonel 
Alphonſum Corſum Königlichen Oberſten in Delphinat / 
welcher ein maͤchtiges Kriegvolck bey einander hatte / vmb 
hilff vnd beyſtand erſuchen / welcher ſich auff ihr begeren 
alles gutes erbotten / vnd gantz gutwillig erzeigt. Als die 
Feind ſolches vermercket / begundten ſie auch etwas ge⸗ 
macher zu fahren / vnd machten einen Anſtand mit der 
Statt auff zwen Monat lang / deß innhalts: Das beyde 
Partheyen die ſtreitige Sachen / ſo wol deß Hertzogen von 
Nemours verſtrickung / als auch der andern Gefangenen 
halben / zu erkantnuß deſi Herkogen von Mayne vnd deß 
Reichs Hoffraht heimſtellen / derſelben Erkandtnuß vnd 
Auſſpruch geleben / vnd hlerzwiſchen die Wehr vnd Waf⸗ 
fen beyderſeits ablegen / vnd fridlich leben ſolten. Dieſer 


abgefertiget. 


vberfallen / waren auch ſchon vnder wegen. Es ward aber 


derhalben mit ſeinem Kriegs volck / welches gegen den Hi- 
ſpaniern zurechnen / gering 


iſpanier an dreyen orten an / ſcharmuͤtzelte mit jhnen / 

orgens von acht vhrẽ an biß Nachmittag zu drey vhren / 
vnd trieb ſie endtlich zu ruck in die flucht. Die Hiſpanier 
haben jhre todte vnd verwundte mehrertheils mit ſich hin⸗ 
weg gefuͤhret / Au Graff Wilhelms ſeiten hat man auff 
die 40. Perſonen gemangelt. Graff Wilhelms Pferd 
iſt vnder ihm todt / Fines Bruders Graff Philipſen in ei⸗ 
den Schenckel / der Oberſte aber vber die Engeliſchen Sol 
daten in einen Fuß geſchoſſen worden. | 
70. Nach dem ſich der Durchleucheige vnd Hochge⸗ 
borne Fürſt / Landgraff Morig zu Heſſen! 2c. Landg raff 
Wilhelmen hinderlaſſener eyniger . mit Fraͤwlin 
Agnes / Herꝛen Hanß Georgen Graſfen zu Solms vnd 
Muͤntzenberg Tochter / ehelichen verheurahter: Ward die 


Hochzeit vnd Beylager zu Caſſel auff S. Mauritij tag / 
ſwelcher war der 22. Herbſtmonats angeſtellet / vnd die fol⸗ 


gende tag mit allen Freuden vnd Ritterſpielen gehalten / 
in beyſein ſeiner Vettern / Herꝛen Cudwigen vnd Georgen 
Landgraffen zu Heſſen / Hertzog Chriſtoff von kuͤnenburg / 
Bernhard Fuͤrſten von Anhalt / Graff Ludwigen von 


ard 


Naſſaw / Graff Hanß Georgen zu Solms / vnd ſeiner 


Soͤhne vier / Otto / Eberhard / Reinhard vnd Philips / 
Graffen zu Solms / Graff Frantz von Waldeck / Graff 


Guͤncher von Schwargenburg / Graff Friederich von 


Hohen- 


Anſtand ward den J. tag Weinmonats publicirt / vnd dem 
Lande hiemit wider gute Ruhe geſchaffet. Darauff dann 
auch ein jede Parthen ihre Geſandtett deßwegen gen Hoff 


Graff Wilhelm durch einẽ; Bawersman gewarnet: Brach 


| 
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69. Am 20. tag gemeldtes Herbſimonats / vnderſtun⸗ Shania 


den ſich die Hiſpanier in die achtzig Fahnlin zu Roß vnd ju — | 
Fuß / Graff Wilhelmen von Naſſaw in ſeinem Lager zu vnd da h 


niern. 


caͤtzet / auff / cheilers in drey 
Hauffen / fuͤh rete etliches Geſchlitz mit ſich / vnd grieffe die 


Landgraff 


2 


. 


—— — 


. 


» 
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Ortelius paſt 2. 
Her Vugariſchen 
Chronic pa. 204. 
& icqq- 


Yeſprin von den 
Torcken erobert. 
Chytræus Chr. 
Su. lib 30. fol. 


67, & leq. 


Patotta den Tür⸗ 
em auffgegeben. 
Onelius part. 2. 
Der Vngariſchen 
Chronick / fol. 206. 


r 


ten / vnnd ein Teutſcher Oberſter von Hoffkirchen ſampt 


[lotta gebrauchen laſſen. Petrus Ornandi ein Hungari- 


ſcher Oberhauptmann / hatte die Feſtung in verwahrung / 


dern noch alle friſch vnd geſund waren / fieng derhalben an 


mit hoͤchſtem bet hewren zugeſagt vnd verſprochen / Aber 
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Hohenloe / Graff Simon von der pp / Graff Ludwig 
deß Jüngern von Witrichſtein / Graff Georg ron Kirch⸗ 
berg / Graff Ludwig von Lowenſtein / Graff Ernſt von 
Schoͤnberg / der alten Graffin von Hohenloe / Jraw Ca- 
tharina Graͤffin von Eberſtein / N. Graffen von Pent- 
hem / vnd N. Graſfen von Waldeck / deßgleichen deß Apts 
von Hirſchfeld Geſandten. 

71. Vmb dieſe zeit hat Huſſar Peter ſo ſich zu Pappa 
gehalten / auff deß Graffen von Hardeck Oberſten befehl 
einen Anſchlag gemacht / auff deß Tuͤrckiſchen Sultans 
Schatzmeiſter / welcher auch ſonſt vber vier oder fuͤnff tau⸗ 
ſent Türcken befehl gehabt / auff jhn mit 200. Mann von 
Pappa geſtreiffet / ihn vber bezahlung deß Kriegsvolcks an- 
troffen / vnd mit ihm geſchlagen / viel Tuͤrcken nieder gehau⸗ 
wen / deß Schatzmeiſters Kopff ſampt ſeiner Ruͤſtung vnd 
Blutfahnen bekommen / zehen Tuͤrcken lebendig gefangen / 
vnd gehn Pappa gebracht. Auß den Chriſte ſind auch zween 
dahinden geblieben / vnd vier verwundet worden. Es haben 
die Chriſten ſechs oder ſiben Scharmugel mit jhnen gegen 
Chetzmetz zu gehabt / vnd deß Tuͤrckiſchen Sultans Ober⸗ 
ſten Fenderich ſampt dem Baſſa Kizaia erlegt / gute Roß 
vnd viel fchone ſachen von Silber vnd Geld bekom̃en. Die 
gefangene haben bekant / der Baſſa habe der Chriſten fur- 
nehmen wol gewuſt / vnnd derwegen deß Abends vor dem 
Treffen den ſeinen befohlen / deß morgens ſich auff zu ma⸗ 
chen / vnd auff den Fall bereit zu ſein / hat aber dannoch die 
ſchantz vberſehen. Als der Türckiſche Sinan Baſſa / mit 
groſſer Heereskrafft zu Ofen ankommen / hat er ſich bald 
den 22. tag Herbſtmonats vmb die Feſtung Veſprin / ſo 25. 
Meil von Wien gelegen / vnd ſeyd Anno 1566. in der Chri⸗ 
ſten gewalt geweſen / angenommen / die ſtarck belagert vnd 
beſchoſſen / vnd endlich den 27. Herbſtmonats mit gewalt 
erobert. So bald die Chriſtliche Beſatzung war genom̃en / 
daß dieſe Veſtung vor der Türcken gewalt nicht zu erhalten 
ſein wolte / haben ſie heimlich Pulver vergraben / vnd Fe⸗ 


berung durch ein kleines Thuͤrlein darvon gemacht / ſind 
aber doch mehrertheils von den Tuͤrcken ereylet vnd nider 
gehawen worden. Der Oberſte Ferdinand Samaria / ſo 
ſich ein lange zeit auff etlichen Feſtungen Ritterlich gehal- 


zweyhunderc andern Chriſten / ſind lebendig in der Tuͤrcken 
Haͤnde kom̃en. Es iſt aber auch das eingelegte Pulver an⸗ 
gangen / vnd hat viel Türcken im erſten ein fall beſchaͤdiget / 
vnd die Feſtung ſelber vbel verderbet. Doch haben die Tiir- 
cken das Hauß zweyen Beegen zu bewahren vnd zu befeſti⸗ 
gen befohlen / vnd ſind ſie den letzten tag Herbſtmonats fuͤr 
Palotta gerucket / daſſelbige auffgefordert / vnd hefftig ge- 
ſtürmet. Es muſte ſich auch der Oberſte Ferdinand Sa⸗ 
maria / vnd neben jhm zweyhundert Chriſten / ſo alle zu Be⸗ 
ſprin gefangen worden / ſelbſt wi der jr eigen Volck vor Pa⸗ 


vnd hielte ſich anfanglich wol / als er aber geſehen / daß die 
Oberwehr hinweg geſchoſſen / ließ er alle hoffnung / die Fe- 
ſtung zu erhalten / fallen / vnangeſehen / daß es mit der Vn⸗ 


derwehr noch kein noth gehabt / auch nicht mehr dann ein 


eintzige Perſon auff der Oberwehr todt blieben / vnd die an⸗ 


mit dem Tuͤreken zu Parlamentiren vnd Sprach zu haltẽ / 
bewilliget auch die Feſtung dem Feind zu oͤffnen / vnd ſich 
ſampt den ſeinen auff Trew vnnd Glauben dem Sinan 
Baſſa zu ergeben / ſo fern er jhnen das Leben friſten / vnd ſie 
mit ſicherm Geleyt abziehen laſſen wolte / welches er zwar 


nicht gehalten / ſondern / ſo bald ſie die Feſtung auffgeben / 
vnd ſie außgezogen / ſie vberfallen / vnd alle niderhawen laſ⸗ 


1 o hat der Erbfeind faſt den gantzen Plot tenſee 
erobert. 3 


wer eingelegt / auch ſich bey Nacht zwo Stund vor der ero⸗ 


ſen / biß auff den Hauptmann ſelb dritte / die er gefangen ge⸗ 


72. Mitwoch nach Mauritij den 26. tag Herbſtmonats 
morgens fruͤhe zwiſchen /. vnd 8. vhren / hat Chriſtoff Ste⸗ 


A 
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H 


cken vnd deutung von dieſer Geburt auffs Papier vnd in 
offentlichen Truck gebracht / wie es der Chriſtliche Leſer da- 


- [Chriſtophoro Moller / dem ſein Vatter eine gute zeit zuvor 


ich das Gold ſehen glitzen / den Zahn angeruͤhrt / welcher 


ſter Wolmerſtett / ein todtes Maͤgd lein mit zweyen Koͤpf⸗ 
fen auff einem Leib zn der Welt gebracht. Welches hernach 
den 28. ta; Herbſtmonats / nit alle in durch Valentin Wa⸗ 
ger von Dreßden nach der groͤſſe / laͤnge / ſtarcke vnd farbe 
abgeriſſen vnd abgemahlet / ſon dern auch auß befehl Caſpar 
Thoſſen Hauptmans auff Wolmerſtett / durch Pfarꝛherꝛn 
vnd Schultheiſſen zu Krochern / auch Kornſchreibern auff 
dem Hauß Wolmerſtett / Item / Verwalter vnd Korn⸗ 
ſchreiber deß Kloſters Wolmerſtett beſichtiget / vñ der Con⸗ 
trafetung ehnlich befunden worden. Wie ſolches alles Do⸗ 
ctor Siegfriedus Saccus zu Magdeburg in einem offenen 
Patent bezeuget vnd außfuͤhret. Am 29. tag Herbſtmo⸗ 
nats in der Nacht nach S. Michaelis tag / hat ein arme 
Cuſſetin / Lentz Fruenlobin genant / zu Rhorbecke in der 
Newmarckt / drey Meil von Koͤnigs berg gelegen / vollkom⸗ 
mener geburt ein todtes Kngblein zur Welt gebracht / wel- 
ches ein breyte vnd dicke Haut / in geſtalt eines langen Kra⸗ 
gens / wie man dieſelbige heutiges tages pfleget zu tragen / 
vmb den Halß gehabt / alſo / daß man jhn hat auffheben vnd 
nider legen konnen. Hinden in dem Nacken iſt es blutruͤ⸗ 
ſtig / vnd gleich ſam zertheilet vnd zerꝛiſſen geweſen. Fornen 
vber der Stirn hat es ein Gewaͤchs mit auffſteigenden Haͤr⸗ 
lein gehabt / wie jetzund Junge Geſellen jhre Haar fornen 
auff dem Kopff mit allem fleiß vber ſich zuſtreichen pflegen. 
Solche Wundergeburt haben viel ehrliche vnd glaubwur- 
dige Perſonen hohes vnd nidriges Stands geſehen. Es 
hat auch M. Johannes Pontanus Pfarꝛherꝛ zu Konigs- 
berg alsbald die anordnung gethan / daß es von einem Ma⸗ 
ler iſt abgeriſſen worden / vnd hat er auch ſelber ſeine gedan⸗ 


ſelbſt weitlaͤufftig leſen mag. Es gedencket auch gemeldter 
Scribent diner andern ſolchen Wundergeburt / daß nem⸗ 
lich am Sontag Oculi dieſes Jars / den 18. tag Mertzens. 
Daniel Cortin zu Koͤnigsberg ein lebendiges Knaͤblein 
mit einem neben Gewaͤchs / allerdings geſtalt / wie die groſ⸗ 
ſen vnd außgefuͤlten Baͤuche / doch one verletzung deſi un. 
geweyds / in die Welt geboren worden / welches auch viel 
Menſchen erſtlich lebendig / vnd hernach auch todt geſehen 


ere 
1593 


Miſgeburtmit'et- 
nem Flciſchern 
Kragen. 


haben. f R | | 
73. Es iſt in diſem 15 93. Jahr eine Wunderbarezei- 


tung erſchollen / von einem 


einer von klarem vnd gutem Goldt / vnd in einer groͤſſe / 
Form vnd Geſtalt / wie die anderen geweſen. Damit aber 
an ſolchem groſſen Wunderwerck Gottes deſto weniger zu 
zweifflen / alſo iſt fuͤr nothwendig geachtet worden / dieſe 
vnerhoͤrte Geſchicht mit allen jhren Vmbſtaͤnden / wie ſie 
von Doctore Iacobo Horſtio dem aͤltiſten vnd fuͤrnem⸗ 
ſten Medico vnd Profeſſore in der weitberuͤhmten Vni⸗ 
verſitet Helmſtat / in einer offentlichen intimation den 
12. Jan. 1795. erzehlet wuͤrd / hieher zuſetzen. Es ſind / ſagt 
Hochgemelter Doctor / deß verſchienen 1593. eJahts wenig 
tag vor Oſtern / eines Bauren vnd armen Muͤllers Sohn / 


geſtorben / in dem 7. Jahr / das man vor ein Criticum an- 
num helt / die Zaͤhn außgefallen / vnd jhm an derſelben ſtat / 
neben andern / ein Güldener Backenzahn / zu allerhinderſt 
im vnderſten Kiffel auff der lincken ſeiten / in gleicher groͤſ⸗ 
ſe / zahl / form vnd geſtalt / wie die andern / herauß gewach⸗ 
ſen / deſſen hat ein Junges Doͤchterlein / ſo mit jhm in dem 
Dorff Weichſels dorff / darin er auch vnder deß Edlen vnd 
Veſten Friderich von Gelhorn erblichen Herꝛſchafft vnd 
Gebieth geboren / in die Schul gangen / erſtlich wargenom⸗ 
men / darnach haben jhn auch viel Fuͤrſten / Adelperſonen / 


vnd andere in Schleſien geſehen. Zu letzt iſt er auch mir 


Anno 24 im Herbſtmonat / zu ſehen worden / vnd hab ihn 
eigentlich beſichtiget / begriffen vnd an einem Goldſtein 
probiret. So bald der Knab den Mund auffgethan / hab 


an der form rund / zu oberſt ſcharpff mit 4. Zacken oder Spi⸗ 


zen / in der mitten etwas tieffer / wie die Backen Zaͤhn pfle⸗ 


phans eheliche Haußfrawe zu Krochern / vnter dem Klo⸗ 


r 


In Schleſten 

naben in Schleſien/ welchem — * Kna⸗ 

in dem 7. Jahr ſeines alters etliche Zahn im Maul auß⸗ gahn. gene 

gefallen / vnnd andere an deren ſtatt gewachſen / darunder | Thuan. lib, 104. 
85. 
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Tihan vnd Teſſan 
von Türcken ero⸗ 
bert. 

Ortelius part. 2. 


| Pay, 207. 


Nidertag etlicher 


Türcken. 


Der Boͤhmiſchen 
Staade Verſam⸗ 
- lung zu Prag auff 
dem Schloß. 
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vnd Gerechſten Gott mit auffrichtigem Gemuͤth zuſchrei⸗ 


Gemuͤter zu betrachtung der wunderlichen Werck Gottes 


ſnembſten Feſtungẽ / Schloͤſſer vnd Grentzhaͤuſer / darunder 
ſauch Ziſeck / gewaltſamer weiſe eingenommen / vnd ihnen 
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zen zu ſein / in einer groſſe / oder etwas groͤſſer als die an- 
dern Zaͤhn / an der zahl vnd ſtell der hinderſte. Er ſtund feſt 


Damit ich noch nicht zufriden geweſen / ſondern hab dem 
Knaben heiſſen eſſen geben / vnd jhm im beſten eſſen zu mir 

erfordert / zu erfahren / ob er den guͤldenen Zahn im kawen 
eben ſo wol gebraucht als die andern / vnd iſt befunden / 
daß die gckawere Speiß noch an dem Zahn gehangen. 
Derhalben ich jhm daß Maul mit Waſſer außſpuͤlen laſ⸗ 
ſen / den Probierſtein auff den Zahn geſtrichen / vnd befun⸗ 
den / daß es recht Rheiniſch Gold vnd etwas beſſer ſey / hab 
auch geſpuͤret / daß die andern Zaͤhn alle gantz biß auff einen / 
der allernaͤchſt am guldenen Zahn geſtanden / welcher viel⸗ 
leicht durch ſchickung Gortes dahinden blieben / damit 
man den guldenen Zahn deſto beſſer ſehen koͤnte. Ich hab 
auch vmb beſſerer nachrichtung willen an dem Knabẽ war⸗ 
genommen / daß er warmer vnd truckener Complexion / ei⸗ 
nes ſcharpffen Verſtandts vnd guter Sitten. Wiewol 
nun viel nicht glauben / daß die ſach an jhr ſelbſt auff erzehlte 


heutiges tags nuhn biß in daß anderthalb Jahr beſtehet: 
Her gegen aber jhrer viel / die den augenſchein ſelber einge⸗ 
nommen / der ſachen geſtaͤn dig ſein muͤſſen / der mehrertheil 


ſie ſich dann mit dem Cyclope beim Euripide verglechen. 
So woͤllen wir doch mit allen frommen vnd verſtaͤndigen 


Zahns in deß vorgemelten Schleſiſchen Knabens Maul 
fleiſſiger vnd ernſtlicher nachdencken / vnd es dem Weiſen 


ben / auch mit Chriſtlicher Beſcheidenheit ein vernuͤnfftige 
vnd wolgegruͤndte Deutung vnd Außlegung dieſes zuvor 
vnerhorten Wunderwercks ſuchen. Wer nuhn vnſere 


ſiſchen Knabens hoͤren will / der mag ſich Morgen vmb 8. 
Vhr in daß groſſe Auditorium 
fleiß die heimlichkeit der Natur zuerkundigen / vnd ewere 


zuerwecken fuͤr gut achten. Hiemit Gott befohlen Datum 
zu Helmſtatt / in Hertzogs Julij Vniverſitet, den 12. tag 
Jenners / Anno 1595. ö * 
74. Amz tag Weinmonats / ſol auch Sinan Baſſa 
ein Schloß vnd Caſtell Tihan vnd Teſſan / ſo ſehr feſt ge⸗ 
weſen / eingenom̃en haben. Den gemeldten z. tag Wein⸗ 
monars vnd die nechſte folgende zwen tage haben die vn⸗ 
ſeren muſterung gehalten / vnd ſich in die achtzehen tauſent 
ſtarck / eytel außerleſenes Volcks / alle Schuͤtzen / auſſer den 
Huſaren vnd Reutern befunden. Den 16. vnd 17. tag 
erſtgedachten Monats haben ſie vber die Donaw geſetzet / 

vorhabens Dotes / welches von den Tuͤreken belagtre war / 
zu entſetzen / vnd mit den Türcken ein Treffen zuthun. Am 
30. tag Weinmonats / haben die Ehriſten in Hungern 
abermals einen ernſtlichen Scharmützel mit den Tuͤrcken 
gehalten / vnd Melchior von Rhedern ein Schleſier mit 
dreyzehen hundert Pferden dem Tuͤrcken ſechs tauſent er- 

legt / viel gefangene Chriſten vnd drey tauſent Chriſtenkin⸗ | 
der / ſo die Tuͤrcken gefaͤnglich in Tuͤrckey fuͤhren woͤllen / 
erloͤſet vnd erlediget. Vmb dieſe zeit ſol auch der Groß⸗ 
Cantzler in Polen achtzehen rauſene Tuͤrcken vnd Tarta⸗ 
ren / ſo in Polen eingefallen vnd geſtreiffet / erlegt vnd er⸗ 
ſchlagon haben. | | 

75. Vmb dieſe zeit hielte Keyſerl. Majeſt. Rudolphus 
II. auff dem Koͤniglichen Schloß zu Prag ein gemeine 
Verſam̃lung der zugehoͤrigen Boͤhmiſchen Staͤnde von 
dem 13. tag Weinmonats an biß auff den 24. tag gemelten 
Monats. Vnd nach dem er gedachten Staͤnden beydes 
Schrifftlich vnd Miindlich vorkragen laſſen / welcher maſ⸗ 
ſen die Tuͤrcken in Crabaten vnd in die vmbligende Laͤnder 
gefallen / viel tauſent Seelen / beyde Mans⸗ vnd Weibs⸗ 
perſonen in ewige Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhret / die für. 


vnd ſteiff / vnd war daß Zahnfleiſch fein rothlecht vnd friſch. 


weiß beſchaffen / die doch leichtlich durch den augenſchein C 
moͤgen vberzeuget werden / dieweil der guldene Zahn noch 


auch dieſes Wunderwercks nickt hoch achten. Darumb|. 


Leuten dieſem wunderbarlichen Geſchoͤpff deß guldenen 
D 


Lection vnd Gedancken vom guldnen Zahn diſes Schle-| 


ügen / vnd mit meinem 


H 


| A 
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I billich ſtraffe / ſich erbotten zu beſſern / vnd Gott vmb gnade 


| |wiſſens hetten / auch die Sach viel anders beſchaffen wuͤ⸗ 


ſtenbier / ſo zum verkauffen außgeſetzet wird / ſechs weiſſe 
Groſchen / drey Jahr lang / von Philippi vnd Jacobi ver⸗ 


in nem jeden Eimer Weins / ſo man auſiſchencker/ gleichfalls 


ſſchen / vo 


zugeeygnet / auch noch argers im Sinn betten / wann ſie 


nicht daran verhindert wuͤrden. Vnd hierauff begerer/ ſie|- 


7. tag Mertzens bewilligte Hilff vnd Steur wider den 
Tiircfen nun ins Werck ſetzen. Darneben auch meldun 


einkommen / vnd dar inn in zweiſfel gezogen worden / ob Er / 
der Keyſer den Boͤhmiſchen Staͤnden jhre alte Privilegia 
vnd Freyheiten auch nach altem Brauch beſtaͤhtiget vnd 
ſie darbey zu handhaben gedaͤchte / auch ſich deßhalben fleiſ⸗ 
fig entſchuldiget / vnd alles guten erbot ten. Haben hierau 

gemeine Staͤnde zufor derſt bekennet / daß Gott die Chri- 
ſtenheit begangener Sunden halben durch den Tuͤreken 


zu bitten / auch die anordnung bey den Vnderthanen zu⸗ 
thun / daß ſie von jhren Suͤnden / bevorab von dem Voll⸗ 
ſauffen vnd Fluchen abſtehen / Mitwochs vnd Freytags 
faſten / Predig vnd Meß horen / Marien vnd der Apoſtel 


Tag feyren / auch ein jeder Haußvatter mit ſeinem Geſinde 


fruͤhe vnd abends / wann man die gewoͤhnliche Glocken 
leutet / Gott vmb linderung der Straff / vnd vmb Sieg 


gute Exempel geben / ſelbſt andachtig ſein / vnd das Volck 
zur Gottſeligkeit ermahnen. Darnach ſich auch der einge 
legten Schrifft halben verantwortet / das ſie hierumb kein 


ſten / vnd wie gnaͤdigſt Ihr Keyſ. Majeſt. gegẽ ſie geſinnet / 
ſchon allbereit im Werck befunden vnd erfahren. 


Pflicht / ſondern auß freyem gutem willen / nachfolgende 
Hilf vnd Steur zuthun: Nemlich von jedem Hauß in 
Staͤtten vnd Doͤrſſern / außgenommen die Schmiden 
vnd Hirtenhiufer drey Jahr lang an einander / jedes Jahr 
20. weiſſe Groſchen / auff die Grentzen diſſeits der Thonaw 
zuverwenden. Die Prager aber vnd andere Koͤnigliche 
Staͤtte / ſo ſich deß dritten Stands gebrauchen / fir ein je⸗ 


an einander. Die Freyſaſſen vnd Fuhrwercksleut von je⸗ 


burg / Hoſtienberg / Platten / Hengſt vnd Abertham / wie 
auch die Arbeiter vnd andere Leut / ſo ſonſt keine Gewerbe 
oder Hanthierung treiben / ſollen jhrer vnvermoͤglichkeit 


lichen ſchaden empfangen. Da aber jemand ſeine gebühr 
auff beſtimpten Termin nicht leiſten / oder die verordneten 
Steureinſamler an der lieſerung ſaͤumig weren / ſollen ſie 
darumb geſtrafft werden. Weiter haben die Staͤnde auch 
bewilliget zugeben / von jedem Viertheil Weiß⸗ oder Ger- 


— 


ſchienen an zurechnen. Item / zu abzahlung der x00000- 
Thaler / ſo Anno 179 2. zu dem Crabatiſchen Kkieg entleh⸗ | 
net worden / von jeden Zuber oder Schock Karpen vnd 
Hecht ſo verkaufft werden / fünff weiſſe Groſchen / von ei⸗ 


5. weiſſe Groſchen. Von jedem Logel ſuͤſſes Getraͤncks / ein 
Thaler / von einem Hungeriſchen Ochſen 15. weiſſe Gro- 
ſchen / von einem einlaͤndiſchen Ochſen 1y. weiffe Groſchen 
von einem Polniſchen Ochſen 12. weiſſe Groſchen / von ei⸗ 
nem Boͤhmiſchen Ochſen 10. weiſſe Groſchen / von einer 
Kuh s. weiſſe Groſchen / von einem jeden Kalb z. weiſſe 
Groſchen / von einem gemaͤſten Schwein x. weiſſe Groſchẽ / 
von einem Schoͤps / Rind oder Bock x. weiſſen Groſchen / 
von — — vnd Laͤmblein / anderthalb weiſſe Gro- 

n jeder Pint gebrandten Wein wer den verkaufft / 
I. weiſſen Groſchen. vnd ſoll von wegen mißwachß dieſes 
Jahrs von Philippi Jacobi anzufahen / kein gebrandter 
Wein weder von Weitzen / Maltz noch von anderem Ge⸗ 


wolten die auff nechſt verſchienem Landtag Mitwochs den 


gethan / eines Schreibens / ſo in nechſt gedachtem Landtag 


wider den Erbfeind anruffen / Deßgleichen die Pfarzheren 


Zum 


dritten / verſprachen ſie zu beſchůzung deß Konigreichs| 
Boͤhmen vnd der incorporirten Laͤnder / doch auß keiner 


6ç— Ah 


des Jahr 125000, ſhock Groſchen Boͤhmiſch / drey Jahr]. 


— 


dem ſchock Groſchen / fuͤnffthalben Boͤhmiſcher Pfen⸗ 
ning. Etliche Berckſtaͤtte / als Joachimsthal / Schlecken⸗ 
waldt / Schonfeldt / Lautersbach / Proßnitz / Sunnen⸗ 


— — 


halben von der Steur gefreyet bleiben / wie auch die jeni⸗ 
gen / ſo durch Fewr / Hagel / Wetter vnd Waſſer beweiß⸗ 


_— 


treyd / bey hoher Straff / gebrennt werden. Von eim tau⸗ 


ſentl 
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der Hiſtoriſchen Continuation Steidani. 


ſent auff Intereſſe außgeleihen (hoc Sroſchen Boͤhmiſch / 
6. ſchock Groſchen Boͤhmiſch / außgenom̃en Witwen vnd 
Arme / die nicht mehr als ſo viel Guts haben. Jeder Jud / 
ſo ſeine zwantzig Jahr vnd drüber erꝛeichet / 2. Ducaten. 
Ein minderjariger x. Ducaten. Mit Maͤhren / Schleſien / 
Ober vnd Vndersaußnitz / ſol der Defenſion halben durch 
etliche deputirte Handlung gepflogen werden / in fuͤrfallen⸗ 
den noͤhten / da maͤn eines gemeinen Landtags nicht erwar⸗ 
ten kan / ſollẽ die Hauptleut oder Burggtaffen in der Kayſ. 
Majeſtat Herꝛſchafften die Herden Ritter / Staͤtte vnd alle 
Geiſtliche Leut / auch alle die / welche in Bohmen angeſeſ⸗ 
ſene Leut haben / von einem jeden grund / vnd Perſon auß 
ſeinem ſelbs engenen Beutel / jeder 15. weiß Groſchen / 
die Prager vnd andere Staͤtte aber an barem Gelt / vnd in 


einer ſumma 18750. Thaler / drey Jahr lang zu beſtimpten 


Terminen geben. Deß gleichen ſollen auch Manns vnd 
Weibs perſonen alle Sontag in Staͤtten vnd Doͤrffern zu 
dieſer Notturfft in den gemeinen Kaſten ſteuren vnd einle⸗ 
gen. Da es von noͤthen / vber dieſe Anlag ein Sum̃a gelts 
zu entlehnen / ſollen die verordneten macht haben 100000, 
Thaler auffzunem̃en / vnnd ſoll auff nechſtkuͤnfftigen Land⸗ 
tag / wie ſolche Summa wider zubezahlen / gehandelt werdẽ. 
Zu befuͤrderung der Defenſion ſoll auffs laͤngſt auff künff⸗ 
tigen Pauli bekehrung tag muſterung ange ſtellet / vnd je der 
zehende Mann zu Fuß mit einer Sturmhauben / langem 


Rohr vnnd ſeyten Wehr außgeruͤſtet werden / vnnd jeder 


Kreiß die ſeinen in Nocklein von einerley farbe kleiden / da⸗ 
mit man ſie im fall der Noth erkennen moͤge. Auch ſoll ein 
jeder der alten Schazung von 5000: Schock groſchen ſich 
mit einem geruͤſten Pfr finden / vnd ſich die junge Boh- 
miſche Mannſchafft gern zu dieſem Tuͤrckenzug gebrau⸗ 
chen laſſen. Die Schiffarten ſollen auch an ſtatt der abge⸗ 
ſtorbenen widerumb mit gewiſſen Perſonen beſtellet / mit 
guter ordnung durch die Deputirten . nach auß⸗ 
gang deß Reichstags innerhalb zweyer Monat ein anderer 


Landtag in dieſem Konigreich gehalten werden. Es hat 


auch die Gemein der Statt Kadten auff Vorbitt gemeiner 


Staͤnde bey Keyſ. Majeſt. erlanget / daß ſie Pfarꝛherꝛ vnd 
Seelſorger vnter beyderley geſtalt haben vnd halten mag. 


Es iſt auch bey dieſem Landtag vom Bawkoſten etlicher 
Haͤuſer gehandlet worden. Von welchẽ vnd anderm mehr 
der Abſcheid ſelbs in offentlichem Truck vnd nach allen vmb⸗ 
ſtaͤnden we itlaͤufftiger zu leſen. OP Ft | 

76. Den. vnd 10. Weinmonats iſt ein ſchrecklich 


Wien / in Schleſien / zu Leiptzig / Braunſchweig / Witten⸗ 
berg / vnd Magdeburg / Blut / Schwerter / lange Spieß vnd 
Kriegsleut / die gegen einander geſtritten / am Himmel ge- 
ſehen / vnd zu Prag / Wien / vnd in der Schleſten ein groß 
geſchrey vnd wehklagen vber deß Tuͤrcken zukunfft vñ grau⸗ 
ſamkeit gehoͤret. Eben damals ſoll es auch zu Berlin Feu⸗ 
wer geregnet haben / alſo / das groſſe Flam̃en auff die Haͤu⸗ 
ſer vnd Erden gefallen. 


Hi Chriſten beid- 77. Sontag den 21. tag Octobris brach Ferdinandus 


Graff zu Hardeck mit allem ſeinem beyhabendem Kriegs⸗ 
volck auß dem Gomorꝛiſchen Lager auff / vnnd weil es den 
gantzen Tag Neblicht geweſen / kam er vmb drey oder vier 
Vhren vnvermerckt nahe bey Stulweiſſenburg an. Der 
Vortrab ſtieß gleich im anfang auff das Viehe / ſo noch im 
Felde war / vnd triebe daſſelbige zu ruͤck dem nachfolgenden 
dauffen zu / vnd als ſich bald dar auff etliche Tuͤrcken / vnge⸗ 
fehrlich auff die zwey oder dreyhundert / hie auſſen vor den 


etwan durch die Tſchette hinweg getrieben worden / wider 
u handen zu bringen (dann ſie von der Chriſten anzug 
nichts Aten Hat der Wolgeborne Graff Ferdinand Ge⸗ 
neral Oberſter ſich rk bedacht / vnnd ſampt dem Herꝛn 


Bercke / Braun vnd Gallen / neben andern wenigen / ſo bey 


ihme waren / in die Turcken geſetzet / vnd jhnẽ biß vnter das 


Thor vnd auff die Bruͤckẽ nachgejagt. Darnach hat er dem 


Duſſar Peter ſampt ſeinen ſechshundert Knechten beſoh⸗ 
len / alſo bald mit dem Hungariſchen Fußvolck in die Vor⸗ 


ſtatt darinn der Beeg gewohnet / einzufallen / Herman Ge⸗ 


Fewerzeichen am Himmel erſchienen / daß man zu Prag / 


Gaͤrten ſehen lieſſen / vielleicht der meynung / das Viehe / ſo 
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ein halbe Meil wegs von Stulweiſſenburg gelagert / da- 


ſangreiffen ſolte / vnd darmit ſich nit zu vn gelegener zeit deß 


orgen aber bey dem andern Thor / ſo Welſchlie genant / an⸗ 
zugreiffen vnd zuſt uͤrmen / hat er ſich ſelbſt mit dem vorigen 
hauffen dahin gelaͤgert / damit gedachter Huſſar deſto we⸗ 
niger vbereylet werden koͤnte / vnd der Feind an zweyen or- 
ten zu ſchaffen bekaͤme. Den 22. gedachten Weinmo⸗ 
nats ließ er auff den Mittas ſtuͤrmen / als er aber geſpuͤ⸗ 
ret / daß ohn langwirige Belaͤgerung / darzu er gar nicht 
ſtafftret geweſen / deſi orts nichts zu erhalten / zoge er nach 
gehabtem Rahtſchlag wider ab: vnter deß kam Zeitung 
von Huſſar Peter / daß er den Flecken / wie jhme befohlen / 
mit dem Sturm eingenommen / vnd ward begert / man ſol⸗ 
te jhm ʒwey ſtůck Geſchützes zuſchicken / der hoffnung etwas 
fruchtbarliches damit gegen der Statt außzurichten. Wie⸗ 
wol nun gemeldter Graff an dieſem Fuͤrſchlag keinen ge⸗ 
fallen hette / brach er doch auff vielfaͤltiges anhalten deß A⸗ 
dels / von dem alten Ort / welcher wol ein Meil wegs deß 
langen vmbſchweiffs halben / von dem Ort / da der Huſſar 
in die Statt kommen geweſen / auff / vnd ließ dem Huſſar 
die begerten Stuͤcklein folgen / mit angehengtem befehl / wo 
er biß auff die halbe Nacht etwas außrichten koͤnte / daß ers 
thete / wo nicht / ſolte er die vberſchickten Stücklein wider 
ſchicken / den Flecken oder Vorſtatt plündern / vnnd in den 
Brand ſtecken / vnd er ſeinen Weg wider herauß nemmen. 
Aber er hat ſich zu lang geſaumet / daß jhn der Tag vbereilet / 
vnd er ſchwerlich vnd mit groſſer mühe die Stuͤcke herauß 
gebracht / ſonſt aber wegen deß groſſen ſchieſſens / ſo auff jhn 
geſchehen / drey kleine Stuͤcklein dem Herꝛn Palfi zugehoͤ⸗ 
rig / dahinden laſſen muͤſſen / vnd ſeinen Weg mit ſeinem 
Volck nicht ſtrack gegen dem Graffen zu / da er hinein kom⸗ 
men / ſondern zu dem Pallater Thor herauß genommen. 
Der Graff iſt aber denſelbigen tag / welcher war Dienſtag 
der 23. tag Weinmonats allgemach auffgebrochen / vñ ſich 


= 


hin auch der Huſſar Peter mit wenigen Knechten kom̃en / 


weil der mehrertheil muͤdigkeit halben vnterwegen ligen 
bleiben. Mitwoch den 24 tag Weinmonats / als ſie ſich 


daß der Feind vorhanden / vnd ſich ſchon gar ſtarck ſe⸗ 
hen lieſſe, Derhalben ſich Graff Ferdinand von Hardeck 
vor das Lager hinauß begeben / den Feind zu beſichtigen / 
vnd war zu nemmen / woher er kaͤme / vnd wie ſtarck er were: 


hundert ſtarck geſchetzet / vnnd vermeinet / der Beeg von 
Weiſſenburg were allein mit den ſeinen vorhanden / ſo hat 
man doch geſpuͤret / daß er ſich vnter der hand gemehret / ge⸗ 
ſtaͤrcket / vnd je linger je mehr genaͤhert hat. Derhalben der 
Graff im vorzug ſein Heer auffgehalten / vnd mit den an⸗ 
dern Herꝛen gerahtſchlaget / ob man dem Feind entgegen 
ziehen / vnd mit ihm ſchlagen ſolte oder nicht. Vnnd als 
fie alle ſonderlich aber der Her: Palſi zur Schlacht gerah- 
ten / hat gemeldter Graff ſelbſt in cyl die Schlachtordnung 
gemacht / vnd das Feld nach Kriegsbrauch beſtellet / alſo / 
daß der Palfi mit ſeinem Hauffen auff der lincken Hand / 
vnnd er mit ſeinem Volck neben Hertn Graſſen von Se⸗ 
rin / Nadaſti vnd Budiany gehalten / darbey ſich auch der 
Sendelitz Hauptmann ſelbſt / vnd Marx Beck befunden / 


angriffs halben ein vnnohtiger Zanck erheben moͤchte / dem 
Herꝛn Palſt den vorzug vnd erſten angriff bewilliget. Vn⸗ 
der deß hat ſich der eine Tuͤrckiſche hauff auff der rechten ſei⸗ 
ten etwas naͤher / als die andern / herzu gethan / vielleicht der 


gemelter Graff Ferdinand hat dem Huſſar Peter mit den 
Palferiſchen Huſſarn / neben den Gelb⸗ vnd Rotroͤcklein / 
auch 200. Teutſchen Schuͤtzen aufferlegt / ſtracks mit 
demſelben Hauffen zu treffen / wie auch beſchehen / vnd iſt 
er Fuß vor Fuß mit dem hellen Hauffen fortgezogen / vnd 
weil ſich der Feind gar breit außgetheilet / hat er ſich auch 
darnach richten / vnd ſeinen Hauffen gleichfals in die brey⸗ 


Bund wiewol man jhn anfaͤnglich nicht vber zwey oder drey 


mehnung / die Chriſten von hinden anzugreiffen. Aber wol⸗ 


te ordnen muͤſſen / vnd iſt hierauff gegen dem Feind gezo⸗ 


ſein Geſchuͤtz / nemlich zwey vnd dreyſſig ſtuͤck auff Raͤ⸗ 
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Schlache wiſche⸗ 


den Chriſten. vn! 


auffgemacht / vnd fort ruͤcken wollen/fominer Bottſchafft / Taraen vey Seu ; 


weiſſenburg. 


gen. Als ſie nun ſo nahe zuſammen gerucket / daß ſie cin- Riderias der 
ander mit dem Geſchuͤtz erꝛeichen konnen / hat der Feind 


en. 
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| dern / aber allzu fruͤhe vnd ohn ſonderlichen ſchaden vnder A |die man jhm gefaͤnglich geliffert / niderhawen vnd vmb⸗ g 
die Chriſten abgehẽ laſſen. Die Teutſchen Knecht vnd das [bringen laſſen. Es ſollen auch die Tuͤrcken ſelbſt vbel mit 4 
Geſchiz kondte deß dicken Geſtreuchs halben dem reyſigen] ihme zu frieden ſein / vnd jhn beſchuldigen / daß cr kein Be⸗ 
Zeug nicht wol folgen. Doch hat ſich Her? Gall der Ober-} |fel< gehabt den Krieg anzufahen / ſondern daß er nur zu 
ſte / als ein Ehrliebender Krieasman / ſtir ſeine Perſon zu Griechiſchen Weiſſenburg hette bleiben vnd auff weitern 
rechter zeit eingeſtellet / vnd neben andern wol verhalten. beſcheyd warten ſollen. Man ſagt auch / die Janitſcher 
Haben alſo ſamptlich in dem Namen Gottes den Feind vnd Spachien von Weiſſenburg / ſeyen ſelbſt auff der Poſt 
gleich ohn einiges vortreffen angegriffen / vnd bald in die zum Türckiſchen Sultan oder Keyſer gezogen / jhn zu ver⸗ 
flucht geſchlagen. Doch haben ſich nicht allein die Reyſi klagen / daß er ſolche Handel freffentlich angefangen / da⸗ 
gen / ſondern auch die Janitſcher zu Fuß jedesmal in der B durch nicht allein daß Land / ſonder auch ſic ſabf in gefahr 
Flucht gewendet / vnd vberauß ſehr gewehret / auch viel] vnd verderben geſetzet. | 
Roß vnd Mann von den vnſern hefftig beſchaͤdigt. Nichts 78. Am 25. tag Weinmonats / in dem Staͤttlein See, Nugaen y' 
deſto weniger iſt der Baſſa von Ofen durch ſonderlichen; low / vnder dem Biſtumb Lebus / drey Meil von Franck. Secoos. 
b beyſtand deß Allmaͤchtigen Gottes vnd der Hungern / vnd ffurt an der Oder / gebahr Margaretha Langin / Barcholo⸗ 
ſonderlich der Teutſchen Mannlichkeit / auff das Haupt er⸗ mæi Juterbocks Leinwebers eheliche. Haußfraw ein kleines 
legt vnd geſchla zen worden. Nach der gefangenen Tuͤr Weiolein / ein ſeltzames Monſtrum vnd Wundergeburt/ 
| cken außſag / ſoll der Feind in die 20000. ſtarck / vnd dar⸗ welche deß andern tags den Gelehrten vnd Medicis zu be⸗ 
F under auff die vier oder oo o. Fußvolck / vnd mehrertheils ſichtigen gen Franckfurt vberſchicket worden: Welche be. 
Janitſcharn geweſen ſind / deren wenig darvon kommen / funden / daß es zwey Maͤgdlin geweſen / mit vnderſcheid⸗ 
ſondern der meiſte theil auff dem platz blieben: Wie dann C lichen Leibern / doch nur ein Haupt / groß von Fleiſch vnd 
| Herꝛ Nadaſtt vnd andere ſo auff der Wahlſtatt geweſen / gantz braun / gehabt. Auff einer ſeiten deß Haupts hat man 
: dem Anenſchein nach es gaͤntzlich dafuͤrhalten / es ſeyen| vollkoͤm lich ein Mund / ein Naſen / zwey Augen vnd zwey 
in die 7000. Tuͤrcken todt blieben / oder in dem Gemoͤß vnd Ohren geſehenlauff der andern ſeitẽ ſind zwar auch Mund / 
Teich vmẽ kommen / wenkg ſind gefangen / aber alles nider[ Naſen / Augen vnd Ohren / aber nicht ſo vollkomlich zu⸗ | 
gehawen vnd geſchoſſen worden. Die Wahlſtatt hat ſich} [ſehen geweſen. Die Glieder an beyden Leibern waren wol 
| faſt auff die anderthalb Meil wegs erſtreckt / vnd iſt hin klein / aber ſonſt gantz vollkommen / jedes hatte zwo Hand 
N vnd wider mit todten Tuͤreken wol bedeckt g weſen. Der vnd zwen Fuͤß / vmbſiengen ſich mit den Armen / vnd lag 
| Baſſa von Stulwetſſenburg iſt ſampt zwoͤlff Beegen per-] [eines dem andern zwiſchen den Beinen: Jeder Leib hatte 
ſoͤnlich zugegen geweſen / die Chriſten aber ſeind bey dieſemf ſſeine Lunge / Leber / Magen vnd Daͤrme auß dem Leib her- 
b Angriff nicht vber ſiben oder $8000. ſtarck geweſen / weil ſich D auß hangen / daß man es vnderſchiedlich ſehen konte. Das 
| die meiſte Spannſchafft zu Fuß allberete zuvor darvon ge [fleineſte hatte hinden auff dem Riicken eine zuſammen ge- 
macht / vnd ein gut theil Kriegs volck mit der pluͤnderung fallene dicke Haut wie ein Sack formiret / darinn nach der 
b Weiſſenburg ſich ſehr verlauffen gehabt / eins theils auch Medicorum vrtheil / das Eingeweyd gelegen / aber in der 
| {on nach dem Quartier fortgezogen geweſen. Graff Jer Geburt vielleicht herauß gefallen ſein moͤchten. Was nun 
1 dinand ward an einem Schenckel verwundet / der Graff |dieſe ſchroͤckliche Mißgeburten auff ſich tragen / mag jeder 
\ | von Serin aber char einen harten fall mit ſeinem Roß. nach ſeinen Gaben leichtlich bey ſich ſelbſt ermeſſen. 
25 Deß Baſſa Scebel ward auff der Wahlſtatt / doch gerbro-] 79. Was ſich zu Aach mit der aͤnderung der Religion 
chen gefunden / vnd Graff Ferdinand geliffert / deßgleichen vnd Rahts ſatzung fur zwytracht vnd emporung zugetra⸗ 8 
i haben auch die andern viel Tuͤrckiſche Fahnen / ſchoͤne ver gen vnd verloffen / was auch nicht allein der Konig in Hi- 
| guldte Sebel vnd Stecher in groſſer anzahl erobert. Nach E |{panien vnd daß Hauß Burgund / ſondern auch Keyſerl. 
| erhaltenem Sieg lagerte ſich der Graff allernachſt bey | Maleſt. durch jhre verordnete Commiſſarien vor Jahren 
Stulweiſſenburg an einem Teich / Stopaſch genant / daher darin gehandelt / das mag der guthertzige Leſer auß andern 
ſich die Türckiſche Beſatzung einer ernſtlichen Betagerung| Hiſtorien erkundigen / iſt auch hievor etwas davon ge.. 2: 
| | beſorget / vnd die eine Vorſtatt an Stuweiſſenburg ſeibſt] meldet. Nach dem aber die Rahtsverwanthen vnd Bur⸗ 
| angezündet / dieweil ſie nicht getrawet dieſelbe zuer halten. ger / ſo der Baͤpſtiſchen Religion zugethan / noch jmmer 
Der Herz Palft / Nadaſtt vnd andere mehr waren ſelber durch Klagſchrifften / vnd ihre Legaten vmb abſchaffung 
| der Mennung / man ſolte ſich vmb die Statt ſelbs annems| ſſolcher newerung bey Keyſer Rudolpho II. angehalten / 
men / ſo hette er doch deſſen bedenckens / dieweil die Stait haben Ihre Keyſerl. Maſeſt. Miewochs den 2.6. Herbſt⸗ | 
| etwas feſt vnd von den entlauffenen Turcken zum theil wi monats folgendes Mandat in dieſer Sach ergehen laſſen/ 
der beſetzet worden / auch mangel an Proviand / Kraut / F welches auch den 10. tag Wintermonats den Partheyen : 
| Loth vnd Lunthen erſchienen / vnd zu beſorgen / man moͤch⸗ inſinuirt vnd vbergeben worden: Wir Rudolph dex 1 I. copie Mn 
te der enden nicht viel außrichten / ſondern man muͤſte doch von Gottes Gnaden erwoͤhlter Roͤmiſcher Keyſer / zu allen 2 ul. 
| hernach vnvernchrer Sach vnd mit ſpott widerumb abzie zeiten Mehrer deß Reichs in Germanien / ꝛc. Entbieten anners cini W +. 
| hen / vnd den erlangten Sieg zu nichten machen. Nam {euch in vnſerm Koͤniglichen Stul vnd Statt Aach / im zac z 
Hr derhalben mit Raht der Herten vnd Landleut den 26, rag] Jahr 81. der wenigern Zahl / vermeintlich vorgenommen ss , 
Weinmonats ſcinen Abzug von Weiſſenburg / vnd begab vnd beſtellten Burgermeiſtern vnd Naht / auch jego deren Der Eugen 
ſich mit dem gantzen Hauffe n allgemach auff Raab zu / lte Nachfahren daſelbſt hiemit zuwiſſen: Nach dem wir in Sb 6 
ſein Kriegs volck auff zwo Meil wegs hinder ſich / vnd eylet | ſſachen Catholiſcher Burgermeiſter / Schoͤffen / Rahe vnd vnd Deren 
| | er ſampt dem Graffen von Serin nach Raab / den empfan. Buͤrger jetzt gedachtes vnſers Konigl. Stuls vnd Statt Nu! Su 
| genen Schaden daſelbſt zu curiren. Der Herꝛ Palſi aber Aach Klagern eines / wider euch Beklagte anders theils / — 6 
kam vnwiſſent vnd auß grofſer vnordnung derwegen auff! [auch die hochgebornen / weyland Wil | jego Johann fuinb' : 
Gomorꝛen zu. Man hat ein weil gezweiffelt / ob der Si⸗ | Wilhelmen Hertzogen zu Guͤſch / Cleve vnd Berg / vnſere ven A 
nan Baſſa von Ofen todt oder lebendig ſeye / aber hernach fliebe Ohmen / Schwaͤger / Vettern vnd Fuͤrſten / als In- 
den 4. tag Wintermonats durch gewiſſe Kundtſchafft er f tereſlenten belangend / euch beklagten hiebe vor durch viel⸗ 
fahren / daß er gleichwol noch im Leben / vnd kurtz hicvor] ffaͤltige vnſere Keyſerliche Ermahnungsſchreiben / anſehen⸗ 
nur mit hundert Pferden zu Ofen ankommen / aber in et- liche Commiſſarien / auch erfolgte vnderſchiedliche Penal! 
ner Achſel vbel geſchoſſen / vnd an einem Bein in der nech⸗ Mandata, vnd letſtlich bey ſtraff vnſe vnd deß H. Reich 
ſten Tuͤrckiſchen Niderlag bey Stulweiſſenburg / hefftig Aacht aufferlegt vnd befohlen / ewere wider ermeldte Kla- 
verwundet worden ſey / vnd ſoll ſehr zornig ſem / daß man gern / vorgenommene newerungen / vbergriff vnd thaͤtlig 
die vberwundenen Türcken nicht gefangen genom̃en / ſon⸗ H keiten abzuſchaffen: Ihr aber dem allem keinen gehorſam 
dern alle nider gehawen vnd geſchoſſen hat / vnd geſchwo [geleyſtet/ darauff wir endtlich auff vnſer mit gutachten def 
ren / keinen Chriſten der jhm zu thet! würd / hinfuͤro bey Le Reichs Staͤndẽ / bey auͤngſtem Anno ® r 8 2. zu Augſpurg b Lib, 7 pats 


d contin. 


ben zul⸗ aſſen / wie er dann auch von ſtund an fuͤnff Chriſten / | gehaltenen Reichstag / an beyden Churfuͤrſten, Trier vnd aum 2. | 


” gn 99 na 


* 
* 


| 


2 ; — | 
N —_ Saſchſen / 


— — E * . 


1593 


haben / daß euch Beklagten nicht geztemet noch gebuͤhret / 


ſſchaffen / vnd alles wie es vor eingeriſſener newerung / ver⸗ 


ſauffgerichter Vberkunfft allerdings gemaͤß vorzunemmen / 


629 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


630 


Sachſen / außgangene Commiſſion / auch deren hierzu ver⸗ 
ordneten ſubdelegirten / deſi x5 8 4. Jahrs zu Aach erfoig- 
ten Abſchied / vnd nach vnſerm Keyſerlichen Hoff geſchickte 
Acten vnd Relation, auch fuͤrters den 11. April. deß nechſt 
verſchienen 1592. Jahrs / an euch außgangene vnd exe⸗ 
quirte Citation, vnſere Definiff vnd Endvrtheil / den 27: 
Auguſti gegenwaͤrtigen 1593. Jahrs vor vnſer Keyſ Pers 
ſon publicirt / vnd allem vorbringen nach zu Recht erkant 


bey ſolchem vnſerm Koͤnigſtul vnd Statt Aach / in Reli⸗ 
gionsſachẽ einige newerung einzuführen oder einfuͤhren zu⸗ 
laſſen / noch ſich deß Magiſtrats vnd Stattregierung mic 
der that zu vnderfangen: Sondern was in dem vor vnd 
nach bey dem Raht / Schoͤffenſtul vnd ſonſten gehandelt 
vnd vorgenommen / zu caſſiren / zu revociren / vnd abzu⸗ 


moͤg in Anno 5 6 o. einmutiglich auffgericht / vnd mit ge- 
meiner Gaſſelen gefallen / ins Werck geſtallter Vberkunfft 
vnd Rahtsbeſchluß geweſen / darzu die Klager in vorigen 
Standt zu reſtituiren / deß Rahts vnd deren Perſonen zu 
den Rahtsamprern vnd Dienſten / ſolcher deß 1 6 o. Jars 


vnd ihnen Klaͤgern jhr die Beklagten allen deßwegen auff⸗ 
gewandten vnd erlittenen Koſten vnd Schaden zu erſtat⸗ 
ten ſchuldig vnd zu verdam̃en ſeyet. Als wir dann ſolches 
alles reſpectivè ertant / caſſirt, re vocirt, abgeſchafft / auch 
reſtituirt vnd verdammet / neben vnd mit außtrucklicher 
vorbehaltung gegen euch Beklagten / vnd verwuͤrckten ſtraff 
nach geſtallt ewers verbrechens / wie dann auch obgedach⸗ 
ten Intereſſenten, Hertzogen zu Gulch / den Klagern vnd 
andern alle ihre vbrige Gerechtigkeiten / Zuſpruch vnd for⸗ 
derungen ſampt vnd ſonders ferner außfuͤhren. Alles nach 
inhalts deſſelbigen vnſers publicirten Keyſ. Endvrtheils / 
darvon auch ewrem abgeordneten Gewaltraͤger auff ſein 
anruffen auß vnſer Keyſ. Reichs hoffCantzley ein Abſchrifft 


[rung diſes 
Stücken gehorſamlich gelebet / vollenziehung thut / vnd 


ſſerl. ſchwere Vngnad / vnd darzu obberührte Pen / vnſerer 


I deſto weniger auß obbemelter Keyſ. Macht hiemit vnd woͤl⸗ 


lichen Schloß zu Prag / den 6. rag deß Monats Oto- 


erfolget vnd zugeſtellet worden / vnd dann billich vnd recht 
iſt / ds die geſprochene Vrtheil vollnſtrecket werden / wir auch 
ſolchen nachzuſetzen endlich gememet ſind. Hierumb ſo 
gebieten wir euch darauff von Roͤm. Keyſer. Macht / auch 
Gerichte vnd Rechts wegen / bey vermeidung vnſerer vnd 
deß H. Reichs Aacht hiemit ernſtlichen / vnd woͤllen / daß 
jhr innerhalb ſechs Wochen den nechſten nach vbeantwor 
Brie ſfs vorbemelter vnſerer Keyſ. Endurtheil 
in allen vnd jeden jhren Puncten / Clauſulen / Artickein vnd 


daran nicht vngehorſam / verzugig oder ſaumig ſeyet / oder 
nige verwegerung erzeyget / als lieb euch iſt vnſere Key⸗ 


vnd deß H. Reichs Aacht zu vermeyden / vnd das meinen 
wir ernſtlich. Wir heiſchen vnd laden ench auch nichts 


len / daß jhr den nechſten nach außgang gemeldter 6. Wo⸗ 
chen / jnnerhalb zo. Tagen / welche wir euch für den erſten / 
andern / dritten / letzſten vnd endlichen Termin perempto⸗ 
riè anſetzen / oder ob derſelbige kein Gerichtstag ſein wirdt / 
den nachfolgenden Gerichts tag hernach / an vnſerm Key- 
lichen Hoff / welcher enden derſelbige der zeit ſein wird / ſelbſt 
oder durch ewere vollmaͤchtige Anwaͤlde erſcheinet / vnd 
ewers geleyſten gehorſams / daß ihr diſem vnſerm Keyſerl. 
Gebott alles ſeines jnhalts vollkomlich nachkommen ſeyet / 
genugſamen Schein vorzubringen / oder aber zuſehen vnd 
8 in die obbeſtimpte Peen vnſer vnd deß Heiligen 

eichs Aacht zuerklaͤren / zu erkennen vnd zu ſprechen / mit 
der endtlichen vergewiſſung / jhr erſcheinet alſo oder nicht / 
daß doch nichts deſto weniger mit berithrter erklaͤrung vnd 
erkantnuß beſchehen / vnd gegen euch verfahren werden ſol⸗ 
le / wie recht / vnd in dergleichen Fallen herkommen iſt / dar⸗ 
nach wiſſet euch zu richten. Geben auff vnſerm Konig- 


bris, Anno 15 93. vnſerer Reich / deß Boͤhmiſchen im 19. 
Jahr. Dieſes ernſtlichen Mandats erſchracken die Re⸗ 
ligionsverwanthen / ſonderlich die / ſo der Augſpurgiſchen 


A 


C 


D 


E 


'G 


H 


her Vatter ihm eine Chriſiliche Begraͤbnuß zu geſtattẽ ge-] 


anderer habe jhm einen Stein auff den 


ſauff S. Bartholomæi Kirchhoff getragen vnd begraben. | 
81. Bmb dieſe zeit hat ſich deß Mauritaniſchen K0-|2auf deß Kaige 


bey den Churfuͤrſten vnd Staͤtten / erlangten auch eine 
Fuͤrſchrifft an die Keyſerl. Maſeſt. bey jhnen / vnd brachten 
zuwegen / daß jhre Sach zu ferꝛner verhoͤr vnd eroͤterung 
geſtellet ward. Was nun weiter hierauff erfolgen wird / 
2 5 ſeinem ort gemeldet werden. 

Oz 


20. Jahr an dem Churfuͤrſtl. Sachſiſchen Hoff / Hertzog 
Auguſti vnd ſeines Sohns Chriſtiani / beyder Churfürſten 
Muſicus vnd Inſtrumentiſt geweſen / mit Todt abgangen. 
Dieweil er aber der Calviniſchen meynung zugethan gewe⸗ 
ſen / vnd ſich beydes bey Leben vnd an ſeinem Todtbeth / deß 
Miniſterij, ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion verwanth / 
entaͤuſſert vnd enthalten / hat man jhn auch nach ſeinem 
Todt an gewoͤhnlichen ort vnd ende mit gebraͤuchlichenCe⸗ 
remonien nicht begraben woͤllen. Es hat aber ſein Schwe⸗ 


betten / aber anders nichts erlanget / dann daß man ihn auff 
S. Bartholomæi Kirchhoff / dahin man ſont die Vbel- 
thaͤter nach außgeſtandener offentlichen Straff / pfleget zu⸗ 
begraben / legen moͤchte. Derhalben haben ſeine Berwand⸗ | 
ten vier Taglohner beſtellet / vnd jedem einen halben Thaler 
zu geben verſyrochen / daß ſie jhn an beſtimpten ort tragen 
vnd begraben ſolten. Dieſelben haben jhn auch den 2. tag 
Wintermonate vmb 5. Vhr nach Mittag / da man die 
Statthor ſchier hat zuſchlieſſen woͤllen / ſtillſchweigendt oh- 
ne Geleut vnd Geſaͤng hinauß getragen: Als ſie aber zum 
Thor hinauß kommen / haben ſich bald etliche Fleͤſcher vnd 
Schmidtknecht vnd andere Vorſtaͤtter Geſindlein gefun⸗ 
den / die mit Steinen auff die Trager zugeworffen / vnd ſie | 
dermaſſen bedraͤnget / daß fie die Todrenbaar zwiſchen dem 
Chriſtians Thor vnd Tuchmacher Wahl hinder dem Spi- 
tal niderſetzen vnd die flucht geben muͤſſen. Alsdann haben 
ſie nicht allein die Todtenbar zu ſtucken zerworffen / ſondern 
auch an dem todten Coͤrper ſelber ſchaͤndlich miß handelt / 
hin vnd her gewaltzet / mi Steinen auff jhn geworffen / die 
Fleiſcher Hund an jhn gehetzet / daß ſie (hm ſeinen Sterb- 
kuͤttel erzauſet vnd zerꝛiſſen haben / vnd einander mit dem 
Kuͤſſen / ſo er vnder dem Haupt gehapt / vmb die Koͤpff ge⸗ 
ſchlagen vnd geworffen. In dem kommen auch bie Bau⸗ 
ren zu Strellen / ſo eine Hochzeit gehalten / vnd nun gegen 
Nacht wider nach Hauß gehen woͤllen / mit jhrer Trummel 
darzu / die haben jhnen die Trummel darzu geſchlagen / biß 
ſie jhren Mutwillen verbracht. Man ſagt / ein mutwil⸗ 
liger Bub ſey mit Fuͤſſen auff den Todten geſprungen / ein 
opff geworſfen/ 
daß das Hirn herauß gefallẽ / der dritte hab jhm ein Strick 
an den Fuß gelegt vnd in die fuͤrſlieſſende Elb ſchleiſſen wol⸗ 
len / welches doch durch andere verhuͤtet worden. Vnd iſt 
niemand geweſen der jhnen abgewehret hette / dieweil die 
Feſtung ſchon verſchloſſen / biß ſie ſelber mud worden / vnd 
auffgehoͤret haben / vnd hat von fun} Vhren an / biß vmb 
acht in die Nacht gewaͤret. Nach dem nun dieſes Geſind- 
lein verlauffen / haben ſich endlich die Todtengraͤber herzu 
gefunden / den todten vnd vbel zugerichten Corper ſampt 
dem verworffenen Sarck wider zuſammen geraſpelt / vnd 


— 


nigs zu Maroco Sohn-der Anno 157 8, * mit ſarhpe dem|vsMaroco Sehn 
abgelcibten letzſten Kinig in Porcugall in der Schlacht dier 


aroſſer Solennitet tauffen laſſen / vnd den Chriſtlichen 
Glauben angenommen. 


ober Hungern auſſgebrochen / vnd vber zwen Tag für das Frowe!/225-510 
Tuͤrckiſche Hauß Sabathga gerucket / daſſelbige an dreyen Anbuſ. Tom. 4. 
vnderſchiedlichen Orten beſchoſſen vnd geſtürmer / ond gaze 


gleich den folgenden 5. tag gemelten Wintermonats ein- x 
bekommen / vnd alle Turcken/ deren bey 270. darin gewe⸗ 
ſen / vmbgebracht / biß auff ſechtzig Bawren / ſo die Tircken 


Confeſſion zugethan / ſehr vbel / vnd beklagten ſich deſſen} | 
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o. Am 29. tag Weinmonats iſt zu Dreſen Jacobus |Iatobi Lofty Be- 
Loſſtus ein Jealianer von Placeng / welcher nun vber die n D, 


vmbkommen / ſampe ſeinem Verrern einem vnnd vielen e Lib. s. pare. 5 
andern Hoffdienern im Koͤniglichen Kloſter Eſturial mit Suni, Sleicani 


$2. Den s tag Wintermonars iſt Chriſtoff von Tief. —— omden 
fenbach Feld oberſter / mit ſeinem vnderhabenden Kriegs-| Ortelius part. 2. 


volck / weiches in die 14000. ſtarck geweſen / zu Caſchaw in Der Bngeriſchen 


i... AE 


/ pag-210, 
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Villeck von den 


_—_ 


ent ſetzen wollen / 
werden meiſten⸗ 


theus erſchiagen. 


Chriſtcn belagert. 


Turcken ſo Villeck 


J A 
1593 


der Beeg von Villeck jnnen worden / hat er ſich ſampt etli⸗ 


Hadwan / vnd Schantzhag von Schirm / vnderſtunden ſich 


Gran hat ein umliche anzahl Volek zu vorhabender entſa⸗ 
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von Rima vnd Samboth zum Baw hinein erfordert ge⸗ 
habt / welche ſie bey leben gelaſſen / vnd ſie hernach vor Vil⸗ 
leck zu ſchantzen vnd zu anderm arbeiten gebraucht haben. 
Man helts darfür / daß kein ſolch feſtes vñ ſtarckes Schloß 
in derſelbigen gantzen Refer zu finden ſey / dann es mit ei⸗ 
nem gar hohen Vorgezaͤune / Paſteyen / zweyen Waſſer⸗ 
ſaraͤben vnd ſtarcken Wall befeſtiget geweſen / darauß den 
Chriſten jederzeit are ſſer ſchaden geſchehen. Nun aber iſt 
jhn en mit eroberung diſer Feſtung ein freyer Paß in diſem 
Lande eröffnet. Darnach iſt er fortgerucket / vnd den 10. 
tag Wintermonats das Lager vor die gewaltige Statt vnd 
Feſtung Villeck / welche nun in die 33. Jahr in deß Türcken 
gewalt geweſen / geſchlagen / vnd den folgenden Tag ſie an⸗ 
gefangen ernſtlich zu belaͤgern vnd zu beſchieſſen. Als deſſen 


chen ſeinem Kriegs voick auff der einen ſeiten heimlich auß 
dem Schloß gemacht / zu erkuͤndigen / wie ſtarck die Chri⸗ 
ſten weren / vnnd mit den benachbarten Tuͤteken zu beraht⸗ 
ſchlagen / wie die Sachen gegen den Chriſten anzugreifſen. 
Der Baſſa von Temeßwar / beyde Beegen zu Jula vnnd 


die Statt Villeck zu entſetzẽ / vnd ſamletẽ in der cyl auß den 


meßwar begerte zwar auch an die acht hundert Janttſcha. 
ren / welche Sinan Vezir Baſſa zu Ofen vnd Stulweiſ⸗ 
ſenburg hin derlaſſen / ſte ſolten ſich zu entſetzung Villeck ge- 
brauchen ſaſſen. Aber fie wolten nicht / ſondern ſagten auß⸗ 
trucklich / man hette jhre Geſellen auff die Fleiſchbanck ge- 
liffert / welches jhnen auch begegnen moͤchte. Vnd haben 
alſo die Armenier / welche gemelter Vezir Baſſa mit ſeinem 
Sohn / vnnd Ferꝛat Baſſa hinderlaſſen / mit fortziehen 
müſſen. Auch hat Ofen / Stulweiſſenburg / Schambot 
vnd andere Ort gar wenig / vnd nicht vber fuͤnfftzehen hun⸗ 
dert Mann zu diſer entſatzung verordnet. Der Beeg zu 


tzung zu ſchicken bewilliget / wie ſie dann auch ſchon im an⸗ 
zug geweſen. Weit er aber Kundſchafft bekommen / daß 
der Herꝛ von Tieffenbach willens auch Gran zu belaͤgern / 
vnd zu dem der Wayvoda in Sibenbuͤrgen mit etlich tau- 
ſent ſtarck der Chriſtenheit zum beſten ſchon auff der Gren⸗ 
tze ſeye / hat er ſein Volck wider zu ruck gefordert. Die an⸗ 
dern aber / als gemelter Baſſa von Temeß war vnd die drey 
Beegen / ſampt etlichen Chiauſchen vnd Armentern / haben 
ſich mit vielem groben Geſchuͤtz vnd anderer Præparation 
in die achtzehen tauſent ſtarck zu Peſt auffgemacht / vnd bey 
Nacht vngefehr auff zwo Meil von Villeck ankom̃en / vor⸗ 
habens die vnſern zu vberfallen / wann ſie Villeck angreiffen 
wuͤrden. Aber der Oberſte ſampt dem Herꝛen Steffan 
Batthori ſonſt Ragozi Humannai / Maitlini Laßla / vnd 
Pograni Benedict / kamen jhnen auff eingenommen Be- 
richt zuvor / machten einen außſchuß von 7000; Hungari- 
ſchen vnd Teutſchen Pferden / darunder auch Herꝛ Ruͤbe⸗ 
nitz der ſchwartzen Reuter Leutenant / mit zwey tauſent 
Pferden / bey denen auch newe Reuter / Item ein hundert 


vnd hundert Fußknecht geweſen. Diſe zogen auff der Tür⸗ 
cken Laͤger zu am Tag Martint / welcher war Sontag der 
11. Wintermonats/tharen ein Treffen mit ihnen / triben ſie 
bald im erſten angriff in die Flucht / eyleten ihnen nach / 
ſchlugen / ſtachen vnd ſchoſſen alles was ſie antroffen zu bo⸗ 


lichſten vnd fürnemſten Tuͤreken erſchlagen / vnnd etliche 
wenig darvon gefangen worden. Der Beeg von Villeck 


vmbkommen / der Chriſten aber nur drey auff dem Platz 


Huſaren vnd Archibuſier Reuter mit jren langen Rhoren 


den. Alſo ſind auff die fuͤnff oder ſechs tauſent der anſchen- 


vnd gemelter Baſſa von Temeſwar ſind ſampt andern mit 


blieben vnd auff die zehen verwundet worden. Man hat fuͤr 


Grentzhaͤuſern etlich tauſen Mann. Der Baſſa von Te⸗ 


eine gantze Warheit auß dem Laͤger bey Villeck geſchriben / 


es ſollen damals mehr Tuͤrcken erſchlagen worden ſein / als 


hievor bey Stulweiſſenburg. Die Schlacht hat gewehret 


biß auff Zechon / da ſich die vnſern wegen der enge wider zu H 


tuͤck haben begeben müſſen. Man meinet aber wann die 
vnſerigen den Feind auff freyem Feld an einem geraumen 
Ort hetten angetroffen / es were villeicht kein Bein von al⸗ 


A jlen gegenwettigen Tuͤrcken darvon kommen: Aber der 


D 


berſter in das eroberte Schloß kommen / iſt er mit ſeinem 


len vber die 800. Doͤrffer gen Villeck gehoͤren / deren Ein⸗ 
ſchen Dienſtbarkeit vnnd 


| 


ſtrecket / leichtlich zu erachten 


groſſe Wald vnd die enge Weg haben nicht mehr verꝛichten 
laſſen. Die Chriſten haben gute Beut von allerley Kriegs. 


Viehe / Roß / 29. ſtuck Feldgeſchütz auff Raͤdern / auch vber 
die zwey hundert geladener Waͤgen mit Proviand vnd al⸗ 
lerley Vorꝛath darvon gebracht / find mit Sieg vnd Frew- 
den wider nach Villeck gezogen / vnnd immer naͤher zu der 
Statt geſchantzet / vnder wegen auch ein Tuͤrckiſche Fe⸗ 
ſtung Rowato genant / vnder Villeck gelegen / erobert vnd 


munition / guten Zelten / ſchoͤnen Fahnen / Heerpaucken / 
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eingenommen. Am nechſtgemeldten Tag ſtieß auch Her: 
Niclaus Palſi vnd Heri Martin Laßla mit den Beraſtaͤtti⸗ 
ſchen auff die ſechs tauſent Mann / zu deß Herꝛen Chriſto fs 
von Tieffenbach Kriegsheer / forderten die Statt Villeck 
mit dreyen Trommetern auff / mit vertroͤſtung / da ſie ſich 
gutwillig ergeben / daß jhnen das Leben geſchencket / Trew 
vnd Glauben gehalten / vnnd nicht ſo trewloß mit jhnen ge⸗ 
handelt werden ſolte / wie mit den Chriſten vor Palotta ge⸗ 
ſchehen / mit angehenckter bedrawung / da ſte ſich deß verwe- 


gaͤntzlich abgeſchlagen ſein / vnd man ſie mit einem ſolchen 
Ernſt angreiffen muͤſte / daß es jhnen zu — fallen witr- 
de. Als ſie aber damals ein abſchlaͤgige Antwort gegeben / 
fieng man bald an die Statt heſſtig vnnd vnnachlaͤßlich zu 
beſchieſſen / vnd wiewol die Statt Villeck ſampt den Vor⸗ 
ſtuͤtten mit Bollwercken ſtarcken Mauren wol verſehen / 
hat man doch Mauren vnd Bollwerck mit dem groſſen Ge⸗ 


ſchütz drey Tag nach einander dermaſſen zerſchellet vnd zer. 


ſchoſſen / daß ſie fallen muſſen. Darauff man dann den 14. 
Tag gemeldten Wintermonats den Sturm angelauſſen / 
vnd die Vorſtaͤtte vnd Statt mit gewalt erobert / eingenom⸗ 
men / geyluͤndert vnd zum theil verbrennet / vnd alle Tuͤr⸗ 
cken ſo darinn betretten worden / vmbgebracht. In dieſem 
erſten Sturm ſind wenig Chriſten vmbtommen vnnd ver- 
wundet worden / daß doch ſonſten im ſtuͤrmen ſelten leer ab⸗ 
laufft. Noch denſelbigen Tag richteten ſie ſich auch an das 
euſſer oder neben Schloß / darauff der Beeg ſeine Woh⸗ 


cken dapffer gewehret / vnd den Chriſten groſſen widerſtand 
vnd viel ſchadens gethan. 
Tag vnd Nacht mit dem ſchieſſen ſtars vnnd ohn vnderlaß 
angehalten / haben ſie es den 16. tag gedachten Wintermo⸗ 
nats mit ſtürmender Hand erobert / vnd darinn alle Tuͤr⸗ 
cken ſo Kriegsleut geweſen / nider gehawen vnd geſchoſſen 
vnd auff das Haupt erleget / auß genommen die welche zeit⸗ 
lich das Schloß verlaſſen / vnd ſich in das ander Schloß be- 
geben hatten. Am 17. Tag diſes Monats begunten ſie auch 
das innerſte Schloß mit 
ſchieſſen. Als aber die en ſo darinn gelegen / deren 
zahl {ch vngefaͤhrlich mit Weib vnd Kind auff die 800. er⸗ 
t / dz ſie es nicht erhalten 


mochten / ſteckten ſie ein weiſſe 


gern wuͤrden / ſolte jhnen ferner alle Hoffnung der Gnad 


nung gehabt / welches auff einem hohen Berg gelegen / vnd 
ſehr feſt vnd wol verwahret geweſen / darauß ſich die Tür⸗ 


Jedoch da die Chriſten zween 


Ken ernſt vnnd gewalt zu be 


hnauß / begehrten Gnad 
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vnd erbotten ſich zu ergeben / doch mit dem beding / daß man 
ihnen das Leben friſten / vnd ſie allein fiir jhre Perſon mit 
Weib vnd Kinder vnd allem was ſie tragen koͤndten / frid⸗ 
lich vnd ſichet ſolte abziehen laſſen / welches ihnen auch zu⸗ 
geſagt vnd gehalten worden. Alſo haben ſie das Schloß den 
18. Tag nechſt gemeldten Monats vbergeben / welches dis 
vnſern eingenom̃en / gute Beute vnd einen ſtattlichen Vor⸗ 
raht an Geſchůtz vnd Munition darin bekommen / an Pro⸗ 
viand aber vnd Victualien iſt ein ſchlechter Vorꝛaht mehr 
vorhanden vnd zum beſten geweſen. Als der Herꝛ Feldo⸗ 


Volck auff die Kney gefallen vnd hat Gott gedancket / daß 
er jhnen dieſen Sieg verliehen / vnd die armen bedrangten 


ney frey gemacht vnd erloͤſet hette. Dann man ſagt es ſol⸗ 


diſer Statt / von der Tlireki- 
anney entlediget worden. 
Die Herꝛen Oberſten haben alſo bald allenthalben gute an 


wohner alle durch erob 


ordnung gethan / damit die Mauren / Bollwerck vnd an- 


Leut in derſelben Gegend herumb von der Tuͤrcken Tyran- : 
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o bern. Als nun die Tuͤrcken zu Diwin vnd Hamaßey ſol- 
ches vernommen / iſt fie ein groſſe Jorcht ankom̃en / vnd ha⸗ 
glos u der ben zu ſriſtang ihres Lebens beyde Feſtungen verlaſſen. 
4 Cheo· Vnnd nach dem Selaſtai Januſch mit dem Raabiſchen 


- ben / vnd einen Loßſchuß gethan. Es harten ſich auch die in 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


dere Wehren / ſo durch das groſſe Geſchüͤt ſchaden genom⸗ 
men / wider erbawet / außgebeſſert vnd ergaͤntzet / vnnd die 
Statt vnd Feſtungen mit Kriegs volck nach nothturfft be- 
ſetzt wurden. Endlich haben ermelte Herꝛen / Tieffenbach / 
Palft vnd Laßla / mit 20000 Mann jhren Zug auff So⸗ 
dochen zu / ſechs Meil wegs von Villeck gelegen / gerichtet / 
vorhabens dieſelbige Feſtung auch zu belaͤgern vnd zu ero⸗ 


Kriegs volck eben derſelbigen enden fuͤrvber gezogen ſind ſic 
hinein gerucket / habens ohne Schwerdſt reich emgenom̃en / 
vnd dieſelbigen wol Proviantiert / auch mit Geſchuͤtz / Pul⸗ 
ver vnd allerley Munition zum beſten verſehen beſunden / 
vnd ſind beyde Hauſer dem Bogan Caſpar mir 1o Mañ 
von deß Thanhanſes Volck zu verwahren befohlen wor⸗ 
den. Am 20. tag gedachten Wintermonats ſchickte Her? 
Chriſtoff von Tiefenbach dz Heer weiter fore nach Zetſchin / 
welches auch den 23. gemelten Monats daſelbſt antom̃en. 


allernechſt bey Sepheon. Als ſie nun der Chriſten ankunfft 
innen worden / haben ſie denen zu Zetſchin ein Zeichen gege⸗ 


der Statt ſchon etliche tage zuvor allerdings auff die Flucht 
erichtet / Weib / Kinder vnnd jhren beſten Schatz fortge⸗ 
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vnd 


ſrangutire. 


mit Pulver zerſprendet / der Belagerung keines weges er⸗ 


nur ein ha be Meil wegs von Zetſchin gelegen / die Flucht 


ſchickt / vnd nach empfangener Loſung anfaͤnglich nur ein 
kleiner Jewer bey der Statt gemacht. Als ſie aber der Chri⸗ 
ſten anſichtig wor den / haben ſie auch die Statt an vielen 
orten angezündet / vnd den innern Stock / welchs ein herꝛ⸗ 
lich ſchoͤn Gebaͤwe geweſen / zum theil verbrennet / zum theil 


wartet / ſondern die Sfatt ſamptlich verlaſſen / vnd lich cy- 
lends in die Flucht begeben. Es haben auch ſonſt acht San⸗ 
giag Beegen / io mit eine zimlichen groſſen hauffen Volcks 


an die hand genommen / ſich zertheilet / vnd eins theils auff 


augenſchein eingenom̃en / haben die Obexſten bald anord⸗ 
nung gethan / das Fewer zu l6:<en/ viel Wohnhaͤuſer vnd 
Gebaͤw erꝛettet / vnnd hierauff dieſes Ort auch mit jhrem 
Volck beſetzet / vnd ferner auff Plavenſtein zu / nicht weit 
von Zetſchm / gerucket. Nach dem aber die Plauenſteiner 


ſten aber haben die Statt eingenommen / vnnd gleichfalls 
beſetzet. ü ; 


durch den Leib niahẽ laſſen. Deſgleichen hat gedachter Baſ⸗ 
ſa auch den Amurath Beeg / ein ſchoͤne Perſon / dẽ Palotta 
zu verwahren beſohlen geweſen / auß verdacht als ſole ers 
mit den Chriſten halten / ſtranguſiren vnd erwuͤrgen haben 


Dad wan / eins theils aber auff Oſen zu geflohen. Als ſic | 
nun die Chriſten zu der Statt Zetſchin genahet / vnnd den 


A 


C 


D 


E 


% 
W 


H 


ſmehrertheil darauß gewichen / biß auff . welche darin blie⸗ 


ſtungen von den vnſern erobert vnd eingenommen auch die 


| 


ri nachzuſetzen / Es ſiel aber ein groß Vnwerter mit ein / daß 
man das Geſchuͤtz ſehr vbel fort bringen koͤnnen / vnd war 
das Landvolck vmb Villeck vnd Zetſchin alles vertau fan / 
die Doͤrffer ode gelaſſen / daß weder Proviand zu geſuhret 
noch andere handreichung gethan / vnnd ſchon allbercit in 
acht tagen kein zufuhr geſchehen / derhalben die Spanſchaff⸗ 


Herz Palfi aber iſt auff Dregel vnd Palancka/ welche die 
Tuͤrcken verlaſſen / zugezogen / vnd beyde Haͤuſer ein genom⸗ 


zwiſchen Zetſchin vnd Villeck gelegen / darauß 
zureiſenden viel ſchadens vnd hinderung bege ane / ſich noch 
bißher auffgehalten / hat der Feldoberſter der Keyſerluchen 
Maleſtat Oberhauptmann Schirin Micheln mit etlichen 
hunderten zu Roß vnd Fuß / auch eins theils Geſchuͤtz da⸗ 
hin geſchickt. Als die Turcken ſolches vernommen / iſt der | 


ben / vnd als bald Sprach zu halten begeret / vnd gebetten / 
man wolte ſic mit Haab vnd Gu das doch gering geweſen 
weil ſie das beſte vorhin abweg geflohner / von dannen an 
ſichere Ort abziehen vnd beleyten laſſen. Als ihnen ſolches 
hewilliget / haden fie das Hauß den ſechs vnd zwantzigſten 
Wintermonats vbergeben / vnd ſind die vnſern eins theils 
hmein gezogen / der ander theil aber hat die abziehenden 
Türcken nach Hatwan begleytet. Vmb dieſe zeit / nemlich 
den 27. Wintermonats haben die vnſern auch die Jeſtun 

Novigrad in jhren gewalt bekommen / vnnd nach notturfft 
beſetzet vnd verſehen / wie dann auch Aniacko / Holcky oder 
Hollock / deßgleichen Wetſck ke in dieſem Monat den Tur- 
cken abgedrungen worden. Sind alſo innerhalb vier Wo⸗ 
chen / Gott lob vnd danck / alle obgemelte Staͤtte vnd Ve⸗ 


Tuͤrckiſcde Beſatzung darinn verjagt vnd geſchlagen / vnd 
alſo faſt ein ſtück Landes / wie vnder Oeſterꝛeich im vmb{ang 
hat / von der Türckiſchen Servitut erlediget / vnd alſo dieſer 
Fel dzug zu dieſem mal gluͤcklich beſchloſſen worden / vnd hat 
ſich vnſer Volck hin vnd wider biß auff andere gelegenheit 
eingelagert. 

24. Als nun die Zeitung von der Chriſten Sieg vñ der 
Turcken Niderlagzu Wien erſchollen / hat man em Pro⸗ 
ceſſion von S. Steyhans Kirchen daſelbſt zu den Auguſti⸗ 
nern gehalten / das Te Deum laudamus geſungen / vnd die 


hat auch der Biſchoff das hohe Ampt ſelbs celebriret / ein 
Predig gethan / vnd manniglich gebettẽ / daß Gott der Herz] 
die Chriſtenheit erhalten / vnnd Sieg wider den Erbfeind 
Chriſtliches Namens vnd Gebluͤts ferner verleyhen wol 
te. Deßgleichen hat auch die Keyſ. Maj den 29. Winter- 
monats zu Prag gethan / vnd in der Schloßkirchen daſelbſt 
in beyſein Ertzhertzog Erneſten jres Bruders / das Te Deũ 
laudamas ſingen / vnd die Heertrummel ſchlagen / auch hin. 
der dem Schloß bey dem Luſthauß auß groſſen Stuͤcken 
deren man in die 27. inſonderheit darzu hinauß gefuhret/ 
Morgens vnd Abends Freudenſchüß thun laſſen / maͤnnig⸗ 
lich zur vermahnung / daß man Gott fur den erlangtẽ Sieg 
danckſagen / vnnd ferner vmb gnaͤdigen beyſtand wider deny 
Tuͤrcken anruffen ſolte. Der Oßnan Beeg/ wie auch an- 

dere mehr Beegen vnd Chiauſen/ haben alles das ihre mit 
Weib vñ Kindern auff Griechiſch Weiſſenburg gefloͤhnet. | 
Die von Stulweiſſenburg vnnd Ofen haben den Sinan 
Oberſten Vezir Baſſa wider zu jhm erfordert / er iſt aber 
keibsſchwachheit vnd Mclancholey halbẽ ſelber nicht kom⸗ 
men / ſondern ſeinen Sohn den Beeglerbeeg auß Græcia / 
vnd den Ferꝛat Baſſa mit etlichen beladenen Camelen vnd 


ten mehreriheil auß dem Feld entritten Ln entlauffen. Der SIT 
Dreget / Patancka / 
S.moßtv / Novi⸗ 


wa - | ' grad / Ainaco / 
men vnd beſetzet Weil auhSamoſty ein feſtes Bceghauß Hotty vnd Hello 


, den 
den ab vnd — 


Heerpaucken vnd Trommeten darun der gehen laſſen. Es 


umlich viel / doch vngeruͤſtem Volck / auff Ofen geſchickt; | 
Die todten Corper vnd Roß / ſo in der nechſten Schlacht 


ſtanck von ſich geben / daͤß man * gantz Meil Wegs 
herumb nicht wol bleiben koͤnnen. Als aber newlich biß in 
370. Tuͤrcken von Ofen vnd Stulweiſſenburg dahin ge- 


ſchickt worden / die zu begraben / hat fie ein Preyweck oder 


laſſen. Nach eroberung ſo vieler Tuͤrckiſchen Grentzhaͤuſer / 
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bty Stulweiſſenburz blieben / ſind noch bißher mehrertheils 
vnbegraben gelegen vnd haben einen ſolchen grewlichen ge⸗ en 


ion S u. 6341593 
were der Herz Feldoberſter wol willens geweſen / der Victo. Voweteer vnnd 


mangel an Pros 
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Graff Moritz von 
Naſſaw Reiß nach 
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Tumnlſe def Neus 


37. In dieſem Monat hat ſich in der Ehurfuͤrſtlichen 
Th Statt Torgaw ein Tumult vnd Aufſluff etlicher Reuters- 


Deß Königs von 


635 Sas Achczchende Buch / def Dritten Thes 636]: 


Huſarn Hauptmann mit 70. Hauſern angetroffen / vnd 


mehertheils erſchlagen / die andern aber gefanglich mit ſich] 


inweg gefuͤhret. ben 
p 85. Am 9. tag Wintermonats / zog Graff Moritz von 


dahin / vber drey tage gieng er Morgens nach Seeland 
zu Segel mit 270. Schiffen vnd 6000. Soldaten / vnd 


Naſſaw. 


vor dreyen Raheen ſeine abbitte gethan. 


jungen erhaben vnd zugetragen. Dann als eben damals 
Hertzog Wilhelm Friderich der Chur Sachſen Admini- 
ſtcator ſein Hofflaͤger daſelbſt gehabt / ſeind deß Abends zu 
vnderſchiedenen malen etliche Reuterjungen fiir Fabian 
Roſenkrantz deß Richters Behauſung daſelbſt kommen / 
vnd nicht allein ſchampare Lieder geſungen / ſondern auch 
ſonſt ein groß geſchrey gefuͤhret / daß er verurſacht worden / 
derſelbigen Jungen etliche zu verſtricken vnd einzuziehen. 
Als aber das vbrige Reutergeſindlein ſolches erfahren / ſind 
ſie mit bewehrter Hand fuͤr das Hauß gelauſſen / haben ge⸗ 
dachten Richter mit Ehrꝛuͤrigen worten angetaſtet / vnd es 
ſo grob gemacht / daß er verurſacht worden / die Burger in 
der Nachbarſchafft vmb hilffe anzuſchreyen. Aber das Ge⸗ 
ſindlein hat ſich daran nicht gekehret / ſondern jmmer fort 
gefahren / den Richter mit bloſſer Wehr herauß zufordern 
vnd jhme zu drawen. Es iſt auch eine groſſe menge Volcks / 
vnd die Handwercks Leut herzu gelauſſen kom̃en / daß man 
ſich daher einer ſchaͤdlichen groſſen Auffruhr zubeſorgen ge⸗ 
habt / biß mans endlich zu Hoff jnnen worden / vnd der Ler⸗ 
men ohn ſonderlichen ſchaden abgangẽ vnd geſtillet wordẽ / 
auß genommen / daß gemelter Richter ſampt andern dreyen 
Perſonen etwas beſchaͤdiget worden ſeind. Man hat aber 
fleiſſige nachfrage auff die Verbrecher gehabt / vnd eine 
Straffe auff die Anfaͤnger vnd Raͤdleins führer geſetzet. 

88. Am erſten Sontag deß Advents dem newen Stylo 
nach zurechnen / ſonſten den 13. tag Wintermonats / hat 
der Bapſt zu Rom das viertzig Stunden Gebett / zum drit⸗ 
tenmal in allen Kirchen ſechs Monat lang an einander zu 
continuiren / vnd in der Capella Paulina anzufahen / ver- 
ordnet vnd befohlen / Gott für die Kron Franckreich / vnd 
allgemeinen Frieden der Chriſtenheit zu bitten. | 
89. Nach dem Heinrich Konig zu Navarra von ſeiner 
vorigen Religion abgeſtanden / wie hievor gemeldet wor⸗ 
den / vñ ſich offentlich zu dem Baptſtumb erklaͤret / vermei 
nete jederman / er als deß verſtorbenen Koͤnigs Henriei ll, 
nechſter Agnat / vñ vnzweiffelicher Erbe deß Koͤntgreichs in 
Franckreich / wurde nunmehr nicht allein von den Einwoh⸗ 
nern deß Landes / ſo mehrertheils noch der Baͤpſtiſchen Re⸗ 
ligion anhangig / ſondern auch von außlaͤndiſchen Poten⸗ 
taten / als Hipania / Lothringen / Saphoy/ ꝛc. beſſern wil- 
len vnnd mehr befuͤrdernuß zu der Kron in Fraanckreich 
finden vnd erlangen / wie er dann ſolches auch geſuchet vnd 
begeret / vnd inſonderheit ſeine ſtattliche £egation / den 
Hertzogen von Nwers ſampt vilen andern fuͤrnehmen 
Herꝛen / darunder auch Monſier de la Chaſtre von wegen 
der vnirten Fuͤrſten geweſen / zum eingang deß Herbſtmo⸗ 
nats / von Nivers auß nach Rom abgefertiget / dem Bapſt 
ſeine devotion zu der Baͤpſtiſchen Religion zu bezeugen / 
vnd vinb Abſolution deß vorigen Irꝛthumbs / von Conſir⸗ 
mation vnd beſtaͤhtigung deſi Koͤnigreichs zu bitten. So 


ſchen Agenten Duc de Feria von Pariß dieſes deß Koͤnigs 


Naſſaw nach Wilmſtatt / vnd beſchiede alles Kriegs volck 


hatte viel frembder Inſtrument bey ſich. Bey jhm wa⸗ 
ren ſeine Bruͤder Wilhelm vnnd Philips Grafferi von 


86. Den 16 tag Wintermonats / ward zu beiptzig Die- 
trich Weber ein Schneider / deſſen auch hievor in beſchrei⸗ 
bung deß Ceipyiger Tumults gedacht worden / auff vorbitt 
ſeines Weibes / vnd der gantzen Schneiderkunfft / ſeiner 
verſtrickung auff dem Schloß Pleiſſenburg / der Zey ingen 
genandt / darin er vier gantzer Wochen gelegen / entledi⸗ 
get / nach dem er zuvor einen Reverß vber ſich gegeben / vnd 


E 


H 
bald aber der Bapſt durch ſeinen Legaten vnd den Hiſpani⸗ 


C 


A |worden / ſchickete der Bapſt jhm einen Jeſuicen Patrem 


Poſſa vinum entgegen / entweder ſein Gemuht eygentlich 
zu —_—_— oder jhn von der Reiß gar abwendig zu 
machen. Da ſie nun einander vnderwegẽ angetroffen / vnd 
Poſſa vinus jhn ſeiner Reiß halbẽ befragt / warumb er gehn 
Rom begere / vnd er geantwortet / er wolle als ein Italiani⸗ 
{er Chriſtlicher Fiirſt dem Bapſt die Fuͤſſe klͤſſen / vñ dar- 
nebe ſein gutduncken eroſfrien / wie die Anruhe in Franck⸗ 
reich möchte geſtillet / ññ beſtaͤndiger Friede angerichtet wer⸗ 


B den / hat Poſlavinus dem Bapſt zu ruͤck geſchriben / vnd ge⸗ 


rahten / gedachtem Hertzogen vnwegerlich Audtenz zu ge⸗ 
ben. Deſſen gleichwol die Hiſpaniſchen vbel zu friedẽ gewe⸗ 
ſen / vnd mit etlichen Caͤrdinaͤlen / die gerahtẽ / daß man den 
ankom̃enden Hertzogen zur verhoͤr ſolte komen laſſen / vnd 
ſonderlich mit dem Cardinal Arragona zum hefftigſtẽ ex⸗ 
poſtulirt. Den 9. Wintermonats / kam Pater Poſſavinus 
wider zu Rom ein / vnd bekam noch denſelbigẽ tag Audieng 
beym Bapſt / vnd man ſagt / der Bapſt habe gleichwol vmb 
verdachts willen / allen anweſenden Cardinaͤſen / verbotten / 
mit ernentem Hertzogen kein ſprach vnd gemeinſchafft zu⸗ 
halten. Alſo iſt doch gedachter Hertzog von Nivers / den ii. 


tag Wintermonats / auch zu Rom angelangt / vnd ſein Lo⸗ 


ſament in weyland Cardinals von Rovere Palatio / fo 


Bapſts Hoff bekom̃en. Von ſeiner vernchtung bey dem 
Bapſt hat man nichts ſonderlichs wiſſen koͤnnẽ / doch ſchret 
bet man / der Bayſt habe jhm Montags den 19. nechſt ge⸗ 
dachten Wintermonats / durch ſeinen Cammermeiſter an⸗ 
zeigen laſſen: Demnach die zeit / ſo er ihm zu Rom zu ver⸗ 


D harꝛen bewilliget / verfloſſen / ſo moͤge er nunmehr wol wider 


zu Hauß ziehen. Dañ er wiſſe den Kontg von Navarꝛa nit 
zu Abſolviren / wann gleich ſeiner Perſon vnd der gantzen 


hen ſolte. Jedoch wann gedachter Hertzog ſein privat An⸗ 
dacht mit beſuchung etlicher Kirchen all da zuverꝛichten be⸗ 
gere / wolle er ihm noch 3. oder 4. tag darzu vergonnet habe. 
Als aber bemeldter Hertzog ſich dieſes vnverhofften Be⸗ 
ſcheids befrembdet vnd beſch vnd in zweiſffel geſetz et / 
ob diſer Befehl vs Bapſt ſelbſt herruͤhre / hat jhm der Bapſt 
denſelbigen durch den Cardinal von Toledo noch denſelbi⸗ 
gen abend widerholen vnd beſtaͤttigen / auch wen Pariſiſche 
Prieſter vnd den Biſchoff vo Meaur / ſo mit ihm gen Rom 
kom̃en / bey der Inquiſition einzuſtellen begere laſſen. Da⸗ 
fur aber der Hertzog gebetten / vnd erlanget / daß es jhm zu 
ehren dißmal vnderwegen bleiben. Doch woͤlle man dieſe 
drey Perſonen nach deß Hertzogen verrichten zur verant- 
wortung wider dahin eititen. In dem nun der Hertzog von 
Nuvers wider von Rom nach Franckreich abziehen woͤllen / 
hat jhm der Bapſt Sontags den 25. tag Wintermonats 
abermals zwo Stunden lang Audieng gegeben / bey weicher 
gelegenheit gemeldter Hertzog ein Memorial Verzeichnuß 
dem Bapſt vbergeben / faſt deß jnhalts: Nach dem der Koͤ⸗ 
nig von Navarꝛa durch Goͤttliche erleuchtung zum rechten 
Glauben bekehret wordẽ / vnd alle zu ſolcher converſion not⸗ 
wendige Actus offentlich vollgogẽ / ſo wolle doch der Bapſt 


ſich ſeiner armen Seelen Heyl erbarmen / vnd wie er noch 


weiter Buß chun ſolle / ſeinen Naht mittheilen / darbey auch 
eygentliche Kundſchafft einnemmen / wie es vmb die Ca⸗ 
[holiſche Kirche / ſo einem vnd dem andern theil in Franck⸗ 
reich vnderworffen / beſchaffen ſeye / ſo werde ſich befinden / 
daß die vnder deß von Navarꝛa Schutz viel beſſer / als die 
vnder der Liga Iurisdiction reguliret ſeyen / ꝛc. Darauff 
der Bapſt vertroͤſtung ch mit den gelehrten vnpar⸗ 


ſtheyiſchen —— zu beraheſchlagen. Alſo ver⸗ 


harꝛet der Hertzog allda / vnd conſulirt der Bapſt mitler 
weil bey den Jeſuitern / wie fern ſich das forum conſcien⸗ 


gehabt / in deren Namen Monſier Montorio, den 9. tag 
Chriſtmonats bey dem Bapſt Audientz erlangt / vnd vil von 
dem betrübten ſtandt der Kron Franckreich geklagt / vnd 


vnder andern gemeldet / der — — Navarꝛa hette ſich 


von Navarꝛa fürhabens berichtet / vnd er hefftig beklaget 


1 


bißher noch niemals dermaſſen Catholiſch erzeyger / daß 


* 
4 
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dem Thumbcapitel zu S. Peter zugehoͤrig / nahe bey deß 


Chriſtenheit eine Buruhe vnd Verfolgung darauß entſte⸗ 


tix deſſen von Navarꝛa halbẽ erſtrecke. Es haben aber auch da 
die Ligiſten zu Pariß jhre Legation bey dem Bapſt zu Rom 


man 
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Schweden vnnd 


den Landſtaͤnden. 


Anno 


vergebe worde. 


a Supra num. 65. 
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N 2 * 


4 ths. FY _ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant.. 


man ſeiner aͤuſſerlichen converſation trawen doͤrffe / vnd 
dieweil keine beſſerung bey jhm zuhoffen / den Bapſt gebet⸗ 
ten / er wolte den Hertzogẽ von Mayne zu der Cron Franck⸗ 
reich befuͤrdern / vnd den Hertzogen von Nivers in Rom 
auff halten / damit er dem Konig von Navara / welcher ſich 
zum Krieg ruͤſte / nicht hilff vnd beyſtand leyſten moͤge. 
Hierauff hat der Bapſt den folgenden Montag Conſiſto- 
rium vber den Polniſchen vnd Hungeriſchen Sachen ge⸗ 
halten / vnd bey ſolcher gelegenheit den Cardinaͤlen / ſo den 
Konig von Navarꝛa zu abſolviren gerahten / einen ſtarcken 
Leviten geleſen / vnd ſie in den verdacht gezogen / als ob ſic es 
mit der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion nicht gut vnd 
ernſtlich meineten. Dieweil dann der Hertzog von Ni⸗ 


vers geſpüret / daß ſchlechte hoffnung in deß Konigs von 


Navarꝛa Sachen etwas fruchtbarlichs außzurichten / ruͤ, 


| ſtet er ſich allgemach widerumb zum abzug. 
Handtung iwiſch? 
ben, Kon's d ankunſſt in ſeinem Erbkoͤnigreich Schwede / iſt furs * hie- 


90. Von Herzen Sigiſmundi Polniſchen Konigs 


vor meldung geſchehen. Ehe aber zu der Kroͤnung ge⸗ 
ſchritten ward / giengen allerley Bedencken vnd Anſtellun- 
gen vorher. Vnd ward ſonderlich von den Schwediſchen 


[Sandia nden viel gerahtſchlaget / mit was Condition ſie 


ſich jhrem Konig ergebekkvnd huldigen moͤchten / damit jh⸗ 
nen nichts entweder an ihrer Religion / oder andern jhren 
habenden Freyheiten entzogen werden koͤndte. Die Cle⸗ 
riſey in Schweden / ſo ſich mehrertheils zu der Augſpurgi⸗ 


ſchen Confeſſion bekennet / beſorgete ſich / der Koͤnig / den ſie 


dem Bayſtumd vnd den Jeſuitern geneigt wuſten / moͤchte 
jhnen in dem Kirchenweſen eintrag thun / vnd enderung 
mii der Religion fuͤrnemmen: Solchem vorzukommen / 
ſtelleten fie etliche Artickel / vnd vbergaben ſie dem Konig 


den 1 tag Chriſtmonats / die lauten wie hernach folget: 


Dieweil deß Koͤnigs Guſtavi Teſtament die Erben vnd 


1553. im Namen Nachkommen in dem Koͤnigreich bey jhrer Seelen ſeligkeit 
oer gavyen Cleri⸗ 
ſſen in Schwe den 


zu der Liebe Gottes vnd ſeines Worts verpflichtet / Nemb⸗ 
lich / daß fie mit ernſt daran ſeyen vnd verſchaffen / daß die 
Predig deſi H. Evangelü / welche durch Gottes Gnade vn, 
der jhrem Regiment angefangen zu grunen / vnd von Koͤ⸗ 
nig Johanne offtermals vnd ſonderlich kurtz vor ſeinem 
Todt gebillizet vnd beſtaͤhtiget worden / das von E. Majeſt. 
auch bewilliget mit ligenden Guͤtern vnd fahrender Haab 
beſchuͤtzet beſchirmet vnd befuͤrdert werde / damit die Die⸗ 


ner jhrem Ampt vnd Beruff ohne furcht vnd andere hinder⸗ 


nuſſen nachſetzen moͤgen / vnd keines wegs von der reinen 


vnd vnverfaͤlſchten Augſpurgiſchen Confeſſion abgehalten 


werden / Wie Anno 1793 auff dem Concilio zu Vſpal be⸗ 


ſchloſſen / vnd von allen Staͤnden deß Koͤnigreichs ange- 


nommen vnd beſtahtiget worden. 2. Daß Ew. Koͤnigl. 
Majeſt. Erben / ſo dem Koͤnigreich vorſtehen ſollen / in die⸗ 


Iſem Koͤnig reich von Jugendt auff bleiben / vnd darin bey⸗ 


des in vnſerer Religion / Sprach vnd Sitten aufferzogen 
vnd verrichtet werden. 3. Das man keine / auſſerhalb der 
vorgemelten Religions vbung / wie die auch Namen haben 
mag / in einiger groſſen vnd kleinen Verſamlung / ſo weit 
ſich dieſes Koͤnigreich erſtrecket / annemme / viel weniger in 
Kirchen vnd Schulen dulde / durch Drawwort / Gewalt / 


vnd Blutvergieſſen / wie newlich mit groſſem Ergernuß 


der Kirchen geſchehẽ / auffdringe / oder durch Gunſt / Gnad 


vnd Geſchenck liſtiglich einfuͤhre: Sondern wir bitten / E. 


Koͤnigl. Majeſt. wolle ſolches mit Ihrem Anſehen vnd 
Gewalt vorkommen / vnd gaͤntzlich abſchaffen. 4. Das 
Ew. Konigl. Majeſt. ſo lang Ihr in dieſem Koͤnigreich zu⸗ 
wohnen gefallig / daran ſeye / daß nicht mehr dann zehen 
ieſter der Baͤpſtiſchen Religion zugethan ſeyen / wie E. 
oͤnigl. Majeſt. in den Calmariſchen Conſtitutionibus 


ſeingewilliget / vnd daß keine Jeſuiter / oder abgefallene 
Schweden / viel vnd wichtiger Vrſachen halben / darunder 


ſeyen / vnd daß dieſelbigen ſtaͤhts zu Hoff bleiben / vnd jhr 


Religion offentlich zu ver dam̃en / oder andere heimlichen zu 
verfuͤhren / vnd wann E. Majeſt. hinweg reyſen / fie auch 


Ampt nirgendts / dann vor Ew. Majeſt. vnd derſelbigen 
Gefaͤhrden vernichten / ſich darneben auch enthalten vnſere 


A 


D 


— 


H 


aber argerliche vnd vntuͤchtige Leut vnverzozlichen abſchaf⸗ 


ſie in Religionsſachẽ jhre ſamptliche verantwortung thun 


tige Perſonẽ in Teutſchen Vniverſiteten, ſo der Augſpur⸗ 


offentlichen Geiſtlichen oder Weltlichen Ampt oder Dienſt 


gion vngeſtrafft laͤſterlich zu reden oder zu ſchreiben / viel 
weniger die Lehrer in Kirchen vnd Schulen zu hindern / 
oder mit vnzimlichen worten vnd wercken anzutaſten. Es 
ſol auch tenem frey ſtehen / un Land herumb zuziehen / an- 
dere einfaͤltige Leut zu betriegen / oder ſich der Ceremonien 
bey der Tauff / Ehe einſegnen / vnd Braraͤbnuß zuzebrau⸗ 
chen / viel weniger ſich vnderſtehen vnſere Jugendt in der 
Jeſuiten oder Calviniſten Schulen zu führen vnd $2 brine! 
gen. 6. Das man den Kirche keine Biſchoffe onFdringe/ 
ſondern ordentlicher weiſe nach der Kirchen brauch erwoͤh⸗ 
le / vnd Ew. Koͤnigl. Majeſt. die Beſtaͤhtigung nicht vber 
drey Wochen auff ziehe. Darnach das ein fremmer vnd 
gelehrter Mann / der ordentlicher weiſe erwoͤhlet / vnd dem 
Hertz ogCarl vnd deß Reichs Raht das Ampt befohlen / von 
E. Majeſt. fuͤrderlich beſtaͤhtiget werde / vnd derſelbe Ew. 
Koͤnig. Majeſt. die Kron aufſſetze. 7. Das die ordentliche 
Biſchoffe / vnd andere Vorſteher der Kirchen jhr Anſehen 
vnd Gewalt in allen ſtucken / ſo eygentlich zu jhrem Ampt 
gehoͤren / behalten / nach inhalt Gottes Worts / der Schwe⸗ 
diſchen Recht vnd aller andrer Evangeliſchen Kirch Con⸗ 
ſtitution: Zu forderſt aber / daß ſie alles nach der Kirchen 
Ordnung / ſo Anno 1572. in vnſer Sprach getruckt vnd von 
Koͤnig Johanne beſtaͤhtiget wordẽ / verꝛichten / vnd fuͤrnem⸗ 
lich / daß ſie gut auffſehens auff das Predigampt habẽ / ihre 
ordentliche examina vnd erkundigungen halten / vnd tuͤch⸗ 
tige Perſonen zu den Geiſtlichen Emptern in Kirchen vnd 

Schulen / in Staͤtten vnd Doͤrffern verordnen: Hergegen | 


fen / vnd daß keine vom Adel / Kauffleut oder Bauren / auſ⸗ 
ſerhalb deß Schwediſchen Rechtens vnd deß Kirchenſatzes 
jnnhalt / ſich denen / ſo ordentlicher weiß von den Biſchoffen 
vnd Capiteln zum Pfarꝛampt ordiniret vnd eingeſetzt mut⸗ 
williger weiß zu widerſetzen: Viel weniger ſol geſtattet wer⸗ 


lichen vnd Gottſeligen Satzungen entgegen vnd zuwidek 


vnd boͤſe Leut zu Kirchenaͤmptern gebraucht / vnd fuͤrnem⸗ 
men Pfarꝛen fürgeſetzt: Hergegen aber geſchickte vnd tuͤch⸗ 
tige Prieſter vmbgangen / vnd an Kirchendienſten gehin⸗ 
dert werden. Bitten derhalbẽ vnderthaͤnigſt / E. Mae. woͤlle 
keinem kein Kirchen ampt aufftragen / vtel weniger in dero 
Hoffhaltung ohn vorwiſſen E Kon. Maje. daſſelbige zuthũ 
geſtarten. Ferner bitte wir auch / E. Majeſt woͤlle jhnen die 
Kirchendiener vnd das gantze Predigampt zu Schutz vnd 
Schirm befohlen ſein laſſen / daß ſie jhr Ampt in allen ſtuͤ⸗ 
cken mit gebuhrlichem Anſehen verrichten moͤgen / vnd daß 


Religion halbẽ zu Hoff rede vnd antwort zugeben / ſondern 


moͤgen. 8. Das E Koͤn. Majeſt. das Collegium zu Vpſa- 
len / ſo von derſelbigen Herꝛn Vatter geſtifftet / von Herzog 


ten / mit mehrern Freyheiten begaben / vnd was bißhero ge- 
ordnet / bekraͤfftigè wolte. 9. Daß etliche gelehrte vnd tüch⸗ 


giſchen Confeſſton gezuthan / auß gemeinem Koſtẽ vnder⸗ 
halten vnd erzogen werden / vnd der Studentengut Zell⸗ 
frey ſeyn moͤge. 10. Daß man Geiſtlichen Perſonen / ſo in 
Stattkirchẽ vnd Schulen lehren / gewiſſe vnd ehrliche Be⸗ 
ſoldung ſchaffe / nd E. Majeſt. dieſelbige bekraͤfftige / vnd die 


ſchoffen Gewalt ſtehe / doch alſo / daß (Argwohn zuvermei⸗ 
den) die Biſchoffe verpflichtet ſeyen / jhrer außgab der Koͤ⸗ 
niglichen Kam̃er rechenſchafft zuthun. 11. Daß man die 
Kirchengü ter in den Staͤtten / ſo dieſe Jahr her veraͤuſſert 
worden / ſo viel deren zu vnderhaltung tuͤchtiger Kirchen⸗ 
diener notwendig / wider loſen / vnd ſonderlich ſo viel Haͤu⸗ 
ſer vnd Gelaͤnde / ais die jenigen / ſo im Stifft vnd andern 


mit ziehen. 5. Das weder Einheimische noch Außlaͤn⸗ 


zugelaſſen / — — geſtattet werde / von vnſer Reſts! 


den / daß man die Kirchenampter an dem Koͤntzliche Hoff 
außtheile / welches allen Kirchen Rechte / vnd allen Chriſt⸗ 


man keinen Biſchoff noͤhtige / allein vnd inſonderheit der 


Carlen vnd den Reichs Raͤhten beſtaͤhtiget worden / erhal⸗ 


ſaußtheilung nicht bey den Pflegern / ſondern in der Bi. 


} 


iſt. Dann darauß muß viel boſes/ groß aͤrgernuß vnd ver⸗ 
damliche Simonia erffftehen / wann vnwuͤrdige / vngelehrte 


— 


Kirchen! 
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Das Achtzehende Buch / deß Dritten Zheils 


Kirchen das Lehrampt fuͤhren / zur Nohtturfft bedürffen / 
vnd dieweil die Einkommen der Stifft Kirchen zu erbaw⸗ 
ung der Kirchen vnd anderer noͤhtigen Gehaͤwe nit gnug- 
ſam: So bitten wir Ew. Konigl. Majeſt. woͤlle noch et⸗ 
was weiter von den Zehenden darzu verordnen laſſen / da⸗ 
mit auch die Dorffkirchen in Baw vnd Tach erhalten wer- 
den moͤgen / die Einkom̃en ſo darzu verordnet / nicht ſchmaͤ⸗ 


lern / ſondern mehren vnd beſſern. Endlich auch die Gefaͤll / 


ſo Konig Guſtavus zu allen vnd jeden Pfarꝛen verordnet / 
nicht entziehen / ſondern was entzogen worden / wider ein. 
raumen. 12. Daß man die vnzaͤhliche vil vnd mancherley 
Schatzungen / damit die Geiſtlichen dieſe Jahr vber allzu⸗ 
hefftig beſchweret worden wider nachlaſſen / bey wehrendem 
Krieg ein maß halten / vnd zu außgang deß Kriegs wider 


ablegen woͤlle. 13. Daß Ew. Koͤnig. Majeſt. erlebten vnd 


krancken Prieſtern zu jhrer vnderhaltung ein Allmuſen ver⸗ 
ordnen / vnd jhren Witfrawen vnd armen Waͤyßlein / ſo 
ſich ehrlich vnd wol haltẽ / ein vnderhaltung ſchaffen wolle. 
14. Dieweil vns vnſere Widerſacher zur vnbillichkeit be⸗ 
ſchuldigen / vnd die Obrigkeit wider vns verbittern / ſo bit⸗ 
ten wir Ew. Majeſt. woͤlle keine Geiſtliiche Perſonen vn⸗ 
verhoͤrter Sachen / vnd allein auff falſchen Bericht verarg⸗ 
wohnen / oder ſeines Ampts vnd Dienſts entſetzen / viel we⸗ 
niger in Gefaͤngnuß werffen oder ſonſt ſtraffen / ſonderen 
jhre ſache zuvor durch die ordentliche Geiſtliche oder Welt⸗ 
liche Richter / vermoͤg der Geiſtlichen Satzungen / vnd 
Schwediſchen Rechtens / verhoren vnd außflühren laſſen. 
17. So jemand auß Ew. Konial. Majeſt. Vnderthanen / 
in- oder auſſerhaib deß Rahts / weß Stands oder Weſens 
der ſein mochte / befundẽ wuͤrde / der dieſe E. Konig. Maieſt. 
Caution von ſteiffhaltung vnſerer Religion vnd Beruffs 
vbel deuten / oder die mit raht vnd that zu verhindern / oder 
darwider zuhandlen vnderſtehe / der ſol ſeines Ampts ent⸗ 
ſetzet / vnd als ein offentlicher Feind deß Vatteriands er⸗ 
klaͤret vnd geſtrafft werden. Alſo ſol es auch gehalten wer⸗ 
den / wenn ſich ein Frembder vnd Außlaͤndiſcher diſer Ord⸗ 
nung widerſetzen wuͤrde / damit gemeiner Fried vnd Ruhe / 
dadurch die Koͤnigreich vnd gemeiner Nutz beſtehen vnd 
gemehret werden / gepflantzet vnd erhalten: Hergegen aber 
Feindſchafft vnd Vneinigteit / welche der Koͤnigreich vnd 
defi gemeinen Nutzens aͤuſſerſt verderbẽ iſt / verhindert vnd 
allerdings verhütet werden moͤgen. Wiewol nun der Koͤ⸗ 
nig der Religton halben lang geſtritten / vnd ſich vngern zu 
der Augſpurg. Confeſſ. handhabung verpflichten woͤllen: 
Je doch hat er endlichen bewilliget / kein andere Lehr in die⸗ 
ſem Koͤnigreich zu verſtatten / dañ allein die Augſpurgiſche 
Confeſſ. vnd keine andere Rahe vnd Amptleut in Schwe⸗ 


[den zu dulden / dann die gemelter Augſpurgiſchen Confeſ- 


ſion richtig zugethan: Hergegen aber in dem gantzen Ko- 
nigreich nirgend keine Kirchen zu vbung der Baͤpſtiſchen 
Lehr vnd Religion einzuraumen / vnd zu oͤffnen / ſondern 
ſich fuͤr ſeine Perſon an den Schloßkirchen vnd Hoffeapel⸗ 
len / da er jederzeit ſeine Hoffhaltung haben würde / benu⸗ 
gen zulaſſen. Deßgleichen hatten auch die Weltliche 
Staͤn de / nit allein der Kroͤnung / ſondern auch etlicher ſon- 
derlicher Privilegien halben / jhre nohtwendige erinnerung 
an den KoniF / vnd ward lang daruͤber diſputiret / durch 
wen die Kroͤnung ſolt verrichtet vnd vollbracht werden / 
Die Staͤnde ſchlugẽ M. Abrahamum Andream, welchen 
ſie deß vorigen Jahrs allererſt zum Ertzbiſchoff zu Vpſalen 
erwoͤhlet hatten / hierzu für: Weil er aber der Augſpur- 
giſchen Confeſſion zugethan / war der Koͤnig anfaͤnglich 
vbel damit zufrieden / ließ es doch endlich geſchehen. Was 
auch deß Schuldenlaſts / Vnkoſtens vnd anderer Sachen 
halben / fuͤr Beſchwerden fuͤrgefallen / vnd was zu beyden 
Theilen bewilliget vnd verglichen worden / das hat man ſich 
auß dem Eyd / den der Konig in ſeiner Kroͤnung erſtattet 
hat / etlicher maſſen zuvernemmen. Davon wir auch zu 
ſeiner zeit / vnd an ſeinem ort meldung thun woͤllen. 

91. Im anfang deß Chriſtmonats / hat man hin vnd 
wider in Brandenburg / Sachſen vnnd anderen orten 
Teutſchlands vmbgeſchlagen / vnd Kriegsvolck wider den 
Türcken angenom̃en / deren etliche auff Prag / etliche nach 


A Wien auff den Muſterplatz abgefertiget / vnd jedem ein 


Gulden oder Thaler zum Lauffgelt auff die Hand gegeben 
worden. Den 18. vnd 19. ſind die / ſo ſich zu Leiptzig ſchrei⸗ 
ben laſſen / angezogen / deßgleichen ruͤſtete ſich in Nider⸗ 
Hungern vnſer Volck auch wider ſtarck zu Feldt vnd ſchlug 
man auch zu Wien taglich vmb Fußvolck vmb. Den 6. 
tag gedachten Chriſtmonats / hat man zwey vnd zwanzig 
groſſe ſtuck Geſchützes / darunder etliche Maurenbrecher / 


Moͤrſel / Feldſchlangen / vnd bey 15. Jalckenetlein geweſen / 
ju Schiff geladẽ / vnd nach Gomorꝛa geführet / vnd giengen 


allenthalben newe Kriegsruͤſtungen vnd werbungen wider 
den Tuͤrcken an. Es ließ auch Keyſerl. Majeſt. Rudol⸗ 
phus II. durch den Churfürſten von Brandenburg mit 
Firſt Chriſtian von Anhalt fleiſſig handlen / das S. F. G. 
2.000. Teutſche Pferd in Hungern fuhren / vnd noch vor 
dem kuͤnfftigen Mertzen in anritt bringen wolte. Alſo daß / 
mit den Schleſiſchen vnd Boͤhmiſchen Pferden / faſt in die 
10000. Teutſche Pferd auff nechſten Fruhling in Hun- 


vnd bey 10000. Tuͤrcken vnd Tartarn darinn vmbbracht / 


ſſchuͤtzes erobert. Vnd nach dem ſie die Haͤuſer angezuͤndet 


auff die 600, ſtarck einen newen Beegen ſampt ſeinen Guͤ⸗ chlagm. 


tern dahin begleyten vnd einſetzen woͤllen / hat ihnen Huſ⸗ 
ſar Peter zu Pappa / ſampt anderen ſeinen Graͤnttzen zu 
Thurn auff den Dienſt gewartet / ein Treffen mit jhnen ge- 
than / den mehrertheil nidergehawen vnd erlegt / darunder 
auch der newe Beeg / weil er ſich nicht gefangen geben woͤl⸗ 
len / auff dem platz blieben / bey fuͤnff vnd dreiſſig Tuͤrcken 
gefangen / vnd alles / was ſie bey jhnen gehabt / erobert / vnd 


nats haben ſich die Tarcken in Crabaten von Petrina / Zi⸗ 
ſeck / Chraſtowitz / ic. auff die ooo. ſtarck zuſam̃en geſchla⸗ 
auff die Chriſten guchun. Da ſolches der Herꝛ Alban 
Mann zuſammen bracht / iſt den Tuͤrcken entgegen gezo⸗ 
gen / fie vnverſchens vberfallen / zertennet / in die 700. er⸗ 
legt / ein groſſe anzahl vnd darunder viel fürnemmer Tuͤr⸗ 
cken gefangen / die vbrigen faſt in die Culpa gejagt vnd er⸗ 
ſaͤuffet / alſo / das jhrer gar wenig mit dem Leben vnd gantz er 
Haut davon kommen. Der Herz Kobentzel hat von ſich 
geſchrieben / daß vber die jenigen / ſo erſoffen / bey 700. Tuͤr⸗ 
cken / auff dem platz blieben ſeyen / vnd haben die vnſern viel 
Roß von jhnen bekommen. | 

92. Freytags den 14. tag Chriſtmonats / welcher war der 


ſich ein vberauß groſſer Sturmwind / vnd thet hin vnd wi⸗ 
der groſſen ſchaden / ſonderlich in dem Eyland oder Inſel 
zwiſchen Texel vnd Fly / da in die 140. mit Korn / allerhand 
Wahren vnd Menſchen wol beladener Schiff / ſo nach 
Franckreich / Hiſpania vnd Italia gewolt / in den Anckern 
gelegen / darvon ſind 44. mit allem / ſo darinn geweſen / zu 
grund gangen / 13 vnder Frieß land ſitzen blieben / viel ſind 
vom Sturmwetrter jaͤmmerlich zerſchlagen vnd Maſtloß 
einkommen / vnd etliche tauſent Menſchen ertruncken: Et⸗ 
liche Schiff ſind in Seeland blieben. Wie groß der verluſt 
vnd ſchaden an Menſchen / Schiffen / Fruͤchten vnd allerley 
Wahren geweſen / kan man ſo eygentlich nicht wiſſen / weil 
die jenigen / ſo am beſten hievon zeugen koͤnden / in groſſer 
anzahl ertruncken. Doch ſchreibt man fuͤr ein gantze war⸗ 
heit / daß allein auff die tauſent Schiff vnd Botsgeſellen er⸗ 
ſoffen / die man bald hernach am Ver gefunden vnd begra⸗ 


gen in die zoo o. ſtarck ein Statt vnd Schloß Alban nechſt 
am Meer gelegen / vnd mit Munition vnd Kriegsvolck 
gnugſam verſehen / plotzlich vberfallen vnd eingenommen / 


viel gefangen hinweg gefuͤhret / vnd an Gelt vnd anderen 
koͤſtlichen Wahren / auch 180. groſſe vnd kleine ſtuck Ge⸗ 


vnd mit Pulper zerſprenget / ſeind ſie ferner auff Killiam 
ein andere reiche vnd feſte Statt gezogen / auch daſelbſt ihr 
heyl zuverſuchen. Daher die Polen verurſacht worden / 


ein Kriegs volck auff die Grentzen zuordnen / haben auch 
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ſchickt / damit gemelte Coſag zen nicht auch einen Lermen 
in Polen anſiengen. Alſo wurden auch die Tarteren / 
welche Hungern vorhabens zu verhergen / an jhrem fuͤr⸗ 
nemmen auffgehalten vnd verhindert. 
93. Hierzwi chen erhub ſich auch ein Streit zwiſchen 
den Theologen in der Vniverſitet Wittenberg / von der 
prædeſtination vnd Wahl Gottes / ob dieſelbige eben ſo 
wol / als die Liebe Gottes / alle Menſchen betreſſe. Dann 
nach dem jhm D. Egidius Hunius Profeſſor Theologiz, 
daſelbſt fuͤrgenommen / Danielis Toſſani zu Heydelberg 
Meynung vnd D iſputation vom H. Tauff vnd der ewigen 
Wahl Gottes zu widerlegen / ſtellet er ſonderliche propoli- 
tiones hievon / vnderwarff dieſeldige zuvor derſt ſeiner Col- 
legarum in Theologica facultate judicio, vnd begeret 
ihr vrtheil / conſens, vnd approbation hieruͤber. Da dan 
D. Policarpiis Leyſer vnd Salomon Geſnerus dieſe ſeine 
Schlufireden in Worten vnd Meynung mit jhrer lub- 
ſcciption approbirt, vnd gut geheiſſen / D. Samuel Hu- 
ber aber allein nicht vnderſchreiben woͤllen / vnd fürgewen⸗ 
der / das in D. Egidij Hunij theſibus vor dieſer zeit ſachen 
geſetzet worden / die ſeinen propoſitionibus die er beydes zu 
Tuͤbingen / vnd hernach auch zu Wittenberg diſputirt het⸗ 
te / juwider weren. Derhalben ward ein ſonderlich Ge⸗ 


ſpraͤch vnd freundliche Vnderhandlung den 8. Chriſfmo⸗ 


nats / mit D. Samuele Hubero, vnd den andern Theolo- 
gis fuͤrgenom̃en / vnd beyder theil Meynung gruͤndlich er⸗ 
kundiget / der gans e Streit ordentlich erklaͤret / vnd auß⸗ 
fuͤndig gemacht worm D. Samuel Huber mit den andern 
Theologen einig oder ſtreitig. Die Artickel / darin ſi: ſich 


vergliechen / waren Erſtlich / Das Gott keinem Menſchen 


in ſeinem ewigen vnd heimlichen Raht die Seligkeit ab⸗ 
ſtricke. Zum andern / Das Gott woͤlle / das alle Menſchen 
Selig werden / vnd zu erfandenuſ der Warheit kommen. 
Zum dritten / Das der Sohn Gottes fuͤr der gantzẽ Welt 
Sunde genus gethan habe / vnd allen vnd jeden Menſchen 
eine gemeine vnd vollkoͤmliche Erloͤſung erworben. Zum 
vier dten / Das die verheiſſung Gottes / darin er ſeine Gnad 
vnd ewiges Heyl durch Chriſtt Verdienſt erworben / den 
Menſchen anbeutet / alle Menſchen in gemein betreſſen. 
Vnverglichen aber ſind folgende Artickel blieben / Erſtlich / 
Ob die Wahl vnd Vorſehung Gottes gemein ſeche / vnd 
ſich auff das gantz Menſchliche Geſchlecht erſtrecke / wie Sa⸗ 
muel Huber wil / oder ob ſie enger eingezogen ſey / vnd al⸗ 
lein die betreffe / welche das ewige Leben erlangen / wie D. 
Egidius Hunius wil. Zum andern / Ob alle Menſchen / 
Juden / Tuͤrcken vnd Heyden in krafft deß Spruchs Pauli 


. Rom. 5. verſ 18. Wie durch eines Sünde die verdamnuß 


vber alle Menſchen komen iſt / Alſo iſt auch durch eines Ge⸗ 


ſrechtigkeit die Rechtfertigung deß Lebens vber alle Menſchẽ 


kommen / ꝛc. gerechtfertiget ſeyen / welches Huberus befen- 
net / Hunius aber verlaugner. Zum dritten / Ob der ſpruch 


Pauli Rom. 8. v.30. Welche Gott verordnet hat / die hat 


er auch beruffen / ohn vnderſcheid auff alle Menſchen zu 
ziehẽ / wie Huberus ſagt / Hunius aber widerſpricht. Zum 
vierdten / Deß gleichen / ob der Spruch / 1. Petr. 2. verſ. 9. 
Ihr ſeyt das außerwoͤhlte Geſchlecht / das Koͤnigliche Prie⸗ 
ſterthumb / das H. Volck / ꝛc. in gemein von allen Men⸗ 
ſchen / ohn vn derſcheid zu verſtehen ſeye / wie D. Huber wil / 
D. Hunius aber nicht geſtaͤndig iſt. Zum fuͤnfften / Ob der 
eingang aller Epiſteln Pauli / wie auch der Glaubigen be⸗ 
ſchreibunzen / ohne vnderſcheid auff alle Menſchen auff 
dem gantzen Erdboden zu ziehen vnd zu deuten / wie Hube⸗ 
rus ſagt / Hunius aber verneinet. Zum ſechſten / Ob alle 


Menſchen / ehe ſie zum Reich Chriſti kommen / die Gnade 


Gottes / die Gerechtigkeit Chriſti vnd die Seligkeit haben / 
wie Huber wil / Hunius aber darwider iſt. Zum ſiebenden / 
Ob auch die Gleißner / vnangeſehen / das ſic in empfahung 
der Tauff Gleißnerey treiben / oder ſonſt mit würcklichen 
Sünden behafft ſind / nichts deſto weniger allein vmb deß 


fuͤrſatzes Gottes willen / warhafftig new geboren werden / 
welches Huber bejazet / Hunius aber verneinet. 


Zum 
achten / Ob alle die jenigen / ſo ſich in der aͤuſſerlichen ver⸗ 


den General Sberſten / mit zwey tauſent Pferden voran ge⸗ 


A 


C 


D 


E 
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G 


H 


[ongeſtandtg. Zum neundten / Ob von Luthero zu ſagen / 
daß er ſein Buch vom Servo arbitrio widerzuffen / wie 


bedencken begeret. Vnd zwar die Würtenbergiſchen Theo⸗ 


der zu guter ruhe gebracht / vnd zimliches gutes vertrawen 


ſamlung der Kirchen befinden / warhafftig geheyliget ynd} 


new geboren ſeyen / welches Huber bekantlich / Hun ius aber 


Huber fuͤrgibt / oder aber allein erklaͤrt habe / darſür es Hu⸗ 
nius helt. Hierauff erbotten ſich obgemeldte drey Theo⸗ 
logen / Polycarpus Leyſer, Egidius Hunius vnd Salo- 
mon Geſnerus, D. D. B. jhre meynung auß H. Schrifft / 
dem Concordibuch / vnd den alten vnd newen reinen Leh⸗ 
rern zu erweiſen / vnd ermahneten D. Huberum / der Sach 


wolgeplagten Kirchen Gottes / mit aroſſem Ergernuß vics 
ler zarten Gewiſſen zuerwecken. Als aber D. Huber von 
ſeiner Meynung nicht abſtehen wollen / vnd ſich auff der 
Theologen zu Leiptzig / Ihena vnd Tubingen Cenſur berief- 
fe / ward hierunder gemelter Theologen Vrtheil vnd Gut⸗ 


logen / Jacobus Heerbrandus Probſt vnd Cantzler der 
Vniverſitet Tübingen / Stephan Gerlach Matthias Ha⸗ 
fenreffer Profeſſores Theologiæ daſelſt / Johannes Ma⸗ 
girus Probſt zu Stut garten / Lucas Oſiander Hoffpredi⸗ 
ger / Wilhelmus Holder / Andreas Oſiander vnd Feſix 
Bidenbach / vberſchickten den 8. tag Chriſtmonars jhr Be⸗ 
dencken von dieſem Streit / widerlegten D. Hubers Mey- 
nung als jrꝛig / erklaͤrtẽ etliche E inreden weitlaͤufftig / war⸗ 
neten ihn fur aͤrgerlichen vnd in H. Schrifft vngewoͤhn⸗ 
lichen Rede / vnd vermahneten bende theil zu Fried vnd Ei⸗ 
nigkeit. Deßg eichen geſchahe von den Theologen zu Jhe- 
na vnd Leiptzig. Als aber D. Huber noch jmmer auff ſeiner 
gefaßten Meinung beſtanden / ließ man die gantze Sach an 
Hertzog Friederich Wilhelm der Chur Sachſen Admini⸗ 
ſtratorn / ic. gehn Torgaw gelangen. Welcher alſo bald D. 
Hubero Stillſchweigen von dieſem Streit in der Kirchen 
vnd Schul / biß auff außtrag der Sachen / aufferlegt / auch 
Commiſſarien zu eroͤrterung dieſes Streits deputirt vnd 
verordnet. Dieſes Beſcheids war D. Huber vbel zufciden/ 
vnd beklaget ſigh deſſen den 20. Chriſtmonats in einem of⸗ 
fentlichen Anſchlag / daß er durch ſeine Widerſacher ver. 
hindert / von der Vorſehung Gottes ſeinem vorhaben nach / 
nicht leſen duͤrffte / verhieß doch von diſem Streit jhnen ein 
|benugen zuthun. Deßgleichen thet er auch eine hefftig 

Predig in der Schloß kirchen / vnd nennet ſeine Wider⸗ 
| ſacher Sacramentirer vnd Calviniſten / vnd ließ ſich offent⸗ 
lich vernemmen / er wolte ſich ehe in das gewiſſe Elend ver⸗ 
treiben laſſen / dann von ſeiner Meynung / die er der War⸗ 
heit gemaͤß wuͤßte / leichtfertiger weiſe abſtehen. 

94. Auſ was vrſachen Hertzog Irtederich Wilhelm 
der Chur Sachſen Adminiſtrator / ꝛc. fuͤnfftzig Soldaten 
auff Pleuſſenburg zu Leiptzig verordnet / iſt hievor gemel⸗ 
det worden. Nach dem aber die Statt Leiptzig durch ernſt⸗ 
liche Mandaten vnd gebuͤrliche Straff der Auffrührer wi⸗ 


vnder der Buͤrgerſchafft angerichtet / auch der Stattraht 
mit den gemetnen Buͤrgern etlicher ſpaͤnnigen Puncten 
halben / mit vorwiſſen vnd bewilligung obgemeldten Herꝛn 
Adminiſtratoris, den'27. tag Augſtmonats zuvor durch 
Hanß Georgen von Ponickaw / Herman von Piſenroth 
vnd Hanß von Oſterhauſen / ꝛc. verglichen vnd vertragen / 
vnd der Buͤrgerſchafft bey Leibsſtraff gebotten worden / ſich 
ferners klagens in dieſer Sachen zu enthalten / ſeind auch 

den 20. tag Chriſtmonats obgemeldte fuͤnfftzig Soldaten 

auff Pleuſſenburg beurlaubet / vnd von der Statt Leiptzig 
vollkoͤmlich bezahlet worden. | 


van in beyſein ſg<s Rahtsherꝛn vom Parlament ein of. 
fentlich Edict publiciren laſſen/vnd allen in Pariß / ſo noch 
bißher dem Konig zuwider geweſen / ſie ſeyen Geiſtliches 
oder Weltliches Stands / befohlen vnd gebottẽ / ſich inner⸗ 
halb eines Monats zu erklaͤren / ob ſie ihn fur jhren Konig 
erkennen vnd annemmen woͤllen / mit dem anhang / wer 
ſolches nicht thun werde / der ſolle Leib vnd Gut verlohren 
haben. Wiewol man nun offentlich geſpuͤret / daß der 


* 
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in wahrer Gottesforcht beſſer nach;udencken- vnd in diſen| 
gefahrlichen zetre keinen vnnoͤhtigen Zanck in der ohne daß 


2 — dit... Ad 


Spaͤnnige | Ari? 


ckel zu Leiptzta vers; 
_w vnnd dit 
oldaten da ab 


geſchafft. 


a Supta num. 25. 


95. Am 25. tag Chriſtmonats / hat der Koͤnig von Na-[Ravaniſ Edit 


an die zu Parip. 
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Jewrſchloß beyde 
Capita ia / begeben 
ſich auff der Sta⸗ 
den ſeiten. 


Lana haar vnnd 


643 


Das Achczehende Buch / dez Dritten Theyls 


mehrertheil der Burgerſchafft geneygt / vmb friedens wil⸗ 
len ſich für den Koͤnig von Navarꝛa zu erklaͤren / ſo iſt 
jhnen doch der Hertzog von Mayne ſampt ſeinem Anhang 
fo hart auff dem Halle / daß ſie jhr furnemmen nicht voll- 
beingen vnd ins Werck richten koͤnnen / wie ſie gern wol⸗ 
ten. 

96. Rurtz hiebor hatte Graff Peter Ernſt von Manß⸗ 
feld etliche Fahnen Reuter in Niderland beurſaubet / vnd 
darunder auch zweyen fürnem̃en Capitaͤin vnd Rittmei⸗ 
ſtern / deren einer der Langhaar / vnd der ander Jeuwer⸗ 
ſchloß genandt / abgedancket / Aber in der abzahlung fie 
al'o abgefertiget / daß ſie vbel damit zu frieden geweſen. 
Sollen von denen geweſen ſein / ſo Gertrudenberg den Hi⸗ 
ſpaniern haben vbergeben helffen / vnd ſeither dem Koͤnig 
in Hiſpanta gedienet / vnd den Staden offtermals groſſen 
ſchaden gethan. Wie denn auch bewußt / daß ſie vormals / 
als ſie noch auff der Stadẽ ſeiten geweſen / den Hiſpantern 


viel vbertrangs gethan. Als nun dieſe beyde noch jhrer 


beurlaubung von den Hollaͤndiſchen Staͤtten jhre Perdon 


A 


erlanget / haben ſie ſich in dieſem Chriſtmonat faſt mit 
jhrer gantz n Companey auff der Staden ſeiten begeben. 


mit vier Fahnen zu Roß vnd zu Fuß biß an die Plancken 
zu Dregel geſtreiffet / mit welchem ſich die Chriſten geſchla⸗ 
gen / viel Tuͤrcken nidergehawen / viel Roß vnd Mann 
verwundet. Die Türcken haben jhre Todten vnd ver⸗ 
wundte bald hinweg gefuͤhret / alſo / daß man der Todten 
vnd verwundten zahl nicht eygentlich wiſſen kan. In 


vnd zwen verwundet worden / vnd haben vier ſchoͤne Klep⸗ 
per von den Tuͤrcken bekommen. EP 
99. In dieſem Jahr ſtarb zu Straſburg ploͤtzlich vnd 
vnverſehens an dem Schlag / M. Elias Schadæus der H. 
Schyifft vñ Hebraiſchen Sprach Profellor, als er andert⸗ 
halb ſtund zuvor ſein ordinari Amptpredigt im Muͤnſter 
verꝛichtet / mit groſſem leid aller deren fo ihn getant / vnd 
wegen ſeiner ſonderbaren Gaben hoch geehret 


vnd geliebet haben. 


644 


97. Den letzten tag Chriſtmonats / haben die Tuͤrcken 


dieſem Scharmuͤtzel ſind nur zwen Chriſten vmbkommen / 


51 


Scharmigq 
Türcken vnd 6 


ſten iv Drege, | i | 


dem Hertzogen von Lothringen. 92. Hertzog von Guyſe vnd ſeine Buder ergeben ſich dem Konig in Franckceih. 93. Wayvoda in Sibenbirgen bekompt Eryhers 


2 3 


der Oiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 
icher Beſchreibung Beyſt⸗ 
Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deſi H. Noͤmi⸗ 
ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 


Kudolphi deß Anderen / zugetragen vnd verlauffen 
| haben / 


Das Neundzebende Buch. 
© Inhalt dieſes Buchs. 


Ach dem die Tuͤrcken von den Chriſten etlich mahl vberwunden / hat ſich der Tarefiſche Reyſer mit Heeres macht von Conſtanti⸗ 
opel begeben / iſt aber durch ein en plotzlichen Sturmwind vnd andere Schrocken von ſeinem vornemmen abgehalten worden. 2. Jn Franctreich cons 
tinuirt der alte Streit zwiſchen dew Kdnig von Navarꝛa vnd andern Staͤnden immerfort. 4. Die Pariſer wollen ſich an den Kong von Navarta 
exuoben / werden vom Hertzogen von Mayne darven abgehalten. 5. Die Bundsgenoſſen in Franckreich begehren Hirff vom Bo pſt / wird jhnen aber ab» 


ra wird nach ſeinem Leben getrachtet. 10. Die von Leon fallen von den Bundsgenoſſen / vnd ergeben ſich dem Koͤnig. 11. Die Aua ſpurgiſche Confeſſion 
wird im Koͤnig reich Schweden conſirn irt / vnd alle egenlehr abgeſchaffet 10. Der Koͤnig in Polen wird mij ſeinem Gemahl zum Konig in Schweden gekrönet. 12. 
Ertzhertzog Matthias wird als ein General Oberſter dem Tuͤrcken widerſtand zuthun / na h Raab in Vngarn geſchichet / nimpt auch demſelben in diſem Zug tliche Oerter 
mit gewalt ab. 16 Die Keyſ Maj. begehrt von den Moſcowuern Hit wider die Türcken. 16. Keyſ. Majeſt richt mit dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen em Blandenuſ 
auff wider den Tüͤrcken 19. Dem Printzen von Vranien wird nach dem Leben getrachtet / wird aber bald offendahr 20 Ertzhertzog Ernſt von Oeſterꝛeich ſchicket ſeine 
Geſandten zu den See vnd Hollandern. 21. Derſelbigen Antwort. 22. Die Burgerſchafft zu Pariß trennet ſich wegen mangels der Proviande. 22.23. Hertzog von 
Mayne vnderſteht ſich dieſelben zuſtillen / aber alles vergeblich / dann ſie dem Konig ſich zueraeben / beſchioſſen / wolches auch bald geſchehen / vnd allerhand Ordnungen dar» 
auff angerichtet worden. 24. Beſchreibung der Statt Pariß. 2.4. Ein beſondere Sect zu Oriiens. 27. Der Hertzog von Nivers wird zum Bapſt geſandt / halt ein ernſt⸗ 
lich Geſpraͤch mit demſelben / kompt aber vn verꝛichter Sachen widerumb zum Konig von Navarza. 26. Vicleriey Cæremonien ſo bey Kroͤnung eines Koͤnigs in Franck. 
reich geſchehen / werden erzehit. 30. 33. Die Sentt Triquet vnd andere ergeben ſich dem Koͤ nig von Navarra. 34. Viel vornehme Herꝛen werden vmb etlicher Spaͤhn 
halben võ Koͤnig in Franckreich hingericht: 35. Darüber ein greſſer Vn will vnd Streit zu Pariß zwiſchẽ den Vniverſitets verwahntẽ vnd den Jeſuttern entſtehet / bald wird 
auch ein Mandat wider gedachte Jeſuiter außgeſchriben / ſich auß dem gangen Königreich zumachen. Gedachte Jeſuiter vnderſtehn ſich zu entſchuldigen. 31. Graff Carl 
von Manßfeld Belaaert die State Capellam. 35. Carolus Borbonius ſupplic irt an Raht zu Pari# der Jeſaiter halben / ſtirbt bald nach vbergebener Supptication. 36. 
Ein Dominicaner Monch wird vom Bapſt Canoniſire. 37. Graff Moritz kompt der belaͤg ' rten Stat Cobert zuhil. 27.38. Die Stau Groningen ergibt ſich dem 
Hertzogen von G dern / wird bald hernach von Graff Moritzen Belaͤgert vnd eingenommen 39. Belagerung der Statt Noton. 41. Key. Majeſt beſchreibt einen 
Reichstag den Regenſpurg. 42. Proteſtirenden vergeben Keyſ. Maj. jhre Beſchwehrungspunct en wit er die Papiſten 61 Gegenantwort derſe(bigen. v7. Auf 
angeſtelltem Reichstag wird der Ern biſchoff von Coͤlln zu einem Churfuͤrſten erwoͤhit / 28. entſtebt auch zwyſpale vnder den Proteſtirenden der Nellgion halben 39. 
E Matthias (aſt von Belagerung der Feſtung Gran ab / vnd begibt ſich in die Inſul Gomorꝛha / geſch · hen auch viel vnd mancheriey Scharmützel zwiſchen den 
Ch vnd Türcken. 39. Die Jeſtung Raab wird den Ti->en vbergeben. 9. Doctor Huberus ia Sachſen wird ſernes Dienſts entſeyt 91. Margaraff Ernſt 
Friderich nimbt die Marggrafſſſchafft Baden ein / deſſen vrſachen verſtindiget er Keyſ. Maj in etnem Schreiben 92. Der Konig in Franckreich macht ein Bündnuß mit 


tzoa Carols Tochter zum Weib. 94. Papiſten in Schottland werden jhrer Feind ma heig. 95. Die St att Palma wird gantz erbawet. 95, Etliche Scan in Bri⸗ 
tannia werden erobert. 97. Die Frantzoſen werden im Lützelburger Land vbel empfangen. 97. Hertzog von Mayne widertegt die außgegoſſene verleumbdung wider 
den Hertzoaen von Feria. 99. Der Konig in Franctreich wird von einem Jeſuitiſchen Schuler aeſtochen / wird darüber ergriffen vnd am Leben geſtrafft / vnd alle Jeſuw 
ter auß Pariß vnd dem ganyen Koͤnigreich verjant. 102. Venetia ner wüntſchen dem Konig n Franckreich aliik zur Regierung. 102. Der Hertzog von Saphoy bes 
lagert Brigantz 103. Venetian iſche Leaation wird zum Tůrckiſchen Keyſer adgefertiget 103. Sicllianer ſchlagen die Tuͤrcken zu todt. 104. Schwere Diſputa⸗ 
tion entſtcht zwiſchen der Roͤmiſchen vnd Griechiſcien Kirchen 105. In Franckreich wird ein Birchtein Satyra Menipea genant / in Truck verfertiget. 106. Wun⸗ 
derbarliche vnnd erſchröckuche Geſchicht in der Marck Brandenburg von einem Jungen Geſellen / wie jhm der Touſfel vnnd auch gute Engel erſchinen / auch viel Leuth 
teibhafftig von zhm beſeſſen vnd jaͤmerlich gemartert worden, | 


= AKA Ach dem der Tuͤrcki⸗ 4 nigen ſo ſich deß Creutzes ruhmen / mit Grauſamkeit vnd 
e :\ {be Sulcan den 1. tag deß Jen ſvngeſtümme / wie der Wind ſich erzeyget / verfolgen: Wo 
KN ＋2 N ners zu Conſtantinopel außge⸗ das nicht geſchehe / werde ſein Reich nicht lang beſtehen. 
W * logen / ſein Heer ſo er wider die] |Daruber ſoll der Turckiſche Sultan einen Eyd gethan ha- 
WI N * a Chriſten abfertigen wollen / zu ben / das er mit ſeiner groͤſten Macht wider die Chriſten- 
J) BY -.4>—/ beſichtigen hat ſich pͤͤtzlich ein heit auff ſein / vnd nicht nachlaſſen wolle / biß er die gantze 
SANDS, 1 7 grauſamer Wind erhaben / vnd Chriſtenheit außrotte vnd vertilge. Diſe Geſchicht iſt her⸗ 
. 8 ( iſt ein ſold) Vngewitter ent- nach zu Weiſſenburg in Sibenbuͤrgen auß Befehl deß 
De ſtanden/dases Roß vnd Man| Landsfuͤrſten / mit nachfolgender Warnung vnd Vermah⸗ 
vber einen Hauffen getriben. Jn demſelbigen Wind iſt je nung / von der Cantzel offentlich abgeleſen worden: Dem- 
dem Tuͤrcken ein leibfarbes Creutz auff die Kleyder gefal⸗ B nach liebe Chriſten / jedermaͤnntglich kund vnnd offenbar / 
len / deſſen der Türckiſche Sultan hefftig erſchrocken / mit wie der grawſame vnd ſchroͤckliche Tyrann vnnd Erb feind 
dem gantzen Heer widerumb gen Conſtantinopel vmbge der Chriſtenheit der Türck / jnnerhalb wenig Jahren den 
kehret / vnd ſich vor Angſt vnnd Schrocken zu Beth gelegt. ¶Eyd vnd auffgerichten Friden / ſo zwiſchen der Romiſchen 
Da er aber entſchlaffen / iſt jhm ein ſelgamer vñ vngewoͤhn Keyſerlichen Mayeſtat vnnd ſeinen angrentzenden Koͤnig⸗ 
licher Traum vorkommen / nemblich / wie er ein vberauß reichen / auch andern anſtoſſenden Landen / gebrochen hat / 
groſſen Mann ſehe / mit einem Fuß auff dem Thurn zu Con⸗ da er nicht allein durch ſeinen vnverſehenen Einfall / bey 
ſtantinopel ſtehend / mit dem andern ſehnſeit deß Meers / vnſern armen Nachbawren in Crabaten vnnd den Vnga⸗ 
die Arm außſtreckend / vnd in einer Hand den Mond vnnd] friſchen Grentzen / viel herꝛlicher Feſtungen / Staͤtt vnd Laͤn⸗ 
in der andern die Sonne haltend. Als er ſich nun vber der der der Chriſtenheit abgedrungen / ſondern auch vber 
groͤſſe deß Manns verwundert vnd befftig entſetzet / hat er C die zweymahl hundert tauſent Seelen / arme Kindlein / 
mit einem Fuß an den Thurn geſtoſſen / das der Thurn / Knaben vnnd Jungfrawen jhren Eltern geraubet / vnnd 
Tempel vnd Keyſerliche Sitz vber einen hauffen gefallen / ſin die ewige Dienſtbarkeit hinweg gefuͤhret / ja (weiches 
daruber er erwacht vnd alſo bald ſeine Warſager vnd Zau-| boͤchlichen zu beweinen vnnd Gott zu klagen) fie zu ſeinem 
berer beruffen / vnd jh nen diſes geſicht vnd Traum / außzule⸗ Teuffeliſchen Alcoran aufferziehen laſſet / da ſie dann her⸗ 
gen ernſtlich befohlen. Welche diſe Antwort geben: Weil er nach wider jhr eygen Vatterland / Vatter / Mutter vnnd 
nicht mit aller Macht die Chriſten verfolge / ſeye jhr G Ott Geſchwiſter hefftiger ſtreitten / vnnd blutduͤrſtiger werden / 


A 


. 


* 


geſchlagen. 3. Ertzhertzog Ernſt von Ocſterreich kompt ins Nidcrland vnd wird vor einen Verwalter angenommen. 9. Dem Konigvon Navars| 


chen ein Creutz gefallen / ſo ſoll auch ein jeder Turck die je⸗ ſich zur Gegenwehr geruͤſtet / vnd die Romiſche Keyſerliche 


Machomet hefftig vber jhn erzuͤrnet / vnnd weil auff jegli⸗ als die geborne Tuͤrcken. Daher dann billich die Chriſten 


Eeeee Maje⸗ 
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bitten wollet / das er diſe Außlegung / welche ohn zweyffel 


Konig 
Navarꝛa ſchlaͤgt 
den Bundsgenoſ⸗ 


Dao Neundzehende Buch / deß Driccen T 6ais 648 1 


Mayeſtat ſo kunſtreiche vnd ſieghaffte Gegenwehr verfer- 
tigen laſſen / das dieſelbigen ohne Triumph vnd Sieg nicht 
wol leer abgehen oder fehlen koͤnnen / nemblich / das ſie in 
jhren Erblanden vnnd im Roͤmiſchen Reich / ſonderliche 
Stunden angeordnet / da man Gott vmb vergebung der 
Sünden / auch vmb Sieg vnd Hilff wider diſen Erbfeind 
den Tuͤrcken ſehnlich anruffet vnd bittet: Welches Gebett 
auch Gott gnaͤdiglich erhoret hat / vnnd wider aller Men- 


zug verlihen / wie deſſelben Acta außweiſen / vnnd die Fewr 


gerichtet / das auch jhre Fürſtliche Gnaden ſolche Ord⸗ 
nung will gehalten haben / welche jhrauß den offentlichen 
Patenten erlernen werdet. Weil aber nun widerumb 
viel ſeltzame Zeichen vnd Wunder geſchehen / vnnd GOtt 
der Allmaͤchtig allein weiß / was ſie bedeuten / ſoll ich Ewer 
Lieb erzehlen / was ſich) den 11, Januarij diſes 179 4. Jahrs / 
ſty lo novo, zu Conſtantinopel zugetragen hat / welches 
Ewer Lieb recht vernemmen / vnnd die groſſe Noht darin 
wir jetzundt ſein / wol betrachten / vnnd Gott von Hertzen 


falſch vnd vn recht iſt / auch den Eyd / ſo der Tuͤrckiſche Sul. 
tan geſchworen / auff jhn ſelber kommen laſſe / damit Got⸗ 
tes Reich gemehret / ſein H. Name geehret vnd außgebrei⸗ 
tet / die Chriſtenheit erweitert / vnd deß Tuͤrcken Tyrauney 
oy Abgoͤtterey geſtuͤrtzet werde / vmb Jeſu Chriſti willen / 

men. | 
2. Der Anſtand hatte in Franckreich guten Frid vnd 
Ruhe vervrſachet / ſo blibe auch der Konig ſo ſtandhafftig 
vnnd ernſtlich auff ſemer new angenommenen Religion / 
das im geringſten kein anzeygung einer angemaßten vn⸗ 
warhaſften Heyligkeit an jhm koͤndte geſpuͤret werden / da⸗ 
her die Vnderthanen / ſo der groſſen langwirigen Krieg 
gantz vberdruͤſſig / jhn je langer je mehr zuachten vnd hoch zu 
halten anfiengen. Als aber ſolches der Hertzog von Mayne / 
ſampt den andern Bundsgenoſſen geſpüret / haben fie er⸗ 


nicht ſtimmen woͤllen / ſondern bald im anfang deß 15 9 4. 
Jahrs an alle Staͤtt / ſo feindſelig gegen jhm geſinnet / ge- 
ſchriben / vnd ſie vermahnet / das ſie in der Monats friſt / ſo 
zum Anſtand noch vbrig / ſich reſolviren / ob ſie ſich jhrem 
Konig wolten vndergeben oder den Krieg wider ernewern 
dann er ihnen langer Zeit zulaſſen nicht gemeyner. Zwar 
der Konig kondte in einer eyl 20000. Man beyſammen ha⸗ 
ben / dann jhm die Schweitzer / wie auch die Hollander newe 
Hil ſchickten. Aber deß Hertzogen von Mayne ſtarck war 
damals noch gar gering. Vnd weil der Koͤnig kein fernere 
Zeit zum Anſt and vergoͤnnen wolte / iſt an vnderſchiedlichen 
orten bey den Bundsgenoſſen Tumult vnd Auffruhr ent⸗ 
ſtanden. | | 

3. DBnderdeſſen weil die in Proving ſich vmb das Koͤ⸗ 


Dle von Meau 
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allenguten Willen erzeyget / alſo / das thre Statt mit gu⸗ 


nigreich bemüheten / hat der Herꝛ von Vitry Statthalter zu 
Meaux (welche nahe bey Pariß gelegen) mit dem Konig 


von Navar2a accordirt / vnnd die Statt mit verwilligung| * 


der Burgerſchafft in deß Koͤnigs Gewalt geliffert. Deß⸗ 
gleichen hat auch gethan Balignius, der Verwalter zu Ca⸗ 
merach / welcher auff widerſtellung ſeines Weibs vnd Guͤ⸗ 
ter / die Statt an den Koͤnig gebracht / denen ſind viel ande⸗ 
dere Staͤtte nachgefolget. Da die von Meaux nnn mit dem 
Koͤnig ſich verſoͤhnet / haben ſie die von Pariß vermahnes / 
jhrem Cxempel nachzufolgen / vnd erſtlich mit vielen Zeug⸗ 
nuſſen jhr Affect ion vnd Trew gegen die Catholiſche Reli- 
gion / außfuͤhrlich erwiſen / nemblich in der Schlacht var 
Senlis / wie auch vor kurtzen Jahren in der Schlacht vor 
Jurten / da ſchier alles verlohren / vnnd viel Staͤtt an den 
Konig ſich er geben / ſeyen ſie doch beſtaͤndig bliben / vnd het⸗ 
ten darzu noch fünff gantzer Monat lang / nicht allein deß 
Hertzogen von Mayne / ſondern auch deß Hertzogen von 
Parma Kriegsvolck / mit allerhand naͤtigen Sachen verſe⸗ 
hen vnnd vnderhalten / die muͤden / matten / verwundeten 
vnd krancken / in ihre Hauſer auffgenommen / vnnd jhnen 


ſchen Gedancken vnd hoffen / ſo ein wunder ſigreichen Feld⸗ 


vnd Blutzeichen / ſo diſe Zeit geſehen worden / vnd vns aller 
ley ſtraff verkuͤndiget / dem Türcken ſelber auff ſetnen Kopff 


laͤngerung deß Anſtands begehret / darzu doch der Konig] 


B 


C 


D 


E 


G 


A tem Recht / von etuch Jahren her / ein Erhalterin vnd Er⸗ 


| 


geführet. Bber das hat jhnen den Muhe noch mehr be- 
nommen / die ſatcliche:ftinſiliche Oration / welche deß Kos} - 


nehrerin der Statt Pariß koͤndte genennet werden. Sie 
hetten auch allezeit mehr mit Proviand / Ruͤſtung vnnd 
Gelt zugeſchoſſen / als kein andere Statt / vnnd ſolches al. 
les zu jederzeit willig vnnd gern / damit ſic nur keinem an, 
dern / als nur allein einem Cat holiſchen Koͤniz vnder die 
Hand mochten gerahton. Weil aber GOtt den Enckel 
deß heyligen Koͤnigs Ludovici (deſſen inbrinſttgem Ge⸗ 
bett ſie ſolches auch zuſchreiben) mit ſeinem heyligen Geiſt 
erleuchtet / das er die wahre Roͤmiſche Catholiſche Reli⸗ 
gion / für welche ſie bißhero gefochten / angenommen / ſo 
müſte ja der Krieg / den ſie zuvor rechtmaͤſſiger weiß gefuͤh⸗ 
ret / jetzundt vnbillich vnd vnrecht ſein. Darnach haben ſie 
auch die Spanier durchgezogen / welche ſolche vnauß⸗ 
ſprechliche Wunderwerck vnd Gaben Gottes / ſo nicht al⸗ 
lein dem Koͤnigreich Franckreich / ſondern der gantzen 
Chriſtenheit erſprießlich / noch hoͤniſch halten vnnd laͤſtern 
doͤrfften. Die Pariſer haben ſie vermahnet / ſich an den 
Koͤnig zuergeben / weil ſonſten kein ander Mittel vorhan⸗ 
den / dardurch der ſchaͤdliche verderbliche Krieg auß dem 
Koͤnigreich verjagt / vnnd der edele Frid wider eingebracht 
werden moͤchte / wo ſie auch nicht diß mahl wuͤrden zur Thür 
der Gnaden eingehen / da dieſelbige noch offen / ſondern die 
alte Wunden deß Kriegs widerumb auffaͤtzen / ſo wurden 
weder ſie noch ihre Kinder / die Heylung vnnd Auß gang 
deſſelbigen erfahren. Ferner haben ſie auch angezeygt / 
das es hochnoͤtig ſey / die Chriſtliche Furſten in Frid vnnd 
Einigkeit zu erhalten / damit dem Feind Chriſtliches Na⸗ 
mens dem Türeken ſein Gewalt gebrochen / ſein Kriegs. 
rüſtung / die er zu Waſſer vnd zu Land zurichtet / zerſtrewet / 
ſein Hochmuht geſturger vnd zu ſchanden gemacht werden 
koͤndte. Nun ſey aber vnder allen Chriſtlichen Potenta⸗ 
ten der Koͤnig in Franckreich der erſte / darumb ſo muͤſte 
auch die Ruhe / Frid vnnd Wolſtand dep Königs vnd deß 
Koͤnigreichs / der gantzen Chriſtenheit nuͤtzlich vnd dienlich 
ſein. Vber das haben ſie auch dargechan vnnd er wiſen / 
das der Frid in Franckreich nicht allein mit dem König / 
wegen deß Koͤnigreichs / ſondern eben wegen diſes Konigs 
Heinrichs / der gantzen Chriſtenheit zu gutem ſolte erhalten 
werden / ſinte mal er in Kriegs ſachen ſo wol erfahren / vnnd 
ſonſten mit vielen trefflichen Tugenden begabet / welche fie 


lem thun ſtattlich herauß geſtrichen / darauß auch geſchloſ⸗ 
ſen / das diſer Konig allein / jetziger Zeit deß anſehens / ver⸗ 
ſtandes / erfahrnuß in Kriegs ſachen vnd fleiſſes ſey / das er 
ein ſolchen Krieg führen / dem Tuͤrcken widerſtandt thun / 
vnd den verfluchten Mahomet ſampt allem ſein:m anhang 
vndertrucken / vnnd ſein Gedaͤchtnuß vom Land auß rot ten 


faſſet / vnnd ſelbige den Pariſern zur erinnerung vorgetra⸗ 
gen / das ſie doch jhr Gewiſſen beſſer bedencken / von jhrem 
un abſtehen / dem Koͤnig ſich vnderwerffen / vnnd den 
Spaniſchen / auch allen Feinden vnd Verfolgern deß Koͤ⸗ 
nigreichs mit Gut vnd Blut widerſtand thun wolten / wo 
fern aber diſe trewhertzige Vermahnung bey jhnen nit ſtart 
finden / vnd fie in jhrem vorigen Weſen halßſtarꝛig verblei⸗ 
ben wuͤrden / ſo ſolte hiemit aller Frid vnnd Freundſchafft / 


ben / todt vnnd abgethan ſein / ſie ſolten auch wiſſen / das 
fie an ſtatt der trewen vnfehlbaren Freundſchafft / hinfuͤr⸗ 
ters ein ſtarcke vnverſoͤhnliche Feindſchafft von ihnen zu ge- 
warten. 


auch nach einander erzehlet / vnd ſeine Auffrichtigkeit in al | 


kondre. Endtlich haben ſie alle Argument zuſammen ge⸗ 


welche bißhero zwiſchen jhnen gehalten worden / auffgeſcho⸗ 


Die 


4. Ob dem fall vnd verlaſſung der Buͤndnuß / darein 


den Provintzen / nach Pariß gefuͤhrt wirdt / begreiffet auch 
die Straſſen / ſo ins Niderland gehet / daher ſie auch biß⸗ 
her das Kriegs volck auß dem Niderland in Franckreich 


0 


inigs Procurator im Parlament zu Pariß gehalten / da⸗ 


rinnen 


die Statt Meaux gerahten / haben ſich die Pariſer nicht —_—_ | 
wenig encſetzet / dann die Statt iſt Pariſi gar nahe vnd wol vana raden 
gelegen / bey dem Waſſer Marne / von dannen allerley aan, 


Vorꝛaht auß Campania, Picardia, vnd andern vm bligen⸗ Pari 


594 


crwiſa. 


len ſich an 
nig eraeben / 


649 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 65016 5 4/ 


rinnen er außfuͤhrlich auß den Reichs Statuten vnd Ge⸗ 
ſetzen die ordentliche Succeſſion oder nachfolgung def Koͤ⸗ 
nigs von Navarꝛa / wie auch ſeine Bekehrung vnd annem⸗ 
mung in die Chriſtliche Kirch erwiſen / alſo / das nichts 
mehr vorhanden / welches jhm an der Kron vnd Scepter 
koͤndte verhinderlich ſein / derowegen ſolten ſie ja kein Ge⸗ 
hor noch folg geben einem außlaͤndiſchen Furſten / welcher 
wegen deß Baͤpſtiſchen Banns / ſo der Bapſt Gregorius 
Iv. vnd vor jhm Bapſt Sixtus V. außgehen laſſen / ſie den 
Koͤnig von Navarꝛa nicht anzunemmen / bereden wolte. 
Dann der Koͤnig wolte dem Parlament zu Pariß noch 
ein Monat zulaſſen / ſich zu bedencken / ob fie dem Konig 
gehorchen oder den Krieg ernewern / vnnd Leib vnd Gut in 
Gefahr ſetzen wolten. Gleichmaͤſſige Inhalts brieff hat 
auch der Koͤnig an andere Staͤtt abgefertiget / vnd allen de⸗ 
nen Waſſer vnnd Weyd verſagt / welche nicht jnnerhalb 
Monats riſt ſich zu jhm ſchlagen / vnd jhn vor einen Konig 


Die Pariſer wi annemmen wuͤrden. Die zu Pariß ſtunden in groſſer 
das, Angſt / vnnd befoͤrchteten ein newe Belaͤgerung / eyleten 


perwehret der Her · auch zu deß Hertzogen von Mayne Hauß mit groſſem Ge⸗ 


tog von Mayne. 


Mercur. Gallob. 
om. 4. lib.i· Pag · 


136,& leq- 


Vapſt Huff / die 


ſchrey / vnd begehrten von jhm / das er jhnen Friden ſchaffen 
wolte / ſo hat auch das Parlament zu Pariß / auff deß Koͤ⸗ 
nigs von Navarꝛa angehenden Sententz / beſchloſſen / etli⸗ 
che zu dem Hertzogen von Mayre abzuſchicken / vnd durch 
einen auß den ſechs Staͤnden / vand ſechs Raͤht bittlich zu 
erſuchen / das er auff fuͤgliche Mittel vnnd Weg bedacht 


werden / vnd die Bnderthanen vnder deß Konigs Gewalt 
kommen koͤndten. Darauff der Hertzog geantwortet / er 
wolte mit fleiß daran ſein / das der Burger begehren ver⸗ 
gnüget wuͤrde / vnd ſie alſo mit guten Worten wider abge⸗ 
wiſen. Darnach bald zu der vorigen Beſatzung noch 2 000. 


das viel Burger auß der Statt ziehen woͤllen / hat er die 
Pforten etliche Tag lang verſchloſſen / vnnd ſie mit gewalt / 
vnangeſehen deß groſſen Mangels / Hungers vnnd Kum⸗ 
mers / der ſchon in der Statt eingeſeſſen / in der Statt zu be⸗ 
halten vnderſtanden / er hat auch dem Graffen von Bellin / 
ſo Statthalter zu Pariß / nachgeſtellet / weil er bey ihm. ange. 
bracht worden / als ob ers mit dem Koͤnig von Navarꝛa hiel- 
te / aber der Statthalter hat den Braten bey Zeit gerochen / 
ſich auß der Statt gemacht / vnd zum Koͤnig von Nayarza 


.-. geflohen. | 


7. Auß allem thun vnd laſſendeß Hertz ogen von May⸗ 
ne war leichtlich zuermeſſen / das er den Koͤnig von Navar⸗ 
ra zu einem Konig anzunemmen / nicht geſinnet. Dann die 


Vorſchlaͤg deß Koͤniglichen Procuratoris hat er nit allein 
ud yerworffen / ſondern noch vber das den Cardinal Jojeu⸗ 


ſium vnd den Graffen von Seneſay zum andernmahl / in 
ſeiner vnd der Bundsgenoſſen Nammen / gen Rom zum 
Papſt vmb hilſſ abgeſandt. Da der Cardinal / welcher den 
24. Januarij hey: dem Bapſt Au dientz gehabt / vielfaltig 
vber dem truͤbſeligen vnd erbaͤrmlichen Zuſtand deß Koͤnig⸗ 
reichs Franckrelch geklagt / vnd wegen deß Hertzogen von 
Mayne / auch anderer den Bundsgenoſſen zugethanen 
Fuͤrſten / zum Krieg wider den Kontg von Navarra / als- 
bald 200000. Exonen / vnd in kurtzer Zeit widerumb ſo viel 
vom Bapſt begehrt yauch darbey geſagt / wann ſolches nicht 
geſchehe / vnnd er ohn Gelt wider zu ruck gewiſen wuͤrde / ſo 
witrde der Konig von Navarꝛa leichtlich den Bundsgenoſ⸗ 
ſen obligen / vnnd ſie gar in ein Bockshorn eintreiben fon- 


nen. Vber diſer Red vnd Vnhoͤfflichleit der Bundsgenoſ⸗ 


ſen hat ſich der Bapſt ſehr verwundert / vnnd mit vnwillen 


geantwortet er wůſte wol / das jhnen der Konig auß Spa⸗ 


nia bißher groſſe hilff gethan / vnnd habt ſich auch gegen ſie 
noch ferꝛners erbotten / darumb were eg billich / das ſie mit 


demſelbigen vergnuͤget / den Bapſt zu Nom vn angefochten 


lieſſen / vnd kein Stewr zum Krieg von ihm begerten / ſinte⸗ 
mal er vorhin mit der Contribut ion zum Türckiſchenkrieg 


ſhette. Darumb toͤnte er nichts zuſagen / biß er zuvor deß Koͤ⸗ 
nigs auß Spania Meynung daruͤber angehoͤrt / darauff 


ſein wolte / wie der Frid vnd Ruhe im Koͤnigreich erhalten 


Spanier in die Statt eingelaſſen / als er aber vernommen / 


A 


C 


E 


F 


G 


beladen / vnd mit ſich ſelbſten ohn das guugſam zuſchaffen H 


| 


{lament zu Pariß wider die Antwort vnnd Vorhaben deß 


Sach nach Wuntſch nicht verꝛichten moͤgen / hat er nach er⸗ 


ſolches alles verzichtet / hat er die Staͤnde in den Koͤnigli⸗ 


gleich wie dem Koͤnig ſelbſten / crew / hold vnd gehorſam zu 


haben jhm die Stand gehuldiget / vnd zu einem Regenten 


6. Vnder deſſẽ als der Cardinal abweſend / hat dz Par. 


Hertzogen von Mayne proteſtirt / vnd den Spaniern ſampt 
allen denen ſo dieſelbigen in das Koͤnigreich einſchleiffen 
wolten / mit aller Gewalt zu widerſtehen vnd abzuwehren / 
auch der außlaͤndiſchen Beſatzung ſo in der Statt / mit 
Sack vii Pack außzuziehẽ / vnd an andere Ort ſich zu verfuͤ⸗ 
gen gebotten / darnach dem Oberſten der Kauffleuth / das 
er die Burger zuſammen ruffen / vnd jhnen vorhalten ſolt / 
wie hochnoͤtig es ſey / das ſie ſich auch zum Parlament hiel- 
ten / auch endtlich beſchloſſen / nichts mehr zu handlen vnnd 
keine Sach vorzunemmen / biß das diſes alles ins Werck 
gerichtet. | 

7. Als der Hertzog von Nivers geſehen / das er ſeine 


langtem Vrlaub / wider in Franckreich zuziehen / auch Zeug⸗ 
nuß ſeiner verꝛichten Legation / vnnd Antwort auff ſeines 
Koͤnigs begehren gefordert / welches jhm der Papſt erſt⸗ 
mals abgeſchlagen / hernacher doch mit dem Cardinal Aldo⸗ 
brandmo ein ſchrifftliche Antwort vberſchickt / das nemlich 
der Koͤnig von Navarꝛa noch nit gnugſam Buß gewirckt / 
vnd noch nicht wuͤrdig were der Abſolution / darum koͤndte 
er auch noch zur Zeit groß aͤrgernuß / ſo der Roͤm! ſchen Kir⸗ 
chen auß ſolcher ſchnellin vnd vnzeitigen Indulgentz entſte⸗ 
ſten moͤchte / zu verhuͤten / nicht abſolvirt werden. Mit diſer 
Antwort iſt der Hertzog den 15. Januarij von Rom abgezo⸗ 
gen / vnnd nach dem er auff der Reyß von dem Hertzogen 
zu Florentz / Jenedig vnd Mantua / gar ſtattlich empfan⸗ 
gen vnnd gehalten worden / widerumb in Franckreich an⸗ 
kommen. 

8. Nach dem ableiben Alexandri Farneſij def Her- 
zogen von Parma / (welchem der Konig in Hiſpanien viel 
zu dancken / ſintemal faſt alles / ſo derſelbe noch in Nider- 
land hat / durch jhn erhalten worden) ſtund die verwaltung 


Vnd dieweil Spanien keinem Geſchlecht vnd Hauß mehr 
trawet / als Oeſterꝛeich / alſo wurde Ertzhertzog Erneſto 
das Gubernament in den Niderlanden auffgetragen vnd 
befohlen / ſo er auch angenommen : Vbergab derowegen 


Steyriſche Gubernament / vnnd reyſete durch Muͤrnberg / 
Franckfurt / ꝛc. auff Niderland zu / ſetzet vber den Rhein vnd 
iſt zum Churfürſten vonCoͤlln / von dannen nach Lützelburg 
gezogen / folgends den 30. Januarij zu Bruͤſſel ange⸗ 
langt / vnd hat bey ſich gehabt den Churfuͤrſten ſelbſten / den 
Marggraffen von Baden / den Hertzogen von 
Petrum Erneſtum von Manßfeld / den Graffen von 
Fuente / den Graffen von Chimach vnd andere Hertzogen / 
Graffen / Freyherꝛen vnnd Adeliche Perſonen mehr / auß 
Spanta / Italia / Teutſch⸗ vnnd Niderland. Daſelbſten 
er von den Burgern / welche mit groſſem Koſten ſtattliche 
Triumphſeulen / vnd andere Kurtzweil mehr auffgerichtet / 
herꝛlich empfangen / vnd jhm zu ſonderlichem wolgefallen / 
etliche Tag lang / ſchoͤne Comeedien vnnd Schawſpiel ge⸗ 
halten / auch die 9. vortreffliche Keyſer auß dem Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich auff einem erhobenen Geruͤſt gezeygt worden. Da 


chen Pallaſt gefordert / jhnen die Brieff deß Koͤnigs auß 
Hiſpania / darinnen jhm die Verwaltung der Niderlaͤn⸗ 
diſchen Provintzen anbefohlen / vnnd den Staͤnden / jhm 


ſein gebotten / vorgelegt / darauff der alter Graff von Manß⸗ 
feld / welchem nach abſterben deß Hertzogen von Parma / 
die Adminiſtration der Provintzen biß auff eines andern 
ankunfft befohlen geweſen / auffgeſtanden / ſein tragendes 
Ampt abgeleget / vnd demErghergogen vbergeben / darnach 


angenommen. 


Schantzen wol war vnd lieſſe ſich nicht ſaͤumig finden / ſon⸗ 
dern / ohneracht das etliche Staͤtt ſich bereyt muthwillig an 
jhn ergeben / ruͤſtet er ſich doch ſtarck / auch andere mit Ge⸗ 


walt zubezwingen. Daher auch etliche Gottloſe / verwege-| 
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Eeece ij ne Leut 


Das Parlament 
zu Pariß verbeut 
die Spanier ine 
Koͤnigreich einzu⸗ 
laſſen. 


Deß Bapſts Ant. 
wort auff def Ks | . 
nigs von Navar⸗ 
rabegeþren. 
Thuanus lib. 168, 
hiſt. fol,4es. 


Erhhergog Ernſt 
von Oeſterꝛelch 
tompt ins Nider 
land / vnd wird da 
ſelbſt vor einen 
deß gantzen Gewalts faſt lang in zweiffelhaltigem weſen: —— ory ange- 
Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 4. l. 
t. pag. 129. & (eq. 
Rodolph. Bote- 
reus lib. 1. pag. o 
ſeinem Bruder Ertzhertzogen Maximiliano das getragene dar lib. 15. 
Thua. li. 100. hiſt, 
fol. 437. & leq. 


Graff 


9. Der Konig von Navarꝛa nam vnder deſſen ſeiner Dem Kiniq von 

avarra 
nach 
getrachtet 


| 


ol. 924. 


dem Leben 


— — 


. * 


von den — allezeit bey den Bundsgenoſſen beſtaͤndig geweſen / auch 


—— gonner — i - 
— nigs vonnoͤhten / zugeſtellet / hat der Koͤnig den 19. Febr. 
— nary ay auff ſiben Artickel geſchworen / nemblich das er im gantzen 


ip hat. 
Chyrtzus Chro- ſwpeß Stands die auch ſeyen / Geiſtlichen vnd Weltlichen / 


nic. =o lib. 30. 
part. 2 fol. 662. 
& ſeq 


Das Neundzehende Buch / deß Dricten Teils 


* 


| . 1 | 
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X ne teuth / jhm nach dem Leben geſtanden / dann zu Fonſe⸗ 
niers iſt ein Weib gefangen worden / ſo den Konigvmb- 
bringen woͤllen / daſſelbige iſt nach bekanter Mißhandlung 
geviertheilt worden. Darnach iſt auch ein Schuß doch vn⸗ 
gewiß von wem / nach jhm geſchehen. Der Schenck / welcher 
dem Koͤnig in einem Trunck Gifft beybringen wollen / iſt et⸗ 
lich mahl mit gluͤenden Zangen gezwickt / hernacher mit den 
Fuͤſſen auffgehenckt worden. | | 
10. Zu der Zeit ſind die Burger ju Leon / welche ſonſt 


4%. abgefallen / vund nach langem raheſchlagen ſich den . Fe- 
bruarij ins Konigs Gewalt ergeben. Damals trugen die 
Burger daſelbſten 8. gantzer Tag weiſſe Bander vnd weiſ- 
ſe Federn auff dem Hut / vnnd ſchryen mit lauter Stimm: 
Glück dem Koͤnig. Der Statthalter hat auch deß Konigs 
Bildnuß kuͤnſtlich abgedruckt vñ gemahlet / vor dem Raht⸗ 
hauß auff ein Geruͤſt / dem Koͤnig von Navarꝛa zu Ehren / 
gehenckt / vnnd mit entbloͤſtem Haupt dem Volck zugeruf⸗ 
fen / diß ſey das Bildnuß deß Koͤnigs / welcher die Rom:Ca- 
tholiſch Religion hand haben / vnd bey derſelben Gut vnnd 
Blut auffſetzen woͤlle. Darumb ſolten ſie jhm gehorchen / 
vor ſein Geſundheit / gluͤcklichen wolſtand vnd Regierung 

Gott von Hertzen anruffen. Dannenhero die Burger 
haͤuffig zum Koͤniglichen Bild gelauffen / vnd als den Ks, 
nig ſelbſten verehret. Auch haben die jenigen ein viereckete 
Seul daſelbſt auffgericht / mit ſchoͤnen Sigzeichen gezieret / 
welche mit kuͤnſtlichem Fewrwerck inwendig gefüllet / gegen 
Abend angezündet / dem Volck ſonderliche Kurtzweil ge⸗ 

bracht haben. 


Land einfuͤhrete / inmaſſen auch davon hievor anregung 
geſchehen / well er aber ſolches nicht zuwegen bringen koͤn⸗ 
Annen / hater endtlich verwilliger / das kein andere Religion 
im Reich ſolte vblich ſein / als nur die Augſpurgiſche / ſolte 
auch keiner zu einem Ampt gelaſſen werden / wann er nicht 
derſelbigen Religion zugethan / vnd ſolte nur ein Kirch im 
Koͤniglichen Schloß oder Hoffhaltung den Papiſten ver⸗ 
Da nun alles ſo zur Kroͤnung deß Ko- 


Schwediſchen Reich / allen Staͤnden vnnd Einwohnern 


die Religion wie fie in den Schriffeen der Propheten vnnd 
Apoſtel / in der Augſpurgiſchen Confeſſion / ſo im Jahr 1530. 
Keyſer Carols dem V. von den Chur⸗ vnd Furſten vberge- 
ben / verfaſſet / wie dieſelbige ſein Großvatter Guſtavus in 
ſeinem Teſtament verordnet / vnd bey ſeinem Vatter Koͤ⸗ 
nig Johanne im Brauch geweſen / wie auch endtlich die 
Staͤnde deß Reichs im Jahr 15 9 3. in dem Concilio zu 
Vpſal dieſelbige beſtaͤttiget / frey laſſen / vnd alle Indertha⸗ 
nen bey derſelbigen handhaben / niemand darvon abwen⸗ 
den oder durch Geſchenck vnd Gaben zu einer andern reitzen 
woͤlle. Das er die Gerechtigkeit / Billigkeit vnd Warheit 
beſchützen vnd befoͤrdern: hingegen alle vngerechtigkeit ver⸗ 
treiben vnd vndertrucken wolte. Das er allen Schweden 
wolte hold vnnd trew ſein / niemand weder reich noch arm 
vberlaſt 2 keinem an Leib noch Gut ſchaden thun / 
ſwo er nicht zuvor im Gericht vberwunden / vnnd nach den 
Schwediſchen Rechten vnd Gewonheiten verdampt wor⸗ 
den / auch niemand wider Recht vberwaͤltigen. Das er wolle 


roli vnd andern deß Reichs Raͤhten / welche allezeit gebor- 
ne Schweden vnd niche Frembdling ſein ſolten / regieren / 

ein frembde Oberkeit in Staͤtt vnnd Schloſſer einſetzen / 
keinem außlaͤndiſchen die zum Koͤnigreich gehoͤrige / vnnd 


einthun. Das er wolte die State vnd Feſtungen in guter 
Beſſerung halten / vnd jahrliche Renten darzu ſtifften / das 


11, Als der Koͤnig Sigiſmund / die von den Schwe ⸗ D 


Se 
Confeſſion wrde|diſchen Standen jhm vorgecragene Arcickel verleſen / hat 
femire, vandage er ſich lang gewegert / die Augſpurgiſche Confeſſion zuzu⸗ 


andere abgeſchafft. laſſen / vnnd ſich dahin bemuͤhet / das er die Rom. Catholi⸗ 
Apa Ton. f. ſche Religion allein / dero doch neben der andern frey (ns 


Arthus. Tom. 4. li. 
pag. is & ſeq. 
a ib 18. part. 3. 


eont.Sleid. nu. 90, 


+ 


das Koͤnigreich Schweden / mit Rahr deß Hertzogen Ca. 


bey Menſchen gedencken demſelbigen vnderworffene Guͤter . 


er auch wolte mit fleiß dahin bedacht ſein / vnd die Richter 


A dahin halten / das ſie nichts von den Laͤndern / ſo in Liffland 
vnd Reuſſen dem Schwediſchen Koͤnigreich vnderwürfſſig / 
enteuſſerten / ſondern alles den Nachkommenen beyſam⸗ 
men erhalten würde / wo es nicht mit verwilligung aller 
Staͤnd deß Koͤnigreichs geſchehe. Das er ſein Hoffgeſind 
von dem jahrlichen Einkommen deß Koͤnigreichs vnder⸗ 
halten / kein newe Beſchwerungen auff die Bahn bringen / 
vnd nichts von dem Koͤnigreich verpfaͤnden wolte / wo nicht 
die hohe Nohtturfft ſolches erforderte / nemblich / wann : 
B ſein außlaͤndiſcher Furſt das Konigreich zu verderben vnnd 
einzunemmen vnderſtůnde: wann ein Burgerlicher Krieg 
ſich erꝛegte: wann ein Sohn oder Tochter außzuſtewren: 
wann zu Reyſen vnyd — — etwas von noͤhten: 
Wann die Schloſſer vnnd n deß Koͤnigreichs zu 
verbeſſern / oder von newem wider auffzubawen / dann in 
dergleichen Fall ſolte der Oberſte deß Orts mit ſechs Nit- 
tern / vnd ſechs andern auß dem gemeinen Volck / ſich be- 
rahtſchlagen / vnd fleiſſig nachforſchen / wie viel das Volck 
deſſeibigen Orts darzu ſtewren koͤndte. Das er alle vnnd 
C jede / bey jhren haben den Privilegien vnd Freyh eiten erhal- 
ten wolte: Dann alle Fuͤrſten / Graffen / Freyherꝛen / 
Ritter / Edelleuth / Biſchoͤff / Prælaten vnd Gemeinden 
Geiſtlichen vnd Weltlichen / gewiſſe Privilegia von ſeinen 
Vorfahren geſchencke / die ſolte er mit Brieff vnnd Sigel 
ſbeſtättigen vnd handhaben. Das Schwediſche wolher- 
gebracht vnd vbliches Recht beſchugen/ kein frembde Geſetz 
ſo den Einwohnern vorgreifflich / einfuͤhren / auch kein new 
Geſetz / ohn aller Staͤnde Conſens vnd verwilligung / an- 
ordnen / auch das gemeine Volck vnnd alle die / welche ein 
ehrbar vnd frommes Leben fuͤhren / ſo wol einheimiſche als 
außlaͤndiſche / wider die boſen / Gottloſen vnnd auffruͤhri⸗ 
{hen beſchuͤßen. Vor allen Dingen aber ſolte er fleiß an⸗ 
kehren / das in Geiſtlichem / Weltlichem vnd Haͤußlichem 
Standt / Frid vnd Einigkeit erhalten / hingegen aller Wi 
derwillen vnd Bneinigkeit außgetilget / vnnd ertoͤdtet wür⸗⸗ 
de. Diſes alles wolte er allen ſeinen Inderthanen / jung; 
vnd alt / Freund vnd Feind / ge vnnd anweſendt / 
vnverbruͤchlich zu halten / verheiſſen / vnd ſolte jhn kein Ab- 
ſolution von ſolchem Eyd erledigen koͤnnen: ſoͤ er auch et 
E wan miß handeln / vnd trewe Raͤht vnnd Vermahnungen 
nicht annehmen wolte / ſo ſolten alle Vnderthanen hohes 


—— 


— 


ſeinemGe 


net. 
Thu 


vnd Vngarn geworben vnd zu Prag vnd Wien gemuſtert 
worden / nachgefolgt . Damal hatten die Tuͤrcken groſſen 
Mangel an Proviandt / darumb der Sinan Baſſa / ſoz 

Belgrad oder Griechiſch Weiſſenburg ſic auffhielte / in 
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wa-den Chriſten 
vund ein⸗ 
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geruͤſtet / weil aber die Statt gegen der Chriſten Gewalt 
iſt. nicht gnugſam verwahret / haben ſie dieſelbige in brand ge⸗ 


* [in das Schloß geſchoſſen. Darnach haben ſich etlich hun⸗ 


ſſchlagen / doch hernach verwilliget hat / mit dem Beding / 


[es wuͤrden die Chriſten / wegen deß groſſen vnnd ſtaͤttigen 
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groſſer Sorg / Angſt vnnd Gefahr ſtunde / wie in gleichem 
auch der Præſident auß Griechenland / welchen der Schuch 
eben auch an dem Ort druckte. Damit aber den Chriſten nit 


dem Herꝛn von Tieffenbach befohlen / die Grentzen vnd dem 
Feind nahe gelegene Oerter / nit allein mit Volck / ſondern 
auch mit anderm Vorꝛaht vnnd Nohtturfft auffs fleiſſigſt 
zu verſehen. Zu gutem Gluͤck haben die Chriſten damals 
von einem gefangenen Türcken gewiſſe Kundtſchafft ein⸗ 

nommen / das zu Newgrad (welches ein vberauß feſter 

rt / ein Meil wegs von Vacia / drey Meil von Ofen / vnd 
9. Meil von Sculweiſſenburg gelegen) gar ein ſchlechte 

Beſatzung / ſo nur 300. ſtarck / denſelbigen habe der Oberſte 
zu Ofen / einen Sebel vnd Brieff geſchickt / mit dem Be⸗ 
felch / das ſie ja nit / wann ſie vielleicht belaͤgert wuͤrden / die 
Feſtung dem Feind vbergeben / oder ſich forchtſam erzeyg⸗ 
ten / ſonſt wolt er jaͤmmerlich mit jhnen vmbgehen / dann ſo 
ſie belaͤgert wuͤrden / wolte er ſie mit ſtarcker gewaffneter 
Hand herauß reiſſen. Aber diſe Draͤwungen haben bey den 
forchtſamen Haſen Hertzen nicht viel gewürcket / dann als 
vngefahr der Graff von Schlicken mit 1o0 o. Pferden allda 
füruͤber gezogen / haben ſie vermeynt der Chriſten gantzes 
Heer kaͤme jetzt die Statt zu belagern / ſein auch mit groſſer 
forcht vnd ſchroͤcken von der Feſtung hinweg getrabet / vnd 
ſich an ſichere Ort begeben. Da ſie aber geſehen / das ihr 
forcht gantz nichtig vnd flüchtig geweſen / ſind ſie zum theil 
zum theil ſelbſten wider zu ruck an jhr befohlene ſtell kom̃en / 
aber mit Gewalt wider in die Statt von den Oberſten ge⸗ 
triben worden. 

13. Darauff haben die Chriſten alsbald vorgenommen 
Newgrad zu belaͤgern / vnd zu dem end auch allerhand Be⸗ 
reitſchafft bey die Hand gebracht. Da nun die Türcken 
der Chriſten ankunfft geſehen / haben ſie ſich deß Baſſæ von 
Ofen Befelch erjnnert / vnd ſich auffs beſte zur Gegenwehr 


ſteckt / vnd ſich ſamptlich ins Schloß begeben: Welches 
von Natur vnnd Arbeit trefflich feſt / dann es auff einen 
Felſen gebawet vnd mit dicken hohen Mawren vmbgeben. 
Inwendig hat es rund vmbher ein ſehr tieffen Graben / ſo 
gantz auß den Felſen gehawen: Außwendig aber einen 
doppelen Zaun von groſſen dicken Pfaͤlen feſt zuſammen 
gefügt. Gegen dem Schloß vber war ein Berg / den ha⸗ 
ben die Ehriſten eingenommen / vnnd mit vnglaublicher 
Muͤhe etlich Geſchütz hinauff gebracht / damit ſie dapffer 


dert Soldaten mit jhrer Rü ſtung vnd Dornwellen zu dem 
Zaun gewaget / die Wellen daran gehencket vnd Fewr da⸗ 
rein geſtoſſen / welches denſelbigen an vielen Ohrten zu 
Aſchen gemacht / vnnd biß an die Mawr den Paß eroͤffnet 

at. Zber diſen glücklichen fortgang / ſind die Chriſten 
viel behertzter worden / haben auch die Mawren mit ſtaͤti 
gem ſchieſſen erſchüttert / viel Tuͤrcken von jhrer Stell ab⸗ 


getriben vnd ertoͤdter. Hergegen haben die Türcken mit 


allerhand Werffzeug / als Stein / Pechkraͤntz vnnd derglei⸗ 
chen / ſich nicht geſaumet / vnd viel der Chriſten elen diglich 


Kliriſſern in das Laͤger kommen / darauff das Schieſſen 
vnd Stürmen noch viel heftiger angangen / vnd iſt vnder 
andern ein Teutſcher Büchſenmeiſter / welcher abgefallen / 
in dem Schloß erſchoſſen worden / darauff den Belagerten 
das Hertz ſo gar entfallen / das ſie an ſtatt der Wehr vnnd 
Waffen / drey weiſſe Fahnen / zum Zeichen deß Jridens 
außgebotten / welchen jhnen der Ertzhertzog erſtlich abge⸗ 


das ſie nur bloß mit jhren Seitenwehren / ohn Sack vnnd 
Pack darauß ſolten ziehen. Als die Tlircken nach gehalte- 
nem Geſpraͤch widerumb in das Schloß kommen / haben 
ſie die auffgebung vber vier Stund verzogen / verhoffend / 


Regenwerters / die Belagerung verlaſſen vnd das Volck 


ebenmaͤſſiger Gebrechen begegnet hat Ertzhertzog Matthias 


14. Vnder deſſen iſt Ertzhertzog Matthias mit 1000.| 


A 


B 


C 


D 


E 


yon dannen führen / da ſie aber der zugeſagten Auffgebung 


ſtaͤnd⸗ vnnd Buͤndnuß mit derſelben zu tractiren. Sem 


ernſtlich erinnert worden / vnd Herꝛ Palſt ſelbſten bey die 
Mawr gangen vnd jhnen zu geſchryen / das ſie keiner aͤnde⸗ 
rung deß Lagers vor beſchehener Auffgebung zugewarten / 
auch vber das alles / das Volk ſich zu dem Schloß genaͤ⸗ 
hert / vnnd wider zwey Stück darauff abgeſchoſſen / haben 
ſich die Türcken ergeben / vnnd vier hundert vnnd fünfftzig 
ſtarck herauß gez _ Die eroberung diſes vberauß feſten 
wol verwahrten S 

Jahr in ſeiner Gewalt gehabt / hat viel tauſent Menſchen 
von der Tuͤrckiſchen Dienſtbarkeit erlediget. Der Beeg oder 
Oberſte zu Newgrad iſt nach der Auffgebung gen Ofen ge⸗ 
zogen / da jhn der Baſſa daſelbſten alsbald gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen / vnd Irſachen von jhm gefordert / warumb er das 


Baſſa wichtig genugſam kondte vorbringen / hat er jhn 
— weit von der Statt Thor / an einen Baum hencken 
aſſen. 

15, Weil nun den Chriſten jhr Vorhaben allenthal⸗ 
ben ſo gluͤcklich von ſtarr gienge / foͤrchteten ſich die Tuͤrcken 
zu Gran gar ſehr / vnnd verſahen ſich auffs beſte / mit allen 
zu einer Belagerung noht wendigen Sachen. Vor der 
Statt iſt ein Berg gelegen der Thomas Berg genandt / 
welcher zu beſtreitung deß Sthleſſes gar bequem / denſelbi⸗ 
gen haben ſie / damit er jhnen nicht ſchaͤdlich / eylend / aber 
gar vnbeſunnen / wie der außgang ſolches hernach bewiſen / 
befeſtiget / einen Graben darumb geführet / mit Schantz⸗ 
koͤrben vnd Geſchuͤtz verſehen. Aber das groſſe Gewaͤſſer 
ſo damals durch gantz Vngerland geweſen / hat die Chri- 
ſten von jhrem Vorhaben abgehalten. Dann das Waſſer 
war allenthalben ſo groß / das weder das Kriegs volck / Ge- 
ſchuͤtz / noch andere Krtegsrüſtung fortgebracht / vnd nach 
Gomorꝛha dahin das Kriegsvolck zu ſammen beſcheyden / 
gefuͤhret koͤnten werden / das auch der Ertzhertzog ſelbſten / 
ſampt noch wenig andern ſo bey jhm geweſen / wegen defi 
groſſen Gewaͤſſers vnnd Sturmwinds in groſſe Gefahr 
kommen. 

16. Vnder deſſen als ermelte Sachen in Vngarn vot- 
lieffen / ſchickte der Keyſer ein degation an den Großhertzog 
Theodorum in die Moſcaw / Polen vnnd Sibenbiürgen 
Hilff von ihnen wider den Tuͤrcken zu begehren / die Mo⸗ 
ſcowitiſche Legation ward einem Schleſiſchen vom Adel / 
Varcocius genant / anbefohlen / welchen der Fürſt gar 
ſtattlich gehalten / vnd mit guter Hoffnung widerumb von 
ſich gelaſſen. Dazumahl war auch an dem Moſcowitiſchen 
Hoff ein Perſiſcher Geſandter / mit welchem gedachter Var- 
cocius etlich mahl freundlich Sprach gehalten / vnnd der 
Freundſchafft zwiſchen dem Roͤmiſchen Keyſer vnnd dem 
Perſer Koͤnig ein anfang gemacht. Auch haben die Po⸗ 
len / wiewol ſie mit dem Türcken Friden gemacht / dem 
Keyſer allen geneygten Willen / ſo viel jhnen / wegen deß 
Pacts zugelaſſen / verſprochen. Die Siebenbuͤrger aber 


werben / willig vnnd gern diſe G; legenheit angenommen: 
Bund ſchickte derowegen der Furſt in Sibenbürgen alſo 


Keyſ. Mayeſt. herauß / in meynung ein beſtindige Ver⸗ 


chloſſes / welches der Tuͤrck vber ſechtzig 


feſte Schloß ſo leichtlich vbergeben / als er aber keine / ſo dem 


haben jhre Freyheit vnnd deſi Keyſers Freundſchafft zu er · 


bald den Wolgebornen Herꝛen Stephan Boekay zu der aaen an Kae 
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Gran wird von 
den Tuͤrcken be 
ſtiget. 

Ortelius par, 2. 
Der Vngeriſchen 
Chronic / pag. 219. 


Der Keyſer beg ß. 
ret von den ro | 
ſcowiter vnnd Po-| 
len Hi}} wider den 
Tiarcken. 
Mercur. Gallob. 
Arthus. Tom. 4. l. 
I pag. 141. & ſeq. 
hua li. 110. hiſi. 
fol 462. 


Deß Fürſten in 
Sibenbuͤrgen Le. 


Rudolphum 11. 


fuͤrtrag iſt in diſen Puncten verfaßt geweſen: Erſtlich woͤl⸗ 
le die Rom. Keyſ. May. fiir ſich ſo wol / als wegen der Ort 
Vngarn verheiſſen / das diſer jetzt angefangene Krieg wi⸗ 
der den Tuͤrcken continutrt / vnd wo fern heut oder morgen 
Friden gemacht werden ſolte / mit beyderſeits willen vnnd 
Approbation geſchehen moͤchte / vnd ſolle in diſer Tractation 
nicht allein Sibenbuͤrgen vnd dero zugethanen Landſchaff⸗ 
ten / ſondern auch beyde orter der Wallache / welche auff 
Rahe obgedachter Fuͤrſten von dem Tuͤrcken ſich jetzt ab⸗ 
ſoͤnderte / begriffen werden. Zum andern / das die gantze 
{andſchaffe Sibenbuͤrgen / wie ſie vor der zeit / hochloͤblicher 
Gedaͤchtnuß / bey den Fuͤrſten Stephano vnd Chriſtopho · 
ro geweſen / mit allem Thun vnnd Herꝛligkeiten / wie ſte jm- 
mer den Namen haben mochren:ruhig verbleiben / vnd ohne 
Eintrag der Vngeriſchen Koͤnigin gelaſſen werden: Wel⸗ 


ſcher dann die Rom. Keyſ. May. ſich gaͤntzlich verzeyhen / vnd 
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ihm alſo liberam jurisdictionem regni totaliter vberge- 
den ſolte / diſes aber zu glücklicher vollendung ſey hochnoͤ⸗ 
tig / das ſolches mit bewilligung vnd vnderſchreibung der 
Stand in Vng arn beſchehen moͤchte. Zum dritten / das 
Ihr May. dem auß Sibenburgen ein Fuͤrſten Titul ge⸗ 
ben / begnaden / vnd denſelben alſo jetzt particulatim aller⸗ 
gnaͤdigſt erflaren wolte. Zum vierdten / das Ihr May. 
auffs allereheſt als müglich / hochgedachtem Fürſten ein 
Fraͤwlein vom Hauß Oeſterꝛeich zu einem Gemahl verguͤn⸗ 
ſtigen / vnd aber diſen anweſenden Legaten davon ein guter 

gewiſſer Beſcheyd allergnaͤdigſt gegeben werden. Zum 

fuͤnfften / ſo wolle J. May. ihm / von wegen der landſthafft 

Vngarn auch zuſagen / J. F. G. den auß Sibenbuͤrgen fort⸗ 
Ihin / wo fern er bedraͤngt werden moͤchte / nicht zuverlaſſen / 
ſondern auff Mittel vnnd Weg / damit ihm vermerckliche 
Half gelen ſtet werde / allergnaͤ digſt bedacht ſein / vnd J. J. 
G. im fall der Noht ſich alſo zuverlaſſen hette. Zum ſech⸗ 
ſten / ſo werde J. May. auch auff alle Mittel bedacht ſein / 
damit jhr gnaͤdigſter Furſt vnd Herꝛ das guͤlden Fluß / da⸗ 
durch er deſto mehr Obligation gegen dem Hauß Oeſter⸗ 
reich hette / bekommen moͤchte. Da ſibenden / wiewol J. 
F. Gn. auß beyderley Nationen / Vngarn vnnd Teucſchen 
Kriegsvolck bedoͤrffen werde / wie die Zeit vnnd ay mit 
ſich bringen / ſolle daſſelbe alles auff J. Keyſ. May. Koſten 
gehalten werden. Zum achten / dieweil dann zu mancher⸗ 
ley Nutz / zu erhaltung warenden Kriegs / bahr Gelts von 
noͤhten / a. ſo begehr ernandter von Sibenbürgen Jaͤhrlich 
100000, Gulden zu Caſchaw eines jeden Jahrs zu depo⸗ 
niren: Vnd dieweil nun allbereit das Jahr eingeſchlichen / 
das die hundert tauſent fl. deß nechſtkuͤnfftigen Mart ij / zu 
Nutz allgemeiner Cy riſtenheit erlegt werden mochten. Zum 
neundten fo offt man wider den Tuͤrcken kriegen / vnd noht⸗ 
wendig angraffen muͤſte / werden J. May. hierin allergnaͤ⸗ 
digſt zuſa zen / das J. F. G. im fall der Noht / der Oberſten 
zu Caſchaw / auff J. Keyſerl. May. Koſten zu yilff kom⸗ 
men / mit allen den jenigen ſo darzu gehoͤren: Wo fern aber 
derſelbige zu ſchwach / werde Ihre May. auff ein mehrern 
Nachtruck be dacht ſein. Zum zehenden / ſolches vmb mehr⸗ 


Ticut vnd verſicherung einzuwenden / wol zuwegen bringen 
wiſſen: Inder welchem dann auch J F. G. dero Nachkoͤm⸗ 
lin gen ein Glid line ſutfragio tamen & ſeſſione genennet 
vnd erzehlet werden ſolte. Zum eylfften / ſo wird J. Keyſ. 
May. allergnaͤdigſt zuſagen / damit die jenige orcer welche in 
deß Jemds Macht / zum wider ſtandt nuͤtzlichen ſem moͤch⸗ 
ten / auffs cheſt zu hilff der armen Chriſtenheit befeſtiget / 
vnnd mit quter gelegenheit verſehen werden / welches dann 
gleichfalls J. F. G. zuthun ſich erbieten. Zum zwoͤlfften / 
wo fern durch ſchickung Gottes ein gluͤckſeliger Sieg er⸗ 
halten wuͤrde / das die jenigen / welche von den Tuͤrcken auß 
Sibenbuͤrgen vertriben vnnd in Vngarn ſich nider laſſen 
bey jhrer ruͤhiaen poſſeſſion vel quali verbletben mochten. 
Zum drevzchenden / vnder diſem Privilegio ſoll auch fei 
ner / weß Stands oder Wuͤrden er ſein moͤchte / außge⸗ 
ſchloſſen vnd hindan geſetzt werden / ob er gleich vor der zeit 
Ihr Roͤm. Keyſerl. Mayeſt. vnd deroſelben hochloͤblichen 


Vorfahren beleydigt oder vngnad verdienet hette. Zum 


i 


ſchicken moͤchte / vnnd da Gott vor ſey / J. Gn. odet dero- 
ſelben Nachkoͤmlingen / auß Sibenbürgen von dem Feind 
vberwaltiget vnnd verjagt werden ſoire / das alsbald J. 
Keyſ. May. dem zur ſelben Zeit regierenden Fuͤrſten etliche 
Schloſſer vnnd Landſchafften / damit er pro reputatione 
ſua leben mochte / eingeben werde. Zum fuͤnffzehenden / 
ſoll diſes alles nit allein auff Ihr F. Gnaden / ſondern auch 
auff die jenigen / welche ihr Leib / Gut vnd Blut daran ſtre⸗ 


vnd darumb billiche ſublevarion benennet werden. Zum 
ſechtzehenden / das alle die jenige Güter / welche Ihrer Gna⸗ 
den der Oberſte Capiten in Sibenbürgen / Franciſcus 
Gentij, poſſeſſione vel quali biß allhero in Vngarn vnd 
Crabaten geſeſſen / daſſelbe ferꝛner ohn Eintrag beruchſam 


D die Toͤchter ſo deren vorhanden weren / wie ſeine 19 | 


[ers anſehen / werden J. May. bey dem. H. Rom. Reich diſen 


vierzehenden / dieweil dann das ende deß Siegs ſich ſeltzam 


wegen ſehr vbel an / dann es zoge der Patriarch Franciſcus 


cken werden / vnnd dadurch in ſchaden kommen / veriſicirt / 


A |vnd lezten / das die obgeſchribene Articul in ein glaubwüir⸗ 


dig Inſtrumentum verfaſſet / auch mit einem leiblichen 
Eyd zu beyden Theilen / ſo wol auch den Vngariſchen 
Staͤnden / als Ihr Keyſ. May. vnnd deroſelben Nach⸗ 
koͤmlingen / conſitmirt werden mochten. Die Keyſ. Ma⸗ 
jeſtar / Rudolphus II. lieſſe Ihr diſe Articul nicht zu wider 
ſein / ſondern nam dieſelbige nach gehaltenem Rahe vnnd 
allerhand Bericht vnd Gegenbericht / mit gnaͤdigem Wil⸗ 
len an / wurde alſo ein Buͤndnuß zwiſchen der Keyſerlichen 


B Mayeſtat vund dem Fürſten auffgericht / vnnd in diſe Ar⸗ 


ticul kuͤrtlich verfaſſet: Die Rom: Keyſerliche Maieſtat 


$hen : Hinwiderumb ſoll hochgemeldter Fürſt ohn Ihre 
Mayeſt at auch keinen Friden ſchlieſſen / ſon dern ſie beyde 
mit einander in dem Krieg wider ——— Feind bey⸗ 

andt leyſten. Ihr Maneſt. vnd die Vngariſchen Seande 
begaben (ich aller Anſprach / ſo ſie von Alters her an Si⸗ 
benbargen gehabt / der geſtallt / das der Furſt vnnd ſeine 


C Mannliche Erben in abſteigender Lini, hinfuͤro frey nie⸗ 


mand vnderworffen / Fuͤrſten ſein ſollen / vnd Ihre Maye⸗ 
ſtat gaben jhm den Tuul / Hochgeborn / vnnd machten jhn 
zu einem Reichs fuͤrſten / darneben verſprechend / das jhn 
das Reich / mit ſampt ſeinen Landen / mn Protection vnnd 
Schutz nemmen ſoll. Hergegen verwilligee der Furſt vnd 
die Staͤnde in Sibenbuͤrgen / wann in abſteigender Lini 
keine Mannserben mehr vorhanden / das alle Sibenbuͤrgi⸗ 
ſe Provingen widerumb an die Kron Vngarn fallen ſol-) 
len / doch mit dem geding / das ein Konig in Vngarn ſeye / 


Tochter außſtewren vnd zu verheyrahten : Vnd auff ſol-| 
chen Fall ſolle den Sibenbuͤrgern ein Gubernator auß jh-| 
rem Mittel verordnet / vnd ihnen alle jhre Privilegien / Ge⸗ 
ſetz / Gerechtigleiten vnd Freyheiten / ſo jhnen jhre Fuͤrſten 


egeben / gehalten vnd beſtaͤttigt werden. Theil ſol- 
len einander mit gnugſamer Huff / wie es die Nohecurſie 
erfordern wirdt / zuſpringen. Was der Jurſt mit ſeinem 


eygenen Volck erobern wirdt on Ibm bleiben / doch da ſol⸗ 
che ſtuck zuvor zu der Kron Vngarn gehort / Aeſelben zu 
Lezen tragen. Ihre Maheſt. verſprechen dem Fuͤrſten ein 
Fraͤwlein vom Hauß Oeſterꝛeich zu einem Gemahl / vnnd 
darzu das gülden Fluß. Wann / da GOtt vor ſey / der 
Firſt auß ſeinen Landen ſolt vertriben werden / folle die 
Rey. May. ſchuldig ſein / in dero eygenen Provintzen / jhm 
ſo viel dands vnnd Einkommen einzuraumen / das er ſich 
ehrlich vnd ſeinem Standt gemaͤß / erhalten moͤge. Dar⸗ 


Türcken gantz lich ab / vnd erzeygte ſich der Keyſ. Mayeſtat 
vnd dem Romtſchen Reich zum vortheil / ruͤſtete ich dem⸗ 
nach mit einem gewaltigen Kriegszeug / auff die 60000, 
i arck nam ſampt dem Wayvoda in der Wallache / eine 
ſtreiff fur auſſ die Tůrckiſche Grentzen / kame biß gen Adria⸗ 
nopel / vnnd bey 13. Meil wegs auff Conſtantinopel hinzu. 
Vnderwegs verherget vnd verderbet er alles mit Fewr vnd 
Schwerdt / thaͤt ein Treffen mit den Tartarn vnd Tuͤrcken / 
erlegte derſelben etlich tauſent / bracht ein gute Beut dar⸗ 

von / kam glůcklich mit ſeinem Volck wider heim / ſchickete 
der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat ein ſchoͤne herrliche 


Præſen 0 | 
17. Es lieſſe ſich in Kaͤrnthen damals der Religion 


von Aglar / ſampt dem Herꝛen von Stadion / als Bam⸗ 
bergiſcher Vicethumb in Kaͤrnthen / bey zweyen Monaten 
im Land herumb. Botte erſtlich der Statt Villach auß jh- 
ren Kirchen auß / ſchaffte die Lehr der Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion ab / begehrte auch zu der Kirchen vnd den die 
Schluſſel allenthalben. Darauff ent ſchuldigte ſich der 
Raht daſelbſt der Neuwerung halben / wandte flir / das 
Her: von Dieterichſtein jhnen die Kirchen vnd Thorſchlüſ⸗ 
ſel geſchenekt vnnd vbergeben / ſolche / ſo lang ſie die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſton darinnen treiben würden / nicht 
von Haͤnden zugeben. So bald aber ein frembde Lehr 
wolte oder ſolte eynreiſſen / ſie wider gemeltem Herꝛen von 


vollbringen vnnd erhalten moge. Zum ſibendzehenden 


Dieterich⸗ 
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dar 
auch zu Bngarn vnd Boheim Konig / ſolle ohn den Fuͤr- ben ne In 
ſten in Sibenbuͤrgen mit dem Türcken keinen Friden ein- fin Sagan 


auff ſagte der Fürſt Sigiſmundus in Sibenblirgen dem . 


* Og" 9 


* 


1 / pa 
My, 


n 


1594 657 


kept in worden. 
wehaken dend. Gewalt kommen / dann der Graff von Serin hatte ſie den 


badge. Türcken verlaſſen / in ſeinen Gewalt bekommen. 


dgert 
onehus Der der andern Seiten hat Her: Tieffenbach / nach Eroberung 
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Dietrichſtein verfallen vnnd heimgelieffert werden ſollen. 
Haben demnach die Schlüſſel zu Kirchen vnd Thoren dem 
Herꝛn von Dieterichſtein wider vberantwortet. Darn- 
{ber ſich obgedachter Vicethum — bewegt / das er die 

Kirchen mit Gewalt auffbrechen laſſen. Da ſolches die 
Herꝛn vnd gemeine Buͤrgerſchafft geſehen / haben fie Hand 
anlegen / vnd jhn nicht mehr neben andern Landherꝛen in 
Kaͤrnthen auff der Landſtuben ſitzen laſſen wollen / iſt auch 
etliche tage zu Clagenſurt in Verbott geweſen. Vnder deß 
hat ſich der Patriarch auß forcht gen Arnoldſtein in das 


Ortenburg gen Spittal begleitet worden / vnnd ferner mit 
einander zu der Luckawer Kirchen gereiſet. Vnder wegen 
laber fuͤnff Prieſter / die eheliche Weiber gehadt / die Kinder 
Teutſch getaͤuffet / das Sacramene den Leuten vnder bey⸗ 
der geſtalt gereichet vnd außgeſpendet / gefaͤnglich eingezo⸗ 
gen / vnd befragt / warumb ſie das gethan / vnnd wer das 
Haupt der Chriſtlichen Kirchen ſeye? Vnd als jhm einer 
vnder ihnen / mit Namen Her: Beit an der Geil / geantwor⸗ 
tet: Der Here Jeſus Chriſtus ſeye das Haupt derChriſtli- 
chen Kirchen / hat er das widerſprochen / vnnd geſagt / der 
Bapſt ſeye das Haupt der Chriſtlichen Kirchen / hat auch 
alle fuͤnff Prieſter dem Graffe n von Ortenburg in Thur! 
vberliffert. Es iſt auch der Bamburgiſche Vice dom wider 
gen Villach kommen / vnd die Kirchen auffbrechen / Meß 
darin halten vnd weyhen laſſen / auch den 25. tag Winter 
monats die drey fuͤrnemſte Burger vom Naht indie Burg 


Loſter begeben / vnnd von dannen durch den Graffen von 


erfordert / mit den Glaubens Sachen an ſie geſetzt / vnnd ſie 


in der Burg auffgehalten vnd verſtrickt. Als aber die ge⸗ 


ſie mit einander zu Raht gangen / ſich zur Wehr begeben / 
vnd in ein Ordnung geſtelet / auch jhrer etliche in die Burg 
gangen / jhre Mubruͤder herauß begert / mit vermeldung/ 
wo man ſie nit herauß gebe wolten ſie Leib vnd Gut daran 
wagen. Da nun der Vicedom den ernſt der Bürgerſchafft 
geſehen / haben ſie gemeldte drey Buͤrger als bald ledig ge⸗ 
laſſen: Die Burger aber ſind mit fliegendem Fahnlin tag 
vnnd nacht in der Ruſiung geblieben. Der Biſchoff zu 
Salzburg draͤwete damals auch ſehr / alle zutheriſchen auß 
ſeinem Gebiet zuvertretben vnd außzurotten / hats aber her⸗ 
nach bleiben laſſen. 


8. Der Braff von Serin vnd Herꝛ Nadaſti hatten 


einen newen Außſchuß gemacht / vnd in Steyrmarck vnd 


Croat ien etlich wenig Kriegsvolck auffgebracht / vnd mit 


groſſen Tagreyſen nach dem Schloß Præſenitz gesogen / als 


ſie aber dahin kommen / haben fic es in vollem Brandt ge⸗ 


funden. Dann die Tuͤrcken hatten alle jhre beſte koͤſtlichſte 
Sachen anders wohin geſloͤhnet / vnd mit dem eingelegten 
Fewer das Schloß alſo verwuͤſtet / das gantz nichts darin 
vbrig blieben. Ebener maſſen in das Caſtell Segeſtum 

on den Türcken zu gericht / vnnd den Chriſten vberlaſſen 
Aber Babotza iſt ahn Verletzung in der Chriſten 


27. Martij belagert vnd ſie bald darauff auß Forcht vnnd 
Faulkeit ( ſintemal fie an einem ſümpffichten Ort gele⸗ 
en / vnnd deßwegen ſchwerlich einzunemmen ) von Auf 


Newgrad wantzig tauſent Mann zu ſich genommen / vnd 


die ſtatliche Feſtung Hettaw / in Ober Vngern / 6. Meil⸗ 


wegs von Ofen gelegen / vnnd an drey Orten mit einem 
dreyfachen Graben / vnd Feſten Paſteyen verſehen / be⸗ 
laͤgert / vnnd ſie mit ſolchem Ernſt angegriffen / das die be⸗ 


lagerten kein andere Außflucht noch hoffnung hatten / als 


ur deß Baſſæ von Ofen Hilff vnd Entſetzung / welcher 
lang auſſen geblieben / vnd 10000. Mann / außerleſenes 
Volcks / welche der Beglerbeeg auß Griechenland / den an⸗ 
dern Februarij auff der Heyd bey Ofen gemuſtert / vorhin 
nach Hettaw geſchickt / zu denen haben die Oberſten von der 
Lipp vnd andere mehr noch 5000. gefuͤhrt / vnd den y. Aprill 
jenſeit deß Waſſers Saw ſich gelagert / weil fie aber wee 
gen tieffe deß Waſſers vnnd forcht der Feind ſich vber das 
Waſſer nicht wagen dorfften / ſeyen. ſie widerumb zu ruck 


meine Bürgerſchafft ſolches den andern tag vernom̃en / ſind 


A 


die Chriſten alles Geſchuͤtz vnd Kriegsrüſtung / auch ſiben⸗ 


Barleymont Dienſt zu ſolchem Ampt auch gebraucht wor⸗ 


nach Jaſparin / da ein Bruck vber das Waſſer geſchlagen / 
auch ein fuͤglichere Bberfahrt gezogen / in Memung die 
Chriſten von hindenher / da ſie ſich am wenigſten befoͤrch⸗ 
teten anzugreiffen. Aber Hert Tieffenbach hat dieſen An⸗ 
ſchlag vermerckt / ſein Volck in ein Schlachtordnung ge⸗ 
ſtellt / das Lager verlaſſen / vnd dem Feind entgegen gezo⸗ 
gen / er hat auch alle Vortheil eingenommen / vnnd das 
grob Geſchuͤtz / mit deß Jeinds mercklichen Schaden loß 
gebrand / darnach deß Feinds ruͤckhalt zerſtrewet / die Ord⸗ 
nung zertrennet / vnd mit groſſem Ernſt in die rordern geo! 
ſetzt / vnd tapffer geſtritten / auch alles was ſich widerſetzt da⸗ 
nider gehawen. Her? Tiefenbach hat die ſeinen tapffer 
angetrieben / die traͤgen geſcholten / die behertzten gelobet / 
biß endlich die Tuͤrcken / all jhr ſtreitbar Volck verlohren / 
vnd ſich in die Flucht gewendet haben / denen ſind die Chri⸗ 
ſten biß gen Peſt nachgefolger. In diſer Schlacht haben 


zehen Fahnen dem Feind abgetrungen / vnd darzu das Fe- 
ſte Schloß Jaſparin / welches die Tijrcken verlaſſen / einbe⸗ 
kommen / darinnen ſie ein groſſen Vorꝛaht an Proviand / 
grob Geſchuͤtz vnd anderer Kriegs ruͤſtung gefunden. Als 
die Tuͤreken in der nechſt gelegenen Feſtung Zabel den Vn⸗ 
fall vnnd Niderlag jhres Volcks ver ſtanden / haben ie 
auß forcht vnd Schrecken / die Feſtung / welche in groͤſſe 
vnd ſtaͤrcke / Tockay vnd Agria gleich geſchaͤtzet wird / vnge⸗ 
zwungen vnd vngetrungen verlaſſen / vnnd dieſelbige den 
Chriſten ohne Muͤh vnnd Gefahr gleichſam in jhre Haͤnd 


ö 


geliffert. 

19. Vmb diſe zeit vnderſtunde ſich Michael Reinthon 
weiland Prieſter vnd Paſtor zu Boſſiers im Land zu Na⸗ 
men / den Durchleuchtigen vnd Hochgebornen Fuͤrſten 
vnd Herm Mauritium gebornen Printzen von Vranien / 
Graffen von Naſſaw / ꝛc. General Oberſten der vercinig- 
ten Riderlanden mordlicher weiß zuerſchteſſen vnd vmbzu⸗ 
bringen. Eh er aber die Mordthat vollbracht / ward er zeit⸗ 
lich außgeſpehet / den 22. Aprilis daruͤber ergriffen vnd ge- 
fang ich in den Haag geliffert. Vnderwegen hat er jhm 
ſelbſt das Leben mit einer Cordel vnd Strick / ſo er auß Ne⸗ 
ſte 'n zuſammengedrehet / oben an ein Eiſen angeknüpffet 
vnd ih daran gehencket / abkuͤrtzen wollen / vnd hat nit viel 
gefehlet / er were daran erſticket / wann man jhm nit ey ends 
zu hilff kommen were. In ſeiner Verhoͤr vnd Bekantnuß 
hat er anfaͤnglich heſſtig geſchwancket / vnd faͤlſchlich fuͤrge⸗ 
ben / das er vor diſer zeit deß Apts von Malonna Secreta⸗ 
rius geweſen / vnnd vnlangſt hernach in deß Graſſen von 


den. Endlich aber hat er dieſe ſeine Bekantnuß widerꝛuf⸗ 
fen / vnd den 23. tag Mertzens den 10. April vnd 21. Man / 
ohne Pein außgeſagt / vnnd ſchriſſtlich mit eygener Hand 
bezeuget / das er zu Templen geboren / deuthprieſter vnd Pa⸗ 
ſtor zu Boſſiers im Land von Namen geweſen. Weil er 
aber in Spahn vnd Gerichtliche Proceß mit den eingeſeſſe⸗ 
nen Burgern gerahten / vnnd das Land ſonſt durch das 
Kriegs volck hefftig eroͤſet vnd verdorben / habe er dieſelb ige 

farꝛ vnd Kirchen vor zwey jahren verlaſſen / vnnd ſeinen 
Capellan vbergeben / er ſich aber gen Namen begeben vnd 
Schul gehalten. Bey ſolcher gelegenheit ſeye er auff ein 
Abend durch deß Graffen von Barleymont Edelleut gen 
Hoff zu gaſt geladen / vnd nach dem eſſen zum Graffen ſel⸗ 
ber gebracht worden / welcher jhn mit ſic allein in ein Kam⸗ 
mer gefiihret / vnd gefragt / warumb er ſich fo ſchlecht vnd 
nidertraͤchtig behelſſe / vnd die gute zeit verſaume / ſo doch 
gute Mittel vorhanden / jhn zu groͤſſern Ehren zubefuͤrdern 
wann er ſelber wolle. Darauff er jhm damals ſeinen Dienſt 
un gebotten / vnd ſeye hernach den 18. tag Hornungs iu dem 
Graffen durch ſeinen Capellan auß der Schul erfordert 
vnd ermahnet worden / ſich in deß Koͤnigs von Hiſpanien 
Dienſt zubegeben / als dann wolle er jhm ſeine Muͤhe vnd 


Arbeit reichlich belohnen. Welches er dann bewilliget vnd 
N hernach mit dem Graffen auff ſein begehren nach Bruſſel 


verꝛeiſet / gen Hoff / vnd biß an Ertzhertzog Ernſten Gemach 
durch vnderſchiedliche Kam̃ern geführet worden / da er ge 
hoͤret / das gemelter Graff mit dem Erghergogen lang La⸗ 
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Die Chriſten ne⸗ 
men Jaſparin ein. 


Die Veſtung Za⸗ 


bel kompt in der 
Chriſten Gewalt. 
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den. Zu dem ſeyen noch andere Perſonen / nemlich / Ber⸗ 


gen vmbbringen wolte / ſolte jhm auch ſein gebühr darvon 


neral Staden von den vereinigten Niderlanden ein Vrtheil 
gefaſſet / vnd zu Recht ertennet / das man den Gefangenen 
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teiniſch vnd Hiſpaniſch geredet / vnd bey zugelehnter Thuͤr 


mulatè & largo fœnore ſatisfaciam, das iſt / ich wils 
jhm reichlich vnd vberſliiſſig belohnen. Es hab jm der Graff 
auch hernach vor der Kam̃er angezeigt das er ſeinet halben 
mit dem Ertzhertzog ſprach gehalten / welcher jhm 200. Fri⸗ 
ſiſche Thaler zur beſoldung geordnet. Denſelben Abend 
bab jhn der Graff nach eſſens in einer Kam̃er abermals an- 
geredet / vnd jhm vorgehalten / das er von F. Durchl. Ery- 
hertzog Ernſten befehl hette / Graff Moritzen zu entleiben / 
oder zuverſchaffen / dz er durch die dritte Hand vmbgebracht 
wurde. Derhalben er ſchon ſechs Perſonen zu ſolchem vor⸗ 
haben beſtellet. Wann er ſich nun auch darzu woͤlle gebrau⸗ 
chen laſſen / thue er jhm einen groſſen Dienſt vnd gefallen / 
vnd ſoll jhm reichlich belohnet werden. Wie dann ſchon all⸗ 
bereit 15000. Kronen darzu abgezehlet laͤgen / fuͤr die jeni⸗ 
gen / ſo diſes Werck verꝛichten wuͤrden. Bnd ob wol Ge⸗ 
fangner fürgewendet / das ſolches auſſer ſeiner Profeſſion / 
vnd er nit gewohnet / mit Wehr vnd Waffen vmbzugehen / 
habe doch gemelter Graff ſo vil vnd lang mit allerhand Re⸗ 
den vnd vertroͤſtungen bey jhm angehalten / biß er endlich 
in den Anſchlag bewilliget / muͤglichen Fleiß bey der Sachen 
zu thun zugeſagt / vnd weiter begeret ihn zuberichten / wie er 
ſolches Vorhaben zum beſten ins Werck richten vnd voll⸗ 
bringen moͤchte. Darauff jhm der Graff die anleitung ge⸗ 
ben / weil Graff Moritz noch ein junger Her? / der ſich faſt 
mit jederman gemein mache / ſo werde er wol gelegenheit 
finden / ihm zu zukom̃en. Er muͤſſe ſich aber nit vbereilen / 
ſondern gelegene zeit erwarten / vnnd ein Schul im Hage / 
oder anderswo / da ſich Graff Moritz am meiſten halte / an 
richten / der andern ſechs die auch darzu beſtellt worden / 
vnd ſind zu deß Hertzogen von Parma zeiten Moͤrder gewe⸗ 
ſen / gewaͤrtig ſein / vnd mit jhrem Raht handlen / das wo es 
einem fehlen oder mißrahten ſolte / doch die andern das 
Werck vollbraͤchten. Dazu muͤſte er jhm ein gut par Fewr⸗ 
rohr oder Piſtolen kauffen / dieſelbigen ſauber halten / wie 
ein Vhrwerck / die mit zwo oder dreyen Kugeln geladen bey 
ſich tragen / vnd zu guter gelegenheit auff Graff Moritz en 
loſs ſchieſſen. Wer nun vnder jhnen ſiben das Werck ſchlei⸗ 
nig verzichte dem ſoll auch die beſte Verehrung davon wer⸗ 


velex oder Barneveld / Longelin vnd Aldegonde die auch ſol⸗ 
len hingerichtet werden. Da er nun jemand von denſelbi⸗ 


werden. Zu dem muſte er (ich nicht ſeines rechten / ſondern 


de habe gedachter Graff auch andere Perſonen vor ſich kom. 
men laſſen / deren eine von den beſtelten ſeche Moͤrdern ge ⸗ 
weſen / welchen er den gantzen Handel erzehlet / vnnd ſeine 
Kammerꝛaͤhte genennet / auch geſagt / ſie ſolten jhm bald in 
Holland folgen. Ihm aber hab er durch ſeinen Secreta⸗ 
rium auß Steffan de Verre Handen 200. Freyſiſche Tha⸗ 
ſer in vngleichen Sorten darzeblen laſſen. Als er nun von 
Bruͤſſel nach Antorff reyſen woͤllen / hab jhm gemelte Per⸗ 
ſon das Geleid biß ans Schiff geben / vnd geſagt / er hette 
gemeint / man wuͤrde ſie ſammenthafft nach Leiden abfer⸗ 
tigen / daſelbſt dem ſtudirenden jungen Printzen von Vra⸗ 
nen das Leben ju nemmen. Von der zeit an / hab er ſich 
auß defi Graffen befehl / wie ein Soldat verkleidet / ſich Mi⸗ 
chel de Treviere genennet / vnd erſtlich mit Brieffen / die 

hm gedachter Graffe von Barleymont an Larigon mit ge. 
ben / gen Antorff verꝛeiſet / vnd als er vernommen / das ge⸗ 
meldter Larigon von Turnhout weg gezogen / hab er ſich 
wider nach Bruͤſſel begeben / andere Brieff von vilgedach⸗ 
tem Barleymont e e auff Leven / Dieſt / Herten- 
thals / vnd Thurnhout / vnnd von dannen im Geleid gen 
Breda kommen / vnd ſich vnderſtanden / Graff Moritzen 
vmbzubringen / ſeye aber daruͤber gefangen worden / das ers 


darauff er beſtandig beharꝛet / haben der Raht vnd die Ge⸗ 


ſo viel verſtanden / das ſie von jhm vnd ſeiner Beſoldung 
ſich beſprachet / vnd der Ertzhertzog zum abſchied geſagt / cu - 


eines frembden Namens gebrauchen. Nach diſer vnterre⸗ 


A 


E 


G 


— — 


C 


D 


nien vnd Indien durch Mittel der loͤblichen 


det / von Hertzen leyd ſein laſſen / vnd auch wuͤntſchen / das 


ins Werck gericht werden mochten. Dahin dann alle vn⸗ 
ſere Gedancken gerichtet / vnd wir mit ſolchemFlirnemmen 
da wir die Beywohnung vnd gute Converſation der Kay. 
May. vnſers gnaͤdigſten Herꝛn / vnd anderer vnſerer Bruͤ⸗ 
der vnd Verwanthen / ja vnſer eygen Vatterland vnnd 
Regierung vieler trefflicher Königreich vnnd Landtſchaff⸗ 


vmb ſeiner Miß handlung willen auff den gewohnlichen 
Richtplatz fuͤhren / mit dem Schwerd richten / ſeinen Leib in 
vier flick zertheilen / die Viertheil auff die vier Straſſen 
auffhencken / das Haupt auff einen Pfal ſtecken / vnnd alle 
ſeine Guter Conſiſciren vnd einziehen ſolle. Welches Vr⸗ 
theil auch Freytag nach Pfingſten den 24. Mayens alſo 
iſtexequirt vnd an jhm vollſtrecket worden. Diſer Geſchicht | 
gedencken auch die Niderlaͤndiſche Staden von Holl vnd 
Seeland in jhrer Reſolution vnd Antwort auff Erg hertzog 
Ernſten von Oeſterꝛeich Werbung vnnd fuͤrgeſchlagene 
Frids handlung / vnd erzehlen darneben auch ein andre ſol⸗ 
che Hiſtorien / von Doctor Lopes, welcher Fraw Eliſabet 
Koͤnigin in Engelland Medicus vnnd Leibartzt geweſen / 


Koͤnigin mit Gifft hinzurichten / aber darüber gefangen vnd 

5 — in Engelland ihren verdienten Lohn empfan⸗ 
gen 

20. Am 26. tag Aprilis / ſchickete Erghergog Ernſt zu 


M. Ottonem Hartium, vnd Hieronymum Catnan bey» 


Seelaͤndiſche Staͤnde / einen verſuch zuthun / ob ſie ſich mit 


handlung vnd Vergleichung begeben weiten. Vnd lautet 
gedachte Credentzſchrifft an gemeldte Staͤnde von wort zu 
wort / wie hernach folget: Wolgeborne / Edle / Ehrnveſte / 
Ehrſame / Fürſichtige / liebe beſondere / 2c. Die angeborne 
Natürliche Lieb vnd Neigung / die wir zu der Ruhe / Wol⸗ 
fahrt vnd Auffnemmen der Niderlanden / Hergegen aber 
das Miß fallen / ſo wir wegen der langwirigen ſchaͤdlichen 
Zwytracht vnd darauß erfolgten Elends beruͤhrter Nider⸗ 
landen pager haben / vnd noch tragen. Iſt die meiſte vnd 
furnembſte Vrſach / das wir die Regierung vnd das Gu⸗ 
bernament in denſelben an unemmen / vns haben bereden 
vnd bewegen laſſen / vnzweiffenlich verhoſſend / GOtt der 
Allmaͤchtige wer de vns die Gnade verleihen / das wir die- 
ſelbige endlich von dem ſchweren verderblichen Innlaͤndi⸗ 
chen Krieg / welcher nicht allein zu gedachter Landen euſ⸗ 
ſerſtem verderben: Sondern auch der gantzen Chriſtenheit 
groſſen ſchaden vnd nachtheil / ſo lange Jahr gewehrer hat / 
entledigen moͤgen. wann man zu Gemüt fuͤhret / die 
Gluͤckſeligkeit vnd Wolſtandt / darinnen die Niderlanden 
hiebevor zu Friedenszeiten / vnter dem ſchuldigen vnd ge⸗ 
buͤrlichen gehorſam deß Hauſes Burgundt vnnd Oeſter⸗ 
reich / von wegen der guten Ordnung vnd Juſtitien / wel- 
che damals / ſo wol in Politiſchen ſachen / ais Kriegs ordnũ⸗ 
gen gehalten worden. Wie auch der 9 

cinigun- 


gen/Bertragvnd Buͤndnuſſen kraͤfftige Schifffahrten vnd 
Kauffhaͤndel groſſe vberſluͤſſige Reichthumb vor allen an- 
dern Koͤnigreichen vnnd Herꝛſchafften erlanget / beruͤmb 

vnd erhaben geweſen ſein, So ſeind wir gewiß / alle ver- 
ſtaͤndige werden ihnen dergleichen groſſe vnd klaͤgliche ver⸗ 
enderung ſeithero 2x. oder zo. Jahren mehrberuͤhmter Lan⸗ 
den / ſampt den maniafaͤltigen aͤſten vnd Beſchwernuſſen / 
fo das arme gemeine Volck hieß wiſchen außgeſtanden vnd 
erlitten / auch noch biß auff dieſe zeit an etlichen Orten ley⸗ 


ſolche gute vnnd bequemliche Mittel / dadurch dieſe Lande 
traͤchtigteit gebracht / fürderlich an die Hand genom̃en vnd 


ten / die vns anbefohlen waren / ſampt anderer mehr vn; 
| | ſerer guten Gelegenheit / die allhie nach lange zu erzehlen 
nit habe vollbringen mogen. Auff ſolche ſeine Bekantnuß H vnnoͤtig / verlaſſen ) zu dieſem ende in dieſe Lande kommen 

ſind / auff das wir euch zu vnſerer guten Meinung vnnd 
Fuͤrhaben geneigt vnd bereit finden moͤchten. Vnd dieweil 
wir nicht zweiffeln / das alles oberzehltes euch durch die ge⸗ 


vnd ſich ſampt ſeinen Mitgehilffen vnderſtanden / gemeldte 


ihm in Namen deß Königs von Hiſpanzen in ein Frieds-| 


15941 


Oeſterreich ſeine anſehenliche Raͤhte vnd Bonſchafften / 
de Rechesgelehrten mit Credentzbrieſfen an die Holl vnnd di 


— 


— — 


widerumb in ihren alten Standt / Ruhe / Weſen vnd Ein 
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meine vnd anbringen etlicher Perſonen zuvor gnug⸗ 
ſam bekant ſeye / vnd wir ſelbſt behertzigen koͤnnen / das der⸗ 
ſelben ewer vnd ewerer Nachkommenen Ruhe / Sicherheit 
vnd Wolfahrt nicht weniger angenem ſeye: So haben wir 
nicht allein zu auffhebung vnd außloͤſchung alles Mißtra⸗ 
wens / ſondern auch zu mehrer offenbarung viiſers auffrech- 
ten geneigten Gemuͤts vnd guten Willen gegen euch / deſ⸗ 
ſen jhr gegen vns euch gewißlich verſehen ſollen / ſolches 
hiemit nachmalen fuͤrzuhalten / nicht vnderlaſſen wollen. 
demnach dann dieſe Sachen euch ſo nahe vnd am meiſten 
betrifft / ſo erfordert derſelben ſchuldige Pflicht fuͤr euch 
vnd die ewrigen / Las Gluck / Heyl vnd Wolſahrr ſo dem 
Vatterland dar auß entſpringen mag / wol fuͤr Augen zu ⸗ 
haben / vnd mit er nſtlichem Eyffer darzu thun / damit dieſe 


eins abgeſchafft werden moͤgen. So fern aber etliche ſich 
vergangener Jahren gehabten Gluͤcks (welches ſonderlich 
in Kriegs ſachen vnbeſtaͤndig vnd wanckelbar iſt) vberhe- 


widerumb dergleichen vber ſie kommen moͤchte / nicht be⸗ 
dencken / ſondern ſich ſolcher furohin ſicher vnd vberhoben 
zu ſein vermeinen / vnd dieſe gute Gelegenheit nit warnem⸗ 
men woͤllen / ſo ſollen fie jhnen doch die vielfaͤltige verlauffe⸗ 
ne Sachen vnd Exempel (die da lehren / das in kurzen zei⸗ 
ſten ſo groſſe veraͤnderungen geſchehen moͤgen / das man 
offtm als mit groſſem flehen vnd bitten / das jenige / ſo man 
kurtz zuvor mit guten Ehren / Glimpffen vnd reputation be⸗ 
komen mogen / als dann nicht erlangen kan) wol einbilden 
vnd ein Warnung ſein laſſen. Darumb erſuchen vnd er⸗ 
innern wir euch guͤtlich / das jhr euch ſamptlich auff ſolche 
Mittel gegenwertiger / angebottener / redlichen vnd vertrag- 
lichen Condition alles wol vnd reifflich je eh je beſſer beden⸗ 
cken vnd berahten woͤllet / dadurch zuſpuͤren vndwarzunem ; 
men / das jhr die verlaͤngerung vnnd fortgang deſi Kriegs / 
welcher ſo mancherley Vngemach vnd beſchwernuß zu vn⸗ 
dertruͤckung deß gemeinen Manns / wie menniglichen wol 
bekandt iſt / mit ſich bringt / nicht ſuchet / ſondern vielmehr 
ſcrachtet / das man zu einem guten gluͤckhafften Friden beſ⸗ 
ſer vnd verſicherter Ruhe auſſs foͤrder lichſte kommen moͤge. 
Bey welchem wir mit der That beweiſen w6llen / das kein 
Betrug oder arge Uſt hie rinnen verdeckt ſeye / noch wir an⸗ 
ders als einen beſtaͤndigen vnd warhafften Friden ohn alle 
Gleiß nerey oder andern ſchein ſuchen: Sondern das alles 
das jenige / ſo wir hierinnen thun / mit gutem Ernſt vnnd 
Eyffer ohn alle gefehrde zubefuͤrderung gemeiner Wolfahrt 
geſchehe. Im fall nun jhr von ewert vnd ewer angehoͤri⸗ 
gen wegen gleichfalls euwer beſtes darbey thun / werden ſie 
dar durch beweiſen / was ſie von vns halten / vnd wie hoch 


fie jhnen jhr eyhgene Wolfahrt vnnd Nutzen angelegen ſein 
ſvnſern Vollmaͤchtigen Abgeſandten vnnd lieben getrewen 


ſten / auff die wir vns gaͤntzlich referiren vnd verlaſſen / mit 
anbietung vnſers guten vnd geneigten Willens gegen euch / 
vernemmen werdet. Der Allmachtige G Ott wolle euch 
Geſundheit vnd langes Leben verleihen. Geben zu Bruͤſ⸗ 
ſel / — ſechſten May / Anno tauſent fuͤnff hundert vier vnd 
neuntz « f ; 1 a 5 

21. Hierauff haben ſich gedachte Staͤnde zu Graven⸗ 
- hagen verſamlet vnd berahtſchlaget / was J. Fuͤrſt. Durchl. 

auff die fuͤrgeſchlagene Fridens tractation zu antworten / 


ſein moͤchte. Vnd nach dem ſie die ſachen nach ihrer Not 


ib. kurfft vnd Vmbſtaͤnden erwogen / vnnd ſich einer Wider- 
antwort verglichen / ſchrieben ſie den 17. Tag May an Ihr 
Fuͤrſtl. Durchl . ſchlugen alle Frieds handlung auß aller⸗ 
hand Vrſachen ab / wie auß folgendem Abtruck gruͤndli⸗ 
cher zu vernemmen: Nach dem die General Staͤnde der 
vereinigten Niderlanden / deß Durchl-HochgebornenFuͤr⸗ 
ſten vnd Herꝛn / Herꝛn Ernſten / Erghergogen zu Oeſter⸗ 
reich / Hertzogen zu Burgund / ꝛc. Brieff / mit jhrer Fuͤrſtl. 
Durchl. Signet verpitſchiert vnd beſchloſſen / vnderm Da⸗ 
to den s Monatstag May in Bruͤſſel / den 12. tag erſtge- 


ſjhnen gethane Inſinuation / was ſie für weitern befehl / 


jaͤmmerliche / verderbliche Landſchaͤdliche Krieg dermal 


ben: Hergegen aber das vergangen Vngluͤck / vnnd das 


W, 


alten Flor vnd Wolfahrt ſchen werden: Nach welchem ſie; 
ten vnd Lieblichkeit der geliebten Ruhe / Friedens vnd Ei- 


laſſen. Wie zhr alles weit laͤufftiger von Brieffs zeigern 
M. Otto Hartio vnd Hieronynio CœmanRechtsgelehr⸗ 


richter jaͤmerlicher vnd erbaͤrmlicher weiß hingerichtet wor? 


Cœman Rechtsgelehrten in jhrer Berſam lung empfan⸗ 
gen / vnd auff die deſi andern tags darnach den 13. deſſelben 


laut der Clauſul in gemeldtem Brieff ſchrifftlich verfaſſet 
vnd vberantwortet gehabt / abgehoͤret / haben ſic nach fleiſ⸗ 
ſiger erwegung gedachtes Schreibens ſeiner Durchl. jhr 
Intent vnd gute Meynung zu verſtaͤndigen ſich erklaret / 
vnd erflaren ſich auch nachmaln nach folgendergeſtalt: Das 
ſeythers ſic zu erꝛettung vnd handhabung / ſo wol der Ni⸗ 
derlandiſchen Privilegien / Freyheiten vnd Gerechtigkei⸗ 
ten in gemein / als auch etlicher Provintzen / Staͤnden / 
Staͤtten vnd Inwohner derſelben beſunders: Vnd dann 
zu verhuͤtung vnnd Abbruch der Hiſpaniſchen Tyranney 
vnd hochmütigen Herꝛſchung vber derſelben Inwohner / 
ſampt dero Weib vnd Kinder / Gewiſſen / Leib vnd Guͤter / 
die Gegenwehr an die Hand genommen / jhr endliche Mei⸗ 
nung vnd Intent allzeit vnd noch geweſen iſt / dieſelbige wi⸗ 
der die Hiſpanier vnd jhren Anhang zugebrauchen / der ge⸗ 
wiſſen zu verſicht / der Allmaͤchtige guͤtige Gott werde jhrem 
gerechten vnd billichen Vorhaben / welches / wie man jelaͤn ⸗ 
ger je mehr ſpüͤret / nicht allein zum Wolſtand mehrgedach⸗ 
ter Niderlanden / ſondern auch allen andern Nachbarn / 
Koͤnigen / Fürſten vnd Herꝛn zu gutem gereichet / mit ſeiner 
GottlichenHilf beyſtehen: Wie ſie dann auch bißhero an⸗ 
ders nicht befunden / dann das jhre Jtarung vnd Anſchlaͤge 
durch Gottes kraͤfftige Hand geſegnet / vnd der benachbar⸗ 
ten Chriſtlichen Koͤnigen vnnd Fuͤrſten Hertzen vnd Ge⸗ 
mucer dermaſſen beweget worden / das ſic jhrem bill ichen 
Vorhaben vnd rechtmaͤſſiger defenſion beyfall thun muſs! 
ſen. Deſſen ſie dann die Ehr vnd Rhum allein Gott dem 
Allmaͤchtigen zuſchreiben / auff ſein Goreltcher May. kraͤff⸗ 
tige Macht vertrawend / vnnd von ſeiner Hand vnd Gure| - 
ein lobliche außfuͤhrung dieſes beſchwerlichen Kriegswe⸗ 
ſens erwartend / der troͤſtlichen zuverſicht / das ſie die allge⸗ 
meine Niderland bald widerumb vereinigt / vnnd in jhrer 


deſtomehr verlangen thut / dieweil ſic die gute Commodite⸗ 


nigkeit verſucht vnd erfahren haben / Hergegen aber die 
groſſe Vnruhe vnnd Vngemach deß Kriegsweſens noch 
wol fuͤhlen. Wie fie ſich aber nun gegen ſeiner Durchl. we⸗ 
gen angebottenen ihres guten vnd geneigten Willens im 

Brieff gemeldet / vnd allen den jenigen / ſo warhafftig vnd 
auffrichtig zu gedachter Einigkeit / Ruhe vnd Wolfahrt der 
Niderlanden geneigt vnd gefliſſen ſein / hoͤchlich zu bedan⸗ 
cken / ſich ſchuldig erkennen: Alſo haben ſje auch vor Gott 
dem Allmaͤchtigen vnd aller Welt nicht vnbillich zuklagen 
vber die jenigen / ſo noch laͤnger mit Liſt vnd Betrug / doch 
vnder dem ſchein diß Friedens / das vnſchuldige Blut 
der Chriſten zuvergieſſen / vnd den vndergang vnnd das 
euſſerſte Verderben der Niderlanden ſuchen vnnd befuͤr⸗ 
dern. Dartu dann der Hiſpaniſche Raht (als der ſich jetzt 
auff das allerhoͤchſte wider die Nuderlanden erzoͤrnet / ach⸗ 
tet) ſo hefftig arbeitet / als noch nie geſchehen / in dem fie 
zum Vndergang vnnd Verderben dieſer Landen die aller⸗ 
ſchaͤndlichſte / vnge buͤrlichſte vnnd grewlichſte Mittel / ſo 
man zugedencken / will geſchweigen in das Werck zu richten 
ein abſcheuwen tragen ſolte / an die Hand nem̃en. In be⸗ 
trachtung / das aller Welt bekand / wie ſchwer lich wir zu di⸗ 
ſer gelegenheit / darinnen wir jetzunder ſtehen / kommen / 
vnd wie hochlich wir zur Gegegenwehr vervrſacht vnnd ge⸗ 
drungen worden ſein. Als nemlich vnd zum erſten / das 
vil tauſent vnſchuldiger Menſchen / ſo wol Weib vnd Kin⸗ 
dera ls Maͤnner / reich vnd arm / allerley Stands / darun | 
der auch viel diſes Landes furnemſte Herꝛn von dem dtach⸗ 


den. Zum andern / das beneben vil Mordens / Brennens / 
Schaͤndens / Schaͤtzens / Zwangs vii andrer vil grewlicher 
vnd abſchewlicher Tyrannen / den Niderlanden / Staͤnden 
vnd Staͤtten jhre ſonderbare vnd gemeine beſſer vnnd fuͤr⸗ | 
nembſte Privilegien / Freyheiten vnd Gerechtigfkeiten ent- 
zogen worden. Zum dritten / das beneben vil bittens vnd 


flehens etlicher Niderlandiſcher Herin / darunder auch der 


dachten Monats von M. Otto Hartio vnd Hieronymo 


2 — 


Marggraff 
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ſeyten nicht weniger Hertz vnd Muth were / jhre gute vnd 


durch zubringen ſchwer fallen wolte / ſtelten ſie ſich / als het⸗ 


landt vnd Seeland / Altes frommes vnd ein feltiges Ge⸗ 
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Marggraff von Bergen vnd der Herꝛ von Montigni ſo 
vnſert wegen in Hiſpanien abgefertiget waren / wider aller 
Voͤlcker Recht / vbel empfangen vnd tractirt worden ſein. 


anden / das deſſelbigen Staͤnd Staͤtte vnd Inwohner bey 
jhren alten loblichen Privilegien / Freyhelten vnd Gerech⸗ 
tigkeiten gelaſſen / vnd die Hiſpaniſche Inquiſition / ſampt 
jhres anhangs Tyrannen vber die Gewiſſen / Leib vnd Güter 
abgeſchafft werden moͤchten / vergebens vnd vmb ſonſt be- 


Gegenwehr vervrſacht hat. Derohalben geliebe ſeiner 
Durchl. ſolches im beſten zu verſtehen / vnd gemelte Staͤn⸗ 
de im argen nicht zuverdencken / das fie ſolche Sachen / wel- 
che dieſer danden Wolſtand vnd rettung der Einwohner / 
jhrer Leib vnd Guter ſo hoch betrifft / jhnen mit ernſtlicher 
vnd fleiſſiger erwegung vnd einſehung / was zuvor verlof- 
fen / vnd ſich noch von Tag zu Tag offenbaret / angelegen 
ſein laſſen. Vnd das ſie nicht leichtlich / was man jhnen 
von veraͤnderung deß Hiſpaniſchen Rahts Gemuͤth vnnd 
Meynung (der vor dieſem wol mehr am Tage geweſen / 
vnd zu dieſer Landen groſſen Schaden geglaubt worden 
ſeind) ſagen vnd fuͤrgeben will / nun nicht mehr getrawen / 
noch das ſie deſſen verſichert ſein moͤgen / glauben geben 
koͤnnen. Sintemal im anfang dieſes Kriegs / vnnd eh 
man zu rettung deß Vatterlandts wider dieſe Hiſpaniſche 


wuͤten der Hiſpanter ſo groß geweſen / das ſie alles was ſie 
lein das arme Landvolck / ſondern auch viel der fürnemb⸗ 
abſchewlicher vnerhoͤrter weiſe verherget vnd verderbet ha⸗ 
vnd jhren anhang endlichen beſchloſſen / das man mit den 
vnd ihnen mit der That erzeigete / das bey denen von dieſer 


billiche Sach zuvertheydigen / als bey jhnen dieſe Lande zu⸗ 
vndertrucken. Wie ſie ſich dann deſſen wol erwegen moͤ⸗ 
gen / das bey ihnen zu vndertruckung dieſer Landen nichts 
fuͤrgenommen / ſo jhnen mit der zeit nicht am ſchaͤdlichſten 
ſein werde. Da ſieng nun der Hiſpaniſche Blut dürſtige 
Raht an etwas inzuhalten / vnd jhre Meinung anders nit / 
dann nur mit einem angemaſten ſchein zu endern. Dann 
da ſie vermerckten / das jhnen jhr fürnem̃en alſo mit gewalt 


ten ſie nie nichts vnbillichs handeln wolln. Darauff An- 
no 1575. der erſte Anfang vnnd Grund der Friedshand- 
lung gelegt wurde / alſo / das die Herꝛn Staͤnde von Ho⸗ 


muts / ſich bewegen lieſſen / jhre Beſchwerungen durch de- 
muͤtige Brieff vnd Fuͤrbringen zuerkennen zu geben / vnd 


dieſe angefangene Frieds handlung fruchtbarliches 
_ : — — —— — der erſte Ler⸗ 


der Hiſtori / Fuera Vielliacos genandt / angezeigt / vnd auf} 
der Hollaͤndiſchen vnd Seelaͤndiſchen ſeiten / die zweyte 
gar harte Belagerung der Statt Leyden / welche nit we⸗ 
niger durch GOttes vnd jhrer getrewen Bundsgenoſſen 
beyſtandt / als auch ihrer eygen dapfferkeit auß deß Feinds 
gewalt erꝛettet worden / allda durch Gottes traͤſſtige Hand 
die Gemuͤter der Hiſpanter / ſo fur der Statt gelegẽ dermaſ⸗ 
ſen mit forcht vnd zagheit geſchlagen worden / das ſie mit 
groſſem ſchrecken / ſpott vnd ſchande auß Holland lauſſen 
muͤſſen / vnnd kurtz darnach die Statt Vtrecht / wie ſie 
vnnd andere der Hiſpaniſchen Nation deſſelbigen Jahrs 
auch mit der weitberuͤhmten Statt Antorff geſpielet hat- 
ten / zu vberfallen vermeinten / zuerkennen geben. Nach 


Letzlich vnnd zum vierdten / das vieler groſſer Potentaten 
Fuͤrbitt vnd Anſuchen von wegen mehr gemeldter Nider⸗ 


ſchehen. Welches alles dann vns zu diſer nothtringlichen 


Tyranney etwa mu Raht oder That fürgenommen / das 
bekommen moͤgen / jaͤmmerlich hingerichtet / vnd nicht al⸗ 
ſten Stãtte mit Wehr Mordt vnd Brand grewlicher vnd 
ben. Biß das man auff dieſer ſeiten wider die Hiſpanier 
Ihrigen ſo man zuhanden braͤchte / gleicher geſtalt handelte / 


deßwegen guten Raht vnd Hülff zubegeren. Was aber 


men oder einfall der Hiſpanier mit der Statt Antorff in 
e 


D 


E 


F 


G 


verlauffung ſolches betrieglichen handels / wurde auff Fur- 
bitte Rom. Key. May. Maximiliani ſeiner Durchl. Hern 
Vatters / lobſeliger gedaͤchtnuß / die andere Friedshand- 


A Breda fuͤr die. Hand genommen. Wie wenig aber der Hi⸗ 


B folgten / vnd es die Hiſpanier vnnd jhr Anhang mit Rau⸗ 


ſmen / vnd was fur Betrug vnd Heucheley darunder geſteckt 


ſpanier meinung war / das ſie etwas fruchtbarliches zu 
Wolfahrt der Niderlanden in derſelbigen Friedtshand⸗ 


ben / Morden / vnd anderer vber die maß erſchrecklichen Ty⸗ 
ranney / ja auch mit vnverſehenen einfallen in den Staͤt⸗ 
ten / die ſich noch auff jhrer ſeyten hielten / ſo grob machten / 
das mans daſelbſten nicht lenger dulden oder leyden fund» 
te: Sondern ſie als offentliche Feinde der Niderlanden 
außgeſchrien vnd proclamiert wurden. Darauff im No⸗ 
vember / Anno 157 6. Die Vereinigung vnd Buͤndnuß . ,.. 


cht / gefolget ift- Wie vntrewlich aber diſe Vereinigung 
vnd Buͤndnuß von den Hiſpaniſchen fuͤr gut angenom⸗ 


iſt menniglich bewuſt. Welches auch die Brief von Eſco⸗ 
vedo, die nichthaltung deß Don Johanns / die außtrück⸗ 
liche erklaͤrung deß Hiſpaniſchen Rahts / ſo der Freyherꝛ zu 
Helles hierüber gebracht / vnd zu Mecheln eroͤffnet: Vnd 
dann auch die handlung zu Loͤven / in beyſein viler Poten⸗ 


ſchaͤndlich vnd beſchwerlich die Friedts handlung / ſo dar⸗⸗ 
nach zu Colln gar zierlich angefangen / abgelauffen / iſt men. 
niglich bekandt vnd offenbar / allda in werender tractation 
dg Friedens / nicht allein die Provingen Hennegaw vnd 
Artois mit etlichen andern fuͤrnemmen Staͤtten zu einer 
ſonderlichen Handlung beredt / ſondern auch wider die 
Statt Maſterich aller euſſer ſter gewalt gebraucht / vnd an- 
dere mehr Provintzen ſampt derſelben Staͤnde vnd Staͤtt 
zu emporung / verderbung vnd vndergang zubringen / viel 
liſtiger / heimlicher Practicken vnd Anſchlaͤg in das Werck 
gericht worden. Mit was Practicken man darnach die 
Staͤtte in Flandern zu einer vnderhandlung gebracht / vnd 
was man jhnen für ſchoͤne Fuͤrſchlaͤg gethan / auch was es 
fuͤr ein trawriges ende genommen / hat die That ſelbſt er⸗ 


Betrug vnd Gewalt darunder verborgen geweſen / hat bey 
wehrender Handlung die abfahrende vnd durch G Ottes 
kraͤfftige Hand zu grunde geſtuͤrtte Hiſpaniſche Armada / 


wem widerumb fur die Hand zunemmen / bezeugen gnug⸗ 
ſam die Lͤger / ſo man von einer zeit zu der andern auß den 
Niderlanden / wider den Konig in Franckreich ge lchicket 


ſampt jhrem Anhang für vnd fuͤr bey dem Krieg 111d der 
Niiſtungzubleiben ſuchen: Vnder dem ſchein vnd - 
ben / die Noͤm. — — heſſadern. Da fic 
doch mit der That vnd Warheit jhre fuͤrgenommene Ge- 
neral Herꝛſchafft vnd Tyrannen vber die gantze Chriſten⸗ 
heit anzurichten / auch allen Koͤnigen / Fuͤrſten / anden vnd 
Herꝛſchafften jhre Recht vnd gebuͤhrliche Gerechtigkeit zu 
entziehen trachten. Wie dann / ſo vil die Koͤnigin vnd das 
Königreich Engellandt belangt / darwider obgemeldte 
praͤchtige vnd gewaltige Armada / Anno1588. außgeſchickt 
worden / die Frolockung der vberwindung vor dem erlang⸗ 
ten Sieg in offenem Truck außgangen vnnd gnugſam be⸗ 
wieſen hat. vnd wann man achtung geben will auff den 
Krieg vnd die gantze handlung in Franckreich / ſeithero dem 
ſelbigen jahr / vnd ſonderlich auff das jenige / ſo in den negſt 
verfloſſenen Jahren durch die veraͤnderung der Kron in 
Franckreich / nicht allein bey dem jetzigen natuͤrlichen Koͤ⸗ 
nig vnd allen rechtmaͤſſtgen Fürſten / ſondern auch in ge⸗ 
mein bey allen Frantzoſen (vnder dem Tittul vnd Namen 


lung angeſtellet / vnd in dem Jahr 157 ,. in der Statt 


— ; 


— 


— 


Niderlaͤndiſchen Provintzen zu rettung derſelben Wol- Conta. Sas 
fahrt / Freyheiten vnd Gerechtigkeiten in der Statt Gent ge⸗ am. +5. 


taten Geſandten gehalten / in dem Jahr 157 7. vnd 157 8.4 1b n 
deſſen gnugſame Zeugnuß gegeben haben. Wie trewloß / cont Sica u. 


wiſen-Auſi was meinung in dem Jahr 1787. vnd 1588. die e 10 4 a 
Frids handlung abermals begert worden / vnd was für ein . aum 1 


wol an tag geben. Zu was Intent nachmals Anno 191. lf R 
Kay May. erſucht worden / die Frieda handlung von neu⸗ contin. 4e 


hat. Dardurch nur zuviel am Tag / das die Hiſpanter * 


* 


EI „* — — — 


* 


/ 
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F 


[der Koͤniglichen Maye in 


5 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


der Infantin) von wegen vnd auß befehl defi Hiſpaniſchen 
Rahts durch den Hertzog von Feria, vnd andere Hiſpani⸗ 
ſche Raͤdelsfuͤhrer iſt gehandelt worden / bedarff daſſelbige 
keiner andern beweiſung / dann was darnach durch das 
Parlament zu Pariß vnd andere / ſo von der Liga widerum̃ 


ne Atꝛeſten vnd Apologien an tag kommen iſt. Deßglei⸗ 
chen wann man fleiſſig betrachtet den anſchlag / Anno 1392. 
wit vilen den fürnembſten Herꝛn in Schottland gemacht / 
darzu dann 20600, Hiſpaniſche Kriegsknecht beſtellet / 
vnd dahin geſchickt worden ſeind. 
nen Jahren gar wunderlich an Tag kommen / vnnd deß⸗ 
wegen auch etliche mit dem Todt geſtrafft worden / iſt 
nicht vermutlich / das ſolches anderer Meynung / dann 
wie oben mehrmals erzehlet / beſchehen vnd angeſtellet wor⸗ 
den ſeye. Au} was weiß vnd zu welchem flirnemen mit 
dem Churfuͤrſtenthumb Collen / dem Stifft Straßburg ⸗ 
dem Furſtenthumb Guͤlch / Cleve vnd Berg / ſampt der 
Reichs Statt Achen practictert vnd gehandelt worden iſt / 
bringen nicht allein etliche außgangene Brieff / ſondern 
auch die That ſelbſten mit ſich. Letzlich / wie man verſchla⸗ 
gener weiſe wider die fuͤrnembſten Fürſten inn Italten 
handelet / vnnd wie hoch man Holland vnd Seeland (da⸗ 


mit freylich alle die vereinigte Lande gemeinet werden / vnd 


in demſelbigen Sedem belli wider die gantze Chriſtenheit 
ſicher vnd feſt zu machen) vnder das Joch zu bringen ſich 
bemuͤhet. Ja alſo / das man den Tuͤrcken viel lieber noch 
ein groß theil der Chriſtenheit einnemmen laſſen / dann den 
Krieg wider die Niderlanden vnderlaſſen oder die Macht 
deß beſtimpten Krieg svolcks wider ſic etwas ringern wol- 

In Summa / wie man mit Roͤmiſcher Keyſerlicher 
Mayeſtat ꝛc. Churfuͤrſten vnd Fuͤrſten Teutſcher Natton / 
ja mit den Staͤnden der gantzen Chriſtenheit handelt / al. 
lein zu befuͤrderung obgedachter Hiſpaniſcher General Be⸗ 
herꝛſchung / iſt auß deß Koͤnigs in Hiſpannien eigenen 


Brieffen / darvon ein transferirte Copey hiebey ligt / dic 


Originalia aber beyhanden behalten werden / gnugſam be- 
weißlich. Welche Brieff auch den Puncten / ſo ſeine 
Durchl. vns fur geſchlagen / in ſich halten / darbey gnug- 
ſam abzunemmen / das deß Hiſpaniſchen Rahts Mey. 
nung gar nicht iſt / die ſachen der gantzen Chriſtenheit / vnt 
ſonderlich der Niderlanden bona fide, durch ſeine Durchl. 
in Ruhe vnd Frieden zuſtellen / in erwegung · das in der Ni ⸗ 
derlandiſchen Sachen ſeiner Durchl. zu jhren fuͤrnembſten 
Rahtsfreunden zugegeben ſein / der Graffe von Fuentes 
Don Gulliame de S. Clement vnd Stephano Diuarra, 
alle drey Hiſpanier mit befehl / das dieſelbige Außheimiſche 
ſeiner Durchleuchtigkeit anweiſung geen werden / wel⸗ 
chen vnder den Niderlandiſchen Herꝛen zuvertrauwen/ 
wie man die Niderland regieren / vnd die vereinigte Pro⸗ 
vintzen widerumb zum gehorſam bringen ſolle. Die Staͤn⸗ 
de zweiffeln auch keines wegs / ſeine Durchleucht haben 
wol vor diſem vernommen / wie durch anſtifftung jetzt ge⸗ 
dachten Graffens von Fuentes vnd Shephani Diuaria, 


Leib Medico Doctor Lopes, fuͤnfftzig tauſent Kronen ver⸗ 
ſprochen worden / das er Ihrer Mayeſtat mit Gifft verge⸗ 
ben ſolle / vnnd wie derſelbe Doctor Lopes, Emmanuel 
Loys Vinaco vnd Stephano Ferera de Hanna ſeine Mit- 
geſellen / wegen jetzt gedachten Mordſtuͤcks / ſo fie in das 
werck ;urichren ſich vnderſtanden / nach jhrem verdienſtzum 
Todt vervrtheilet vnnd hingerichtet worden ſind. Wie 
auch Emmanuel de Andcada, durch angeben vund bere⸗ 
den erſtgedachts de Fuentes, ſich vnderſtanden ein Blu⸗ 
men oder Roſen dermaſſen mit Gifft zu zurichten / das al⸗ 
lein der geruch darvon toͤdten ſolte / vnd mit ſolchem geruch 
anckreich zu vergeben. Will 
geſchweigen / was noch an Tag kommen mag / auß der Sa⸗ 
chen vnd Bekantnuß Michael Rechons, der ſich nennet de 


Treviers ein Namuriſcher Pfaff / o fuͤr zweyen Monaten 


in Kriegsmans Kley der verſtellet / auß Brüſſel in diſe ver⸗ 
einigte Landen geſchickt wordẽ: Welcher bekant / das er vnd 
andere mehr vnderſchiedliche Moͤrder / mit verheiſſung vnd 


bgeſallen / durch die yublicirte vnd in Truck außgegange⸗ 


Weiches in verſchie-| 


fury verſchiener zeitder Koͤniglichen Mayeſt. in Engelland 


A Gelt dazu erfauffe vii außgeſchickt ſeyen / den Durchl. vnd 


C 


D 


G 


5 gien diſer Landen / auch aller Boͤlcker Rechten / mit gewalt 


Jaen ſeind / ſich deſtomehr fur den liſtigen Practicken vnd 
Füͤndlein gemeldten Hiſpaniſchen Rahts zuhuͤten. Vnd 


ſchafft vnd Gemeinſchafft der ſachen erfordert. Ind wie⸗ 


H Außgang / nit allein fiir die vereinigte Lande ſondern auch 
fuͤr die andere Niderlaͤndiſche Provintzen zur befürderung 
ſeiner Ehren vnd heiligen Worts vnnd der Niderlanden 


Hochgebornen Fuͤrſten Mauritium / gebornen Printzen von 
Branien/ Graffen zu Naſſaw / ꝛc. zu ermoͤrden. Ja dat 
man ſeiner F. G Vatters juͤngſten Sohn / ſeines alters vn⸗ 
gefaͤhrlich von 10. jahren / vnd auff der hohen Schul zu Leys! 
den ſtudierend / nicht durch außhebung wie man deß Prin- 
zen von Branien / Graffen zu Buͤren / ſeiner Hoheit elte- 
ſten Bruder wider die Rechten / Freyheiten vnd Privile⸗ 


von der hohen Schul zu Coven hinweg genom̃en hat / ſons 
dern mit der that wircklich / gleich wie offtgedachter Hiſpa⸗ 
niſcher Raht jhrer Hoheit Herꝛen Vattern gethan / ſolle 
vmbbringen vnd ermordẽ. Hierauß kan nun ſeine Durchl 
vnnd jeder maͤnniglich ohn alles widerſprechen verſtehen / 
durch was Leut vnd Mittel die Innwohner dieſer Mider⸗ 
landen betrogen werden. Vnd wie wenig ſich die Stande 
lir2en oder vergreiffen / wann ſie jezigen vorſchlag der Frids- 
dandlung auff der Spaniſchen ſeyten / wie alle vorerzehlte / 
deuten vnnd vrtheilen / inſonderheit / wann man betrach⸗ 
tet vnd zu Gemuͤht führer / das ſich jetzundt ſo wol wider die 
Koͤnigl. May. in Franckreich / vnd Engellandt / als dieſe 
Landen viel grewlicher vnnd ſchaͤdlicher Practicken offcn- 
barn / als nie zurorn: Alſo / das deſi Hiſpaniſen Rahts 
meinung keines wegs zum Vortheil vnd Wolſtandt dieſer 
Landen geneigt iſt / wie es dann keinen Schein hat / das / 
da ſie nun jetzundt auff das hefftigſte wider ſie ergrimmet / 
ſie kaltſinniger als zuvorn ſein / noch dieſe Landen ( darzu 
ſie doch recht vnd zuſpruch zuhaben fürgeben ) beſſer / als die 
Koͤnigen vnd Königreich Franckreich / Engelland vnnd 


ſein / tractiren ſolten. Derohalben gemelte General Sta⸗ 
den jhres Ampts vnd Eyds halben ſchuldig vnd gezwun- 


ſon derlich / die weil die vereinigte Landen ſehen / das obge 
dachte grewliche Mordthaten gegen dem Konig in Franck. 
reich / der Koͤnigin in Engelland / wie auch die offenbare 
Krieg wider die Kinigliche Wuͤrde vnd Kron in Franck⸗ 
reich / auch nach ankunfft ſeiner Durchleucht. in die Ni⸗ 
derlanden / gleichwol continnirt vnd fortan getrieben wer⸗ 
den / will jhnen vermoͤg jbrer Blindnuſſen gebuͤhren / fleiſ- 
ſig zubetrachten vnd zu Gemuͤth zu fuͤhren / was die Not 
turfft zuerhaltung folcher guten Bundnuſſen / Freund⸗ 


wol man glauben wil / das ſeine Durchl. an ſolchen Mord⸗ 
thaten vnd feindſeligen Handlungen kein gefallen tragen: 
So iſt dannnoch darauff ſo groſſe achtung vnd auffſehen 
nicht / als auff das vorhaben deß Koͤnigs in Hiſpanien 
vnd ſeines Hiſpaniſchen Rahts boͤſen Willen / Meinung 
vnd Intent zuhaben. Von welchen ſein Durchleucht. 
den Gewalt vnd Befehl empfangen vnnd angenommen 
hat / den ſie auch gleichs falls vnd zu allen zeiten revociren / 
vnnd einen andern an ſeine ſtatt ordnen moͤgen / darwi- 
der man ſich nicht verſehen noch mit kcinerfey Condition 
verſichern kan. Daher gemeldte General Staͤnde nicht 
befinden koͤnnen / das fie mit einige m Nutzen gedachter ver- 


vnnd ſonſten in einer feſten Buͤndnuß ſtehen ) noch auch 
der Kontgl. May. in Franckreich vnd anderer Potenta⸗ 
ten / Fürſten vnd Herꝛſchafften dieſer Landen / vnnd dieſer 
gemeinen Chriſtlichen Sachen Verwandten vnnd Inter⸗ 
eſſirten / mehrgedachter vorgewandter Frieds handlung 
halben etwas ſollten fuͤrſchlagen moͤgen / ſondern geden⸗ 
cken bey jhrer Zuflucht dem Allmachcigen Gott zubleiben / 
vnnd von ſeiner Allmaͤchtigen vnwandelbaren Hand vnd 
Güte (wie wol ſie zu allen zeiten wol erwogen / vnnd noch 
wol erwegen koͤndten / das alle Weltliche Sachen wandel- 
bar ſeynd)jhrer gerechten Sachen ein loblichen gluckſeligen 


Wolfahrt zuerwarten. Alſo geſchehen vnd decretiert in der 


8660 


einigten Landen / auſſerhalb wiſſen vnnd bewilligung der 
| [Konigl. Mayeſt ' in Engelland ( darmit ſie in dieſem Fall 


n 


Schottlandt / ſo jhnen an Authoritet vnd Wuͤrden gleich 
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ergeben ſollen. 


| Pariſſer ſichen un 
zwe}el ob fie ſich 
dem von Navarra; 


Aodolphus Bo- 
| rereus lib. 1. pag. 


Bicrins ut ſich 
widerumb zum Koͤ⸗ 
nig. Thuanuslib. 
108. fol. 13. Sc ſeg. 


das ſie jhm in ſolchem ſollen nachfolgen / vnnd dergleichen 


[alles das jenige were enzogen / was zuvor auß der Melden⸗ 


Sancerꝛaper vnd Caſilinates / welche von dem Hannibale 
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| Bcrſamlungaller General Staͤnden / in Gravenhage/den 


27. Monats Maij / Anno 1794. 
= Als ſich die zu Pariß durch den halbjarigen Still 
ſtandt vnd Frieden widerumb erholet / jedoch darneben der 


fie den Sillſtandt nicht auff ein langere zeit erſtrecket / vnd 


nig hatte fie durch ſolches Mittel deß Hungers / denſelbigen 
zu begehren / zimlich gelockt vnd gereytzt: Sintemal man 
ſich ſehr v auß einer vollen Kuchen in ein andere / in 
deren kein Vorꝛaht vorhanden / bewegen laͤſt. Als ihnen 
aber langerer Stillſtand abgeſchlagen vnd verſaget ward / 
ließ es ſich anſchen / als wolt alles das Vngllick / das ſie zu⸗ 
vor gelitten / ſie widerumb von neuwem vberfallen: Vn⸗ 


den / die Sachen aber auff deß Koͤniges ſeiten nahmen von 
Tag zu Tag zu / vnd wurde nunmehr nit heimlich / wie zu⸗ 
vor / ſondern hin vnd wider offentlich vnnd ohn alle ſchew 
geſagt / man ſolte Henricum den vierdten erkennen. Alle 
ehrliche deuth wurden der Spanier / ſo man jhnen / ſie zu 


ten / vnnd kam endlich ſo weit / das die ienige / ſo zuvor an- 
dere zubeſchutzen waren verordnet / nunmehr ſelbſten ihrer 


war ein Anfang nach der vorigen Freyheit zutrachten / in 
dem man keine Dienſtbarkeit wolte dulden / noch laͤnger 


der Cardinal von Placentz beneben dem Hertzogen von Fer⸗ 
rar / allen vnd jeden tn den Ohren / lieſſen offent lich zuſam⸗ 
men blaſſen / ſagten jhnen viel vnd mancherley von der Re⸗ 
ligton: Ja die Prediger liefen auff die Cantz eln / ward aber 


ſten vnderſtanden / den nunmehr faſt bawfaͤlligen / vnd hin 
vnd widerzerꝛiſſenen Frieden widerumb zuſammen zu fli⸗ 
cken vnd zuerhalten. Der Hert von Vitrij einer auß den 
fürnembſten vom Adel vnd Rittern / welchr nach entleibung 
Koͤnigs Henrici deß dritten / zu den Confæderirten gefal⸗ 
len / thut ſich widerumb vnder deß Koͤnigs Gehorſamb / 
vnd vbergibt zu einem Zeichen der Rew vnnd Recompens 
die Meldenſer / andern ſeinen Mittgeſellen zum Exempel / 


thun / wie dann in kurtzem hernach auch hen: Dann 
wie geſchwind vnnd hitzig ſic die Berbundnuſ an gefan- 
gen / alſo iſt ſie auch gaͤhlingen vergangen vnd verſchwun⸗ 
den. Ebener maſſen gleich wie ſte ich auch deß Jochs gleich⸗ 
ſam in einem Huy entſchů treten / als ſich nach dem Todt⸗ 
ſchlag der Guiſen jhrer Bruͤder faſt alle Staͤtt / Flecken 
vnd Doͤrffer vnder den Schutz deß Duca di Maine erge⸗ 
ben / vnd jhnen der Zorn nun war vergangen. Gleich wie 
aber der vorgemelte Vitrius ſampt den Meldenſern mit 
ſolchem jhrem Exempel / in dem fie ſich nemlich widerumb 
vnder den Gehorſam deß Koͤnigs ergeben / der Spaniſchen 
Faction einen Schrecken vnd Zittern vervrſacht / alſo rei⸗ 
zeten ſie die andere / ſo jhre verlohrne reyheit widerumb zu⸗ 
erlangen begehrten / nicht allein dergleichen zu thun taͤg⸗ 
lich an / ſondern machten jhnen auch jhre Hoffnung je mehr 
vnd mehr groß / in dem ſie nemlich betrachteten / das ihnen 


ſer Schewer war zugefuͤhret worden: Beneben welchem 
man ſich auch in kuͤnfftigem noch groͤſſerer Thewrung in 
der Statt Pariß müſte beſorgen / dieweil derſelb allen 


vnd deſſen Glidmaſſen zubegegnen pfleget / denen alle Nah- 
rung entzogen wird / biß ſic der Hunger endlich ſo weit 
braͤcht / das ſie ſich allerley vnreynen Fleiſches von verſtor⸗ 
benen Thieren vnd anderer abſchewlichen Sachen muͤſten 
behelffen / vnd weder Hertz noch Muth mehr da were / eini⸗ 
gen Widerſtand zuthun. Dann was haben (ſprachen die 
Pariſer ) die Juden zu Jeruſalem / die zu Sarageßa / die 


belaͤgert / vnd ſo weit getrieben worden / das ſie die lederne 


vorigen Thewrungen beſorgten / war es ihnen faſt leyd / das 
waren demnach deß Friedens ſehr begierig / dann der Koͤ⸗ 


der deſſent begunt die Verbündnuß allgemach zu ſchwin⸗ 


beſchuͤtzen zubegeben / mudr/ begunnen dieſelbige zu verach⸗ 
Leibs vnd Lebens verſicherung vnd ſchutzes beduͤrfften. Es 


diſſimuliren oder verhelen · Solchen zu Vnehren lagen 


alles den tauben vnd ledigen Stuͤlen geſagt / vnd vmb ſon.⸗ 


Benachbarten faſt würde zuwider ſein / darauff dann an 
ders nichts erfolgen kondte / als daß jenige / ſo einemgeib 


D 


! 


A 


zu ſchlichten / ſolte beyſeit ſetzen / vnd ſich allein mit dieſen 


E fœderatis vmb Hilff zubewerben yflegen: Er habe ſic aber 


ſſegnet: Wuͤrde der gemeine 
F trachtet / fernere Deliberation vnd Berahtſchlagung / biß 


ſobergeben. Der erdachte der Raht / als welcher 
| die Woſaredeh Belt vnnd der Statt 4 das hoͤchſte 
vn 


< deß gantzen Rahts jhre Aempter wolten verlaſſen / vnd 


2 


0 
alles vb ſont / dann es gieng Belinus / wohin ihn vor- 


wohlet / ein mehrers doͤrffen vnderſte 


teln geriſſen / geſotten vnd gefreſſen / in ſolchem jhrem Jam⸗ 
mer vnnd Elend erlitten / das wir in diſer vnſerer Be uage⸗ 
rung nit auch erfahren / vnd weren in kuͤnſſtigem noch ar, 
gers gewertig. Bellinus aber der Statthalter in Pariß 
hatte durch ſeine Sanſſtmuth vnd Guͤtigkeitallen Auffruhr 
geſtillet / vnd war demnach beydes dem Raht vnd allem ge⸗ 
meinen Volck ein ſehr lieber Mann / hergegen aber den 
ſechtzehen auff deß Koͤnigs Seiten (welche ich mit gutem 
Fug Verꝛaͤther deß Vatterlands / vnnd trewloſe Morder 
nennen kan) vber die maſſen verdaͤchtig. Die Statt als 
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denheie, 


welche der groſſen Thewrung vnd andern Trangſals vber⸗ 
druͤſſig / ſonderte ſich in zwen Hauffen ab / dann etliche / als 
der Naht vnd andere fuͤrnehme Burger / hielten vber 
Religion / damit dieſelbige keinen Anſtoß empfieng: Das 
vbrage Geſindlein / als deſſen an der Zahl faſt wenig / hiel- 
ten mit Morden und Rauben vbel Hauß / vnd lieſſen ſich 
weder die Liebe deß Vatterlands / noch auch den gemeinen 
Nutzen eines beſſern bereden. Derwegen der Raht den 14. 


[gegnen / alle frembde Soldaten auß der Statt abſchaſſen / 
vnd den Bellinum in ſeinem Ampt behalten / gab demnach 
dem Decurioni oder Hauptmann aller Kauffleuth be- 
fehlich / en Ædilibus oder Bawmeiſtern in Verzichtung 
aller deren Geſchaͤffte / ſo zur Wolfahrt der Statt vund 
Buͤrger / vnd zu erhaltung gemeinen Fridens von noͤthen / 
hilffliche Hand zu bieten / vnnd das man alle Rechtferti⸗ 
gungen / Streithaͤndel / vnd was ſonſten vor einem Raht 


ſachen bemühen. Welches ſo bald es der Duca di Maine 


vermerckt / tratt er / damit ſolcher Rahtſchlag nicht publi⸗ = 


cirec vnd eroͤffnet wuͤrde / alſo bald ſelbſt ins Mittel / vnnd 
bare die fuͤrnemſte deß Rahts / das / da er ſie bißhero nicht 
ſo offt beſucht / als ſie ihrer Ehren vnd Hoheit halben wuͤr⸗ 


dig / ſie ſolches der Vnruh vnnd vielfaͤltigen Kriegs ge.. 


ſchaͤfften wolten zuſchreiben / mit Vermeldung / das es jh⸗ 
me nie in Sinn kommen / mit den Spaniern deß König⸗ 
reichs halben zu paciſciren / ſondern hab ſich allein im Noht⸗ 
fall jhrer Hilff gebraucht / gleich wie alle Herꝛen vnd Fuͤr⸗ 
ſten / welche mit Kriegen werdẽ betrangt / ſich bey den Con- 


alſo gebraucht / das ſte gleichwol zu keinen hohen Aemp⸗ 
tern ery vund ſey ihm hertzlich leyd / das Belinus 
vor ſich ſelbſt vnd gutes Willens abzuziehen / vorhabens 
ſey / als welchen er wegen ſeiner Trew in vielen Stuͤcken 
erwieſen / die Statt zubewahren / inſonderheit erwehlet / 
vnnd wolle demnach den Naht gebetten haben / von der 
Statt Sachen nichts weiters zu ſtatuiren: Welcher / als 
er ſeine Rede geendet / vnd die Fürnembſten deß Rahts ge- 
je langer je ſchaͤrpffer be⸗ 


auff die erſte Stund nach Mittag verſchoben / vnnd in 


derſelbigen beſchloſſen / das etliche auß den fuͤrnembſten 


bey gemeldtem Hertogen ſolten anhalten / den Belinum 
in der Statt vnd ſeinem Ampt zuerhalten / bekarnen aber 
die Ant wort / es ſey zu ſpar / ſintemahl Belinus ihm 
ganzlich fargettommen / dir Verwaltung der Statt zu 
v 


s 
Geſetz erkendt / deß nechſtfolgenden 
Tags einen andern Rahe den Balm bey ſich 
zubehalten / vnnd lieſſen dem di Maine durch ihre 
Abgeſandten anzeigen / das nemblich alle furnchme Her- 


zu der Statt Pariß hinauß ziehen / wo er / der Hertzog / 
lchem jhrem-Begeren — oe War aber 


laͤngſt hatte gelũſt / nemblich in deß Koͤnigs Gehorſamb. 
Aber die ſechtzehen vorgemeldte Moͤrder waren der gantz 
lichen Hoſſnung / fie wyrden ſich in kuͤnſftigem / dieweil 
Belinus hinweg / vnd an deſſen ſtar Graff von Briſac er- 
hen / als welcher 
Graff gleich im anfang deß Kriegs / mit hilff der Acade- 


Riemen von dem Zeug der Pferde / vnd Leder vondenSar- 


der] « 


Janu. beſchloß / das man der Spaniſchen Faction ſolte be⸗ 
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micorum, viel groſſe thaten verrichtet / vnnd nach dem 
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"16 Moͤrder 


an den 


; derGiſtoriſchen Concinuacion Sleidan. 670 


Bleſenſer gehaltenen Tag ſich wider zu den Guiſen / als | 
welchen er auch zuvor hart angehangen / begeben / aber ſie 
wurden in ſolcher hoffnung ſchaͤndlich betrogen / begunten 
aber in ſo geringer anzahl / dem andern von Gaſſen zu Gaſ⸗ 
ſen dermaſſen morderlich zu draͤwen / das man es faſt für 
die groͤſte Ketzerey hielt / das auff dem Halß ligende Joch 
der Dienſtbarkeit betrawren oder beweynen. Von der of⸗ 
fentlichen verbuͤndnuß wider den Koͤnig / wurden in der 
Kirchen zu S. Dionyſio viel vnerhoͤrte lugen under dem 
Volck geredet / vnd derenthalben etliche Geyſtliche beſtellet / 
die auff den Cantzeln anders nichts / als ſolcher hand greiff⸗ 
lichen luͤgen gedachten / darneben auch viel Paßquillen mit 


luͤgen geſpickt / hin vnd wider gefunden / vnd ſonderlich von 


Cruceo / als welcher ein Procurator / vnd auß der ſechtzehen 
Moͤrder Zahl / vnnd beydes an verſtand vnd mit der Fauſt 
ein boͤſer Bub / ein Geſpraͤch zweyer erdichteten Perſonen / 
Maheuſtrius vnd Manantius genant / vnd dann auch an⸗ 
dere Buͤchlein Mænipeus vnd Hipponacteus intitulirt / 
wider den Duca di Mayne / vnnd andere ehrliche Buͤrger 
geſchriben / vnd von einem vngenandten Buchtrucker pu⸗ 
blicieret. In Summa es wurde die Statt Pariß von den 
ſechtzehen offtgedachten Moͤrdern vbler vnnd harter be⸗ 
trangt / als vor zeiten von den dreyſſig Tyrannen die be⸗ 


vnd Weltliche Obrigkeit / als vber den Bapſt vnnd Duca 
di Mayne zugleich / biß endlich der Duca di Mayne nach 
Briſſonij deß Statt Vogts Carnihcin oder angerichten 
Blutbad ermannet / ſolche boͤſe Buben in eine Ordnung 
zwang / vnnd allen Præfecturn vnd Aemptern verwieß / in 
betrachtung / das wo er jhnen nicht bey zeiten wehrete / fie 
endlich an ſhme ſelbſt etwas gewaltſams wuͤrden vnderſte⸗ 
hen. Allhis haben vnſere Nachkoͤmlinge / daran ſie ſich 
genuaſam zu verwundern / das nemlich ein ſo geringe An- 
zahl boſer Buben / welche gleichſam auß der Heffen vnnd 
Grundſuppen deß aller geringſten Voͤlcklins entſprun⸗ 
gen / vber ein ſo groſſe vnnd Volckreiche Statt / vnd derſel⸗ 
ou gantzen Raht / alle Decuriones vnd Ordnungen ge- 
erꝛſchet. ; 

23. Nach dem aber diſe 16. Bluthunde beydes an 
Bapſt Gregorium den viertzehenden / vnd an Koͤnig Phi ⸗ 
lippum geſchriben / vnd aber von deren keinem einiger ant⸗ 
wort gewuͤrdiget / ſondern in der hoffnung klünfftiger hilff 


gelaſſen / bekamen ſie nicht allein ob dem Konig (als wel⸗ 


chen ſie auch nicht werth achteten einen Regulum Navar- 
reum, das iſt / Koͤniglin von Navarꝛa zunennen / ſondern 
jhme den Titul eines Ketzers zu geben begehren) ſondern 
auch vber den Duca di Mayne / als welcher ſich von den 
Spaniern gewendet / einen Eckel / ſuchten allerley Weg 
vnnd Mittel / die Statt vnnd gantzes Landt vnder der 
Spanier Gewalt zu bringen / vnd trugen demnach Ko- 
nig Philippo das Koͤnigreich durch ein Schreiben an: 


Weiches Schreiben durch einen Monch / Matthæus 


genant / als der es Konig Philippo ſolte vberlieffern / durch 
die Grentze der Bourbonnier wurde getragen / daſelb⸗ 
{ten auffgefangen / vnnd vor Konig Henricum gebracht. 
Wolte G O T T / ich ſolte ſolche Sachen allein mit 
Worten erzehlen / vnnd nicht offentlich beſchreiben / vnnd 
alſo die vngluͤckſelige Geſchichten gleichſam erneweren. 
Von dem Dorſeio / den Gebrüdern Hannequints vnnd 
Alberaio / als Geſchlechtern vnd fuͤrnehmen Burgern von 
Pariß wird gemeldt / das ſie dem Duca di Maine der Statt 

ller gefahr vnruh abzuhelffen / drey mittel haben vorge⸗ 
ſchlagen / das er nemblich die auſſruhriſche Prediger / als 
die auff der Cantzeln mehr zu Mord vnd Auffruhr rahten / 


als GOttes Wort erklaͤren / ſolte ſchweigen / die ſechtzehen 


Boͤßwichter auß dem Wew raumen / vnnd die Spaniſche 
Beſatzungen auß der Statt verweiſen. Das Büchlein 

ænipei greifft ſonderlich den Duca di Maine faſt ſchmaͤ⸗ 
lichen vnnd mit vielen lugen an / als ſeyen nemlich vier auß 
den ſechtzehen Henefersbuben auff ſeinen Befelch er⸗ 
henckt / welche doch vmb die gantze Gemein vnd Bnion der- 
maſſen bedient / das fie billich fuͤr Heylige Maͤrtyrer zu 


halten / vnd in derſelbigen Zahl zu rechnen: Erhebt darne⸗ 


ruͤhmte Statt Athen / dann ſie herꝛſcheten vber Geyſt iche 


Af 


C 


G 


H trat beneben dem Freyhern Lucio vnnd Chaſelio zu dem 


der von Mayne entruͤſt / gedacht ſich derowegen zu rechen / 


ben die Nation der Spanier ſehr hoch / als die da vmb die 
Bapſtiſche Religion vor allen andern Voͤſckern gewaltig 
eyffern / vnd das zum letzten alle diſe Konigreich für glück⸗ 
ſelig zu achten / vber welche Philippus herꝛſche vnd regiere. 
Durch ſol ſcharpff vnnd Ehrenruͤhrig Schreiben / ward 


oder zum wenigſten deſſelbigen Autorem zu proſcribiren: 
Dieweil man aber deſſen Nammen nirgend haben vnd er- 
fahren kondt / ward das Buch verdampt / vnd ſo viel man 
deren Exemplar zuwegen bringen kondt / mit Fewer ver- 
brandt: Darauff doch deſſen Inhalt / in vieler Hertzen nit 
verioſchen / vnnd das Buch dieweil es verbotten / nur de⸗ 
ſto mehr vnnd mit groſſerer Begierd / geſucht vnnd begehrt 
ward. Alle Staͤtte / ſo ſich miteinander verbunden / 
ſampt derſelbigen Voͤgten vnnd Verwaltern / lagen dem 
Duca di Maine in ihren Brieffen ſtatigs an / er ſolte / nach 
dem alles zu Ruhe gebracht mit dem Koͤnig paciſcirn, vmb 
Friden handeln / vnnd den ſchaden / ſo gantz Franckreich in 
dem Krieg erlitten / widerumb nach vermoͤgen heylen. 
Bund ſonderlich thaͤte Vilartius / Statthalter zu Roan / 
(welcher die belagerte Statt dermaſſen beſchuͤtzet vnd ver» 
thaͤdiget / das man ohne ſchew ſagen darff / es ſey der Koͤ⸗ 
nig gleichſam widerumb in der Kirchen Schoß) dem Her⸗ 
tzog zu wiſſ. en / das wo er ſolchem allgemeinen vbel nicht bey 
zeiten wurde begegnen / ſey er gaͤntzlich entſchloſſen / vmb 
ſein eygene verſicherung vnd Friden zu handeln / vnnd als 
er durch Porteum einen Apt zu Turon die Antwort bekam 
er ſolte ſeine ſachen ſo gut er koͤndte / beſtellen / fertigt er jetzt 
gemeldten Porteum zum Konig ab / vnd erlangt bey dem⸗ 
ſelbigen Gnad. Der Raht vnd alle Inwohner der Statt 
Pariß waren nicht ſaͤumig der Meldenſer Exempel zu fol⸗ 
gen / vnd bekamen alſo jhre Freyheit widerumb. Vnder 
deſſen lag der Hertzog von Nemours in einem feſten 
Schloß Petra Sciſſa genant / vnd an der Sonne gelegen / 
gefangen / vnnd durch der Bürger embſige Wacht wohl 
verwahret: Welche Gefaͤngnuß zu rechen / ſein Bruder 
der Marggraff Sanſorlin in den Guͤtern der Inwohner 
vbel hauſete / nam alle hilff vnd Adeliche Schloſſer der Pa. 
riſer ein / ſtecket den mehrern theil derſelbigen in Brandt / 
vnd führt alle der Statt Bürger / die jhm etwann von vn⸗ 
gefaͤhr auffſtieſſen / in ſchwere Dienſtbarkeit hinweg. Der⸗ 
wegen dieweil ſie ſolchem vnfall zu ſtewren ſich zu ſchwach 
befunden / klagten ſie es dem Duca di Maine / welcher jhnen 
zu helffen / vnnd zu jhrer Verſicherung zwoͤlff hundert new 
geworbene auſſerleſene Schweitzer zur Beſatzung in die 
Statt zuſchicken / verſprach. Sie aber als verſtaͤndige 
Leut vermerckten / das jhnen ſolche hilff nicht zum beſten 
wuͤrde gereichen / ſondern ſie je mehr vnnd mehr von jhrer 
Freyheit bringen (zu welchem Ende es dann der Duca di 
Mayne gaͤntzlich vorgenommen hatte) ſchickten demnach 
heimlich nach Alphonſo Corſico dem Marſchalck vber 
gantz Franckreich / einen in Kriegen erfahrnen Mann / 
welcher in der naͤhe herumb geſchweyfft / der ordnet bey 
naͤchtlicher weil ſein Kriegs volck zu Roß vnnd Fuß in den 
Vorſtaͤtten der gebuͤhr nach an / vnder deſſen namen acht 
Buͤrger dem Koͤnig mit Trew vnnd Pflichten zugethan / 
den euſſerſten theil der Pforten / da man zu der Kirchen 
Sanct Nicetij gehen will / den ſechſten Tag Februarij in 
aller fruͤh ein / triben die Confcederirten / jedoch nicht ohn 
groſſen gewalt / davon hinweg / vnnd hielten mit dem ge⸗ 
ſchrey / Freyheit / Freyhet / jmmer an / welches geſchrey dann 


dem Zuſatz / das es nemlich jetzund die beſte zeit ſey / das 
Joch der Dienſtbarkeit von ſich zu ſchlitten / vnd die guͤlde⸗ 
ne Freyheit widerumb zu erlangen. Petrus Spinacus 
Erßzbiſchoff zu Pariß / der Confœderatorum oder verei- 
nigten groͤſte vnd ſtaͤrckeſte Seul / ein von Raht vnnd An. 
ſchlaͤgen ver ſtaͤndiger Mann / als deſſen ſich der. Hertzog von 
Guiſe in allen ſeinen ſachen eintzig vnnd allein gebraucht / 


wuͤtenden Volck / zu verſuchen / ob ſie daſſelbige mochten be⸗ 


guͤtigen / wurden aber niche gehoͤrt / ſondern alle in Stein / 
Fewer / Kolben / Buͤchſen / Schwerdter / vnd was ſonſt flir 


Biſartius begibt 


folgends das gemeine Volck zum oͤfftern widerholet / mit 
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ſich widerumb auff 
def Koͤnigs ſeiten. 
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Parifex kommen 
widerumb bey dem 
Koͤnig in Gnaden. 


Ffff 


Waaffen! 
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Rodolhhus Bote- 
teus lib. 1. pag,s- 


nig vnd dem Hertzogen di Main kein Drittmann / namen 


AX fan wie ſich * 5 þX 
—. ng. 3325 jhn alſo vnverꝛichter ſa widerumb zu rück. Den folgenden 


Rodolph. Bote-ſdhew vnd gleichſam mit offenem Eyd dem Koͤn ig hin vnd 


Alphonſus mit einem gewaltigẽ vnd maͤchtigen Außſchuß 


rigen vnd den vereinigten zugehoͤrige Ædiles oder Baw- 


Loͤwen in der naͤhe vermercken. Marſilien / als welche von 
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Waaffen ſein moͤgen / zur Hand genommen vnd geſucht. 
Man ſtellet einen Tag an / Spinacus / als ein holdſeliger 
vnd beredter Herꝛ / dem Hertzog di Maine faſt angenehm / 
gibt den Decurionibus, Bawmeiſtern / vnd allen andern 
Staͤnden den Raht / man ſolte deß Hertzogen von Nivers / 
welcher als ein Geſandter Koͤnigs Henrici deß Vierdten / 
zu dem Bapſt gen Rom gereißt / vmb Erlaſſung der mit 
End beſtaͤttigten Vnion vnd Geyſtlichen Friden zu bitten / 
erwarteten / vnder deſſen die Statt durch eine Sequeſtra⸗ 
tion vnd alſo regiern vnd verwalten / das keinem theil folg 


ten die Pariſer keines wegs nachkommen / noch laͤnger im 
zweiffel hangen / mit vermeldung / es ſey zwiſchen dem Koͤ⸗ 


demnach kein fernere rede von jhm an / ſondern ſchickten 
tag ward nit mehr heimlich vnnd mit forcht / ſondern ohn 


wider gehuldiget / deſſen zu einem zeichen weiſſe Feldzeichen 
vnd Binden getragen / vnd dieweil es an Taffet vnd anderm 
dergleichen ſeidenen Zeug begunte zu mangeln / Leinentuch 


blaſen / in der fuͤrnembſten Kirchen deß Ambroſij geſang ge⸗ 
geſungen / gegen Abend in allen fürnehmen Gaſſen Fewer 
angezündet / der Spanier vnd Sarhoyer Wapen verbrent, 
hergegen die Lilg mit Lorbeer vnd Ephew gekroͤnt / mit ſeide⸗ 
nen Binden gezieret / vnnd an einen erhobenen ort auffge⸗ 
richtet. Darauff auff einen bequemen vnd gelegenen tag / 


der flirnembſten vom Adel in die Statt gelaſſen / welcher 
die ſelbe mir Beſatzung hin vnd wider verſahe / die Halßſtar⸗ 


meiſter von jhren Aemptern verwieß / andere ſo es mit dem 
Koͤnig hielten / an jhre Stell verordnet / vnd alle die ſo dem 
Spanier vnd Saphoyer jemals günſtig geweſen / auß der 
Statt verjagt. Darauff dann ein edict der Statt Pariß 
außgieng / das nemlich hinfuͤro kein frembder oder auſþlan- 
diſcher (als da ſind die Saphoyer / Lombarder vnd Italianer 
welche ſich in die Grentzen der Cron Franckreich mit groſſer 
menge einſchleichen / gleich wie die frembde Vogel einniſtẽ 
vnnd ſonderlich die alle feyßteſte vnnd bequemſte orcer dazu 
auß paͤhen vn erwoͤhlen zur verwaltung einer oder der an⸗ 
dern Statt der Cron Franckreich angehoͤrig ſolte gelangen / 
vnd erlangten Rt lich auch diſe freyheit vom Koͤnig / das ſie 
ſo wol in den Boͤrſtaͤtten / als auch in der Statt Pariß ſelbſt 
kein andere / dann die einmal angenommene Religion ſol⸗ 
ten aut heiſſen vñ dulden: Vnd dann zum vberfluß das kei⸗ 
ne Feſtung / welche man Citadel zunennen pflegt / ſo vber die 
Statt zu herꝛſchen / widerumb folte auffgerichtet / noch auch 
von newem erbawet werden: In ſumma alles vnd mehr / 
als ſie von dem Koͤnig begerten / deß wurden ſie zur vergel⸗ 
tung jhres Mannlichen vnd ehrlichen verhaltens gewehrt. 
Vnd gleich wie in einem Schiff wann die groſſe fugen von 
einander weichen / die kleine auch nit lang zuſammen haltẽ / 
ſondern ſehr leichtlich auff zureiſſen pflegen: Alſo nach dem 
die geringe Staͤtt vernamen / das ſich die Pariſer dem Koͤ⸗ 
nig ergeben / zogen ſie ſich von den vereinigten ab / vnd ſolg⸗ 
ten dem Exempel der Pariſer nach / vnd zwar ſo bracht ſol⸗ 
cher Abfall der Statt Pariß den vbrigen / ſo biß hero noch in 


der Gemuͤhter vmb viel benahm. | 

24. Die Statt Pariß ſchreibt jhren anfang einem / mit 
namen Munatius Plancus zu ward vor zeiten von den Roͤ⸗ 
mern mit Einwohnern beſetzt / vor den alten Rhetis ſehr ge⸗ 
forcht / deß theils der Cron Franckreich / Celtica genant / 
fürnembſte Handel Statt / ein Thuͤr vnd Pfort zu den Al⸗ 
pen oder Gebirg vñ gleichſam dem gantzen Land Jealiz ein 
Wahrt. Nach dem ſich nun Pariß an den Konig ergeben / 


gleich wie die kleine vnd geringere wilde Thier gleichſam zu 
erzittern pflegen / wann fie den bruͤllenden vnd grimmigen 


oder gehoͤr gegeben würde. Solchem vorſchlag aber wol⸗ 


darfür genommen / allenthalben mit den Trommeien ge⸗ 


der Confederation oder verbündnuß gebliben / nit geringe G 
forcht / welche forcht ihnen dann die vorige Beſtaͤndigkeit 


ward der Statt Wien auff J. Meil wegs davon faſt bang /f 


A 


C 


D 


py 


— 


' [ten zuſammen geblaſen / nur aber den 13. Febr. in der Kirchẽ 


leichtlich ermeſſen / das alle Pfeil auff ſie gerichtet / vnd daß 


nam jhm das außgeſtandene 


frembden Wahren faſt reich vnd maͤchtig / ſahe ſolche wech. 
ſelung auch nit gern / dieweil nemlich der ober theil deß Rho⸗ 
dani eingenommen / vnd dadurch all jhr Kauffmanshand⸗ 
lung gar geſperꝛet. Die Sequani, Burgunder vnd Sapho⸗ 
her / als die dergleichen vor mehr erfahren / ſahen gleichſam 
vor Augen / das die benachbarten nicht wuͤrden ruhen / vnd 
das die geringe Staͤtte / wie hart ſie auch zuvor der Vnion 
angehangen / der Statt Pariß / als jhrer Koͤnigin / endlich 
wuͤrde zinßbar werden vnd dienen. Dann durch die Exem⸗ 
pel wird der Menſch entweder klug oder im gegẽtheil gar ra⸗ 
ſend gemacht. Vnd gleich wie die andere vnd geringe Staͤtt 
den abfall von dem Koͤnig gleichſam von der Statt Pariß 
erlernet vnd zum erſten angenom̃en / alſo folgten ſie jhr auch 
jetzund in der widerkehrung vnd rewe. Die Statt Orliens 
an der Loire gelegen / zündete die erſte Fackel zum Krieg an! 
vnnd gab alſo den andern Staͤtten gleichſam ein Exempel 
zum Abfall / in welchem Abfall ſie auch 5. gantzer Jahr halß⸗ 
ſtarꝛiglich verharꝛet vnd ſich dem Koͤnig mehr dann alle an- 
dere Staͤtt widerſetzet: hatte Caſtræum, einen auß den für⸗ 
nemſten vnd aͤlteſten Soldaten in gantz Franckreich / ſo jm⸗ 
mer vor den Faͤnlin geſtritten / zum Obriſten erwoͤhlt / wel⸗ 
cher zugleich auch das Staͤttlein Avaricum oder Viarron 
en Barry regiert vnd verwaltet: Diſer fieng nach dem abfall 
von dem Koͤnig allgemach an zu gedencken / wie er vnd die 
jhm vertrawte Staͤtte widerumb vnder deſſelbigen ſchutz 
vnd gehorſam moͤchte gelangen / entdeckt derowegen den zu 
Orliens nach dem halbjahrigen ſtillſtand ſein Gemuͤht in 
einer offenen rede / wie er nemlich biß anhero nach allem ſei⸗ 
nem vermoͤgen fuͤr die Religion geſtritten / noch kein muͤh 
vnd gefahr geſchewet / welche Religion / dieweil ſie nun von 
keinem Menſchen mehr angefochten werd / ſondern allent⸗ 
halben beſtaͤttiget ſey / hab er keine vrſach Krieg ferner zu 
treiben / ſondern woͤll alle trewhertzige gebetten haben / von 
jhrem vorhaben vmbzukehren: Sintemal ihn ja ehrlich vnd 
Chriſtlich beduncken woͤlle / gleich wie man vmb der Reli- 
gion willen zu den Waffen gegriffen / dieſelbige / nach dem 
man ſie vnverſehrt erhalten / widerumb abzuſchaffen vñ auß 
den Haͤnden zu legen. Es waren aber in der Statt Orliens 


etliche ſonderbare Perſonen / welche mehr / als für Chriſten 


wolten angeſehen ſein/ruhmeten ſich eines beſondern Or- 
dens nenneten denſelbigen von dem Funiculo oder Strick / 
vnd gaben groſſe From · vnd Heyligkeit vor: Diſe waren def 
Koͤnigs groͤſte vnd aͤrgſte Feind / ergrimmeten auch ob deſ⸗ 
ſelbigen bloſſen namen (gleich wie vor zeitẽ die Roͤmer / nach 


Prediger Brularrio ſehr gehaͤſſig / dieweil er zuvor zu der 
vereinigung wider den Koͤnig gleichſam mit einer Trom̃e⸗ 


zu S. Paul auff der Cantzel offentlich horen ließ man mliſ- 
ſe den Keyſern vnd Koͤnigen / als welche vns von Gott ſeyen 


dert / vnd ſich an den Koͤnig zuergeben geſinnet ſey. Auß di⸗ 
ſem allen konten die Funicularij oder Stricksgeſellſchafft 


das Regiment vnd Herꝛſchafft nit lang würde wehren / die⸗ 
weil deſſelbigen erſte auffrichter vii beſtaͤttiger ſich nunmehr 
zertrennet vnd ſelbſten ſich auff deß Koͤnigs Seiten zugeben 
begehrten. Aber es war — deß Kriegs ſo muͤd/ vnd 

U lend vnd ſchaden an ſeinen 
Guͤtern ſo tieff zu Hertzen / das es keiner groſſen muͤh be⸗ 
doͤrfft zu dem friden zurahten / ſondern es war deſſen reich 
vnd arm / klein vnd groß vor ſich ſelbſt begirig. Derowegen 
als Caſtræus ſein Rede geendet / fielen jhm Albaſpinæus 
der Biſchoff von Orliens / ſampt den Zunfft⸗vnnd Baw⸗ 
meiſtern vnd andern fürnehmen Bürgern alſo bald zu / be⸗ 
ſtuͤttigten ihr Vorhaben den Konig für jhren Herꝛen zu er⸗ 
kennen / fertigten demnach jhre Geſandten ab / welchs ſie 


jhres anerbottenen vnderthaͤnigen gehorſambs erklaͤren / 
wurden auch in allen gnaden auffgenommen / vnd nichts / 


was ſie begehrten / verſagt. Dem Caſtrzo aber ward die 


dem ſie die Konig abgeſchafft vnd das Burgermeiſter Ampt 
I darfür erwoͤhlet) vnd erzeigten ſich inſonderheit gegen dem 


vorgeſetzt / nohtwendig gehorchen / vnd gabe mit diſen vnde 
andern worten / ſo viel zu verſtehen / das er ſein Gemuͤt geen⸗ 


dem Konig ſoͤlten ergeben / vnnd die Puncten vnd Artickel 


hoͤchſte 
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hochſte vnd groſte verwaltung deß Kriegs vnnd der Nam 
Mateſchallus, deſſen bloſſen Titul er zuvor von dem Duca 
de Main allein erlangt / von dem jenigen / ſo ſolches Ampt zu 
beſtellen / beſtaͤttiget. Andere Freyheiten / welche der Statt 
Orliens gegeben / achten wir zu erzehlen vnnoͤtig / dieweil fee, 
auch von anderen Staͤtten / ſo widerumb zum Koͤnig ge⸗ 

ichen / erlangt. Fo 1 

27. Nach dem der Hertzog von Nivers das vorige jahr 


_— bey dem Bapſt nichts verꝛichtet / ſondern gleichſam einem 


. 


4 Spaniſche Faetion nam allgemach ab / vnnd hergegen der 


Tauben geprediget / klopfft er nach ſeiner andern ankunfft 
etwas gewiſſer an / vnnd verließ ſich auff die jenige / die er 
ihm zu Rom die Zeit vber zu Freunden gemacht. Aber die 


Nam vnd Anhang deſſen von Borbon taͤglich zu. Dero⸗ 
wegen als er jetzund wolte abſcheiden / vnd ſeine gute Freun⸗ 
de geſegnen / redet er zuvor Bapſt Clementem den VIII. 
an / das er jhn nur mit wenig / jedoch freundlichen Wor⸗ 
ten woͤlle abfertigen / vnd vermelden / was er ſeinem König 
zur Antwort mit anheym zu bringen hab / vnnd als er hart 
anhielt / die antwort in ein Schreiben zu verfaſſen / vnnd 
ihn nur eins eintzigen Brieffleins zu würdigen (da doch 
ſein Here / der Koͤnig / dem Bapſt zweymal geſchriben / zu 


geſchweigen / das gantz Franckreich ſich vmb den Paͤpſtli⸗ 


chen Stul allezeit wohl verdienet / vnd den Bapſt jederzeit 


derſelbige ſein Her: von jhm / dem r e 


* 
> 
* * 


Cron Franckreich hatten erfordert⸗ 
j Bapyſt / 


ne 127 


ſchwur alles falſch vnnd erdichtet ſey / die Statte damit zu 


L 


ö 


1 


Ranigs/dem Nahe nicht hab geſtattet zu rechen / vnd ſol-| 


1 


C 


Hertzog widerumb bittlichen begehret / es wolle der Bapſt 
ſeinem Koͤnig vorſchreiben / was er von jhm woͤlle gethan 
vnd gelaſſen haben: Er thu / antwortet der Bapſt das gegen. 
ſpiel deſi jenigen / ſo er bißher gehandelt: Darauff der Her⸗ 
tog widerumb gantz verſtaͤndig vnd behertzt geantwortet / er 
hab 28 nunmehr nicht widerumb zu wenden / vnd 
ſey der Geheymnuſſen nit eben alſo erfahren / das er wiſſe / 
was zu erlangung deß Baͤpſtlichen Stuls Gunſt vnnd 
Gnad von noͤhten / ſondern bedoͤrffte deſſen einen Muͤnd⸗ 
lichen vnd Schrifftlichen Berichts. Es ind ſage Bapſt 
Clemens / in Franckreich die fürnembſte Theologen / von 
denen er / was jhm zu thun vnnd zu vnderlaſſen ſey / leicht⸗ 
lich erlernen kan. Wiltu dann / Heyliger Vatter / ant⸗ 
wortet der Hertzog / die Zeugnuſſen vnſerer Theologen / 
das er ſich nemlich widerumb in den Schoß der Kirchen 


antwortet ließ fuhr er forder vnnd ſprach / lieber Gott / was 
werde ich dann meinem Koͤnig rahten / das er thun ſoll / 
damit er dein Gnad erlang / ſintemal / du was zum ge⸗ 
horſam deß Rom: Stuls vnnd zum Heyl vnnd Woifahre 
ſeiner Seeligkeit von noͤhten / jim weder mit Worten noch 


auch in Schrifften berichten wilt? Einen / der ſo offt an- 
| flo offt / die Thür nicht eroͤffnen / iſt der Barmhertzigkeit vn⸗ 


ſers HerꝛenChriſti nicht gemaͤß / welcher auch den aller groͤ⸗ 
ſten Sündern / die ſich in Intugenden gleichſam geweln et / 
ſeine hilff nicht verſagt / vnd keinen jemals vnerhorc von ſich 


getrewer mitleidenter Hirt / der die gantze Herd verlaͤſt vnd 


D] das eintzige jrꝛende vnnd verlohrne Schaͤfflin / durch gute 


4 


vnnd vnwegſame Straſſen mit groſſer Muͤh Tag vand 
Nacht ſucht / vnnd nach dem ers gefunden / auff ſeine Ach⸗ 
ſel legt / vnnd ſeiner gantzen Herd widerumb einverleibt. 
a er ſetzte noch viel von den Formulis der Probſteyen / 
bteyen vnnd anderer Geyſtlichen Aempter / welche nach 
Außſchreiben vnd Befelch der Gericht in Franckreich durch 


ten / ob er ſeinem Konig die Ehr vnnd Titul der hoͤchſten 
Prælatur wolle goͤnnen: Bekam aber die antwort / er er⸗ 
kenne den von Navarra nicht darfür / woͤlle ſich aber beden⸗ 
cken / was darinnen zuthun vnd vorzunemmen ſey. Vnd 
lieſſe jhm den andern Tag hernach durch den Cardinal von 
Toleto vermelden / er habe jhn biß daher noch fuͤr keinen Le⸗ 
gaten gehalten / was er mit jhm gehandelt / das ſey zwiſchen 
jhnen beyden / vnnd Geſpraͤchs halben geſchehen / ein Er⸗ 
leichterung der Allgemeinen Truͤbſal zu ſuchen: Auff 
welches der Hertzog / nach dem er ein weil gantz erſtarꝛet / 
ſtill geſchwigen / vnd mit Geberden ſeinen vnwillen gnug- 
ſam zurerſtehen gegeben / den von Toleto fragt / ob jhm 
der Bapſt ſolche Wort in ernſt erbotten / vnnd da er ver⸗ 
nam / das dem alſo / kam er für Zorn vnd Bnmuhe gleich- 
ſam von ſich ſelbſt vnd ſprach mit groſſem vnwillen / es ſteht 
diſem Volck vnnd deſſelbigen gantzen Nation ſehr vbel an / 


ichs vnd nichts beſtaͤndig verꝛichtet werd: Eins Geyſtli⸗ 
chen Hirten Ampt aber ſey es / einen Konig / ſo vmb gnad 
bittet / nicht alſo abzufertigen / vnd ſoll ſich der Bapſt in ſet- 
Vorfahren Exempel ſpiegeln / welche mit ihrer viiet- 


landiſchen Fürſten der 
ihm niemals in Sinn genommen / den Roͤmiſchen Catho- 
geſchworen / jemals zu verlaſſen: Dieweil aber die Lilg von 


den Schluͤſſeln alſo werde veracht / trag er die gaͤutzliche 
vorſorg / es werde die Kirch in Franckreich in künfftigem / 


Nom vnnd deſſelbigen Geyſtlichen Stul vnerſucht / ihr 


ſelbſten Prieſter auſſerleſen vnd erwoͤhlen. Sey ihm aber 


- [zum hoͤchſten leyd / daß das edle Reich ſeines Koͤnigs / 


welches nun ſo viel Jahr mit Burgerlichen Kriegen ſey ge⸗ 


plaget geweſen / widerumb von dem Port auff die hohe vn / 


[pudergeen vnnd an ſich zubringen. Auff welches der 


Fffff 4  geſtitm 


begeben / annemmen vund denſelbigen Glauben zuſtellen? 
[Welches dieweil es der Bapſt gantz ſtillſchweigend vnbe⸗ 


— 


das man ihn biß daher mit vergeblichen Verheiſſungen ſo 

lang geaͤffet / vnnd kom jhm die Baͤpſtiſche Handlung 

gleichſam für / wie ein er darinnen nichts ernſt⸗ 
2 


ner 
hoͤrten vnverſoͤhnligkeie gegen dem Teutſchen vnd Engel⸗ 
miſchen Kirchen einen vnwi⸗ 


derbringlichen ſchaden vervrſachet / wiewol ſein Konig 
liſchen Glauben / zu welchem er mit ſo groſſer Solennitet 


gelaſſen / ſondern wird vns vielmehr vorgemahlet / als ein 


die Baͤpſte werden außgetheilt vnnd verlihen / hinzu / bie-| 


| 
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Ein ſcharpffe vn⸗ 
derꝛede deß Herges 
gen von Nivers 
mit dem Bapſt, 

Rodolph. Bote-f 
teus lib. ij pag. 7; 


| 


| 


= 


a 
- 
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hiſt. fol, 404. 
& leq. 
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weg. 
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der Franckreich. 


| H. von Nivers reiſt 
zu dem Hertzogen 
zu Forentz Man⸗ 
tua Venedig. 


1594 


Thuanus lib. 108. 


Hertz von Nivers 
nimbt vom Bapſt 
ein Abſcheid vnnd 
reiſt von Rom hin⸗ 


ſwolte dieſelbige / wo muͤglich / mit verluſt eines ſeiner Arm 


Cardinal von Jo» 
ieuſa kombt nach 
Nom vnd begehrt 
huff vom Bapſt wi⸗ 


ſeben ſo hoch erfrewet / als auch kurtz zuvor den von Nivers 


am allermeiſten vnd im jnnerſten ſeines Hertzens bet ruͤbe / 


genen miſſethat aufferleget ſey. Darauff der Bapſt zur wi. 


Factton / nit allein der Cron Franckreich / ſondern auch dem 


laeſtũm gelangen / vnd von den Wellen ferner getriben wer- 
den ſoll. Solchem antwortet der von Toleto mit lachendem 
Mund / es ſey in ſeinem vermoͤgen nit / de vnfall in Franck⸗ 
reich hufflichẽ zu begegnen. Darauff der Hertzog / geantwor⸗ 
tet ja laſt vns nur nicht heimlich / ſondern vberlant vnd mit 
offenem Mund lachen / es wird aber ein allgemeines lang. 
wehrendes weynen darauff erfolgen / vnd zwar das trawren 
bey vns anfangen endlich aber auff euch beruhen. Vnd die⸗ 
weil er nicht langer moͤchte dulden / das ſein begehren mit ſo 
vnwilligen Ohren würde angehoͤret / nam er jhm vor / Rom 
zuverlaſſen / jedoch den Bapſt zuvor zubegruſſen: Demnach 
als er mit vielen Frantzoſen vom Adel begleitet / ſeinen Ab⸗ 
ſcheid von demſelbigen nam / that er ſich gegen jhm bedan- 
cken / das er jhn / als einen Hertzogen / ſo gnaͤdig vnd gutwil- 
lig auſſgenommen : Das er jhn aber als einen Legaten deß 
Konigs in Franckreich nicht hab wollen hoͤren / bekuͤmmere 
jhn vber die maſſen ſehr / vnnd alſo ſehr / das er wüntſchte / 
jhm der Schenckel / den er zu ſolcher Reyß nach Rom / zum 
erſten vor die Thlir geſetzt het / zerbrochen were. Ja das jhn 


ſey / das man der bekehrung ſeines Koͤnigs / welche doch ohn 
allen falſch geſchehen / vnd mit einem Eydſchwur bekraͤffti⸗ 
get / vnd da mans begehret / auch mit ſeinem eigenen Blut 
vnderſchriben werden koͤndt / nicht wolte glauben / wel⸗ 
cher Koͤnig auch derenthalben ſeinem Sohn / der in dem 
Schloß zu S. Angelo werde verwahret / zum Geyſſel ge⸗ 
laſſen hab: Es werde aber derſelbige ſein Koͤnig für ſich ſelb⸗ 
ſten thun / was jhm wegen ſeiner vbertrettung vnnd began⸗ 


derantwort 3 ihm die groſſe noht vnd truͤb⸗ 
ſal der gantzen Cron Franckreich ſelbſten hertzlich an / vnd 


oder Schenckel buͤſſen / koͤnne auff dißmal nicht weiter ver- 
willigen / woͤlle aber mit eheſter vnd beſter gelegenheit nichts 
alles deſſen / ſo zum friden der Gemein vnd Kirchen diene / 
vnderlaſſen / vnd hiermit bekam der von Nivers ſeinen Ab⸗ 
ſcheid / zog mit groſſem zorn vnd vnwillen von Rom / traff 


ſort / von dannen er geſchetden / zureiſen vnnd gleichſam die 


gen ſeinem gantz entgegen / widerumb auffzuloͤſen gedachte / 
vnnd wiewol die Reverentz / ſo ein Frantzoß dem andern in 


vnd vngeruͤſt bey einander flirvber vnd ſcheideten {ih / wie 
mit den Guͤtern / alſo auch auff der Straſſen von einander 
ab. Der Cardinal bekam bald nach ſeiner ankunfft Audiẽtz / 
erzehlte viel von dem vndergang der Rom: Cathol: Ehri⸗ 
ſten / vnnd von dem ſtaͤtigen zunemmen deren auff deß Koͤ⸗ 
nigs ſeiten / begerte hilff vnd ſtewr zum Krieg / dann ſie het⸗ 
ten beydes an Volck vnd Gelt groſſen mangel / es ſey nichts 
im vorꝛaht / vnnd ſtehe die hoͤchſte ſorg vor Augen / es werde 


hen vnd fallen. Bekam aber von dem Bapſt die kurtze ant- 
wort / was die werbung deß Kriegsvolcks belanget / muͤſſe 
man den Koͤnig in Hiſpanien darumberſuchen: Gelt aber 
habe er nit / ſondern es ſey ſein Rentkammer durch die Tuͤr⸗ 


nit zu helffen: Welche antwort diſen der vnirten Geſandten 


die ſein. Nach dem aber der Hertzog von Nivers zu Rom 
die abſchlaͤgige Antwort bekomen / vnd widerum in Franck. 
reich gelanget / fuͤget er ſich zu den Italiantſchen Fuͤrſten / 
welche er wuſt / das ſie es mit dem Koͤnig hielten / damit er 
ſie in der Trewe vnnd die Spaniſche Faction zu vberwaͤlti⸗ 
gen geneigt vnd bereit behielt: Sintemal ſolch Spaniſche 


gantzen Land Italiæ zu forchren were. Nam demnach ſei⸗ 
nen weg zu den Hertzogen zu Florentz vnd Mantua / ward 
von denſelbigen vber die maſſen ſtattlich empfangen / vnnd 


1 


vnderwegen der vereinigten Legaten als den Cardinal vonn 
Joleuſa / vnd den Freyherꝛn von Seneſce an welche an dem 
, E 
Wüpp / ſo er angefangen / mit jhrem begehren / deß Hertzo⸗ 


dem auffſtoſſen / jederzeit zu thun pflegt / ſehr groß / ſo ward 
doch allhie gar keine geſpürt / ſondern zogen ſtillſchweigend 


die verbuͤndnuß mit ſampe der Religion gaͤntzlich vnderge⸗ 


in allen Herbergen außgeloͤſt. Die Herꝛſchafft aber zu Ve- 


A 


26. Durch die Bekehrung deß Königs in Franckreich zar 
wurden die Innwohner gewaltig recreirt vnd ergent / beger⸗ dose. 18 
ten derwegen nichts mehr / als die Salbung deß Konigs zu a 


C 


D 


ſolchen 


—— 


[als derden Ludovicum Craflum bewegt 
F 


Jab gegeben / Tee geglaubt wird / als habe zur 


migio * habe 


by 


helt /ſolche Salbung 


Orliens zu empfangen: Sintem ahl 


ckiſche Krieg faſt erſchoͤpfft / vnd werde er von den Bngarn {daſel 
noch taͤg lich vmb Gelt angelauffen / wiſſe auch im geringſten ve 


tung gehabt. Es manglete aber ſolche Salbung zuverꝛich⸗ 


ten das Rheimſer Gefaͤß zum Oel / welches dieweil mans 


Mit 


Saul von demragſeinerSalbung ein anderer Mann wor⸗⸗ 
den / dann der Geyſt deß Herm in ihn gefahren / durch deſ⸗ 
ſen trieb er / als er zu dem hauffen der Propheten kommen / 
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Das Heylige Het] nembſte auß den 
het der dem H. Oel / ſo kamen jhnen die vbrige Geyſtliche zuſampt 
#9") den Rechts erfahrnen / Zunfft⸗ vnd Bawmeiſtern mit Creu⸗ 
tzen vnd auffgethanen Fahnen entgegen / ſie biß ins Kloſter 
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von den trutzigen Buͤrgern derſelben Statt weder mit ge⸗ 
walt / noch in der guͤte haben kont / muſte man das zu S. 
Martin darfür erwoͤhlen / als bey welchem man gleiche hey⸗ 
ligkeit verhofft / dann wie die Alten / als deren zeugnuß vn⸗ 
verwerfflich / bezeugen / ſo ſoll 8. Martino, als er ſich an ſei⸗ 
nenGlidern zerſtoſſen / verꝛencket vii dermaſſen verderbt das 
alle Menſchliche hilff vergebens / durch einen der Himmli⸗ 
ſchen Geyſter ein Schal oder Gefaͤß mit Oel vom Himmel 
herab gegeben / mit welchem er ſich geſchmieret / vñ alſo bald 
geheylet worden ſey. Von welches wunders wegen ſolches 
Gefaͤß im fürnembſten Kloſter zu Turon biß auff diſen tag 
mit groſſer andacht verwahret wird / wie ſolches Severus; 
Sulpitius, Fortunatus, vnd viel andere heylige vnd gelehr⸗ 
te Maͤnner mehr in jhren Schrifften hinderlaſſen. Solch 
geſchrey von der Salbung deß Koͤnigs zu Chartres / kam im 
gantzen Land bald auß / vnd bracht einẽ ſolchen zulauff / das 
es vnmůglich all in die Statt zu loſiren / ſondern es lag der 
mehrer vnnd groͤſte theil in der naͤhe herumb / ja auch jhrer 
ſehr viel deß Nachts vnder dem freyen Himmel auff jhren 
Waͤgen / oder bliben auff den Pferden ſize. Als nun der tag 
der angeſtelten Oelung / nemlich der Sontag / als der letzte 
tag deß Januar. war beſtimpt / erhub ſich zwiſchen Reginal⸗ 
do Beluæo dem Ertzbiſchoff zu Burg es vnnd Nicolao 
Thuano Biſchoff zu Chartres ein ſtreit / welcher die Sal⸗ 


bung ſolte verꝛichten / vnd die Meß celebrirn: Dann Beluæ. 
us ſagt / es gebühr jhm ſolche von wegen der Hoheit ſeines 


Ampts vnd fuͤrnembſten Knechten / vnd dann der groſſen 
Allmoſen welche Ehr / jhm dann keiner auß allen Geyſtlichẽ 
ſo in groſſer anzahl vnd zur Conſecration bereit weren / wür⸗ 
de mißgoͤnnen / ia er machte jhm ſelbſt ein gute hoffnung / 
als der in dem Streit mit dem Bapſt mit einer newen vnd 
vngewoͤhnlichen Creat ion ein Patriarch in Franckreich zu 
werden verhofft. Thuanus aber als einer auß dem Geyſtli⸗ 
chen Raht / ein ſehr gelehrter vnd tapfferer Mann / vom für⸗ 
nehmen Geſchlecht / deſſen Boreltern vor vielen Jahren her 
Purpur getragen / wolte auch ihm ſolche Ehr nit laſſen nem- 
men / ſondern ſagt zum Beluæo, jhm gebuͤhr der Vorzug / 
vnd doͤrffte er ſich deß fürnembſten Biſthumbs nit ruͤhme: 
Sintemal das zu Chartres demſelbigen keines wegs vn- 
derworffen ſey / ſo doͤrffte er ſich auch der groſſen Allmoſen 
nit vberheben / dann ob er wol deſſelben Außgeber ſey / ſo ma⸗ 
che jhm doch ſolch Ampt keinen gewalt in andere Biſthumb: 
Ich aber / ſagt er / hab niemand zugehorchen / als dem Ertz⸗ 
biſchoff zu Sens vnd dann dem Bapſt zu Rom / gehe allen 
Epiſcopis Provincialibus vor / vnd verꝛichte / wann etwan 
der Ertzbiſch off zu Sens nit zugegen beydes in Landtagen / 
vnd in der Kirchen / deſſelbigen geſchaͤfft vnd Ampt / vermoͤg 
nun ſolcher Motiven vnd vrſachen / fielen alle ſtummen di- 
ſem bey / das er nemlich die Salbung ſolte verꝛichten / wel⸗ 
ches er dann auch gebuͤhrlich vnd wol verrichtet. Die für⸗ 

Kösſtern zu Turon trugen das Gefaͤß mit 


zu S. Peter begleytend / da man das H. Oel zu verwahren 


ließ. Auf den Sontag da die Oelung geſchehen ſolt / kamen 


die 4. fuͤrnemſte proceres oder gewaltigſte auß dem Volck / 
welche man Barones oder Freyherꝛen nent / mit einer auß⸗ 
erleſenen Ritterſchafft / denen jhr Schilt vnd Wappen vor⸗ 
getragen / vnd hielten vmbs H. Oel an mit dem verſprechen 
vnd freywilligen Eydspflichten / ſolchs nach verꝛichter Sal⸗ 


bung widerumb zu liffern. Solchem begehren demnach zu 
ſwillfahren / führt es der fürnembſte Sacriſt deß groͤſten 


Kloſters auff einem weiſſen Zelter / ſo mit eim weiſſen ſeide⸗ 


nen Sattel vnd Zeug verſehen / an den Ort / da die Oelung 


geſchehen ſolt. Vnd damit der alte gebrauch vnd gewonheit 
der Koͤniglichen Salbung gehalten wuͤrde / wurden an ſtatt 
der zu Laon / Noyon / Beavois / Chalon / vnd Ligny Perium 
in Franckreich vnd dann der Gaſconier / Tholoſaner / Nor⸗ 


maner / Burgundiſchen / Jlanorer vnd Neapolitaner Præ⸗ H 
laten / wie gleichfals auch der Flirſten vnd Parium andere | 
erwoͤhlt / dieweil nemlich jene nit zugegen / diſer namen vnd | 


fitul aber dem Koͤnigreich waren coalirt. Wie es aber in 


A 


ö 


ſchehe ſolches von wegen der groſſen Feindſchafft / ſo ſie / die 


auch in allen freyen kuͤnſten wol geuͤbt geweſen / vnd ſonder- 


ſolcher Koͤniglichen Salbung zugehe / vnd was flir Cxre- 
monien darbey werden gehalten / iſt allen Frantz oſen bekant 
vnd hin vnd wider beſchriben / ohn noht ſolches in diſen Hi⸗ 
ſtorien mit einzuführen / vñ zwar ſo trug ſich in diſer Oelung 
nichts widerwertigs zu / ſondern es gieng alles dermaſſen 
wol vnd gluͤcklich ab / das man gleichſam muſte greiffen / es 
geſcheh ſonderlich auß Gottes ſchickung. Die Meß / Oelũg 
vnd was ſonſten in der Kirchen zu verꝛichten war / erſtreckt 
ſich biß auff die zwo ſtund nachmittag / nach welches vollen⸗ 
dung der Koͤnig beſondere Muͤntzen außwerffen ließ / gieng 
folgends mit den fürnebſten ſeines Hoffs vnd anderer auß⸗ 
laͤndiſchen Fürſten Legaten zu Tiſch / ließ ſeine Schweſter 
ſampt dem vbrigen Frawenzim̃er zur Nachtmalzeit beruf⸗ 
fen / bekam den nechſtfolgenden tagdie Ketten der Ritter⸗ 
{aft deß H. Geyſtes / trug auff dem Rucken oder Genick 


cher nach dem alten gebrauch S. Michaelis diſem Eyd ein 
anfang hat gemacht. Wie es in der gantzen Salbung ſey 
zugangen / ent halte ich mich / wie oben gemelt / zu erzehlen / 


deß Sacraments bekennet / vnd andere dergleichen mehr / 


richtet / in ſeinen Schrifften handlet vnd den Nachkoͤmlingẽ 
zum erſten hinderlaſſen. Alles was die vorige Koͤnige von 
Gott dem Allmaͤchtigen gleichſam von Him̃el empfangen / 
das ward diſem Koͤnig Henrico IV. auch gegeben / das er 
nemblich alle vnflaͤtige Kroͤpff / wie groß dieſelbige auch wa⸗ 
ren / allein durch das bloſſe anruͤhren vnd etliche wort konte 
heylen: Darüber ſich dann die Spanier ſelbſt zum hoͤchſten 
verwunderten / vnd alle die jenige / ſo mit ſolchen gebrechen 


Hand reſtituirt. Vnd wiewol Polydorus ſolche Him̃liſche 
Gab in ſeiner Engellaͤndiſchen Hiſtorien den Koͤnigen in 
Britannia zuſch reibt / ſo iſt ſie doch deren in Franckreich ey⸗ 
gen: Vnd da ſie die Britanniſche Koͤnig jemals gehabt / ſo 
haben ſte doch dieſelbige zugleich mit der alten Religion ver- 
lohrn. Dann welcher Kroͤpffiger Spanier reyſet jemals in 
Britannien vmb hilff? Vnd ob jemand wolte ſagen / es ge⸗ 


Spanier gegen den Engellaͤndern tragen / ſo iſt zu wiſſen / 
das ſie den Frantzoſen nicht geneigter ſind / als auch jenen: 
Wiewol jhre breſthafftige auch in den aller groſten vnnd 
feindſelig ſten Kriegen / ſo er / der Konig / wider ſie gefuͤhrt / 
hilff in der ſtill bey jhm geſucht. 

27. Eben zu der Zeit / als der Koͤnjg jetzund geſalbet 
ward / vnd deß Reichs Inſig nia empfieng / ſchied Franciſcus 
Fuxius Candala einer auß dem fuͤrnembſten vnd Elteſten 
vom Adel / auß Gaſconien an Hoheit ſeines Geſchlechts dem 
Konig nit faſt vngleich / auß diſer Welt / welcher nit allein 
von wegen ſeines hohen Adels jederman bekant / ſondern 


lich Matheſin dermaſſen geliebet hat / das er in der hohen 
Schul zu Burdeaulx deren cine eygenen Profelſorem auff 
ſeinen koſten gehalten / gleich wie er dann ſelbſt den Trime- 
giſtum vnd Euclidem nit allein Lateiniſch vertirt / ſondern 
auch in die Frantzoͤſiſche Sprach vberſetzt vnd dermaſſen er⸗ 
klaͤret hat / das wer dieſelbige liſt / anders nicht vermeint / als 
ſeyen deren beyden Seelen iſt ſeinenCorper gefahren. Ja er 
hette auch Gewaͤchs vnd Kraͤuter / Metall vnd anderer der⸗ 
gleichen ſachen ein gewaltige erkantnuß vnd eine vollkom⸗ 
mene wiſſenſchafft / deren jnnerſke kraͤffte zu extrahirn. Vnd 
wiewol jhn alle ſolche Kuͤnſt vom Todt nicht haben koͤnnen 


nigs Salbung hat dermaſſen gewuͤrcket / das alle Staͤtt / ſo 
ſich zuvor wider jhn verbunden / ſich alſo bald ergeben / vnd 


ein Creutz an einer Him̃elbrawen binden / wie gleichfalls in 
dem von Gold geſticktẽ Mantel ein anders mit eingewuckt: 
Gelobt vnnd ſchwur in die Wort deß Ritterlichen Ordens 
nach ordnung vnd angeben Konig Heinrichs deß III. wel⸗ 


wie gleichfalls auch die Gebett ſo in allen Statten für den] . 
Koͤnig geſchehen: Item die Formul / wie er ſich zum Alt ar 


als welches Nicolaus Thuanus / der die Oelung ſelbſt ver. 


behafftet / zu jhm ſchickten / welche alle er mit ſeiner heilſame 


erꝛetten / ſo hat er doch das 90. Jahr erꝛeichet. Diſe deß Koͤ⸗ | 
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Ableiben Francil. 
ci Fuxii. 


den Duca dt Maine verlaſſen. Welcher Duca di Maine in 
diſer angſt vnd widerwertigkeit jedoch dahin nicht gebracht 
werden kondt / das er ſich ſelbſt / vnnd die vbrige Staͤtte / ſo 


noch beſtaͤndig bey ihm geblieben / den Spaniern vnderthaͤ⸗ 


ff nig macht⸗ 
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Duca di Mayne 
thut ſich von den 
Spaniern ab. 
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nig macht / ſondern behielt auch mitten in ſolcher Anarchia A 
oder Herꝛſchaßftloſen Regiment ein Frantzoͤſiſch Hertz: Ver⸗ 
moͤg deſſen er auch / in dem er die Statt Pariß regiert / wi⸗ 
| der vnnd gegen die 16. Morder ein ſold) beſcheidenheit ge- 
| braucht / das er ſie von den Præfecturn vnd Vogteyen ver- 
— wiſen / welches dann auch an dem Feind zu rühmen / der in 
ranney. deen aͤngſten / da es biß auff den Kern der Soldaten kom⸗ 
men / dannoch die Frangoſiſche Freyheit hat wollen laſſen 
vndertrucken. SI 
1 Kanſtuce vnd i 28. Die Statt Pariſi dem Koͤnig zuvbergeben / würde B 
ſtige vbergeburg ein ſehr artiger fund erdacht. Von dem Graffen von Briſ⸗ 
i Sk ot. ſac meinet jedermann / er hange der Spaniſchen Faction 
reuslib.1,pgg. 14 mehr dann irgend jemand anders an / vñ war demnach kein 
— —— hoffnung / das er ſich dem Konig würde exgebe.Diſer ward 
denawurdiger heimlich von dem Herꝛen von S. Luca / als welcher ſeine 
— . 9e Schweſter zum Weib genommen / zu einem geſpraͤch ge⸗ 
bag. 55. & leg, fordert / vnder dem ſchein / als woltẽ ſie ich der Morgengab 
vnd Heurahts Notel miteinander vnderꝛeden / brachten de⸗ 
rowegen beyderſeits jhre Advocaten mit / den handel deß 
Neurahrs zu ſchlichten / oder vielmehr die Advocaten zu aͤf⸗ C 
en / ſintemal ſte beyde vndereinander die vbergebung der 
Der Hoſſlent lob St att einig vnd allein beſchloſſen: Dann ſo bald es verꝛich⸗ 
acer benug. tet / begab ſich der Graff von Briſſac mit ſeinen Scheyds⸗ 
maͤnnern widerumb zu ruͤck / vnd beklaget ſich offentlich / wie 
das er von wegen der groſſen halßſtarꝛigkeit ſeines Schwa⸗ 
gers nichts habe koͤnnen außrichten / vnnd damit er ſolches 
| deſto glaubwuͤrdiger machte / redet er allerley vbels võ jhm. 
| | [Ja auch der Konig ſelbſt {ale den Graffen von Briſſac 
| bey der Malzeit vnd bey Maͤnniglich einen Spanier vnnd 
| deß Vatterlands Verꝛaͤhter / vnd daſſelbige jedoch allein D 
mit dem Mund / ſintemal er all ſein begeren durch jhn zu er⸗ 
| langen verhofft / das Staͤttlein zu S. Dionyſio war ſeinem 
Statthalter Vicio gleichſam ein Wahrt / davon er alle 

heunlichſte ſachen / ſo zu Pariß geſchehen gleichſam konte ſe⸗ 
| hen / welche Naͤhe dann ein vrſach war / das er alle heimliche 
anſchlaͤg / verborgene zugaͤng erfuhr / vnd von den fürnemb⸗ 
ſten der Statt Pariß in geſpraͤch genommen / vnd jhme alſo 
alle heimlichkeit vertrawet ward / konte demnach alle ſtund 
vnd Augenblick wiſſen / was zu Pariß gehandelt wurd / ja 
auch die aller geringſte Rumor der auffruͤhriſchen / welches E 
alles er dann dem Konig / ſo vmb den ort Siluaneſtum her⸗ 
umb ſpatzirt / durch ſeine beſondere ſchnelle Poſten alſo bald 
zu wiſſen char. Zwen tag zuvor vnd eh die Statt vbergeben. 
kam jhm ein Abriß der Spaniſchẽ Nider laͤndiſchen Wach⸗ 
ten / welche Gaſſen oder Straſſen ſie jnnen hetten / vnd wie 
ſtarck ſie weren / zu : Darauß der Konig ſich erſehen kondt / 
ſan wie viel orten der einfall mü ſte geſchehen / vnd durch wel⸗ 
che weg er die ſeine müſte hinein ſchicken / damit ſolch vor⸗ 
haben deſto beſſer gelinge / vnd ohn viel Blutvergieſſen ver- 
richtet wuͤrde. Vnd zwar ſo ſtellet Vicius ſolche ſachen ſehr F 
weißlich an / vnd wuſt die Garn vnd Strick / damit er das 
a Wild gedacht zufangen / gewaltig zu verbergen / gleich wie 
es jhm dann hernacher auch nit fehlt / ſondern nach allem 
ſeinem Wuntſch gieng. Es giengen uber Lhuillerius der 
Kauffleut Oberſter / jtem der Bawmeiſter Langleſius, 
Dorſeius, vnd Molæus, welcher damals vber den gemeinen 
Schatz verordnet war / vñ viel andere mehr mit / dem Graf⸗ 
fen von Briſſac heimlich zu Raht / wie man ſolch groß vnd 
wichtig vorhaben / ohn viel Mord vnd Blutvergieſſen koͤn⸗ 
te verꝛichten / den Spaniern die Statt abdringen / vnd dem G 
Koͤnig zuwegen bringen: Bedunckt aber ſie alleſampt ein 
ſchwere ſach ſein / welche ohne ſchaden nit koͤnne geſchehen. 
Dann es war die Statt auff allen Gaſſen von den Spa⸗ 
niern dermaſſen verwacht / das jhre Freyheit ſchwerlich zu 
| hoffen. Endlichnach vielem Raheſchlagen wurde diſes 
Betrug vund 21 Stratagema oder liſt der Spanier zubetriegen / vnnd der 
. [die Staa Parif, Statt derſelben abzuhelffen erdacht / das man nemlich zwẽ 
emzunemmen. tag eh der Konig wuͤrde einziehen / die Rudera vnd auffge⸗ 
worffene Erde oder Daͤmm / damit die newe Pfort war ver⸗ 
wahrt / ſolte ſchleiffen vnd ſich ſtellen / als wolte man an ſtatt H 
deſſelbigen Damms ein rechte Mawr auffrichten / vnd den 
ort vor dem einfall deß herumb ſchweiffenden Feinds noch 


Faction ſehr anhaͤngig / durch einen liſtigen betrug / mit den 


ſetwann auch eine ſicherheit gebahr. Gieng darauff / damit er 
ihnen die forthe benehm / mit Fackeln vnnd von etlichen 


|Konigs ankunfft erwarteten / zu gelegener zeit / vnnd der 


ſche in derſelbigen Gegend ihre Wachten hatten / vnder- 


eh die Statt dem Kontg vbergeben / ſolten der Graff von 
Briſſac vnnd Langleſius zuſampt den Baw vnd Zunfft⸗ 
meiſtern vnd andern / ſo vmb jhrẽ anſchlag wuſten die Thor 
zu S. Dionyſio vnd Martin emnemmen/ vnnd wann deß 
Konigs Volck durch die newe Pfort hinein gedrungen / die 
Datum vnd Bollwerck von dem Thor S. Honorati, ſo ge, 
ſchwind jmmer muͤglich / hinweg raͤumen: Zu welchem al⸗ 
lem dañ der 22. tag Mertz war erwoͤhlt / nemblich Morgens 
frühe / vor anbrechen deß tags. Hierzu hat der Konig 
den nechſten tag zuvor in dem Staͤttlin zu S. Dionyſio der 
furnembſten vnd tapfferſten Soldaten auff joo o. zuſamen 
gehabt: Der Graff von Briſſac aber / damit ſie ſich für dem 
gewalt der Spanier nit zufoͤrchten / deſſelbigen Fuß volcks 
Oberſten / Jacob von Ferꝛara genant / der der Spantſchen 


ſeinen auß der Statt verſchickt / etlich Gelt deß Koͤnigs / 
welches ſeinem erdichten vorgeben nach / von Chartres nach 


als deſi Gelts begirig / bey eyteler Nacht durch die Jacobs 
Pforten mit deß Graffen von Briſſac Volck hinauß eylet / 
vnd die Fuhrleut mit dem Gelt auff allen Straſſen (wie⸗ 
wol vergeblich) ſucht. Es war zwar dem Hertzog von Feria 
wie auch Don Diego d' Evofa fd den fürnembſten auß 
den Spaniern vnverborgen / das heimliche Practicken vnd 
Anſchlaͤg wurden gemacht: Dann es gieng das Geſchrey / 
als ſeye der Duca di Mayne bey dem Koͤnig in Genaden / 
welches die Spanier dermaſſen erſchreckt / das jhrer keiner 


Graffen von Briſſac verkuͤndigtẽ / ſagt er / es ſey nur ein Ge⸗ 
ſchrey vnd newe Zeittung deß gemeinen Volcks / vnd ver⸗ 
wiß jhnen jhre Zagheit / in dem ſie ſich fuͤr einem Rohr / ſo 
etwa vom Wind bewegt wird / entſetzten / wiewol die forcht 


Spaniern begleytet / die Statt zubeſichtigen / auff allen 


Mawren rings vmbher / vnnd ſchickt ſich endlich in der tief 


fen Nacht als ſie nichts von dem Feind vernamen / in jhre 


allen andern nichts guts ahnete / bliben faſt die gantze 
Nacht auff der Wacht / biß ſie endlich ein wenig vor Tag 
der ſchlaff vberfiel : Hergegen wachten die anders / ſo deß 


Statt wolfahrt auff. Ingleſius gieng / als es noch dun⸗ 
ckel vnnd allenthalben ſtill / zu der Pforten Sanct Dionyſii 
hinauß / als er niemand von deß Koͤnigs Volck vernam / 
widerumb zu ruck hinein / vynd dieweil aber er beſorgte / 
es moͤchte das lang verweilen nichts guts bringen / bald 
hernach zum andernmahl hinauß: Welchem der Her: 
von Vitrij mit einem auſſerleſenen Volck zu Pferdt / nach 
ſeinem wuntſch vnd begeren begegnet / die kamen in aller eil 
durch die Port hinein / vnd ſtachen den rings herumb auff⸗ 
geworſfenen Dam alſo bald ab. Der Konig aber hielt mit 


ſtatt ſtill / vnd ſchickte Doum mit ſeinem Geſchwader Reuͤt⸗ 


der lincken Hand vber die Schuͤtten zu der Pforten Sancti 
Honorati zu. Etliche Teuͤtſche Soldaten zu Fuß / wel 


ſtunden ſich ſolchem Gewalt zu begegnen / kamen aber 
ſehr bald in die Flucht. Derwegen als es ſo weit gelun- 
gen / offerirten vnd vbergaben der Graff von Briſac vnnd 
Guillerius dem Konig der Statt Schluͤſſel / welchen der 


Koͤnig zum hoͤchſten gratulirt / vnnd den Graffen gleich an 


demſelbigen Ohrt / da er jhn angetroffen / mit dem hoͤch⸗ 


Franckreich begabt vnd verehrt hat. Luparam, Caſtelle- 
tum vnd andere Ohrt der Statt / nahmen die Koͤnigiſche 
alſo bald ein / vnnd ſchafften die Rudera vnnd auff⸗ 


lenthalben ab. Als nun die Spanier den Einzug deß 
Koͤnigs vernommen / vnd ſich demſelbigen zu widerſtehen 


mehr vnd beſſer verſichern : Die nechſte Nacht aber zuvor / 


zu ſchwach befunden / hielte ſich ein jeder in ſeinem Loſa⸗ 


—_— 


— —_ 


S. Dionyſis ſolt geführt werden/au}zufangen: Welcher / 


die gantze Nacht zuſchlaffen begert / vnd als ſie ſolches dem 


Briſſact in be 
1 
gen. 


Ruh. Die 16. Moͤrderiſche Boͤßwichter / als welchen vor 


Vitrins 


den ſeinen auff der andern ſeiten bey den Garcen der Vor. 


ter vorher / die ſielen / nach dem die Bruck darnider gelaſ⸗ 
ſen / ohn allen verzug zur State hinein / vnnd eyleten auff. 


ſten vnnd ſtattlichſten Ampt deß Mareſchalcks vber gantz — x 


geworffene Bollwerck bey Sanct Honorati Pforten al⸗ 


ment / 


i 
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Der Frid wird in 
der Statt durch 
Trommeter offent, 
lic vertundiget. 

_ [Rodolphus Bo- 
derus lib. 1. pag. 


| [beſondere Trommeter offentlich verkuͤndigt / vnd ſonderlich 


der Hiſtoriſchen 


ontinuation Slei dani. 


| 
ſer Koͤnig / Gluͤck vnd Heyl vnſerm Kinig / vnnd derglct- 
chen / vnd dieweil ſich niemand denſelbigen begerte zuwider ⸗ 


gehoͤret. Dann auch dem Duca de Feria ſicher Geleit 
ond freyer Abzug zu den ſeinigen / mit allem deim / ſo er hat⸗ 
te / wardt gegeben / wo fern er ſich nur mit ſeinem Anhang 
ſtill vnd rühig würde halten / vnd nichts Feindſeliges vn⸗ 
derſtehen. Darfur ſagt er dem Koͤnig vnderthaͤnigen 
Danck / kam den vorgeſchlagnen befelch vnd Puncten nach 
macht alles das ſein zuſammen / vnd zog alſo denſelbigẽ tag 
— ſeinem Tyranniſchen Anhang / auß der Statt Pariß 

inweg. | 
29. Nach dem nun der Konig ſahe / das alles zu guter 
ruhe gebracht / vnd das die Spanier nicht mehr draͤweten / 
ſondern mit auffgehabenen Haͤnden vmb Frieden baten / 
begab er ſich GOtt dem Herꝛn vnd ſeiner werthen Mut⸗ 
ter / der H. Jung frawen Maria zu dancken / mit 600-biſ 
auff die Knie geruͤſteten Soldaten vor ihm her begleitet in 
S. Marien Kirch / ward von den fuͤrnembſten Geyſtlichen 
deß Orths / vnder der Thur empfangen / vnnd von dem 
Druſio dem Archidiacono / in Abweſen der Prælaten 
Gondij vnnd Seguierij / deß Dechanis / folgender maſ- 
[ſen angeredt: Vnvberwündtlichſter Konig / das Euwer 

Koͤnigl Mayeſt. dieſen ſchoͤnen Sieg ohne Schwerdt vnd 
Blutvergieſſen erlanget / vnnd die Statt in jhren Gewalt 
bekommen / haben ſte nicht jhrer Macht / ſondern Gore dem 
Allmaͤchtigen einig vnd allein zuzuſchreiben / der dieſelbigen 
nach vielem außgeſtandenem vnfall endlich erhoͤrt / vnd ſei⸗ 
ner Bitt gewehret: Solcher groſſen Gutthaten nuhn ſol⸗ 
len ſie allezeit eingedenck ſein / vnnd jhrer Vnderthanen 
pflegen / gleich wie Chriſtus ſeiner Gemeine / deſſen Bild⸗ 
nuß ſte an dieſem guldenen Creutz ſehen hangen / vnnd al⸗ 
lererſt jetzund haben mit einem Kuß verehret: Vnd gleich 
wie dieſer Jeſus iſt Menſch worden / ſich der ewigen Wol⸗ 
fahrt aller Menſchen hertzlich angenommen / vnnd Ewer 
Mayeftat ſolche Vnderthanen beſchert / die jhr in allen bil- 
lichen Sachen werden vnderthaͤnigen Gehorſam leiſten / 
alſo ſollen auch ſte ſich gegen demſelbigen ewigen vnd All 
maͤchtigen Herꝛen / als ein frommer Regent ſeiner jhm be⸗ 
fohlenen Vnderthanen / erzeigen vnd beweiſen. Als der 
Archidiaconus außgeredt / ſieng der Koͤnig an auß Grund 
ſeines Hertzens alſo zu antworten: G—Ott der Heerſcha⸗ 
ren / ein Arm vnd Schild aller die da kempffen / ich ſag dir 
Danck / nicht zwar ſo viel ich ſchuldig bin vnd ſoll / ſondern 


„6 mea 


Schoß der Kirchen widerumb haſt auff vnd angenommen: 
Derwegen ich dann dem verſprechen / ſo ich bey dem Altar 
S. Dioniſij gethan / feſt nachkommen / darbe 


will / deſſen ich dich vnd deine liebe Mutter die reine vnd keu⸗ 
ſche Jungfraw Maria zu Zeugen anruffenthu. Eylet hie- 
mit zu dem hohen Altar / fiel vor demſelbigen auff ſeine 
Knie / vnnd wohnet dem H. Ampt ſo lang es wehret / bey. 
Nach deſſen vollendung deß S. Ambroſij Geſang auff Jn- 


gehört ward / vnd hatte nit das anſehen / einer im Krieg er⸗ 
oberten / ſondern einer ſolchen Statt / die da in Frolocken 
Triumphirt / dann alles Leid vnd Trawren der Inwohner / 
ward gaͤhlingen in eytele Frewde verkehrt: Die Gaͤden / die 
man ſonſten in einem jeden Tumult zuzuſchlieſſen pflegt / 
gingen widerum auff / vnd waren der aller koͤſtlichſten Wah⸗ 
ren / dergleichen man die gantz zeit vber nicht geſehen allent⸗ 
halben voll: Die Inwohner / ſo ſich bißhero ſparlich vnnd 
gleichſam mit Kleyenbrot beholffen / hielten ſich herrlich: In 
dem aber der Koͤnig in der Kirchen bey dem H. Ampt ver⸗ 
harꝛet / ward allen denen / ſo ſich je vnd je / in dieſem gantzen 
Krieg wider jhn vergriffen der Frid auff allen Gaſſen durch 


der beyden Hertzogen / als deß von Nemours vnd Mont⸗ 


nichts gehoͤrt / als vivar Rex, vivat Rex, das iſt / es leb vn⸗ 


ſetzen / wurde von keinem Todtſchlagen vnd Morden nichts 


als viel ich kan / vmb die Groſſe deiner mir in ſo viel Weg] 
erwieſenen Gutthaten / vnd ſonderlich das du mich in den 


leben ound]. 
ſterben / meine liebe Vnderthanen / in keiner = verlaſſen 


ſtrumenten vnd lebendigen Stimmen mit allen Frewden] . 


— — 
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ment / vnd wurde vnder deſſen in der gantzen Statt anders A Pele væo vnd dem von Placentz das Leben vnnd alle ſicher⸗ 


B 


fallen worden ſey) vnnd mochte alſo den Koͤnia in ſeinem 


heit durch einen Abgeſandten geſchenckt. Solche groſſe 
Gnade oeſ Kintgs konte den eintzigen Pele væum nicht be; 
wegen / das er ſich deren mit andern hette erfrewet / ſon⸗ 


dern er zog jhm den onverhofften Vnfall der Spanischen] 


Faction dermaſſen zu Herken / das er gleich den anderen 
Tag hernach ſtarb (wiewol etliche ſolches einer Leibes 
Krauckheit zuſchreiben / damit er gleich ſam gaͤhlingen vber⸗ 
Triumph weder ſehen noch hoͤren. In welcher Ordnung 
aber der Komty in die Kirchen gegangen / in derſelbigen 
vnnd mi: gleicher Gluckwuniſchung begab er ſich auch in | 
den Koͤniglichen Pallaſt. Saß aber nicht lang zu Tafel / 
ondern ward begtrig den Abzug der Spanier zu ſehen / be⸗ 
gab ſich demnach auff einen hohen Thur - ward vnder den 


abgetheilten Hauffen der Spanier vnnd ihrer Soldaten / 


deß Duca di Feria, Don Diego de Avara vnd Iobannis 


C 


D 


F 


G 


hen / vnnd nimmermehr in Franckreich zukommen geden⸗ 
cken. Die offtgemeldte 16. Moͤrder / vnd welche ſich ſonſten 


Duca di Maine Præfectur oder Vicariat deß Koͤnigreichs 


Baptiſtæ Taxij, auff koͤſtlichen Pferden gewahr gab allen 
vnderſchiedenen Fahnen / vnd Befelchbabern mit wincken 
einen Gruß / vnd rieff jhnen gleichſam Spotts weiſe zu / ſie 
wolten jhn jhrem Koͤnig recommendiren / hiemit fort zie⸗ 


| 


Sewiſſens halben nit wol befunden / vnd derowegen ſichkei⸗ 
ner Verzeihung doͤrfften verſehen / miſchten ſich vnder ande⸗ 
re ein / vnd zogen mit 5 lbigen hinauß / vnd wiewol man 
ſie als Landflüchtige / beydes von Geſicht vnd an jhren Klei⸗ 
dungen leichtlich erkandt / ward jhnen doch der Auß ug nit 


Statt Reinigung deſto ſicherer zu ſein verhofften / vnd jh⸗ 
nen derowegen ſolchs freywillige Exilium nicht mochten 
mißgoͤnnen / bevorab dieweil ſie in Niderland vorhin vmb 


geſtrafft. Diſer 22. Tag deß Monats Mart ij ward zu ewi⸗ 

gem Gedaͤchtnuß / in kuͤnfftigem zu ſeyren befohlen / vnd 

zu einem allgemeinen Bettage verordnet: Gleich wie vn⸗ 
der Carolo VII. der ſibend Aprilis / auff welchem die Statt 
von den Engellaͤndern erꝛettet worden 1ſt. Die einziger An⸗ 
tonier Feſtung / deſſen Oberſter vnnd Beſchuͤtzer der Her⸗ 
tzog von Bourg damalen war / hatte ſich dem Koͤnig noch 
nicht ergeben / biß ſie der Koͤnig beſchieſſen / vnd die Maw⸗ 
ren allenthalben durchloͤchern ließ / dann als ſolches der 
Oberſte ſahe / vnd keine Entſatzung zu hoffen hat / tractirt er 
vmbFriden vnd zog gleichwolmit allen ſeinen gewapneten 

in die nechſte Statt / ſo den Conf@derirten zuſtandig / vn 
beſchaͤdiget ab. Nach diſem allen ließ Chivernius der Cantz. 
ler / als der Oberſte deß groſſen Rahts / alle Raht sherꝛn dem 
Koͤnig huldigen vnd ſchwoͤren: Welches dann auch in allen 
andern Aemptern / Zoͤllen / Rechneren/ oder verꝛechenten 
Dienſten vnd Vogteyen der Statt geſchah von dem meh⸗ 
rer theil deß groſſen Rahts oder Parlaments / die ſich in 
waͤhrender Spaniſchen Beſatzung in der Statt gehalten. 
Den zo. Martij ward alles Kriegs volck zuſam̃en gefordert 
vnd jhnen der Rahtſchluß vorgehalten / das man nemlich 
alle Monumenta / in welchen das jenige / ſo den ent leibten 
Konig Henrico III. zu Gedaͤchtnuß / diſen jetzt regierenden 
zu Ruhm vnd Ehren verzeichnet / vnd die in dem Buͤrgerli⸗ 
chen Krieg ſuͤr nichtig erklaret vnd abzuſchaſſen befohlẽ / ſolte 
widerum̃ auffrichten / vnd nach den jenigen / ſo König Hen⸗ 
rich den III. ermordet / fleiſſige nachforſchung haben. Deß 


ward zugleich auch abgeſchaffet / vnd maͤnniglichen verbot⸗ 
ten / jhn ins kuͤnfftig einen Statthalter zu nennen / vil we⸗ 
niger darfuͤr zuerkennen / oder auch demſelbigen in irgend 
einer ſach zu helffen: Wer aber hierwider thun wuͤrde / den 
ſolte man dafür halten / als habe er Crimen læſæ Majeſta- 
tis begangen / vnd derowegen am Leben ſtraffen. Ihm ſelbſt 
dem Duca di Maine vnd allen ſeinen Landsleuten dem von 


H 


| 
| 


Loth ringen / Hertzogen Prælaten / fuͤrnem̃en vnd andern 


vom Adel wie gleichfalls auch den Staͤttẽ vnd Flecken ſeines 
Anhangs ward gebotten / von jhrem Vornemmen abyuſte- 


bald zuergeben: Alles das / ſo in dem nechſt gebaltenen &rdj 


penſier Gemahlen / wie gleichfalls auch dem Cardinal 


zewehret / ſintemahl die guthertzige Bürger durch diſe der 8 


alles kommen / vnd alſo mit demſelbigen genugſam waren 


hen / Buß zuthun / vñ ſich in den Gehorſam deſi Koͤnigs alſo | 


1 
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Dem Cantzler / als 
deß groſſen R. hie 
Oberſten / wird im 
namen deß Roͤnego 
gehuldiget. 
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| 


Widerkunſft deß kleideten Rahtsherꝛen geſtifftet. 
Mende von Char- gen Turon gewichen / gleich wie der groſſe Naht gen Char⸗ 


ments von Char⸗ 


tres vnnd Tuton tres / kamen bald hernach widerumb zu jhren Wohnungen / 


ben / vnd als ſie kaum von dem ort hinauß kommen / ſolche 


gen Klang der Glocken beſtaͤttiget / der folgende gantze tag 


Def Kinigs gn · ction einen Schandflecken angehenckt. Denen verſprach 


Etliche Staͤtte dem 30. 
Koͤnig ergeben. 
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oder Reichstag zu Pariß dem Legi Salicæ vnd gemeinen 
Frieden zum ider / vnd durch die Spaniſche Zaubereyen 
gleich ſam erdacht / fuͤr nichtig vnd verbotten erkennet: Der 
Burger heimliche vnd ſonderbare Zuſammenkuͤnfften / ſo 
ohn deß Rahts vnd Koͤnigs Vorwiſſen geſchehen / gaͤntzlich 
verbocten/ die von den Vnirten erwehlte Bettage als die 
da meineten / es ſey ein Tag tuͤchtiger zum Betten als der 
ander / vnd werde auch auff einem / von Gott mehr / als et⸗ 
wann auff einen andern erlangt) ſampt allem jhrem Ge⸗ 
daͤchtnuß auß den Feſttagen außgereutet vnd vertilget / vnd 
dargegen auff den Tag / da die Statt von ſolcher ſchaͤdenli⸗ 
chen Beſatzung iſt entlediget / nemlich den 22. Martij / ein 
Jaͤhrliche Proceſſion aller Geiſtlichen / vnd mit Purpur be⸗ 
Der Raht / als welcher 


ſo bald ſie nemblich durch den geſchwinden Botten den 
Rahtshern Oliverium vernamen / das ſich die Statt er⸗ 
geben / welches dann gleich den andern Tag nach deß Ko- 
nigs einzug geſchahe / dann es kam obgemeldter Oliverius 
denſelbigen tag vmb 10. Vhr zu Chartres an / vnd thee allen 
denen / ſo mit jhm vnder wegens auffſtieſſen / ſolche gute vnd 
lang erwuͤnſchte newe Zeitung kund. Als ſie ſolches nun ge⸗ 


ſchlichtung der Streitſachen auff einen andern tag verſcho⸗ 


gute Bottſchafft durch das Freuwden geſchrey deß gemei⸗ 
nen Volcks vnd fluͤchtigen Pariſer / vnd durch den vilfaͤlti⸗ 


mit Danckſagung vnd Betten zugebracht / vnnd folgends 
mit ſtatlichen Gaſtungen vnnd vielem Wolleben geendet. 


ten / ſampt den fürnemſten Profeſſorn begleitet vor den Koͤ⸗ 
nig / fielen auff jhre Knie / vnd baten / das er jhnen vnd an⸗ 
dern jhres Standts / weniger nicht / als den vbrigen Jnn- 
wohnern wolte Gnad erweiſen / ſintemal die Academia der 
gantzen Statt ein Ehr / in aller Welt bekant / vnd von Al⸗ 
ters her für der Koͤnige in Franckreich liebe Tochter ſey ge- 
halten / von denſelbigen geſtifftet / mit allerleyFreyhciren be⸗ 
gabet / vnd biß auff diſe Stund erhalten worden: Vnd da 
jemand auß derſelbigen wider jhre Majeſtat geſchriben / ſoll 
ſie ſolches jhrer Thorheit vnd Vnverſtand zumeſſen / ſinte⸗ 


mahl deren noch ein vil groſſer anzahl ſen / die ſolche Schriff⸗ 


ten wider jhre Majeſtat / widerlegt / vnd der Syaniſchen Fa- 


der Koͤnig alle Gnad / vnd das er ſie bey jhren alten Frey⸗ 
heiten nicht allein wolle helffen erhalten / ſondern auch die- 


bereit er biß hero geweſen den angefangenen Krieg zu voll⸗ 
fuͤhren / als geneigt ſey er auch jetzund alle freye Künſte zu⸗ 
befoͤrdern. Auff diſe gnaͤdige Antwort begaben ſich der 
8 vnd ſeine Collegæ wol vernuͤgt widerumb an jh⸗ 
ren Ort. FIN 

Im Monat April folget die Statt Triquet dem 
Exempel der Pariſer nach / fertigten den Hertzog lomuil- 
læeum ab / vnnd lieſſen Dinteuillæum, ſo vor dem Bür⸗ 
gerlichen Krieg ihr Statthalter geweſen / zu ſich erfor⸗ 


ſam ein Zanck / ſich dem Koͤnig zu ergeben / ſintemahl ein 


tiers / die von Agenois in Guienne / die zu Villeneufe / Mar⸗ 
manda vnd gantz Gaſconien / ſampt allen kleinen Staͤtten / 


die / welche alleſampt Villarcius Theſſaliarchus mit ſich 
auff deß Koͤnſgs Seiten gebracht: Die Bolanger / Ter- 
mandois / vnnd die gantze Picardey / die Amminenſer / 
Bellovacenſer / Laon vnnd Fera ſtunden in groſſem zweif⸗ 


Abbe ville als der Zaun 


| 


wiß vernommen / ward derſelbige Rahtstag eingeſtellet / die 


hauffenweiß zu: Wie gleichfalls auch faſt alle in Morman⸗ 


fel! was jhnen zu thun / ſintemahl fie ſich gern vnnd gut⸗ 
willig ſelbſt hetten ergeben / wann ſie ſich vor jhren Beſa⸗ 
Abbeville. ergibt zungen nit zu befoͤrchten gehabt. 
aq dem Konig. an der Anfure deß groſſen Meers wirdt durch einen / auff 


f 


Der Rector Aca- | 
1 Den andern April kamen der Rector der hohen Schulen 


Profeſſorn tom; mit Purpur angethan vnd den Decanis der vier Faculte⸗ 


ſelbige ſo viel müglich / vermehren: Dann ſo willig vnnd | 
F ſtzoſen gewaltig auff / alſo das man in einer gantzen Stund / 


dern / vnnd war zwiſchen den Staͤtten der Vnion gleich-] - 


jede die erſte zu ſein begert / dann es ſielen jhme die in Poic⸗ 


B raſche gelegen / ließ die Laͤger rings herumb mit tieffen Graͤ⸗ 
ben vnd hohen Willen vmbgeben / auß welchen er von dem 


Adel vnnd einem Hauffen Fuß volck entgegen kam / der ſie 


iſe erlittene Niderlag fuͤhrete der von Mannſfelde ſein 
ſauß / kam deß Konigs ſaumigen Verfolgung mit groſ⸗ 


ge auff deß Konigs Seiten gebracht / vmb welcher That 
willen / der Koͤnig jhn vnd ſein gany Geſchlecht mit Adeli, 
chen Freyheiten Schilde vnd Wappen begabt / wie gleich⸗ 
falls auch die Statt ſelbſt / dieweil ſte ſich ſo gutwillig erge⸗ 

en. 


feldt mit ſeinem Niderlaͤndiſchen Kriegs volck / das feſte 
Staͤttlin Chapelle genant welches im Hertzogthumb Thie⸗ 


Konig / als der den ſeinen geſchwindt zu Hilff erſchienen / 
ſehr vbel zu bringen war / ließ niemandt in dem Staͤttlin 
auß noch ein / vnd bekam es endtlich in ſein Gewalt. Sol⸗ 
chen ſchaden zu rechen / laͤgert ſich der Konig vor Laon / 


belaͤgerten bey naͤchtlicher weil mit Proviand vnd anderem 
zuzuſpringen begehrten / hin vnd wider auß: Derowegen 
dann der von Manßfeld ſein gantze Macht / welche auff acht 
Tauſent wurde gezehlet / in dem dicken vnd finſtern Wald 
Sanct Lamberti verſteckt / vnd als er von dem Koͤnig / als 


Feldſtuͤcklin auß dem Waldt herauß / auff einen erhobe⸗ 
nen Huͤgel / wie gleichfalls der Koͤnig mit eben ſo viel Ge⸗ 


eichſam eins vmbs ander auff die Hauffen zu / welchs dem 


der von Manßfeld / als welchem zugleich angelegen / wie er 
ſein Kriegs volck zu ſampt dem Com̃iß moͤchte in die Statt 
Laon hinein bringen / hielt an ſeinem Ort gantz ſtill / ſchickt 
acht hundert auſſerleſene Soldaten mi: Wagen vnd Kar- 
ren mit Proviandt durch allerley Vmbwege gleichſam ver⸗ 


ſen vor der Statt wurden auffgefangen vnd erwuͤrget / von 
denen allein viertzig Spanier vnnd Italianer entrunnen 
vnd die Statt erꝛeicheten. Diſe Niderlag ließ ſich der 

von Manßfeld gar nicht ſchrecken / ſondern ſchickt den fol⸗ 
genden Tag andere / faſt auff zwey Tauſent mit zweyhun⸗ 
dert Waͤgen vnnd Kaͤrꝛen widerumb durch vnwegſame 


ter erfahren / ordnet er ſeinen Hinderhalt mitten in dem 
Wald / vnd ob wol die Spanier denſelbigen vermerckten / 
vnderſtunden ſie ſich doch mit Gewalt / durch zuſchlagen / 
ruckten mit hilff jhrer Schuͤtzen durch die Dicke vnd Fin- 
ſtere deß Waldts gewaltig fort / biß jhnen der Hertzog von 
Biron mit den leichten Pferden / den auß erleſenſten vom 


dann ſtill zuhalten / vnd jhrer Haut zu wehren zwang: Das 
Spaniſche Kriegsvolck hielte die erſte Vngeſtuͤm der Fran⸗ 


als da der Streit beyderſeits ſehr hefftig / nicht wiſſen kont / 
auff welche ſeit ſich das Gluͤck wuͤrde wenden. In dem 
aber der Hertzog von Biron vnd etlich vom Adel von ihren 
Pferden herab ſprungen / brach Giurius mit ſeinem Hin- 
derhalt vnder deſſen auch hervor / kam dem nohtleidenden 
Hertzogen von Biron mit ſeinen gebornen Schweitzern 


rer auff acht hundert vmb / vnd wurden die vbrige von dem 
Reyſigen Zeug Giurij biß auff Fera verfolget. Auff die⸗ 


Kriegs volck in der erſten Nachtwacht auß dem Laͤger her- 


ſer Eyl bevor / kam in Fera hinein / ließ ſich ſein Volck da⸗ 
ſelbſt widerumb erholen / kehrt durch Artois widerumb in 
die Niderlandt hinab / vnnd wardt auch daſelbſten nicht 


kommen / die ſtarben nachmals an hitzigen Fiebern vnnd 


ſes vnd ſchaͤdliches Gifft von dannen je laͤnger je weiter ge⸗ 
bracht / vnd der Lufft gewaltig dadurch verderbt. In dem 


: | | 
zt. Eben zu der Zeit belagert Graff Carl von Manß⸗ 


|freng vnd tilget die Spanier vnnd Niderlander / ſo den 


der ſolches erfahren / verfolget ward / begab er ſich mit acht 


ſchütz auff ein andern Huͤgel / gegen jenem vber / ſchoſſen 
Koͤnig ein Hoffnung der vollen Schlacht erꝛeget. Aber 


ſtolen hinein / welche doch den y. Junij durch die Frantzo⸗ 


Straſſen vnnd durch dicke Waͤlde hin / welches / als es de 
E Marſchalck Hertzog von Biron durch ſeine Kundtſcha | 


zu Hilff / er1ungen mitten durch das Spaniſche Fußvolck 
hindurch / ſchlugen alle Hauffen in die Flucht / brachten jh 


viel beſſer empfangen / dann welche im Krieg nicht vmb⸗ 


an der Peſtilentz / die Krancken wurden zu Duaco vnd Ar. 
H 2 mit groſſen Anzahlen in die Spitaͤl genommen / jhr boͤ⸗ 


_ 
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nun der Konig den belaͤgerten in der Statt alle Hoffnung 


Frantzoͤſiſch le Franc genandt / durch heimliche Anſchla- 


der 


r 
* * 


— . — — 


J 


— 


I Giurius 
vor ſi 


ie 


Adel vnd alles Kriegsrolck als einen ny ne ox 


ſeiner ſch 


er alen was 


Maſſen angeſtelle 
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einer Kugel durchſchoſſen / welchen der Konig / det gange! 


Ehemanns entleiben / ei⸗ 
auch ſtarb / 


£ 
4 


u ſolte zug e fuͤhret werden / mochte abwenden / vnnd 
rowegen ben den Inwohnern in einen ſolchen Haß / 
n auch die Geiſtliche auff den Cantzeln offentlich ver⸗ 
chten⸗ cer der Volckreichen vnnd Mangel lei- 
Mart jhre Nahrung mißgoͤnne Balagnius/als 

dich Regent zu Eambray worden / kam dem Konig 


u ruck geſchlagen / biß dieſelbige ſich 
nden / ſe e heir 
owegen mit dem | | 
raͤch / welches den 22. Tag Juli) folgender 
eller / vnd vollendet warde. Carolus 
Emanuel deß Dura di Maine Sohn / Burgus der Statt- 
halter zu Leon / die Befelchs haber vnder dem Kriegs, 
vole / die vom Adel / die Fuͤhrer / Hauptleuth vber hun- 
dert / Statt voͤgte / fuͤrnembſte Buͤrger / zuſampt dem vn- 
der einander vermiſchet Voͤlcklin / Frantzoſen vnd fremb⸗ 
den geworbenen Soldaten / erbotten ſich / wo fern jhnen 


eV 


Inemd lich von dem tag an / biß auff den zweyten Auguſti / von 


dem Duca di Maine / oder den andern Vnirten keine hilf 


der Entſatßung benommen / vnd der Vottahe von Bierna⸗ A 


— eringſten nicht achtet / oder auch / 
15 das feſte / vnd beydes mit Soldaten / Munition vnd Bice 


Ammiens / Bellovacens vnd andere benachbarte Staͤtt 


Feindt die Seatezuvber-| 


vnnd ohne Zwang dem Konig : Bund bekam alſo ganz 
Franckreich ſem altes Anſehen vnnd die Freyheit / die; es 


wider fuͤhre / oder zum wenigſten niche tauſent Soldaten 


zur Entſatzung geſchickt wuͤrden / die Statt mit allem Ges 
ſchůtz / Munition vnd Ruͤſtung zu vbergeben / jedoch den 
jenigen ſo ihnen zu Hilff hinein begerten / mit keinem Auß⸗ 
fall zu helffen. Da deren aber weniger als tauſent hin- 
ein kaͤmen / wolten ſie dieſelbige widerumb auß der Statt 
herauß laſſen / welchen der Konig zu den jhrigen ſichern 
Paß verſprach / wie gleichfalls einen Legaten mit zu ſen⸗ 
den / der dem Duca di Maine die Artickel der Vbergeb ung 
ju wiſſen maͤchte. Wann ihnen aber in gemeldter Zeit | 


den Fahnen / brennenden Lunden vnnd vollem Trommen⸗ 
ſchlagen außziehen / vnd mit ſicherem Geleit biß gen Fe⸗ 
ra vnd Soiſſon / ohn alle Gefahr / gefuͤhrt vnnd begleitet 
werden. «Dte Bürger ſolten alle jhre Recht / Freyheiten / 
vnd was ſie an Haab vnd Gut vermochten / frey vnd vn⸗ 
verletzt behalten / einem jeden auß der Statt zuziehen / frey⸗ 
ſtehen / allen denen die ſich auff deß Koͤnigs ſeiten wuͤrden 
begeben / ſich jhrer Guͤter ohn einigen Eintrag gebrauchen 
den andern aber / ſo zu den Vnirten gewichen / ſolte ſolche 
Freyheit benommen ſein. Den Geiſtlichen zu Laon wur⸗ 
den verfallene Zinß der Zehenden geſchenckt / maͤnniglich 
der Schatzung erlaſſen / alle Nachnungen der allgemeinen 


Koͤnigs Seiten durch die Erbawung der zerꝛiſſenen Statt 
vnnd Hauſer / oder an ihrer Haab etwas Schaden gelit⸗ 


ne Mühe vnd Vnruhe vervrſachen: Welche aber durch 
den Duca di Maine oder ſeinen Anhang beleidiget worden 


pfangen / jhre Aempter ſicher vnnd ohne Schew zu verſe⸗ 
hen. Solche Puncten vnd Vertrag zu beſtaͤttigen / ga⸗ 


der fuͤrnembſten Buͤrger zu Geyſel. Vnd als jhnen auff 
den beſtimpten Tag keine Hil} erſchlen / gaben ſte die Statt 
auff / vnnd wurden auch alles Verſprechen deß Konigs ge⸗ 
wehre. | 

32 ErtzhertzogErneſtus nach dem ex wie oben gemel- 
det worden / in Niderland gluͤcklich ankommen / ward in 
dem Monat Junio von denen zu Antorff / mit groſſem 
Pracht empfangen. In dem ſie aber die zeit vnd Vorꝛaht 
von Nahrung vnnuͤtzlich hinbringen vnd verzehren / ward 


tualien wol verſehene Staͤttlin Grænoſa von Graff Mau⸗ 
ritio von Naſſaw rings herumb belaͤgert. Vnd dieweil ſich 
die belaͤgerten auff jhren Vorꝛaht vnd Feſtung verlieſſen / 
trieben ſie den Feind deſto getroͤſter zuruͤck / ſchoſſen auß al- 
lerley Geſchuͤtz mehr vnd heſſtiger auff das Laͤger zu / als die 
herauſſen hineinwarts zu thun vermochten. Gleich wie 


aber Graff Moritz den belagerten offentlich betraͤng thaͤt / 


alſo vnderließ er auch nichts / was zu dem vndergraben ge⸗ 
hoͤret. Vnd dieweil wider ein ernſtliche vnd ſtrenge Be⸗ 
laͤgerung nichts zu ſtarck ſein kan / muſten ſich die belager- 
ten / dieweil jhnen keine Entſatzung kam / Graffen Mauri⸗ 
tio endlich ergeben. | | | 

33. Durch die Eroberung der Statt Laon / wurden 


erſchrecket / vnnd ergaben ſich / jhnen ſelbſten auß der Ge⸗ 


pel dann auch die Feſtung Theodorici folget / vnd jhrer vor⸗ 
ſtehenden ue durch die Vbergebung zu rechter 
Zeit vorkam. Die S tatt Poictiers / deren Verwalter 
Elbuſius auß dem Geſchlecht der Hertzogen von Lotharin⸗ 
gen / ergab ſich ( das dann wol zuverwundern) freywillig 


nun viel Jahr hero durch den Engellaͤnder vnd Carolum 
Septimunn verlohren / in kurtzer Zeit widerumb / vnnd 


welche zuvor mit einhelligem Muth / vnd groſſer eyl gleich 


H ſam in die Tobſucht gerennet / die kehrten jetzundt gleich 


kein Hilff kame / ſolten ſie mit Sack vnnd Pack / fliegen 


Statt Einnam vnd Außgab ap p robirt / vnd da die auff deßß 
den / ſollen dem Raht vnnd Bawherꝛen derenthalben ket⸗ 
von dem Konig Diplomata oder geſchribene Befelch em 


ben die in der Statt jhren Oberſten Prælaten / Fra ſneum 
. [vund Belfontium / deß Kriegs Befelchh aber / vnd etliche 
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| 


Die Pomp vnnd | 


erzligkeit dem 
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ſto von den An- 
toͤrffern exwieſen. 
num. 8. 


Belaͤgeruna der 
Feſtung Grznofo. | - 


Rodolphus 


Vbergebung etli⸗ | 
cher Staͤtte in 


Franckreich. 


Rodolphus Bo- 
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als auß einem tieffen Schlaff zu jhrer ſelbſt eigenen Wol⸗ 
fahrt widerumb vmb. Der Duca de Maine / als der ſich zu 
vor fuͤr einen Beherꝛſcher vieler Voͤlcker gehalten / nuhn 
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mehr deß Gliicks vnbeſtaͤndigkeit erfahren vnnd alle ſeine 
gute Freundt verlohren / muſte ſich jetzundt vmb fremb⸗ 
de Soldaten bewerben / dog derenthalben gehn Briiſſel 
vnnd wardt jedoch auch daſelbſten ſeines Begehren von 
wegen der Hollaͤndiſchen Vnruh / als weſche gantz Ni 
derland nicht wenig betranget / ſehr beſchwerlich geweh⸗ 
ret. Ließ derowegen / dieweil jhm ſeine Gewalt weit vnd 
breit geſchwecht / ſeinen kleinen vnnd geringen Vorꝛaht 
| von 2 ſtandhafftig bey jhm geblieben / in Bur⸗ 
gund. | 


Morinus, Gro-]C 


dern von vielen vnnd zu etlichen malen gewarnet worden / 
ſich vor zu ſehen / Sintemahl zwiſchen etlichen loſen Bu⸗ 
ben ein boͤſer Anſchlag vber vnd wider jhn vorhanden ſey: 
Dann es hatten ihrer zehen in einem heimlichen Conſeſſſ 
oder Raht beſchloſſen / jhp / den Briſſonium durch einen 


— vmb Leib vnd Leben bringen ſolt / bracht es jhm 


nder Wegens an / 


— | Vnd als er an 
den Ort / da er ſterben ſolt / ward gebracht / vnd von Cro-⸗⸗ 
mæo gefragt / ob er dem von Navarten newlich hab ge- 


ſchrteben / beantwortet er ſolches mit Nein / ward ferner 
gefragt / ob er jhm dann das Gelt vnd Schatz geſchickt / ſagt 
er abermal Nein / dieweil es durch etliche Dieb ſey entwand / 
war zum dritten gefragt / warurnb er den ſchuldigen Brigar⸗ 
dum nicht hab am Leben laſſen ſtraffen / ſagt er / er ſey ihm 
nit zum Richter geſes? geweſen. Hamelinius aber / ein 
anderer Catilina der Statt / ais der wegen ſeines rohten 


H 


A 


ben ſtranguliven ſole / wegert er ſich ſolches zuthun / er ſehe 


 [ſolche bezahlt / bracht man den Brifſonium alſo baldt in 


F. | gen / welches ich bißher allein verehre; 


Idenſelbigen in dem Wirt verſe 
12. auen 


tam / ward vielen guthertzigen deuten ſehr bang / beſorgend / 
es machte jhnen gleichs begegnen / ſchrieben derowegen 
an den Duca di Maine / das er ohn alles auſſhalten zu jh⸗ 
nen wolte kommen vnd dieſem Vbel begegnen 


ſchlug ihm mit groſſer Ungeſtuͤmm auff die Schulter vnd 
ſagt: Heut wird GOT der rechte VBergelter deine Scele 

von dir nemmen / vnd das reicht dir noch zu einer beſon⸗ 
mug Nala rg een! Base deſſen ward ber 
meinen Pobels wirſt entzogen: en ward der 
Scharpffrich ter beſchickt ! fragt den Schreiber ſolcher bo, 
ſen Geſellſchafft / wag das were / es ſeye nicht der brauch 
einen ver vrtheilten Menſchen im Gefaͤngnuß zu Toͤdten / 
ſondern es miiſſe nach altem Rechten vnd Gewonheit of- 


B fentlich geſchehen / bel am aber die Antwort / er ſolte nicht 


lang verziehen / ſondern alſo bald die Stiegen hienauff ge. 
hen vnnd ſelbſten vrtheilen / ob der Orth fliglich gnug ſen / 
etliche zu hencken : Man kan / ſagt der Scharpffrichter 
auß einem Balcken oder andern dergleichen Gehoͤltz leicht⸗ 
lich Galgen gnug verfertigen. Als er aber von Cromæo 
vernahm / daß es den Brillonium betraͤff / vnd er denſel⸗ 


dann das gefaſte Vrtheil vox ſeinen Augen! betam aber 
baldt den Beſcheidt / das wo ers zu verꝛichten langer ver 
z6ge / jhm auff der ſtaͤtte ein ſolcher Todt widerfahren ſolt : 
Detowegen ais er weiter nicht kondt / ſtellet er ſich als ſe yr 


ſer weder mit Strichen / noch anderm / was dazu gehoͤrigſ 


verſehen / muſt derowegen nach Hauß gehen / vnnd alle 
Nothdurfft holen. Dieweil aber Oromæusbeſorgte / er 
moͤchte / da man jhn einmahl hinauß ließ / nicht widerumb 
zu ihnen tommon / bracht er baldtSeyl vnd Strick gnug| 
hervor / welche der Schreiber zu kauffen befahl: Vnd als 
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7 enigen verehuee / welche 33H | N . 
verwahrt / vnnd von 
chlemmet. . Als aber 


die Gefangnuſ in ihrer Ruͤſtung 


Es fon- 


Creutzes (welches der Spanier Zeichen iſt) wol bekant war / 
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konte ſich langer niche enthalten / ſondern ſprang auff ihn // 
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gedulden / das ſolche jhre begangene Thaten allein an dem 
Orth / da ſie geſchehen / bekandt vnd wiſſend wer / lieſſen 
derowegen der erhenckten Todten Cuͤrper am Morgen fruͤ⸗ 
he / eher es Tag wardt / in die Gaß oder Straß Grauiæ 
genand / mit vorgetragenen Ucernen hinauß fuhren / vnd 
daſelbſt an den offentlichen Galgen hencken / mit ange⸗ 
henckter erdichter Schrifft / als hab man ſie einer Verꝛaͤh⸗ 
teren ſchuldig befunden / vnnd darmit ſich das gemeine 
Volck keines Gewalts vnderſtuͤnde / vnnd dieſer Vbel⸗ 
that wehrten / gaben ſie denen / ſo dieſe Todte Coͤrper an 
den gemeldten Galgen fuͤhrten ein groſſe Anzahl geruͤſter 
Maͤnnerzu. Nach dem ſie aber nun lang gnug gehan⸗ 
gen / vnnd von maͤnniglich geſehen worden / nahm der 
Scharpffrichter von den Wittiben vnd Verwanthen Ge⸗ 
ſchenck vnd liffert die todten Corper in jhren Gewalt / ward 
aber / dieweil er den Tyrannen gefolget vnnd ſolche Vn⸗ 
menſchliche That begangen / nach dem der Koͤnig die Statt 
jnnbekommen / von ſeinem Blutsverwanthen / als der an 
ſeinen Dienſt kam / folgends auch mit dem Strick erwuͤrgt. 
Gemeldter Briſſonius ſtieg durch alle Grad oder Staffeln 
zu der hoͤchſten Dignitet im gantzen Raht / gab an Erudi⸗ 
tion vnd Geſchicklichkeit ſeinem Landsmann Tizaquello 
(dann alle beyde waren in dem Staͤttlem Fontenaio ge- 
bohrn ) nichts bevor / ſondern war demſelbigen als ein für⸗ 
trefflicher Juriſt in der Practick auch noch vberlegen / hatte 
an Wolredenheit wenig ſeines gleichen / ſamblet die For. 
mulas actionum vnnd Solemnia Verba Quiritum, wie 
gleichfalls auch die Koͤnigliche Geſetz vnnd Mandata / ſo 
zu vor publictrt worden / vnd ohne Ordnung hin vnd wi- 
der herumb ſchweiffeten / in ein beſonder Buch zuſammen 


vnd ſchrieb ſolches Konig Henrico dem III. als der ihm ſol⸗ 


che Arbeit auſſerlegt / vnder dem Tittul Codex Henricia- 
nus / zu / ein vber die maſſen nuͤtzlich Werck / welches den 


nach alle freye Kuͤnſte vnnd ſonderlich die Tarisprudentia 
an dieſem Briſſonto / als welcher auch dem Cuhacio billich 
verglichen werden kan / nicht wenig verlohren / dann auß 
einem geringen Anfang wurd er erſtlich zu einem fuͤrtreff⸗ 
lichen Redner oder Oratore der privat Sachen / bald her⸗ 
nach als ſein Ruhm weiter außkam / ein Triumvir Fiſca- 
lis, biß er folgends zu dem Richterſtul gelanget / vnd end⸗ 
lich nicht allein zu einem Purpurato, ſondern auch zu ei⸗ 
nem Infulato vnd Pileato Præſide ward erwoͤhlet / da er 


als ein P-zſ(es oder defi gantzen Rahts oder Parlaments]. 


Oberſtes Haupt beydes den Purpur Mantel vnnd beſon- 
dere Hauben tragen dorfft. Das aber am aller gemein⸗ 
ſten zu ſein pflegt / hat jhm den groſten Schaden vervr⸗ 
ſacht / nemblich die groſſe Freundligkeit vnd Leuthſeligkeit / 
durch welche er ſein Authoritet vnnd hohes Anſehen ver⸗ 
lohren / welche andere durch ihre ſtrenge Ernſthafftigkeit 
erhalten. Vnd zwar wann er den ſtraffwuͤrdigen mit et⸗ 
was groͤſſerem Ernſt were entgegen gangen vnd in ſeinem 
gantzen Ampt ein ernſtlichere Scharpff ſpuͤren laſſen / were 
auch von den Vnirten nicht ſo vil Vbels geſtifftet vnd vor- 
genommen worden: Vnd hat er alſo / dieweil er zu mildt 
geweſen / die Straff ſelbſt müſſen außſtehen vnnd erdul⸗ 
den / die er andern anzuthun were befugt geweſen / den 
Nachkoͤmlingen zu einem mercklichen Exempel / die boͤſe 
Buben im Zaum zu halten / vnd die Laſter nach Gebuͤhr zu 


ſtraffen. 
Gegen die Jeſuiter erhub ſich ein groſſes vnd vn⸗ 


— Redo. geſtuͤmmes Wetter: Dann dieweil ſie ein beſondere Ge. 
ſellſchafft auffrichteten / die Decreta oder Befelch der ho⸗ 


hen Schul biß auff dieſen Tag verachten / vnd ſich dem 


Rectori nicht wolten vnderwerffen / ſondern jhren eignen 


Peæfectis allein gehorchen / wurden jhnen alle Profeflores 
feind / ſagten / es ziehen ſie / die Jeſuiter / gleichſam al⸗ 
ler Schweiß vnd Blut an ſich / ſeyen mit den jhrigen nicht 
vergnuͤgt / rauben vnnd ſtelen den Leuten jhre Kinder / 
vnnd alſo den Hirten jhre anbefohlene Schaff / haben eine 
beſondere heimliche Beicht / nemmen einen jeden auff vnd 
ſpreche jhn von ſeinen Suͤnden loß / werden auß anderer 


eeſer in ſeinen Studijs nicht wenig befoͤrdert: Haben dem. 


Leut Nahrung reich / fangen den fuͤrnembſten vom Adel 


A jhre Kinder auff / haben in wehrendem Krieg durch ihre 


C 


[ 


— 


E 
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gleichſam ein eigene Vniverſitet / vnd bringen die jhrige / 


Zauberey alle Jugend an ſic geriſſen vnd jhnen anhangig 
gemacht / vnnd in wehren der Belaͤgerung / da die Statt 
Hunger vnd Mangel gelitten / immer fort geleſen / machen 


als welche vor dieſer Zeit einem ſolchen Zulauff von aller⸗ 


den / in einen mercklichen Abgang / vnd ſey auch keine be 

ſerung zu hoffen / man jage dann ſolche verführiſche Bu⸗ 
ben vnnd Kinder Dieb auß der Statt. 
dergleichen Red / ſo in einem offenen Conſeß geſchah / ward 
an die Kirch Sanct Maturini ein ſolch Decret offentlich 
angeſchlagen vnd promulgirt: Nach dem im Jahr 1594. 
am Montag den 18. April die gantze Vniverſitet der hohen 
Schul zu Sanct Maturin zuſammen erfordert / in der 
Kirchen Capella Regalis Pilatij genandt / ein allgemein 
Gebett zuthun / GO TT dem Allmaͤcktigen / das er die 
Statt widerumb in jhren vorigen Stand gebracht / vnd 
alle Vnruh geſtillet / das er auch woͤlle die em jhrem Her⸗ 
ren Henrico dem vierdten / Koͤnig in Franckreich vnd Na⸗ 
varꝛen / Gluͤck vnd Heyl verleihen / die Statt vnder deſ⸗ 
ſelbigen Regierung in guter Ruh vnd Fried erhalten / vnd 
ſonderlich jhm ihre Schul laſſen befohlen ſein / vnd dann 
auch vber def Laurentij Bourceret actium Doctoris 
Supplication von der Anflag vnnd außreutung der Je- 
ſuiter einen Außſchuß zu geben / ward von allen der Vni⸗ 
verſitet zugethanen Doctoribus vnd Magiſtris aller Fa⸗ 
culteten / vnd den vier Procuratorn der vnderſchiedlichen 
Nationen / ohn jemandt widerſprechen erkant / das man 
jhm dem Supplicanten / zu willfahren / vnd die Jeſutter 
auß der Statt zuverweiſen befugt vnd ſchuldig ſen. Vnd 


che zu erwoͤhlen / die alles das / ſo zur Eroͤrterung dieſer 
Streitſachen gegen die Jeſuiter gehoͤrt / fleiſſig trieben: 
Vnnd zu ſolchem Auß ſchuß erwoͤhlt die Facultas Theolo- 
gica M. Adrianum de Amboiſe deß Koͤnigs von Navar⸗ 


Doctorem/ welcher gemelter Adrianus zu einem Geſellen 
handelt / approbirt / vnd dieweil nur ein eintziger Doctor / 


einen andern ſeiner Facultet zu denomintren: Auß den 
Medicis iſt Mag. lacobus Couſinot erfohren/ vnd end⸗ 
lich auß den Philoſophis oder Artiſten der obgemeldte Bo, 
urceret vnnd Doctor Georgius Citron. nd iſt dem⸗ 
nach von allen dieſen einhelliglich vnnd ohn einiges wider⸗ 
ſprechen erkant / vnd durch Doctor lacobum de Amboiſe 
der Vniverſitet Rectorem vnd alle derſelbtgen Gliedmaſ⸗ 
ſen concludirt vnd durch der Academi Duval Actuarium 
mit rotem Wachß ond der Vniverſitet Siegel bekraͤfftiget 
worden. Als diſes Programma angeſchlagen / hielt der 


Rector den 22. May nach altem brauch bey dem Raht wi⸗ 
der die Jeſuiter ein ſcharpffe Oration / das nemlich dieſel⸗ 
bige als newling / Spanier ſreund / heimliche Moͤrder vnd 
Mordſtiffter / welche ſich vn der dem Namen Jeſu faͤlſchlich 
einſchleichen / nichts anders als Buͤrgerliche Krieg / vnnd 
alle Vnruh anrichten. Dem Legi Silicæ in allen Stuͤ⸗ 
cken zuwider handelten / deß Hauſes Capetij endtlichen 
Vndergang in jhren offentlichen Kirchen vnnd Schulen 
ſuchen / vnd in Summa die ſchaͤdlichſte Leute ſeyen / die die 
Soun je beſchienen / keines wegs zu dulden / ſondern gaͤntz⸗ 
lich abzuſchaffen vnd in die aller weit entlegneſte Orth zu⸗ 
verweiſen ſeyen. Vnd zwar ſo war die gegenwertige zeit / 
als in deren man ſich deß Vbels / ſo ſte in vil Weg geſtifftet / 
noch erinnert / der ſach ſehr gewogen / alſo das der Rector ſei⸗ 
ner lang vnd faſt beweglichen Oration nicht bedoͤrfft / vnd 
derowegen fuͤr gut erkandt / das man den Jeſuitern das 
Maul ſolte ftopffen- Darwider ſie doch vnerſchrocken 
proteſtirten / das nemlich das Decret den 22. Aprilis pub, 
licirt / in keinen rechtmaͤſſigen Comitijs oder Tag vorge⸗ 
bracht vnd beſchloſſen / ſondern gleichſam Diebiſcher weiß 
von etlichen / ſo den Jeſuitern den groſſen Zulauff der 


Studenten mißgoͤnnen / herauß gebracht / welchem auch 


ley Nationen gehabt / das die Audtcorta faſi zu klein 0 


Auff dieſe vnnd 


demnach für gut angeſehen / auß allen Ordmibus etli⸗ 


ren furnembſten Moderatorem vnnd dann einen andern 
haben wolt : Die Facultet der Juriſten hat alles / ſo ge⸗ 


mit Namen Davidſon zugegen / hat derſelbige verſprochen 


die 
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die fuͤrnembſte Theologi Sorbonici, Navarrici, Chol- 
letij nicht vnderſchrieben / gleich wie auch auß der Facul- 
tet deß Iuris Pontificij nur ein eintztger / ſintemahl dieſel» 


e auff einer eintzigen Perſon beruhet: Zugeſchweigen / 
— — die Anieich Prseere, , als der Edelſte vnd 
fuͤrnemſte Theil der Vniverfitet / ſolchem durch Liſt erlang⸗ 
tem Decret keine Einwilligung geleiſtet / ſondern / da man 
fie beſchickt vnd darumb erſucht / viel mehr das Gegentheil 
wuͤrde rahten / vnd dieſes Decret fiir vnbillich vnd nichtig 
erkennen. Dann es ſey ihr Orden vnlaͤngeſt in dem Piſ⸗ 
ſiacenſer Colloquio von den fürnembſten Prælaten vnnd 
der gantzen Cleriſey auff vnd angenommen / koͤnne derowe- 
gen ſo leicht nicht außgereutet vnnd vmbgeſtoſſen werden: 
Ind ſeyen ſolcher. auffrůhriſchen Anſchlaͤge gegen ſie mehr 
vorgenommen worden / welche der Rahe allezeit gantz weiß 
lich geſtiller. Das ſie ſich aber den Vnirten beydes in 
Predigen vnd Schreiben geneigt erzeiget / ſey kein privat 
oder ſonderbahr / ſondern ein allgemeiner Fehler / ſintemal 
auch die andere Prediger der Statt nicht weniger gethan / 
welches dann der vngelegenen Zeit zuzuſchreiben ſey / die⸗ 
weil nemblich jedermann in denen Sorgen geſtanden / es 
werde ein Enderung in der Religion erfolgen: Vnd die⸗ 
weil ſolches allen andern durch die Gütigkeit deß Koͤnigs 
nachgelaſſen vnd vbergeben ſey / werd mans ja an jhnen al⸗ 
lein nicht ſtraffen / ſondern mit anderm in Vergeß ſtellen 
vnd begraben laſſen ſein. Sie verſchoben auff Srforde- 
rung vor Gericht zuerſcheinen jmmer von einem Tag zum 


derowegen / man ſolte die Sach in einem verſchloſſenen 
Gemach eroͤrtern. So bald aber die Thüren wurden er⸗ 
oͤffnet / trang ſich ein ſolche Menge hinein / das ein offe 
Der Vniverſitet Fuͤrſpre⸗ 
chen kam der Statt Advocatus Paſtorum Curialium 
zu hilff / / vnnd griff die Jeſuiter faſt allein mit dieſem an / 
das ſie den Pfaffen die Auß ſpendung deß Abendmals ent- 
zogen: Beneben welchem jhnen auch zugemeſſen ward / 
als haben ſie Keyſer Carolo dem fuͤnfften vnnd ſeinem 
Sohn Philippo / als einem Koͤnig in Hiſpania trewlich 
geholffen / ihnen alle Reich der Welt anhaͤngig vnnd bey 
maͤnniglich angenehm zu machen / in gantz Italia vnd Hi⸗ 
ſpania groſſe Reichthumb erlanget / vnnd dieweil ſie es ſo 
weit gebracht / das man Cardinal auß jhnen erwoͤhlet / jm⸗ 
mer noch weiter zu trachten / biß ſie gar zu Baͤpſten werden / 
vnd alſo den hoͤchſten Gewalt erlangen. Ja ſie begeren / 
ſagt er ferner / nichts mehr vnd hoͤher / als das jhr Genera- 
lis, als welcher allezeit auß Arragonia, zu erwoͤhlen / dem 
Koͤnig in Hiſpania zu allen Zeiten vnnd in allen Dingen 
miiſte einig vnd allein Vnderchanig / vnd Gehorſam ſein: 
Derowegen ſie dann ihm / dem Spaniſchen Konig / alle 
Wolfahre vnd Beherꝛſchung der gantzen Welt von Her⸗ 
gen wuͤntſchen / ja es ſeyen deren viel / die ſiegehoͤrt fur den 
Koͤnig in Hiſpanien mit außgetrucktem Namen bitten 
vnnd hergegen ſich von jhrem Chriſtlichen Konig gantz 
frembd erzeigen: Welches dann kein wunder / ſintemahl 
niemand zweyen Herꝛen dienen koͤnne. Vnd das ſie de⸗ 
ren Meynung / das nemblich ein Bapſt / ob er wol den 
Spaniern anhaͤngig / Macht hab die Vnderthanen alles 
Gehorſams gegen jhrem Koͤnig zu entledigen vnd den Koͤ⸗ 
nig ſelbſten abzuſetzen / einige Autores ſeyen / koͤnne ein je⸗ 
der darauß leichtlich abnemmen. Dieweil nemblich / als 


ſeinem Herꝛen vnnd Fürſten entlediget werden koͤnne / im 
Januario / 1589. Jahrs in den Scholis Sorboniſticis 
diſputiret / vnd von dem Fabro, Chabotio, Chauagea- 
tio, vnd andern auß den Aeltſten verneinet worden / etli⸗ 
che / ſo ſolches Gifft auß der Jeſuiter Schul geſogen / ſich 
denſelbigen entgegen geſetzt / vnd die aflirmati vam hehaͤup⸗ 


bige Facultet jetzund ſo arm / vnd zuſammen gezogen / das 


andern auff / biß ſie endlich nicht mehr konten / begehrten 


die Frag / ob ein Vnderthan von dem Gehorſamb gegen 


| A 


D 


{Pcofellores der hohen Schul auß der Statt zuverjagen/ 


vierdten / Pio dem fuͤnſſten Gregorio dem dreyzehenden 
vnd vierzehenden / der gangenCleriſey in Franckreich in dem 


das man ſie ſolte dulden / ja ſie ſeyen bißhero nicht allein ge⸗ 


verſchonet / alſo auch in der Gnad andern wol verdienten 


das ſie ſich in Poliriſche vnd andere Geſchaͤfft die Hofſhal- 


Bericht vnnd deſſelbigen Handlung / ihre Verantwor⸗ 
tung auffs Papeir / eines ſolchen Innhalts / das nemlich 
nicht ſie / ſondern der Rector vnd ſein gantzer Anhang / die 


ſintemal andere zuvertreiben / deß gemeinen erkenners vnd 
der Trium virorum Fiſcalium Ampt vnnd Geſchaͤfft ſey / 
vnd mit nichten in deß Rectoris Gewalt beruhe. Das 
Decretum Mathurineum ward auff dieſe Weiß gemil⸗ 
dert / das man nemlich die Geſellſchafft der Jeſuiter vnder 
die —— Diſciplin der Vniverſitet zwingen vnd 
alſo auß der Cron Franckreich nicht vertreibenſolle- Dar⸗ 
auff war jhr Antwort / es habe der Artiſten Facultet ſolches 
Decret nicht beſtuͤtiget: Die Schrifftliche Zeugnuſſen 
der drey Procuratorn der Nationen / deß Decani, aller 
Profeſlorum Iuris Pontificij, vnd de Syndici Faculta- 
tis Medicinæ, das man nemblich die Jeſuiter nicht auß⸗ 
treiben / ſondern in dir Vniverſitet nohrigen vnnd zwin⸗ 
en ſolle / ſeyen noch zu gegen: Es habe der Rector das 
ecret einig vnnd allein geſchmidet / es ſeyen vnder den 
viertzig Paſtoribus Vrbanis nur vier / die ſich / doch ohne 
wiſſen der Biſchoffe vnnd Decanorum , dieſes Zancks 
angenommen vnd ſey jhren wenigen im Namen aller vor 
Gericht zu handlen / nicht erlaubet. So ſey auch in dem 
Conſilio zu Trident / wie gleichfalls von etlichen Baͤp⸗ 
ſten / als Paulo dem dritten / Julio dem andern / Pio dem 


Piſſiacenſer Conſilio, jtem Koͤnig Henrico dem andern 
Franciſco dem andern / Carolo dem neundten vnnd Hen⸗ 
rico dem dritten vnd in den fuͤrnembſten Gerichten erk ant 


duldet / ſondern auch von dem Rahe zu Pariß zum oͤffter⸗ 
mahl mit ſtatlichen Geſchencken verehret / hin vnnd wider 
in Teſtamenten bedacht / vnd ſonderlich aller Schatzung 
befreyet worden. Zu dem haben der Rector vnnd ſeine 


vnd bereit ſeyen / ſich der Vniverſitet zu vndergeben vnd 
in derſelbigen Decreta zu ſchwoͤren vnnd dann furs an- 
der Konig Henrico dem vierdren allen Gehorſamb zu lei⸗ 
ten / ihn zu ehren / vnnd fuͤr ihr hochſte Obrigkeit zu hal- 
ten / als der von Ludovico dem neundeen entſprungen / 
vnnd derohalben dieſes Koͤnigreichs natuͤrlicher Erb ſey: 
Bermoͤg nuhn ſolches erbietens ſeyen ſie der gaͤntzlichen 


Hoffnung / man werde ſie von der allgemeinen Guͤte vnd 
Gnad deß Konigs nicht auß ſchlieſſen / ſondern gleich wie 


den jhrigen / ſo etwann mißhandelt / mit der Straff nicht 


= halten. Vnnd das man ihnen zumeſſe / als haben 
der Vnion vnderſchrieben / ge jhnen zu kurtz / das 


Geiſt liche gethan / ſey der blinden zeit ſchuld geweſen / ſie 


Gelt gedingt / vnd alle heimliche verbottene vnd Tyrannt- 


pel verführen laſſen / vnnd gleichſam auch mit geraſet / hab 
man ſich in künfftigen nit mehr zubeſorgen / wie gleichfalls / 


| 


| 
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tet, In Summa es war die Klag wider die Jeſuiter ſo 
vieifaͤltig / das ſie derſelbigen Pfeil vnd Wunden / nicht 
an einem Ort allein / ſondern in vnd an dem gantzen Leib 
empfund en. Damit man ſie aber aller ſolcher Laſter nicht 


! 


H vndergebe / die fonnen in einer furgen Zeit vnd 
Ent Vnkoſten mehr begreiſſen vnnd hoͤher kommen / als 
nſten jrꝛgendt in einer andern Schul / vnnd ſonderlich 


etwann für ſchuldig hielt / brachten ſie nach vollendetem 


G 


tung betreffend / wuͤrden miſchen / ſintemal es jhrem gan- 
tzen Orden in der nechſten Verfamblung Anno tauſent 
fuͤnff hundert drey vnd neuntzig im Monat November zu 
Nom gehalten / ſcharpff aufferlegt vnd gebotten / ſich al- 
ler Weltlichen Haͤndel vnnd Geſchaͤffte groſſer Herꝛen zu 
entſchlagen. Vnnd wann man ſie auß dem Koͤnigreich 
ſolte verweiſen / wuͤrden viel auß den fuͤrnembſten Buͤr⸗ 
gern vnnd Geſchlechtern jhrer Kinder vnd Verwanthen 
beraubet werden / vnd ſonderlich die arme Schuͤlerlein / 
die kein 3 zu erlegen haben / den groͤſten Scha⸗ 
den leiden. Vnnd welche Jugendt ſich jhrer Diſciplin 
mit gerin⸗ 


Profeſſores eine Vrſach zuklagen / ſintemahl ſie willtg|f9 


ſie ſich aber zu derſelbigen gehalten / wie auch alle andere 


aber ſelbſt haben weder Wehr noch Waſfen getragen / in|. 1 
keine Muſterung niemals kommen / keinen Soldaten vmb 


ſche Rahtſchlaͤge geflohen. Das ſie ſich aber anderer Exem-| 


die 
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nemmen Spaniſche Gebraͤuch vnd Sitten an ſo den Fran 


Orden der Jeſuiter angenommen wird) verſprich ich dem 
Dieweil dann ſolch verſprechen nicht jhr eigen ſey / ſondern 
nemlich der Presbyter oder 


| 


Spanier koͤnnen dienen-fintemal der Bapſt vnd Spanier 
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die fuͤrnembſte Profeſlores haben. Dieſes vnd viel anders 
mehr / brachten die Jeſuiter zu jhrer Ent ſchuldigung vor / 
vnnd gaben ſonderlich auff die vier Stuck / ſo manjhnen 
vorgeworffen / als ſeyen ſie nemblich dem Bapſt anhangig/ 


goſen zu wider / richten allerley Vnruh an / in dem ſie nem⸗ 
lich die Vnderthanen wider ihre Obrigkeit verhetzen / vnd 
bringen zum vierdten vnd letzten viel Konige vnnd Fuͤrſten 
vmb / ein auß fuͤhrliche Antwort. Denn das erſte — 
fend / ſo haben ſie die Jeſuiter / mit allen Chriſten der Roͤ⸗ 
miſchen Catholiſchen Kirchen den Bapſt zu Rom fiir eine 
Statthalter Chriſti / einen Regenten / deß Schiffs Petri / 
vnd ein Haupt der Kirchen erkant / welches dann kein ne⸗ 
wer vnd jhr beſonderer / ſondern faſt der gantzen Welt Ge⸗ 
horſam ſey / fuͤr einen Moderatorem oder Gebieter aber v⸗ 
der Weltliche Sachen / als der da vber (and vnnd Vnder- 
thanen anderer Fuͤrſten vnd Herꝛen zu vrtheilen vnd die⸗ 
ſelbige ſeines Gefallens zu zwingen / haben ſie jhn niemahls 
gehalten. Vnd werde jhrem Mitbruder Bellarmino faͤlſch⸗ 
lich zugemeſſen / daß er in dem 9. Capitul ſeines fuͤnfften 
Buchs der Meynung geweſen / als ſey der Bapſt zu Bono- 
nia, Spoleto, Amilia, Ravenna vnd andern ſeinen jhm 
angehoͤrigen Orten / der hoͤchſte Fuͤrſt vnd Regent / als der 
derſelbigen Innwohner Macht habe am Leben zu ſtraffen 
oder bey demſelbigen zu erhalten / wie andere Weltliche 
Herꝛen zu beherꝛſchen: Ind daß er allein an drey Vorg 
ſey gebunden / das vierdte aber / als der Außſendung auff 
ein gewiſſe vnd beſondere Weiß hab / als wann er nemlich 
einem auß ſeinen Geiſtlichen die Kirchen GOttes weiter 
zu pflantzen / in Indiam / nach Peru oder zu den Menſchen⸗ 
freſſern zu reyſen aufferlegt. Welches Voti Wort vnnd 
Formula aſſo lautet: Ferner ( ſpricht der jenige / ſo in den 


Baupſt auch dieſen ſonderbahren gehorſam der Sendung. 


auch von andern Geiſtlichen geleiſtet werden muß / in dem 

Driefter / ſo einen andern in 
den Orden auff vnd annimbt / zu fragen pflegt / ob exjhm 
vnd ſeinen Succeſſorn gebuͤhrliche Reverentz vnd Gehor⸗ 
ſam zu leiſten verſpreche / vnd darauff die Antwort / Ja ich 
verſprichs / empfaͤngt / werde mans ja allein bey ihnen fuͤr 
kein Laſter auffnehmen vnd erkennen. Daß man ſie für 
Spaniſch halte / ſey dem andern Gegenwurff zu wider: 
Dann da ſie / wie in dem erſten Puncten gellagt / dem Bapſt 
anhangen / ſey es ja vnmiiglich / daß ſte zugleich auch dem 


ein ander in Weltlichen ſachen gemeiniglich zu wider / daß 
es auch offt vnd viel zu einem offenem Krieg gelanget. Dar⸗ 


taufft / ſondern fie haben den groſſen mangel mit allen an⸗ 


zu ſo ſeyen ſic in Hiſpania weder erzogen noch geboren / ha⸗ 
ben auch keinẽ Spanier vnder ſich / viel weniger ihre Fran⸗ 
tzoͤſiſche Hertzen vnd Gemüter mit den Spaniſchen ver- 
wechſelt / vnd kom̃e jnen derowegen vmb ſo viel deſto fremb⸗ 
der vnd beſchwerlicher vor / daß man ein ſolches von jhnen 
edencke / als ſeyen ſie durch der Circes Tranck in andere 

oͤlcker verwandelt / da ſie doch in allem jhrem thun vnnd 
gantzen Leben / mit allen andern jhren Landsleuten vber ein⸗ 
ſtim̃en / die groſſe ſtrengkeit deren in H iſpania auff das euſ⸗ 
erſte haſſen / vnd ſey jhr gantze Geſellſchafft / ſo viel deren in 
jhrem Collegio verſamlet / nicht allein in Franckreich gebo⸗ 
ren / ſondern auch den fuͤrnemſten Herꝛen deß Raths mit 
Blutfreundſchafft verwanth / vmb welcher Vrſachen willẽ 
fic ſich dann nicht gnugſam koͤnnen verwundern / daß man 
ſie Spaniſche Kundſchaffter / Winckelkraͤmer / Botten⸗ 
laͤuffer vnd Leibeigene Knecht derſelbigen ſchelt / als die da 
jhr eigen Vatterland Eltern vnd nechſte Verwanthen den 
Spaniern verꝛathen vnd ſo viel an jhnen vbergeben: Sin⸗ 
temal ſie doch weder Sold noch Gold von den Spaniern 
genom̃en / dergleichen in der groſſen noth der Statt Pariß 


andere viel gethan / als welche jren Glauben vmb Gelt ver⸗ 


dern beſtaͤndigen Frantzoſen gedultig außgeſtanden / vnd 


gleichſam in dem Schiff alles das / ſo das Schiffrecht vnd 
Lex Rhodia erfordert / trewlich verrichtet. Deſſen dann 
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Gutthaten / ſo bald ſolches vergeſſen/jhren Nachkoͤmlingen 


| — der Koͤnigin in Franckreich ſprechen ſoll / in 


dieſes ein gewiſſes Zeugnuß ſey / dieweil fie dẽ Konig in. Hi⸗ 
ſpania niemals gehuldiget / ſo hab er auch / da er mit bitten / 
geſchencken vnd auff offenẽ Tagen nach der Kron Franck⸗ 
reich geſtanden / niemal an ſie geſchriben / wie er doch an an⸗ 
dere viel gethan / vnd als das nechſt verlauffene Jahr in der 
allgemeinen Vnſinnig keit offentlich beſchloſſen ward / der 
Spaniſchen Infantin vnd Ertzhertzogen Erneſto das Koͤ⸗ 
nigreich anzutragen vnd zu ergeben / ſeyen ſit ſolchem vn- 
menſchlichen Vorhaben allein zu wider geweſen / vnd daſ⸗ 
ſelbige zum hefftigſten widerꝛarhen. Vnd ſey allerdings nit 
vermuthlich / daß jhre Geſellſchafft jhres frommen verſtor⸗ 
benen Königs Ludovici vnd deß alten Cardinalis Borbo- 
nij, als ſeines Geſchlechts / vnnd derſelbigen vielfaͤltigen 


dieſes herꝛliche vnnd anererbte Koͤnigreich gleichſam auß 
den Haͤnden reiſſen / vnd auff andere ſrembde Voͤlcker helf⸗ 
fen verwenden. Der Vrſprung vnd Geburt ihres Anfaͤn⸗ 
gers Ignatij Loy ol x ſey von etlichen Mißgoͤnnern vnrecht 
verſtanden / ſintemal er auß Cantabria, als den Grentzen 
zwiſchen Franckreich vnd Hiſpania bürtig / vnd daß mans 
ja ſage wie es an jhm ſelbſt iſt / ein rechter Navarꝛer / vnd al 
ſo jhres Koͤnigs Henrici IV. vnd ſeiner Voreltern Vnder⸗ 
than geweſen. Geſetzt aber / er ſey in Hiſpania geboren / ſo 


rechter natuͤrlicher Spanier / vñ Franciſcus ein Italianer 
von Aſcieſi en / nichts deſto weniger werden weder die 
Dominicaner fur Spanier / noch auch die Franciſcaner 
für Italianer außgeſchrien vnd veracht. Zu geſchweigen / dz 
Ignatius Loyola jhren Orden nicht in Diſparna ſondern 
gleichſam mitten in der Koͤniglichen Statt Pariſi ange- 
fangen / als der ihm zehen Magiſtros der freyen Künſt an⸗ 
haͤngig gemacht / vnd mit hilff derſelbigẽ die Jugend zu vn⸗ 
derꝛichten ſich ergeben hab. Welche aber vorwerffen / es 
werde keiner zum General der Jeſuiter erwoͤhlet / er ſeye 
dann auß Hiſpania buͤrtig / die geben gnugſam an tag / daß 
ſie weder vmb alte / noch newe Geſchichten etwas wiſſen / 
Sintemal noch auff diſe ſtund einer mit Namen Claudius 
von Aguaviva deß Geſchlechts der NeapolitaterHeryogen, 
dieſes Ampt in Verwaltung habe vnd trage / welcher Her⸗ 
tzogen groͤſter Feind der Spanier je vnd allwegen geweſen / 
dieweil ſie ſich zu den Frantzoſen vnd Hertzogen von Aniou 
gehalten / vnd dem auß Arꝛagonia widerſetzt. Deſſen Vor⸗ 
fahr von Vtrecht in Holland hat vnſerm Orden aufferle⸗ 

et / für alle Herꝛen vnd Fuͤrſten in gemein / ſonderlich aber 
für die jenige / vnder welcher ſchutz ein jede geſellſchafft leb / 
fleiſſig zu bitten: Gleich wie dann auch Emundus Auge- 
rins jhres Ordens in gantz Franckreich ein wolbekandter 
Mann / beſondere Gebettlein / die man fuͤr das Heyl vnd 


Schrifften hinderlaſſen hab: Vnd der Ribadinier auß Hi- 
ſpania etliche andere fur ſeinen Koͤnig. Daß ihnen aber ſo 
viel jhrer nemlich in Franckreich wohnen / zu gemeſſen wer⸗ 
de / als haben ſic in taͤglichem brauch / fuͤr den Konig in Hi⸗ 
ſpania zu betten / ſey weder bey jhrer Meß / noch auch in an⸗ 
dern Gebetten dergleichen (laſt vns fuͤr vnſern Konig Phi- 
lippum betten) von einem ſterblichen Menſchen jemals ge⸗ 
hoͤret worden: vnd demnach von denen erdichtet / ſo nicht 


fuͤr ein Gedicht zu halten ſey / daß ſie wider Antonium den 
Koͤnig in Portugal geſtanden / vnd dem Philippo geholf- 
fen. Die Hiſtoria aber / ſo zu Genua ſoll publicirt ſein / ſey 
viel mehr zu Genff getruckt vnd für erdicht zuhalten. Gleich 
wie auch der genante Matthæus / welcher von den 16. obge⸗ 
melten Moͤrdern mit Brieffen zu Philippo verſchicket / kein 
Jeſniter / wie man jhnen vorwerffe / ſondern auß einem 
Bettler Orden vnd geborner Span ier geweſen. Vnd ob ſie 
wol ſich mit allen Kraͤfften dahin bemühen / daß die Jugend 


niemals einigen Frantzoſen in einen Spanier verwandelt. 
Den dritten vorwurff / in welchem ſie Auffruͤhrer vnd Ver⸗ 
hetzer deß gemeinen Volcks werden geſcholten / belangend / 
ſeyen ſie demſelbigẽ Caſter ſonderlich vnd von Hertzen feind / 


find auch S. Dominicus ein Calguritaner / das iſt / ein 


allein zu keiner Meß kommen / ſondern dieſelbige auch noch 
auff das euſſerſte haſſen. Gleich wie dann auch das jenige 


von keiner Ketzerey eingenommen werde / ſo haben ſie doch 
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ſſelbige dermaſſen auff jhre ſeiten gezogen / daß man ſolche 


. [als die den Eltern ihre zarte vnd leicht verfuͤhrliche Jugent 
durch ihre Zauberungen gleichſam von dem Schoß vnd 


© dieſes Wetter etlich wenig Monat ill / biß es nachmals 
allgemach widerumb anſieng vnd deſto hefftiger tobet. Ge- 
meldter Cardinal Borbonius nahm / nach dem er lange 
zeit an einer Schwindtſucht gelegen / vnd von den Fluͤſſen 
vbel geplaget geweſen / in dem 
Saal zu Sanc Vrban vnd in den Armen deß Commoleti 
vnd vieler anderer Jeſuiter / die er Tag vnd Nacht bey ſich 
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haben in Italia / Hiſpania / Ober vnd Nider Teutſchland 
vnd in dem Koͤnigreich Polen hin vnd wider viel Schulen 
auffgericht / ſich in Predigen bemuͤhet / vnd doch dergleichen 
nicht geuͤbet / noch auch die geringſte Klag deßhalben geho- 
res, ſondern ſich in jhren Collegiis vnnd Stu dierſtuͤblein 
ſtil vnd rlhis gehalten: So hab auch Varadus dem Ba- 
rierio den Konigzu ermoͤrden keines wegs gerathen / ſon- 
dern denſelbigen / als er ſein boſes Fuͤrnehmen vermerckt / 
viel mehr hinweg verſchicket / vnd ſey er ſelbſt / ich auff ſeine 
Vnſchuld verlaſſent / auch nach deß Koͤnigs Ankunfft zu 
Pariß geblieben / biß er vernommen / daß er ſolches Mordts 
halben in ver dacht kommen / vnd damit er der Gefahr ent⸗ 
gehe / ſeinen falſchen Anklaͤgern entlich entwichen / vnd daſ⸗ 
ſelbige zwar / nicht als ob er ſich ſolcher That ſchuldig wuͤſte⸗ 
ſondern dieweil er vermerckt / daß der Konig ſelbſten gern 


| Begeren nun zu willſahren / hab er ſich anderſtwo hin ge- 
gethan. Mit ſolchen vnd derg eichen außfuͤhrlichen Wi⸗ 
derlegung (welche ich / damit dieſe meine Hiſtoria nicht 
gar zu einem Commentario werde / zu erzchlen vnderlaß) 
brachtens die Jeſuiter ſo weit / daß man ſie zu Pariß vnver⸗ 
trieben laſſen muſt / dieweil fie bey dieſem vnd jenem flir- 
nehmen Herꝛen auch pri vatim taͤglich anhielten / vnd die⸗ 


jhre Streitſachen mit der Vniverſitet auß den Handen 
legt vnd gleichſam veralten ließ. Dieſem ſchweren Wetter / 
ſo vber die Jeſutter gieng / ſetzt ſich Carolus Borbonius 
der Cardinal gewaltig entgegen / bergab demnach in ſel⸗ 
ner groͤſten vnd hoͤchſten Kranckheit dem Raht ein Suppli- 
cation mit eygenen Haͤnden / auff ſolche weiß vnderſchrie- 
ben: Wenn ich ſchwachheit halben mein Begehren vor 
euch muͤndlich koͤnte fuͤrbringen / würde die Stim̃ das je⸗ 
nige ſelbſten leiſten / welches die zitterende vnd vnvermoͤg⸗ 
tiche Hand verꝛichten muß. Gleichs falls bate auch Ludo⸗ 


tion, alle ſeine Emwohner der Statt Nivers / zu ſampt den 
Ambibarꝛis die Jeſuiter zu dulden / ſintemal vmb etlicher 
willen / ſo ſich vnder jhnen vielleicht vbel gehalten / die gantze 
Geſellſchafft ja nicht zuſtraſfen ſey / vnd er ſelbſt habe in ſei⸗ 
ner nechſten Legation nach Rom in dem Koͤnigreich hin- 
derlaſſen / was groſſe ſorg er fuͤr deß Koͤnigs Wolfahrt tra⸗ 
ge / daß ſo ſich jemand auß den Jeſuitern wider denſelbigen 
vnderſtehen würde / er ſolches an jhme / dem Thaͤter / am 
erſten rechen wolt. Nicht weniger nahm ſich ihrer auch 
der Biſchoff zu Claramont mit bitten vnd flehen an / da⸗ 
mit nemblich durch jhre verjagung die in dem Teſtament 
ſeines Anteceſſoris aufferlegte Beſchwerden vnd Aem⸗ 
pter nicht etwan ver hindert wurden. Vnd dieweil der ge⸗ 
gentheil die Jeſuiter deß Kinderdiebſtahls bezuͤchtigen / 


auß den Armen reiſſen / vnd wie ein Raubvogel allerley 
Diebiſche griff folgendts nach derſelbigen Erbe thaͤten / deſ⸗ 
ſen dann noch ein vnlaugbar Exempel an deß Marggraf⸗ 
fen Camilliaci Bruder zugegen / von welchem ſie ſich offent⸗ 
lich geruͤhmet / daß te jhn durch ihre Liſt vnd ſubtile Kunſt 
der Zauberey auß der ſeinigen Armen geriſſen / brachten ſie 
es folgendts auch ſo weit / daß der Marggraff einen offenen 


Bruder auff keinerley weiß verfuͤhret. Vnd ward alſo 


onat Juto in deß Abts 


gehabt / ſeinen Abſchied auß dieſer Welt. War ein freund⸗ 
licher vnd gelehrter Herz / der ſeinen Orden gewaltig ver- 
thei diget / vnd durch ſeine Wolthace das rohte Huͤtlein hat⸗ 
te erlanget. Zwen tag vor ſeinem Ende kam Botereus zu et⸗ 
licher Medicorum Diſputation, in deren ein Empiricus 


ſehe / daß er anderſtwo were / als eben zu Pariß / daſſelbtgen | 


vicus Gonzaga der Hertzog von Nivers in einer Supplica-|-. 


Schein vnd Zeugnuß von ſich gab / als haben ſie ſeinen 8 


H 


A verſtaͤndigen Medicis verlaſſenen Herꝛen das Leben vnd 


Geſundheit mit vnverſchaͤmptem Munde verſprach / wenn 
man jhn nemblich ſeiner Cur wuͤrde vndergeben / mit dem 
Beding / daß wo er jhn nicht reſtituiret, vnd von dem 
Todt erꝛettet / die aͤuſſerſte Straffen außſtehen vnd erleyden 
wolt. Durch dieſes wurden ſeine / deß Patienten Ver⸗ 
wanthe faſt zweiffelhaſſtig gemacht / ob fie jhn / nemblich 


dieſem / der ſo groſſe Sachen verhieß / ſolten lieſferen / darzu 
dann jhrer viel gewaltig riehten / dieweil alle andere Me. 


dici an jhm verzagten. Dieweil aber etliche jener Mey⸗ 
nung entgegen waren / vnd nicht wolten geſtatten / daß man 


ſellſchafft mit vnſern Corpern gleichſam Kauffmanſchafft 


| 
C 


D 


treiben / vnd mit vnſerem groſſen vnd vnwiderbringlichen 
ſchaden wollen lernen / keines wegs ſolte vertrawen / ſinte⸗ 
mal er ſich deß Todes / eines ſolchen fuͤrtreſſlichen Manns! 
in kuͤnfftigem nur wurde ruͤhmen / vnd den Betrug ſeiner 
Kunſt vnderſtehen hoch zu bringen. Vngeacht aber deiſes 
vielfaltigen Widerſprechens / kam er jhm doch in ſeine 
Hand / vnd ward auch gleich in derſelbigen Nacht vor dem 
erſtem Tag von ihm erwürgt. 

36. b dieſe zeit wurde Hyacinthus / der gleich im 
anfang deß Dominicaner Ordens ein Münch geweſen / 


lender geſetzt / dann als er vom Bapſt Sixto ſeinem Vor- 


ſchen demſelbigen Koͤnig vnd den Moſcowitern / Mol⸗ 
dawern Wallachen / vnd andern benachbarten Fuͤrſten der 
Gothen / zu ſtillen / vnd als er ſeine Legation verrichtet / der 
groſſen Heyligkeit vnd Wunder deſi Hyacinthi / die er bey 
ſeinem Leben ſoll gethan haben / vnd bey ſeiner Begraͤbnuß 
noch taglich geſchehen ſollen / von den Polen erinnert vnd 
gebetten / wann er widerumb nach Rom fame / bey Bapſt 
Sixto anzuhalten / daß er in vnder die Heiligen zahlen vnd 
rechnen wolte. Dieweil aber Sixtus als mit groͤſſern Ge- 


verhindert / ſolch der Polen Begeren nicht ins Werck rich⸗ 


E ten kondt / vnd auch vnlangſt hernach ſtarb / ward der ge⸗ 


auß der Paracelſiſchen zahl / wo her dem nun mehr von allẽ | 


meldre Hyppolitus zum Bapſterwohle/ mit dem Nam̃en 


daß er / als ein Legatus Apoſtolicus geweſen / vnd dem- 
nach von deß Hyacinthi Heyligkeit vielfaltigen Bericht 
empfangen / ſein vnd ſeiner Vnderthanen voriges / ja nicht 


den Calender referiren. Welchem dann der Bapſt Cle⸗ 
mens auch gefolgec / jhne auff den 17. tag Aprilis geſetzt / 
vnd auff den 15. Auguſti jhm zu Ehren ein beſonder Jeſt 
geordnet. Dieſes Hyatinthi gantzen Wandel vnd Leben / 
vnd wie er in den Calender kommen / hat Wilhelm Blanck 
Epiſcopus Graſſenſis vnd Vencienſis, in einem Carmi- 
ne Heroicobeſchrieben. n c 

37. Der von den Spaniern vnd Niderlindern belaͤ⸗ 
gerten Statt Covort / kam Graff Moritz / als der Hollin- 


jhn einem ſolchen verlauffenen Buben / deſſen gantze Ge⸗ 


ſchaͤfften / vnd ſonderlich dem Fr en Bürgerlichen 
Krieg / vnd dem einfallen der auß demſelbigen Land verwie⸗ 
ſenen Moͤrder / die ganz Italiam vbel ylagten / viclfaltg! 


Clemens genandt / vnd von dem Koͤnig in Polen erſucht / 


langer wolte auffſchieben / ſondern deß Hyacinthi Tag in 


vom Bapſt Clemente dem VIII. Canoniſirt vnd in Ca⸗ iſe 
fahren in Polen verſchickt ward / den ſchweren Krieg zwi⸗ P 


| 


Ider General Oberſter / nit allein zu hilff / vnd macht der Be⸗ 
laͤgerung ein ende / ſondern eroͤffnet auch alle Paͤß / durch moon 
welche man der Statt allerley Victualien zufuͤhren kondte: 
Belaͤgert bald hernach die fuͤrnembſte Statt in Frießland / 
Groningen genandt / vnd welche hiebevor ihren 1 
oder Oberſten Prælaten nit allein fiir jre Geiſtliche Obrig⸗ 
keit erkandt / ſondern auch für einen Beherꝛſcher der Welt⸗ 
lichen Regierung hatten auffgeworſfen vnd erwoͤhlet. Als 
ſie hernach vnder die gewalt deren von Sachſen kommen / 
vnd deſſelbigen Joch nicht langer konten oder wolten erlei⸗ 
den / griffen ſie jhre Freyheit zuerlangen gegen jhnen zur 
Wehr / wurden aber in groſſe angſi gebracht / ſandten dem⸗ 
nach etliche vmb Frieden auß / mit angehenckter Bitt / daß 
man daß nechſt gelegene Schloß abſchaſſen wolte / wurden 
aber durch die abſchlaͤgige Antwort deſſen von Sachſen / 
als welcher die vorgeſchlagene Artickel nicht eingehen wolt / 
dermaſſen erzuͤrnet / daß ſie ſich dem Carolo in Geldtern 


gutwillig vbergaben / welcher ſie / als begierig ſein Reich zu 
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erweitern / gern vnd willig auffgenommen / die Statt Gro- 


prætendirt) zweymal hundert Tauſend Cronen / vnnd zog 


mit Graͤben vnd anderm ver chert / ließ er in aller eyl ſechs 


zu letzt keine Hoffnung die Statr zu erobern / zu gewarten. 
Statt / vnderſtunde ſich Graff Moritz zu rechen / vnd ſetzet 


Engellaͤnder vnd Schotten am nechſten zu der Statt Ma⸗ 


[dere Holen gemacht / wurden aber bey Nacht von den belaͤ⸗ 


ſmuͤhet / ſo frewdig vnd gewaltig ward jhm von jhnen her⸗ 
ſaußwarrs mit gleichem begegnet / daß man ſchier nicht wu⸗ 


rung jm̃er hefftiger anhielten / vnd alſo deß Erneſti Entſa⸗ 


Aebt vnd alle Geiſtliche / die der Romiſchen Cathol. Re- 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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ningen von der Saͤchſiſchen Gewalt erꝛettet / vnd die obge⸗ 
meldte Feſtung / als welche den Innwohnern ein ſtaͤttige 
Forcht vnd Schrecken bracht / auß dem Grund vertilget. 
Solche Vbergebung wolte der Hertzog von Sachſen nicht 
leiden / fuͤhrte derowegen mit dem gemeldten Carolo ein 
langwirigen vnd faſt zweiffelhafftigen Krieg (nam endlich / 
als der es auff einem frembden Boden zu thun / von Key⸗ 
ſer Carolo dem V. welcher nicht allein vber die Statt Groͤ⸗ 
ningen / ſondern auch vber gantz Frießland allerley Rechte 


widerumb auß dem Land. Als aber Graff Moritz ſein Laͤger 


vnderſchiedliche Schantzẽ oder Vorwehr auff werffen / vnd 
ein jedes vnder denſelbigen mit ſechs Rotten Soldaten 
vnd zwoͤlff Stuͤcken Geſchuͤtz verſehen. Hergegen waren 
die in der Statt mit wenig Volck / jedoch mit Proviandt / 


Munition / Pulver vnd allem dem / was zur Beſchuͤtzung 


einer Statt gehoͤrt / vberfluͤſſig ſtaffiret. Derowegen als 
Graff Moritz ſie durch einen Trommeter vmb Auffgebung 
der Scatt erſuchen ließ / gaben ſie zhm die Antwort / es ſeh 
noch vber ein gantzes Jahr Zeit genug / von ſolchen Sachen 
zu Rathſchlagen / vnd biß daſſelbige verfloſſen / habe er in 
ſeinem Lͤger nichts gewiſſers / als Froſt vnd Hitz / vnd doch 


Solche ſtoltze vund hoͤchmühtige Antwort deren in der 
der Statt vnd ſonderlich dem Thurn Drevente laet genant 
mit ſchieſſen dermaſſen zu / daß derſelbige endlich in einen 
Hauffen fiel. Vnder deß Mauritij Volck hatten ſic die 
wer hinzu gethan / vnd jhnen in der Erden gleichſam beſon⸗ 


gerten vberfallen / vnd jhrer viel im Schlaff erwürgt. Als 


fee ſich aber Graff Moritz von auſſen mit ſchieſſen be 


ſte / von welchem Ork das groͤſte Wetter kam. 
38. Der die Miderlandiſche vnd Hollaͤndiſche Hiſto⸗ 
rien in jþrer Mutterſpraͤch beſchrieben / wie mich bedunckt / 
ein wolbeglaͤubter Mann / erzehlt ein wunderbar Geſchicht / 
ſo nicht zu verſchwetgen / daß nemlich ein groſſe Kugel auß 
der Statt / ſo in das Laͤger geſchoſſen ſo ſtrack vnd richtig 
in ein groß Geſchüs gerathen ſey / das Pulſſer darinnen 
angezuͤndet / das Stuck zerſprengt / vnd die Kugel hindurch 
getrieben habe. Welches dann in keinen Zweiffel zu ziehen / 
ſintemal die jenige / ſo belagert werden / beyde Augen dahin 
richtẽ / daß fie das Geſchuͤtzs deß Feinds mogen vmbkehren 
vnd verderben. In dem aber die Bürger zu Groningen in 
groſſen aengſten waͤren / vnd von dem Feinde zum hefftig⸗ 
ſten n Ertzhertzog Erneſtus die Zeit 
vnd Bn 
Schawſpielen zu. Vnd als er ſich mit Wolleben genug⸗ 
ſam erſaͤttiget / gedachte er allererſt den belaͤgerten zu helffen / 
{ub aber ſolche ſeine Hil von Tag zu Tag auſſagleich wie 
dann auch der Graff von Fuentes durch das Spaniſche 
verweilen / alles gleichſam auff die Wage leget / vnnd die 
Sach zu lang bedacht / biß die Hollaͤnder mit der Belage- 


* 


gung vorkamen. Dann als das Bollwerck vor den Statt 
Mauren meh rertheils vmbgekehret / die Thuͤrn vnd Mau⸗ 
ren faſt darnider geſchoſſen vnd zerꝛiſſen / ſiengen die Inn⸗ 
wohner der Statt ſich an zu entzweyen / in dem etliche die 
Statt / dieweil keine Hoffnung einiger Entſatzung vorhan⸗ 
den / dem Mauritio gedachten zu vbergeben. Die Proͤbſt / 


ligion Verluſt bey dem Mauritio beſorgend / bey derſelbi⸗ 
gen Leib vnd Leben zu laſſen / riethen / vnd damit der ander 
theil / ſo die Statt vbergeben wolt / nicht etwan die Ober⸗ 
hand gewinne / ward Coronarius Verdugo mit fun} Rot. 


ten Soldaten auß den Vorſtaͤtten in die Statt hinein ge⸗ 


oſten zu Antorff mit Triumphiren vnnd offenen 


A 


ſſprengte Bollwerck ein / gruben auß dem eingefallenen 


C 


5 


H 


vnd Schwffeel außfuͤllen / ſein Volck / damit er die in der 


noch haͤrter verbunden / dem Koͤnig in Hiſpania Glauben 
zu halten / vnd Groningen / biß ſie der Belaͤgerung entledi⸗ 
get würde / zu beſchuͤtzen / zuſammen ſchwuren. Vnder deſ⸗ 
ſen aber ließ Graff Moritz das Bollwerck Ooſtrepoort ge⸗ 
nant / faſt tieff vndergraben / ſolche Minas mit Salpeter 


Statt deſto beſſer auff dz Bollwerck moͤchte lockẽ / als wolte 
er daſſelbige ſturmen / anfuͤhren / vnd nach dem die belagerte 
das Bollwerck zu beſchützen / hauffenweiß hinzu gelauffen / 
das eingelegte Pulver anzünden / vnd alſo das gantze Boll⸗ 
werck mit allen denen / ſo ſich darauff verſamlet / in die ho⸗ 
the Lufft zerſprengen / deren etliche vbel verbrennet vnnd zer⸗ 
ꝛiſſen / in deß Mauritij Laͤger wurden verworffen / etliche 
aber in die von dem Pulder auffgeworffene Erdenklufft 
verſancken / vnnd ihrer viel in das nechſt flieſſende Waſſer 
geriethen. Welche aber noch bey Leben geblieben / vnnd 
gleichwol halb Todt waren / krochen alſo in die Statt. Als 
ſolches geſchehen / nam deß Mauritii Kriegs volck das zer⸗ 


Erdrich ſechs groſſe Geſchütz der Belaͤgerten herauß / vnnd 
jagten denen in der Statt mit derſelbigen nahen Ankunfft 
einen ſolchen ſchrecken ein / das ſie als die an aller Hilff ver- 
ſagt / die Bbergebung durch einen abgeſandten Trommeter 
dein Mauritio verſprachen / wann er ſie nemlich widerumb 
begeren würde. Bekamden aber die Antwort / er habe ſie 
hiebevor genug gewarnet / vnd ſey demnach nicht geſinnet / 
ſte weiter darumb zu erſuchen / ſintemal die Statt allbereik 
in ſeiner Gewalt vnd Hand: Solten derowegen entweder 


ihr euſſerſtes Heyl verſuchen / oder etliche auß jhnen abfer⸗ 
tigen / die ſic mit jhm von den Articuln beſprichen. Sol⸗ 
che rauhe vnd harte Antwort macht ſie noch mehr verzagt / 
dorfften ſich demnach dem Gewalt deß Vberwinders nicht 
ferner widerſetzen / ſondern gaben die Statt / mit leidlichen 
Bedingen / vber das / das alle Bapiſten ſolten in das Elend 
weichen / durch ſhre Abgeſandten auff. Welche Mau⸗ 


rit ius allenthalben fleiſſig beſichtiget / die zerſchoſſene Mau⸗ 


ren widerumb reſtauriret / vnd nicht allein dieſe Statt Groͤ⸗ 
ningen mit einer Beſatzung verſahe / ſondern auch dem 
gantzen Land Graff Wilhelm von Naſſaw / ſeinen Vettern 
zu einem Statthalter hinderließ. Zog zu Ambſterdam als 
ein Bberwinder mit einem Lorbeer Kraͤntzlein gezieret / ein / 
begab ſich von dannen in den Hag / vnd ward an allen Or⸗ 


Grt | + ner Graff 
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Moritz vbergeben. 
Thuan. lib. 105. 
pag. 445+, 
Mereran. lib. 17. 


fol. 930. & ſeqq. 


ten / da er ſich hinwendet / von maͤnniglichen geehret / vnd 
mit ſtattlichen Geſchencken begabt. Die Statt Groͤnin⸗ 
gen aber erinnert mich deß groſſen vnd fuͤrtrefflichen Man⸗ 
nes Rudolphi mit dem Zunamen Agricola genant / welcher 
dieſer Statt / als ſeines Vatterlands Syndicus oder daß 
ich noch ruͤhmlicher von ihm rede / Keyſer Maximiliant 
deß 11. Legat geweſen / vnnd mit ſeinen hinderlaſſenen 
Schrifften dieſes ſein Vatterland der maſſen beruͤhmt ge- 
macht / daß man ſeiner / ſo lang die Studia vnd freye Kuͤn⸗ 


ſte waͤren / nimmermehr vergeſſen wird. 
39. Die Belagerung der Statt Noyon ward von den 
Confeederirten laͤnger protrahiret vnd verzogen / als man 


cluſæus / ein tapfferer vnd wolerfahrner Kriegs mann ſahe / 
daß ſich faſt alle benachbarte Staͤtte dem Konig ergeben / 
vnd derowegen auch auff derſelbigen nachfolg vnd vberge- 
bung gedacht / dann er fuͤhret jhm ſelber zu Gemuͤth / daß 
der Duca di Maine / als der ſich bey dem Ertzhertzog Erne⸗ 


kom̃en / ſo ſey auch von auſſen keine entſatzung zu gewarten 
in der Statt aber ſeyen die Bürger der langwirigen belaͤge⸗ 
rung müd / durch die vielfaltige Außfaͤll der beſte Kern von 
Soldaten erlegt / die vbrige durch das ſtaͤtige Wachen ge⸗ 

ſchwaͤcht / vnd die kuͤnfftige ſtuͤrm vnd Anlauff auß zuſtehen 
gantz vntuͤchtig: Hielte derowegen fur das rathſamſte / die 
vorſtehende groſſe gefahr mit einer ehrlichen vber gebung 
zuvor kommen / ſchlug dem Feind gewiſſe Puncten vor / 
wich im Monat Novembri auß der Statt / vnd ward mit 
ſampt den Bürgern vnd allem Kriegs volck in Huldigung 


hatte verhoffet / big jhr Statthalter vnd Beſchützer De⸗ reus lib. l. pag. 5 


ſto in Niderland vmb hilff bewarb / ſehr langſam würde an. 


Rudolphi Agtice- 
lz Lob. 


Belagerung der 
Statt Noyon. 
Rodolph. Bote- 
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Vbergebung der 
Stat Noyon. 


Aaſſen / welches die Groͤninger dermaſſen beherstvnd muh-] [de$ Konigs genommen. | . 
tig gemacht / daß ſie ſich mit jhrem geworbenen Kriegsvolck 40. Als aber die Statt Pariß von den innerlichen Bauten Krieg. 
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Meteran. lib. 17. 
fol. 933. & ſeq: 
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fol 453. & ſeq. 


der Augſp. Con⸗ 


zugethan Wey⸗ 
land Keyſer Ru⸗ 
dolph dem andern 
hochſeliger gedaͤcht 
nuß in Anno 1594. 
auff dem Reichs⸗ 

ö tag zu Regenſpurg 
vberꝛeicht vnd 
vbergeben haben. 


Proteſtirende be⸗ 
eiagen ſich der vie⸗ 
terley deutungen in 
den Conſtitutionen 
ſo von den Bapi⸗ 
ſten vnderſchoben 
werden. 


1 


1594 


Reichstag zu Re- 
genſpurg gehaltẽ. 


Beſchwernuß Pun 
eten ſo die Stande 


fi.on oder Evans 
geliſchen Religion 


[laſſen/vber Bngarn zu Triumphiren / vnd nach einnemung 


| ches deß Keyſers begeren / ward ein groſſe Summa Gelts 


699 Sas Neun zehende Buch / deß Dritten Theils 700 


Kriegen ſetzund kaum zu ruhe kommen / vnd gantz Franck⸗ 
reich verhoffete / es ſeye nirgend mehr einige noth / richtet der 
gemeine Poͤfel in Poictiers / Kainthes / Perigort vnd an⸗ 
dern jh ren nechſt geſeſſenen einen Lermen an / bracht auß al- 
len Flecken / Doͤrffern vnd Gaſſen eine groſſe — — 
zuhauff / zum theil mit gewohnlichen Wehrẽ vnd Waffen / 
zum theil aber mit Knuͤtteln / Kolben / Haͤw oder Straͤw⸗ 
gabeln / vnd andern dergleichen Baͤwetiſchen Inſtrumen⸗ 


ten der Edelleut Haͤuſer vnd Hoͤffe in Brand / namen alle 
kleine Staͤttlein ein / ſetzten deren Raͤthe / welche nicht zu jh⸗ 
rem Wuͤten wolten helffen vnd ſich zu jhnen geſellen / von 
jhren Aemptern ab / namen die auffgefangene Edelleut zu 
Fendrichen an / vnd brachten alles / ſo ſie antraffen / nicht al⸗ 
lein in Vnruh ſondern auch gantz vnd gar zu Grund. Die⸗ 
ſes Vngeziffer vnd geſamlete loß Geſindlin war einem vn⸗ 
geſtümen Waſſer oder Wolckenbruch nicht faſt vngleich: 

Dann gleich wie dieſelbige gehlingen kompt / alles / wohin 
ſie gelanget / mit ſich hinweg reiſſet / vnd aber hernach / wenn 
das Gewoͤlck gleichſam wird auffgehalten vnd verſchloſſen 
ſehr bald widerumb verlauffet / vnnd das Erdrich trucken 
hinderlaͤſt / daß man nicht ſpuͤren kan / wo ſolche Flut gewe⸗ 
ſcn: Alſo nam auch dieſes tolle vnd vnſinnige Wuren in ei⸗ 
nem Monat ein End / vnd die ein gekinge zeit zu vor tapffe⸗ 
ve Soldaten geweſen / dic ſahe man hernach hinder dem 
Pflug vnd mit dem Karſt handthieren. Es war aber die 
Langmütiakeit deß Koͤnigs ſo groß / daß er ſolchen vnmaͤſ⸗ 
ſigen Muthwill an jhnen nicht allein nicht ſtrafft / ſondern 
auch allen denen / ſo etwan mit Brand vnnd ſchaden er⸗ 
litten / oder denen die jhrigen waren vmbkommen vnd er⸗ 
moͤrdet / ein ſtillſchweigen aufferlegt. Dann was von vie- 
len / vnd wider viel geſundiget wird / das bleibt gemeiniglich 
vngeſtrafft. 
41. 
meinen Reichstag zu Regenſpurg / vnd ritt dermaſſen ſtatt⸗ 
lich ein / dergleichen man zuvor nie gehoret. Es war aber di⸗ 
ſes Reichstags fuͤrnemſte Vrſach ein allgemeine ſtewer zu 
dem Tuͤrckẽ Krieg / ſintemal der Feind ſich mit allen Kraͤff⸗ 
ten ſehen ließ / darauß man leichtlich zu vermuthen / er hab 
anders nichts im ſinn / als Conſt antinopel ein weil zu ver⸗ 


deſſelbigen ſeinen Fuß in Teutſchland zu ſetzen. Auff ſol⸗ 


erlegt / vnd ſolche Summam zu vermehren allen Geiſtlichen 
befohlen / das Volck auff den Cantz eln zu der Contribution 
zu vermahnen / vnd dieſelbige einzuſamlen ein beſonderer 
Kaſten in ein jede Kirch geſetzt. | 

42. Hierzwiſchẽ aber vnd in werendem diſem Reichs⸗ 
fag vbergaben jhre Keyſerliche Majeſtat die Evangeliſche 
Staͤnde der Angſpurgiſchen Confeſſion zugethan / den 16. 
Innij jhre beſchwernuß puncten Schrifftlich / vnnd baten 
vndert haͤnigſt vmb gnaͤdige erleuchterung derſelben folgen⸗ 
den Inhalts: Ob wol der Religionsfriden zu dem ende 
fuͤrnemſich auffgerichtet / daß vermittels deſſelben / als eines 
heilſamlichen jmer werenden bandes / zwiſchen den Staͤn⸗ 
den beyder Religion im H. Reich Teutſcher Nation gutes 
vertrawen / Frid / Ruhe vnd Einigkeit erhalten vnd fortge⸗ 
pflantzt / aller widerwillen vnd mißvertrawen auffgehaben / 
die Staͤnde vnd Vnderthanen einer vnd der andern Reli⸗ 

gion ſich gewiſſer ſicherheit zugetroͤſten / vnd alle vntraͤgliche 
gefahr abgewendet vnnd verhuͤtet werden moͤchte / Daher 

dann auch in den folgenden Reichs Abſchieden heilſamlich 
vnd wol verſehen / das wo gleich die vergleichung der ſtrei⸗ 

tigen Religion nicht getroffen wird / das doch nichts deſto⸗ 

weniger der Paſſawiſche vertrag vnd det Frid in Religion 

vnd Prophan ſachen alles ſeines inhalts beſtaͤndig / in ſei⸗ 

nen kraͤfften bleiben / vnd jmerwehrend fuͤr vnd fiir ſtaͤt / feſt 

vnd vnverbruͤchlich gehalten werden ſoll. 

43. So befinden doch die Staͤnde Augſpurgiſcher 

Confeſſion / das ſolchem allem in viel weg gantz zu wider 

von dem andern theil gehandlet wird / vnd dieſe heilſame 

Conſtitutiones nicht allein in gantz widerwertige vnnd 


ten armirt / theileten ſid) in dieſelbige gantze gegen auß / ſteck⸗ 


Dieſes Jahr hielt Keyſer Rudolphus einen allge- 
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* [allergnediſtauf die wege gedencken / wie ſolchem zuviel in 


vnd widex den hellen klaren Buchſtaben deß Religionfri- 


vnd endert / damit den Er 
ben abgeſchnitten werbe. Welches fürnemlich zu dem en- 
de aller vnderthaͤnigſt erinnert wird / damit jhr Keyſ. Maj 


Teurſchlanden geſuchten gewalt begegnet / vnd jhr Majeſt. 
vnd deß Reichs hochheit in acht genommen werde / wie an- 
dere jhre Hochloͤblichſte Vorfahrn im H. Reich gethan ha⸗ 
ben / vnd viel Geistliche Fuͤrſten die ſich gelüſten laſſen / vor 
empfahung der Keyſ. Regalien Confirmationem Ponti- 
ficis zuſuchen / gantz vnd gar auß jhren Stifften vnd Bi- 
ſtumben vertrieben haben / vnd ſich alſo in dieſem vnd der⸗ 
gleichen der angemaſten Ad — Hochheit / als welche 
zu vndertruckung deß Freyen Reichs Teutſcher Nation ge⸗ 
meint / mit ernſt vnd eyffer widerſetzt. ö 
47. Ferner ſo wird auch mehr dann gantz beſchwerlich 


dens / fuͤdzeben / daß der jenigen / welche vor dem Religion» 


friden nicht zur Augſp. Confeſſion getretten / jego in 
rung flirzunemen mehr gebuͤhre / inmaſſen dann die Came- 
ten / welche vervrſacht haben / daß deßwegen ein ſonder du; 
bium vnder andern auff dem Reichstag nach Augſpurg 
Anno 158 2. ( ſo gleichwol den Staͤnden damals nit für⸗ 


werden / welches aber den Cameralibus weniger dann an⸗ 


ö 


li} © 
- [gtonsſachen/fiirnemlich aber den Reichsſtaͤtten / kein ende- 


rales Baͤpſtlicher Religion ſolche meynung hefftig beſtrit 


kommen) geſchickt worden / damit ſolches moͤcht decidirt 


dern gebuͤrt dieweil ihnen die erkantnuß der ſachen auff den 
Religionsfriden (der doch dißfalls mehr dann lauter vnd 
klar) bey jhren Eyden vnd Pflichten eingebunden / vnnd 
dann notorium, daß die Frey: vnd Reichsſtaͤtt auch mit⸗ 
glieder vnd Staͤnde deß Heiligen Reichs ſein / welche auch / 
in jhren Oberkeiten vnd Gebieten / in Religions ſachen bil⸗ 
lich nicht weniger enderung vorzunem̃en / vnd zu diſponi⸗ 
ren berechtigt ſeind / als andere Stande : daß auch viel 
der Reichsſtate ſein / die hierzwiſchen zu erkantnuß deß 


| ſchaͤdliche deutungen ziehen / ſondern wol gar zu ſchwaͤchen 
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| moͤg Königs Anno 15 55. erfolgten erklaͤrung 
h,, ono i A pe, 
| 47. Daruinbiſtvmb ſo viel mehr iu bedauren / vnnd 


mdwider wer das eben auß dem falſchen Fundament / das nemlich nach 
en. auffgerichten Religions friden / den Staͤtten die Religion 


tunem̃en / niche befugt ſein ſolten / daher dann die Evangeli⸗ 


ten müſſen / dann das man darauff vmbgehe / wie man die 


ſten laſſen kommen / neben dem iſt diß das aller beſchwer⸗ 
wie ſich zu Necht gebuͤhrt / zur ſachen legitimirt / darzu jhnen 
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Heiligen Evangelij kommen / vnd billich keiner ſoll geweh⸗ 
ret werden. ee 6; Es 
46. Man hat es aber bey etlichen Staͤtten dahin Pra⸗ 
cticirt vnd gebracht / daß ſich die im Rath ohn wiſſen vnnd 
bewilligung gemeiner Burgerſchafft zuſammen verbinden 
vnd Reverſieren muͤſſen / bey der Romiſchen Religion al⸗ 
lein zu bleiben / kein Evangeliſchen Burger in Rath zu zie⸗ 
hen / noch das Exercitium Augſp. Confeſſion / wie flehen⸗ 
lich auch von viel 1000. darumb angeſucht wird / zuverſtat⸗ 
ten / wie in der Statt Coͤlln geſchicht / alda / vber das die 
Evangeliſche Burger mit mehrerm vom Rath angerich⸗ 
tetẽ Fiſcaliſchen Proceſſen geplagt / gethurnet/ mit geld ge⸗ 
ſtrafft / vnd nunmehr als die aͤrgſte vbelthiirer gar auß der 
Statt geſchafft werden: So werden auch bey etlichen an- 
dern Oberlaͤndiſchen Staͤtten / als zu Schwaͤbiſchen Ge⸗ 
muͤnd / Weil / Kauffbeuren vnnd Biberach / Dinckelſpiel 
vnd Augſpurg / alle mittel vnd weg fuͤrgenom̃en / den freyen 
lauff deß H. Evangelij / wider die Reichs Conſtitutiones, 
zuverhindern / der Evangeliſchen Burgerſchafft Prædi ; 
canten / welche dem Baͤpſtlichen Magiſtrat gefallen / vnd 
von demſelben erfordert / auffzutringen / darzu auch vnlei⸗ 
denliche Commiſſiones eben zu Religionsſachen verord⸗ 
net / da die Commiſſarij alle miteinander der Baͤpſtlichen 
Religion zugethan / Inquiſitiones gegen Evangeliſchen 
Burgern / ſo im H. Reich nie alſo herkommen / fürnemen / 
vnd vngeſcheuht darauff gemeinen Standen Augſpurgi- 
{er Confeſſion præiudicirliche Decreta vnd beſcheid / wi- 
der den Paſſawiſchen vertrag vnd Religions friden erthei⸗ 
len / vnd den Baͤpſtlichen theilen favoriſiren / da es doch 
mit den Frey vnnd Reichs ſtaͤtten deß Magiſtrats halben 
viel ein andere gelegenheit hat / als mit andern Oberkeiten 
in erwegung der Rath daſelbſt auß der Burgerſchafft ge⸗ 
zogen / vnd alſo Rath vnd Gemein ein Corpus vnd Com. 
mun machen / vnd die Burger eben ſo wol / als der Rath 
der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat vnnd dem Reich 


ohn mittel vnderworffen vnnd deß Reltgionsfriden / ver⸗ 


den Staͤnden Augſpurgiſcher Confeſſion nicht iuleiden / 


zu endern nicht zůgelaſſen ſey / der Statt Aach hinfüro alſo 
beſchwerlich zugeſetzt werden ſoll / wie dann notorium, das 
eben der anfang aller jhrer verfolgung daher erwachſen vii 
was jhnen ſeither fur verhinderung vnd eintrag an vbun⸗ 
der Aug ſpurgiſchen Confeſſion von Spaniſchen Guberna- 
toren vnd fonſten andern auch beſchwerliche Mandata zu 
mercklichem vnd zu Hochnaͤchtheiligem præ judicio dep H. 
Reichs vnd ſchwechung deſſelben Reputation vnnd hoch- 
heit / vnnd letzlichen auff vngeſtuͤmes anhalten jhrer wider⸗ 
wertigen / durch den an ihrer Majeſtat Hoffrath erfolgten 
außſpruch vnd Executorial begegnet. Welches alles vmb 
ſo viel deſto beſchwerlicher / daß ſic als ein Statt vnd Stand 
allen andern Staͤtten zum præjudicio / der heilſamen Con. 


erklart werden / daß ſte jhres gefallens in Religions ſachen 
verordnung zuthun / vnd die Augſpurgiſche Confeſſion an- 


ſchen Staͤnde einmal vnd anders nicht ſchlieſſen vnnd hal⸗ 


Augſpurgiſche Confeſſion gleichſam nicht allein zu Extir- 
piren vnd Exterminiren, ſondern auch diſen Schandfle⸗ 
cken vnd maculam anheucken moͤge / daß keiner Ehrenaem- 
pter zutragen / der ſich dazu bekennet / wuͤrdig geachtet wer⸗ 
den ſoll: Es wuͤrde auch hiedurch den Staͤtten jhr freye 
Raths wahl entzogen / wann ſie alſo gleichſam ex præſcri⸗ 
pto einen der Religion halben zu den Rathsaͤmptern muͤ⸗ 


lichſte in der Aachiſchen ſach / das jhr wider theil ſich nie / 


ſtitutionen deß Neligionfridens vmb ſo viel vnfaͤhig wollen| 


keine Abſchrifft jhres inbringens / auff hoͤchſtes / vnderthaͤ⸗ 


A 


Da” 


darvber gehsre werden wollen. Weiln fie aber gleichwol 
ſhrer hochſten nothturfft nach Appellationem Interpo⸗ 
nirt / vnd ohn das ein Religions ſach iſt deren deciſion vnd 
eroͤrterung jhrer Majeſtat von den Staͤnden plenarie nie 
eingeraumt: Als wollen ſich die Staͤnde Augſpurgiſcher 
Confeſſ on aller vnderthaͤnigſt verſehen / jhre Keyſerl. M. 
werde ermelte Statt bey jhrer rechmeſſigen nothwendigli⸗ 
chen Appellation / auff jhr vielfaltige vnnd newlich erholte 
Interceſſion allergnaͤdigſt bleiben / die vnleidenliche be⸗ 
trangnuſſen mit Keyſerlichem ernſt / nunmehr offt begerter 


furnemmen laſſen. | Hh 
48. Es befinden ſich auch die Evangeliſche Augſpur⸗ 
giſche Confeſſionsverwanthe Staͤnd in dem beſchwert / das 
ob wol in gedachtem Neligionsfriden der Vnderthanen 
halb auß truckenlichen verſehen / daß denſelben ſo fic zu der 
Augſp. Conf. beken nen / ein freyer Ab vnd Zuzug geſtattet / 
vnd ihnen jhre Haab vnd Gurer gefolgt werden ſollen / doch 
ſie an etlichen orten mit gantz ernſtlichen Mandaten / nicht 
allein von beſuchung der Chriſtlichen Predigten vnnd be⸗ 
kantnuß deß allein ſeligmachenden Worts Gottes abge- 
halten / ſonder auch vber das hertiglich an Leib vnnd Gut 
geſtrafft / verjagt / vertriben / jhrer guͤter entſetzt vnd beraubt 
werden / dardurch ſie endlich mit Weib vnd Kind ins Elend 


gerathen müſſen. Oder wann man jhnen ein gnad zuerzet⸗ 


gen vermeint / ſo ſetzt man jhnen ein gar kurtze vnd enge geit 
an / ihre guͤter zuvertauſfen welches jhnen ohn hoͤchſte vn⸗ 
gelegenheit nit wol moͤglich / da ſie ſich dann in ein benach⸗ 
bart Evangeliſch ort begeben / wird jhnen nicht geſtattet / ih⸗ 


D re verlaſſene Feldgitter zu bawen / oder die zu beſuchen / ſon- 
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G 


der müſſen dieſelbe auch etwan vmb ein ſpore hingeben vnd 
verlaſſen. vnd wann fie an dem Keyſerlichen Cammer⸗ 
gericht etwan vmb hilff angeruffen / vnd ſich dieſer wider⸗ 
rechtlicher Mandate vnd engen præfigirten zeit beſchwerd / 
wird der Religionsfrid abermals in ein verkehrten verſtand 


nen / wann es gar wol zugerathen pflegt / den Terminum 
deß außzugs auff etlich Monat prorogirt, vnd wird alſo / 
was in freher Willkuhr ſtehen ſoll / in ein Tyranniſchen 
zwang verkehrt / Da doch in Cammerꝛichters vnd Beſiger 
macht gar nicht ſtehet 7 jhres gefallens vnd willens die lau- 
tere Wort deß Religlonfriedens zu Interpretiren, ſonder 
krafft deſſelben den Armen berranaten Bnderthanen mit 
mehrer hilff erſcheinen / vnd jhnen Mandata de non offen- 


/ [dendo ohne b:ſtimmung einer gewiſſen zeit zum Außzug 
erkennen ſolten. Wann dann etliche auß kleinmühtigkeit 


widerumb zu der Romiſchen Religion tretten / ſo werden 
fie mit ſolchen ſchweren vnnd harten Eyds pflichten darzu 
verſtrickt / daß wann ſie hernacher zu erkantnuß jhres ſchwe⸗ 
ren fals kom̃en / vnd ſich zu der allein ſeltgmachenden Lehr 
deß Heiligen Evangelij bekennen / die Oberkeit ſie / als Apd- 
ſtatas vnnd Bnchriſten zum hochſten zu ſtraffen macht ha⸗ 
ben ſoll / wie die Formula lurisjurandi im Stifft Wury- 
burg / auch Saltzburgiſche Mandata / darinn den Evange⸗ 
liſchen Handel vnd Wandel im Biſtumb verbotten (der 
doch den Juden geſtattet wird) außweiſen. | 

49. Mann muß auch vber das vielfaltig horen vnnd 
vernemmen / das viel guthertziger Chriſten der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion vnd Glauben zugethan / vnder dem ſchein / 
als ſollen ſie einer andern Religion anhaͤngig ſein / auff das 


ſeuſſerſte verfolgt / befahrt vnd beſchwerdt werden. Wiewol 


auch im Reltgionsfriden heylſamlich vnnd wol verſehen / 
das die Geiſtliche Jurisdiction wider die Augſpurgiſche 
Confeſſions Religion ſuſpendirt vnd eingeſtelt ſein ſoll / ſo 
erfaͤhret man doch / das den jenigen Landſaſſen vnd Inder. 
thanen / welche vnder einem Stand der Roͤmiſchen Reli- 


gion ſitzen / vnnd ſich zu der Augſpurgiſchen Confeſſion be- 


kennen / aber doch von jhrem Lands fürſten gelitten / oder jh- 
nen anders wohin zu ziehen nit gebotten werden / die Geiſt⸗ 
liche Vicarien, Officiales vnd dergleichen gedachte Land- 
ſaſſen vnd Vnderthanen mit harten ſtraffen belegen / vnd 


zubelegen vnderſtehen / als da man einen vom Adel von 


deßwegen allein vmb etlich Tauſent Thaler geſtrafft / daß 


nigſtes/ fleiſfigſtes an ſuchen / hat Communicirt / noch ſie 


maſſen abſchaffen / vnd weiter beſchwerung gegen ſie nicht | 
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gezogen / in dem man den Armen betrangten Vndertha⸗ 


wird an etlichen 
orten nicht 
ten von gen 


gencheil. 


- 
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Evangetiſche be⸗ 
ſchweren ſich der 


2 leut hadon, 


| 


1 idicti 5 >» 2 2 2 
ben ode Ordens, nicht Stand / noch einigem Stand deß Reichs vnderworf⸗ 


8 


Er ſein Kind von einem Evangeliſchen Pfarꝛherꝛen hat 
tanffen laſſen / vnd als derſelb ad Cameram appellirt, vnd 
vmb Proceß angehalten / hat jhm auch nicht verholffen wer⸗ 
den woͤllen / ſondern iſt von den Baͤpſtlichen Beyſitzern in 
zweiffel gezogen worden / Ob man an die Key. Ma. vnd de⸗ 
ro Cammergericht zu Appellieren befugt / oder ob nicht viel 
mehr gen Rom zu Appellieren ſein ſolte. Wann aber krafft 
deß Religionfridens ſic diſer Geiſtlichen Juris diction gar 
nicht fundirt / noch als Tudices in ſolchen Sachen zu ſpre- 
chen befugt / ſie auch keine Appellationes anders wohin 
dann an Metropolitanum vnd dann weiters an den — 
{zu Rom geſtatten wollen / dardurch aber dem H. Reich ſein 
gebuͤhrende Jurtsdiction / auch {ug vnd ſchirm vber den 
Vnderthanen benommen / die Ertantnuß in Religions ſa⸗ 
chen / ſo dem Keyſerl Cammerg richt zugehoͤrig / vnd anbe⸗ 
fohlen / an vnd fuͤr den Roͤmiſchen Stul gezogen / vnd die 
beſchweree Partheyen der Augſpurgiſchen Confeſſion zuge⸗ 
than / für ein ſrembden / darzu aotorie iuſpectum Iudicem 
vnd offentlichen Feind jhrer Religion / mit Gefahr beib / 
{cbens vnd verluſt der ſachen / gen Rom gezogen / deſi Key- 
ſerlichen ſchutzes ihrer hoͤchſten Oberkeit — be⸗ 
raubt / da doch hergegen / die der Romiſchen Religion zu⸗ 
gethane {andſaſſenvnd Vnderihanen / wann ſie durch jhre 
vangeliſche Oberkeit beſchwert werden / alsbald per viam 
Citationis Mandatorum oder Appellationis im heyli- 
gen Reich vnd Keyſerlichen Cammergericht (dahin dann 
vnd nicht gen Rom ſolche ſachen vnnd Perſonen gehorig) 
biff / troſt vnnd zuflucht zuerlangen haben / vnnd gewißlich 
empfinden können: Iſt dem Cammergericht billich zu be⸗ 
fehlen / ſolche mehr dann offenbar vnmoͤgliche Diſputatio⸗ 
nes zu vnderlaſſen / vnd den beſchwerdten yndSuppliciren- 
den Partheyen mit einſtellung vnzimlicher Affecten vund 
vnzeitigen eyffers / hilff znerzeigen / damit alſo gleichmaſſt- 
ges Recht gehalten werde. 
| Fo. Ferner befinden ſich die Staͤnd Augſpurgiſcher 
Confeſſion auch in dem beſchwert / das den Geiſtlichen die 


fen / auch von der luri diction Ordinariorum eximirt, 
ſonder allein dem Bapſt zu Rom / als wie etliche Provin- 
cialis vnd jhr Orden / vnd dann die Carthaͤuſer den Grand 
Prior zu Grenoble fur jhren Superiorem halten vnd re 
cognoſoiren, Proceß am Keyſerl. 1 vnnd 
an jhrer Majeſt. Hoff Mandata fine Clauſula auff den 
Religionfriden erkant werden / da doch in demſelben allein 


begriffen / die entweders fiir ſich ſelbs Staͤnde deß Reichs / 


gethan ſein / und gar nicht die jenige / welche vnder andern 
Chur Evangeliſchen Fuͤrſtenthumen / Herꝛſchafften vnnd 
Staͤtten ligen. Wie ſolches auß dem Religions friden 
flarlich nicht allein erſcheint / ſondern auch Keyſers Carls 
{ Hochloblichſter gedaͤchtnuß Declaration, ſo jhr Majeſtat 
den Staͤnden Augſpurgiſcher Confeſſion zu Regenſpurg 
vber den Abſcheid Anno 15 4 v gegeben / mit bringt / darin⸗ 
nen einer jeden Obrigkeit frey vnd zugelaſſen iſt ein Chriſt, 
liche Reformation mit den Cloͤſtern ſo hinder ihnen gele⸗ 
gen / fuͤrzunemmen / welche Declaration auch durch den 
Reichs Abſchied von Anno1544-zu Speyr Confirmire iſt / 
darinnen von Cloͤſtern / vngeachtet welches theils Religion 


** 


Zinß / einkommen vnd Guͤter / ſo in eines andern Fuͤrſten⸗ 
thumb gelegen / nicht entſetzt / ſonder vnweigerlich gefolgt 
werden ſollen: So iſt auch ſolche Declaration vnd gefol 

te Confirmation durch den Religions friden gar nicht auff. 
gehebt / noch jhr im wenigſten derogirt, dieweil derſelb die 
Geiſtliche Jurisdiction deren fic) die Provinciales fuͤr⸗ 
nemblich in Muͤnch vnd Nonnen Claͤſtern annemmen / 
nicht allein an denen Orten vnd enden ſuſpendirt / in wel- 
hen die Augſpurgiſche Confeſſion allbereit angerichtet / 
ſonder auch da ſie ins künfftig | 
Koͤnte demnach dieſen heilſamen declarationibus vnnd 
Reichs Conſtitutionibus nichts widerwertigers erdacht 


eingezogenen vnd verwanthen Geiſtlichen Güter halb (wie 


die jenige von Capituln vnd andern Geiſtlichen Stands / 
ſoder einem andern Geiſtlichen Stand angehorig vnnd zu 


ſie ſeyen / diſponirt wird / daß man denſelben jhre Rent / G 


auffgericht werden moͤchte. H 


| noch fürgenommen werden / dann da durch dieſe Auſlans' 


diſche / vn dem H. Reich in keinen einigen weg zugerhane 
Munch den gehorſamen Scaͤnden ſolte durch dergleichen 
vnzimliche vnd gebührliche Mandata hin derung widerfal 
ren: wie dann in ſpecie der Statt Straßburg begegnet / 
wider welche der Provincial Prediger Ordens in Anno 
1592. Menſe Aprili Erſtlich en Mandatum inhibito- 
rium in camera von deß wegen erhalten / das ein Erbar 
Rath den Nonnen zu S. Clauß in Vndis (welches Clo⸗ 
ſter in der Statt an der Ringmauren gelegen) jhr verthu⸗ 
niſch vnd vppig leichtfertig Leben nicht mehr zuſehen / ſon⸗ 
dern andere Ordnung hat fuͤrnem̃en müſſen / darbey man 
die Nonnen deß vermeinten ewigen / doch vnhaltlichen / 
Cloſter Geluͤbds (weil man es von Anno 172 4. vnd alſo 
lang von dem Paſſawiſchẽ Vertrag hergebracht ) erlaſſen 
vnd ihnen ſich im Weltlichen Stand ehrlich zu verhalten / 
vnd zu jhrer angenemmen gelegenheit mit reichung Jahr, 
licher Penſion ehlich zu beſtatten vergoͤnt har. Vnd die⸗ 
weil man auch zu nothwendiger ſicherung dieſer Frontir 
Statt / daran dem gangen heiligen Reich mercklich / vnnd 
mehr dann allein noch / ſiben vberbliebenen Nonnen / ſo in]. 
ein Cloſter zu S. Margaretha mit aller nottuͤrfftiger Pro⸗ 
viſion transferirt, gelegen / ein Guardi in das Cloſter in 
werendem Kriegs weſen verordnet / darzu auch etlichen 
hundert durch Lotharingen an Brand / Rau! /pluͤnderung 
vnnd Armen verderben vnnd verhergten Vnderthanen 
mit Weib vnd Kindern ihr vnderſchleiff vnnd auffenthalt 
in hoͤchſter Winterzeit geguͤnt / zu welchem allem man not⸗ 
wendige Gebaw anrichten muͤſſen / hat gedachter Provin- 
cial noch ein ſchaͤrpffer Mandat lub pœrna banni line 
Clauſula verſchinen Decembris Anno 1593. auß gebracht 
ond erlangt / in welchen Mandatis man jetz gegen jhm Pro⸗ 
cediren muß / da doch billich dergleichen von dem Cammer⸗ 
gericht nicht ſolte erkant worden ſein / then / daß erſt⸗ 
lich außtrucklich im Reltglonfriden verſehen / das man der 


—— 


dann die Cloͤſter in der Statt Straßburg notoriè von 
Anno 152 4. der geſtalt 9 daß denſelben von ei⸗ 
nem E. Rath / Pfleger vnd Schaffner geſent / ſhnen die vol- 
lige Adminiſtration benommen / vnd jhr Abgoͤttiſche Reli⸗ 
gion ihnen / auch keinem Provincial einige Viſitation oder 
dergleichen wiſſentlich nicht geſtattet) kein Citation Man-| 
data vnd Proceß erkent vnd decernirt werden ſollen: vnd 
dann / daß ob wol abermals die Baͤpſtliche beyſi er auß dem 
Religionfriden vnd vorgehenden Reichs . — ſich 
nicht haben zubeſcheiden gewußt / daß die Prælaten / Aept 
Heaſchafel vnd S a Eh den Reſigls by 
en vnd Ocareen vnder u fri. 
Can — —— 
nes zugelaſſen / ſonder in 01577. Regenſpurg 
vnd Anno 15 66. auff dem Reichsragnach Augſpurg/als 
ein außgeſetzten weiffelhafften Puncten vnd dubium ex 
Camera vmb Reſolution angehalten / Ob ſie nemlich den 
Pro vincialen der Orden Proceß erkennen ſollen oder nicht / 
ſie doch von Reichsſtaͤnden — bey denen es gar nicht 
zweifellig / das nemblich die Provinciales duff dem Nelt⸗ 
gionfrieden zuklagen nicht befügt / oder Chriſiliche Refor- 
mationes zu hindern nicht macht haben) noch kein Neſo⸗ 
lution erlangt / derwegen ſie bill ich jetz den außſchlag fuͤr ſich 
ſelbs / vnnd vnerwartet der Staͤnde Reſolurion/ nicht ma- 
chen / noch jemand mit ſolchen vnnothwendigen vnnd in 
Reichs Conſtitutionibus nicht fundirten Proceſſen be⸗ 
ſchweren ſolten: vnd ſolches vmb ſo viel deſto mehr / dieweil 
man weiß / daß auch etlichen anſuchenden Muͤnchen hiebe⸗ 
bot Procch nicht allein ſeind abgeſchlagen / als in 
1187. dem Ampt zum H. Ereutz im Schwaͤbiſchenwoͤrth wi⸗ 
der Pfaltzgraff Philips ludwigen / vnd dem Prior der Car⸗ 
thauß in Erſurd Contra die Hertzogen zu Weymar / ſonder 
auch die hie vor erkante Proceß wider caſſire worden / als in 
ſachen . cholm Contra Holſtein. Wann dann in den 
Reichs Abſchieden auch ferner verſehen / das kein Stand 
dem andern an den Nenten / Zinſen / einkommen / vnd Guͤ⸗ 
tern der Cloͤſter vngencht / welches theils Religion ſie ſein ⸗ 


hinderung vnd eintrag thun ſoll / ſo geſchicht den Staͤnden 
| Aug- 
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Augſpurgiſcher Confeſſion mehr dann zuviel vngůtlich / dz 
fie von den Baͤpſtiſchen Staͤnden daran gehindert werden 
die auff klagen vnd anruffen der Provincialen oder prio- 


1 ren die Rent / Zinß vnd Einkommen der Cloͤſter / ſo vnder 


den Evangeliſch en Herꝛſchafften vnd Staͤtten ligen / Arꝛe⸗ 
ſtieren / ver küm̃ern vnd auß ihren Herꝛſchafft 

ten nichts wollen folgen laſſen / wie der Star Stage e 
wol deß Cloſters zu S. Clauß in Vndis / als der Carthauß 
halben von Lotharingen vnd andern widerfehret / welches 
abermals ein vnleidenlich gravamen, - 

51, Was auch die Stand Auaſpurgiſcher Confeſſion 
deß beſchwerlichen vnd vnverbuͤndlichen Paſſes im Reli ⸗ 
gionfriden deß Geiſtlichen vorbehalts halben / bey jrer Ma⸗ 
jeſtat vnd dero Vorfahren im H. Reich geſucht / das iſt vn⸗ 
verborgen / ſo hat man auch nunmehr erfahren / was inner 
10 Jahren flir groſſes vnheil vnd gang gefehrliche Krieg / 
daher entſtanden vnd erfolgt / auch wo dieſen dingen nicht 
begegnet / vnd dieſer vnverbuͤndliche Paß auß dem Reli⸗ 
gionfriden nicht gethan / noch zu groſſcrer vnruge vnd an⸗ 
laß kommen vnd gelangen mag / bevorab dieweil man nicht 
nachgeben kan / daß vnſere Chriſtliche Religion / allein 
weiln es der Bapſt ſagt / fuͤr ein Keyerey zu halten vnd der⸗ 
maſſen geſchaffen / das ſie auff keinem Stifft / ſondern eher 
Außlaͤndiſche vnnd dergleichen / die vermoͤg der Stifften 
Statuten nicht qualificirt / ins Vatterland ſich mit Krieg / 
Brand / plunderung vnnd Blutvergieſſen eintringen / zu 

dulden / vnd vmb ſo viel deſto weniger / dieweil eben die in 

andern zum Teueſchen Reich gehoͤrigen Biſtumben / die 

Teueſche Sprach met ſonderm fleiß außmuſtern vndertru⸗ 

cken / vnnd dagegen die Frantzoͤſiſche anrichten / vnnd alſo 

Teutſchen auß einem Teutſchen Fuͤrſtenthumb außrotten / 

vnd Frantzoſen darein pflantzen. So iſt auch bewußt / das 

ſolcher Paß nicht nach der Regul / wie ſolche in dem Paſſa 
wiſchen Vertrag verglichen / vnd nicht mit gememer Stan- 

de zuthun in Religions friden geſetzt / ſondern gleich dazu⸗ 
mal bey anrichtung deß Religionfridens erhebliche wichti- 

ge vrſachen von den Staͤnden. Augſpurgiſcher Confeſſion 
warumb ſic darein nicht gehelen noch willigen koͤndten / 
Ifürgebracht / vnd ſerthero dieſelbe mehrmals widerholt / ſich 
vielmals proteſtirt / vnnd jhr Keyſerliche Majeſtat ſo wol 
Schriſſclich als durch ſchickung vnderthaͤnigſt erinnert. 

So iſt Maͤnniglich bewußt / das ſolcher Paß nie in ſein 

wuͤrcklichkeit kommen / ſonder die Stand Angſpurgiſcher 

Confeſſion auff vielen Stifften in Contraria poſſeſſio- 

ne vor vnnd nach dem Religionfriden geweſen vnd noch 


3 


ſeyen. 5 \ 
ws | 52. Dieweil auch ihre Majeſtat ſo wol von den Evan- 
Nea em geliſchen als Baͤpſtiſchen zum Keyſer vnd Haupt im Hey- 


e ligen Reich / erwoͤhlet ſein / ſo werden jhre Majeſtat auch 
h zuverſichtiglich die wege zwiſchen den Staͤnden gleich hal⸗ 
Iten / vnnd gnaͤdigſt bedencken / das dannoch die Evangeli⸗ 

{en eben ſo wol / vnd ja mehr / die Onera deß Reichs gleich 


mit tragen muͤſſen / daß ſie derwegen billich auch eben ſo wol 


als dieſelbe / C ommodorum & honorum Imperij theil- 
) hafftig vnd ſich beyder Teutſchen vnnd Johanſer Ordens 
auch zu den Stifften einen vnverſperten zutrit vnd gleich⸗ 
meſſiges Rechtens in Religion vnd Prophan ſachen zuer- 
frewen haben / vnd daß alles das jenige / ſo daran verhinder⸗ 
lich / abgeſchafft werde / darzu dann ihre Majeſtat vmb ſo 
3 vrſachen haben / dieweil ihr als dem Haupt 
ſvond Vatter deß Vatterlands obligen will / dahin vor allen 
dingen zutrachten / daß das ſchaͤdliche mißtrawen / ſo zwi⸗ 
{en beyderſeits Religions verwanthen Staͤnden / von we⸗ 
gen der vngleichheit eingeriſſen iſt / wide rumb abgeſchafft / 


onorum & onerum beſtehet / zwiſchen denſelben 
wider an vnd aufgerichtet werde. 

73. Vber oberzeltes vernimt man / vnd iſt dar zuthun / 
das der Augſpurgiſchen Confeſſtons verwanthen todte 
Coͤrper nicht allein in jhrer Voreltern Begrabnuſſen an 

Baͤpftlichen / vnd wie ſic genent werden / geweiheten Orten 

nit wollen laſſen begraben werden / ſonder das man ihnen 


vndhinge gen ein rechtes vertrawen / welches in der #qua-|. . 
bilitet 


A ſcher weiſe verſagt / oder aber an gantz ſchmaͤhllche Ort be⸗ 


graben kifit / welches auch wider den Reltgions friden iſt / 
vnd von den Evanacliſchen dergleichen fürzunemmen / nie 
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iſt gedacht / viel weniger gehoͤrt worden. 

' #4. Was dann die Adminiſtration der Tuſtitien 
belangt / wird darinn auch allerhand vngleichheit befun⸗ 
den / vnd erſtlich / das bißanhero kein Evangeliſcher Fuͤrſt 
ſoder Graff / deren doch Gott lob qu aliſicirte gnug vorhan⸗ 
den ſein / zum Cammerrichter Ampt / ſon der nur Geiſtliche 
der Roͤmiſchen Religion verordnet / da doch der Cammer- 
gerichts Ordnungen nach / die Weltliche den Geiſtlichen 
furzuztehen / in gleichem werden auch ſolche Præſidenten 
dahin geſchickt / die der Baͤpſtlichen Religion / welche 
gleichwol mit dem ſchweren Eyd nicht weniger als Cam. 
merꝛichter vnnd Beyſiger beladen werden / vnd aber doch 
jhrer Jugend zum theil vnnd geſchicklichkeit nicht alſo be⸗ 
ſchaffen / daß ſie jhrem Ampt zu genuͤgen koͤndten vorſte⸗ 
hen / vnd als Præſidenten / einen Raht zu regieren wuͤßten 
Daher erfolgt / das dieſe Junge Herꝛen ſich etliche Baͤpſti⸗ 
ſche Beyſitzer anfuͤhren vnd regieren laſſen / Supplicatio- 
nes vnd Acta vngleich au ßgetheilt / vnd bey erkennung der 


C 


piſtiſchen Staͤnden / vnd auch wol die weder Staͤnd noch 
dem Reich zugethan / Mandata line clauſula auff den Re- 
ligionfriden gar ſchleunig vnd expedite erfant / wie mit 
der Statt Straßburg vnnd Wimpffen geſchehen / den E- 
vangeliſchen aber gar langſam oder gar keine hilff erzeigt / 
wie der Statt Aach vnd Evangeliſchen Burgern zu Coͤlln / 
deren Appellations Proceß nicht angenommen / auch dem 


D 
Supplication, nicht hoͤren wollen / widerfahren. So wird 


liche Parther liakeit gebraucht / in dem die jenige Perſonen 
die den Beyſigern mit Blutsfreund⸗ vnnd Schwager⸗ 
ſchafft zugethan / prælentirt, andern werden fuͤrgezogen / 
das auch die Pontificij jederzeit den vorgang haben / vnd 
den andern Augſpurgiſcher Confeſſion weit vberlegen / wie 
dann newlicher zeit zwen Evangeliſche gelehrte vom Adel / 
ſo auß dem Schwaͤbiſchen Kreyß præſentirt, einem Ponti- 
ficio Doctori, der von Maͤnniglich fur ſchlechter geachtet 
wird / wider deß Cammergerichts Ordnung / ſein nachge⸗ 
ſetzt worden / welches den Staͤnden der Augſpurgiſchen 
Confeſſion gantz vnleidenlich fallen will. Es werden auch 
in die Cammergerichts Cantz ley keine auffgenommen / ſie 
thun ſich dann außtrucklichen zur Baͤpſtlichen Religion 
bekennen / dahero in außfertigung der Proceſſen vnd anſe⸗ 
tzung der Penfaͤll aller Hand vngleichheit vermerckt wird / 
in dem / das dieſelbe nach deß Verwalter vnd protonota- 
rien ermeſſigung vnd gefallen auß gefertigt werden. Wie 
auch vielfaltig geklagt / das es mit den Sportulis vnnd der 
Taxa ſo hoch geſtigen ſey / das geringe Partheyen jhren ſa⸗ 
chen nicht mehr nachkommen koͤnnen / ſondern die Proceß 
fallen laſſen muͤſſen / vnd iſt weißlich / daß ſolche vberſteige⸗ 
rung deß Jahrs auff ein namhafte Summa etlicher viel 
tauſent Gulden laufft / da doch ein geringe anzahl Cantz ey 
Perſonen davon zu vnderhalten / vnd billich der Reſt zu 
leuchterung der vnderhaltung deß Cammergerichts / wie es 
von Alters herkommen ſolle gebraucht werden / Bevorab 
dieweil man weißt / da die Staͤnde ſolche vnderhaltung nur 
auff ein gewiſſe zeit / welche lengſten verfloſſen / vnd gar nicht 


dann von allen Staͤnden ins gemein die Perſonen deß 
Cammergerichts vnnd angehorige / vnderhalten muͤſſen 
werden / So ſein die Evangeliſche Staͤnde auch nicht zu⸗ 
verdencken / da ſie dieſe ding erinnern / damit gleichheit an⸗ 
gerichtet / vnd ſich niemand einiger partialitet mit fugen 
Itubeſchweren haben koͤndte. Bey welchem dann auch jhre 
Maſeſtat der vielfaͤltigen Klagen / ſo wegen vnderlaſſung 
vnnd einſtellung der Cammergerichts Viſitationen fur- 
lauffen / auch vngleichheit der Viſitatoren, ſo viel 
die Religion belangt / nicht koͤndten ohn angemeldet laſſen / 
ſonderlich weiln ohn verborgen / das ſolche einſtellung einig 


H 


wol gat die Begrabnuſ gantz vnzimlicher vnd Vnchriſtſi 


vnd von wegen deſi Herm Adminiſtrators zu Magden⸗ 


. 


Proceß gar kein gleichheit gehalten wird / da man den Ba⸗ 


Herden Churfuͤrſten Gebharden zu Coͤlln mit einbrachter 
ſich auch befinden / das in annem̃ung der Beyſitzer merck 


beſtendig vnnd in perpetuym bewilligt haben. Wann 


Klag vber bie 
Cammer/ daß man 
kein Evangeliſchen 
zum Richter an⸗ 
nemmen thut. 


| 


— — 


* 


| 


1 


— 


2 


ETFs 8 
8 


„ 


f [feſſion zugethan / wol gar fur kein Adminiſtrator gehalten / 
vnd der Biſchoff von Saltzburg fuͤrgezogen werden will / 
weil dann ſolchs nicht allein beſchwerlich / ſondern auch vn⸗ 
leidenl&þ / vnd der Augſpurgiſchen Confeſſion Religion / 
vnd derſelben Staͤnden / verkleinerlich / darauß anch an- 
ders nichts dann groſſes mißtrawen zwiſchen den Staͤn⸗ 
den vnd vnruh enſtehen / auch endlicher vndergang deß lu- 
ſtitij weſens erfolgen muß. So iſt kein bequemer mittel 
noch weg / dann das ins kuͤnfftig den Jahrlichen vilitatio= 
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burg beſchicht / welcher / vmb das er Augſpurgiſcher Con⸗ A 


truckung der Evangeliſchen gemeint / wie ſich dann auß 
den in Decreto angedeuten Supplicationibus befinden 
wird / das dieſelbe die Evangellſche / vnd nicht Baͤpſtliche / 
ſonder wider die Baͤpſtliche vbergeben worden / darumb 
2 gedachtem Decreto proteſtando wi⸗ 
thut. | ; 

559. Was auch jhre M. etliche Chut vnd Fürſten der 
Hoff proceß vnderthaͤnigſter beſter meinung erinnert / das 


wird jhrer Maj: vnentſuncken ſein / Nun befindet ſich aber zuin 


auß dann abermals abzunehmen / wie alles nur zu vnder⸗ 


ITY 


nibus ihr ordentlicher fortgang gelaſſen / vnd alles wider das ſolche bißhero nicht allein nicht abgeſchafft / ſonder mit 
wertiges vnd vnordentliches dabey abgeſchafft / vnd alle die |demſelden die Staͤnd Augſpurgiſcher Confeſſion je lenger 
jenige Staͤnd / ſo hiebevor jederzeit darzu beſchrieben / nach⸗ [je mehr beſchwert werden / ſonderlich aber daß man die Re- | | 
mals erfordert / vnd dabey Hertzog Johann Pfaltzgraff / [kgions fall gen Hoff ziehet / da doch jhre M. vnd derſelben [ 
Graff zu Veldentz 2c. nicht vberſchritten vnnd vimbgan-] | Hoſfrihe die Cognitio darinnen niche gebuͤhrete auch die 
gen werde / in anſehung / das ſeiner Fürſtl. Gn. Flirſten-] Staͤnde der Augſpurgiſchen Confeſſion keines wegs ſub- 
thumb von den Newburgiſchen vnderſcheiden / ein jedes ] mittiren koͤnnen / dieweil man weißt / daß jhrer M. Hoffraͤth 
ſein beſondern anſchlaa in der Reichs matricul hat / vnnd! alle Baͤpſtlicher Religion / vnd zum theil von der Augſpur. 
als Weyland Hertzog Wolſſgang beyde Fürſtenthumb zu Confeſſion abgetretten / welche die Conſtitutiones Impe-| ® 
ſammen bekom̃en / ein jedes ſo wol in Vilitations geſcheff⸗ C |rii mit gefaͤhlichen præjudiciis zu erklaͤrẽ / vnd ſo gar Man- 
. [ken deß Cammergerichts / als andern Reichs handlungen / | data ſine Clauſula erkennen / welches doch durch ein Viſi-| 
beſonder erfordert / vndi ſol Viſitation werck ſv viel [tations Abſchied außtrucklich ten / wie auch / wer fur 
mehr tu befuͤrdern von nothen / weiln ſich wegen vnderlaſ-] [ein Stand der Augſpurg; Confeſſion zuh alten oder nicht / | 
ſung derſelben befinder/ daß von den Aſſeſlorn vnderſtan⸗ [zu dijudiciren,vnd da ſpaltige meinungen von beyderſeics 
den wird / conſtitutiones oder ſolche gemeine beſcheid zu geordneten Commiſſariis einkommen / ſich deß endlichen 
machen / die billich mit bewilligung auffs wenigſt der VBiſi⸗ außſchlags vnd definition vnderziehen / da doch bewußt | 
tirenden Staͤnd zu effectuirnvnd approbirn ſem / vnnd daß die Alleſſotes vnnd Cantzley / als Baͤpſtiſche / der E. | 
das ſie auch in puncto Executions procedirn vnd gantz [vangeliſchen Religion gar zu wider / vnd alſo den Staͤnden | 
beſchwerlichen interloquiren, Ob ſchon reviſio interpo-| [derſelben vngewogen / vnd zum theil auß frembden vnd ſol⸗ 
Inirt vnnd außgeſchrieben / welches nicht in jhren machten D ſchen orten da die Reichs Conſtitutidnes wenig in acht ge⸗ 
ſteht / ſonder der Keyſerl. Majeſt. vnd Staͤnden deß Reichs nommen / oder in einen andern verſtand vnd deutung gezo⸗ 
vorbehalten / ſo ſoll auch billich diß verſehen werden / daß die] gen werden / wie ſonderlich mit dem Religions friden ge- 
Viſitirende Stand in gleicher anzahl der Religion ins] ſſchicht / darbey dann das zum hoͤchſten beſchwerlich / das ſich 
kuͤnfftig jederzeit verordnet / damit hinfuͤro nichts præjudi⸗ [die Spaniſche vnd Baͤpſtliche Legaten / an jhrer Maj. Hoff 
cirſichs furgenommen werde / inmaſſen Anno 158 3. auff [zu ſolchen ſachen eintringen / vnd jhr gut achten die Staͤnd 
der vilitation fuͤrgangen / dardurch ein ſonder Decrer: (ſo vnd jhren ſachen interponiren, von denſelben mit jhnen 
Herꝛen Cammerꝛichter vnd Beyſitzer zu geſtelt / vnd durch | communicirt werden fol Es iſt auch gantz beſchwerlich / | 
das mehrer geſchloſſen worden) befohlen / das man die] [das alle ſachen ohn vnderſcheid an ihrer Maj. Hoff gezogen / | 
Supplicationes ſo ſich auff den Religion vnd Landfriden] [vnnd daſelbſt angenommen werden / dann da durch den g 
ziehen / vnd darinn patria — ac p Jan die Keyſ. M. E Chur: Flirſten vnnd Staͤnden deß Reichs ihre habende | 
gelangen zulaſſen / damit dieſelbe auff fkunſftigen deputa - [ſondereauſitrag vnd gefreyte Richter abgeſtrickt/deſ Key. | 
tion tag moͤge neben andern puncten berathſchlagt vnd er |ſeriichen Cammergerichts Iuriſdiction ſehr gertngertvnd 8 
ledigt werden. Nun hat ſich aber erſtlich niche gebůrt / den geſchmehlert / auch das beneficium reviſionis entzogen 
Beyſigern alſo zu zuſehen / das ſie ſich / wo nicht alle / doch] wird. ä e 
etliche einer meinung in decernendis proceſſibus ſolten} ,] 56 Gleicher geſtalt iſt auch deß Reichsordnungen vnb ; 
vergleichen / wird ſich auch ohn allen zweiffel auß den pro-| * | auſttragei: zu wider / wann an ihrer M. Hoff commiſſio- ll . 
tocollis befunden haben / das eben die Bapſtiſche Beſiger] [nes außgehen / darinnen den deputirten befohlen vnd auff⸗ "1Þ | 
keinem Evangeliſchen Stand / oder betrangten vundver-] erlegt wird / allein uſq; ad concluſionem in cauſa gu pro- 48 þ 
folgten Vnderthanen / ſo bald ein ſach nur ein wenig die |cediren, vnd hernacher die Acta an jhrer M. Hoff ad pro. eh i 
Religion betrifft / keine proceß wollen erkennen / ja auch in Fnunciandum u vb n/dann dardurch die Appella- Th | 
decernendis proceſſibus merita cauſz principalis zu [riones ans Cammergericht / ſo in außtraͤgen zugelaſſen / vñ | 
diſputteren vnderſtehen / da man ſie dargegen vielmehr ſolte da abermals ceviliones ſtatt haben fonnen/ den Staͤnden 
jbres Juraments erinnert haben / da ihnen die cognition ſtricke werden / wie dann auch billich nit verſtattet wer⸗ 
vber dem Religions friden vertrawt vnd befohlen / vnd de⸗ den ſoll / das den Reichs ſtaͤnden die Außtraͤg vnnd gefreyte | | 
rowegen vnpartheyiſch ſich erzeigen ſollen / ſo ſeind fie aber] Richter diſputirlich gemacht / als wann dieſelbe jhnen pri⸗ / 
in dieſe vermeinten decret in jhrem intent viel mehr ge⸗ ] vativè ſonder cumulative zugelaſſen ſein ſolten / weil ſol 
ſteifft / vund ihnen vrſach gegeben worden / in allen derglei⸗ ſches deß H. Reichs Abſchieden vnd gemeinen beſchriebenen 
chen ſachen paria zu machen / daher ſich die Evangeliſchen Rechten zu wider iſt. 5 . 
in zugefuͤgten Religions beſchwerden keiner hilff im Cam⸗ .Es werden auch erliche Stand in dem beſchwerd / Kun vice ts ö 
mergericht (daß ſie doch mit groſſem koſſen mien helſfen| © [daſ das Norweiliſche Hoſfgeriche mit proceſſen ihre Vn, dag. . 
vnderhalten / zugetroſten gehabt / derwegen auch ſolchẽ De derthanẽ beunrühiget / da ſie doch wider ſolch Gericht inſon⸗ 
cret von den Churfuͤrſten Augſpurgiſcher Confeſſion wi⸗ | 
derſprochen auch andere davon proteſtirt haben. Die⸗ 
weil den Baͤpſtlichen Viſitirenden Staͤnden / oder ihren 
Raͤthen vnd Abgeſandten / die allzeit in der anzahl mehr 
ſeind / nicht gebuͤhrt / auß Neyd vnd Haß gegen der Augſp. 
Confeſſion ſolche præjudicierliche Decreta zumachen / daß 
die viſitirende Staͤnde diſe macht vom Reich nicht haben / N 
deß Cammergerichts Iuriſdiction zu limitiren reſtringi- 
ren oder ein zuſtellen / So weiß man auch kein Supplica- | 
tion / welche auff dem deputation tag iu Franckfurt deßwe⸗ 5 8 | 
gen fuͤrkommen / vnd den Staͤnden vertroͤſter maſſen zube- 8. Was dañ bißhero das nun viel Jahr lang gewehr⸗ 1 
rathſchlagen vnd zu erledigen were proponirt worden / dar ⸗¶ [re Niderlaͤndiſche Kriegsweſen / den benachbarten Staͤn⸗ — 
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e Lib. 17. part. 3, 
Cantin. Sleidan, 


46. 


wee ſich 
Bapiſten gegen 
Evangeliſchen 


3 


7 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


herauff / für mercklichen vnd vnvberwindlichen ſchaden zu 
gefügt / wie dann noch das Spaniſche Kriegsvolck im 
Weſtphaliſchen Kreyß vnd Stifft Colln die beſten Oerter 
vnd Paͤß innen hat / vnd zu keinem Außzug verſtehen will / 
auch auff der andern ſeiten gegen dem Elſaß vnnd Obern 
Rheinſtrom durch das Lotharingiſche Kriegs volck in Anno 


1587. vnd 88. die * Graffſchafft Mümpelgart vnd andere 


Herꝛſchafften ohn alle vrſachen / mit offentlichem Feindsge⸗ 
walt angegriffen / vnd denſelben auff etlich Tonnen Golds 
fuͤr ſchaden geſchehen: auch ſeithero vermelter Hertzog zu 
Lotharingen mit ſeinen Sohnen ein freyen offenen Paß zu 


3. Teutſchland v geſucht vnd erlangt / vnd was in ſolchem fuͤr 
Raub / Brand vnnd Mord furgangen / das alles iſt am 
tag / vnd Maͤnniglichen vn verborgen / wann dann je nicht 


allein beſchwerlich / ſondern auch der Keyſ. Maj. vnd gan- 
gen Reich gantz verkleinerlich / die Außlaͤn diſchen alſo im 
Reich jhres gefallens graſſiren / vnnd mutwillen vnderm 
ſchein / das in etlichen faͤllen die jhnen annemlich / ſich fuͤr⸗ 
mitſtaͤnd rechnen / vnd doch weder contribuiren, noch den 
conſtitutionibus vnderworffen ſein woͤllen / vben zulaſſen: 
Als will die hochſte euſſerſte nothturfft erfordern / daß jhre 
Maj. neben den Staͤnden einmal dahin ſehen vnd trachtẽ / 
daß ſolche auſplandiſche Potentaten mit jhrem Kriegs volck 
auff deß Reichs Grund vnd Boden / einmal abgeſchafft / 


vnd ferner nicht geſtattet werd / deß Reichs Stifft / Staͤtt 
vnd andere Gerechtigkeiten / deren allbereit dem Reich in 
zimlicher anzahl abgezwackt / an ſich zu ziehen / vnd dieweil 


es faſt ein vnmuͤglich werck / ſolcher auß all vnd betrangnuß 
gantz vnd gar gevbrigt zu ſein / es werde dann das Nider⸗ 
landiſche Kriegs weſen dermal eins gar geſtilt / vnd das Hi⸗ 
ſpaniſche Regiment durchauß abgeſchafft. So will jhrer 


1Majeſtat vnd den Staͤnden obligen / auff ſolche mittel vnd 


weg zu gedencken / dardurch ein beſtendiger wol verſicherter 
fried in ſolchen Landen widerumb auffgerichtet werde / da⸗ 


mit auch am obern Rheinſtrom alle vr ſachen einer newen 


emporung auffgehaben / wird kein beſſer vnd bequemer mit · 
tel noch weg zu finden ſein / dann der Adminiſtrator deß 
hohen Stiffts Marggraff Johann Georg zu 
Brandenburg / ſo durch ordenliche herkommener vblicher 
Wahl den Statuten gemeß zum Stifft kom̃en / durch jre 
Keyſerl. Majeſtat bey dem Biſthumb Straßburg gehand⸗ 
habt / vnd Lotharingen dargegen auß demſelben außgewie⸗ 
ſen / wuͤrcklich abgeſchafft vnnd ſein Fuͤrſtl. Gn. die gebuͤh⸗ 
rende Seſſion vnd Stimm im Reichsraht nicht verſpert 
59. Weiter iſt vnverborgen / was es an jetzo fir ein ge⸗ 
legenheit mit den Kreyßhilffen hat / vnd wie wenig oder gar 
nichr die Stand deß Reichs / in den vielfaltigẽ durchzügen 
einfaͤllen vnd einlaͤgerungen außlandiſchen Kriegs volcks / 
derſelben gebeſſert ſein / vnd inſonderheit die Augſpurgiſche 
Confeſſ. verwanthe Stand ſic in nothfaͤllen deren ſich zu⸗ 


phaliſchen / ſondern auch in andern Benachbarten / alſo 
Oberꝛheiniſchen vnd andern Kreyſen geſpuͤrt / wie alles da⸗ 
hin zu richten vnderſtanden wird / daß man in ſolchen von 
den Rechten verfaſſungen der Kreyß außgeſetzt / trennung ⸗ 


vnordnung vnd zerꝛuͤttung vnder den Staͤndẽ angeſchafft 


werde / inmaſſen auch dergleichen von dem Cardinal vnnd 
Biſchoffen zu Coſtnitz mit andern zugezogenen Baͤpſtli⸗ 
chen Staͤnden in Schwaͤbiſchen Kreyß gezogen wird / alles 
zu dem ende / damit der Augſpurgiſchen Confeſſ. verwan⸗ 
then Staͤnde alle hilff enzogen / vnnd hergegen dem Bapſt 
vnd andern außlendiſchen Potentaten ſeiner Ligæ Thur 
vnd Thor / jhr vorn ehmen in Teutſchland der mahlen eins 
ins werck zubringen / geoffnec / vnd alſo das gantze Vatter⸗ 
land zu verderben gebracht werde / wie allbereit im Elſaß 
zimlicher anfang gemacht / darumb iſt hochvonnoͤthen / daß 
ſolche vnordnung vnd zerꝛuͤttungẽ in Kreyſen abgeſchafft / 


Kreyßver faſſungen / in jhren rechten ordnungen vnnd di- 


ſpoſitionen, vnnd verꝛichtungen vnpartheyiſch gelaſſen / 


vnd nicht dem Baͤpſtlichen theil allein zu gutem befoͤrdert / 


in andern fallen aber abgehalten werden. 


getroͤſten haben / weiln aber bißhero nicht allein in Weſt⸗ 


den vnd gantzem Reich / ſonderlich dem Nheinſt rom vnden] A 


C 


D 


* 


H 


ſchaͤdliche beſchwerden im Reich Tentſcher Nation ſich zu⸗ 
getragen / ſo haben demnach die Staͤnd Augſp. Confeſ. E. 


fonner,/ vnderthenigſt bittende ewer Keyſ. M. wollen den⸗ 
ſelben mit gleichmeinenden Gemüth auff diſem angeſtelten 
Reichstag dermaſſen allergnedigſt Raht verſchaffen / damit 
die Staͤnd Augſp. Confeſſ ſpuͤren / daß ewer Keyſ. M. ge⸗ 
neigt ſeyen / gegen bey den Religions verwanthen / in einem | 
vnd dem andern durchgehende gleichheit im werck vnd der 
That zuhalten / vnd nicht allein ferner miß trawen vnnd ge- 
faͤhrliche weiterung zwiſchen den Staͤnden beyder Reli⸗ 
gion zu vorkom̃en / ſonder auch das allbereit vberheufft ein⸗ 


der Reichs conſtitutionen vnd Iuſtitien auffzuheben / i. 
ſonderheit aber wollen ewer Maj. allergnaͤdigſt verordnen / 
daß es der Geiſtlichen Iur iſdiction halb bey dem Religion 
friden gelaſſen / deß Bapſt vnchriſtliche Executiones, ful-| 
mina, vnd angemaßte hochheit im Reich Teutſcher Nation 
außgemuſtert der freye zutritt zu dem H. Evangelio vnnd 
Augſp. Confeſ. den Reichsſtaͤtten durch beſchwerlich Man 
data vnd Commiſſiones nit geſpert / ſondern allen Staͤn⸗ 
den in gemein / offen vnd frey gelaſſen / vnnd der vermeinte 
Geiſtliche vorbehalt / als das Fundament vnd Brunnquell 
alles mißtrawens / vnd bißher erfolgter zerꝛuͤttung vñ vnru⸗ 
he / wuͤrcklichen abgeſchafft / der rechtmeſſige poſtulirte Herꝛ 
Adminiſtrator gu Straßburg / bey ſeinem Biſtumb vnnd 
alle denſelben anhang endẽ Regalien Rechten vnd Gerech⸗ 
tigkeiten / gehandhabt / Lotharingen aber auß demſelben / 
wie auch alles anders frembde Kriegsvolck / von Spa⸗ 
niern / Burgunden / Albaneſern / von jh ren pluͤnderung / in⸗ 
legerungen vnd beſchwerlichẽ außfallen von deß H. Reichs 
boden mit ernſt abgehalten / vnd den Vnderthanen freyer 
willkürlicher / vnd an Ehren / Leib vnd Gütern / vnnachthei⸗ 
liger auß zug geſtattet / die ſachen der beſchwerten Bnder- 
thanen nicht gen Rom gezogen / die Kloſter Reformatio- 
nes, vermoͤg Keyſers Caroli declaration, wie es auch die 
Stande Augſpurgiſcher Confeſſion in langwiriger poſſeß 
ſein / durch Außlendiſche vnd dem Reich nicht zugethane | 
Moͤnch / oder durch vnzimliche Mandata, nicht gehindert 

dem luſtitij weſen ohn alle auff haltung / verſperꝛung / ver⸗ 
hinderung vñ einige partheyligkeit ſein ſtracker rechter lauff 
gelaſſen / vnd die Jaͤhrliche Viſitationes wider angerich⸗ 
tet / deßgleichen die beſchwerliche proceß Mandata, von Re⸗ 
ligions vnd andern dahin nicht gehoͤrigen ſachen / vnd was 
durch dieſelbe den Staͤnden nachtheiliges / vnd jhrer auß⸗ 
trag vnd gefreyten Richter zuwider eingefuͤhrt werden wol | 
len / hinſuͤro eingeſtelt / der Stand habende Privilegia oh⸗ 
ne ſchmehlerung Confirmirt, vnd alle vnordnung vnd zer- 
ruͤttung der ordentlichen Kreyß verfaſſung / vnd partheyli⸗ 
chen verhinderung derſelben ſchuldigen hilffen abgeſchafft / 
in maſſen ſolches alles der Gulden Bullen / Reichs Con- 
ſtitutionibus vnd ordnungen / auch jhre Majeſtat Capi- 
tulation gemeß iſt / vnd ſolchen beſchwerden alſo bald / vnd 
noch vor anfang der proponirten punctẽ berathſchlagun⸗ 
gen wuͤrcklich abhelffen / vnnd die Staͤnde der Augſpurgi⸗ 
{en Confeſſion deß wegen gnugſam verſicheren / dann fie 
ſich nach gelegenheit deren bißhero erfahrnen auß ug vnnd 
vergeblichen vertroͤſtungen / jhnen ſonſt ohnms glichen / in 
einige tractation / bevorab in puncto contributionis nicht 
wiſſen einzulaſſen. Da aber jhnen / wie billich ſein ſoll vnd 
recht iſt / in ſolchen beſchwerungen geholffen / vnd ſie deß je. 
nigen / was ſie ſonſt freywillig zu Contribuiren vrbutig 
weren / nicht ſelbſt zu jhrer defenſion bedoͤrffen werden / 
wie ſeither juͤngſtem Anno 15 8 2. gehaltenen Reichs tag zu 
jhrer nothturfft beſchehen muͤſſen / ſoll jhre Keyſerliche 


deß Reichs an allem dem jenigen nichts ermanglen zulaſ⸗ 


vnd dem Vatterland zu auffnam vnd wolfahrt gereichen 
moͤge 


61. Auff vorgeſetzte der Evangeliſchen Klagopunerert 


Majeſtat im werck ſpuͤren / daß fie als gehorſame Staͤnd 
ſen gemeint / was jhre Majeſtat als dem erwoͤhlten Haupt 


M. ſolcher nothwendiglichen zu erinnern nicht vnderlaſſen 


geriſſen / mit gleichmeſſiger handhabung / Adminiſtration » 


= vnd 
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60. Dieweil dann Allergnaͤdigſter Keyſer / obgemelte | 7 7 — * 
den Gewiſſen verletzlich / auch Fried vnd Recht gantz hoch⸗ erzehnten becher 


nuſſen abzuheiffen. 


. 
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Ter Cathaliſchen vnd vnderthaͤnigſte Supplication an Keyſ. M. als ſolches] A 1 darab ewer Keyſ. M vnd Minniglichen vnpartheyi; 


S and ablcinũgs⸗ | - 2 e 4 
auf der das gegentheil vernommen / hat daſſelbige folgende Ablei⸗ en Gemuͤts greifflich abnehmen mogen/ Ob die jetzmals 
Angſp. Confeſſion — an jhre Majeſtat abgehen laſſen / ſo alſo lau- bey E. K. M. anhaltende Staͤnde jhrer geführten beſchwe⸗ 
— — heron tet. Aller Durchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter / IVnvber⸗ [rungen einige erhebliche vrſachen gehabt / oder nit vielmehr 
<werungs pun» win dlichſter Roͤmiſcher Keyſer / Allergnaͤdigſter Herꝛ. Auß [der gantze Catholiſche Staͤnd / in dem betrübten weſen be, 
n. Ewer Keyſ. Maj allergnedigſten befelch / iſt denen bey diſer funden werde / der von wegen taͤglicher zunoͤtigung / vnd ho, 
loblichen Reichs verſamlung / anweſenden Cathol. Staͤn⸗ [her betrangnuß vieler der angebornen Augſp. Confeſſ. vers} 
den / vnd der abweſenden Rathen vnd Geſandten zugeſtelt] wanther Staͤnde / der geſtalt zu ringerung vnd abgang ge⸗ 
worden / was Ewer Keyſ. Maj. von etlicher angebener der frathe / daß deſſen zugewanthe / zu jhren klagen nicht allein 
Augſp. Conf. verwanther vnderſchriebener Stand Raͤhtẽ B euſſerſt genoͤtigt / ſondern auch die billigmeſſige hoffnung ha⸗ 
vnd abgeſandten / neben beylegung etlicher ſonderbarer jþ-] [bent (i ollen / das wer Keyſ. M. als der gerechte Keyſer / da ſie 
ren einkommen Klagſchrifften vber hiebevor vielmacheig] [in krafft deß heilſamen Religion vnd Prophan fridens / be, 
gefuͤhrte Klagen / abermals gegen den Cathol. Staͤnden / |de die vhralte Catholiſche Religion vnd Augſp. Confeſſion 
{fur ein beſchwerungsſchrifft fürbracht / welche beſchwerun · gleich meſſig handzuhaben vermeinet / wie ſie ſich jhres ver. 
gen auff dem beruhend befunden werden / das ſo wol dem [hoffens gern ſchuldig darzu erkennet werden /) dermal eins 
Buchſtaben / als dem billigmeſſigen verſtand deß Religion bewogen werden ſolten / ihnen zu erhaltung jhrer Catholi- 
fridens / ( Deſſen ſich auch mit vnd neben jhnen etliche frid ſchen Religion vnnd auff dieſelbige im H. Reich fundirter 
liebende der Rom. Cathol. Religion zugechane Reichsſtaͤn Erxzſtiffter / Cloſter vnd Gottes haͤuſer / die billichmeſſige 
te / deren Namen gleichwol darbey verſchwiegen blieben / hand bietung widerfahren zu laſenn 
gleicher geſtalt beſchweren ſollen ) durch die Cacholiſche 63. Darauff ſich dann wir die Catholiſche Staͤnd mit x 
Stand zugegen gehandelt werden wolte / inmaſſen etliche Gott bezeugen koͤnnen / ſo viel den mehr angezogenen Reli⸗ 
Specificirce fall jhrer beſchwerung nacheinander erzehler] gionfriden belangt / dem ſie im Buchſtaben / oder dem recht⸗ 
werden / derowegen fie dann zu würcklicher abhelffung / E |meſſigen verſtand zugegen zuhandlen vnguͤtlich beſchuldigt 
wer Keyſerlichen Majeſtat vmb allergnaͤdigſten beſcheid] worden / das ſie denſelben bißhero / wie er in allen ſeinen 
bitten thun. ? | 5 i puncten / Articuln vnd Clauſuln begriffen Anno 1515. an- 
Der Cathotiſhen| 62. Nun ſehen die Cathol. Staͤnd auſſer allen zweiffel genommen / bey Fuͤrſtuchen Ehren vnd Warden / in wor 
— E. Key. M. werden ſid) in Keyſ. Gn. wol erinnern moͤgen / [ren vnd Varheit auch bey trewen vnd Glauben vereydet / 
das faſt alle Klagen / oder je der mehrer theil derſelbigen vor] [verſprochen vnd der geſtalt auff vielfaltigen darauff erfolg- 
| diſer zeit im 66.76. vnd 82. Jahren der weniger zahlen auff [ten Reichsverſamlungen Wahl-vnd deputation taͤgen / wi⸗ 
Reichs taͤgen / ſo wol auch hernach zu andern vorgeſtande⸗ D [derumb erholt vnd conſirmirt worden / verhoffentlich auff⸗ 
nen gelegenheiten an E Keyſ. Maj. Hoff aleichmeſſige vor [richtig/ mit vnverfelſchtem Gewiſſen vnnd gleichmeſſiger 
kom̃en / widerholt vnd eroͤffnet worden. Wie auch die Ca-| [vnpartheyiſcher Affection bißhero gehalten / auch nicht ge⸗ 
tholiſche Stand dieſelbige zu verhoffentlichem genuͤgen / meint ſeyẽ dieſelbige in einige diſputation, erklaͤrung oder | 
nicht allein fur ſich ſelbſt verantwortet / vnd hinwider jhre [in was Namen deſſen verenderung gedacht werden koͤnte / 
gantz vnmeſſige beſchwerungen gegen der Augſp. Confeſ. [in einem oder dem andern mehrern oder wenigern puncten / 
verwanthe Stand fuͤrbracht / ſonder was geſtalt auch E wer [ſo wol auch dem puncten Geiſtlichen vorbehalts / fuͤr ſich | 
1 Keyſerl. Majeſtat ſich jhres theils / ſo wol als dero geliebter ſſelbs zu ziehen / oder ziehen zulaſſen gedencken / auch hinfuro 
Herr Vatter hochloblichſter gedaͤchtnuß gantz Keyſerlich ihres theils / demſelben alſo trewlich nachzu ſetzen vnd dabey 


auff ſolche zu allen theilen einkommene klagen erklart. Ind j beſtendig zu bleiben / als dann an den auffrichtigen / durch 
hetten zwar die Catholiſche Stand darfuͤr gehalten / es ſol-| E ſolchen Neligionfriden gepflantz ten guren vertrawten / wi⸗ 
len der Augſp. Confeſſ. verwanthe Staͤnde in anſehung ſol-] ſſchen beiderſeits Religion vnd Confeſſ. verwant hen Staͤn⸗ 


ſcher ewer Keyſ. Maj. gantz Varrerlicher vnd in dem heilſa-| den an diſem ort ( ob Gott will) nichts ermanglen / ſondern 
men Religionfrieden gleichmeſſige Reſolution / auch der] [daſſelbig zwiſchen ihnen vnnd der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
Catholiſchen zu grund beſtendiger ableinung / vnd die erwe / ſſionverwanthen Staͤnden zu aller fridfertigkeit wol fortge⸗ 
gung der ſcheinbaren vngleichheit zu beiden theilen geführ⸗ I pflantzt werden ſoll vnd mag. 
ter Klagen / vnder denen der Catholiſchen obligenden be⸗ 64. Es laſſen ſich auch die Catholiſche Stand wenige 
ſchwerden den andern welt vorgehen / vnd nach Maͤnnigli⸗ ſ[jr2en / wie es billich den andern theil auch nicht ſo hoch an-|* 
{chem vnpartheyiſchen vrtheil viel hoͤher vnd vnvertraͤglich fechten ſolt / Dieweil — — con- 
zu achten / als daß man ſich anders theils / etwas zu beklagen [cerrationibus nicht geringe vrſach gibt / was von auſfhe- 
ſvrſach haben koͤnte / ſich zu ruhen geſtelt / mit den vnnotwen⸗ FP bung deß Religionfridens / ob vn wie lang derſelbig beſten- 
digen klagẽ ewer K. M. ferner verſchonet / vnd daneben da dig ſein ſoll oder koͤnne / diſputirt / geſagt oder geſchribẽ wird / 
hin gedacht haben / wie ſte auch der gegenklagen von den Ca dieweil ſie ſich einmal der außgetruckten Buchſtablichẽ di- 
tholiſchen Staͤnden hetten mogen geuͤbrigt bleiben. Die |ſpolition in Religionfrieden / als Scand deß Reichs / zu 
weil aber etliche deren Staͤnd ſonderbar / wie auß der vnder jbbeſcheiden wiſſen / daß nemlich ſolcher Religion fried / da 
zeichnuß abzunemen der vorigen noch anhengig oder auch. gleich kein ander vergleichung / wie man deſſen gute vertro⸗ 
zu noch ferneren Klagen vervrſacht zu ſein vermeinen / vnd [ſung allezeit gehabt vnd noch haben mag / erfolgt / jmmer⸗ 
dann ewer Keyſ. M. vor ein notturfft anſehen / das den Ca [werend ſein vnd bleiben ſoll. Wie nicht weniger auch jh⸗ 
tholiſchen Staͤnden theils bericht / daruͤber eingenommen nnen gantz vnnd gar kein gefallens an dem vnbeſcheidenen 
werde / thun ſte ſich deſſelben in aller vnderthanigſten gehor⸗ auß ſchreyen geſchicht / wolten es auch wiſſender ding vngern 
ſam bedancken / vnd ertennen ſich ſchuldig / hre in warheits E [verhengen/da ſie die Catholiſche nur vnd jhre Religion hin 
grund beſtendige ableinung auff ſolche vorbrachte klagpun⸗ vnnd wider auff der gegentheil Cantzlen vnverleumbt / vn⸗ 
cten (ſo viel deren in jhrer der Catholiſchen Stand verant-} ſaußgeſchentzelt / vnd ihre hohere Staͤnd / zuforderſt aber ih⸗ 
wortung in gemein oder inſonderheit / vnd nicht viel mehr rer Kirchen vorgeſetzt Haupt vnverkegere vnd von den rech⸗ 
auff ewer Keyſerl. M. oder allgemeine Staͤnde deß Reichs [ren Antichriſten ohn außgeſchrien bleiben moͤchten / in dem 
geſtelt ſeind) nicht allein darauff zuthun / ſondern es erfor- dann billich die Baͤpſtliche Heyl. mehr danck / als abgunſt 
dert auch jhre der Cathollſchen Staͤnde vnvmbgengliche vnd anfeindung / ſich zu jhnen den Augſp. Confeſſ.verwan- 
nothturfft / ob ſie wol mit hoch ſten begierden wunſchenwol-| then vnd allen Geiſtlichentaͤ enden getroͤſten vnd verſehen 
ten / daß ſie ewer Keyſ. M. als die bey diſer Reichs verſam⸗ ſſolten / dieweil fic ohne vnderlaß / vnd ſonderlich neben def 
lung / ohne das mit hohen obligenden ſorgfeltigkeiten vnnd H. Reichs gemeinen contributionen jederzeit zu vertha⸗ 
bemuͤhungen vberheufft / verſchonẽ mochten / nicht deſto we⸗ H digen deß Chriftlichen Namens vnd Glaubens gegẽ deſſen 
niger doch / derſelben ewer Keyſ. Maj. jhre vber die in obge Erb feind gantz anſehenliche hilff leiſtet. Es iſt auch durch 
melten vergangenen Jahren inb rachte beſ chwerungẽ / noch [die Catholiſchen der Augſpurgiſchen Confeſſ. verwanthen 
ferner hochgetrungene klagen / allervnderthaͤnigſt furzuera-] Fuͤrſten vnnd Haͤuſer / mit dergleichen bißher verſchone 
| 2 worden / 
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worden / beſſen widerſpiel aber ſie ſid) mit der offenbahren 
notoreitet wol zubeklagen haben. 

65. Das dann die vnderſchriebene der Augſp. Conf. 
verwanthe Staͤnd deſſen ein beſchwerung fuͤrgeben / das die 
Suſpendirte vnd jhrem angeben nach im Reich verloſche- 
ne Geiftliche Iuriſdiction dem H. Reich wider Mannig- 
lich wider auſſzurichten vnderſtanden werde / vnd eben die 

ortpflantzung ſolcher Baͤpſtlichen Bortmiſſigfeie durch 
die im H. Reich je zu zeiten reſidirende liche Nun⸗ 
cios vnd andere geſchehen / wiſſen ſich zwar die Catholiſche 
Staͤnd wol zu berichten / das in krafft deß Religionfridens / 
die Geiſtliche Biſchoffliche Iuriſdiction in der Augſpurg. 
Confeſ. verwanthen Staͤnden Kirchen vnd jrer Religions 


{ 


{ 


a 


vnd anderer Potentaten ( wie es Iulius Cæſar gethan vnd 
andere loͤbliche Keyſer auch thun wollen:) zuruck gezogen / 
vnd alſo die zeit vnd Jahr wie es vor den anklaͤgern den Ca⸗ 
tholiſchen ſur ein Antichriſtiſch notam will gedeutet vnnd 
auffgerupfft werden / keins wegs Immutirt oder verendert. 


ſachen / ſo viel jhre Fuͤrſtenthumb Land vnd Herꝛſchafften 
beruͤhrt / biß zu einer endlichen allgemeinen vergleichung lu- 
ſpendirt, wie jhnen auch derenthalben der wenigſte eintra 
der Catholiſchen halben nicht begegnet. Da aber gleichmaͤſ⸗ 
fiige Suſpenſion auff der Catholiſchen Religion zugetha⸗ 
ne / lhre Kirchen / Schulen oder andere Religionsvbungen 
emeint oder je verſtanden worden ſey / das iſt dem Heilſa⸗ 
men Religionfrieden weder im verſtand noch Buchſtaben 
gemeß / noch auch jemals im Reich darfür gehaltẽ worden / 


ſondern demnach die Stand der Catholiſchen Religion 


jhrer Kirchen ordentlich vnd auff Erdẽ ſichbarlich Haupt / 
bißhero gehorſamlich erkant vnd noch erkennen / gebuͤrt jh⸗ 
nen billich daſſelb in gebuͤrendem Reſpect vnd Ehr zu hal⸗ 
ten / vnd in dem was zur einigkeit jhrer kehr vnd verhurung 
aller trennung dienen mag / ſchuldig folg zu leiſten. Zu wel- 
chem ende dann die Baͤpſtiſche Legaten vnd Nuncij je zu 


weilen in das H. Reich verordnet werden / einzig der Inſpe⸗ D 


ction halben / damit bey den Catholiſchen die vnzertrente 
einigkeit / vnd alte dabey hergebrachte ordnungen in beſten⸗ 
digem weſen erhalten werden / daruͤber ſie auch im Reich 
fein andere verwaltung haben / oder jemand der Catholiſchẽ 
jhnen etwas weiter dem H. Reich oder einigem deſſelben 
ſtand zu nachtheil einzuraumen gemeinet / vnd wuͤrd ihnen 
auch mit keinen fugen angelegt / daß ſie die zeit vnd Jahr zu 


veraͤndern vnderſtehen / ſondern hat allein die Baͤpſtliche 
Heyl. die tag der zahl halten / der Kirchen vnd Mat 


ma⸗ 
tiſchen nothturfft nach / mit wiſſen der Keyſerlichen Maje. 


66. Zu dem wollen die Catholiſche Staͤnde hoͤchlich 


wunſchen/ das man jhnen das jenig / ſo ſic im Religionfri- 
den vor ſich haben / ohne turbation vnd intrag gonnete/ vn 
dem 
in jhren Ertz vnd Stifften auff der anderen jetzklagenden 


ſelben zu gegen vnd wider ſo gantz zerꝛuͤtliche trennung 


| 


ſeiten nicht vervrſache wuͤrde / viel weniger vmb ſo viel we- 
niger noth ſein / dergleichen Nuncios oder Legatos in das 
Reich abzuordnen. Dieweil aber von ſolchen hochverbot⸗ 
tenen turbationen vnd vntraͤglichen beſchwerungen nicht 
abgelaſſen wird / ſolten ſie billich ſich die jenige auch deſtowe⸗ 


niger hindern vnnd anfechten laſſen / die allein zu ordentli⸗ 
cher inſpection, zu erhaltung deß Bhralten wolgeſtifften 
Catholiſchen Regiments je zu weilen in Teu tſchland ver 
ordnet werden / in betrachtung auch dieſer ſeits weniger nit 
geduldet werden muß / das jhre Superintendenten / ihrer 
meinung nach viel ordnung machen / vnnd biß weilen jhre 
Herꝛen ſelbs vnd deren Vnderthanen / vmb deß willen die 


Iden Catholiſchen Czremonien etwas nachgeben vnd ver- 


hengen / oder anderer vrſachẽ halben excommunicirn vnd 
zuweiln dem boſen gar zu erkennen. Als auch durch die jetz⸗ 
mals klagende Stand darfur gehalten wird / das ſolche der 
Bipſtiſchen Heyl. verordnete Legatẽ oder andere / die Key. 


Maſjeſtat bewegen ſolten / daß ſie keinem Stand die Rega- 


lia leyhen / er hab dann ſeiner Election oder poſtulation 
von der Baͤpſtlichen Heyl. gebuͤhrende confirmation er⸗ 


langt / daher dann die alte Iuramenta vnnd Statuta auff 
den hohen vnd andern Stifften auch den Geiſtlichen Rit⸗ 
ter Orden / von tag zu tag alſo geſcherpfft / das den Augſp. 


A 


— 


B 


E 


H 


Iſtendig ſein oder nachgeben / wann gleich an cine oder mehr 


— 


Conf. verwanthen / aller zutritt darzu benommen / jrren ſie 
ſich faſt ſehr / dann neben dem jhnen ſelbſt bewuſtids ſo lang 
das H. Reich geſtanden / kein Rom. Keyſer / einigen Geiſt⸗ 
lichen Stand die Regalia vor der Confirmation (wiewol 
durch mittel eines Indults jhnen die Adminiſtration offt 
nachgeben) verlihen werden / ſo vermoͤgẽ doch die zwiſchen 
dem H. Rom. Reich / vnd der Baͤpſtlichen Heyl. mit wiſ⸗ 
ſen vnd willen der Staͤnde deß Reichs vor vielen vndenck⸗ 
lichen Jahren auffgerichte compactata, das ſolches auch 
anderer geſtalt nicht geſchehen ſoll oder moge / darumb es 
billich alſo verbleibt. Vnd dieweil ohn das keiner ſolcher Re⸗ 
galien / ſo einem Geiſtlichẽ Stand gebuͤhren fehig ſein kan / 
er ſeye dann Geiſtlich vnd deren qualification, die zu einem 
ſolchen Stand erfordert wird / darauff dergleichen regalia 
fundirt / vnnd gewidmet ſind / haben ſich die klagende der 
Augſpurgiſchen Confeſſion angehorige / deſſen vmb ſo viel 
weniger zu beſchweren. 
Staͤnden Ertz⸗ vnd Stifften ferner gantz vnguͤtlich zuge⸗ 
legt / das die luramenta vndStatuta in denſelben denen der 
Augſp. Con feſ. zugethanen zu verfang geſcherpfft werde / 
ſintemal bey keinem Ertz⸗ oder Stifft oder auch Ritterlichẽ 
Orden im Reich zu befinden ſein wird / das einig lurament 
oder Statut, ſo viel die Subſtants belangt / darinn bey ge⸗ 
dencklichen Jahren geendet vnd geſcherpfft worden / ſon⸗ 
dern toiſſen ſich die Catholiſchen deſſen wol vnſchuldig / 
vnd moͤchten den andern nur Hertzlich gern goͤnnen / daß ſie 


ſen moͤchten. 

67. Das man ſich auch fernt anma wie bey den Ca⸗ 
tholiſchen Staͤnden die Leheneyd alſo geſcherpfft / daß die 
Augſpurgiſche Conf. zugethane / —— mit gutem gewiſ⸗ 
ſen nicht ſchwoͤren koͤnnen / vnd als oſſt an derſelben empfa⸗ 
hung auffgehalten / bißweilen auch gar darumb zukommen 
ſich befahren müſſen / will man wol dahin ſtellen / daß es vn- 
der den Catholiſchen Staͤnden etwas vnderſchiedlich gehal- 
ten werde / man kan aber ſo viel dem andern theil nicht ge⸗ 


orten der Catholiſchen / die vhralte form zu Gott vnd ſemen 
Heyligen zu ſchwoͤren gehalten / das je ſolche dem Religion⸗ 
frieden etwas zu gegen geſchehe / in bedencken / das es nit al⸗ 
lein ein vhralt Chriſtlich herkommen / deſſen man ſich auß 
den beſchriebenen Rechten wol infirmiren fan / vnnd auff 
beyden ſeiten im zu ruck ſuchen / ſolche formulæ in den alten 
Archivis gefunden werden / ſondern ohn das auch der Di- 
ſpoſition deß vielgemeldten Religionfridens gemeß / daß 


Hiebey wird den Catholiſchen 


ſich vermoͤg der vhralten der Stiffter Statuten qualiſicirt | 
machten / auch hielten / vnd alſo derſelben mit jhnen genieſ⸗ 


| 


ein jeder Stand bey ſeinen Ceræmonijs vnd gebraͤuchen 
von den andern vngehindert verbleiben ſoll / vielmehr dann 
ein jede Catholiſche Herꝛſchafft ſol jhre vhralte gewonhei⸗ 
ten / gegen jhren angehoͤrigen Vaſallen vnd Vnderthanen 
Handzuhaben befugt iſt / darumb nicht ſchlieſſen kan / ob 
gleich im Keyſerlichen Hofgericht / ſo wol auch dem Cam⸗ 
mergericht zu Speyer / durch aller milteſte gedaͤchtnuß Ke 

ſer Ferdinanden ſolche verenderung deß Eyds auff das H. 
Evangelium zugelaſſen / als da man den Partheyen ſo wol 
auff die beſchriebene gemeine Recht / als die Reichs Con- 


ſtitutiones, Recht ſpricht vnd in allen faͤllen gleichmeſſige 


verordnung thut / das darumb dieſer oder jener Stand der 
jmmerwchrenden ſeiner Religion vnd aller derſelben Cæ⸗ 


G [remonien vnd gebraͤuchen / von allen ſeinen vorfordern he⸗ 


ro continuirt hette / genoͤtigt ſey/ ſeiner Vaſallen oder an- 
derer angehorigen halbẽ dieſelbige gebraͤuchliche Iuramen⸗ 
ta zu endern / ſondern wird derſelben Vaſallen viel mehr ob⸗ 
ligen ſich nach jhrer Lehenherꝛen Cantzleyen zu richten / als 
denen ſie an der geb uͤhrenden anlehnung / da dieſelben al- 
lein an den pflichten hafftet / keine hinderung empfinden 
werden: Auß was vrſachen aber einem oder dem andern 
{and die belehnung am Keyſ. Hoff verzogen oder auffge 
halten werden / ſtehet zu der anweſenden Catholiſchen vers 


antwortung nicht / ſondern ſtellen es dahin / jhrer Keyſerl. 
Majeſtat deſſen wo es geſchicht / ihre erhebliches bedencken 


haben moͤge / vnd derowegen auff anſuchen gelegene erklaͤ⸗ 
rung daruͤber zu thun wiſſen werden. 


r 
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68. Was geſtalt die Erbarn Freyen Neichsſtate in 
krafft deß Religions friedens / in Religionſachen / reforma⸗ 
tion vor: unehmen haben oder nicht / wird vnnoͤtig eracht 
weitleuffig außzufuͤhren / ſondern referiren ſich dißfalls die 
Catholiſchen Staͤnd auff den außgetruckten Buchſtaben 
defi Religions fridens / vnd laſſen es dabey bewenden. Ein⸗ 
mal iſt es aber wahr / das die Staͤtt / ſo die Catholiſche Reli⸗ 
gion je vnd allwegen vnderhalten / dieſelbigen zu wider jren 
Burgern oder jemandandern in krafft deß Religionfrie- 
dens etwas einzuraumen nicht ſchuldig / viel mehr aber die⸗ 
ſes fals befugt / da ſich ein oder der ander Burger / viel oder 
wenig / damit nicht benuͤgen laſſen wolten / die oder denſel⸗ 
ben außzuſchaffen vnd ſeine gelegenheit an andern orten zu 
ſuchen / von Obrigkeit wegen anzuweiſen. In dem jhnen 
' dann gleich einer jedern Obrigkeit / da ſie thut vnd vornimt / 
was den Rechten vnd Reichs Conſtiturionen gemeß iſt / 
einig maß nicht geben werden mag. FLY 

69. So viel aber die gegen der Statt Colln in ſpecie 
einbrachte beſchwerungen beruhen thut / iſt nicht vnderlaſ⸗ 
ſen worden / deren abgeſandten / ſo allhie zur ſtett ſein / bericht 
hierunder zu fordern / ob dann gleich 7 — ferne deß wegs 
ſic die Gſandten von jhren Herꝛn vnd Obern nothtuͤrffti⸗ 
gen bericht vnd Information ſo bald nicht erlangen koͤn⸗ 
nen / iſt doch ſo viel anzeig zu dieſen ſachen durch ſie geſche⸗ 
hen / daß ſie auß vielen erheblichen vrſachen vnd bewegun⸗ 
gen nicht dafuͤr halten koͤnnen / das Ewer Keyſerl. Maqeſt. 


I Hauptbeſchwerũas ſchyifft beygelegte Supplication / durch 
ſolche in Colln geſeſſene-Augſpurg, Confeſſion verwanthen 
Burger / wie vorgeben wird / angeſtelt worden / fuͤrnemlich 
auß dem eintzigen grund / dieweil vor diſem ein ebenmeſſige 
Supplication an jhre Herꝛn vnd Obern geſtellet vnd vber- 
reicht worden / darauff aber die jenige / ſo ſich zu der rechten 
Augſpurgiſchen Confeſſion bekennen / vnd in Coͤlln geſeſſe⸗ 
ne Burger ſeind / als ſie es in erfahrung bracht / ſich gegen 
dem Rath zu Coͤlln erklaͤrt / das ſolch Suppliciren vnd be- 
geren in jhr gedancken nit kom̃en / ſondern vielmehr andern 
Calviniſten / ſo vnder dem ſchein vnd Titul der Augſp Con⸗ 
feſſion jhnen ſelbſt zu gutem vnderſtunden dieſe (ache durch⸗ 
zubringen / darumb dann ſie die Coͤllniſche Geſandten zum 
hochſten bitten thun / damit jhre Herꝛen vnd Obern wiſſen 
moͤgen / gegen wem ſie ſich verantworten ſollen / jhnen den 
rechten Authorem ſolcher Supplication anzumelden / wie 
jhre derentwegen vbergebene Schriff außweyſet / darin et⸗ 
licher maſſen mit angeregt wird / warum̃ etliche jhrer Bur⸗ 
ger / vnder dere Subſcription ein gantz weitleufftige ſchrifft 
durch die jetz mals klagende der Augſ Confeſſionverwanthe 
Staͤnd auch beygelegt wor c 
ſpurgiſchen Confeſſion beruhmen mogen / hiebevor wegen 
ihrer erceß vnd dann auch anderer vrſachẽ auß der Start ge⸗ 
ſchafft vnd geſtrafft worden. Das ſich dann die Statt Coͤln 
oder auch andere Staͤtt / als Gemuͤnd / Weil ꝛc. da die Ca⸗ 
tholiſche Religion bißhero vuveranderc / ſich in jhrem Ma⸗ 
giſtrat vereinigen / die Catholiſche Religton nit zu endern / 
auch keinen der derſelben nicht verwanth / in Rath zunem⸗ 
men / da es gleich auch mit eydlicher bethewrung beſchehe / 
in dem ſeind ſie billich nicht zu verdencken / thun auch mehr 
nicht / als was von den andern Religions verwanthen vie⸗ 
len vnderſchiedlichen Staͤtten geſchicht / da keiner als zu 
Augſp. Confeſſion geſchworner zum Burger angenom̃en / 
kein Catholiſcher geduldet / ſondern zu allen Aemptern fuͤr 
vntuͤchtig erachtet / auch von Maͤnniglich angefeindet / jaͤm⸗ 
merlich verfolget / zum Land hinauß gewieſen wird / deſſen 

man wo noͤtig / in guter anzahl viel Staͤtt vnd oͤrter derſel⸗ 

bigen Confeſſion erzehlen koͤnte. Auff die Catholiſche wird 

es gleichwol gantz ſchwerlich zu erwetſen ſein / dasſie jemand 

der Religion oder einiger Confeſſion halben verfolgt / oder 

als ein vbelthaͤter verſchimpfft hette / dann da einer ſich mit 

ſeiner Obrigkeit Religion nicht vergleichen kan oder mag / 


ſoder damit er andern durch ſeinen wandel oder beywoh⸗ 
nung nicht argerlich ſey / an andere ort / da er ſeiner Confeſ- 


$/dep DriccenObeyls 


I dern orten der beſchwerungsſchrifft ſolches auch auff ande⸗ 


C| 71. Vnd ob wol die jetz mals klagende Stand 
halten wolten / das in nechſt obgeſetzten fallen / deren durch un 


die vnder den Namen der betrangten Augſpurgiſchen Con- 
feſſionsverwanthen Burger in Coͤlln vbergeben / oder der 


D dann die Catholi 


ſvnd die Key. M. vnd vns /ſollen vnd woͤllen jhr L. 
vnd K. M. vnd wir bey jhren Keyſ. vnd vnſere Koͤnig. W. 
vnd Worten fuͤr vns vnd vnſere Nachkommen ſteht / vn⸗ 


den / ſo ſich doch nicht der Aug⸗ 


| Staͤnden nicht gut geheiſſen 
der jhrer hohen Obrigkeit / Statt / 


den jenigen nicht nach zugeben vnderſtehen / ſo ohne mittel 


mer | H [vnder ſolcher Heriſchafften gelegener Guter halb zugethan. 
wird jhm freygeſtelt / ſich entweder / zu derſelben zuerklaͤren | ; - 


oder andern dienſten / andern vnnd der Augſpurgiſchen 


buhr zu begeben / vnd iſt wol frembd zu vernehmẽ / das man 
der Nach ſtewr halben / ſo ſolchen außziehenden abgenomen 
wird / die Catholiſche zu beſchuldigen vornimbt / da doch 
mit vnzahlbarenExempeln zubeteugen / das die Nachſtewr 
andern theils den Catholiſchen viel ſchaͤrpffer abgenom⸗ 
men werden. 


ſchiedlich gehalten worden / mogen mit fug beſchuldigt 
po Das er vmb der Religion willen / oder wie in an- 


re fall extendirt wird / von wegen auffgenom̃ener: be⸗ 
ner Confeſſioniſten / die Catholiſchen die Victualia vt. ,per- 
ren / Maͤrck vnd andere handthierung verbitten / weiß man 
ſich keines wegs zu erinnern / das es vmb ſolcher ſachen wil⸗ 
len geſchehen / vnd moͤgen die Catholiſchen wol gedulden / 
das es ſolcher geſtalt auff ſie erwieſen werde. 


E. K. M. geliebten Herm Anherꝛen den 
aller milteſter gedaͤchtnuß / gethaner Declaration, wie fie 
vorgeben / vnd ſich offecrmals darauff geſteurt haben / zu wi⸗ 
der gehandlet / oder dieſelbige vngleich gedeutet werde / So 
weiß man doch wol / was es mit derſelben für ein meinung 
habe / vnd iſt zu vielen malen / ſo wol auch durch E. K. M. 
ſelbs gnugſam er klaͤrt worden / daß man ſich einer ſolchen 
declaration im wenigſten nit zubehelſfen hab. In dem ſich 
ind auff den außtruͤcklichen inhalt 
deß Religionfridens im 5. Vnd ſoll alles / das ꝛc. machma⸗ 


len reſeriren vnd zihen thun / der in fol Worten ſte⸗ 
het; Vnd ſoll alles / das in hievorigen Fs Abſchieden / 
Ordnungen oder ſonſten vnd verſchen/ſo dieſem 


Fried ſtand m allem ſeinen begriff / articuln vnd puncten zu⸗ 
wider ſein oder verſtanden werden moͤchte / demſelbẽ nichts 
benem̃en / derogiren, noch abbrechen / auch dagegen keine 
declaration noch etwas anderſt ſo denſelben verhindern 
oder verendern mochte / nit gegeben / noch angenom̃en wer⸗ 
den / oder da ſchon dergleichen gegeben vnd angenommen 
wird dannoch von Vnwuͤrden vnd vntraͤfftẽ ſein / vnd dar⸗ 
auff weder in noch auſſer Rechtens nichts gehandelt oder ge⸗ 
ſprochen werden. Wie auch im nechſt darauff folgenden 5. 
ſolches alles mit ſonderlicher hoher perſprechnuß vii betew- 
rung belraͤfftigt wird / nemlich ſolches alles vnd jedes ſo ob⸗ 
geſchriben / vnd in einem jeden Articul namhafft gemacht 


verb ruͤchlich vnd auffrichtig halten vnd vollnziehen / dem 
ſtrack vnd vnwegerlich nachkommen vnd geleben / vnd dar⸗ 
ubcr jetzo oder kuͤnfftiglich weder auß vollkommenheit / noch 
vnder einigem anderen ſchein / wie die namen haben moͤch⸗ 
ten / nichts fuͤrnehmen / handlen oder außgehen laſſen / noch 
jemand vor jhrer L. vnd Keyſerl. Majeſt. vnd vnſert wegen 
zu thun geſtatten. 22 . 
72. Es iſt auch ein frembde tlag / das den Catholiſchen 
wird / dz ſie den jenigen / ſo vn⸗ 
Flecken / Zoll / 
oder auch Feldgüter mit aller Obrigkeit hohen vnd nidern 
Gericheẽ / jedoch auſſerhalb der hoͤchſten Landfürſtl. Obrig⸗ 
keit / haben / nicht zugeben / jhre beampte oder befelch mit an⸗ 
dern als ſolcher Catholiſchẽ Herꝛſchafft Religion zugetha⸗ 
nen deuten zu beſtellen / dieweil ſolches in krafft angedeuter 
hoͤchſten ſuperioritet geſchicht; vndwißte man auff den kla⸗ 
genden theil mit gnugſamẽ grund zu beweiſen / dz fie es auch 


vnder dem Reich ſeind / die jhnen auch weder mit Lands; 
fuͤrſtlicher Obrigkeit / oder in einigen andern weg / etlicher 


Gleiche meinung hat es billich mit den Vnderthanen ob ſie 
gleich in krafft Vogteyglicher Obrigkeit mit zinß / ſteuren 
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A ſion freye vbungenhar/gegenentrichtung der Obrigkeit ge- 


70. Zu dem gibe der Buchſtaben deß Religionfridens Antwaragyg 
die Nachſtewr außtruͤcklich zu / vmb ſo viel weniger dan die an 
B Catholiſchen / wiewol es ſolcher Nachſtewr halben vnder⸗ 


darfiir A 


3 


5 Confeſ. — 


— 
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der Giſtoriſchen Continuacion Sleidani 


78 


Confeſſions verwanther Staͤnden angehoͤrig / doch fiir jhre 
Perſon vnder Geiſtlichen oder Catholiſchen Stands woh⸗ 
nen / jhres Schutzes / Protection vnd aller Handreichung 
genieſſen / daß ſie ſich auch deren Kirchenordnung vnd Re- 
ligion gleichfoͤrmig erweiſen. 


das man die der Augſpurgiſchen Confeſſion verwanthen 
an Catholiſchen orten abgeſtorbene / daſelbſt nicht zur Er⸗ 
den zu beſtatten geduldet / oder auch wol an andere vnehr⸗ 
liche ort dieſelbige verwieſen werden: Vnd fuͤrs ander / 
das die Landſaſſen vnd Vnderthanen / ſo derſelben Confeſ⸗ 
ſion verwanth ſeind / vnder den Catholiſchen mit gantz ho⸗ 
hen Geltſtraffen belegt / vmb deß willen das einer ſein Kind 
von einem Evangeliſchen Pfarꝛherꝛen tauffen laſſen / vnd 
da er derwegen ad Cameram appellirt, das jhme doch die 
Proceß abgeſchlagen / im gegenfall aber den Catholiſchen 
erfant werden. Dann ſo viel die gekiagte Begraͤbnuß be⸗ 
langt / iſt man deß Catholiſchen theils allerdings in abred / 
das die verſtorbene an vnehrliche ort ver wiſen / das ſic aber 
auff das geweihet nicht begraben werden / das geſchicht ſo 
wol den Geiſtlichen Rechten vnd Canonibus, als der Ca⸗ 
thollſchen Kirchen gebraͤuchen / dabey ſie vermoͤg deß Reli⸗ 
gionfridens gehandhabt werden ſollen / gemeß / der Augſp. 
Confeſſ. verwanthen aber billich ohne beſchwerung / dieweil 
fie ſelbſt der Catholiſchen Weyhung fuͤr Abgoͤteiſch / vnd die 
gantze Erd von Gott geweihet halten / vnd derwegen weder 
zhrer geweihten Erden vnd Kirchen noch Geleut begeren / 
ſondern viel mehr in jhrem Leben fliehen / vnd darumb de ſto 
weniger zu klagen haben. Demnach die Catholiſche Bur⸗ 
ger bey ihnen zu weilen mit ſchlechten ehren / wie Faͤll deren⸗ 
halben anzuziehen weren / zur Erden beſtatten laſſen. 

74. In dem andern fall / die Kindertauff belangend / 
berufft man ſich allein deß Catholiſchen theils auff jhr der 


theyen / in der Religion bey jhnen gehalten / auch welcher 
maſſen die jenige ſo vnder ihnen jhre Kinder durch einen 
Catholiſchen Prieſter tauffen laſſen / abgeſtrafft werden / in 
dem dann maͤnniglich bewußt / daß an vielen orten / die vn⸗ 
ſchwer zubenennen / nicht allein der Catholiſche Tauff / als 
ein rebellion vnd eingriff der hohen Obrigkeit / mit abnem⸗ 
mung vbermaͤſſigem Gelts vnd Thurnſtraff / auch verwei⸗ 
ſung deß Lands / ſondern auch die jenige geſtrafft werden / 
welche Catholiſche Gevattern bitten / inmaſſen auch Graf⸗ 
fen vnd Herꝛen / vom Adel vnd Burger von jhren Predi⸗ 
canten etlicher ortẽ / von dem Tauff mit hoͤchſtem ſchimpff⸗ 
vnglimpff vnd deſpect abgewiſen worden / welches dann 
darumb deſto weniger beweiſens bedarff / dieweil in jhren 


Catholiſchen Gevattern zu haben / vnd alſo gar hochſtraͤff⸗ 
lich verbotten wird. i Wy 

77. Was der Statt Aach halben fur Beſchwerungen 
eingewendet werden / die zum theil gegen dem Hauß Bur⸗ 
gund oder das Koͤniglich Hiſpaniſch Gubernament in 
den Niderlanden / theils auch auff die Proceß ſo von Ew. 
Keyſerlichen Majeſtat Reichs hoffraht außkommen / ge⸗ 
richtet / deren haben ſich die Catholiſche Stand fur dißmal 
nicht anzunemmen / darumb das ſolche Sachen in einem 
ordentlichen Proceß an Ew Keyſerl. Majeſt. Hoff nicht 
allein lang geſchwebt / ſondern nunmehr auch durch ein 
End vrtheil entſcheiden worden / da die Catholiſchen eini⸗ 
gen zweiffel nicht tragen / Ew. Keyſerl. Majeſt. werden die⸗ 
ſelbe mit genugſamer cognition der Sachen haben eroff- 
nen / vnd die gebuͤrende Execution, wie zum hoͤchſten dar⸗ 
umb gebetten wird / darauff verordnen laſſen / Dieweil 
man ſich dann auß denen vrſachen deren Sachen billich 
nicht anzunemmen hat / bleibt ſie zu Ew. Keyſerl. Majeſt. 
aller gnaͤdigſten reſolution geſtellet / als die ohne zweiffel 
fuͤr ſich ſelbſt geneigt ſeind / da ſich die von Aach ihrer recht⸗ 
maͤſſigen ſchuldigkeit erweiſen / vnd daruͤber oder auch auſ⸗ 
ſerhalb vor angedeuter durch E. Keyſerl. Majeſt. eroͤffneter 
Vrtheil erledigter ſachen / in andere weg / durch der Konig- 
lichen Warden zu Hiſpanien Gubernament / oder jemande 
anders / zur vngebür moleſtirt oder vergewaltigt wurden/ 


weiſen. Man vbergibt aber darneben zu mehrer nachrich⸗ 


73. Alſo wird wenigers nicht gantz vnerheblich geklagt / 


Klagenden ſelbſt erklaͤrung / wie die nider gerichtliche Vog⸗ 


Buͤchern getruckt zuleſen / wie abſcheuhlich es ſeye / einen 


jhnen als einem angehoͤrigen Glied deß Reichs vor allem 
vnbillichem Gewalt Keyſerl. protection vnd ſchutz zuer⸗ 


tung E. Keyſerl. Majeſt. weſſen ſich die anweſenden Fiirſt- 
liche Guͤlchiſche Raͤht derwegen berichtlich erklaͤrt / vnd iſt 
weniger nicht durch die Burgundiſchen Abgeſandten er⸗ 
btetens geſchehen Was auch ſolcher Statt Aach wegen 
vber der Koͤnigl. Wuͤrden zu Hiſpanien Gubernament in 
den Niderlanden geklagt worden / nach eingeholtem Be⸗ 
richt Ew. Keyſerl. Majeſk. gnugſame Verantwortung 
gebuͤrlich einzulieffern. b | 

76. Belangend das etlichen Staͤnden auff der Geiſt⸗ 
lichen Banck vnangeſehen ſie zu hren Getſtlichen Præla⸗ 
turen rechtmaͤſſig vnd vermoͤg de alten Statuten vnd hers 
kommen eligirt vnd poſtulirt, die geburende Seſſion ver⸗ 
weigert / deren ein theil auch gar nicht beſchrieben oder jhre 
Gewalt angenommen werden wollen / alle in auß der vr⸗ 
ſach / das ſte ſich zu der Augſpurgiſchen Confe}, bekennen / 
Wiſſen ſich zwar / die Catholiſche Staͤnd deſſen zu berich⸗ 
ten / daß dieſe ſach? nunmehr zu nicht geringer verſchimpf⸗ 
fung deß H. Reichs / vnd aller deſſelben heilſamen Verord⸗ 
nungen in Religion vnd Prophan Sachen / auch hohem 
nachthetl der Catholiſchen lang im Reich vorgclauſſen/ 
vnd eintzig auß dem grund den kla zenden theil contro ver⸗ 
tirt worden / daß man die wenige zeilen in dem Religion⸗ 
frieden den Geiſtlichen Staͤnden zu gutem / oder vielmehr 
zu handhabung aller Erz- vnd Stiffter im H. Reich be⸗ 
griffen / ſo der Geiſtlichen Vorbehalt genennet wird / vn der 
einem prætext da gegen eingewandter Proteſtationen 
oder erlangten Decret zu widerſprechen / oder dieſelbe gar 
auß dem Religtonfrieden zubringen vnderſtehet / da doch 
von einiger fuͤrmlichen Proteſtation oder Decret den Ca- 
tholiſchen Staͤnden nichts bewußt / oder da es gleich were / 
doch in krafft ob angezogenen Paragra pho deſi Religton⸗ 
friedens: Ind ſol alles das / 2c. Vnd darauff ſo wol von 
der Keyſerl. Majeſt. ſelbſt / als allen Staͤnden deß Reichs / 
erfolgten hohen Eydlicher betheurungen von einigen Wür⸗ 
den oder Kraͤfften nicht ſein kan oder mag. Demnach ſich 
aber die jetzt mals klagende Staͤnd auß den nun mehr vielen 
ergangenen Erklaͤrungen nottuͤrfftig zu beſcheiden wiſſen / 
das ſich die Catholiſchen von ihrer vraicen Ordnung / ond 
fuͤrnemlich der diſpoſition defi obvermelten Geiſtlichen 
Vorbehalts / in krufft deſſen kein Standt / ſo von der Ca⸗ 
tholiſchen Religion abgeſtanden oder derſelben nicht ver⸗ 
pflichtet / ein Geiſtlich Fürſtenthumb Prælatur oder Bene- 
ficium in Teutſchland beherꝛſchen ſoll / vnd derwegen auch 
demſelben keine <ellion im Reich gebuhren mag / nit koͤn⸗ 
nen abtringen laſſen. Dann auch ſo viel ſolche ſtreitige 
Seſſion beruͤhrt / vor dieſem in gemeiner Catholiicher 
Staͤnde Nam̃en / die nohtwendige auß fuͤhrung ge ſchehen 
vnd Ew. Keyſerl. Majeſt. vberꝛeicht worden / will man ſich 
der kuͤrtze halben darauff gezogen vnd gehorſainbſ{ gebertei; 
haben Ew. Keyſerl. Majeſt geruhen die Cat holiſchen bey 
gleichem Recht vnd ſo hoch berheurten Religion vnd Pro- 
phanfrieden (von dem / oder eintzigem demſelben einge⸗ 
truckten Puncten ſie ſich auch durch kein Mittel bewegen 
zulaſſen gedencken) aller gnaͤdigſt hand zuhaben. 

77. Was aber inſonderheit deß Durchleuchti gen vnd 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛn / Heren Johann Geor⸗ 
gen Marggraffen zu Brandenburg / ꝛc. halben angezeigt 
vnd gebetten wird / das S. F. G. auß vrſachen fic durch or- 
dentliche herkommene Wahl / den Statutis gemaͤß / zum 
Stifft Straßburg kommen / die geburende Seſſion vnd 
Stim̃ im Reichs Naht verſtattet werden moͤchte. Ob wol 
dieſes Begeren / dem vorigen anhaͤngig iſt / ſo haben doch 
die Catholiſche Chur vnd Fuͤrſten / ſo in der Straßburgi⸗ 
ſchen Commiſſion begriffen / bedenckens gehabt / ſich vber 
ſolchen Puncten etwas zu erklaͤren / ſonſten aber wird da⸗ 
fur gehalten / das weder defi Stiffts herkommen noch Sta- 
tutis gemaͤß hochgemelte S. F. G. deß Stiffts Straß⸗ 
burg faͤhig ſein koͤnnen / alldieweil die Eligentes vnd Po- 
ſtulantes ſo wenig als S. J. G. ſelbſt / der qualification 


geweſen / ſo zu einer ordentlichen Wahl oder Poſtulation 
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eines Geiſtlichen Haupts oder Biſchoffs erfordert wer⸗ 
den / wie dieſelbige außfuͤhrung Ew. Keyſerl. Majeſt. auß 
vorigen Handlungen mehr als zuviel allergnaͤdigſt wol be. 
wußt ſein mas / vnd ſie auß beygelegter Schrifft / auch zum 
theil allergnadigſt vernemmen mogen. 


anziehen / dieweil ſie die Onera von ſolchen Geiſtlichen Guͤ⸗ 
tern vnd Fuͤrſtenthumben tragen / iſt wol frembd / dann ne⸗ 
ben dem es den gemeinen beſchriebenen Rechten zu folg ge⸗ 
ſchicht / Quod quisq; cum commodo poſſeſſionis etiam 
incommoda ſuſtinere debeat. Were es faſt vnbillich / 
das die jenige ſo ſolche Geiſtliche Gefaͤll / Guͤter / Land vnd 
Leut ohne gnugſamen ſchein vnd fug innhaben / derſelben 
gemeinen Beſchwerden ſolten geuͤbriget ſein. 


in dem geklagt / das zu forderſt daß Cammerꝛichter Ampt 
vnd andere im Keyſ. Cammergericht verordnete Aempter 
vnd Beſelch / ſo wol auch deſſen Cantzley nicht von beyden 
Religion⸗ vnd Confeſſion verwanthen verordnet. Das die 
Vilitation eingeſtelt / die Proceß mit vngleichẽ hohen Poͤ⸗ 
nen / auch ſonſten einem theil vor den andern vngleich er⸗ 
theilt / die Tax geſteigert / dann auch in wichtigen Sachen 
die Proceß tm Cammergericht ein geſtelt / vnd an E. Keyſ. 
Majeſt. Reichs Hoffraht gezogen / da als dañ nachtheilige 
Commiſſiones, vnd biß weilen nur von einer Religion 
Staͤnde verordnet werden: Dieſe Klagen koͤnnen darumb 
von den Catholiſchen Staͤnden in gemein nicht fruchtbar⸗ 
lich beantwortet werden / dieweil der Hauptpunct deß vn⸗ 
gleichen oder vnordenlichen luſtiti weſens noch zu aller 
Staͤnde conlultation geſteit iſt, Welchem ſie die Catho⸗ 
liſche jhres theils ſo viel muͤglich / zur verbeſſerung gern mit 
woͤllen helfen nachdencken / damit ſich niemand mit billich⸗ 
maͤſſigen fugen vngleichen oder partheyiſchen Rechtens zu 
beſchweren habe. , So viel aber beſtellung deß Cammer⸗ 
richter Ampts / vnd deſſelben Præſidenten berühret / erin⸗ 
nern ſich die Catholiſchen / das E. Keyſ. Majeſt. ſolche be⸗ 
ſtellung / in krafft der CTammergerichts ordnung eintzig vnd 
allein geburt / darumb fie nicht darfuͤr halten koͤnnen / das 
jemandt der Staͤnde gebuͤren woͤlle / Ew. Keyſ. Majeſt. in 
dem / wie auch was geſtalt / ſie jhren Reichs Hoffraht be⸗ 
ſetzen / vnd durch dieſelbige bißweilen / den Partheyen vnd 
Sachen zu gutem / gelegene Commiſſiones ertheylen/ de- 
cretiren, oder ſonſten auß bewegenden vrſachen Proceß 
erkennen / vnd an andern orten abfordern laſſen / diewetl 
ſie mit dem Cammeraericht concurrentem jurisdictio- 
nem haben / maß zugeben / ſintemal die gute getroͤſtung iſt 
Ew. Keylerl. Majeſt. werden als der gerechte Keyſer nie ⸗ 
mandt hohen oder nidern Stands Perſonen zu nachtheil 
partheyl ich Recht zuverhengen gemeint ſein / vnd alſo diß⸗ 
fals / wie es ſchon vor dieſem zu mehrmalen geſchehen / ſich 
gegen den beſchwerenden Staͤnden alleranaͤdigſt zuerklaͤ⸗ 
ren wiſſen. Vnd iſt neben dieſen gleichwol auch die ver⸗ 
troͤſtung geſchehen / das der geklagten Partheylichkeit hal- 
ben / in adminiſtratione juſtitiæ, def Keyſerl. Cammer⸗ 
gerichts / von Herꝛen Cammerꝛichter / Præſidenten / vnd 
Beryſitzer ohnverlangg E. Keyſer. Majeſt. gnug ſamer Be⸗ 
richt vnd Verantweltung einkom̃en werden. Deß Cam⸗ 
mergerichts Canyley beſtellung aber anlangent / wird die⸗ 
ſelbige Klag auff den Herꝛen Ertzbiſchoffen vnd Churfur- 
ſten zu Maintz gerichtet vnd verſtanden / darauff ſich Sei⸗ 
ne Churfuͤrſtl Gn. hiebevor auff gleichmaͤſſige eingefuͤhrte 
Klag gegen Ew. Keyſerl. Majeſt. aller vnderthaͤnigſt er⸗ 
klaͤrt. Demnach in der Keyſer. Cammergerichts ordnung / 
erſten theils / ſo wol durch Ew. Keyſerl. Majeſt. Hochloͤb⸗ 
lichſte Vor fahren am Reichs / als Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Stande deß Reichs in gemein verſehen / das ein Ertz⸗ 
biſchoff vnd Churfurſt zu Mains / als deß Reichs Ertz⸗ 
Cantzler / mit qualificirten Perſonen eines Verwalters / 
Prothonotaꝭ ien vnd Notarien, auch anderen Perſonen / 


den vnd erhalten ſoll Deßagleichen auff den Deputation 
Tag / Anno 1557 zu Speyr / deren beſtraffung vnd beur⸗ 


am Cammergericht fuͤrſehung thun / auch dieſelben beſol⸗ H 


B 


D 


F 


G 


laubung/ jedoch den gemeinen Viſitationen vnd Herꝛen 


A CammerRichtern / an ordentlicher Inſpection in hohen 


Ertzcancellariat Ampt einige maß vorzuſchreiben / wie ſte 


den ſeiten niemand annem̃en woͤllen / vnd an andern orten 


Faͤllen nichts entzogen S. Churfürſtl. Gn. zugeben. Deſ⸗ 
ſen allen auch ſie vnd jhre loͤbliche Vorfahren am Ertzſtifft 
jeder zeit in riihwigem exercitio verblieben / vnd allwegen 
müglichſtes fleiſſes dahin getrachtet / daß ſolchen Diſpoli- 
tionen, vnd allen darauff erfolgten verbeſſerungen / ein ge⸗ 
nuͤgen geſchehe / wie man es auch bey allen vilitationen 
bewenden laſſen / vnd vorangemelten Reichs diſpoſition 
nach / Ihr Churfuͤrſtl. Gn. kein maß geben / was Religion 
zugethane Perſonen / wann ſie nur jhrer geſch ickligkeit hal⸗ 
ben vnd ſonſten (daruber dann ſolche Perſonen dem Col- 
legio zu examiniren jederzeit vor allen dingen vorgeſtellt 
vnd præſentirt worden) zu ſolchem qualificirt geweſen 
darzu verordnet wurde / das darumb ſein Churfuͤrſtl. Gn. 
ſich nicht verſehen wollen: Sintemal ſie mit ſonderm fleiß 
— dahin getrachtet / das zu vorgeſtandener veran- 
derung der Perſonen / die abziehenden mit tauglichſten wi⸗ 
der erſetzt werden / das man dieſes klagens kein ſonderliche 
vrſachen habe / vnd laſſen es derowegen Ihr Churfuͤrſt. On. 
bey ſolchem damals gegebenen vnd jetzo widerholten Be⸗ 
richt beruhen / vnd wollen ſich getroͤſten / es werde niemand 
der klagenden Staͤnden gemeint ſein / derſelben in jhrem 


vielleicht jhnen ſelbſt vnd andern zu begegnen / ongern ge- 
ſtatt en wurden. ney 

was geſtalt der ein oder ander Standt dardurch bejchwert|** Xa. 
werde / haben die Catholiſchen Scand auch allein nicht zu 
verantworten / ſondern demnach eben dieſelbige Klagen 
bey dieſer Reichs verſamblung / an Churfuͤrſt. Fuͤrſten vnd 
gemeine Staͤnde deß Reichs gebracht ſeind / wird auff der. 
ſelben wolmeinend eroͤffnet Bedencken (zweiffels ohn) 
Ew. Keyſerl. Majeſt. gebuͤhrend außſchlag zugeben wiſſcn. 


{hen Kriegen / als auß Lothringen / oder an derſtwoher er- 
folgende Außfaͤll / den Catholiſchen nicht weniger / als an⸗ 
deren jhren benachbarten fallen / iſt leichtlich zu gedencken / 
darumb dañ die Catholiſche Staͤnde hoͤchlich zubedancken 


ſich ſchuldig erkennen / das Ew. Keyſerl. Majeſt. Ihr ſon⸗ 


derlich das Niderlaͤndiſche weſen ſo ſorgfaͤltig haben ange⸗ 
legen ſein laſſen / vnd daſſelbig in deren Keyſerl. propoſi- 
tion mit eingeruckt / verhoffens / ſolchem beſchwerlichen 
Weſen dermal eins / auff gedeiglichſte Mittel / werde abge⸗ 


82. Was dann die Mißhelligkeit zwiſchen Lothringen [Avwer af 
vnd Muͤmpelaart betrifft / will man Lothringiſchen theils 
nicht geſtandtg ſein / daß man die darunder angeordnete 
Commiſſion eludiren, im Hauptwerck aber / wie auch der 
| beyden inhabenden Cloͤſter halben Hohenburg vnd Nider- 
muͤnſter / dard in einem andern Poſten meldung geſchicht / 
gibt man den Bericht / wie Ew. Keyſerl. Majeſt. in einer 
hie beygefiigeen Schrifft zu befinden / dabey man es auch 
dieſes Punctens halben / dieweil ohne das gedachte beyde 
Cloͤſter in der Straßburgiſchen Commiſſion mit begrif- 
fen / verbleiben laͤßt. | 


haben ſich die Catholiſche Stand / wo nicht hoher / jedoch * 9%® 
weniger nicht zu beſchweren / dann wie man ſich deren im 
Ertzſtifft Coln in einer in den Religion friden außtrucklich 
einlauffender bekanter Sachen / deren ſich auff der Klagen- 


zu erfrewen gehabt / das iſt maͤnniglich bewußt / alſo das di⸗ 
ſer Puncten zwiſchẽ beyden klagenden vnd beklagten Par⸗ 
theyen wol inſtehet / vnd moͤchten die Catholiſchen hertzlich 
wuͤntſchen / das ſich die zeit vnd laͤuff alſo beſſerten / das 


theylen vnpartheyiſch vnd gedeylich gebrauchen koͤnte. 
84. Auff die angezogene Beſchwernuß aber / das dem Aue 
provincial Prediger Ordens wider die Statt Straß 

burg Mandatum inhibitorum, vnd andere Mandata ſine 
clauſula am Keyſ. Cammergericht erkennet worden / auch 
anderen Orten die nicht Staͤnde deß Reichs / noch einigem 


> 


Stand deſſelben vnderworffen / auch von der lurisdiction| | 


e 


30. Deß Rohtweiliſchen Gerichts vnordnung / vnd lamm aq jg 


21. Wie beſchwerlich die ſo wol auß den Niderlaͤndi⸗ N 


man ſich auff den allgemeinen nothfall derſelben zu allen | y 
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dere $uperiores haben / ſo ſeind ſie doch der ordinari Geiſt- 


[leut/ntrauſ dem Neligionfridẽ geſchloſſen Sintemal das 


mit auch ꝛc. werden bey luſpenſion der Geiſtlichen Iuris. 
diction gegen der Augſpurgiſchen Confeſſion verwanthe 
ſaußtrucklich der Collegien, Cloͤſter vnd Ordensleuh/ 
Renten / Guͤlten / Zinß v 

das fie auß dem Religionfriden keines wegs zu ſchlieſſen / 
ſanderen zu ſürfallender jhrer notturfft gebuͤhren de Pro- 


= 


Nel 


fie gleich vnderder Augſpurgiſchen Eon feſſion verwanthen 


[zogene Declaration außtrucklich vermag / die Cloſter hin 
faro vnz erbrochen vnd ohnabgethan bleiben ſollen. Wel⸗ 
ſches ſonderlich gegen deß H. Reichs Staͤcten im Religion⸗ 


Iten / dte beyden Religionen nemblich vnſere alte Religion 


gion / ein zeithero im gang vnd gebrauch geweſen / ſo ſollen 
Idieſelben hinfuͤro auch alſo blelben / vnd in denſelbigen 
Staͤtten gehalten werden / vndiberſelben Frey ⸗ vnd Reichs⸗ 
wn 


lichs Stands friedlich vnd ruͤhwig bey vnd neben einan⸗ 


achtet / daß fuͤrs erſte weder auß dem Buchſtaben / noch dem 


Capitulen / vnd anderen Geiſtlichen Standts / vngeach⸗ 
tet / ob vnd wohin ſie jhre rel1dentien verꝛuckt / bey ihrer Re⸗ 


tringen vnderſtehen / ſondern jeder theil den andern laut 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


der ordinariorum eximirt, darunder etliche Provinciales 
ſampt deren Orden angedeutet / vnd ſonderlich die Car⸗ 
thauſer / ſo allein den Grand Priorn zu Grenoble fur jhren 
Superiorem erkennen ſollen / benant / deraleichen Proceß 
am Cammergericht vnd Ihrer Majeſt. Hoff auff den Reli⸗ 
gionfriden erkant worden / da doch allein die Capitul vnd 
andere Geiſtlichen Stands im Reſigionfriden begriffen / ſ 0 
fuͤr ſich ſelbſt Staͤnde oder andern Staͤndẽ zugehoͤrig ſeyẽ / 
vnd nicht die / welche vnder Chur⸗ vnd Fuͤrſtenthumben / 
Herꝛſchafften vnd Staͤtten ligẽ / denen Reformation für⸗ 
zunemmen frey ſtehet / ( vnder denen auch die Geiſtliche ju- 
riſdiction der provincialen in Muͤnch vnd Nonnenkloͤ⸗ 
ſtern vermoͤg Religionfridens auffgehaben) vnd im Re- 
ligionfriden auſtrucklich verſehen / daß von wegen der ein- 
gezogenẽ vnd zu anderem gebrauch verwendeten geiſtlichen 
Guͤtern / kein Proceſs ſollen erkent werden / haben die Ca⸗ 
tholiſche Staͤnde ſo viel zu berichten fuͤr ein nothturfft ge⸗ 


rechten verſtand deß Religionfriedens zu er zwingen ſey / 
das ſolche Cloͤſter oder Orden in dem Religlonfriden nicht 
begriffen / oder darauß geſchloſſen ſeyen / dann ob ſie wol 
keine Staͤnde deß Reichs / vnd jhrer Regel oder Ordens 
halben jhre ſonderbare Viſitatores, Provinciales vnd an- 


lichen Iuriſdiction nicht durchauß eximirt, oder wuͤrden 
auch die Geiſtliche Staͤnd Ertz⸗ vnd Biſchoffen / darunder 
einer oder der andern dergleichen Orden begriffen / jhnen 
ſolche exemption zu nachtheil anderer jhrer / auff ſolchen 
Cloͤſtern herbrachten Gerechtigkeiten / nit gut heiſſen. So 
gibt auch die diſpoſition defi Religionfridens in S. Dage- 
gen ſollen ꝛc. da befohlen wird / das man Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / vnd andern deß H. Reichs Stande / der altẽ Religion 
anhaͤngig / Geiſklich vnd Weltlich / ſampt vnd mit jhren 


ligion / Glauben / vnd Kirchengebraͤuchen bleibẽ laſſen ſoll / 
nohttuͤrfftig zu verſtehen / das ſolche Cloͤſter oder Ordens⸗ 


wort (andern Geiſtlichẽ ſtands auſſerhalb der Capitul ꝛc.) 
auf} Cloͤſter vnd Gottes haͤuſer yerſtanden wird / im . Da⸗ 


Mm 
vnd Zehenden auß gezogen / alſo 


ceß / nach geſtalt der Sachen / entweder für ſich oder durch 


hrer Ordinarien auß zubringen wol befugt / vnd 
vun die Catholiſchen Stande / weder auß dem 


nienfridert/ 
gerichten Abſchieds / den oberzehlten gegen Sinn. vernem- 
men / viel mehr aber das die Praͤlaten vnd Ordensleuth / 
vnangeſchen ſie jhrer Religion halben jhre Reſideny ver- 
rucken / bey jhrer Got tshaͤuſer Renten vnd Gefallen / ob 


Obrigkete gelegen / gelaſſen werden. Item wie die ange- 


den 5. Nach dem aber e nachfolgenden jnnhalts wol 
erſehen / Nach dem aber in vielen Frey ⸗ vnd Reichsſtaͤtt⸗ 


vnd der Augſpur giſchen Confeſſion verwanthanthen Relt- 


ſtaͤtt Bürget vnd andere Inwohner Geiſtlichs vnd Welt⸗ 


der wohnen / vnd kein theil deß andern Religion / Kirchen⸗ 
gebrauch oder Ceremonien abzuthan / oder jhn davon zu 


elit noch von dem vier vnd viertzig Jaͤhrigen 
Abſchied / oder auch der declaration deß Anno 1 4 1. auff⸗ 


C 


D 


G ſenburg / vnd alle fuͤrnehme Lehenleuth def Reichs / zu 


H 


ſetwan in den angezogenen Fallen mit dem Apt zum heili- 


 [vnerheblich zu achten / das man ſich gegen den Catho⸗ 


ſabweſenden Rach vnd Geſandten / die Ew. Keyſerliche 


vnd ferner nicht gemeint / gerichtet oder verſtanden wor⸗ 
den iſt ꝛc. 


Icgeſetzt / traten deß Ertzbtſchoffs v! 


deß Gezaͤlts / vnd dann zum drittenmal vor Ihrer Keyſer- 


etnen Haab vnd Guͤtern vnd allen andern / wie oben bey⸗ 
der Religion Reichs ſtaͤnde halben verordnet vnnd geſetzt 
worden / ruͤhwiglich vnnd friedlich bleiben laſſen. Wie 


Straßburg nachkommen werde / Da man gantze Cloͤſter / 
die noch biß auff wenig Jahr in Catholiſcher Ordnung 
vnd Religion geweſen / zu grund abreiſſet / die andere der⸗ 
gleichen einzuziehen vnderſtehet / wie es die gravamina 
in mehrerem mitbringen werden / wiſſen ſich die Catholi⸗ 
ſchen nicht zu berichten / noch genugſam zubeklagen / das 
jhnen bey ſo oſſnem wider Rechtlichen Gewalt die Hand 
nicht gebotten wird / Darumb ſich dann die Herꝛen Klaͤger 
nicht zu beſchweren haben / das in ſo billichen Sachen den 
Provincial Prediger Ordens auch auff ſein ſelbs anhal⸗ 


gericht oder im Keyſerlichen Hoff ertandt worden / dann 
allenthalben betant / das nach geſtalt einer jeden Sachen / 
auch bißweilen gemittelte Perſonen deß Reichs auff die 
vier Fall oder andere Mittel jhre nottürfftige Huͤlff am 
Keyſerlichen Cammergericht erhalten koͤnnen: Da herge⸗ 
gen andere Sachen wider alſo beichaffen / das ſich ohne 
mittel jhrer Superiorn, als Stande deß Reichs / welches 


gen Creutz in Schwaͤbiſchen Woͤrdt / vnd Priorn der Car⸗ 
thaͤuſer in Erfort nicht in acht genommen worden / nicht 
darzu gelangen moͤgen. ; 
85, Daher dann auch ſchließlichen / die Klag fiir gantz 


liſchen zu beſchweren anmaßt / wann ſie die Zinß / Gul- 
ten vnd Gefaͤll / deren von der Augſpurgiſchen Confeſſion- 
verwanthen eingezogenen Cloſter jhrem vermeinen nach 
vber der ſpolirt en Cloͤſter vnd Ordensleuth geſuchte Arꝛeſt 
nicht verfolgen laſſen koͤnnen oder woͤllen / alldieweil ſolche 
Deſtitutio vermoͤg der Rechten oder Reichs Conſtitu- 
tionen, in einigen weg nicht verantwortlich iſt. 

$6 Oberzaͤhlter geſtalt / Allergnaͤdigſter Keyſer vnd 
Heri / haben die Catholiſche anweſenden Staͤnde vnd der 


Majeſtat wider ſie eingebrachte Klagen zu verantworten 
vnd abzulehnen fuͤr genugſam ermeſſen / In betrachtung 
der mehrer theil darun der nicht new / ſondern offt vorfom- 
men / auch allbereit vor dieſem außfuͤhrlich widerlegt wor⸗ 
den / vnd dann die jetztmals wider einbrachte beſchwerun⸗ 
gen nur vnder etlicher wenig vnderſchriebener Staͤnde 
Nam̃en einbrache ſein / darauff auch dieſe verantwortung 


87. Auff dieſem Reichstag ward der Ertzbiſchoſſ zu 
Coͤlln von Ihrer Keyſerlichen Majeſtat zu einem Chur- 
fuͤrſten auffgenom̃en vnd beſtaͤhtiget / vnd die gewoͤhnliche 
Ceremonien darbey gebraucht. Dann es ſaß der Keyſer 
vnder einem ſeydenen Gezale vnd koͤſtlichen hangenden 
Tuͤchern / mit dem Churfuͤrſten von Mayntz / Trier / Sach⸗ 
ſen / vnd Brandenburg / vnd andern Teutſchen Fuͤrſten / 
Graſſen vnd Adels perſonen vm hat: Vnd als er ſich 
oͤin ſechs Oratores 
vnd beneben denſelbigen / Hertzog Maximilian auß Bey- 
ern / Landgraff Georg / Landgraff Ludwig / ein Graff von 


ſampt dem Cantzler von Coͤlln / vnd ſehr viel vom Adel 
hervor / fielen gleich im Eingang / foldends in der mitten 


lichen Majeſtat auff jhre Kney / vnd ward von dem Cantz 
ler die Inveſtitur der Chur vnderthaͤnigſt begert. Welcher / 
als er ſeine Rede vollendet / hieß man ſie ſich widerumb 
auffrichtẽ / einen Abtrit nemmen / damit man auff ihr Be⸗ 
gehren koͤndte deliberiren, vnd nach gehaltenem Raht 


drittenmal / wie zuvor / auff ihre Kney wider knyeten / fol- 
gends zuruck widerumb an jhre Stell traten / den Ertzbt⸗ 


den Vicecangler / mit ſampt dem Hertzogen von Beyern / 


dicſes Friedens bey ſolcher ſeiner Religion / Glauben / 


72 1 5 9 4 


A Kirchengebraͤuchen / Ordnungen vnd Cercmonien / auch 


hn dieſen Reichs verordnungen in vnd durch die Statt 


ten / wie auch andern / Proceſs am Keyſerlichen Cammer⸗ 


widerumb erſcheinen / in welchem eingehen ſie dann zum 


ſchoffen von Coͤln / nach der verwilligung jhrer Bitt / durch 


— Shbhbh ü Hertzog 


Ertzbiſchoff zu 
Coͤin wird zu ei⸗ 
nem Cburfür⸗ 
ſten erwoͤhiet. 
Rodol plus Bo 
teteus lib. t. pag; 
34. & ſeq. 
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Zwyſpalk zu Re⸗ 
genſpurg auff dem 
Reichstag vnder 
Iden Proteſt ieren⸗ 
den. 

Meteran. lib. 17. 
fol. 936. a. b. 


w ver 9 
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der Keyſer dem newen Churflirſten zu küſſen bot. 


' |Sachſiſche Proteſtanten ſich von den Pfaltzgraͤffiſchen 


meines Vatters ſeeligen / bin ich nicht abgewichen / deſſen 


Die Arꝛianiſche / Neſtorianiſche / Eutichianiſche vnd Wt⸗ 


liche ſo von den Sacramenten Abgoͤtter machen / vnd daß 
rehren oder achten / vnd nicht be⸗ 
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Hertzog Auguſto auß Holſtein / vnd anderen vielen Fur- 
ſten / welche jhn begleytet / widerumb hinein brachten: Vnd 
als der von Colln ſein / durch den Cangler zuvor gethane 
Bitt ſelbſten wi derholet / der Keyſer / in dem die anderen 
Churfuͤrſten mit entdeckten Haͤuptern herumb ſtunden / 
auff ſeinem Stul vnbeweglich ſitzen blieb / vnd iedoch ſein 
Haupt auch entbloͤßt / nam der Churfuͤrſt von Mayntz 
auff dem Codice Lithurgico, welcher Miſſarum ritua- 


vnd Trier auff Ihrer Keyſerlichen Majeſtat Bruſt gehal⸗ 
ten ward / von dem Churfuͤrſten den gewoͤhnlichen Eyd / 
wie derſelbige in der Formula Imperij, von wort zu wort 
[verfaſſer iſt. Der Chur fuͤrſt von Sachſen aber reichet 
Ihrer Keyſerlichen Maieſt. das Schwerdt / deſſen 3 
nd 
[ward alſo die Churfuͤrſtliche Wahl vund Beſtaͤhtigung 
mit dieſen Ceremonien verzichtet. - Darnach den 17. Au- 
guſti iſt dex Abſchied gem acht / vnd ein jeglicher hinweg ge- 
zogen. 25 
88. Vnder den Proteſtirenden Fürſten vnd Staͤnden 


auff dem Reichstag i} ein Zwiſpalt entſtanden / auß dieſcr |. 


vrſachen / daß nemlich der Churfuͤrſt vnd Pfaltzgraff / die 
Augſpurgiſche Confeſſion nicht ſo genaw betrachtet / als 
andere / nemlich der Adminiſtrator von Sachſen / Hertzog 
Friderich Wilhelm / ſo nun in ſeiner Adminiſtration in 
deß Jungen Churfuͤrſten Gebiet die opiniones vnd mey⸗ 
nungen de Matthiz Flaccij Illyrici vnd lacobi Andreæ 
wider einfuͤhrete / welche von den abgeſtorbenen Fuͤrſten 


Zwinglianern / alſo daß zu Leiptzig vnd anderswo aufflaͤuff 


geflohen / vnd in deß Pfaltzgraffen Land empfangen wor⸗ 
den / haben der vrſach halben auff dieſem Reichstag die 


wollen abſondern / welchem gleich wol der meiſte theil nicht 
gern woͤllen bey fallen / ſondern die Einigkeit ins gemein 


ligion einfuͤhren wolte / hat er ein offentliche freye / vnd 
runde Bekandtnuß auß geben / welche wir vmb küͤrtze hal⸗ 
ben hernach ſetzen / lautend als folgt: Von der Religion 


Religion gegründet war auff die Schrifftẽ der Propheten 
vnd Apoſteln / welcher als er lebet / nicht in Martinum 
oder lacobum, ſondern in Chriſtum geglaubet / daſſelbige 
Symbolum, dieſelbige Glaubens fundament Ich auch 
ſtandhafftig glaub vnd beſchuͤtz / vnd fortan beſchuͤtzen will. 


dertaͤufferiſche Ketzereyen hat mein Vatter verflucht / die 
verfluch ich ſein Sohn auch von gantzem Hertzen. Die 
Sacramentiſche Irꝛthumb ( welcher zweyerley ſeind / ) et⸗ 


bezeichnete Ding ſe ! 
kennen noch annemnW die Sacramentaliſche Spruche : 
Die andern ſo dieſelbige fuͤr bloſſe Zeichen halten / hat mein 


Vatter verflucht / ich ſein Sohn auch. Weiter den Cal-| 


viniſmum vnd Zvvinglianiſmum hat mein Vatter ver- 
worffen / alſo thue ich auch ſein Sohn / ſo dem in einigerley 
weiſe alfo iſt / als die Vbiquitarij vnd Flaccianer fuͤrge⸗ 
ben / nemlich ſo die Warheit / Allmaͤchtigkeit / oder Chriſti 
antze Gegenwaͤrtigkeit auff der Erden gelaͤugnet wird. 
ber hierinnen bin ich gluͤcklicher als mein Vatter geweſen 
iſt / daß ich weiß daß vnder dem nam̃en Calvini in Teutſch⸗ 


Orthodoxiſchen Religion gememt wird / welche dann auch 
ſonder zweiffel wurde mein Vatter ſeliger erkandt haben / 
ſo jhm Gott ein laͤngers Leben verleihen hette. Wie dann 
denſelben Betrug haben angefangen zuerkennen / die zwen 
maͤchtige Saͤchſiſche Churfurſten Auguſtus der Vatter / 


lis genennet / vnd durch die beyde Churflirſten von Mayntz 


A 


1 


C 


| 


vnd pluͤnderung der Guter vnder dem ſchein der Calvini⸗ 
Iſten entſtanden waren / deren viel gefangen / viel hinweg 


gelindert waren / vnd alle Gegen ſprecher vnd Murmeler 
auß allen Vniverſiteten vnd Schulen aller Orten ver⸗ 
iagt vnd verfolget / vnder dem nam̃en der Calviniſten vnd 


D 


betrachtet / vnd dieweil dem Jungen Churfuͤrſten viel wi⸗ 
derſprochen ward / daß er ein andere als ſeines Vatters Re⸗ 
| 


land von auffruͤhriſchen vnd Ehrgeitzigen die Warheit der 


E 


F 


H 


ſampt ſeinem Sohn Chriſtian / beyde ſehr dapffere weiſe 


vnd ſehr verſtandige Fuͤrſten / ſo alles obs vnd gedaͤchtnuß 
würdig. Doctor Luthers Schrifften halte ich nicht in ge⸗ 
ringerem Anſehen / dann mein kobwuͤrdiger Vatter auch 
gethan hat / aber billich halte ich dieſelbige fuͤr vn verſtaͤndi⸗ 

ge / ſo alles / was jhm als auch einem Menſchen entfallen 
iſt / als Gold vnd Perlen achten vnd halten. Auff dieſem 
Reichstag iſt auch viel gerahtſchlagt worden die Nider⸗ 
land zuvereinigen / wegen der groſſen Klagen / ſo die vmb⸗ 


Kriegsvolcks von beyden ſeiten / aber die vereinigung ward 
ſchwer befunden zuwegen zu bringen / dieweil den Koͤnig 
von Hiſpanten vnd folgends das Hauß Oeſterꝛeich / mit 
einigem Acordo ſolcher reicher vnd maͤchtiger Provinteen / 
zu enterben / man nicht für rahtſam achtete / die vereinigte 
Land auch mit dem Koͤnig zubefridigen / ſahen ſie ſuͤr vn⸗ 
muͤglich an / wie in jh rer der Staden Antwort an den Ertz⸗ 
hertzog zuſehen. Dieweil fie aber gleichwol noch ein 

Mittel verhofft en zufinden / haben fie beſchloſſen ein anſehn⸗ 
liche Bottſchafft an beyde Partheyen zu ſenden / den Fri⸗ 
den zu befürdern / oder zu erfahren / durch welchen theil der. 
ſelbe verhindert werde / vnd dieſelbe nach deß Reichs Con 
ſtitutionen darzu zubringen vnd anzuhalten / auch ord⸗ 
nung vnd geſtalt eine ſumma Gelts auff zubi ingen / deß 
Reichs Grentzen zu beſchůtzen / gegen beyder Partheyen ge- 
walt / vnd die widerſpaͤnnige zu bezwingen. 5 
89. Wie hohe zeit es geweſen / einen Reichstag zuhal⸗ 


| 


volck zu bewerben / ward in vnlangſt hernach innen / 
ſintemal der Tuͤrck die Bngariſche vnd Teutſche Grentzen / 
mit einer ſolchen maͤnnige Volcks vberſtel / dergleichen in 
vielen Jahren nicht geſchehen. Derowegen dann 
hertzog Matthias von der Belagerung der Feſtung Gran 
den 14. Julij ablaſſen vnd ſich gen Comorꝛa begeben muſt. 
Gran aber iſt ein veſte Statt an der Donaw / vnd mit 
Ofen vnd Raab an einem Bffer gelegen / jetz undt aber 
gleichſam in drey Theyl vnderſcheyden / ſintemal zu der al⸗ 


alle Teutſche Fuͤrſten ſolches ſehr vngern thaͤten / dieweil 
die alte Statt allbereit b 


ligende Land / von wegen jhres groſſen ſchadens / gethan / ſo] 
ſie taͤglich leiden muͤßten / durch auff⸗ vnd nidergehen deß 


ten / auff die Contribution zu dringẽ / vnd ſich vinb Kriegs n 


Ertz⸗ v. 


ten noch die newe iſt hinzu kommen / Wiewol beydes er vnd 


eingenommen / vnd demnach heff⸗ | 
tig darwider proteſtirten. Hertzog Franz von Sachſen} - 


aber / ſampt dem Auguſto von Braunſchweig 


vnd anderit / hielten ſich / damit der halbe erlangte Sieg 
nicht widerumb verlohren wurde / die gantze Chriſten 

heit der aller groͤſten vnd hoͤchſten Gefahr entgieng / bey der 
Belaͤgerung auff / ſintemal man gewiſſe n 


te / daß der Sinan Baſſa mit einer vnzahlbaren maͤnnige 
gemeldet) die Veſtung Gran verlaſſen / uber die Donato 
geſetzt / vnd daß laͤger (ohne zweiſſel auß Gottes ſchickung) 
jenſeit derſelbigen geſchlagen. Dann es war der Türck 
in ſeinem Thun nicht ſaͤumig 


| nahe / daß er mit ſeinem Vortrab faſt auff die hinderſien 


ſtieſſe / vnd da die Chriſten ſorohne das an der zahl kaum 
halb ſo ſtarck / als der Feind z mit dem vber ſchiffen nur ein 
wenig verzogen / hetten ſie ſehr vngleich geſtritten. Als 
nuhn der Baſſa ſahe daß die Chriſten alleſampt vber die 
Donaw kommen / vnd nunmehr an einem ſicheren Ort 


waren / lagerte er ſich; dieſelbige / eher ſie Hil} bekaͤmen / 


Volcks vorhanden ſeye- Auff ſolche Zeitung ward (wie 


vnd kam den Chriſten ſo 


— 


zum Kampff zu locken # ulſo bald fiir Raab / vnd ſolches / 
wie die Hiſtorienſchreiber melden / mit hundert vnd fuͤnſf⸗ 
zig tauſent Mann. Raab aber iſt ein Statt / an dem Fluß 
Raab genandt (daher ſie dann den bekomm 
einem ſumpſfigen Orr gelegen rings herumb mie ſtillſte⸗ 
henden Waſſern oder Lachen dermaſſen vmbgeben/ daß 
man ſie we der vndergraben noch mit Leytern erſteigen / vnd 
darzu auch wegen deß ſuͤmpffigten vnd luckerem Erde- 
reichs / als welches die groſſe Stuck miergendt ertreget / ſehr 


vnzahlbaren menge der Feind ſehr vngleich. Derowe⸗ 


gen damit Erghergog Matthias den ſeinen zu Hilff er⸗ 


— 
1 


1ſchiene/ oder der Baſſa von der Belaͤgerung hinweg z6ge/ 


1 


a. a 


— 
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en bekommen) an | 


vbel mit Geſchůtz beleydigen fan: Die Cheiſfen waren in 
der Beſagung kaum zwey tauſent ſtarck / vnd demnach der 
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Deren Oberſte / als die Graffen von Hardeck vnd Serin / 


weil er Ehr vnd Ruhm zu erlangen / war ankommen / bat 


. [dic Erde mit Gerten oder Reiſſern vnd Schollen ver⸗ 
der Belaͤ 


den vbrigen einen ſolchen ſchrecken ein / daß fic ſich biß an 


chen erlittenen Schaden vnderſtunde ſich der Baſſa die 
nechſte Nacht hernach mit hitf beß groſſen einfallenden 


gleytet auff den Ringmawren herumb gieng / die Wach⸗ 
cken faſt nahe kommen / erblicket / ließ er in aller eyl Ler⸗ 


nern die Tuͤrcken mit jhren Dolchen / Wehren vnd Spieſ⸗ 
ſen / (ſintemal man wegen deß groſſen Regens keine Muß⸗ 


—  _—_——— 
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lagerte er ſich an einen ſehr bequemen Ort / den Belaͤger⸗ 
ten zu helffen / nemlich in die Inſel Comorꝛa / welche die 
Donaw hin vnd wider vielfaltig zertheylt vnd weitlaͤuff⸗ 
tig gemacht / richtet etliche Brücken von Floͤſſen zu / vnd 
brachte ein friſches Kriegs volck vber dieſelbige in die Statt / 


zuͤndeten vnder deß die Vorſtaͤtte an / hieben alle hohe 
Baͤum / Geſtraͤuch vnd anders / vor welchem man in die 
ferne nicht ſehen kondte / rings herumb ab / vnd in dem et⸗ 
liche erſchrocken / etliche aber behertzt vnd muthig def 
Feinds erwarteten / kam Hertzog Johann von Medices 
mit einer erwuͤntſchten Huͤlff / nemlich mit zwey tauſendt 
Mann zu Fuß / vnd einem Geſchwader Jealtaniſcher Rey⸗ 
ſigen hinzu / ward alſo ehrlich vnd ſtattlich empfangen / als 
noͤhtig man ſeiner bedoͤrfft / ſintemal er den betrangten 
Chriſten zu Hilff vnd Rettung war erſchienen. Vnd die⸗ 


jhn der Erthertzog / dieſelbige gelegenheit ſo darzu faſt er- 
wuͤntſcht / nicht zu verſaumen / vnd die Veſtung Raab 
heiffen zu entſetzen. Welches anerbieten dann gemeld- 
ter Hertzog jhme zu einem beſonderen Lob gereichen ver⸗ 
meinet / gab derwegen ſeinem ober ſten Leutenant Ferdi- 
nando Roſſio alſo bald Befelch / den beſten Außſchuß / 
der Edelleute auß Hetruria, ſamp? dem Italianiſchen 
Kriegsvolck in die Statt zu geleyten. Dieweil aber der 
Baſſa / nach dem er die gelegenheit deß Orths erkun⸗ 
diget / ſahe vnd vermerckt / daß er die Veſtung Raab kei⸗ 
nes wegs erobern koͤnne / er habe ſich dann der Inſel zu⸗ 
vor maͤchtig gemacht / als auß welcher man den Belaͤ⸗ 
gerten / vber zuſammen gebunde Weydling / oder kleine 
Nachen alle Stund friſche Entſatzung ſchicken koͤnne / 
richtet er alle ſeine Anſchlaͤg dahin / wie er den Ertzhertzo⸗ 
gen auß der Inſel moͤge bringen: Ließ vnder deſſen die 
ſeinige alles mit Brennen vnnd Streiffen verhergen / 
bis deß Teut ſchen reyſigen Zeugs Edele vnnd ſtreith are 
Fuͤhrer Pali ſolchem Vnheil ſtewret / vnnd die ſtreiffende 
Tuͤrcke inch einander vertilgt. Als aber der Hertzog 
von Mediees den Belaͤgerten zu hilff kommen / tondte er 
bey einem geringen Büchſenſchuß ſehen / wie die Tuͤrcken 


miſcht / faſt eines Thurns hoch auſſgeworffen / den Gewalt 
Belagerten aufzuhalten / vnd jhre groſſe Geſiz dar⸗ 
auff zu fuͤhren. Sie wurden aber von ſolchem jhrem 


Vorhaben ſehr bald verhindert / vnnd alles / was ſie mit 
{groſſer muͤhe zuſammen gefuͤhret / von den Chriſten in 
der Statt in einen hauffen geſchoſſen. Die nechſt dar⸗ 
auff folgend Nacht / Fel Roſſius mit ſeinen Italianern / 
. von auſſen mit weiſſen Hembdern bekleydet / damit ſie ſich] 

lin der finſtere koͤndten erkennen / herauß in der Tuͤrcken 
Ikaͤger / brach mit Facklen vnd Waaffen durch daſſelbige 


hindurch / ſchlug ihrer auff zwey tauſent zu todt / vnd jagt 
den hellen Morgẽ kaum widerumb kondten erholen. Sol⸗ 


Platzregens / zu rechen / vnd die Chriſten vnverſehens zu 


 {vberfallen / wie dann in warheit auch geſchahe. Dann 
ſwegen der ſinſtern Nacht vnd gewaltigen Schlagregens 
Ibeſorgten ſich die Chriſten keines Anlauffs / vnd hielten 
derowegen deſto vnfleiſſiger Wacht / biß die Janitſcha⸗ 
ren / das auſſer den Stattmawren auffgeworffen Boll⸗ 
werck gleichſam ohne muͤhe eingenommen. 


weil Roſſius eben zu derſelbigen Stund mit Fackeln be⸗ 
ten beſichtiget / vnd die Tuͤrcken / ſo nunmehr der Bru- 


—— 


men blaſen / vnd die nechſtligende Soldaten mit groſſem 
geſchrey auffwecken / welche dann beneben den Italia⸗ 


queten vnd. Han drohr brauchen kondte ) gewaltig wider⸗ 
umb zu ruck trieben / jhnen die Fahnen abjagten / ein groſſe 


— 


Bud die⸗⸗ 


anzahl erſchlugen / vnd vber das Bollwerck herab ſtuͤrtzten. 


A 


C 


D 


G 


H 


lan Juſvolc> aber fünff vnd zwantzig tauſendt ſtarck / vnd 


{ſel vber hatte der Baſſa einen langen Laͤuffgraben laſſen 
ſauffführen / vnd mit vielen Schuͤtzen vnd Mußqucti⸗ 


der in die Flucht. 


Vnder den Italianern aber mangelten nicht mehr als 
fünfftzig Mann / vnd vnder denſelbigen Iacobus Medi- 
cus, Ricaſſolus, Francolinus, vnd etliche fuͤrncehme 
vom Adel. Als es nuhn Tag worden / ſahe man innerhalb 
der Statt an vielen Orten hin vnd wider viertzig vnder⸗ 
ſchiedliche Leytern angeworffen / derenthalben man ſich 
dann einer Verꝛaͤtherey beſorget / vnd demnach alle Wach⸗ 
ten / nachmals deſto fleiſſiger beſtellet. Bald nach dieſer 
zeit ſteiſſen 50000, Tartern zu dem Feind / welche detn- 
ſelbigen jedoch viel mehr eine Laſt waren / als daß ſie het⸗ 
ten geholffen: Dieweil nemblich die Tartarn von Natur 
verſoffen / zum moͤrden geneygt / vnd gleich ſam nur zum 
Freſſen vnd Verderben geboren ſind. Nach dem der Baſ⸗ 
fa als ein lang geubter vnd wol erfahrner Kriegsmann / 
durch ſeine Kundſchaffter vernommen / daß die Veſtung 


wegen nicht auß zuhungern ſey / hergegen aber ſahe / daß 
ſein Vorꝛaht durch die groſſe mange ſeiner Haͤwſchrerken 
taͤglich auffgieng / beſorgt er ſich eines Mangels / Sinte- 
mal ſein Kriegs volck beneben den Tartarn / ſo newlich 
ankommen / alle Frucht vnd Getreyd weit vnd breit hatte, 
verzehrt vnd verderbt: Ruͤſtet er ſich mit aller Macht 
zum Sturm / ordnet ſein grob Geſchuͤtz an drey vnder⸗ 
{iedliche Ort / vnd ſchoß dermaſſen auff die Feſtung 
zu / daß es die darinn nicht wenig erſchreckt / dann es 
treib der Feind die Chriſten auff den Mawren gewaltig 
zu ruͤck / betam durch das vielfaltige ſchieſſen etliche Boll⸗ 
werck ein / welches doch den Baſſa nichts deſto mehr 
erfrewet / als der an Eroberung der Feſtung gantz vnd 
gar verzagt / er habe dann zuvor die Inſel als auß welcher 
man dieſelb ige taͤglich mit friſchem Volck vnd Provlandt 


der Chriſten war in der Inſel an Reyſigen neun tauſend / 
bekam von Tag zu Tag noch friſche Hilff. Gegen der In⸗ 


rern gleichſamb außfüllen / welche die Chriſten / ſo am 
end der Inſel in der Beſatzung hinderlaſſen / gewaltig 


ter Lanſqueneti genandt: Welche als der Baſſa ver- 
nam / daß ſie durch das vielfaltige wachen abgemattet / 
vnd jhre Wachten nicht zum aller fleiſſigſten verſehen kon. 
ten / ſchicket er den 17. Auguſti als jetzund die Nacht begunte 
einzubrechen / ſeine Janitſcharn mit Nachen hinüber / rieb 
die ſchlaffende Beſatzung auß / bekam zwey grobe Geſchuͤtz / 
vnd ſtellet vnder deſſen beneben den groſſen Stucken auch 
ein zimliche anzahl Schuzen in den groſſen Lauffgraben 
gegen dem Iffer vber / die jenige / ſo, auß der Inſel ſich 
den ſeinen wuͤrden widerſetzen / zu verfolgen. Ein zeitlang 
waren die Lanſqueneti behertzt / vnd hielten beſtandigen 
Fuß / als fie aber die Tuͤrckiſche Mußquetirer / deren ohn- 
gefehr auff zweyhundert / vernamen / daß ſie nemlich in 
den Naͤchlin zu jhnen begerten / begaben fie ſich miteinan⸗ 


vber das Waſſer kommen / namen fie den Ort der In⸗ 
ſel ein / vnd kehrten alles groſſe Geſhiig gegen den Chri⸗ 
ſten zu. Als Hertzog Johann von Medices ſolches auß 
dem Zittern vnd Wehklagen deren / ſo entlauffen / ver⸗ 
nam / eylet er mit Herzm Franciſco Montano vnd jhrem 
Kriegsvolck / dem Ort alſo bald zu / dem folgten die 
Vngeriſchen Reuter auff dem Fuß nach (dann die Lanſ⸗ 
queneti lieſſen ſich auff keinerley weiſe bereden / mit jh⸗ 
nen zu ziehen) vnd grieffen die Mahometiſten mit ſolchem 
Grimm an / daß auß den zweyhundert Janütſcharn kaum 
zwantzig davon kamen / vnd vber die Donaw entrunnen. 
Derowegen als dieſer aͤuſſerſte Orth der Inſel widerumb 
erobert / war er mit einer ſtaͤrckern Beſatzung verſehen / 
damit man dergleichen Einfall nicht mehr hette zu beſor⸗ 
gen. Vnd dieweil dem Baſſa dieſer Anſchlag mißlun⸗ 
gen / gebraucht er ſich hinfuͤro keiner Nachen vnd Schifflin / 


Sinremal derſelbigen Pferd deß ſchwunmens vor allen 


Raab mit Victualien auffs allerbeſte verſehen / vnd dero⸗ 


verſehen kondt / in ſeiner gewalt. Das Keyſeriſche Ager 


betrangten. Vnd dieſe Beſatzung waren Teutſche Reu⸗ 


Derowegen als die Tuͤrcken vollendts eg 


Tarcken nem̃en die 


ſondern gedachte die Tartariſche Reuterey zu erwoͤhlen / 


andern! 


Lin queneti wet 
den von den Tur- 
cken verjagt. 
Botereus lib. 1. 
pag. 37. & 1-4. 
Thuanus lib. 160. 
hiſt; fol, 467. & 


auſſcrſte Scyan:; 
der Juſel ein. 
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der Inſeil. 


ö 


ten gegen den 
Threen. 


* 
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Der brite Ans. 
fall in daß Thretis 


ho Ager. 


ralf ſage die Di ber / ſo hinů | ( 
Palk (ade — Die erſten aber / ſo hmuͤber kamen / vnd deren an der zah 


MaximucianiTha-|yen bemuͤhete / brachte Ertzhertzog Maximilian / als Key⸗ 


Tag vnd Nacht dermaſſen anhielten / daß niemand ſicher 
vber die Gaſſen gehen kondte. Als aber Ertzhertzog Mat. 


ruck getrieben / vnd weren noch vbeler tractirt worden / went 
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Sricten Tyeyls 


andern wol gewohnt / ſuchet derwegen / wo daß Waſſer 
von der Hitz am meiſten vertrucknet / vnd ſchicket die ge⸗ 
meldte Reyſige daſelhſt hinüber / die Chriſten vnverſe⸗ 
hens / vnd eher ſic ſid) deſſen beſorgten / zu vberfallen. 


zahl bey füͤnff tauſent / wurden von dem Palfi ſehr vbel 
empfangen / vnd dermaſſen zuruck gewieſen / daß ſie ohn 
alle Ordnung in das Waſſer ſprengten / deß zuvor ge⸗ 
nommenen Wegs vergaſſen / derowegen zum theyl er⸗ 
ſoffen / zum theil aber von dem Feind verfolget vnd von 
demſelbigen ermoͤrdet wurden / von welchem nachjagen 
vnd moͤrden der Palfi eher nicht laſſen wolte / biß beydes 
die Tuͤrcken vnd Tartarn widerumb an jhren ort gelan- 
get. All dieweil aber Ertzherzog Matthias mit der Ve- 
ſtung Raab zuthun hatte / vnd ſich dieſelbige zu beſchuͤ⸗ 


ſerlicher Statthalter / das Tuͤrckiſche Kriegs Bol von 
der Belaͤgerung abzut reiben / in Croatten 20000. Mann 
zutammen/ raͤumet die ſtreyffende Türcken hin vnd wider 
auff / nam etliche Veſtungen / als Perrin / Crasloch / Si⸗ 
ſeck vnd Garam em / fondr aber den Balſa mit allem 
dieſem nicht bewegen / die Belagerung der Veſtung Raab 
zu verlaſſen / als deren Eroberung allen erlittenen Scha⸗ 
den leichtlich widerumb koͤndte einbringen vnd erſtat⸗ 
ten / in welcher zeit deß Ertzhertzogs Matthiæ Laͤger tags 
lich ward geſtaͤrcket / vnd die Veſtung mit friſchem Volk 
erquicket. Vnd ob es wol dem Baſſa nun etliche mal ge⸗ 
fehlt / vnderſtunde er ſich dorh von newem die Inſel zu 
bekriegen / lieſſe jhm derowegen ein groſſe anzahl kleiner 
Schifflin vnd Nachen / von Gran vnd Ofen zufuͤhren / 
dieſelbige zuſammen binden / vnd an ſtacr einer Bruͤ⸗ 
cken vber die Donaw gebrauchen. In welcher Zeit dann 


# 


die im Lager auch nicht feyreten / ſondern mit ſchieſſen / 


thias den acht vnd zwantzigſten Auguſti vernam / das 4wi- 
ſchen den Türcken vnd Tartarn eine Auffruhr entſtanden / 
welche der Baſſa mit groſſer muͤhe geſtillet / gedachte er 


ſolche gelegenheit nicht zuverſaumen / ſondern einen Ein 


fail in der Fuͤrcken Lager zuthun / vnd in dem Palfi dem rey⸗ 
ſigen Zeug / Johann von Medices aber dem Fuß volck zu⸗ 
geordnet ward / wurden der Vngariſchen Reuter bey ſechs 
tauſent zu der einen / vnd dann der Teutſchen bey drey 
tauſend zu der andern Pforten hinauß gelaſſen / in Schif⸗ 
fen vber die Donaw geführet / vnd auff das Land geſetzt. 
Denen folgt der Hertzog von Medices mit ſeinem Jea- 
lianti<$en Fußvolck / nemlich tauſendt außerleſenen Sol- 
daten mit Spieſſen / vnd 600. Mußquetirern nach. Vnd 
auff denſelbigen der oͤberſte Palfi mit 4.000. der aller beſten 
Vngariſchen / Teutſchen vnd Italianiſchen Reutern⸗ wel⸗ 
cher / ſo bald er vber die Donaw kommen / dieſelbige in ein 
bequeme Ordnung geſtellt / damit ſie dem Fuß volck / da es 
etwan ſolte Noht leyden / koͤndten zu hilff kommen / vnd die 
Turckiſche Reuterey in die ferꝛne veriagen. Die aber das 
Tuͤrckiſche Lager am erſten durchbrachen / waren die Vn⸗ 
garn / die ſchlugen alles daß / ſo jhnen entgegen kam / zu 
Boden / vernagelten daß Geſchug / hielten ſich aber im 
Rauben vnd Beuthen allzulang auff / wurden demnach 
von den Janitſcharn / als welchen die Forcht nun mehr 
ver gangen / ſehr vbel auff die Schnautzen geſchlagen / zu 


jhnen der Hertzog von Medices mit tauſent Knechten zu 
Fuß mit langen Spieſſen / nicht weren zu Hilff erſchienen / 
vnd der Janitſcharn vbermuth geſtillet. Die Teutſchen ſo 


ſcharen entgegen / wolten aber derſelbigen nicht erwarten / 
lieffen jhren Schiffen in aller vnordnung widerumb zu / 


naw erſaͤufft / vnd das ſuͤrnembſte Schiff / in welchem ſich 
der oberſte Geitzkofler verhielt / von wegen der groſſen Laſt / 
dieweil ihrer zu viel darein gelauffen / in Grund verſencket. 
An einem anderen Ort aber machten die Vngarn dem 


mit Nachen vber die Donaw geſetzt / kamen den Janit⸗ 


vnd wurden zum theil erſchlagen / zum theil in der Dos] + 


A nemlichjhre Tapferkeit gewaltig erzeygten / vnd den Feind 
auß dem Lager vertrieben. Vnd ob wol deſſelbigen Reut⸗ 


/ 


[ 


| Schlacht / vnd als die Teutſche vnd Italianiſche Reuter 


Jund zugl 


fliehen geſucht / vnd den Laſttraͤgern vnd gantzen Troß 


terey den jhrigen mit vollem rennen zu hilff eylet / kam 
jhme doch Palfi zu rechter zeit entgegen / vnd trieb jhn deß 
wegs / daher er kommen / zu ruck. Jedoch lieſſen ſich die 
Türcken ſolches nicht anfechten / ſondern liefferten / als de⸗ 
ren an der zahl mehr worden / jhrem Feind / dem Palh, ein 


vermerckten / daß der Palfi gegen einer ſolchen menge deß 


zu beyden theilen ein ſchwerer vnd harter Kampf. In 
dem aber die Türcken ſich ſehr weit auß gebreytet / vnd die 


von Medices ſehr bald gewar / vnd kam ſolchem Betrug 
mit ſeinen Schützen vnd langen Spieſſen vor. In dieſer 
gantzen Schlacht / als welche vier Stund waͤret / kamen der 
Turcken bey 3000. der Chriſten aber nicht yber 400 vmb / 
vnd wurden darneben viel verwundet. Solchen ſchaden 
zu rechen / ſchickte der Sinan Baſſa 20000. Türcken vnd 
Tartarn gen Papam / das gantze Land mit Schwerdt vnd 
Fewer zu verderben / welche auff drey tauſendt der jenigen 
ſo auß ihren Beſatzungen gewichen / aufffiengen vnd er⸗ 


befondern Uſt/ die Chriſten zu betriege. Dann er ließ den 
oberſten vber der Tartarn Kriegs volck dem Palfi durch ei⸗ 
nen gefangenen Chriſten ſchreiben / er hab im Befelch gantz 
Vngern vnd Ocſter:eich mi Schwerdt vnd Jewer zu ver- 
derben: Es ſey jhm aber faſt leid / ſolchem harten Mandat 
nachzuſetzen vnd die ſchoͤne Lander zu verhergen. Solchem 
ang Borhaben aber zuvor kommen / beduͤncke jhn das 
beſte Mittel ſein / das man die Gemuͤter zu beyden theylen 
zum Frieden bewege / vnd da er / Pali, ſeinen Keyſer dar, 
under wolte erſuchen / ſen er bedacht eben ſolches hey dem zu 
Conſtantinopel zu vnderſtehen. So bald diß Geſchrey 
außkam / wurden aller Gemuͤter deß Friedens beglerig / 
auch der Palſi betrogen / daß er dem Vngari⸗ 
ſchen Fußvolck ſich von der vielfaltigen Arbeit zu erqui- 
cken / erlaubte. Welches / ſo bald es der Baſſa vernarn / 


Ofen « 
bige dens. Septemb. am Morgen früh / nach dem der Tar⸗ 
tarn Reuterey allbereyt vber die Donaw kommen / vnd 
ſich vnderſtanden die Inſel anzutretten / mit Janitſcharen 
wöl beladen auch hinuͤber: Weicher ſo bald jhrer die Lanſ⸗ 


queneti anſichtig worden / gaben ſie die Flucht / vnd er⸗ 
ffuͤlleten das gantze Lager mit jhrem 


rey. Die gantze 
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Feindes zu gering war / kamen ſie jhme zu hilff / vnd wurd 


Chriſten zn vmbringen gedachten / ward ſolches der Hertzog 


wuͤrgten. vnd als dem Baſſa die Inſel mit gewalt zuge⸗ 
winnen nun aller Muth entfallen / gedacht er auff einen 


daß die Beſatzung / als die bißher die fuͤrnembſte geweſen / 
auß der Inſel hinweg wert / gab er Befelch von Oran vnd 
Schiff vnd Nachen zu bringen / vnd ſchicket dieſel⸗ 


| 


maͤnge aber der Chriſten waren zwoͤlff tauſent zu Pferd / 
vnd ſechshundert zu Fuß / ſintemal die vbrige zur Beſatzung 
in die Starr geſchickt / vnd die Vngarn ſich zu er quicken / 
an andere Ort gereyſet. Derowegen dieweil die Noht vor⸗ 


handen / theylten ſich die Reuter in drey vnderſchiedtliche 


gang gemacht / waren der Reyſige —— mehr nutz / 
derowegen denn Fuß volck vmb Hil 
Anfanſſe ochvi | 


tog eylends zu raht / die Gezalcen ſampt aller 
vnd Pagagien / vber die Floß bruͤcken zu 
les Kriegs volck bey Naͤchtlicher weil in die kleine Inſel zu 


ſen erhaben / daß ſie auch die Muͤhl deſſelbigen Orts hin⸗ 
weg nam / vnd die von Floſſen gemachte Bruͤcke zerꝛiſſe / 
ward dieſes Vorhaben gehindert / ein anderer weg zu ent⸗ 


befohlen / vor fruͤher Tagzeit vber die Bruck zu Alten⸗ 
burg zu entweichen / vnd damit ſie der Trek vnder Wege 
nicht angreiffen doͤrſſte / der Reyſige Zeug zu jhnen geord- 


Hertzog von Medices widerumb einen Muth / in dem ſie 


net. Aber es gieng ſolcher Vorſchlag antanglichen nicht 
| So _  alfo 


len / vnd al- 
bringen / dieweil ſich aber die Donaw gahlingen dermaſ⸗ | 


pat 25. 
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{alſo gluͤcklich ab / wie ſie jhnen die Hoffnung gemacht. 
Dann dieweil es die Tuͤrcken erfahren / vnderſtunden ſie 


I dann gemeldte Herꝛen mit einander berathſchlagten / mit 
den jhrigen in Sicherung zu weichen / welches auch geſcha⸗ 


lauß welchen der Statt taͤglich friſch Volk vnd alle Noht- 
Graben / ſo der Donaw an der tieffe nicht vngleich / auß⸗ 
damit er die Statt deſto beſſer koͤnte plagẽ / mit allerley Ge⸗ 


die / 
durch wurden viel verletzt / viel mit denen Kranckheiten / ſo 
[zur zeit deß Herbſts gemeiniglich im ſchwang gehen / vbcr- 


den geſchmaͤlert / vnd die jhrigen auß beyden Inſeln ver⸗ 
trieben / hergegen die maͤnge der Türcken vermehret. Sol⸗ 
chen Vnmuht vnd faſt verzweiffelte Gedanckẽ dem Volck 
zu benemmen / ſprachen jhnen der Graff von Hardeck / be⸗ 
neben Roſſio der Itallaner Oberſten / ohne auffhoͤren 
ſtroͤſtlich zu. Gleich wie dann auch -Erghergog Matthias 
von auſſen nichts vnderließ / daß er zu der Statt Wolfahrt 
I dienſtlich ſein vermeinet / ließ derowegen allenthalben 
5 d 


führen / vnd jhrer daſelbſt der gebůhr nach pflegen. Aber 
es war alles ermahnen / bitten vnd flehen vmbſonſt / vnd 
aller Gehorſamb beyſeit geſetzt. Zu dem erhub ſich zwiſchen 
ſchen den Italianern vnd Lanſqueneten, weſche in der 
Statt zu einer Baſatzung gelaſſen / ein groſſer Vnwill 
vnd offentliche Feindſchafft / in dem nemblich die Italianer 
ſich auch in Schrifften beklagten / daß die Teutſchen in dem 
vielfaltigen ſchieſſen / viel der jhrigen hetten erlegt / vnd her⸗ 
gegen dem Feind nicht den geringſten Schaden zugeſügt: 
Vnd ob wol der Türcken taglich ein groſſe anzahl hin vnd 
[wider wurden erſchlagen / ſo war doch ſolches alles an ei⸗ 
nem ſo vnzahlbaren Volck / vnder welchen ein eintziger 
Mann viel Weiber haben vnd Kinder zielen darff / nicht 
ſo groß zu achten / als wann ein eintziger Soldat in der 
Statt vmbkommen. Vnd als der Baſſa die Chriſten 
zum aͤuſſerſten getrieben / ließ er ſich an die Statt mit aller 
Macht zu ſtuͤrmẽ / vnd ſucht jedoch / damit er ſeines Volcks 
verſchonet / ſie damit mit leidlichem Beding zur guͤtlichen 
vbergebung zu locken. Derowegen war die Sach vnder 
den Soldaten zu berahtſchlagen genommen / vnd vom 
Hauptmann Perlin fur gut erkandt / daß man die Con- 
ditiones oder Beding / ſo keinem an ſeinen Ehren verklei, 
nerlich / nicht ſolte außſchlagen / dann wo ſolches nicht ge⸗ 
ſchehe / haben ſie ſich anders nichts / als deß gewiſſen Tods / 
oder ewiger Dienſtbarkeit der Galeen zu verſehen. Her. 


ſich / ſolches entweichen in die kleine Inſel zu verhindern / 
eylten derowegen dem Troß entgegen / vnd brachten die 
FJuhrleut in die Flucht / welche die Strick eylends abhie- 
ben / gen Altenburg / von dannen ſie kommen / auff den 
Pferden entranen / vnd den Tuͤrcken alle köſtliche Beute 
hinderlaſſen. Alles dieſes Schadens vngeacht / vnder- 
ſtunde {ich der Ertzhertzog ein $iger in der kleinen Inſel 
zu ſchlagen / ward aber durch die Teutſche Reuter (als 
in welchen damals die groſte Hoffnung) von ſolchem 
Vorhabens verhindert: Dann es begaben ſich dieſelbe 
mit ſolcher Forcht vnnd Zittern durch Altenburg in die 
Flucht / das weder blaſen / betten / ruffen noch draͤwen et⸗ 
was helffen wolte / blieben demnach Ertzhertzog Matthias / 
Hertzog Johan von Medices / der Graff von Berg / vnd 
Graff von Serin mit vierhundert Kuͤriſſern / vnd gleich ſo 
vielen zu Fuß / in der kleinen Inſel / welchem geringen 
Haͤufflin die Tuͤrcken vnd Tartarn gewaltig zueyleten / vnd 
denſelbigen zu vmbringen verhofften. Derwegen ſich 


he / vnd ward alſo der Tuͤrck ſeiner Hoffnung betrogen. 
Als nuhn der Sinan Baſſa beyde Inſeln / nemblich die 
groſſe Siget genandt / ſampt der kleineren nahe dabey / als 
turfft zukommen / in ſeinen Gewalt gebracht / ließ er einen 
fuͤhren / vnd die nechſte Teich vnd Graͤben dare in beleyten / 
by beſchieſſen / vnd von den erhabenen Bollwercken alle 

o er etwan auff der Gaſſen erblickt / erꝛeichen. Dar⸗ 


fallen / vnd die vbrige deß vielfaligen Wachens faſt ver⸗ 


droſſen / derowegen jhnen dann die Hoffnung taͤglich ent 


gieng / dieweil ihnen die Victualien von Tag zu Tag wur⸗ 


zolck zuſammen fordern / damit man die Verwundete 
von vieler Arbeit abgemattete / kondte in die Statt 


A 


D 


G 


H 


Pack / brennenden Lunten / fliegenden Fahnen / klang der 


zeiclaitg verſchieben. Der Graff aber von Hardeck fiel deß 
Perlins Meynung bey / welcher Rath jhnen beyden vach 
der zeit ſehr vbel bekam / wie in kuͤnfftigem wird vermeldet 


Tuͤrcken vbergebẽ. 
Rodolphus Bo- 


man biß daher ſo gewaltig beſchuͤtzt / mit aller Chriſten 
groͤſten Dnehr / den 29. Septemb. vbergeben / vnd daſſel⸗tereus lib. 1. pay. 
bige mit ſolchen Bedingen / deren Schand die Donaw in 

jhrem groͤſten Strom in alle Ewigkeit nicht abwaͤſchen 
fan: Daß nemblich die in der Beſatzung mit Sack vnd 


Paucken vnd Trommeten / ſolten außziehen vnd die Fes 
ſtung verlaſſen. Als ſolches geſchehen / 30g der Baſſa dep] + 
folgenden Tags in dieſelbige hinein / fand ein gewaltigen 
Vorꝛaht an Getreyd vnd Pulver / vnd darneben 150. ſtuck 
grob Geſchüͤtz / von den 6000. aber / welche in der Beſatz⸗ 
ung geweſen / giengen kaum 25700. herauß / dann es waren 


lianer / Vngarn vnd Polacken / als welche dem Ertzhertzog 


. [ſolche Mittel vnder andern / zu hinlegung dieſes Spahns / 
fürgeſchlagen / das er nur bekennen ſolte / er hette das Wort 
Prædeſtinatio oder Ele ctio in diſem ſtrett biphero impro- 


gleich wie alle Menſchen von Gott zu ſeinem Ebenbild / das 


gemein were / ſo muͤßte auch die verordnung zur Selig⸗ 


ſonderlich viel Italianer vmbkommen / vnd zwar derſelben 
mehr als ſonſt auß allen Nattonen in gemein. Dieſer ge⸗ 
fundene Vorꝛaht von allen Sachen machte den Sinan 
Baſſa ſo muhtig / daß er jhm vornam Gomorꝛa zu belage · 
ren / damit er in derfelbigen Inſel / wann er ſie erobert / 


alſo bald in das Werck. Der Oberſte in der Inſel hieß 
mit Namen Banni / hekam vom Hertzogen die gewiſſe ver- 
troͤſtung / das er jhn wolt entſetzen / wie dann auch bald her⸗ 
nach geſchahe: Dann als die Tuͤrckẽ erfahren / daß der Ertz⸗ 
hertzog 20000. Mann zu Fuß vnd 10000. Reyſige bey ſich 


dern zogẽ in aller vnordnung ohn Sack vnd Pack hinweg / 
vnd dieweil der kalte Winter herbey ruckt / ſucht ein jeder 
theil wo er ſein Lͤͤger d ie eit vber haben moͤchte. Die Ita⸗ 


zu hilff erſchinen / zogen widerumb nach Hauß / wie gleich. 
falls auch die Tartarn ſich deſſen vnderſtunden / wurde aber 
von dem Sibenbiirgzer Wayvoda auf? ſolchem jhren abzug. 
auffgefangen / alleſampt erſchlagen / ihrer vberauß groſſen ONE 
Beuth beraubet / ( ſintemal kein groſſere Dieb vnder der 
Sonnen zu finden / als die Tartarn allezeit geweſen ſind) 
1000. gefangene Chriſten auß jhrer Dienſtbarkeit eriöͤſet / 
vnd alſo jhr vielfaltiges vnmenſchliches moͤrden vnd bren⸗ 
nen gerochen. 


in der Lehr von der ewigen Wahl Gottes in der Kirche vnd 


etwas gemeldet. Nun wurden jhm von ſeinem Gegentheil aum. 93, 


priè, largo modo, catachreſtice, abuſive verſtanden / 
vnd gebraucht fur die Liebe vnd geneygten Willen Gottes / 
zu bekehrung deß ſuͤndhafftigen Menſchens / in anbietung 
ſeiner vnendlichen Gnaden vnd Gutthaten. D. Huber 
meldte hingegen / er wuͤßte in der Lehr von der Gnaden ver- 


ordnung in Chriſto deß Sünders zum ewigen Lebẽ / durch g 


auß keine catacreſin oder abuſionem zu geſtatten / ſondern 


iſt / zum Leben / anfaͤnglich erſch affen worden / alſo weren ſie 
auch nach dẽ Fall in Chriſto allzumal wide rumb erloͤßt / vnd 
zu der vorigen Herꝛligkeit deß Ebenbilds Gottes / das iſt / 
zum Leben gewidmet vnd verordnet. Nun erſtreckt ſich das 
Ebenbild in der Erſchaffung / ſo wol auch durch Chriſti ver⸗ 
dienſt / vber alle Menſchen vnder der Sonnen / nicht im. 
propriè oder catachreſticè, ſondern ptopriiſſimè: Oder 
muͤßte das gantze Evangelium / ſo auff dieſem Gnaden. 
bundt beruhet / vnd vns durch Chriſtum dahin weiſen this 
te / lauter durch vnd durch catachreſticè verſtanden wer⸗ 
den. Viel weniger wußte er dilectionem five propenſatn 
Dei voluntatem ab electione der geſtalſt abzuſondern / 
dann weil die Liebe Gottes gegen allen Menſchẽ in Chriſto 


keit / ſo auß der Liebe vmb deß Sohns willen entſpring 
gemein vber alle Men ſchen ſein vnd gehen. Oder miſs 


te hingegen folgen / daß Gott in Chriſto viel Menſchen 


e Roſſius man ſolte die Vbergebung noch ein 


8 = £ Lois. 5 ; r * 3 n OY 5 + ax” =" 
* — —— _—__ —_ 


\ 


— ae 


vniverſitet Wittenberg ſich mit jhm erꝛeget / iſt hievor —.— Steidark; 


? 


werden. Ward demnach die edele Feſtung Raab / welche Raad wird dem 


Winterlager haben moͤchte. Richtet auch die Belaͤgerung Bel | bet 
rlager he ochre. Richtet auch di gern 1 — 


” da ni ö Tuͤrcken zlehẽ von 
habe / wolten ſic bey Gomorꝛa nicht langer verharren / fons —— 


| 


. Hub für ein ſtreit Doctor Huber 546 
20 n D Samuel Hubero / vnd was für ei nes Ampes entfery 
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geliebc/ ſo er dannoch in der verordnung zum Leben vber⸗ 
gangen oder verſtoſſen hette / das iſt / homines in Chriſto 
dilectos eſſe, non ad finem ipſorum ſalutis, ſed ad præ- 
teritionem ad gehennam; welches ſich ſeines erachtens / 
mit der H. Schriffe niche wurde accordiren laſſen. Er 
wolte es aber kürtzlich bey dem bleiben laſſen / das Chriſtus 
in der zeit ein Erloͤſer der ganzen Welt zu ihrem Leben wor⸗ 
den were / vnd darauß ſchlieſſen / daß vor der geit / das iſt / 
zuvor von ewigkeit her kein Menſch von der Seligteit / vnd 
zur Hoͤllen verſtoſſen oder verordnet worden were / dann es 
wuͤrde der Sohn Gottes fuͤr die alſo zuvor her verſtoſſene / 
ſein Blut nicht vergoſſen haben. Solchen Streit / wo 
muͤglich / hinzulegen / lieſſe der Her: Admitiiſtrator der 
Chur Sachſen / am 26. tag Augſtmonats D. Hunnium 
von Wittenberg vnd D. Mylium von Jehna zu ſampt et⸗ 
lichen mehr Theologen / gen Torga beſchreiben. Vnd die⸗ 
eil nach daſelbſt gehaltener Vnderꝛedung / in beyweſen 
der Churfuͤrſtlichen Raͤhte / vnd etlicher von der Nit ter⸗ 
ſchafft / kein theil dem andern nachgeben wolke( vnd die 
vbrigen Theologen allzumal dem Hubero wide rſprachen / 
auch der Herꝛ Admin iſtrator erachtete / daß wegen Huberi 
zwytracht der andern Theologen Einigkeit in groſſer ge⸗ 
fahr ſtehe: Wurd D. Huber ſeiner Deinſten erlaſſen / vnd 
ihm zur anzeygung gnadigffen Willens 200. Thaler 
zum Abzug verehret. Der beklagte ſich hoͤchlich vber die 
andern Theologen / da ſie ſhn doch eben vmb dieſer Lehr 
willen in Sachſen hetten vociren, vnd zuvor fir ein xei- 
nen Lehrer zu Derendingen paſſiren laſſen / muͤßte es nuhn 
Gott befehlen / mit was Gewiſſen ſie an jetzo ſeine Verfol⸗ 


Cam 


lich / daß er mit 3 obern 


ſonderlicher Derr mwiſchen den Marggraffen / befugt / 
vnd Ehren halben ſchuldig geweſen / erborre ſich auch ge⸗ 
gen den Creditoren ſamptlich zu billicher vnd guͤtlicher Be⸗ 
ſahlung / vnd gegen ſeinem Vettern / Eduardo Fortunato / 
deß eingenommenen Lands halben / zum Rechten. Das 
Schreiben ſoll vngefaͤhrlich auff nachfolgende weiß gelau- 


verfuͤgung meiner eygenen Sachen billich verſchonen ole: |. 


I Marggraff Ernſt; fer haben: Ob wol Ewer Keyſerl Majeſt: ich mit hoch dann der Aachtserklaͤrung vnd hochſchaͤdlichen immiſſo⸗ 
b a Feat, wichtigen obligen deß H. Noͤmiſchen Reichs / ſonderlich] |rialibus in die verſchriebene unden taglich zu ge- 
phum 11. Rom(/ aber mit dem beſchwerlchen Vugariſch Krie n /] warten. Ind ob wol ich mir dieſen deß obern theils der 
ſchen Keyſer. [ſeyiger Zeit dermaſſen beladen weiß / daß derſelben ich mit Ei Marggrafſſchafft Baden kümmerlichen Zuſtandt nicht 


Afton vnd wuͤrcklichen Beſtzes deß obern theils der Marg. 


andern Mi 


eyſerl. Majeft. ſolcher 


8 nicht allein von dem auff den obern theil der 


ſabgericht / 
| Morgan 
von der Land 


lichen Bedrawungen angefochtẽ / theils auch mit beſchwer⸗ 
lichen Procellen, vor Ew. Keyſerl. Majeſtat Cammerge⸗ 
richt / haben vorgenommen / vnd in denſelben allbereit ſo 
weir 3 worden / daß mir etlichen vnderſchiedlichen 
Sachen / ſo wol gegen meines Vetters Perſon ſelbſten / als 

beyderſeits vnſeren armen Vnderthanen / anders nichts 


ter Leiſtmahnung vnd Rechtlichen Proceſſen, wie auch 


f Frdecd weil ich mich zu befahren gehabt / es moͤchten Ew. 


eyſ. Majeſt. die Vrſachen / warumb ich mich der Poſſeſ- _ 


nachgehendte mehrfaͤlttg meinen Vettern / Marggraff 


Eduar⸗ 


graffſchafft Baden / gedrungenlich naͤhern müſſen / von | 


3 vnderlaſſen ſol-f 


affe Baden / vnd anderer ermel⸗ 
ſen ſeliger werlaſſener Land vnd 


wenis angelegen ſein laſſen / auch gleich zu anfang verkuͤnd⸗⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Eduarden Fortunatum zu ſchuldiger erlegung erſchienener 


mahnet: Auch die für Augen ſchwebende Gefahr / vnd 
was deß halben zwiſchen weyland meinem lieben Anherten 
vnd Marggraffen / Philiberten vnd Chriſtoph zu Baden / 
Gebrudern / geweſenen Vormuͤndern Pfaltzgraffen Jo⸗ 
hanſen von Simmern / vnd Hertzog Wilhelm in Beyern / 
aller Chriſtſeligen andenckens L. L. L in getroffener Land⸗ 
theilung vnd Vergleichung reciprocd verbrieft vnd ver- 
ſprochen worden / vnd Ewer Keyſerl. Majeſtat auß beyge⸗ 
legten Copeyen / mit mehrerm allergnaͤdigſt zuvernemmen 
haben / beſtes fleiſſes zu Gemuͤth gefuͤhret. Zu dem etliche 
Glaubiger jhrer verſeſſenen Penſionen / damit meine In⸗ 
derthanen vber Land vnbekuͤmmert reyſen / oder deren Gü⸗ 
ter nicht angehalten vnd arꝛeſtirt werden / guͤtlich befridigen 
laſſen: So hat doch ſolches alles bey meinem Vettern we⸗ 
nig verfangen vnd gefruchtet / ſondern ſind die Penſionen 
vuaußgericht verbliben / von Jahren zu Jahren auffge⸗ 
ſchwollen / vnd dardurch der Schuldenlaſt je linger je mehr 
zugenommen / auch ich vnd meine Vnderthanen deßhal⸗ 
ben hin vnd wider hoͤchlich diflamirt vnd außgeſchrien 
worden, Welches mich dann verurſacht / auff mittel vnd 
weg zu gedencken / wie doch diſer meines Vettern beſchwer⸗ 
lichen Schuldenbuͤrde / zu verhuͤtu ag beſorgender diſſi. 
pation vnd trennung der Marggraffſchafft Baden zu ge⸗ 
horiger Land ond Leuth / vnd dannenhero zuwachſenden 
Schimpffs vnd Spots / abgeholffen werden moͤchte: Auch 
ihm meinem Vettern / darauff ſolche Mittel an die Hand 
gegeben vnd fuͤrgeſchlagen / die nicht allein defi auch Hoch⸗ 
gebornen Fürſten vnd Herꝛen / Herꝛen Wilhelm / Hertzog 
in Beyern / meines freundlichen lieben Vetters / diſer Sa⸗ 
chen halben zu mir abgeſandte Rahee fur zunlich erachten / 


ſondern auch mein Vetter Marggraff Eduard ſelbſten| 
ſampt ſeinen Raͤhten / fuͤr billich vnd ertraͤglich erkandt. 


Wie er dann auch auff ſolche meine vorgeſchlagen: Mit⸗ 
tel / zu vorkommung ſeiner Per onen befahrenden Arꝛeſts / 
auch rettung Fuͤrſtlichen Trewens vnd Glaubens / zu 
Franckfurt etlich tauſendt Gulden auff die Hand begehrt / 
welches trewhertziger Meynung von mir jhm fürgeſtreckt 
worden. Nach dem aber vber alle veranlaſte vertroͤſtung / 
tu endtlicher vollz iehung der abgeredten Vertragsmutel / 
ſo nach bewandter beſchaffenheit deß Schuldenlaſts / mein 
Vetter e Danckbarkeit bill ich angenommen ha⸗ 
ben ſolt / ich in ſuſpenſo gehalten / er mein Vetter von ai⸗ 
ler Handlung geſchritten / auch gegen andern ſic) verlau⸗ 
ten laſſen / mit mir kein fernere Tractation zu pflege. Hin⸗ 
gegen aber in ſeinem abweſen vnauſſhsrlich fortgefahren / 
den armen Bnderthanen auch auff ihr truͤngentlich flehen 
bitten vnd klagen / in jhrem anligen die Hand nicht gebot- 
ſten / noch den Auſplandiſchen die liebe Iuſtitia nit admini- 


gen / daß etliche vnderſchiedliche mordliche Angriff vnd 
Naubereyen in dem obern theil der Marggraffſchafft Ba⸗ 
den vielfalrig fuͤrgelguffen / vnd wie der gemeine ruff / auch 


ſten / die er auß Italia mit gebracht vnd vnderhalten / vnd 
andere ſeine Diener vnbeſchwert beſchehen vnd geuͤbet. 
Doch niemals / wie recht vnd billich geweſen / von jhm deß⸗ 
balben gerechtſerti et / oder mit gebuͤhrender Straff ange- 


{ſehen worden / ſondern derſelb den Roßkam̃ / Hermann 


Schwerdtfegern ſelbſten / ſein deß Schwerdtfegers an- 
1anz:yg nach vnd hohem bethewren / angreiffen vnd berau⸗ 
ben helffen. Das dann nicht allein dem Fuͤrſtlichen Hauß 
Badẽ / ſondern ollen Fuͤrſtlichen Geſchlechtern vnd Hau- 
ſern in Teutſchland / zu vnabwaͤſchlichem Schimpff vnd 
Spott gereichet. Auch vrſach geben / daß die Handels⸗ 
{manner vnd Fuhrleut die Straſſen in der Marggraffſch afft 
{Baden gemitten / dardurch mir vnd andern banachbarten 
am Zoll / Weg, vnd Vngelt / von welchen Gefaͤllen doch / 
weil die armen Vnderthanẽ vmb vieler jhrer Mißgewaͤchß / 
Igroſſes Gewaſſers/ vnd ſchaͤdlicher An⸗ vnd Durchzuͤg wil⸗ 


A 
Penſionen / ſo ſchrifftlich / ſo muͤndlich / trewhertzig ver⸗ | | 


tritt werden waͤllen: Vnd daruͤber ſich in miteels\ugerra-| 


faſt beweißlich / durch meines Vettern offentliche Bandi⸗ 


= 


C 


D 


H 


len / faſt außgeſogen / Ewet Keyſerl. Majeſt. die Reichs 
¶Contributiones vnd Anlage am fuͤglichſten erlegt werden 


richtet ſeye / wie durch mehr taͤglicher Beſchwernuſſen die 


men worden / auff daß durch die angeſtellte ge 
[Proceſs dem Reich deſi ores kein Fuͤrſtlich Geleit nicht ent 


licher Spott vnd verderbl 


alles anders / ſo zu wider auffnemmung der armen Vn. 


koͤndten / ein merckliches vnd namhafftes abgangen / Ich 
auch kein einig wuͤrcklich Mittel / dardurch dieſem hochirs 
gerlichen / verderblichen vnd vnleidlichen Vnweſen geſtew⸗ 
ret vnd abgeholffen werden moͤchte / ſehen noch hoffen kon- 
nen / ſonderun es hingegen damit je langer je arger vnd ge⸗ 
fahrlicher worden / auch ſummum in longiori mota pe- 
ticulum ſem wollen: als habe auß angehoͤrten vnd an⸗ 
dern mehr fuͤrgelauffenen Sachen / die dem Jirſtlicheti 
Hauß Baden inſonderheit / wie auch andern Fürſtlichen 
Geſchlechtern zu Eh ren / ich viel lieber verſchwigen gehal⸗ 
ten / dann ans Liecht gebracht zu werden / ſehen moͤgen / 
doch Ewer Keyſerl. Maieſtat wo noͤhtig / nachmals wol 
angefuge werden konnen / fuͤrnemblich aber daß auß den 
Reden / ſo mein Vetter an vnderſchiedlichen Orten gegen 
etlichen Ehrliebenden vom Adel auß geſtoſſen / Ich hands 
[greifflich vermercken moͤgen / ſein Intent allein dahin ge⸗ 


Marggaraffſchafft Baden / der vhralt Ritterlichen Bil. po- 
ſition, vnd anderer meiner lieben Fürderer / wol bedaͤcht⸗ 
licher verordneten Satzungen entgegen vnd zuwider / endt⸗ 
lich diſſipirt in frembde Hind gerahten / vnd die armen 
Vnderthanen / welche durch Mittelperſonen mich auch 
onderthaͤnigſt erſuchen laſſen / ſie in jhrem betruͤbten ar⸗ 
mutſeligen Standt nicht zu verlaſſen / ſondern als der aͤl⸗ 
'eſte Agnat deſi Fuͤrſtlichen Hauſes Baden / jhrer gnaͤdi⸗ 
chen anzunemmen / in das aͤuſſerſte verderben vnd ver; 
hergenverſturgee werden / Ich nicht langer ſolchem taglich 
wachſenden Vbel vnd Vnheil vnd antreffender Gefahr 
zuſehen koͤnnen / ſondern nach zugebung obberuͤhrter ceci- 
procirter, verbrieffter obligation vnd Schadloßhaltung⸗ 
auch jetzt angerichter Beſchaffenheit / mich letztlich meines 
Rechtens getrunglichen gebrauchen / vnd obligende Noth⸗ 
turfft in achtung nemmen miiſſey vnd in Gottes Nao 
men mit vorgehabtem Raht mich offtbeſagten obern theils 
der Maggraffſchafft Baden / allein auß den vrſachen / 
damit angeregtem / auch mehrer vnd vnwiderbringlichen 
Beſchwerungen endtlich begegnet werden moͤchte / be⸗ 
maͤchtiget / vnd dieſelben Aempter / Staͤtt / Flecken vnd 
Pertinentzen / ohn alle Reſiſtentz vnd Widerſkand occu- | 
pirt vnd eingenommen / mir auch die Vnderthanen / als 
rechtmaͤſſige Innhaber ſchuldige Huldigung erſtatten vnd 
ſchwoͤren laſſen. Vnd dieweil mit ſolchen allen ich wi⸗ 
der die gemeine beſchribene Recht / cum nemini faciat in- 
juriam, qui jure ſuo utitur, noch auch deß Heyligen Rs-} 
miſchen Reeichs Landfriden nichts gehandelt oder gefref-[ 
felt / ſonderen viel mehr der vrſachen willen fiir nom- 


zogen / oder an ordentlichen Reichs Contributidnen vnd 
andern vor ſich etwas geſchmaͤlert / ſondern die {ul 
keit jederzeit geleyſtet / ſo dann di die Mar agraffſchafft 
Baden / als ein alt dem Romiſchen Reich zugethan Filx- 
ſtenthumb vnzercrenne / vnd ich neben meinen Vnder⸗ 
chanen / alles fetꝛner Ehrenrührigen diffamirens vnd ca- 
lamnirens fuͤrbaß ruͤhig verblieben / auch aller verweiß⸗ 
| erblicher jam̃er verhütet werden ms 
gen / geſtaltſam ich dan die Sachen mit den vbrigen Gjaus 
bigern vnd Creditoren / ſo voß mir noch nicht concentirt; 
in ſolchen Standt zurichten vnd abzukommen gedencke / 
daß dieſelbigen verhoffentlich zu friden / vnd die deſchwer⸗ 
liche Proceh / es wolten dann etliche vnnü ger weiß zu rech 
tigen luſt haben / guͤnlich abſchaffen vnd faͤlen / auch ſd» 
ſten was zu verbeſſerung vnd erbawung de Lands / ay 
lung guten Politiſchen Weſens vnd Erchetlung/ 
vnpartheylicher luſtitien, Recht vnd Gertchci 


billicher 
it / vnd 


derthanen dienſtlich vnd erſprieflich ſein mag / an meinem 


will dem allem nach / vnd das mir 


ten / vnd doch dergleichen im Reich ver hoͤrter erhand · 


aͤuſſerſten Fleiß vnd Zuthun nichts ermaͤnglen ſoll: Als 
inſonderheit bewußt / 
Ewer Keyſerl. Majeſtat als daß Oberhaupt deß R6mi-| 
ſchen Reichs / fur ſich ſelbſten dahin bedacht ſein / wie dit | 
membra Iinperij in gutem Wolſtand vnd Ehten erhal⸗ 
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dem Marggraͤffli⸗ 
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deß heyligen Rsmiſchen Reichs Ordnung vnnd Außtraͤ⸗ 


vnſer lieber Vetter vnd 


den kommen / daß auß Krafft ſolcher abtheilung jhr jedem 
der albeheil der Güldten Leib 905 
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lungen / niche zertrennt / geſchwaͤcht oder verderbt werden / 
zu Ew. Keyſerlichen Maſeſtat ich mich aller vnderthaͤnigſt 
getroſtend/es werden dieſelbige ſolcher Occupation wegen / 
einige Bngnad oder Vnwillen gegen mir nicht faſſen/ſon- 
der nach reiffer Erwegung der Sachen vmbſtaͤnde dero 
hocherleuchten Keyſerlichen Verſtand nach / die von mir 
Ewer Keyſerl. Majeſtat vnd dem heyligen Reich ſelber in 
mehr wege / zu guter wolbefugter berechtigter weiß ange- 
nommene Poſſeſſion vnnd Gewehr deß obern theils der 
Marggraffſchafft Badẽ / vnd deſſelben Perrinentzen vnd 
Zugehoͤrigen / allergnaͤdigſt laſſen belieben: Auf den fall 
aber wider zuverſicht / mein Vetter Marggraff Eduardus 
3 oder jemands anderſt / vermeynen vnnd dar⸗ 
ür halten wolten / als ſolte derſelben von mir ſolcher Occu⸗ 
pation willen zu viel geſchehen ſein / als will ich mich / nach 
laut der alten beyder Fuͤrſtlichen Hauß 3 
ter Diſpoſitionen vnnd Vergleichungen / ſonderlich aber 
nach außweiſung vielberührter Schadloßhaltung / vund 


gen / zu ordentlicher Rechten hiemit gegen jhnen erbotten 
haben. Welches alles Ewer Keyſerl. Majeſtat / die der 
Allmaͤchtige guͤtige Goͤtt in fridlicher Regierung vnnd be⸗ 
ſtaudigcr Leibs Geſundheit gnaͤdig vnd? aͤtterlich geruhe 
zu erhalten / Ich in aller vnderthaͤnigſter Gehorſam anzu⸗ 
fügen nicht wolten vmbgehen / vnd thue derſelben mich hie⸗ 
mit zu Keyſerlichen Bnaden aller vnderchinigſt befehlen. 
Datum Carlſpurg den 27, Movemb. 179 4. Der Ver- 
trag aber darauff ſich hochgemelter Fuͤrſt Ernſt Friderich 
beruffen / iſt dieſer. Von Gottes gnaden / Wir Wilhelm 
Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in ober vnd nider Beyern / 
von wegen deß Hochgebornen Fuͤrſten / vnſers lieben Bet⸗ 
tern Heren Johanſen / auch Pfaltzgraffen bey Rhein / Her⸗ 
gogen in Bayern / vnd Graffen zu Spanhetm/2c. vnd vn⸗ 
ſer ſelbſt / als zemeiniglich erkandte Vormiinder der Hoch⸗ 
Ton een erm Philiberts Marggraffen zu Ba⸗ 

en vnd Graffen zu Spanheim / vnnd Herden Ehriſtophs 
auch Marggraffen zu Buden/Gebrſtder :* Betennen hie⸗ 
mit diesem Brieſf / als Wehland der Hochgebotne Filrſt/ 
vnſer lieber Bi <wager/Marggraff Bernhard 
ju Baden / ꝛc. ſeliger bndloblicher Gedaͤchtnuß / vund der 
Hochgeborne File aych vaſe ieber Schwager 7 Mars 
graff Ernſt zu Baden vnnd Hochberg / ꝛc. Gebrüdere / in 
eine Brüderliche Abtheilung der Marggraffſchafft Va⸗ 
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chen Ehren vnd Wuͤrden zugeſagt vnd verſprochen / vnnd 
ihm das hiemit in Krafft deß Brieſſs / daß wir ſolche Guͤl⸗ 


anngelt / 


'G abgeq 
[]deroweiſ odervnſere Pileaſdhy vnd ihre Erben / oder der 


bindern oder jrꝛen ſol. 


der / auch vnſere Vettern vnd Pflegſohne vnd derſelben Er⸗ 1 


ben / gegen einander verſchreiben vnd verbinden ſollen / da⸗ 
mit auch jeder Theil verſichert ſey / wie er vor den andern 
ſchadloß gehalten werde. Wann nun auff vnſere Vettern 
vnd Pflegſchn zu jhrem Theil in ſolcher abtheilung kom̃en 
vnd gefallen ſein die Guͤldten / Leibgeding vnd Manngelt / 
wie der zu ende deß Brieffs / ſo in Libellweiß geſchriben / von 
ſuck zu ſti verzeichnet vnd begriffen ſeind: So wir / als 
Vormuͤnder / vnnd in Vormunds weiß auß Krafft obge⸗ 
melter Theilung vnd Abrede verfangen vnnd auff vns ge⸗ 
nommen / mit Jinß vnd Hauptgut / vnd darauff fur vns / 
als Vormuͤnder / vnſerer Nachkomnen Vormunder / auch 
vnſere Vettern vnd Pflegſohn / vnd derſelben Erben Jn- 
haber ihrer zugetheilten Landſchafft / bey vnſern Fuͤrſtli⸗ 


ten / Mann gelt vnd Leibgeding fuͤrohin vnd ſo lang die von 
vns den Vormuͤndern / vnd vnſerer Nachkomnen Vor⸗ 
mündern / oder vnſern Vettern vnd Pflegſoͤhn / oder jhren 
Erben nicht abgeloͤſt werden / ohne Koſten / Schaden / 
Nachtheil oder Entgeltnuß obgemeltem Marggraff Ern⸗ 
ſten vnd ſeinen Leibs erben / erbarlich vnnd redlich zu bezah- 
ien vnd außrichten wollen / in maß vnd wege / Statt / Ort 
vnd Zeit in jeder Verſchreibung vnd Gebrauch herkomen: 
Vnd damit dieſelben vnſer Schwager Marggraff Ernſt 
vnd ſeine Erben / ſolches deſto ſicherer ſein / haben wir / als 
Vormünder / in Vormunders weiß fiir vns / vnſerer Nach⸗ 
fomnen Vormuͤndere / auch vnſere Vettern vnnd Pfleg⸗ 


vnd wider {i 
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1d unnd Leut don der Marggraff⸗ 
icht widerſtehen noch vor ſein / ſon- 
ee 

tig ſein / aut j 
aſs Vorm brd gen wit 
Db aber deß halben zwiſchen vnſern 

trern vnd Pflegſohnen / vnd vnſerm Schwager 
nſten / oder beyderſeits jhren Erben vnnd 
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vnd Nachkomnen / noch jhre Land vnd Leuth nicht freyen / 


Freyheit / Gnad / Indult / Diſpen ſation / Reſtitution vnd 


ſo jmmer herwider herbracht moͤcht werdẽ: Dann wir vns 


{ſafe gemein Secret thun hencken an dieſen Brieff. Vnd 


penheim / Stollhoffen / Pericheim / Steinbach / Raſtate vn 
Biſel / bekennen auch an dieſem Brieff: Nach dem auch 


erhalten / Nachtheil / Schaden vnd Verderben der Land⸗ 


vnd Leibgeding / ſo auff der Marggraffſchafft Baden ver- 


der / von Ihr. Gnaden Statthalter vnd Raͤhte zu Baden / 


tomnen zugeſagt haben / bey vnſeren Eyden J. F. Gn. in 


lalſo begeben wird / das wir nit verhoffen / daß hoch gedach⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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Nachkomnen / vermeinen wolten / ſie weren jhres ſchadens 
ergetzet / vnd hetten kein ſchaden vnſerthalben erlitten / da⸗ 
rumb ſie vnbillich vnſerer Pflegſoͤhne Land vnd Leuth in⸗ 
hielten / daß ſoll zu eroͤrterung ſtehen der Churfuͤrſtl. Pfaltz / 
oder im fall / ſo derſelbe nicht hierzu erbetten moͤcht werden / 
eines jeglichen Biſchoffs zu Speyr / vnd was derſelbe / der 
ſich der Sachen annemmen vnd beladen wird / hierin auff 
vnſer beyder Theyl furbringen ſpricht / dabeyſollen wir bey⸗ 
derſeits vngewegert bleiben / ohne appelliren vnd reduciren / 
vnd dem alſo gelebt vnd nachkommen / auch der Sach in 6. 
Monaten nach deß klagenden Theils anbringen / eroͤrtert 
werden / vnd wir / als Vormuͤnder / ſolchen Schaden vnd 
ſeiner maͤſſigung vnd taxation bezahlen vnd außrichten / 
vnd damit weiter ſtehen zu jhren Land vnd Leuten / ſo jhnen 
dieſelben eingezogen weren: Vnd fuͤr dieſen allen ſoll vns / 
als Vormundern/ benante vnſere Pflegſoͤhne / jhre Erben / 


friſten noch behuͤten / kein Geiſtlich noch Weltlich Recht / 


Relaxation / wie ſolches jmmermehr außgebracht / oder ey⸗ 
gener bewegnuß moͤchte gegeben ſein / oder werden / oder 
Baͤpſten / Rom. Keyſern oder Konigen / kein Buͤndnuß / 
Vexeinigung oder Verſtandt der Fur ſten / Herꝛen / Staͤtt / 
oder der Lander kein Geleit / noch ſonſt kein andere Sach / 


deſſen alles in gemein / vnd beſonder deß Rechten gemeiner 
vorziehung widerſprechende vor vns in Vormuͤnders wei⸗ 
ſe / nſer Nachkomnen / vnd vnſere junge Vettern vii Pfleg⸗ 
ſoͤhne / jhre Erben vnd Nachkomnen / gaͤntzlich vnd gar ver- 
zeihen / vnd begeben vns auch deren aller hiemit wiſſentlich 
in krafft diſes Brieffs / Gefaͤhrde vnd arge Liſt gaͤntzlich hie⸗ 
rin außgeſchloſſen. Zu vrkundt haben wir vnſer Vormund⸗ 


wir / die Burgermeiſter / Gericht vnd Raht der Scaͤtte / 
Flecken / Marcke vnd Aempter / Baden / Eßlingen / Lap⸗ 


vnſere gnaͤdige Herꝛen obgemeldt ſich J. FJ. G. ſelbſt / vnd 
gemeiner Landſchafft zu gutem / damit Fuͤrſtlicher Glaub 


ſchafft verhuͤtet werde / mit einander von wegen Theilung / 
auch behaltung vnd außrichtung der Guͤlten / Manngelt 


ſchrieben ſtehen / dafuͤr auch die gantze Landſchafft mit vnd 
hinder einander gemeinlich vnd vnverſcheidentlich ver⸗ 
pfaͤndet oder verſchrieben ſind / vereiniget vnd verglichen 
haben / wie obgemeldt / daß demnach zu beſſerer Sicherheit 
dieſer Dingen / wir auff begehren / von wegen obgemeldter 
vnſer gnaͤdigen Fürſten vnd Herꝛn / der Fürſtl. Vormün⸗ 


auch vnſern gnaͤdigen vnd gunſtigen Herren / an vns be⸗ 
ſchehen / vns begeben / vnd fuͤr vns / vnd alle andere Nach⸗ 


Vormuͤnders weiſe gethan / obs ſach were / daß ſich der fall 


te vnſere gnadige Hern die Vormünder in Vormuͤnders 
weiß / oder J. F. G. Pflegſoͤhn oder jhre Erben vnd Nach⸗ 
komnen / jhres theils ſaͤumig ſein wuͤrden / an behaltung jh⸗ 
rer zugetheilten Gaben an obbemelten Beſchwerden / alſo / 
daß dadurch der obgemelte vnſer gnidiger Herꝛ Marggraff 
Ernſt oder S. F. G. Erben / Land vnd Leut / einigen ſcha⸗ 
den vnd nachtheil empfahen werden / mit Mahnung vnd 
Leyſtung / Pfaͤndung oder angriff / wie ſich ſolches begeben 
vnd zutragen moͤchte / daß wir vnſere Nachkomnen allein 
dem / das von vns in dieſem Brieff geſchriebẽ ſtehet / vnſers 
theils vollziehen thun / vnd deß gar nicht widerſetzen oder 
wegern woͤllen / alles mit verzeihung der Freyheiten / Gnad 
vnd Rechten / wie ſich die obgenandten vnſere gnaͤdige Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herꝛn / die Vormunder in Vormünders weiſe / 
verzeihen vnd begeben haben. Als ob ſolcher Verzug von 
wort zu wort hierin wider repetirt vnd geſchrieben ſtünde / 
ohn Gefehrde. Zu vrkundt haben wir die obgemeltẽ Bur⸗ 


—__—— 
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| deriſd) vorhaben doch / weil die Kandten auff einer Banck 


penheim vnd Stollhofen / vnſer Inſigel / für ein vnd die 
andern Aempter vns hiemit gebrauchen wollen/auch zu der 
obgenandten vnſer gnaͤdigen Herꝛen der Vormuͤnder / ge⸗ 
mein Vormünder Secret Inſigel an dieſen Brief thun 
hencken / vns vnd vnſeren Nachkomnen damit zubeſagen. 
Doch vns denen von Baden / an vnſeren Freyheiten vnd 
Policeyen in alle weg vnabbrüchig: Der geben iſt auff S. 
Michaelis Tag / Anno 1537. Auff vorgemeltes beginnen 
deß Margaraffen Ernſt Friderichs zu Durlach / thete 
Eduardus Fortunatus gar ein vngleichen Bericht bey der 
Keyſerl. Majeſt. darin er ſich auffs glimpfflichſte entſchul⸗ 
diget / vnd allen argwohn von ſich ablehnete. Im Winter- 
monat diſes Jahrs wurden Paulus Peſtalotius von Cla- 
venner in Grawpuͤnten / vnd Franciſcus Muſcatellus von 
Schio / Vincentzer Gebiets in Italien / zu Durlach vom 
Marggraſſen Ernſt Friderichẽ / auß ſonderlichem ſtarcken 
argwohn eingezogen / beydes gůͤtlich vnd peinlich verhoͤrt / 
vnd hierauff den 10. Tag Chriſtmonats fiir Malefir ge- 
ſtellet vnd peinlich beklagt / wie hernach folget: Erſtlich / 
als Marggraff Eduardus Fortunatus zu Baden / ꝛc. vom 
Paulo Peſtalotio verſtanden / daß der ander mitbeklagte / 
Franciſcus Muſcatellus / ein ſonderbare Mixtur von Mes, 
tallen / welche den Müͤntzſtrich halten ſolle / zuruͤſten koͤnd⸗ 
te / hat er Muſcatellus ſelbige vnbezwungen vnd gutes wil⸗ 
lens zugeriiſter/ vnd neben ſeinem mitbe klagten Paulo Pe⸗ 
ſtalotio / vnd vorgedachter Mixtur auff die 200. Thaler 
Fer dinandiſchen Gepraͤgs / vnd auff die 20. Straßbur⸗ 
ger vierecketer Klippen / wie auch 17. Portugaleſer / hoch⸗ 
verbottener / doch heunlicher weiſe / gemuͤntzt vnd getruckt / 
da dann ſonderlich Paulus Peſtalotius zuvor die Stemp⸗ 
fel beſtellet / die gegoſſene Maſſen neben ſeinen Bruͤdern / 
vnd einem andern / Compoſtelle genandt / ins Gewicht ge⸗ 
bracht: Vber das auch gedachter Peſtalotius ein anzahl 
der gemuͤntzten Sorten naher Franckfurt geführet / dieſel⸗ 


außgeben / zum theil / wegen andraͤwender gefahr / ſo ſolche 
bey jhm gefunden würden / in Meyn geworffen / die Por- 
tugaleſer aber einem ſeinem Landsmann / Carolantz ge⸗ 
nandt / der zu Nuͤrnberg wonhaſft / vngefaͤhrlich vmb 240. 
Gulden verſetzt. Zum andern / als Paulus Peſtalo⸗ 
tius mit einem ſeinem Leutenampt / Scipio genandt / we⸗ 
gen einer vnzůchtigen Weibsperſon / die ſein / Pauli Pe⸗ 
ſtalotij Concubin geweſen / in Widerwillen vnd Feind⸗ 
ſchafft gerahten / der vrſachen / dieweil Scipio mit gemel⸗ | 
tem Weibsbild vneheliche Lieb gepfleget / hat er ſein moͤrde⸗ 
riſchen Neyd vnd Grollen mit dem Todt beruͤhrtes Leute⸗ 
nants zu daͤmpffen vnnd zu ſtillen / ſeinen mitbeklagten / 
Franciſcum Muſcatellum / vmb ein ſonderbares Gifft⸗ 
waſſer / welches er Muſcatellus zuvor præparirt / angeſpro⸗ 
chen / vorhabens / mit demſelbigen dem Leutenant zu ver⸗ 
geben. Auf welches ſich Muſcatellus gutwillig erzeygt / 
vnd jhme Peſtalotio das begerte verderbliche Gifftwaſſer 
zugeſtellet / der dann daſſelbige in ein Kandten mit Wein / 
welche der Leutenant von Hoff laſſen abholen / zu gieſſen 
verſchafft hat / deß endtlichen Intents / jhm mit dem ſelben 
zu vergeben / vnd vmbs Leben zu bringen: Welches moͤr⸗ 


vmbgeſtoſſen / vnd der Wein ſampt dem Giffe verſchuͤtt 


Bruͤſſel im Niderland einen andern moͤrdlichen Anſchlag 
auff offtermeldten Leutenant gemacht / daß nemlich ermel⸗ 
ter Jacob von Neapolis / ihn Leutenant mit ſid) auffs Feld 
nemmen vnd fuͤrgeben ſoll / als ob ein gute Beut vorhan⸗ 
den. Welches beſchehen / vnd darauff beyde Beklagte jh⸗ 


auff dem Feld / wo es am fuͤglichſten beſchehen woͤchte / hin⸗ 
zurichten / vnd ſchaͤndtlich zu ermoͤrden: Welchem moͤr⸗ 
derlichen fuͤrnemmen doch viel gedachter Leutenant / ſo di⸗ 
ſen Anſchlag gemerckt / entgangen / weil er ſich angemaßt / 
als ſolte jhm ſein Dolch außgeſchoſſen ſein / vnd denſelben 
wider zu ſuchen / nach der Statt vmbgekehret / vnd nicht 
mehr zu jhnen kommen. Zum vierdten / als Marggraff 


— Gericht vnd Raht zu Baden / Etlingen / Cap⸗ 


bige zum theil daſelbſten betruͤglicher / boßhafftiger weiſe 


worden / zu ruck gangen. Zum dritten / haben beyde Be⸗ | 
klagte / beneben einem / Jacob von Neapolis genandt / zu | 


nen nachgefolget / deß endtlichen Intents / jhne Leutenant} 


Eduardus! 
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Franckfurt (wie dann gleichfals von hochgedachtem Für⸗ 
ſten vnd Herꝛen auch zur ſelben zeit beſchehen) beſucht / iſt 


vnd Herꝛen angeſtellt worden / alſo vnd der geſtallt / daß J. 
F. G. zu Gaſt beruffen worden / vnd wo dieſelbe erſchinen / 
Ihr mit obgedachtem verderblichen Gifftwaſſer im Trunck 
were vergeben / vnd alſo vmbs Leben bracht worden. Di⸗ 
ſes Teuffeliſches vnd moͤrderiſches fuͤrnemmen haben die 
beyde Beklagten / ſo viel an ihnen / moͤgliches fleiß helffen 
befuͤrdern. 
lich Gifft wa ſſer eben damals zu Franckfurt / beneben Pau⸗ 
lo Peſtalotio / in einer Nacht zu geruͤſtet / vnd durch einen 
Jungẽ / Nicodemus genant / als ſolches fertig / vberſchickt / 
vnd alſo ſie beyde Beklagte dieſe vnmenſchliche vnd moͤr⸗ 
dertſche anſtifftung mügliches fleiß helffen beſoͤrdern / vnd 
ſo viel an jhnen geweſt / begert ins Werck zurichten / aber 
Gott hat es gnaͤdiglich verhuͤtet. Zum fuͤnfften / als ehe⸗ 
genandter vnmenſch licher moͤderiſcher Anſchlag durch die 
Allmacht vii Vaͤtterliche Vorſorg Gottes ſelnen fortgang 
nicht genommen hat beklagter Paulus Peſtalot ius einen 
andern Griff an die Hand genommen / vnd hochermeldten 
Fuͤrſten vnd Herꝛen durch ein ſonderbares darzu geformir⸗ 
tes Budlein / welches Ihre Furſil, Gn, reprxfentire/ vnd 
nach außweiſung jhrer Nigromantiſchen vnd Zauberi⸗ 
ſchen Bücher / mit Beſchwoͤrungen / vnd anderen Teuffe⸗ 
liſchen Zierlichkeiten vnd Solenntteten / hat ſollen zuge⸗ 


Leben zubringen / ſich mehr vnmenſchlich vnderſtanden. 
Vnd die form vorgedachter Bildnuß hat beklagter Pau⸗ 
lus Peſtalotius allein machen laſſen / auch an jhm nicht / 
da ſein moͤrderiſcher Intent voͤllig ins Werck gerichtet / 
gemangelt / ſondern allein der gerrewe Gott hat viel gemel⸗ 
ten Fuͤrſten vnd Herꝛen abermalen gantz gnadig vnd Vaͤt⸗ 
terlich vor dieſem moͤrderiſchen Anſchiag behuͤtet. Zum 
ſechſten / hat offt benandeer beklagter Paulus Peſtalotius 
ſic) zu den oberzehlten grewlichen / abſchewlichen Vntha⸗ 
ten / auch alles ſchaͤndtlichen / vnzuͤchtigen / vnehrbaren 
Wetens befliſſen / vnd neben andern auß dieſem: ſein ſon⸗ 
der hochſirafſi;iche Vnzucht an tag geben / daß er ſich einer 
gemeinen vnzüchtigen Weibsperſon / zu erfuͤllung ſeiner 
vnkeuſchen ſchaͤndtlichen Beglerden / wider alle Erbar⸗ 
keit gebraucht hat / vnd ſeiner ehelichen Pflicht vergeſſen / 
vnd einen hochverbottenen Ehebruch begangen Zum 
ſiebenden / bat offtermeldter beklagter Paulus Peſtalo- 
tius mehr obgedachtes / ſchaͤndliches / verderbliches Gifft⸗ 
waſſer / vngefaͤhrlich vor zweyen Monaten naher Nider- 
land durch einen Lackeyẽ zugeſchickt / da doch jhm bewußt / 
derſelbe ſold) Waſſer nirgend anders / als zu vollbringen 
ſolcher moͤrderiſchen blutgirigen Anſchlaͤgẽ vnd Practicken 
gebrauchen werde. Zum achten / vngefaͤhrlich vor drithalb 
Jahren / als der ander beklagte Franciſcus Muſcatellus / 
vnd einer ſeiner Geſellen mit Nam̃en Duoldus / zu Vin⸗ 
cens in Italia / ein ſonderbare Mirtur von Metallen / vor. 
habens Loͤffel darauß zugieſſen / zugerüſtet / vnd deß beklag⸗ 
ten Jung Antonius genant / ſolches wargenommen / auch 
beyde deßwegen / als ſolten ſie muͤntzen / beſchreyet / hat er 
Muſcatellus der vrſach halben / damit jhr betruͤgliche Ver⸗ 
handlung nicht an Tag komme / benandten ſeinen Jungen 
Anthonium / als derſelbige in einem Spital zu Vincentz 
kranck gelegen / in einem Trunck Wein / durch den Duol⸗ 
den ſeinen Geſellen / welcher den Patienten gleißneriſcher 
' [weiſe viſitirt, dick vnd offtgemeldt bereit Gifftwaſſer laſſen 
eingeben / davon der Jung hernach in fuͤnfftzehen Tagen 
ſeit: Leben geendet. Zum neundten / als er auch morderi- 
ſcher verbottener weiſe in gemeldtem Italia mit einem bey 
ſich dazumal habendem Piſtol oder Handtrohr ergriffen 
worden / vnd deßwegen auff drey Jahr lang auß gnaden / 
da die Straff ſonſt auff to. Jar ſich erſtreckt derſelben Herꝛ⸗ 
ſchafft werwiſen vnd bandiſirt worden / hat er ſich zu einem 
offentlichen Hauptbanditen vnd Feind deſſelbigen Ge⸗ 
biets / mit Namen Conte Octavio Ouagardo, geſchlagen / 


ein vnmenſchlicher Anſchlag auff hochermeldten Fuͤrſten 


nn Franciſcus Muſcatellus ſolch verderb⸗ 


Eduardus Fortunatus in Anno 1593. die Herbſtmeſ zu A |Mordthaten begehen vnd treiben helſſen. Zum zehenden / 


' 
! 


| 
| 


'B 


richtet werden / alles zu dem ende / Ihre Fürſtl. Gn. vmbs 
D 


'C 


E 


F 


G 


H . 


mit vnd neben demſelben im Land allerley Raͤuberey vnd 


Iherauß von jhm kommen. Zum eylfften vnd letzſten / als 


hat er Muſcatellus zu Bruͤſſel im Niderland einem Ita⸗ 
lianer / genandt Cæſar / auß dem Italianiſchen Geſchlecht 
Rangoni bürtig / welcher zur ſelben zeit gedachtes Marg⸗ 
graffen Eduardi Fortunati Hoffdiener / vnd mit einem / 
deß Nam̃ens Paleario / in Jeindſchafft vnd Widerwillen 
wegen deß Capitain Pauls Concubin gerahten / drey Lof⸗ 
fel voll obberfihrees Giffewaſſers zugeſtellet / darauff mehr. 
gemeldter Cæſar beſagtem Paleatio / daſſelbige in Bier zu 
trincken geben / doch ſolches / weil deſſelben zu viel darzu 
gebraucht worden / widerumb ohne ſchaden zum Mund 


nach dieſem einer nach Muſcatello geſchickt / vnd nachma⸗ 
len deß Gifftwaſſers begehrt / auff welches er dann ihm ein 
kleines Glaͤßlein durch vorgemeldten Nicodemum zuge⸗ 
ſchickt. Dieweil aber er gemeldter Nicodemus / durch ſon⸗ 
derbaren Willen Gottes / das Glaͤßlein zerbrochen / hat er 
auff kommenden Morgen vom beklagten Muſcatello wi⸗ 
derumb auf} zwen Loͤffel voll abgeholet / vnd daſſelbig auß 
befehl nach Etlingen gefuͤhret: Auch hernach auff befra⸗ 
gen deß Beklagten / warzu man ſolches brauchen wollen / 
er von Nicodemo verſtanden / auff welchen man gewartet / 
ſeye nicht kommen / es were der Marggraff von Durlach 
geweſen: Welches dan der getrewe Gott abermals gnaͤdig 
verhütet / vnd alſo er Beklagter / ſo viel an jhm / ſeinem 
Herꝛn zu dieſem Teuffeliſchen fuͤrnemmen behilfflich gewe⸗ 
ſen. Dieweil dann dieſem allem / wie gehoͤrt / in der War⸗ 
heit alſo / vnd die Beklagten nit allein fur ſich ſelbs gemel⸗ 
te vielfaltige mordliche Mißthaten vnd hochſtraͤffliche ver⸗ 
brechungen geuͤbet / begangen / vnd beharꝛlich getriben/ſon- 
dern auch andern zu gleichen vnmenſchlichen / blutdurſti · 
zen Practtcken vnd mordlichen Anſchlaͤgen behilflich ge⸗ 
weſen / vnd ſo viel an jhnen / daſſelbige ins werck zurichten / 
an jhrem aͤuſſerſten Willen nicht ermangelt / ſondern aller. 
ley verbottene ſchaͤdliche Mittel an die Hand gegeben / vnd 
damit wider oben angegebene Goͤttliche Gebott / geſchric- 
bene Recht vnd defi Reichs Satzungen / hoch ſtraͤfflich ver⸗ 
handelt: So wardeß Fuͤrſtliichen Anwaldts Rechtliches 
anruffen vnd begerẽ geweſen durch Richter lichen Spruch 
zu erkennen / vnd zu ſprechen / daß Beklagte mit ſolchem al⸗ 
lem zu viel vnrecht vnd hochſtraͤfflich gehandelt / vnd der⸗ 
wegen vmb ſolcher Vbertrettung vnd vielfaltigen begange⸗ 
nen Vnxrhaten willen / wie ſichs nach auß weiſung gemetner 
geſchriebener Recht / vnd inſonderheit deß H. Romiſchen 
Reichs peinlicher Halß gerichts Ordnung / nach gebuhr 
an Leib vnd Leben / mit allem ernſt / jhnen zur Straff / vnd 
andern zum abſcheuhlichen Exempel / ſich vor ſoichemLaſter 
wiſſen zu verhuͤten / geſtrafft werden ſollen / das Richterlich 
Ampt hierüber beſtes fleiſſes vmb Recht vnd Gerechtigkeit 
anruffende. Dieweil dann die Beklagten nachmals auff 
jhrer Bekandtnuß beſtanden / ward zu Recht erkandt vnd 
außgeſprochen / daß ſie beyde durch den Nachrichter hinauß 
auff die gewohnliche Richtſtat gefuͤhret / vnd allda leben⸗ 
dig geviertheilt werden ſolten: Jedoch / dieweil gedachte 
Vbelthaͤter vinb milterung der Vrtheil fleiſſig anzehalten / 
hat ihnen Ernſt Friderich Marggraff zu Baden / diſe Gnad| 
bewiſen / daß ſie erſtlich enthauptet / vnd jhre Leiber darnach 

alſo todt geviertheile / vnd auff die vier Straſſen gehencket 
worden. Dem iſt auch noch auff denſelbigen 10. tag deß 
Chriſtmonats nachgeſetzt worden. | 
92. Gleich wie der Bund der Hertzogen von Lothrin⸗ 


gen / ſo lang ſie zuſammen hielten / ſteiff vnd vnverbruͤchlich n 


blieb / alſo ward er hernach ſo bald ſie ſich von einander ab⸗ 
ſoͤnderten / vnd ein jeder nur ſein eygene Wolfahrt ſucht / 
gantz vnd gar zertrennet. Dann der Hertzog von Lothrin⸗ 
gen vermeinet / er were ſchuldig ihm ſelbſt das beſte zu rah⸗ 
ten / macht derowegen den 16. Novemb. durch den Herol⸗ 
den Baſſonpetreum mit dem Koͤnig in Franckreich einen 
ſolchen Bund / daß zwiſchen beyder Vnderthanen ein 
wahrer vnd beſtaͤndiger Frid ſein ſolt / dergleichen vor dem 
Burgerlichen oder jnnerlichen Krieg geweſen: Item / daß 
deß Hertzogs Kindern auß der hinderlaſſenen Nahrung 


der Mutter vnd Großmutter Catharinæ von Medices / 
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Reuterey den 


[Prefectur deß Mares derie-| 
Ein er dann vber dleſelbige ganze Provinyen ohne einige 

nd herꝛſchet. Nach den er aber zuvor ſa⸗ 
ns( en er auß ben heim- 

Veiternt ver» 


hen Ehrenſtand nicht erhal⸗ 
ef Kontgs gerathen 
rſelbigen machte / harte 
15 vntid ſolche mit 
etzt / der hoͤffniüng / eint 
Dieſer Tyrann vn 
3 Lands Schampanien als der nuch 
it nichts fragt / vnd ſich alles Gewalts 


n Sewalt vnd 
gedacht er zu dem Koͤttig in 
freyen zugang zu 


damit er jhm ein 

lr ein Feſtung der Statt zu 

nlern vnd Niderlaͤndern beſetz 

everſicherung darinnen zuhaben. 
Behexꝛſcher deß gan 

keiner andern Oberk 
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laͤndiſchen Dienſtbarkeit zuentledigen. * 
95. * Jahr ward der Baw der newen Stati 
von Paſchali Ciconia, Hertzogen zu Venedig vollendet: 


Ligt in dem Laͤndlein Friaul / nit fern von der Statt Aqui⸗ 


leia, hat den Namen Palma, iſt in die runde gebawet / gleich 
wie auch derſelbigen Gaſſen vnd Straſſen in eier feinen 
ordnung / das man nemlibch kein Hauß im geringſten vor 
dem andern herauß ragen ſiher: Iſt nit allein vber die maß 
zierlich vnd ſchoͤn / ſondern auch mit neun vnderſchiedlichen 


ſelbſten vndernam / brachte die Duriocoter vnd Rheimſer 
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1594 


| 


Was aber Aquileia oder Aglat an dem Venediſchẽ Meer 
vor zeiten vor ein maͤchtige Statt geweſen / gibt der Parri- 
archatus zu Aglar, als dex noch jetzt wehret / gnugſam zu⸗ 
erkennen. Vnd haben d t entweder 


7 dieſe Stat 
darumb Palma genen wie ein 


| PalmBaum 
imer mehr vber ſich begehrt / je mehr man ſie gleichſarn belaͤ⸗ 
bawet / da alles gnug vnd vollauff iſt / nemlich an dem Fluß 
Natiſone: Jedoch wird Vtina für die fuͤrnembſte Statt in 
dem gantzen kaͤndlein Hiſtria, den Venetianern zuſtaͤndia / 
gehalten / deren an ſtare defi Hertzogen von Venedig / ein 
Poteſta oder Proconſul vorgeſetzt. n, 
Eroberung etlicher 56. In PBritania verſahe der Hertzog von Mercoenr 
San r ſſeine Sachen gluͤcklich vnd wol / gedachte durchauß an kei⸗ 
Rod. Botereus he vbergebung / ſondern hatte etliche Spanier geworben / 
Jlibx Peg 4 vnd das Sceſtactlein Blavet damit beſetzt. Vnd dieweil 
ſich deſſelbigen Herꝛſchaſſt etwas weit erſtreckt / ward der 
I Marſchalck von Aumon außgeſand / ihn zubeßz wingen vnd 
gleich wie jenes Kriegs volck lauter Spanter / alſo war diſes 
mit Engellaͤndern verſehen : Bekame Quimbercorentin 
vnd Morlay zwo Engellaͤndiſche Start nach harter Belaͤ⸗ 
gerung / widerumb ein: Macht ihm derowegẽ die hoffnung / 
auch die Vorwehr / auß welcher die Spanier taͤglich auß⸗ 
Schifffahrten geſper- 


— 
aciovij ergibt 
| ich dem Konig, 


ſich einer Rach beſorgten/ein zeit 

biß fie ſich endlich eines beſſern 

jhren Herꝛn zu ertennen begundten / vnd wurden auch de⸗ 
uff vnd angenom̃en / dieweil ſie weder Oberſte / 


ſwachſen / zu eroͤrtern. 


Aut. abuse ynnd deren Anhang / auß den Miderlanden empfangene 


Scratagematum 
le vnd den A 


ibſ ver 


ſtiget vnd truckt: Oder dietveil ſic an einem ſolchen Ort er-| 


— 97. Damit aber die Frantz n vondem Heryogen 
4% der 4rangoſen/ von Parma / Ergheryogen Erneſto vnd ander Spaniern 


Schmach moͤchten erinnerten der Roͤmer 
3 rae wade — | 


H |ſenvon S. Paul / vnd einer groſſen menge 


Jahr ſci} vnd feſt angehangen / derowegen Bawmeiſter 
worden / nun mehrals einer Verꝛaͤtheren verdaͤchtig in ver ⸗ 
haſſtung ſey: War derowegen ſehr vn willig / das er ehen 


zu eigen 


ein / jedoch — — . 
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ſeiner 


dis 

wenig zum geo Ende gebracht. Gedacht aber ſon⸗ 
derlich die Kirch S. Audomari mit einem Moͤrſer zufaͤlen: 
oc ſolcher? nary wurden ac + 

<8 vnderſtanden / getoͤdtet / vbrige verjagt. N 
ches den Balagnium jedoch nicht ruhen macht / biß die Mi- ; 
derlander ſolchen Gewalenic lenger wolten dulden / vnd di⸗ | 
ſennewen Herr von ſeiner Dignitet vnnd Hereſchaſfren]—@ | 


verſtieſſen. Feng | r | 
. Nach dem der König in Franckreich zu Tetoven-|xwgudud 
ne vnd Berman dots in Picardey alles zur Ruhe gebracht e 
den 27. Decembris widerumb gen Pariß kam / vom Pferb nel i 
abſtieg / vnd noch nicht auß den Stiſſein kommen / von den ub r 
fürnembſten Herꝛn als dem Conte de Soiſſons, den Gtef⸗ einde 
ürnehmer Her⸗ au m r 
ren vnd Adels Perſonen begleitet / vnd ſich buckte den Het / o. 
ren von Ragni vnd Montigni / ſeine beyde Kriegs oberſten 
zuempfangen vnd zu reſalutirn. ward er von einem Juͤng⸗ 
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wrd geln Lob vnd Danck. Lugolius aber / als der alle Bbelthe⸗ 
ſter in dem Land zuverhoͤren pflegt / fragt den Vbelthaͤter / 


ling / einem heimlichen Moͤrder / mit einem Meſſer dermaſ. 
ſſen in den dberſten Lefftzengeſt ochen / daß es auch biß auff die 
Jahn gereicht / vnd deren zwen auß jhrer ſtell bewegt: Dann 
es war deß Moͤrders endliche Meynung geweſen / die Kaͤhl 
zutreffen / hat aber / in dem ſich der Koͤnig gebuckt / die beyde 
Ritter / ſo ſich vor jhm nider gelaſſen / auffrichten / deſſelbi⸗ 
gen gefehlet / vnnd ob wol deß Volcks vmb den Koͤnig her⸗ 
umb ſehr viel war / iſt er doch auß jhren Augen entrunnen / 
vnd aber nach fleiſſigem nachforſchen endlich widerumbzur 
hand gebracht / der ſieng es er ſtlich an zu laugnen / biß man 
etwas haͤrter auff jhn drang vnd mit der folterung drawet / 
vnd dieweil er es bekand / ließ jhn der Konig loß: Als er aber 
erfuhr / das er der 7 Alumnus oder Schuler gewe- 
ſen / rieff er laut haben ſte dann an meinem Mund (auff den⸗ 
ſelbigen deutend) wollen zu Mörder werden. Es trugen 
aber alle guthertzige Vnderthanen die vorſorg / es ſey das 
Meſſer etwan vergiftet / nach dem aber das geſchrey durch 
die gantze Statt gieng / das es ein gemein Meſſer geweſen / 
welches der Thaͤter in ſeinem Hauß von vngejahr erwuͤſcht / 
vnd man auch ſahe / das (ſich der Konig nicht all zu vbel be⸗ 
fand / ſetzten ſie alle forcht hindan / wurden widerum̃ froͤlich / 
vnd ſagten Gott dem Allmaͤchtigen als es faſt Mitternacht 


& 


worden / in der fuͤrnemſten Kirchen mit Betten vnnd Or- 


- 


wer jhn dazu bewegt / das er ſolches nit allein hette doͤrſſen 
lin Sinn nemmen / ſondern auch ins werck richten vnd of- 
fentlich begehen: Vnd bekam die antwort / er ſey es laͤngſt 
in willens geweſen / auch biß daher ſteiſf darauff gebliben / 
vnd bekuͤmmere ihn nichts mehr / als das es jm mißlungen: 
Ind da er in kuͤnſſtigem beſſere Gelegenheit haben koͤndt / 
wolt er jhn noch erwuͤrgen / deren vngezweiffelten hoffnung / 
es ſolte der Religion zu gutem ger eich en: Er habe zwar das 


vnd die weil er mit ſeinem Batter vnd andern angehoͤrigen 
Mittagmahl eit gehalten / daſſelbige in ſeinem Kleyd ver⸗ 
ſteckt. Ind als man jhn weiter gefragt / in welcher Schul 
er hette ſtudiret / antwortet er / bey den Jeſuitern / vnd daſſel⸗ 
bige zwey Jahr: Vnd ſey allererſt vor etlichen tagen von Pa⸗ 
ter Petro Caſtelæo zu Guereto einem andern Jeſuiter ge» 
fuͤhret worden / der jhn 9 ſolle troͤſten 

dann er habe wegen vieler begangenen Suͤnden / an der 
Gnaden Gortes de ginnen zuzweifflen / vnd ſeyjhm derowe⸗ 
gen in Sinn kommen / er müſſe ein beſondere groſſe That 


le blieben ſie doch biß auff den Morgen mit allen den 
iht a vnverlent/ ſintemahl das gantze Collegium mit 
Wachten allenthalben war beſtellet. Den folgenden Tag 
wurden Gueretus vnd Guignardus in jhre Gemaͤchlin / die 
vbrigen in S. Lodoici Kirch vnd ihre Studierſtuden geſper- 
ret vnd mit Soldaten verwacht / der ſchandliche vnd moͤr⸗ 
deriſche Bub aber in das Gefaͤngnuß deſi Palatij gef uͤhret / 
daſelbſt von netoem verhoͤret / vnd als er ſein vorige Bekant⸗ 
nuß widerholet / ward er ferner gefragt / was dann diſes vor 
ein That ſey / damit er ſeine Suͤnd hab wollen büſſen / vnd 
gab abermais die Antwort den König zu toͤdten / welchem 
die Keel abzuſtechen / er gaͤntz lich geſinnet geweſen / hab jhm 
aber (welches jhm zum hoͤchſten leid) mißlungen / dann 
dieweil er mer in den Oedancken geſtanden / er werde in der 
Holl mit den Teuffeln müſſen leyden / wann er ſeine Suͤn⸗ 
de mit einer groſſen That nit wuͤrde buͤſſen / hab er jhm vor⸗ 


zum dritten gefragt / ob er dann vermeinet mit diſem vn⸗ 
menſchlichen Morde ſeiner Seelen Ruhe zuſchaffen / oder 
dieſelbige gar in die ewige Verdamnuß zuſtürtzen / darauff 


Meſſer vor Eſſens auß ſeinem Muſæo zu ſich genommen | 


genommen das klein ſte vbel auß zweyen erwoͤhlen. Ward 


"9 5745 derHiſtoriſchen Concinuacion Sleidani- 
A 


B 


C. 


D 


E 


G 


gab er die Antwort / wann er ſolches ver2ichter/ werjhm ſei- 
ne Pein vmb etwas erleuchtert vnd gemiltert worden / wel⸗ 


- [auch den Konig vnd den gantzen Raht deß Parlaments / 


gantzen Coͤrper mit 4. Pferden zerꝛeiſſen / die ſtuck folgends 


746; 
che er nunmehr / da es ihm gefehlet / zweyfach zugewarten 
hab. Vnd halte 68 fuͤr eine groͤſte Seeltgk:tr / wann ſet? 
ner in der ewigen Straff nur vmb etwas werde verſchonet. 
Vnd als man weiter von jhm zuwiſſen begehret / wo er ſol⸗ 
chen Wahn erlehrner / ſagt er / auß den Buͤchern der Phi- 
loſophorum, in weſchen er vnder deß GueretæiDiſciplin 
mehr als zwey Jahr ſtudirer: Sey auch in hr als einmal in 
das Lararium meditationum gefuͤhret worden / in wel⸗ 
chem allerſey Geſpenſt vnd Teuffels Larven / Pein vnd Mar⸗ 
ter der Verdampten / vnd anders dergleichen meht / die Ge⸗ 
mühter der Boßhafftigen zu ſchroͤcken vnnd von jhrem boͤ⸗ 
ſen Thun vnd Leben abzulocken / gemahlet ſeyen. Das er 
aber den Koͤnig hab woͤllen vmbbringen / hab ihn dijcs dazu 
bewegt / dieweil er hin vnd wider von vilen gehoͤrt / es ſeye ei⸗ 
nem jeden ſolches zuthun erlaubet / diewetljhn maͤnniglich 
tinen Tyrannen hieß. Vnd als er ferner angehalten ward / 
ob ſolche Rede / den Konig zuermorden / vnder den Jeſuitern 
ſehr im ſchwang gehe / vnd gehoͤret wer de? Sagt er / es ge⸗ 
bens etliche vnder ihnen vor / als ſey ſolche That erlaubet / 
ſintemal er der Koͤnig / auſſer der Chriſtlichen Kirchen / da⸗ 
zu auch in Bann / vnnd demnach deß Koͤniglichen Tituls 
vnd Gehorſams nit werth biß er von dem Bapſt widerumb 
auffgenommen / vnd der Chriſtlichen Kirchen ein verleibet 
werde. Allen diſen Fragen vnd ſeiner gegebenen Antwort 
vnderſchrib vnd beſtatigt der Thaͤter / ſo in ver groſſen Kam⸗ 
mer ſaße mit ſemer eygenen. Hand / vnd darzu mit der Hand 
mit welcher er den Koͤnig hat woͤllen ermoͤrden. Vnd als 
ſolches geſchehen / ward er auß dem Seſſel / auff welchem 
die Vbelthaͤter ihre Miſſethat mit eygenem Mund beken? 


nen / entlediget / vnd mit folgenden Worten vervreheylet! 


im hochſten Grad ſuldig/ dieweil der Konig Henricum 
den vierdten hat wollen ermorden / hat der oͤberſte vnd groſ⸗ 
ſe Rahe vervrtheilet / das er gantz nackend vnd mit 1 
>el in der Hand vor der Thur vnſer lieben Frawen Kir⸗ 
chen offentlich bekennen ſoll / er habe ſich ſolches Mords deß 
Koͤnigs gantz trewloß vnd mu vnerhorter Verꝛaͤhterey vn⸗ 
de rſtanden / dieweil er durch boſe Teuſſeliſche Künſt einge⸗ 
nom̃en vnd gleichſam bezaubert worden ſey: Habe auch 
nach verꝛichter That in der Verhoͤr geſagt / es ſey kein Suͤnd 
den Koͤnig zuerwürgen / vnd das diſer Koͤnig. Henricus der 
vierd auſſer der Chriſtlichen Kirchen ſey / gerew ihn aber ſol- 
che That / vnd bitte exſtlich die Goͤttliche Mayeſt. folgende 


jhm dieſelbige zuverz enhen. Wann ſolches geſchehen / ſoll 
man jhn auff einem Wagen zu dem Orr / da man die arme 
Suͤnder an dem Lehen ſtr afft / hinauß führen / an Armen 


Hand / als welche die That begangen / abhawen / endlich den | 


verbrennen vnd die Aſchen in die Lufft ſprengen vnd zerſtre⸗ 
wen / vor ſolcher Execution aber auff allerley weiß martern 
vnd plagen / das er ſeine Rahtgeber vnd andere / ſo ſeines 
Vorhabens einige wiſſenſchaſſt gehabt / verꝛahte. Vnd 
damit niemand diſen ſeinen Gottloſen Wahn / offenbahr 


Ketzer zuverdammen. Den Jeſuitern aber als Zerꝛuͤttern 
Feinden deß Koͤnigs vnd gantzen K <s / war gebot⸗ 
ten die Statt Pariß vnd andere Staͤtte der Kron Franck. 
reich / in welchen ſie etwan Schulen vnd Collegia haben / 
in dreyen tagen zu raumen / vnd welche ſich vber ſolche Zeit 
wuͤrden auffhalten vud ſaumen / die ſolte man als vbertret⸗ 
ter deß Koͤniglichen Gebotts / der gebuͤhr nach ſtraffen. Ih⸗ 
re ligende vnd bewegliche Guͤter / wurden auff gutduncken 
deß Rahts ad pios uſus verwendt / vnnd allen deß Kontgs 
Vnderthanen bey hoher ſtraff verbotten / ihre Kinder vnd 
andere angehoͤrige Jugend in jhre Diſe plin zugeben. Den 
29. Decembris ward das Vrtheil an dem Koͤnigsmoͤrder 
exequirt / vnd daſſelbige bey eyteler Nacht / alſo das man Ja⸗ 
ckeln darzu gebrauchen muſte: Vnd lagen alle Fenſter vnd 
Daͤcher ſo voll Volck / das man vermeinet / es haben ſich 


IohannenCaſte llæ um als deß Criminis læſæ Majeſtatis Dej 
Vrth eil. 


vnnd Schenckeln mit giunden Zangen pfetzen / die rechte 


vnd dergleichen Teuſſeliſche Reden von ſich horen laß / war 
eine Straff auffgeſegt/ alle die / ſo ſolches thun wirdey/ als 


Vbeſthiters 


Dit Jefuicer wer⸗ 


pag. 4s, & ley, 


Thuanus lib. 111. 


bit. fol. 317. 
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alle! 
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oder Verſiorern deß gemeinen Fridens/ vnnd abgeſagren Pen Par'$ er 


Botereus lib. 1. 
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nus Ibid, 
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Jeſuiter werden 
a Franckrei : , 8 
—. — 1 — als diſer ſeinen Lohn empfangen / ließ man die Jeſuiter zu 


| Caſtelxus def Kd- 
f noͤrde V. 3 9 r 9 . 
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Das Neunzehende Buch deſz Driccen Thepls 


der Antonier Pforten hinauß / denen jhre Niſcipuli vnnd 
Schuler mit weinenden Augen das Geleyt gaben / deren zo⸗ 
gen etliche gen Verdun / etlich an andere Ort deß Hertzog 
thumbs Lothringen / der vberꝛeſt vnd Grundſupp aber jh⸗ 
rer aller / nam ſeinen Weg auff Teutſchland zu. 
100. Nach ſolchem allem ward auch Guetetæus, vnd 


ker gezogen / vnnd jener in ewigkeit auß dem gantzen Land 
verbannet / diſer auff neun Jahr auß dem Reich / vnd ewig⸗ 
lich auß der Statt verwiſen: Deß Gueretæi Guͤter alle⸗ 
ſampt conſiſcirt / Caſtelæus aber deſi Jünglings Vatter 
vmb zwey tauſent Cronen zur taͤglichen vnderhaltung der 
gefangenen geſtrafft / vnd dabey ermahnet / ſein Hauß vor 
der groſſen Pforten / Porta prætoria genandt / in welchem 
ſein moͤrderiſcher Sohn erzeuget / der Erden gleich zu ma⸗ 
chen vnd zuſchleiffen / damit man jhm zu vnehren vnnd der 
That ewigen Gedaͤchtnuß eine Sei daſelbſt auffrichten / 
{vnnd deß Thaͤters Vrtheil in ein Marmelſtein ſchreiben 
koͤnte. Derowegen als das Hauß hinweg kom̃en vnd auß 
dem Fundament vertilget war / wurde ein Pycamis dahin 
geſetzt / vnd auff deſſelbigen hohe ein gulden Creutz mit vier 


— 


— 
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Winckeln vnd Ecken / in einer jeden derſelbigen eine der vier | 


alle Inwohner der ganzen Statt dahin verſamblet. Vnd A ein Marmelſteinere Tafel / in welchen / beneben der began⸗ 


B 


i 


1 


Tugenden Jungfraͤwlicher Zierde vnd Angeſichts / welche 
man die Virtutes Cardinales nennet: Vornen an der 
Bruſt vnd zwiſchen den beyden Haͤnden hat ein jedes Bild 


lau 
wichen / eylete derowegen den ſeinen zuhelffen / brachte fünf 
tauſent Mann zu Fuß vnnd ein tauſent Pferd zuſammen 
eam vngeacht deß harten Winters vnd vilen Schnees vber 
ſIcdas Gebtrg / ſchlug ſein Lager zwo Welche Meylen von dem 


Staͤrtlein auff / der Hoffnung / es wurde der Hertzog von 


genen That / die darauff erfolgten Vrtheil / auch der Jcſut- 
ter eingehawen war. Solchem Gebott nun zu wil fahren 
zogen ſie mit jhren Buͤndelin auß / vnnd begaben ſich gen 
Auignon vber den Rhodan: Welche aber zu Roan jhre 
Schulen gehabt / wurden diſer That halben auch ſehr ver⸗ 
haßt / vnd demnach hinweg zuziehen gezwungen: Smtemal 
der Vnwill vnd Haß vber diſe gantze Geſellſchafft bey allen 
deß Konigs Vnderthanen ſo groß war / das auch die aller 
vnſchuldigſte ohne anklag / verweiß vnd Rach nicht konten 
bleiben. Ind welche bey den Jeſuitern jemals in die Schul 
gangen / die wurden deßhalben ſawr angeſehen vnd fuͤr Ke⸗ 
tzer gehalten. Vnd welcher die Jeſutter mit dem gering⸗ 
ſten Wort verthaͤdiget / alſo bald zur Straff geriſſen. 


101. Bald hernach ward ein Buͤchlein zu Dovay ge⸗ 


dann deß Qu. Curtij vnd der Deciorum erhaben / vnd er 
alſo gleich ſam auß der Hoͤllen herauß gezogen vnnd in den 


Himmelgeſetzt. 
9102 


Pariß vnd anderer / Glück zu wuntſchen gen Pariß geſchi⸗ 


ſen biß an das Statthor begleitet / ſondern auch von Hein⸗ 
richen von Bourbon vnder demſelbigen Thor ſtatlich em. 


gefuͤhret / vnd nach dem ſie jhre Werbung verzichtet / mit 
Gaſtereyen / Taͤntzen / allerley Frewdenſpielen / Jagten vnd 
andern dergleichen Kurtzweilen / ſtatlich geehret / vnnd ka · 
men / als das ander jahr herbey ruckte / widerum nach. Hauß. 
Deſdiguierius, damit er den Hertzogen von Saphoy / ſo 
auß ſeinen Grentzen gewichen / widerumb auß dem Del⸗ 
phinat vnd Phocenſer Provintz hinweg braͤchte / vnd nach 
Hauß zureyſen noͤhtigte / ſegte mit ſeinein Kriegsvolck vber 
die Alpes, fam biß an die Lombardey / vnd hat te das Staͤtt⸗ 
lein Brigantz / welches Orts halben ohne das feſt / noch 
mehr befeſtiget / vnd mit einer Beſatzung verſehen. Auff 


OW 


faͤll / den $vmbardern groſſen Schaden / ſperꝛeten jhnen die 
Paͤß vber das Gebirg / vnd ſiengen alle Botten / die etwan 


bigen Straſſen auff. Als ſolches der Hertzog von Sapho⸗ 


das Kriegs volck / welches den Meylandern gegen die Se- 
quanos geſchickt worden / zuhilff / vnd beſchoß die Mawren 


durchloͤcherte Mawr in die Statt hinein kam / der ander 


aber dieſelbige mit Leytern erſtieg. Derowegen als die Fran 
tzoſen vermerckten / das ſie gegen einem ſolchen Hauffen zu⸗ 
ſchwach weren / begaben ſie ſich in das Schloß / welches die 
Lombarder zwar anſiengen zu vndergraben / wurden aber 
durch den kalten Winter / vilfaltigen Schnee / vnd menge 
der harten Felſen / davon verhindert. Vnder deſſen kam 
dem Deſdiguerio zuwiſſen / was ſich mit dem Staͤttlin ver 


vnd das deſſelbigen Beſagung in das Schloß ge⸗ 


| Gephoptn har Deſigerangeinmelloaloſſe /vundſeiner 
it 


Ianus Delfinius ond Petrus Duodus, beyde Rit- Die 
ter zu S. Marx / wurden von der Herꝛſchafft zu Venedig / — by 
dem Koͤnig / wegen der in ſeinen Gewalt empfangnen Statt Gus. 


cket / nit allein von den allerfuͤrnemſten vom Adel / von auſ⸗⸗ 


pfangen / durch die Jacobs Straſſen in jhr bereit Loſament 


— 


von Rom zu den Vnirten wurden verſchicket / auff denſel⸗⸗ 


dermaſſen / das man allenthalben Lücken genug hinein zu⸗ 
gehen haben kondte / vnnd als man jetzund zum Sturm zu 
blaſen begunde / fand ſich der Cardinal von Placentz in dem 
Lͤger / welcher auß Franckreich entlauffen / vnd derowegen 
allen Frantzoſen faſt auffſetzig vnd zuwider war / der machte 
den Soldaten mit einer Oration einen Muht / vnd wuͤnt⸗ 
ſchet jhnen zu dem Sturm Glück vnnd Heyl. Sie aber 
theilten ſich ſelbſt in zwen Hauffen / deren einer durch die 


Rodol 


diſer Feſtung thaten die Frantzoſen durch die taͤgliche Auß | 0 


yen vernam / gedacht er jhm die Feſtung zubelaͤgern / nam Sage 


* 


dem gantzen Hauffen begehren / als er aber ſahe / das 


derſelbige ſich nit allein auß ſeinem Lͤaͤger nit beweget / ſon⸗· 
dern es mit Graͤben vnd hohen Waͤhlen noch mehr bewah 


ret/t' 


„» 
— — 


truckt / vnd in demſelbigen nit allein deß Kojugs Moͤrders wu. iy 5 
mit Ehren gedacht / ſondern ſein begangene That hoͤher /e 
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ret / vnnd die Belaͤgerten mit vilfaͤltigem ſchieſſen / jmmer 
zur vbergebung trib / er aber nun drey tag an dem Ort vmb 
ſonſt verharꝛet / vnd den ſeinigen in dem Schloß / dieweil 
das flieſſende Waſſer daſelbſten ſehr zugenom̃en / nit zu hilff 
erſcheinen kondte / brach er von dannen auff / belaͤgert die 
Feſtung zu Sanct Benedict / vnnd ſetzte derſelbigen mit 
Schieſſen dermaſſen zu / das die darinnen ſolche muſten 
vbergeben / vnd zogen mit Sack vnd Pack davon. Als aber 
die in dem Schloß zu Brigantz vernamen / das jhre Hilff 
anderwerts verꝛucket ſey / gaben ſie das Schloß alſo bald 
auch auff / vnd wurde jhnen der Abzug mit aller jhrer Wehr 
vergoͤnnet. Bald hernach aber bekamen die Lombarder 
die Feſtung zu Sanct Benedict / nach einer kurtzen vnd ge⸗ 


de F#9"3 ringen Belaͤgerung widerumb / darauff dann die Frantzo⸗ 


Di Frantzoſen 
eden die 


ſen auß der gantzen gegene dermaſſen außgetriben vnd ver⸗ 


Zeſtuvs filget / das auch der Deſdiguerius nirgend einige Sicher- 


Keyſer. 
Rodolphus Bo- 
tems lib 1. pag. 
go, & ſeq- 
Thuanus. lib 109, 
hiſt pag, 455. 


Ymediſhe Lega⸗ 
den Törcki⸗ 


| 


heit konte finden / ob erjhm wol furgenommen / vnverꝛuckt 
darinnen zubleiben / dann er hatte nit allein mit dem Feind / 
ſondern auch mit dem harten Winter vnd hohen Bergen 
zukaͤmpffen. Vnd iſt jhm allhie gegangen / nach der Fran⸗ 


tzoſen art / welcher Anſchlag vnd Geſchaͤffte jm mer in groſſer 


eyl vnd macht werden angefangen / vnd aber hernach gemei⸗ 
niglich widerumb gehlingen vnd mit groſſem nachtheil vnd 
Schaden fallen. Dann es hielte derſelbige Winter mit 
der Kaͤlte ſo hart an / das etliche tauſent Perſonen / ſo den 
Gaſtelæum zu Pariß ſahen juſtificiren / vnd jenſeit der Sei⸗ 
ne wohneten / von dem Landriaco Portu oder Anfurth / biß 
an die Kirch zu vnſer lieben Frawen / vber das gefrorne 
Waſſer / ohn alle Gefahr konten gehen. 

103. Als der Türckiſche Keyſer die Schifffahrt Epi- 
dauri auffzuhalten vnderſtund / wurdens die Chriſten / als 
die doch ſolche jhre Reiß mit bitt von zhm erlanget / ſehr bald 
jnnen / fuͤgten demnach den Venedigern ſolchen deß Tuͤr⸗ 
cken Anſchlag zuwiſſen / welche den Keyſer durch jhre Abge⸗ 
ſandten lieſſen bitten / ſolchem Schiffzug ein andere Stell 
einzuraumen vnnd zuerwoͤhlen / dann wo er anderſt thun 
würde / geſchehe dem zwiſchen jhm vnnd ihnen gemachten 
Bund Gewalt. Solchem begehren zu willfahren / gab der 
Amurathes dem Baſciæ Cigalz, einem abtruͤnnigenChri⸗ 
ſten Befelch / die Schiff in dem Eing ang Siciliz, an einen 
bequemen vnd ſichern Port zufuͤhren / damit man die Syra- 
cuſam konte vberfallen / von deren Vbergebung mit dem 
Oberſten man in der Handlung ſtund. Das Tuͤrckiſche 
Raubſchiff kam mit Segeln vnd Rudern / die Gelegenheit 
der Statt zuͤverkundſchafften / in den Syracuſer Haffen / 
derowegen als es die Innwohner der Statt wolten abtrei⸗ 


ben / vnnd zu dem groben Geſchuͤtz zu lieffen / fanden fie die 


Zuͤndloͤcher verſtopffet / argwohneten demnach auff Verꝛaͤ⸗ 
therey / ariffen jhren Oberſten bey dem Kopff / vnd ſchickten 
jhn gen Palerma in Hafftung / damit er ſeine Straff em⸗ 
pfienge. Vnd als die Verritherey entdeckt / fuhr ein be⸗ 


i ſſchreyter Tůrckiſcher Meerꝛaͤuber / Mamuth genand / mit 


fuͤnff Schiffen von dreyen Ruderbaͤncken vber ein ander / 
an Land / kam biß in Latiniam hinein / ſtecket alle der Chri⸗ 
ſten eingeanckerte Schiff / freye Staͤtte / Flecken vnd Saat 
auff dem Feld in Brand / fuͤhret vil Chriſten mit ſich gefan⸗ 
gen hinweg. Begab ſich damit zu Waſſer / vnd fuhr deß 
Weges daher er kommen / wi derumb zuruck. Eben ein ſol- 
cher faſt bekanter Meerꝛaͤuber / deſſen Name Amurahres, 
kam auch in folgendem Monat Auguſto / ſich eines ſolchen 
wie der vorige zu vnderſtehen / ward aber von der Wacht 
vnd ordentlichen Beſatzung der Ifer / ſehr bald verꝛahten 
vnd verjagt / dieweil aber gemelte Wacht zu bald abzog / vnd 


das Ifer leer vnnd ohne Beſatzung hinderließ / bekam der 


Cigala gute gelegenheit allerley Tyranney zu vben vnnd 
ſchaden zuthun. Vnd als der Koͤnigliche Statthalter in 
Sicilia vermercket / das derſelbige Meerraͤuber jhn in kur⸗ 
tzem wurde beſuchen / ließ er alle die ſo an dem Vfer deß 
Meers wohnen / vnd dem Tuͤrcken zuſchwach wahren / Vaͤt. 
terlich annahmen vnd waren ſolche jhre Haͤußlin zu verlaſ⸗ 
ſen vnd ſich an ſichere Ort zubegeben. Derowegen als der 


A 


C 


D 


H 


nen Predigten behauptet / dermaſſen ſtatlich vnd hoͤniſch 


ſintemal alle gemeldte Wort gleichſam der Frantzoͤſiſchen 


vnd verwuͤſt / vnd alles gleichſam ſtumm / wu ſtederowegen 
ſolcheszurechen keinen beſſern Raht / als das er die öde vnd 
lere Haͤuſer verbrand / welcher Brand von dem Wind ge⸗ 
triben / alles weit vnnd breit verzehret. Solchem groſſen 
Muhtwillen kondten die Sicilianer / ſo auff die Berg vnd 
andere Einoͤde gewichen / mit jhren Augen nit laͤnger ſehen 
ſondern wüſcheten auß ihren Hoͤlen herauß / ſchlugen die 
Tuͤrcken alleſampt zu tod / vnd loͤſcheten mit jhrem Blut das 
Fewr hin vnd wider auß. Diſen Brand vnd muhtwillen 
an den Tuͤrcken zu rechen / trugen auch die Franciſcaner 
Monch / ſo man wegen jhrer ſpitzigen Hauben Capuciner 
nennet / keinen ſchew / ſondern lieffen auß jhrem Kloͤſterlin 
ſo fie daſelbſt haben / herauß / vndſchlugen vil Tuͤrcken zutod. 
Derowegen als der Cigala gleichſam von GOtt alſo ge⸗ 
ſtrafft worden / begab er ſich / mehr durch den ſchaden erfre⸗ 
wet / dann mit vielen Beuthen beſchweret / auff das hohe 
Meer. Vnd zwar ſo iſt dijer Theil deß Lands Siciliæ, in 
vilen Jahren nit ſo ſehr verwuͤſtet worden / als eben damals 
geſchehen / vnd daſſelbige von wegen der Inwohner groſſen 
Zagheit / dieweil ſie ſich deß Cigalæ Ankunfft hatten laſſen 
ſchroͤcken / vnd die Soldaten von dem Geſtad / als da ſie ih 
rer am meiſten bedoͤrfft / mit ſich in die Clauſen vnd Stein⸗ 
kluͤffte gefuͤhrer. 785 

104. Zu ende deß Decembris dieſes Jahrs / vernatii 
man von den Reuſen / das ſie ſich von den Griechiſchen Cæ⸗ 
remonien zu der Roͤmiſchen Kirchen gethan: Dann diſe 


. | Volcker wohnen zwiſchen den Polen vnd Schweden / ha⸗ 


ben Moſcowitiſche Sitten / vnd hiengen zuvor der Griechi⸗ 
ſchen vnd Orientaliſchen Kirchen an. Es ward aber zwi⸗ 
ſchen den Rutheniſchen vnd Reuſiſchen fürnemſten Prie⸗ 
ſtern von der Vnion der Roͤmiſchen Kirchen vnd der Grie⸗ 
chiſchen vngleichen Cæremonien ein Diſputation gehal⸗ 
ten / vnd von der Roͤmiſchen geruͤhmt / das jhre Geiſtlichen 


dafuͤr gehalten / als ſeyjhre Religion die beſte. Die Crie⸗ 
chen aber / ob ſie wol in dem / was den Roͤm. Glauben be⸗ 
langt / vberein ſtim̃en / jedoch von der Apoſtoliſchen Lehr in 
vilen Dingen abweichen / derowegen dann ihre Religion 
keines wegs aͤuff vnd anz unemmen / welchem Sententz vnd 
Schluß dann diſe nachfolgende Perſonen mit eignen Haͤn⸗ 
den vnderſchriben: Als nemlich Michael der oberſte Prie⸗ 
ſter oder Mætropolita Rionienſis Salvicenſis vnnd gantz 
in Reuſen / Ipathion Protothronius, der Valodimirenſer 
vnd Breſenſer Biſchoff Cyrillus Exoroſa, Rionienſer / 
Luccorienſer vnd Oſtroſienſer Biſchoff / Gregorius Polo- 
cenſer Ertzbiſchoff / Dionyſius Thelmenſer vnd Belhenſer 
Biſchoff / Leontius Piuſcenſer Biſchoff / Ionas Hobal, 
Archimandrita Robrinenſis. Vber diſem gewaltigen 
zunehmen der Romiſchen Kirchen / ward der Bapſt ſehr 
erfrewet. N | 2 

105. Eben vmb diſe Zeit gieng das Büchlein / Satyræ 
Menipez intitulirt / auß / in welchem der vor einem Jahr 
zu Pariß gehaltene Landtag / von abſchaffung deß Legis 
Salicæ, vnd erwoͤhlung eines außlaͤndiſchen frembden Ks. 
nigs / wider daß Frangoſiſche Recht / von dem Cardinal 
von Placentz / dem Peleuæo vnd andern vnrühigen in offe⸗ 


verſpottet / das niemand jemals mit lachendem Mund ſo 
hofflich geredet hat. Vnd da jemals holdſelige Reden ſind 
gehoͤret worden / ſo iſts gewiß in diſem Buch / vnder wel⸗ 
chen doch allerley Stichwoͤr tlin vnnd bittere gifftige Griff 


Text / iſt in Frantzoͤſiſcher Sprach verfaßt vnnd dermaſſen 
luſtig zu leſen / das ſich niemand darinnen erſattigen / viel 
weniger müd leſen kan / derowegen es dann | ehr vfft wider- 
umb von newem iſt getruckt worden / vnd man der Exem⸗ 
plar kaum genugſam vberkommen konte. Es iſt auch der 
Frantzoͤſiſchen Fatzwort / dunckelen vnd verbluͤmbten ſtich⸗ 


andern Sprach nit wol ſo ſchoͤn vnd reichlich geben kondt / 
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ſchlagen die Tuͤr⸗ 
cken zu code. 


allenthalben gleiche Kleydungen tragen / vnnd derowegen 


mit vnderlauffen / beydes in den Reimen vnd dem andern 


reden vnnd anderem dergleichen ſo voll / das mans in einer 


Die Stieittaner 


Diſputation der 
Rdm. vnnd Grie⸗ 
chiſchen Kirchen. 
Rodolphus Bb- 
tercis lib. 1. pag. 
51. & leq. 


Satyra Menipez 
ein luſtig Büchlein 
wird publicirt. 
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Geſchicht in der 
Marck. 


ſellen 
beydes der Teuffel / 
vnd ein guter En⸗ 
gel. 


4 
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Etnem Huterge-; x07. Dinſtags nach Egidij den 3. tag Herbſtmonats 


erſcheinet 


ein / welcher jhm auch Arbeit gegeben. Bald hernach auff 


Menſchen geſfalt/ mit einẽ langen vmhangenden Wolffs. 
beltz bekleydet / fuͤr ſein Beth / vnnd macht dem Geſellen ſo 
ſangſt vnd bang / das er vor forcht nicht ſchreyen kan. In 

dem erſcheinet jhm auch ein Engel mit einer Senſen in der 
Hand / vnd wird ſo hell in der Kammer / als wann es hel⸗ 
ler Tag were / da der Teuffel noch immer gantz kohlſchwartz 
gegen vber geſtanden. Der Engel ſagt zum Geſellen / foͤrch⸗ 
te dich nit Gabriel / kenneſt du mich auch noch? Der Geſell 
antwortet / wie ſoll ich euch kennen / hab ich euch doch mein 
lebenlang nie geſehen; Bald thut der Engel ſein Kleyd vor- 


ben / POR TIT VDO P E auff der Bruſt / vnd mitten 
in der Hertzgruben ein ſchoͤnes verguldtes glaͤntzendes 
Creutzlin / welches er von wegen der groſſen glantzendẽ klar⸗ 
heit nit anſehen könen / vnd doch etliche Hebraiſche Buch⸗ 
ſtaben wargenommen. Es hatte auch der Engel oben auff 
ſeinem Haupt ein ſchoͤnen Rautenkrantz mit Gold bewun⸗ 
den / dabey erinnert ſich der Geſell / das es der Engel ſein 
müſte / der jm vorhin zu Franckfurt erſchinen. Der Teuffel 
tritt wider zu dem Geſellen / fichtet jhn hefftig an / das er da» 


Das N cunczehende Buch / deß Dritten ? Theils 
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106. Vmb diſe zeit ſind ſelzame vnd erſchröͤckliche Zei⸗ 


denburgiſchen Marck erſchollen vnd auffkommen / ſonder⸗ 
lich das ſich die Teuffel leibhaftig / bey Tag vnd bey Nacht / 
in mancherley geſtallt erzeyget / die Leuth in groſſer anzahl 
beſeſſen vnd grewlich geplagt haben. Deßgleichen wie auch 
[dic guten Engel erſchienen / die Menſchen getroͤſtet vnd ſie 
zur Buß vnd Beſſerung vermahnet: Vnnd wiewol ge⸗ 
lehrte vnd verſtaͤndige Leuth vngleiche Bedencken vnd Br- 
theil hievon gehabt / ſo will ich doch die Sachen kuͤrtzlich er- 
zehlen / wie ſie in offentlichen Schrifften von Doctore la- 
cobo Colero, Probſten zu Berlin / Magiſtro Alberto 
Colero zu Spandaw / vnd M. IohannePrætorio, / Pfarꝛ⸗ 
herꝛn / auch beyden Herꝛen / Balt haſar Weſtphalen vnnd 
Johann Muller / Burgermeiſter vnd Rahts verwanthen 
zu Spandaw / nach allen vmbſtaͤnden weitlaͤufftiger ge⸗ 
meldet werden. 


auff den Abend vmb 4. Vhr iſt der boͤſe Feind in der geſtallt 
eines Menſchen zu einem Huter geſellen / mit Nammen 
Gabriel Krummer / buͤrtig von Leopſcheitz / vnder dem 
Marggraffen von Anſpach / in der Wachbuden zu Span⸗ 
daw kommen vnd zu jhm geſagt: Wann er ſich jhm zu ey⸗ 
gen geben wolte / ſo wolle er jhm Gelt vnd Guts gnug ver- 
ſchaffen. Aber der Ge ell hat geantwortet / da behüte mich 
Gott für / ich will bey meinem HErꝛen Chriſto bleiben / der 
mache mich an der Seelen reich / ſo bin ich reich gnug · Vnd 
da jhm der Teuffel je laͤnger je hefftiger zugeſetzet / vnd aller⸗ 
ley boſe Gedancken eingeben / hat er ſich mit Gottes Wort 
getroͤſtet vnd jhm ſtaͤts widerſtanden / auch vrlanb von ſei⸗ 
nem Meiſter / Melchior Hartmann genomen / gen Franck⸗ 
furt an die Oder gewandert / vnd bey Meiſter Hanß Sa⸗ 
muel daſelbſt eingekehrt / da in der nacht ein Engel in einem 
weiſſen glaͤntzenden Kleyd zu jhm kommen / vnnd jhn ver⸗ 
mahnet / er ſolte wider zu ruck kehren gen Spandaw / vnd 
das Volck zur Buß vermahnen. Vnd als der Geſell den 


tet / ich bin der ſo der Jungfrawen Mariæ den Gruß brach⸗ 
te / thaͤt hiemit ſein hellglaͤntzendes Kleyd von einander / da 
ſind auff ſeiner Bruſt mit groben verſal Buchſtaben geſchri⸗ 
ben geſtanden / auß der lincken ſeiten: PORT IT VDO, 
vnd auff der rechten / D E I. Der Geſell kehret ſich noch nit 
an deß Engels vermahnung / ſondern wandert weiter indas 
Staͤttlin Fuͤrſtenberg / drey meil hinder Fraͤnckfurt gelegẽ / 
da er in ſich ſelber gangen / vnd gedacht / GOtt moͤchte jhn 
grewlich darum ſtraffen / wann er ſich nit wider gen Span⸗ 
daw begebe / vnnd außrichte was jhm der Engel befohlen: 
Nimpt derhalben ſeinen weg wider auff Spandaw / vnnd 
kehret bey ſeinem vorigen Meiſter / Melchior Hartmann / 


S. Martins abend in der Nacht / kompt der Teuffel in eins 


ien wider von einander / vnd zeiget jhm die roten Buchſta⸗ 


Engel gefragt / wer er were / hab jhm der Engel geantwor-| . 
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uber gar matt vnd krafftloß wird / der Engel aber bließ den 
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abend vmb acht vhr / als gemelter Hutergeſell fic) zu Bett 


Init mehr ſehen werde / ſolle doch getroſt ſein / er wolle vnſich⸗ 


ſen gliienden verguͤlten Schwert ſo auß ſeinem Mund gan⸗ 
gen / wider zuruck / brach von ſeinem Rautenkrantz ab gabs 
dem Geſellen zu eſſen vnd ſagt / nim hin vnd eſſe das in dem 
Namen JeſucChriſti / welchs er auch gethan. Es nam auch 
der Engel ein ſchoͤnes / herꝛliches / ſchneeweiſſes Tuch von 
Leinwad / darin ein vergultes Creutz geſtanden / vnd bedecket 
den Hutergeſellen damit ſo lang als er war / von ſeinem 
Haupt biß auff ſeine Fuͤß / davon er wider zu Kraͤfften kom, 
men. Darauff iſt bald ein him̃liſche Muſica vnd Cantorey 
gefolget / welche das Te Deum Laudamus Teutſch / den 
Verß aber / Heylig / Heylig / Heylig iſt Gott der Her: Zeba⸗ 
oht / Lateiniſch einen Chor vmb den andern ſehr lieblich ge⸗ 
ſungen / vn iſt ſon derlich ein vberauß herꝛliche Diſcantſtim 
darunder gehoͤrt worden. Darnach vermahnet der Engel 
den Geſellen / er ſolle auffſtehen / vnd zu dem oberſten Pfarꝛ⸗ 
herꝛn vnd Superintendenten / M. Alberto Colero gehen / 
vnd jhm ſagen / er ſolle das Volck mit ſcharpffen Worten / 


vermahnen. Darauff der Geſell alsbald wider eingeſchlaf⸗ 
fen: Aber der Engel iſt wider kom̃en vnd gefragt / warumb 
er nit hingangen ſey / vnd jhm befohlen / bald auffzuſtehen: 
Dann werde das Volck nit Buß thun / ſo werde von Mit⸗ 
ternacht biß gegen Mittag ein Wehegeſchrey vnd ein ſolche 
ſtraff / dergleichen bey Menſchen gedaͤchtnuß nit erfahren / 
vber die Welt kommen. Weil man aber an S. Martins 
abend zuvor / eh diß geſchehen / nach gehaltener Veſperpre⸗ 
digt / mehr beſeſſener vnnd angefochtener Menſchen in der 
Kirchen vor dem hohen Altar gehabt / ſie mit Gottes Wort 
getroͤſtet / vnd der Teuffel dermaſſen in jnen getobet vnd ge- 
wütet / das es nit wol zuſagen iſt: Hat der Engel ferner den 
Geſellen gefragt / ob er jhn geſtern in der Kirchen nicht geſe⸗ 
hen? Vnd er es verneinet / aber den Teuffel in einem Wolff⸗ 
beltz hab er wol geſehen vber den Beſeſſenen vnd andern ge⸗ 
genwertigen / tantzen vnnd ſpringen / welcher jhm auch ein 
ſtrick an den Halß geworffen / darauff er laut geſchryen / das 
es jedermann gehoͤret / aber der Teuffel hat die Schlingen 

nit zuziehen koͤnnen. Darauff der Engel geantwortet / er 
hette dem Teuffel damals widerſtand gethan / ſonſt wuͤrdees 
vbel in der Kirchen zugangen ſein. Item / Gott hette dem 
Teuffel weiter verhenget / das er vber die vorigen noch viel 
mehr beſitzen vnnd ſie plagen vnd martern werde: Aber ſie 
ſollen ſich nit foͤrchten ſondern getroſt ſein / vnd mit dem Ge⸗ 


jhrer vilfaͤltigen Suͤnd / gnaͤdiglich abwenden woͤlle. Als 
dann werde ſie Gott zu ſeiner Zeit erhoͤren / vnd ſie vor dem 
Teuffel behuͤten vnd bewahren. Montags nach Martini 


gelegt vnd Gott befohlen / ſetzet jhm der Teuffel mit Anfech⸗ 


ſagt: Gabriel ſtehe bald vnnd eylends auff / gehe hin zum 
Graffen von Spandaw vnd ſag jhm / er ſolle ſeinem Raht 
vnd den Geiſtlichen befehlen / das ſie alle Abend vmb 7. vh⸗ 
ren / drey newe Bettſtunden anordnen vnd mit der groſſen 
| Glocken jedesmal drey Zeichen leuten laſſen / damit Gottes 
Straff durchs Gebett von jhnen abgewendet werden moͤge. 
Dann da ſolches nicht geſchehe vnd ſie nit Buß thun wer- 
den / hab er befehl / mit der Senſen die er in ſeiner Hand 
führe / die Frommen abzunem̃en / vnd ſie durch den zeitli⸗ 
chen Tod auß diſer Welt wegzureiſſen / damit ſie die groſſen 
ſtraffen die vber Teutſchland I mmen ſollen / nit ſehen oder 
erfahren doͤrffen. Es ſollen auch die Bettſtunden nit al⸗ 
lein in diſer Statt / ſondern auch auff dem Land in der gan⸗ 
zen Herꝛſchafft angerichtet werden: Darneben jhm auch 
angezeigt / das er jhn mitleiblichen Augen auff diſer Welt 


barer weiß bey jhm ſein / vnd jhm wider den Teuffel / der jhn 
anzufechten nit vnderlaſſen werde / beyſtand thun. Sol⸗ 


S. Thome den 21. Decembris geſchriben. 
108. Zu Fridberg in der newen Marck / hat der leidige 
Sathan nun vber ein gantzes Jahr durch Gottes verhang- 


nuß / vmb vnſer Suͤnd willen alſo graſſirt vnd gewütet / das 


Teuffel mit groſſem ſauſen an / vnd ſchlugjn mit einem bloſ⸗ 


ches wurde auß Spandaw den 25. Novemb. vnd am Tag 


vnd mehrerm Ernſt vñ eyffer als bißher geſchehen / zur Buß 


bett fleiſſig anhalten / das Gott den gefaßten Zorn / wegen 


tungen wider hefftig zu / aber vorgemelter Engel iſt jhm in 
voriger geſtallt gleichsfalls auch erſchienen / vnd zu jhm ge⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


er vil from̃er Leut in ſchwere anfechtung / angſt vnd plag ge⸗ 
ſtuͤrtzt / vnd jaͤm̃erlich bey jnen angehalten. Es ſind vber ioo. 
Perſonen mit diſem Creutz heimgeſucht worden: Ind ob 
mans wol fiir ein Zauberey gehalten / vnd vil Perſonen dar- 
vber eingezogen vnd gefoltert / hat man doch nichts auß jh- 
nen bringen moͤgen / ſondern der Zuſtand iſt je laͤnger je be⸗ 
ſchwerlicher wordẽ. Zu Spandaw erzetgt ſich der boͤſe Feind 
ſichtiglich / vnd hat mehr dann 20. Perſonen alſo angegrif- 
fen / einstheils auff die Daͤcher gefuͤhret / vnd einstheils ja- 


dem bcſeſtme Par, merlich beſeſſen / das es klaͤglich iſt zuſchreiben. Es hat auch 


erben vnd 


label wider le, der boͤſe Geiſt ein Mann / Knecht vnd Magd beſeſſen / vnd 


ſbendig. 


fie auffs hefftigſt angefochten vnd geplaget / auch jhnen ein⸗ 
gebildet / ſie ſolten ſich in weiß verkleyden / allenthalben vm⸗ 
her gehen vnd den Leuten befehlen / auch ſolche weiſſe Kley- 
der zumachen / Meß zu halten bey tag vnd bey nacht / ſolches 
woͤlle Gott von jnen haben / vnd dann das zugeſchickte vbel 
vnnd gedraͤwete Straffen gnaͤdiglich von jhnen abwenden. 
Diſem Gebott ſind diſe drey bejeſſnePerſonen nachkom̃en / 
haben jnen weiſſe Kleyder machen laſſen/ſind auch willens 
geweſen / ſolches den Leuten zu verkuͤndigen / darauff dem 

Spital vor Spandaw zu gangen / vñ wie ſie auff den Kirch⸗ 
hoff kom̃en / auff die Erden ein gute weil / nemlich auff die 5. 
Stunden verzucker gelegen / keinen Athem von ich gelaſ⸗ 
ſen ſich auch nit gereget / wann inan ſie ſchon geruͤhret vnnd 
geſchuͤttelt hat / alſo das die Leut nit anders gemeinet / dann 
ſie weren gar todt / vnd ſie deßhalben zu der Erden beſtatten 
woken / den Pfarꝛherꝛn darauff beſchicken vnd vmb Raht 
fragen laſſen: Welcher es doch nicht geſtatten woͤllen / die⸗ 
weil ſie dem boſen Feind ſo leichtlich mit den weiſſen Kley⸗ 
dern gefolget. Vnder deß hat ſich die eine Perſon nemlich 
die Magd / wider auffgerichtet / nach gemeldtem Spital 
gangen: Vnd da man ſie gefragt / wo her ſic kommen vnd 
wo ſie geweſen / geantwortet: Sie ſey im Himel geweſen / 
vnd da geſehen vnd gehoͤrt den Befehl Gottes / das ſie Meß 
halten / vnd ſich nach jhrem Exempel in weiß kleyden ſollen. 
Vnd das ſolches war ſey / werde bald ein Mann vnd Geſell 
nachfolgen / vnd gleicher geſtallt berichten / wie auch geſche⸗ 
hen. Im fall ſie nun jhrem Befehl nachkomen / woͤlle Gott 
allen gefaßten Zorn fallen laſſen / die Plag abwenden vnddie 
Beſeſſen en erꝛetten. Darauff der Pfarꝛherꝛ gemelte Per- 
ſonen vermahnet / ſolche leichtfertige Kleydung / damit ſie 
dem euffel mehr als Gott gehorchet / abzulegen / ſonſt wer⸗ 
de ſie Gott vil hefftiger als vorhin ſtraffen. Sie haben aber 
diſer ſcharpffen Vermahnung nit geachtet / ſondern ſind ein 
gute zeit in jhrer Kleydung in Kirchen vnd auff der Gaſſen 
herumb gangen / biß ſie doch zu letzt diſe Kleyder auff deß 
Pfarꝛherꝛn ernſtliche Vermahnung außgezogen vnd abge- 
legt. Sie wurden aber vil hefftiger von dem Teuffel geplagt 
als zuvor / da ſie noch in jhren weiſſen Kleydern gangẽ / vnd 
man dergleichen nichts an jhnen geſpuͤret. Diſes berichten 
1M P:ztorius vnd bemeldte Rahts freund zu Spandaw. 
M. Albertus Colerus aber Paſtor zu Spandaw ſchreibt 
hiervon alſo: Gott hat vns einen groſſen Zorn vnd Straff 
zugeſchickt einen hauffen Teuffel vnd boͤſe Geiſter / welche die 
Menſchen beſitzen vnd ſehr vbel martern vnd plagen das es 
einen Stein in der Erden erbarmen moͤchte. Vnd wann 
man ſie fragt / warumb ſie die Kin der Gottes alſo plagẽ vnd 
martern? Antworten ſie / ſie muͤſſen es thun / der Hoͤchſte 
hab es inen befohlen: Ihr woͤllet nit hoͤren / folgen / glauben 
vnd betten / darumb muͤſſen wir euch plagen. Sagen auch 
ferners / es thue jhnen ſehr wehe / das ſie vns damit dienen 
muͤſſen zu der Seligkeit. Dann wir werden nun ſo klug / 
das wir fleiſſig betten / vnd er koͤnne vns nit beykommen / er 
wolte ſonſt wol zehen bekommen / da galſo nit drey kriegen 
koͤnne. Der angefochtnen vnd beſeſſnen ſind in diezs jung 
vnd alt / vnd iſt das Elend vnd jam̃er ſehr groß vnd beduͤrf⸗ 
fen wol / das vns Chriſtliche Leuth mit jhrem Chriſtlichen 
Gebett zuhilff kommen. Was die erſcheinungen der En⸗ 


| 


vberein / vermahnen zu wahrer Buß vnd Bekehrung / zum 
Gebett vnd ablegung der vbermaͤſſigen ſchaͤndlichen Hof⸗ 
fahrt / vnd vermey dung deß ſündlichen Lebens / ſagen von 


Igel betrifft / ſind dieſelbigen etlichen erſchinen / treffen alle 
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fen an den Rocken / vnd den groſſen Springern / von den 
Corneten / von den groſſen auffgeſchlagnen Hüten von den 
groſſen Baͤuchen / das Gott einen Grewel dafuͤr hab / vnd 
konne lenger nit zuſehen / vnd werden wir nit Buſſe thun ſo 
werde Gott in kurtzem ſtraffen mit Finſternuß / Erdbidem / 
Peſtilentz / Krieg / Blutvergieſſen / Thewrungvund Feu⸗ 
wer / das Gott vber vns werde regnen laſſen / vnd wann das 
nicht helffen wird werden die Stein in der Erden / vnd die 
Grundtmauren brennen wie Stroh. Was aber davon 
zu halten / ob es Engel oder Teuffel in Engels geſtallt ge⸗ 
weſen / haben die Gelehrten / ſo auß Churfuͤrſtlicher anord- 
nung hieher abgefertiget worden / alles zu erkuͤndigen vnd 
zubeſehen / noch nicht ſatt vnd eigendlich beſchloſſen: Sie 
werden aber nach den Weynacht Feyertagen / auß Chur- 
fuͤrſtlicher anordnung / von Berlin vnnd Franckfurt wider 
zuſammen kom̃en/ vnd ſchlieſſen / was von ſolchen appari- 


tionibus vnd Erſchemungen zuhalten ſeye. 
boſe Feind allhie zu Spandaw darmit nit gnug/ das er die 


vil Menſchen verfuͤhren moͤchte / ſo ſtreuete er viel vnd man- 
cherley Sachen / als Gelt / Leinwad / außgehoͤlte Büchß⸗ 
lein / Kraͤntze / gluende Borten / Knauſſe/ Ring / Garn / 
Zwirnklewel / hin vnd wider auff die Weg vnd Straſſen / 
wer deren etwas auffgehaben hat / iſt beſeſſen worden. Der⸗ 
halben mans in der Schul vnd in der Kirchen / ja auch auff 
der Cantzel verbotten / das niemands hinfuro etwas auff⸗ 
heben ſolt. Zu Berlin hat er auch angefangen alſo außzu⸗ 
ſtrewen / vnd iſt ſchon einer da beſeſſen / aber ſie habens auch 
auff der Cantzel verbotten / es ſeye was es woͤlle. D. Ja⸗ 


Jenners / Anno 1595. alſo: Nach dem vngefehr acht tage 
nach Michaelis ein gemein Geſchrey allhie zu Berlin er⸗ 
ſchollen / das einem Maͤgdlin allhie in der Nacht ein Engel 
erſchienen / hab ichs erſtlich nicht gern glauben woͤllen / weil 
aber das Geſchrey jmmer groͤſſer vnd ſtaͤrcker worden / vnd 
man ſagte / daß das Maͤglein von meiner gnaͤdigſten Fra⸗ 
wen vnd Churfuͤrſtin auffs Schloß were erfordert / vnd all⸗ 
da nit von J. C. G. vnd der jungen Herꝛſchafft / ſondern 
auch von der Hertzogin von Luͤnenburg vnd Braunſchweig / 
meiner gnadigſten Fuͤrſtin vnnd Frawen / von allen Dmb⸗ 
ſtanden diſer Sachen nottürfftiglich examinirt vnd befragt 
worden / hab ich endlich gedacht / es moͤchte gleichwol nicht 
gar vergebens ſein / was die Leut von denen Dingen rede⸗ 
ten / vnd derwegen nach deß Kinds Vatter / Ambroſio Se⸗ 
ger / einem Buͤrger allhie / geſchickt / vnd den rechten grundt 
von jhm ſelber hoͤren vnnd erfahren woͤllen / habs auch bey 
dem nit bleiben laſſen / ſondern folgends / als ich am Don⸗ 


es jetzo lauffenden 1594. Jahrs / das Miniſterium auffm 
Land allhie in vnſerm gewoͤhnlichen Convent beyſammen 
gehabt / den Vatter iampt ſeiner Tochter / einem Maͤgdlein 
von 12. Jahren / hieher zu mir in die Probſtey beſchieden / 
vnd in beyſein aller Prediger mit jhnen von den Sachen of⸗ 
fentlich geredet. Was die Eltern diſes Kinds anlangt ſind 
das ehrliche fromme Leut / die jhre Bürgerliche Nahrung 
mit Breuwen vnd Schencken haben. Das Maͤgdlin mit 
Namen Vrſula / iſt ein frommes Gottsfürchtiges eingezo⸗ 
genes ſtilles Kind / das gern Gottes Wort liſet vnd hoͤret / 
vnd gern bettet / das bekennet vnd ſaget beſtaͤndig auß / das 
am Michaelis abend / welcher war der 28. Sept. zu Nacht 
zwiſchen 11. vnd 12. Vhren ſie erwacht were / vnd eben zu der 
zeit / als ſie erwachet / der Engel in die Kammer kom̃en / da⸗ 
rinnen auch jhr Vatter vnd Mutter gelegen / aber dieſelben 
haben nichts geſehen noch gehoͤret / dann ſie hart geſchlaffen. 


ein groſſer Blitz kom̃en were / vnd das were alſo beſtanden / 
als wans liechter tag were. Darnach were der Engel ſchnell 
vnd plotzlich / ohn alles geraͤuſch / u jhr ins Bett zun Fuͤſſen 
kom̃en / aber ſie hette ihn gleichwol nit gefuͤhlet / ob er wol im 

Bett zu jhren Füſſen gar auffgericht geſtanden / vnd war 
(wie ſie redet) gar eitel weiß geweſen / als wann er ein lang 
weiß Hembd an hette / aber doch vngeſchuͤrtzet. Sein Ange⸗ 
ſicht were geweſen / wie eines andern ſchoͤnen jungen weiſſen 


den groſſen Kroͤſen vnd Krauſen / von den langen Schleif⸗ 


nerſtag nach Dionyſij / welches war der 10. tag Weinm. di⸗ 


Ind were in der Kam̃er erſtlich alles liecht worden / als wan 
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e i 0 : terien auff die 
Leute oͤffentlich verſuͤhrte vnd beſaſſe-ſondern damit er noch Gaſſen. 


Einem jungen 


cobus Colerus / Probſt zu Berlin / ſchreibet den erſten tag am Enge. 


Jitiii it 


— 


2 


þ 


1 


— 


6 


15 9 41753 


Juͤnglings Angeſicht / glaͤntzede / ſchier wie die Sonne / doch A 


verſchweige es nicht / vnd wirſtu das thun / ſo wirſtu es ge⸗ 


der Ohren hatte er auff einer jeden ſeiten ein Horn gehabt / 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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das ſie im Angeſicht alles geſehen / wie an einem andern 
Menſchen / Augen / Ohren / Naſe / ein gelbes Haar / an bey⸗ 
den Schlaͤffen krauß / aber vber der Stirn herunder gar glat⸗ 
te Haar. Er hatte ein blanck Schwerd in der rechten Hand 
gehabt / aber die lincke Hand hatte er fornen an dem Leib / 
oder auff die Bruſt / wie ſie nider gelegt / vnd ſauwer herauß 
geredt / zimlich laut / wie ſonſt ein Menſch mit dem andern 
zu reden pflegt / vnd geſagt: Hoͤrſt du Menſchen Kind / ich 
bin der Engel Michael oder Raphael (doch wuſte ſie nicht 
eigentlich wie ſein Name geweſen were / genanndt hette er 
ſich / aber im ſchrecken hette ſie es alſo nit behalten fonnen ) 
vnd bin geſandt / das ich dirs anzeigen ſol / vnd du ſolt es an⸗ 
dern auch ſagen / das Teutſchland wirdt geſtrafft werden / 
von wegen ſeiner groſſen Hoffart / das ſie die langen Kraͤ⸗ 
gen tragen / vnd lange Zancken darauff machen / vnd legen 
die groſſen Zoͤpffe in die Nacken / vnd ziehen groſſe Pum- 
mel an / vnd machen die Kraͤgen hinden zu / vnnd verſtellen 
jhr Angeſicht / ſie ſind nicht werth / das fie Gottes Angeſicht 
beſchauwen ſollen / vnſer Herꝛ Gott will ſie widerumb ſtraf⸗ 
fen / der Bogen iſt ſchon geſpannet / das Schwerd gewetzt / 
vnd die Ruhte gebunden / damit er ſtraffen will. Er hatte 
auch viel andere ding mehr geredt: Dann er were laͤnger 
dann ein gute Stunde bey ihr geweſen / vnd hatte gar ein 


vnd verſtuͤrtzet geweſen / das ſie es nicht alles hette behalten 
koͤnnen : Vnd were ein wunder geweſen / das von ſeinem 
laut reden niemand erwachet were / weill jhr Vatter vnnd 
Mutter in der Kammer auch geſchlaffen. Darnach hatte 
ſich das Maͤgdlein mit dem Kopff ein wenig vmbgewand / 
da war auff der ſeiten ein groſſer langer ſchwartzer Mann 
geſtanden / die Augen hatten jhm im Kopff gebrant wie ein 
Feuwr / aber er hatte keine Ohren gehabt / ſondern an ſtate 


die waren gar gleich geweſen / aber fornen an der Stirn hat⸗ 
te er noch ein krum Horn gehabt / doch nicht ſo lang als die 
andern zwey. Nach demſelben ſchwartzen Mann hatte der 
Engel mit dem Schwerdt ſtarck geſchlagen / vnnd geſagt: 
Was haſt du hie zuſuchen? Da war er bald verſchwunden. 
Das Maͤgdlein aber hatte ſich vor dem grewlichen ſchwar⸗ 
zen Mann ſo entſetzt / das ſie weder reden noch ſchreyen hat⸗ 
te koͤnnen / ſondern were gar verſtarꝛet geweſen. Die andere 
folgende Nacht / nach S. Michaelis tag / war er wider alſo 
gar ſtille vnd ohne geraͤuſch zu jhr in die Rammer kommen / 
da ſie ſchon erwachet war / aber nicht ſo Liecht wie zuvor / 
ſondern wie die Sonne pflegt zu ſein / wann ſje bleich ſchei⸗ 
net / vnd hatte kein Schwerdt in der Hand / ſondern beyde 
Handr zuſammen gefalten gehabt / vnd geſagt: Haſt du es 
angezeigt? Darauff ſie geantwort / nein / ich habs niemand 
geſagt / dann meinen Eltern. Sage es ſprach er weiter / vnd 


nieſſen: Wirſt du es aber verſchweigen / ſo ſolt du ſehen / wie 
dirs gehen wird / hatte dreymal hoch auffgeſeufftzet / vnnd 
war darnach verſchwunden. Diß ſind ſolche Zeittungen / 
die ich nicht allein der Chur Brandenburg / ſondern gan⸗ 
tzer Teutſcher Nation zur ſonderlichen Warnung will er⸗ 
zehlet vnd vermeldet haben / die warhafftig vnd gewiß / vnd 
der gantzen Statt Berlin / vnnd vielen andern Leuten wol 
bekant vnd bewuſt ſind. Vors ander / ſo weiß auch die gan⸗ 


Jahr vor ein Spiel in der newen Marck zu Fridberg an⸗ 
gerichtet / vnnd darinnen jmmer fort fehret / vnnd diß jetzt 
lauffende 15 94. Jahr von dannen gen Spandaw / wo 
Meilen von Berlin / geruͤcket / vnnd in der Statt eben al⸗ 
ſo hauß haͤlt / wie zu Fridberg / nemlich / das ſich der heil⸗ 
loſe verfluchte Geiſt vorm Jahr gen Fridberg gefunden / 
vnd allda etliche Leute / alt vnd jung / Manns vnd Weibs⸗ 
bilder / leibhafftig beſeſſen / vnnd ſie jaͤmmerlich geaͤng ſtiget 
vnnd gequelet / vnnd hat ſie bald wider verlaſſen / vnnd an- 


ſein muͤſſen / die bald hie / bald dort ſein / vnd jhr Freuden⸗ 
feſt / auß Gottes verhaͤngnuß / mit den Leuten alſo haben / 


gute Teutſche Sprach gefuͤhret / aber ſie were ſo erſchrocken 


tze Chur Brandenburg / was der Teuffel im vergangenen G 


dere eingenommen. Kan erachten / das es fliegende Geyſter U 


1 


B 


C 


D 


E 


vns allen mit einander zur warnung vnnd Beſſerung. 


ander zugeworfen / letzlich gar zerꝛiſſen / vnnd die Stuͤcke 
einander zugeſchoſſen haben. Item / das ein Engel zu ei⸗ 


nem Evangelio / ich meine ja / die Teuffel regierten da auff 


ſwer weiß nun / ob es Chriſtus mit ſeiner letzten Zukunfft 
nit auch alſo machen moͤchte? In ſumma / ich hab ſeltzame 


Es ſind aber zu Fridberg / wie man ſaget / bey anderhalb 


von Fridberg auch gen Spandaw kommen / wie er ſich ſel- 
ber verlauten laſſen / da er eben alſo in die neun vnnd dreyſ⸗ 
ſig Menſchen / Jung vnd Alt / Manns vnd Weibsbilder / 
eingenommen / vnd ein ſeltzam Spiegelfechten hielt / auch 
ſich mancherley / wunderlicher ſeltzamer Wort verlauten 
leſt / ſtruͤuwet Gelt / Brot / Senckel / Nadeln / Knaͤuffe / 
Meſſer / Baͤnder / vnd andere Sachen / auß. Wer die auff⸗ 
hebt / den beſitzt er / laͤſſet ſid) auch offentlich in mancherley 
geſtalt ſehen / handelt vnd redet mit den Leuten / aͤffet / bet reu⸗ 
get vnd verfuͤhret ſie / vnnd machets ſo wunderlich vnd ſel⸗ 
tzam / das ich mein lebenlang dergleichen nicht geſehen / ge⸗ 
hoͤret / geleſen noch erfahren habe. In ſumma / es iſt nicht 
außzuſprechen / was er für Wunder treibet / vnnd muͤſte ei⸗ 
ner ein groß Buch machen / der alle ſeine Reden vnnd 
Werck beſchreiben wolte. Es hat ſich auch vor wenig Wo⸗ 
chen / allda einer vom Adel / der ein Rittmeiſter in Vngarn 
geweſen / vnnd jetzo widerumb zu hauſe ziehen wollen / ſel⸗ 
ber entleibet / vnnd ſeine eigene Wehrjhm ſelber durch den 
Leib geſtoſſen / das er bald auff der ſtelle todt bliben. Fürs 
dritte / ſo hat man den 19. Octob.in der Nacht / ein groß er⸗ 
jchrecklich Zeichen zu Berlin am Himmel / wie dann auch 
an andern orten / geſehen / deſſen Vmbſtaͤnde M. Joachi⸗ 
mus Wollinus / Pfarꝛherꝛ zu Zoſſen / auffgezeichnet / vnnd 
mir folgends zugeſandt / wie auß gemelter Beſchreibung 
weiter zu ſehen iſt. Weil jetzo viler anderer wunderlicher 
Sachen mehr geſchweigen / die nicht weit von Berlin ſol⸗ 
len geſchehen ſeyn / als an einer ſchwartzen Wolcken / die ſich 
endlich von einander gethan / vnnd voller Teuffel geweſen / 
welche einen Menſchen in jhrem Mittel gehabt / den fie ein⸗ 


nem Huttergeſellen auff dem Lande kommen / vnd jhm an⸗ 
gezeiget / das deß Teuffels Regiment vnnd boͤſes fürnem⸗ 
men zu Spandaw nur noch eine kleine zeit waͤren / darnach 


geſchehen wird. Diſe Sachen ſeyn warlich nicht alſo zu 
verachten / vnnd in Wind zuſchlagen / wie etliche leichtfer⸗ 


ten / wenn wir diſer Ding auff der Cantzel gedencken / dann 
warumb ſolte Gott im anfang vnnd mittel der Welt / En⸗ 
gel zu den Leuten geſandt haben / vnd ſolt es eben im letzten 


nachmals / da er in die Welt ſchon geboren war / da er Lei⸗ 
den vnnd ſterben ſolte / vnnd nach ſeiner Aufferſtehung / da 
hat GOtt offtmals Engel herunder zu den Menſchen ge⸗ 
ſandt. Warumb ſolte dann ſolches vor 7 5 letzten Zu⸗ 
kunfft nicht auch alſo geſchehen koͤnnen? Groſſe Herꝛen 
ſchicken gemeiniglich jhre Diener vorher / vnd kommen ſie 
darnach auch hernach / wer weiß / ob es nicht auch jetzt al⸗ 
ſo zugehen moͤchte? Da Chriſtus in die Welt kam mit ſei⸗ 


Erden vnder den Menſchen Kindern / das Chriſtus vnnd 
die erſte Kirche mit beſeſſenen Leuten gnug zu thun hatten / 


Gedancken von diſen Geſchichten / ein ander gedencke was 
er kan. Etliche halten dieſe Geſchicht mit dem Engel vor 
einen Traum / aber das Maͤgdlein ſagt / ſie hab gewacht / 
drumb iſts kein Traum / ſondern ein Geſicht geweſen / wie 
Zacharias im Tempel ſahe / Luc. 11. vnnd die Weiber beim 


noch erfahren / das ein Menſch im Traum vor einem En⸗ | 
gel erſchrocken were / vnd alſo erſchrocken / das ers darnach 
in zweyen / dreyen oder mehr tagen nicht vberwunden het⸗ 


Hirten zur zeit der Geburt Chriſti / duc. 2. Vnd den Wel⸗ 
bern / Luc. 24. bey Chriſti Grab / vnnd vilen andern mehr / 
widerfahren. So ſage Joel im 2. Cap. da er auch die Zu⸗ 
kunfft Chriſti zum Gericht / vnd in vnſer Fleiſch vnder ein⸗ 


hundert Menſchen beſeſſen geweſen. Newlicher zeit iſt er 


ein ende nemmen ſoll / davon zu ſeiner zeit mehr Bericht 


tige Leute thun / die vns vbels nachreden / unnd vnſer ſpot⸗ 


cheil der Welt / da es am aller yoͤtigſten / nicht auch thun 
Da Chriſtus in die Welt ſolt geboren werden / ja auch her 


| 


Grabe Chriſti / Luc. 244 So hab ich auch noch nie geleſen | 


te / wie diſem Magdlein. Item Zachariz / Luc. 1. Den 


* 


ander menget / Ewere Junglinge ſollen Geſichte ſehen. 


. 


Item / 


*— = 


— a ůl.m.-==‚ rem 


* od — 


ai. aan. at latte. 8 ** 


Vonder zei⸗ | 


ſſchwartze / grewliche Wolcke geſehen worden / welche ſich 
von Mittag biß gen Mitternacht außgebreitet / vnd erſtre⸗ 
ſcket hat. Von dieſer Wolcken giengen zu beyden ſeiten 
Stralen herab. Vnder der Wolcken aber gegen Morgen / 

ſtunde ein kleiner Regenbogen / welcher ſeine Spitzen gegen 


ſſer dicker Regenbogen / welcher auch mit der Spitzen auff. 


[machrige Statt vnd gantze Gegend brennete. In der Ver⸗ 
ſche Geſchicht haͤnget / gedencket er ſonſt anderer Sachen /. 


fel zu Span daw vmb den Halß tregt / vund (le ſon derli⸗ 
eras, guͤldene vnd jilberne Knaͤuffel vnd Schuch⸗ | 
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den / nemlich Blut vnd Fewr / vnd Raͤuchdaͤmpff 2c. Ob 
nun diſe Weiſſagung zu diſer zeit nicht ſollen erfuͤllet wer⸗ 
den / vnd der jun zſte Tag nicht weit ſein muͤſſe gebe ich el⸗ 
nem jeden frommen Chriſten vernunff rig zu bedencren / wie 


nicht weniger / was von den zweyen Wunderzeichen / das 


von M. Joachimus Woll nus / ſelbſk weitlaͤufft ig geſchri⸗ 
ben / zu halten. Sein ſchreiben lautet alſo: Den 19. tag 


faſt biz vmb s. Vhr / diß folgende Zeichen am hellen Him- 
mel zu Zoſſen / nicht allein von Einheimiſchen / die darzu 
durch das Geleut der Glocken ſind auffgemundert vnd er- 
fordert worden / ſondern auch von hohen vnd fuͤrnemmen 
frembden Leuten / als dein altern Graffen yon Spandaw / 
Dieterich von Holtzendorff / Qberhauptmann / Wolff von 
Cloſtern Hauptmann daſelbſt / Andreas Barthold / Cam⸗ 
mermeiſter / Georg Buchholtzern / beyde von Berlin / vnd 
deren Diener / welche damals eben zu Zoſſen geweſen / vnd 
verꝛeiſet / geſehen / vnd vom Pfarꝛherꝛn da ſelbſt / in beyſein 
viler Leut / eben wie es vmb vier Vhr geſtallt geweſen / ver⸗ 
zeichnet / vnd nachmals / auff Bitt guter Leute gen Berlin 
vnd Coͤlln an der Spree geſchickt worden. Der volle Mond 
hatte einen groſſen Hoff vinb ſich / vnd gieng mitten durch 
denſelbigen ein groß Crentz / welches geflammet. Zu beyden 
ſeiten / gegen Mittag vnd Mitternacht ſtunden zwey Creutz / 
formirt vnd geſtalt wie ein Schwerdt / das Creutz an dem 
Schwerdt war ein ſtuͤck eines Regenbogens / vnd ſind auß 
beyden Winckeln deß Creuges Fewrflammen vnd Stra⸗ 


Weinmonats Anno 1194. da vmb 2. Vhr / 20. Minuten / 
defi Nachts der volle Mond eingetreten / iſt von der zeit an B 


| 


Item / ich wif Wunoerzeichen thun im Him̃el vnd auff Er A Kleider verbremeſt / weite Pummel / guldene Ketten / vnd 


x 


alle andere Kleinodien / die allein Fuͤrſten / Konigen vnd 
Keyſern gebuͤren / ſtehe ab von demen pauſchenden Hoſen 
vnd Wammes/ ꝛc. Item / laſſet ab vom fluchen / ſchweren / 
zaubern / liegen. Wann man etwas bethewren will / ſo ſeh⸗ 
ret man bald herauß / wanns nicht war iſt / ſo hole vnd faihre 
mich diſer vnd jener hinweg. Es wuͤndſchen auch offt die 
Leut einander vil Thonnen ond Mater Teuffel in den Leib / 
vnd ein Schioß dafuͤr / das jhren kemet wider herauß kom 
me / das einem die Haar gen Berge gehen / wann mans hob 
ret. Daher auch die Teuffel jetzt ſelber ſagen / jr habt vns 
lang anug geruffen / vnd zu Gaſt geladen / wir muͤſſen ja em 
mal kommen. Item / laſſet ab von ewrem Vngehorſam 
gegen Schulmeiſtern / Obngkeit vnd Predigern Es ſaget 
; jezund der Teuffel zu Spandaw / iſts nit ſchand / das jhr diß 
| anher ewern Predigern nit habt folgen woͤllen / vnd muſſec 
nun mir folgen / vnd keinen Danck darzu haben? Ich muß 
euch Buſſe predigen / vnd iſt mir leyd. Dann dadurch wer⸗ 
den mir vil Seelen entzogen / aber was {oll ich machen / ich 
muß es wol thun / woltees ſonſt wol bleiben laſſen Item 
laß von deiner Vnzucht / Ehebruch, Hurerey / freſſen / lauf⸗ 
fen / damit man den Teufel zu Gait ladet. Wie er auch 
zu Spandaw / als er eine beſeſſene Magd erfauffen woͤllen / 
vnd man zu ihm geſagt / er werde es wol laſſen muͤſſen vnd 
jhm der Gergeſener Saͤw / die er ohn erlaubnuß Chriſti nit 
erſaͤuffen dürffen / fuͤrgehalten / mit dem Finger von einem 


len herauß geflohen. Inder dem groſſen Creutz iſt ein dicke / P 


Morgen auffwarts geſtrecket/ darunder war noch ein groſ⸗ 


warts gerichtet. Gegen Morgen war der Himmel Fewr 
vnd Blutrot / vnnd erſchroͤcklich anzuſehen / als wann ein 


mahnung / welche D. Jacobus Colerus an dieſe ſchreckli⸗ 


die hie nicht zu vmbgehen ſind / vnd ſagt: Laß ab von deiner 
vberſchwenglichen Hoffart / frembder Hiſpaniſcher / Vn⸗ 
gariſcher / Niderlaͤndiſchen / vnnd anderer außlandiſchen 
Kleidung / von den groſſen Teuffels Kroͤſen / die der Teuf⸗ 


che Freude daran hat. Lege die gantzbaͤuchichte narriſche 


<loſſer ab / gu ldene vnd ſilberne Borten / damit du deine 


kein ander Evangelium predigen als wir / vnd wider Got- 


[ten vns trewlich / wir ſollen ja Buſſe thun / fleiſſig vnd mit 


auff den andern gedentet / vnd geſagt / dieſelbigen Saw ſeyt 
— wann jhr euch 992 vnd toll gefreſſen vnd geſoffen habt / 
dann ich hab macht rber euch / jtem / es ſind groſſe Straffen 


rung Johannis / vnnd vilen andern vnbetrieglichen Pro⸗ 
pheceyen vnnd Rechnungen / zu erſehen. So ſagen auch 
zu Spandaw / hie zu Berli / vnnd an andern Orten / die 
Engel (dann dafur will ich ſie noch zur zeit halten / weil ſie 


tes Wort noch nichts geredt oder gethan / vnd bitte / ut hic 
me quiſq; ſinat abundare in meo ſenſu, wie ich den an. 
dern auch thue ) das groſſe Trübſal in den folgenden Jah⸗ 
ren biß auff das 1600. Jahr / mit Peſtilentz / thewrer Zeit / 
Krieg vnd Blutvergieſſen / vber vns ergehen ſolle / vnd rah⸗ 


groſſer Andacht betten / dann die Gnadenchiir ſtehe vns 
noch offen / vnnd Gott werde ſich noch wol erbitten laſſen / 
vnd die angedeute Straffen entweder lindern / oder gantz 
vnd gar abwenden / ꝛc. Weil aber ſolches vnd dergleichen 
moffenem Truck zu leſen / wollen wirs hie. 
bey auch bewenden laſſen. nl 
0 0ο - 


, 
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vor der Thür / wie auß Ezechiele / Daniele / der Offenba-] 


{ 


. 


15 95 


a Infranum, 11. 


Friden zwiſchen |. 
dem Schweden vnd 


— 


ChytræusChron. 
Sax. lib. 30. fol. 


Thuanus lib. 114, 


cher Su 2 f fiſh tt 
lan zu a 

| — wwe 
Ortelius part. 2. 
Der | 
Chroni>/ pag.245. 
Mercut: Gallob; 
Arti. Toni. 4. lib. 
2. pag: 231. & ſeq. 
Thuzanuslib. 114. 


Tarciſcher Sul⸗ 
tan / dieſes Na⸗ 
inens 
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Chriſtlichen Vatterland verobligirt vnd verbunden gewe⸗ 
ſen / gehandelt / vnd dardurch jhr Ehr / Eyd vnd Medligkeit 
Trew vnd Glauben beyſeits geſtelt / vnd ſonderlich der Her: 
Graff ihme vnd andern Interceſſirten das Vreheilin dem 


ciren laſſen / welcher von einiger Auffgebung oder Tracta⸗ 
tion reden / oder auch deren gedencken werde / ſolle ſelbſt ge⸗ 
ellt / vnd auff den Rücken gebunden werdẽ / hat vnparteiſch 

echt begert / das ſie zur handlung der Soͤtelichen Gerech⸗ 
rigfeir zu Recht nemmen wolſeen / das alle vnd jede diſeBe> 
klagte heut auff dieſen Tag / wegen obangezogene#s hoͤchſt⸗ 
ſchaͤdliches vnd vnnõ tiges ſchaͤndlichs auſſgebens dero an⸗ 
ſehnlichen vnd herilichen Feſtimg Raab / an Ehr Leib vnd 
Leben / andern zum Exempel vnd Abſchewen / ohn alle Gnad 
geſtrafft werden ſollen. Vnnd nach dem auch beynebens 


Perſonen / allerley Vnrichtigkeit vnnd Beſchwerung für⸗ 
kommen: So wird hierin von derſelben jhk allwegen die 
ſonderbare Klage / vnnd ſonſten alle andere fernere noth⸗ 


ledig 
caw den 
ou ſtuͤnden 


A alle ſeine Brüder deren an derzahl 19. geweſen / n 
ckiſchem Brauch ſtranguliren vnd hinrichten / 10. fürneh⸗ 
mer Weber ſemes Vattert ins Meer werſfen / vnd erſaͤuf⸗ 

Amurahts Tovſall/ biß auf beſtjeylgen Suzan antunſſe| 

verhalten / har er c Cechint / vnd der Siulrana ſeiner] 

Mutter / einen ung von w ooo. tonen werth / geſt 

cket / dieſelbige mit einem ſtatlichen Zehrpfenning abgefer⸗ 

., fkiget/vnd an einem weitgele genen 


das er vor vbergebung Raab vnder andern darin hat publi⸗ 


J. K M, wider vugemeldten Herin Graffen / vnd andere] - 


angeſtellt / vnd darauff nach T art 
Zelte vor S. Sophie Tempel auffſchla⸗ 


turfft in beſter weiß vnd form jetzt vnd kuͤnfftig / vermoͤg der C 


bzeſorget / vll we 
ſie von jhnen alle er 


rk / das cx ſic eilends wolle bon 
alob ald zuthun bewilliger / vnd. 
n Peternell zum Fruͤſtuck ge⸗ 


Was maſſen dicJeſuiterauſFranckreich 


r 


_ — — 


* 


Tircey vnd 
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Mandat banntſirt / iſt furg hie vor gemeldet: Dieſem zur 
u Leon auch auff die Jeſuiter gute achtung haben / lieſſe ſic 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 
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folg vnd Execution thete der Conneſtabel in Franckreich 


demnach erſtlich den neundten Jenner fleiſſig durch die 
Bürgerſchafft verwachen / vnd bald darauff die Schluſſel 
zu jhren Collegijs, ſampt allem gewalt / biß zur ankunfft 
— —— abnemmen / kurtz hernach gar auß der Statt 
9. Im außgang deß Jenners / als die Coſſaggen vnd 
Podolier der groſſen Dienſtbarkeit deſi Tlircken / ſo ſie nun 
lange zeit bißher mit groſſen beſchwerden erlitten / verdrieß⸗ 
lich worden / vnd nun die groſſe Niderlag der Tartarn vnd 
Tuͤrcken / auch den herꝛlichen Sieg deß Hertzogen in Si⸗ 
benbuͤrgen / Moldaw vnd Wallache / Augenſcheinlich 
erfahren vnd geſchen / ſampt der Empoͤrung der Ratzen / 
Moldawer vnd Wallachen / haben ſie bey ſich ſelbſt beſchloſ⸗ 
ſen / das Gluck auch zu verſuchen / vnd derwegen eine anſe⸗ 
henliche degation vnnd Bottſchafft zu dem Fuͤrſten in Si⸗ 
benbuͤrgen abgefertiget. Ihr fuͤrbringen vnd begeren war 
fuͤrnemlich dieſes / Das jhre Furſtliche Gnaden ihnen wol- 
te nicht mehr dann zwen Monat Sold erlegẽ / einen ſichern 
Paß durch Sibenbuͤrgen verleihen / darn ach wolten ſie ſich 
von jhrer ein genommener beut erhalten / vnd allen muͤgli⸗ 
chen fleiß antehren / damit ſie Hadria opel in jhren gewalt 
vberfommen moͤchten. Was ihnen aber auff ihr ſolches 
begeren fuͤr ein ſonderbare antwort erfolget / iſt guten theils 
darauß zuerkennen / weil fie mit allen Gnaden / auch herꝛli⸗ 
chen verehrungen abgefertiget / vnd nach Raab geſchickt 
worden. Zum andern / ſo weiß man auch fuͤr gewiß / das ſie 
bey etlichen Treffen geweſen / vnd den Tuͤrcken weidlich zu⸗ 
geſetze / Inſonderheit ein merckliches Stratagema vnnd 


vberauß hart gefroren / dz man an mehr Orten darvber hat 
reuten vnd fahren koͤnnen / haben ſie die Thonaw heimlich 
auffeyſſen laſſen / vñ die Luͤcken mit Schnee widerumb auß⸗ 
gefuͤllet / als aber die Tartarn im grimmen eylends daruͤber 
ſetzen wollen / ſind ſie nicht allein in groſſe gefahr gerathen / 
ſondern auch jhrer viel vndergangen vnd erſoffen. 


Chrifef reif-| 
mit Sieg auff 


Iz oo erlegt 24. lebendig gefangen vnd zum 
Weiſſenburg nach Conſtantinopel reyſen wollen / auff den 


der abgejagt / vnd in ihren gewalt gebracht. Der Sinan 


pel hinein geſtreiffet: Da ihnen auch Geſti Ferens / Gene⸗ 


10. Auff der Grentz bey Samber lagen auch fuͤnff tau⸗ 
ſent Chriſten / welche den Tartarn auff den Dienſt gewart / 
ſo jhr Winterlaͤger bey Solneck vnd Hadwan gehalten / 
dann der Adel mehrertheils vor den Feyertagen nach Hauß 
gezogen waren. Auch haben die Chriſten faſt mitten im 
Jenner Weitzen berennet / daſſelbige mit gewehrter Hand 
erobert / alle Tuͤcken vnd Mamelucken darin nidergehawẽ / 
in der Schutt find auch bey 6000. Chriſten auffgezogen / 
einen Sereiff gethan / vnnd viel Viehe vnd anſehenliche 
Tuͤrcken auff der Beut bekommen. ws — haben die 
vnſern den 16. tag Jeñers von Vtuar auff Dotes geſtreifft/ 
vnd den folgenden tag neben zwey vnd viertzig ſtuͤck Haupt⸗ 
viehs / drey anſehenliche Tuͤrcken lebendig gen Bulat ge- 
bracht. Am 18. Tag gemeldten Jenners haben auch die 
zu Bngariſchen Altenburg auff Raab geſtreifft / vnderwe⸗ 
gen 4000. en angetroffen / in ſic geſetzet / ww ey dic 
gen Alten- 


burg / zum theil gen Preßburg gebracht. 
die Wallachen den Sinan Baſſa / als er von Griechiſchen 


Dienſt gewartet / ſein Geleit zertreñet vnd nidergehawen / 
ihm den groſſen Raub / den er in Vngarn bekommen / wi⸗ 


Baſſa ſelbſt iſt kaum durch die Fiucht mit dem Leben da- 
von kommen / die 


haben vier anſehenliche Feſtungen / Pondeß / Nicopolis / 


land / vnd biß auff vier vnd zwantzig Meil an Conſtantino⸗ 
tal Ober ſter in Sibenbirrgen zu hilff kommen / vnnd vnder 
wegen 12000. Tartarn antroffen / vnd erlegt. Damals 
liſt auch deß Beegen Sohn / der Petrina in Cra baten er- 


ſchwer mit Geldt geladen / gar ſtattlich zu Agram ankom⸗ 


Kriegsboſſen zugerichtet / Dann als das Eyß der Thonaw | 


s haben auch 


Wallachen aber ſind fortgeruckt / vund | 
lle vnd Nebnyceingenomen / vnd ſind gar in Griechen | 


bawet / ein Chriſt worden / vnnd mit zweyen Camelen / 
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men / vnderwegen aber hat er ſechzehen Tuͤrcken / ſo hn 


' [der Feſtung Raab maͤchtig werden koͤndt: So haben dieſe 


ſtzinger / Hans Rubprecht Lid / Georg Eggſtein / Hans 


Kilian Martin / Nicolaus Strauß / Wolff Wetzel. Als 


gleichen / bey ſich hette / damit er jhme ſelber moͤchte das Le⸗ 


Saffaritſch Michael / vnd Greger Szogedy /? 
Raab vor Recht geſtellet / vnd weiter in Haſft eingezogen / 


zu Ram das 40. Stunden Gebett in jhren 


auffhalten / vnd wider zu ruͤck ſuͤhren wolten / mit eygener 
Hand erlegt. ee mY 
1. Am 24. Tag Januarij wurde das dritte Gericht 
vber Graff Ferdinanden von Hardeck / vnd ſeinen an⸗ 
hang / zu Wien gehalten. Dann als ein gefangener Tuͤrck / 
ſo deß Sinan Baſſa Schreiber / zu dem / ſo droben vermelt / 
noch dieſes außgeſagt / das nemlich gemeldter Graff eli 
mal bey dem Sinan Baſſa im Laͤger geweſt / jhme Naht | 
vnd That geben / wie er die Sachen ſoll angreiffen / damit er 


nachfolgende Richter / nach Kriegs Recht / das Gericht 
beſetzt vnd gehalten. Als nemlich war Schultheiß Haime⸗ 
ran von Riedaw / Jacob Hannibals von Reutenaw / Re- 
giment Schultheiß / Auff ſeiner rechten Hand ſaſſen dieſe 
Befehlsleut / Graff Wilhelm von Oetting / Georg Mal⸗ 
dits / Eraſmus von Liechtenſtein / Magnus Veger / Sebald 
Weinmann / Michael Viſcher / Hans Quariend / Hans 
Jacob Scheſſer / Egidi Premſperger / Georg Hoffſtet ter / 
Heinrich Egg / Jacob Seer / Chriſt oph Schwingenſchrott / 
Hans Gumpenteller / Feldweybel Hangzi / Gabriel Fauſt- 
hamer / Michael Schmidt / Andreas Merckel / Gerog 
Kan / Abraham Stell. Auff deß Schultheiſſen andern 
ſeiten iſt geſeſſen Hans Reichhard von Schoͤnberg / Pau⸗ 
kus Reutter / Severin Vrſin / Caſpar Probſt / Iſaac Lan- 


> fy Cornelius Moder / Jacob Becker / Zacharias| 
eidl / Stephan Manpart / Virich Geißler / Heinrich 
Stephan / Bartholome Monſtern / Martin Peter Hans / 


man nun Gerichtlich geſeſſen / vnd beydes Klag vnd Ant⸗ 
wort / ſo wol Muͤndlich als ſchrifftlich / verhoͤrt vnd einge⸗ 
nommen / iſt zwar noch damals ein Breheil gefaſſet wor- 
den / Weil aber ſolches in geheim blieben vnnd jedem bey 
Eyds pflichten heimlich zu youes / anbefohlen worden / biß 
ſo lang ſolches Vrtheil ihr Keyſerliche Majeſt. angebracht / 
vnd derſelben Approbation vnd milterung vernom̃en wuͤr⸗ 
de. Gleichwol ſpürte damals {on Maͤnniglich / daß es 
em trawrigen Außgang mit dem Graſſen / wie nicht weni⸗ 
ger ſeinen Conſorten nemmen würde / ſonderlich weil man 
bald hernach / den 19. Jebruarij / gemelten Graffen fleiſſig 
beſuchet / ob er nicht etwa Meſſer / Strick / Gifft / oder der⸗ 


ben abkuͤrtzen. Zu dem ward auch eben dieſen Tag det Co⸗ 
lonell Berlin / geweſener Bawmeiſter zu Raab / ju Wien 
morgens früh vor Tag durch die Guardi in ſeinem Loſa⸗ 


ret / vnd verwaret: Gleichfalls wurden die Oberſten / als 
Zinn / Rudolph von Grey / vnnd Hauptleut Segberger / 
Sigersdoͤrffer / Welſer / Bleichrott / Contzien / geweſener 
Faͤhu rich zu Pappa / Ahaſuerus Rottenbürger / Baͤwmei⸗ 
ſter daſelbſt / durch gemeldte Guardi auß jhrem Arꝛeſt in die 
Burg gefuͤhret / vnd beſſer verwahret / das inan jhrer deſto 
gewiſſer vnd habhafftiger ſein mochte. Am 17. Tag Hor⸗ 
nungs wutden auch vier andere Perſonen / nemlich Jo. 
hann Jſtengy-Ritcermeſſter zu Raab / Houat Peter / Wey⸗ 
da daſelbſt / Franciſcus Paßmann / auch daſelbſt Weyda/ 
lichter / zu 
welche alle fuͤnff / wie auch die Bngariſche Siaͤnde ſamen⸗ 
hafft begehren / dem Graſfen von Hardett ſein Recht zu foͤr⸗ 
derſt anzüthun. 8 nn oe! 
12. Sontags den 26. Tag Jentiets / habẽ die Jefuiter 
Kirchen wider ⸗ 


umb angeſtellet / das man für jhre nothleidende Mitbtus 
der / vnd andern widetwertigen Zuſtand in Franckteich/ 


Statt vnd das Schloß Hoy / ſo dem Biſchoff von Lüttich 
zuſtehet / mit liſten eingenommen Es find erſtlich vinb 
zehen Bhr Vormittag zw Perſonen in weiſſen vnnd 
gen Kutteln / wie die Muͤller oder Fuh leut / gekleidet / vor 


lia in Reffen oder Koͤtzen auff dem Rucken getragen / vnd 


nach dem Capitain oder Schloßhauptin ann geftagt / wel 


Kktttt chereben 


15 9 5 


Graff Ferdinand 
zum dritten mal 


r Maleſig ge⸗ 
elt. 


Supta nu. 2. 


Colsiiell Berlin 


gefangen. 


Ortel, Chron. 


Vngar: patt. 2. 


ment vberfallen / gefaͤnglich in die Keyſerliche Burg geflih / vas. 245: 
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bitten ſolte. Am gemeldten Tag haben die Frantz oſen dil Ber / Saus vas! 


Statt vom dem + 


1 


fol. 64 


f Mercur. Galle 
das Schloßthor kommen / allet hand Gevogel vnd Victua⸗ Artbuſ. Tom. 


lib. 2. pag. 24 
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Arthuſ. Tom. 4. 
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cher eben in der Kirchen geweſen / vnd Meß gehort / vnnd 
fuͤrgewendet / ſie hetten auch Brieff an gemeldten Haupt⸗ 
mann / die ſie jhm eilends lieffern muſten: Es wuͤrde der 
Biſchoff die Mahlzeit im Schloß halten / habe ſie derhal⸗ 
ben mit Provtand vorher geſchicket / damit man deſto beſſer 
zuruͤſten moͤge / welches fie dem Schloß Hauptmann bey 
zeit anzeigen muſten / damit nichts verſaͤumet werde. Der 
Pfoͤrtner glaubet jhnen Worten / vnd offnet jnen die Pfor⸗ 
ten. Darauff ſie bald hinein gedrungen / die Pforten auff⸗ 
gehalten / biß etliche andere jhre Mitgeſellen auß dem Hin⸗ 
derhalt hernach gefolget / vnd ſich geſtercket / das jhren zwöͤlff 
worden / den Pfortner vmbgebracht / der Kirchen zugelauf⸗ 
fen / den Capitain / vnd wenn ſie in der hitz antroffen / mit 
jhren Wehren / ſo ſie heimlich vnder den langen Kuͤtteln 
gehabt / erſtochen vnd erſchlagen / das Schloß eingenom̃en / 
vnd biß auff den acht vnd zwantzigſten Tag gemelten Jen⸗ 
ners innbehalten / da jhnen in die 2000. du Roß vnd Fuß 
zi hilff vnd entſetzung kommen. Damit ſie dann nicht al⸗ 
lein der Statt / welche vnder dem Schloß herab gelegen / 
vnd leicht lich darauß zu beſchieſſen vnd zu bekriegen gewe⸗ 
ſen / maͤchtig worden / ſondern auch den Paß mit Guͤtern 
von Welſch Braband in Teutſchland einbekommen vnnd 
verſchloſſen haben. Es habens auch die in Hoy dabey nicht 
bleiben laſſen / ſondern weiter vmb ſich gegriffen / vnd bey⸗ 
des einen Marck vnd Staͤttlem eingenommen vnd gepluͤn⸗ 
dert. Derwegen dann das Volck / ſo in Henegaw gelegen / 
wie auch die von Thurnhaut auffgezogen / zu verſuchen / ob 
man Hoy wider erobern moͤchte. Aber die Soldaten zu 


zur Gegenwehr. Sonſt hielten ſie ſich freundlich gegen den 
Bürgern / vnd lieſſen auch denen von Luͤttich alles auff vnd 
ab paſſiren / doch namen die Luͤtticher 3000. Mann an / 
vnd legten ſic in die andern Staͤtte / damit die Frantzoſen 
oder der Staden Volck nicht hinein niſten moͤchte. So 
zogen auch 300. Pferde von vnden herauff nach Hoy / vnd 
pluͤnderten in der Eiffel zwey Edelmans Hauſer / darauff 
viel Guts gefloͤhnet war. Vnder deſi kamen auch die Fran⸗ 
tzoſen von Atrich / vnd zündeten die Vorſtatt an. Auch nam 
der Krieg im Land zu Wgelburg je lenger je feſter zu / vnd ge⸗ 
ſchahe ein ſtarcker Scharmuͤtzel / darinn doch die Frantzo⸗ 
ſen die Oberhand behielten. Die Frantzoſen hatten auch 
Momedi eingenommen. Deßgleichen nam auch der Sta⸗ 
den Volck das Staͤttlein Thuyn / zwo Meil von Braw- 
mont ein. So haben auch die drey Corneren von der Sta⸗ 
den Volck etliche Karꝛen mit koͤſtlichen Guͤtern / ſo oben 
herab kommen / abgeworffen / vnd mit der Beut nach Bre⸗ 
da geeylet / wurden aber von ſiben Corneten Hupaniſchen 
Reutern bey Thungern ertappet / geſchlagen / vnd jhnen / die 
Beut wider abgejagt. Auch ſind 1000. Stadiſche Solda- 
ten in Florennes vnd Hechlingkhauſen geweſen / vnd einen 
groſſen Raub geholet / vnd davon gebracht. f 
13. Den 1. Jenner lieſſe der Koͤnig in Franckreich ne⸗ 
we Brieff wider den Koͤnig in Spanien außgehen / vnd zu 
Pariß offentlich anſchlagen faſt dieſes Inhalts / Es wiſ⸗ 
ſen beydes einheimiſche vnd außlaͤndiſche / daß der Koͤnig 
in Spanien / nach dem er mit gewalt Franckreich nicht ein⸗ 
nemmen koͤnnen / weil ſolches durch Gottes Gnad vnd hilff 
getrewer Vnderthanen erhalten worden / mancherley Vn⸗ 
einigkeit geſaͤet ſo biß daher noch nicht haben mogen geſtilt 
werden / dann dardurch were er ſo weit gelangt / das er nicht 
allein auß Neid vnd boͤſer begierde viel vnnd groſſe Reich⸗ 
. [thumb verſchwendet / ſeine beſte Reuterey vnd Mannſchafft 
in ſtich geſetzt / ſeine eigene Erblaͤnder vnd geſchaͤfft verlaſ⸗ 
ſen / vnd vnder dem ſchein der Religion offentlich die Fran⸗ 
zoſen von jhrem Herꝛen wider Trew vnd Glauben abfellig 
ſiu machen vnderſtanden / alles auß der vrſachen / das er die⸗ 
ſes Koͤnigreichs Herꝛ ſein möchte. Solches habe er von der 
leit an / als Konig Franciſcus der II. mit Todt abgangen/ 
geſucht / auch niemals ſeithero / wegen der Einfalt der jeni- 
nigen Koͤnige / ſo hernach gefolget / vnderlaſſen / fuͤrnemlich 
aber habe er ſolches mit Ernſt getrieben / als Koͤnig Hein⸗ 
rich der 111. im Jahr 1580. noch im Leben / vnd Franck. 


{ 


Hoy befeſtigten beydes Schloß vnd Statt / vnd rüſten ſich] 


hatten / in dem das der Koͤnig an ſie geſchrieben / fie ſolten 
geſtifft / ſo wol wider ſie ſelbſt / lr der Frantzoſen verd 


H 


König allen vorſchub thaten. Damit aber der Spanier 
ſeinen Luſt bliſſere / hette er das ſchoͤne Koͤnigreich vberzo, 
gen / die Catholiſchen jaͤmmerlich an einander gehetzt / vnd 
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jenige mittel an die Hand nemme / ſo vor zeiten ſeine Vor⸗ 
fahren / die andern Koͤnige / wider jhre Feinde gebraucht 
hatte. Dann eben dieſes hette er / der Konig / jhme diß⸗ 
mal auch zu thun gaͤntzlich fuͤrgenommen / dieweil ijhme die 
Erhaltung der waren Religion / ſeine Ehr / vnd ſeiner Vn- 
derthanen Heyl vnd Wolſahrt / hoͤher vnd lieber were / dann 
ſein ſelbſt eigen Leib vnnd Leben / welches er dann ſchon 

mehrmalen hette jhrentwegen hindan geſetzt / vnd noch hin 
dan ſetzen wolt. Zu dem hab den Spanier bißher ga 
nicht bewegen moͤgen / weder das ſich der Konig bekehrt / 
vnd Cat holiſch worden / noch die Sanfftmuth vnnd Ge. 

dult / deren er ſich in die fuͤnff Jahr lang gebraucht / noch die 
gewiſſe gefahr / die der gantzen Chriſtenheit auff den Halß 
trange / das er nicht alles feindſeligs wider das Koͤniareich - 
den Koͤnig ſelbſt / vnd ſeine Vnderthanen / fuͤrgenommen / 
wie er nicht weniger von Cammerich taͤglich auffs hefftig 

verfolgte / Dann der Spanier den Armen von Camme⸗ 
rich nicht allein alles zu Leyd thete / ſondern auch taͤglich 
auff ſie griffe / ſie gefangen wegfuͤhrete die Gefangene hoch 
rantz ionirte / oder gar jaͤmmerlich hinrichtete / auch der gan⸗ 
tzen Revtr alle beſchwerliche Schatz ung auffdrange / vnd in 
Summa ſo grewlich mit den Leuten vmbgieng / daß es der 
aͤrgſte Feind grewlicher nicht wol machen koͤndte. Deß⸗ 
gleichen lieſſe er dem Koͤnig auff ſo mancherley weiſe nach 
dem leben ſtehen / wie vor wenig tagen auß kommen / vnnd 
ſchier ins werck geſtellt were worden / da nicht GOtt ſon⸗ 
derlich den Stich / jo jhme ein vermeſſener Jrangoſs / wel 
chen der verwegen Spiritus wider den Koͤnig angetriben 


nen fleiß / ſo die in Artois vnnd Hennegaw biß her gehabt 
fließ ankehren / das der Krieg / den die Spanier beß her an 


vnd Schaden / geſtilt vnd hingelegt würde. Auß gemelten 
vrſachen habe er mit zeitigem Rath beſchloſſen / hinfuͤrter 
ein offenen Krieg / zu Waſſer vnd zu Land wider die Spa⸗ 
nier mit allem ernſt furzunemmen/ damit er ſich wol als al⸗ 
le ſeine Vnderthanen von allem vnbillichen gewalt befreye / 
wie es vor dieſem ſeine Vorfahren / die andere Koͤnige / 
dann auch gethan hatten. Ihm zweiffelte gar nicht / Gott 
der Hertzkuͤndiger wůrde ihm beyſtehen / vnd ihm durch ſei⸗ 
ne Vnderthanen die hilffreiche Hand darbieten. Derwe⸗ 
gen ſo gebiete er vnd befehle hiemit allen ſeinen Vndertha⸗ 
nen vnd Dienern / das ſie von heut dato an den gemeldte 
Konig / ſein Land vnd Leut / anders nicht / als deſi Koͤnigs 


vnd der gantzen Kron Franckreich aͤrgſte Feinde verfolgen / 
feindlich angreiffen / vnd alle Staͤtt vnd Flecken bezwingen 
vnd gefangen nemmen ſolten / Auch ſie noͤtigen demKonig] 
in Franckreich hinfuͤrter Schatzung zu geben / zu rantzioni⸗ 


r 


ren / vnd anderſt nicht mit jhnen zu handlen / dann wie mit 


— — - 


reich ſonderlich Friede vnd ruhe hatte / darzu Gott vnd der 


Feinden 


_—_— 
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nig oder ſeinen Statthaltern / jemandts mit getheilt / ſo 


der OGiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Feinden gehandelt vnd vmbgangen wird. Demnach ſo 
verbiete er allenſeinen Vnderthanen vnd Dienern / mit 
den Spaniern nichts mehr zu ſchaffen haben / vnd in keinen 
wege keine Gewerbſchafft mehr zu treiben / Der aber / ſo 
darwider verfahren ſolte oder wuͤrde / ſoll am Leib geſtrafft 
werden. Darumb ſo widerꝛu ffe er hiemit von der zeit an / 
alle Licentien / Freyheiten vnd Indulten / es ſey vom Koͤ⸗ 


fern ſie mit oder wider gemeldtes gegenwaͤrtiges Mandat 
ſtreitten. Erkenne ſolche von nun an / vnd hinfuͤrwerts 
alle vntuͤchtig vnd krafftloß / verbiete auch Maͤnniglich / das 
ſich niemandts derſelben gebrauche / in den nechſten fünff⸗ 
zehen tagen von heut an zuzaͤhlen. Daſſelbige wurde auch 
durch gantz Franckreich in allen Provincien durch gewiſſe 


Fer⸗ 
KG rode Ferdinand / ſeines Alters im 55. Jahr. Im Jahr 1555. 


IThuanus lib. 112. 
if, page 51. 


Trommeter vnd Herolden außgeruffen. 
14. Den 24. Jenner gienge mit todt ab Ertzhertzog 


fuhrete er ein groſſes Heer in Vngarn auff Gran zu. Bey 
Lebzeiten ſeines Herꝛn Vatters Ferdinandi I. Romiſchen 
Keyſers / regierte er die Cron Boͤhmen mit ſonderm ruhm 
etliche Jahr lang. Hatte zwey Gemahlin gehabt / Die er⸗ 


ſte / mit Nam̃en Philippina / gebahr jhm etliche Kinder / 
davon der Her: Cardinal Andreas / 8S Mariæ novæ. Bi- 
ſchoff zu Coſtnitz / vnd der Margaraff zu Burgaw / ſo ſich 
in Vngarn gebrauchen laſſen: Sie lebte bey threm Herꝛn 
in der Ehe 24. Jahr: Die ander war ein geborne Fuͤrſtin 
von Mantua / gebahr ihm auch etliche Kinder / war da⸗ 
mals noch im Leben Der Fuͤrſt war ein Heroiſcher / ver⸗ 
ſtandiger / friedſamer Her / jhm wurde zu ſeinem Erbtheil 
das gantze Tirol / von Inſibruck hinauß biß an Rhein- 


Keyſerl- Majeſt. zu ruck gefallen. \ 

17. - Als auch hiezwiſchen allerhand Mangel vnd Be- 
ſchwerden in Sachſen vnd Meiſſen fürgefallen / beklagten 
ſich die Vaderthanen deroſelben halben bey Hertzog Fri⸗ 
derich Wilhelmen / der Chur Sachſen Adminiſtratoren, 


vnd baten Ihr Fuͤrſtl. Gnad. wolten jhrem hohen Ver⸗ 


lichen Vnordnung abhelffen. Es lautet aber hre Sup- 
plication faſt / wie hernach folget: Gegen dem Durch⸗ 
leuchtigſten / Hochgebornen Fürſten vnd Herꝛen / Herren 
Friderich Wuhelmen zu Sachſen Vormunden / vnd der 
Chur Sachſen Adminiſtratoren, Landgraffen in Diirin- 
gen / vnd Maragraffen zu Meiſſen / ꝛc. ſyrem gnaͤdtaſten 


Herꝛen / bedancken die Geſandten der Staͤtte ſich ganz vn: | 


| derthaͤnig ſt hoͤchſtes fleiſſes / daß Sein Fuͤrſtl. Gnad. vber 
denen im jüngſt allhie zu Torgaw / Anno 159 2. gehal- 
tenem Landtag vbergebenen Landgebrechen / nunmehr 


ſtrawen / noch ohne laͤngern auffzug zu verhoſſter endlicher 


Forſtereyen / den Schoſſern / Amptsdienern / Foͤrſteren / 


nach ankunfft der Commiſſarien Relation / guten Raht 
gehalten / vnd dahin geſchloſſen / wie denſelbigen gaͤntzlichen 
abzuhelffen / Welches dann noch bey jetzigem waͤrenden 
Landtag erklaͤret vnd angedeutet werden ſoll / mit vndertha- 
nigſter gehorſamer bitt. Dieweil den Staͤtten jhre zeit⸗ 
liche Wolfahrt / gedeyen vnd auffnemmen / dargegen aber 
ihr verderblicher Schade vnd Vndergang darauff ſtehet 
vnd hafftet / das ſein Fuͤrſtl. Gnad. dieſelbe gnaͤdigſt erwe⸗ 
gen / vnd angeregte Gravamina der gnaͤdigſt be ſchehenen 
vertroͤſtung / auch der Staͤtte vnderthaͤnigſter zu Sein 
Fuͤrſtl. Gn. habender zuflucht / vnd vngezweiffliches ver- 


erledigung gelangen laſſen. Inſonderheit bitten die armen 
Staͤtt gantz vn derthaͤnigſt / daß hiebevor angeregten ihnen 
obſtehen den beſchwerungen / wegen erſteigerung deß Holtz⸗ 
kauffs / abgeholffen / vnd die vorige / Anno 157 0. auffge⸗ 
richte Holtzordnung widerumb zu werck gerichtet / vnd der⸗ 
ſelben nachgangen / auch bey anſtellung vnd haltung der 


vnd andern / weiter nicht verſtattet noch angeſehen werden 
moͤge / das dieſelbẽ / wie bißhero faſt in gemein geſchehẽ / auff 
den Holtzmaͤrckten jhnen zu vortheil das meiſte vnd beſte 
Holtz anweiſen / vnd ſolches hernacher offtermals anderen 
widerumb auffs thewerſte zukommen laſſen / das alſo die ar⸗ 


ſtrom: ſolches Hertzogthumb iſt zum theil wider an die 


ſtand nach gebührliches einſehen haben / vnd dieſer ſchaͤd⸗ 


| 


A 


B 


gar kein Holtz / oder doch ein weniges vmb bezahlung er- 
langen vnd bekommen koͤnnen: Zu dem / das ſie auch an 
weit gelegenen Orten / der Abfuhr halben / gewieſen wer⸗ 
den. Zum andern / das die geklagten newe Brawhaͤuſer 
auff dem Land / ſo wol Bier⸗ vnd Weinſchencke das Maly 
machen / vnd Gaſthofe auff dem Lande / die Handwercker 
auff den Doͤrffern / Vorkauff vnd Außſchuß der Wolle / 
an Getreidigt / Hopffen / Weitzen / Garn / Leinwad / But⸗ 
ter / Kaß / vnd andern / weiches alles der Buͤrgerlichen 
Nahrung vnvormittelſt zugehoͤrig / gaͤntzlichen abgeſchafft / 
das auch die Pachte vom Gleit den Statten erleuchtert / 
der allgemeine verderbliche Wildſchaden / Jagdienſte / vnd 
andere darbey angezogene Beſchwerungen / in maſſen die⸗ 
ſelben hiebevorn ſpec ificirt / vnd zur nothturfft außgefuͤhret 
worden / dahin ſie ſich jetzt allenthalben referitet haben 
woͤllen / abgewendet / den Staͤtten ſo wol als denen vom 
Adel jhre Jagten wider eingeraumt / ſie auch ſonſten allent⸗ 
halben bey jhren Voraͤltern wol hergebrachten Braͤuchen / 


C 
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D 


E 


F 


H 


I Buͤrgern keine Paͤchguͤter eingethan / ſondern dieſelben 


Gerechtigkeit / Freyheiten vnd Privilegien gelaſſen / daruͤ⸗ 


jetzo auch noch andere Maͤngel vnd Be chwerungen vor / 
welche ſte gleicher geſtalt mit fleiß zu erweger: / vnd denſel⸗ 
ben auch bey waͤrendem Landtage nach befundener beſchaf⸗ 
fenheit jhr gebührendes Maß geben zulaſſen / hiemit gantz 
vnderthaͤnigſt bitten und anſuchen. Vnd erſtlich / weil ſie 


vernemmen vnd berichtet werdẽ / wie das von der loͤblichen 


Rit terſchafft / vnd andern Herꝛen / in ſpecie vberꝛeichten 
Landgebrechen vnd Beſchwerungen / auch das wider die 
Staͤtte vnd deren Buͤrgerliche Staͤnde zu dero verkleine⸗ 
rung geſucht vnd verbracht werden / das den Starten vnd 
andern / ſo jhres Herkommens nicht von adelichem Stam̃ / 
weiter nicht geſtatt noch nach gelaſſen werden ſoll / daß ſie 
Lehen vnd Ritter guͤter an vnd zu ſich kauffen mochten / das 
jhnen auch dieſelben nicht geleihen / auch den Staͤtten vnd 


alle in Adelsperſonen vor allen andern gelaſſen werdẽ ſolte. 
Hierauff berichten die Geſandten der Staͤtte / das je nicht 
ſehen koͤnnen / das die lobliche Ritterſchafft zu dieſen Sa⸗ 
chen genugſame vnd erhebliche Vrſachen hetten / diewetl 
dannenhero kommen / vnd aller billichkeit nach den Staͤt⸗ 
ten / vnd andern erbarn Leuten / den Herꝛen Doctoren / 
Chur vnd Fuͤrſten Hoffraͤhten / Dienern vnd Vndertha⸗ 
nen / ob ſie gleich ke ine Adelsperſonen / niemals verbotten 
noch verweigert / Ritter ⸗ vnd Lehengüter / wann ſie hierzu 


ber geſchuͤtzet vnd gehandhabet werden moͤgen. Vber ob⸗ 
berührte hiebevorn vorgebrachte Gravamina fallen jhnen 


5595 


gelegenheit haben koͤnnen / an ſich zubringen vnd zu kauffen / 
damit ſie dann auch von Ihrer Gnaden Herꝛſchafft / bevor⸗ 


ab wann befunden / das ſte ſolche Guͤter mit einwilligung 


wann etwann zuvorn zwiſchen den Beſitzern ſolcher Guͤter 


G ſentſtanden vnd fuͤrgelauffen / denſelben hierdurch auch an- 


der nechſt belehnten / auch ſonſten durch rechtmaͤſſigen be⸗ 
ſtaͤndigen Tittel erlangt vnd erkaufft / ohne bedencken vnd 
verwegerung bißhero geleihen worden / So werden die 
Staͤtte vielmals dahero bewogen / die jhren nechſt angele- 
genen Lehenguͤter / wann ſolche Schulden halben / oder 
ſonſt verkaufft werden müſſen / jhnen auch ſolche von denen 
vom Adel offt mals ſelbſt angetragen vnd angebotten wor⸗ 
den / zu verkauffen / vnd zu gemeiner Statt zubringen / 


vnd Staͤtten / der vermengten Lehengerichte / Koppel / 
Driefften / Jagtẽ vnd anderer ſachen halbẽ / ſtreit vn jrzung 


derer weiterung abzuhelffen. Daran dann der Herꝛſchafft 
an Ritterdienſten / noch andern / nichts abgehet. Ebener 
maſſen ſeind auch bißhero der Herꝛſchafft Güter / Gleite / 
vnd anders / den Staͤtten / vnd andern Perſoͤnen / in einen 
Pacht eingethan vnd gegoͤnnet worden. Darumb x 
Start hiemit vndert haͤnigſt bitten / das Ihre gnaͤdigſte / 


ſpectiren, vnd ſie allerſeits bey angezogenen herkommen 
gnaͤdigſt bleiben laſſen / vnd fie darbey handhaben vnd ſchü⸗ 
tzen woͤllen / wie auch denen vom Adel vnd Adelichen Wit⸗ 
tiben / das ſie bey vnd neben jhnen in Statten wohnen vnd 


ſein mögen / verſt artet vnd nachgelaſſen. Sonſten haben 


— Buͤrger das nach ſehen haben muſſen / vnd biß weilen 
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r 


hochloͤblichſte Herꝛſchafft / fie die Staͤtte / vnd andere Per 
ſonen / Burcherliches Standes hierinnen gnaͤdigſt re- 


Kitt 
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5 9 5771 Das Swantzigſte Buch / deß Dricten Theils 772, 


die Geſandren der Staͤtte auch das vnderthaͤnigſt zu er. A 


innern / demnach befunden / das bey jetzigen gefaͤhrlichen 
vnnd letzten boͤſen zeiten / die ſtudirende Jugend auff den 
Vnverſiteten ſich allerhand muthwilligen beginnens vnd 
frefels mit Haͤuſerſtuͤrmen / außwerffung der Fenſter / vnd 
ſonſten anderer Haͤndel anmaſſen / vben vnd gebrauchen / 
vnd alſo gar boͤſe Diſciplin bey jhnen geſpüret / dahero ſie 
auch jhren Studus , derowegen ſie von jhren Eltern vnnd 
Freunden auff die Vniverſitet geſchickt werden / wenig oder 
nichts obligen / das derowegen den Herꝛen Rectoren vnd 
Profeſſoren beyder Vniverſitecen dieſer anden gnaͤdig be⸗ 
fohlen vnnd aufferlegt werden mochte / hierinnen jhres 


dirende Jugend von ſolchem vnzimlichen beginnen vnd 
vornemen abzumahnen vnd abzuhalten; Auch nach befin⸗ 
dung ſtraff halben / Exempel zu ſtatuiren / damit ſie vmb ſo 
viel deſto mehr in officio, ſchuldigem gehorſam vnd zwang 
gehalten / auch allerhand vnruh vnnd vnheil vorkommen 

vnd abgewendt werden moͤgen / Das auch die vorigen not⸗ 
wendigen Mandaten / das jhnen Wehren zu tragen / nicht 
verſtattet noch nachgelaſſen werden ſolle / widerumb verne⸗ 
wert / publicirt vnd exequirt werden moͤchten. Dieweil 
auch durch das angeſchafft nunmehr zu gewüͤnſchtem end 
vollbrachte Viſitationwerck / vermittelſt Gottlicher gnaͤdi⸗ 
gen verleihung / die armen betruͤbten vnd zerꝛuͤtten Schu⸗ 
len vnd Kirchen dieſer Land / wegen der heimlich eingeführ⸗ 
ten verführiſchen Calviniſchen Secten / widerumb zu ruͤ⸗ 
higem friedlichen ſtand vnd weſen / zur Ehr GOttes / vnd 
verhoffentlicher nutzlicher erbawung ſctner Kirchen / kom⸗ 
men / dafur dem Allmaͤchtigen GOtt von Hertzen / auch 
der Chriſtlichen loͤblichen Herꝛſchafft / ſo dißfalls mit ewi⸗ 
gem vnſterblichem ruhm vnd lob in die Fußſtapffen jhrer 
Chriſtlichen Vorfahren / Chriſtſeliger vnd hochloblichſter 
gedaͤchtnuß getretten / vnderthaͤnigſt ſchuldiges gehorſams 
vnd fleiſſes hoch zu dancken / als wird wolmeintlich vnd vn⸗ 
derthaͤnigſt erinnert / das beyden Vniverſiteten verſchafft 
{ werden moͤchte / fleiſſige auffachtung vnd vorſorg zu haben / 
damit nicht etwann in rebus Theologicis vnnoͤhtige Di, 
ſputationes, vnd andere zu newer vnruh / wie durch Do⸗ 
ctor Hubern / vnbillicher weiſe vervrſacht vnd erꝛegt werden 
mogen. Bey den hochloͤblichen Hoffgerichten befinden 
die Geſandten der Staͤtte / das dieſelbige / GOtt lob / der⸗ 
maſſen zu aller nothturfft gefaſt / beſtelt vnd verſehen / das 
darbey vornemlich nichts zu deſideriren, Sie haben aber 
allein diß vnderthaͤnigſt zu erinnern vnnd zu berichten / die 
not turfft zu ſein eracht / das dahin zu ſehen vnd verordnung 
gethan / daß den jenigen auff jhrer angebrachten vngleichen 
vnd boͤſen bericht / in den Hoffgerichten keine Inhibirio- 
Ines decredirt vnd mitgetheilt werden moͤchten / welche et⸗ 
wann Schulden halben ihrer ſelbſt Obligation vnnd ver⸗ 
pflichtung nach / oder ſonſt nach befindung in gehorſam ge⸗ 
legt werden / von deß wegen / das ſie entweder ohn nachden⸗ 
cken mehr auffgeborget / vnd auff ſich genommen / dann ſie 
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lein ein / ſondern zwey / drey / oder mehrmaln fallirt / vnd es 
mit jhren glaͤubigern dahin gebracht / das ſie offtmals nach 
gelegenheit den halben / dritten vnd vierdten theil an jhren 
liquidirten Schuldſummen fallen vnd ſchwinden / vnd ſich 
{alſo auff die ihren vorgeſchlagenen weitlaͤufftige / auch wol 
gantz vngewiſſen apeigelpaſſrigen bezahlungen verweiſen 
laſſen / hernachmals aber der Schuldener boͤßlich vnd vor- 
ſetzlich in fraudem creditorum ſich vnderſtehet die nomi- 
na debitorum vnd vorgeſchlagene Gegenſchulden / die er 
illbereit ſeinen Credit orn geſampt in ſolutum abgetreten / 
vbergeben vnd angewieſen / jhne vnwiſſend vnd in rucken/ 
was am gewiſſeſten vnd gluckhaffreſten befinden / ſelbſt ein 
zumahnen / vnd zu ſeinen Haͤnden zu ziehen / Vnd vermei⸗ 
net als dann ſeine Glaͤubiger vnbetrachtet / das ſie hiebevor 
an jhren forderung ein anſehenliches nachgelaſſen / ander⸗ 


—_—_— 


leufftiger ſchulden erſten zu dem ende / auch offtmals weit⸗ 


Ampts mit mehrem Ernſt vnd fleiß zu gebrauchen / die ſtu⸗ 


zu bezahlen vermoͤgen: Oder aber auch / welche nicht al⸗ 


ſſche vnd andere gantze Zinßgroſchen / zwentzig Stuck vor 


derthaͤnigſt erinnerung / auch ſo viel beſchehen muͤglich / es 


ſten G. G. G. gnadigſt befohlen wollen ſein laſſen / damit 
angedeute Muͤntzordnung dem Rath zu einhelliger vnnd 
gleichmeſſiger Execution gelangen mochre. Dann wo 


zuwenden / das er weder bezahlung noch anweiſung thun 
koͤnne / vnd der geſtalt pro excullo nicht zu halten / daher ſie 
ſich endlich an die Hoffgerichte befliehen / vnd vmb Inhibi- 
tion vnd Entledigung ihrer Hafft anſuchen / daß fie auch 
alſo auff jhren bericht offtermals erlangten / Welches aber 
jhnen nicht allein res mali exempli, ſondern das auch die 
Gerichte hie durch eludirt, andere zu dergleichen vmbwegen 
vnd betrieglichen vornemmen anlaß bekommen / vnd dann 
der frembde Handelsmann / ſo wol die vom Adel vnd an⸗ 
dere / im Land abgeſchreckt vnnd zu ruͤck gehalten werden / 
daß ſie nicht gern etwas mehr in dieſe Land vnd Staͤtte ver⸗ 
trawen vnd borgen woͤllen. Ob dann auch wol in dem 
Churfürſtl. S. publicirten Conſtitutionen / vnd Anno dz. 
darauff erfolgtem Außſchreiben vorſehung geſchehen / was 
maſſen ſolche Betrieger / oder welche mehr auff borgen / 
dann das ſie zu bezahlen vermoͤgen / in den Schuldthu en / 
welche in dieſen Landen ſonderlich darzu verordnet / ge⸗ 
worffen werden ſollen. Dieweil abgr ſolches noch zur zeit 
nicht zu Werck geſtellet / der Ort auch deß Schuldthurns 
nicht namhafftig gemacht / vnd offtermals bey den Gerich⸗ 
ten vnnd angeregter Execution inſtaͤndig angehalten wuͤr⸗ 
de: Als wird auch in vnderthaͤnigkeit vor nothwendig ge⸗ 
achtet / das dißfalls eine Gewißheit / auch wie es auff alle 
Falle der Aliments vnd vnderhaltung halbẽ gehalten wer- 
den / ſoll gemacht / vnd hierinnen erklaͤrung gethan werden. 
Es befinden auch die Geſandten der Staͤtte auß der juͤngſt / 
ſo wol den vorigen / in dieſem Churfuͤrſtenthumb publicir⸗ 
ten vnd zu mehrmalen wideryolten Müntzedicten / was de⸗ 


gnaͤdigſten Herꝛen / Chur / Fuͤrſten vnd Staͤnden deß hey⸗ 
ligen Romiſchen Reichs / vor gut vnd rathſam angeſehen / 
vnd in dem daſelbſt auſſgerichten Reichs Abſchied vnder 
andern mit verleibet worden / das die Kreyß / ſo wol auch 
ein jede Obrigkeit beſonders ſchuldig ſein ſollen / damit der 
ſchaͤdlichẽ einſchleichung oder einführung der boͤſen Muͤntz 
vmb ſo vielmehr deſto ernſtlicher abgewehret vnd vorkom⸗ 
men werde / in den Kreyſen auch jeder Obrigkeit ſonderba⸗ 
re Edicta, Gebott vnd Verordnung vorzunemmen / vnd 
ins Werck zu richten. Nun erkennen vnd befinden zwar 
die von Staͤtten ſich vnderthaͤniaſt ſchuldig / ſolcher noth⸗ 
wendigen verordnung zu gehorſamen vnnd nach zuſetzen: 
Sie koͤnnen aber jhren Pflichten nach / hierbey diſs vnder⸗ 
thaͤnigſt zu erinnern nicht vmbgangen haben / das die wich⸗ 
tigkeit dieſes Wercks eine einhellige vnd gleichmaͤſſige voll⸗ 
ziehung im gantzen heiligen Reich erheiſchen vnnd erfor⸗ 
dern woͤlle / vnd dieweil ſie berichten / das von der Roͤmi⸗ 
ſchen Keyſerlichen Majeſtat vnſers allergnaͤdigſten Herꝛn / 
ſo wenig als von den andern Staͤnden (dann was allein 
dieſem Chur vnd Fürſtenthumb Sachſen / ꝛc. zu vnderthaͤ - 
nigſter gehorſamer vnd ſchuldigſter folge / ob angeregtes all⸗ 
gemeinen Reichs Beſchluß / bewilligung geſchehen) dieſer 
Reichs Beſchluß biß auff gegenwertige Stund nicht pub⸗ 
licirt / noch zu Werck gericht / daß auch jetziger zeit einen weg 
als den andern in der Kron Boͤheim / vnd allen andern an⸗ 
grentzenden Landen vnd benachbarten Orten / auch in den 
Reichs ⸗ vnd Seeſtaͤtten / vnd vberall im heyligen Reich die 
angeſchlagene valvirte Muͤntzordnung / auch die Boͤhmi⸗ 


ein Gulden / in bezahlung angenommen vnnd außgeben 
werden ſolle: Als bitten die Geſandten der Staͤtte gantz 
vnderthaͤniaſt / das die Herꝛen Vormünder nach gelegen- 
heit bey hoͤchſtermelter Roͤmiſchen Keyſerl. Majeſtat vn⸗ 


dahin zu richten vnd befordern zu helffen / r Chur vnd Fuͤr⸗ 


ſolchs nicht geſchehe / bevorab aber in den Reichs vnd See⸗ 
ſtaͤtten / zu Nurnberg / Augſpurg / Franckfurt am Mayn / 


weit vnd zum andernmal an ſeiner noch vngewiſſener weit⸗ U ſſtaͤ 
Luͤbeck / Hamburg / vnd an andern Orten / Damit auch 


leufftige Erbgelder / vnd anderer vngewiſſer ſchulden / vmb 
ſein gering Geldt gekaufft / verwieſen / damit er allein vor⸗ 


der anfang gemacht / vnd dieſer ordnung von allen Staͤn⸗ 


— 


den zugleich nachgelebt werden ſolle / ſo iſt vor Augen / das 


dieſem 


— — —¾ 
_—— * eat. Wo ” tinea 


3 — 3 hd \ 


\ 


rowegen auſfnahern zu Regenſpurggehaltenem Reichs- Can 
tag vor Romiſcher Keyſerlichen Majeſtat vnſers aller. num. 


Thuan. lib, 112. 
Rag. 339. 


Arthuſ. Tom. 4. 


lib. . pag. 245. 
Thuan. lib, 11 
fol. 60s, * 


[CT 


- 


* . at... 2c. et. ads. OY 


| 


| Handels-vndandern Staͤtten nichts gewiſſer darauß ent⸗ 


4 


[gen/2C; Als wird vnderthaͤnigſt gebetten / das denſelbigen 
Straſſenraͤubern / in maſſen man etlicher maſſen nachrich⸗ 


trachtet / vnnd diefelbe zu wolverdienter vnnd verwirckter 


4 
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a 


— dan ad ooh. 


bracht / die Straſſen / Wege vnd Stege in dieſen Landen 


* 


andern diß onderthaͤnigſt bedacht vnd erinnert worden / 
{weil befunden / das die Paſteyen / Graͤben / Mauren / vnnd 
andere Feſtungs Gebaͤw / zu Leiptzig vnd Wittenberg ſehr 


Freyberg / fo wol von den andern / wegen der Beraſtaͤtte / 
fuͤrbracht vnd erinnert worden / das die Bergwerck / vnnd 
der darauß zu gewarten / reiche Segen O tes deß Ertz⸗ 


mochte / weil jetziger zeit der armen Lehen vnnd Gewerck⸗ 
ſchafften / wann ſte gleich Ertz vnd Anbrüche vor Augen ha- 


vnd das Cammergut der Herꝛſchafft vermehret vnd vorge⸗ 


Ein kalter Winter 


ande in Preß⸗ 
urg. 


Mercur. Gallob. 


| 


| 


wegen der taͤglichen vorfallenden Außgaben vnd Hand) 


ſlaͤuffet: Alſo wird gleicher geſtalt vnderthaͤnigſt gebetten / 
das verordnung geſchehen / das mit gantzen Groſchen / 

Dreyer vnd Pfenning / ein gute anzahl gemuͤntzt werden 
moͤgen. Die Geſandten der Staͤtt befinden auch / daß der 


fuͤhren koͤnnen. Zu Maintz hielte die Buͤrgerſchafft von 
J 
Rhein ein Buchſen vnd Geſellenſchieſſen. Das Eyß brach 
den 30. Jenner allgemach an / vnd thete keinen ſonderlichen 
Schaden / darob man ſich beklagen kont. a 


773 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


774 


dieſem Churfuͤrſtenthumb vnd Landen zu vorderſt / auch 


ſtehen vnd erfolgen wuͤrde / dann das die Commercien / be⸗ 
vorab Handlungen vnd Bezahlungen von hinnen gantz 
vnd gar weg / vnd an andere Ort gebracht vnd cransferirt 
werden moͤchten / darzu es ſich dann allbereit anſehen leſſet / 
Welches der loblichen Herꝛſchafft / vornemlich aber derſel⸗ 
ben getrewen Vnderthanen ein groſſer verderblicher ſchad 
vnd nachtheil ſein wolt. Wann dann auch jetziger zeit 


thierungen groſſer mangel der kleinen Muͤntzſorten vor⸗ 


Angriff / Plünderung / ſo kurtz verꝛuckter zeit bey der Statt 
Naumburg etlichen Kauff⸗ vnd Handelsleuten auß Po⸗ 


vnd Haͤndeln nicht ein geringer ſtoß vnd nachtheu zugezo⸗ 


tung haͤben ſoll / mit allem müglichen fleiß vnd ernſt nachge⸗ 
Straff andern zum Exempel vnd Abſchew / vnnachlaͤſſig ge- 


hinfuͤro ſicherer / vñ in guter fleiſſiger nothtuͤrfftiger auffacht 
vnd beſchützung gehalten werden mogen. Es iſt auch im 
verſchienen 15 93. Jahr / von deren zeit anhero beſchriebe⸗ 
nen vnd erforderten Außſchuß der erbarn Landſchafft / vnd 


eingangen / wandelbar vnd bawfalltg ſein. Derowegen 
dann damals vnderthaͤnigſt erinnert vnd gebetten wird / dz 
ſolche zum eheſten vnd foͤrderlichſten / wie es die hohe vnver⸗ 
meidliche notturfft / ſonderlich bey dieſem jetzigen vnd obſte⸗ 
henden in vnd auſſer dem Reich gantz ſorgſamen geſchwtri- 
gen vnd gefaͤhrlichen Leufften erheiſchet vnd erfordert / wi⸗ 
derumb auffgebawet / vnnd in beſſerung gebracht werden 
mochten. Letzlichen iſt auch von den Geſandten der Statt 


faufſs halben / dieweil im neheſten Landtage geruͤhmet vnd 
vorgeben worden / daß ſolche groſſen vberfluß getragen ha⸗ 
ben ſolte / fleiſſige nach frag vnd nachforſchung gethan ha⸗ 
ben moͤchte / ob darbey der nutzen vnd vberfluß oder ſchaden 
geſpuͤret vnd befunden / das auch ein tuͤchtiger Zehender 
gegen Freyberg verordnet / vnnd darauff bedacht werden 


ben / keine verſetzung auß den Zehenden / wie vor der zeit ge⸗ 
ſchehen iſt / gethan wird / das dem Gewerck / biß ſic Suber 
machen moͤchte Vorlag gethan werden / damit ſie hierdurch 
zu jhrem Gluͤck ſo viel deſto mehr befuͤrdert / der Zehenden 
ſtellet werden moge. ; 

16. In dieſem Jahr war ein harter Winter / mit einer 
ſtaͤten vnd truckenen Kaͤlte / davon nicht allein alle kleine 
Baͤchlein / ſondern auch alle groſſe Waſſer / Rhein / Mayn / 
Necker / Thonaw / ꝛc. allerdings vnd dick vberfroren / alſo / 
daß man daruͤber zu Fuß gehen / vnnd ſchwere Laſtwaͤgen 


wunders wegen vnd zum Gedaͤchtnuß mitten auff dem 


17. In diſem Monat ward auch ein Landtag zu Preß⸗ 


len begegnet / den frembden Handels ⸗ vnd Kauffmann ſehr 
abſchrecken vnd ſtuͤrtzig machen / Dahero den Commercten 


burg außgeſchriben / vnd als Ertzhertzog Matthias den 29. 
gemeldten Jenners daſelbſt angelangt / thate jhr Fürſtli⸗ 
che Durchleuchtigkeit im Namen der Keyſerlichen Maje⸗ 
ſar bald den Fuͤrtrag / vor den damals verſamleten Staͤn⸗ 


A 


B 


C 


D 


E 


F 


H 
das gantze reiche &and Bobraga / welches ſich von der Tho- 


geben / welcher gedachten Banditen verſprochen / wann ſie 


den / gab jhnen fürnemlich die Wichtigkeit deß gegenwer⸗ 
tigen zuſtands zubedencken / vnd wie ſich auff mittel vnnd 
weg zu vergleichen / damit dem Tuͤrcken am beſten moͤchte 
widerſtand gethan werden. | "WD 
18. Zu ende deſi Jenners haben die Soldaten / ſo vom 
Bapſt zu Rom wider die Banditen beſtellet / derſelben ſi⸗ 
ben bey Aſcoli vmbgebracht / vnd jhre Koͤpffe gen Rom ge⸗ 
ſchickt / die darauff geſetzte Tax vnd verehruna zu empfahen. 
So hat auch der Gubernator in Campana fuͤnff vnd dreiſ⸗ 
ſig fuͤrnehmer Banditen ſampt jhrem Capitain / vnd noch 
fuͤnff vnnd zwangzig Perſonen / die jhnen mit Proviand / 
Munition vnd Kundſchafft ein lange zeit her hilf vnd vor⸗ 
{ub gethan / in einem Caſtell liſtiglich zu hafft gebracht / 
dahin ſie ſich auff vertroͤſtung eines Capuciner Muͤnchs bes 


ſhre Kundſchaffter vberliefferten / ſo w6lle er ſie / dre Ban⸗ 
diten / ohn alle entgeltnuß bey gemeltem Gubernator wi⸗ 


mit aller Macht von hinden her auff ſie zu / ſetzte tapfer vn⸗ 


derumb außſoͤhnen vnd ledig machen. Gleichsfalls hat 
Don Diego / Hiſpaniſcher Commiſſarius / im Koͤnigreich 
Neapolis bey fuͤnfftzig Banditen / die er wider den Tuͤrcken 
in Vngarn ſchicken woͤllen / Gnade zugeſagt. Als ſie aber 
wider jhre gethane Gelübd vnderwegen mit jhrer Seraſſen⸗ 
raͤuberey fortgefahren / hat er ſte mit liſten gen Seſſa / ein 


Tagreiß von Neapolis / gelocket / vnd all da in einen groſſen | 


Saal zuſammen gebracht / vnder dem ſchein / als wolte er 
in heimlichen Sachen vertrawter weiſe mit jhnen rath⸗ 


ſchlagen / aber vnverſehens von jh nen gewichen / vnd ſie alſo 


in dem Gemach durch ſeine Guardia erſchieſſen vnd zu ſtü⸗ 


Banditen gefana? 
vnd vmbgebracht. 


cken hawen laſſen. 


| 19. Als im angehenden Hornung ein groſſe Kaͤlte / 
vnd die Waſſer noch allenthalben vberfroren waren / na⸗ 
men die Türcken diſer gelegenheit wahr / ſtreifften abermals 
in die Schutt / vberſiclen vnd pluͤnderten ein Dorff / vnnd 
fubreten alles Volck mit ſich gefaͤnglich hinweg. In 
dieſem haben die Moldawer vnd Wallachen / mit hilff deß 
Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen / eine groſſe anzahl Tartarn vnnd 
Türcken erlegt. Dann als der Tartar Han / auß befelch 
deß Türckiſchen Sultans / in nechſt verſchienem Jenner 
mit aller ſeiner Macht ſich vnderſtanden / die Mol daw vnd 
Wallachey zu vberfallen / zu plundern / vnd wider vnder 
das Türckiſche Joch zu bringen / iſt ſolches dem Moldawi⸗ 
ſchen Weyda/ Aaron genant / kund gethan worden / Der⸗ 
halben er ſein Volck in der eyl auffgemahnet / jibnen neben 
jhrem ordentlichen Monatſold die freye Beute erlaubet 
vnd zugeſagt. Daher jedermann zugelauffen / vnd willig 
geweſen / auff die Tartarn anzugreiffen. Wie ſich dann 
auch der Wallachiſche Wayvoda Michael zur Gegen⸗ 
wehr wider die Tartarn geruͤſtet / ſein Volck dem Weyvo⸗ 
da Aaron zum beſten / mit Weib vnd Kind auff die Gren⸗ 
tzen gefuͤhret / vnnd jmmer all gemach wider zu ruͤck weichen 
laſſen / vnder dem ſchein / als wann ſie ſich vor den Tartarn 
foͤrchten / vnd die Flucht geben muͤſten / damit er den Feind 
mu dieſem liſt deſto beſſer ins Land locken / vnnd darnach 
auch leichtlicher hinderziehen vnnd vmbbringen moͤchte. 
Als nun die Tartarn mit Fewer vnd Schwerdt begunten 
auff die Moldaw anzugreiffen / zos der Wayvoda Aaron 


der fie / vnd ſlug ſie zu dreyen vnderſchiedlichen mahlen 
in die Flucht / vnd entlich biß auff das Haupt / jagte jhnen 
ein gute Beut ab / ſo ſie mit ſich auß Vngarn gebracht hat⸗ 
ten / ſonderlich fuͤnffzehen hundert Pferde / vnnd etliche 
Waͤgen mit Mußqueten geladen / ſampt jhrem Hauptfah⸗ 
nen / vnd erledigte bey tauſent gefangener Chriſten / vnd blie⸗ 
ben auff die zwolff tauſent Tartarn todt / vnd wurden ſehx 
viel verwundet / vnnd darunder auch deß Tartar Hans 
Sohn ſehr gefahrlich beſhadiget. Dieſer Victori ſetzte ge⸗ 
melter Aaron weiter nach / name Bendar / Schinit / Thi⸗ 
gna / Mechni vnd Abtißita / alle geweſene Tuͤrckiſche feſte 
Hauſer an der Thonaw / zu ſeinem vortheil ein / vnd beſetzet 
ſte mit ſeinem Kriegs volck. Deßgleichen eroberte er auch 


nam an biß an das Gebirg Noah / gegen dem ſchwartzen 
Meer / in ſechzehen Meil wegs weit vnnd breit erſtrecket / 


15 95 


| 


\ 


Tarcken ſtreiffen 
auff die Schutt 
Die Mol dawer 
vnd Wallachen 
thun den Tartarn 
vnd Turcken groſ⸗ 
ſen ſchaden vnd 
abbruch. 
Thuan. lib. 114. 
fol. 604. 
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f 


gaben ſich an die Moldawer, Der Wayvoda Janicu- 


ſſelbige Land der Pforten wider Dienſtbar vnnd gehorſam 


Haſſan Baſſa ſampt zehen tauſent wolgeruͤſter Tuͤrcken / 
zu Roß vnd zu Fuß / zugeordnet worden / vnnd er ſchon in 
vollem anzug war / mahnete Wayvoda Aaron ſein Volck 


ſein Meil wegs von der Thonaw / den fuͤnſften Hornungs / 
dem Feinde mit frewdigem muth ins Laͤger / ſchluge jhn in 


TTY 


Das Zwanczigſte Buch / def; Dritten Lbeyls 


ſampt vielen ſtatlichen Fahnen / darauff das Creutz geſtan⸗ 
den. Zu jhm ſchlugen ſich bald die Einwohner deß Lands / 
wurffen alle Tuͤrckiſche Fahnen ab / verbrenten ſie / vnd er⸗ 


la / deß Janiculæ Bogtans vertriebenen Wallachiſchen 
Wayvoda Sohn / hatte bey der Pforten angehalten / der 
Turckiſche Sultan ſolte jhm neben den Taxtarn eine an⸗ 
ahl Türcken vndergeben / ſo wolte er bey der groſſen Kal- 
te / da die Waſſer vberfroren / die Wallachey damit vber⸗ 
fallen / den Michael Wayvoda darauß vertreiben / vnd daſ⸗ 


machen. Als ihm nun ſein begeren bewilliget / vnnd Hebrin 


abermals auff / zu welchem auch ſechzehen tauſent Coſſag⸗ 
gen geſtoſſen / ſiel hiermit zu Scherpeter in der Wallachey / 


die Flucht / erlegte jhrer bey acht tauſent / vnd bekam ein 
ſtattliche Beuth in der Feinde Laͤger. Hierbey feyerete 
auch Michael Wayvoda nicht / ſondern belagerte Neſter 
Weiſſenburg / eroberte / pluͤnderte vnnd verbrente die Vor⸗ 


* 


4 


I 


| 
| 
| 


Ortel. Chron. _ 
vngar. part. 2. 
fol. 247. 
Thuan. lib. 14. 
fol 605. 


J 


[a Supra lib. 18. 


part. 3. contin. 
Sleid, num, 75. 
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gen helffen wolten. 
Lanbtag zu Prag. 


lang begerten Defenſion Wercks / vnnd dann einer Tuͤr⸗ 


[cten/ ſchreitten / vnd die Staͤnde ſich ſaͤmptlichen vnder ein⸗ 


ſtatt / war vorhabens / vnd der guten hoffnung / auch die 
les lieſſen beyde Wayvoda Schrifftlich an den Fuͤrſten in 


her dem Feinde ſchon allbereit den Thonawſtrom / Paß / 
vnd allen vortheil / faſt biß auff Griechiſchen Weiſſenburg 
genommen / vnd abgeſtrickt hetten / verhofften auch / da 
ſein Volck / (ſo den neunzehenden Tag Hornungs anzie⸗ 


nicht allein Griechiſch Weiſſenburg / vnd die vmbligende 
Tuͤrckiſche Grentzhaͤuſer / in kurtzem zu erobern / ſondern 


— 


* 


die Zeitung vnnd vertroͤſtung hetten / daß die armen ge⸗ 
huldigten Chriſten hin vnd wider in Bulgarey / ſo bald der 
Sibenbuͤrgiſche / Wallachiſche vnd Moldawiſche Zug fort- 
gehen wuͤrde / zu jhnen fallen vnd den Tuͤrcken ſelber bekrie⸗ 


20. Vnder deß hielte die Keyſerl. Maj. einen Landtag 
zu Prag / vnd ließ mit den Boͤhmiſchen Landſtaͤnden han⸗ 
deln / wie das Kriegsweſen wider den Tuͤrcken auff nechſt⸗ 
kuͤnfftigen Fruhling anzugreiffen vnnd außzuführen ſein 
wolte. Die Propoſition / ſo den 3. tag Hornungs vmb ein 
Vhr Nachmittag beſchehen / war faſt dieſes Inhalts: Im 
cingang erinnern ſich jhr Majeſtar der Zuſagen / ſo den 
Staͤnden der Kron Boheim / Anno 155 3. bey gehalte⸗ 
nem Landtag beſchehen / daß ſie nemlich zween Monat / 
nach derſelben wider ankunfft / in jhr Land einen Landtag / 
in jhren der Staͤnde vnd deß Landes eigenen nothturfft zu 
halten / ſich erbotten / leihneten aber daſſelbe mit glimpff ab / 
vnd zeigeten an / das es bey dieſer jetzigen hohen Feindsge⸗ 
fahr nicht beſchehen koͤnnen / mit erbietung / ihnen kuͤnfftig 
in dergleichen zu gratiſieiren / Vnd beruhet dieſer General 
Landtag auff dieſen zweyen Hauptpuncten. Nemlich / deß 


cken Hülffe / mit zwey tauſent zu Fuß / vnd vier tauſent zu 
Roß / auff den jetzt angehenden Fruͤhling zu Vngarn / auff 
den fall aber an jetzo die Defenſion Ordnung ſo eilend nicht 
gantz vnd gar zu ende geſchloſſen werden koͤnne / das man 
doch zu gewinnung der zeit zu den letzeen vnd noͤtigen Pun⸗ 


ander vergleichen wolten / was ſie bey dieſer noth / dem 
Feinde zu abbruch thun oder leiſten / wie viel tauſent zu 
Roß vnd Fuß ſie hinab in Vngarn / oder wo die noth am 
groͤſten / vber die Grentz ſchicken. Item wie viel Monat ſie 
daſſelbe im Felde vnderhalten wolten / mit anzeigung / das 
nunmehr die zeit vnd der Frühling an der Hand / vnd das 
mitler weil das Land gebuͤhrlich verſehen werde. Es wird 
auch neben erzehlung deß Feindes bißher verꝛichtens / der 


Statt ſelber in wenig tagen zu bekommen. Solches al⸗ 


Sibenbuͤrgen gelangen / mit vermeidung/ daß ſie die zeit⸗ 


hen ſolte) zu ihnen ſtoſſen wuͤrde / mit der hilffe G Ottes 


auch biß an Conſtantinopel hinan zu ſtreiffen / da ſie dann; 


Staͤnde neheſt beſchehene hilff zu Gnaͤdigem danck ange⸗ 
nommen / beruͤhmbt / vnnd daneben angedeutet / an was 


D 


Orten (nemlichen der Baͤpſtlichen Heyligkeit / Hiſpa- 
nien / Polen / Schweden / Moſcaw / vnd dergleichen) ihr 
Majeſtat hierzu hilff geſucht / vnd was das Reich in gehal⸗ 
tenen Kreißtaͤgen bewilliget. Item / das zwiſchen jhrer 
Majeſtat / den Sibenbuͤrgern vnd Moldawern newlicher 
zeit auch ein Confederation dieſem zum beſten auffge⸗ 
richt worden: Neben dieſem ward zu abkürtzung der Pro⸗ 
poſition den Staͤnden ein nebenſchrifft oder Tinſluſ 
zugeſtellet / darinnen alles weitlaͤufftiger außgefuͤhrt / auch 
die Staͤnde mit fleiß exhortirt vnnd vermahnet worden / 

dahin zu gedencken / damit die hilff an gutem verſuchten / 
vnnd auffs wenigft der halbe theil — 2 Lands geworbe⸗ 
nem Bolck beſchehe / auff das daſſelbige nicht vergebenlich 
mit ſchaden vnd verluſt angeführt werde. Item / weil 
die hohe nothturfft erfordert / das Gomorꝛa mit Graͤben 


in der Schutt etliche Caſtell / zu abwendung deß Feindes 


Ivorhabens / ſo bald immer muͤglich / auffgericht vnd erba⸗ 
C 


wet werden muͤſſen / daß ſie ſich vnder einander verglei⸗ 
chen / was ein jedes Land hierzu zuthun geſinnet. Hierauff 
haben ſie ſich die Staͤnde ſehr willig erzeiget / vnd die Boͤh⸗ 


tauſent Mann zu Roß vnnd zu Fuß / auff jhren Koſten / 
ſechs Monat lang / von dem erſten Tag Meyens / Anno 
1595. an zu rechnen / in Ingarn wider den Erbfeind zu 
vnderhalten / bewilliget. Nemlich auß Boͤheim ein tauſent 
Teutſche Reuter / ſechs hundert Archibuſier / fünff tauſent 


hundert zu Roß / zwey tauſent zu Fuß. Auß Schleſien vnd 
Laußnitz zwey tauſent zu Roß 3000 zu Juß. Sonſt waren 
die Fürſten dieſer Landen gantz eyfferig vnd willig mit vnd 
neben der Keyſerl. Majeſt. jhr euſſerſt vermögen darzu ſtre⸗ 
cken / damit dem Türcken auff gebuͤhrliche weiſe begegnet 
werde / vnd lige allein an dem / das jhnen ellen de hilff zuge⸗ 
führet werde / welches der Herꝛ von Tieffenbach verꝛichten 


derumb verꝛeiſet. | 

21. Hierzwiſchen ließ ich Graff Carl von Manßfeld 
auch zum Oberſten in Vngarn wider den Tuͤrcken beſtel⸗ 
len / bewarb ſich in Niderlanden vinb Reuter vnd Knecht / 
vnd ordnete jhnen Oberſten vnnd Befehlsleute / Adolph / 
Freyherꝛ zu Schwartzenburg fuͤhrete 2000. Pferde / halb 
Curſier vnd halb Archibuſier. Monſ. de Coronell dans, 
vnd Monſ. de Aſſicouet, jeder zwey tauſent Wallonen 
zu Juß / Monſ. Idoulx de la Bouelette, vnnd Monſ. de 


meiſter. Als nun gemeldter Graff von Mansfeld alles 
zum anzug gerüſtet / machte er ſich zum eingang deß Hor⸗ 
nungs auff den Weg / kam den 14. tag gemeldten Monats 
gegen Abend mit 60. Pferden / zehen geladenen Maul⸗ 
eſeln / vnd einer Saͤnfften / welche auch zwen Mauleſel ge⸗ 
tragen / vnd etlichen in roth vnd weiß gekleidte Trabanten / 
ſo die Mauleſel begleitet gen Franckfurt am Mayn / blieb 
vber Nacht zu der Kronen / ſchickete deß andern Tags / 
Morgens vmb neun Vhr / die Mauleſel fort / vnnd fol- 
gete er ſampt ſeiner Reuterey noch denſelbigen Tag vmb 


drey Ihr Nachmittag auch hernach / nam ſeine Reiß auf 


G 


Würtzburg / Nurnberg-vnd Prag / das Kriegsvol>k 

ſaumete ſich deſi einfallenden Regenwetters vnnd groſſen 

N halben vnder wegen / vnd erwartete jhrer Mu⸗ 
erung. 


neun Vhr Vormittag / 


$wey vnd viertzigſten 


ſten / den ſech 
ſe Welt geboren worden. Als man ſeinen todten Coͤr 
per nach Fuͤrſtlichem brauch / vnnd vmb ſonderlicher Vr⸗ 
ſach willen / eroͤffnet / hat man das Hertz / Lung vnd Leber 
ohn ſonderlichen Mangel / aber in ſeinen Lenden emen zim⸗ 
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vnd anderm weiter vnd beſſer fortificire vnd befeſtiget / auch 


men / Mehren / Schleſier vnd Laußnitzer ſamptlich ſechzehen 


zu Fuß / tauſent Muſquetirer. Auß Mihren fuͤnffzehen⸗ 


ſollen / ſo deßhalben den 27. Tag Hornungs von Prag wi⸗ 


Mars, beyde Feldmarſchaͤlcke / jeder 1000, Wallonen zu 
Fuß / Hans Leonhard von Jill war General Quartier-| 


22, Montags den zehenden Tag Hornnngs / vmb e ο⏑t 
ſtarb zu Bruͤſſel Erzhertzog ze oe 
Ernſt von Oeſterꝛeich / Koͤnigs Philippi in Hiſpanien lereran. lb ij 
Statthalter / vnnd Gubernator in Niderlanden / in dem ease cer 
| hr ſeines Alters. Dann er im an. ll 
Jahr deß ein tauſent fuͤnff hundert vnd drey vnd fuͤnfftzig ⸗ fol. | 
neagHewmonats / zu Wien in die. 
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ſſten Haͤuptern zu Ofen / ſo bey ihm waren / frey offentlich 


zu jhm geſchickt worden. Solten ſich gaͤntzlich verſehen / er 


wie es mit derſelben Statt beſchaffen / vnd daß er auch ſol⸗ 


das Papeir zu bringen. Schließlich aber vermeldet er / der 


auß Græcia / ſo ſelbiger zeit zu Ofen reſidirte / mit mehrern 
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lichen groſſen Stein / vnd in den Nieren einen langen vnd 
lebendigen Wurm befunden / welcher den Fürſten dermaſ⸗ 
ſen benazet vnd außgemergelt / daß er in kurtzer zeit da von 
diir2 vnnd mager werden muͤſſen. Das Eingeweid hat 
man nach gewonheit begraben / vnd den vbrigen Leib Bal⸗ 
ſamiret / vnd auffs herꝛuchſte bekleidet vnd angezogen mit 
ſchwartzem Sammet / mit Corduaniſchen Stieffeln vnnd 
verguͤlten Sporen / jhm einen langen ſammeten Schlaff⸗ 
beltz / mit koͤſtlichen Borten vnd Edelſteinen gezieret / vmb⸗ 
geben / vnd daruͤber am Halß das guͤldene Fluß / Auf 
der lincken ſeiten jhm ſein Ritterſchwerd / auff der rechten 
aber ſeinen Hertzogs hut / beygelegt / die Haͤnde mit koͤſtli⸗ 
chen Kleinodern / Ringen vnd Armbanden / vnnd ſein 
Haupt mit einer kleinen ſammeten Hauben geſchmuͤcket / 
endlich in einen Sarck gelegt / vnd etliche tage in den Koͤ⸗ 
niglichen Pallaſt geſtellt / daß jhn Jedermaͤnniglich hat moͤ⸗ 
gen anſchawen. 

23. Vom 4. Februarij kamen Schreiben auß Ofen / 
nachfolgendes Inhalts: Als ein newer Schatzmeiſter von 
Conſtantinopel gen Ofen verordnet / auch allbereit gen 
Griechiſch Weiſſenburg angelanget / hat Sinan Baſſu 
jhrer fuͤnff Cracowiziſche Diener gantz vnverſehener weiſe 
fur ſich erfordert / vnd jhnen zu geſprochen / als hetten ſte jh⸗ 
ren Herꝛen ſelbſt vmbs Leben bracht / muͤſten es auch vor 
Gott vnd jhrem Roͤmiſchen Keyſer verantworten / Vnd 
da er lebte / wolte er denſelben ſo wol als jetzt ſie / die Diener / 
frey zu ihrer Majeſtat hinauß gelaſſen haben / Wie es dann 


foͤrdern. Vnd nach dem er nunmehr geſtorben / ſollen ſie 
die Diener herauſſer / vnd jhrer Keyſerlichen Majeſtat an⸗ 
zeigen / daß er / Sinan Baſſa / von ſeinem Herꝛn befelch 
hette / Wien / welche er auch vor einem Jahr in ſein Ge⸗ 
walt hette bringen konnen / zu belagern: Er wiſſe auch wol / 


che mit geringerer muhe / als Raab zu erobern ihm trawte / 
man moge ſic) verſchantzen darinnen / wie man woͤlle / Ein⸗ 
mal ſey es gewiß / daß ſeines groß maͤchtigſten Keyſers 
Macht / Gott allein widerſtehen koͤnne / mit berühmuns ſei⸗ 
ner ſtattlichen Thaten / die er an vielen Orten gethan / Deß⸗ 
gleichen ſeines Keyſers Macht / Gewalt / Gehorſam / Au⸗ 
thoritet geruhmt/ mit vermeldung / wo ſeinem Herꝛen ein 
Diener fellt / daß zehen / oder wol mehr / an die Stell wach⸗ 
ſen. Ent gegen da jhr Keyſerliche Majeſt at die jhrigen cin- 
mal geſchlagen / daß dieſelbigen nimmermehr auffkom̃en / 
vnd die Teutſchen alſo inſonderheit verachtet / vnnd ſo 
ſchimpfflich vnd ſpoͤttlich / in beyſein der fuͤrnemſten Tuͤr⸗ 
cken / geredt / daß ſolches billicher zu verſchweigen / als auff 


beſte Raht fuͤr jhr Ken ſerlichen Majeſtat were / ſich bey zei⸗ 
ten / ja ehe er / Sinan Baſſa / ſich ins Feld begebe / auff an⸗ 
dere mittel vnd wege zu gedencken / wie ein Vertrag gemacht 
werden koͤnte / Darzu jhnen dann ſein Sohn Beglerbeeg 


Anleitung geben witrde, Hiemit ſeind gemelte fuͤnff Cra⸗ 
cowiziſche Diener mit benantem newen Schatzmeiſter von 
Griechiſch Weiſſenburg nach Ofen abgefertiget. Als ſie 
nun zu Ofen ankom̃en / vnd gleich darauff von dem Begler⸗ 
beeg beruffen / der vnder andern den geweſenen gemeldtes 
von Cracowitz Secretarij fur ſich in ein Zim̃er gelaſſen / vñ 
anfaͤnglichs vor viel anſehenlichen Tuͤrcken / vnd fürnemb⸗ 


bekant / daß dieſen armen Dienern / vnd zu foͤrderſt jhrem 
Herꝛen Keyſerlichen Oratot ſeligen / wider Gott vnd aller 
Voͤlcker Recht vnſchuldiger weiſe vnrecht geſchehen / wel⸗ 
ches jhm allezeit miß fallen / aud) derwegen ſeinem Vatter 
Sinan Baſſa jmmerdar vmb entledigung derſelben ange- 
halten / vnd endlich ſo viel erhalten / daß ſie jetziger geſtalt 


wolle ſie in kurzem gantz vnd gar ledig laſſen. In mittels 
aber ſoll einer auß jhnen zu jhrer Keyſerlichen Majeſtat her⸗ 


auch anfangs niemals andere meinung gehabt / als daß er 
gemelten von Cracowitz ſeligen darumb mit ſich herauſſer 
gefuͤhret hette / durch jhne die ſach wider zum friden zu be⸗ 


A 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


ſauß / die durch jhne Beglerbeegen auß Græcia vor dieſem 


Iden. So were befohlen / drey Bruͤcken vber die Thonaw zu 


umb ſtellen / bey verlierung der vbrigen Leib vnnd Leben / 


tung gemeiner Chriſtenheit entzuͤndet / mit dieſem gantz 


mit dem Graffen von Hardeck / als er Raab vbergeben 
angemutet / vnd hernach durch Schreiben ſollicitirte Fri⸗ 
denstracation mit nach ſol zenden außtrücklichen Conditio⸗ 
nen widerumb ins werck bringen / alle vor eingenommene 
Haͤuſer / als Filleck / Sethſchin vnd Novigrad / vnd alles / 
was denſelben gehoͤrig / reſtituire / auß Siſeck in Craba- 
ten / das doch die Türcken niemahls in jhrer Gewalt ge⸗ 
habt / wider die Chriſten außtretten / deß Sibenbuͤrgers / 
Wallachen / Moldawers / als deß Tuͤrckiſchen Keyſers 
Rebellen / keines weges ſich niemands annemmen / ſondern 
dieſelben in jhres Herꝛen Straff allerdings verlaſſen ſol⸗ 
ten. Ferners die verfallene viel Jaͤhrige Spend auff cin- 
mal zu ſchicken / auch kuͤnfftiglich ſolche allemal zu rechter 
zeit nach Conſkancinopel verſchaffen. Vnd mit dieſen 
vorgehenden mitteln woͤlle er / Beglerbeeg / mit hilff vnnd 
fuͤrſchub ſeines Vattern Sinan Baſſa / ſeines Herꝛen ge⸗ 
faſten Zorn miltern / vnd die Sachen zu einem Frieden be⸗ 
foͤrdern. Mit dieſem ſolte / wie gemelt / er / Secretarius / 
durch einen ihres mittels / der benanten fünff Diener wie 
es dann durch den von Perlingen geſchehen / bey jhr Maje- 
ſtat vmb Antwort befuͤrdern / vnd dieſen von Perlingen in⸗ 
nerhalb fuͤnff vnd zwantzig tagen auff das lengſte wider⸗ 


Darauff er alſo herauß gelaſſen worden / darneben bey ſei⸗ 
nem Mahomet geſchworen / zu ſeiner widerkunfft / er braͤch⸗ 
te ein beſcheid wie er wolt / fie fuͤnff ſamptlich frey zulaſſen. 


gehalten / iſt leichtlich abzunemmen / in dem die Tuͤrcken 
ſolche vnb illiche vnnd vngeraͤumte mittel vorgeſchlagen / 
darauff einige Gedancken zu gebii render Fridenstracta⸗ 
tion nicht zu machen. Dann fie der gantzen Welt mit zu 
verſtehen geben / wann ihr Keyſerliche Majeſtat in einer 
Friedenshandlung mit jhnen ſtuͤnd / wie ſolches verſchla⸗ 
gener weiſe allbereit durch die Türckey publicirt / mit fuͤrge⸗ 
ben / daß ihr Keyſerliche Majeſtat das / was ſie begeren / zu 


erlangen deß Fridens / freywillig vnd fur ſich ſelbſt anerbo⸗ 
ten hette / dar durch verhoffen ſic diß / ſo fie allzeit geſuchet / 


zu erhalten / nemlich / daß der Mol dawer vnnd Sibenbuͤr⸗ 
ger ſich widerumb von jhrer Majeſtat ſepariren / vnd als 
verlaſſene / vnnd fur ſich ſelbſt vnrermoͤgliche Volcker zu 
ſchwach wider ſolchen Feind / zum vorigen Gehorſam krie⸗ 
chen / auch andere Chriſtliche Potentaten jhre Chriſtliche 
Gemuͤther / ſo ſich neben jhr Keyſerlichen Majeſtat in ei⸗ 
ner ſo gerechten vnd billichen Sachen / zu Schutz vnd Ret- 


vnnd gar abzukuͤlen / vnd das Werck / ſo allbereit durch 
Chriſtliche zuſam menſetzung dem Feind nicht wenig Be- 
dencken vnd Schrecken machte / dardurch / wo nicht gar / 
doch gutes theils zu ſertrennen. Fridens handlung hatte 
zwar ihr Keyſerliche Majeſtat allzeit gnaͤdigſt gewuͤnſcht / 
vnd wie maͤnniglich bewuſt / durch alle mogliche mittel von 
an fang deß Krlegs / vnd eh es zu ſolchem Stand gerathen⸗ 
geſucht / aber bey ſo geſchaſſenem Weſen / vnnd ſo fürge⸗ 
ſchlagenen Mitteln hat jhr Keyſerl. Maj. mit dero gerech⸗ 
ten Sachen vnd Goͤttlichem beyſtand / auch trewhertzigen 
Zuſammenſetzung der zum theil erklaͤrten vnd damals noch 
verhoſſentlichen Chriſtlichen Hilff / dem Feind zu leidentli⸗ 
chen mitteln / vnnd zu der Billigkeit / welches auſſer deſi kei ⸗ 
nes wegs zu verhoffen / vnd nur mit dem Schwerdt vnnd 


Was aber diß fuͤr ein anſehen vnd heimlich Practick in ſic] 
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Hand geſchehen muß / gewinnen muſſen. Sonſt zeigere 
der von Berlingen auch an / wie die Tuͤrcken den abfall der 
dreyer kanden / als Wallachey / Moldaw vnd Sibenbür⸗ 
gen / zum hoͤchſten empfunden / dardurch jhnen nicht allein 
der Jaͤhrliche Tribut / ſo vber ein Million geweſt / ſondern 
die meiſte wehrung auff Conſtantinopel / vnd die beſte ge⸗ 
legenheit mit Proviand / vnd anderer nothturfft / in Vn 

garn zu kriegen / abgeſtrickt worden. Wie aber dieſem 
allen ſo were Sinan Baſſa zu Griechiſchen Weiſſenburg 
in ſtarcker bemuͤhung / allerley nothwendige bereitung 
zu künfftigem Krieg zu weg zu richten. Das gantze 
Land ſey voll frembder Tlircken / ſs herauß kommen wuͤr⸗ 


Schaden / ſo ben 
Tuͤrcken auß ab⸗ 
fall der drey Land⸗ 
ſchafft vervr ſacht. 


ſchlagen / vnd gedaͤchten zugleich Sinan Baſſa auff Go⸗ 
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vermeidentlicher Beſchwernuß gegen Gott dem Allmach- 
tigen jhr Keyſerliche Majeſtat mit dero vnzehlichen ſcha⸗ 
den von einer Zeit vnd einem Jahr zum andern / ſich gedul⸗ 
det / vnnd was derſelben Oratorn zu Conſtantinopel offt 
vnd vielmals / fo wol dem Sultan / als oem oberſten Ve⸗ 
ziern beſchwerdter weiſe fuͤrgebracht / ſolches nicht allein oh⸗ 
ne Frucht abgangen / ſondern gemeiniglich mit Schimpff 
vnd Spott / vngeacht deß Sultaniſchen in der Capitula⸗ 
tion gethanen Eyds durch allerley falſchen bericht dahin ge⸗ 
rathen / daß noch auff jhr Keyſerl. Majeſtat alle Schuld 
vnd 3 wider Gott vnd alle bill igkeit / gelegt werden / vnd 
ongeacht 

durch Sinan Baſſa vermuth / iſt doch zugleich dem Sinan 
Baſſa auß Boßnen nicht allein aller Mutwill geſtattet / 
ſondern durch Sultaniſchen Befelch / zu dem was er ange- 
fangen / vnd darauff durch Gott geſtrafft / anget riben wor⸗ 
— was darwider mit aller billigkeit begert / ſpoͤttlich ver⸗ 
achtet. 
fluß / damit es ja zum offnen Krieg nicht geriethe / dero Key⸗ 
ſerliche doppelte Præſentz gar an die Grentzen abgefertiget / 
vnd ein zeitlang zu Gomorꝛen mit befelch nach Conſtanti⸗ 
nopel fort zuſchicken / auffgehalten / hat doch ſolches alles / 
darzu doch jhr Majeſt. nicht ſchuldig geweſt weren / nichts 
geholffen / ſondern / wie euch bewuſt / die Sachen zu dem 
Rabeyer ſich der zeit befindet / auß lauter Hochmuth vnnd 
Verachtung der gantzen Welt / neben der groſſen Vnbil⸗ 
lichkeit gedeyen muͤſſen / darwider haben jhr Majeſtat an⸗ 
derſt nichts thun ſollen / als mit einer gerechten Sachen / 
mit der ſie von Gott vnd der gantzen Welt verantwort / zu 
ſchuldiger Gegenwehr ſtellen muͤſſen. Vnd ob wol das 
vergangen Jahr die Sachen / wie euch bewuſt / beſchaffen / 
ſo werden doch eben der Sinan Baſſa der Beglerbeeg auß 
Græcia / vnnd alle verſtaͤndige Türcken / bekennen müſſen / 
daß ſolches durch jhre Kunſt vnd Macht gar nicht / ſondern 
durch ſonderliche Gottes verhaͤngnuß vnd Vngluͤck / vber 
all jhr verhoffen ſtraͤfflicher vnverantwortlicher weiſe durch 
Ihr Majeſtat Grainitz Oberſten Befelchsleut / vberſehen 
vnnd verwarloſt worden. Dann ob wol ja nicht zu vernei⸗ 
nen / daß deß Türckiſchen Keyſers vnd deß Sinan Baſſa 
herauß gebrachte Macht in anſehens viel gelegenheit an 
tag geben / daß ſolche Macht nicht vnvberwindlich / ſondern 
vielmals von einer geringen Anzahl / mit beyſtand deß All⸗ 
maͤchtigen / vnd einer gerechten Sachen / geſchlagen vnnd 
zert rennt worden. Daß aber / ewerem Schreiben nach / der 
oberſt Vecier vnd Beglerbeeg auß Græcia etwan vermei⸗ 
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morꝛen vnd Wien / Ferꝛat Baſſa auff Sibenburgen zu zu⸗ 
ziehen / vnnd ſeyjhnen die gewiſſe Vertroͤſtung von jhrem 
Herꝛen beſchehen / viel mehr Volck / als vor eim Jahr / vnd 
richtige Bezahlung ſtaͤts zu verſchaffen. Bey allen Tuͤrcken 
in geheim wolte man dafuͤr halten / daß Erlaw in Obern 
Vngarn vor allen andern ſoll belagere werden / wie dann 
auch hernach beſchehen. i | 
24. Auff deß Secretari Schreiben iſt dieſes geantwort 
worden: Ewer Schreiben vom 4. Februarij ſeind mit an⸗ 
kunfft deß von Berlingen den dreyzehenden hernach wol 
vberantwortet worden / auß welchem / was beyde Sinan 
Baſſa zu Griechiſch Weiſſenburg / vnd ſein Sohn Beg⸗ 
lerbeeg auß Græcia zu Ofen / euch zugemutet / vnd hierauff 
zu Bericht begert / hab ich nach lengſt verſtanden / vnd ſol⸗ 
ches hernach an gehoͤrige Ort fuͤrgebracht. Wie jhr Key- 
ſerliche Majeſtat theils ſo wol zu Conſtantinopel durch den 
Oratorn / als herauſſen alle muͤgliche mittel vnd weg aller⸗ 
gnaͤdigſt ſuchen vnnd verſuchen laſſen / damit die armen 
Vn derthanen bey friedlicher Ruhe erhalten / vnnd beyder⸗ 


verhuͤtet werden moͤcht. Alſo wird dieſelbe nachmals zweif⸗ 
fels ohn zu ſolcher der armen Vnderthanen Ruhe vnnd 
Sicherheit allergnaͤdigſt nicht vngeneigt ſein / Wann nur 
die gebuͤrliche Mittel eben von dem Sinan Baſſa / als An⸗ 
faͤnger / Anſtiffter / Vervrſaͤcher vnd Promotore dieſes waͤ⸗ 
renden Kriegs fuͤrgeſchlagen / vnd wie billich / geſucht wer⸗ 
den. Dann einmal der weiten Welt kuͤndig / mit was vn⸗ 


et zu gemeinem anreitzen die Fridens Capitulation 


Vnd als Ihr Keyſerl. Majeſtat noch zum vber⸗ 


ſeits die nunmehr erfolgte vnnd waͤrende Vngelegenheit C 


D 


G 


H 
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Al die furgeſchlagene vnbeſcheidene vnnd vnbilliche Fridens. 


len Chriſtlichen Potentaten / ſo jhr Aug auff diß vnerhoͤrte 


ſachen / vnd ſonderlich das meineydige Laſter wider gegebe⸗ 


handlung tu bewilligen / in dem iſt einer vnd der ander / ja 
maͤnniglich / der es darſur helt / gantz betrogen / vnd werden 
es / ob Gott will / im Werck noch erfahren / daß ihr Keyſerl. | 
Majeſtat die Mittel vnd Gelegenheiten gar nit mangeln / 
waß durch dero vertrawete befelchsleute verlorẽ / widerum 
wider zubringen / ſondern der gantzen Welt / mit Gottlichem 
beyſtand vnd defendirung jhrer gerechter Sachen / was de⸗ 
ro Keyſerlichen Macht vnd Gewalt den jenigen / die es lie⸗ 
derlich verachten / zu erkennen geben / vnd wird bey ſolchem 
beſchaffenen weſen anderſt nichts / als was das Gluͤck / vnd 
verhoffentlich der Segen Gottes in ſo gerechten ſachen mit 
zu bringen / zu erwarten fein. Wie aber jhr Keyſerliche 
Maje. von dero angebornen miltigkeit jeder zeit noch / auch 
mit dero Schaden vnd verluſt / der armen Vnderthanen 
Nutz vnd Ruhe geſucht / auch vnſchuldiges Blut vergieſ 
ſen / ſo viel muͤglich / gern gnaͤdigſt verhuret : Alſo würd die- 
ſelb / vnangeſe hen der gegebenẽ vrſachen / dahin vielleicht zu 
bewegen ſein / daß nunmehr mit derſelben ein gleiche billi⸗ 
che Fridenshandlung getroffen werden koͤnte / welches ſie 
auch lieber thun wurde / dann beydertheils beſchwerlichen 
vnd ſchaͤdlichen Krieg fuͤrziehen. Muͤſte aber Sinan Baſ⸗ 
ſa neben vorgehender reſtitution aller vor eingenommenen 
Feſtung von Wihitzſch in Crabaten anzufahen / biß auff die 
letzten ent fuͤhrte vnſchuldige Vndertha nen / ledig laſſen. 
Die Sibenbuͤrger aber / Wallachen vnd Moldawer / als 
die von alters her der Kron Vngarn eingeleibt / vnnd eins 
theils von jhrer Keyſerlichen Majeſtat loͤblichen Vorfah⸗ 
ren durch argliſtige Practicken abgefallen / bey der Vereini⸗ 
gung der Kron Vngarn verbleiben / auch weder jetzt noch 
kuͤnfftig in ewiger zeit von den Türcken nicht angefochten 
werden. Wann diß geſchicht / vnd der oberſt Vezir vnnd 
Beglerbeeg darneben auff die Mittel vnd Weg gedencken / 
wegen Schimpff vnd Spott wider aller Voͤlcker Rechten / 
ſo dem Keyſerlichen Oratori ſeligen / vnd allen ſeinen Die⸗ 
nern / widerfahren / auch ihr Keyſerliche Majeſtat vnd al⸗ 


Factum geſtellt / ſolches vngerochen nicht zu laſſen / Sicher 
heit / gnugſame Gnugthuung / vnnd vnder andern auch 
euch / ewere Mitgeſellen / vnd dle zu Conſtantinopel / ſo vbel 
tractirt geblieben / als bald ledig zu laſſen / neben gaͤntzlicher 
ab vnd einſtellung kuͤnfftiger Gelts verehrung moͤchte als 
dann von einer Fridenshandlung vnd von vergleichung 


I 


der Grentzen geburliche handlung angeſtellt werden. Auſſer 


deſſen wird Gott ein gerechter Herꝛ vnd Helffer deſſelbigen 
jhr Keyſerliche Majeſtat vnd der mit verbundenen Chriſt⸗ 
lichen Potentaten / mit billicher Gegenwehr die beſte Ver⸗ | 
gleichung ſuchen / vnd ob Gott will / mit der gerechten Sa⸗ 
chen / wider erzeigten Hochmuth erhalten. Vnd diß ſoll 
dem Herꝛen Beglerbeeg auff ſein Vorſchlag durch euch / es 
ſey ſchrifftlich oder muͤndlich / gnugſam angezeiget / vnd wol 
zu verſtehẽ gegeben werden. Daß er / Beglerbeeg / aber ſelbſt 
offentlich bekent / euch vnd ewern Mitgeſellen / wie zugleich 
dem Keyſerlichen Oratori ſeligen / gewalt vnd vnrecht ge⸗ 
ſchehen / das erkent die gantze Welt / vnd wird von den jeni⸗ 
gen / die etwas tieffer alle dergleichen Sachen erwegen / da⸗ 
fur gehalten / wo nicht andere / mehrere vnd wichtigere Vr⸗ 


ne Fridens vollſtreckung vorhanden / daß deſſen halben Si⸗ 
nan Baſſa muͤſſe geſtrafft werden. Darumb wird der Beg⸗ 
lerbeeg ernſtlich erſucht vnd vermahnet / nit allein euch vnd 
ewere Mitgeſellen / ſondern alle / ſo zu Conſtantinopel gefan⸗ 
gen ligen / vor allen dingen ledig zu laſſen. Auff den fall es 
aber nicht geſchehen ſoll / wird euch als dann ſo wol / als den 
andern zu Ofen / zu nothwendiger vnderhaltung die ver⸗ 
ordnung geſchehen / wie es auch jetzt bey gegenwertigen bey 
dem von Perlingen / den man woll billich herauß behalten 
ſollen / aber wegen gethanes zuſagen / wider hinein verord⸗ 
net / wie auch das / was an ewer Beſoldung von euch begert / 


10. Hauptleut / welche die Feſtung Raab / vnd andere Staͤtt 


net / jht Keyſer. Majeſtat in ſolche noth gebracht zu haben / | 


vnd 


vnd euch vnd den andern zuſammen / zu nothwendigerZeh⸗⸗ 


rung beſchehen / verſchafft werden ſoll. 
27. AuF® gemeltẽ Landtag zu Preßburg wurden auch b ra uu. 
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in Siben⸗ 
4 Heurath / 


nitcincmFrawtin| chen Majeſtat vnd Furſten in Sibenbuͤrgen verſehen wor⸗ 


yn beſterꝛe ich. 


4 Lid. 19. part. 3. 
Contin. Sleidan. 


gum. 16. 
Ortelius part. 2. 


Der Vngariſchen 
[chronic / fol. 248. 
Mercur. Gallob. 


Anhuſ. Tom. 4. 
lid. 2 pag. 154. 
Thuan. lib, II4s 
fol, 603, 


Mercut. loco 
citato. 

Thuan. lib, 11a. 
Dag. 539. 


eden 
salad g Vngariſcher Dolmetſcher / den 17, Tag Hornungs / als er 


vermaͤhlung wurde das Te Veum laudamus geſungen / vñ 
ſſche Geſandte ſeinen Abſchied / vnd zoge eilends auff Si⸗ 


(Fen ſceuch 
uy wenig Schnee geben / im Hornung aber darauff fielen zwen 


ſchnell auff den halß kom̃en / daß ſie alles hinderlaſſen muͤſ⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


vnd Schloͤſſer / dem Feind ohn ſonder noth vbergeben hat⸗ 
ten / den 17. Hornungs zu Recht vnd vor Gericht geſtellet / 
vnd folgends gefaͤnglich verwarkt / als nemlich / Georg Pa- 
xi de Pacos, Peter Gorſy / Johann Zathvri/ andere mehr 
waren noch nicht vervrtheilt / doch auch ſchon in hafftung / 
als nemlich Johann Iſtenzy / Peter Honat / Greger Szo⸗ 
gody / Matthæus Pertalanfij / vnd ob wol ſie an die Roͤmi⸗ 
ſche Keyſerl. Maſeſt at appellirt / iſt ihnen doch ſolches gaͤntz⸗ 
lich abgeſchlagen / vnd ſie in notam perpetuæ infidelita- 
tis hernach erkant worden. | 

26. Es berichtete Georg Warendel von Gomorꝛa / 


von Ofen gen Preßburg komen / vnd hernacher nach Prag 
verꝛeiſet / daß der Beglerbeeg von Ofen / nach dem er die 
zeitung ſeines Keyſers abſterben vernommen / alſo bald jh⸗ 
me / vnd allen Gefangenen / die eyſen von den Fuͤſſen ſchla⸗ 
gen laſſen / vnd befohlen hab / die Haar abzuſcheren / dann er 


ſie hiemit gantz frey / ledig vnd loß ſprechen. Zu dem hatte er 
jhm auch 12. Thaler zur Zehrung auff den Weg verehret / 
vnd ein guten theil deß Wegs begleiten laſſen. Auch jhm 
frey geſtellet / ob er widerumb hinein kom̃en woͤlle oder nicht / 
vnd verheiſſen / die vbrigen Gefangene auch bald herauß zu 


Schwager / welcher in der Keyſerl. Ma. Dienſt nach Con⸗ 
ſtantinopel geſchickt / vnd mit andern gefaͤnglich gen Ofen 
gefuͤhret worden. | 
27. Wie in der Verbündnuß zwiſchen der Keyſerli- 


den / dz hochermeltem Fuͤrſten ein Frawlein auß dem Hauß 
Oeſterꝛeich vermahler ſolte werden: Alſo iſt dieſem von 


ſtterna / ein geborne Ertzhertzogin von Oeſterꝛeich / verſpro⸗ 
chen vnd zugeſagt. Derhalben dann Ferdinand vnd Mart- 
milian / beyde Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich / neben den Si⸗ 
benbuͤrgiſchen Geſandten ſich den 22. tag Hornungs nach 
Graͤtz / gegen Abend zeitlich gefundẽ / vnd allda nachfolgends 
den Heurath gaͤntzlich abgeredt vnd geſchloſſen. Darauff 
| wird auff Sontag Lztare, novo ſtylo, in der Hoffkirchen 
das Fraͤwlin dem Sibenbuͤrgiſchen Geſandten / durch den 
Herꝛn Leibitz offentlich / vnd wie der brauch / an ſtatt deß er⸗ 
melten Fuͤrſten / an die Hand geben vnd vertrawet. Wa⸗ 
ren beyde Ertzhertzogen ſelber Brautfuͤhrer. Nach ſolcher 


zum Frewdenzeichen alles Geſchuͤtz loß gebrent. Deßglei⸗ 
chen ein ſtattlich vnd koͤſtlich Pancket angeſtelt vnd gehal⸗ 
ten. Nach zweyen tagen hernach name der Sibenbuͤrgi⸗ 


benbuͤrgen zu. Zu Gras aber fieng man an allerley Anord⸗ 
nung zu der Heimfuͤhrung zu thun. 4 
28. Es hatte dieſen Winter vber auff dẽ ebenen Land 


kleine vnachtſame Schnee / als demnach dieſelbige mit ei⸗ 
nem warmen Regenwetter abgangen / vnd die Waldſchnee 
mit angebrochen / iſt ein ſo groß vngewoͤn lich Gewaſſer ge⸗ 
folget/ daß es vnaußſprechlichen ſchaden an Land vnd Leu⸗ 
ten gethan auch Haͤuſer / Staͤll vnd Scheuren hingeriſſen / 
vnd weg geführt. Zu Coͤlln / Maintz / Jranckfort / wie auch 
in andern Fluͤſſen vnd waſſerꝛeichen Staͤtten / hat man ge⸗ 
ſehen daher ſchwimmen todte Rinder / ſo mit den Hornern 
noch an die Krippen gebunden. =_— viel geſattelte vnd 
gezaͤumte Pferde / viel Schwein / Menſchen / auch junge vi 
erwachſene Kinder in den Wiegen / eins theils Todt / eins 
theils noch lebendig. Viel Doͤrffer ſind gar im Waſſer ge⸗ 
ſtanden / daß die Einwohner darauß weichen / vnd ſich in die 
Waͤlde begeben / oder ſonſt gelegene Wohnungen in der 
Nachbarſchafft ſuchen muͤſſen. Vielen iſt das Waſſer ſo 


1 


ſen / vnd kaum mit dem Leben darvon kommen ſind. Man 
hat Leut gefunden / die ſich mit ihren Nachen auff dz Waſ⸗ 
ſer gewaget / vnd vnderſtandẽ das fürflieſſende Holtz / Bal 


wolle ſte forthin nicht mehr fuͤr Gefangene halten / ſondern 


ſchicken. Dieſes berichtete auch deß Graffen von Hardeck 


ſtundan nachgeſetzt worden / vnd jm Frawlin Marta Chri⸗ 


E 


G | 


H 


cken / Sparꝛen / Kiſten / Troͤge / Dielen / Faßtauben vnd an- 
dern Haußrath / zu laͤnden / Iſt aber ihnen nicht allen zum 


der die Schiff mit gewalt vmbgekehret / oder von einander 
getrieben. 
Mayn / wolte ſampt ſeinem Knecht vnd einem Fiſcher etli⸗ 
ches Holy ſo jhm en tſtoſſen / wider außlaͤnden / ward daruͤ⸗ 
ber vom Strom vberwaͤltiget / das Schifflein zerbrochen / 
vnd erſauffet er ſampt dem Fiſcher / der Knecht aber erhielt 
ſich an einem Baum / vnd kommet mit dem Leben darvon. 
B Zu Nurnberg / Torgaw / vnd andern Orten / hat es auch die 
Brucken zerꝛiſſen / vnd hinweg genommen / welche mit viel 
tauſent Gülden kaum wider gemacht werden koͤnnen. Zu 
Würtzburg am Mayn hat man einen alten Mann / mit ei⸗ 
nem eyßgrawen Bart / vnd eine Frawe / ſo noch ein wenig 
gelebt auff Eyþſchollen ſehen daherfahren / vnd angelaͤndet 
ſo bald aber die Fraw zu Land kom̃en / hat ſie den Geiſt gar 
auffgeben. Auch iſt ein Hauß / darinn ein Mann / ſampt 
Weib vnd Kind mit einem Liecht in der Stuben daher ge⸗ 
ſchwommen / aber die Menſchen alle erſoffen geweſen. Deß⸗ 
C gleichen hat man Kühe vnd Pferde an den Krippen noch 
angebunden / ſehen daher flieſſen. 


vnd hat nicht allein die Keller allernechſt gegen dem Mayn / 
ſondern auch weit in der Statt hinauff gefuͤllet / vnd groſ⸗ 


woͤlben / da ſie jhre Buͤcher ſtehen gehabt / auff viel tauſent 
Guͤlden ſchaden erlitten / dieweil niemand geweſen / der 

D Schluͤſſel oder Befehl vber jhre Bucher gehabt / vnd ſie bey 
zeit vnd vor dem groſſen Gewaͤſſer abweg hette thun koͤnnen. 
In S. Leonhards Kirchen / daſelbſt ſind allein Hieronymo 


Exemplaren der Bibel mit den Annotationibus Vatabili 
zu ſchanden gangen. Andere / ſo jhre fleiſſige Factoren ge- 
habt / ſind mit wenigerm verluſt darvon komen. Am Tho⸗ 
nawſtrom hat es nicht weniger ſchaden gethan / dann es alle 


alles daran abgetragen wird. Sonſt hat es an Flecken vnd 


ertrencket. Das Gewaͤſſer nam ſeinen anfang Sontags / 


zwantzig Schuh hoch gewachſen. { WOE 
29. Weil bey verluſt Raab vnd Pappa kein gutliche Andere A. 
gutwillige widerkehrung von den Tuͤrcken in ewigkeit nicht alreh au du 


zu hoffen / vnd man gaͤntzlich vergewiſt / daß der Erbfeind Churfürſten. 


vnd dem Erbfeind deſto mehr Abbruch geſchehen moͤchte / 


gelaſſen. Dann der Strom ſo ſtarck geweſen / daß er entwe⸗ 


Der Schulcheiß zu Keſtatt / bey Hanaw am 


Zu Franckfurt iſt das 
Waſſer vmb ein gute Ele hoͤher geſtigen dann Anno 1573. 


ſen ſchaden an Wein / Bier / Vnſchlit / Saltz vnd andern | 


Wahren / gethan. Sonderlich aber haben etliche frembde{ 


Buchtrucker vnd Haͤndler in jhren Buchgaͤden vnd Ge⸗ 


ö 
Comelino / Buchtruckern zu Heydelberg / auff die hundert 


Bruͤckẽ von Vlm an biß nach Wien / ohn die ſteinẽ Brück 
zu Regenſpurg / vnd ein newlich gebawte Holtzbruͤcken zu 
Vilshoffen / hinweg geriſſen. Vnd das ſon derlich zu mer- 
cken / hat es an gemelter Bruͤck das Eyß vberhin getragen. 
Dann deß Hertzogẽ auß Bayern Bawmeiſter einer / ſolche 
mit ſonderlicher Kunſt auß dem Fundament gefuͤhrt / daß 
die Pfeiler im Grund breitlecht / oben auß aber ſich ge⸗ 
ſpitzt zu verlieren / vnd dem Strom nach entgegen mit ſtarck 
ſpitzig eyſern Schienen ſonderlich wol verſehen / alſo / daß 


Doͤrffern einen vnſaͤglichen ſchaden gethan vnd viel Leute 


den 23. Hornungs / vnd waͤret 14. tag an einander / wiewol 
es etwan gefallen / vnd wider gewachſen / doch iſt es den 27. 
Tag Hornungs am groͤſten aeweſen. Die Muſel iſt in ei⸗ 
ner Nacht auff drey vnd dreilſig / der Rhein aber neun vnd 


mit groſſer Macht damals ſich rü ſtete / vnd was gewaltiges 
auff kuͤnſſtigen Sommer zu thun vnderſtehen moͤcht / ſo hat 
jhr Keyſerliche Majeſtat Rudolphus der Ander / ꝛc. an 
beyde Churfuͤrſten / Sachſen vnd Brandenburg / auff daß 
mit mehrerm fleiß vnnd ernſt der Tuͤrckenzug fortgienge / 


dieſes nachfolgende Außſchreiben gethan: Hochgeborn. 
lieben Oheimen / Chur vnnd Fürſten / demnach vns von 
allen Orten gewiſſer glaubwürdiger Bericht vund Kund⸗ 
ſchafften einkommen / daß gemeiner Erbfeind / der Tuͤr⸗ 
cke / ſeinem Sinan Vezier Baſſa ernſtlichen gemeſſen 
Befehl gethan / die allberelt zuſammen habende Kriegs- 
rüſtungen / an Volck / Geſchuͤtz / Munttion vnnd andern / 
ſo zu einem hoͤchſten Hauptkrieg / zu Waſſer vnnd zu Lan⸗ 
de gehoͤrig / alſo anzuſchicken / damit er bald zum eingang 


deß herbey nahenden Fruͤhlings in Oeſterꝛeich ſein / vnd da⸗ 


ſelbſt 
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A beſten gerathen / ſon dern haben eins theils jhr Leben druͤber 


_ 
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N fuͤrdern helffen / vnd daran ſein / damit die bey gemeiner zu 


| 1200. wolge ruͤſte Teutſche bewilligte Pferd vmb den halben 


WV . 
— 


ſelbſt die Feſtung vnd Hauptſtatt Wien mit aller Macht 
belaͤgern vnd angreiffen moͤgen. Vnd aber Ewer L L. vn⸗ 
verborgẽ / wie ernſtlich vnſere loͤbliche Voraͤltern / Roͤmiſche 
Keyſer / vnd daß Reich jhnen vor dieſem angelegen ſein laſ⸗ 
ſen / damit ermeldte Statt / als nicht allein der Chriſtenheit 
dieſer zeit einige Vormaur / ſondern welche auch allberit 
in deß H. Reichs Teutſcher Nation Bezirck vnd Boden 
| begriffen / gerettet vnd erhalten werde. Zu welchem ende 
das nech ſte vnd beſte Mittel iſt / die gegen verfaſſung auff 
diſer ſeiten auch alſo zeitlich vor die Hand zu nem̃en / damit 
man dem Feind an den Grentzen begegnen / vnd von der be⸗ 
lagerung / naͤchſt Goͤttlicher verleihung zu ruck halten vnd 
abtreiben moͤgẽ. So haben wir demnach auß Vaͤtterlicher 


diß feindliche vorhabẽ bey eilenden eygenen Curiren ſchrei⸗ 
| ben vnd eroͤffnẽ zulaſſen / eine notturfft erachtet / vnd ſuchen 
Ewer LL. hicrauſ}/ als deß Oberſaͤchſiſchen Kreiſes auß⸗ 
ſchreibenden vnd fuͤrnemme Staͤnd / Freund vnd gnaͤdi⸗ 
glich begehrend / ſic woͤllen auffs ehiſt immer muͤglich / be- 


Wittenberg juͤngſt gehaltener Kreyß verſamlung / an ſtatt 
einer extraordinarij ei enden Volk vnnd Reuter hilff 


A prilis, ſtylo novo, in Oeſterꝛeich zugleich erſcheinen / ꝛc. 

Geben zu Prag / den 22. Februari / Anno 1595. | 
Werbung der 30. Den27 Februarij / als Sigiſmundus / der III. 
n Auf ben land, dieſes Namens / Konig in Polen vnd Schweden / 2c. ein 
(agzu Eracaw General Reichs- oder Lands verſamlung zu Cracaw ange, 
1 ſtelt / wegen der Geſandten / ſo Ru dolphus der [ 1. Roͤmi⸗ 
Chronic. gagina {cher Keyſer/ an Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Polen / 2c. vnd 
3 14, die Reichs ſtaͤnde daſelbſt / abgefertiget / in der wichtigkeit 
kift, fol. 605. deß Tuͤrckenkriegs vmb ein benachbarte hilff zu werben / ha⸗ 
ben im Namen vnd von wegen Ihrer Keyſer. Majeſt. Ru⸗ 
dolphi de6 II. Stanißlaus Pauluski / Bischoff zu Olo⸗ 
mitz / c. Vnd dann Wenziß laus / Freyherꝛ von Daub vnd 
¶Eip / ꝛc ein Oration in ᷑atemiſcher Sprach gehaltẽ / welche | 
nachfolgenden jnhalts geweſen: Ich wolte Durchleuch⸗ 
tigſter Herꝛ Koͤnig / vnd Ihr / der Cron Polen zugethane 
hochloͤbliche Staͤnde / Ich wolte / ſage ich / daß mir von 
Gott dem Allmaͤchtigen ein ſolcher zufluß der Rede were 
mitgetheilet worden / daß ich daß jenige / ſo mir vnd meinen 
Collegis, als Geſandten von dem Großmaͤcht igſten Key- 
ſer / Rudolpho dem II. ꝛc. bey Ew. Herꝛligkeit fuͤrzutragẽ / 
ſaufferlegt / mit einem ſolchen eyffer vnd ernſt fonce uͤrbrin⸗ 
gen / wiewol etwan die großheit vnd gefahr der Sachen an 


greiffe / mit was gutem geneigten Willen Ihr Majeſt. ge- 
gen Ewer Durchleuchtigkeit vnd Herꝛligkeit geſinnet / ſo 
ſage ich: Nach dem Ihr Keyſ Maſjeſt. die nohtwendigkeit 
der Reyß in Schweden vernommen / ſo hat ſie von hertzen / 
wegen der altwaͤrigen Verwandtſchafft / vnd jetzt der new 
gemachten Schwagerſchafft halben gewuͤntſcht / daß ſolche 
Reyß zu beyder Reich / Polen vnd Schweden / beſtem vnd 
frommen gedeyen / auch zu ſonderm friedẽ vnd einigkeit ge⸗ 


Durchl. jhr Land jenſeits zum frieden auffs beſt beſtellt / vnd 
ſauch allbereit mit gluͤcklichem Wind vber das Baltiſche 

Meer wider in Polen ankom̃en / haben Ihr Keyſ. Majeſt. 
nicht ein geringe ergoͤtzligkeit darauß empfangen. Frewen 
ſich derwegen nicht allein nicht wenig / ſondern wuͤntſchen 
dem gantzen Reich / ſampt den hochloblichen Staͤnden / zu 
ſolcher Widerknnfft Gluͤck vnd alle Wolfahrt / auff daß 
ſolches gruͤnende Reich in gutem Friede regiert / vnd lange 
zeit erhalten werde. Aber von dieſen Stucken / ſo Bunds⸗ 
genoſſen je vnd allweg gemein gehabt / jetztmals zu erſitzen / 
wollen wir fuͤrnemlich darzu ſchreitten / warumb wir inſon⸗ 


abgeſandt worden. Weil nun aber der fuͤrnemſte Haupt⸗ 
punct darinn beſtehet / Daß aller Chriſtlichen Potentaten 


tel ein allgemine hilff erfolgete / ſo ſeind wir der troͤſtlichen 
Zuverſicht / Ew. Koͤnigl. Majeſt. ſampt derſelben Reichs 


ſorsfaͤltigkeit / die wir hierunder tragen / in alle Reichkreiß 


E 


zh» elber mit bringt. Aber auff daß ichs mit kurtzem be 


reichen woͤlle: Gleichsfals aber als ſie verſtanden / das Ew. 


derheit auff dißmal von vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn ſind 


Gemüt vnd Sinn einig gemacht / vnd durch ſolches Mit- U 
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gehabt / als es etwan vor zeiten von vielen iſt geacht wordẽ / 
mit dem ſchaͤdlichen Vbel / ſo das rauhe vnd vngluͤckhaffte 


dieſes Nam̃ens / Roͤmiſcher Keyſer / vnſer allergnaͤdigſter 


I deß Tuͤrcken grewlich toben / allen Chriſten zu gut / hette m6-| 
gen auffhalten. Nach dem auch Raab ergebe / hat es wenig 
gefaͤhlet / daß nicht auch Gomorꝛen dem kuͤrcken were zu 
theil worden / wo nicht Göttlicher fiirſeoung groſſe guͤnigkeit 
dem Feind geſtewret / daß er wider hat muſſen abziehen. Ge⸗ | 
wißlich ich entſetze mich / wann ich ſoll erzehlen / was groſſen 
ſchaden die Chriſtenheit empfangen / in dem deß blut duͤrſti⸗ 

gen Tyrannen Macht alſo geſterckt / vnd vnſere der geſtallt 
geſchwaͤcht. Vnd entſetze mich nit vnbillich / dieweil einem 
jeden Chriſten gebůret / ſich hierin nicht anders zu erzeigen / 
als wanns ſein eigẽ ſac) were / vnd er mit allem ſeinem ver⸗ 
moͤgen rechen vnd erwinden ſoll. Zwar es ſeind nicht gerin-] 
ge ſachen / ſo der Frid brüchige Amurath in Crabaten / vnd 

den fuͤrnemſten Oertern in Vngarn hat außgericht. Ja ä 
gewißlich / es ſind nicht geringe ding / ſondern ſolche / die cis] . 
nem Chriſten taͤglich ein billichen Schrecken ſolle einja⸗ 
gen. Aber nichts deſto weniger wiſſen wir / das die Macht 


vnd groſgiinſtigem Wolgefallen zu Ohren nemmen / was 
etwan hierin Ihr Keyſ. Majeſt. an dieſelbe zu gelangen / ih 
fuͤrgenommen. Es hat 6eyder viel ein andere Meynung 


Arabien / durch eine Mißburt in die Welt geboren / in dem 
es vnder dem Keyſer Heraclio / den verfluchter Gotts⸗ 
ſchaͤnder / vnd der wahren Religion veraͤchter / Mahomet 
mit ſeinem Geſchmeiß vnd Lotterbuben / den anfang zu ſein 
gegeben / welcher / als er viel loſer Leut an ſich gehenckt / wel, 
chen er alle boſe Stuck zuthun bewilliget / hat er mit groſſem 
vndergang der Chriſtlichen £ander / dieweil damalen viel 
Chriſtliche Furſten vnd Herꝛen durch die Finger geſehen / 
vnd auff der Baͤrenhaut (ill geſeſſen / mit groſſem gluͤck 
durch gewalt vnd vnrecht das Othomanniſche Reich erwei⸗ 

tert / alſo / daß er nicht allein Alia vnd Africa, ſondern auch 


ſein groſſen theil der Koͤnige in der Welt Europæ, durch} * 
ſein grewlich wuͤten vnd Tyranney bezwungen / vnd vn⸗ 


der ſein Joch gebracht. Aber ſo fern wir etwan meinen / 
daß ſolches / was mit Aſia vnd Africa fuͤrgangen / vns nit 
angehe: So ſage einer / als Amurath Türckiſcher Keyſer / 
wie viel herꝛlicher vnd maͤchtiger Provincien dem Chriſt⸗ 
lichen Nam̃en zugethan / ſeind vndergangẽ ?. Wie nahe ſte⸗ 
het es darauff / daß das gantze Vngerland mehr durch mein⸗ 
eydige Schalckhafftigkeit / als etwan Gluͤckhafftigkeit / von 
dem Türcken werde vndergetruckt. Rudolphus der II. 


1 


Herꝛ / vermeinte / diſer Tyrann würde nach der gantzen wei⸗ 
ten Welti ja aller Voͤlcker Reche / die Buͤndnuß / ſo mit jhm 
auffgericht / mit gewiſſen mitteln ſteiff vnd feſt halten / Aber 
die angeborne Liſte / vnd vnmenſchliche Feindſchafft / ſo er 
wider alle Chriſten je vnd allweg getragen / haben dieſe Ty⸗ 
rannen ſo gehertzt gemacht / daß er gantz freffentlicher weiſe 
die Buͤndnuß gebrochen Derwegen hat er die Grentze / ſo 
an Sterymarck vnd Kaͤrnten ſelbſt ſtoſſen / nicht allein mit 
ein fall / rauben vnd pliinderung belaͤſtiget ſondern auch mit 
einem groſſen Kriegs volck / gantz feindlicher weiſe / welches 
dem Friden gantz zuwider / vberzogen / der meynung dieſel⸗ 
ben nicht allein zuvertilgen vnd vnderzutrucken / ſondern 
jhm auch gantz vnd gar vnderthaͤnig zumachen. Daher 
er dann Bihatz / ein ſchoͤnes fruchtbares vnd Volckreiches 
Staͤttlein in Kaͤrnten mit dem Schloß vnd gantzẽ Ampt / 


— — 
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jhm vnderworffen. Gleicher geſtalt hat er Siſeck / vnd an⸗ 


dere ort hin vnd wider / ob es ſich wol ein gute weil Ritterlich 


er Amurath / Tuͤrckiſcher Keyſer / iſ mit ſolchem gar nicht 


tigen Waſſer / neben Haſſa Baſſa von Boſten bey Siſeck / 
erſoffen / rechẽ / hat auß Thracien ein gewaltig Kriegs volck 
geſchickt / das gantze Vngerland auff das aͤuſſerſte zuvertil · 
gen. Seind alſo eingenom̃en worden in Vngern / erſtlich / 
Veſperin / Palotta / Papa / Dotis / S. Martm / vnd andere 
Schantzhaͤuſer mehr / demnach auch durch Sinan Baſſa 
groſſe betriglichkeit daß feſte Hauß Raab / ſo noch lange zeit 


deß lebendigen Gottes viel groſſer vnd maͤchtiger iſt / als 


hochloͤblichen Staͤnden / werden mit allem guten Willen 
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gehalten / vnd dem gewalt widerſtanden/bezwungen. Aber 


vernuͤgt geweſen / ſondern gleichſam als wolte er den vnder - 
gang ſeiner Schweſter Sohn / ſo in der Saw / dem gewal⸗ 


dieſes 
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tleinſten Tamariſcen gleich machen / auch all ſemen gewalt 
ſchneiden / vnnd hiermit ſein / deß Tuͤrcken Cyclopiſch ſur- 


vor / wegen der Bündnuß / keines wegs gebuͤhren wollen / ſo 
haben jhr Maieſtat ihr getroſt fuͤrgenommen / nach brer 


785 


der Oiſtoriſchen Continuation Sicidani. 


756 


i 


vnd vns bey zuſtehen gewiß lich verſprochen / wann wir nur 


legten / vnd vns mit aller Andacht an vnſern HErꝛn vnnd 
Heyland hielten / auch nicht alſo ein jeder ſeinen eigenen 


men geſetzter hilff dieſem Gottsveraͤchter vnd der Chriſtli⸗ 
chen Religionſchaͤnder widerſtuͤnden. Es würde gewißlich 
vns beyſtehen Chriſtus der ewige Sohn Gottes / welches 
ſach wir inſonderheit treiben / vnnd diſen Tyrannen / wel⸗ 
chem er ein zeitlang verhengt / ſich vber vns zu erhohen / wie 
ein Cederbaum auff dem Berg Libano fürnemlich vmb vn⸗ 
ſer ſuͤnde vnd vndanckbarkeit willen / dermal eins durch ſein 
hilf vnd Goͤttlichen Arm wider ernidrigen / vnd dem aller⸗ 


durch ſeines heiligen Mundes zweyſchneidig Schwert zer⸗ 


nemmen / auß gerecht m Zorn durch die Pfeil deſſelben er⸗ 
legen vnd außrotten. Dieweil dann jhr Keyſ. M. auff ſol⸗ 
che gnaͤdige zuſag vnd Gottliche vertroͤſtung ver gewiſt / von 
dem Türcken aber ſo vnbillich angetaſt / dz maͤnniglich nun- 
mehr bekent / gut ſug vnd recht jhr Maſeſtat +41 haben ſich 
mit aller Macht vnnd ernſt deß Kriegs gluͤck zu vertrawen / 
vnd den Krieg recht offent lich zu führen / daß jhr Mai. zu⸗ 


Vorfahren loͤblichem gebrauch / wider den Fridbruͤchigen 
Tyrannen / alles / ſo zu einem rechten ernſt gehoͤrt / zu verſu⸗ 
chen. Weil aber jhrer Majeſt. als einem Weiſen vnd klugẽ 
Keyſer wol bewuſt / daß dieſes Feinds Macht nicht alſo in 
Wind zu ſchlagen / daß nur ſein Erblaͤnder dem Feind ent⸗ 
gegen zu ſetzen gnug am / ſo hat jbr M. ihr fuͤrgenommen / 
hr vnd der jhrigen ſterck zuver / uchen / damit dieſelbe nicht 
angeſehen wurde / als ob man der Benachbarten Chriſtli⸗ 
chen Potentaten hilf} deß H. Roͤmiſchen Reichs Augen⸗ 
ſcheinlichernochwendiafeit nach oͤge. Derh alben als deß 
Reichs Chur vnd Fuͤrſten will vnd meynung im nechſten 
gehaltenen Reichstag zu Regenſpurg erkuͤndiget / vnd ein 


| 


zimlich hilff erkant / jo hat jhr Ma. auch vor nothwendig er ⸗ 
kant / ſich mit den Außlaͤndiſchen Chriſtlichen Potentaten / 
als interceſſirten / in ein Confederation zu begeben / dieſel⸗ 
ben darzu zu bewegen / auff daß alſo dem gemeinen vngluͤck 
geſtewroc vnnd gewehret wurde. Gleich wie nun aber von 
andern / alſo wird auch von Ewer Durchleuchtigkeit jetzt / 
als jhrem lieben Vettern vnd Schwager / vnd ſo wol auch 
von deren jeden Rexchsſtanden / mit weichen ſie gleichſam 
mit aller freundſchafft vnd nechſter Nachbarſchafft vereini⸗ 
get / wider den groſſen Hochmuth vñ Feindſchafft der Tuͤr⸗ 


barteit / welche aller Menſchlichen ſachen Regiererin / Mei⸗ 


cken / ſo fie wider deß Herꝛn Chriſti Namen vnd Kirchen 
fuͤhren / dieweil das Land Vngarn in ſo groſſe gefahr gera- 
then / freundlich geberten vnd erfordert / vnnd ob wol nie⸗ 
mand von Ewer Durchleuchtigkeit / als einem Chriſtlichen 
Koͤnig vnd Potentaten / weiffelt wie ein eyfferig Hertz die⸗ 
ſelben gegen Gott trage / vnnd ſo wol auch von deren lobli⸗ 
chen Reichs ſtaͤnden alles gutes / ſo viel die Gottsforcht be · 
trifft / billich hoffen tan / jedoch damit alle weitlaͤufftigkeit 
hindan geſetzt werde / ſo leſt es ſich anſehen / als wann nit al⸗ 
lein die erbarkeit vñ billigkeit / Item / die hoͤchſte nutz barkeit / 
vnd demnach die vnvermeidliche nothwen digkeit zu dem dz 


dem geneigten willen / welche andere Chriſtliche Potentatẽ 
hierinn erzeigt / zu willfahren / ratheten. Dann ſo wir die Er⸗ 


ſterin vnd Zweck ſein ſoll / in diſer Verhuͤndnuß wider den 
Turcken betrachten wollen / was wird der Chrif lichen Er⸗ 
barkeit ahnlicher fonnen ſein / dann zu Rettung der Ehren 
Gottes / deß rechten Glaubens Beſchützung / vnd der waren 


re Chriſtliche Freyheit zu ſetzen / wider den Fridbruͤchigen 
vnd meineydigen Chriſten Feind / die Wehr vnd Waſſen 


vnſer ſuͤndliches boͤſes Leben damit jederman behafft / ab⸗ 


nutz ſuchte / ſondern mit einmuͤtigem Hertzen vnd zuſam⸗ 


C 


gebetten wird: E. Durchl. vnd deren loͤblichen Reichsſtaͤn⸗ 
den / jhr Keyſ. Ma. begeren nach dem der Leu tſeligteit vnd 


diſes Tyrannen: Auch hat Gott der Allmaͤcheig ſeinen Bo⸗ A an die Hand zu hemmen: Oergegen / was wird vnerbares 
gen / wie Konig David finger / ſchon bereit vnd geſpannet / 


B 


D 


E 


F 


G 


Religion fortpflantzung / Item / vnſere Bundsgenoſſen II 
vnd Brü der / ſo mit ſchwerer Dienſt barkeit belaͤſtiget / in jh⸗ 


leſterung begert einzufuͤhren 1 gaͤntzlich auß⸗ 


erfunden werdẽ / dann jhm ſeiner Bruͤder / Bundsgenoſſen 
vnd benachbarten Vnbilli gkeit / Elend vnd Truͤb ſeligkeit in 
dem man billich rettung thun kan vnd ſoll / jhm nicht laſſen 
zu Herken gehen / vnnd ein Chriſtlich Mit leiden zu haben? 
Aber dieſem ſey wie jhm woͤll / ſo pflegt die angeborne begird 
der ewigwerenden Ehr / welche der Erbarkeit / gleich wie ein 
Schatten dem Leib / nachfolget / dahin die Gemůther der 
Menſchen fuͤrnemlich zubewegen / von dañen dem Vatter⸗ 
land / welches jhm den fuͤrnemſten theil vnſers Lebens zuei⸗ 


genet / von dannen vnſern Bundsverwanthen / Freunden 


vnd benachbarten etwas nutzbar iches zu verhoffen / Vnnd 
daher erfolget fürnemlich / daß diſs der rechte weg vnd weiſe 
ſey / die Ehr zu erlangen / welche jhr die Erbarkeit / vnd fol⸗ 
gends die Gerechtigkeit / ohn welche die erbarkeit keines we⸗ 
ges beſtehe mag / gleichſam als einem Zweck vorgeſetzt hat. 


Was moͤchte aber in diſem Krieg / ſo jhr Keyſerl. Maj. jezz 


vornimbt / billichers erdacht werden durch welchen nicht al⸗ 
lein die vnbillichkeit / ſo den Vnderthanẽ begegnet / ſondern 
auch die groſſe {mach / ſo Chriſto dem HErꝛen widerfah⸗ 
ren / gerochen / auch der Feind greſſe Schand vnd Laſter ge⸗ 
ſtrafft werden kan / wie ſolches die Gerechtigkeit ſelbſt erfor- 
dert Zwar / ſo wir das jenige / ſo vns von vnſern Eltern vnd 
befreunden widerwertiger weiſe zugefügt / nicht weniger bil⸗ 
lich als ehrlich von vns abtreiben / ſo wir dar vor halten / daß 
die ſchmach ſo jhnen begegnet / vnſer eigen Ehr betreffe vnd 
\beleidige ſolten wir nicht billicher darvor halten / daß die 
Chriſtliche Erbarkeit vnd billigkeit hierinn fuͤrnemlich beſte⸗ 
he / dieweil dieſelbige fuͤrnemlich zu Gottes deß Allmaͤchtt⸗ 
gen / durch welches macht wir leben vnd ſchwebẽ / durch wel- 


halten werden / ehr vnd herꝛlichkeit zu erweitern fuͤrnemlich 
gericht? Solten wir nicht gern fuͤr deß ewigen Gottes Ehr / 
welche diſer grauſame Feind / in de er ſeine grewliche Gotts- 


rotten will / nit allein vnverzagt zur Wehr greiffen/ſondern 
auch Leib / ehr vnd gut von hertzẽ gern zuſetzen? Oder wollen 
wir meinen / daß er ſolchen todt durch welchen wir die ewige 
vnvergaͤngliche Frewdenkron deſi ewigen Lebens erlangen 
koͤnnen / vns etwas ehrlichers moge gegeben werden? Juͤr⸗ 
war / ſo die tapfferkeit / dardurch die Barbariſchen Voͤlcker 
jhr Vatterland in Kriegs laͤuffen beſchützen / oder daheim 
die ſchwachen beſchirmen / oder von den Moͤrdern jhre Ge- 
ſellſchafft erhelt ein voͤllige / wie S. Ambtoſius ſpricht / Ge⸗ 
rechtig keit iſt / Wie viel mehr ſoll diſe Chriſtliche Verbun- 
dung / ſo wider deß Goͤttlichen Namens Feinde / wird vor ⸗ 
genomen / die Erbarkeit / ja die billigkeit ſelbſt geachtet wer⸗ 
den? Es ſind vnauß ſprechlich viel Nutzbarkeiten / ſo zu ſol 


Dann gleich wie auch bey dem gemeinen Mann erkant / 


Chr iſtliche Potentatẽ in ſich ſelbſt vneins / bißher zugenom- 
men / vnd allein eben durch derſelbigen Potentaten einigkeit 
mit leichter mühe koͤnte vberwunden vnd zur Dienſtbark eit 
gebracht werden / Alſo auch / wann man ſich gaͤntzlich wuͤrde 
vereinigen / die Türcken mit einhelliger Macht anzugreifſen! 
ſonderlich dieweil ſie ſelbſt Fridbruͤchig worden / ſo wurde 
man gewißlich die vberwinden / welche die eintzigen Pro⸗ 
vincien vnd Reich / ob ſie ſich wol mannlich gewehret / nie⸗ 
mals beſtehen koͤnnen / welche / auff daß ſie nur etliche wenig 

ort in dem eintzigen Land zu Vngarn vnder ſich brachten / 
nicht allein auß vielen ortern gege Auffgang viel außerleſe⸗ 
ne Kriegsfuͤrſten / vnd Türckiſche vnd Scytiſche Kriegs- 
leut dahin geführt haben / ſondern auch offtmals ſhrer Key⸗ | 
ſer heyl vnd wolfahrt / in dem ſie etliche oͤrter zu belagern ſich 
vnderwunden haben / mit ſchaden dran ſetzen / auch offtmals 
die belaͤgerungen mit groſſer ſchand vnd ſpott / vnnd wider 
jhres hertzen willen verlaſſen muſſen. Endlich welche / in 
dem fie ein boſe ſach niemals anders / als durch jhre befehls- 
leut gezwungen vnnd gedrungen wider die Chriſtenheit in 
ein offentliche Schlacht gezogen / wie maͤnniglich ſolche jhre 
forchtſamkeit vii vnvermoͤgligkeit vberfluſſig gnug bewuſt. 
Weiter / wann nun dieſes groſſe vnd ſchwere vbel durch ge⸗ 


ches vnaußſprech iche guͤte vnd vorſichtigleit wir auch er⸗ 


cher Chriſtlichen Vereinigung gewißlich dienen würden:] 
daß die Tuͤrckiſche Macht durch viel rauben / dieweil die 


meine 
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meine Hil} wurde auffgehaben / was er weiterung deß 
Ehriſtlichen Namens mit vieler berühmten Provmcien 
vnnd Landern würde nur erfolgen? Was wuͤrde der ware 


richt / in kurtzem vor eine zunem̃ung haben. Ich geſchwei⸗ 
ge hie die freye vnd ſichere Kauffmans Schazung: deß⸗· 


ſalem zu ziehen: Ich will nicht ſagen von vnſern Mirchri- 
ſten / ſo jetzund mit dem ſchweren Joch der Dienſtbarkeit 
vndergetruckt ſein / gewiſſer erledigung. Welcher ding all 
mit einander jetzunder vngezweiffelte Hoffnung erſcheinet / 
wo fern man nur wuͤrde zu der erwuͤnſchten — 
endlichen tretten / vnd ſich auff das beſte befreunden. Vnd 
dieſes vnd andere viel mehr Nutzbarkeiten ſind / ſo auß die⸗ 
ſem notwendigen vnd gerechten Krieg erfolgen. Was aber 


Herꝛen zur Einigkeit vnd dieſem Krieg mit Ernſt obzuli- 
gen / vervrſachen ſoll / beweißt fürnemlich ſelbſt das grewlich 
wuͤten vnd toben deß Erbfeindes / ſo allein auff aller Chri⸗ 
ſten Mordt vnd vndergang gericht iſt. Nach dem Amura⸗ 
thes / durch glückſelige Sieg biß daher vber die maſſen ſtoltz 

worden / vnd auch wider die Chriſten gantz vnd gar verbit⸗ 
tert / hat er befohlen / nicht allein die vbrigen oͤrter in Vn⸗ 
garn mit einem groſſen Kriegs zeug / ſo er auß Aſia newlich 
nach Gran geſchickt / zu vberziehen / ſondern auch das Land 
Oeſterꝛeich / mit feindſeliger Hand anzutaſten / auch viel 


vnd zu verderben / welches ſein ſchaͤdlich Vornemmen mit 
dem Aſianiſchen Kriegsvolck / neben den Tartarn durch 
Bokutz in Vngarn mit Gewalt zu bringen in dieſe Land / 
vnd die groſſe Vorſorg / ein groſſe menge Volcks gegen Auff⸗ 
gang zu werben / neben 1 von andern oͤrtern her in 
die eingenommene Feſtung viel Proviand zu fuͤhren / was 
Jes auff funſfrigen Fruͤhling fuͤr Gefahr vns allen andeute / 

was Angſt / Trübſeligkeit vnd Betruͤbnuß / vnd was gegen- 
wertige noth es vns draͤwe / iſt jederman wol bewuſt. 
weil demnach Raab von den Türcken eingenommen / vnd 
nach nothturfft befeſtiget / ſo wird nun leichtlich die Statt 
Wien / da doch Gott woͤlle gnaͤdig darvor ſein / als ein ver⸗ 


derlich kein gewaltige Feſtung im weg ligt / an greiffen. Wo 


cken nach / ſtaͤrcker / kan es leichtlich geſchehen / daß er ſich an 
andere Ort begebe. Wo ihm nun / ſeinem grewlichen fuͤr⸗ 
nemmen nach / da Gott woll vor ſein / die ſach gluͤcklich erge⸗ 
hen wuͤrde / in was gefahr wuͤrde als dann das Land Maͤ 
ren ſtecfen / in was Angſt wurde als dann Schleſien ger 


ten / Wie offen wuͤrde als dann ſtehen dem Tuͤrckiſchen 


die Verbuͤndnuß / ſo mit euch getroffen / iſt maͤnniglich be- 
kant / vnd kürtzlich davon zu reden / wie groß die Gefahr / da⸗ 
ry; mit vns ſtecket / gibt die Sach an jhr ſelbſt zuver⸗ 
e 

ein Geiſſel Gottes / auß . ſeinem Zorn / vns ſolte 
obligen / vnd das Land Bngarn vollends bezwingen / auch 
Oeſterꝛeich pliinderte/ Maͤhren vnd Schleſten dürchſtreiff⸗ 
te: Welche Feſtung in ewerm Koͤnigreich wuͤrde als dann 
ſo feſt ſein / daß ſie mochte deß Feinds Gewalt in die leng 
auffhalten? Er / der Tuͤrckiſche Keyſer/ hat bißher die fuͤr⸗ 
nembſten Feſtungen im Lund Vngarn eingenommen / Er 
hat auch nicht wenig ſtarcke vnnd feſte Schloſſer / Hauſer 
vnd Scar / zum theil dz er der vnſern Mache vöerſetzt / zum 
| [hel aber das er viel geſchwinder Liſte gebrauchet / einge⸗ 

nommen / die Statt S Eypern / die 

Anſel Nhodis/ die Statt Famaguſt / die Statt Trapezon- 
ta / vnd andere herꝛliche Staͤtt vnd Inſeln / hat deß Tiircken 
Macht durch ſeine vnmenſchliche Begierde vber die Chri⸗ 
ſten zu herꝛſchen eingenommen / vnd faſt vndergetrucktyauch 
gantz Griechenland jhm vnderdienſtbar gemacht. Vnd wer 
iſt alſo vnverſtaͤndig / der da wolt glauben / daß / wo das Land 
Vngarn vnnd der benachbarten Provincien Einwohner 
ſolten von dem Tuͤrcken vnder das Joch gebracht werden / 


Sottesdienſt / wo der wider gegen auffgang wuͤrde ange- 


gleichen den ſichern Paß / ſo man wuͤrde haben gen Jeru-| 


anbelanget die nothwendigkeit / ſo Chriſtliche Fuͤrſten vnd 


Scart vnd Flecken mit Fewet vnd Schwerdt zu vertilgen 


ſchmitzter / gewaltiger vnd wolgeruͤſter Feind / weil jjm ſon⸗ 
fern aber er wird befinden / daß dieſe Statt / ſeinem beduͤn | 


Bluthund ewer Koͤnigreich / Wie lang da waͤren würde 


ann ſo vielleicht der Tuͤrckiſche Keyſer jetziger zeit 


D 
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H 


das Königreich Polen / von einem ſolchen Vnmenſchlichen 


B 


A 


08 


be in den Kirchen vnd Heyligthumb der Chriſten, 


vnd Macht vornemlich 


cher gewaltiger Feind / durch zuſam̃en ſetzu 
verwanthen / wird leichtlich koͤnnen vberwunden werden 
Alſo ſoll vnd muß der E 
kraͤſftigen Macht gegen geſetzt we 
duͤrſtig fürnemmen wider die Chriſtenheit / weiche er jhm 
ginylich ire 

vollziche / oder abet 
durch er dann viel vermag / vns alle zu; 
welches inſonderheit zu befoͤrchten. 
leuchtigſter Konig / vnd ihr lobliche 
bereit ſein / vnnd dieweil ihr ſehet / daß nicht allein von vn⸗ 
ſers allergnaͤdigſten Keyſers Landen vnd Leuten / ſondern 
auch von ewer eigenen Reichs Freyheit / Sicherheit vnnd 
Wolfahrt / zugleich gehandelt werde: vnd wol berſtehet / 


Siegherꝛen wurde ſicher frey vnd vnangefochten bleiben? 
Oder wie ſolte der / ſo deß Chriſtlichen Keyſers Großmaͤch. 
tigen Namen vnnd Maſeſtat nicht gedulden kan / eines ge⸗ 
ringern Potencaten verſchonen? Oder wie ſolte der / ſo da 
wuͤnſchte / daß der ganzen Chriſtenheit nur ein einiger Nas 
cken were / fotinen ſehen daß ſo viel Chriſten vmbkommen / 
die vbrigen aber nicht alle ſolten hingerichtet werden? Oder 
wie ſolte der Trew vnd Glauben halten / der da nicht gewolt 
die Buͤndnuß / ſo mit jhm redlich vnd auffrichtig genen 
auß einer Barbariſchen Leichtfertigteit vnd Meineydig⸗ 
keit zu halten / dann er in ſolchen Buͤndnuſſen nur gelegen. 
heit erwartet / vnnd auß Spott die Chriſtlichen Gemuͤther 
von einander zu trennen / vnd daher den andern Theil vn⸗ 
der zutrucken? Oder wie ſolte der / ſo ſich einen Herꝛen aller 
Herꝛen / vnd Koͤnig aller — vermeſſentlich nennet / 
einigen ſo der Mahometiſchen Religion zuwider / er ſeh Rö. 
nig oder Fürſt / gedulden / Wuͤrde er nicht alle ſein Gewalt 
_ ſtrecken / damit er deß HEr⸗ 
ren Chriſti Namen vnnd edaͤchtnuß moͤchte außtilgen? 
der aber wird er jemandts Wuͤrdgkeit / Religion / Ge. 
ſchlecht vnd Alter anſehen? Es iſt ewer Durchleuchtigkeit / 
vnd den auch loblichen Reichsſtaͤnden / wol bewuſt / was der 
Tir fur Haß trage wider alle Chriſten / was fir grewli⸗ 
che ding er furnemme wider die / ſo er mit Sieg vberwun⸗ 
den / was Gottloſe herꝛſchung / freffel vnd muthwillen er v⸗ 
war 
dieſer grauſame Wüterich / wann er ein Statt jhm m 
worffen / vergunt er niemand die Bbung der Religion da⸗ 
rinn / vnnd Go auch ſolches mit dem auff das euſſerſt ver⸗ 
folgen. Wo einer oder mehr jhm ſeinen Alcoran verachten / 
werden ſolche mit dem euſſerſten geſtrafft. Auch was die 
Waffen betrifft / ſo vergunt er keinem Ehriſten dieſelben zu 
gebrauchen. Mit was groſſer Betruͤbnuß er manche red⸗ 
liche Jungfrawen in gegenwart der Mutter an Ehren 
ſchaͤnde / iſt jederman bekant. Die ehrlichen Matronen wer⸗ 
den in gegenwart jhrer Ehemaͤnner / ſo in harter Haftung / 
geſchwiede t / die armen Kinder werden von ihren Eltern 
weg geriſſen / vnnd nach Juͤdiſchem gebrauch / vnbillich be⸗ 
ſchnicen. Er mag weder Fuͤrſten / Graffen / Freyherꝛen 
noch Edelleute vmb ſich leiden / ſondern nach dem er ſolche 
jhrer Ehren vnd W beraubt vnd entſetzt / ſteckt er die 
ſelben entweder gar auff das Feld vnder den Ackerbaw oder 
vnder die Handwerck in ſchwere Arbeit. Daher dann ein 
jeglicher / alſo vndergetruckt / von dem jenigen / ſo jm noch 
vbrig / hm gar nichts / oder gar wenig / darff ueignen: Dann 
wann es dem Tyrannen —— man alsbald 
ihm alles vbergeben. Vnd ſo ſichs etwan zutregt / daß man 
ein Krieg muß fuhren / ſo wer den die Ehriſten allezeit ſorn 
dran geſtellt / muſſen die foͤrderſten un Glied der Türckẽ in 
Schlachtordnung / der Feind Geſchlig auſſhalten / die ſoͤr⸗ 
derſten ſein / wo man etwan muß in Belagerung ein ſtur 
anlauffen / die erſten mit jhren Corpern die Graͤden helſfen 
außflüllen: Endlich die erſten ſein an allen orten / da die Ge⸗ 
fahr am groſten. Derhalben auff daß wir ſolches Vbel ver⸗ 
meiden / vnd von vnſerm Halß abwendeẽ / ſo iſt / Durchl. Ko 
nig / von noͤthen / daß man allenthalben zur Einigkett greif 
fe / vnd Brliderlich ſich mit einander verbinde. Welches / 
wann es vnder den Chriſten geſchehen / gleich —— ; 


ng 
chen Potencaten Hilf ſeiner 
t werden / auff dz arſe Glu 


er durch ſeine geſchwwinde Practicken da-] 
uae ener 
Reichoſhinde N 


r. 
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daß ebenmaͤſſige Gefahr euch / ewerem Batterland / Welb 
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vnd Kindern / ja ewern Haab vnd Guͤtern / auff den Halß 
falle / ſo ſolt jhr billich mit willigem / frewdigem vnnd berei⸗ 
tem Hertzen / diſe wider den Erbfeind nohtwendige Ver⸗ 
biindnuſ annemmen / vnnd je groͤſſer die Gefahr / wo man 
die Sach wird lenger auffſchieben / je eh vnnd baͤlder ſolt 
jhr wider der Chriſtenheit Erbfeind / der Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat vnnd dem bedrangten Bngerland zu gut / ewer hilff 
zuſchicken nicht zweiffeln. Das Land Vngarn / ſo mit 
euch grentzet / wirdt vnbillicher weiſe durch den Friedbruͤ⸗ 
chigen Tuͤrcken / welcher es bekrieget / verfolget vnnd ange- 
zündet. Nun brent ewers nachbarn Wandt. Derwe⸗ 

en die Gefahr / ſo ewere benachbarten betrifft / wo jhr dem⸗ 
elbigen nicht vorkommet / wird auch euch angehen. Es 
wird allhie euwer Sach eben ſo wol gehandelt / es wird von 
ewerem Vngluͤck / daſſelbig abzukehren / ſo wol berahtſchla⸗ 
get / der benachbarten Truͤbſeligkeit vud gegenwertige Be⸗ 
truͤbnuß iſt ein augenſcheinlich Argument ewer zukünffti⸗ 
gen Truͤbſeligkeit vnd Betruͤbnuß / auch gleichſam ein Vor⸗ 
lauffer ewers zukünfftigen Vngluͤcks. Derhalben ſo es 
eweren benachbarten wol gehet / ſo wird es mit euch auch 
keinen mangel haben. Es wird ewer herꝛliches vnd weites 
Reich durch deſi Lands Vngarn noch vbrige Grentzhaͤuſer / 
vnd Ihrer Keyſerlichen Majeſtat vnderworffenen Reichen 
vnd Provin cien / gleichſam als mit einer ſtarcken Mawren 
ſicher befeſtiget. Derhalben wo euch ewere = ewers Vat- 
terlands Heyl vnd Wolfahre lieb iſt / ſo ſollet jhr billich vn- 
verdroſſen diſe Mawren zu beſchuͤtzen euch befleiſſen / damit 
ſie nicht vielleicht durch deß Feindes Gewalt erſchuͤttet oder 
gar geſtuͤrmet werden / das demnach alſo dem Feind ein 
ſicherer Paß gegeben werde / euch vnd ewer Weib vnd Kin⸗ 
der zu vberfallen vnd zuerwuͤrgen / vnd ewere herꝛliche em⸗ 
pel zu berauben / vnd ewer Haab vnd Guͤter euch abzudrin- 
gen · Thut hilff bey zeiten der Keyſerl. Maj. welche nicht min⸗ 
der vor euch / als Freunden vnd Benachbarten / als jhre ei⸗ 
gene Vnderthanen / Sorg vnd Angſt tregt. Es iſt zwar 
beſſer / einen Feind in frembden oͤrtern anzugreiffen / dann 
| durch verachtung vnnd in windſchlagung der Benachbar⸗ 

ten ſo lang verwarten / biß das er durch gluͤckliche Sieg 
ewere Grentzen feindlicher weiß betrette / wie dann ſein 
brauch iſt. Dann wo etwan eine noht entſtehet / da man bey 
Außlaͤndiſchen Krieget / kan daſſelbe leichtlich wider verbeſ⸗ 

ſert werden / aber die vngluͤck / ſo zu hauß begegnen / ſind ge⸗ 
meiniglich ſehr ſchaͤdlich. Alſo haben vor zeiten die Roͤmer / 
ſo der gantzen Welt Herꝛen geweſen / viel beſſer geachtet zu 
ſein / außlaͤndiſche dann einheim iſche Krieg zu fuͤhren. Alſo 
hat der beruͤhmte Held Hanntbal / der Carthaginenſer 
Hauptmann / dem Antiochio / Koͤnig in Syrien / wider die 
{Romer zukriegen gerahten / nit in Aſia / ſeinen Erblaͤndern / 
ſondern viel mehr in Italia. Alſo / da der mehrertheil der 
Chriſtlichen Potentaten vor zeiten hren benachbarten zu⸗ 
helffen ſich geſchewet / jhnen ſelbſt groß vngluͤck zugericht. 
Alſo hat Griechenland den Türcken / alſo auch das reiche 
Koͤnigreich Vngarn / welches gewißlich ein Paradyß ge- 
weſen / von allerley {honen Fruͤchten / mehrertheils muͤſſen 
zutheil werde / die weil die benachbartẽ Fürſten keiner dẽ an⸗ 
dern bey geſprungen. Derhalben ruͤſtet euch nun in ſolcher 
groſſen Gefaͤhrligkeit / wie mannlichen Leuten gebürth. Die⸗ 
weil jhr inſonderheit der Mannligkeit vnd der Tapfferkeit 
Lob habet / rüſtet euch nun / vnd waffnet euch wider den Frid⸗ 


*** 


Chriſti grewlichen Veraͤchter / wider die Chriſtenheit aller 
ſchaͤdlichſten verfolger / von wegen ewerer angebornen Got⸗ 
tesforcht / ewers lieben Vatterlands Sicherheit / ewer 
Bundsgenoſſen Frewde / vnnd benachbarten Heyl vnnd 
Wolfahrt / nicht anderſt als Freunden gegen Freunden / 
Nachbaren gegen Nachbaren - Bunds verwahnten gegen 
BBundsverwahnten / vnd Chriſten gegen Chriſten / gebuͤrt. 
Es mangelt euch nichts an Verſtand / Kriegs ſachen / ſo wol 
einheimiſch als außlaͤn diſch herꝛlich zuführen: Es mangelt 
euch nichts an Staͤrck vnd Vermoͤglichkeit / derwegen woͤl⸗ 
let es auch nicht laſſen erwinden an der Bruͤderlichen Liebe / 

damit wir Chriſten an einander verbunden: Woͤllet es auch 
nicht laſſen erwinden / euch vber ewer benachbarte vnnd be⸗ 


bruͤchigen vnd meineydigen Tyrannen / wider deß Herten, 


A 


H 


groſſen Vorzug / das ewer Gewiſſen in angeborner Tugend 


barten / Lieb vnd Freundſchafft jhr alles guts vngezweiffelt 


vnd euch ſelbſt zu groſſem nutzen gereicht / erfordert / ꝛc. Es 


mit allen Gnaden in künfftigem widerumb gegen Ihr Ma. 


freundte zuerbarmen. Ewer Kriegs ruͤſtung kompt mit def 
Türcken gantz vnd gar vberein: Aber hierin habt jhr einen 


ihm wol bewuſt / in dem jhr ewerer Vorfahren Fußſtapffen 
nachtrettet / vor den wahren Gottes dienſt vnnd Chriſtliche 
Religion Ritterlich zuſtreitten / in hindanſetzung jhres ey⸗ 
genen Lebens / dardurch dann ſolches auch neben ſolchen 
Chriſtlichen vnd loͤblichen Thaten jhm einen weg bereiten / 
zu der vnvergaͤnglichen Glori der ewigen Herꝛligkeit. Wo 
fern jhr nun neben Ihr Keyſ. M. vnd andern Chriſtlichen 
Fürſten vnnd Potentaten / werdet obſigen / wo fern jhr di⸗ 
ſen auffgeblaſenen Feind werdet zu rück ſchlagen / wo fern 
ihr der Chriſtenheit / ſo in ſolcher gefahr jetzt ſtehet / hilff vnd 
rettung thun werdet / wie groſſe Ehr ſolches euch wird brin⸗ 
gen / alſo groſſe Truͤbſeligkeit würde euch begegnen / wo 
fern jhr ewere benachbarten vnd Freunde wuͤrdet im Stich 
laſſen / welches euch doch niemand zutrawet. Aber gleich 
wie Ihr Keyſ. Maj. von ewer Gottes forcht geneigten wils 
len gegen der Chriſtenheit / vnd demnach gegen den benach⸗ 


verhoffen / alſo wird Gott der Allmaͤchtig / welches Sach 
wir in diſem Krieg führen / vns vnnd euch gnaͤdiglich bey⸗ 
wohnen / auch die vnbilligkeit vnd ſch mach durch euch / als 
alten eyfferern ſeines Rei hs vnd Nimmens / rechen: In 
dem er die Feind wird zerſtrewen vnd zu ſchanden machen / 
vnd vnder ſeinem Volck / bey welchen er groſſe ding wircken 
wird / mit der Feinde Hohn vnd Spott erhoͤhet werden. Es 
werden aber auch anderwerts her vieler Chriſtlichen Für⸗ 
ſten vnnd Potentaten Hilff geſchickt werden / dannenher 
ihr dann auch werdet gelegenheit bekommen / wo es euch 
von noͤhten / mit denſelben in Verbündnuß einzulaſſen. 
Dann es werden Hilff ſchicken / erſtlich der Aller heyligſte 
Vatter der Bapſt Clemens / der VIII. diſes Namens / dar⸗ 
nach Philippus / der Großmaͤchtig Konig in Hiſpania / 
Ferners die Fürſten vnnd Potentaten in Italia / auch die 
maͤchtigen Chur vnd Fuͤrſten deß H. Roͤmiſchen Reichs / 
ſampt vnd ſonders alle freye Reichsſtaͤtt: Der Hertz og auß 
Sibenbiirgen wird an ihm auch nichts erwinden laſſen: 
Endtlich der Großfürſt in der Moſcaw / vnnd andere viel 
mehr / welche zu diſem nohtwendigen Krieg ſich freywillig 
anbieten / vnd freundliche hilff zu 9 Es wird 
aber Ihr Keyſ. Maj. weder ſich noch die jhrigen / ſo mit jhr 
in Verbündnuß eingetretten / euch vnwiſſend / vnbefragt 
oder außgeſchloſſen / in einigen Vertrag oder auch anſtand 
mit dem Feind begeben / noch euch / wo etwan ein feindli⸗ 
cher Einfall euch ſolte begegnẽ / verlaſſen / ſondern gleichſam 
als wann es jhr eygene ſac) betreffe / euch mit aller hilff bey- 
ſpringen / zu ſolchẽ ein gewoͤhnliche Bündnuß auffzurichtẽ / 
im Namen vnd von wegen Ihr Keyſ. Maj. haben wir in 
gegenwart allen vollkomlichen Gewalt. Wie geneigt nun 
aber aller andern Eyffer zu ſolcher Gemeinſchafft vnd Ver⸗ 
bündnuß ſich erzeiget / alſo mehr geneigter vnd willferiger 
will euch zu ſein gebüren / die jhr mit Ihrer Majeſtaet naͤher 
benachbart / befreundet / vnnd auch newlich verſchwaͤgert 
ſeit / auch die Chriſtliche Liebe ſelbſt ſolches / was Ihr Maj. 
durch vns / jhre Oratores / billicher weiſe bittet vnd begeret / 


iſt aber damals die Sach zu weiterer berahtſchlagung gezo⸗ 
gen worden. AD 8 * be, 

31. Nach dem der Türckiſche Keyſer in erfahrung kom⸗ 
men / das Keyſerl. Majeſt at Ru dolphus der Ander / ꝛc. ſei⸗ 
ne Geſandten nit allein in ſein Lande vnd Koͤnigreich / ſon⸗ 
dern auch in alle benachbarte vnd auch weitgelegene Land. 
ſchafften abgeſandt / damit er mit mehrerm ernſt vnd macht 
den warenden Krieg beharꝛen / vnd zu ende bringen moͤcht. 


geſtalt nutz vnd notwendig geachtet. Auch erſtlich zwen für⸗ 
nemme ſeiner Chiauſen in Polen zu dem Koͤnig zu ziehen / 
jhn vmb ein hilff anzulangen / abgefertiget / vnnd ſo ſolches 
von jhm geſchehen / zuverheiſſen / das es an Gelt nicht man⸗ 
gel haben ſolle. Auch wolle er / der Tuͤrckiſche Keyſer / ſolches 


gedencken. Als aber diſe beyde Chiauſen im hinreyſen ſich 


% 
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So hat der Tuͤrckiſche Keyſerjhm ſolches zu thun gleicher 


Tut ckiſche Keyſer 
begehrt huff vom 
Koͤnig in Polen. 
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Sinan Baſſa wird 
an die Pforten be⸗ 
ruffen / vnd Fertat 
Baſſa an ſeine ſt ell 
in Vngarn verord⸗ 


Thua li. 114. hiſt. 


m ihm von der Wichtigkeit vnnd nohtturfft gegenwerti⸗ 


vVolck in Vngarn / als Vezter vnnd Oberſten / geſchickt. 


wie man ſich wol ruͤſten moͤge / in Vngarn zu ziehen / vnnd 


ſie jhren Anſchlag gluͤcklich vollendet. Vnd alſo vnverſe⸗ 
hens die Statt eingenommen / vnd da ſie ſich dieſelbe zu er⸗ 
halten zu ſchwach befunden / geplündert / vnd bey zeiten zu 
ruck in jhre gewarſam begeben. Nachmals den Raub ge⸗ 
theilt / da einem jeden auff die oo. Ducaten zur Außbeut 
worden. Es war zwar vor der zeit mehrmal in diſem weren⸗ 
den Krieg mangel an Proviant bey den Turcken erſchi⸗ 
nen / doch befand es ſich durch vielfaͤltig Schreiben / vnd die 
erfahrung ſelbſt / das ſeit die Moldawer / Wallachen vnnd 
Sibenburger von dem Tuͤrcken abgetretten / viel groͤſſerer 
mangel an Victualien vnnd anderm / entſproſſen / als vor 
nie. 
ſich lencken wurde. = 


hat ſich von groſſer Kaͤlt / vielem Schnee / viel gefrorne 
Feuchtigkeit in den Gebirgen geſamlet / vnd da ein vhrploͤtz⸗ 
lich warm Regenwetter eingefallen / ſind die Waſſer in 
Teutſchland / als da iſt der Rhein vnnd die Thonaw / will 
der kleinern geſchweigen / vber die maß ſehr gewachſen / vnd 
haben hin vnd wider nicht kleinen Schaden gethan. Wel⸗ 
ches ſich dann auch zu Bernburck an der Saal / vnder dem 
Hertzogthumb Anhalt / zugetragen: Dann als die Saal von 
' [dem Schnee vnnd Regenwaſſer vber die maß ſich erhoͤht / 
hat ſte mit groſſem ſauſen vn brauſen alſo der Statt Bern. 
bruck zugeſetzt / vnd die Fundament derſelben Stattmawr 
alſo außgefloͤſt / das ein guter theil derſelben eingefallen / vnd 
dem Strom ein offenen Paß geben muͤſſen. Daher dann 
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bey dem Wayvoda in der Wallachey anmelden wollen/ 
auch ſolches endlich gethan / vnd er Wayvoda ſelbſe / ſie mit 
aller freundlichkeit empfangen vnd auffgenommen / vnd in 
ein herꝛlich Zimmer gefuͤhret / darin von allerley ſachen ſich 
mit jhnen zu vnderꝛeden / ſind gemeltes Wayvoda Diener 
mit eineln groſſen grimm in daſſelbe Zimmer hinein gefal⸗ 
len / beyde Chiauſen eylends nidergehawen / von dannen 
den vbrigen Tuͤrcken zugeeylet / vnd deren / ſo zum theil als 
geferden / zum theil als Diener mit geweſen / auff die 140. 
in ſtuͤck zerhawen / das alſo diſe in Polen nicht kommen. 
Nun hat es aber der Tuͤrckiſche Ker ſer hierbey nicht verblei⸗ 
ben laſſen / ſondern gleich darauff ein andere Legation ab⸗ 
geſandt / welche gleichs falls vorige Werbung thun ſollen. 
Iſt auch zu Mogilla ankommen / allda ſie ihre werbung 
außgerichtet. | 
32. Im ende diſes Winters / als die Tartarn im heim⸗ 
zlehen / an vnderſchiedlichen oͤrtern von dem Sibenbuͤrgi⸗ 
ſchen / Wallachiſchen vnd Moldawiſchen Kriegs volck hart 
geſchlagen / etliche Feſtungen dem Tuͤrcken abgedrungen / 
vnnd ſich auff der Tuͤrcken 0 ten allenthalben vbel anſehen 
laſſen / hat Mahomet / der drit Tuͤrckiſche Keyſer diſes na⸗ 
mens / Sinan Baſſa / welcher General Obe rſter in Vn⸗ 
garn biß daher geweſen / an die Pfort beruffen / entweders 


gen Kriegs zu berahtſchlagen / oder ſonſt etwan notwendigs 
mit jhm au ßzurichten. Hergegen aber Ferꝛat Baſſa / der 
ror diſem General Oberſter in Perſien geweſen / vnnd viel 
groſſer Thaten daſelbſt verzichtet / mit ſeinem geworbenen 


Welcher auch alsbald im Mertzen vonConſtantinopel ver⸗ 
ruckt / vnnd auff Griechiſch Weiſſenburg ſeinen Zua für 
die Hand genommen. Kurtz u vor / eh dann Ferꝛat Baſſa 
in anzug kommen / haben ſich in der Bulgary bey dic 2000. 
Heyducken rotirt vnd mit den Raͤtzen verglichen / die Statt 
Sophia / welche auff die 14. Meilwegs herwarts Conſtan⸗ 
t inopel gelegen / vnd wie Car ion in ſeiner Hiſtorien meldet / 
vor zeiten ein Sitz geweſen / der Keyſerlichen Marſchaͤlck in 
Europa / zu vberziehen / einz unemmen vnnd zu plündern. 
Als jhnen aber an ſolchem jhrem Vornemmen nichts ver- 
hinderlichs gkweſen / dieweil ſie ſolches werck in groſſer cyl 
angeſtellt / vnd eben zu der zeit / da Haſſan Baſſa ein Nider⸗ 
lag neben den Tartarn auff etlich Tauſent zuſammen erlit⸗ 
ten / vnnd da man zu Conſtantinopel allein dahin geſehen / 
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man ſolches einfalls im geringſten gar nicht beſorgt / haben 


Ward alſo gleichſam vngewiß / wohin Ferꝛat Baſſa| 
33. Den. tag Mertzens / wie auch zuvor angemelt / 


G 


auch die gantze Statt nicht allein mit groſſem Waſſer er⸗ 


A füllt / ſondern ein ſolch Zagen vnd Jammer erfolget / das / 
wer da gekoͤndt / ſich zu ſalviren vnderſtanden / vnd den Ber⸗ 
gen zu geeylet. Aber in ſolchem fliehen ward gleichwol ein 


8 


vr 


I [wider an / die Aempter vnd befehl vnder dem Kriegsvolck 


| ſagen-wie viel Korn vnd Vorꝛaht verdorben / wie viel Vieh 


groſſen Mawren / eingangen andere aber viel / ob ſie wol ſte⸗ 


Ordnung gehalten: Dann erſtlich die vom Adel / darnach 
die reichen / letzlich jederman / ſo gekoͤndt / auß der Statt ge, 
wichen. Daher der jenigen / ſo auß ſolcher Waſſersnoht 
| nicht mehr entrinnen fonnen / jammer vnnd noht ſic ſehr 
gehaͤuffet / dieweil ſie geſehen / ſich von jhren Mitbuͤrgern 
| gaͤntzlich verlaſſen zu ſein / vnd Gottes Zorn noch nicht auff⸗ 
hoͤren. Dann das Waſſer jetzt allbereit der armen Leut 


Haͤußlin zum theil außgefuͤllt / zum theil zerꝛiſſen / vnnd S. 


| Nicolaus Pfar: dermaſſen ertrenckt / das der Pfarthere 
gar naͤrlich zum Fenſter hinauß ſein Leben erꝛetten koͤnnen / 
vnd vber das alles wuchſe das Waſſer noch zur ſtund mehr / 
das es auch ſchon anſieng / in den groſſen Gebaͤwen einzu⸗ 


mann in der Statt vervrſacht / etliche Kanen in die Statt 
fuͤhren zulaſſen / auff das man den jenigen ſo in diſer Ge⸗ 
ſaht vbereylet / zu hilff kommen moͤcht. Dann wo auch ſol⸗ 
che Fürſehung nit beſchehen / weren auff die vier hundert 
Perſonen in der Nacht gewißlich erſoffen / welche Gott lob / 
alle durch ſolch mittel vnd gute Werck deß Hauptmanns 
erꝛettet / vnd auff Herꝛn Innungs Hauß gluͤcklich gebracht 
worden. Sonſt ſind ein Mann vnnd Fraw ſampt einem 


neben andern vielen vnvernuͤnfftigen Thieren / als da ſind 
Kuͤhe / Schwein / Huͤner vod andern / nicht erꝛetten mozen/ 
erſoffen. Auff den Faßnacht Sontag / als der tag anbrach / 
vnd jederman / ſo noch vorhanden / verhoffte / es würde nun 
fein noht mehr haben / erhub ſich das Waſſer erſt auffs 
new wider / vnd griff noch weiter vmb ſich / vnd verſucht ſei⸗ 
ne Macht an vielen andern Gebaͤwen / inſonderheit an der 
Bruͤcken / die ſic auch endlich vmb 4. Ihr nach Mittag mit 


nach die groſſe Laſt / damit die Brücken zu erhaltung / be⸗ 
ſchwert geweſt. Sonſt iſt niemand als ein Maͤgdlin / wel⸗ 


cken vndergangen. Die folgende Nacht waͤrete es noch ſta- 
tigs das einfallen vnd eingehen vieler Haͤuſer / waren auch 
nicht mehr als nur noch 32. Mann in der gantzen Statt bli⸗ 
ben. Am Montag waͤrete noch ein weg wie den andern das 
vnſaͤgliche einreiſſen vnd vndergehen der Haͤuſer / Mawren 
vnd Keller / ſo hin vnd wider in der Statt waren. 
derheit muſte der Ziegeloffen vor der Statt am Berg auch 
herhalten / welchen es nicht allein an der ſtett weggefuͤhret / 


Noch hat die ſtraff Gottes in ſolchem niche auffgehoͤrt / ſon ⸗ 
dern dieweil an den Berg das Volck hauffenweiß zuſam⸗ 
men geflohen / vnd in dem fliehen nicht alles mit ſich tragen 
koͤnnen / hat ſich bald groſſer mangel an Proviant vnd Fuͤt. 
terung befunden / vnd wo nicht von andern orten jhnen we⸗ 
re Speiß zugetragen worden / hetten ſie da abermahls der 
ſtraff Gottes nte entfliehen koͤnnen. Aber kürtzlich von dem 
ſchaden zu reden / welchen die Statt erlitten / iſt das nit zu⸗ 


erſoffen. An Hauſern ſind hundert vnd ſechtzig / ſampt den 


hen / haben ſie doch groſſen ſchaden erlitten / das zu beforch- 
ten / wo man nicht zeitliche vnderſtuͤtzung gethan / das dieſel⸗ 
be auch eingefallen weren. Was ſolches aber für Borbot- 
ten ſein / wird ein jeder verſtaͤndiger bey ſic) ſelber wiſſen ab- 
zunemmen. 


thias in Oeſterꝛeich vom Landtag auß Vngarn zu Wien 


zu beſtellen vnd außzutheilen. Vnd dieweil es Ihr Fürſtl. 
Durchleucht. biß her in vnder Vnaarn nicht zum beſten ge⸗ 
lingen woͤllen / begab er ſich zum Feldoberſten in ober Vn- 
garn zuverſuchen / ward ihm auch Graff Carl von Manß⸗ 
feld / ſo newlich auß Niderland da ankommen / aum Leu⸗ 


werffen vnd zu ertrencken. Ward derwegen der Haupt⸗ 
Kind / welche man wol in der Nacht ſchreyen horen / abet| 


groſſer Vngeſtuͤmmigkeit auff den mehrern theil weg ge-] 
| [riſſen. Es haben aber auch hierzu mehr vrſach geben/dash 1 
groſſe rütteln vnd fahren / ſo in diſer zeit beſchehen / vnd dar⸗ 


ches Ihrer Frawen ein hucke Zeugs geholet / mit der Bruͤ⸗ 


Inſon· 


ſondern auch zerꝛiſſen / vnd das vnderſt zu oberſt gekehret. N 


34. Am andern Tag Mertzens tam Erzherzog Mat. 


tenant zugeordnet. Aber ſein Bruder / Ertzhertzog Maxtmi⸗ 


* 
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aan von Oeſterꝛeich / ließ ſth zum General Oberſten in vn⸗ 
der Vngarn beſtellen / vnnd ward Herꝛ Chriſtoff von Tief⸗ 
fenbach ſein Leutenant. Vnd nach dem die Rom. Keyſ. 
Maj. Rudolphus Il. ſich bey allen fuͤrnemmen Potentaten / 
Fuͤrſten vnd Herꝛen / vmb Hilff bewarb / ward ein an. vnnd 
vberſchlag gemacht alles deß Kriegs volcks / ſo jeder Stand / 
vermoͤg deß Reichs Abſchieds zu Regenſpurg / auff kuͤnff⸗ 
tigen Fruͤhling wider den Tuͤrcken zu ſchicken vnd extraor⸗ 
dinariè zu vnderhaltung bewilliget: Nemlich bewilligte der 
Bapſt zu Rom 1000.zu Roß / vnd zu Fuß 12000. Florent 


yoo. zu Roß / vnd zu Fuß 3000. Ferꝛar zu Fuß ioo. Man⸗ 


tua zu Fuß 1000. Vimturatzy Joo. zu Roß / Tyrol zu Fuß 
4.000. Bayern zu Fuß 000. Boheim 2000. zu Roß / Ar⸗ 
chibuſier 600. vnd zu Fuß 6009. Schleſien 1500. zu Roß 
vnd zu Fuß 2000. Laußnitz oo. zu Roß vnd zu Fuß 1000. 
Oeſterꝛeich 2000. zu Roß vnnd zu Fuß 6000. Hungarn 
oo. zu Roß vnd zu Fuß 1000. Ober Sachſen 1200. zu Roß 
Nider Sachſen 600. zu Roß / Francken 1000. zu Roß / 
Schwaben zu Fuß 4000. Schwaͤbiſch / Rheiniſch vnnd 
Fraͤnckiſch Ritterſchafft 4.000. Graff Carl von Manſfeld 
Kuriſer Pferd 1o 00, Corabiner 1000, Wallonen zu Fuß / 
6000. Diſe ſollen auß deß Reichs Contribution vnderhal⸗ 
[fen werden. Das alles chat in einer ſumma 139 00. Pferd / 
vnd yiy oo. zu Fuß. 

37. Am 4. tag deß Mertzens ward geboren ein grewliche 
vñ erſchroͤckliche Wundergeburt bey Bachrach am Rhein / 
in der geſtalt / fornen her vnnd oben auß wie ein anderer 
Menſch / hinden her vnnd vnden hinauß wie ein naturliche 
Schlang / hat ein Schwantz z. elen lang / vnd lebet lenger nit / 
dann biß es ſein Ampt / darzu es von Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen verordnet / vernichtet: Nemlich / am Faſtnacht tag / als 
ſein Vatter / ein Gottloſer Spoͤtter vnd Trunckenbolt / in ein 


ben abzumahnen / er jhr aber nicht allein vbel mit ſtreichen 
gewartet / ſondern auch auß einem ruchloſen Gemuͤht zuge- 

en / ſie ſolle ſich mit jhrem lebendigen Teuffel den ſie jetzt 
truͤge / vnnd der jhr auch in ihrer Geburt helffen ſoll / heim 
trollen / oder er wolle ſein Rappier in ſie ſtoſſen. Sie aber in 
ſolchem geſagt: Ey / trage ich ein lebengigen Teuffel / ſo ſeye 
es: Vnd darauff zu Hauß gangen / jhren Mann bey dem ſpi- 
len vnd praſſen ſitzen laſſen. Vnd als ſie heim kommen / 
ward ihr wehe / das ſie diſe abſchewliche Wundergeburt ge- 
bar / daruͤber jederman hefftig erſchrocken. Als aber der 
Trunckenboltz ſein luſt gnugſam mit Spielen / Freſſen vnd 


Sauffen gebuͤſt / hat er auch ſich wollen heim verfuͤgen / vnd 


als er jetzt in das Loſament / darin die Gebaͤrerin vnd die Ge⸗ 
burt gelegen / woͤllen / hat ſich die Geburt erhebt / vnd 
wie ein Falck auff ihn zugeſchoſſen / jhn auch mit dem 
Schwantz alſo vmbſlochten vnnd geſtochen / das er vberall 
voller Beulen worden / vnd das Leben druͤber jammerlichen 
auffgeben muͤſſen. Ind als in dem die Gebaͤrerin auch den 
Geiſt auffgeben / iſt die Wundergeburt auch verſchwunden. 
Welches / wem es zur warnung geſchehen / woͤlle jederman 


36. In diſem Mergen hatte Hertzog Emanuel von Sa- 
phon auffs new Cavors belaͤgert. Es iſt aber Cavors ein 
Staͤttlim in Piemont / vngefaͤhr von 300. Hoffſtaͤtten / mit 


' (einer Mauwer von Ziegelſtein beſchloſſen / im antritt eines 
Bergs / welcher faſt ein viertel meil hoch / man kan aber bey⸗ 


des vmb das Scictlin vnd den Berg gerings herumb in ei⸗ 
ner ſtund gehen. Auch mag ſolches wol ein Wart deß gan⸗ 


werden. Warumb aber obbenanter Herzog von Saphoy 
ſolches wider auffs new belaͤgert / iſ das die vrſach / das er 
vor zwey Jahren / als er viel Bolcks darfur verloren / vnver⸗ 
richter ſachen hat abziehen / vnd einer andern gelegenheit er⸗ 
warten muſſen. Als er demnach jetztmal erſehen / das die 
Frantzoſen / ſo darin / nit geringen mangel an Proviant er⸗ 
lietẽ / auch der Marqueſte Tres fort / geweſener Saphoyſcher 
Oberſter / an welchem der Konig ein tapffern vnd wol er⸗ 
fahrnen Kriegs man verloren / in Franckreich mit todt ab- 


* 


Wirts hauß daſelbſt gegangen / ſeinẽ brauch nach / zuſchwel⸗ 
gern vnd zu ſpielen / auch ſein Weib jetze an der zeit / das ſie 
gebaͤren ſolt / darein kommen ihn von ſolchem Gottloſen Le⸗ 


A — 


tzen Piemonts / ſo ſonſt in einem ebenen Land ligt / genant 


Algangen / vnd er Herzog von Saphoy / gewiſſe vertroͤſtung 


onder zweiffel gehabt / von dem Vice Roy zu Neapolis / das / 
wo ſichs mit auff gebung der Feſtung würde verlengern vnd 
er die Armada / ſo in Calabria vnd andern oͤrtern geſamlet / 
wider den Türcken nit werde bedoͤrffen / das jhm daſelbſt her 
gewiſſe hilff kom̃en ſolt / hat er ſic) als bald an die Feſtung 
gemacht / gaͤntzlicher zu verſicht / ſolche bald in ſeinen gewalt 
zub ringen. 

37. So bald dem Koͤnig in Spanien zuwiſſen gemacht 
worden / was maſſen jhn der Konig in Franckreich * pro- 
ſeribirt / vnnd eine offene Vehde wider jhn außgeſchriben / 
hat er / ſo bald als mi 8888 dẽ 17. Mertzen / zu Brüͤſ⸗ 
ſel in Niderland ein Gegenfehdbrieff anſchlagen vnd auß⸗ 
ruffen laſſen / wider die Frantzoſen / diſes jnhalts: ſo jemands 
gezwungen / vnd gleichſam genoͤhtiget wird / einen Krieg / 
welcher / wie manniglichen bewuſt / allerley beſchwer liche 
vnfugen vnd jamer mit ſich bringt / antretten muß / ſo iſt di⸗ 
ſes eines Fuͤrſten hoͤchſter troſt / dz er darzu wider alle Recht 
vnd billigkeit gedrungen wird / dann wann es dahin kom⸗ 
men / ſo gilt es gleich / was Gott druͤber zuſchickt / vnd iſt das 
Gewiſſen gar ruhſam vnd frey. Demnach ſo beruffe ſich der 
Koͤnig in Spanien / das es in der gantzen Welt bekant vnd 
offenbar were / das er für ſein Perſon je vnd allezeit alle die 
mittel 7 Fridens / ſo ex im Jahr 1559. mit Heinrich dem 
II. getroffen / bey hoͤchſtem Glauben ſteiff vnd feſt gehalten. 
Wud auch niemand leugnẽ koͤnnen, das er gleich nach ge⸗ 
melten Koͤnigs abſterben / beydes ſeinen Soͤhnen / vnd an⸗ 
dern ſeinen Erben / in ihrer euſſerſten noht / ſo wol mit Reu⸗ 
tern als Knechten / zu hilff ugeſprungen / die auch mit jhrem 


D Leib vnd Blut jhnen bey geſtanden / vnd ſo viel zu wegen ge⸗ 
bracht / das jhr Konigreich gebliben / vnd in der Catholiſchen 
Apoſtoliſchen Roͤm iſchen Religton erhalten worden. Vber 


das / ob er wol zu der zeit / als er Portugal eingenommen / vñ 


in den Niderlanden ſich allerhand empoͤrungen erhaben / 


er von den Frantzoſen hefftig bekriezet / vnd groſſen ſchaden 
empfangen / wie noch auß einnemmung der Statt Cam⸗ 
merich zu erweiſen / vnd man wol gnugſame vrſachen da⸗ 
mals gehabt het / die Bündnuß vnd Freundſchafft zu ver⸗ 
laſſen / jedoch hette er auß einem ſondern freundlichen guten 
eyffer ſich ſolcher vnbilligkeiten vnd vnfugen nichts annem- 
men / ſondern auch im geringſten nit verlauten laſſen woͤl⸗ 
len / ulles zu dem ende / damit der getroffene Fride erhalten / 
vnd je mehr vn mehr bekraͤfftiget / auch die Chriſtenheit mit 
keinem newen Krieg angefochten würde / ſon derlich aber da⸗ 
mit die Religion / die damals in Franckreich noht litte / nit 
zu grund gienge. Hette daher auch nicht vnderlaſſen fon- 
nen / in hindanſetzung ſeiner eygenen geſchaͤfften / nur damit 
dem Catholiſchen Roͤmiſchen Volcklin in Franckreich zu 
hilff kommen wuͤrde / dieweil ſie jhn auch bittlich hieruͤber 
erſucht hetten. Wiewol ſolches beginnẽ der Koͤnig von Na⸗ 
varꝛa jhm vbel außlegte / gleichwol koͤnte die Cron Jranck- 
reich gantz nit in abred ſein / das man jhnen trewlich geholf⸗ 
fen / vnnd in jhren hoͤchſten noͤhten zugeſprungen. Weil 
dann 1 vor etlich wenig Tagen einen offenen 
Krieg wider Spanten außgeſchriben / mit fuͤrwendung et⸗ 
licher ſachen / ſo man gleichwol niemals in ſinn genommen / 


wie dann die Handlung gnugſam außweiſen / wolte er kei⸗ 
ne weitere entſchuldigung jetztmals fuͤrwenden / vnd diſes 


allein gnug ſein laſſen / das man wiſſe / das gedachter K6- 
nig von ſeiner erſten Kindheit an alles / ſo jhm moͤglich / wi⸗ 
der die Religion gehandelt / vnd noch taͤglich handelte. Auch 
beydes die Frangofen/ſo Catholiſch / vnd aadere/ſo er kan / 
auff ſeine ſeite bringen / daher anderſt nichts zugewarten / 
dann das er die Catholiſche / Apoſtoliſche / Roͤmiſche Reli⸗ 
gion wolle auff einen hauffen niderlegen. Ind ſolches fuͤt⸗ 
nemlich in dem Koͤnigreich / da gemeldte Religion ſo lange 
jahr her im ſchwang gangen / welches warlich an jhm ſelber 
hoͤchlich zu beweinen / vnd bald geſchehen konne oder moͤg / 
da ſich nit Gott ſonderlich durch ſeine groſſe Barmhertzig⸗ 


H |feit erzeigen / vnd ſeine hand halten mird / vber die Chriſten⸗ 


heit / vund diſen jammer von dem Konigreich abwenden / 
auch den jenigen / ſo ſolches in willens ſein / abkuͤrzen: dar⸗ 
umb dann der ewige Gott vnd Vatter ernſtlich anzurufen. 
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vnd Abſagsbrieffs 
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noch zur zeit von dem Vatter Heil. in Gott dem Bapſt zum 


8 


ſwas es bey dem 


cken diſes Volck nit gern durch ihr Land paſſiren lieſſen / ſind 


Sas Zwanczigſte Buc/defi Driccen Theile 


A 


Derhalben damit er / der Koͤnig in Spanien / nicht bey der 
gantzen Welt in den argen verdacht vnd ins geſchrey kom⸗ 
me / ſo wolle er nach ſeinem angebornen eyffer / allen Fran⸗ 
goſen diſes vermelden / das er darumb gar nicht woͤlle von 
dem allgemeinen Friden abtretten / ob wol jhm beſagter Koͤ⸗ 
nig ein offenen Krieg angebotten. Dann in betrachtung er 


Koͤnig nit erklaͤrt / auch auß etlichen andern wichtigen vrſa⸗ 
chen nimmermehr Koͤnig ſein koͤnne / ſo koͤnne er auch gantz 
vnd gar nit den getroffenen Friden auffheben noch abſchaf⸗ 
fen. Hielte alſo gaͤntzlich dar für / es werdẽ alle Frantzoſen / ſo 
wol die jenigen / ſo noch am Friden halten / als die jenigen / ſo 
davon abgetretten vnd alle anderelbie da ſehen / das von tag 
zu tag die Religion geſchwaͤcht wird / nichts vn derlaſſen / dz 


ſem vbel begegnet werde / vnd diſes vmb der Pflicht willen / 
darzu ſie ſonderlich verbunden. So viel jhn belangt / ſey di⸗ 
ſes ſein endlicher will vnd meynung / das er ſteiff vnd feſt an 
der Verblindnuß / ſo er mit den Catholiſchen in Franck. 
reich getroffen habe / halten walle / dieweil er / ſo viel die er⸗ 
haltung der Religion belangt / noch dahin mit jnen verbun⸗ 
den / das er die Religion ſchützen vnd handhaben woͤlle auff 


hand reichen. Deßgleichen ſollen ebenmaͤſſig die jenigen / ſo 
von gemelter Verbuͤndnuß abgefallen / ſampt vnd ſonder⸗ 
lich diß wiſſen / es ſeyen nun Stutt oder Herꝛſchafften / da 
fie anderſt jnnerhalb zwey Jahren darfuͤr erkant werden / 
vnd ſolches augenſcheinlich erweiſen koͤnnen / das ſie noch 
gut Catholiſch gebliben / vnd jhm nicht zuwider / das er ſie 
[von gemelter Liga gar nicht außgeſchloſſen haben wolle. 
Darauſſ ſo gebiete er allen ſeinen Lehenleuten vnd Vnder⸗ 
thanen / ſie ſeyen weß Stands oder Hochheit ſie jmmer ſein 
moͤgen / das ſie diſerley Frantzoſen in keinem weg belaͤſtig 
ſein / jhnen keine ſchmach vnd ſchaden zufügen / auch im ge⸗ 
ringſten nichts feindſeliges erzeigen wollen. So viel aber 
bemelten Konig von Mavaraa / vnd andere Frantzoſen / ſo 
es mit jhen halten / anbelangt / wolle vnd gebiete er / das ſie 

von maͤnniglich anderſt nicht / dann für offene Feind erkant 
vnnd gehalten werden / auß welchen Vrſachen er dann di. 
ſes Mandat wider ihn / den Koͤnig / vnd ſeinen Anhang / er. 
kant / vnnd ergehen laſſen / woͤlle auch das ſolches an allen 
Orten / wo es vor diſem gewoͤhnlich geweſt / angeſchlagen 
werde / damit ſein endlicher will vnnd meynung der gantzen 
weiten Welt ruchtbar vnd kund gethan werde / vnnd jeder. 
man verſtehen moͤge / das er im geringſten weder Anſaͤn⸗ 
ger noch vrſaͤcher diſes Kriegs geweſen / viel weniger etwas 


ſchen Roͤm: Kirchen erhaltung / allgemeiner Chriſtenheit 


auß wird nun maͤnniglich genugſam verſtehen moͤgen / 
Bo Konig zu diſem Krieg für vrſachen gehabt 
jaben. h : 


38. Graff Carl von Manßfeld hatte ſich biß her vnder 
wegen zu Pilſen deß groſſen Gewaͤſſers halben geſaumet / iſt 
doch endlich den 7. tag Mertzens gluͤcklich zu Prag ankom⸗ 
men / vnd den 10. tag Mertzens gute Au dientz bey der Keyſ. 


* 


Roß / vnd sooo. zu Fuß find bald hernach kommen. Weil 
aber die Chur vnd Fuͤrſten am Rhein auß allerhand beden⸗ 


deßhalben zwiſchen der Keyſ. Maj. vnd denſelbigen Lands⸗ 
flirſten etliche ſchreiben abgangen / als demnach gemeldre 
Fuͤrſten / Graffen / vnd Staͤtte jhre Beſatzung vnd Wacht 


lieſſe ſte frey durchziehen. 


| 


a Lib. 19, pa. t. 3. land / Italien vnd andere Lander vertheilet / haben die Reli⸗ 
gions verwahnten bey dem Konig erhalten / das er jhnen zu 
| Pariß 3. Ort / da ſie predigen / vnd jhre Religion vben moͤ⸗ 
0 1 eee eme Ort iſt Graff Ludwigs Dicaoti Be. 


guff eil Fürſorg geſterckt / vnd das verſamblete Kriegs volck 
zugeſagt / ohn Schaden durch zuziehen / hat man ſich keiner 
ſonderlichen hindernuß mehr zu verſehen gehabt / ſondern 


39. Nach dem die Jeſuiter / wie oben gemeldt / auß gantz 
Franckreich abgeſchaffet / vnd ſich hin vnd wider in Teutſch⸗ 


allerley mittel vnnd wege / ſo der getrewe Gott wird an die 


anderſt dann die Ehre Gottes / der Catholiſchen / Apoſtoli⸗ 
Friden / vnd aller Menſchen Wolfahrt geſucht hab. Dar 


Maj. erlanat. Sein vbrig Kriegsvolck / nemlich 2 000. zu 


H 


ſie nit alle mittel vnd wege an die hand nemmen / damit di-| 


C 


G 


H 


bracht / vnd mehr Kriegs volck auß Franckreich erfordert / 


Moͤrder in Engelland gefangen / welche der Koͤnigin nach 


dem III. König in Polen vnd Schweden / ꝛc. 
hierzu erkant worden der Ehrwuͤrdig Her? Demetrius Na⸗ 


ſſie nun auch zu Eracaw ankommen / haben ſie ihrem Befehl 


der Nachb 
Erbfeind helffen. Was aber fiir Argument vnd Motiven 


hauſung in der Tempelsgaſſen / welches mehr als 200000. 
Francken zubawen gekoſtet hat. 

40. 
reich der Statt Beauve in Burgund durch ein wunderlich 
mittel vnd Practick maͤchtig worden. Dann als man da⸗ 
ſelb ein ſtattlich Pancket gehalten / haben die Koͤnig iſchen 
den Gubernator allda / welcher auff der Liga ſeiten geweſen / 
vnverſehens vberfallen vnd vmbgebracht / vnd alſo bald da⸗ 
rauff deß Konigs Garniſon in die Statt gelaſſen vnd ein, 
genommen / welche nun diſen Ort vor den Koͤnig inhaben 
vnd bewahren. | 
41. Von eroberung der Statt vnd Schloſſes Hoy/ift 
kurtz hievord meldung geſchehen. Dieweil dann den Spa⸗ 
niern vnd Luͤttichern viel an diſem Paß gelegen / trachteten 


ten / ſamleten ſich in zimlicher anzahl / vnd rückten im Mer⸗ 
tzen vor die Statt 250 vnnd eroberten dieſelbige ohn ſon- 
derliche Muͤh vnd Arbeit / hielten vbel Hauß mit Frauwen 
vnd Jungfrawen / durch ſuchten vnd plünderten alle Haͤu⸗ 
ſer drey Tag lang. Die Soldaten ſampt etlichen Buͤrgern 
begaben ſich mehrertheils zeitlich auß der Statt hinauff in 
das Schloß / vnnd ſchoſſen herab vnder die Hiſpanier / das 
niemand in der Statt vnnd in den Haͤuſern vor dem Ge⸗ 
{ls ſicher war. Derhalben die Hiſpani-r vnd Luͤtticher 

ie Statt verlaſſen muͤſſen / vnnd das Schloß den 8. Tag 
Mertz ens belaͤgert / vnnd mit 28. ſtuͤcken angefangen zu be⸗ 
ſchieſſen / vnnd es biß auff den 10. gemelten Monats nach 
Mittag getriben. Derhalben die Belaͤgerten im Schloß 
Hoy zu parlamentiren begert / vnnd ein Accord getroffen / 
das man ſie mit jhren Wehren vnd Plunder ſicher ſolte ab⸗ 
ziehen laſſen / ſind alſo den 11. tag Mertzens / vor Mittag vmb 
o. Vhren / auff die 00. Soldaten / darunder bey 40. ver⸗ 
wundet / auß gezogen / dem Feind Schloß vnnd Statt hin⸗ 
derlaſſen / vnd nach Breda begleitet worden. Der Hertzog 
von Bullion hatte {on alle ſeine Macht zuſammen ge- 


war auch ſchon im abzug / die Belaͤgerten zu entſetzen / eben 
deß vorhabens war auch Graff Moritz von Naſſaw / als fie 
aber die Zeitung von der ergebung Hoy empfangen / lieſſen 
ſie die ſachen beruhen vnd richteten jhre Anſchlaͤge auff an⸗ 
dere wege. TY 

42. Vmb diſe zeit wurden abermals 4. Verꝛaͤhter vnd 


dem Lebẽ getrachtet / vnd ſind bald zwen davon gericht wor⸗ 
den / die vbrigen zwen lieſſe man ein wenig warten / in mey⸗ 
nung / dadurch noch andere zu erkundigẽ / weil man gewiſſe 
nachrichtung gehabt / das jhrer noch io. vorhanden / die alle 
der Koͤnigin nach dem Leben ſtunden. ; 0 
43. Als den 10. Februarij ein Landtag in Vngarn von 
jhrer Keyſ. M. angeſtelt worden / ward vnder andern erkant / 


das ein Legation ſolte abgeſandt werden / zu Sigiſmundo 
indalſo 


prag / Probſt zu Agrien vnd Orod / vnd demnach die wolge⸗ 
bornen Herꝛen / Herꝛ NiGlaus Zokol von Kißuarda / vnd 
Michael Kellem / Verwalter der Graffſchafft Saros. Als 


nach / die Sach verꝛichten wollen / vnd alſo den 2. tag Mer⸗ 
gens durch ein lange Lateiniſche Oration ihre Sachen für 
gebracht / darinn ſie dann dem Koͤnig ihre nohtturfft furge- 
tragen / vnd Ihr Maj. inſonderheit gebetten / ſie wolle wegen 
arſchafft ein vbriges thun / vnd jhnen wider den 


ſie hierinn den Koͤnig damit zu perſuadiren gebraucht / hat 
ju erſehen 


e x E | TY 
44. Nach dem die Tartarn / wie auch zuvor vermeldet / 
3. vnderſchiedlichen malen geſchlagen / vnd dermaſſen ge⸗ 
noͤhtigt worden / das ihre Weiber jhre eigene Kinder muͤſſen 
braten vnd freſſen / zum ſchrecken / das ſie einandermal da- 
heim bleiben ſollen: Vnd von fun} vnd achtzig Tauſent 
kaum 9000. heim kommen / haben die vnſern durch Hilff 


796 15.90 , 


Vmb diſe zeit iſt auch Koͤnig Heinrich in Franck. Bum, 


fie darnach / wie fie es wider in jhren Gewalt bringen moͤch. e 


chafft in 


man in OE eee | 
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vnd Raht deß tapffern vnd wolerfahrnen Fuͤrſten Michael 
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Buder Churfüͤr⸗ 
in / Sachſen vnd 
FrandenburgGe 
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ſandies Kriegſ» 


| []wecbung/wider dẽ xs 
daran in Poln, [dic 


aSupra num. 29. 


[Thuanus lib. 114, 


lit. fol. 606. 


H 
zu 
ber Zhretenhitf. 


797 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidatt. 
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nicht allein zu verhindern / ſondern auch / wo fie nur gekoͤnt / 
da vnnd dort ein Feſtung nach der andern einzunemmen. 
Auch durch Mittel Goͤttlicher Gnad vnd jhrer Mannheit / 
bald neben den droben vermeldten / die Statt Siliſtria auff 
den grund außgebrant / vnd ein vnſaͤglich Gut darin bekom⸗ 
men. Weil aber kein Geſchuͤtz damals vorhanden / haben ſie 
das Schloß nicht einbekommen / ſondern den Tuͤrcken laſ⸗ 
ſen muͤſſen. Von dannen ſind ſie verꝛuckt nach Schmiel / 
haben die Statt vnd Schloß mit einander erobert / vnd da⸗ 
rinn 17. Feldſtuͤck bekommen / darunder inſonderheit zwey 
deß Keyſers Ferdinandt / vnnd zwey Huniad Janas Na⸗ 
men vnd Wapen gehabt / welche nachmals dem Hertzog in 
Sibenbuͤrgen verehrt worden: Die Feſtung aber haben ſie 
mit zwey Tauſent Wallachen beſetzt. Nach diſem haben 
ſte ſich gemacht an Oroſigk / ſo ein anſehenlicher Meer ha⸗ 
fen / vnd wol deß Türcken Schmaltzgruben hat moͤgen ge⸗ 
nant werden -: Dann hie wird alles zuſammen geführt / 
was deß Türckiſchen Sultans Einkauffer an Schmalz / 


Honig vnd anderer Proviandt / einkauffen. Daher dann 


auch in der eroberung derſelben von den vnſern ſo viel Ho⸗ 
nig vnnd Schmaltz geſunden als 8000, Menſchen in ei⸗ 
nem Jahr verzehren moͤgen. Ferners haben die vnſern 
auch eingenommen Kileck / Galempo / Praylla / ſo etliche 
Monat belaͤgert / vnnd von 3000. Türcken / ſo darinnen ge⸗ 
weſen / auffgehalten worden / welche ſich hernacher doch 
auff gnad vnd vngnad ergeben. Als ſie aber Gold vnd Sil⸗ 
ber ins Brodt gebachen / vnnd alſo abziehen woͤllen / aber 
deſſen verkundſchafft worden / haben jhrer die Heyducken 
vbel gewartet. Auch iſt eingenommen worden / das feſte 
Schloß Gargio / darin man einen groſſen Vorꝛaht an Pro⸗ 
viandt vberkommen. Laganock / welches ein ſehr feſt Ort 
iſt / hat man auff die 20. Tag belaͤgert / auch etlich mal ge⸗ 
45. Als beydes die Chur Sachſen vnd Brandenburg 

ſo wol Schrifftlich als augenſcheinlich berichtet / mit was 
Ernſt der Türck ſich auff kuͤnfftigen Sommer rüſte / vnnd 
ach angreiffe / auch vernommen den Fleiß vnnd ſorg / 
ſo Ihr Keyſerl. Majeſtat in gegen bereitung anwende / vnd 
inſonderheit mit Verbündnuß vieler ſürneinmen Auſlan- 
diſchen Potentaten vnnd Koͤnigen ſich bewerbe / vnnd vn- 
der andern / das ein Legation von Ihrer Keyſerl. Majeſtat 
nach Cracaw verſchickt / vmb Hilff bey der Koͤnigl. Majeſt. 
in Polen anzuhalten: Haben fie es für nohtwendig ge⸗ 
acht / auch jhre Raͤhte vnnd Oratores dahin zu ſchicken. 
Vnd derwegen zu ſolchem Geſchaͤfft außgeſchloſſen / Doct. 
johann von Koſtitz / vnd Doct. Johann Benkendorff in 
ardin / vnd D. Nicolaum Reußner / vnd D. Chriſtoph 
Brouckendorff / welche auch den ſibenzehenden Mertzen 
auff dem Landtag zu Cracaw diſe nachfolgende Oration 
im namen vnd von wegen jhrer Chur vnd Fürſten in Latein 
— auff das Ihr Koͤn. Maj. vnd deren Staͤnde mit 
deſto willigerm gemuͤht vnd ſian Ihr Keyſ. Maj. vnd dem 
bedrangten Vngerland zu hilff kommen. Durchleuchtig⸗ 
ſter / Großmaͤchtigſter Koͤnig / hochwürdige Prælaten vnd 
Biſchoffe / auch jhr wolgeborne Herꝛn vnnd Staͤnde / was 
vor etlich wenig tagen der Hochwürdige vnd Durchleuch⸗ 
tige Fürſt Stanißlaus / Biſchoff zu Olomitz / Koͤnigl. Cron 
Boͤhem Capellmeiſter / auch der wolgeborn Herꝛ Wenziß⸗ 
laus der aͤlter / Herꝛ zu Bercke / vnd Freyherꝛ von Daub vnd 


Appe / auch Koͤniglicher Majeſtat zu Boͤhem Marſchalck / 
beyde Keyſ. Raͤhte / vnd zu E. K. Maj. vnd Hochheit abge- 


ſandte / von der groſſen gefahr / ſo der gantzen Chriſtenheit 
wegen deß Türcken Tyranney auff dem Halß ligt / vnd den 
mitteln / dardurch man moͤchte ſolche ſchwere Laſt vnd Ge⸗ 
fahr / gleichſam als eine Buͤrde abzuwerffen / vnd die allge⸗ 


meine Freyheit vnd Hochheit vnſers Vatterlands vor dem 


grauſamen Wuͤterich erhalten / im Nammen vnnd von 
wegen Ihr Keyſerlichen Majeſtat allhie offentlich in diſer 
loͤblichen Verſamblung fürgetragen worden. Daſſelbi⸗ 
ge halten wir gaͤntzlich darfür / das es mit ſolcher Vorſich- 
tigkeit vnnd Berahtſamkeit geſchehen ſey / das auch wir / 


ſo im Namen vnnd von wegen der Hochwürdigſten vnnd 


in der Moldaw ſich vnderſtanden / den Erbfeind in allem 


A 


Durchleuchtigſten Herꝛen vnnd Furſten deß heyligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs / allhie zugegen / ſchier nichts wiſſen dar. 
zu zu ſetzen / oder zu zuthun / das da nicht entweder ic<hon 
allbereit in diſer hochbillichen Verſamblung fuͤrgebracht / 
oder auch zu Raht gezogen / ſo viel die nohtturfft vnnd 
Wichtigkeit der Sachen an jhr ſelbſt erfordert. Aber die⸗ 
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D 
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weil vns niche weniger will gebuͤhren / vnſerer Commiſ- 


weiſe in diſer hochloblichen Verſamblung anzu deuten 


ſinſonderheit Ewer Koͤnigl. Majeſtat vnd deren hochloͤbli⸗ 
{he Staͤnde / zum theil wegen deß allgemeinen Chriſtli- 


ſchen / nohtwendigkeit vnd nutzbarkeit. Dann erſtlich ſo iſt 


ſion trewlich nachzukommen / ſo haben wir fuͤr hoch noht⸗ 
wendig geachtet / auch nur kürtzlich vnnd Summariſcher 


vnnd zu erklaͤren / was hierinn der Hochwuͤrdiaſten vnnd 
Durchleuchtigſten deß heyligen Romiſchen Reichs Chur 
vnnd Fuͤrſten Will vnnd Meynung / vnnd demnach die 
Ritterlichen Gemuͤhter vnnd Hertzen der hochlobitchen 
Staͤnde / ſo wir hie zugegen ſehen / vnnd verſtehen / das 
ſie mit einer vnaußſprechlichen Begirde der ganzen Chri- 
ſtenheit Heyl vnnd Wolfahrt zu vertheidigen / für ſich 
ſelbſt entzündet / vnnd auch gar newlich durch ein innbrün⸗ 
ſtige vnnd wolverfaßte Vermahnung / der Koͤniglichen 
Majeſtat Oracoren darzu inſonderheit vermahnet / mit 
diſ er geringfaͤrigen erinnerung zu ergetzen / entſetzen vnnd 
bekraͤfftigen. Darauff aber die gantze Sach beſtehet / iſt 
diſes / das der Tuͤrckiſche Bluthund / vnnd der gantzen 
Chriſtenheit abgeſagter Feind / nicht ſo gar vnlengſt mein⸗ 
eydiger weiß / vnnd wider aller Voͤlcker Recht / den Friden 


einen grewlichen Krieg jhm fuͤrgenommen / in dem er nicht 
allein viel feſter Haͤuſer in Crabaten vnd Steyrmarck / ſon⸗ 
dern auch in Vngarn ſelbſt das gewaltige Grentzhauß 
Raab / neben andern Feſtungen / mit der gantzen Chriſten⸗ 
heit hoͤchſter Gefahr / durch den Sinan Baſſa eingenom⸗ 
men / vnd vn der ſein Barbariſch Joch gebracht / iſt ſo wol 
E. K. Maj als dero hochloͤblichen Staͤnden / bewuſt / mit 
welchem leider / G Ott erbarme es / die Chriſtenheit durch 
die euſſerſte noht gezwungen / das auch zu beſorgen / wo 
Gott ſolches nicht ſonſt wuͤrde gnaͤdiglich abwenden / das / 
da er gantz Vngarland moͤchte bezwingen / er ſich auch wür⸗ 
de vnderſtehen / durch ſein grewliche Tyranney / alle be⸗ 
nachbarte Laͤnder / als Oeſterꝛeich / Boͤheim / Mahren / 
Schleſien / ja auch das Teutſchland ſelbſt / mit Fewer vnnd 
Schwerdt vnderzudrucken. Ob nun aber in ſolchem das 
Koͤnigreich Polen lang wird Fride vnud Ruhe haben / iſt 
leichtlich abzunemmen / dieweil es mit Vngarn gar nahe 
grentzet / vnnd demnach fiir ſich ſelbſt {hon mehrmals deß 
Tuͤrcken Feindſeligkeit / Meineyd vnnd grauſamkeit / vnnd 
kurtz verſchienen den feindlichen einfall der Tartarn mit 
groſſem ſchaden erfahren. Derwegen damit diſem vbel 
bey zeiten fuͤrgekommen / vnd von der Chriſtenheit hinweg 
genommen werde / ſo hat Ihr Keyſerl. Majeſt. neben Chur 
vnnd Fuͤrſten / vnd allen Reichsſtanden / einhelliglich vnd 
einmuͤhtig beſchloſſen / das endlich ein allgemeiner Krieg 
wider den allgemeinen Feind der waͤrthenChriſtenheit mit 
allgemeiner Hilff vnd Beyſtand / ſo jetztmals viel groͤſſer / 
als zuvor / ſo wol die alte / als jetzt new angelegte Tuͤrcken⸗ 
ſteuwr betreffend / fuͤrgenommen wurde : Vnnd zu dem 
auch andere Chriſtliche Potentaten vnd Koͤnige / wie dann 


chen Glaubens / zum theil wegen der allgemeinen einfallen⸗ 
den Noht vnnd Gefahr / zu ſolchem gemeinen Chriſten 
Krieg freundlichen erſucht vnd gebetten wuͤrden / auff das 
man deſto leichter vnnd fuͤglicher durch zuſammenſetzung 
vnnd beyſpringen / die allgemeine Noht vnnd Gefahr von 


Es ſoll aber billich niemand gefunden werden / der da zweif⸗ 
feln wolte von diſes Chriſtlichen Kriegs gerechten Vrſa⸗ 


diſes ein Gott wolgefelliger vnd heyliger Krieg / dieweil er 
fuͤr die Ehre Gottes / die Ehre Jeſu Chriſtt / die ware Reli⸗ | 
gion / fiir der gangen Chriſtlichen Kirchen / ja der gantzen 
Chriſtenheit Heyl vnd Wolfahrt / vnd fur vnſer aller Weib 
vnd Kinder / Leib / Ehr vnd Gut / wird fürgenommen. Zum 


ſchaͤndlichen gebrochen / vnd darauff wider die Chriſtenheit 


der gantzen Chriſtenheit getroſt vnnd vnverzagt abtreiben. 
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andern / ſo iſt diſes auch ein gexechter vn wolbefugter Krieg / 
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gar leichtlich haben kan. Inſonderheit aber wirdt Ewer 


Aolirgen vnnd Moldapw / ſo mit Polen grentzen / ſich mit Ih. 


lalſo gaͤntzlich geſchwecht / das er durch Mittel Goͤttlicher 
Gnad das Feld vns nicht lang auffhalten wird. Endt⸗ 


ſtenheit wider deß Türcken Tyranney vnd Gewalt mit al⸗ 


gemeine Vatterland / ſo wol auch die allgemeine Chri- 


Das Jwanczigſte Buch / deß dritten Theil. 


den Chriſten abgedrungenen Landſchaſſten. Ferners / ſo 


ſampt allen vnſern Haab vnnd Guͤtern / vnſerm lieben 
Vatterland / vnnd der gantzen Chriſtenheit / woͤllen in acht 
halten vnnd beſchuͤtzen / dieweil zugleich allen Chriſten glei⸗ 
che Gefahr auff den Halß ſincket / nicht allein von den Tiir- 
cken her / ſondern auch von den Tartarn / vnd inſonderheit / 
wo fern ſte das jenige / ſo ſte bißher allezeit gethan / auch thun 
werden / nemblich / in dem ſie ſich werden zuſammen rotti⸗ 
ren / vnd mit jhrem vnſinnigem Grimm in vns Chriſten / 
gleichſam wie em vngeſtümmes Wetter / fallen werden. 
Wie nutz aber diſer Krieg werde ſein / ſo wol maͤnniglich / 
als einem jeden inſonderheit / was darffs viel außſpre⸗ 
chens? Diſes einige Stuͤck iſt billich nicht zuverſchweigen / 
wo fern die benannten benachbarten Lander nicht werden 
ſicher ſein / vnnd vnverletzt bleiben / ſo werden gewißlich 
alle Recht / ſo wol im Kauffen vnnd Verkauffen / in al⸗ 
len Gemeinſchaſſten vnnd Geſellſchafften / als in allen 
Buͤrgerlichen Handthierungen / muͤſſen zergehen vund 
auffhoͤren / von welchen Dingen ſampt vnnd ſonders nicht 
nur allein dem Teutſchland / ſondern auch inſonderheit 
dem Koͤnigreich Polen ein vnaußſprechliche Nutzbarkeit 
herꝛuͤhret. Zu dem ſo wird diſer Chriſtliche Geſellenkrieg 
Ewer Koniglichen Majeſtat gar nicht ſchwer fallen / die⸗ 
weil derſelbe ein groß viind machtig Konigreich hat / wel- 
ches mit vielen außerleſenen yund wolerfahrnen Polni⸗ 
ſen Kriegsleuten gezieret / vnnd demnach ein gar herꝛ⸗ 
liche gelegenheit / den Feindt anzugreiffen / auch Provi- 
and nach aller nohtdurfft / ſampt anderer Munition / auff 
welchen Stuͤcken dann inſonderheit die bequemlichkeit ei⸗ 
nen Krieg zufuͤhren / vnnd recht vnd wol zu enden beſtehet / 


Koͤnigliche Majeſtat zu ſolcher allgemeinen Hilff deſto 
leichter ſich bewegen laſſen / dieweil allbereit gantz Siben⸗ 


rer Keyſerl. Majeſtat vnnd dem gantzen Roͤmiſchen Reich 


iſt dieſes ein vberauß nohtwendiger Krieg / wo fern wir 
nur anderſt ſelbs vnſer Weib / Kind vnd Nachkoͤmlingen / 


ſchon in Verbuͤndnuß haben eingelaſſen / welche Verbuͤnd⸗⸗ 


nuß demnach dermaſſen ſo wol verſehen / das ſie nicht bald 
wird durch einig Mittel moͤgen zertrennt werden / welcher 
Bundgenoſſen Heyl vnd Wolfahrt / demnach auch gleich. 
ſam als die vnſere ſelbſt / wir vns billich ſollen laſſen ange⸗ 
legen ſein. Es wird aber diß auch fürnemlich erfolgen / 
das wo wir Chriſten vns mit Raht vnd That einmuͤhtig⸗ 


vnderſchiedlichen oͤrtern angreiffen / das er endlich nicht 
wird wiſſen / wo er vns fürnemlich widerſtehen ſoll / vnnd 


lich ſo wird diſer Krieg der gantzen Chriſtenheit / vnd Ewer 
Koͤn. Majeſt. als ſo wol auch jhren Hochloͤblichen Reichs. 
ſtaͤnden / nicht allein herꝛlich ſein / in dem ſie jhrer Vorfah⸗ 
ren hochloͤblicher gedaͤchtnuß / vnd inſonderheit der gewal⸗ 
tigſten Jagellonen Koͤnige / daher dann Ewer Koͤn. Maj. 
fürnemlich jhren Stammen vnd Vrſprung haben / Exem. 
pel nach / jhr werden fürgenommen haben / die werthe Chri- 


ler nohtturfft vnnd Vermoͤgen zu vertheidigen / vnnd das 


ſten / hin vnd wider von aller noht vnd Gefahr zu entſchlit⸗ 
ten. Dannenher dann ein ſolch Lob / Ehr vnnd ewig waͤ⸗ 
render Namen erwachſen wird / der zu ewigen zeiten nicht 
mehr wird auffhoͤren. Vnnd ſoll man nicht darfuͤr hal⸗ 
ten / daß das etwas newes ſey / das Ihr Kerſerl. Majeſtat 
mit dem Koͤnigreich Polen eine Verbündnuß machen / 
vnd eine allgemeine Hilff thun ſoll: Dann maͤnniglichen 


lich werden zuſammen halten / vnd den Türcken an vielen 


G 


H 


bewuſt / das von der zeit mehrmals die Krieg in Polen 


bey den Bapſten vnnd Keyſern / inſonderheit aber Koͤnig! 


ducken / welche ſonſt arme Leute ſein / vnnd nur Ochſen⸗ 


dieweil er nit von wegen zerꝛuͤttung / ſondern beſchirmung / A Sigiſmund/ der Erſte / Ewer Konigl. Majeſtat Vhran- 
nicht von wegen Begierde / einem frembden ſein Reich 
abzudringen / ſondern auß Lieb vnnd Innbruͤnſtigkeit ſein! 
eygen Vatterland zuerhalten / oder aber zu widerbrin-! 
gung der hievor / vnnd auch nemlichen von dem Tuͤrcken 


tag zu Augſpurg / durch den Hochwürdigen Eraſmum 
Vitellium / Biſchoff zu Plocken / wider den Tuͤrcken / auß 
angeborner Lieb der Chriſtenheit zu helffen / eine hilff begert / 


das Ewer Koͤnigl. Maj. ſampt deren hochloͤblichen Reichs 


derſt zu Gottes Ehr / vnd vieler Land vnd Leut Heyl vnnd 
Wolfahrt / auch der gantzen Chriſtenheit beſten vnd from⸗ 
men / wider den Erbfeind aller Chriſten / angelegen ſein laſ⸗ 
ſen / neben andern Chriſtlichen Koͤnigen vnd Potentaten / 
auch ein freywillige Hilffe thun / woͤllen wir im Namen 
vnd von wegen beydes Ihr Keyſerl. Maj. vnd aller deß hey⸗ 
ligen Roͤmiſchen Reichs Chur vnd Fuͤrſten mit allem ernſt 
vnd fleiß gebetten haben. Fur welches ſo Chriſtliche vnd 
gute Werck wir hergegen Ewer Koͤnigl. Majeſtat vnnd 
hochloͤblichen Reichs Staͤnden / im Namen vnnd von we⸗ 
gen jetzt ermeldten Chur vnd Fuͤrſten deſi heyligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / verheiſſen vnd verſprechen / in ſolchem allge- 
meinen Krieg alle Trew vnd Auffrichtigkeit / allen geneig⸗ 
ten guten Willen / mit fleiß / das ſie nichts werden laſſen / 
was zur beforderung deſi Kriegs dienen / vnnd Ewer Ks. 
nige nialichen Majeſt. vnd dem gantzen Koͤnigreich Polen 

zum beſten erſprieſſen mag. Gott der Allmaͤchtige / als der 
beſte vnd fuͤrnemſte Kriegs Oberſter / deſſen Krieg wir auch 
allein fuͤhren / bitten wir innbruͤnſtig / das er / welche der Koͤ⸗ 
Hertzen in ſeinen Haͤnden hat / ſolche Rahtſchlaͤge woͤlle 
verleihen vnd mittheilen / vnd das gantze Geſchaͤfft alſo re⸗ 
gieren vnd fuͤhren / das man kein gute gelegenheit woͤlle auß 
der acht laſſen / ſondern alles bey zeiten / wie billich / in ſo ei⸗ 
nem Chriſtlichen vnd wichtigen Krieg geſchehen ſoll / ver- 
richten / auff das nicht hernach / da man die beſte Gelegen⸗ 
A _ met / etwan das Rewen / wo zu lange gewartet / 
einfalle. 8 | 
46. Es hatten die Landsknechte in Bonn ein Auff⸗ 
ruhr vber die ander nun etlich Monat lang gehabt / vnd der⸗ 
halbẽ ein weil von dem Capitel / ein weil von andern woͤllen 
bezahlt ſein / auch daruͤber jhre Befehlsleut / ſo jhren Eyd be⸗ 


tracht / ſie zum gehorſam vermahnt / entſetzt vnd gefangen / 


andere auß jhres glichters an die ſtatt erwoͤhlt. Als aber das 


ſchoff zu Coͤln ſie ander geſtalt nicht horen woͤllen / ſie lieſſen 
dann die alten Befelchsleut wider loß / vnd erkenten jhn fuͤr 
jhren Oberſt en Feldherrn / auch eben der vrſach halben den 
Herꝛn Großbecken mit offentlichen Brieffen vnder ſeinem 
Churfuͤrſtlichen Inſigel dahin abgefertiget. Iſt endlich die 
Sach durch den Freyherꝛn von Schwartzenberg alſo voll⸗ 


porten bevrlaubet / vnd fort geſchickt/jhnen ſo viel geben / das 
fie zu friden geweſt / vnd gleich darauff eine friſche beſagung 
— gefuͤhrt / iſt alſo diſer langwirige Lermen zu ende K- 
auffen. | 


roſſes Geſchuͤtzes bey ſich / vnd die zeit in Ordnung gehabt / 
ich in Anzug wider Vngarn vnnd Sibenbuͤrgen zu be⸗ 


geben / waren jhm bey naͤchtlicher weil alle Seil an be⸗ e 


meldtem Gezelt zerhawen / vnd das Geſchuͤtz mehrertheils 
vernagelt worden. Welche Stuͤck ein theil dem Cigala / we⸗ 
gen deſſen / das er ſeines Befelchs entſetzet / ein theil den 


als gedachten Ferꝛat Baſſa / zu Feld haben wolten / die ſchuld 
geben. Die Tuͤrcken / ſo in der Moldaw vnd Wallachey hin 
vnd wider gewohnet / ſind in einer Nacht mit hilff der Si⸗ 
benbuͤrger / von den Einwohnern / ſo daſelbſt noch von den 
Chriſten vberig / vberſallen / vnd erſchlagen. Weil dann 
zu diſem kompt die groſſe Niderlag / ſo die Tartarn vnnd 
Tuͤrcken diſen Fruhling zuvor erlitten / ſo iſt bey den Hey⸗ 


haͤut vmb die Fuͤß binden / die ſie flir Schuh brauchen / ein 
ſolche Wolfeil vnd Vberfluß erfolget das einer ein vnſaͤg⸗ 


800 


herꝛ / bey Keyſer Maximiliano dem erſten / auff dem Reichs. 


davon jetztmals weiters nichts zu ſagen. Derhalben auff 


Staͤnden / jhnen wollen diſen Krieg / ſo da gereicht zu fors| 


Capitel jhnen nichts ſchuldig zu ſein erwiſen / vnd der Bi⸗ 


zogen worden / der hat die Knecht alle mit ehrlichen Paß 


Janitſcharen / weil ſie lieber den Tuͤrckiſchen Keyſer ſelbſt 


— 


47 Im anfang deß Aprilen/ als; Ferꝛat Baſſa ſchon es 
auff die oo oo. Mann zu Feld gebracht / auch in die zz ſtuͤck 


liche Summa Ochſen / Kuͤhe / Kaͤlber / vmb 100. Thaler 


od. 


gefauſſt 
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| gekaufft / vnnd ſeind die gemeinen Heyducken inMardern 
vnnd Zobeln Hauben / das ſonſt nicht auff ſie gelangt / vnd 

gat thut ein nur den Reichen gedeyen mag / herein getretten. Als der 
* Herꝛ Palſt den 12 Aprilis vernom̃en / das die Tuͤrcken ſich 
hefftig zu Ofen ruͤſteten / vnd auch allbereit ſchon das Ge⸗ 
ſchuͤtz auffgefuͤhrt haben ſolten / hat er ſeine Leute auß Tecka 
1 außgeſchickt / vnd ein ſtreiff thun laſſen / mehr darumb / auff 
75 das er etwas weiters von der Tuͤrcken fuͤrhaben erkundig⸗ 

te. Als aber ſein Volck den 2. tag hernach glücklich wider 


\ 


mit ſich gebracht / hat er ſolche examinirn vnd befragen laſ- 
ſen / die ſagten dann ſampt vnd ſonders / das die Tuͤrcken 
zu dem ernſt fertig / auch zu allem fernerm fuͤrnem̃en bereit 
weren. Vnd wie er bald herauff vernom̃en / das der Beg⸗ 
lerbeg auß Græcia mit den vbrigẽ Tartarn nach dem New⸗ 
heuſel ſich thun woͤlle / vnd er von noͤhten gedacht / daſelbſt 


[ 85 Q allerhand Anordnung zu thun / iſt er in eigener Perſon 


ſelbſt dahin verꝛeiſet / in willens / das Ort der notturfft zu⸗ 
der Tirckm Ni; hefeſtigen. Demnach der Tuͤrckiſche Keyſer ein Chiauß 
3 nach Ofen geſchickt / der da jedermann ſich zu ruͤſten ver⸗ 


- mahnet / vnd wo man muͤſte fortzichen/ bereit zu ſein befoh⸗ 
len / wer aber ſolches in Wind ſchlüge / vnd ergriffen würde / 
'S der ſoll ohn alle Gnad an ein Spieß gezogen werden / ſcin 

Weib vnd Kind jm nachgeſchickt / oder ins Waſſer geworf⸗ 
fen werden. Auch zu Temeßwar ſich ein zimliche menge 
Tuͤrcken alleweil ſamleten / der meinung / den Sibenbuͤrger 
anzugreiffen / hat ſich der Beeg von Ofen mit ſeinem vn⸗ 


zuziehen. Als aber Geſti Ferentz / deß Fuͤrſten in Sibenbuͤr⸗ 
gen Oberſter / ſolches vernom̃en / hat er ſich gleichfalls ge⸗ 
rüſtet / jhme entgegen gezogen / vnnd an einem gelegenen 
Orth ſeiner erwartet. Als ſie aber jetzt zuſammen kom⸗ 
men / vnd an ein Treffen gegangen / hat der Ferentz dermaſ⸗ 
ſen in die Tuͤrcken geſetzt / das jhrer wenig davon kommen / 
auch der Beeg ſelbſt alſo hefftig verwund / das er als er ſich 
zu Hauß hat woͤllen fuͤhren laſſen / vnderwegen geſtorben. 
vnd wurde alſo ein ſchoͤn herꝛlich Victori / Gottlob / aber⸗ 
mals erhalten. Dann er von ſolcher ſeiner Victori ſeinem 
Herm/ dem Flirſten in Sibenbiirgen zwo Tuͤrckiſch . Jah⸗ 
nen / drey Trommeln / vnd vil Koͤpff / wie bey jhnen der ge- 
ander Niber hrauch / zugeſchickt. Vmb den 14. April. als der Fuͤrſt in 
— Sibenbuͤrgen / den beyden Weyvoda in der Wallache vnd 
Moldaw / vor einem Monat etlich tanſent zu Roß vnd zu 
Fuſs zugeſchicke / die Türcken aber in einer groſſen anzahl / 
mit allerhand Munition / Gelt vnd anderſt / im anzug ge⸗ 
ſweſt / ſolchs jhrem Volck zum beſten zuzufuͤhren / haben die 
Sibenbuͤrgiſchen die Tarcken vnderwegens angetroffen / 
biß auffs Haupt erlegt / drey Schiff / darob 7. ſtuͤck Geſchuͤtz 
bekommen / neben einer ſtatlichen vnnd herrlichen Beuth. 
ſeatndInbre] mb diſe zeit hat man auß den gefangnen Tuͤrckenverſtan⸗ 
chen. den / das Ferꝛat Baſſa noch gewißlich in Vngerland als 
[ein Feldoberſter / kom̃en ſolte. Auch waren alle Brucken 
vnd Paͤß / zu ſolcher ſeiner ankunfft auffs beſte zugericht / 
vnnd warteten die Spachien bey Eſſeck ſeiner ankunfft alle 
tag. Imbra Baſſa aber ſoll alsbald die Brucken zu Ofen 
verfertigen / vber die Tonaw ſetzen / vnd in die Bergſtact in 
| Ober Vngarn ein Impreſſa thun / mit etlichen Spachien / 
| Janitſcharn vnnd Tartarn. Aber es befande hich groſſer 
mangelvnderjhnen an Proviant / dardurch jhr fuͤrhaben 
ſehr verhindert worden. | . 
„de ane 48. Nach dem Ihr Keyſ. May. ſo wol bey der Baͤpſt⸗ 
den. llichen Heyligkeit / als den andern Fuͤrſten vnnd Hertzogen 
qo 110. in Italien / ſich vmb hilff beworben / iſt es un anfang etwas 
leg. langſam naher gangen. Jedoch hat endlich der Bapſt ſelbſt 
r Doge rein groſſe ſuma Gelts nach Venedig wechſeln laſſen / vnd 
Ghrnc pag. h. init den Juſt iniani vnd Pinelli beſchioſſen / die Decimas in 
der Herꝛſchafft Venedig / neben andern Aſſignationen jnen 
einzuraumen / auff das ſte vnverhinderlich allezeil koͤndten 
nach Teutſchland Gelt machen / auch auff die 6000. Hag⸗ 
gen zu der Impreſſa in Vngarn zukauffen verordnet. Her. 
nach den Signor Rudolpho Baglione nach Campagna 


heimkom̃en / vnd 7. Janitſcharn gefangen / vnd ein Kopff 


derhabenden Volck / ſo ſich zu Temeß war verſamlet / zů ſich | 
genomen / vnd nun angefangen auff den Sibenbuͤrger zu 


nung zubringen. Vnd ſonſt groſſe anmahnung gethan bey 
allen Italiamiſchen Fürſten / das ſie ſich deſto willtger zu der 
Tuͤrcken hilff befinden woͤllen. Hat auch die Statt Luca der 
Keyſ. May zur hilff wider den Erbfeind biß in die 15000. 
Kronen bar verordnet. Die Statt Pologna aber 6. Ca- 


vnd in anzug bringen. 


nahe an Algram geſtreifft / vnd nicht ein geringen ſchaden 
daſelbſt gethan / dann ſie auch etliche Flecken in grund ver⸗ 
brant / vnnd das Landrolck zum theil nidergehawen / zum 
theil jaͤmmerlicher weiſe ſampt allem dem jhrigen hinweg 
gefuͤhret. 


Propheten geweiſſaget / das diſes gegenwertige Jahr niche 
allein Gran ſondern auch Ofen in der Chriſten gewalt kom⸗ 
men ſolt: Daher ſie dann angefangen neben andern mut⸗ 
maſſungen / das man ſie wurde belaͤgern / ſich zu ſtaͤrcken wie 


51 Vmb den außgang deß Aprillens ongefehr / hat ſi 


mens / Türckiſchen Keyſer zugetragen: Dann erſtlich hat 
ſich einer in ein Moͤnchs Habit verkleidet / mit ſolchen ver⸗ 
butzt vnd vermummet / als ob er ein hochwichtige Sach bey 
dem Türckiſchen Keyſer zu verrichten / oder ſonderliche Au⸗ 
dientz begeret / vnd vnder diſem ſchein jhme fürgenommen / 
den Tuͤrckiſchen Keyſer zuentleiben. Als er ſich aber zu gar 
verdaͤchtig gemacht / iſt ſein vorhaben endeckt / vnd er nach⸗ 
mals ertrenckt worden. Gleicher geſtalt hat ſich ein Jud ge⸗ 
funden / welcher ſeines Vatters Amurahts Leibartzt gewe⸗ 
ſen / vnd alſo verhofft / man wurde es jhm gar nit zutrawen / 
der hatte jhm fürgenom̃en / den Tuͤrckiſchen Keyſer mit Gifft 
hinzurichten. Weil aber ſolches beginnen vnzeitig an tag 
kommen / it ſolches verbliben / er aber mitder euſſerſten Mar⸗ 
ter vom Leben zum Tod hingerichtet / deß gleichen ſein gantz 
Geſchlecht zu Con ſtantinopel jaͤm̃erlich vmbgebracht wor- 


vnnd Wuͤrgen moͤchte auch an ſie gereichen / haben ſie / ſol. 


die 20000, Cechini zu Hoff außgeſchenckt. Weil demnach 
der Tuͤrckiſche. Keyſer / ſo wol auch anheims / als anderwerts 
angefochten ward / vnnd er ſchier nirgend gewuſt / wo hin⸗ 
auß / that er deß Perſianers jungen Vettern ſo hoch favori⸗ 
ſirn vnd in acht haben / das er jhm auch ſeinen eigenen Key- 
ſerlichen Mantel / mit Goldt vnd Edelgeſtein auff das herꝛ⸗ 
lichſt gezieret / verehret hat. 

52 Den 28. Aprilis kam der Keyſ. May. Bottſchafft / 
ſo vnlangſt zum Großfuͤrſten in die Moſcaw geſand / wider ⸗ 
umb mit einer ſtatlichen Moſcowitiſchen Bottſchafft im 
Ruͤckwege her auß / alſo / das ſie den 14. Aprilis zu Wildaw 
gelegen. Brachten auch / wie der Littawiſche Vice Cantzler 
geſchrieben / gute Zeitung mit / alſo / das der Moſcowiter 
mit Gelt vnd Volck Ihrer Key. M. einen ſtatlichen Bey⸗ 


Iſtand leiſten woͤlle / wie er dann allbereit ein ſtat lich Kriegs⸗ 


volck beyſammen gehabt. | 
53- Zu Florentz in Italien hat ein Weib ein vberauß 
wun derbartiche Geburt oder Monſtrum an die Welt ge⸗ 
bracht / dann daſſelbige einen Kopff gehabt wie ein Aff mit 
einem Bart / die Nagel aber / beydes an Haͤnden vnd Fuſ- 
ſen / waren wie Adlersklawen gefor miret / welches / als bald 
es auff die Welt kommen / verſchieden / vnnd ſonſt weiters 
nichts hinderſich gelaſſen. 
Das Parlament zu Pariß ließ auch die Approba- 
tion / wegen deß Edicts / ſo Anno 157 7. wegen der Colla⸗ 


tur der Geyſtlichen Beneſtcien auß gangen / vmb diſe zeit 
nach Rom gelangen / das hinfuͤrter niemand / er were weß 


Stands vnd weſens er wolt / nimer darumb nach Rom zie- 
hen ſoll / oder auch jemands von ſeinet wegen dar umb da 
hin verſchicken / ſondern biß auff weitern beſcheid von denen 


in Franckreich darzu verordneten abholen / dieweil die Koͤ⸗ 


nigl. Ma nit kondte zur volligen Abſolut ion kommen. Als 


N= das geworbene Kriegs volck daſelbſt in ein Ord⸗ 


All ij 


pitein erwoͤhlt / die da ſolten als bald Kriegsvolck werben 


49. In mitten diſes Monats hatten die Türcken gar 


ein ſeltzam Geſchicht mit Mahomet dem dritten diſes Ma-' 


den. Weil aber die andern Juden gefoͤrchtet / das Morden 


chem vbel vorzukommen / vnd von jhnen abzuwenden / auff 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidan.. $021 5 9 + 


Tur cken ſtreiffen 
vimb Atgram. 


50. Dieweil die Tuͤrcken ſehr aberglaͤubiſch / vnnd den . 


Propheten vnd Warſagern vil zueignen / haben jhnen jhre 


dann ſolches auch geſchehen / wie an ſeinem Ort ſoll ange ⸗ 3 Num. 100. 
zeigt werden. oo 


Tuͤrcki ſchen Keyſer 
wird nach dem Le⸗ 


ben getrachk 


Kepſeriſche Bett. 
ſchafft tonivt in 


die Moſcaw. 


Ein 


burt zu J. 


König 

anß re. 
ger. 

tion v 


nun 


* 


| 


f 


þ * 
* 


— 


— — 


dig erwoͤhlet. 


Staden haben ei⸗ 
nen Friden vor. 


1595 


Hertzog zu Vene- 


Schiffahrt der En⸗ 
gellaͤnder nach In⸗ 
dien gegen Mitt ag 
vnd der Hollaͤnder 
gegẽ Mitternacht. 


gen / vnd nach Engelland gluͤcklich geſchiffet / ohn das ſie jh⸗ 


meinen Staͤnde in Holland vnd Braband ein Friden mit 


lis zur Handlung geſchritten / lieſſen ſich zwar die ſachen im 


$03 


Das Zwantzigſte Buch / deß Dritten Obeyls 


nun diſes geſchehen / hat es doch die Koͤnigl. Mayeſt. nicht 
darbey beruhen laſſen / ſondern noch einmal den Roͤmi⸗ 


Gioioſa wider von Genova auß nach Rom abgefertiget / 


vnd auch jhr fun / ſo die Frantzoͤſiſchen Edelleut Navar⸗ 
riſche Kundſchaffter geſcholten / eingezogen / vnd Stratti⸗ 
di Corda geben worden. Sonſt gabe man fuͤr / die voll⸗ 
ziehung der Abſolution habe fuͤrnemblich darumb verzo⸗ 
gen dieweil der Koͤnig viel Hugenottiſche Raͤht gebrauche / 
vnd denſelben vil Geiſtliche Beneficien conferirt vnd ge⸗ 
ſchenckt hab / welche doch nimmermehr kein Orden anzu⸗ 
nemmen willens / wie wol ſie auch hierauff Ihre Koͤn. Ma. 
entſchuldiget / das er das eine nothalben thun müſſen / das 
wy aber ohne zerꝛuͤttung vnd gefahr nicht mogen abſtel- 
en. 
559. Als im verſchienem Martio der Hertzog zu Vene⸗ 
dig / ſeines Alters auff die 8 7. Jahr / vnnd ſeines Hertzog⸗ 
thumbs auff die 10. Jahr / mit tod verſchieden / iſt man vmb 
diſe zeit zu eines andern Hertzogen Wahl geſchritten / vnd 
alſo den 26. Aprilis den Herꝛn Prorurator Grimani zum 
newen Hertzogen erwoͤhlt / vnd den 27. darauff mit gewon- 
licher Solennitet gekroͤnet. 
56. Die Engellaͤnder haben ſich zimlicher maſſen biß⸗ 
hero auff dem Meer erſpatziert / jedoch fuhren ſie fort / vnd 
rüſteten noch ein ander Schifffahrt auß / in meinung / ihr 
Gluck ferners zuverſuchen / fuhren demnach den 13. Apri⸗ 
lis von Engelland / vnder dem Amiral Draco auß / vnd auff 
Farnabock zu / welchs ein Spaniſche Inſel geweſt / dieſer 
wurden ſie bald maͤchtig. Vnd als ſie ſich ein weil da auff⸗ 
gehalten / ſind ſie zu ende deß Som̃ers bey den Canariſchen 
Inſeln angelangt / vnd darauff in Cuban / ein groſſe Inſel / 


darinnen Hanna / S. Jacob / S. Georgen vnd Cartaglea / 
ſampt andern Feſtungen mehr / erobert. Als ſie demnach 
nit lang da ſich aufgehalten / vnd Zeitung bekommen / das 
die Spaniſche Armada nicht mehr weit von jhnen / ſie aber 
mit Proviant vnd Munition nicht geſtaffirt / haben ſie alle 
Doͤrffer vnd Schloͤſſer in Brant geſteckt / zu Schiff gan⸗ 


ren Amiral / den Herꝛn Draco / durch ein toͤdliche Kranck⸗ 
heit verlohren / vnd in Engellan® Fürſtlich begraben laſſen 
muͤſſen. Ebener maſſen ruͤſteten die Hollaͤnder auch ein 
Armada zu / in meinung / damit in Indiam gegen Mitter⸗ 
nachtwerts zuſchiffen. Weil jhnen aber zum andernmal / 
wegen der groſſen Kaͤlte / faſt der groͤſte ſchaden geſchehen / 
alſo haben ſie ſich mit Stuben vnd andern ſachen / die kaͤlte 
damit außzutawren / wol verſehen / vnd alſo diſen Monat 
abgefahren. 42 LOR - 

#7. Auß vielen beweglichen Vrſachen begerten die ge- 


einander zuſchlieſſen / doch an derſt nicht / dann das der Koͤ⸗ 
nig in Spanien gaͤntzlich ſolte außgeſchloſſen werden. Als 
nun ſolches damaln fur den Graffen von Fuentes gelangt / 
wie ein theil geſagt / durch ein gebornen Spanier / welchen 
die Edlen dahin abgefertigt haben ſolten / hat er alſo bald 
durch gemeldten Spanier wider geantwort. Als demnach 
nach vilem hin vnd her ſchreiben zu Mittelburg ein Tag an⸗ 
geſtelt worden / wurden auff der Spaniſchen ſeiten Thied⸗ 
rich Leißfeld / Otto Hart / Maß / vnd deß Hertzogen von Ar⸗ 
{ot Secretarius / dahin geſchickt. Auf} der Hollander ſei⸗ 
ten waren zugegen Graff Moritz ſelbſt / der Pfenningmei⸗ 
{ter Valck / vnd Roelſius Rhat. Als man nun den 14. Apri⸗ 


anfang zimlich an / jedoch / als man ein wenig in die Spring 
gerahten / vnd die Hollaͤnder jhre gegenwürff fuͤrgebracht / 
ſonderlich das man den Koͤnig in diſer Verbuͤndnuß muͤſte 


ſchen Stul erſuchen woͤllen / vnd derwegen den Cardinal 


wegen der gemelten Collatur mit dem Bapſt zu handlen / 
vnd inſonderheit ſich verlauten laſſen / das er mit der beſtat- 
tigung der Collatur dem Bapſt keines wegs woͤlle vorgreif⸗ 
fen / darauff dann gute hoffnung der Abſolution eingefal⸗ 
len / dieweil der benante Cardinal gnaͤdige Audientz gehabt 


40. Welſcher Meilen von Spaniola gelegen / geſegelt / vnd 


D 


G 


H 


außſchlieſſen / auß / vrſachen / dieweil den Bapiſten diſes al- 
lezeit gemein / den Ketzern doͤrffte man keinen glauben hal⸗ 


A. 


ten / wuͤrde auch kein rechter Friden fonnen getroffen noch 
erhalten werden / es were dann ſach / daß das Spaniſche 
Volck bevrlaubet würde. Iſt der Friden ohn ſonderliche 
wirckung abgangen / vnd nur den anweſenden Brabaͤn⸗ 
dern ein form / wie vnnd was geſtalt der Friden den Hol⸗ 
laͤndern anzunemmen / ertheilt. Weil aber / wie geſagt / 
wegen deſi groſſen mißtrawen gegen dem Spanier / die Hol⸗ 
lander in nichts bewilligen woͤllen / vnd hernach der Konig 
in Franckreich ſampt der Koͤnigin in Engelland jhre Ge⸗ 
ſandten an die Hollaͤnder ablegirt / iſt durch ſolche beyde mit 
10 der gantze Friden wider verloſchen / vnd in Brunnen ge⸗ 
allen. ; 


weſt / ein ſonderliche andacht an / derwegen ſo vermahnten 
ſie in etlichenjhren Predigten jhre Bawren vnd Amptleut / 
das ſie ſich auff den Auffarts Tag / ſo nach dem alten Ca⸗ 
len der der 24. Aprilis war / zu einer Walfahrt vnnd Creutz⸗ 
gang gefaſt machen ſolten. Ind damit es in mehrer an- 
dacht alles verꝛichtet wuͤrde / ſo wurde den Bawren vnnd 
Vnderthanen von den Amptleuten bey ſtraff 10. Guͤlden 
gebotten / alſo / das zum wenigſten auß jedem Hauß einPer⸗ 
ſon ſich darbey finden ſolte. Solte auch alles nuͤchtern vnd 
faſtend vollnbracht werden. Weil dann in die 7. oder 8, 
Doͤrffer hierzu beſchrieben / die alle zu Speir ſolten zuſam⸗ 
men ſtoſſen / vnd dem Churfürſten von Heydelberg durch 
ſein Land ziehen muſten / ſonderlich durch der Newſtaͤtter 
Ampts Land vnd Gleidsſtraſſen / gleichwol aber weder vmb 
Gleid noch erlaubnuß angeſucht hatten / vnd die Amptleut 
zur Newſtatt ſich befahren muſten / das jhnen ſolches moͤch⸗ 
te bey Ihrer Churf. G. zu verweiſthumb gereichen / vnd die 
newgeſuchte widerbehauptung der lang abgeſchafftẽ Creutz 
gaͤng etwas anders moͤchten mit ſich bringen / ſo haben die 
gemelten Amptleut den Wallfahrtern den Paß an drey or⸗ 
ten verlegt. Wie demnach die Spaniſchen Wallfahrter in 


daher gezogen / vnd an das Churf. Pfaͤltziſch Gebiet vnd Laͤ⸗ 


ch erſtlich beſchwert / darauff in güte alles Volck zuruͤck ge- 
wiſen / jhnen 10. Fahnen vnnd x. Creutz / ſo ſie damit ver- 
würckt haben ſolten / das ſie bey nacht ohn erlaubnuß / ſo 
ſtarck durchs Land / gereiſt abgenom̃en / die nach der New⸗ 


ſen / doch mit der vor Notarien vnd Zeugen geſchehner Pro⸗ 
teſtation / das es weder dem Herꝛen Biſchoff zu Speyr / 
noch ſeiner Fuͤrſtl. Gnaden Stifft oder Vnderthanen / wie 


kleinerung geſchehen / ſondern allein zuerhaltung der Gleits 
ſtraſſen Gerechtigkeit. Die Speyriſchen Vnderthanen 
haben ſich mehrertheils wider nach Hauß begeben / vnd be⸗ 
—_—_ das ſie der 
ein. | 


Dann nach dem die Statt vnder gemeltes Graffen ſchutz 
vnd ſchirm gelegen / jhme aber ſonſt weiters nichts vnder⸗ 


Caſtell / an Embden ſtoſſend / ingehabt / fuͤrchten müſſen er 
moͤchte dermal eins / wann die Spannier ins Land niſte⸗ 
ten / nen zu ſtarck werden / ſo haben ſie jhm eine Buͤnd⸗ 
nuß angeboten. Als aber der Graff deſſen zu thun nicht 
gemeint geweſt / vnd jhnen daher etwas verdaͤchtig wor⸗ 
den / haben ſie in eil das Caſtell / darin nicht mehr dann in 
die fuͤnff Perſonen geweſt / mit gewalt eingenommen / vnd 
da es in die Statt gangen / zerſchleifft / vnnd den Graben 


verwanthen / ſo noch an dem Graffen gehalten / abge⸗ 
ſchafft. Welches dermaſſen den Graffen entruͤſtet / das er 
nicht allein bey Lübeck ein gewaltigen Zeug zusammen 
bracht / ſondern auch mit gewalt bey Delfſhil / einen Ort / 
die Knock genant / zu ſeinem Vortheil eingenommen. Als 
nun die Embder geſehen / das ſolches zu jhrem ſchaden ge⸗ 


reichen mochte / haben ſte ſich in ein guͤtliche vergleichung 


58. Es kam die Jeſuiter im Speiriſchen Biſtthumb / 
ſonderlich ſo im Kirweihler vnd Deudeßheimer Ampt ge⸗ 


der ſtillen Nacht mit drey Hauffen / auff etlich hundert ſtarck 
er kom̃en / haben die Pfalgiſchen diſer newerungen halben 


ſtart gefuͤhrt / vnd auff dem Marck offentlich verbrennen laſ⸗ 
auch nit der Catholiſchen Religion zum ſchimpff o der ver 


Reiß alſo mit Ehren vberhebt worden 
59. Vnmb diſe zeit begab ſich ein newe Vehde iber 
der Statt Embden vnnd dem Graffen auß Oſt Frießland n 


worffen geweſt / gleichwol ſtaͤtigs / wegen das der Graff ein 


außgefuͤllt. Vnd zu mehrer jhrer Sicherheit die Rahts⸗ 
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| aber ſolches ſein begeren die Staden zu viel dauchte / vnd 


bevrlaubet / die namen die Embder vnverſehens an. Wie 


perſuchen / muſte er Knocken verlaſſen / vnnd davon zie⸗ 


ſcken gaͤntzlich fürgenommen / den Wallachiſchen Weyvo⸗ 


Diſen Fahnen hat hernach der Furſt auß Sibenbuͤrgen 
dem Herꝛn Nadaſtt wider geſchenckt / neben anbietung / wo 


ſein Schloß ſampt vielen Vnderthanen frey eigen einrau⸗ 


allbereit ſich ſchon ſehen lieſſen bey Coſta Reggio / vnd hatte 


ſvnnd ſie jhre Macht anders wo hin wenden müſſen / iſt ſol- 
ches bißher verbliben / vnd haben ſich nur mit Kundſchafft / 


ſche ſich doch gleichwol noch / aber mit groſſer muͤhe / ſalvirt 


ſhefftig ſich bemuͤhet / jedoch die Spaniſchen etwas mehr 
geſteckt / welches auch alſo bi auff den andern tag hernach 


Dienſt gewalt / vnnd etlich Faͤhnlein Wallonen von den 


nac namens / Koͤnig in Franckreich vnd Navarꝛen / ein friſches 


; zuſtaͤndig / der vrſach / auff das die vbrigenStarte / ſo im 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


mit dem Graffen wollen abermals einlaſſen / vnd die ſach 
gemeinen Staͤnden in Holland zu entſcheiden vbergeben. 
Darauff begerte der Graff ſonderlich / man ſolte jhm ſeine 
Feſtung wider erbawen vnd einraumen / vnnd den alten 
Naht / wider in ſein vorige Reputation einſetzen. Als 


jhnen zuwider war / verbliebe damals die gütlich handlung. 
Bald hernach wurden etliche Knecht von den Hollindern 


ſolches der Graff berichtet / vnd er jhre Gewalt nicht wolte 
hen. Iſt aber hernach alles zu einer vergleichung kom⸗ 


men. 
60. Vmb den 22. Tag Aprilis / haben jhnen die Tuͤr⸗ 


da zu vberfallen / vnd derhalben mit hellem Hauffen außge⸗ 
zogen / vnd jhn begert anzugreiffen. Als aber Herz Nada⸗ 
ſti / ſo diſe tag vngefehr in Sibenbuͤrgen / ſolches durch 
Kundteſchafft eingenommen / vnd ſich mit dem Wallachi⸗ 
{hen vnd Sibenbürgiſchen Kriegs volck geſterckt / hat er ſol⸗ 
che biß auffs Haupt erledigt / vndgen Weiſſenburg beyzooo. 
Koͤpff / ſampt etlichen Fahnen / darunder eine mit Edelge⸗ 
ſtein verſetzt / ſo auff 30000. Thaler geſchetzt / eingebracht. 


fern er wolte in ſeinem Lande ſich niderlaſſen / wolte er jhm 


men. Es lieſſe ſich auch anſehen im anfang diſes Fruͤh⸗ 
lings / als wuͤrden die Tuͤrcken ein groſſe Schiff Armada ge⸗ 
gen Italien zurichten. Dann der Corſero Amurat Rais 


auff die 12. Schiff bey ſich / vnd ein loſes Barbariſch Geſind- 
lein / die dann mit rauben vnd brennen / vnd ins Elend füh⸗ 
ren vieler frommer Leut / an ſie nichts erwinden laſſen. Je⸗ 
doch / weil jhnen das Gluͤck an andern Orten ſehr zuwider / 


aufffangen vnd ſtreiffen beholffen / alſo / das ſie auch ſchier 
die Bapſtiſche Galleras bey Pallamoſa vbereilt hetten / wel⸗ 


haben. 

61. Als Hoy wider angenommen / wie zuvor ver⸗ 
meldet / auch der Koͤnig in Franckreich ſich wider nach Pa⸗ 
riß verfuͤgt / haben die Spaniſchen Soldaten ſo wol / als die 
Frantzoͤſiſchen Kriegsleut / mit rauben vnnd brennen gar 


dann ſie den x. Aprilis in die Vorſtatt Valeſin gefallen / vnd 
vil Volcks vmbgebracht vnd gefangen / auch alles was ſie 
mit ſich nemmen koͤnnen / weggefuͤhrt / das vbrig in brandt 


ohn auffhoͤrung gebrant / da dann nit geringer ſchaden ge⸗ 
ſchehen. Als aber die Frantzoſen ſolches thaͤtlich beginnen 
durch Kundſchafft eingenommen / haben ſie ihnen auſf den 


Spaniern zerſtrewet / fuͤnff Fahnlin dadon bekommen / vnd 
vier Capiten gefangen. 

62 Den 7. Aprilis lage der Herꝛ von Schwartzenburg 
GraſſCarlens von Manßfeld oberſter deutenant / vmbCoͤln 
herumb im Land Bergen vnd der Marck / biß die Moſel 
hinauff / mit ſeinem vngemuſterten Kriegsvolck / welches / 
ob es wol in Vngarn zuziehen angeſtelt / hat es doch vielen 
ſelgame Gedancken gemacht / dieweil man lange zeit ſein 
vorh aben nit erfahren koͤnnen. Endlich aber hat er ſich ſelbſt 
ertlaͤrt / vnd alſo gemach ſortgeruckt. 

63. Den g. Ayrilis / als Konig Heinrich der IV. diſes 


Volck / auff die 15000. ſtarck / zu Pariß verſamlet / vnd ſonſt 
noch vil Kriegs volck vmb Lyon vnd Burgund lage / ſo jhme 


Delphin at vnd anderswo / als da ſein Wien / Montbriſon 
vnd Toyſe / ſich noch nit vnder jhn ergeben / zum gehorſam 
bracht / hat er zur ſterckung deſſelbigen Kriegs volcks dieſe 
15000. Mann auch dahin verſchickt. Hierzwiſchen ber aht⸗ 


A 


B 


C 


D 


E 
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G 
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zu Lyon / wie das Land moͤchte in Friden erhalten werden / 


nechſte weg befunden / das man muͤſte ſehen / wie die fiir» 
nembſten Staͤtt zum gehorſam gebracht wuͤrden. Der⸗ 
wegen ver2uckte Colonel mit 100. Pferden / vnd zoo0. zu 
Fuß ins Delphinat / in vorhaben / die Statt Wien einzu⸗ 
nemmen. Weil aber der Hertzog von Nemours einen 
Spaniſchen Hauptmann ſampt 700. Soldaten hinder 
fich darin verlaſſen / welche ob ſie wol hungers halben ſchier 
zum halben theil entlauffen / haben doch die vbrigen ſo vil 
vermoͤcht / das er vngeſchaffter ding darvon abziehen müſ⸗ 
jſen. Dieſe tag kam ein new geſchrey anß / das ein Bar⸗ 
fuͤſſer Muͤnch den Koͤnig in Franckreich entleiben woͤllen / 
welches als es vnzeitig außkom̃en / vnd der Muͤuch ſeinem 
verbrechen nach geſtrafft / hat ſolches den Barfuͤſſer Pro⸗ 
vincial verdroſſen / das er endlich den Koͤnig ein Ketzer geo 
ſcholten / vnd nit werth / das er eines Koͤnigs Tittel fuͤhren 
ſolte. Mit welchem er ſich dann auch verdaͤchtig gemacht / 
das maͤn nach jhme gegriſſen / vnd gleicher geſtalt mit jhm 
procedirt hat. Die Frantzoſen / ſo in Burgund gezogen / 
feyreten nach rechtem Kriegs gebrauch gar nicht / ſondern 
hatten jhren vortheil abgeſehen / vnd ſich vor Fontanoy im 
Vogas / ſo der Rheingraͤffin / die mit Marquas de Hanne 
vermaͤhlet / zugehörig / gelaͤgert / auch daſſelbig gar bald ein- 
genommen / von dannen biß gen Charlemont geſtreifft. 
Als aber etliche Bawren ſich rottirt / in meinung jhnen den 
Raub wider abzunemmen / ſind dieſelbigen zum theilge⸗ 
ſchlagen / zum theil gefangen biß gen Rexcroix weggefuͤhrt 
worden. 

64. Im ende deß Aprilens/ an der Maß bey Niuell vnd 
Holl / vnd daſelbſt herumb / hat es Korn geregnet / gab ſchoͤn 
weiß Maͤhl / nur allein das Brodt etwas bitter. 

65. Freytag den 28. Aprilis / nach dem Graff Carl von 
Manßfeld zu Prag ankom̃en / haben die K. M. jnen Graf⸗ 
fen / in eigener Perſon zu Ritter geſchlagen / vnd jhme den 
Juͤrſtlichen Titel gegeben. Darauff hat jhm Ertzhertzog 
Matthias eine ſhone guldene Ketten mit jhrer May. an⸗ 
[hangendem Bildnuß / von wegen der Keyſ May. an Halſ 
gehenckt / auff 1000. Kronen geſchetzt worden. Auch hat 
ch gedachter Graff von Manßfeld nebe: dem Marggraffen 
von Burgaw / vnd der Spaniſchen Bottſchafft / in einem 
freyen offenen Pallaſt mit Ihrer DurchleuchtErtzhertzogen 
Matthias zu Morgen geſſen. Darnach iſt Ihr Duchl. als- 
bald auffgebrochen / vnd nach Wten verꝛeiſt / der Graff von 
Manßfeld aber noch ein weil zu Prag verbliben. 
66. Es ligt ein Marckfleck im Walliſer Land / mit na- 
men Martenach / da hat ſic) den dritten May ein erſchroͤck⸗ 
lich vnd jaͤm̃erlich Gewaͤſſer zugetragen: Dann als den 4. 
May / am Sontag fruͤh vmb 3. Vhr / ſich zwen Berge mit 
groſſem bidemen vnd praſſeln in den gewaltigen Fluß Rho. 
dan geſtuͤrtzt / alſo das die Leute / ſo nahe dabey wohneten / 
nit anderſt meinten / dann der juͤngſte Tag wer herbey kom⸗ 
men / haben ſie dem Fluß ſeinen gang vnd gewoͤhnlichen auff 
alſo verſperꝛt / daß das Waſſer ſich weit vnd breit geſchwelt / 
vnd alles ploͤtzlich / was es erꝛeichen koͤnnen / ertrenckt vnd 
nidergeriſſen / vnd ſind in diſem erſten Flecken auff die 300. 
Haͤuſer / ſampt mehrerm theil Menſchen vnd Vieh / vnnd 
was ſonſt darin erſoffen. Brentz den Flecken hat es alſo zer⸗ 
riſſen vnd verfloͤſt / das kein Menſch ſo geſchickt / der da koͤn⸗ 
te einem ein eintzigen Ort / da ein Hauß geſtanden / anzei⸗ 
gen. Das Dorff Bant hat es gleicher geſt alt auch alſo er⸗ 
ſaͤufft / das auff die 600. Menſchen / will der andern / ſo mit 
vndergangen / geſchweigen / dam als ertruncken. Sonſt hoͤr⸗ 
te man taͤglich von vilen andern orten her / was diſes grau⸗ 
ſame Waſſet fuͤr ſchaden gethan. Auch hat man auff die 
1200. Perſonen funden / vber die tauſent ſind in dem Genf. 
fer See erſoffen / dann man taͤglich darin allerley code Coͤr⸗ 
per gefunden · Was aber an Gütern fur ſchaden geſchehen 


H iſt auß diſem einigen ſtück leichtlich abzunemmen / weil es 


von erſtgemeltem Flecken an biß nach S. Moritz hinein al⸗ 
le Bruͤcken / ie ſeyen Steinern oder nit / nidergeworffen / 
vnd zerꝛiſſen. | 
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Bar fl ſſer Hrovin⸗ 
cial zu Pariß ge⸗ 
richt. 
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Fontanoy von den 
Frantzoſen einge⸗ 
nommen. 


Korn gereanet en 
der Maß / vnd da⸗ 
ſelbſt herumb. 


Graff Carol von 2 
Manßfeld zu Ru⸗ 
ter geſchlagen / vnd 
ein Fürſten Tittel 
bekommen. 


Gewaͤſſer in Wal⸗ 
its bey Marte⸗ 
nach / thut groſſen 
ſchaden. 
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Thrc>en wird 
viand pro 
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als bald vnder Raab in ein Halt gerennt. 


derheit fielen die Roß 


Sultan hefftig. 


Moldaw ein zimlich groß Land / vnd wol eines 


jhm ſchwoͤren laſſen. Weil aber diſer J. F. G. biß dato gar 
ein angenehmer vnd alter getrewer Diener geweſen / hat er 
jhme deſto lleber diſes Land vertrawet. Zu mehrer verhii- 
tung aber alles deſſen / ſo ſich von den Polacken in diſer Pro⸗ 
vincien durch heimliche Practicken moͤcht etwan haben an. 
geſpunnen / oder kuͤnfftiges noch anſpinnen / proteſtirren J. 
F. G. mit ſchreiben an 5 Key. M. wo ſolches durch andere 


67. Den 2. tag May kamen 12 fürnem̃er Boiaren / 
darunder ein Ertzbiſchoff neben andern Biſchoffen / auß der 
Wallachey in Sibenbuͤrgen an / ward ihnen als bald von 
J. J. G. Audientz gegeben. Ihr begeren war fuͤrnemlich / 
das J. F. G. wolten jhren Weyvoden / ſampt ſeinem Sohn / 
bey der Regierung verbleiben laſſen / vnd zu ſolcher gansli- 
chen conſtrmiren. Hergegen erboten ſie ſich / den Fuͤrſten vor 
jhren Erbherꝛn vnd Fürſten anzunem̃en / vnd jme je derzeit 
allen gehorſam bey jhren pflichten zuleiſten. Zum andern / 
begerten ſte auch / das man ſie woll bey jhren Freyheiten / lu⸗ 
risdiction Emptern vnd herkom̃en / verbleiben laſſen. Zum 
dritten / das man den Geiſtlichen Stand bey jhren Guͤtern 
die fie bißher genoſſen haben / ſo wol auch jhrer Religion / be⸗ 
ſchuͤtzen vnd erhalten woͤll / wie ſie dann auch zuvor von dem 
Feind nit in dem moleſtirt vnd angefochten worden. Zum 
vierdten begerten ſie / J. F. G. wolten zu Gemuͤth fuhren / 
in was Armut jhre Laͤnder wegen deß Kriegs volcks /gevah- 
ten / vnd jhnen nit mehr aufflegen / als was die Land ſchafft 
ertragen moͤge / ſeinen Befehlsleuten ernſtlichen befehl 
thun / das ſie jhrem vndergebenem Volk nit alſo erlaubten 
iu rauben / vnd das Land in das euſſerſte verderben ſteckten. 
Eben vmb diſe zeit ſind auß Wiwar vnd Gomorꝛen bey 50. 
Pferd mit 4. Steucka vnnd einer Pletten auff gut Glück 
auß geſchickt / welche bey Nema / allda zu vor die erſten Roß / 
oberhalb Gomorꝛen / gelegen / vber die Tonaw geſetzt / vnd 
Vnder deſſen 
ſein gleich die Raaber Tuͤrcken deß Herꝛen Nadaſtt Volck 
von Saruar / welcher etlich vnd 7o. zu Pferd geweſen / nach 
gerent / die jhnen / den Türcken 25. Wagen mit Proviandt 
genommen / vnd etliche Türcken gefangen / vnd bey 7. ni⸗ 
dergehawen. Welche / als ſie die Nadaſtiſchen vnd jhrPro- 
viant nit mehr ereilen koͤnnen / vnverꝛichter ſach habenmuͤſ⸗ 
ſen zu ruͤck kehren. Vnd wie ſie nun alſo im Rückweg / ha⸗ 
ben die Chriſten / als Wiwarer vnd Gomorꝛer auß der Halt 
l [herfir geſprengt / dieſelben bey einem Caſtell / gar nahend 
bey Raab / Tarꝛiſſuvar genant / in die Flucht geſchlagen / 
darvon 8. lebendige Tuͤrcken 5. Koͤpff / ſame einem gefan- 
enen Chriſten / ſo ein Bauren Bub / erlediget / gefangen. 

on den Ehriſten iſt / Gott lob / keiner gebliben. Die be⸗ 
nanten acht Tuͤrcken hat man hernach examinirt / vnnd iſt 
durch ſie zugleich bekent worden die groſſe Niderlag / ſojh- 
nen durch die Sibenbuͤrgiſchen vnd Wallachiſchen Kriegs. 
leut / mit verluſt vilen Volcks / darunder ſie J. Beegen be⸗ 


C 


* 


nant / vnd etliche Feſtung verlohren / beſchehen. Zum an⸗ 
dern / das Sinan Baſſa Maſul worden / vnd an ſein Stell 
der Ferꝛat Baſſa herauß komme. Haſan Baſſa aber vnd 


Chigala ſollen auff Sibenbuͤrgen anziehen. Zum dritten / 
das ſterben vnd thewrung regiere ſehr vnder jhnen / inſon- 
vnder jhnen vmb. Sonſten 
ſollen ſie ſich allenthalben verſamlen / vnd ſtarck wider auß. 
ruͤſten. Den Sibenbuͤrgern vnd Wallachen draͤwete der 


68. Dieweil Aron Weyvoda in der Moldaw ſich in 
vielen Sachen verdaͤchtig gemacht / auch man gar gewiſſe 
kundſchafft an vielen orten eingenom̃en / inſonderheit das 
er nit allein mit den Polacken ſondern auch mit vilẽ andern 
verdaͤchtigen Brieſfen practicirent befunden / deß meiſten⸗ 
theils aber mit Cardinal Andrea Bathori / welchs wo man 
jhme nit were vorkom̃en / mit der zeit ein ſchweren Auß gang 
hette moͤgen gewinnen / hat jhn der Furſt in Sibenbuͤrgen 
ſampt ſeinem Weib vnd Kind eilens laſſen einziehen. Dan⸗ 
nenher er auch gen Cron geführt worden. —— die 

genten 
bedarff / ſo hat J. J. G. mit Conſens vnd bewilligen derſel⸗ 
bigen Staͤnde einen fuͤrnem̃en Boiaren mit namen Ste⸗ 
phanuß / an deſſelbigen Stell eingeſetzt / vnd auch alsbald 


Vatter gehandelt haben / in dem das ihr den gegẽ Gott vnd 


ſmit dir gemeinen. Der Sinan Baſſa will hoch geehret (ein 


ſſchweren gefahr entrinnen moͤgeſt. Ab Raab haſt du groß 
frolocken / vnd vermeineſt dardurch die Chriſten ringfertig 
H lzubezwingen / da es doch weit fehlen wird / dan die Schmaltz⸗ 


gantz Conſtantinopel / vnd alle vmbligende Lander / vnd du 


A mittel vnd wege nit würde abgewendet werden / das er das 


euſſerſte daran ſetzen / vnnd ſich frey gewehrter Hand wider 
dergleichen Feinde erzeigen wolt / weil er allbereit in gemel⸗ 
ter Provincien allein von Vngarn vber die 10000. Mann 
in bereitſchafft hatte / auſſer ſeinen Einwohnern vnd Vn⸗ 
derthanen / die auch allomeben dem Fürſten jhre moͤgliche 
hilff zu leiſten / ſich erbotte. | 

69 Es iſt bekane/wie Ritterlich HerzNadaſti ſich nun 


Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen ſelber / vnd demnach die gantze Land⸗ 
ſchafft / jhn dermaſſen lieb gewonnen / das ſic ſampt vñ ſon⸗ 
der / vnd einhelliglich / im fall J. F. G. mit todt ſolten ver⸗ 
fallen / jhn / Herꝛn Nadaſti / zu derſelben Landſchafften Gu⸗ 
bernator erkieſen vnd erwoͤhlen wolten. Faſt vmb diſe zeit 2 


ward em geheimer Bort mit Brieffen an den Fuͤrſten in — 


Sibenbürgen von der Landſchafft in Bulgary abgeſandt / 
ſein fuͤrbringen war / das / wann die Landſtaͤnde wurden 
ſehen / das Ihr F. G. mit ernſt dem Tuͤrcken gegen jhnen 
werts zuſetzte / wolten ſie als dann ſich einhelliglich auſſma⸗ 
chen / vnd wider den Tuͤrcken neben jhm jhr Gluck vnd. Heil 
verſuchen / auch biß auff den letzten Mann zu ſetzen / deß⸗ 
gleichen den Paß in demſelben Gebirg glſo verſchlieſſen / wie 
dañ ſolches an 7. vnderſchledlichen orten leichtlich fein kan / 
das durch ſolck mittel der Bulgarey / demnach beydes Wal⸗ 
lachey vnnd Moldaw wol ſicher vor dem Feind verbleiben 
ſolten. Dann an dem Gebirg her muͤſſen alle hilff / ſo von 
Conſtantinopel vnnd dem ſchwartzen Meer nach Vngarn 
ziehen woͤllen / fuͤrüber paſſiren. 


[iſt Her: Sagt Ferentz / ein tapfferer / wolerfahrner vnnd be- 
hertzter Kriegsmann / mit tod verfallen / welcher ſich in ſei 
nem anbefohlenen Amyt trefflich wol gehalten. Weil nun 


er bey Nicopoli ſeinen Muſterplay angerichtet vnd daſelbſt 
ein groſſe menge Volcks verſamlet / in meinung / vber die 
Tonaw zuſetzen / vnd dann die Wallacheh zu vberfallen. Als 
aberder Fürſt in Sibenbuͤrgen ſolches gemerckt / hat er von 
ſtund an gnugſome fürſehung thun laſſen / vnd als bald den 
Adel daf elbſt auffgemahnet. 


Leut beides jung vnd alt / ſampt allem ihrem Haab vnnd 
Gut / elendiglich weg | 
gegen Zerſchin mit dem groben Geſchůtz gezogen. Als aber 


panſchafft bey Wiwar auffgemahnet / hat er ſich eilend 
dahin verfuͤgt. „ 

72. Vngefehr vmb diſe zeit hat ſichs zu Conſtantino⸗ 
pel begeben / das ein Janitſchar / Gaſnodi Giezo genant / 


dientz gehalten / auffgetretten / vnd ohn alle ſew offentlich 
ein Oration gehalten / faſt diſes jnnhales : Großmaͤchtig 
ſter Herz Keyſer / wie lang wirſt du dich / deine Baſſa vnd 
Kriegsoberſte verführen / blenden vnd in hoͤchſte gefahr dei⸗ 

ner ſelbſt / deiner zugehoͤrigen / deiner 2 vnd Land // 
ſetzen vnd ſtůrtzen laſſen? Siheſt du nit / wie boͤß / betruͤglich 
vnd faͤlſchlich / ja nur zu jhrem Ehrgeitz / ſie mit dir vñ deinem 


der Chriſten Keyſer verlobten Friden auß jhrer eingebung / 
ſo ſchaͤndlicher vnnd freffentlicher weiß gebrochen? Thue 
nun einmal deine Augen auff / vnd ſihe / wie faͤlſchlich ſie es 


vnd hat doch Naab nit / wie deine Vorfahren / mit gewehr 
ter Hand / ſondern mit Gelt bekom̃en / ihe zu / wie du diſer 


uben vnd Speißkam̃er Sibenbuͤrgen / Moddaw / Wall 
chey vnd Bulgaren / ſam̃t andern mehr Provincien davon 


_ 


etlich mal wider den Tlircken bewiſen. Derhalben auch de hs 


70. Den iz. May eben den tag / als dreyChiauſen von — rp 
dem Tuͤrckiſchen Keyſer bey dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen Eten 
angelangt / deren werbung man damals noch nit gewuſt / n S 


Haſſan Baſſa auch ſeinen Befelch außrichten muͤſſen/ hat fal | 


7 Bmb Nouigard vnnd gegen den Bergſtaͤtten ha / due | 
ben die Tůrcken ein groſſen ſchrecklichen einfall gethan / vnd 3 . 
auff die yo. Doͤrffer beraubt / verbrant vnd verwüſter. Die 


geſuͤhrt. Nach ſolchem aber ſtracks| ; | 
er? Palfi ſolches vernomen / vnd ohn dat die Bngariſchel e 


als der Tuͤrckiſche Keyſer daſelbſt ein oſſene General Au- _ ket 


——.— 


"+ 
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der HGiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


dich ſelbſt von erhalten / ſind nunmehr hin. Von obenherab 
der Thonaw auß Raab / vnd vndon herauff vom ſchwartzen 
Meer an / haſt du keine eintzige Victualien mehr zu hoffen. 
Wo wilt du dich dann her / vnd dein herum gelegne kaͤnder / 
will geſchweigen das vorhabende Kriegs volck / ſo jetzt in das 
Feld gezogen / ſo auch erhalten muß werdẽ / ſpeiſen? Fleiſch / 
Brot / Wein vnd Habern / iſt ſchon in hohem werth / das der 
gemeine Mann bald nit mehr wird zubezahlen haben. Vor 


ſondern auch die Roß / vnd alles Vieh. Deme Pferd kom̃en 
wol in Vngarn / aber du vnd dein beſt Kriegsvolck koͤnt kein 
Graß freſſen. Solchen jam̃er vnd noht ſiheſt du gleichwol 
ſelbſt taglich / vnd wilt doch deine Augen nicht einmal recht 


genen / vnd nit in deinen Beuttel dienen vnd eintragen Als 
nun gedachter Gaſnodi nach ſeinem gefallen Audientz ge⸗ 
habt / vnnd außgeredt / hat jhn der Keyſer von ſtund an ge⸗ 
faͤnglich laſſen einziehen / vnd etlich verordnet / die jhn in guͤ⸗ 
te / oder mit ernſt peinlich befragen ſolten / auß was vrſachen 
vnd anſtifftung er ſolches geredt / vnd was ſonſten weiters 
dahinden ſtecken moche. Wie aber die andern Janitſcharn 
ſolches vernom̃en / haben ſie ſich zuſam̃en gerottet / mit ge⸗ 
wehrter Hand vnd gantzem gewalt / jhn / Gaſnodi auß der 
Gefaͤngnuß / vnd aller andrer gefahr erledigt / alſo / da man 


zubefahren / es moͤchte ein groſſe Auffruhr daſelbſt vervrſacht 
haben / dann ſie ſamptlich einen Eyd geſchworen / bey ein⸗ 


nodi halben alles zuzuſetzen. 
73. Als nun der Bapſt durch vielfaͤltiges anſuchen K. 


»ber| M.cin hilff nach Vngarn bewilliget / vnd auch verordnung 


hin vnd wider / wie auch droben vermelt / gethan / ſo zu der 
ſach dienen moͤcht / ſo hat er auch vnder andern zum general 


Oberſten verordnet Herꝛn Johann Franceſco Aldobrandi⸗ 
no / ein guten vnd erfahrnen Kriegsmann. Vnd weil er 


nach Spania verꝛreiſt / wegen einer ſum̃a Gelts / vnd aber im 
anfang diſes Monats wider in Italien mit 2 0000. Kro- 
nen ankom̃en / hat er auff alle moͤgliche mittel vnd weg ſich 


garn ankom̃en. Sein gedachten Herꝛns Franciſcs ordina⸗ 
ri Leibquardy ſeind 100. Sperꝛeuter / vnnd 50. Schuͤtzen 
Pferd. Deß andern Volcks vngefehr auff die 10000. zu 
Fuß / vnd 600. Pferd. Der Bapſt erlaubte den Hauptleu- 
ten / das wo fern ſie jhr anzahl nicht vollig koͤnten haben mit 
gemeinen Knechten / das ſie ſolche mitlerweil von den ordi- 
nari Beſatzungen im Kirchengebiet außfuͤllen moͤchten. 

74. Den 17. Man ſind zu Wien alle vnd jede Endvr- 


1 ge. theil der vber auffgebung Raab vnd Totis / wie dann auch 


a 


der verlaſſung Pappa / vnd anderer Hau;er / ſo viel die ho⸗ 


hen Befelchs haber / auch andere Hauptleut / Leutenant / 
ib. Faͤhnrich / vnd gemeine Kriegsleut betrifft / publicirt vnnd 
ſeroͤffnet worden / nemlich / das etliche auff begnaͤdigung der 


K. M. ſollen vnder ein Fahnletn geſteckt / vnd dem Marg⸗ 


Igraffen von Burgaw / als Feld marſchalck / vndergeben: 


Die vbrigen aber / nach erkaͤntnuß deß Rechtens / wie daſ⸗ 
ſelbig das vnpartheyiſche Gericht geben / vnd es Key. Ma 


allergnaͤdigſt miltern wird / gericht werden / in geſtalt / wie 


es allhie ſpecificire worden. Die Rom, K vnd zu Bngarn 
vnd Boͤheim Koͤnig / ꝛc. vnſer aller gnaͤdigſter Herꝛ / haben 


pa / intereſſirte / vnd für das vnpartheyiſche Kriegsrecht ge⸗ 
ſtellte / vnd dann auffgeſchoͤpffte Vrtheil in verhafftung ge⸗ 
nommene Oberſten / auch Oberbefelchs⸗ vnd Hauptleute / 
allergnaͤdigſt vnd nachfolgender maſſen reſolvirt / nembli⸗ 
chen / was erſtlichen Anthoni Zin von Zinnenberg Rudolf} 
von Greiß/ Gaudentz von Rechberg / Hieronymus Plach⸗ 
roth vnd Emerich von Sigers dorff / als die ſich vber auffge⸗ 
bung der Feſtung Raab vnderſchriben haben betrifft / ob wol 
Ihr K. M gnugſame vrſach hetten / die jhnen von dem vn- 
partheyiſchen Gericht zuerkante ſtraff mit der ſchaͤrpffe wi⸗ 
der ſie fuͤtzunem̃en / vnd ein Exempel zu ſtatuiren laſſen / ſo 
wollen ſte doch diß ores dero Keiſerl. Miltigkeit fuͤrgeſetzt / 


hunger vnd groſſer hitzſterben nit allein die Menſchen ſelbſt / 


auffehun / das du ſeheſt / wie deine Diener in jhren ſelbſt ei⸗ 


weiter etwas wider jhn im geringſten fuͤrgenommen / ja nur 


an der zuſtcherſ/ biß auff den letzten Mann / vmb deß Gaſ-| 


bearbeitet / wie er auff das eheſt vnd baͤldeſt moͤchte in Vn 


ſich vber die auffgebung Raab / wie auch verlaſſung Pap⸗ 


A 


B 


C 


D 


E 


genſcheinlich mitgebracht / dann er ſie dermaſſen der Koͤn. 
N 


aber ſollen jetztbenante alle / vnd jeder inſonderheit / neben 
entſetzung jhrer Aempter vnnd Befelch / doch auſſer verle⸗ 
zung jhrer Ehren / der Keyſ. May. wider den Erbfeind in 
Vngarn / auff jhren eygenen vnkoſten / ſo lang der offene 
Krieg weret / an allen orten vnd enden / dahin man ſie ver⸗ 
ſchaffen wird / ohne außgeſetzt / zu dienen ſchuldig ſein / vnd 
ſich hiezwiſchen alſo Ritterlich vnnd wol verhalten / damit 
fie jhr begangen verbrechen dadurch ablegen vnd compen⸗ 
ſiren / vnd ſich hernacher jhrer Majeſtat vollkom̃ener Gnad 
vnnd kuͤnfftiger reſtituirung jhrer Dienſt wuͤrdig machen 


Pappa / als anfangs den Obernhauptmann / Chriſtoph 
Pritam / vnd Hauptmann Anthoni Mainrot / deren bey- 
der ergangenen Brtheil/publicirung vnd eroͤffnung / haben 
Ihre Keyſ. M. auſſer jhrer hinderſtelligen Beſoldung / ſo 
ihrer Mayeſt. ꝛc. heimgefallen / bleiben ſollen / von Gnaden 
wegen / vnd weil ſie bereit todes verſchieden / eingeſtelt. So 
wollen gleichfalls Ihre Keyſ. May. der andern zweyen / als 
Frantzen Lotters vnd Julius Welſers / ſo wol deß Faͤhn⸗ 


auß ſonderbarer begna digung / wegen der anſehenlichen in 
vnderthaͤnig keit einkommenen Interceſſionen / das Leben 
geſchenckt haben / mit dem anhang / das ſie ebener maſſen / 
wie obgemelte Raberiſche / neben entſetzung jhrer Befelch / 
ohne verletzung jhrer Ehren / der Keyſ. Mayeſt. wider den 
Erbfeind in Vngarn / auff jhren eigenen vnkoſten / ſo lang 
der offen Krieg weret / an allen orten vnd enden / dahin man 
ſie jeder zeit verſchaffen wuͤrde / ohne außgeſetzt / zu dienen 
ſchuldig ſein / ſich auch entzwiſchen alſo ritterlich vnnd wol 
verhalten ſollen / damit ſie hier durch jhre begangene verbre⸗ 
chen ablegen vnd compenſiren. So vtel aber letzlich den 
Hauptmann Jacob Muſler anbelangt / weil derſelb auß⸗ 


getretten / vnd Rechtlichen erkantnuß / auch Keyſ. Gnad nit 


erwartet / wird derſelb dem General Profoſen in ſein ver⸗ 
wahrung vberantwortet werden / der ſoll jm einen Beicht⸗ 
vatter zuordnen / damit er ſeine Sünde bekenne / rew vnnd 
leid daruͤber hab / auch das H. Sacrament empfahen moͤge 


[als dann ſoll gemelter General Profoß jhm dem Scharpff⸗ 


richter zu ſeinen Haͤnden liffern / derſoll ihn an end vnd ort / 
allda es gebraͤuchlich / fuͤhren / vnnd mit dem Strang zwi⸗ 
ſchen Himmel vnd Erden / an Galgen auffhencken / das der 


Wind ob vnd vnder jm zuſam̃en ſchlagen kan / ſo lang vnd 


vil / biß er vom leben zum tod erwuͤrgt vnd erſtickt ſein wird: 
Folgends ſein todten Leichnam am Galgen drey tag nach 
einander die Sonn vñ den tag anſcheinen / als dann wider⸗ 
umb abgeloͤſt / vnd begraben werden: Zu dem ſoll Key. Ma. 
ſein verdiente vnd noch hinderſtellige Beſoldung allerdings 
heimgefallen ſein. Darauff ſoll jhnen eins vnd das ander 
alſo / dem Gerichtsbrauch nach / publicirt vnnd vollzogen 
werden / vnd iſ dif hoͤchſtgedachter Keyſ. Mayeft. will vnd 
meinung. | 
75 Den19. tag May nach dem alten / vnd den 29.na< 

dem newen ſtylo, als die Marggraͤffiſchen Brandenbur- 
giſche Geſandten eben jetzo nach heim verꝛeiſen woͤllen / hat 
Gott der Allmaͤchtige ein froͤliche Leibsfrucht / vnnd einen 


hand Freudenſpiel angerichtet / vnd durch das gantze Koͤ⸗ 
nigreich / wo es von nohren zu ſein / für gut angeſehen / auß⸗ 
geſchriegen worden. | 

76. Mit was Practicken der Cardinal Bathori biß⸗ 
hero vmbgangen / hat nicht allein das Sibenburatſche vnd 
Mol dawiſche Geſchaͤfft / darüber auch der Wayvoda / ſam̃t 
allen den ſeinigen / nit allein in verdacht gerahten / ſondern 
auch endlich eingezogen worden / welches gnugſam erwie⸗ 
ſen vnnd dargethan / ſondern auch in Preuſſen vnd Po⸗ 
len das Geſchaͤfft mit den Dantzigern vnd dem Koͤnta Au⸗ 


Maneſt. verſagt / das ſit in groſſe Bngnad gerahten / vnd 
kuͤnfftige gefahr zuvermeyden / ſie ſic) auch vhrploͤtzlich von 
dem Koͤntalichen Hoff weg thun müſſen / als ſie vor Ihrer 


vnd die Publicatton der ſententz eingeſtelt haben; Hergegen 
— — 


Koͤnigl. Mayeſt. gleichſam abgeſandre erſchienen. Nach 


koͤnten. Belangende ferner die intereſſirten mit verlaſſung 


richs / Hanß Friderichs von Conrin verſchonet / vnd jhnen 


jungen Sohn beſchert Sigiſmundo dem dritten Koͤnig in 
Polen vnd Schweden nc. Darauff als dann bald Freuden⸗ 
zeichen mit ſtarckem ſchieſſen / Fewrwerck / vnd ſonſten aller⸗ 


5 — — 
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Koͤnia Siatſmund 


in Poien vnnd 
Schweden ein 


| Sohn geboren. 


ken kommen zum 
Koͤnig. 


dem 
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Danger Geſan⸗ 


Fl 


nat wird einge⸗ 
kuommen. 


Statt Huͤiſt. 


Newer Guberna⸗ 
tor im Niderland, 


Schwartzenbur⸗ 
gers Kriegsvolck / 
wo vnnd wie ſich 
daſſelbig verhalt. 
Thuanus lib. 114. 
h iſt. fol. 615. 
Meteran. lib, 17. 
fol, 963. 


I 


1595 


Wien in Delphi-| 


a Supra nu. 63. 


g Spaniſcher an⸗ 
ſchlag auff die 


ſtzenburg das Fußvolck nach Coblentz / dir Reutter aber fuh⸗ 


Land zu Cleff ein Kirch Berg genant / darein die Bawren 


811 


Das Jwantzigſte Buch / deſi driccen Theyls 


dem aber nun die Ptacticken vieler maſſen endeckt / haben 
ſie ſich wider bey Konigl. May eingeſtellt / jhres vhrplotz⸗ 
lichen verꝛeiſens entſchuldiget / auch gar gnadige Audientz 
erlangt. | 
77. 


Als man das erſtemal vor * Wien im Delphinat 


ein ander weiß verſucht / vnd iſt der Herꝛ Alphonſo Curſo 
den 12. Aprilis bey der Nacht von {yon mit 7o. Pferden vnd 
000. Soldaten zu Fuß auffgebrochen / vnd wie ſichs ließ 
anſehen / ward ein heimlicher verſtand zwiſchen jhme vnnd 
dem Gubernator daſelbs kurtz zuvor angeſtellt. Dann als 
er darfür kommen / hat gleich der Gubernator daſelbſt / mit 
jhme zu Parlamentiren angefangen / auch im anfang de 
Meyens neben andern Schloͤſſern vnd Feſtungen / in deß 
Koͤnigs gewalt vbergeben / dannenher dann von Lyon auß / 
bis nach Marſilien / alles nunmehr ſein / vnnd in deß Koͤ⸗ 
nigs Haͤnden ſtehet. 
78. In dem anfang deß Meyens / haben die Span⸗ 


weil ſie einen heimlichen verſtandt gehabt mit etlichen in 
der Statt / haben ſie vermeint / dieſelbe bald in jhren ge⸗ 
walt zubekommen. Als aber die in der Statt angefan⸗ 
gen die Verꝛaͤtherey zumercken / haben ſie nach den Ver⸗ 


Lohn geben laſſen. 
abermals auff ein andere weiß müſſen anfangen / vnd na⸗ 
he bey der Statt eine Schantz auffgericht. Zu dem noch 
ein Caſtell bey Klingen gebawet / weil aber denen von 


fü nfftzig Fahnlein fliegen laſſen / wurden ſic vmb ſo vil be · 
hertzter. nt, 

79 Nach abſterben Ertzhertzog Ernſt auß Oeſterꝛeich / 
ward Niderland alſo geſchaffen / das es kein Gubernator 
hatte. Vnd ob man wol vermeine / das der Conte di Fuen- 
tes daſſelbe Gubernament würde antretten / jedoch hatman 
den 21. May ſo viel bericht bekommen / das der Cardinal Al⸗ 
bertus von Oeſterꝛeich / darzu allbereit confirmirt, vnd zu 
ſolchem ſchon gaͤntzlich beſtettigt ſey. Derhalben thet er al⸗ 
lerley fuͤrſehung auff Genua zu reyſen / vnnd ſich auff den 
Weg nach Niderland zubegeben / hiezwiſchen behielte der 


* 


ment. | 
80. Den 12. May ohn gefehr kamen zu Collen an / 
Her: Popel vnnd Geitzigkoffler / auch der Oberſte von 
Schoͤnburg / vnd brachten mit ſich ein Summa Geldt / da» 
mit das geworben Kriegs volck nach Vngarn fortzubrin⸗ 
gen. Weil aber auch zu Coblentz ein theil der Zahlung er⸗ 
folgen ſolt / ward det Muſterplatz daſelbſt hingelegt / vnnd 
zur Muſterung der viertzehend diſs Monats dem Fußvolck / 
der achtzehend aber den Reuttern angeſtellt . Es ſchickte 
aber erſt den 18. gemeldten Monats der Herꝛ von Schwar⸗ 


ren beſtimpten tag bey Orſere vber Rhein / pluͤnderten im 


jhre beſte Haab vnd Güter gefloͤhnet hatten. Ferner ruͤckten 
ſie fort / vnd kamen fur das Cloſter Humelden / dieweil aber 
auch etliche Bawren darein gefloͤhnet / vnd daſſelbe 5 auff⸗ 
geben wollen / ſich deß plünderns befahrend / haben die Ren⸗ 
ter daſſelb mit gewalt angefallen / die Bawren aber in fuͤnff 
Stund lang Ritterlich gewehret / alſo das der Reutter auff 
die 20. vor dem Cloſter rode gebliben / vnd deß Rittmeiſter 
Franzen Faͤhndrich ſelber. Nach dem aber als die Baw⸗ 
ren angefangen verzagt zu werden / haben ſie es jhnen gut- 
lich auffgeben. Die Reutter aber ſind in dem grim̃ hinein 
gefallen / vnd alles was ſie angetroffen nidergehawen / das 
Cloſter gepluͤndert / vnd nachmals in den Brand geſteckt. 
Von dannen haben ſich die Reutter in die Marck niderge- 
laſſen darinn vbel hauß gehalten / ob ſie wol eh vnd zu vor ſie 
darein gelaſſen / verſprechen muͤſſen / ſid) freundlich zuhal⸗ 
ten / vnd was ſie verzehren werden zubezahlen / welches ſie 
aber wenig geleiſtet. Hat ſich alſo jhre Muſterung biß in 
den Junium verzogen. Ob ſchon das Fußvolck vmb die- 


nichts außrichten konnen / hat man ſolches nachmals auff 


niſchen einen anſchlag gemacht auff die Statt Huͤlſt / vnd 


ſraͤhtern alſo bald gegriffen / vnnd jhnen jhren verdiendten⸗ 
Habens derhalben die Spaniſchen 


A 


C 


Huͤlſt friſch Volck zu kommen / alſo das ſie jetzt auff die 
D 


Conte di Fuentes biß zu ſeiner ankunfft / das Guberna-| 


E 


b 


G 


H 


ſelbe zeit ſchon im fortziehen geweſt. 


Oberſten / von Rohm auß nach der Marck verſchickt / vnd 
daß Kriegs voick ſo allda für den Bapſt geworben / in An⸗ — N 
255 Ws es ; 3 


Befelchsleuten / gleicher geſtallt auch zuthun gebotten. Es = 
waren aber inſon derheit ſechs Colonelli oder Oberſte / uf 
dem gantzen Volck / welches in die 12000. zu Fuß / Cooũ.. 
zu Pferd verordnet / als nemblich / der Here Marco Farne CH 


Maggirana nach der Meß / welche damals der Cardinal 
von Florentz geſungen / die zwen Haupt fahnen vnnd den 


befelch / vnnd bevorab denſelben wider den Erbfeind den 


gr. Bmb den 21. tag May / hat ſich der Ibrahim Beeg 
von Luca mit 1100. Mann zu Roß vnd zu Fuß mit groſſem 
grim̃ eylends in Groͤbingen vnd Weymutthaler Feldt be⸗ 
geben / daſelbſten die Chriſten mit Rauben vnd Brennen 
heffrig nach Türckiſcher weiß zu verfolgen. Als er aber den 
Landleuten groſſen ſchaden gethan / auch eine vnſehliche 
ſumma klein vnd groß Vieh / ſampt 300. lebendiger gefan. 
gener Chriſten hinweg treiben wollen / vnnd ſich an heim⸗ 
warts begeben / haben alsbald die von Zennog 10. jhrer 
Schiff mit 300, der jhrigen Soldaten nach Ladomitz abge⸗ 
ſchickt / vnd daſelbs bey einem Paß dem Beegen laſſen fuͤr⸗ 
biegen / vnd auff den Dienſt warten. Nach dem nun ge⸗ 
melter Beeg mit ſeinem Vortrab / 0300. zu Roß vnd Fuß 
geweſt / daher gezogen / vnd ſich ſolches hinderhalts der jhm 
allda geſtellt / nit verſehen / iſt es von ſtund an / ein Schar⸗ 
mützeln gangen / vnd ob es wol zwo ſtund in die Nacht ge⸗ 
weſt / da ſolches angefangen / jedoch haben die ChriſkenRit- 
terlich auff die Turcken hinein geſetzt / auch dem Beegen ſel⸗ 
ber ſein Pferd erſchoſſen / das man damals verloh ren. In 
dem Scharmuͤtzel aber hat Gott der Allmaͤchtige ſeine Vat. 


als man in dem hoͤchſten ernſt vnd treffen geweſt / hat ſich 
ein groſſes Tonnern erhebt / darob die Tuͤrcken hefftig er⸗ 
ſchrocken / die Chriſten aber noch behertzter gemacht worden 
vnd alſo die Tuͤrcken biß auffs Haupt erlegt / vil gefangen / 
darunder deß Beegen Leutenant vnnd ſonſt ein Weyvoda 
geweſen / vnd den Raub ſampt x. Fahnen / 300. Pferden / 
vnd alle gefangene Chriſten erobert vnd widerbracht. Vnd 
ſind dem nach alle Paͤß derm aſſen verlegt worden / das we- 


tiges ſchweres Wetter erzeigt / das iſt aber nach Gran gezo⸗ 
gen / allda in das Schloß geſchlagen / gegen dem Waſſer- 


den Thurn / in dem ein Gewelb / darinnen Fewerwerck / 
Pulffer vnd andere Munition geweſen / alles zerſchlagen / 
in Grund zerſprengt vnd verbrennet. In dem Fewr ſind 
170, Tuͤrcken verdorben / haben alſo groſſen ſchaden genom⸗ 


2 we „ | | | 
82. Ingefehr zu außgang deß Meyens / vnd eingang den de 


fonptis zes 


deß Junij / hat der Bapſt den Herꝛen Gaudentz Madruzi 


zug zu bringen befohlen / vnd dann den vbrigen Haupt vnd 


le, der Herz Franceſco del monte, der Herꝛ Marcheſſe 


der Herꝛ Reonſtrozzi. Zum General Ober ſten wardt 
erwohle Her: Rudolphus Baglioni. Auch ward vom 
Herꝛen Franceſco Aldobrandino, dein Herzen Com- 
mendator di S. Georgio, ſonderlich befohlen worden / 
das er wo fern es müglich / noch in 2000. Knecht in der 
Lombardey ſolle werben vnd annemen / was ſonſt Herzen 
Franceſco Aldobrandino Seibguardt belanget / iſt die⸗ 
ſelbe auch auffs beſt beſtelt worden. Eh aber das er von 
Rohm verꝛeiſt / hat der Bapſt in der Kirchen zu S. Maria 


Regiments Stab benediciert / vnnd ſolche jhm Herꝛen 
Franceſco Aldobrandino (einem Vettern vbergeben / 
neben trewhertziger vermahnung / dieweil er mit ſo hohem 


Türcken der gantzen Chriſten heit zum beſten gewuͤrdiget / 
tet / das er billich ſoll allen muͤglichen fleiß / auch biß an den 


letzten Blutstropffen anwenden / auff das etwas fruchtbar⸗ 
lichs verꝛichtet werde. Nach ſolcher ermahnung hat er 


|jhme den Baͤpſtlichen Segen mit getheilt / vnd alſo von 


* 


812 


| 


| 


terliche fuͤrſorg vnd hilff auch Augenſcheinlich erzeigt / dann 


nig von den vbrigen heimkommen ſein. Auff den acht vnd Guo 
zwantzigſten May / hat ſich zu Comorꝛa ein groſſes gewal⸗ 2 


della lorgna, der Herz Commendator di 8. Georgio, 


dannenher er dann dem Baͤpſtiſchen Stul hoch verpflich⸗ 


ſich 


1 


JL 


teln. 34 * 
as ns 


ſtarelein in die Paſtey ( darauff ein groſſes ſtick Gtſchüßz || 
geſtanderr) welches alles zerſprenget vnnd zerſchmetterr - | 
worden. So hat es auch gegen dem Weinberg in ein run. 
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der verfallen / daß man das Geſprich den andern Tag wi- 


813 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


——̃— — 


84 


ſich gelaſſen. Den einen Fahnen hat in mittels der Bene⸗ 
diction gehalten der Hertzog von Gajetano / ſtunde darauff 
ein Cruciſix / mit S. Peters vnnd S. Pauls Bildnus / 
auch dieſe Beyſchrifft / Erhebe dich GOre / vnd laß deine 
Feinde dertilget werden. Den andern Fahnen hat gehal⸗ 
ten der Hertzog Antonius von Orſino, ſtunde darauff 
deß Bapſts Wapen / vnnd dieſe Beyſchriſſt / O Gott du 


cher Nuncius vorgeſchickt / der vberall vmb den Paß / wo 
es von noͤthen / muſte anſuchen. 

83. Denz. Tag Junij nach dem alten Calender / ward 
zu Chepreg in Vngarn an der Raabnitz ein Convent / vnd 
darneben ein Geſpraͤch angeſtelt / von den Staͤnden daſelbſt 
ſo der Augſpurgiſchen Confeſſion zu gethan / wegen deß 
Streits von dem H. Abendmal. Die Interloquenten 
vnd Vnderꝛedner waren Herꝛ Severin Schulteti Pfar:⸗ 
2zu Bartphen in ober Ingarn / vund Herꝛ Stephan 

pte Pfarꝛherꝛ zu Nomethvivar / vnd Superintendens 
daſelbſt. y on Frantz Nadaſti / Herꝛ zu Fogas / ꝛc. Auch 
Keyſ. vnd Koͤnigl. Maj. Marſchalck vnd Rath / wohnten 
dieſem Geſchefft bey / als Præſidenten vnd Landherꝛn / ſonſt 
waren darbey Herꝛ Georg Horwarth Amptmann / vnnd 
Herꝛ Andreas Boyte / deß Herꝛn Superintendentis Sohn 
Pfarꝛherꝛ zu Sura / als Notarius auff ſeines Vattern ſei⸗ 
ten: Demnach Herꝛ Daniel Ottho auß der Marck von 
Amßwald / Rector der Schul zum H. Creutz / ſo Nadaſti zu⸗ 
gehoͤrig / als Notarius der andern Part. Als aber darzu ge⸗ 
laden vnd beruffen waren beyderſeits Theologen / vnd den 
ermelten Tag ſamptlich erſchienen / haben fie den 10. Arti⸗ 
cul der Augſpurgiſchen Confeſſion für ſich genommen / 


warhafftig zu gegen / vnd im H. Abend mal außgetheilt wer- 
de. Wer aber nun ſolches nicht glaubte / ſolte das gegentheil 
beweiſen war ſein. Solte aber zum vberfluß dieſes erklaͤret 
werden auß der Apologia der Augſpurgiſchen Confeſſion. 
Es find aber beyde Interloquenten detmaſſen von einan⸗ 


Vorſtatt hinanß verſchafft worden. Es haben ſich aber die 


rem Faͤhnlein in der Schlachtordnung bey S. Vlrich auff 


der erholen muͤſſen / vnd ob wol Herꝛ Nadaſti von Hertzen 
ern geſehen / daß ein Vereinigung were getroffen worden / 
t doch ſolches gar nicht geſchehen koͤnnen. Weil aber die 


gantze Geſchicht / durch die Stande daſelbſt außgangen / 


vnd in ſonderheit in der Lateiniſchen Sprach verfertiget / 
wollen wir ein jeden dahin verwieſen haben. 

84. Den 12. Junij hat ſich zu Wien in einem Wirts. 
hauß ſo man in dem Stewerhoff nennet / ein Auſſruhr zwi⸗ 
ſchen den Lands knechten / jhren Oberſten Haupt vnd Be⸗ 
felchsleuten / wegen der Bezahlung zugetragen / mit ver. 
melden / daß die Oberſten vnd Befelchsleute / ein Monat 
Sold mehr eingenom̃en / als ſie den Knechten bezahlt het⸗ 
ten. Derwegen ſich die Knecht zuſammen gehaͤufft / ins 
Wirtshauß gelauffen / jhre Haupt vnd Befelchs haber mit 
Gewalt herauß nem̃en wollen / alſo daß ſich die Hauptleut 
endhich wider die Knecht geſetzt / vnd auff ſie geſchoſſen / et⸗ 
lich verwundt / die als bald todt blieben. Jedoch letzlich auff 
der Fuͤrſtl. Durchl. Befelch vnnd Nachforſchung / iſt der 
Handel etwas geſtillt / die Hauptleut im Wirtshauß ver- 
arꝛeſtirt / vnd in die Eyſen geſchlagen / die Knecht aber in die 


einfallende Nacht vnnd den andern Tag / die Knecht noch 
gantz auffruͤhriſch erzeigt / vnd die gantze Nacht vber / mit jh⸗ 


dem Platz gehalten / mit Bedraͤwung / ſte wollen die Vor⸗ 
ſtatt anzůnden / alſo hat man denſelben Tag früh ein Keyſ. 
Commiſſarium zu jhnen hinauß geſchickt / vnd mit jhnen 
tractiren laſſen. Als ſie aber den Commiſſarium veracht 
vnd geſcholten / denſelben vmbringt vnd von jhme nit nach⸗ 
laſſen wollen / ſo lang vnd viel / biß ſie bezahlt weren / vnd ſie 


zerhawen. So hat man Mittags vmb 1. Vhr die Kriegs- 
Raͤth / als Herz David Vngnad / Herꝛ Sporoski vnd. Herꝛ 
Popel vngefaͤhr mit 30. Pferden / so. Muſquetirer / vnnd 


' Beſchirmer / ſihe darein. Ward auch alsbald ein Baͤpſtli⸗ 


was das H. Abendmal / vnd ob der Leib vnd Blut Chriſti | 


| 


jhn wolten / wo fer: die Bezahlung nicht erfolgt / in ſtuͤcken 


— geriiſter Burger ſampt 4. Feldſtůck zu den Knechten 
inauß geſchickt / als aber die Knecht den Ernſt geſchen / 


A 


D 


hette. Jedoch iſt er von ſtund an gefangen / vnd alsbald 


E 


F 


H 


g gen verordnet vnd mit der Bezahlung auch Vorſehung be- 


Iden zum Exempel den Anfang gemacht. Welchem auch 


4 


| 


haben ſie ſich zu ruͤck begeben / vnd mit jhnen handeln laſſen! 
alſo daß die ſach geſtillt worden / vnnd alles ohne weitern 
Schaden abgangen. Iſt jhnen auch zu jhrer Bezahlung 
Gelt vnd Tuch gegeben worden. Sonſt haben auch ande⸗ 
re zu amutiniren ſich vnderſtanden / dieweil man ſie bezahlt 
vnd kein Paßporten geben / vnd nach vermoͤge deß ergange⸗ 
nen Brtheils vnder den Marggraffen ſtecken wollen. Aber 
zuverhuͤten groͤſſern Dnraths / hat man jhnen ſolche auch 
geben / vnd vnder welchem Faͤhnlein ſie zu dienen begeren / 
frey heimgeſtellt. 

$57. Zu Rom hat ſichs den 15. Junij begeben / daß man 
in continuirung deß 24. ſtündigen Gebets mit der Proceß 
gegangen / vnd dz Sacrament / neben anderm Heiligthum 
nach S. Agathe Kirchen tragen wollen. Als man aber in 
voller andacht daher gezogen / vnd der Ertzbiſchoff von Ami, 
bruna das Sacrament ſelber getragen / hat ſich ein Engel⸗ 
lander gefunden / welcher nicht vber die 25. Jahr alt / der 
hat ſo ſtarck auff die Monſtrantz geſchlagen / daß ſolche nicht 
allein auff die Erde gefallen / ſondern auch ſich an dem Cry⸗ 
ſtall / darein die Sacramenten verſchloſſen / hefftig in ein 
Hand verwundt. Darauff das Volck heuffig auff den Thaͤ⸗ 
ter zugeſtürmet / hetten jhn auch auff dem Platz / da ſolches 
geſchehen / gantz vnd gar vmbgebracht / wo nicht der Ertzbi⸗ 
ſchoff ſelber ſich darein gelegt / vnnd das Volck abgehalten 


Montags den 23. Junij / durch die Inquiſition der Welt- 
lichen Obrigkeit vbergeben: Ind hernacher Dienſtags 
den 24. gemelten Monats auff ein Karꝛn gebunden / mit 
Abhawung der rechten Hand geſtrafft / vnnd durch die 
Statt Creutzweiß geführet / endlichen von dem Nachrich⸗ 
ter zu mehrmalen mit brennenden Fackeln geſchlagen / vnd 
auff dem Platz / Compidoglio genant / lebendig verbrant 
worden. | 

86. Im anfang deſi Junij / ward dem Kriegs volck / dz 
der Koͤnig auß Hiſpania zu dem Tuͤrcken Zug nach Vn⸗ 
garn / zum theil im Hertzogthumb Vrbino / zum theil an an⸗ 
dern Orten / vnnd fürnemlich im Schweitzerland werben 
laſſen / da es jhm am bequemſten / der Muſterplatz angeſtellt. 
Vnd ob wol der Zahlung halben im Hertzogthumb Vrbi⸗ 
no das Volck etwas ſchwerlich fortzubringen geweſt / jedoch 
als der Conneſtabel di Caſtilia, den Antoni Taſſis da⸗ 


chehen / hat er den 10. dieſes Monats mit drey tauſent da⸗ 
ſelbſt aufgebrochen Vnd ward alſo auch dieſer Orten keine 
Verhinderung vorhanden. 


von Mansfeld zu Wien von Prag ankommen / hat er ſich 
vber vier Tag nicht allda geſaumpt vnd auffgehalten / ſon⸗ 
dern alsbald dem Kriegs weſen einen guten anfang zu ma⸗ 
chen / ſich nach Vngariſch Altenburg begeben. Vnd als 
bald er allda ankommen vnnd allerley Vnordnung befun⸗ 
den / hat er dieſelbigen mit hoͤchſtem fleiß abzuſchaffen an jh⸗ 
me nichts erwinden laſſen / auch jhme an einem bequemen 


das Kriegs volck ſo damals vorhanden darein gefuͤhrt / die 
Schauffel ſelbſt in die Hand genommen / vnd allen vnd je⸗ 


von ſtund an der Marggraff von Burgaw nachgefolget / ſo 
lang gearbeitet biß er gar müde worden. Darauff dann 
das ander Kriegs volck mit jhren Weibern deren bey die 
600. geweſt/ dermaſſen gearbeitet / daß man den erſten Tag 
den meiſten Theil deß Lagers geendet. Vnd iſt ein ſchoͤner 
weiter Platz in die 1200. Schritt / zwiſchen dem Gemoͤß vñ 
der Thonaw / daß wol 50000. Mann hetten raum haben 
fonnen. Den andern Tag darauff / i er nach Weiſſenburg 
verꝛuͤckt / daſelbſt auch nothwendige Fuͤrſehung gethan / vnd 
demnach wider ins Ager ankommen / ſich Vngariſch ge- 
kleidt / vnd an vier vnderſchiedlichen Orten Schiffbruͤcken 
vber die Thonaw zu machen befohlen / zu Preßburg die erſt / 
zu Vngariſch Altenburg die ander / die andern zwo bey Go⸗ 
moren. Dannenher er auch den 16. ermelten Monats 
ſich nach Gomorꝛen mit ſeinem Volck / welches hiezwiſchen 


auch ankommen / verfügt / daſt elbſt jhme etwas zu verſuchen 


9 


$7. Nach dem zu Außgang deß Meyens / Fuͤrſt Carol] Fir 
Manofeld kompt 
nach Wien / vnd 
reiſt in Vngarn / 
vnd ſein Fuͤrnem⸗ 
men daſelbſt. 


Ort daſelbſten ein Jeldlaͤger zuſchlagen / auß erſehen / vnd 


Mm m in m © furge-l 


1595 


Ein Engellaͤnder 
zu Rom / ſchlegt eim 
Biſchoff die Mons 
ſtrantz auß der 
Hand. 


Spaniſche Kriegs 
werbung in Vn⸗ 


arn. 


arſe Cart von 


Ortelius part. 2. 
fol. 256. 
Thuan. lib. 114, 
fol. 609. 


| 


— 


— 
—— 
— 
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fuͤrgenommen. Vnd alſo den 21. dieſes mit 10000, Maſi 
vnd zwey QberEnſiſchen Fahnlein nach Gran die gelegen- 
heit allda zu erſehen / gezogen. Dieſes ſeind die von Ofen / 
Graner vnd Weiſſenburgiſche Tuͤrcken innen worden / vnd 
dem Fuͤrſten von Manßfeld mit 2000. entgegen gezogen. 
Als aber ſolches ermeldter Fuͤrſt erſehen / hat er alsbald ſein 
Kriegs volck in guter gewarſam in ein Schlachtordnung 
gebracht / vnd dem Feind mit gehertztẽ Muth vnder Augen 
gezogen / vnd bey Gran auff einer Heyden ein ſolches Tref⸗ 
fen mit dem Feind gethan / daß der Türcken vnd Chriſten 
ein vnſagliche ſumma vmbkommen / aber gleichol haben 
die Chriſten die Victori vnd Ober handt erhalten / vnd die 
Türcken biß auffs Haupt erlegt. Dannenher dann auch 
Fürſt Carol noch bey eyteler Nacht noch zwen Stürm vor 
Gran gethan / vnd die Vorſtatt einbekommen / darumb 


A 


worden / daruͤbert er ſich verreverſirt / vnd an Munition / 


Exgeution. 


260. c leq, 


2 Suprnum. 11. 


Graffen von Har⸗ 
deck / vnd Nicolai 
von Perlins letzte 


Ortelius part 2. 


Der Vngeriſchen 
Sbronick pagina 


b Supri num. 2. er wiſſe ſich zu erinnern was er im b verſchienen Januario 


man dann auch hernach den 1. 
Hauffen fuͤr Gran geruckt. 

88. 
die Oberſten / ſo mit dem Graffen von Hardeck vnd dem 
von Perlin / wegen der Veſtung ſo dem Tuͤrcken ſchaͤnd⸗ 
licher weiſe auffgeben / intereſſirt, ſeyen geſtrafft / gerichtet 
vnd begnadet worden. Jetzt aber erfordert die zelt / daß wir 
meldung thun / wie es mit ermeldtem Graffen vnd dem 


Majeſt. Reſolution, iſt den 16. Junij vmb 9. Vhr vor 
Mittag vor der Keyſerl. Burg zu Wien / in offenem beſetz⸗ 
tem Kriegsrecht / deß Graffen von Hardecks / geweſenen 
Oberſten zu Raab / vnd deß Perlins Vrtheil / jhres Ver⸗ 
brechens halben neben der Keyſerlichen Begnadung / of- 
fentlich verleſen worden. Erſtlich / als der Graff Ferdi⸗ 
nand von Hardeck / welcher einen Hungariſchen Tollman 
oben vmb den Halß / ſampt dem Hut rundwerts zum 
Kopff außgeſchnitten / darauff ein Leinen weiſen / vnd noch 
einen ſchwartzen Vberkragen / ſo den außgeſchnittenen be⸗ 
deckt / vnd einen ſchwartzen Dickemonte angehabt / vnd mit 
einer ſchwartzen ſammeten Hauben bedeckt geweſen / vnd zu 
gleich auff jhn / Niclas Perlin / auß gemeldter Burg auff 
den Platz fuͤr den Schultheiß vnd Beyſitzer deß Keyſerl. 


gen vnd andere mehr vom Adel / Hauptleuten / Faͤnderich / 


— 


brauchlich befunden / geführet worden / haben jhnen Graf- 
fen ſeine Bruͤder / Graff Vlrich ſein Vetter / ein Graff 
von Thurn / ſo die hundert Archibuſier Reuter zu Raab ge⸗ 
fuͤhret / ſampt noch einem ſeinem Befreundten / vnd zwen 
Diener neben M. N. Haunſtein in der Klag / dem Per⸗ 
lin aber zwen Jeſuiten / vnd zwen Italianer ſo vor dieſem 
vnder jhnen gedienet / begleitet / darauff der Schultheiß / 
Præmiſſis præmittendis, wie in dergleichen Faͤllen mit 
der gewoͤhnlichen Vmbfragung vnd Verbawung ſeines 
Gerichts gebrauch / den general Profoſen angeſprochen / 


dieſes 15 9 5. Jahrs / wider den Graffen von Har deck vnd 
ſeine Adhærenten wegen Auffgebung der anſehenlichen 
wol erbawten Feſtung Raab dem vnpartheyiſchen Rech⸗ 
ten ſuͤr vnd angebracht. Weil nuhn darüber beyde theyl 
mit jhren muͤndlichen vnd ſchrifftlichen Notturfftẽ / Kund⸗ 
ſchafften vnd Zeugenſagen / genugſam verhoͤret vnd ver⸗ 
nom̃en / auch ein Vrtheil verfaßt / were der Fuͤrſt. Durchl. 
erſtlichen / hernacher auch Ihrer Majeſt. nach Prag / zu 
deſſelben gnaͤdigen Reſolution, ſolches alles vbergeben 
vnd vberſchickt worden / Welcher ſich daruͤber allergnaͤdigſt 
reſolvirt, vnd ſolch Vrtheil zu publiciren befohlen: Alſo 
ſtund jhm ferꝛner ſeine Notturfft fuͤrzubringen bevor. Dar⸗ 


dann Beyſtandt begert / die jhm bewilliget / welche / als ſie 
vnder einander getretten / hat ermelter general Profoß von 
ſeinem Vorſprechen das Vrtheil zu eroͤffnen begert / als 
dann iſt auch der Graff vorgefordert worden / Vnd wie der 
Schultheiß nach gleichmaͤſſigem Fuͤrhalt jhn gefraget / ob 
er auch begere das Vrtheil zu verleſen / hat er mit entbloͤß⸗ 
tem Haupt / da es muͤglichen einzuſtellen / vnd jhme Gnad 


Julij glücklich mit hellem 


Wir haben ; droben vermeldet / welcher geſtalt 


von Perlin ſeyezum ende gelauffen. Auf der Rom. Keyſ.] 


Kriegsrechts / darunder ſich Graff Wilhelm von Oettin⸗ 


vnd Befelchs leute / ſo viel zu ſolchen Kriegs rechten ge- 


uber der general Profoß ſeinen Vorſprecher / derſelb als 


C 


H 


zu erzeygen / gebetten / Wie aber der Schultheiß jhme zu 


verſtehen gegeben / was von Ihrer Keyſerl. Majeſt. vnd 


laſſen: Hat der Graff vermeldt / weil es je nicht anderſt ſein 
koͤnne / moͤge ſolches Vrtheil verleſen werden / deſſen vnge⸗ 


lich angezogen worden / Was an dieſer wol erbaweten Fe⸗ 
ſtung Raab gelegen geweſen / vnd wie ſie von vielen Jahren 
her / von den erfahrneſten Kriegs verſtaͤndigen allezeit fir 
eine Hauptfeſtung vnd Schutzwehr / nicht allein der Landen 
Vngarn / Boͤhmen vnd Oeſterꝛeich / gehalten / ſondern 
auch ſo viel hundert tauſendt Gulden / zu erbawen derſel⸗ 
ben / gekoſtet habe / welche / nach dem es jhm / als Ihrer 
Majeſt. Vnderthan vnd Vaſallen vor andern vertrawet 


Proviant / Kraut vnd Loht / dann man alles / was noch vor. 
handen / ſpecificirt, einiger Mangel darbey nicht erſchie, 
nen / auch zuhand / ſo hoch nicht vndergraben vnd beſchoſ⸗ 
ſen geweſen / daß er bey dem Volck / ſo er gehabt / dieſelbige 
zum wenigſten/ſo lang biß die Marggraͤffiſchen Knechte / ſo 
bereit vnder wegens / ankom̃en weren / erhalten hetten fon- 
nen / ſondern ſelbſt der erſte geweſen / der auß kleinmuͤtigkeit 
wider ſein ſelbſt Verbott zum erſten von der auffgebung 
tractirt / mit dem Feind parlamentiren laſſen / in welcher 
auch / da er woͤllen / vnd drey tage gehabt / mit dem Pro⸗ 
viant vnd vorꝛaht an Wein / die matten Knechte erfriſche / 
ſich beſſer verſchantzen / vnd alſo dem Feind von newem be⸗ 
gegnen / vnd capitulation tractiren tonnen. Vber das 
auch der erſte am herauß ziehen geweßt / darunder dann die 
hinderſten angegriffen / vnd viel ee ver⸗ 
goſſen worden / daran er allein ſchuldig / Vnd da er ſeine 
Ehr / ſeinen Adel beſſer bedenckẽ woͤllen / viel lieber ſein Blut 
vergieſſen vnd ſterben ſollen / als der gleichen Hauptfeſtung 


ſtenheit / vbergeben / ſintemal er nicht der erſte / ſondern viel 
andere mehr redliche Ritters leute jhr Blut fiir die Chri⸗ 
ſtenheit vergoſſen. Dieweil er dañ an Gott / ſeinem Keyſer / 


wortet / jhm ein Beichtvatter (da ers begert) dem er ſeine 
Suͤnde bekennen moͤge / zugeſtelt / alsdann durch ermeldten 
general Profoſen dem Scharpffrichter zu ſeinen Haͤnden 
vberliffert werden / der ſoll ihn an Ort vnd Stelle / da es ſich 


geſchworẽ / vnd die Capitulation zum erſten vnderſchriebẽ / 
abhawen / an eine eiſerne Stang zu ewiger Gedaͤchtnuß / 


Himmel vnd Erdẽ mit einem Strang auffhencken / daß der 
Wind oben vnd vnden ihm kan zuſchlagen / ſo lang vnd vil / 


alsdann ſoll er widerumb abgeloͤßt / vnd zur Erden beſtattet 
werden / ſeine Herꝛſchafften / Bnderthanen vnd Guͤter / 
ſampt aller Mobilien / vnd ſeiner außſtaͤndigen Beſoldung / 


erlaubnuß / daß er reden moͤchte / gebettẽ / nach dem jhm aber 
der Schultheiß angezeigt / daß er noch mehr Sachen zu ver⸗ 
leſen hette / ſo jhne / Graffen / betreffen / da er auch wider ein 


nit geſtatten wolte / Iſt alſo auch ferꝛner die Keyſ. Begna⸗ 
dung abgeleſen worden / deß vngefaͤhrlichen Inhalts: Ob 
wol Ih. Majeſt. gnugſame Vrſachen hetten / es allerdings 
bey dem Vrtheil verbleiben zulaſſen / ſo wollen doch J. M. 
auff die einkommende anſehnliche Interceſſiones, vnd der 
Befreundtẽ ſtarckes anhaltẽ / jhn / Graffen / dahin begnadet 
habẽ / daß der Graff erſtlich auff den Platz der Hoff genant / 
gefuͤhret / allda jhme die rechte Hand abgehawen / vnd der 
Kopff genommen werden ſoll / ſein Corper aber hernach / 
ſampt der Hand vnd Kopff / zur Erde beſtaͤttiget werden im 
vbrigen aber ſoll es bey dem Vrtheil verbleibẽ: Hierauff der 
Graff mit einer ſonderbaren Tapfferkeit ſelbſt angefangen 
zu reden / vnd vngefaͤhrlichen deß jnhalts vorgebracht: Er 


. 


Fuͤrſtl. Durchl. in Befelch / vnd daſſelbe offentlich verleſen| 


faͤhrlicher Inhalt / vnd mit dieſer Außfuͤhrung / Daß erſt, | 


in der Feinde Haͤnd / zum hoͤchſten ſchadẽ der gantzen Chri⸗ 


vnd der gantzen Chriſtenheit trewloß vnd meineydig wor⸗ | 
den / ſo ſeye er demnach Ihr K. M. mit Leib / Ehr vnd Gut 
heim gefallen / der ſoll dem Profoſen in ſeine Hand vberant⸗ 


gebühret / führen / vnd erſtlich die rechte Hand / mit deren er 
auff die Kaͤrner Paſteyen ſteckẽ / vnd den Graffen / zwiſchen 


biß er vom Leben zum Todt erwürget / vnd ſoll ſeinen Leib 
der Tag vnd die Sonn drey Tag nach einander anſcheinen / 


J. M. allerdings heimgefallen ſein. Auff ſolches der Graff 


loͤblich vnpartheyiſch Kriegsrecht reden wolte / daß er ſolches 


hab den ſtrengen / ſcharpffen / ernſtlichen vnd vnverhofften 


— 


— 


„ 
tf 
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Sententz angehoͤrt / vnd vernommen / hab ſich gleich wol 
gaͤntzlich verſehen / die Keyſ. M. vnd Fuͤrſtl. Durchl. ſeine 
allergnaͤdigſten Herꝛen / wurden jhme ſeiner 14. jaͤhrigen 
trewlichen Dienſten / vnd di er dem Hauſe Oeſterꝛeich von 
Jugend auff gedienet / genieſſen laſſen/ vnd das Leben ſon, 
derlich auch darumb gefriſt haben / weil den andern Ober⸗ 
ſten Hauptleuten vnd Befelchs leuten / ſo mit vnnd neben 
jhm die Feſtung auffgeben (das er jhnen aber niche zum 
Nachtheil noch zum Spott geredt haben will) das Leben 
auß Gnaden iſt geſchenckt worden. Vnd koͤnne zu ſeiner 
Defenſion auff dißmal / was jetzo abgeleſen iſt worden / nicht 
verſchweigen / wie er dann ſolches auch vor dem gerechten 
Richterſtul Gottes an jenem Tage bekennen wolle / daß er 
| ih jederz et da er noch in Ober Vngarn geweſt vnd her⸗ 
nach zu Raab / wie er zu einem Oberſten beſtellt iſt worden / 
redlich / auffrecht / vnd wie einem Oberſten zuſtehet / verhal⸗ 
ten / was zu getrewer Defenſton vnnd Fuͤrſehung der Fe⸗ 
ſtung von noͤten geweſen / nichts vnderlaſſen / vnd anders 
nicht befunden worden / als daß er das jenige / ſo er erobert / 
vnd bey andern Fuͤrſten vnd Herꝛen Dienſten bekommen / 
eingebuͤſt / kein Gnad vnd Ergoͤtzligkeit dargegen empfan⸗ 


vnderſchiedlichen malen vergoſſen / wie er dann auch in was 
render Belaͤgerung Raab das ſeine bey Tag vnnd Nacht 
trewlichen gethan / alſo daß auch etliche Hauptleute zu jhm 
kommen / vnd begert / er ſoll fich zu Ruhe begeben / er werde 
nicht lang tawren koͤnnen / vnd jhm ſelbſt Schaden thun / er 
doch diß alles hindan geſetzt / vnd daß er auch ſchwerlichen 
erwundt geweſt / (ich befliſſen / dem Feind guten Wider⸗ 
ſtand zu thun / vnd bey Tag vnd Nacht das euſſerſte daran 
geſtrecket / allein ſey jhm beſchwerlich geweſen / daß er guter 
verſtaͤndiger Haͤupter gang entbloͤſt / vnd jhme dieſelben alle 


genommen worden / vnd weren die andern Oberſten mit 
mehr verſtaͤndigern / als er verſehen / auch an Volk ſtaͤrcker 


geweſen / welche jhme / wie ſichs gebüret / nicht gehorſam noch 


liche Hilffe vorhanden geweſt / dringentlich zu der Auffge⸗ 
— worden were. So er aber verſtanden / 
dy jhre Majeſtat einmal dahin entſchloſſen / daß jhme 


Gott vnd der gerechtẽ Obrigkeit heimſetzen / doch bitte er den 
Herrn Schultheiß / vnd das gantze vnyartheyiſche Kriegs⸗ 


recht / ſonderlich den Wolgebornen Herꝛ Graffen von Ot⸗ 


tingen / daß ſie ſaͤmptlichen jhme die letzte Freundſchafft er- 
zeigen / vnd zu jhrer Fürſtlichen Durchleuchtigkeit doch ge⸗ 


auff heutigen Tag gefriſtet vnd geſchenckt werden koͤndte / 
er ſey deb gehorſamſten erbietens / daß er ſein Verbrechen 
mit darſetzung Leib / Guts vnd Bluts auff ein Grentzhauß 


alſo abbuͤſſen / vnd ſich alſo verhalten vnnd erzel gen wolte / 


daß man ſeines Lebens viel mehr dann ſeines Sterbens ge⸗ 
nieſſen ſoll. Im fall aber jhre Durchleucht je deſſen be⸗ 
dencken / ſo bitte er nicht mehr / allein ſie wolley mit ſeinem 
Kopff zu frieden ſein / vnd jhme die Hand ſchencken / vnnd 


- - bindurch den ſchmerzen vnd Spott mildern / Vnd weil jh⸗ 
Im das Vrtheil vnd Recht einen Beich 
ihm ein Beicheparcer ſeiner Religion / 


ſter zuleſt / daß 
t dem er von 
Geiſtlichen Sachen tractiren / vnd ſich mit Gott verſoh- 
nen koͤnne / zugelaſſen werde. Dar auff das Gericht zuſam- 
men getreten / drey Perſonen auß jhrem Mittel / als den 
tungen Herzen von Liechtenſtein / Hauptmann Severin 
Vrſinum / vnnd den Evarienten / zu jhrer Fürſtl. Durchl. 
abgeſandt. In mittels / weil die abſendung hinauff gegan- 
gen zu jhrer Durchl. hat der General Profoß auch deß Per⸗ 


uns Vrtheil zu verleſen begert / welches geſchehen / vnd it 
ſbme Perlin der Fandel Profoß erſtlich / vnd hernach / als 
er einen! 


eyſtand vnnd Für ſprecher begeret / obgedachter 
Severinus VUrſinus / auß bewilligung deß Schultheiß / an 
die ſeite getrerten / der jhme hernach alles das / ſo verleſen 
worden / interpretiret, welches Irtheil ſeines Verbre⸗ 
chens alſo lautet: DerNiclaus Perlin ſolle dem Profoß 


ſeine Verwaltung vberantwortet / jhme ein Beichtvat⸗ 


gen / darůber ſein eben trewlich dargeſetzt / vnd ſein Blut zu 


comparirẽ woͤllen / dardurch er hernach / weil keine Menſch.⸗ 


Leben genommen werden ſoll / müſte ers dem lieben E 


hen / vnd bitten woͤllen / ob es moͤglich / das ihme das Leben 


d 


A 


C 


D 


F 


G 


H 


halben Relation gethan / hat der Schultheiß erſtlichen dem 


hat auff das verleſene Vrtheil vnd obvermeldte jhrer Fürſt. 


canten zu geſprochen / vnd vier ſeiner Diener auff die Bühn 


Rede vollbracht / hat er ſeinen Deckkragen von dem Halſe 


Hand gegeben / vnd enthaupt / vnd als dann der Leib in vier 
theil zertheilet / ſampt dem Kopff in fuͤnff vnderſchiedliche 
Orter der Statt Wien auffgehencket werden. Es ſoll auch 
ſeine verdiente Beſoldung / vnnd alles ſo er vermag / jhrer 
Majeſtac heimgefallen ſein: Ind nach dem allerley Ver⸗ 
dacht mit Verꝛaͤtherey mit vndergelauffen / wie dann er 
peinlich / mündlich vnnd ſchrifftlichen / ſonderlichen in ſei⸗ 
ner Replica fuͤrgeben / daß der Sinan Baſſa / als er Per⸗ 
lin wegen auffgebung der Feſtung Raab / mit jhm in ſeiner 
Zelte tractiret / jhn Perlin anſehen lich gehalten / vnd ſeine 
nechſke Bluts freundin zu verehelichen anerbotten / ſolte er⸗ 
meldter vor exequirung deß ermelten Vrtheils torquiret / 
vnd da etwa eine Verꝛaͤtheren / oder ſonſten dergleichen / ſich 
befunden / als dann ſolches dem vnpartheyiſchen Gericht 
wider zugeſtellt / vnnd daruͤber ſerner erkennt werden was 
recht iſt. Darauff hat der Schultheiß die Keyſerl. begna⸗ 
digung verleſen laſſen / welche vermoͤcht / daß Niclaus Per. 
lin auff obgemelter Richtſtatt allein gekoͤpfft / vnd als dann 
zur Erden / wie bräuchlich / beſtattet werden ſolle / Im vbri⸗ 
gen aber der auß ſtaͤndigen Beſoldung vnd ſeiner Verlaſ⸗ 
ſenſchafft / es bey dem geſchoͤpfften Sententz / daß ihr Keyſ. 
Maj. heimgefallen ſein ſoll / verbleiben. Wie nun derPer- 
it;- das alles durch den vrſinum verſtaͤndiget worden / iſt 
er als bald auff ſeine Knie nidergefallen / vund gleicher ge⸗ 
ſtalt vmb Gnad gebetten / auch gaͤntzlich verhofft / ſein Leben 
dardurch zu friſten / wie er dann ebener maſſen vmb Abge⸗ 
ſandte / die ſeine Petition jhrer Fürſtl. Durchl. furbringen 
ſolten / angelanget / welches jhme das loͤbliche Gericht alſo 
verwilliget / vnd obgenante drey Perſonen zu ihrer Durchl. 
abgeſandt / welche / als ſie widerkommen / vnd verꝛichtung 


Graffen / hernach dem Perlin angezciger/ daß hochgedach⸗ 
te jhre Fuͤrſtl. Durchl. auß dem geſchoͤpfften Vrtheil / vnd 
jhrer Majeſtat erfolgten begnadigung / nicht ſchreiten koͤn⸗ 
ne / vnd ſo viel deß Graffen begeren anlangt / hat ſich ihre 
Firſt. Durchl. dahin erklaͤret / weil in der Statt allhier 
Beichtvaͤtter allerley Ordens vorhanden / ſtellen fie jhme 
Graffen ſelbſt heim / vnder denſelben Ordens Perſonen ei⸗ 
nen zu eligiren / ſo jhme annemlichen / ſoll jhme bald zuge⸗ 
ſtellt werden / Darauff ſie etwas zu rick gegangen / vnd deß 
Perlins Antwort vom Hoff erwartet / Der Perlin aber 


Durchl. antwort / die ebenfalls dahin geſtanden geweſen / 
daß jhr Durch auß der Keyſerlichen Reſolution nit ſchrei ⸗ 
ten koͤnne / auff Welliſch ſich beklaget / vnd gen Himmel ge⸗ 
ſehen / auch mit denen / ſo jhn begleitet / etwas beſeits gegan⸗ 
gen / ſtracks hat der Schultheiß darauff beyde 8 
brochen / vnd vermeldt / der Profoß ſolle das reſoluirt Vr⸗ 
theil exequiren laſſen / der auch als bald mit jhme Graffen 
ond Magiſter Haunſtein / vnd ſeinem deß Graffen Die⸗ 
ner hinauß / dem Hoff zu gegangen / der Perlin gleich nach⸗ 

efolget / die haben die Statt Guardi begleitet / denen iſt 
Fin deſi Graffen Leudicht Wagen mit ſechs Roſſen / ſo alle 
in ſchwartzen Tuch angethan / biß zu der Buhn nachgefüh⸗ 
ret worden / allda er gehalten. Wie nun der Graff auff den 


[Pla ʒu der Bühn / ſo etlich Staffeln hoch / welche ſo wol | 


als der Stock / darauff die Hand iſt abgehawen worden/ 
mit ſchwartzem Tuch vberzogen geweſt / kom̃en / it der Graff 
neben Magiſter Hauenſtein / ſo jhme an ſtatt eines Predi⸗ 


getretten / allda er angefangen ſeine ſammete Haube ge⸗ 
nommen / ſich der vom gemeinen Volck beziehenen Verꝛaͤ⸗ 
therey willen / auch ein ſolches deſi verleſenen Vrtheil Sen- 
tentz nicht mit ſich braͤchte / hoch entſchuldiget / darneben 
maͤnniglichen nach ſeinem Abſterben ein Vatter vnſer zu 
betten gelanget / darauff mit auffgereckter. Hand ein gleiches 
Zeichen von den Vmbſtehenden begert / Vnd als er ſeine 


gethan / die Haͤndſchuch vnd Hungariſchen Mende ſeinen 
Dienern gegeben / den rechten Arm außgeſtrecket / ſeinen 
Hut vor die Augen gezogen / auff ein ſchwartzen Samme⸗ 
ten Pulſter nider geknict / vnnd den Arm auff den Stock 


ter an die ſcite geſtellt / vnd darnach dem Zuͤchtiger in ſeine 


geleget / darauff der Zuͤchtiger / ſampt andern zween ſeinen 
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759 e derGiſtoriſc@en Concinuacion Sleidani, Bi 7 9 5 


ll tn bn. te "_ 
—_ =» 


PIT 4 
— — 


6 
# 3 
nf 


32 


| 
| 
| 


_— — — — 


! 


J 
; 


z 


plündert vier 
Doͤrffer vnd kompt 
wider glůcklich zu 
ruck. 


\ 


Naba ſtreiffet 


auff Sigeth zu / 


cken gefangen / viel nider gehawen : Vnder den gefangenen 
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Gehuͤlffen / hinderwerts / daß er jhm nicht anſichtig wor⸗ 
den / in der eil auff die Buͤhn gelauffen / der eine das Eyſen 
auff die Hand geſetzet / der ander mit einem eyſeren Schle⸗ 
gel darauff geſchlagen / vnd der Züchtiger als bald darauff / 
faſt gleich mit einander / dz man eins mit dem anderen nicht 
recht war hat nem̃en koͤnnen / mit einem Richtſchwerd / das 
gar verguͤlt geweſen / vnd die Freundſchafft machen laſſen / 
den Kopff abgehawen. Den todten Coͤrper haben deß 


gelegen / als bald bedecket / vnd hernach auff den Wagen / ſo 
darunden gewartet / getragen / welchen noch ein ander klei⸗ 
nes ſchwartzes Tuch von deß Zuchtigers Gehilff auffge⸗ 
deckt worden / Hiezwiſchen iſt Niclaus Perlin neben zween 
Jeſuitern auff die Buͤhn kommen / als bald ſeinen Kra⸗ 
gen hinweg geworſſen / gen Himmel auffgeſehen / vnd ſeine 
Haͤnde auffgehaben / vnnd auff gemeltem Tuch auff ſeine 
Knie gefallen / darauff der Zuͤchtiger auch auff die Bühn 
kommen / einen Streich gethan / weil jhm aber Perlin den 
Kopff fornen etwas zu nidrig gehalten / hat er jhn in dem 
erſten Streich biß in den Kinbacken gehawen / vnnd den 
Kopff nicht gar abgeloͤſt / ſondern als er gefallen noch zween 
Streich auff jhn gethan / aber denſelben nicht gar abgeloͤſt / 
ſondern das ſchwartze Tuch vber jhn geworffen. Als nun 
das Volck vermercket / daß dem Züchtiger ſein Streich nit 
recht angangen / vnd ſich die Italianer deſſen annemmen / 
vnd den Zuͤchtiger etwan zu todt werffen oder ſchieſſen / vnd 
ſich alſo ein Auffruhr erheben moͤchte / iff vnverſehens von 
dem Volck / ſo zugeſehen / ein auffiauff vnnd gahlings flie⸗ 


gangen / vnd die Leute mit jhren Stuͤlen vnd Baͤncken vn⸗ 
der einander gefallen / hat man ſtracks vmbſchlagen vnnd 
außruffen laſſen / daß niemand an den Zuͤchtiger Hand an- 
legen ſoll / wie dann der General Profoß denſelben in con- 
tinenti mit ſeinen Soldaten hinweg begleitet / vnnd die 
Statt Guardi / ſo wol auch die Buͤrgerſchafft / ſo allda den 
Platz ver wacht / vnd bey tanſend Perſonen geweſen / wide⸗ 
rumb zu Hauſe abgezogen. | ode 

89. Vinb dieſe Zeit ſeind die Chriſtẽ von Server auß 


gewagt / als man / ſeither die Türcken in Sigeth ſind / nie 
kommen doͤrffen / haben vier Doͤrffer vberfallen vnnd ge⸗ 
plündert / vber die 17100. Stuck / allein an groſſem Vie⸗ 
he bekommen vnnd hinweg getrieben / 21. lebendige Tür⸗ 


iſt ein Aga / welcher den groſten Namen hat gehabt auff al- 
len Graͤntzhaͤuſern / der Beeg von Kopan iſt ihnen kaum 
in der Flucht entrunnen. Die vnſerigen ſeyn zwen gantzer 
Tag vnd Nacht an Schoniot genant verharꝛet / vnd die ei⸗ 
ne Nacht vber / bey dem fluß Kapos gelegen. Im abziehen 
ſein jhnen biß in die ſechs tauſent Tuͤrcken nachgeeilet / ha⸗ 
ben ſie zwar auch erꝛeicht / aber nicht doͤrffen angreiffen. Ein 
Predicant zu Kaowetſch / hat ſich vnder andern trefflich ge⸗ 
halten / wie er dann nicht allein mit eigener Hand etlich 
Tuͤrcken vmbgebracht / ſondern auch noch darzu gefangen. 


Es hat auch der Herꝛ Nadaſti mit ſeinem Volck ſich vn⸗ 


A 


Graffen Diener mu dem ſchwartzẽ Tuch / ſo auff der Buͤhn 


hen geweſen / deßgleichen von Reutern vnd Fuß ſtehenden 
Perſonen auch geſchehen / vnd als dif zum andernmal an. D 


in flinfftzehen hundert ſtarck auß gezogen / vnnd ſich ſo weit E 


der Pappa begeben / da ſich dann der Herz Stephanus 
Theoreck zu jhm geſchlazen / vnd ob man wol vermeinet / 
die Tuͤrcken wuͤrden auff der Chriſten Martaleck oder 


baben fie doch ſolches / ohne zweiffel auß forcht / vnderlaſ⸗ 


graben / vnnd den 22. ermeldten Mon gls hefftig beſchoß 
Vortrab / welchen ſie vorhin geſchickt / ſich herauß begeben / 


ſen / vnd nicht alle / ſondern nur eins theils / herauß gefal⸗ 
len / von welchen die Chriſten nicht einen lebendig gefan⸗ 
gen / ſondern alle nider gehawen / auch in die fuͤnffhundert 
Schaaff / ſo auff der Weid geweſen / hinweg getrieben / dar⸗ 
neben hundert vnd viertzig Roß bekommen / vnnd da ſie ein 
wenig mit dem Anſprengen verzogen gehabt / hetten ſie oh⸗ 
ne zweiffel ein mehrers vnd ſtattlichers verrichtet / dann als 
bald der helle Hauffen / welcher ſchon angefangen / ſich auß 
der Feſtung herauß zubegeben / vnſers Volcks recht anſich- 
tig worden / lein ſie als bald wider zu ruͤck gezogen. Von der 


Chriſten Volck iſt in dieſem gantzen Streyff nicht mehr / 


men / vnd der Gubernator zu Hau / weiches ein feſt 
in der Picardey iſt / ſolches erfahren / nuch feinen Knechren 
deren er ohngefaͤhrlich fuͤnſſzehen hundert / ſo wol von 
Spaniern / Neapolitanern / Wallonen / dis Teutſchen 
habt / ein gimliche Sum̃a Gelts wegen verſtandenen Sole 
ſchuldig : Hat er ſich nady Prlüſſel verfuͤgt / der Meynng]! 
von ermeldtem Graffen daſelbſt Gelt zur Bezahlung zu ⸗ 


= 


brachten etlich Tag hernach / Türcken vnd andern Raub 
gen Server heim. | 

- 90. In mittel deß Junij hat erſk dic Heimfuͤhrung | 
Fraͤwlein Mariz Chriſtiernæ von Oeſterꝛeich / ſo an Fuͤrſt Feine Yar 
vermaͤhlet / angefangen / dann ob wol gleich von dem Der, 1 Num. , 
lobnuſ an allerley zubereitung geſchehen / hat ſich doch hin fot en but, 
vnd wider allerhand Verhinderung befunden / daß alſo da⸗ 
Werck biß jetzt verblieben. Den 15. Junij aber haben die 
Steurer hochermeltes Fraͤwlein mit einer ſtarcken vnnd 
herꝛlichen Con voy / biß nach Wien begleitet / vnd den 14. die⸗ 
ſes auffgebotte / damit ſic gerüſt weren / hochermeltes Fraͤw⸗ a 
lein von den Steurern zu empfangen / vnd demnach nach 


ſolches hochermeltes Fraͤwlin biß in Sibenbuͤrgen zube⸗ 
gleiten auffgemahnet worden. Den 17. Junij / iſt Frawlin 
Maria Chriſtierna / 2c. zu Wien gllicklichen ankommen / 
vnd derhalben Ertzhertzog Matthias der Sibenbürgiſchen 
Hochzeiterin mit einer herꝛlichen Pomp entgegen gezogen / 
vnd den ermelten Tag noch zu Wien ſampt der alten Her⸗ 
tzogin einbegleitet / vnd weil Ertzhertzog Maximil taͤglichen 
in willen nach Ober Vngarn zu verꝛeiſſen / haben jr Durchl. 
die Staͤnde hefftig angelegen / das Sibenbuͤrgiſche Fraͤw⸗ 
lein mit zunem̃en / vnd dem Fürſten in Sibenbuͤrgen ſelbſt 
zu vberantworten. Were ſolches vielleicht auch endlich be⸗ 


genommen, _ 


gericht / iſt er dem Hertzogen von Mayne vorkommen / vnd 
die Statt eingenommen / vnnd der nothruͤrfft nach beſetz 


1 


Sigiſmundo auß Sibenbürgen / wie hiebevor angezeigt / Ocftcrag mil 


Vngarn zubegleiten, Die Vngarn find gleicher geſtalt / | ; $ 


Auf ſolches iſt der Hertzog von Mayne mit ſeinen Spa⸗ 
niern auch ankommen / als jhm aber ein ander Frantzoͤfſ. 
ſcher Obriſter entgegen gezogen / vnd die Spanier weichen 
muͤſſen / hat ſich hernach das Schloß in der Statt auch dem 
Marſchalck von Biron / welcher gleichwol ins Haupt ver? 
wundt / ergeben muͤſſen. Dehn 47 62% um 
92. Den 1 Junij / haben ſich die Staden in einer zitt-[Grotdie3ſme 
lichen Anzahl Reuter vnd Knecht / auch groß vnd klein Be⸗ aan 5 
ſchůͤtz / fuͤr die ſtarcke Feſtung Groll ind Miderland begeben / Arhuſ Ton. 
auch allbereit ſchon angefangen zu ſchantzen / vnnd die Be⸗ ad K 
laͤgerung mit ernſt anzugteiffen / hetten auch ohne zweiſſel Thun bm 
= — . — 90 5 12 
att geſchangg/ ein Wind vnd Waſſerm | 

kommen / ennie angefangen das Stüntlein zu vnder⸗ 


fol. 33i. & tg. 


ſen / auch nicht geringer Mangel in der Statt an Kriegen 
munition vnd Kugeln / wo nicht der Graff von Fuentes 
mit etlich Faͤhnlein Spamer / die Feſtung Gtoll zu entſe- 
zen were / ankommen. Derwegen ſie balb darauff von der 
Feſtung vnveruchter Sach abgelogen / vnd ſich ande werts 


hin gethan. l 141546 4! 2 
93. Als der Graff von Fnentes nach Pruͤſſel 17 8 hn fn 
engen 


als ein einiger Stallknecht vmbkommen. Die Chriſten 


erfordern. Als aber hiedurch der 


K 


Metern. lib. h. 


F-von Fuentes 


gemei 
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den Handlung. 
Thu. lib. 114- fol. 
995. & leq. 


Sllacht bey Dur⸗ vi 
oy General Feldoberſter der Kon. Maje. in Spanien fur die 


der Statt Emb⸗ 


1 


| 
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bringen / hat er an ermelten Gubernator geſetzt / daß er jhme 
dieſelbe Statt vnd Feſtung wolle einraumen. Als er aber 
ſolches zu thun jhm nicht zugebuͤren wollen / angezeigt / hat 
jhn ermelter Graff gefaͤnglich angenommen / vnd ihn nicht 
loß zulaſſen verſprochen / biß er jhm die Feſtung einraumen 
werde. Derhalben deß Gubernators Bruder / welcher Leu⸗ 
tenant zu Hau / als er den Bericht eingenom̃en / ſehr erzuͤr⸗ 


Feſtung eingeraumt / die Spanier ſo darinnen / alle erſchla⸗ 
gen worden / welches auch geſchehen / mit verluſt vieler guter 
Leut. Als aber der aff von Fuentes ſolches ſein beginnen 
vernommen / hat er fich mic 3000. zu Fuß vnd 1000. Pfer⸗ 
den als bald auff gemacht / der Meynung vnnd vorhabens 
die Statt zu entſchuͤtten / doch vnder dem ſchein / als ob er 
ſonſt ein Ort belagern wolt. Als er aber zu ſpar ankom̃en / 
hat er den Gubernator auff freyem Feld richten laſſen / vnd 
von dannen wider zu ruͤck gezogen / vnnd ſein Volck auff 
Chaſtelles abgefertiget. 

924 Vmb dieſe Zeit / nemlich den 14. Junij haben die 
Statt Embden vnd der Graff daſelbs / abermals ein Ver⸗ 
trags Tag zu Delffz iel angeſtelt / vnnd hat die Statt dem 
Graffen ein ſtatliche Summa Gelts angebotten / wann er 
fich wolte auff nachfolgende drey Puncten mit jhr verglei⸗ 
chen. Erſtlich / begerten ſie gaͤntzliche Freyheit der Religion. 


Zum andern / daß ſie ein Obrigkeit erwoͤhlen moͤchten / wie 


es ihnen gefiel. Zum letzten / daß das Schloß zu Embden 


hinfuͤrter nim̃er weder von jhme dem Graffen / oder jemand 


anders verſucht wuͤrde / wider die State zubefeſtigen vnd zu 
beſetzen. Darauff aber der Graff begert jhme ſein Schloß 


wider auff zubawen / vnd allen Vnkoſten zu ergentzen / wel⸗ 


ches jhme die Statt zu vor bewilliget. Weil aber er meldter 
Graff auch begert / dz alle Obrigkeit wider nach ſeinem Be⸗ 
felch eingeſetzt ſollen werden / wie droben vermeldt / vnd die 
Buͤrger die Waffen niderlegen / auch jhme alles Geſchütz 


vberlieffert / iſ der Vertrag verblieben. 


55. Als ſich der Graff von Fuentes Gubernator vnd 


Feſtung Durleans in Picardey gelaͤgert / auch ein ſchoͤn 
groß Geſchuz darvor gebracht / vnd alles was zur Belaͤge 
rung dienſtlich vnd von noͤthen / zu bereit / gaͤntzlicher Hoff⸗ 


nung / er wuͤrde dieſelbe ſampt allen angehorige Herꝛſchaff⸗ 


ten bald in ſein gewalt bringen. So haben der Viſconte 
von Turin / vnd Hertzog von Bullion / Graff zu S. Paul 
vnd Gubernator in Picardey / neben andern Herꝛn / Edel- 
leuten vnd Oberſten ſic ver glichen / jhn ermelten Graffen 
in ſeinem Laͤger zu vberfallen. Vnd derwegen hin vnd wi⸗ 
der Volck zuſam̃en ziehen laſſen / vnd alſo den 24. Tag Ju⸗ 
li an S. Jacobs Abend nach Mittag den Graffen von 
Fuentes angegriffen. Als ſie aber durch der Spanier Ge⸗ 
{i vbel empfangen worde / vnd ſich alsbald in die Flucht 
begeben / iſt jhrer vbel gewart worden / Alſo daß von 1500. 
jhrer wenig darvon kommen / ſondern vber die 1000. gebli⸗ 
ben ſein. Inder andern iſt geblieben der Hertzog von Vil⸗ 
lers / Admiral in Franckreich / Gubernator zu Roan. Her⸗ 
zog Seſſenal Marſchalck / Hertzog von Bullions Leutenant 
Hertzog Vidaſner von Amiens / Oberſter vber die gewap⸗ 
nete Kriegsleut. Herzog Seugneur von Chanſe / Capitain 
der gewapneten. Hertzog Chatte / Gubernator von Diepe. 
Hertzog Boſſiere Gubernator von Corbie. Hertzog von 
Gamache / Capitain von den gewapneten. Herkog von 
Guitry / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Pe⸗ 
triere / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Amyr⸗ 


dem / vnd Gubernator von Roye. Hertzog oder Baron von 


Reſilly / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Toye. 
Hertzog von Canonuille. Hertzog von Hacqueville. H. von 
Neuffbourg / Capitain vber die gewapneten. H. von Lira⸗ 
mont / Gubernator vonChatelet. Darzu noch viertzig Edel⸗ 
leut gefangen. Der Herꝛ von Belin / Gubernator von 
Hau / vnd deß Herꝛen von S. Paul in Picardy Leutenant / 


eine gar ſehr verwund geweſt. 


net / vnd als bald mit dem Hertzogen von Bullion vnd dem 
Graffen von S. Paul dahin gehandelt / dz jhnen die gemelte 


— 


ſeind gefangen / vnder Don Carols von Coloma / vnd der 


der OHiſtoriſ chen Continuation Sleldant. 
A 


gemeint / er moͤcht alſo die Statt vnnd Feſtung vnder ſich}; 


B 


D 


H 


Land ſeſſerey. Item Iuriſdictionis Cameræ contra die 


mit den Deputirten Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Staͤnden / 


96. Es wurde den 26. Jultj / ein Deputations Tag 
der Churfuͤrſten vnnd Staͤtten zu Speyr gehalten / auß 
Brſachen / wie in nechſtem ; Reichstags Abſchied vnd ge⸗ 
genwartiger Propeſition zu erſehen: Die Roͤm. K. Mauch 
zu Vngarn vnnd Bohmen Konig / vnſer Allergnaͤdigſter 
Herꝛ / laſſen der Churfürſten vnd Deputirten Fuͤrſten vnd 
Standen, zu gegenwaͤrtigen Deputation Tag abgeordne⸗ 
ten Rathen vnd Geſandten jhr Key. Maj. Gnad vnd alles 
zuts / vnd hiemit ferners vermelden vnd anzeigen / ſie wiſ⸗ 
ſen ſich Zweiffels ohne noch guter maſſen zu erinnern / auß 
was vornemmen Brſachen Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd 

Staͤnde ſampt den abweſenden Raͤthen / Bottſchafften 

vnd Geſandten / vnder nechſtgehaltenem Reichstag zu Re⸗ 
genſpurg ſuͤr rathſam angeſehen / vnnd verabſcheidet / deß⸗ 

wegen etliche Artickel vnd Puncten / ſo deſſelben kuͤrtze der 
Zeit / vnd anderer verhinderlichen Vrſachen halben / nicht | 
haben fuͤglich fuͤrgenommen ond verꝛicht werden mogen/ 
ein gemeiner Deputation Tag / auff den 5. Julij / dieſes 
lauffenden 1595, Jahrs / ailhie in Speyer angeſtelt vnd ge⸗ 
halten werden ſoll / daſelbſt angeregte Puncten der Not- 
wendigkeit nach zu berathſchlagen / vnd zu erledigen / ſinte⸗ 
mal dann jhr Keyſerl. Maj ſolches der Stand gutachten / 
gnaͤdiſt auch beliebt / ond jhr nun niehr gebuͤhren wollen / 
denſelben gemeinen Reichsbeſchluß ins Werck zurichren: 
So haben jhre Keyſ. Majeſt. den ſelben zu folgen jhre anſe⸗ | 
henliche Keyſerliche Commitlarigs hieher verordnet / vnd 

jhnen Befelch geben / die Raͤth / Bottſchafften vn Geſand⸗ 
ten / ſolcher vnerledigter vnnd hieher verſchobener Sachen 
hiemit widerumb zuerinnern / vnd nach vorgehender fleiſ⸗ 
ſiger Berahtſchlagung / ſampt jh nen zu gebürender Eror- 
terung vnd Verabſchiedung bringen zu helffen. Nun iſt in 
dem für angeregten juͤngſten Regenſpurgiſchen Reichs 
Abſcheid / allda ſie das einig / ſo allhie gehandelt werden ſoll / 
vnd darumb dieſe Handlung angeſtelt in ſpecie vnnd ſol⸗ 
cher maſſen angedeutet / daß davon weitere Jareraz vnnd 
Auß fuͤhrung zu thun / vberflüſſig: So ſetzt auch ihr Keyſ- | 


Stande/ wie auch CammerRicheer/ Præſidenten vnnd 
Beyſitzer / In mittels vnd hiezwiſchen dieſer jetzt angeſetz | 
ter Deputation Tags vber angeregte / alldahin remittirte 
Articulen vnd dubien, wie dieſelbe zu erledigen / Ihr be⸗ 
dencken verfaſt / vnnd mit jhren gelehrten / erfahrnen / ver⸗ 
ſtaͤndigen Advocaten vnd Raͤhten / vmb mehrer Befürde⸗ 
rung willen Conſultirt vnd berahtſchlagt haben. Damit 
man ſich jetzund daruͤber deſto richtiger entſchlieſſen / dem⸗ 
ſelben ſeine endliche Ordnung vnd Maß geben / vnd einhel⸗ 
lig in die Deputations Verabſcheidung / als einen gemei⸗ 
nen deß H. Reichs Beſchluß bringen moͤge. Dieſelben be⸗ 
ruhen vornemlich darauff / daß zu forderſt in puncto juſti- 
tiæ vber das jenig / ſo auß deß Wormbſiſchen An. 1526. de- 
putation Tags concipirten Verabſcheidung in forma 
Pragmaticæ Sanctionis dem Reichs Abſcheid einverleibt / 
an jetz die noch andere contradicirte widerſprochene vnnd 
in zweiffel gezogene 3. Puncten / nemlich von wegen der 


| 


Statt Speyr / vnnd dann ratione mutui & intereſſe, 
ſampt zum vierten / denen juͤngſt von jhrer Keyſ. Maje ſtat 
Cammer Gericht newen mehren vberſchickten Dubiis vnd 
gra vaminibus allda zu Speyer / da man Cammer / Rich⸗ 
ter / Præſidenten vnd Beyſitzer / zu nothwendiger / einfal⸗ 
lender Berichts erholen / einander handhaben koͤnne. Vnd 
weiter zum fuͤnfften / deß Keyſerlichen Cammergerichts 
Viſitation in petſonis & rebus aller dings wie es ſonſten 
in ordinariis Viſitationibus ferfomen vnd gebraͤuchlich. 
Zum ſechſten die Handlung deß Müntz Edicts, vnnd was 
ſonſten die Nothwendigkeit dieſes Wercks erfordert vnnd 
erheiſchen thut. Zum ſiebendẽ / Ergaͤntzung der Newerung 
deß heyligen Reichs >larricul, ſampt dem Moderation 
Werck / mehr obgedachter jhrer Key. Maj. Commillari| 


oder derſelben bevolmaͤchtigen Raͤthen vnnd Geſandten / 


an ſtatt jhrer Keyſerl. Majeſt. vnd allgemeiner Stand deß 


1595 
Keyſ. Propoſition 
auff dem Deputa⸗ 
tion Tag zu 
Speyer. 


Contin. Sleidan: 
nam. 41. 


Maj. in keinen zweiffel / Es werden vermoͤg vorberuͤhrten! 
Reichs Abſcheid der Deputirten Churfuͤrſten / Fü rſten vnd 
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auff Sigeth zu / 
plündert vier 


wider glücklich zu 
| rac. 
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Gehuͤlffen / hinderwerts / daß er jhm nicht anſichtig wor⸗ A 


Na dart ſtreiffet 


Doͤrffer vnd kompt 


— — —C—d 


Das Zwantzigſte Buch / deß dritten Cheyls 
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den / in der eil auff die Buͤhn gelauffen / der eine das Eyſen 
auff die Hand geſetzet / der ander mit einem eyſeren Schle⸗ 
gel darauff geſchlagen / vnd der Züchtiger als bald darauff / 
faſt gleich mit einander / dz man eins mit dem anderen nicht 
recht war hat nem̃en koͤnnen / mit einem Richtſchwerd / das 
gar verguͤlt geweſen / vnd die Freundſchafft machen laſſen / 
den Kopff abgehawen. Den todten Coͤrper haben deß 
Graffen Diener mit dem ſchwartzẽ Tuch / ſo auff der Buͤhn 


darunden gewartet / getragen / welchen noch ein ander klei⸗ 
nes ſchwartzes Tuch von deß Zuchtigers Gehilff auffge⸗ 
deckt worden / Hiezwiſchen iſt Niclaus Perlin neben zween 
Jeſuitern auff die Buͤhn kommen / als bald ſeinen Kra⸗ 
gen hinweg geworſſen / gen Himmel auffgeſehen / vnd ſeine 
Haͤnde auffgehaben / vnnd auff gemeltem Tuch auff ſeine 
Knie gefallen / darauff der Zuͤchtiger auch auff die Bühn 
kommen / einen Streich gethan / weil jhm aber Perlin den 
Kopff fornen etwas zu nidrig gehalten / hat er jhn in dem 
erſten Streich biß in den Kinbacken gehawen / vnnd den 
Kopff nicht gar abgeloͤſt / ſondern als er gefallen noch zween 
Streich auff jhn gethan / aber denſelben nicht gar abgeloͤſt / 
ſondern das ſchwartze Tuch vber jhn geworffen. Als nun 
das Volck vermercket / daß dem Züchtiger ſein Streich nit 
recht angangen / vnd ſich die Italianer deſſen annemmen / 
vnd den Zuͤchtiger etwan zu todt werffen oder ſchieſſen / vnd 
ſich alſo ein Auffruhr erheben moͤchte / iſt vnverſehens von 
dem Volck / ſo zugeſehen / ein aufflauff vnnd gaͤhlings flie⸗ 
hen geweſen / deßgleichen von Reutern vnd Fuß ſtehenden 
Perſonen auch geſchehen / vnd als dif zum andernmal an- D 
gangen / vnd die Leute init jhren Stuͤlen vnd Baͤncken vn⸗ 
der einander gefallen / hat man ſtracks vmbſchlagen vnnd 
außruffen laſſen / daß niemand an den Zuͤchtiger Hand an⸗ 
legen ſoll / wie dann der General Profoß denſelben in con- 
tinenti mit ſeinen Soldaten hinweg begleitet / vnnd die 
Statt Guardi / ſo wol auch die Buͤrgerſchafft / ſo allda den 
Platz ver wacht / vnd bey tauſend Perſonen geweſen / wide⸗ 
rumb zu Hauſe abgezogen. Hoary 725 
89. Vmb dieſe Zeit ſeind die Chriſtẽ von Server auß 


gewagt / als man / ſeither die Türcken in Sigeth ſind / nie 
kommen doͤrffen / haben vier Doͤrffer vber fallen vnnd ge⸗ 
plündert / vber die 1100. Stuck / allein an groſſem Vie⸗ 
he bekommen vnnd hinweg getrieben / 21. lebendige Tür⸗ 
cken gefangen / viel nider gehawen: Vnder den gefangenen 
iſt ein Aga / welcher den groſten Namen hat gehabt auff al⸗ 
len Graͤntzhaͤuſern / der Beeg von Kopan iſt ihnen kaum 
in der Flucht entrunnen. Die vnſerigen ſeyn zwen gantzer 
Tag vnd Nacht an Schoniot genant verharꝛet / vnd die ei⸗ 
ne Nacht vber / bey dem fluß Kapos gelegen. Im abziehen F 
ſein jhnen biß in die ſechs tauſent Tuͤrcken nachgeeilet / ha- 
ben ſie zwar auch erꝛeicht / aber nicht doͤrffen angreiffen. Ein 
Predicant zu Kaowetſch / hat ſich vnder andern trefflich ge- 
halten / wie er dann nicht allein mit eigener Hand etlich 
Tuͤrcken vmbgebracht / ſondern auch noch darzu gefangen. 
Es hat auch der Herꝛ Nadaſti mit ſeinem Volck ſich vn⸗ 
der Pappa begeben / da ſich dann der Herꝛ Stephanus 
Theoreck zu jhm geſchlagen / vnd ob man wol vermeinet / 
die Tuͤrcken wuͤrden auff der Chriſten Martaleck oder 
Vortrab / welchen ſie vorhin geſchickt / ſich herauß begeben / G 
haben ſte doch ſolches / ohne zweiffel auß forcht / vnderlaſ⸗ 
ſen / vnd nicht alle / ſondern nur eins theils / herauß gefal⸗ 
len / von welchen die Chriſten nicht einen lebendig gefan⸗ 
gen / ſondern alle nider gehawen / auch in die fuͤnffhundert 
Schaaff / ſo auff der Weid geweſen / hinweg getrieben / dar⸗ 
neben hundert vnd viertzig Roß bekommen / vnnd da ſie ein 
wenig mit dem Anſprengen verzogen gehabt / hetten ſie oh⸗ 
ne zweiffel ein mehrers vnd ſtattlichers verrichtet / dann als 
bald der helle Hauffen / welcher ſchon angefangen / ſich auß 
der Feſtung herauß zubegeben / vnſers Volcks recht anſich⸗ 
tig worden / lein ſie als bald wider zu ruͤck gezogen. Von der 
Chriſten Volck iſt in dieſem gantzen Streyff nicht mehr / 
als ein einiger Stallknecht vmbkommen. Die Chriſten 


4 


gelegen / als bald bedecket / vnd hernach auff den Wagen / ſo B 


Fraͤwlin angegriffen / vnd Ertzhertzog Maximil. an bemeld- 


in flinfftzehen hundert ſtarck auß gezogen / vnnd ſich ſo weit E 


graben / vnnd den 22. ermeldten Mon gls hefftig beſchoß 
munition vnd Kugeln / wo nicht der Graff von Fuentes 


brachten etlich Tag hernach / Turcken vnd andern Raub 
gen Server heim. | 
90. In mittel deß Junij hat erſt die Heimfuͤhrung | 


vermaͤhlet / angefangen / dann ob wol gleich von dem Ver, 1 Num. 1, 


vnd wider allerhand Verhinderung befunden / daß alſo dag 
Werek biß jetzt verblieben. Den 15. Junij aber haben die 
Steurer hochermeltes Fraͤwlein mit einer ſtarcken vnnd 
herꝛlichen Convoy / biß nach Wien begleitet / vnd den 14. die. 
ſes auffgebottẽ / damit ſie gerüſt weren / hochermeltes Fraͤw⸗ 
lein von den Steurern zu empfangen / vnd demnach nach 


. 
42 
3 


ſolches hochermeltes Fraͤwlin biß in Sibenbuͤrgen zube⸗ 
gleiten auffgemahnet worden. Den 17. Juni / iſt Frawlin 
Maria Chriſticrna / ꝛc. zu Wien gllicklichen ankommen / 
vnd der halben Ertzhertzog Matthias der Sibenbiirgiſchen 
Hochzeiterin mit einer herꝛlichen Pomp entgegen gezogen / 
vnd den ermelten Tag noch zu Wien ſampt der alten Her⸗ 


in willen nach Ober Vngarn zu verꝛeiſſen / haben jr Durchl. 
die Staͤn de hefftig angelegen / das Sibenbuͤrgiſche Froͤw⸗ 
lein mit zunem̃en / vnd dem Fürſten in Sibenburgen ſelbſt 
zu vberantworten. Were ſolches vielleicht auch endlich be⸗ 
ſchehen / wo nicht ein Feberiſche Kranckheit hochermeltes 


tes Ort eylen muͤſſen. Ward alſo die Reyß mit der Sibens- 
vürgiſchen Hochzeiterin vnd Braut von Wien auß / rſt 
auff den 4. Julij verlegt. n n. L! 
91, Es iſt ein ſchoͤne Feſtung in Burgund mit namen De 
Digion / darinn der Hertzog von Mayne ſich ein weil auff 
enthalten. Als aber das Mayniſche Kriegsvolck vbel da» 
rinn Tyranniſirt / find die Burger jrer endtlich muͤde wor- 
den / vnd iſt alſo ein Widerwillen / zwiſchen jhnen vnd den 
Buͤrgern erwaͤchſen / daß ſich der Hertzog ſelber gefoͤrchtet / 
vnd einem Tumult zuvorkom̃en / hat er ſich herauß gethan / 
in willens mehr Volck darein zu holen / daß er alſo mocht 
den Buͤrgern ſtarck gnug ſein. Als aber der Hertzog von 
Biron/ deß Koͤntas in Franckreich Marſchalck / ſolches in 
Erfahrung kommen / vnd ein Verſtand mit der Statt an 
gericht / iſt er dem Hertzogen von Mayne vorkommen / vnd 
vie Statt eingenommen / vnnd der nothturfft nach beſetz / 
Auff ſolches iſt der Hertzog von Mayne mit ſeinen Spa⸗ 
niern auch ankommen / als jhm aber ein ander Frantzoͤſi. 
ſcher Obriſter entgegen gezogen / vnd die Spanier weichen 
muͤſſen / hat ſich hernach das Schloß in der Statt auch dem 
Marſchalck von Biron / welcher gleichwol ins Haupt ver 
897 37 1 


„ 


wundt / ergeben muͤſſen. n 6 
92. Den 1; Junij / haben ſich die Staden in einer zim⸗ Grande 
lichen Anzahl Reuter vnd Knecht / auch groß vnd klein Ges) 5 
ſchüͤtz / fuͤr die ſtarefe Feſtung Groll im Mderland begeben / Arrbal Tun. 
auch allbereit — — u ſchanten / ynnd die De 7 1 
laͤgerung mit ernſt anzugteiffen / hetten auch ohne zweiſſel Thun Ib m 
etwas außgerichter / dann ſie ſchon allberit gar an die bol a. 

Statt geſchang ein Wind vnd Waſſermithl daſelbſt b& 
tommen vun les angefangen das Sits zu ers 


956- & eq, 


ſen / auch nicht geringer Mangel in derSeattian Kriegs 


mit etlich Faͤhnlein Spanier / — Groll zu entſe⸗ 
gen were / ankommen. Derwegen ſie bald darauff von der 
Feſtung vnveruchter Sach abgelogen / vnd fich ande . 
hin 3 — * A — 3 nuch pr ' 15 27 . 
93. Als der Graff ron Fuentes nach el ankom gn 
men / vnd der Gubernator zu Hau / welches 5 feſt S 


von Fuentes 


"5990 


Frawlein Mariæ Chriſtiernæ von Oeſterꝛeich / ſo an Fuͤrſt Ebern Ame J 
Sigiſmundo auß Sibenbürgen / wie hiebevor angezeigt / Oefinag mi 


lobnuß an allerlcy zubereitung geſchehen / hat ſich doch hin denn, 


Vngarn zubegleiten. Die Vngarn ſind gleicher geſtalt / 4 1 


tzogin einbegleitet / vnd weil Erghergog Marimil. cagltchen | 


in Barz am 
genomnen, _ 


Meteran. lib n. 


8 


gemeint // 


3 * 1 A * _ 
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ken Handlung. 
_—_—_ 114. fol. 


Her State Emb⸗ 
593 & leq. 


e, 
leans, 
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ſchen. Erſtlich / begerten ſie gaͤntzliche Freyheit der Religion. 
| 


hinfuͤrter nimer weder von jhme dem Graffen / oder jemand 


! 
wider auff zubawen / vnd allen Vnkoſten zu ergentzen / wel- 


vberlieffert / iſt der Vertrag verblieben. 


General Feldoberſter der Koͤn. Maje. in Spanien fur die 


nung / er wurde dieſelbe ſampt allen angehoͤrigẽ Herꝛſchaff⸗ 


Itzog Seſſenal Marſchalck / Hertzog von Bullions Leutenant 


dem / vnd Gubernator von Roye. Hertzog oder Baron von 


852 


bringen / hat er an ermelten Gubernator geſetzt / daß er jhme 
dieſelbe Statt vnd Feſtung wolle einraumen. Als er ab er 
ſolches zu thun jhm nicht zugebuͤren wollen / angezeigt / hat 
jhn ermelter Graff gefaͤnglich angenommen / vnd ihn nicht 
loß zulaſſen verſprochen / biß er jhm die Feſtung einraumen 
werde. Derhalben deß Gubernators Bruder / welcher Leu⸗ 
tenant zu Hau / als er den Bericht eingenom̃en / ſehr erzuͤr⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant, 
A 


gemeint / er moͤcht alſo die Statt vnnd Feſtung vnder ſich 


Feſtung eingeraumt / die Spanier ſo darinnen / alle erſchla⸗ 
gen worden / welches auch geſchehen / mit verluſt vieler guter 
Leut. Als aber der aff von Fuentes ſolches ſein beginnen 
vernommen / hat er ſich mit zoo o. zu Fuß vnd 100 o. Pfer⸗ 
den als bald auff gemacht / der Meynung vnnd vorhabens 
die Statt zu entſchuͤtten / doch vnder dem ſchein / als ob er 
ſonſt ein Ort belagern wolt. Als er aber zu ſpar ankom̃en / 
hat er den Gubernator auff freyem Feld richten laſſen / vnd 
von dannen wider zu ruͤck gezogen / vnnd ſein Volck auff 
Chaſtelles abgefertiget. 

94 Vgmb dieſe Zeit / nemlich den 14. Junij haben die 
Statt Embden vnd der Graff daſelbs / abermals ein Ver⸗ 
trags Tag zu Delffziel an geſtelt / vnnd hat die Statt dem 
Graffen ein ſtatliche Summa Gelts angebotten / wann er 
ſich wolte auff nachfolgende drey Puncten mit jhr verglei⸗ 


Zum andern / daß ſie ein Obrigkeit erwoͤhlen moͤchten / wie 
es ihnen gefiel. Zum letzten / daß das Schloß zu Embden 


anders verſucht wuͤrde / wider die State zubefeſtigen vnd zu 
beſetzen. Darauff aber der Graff begert jhme ſein Schloß 


ches jhme die Statt zuvor bewilliget. Weil aber ermeldter 
Graff auch begert / dz alle Obrigkeit wider nach ſeinem Be⸗ 
felch eingeſetzt ſollen werden / wie droben vermeldt / vnd die 
Barger die Waffen niderlegen / auch jhme alles Geſchütz 


957. Als ſich der Graff von Fuentes Gubernator vnd 


Feſtung Durleans in Picardey gelaͤgert / auch ein ſchon 
groß Geſchuͤtz darvor gebracht / vnd alles was zur Belage- 
rung dienſtlich vnd von noͤthen / zu bereit / ganglicher Hoff⸗ 


ten bald in ſein gewalt bringen. So haben der Viſconte 
von Turin / vnd Hertzog von Bullion / Graff zu S. Paul 
vnd Gubernator in Picardey / neben andern Herꝛn / Edel- 
leuten vnd Oberſten ſich ver glichen / jhn ermelten Graffen 
in ſeinem Laͤger zu vberfallen. Vnd derwegen hin vnd wi⸗ 
der Volck zuſam̃en ziehen laſſen / vnd alſo den 24. Tag Ju- 
lij an S. Jacobs Abend nach Mittag den Graffen von 

entes angegriffen. Als ſie aber durch der Spanier Ge⸗ 
füt vbel empfangen worde / vnd ſic alsbald in die Flucht 
begeben / iſt jhrer vbel gewart worden / Alſo daß von 1500. 
jhrer wenig darvon kommen / ſondern vber die 1000. gebli⸗ 
ben ſein. Vnder andern iſt geblieben der Hertzog von Vil⸗ 
lers / Adm iral in Franckreich / Gubernator zu Roan. Her⸗ 


Hertzog Vidaſner von Amiens / Oberſter vber die gewap⸗ 
nete Kriegs leut. Hertzog Seugneur von Chanſe / Capitain 
der gewapneten. Hertzog Chatte / Gubernator von Diepe. 
Gartog Boſſiere Gubernator von Corbie. Hertzog von 

zamache / Capitain von den gewapneten. Hertzog von 
Guitry / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Pe⸗ 
triere / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Amyr⸗ 


Reſilly / Capitain vber die gewapneten. Hertzog von Toye. 
Hertzog von Canonuille. Hertzog von Hacqueville. H. von 
Neuffbourg / Capitain vber die gewapneten. H. von Lira⸗ 
mont / Gubernator voncChatelet. Darzu noch viertzig Edel- 
leut gefangen. Der Her? von Belin / Gubernator von 
Hau / vnd deß Herꝛen von S. Paul in Picardy Leutenant / 
ſeind gefangen / vnder Don Carols von Coloma / vnd der 


net / vnd als bald mit dem Hertzogen von Bullion vnd dem 
Graffen von S. Paul dahin gehandelt / dz jhnen die gemelte 


B 


D 


ö 


G 


H 


C jhalten werden ſoll / daſelbſt angeregte Puncten der Not- 


nen deß H. Reichs Beſchluß bringen moͤge. Dieſelben be⸗ 


Land ſeſſerey. Item Iuriſdictionis Cameræ contra die 


96. Es wurde den 26. Jultj / ein Deputations Tag 
der Churfuͤrſten vnnd Staͤtten zu Speyr gehalten / auß 
Vrſachen / wie in nechſtem ; Reichstags Abſchied vnd ge⸗ 
gentoartiger Propoſition zu erſehen: Die R6m.K.M. auch 
zu Vugarn vnnd Bohmen Konig / vnſer Allergnaͤdigſter 
Herꝛ / laſſen der Churfürſten vnd Deputirten Fuͤrſten vnd 
Standen, zu gegenwaͤrtigen Deputation Tag abgeordne⸗ 
ten Rathen vnd Geſandten jhr Key. Maj. Gnad vnd alles 
guts / vnd hiemit ferners vermelden vnd anzeigen / fie wiſ⸗ 
ſen ſich Zweiffels ohne noch guter maſſen zu erinnern / auß 
was vornemmen Brſachen Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd 
Staͤnde ſampt den abweſenden Raͤthen / Bottſchafften 
vnd Geſandten / vnder nechſtgehaltenem Reichstag zu Re⸗ 
genſpurg ſ1r rathſam angeſehen / vnnd verabſcheidet / deß⸗ 
wegen etliche Artickel vnd Puncten / ſo deſſelben kuͤrtze der 
Zeit / vnd anderer verh inderlichen Vrſachen halben / nicht | 
haben fuͤglich fuͤrgenommen vid verꝛicht werden moͤgen / 
ein gemeiner Deputation Tag / auff den 17, Julij / dieſes 
lauffenden 1595. Jahrs / alhie in Speyer angeſtelt vnd ge⸗ 


A 


wendigkeit nach zu berathſchlagen / vnd zu erledigen / ſinte⸗ | 
mal dann jhr Keyſerl. Maj. ſoiches der Stand gutachten / 
gnaͤ diſt auch heliebt / vnd jhr nun mehr gebuͤhren wollen / 
denſelben gemeinen Reichsbeſchluß ins Werck zurichren: | 
So haben jhre Keyſ. Majeſt. den ſelben zu folgen jhre anſe⸗ 
henliche Keyſerliche Com millarios hieher verordnet / vnd | 
jhnen Befelch geben / die Raͤth / BottſhaFften vn Geſand⸗ 
ten / ſolcher vnerledigcer vnnd hieher verſchobener Sachen 
hiemit widerumb zueruinern / vnd nach vorgehender fleiſ⸗ 
ſiger Berahtſchlaͤgung / ſampt jh nen zu gebürender Eroͤr⸗ 
terung vnd Verabſchiedung bringen zu helffen. Nun iſt in 
bo ür angeregten jungſten Regenſpurgiſchen Reichs 


vnd darumb dieſe Handlung angeſtelt in ſpecie vnnd ſol- 
cher maſſen angedeutet / daß davon weitere Fuͤrtraz vnnd 
Auß fuͤhrung zu thun / vberflliſſig: So ſetzt auch jhr Keyſ- 


Staͤnde / wie auch CTammer Richter / Præſidenten vnnd 
Beyſitzer / In mittels vnd hiezwiſchen dieſer jetzt angeſetz⸗ 
ter Deputation Tags vber angeregte / alldahin remittirte 
Articulen vnd dubien, wie dieſelbe zu erledigen / Ihr be⸗ 


ſtandigen Advocaten vnd Raͤhten / vmb mehrer Befürde⸗ 


man ſich jetzund daruͤber deſto richtiger entſchlieſſen / dem⸗ 
ſelben ſeine endliche Ordnung vnd Maß geben / vnd einhel⸗ 
lig in die Deputations Verabſcheidung / als einen gemei⸗ 


ruhen vornemlich darauff / daß zu forderſt in puncto julk1-} 
tiæ vber das jenig / ſo auß deß Wormbſiſchen An. 1536, de- 
putation Tags concipirten Verabſcheidung in forma 
Pragmaticæ Sanctionis dem Reichs Abſcheid einverleibt / 
an jetz die noch andere contradicirte widerſprochene vnnd 
in zweiffel gezogene 3. Puncten / nemlich von wegen der 


Statt Speyr / vnnd dann ratione mutui & intereſſe, 
ſampt zum vierten / denen juͤngſt von jhrer Keyſ. Maje ſtat 
Cammer Gericht newen mehren vberſchickten Dubiis vnd 
gra vaminibus allda zu Speyer / da man Cammer / Rich⸗ 
ter / Præſidenten vnd Beyſitzer / zu nothwendiger / einfal⸗ 
lender Berichts erholen / einander handhaben koͤnne. Vnd 
weiter zum fuͤnfften / deß Keyſerlichen Cammergerichts 
Viſitation in petſonis & rebus aller dings wie es ſonſten 
in ordinariis Viſitationibus herkom̃en vnd gebraͤuchlich. 
Zum ſechſten die Handlung deß Müntz Edicts, vnnd was 
ſonſten die Nothwendigkeit dieſes Wercks erfordert vnnd 
erheiſchen thut. Zum ſiebendẽ / Ergaͤntzung der Newerung 
deß heyligen Reichs Mlarricul, ſampt dem Moderati on | 
Werck / mehr obgedachter jhrer Key. Maj. Commillari| 
mit den Deputirten Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Staͤnden / | 
oder derſelben bevolmaͤchtigen Raͤthen vnnd Geſandten / 


an ſtatt jhrer Keyſerl. Majeſt. vnd allgemeiner Stand dep 


eine gar ſehr verwund geweſt. 


eid / allda ſie das einig / ſo allhie gehandelt werden ſoll / 


Maj in keinen zweiffel / Es werden vermoͤg vorberuͤhrten! 
Reichs Abſcheid der Deputirten Churfuͤrſten / Fürſten vnd 


dencken verfaſt / vnnd mit jhren gelehrten / erfahrnen / ver⸗ 


rung willen Conſultirt vnd berahtſchlagt haben. Damit 


1595 
Keyſ. Propoſition 
auff dem Deputa⸗ 
tion Tag zu 
Speyer. 
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Doctor Cantzler. Bernhard Philips Wolf von Roſen⸗ 


Krauß der Rechten Doctor / Fuͤrſtl. Speyriſchen Cantzler. 


claus Rane / der Rechten Licentiat. 


- n 


823 Sas Jwanczigſte Buch / deß dricten Theylo 


les nach mehrer vnd ferner Außweiſſung offts gedachtes 
nechſten Regenſpurgiſchen Reichs Abſcheids / welches 
dann wichtige vnnd ſolche Ding ſein / andern ſchleiniger 
vnd guter Erledigung / jhrer Maje ſtat vnnd dem Reich / 
wie auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Staͤnden ins gemein 
hoch vnd viel gelegen. Geſinnen vnd ermahnen deß wegen 
jhre Keyſerl. Maj. die Churfuͤrſtliche Raͤthe / auch der De⸗ 
putirten Fuͤrſten vnd Staͤnd Geſandten hiemit gantz Vaͤt⸗ 
terlichs gnaͤdigſtes Fleiß begerend / ſie wollen alle vnnd jede 
ſolche Articul / vnd was ferner darbey jhrer Keyſ. Maj. ꝛc. 
Commiſſarien / entweders vmb etwas gleichmaͤſſigen Ver⸗ 
ſtandts / auch nachfolglich deſto beſſerer fruchtbarer Erle⸗ 
digung / oder ſon ſten gemeiner erheiſchenden Notturfft wil⸗ 
len / vermog habenden Befelchs berichten vnnd erinnern 
würden / mit dem Erſten zu guter zeitlicher Berathſchla⸗ 
gung ziehen / die Cammergerichts Viſitation / vnnd was 
derſelben anhaͤngig / der gebuͤr vnd Herkommen nach fore- 
ſetzen / vnnd was jhr einem oder an derm für erſprießliche 


Bedencken an forters den Key. Commiſſarien einmuͤtig⸗ 
lich reteriren, die in allen ob ſpecificirten vnd andern not. 


jeſtat Gemuͤt vnd Meynung gnuaſam inſtituirt ſein / vnd 
ſich bey dieſer loͤblichen Verſamlung verweſenden conſul- 
tation mit den Chur⸗ vnd Fürſten / euch den andern depu⸗ 
titten Staͤnden / Raͤthen / Geſandten dermaſſen eyfferig / 
fleiſſig vnd guthertzig erzeigen werden / was es der Sachen 
Nothturfft hoͤchlich erfordert / vnd jhre Keyſerliche Maje⸗ 
{ſtar eigentlich jhres Theils hlerunder nichts anders ſuchen 
vnnd fur Augen haben / dann was zu deß heyligen Reichs 
vnd deſſelben Staͤnde Ruhe / Wolfahrt / vnnd Auffnem⸗ 
men immer dienſtſam vnd aufferbawlich iſt. Inſonder⸗ 
heit aber woͤllen ſich jhr Keyſerl. Maje. keines andern ver- 
ſehen / dann es werden die Chur- vnd Fuͤrſtliche / vnnd die 
andern Deputirten Staͤnde / Raͤth / vnd Geſandten / ne⸗ 
ben jhrer Keyſer. Majeſtat Commiſſarien niche geſtatten / 
daß jemand mit frembden / newen / vnd hiehero nicht gehoͤ⸗ 
rigen Handeln die gemeine Reichs nothturfft verhindere / 
confundirte, vnd auffhalte / ſondern dieſelbe an jhr Keyſ. 
Majeſt. vnd andere gebuͤrende Ort verweiſſen / vnd allein 
in terminis der deputation aſſo verblieben / wie es der 
Reichs Abſcheid diſponirt vnd mit ſich bringt. In dem al⸗ 
len handeln vielgemelte Raͤth vnd Geſandten / neben Be⸗ 
forderung deß heyligen Reichs vund jhrer ſelbſten Hert- 
ſchafft vnd obern Nothturfft vnd beſten / was viel angezo⸗ 
genem Regenſpurgiſchen Reichs Abſcheid gemeß iſt: Bud 
erzeigen jhrer Key. Maj. daran auch ſondern Gehorſam 
vnd angenemes Gefallen / ſo jhre Keyſerl. Maj. mit allen 
Gnaden / damit ſie jhne ohne das ſampt vnd ſonders wol 
gewogen / künſſtiglichen wider zu erkennen / geneigt ſey. Die 
bropoſition there der Herz Doctor Chriſtoff Faber deß 
Churfuͤrſtt. Mayntziſchen Stuls Rach. Der Rom. Keyſ. 
Maj. 2c; Commitlari, waren / Here Georg Biſchoff zu 
Wormbs vnd Thumb Probſt zu Mayntz. Herꝛ Johann 
Graff zu Montfort / ꝛc. Eberhard Wambold von Vmb⸗ 
ſtatt / vnd Chriſtoff Faber der Rechten Doctor. Von we⸗ 
gen deß Herꝛn Churfuͤrſt u Maintz. Herꝛ Philips Kratz 
von Scharpffenſtein / Thumbdechant zu Mayntz / Thumb⸗ 
probſt zn Wormbs / auch Probſt zu S. Bartholome zu 
Franckfurt. Philips Wolff von Roſenbach / der Rechten 


bach / der Rechten Licentiat. Petrus Kraich von der Hart / 


zu Trier. Gotthard von Schoͤnenburg / Amptm an zuLohm / 
Daun vnd Vlmer: Conrad von der Reck / der Rechten Li⸗ 
centiat / vnd Peter Schmid / der Rechten Doctor. Von 
wegen defi Heren Churf. zu Colln. Adolff Wolff genant 
Meternach zur Gericht / Thumbcuͤſtor zu Speyer. Johann 


Johann Robert Kempff / der Rechten Doctor / vnd Ni⸗ 
Von wegen deß 


wendigen allhie gehoͤrigen Articuln jhrer. Keyſerlichen Ma⸗ 


Secretarius. Alle Rach. Von wegen deß Herꝛn Churf. 


Reichs Bornehmen / vnd beſchlteßlich erledigen ſolten / al-] A rode / Amptmann zu Bacharach / Michael kevenius der 


Mittel vnd Weg ſtatuirn / das alles ins Werck richten / jhr © 


D 


F 


H 


B 


Rechten Doctor / vnd Georg Willer der Rechten Licenttat 
alle Raht. Von wegen der Chur Sachſen : Georg Vl. 
rich von Enden / Eſaias von Brandenſtein zu Oppurg / 
Johann Badenhorn der Rechten Doctor / alle Raht. Von 
wegen def Herin Churf. zu Brandenburg: Adam von 
Schlieben auff Papitz Johann Koͤppen der junge zu Ran, 
gers dorff der Rechten Doctor / vnd Friderich Brugmann 
der Rechten Doctor / alle Raht. Von wegen Oeſterꝛeich: 
Herꝛ Friderich Graff zu Fuͤrſtenberg / Heilgenberg vnnd 
Werdenberg / Landvogt zu Hagenaw / Hans Ludwig von 
Vlm / Roͤm. Key. M. Hoffrath. wegen Burgund: 
Johan Hattſtein Præſident im Hergogthumb Luͤtzenburg 
vnd der Graffſchafft Chimat. An ſtatt aller Geiſtlichen 
Fuͤrſten: wegen deß Herꝛn Biſchoffen zu Wirtzburg: Otto 
Friderich Schutzbart genant / Milchling / Thumbherꝛ zu 
Valentin Echter von Neſpelbrun / Amptman zu Aſchpach 
vnd Volkach. Andreas Schultheiß der Rechten Licentiat. 
Von wegen deß Herꝛn Cardinals vnd Biſchoffen zu Coſt- 
nitz: Her: Georg Freyherꝛ zu Wolffsberg vnd Primar O⸗ 
berſter Cam̃erer / Johan Hager der Rechten Doctor Cantz⸗ 
ler / vnd Johannes Piſtorius der Rechten D. alle Riche, 
Von wegen deß Herm Biſchoffen zu Muſter : Johann 
Bairman / Martin Schnell der Rechten Doctor / Veit 
Ehrelentz / alle Raͤthe. An ſtatt aller Weltlichen Fuͤrſten: 
wegen Herꝛn Wilhelmen Hertzogen zu Bayern: Steffan 
Hert von Gumpenberg zu Petmeß / Wolffgang Lutz der 


nung / alle Raͤthe. Wegen Herꝛn Heinrich Julius Hertzogẽ 
zu Braunſchweig: Johann Jagerman zu Handegſen vnd 
Gottingen Cantzler / beyde Cammer vnd Land e / Va? 
lentin Forſter der Rechten Doctor / vnd Petrus Juen der 
Rechten Licentiat / alle Raͤht. Wegen Herꝛn Johann Het- 
kogen zu Guͤlich: Dieterich von Eickel / Petrus Juen der 
Rechten Licentiat / Martinus Schnell der Rechten Doct. 
Wegen Herꝛn Johann Friderichen Hertzogen zu Stetin 
Pommern. Joachim Woitke zu Woitke Erbſeſſen. Wegen 
Herꝛn Mauritzen / Landgraffen zu Heſſen. Georg Meiſſen⸗ 
burg der Rechten Doctor / Eberhart von Weyhe der Rech⸗ 
ten Doctor / Raͤht. An ſtate aller deß heyligen Reichs Præ⸗ 
laten: Von wegen deß Herꝛn Abten zu Solmans weyllers 


ſvnd Herꝛn Abten zu Weingarten / Beatus Moyles Filrſt- 


licher Spehriſcher Vicarius in ſpiritualibus, Johan Si⸗ 
giſmund Hornſtein / der Rechten Doctor / vnnd Hector / 
Dornſperger / der Rechten Doctor / Raͤthe. An ſtatt aller 
Graffen vnd Herzen: Von wegen deß Herꝛn / Graffen zu 
Furſtenberg. Gall Müller der Rechten Doct. vnd Johann 
Jacob Kant der Rechten Doctor. An ſtatt aller Freyen 
Reichsſtaͤtte. Wegen Coͤlln / Hildebrand Sudermann 
Bürgermeiſter / Petrus Krantz der Rechten Doctor vnnd 
Syndicus. Wegen Nuͤrnberg. Chriſtoff Fuͤrhn deß Eltern 
geheimen Raths / Marquardt Freher der Rechten Doctor / 
hilippus Camerarius der Rechten Doctor / Nicolaus 
von Gülchen der Rechten Doctor. . 


97. Den 14. Aug. iſt mit Todt verſchiedẽ Fuͤrſt Georg / 


vnd an ſtart der Keyſerlichen Maj. Rudolphi deß 11. den 
Deputation Tag zu Speyr als ein Commiſſarius verꝛich⸗ 
ten helffen. | 
98. Den 28. Julij / als Herz Nadaſti / Herꝛ von Hayn 


Windiſche Kriegs volck zuſammen geſtoſſen / vnd in die ze⸗ 
hen tauſend ſtarck ſich zuſammen befunden / haben ſie ſich 
mit geſampter hilff für die Tuͤrckiſche Feſtung Wawotzſch 


dieſelbe in die lenge zuerhalten nicht getraͤwet / auch keiner 
hilffe zugetroͤſten gehabt / haben ſie die Feſtung in Brand 
eſtecket / vnd heimlich darvon gezogen. Die Chriſten aber 
ich bald vmb die Feſtung angenommen / den Brand ge- 
leſchet / vnd alſo die Feſtung einbekommen / auch in die ;6. 
ſtuͤck Geſchuͤtz / ſo Keyſer Maximilian der erſte / gieſſen laſ⸗ 


ſen / erobert Nach dem nun Wawotzſcha dermaſſen einbe⸗ 


| Heren Churf. Pfalsgraffen : Luther Quad von Wicken⸗ 


Rechten Doctor Cantzler zu Straubingen / vnd E „ Kono] 


Biſchoff zu Worms / ſeines Alters bey o. Jahr / auß dem so 
vhralten Edlen Geſchlecht der von Schoͤnberg / als er für 


vnd Herꝛ von Hermſtein / Oberſte vber das Steyriſche und enge 


gethan / dieſelbe auffgefoͤrdert. Als aber die Tuͤrcken jhnen 8 


kommen / 


cWawodſc/ Le 


ſien erobert. 
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| chat; 12. Aug. mit einer zimlichen anzahl Volcks fiir die Feſtung 
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4 legenheit Fuͤrſt Carol von Mansfeld ſich nach der Feſtung 


(2.257. & ſeqꝗ · außgericht. Vnd fur das erſte / als er den 1. Julij / mit dem 


— , 


bu 8 25 
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der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidant. 


kommen / wie gemeldt / iſt man als bald auff Caſtel Graz 
geruͤckt / vnd daſſelbe ebenmaͤſſiger geſtalt wie Wawotzſch 
erobert. Nach dieſem haben ſich etlich auff S. Martin zu 
begeben / vnd als bald die Türcken vernom̃en / daß es Feind 
waren / darin nicht lange außgeharꝛet / ſondern alsbald das 
| Hauß in Brand geſetzet / vnd darvon geflohen. Da dann 
die Chriſten noch mehr ſchoͤner Stücklein vberkom̃en / vnd 
g einen freyen Paß auff Sigeth zu / dahin dañ nur drey Meil 
| wegs iſt. Derwegen man von ſtundan angefangen Wa, 
uh ven den wotzſch zu bawen vnd zu befeſtigen. 

209: er,, 99. Nach dem das Sibenbuͤrgiſche Kriegsvolck den 


Fagtar gerucket / dieſelbe belagert vnd auffgefordert / haben 
die Feinde den folgenden / welches der 13. Tag / angefangen 
zu parlamentiren / damit ſte vn verletzt auß der Feſtung ab- 
ziehen mochten / begeret / welches die vnſern zugelaſſen. Vn⸗ 
der dieſer Tractation vnd Vergleichung / als die Tuͤrcken 
mehrertheil herau ſſer geweſen / iſt der Baſſa von Temeß⸗ 
war ſampt andern zweyen Beegen / dem von Lippa vnnd 


herzu gerucket. Da ſolches die Tuͤrcken / welche (hon wie 
vermeldt / zum theil auß der Feſtung / zum theil aber noch 
darinnen geweſen / vermerckt vnd geſehen / haben ſie als bald 
jhrer Tractation vnd Zuſag vergeſſen-zur Feſtung zu gezo⸗ 
gen vnd ſich reiteriren woͤllen. Die vnſern aber auff ſie 
ſtracks hinein geſtuͤrmet / vnd alle ſo ſie erwiſcht / nider ge⸗ 
hawen / auch die Feſtung mit gewehrter Hand eingenom⸗ 
men. Nach eroberung der Feſtung / haben ſie nicht vnder⸗ 
laſſen / ohn alle Forcht in den Hauffen der nechſt ankom⸗ 


2 


Hilff Gottes in ſo chem angriff auffs Hauyt erleget. Die 
Beegen von Lippa vnd Gieneo ſampt vielen anſchenli- 
chen Türcken / find neben einem groſſen Raub gefangen / 
dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen zugefuhree worden. Der 
Baſſa von Temeßwar iſt vnaefabrlich ſampt fünff hundert 
Tuͤrcken ſchwerlich darvon kommen / vnnd ſind der vnſeri⸗ 
Sg num 27. gen vber dreiſſig nicht Todt gebliben. 


3 100. Wir haben kurtz zuvor angezeygt / mit was ge⸗ 


3 Gran erſelich get han / jetzt aber erfordert die Zeit / daß wir 
8 , " y- ; - ( e ; 
ron. 4. liv. 1 außſuͤhrlich andeuten / was hochermeldter Furſt weiter da 


— fol. 264. men / hat er als bald das fuͤrnembſte Laͤger zwiſchen Zytwor 
egg 


br Panchen hellen Hauffen fuͤr die gantz wol erbawte Feſtung ankom- 


vnd Gran geichlagen. Als er aber deß andern Tags in der 
fruͤhe für das atzenſtaͤttlein geruckt / vnd ſich gar niemand 
weder auff den Paſteyen noch ſonſt irgend ſehẽ laſſen / auch 
die Thor offen geſtan den / vnd man alſo meynen müſſen / es 


moͤchte ein heimliche Verꝛaͤtherey vorhanden ſein / hat er 
etw Acaſigers'vnd fuͤrſichtigers ſich vmbgeſehen. Nach 

dem Aber endtlich befunden / dz die Tuͤrcken alle darauß ge⸗ 
wichon / hat er nicht lenger feyren wollen / ſondern von ſtund 
an mit hellem Hauffen darein gezogen / daſſelbige erſuchen 
laſſen / ob etwan heimliche Sprenafe tor eingelegt / vnd dem⸗ 
nach der Nothturfft nach mit Wallonen bel etzt. Hierauß 


{hat er nachmals ein Schiffbruck vber die Donaw ae macht / 


vnd die Inſel zu hilff genom̃en / vnd demnach Herꝛn Palfi 
an die Schantz Kockern verordnet / der auch dieſelbe bald 
darauff eingenom̃en / vnd die Türcken in das Waſſerſtatt- 
lein zufliehen getriben. Weil nun aber die vbrigen zwo Fe⸗ 
ſtungen / nemlich das Waſſerſtaͤttlein vnd Gran / jhnen die 
Tuͤrcken traweten ein gute weil auffzuhaltẽ / biß jhnen end⸗ 
lich entſatzung kaͤme / vnd beyde Ort fuͤr ſich ſelbſt feſt ſein / ſo 
hat Furſt Carol wol moͤgen abnem̃en / daß es viel Zett wür⸗ 
de wegnemmen vnd derhalben vberal gut Regiment ange- 
ordnet / allem fuͤrfallenden vngemach vorzukommen Auch 
etliche Articul im gantzen Lager laſſen außruffen / damit es 
lan nirgend zu einer langwirigen Belaͤgerung manglen ſol⸗ 
te. Vnd als ſich nun die Belaͤgerung biß zu ende deß Julij 
verzogen / auch die Tiircken ſich keines wegs ergeben woͤllen / 
haben ſich hiez wiſchen bey 2.0005. Tuͤrcken vmb Ofen ver. 
ſamlet / vnd zu ende ermeldten Jultj nach Gran begeben / der 


Gieneo mit zehen tauſent ſtarck / die Feſtung zuentſetzen / C 


A 


| menden zehen tauſent Türcken zu ſetzen / die ſie durch die D [die 4700. Pferd / zogen an dem Weingebirg daher. Den 


E 


F 


1 


H 


Meynung vnd vorhabens die Belaͤgerten zu entſetzen wel = 


4.000. Pferden auff S. Georgen Feld gezogen. Der vierd⸗ 


gefüͤhret / im oberſten theil deß Weingebirgs / gleichfalls 


che auch den 2 Tag Auguſti ein Meil wegs vnderGran an- 
kommen. Als man aber ihrer ankunfft gaͤntzlich verge wißt / 
Nat Fürſt Carol von Mansfeld ſich mit einer Reureren als 
bald auffgemacht / vnd ſelbſt den Augenſchein einne mmen 
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woͤllen. Vnd als er alle Ding alſo befundẽ / hat er von ſtund 


nichts gebreſte. Den 3. Auguſtt darauff / haben die Türcken 


[ſich gleich in groſſer anzahl gegen der Chriſten Laͤger ſehen 


laſſen / vnd ſonderlich vermeint / mit aller Macht Gran zu 

entſetzen. Weil man aber den vergangenen Tag / allem Vn⸗ 

fall vorzukem̃en / vorſehung gethan / iſt jhnen jhr Anſchlag 
gar fehl geſchlagen. Dann als ein Metziger auß der Chri⸗ 

ſten Lager von den Turcken gefangẽ vnd peinlich examinirt 

worden / auch ſo viel von jm verſtanden / als wann die Chris 

ſten zaghafft weren / wegen deſi geſterigen Vorſcharmuͤtzels / 

vnd nit vber 6000, ſtarck tm Laͤger haben ſie jhnen furge⸗ 
nomen / ſtracks auft Gran in voller Schlachtordnung fort⸗ 
zuziehen. Da auch gleich die Chriſten ſich ihnen würden wi⸗ 
derſetzen / mit jhnen zu ſchlagen / vnd alto durch dz Mittel et⸗ 
liche Janitſcharn vnd andere hilſf ins Schloß ubringen / 
auch der halben jhr Volck in viel Haufen abgetheilt / vnnd 
dieſelbigen nachfolgender maſſen angeordnet: Den erſten 
vnd fuͤrnemoſten Hauffen fuͤhrte der Baſſa von Raab / ſo 
vor einẽ Jahr Beeg zu Gran geweſt / zwiſchen der Chriſten 
Lager vnd dem Weingebirg / welche waren wider mn drey 
Theil getheilet / im erſten Vortrab waren 1000. Pferd im 
andern 3000. Janitſcharn ſo auch allda geweſt / vnd im letz⸗ 
ſten 600. Den andern Hauffen fuͤhrete der Beglerbeeg auß 
Griechenland / deß Sinan Baſſæ Sohn / waren nahend in 


| 


drittẽ Hauffen fuͤhrte der Baſſa auß Natolia / welcher mit 


te Hauff aber war auff der Tonaw mit z. Galle? vnd fuͤnff 

Schiffen. Sonſt waren noch etlich hundert Pferd ſo eyte! 

Tartarn geweſen / die ſolten auff das euſſerſte Theil deß £4- 
gers lauren. Diſes nun war der Tuͤrckẽ Schlachtordnung. 
Darauf hat nun Firſt Carol von Mans feld als bald das 
gantze Volck im euſſerſten Theil deß Lagers / nach der Waſ⸗ 
ſerſtatt zu / verſamlen laſſen / vnd alſo erwartet biß der Feind 
in die Enge zwiſchen der Raͤtzenſtatt vnd dem Weingebirg 
gerathen / wie nun die Feind herzu kommen / hat man jh- 
nen erſtlich mit den Stuͤcken dermaſſen zugeſetzet / daß 
man augenſcheinlich zu zeiten zwoͤlff / mehr vnnd weniger 
auff einen Schuß fallen ſehen / vnd ſind jhnen als bald et⸗ 
liche Ni derlaͤndiſche Carbiner / wie auch Muſquetirer auß 
der Raͤtzen ſtatt entgegen gezogen / im Namen Gottes mit 
dem Feind Ritterlich getroffen / aber der Feind hat nicht 
viel vber ein vierthel Stund außgehalten / ſondern als bald 
in das hoͤchſte Weingebirg ſich hinauff begeben / ſeine Feld⸗ 
ſtuck auch allda / deren bey ſechs vnd dreyſſig gewe ſen / aber 
nur ſibenzehen davon bekommen worden / verlaſſen / dar» 
auff deß Herꝛn Palſi Huſſarn gleichfalls außgeſprengt / 
dem Feind nachgezogen / vnd mit einem groſſen Geſchrey 
auff ſie getrungen / alles nur nider gehawen / wie dann fuͤnff 
Aga ſich mit Namen / vmb friſtung jhres Lebens / zu erfen- 
nen geben / aber da iſt keines verſchonet worden. Iſt alſo 
defi nachjagens von den Chriſten vnd fliehen von den Tuͤr⸗ 
cken kein end geweſen / ſon dern ſeind die Tuͤrcken von den 
Bergen wie die Gembſen herab geſtuͤrtzet worden. In di⸗ 
ſem Tumult hebt der ander Hauffen / den der Beglerbeeg 


an zu fliehen / vnd laſſen ſich ſamprlich vber die hohen wei⸗ 
ten Berg in Sanct Georgen Feld herab / da dann der 
Beglerbeeg mit den Niderlaͤndiſchen Reutern getroffen / 
daß viel der Meynung find / er ſey mit wenig andern in die 
Waſſerſtatt gewiſcht / dann er dreymal mit vielen zu Roß 
vnd Fuß auff deß Herꝛen Palfi vnderſte Schantz / darin- 
nen halb Teutſch vnd halb Vngariſch Volck gelegen / ge⸗ 
trungen / in willens / Hilff in die Feſtung zubringen / aber 
jederzeit Ritterlich zu ruck geſchlagen / vnnd mehr als drey 


an allen Orten anordnung gethan / auff daß zu einem Ernſt 


hundert Mann / wie es der Augenſchein geben hat / verloh⸗ 
ren. Wie nun diſer def Beglerbeegen Hauſſen geſehen / daß 
es alles vinbſonſt / vnnd ſie; gern wider zu ruck geweſen we⸗ 
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Die Chriſten neh⸗ 


den / ſie die Tuͤrcken ſehen nun wol / daß jhre Entſatzung ge⸗ 


Das Jwantzigſte Buch / deß Dricten Theils 


828 


ren / haben ſie nothtringender weiß wider von newem m 
deß von Schwartzenburg Kuͤriſſer treffen muſſen / dene 


Gegend S. Georgen Feld / vermeinten ihr Heil auch au 


_ — 


in ſein Laͤger gefuͤhrt / vnd die Troßjungen ſelbſt etlich Tür 


freyen Heyducken / welche jhnen etwas beſſer wuſten nach 


halten. 


Geburt ein Vngariſchen vom Adel / ſich in der Chriſten Laͤ⸗ 
ger gethan / vnd angezeygt / daß der Tuͤrcken nicht vber vier 
hundert in ihrem Lager. Weil man aber auch fur ſich ſelbſt 
ohne daß in willens geweſen / ein verſuchens zuthun / vnnd 
die Türcken in jhren Gezelten heimzuſuchen / iſt man mit et⸗ 
lich tauſend Mann hinauß gezogen / vnd alſo gluͤcklich auff 
die zweymal hundert tauſendt Guͤlden werth / an Gezelten / 
Roſſen / Camelen / Proviand / vnd andern ins Feld gehoͤri⸗ 
gen ſachen / damals vberkommen. Deß Beglerbeeg Ge⸗ 
belt / ſo auff etlich tauſend Guͤlden geſchaͤtzt / ſampt ſeiner 
Trum̃eln / Rüſtung vnd Puſigkan / iſt alles Fuͤrſt Carln zur 
Außbeut worden / ſonſt hat man noch zwoͤlff Feldſtuͤck be⸗ 
kommen / ſind auch ins Laͤger gefuͤhrt worden. Auß dieſem 
allen mit einander hat Furſt Carol von Mannsfeld noch 
einmal den Herꝛn Palſt ſampt dem Tuͤrckiſchen Dolmet⸗ 
ſchen an die Feſtung / mit dem Feind zu parlamentiren / 
auß geſchickt. Da jhnen dann inſonderheit fuͤrgebildet wor⸗ 


ſchlagen / das Laͤger eingenommen / kein andere nicht ſo bald 
zu verhoffen / derwegen ſie ſich billich ergeben ſolten. Er 
Her? Palſt / wolte dahin die ſach richten / daß man fie mit 


tauſend Mann zur Entſatzung einkommen / vnd wolten die 


ſicherem Geleit lieſſe abziehen. Darauff die Türcken geant⸗ 
wortet: Die Chriſten hetten ſchon y. Wochen allda gelegen / 
ſie ſolten noch z. warten / es weren jhnen allererſt anderthalb 


Feſtung nicht ehe aufgeben / man ſchleiffte ſte dann mit den 
Fuͤſſen herauß / als dann wolten ſie jnen erſt auff drey Tag 
bedacht nemmen. Auch ſoll jhnen der Beglerbeeg / als er je 


{ſie nun gar willkommen geweſen / vnnd als bald dermaſſen 
darnider geſchoſſen / daß ſehr viel in der Thonaw erſoffen / 
nider gehawen / vnd allda zwoͤlff Fahnen vberkommen / auch 
alſo auß demſelben Paß in das Feld vnd Schantzen (dann 
fie ſich hefftig wegen deß Schloß angenommen) Ritterlich 
abgetriben worden: Vnder deß kamen die andern Feld⸗ 
flüchtigen / zum theil vmb das Weingebuͤrg wider in die 
ff B wegen weil keine beſſerung zu verhoffen / nach Gomorꝛa in 
dieſer ſeiten zu verſuchen: Als ſie aber die Niderlaͤndiſchen 
Reuter in ihrer Ordnung auff ſie ruckend erſehend / vnnd 
auch den tieffen Lauffgraben / ſo von einer Schantz in die 
ander / durch das gantze Feld gefuͤhret / wargenommen / ga⸗ 
ben ſie die Flucht wider / vnd flohen in das hohe Wildge⸗ 
birg / weil jhnen ſonſten allenthalben die Paͤß verlegt / lieſ⸗ 
ſen auch nicht allein jhre meiſten Roß dahinden / dieweil das 
Gebirg hoch / der Steg eng vnd der Wald dick / ſondern auch 

Stiffeln vnd Sporen / ja die Kley der ſelbs / wie dann ſol⸗ 
ſches vheral/ ſonderlich im letzſten Gebirg hauffen weiß ge⸗ 
ſehen worden. Dieſen Fluͤchtigen nun haben auff die 400. 
Teutſche vnd Vngariſche Pferd / biß zu oberſt deß Gipffels 
deß Gebirgs nachgeſetzt / vnd faſt keiner zu ruck wider kom⸗ 
men / der nicht ein Tuͤrckiſch Roß mit gebracht. Zu dem 
ſo hat mancher Wallon allein anderwerts in die acht Pferd 


cken gefaͤnglich ins Laͤger gebracht. Noch mehr thaͤten die 


zuſchieichen / wie ſie dann ſchon ein Tag oder zween mit 
K6pſfen vnd Gefangenen allwege wol beladen heim kom D 
men. Vnder andern i ein Beeg von den Nadaſtiſchen/ 
mit Namen Fay Beeg zu Alexo / ein anſehenuicher Mann / 
in Gaſtreiß auffgefangen / heimgebracht / vnd Fuͤrſt Carln 
von Mannsfeld vberſchickt worden / der ihn als bald an die 
Tafel zu ſich genommen / vnd allerley Geſprach mit jhm ge⸗ 
Wie viel aber der Tuͤrcken in einer Summa zu 
rechnen / in dieſer Schlacht vmbkommen ſind / kondte man 
damals nicht außfuͤhrlich berichten. Allein iſt bekand / daß 
erſtlich die Teutſchen auff die Tü rcken dermaſſen getroffen / 
dz ſie auch auff die Bruſt einander loß gebrand: Nicht we⸗ E 
niger ſind die Tuͤrcken von Don de Medices alſo empfan⸗ 
gen worden / daß man offt woͤlff / je mehr je weniger / in die 
Lufft fliegen ſehen. Nach diſer groſſen Schlacht hat ſichs 
be geben / daß deß Beglerbeegen Jungen einer / ſo von der 


n 


7 


AY 


; 


G 


it A;ftunglaſſenzuruffen : Lieben Kriegsleut / lieben Bruͤder / 


Clin Gott verſchieden Nach Furſt Carols von Mansfeld ab, 


buͤndnuß eingelaſſen: Vnd wo fern ihre Majeſtar ſolchen 


haltet euch redlich / vnd ergebet die Jeſtung nicht / dann wir 
gewiß wiſſen / ob euch ſchon die Chriſtẽ wuͤrden ſicher Geleit 
zuſagen / daß ſie euch doch daſſelbige nicht halten werden. 
Darumb atau bet jren Worten nit / vnd ſeyt ewerem Groß⸗ 


Fürſt Carl von Mansfeld gar vbel zu Leib / klagte ſich an ei⸗ 
nem Fieber / darzu an dem rothẽ Durchbruch. Ließ ſich der⸗ 


einer Saͤnfften trage / daſelbſt der Kranckheit etwas beſſers 
außzuwarten. Der Kranckheit anfang kam daher / daß er in 
nechſter Schlacht ſich alſo außgeſchtyen / vnd etwan durch 
emen Trunck die Leber darauff entzuͤndet. Als aber kein 
Menſchlich mittel mehr woͤllẽ helffen / hat er ſich endlich da, 
rein ergeben / aber doch ſeine Oberſten vnderwiſen / wie es 
etwan hinfuͤrter ſolte gehalten werden: Auch auß dreyen 
der Keyſ. Majeſt. einen zu erwoͤhlen / frey geſtelt / darauff al- 
ſo in Namen Gottes den 13. ermelten Auguſti zu Gomorꝛa 


{ied nach Gomorꝛa / hat Herꝛ Palft / der oberſte Zeugmei⸗ 
ſter vnd Don Iohann de Medices, die Feſtung Gran vnd 
das Waſſerſtaͤtrlein noch einmal aufffordern laſſen / mit 
Draͤwung / wo ſie das nicht mit güte ergeben wuͤrden / daß 
man morgens Tags mit aller Macht wurde ein Sturm 
oder etlich darvor anlauffen: Welches aber bey den Türcken 


nem Sturm beſchoſſen / einen Sturm ange lauffen: Wel⸗ 
chen aber von den Tuͤrcken ein ſolcher Widerſtand geſche⸗ 
hen / daß er mit ſeinem Volck vnverꝛichter Sachen wider zu 
ruck weichen muͤſſen. Hat demnach Don Iohann de Me- 
dices als bald mit ſeinem friſchen Volck eben an demſelbi⸗ 


den Türcken zu viel werden woͤllen / vnd lenger nicht koͤnnen 
außhalten / haben ſie ſich nach dem Schloß begeben / vnd al⸗ 
ſo auch diſen Ort verlaſſen. Darauff die Chriſten als bald 
eingefallen / das Staͤtt lein nach allem Vortheil beſetzt / vnd 


Den 20. Aug ſtmonats ſeind zweẽ Bribeegen auß Raab gen 
Scharber ankommen / die ſagten auß von den jenigen Tuͤr⸗ 
cken / welche mit dem Baſſa von Raab auff die entſatzung 
Gran ſind außgezogen / vber 8. nit wider ſeind heim kom̃en: 
Der Baſſa ſey ſelbſt noch nicht vorhanden / vnd man wiſſe 
nicht wo er ſey hin kommen. Etliche meynen er ey zu Ofen 


ſampt dem Aga von Raab ſey vmbkom̃en. Ferner ſagten ſie 
auß / daß ein Menſch leichtlich auff einm al vmb zwantzig 
Vngariſche Pfenning Brod eſſen fonne- dann die vielfaͤl⸗ 
tigen Heyducken verhinderten dermaſſen die Zufuͤhrung 


nat geſchriben worden / daß der Koͤnig in Perſia mit Todt 


zig Jahren gethan. Welches daß es wahr ſey / beweiſet der | 
außgang flarlich : Dann der Perſianer dem Tuͤrcken niche 
mehr trawen woͤllen / vnd ob er jhm wol viel Guts angebot. 
ten / hat er ſich doch nit damit erſaͤttigen laſſen / ſondern ſich 


mit dem Moſcowitiſchen Fuͤrſten verbundẽ / welche ſampt⸗ 
lich ſich mit der Keyſ. Maj. Rudolpho dem TI. in Ver⸗ 


Tuͤrckentrieg rontinuiren wuͤrden / ein ſtattliche Hilff zu 
thun verſprochen. Darauff ſie dann auch eine Bottſchaſſt 


maͤchtigen Sultan getrew. Daher wird vermuth / daß vber Je 
170. Mana nicht hinein kom̃en. Den 9. Auguſti befand ſich za 


noch nichts verfangen mogen. Derwegen der Herꝛ Palfi 
den 16. Auguſtt morgens fruͤhe bey einem Rondeel / ſo zu ei⸗ 


gen vorigen Ort wider ein Sturm angelauffen / vnd als es 


alſo den Bera den Tuͤrcken gerings herumb verſchloſſen. g 


bliben / ſie aber ſagten fur gewiß / daß er in der Schlacht mit 


auff dem Waſſer / dz nichts von Proviand hinein gebracht Konig a 
werden moͤge. Es iſt auß Conſtantinopel diſen Augſtmo⸗ Leſtorda 


mit mehr Sicherheit verſehen wollen. Vnd derwegen ſich} 


ben. 


lib. 2. 


Wa 


Der Vnaar 


92 _ . 
9 5 


Mercur. q 


ay. F 7 
Thuan, lib j 
fol. 6. xu 


ferfli | BY 
wird cingany | 
men | f 
Ortelius pan, | 


verfallen/ſein Sohn aber habe als bald newerung wider de |Moſconiiſhe 
Tuͤrcken angefangen. Es hat ein gefanger Tartar gleich⸗ 2 pi 
falls vermeldet / ds die Chriſten ſeyt diſer Krieg gewaͤret / dem ir preſay | 
Türcken mehr ſchadẽ zugefuͤget / als der Perſianer in zwan⸗ Hrs Ab 


H 


geſchen / daß er nichts konne hinein bringen / vnder der Fe. 


mit einer herꝛlichen Præſentz abgefertiget / welche den ſecht-f 
zehenden Augſtmonat zu Abend vmb 5. Vhr bey Praa an⸗ 
kommen: Denen ſind entgegen geſchickt worden / ſie zu 
empfangen / der Herꝛ von Wallenſtein / Herꝛ Chriſtoff 
Poppel / vnnd der Herꝛ Kahl / mit vierhundert Pferden 


vnd jhrer Majeſtat Leibwagen / daran ſechs ſchoͤne Pferdt 


gezogen:! 


b 


i 
7 
1 
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gezogen: Dieſe haben obgemeldte Geſandten im Feld mit 
einer ſchoͤnen Oration empfangen / darnach ſie auff den 
ſchoͤnen Wagen ſitzen laſſen / da vorgedachter Herꝛ auff der 
ſeiten geſeſſen: Es waren aber die Legaten deß Großfürſten 
auß der Moſcaw Stallmetſter Ivanowitz / ein alter / lan⸗ 
ger / hager Mann / mit einem langen grawen Bart / vnnd 
der Moſcowitiſche Cantzler. Die Moſcowitiſchen ſind 0hn- 
gefahr der gen allt vnd ordnung den vnſerigen begegnet: 
Erſtlich kamen in die dreiſſig Reyſige vorher / darnach 24. 


ſeinem Sohn / ſo von Perſon lang vnd ſtarck / vnnd dem 
Cantzler / gefahren / darauff ſiben vnd fuͤnfftzig Callaͤſchen 
vnd Waͤgen herein gezogen / iſt ſonſt in groſſer menge der 
Zuſeher vnnd langwirigen Weſens gering auff der Lega⸗ 
tion ſeiten zugangen: Dann etlich wenig in gemieten Kut» 
ſen geſteckt / ander Geſindlein mit Kotzẽ bedeckt / ohn ord- 
nung geritten / welches hem Wetter ſchuld geben / weil es 
damals ſehr geregnet: Es ſind zwey ſchoͤne groſſe Haͤuſer 
zu jhrem Loſament deputirt geweſen / auff der ſeiten wie 
man auff den Viß zu gehet / die Zimmer mit ſchoͤnen Tape⸗ 
zereyen beſchlagen / auch ſondere Leut ſo jhnen auſſwarten 
ſollen / geordnet: Sie aber gebetten / man jhrer biß zum 
26. da jhre Faſten / wegen der verklaͤrung Chriſti / auß wer / 
verſchonen wolt. Ihre Speiß iſt Morgens vnd Abends 
Zwibeln vñ Knoblauch geweſen / jhr Tranck / Meth Bran⸗ 
tenwein vnd Canartwein: Als ſie nach diſem bey der Key⸗ 
ſerl. Majeſtat Audientz begert / ſind ſie biß auff den 29. die⸗ 
ſes Monats nach Mittag verwiſen worden: Weil ſie ſich 
aber beſchwert Nachmittag Audientz zu haben / in anzey⸗ 
gung / es bey ihnen braͤuchlich / früher Tagzeit dergleichen 
wichtige Sachen zu verꝛichten / iſt ihnen der nechſt darauff 
folgende Tag vmb 9. vhr angeſtellt worden / da ſie dann in 
herzlicher Solennitet ſampt jhrer Præſentz / auffgefuͤhrt 
worden / in dem die Burger auß der kleinen Statt in Ruͤ⸗ 
ſtung geſtanden / vnd ſie alſo mitten hindurch haben auff⸗ 
ziehen muͤſſen. Ewer dieb haben zu vns jhren Geſandten 
Niclaus Werkotſch abgefertiget / vnd daß wir E. L vnſerm 
treweſten / liebſten Bruder / auß Brü derlicher Freund⸗ 


ſchafft / wider den Erbfeind der gantzen Chriſtenheit / den 


Tuͤrckiſchen Sultan Hilff leyſten wolten / angehalten. 
Wann wir dann mit E. L. vnſerm liebſten / treweſten Bru⸗ 


der / fur allen andern Herꝛen vnd groſſen Potentaten / in be⸗ 


ſtandiger Lieb / Freund ſchafft / vereinigung vi verbindung / 
zu ewigen zeiten zu verharꝛẽ begehren / als thun wir E. L. wi⸗ 
der obgedachten Feind der gantzen Chriſtenheit / durch vn⸗ 


ſern Raht / Hoffdiener vnd Amptmann zu Kaſchin / Mi⸗ 


chaels Jvanowitzen / auch den Secretari Oppomaſſeg / Jo⸗ 
hannes Sohn Vlaſſin / ein hilff auß vnſerm Schatz hiemit 
abzufertigen / weil wir jnen auch andere Sachen fürzubrin⸗ 
gen befohlen / woͤlle E. L. jhnen vollkommenen Glanben zu⸗ 
ſtellen. Geſchrib. n in vnſer Großmaͤchtigkeit groſſen Hoff 


7103. Mach Chriſti Geburt 1x95. Jahr / im Monat Aprill. 
Sie begerten auch ein ewige Freundſchafft mit dem Bapſt 
vnd Spanier / ſo wol mit den Perſianern / bitten / wie auff 


dieſelbige ewige Freundſchafft zu beſtaͤttigen / jhr Mapeſt. 
ſoll auch eine Bottſchafft in Perſien abfertigen / ſo wolt ſie 
der Groſtfürſt in der Moſcaw durch ſein Land paſſieren laſ⸗ 
ſen / vnd vollends hinein in Perſien begleiten. Erſtlich an 


anderthalben Gulden gilt. Item / ein groſſe ſumm foſtſi- 
cher Futter vnd Rauchwerck / von allerley ſeltzamen Thie⸗ 
ten / ſo auff etliche Thonnen Golts werth geſchaͤtzt. Item / 
wen weiße Facken / welche man auff 2000. Ducaten halt. 
Item / rey lebendige Leoparden Deß Groß fuͤrſten Stall⸗ 
meiſter Jvanowiz hat für ſeine Perſon jhrer Majeſtat ver⸗ 


ö 


d ſehrer eeliche Perſianiſche Tuͤcher / mehr etliche guͤldene vnd 
filberne Stück. Item / etliche Zoͤbel / Marder vnd ſchwar⸗ 
tze Fuchs! welches 3. Mann getragen haben. Solche Mo- 

fcowiteriſche Bortſcbaſfe / fo den fünfftzehenden Decem⸗ 


| bris wider Audientz gehabt / hat den Sontag hernach den 


Rumpff vnd Trawſam / Freyherꝛen / ꝛc. vrlaub genomen / 


17. von jhrer Majeſcat geheimen Raͤhten / als —— 


darauff als dann von jh rer Majeſtat Hoffſtallmeiſter ih⸗ 
nen / die von jhrer Majeſt als nemblich dem Großfuͤrſten 
vnd dieſen Geſandten / deputirte Præſent / an Kleinodien 
vnd Credentz auff ein par Tonnen Golts werth / vberꝛeicht: 
Jedoch ſeind ſie der zweyen eingefallenen Feſttag halben 
noch allhicr verbliben. Den 27. Decemb. hat die Moſco⸗ | 


Kutſchen / darinnen der Moſcowit iſche Geſandter ſampt B genommen / die haben deß Keyſers Schreiben mit groſſer 


witiſche Bottſchafft jhren Abſchied von jhrer Majeſtat 


Solennitet offentlich gefuͤhret. | i 
101. Es iſt kurtz hievor vermeldet / was boſer heimli⸗ 


klaͤrlicher im Werck erwiſen: Dann ſich die Polacken in 
groſſer anzahl bey Senethin vñ Caniza / da Poln mit Mol⸗ 
daw vnd Sibenbuͤrgen graͤnzet / verſamlet / deß vorhabens 


C hen. Es entſpringt aber ſolche Practick fuͤrnemblich von 
dem Großcantzler / Cardinal Battort vnd ſeinem Bruder 
Stephano / der auß Sibenbuͤrgen kaum entwichen / als ſie 

zu Tavania ein heimliche Liga vnd Verſamlung gehalten: 


ſwuͤrde. Ob nun ſolches fuͤrgeben der Warheit zu gethan / 


der Statt Moſcaw / im Jahr nach erſchaffung der Welt 


dem Reichstag beſchloſſen / daß der Bapſt vnnd Spanier 
bende ſollen ihre Geſandten hinein in die Moſcaw ſchicken // 


ſeingeraumbt werden. Zum 8. Alle hohe vnd nidere Empter 


damals ruchtbar gnug / ſo hat ſichs doch vmb dieſe zeit noch 


ſich der Moldaw in dieſen gefaͤhrlichen Zeiten zu vnderzie⸗ 


Vnd damit aber die Polacken den Argwohn von ſich ab⸗ 
leinten / haben ſie durch den Baͤpſtlichen Nuncium, ſo in 
Polen damals geweſt / ein ſchreiben an den Fuͤrſten in Si⸗ 
benbůͤraen laſſen anſtellen: Dar inn ſic lieſſen fuͤrwenden / 
jhre Fürſtliche Gnaden wolten ſich deß Polniſchen Kriegs⸗ 
volcks nicht bekümmern / es were nicht vmb ſie zu thun / ſon⸗ 

dern allein darumb / das den Tartarn der Paß verſchloſſenn 


e 


oder nicht / ſoll an ſeinem Ort gemeldet werden. 


new wider ein langes Geſpraͤch mit dem Cardinal Aldo⸗ 
daß aller Cardinal vota allbereit eingenommen / ſo wolle er 


Endſchluß anhalten. Als ſolches beſchehen / hat der Bapſt 
den nechſten Mitwoch / nemlich den 30. Anguſti darnach 
Conſiſtorium gehalten / vnd durch ein offentlich Decret 
den Koͤnig von Navarꝛa fur ablolvirt erkandt vnd außruf⸗ 
fen laſſen. Darauff ſich ein Cardinal / Geſyvvaldo de La- 
nos vnd der alt Callona, herfur gethan / noch allerley ein. 
reden fuͤrzubringen vermeint: Aber der Bapſt iſt auffge⸗ 
ſtanden / denſeiben ſilentium imponirt vnd geſagt / daß die 
ſer Handel zuvor gnugſam berathſchlaget worden: Auf} 
weleben Beſcheyd die Spaniſchen nicht wenig beſtürtzt / 
zu Rom aber ein aroſſes Frolocken erſolget. Hie rauff hat 
der Bapſt dem Koͤnigiſchen Ambaſſador Monſ. de Per- N 
non, mit Endspflichten aufſs hoͤchſt eingebunden / ſemen 
Herm den Konig dahin zu halten / auff nachfolgende Ar- 
ticul vnd Puncten anzuloben vnd feſt zu halten. Zum 1. 
Daß er bey dem alten Catholiſchen Glauben vnverꝛuckt 
bleiben woͤlle. Zum 2. Daß er alle Jahr viermal das hoch⸗ 
wuͤrdige Sacrament neben der Abſolution gebrauchen 
woͤlle. Zum z. Solle das Jurament / ſo jhm die Biſchoff 
vnd Geiſtlichen gethan / krafftloß vnd vnbuͤndig ſein. Zum 
4 Daß jnnerhalb 4. Monaten ſich maͤnniglichen im gan⸗ 
zen Kontgreich dem Trientiſchen Concilio gemaͤß verhal⸗ 
te / vnd demſelben nachkom̃e Zum 5. Soll man ſich nach 
deß Bapſts Leanis X. in der Catholiſchen Kirchen verei⸗ 
nigung richten. Zum 6. Soll deß Printz en von Conde 
Sohn in der Catholiſchen Religion zum Succeſſorn im 

Reich aufferzogen werden. Zum 7. Alle Geiſtliche Guͤtet 
vnd was denſelben bißhero entzogen / widerum erſtattet vnd 


mit Catholiſchen beſetzt / vnd kein Ketzer geduldet werden. 
Zum 9. Alle Ketzer auß dem Land geſchafft werden. Zum 
10. Daß in der Herꝛſchafft Beaurne widerum̃ Catholiſche 
Biſchoff eingeſetzt vnd Predigten gehalten werden: Vnd 
ſollen in ſumma alle Geiſtliche vnd Weltliche Aempter mit 


den alten Catholiſchen beſtellt werden. Zum 11. Sollen 


hte! 


— 


cher Practicken in Sibenbuͤrgen / Moldaw vnd Poln / vn⸗ Potacten weden 
der etlichen Fuͤrnemmen fuͤrgelauffen: Vnnd ob es wol dudergichen 


102. Den 286. Auguſti hat deß Koͤnigs von Franck; Ktnig in Franck 


N reich wird 
reich vnd Navarꝛa Ambaſſator / Herz von Pernon / aufs god non ; 
Meccur. Gallob: 


brando gehalten / mit vermelden / dieweil er vernommen / Ty 


beym Bapſt von wegen ſeines Herꝛen Konigs / vmb ein Tuan, 


_— 1 at. Ah Att. 


ttt. tt. th a 
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jhre Majeſtat wider die Ketzer kriegen / vnd ſein Koͤnigreich 
von innerlichen Kriegen verwahren vnd verhuͤten. Zum 
12. ad letzſten / ſolle gemeldter Konig allen Chriſtlichen 
Potentaten / ſeine bekehrung zum alten Catholiſchen Glau⸗ 
ten / kund vnd zuwiſſen machen / der Hoffnung / der Per- 
non werde alſo neben den Legaten vnd Patre Toleto, von 
ihres Herꝛn Koͤnigs wegen / mit ſolchem Abſchied zu friden 
ſein. Darauf dann als bald ein eygener Curꝛier nach 
Franckreich abgefertiget worden. Wird dieſe Navariiſche, 
Geſchicht / ſo viel die Obligation Abſolution, belangt /in 
ein Chronica verfaſſet / vnd in dem Caſtell S. Angelo zur 
ewigen Gedaͤchtnuß auffbehalten. * a 
103. Bmb diſe zeit ſchickte der Conneſtabel von Caſti⸗ 
glia auß Franckreich / zu dem Graffen von Fuentes in das 


Arboys von 
Franzoſen einge 
nommen. 
lends ein ſtarcke Hilff / mit vermeldung / daß die Franzoſen 
lin Burgund / daſelbſten je lenger je mehr vberhand nemen. 
vnd die weil auß der Statt Arboys / in Burgund gelegen / 
ſſo gleichwol nicht ſonders feſt / aber mit zimlichem Kriegs⸗ 
volck / nemlich einem Regiment Teutſchen / vnd einem Re⸗ 
giment Jealianern beſetzt geweſen / etlich Volck im Vor- 
crab den Spaniſchen von Duay beyſkand gethan. So ſind 
vnder deſſen etlich tauſent Frantzoͤſiſche Pferde vnnd Ha- 
ckenſchuͤtzen / darunder auch 2000. Muſquetirer / vor 
Doll auffgezogen / die bey der Nacht von etlichen Burgun⸗ 
dern durch das Waſſer geführet worden / in welchem ſie biß 
an die Guͤrtel geritten / fiir Arboys kommen / vnd ein alte 
Pforten vberwaͤltiget / durch welche die Kuͤriſſer alle ein- 
kommen: Vnd ob wol die Spaniſchen in der Beſatzung 
ſich auff drey ſtund Mannlich gewehret / ſeind ſie doch letzt⸗ 
lich vberwaͤltiget vnd der mehrertheil erlegt worden / dar- 
durch nicht allein fie ich ergeben müſſen / ſondern auch der 
Gube rnator er — worden: Vnd ob wol 
der Graff de Fuentes 
auß dem Lager vor Camerich mit einem Regiment / dieſen 
zu hilff außgeſchickt / ſeind ſie doch zu ſpat ankommen. 
04- Verſchinenen Monat An guſti hat der Her: Ki- 


eingenommen. 


ecur. Caliob. ral Albert zuſampt jhr Durchl. deß Fuͤrſten auß Sibenbuͤr⸗ 
| gen Volck / ein ſehr feſte Statt mit Namen Lippa belaͤgert / 


Arthuſ. Tom. 4. 


lid. 2- pag-292. '|als er aber ymb den acht vnd neun vnd wantztgſten tag dif 
gag u.. Mognars / das iſt am tag S. Auguſtini / vnd Enthaͤuytung 
| S. Johannis deſi Taͤuffers / einen Sturm gethan / vnd von 
* iſt ſolche eingenom̃en vnd erobert worden. Drey Tag her- 
| nacher / als die Tütcken ſo noch im Schloß / vermerckt / daß 
ſie Len niche lenger erhalten vnd beſchuͤtzen werden koͤnnen / 
haben ſie zu parlamentiren angefangen / vnd begehrt / daß 
ſie allein vn verletzt möchten auß ziehen / ſolte die Feſtung von 
jhnen willig vbergeben werden / welches die vnſern zuge⸗ 
laſſen / vnd iſt alſo damals ſolche Feſtung / Gott lob / wider 
| Baſſa von Bopna in der Chriſten Gewalt gebracht worden. Zu ende deß 
geſchlogen. Monats Auguſti / als der Baſſa von Boßna vngefehr mit 
zehen Tauſent Mann / Babotſch widerumb zu belaͤgern 


Georg von Lenkowitz / Hetꝛ Hanß Sigiſmund von Her⸗ 
beſtenſtein / vnnd Herꝛ von Eckenberg / nach dem ſie gute 
Kundſchafft gehabt / außgezogen / jhnen ein Schlacht gelif- 
: fert / auch die Tuͤrcken nicht weit von Babotſch angetrof- 
| fen / vnd auffs Haupt geſchlagen. tt Bhs. 
[Kreiſverſamiung 10. mb dieſe zeit vngefehr haben die Polniſchen 
| ater Dc vnnd Preuſſiſchen Staͤnde ſo der Augſpurgiſchen Confeſ- 
ſen n Torn. ſion zugethan / ein Tag zu Thorn gehalten / vnd demnach 
i 4 ge lib. 14. ein vberſchlag gemacht zu einer Contribution / wo daſſelbe 
es  |wirde von noͤthen ſein / auff die ſechtzig tauſene Mann 
ſchlieſſend / aber zu forderſt haben ſie auff die zwey vnnd 
dreiſſig Articul angeſtelt / dieſelben dem Koͤnig durch jhre 
Geſandten zugeſchickt / mit vermeldung / daß wo jhnen der 


ſonderheit ſo viel die Religion betreffe / vnbekümmert laſſe// 


ſten vnd halten wolten / ſo ſie jhm hinwider geſchworen / wo 
fern aber ſolches nicht geſchehen wuͤrde / wuͤrden ſie ſich wi⸗ 


A Setten auch añbereit einen guten Gehilffen hierzu an dem 


Lager für Cammerich / ein eigenen Curꝛier / vnd begehrt ey⸗ 


als den Monſ. de Balanſon 


Ihomet Baſſa / vnd andere 


Fewrkugeln / welche da geworffen / die Statt angezuͤndet / 


außgezogen / ſeind die Steyrer vnnd Windiſchen mit Herꝛ 


Koͤnig / wie er geſchworen / alles halten würde / vnd ſie in⸗ 
ſie wie Chriſtlichen Vnderchanen gebuͤhrt / auch alles ley⸗ H 


Patriarchen vnd Ertzbiſchoff auß Preuſſen / der jhnen wer⸗ 
de Hilff leyſten / auff die flinfftzehen tauſent Mann / ſie aber 
verſchen ſich alles guten vnd gnddigſten Beſcheyds von jh. 
rer Koͤniglichen Maſeſtat / der es nicht werde ſo weit kom. 
men laſſen/ ſond ern als ein getrewer Vatter / ſolches aller. 
gnaͤdigſt verhůt en. 

106, Auch kamen dieſer Zeit auffs new die Tartarn in 
die ſibentzig tauſent — laͤgerten ſich ſo nahe an das 
Polniſche Lager / daß ſie auch mit einander reden kondten. 
Der Groß Cantzler aber hielt ſich im gegẽtheil ſo in ſchlech⸗ 
ter bereitſchafft / daß er ſich auch nur auff die zwantzig tau⸗ 
ſent ſtarck befande / derwegen ſo haben auch allbereit durch 
Polen auff Sibenbuͤrgen in die dreiſſig tauſent Tartarn 
durch brochen. 

107. Nach dem der Sinan Baſſa mit andern qweyen 
Baſſen vnd einem groſſen Volck auff Sibenbuͤrgen vnnd 
Moldaw gezogen / in Meynung / dieſelben Laͤnder zu vber⸗ 
fallen / vnd wider in der Türcken gehorſam zu bringen / wie 
er dann allbereit ein Brucken vber das Waſſer gebawet / 
vnd ſein Volck zum theil hinuͤber gebracht: Als haben die 
Sibenblirger/ Moldawer vnnd Walachen / welche in die 
zwantzig tauſent ſtarck / vnd jhr Laͤger zwo Meil wegs vom 
Feind gehabt / zuſam̃en geſtoſſen / jhnẽ den Paß vnd Durch⸗ 
zug zu vorn mit hoͤchſter jrer Macht geſperꝛet / auff deß Fein⸗ 


auff bey⸗ 
den ſeiten viel darnider gehawen worden / auch biß an der 
Tuͤrcken Lager vnd Gezelten / mit ihnen ſtarck geſcharmuͤ⸗ 
telt: Ind ob wol die vnſern vom Feind zum dritten mal 
zu ruck getriben / haben ſie doch durch hilff deß Allmaͤchti⸗ 
gen / vnd durch friſche Entſatzung der vnſern / jhnen ſtarcken 
Widerſtand gethan / alſo / daß auch die Schlacht ein gan⸗ 
zen Tag gewehret / de Baſſa gantze Macht hart geſchla⸗ 
gen / vnd letzlich die vnſerigen durch Gottes gnadigen Bey⸗ 
ſtand / das Feld behalten. Vnd iſt der Sinan Baſſa im 
gedrang von der Brucken hinab geſtoſſen worden / weſchen 
= nor _ — zweyen — ORG _ 
außgezogen vnd in jhr &ger getragen / ſollen auch der 

| enehme Baſſen vnd Beegen| - 
viel todt bliben ſein : Die vnſerigen in ſolchem Treffen etli⸗ 
che ſtick Geſchuͤtz / auch die gruͤne Haupefahnen bekommen 
vnd erobert haben. Nach geſchehenem Treffen haben die 
vnſern ihr ——— deß Feinds —— Jeſus 
geruffen / die Tuͤrcken aber jhrem Brauch nach / Hala / Ha⸗ 
la / geſchryen. In der Nacht ſeind die vnſern wider auff⸗ 
gebrochen / vnd ſich neben einem Waſſer die Agar genant / 
gelagert / vnd als bald jhrem Fuͤrſten vmb mehr hilff zuge- 


e 


Herꝛen 
vnnd 


der der Pfaffen Tyrannen ſelbſt nothtringend beſchuͤten: 


—B no__—_ ä 


hd a hs — — 


des Laͤger zugezogen / vnd als ſie jhren Vortheil erſehen / vn. 
ſverſehens an S. Barcholomxi Abend in der fruͤhe vberfal/ 
len / ein groſſe Schlacht mit men gehaltẽ / alſo 


833 


der Oiſtoriſchen Concinuation Sleidani. 


— 


Wittwe / (dem ſie Anno 155 9. vermaͤhlet worden / er aber 
vber drey Monat hernacher geſtorben) welche wol ein 
Spiegel vnd Außbund einer Gottſeligen Fuͤrſtin geweſen / 
ein beſondere liebhaber in Goͤttlichen Worts / vnd vermeh⸗ 
rerin alles deſſen / ſo zu der Ehre Gottes hat moͤgen ange⸗ 
wendet werden. | 
no. Was maſſen die Jeſtung Gran belaͤgert / vnnd 
allenthalben geaͤngſtiget / daß alſo auch kein Menſch weder 
auß noch ein mehr kommen mogen / iſt gnugſam droben 
außgefuͤhrt worden. Jetzt aber woͤllen wir anzeygen / mit 
was Gelegenheit die ermeldte Feſtung ſey eingenommen 
worden. Dann als man nach gethaner Schlacht zwey- 
mal das Waſſerſtaͤttlein vnd Schloß Gran auffgefordert / 
hat doch ſolches bey den Tuͤrcken gar nichts verfanzen ms- 
gen / bi man endlich das Waſſerſtaͤttlein mit einem nſtar⸗ 
cken Sturm / wie vermeldt / erobert / vnd den Berg dermaſ⸗ 
ſen vmbringet / daß kein Menſch weder ein noch auß ohn 
der Chriſten vorwiſſen vnd willen nicht kommen moͤgen. 
Auch Ertzhertzog Matthias nach ſeiner Ankunfft ein Sin⸗ 
gerin in Kockern bringen laſſen / dardurch man den Fein 
dermaſſen geaͤngſtiget / daß er endlich nicht mehr gewuſt / 
wo er auß noch ein ſoll / auch ein ſolch jaͤmmerlich Geſchreyþ 
von Weib vnd Kindern erfolgt / daß jeder mann kleinmü⸗ 
tig worden / vnd ſonderlich weil mangel an Waſſer in der 
Ciſternen erſchienen / haben die Tuͤrcken ſich deſto mehr be⸗ 
wegen / vnd ſich in güte begeren einzula ſſen. Demnach den 
1. Septemb. in der Nacht / auß der Feſtung Gran mit groſ⸗ 
ſem flehen geſchryen vnd gebetten / man wolle doch mit 1h- 
nen Sprach halten / vnd nicht ſo vnbarmhertz ig mit ihnen 
vmbgehen. Darauff jhr Fuͤrſtl. Durchl. ſelbſt in das Waſ⸗ 
ſerſtattlein hinem geritten / vnnd mit den Türcken / deren 
neun damals geweſen / ſelber parlamentirt / vnd ſich auff ge⸗ 
wiſſe Articul verglichen. Vnd ob wol die Tuͤrcken anfang- 
lich vermeint / mit allem jrem Haab vnd Gut / neben freyem | 
| 2 Geleyt abzuweichen / jedoch hat jhr Fuͤrſt. Durchl. 
ſſolches nicht bewilligen wollen. Aber endlich noch fo viel 
Gnad ihnen erzeygt / weil ſie ſich noch Ritterlich gehalten / 
daß ſie mit ihren Vnderwehren / vnd ſo viel als jeder mit ſich 
tragen kan / moͤchten zu Schiff / deren dann dreſſſig darzu 
ſinſonderheit gemacht / einſitzen / vnd alſo nach Ofen zu ab- 
fahren. Wurden hierüber zu beyden ſeiten Geyſel geben / 
vnnd den Tuͤrcken noch dieſelbig Nacht im Schloß zu blei⸗ 
ben vergounet. Deß andern Tags vmb acht vhr Vormit⸗ 
tag / haben die Tuͤrcken angefangen das Schloß herab zu 
iehen / vnd nach den Sch Fen ſich zu begeben / deren in die 
ſibenzehen hundert wol bewehrter Mann geweſen / neun 
hundert Weib vnnd Kind / ſampt 500. allerhand Krancke 
vnd Beſchaͤdigte. 


den. Vnnd iſt nachfolgenden Tag ein Fewrkugel da⸗ 
rinnen angangen vnnd zerſprungen / man weiß aber nicht / 
ſob ſolches von den Tuͤrcken angeſtellt / oder von den Chri, 
ſten verwarloſt worden. Demnach iſt Ertzhertzog Mat⸗ 
thias ſelbſt hinauff / auch alle Ding beſichtiget / vnnd alles 
vbel verderbt befunden / war nur ein eintzige Capell / ſo von 
Marmorſtein / vnverſehret / darinnen auch alsbald ward 
Meß gehalten. Sonſt befand ſich ein zimlicher Vorꝛath 
an allerley Victualien / Munition / vnder andern dreiſſig 
ſtuck Geſchuͤtz / klein vnd groß / ſehr verderbt durch das viel⸗ 
faltig ſchieſſen. | | 
112. Den andern tag deß Herbſtmonats ſind die Sta⸗ 
diſchen bey Weſel auffgebrochen / vnd ein Vort rab von et⸗ 
lich hundert Reuter auff der Spaniſchen Laͤger / ſo bey 
Berg am Rhein geweſen / vorhin geſchickt / der Meinung 
vnd vorhabens / das Graff Moritz mit hellem Hauffen 
auch hernach kommen / vnd dieſe das Spaniſche Laͤger vber⸗ 
fallen ſoſten. Als aber die Stadiſchen vber die Lippe mit 
ermeltem Vortrab geſetzt / vnnd die Spaniſchen jhrer 
find gewahr worden iſt es als bald an ein ſolch Treffen gan⸗ 
gen / daß faſt alle die fuͤrnembſten Oberſten / Graffen vnnd 
Herꝛen / ſo auff der Staden ſeiten gedient / zum theil ge⸗ 


ö 


11. Darauff alsbald in dos Schloß Gran deß Marg⸗ 
graffen von Burgaw Knecht zur Beſatzung gelegt wor 


A 


C 


H 


fangen / zum theil erſchlagen worden. Da dann vnder an⸗ 


nemmen iſt in O fen ein ſolche forcht vnd ſchrecken entſtan⸗ 


bracht. So zogen auch etliche Freybeuter von Gomorꝛen 
in die Schutt auß / die traffen vngefaͤhr auff die andertthalb 


dern Graff Philipps von Naſſaw gar todt geblieben / der 
Herz von Solms dermaſſen verwundt worden / dz er auch 
bald in der Gefangnuß geſtorben. Blieb alſo Her: Ernſt 
von Naſſaw allein / doch gefangen. Auff deß Mondra- 
Zons oder Spantichen ſeiten / {ind gleichwol auch viel 
Kriegs leut verwundt worden. Als aber Graff Moritz der 
ſeinen Niderlag verſtaͤndiget / vnd der Spaniſchen menge 
nicht eyg entlich hat wiſſen können / hat er ſich nicht auß ſei⸗ 
ner gewarſam thun woͤllen / ſondern noch anderer Htlff er⸗ 
wartet. Die Spaniſchen aber ſich auffs new zu verſchan⸗ 
zen angefangen / damit ſie nicht etwan vngewarnter Sa⸗ 
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chen vber fallen würden. 

nz. Es haben die Turcken ſo vnder dem Baſſa von 
Boßna gelegen / vmb dieſe zeit deß Herbſimonats / jhnen 
einen feindtlichen Einfall bey Perrin in Crabaten uthun / 
fürgenommen. Weil aber die Chriſten ſo daſelbſt in den 
Frontieren vnd Graͤntzen gelegen / ſich zuſammen gethan / 
vnd biß in die zehen tauſent ſtarck geſtaͤrcket / vnd alſo dem 
Tuͤrcken / deren auff die zwanzig tautent geweſen / vnder 
Augen zu ziehen / jhnen rahtſam zu ſein / geachtet / haben ſie 
in die Curcken geſetzet / vnd dieſelben auff die helftte erlegt / 
ferners nachgeſetzt / vnd in die iy. Doͤrffer geplündert / auch 
ein Caſtell / Varviuar genant / eingenommen / daß ali o die 
Curekcn alle darauß geflohen. Nach dem auch den 14 tag 
Herbſtmonats von Gran auß in die 18g oo. Mann zu Roß 
vnd Fuß / ſampt etliche Maur brechern vnd Singerin / nach 
dem feſten Schloß Blindenburg geſchickt / daſſelbe einzu⸗ 


den / daß alle furnehme Tuͤrcken auß derſelben Statt mit jh⸗ 
ren Haab vnd Gütern weichen / vnd ſich an andere oͤrter be⸗ 
geben woͤllen: Solchem fuͤrzukommen hat der Beglerbeeg 
alle Thor verſperꝛen / vnd damit niemand hinauß ſolt / die 
Straſſen vergraben vnd an den Paͤſſen bawen laſſen vmb 
nahend an der Statt Caſtell / die Straſſen zu verlegen: 
Dann ſie vber zehen tauſend zu Roß vnd Fuß darinnen nit 
ſtarck geweſen / ſie gaben wol fuͤr / als wann ſie zwantzig tau⸗ 
ſend weren / vnd gedachten noch jhr Heil zu verſuchen / wur⸗ 
de aber nichts darauß. Es ſollen zween Welſchen hinein 
entrunnen ſein / die gaben fuͤr / der Bapſt ſey geſtorben / dar⸗ 
umb der Don Medices vnd alle Welſchen / weiter nicht ge⸗ 
dacht zuhalten / vnd müſſe ſich alſo das Laͤger auß Noth ſer⸗ 
trennen: Das ſtaͤrckte die Tuͤrcken in jhrem ſürnehmen da⸗ 
hin / daß ſie von Sigeth / Raab vnd andern fürnehmen oͤr⸗ 
tern / ſo viel ſie koͤnnen / zum meiſten Roß abſordern lieſſen / 
jhr fuͤrhaben alſo deſto ehe in das Werck zu ſetzen. Die 
Malteſer vnnd Sicilianiſche Galleren hatten mit etlichen 
Tuͤrckiſchen Galle ren ein ſtarcken ſtreiff / auff welchem 50. 
Cavalieri vnd viel Soldaten / aber doch auff der Tuͤrcken 
ſeiten viel mehr Volck vmbkommen. 

114. Der Herz von Herberſtein Oberſter der Windi- 
ſchen Graͤntz / ſampt ſeinem vndergebenem Kriegsvolck / 
hat dieſe Tag die Feſtung Chernig ſampt dem Marckt / allo 
auch Maßlonia vnnd Belaheina abgebrandt / viel Tuͤr⸗ 
cken nider gehawen vnd gefangen / darunder auch viel an⸗ 
ſehenliche geweſt / vnnd viel Viehes ſampt anderm darvon 


hundert Tartarn an (welche auch in der Schutt geſtreifft 
haben) mit denſelben ſcharmuͤtzelten ſie / vnd ſchlugen die 
Tartarn auffs Haupt / daß jhr nicht mehr als drey davon 
kamen. Vnd nach dem Aldobrandinus / General Ober⸗ 
ſter deß Baͤpſtlichen Kriegs volcks / vnd Her: Palſt / das 
Hauß vnnd Feſtung Vizegrad den 14 tag deſi Herbſtmo⸗ 
nats belaͤgert / ſo zwiſchen Gran vnd Ofen an der Donaw 
gelegen / vnd da vor Zeiten die Vngariſche Kron auffgeha⸗ 
ben worden / auch wie die Tuͤrcken vermeinet / vnmuͤg⸗ 
lich zu gewinnen / weil es erſt zwey Jahr / nach dem Gran 
Anno 1593. verlohren / eingenommen / der geſtalt / daß die 
Chriſten Hungers halben darauß lauffen muͤſſen / haben 
die Chriſten ſeithero daſſelbe ohn vnderlaß ſtarck beſchoſſen / 
die Maur zum theil gebrochen / auch vnſere Soldaten nun 


mehr zu nechſt an die Schloßmaur loſtert / durch welches 


Niderlaq der Tuͤr⸗ 
cken bey Petrin in 
Crabaten. 
Oftelios part. 2. 
Der Vngariſchen 
Chronick / fol. 283. 


Groſſe forcht zu 
Ofen vnder den 
urcten. 


Malteſer vnd Si 
cilianer treffen c. 
liche Tlirckiſche 
Galleren an, 


Chriſten ſtreiffen 
auff die Schutt. 


Vizearad oder 
Blindenbura be⸗ 
lagert vnd einge⸗ 
nommen. | 
Ortelius tn der 
Vngariſchẽ Chros 
nick / part. 2, 

fol. 286. 


der Feind zur Kleinmuͤtigkeit bewegt worden / 4umahl 


weil! 


FRIES” 


C 
Je ſeq. 


bracht / vnn 
meiſter 
von den 
erſchoſſen. 


/ 


Spaniſche thun 
ſchaden denen von 
Sollingen / Ordin⸗ 


en vnnd Düſſal⸗ 
F 


Jeroberung der Fe- 
Orteli DB 
ellus 2. 
Der — 
fol. 28. 


1595 


Coppen 

= / ound Rigs [elit berihmbeer riegsmann / welchen der Herꝛ Nadaſti 
Schleier 

Bayrow . 


Itembris / das iſt / am Sontag nach S. Matthie / ins werck 


vnſerigen herauß / mit vermeldung / der Hruſtan Beeg ſey 
durch der vnſerigen ſtarckes hinein ſchieſſen / mit einem 
Schuß fornen in die Bruſt getroſſen worden / von welchem 


Auff welches Bribeegs anzeygen ſich die vnſerigen nicht 
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weil ſie ſich keiner entſatzung zugetroſten gehabt / derowe⸗ 
gen ſte dann den 25. dieſes Monats fruhe / zwiſchen 4- vnd 
5. Vhr / ſich aufzugeben erbotten / doch daß man ſie gleich 
wie die zu Gran / mit jhren Wehren vnnd was ſie tragen 
koͤnnen / auch alſo abziehen laſſen ſolle: Welches aber nicht 
bewilliget / noch ihnen zugelaſſen / ſondern gar bloß in jhrer 
Kley dung abzuziehen erlaubet worden. Darauff fie auch 
alle abgezogen / denen aber die Welſchen vnd ander Kriegs- 
volck wenig gelaſſen / ſondern den halben theil der Tuͤrcken 
gar biß auff das Hembd außgezogen / vnd ſeind jhrer vber 
zwey hundert auß dem Schloß gezogen / vnd auff Schiffen 
——— worden. Das Schloß iſt mit zwey 
Faͤhnlein Welſchen Soldaten beſetzet / vnd die Schlüͤſſel 
Keyſ. Maj. zugeſchickt worden. Der Beeg von Coppen / 


n 


mit eygener Hand gefangen / iſt vmb dieſe zeit zu Wien eln⸗ 
bracht worden / ein Mann von 40. oder 47. Jahren. Es 
iſ auch dißmal Rittmeiſter Schleier / ein verſtandiger vnd 
beruͤhmter Kriegsmann / von den Bawren / ſampt etlichen 
der ſeinen / ſchaͤndlich erſchoſſen worden vnd vmbkommen. 
Deſſen Todt an jhnen gleichwol zimlich von den ſeinigen 
gerochen worden. | 
ny. Den 21. September ohngefaͤhr / haben die Spa- 
niſchen abermal jhr Lager veraͤndert / vnd nechſt bey Key- 
ſevswerth geſchlagen / vnd ſich zimlicher maſſen verſchantzt: 
Vnd dieweil jhnen anderwerts nichts zukommen mogen / 
haben ſie einen ſtreiff gethan auff Sollingen vnnd Ordin- 
gen / vnd alles Vie he daſelbſt genommen vnd vbel gehau⸗ 
ſet / auch vmb Düſſeldorff zwey Edelm ans Haͤuſer geplün⸗ 
dert: Vnd weil die armen Leuth innerhalb zwey oder drey 
—— kein Kornwachs gehabt / iſt es jhnen gar ſchwer ge⸗ 

allen / daß jhnen nun jhr Frucht andere auffetzen ſolten. 
vnd ob wol der Fuͤrſt vnd die Keyſerliche Geſandten bey 
dem Monſ. Dragon ſelber geweſt / vnd jhm vorgehalten / 
daß er ſich deß Orts enteuſſern / vnnd nicht alſo arme Leut 
machen ſoll / hat er jhnen doch zur Antwort geben / er lige 
auß befehl feines Kontgs daſelbſt / man ſolte die Stadi⸗ 
ſchen vor weg ſchaffen / woͤlle er als dann auch wiſſen was 
jhm zu thun ſey. 55 
116, Widerumb haben vnſer juͤngſt verſambletes 
Kriegsvolck / als Herꝛ von Eggenberg / Herꝛ Georg von 
Leuckowitz mit ſeinen Carlſtaͤtteriſchen / Carneriſchen vnd 
Craineriſchen Reutern alſo auch Herr Johan Sigiſmund 
Freyherꝛ von Herbenſtein / Oberſter der Windiſchen Gren⸗ 
tzen / mit ſeiner vndergebenen Ritterſchafft ſampt bẽ Stey⸗ 
riſchen {andvol>/ ſo allenthalben in die 8000, ſtarck vnge⸗ 
faͤhrlich ſollen geweſt ſein / jhnen fuͤrgenommen / fuͤr Pe⸗ 
trinia / als ein anfang deß jetzigen Kriegsweſens / zuziehen / 
vnnd jhr Heyl daran zu verſuchen / ob ſie allda was frucht⸗ 
barlichs verrichten vnd dem Erbfeind einen Abbruch thun 
kondten: Vnd als ſie ſolches jhr fürnemmen den 23. Sep⸗ 


gerichtet / für bemeldre Feſtung Petrinia geruckt / dieſelb 
mit Sturm angelauffen (welcher dann zwo ſtund gewaͤ⸗ 
ret) vnd in ſolchem der vnſerigen in die 120. tobt gebliben / 
ſie aber vermerckten / daß ſie auſſer grobes Geſthitg (daß 
ſie vber das hohe Gebuͤrg vnd boͤſen Wegs willen in der eyl 
nicht leichtlich fortbringen koͤnnen ) nichts außrichten wür⸗ 
den / ſeind ſie widerumb ab vnd zu ruck auff Siſſeck gezogen / 
allda ich berathſchlagt / was etwan weiter furzunemmen 
ſein moͤchte: Vnder deſſen in der Nache entſpringt ein 
Bribeeg / ſo deß Hruſtan Beeg Secretari geweſt / zu den 


er ſtracks geſtorben / vnd da man wider darfür ziehen / wür⸗ 
den ſie ſich nicht lang darinnen halten / ſondern auffgeben: 


lang geſaumet / ſondern ſind alsbald wider hinach gezogen: 
Vnnd als ſie zu Petrinta ankommen / haben ſie es leer ge⸗ 
funden: Dann die Tuͤrcken / weil ſie jhr Haupt verlohren / 
auß forcht allbereit herauß entrunnen / vnnd beruͤhrte Fe⸗ 


| 


D 


E 


F 


| Kriegorliſtung / auſzichen. Derwegen man auch in ach 


' 


eben andern mehr / gefangen. 5 wh 
117. Vmb diſe zeit haben etliche vnſerer Freybeuter / ſo 


ſchung nicht vergebens 2 ral dann ſich der Graff von 
Fuentes mit aller Macht darfuͤr 

etlich gegen Franckreich werts d 
jauff allen ſeiten heſſtig beſchoſſen : ob wol der Konig 
in Franckreich vnd Navarta ſid) hefftig vnderſtanden / die 
Statt zu enrſetzen / auch in eygener Perſon in Picardey ge- 
weſt / hat er ſich doch nicht von der Spanier Gewalt entſe⸗ 
digen moͤgen: Dann ol Fang urger vor langem miß⸗ 
fallen getragen an dem Frangoſiſchen Regiment / vnd erſt 
lich mit den Schweitzern tractirt / vnd ſie mit Gelt beſto⸗ 
chen / auff daß ſie ſich / wo es ſolte zum Ernſt gerathen / nicht 
wehreten : Nachmals mit dem Graffen von Fuentes ein 
heimlichen Pact gemacht / daß er ſich eines Sturms ſolte 
annemmen / wolten ſie ihm die Statt als dann wol ouſfge- 
ben. Derwegen den 1. Octob. die Statt hart beſchoſſen / vnd 
deß andern Tags morgens fruͤhe vmb 5. Vhr das Schi 
wider angefangen. Als nun die Frantzoſen vermeint / die 
Spaniſchen wuͤrden einen Sturm anlauffen / haben ſie die 
Schweitzer angeſprochen / daß ſie ſich ſolten zur Wehr vnd 
Ruͤſtung ſtellen / aber die Schweiz er ſolches zuthun ſich ge 
wegert / vnd die Burger angefangen die Frantz oſenzuſchel⸗ 
ten. Mitlerweil haben ſich auch auff die 170. Kirriſſer c 
dem Spaniſchen Laͤger an dem ort da es beſchloſſen geweſt 
ſehen laſſen Darauff Her: Baligni mit den Franzoſen ſich 
nach de Schloß begeben / vnd die Burger als bald de Feind 


halten / auch vberlaut geſchryen / Vive le Roy de Spanie. 
Wie nun der Herz Ballign{ in das Citadelle gewichen / 
vnd von den Schweitzern / einem theil ſeiner Reuter vnnd 
den Burgern / verlaſſen ankroffen / hat er jhm auch nit lang 
darinn zu bleiben fiir rathſam befunden / ſondern mit dem 
Graffen von Fuentes alſo bald zu Parlamentiren angefan⸗ 


ſampt allem Geſchuͤtz / Kriegs munition vnd Proviand / ſo 


H tionen / moͤgen in ordnung / wie ihnen belieben oder gefallen 
wird / mit fliegendem Fahnlein / Trommeten vnd Trum⸗⸗ 


gebung deß Caſtells fuͤr die Hand genommen werden ſoll / 


u ſenden wird. Was belangen thut den Hertzog von No- 
telois / den Marſchalck Balign vnd andere Herꝛen vom A- 
del / Capitain / Befehlhaber vnd Soldaten / allerhand Na⸗ 


menſchlagen / Pferdt / Waffen vnnd andern dergleichen 


ſtung vnverſehrt verlaſſen / darinn man neben andern Sa⸗ ä 


tung 


ſſen 


ſo fern man Steinmetzen vnd Werckleut von Petroue dar⸗ 


{he 


Ernſt gehoͤrig / hinein geholt. Endlich aber im anfang deß r 1 
. hat ſich im werck befunden / daß ſolche for⸗ — 5 


1 


die Thor geoͤffnet / mit ihm accordirt / vnd alle Freyheiten be / 


| Cammerih. 
darauff zu finden. Dargegen hat der Graff verwilliger in 
die abwerffung deß Schloß Clerij / welche 6. tag nach vber 


TI —— 


8 
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gen. Auff folgende Capitulation : Das Caſtell ſoll ſich ergebẽ Nane, 
den 9. Oktobris / in die Gewalt deß Graffen di Fuentes mit na 


auſſgeſangy. 


* 


1 


ä 
* 


| deſſen/wie ſich der Marſchalck von Rone vnd Auguſtin Ma ⸗ 


kom̃en. Es ſoll auch weder der Marſchalck noch ſeinHauſ- 


837 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


tung haben ſol / das alle Pferdt / Waffen vnd den Kriegs 


leuten zugehorige Ruͤſtung / ſo in der Statt verbliben ſind / 
wider gegeben würden / was aber nit zu finden / ſoll der werth 


xia / mit ſampt dem von Buſſy vnd Vicques vn der einan- 
der vergleichen / vernügt werden. Vnd ſoll benandlich die 
raw Marſchalckin von Baligni mit ihren Kindern vnnd 
awenzim̃er / deren vom Adel Haußfrawen / die Capitain 
vnd Soldaten derſelben Beſatzung / mit hren Knechten vnd 
Haußgenoſſen / die geiſtlichen Perſonen / eingeſeſſne Bur⸗ 
ger vnd andere dergleichen / ſie ſind von welcher Nation ſie 
woͤllen / ſo ſich noch jetziger zeit in dem Schloß oder in der 


mit aller jhrer Bereitſchafft / zu Wagen vnd Pferd / auß dem 
Schloß vnd 
fluß bi nach S. Quintin / Hau oder Perone geleiten / mit 
diſer Condition / im fall der Hertzog von R6telois darfur 
ſprechen / vnd dieſelb ohn Gefahr wider ſchicken wolle. Es 
ſoll der Graff dem Hertz ogen / dem Marſchalck Baligny / 
vnd allen andern obangeregten Perſonen ſicher vndfrey Ge⸗ 


da gegenwertig ſein / ernennet vnd verordnet werden. Was 
belangt die gemachte Schulden vorgeſa aten Marſchalcks / 
ſeiner Diener oder Kriegsſeut / vnd die küpfferne Muͤnz / iſt 
man zufriden / dieſelbig ohn einige Reſtitution fallen zulaſ⸗ 
ſen wnd ſoll man derhalben jhn oder andere anzuhalten kein 
macht haben. Solches alles gegen verheiſſung / das diſer 
Statt deputirte in Franckreich wider zu Hauß kom̃en Der 
Hertzog von Roͤtelois / der von Vicques vnd von Buſſy ſol⸗ 
ien angeloben / vnd muͤglichen fleiß anwenden · das die Bur⸗ 
ger vnd Kauffleut von Cammerich / ſo ſich gleichs falls jent 
in Franckreich verhalten / mit ihren Guͤtern / Kauffmann⸗ 
ſchafften / Schulden vnd widerſchulden / widerumb einbe⸗ 


fraw / Kinder / Capitain oder Diener / von wegen deß Koͤ⸗ 


1 ter vnd Beneſici 
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| 


ſſen / mag zugetragen 


nemung der Pfenning / Zoll / Ingelt / Stewr / nieſſung der 
Guͤter / abbrechung der Haͤuſer / an vnd abſetzung der Aemp⸗ 


[jeden zugelaſſen ſein / in ſeine Behauſung widerumb einzu⸗ 


ane e ug Dieweil der Chriſten Lager imanſ-"1g deß Octob. 


ebe Kereſts gelegen / ſtreifft en nit allein die Chriſten / als da 
7 Octelius 


Cronie, ſondern auch gar vnder Oſen hinab / vnd brachten alſo tag- 


| 1zufammen geſchlagen vnd vnderfangen / auch biß gen Sa- 


geſchla⸗ r* fuͤrhaben wider die Moldawer / dann auch der 


*[zen wollen/ auch die fuͤrnemſte Feſtung in der Moldaw be⸗ 


nigs noch ſeinen Dienern / dem Biſchoff zu Cam̃erich oder 
andern / jetzt oder künfftiger zeit / wegen deſſen / ſo ſich in vers 
lauſſener zeit / weil gedachter Baligny in der Statt getve- 
haben / beſprochen oder beleidiget wer- 
den. Vnder welchen allen auch mit begriffen ſein ſoll / auff⸗ 


en / auch alle andere Ding vnd Perſonen / 
es ſeyen Geiſtliche / Edelleut / Capitaͤn / Burger oder andre / 
der vilgemeldten Statt Cammerich. Hierneben ſoll einem 


ziehen / dieſelbige zu bewohnen / ſeiner Guͤter ſich zugebrau⸗ 
chen / endlich dieſelbe zuverkauffen vnd zuverhandlen / vnnd 
ihre Wohnung ihres gefallens zu verandern. Diß alles iſt 
geſchehen in der Statt Cammerich / den 7, Octob. 1595. 


ſein die Heyducken vnd Natzen / auff Salnock vnd Hatwan / 


lich vil Tuͤrckentoͤpff mit ſich ins Laͤger. Nach andern hat⸗ 
ten ſich auch auff die 400. ſtarck / etwas weiters zu verſuchen 


gedin zukommen / denſelben Ort gepluͤndert / alle Turcken 
. Chriſten der Gefaͤngnuß entlediget / 22. 

Türcken 17. Weiber vnd Jungfrawen / ſampt etlichen Kna⸗ 
ben lebendig gefangen / y. Fahnen bekommen / vnd von al⸗ 
lerley Guter vnd Wahyen-neben zwe Orgeln / von Doppel- 
hacken ſechtzig Wagen geladen / ſampt einem Feldſtücklein 
gefuͤhret / auch endlich das Caſtell gantz vnd gar auß⸗ 
gebrandt / vnd alſo mit einem guten Raub wider glücklich 
ins Laͤger kommen. 4 
120. In diſem Octob. ward weiters kein zweiſſel an der 


of Cantzler / als er offentlich ein newen Wanvoda einſe⸗ 


lagert / zu vnderſchiedlichen zweyen mahlen von dem alten 


Statt verhalten / vnd außzuziehen vorhabens / macht haben 
Statt abzuziehen. Auch ſoll man ſie zũ vber⸗ 


leit zuſagen / vnd darzu etliche der furnemſten Herꝛn / ſo all · 


tags den 1. Octobris in die 24. zu Roß zu Wien angelangt / 


võda wider auß dem Land vertreiben. Es iſt aber nichts de- 
ſto weniger Ertzherz og Maximilianus mic ſemem gantzen 
Heer nach Sibenbuͤrgen erfordert worden. 


wir an vilen wunderthaten diſen Som̃er erfahren / dann > 
die Türcken wunderlich geſtrafft / in dem ſie vilmal geſchla⸗ 
gen / viel feſter Haͤuſer verlohren / vnd nit geringen mangel 
an vilen Dingen leiden muͤſſen / vnd er newlicher Zeit den 
Tuͤrcken zu Raab ein groſſes Fewr angehen laſſen / dadurch 
jhnen der groͤſſere theil deß Vorꝛahts an Proviandt / im 
Rauch gen Himmel geflogen / vnd der Herz Nadaſti ſchon 
zum andernmal die Proviand / ſo die Turcken hinein brin⸗ 
gen woͤllen / jhnen abgeſchlagen / daher es mit Raab vbel 
ſtunde: Auch hat Herꝛ Nadaſti durch ſolche gelegenheit jm 
fuͤrgenommen / fuͤr Pappa zurucken / vnd dieſelbige Feſtung 
durch Mittel Goͤttlicher Gnad einzunemmen. 


bey vilen newe Anſchlag geben / vnd die jhm zuvor am heff⸗ 
tigſten zuwider geweſen / haben weg geſucht / ſich bey jm wi⸗ 
der einzuſoͤhnen / vnd in Freundſchafft zukom̃en: Wie dann 
auch vnder andern der Hertzog von Mayne ſich in guͤtlicher 
Handlung mit jhm auff ein Anſt and verglichen. 4 
123. Es hat ſich deg Cardinals Alberti von Oe 
ankunfft gen Genua auß vielen vrſachen verweilet / inſon- 
derheit wegen deß Koͤnigs in Spanien groſſen Lagers / ſo er 
am Podagra gehabt / darnach auch wegen deß ſtreiffens / ſo} 
bey Algier von den Tuͤrcken geſchehen. Endlich aber als 
es mit dem Koͤnig nun kein Gefahr mehr gehabt / auch die 
Tiircken etwas ſtiller worden / iſt er auß Spanta nach Ges} 
nua außgefahren / daher dann die Herꝛſchafft zu Senua den 
dritten Octobris vier Rahtsverwan: en mit zweyen Galle- | 
ras gen Savaria abgefertiget / den ermeldten Cardinal all- 
da zuempfangen / dem auch der Hertzog von Orla ſchon ent · 
gegen gezogen. Weiters haben ermeldte Herꝛſchafft von 
Genua auff die 60000. Kronen vnkoſten gemacht / hochae⸗ 
dachten Cardinal damit zuverehren / der den 8. diſes Mo- 
nats allbereit mit 6. Million Golts / vnd vilem Kriegsvolck 
allda angelangt. 

124. Was Furſt Carolus von Manß feld in Ingarn 
fur Nutz geſchafft / it maͤnniglich gnugſam betant / die ſein 
gut Regiment vnd Gehorſam / den er bey den Knechten tn: 
gantzen eager angerichtet / erwegen vnd betrachten wollen. 
Dann nun etlich mahl ſeyt ſeinem abſterben die Niderlaͤn 
diſchen Knecht ſampt den Wallonen meutinirt / vnd auf 
dem Feld ziehen wollen / wann ſie nur daſſelbig fuͤglich vnd 
ohn ge lahr hetten koͤnnen ins Werck richten: Dann weil ſie 
in Vngarn ein vner bawtes Land funden / vnd Gelt vnnd 
Silbers / auch anders Vberfluſſes / deſſen fie in Niderlaud 
gewohnet geweſen / in mangel geſt anden / haben ihnen die 
Mauler jm̃erdar nach den Fleiſchtoͤpffen geſtuncken / vnd 
dem wolluſt nachgehangen / das man alio faſt 14. gantzer 
tag ſie zuſtillen / zugebracht: Jedoch ſind jhrer vil auß geriſ⸗ 
ſen / nit wenig in Arteſt nidergeworffen / auch viel von den 
Bawren erſchlagen worden: Vnder andern ſind auff Son⸗ 


welche man wol in die Statt ein gelaſſen / aber ſo bald ſie in 


H 


Wayvoda vnd den Sibenbuͤrgiſchen geſchlagen / das alſo 


die Statt kommen / hat man die Thor zugethan / nach jnen 
allen gegriffen / vnd ob ſie ſich wol tapffer gewehret / auch ei⸗ 
ner vnder jhnen ſich ſelbſt mit ſeinem Carbiner durchſchoſ⸗ 
ſen / damit er nit gefangen wuͤrde / ſo hat ſie doch diſes alles 
nichts helffen woͤllen / ſondern ſind endlich vbermannt vnd 
gefangen / auch dem Profoß Richter vberantwortet wordẽ. 


121. Gott iſt wun derlich in ſeinen Wercken / welches 1 


122. Nach dem der Koͤnigvon Franckreich vnd Na- 2 


varꝛa / ſeinem begehren nach die Abſolution vom Bapſt / vnd Konig verſohnet. 
Rebenediction, wie hievor gemeldet / erlanget / hat es r nu. tos. 


Kriege voict will 
uicht me ht dienen. 


Der ſich ſelbs erſchoſſen iſt in ein Fob geſchlagen / vnnd den 


838f 5-9 f ©: 


Niderlindiſh 


Tuͤrcken zugeſchickt worden. Was mangel an Proviand Raas provtandist 


die in Raab jetzt ein Zeit her erlitten / kan auß dem ſo ange, worden. 


zeygt / gnugſam verſtanden werden. Weil nun aber ſich ein 
Feſtung / wann ſie auch ſchon zum ſtaͤrckſten iſt / in mangel 
roviande nicht lang kan enthalten: Alſo haben jhnen die 
Tuͤrcken mit aller macht dieſelbe zu proviancirenfurgenom- 
men / ſich auff die 4000. ſtarck zuſammen gethan / vnnd ſie 


* 
i 
1 


alſo mit Gewalt proviantirt. | 
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gen Wien 
bracht / vnnd 


erſchoſſen. 


Jeroberung der Fe- 
[fs Petrinia. 
Ortelius part. 2. 


Der Vngari 
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du, ein beruhmbter Kriegsmann / welchen der Herꝛ Nadaſti 


meiſter Schleier mit eygener Hand gefangen / iſt vmb dieſe zeit zu Wien eln⸗ 
von den Banren 


Diſſa- ſevs werth geſchlagen / vnd ſich zimlicher maſſen verſchantzt: 


| 


| 8 worden. Das Schloß iſt mit zwey 
Faͤhnlein 


fallen / daß jhnen nun jhr Frucht an 
dem Monſ. Dragon ſelber geweſt / vnd jhm vorgehalten / 


machen ſoll / hat er jhnen doch zur Antwort geben / er lige 
flauß befehl 


Kriegsvolck / als Herꝛ von Eggenberg / Herꝛ Georg von 
Leuckowitz mit ſeinen Carlſtaͤtteriſchen / Carneriſchen vnd 
Craineriſchen Reutern alſo auch Herꝛ Johan Sigiſmund 
Freyherꝛ von Herbenſtein / Oberſter der 
tzen / mit ſeiner vndergebenen Ritterſchafft ſampt de Stey⸗ 
riſchen Landvolck / ſo allenthalben in die 8000, ſtar vnge⸗ 
faͤhrlich ſollen geweſt ſein / jhnen fuͤrgenommen / fuͤr Pe⸗ 
trinia / als ein anfang deſi jetzigen Kriegsweſens / zuziehen / 
vnnd jhr Heyl daran zu verſuchen / ob ſie allda was 
barlichs verzichten vnd dem Erbfeind einen Abbruch thun 
kondten: Vnd als ſie ſolches jhr fürnemmen den 23. Sep⸗ 
tembris / das iſt / am Sontag nach S. Matthi / ins werck 
gerichtet / für bemeldte Feſtung Petrinia geruckt / dieſelb 
mit Sturm angelauffen (welcher dann zwo ſtund gewaͤ⸗ 
ret) vnd in ſolchem der vnſerigen in die 120. tobt gebliben / 
ſie aber vermerckten / daß ſie auſſer grobes Geſchuͤtz (daß 
fie vber das hohe Gebiirg vnd boſen Wegs willen in der eyl 
nicht leichtlich fortbringen koͤnnen) nichts außrichten wür⸗ 
den / ſeind ſie widerumb ab vnd zu ruck auff Siſſeck gezogen / 

allda ſic berathſchlagt / was etwan weiter fuͤrzunemmen & 
ſein moͤchte: Bnder deſſen in der Nachs entſpringt ein 
Bribeeg / ſo deß Hruſtan Beeg Secretari geweſt / zu den 
vnſerigen herauß / mit vermeldung / der Hruſtan Beeg ſey 
durch der vnſerigen ſtarckes hinein ſchieſſen / mit einem 
Schuß fornen in die Bruſt gettoffen worden / von welchem 


weil ſie ſich keiner entſatzung zugetroſten gehabt / derowe⸗ 
gen ſte dann den 2. dieſes Monats fruhe / zwiſchen 4. vnd 
5. Vhr / ſid) aufzugeben erbotten / doch daß man ſie gleich 
wie die zu Gran / mit jhren Wehren vnnd was ſie tragen 
koͤnnen / auch alſo abziehen laſſen ſolle: Welches aber nicht 
bewilliget / noch ihnen zugelaſſen / ſondern gar bloß in jhrer 
Kley dung abzuziehen erlaubet worden. Darauff ſie auch 
alle abgezogen / denen aber die Welſchen vnd ander 7 
volck wenig gelaſſen / ſondern den halben theil der Tuͤrcken 


zwey hundert auß dem Schloß gezogen / vnd auff Schiffen 


elſchen Soldaten beſetzet / vnd die Schluͤſſel 
Keyſ. Maj. zugeſchickt worden. Der Beeg von Coppen / 


bracht worden / ein Mann von 40. oder 45. Jahren. Es 
iſ auch dißmal Rittmeiſter Schleier / ein verſtaͤndiger vnd 
beruͤhmter Kriegsmann / von den Bawren / ſampt etlichen 
der ſeinen / ſchaͤndlich erſchoſſen worden vnd vmbkommen. 
Deſſen Todt an jhnen gleichwol zimlich von den ſeinigen 
gerochen worden. | | 

ny. Den 21. September ohngefaͤhr / haben die Spa- 
niſchen abermal jhr Laͤger veraͤndert / vnd nechſt bey Key. 


Vnd dieweil jhnen anderwerts nichts zukommen mogen / 
haben ſie einen ſtreiff gethan auff Sollingen vnnd Ordin- 
gen / vnd alles Viehe daſelbſt genommen vnd vbel gehau⸗ 
ſet / auch vmb Düſſeldorff zwey Edelmans Hauſer gepliin- 
dert: Vnd weil die armen Leuth innerhalb zwey oder drey 
Jahren kein Kornwachs gehabt / iſt es jhnen gar ſchwer ge⸗ 
L e auffetzen ſolten. 
Vnd ob wol der Fuͤrſt vnd die Keyſerliche Geſandten bey 


daß er ſich deß Orts enteuſſern / vnnd nicht alſo arme Leut 


ſeines Kontgs daſelbſt / man ſolte die Stadi- 
ſchen vor weg ſchaffen / woͤlle er als dann auch wiſſen was 


ihm zu thun ſey. wo 
116, Widerumb haben vnſer juͤngſt verſambletes 


indiſchen Gren⸗ 


cht⸗ 


gar biß auff das Hembd außgezogen / vnd ſeind jhrer vber B 


D 


ſweſt / hat er ſich doch nicht von der Spar 


ten. 


an den Baſſa zu Sigeth abgeſandt worden / welcher ver- 


meldt / daß ein pfund Fl 


auch der Perſtaner eines Kriegs 


egen dem Tuͤrcken ſich 
vernemmen laſſen / bar der Lürcliſe 


etlich gegen Franckreich werts auffgefuͤhrt / vnnd endlich 
auff allen ſeiten 9956 beſchoſſen: 
in Franckreich vnd Navara ſich heſftig v 


digen moͤgen: Dann es 1 


fallen getragen an dem Frantzoͤſiſchen Regiment 


ben die von Gomorꝛa einen Raab Türcken ertappet / der 


in Raab ein halben Gulden 
koſte / vnd darzu nicht wol koͤnne bekommen werden. Weil 


ver >i{ Keyſer zo oo. Janit⸗ 
ſſcharn / mit anderm Kriegsvolck / zu verwehrung ſeiner 
| [Greny geſchickt. b | 
| 1s. Es har ſich zu Catttneric gleich im Meyen man⸗ e 
gel an Proviand befunden / vnd der Spanier Volk etwas er 
verdaͤchtig erzeyg?., Derwegen man etlich mal den verlauf⸗ 
fenen Sommer vber / Proviand vnnd anders ſo zu einem ni 
Ernſt gehoͤrig hinein geholt. Endlich aber im anfang deß un 
{monats har ich im werck befunden / daß ſolche fors|ki 
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tung haben ſoll/ das alle Pferdt / Waffen vnd den Kriegs- 
leuten zugehorige Ruͤſtung / ſo in der Statt verbliben ſind / 
wider gegeben würden / was aber nit zu finden / ſoll der werth 
| deſſen / wie ſich der Marſchalck von Rone vnd Auguſtin Ma⸗ 
xia / mit ſampt dem von Buſſy vnd Vicques vn der einan- 
der vergleichen / vernügt werden. Vnd ſoll benandlich die 
Fraw Marſchalckin von Baligni mit ihren Kindern vnnd 
Frawenzim̃er / deren vom Adel Haußfrawen / die Capitain 
vnd Soldaten derſelben Beſatzung / mit jhren Knechten vnd 
Haußgenoſſen / die geiſtlichen Perſonen / eingeſeſſne Bur⸗ 
ger vnd andere dergleichen / ſie ſind von welcher Nation ſie 
woͤllen / ſo ſich noch jetziger zeit in dem Schloß oder in der 


mit aller jhrer Bereitſchafft / zu Wagen vnd Pferd / auß dem 


fluß biß nach S. Quintin / Hau oder Perone geleiten / mit 
diſer Condition / im fall der Hertzog von Roͤtelois darfur 
ſprechen / vnd dieſelb ohn Gefahr wider ſchicken wolle. Es 
ſoll der Graff dem Hergogen / dem Marſchalck Baligny / 
vnd allen andern obangeregten Perſonen ſicher vndfrey Ge⸗ 


dagegenwertig ſein / ernennet vnd verordnet werden. Was 
belangt die gemachte Schulden vorgeſa aten Marſchalcks / 
ſeiner Diener oder Kriegsſeut / vnd die küpfferne Muͤntz / iſt 
man zufriden / dieſelbig ohn einige Reſtitution fallen zulaſ⸗ 
ſen / vnd ſoll man derhalben jhn oder andere anzuhalten kein 
macht haben. Solches alles gegen verheiſſung / das diſer 
Statt deputirte in Franckreich wider zu Hauß kom̃en Der 
Hertzog von Roͤtelois / der von Vicques vnd von Buſſy ſol⸗ 
len angeloben / vnd muͤglichen fleiß anwenden / das die Bur⸗ 
ger vnd Kauffleut von Cammerich / ſo ſich gleichsfalls jegt 
in Franck reich verhalten / mit ihren Guͤtern / Kauffmann⸗ 
ſchafften / Schulden vnd widerſchulden / widerumb einbe⸗ 
tom̃en. Es ſoll auch weder der Marſchalck noch ſein Hauß⸗ 

fraw / Kinder / Capitain oder Diener / von wegen deß Koͤ⸗ 


A 


Statt verhalten / vnd außzuziehen vorhabens / macht haben 


Schloß vnd Statt abzuziehen. Auch ſoll man ſie zũ vber⸗ 


leit zuſagen / vnd darzu etliche der furnemſten Herꝛn / ſo all · 


voͤ da Bider auß dem Land vertreiben. Es iſt aber nichts de⸗ 
ſto weniger Ertzhertzoͤg Maximilianus mit ſeinem gantzen 
Heer nach Sibenbuͤrgen erfordert worden. 
121. GOtt iſt wunderlich in ſeinen Wercken / welches 
wir an vilen wunderthaten diſen Som̃er erfahren / dann er 
die Türcken wunderlich geſtrafft / in dem ſie vilmal geſchla⸗ 
gen / viel feſter Haͤuſer verlohren / vnd nit geringen mangel 
an vilen Dingen leiden muͤſſen / vnd er newlicher Zeit den 
Tuͤrcken zu Raab ein groſſes Fewr angehen laſſen / dadurch 
jhnen der groͤſſere theil deß Vorꝛahts an Proviandt / im 
Rauch gen Himmel geflogen / vnd der Herꝛ Nadaſti ſchon 
zum andernmal die Proviand / ſo die Turcken hinein brin⸗ 
gen woͤllen / jhnen abgeſchlagen / daher es mit Raab vbel 
ſtunde: Auch hat Herꝛ Nadaſti durch ſolche gelegenheit jm 
fuͤrgenommen / fur Pappa zurucken / vnd dieſelbigeFeſtung 
durch Mittel Goͤttlicher Gnad einzunemmen. 3 
122. Nach dem der Koͤnigvon Franckreich vnd Na- 
varꝛa / ſeinem begehren nach die Abſolution vom Bapſt / vnd 
Rebenediction, wie hievor gemeldet / erlanget / hat es 
bey vilen newe Anſchlag geben / vnd die jhm zuvor am heff⸗ 
tigſten zuwider geweſen / haben weg geſucht / ſic) bey jm wi⸗ 
der einzuſoͤhnen / vnd in Freundſchafft zukom̃en: Wie dann 


Groſſe Brunſt 5 
Raab. 


8637 -.1 der Hiſtoriſchen Conanuacon Sleidani. -83815-9 F 


Hertzog vonMays 
ne wider mit dem 
Koͤnig verſoͤhnet. 


a Supra nu. 102. 


123. Es hat ſich deß Cardinals Alberti oon Oeſtertel 
ankunfft gen Genua auß vielen vrſachen verweilet / inſon⸗ 
derheit wegen deß Koͤnigs in Spanten groſſen Lagers / ſo er 
am Podagra gehabt / darnach auch wegen deß ſtreiffens / ſo 


es mit dem Koͤnig nun kein Gefahr mehr gehabt / auch die 
Tuͤrcken etwas ſtiller worden / iſt er auß Spanta nach Ge- 
nua außgefahren / daher dann die Herꝛſchafft zu Genua den 


ras gen Savaria abgefertiget / den ermeldten Cardinal all⸗ 
da zuempfangen / dem auch der Hertzog von Oria ſchon ent · 


auch vnder andern der Hertzog von Mayne ſich in guͤtlicher 
Handlung mit jhm auff ein Anſtand verglichen. 1 6 
bey Algieri von den Turcken geſchehen. Endlich aber als 


dritten Octobris vier Rahtsverwan: en mit zweyen Galle- 


| ale Alberti 
antunſfe zu Gs 
nua. 


nigs noch ſeinen Dienern / dem Biſchoff zu Cam̃erich oder] [gegen gezogen. Weiters haben ermeldte Herꝛſch afft von 
andern / jetzt oder künfftiger zeit / wegen deſſen / ſo ſich in ver Genua auff die 60000. Kronen vnkoſten gemacht / hochae 
lauſſener zeit / weil gedachter Baligny in der Statt gewe dachten Cardinal damit zuverehren / der den d. diſes Mo- 
ſen / mag zugetragen haben / beſprochen oder beleidiget wer-] [nats allbereit mit 6. Million Golts / vnd vilem Kriegsvolck 

den. Bnder weſchen allen auch mit begriffen ſein ſoll / auff E |allda angelangt. 
nemung der Pfenning / Zoll / Ingelt / Stewr / nieſſung der] | 124 Was Firſt Carolus von Manßfeld in Vngarn| . Nidertindiſ 
Guͤter / abbrechung der Haͤuſer / an vnd abſetzung der emp ffuͤr Nutz geſchafft / iſt maͤnniglich gnugſam betant / die ſeir; — 
ter vnd Beneficien / auch alle andere Ding vnd Perſonen / gut Regiment vnd Gehorſam / den er bey den Knechten ty: 
es ſeyen Geiſtliche / Edelleut / Capitaͤn / Burger oder andre / gantzen Lager angerichtet / erwegen vnd betrachten woͤlen | 


der vilgemeldten Statt Cammerich. Hierneben ſoll einem 
[jeden zugelaſſen ſein / in ſeine Behauſung widerumb einzu⸗ 
ziehen / dieſelbige zu bewohnen / ſeiner Guͤter ſich zugebrau⸗ 
chen / endlich dieſelbe zuverkauffen vnd zuverhandlen / vnnd 
ihre Wohnung ihres gefallens zu verandern. Diß alles iſt 
geſchehen in der Statt Cammer ich / den 7. Octob. 15. 
ae On ug Dieweil der Chriſten Lager im anfang deß Octob. 
' udptindern Sa⸗ zu Kereſts gelegen / ſtreifft en nit allein die Chriſten / als da 


2 


T1 E, ocelius\ſejn die Heyducken vnd Naͤtzen / auff Salnock vnd. Hatwan / 


ſondern auch gar vnder Ofen hinab / vnd brachten alſo tag- 
lich vil Tuͤrckentoͤpff mit ſich ins Laͤger. Nach andern hat⸗ 
ten ſich auch auff die 400. ſtarck / etwas weiters zuverſuchen 
Izuſammen geſchlagen vnd vnderfangen / auch biß gn Saͤ⸗ 
gedin zukommen / denſelben Ort gepluͤndert / alle Tuͤrcken 
nidergehawen / 12. Chriſten der Gefaͤngnuß entledtget / 22. 
Türcken 15. Weiber vnd Jungfrawen / ſampt etlichen Kna⸗ 
ben lebendig gefangen / y. Fahnen bekommen / vnd von al- 
lerley Guter vnd Wahuen / neben zwo Orgeln / von Doppel- 
hacken ſechtzig Waͤgen geladen / ſampt einem Feldſtücklein 
gefuͤhret / auch endlich das Caſtell gantz vnd gar auß⸗ 
geb randt / vnd alſo mit einem guten Raub wider glücklich 
ins lager kommen. 11 
120. In diſem Octob. ward weiters kein zweiſſel an der 
Polacken fuͤrhaben wider die Moldawer / dann auch der 
n Grof Cantzler / als er offentlich ein newen Wayvoda einſe⸗ 
ten woͤllen / auch die fuͤrnemſte Feſtung in der Moldaw be⸗ 
laͤgert / zu vnderſchiedlichen zweyen mahlen von dem alten 
Wayvoda vnd den Sibenbuͤrgiſchen geſchlagen / das alſo 


Dann nun etlich mahl ſeyt ſeinem abſterben die Niderlaͤn⸗ 
diſchen Knecht ſampt den Wallonen meutinirt / vnd auf 


dem Feld ziehen woͤllen / wann ſie nur — vnd 


ohn.ge! ahr hetten koͤnnen ins Werck richten: Dann weil ſie 
in Vngarn ein vnerbawtes Land funden / vnd Gelt vnnd 
Silbers / auch anders Vberfluſſes / deſſen ſie in Niderland 
gewohnet geweſen / in mangel geſt anden / haben ihnen die 
Maͤuler jm̃erdar nach den Fleiſchtoͤpffen geſtuncken / vnd 
dem wolluſt nachgehangen / das man alio faſt 14. gantzer 
tag ſie zuſtillen / zugebracht: Jedoch ſind jhrer vil außgeriſ⸗ 
ſen / nit wenig in Arteſt ni der geworffen / auch viel von den 
Bawren erſchlagen worden: Vnder andern ſind auff Son⸗ 
tags den 1. Octobris in die 24. zu Roß zu Wien angelangt / 
welche man wol in die Statt ein gelaſſen / aber ſo bald ſie in 
die Statt kommen / hat man die Thor zugethan / nach jnen 


allen gegriffen / vnd ob ſie ſich wol tapffer gewehret / auch ei⸗ 


ner vnder jhnen ſich ſelbſt mit ſeinem Carbiner durchſchoſ⸗ 


ſen / damit er nit gefangen wurde / ſo hat ſie doch diſes alles 
nichts helffen wollen / ſondern find endlich vbermannt vnd 
gefangen / auch dem Profoß Richter vberantwortet wordẽ. 
Der ſich ſelbs erſchoſſen iſt in ein Faß geſchlagen / vnnd den 
Tuͤrcken zugeſchickt worden. Was mangel an Proviand 
die in Raab jetzt ein Zeit her erlitten / kan auß dem ſo ange⸗ 
zeygt / gnugſam verſtanden werden. Weil nun aber ſich ein 
Feſtung / wann ſie auch ſchon zum ſtaͤrckſten iſt / in mangel 


H Proviande nicht lang kan enthalten: Alſo haben jhnen die 


| uͤrcken mit aller macht dieſelbe zu proviancirenfurgenom- 
men / ſich auff die 14000. ſtarck zuſammen gethan / vnnd ſie 
alſo mit Gewalt proviantirt. 
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tager anfommen/ 
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' [ksnnen: Alſo haben ſie etliche Fahnen von dem Gebirg her- 


der Her: Feldhauptmann jhrer abwarten wolte: Darauff 


9 


ſarzieret vnd geſcharmuͤtelt / ſich auch dapffer gedummelt / 


Iweſen / anzuſetzen befohlen / welche ich alſo Mannlich vnd 
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ein Loch darein geriſſen. 


ſich etwann ein gute Meil wegs auff einem Berg von der 
Polen Lager nidergelaſſen: Etliche tag aber zuvor hat er 
dem Feldhauptmann zuent bieten laſſen / das er mit 20000. 
Mann wuͤrde ankommen / vnd die von ſo vilen Jahren her 
jhnen vorenthalten Vponinfi einfordern / hette auch vom 
Tuͤrckiſchen Keyſer den Befehl / das er den Sedriack von 
Thinis / in der Wallachey zum Baſſa auffſetzen ſolte / das 


hat jhm der Feldhauptmann diß zur Antwort geben laſſen / 
ba er wolte ſeiner an demſelbigen Ort / da er lag / erwarten / 

vnd jhm ſolche Gericht vorſetzen / wie ſie in Polen gefunden 
wurden / dann Gold vnd Selber hetten ſje nit / nur ein we⸗ 
nig Bley zu Olkuſch. Das Tartariſche Kriegs heer hatte 
das Gebuͤrg vnd das Feld vmb der Polacken Lager herumb 
als Raupen bedeckt: Die Gefangenen ſagten wol auß / das 
ſie 1ooO 00. ſtarck weren / aber es moͤchten kaum auff die 
695000. geweſen ſein. Den 19. Octobris frühe morgens 


nennet werden / def Czarn ſelbſt ſeine Hoffleut / auß dem 
Laͤger herauß gefallen / vnd gar nahe an der Polen Lager ge- 


welchen zugegen der Jeldhauptmannin gleichem auß ſei⸗ 
nem Laͤger etlich vnd piergig Perſonen / ſo auch Hagiecrer ge- 


Ritterlech gegen den Heyden erzeigt / das vermittelſt Sott⸗ 


gebliben / der Polen aber kaum drey 
das jhrer etliche verwundet / auch jhre Pferd mit dẽ Pftit ſch⸗ 
pfeilen ſehr verſehrt geweſen: Wie nun ſolches der Czar 


ger an einem Huͤgel geſtanden vi ihr Volck in die Ordnung 
geſchickt / geſehen / das jhre Hatzierer nichts haben ſchaſſen 


vnder auff die Polacken anzuſetzen befohlen / welche auch ſo 
geſchwind herunder kom̃en / als wann ſie der Donner her⸗ 
vnder ſchluge : Denſelben zubegegnen / hat der Feldhaupt⸗ 


der geſtallt lautend: Warumb haderſt du dich mit vns (der 

Wort hat er ſich gebraucht) Feldhauptmann / warumb ge⸗ H Baſſa werden: Wie ſie nun von emander weg gezogen / hat 
der Feldhauptmann zum Sedriack geſagt / das ſie morgens 
Tags auffbrechen vnd nach Thunis ziehen ſolten / welches 
auch geſchehen. 


| 


mann auch etliche Rotten (ein theils Huſarn mit Renn⸗ 
ſpieſſen vnd ein theils Archibuſier )auß dem ger erfordert / 
welche den Heyden dermaſſen begegnet / das ſie ſtracks die 
Flucht genommen / die Polacken alſo durch ſolche gelegen⸗ 


heit auff die Janitſcharn / ſo in einem Thal verborgen gehal⸗ 


ten / haben aviſirenwollen: Als nun der Czar zu ſampt dem 
Sedriack vermerckt / das ob ſie gleich ſtarck von Volck / vnd 
doch der Polacken weniger geweſen / ſie doch an denſelbigen 
nichts gewinnen / ſondern vil mehr an jhrem Volck groſſen 
ſchaden erlitten hetten / haben ſie einen vorauß geſchickt / vnd 
den Polacken Fridens Tractation angebotten / als es ſchon 
nach dem Mittag geweſen: Darauff hat der Feldhauptmañ̃ 
dem Sedriack ſagen laſſen / das ob er ſchon kein Wort hiel⸗ 


te / ſo wolte er doch fuͤr ſein Perſon ſo vnmenſchlich nit ſein / 


das er nit hoͤren wolte was ſie reden würden. Darnach hat 
der Sedriack an den Feldhauptmann einen Brieff geſchickt 


heſt du nit demen Weg / vnd wir woͤllen auch den vnſerigen 


kommen / auch haben ſie ſchon biß ans Raͤtzenſtaͤttlein ge⸗ 
ſtreifft / vnd etlich weggefuͤhret / vnd ein Zillen mit Erdreich B 
gefuller/ vnd auff die Schiffbruͤcken rinnen laſſen / die dann 


126. Den 10. Octobris diſes 1595. Jahrs / iſt der Tar⸗ 
| tariſche Czar neben dem Sedriack von Thinis / mit einer 
Scharmbyetvund groſſen Macht von Tuͤrcken vnnd Tartarn / darunder auch 


29 11e. vil Janitſcharn geweſen / in die Wallachen komen / vnd hat 
— ES 623. 


ſein etliche der fuͤrnemſten auß jhrem Volck / vnd wie ſie ge. 


licher Hilff / bald nit wenig von den Heyden auff dem Platz 
onen / ohn allem 


ſamyt dem Sedriack / als welche nahend an der Polen La 


gehen. Hierauff hat der Feldhauptmann zur antwort ge⸗ 


125. Dieweil man von Blindenburg nach Ofen nicht A nes allergnaͤdigſten Herm Volck / were ankommen / das 


C 


vertragen / vnd verhuͤten ſollen / das der ſtillſtand mit ew. 


dem Hoſpo dar zuſtelle / der von dem Konig auß Polen ge⸗ 


were zu dem end geſchehen / das er diſes Land auß den Haͤn⸗ 


Cron mit dem Tuͤrckiſchen Keyſer allezeit ein Freundſchafft 
eingeführt / vermoͤg der alten Pacten welche die Könige an 
Polen mit dem Tuͤrckiſchen Keyſer auffgerichtet haben / be⸗ 
freyen / vnnd wir alſo mit dem Tuͤrckiſchen Keyſer in guter 
Nachbarſchaſſt leben moͤgen / das aiſo nicht ich / ſondern du 
Sedriack haſt dieſelb pacta rumpiert. Den 20 Octobris 
hat der Sedriack bitten laſſen / das der Feldhauptmann et⸗ 
liche Perſonen zur Fridens handlung herauß wolte date 
mit diſer vermeldung / das weder der Czar noch ich keines 
wegs mit euch zuſchlagen begehren / weil wir von dem Tuͤr⸗ 
ckiſchen Keyſer den Befehl haben / das wir vns mit euch 


rem Koͤnig nit gebrochen werde. Was ſich aber geſteriges 
tags beyderſeits zwiſchen vnſern Leuthen zugetragen / darzu 
hat ſie jhr Mut hwillen gebracht / vnd iſt deß Charn Befelch 
nit geweſen: Es hat auch der Czar vom Tuͤrckiſchen Keyſer 
den Befehl / ſich mit euch zu vertragen / was wir beyde mit 
euch handeln werden / das will er auch gern annemen. nd 
hat darauff der Feldhauptmann zwo Perſonen darzu ver⸗ 
ordnet / mit welchen auch der Sedriack ſelb ander zuſamen 
kommen / vnd nach vil gepflogenen Buderꝛed ungen / hat er 
durch ſie dem Feldhauptmann anmelden laſſen / das der 
Czar von dem Tuͤrckiſchen Keyſer ein vertrawte Fahnen 
auff die Wallachey hette. Derowegen ſich der Feldhaupt⸗ 


vns leichtlich mit einander einigen. Darauff ſind ihm ſol⸗ 
che Conditiones fur : Erſtlich / das der Czar 
ſampt dem Scdriack das Land innerhalb dreyen tagen mit 
jhrem Volck zu raumen ſchuldig ſein. Zum andern / das 
ſie weder diſem Land noch der Cron Polen teinen Schaden 
thun ſollen. Zum dritten / das der Czar dieſelbe Fahnen 


ſetzet ſen. Zum vierdten / das der Czar einen Geſandten an 
Ihre Kon. May. 2c. abgeferuiget / welcher vmb die reno va 


E 


F 


| 


| 
| 


* 


ſchriben: Das er anhero mit jhrer Königlichen May. ſei⸗ 


| [hauptmann bewilliget / iſt alſo den 22. tag deß Weinmonats 
ſauſſerhalb deß Lagers geritten / vnd etliche mit jhm genom⸗ 


G Cantzler ankommen: Zum Geyßler aber hat er dem Czar 


deß Turckiſchen Keyſers ſeiten / erfullen wollen: Der Feld⸗ 


tion pactorum, vnd verzeihung deſſen / was vor diſem ge⸗ 
ſchehen / anhalte. Dann zum flinſſecn/ das dem Hoſpodar 

moͤge frey ſein / ſeinen Hoff in halten / das er in ſicherheitblei⸗ 
ben moͤge. Bnd dann zum ſechſten vnd letzſten / das ver 
mog altem gebrauch / dem Polniſchen Geſandten / welcher 
ſich in die Turckey begeben wird / dem ſetzigen Tuͤrckiſchen 
Keyſer zur Regierung zu gratuliren / ein Chiauß entgegen 
moͤge geſchickt werden. fie ſolche Conditiones nicht 
annemmen wolten / ſo were er mit jhnen zuſtreiten fertig: 
Alſo haben ſie diſe Conditiones vber alle der vnſerigen hofſ⸗ 
nung vnd zuverſicht / ſtracks angenommen. Ec hat aber 
der Feldhauptmann begehrt / das ſic diſes beeydigen / vnnd 
eine Schrifft dißfalls von ſich geben wolten / welches auch 
geſchehen. Nach dem allem 


— — 


mann beſprechen moͤchte / ſich anerbieten / das er auch biß an 


ſein Laͤger zu jhm kommen / ſs fern er es begehrt / dann nenn 15: 


bewuſt / das er ein holdſeliger Mann were / darein oy 


men / daſelbſt hin auch der Sedrlack mit deß Czars ſeinem 


geſchickt / den Herm Pomoiski vnnd Heren Taus Gulski: 
Auſſ derſelben zuſammenkunfft hat der Feldhauptmann al⸗ 
les das bey jhm erhalten / was er nur begehrt hat: Darauff 
ſie ein Schrifft von ſich gegeben / vnd alle die Conditiones 
beſchworen / das ſie das alles / ſo wol vondeß Czars / als auch 


—— 


hauy mann hat darnach dem Hoſpodar herftir zukommen 
befohlen / daſelbſt haben ſie einander die Haͤnd gegeben / vnd 
hat dem Sedriack wehe gethan / das er nicht hat koͤnnen ein 


den derſelbigen Leuthe / ſo darzu nit befůgt / ſondernvnyer| 


mann erklaͤren wolte / was ſein Begehren iſt ſo fonten wir] - 


| Sedriack gebetten / das 
er ſich in eygener Perſon / vmb ſo viel deſto mehrer beſtaͤti⸗ i 
gung vnd bekraͤfft igung der Ding / mit dem Feldhaupt⸗ 


| 


127. Vmb 


| 


— 


0 50841 


* •˙» Mill. 


de fuentes vernommen / das der Konig von Navarꝛa dic 
Statt La Fere zu belagern willens / ſuchet er alle Mittel / 


Spaniſchen mit ihrer 


> 


— zu Mittelburg ankommen / mehrertheils Schotten / 


en auffzuwicklen vnd in Ruͤſtung zubringen. 
olchem Anſchlag auß waren / treffen 


129. Weil es von wegen ſtaͤtigen naſſen Wetters an 
Proviand vnd anderm zu mangeln begunte in der Chriſten 


daͤger / auch daſſelb nun mehr durch abzug viler Leut ſehr ge- | 


ringert war worden / macht diſes die vnſerigen ſehr vnluſtig / 
den Tuͤrcken aber einen Muht / das ſie biß an Vicegrad hin- 
ſan ſtreiffen / namen daſelbſt die Schiff hinweg / wie auch 
den armen Leuthen gegen vber zu Maruſch / alle jhre Pro⸗ 
viand. Deßgleichen ruckten ſie nach diſem in 6. oder 8000. 
ſtarck bey dem Carlsberg herein / auff der Chriſten altes La⸗ 
ger in voller Schlachtordnung / hielten auch deyzido ſtun- 

den den vnſern fuͤr der Naſen daſelbſt: Dieweil aber die 


dieſelbig zuentſetzen vnd zu Proviantiren. Derowegen er 
etliche Wagen mit Provtand / auch Viehs / ſampt einer an. 
zahl Reutter dahin ſchickte. Aber wie die Navarꝛiſchen das 
erfahren / wen deten ſie jhr groß Geſchütz / fo ſie allbereit vor 
die Statt La Fere gebracht hatten / nach einer Straß / da die 
oviand her kamen / wie gleichfalls 
auch die Navarꝛiſche Reuter ſich nit ſaumten / ſondern in 
der eyl mit aller Gewalt dem Feind entgegen kommen. Als 
nun die Spaniſchen der Navarꝛiſchen Gewalt / von Volck 


C zugezogen / daſſelbig einzunem̃en / haben die Tuͤrcken vnver⸗ 


Chriſten gethan / den 20. diſes Monats vberfallen / vnd weil 


- . ſetliche Perſonen ſo der Türcken Wegfuͤhrer geweſen / auff 


tuͤſteten. Es haben aber die Bawren ein Staͤttlein / drey 


von jhren Bawren abgefallen / vnnd bey der Landtſchafft 
Gnad geſuchet- Derowegen ſo har ein Ehrſ. Landſ<aſſe]. - 


ſmaſſen mit vnerhoͤrten Aufflagen / Rebarten vnnd andern 


gen haben fonnen/ wie dieſelbige dann zu gelegener zeit ſol⸗ 
H len erzehlt werden: Sie begehrten erſtlich nit mehr / dann 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 842 
127. mb den anfang deß Octobris / als der Gonte| A] Bruͤcken durch den Wind zernſſen kondte man dißmals 


nichts gegen jhnen vorgenommen. 
130. Demnach die Hollander ein Anſchlag auff Lier 


gemachte / haben ſte denſelbigen ins Werck gerichtet / vnd deß 


Morgens vmb vier vhren durch Verſtand hinein kommen / 
der Burger vnd Statt biß auff eine Pforten maͤchtig wor⸗ 
den / von welcher ſich der Gubernator Alfonſus de Luna, 
mit etlichen ſeinen Soldaten ſo lang gewehret / ſonderlich 
weil der Feind ſich auff pluͤndern vnd anders begeben / biß 
die Burger von Antorff / Mecheln vnd andern Orten / jhm 
zu Hilff kommen / vnnd den Feind mit verluſt vielen ſeines 


| Volcks wider hinauß getriben. 


1zt. Diſer Zeit war in Africa ein groſſe Schlacht / zwi⸗ 


Bruder gehalten / vnd behielte nit der newe Konig ſondern 
deß vertribenen Bruder die Victori, der ander aber damit 
5 ſich ſalviren koͤndte / hat ins Wild Gebuͤrg weichen müſ⸗ 
en. 

132 Als die Chriſten in Ober Vngarn auff S. Niclas 


wart jnen die Feſtung den 22. Octob. in brand geſteckt vnd 
ver laſſen / iſt ein wolverwarter Ort mit doplen Waſſergraͤ⸗ 
ben verſehen. Als ſie darauff durch di es Zarwaſch zuer⸗ 
obern im anzug ſein / haben die Tuͤrcken ſelbiges allbereit 
auch verlaſſen / ſind aber im abzug den vnſern in die Haͤnd 
gerahten / vnd alleſampt in die etlich hundert nidergehawen 
worden. Den 18. Octob. iſt der Oberſte in Caniſcha mit 
wenig ſeiner vndergebenen Kriegs leut außgezogen / vñ weit 
fur die Tuͤrckiſche Feſtung Caſtrich hinein tom̃en / allda hat 
er 3. Doͤrffer der Ratzen / ſo der Tuͤrcken vornemſte Weg⸗ 
führer geweſen / vnnd groſſen ſchaden mit wegfuͤhrung der 


ſie nahe bey einander gelegen / alle gepluͤndert: Auch was ſich 
nicht ergeben woͤllen nider gehawen / folgends in Brand ge⸗ 


{a ankom̃en / der vnſern iſt nit einer bliben noch beſchadi- 
get worden: Sind in den dreyen Flecken bey yo. nidergeha⸗ 
wen / vber 40. Weib vnd Kinder in den Hiuſern verbrun⸗ 


cken / auch in die 550. ſtuck Biehs / wie dann vier geladene 
Waͤgen mit allerley ſachen erobert. Vber das haben ſich 


gegebenen Glauben zu den Chriſten geſchlagen. | 

133. Demnach die Bawren im Land Ob der Enß vnd 
ober Oeſterꝛeich / in etlich viel tauſent ſtarck ſich verſamblet 
vnd zu Feld gelegte / vnnd es einem ſeltzamen Handel gleich 
geſehen / hat man zu Crembs vnd Lintz / der Landſchafft ſel⸗ 
ber vmb Knecht / wie dann auch zu Enß vmbgeſchlagen / 
das ſich die Landherꝛn mit Reutterey auffs beſt ſie mochten / 


Meil vber Lintz / Eferdingen genandt / wollen belaͤgern / wie 
ſie dann auch allbereit darfuͤr gezogen / ſo haben aber die in 
der Statt / ſich jhnen gleichſam freywillig ergeben / vnd ge⸗ 
ſchworen. Als dem nach nit ſo gar lang die von Eferdin⸗ 
gen geſehen / das es mit den Bawren vbel moͤchte außſchla⸗ 
gen / in betrachtung / die Landſchafft jhr euſſerſtes wurde 
dran ſetzen / vnnd ſie der Schumpff gerewet / ſind ſie wider 


Lintz / viel Geſchũtz dahin fuͤhren laſſen / auch den Ort mit 
bracht der Biſchoff von Saltzburg etlich tauſent Mann 


ſeinen Landen zuverhuͤten. Es wolte gleichwol gedachten 
Bawren nit jedermann vnrecht geben / dieweil ſie vber die 


Vberſchatzungen zum hoͤchſten von jhren Grundherꝛn be⸗ 
ſchweret worden / die ſie nicht mehr erſchwingen oder ertra⸗ 


das ihnen von ſolchen vbergroſſen Beſchwerden abgeholf⸗ 
fen / vnd die Aufflagen geringert wuͤrden / thaten ſonſt nie⸗ 


mands ſon derlich kein Leyd hielten zimlich feine Ordnung / 
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dern erobert vnnd 
widet vertohren. 
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Fuͤrſt tnSibendirs 
gen zeucht auff Ter⸗ 
oviſt / dem Sinan 


. 114. 


| Ein Adler. lenge, 
vber das Sibens 


der Kontgſtein genant / ein groſſer Adler zu dem Cger vber 


deſz Dritten Cheils 84.4 


erbeten ſich Ihrer KNeyſ. May. vnd dem Lan fuͤrſt en allen 


ſchurdigen Schorſa m zuieiſten / wie ſie ſich auch der Anlag / 
wegen def Kriegs wider den Erbfeind nit weigerten / ſon⸗ 


Staͤtt vnd oͤrter dahcrumb Bolck ſchicken muͤſſen / ſind die 
von Welß vnlangſt von den Bawren angetroffen / tapffer 
abgeſchmieret / doch nit erſchlagen / ſondern allein die Ru- 
ſtung abgenommen / vnd alle wider zuruck geſchickt worden. 
Sonſt ward auch ein Treffen zwiſchen den Bawren vnnd 
Landſtaͤnd Volck bey der Freyſtatt gehalten / darin zu bey⸗ 
den thetlen in die 600. bliben / aber der Sieg bey den Baw⸗ 
ren geſtanden / wie dann derwegen gar biß gen Wien vmb 
Volck geſchickt worden. | 

134 Nach dem ſi< der Sinan Baſſa widerumb ge- 


bey Zarſabes erlitten / zurechen / iſt er beneben dem Haſſan 


Tergouiſt mit allem ſeinem Volck gezogen / daſſelb beſſer be⸗ 
feſtiget / mit Munition vnd Provland / auch einer ſtarcken 
Beſatzung / ſtatlich verſehen / der meinung / von da auß vnd 
anderer oͤrter mehr / den Sibenbuͤrger zubekriegen vnnd in 
alles Vngluͤck zubringen. Solches nun iſt dem Fuͤrſten 
in Sibenbuͤrgen durch gewiſſe Kundſchafft von den ſeini⸗ 
gen ſo ſich am Gebirg verhalten / dahin ſie ſich nach der er⸗ 
ſten Schlacht begeben / bald zukom̃en / der ſich auch dieſem 


Volck mit weiterer Hilff verſehen / zu dem end dann auch 
die Schleſiſchen Reuter / auff welche man mit verlangen 
gewartet / ankom̃en. Weil er auch den Tockayern auff ge⸗ 
wiſſe Conditiones jhre alte Gerechtigkeit / Freyheit vnnd 
vil Güter widerumb eingeraumet / haben dieſelben mit wei⸗ 
terer erbietung / jhm etlich tauſent wolgeruͤſter Mann zuge⸗ 
führt / als nun der Fuͤrſt in allem bey 80000 Mann zuſam⸗ 
men bracht / hat er mit guter ordnung den Weg auff Tergo⸗ 


zogen / das er auch gantz müheſam / ja gefaͤhrliche Weg vnd 
gebürgige Paͤß( ſonderlich bey Turifeſt / da man an etlichen 


den Feind zukommen / vnd mit ihm zuſchlagen. 

135. Nach dem min der Sibenbiirgifhe Furſt in der 
Wallachey ankommen / hat cr ſich mit ſeinem gantzen Heer 
bey dem erſten Dorff daſelbſten angefangen zulaͤgern. Da 
man nun ſein Gezellt auffgeſchlagen / iſt von dem Felſen / 
deß Fuͤrſten Gezellt geflogen / ſich zu demſelbigen ſo genahet 
vnd hervnder gelaſſen / das er mit den Handen gefangen / 
erhalten vnd geſpeiſet worden. Es iſt auch zu Auffgang 
der Sonnen ein Comet vber dem Sibenbuͤrgiſchen Laͤger 
erſchienen / vnnd laͤnger dann ein gantze Stund am hellen 
Himel ſich ſehen laſſen. Die Beſatzung in Tergouiſt hat 
ſich tapffer mit ſchieſſen gebraucht / auch damit ver vrſacht / 
das der Sinan Baſſa nicht eh moͤgen angegriffen werden: 


| gefeyret / ſondern durch Abweg / weil es ein groß Gebuͤrg vñ 


Mitlerweil haben die Sibenbuͤrgiſchen Freybeuter nicht 
Gewaͤld / offt die Turcken vmbzogen / vnd alſo ein groſſe an, 


zahl Walachen / Weib vnd Kind erlediget. Weil nun der 
[Ortelius part. 2. Sibenbuͤrger gaͤntzlich geſinnet / mit dem Feind entweder 


ein Schlacht zuthun / oder jhn in ſeinem Lager zu vberfallẽ / 
hat er ſich mit etlichen ſeinen vertrawteſtẽ Herm zur Beicht 


vollzogẽ. Nach diſem hat der Furſt deß nachts die Schlacht. 
ordnung machen laſſen / vnd iſt ſolcher geſtallt fortgezogen. 
Es iſt aber der Sinan Baſſa vber diſem deß Fürſten vor⸗ 
habẽ / wie auch zuvor ſeiner vnverſehenen ankunfft vbel er⸗ 
ſchrocken / hat ein guten theil ſeiner Sachen im Lager vers 
laſſen / vnd vnverwart deren / ſo auffs plündern vnd ſtreif⸗ 
fen außgezogen / in aller vnordnung die Fiucht an die hand 
genommen / vnd ſich nach Bogaroſt begeben. Kurtz her⸗ 
nach iſt der Sibenbürger in guter Ordnung ankommen / 
vnd das Laͤger / ſo vom Feind ver laſſen / eingenommen / da 
gleichwol von Geſchuͤtz / Proviand und anderm / noch ein 


orten das Geſchuͤtz vnd Waͤgen mit Seylern vber die Fel⸗ 
ſen hinab müſſen laſſen) nit geſchewet / nur den nechſten an 


dern dieſelbig zuerlegen / willig geweſen. Vnd nach dem alle | 


3 
ſtaͤrcket / willens ſeine Niderlag ſo er von den Sibenbuͤrgern⸗ 
Baſſa vnd abgefallenen Weyvoda in der Wallachen / auff 


Feind zubegegnen / nit geſaͤumet / ſondern zu ſeinem vorigen 


viſt fuͤrgenomen / vnd dem Feind mit ſolchem Muth zuge⸗ 


vnd Communion bereitet / vnd daſſelb mit groſſer Andacht 


Das Zwantzigſte Buch 
A 


B 


C 


D 


ſtatlichs gefunden worden / vnnd hat man ſelbiges Tags 


vnd demſelben nun e 


nen ſich vber die Brucken begeben. Weil aber auß Forcht 


Mittags ein groß Loch in die Mawr gemacht / iſt man end⸗ 


Tergoviſt noch auffgefordert: Vnd als die Janitſcharn ſich 
zur Gegenwehr erzeigt / hat man die Feſtung mit groſſem 
Ernſt geſtürmet / mit Gewalt erobert / vnnd alles ohn den 
Haſſan Baſſa / den Ihr Fuͤrſtl. G. ſelbſt gefaͤnglich ange⸗ 
nommen / nidergehawen / darunder auch der geweſne Wey⸗ 
[voda Michael geweſen. In diſer Feſtung iſt ein groſſer vor. 
raht an Getreyd gefunden worde / vnd neben anderer Mu⸗ 


vnbewuſt deß Sinans flucht / wider vmb: Als ſie nun ver⸗ 
meynten zu ſhrem Laͤger mit einem mercklichen groſſen 
Raub zukommen / wurden ſie zum Willkom mit vberauß 
groſſem ſchaden empfangen / olle erſchlagen / ynd ihnen die 


Laͤger auffgebrochen / vnd den Weg in guter ordnung auff 
Bogareſt fuͤrgenommen / in hoffnung den Feind daſelbſten 
noch zuerꝛeichen vnd anzutreffen. Es hatte aber der Sinan 
Baſſa nachrichtung / wie es mit dem Tergoviſt erg angen / 


dern Bogareſt ſampt 25. ſtuͤck Geſchuͤtz / mit vil Proviand / 
Munition / Kraut vnd Loth verſehen / fluͤchtig verlaſſen / vnd 
zur Feſtung vnd Brucken in der Donaw ſich in aber eyl be⸗ 
geoen / da jhm dann widerumb vil dahinden vnnd im ſtich 
bliben / wie dann die Sibenbuͤr giſchen / die Türcken / ſo dem 
Sinan Baſſa zufolgen verſaumet / zu z. 4 oder oo. mehr 
vnd weniger / zu Roß vnd Fuß angetroffen vnd nidergeha. 


ben ſie die Feſtung / ſo mit aller norcurſfe wol verſehen / ein. 
genommen vnnd beſetzt: Folgen ds dem fluͤchtigen Sinan 
Baſſa mit aller Macht noch weiter nachgeeylet: Vnderwe⸗ 
gen aber / wie zuvor geſchehen / mehr dann rooo. Tuͤrcken zu 
Roß vnd Fuß / ſo zu weit dahinden bliben / erlegt: Alſo das 
etliche Meil wegs todte Coͤrper von Menſchen hin vnd her 
gelegen / wie auch Roß / Eſel vnd Camel / ſo alles ein groſ⸗ 


ſen Geſtanck vervrſacht. 


e e 
nan Baſſa / als er das nnen worden / ſich zum thell her- 
werts der Brucken gelaͤgert / in aller eyl mit erlichen der ſei⸗ 


vnd Bnordnung groſſe Bngelegenheie pflegen einzureiſſen / 


Chriſten / vnder welchen ſich die Zeckler gewaltig gebraucht / 
theils ins Waſſer geſprengt / vnd erfiuſſe die vbrigen gantz 


zur Feſtung einbekommen / dann ein zimlicher Arm von 
der Thonaw herumb fleuſt. Ob wol aber die in der Beſa- 
tzung / deren vber 700. nit geweſen/ſich mit ſchieſſen tapffer 
gewehret: Jedoch weil der oberſte Zeugmeiſter Picolomini 
noch deß Abends die Feſtung mit 4. oder . Stücken / ſo 
man in der eyl mit gebracht / beſchieſſen laſſen / vñ deß nachts 


#23 


Morgens ſtreng 


i 


* 


lich ein Sturm angelauffen / vnd ob ſich ſchon die Tuͤrcken 
grauſam gervehrer/ſind doch bie bnſern Mañllich foregefah⸗ 
ren / vnd endlich ein groſſen theil der Mawren einbekom̃en / 
ein Fahnen darauff geſteckt / die Türcken / ſo ſich biß auff den 
letzen Mann gewehret / alle erſchlagen. Hierzwiſchen hielte 
der Sinan Baſſa in der Inſel gegen ober / weil ein thell der 
Brucken gebrochen war / ſchoſſe mitetlichengroſſen Stuͤcken 
ewaltig hervber / vnd that den vnſerigen / die mit vii bey der 
eſtung zuthun / zimlichen ſchaͤden. Als aber die vnſerigen 
die Feſtung erobert / haben ſte das groſſe Geſchuͤtz alles gegen 
jhm gewendet / vnd jhn alſo geingftiger das er naͤchtlicher 
weil auff das Vfer deß andern Lande hienvber entfliehen 
muͤſſen. Damals haben die vnſern auch auff einer Galeen 


1 


etlich Geſchuͤtz bekommen / welches die Tuͤrcken vor einem 
Jahr in der Inſel bey Raab genommen. In gemeldter Fe⸗ 


— 
—— 


derhalben er ſich deß Orts nit getrawet finden zulaſſen / ſon. 


wen. Als nun Ihr Fuͤrſtl. G. zu Bogareſt angelangt / ha-] 


138. Da nun Ihr Fürſt. On. mir der ganzen Reutte 
rey vnd beſtem Bolck im Vorzug dem Feind nachgeeylet / — 


iſt es gar ſelzam zugangen / hat einer den andern gehindert / 1 
biß ſte endlich nicht allein durch ernſtlichen Angriff von denn 


vmbringet vnd nidergehawen worden. In dtfem grawſa⸗ -C) <6 
| 
| 


das Geſchutz naher hinzu gezogen / auch mit dem ſ@ieſſen| / 
r fortgefahren / ſo bang biß folgenden 


nition vnd Barſchafft 24. ſtück Geſchuͤtz auff Radern. Die dare 
Tuͤrcken deren troben gedacht worden / kehrten hierzwiſchen 


Beut abgenommen. Nach dem nun der Furſt Tergoviſt Suat gl 
mit gebuͤrlicher Beſatzung verſehen / if er mit dem gantzen dre U 


= 
der 


men ſchlagen vnd würgen haben die Chriſten die Bruͤcken 


ſtung 


Wy 
— —_— * 
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der Giſtoriſchen Continuation Sleidani. 


ſtung hat man neben Munition! Proviandt vnnd groſſem 


| Bor:ahe von andern Sachen / 39. ſtuͤck Geſchug auff Raͤ 


dern bekommen / deßgleichen viel ſchoͤner außerleſener Wal⸗ 
lachiſcher Roß: Item / Eſel / Camel / Gezellt vnd ander koͤſt. 
lich Geraͤht erobert / vnd in die 4000. Chriſten / ohn Weib 
vnd Kind / wider erlediget. Es ſind der Chriſten vor diſer 
Feſtung in 250. gebliben / vnnd zimlich viel ſchadhafft wor- 
den: Der Türcken aber vnd Tartarn vom 18. Octobris biß 
auff den letzſten dato / an diſem vnd andern oͤrtern / als Ter⸗ 
gouiſt / Vagoreſt / vnd im nachjagen vber 26000. gebliben. 
Auch haben Ihr Fuͤrſtl. Gn. noch eine Feſtung auff einem 
Berg / welche die Tiircken Roſſing nennen / nach diſem 
erobert. , 

137. Von denen ſo zu Pariß wider den Konig conſpi- 
rirt vnd derwegen eingezogen / ſind 6. auffgehenckt worden / 
die andern ſo noch gefangen geweſen / hat man noch etwas 


_ [mehr befragen muͤſſen. Der Konig war dißmal zu S. 


Quintin / dem hat ſich das feſte Ort Pirefort widerumb er⸗ 


han- geben / ſo hat ſein Volck für La Fere / welches ſie belaͤgert / 


Nandat zu Paris; 


vnnd 


zwey Blockhauſer geſchlagen / willens / die darin den Win⸗ 
ter auſzuhungern. Sonſt hat Ihre Maycſtat eins theils 
jhre Reut erey von ſich gelaſſen / weil die Spaniſchen nach 
dem ſie Camerich proviantirt / wider zu ruck gezogen. Der 
Conneſtable de Caſtilia zog wider nach Meyland / ſchick⸗ 
te aber zuvor ſeines Volcks ein theil ins Niderland. 

138. Die Carlſtatter ſind diſer Zeit mit jhrem Ober⸗ 
ſten auff Wihitſch gezogen / vnd daſſelb widerumb mit dem 


Sturm erobert / darin iſt ein mercklicher Vorꝛaht von Ge⸗ 


treyd / Wein vnd andern Sachen geweſen : Der Oberſte 
hat ſich ſo embſig vmb das Schloß angenommen / das jhm 
etliche Schuͤtz auß Doppelhacken gar nahend kommen / 
vnnd ob er wol auß dem Türckiſchen Stücklin darauff ge⸗ 
ſchoſſen / hat man doch damit nichts koͤnnen auß richten / 
derhalben er das Staͤtt ſin plündern vnd in Brand ſtecken 
laſſen: Der newe Beeg darinnen iſt gleich vorigen Tags / 


als der nichts von den vnſerigen gewüßt / auff ein Anſchlag 
ſaußgezogen / hat ſich aber auff das gehoͤrte ſchieſſen wider zu 


ruck begeben / vmb zu ſehen / was jhm für newe Gaſt kom⸗ 
men / hat ſich gleichwol oben auff dem Berg mit 4. Fahnen 


ger anſehenlicher Delia in einer Tigerhaut herunder kom⸗ 


men / vnd vnſere Archibuſier von fern gelocket / die jhn dann 


auch bald ereylet / vnnd in Angeſicht der ſeinigen nider ge⸗ 
ſchoſſen. Von den vnſern iſt keiner bliben / allein der Way⸗ 
voda zu Schelin iſt auff den Aga ſelbſt kommen / die haben 
ſo lang mie Saͤbeln zuſammen gehawen / biß der Way⸗ 


I voda einen gefaͤhrlichen ſtreich in die Achſel bekommen / 


— deſto weniger hat der Aga ſeinen Kopff auch laſſen 
mu en. 

19. Es haben die Staͤnd vnd das gantze Parlament 
in Franckreich an jhren Konig begehret / das er ſich ver⸗ 


heyrahten ſoll / oder ſein Gemahl wider zu ſich nemmen / 


allerley Widerwill zu vermeyden / ſcheinte auch damals 


das er ſein Gemahl wider zu ſich nemmen woͤlle / mit der 


Condition, das er in einer geraumen Zeit einigen Erben 
von jhr moͤchte bekommen / wo nicht / er als dann mit jhrem 


vnd deß Bapſts Conſens, ſich von jhr ſoll mogen ſcheyden / 


nud ynd an ein andere ſeines gefallens verheyrahten. Zu Pa⸗ 


riß wurde ein Mandat von 14. Artickeln publicirt / das alle 


die jenigen / ſo ſich von wegen deß jetzigen Koͤnigs an ande⸗ 


re Ort begeben / nun widerumb frey zu jhren Gueern ein⸗ 
kommen ſollen / außgenommen die / ſo an der Mordthat 


wiſhen. deß Konigs ſchuldig waren. Mit den Schweitzern vnnd 


dem Koͤnig in Franckreich war der Accord der geſtallt auff 
16. Jahr getroffen / das ſie ſollen Neutral bleiben / kein 
Krieg gegen Franckreich fuͤhren / noch deren Feinden helf⸗ 
fen. So ſoll auch B yzanſon beym Roͤmiſchen Reich blei⸗ 
ben / vnd kein frembd Kriegs volck einnemmen. Der Her⸗ 
tzog von Mayne / wie droben vermeldt / ward dem Konig 
reconcilirt / derhalben ſo ſtellte ſich der Duca di Mercoeur 
damals auch ſchon allgemaͤchlich ein. Es namen die 


IHollaͤnder ein feſte Schantz / ſo zwiſchen Lieffgensdanck 
vnd Bierflut im Waſſer gelegen / ein / vnd wie man ſagt / 


ſehen laſſen / iſt aber niemands von den ſeinen / als ein eini- 


A 


H 


| [ſtern vnd andern gratiis ſpiritualibus vom Papſt begabet 


von ſeiner Herꝛligkeit nachlaſſen / alſo das er jetzund nicht 


Irꝛland zufahren vermeynt / dardurch ihre Anſchlaͤg auff 


0 hetten ſie mit den Italianern darin einen Verſtandt ge⸗ 
a k. 


auß Spania einkame / wie man deren orten viel Schiff zu⸗ 
ruͤſtete / vnd zu vermuten / das dieſelbige in Irꝛland / ſo ſic 
noch zimlich rebelliſch gegen Engelland erzeygete / mochren 
einfallen / als armirte man denſelben zu begegnen / ſtarck ein 
ander Armada in Engelland. Capitan Draco hat in ſeiner 
außſahrt bey Cales Males 8. Schiff antroffen / deren er 4. 


in grund geſchoſſen / die andern mit ſich genommen. Der Fürs von Eteve iſt 


Fürſt vonCleve kam wider von Guͤlch / dahin er ſich zuerlu⸗ 
ſtiren geführt worden / gen Hambach / war aber vbel auff / 
wie auch das Fraͤwlein Sybilla daſelbſt ankommen / die 
Fürſtin war der Zeit noch zu Duͤſſeldorff / da ſie von 60, 
Soldaten verwahrt wurde. a 


Konig in Franckreich die Rebenediction Bulla bringen 
ſollen / auch im Befelch / die Ratification alles deſſen / was 
die Herꝛen von Peron vnd Oß at von jhr Majeſtat wegen 
bey ertheilter Ab olution verſprochen / zu ſolltcicten. So 
hatte gedachter del Bene auch Brieff an die von Marſilia 
vor ſich / darinnen der Papſt vermahnet / das {ic ſich nun⸗ 
mehr an jhre Majeſtat zu gehorſamen ergeben ſollen. Als 
der Printz von Vranien mit vielen geweyheten Paterno⸗ 


worden / iſt er wider auff der Poſt zum Cardinal Alberto 
nach Turin verꝛucket / denſelben ſtattlich auff ſ:iner Grentz 
zu empfahen / hat der Saphoyer ſeinen Bruder Amodao 
abgeordnet / auch all ſein Adel vnd Lehenleut gen Hoff be⸗ 
ſchriben. So hat man ſich mit den Banditen im Baͤpſtli⸗ 
chen Gebiet endlich verglichen / das ſie zwey Jahr lang in 
Vngarn wider den Exþfcind kriegen / vnnd als dann aller 
dings außgeſoͤhnet ſein ſollen, Diſem trewlich nach zukom⸗ 
men / haben ſie all jhr Guͤter vnnd Gefill dem Papſt einge⸗ 
raumet / wie auch der Duca de Sermoneta ſampt etlichen 
Staͤtten vnd Caſteln Buͤrg worden. 8 
142. Ob wol der Ferꝛat Baſſa vermeynt durch groſſe 
Geſchenck vnd Vorbitt ſich bey dem Sultan außzu ſoͤhnen / 
hat jhn doch derſelb hinrichten laſſen. Als aber ſein Bawr- 
ſchafft vnd Verlaſſenſchafft ſich biß in die . Million Golds 


vervrſacht / iſt ſolches alles dem Tuͤrckiſchen Keyſer heim 
ef allen. 

5 {xa Die Stand von Picardi, Vermandois, Tiraſe, 
Boloneis vnd dem Land von Conquel, verſambleten ſich 
zu Amiens / darbey war auch der Koͤnig in Perſon. Es 
ſchwuren damals die von Camer ich dem Koͤnig in Spanta 

trew vnd hold zubleiben. Weil dann nicht allein die Spa- 
nier im Schloß / ſondern auch in der Statt / Soldaten von 
allerley Nation waren / wurde ein Landtag gehalten. So 
muſte der Biſchoff ſo zuvor ein Fuͤrſt geweſen / auch etwas 
mehr als vber die Cleriſey zugebieten. Die Spanier ha⸗ 


groſſen Stuͤcken nach ihnen geſchoſſen / ſchiene das ſie et⸗ 
was dargegen wolten fuͤrnemmen / derowegen hat man 


ſion dahin geſchickt / dargegen kamen auß Franckreich tag- 
lich viel Schiff mit Wein an / auß Spanta aber nichts. 
Die Engellaͤnder bekamen ein Spaniſh Schiff / ſo nach 


Engelland / Schottland vnnd Irꝛland zum theil ent deckt 
worden. 

144. Droben iſt angezeygt / was maſſen die Bawr⸗ 
ſchafft vber der Enß auffgeſtanden / vnnd wie es zu einem 
Scharmigel gerahten / weil dann nicht ein gering Fewer 
hierauß hette moͤgen entſtehen / alſo haben ſi die Landt⸗ 
ſtande auff folgende weiß verglichen: Ich Hanns Jacob 
Lebel Freyherꝛ auff Greinburg / Rom. Keyſ. May Rahe 
vnnd Landhauptmann in Oeſterꝛeich ob der Enß / wir die 
Amptverweſenden Keyſerlichen Landraͤht / vnd wir N. der 


loͤblichen Landſtaͤnde / diß Lands verordnete vnd Außſchuß 


Franc: 


erſtrecket vnd confiſcirt geweſt / auch faſt daher deß Sulta-] - 
Ini Vngnad entſprungen / vnnd ſeinen Todt mehrerthe ils 


auß Mittelburg fuͤnff Faͤhnlin Knecht vnd andere Provi⸗ 


dem Fong 


$461595 


140. Weil auch nun mehrtnahlen gewiſſer Bericht Engellinder rift? 
can newe Armada 
zu. 


i Cn 


benedic:..vun © ul- 


la. 


Printz von Bras 
nien reyſt wider 


von Ro n. 


Banditen ſellen in 
Vngurn ziehen. 


Groß Gut nach 
def Ferrat Bac 


Todt gefunden. 


Landtaazu Amiens 


in Franckretch 


f 
141, Es hatte der Signor Alexandro del Bene, ſo dem Dev Boyt? ſchicter | 


in 


| 


! 


Camerich dem vo 
nig in Spanta ge- 
| 
z 


ſh woren, 


3 Spanier laſſen 
ben ſich diſe Tag nahe zu Oftende gethan / das man auß ye. ede fe 


2 Supra nu 133. 
Vergleich ung wi⸗ 
ſchen den landſtan⸗ 
denob der Euß / vnd 


| 


j 


4 


der auffgeſtandnen 


Bawrſchafft. 


Thuan lib. 174. 
fol. 622. & leq. 


Nnann iij im 


- 
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©, dene Vnderthanen diß Lands / durch fünff Burger von 
„ Gruͤßkirchen / neben jhren gethanen Schreiben / durch einen 
Fußfall / vmb Gnad vnd Frid / Blut vergieſſen zu verhüten 
flehend bitten laſſen ! alſo auch alle Marckt im Haußrucken 
Viertel / durch jhre Geſandten / gleich falls Fußfall gethan / 
vnd die Gegenwehr einzuſtellen / ſonderlich auff hohes bit⸗ 
| ten Marcin Staͤngels / Stattſchreibers zu Wels vnd de 

ſen Erzehlung / als er jetzo von der Bawrſchafft hergeſchickt 


mann / vnd wir die Landſchafft Raͤht / im Nammen Ihrer 
Keyſerlichen Mayeſtat / 2c. von tragendem Ampts wegen / 
auch wir die verordnete Außſchüß im Namen der Stande 
auff ſolchen Fußfall vnd bitten / zuverſchonung dervnſchul- 
digen / auch verhuͤtung Blutvergieſſens vndandern diſes 
Lands verderben / doch allerdings vnvergriſſen der Keyſer⸗ 
lichen Mayeſtat Land Fürſtlichen Raͤht Hoheit vnnd Ge⸗ 
walt / bewilliget / nemlich / wann die auffgeſtandene Bawr⸗ 
ſchafft / die Gefangene / ſo den dreyzehenden diß Monats / 


A. 


gehörig / alsbald hieher gen Lintz antworten vnnd ſtellen / 
hergegen auch die jenigen / ſo auß dem Haußruck vnnd 
Maach land viertel / auff dem Keyſerlichen Schloß in ver · 
haſſt ligen / gleich falls loſt gegeben / vnd hicher zwiſchen von 
teinem Theil / gegen ſolchen Gefangenen / nichts vnguͤt⸗ 
lichs fuͤrgenommen werden ſoll. Zum andern / wann dic 
auffgeſtandene vnd zuſammen gelauffene Inderthanen⸗ 
alsbaid ſich ein jeder fridlich zu Hauß mit jhren Wehren 
verfuͤgt / ihrer Bawromannſchafft im Frid warten / auch 


* 


ſten / vnd die Foͤrderung reichen / ſo ſolle man hingegen von 
der Landshauptmannſchafft / auch von den Staͤnden vnd 
allen Ober keiten oder Landtmann / ſonderlich deß Auff⸗ 
ſtands halben / gegen der Bawrſchafft / nichts thatlichs 
oder feindlichs handeln / ſondern aller ſtill⸗ vnd fridſtandt 
achalren / vnnd mit Kriegs volck ſo lang ſie fridlich leben / 
nichts fuͤrgenommen / ſondern der Keyſel. Mayeſt. aller 
| [gnadigſte Reſolution erwartet werden. Zum dritten / 
ſolle der auffgeſtandenen beſchwerungen / ſo ſte bereit vber. 


* 


i. 


Mayeſtat vberſchickt / auch etliche auß den Staͤnden dahin 
abgefordert werden / wie gleichfalls die auffgeſtandene 
Bawrſchafft jhre Außſchuͤß dahin ſenden / alſo von jedem 
theil / alles was fürgelauſſen / Ihrer Keyſ. Mayeſt. fürge⸗ 
bracht / vnd dieſelben als jhrem Herꝛn vnnd Landsfuͤrſten 
heimgeſtellt: Was ſich jhre Mayeſtat hieruͤber reſolviren 
8 | werden / deſſen ſolle ſic jeder Theil zubetragen haben. Vnd 
g weil ſte der Burgerſchafft Geyſel / nemlich Balthaſar Volg⸗ 
ſamer / Adam Atzinger / vnnd Leonhard Preidlinger ohne 
| Beſchluß vnd erlaubnuß bey jhnen behalten / ſo ſollen dar-| F 
gegen von den Waͤrckten / welche fur die Bawrſchafft Fuß⸗ 

| fall gethan / als Vlrich Auracher von Schwanß / vndChri- 
ſtoph Redlamer / Marckſchreiber / allda für die Bawrſchaff⸗ 

ſchafften Geyſel bleiben / biß die Gefangene gegen einander 
Igeliffert / vnd die Bawrſchafft ein genugſamen gegenſchein 
hierin geben / das ſie diß alles trewlich halten / vnd in allem 
der Keyſerl. Mayeſtat allergnaͤdigſte Reſolution ſich vn ⸗ 
| dergeben / auch weiter kein Anſagung fuͤrnemmen / oder Zu⸗ 


** 


— 


ſammenlauff machen wollen / jhre Außſchuͤß aber / ſollen 
die Nothdurfft / doch das dieſelbe fein fridlich vnd beſchey⸗ G 
. denlich abgehe / in allem freye Sicherheit zu handlen haben. 
Zu vrkundt habe ich Lands hauptman dieſe Gnaden bewil⸗ 
ligung ſo zu der Bawrſchafft beſchicht / mit meinem Ampts 
Inſigel vnd eygener Hand / wir die Landraͤht aber / vnnd 
wir verordnete / vnd Außſchüß im Namen der Staͤnde / mit 
vnſern Handſchrifften vnd Pittſchafften verfertiget . Ge- 
ſchehen zu Ung / den achtzehenden Novembris / Anno 
If? Fe | | 
Eburfürſt von] 1.45, Der Churfurſt zu Colln begehrt von dem Land 
| — ewe ſo vmb die Statt ligt / auch die Schatzung / die Herꝛn aber] H 
zu Coͤlln wolten jhm nichts geſtehen / darauff ſeind dem 
Burgermeiſter zwey Pferdt von ſeinem Hoff geholt / dar⸗ 


2 


worden / hoͤchlich angeruffen / habe ichs als Lands haupt⸗ B 


oder hernach in jhre Hand kommen / vnd den Staͤnden an C| 147. Der Hertzog von Eſpernon ſoll ein heimlichen 
Verſtandt mit etlichen in Roſchell gehabt haben / der iſt ll 


A 


jhren Herꝛen in allen gebürlichen Dingen gehorſam ley-] 2 


men mit einer ſtadcken ſumma C 


geben / oder noch vbergeben moͤchten / alsbald der Keyſer l E 


werden / hinweg. 


wider ihn ſetzen thaͤte. 
aber zu fruͤhe entdeckt / vnd derſelben principal Tractanten 


aber der jenig ſo ſolche That verꝛichten ſollen / gefangen wor⸗ 
den / iſt diſes vnnd anders mehr / durch denſelben an Tag 
kommen. | | 

148. Demnach der Tuͤrckiſch Keyſer befohlen / alle Ju- 
den ſo zum Krieg tauglich / in Alkeir vnd vmbligender Land⸗ 
{ae auſſzuzeichnen / haben ſid) die Juden dawider geſetzt / 
deren ſind vil von den Tuͤrckiſchen Officirern vmbgebracht 
vnd jhre Hauſer gepluͤndert / doch iſt endlich derſelbige Ler⸗ 
s geſtillet worden. 


149. Der Adelentado de Ci 


vnd traffen alſo bald 9. Engellaͤndiſche Vaſellen an / wur⸗ 
den zwey von denſelben gefangen etliche ins Meer verſenckt 


Capitan vnd Muſterherꝛen richten laſſen / weil ſie mit Be⸗ 
trug gehandelt / vnd die anzahl jhrer Knecht nicht voͤllig ge- 
habt hatten. N 

1750, Die Hollander hatten diß mahl ein Pforten zu 
Werth auffgeſprengt / vnd alſo hinein kommen vnd ſich der 
Statt bemaͤchtiget. Darauff die Burger eins theils ge⸗ 
pluͤndert / vnd Graff Heinrich von dem Berg / ſo mit einer 
Fahnen Reuter darin gelegen / gefangen vnnd nach New⸗ 
maͤgen gefuͤhret. So haben ſie auch in Weſtphalen ein 
Spaniſche Convoy angetroſſen / vnnd darbey etlich Gelt 
bekommen. . 

151. Die Statt Pirefort hat ſich an Koͤniz ergeben / auch 
die Haͤupter ſo den Accordo bißher gehindert / vberliffert / 
die Soldaten / ſo darin geweſt / ſein in deß Koͤnigs von 
Spanien dienſt blieben / iſt ihr jedem yo. Cronen fuͤr ſein 
hin derſtellige Beſoldung bezahlet worden. 

152 Diſe Tage haben die Chriſten / ſo in Gran / ein gu⸗ 
te Beut erlanget / dann ſie vnder andern / dem Baſſa zu 
Ofen 400. ſeiner Melckkuͤhe ſampt etlichen Roſſen abge- 
nommen. Die Türcken waren auß Peſt in 200. ſtarck / auff 
Ober Vngarn als Novigrad vnd deren Orten vmb Pro⸗ 
viant außgezogen / als nun die von Leva ſolches erfahren / 
haben ſie jhnen fuͤrgebogen / vnd hinderzogen / dieſelbigen al⸗ 
ſe bi auff etlige wenig erlegt / viel gefangene mit andern 
Sachen bekommen. Als die Tuͤrcken in Temeß war ſich ei⸗ 
ner Belagerung beſorget vom Sibenburger / haben ſic jh⸗ 
re beſte Sachen ſampt jhren Weibern vnd andern auff 80. 


Waͤgen geladen / vnd weg gefloͤhnet / die find aber von Si⸗ 
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im Namen gedachter Staͤnde bekennen / als die auff geſtan⸗ A are — vier 9 _ | — your von Moͤrs 
triben dieſe Tag 40. Ochſen / ſo nad) Colin ſolten gebracht 


146. Demnach der Fürſt in Sibenbuͤrgen in! nechſt 
gehaltener Schlacht mit dem Sinan Baſſa / neben ande. Kurer 
rer ſtatlicher Beut auch deß Mehemets Baſſa Hauptfanen 3ajuaga 
bekom̃en / hat er denſelben dem Bapſt gen Rom geſchickt / | 
der darob / wie auch maͤnniglich / ein groſſes gefallen getras! | 
gen. Diſer tage iſt der Padus in Italia dermaſſen gewach, Padus que g 
ſen vnd außgelauffen / das er ein Statt in deß Hertzogs von "y 
Mantua Gebieth vberſchwemmet / in die 400. Hauſer dar ⸗ 
nider geriſſen / vnd alſo vil Volcks ertrenckt. Der Tuͤrcki⸗ Tiraicge 
ſhe Keyſer ließ zu Conſtantlnopel ein ernſtlich Mandat wi⸗ au r 
der die Chriſten vnnd Griechen außruffen / das alle lediges fantinoy; 
ſtands Perſonen / jnnerhalb 8. tagen auß der Statt ziehen en. 8 
ſollen / welches er nit allein der obligenden Thewrung hal⸗ 
ben gethan / ſondern auch mehrertheils ſich eines Aufflauſfs 
beſorgende. Deßgleichen ſich auch der Perſianer mit Krieg 


14. gericht worden. Gedachter de Pernone ſolle mit Eelt a 
einen beſtochen haben / den Ladighiera vmbzubringen / als den. 


glia, General Oberſter 8 
vber die Spaniſche Galleren / zoͤge mit 28. Schiffen auß / 


was ſiefuͤr Perſonen lebendig bekom̃en / find an die Ruder 
zeſchmid worden. Der Koͤnig in Franckreich hat etliche Erie 


| 


2 SUPrann, wy, 


Anſt 


Graneriſche 
daten bel 
ein gute Beuth. 


Tir auf 
werden geſchlage# 


gen worden. Der Furſt in Sibenbuͤrgen hat in vergan⸗ 


zu Ablona / vnd Sanſag von Bolona lebendig bekommen / 
derhalben ſich der Ali Baſſa ſelbſt freu willig erbotten / für 
ſein Nantzion 80000. Ducaten zu gebe / zwoͤlff Koͤntgliche 


geaen hielten die Herꝛen in der Statt einem Thumbherꝛen 


benburgiſchen verkundſchafft / vnnd mit allem Gut gefan⸗ 


* 


Zelt 


2 betemmem ſeattv 
genen Schlachten / den Ali Baſſa von Trapezunt / Beegen he Youth 


Sibenb eri ſae 
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— 


- 


* 


72 


849. 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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Jelt mit aller zugebor / deßgleichen auch zwoͤlff Haupt⸗ 
sfedern ſeind gleichfalls er⸗ 
uͤrcken auff Waitzen vnd 


waren. 
and war ein heßliche Zerꝛuͤttung / we⸗ 
che viel Bapiſtiſche Buͤcher ins Land 
haben ſich auch 


derſtwohin nit verkau 


thun woͤllen / ſchoſſenj 


Idurch die Fenſter hiendurch. 


157. Der Venediger Ambaſſator Donatus / ſo vor die- 

ſem nach Conſtantinopel abgefertiget worden / als er da⸗ 
erꝛſchafft Donarium dem 

ntirt / hat er gar gnaͤdige Audientz / vnd in ſeiner an 

Werbung vertroͤſtliche Willfaͤhrigkeit gehabt. 

hewrung vnnd Sterben noch 

man doch nit zu außruͤſtung kuͤnff⸗ 

ch zu Landt auff Sibenburgen 

tion zuthun. Derhalben auch 

ſchehen / ſonderlich aber lieſſe 

ll ſein Feſtung am Meer mit 

r verſorgen / forder⸗ 


n Kriegs⸗ 


das ſie den Signor Silv 1 
bey dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen befande 
ſelbſten zuverharzen/vergonnen wolte. Jnjiingſt gehalte⸗ 
nem Conſiſtorio zu Rom hat man deft Koͤnigs võ Franck 


reich Danekſchreiben / von wegen ertheilter Abſolution, 


offentlich verleſen / Weil der Groß Cantzler in Polen wider 
defi Kontgs vnd ſein eygenes / dem Nuncto gethanes zuſa- 
gen / die Walachey mit gewalt angefallen / vnd den Siben⸗ 
brirgiſchen Fuͤrſten dadurch an etlichen namhaſſten Im- 


prella wider den Erbfeind gehindert / war der Bapſt ſehr 


vber jhn erzürnt. Derhalben beſchriebe er den Cardinal 
Bathori gen Rom / jhn mit gedachtem Fürſtẽ zu reconcl- 


wurde zwar erſucht / den Kong in Spanien zum Schutz. 


mögen. Montags den 11, Decemb. iſt der Hertzog von Ar, Hert0s von Ar 
ſchott zu Benedig mit tod abgangen / deſſen Leichnam ſolt 1 
nach Niderland geführt werden | | 

153, Der Printz von Chimey kam diſer tagen zu Bruͤſ⸗ , Sponiſben go 
ſel an / ſich auff Mittel / La Ferezu entſetzen / zuberahtſchla⸗ — * 
gen / die Franzoſen waren darfür in 18000. in Fuß / vnnd 
5 oOo. Pferd ſtarck / die haben etliche Doͤrffer in Henne⸗ 
gaw beraubet. Der Koͤnig von Franckreich begabe ſich ab 
den Fronttren nach Pariß / von dannen er Com miſſarios 
geſchickt / die Sachen in Provintzen zuverſehen. Marſilien -— "ag wirdt 
Herꝛn anzunemmen / oder aber ein eygene Rempublicam 
anzuſtellen / vnd alſo Neutral zubleiben / kundte aber nicht 
ins Werck gerichtet werden. Nach dem die Koͤn igin von 2 
Engelland durch das ganye Koͤnigreich muſtern laſſen / iſt Hafen an Meer. 
ſie in Perſon von Londra verꝛeiſet / die Hafen oder Port an 
der See zu viſitiren / vnnd Ordnung in Kriegs ſachen an⸗ 
zuſtellen / hat auch wider Schiff mit Bolck nach Irꝛlandt 
geſchickt. Die Spanier / ſo im Caſtell zu Camerich vnd in — — — 
der Statt lagen / draͤuweten den Buͤrgern hefftig / das ſie es — 1 
plündern woͤllen / ſo ferꝛn ſic in fury keine Bezah lung be⸗ 
kommen. Darauff Camerich jbre Geſandten gen Hoff ge-| | 
ſchickt / der Soldaten eins rheils ledig zuwerdeu al er nichts | 
erhalten. Die General Staͤnde / ſo im Haag noch beyſam⸗ Schangen aufden 


Frontiren von den 


men waren / lieſſen ihnen die Sachen ernſtlich angelegen Honandern wider 


1 


die hatten aber kein luſt darzu / ſondern wolten das man al- 


Spanien geſchickt haben / iſt doth ſelbiges gar nichts erfol⸗ le. 


ration gethan / vnd faſt in allen Haͤuſern daſelbſt einfurirt Druͤſſel erwart. 


daß es nicht mehr dann auffſchlagens bedurfft. Vmb diſe] Tarcken werden 


ſein / wolten gern etlich en Staͤtten Guarniſonen einlegen / auffgerucht 


le abgebrochene Schantzen auff den Frontiren wider ma⸗ 
chen lieſſe / vnd dann Beſatzung drein legte. Ob wol jhrer 1 
viel gehoffet / auch der gemeine Ruff ein zeitlang gangen, 2 


a's ſolte es ſich zu einem Friden zwischen Franckreich vnd fentuch außgeruf⸗ 


get / ſondern durch das Parlament ein offener Krieg wider 
Spanien erkent vnd außgeruffen worden. Zu Camerich Soldaten in Ca- 
haben die Soldaten / weil ſie nicht Bezahlung bekommen / merich auſfriprifcy, 
einen Lermen gemacht / vnnd die State plündern wollen / 
deren ſind etliche gehenckt / die andern hat man auff deß 
Cardinals Alberti ankunfft vertroͤſtet / vnd alſo dißmal ge⸗ 
ſtillet. Wie man dann hierzu in Bruͤſſel groſſe Præpa⸗ Ergberzeg zu 


at. | | 

159, Es iſt hiebevor gemeld worden / wie die Jeſuiter] Jeſuitiſch Bale 
ſich in Engelland eingeſchlichen / vnd jhre Butcher dafelbſi 1 
dem Volck beybracht / deren Buͤcher hat die Koͤnigin viel}, $vpra nu. 154 
laſſen verbrennen. 
160. Die Polen / ſo in die Mo'daw gefallen haben den |Wayvoda in der 


Stephanum Wayvoda daſelbſt mit ſampt dem Sibenbür⸗ Moldaw von de! 


giſchen Kriegs volck / ſo er bey jm gehabt in einẽ harten Tref⸗ * 


fen erlegt / jn auch ſelbſten / ob er ſich ſchon tapffer zewehret / 
vnd auffs vierdte Roß kommen / lebendig gefangen / vnd 
hernach an ein Spiß gezogen / darauff den vorigen vertrie⸗ 
benen Weyvoda Jeremi eingeſetzt. Die Polen gaben wol 
von einer groſſen Anzahl / ſo geblieben ſein ſoll / auß / aber 
gewißlich war es bey weiten nicht ſo groß / als ſie es ge⸗ 
macht / wie ſie dann hiebevor von 3000. Tartarn / ſo vor | 
dem Accordo von ihnen erlegt / auch angezeigt / da man 
doch gewiſſen Bericht hat / das derſelben nur goo. geweſen. | 
Die Tuͤrcken giengen damals damit vmb / wie ſte denChri⸗ Tarcken wl en et⸗ 
ſten den Donawſtrom bey der zeit moͤchten abſtreiffen. De⸗ . Mg ; 
rowegen brachten fie vil Holtz / daſelbſt ein Blochhauß zu; gen ro q 
machen / zuſammen / ware n auch {on ſo weit mit fertig / 


zeit haben die Kriegs leut auß Novigrad vnnd Setſchin in 10 — 1 * 
einem Streiff 70. fuͤrnemmer Tuͤrcken nidergehawen vnd 

etliche gefangen. Deßgleichen haben die Blindenburger Das Kriegsvo!ck 
den Ofner Türcken etlich hundert ſtück Vieh hinweg ge- 7 _ N 
trieben vnd heimgebracht. Deß Marggraffen von Bur⸗ 2 f 
gaw Regiment lage nahend Bruck an der Leyda / thet da⸗ 
ſelb ſt groſſen ſchaden. So machten es die Wallonen / wie 
auch 2000. Italianer / ſo zu Preßburg lagen / nicht vil koͤſt⸗ 
licher / die haben den 1. Decemb.. vierzehen ihrer Wirt / ſo 
jhnen nicht nach jyrem willen Wein geben / oder wie ſie be⸗ 


liren, vnd zugleich auch den Konig in Pole / zu einer Buͤnd⸗ | 


gert / tractire/ all erſchoſſen. In ſumma-daiſt kein mitlei⸗ 


nuß mit dem Hauß Oeſterꝛeich wider de. Erbfeind zuver⸗ 
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den oder genũgen⸗ wann ſie auch ſchon hin vnd wider zim⸗ 


Den 14. Decemb. hat der Bapſt bey eygenem Curier ſein 
— — vbriges Volk in Vngarn abermals abgefordert / auch dem 


Chriſten / ſo ſich 4 
ledig gemacht / Oratoris Diener noch gefangen gelegen / die haben ſich mit 


Rottenawiſthe 
knecht e treibẽ groſs 
ſen mutwillen zu 
Wien. Ortelius A Fe 
part, 2. pag. 399. zuſammen gerottet / jhren Fahnrichen die Fahnlein mit ge⸗ 


i die Moſcaw zu ſchicken / der ſich allbereit auff ſolche Reiß 


re Mayeſtaͤt ſtark / wie in fuͤrſtehendem Jahr der Krieg 


Heryog von Fer, anordnung zuthun / vor hette. Der Signor Paule Sfor⸗ 
rar fol Oberftcr tua vermocht im Namen Rom. Keyſ. Mayeſt. den Hertzog G 


Vngarn werden. 


Das Zwantzigſte Buch / deß dritten C 


2 


als. 85 


lich wol quartirt ſein. Vnd ob man wol den Rottenauwi⸗ 
{en Knechten / ſo zu Wien in der Vorſtate lagen / zoo oo. 
Taler außgezahlet / vnd acht tag zuvor auch etliche tauſent 
erlegt / wolt doch ſolches bey jhnen nichts verfangen / ſon⸗ 
dern trutzten noch darzu / das / ſo ſie nicht in etlich wenig Ta⸗ 
gen volltg bezahlt würden / die Hauſer plundern woͤllen. 


General Aldebrandino / einen Medicum vnd Apotecker / 
ſampt weyen Cammerdienern / entgegen geſchickt. Dem⸗ 
nach der alte Hertzog zu Genna mit todt abgangen / vnnd 
man acht tage lang der Wahl halben in groſſer Vneinig⸗ 
teit geſtanden / iſt endlich der Matthio Senariga durch fa- 
vor deß Principi di Vria, zum neuwen Hertzog erwehlet 
worden. 

161, Es ſind damals zu Ofen deß Keyſerl. verſtorbnen 


zwey gefangenen Türcken verglichen / außzubrechen vnd zu 
entlauffen / dem ſie dann nachgeſetzt / auch biß auff den Ort 
tommen / da die Tuͤrcken jhr Lͤger gehabt / als ſie Gran ent⸗ 
ſetzen woͤllen / in dem ſie nun aller Gefahr entrunnen ver⸗ 
meint / begegneten jhnen 22. Tuͤrcken zu Roß / die ſie von ne⸗ 
wem gefangen namen / vnd wider gen Ofen fuͤhreten / dar⸗ 
vmb ihnen der Beglerbeeg 2000. Thaler verehret / vnd die 
Gefangnen dem Baſſa vberantwortet / welcher ſie in ein vil 
ſchwerere Gefaͤngnuß geſetzt. Wie die obgemelten ent⸗ 
lauffen / iſt der Beglerbeeg in groſſer Gefahr ſeines Lebens 
geſtanden / dann man jhn einer Conſpiration mit denChri- 
ſten beſchuldiget / als ſolte er eben auch darumb den Gefan⸗ 
genen darvon geholffen haben. 

162. Nach dem die Rottenawiſche Knechte eine gute 
zeit her allen Freffel gevbet / haben ſie ſich die Wochen vor 
Weyhenachten / vor dem Caͤrner Thor zu Wien widerumb 


walt abgenommen / dieſelben fliegend mit ſich gen S. Vl⸗ 
rich getragen / vnd ſich daſelbſt einloſirt / mit widerholter 
Bedraͤuwung / die Vorſtatt zu pluͤndern / vnd da man jh⸗ 
nen Widerſtandt thun wolte / in der Statt etliche Haͤuſer 
anzuzuͤnden / darauff jhr Oberſter von Rottenaw etliche 
gefangen nemmen / vnd ſieben darvon am Mit wochen den 
20. Decembris / morgens vor tags / an einen Nußbaum 
auffhencken laſſen / auch einer / ſo ein erfahrner Kriegsmann 
geweſen / enthauptet worden / vnd nach dem den 21. dato 
4000. Gulden von Hoff ankom̃en / ſind ſie mach dem man 
jedem noch zween Monat Sold gereicht / mit dem Reſt 
aber an gewiſſe Ort gewieſen / geſtillt vnd abgedanckt wor⸗ 
den. Die Wallonen / ſo zu Preßburg vnd daſelbſt herumb 
lagen / die haben 4. Flecken gepluͤndert vnd verderbet / der⸗ 
halben taͤglich zu Hoff groſſe Klag einkamen. 

163. xe Keyſerl. Mayeſt. waren damals ernſtliches 
vorhabens / den Herꝛn Ladislaw Poppel / als Legaten / in 


ſtatlich zurüſten angefangen. Deßgleichen ſole Herr Adam 
Gall Poppel taͤglich zum Konig in Polen / von dannen zum 
Fuͤrſten in Sibenburgen verꝛeiſen / bemuͤhete ſich alſo Ih⸗ 


wider den Erbfeind mit Volck vnd Gelt fortzuſetzen / gute 


von Ferꝛar dahin / das er ſich zum General Feldoberſten in 
Vngarn das kuͤnfftig Jahr gebrauchen zu laſſen / bewilliget 
der geſtallt / das der Don Fernando Gonzaga jhrer Alteza 
Leutenampt ſein ſolt. Wurde aber hernachmals verblie⸗ 
ben. ; 

164. Es wurde zwar ein Jriden zwiſchen Franckreich 
vnd Saphoy mit der Conditlon beſchloſſen / das der Koͤnig 
in Franckreich von allen Statten vnd Feſtungen / ſo er dem 


— 


ſtags / zwiſchen 12. vnd x. Vhr / mit den Schwert gerichtet 


von Saphoy eingenom̃en / wie auch der Marggraffſchafft 


Salutz / ſolte abtretten. Hergegen der von Saphoy Ihrer U 


Majeſt. oo ooo. Cronen fir den Kriegskoſten erſtatten / 
iſt aber nicht vollzogen worden. 
16. Eben vmb diſc zeit wurde zu Pariß ſcharpffe Nach⸗ 


A ſucung gethan / vmb die jenigen / ſo im vergangenen Tu⸗ In 


mult befehl gehabt / zubekommen / ſind auch auff ein newes 
200. Perſonen eingezogen / darunder Leute von groſſem 
vermoͤgen. Zwiſchen Irꝛland vnd dem KonigreichEnge!, 
land wurde damals der Krieg auch wider geſtillt / vnd bey⸗ 
derfeics die Waffen nidergelegt. 

166. Als Marggraff Eduardus Fortunatus von Ba⸗ 
den nach ſeiner Widerꝛeiß von Prag gen Caſtellun auffm 
Hunesruͤck / bey Sim̃ern gelegen / welches der Langhaar / 
wegen deß Marggraffen inngehabt / ankommen / hat er ihn 
nit als bald einlaſſen / ſondern zuvor verſicherung ſeiner Be⸗ 
zahlung haben woͤllen / dem hat der Marggraff mit guten 
worten ſo lang angelegen / das er jhm das Schloß endlich 
geoͤffnet / als er nun hinein kommen / hat er diſes dem Lang⸗ 
haar ernſtlich verwiſen / welcher ob er wol ſolchs in ſchimpff 
geſchehen ſein / außgeben / hat er doch ein ſonderlichen Zorn 
am Marggraffen geſpüret / vnd ſich darauff in eim groſſen 
Gemach neben etlichen wol verwahret / der Marggraff aber 
ſolches durch etlicher Bawren vnd anderer Hilffe / mit ge- 
walt oͤffnen woͤllen / ſind jhrer etlich darvber erſchoſſen wor⸗ 
den. Endlich hat man oben durch die Binen gebrochen / 
vnd zu jhnen eingefallen / vnd alſo jhn vnd die ſeinen gefan. 
gen genommen / welche hernach den 20. Decemb. deß Mit⸗ 


worden. 

167. Wiewol Sinan Baſſa nach ſeiner vielfaltigen 
Niderlagſeines Vezier Amprs entſetzt. Jedoch als den 23. 
Novembris der Hali Baſſa / oder Vezier / mit todt abgan⸗ 
zen / vnd ſich der Sinan Baſſa faſt ein Million Golts zu 
der Pforten koſten laſſen / ſo hat er ſich endlich wider einge⸗ 
bettelt / alſo / das er den 4. Decemb ſeinen Einritt gehalten / 


garn geordnet worden. | | 

168. Nach dem djevon Braylo in der Walachey ver- 
nommen / das der Weyvoda ſie belagern woͤlle / haben fic 
angeregtes Ort ſampt der Feſtung verlaſſen / vnnd als ſie 


ſauß groſſer Furcht in eyl vber die Thonaw geſetzt / ſind jh. 
rer vber 300. erſoſſen / das alſo damals die gantze Walachey 


von den Tuͤrcken erlediget. 


vnd an ſein ſtar der Achmet Baſſa zum Oberſten in In⸗ 


| 


169. Als die zu Erlaw erfahren / das die Tuͤrcken einen 
Flecken / nicht weit von jhnen gelegen / zu ſhrem Tribut in 
2000, ſtarck / noͤhtigen wollen / haben ſie ſich auch auff⸗ 
gemacht / in die Tuͤrcken geſetzt / das alſo 400. derſel- 
ben auff dem Platz todt geblieben / die andern theils hart 
verwundet / in die Flucht geſchlagen / alle gefangene Chri. 
ſten erlediget / auch ſonſten ein zimlich groſſe Beut bekom⸗ 
men worden. 9 
r70. Im Koͤnigreich Schweden / wurde diſer zeit ein 
Landtag gehalten / auſſ welchem vnder andern beſchloſſen / 
auch alſo publicirt worden / das alle Prieſter vnd Ordens. 


len / darauff ſie jhrem Konig in Polen zugeſchrieben / das er 
zwiſchen hie vnd nechſtkuͤnfftige Pfingſten / ins Koͤnigreich 


dern Wahl greiffen / dann ſie jhren Koͤnig im Land / vnd 
bey ſich haben woͤllen. 


darvber der Marcheſe Marenco Stratico zum Oberſten 
Rittmeiſter verordnet / alſo / das forthin alle junge Edel⸗ 
leut ſich taglich zu gewiſſen Stunden / in der Reutterey vben 
ſollen / derhalben ſo wurde angeſtellt / ſolches ins Werck zu⸗ 
richten / das auff den kuͤnfftigen Drey Koͤnig Tag / ein jeder 
mit eim gülden Stern auff der Bruſt Proceſſionaliter 
ſich erzeigen ſolt. Dergleichen Anordnung auff beſondere 
weiß / wolte der Bapſt auch zu Rom anſtellen / vnnd vom 
Cammerqut etliche taugentliche Perſonen beſolden / die den 
jungen Romiſchen Adel in allen ritterlichen Vbungen ab⸗ 
richten ſollen. 


1 


chey eintringe / vnd mit dem Tuͤrcken in verdacht vnd ver⸗ | 


ſtand 


leuth jnnerhalb 6. Tagen daſſelbig Koͤnig reich raumen ſol-] 
Schweden kommen ſoll / wo nicht ſo wolten fie zu einer an. 


177 Zu Meſſina hat der Marchiſe de Tyrace demAdell ye | 
verglinſtiget / ein newe Ritter Con gregation anzurichten / den in Gel. 
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172. Es lieſſe der Bapſtin dieſem Monat ein ſcharpf⸗ day or | 
fes Schreiben an den Koͤnig in Polen durch ſeinen Nun · 50 gm ups 
tiumzu Crackaw vberꝛeichen / als ob er ſich in die Wala⸗ ien. 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


854 


ſtand außſtuͤnde. Hierauff gemeldrer Konig / wegen deß 


Landtags literas deliberationis an die Senatores abge- 
ſand / mit begehren / ſolchen nur auff 14. Tag / wegen Con⸗ 
tinuirung der Ligua, zuhalten. 


der Tar⸗ 
{aſſt 


173. Etliche tag zuvor / wurde die Tartariſche Bott⸗ 
ſchafft abgehoͤrt / deſſen Legati ſeynd die formalia verba 


o geweſt: Der Tuͤrckiſche Keyſer hat meinen Gnaͤdt. Herꝛn 


arprokofsky, & c. vermoͤgt / das er mit ſeinem Volck fic) 
in die Wallachey begeben / vnd den Aronem Hoſpotaren, 


holffen / vnd dem Tuͤrckiſchen Keyſer groſſen ſchaden zuge⸗ 
fuͤgt / ſtraffen ſolle / vnder deſſen aber iſt Ew. Kon. Majeſt. 
ſtat. 2c. Feldthauptmann der Groß Cantzler / mit ders 
Kriegs volck allda bereit ankommen geweſt / welcher zu mei⸗ 
nem Gnaͤdigen Herꝛn / den Herꝛen Zamoißky / vnd Hern 
Gulsky / abgeſandt / vnd anzeigen laſſen / das er nit als ein 
Feind in die Walachey kommen / ſondern allein die jenigen 


in ſtraffen / ſo allda Vneinigkeit zwiſchen dem Tuͤrckiſchen 


Keyſer / vnnd Polniſchen Kontg zuvervrſachen trachten / 
demſelben fürzukommen / damit der Friden / ſo zwiſchen 


beyden Potentaten / lange zeit continuirt, weiter erhalten / 


vnd nit gebrochen wurde. Als nun ſolches Zarprokofs, 
ky, mein Her / von dem Hauptmann oder Groß Cantzler 
verſtanden / hat er ſolches zu Danck angenom̃en / volgends 
Ihr Kon. May. 2c. ſolchen nachmahlen zubeſtaͤtigen / mich 
abgeſandt / welchen allezeit Ewer May, ꝛc. Vorfahren / mit 
meinem Gnaͤ. Heren Zarprokofsky, gehalten haben / den 
ſelben er auch gegen Ewer K. M. ꝛc. gaͤntzlich in allen kreff⸗ 
ten halten will / vber das hat er auff Ewer May. 2c. Haupt- 


ſo den 


Junhaſt 
a Ss 


mans bitt / den Hermiam hum Walachiſchen Hoſpodaren 
eingeſetzt / vnnd Bottſchafft an Türckiſchen Keyſer darein 
zubewilligen abgefertiget / welches ſonder zweiffel der Tur- 


ckiſche Keyſer auff meines anidigen Herꝛen Fuͤrbitt auch 


nicht verweigern wird. Nach diſem hat gemeldter Abge⸗ 
ſandter / jhrer Kon. May. ꝛc. ein Pferd vnd Pflitzenpfeil / 


zur Verehrung vberliffert / alsbald vom Konig darauff be 
ein Herberg zuverfuͤgen / vnnd ferner Be⸗ 


ohlen / ſich 
ſcheids ſeiner Abfertigung zugewarten haben. Nicht lang 
hernach / iſt die Tartariſche Bottſchafft mit einem zuge⸗ 


ſſchloſſnen Schreiben abgefertigt / welches ſie mit beſchwerd 


angenommen / vnd begert / das der Koͤnig ein Bottſchafft 
an den Groß Tartar abfertigen / vnd auch wie ſie mündlich 


verꝛicht / thun ſollen / welches jhnen abgeſchlagen worden. 
de Es war aber gemeltes Schreiben vngefehr dif jnnhalts / 


das der Konig vernom̃en / wie ſein Bottſchafft in der Wa⸗ 
lachey ankommen / mit dem Cantzler gewohnliche freundt⸗ 
ſchafft / guten friden zuhalten eingangen / vnd den eingeſetz⸗ 


ten Wey oda confirmirt, welches er ibm auch laſſe belie 


Walachiſchen Weyvoda / wie auch die Vngarn / ſo jhm ge⸗ 


| 


A 


C 


D 


( 


ben / Abgeſandre aber an ihn zuſchicken / wiſſe er zuvor / das 
ſichs nicht anders verhalte / dann das er den Groß Boden / 
weil er den Gov1az bereit außgeſand / zum Türcliſchen 
Kenſer ſchicken müſſe / vnd abfertigen / als dann hernach zu 
ihm gleiche Bottſchafft aboxdnen wolle / alſo verhoffen / gu⸗ 
te Nachbarſchafft vnd Friden mit den ſcinigen halten wer⸗ 
de / dem er g ücklichen zuſtand / neben ſemer bruͤderlichen 
Lieb / wü nſchen thu. Ob aber wol den Geſandten / das er 
nit mündlich antwort erlangen moͤgen / verdroſſen / oderdas 
der Konig nit einen Geſandten mit ihm ſchicken woͤllen / je⸗ 
doch hat er ſich endlich damit benügen laſſen müſſen / weil 
man ſich auff das Schreiben referitt, dem Geſandten if 
ein Delia, von ſilbern Taleda mit Zobel gefuͤttert / verehrt 
worden / vmb mehrer freundſchafft willen / thete der Konig 
diſe Anordnung / das ſeiner Caͤmmerling einer mit vnd ne⸗ 
ben mehr ſeiner Hoffleut den Tartarn / in jhrer Herberg / 
ſolle geſellſchafft teiſten / aber fie wurden nit nach ſinn trar- 
tirt / ſondern vnderein ander / mit hader / jchieſſen vnnd ha- 
wen einen Lermen angefangen / das daruͤber drey auff dem 
Platz tod geblieben / welches den Poln nicht ſehr ruͤhnilich. 
Der Konig hat auff deß Bapſts ſcharffe Schreiben auff 
den 22. diß Monats / den groß Secretari N. Sembizky von 
Cracaw abgeferetger. ‚ 

174. Der Koͤnig auß Spanien lieſſe ein Armada von 


40. Gallionen vnd 80. groß Vaſſelli / darob in 20000. Sol⸗ 
daten vnnd Knecht beyſammen / zurichten / deß fürhabens nien. 


auff Engelland vnd Britannia ein verſuchen zuthun Auch 
ſaumbte ſich der Principe di Oria gar nicht / ſondern hatte 
ſo lang vnd viel ſich bearbeitet / das er auch vmb diſe zeit / all 
bereit vier Galleren mit Pulver vnd anderer Kriegsmuni⸗ 
tion wol verſehen / nach Marſilia abgefertiget. 

175 Der Hertzog von Meyne war jetzt ſelb 


ſam̃en bracht / hernach daſſelbig vnderhalb der Statt ver⸗ 
daͤmmet / vnd alſo geſchwaͤllt / das alle Keller in der Statt / 
ja die Gaſſen voll ſtunden / welches in der Statt vil kranck⸗ 
heit vervrſacht. / 
176. In Engelland waren damals widerumb etliche 
beſtellt geweſen / die Koͤnigin vmbzubringen / deren einer als 
er ſolches ſchon ins Werck richten woͤllen / vnd das Rohr 
auß dem Sack gezogen / die Koͤnigin damit zuerſchieſſen / 
iſt ;hm ſolches an Hoſenbehangen vnd loß gangen / das jm 
die Kugel ſelbſt in Leib gefahren / alſo / das er zwen tag her⸗ 
nach geſtorben / hat aber vor ſeinem end noch auff zwen 
andere ber ant / vnd das drey nach dem Haag / 
vnnd drey nach Franckreich 


: beſtellt ſeyen. | | 
F 


ſ vor gaxe⸗ La Fere wird hart 
re / hat alle Waſſer/ ſo durch vnd bey der Statt ſiteſſen/ zu-; mo - | 


Gewaltige Kriegs 
růſtung zu einer 
Armada in Spa⸗ 
n 


Der Koͤnigin in 
Engelland wird 
nach dem Leben ge- 
ſtelc. ö 
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auch bald in die 25. Redelführer gefangen vnd nach Weiſ⸗ 


ſcheidenheitt mit den vbrigen vmbgehen / damit nit ein all⸗ 
gemeine Empoͤrung vervrſacht wuͤrde. 


2. Weil nunmehr dieſer Zeit bekant geweſt / das Ertz⸗ 
hertzog Albertus von Oeſterꝛeich Cardinal zu Toleto / von 
wegen defi Koͤnigs in Hiſpanien / Gubernator in den Ni⸗ 
derlanden ſein ſolte / vnd allbereit auff der Reyß dieſelben 
Lan den einzunem̃en / vnd aber ſeinen Weg an den Fronti⸗ 


ren / der Kron Franckreich nem̃en muſte / ſich aber der K0- 


2000. zu Roß vnnd ſo vil zu Fuß jhnen entgegen geſchickt / 


ſenburg eingebracht / jedoch muſte man mit ſonderbarer be 


hafft geweſt außzuſchaffen. Vnd find ſolche alle ſamptlich 


vnd angenom̃en worden. Nach diſem lieſſen die Frantzo⸗ 


der Ort den Spaniern hart zugeſetzt worden. 


— 


wurden die in La Fere noch mehr bekuͤmmert / vnd von den 
Frantzoſen noch hefftigerbelaͤgert / derwegen die da Feriſchen 
vervrſacht worden / damit ſie deſto langer mit Proviand 
toͤnten außtom̃en / Weib vnd Kind / vnd was niche Wer⸗ 


von den Edelleuten auß Erbarmung ohn entgeltnuß auff 


ſen gar biß gen Beaumont hinan ſtreiffen / thaten groſſen 
Schaden / entfuͤhrten vil Menſchen vnd Viehe / das alſo 


3. Zu Neapoli hat der Vice Roy den Banditen / weil 
3 Ihr 


— —— 


n wider in 


„ 
„ - 
45 (ns 
as " 

4.14 


in Ila⸗ 


ihr Anſtand diß mal außgangen / entbotten / das ſte jnner- 
halb zweyer tagen das Land raumen ſolten / vnd im fall ſol- 
ches nit geſchehen / vnd einer oder mehr druͤber erdapt wer 
den / wolte er ſolche ohn Vrtheil vnd Recht auffhencken laſ⸗ 
ſen. Als ſie ſich aber darauff ſtarck zu Feld begeben / vnd ſich 
in Italia zu Ponte Carfo ein newer Oberſter auffgeworf⸗ 
fen / zu dem ſich dann vil loſes Geſindlein geſchlagen / welche 
auch alſo bald der Gubernator ſeiben Orts gefangen / vnd 
rantzionirt wider ledig gelaſſen / vnd zubeſorgen geweſt / ſie 
noch Vnglück anſtellen wuͤrden. So hat gemelter Vice 


Roy ein ſtreng Mandat laſſen außgehen / das niemand was 


Stands er auch ſein moͤchte / bey Straff der Rebellion kei⸗ 
nen Banditen weder mit Hauſen noch Herbergen / noch 
andere Befoͤrderung auffhalten / oder vorſchub leiſten ſolt / 
zu mehrer Vndertruckung / find auch in eyl alle Paͤß einge⸗ 


nommen / vnd verwahrt worden. 


mehr Beſatzung darein bringen moͤchten / riſſen ſie dieſer 
eit vber die 300. Hauſer gegen der Statt zu / auß dem Ca⸗ 
ſtell herauß nider / damit fie alſo das Caſtell mit Graben 


vnd Waͤllen deſto gewaltiger fortificiren moͤchten. Nun 


ſaſſen die von Dannkirchen auch nicht till / theten groſſen 
ſchaden / dann ſie in die zweyhundere Perſonen ins Waſſer 
geworffen vnd ertrenckt. | 

5. Es ſtarbe am zuruͤck ziehen auß Vngarn / vnder ans 


$#&|dern vornemmen Hauptletiren / der wolerfahrne Kriegs- 


mann Signor Rudolph Baglione. Sonſt waren von den 


Italianiſchen Haupt vnd Befelchsleuten in die 17. mit tod 
ſabgangen. Von gemeinen Sol daten blieben vil tauſent / 


der Monſieur Franciſeo del Monte lage auch gefaͤhrlich 
kranck / das man alſo ſeines Lebens wenig Hoffnung hat⸗ 
te. Was daß Kriegsvolck in Ingarn das verſchienen 


® icgy. Jahr auß gericht / iſt maͤnniglich auß diſer An eig vnd 


andern Vmbſtaͤnden genugſam berant / weil dann ein ſtat⸗ 


liche Summa deſſelben Kriegs volck geweſen / ſo iſt dieſes 


deſſelben ſaͤmptliche vnd ſonderliche Verzeichnuß. Als der 
Reuterey waren diſe. Der Rennfahnen Reutter 200. 


Deß Herm Krauwitz 1oo. Deß Herm von Altheim 200. 


Deß Herꝛn Rautky 100. Deß Herꝛn Karlinas 150. Deß 


Herꝛen Stockhorners 00. Deß Herꝛen Menngs 250. 


Deß Herm Schenetzky 400. Deß Herꝛn von Zwyrten 
100. Die Frantzoͤſiſche Reutter 1o o. Deß Herꝛn Gene⸗ 
ral Palſt Huſſarn 600. Deß Herꝛen von Schnellens⸗ 


dorffs Coſſagen 120. Deß Herm Kentzky Reutter 100. 
| Deß Herꝛn von Danhauſen Huſſarn 00. Der Landt⸗ 
ſſchafft Huſſarn 400. Deß Herm Jortgatſch Huſſaren 


500. Deß Herꝛn Tettavers 500. Die Italianiſche Reut⸗ 
ter 700. Deß Hertzogen von Mantua Archibu ſirer z. Fah⸗ 
nen zoo. Die Rheiniſche Reutter 300. Die Saͤchſiſche 
Reutter C0. Deß Herꝛn N. Reutter 00. Deß Herꝛen 
Nadaſty Fahnen 100. Ihr Fürſt. D. Huſſarn ſo ankom⸗ 
men 0. Deß Herꝛn von Schwartzenburgs Wallonen 
2000. Summa 10620. Von dem Fuß volck waren diſe / 
als nemlich. Deß Herꝛn von Schoͤnaw Regiment hat 


4000. Deß Herm von Kieſeck 2000. Deß Herꝛn von 


Rayttenaw Regiment 2700. Deß Herꝛn von Dantz Re- 
iment 12 00. Das Ober Oeſterꝛeichtſche Regiment 1000. 

as Mer Oeſterꝛeichiſche 1000. Die Morheriſche Teut⸗ 
ſche Knecht 900; Die Moͤrheriſche Heyducken 800. Der 
Here von Aſchenkutt $00. Deß Herꝛen General Palfy 
eyducken 2000. Das Marggraͤffiſche Regiment 2000. 
eß Herꝛen Tevzky Regiment 3000. Der Baͤpſtlichen 


Kr woo, Ihr Fuͤrſtl. Durchl.:c. Guardia x000. Das 
Boͤhmiſche Regiment zooo. Sutnmaz7500., Summa 
ju Roß vnd Fuß / 49120. 

Zu Pariß gienge diſer Zeit ein Edict wider den Duc 
de Eſpernon auß / das er innerhalb etlich wochen ſich ent- 
weder vor dem Parlament Perſoͤnlich entſchuldigen ſolte / 


4 Zu Neapoli iſt in der Jeſuiter Kirchen am Newen⸗ 
jahrs Abend / als ſie dem Chriſtkindlein in der Krippen viel 
Liechter angezuͤndet / durch verwarloſung ein Fewr entſtan. 
den / welches bey 4.0000. Cronen ſchaden gethan. Damit] 
die Spanier die Statt Camerich deſto baß erhalten / vnnd 


igkeit C. Regiment 12000. Milloneſer Italianiſche 


A 


5 9 6857 der Hiſtoriſchen Continnation Sleldant. 858 


durch Anſtifftung deß Bapſts ſich empoͤret / vnd die wilden 


ihnen nichts geſchehen / noch zur ſtraff abgenomen worden. 


ſſamptlich aluͤcklich vnd wol zu Gran angelangt. Auch wa⸗ 


Gutſchen gereyſt / von 20. Tſchenbogger Tuͤrcken / ſo ein 


oder eines Kriegs darauff gewertig ſein. Vnd vmb meh⸗ 
rer ſchreckens willen / wurde dem von Guiſe ein zimmlich 
Kriegsheer von Reuttern vnd Knechten zugeben / der auch 
alſo bald auff die Provintz zugezogen / vnd als ein Guberna⸗ 
tor daſelbſt ſich vernemmen laſſen. gat 
7 Es war der Auffſtand in Irꝛland noch kaum geſtillt 
worden / vnd hat alſo maͤnniglich gute Hoffnung / es ſolte 
mit der Befridigung einen guten Beſtand haben / aber weil 
dem Spanier vil dran gelegen / der Koͤnigin in Engelland 
vil zuſchaffen machen / damit er ihr deſto eher maͤchtig wer⸗ 
den moͤchte / alſo hat er einen andern Graffen in Irꝛlandt 
angeredt / der vnder dem ſchein der Catholiſchen Religion 


Irꝛlan der / wie mans nennet / an ſich gehenckt / darmit in 
eyl der Koͤnigin ein fuͤrnehmes Schloß ſelben Orts einge- 
nommen / muſte alſo die Konigin wider auſſs new daſeibſt 
Krieg anfangen. | | 

3. Es hoffte dieſer Zeit der Konigin Polen / er wolte 
ſeine Preuſſen vnd Pollacken / in einem ſtutz Rom. Catho⸗ 
liſch machen / triebe auch ſolches geſcheſſt durch anſtifftung 
der Jeſuiter hefftig. Aber es fehlete jhm gar weit. Dann 
nicht allein die Dantziger ſich wider ſolches deß Konig 
ginnen hart auffleyneten / in dem ſie ſich auff jhre vorige 
Freyhetten berufften / vnangeſehen / der Koͤnig jhnen zur | 
Rimiſchen Religton / bey ſtraff vieler hundert tauſendt 
Guͤlden gebotten : Sondern auch die von Torn vnd Elbin⸗ 
gen ſich in keinen Weg von dem Koͤnig bewegen laſſen. 
Als ſie aber auch wie die Dantziger / nach Hoff citirt wor⸗ 
den / vnd die Sach allein auff dem Landtag zueroͤrtern / iſt 


9. Demnach Her: Palfi vnd Terzki verſchiener tagen 
mit etlich jhrem Kriegs volck außgezogen / haben ſic eine 
Anzahl wolbewehrter Tuͤrcken angetroffen / dieſelben an⸗ 
griffen / jhrer vber 400. erlegt / den vbrigen biß an die Thor 
gen Waitzen nachgejagt / auch daſelbſt groſſen ſchaden ge⸗ 
than / eine gute Beuth bey jhnen erjaget / vnnd alſo wider 


ren die in Vicegrad außgeweſt / brachten in die 800. ſtuck 
Viehes heim. Es lagen bey groß Waredin herumb noch 
1500. Pferd / der Meinung im Vortheil zu bleiben / dann 
weil der Fruͤhling nahe an der Thuͤr / vnd aber zur noht her 
nach ein ſolche Reut teren in eyl nit auß ub ringen / hat man 
diſc / wie billich / auffgehaben. Diſe Tage iſt der Proviant 
Gegenſchreiber zu Comorꝛa / mit etlich mehr Perſonen / als 
er von Gran gen Comorꝛen auff dem Vivauer Lande zu 


kleines Schifflein auff der Tottiſſer Land verborgen gehal- 


1596 


Jrillnder empö ren 
ch auſſs new. 


| 


Koͤnia in Polen 
will die Pollacken 
Catholiſch machẽ. 
f 


{ 


if 
9 


Tircken von der 
Granern geſchla⸗ 
gen. Ortel 11s! 
part. z. Der Huns, 
gariſchen Cronic, 
Page 302, | 


| | 


1 
Reukterey vmb 


Wardin zum An | 
zug. 


Proviant Gegen⸗ 
ſchreiber zu Co⸗ 
morta von Tiirs 
cken gefangen. 


ten / vnd damit vber die Thonaw geſetzt / gefangen worden. 
Darauff haben 11. Heyducken von Comorꝛa zu Fuß nach 
Palotta geſtreiffet / als ſie ſich nun in einem Feld daſelbſt 
gelegt ſind ſie bald 12. Pferd gewahr worden / die dann gleich 
darbey in einem Dorff einkehrt. Als es nun dunckel wor⸗ 
den / ſind gemelte Heyducken ins Dorff geſchlichen / vnd die 
Tuͤrcken alle in einem Hauß / vnd jhre Pferd abgezamet ge⸗ 
funden / darauff ſie alsbald das Hauß vmbſtellt / vnd auff 
die Tiircken getrungen / als ſie ſich aber zimlich zur Wehr 
geſtelt / haben die Heyducken das Hauß mit Fewer ange⸗ 
ſteckt / das alſo nicht mehr als zwen darvon entrunnen / zwen 


Comorꝛiſche Hey⸗ 
ducken ſangen ec 
liche Tur cken. 


nidergehawen / die vbrigen alle / ſampt den Pferden haben 
fie gen Comorꝛa heimbracht. Den 12. Januarij haben 4. 
Tuͤrcken zu Roß nechſt bey Gran gegen der Waſſerſtatt / 
auff dem Sigeth / bey zo. ſtück Viehes hinweg getrieben / 
auch deß andern Tages einen Vngariſchen Fiſcher oben da 


fuͤhret. | £3 
10 Es hat einer vom Adel in der Herꝛſchafft Warten. 


berg( an der Polniſchen Grentz gelegen) damals eine Toch- 
ter außgeſetzt vnnd verheuraht / zur Hochzeit iſt ein Pollack 
Vengersky genant / mit etlichen andern mehr kom̃en / vnd 
als fie nun voll vnd toll worden / haben ſie zu Dantzen vnd 


verirt vnd verſpottet / dar durch zu hadern Vrſach geſucht / 


wie es dann darauff an zweyen Orten alſo zugangen / das 


OT 


— IT th. 


den bey Gran. 


| 


die Schiffbrucken im Lager geweſt / gefangen hinweg ge⸗ 


zu Bulen angefangen / darneben auch den Teutſchen Adel 


1 


Tuͤrcken thun ſchaͤ⸗ 


Polen treiben 
Mutt willen bey ei⸗ 


ner Hochzeit. 
| 
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ſein ſolt. 
Verſamiung der] x7, 
Turcken vnd Tar⸗ 
earn bey Waigen. 


CS 


worden. 
Eardinal von Oe⸗ 
zu Lge 


Due de Guiſe bey 


nier / ſo mit 


Die Tuͤrcken hatten ein 
bey Waitzen angeſtellt / iſt auch zu ſolchen den achtzehenden 
diß Monats in der Nacht 
Tartarn ſelber ankommen 
zen entgegen gezogen / vnnd als ſie mit einander ins Ge⸗ 
ſpraͤch gerahten 
| einer da / der ander dorthin / ſein fuͤrnemmen anſtellen woͤl⸗ 
len / dann der von Wattzen wolt / man ſolle auff Novigrad / 


Iderſelben Orthen alle Doͤrffer plündern vund verhergen. 


Der von Hatuan aber au 
onnd alſo in dieſem Diſputat hinder 
das der von Waitzen entreiten miiſſen 
die Tartarn nider gehauwen. 
zichten koͤnnen / haben ihnen 
einen Streiff auff Serſchin zuthun / welchen aber der Herꝛ 
von Thonhauſen den Paß 
flucht wider zurück namen / auch 


12. Der Cardinal Albertus ſampt 


—— Beuren war zu Uizelburg 
RO” * [rauſent Mann ankommen / demſelben iſt der Churfuͤrſt von 


Colln mit der Lütticher Nitterſchafft auch entgegen geret- 
ſee / hn empfangen vnd nach Bruͤſſel (da ſtatlich auff ihn 
zugericht worden )einbegleitet. 
junge Hertzog von 
Biſtthums Coͤlln werden / ein weil muſte 
vnnd wurde die Einſatzung zur 
2 

13, Der Hertzog von 
ariden antow-| Yrſachen / wie 


3 au. c. reconciliirt, weil aber der Koͤnig jhn noch anderwerts nit 
Thaanus. ib. rc. verſchen moͤgen / vnd er alſo auff Hoffdienſt warten muſ- 
CLIT 655- ſen / ſo hat er dem von Guiſe die Proving noch nicht ein⸗ 
raumen woͤllen. Vnnd als der gemeldte von Guiſe mit 
ſeinem Kriegsvolck nechſt bey Marſilia ankommen / aber 
nichts ſchaffen moͤgen / hat er ſich auff Tholon / ſo ein Port 


deß Meers iſt / vnd fuͤr den Koͤnig helt / begeben / dann er 


ſich zu ſchwach befand 
die Marſilianer das 
dem Hertzogen Doria angelangt / eingelaſſen / 
auch noch taͤglichs auff dem Meer hin vnd wider mit ſtreif⸗ 
fen vil vnglücks angeſtellt / diſem nun zu ſteuren / hatten die 
Frantzoſen in Tholon 
Spaniern damit zubegegnen. 
ſilien an Getreid vnd Holtz groſſen Mangel litten / vnnd 
darumb etliche Schiff außſchicken muſten / ſo lieſſe der Vi⸗ 
ce Roy zu Neapolis auß 
treid außlauffen / vnd denen 
mit ſie deſto beſtaͤndiger an den Spaniern halten ſolten. 


erſchoſſen / vnd 
n ſolchem Tumult kamen 


) Schmuck / Gals 
Schauben / Rock vnnd anders von 


Vatter gewarnet / wie die 


wo Meilen forth / befahl ſein Hauß 


Polacken bey 


haben ſie geſotten 
Wein vnd Bier auſge- 
vnnd vbel gehauſet / da auch 


Der⸗ 


ſtarcke Zuſammenkunfft 


der Beeg von Hatuan mit viel 
/ dieſem iſt der Beeg von Wai⸗ 


haben ſie durcheinander gezanckt / auch 


Serſchin / ſeinen Raht geben / 
einander gerahten / 
/ ſonſten hetten jhn 
Weil dann ſie nichts ver⸗ 
die Tartarn fürgenommen / 


dermaſſen verſtelt / das fie die 
etliche derſelben gefangen 
dem Graffen von 


den 28. Januarij / mit etlichen 


Auß welchen vrſachen der 
welcher ſole Coadjutor def 
ſtillſtand halten / 


Adminiſtration ein weil 


Bayern / 


Eſpernon wurde damals auß 
a furt zuvor vermeldt / mir ihrer Maveſtat 


Marſilia zu Land mbelaͤgern dann 
Meer noch offen gehabt / vnd die Spa⸗ 


auch etlich Schiff außgeruͤſt / den 


Sicilien etliche Schiff mit Ge⸗ 
zu Marſilien zukommen / da⸗ 


859 Das ein vnd zwanczigſte Buch / deſ Dritten 
| fie einander zur Wehr gefordert / ſich auch dapffer mit ein / A 
ander gehawen / das einer erſtochen / zween 
jhrer vil verwundet worden. 
N andre Polacken / ſampt jhrem eſind / beraubten das Hoch⸗ 
4 zeitliche Frawenzimmer⸗ riſſen ihnen jhren 
den Ketten / Sammet 
Haͤlſen / machten ſich auff / vnd darmit darvon. 
Nacht aber wurde der Braut 
Polacken jhn zu vberfallen fuͤrhabens / auch den Breutt- 
| gam vnnd Braut hinweg fuͤhren wolten / machte ſich der⸗ 
halben auff / vngefehr 
Vnderrhanen / das ſie ſolches ſtarck bewahren ſollen. 
| Als nun die Nacht mehrertheils fürvber / vnnd ein Stund 
oder drey auff den Tag kommen / fielen die 
| 150. ſtarck in deß EdelmannsHauþ/ſuchtenjhnſamptden 
ſeinen / wie ſie nun niemands gefunden / 
| vnd gebraten / alles auffgezehret 
ſoffen die Faß zerſchlagen / 
N | die Bawren nicht ſo ſtarck auffgewartet / vnd ſie von jhrem 
boͤſen fuͤrnemmen abgemahnet / hatten die Pollacken das 
ö Hauß wol gar gepluͤndert / vnd in Brand geſteckt. 
Amegen man auff den Frontieren allzeit in guter Niſtung 


In der 


B 


E 


Weil aber die von Mar-| . 


dem Oberſten da-' _ 


Ewigkeit nicht vergeſſen werde. 
ſeinhelligem Hertzen 
len werden / vnd nit ſolcherley geſtalt hieher gelangen / ſon⸗ 


- [Ewer Durchl. nicht allein warnen / ſondern auch derglei⸗ 


G noch moͤge in vnſer 


ſelbſt / Cauſalt genandt / allerley gute Conditiones fürge⸗ 
ſchlagen / ſo hat er doch vom Spanier noch nicht abſtehen 


wollen. 
14. Es ſchrieben im Jenner diſes Jahes / die Staden dee 


Mercur. 


meldtem Printzen Metern. ibm 
gemeld Printzen * ra. liba 


8 1 


den / der Feindt eine ſondere Wicht 
aber Ewer Durchl. vnder dem {ein 5 
that ledig gelaſſen / in dem er Ewer 

vorige Freyheit geſeizt / darumb dann aber 
mands anderſt dienen woͤlle / dem ;\ 

nien / welchen ſie entweders zu dienen / oder doch zum we⸗ 
nigſten eine Feſtung vnſerer Freyheiten einzuraumen ver- 
pflicht ſein ſolt / vnangeſehen ſolche mit ſo groſſer mühe vnd 
arbeit von Ewer Durchl. Herren Vatter hochermeldcen 
Hertzogen von Vranien erbauwet / vnd vmb derer willen er 
auch anfaͤnglich ſo vnmenſchlicher weiſe iſt ermordet wor- 


den. Damit man alſo deſto baß fone verfinſtern ſeine hoch⸗ 
loͤbliche Gedaͤchtnuß / welche billich werth / das ihrer in 
| Derwegen dann wir mit 
ſteiſſig haben wollen bitten / das wo E. 
Durchl. ſolte ankommen / das ſie eines andern ſinnes wol⸗ 


der dielmehr ſolches verbleiben laſſen / vnd auff heben biß 
etwa zu einer andern vnd gelegener Zeit. Daher wir dann 


chen vorſchub chun toͤnnen / die da dienen mogen ſolches : 
Geſchaͤfft zubefoͤrdern / nach den guten Sitten vnnd Ge, 
brauchen / ſo wir haben durch vnſere Benachbarte Freund 
vnd Feinde auffgerichtet. Das nemblich niemand kon 
vereynigt vnd befridtes Land ohn vnſer 
Geleit vnd Freypaß bort eintreten / vnd vns vergeblich das 
Maul auffſperven / Ewet Durchl. herce diſes vnfer waren 
vnd wolmejnen fur gut . Der Schöpffer 
aller ding wolle Ewer Durchl. in einem langen glückſeligen 
iligen deben erhalten. Datum den 22. Ianuarij ſtyl. vet. 
Anno 11796. M 

17. Darauff hat Graff Philippus von Naſſaw dieſes 
nachfolgende geantwortet. Ltebe vnd Getrewe / ich dan⸗ 
cke euch nit wenigmal mit vnſerm anadigſten wolgefallen / 
vnd gnaden / das ihr ſol verlangen vnd gefallen getragen / 
an vnſer wider erlangten Freyheit / welches ihr auch in al⸗ 
len ewern widerwertigkeiten zuthun bißher noch nicht vn⸗ 


= 
Naſſar Mere 


lib, 1. fol, 96 


gul 
vs 


auß Holland an deß Printzen von Vranien Sohn / ſo auß — | 


derlaſſen. Vns dato noch belangend / haben wir bifi hero 


we ob wol der Konig in Franckreich 


niemals 
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einige Dienſt anderswohin gereichen / als zu einem gluͤck⸗ 


u kimeß, 16, Nach dem der Tuͤrckiſche Keyſer einẽ newen Baſ⸗ 
n den Si. ſa gen Temeß war verordnet / iſt der alte Baſſa / ſo zuvor da⸗ 


c. Gallob.| mit all ſeinem Haab vnnd Gut / in die fuͤnff vnd ſibentzig 


geſtochen / damit hat man ſie alſo wider zum Creutz vnd ge⸗ 


= 


wir doch diſe vnſere Freyheit vnd gelegenheit / auch alle diſe 


| 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


niemals ſo viel vermoͤcht / daß wir vnſer gnaͤdigſtes wolmei⸗ 
nen / welches wir allweg gegen euch getragen / ent decken koͤn⸗ 
nen / welches doch ewer freundlich firſorg für vns / ſo wir 
von den ewrigen in vielen ſtuͤcken gnugſam eingenommen / 
offrmals vervrſachet. Wann dann diſem alſo / verhoffen 


Nutzbarkeit im Werck zu ewrem beſten vermsgen vnd ge⸗ 
fallen zubeweiſen / damit jhr nimmer darüber zu klagen ba⸗ 
ben werdet. Im fall es nicht dahin kom̃en ſoll / dz wir moͤch⸗ 
ten vnſerm hefftigen begeren nach euch zu willfahren / ſolt jr 
fr gewiß wiſſen / daß wir in der weiten Welt / nichts mehrs 
vns angelegen ſein laſſen / dann daß wir koͤnnen ſehen / daß 
vnſer betrangtes Vatterland in ſeinen vorigen Stand vnd 
alte Freyheiten gebracht wuͤrde. Wir woͤllen vns auch 
nichts vnderwinden / das euch nicht ſolt gefaͤllig ſein / vnd 
nutz bringen / hoffen auch zu Gott / er werd nit zulaſſen / das 


Fürſt auß Sibenbuͤrgen / mit 11. Gutſchen vnd vngefaͤhr⸗ 
lich 2 0. reyſigen Pferden zu Prag angelangt / welchen ahr 
Keyſ. Ma. ſtatlich empfangen vnd einholen / auch zu Hoff 
+ [allda ſonſten die Ertzhertzogen ligen (da dann herꝛlich zu⸗ 


gehabt zu vberantworten. 


l 


ſeligen End ewer vielfaͤltigen gehabten müͤhſeligkeit vnnd 
gefahren / vnd zum anfang eines guten Jahrs vnd langen 
Frieden durch das gantze Land. Endlich wolle der ewig guͤ⸗ 
tig Gott euch Gnad verleihen / das ihr nicht allein in ſeinen 
wegen vnd dienſten lauffet / ſondern auch die Kron der Eh⸗ 
ren nach ewrem guten fuͤrnem̃en / erlangt. Hiemit vns al⸗ 
len gnaden in ewer wolmeinen befehlend. Gegeben Luͤtzel⸗ 
burg / den 1. Febr. 15 96. ö 


ſelbſt geweſen / im Abzug nach Griechiſchen Weiſſenburg / 


wol geladener Waͤgen / darbey er auch ſelbſt Perſoͤnlich ge⸗ 
weſen / von den Grentzern zu Lippa vnd Genua außgekund⸗ 
ſchafft worden / darauff ſie jm mit dem Thelli Marton nach⸗ 
gezogẽ / jhn angetroffen / obgemelte fuͤnff vnd ſibentzig Waͤ⸗ 
gen mit allem Gut bekommen / viel Türcken auch jhn den 
Baſſa ſelbſten nidergehawen / deſſen Kopff ſie nach Weiſ⸗ 
ſenburg ſchickten. 

17. Die auffruͤhriſchen Zeckler deren oben gedacht / 
hat man in die 300. vmbgebracht / theils geſpißt / getoͤpfft / 
Naſen vnd Ohren abgeſchniccen / etlichen die Augen auß⸗ 


horſam bringen muͤſſen. | 
18. Sontags den 4. Febr. Abends vmb 4. Vhr / iſt der 


vor auff jhn zugericht) einloſiren laſſen / Er bekame allda 
ein kleines Fieber / welches jhn doch bald verlieſſe. Folgen- 


den tags den x. Jebr. iſt ein eigener Curir eylends hernach 


ankommen / der jhr Fürſtl. Gn. ſelbſten noͤhtige Schreiben 


19. Der Tuͤrckiſche Keyſer war diſer zeit bereit zu Adria⸗ 
opel ankom̃en / damit er ſeinem Volck (als ob er in Per⸗ 
ſon mit ziehen wolte) ein Hertz mache / zu Conſtantinopel 
lieſſe er 3. tag nach einander den Krieg wider die Rom. K. 
M. vnd den Sibenbürger außruffen / weil aber jhnen jhre 
Warſager alles vngluͤck diß Jahr / vnd zwar auff diſes Key⸗ 
ſers / wie auch noch zweyer ſeiner Nachkoͤmling / gantze Re⸗ 
gierungszeit / propheceyen / vnd niemands zum Zug luſtig 
geweſen / alſo haben wenig Türcken deß Keyſers Perſoͤhn⸗ 
lichem Zug glauben geben woͤllen. 

20. Weil denen in Gran kundſchafft kom̃en / das der 
Begler Beeg im Abzug were / haben ſich 55. Teutſche 
Knecht zuſammen gethan / vnd geſtreiffet 6. Meil vnder 
Ofen / m meinung deß Baſſa ſachen allda zuerwarten vnd 
auffzufangen / ſo ſind fie aber verꝛathen vnd verkundſchafft 
worden / darauff die von Peſt / Ofen vnnd Sombeck bey 
oo. Pferd ſtarck jhnen nach gezogen / als aber der Knecht 
Wacht jhrer gewar worden / darauff ſich als bald mit ein⸗ 
ander in ein Waͤldlein begeben / haben die Turcken gleich⸗ 
wol ſtarck zu jhnen hinein geſetzt / vnd geſcharmuͤtzelt / wel⸗ 


ches faſt den gantzen tag gewehret / die Tuͤrcken haben aber 


A 


B 


H 


Prag ang angen / begerte die Keyſerliche Majeſiat / ꝛc an 
die Boͤmiſchen Staͤnde / daß ſie die huff mit Volck zu Roß. 


deß Moſcowiters anſuchen nach gemeß / ferner auff zehen 


jungen Printzen von Branien / ſeinen einzug zu Briiſſel 
gehalten / iſt von den Herꝛen vnd Staͤnden derſelben Lan⸗ 
den herꝛlich vnnd mit groſſen frewden empfangen worden. 


einbegleitet worden: Ind ſind ihm zu ſondern ehren ſchoͤne 
Arcus triumphales & Theatra, der Orten / da er fürvber 
vnd durch geritten / auffgericht geweſen / Wie auch mit ſon⸗ 
derer Kunſt ein Schiff auff Raͤdern geſt anden / ſo fortaan⸗ 
gen / dann auch nicht weit vons Koͤnias Hoff ein hohe Py⸗ 
ramis oben mit einer Sonnen geſtanden / Es waren auch 
alle diſc ſachen kuͤnſtlich gemahlet / vid mit allerley Bedeus | 
tungen in Bildnuſſen her:lich gezieret geweſen / jhr Durchl. 
iſt in folgender Ordnung dem Pallaſt iugezogen / vornen⸗ 
her zogen etliche Trommeter / denen ein wolgebutzte / ſtatt⸗ 
liche Reuterey nachgefolaet / auf} welche der junge Pring 
von Vranien geritten / Nach ihme viel ſtattlicher Herzen 
in zimlicher anzahl / darauff der Cardinal ſelbſten / mit wel⸗ 
chem der Conte de Fuentes auff der lincken Seiten gerit⸗ 
ten / Die wurden auſſer der Trabanten / auff beyden ſeiren 
von den giilden Bruͤdern ſo alle bremende Windliechter 
trugen / mit hohem reverentz / vnd andern vornehmen Per⸗ 
ſonen fort biß in Pallaſt begleitet / vnd weil er fiir ſein Per⸗ 
ſon ein feiner freund icher Furſt / verſahe ſich Maͤnniglich 
viel guts zu jhm. ä 

22. Am Donnerſtag Abends / den fuͤnfftzehenden Fes 


bruarij haben jhr Fürſtl Durchl. ꝛc. Erthertzog Marttztas 
den Landſtaͤnden zu Wien die Replication ihrer Antwort / 
auff dic Propoſition vbergeben / darauff ſie den ſechzehenden 
nach Preßburg verꝛeiſt / lieſſen zu Abhandlung deß Land⸗ 
tags allda als deputirte Raͤthe / den Herzen Stotzingen 
Statthalter / Herzen Erneſten von Molart/ Hieronr mum 
Becken / vnd Balthaſar Chriſtoff Thonraͤdec. Dem Graf- 
fen von Serin kame Kundſchafft zu / das der Tuͤrckiſche 
Keyſer diß Jahr ſein meiſte Macht gegen Sibenbuͤrgen 
wenden / herauß auff vns aber / mehr nicht als funffxig tan. 
ſent Mann / fuͤrnemlich ſeine Grentzhaͤuſer damit zubeſetzen 
ſchicken wolte. | 

23. Donnerſtag den 22 Februarij / iſt der Landtag zu 


vnd Fuß / wie verſchienes Jahr / doch das Jupyolck auff 
acht / die Reuter auff ſechs Monat / im Felde vnderhalten / 
vnd daſſelbe auff drey Jahr bewilligen ſolten / das auch ſo 
wol die zuvorbewilligte Bierzoͤll vnd Haußſte wer der Vn⸗ 
derthanen (welche ſich verſchienes Jahr geendet) das iſt] 
von jedem Jaß Bier / ſechs weiſſe Groſch en / ſo vie rtzeben 
Kreutzer Reichs Muͤntz / als die 20. weiſſe Gro chen / wider⸗ | 


| — 
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21. Auff den 1. Febr. zwiſchen 3.vnd 4. Vhren / hat der Ert pertzeg Alber⸗ 
A tut ven H P) 
Cardinal Ertzhertzog Albertus von Oeſterꝛeich / ſampr dem 2 Dont 
eiatemmen 


Mercur. Gallob. 
Tom. 4. lib. 2. 


a = 322, 


Es trugen ihm die Herzn von der Statt die Schluſſel ent⸗ M:reran. lib. ij. 
gegen fur dz £0viſche Thor / darauff er mit ſchoͤner ordnung 955+ 


Den Landſtaͤnd en 
zu Wi nein Ne- 
plic ation vber zi- 
ben. 


Tärck wie 


Snbenc ute 


Endt aa zu r 
nembe ſein u- 


umb auff 3. Jahr von eine vnderſaſſen dar geſchoſſen wurdẽ. 


jeſtat deß Bapſts fuͤrhabende 
wegen der allgemeinen Buͤndnuß wider den Erbfeind / al⸗ 
lergnaͤdigſt z:1 ratificiren vrbietig / wo fern die conditiones 
jhrer Majeſtat vnd deß Roͤmiſchen Reichs Reputation ge⸗ 
maͤß moͤgen erhalten werden. Gleich hierauff hat ſich wol 
der Polniſche Secretarius im Namen ſeines Koͤniqs / vnd 
der Kron Polen zu beruͤhrter Verbuͤndtnuß / wil faͤhria er- 
flirt. Jedoch neben andern viel Conditionen dieſe zwo 
nachfolgende begert einzuwilligen / nemlich / das man den 
Pollacken die Wallachey vnd Moldaw fur eigenthuͤmblich 
zuſprechen ſolt / vnnd dann daß man ſie wo te hierinn ſrey 
vnd vngetrungẽ laſſen / den Anſtand mit dem Moſcowiter / 
ſo in den nechſten dreyen Jahren zu end lauffen wuͤrde / ein 


Jahr zu prolongieren. 
25. Demnach ſich 


{ub eines Auguſtiner Moͤnchs zu derſelben Kron woͤllen 
eindringen / iſt er von den Spaniſchen Miniſtris ergriffen / 


vnd darauff vmbgebracht worden. 


nichts auders außrichten koͤnnen. 
9 85 


Oo ooo 26. Mit! 


24. Der Keyſerl. Ocaror hatte dem Bapſt von jhrer Handiana +++ 
Ma eſtat ein Schreiben præſentirt / innhalts / das ghr Ma⸗ 


ſis / wog 
meiner ver bün⸗ 


Handlung mit Polen, von nas wicer den 


Erbe: U. 
Thuad ub. ri: 
fol. 635. 


in Portu aal einer/ſo dem abgeleib⸗ en guter 
te Koͤnig Sebaſtiano an der ge ſtalt gar aͤhnlich / durch fuͤr⸗ 4 . n. 


1 


f 


— 2 


| Cardinar vid de fe Taa ſei Was 
re. Dieſe Tag ſein Schreiben von dem Cardinal vnd 
1 


r 
6 tr s 
ber gericht. 


Guardia / einnemmen doͤrfften / Aber gen Lier / vnd andere 


I die Kleider / jetzt einem andern etwas anderſt / genommen / 


vnd verbrechen war dieſes: So bald jemand erfahren / es 


ſolten / ſchlugen ſie ſich auff der Straſſen / da dieſelben hin- 
auß ſolten / zu / Vnd in dem ſie ein weil mit jemand Sprach 
gehalten / vnd ſchier an das Ort kommen / da ſie hinderhalt 


IIS n e 


r 5 9 686 Das ein bnd zwanczigſte Buch / deß driccen Thepls $64 


Die Franzoſen 26. Mit der Belaͤgerung der Statt La Fera hielten die A 

7 - >< Frantzoſen noch ſtreng an / die hatten diſer tagen widerumb 
weit in Artois geſtreifft / mit rauben vnnd brennen groſſen 
ſchaden gethan / derhalben die von Durlans vnd andern 
Orten / vermeint / jhnen die Beut abzunemmen / Wie ſie 
auch darüber hart zuſammen vnd an einander gerathen / 
Aber die Frantzoſen haben jhre Beut weggebracht / vnd ſind 
bey derſeits etliche todt blieben. 

Ein newer Rath | 27. So bald der Cardinal von Oeſterꝛeich zu Bruͤſ⸗ 

den Cardinal ge- ſel wie zuror gemeldet / anfommen / hat er nicht lang ge-, B 

ordnet. feyret / ſondern alſo bald die Niderlandiſche ſachen an die 

Nam. a. Hand genommen. Derhalben / vmb befoͤrderung diſes Ge⸗ 


ſchaͤffts / hat er ein newen Rath von Staden gemacht / die 
kommen taͤglich zuſammen zu berathſchlagen / ob man die 
Lcenten ſchlieſſen / vnd anders / ſo zu gemeinem Wolſtand 
diente / thun ſoll. Die Buͤrger zu Bruͤſſel erhielten beym 
Cardinal / das ſie anders keine Soldaten / als ſeine Leib 


kleine Staͤttlein da herumb / hat man viel Kriegs volck zu 
Roß vnnd Fuß auch gelegt / die thaten den Bauren viel 


dem Graffen von Beuren / an Graff Moritz vnd den Graf⸗ 
fen von Hohenlohe im Haag ankommen / darinnen ſie al⸗ 
le gute Freundſchafft præſentiren / daß ſie nemlich von jhrer 
Majeſtat in Spanien abgefertiget / alle ſachen in fried vnd 
etnigfcit zu ſtellen / damit dieſe Land der ſchweren vnd lang⸗ 
waͤrenden vnruhe vnd Krieg dermal eins entlediget wür⸗ 
den / zu welchem ſich der Graff von Beuren / als ein guter 
Mitler / an erbieten thet / Das man aber in der ſachen etwas 
nutzliches verꝛichten moͤchte / ſolle man Deputirte zu ferner 
erklaͤrung verordnen. | 
28. Nach dem Straßburgiſchen Biſchoffskrieg konte 
man ein gute lange zeit her auff allen Straſſen ſchier nir⸗ 
gends ſicher reyſen / Vnd ob wol die Statt Straßburg jhr 
beſtes that / vnd die Weg durch jhre Soldaten fleiſſig berei⸗ 
ten ſieſſe / jedoch war deß klagens kein end / dann jetzt einem 


vnd zu zeiten auch ſchier das Leben darzu genommen wor⸗ 
den. Als demnach der klagen vnzaͤhlich viel zu Straßburg 
einkamen / vnd ein theil vnverholen außſagten / das es deß 
Soldner Hauptmanns Geſindlein / ſampt jhrer Geſell⸗ 
ſchafft / thun ſolt / auch ein theil geplünderte / jhme / dem 
Hauptmann / frey offentlich vnder die Augen ſolches ver⸗ 


lieſſe / vnd gleichwol die Klaͤger beſtaͤndig drauff verharꝛe⸗ 
ten / machte ſolches vnnd dergleichen klagen denen von 
Straßburg viel nachdenckens / Doch weil man einem ſol⸗ 
chen Mann cine ſolche That nicht zutrawete / muſte man 
mit jhme etwas ſitſamer fahren / Darauff man etwas fleiſſi⸗ 
ger auff jhn vnd ſein Geſindlein ſpü ren laſſen / biß man end- 
lich ein oder zehen betretten / vnd zu Dachſtein juſtificiren 
laſſen / da runder dann auch ein Hauptmann / Felir Buch⸗ 
ner genIne/ geweſt / welcher dermaſſen zerſchlagen worden / 
das man jhn wie ein Kind etzen muͤſſen / welche faſt alle auff 


von Dreßden / wie auch auff zwen andere Buͤrger von 
Straßburg bekennt haben. Nach welchem allem er / ge⸗ 
meldter Soldner Hauptmann / ſampt beſagter ſeiner Ge⸗ 
zwantzig ſten Februarij enthauptet worden. Ihr anſchlag 


were von Viehhaͤndlern / Ochſenverkaͤuffern / oder andern 
Kauffleuten / die Geld auß Straßburg mit ſich wegfuͤhren 


wuſten / zogen ſie ſich wider am Haag ab / Wurde alſo 


ſelber auß. 


wieſen / Er aber nicht allein ſolches nicht geſtehen / ſondern]_ 
noch die Klaͤger / als muthwillige Verleumbder / einziehen 


den Straßburger Soldner Hauptmann / Chriſt off Zoller 


ſellſchafft / eingezogen / vnnd nach genugſamer verhoͤr / den G 
ſtehen / vnd ſo wol das Roͤmiſch Reich mit jhrer Kriegs- 


mancher redlicher Mann geplündert / vnd vmb ſein Leben 
gebracht / Die Beut theilten hernach die Raͤuber vnder ſich U 


gehabtem tractieren die fuͤrnembſten derſelben Statt einen 
mit dem Capitaͤn der Porten / welcher deß Veglers Vetter 


Buͤrgermeiſter vorhabenden Handlungen mit den Spa⸗ 
niſchen / niemals gefallen gehabt / einen ſolchen Verſtand 
gemacht / damit deß gemelten von Guiſa Volck mochte ein⸗ 
gelaſſen / vnd den Caſault / neben allen den jenigen / ſo biß 
anhero der Spaniſchen Handlung theilhafftig gemacht / 
vmbzubringen vnd zu vertreiben / ſeind in die zwey hundert 


ſen / der Pforten eilends vnd ſchnell zugeritten / als nun die 
im Schloß / Noſtra Dama genant / ſolches erſehen / haben 
fie auff dieſelben zugeſchoſſen / darauff ſich der Hauptmann 
als bald in deß Caſaults Behauſung verfuͤgt / jhm ange⸗ 
zeigt / wie der Feind vor der Hand / — — Caſault 
hefftig erſchrocken / vnd als er / an allen Orten anordnung 
zuthun / vmbgelauffen / vnd eben bey der Pforten / dieſelbe 
zu zumachen / ſich befunden / iſt er von gemeldtem Capitaͤn 
daſelbſtẽ vmbgebracht / vnd als bald deß von Guiſa Kriegs⸗ 
volck eingelaſſen / vnd die Pforten durch jhn eroͤffnet wor⸗ 
den / darauff die Frantzoſen viel deß Spaniſchen Anhangs 
vmbgebracht / die Itallaner allein frey paſſteren laſſen / auch 
alle Sclaven / vnd andere / ſo ſich auff dem Land geſaͤumet / 
ledig geben. Darauff noch denſelben Abend der Duca de 


I Guiſa in vier tauſent zu Fuß / mit ſich habende in bemeldte 
Statt eingezogen / Als nun der Principe Doria die Vnbe⸗ 


ſtaͤndigkeit deß Volcks wargenommen / hat er ſein Volck in 
die Schiff / deren jhm gleichwol zwey vom groſſen Geſchuͤt 
ſehr beſchaͤdigt worden / in aller eil inbarchiert / vnd ſich auß 
dem Porto mit groſſer muͤhe begeben / weil man die Ketten 
am ſelben Ort eben fuͤrziehen woͤllen / auch einer allbereit 
uff jhn loß geſchoſſen / Aber in dem ſolchem das Rohr mit 


nach dem er außgefahren / ſeind jhm etliche Galleren / ſo 
auß Spanien vnd andern Orten / mit Geld / Munition 


umb zu ruͤck abgemahnet / auch zwey Vaſelli mit Specerey 
vnd Oel beladen / ſo den Marſilianern zugehoͤrig / erbeutet / 


vnd ſich ſeins erlittenen Schadens / welcher auff fuͤnfftzig 


tauſent Kront laufft / dar durch gnugſam erholet. Ob nun 


proviantirt / ſich auffenthalten woͤllen / Jedoch als ſie die ge- 
fahr ein wenig zu Gemuͤt gezogen / haben ſie ſich bald in 
2 Accord eingelaſſen / vnd daſſelbig Hauß auch auff⸗ 
geben. | 

30. Zu end deß Hornungs iſt der Fuͤrſt auß Siben⸗ 


buͤrgen nach ſeiner Schwachheit das erſtemal zu Prag 


außgangen / vnd in der Kirchen Meß gehoͤret / nach dem⸗ 
ſelben hat der Thumbprobſt ein lange Oration an jhn ge⸗ 


Erbfeind erhaltenen groſſen Victorien Glück gewuͤnſchet / 
net. Darauff er widerumb zimlich Latein geantwort / deß 


ſeinigen / Leib / Gut vnd Blut / wider dieſen Feind gewagt / 
als wolle er daſſelbige in kuͤnfftig auch nicht ſparen / ſondern 
dem Hauß Oeſterꝛeich / ꝛc. dem Roͤmiſchen Reich / vnd ge 
meiner Chriſtenheit zu gutem / euſſerſtes dran ſetzen / Ind 
ſich verſehen / man werde jhm auch hierinn trewlich bey- 


macht / als auch ſie / die Geyſtlichen / mit jhrem Gebett / das 
jhrige darzu thun / ihm zweiffele nicht der Allmaͤchtige 
G Ott werde ferneren Sieg / Glück vnd Heil wider dieſen 
Feind gnaͤdiglich verleihen / Bori Michal / Oberſterhauyt⸗ 
mann zu Novigrad / zoge dieſe tage mit dem Herꝛen von 
Thonhauſen / ſampt denen von Pallancka / Tſchabrack / vnd 
etlichen Heyducken von Vicegrad / den 27. Februarij gen 


ſchickung Gottes / die Statt in der ſtille erſtigen / die Tuͤr⸗ 
cken / ſo an den Thoren geweſt / abgetrieben / die Schloſſer 


29. Brnb dieſe zeit iſ Marſilien wider an den Koͤnig 
in Franckreich kommen. Dann nach dem nach viel ge⸗ 


Außfall auff den von Guiſa zu thun fürhabens / haben ſie 1 


vnd deß Caſaults guter Freund geweſt / auch an der beyden 


Pferd / ob welchem jeden zwen wehrhaffter Mann geſeſ⸗ 


einer Helleparten vber ſich geſtoſſen / nicht troffen. Bald 


vnd Proviant / entgegen gefahren / dieſelben hat er wider 


wol nach ſolchem der Vegier vnd deß Caſaults Sohn im 
Schloß Noſtra Dama / welches auff etlich Monat wol 


than / dariny er jhm nicht allein zu den biß hero wider den}, 8 
ſondern jhn auch zu fernerm Krieg gebenedeyet vnd geſeg⸗ 
vngefaͤhrlichen Innhalts / Das / wie er biß hero ſampt den 


Wattzen / allda die Heyducken ſamptlich / auß ſonderer 


auffgeſchlagen / vnd die Thor auffgemacht / das man alſo 


zu Fuſ 
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[genoMinen / vnd auff ein groſſes Schiff kommen / Weil 


ſtbenbuͤrgen / mit guter verꝛichtung von Prag verꝛuckt / nam 
. ſeinen Weg auff Wien vnd Graͤtz / von danse; 
Hauß / wie ſoll * vermeldt werden / weiljhm ſonderlich Zeit- 
ſtung kommen / das 10000. RNaͤtzen ihm zu hilff woͤllen zu- 


Sibenbuͤrgiſchen hey Temeß war ſolten ſchlagen helffen / 


theils erlegt. 


u Pferd vnd drey tauſent zu Fuß / auff ſechs Monat lang 


*. Schleſin gen zwey d Fuͤrſten thumb zu ſeiner vnderhaltung 


Bruͤſſel wider heim in ſein Biſtumb kommen / hat er alſo 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. © $6615 9 6 


man ſonſten die Janirſcharn niche darauß bringen koͤn⸗ 
nen) hat man angezüͤndt / auch ſonſt viel Hauſer in Brand 
geſtech / darinnen nicht wenig Tuͤrcken verbrunnen / Die 
and Tuͤrcken aber haben jhre Flucht nach der Thonaw 


aber die Heyducken ſtarck darauff zugeſchoſſen / vnnd die 
Schiff ſehr beſchaͤdiget / iſt es mit jhnen in vollem Strom 
vndergangen / vnd alle / ſo darob geweſen / erſoffen. Leben⸗ 
dig haben ſie keine fuͤrnemme Perſonen bekommen koͤnnen / 
dann man auch die / ſo ſchon gebunden geweſt / alle nider⸗ 
gehawen : Vber diß alles war man ein weil ganglich be- 
ſchloſſen / das Schloß auch in Brand zu ſtecken / Aber die 
Tuͤrcken haben ſich, ſo gewaltig gewehrt / das man jhnen 
nicht beykommen koͤnnen / wiewol ſte das Schloßthor frey 
auffgemacht / vnd etlich mal / wo ſie nit durch dz groſſe ſchieſ⸗ 
ſen der vnſern weren zu ruͤck getrieben worden / h.rauß zu 
fallen willens geweſt. Der Haſſap Huſſaim iſt zwiſchen 
dem Thor nidergeſchoſſen worden / allda auch von den | 
Chriſten aber nicht vber ger Es ſeind die Chri⸗ 
ſten erſt vmb 11. Vhr in der Nacht an die Statt kommen / 
vnd haben all da biß an hellen Tag gearbeitet / dann ob man 
wol zu Ofen ſehr geſchoſſen / iſt doch weder von dannen noch 
von Peſt einige entſatzung ankommen Die Coſſarken wa⸗ 
ren damals in die z0000. ſtark ſich widerumb in der Littaw 
verſamlend / theten daſelbſt einen groſſen einfall / ylunderten 
auch vier Staͤtte / darauß ſie einen groſſen Raub mit ſich 
weg brachten. Demnach die Türcken von Piſerta / Tune⸗ 
ſi / vnd andern Orten zu ſammen gezogen / die Arabier abzu⸗ 


maſſen zu einem Treffen kom̃en / das der Tutcken vber acht 
hundert auff dem Platz tod geblieben / Der Reſt aber die 
Flucht auff Thums nemmen muſſen. 

31. Den 14. Marcij iſt Sigiſmundus / Furſt auß Si⸗ 


wider nach 


zichen / wolte er ſich deſto weniger auff dem Wege ſaumen / 
Wie er dann als bald nach empfangenem Bericht hier⸗ 
von befohlen / ihnen Geldt auff die Hand zu geben. Es 
ſind aber bemeldte Raͤtzen von den Türcken / vermoͤg deß 
Sibenbuͤrgiſchen Curiers Außſag / mit Geldt beſtochen 
geweſen / das ſie beneben drey tauſent Janitſcharen / die 
welches aber nicht geſchehen ſondern haben contrariſirt / 
ſind den Chriſten beygeſprungen / vnd die Türcken meiſten 


32. Ihre Keyſerl. Maſeſtat bewilligten damals dem 
Fuͤrſten a. l Sibenbuͤrgen tauſent Kuͤriſſer / zwey tauſent 


10 hilff zuſchicken / vnd jeden Monat noch darzu 24000. 
Thaler vnfehlbar zu entrichten / Da auch der Feind jhm / 
Sidenbuͤrger / zu maͤchtig ſein / vnd auß ſeinem Land ver- 
treiben wurde / wollen jhre Keyſerliche Majeſtat jhm in 


einraumen. | 
33. Nach dem der Biſchoff vnnd Churfuͤrſt zu Coͤlln 
von der einholung deß Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich zu 


bald / wegen ſeines Vettern Ferdinandi / Hertzogen in o⸗ 
bern vnd nidern Bayern / mit dem Capitel vnnd Stifft zu 
Colln gehandelt / daß ſie mit gutem zeitlichen Rath gemel- 
ten ſeinen Vettern zu einem Coadjutote defi Biſthumbs 
Colln wolten zulaſſen vnd annem̃en. Als demnach ſolches 
einhellig erkant vnd beſchloſſen worden: Als hat gemeldter 
Jutzes Ferdinand / als Statthalter deß Collniſchen 
8 92900 ſeinen erſten Capitel Rath zu Colin den 12. Mar⸗ 

gehalten. | 

77 Ob wol das zuſammen gebrachte Waſſer von 
deß Koͤnigs Volck zimlich weit in La Fera hinein geſchwelt / 
alſo / daß ſie ſich nur in den Hauſern auffhalten muͤſſen / 


halten / einen Streiff auff ſie gethan / ſind ſie mit jhnen der⸗ D 


in Fuß hinein fommen mögen. Das Mauthauß (weil] A 


B 


C 


3 


E 


G 


H 


ger durch die Ankunfft der furnembſten Herꝛen / vnd eines 


Silber geſchirꝛ / auff fiinff vnnd zwantzig hundert Gulden 


. [ſen Monat angelangt / vnd von ſeinem Volck zu Roß vnd 


- beſteckt geweſt / etlich waren ſtarck mit Eyſen beſchlagen vnd 


vmb mehr grob Geſchi nach Compigne geſandt. Hier. 
zwiſchen wurde das Laͤger von tag zu tag je lenger je heſſti- 


gewaltigen Adels auß Franckreich / ſehr geſterckt / vmb dem 
Feind ſo er die Statt ſuccururen wolt / mit gewalt zu bege⸗ 


uu entſetzung bemeldrer Statt / groſſe Præparation / wie 
ſich dann in vier tauſent zu Pferd / vnnd fuͤnffzehen tauſent 
zu Fuß verſamleten. Es hatten ſich aber hierzwiſchen der 


q 


gnen. Dargegen machte man auff der Spaniſchen ſeiten Eardinat auß Hes 
ſterꝛeich růſtet ach 
ſtarck / La Fere zu 


Georgto Baſta 
will Korn vnnd 


Capitain / Georgio Baſta / mit ſiben hundert Pferden von Maß in la der 
bringen. 


Chatellet auffgemacht / deren ein jeder in die ſibentzig 
Pfund ſchwer / Korn vnd Maͤhl / hinder jhm geſuͤhret / vnd 
ſolches am Waſſer abgeworffen / vermeinend / die in der 
Statt ſolten ſolches mit kieinen Schifflein abholen / iſt 
aber als bald Lermen im Lager gemacht / vnd ihnen biß vn⸗ 


bekommen. 


der das Thor zu Chatellet nach geſetzt worden. Die Sta⸗ aden tag 
diſchen haben dieſe Tag die Benda von Hermthals ge. die von Hera, 
ſchlagen / wol ſechtzig erlegt / viel gefangen / vnd etlich Pferd tha. 


33. Den 11. Marti / ſty lo novo, Nachmittag vmb vier gert auß Siben⸗ 


gen mit 6. Roſſen / ſo die Keyſerl. Majeſt. jhrer Furſtl. Gn. 

verehret / zu Wien eingezogen / Weil dann eben damals | 
deß Bapſts Vetter Alde brandino auch zu Wien geweſt / 
Iſt jhm derſelb neben andern Herꝛn entgegen geritten / hat 
jhn bey der Tauber empfangen / vnd drey ſhone Neapoli⸗ 
taniſche Roß mit Gold geſtickten Saͤtteln vnd Gezeug ver⸗ 
ehret / vnd an gemeldtem Ort ſich zu dem Fuͤrſten in Wa⸗ 
gen geſetzt / iſt alſo von der Keyſerl. Maieſtat Raͤthen / vnd 
den anweſenden Landherꝛen in groſſer Herꝛligkeit einbe⸗ 
gleitet / ſo hat ſich auch die Buͤrgerſchafft in jhrer Ruͤſtung 
vnder acht Faͤhnlein wol gebunr erzeigt / iſt in dem Keyſer⸗ 
lichen Saal in der Berg eingeloſirt worden. Folgenden 
Dienſtags haben jhm die Staͤnde achtzehen ſtu vergůuͤlt 


werth⸗verehret / vnd demſelbigen Vormittag alle Keyſerli⸗ 
che Zimmer gezeiget. Am Mitwochen haben die Jeſuiter 
jhm zu Ehren ein ſtatliche Comedi' vom Joſua gehalten. 
Bund ob wol jhr Fuͤrſtl. Gn. auff den Donnerſtag nach 
Graͤtz zuverꝛucken willens geweſt / jedoch weil vnder deſſen 
durch ein Curter boſe Zeittung kommen / von wegen der 
Tuͤrcken vnnd Tartarn / welche mit dem Stephano Ba⸗ 
thori ein Einfall in deß Fuͤrſten Land zuthun / bey ſammen / 
iſt er vervrſacht worden / ſich von dannen auff Preßburg / 
vnd nacher Hauß zubegebẽ / vnd demſelben Kriegsweſen in 
Perſon bey zu wohnen. Iſt alſo gluͤct lich tu Hauß noch di ⸗ 


Fuß mit frewden vnd gebuͤhrender Herꝛligkeit ſtatlich em- 
pfangen worden. 


— 


det / wie dann hierzu der Tuͤrckiſche Keyſer nichts erwinden 
loſſen/ ſondern ein ſtatliche anzahl Schiff außgeruͤſtet ͤde⸗ 
ren meiſter theil ſehr groß mit Volck / Geſchuͤtz vnd allerley 
Munition wol außſtaffirt / vnnd Türckiſchen Fahnen dar- 
auff ein halber Mond vnd etlich Stern ſtatlich gezieret vnd 


ſonſt zum beſten verſehen / die ſind nun beneben andern vie⸗ 
len Jag⸗ vnd Rennſhiffen zu Conſtantinopel abgefahren / 
auch lange zeit auff dem Meer hin vnd wider geſchweißfet / 
aber jhr vornemmen nicht anders ins Werck richten kon- 
nen / als daß ſic jhrem Keyſer an etlichen Orten den Tribut 
abgefordert / vnd was fic in der eil von Man 

zum Krieg oder andern zugebrauchen / auff die 
gen fonnen/ mit geführet / ſich alſo wider nach Conſtanti⸗ 


man ſich beſorget / derſelb mochte die Ottomanniſche Gren 
mit Krieg vberfallen. ö 
27. Der Koͤnig in Franckreich war dleſer zeit im 


xrſonen ſo 
brin-| 


Vhr / iſt der Sibenbiirgiſche Fürſt in einem ſchoͤnen Wa⸗ — tn . 


an. 


36. Es wurde auch ſo wol zu Waſſer als ju Land / al-|tgramwe Amme 
{ler gewalt von den Tuͤrcken wider die Chriſten angewen⸗ da 


nopel begeben. So hat der Tuͤrckiſch Keyſer dem Baſſa ze he ven das 

von Raab deß Sinans Sohn hinein geſchrieben / ſich deſ⸗ [wird na< porſies 
ſen zum Oberſten wider den Perſianer zubedienen * 
— 


Schloß Jolenbrage / nahend bey La Fera / von Reutern — 
vnd Fuß volck ſehr ſtarck ſetzet auch der Statt mit der Be- 6 


— ſte ſich doch nicht ergeben / Derwegen jhr Majeſtat 


Loooo ij 


lagerung} __ _ 
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Cæremonien. 


2 
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Hertzog von Par⸗ tauſent Cronen ſchuld ſo ſein Herꝛ Vatter hinderlaſſen / 


ma hat groſſe ) | 
abzablen moge / war willens derenthalben Ordona ſampt | 


ö Schuld veriaſſen. 


Suypdration em 38. r | | 3. 
Furſtenthumb Ano vnd Stat te im Fürſtenthumb Anhalt jhrem Fuͤrſten we⸗ 
halt/ wegen Ende⸗ | x 

rung der Kirchen 


j wir dann auch als die wenigſten vnnd geringſten / in hertz. 


Cruciſix / vnd gedaͤchtnuß vnſers einigen Erloͤſers vnd Se. 


$67 Sas ein vnd zwantzigſte Buch / deß dritten Theyls $868 


laͤgerung je lenger je ernſtlicher zu / vnd damit er eigentlich 


koͤnnen / lieſſe er ſein gantz es Volck daſelbſt muſtern / vnd 
befunden ſich alſo in die 500. Frantzoͤſiſcher Soldaten / 

ooo. Schweitzer / 1500. Wallonen vnnd drey tauſent 
Pferd. Der Hertzog von Parma / damit er vier hundert 


| 


etlichen Herꝛſchafften im Koͤnigreich / auch Caſtello S. An⸗ 
gelo an der Tyber / zu verkauffen. 
Im Martlo dieſes Jahrs haben etliche vom Adel 


gen aͤnderung der Kirchen Cæremonien eine Supplica⸗ 
tion vbergeben / deren Innhalt war wie ſolget: Durch⸗ 
leuchtigſter / Hochgeborner Fuͤrſt / Ewer Fü rſtliche Gna⸗ 
den ſeind vnſere vndert haͤnige vnd gehorſame Dienſt mit 
getrewem fleiß / jederzeit bevor / Gnadigſter Furſt vii Herꝛ / 
Ewer Fuͤrſtl. Gn. geruhen Chriſtlich vnd guedig diſs vn⸗ 
ſer vnderthaͤniges / demütiges Schreiben in gnaden zuver- 
mercken / vnd daſſelbige nichts anders auff unemmen / als 


kommet vnd herſleuſſet. Vnd wiſſen Fd) Ew. Fuͤrſtl. Gn. 
gantz gnaͤdig zuerinnern / was Anno 1 588. bald nach Ew. 
Fuͤrſtl. Gn. Herꝛen vnd Vatters Furſt Joachim Ernſten 
zu Anhalt / ꝛc. Hochlobiicher/ Chriſtſeliger gedaͤchtnuß / 
Chriſtlichem abſterben / mit abſchaffung deß Exorciſmi bey 
dem Sacrament der heyligen Tauff vorgelauffen / vnd wir 
damals / ſo wol dieſes als andere Chriſtliche Cæremonien / 
Lehr vnd Puncten halben / vuderchanigſt flehendlich bey E. 
Fuͤrſtl. Gn. geſucht vnd gebetten / vnd hat leyder das werck 
an ihm ſelber bezeuget / daß es den jenigen / fo hiekzu vrſach 


<un geweſen / wie dann dieſelbe nunmehr nur eintzig vnnd 


ne erklaret / da es doch der HErꝛ Chriſtus / als der wahre 


ſtes / nennet / vnd auch alſo bey der Chriſtlichen Kirchen / 
vnd allen frommen Hertzen recht geglaubet / vnnd biß ans 


einem kleinen und wenigen Haͤufilein ſein. Es haben auch 
damals cwer Fuͤrſtl. Gn. als der loͤbliche regterende Lands⸗ 
fuͤrſt / neben dem Chur⸗ vnd Fuͤrſtlichen Vormunden / vnd 
Ihrer Chur⸗vnnd Fuͤrſtl. Gn. abgeſandten /allgemeiner 
Landſchafft Furſilich verſprochen vnd zugeſagt / das Ewer 
Fuͤrſtl. Gn, hinfuro in der Kirchen Cæremonien keine ver⸗ 
aͤnderung mehr machen / ſondern viel mehr ob demſelbigen 
Chriſtlich vnd Fuͤrſtlich halten wolten / vnd zwar / wer hie⸗ 
bevorn den Chriſtlichen Wolſtand dieſes Fuͤrſtenthumbs 
Kirchen vnd Schulen geſehen / wie dieſelbigen vnder hoch⸗ 
gedachtem Ewer Fuͤrſtl. Gnaden gnaͤdigen vnnd geliebten 
Herꝛen Vattern / Chriſtlicher vnd Hochloblicher Gedaͤcht⸗ 


tet / muß billich darauff hertzlich vnnd ſchmertzlich ſeufftzen 
vnd beküm̃ert ſein / vnd dieſes nicht anders / als eine Fraffe 
Gottes / der groſſen verachtung vnd vndancks halben ge⸗ 
gen das offenbarte Liecht / erkennen vnd halten. Darumb 


licher zuverſicht / Ewer Fuͤrſtl. Gnaden gethanen Fürſtli⸗ 
chen zuſag / der gewiſſen Hoffnung geſtanden / es wuͤrde 
Ewer Fürſtlichen Gnaden einige veraͤnderung in Cxre- 
monien vnd Geſaͤngen / viel weniger die abſchaffung vnnd 
vnderlaſſung vnſers Chriſtlichen Catechiſmi geſtatten vnd 
nachſehen / wie doch leider an vielen orten taglich beſchicht / 
vnd daruͤber die Cæremonien vor dem Altar / ſo wol das 


ligmachers Jeſu Chriſti / vnd anderen Chriſtlichen / troſt- 
lichen vnnd nuͤtzlichen Hiſtorien / taglich geaͤndert / abge⸗ 
than vnd außgemuſtert werden / welches alles daher fleuſ⸗ 
ſet / daß man das erſte Gebott Gottes / in einen vnrechten 
verſtand zeucht / vnd nicht ſehen noch verſtehen will / das 


zeben / nicht vmb die Cæremonien deß Exorciſmi, ſondern 
den rechten Chriſtlichen Verſtand der heyligen Tauff zuf 


allein fur ein Zeichen vnd Siegel gehalten / & pro concio- 
GOttes Sohn / vnd deſſen Apoſtel / der heyltg Paulus ein 
Bad der Widergeburt / vnd Ernewerung deß heiligen Gei⸗ 


ende der Welt wol bleiben wird / ſolte es gleich auch nur bey 


wiſſen konte / ob er die Belagerung werde zu End ſühren 


daß fic auß einem getrewen vnnd vnderthaͤnigen Hergen |. 


45 


nuß / geweſen / vnd dargegen die fetzige Newerung betrach⸗ 


A 


4 


G 


nicht die imagines ſimpliciter ſondern cultus imaginum 


viel mehr ſey als ein einig Kalb. Dannoch werden die 


1 


| 


; röck vnd Caſeln gebrauchen / vnnd zeuget das Alte Teſta⸗ 
ment / das ſolches dem lieben GOtt nicht zu wider / weil er 


darinn verbotten: Jumaſſen dieſes durch das Kalb / ſo 
Aaron der Bruder Moyſe in der Wuͤſten gemachet vnd 
auffgerichtet / vnd die zwoͤlff Rinder ſo der Konig Salo, 
mon vnder das Meer machen laſſen / deutlich erklaͤrt wird. 


will / muß ein jeder ſagen / das zwoͤlff Rinder machenlaſen / 
zwoͤlff Rinder von GOtt geduldet / vnd das einige Kalb 
verworffen / vrſach / das von demſelbigen außgeſchrieben 


pten gefuͤhret haben. Alſo verwirfft man billich die Bilder 


che Ehr erzeiget. Bey vns aber vnd in dieſen Kirchen / 
Chriſtliche Religion geweſen / vnd dieſe vnd andere Abgoͤt⸗ 
terey deß Bapſtthumbs vnlangſt auſpgerottet. So muß 
auch ein jedes Chriſtliches Hertz bekennen / wann es ein 
Cruciſix ſeines Seligmachers / oder ein andere Bibliſche 


gen Geiſtes ſein Hertz geruͤhret wird / in dem er ſic) darbey 
ſeines einigen Seligmachers leyden / ſterben vnnd herben 
bittern Todts erinnert / vnd deſſen herꝛliche Mirackel vnd 
Wunderwerck / Item die andern Actus der Heiligen Palo 
ſion / als dem Oelberg / die Verſpottung / Verſchmaͤhung / 
ver ſpeyung vnd Geyſſelung / gleich fur die Augen geſtellet 
werden. Dann man pflegt zu ſagen / 0bjecta movent 
3 vnd wann einer auch ſeiner ſeligen in Gott ruhen- 
de 


ſich jhrer darben / vnd dancket Gott fur jhren Glauben / vnd 
daß Er durch das Mittel ihm das zeitliche deben vnd ande 


vnd einigen Sohns Leyden / Marter vnd Todt laſſen erlößt 
werden / welches ſonſt vnd zu der zeit wol verbliebe / wann 
die objecta nicht weren. So haben Chur. vnd Fuͤrſten 


Juͤrſtl. Gn. darbey vnderthaͤnig zu gedencken. Vnd ſaget 
ein alter Lehrer gar fein: Quod doctis eſt ſcriptura, id 
Laicis eſt pictura. Ach ſieber Gott / man kan ja deß Her⸗ 
ren Chriſti / vnſers getrewen Erloͤſers / ſo offt vnd viel nicht 
gedencken / vnd ſich erinnern / auff was weiſe es auch geſche⸗ 
he / es iſt viel mehr vnd hoͤher von noͤthen. So wird auch 
hierdurch den benachbarten Kirchen ein groß Ergernuß ge⸗ 


da man ſich doch billicher bey dieſer letzten gefaͤhrlichen Zeit 
zuſammen halten / vnd die geringſten vrſachen / zur Tren⸗ 
nung vnd Spaltung nicht geben ſolte / wie der Herꝛ Chri- 
ſtus für Ergernuß trewlich warnet / vnd denen heſſtig dra⸗ 
wet / von welchen es erꝛeget wird. So iſt gleicher maſſen 
ein Wolſtand der Kirchen / das die jenigen / ſo im Miniſte / 
rio ſein / auff den Cantzeln vnd vor den Altaren jhre Chor⸗ 


ſelbſt dem Hohenprieſter vnd Leviten ſondere Kleydung 
verordnet / auch der liebe David / als Goct ein wolgefaͤlliger 
Konig vnd H. Prophet / auß Chriſtlicher andacht / ein feine 


bein gemacht / vnd auff ſeine Nachkommen gebracht / deren 
auch alle Chriſtliche Könige nach jhme gefolger / da man 
doch auch jetzo damit vmhgehet / die Orgeln vnd faſt alle al- 


auß den Kirchen zuſchaffen / hilff lieber G O TT / da ſolche 
$cutzur jcieMoyſis pud.Davids gelebt / wie wurden ſie den 
lieben G Ott ſelbſt / vnd ſeinen heyligen Propheten David 
zur Schul gefuͤhret / deß Hohenprieſters Aarons vnd der 
Leviten Kleydung fur eine Faßnacht / ſo wol die Ordnung 


haben. So laͤſſet ſichs auch augenſcheinlich greiffen / wo⸗ 


W 


Dann fo man allein auff die Bilder die Augen aamden 


G Ott lob / iſt nin bey vier vnd ſechtzig Jahren die wahre 


Hiſtoriam anſchawet / das jhm durch bewegung deß Heyli⸗ 


„„ 
** 


te vnnd andere Christliche Geſange biß auff die Pſalmen 


der Geſange/Harpſſen/Seycen ond dimbelnſpiel für vn. 


worden: Das find deine Goͤtter Iſrael / die dich auß Egy⸗ 


vnd Goͤtzen im Bapſthumb die man anbettet / vnd Goͤttli⸗ 


re Wolfahrt gegeben / auch zu forderſt durch ſeines lieben 


ö 


Effigies od ildnuß / jhren eigenen / oder anderen ihrer 
Gefreundten Dienern pflegen zuverehren / jhrer Chur⸗ vnd 


| 


hin die Abſchaffung der Czremonien vor dem Alcar/vnnd 


Verhand⸗ 


Eltern Bildnuß oder Begraͤbnuß anſihet / erinnert err 


vnd andere Potentaten den loͤblichen gebrauch / daß ſie hre 


— 


geben / vnd viel fromme Chriſtliche Hertzen damit betruͤbet.. 
Wie dann die benachbarten jhre Kinder vnd Geſinde derer 
lorſachen in dieſem Fuͤrſtenthumb nicht woͤllen dienẽ laſſen / 


Kirchenordnung mit Geſaͤngen / Seytenſpielen / vnd Zim⸗ 


* — 3 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Verhandlung deß Heyligen Hochwuͤrdigen Abendmals/ 
des wahren Leibs vnd Bluts vnſers Erloͤſers Jeſu Chri⸗ 
ti gemeine: vnd gerichtet / in dem man / wie Ewer Fürſt⸗ 
lichen Gnaden Ich der von Hoym hiebevor vnderthaͤnig⸗ 
lich vermeldet / in Ewer Fuͤrſtl. Gnaden Statt kirchen zu 
Bernburg (welches man für beſiandig noch außſaget) der 
| Wein von der Segnung nicht in den Kelch geuſſet / ſon⸗ 
dern erſt hernach / vnd alſo den Communicanten reichet / 
Wie reumet ſich aber dieſes mit den Worten Chriſti / da in 
der Einſetzung dieſes ſehr hohen myſterij die Wort alſo 


| lauten: Deſſelbigen gleichen nam er auch den Kelch / dan- 


cket / gab jhn den vnd ſprach: Nemet hin vnd trincket alle 
darauß / dieſer Kelch i das newe Teſtament in meinem 
Blut / ꝛc. Item / da der Heylige Apoſtel Paulus von dem 
0 eſegneten Brod vnd Kelch ſchreibet vnd meldet / vnd dieſe 

rdnung deß Sohns Gottes im wenigſten nicht ſoll / kan / 
oder mag / ohne groſſe gefahr / Suͤnde vnd Ergernuß vio⸗ 


liret oder geandert werden / vnd ſpüret man allbereit daher / 


wohin es endlich kommen wolte / daß man die Segnung 
deß Brods vnd Weins gaͤntzlich wuͤrde nachlaſſen / als ei⸗ 
nen Bapiſtiſchen mißbrauch / darvon auch viel Leut allbe⸗ 
reit nichts mehr halten / oder glauben / als das es ſchlecht 
Brod vnd Wein ſey. Dieſes alles gnaͤdigſter Fuͤrſt vnnd 


getrewem vnderthaͤnigſtem Hertzen klagen vnd zuverſtehen 
geben / auch Ewer Fürſtl. Gnaden vmb Gottes vnd ſeiner 


lieben Kirchen / auch alle dieſer Lande Inderthanen / Heyl 
vnd Seligkeit willen bitten vnd erſuchen woͤllen / daß ewer 
Fuͤrſtl. Gnaden als ein 


Hochloblicher/ Chriſtlicher / wehr⸗ 
ter vnd weitberuͤmbter Jurſt/ ſolches wolten Chriſtlich vnd 
gnaͤdiglich behertzigen vnd zu Gemuͤth führen / den betruͤb⸗ 


Iten Zuſtand der Kirchen zu erwegen / vnd ſich zu foͤrderſt / ja 
ſan dem lieben GOceniche vergreiffen / auch derſelbige vn⸗ 
derthaͤnige getrewe landſchafft / mix gnadigen Augen anſe⸗ 


en / vnd ſolche veraͤnderung vnd zerꝛuͤttung / trennung vnd 
ſpaltung in der Kirchen / nicht verhengen oder geſtatten / 


heit koͤnten erwachſen / ſondern viel mehr bey der Chriſtli⸗ 


chen Lehre / Cæremonien vnd gebraͤuchen / derſelben vielge- 
liebten gnaͤdigen Herꝛen vnd Vatters / cujus memoria ſit 


in benedictione, bleiben vnd bewenden laſſen / darbey ihre 


Ewer Fuͤrſtl. Gn. propagirt / vnd vns in dieſes nothwendi⸗ 
gen / doch auß Chriſtlichem Hertzen herflieſſen den Schrei⸗ 


dens / in Ingnaden nicht verdencken / vnderthaͤniger troſt- 


licher vnd vngezweiffelter zuverſicht / daß Ewer Furſil. Gn. 
vnſer vnd anderer derſelben Vnderthanen ſeufftzen vnd fle⸗ 
hen / werden raum vnb ſac finden laſſen / vnd dieſem allen 
auß hochbegnadten Fürſtlichen Verſtand / beſſer vnd mehr / 
als wir einfaͤltig erinnern konnen / nachdencken / vnnd in 
gnaden anordnen / wie wir dann vnſere Chriſtliche Gewiſ⸗ 


Chriſtenheit hiemit verwarnet / vñ da es bey jetzigem Stan⸗ 
de gelaſſen / oder was weiters hierinn fürgenommen / oder 
hierauß erfolgen ſolte / vor dem Richtſtul Jeſu Chriſti vnd 
aller Welt entſchuldiget ſein / vnd nach dem Spruch deß 


-” heyligen Propheten Ezechielis / vnſere Seelen erꝛettet ha- 
ben allen. Dann wie Ewer Fuͤrſtl. Gn. wir jetzo ſchrei⸗ 


ben / ſo glauben wir im Hertzen / ſeind auch deſſen in vnſern 
Gewiſſen alſo vberzeuget / vnd bleiben Ewer Fuͤrſtl Gn. vn⸗ 
derthaͤniglich vnd gehorſamlich zu dienen / ſo lange vns der 


{liebe Gott friſtet / ſchuldig vnnd gantz willig. Datum 


Deſſaw / den z. Martij / Anno 1756. 
39. Den 22. Martiiytam Don Petro di Medices gen 


Rom / wurde in def Spaniſchen Ambaſſadors Loſament 
ſtatlich ein loſirt / darauff jhm folgenden Tag der Bapſt die 


erſt Audientz geben. Er vberꝛeichte dem Bapſt erſtlich ein 


BVorſchrifft / vnd Befoͤrderungsſchreiben vom Koͤnig in 
Spania / deßgleichen hatte der Spaniſch Ambaſſador von 


Gottſelige Fuͤrſtl. Gn. fried vnnd ruhe / in dero Landen / 
Kirchen vnd Schulen reine Lehre vnd G Ott wolgefaͤllige 
ſond zu aller andacht dtenſtliche Cæremonien / biß in derſel- 

ben Fürſtliches Chriſtliches Nachtbethlein erhalten / vnnd 


Herꝛ / haben Ewer Fuͤrſtl. Gnaden wir wie ob ſtehet / auß 


darauß in kuͤnfftiger zeit groſſe weit erung vnd vngelegen⸗ 


2 


ſen gegen G Ott dem Allmaͤchtigen / vund die gantze liehe 


A 


C 


H 


' 


4 


biſchoff / Baͤpſtlichen Nuncio vnd Herꝛen Trautſam ein. 


Das Tuͤrckiſche Kriegsvolck / ſo auff Vngarn vnd Siben⸗ 
bürgen zu ſoll: fieng ſich damals in groſſer anzahl / darunder 


alle andere Sachen zu ruͤck ſtellen, vnnd deß Don Perco 
mit ſeinem Bruder dem Großherßozen von Tufrana ſa⸗ 
chen fuͤrderlichen außtragen helſſen. Deß Don Petro di 


zogen / beruhet auff dieſen Puncten / das gedachter Hertzog 
ſechs hundert tauſent Cronen ſchulden ſir jhnen bezahle / 
jhm auch daruber drey hundert tauſent Cronen bar geben / 
vnd ſeine Einkommen zu Florentz vnd Sena / ſo Jaͤhrlich 
ſechtzig tauſent Cronen ertragen / vnverhinderlich folgen 
laſſen ſoll. 

40. Denzs. . 
Wien mit fünff vnd viertzig Kutſchen / etlichen Heerwa⸗ 
gen / ſechs Mauleſel vnd einer Kutſchen / neben dem Ertz⸗ 


gefahren. Neben dem ſein die Keyſerl. Lackeyen gelauffen. 


gleich wol auch allerley ſchlecht Geſind / zu Conſtantinopel 
an zu verſamlen. Weil aber der Tuͤrckiſche Keyſer in der 
Perſon mit ziehen wollen / alſo wurde er von dem Enalt- 
{en Ambaſſador big gen Adrianopel begleitet / zu dieſem 
Zug wurden jhm auch acht hundert Reccini von dem Tür⸗ 
ckiſchen Sultano verordnet. Ferners wurden zu Conſtan⸗ 
tmopel vber vorige Schiff noch andere neuntzig Galleren 
ins Meer geſetzt / dieſelben auch zum Krieg wider die Chri- 
ſten zu rüſten. Damals wurde Her: Gall Poppel von 
Prag zum Biſchoff von Preß law geſchickt / in Meinung / 
daß ſie beyde von wegen ihr Roͤmiſchen Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat ais Geſandten auff dem Landtag zu Warſchaw in 
Polen / erſcheinen ſolten / wie dann auch hernach als bald 
geſchehen. 

41, Demnach die Feſtung Lippa mit Kriegsvolck 


wol beſetzt / als haben dieſelben / wie zuvor mehrmalen / auch 


hiezwiſchen nicht gefeyret / vnnd ſeind in die drey hundert 
ſtarck nach Jula geſtreiffet / vier hundert Janitſcharen an- 


getroffen / mit denſelben geſcharmuͤtzelt / in die achtzig gefan⸗ 


gen vnd den Reſt zum theil erlegt / zum theil in die flucht ge⸗ 


ſchlagen. f 


42. Dieſer zeit hatten {|< etliche von den Franksſi- 
ſchen Reutern auff der Straſſen gehalten / vnd vermeint / 
den Conte di Fuentes zu bekommen / Der wurde aber 
deſſen verwarnet / darumb er ſich in eil nach Moͤrß ſalvirt / 


laſſen muͤſſen. Hierzwiſchen verſamleten ſich die Spa⸗ 


niſchen zwiſchen Cambray vnd Valenzin / auch zu Thourn- 


haut / vnd ver2ucke der Cardinal den 29. Martij Nachmit⸗ 
tag von Bruſſel ſelber / name ſeinen Weg nach Hall / 
von dannen auff Bergen im Hennegaw / vnnd foͤrter auff 


In den Staͤtten / als Breda / Bergen auff dem Som / 
vnnd Hoͤßden haben die Staden jhre Beſatzung daſelbſt 
mit Volck ſehr geſterckt / armirten vber das auch noch 
dreyſſig Kriegsſchiff / in meinung / zu der Engliſchen Ar, 
mada zu ſtoſſen. Sn f 

43. Den 24. Martij iſt die Ehrwuͤrdige vnd Wola 
borne Fraw Margaretha / geborne Graͤffin von Naſſaw / 
Wißbaden vnd Idſtein / Aeptiſſin deß Cloſters Wals darff / 
in dem 79. Jahr jhres Alters geſtorben / vnd daſelbſt in den 
Chor fuͤr den hohen Altar gantz ehrlich zur Erden beſtattet 
worden. Anno 1517. ward ſie in dieſe Welt von Herꝛen 
Philippo / Graffen von Naſſaw / Herꝛen zu Wißbaden 


vnd Idſtein / vnd Frawen Adriana / Graͤffin Hannoniæ. 


zu Idſtein geboren / vnnd im dritten Jahr hernach in das 
Cloſter gen Walßdorff gethan / daß ſie daſelbſten zu aller 
Zucht / Tugend vnnd Erbarkeit mochte aufferzogen wer⸗ 
den. Darinnen ſie bald in jhrer Jugend durch dep Convẽts 
einmuͤtigen Conſens zu dem hoͤchſten Ampt erwoͤhlet vnd 
angenommen worden / welches ſie auch mit groſſem ruhm 
jhrer geiſtlichen Jungfrawen vnd gantzen Bürgerſchafft 
daſelbſt / biß an jhr end 41. Jahr lang gefuͤhret vnd getragen 


I 


ſeinem Konig auch befelch empfangen / daß er ſolt ein weil 


Ooooo ii 


Medices vergleichung mit ſeinem Bruder dem Großher⸗ 


vnnd von dannen ſeinen Weg nach Lotharingen genom⸗ 
men / allein von ſeinem Bagagie hat er etlichs dahinden| ' 


Valenzin zu / vnd zu mehrer beforderung der ſachen / wur⸗ 
den auch von Dornick auß dreyſſig Schiff mit allerley 
Proviſion die Schildt hinauff nach Valenzin geführet. 
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Martij / kam Herꝛ Aldobrandinus zu Herr Aldobrandi⸗ 


nus kompt gen 
Wien. 


Der Tuͤrckiſchen 


Kriegsrüſtung 
wider die Chriſten. 


len. 
nitſcharen. 


fol. 636. 


Dem Conte de 


von Brüſſcl. 


Die Hol'ander 


niſonen. 


dorff geſtorben. 


Wiewol! 


Der Keyſer ſchiet 


Geſandten in Pe⸗ 


Die von Lippa er. 
ſchlagen 400. Je- 


Thuan. lib. 115. 


Fuentes wird auff 
den dienſt gewart. 


Cardinal von Oe⸗ N 


ſterꝛeich verꝛeiſet 


ſtercken jyr Guar⸗ 


Eptiſſin zu Walß⸗ 


— 


— 
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verehrt. 


Landaraff Beorg 


ab. uß 

S hyctaus Chr. 
Aon lib. zo, 
al. 700. 


122, Innafratven 
ird een ſtattlichs 


Ju Darmſtatt ces; 
orb: ve ein 
Bea 


Bea zu Totis verkundſchafft worden / der auch als bald 
- 4 ſie zuſam̃en geſchworen / keiner von dem andern | 
G 
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| 


J vnd nach nothturfft vnderꝛichtet / hat ſie neben ſhren Bur⸗ 


yr. Sasch bnd wangyaſcBuddeſorinenCheols 5 
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Wiewol ſie aber von Jugend auff zum Bapſthumb ange⸗ 
wieſen worden / vnnd ſteiff daruͤber gehalten / alſo daß fie. 
ſchwerlich vnnd mit groſſer mühe darvon hat moͤgen abge⸗ 
wendet werden: Jedoch als ſie mit Gottes Wort gnugſam 


gern alle Abgoteerey laſſen fallen vnd ſincken / was Gott vnd 
ſemmem Wort zuwider / abgeſchafft / vnnd das Cvangelum 
mit gantzem ernſt trewlich fortpflantzen helffen / vnd ob ſie 
wol nachmals wegen groſſer Leibs Schwachheit zur offent⸗ 


hat gehen koͤnnen / hat fie ſich dahin auff einem Seſſel tra⸗ 


lichen vnnd Muͤndlichen Predigt Goͤttlicds Worts nicht | B 


derſchafft Della NonQiata12z arme T6chter/jede mit 100, 
Cronen Heyrathaqut begabt / ſo hat der Bapſt denſelben 5 


46. Diſer tagen ſein 75. Vngariſche Knecht von Go⸗ 
morꝛa zu ſtreiffen auß gezogen / die haben ſich in einen engen 
Paß bey Schambock / Ihallia genant / auff die ab vnd zu⸗ 


gen ſaſſen / vnd nachmals / als ſie gar laͤgerhafft worden / vn 
nidu mehr get ragen werden koͤnnen / hat ſie doch gleichwo 


auff Chriſti Tod vnd Blut mit embſigem Gebett vnd ſtaͤ⸗ 
tem ſeuffzen nach ter Himmliſchen Seligkeit / auß dieſem 
trübſeligen Jam̃erthal der Welt ſeliglich abgeſchieden. An 


vnd ins Ampt angenomen / die Edle vnd Tugendſame Koͤ⸗ 
nigunda Holtzaͤpffeiin. | | . 
44. Den 24. Martij hat der Bupſt / nach Jaͤhrlicher 
gewonheit / ein Roſen benedicirt / die hat er der Fuͤrſtin in 
Sibenbürgen wie auch ſelbigem Fuͤrſten ein koͤſtlichen Hut 
vnd ſchwerd vberſchicket. Folgenden Montag hat die Bruͤ⸗ 


ſamtlich noch 1500, Cronen zubuß verehret. 
45, Den 7. Februar verſchtede in Gott ſeliglich der 
Durchſeuchtig Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herꝛ Geora / Landgraff zu 
Heſſen vnnd Darmſtatt / c War ſeines Alters 48. Jahr / 


biß zur zeit einer Begraͤbnuß. Dann weil die aͤlteſten Her⸗ 
ren ſeine Sohn damals in frembden Landen abweſent / vnd 
man erſt ſie durch die Poſt nach Hauß beruffen muſt / wurd 
die Bearaͤbnuß etwas vnnd biß in den Martium hinauß 
auffgeſchoben. Es hatte aber jhr Fuͤrſtl. Gn. zwey Chriſt- 
liche Gemahl gehabt / deren die erſt geweſen Fraw Maada- 
lena / ein geborue Graͤffin von der Liypa. Die ander Eleo- 
nora / ein geborne Hertzogin von Wirtenberg. Mit dieſen 
beyden 


abgangen / Die Vbrigen aber noch alle nach jhm im Leben 
verblieben. Hierzwiſchen / als man ſolches an ſeine aͤlteſte 
Herꝛlein / ſo damals / wie geſagt / in fretnbden Landen ge⸗ 
weßt / berichtet / hat man alles / was zur Begraͤbnuß von 
noͤthen / zugerů ſtet. Iſt darauff endlich den 29. Martij die 
Begraͤr nuß gehalten worden. NS 


reiſenden Uirckenzulauren/4gelege / dariiber ſind fie dem 


dem jhnen der enge Paß zu einem groſſen vortheil vnd be- 


vnd zum hoͤchſten vermahnt / daß ſie die vnſern mit ernſt wi⸗ 
derumb angreiffen ſollen / welchs ſie dann mit groſſer vnge⸗ | 
ſtiim vollnzogen: Ind hat bemelter Beg vnder den forder-| 
ſten auff die Chriſten hinein geſetzt / das auch ſeinem Pferd 


a 


auff ſie zu gezogen / weil aber die Chriſten diſes wargenom⸗ 
zů weichen / ſondern jhr euſſerſtes zu verſuchen: Vnd nach 


helff erſproſſen / weil jhnen die Türcken / ſo zu Roß waren / 
nicht wol beykom̃en konnen / haben ſie ſich vnerſchroͤckenlich 
wider die Feind geſetzt. In waͤrendem Scharmuͤtzel ſein 
die Janitſcharn auch zu den Tuͤrckiſchen Reucern geſtoſſen / 
alſo die vnſern in die mitte gefaßt / vnnd ernſüͤich mit jhnen 
geſchlagen. Gott aber iſ ſonderlich den Chriſten beygeſtan⸗ 
den / das ſie der Tuͤrcken viel nidergeſchoſfen / dadurch der 
Feind angefangen ſich zu theilen vnd zu weichen. Darauff 
der Beg von Totis die ſeinigen wider zuſammen bracht / 


in ihrem Gemach / beydes in der H. Bibel / Schriſſoen vnd 
Büchern / fleiſſig geleſen / einem jeden jhres Glaubens re⸗ 
chenſchafft geben koͤnnen / das vbrige Gott heimgeſtellt / auff 
Ihn biß in jr End beſtaͤndig blieben vnd verharꝛet / vnd alſo 


jhre ſtatt wurde zur Aeptiſſin gemeldten Cloſters erwoͤhlet 


vier Monat / neun vnnd zwantzig Tag / ſibenzehen Stund 
ſalt. Ward in einem Fuͤrſtlichen zien Sarck auffgehalten / 


A die Spanadern abgehawen worden / er aber als bald von 
den ſeinen auff ein ander Roß gebracht worden: Hierauff 
ſer zum drittenmal die —— mit groſſem grimm angegrif⸗ 
fen / daruͤber mit etlichen Kugeln getroffen worden / das bey 
de Roß vnnd Mann tod blieben / auff welches die Tuͤrcken 
als bald die Flucht geben / vnd die Chriſten mit allem Raub 
den 3. Aprilis glücklich wider heimkom̃en. Von den Chri⸗ 
ſten ſcin drey tod blieben / einer den tag hernach geſtorben / 
vnd ſechs verwundet: Der Tuͤrcken aber ein gut theil vnd 
viel Roß erſchoſſen worden. Der Beeg von Totis war 
fuͤr ein tapffern vnd Ritterlichen Mann gehalten / hat Me⸗ 


din Beeg geheiſſen / vnd zuvor viel Jahr Aga vber die Gun⸗ 
lien zu Ofen geweſen. | 


ſterꝛeich zu Bergen in Hennegaw angelangt / iſt er herꝛlich 
lenzin / allda er den Rath verſamlet gehabt / vnd erſchiene 
wie auch auff S. Quint / vnder welchen dieſer entdecket / 


C vnd etliche / auß deß Koͤnigs m Franckreich befelch / gefaͤng⸗ 


E 


| rſtl. Gemahien hat er 13. lebendige Herꝛlein vnde 
Fraͤwlein gezeugt / deren gleichwol ſechs vor jhm mit code 


F * 
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daher ein ſole forcht vnder die armen Landleut kommen / 


uch eingezogen worden. Allda bͤͤſchriebe der Cardinal in 
eil alles ſein Kriegsvolck / welches er in Frießland ſenden 


woͤllen / weil er vernommen / daß der Konig in Franckreich 
ſehr ſtarck von Volck ſer / wie dann ſeine Reuterey ſich vmb 
Cambray vnd Chatellet — laſſen / vnd daſelbſt herumb 


brechen / vnd forzutehen / deren kamen ein groſſe anzahl 


— | — — ene 
Weg vnnd Brücken / ſampt beſtellung gnugſamer Pro» 
viant / auß ernſtlichem Befelch deß Tuͤrckiſchen Keyſers 
war fuͤrgenommen wor 
in Ofen vnd Raab durch friſche Ankunfft einer groſſen an- 
zahl Tuͤrcken vnd Tartarn mercklich geſtaͤrckt worden / dar 
auff ſie dañ den 4. Aprilis gar biß auff Altenburg geſtreifft / 


daß ſie ſich ſchon zur flucht begeben. 


mit vielen beweglichen erinnerungen hoch anhalten / dar⸗ 
auff aber kein anderer Beſcheid erfolget / dann daß der 
Bapſt ſeiner Vorfahren Bulla diß falls niches derogiren 
koͤndte noch wolte / Derhalben dann der jetzige Hertzog zu 


Ferar ſein gut Intent / da er ſich mit einer wolgeruſten 


anzahl 


daſelbſt empfangen worden / wie auch dergleichen zu Va⸗ 


da allbereit / das ein anſchlag auff Cales vorhanden war / 


47. Als der Cardinal Ertzhertzog Abertus von Oe⸗ Causa, &. 


| 
gen vn 


93 
4 


* - 
8 — FS 2 ** 


2 
4 


auff Griechiſch Weiſſenburg an / allda auch allerley Vor⸗ 
bereitung mit gr | 


2. \ 


den. So find auch die Beſatzungen Tien md 4 i 


49. Den 5. Aprilis lieſſen Keyſerliche Majeſt. aber- 222 ox 1 I 
mals durch den Cardinal Madrugo beim Bapſt vmb die eee 
Jnveſticur deß Hertzothumbs Ferꝛor / fuͤr Cælare di EſtE0O f 
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anzahl Volcks in Perſon wider den allgemeinen Erbſeind 
in Vngarn gebrauchen zu laſſen (wann ermeldtes Hertzog⸗ 
thumbs Inveſtitur erfolget were) verſprochen hatte / ſin⸗ 
cken vnd fallen / vnangeſehen / der Koͤnig in Spania ſelber 
hefftig bey dem Hertzog von Ferꝛar anhalten laſſen / daß er 
ſich Rit terlich ſolte in gemeltem Zug gebrauchen / ob ſchon 
jetzt die Inveſtit ur nicht ertheilt were / wolte er hierzwiſchen 
in Vngarn den Bapſt wol dahin vermoͤgen / daß er herna⸗ 
cher die Inveſtitur bewilligen wurde. Doͤrffte ſich auch wol 
zutragen / da ſich der Hertzog fein tapffer halten wuͤrde / der 
Bapſt fuͤr ſi ſelbſt ſolches ins Werck richrete. Weil aber 
bemelter Furſt auff bloſſe Wort nicht bawen woͤllen / iſt deß 
Keyſers gute meynung auch verblieben. 
o. Vmb dieſe zeit waren zu Seviglia in Spanien 3. 
u Schiff / Azabres genant / mit 2. Million Goldt / vnd 500. 
Faͤßlein Carmeſin glücklich ankommen: So ſind auch 
heraußwerts Porto Ricco fünff Spaniſche Schiff auff 2. 
Engliſche geſtoſſen / eins darvon gefangen: Vnd als ſie 
von den Schiffleuten vernommen / wie daß der Draco mit 
ſeinen vbrigen Schiffen nicht weit von dannen / ſind drey 
von bemelten fuͤnff Spamſchen Schiffen eilendts wider 
auff Porto Ricco zu ruͤck gefahren / Die andern zwey / ſo 
ſich verſaͤumet / vnd dahinden blieben / ſind vom Draco er- 
ellet / vnd verſenckt worden / der hat ſich l ernach bey Porto 
Ricco anzulaͤnden vnderſtanden / aber ſolches iſt jhm durch 
der einwohner Widerſtand verwehret / alſo / daß er mit ver- 
ſiuſt vier hundert Mann / vnd eines fürnehmen Frantzoͤſi⸗ 
chen Befelchhabers / ſolchen ort verlaſſen / vnd foͤrters nach 
Indien ſegeln müſſen. a 6 

51. Damit die Hollander deſto richtiger in jhren Lan. 
„en ſitzen vnd bleiben mochten ſahen ſie es für gut vnd nutz⸗ 


A ſtudiren ſolt. Vnd da jemand allda ſtudirte/ ſole derſelbe 


gen / ſo etwan noch 6. Monat von dato dieſes E dicts eini- 


gung erlangt / oder ins kuͤnfftig erlangen wurden / vntuͤch⸗ 
tig vnnd krafftloß ſein / Es were dann / daß ſte hernach im 
Land von newem / trew vnd hold dem Land zu ſein / geſchwo⸗ 
ren / alles bey ſtraff fuͤnfftzig Caroliner oder auch deß Lands 
B ewiger verweiſung. 

52. Den 7. Aprilis ſtreifften die Tuͤrcken vnder Nori⸗ 
grad / vnd fuͤhrten etliche der vnſern hinweg / Darauff der 
Hauptmann in ſelbiger Feſtung jhnen ſtarck nach geſezt / 
ſie angetroffen etliche nider gehawen / die Gefangenen wt- 
— — Tuͤrcken vnd zwoͤlff Pferdt mit ſich zu ruck 
gebracht. 


Wayvoda von Schambock anheims begleitet / mit welchen 
C die Chriſten getroffen / vnd ihnen alſo zugeſetzt / daß die Tuͤr⸗ 
cken weichen / vnd die Flucht auff Wahl nemmen muͤſſen / 
denen aber die Chriſten nachgeſetzt / vnd biß zum erſten Thor 
mit jhnen kommen / darauff die Einwohner durch das groß 
Geſchrey der jhrigen auffgebi acht / ſich erhoben / vnnd mit 
ſonderm ernſt auff die E hriſten getroffen / viel von jnen ver» 
wundt / der Tuͤrcken aber ſind etliche vmbkommen / ein chil 
ſonſt beſchaͤdiget. Doch haben die Chriſten ein zimliche 
Beuth von drey hundert Haupt vieh / vnd 22. Roß erobert / 


innerhalb ſechs Monat wegziehen / alles bey Straff tan 
ſent Caroliner. Dann auch zum letzten ſolten alle die jeni⸗ | 


gerley Gradus auff den Schulen der Bapiſtiſchen beeydi⸗ 


Coriſten vnd This | 


cken ſtreiffen bey | 


Novigrad. 


einander bey 
Wah. 


73. Den 9. Aprilis ſein der Graner Soldaten 300. zu Chriſten vnd Tün 
Roß vnd zu Fuß / auff ein anzahl Tuͤrcken geſtoſſen / ſo den der ſtreiſſen auff 
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vnd zu Gran eingebracht. So haben die vnſcrigen zimlich 
D weit vnder Gran ein gehuldigten Flecken auffgeholet / ſiben 


Ein Flecken vnder 
Gran von den 


hundert fuͤnff vnd funfftzig Seelen / vnd achtzig Waͤgen mit 


Ebriſten einge ⸗ 


nommen. 


| 


lich an / etlich; eingeriſſene Mißbraͤuch in ihrẽ Vatterland 
gaͤntzlich abzuſchaffen. Ordneten derhalben deu vierdten 
(44 Aprilis nachfolgende Puncten: Als erſtlich / weil ſie in 
ewiſſe erfahrung kommen / wie daß durch die jenigen / ſo 
t:þher ſich hin vnd wider / vnder dem ſchein der Kauſſman⸗ 
ſchafft / bey jhnen einge ſchlichen / vnnd auß der Spanier 
end zu jhnen getretten / viel vngeraͤumtes ding fuͤrgangen 
ſ vnd angeſtellt / ſtatu irten ſie / daß — auch we⸗ 
re / in teine Statt / ſo die Spanier nun hatten / ziehen ſolt / er 

hette dann glaubwirdigen ſchein ſeines Fuͤrhabens von 
Graff Moritz / oder Graff Wilhelm von Naſſaw / oder 
ſonſt einigen auß den deyutirten Staͤnden / Vnd ſollen ge⸗ 
qmelte Geleitsbrieff von den deputirten Herien allezeit verſi⸗ 
Jacle vnderſchriben werden / vnd niche alſo leichtlich einem 
eden ertheilt werden / bey Straff drey hundert Carols gul- 
den. Oder ſo nach gelegenheit der Sachen / Zeit vund 
Perſon / ſolte auch ein jeder / ſo auß der Feind Land ankom⸗ 
men / ſich alſo bald bey den darzu deput irten mit Tauff vnd 
Zu namen / ſen n Thun / Gewerb vnd Geſchaͤfften / vnd 
vey wem / vnnd wo er dieſelbe zu verzichten / anſeigen. Da 
auch im fall einiger betretten wuͤrde / ſo noch ſechs Monat / 


betreten würde / oder zum geringſten etwas auß dem Lan⸗ 
de ſchwaͤtzte / der ſolte am Leib drüber hoͤchlich geſtrafft wer⸗ 
den. Weil aber biß dato ſchier die gewaltigſten vnd Blut⸗ 
Idurſtigſten Practicken durch die Jeſuiter hin vnd wider / 
vnder dem {ein einer groſſen Gottſeligkeit / angeſtifftet 
worden / alſo haben ſie auch die ſelben nicht allein bey Leib⸗ 
Iſtraff in jhr Land nicht zu kommen verbotten / ſondern auch 
innerhalb eines halben Jahrs die darinn wohnenden dar⸗ 
ſauß zu ziehen / vnnd zu bleiben / ſo lang der Krieg waͤrete / 
ſtreng befohlen / Es ſey dann / daß ſie der ordentlichen Ob⸗ 
rigleit in Holland anderſt huldigten / vnd dem Spanier ab- 
en. Deßgleichen ſolten auch alle vnd jede jhre 


gantz Holland einige Jeſuiteriſche Schul nicht beſuchen 
laſſen wolten / bey Straff entſetzung der Ehren / vnd jedes 
Monats hundert Carols gulden / die dann einem jeden an 
ſeinen Gütern / ſo er in dero Orten hette / vnnachlaͤſſig 
ſolten abgenommen werden. Nicht weniger wolten ſie 
auch / daß keiner jhrer Vnderſaſſen / weder zu Loven noch zu 


ehn gemeldte Erlaubnuß in deß Feindes Statten einer 


Vnderthanen dieſes in acht. halten / daß ſie jhre Jugend in 


Hauftrath / an welcher jedem vierzehen Ochſen gezogen / mit 
ihnen darvon gefuͤhret. Dieſer tagen iſt auch der Herꝛ Nas 
daſti init Herꝛ Iſtuan / Budian vnd Terſovij / in die 14.00, 


— — 


Turcken herauß gefallen / ſtarck mit den vnſern geſcharmuͤ⸗ auß. 
tzelt / In dem iſt der vbrige hauffen der vnſern / ſo zuvor in 
einer Halt gelegen / auch herfuͤr gebrochen / die haben dem 
E Feind alſo zugeſetzt / daß er das Feld verlaſſen / vnd die flucht 
geben muſſen / von welchem die vnſern tm nachſetzen viel 
nidergehawen / vnd vier vnd zwantzig fuͤrnehme gefangene 
lebendig gen Sarwar gebracht. 


zu Warſchaw glücklich ankom̃en / welche erſtiſch im namen 
der Landſtaͤnde von den Hertzogen Januſto vnd Conſtan⸗ ſaw 
ſich im Feld muſterhafftig gedummelt / Dann wegen deß 
Koͤnigs von dem Biſchoß von Leuckowitz vnd 2. Wayvo⸗ 
F den ſtattlich empfangen vnd angenom̃en worden / folgends 
ins Loſament begleitet. Den Montag hernach / nemlich den 
S. dieſes / haben die Legaten beym Konig vnd anweſenden 
Staͤnden Audientz gehabt / Vnd nach vollender Werbung 
vnd geendter Oration / auff welche der Vice Cantzler Dory 
naus / wegen deß Koͤnigs vnnd der Staͤnd geantwortet / 
ſeind die Keyſeriſchen Geſandten durch die Koͤnigiſcht wi⸗ 
derumb in jhre Herberg begleitet worden. Den 9. diß / hat 
die Konigin / welche die junge Princeſſin neben thr ſtchen 
gehabt / den Geſandten Audientz gegeben / vnnd vnangeſe | 
G hen / daß der Herz Voͤgelweder / ſo jhr Rath vnd Archidia- 
conus Vvarha viæ, bey jhr geweßt / auch lang kecklich und 
vnerſchrocken auff allt vnd jede Puncten / fo die. Keyſerli⸗ 
chen Legaten mit jhr geredt / ſelbſt Antwort geben / welches 
ein gute weil gewaͤret. 

JJ. 
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Keyſerlichen widerumb hinweg warcm: Von den Moſco- 
witern iff keine Bottſchafft allda / wird auch keine kommen | 
Wie dann auch andere Abgeſandte / deren man gewaͤrtig 
H | geweſen / auß blieben. Es war wol bey maͤnntglich groſſe 
boffnung / es wuͤrde durch die Keyſerl. Geſandten / deren 
Ankunfft man gern geſehen / etwas nutzliches auß gerichtet 


11 I Dola / oder andern Spaniſchen Bniverſiceren / hinfirter| 


werden: Weil auch der Groß Cangler / als ob er ſondern 
_ Luſt 


Mann ſtarck außgeiogen / die hab? vnder S. Martinsberg / hren jordern- 
zwiſchen Raab vnd Pappa / Lermen gemacht / darauff die die Taten her- 


#4. Der Rotn. Key. Ma. Geſandten waren nunmehr Der Keyſerlichen 
Ge ſandten ans 
kunfft zu War * 


te von Oſterog auß Corteſia mit wolgeuͤbten Coſacken / ſo 2 lib. in. 


So war die Tartariſche Bottſchafft allbereit hin⸗ Tittatiſhe' Or 
weg vnd wolte man die Tuͤrck iſche nicht dahin laſſen / biß die 1 io =P; 
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Der Stad? Beck 
vmd Breds. Soldaten zu Fuß vnd acht hundert Pferden außgezogen / 
hatten viel Feldſtuͤcklein vnd Waͤgen mit Leytern bey ſich / 
Armada der Sta⸗ die trachtetẽ auch etwas außzurichten. Als die Belagerung| | 
den in Seeland Cales nunmehr weit erſchollen / auch an derſelben Statt 
abgefahren. entſatzung den Frantzoſen / Staden vnd Engellaͤr dern viel 
8 gelegen / als haben ſich die Staden in Außruͤſtung jhrer 
Armada ſehr gefuͤrdert / vnd verꝛeiſte Graff Moritz den 12. 
| diß Monats / von dem Haag nach Seeland / die Armada 
| ſchen außzufahren vnd gute Ordnung anzuſtellen / die gan⸗ 
| tze Armada / von Engliſchen / Frantzoͤſiſchen vnd Hollan- 
Icardinat nimbe dern hat jhre Verſamlung zu Plemmyen gehalten. Hie⸗ 
zwiſchen als der Cardinal von Oeſterꝛeich ſelbſt mit ſeinem 


2 


— 


| 
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Der Cardinal von 
Oeſterꝛeich leßt 
Cales berennen. 
Metetan. lib. 17. 
pag. 967. & ſeq. 


lockt / daſelbſt die groſſe Glocken geleuret / vnd das Te Deum 


{tor hernach ſich redlich gehalten / vnnd dem Feind tapffern 


Chriſten dem Thr- 
cken entrunnen. 


Die Vſeochen eros 
bern Clifſa, 


875 Sas ein vnd wantzigſte Buch deß dritten Cheyls 876 


ſhandlen ſolten. 


in die Statt bringen mochren. 


angreiffen laſſen / folgendts die Pforten am Hafen einge⸗ 


koͤnnen zukommen / dergleichen auch den Paß zu Land 
ſperꝛen laſſen / als iſ auff den 17. diß der Accordo mit der⸗ 
ſelben Statt gemacht / daß die Burger Leibs vnd Guts hal⸗ 
ben verſichert / ein Summa Gelts geben ſolten / der Cardi⸗ 
nal aber ſo viel Volcks ein legen moͤchte / als ihm belieben 
wurde / daß ſic} auch der Gubernator mit den Soldaten 
ſtracks auff das Schloß reterirn / vnd alles Geſchuͤtz / Muni⸗ 
tion vnd Proviand inder Statt laſſen ſoll / jhm auch ſechs 
Tag gegeben werden / ſo fern es in ſolcher Zeit nicht entſetzt 
werde / daß ers als dann dem Cardinal auch vberlieffern 
ſoll. Darauff haben die Spaniſchen zu Antorff ſehr gefro⸗ 


laudamus geſungen. Es hatten wol die Hollaͤnder / wie in 
gleichem auch Engelland vnderſchiedliche Hilff an Sol⸗ 
daten vnnd anderm / der Statt Cales zu gutem geſchickt / 
weil aber dieſelbige nicht bey Zeiten ankommen / vnnd ein 
heimlicher Verſtand mit etlichen in der Statt mit vnder⸗ 
Igelauffen / darumb ſie dann auch alſo bald vnd ohne noth / 
Jvbergeben vnnd eingenommen worden / iſt dieſe Hilff zu 
ſpath / vnd alſo vergebens geweſt. Da aber der Guberna⸗ 


„ 


wi derſtand gethan / jhn auch nicht alſo nach ſeinem willen 
ſan vnnd herbey kommen hette laſſen / ſolte es ſo bald keine 
noth gehabt haben. 


% 


Elivhe gefangene $- Zu Palermo in Sicilia 24. Meil von Tuniſt / ka⸗ 
dar. men damal viel entwichene Chriſten vnd Sclaven / mit ei⸗ 


ner Barcca an / die Conſirmirten daß allenthalben vnder 
den Tuͤrcken / die gemeine ſag gienge / jhre Meer Armada 
wurde gewiß in Siciliam einfallen / derwegen die Spani⸗ 
ſchen Præſidenten an allen Orten gute Vorſehung the⸗ 
ten / wurde auch alſo bald nach Meyland vmb ein gute an⸗ 
zahl Rü ſtung einzukauffen geſandt / damit man ſich der Or⸗ 
ten da es von noͤthen / biß auff Ankunfft deß Conte di 
Fuentes, als delegierfen Gubernators / fuͤr einem Einfall 
verſichern moͤchte. 
Graffen / daß er General Oberſter vber die Armada wider 
Engelland ſein ſolt. | 2 | 


9. Wie tayffer ſich die Vſcochen gegen dem Tircken 


Luſt darzu hette / in dem er ſich gegen den Keyſeriſchen gantz 
höfflich erzeiget / mercken laſſen / aber endlich aller nichts 
drauß worden / ob wol zehen ſondere Herzn darzu deputirt 
geweſt / ſo zwiſchen der Keyſerl. Maj. vnd dem Königreich 
Poln einen Fridenstractation vnd Friden ſchlieſſen vund 


56. Nach dem die Spaniſchen ihr Intent wider Ca⸗ 
les foͤrderlich ins Werck zu richten geſinnet waren / kam der 
Cardinal von Douay gen S. Omer / ſein Kriegs volck a- 
ber erzeiget ſich vmb Cales / darinnen ware Engliſche / Hol- 
laͤndiſche vnd Frantzoͤſiſche Beſatzung / zu ſolchem ſeinem 
Intent lieſſe er von Gravelingen 23. ſtuck Geſchůtz vnd von 
S. Omer vnd Aniou z. ſtück außfuͤhren / daß alſo ſcheine⸗ 
te / es wuͤrde der Cardinal allen Gewalt gegen Cales an- 
wenden. Zu Cambryſi lieſſe er hinder ſich ooo. Soldaten / 
{im Fall ach were / daß der Koͤnig ſeines Volcks ein gut theil 
vor Laßere abfuͤhrete / ſie als dann ſehen / ob fie etwa Volck 


7. So iſt der Staden Volk von Breda mit 3000. 


Volck für Cales kommen / hat er dieſelb gegen dem Meer 


nommen / alſo daß ihnen auff dem Waſſer nichts mehr 


Sonſt gienge die ſag von gemeltem 
H 


A 


% 


C 
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G 


gedum̃elt / iſt gnugſam bekant / die hatten auch etlich mahl 


zu vergoͤnnen / welches er aber gut rund abgeſchlagen / 
den einen Chiauſen 


Anſchläg auff; Cliſſa / ſo in Dalmatien bey Spalato 
auff einem hohen Berg ligt / gehabt / aber ſelbige nicht zu 
begertem end bringen mogen / biß damals / da ſie ein hein 
lichen Verſtand mit dem Vice Sangiaco gehabt / der jh⸗ 
nen dann ſelbige zuvbergeben verſprochen / weil ſie jhm aber 
nicht gaͤntzlich trawen wollen / hat derſelb jhnen zuvor etli⸗ | 
che Tuͤrckiſche Koͤpff zur verſicherung geſchickt / darauf fie 
es gewaget / vnnd als ſie eingelaſſen worden / bey hundert 
Tuͤrckiſchen Soldaten / ſo der Sangiaco drein gelegt / 
vmbgebracht / die vbrigen Inwohner aber vnbeleidiget ge- 
laſſen / bald hernach lieſſe ſich der geweſene Beeg zu Cliſſa 
mit tauſend Mann ſehen. Sind aber die von den Cliſſern 
herauß gefallen / vnd jhn alſo mit verluſt der ſeinen hinweg 


Thuan. lib. ms, | 
637. - | 


hit, fol. 
Chytræus C 


fol. 704, 


69, 8s, 


5909 


Saxon lib. 30 8 
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geſchlagen. Lv 
60. Den 24. Aprilis kamen dem Fuͤrſten in Siben- 
buͤrgen kundſchafft von Lippa / daß in die zwantzig tauſent 
Tartarn bey Temeßwar ankommen / die theten mit ſtreif⸗ 
fen groſſen Schaden. Darauff jhr Fuͤrſtl. On. {0 vie 
muͤglich / Huſſarn vnnd Fußvolck abgeſand / wie auch die 


auff Lippa zu ziehen / beſchrieben / damit ſie mit erſtem er⸗ 
ſcheinen ſolten / Zu mehrer Befoͤrderung ſeines fuͤrha⸗ 
bens / ſolte man auch etlich Schiff mit Proviand vnd Mu⸗ 
nition auff dem Waſſer Maruſch nach Lippa fuͤhren. Hie⸗ 
zwiſchen ſchickten die von Lippa in der Marterwochen / 
hundert Huſſarn auß / die Tartarn zu verkundſchafften / 


dert Tuͤrcken vor Jula angetroffen / mit jhnen geſcharmü⸗ 
tzelt vnd geſchlagen / aber der Huſſarn auch acht vid zwan⸗ 
tig auff dem Platz blieben vnd ſiben gefangen worden, Die⸗ 
ſe Tag ſtreifften auch zwey vnd achtzig Pferd auß Gran vn⸗ 
der Totis / die haben dem Türcken jhre Ochſen ſo ſie daſelbſt 
auff der Weyd gehabt / abgenommen / etlich Tuͤrcken nider 
gehawet / vnd einen anſehnlichen / ſo Hauptmann vber die 
Janitſcharen zu Totis geweſen / gefangen mit ſich gen 
Gran gebracht. To $4; | 


Edelleut vnd Spanſchafften vmb ſich bewehrt zu machen / 


wie ſtar ſie / vnnd was ihr fuͤrhaben / die haben etlich hun⸗ 


Tartary © 


meſyar 


l. Demnach die Türcken ſich in Raab / mit Beſa⸗ 


nach Vngariſchen Altenburg herauff geſtreifft / vnder die⸗ 
ſen ſind auch etliche Türcken / ſo erſt von der Porten kom⸗ 
men / geweſt die haben ein Dorff nechſt Altenburg Haus⸗ 
ta genant / geplündert vnnd in Brand geſteckt / darauff 
vnſer Kriegs volck von Altenburg mit drey hundert Pfer- 
den den Tuͤrcken nachgezogen / vnnd dieſelben vngefehr 


ſie die Flucht geben / vnnd das geraubte Gut vnnd Pro⸗ 
viand hinderlaſſen / welches die Chriſten wider bekomme / 
auch fuͤnff Tuͤrcken gefangen vnnd dreyzehen nidergeha⸗ 
wen. 
Chiauſen / den Wallachiſchen Way voda / mit ſtattlichen 
Geſchencken beſtechen laſſen / ſeinem Volck / in abweſen deß 
Sibenburgiſchen Fürſten ein Paß durch die Wallachey 


geſaͤbelt / vnd den andern wider fort 


ſe Tag zu Dortmund zuſam̃en / ſich der 500. Pferd halben / 
ſo ſie wider den Tuͤrcken zuſchicken bewilliget / zu vergleichen / 
was jede Statt geben ſoll: auff das ſic mit zhrer hilff mit den 


ſerſten erſcheinen mochten. e e 
863. Juͤngſt it vermeldt der Tartarn ankunfft bey Te⸗ 158 7 
n den bey Tr 
mit rauben vnnd ſtreiffen groſſen ſchaden. Deß gleichen — EX 


meßwar / deren mehr als 20000. geweſen ſein / die cheeen 


kamen der Chriſten auff die 28. in einem ſtarcken Schar⸗ 
müitzel gegen den Tuͤrcken vmb / wurden 7. anſehnliche Rit⸗ 
fersleut gefangen / deren verluſt dem Sibenbuͤrgiſchen 
Fürſten hoch angelegen: Vnd da nicht Gott ſonderlich ge- 
huͤtet / hette der Feind weiter einreiſſen / vnnd einen Strei 

in Ober Vngarn fuͤrnemmen mögen. 


Keyſer ſelbſt perſoͤnlich herauß zum Krieg begeben / der Ci⸗ 


cala Baſſa ſolte deuten ampt werden / Ali Baſſa Oberſter 


| 


tzung zimlich geſtarcker / haben derſelben abermahlen etlith hn 
wo Meil darvon ereylet / willens mit jhnen zuſchlagen / 
als aber die Türcken geſehen / daß die vnſern ſo ſtarck / haben 


Vnlangſt hiebevor hatte der Sultan durch zwen eee 
Walen ww] if - 
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Schloß zu 
4 mit dem 


662. 


6 


* [wolgeruſt zu Weiſſenburg einſtellen / demnach der General 


ſalſo baar 77000. Cronen empfangen / ſonſt ſein jbhm noch 


ur Vnderhaltung deß Kriegsvolcks 40000. Ducaten 


aber in ein ſtarcken hinderhalt von Tuͤrckem und Tartarn 
gerathen / da ſie dann gar vbermannt worden / ſeind ſie 
mehrertheils auff dem Platz geblieben. Die in Sicilia 


handt weitere Fuͤrſehung zuthun / ab vnnd zugeſchickt 


den garauß gemacht. An deſſen ſtatt hat der Türckiſche 


nitſcharn wegen beſſerung ihrer Beſoldung ſich: zimlich 
ſauffruͤbriſch erzeigt / derentwegen jhnen der Sultan dieſel⸗ 
big in ſibentzig tauſent Ducat en gemehret vnnd gebẽ ſſert / 
dem Sultan hac er ein vberauß groſſe Summa Gels ver⸗ 
ſchafft vnd gelaſſen / welches meh rertheils in 30. verſchloſ⸗ 
ſenen Truhen geweſt / vnnd der Sultan gern angenom- 


4 


"bh wp Schloß zu Cales vermsg eingangenes Accords auffordern 
gens vier Vhr an / biß auff den Mittag gewaltig beſchieſ⸗ 
geſchoſſen worden / hat man alſo bald den erſten Sturm 
ſangelauffen / in welchem ſich die Frantzoſen ſo mannlich 


Ider 


gc. Es iſt oben gemeldt worden / daß der Sinan Baſ⸗ 
| als er mit ſonderm Grim den Zug wider die Chriſten in 
Vngarn vnd anderſtwo vnderſtanden fort zu treiben / in 
lein gefaͤhrliche Kranckheit gefallen / welche endlich vber⸗ 


877 
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auff dem Meer geordnet ſein / daher dann Gion Baſſa dif 
Sinans Sohn allbereit zu Griechiſch Weiſſenbura au⸗ 
kommen / vnnd allerley groſſe præparation zum Krieo in 
Vngarn anſtellete. Der Landtag zu Clauſſenburg hat den 
22. dif Monats ſein en dſchafft erꝛeicht / vnnd in alem nur 
anderhalb tag gewehret / darauff iſt bewilliget worden fuͤr 
jede Porten zwen Gülden / Item von zwantzig Porten «- 
nen Kriegs man zu Roß vnd einen zu Fuß: Der Adel aber 
ſoll aller perſonlich neben ihrer Fürſtl. Gnaden im Feld er⸗ 
ſcheinen: vnd ſoll maͤnntalich / welchem in Krieg zuziehen 
aufferlegt / ſich mit beſter Wehr / innerhalb zehen Tagen / 


Feldtzug als dann vnverzogenlich an die Handt genomen 
werden ſoll. Die Tartarn ſo vnderhalb Sarwar gelegen / 
haben einen Streiff auff Thour gethan / den Inwohnern 
ſechtzig tauſent Ducaten abgefordert / dardurch die guten 
Leut in ſolchen ſchrecken getrieben / daß ſie faſt alles jhr ver⸗ 
moͤgen herauf gegeben / nichts deſto weniger haben die Tar⸗ 
tarn den Flecken gar gepluͤndert vnd darnach in brand ge⸗ 
ſteckt. So haben auch andere Tartarn in groſſer Anzahl die 
Inſul Maruſch nicht weit von Lippa / vberfallen / Marck 
vnd Doͤrffer in grund verwuͤſt vnd in Brandtzeſteckt vnd 
das Volck hinweg geſuͤhret. | | 
64. Den 24. Aprilts/iſt dem Card inal Cajetanodas 
ge liche Legaten Creutz zu Rom vbergeben / vnd nach 
gehallenẽ Conſiſtorio durch die portam Angelicam, mit 
30. Cardinaln vnd vielem Roͤmiſchen Adel anheimbs be⸗ 


100, Edelleuten auff den Weg begeben / vnnd als jhm fuͤr 
ſen proviſion deß Monats 1500. Cronen verordnet / hat er 


127000. Ducaten ſo er mit ſich gefuͤhret / vnd er den Polla⸗ 
wurden / verehren ſolte. Ferners ſollen jhnen Monatlich 


gegeben werden. Zu welchem nicht allein der Bapſt / ſonder 
das ganz Collegium darinn ſol erbunden ſein, Auß Lip⸗ 
pa waren etlich hundert Soldaten auſigezogen / die trafen 
vnderhalb Botſch viel Tuͤrcken an / welche ſie in die Fiucht 
ſchlugen / vnd ein gute Beut eroberten / nachmals / als ſie 


hatten allerley bericht vnnd Vermuthungen / beſorgten 
ſich je lenger je mehr der Tuͤrckiſchen Armada einfall : der⸗ 
halben die Poſten ein weil gar ſchnell in Italta / vmb aller⸗ 


worden. 


hand genommen / vnnd dieſem grimmigen Chriſtenfeind 


Keyſer den Hebrahm Baſſa geordnet. Darauff die Ja⸗ 


men. 
866. Den 


23. dieſes Monats / ließ der Cardinal das 
welches ſie zuthun gewegert / alſo lieſſe er daſſelb von Mor⸗ 
ſen: Nach dem aber ein groſſes ſtuͤck von der Mauren ein⸗ 
wehrten / dz die Spanter mit groſſem verluſt weichen muß⸗ 


ten / gleich darauff geſchahe mit noch mehrer Macht / der an 
turm / in; welchem ob ſich die in der Beſatzung wol 


— 
* 


gleitet worden / der hat ſich deß dritten Tags hernach mit 


cken / wo fern ſie ſich anderſt in begerte Buͤndnuß einlaſſenn 


A 


C 


D 


| 


| 
E 


| 
| 


G, 


1 
| 


1 
* 


abermals mit einem Schuß nach dem Leben geſtellt / iſt a⸗ 
bern hrer Perſon verfehlet / vund eine jhrer Jungfrawen 
troffen worden. 


1 


lich zu Sibenbuͤraiſchen Weiſſenburg vergewiſt / daß Lip⸗ | 
pa17-00.ſtarck yon Türcken ond Tartarn belagert. Dax-jThuan lib. 1g 


auf der Sibenbuͤrger folgendes Tags in Perſon 


tapffer verhielten / drungen doch die Spanier mit gewalt 


der Cardin at hat ſich allda nicht lang ge aumet / ſondern 


ſction Leben vnd ſterben woͤllen Diſes aber geſchehe darumb 
daß jhnen der Bapſt deſto zeitlicher hilff thun ſolte. 


hinein / vnd erwuͤrgten alles / was darinnen in der Me! ; 
betretten wurde. Es war ein trefflicher Vor:arh von 


Wein / Korn / Saltz/ Butter / Kaͤß vnd Oel darinnen/ 


nach dem er alles angeordnet / die Statt wol beſetzt / den 
Haffen zu erweitern vnd was an der Fetiung bauwfelligs 
mit erſtem wider auff zubawen / befohlen iſt er ( weil ihm die 
Lußft daſelbſt nicht wol bekame) von dannen widerumb mi 
etlichem Wolck verzückt. 

67. Der Eraden Volck Freifice dieſer zeit auch auß / 
vnnd perbranten / 4. Weil oberhalb Bruſſel/ den ſchoͤnen 
Flecken Beweren / wie auch aleich*als das Cloſter Bera? 
bey Loͤven / deſſen Apt fie mit hunweggefuhret. So kam 
Graff Moritz mit ſeinen Volck / weil Caics verlohren / ohn 
einiges verrichten widerumb in Seeland an: auch halten 
die Enguſchen an die Frantzoſen begert / man ſolte ihnen 
Bolo ane zur Verſicherung einraumen / als dann wolten 
ſic ihr Volck ans Land ſetzen Deſſen ſick aber die Frantzoſen 
verweigert. Der Monteur Frezin / ſo ſich vnderſtunde dene 
in La Fere welche in aroſſer noth waren (weil der Feind mit 
einem gewaltigen Damen hiebe vor das Waſſer geſchwelt / 
dardurch es in der Statt hoch geſtiegen / vnd die darinnen 
an allem jhrem thun ſehr gehindert) etwat hinein zu brin- 
gen / wurde aber hierüber erſchlagen. 5 

68. Zu Wien im Delphinat hat ſich ein fewriger Bal⸗ 
cken im Lufft ſchwebend er zeigt / darauß man etlich gewal⸗ 
tig krachen / als groſſer Hauptſtuͤck / ſo loß geſchoſſen wur⸗ 
den / vernommen / Darneben auch ein groß getuͤmmel als 
Geſchuͤtz / Trommeln vnd Tromimeten / in der Statt vnnd 
auff dem Land mit arojſem ſchrecken der einwohner gehoͤrt⸗ 
alſo / daß ſie ſich einer Verꝛaͤhterey beſorget / vnd derhalben 
mit groſſer Forcht dieſelbe Nacht in der Wehr geſtanden / 
Iſt aber bemeldtes Geſicht gegen Morgen mit einander 
wider verſd wunden. 
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Ein Wurd 
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Türcten var 


69. In Dal matia hatten ſich die Tuͤrcken in groſſer Cale bord. 


anzahl mit s. ſtuck Geſchutz bey Etiffa erzeigt / vnd ein vers! 
ſtand mit etlichen Emwohnern daſolbſt gehabt / welche jh⸗ 
nen ſolche Feſtung wider zu geben verſprochen / iſt abe r ent⸗ 
deckt / vnd die Verꝛaͤther gerichtet / ſind auch der Thicken im 
Abzug viel erlegt vnd gefangen worden So ſchickte der Bi⸗ 
ſchoff von Traw ein Geſandten nach Rom / welcher dem 
VBapfſt / wegen erobe rung Cliſſa / Relation thun ſolte / mis 
vermeldten / daß der Roͤmiſch Kirchfahnen daſelbſt ſeye 
au ffgeſteckt worden / vnd daß ſic vader deß Bapſts Prote- 


Als 
aber den Tuͤrcken jhr Anſchlag mit Cliſſa mißlungen / ha⸗ 
ben die benachbarten Sangiachi einem jeden in Cljſſa drey 
hundert Ducaten / da ſie jhnen dieſelb Feſtung wider vber- 
geben wuͤrden / angebotten / Denen aber ein Antwort er⸗ 
folgt / daß ſic dieſelbige biß auff den letzten Mann zu halten 
geſinnet / Hierauff ſie auch ein Poſwerck fuͤr die Pforten 
gemacht / vnd die Schildwacht geaͤndert: Weil fie auch 
mangel an Bley befunden ſolches zu erſtatten / haben te et-] 
ne Tuͤrckiſche Kirch abgedeckt. Bald hernach haben die 
von Cliſſa die Feſtung Camnitz erobert / Vnd ſtunden die 
von Zeng mit der Feſtung Lan dſchariſch auch in Tracta⸗ 
tion. Vnder deſi brachte Herz Leuckowitz / General O berſter 
ein gute anzahl Kriegs volck / ſonderlich aber von Vſcori / 
bey Segna / ju hauff / willens / die Feſtung Cliſſa damit zu 
beſetzen / auch mit Proviand und Munition widerumb zu 
verſchen / weil ſich newlicher zeit in io ooo. Tuͤrcken zuſam⸗ 
men gethan / vnd mit 200. Leitern einen General Sturm 
allda angelauffen / aber doch mit groſſem verluſt der jhren 
weichen müſſen. 

90. Zu dieſer zeit wurde der Koͤnigin in Engelland 


71. Den z. Maij in der Nacht / war man nunmehr gaͤntz⸗ 
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gen auff der ſtreiff 


| viel Tuͤrcken. 


| 


¶ Tirc>en ſturmen 
upp. 


Iden ſeinen bewegt / nach gelaſſen: Vnnd weil von deß Si⸗ 


— —— 


dannen zu rick gewichen. 


ten Feind geſetzt / vnd ſich Ritt erlich gegen jhnen gehalten: 
Wei ſie aber befunden / daß der Feind ſich ſehr deß Orts 


auff der Haupt mann nicht ohne mithe das Thor verſper- 
ꝛet. Der Feind hat aber nichts deſto weniger von ſeinem 
grimm vnd ſtürmen der Feſtung nicht abgelaſſen / ſondern 
denſelben zum andernmal mit aller Macht / auch vber die 
todten Coͤrper / hefftig zugeſetzt / vnd in demſelben / wie auch 
in vbrigen / ein gut theil Volcks verlohren. Daruͤber der 
Feind dermaſſen ergrimmet / daß er auch den dritten ſturm 
mit aller Macht angelauffen / in welchem ſich die belagerten 
zum drittenmal gantz mannlich zur Gegenwehr erzeiget / 
maſſen zugeſetzt / daß man ſolches auch etliche Meil von 
gens 7. Ihr biß zimlich ſpar nach mittag an einander ge- 
waͤret. Daruͤber hat der Feind / durch die groſſe Niderlag 


benburgers anzug / deſſM Volck allbereit eins theils nicht 
wett mehr von Lippa / gewiſſe Kundſchafft ankommen / 
haben ſie in eil das Geſchuͤtz / Pulffer / Gezellt / Proviand 


ordnung ſich darvon gemacht / welches dann auch nicht 
ohn ihren groſſen Schaden vnd Niderlag ergangen / dann 


ziehen verhindert / daß endlich deß Sibenbuͤrgers vorzug / 
ſo von fertigen vnd außerleſenen Reutern / auch darzu kom⸗ 


ſie auch ſo lang auffgehalten / biß das ander Volck deſi A- 
bends zwiſchen ſiben vnd acht Vhren auch kommen / da ſie 
allererſt in ein volkommene Flucht gedrungen / jhrer etlich 
Tauſend auff der Wallſtatt blieben / vnnd viel anſehenli⸗ 
cher Türcken vnnd Tartarn gefangen / auch ein ſtattliche 
Beut erobert worden. Es iſt gleichwol der ee 


die vnſern den Stücken Fewer geben / vnnd loß gebrandt / 
welches mercklichen Schaden gethan / darliber die Hu⸗ 
ſſarn hinauß gelaſſen / welche in den vom Geſchuͤtz er ſchreck⸗ 


geſterckt / haben fie ſid) widerumb hinein begeben / Dar⸗ 


ſonderſich aber mit ery ſchieſſen dem Feind der. 


dannen hoͤren koͤnnen / vnd hat ſolches ſtuͤrmen von mor⸗ 


vnnd anders / faſt alles hinderlaſſen / vnnd in groſſer vn. 
die auß Lipya jhnen viel drangs gethan / vnnd ſie am fort⸗ 


men / vnnd ſich mit jhnen in ſteiffen Scharmützel begeben / C 


griffen / tapffer in ſie geſetzt / vnd in dic Flucht geſchlagen / 
40. Roß von ihnen erobert / vnd 14. lebendig gefangen be⸗ 


rich / todt blieben / die andern ſind glücklich wider heimtom⸗ 
men. 8 


laͤgerung Artois vmb gangen / vnd La ere in den ſibenden 
Monat nunmehr belaͤgert / vnd aller Vorꝛath an Munt⸗ 
tion vnnd Proviand auffgetrieben / auch den belaͤgerten 
Spaniern vnmoͤglich geweſen / die Belaͤg erung lenger 
außzuſtehen / ſo haben die belagerten den 10. dieſes 
zu parlamentiren mit den Frantzoſen angefangen / ſeind 
auch den 16 Maij nachfolgende Conditiones vnd vertrag 
zwiſchen beyden theilen gemacht worden / daß nemblich der 
Seneſchall Montlimar ſampt dem Alearo Oſorio/ als O⸗ 
berſten / vnd den vbrigen befelchs leuten mit jhren Knechten 
innerhalb ſechs tagen mit fliegenden 4 9mm / aud) jhren 
Spielen vnd Waffen / auch allem dem groben geſchuͤtz / wel 
ches kein Frantz oſiſch Wappen hette / außziehen moͤchten. 
Zum 2. ſoſten die Knecht aller gemachten Schuld in der 
Statt quittire vnd frey ſein. Zum z. ſolte den Burgern 
frey bn den Spaniern außzuziche / oder in der Statt 
zu verbleiben. Zum 4. die Burger / ſo in der Statt blei⸗ 
ben / ſolten dem 
nen alles das jenige / was ſie wider den Margar 


von 


achgefolget. Ind bekam alſo der Koͤ 
eringen ſchaden / dann er zwo fuͤr⸗ 
att hierzwiſchen / weil die belaͤge⸗ 


iſt er darauff von g 
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fommen/ Von den vnſern iſt einer / als der Huſarn Faͤhn⸗ 
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ſtung forderlich zu entſetzen / ſonderlich weil der Oberſt ge- 
ſchrieben / wann er noch go oo. guter Kriegsleut hette / ge. 
trawet er den Feind mit Gottes hilff wol zu ſchlagen. Auff 
ſolches er ſic mit allem ernſt geriiſtet / vnd den Feind der- 
maſſen zweiffelhafft ig gemacht / daß er ſehr vngleiche Kund⸗ 
ſchafft einnemmen muͤſſen / Derhalben zwo Meilen von 
Als er aber nachmals bericht 
worden / daß der Sibenbuͤrger noch nicht im Anzug / iſt er 
mit groſſerer Macht / doch mehr Tartarn als Tuͤrcken / wi⸗ 
I derumb darfuͤr geruckt / vnd daſſelbe angefangen auffs new 
zu beſchieſſen. In mittelſt ſein der Chriſten etlich hundert 
von Tohotſch gen Temeßwar kom̃en / die Vorſtatt beraubt / 
nachmals in Brand geſteckt / vnnd in zwey tauſent Perſo⸗ 
nen daſelbſt nidergehawen. Es waren aber in der Feſtung 
nicht viel mehr als drey tauſent Soldaten zur Beſatzung: 
Weil aber der Feind in groſſer anzahl / vnd wie man dafuͤr 
hielt / vber zehen tauſent Tirrcken / der Tartarn aber mehr 
dann zweymal ſo viel geweſen / Alſo haben ſie an allem 
Ernſt / bemeldte Feſtung vor dep Siben bürgers ankunfft 
zu erobern / nichts vnderlaſſen / mehr als an einem Ort zu- 
gleich angelauffen / vnnd dteſclbige einzunemmen alle jhre 
Macht angewendet. Weil ſich aber der Hauptmann zu 
Appa / vnd Herr Barbie Georg / allbereit zu diſem ſchimpff / 
ſo viel muͤglch geweſen / gefaſt gemacht / vnnd etlich grobe 
Stück vnder das Thor gefuͤhrt / welche er mit Ketten / vnd 
andern Sachen / ſpicken vnnd laden laſſen / Hat er / als der 
Sturm am uller ſtaͤrckſten / die Thor eroͤffnet / welchen der 
Feind als bald mit groſſer Macht zugedrungen / Darauff 
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nediger Schiff verhindert / daß ſie denen von Cliſſa nicht 
allein bey rechter zeit nicht zukommen / ſondern auch endt⸗ 
lich gar in der Feind Haͤnde gerathen. FJavoriſircen alſo 
die Venetianer damals den Tuͤrcken ſchier mehr als den 
Zengiſchen Chriſten / Dann ſie noch zu mehrer verhinde⸗ 
rung der Vſcoven vnd Zenger 200. Knecht zu den vorigen 
in Dalmatien geſchickt / wie auch noch 2000. andere / ſo in 
Candiam zu führen verordnet / ob etwan die Vſcovi zu 
weit / vñ allo auch in der Venediger Gebiet greiffen würdẽ⸗ 
ſelbigen zu wehren / Welches mehr dahin zu verſtehen / daß 
fie viel mehr den Vſcoven / dieſes ihr gluͤckliches verꝛichten 
mißgoͤnnet / wie ſie dann auch hiebevor gegen den Zengern 
ſich gleicher geſtalt erzeiget. 

74. Den diß Monats ſind die Spaniſchen / ſo ſich 
in der gegent Calais bißher gehalten / für Artres geruͤckt vii 
daſſelbig belaͤgert / darin in die 2000. gurer Sold aten gewe⸗ 
ſen / ſo hielte der Capitaͤn Georgi Baſſa ein ſtreiffende rott / 
willens / wo müglich / mit derſelbigen der Statt La Fere ei⸗ 
nige entſchuͤttung zuthun / zu welchem Intent ſich auch die 
Span iſche Reuterey auff den weg begebẽ / aber doch nichts 
derꝛichten koͤnnen. Hiezwiſchen ſamlete der Konig in 
Franckreich ſein Volck zu Monſtreut / dahin jhm dann viel 
Volck auß der Proving in ooo. Mann zukom̃en / darun⸗ 
der vber die 1100. Pferd geweſen / welche damals ſchon zu 
Orliens angelangt. | 

75. Eben damals hat auch der Staden Volck / die 
Reuter von Moͤrs / Alpen vnnd Wachtendonck / welche 
Graff Hermanns von Berg Leutenampt / gen Bruͤſſel be⸗ 
gleiten ſollen / bey Stockum hart geſchlagen / alſo daß deren 


Die Spanier lieſſen jhnen ein ernſt ſein / wolten alles in eil 
zertrimmern vnd einnemen. Derwegen ſie vor Artres heff⸗ 


tig gearbeit / vnd alſo bald zwo Schangen gegen der Statt 
= [vber eingenommen / deßgleichen ein Vorſtattlein / darinn 


etliche Soldaten / ſo ſich in die Statt hinein begeben / gele⸗ 


gen / vnnd ob wol die Frantzoſen zimlichen Widerſtand ge⸗ 


than / offtermals blut duͤrſtig herauß gefallen / nd den Spa⸗ 
niern groſſen ſchaden zugefuͤgt / alſo daß auch der Oberſten 
nicht gefehlet worden / wie dann Laberlot ſelber durch einen 
Arm geſchoſſen / Jedoch haben ſie es lenger nicht dann auff 
den 23. Junii auffgehalten: Auf welchen Tag die Spa- 
nier diß ort mit allem ernſt in namen deß Cardinals Alber⸗ 


halten nicht getrawet / haben ſie ſolches mit Condition auff⸗ 


"ages daß man ſie mit jhrer rüſtung / plunder vnnd Fahn- 


abziehen laſſe vnd ſichern Paß vergoͤnnete. Ihrer moͤch⸗ 


ten in achtzehen hundert Soldaten zuſammen geweſt ſein. 
- | Bber ſolches haben die Spanier viel Frewdenfeſt herna- 


cher gehalten. Wie dann auch zuvor vber eroberung Cales 
100. Ducaten gegen 1x. zu verwetten außgebotten / der Koͤ⸗ 
nig in Spania würde biß nechſten Jacobi Tag Marſilien 
auch erobert haben. 


76. Zu Wien kamen zwen Muͤnch an / welche ſich we⸗ 


gen einer Landſchafft / ſo zwiſchen Boſen vñ Dalmatia ligt / 
Herogunia genant / im namen deß gantzen Volcks daſelb⸗ 
ſten angemeldet / darunder etliche Fuͤrſtlichs geſchlechts vñ 
Graffen intereſſirt / die begeren ſich vnder jhrer Maje. pro- 
tection zubegeben / vnd wider den Erbfeind zwoͤlff biß in die 


vierzehen tauſent Mann auff zubringen / jre Maj. ſoll jſhnen 


nur einen Fahnen mit dem Adler vnnd Burgundiſchen 
Creutz ertheilen / auch eine erfahrne Kriegs perſon / beneben 
drey tauſent Mann zu ſolchem jhrem vorhaben zuſchicken / 
vnd etlichs vnbewertes Kriegs volck vnder jhnen mit Weh⸗ 
ren verſehen laſſen. 

77. Den 29. Maij / Abends zwiſchen 5. vnd 6. Vhren / 
haben die vnſerigen durch Gottes ſonderlichen Beyſtand / 


nach dem ſte drey ſtund mit ſchieſſen / Fewer vnnd Stur- 


men gewaltig angehalten / die Feſtung Schambock zwiſchẽ 
Gran vnnd Stul Weiſſenburg gelegen / erobert / darinnen 
ſein außerleſſene Kriegsleut zu Roß vnd Juſ ſo gut mans 
auff den Grentzen hett bekom̃en moͤgen / geweſen / wie auch 


Ideß Baſſa von Ofen Delia oder Waghaͤlß / deßgleichen 


A 


wol ſechs hundert tod blieben / vnd etliche gefangen worden. 


ti auff gefordert. Weil dann ſie ſolches jhnen lenger zuer⸗ 


daſelbſt angelangt / von dieſen allen iſt niemand darvon 
kommen / ſondern alle jung vnd alt erſchlagen worden / ohn 
was im Fewer (welches im werenden Sturm durch das 
ſtreng ſchieſſen darinnẽ iſt vervrſacht words) verdorben / vnd 
etliche gefangen: der vnſern ſein ſiben todt blieben vnd 26. 
verwundt. Die Teutſchen vnd Wallonen haben ſich in ſol- 
chem Ritterlich vnd wol gehalten / ſonderlich der Wallonen 
Leutenampt / vnd der Teutſchen Feldweybel. Das Fewer 
aber hat dermaſſen vber hand genommen / daß die Pferdt 
vnd anders darinnen ſehr verderbt / das Schloß vnnd Pa⸗ 
lancka gar verbrunnen vnd zerſtoͤrt / dann auch der Pulffer 
Thurn angangen war / der hat alles zerſchmettert vnnd in 
hauffen geworffen. 

78. Es wurde damals nicht allein zu Neapoli ein an- 
ſehen ich Kriegs volck angenom̃en / ſo man ſampt den jeni-! 
gen welche vmb Meyland vñ in Piemont lagen nach Mar⸗ 
ſilien ſchicken ſollen / ſondern wurde anheim ſondere Con- 
junction wider den von Guiſe als nunmehr Gubernator / 
zu Marſilien von den Spaniern angeſtellt. Iſt auch alſo 
weit kommen / daß ein Schuß auff jhn geſchehen / welcher 
doch ohn Schaden abgangen. Sonſten wurde zu gemelter 
Expedition wider Marſilien der Conte di Fuentes mit 
15000. Mann zu Land / der Doria aber mit einer Armada 
zu Waſſer dahin verordnet / wurden auch hiezwiſchen alle 
Italia niſche Potentaten von den Spantern erſucht / wo 
ein jeder hinkehren wuͤrde. | 

79. Die Tartarn thaten vmb Calo mit rauben vnnd 
brennen groſſen ſchaden / verſchoneten niemands / gehul- 
digt oder vngehuldigt / galte alles gleich / derhalben die 
Bauren vmb Solnock mit hauffen darvon geflohen: Auch 
haben ſich in die drey tauſent Ratzen mit Weib vnd Kind / 
vnd allen jhren Sachen zuſammen gethan vnnd weichen 
woͤllen / die ſind den Ofenern vnd andern Turcken verꝛah⸗ 
ten / von denſelben ertapt vnd alle ſampt nidergehawẽ wor- 
den. Sonſten haben zwey hundert Erlawer Heyducken / 
auff einem ſtreiff etlich Feind erlegt / von denen ſie hundert 
Tartariſche Roß / vnnd 40. Koͤpff / auch etliche lebendige 
Tuͤrcken darvon heim gebracht / darunder der Oberſt Leute⸗ 
nant von Solnock geweſt / den haben ſie vmb vier tauſent 
Ducaten verkaufft. | | 

80. Der Cardinal von Oeſterꝛeich bracht ſein meinſt 
Fuß volck vmb Oſtende / die Reuterey aber legte er in die 
frontier gegen Franckreich dem Feind der Orten das ſtreif⸗ 
fen zu verweren / derhalben man befoͤrchtet / daß er Oſtende 
belagern wuͤrde / ſonderlich weil er zu ſolcher Intention die 
Schiffer / Botsgeſellen / Zimmerleut vnd Buchſenmeiſter 
von Andorff erfordert / vnd die von Flandern / ein gute ſum⸗ 
ma Gelts / vnd jhm 30. Waͤgen mit Pulffer darzu zugeben 
ſich anerbotten. Dargegen verſamlete der Frantzoß ſein 
Volck auch an mehr Orten / keſſe ſeine Soldaten biß auff 
zwo meil nahend Valenzin ſtreiffen / vnd mit rauben vnnd 
brennen mercklichen ſchaden thun. 

81. Den letzten Maij iſt in Hennegaw ein ſo grauſam 6 
vnd erſchrecklich Vngewitter entſtanden / von vngeſtuͤm⸗ 
men Winden / Donner / Hagel vnd Regen / dz alle Frucht / 
Hopffen vnd anders gaͤntzlich verderbt / in grundt geſchia- 
gen vnd vernichtiget / viel Schewren vnd Haͤuſer vmbge⸗ 
worffen / Vihe vnd Leut ertrenckt: vnd hat diſes vngeſtuͤm⸗ 
me Wetter in die 3. ſtund gewaͤret / darauff das Korn im 
ſelbigen reſier / wie auch zu Coͤlln / vmb ein groſſes vrploͤtz⸗ 
lich in Auffſchlag gerathen. 

32, Der Duc di Bullion iſt auß Engelland zu Die⸗ 
pen wider ankommen / vnd wolt die Koͤnigin 10000, Sol⸗ 
daten dem Koͤnig in Franckreich ſenden / wie ſie dann 
auch alſo bald dem von Bullion ein groſſe ſumma Gelts 
mit geben / hergegen ſolte man jhr Bologne zur Verſi⸗ 
cherung einzuraumen / mit der Condition verſprechen / 
daß ſo Cales erobert wuͤrde / daſſelbig jhr als eigenthumb⸗ 
lich verbleiben / Bologne aber wider zuruͤck auff die Frantzo⸗ 


ten damals wenig wiſſen. 


zwey vnd funfftzig Janitſcharn / die furglich zuvor allererſt! 


23. Es 


N ˙1 www. 
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Zu Marſitis wird 
angeſtellt / den von 


mercklichẽ ſchaden 


Die Chriſten erle⸗ 
gen etliche Tuͤrcken 


„ 8 


kompt auß Engeb; 
land. | 


ſen fallen ſolt. Der Spaniſh Außlaͤger / ſo ein Zeitlang bey S&,uiey Außti⸗ 
Coͤlln gehalten / begab ſich dißmal das Waſſer hinunder / ger fährt von 
fiihrte viel Schauffeln vnd Koͤrb mit ſich / ſein fürhabẽ kon⸗ Colin. 


L 


gefochren bleiben moͤcht / ſondern jhm hiedurch vielmehr 


$82 Es hatten dieſer Tagen dic zum Hertzogthumb A 1 
; ö gegen deß Tuͤrcken Grentzen Beyſtand gleyſtet wurde / da⸗ 


Furſten im Güi⸗ 
Gülch intereſſirte Fürſten / aſs nemlich Brandenburg / 


cher Land beyſam⸗ 


men vnd Schwi⸗ 
ckers Pract ick. 


| Glith vnd Thiln 


l 
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verbinden ſich wi⸗ 


Deß Prinethe Dos 
ria rte asruſtung 


* Waſſer. 


geſchieden. _ 
Thuan. lib. 115. 
hiſt, fol, 640, 


der die Freybeuter. 
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Die. Keyſ Geſands! 
ten auß Polen ab⸗ Keyſerliche Majeſtat / durch ſein vielfaͤltige Abgeordnete / 


Preuſſen / Newburg vnd Zweybruͤcken / mit einander einen 
Tag zu Duͤſſeldorff gehalten / allda etliche vnordentliche 


Fuͤrhaben der Raͤthe / ſonderlich deß Marſchalcks Schwi⸗ 


ckern / der ſich dann gantz Spaniſch erzeiget / zuverbeſſern / 
derhalben dann bemelter Schwicker zu rede geſtellt werden 
ſollen / als jhm aber ſolches zuvor verkun dſchaffet / iſt er bey 
Nacht außgeriſſen / vnd ſich in die Feſtung Gülch / deßglei⸗ 
chen jetziger Zeit kaum in Teutſchland ſein ſoll / begeben / 
vnd von dannen auß / der Fuͤrſten Rathſchlaͤge verhindert / 
vnd darauff allen Gubernatorn in Schloͤſſer vnd Staͤtten 
gebotten / daß ſie niemand einiger diſer Herꝛen oder der jhri⸗ 
gen einlaſſen ſollen: ob nun wol etliche Cleviſche ſich frey 
vernemmen laſſen / wann dergleichen Fuͤrſten kommen ſol⸗ 
ten / weren ſie nicht befugt / jhnen die Porten beſchloſſen zu⸗ 
halten / jedoch / weil die andere faction den Herꝛen von 
Deuren / ſo das Schloß zu Goch vnd Griet in Verwaltung 
hatte / gen Hambach beſchriben / welcher auch erſchienen / in 


mittelſt alle Haͤuſer eingenommen vnnd beſetzt / auch gern 


Volck in Rees / Santen / Calcar / Genep / vnd auff Hins- 
berg gelegt hetten / da es jhnen nur angehen woͤllen: vnd zu 
Hambach der Doctor Wierus vnnd Jan von Megen / als 
die den intereſſirten Fürſten wol gewogen / eingezogen wor⸗ 
den / iſt alle der Fuͤrſten Rathſchlagung zerſchlagen. Auch 
har Marſchalck Schwickern allen Bauren gebotten / ſich 
mit Waffen zuruͤſten / dann er hernach bald muſtern wol⸗ 
te / zu dem hat er ſich mit denen im Stifft Coͤlln verbunden / 
den durchzug der Staden hinfuͤrter nicht mehr zugeſtatten 
vnd abzuſchaffen. Hierauff die Coͤlniſche Bauren vñ Frey⸗ 
beuter ſchon aneinander geweſen / da die Bauren den Frey⸗ 


blieben. Damit er aber ſein Muſterung vnd Kriegswer⸗ 
bung deſto baß verbluͤmte / gab er mit ſeinen adhærenten 
vor / als ob die obgedachten Fürſten ein Krieg im Land an⸗ 
fahen wolten / welches aber eytel erdicht ding geweſen. 

84. Denz. 


Reuter / welche der Weſtphaliſch Kreiß nach Vngarn 


ſchickt / durch paſſteret / trefflich vnd wol außgeruͤſtet / vnd ein 
außbund von Volck / deren ein jeder 3. Rohr geführet: mit 
diſem ſeind auch vom Landgraͤffiſchen Hoff zu Caſſel / fait 
auß freyem willen / ſich gegen dem Erbfeind zu verſuchen / 
vber die 40. vom Adel nach Vngarn fortgejogen. 

87. Dieweil von der Tuͤrckiſchen Armada nun zum off⸗ 
tern kundſchafft einkommen / als hat man an allen Spani⸗ 
ſchen Orten in Italia gute vorſehunz gethan / deren feind⸗ 
lichen einfall mit ernſt zu begegnen / waren auch zu ſolchem 
intent 70. gerüſte Galleren in Sieilia zuſammen kommen / 


mit welchen der alt Prineipe Doria abfahren ſolte / vmb die 


Spaniſche frontieren am Meer / da ſich der Feind erzeigen 
moͤchte / gegen jhm zu defendtren / weil auch die Spanier / ſo 
ſich zu Rom hielten / nicht anderſt verhoſſten / As ſolten deß 
Capitan Draco Schiff von den jhrigen erobert werden / ha⸗ 
ben fic der zeitung von ſelbtgen mit verlangen gewartet / in 
mittelſt hat es an allerley vnbillichen mitteln vnd anſchlaͤ⸗ 
gen / die Koͤnigin in Engelland auß dem Weg zuraumen / 


mangelt. 


86. Es kundte weder damals noch zuvor die Roͤ niſche 


mit denen in Polen dahin kommen / daß ſie ein ſaͤmptliche 
Buͤndnuß wider den Tuͤrcken angetretten. Dann ob wol 
die Keyſerliche Geſandten jhr beſtes gethan / haben doch die 
Po llacken endlich ſich erklaͤrt / daß ſic einen Frieden mit den 
Tü. fen tractiren woͤllen / darumb den Auffſchub zur 


Handlung biß auff den letzten Au guſti genommen / daruͤber 
Ihaben die Keyſerlichen Ambaſſadores / jhren Abſchied von 


dar / mit dem anerbieten / genommen / daß ſie der Herꝛen de⸗ 


pyutirenden werenden Commiſſion / in einige Jridenstra- 


ctation mit dem Titrcken ſich nit ein zulaſſen vermeint / deß⸗ 


nig m Polen auch / damit nicht allein Moldaw / wie auch 


der Furſt un Sibenburgen daher beruͤhiget / vnnd vnan- 


beutern etlich Pferd erſchoſſen / hergegẽ der Bauren 18. tod| | 


Junij ſein zu Minden an der Weeſer 700. 


vnnd dickiſch vmbs Leben zabringen / bey ihnen nicht ge. 


gleichen verſehe ſich die Keyſerliche Majeſtat zu dem Koͤ. 


[ 
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betrachtung die Spanter nicht gar weit darvon / iſt er mit 


ſich ein theil von deß Cardinals Lager — 
ben vnd biß auff. Monſtreul geſtreifft / ſich angen omen / als 
ob ſie ſolches belaͤgern wolten / dance ſtaͤrckte der Car⸗ 


mit er ſampt den Chriſten / der Orten von dem Erbfeind / 
nit ſo groſſe gefahr vnd Schaden zu gewarten hette. Son, 
derlich aber wurde diſes den Palatinis / neben den Haupt⸗ 
leuten / anbefohlen / daß ſie (weil man in der Verbuͤndnuß 
tractation beyſammen) im ſelben Koͤnigreich / alles Kriegs. 
volck zu Roß vnd Fuß beſchreiben / darmit ſie geruͤſtet / vnd 
der Tartarn vnverſehenen einfall / gegen Bngarn zu wider⸗ 
ſtehen / bey zeiten gefaßt weren. 


= 


vnd der Feind von dem Sibenbuͤrger geſchlagen / ſein die 
Sibenbuͤrger noch muthiger worden / vnd mit ſtreiffen ins 
— Land ſich zimlich gebrauchet Es haben darumb die 
uͤrcken jhren gebrauch nicht verlaſſen / ſondern wider die 
Chriſten einẽ Einfall bey Lugatſch gethan / Vieh vnd Volck 
von dannen weggefuͤhret: als aber die in Lugatſch vnd Lippa 
deſſen kundſchafft bekom̃en / haben ſie ſamptlich dem Jeind 
nachgeſetzt / mit jhm getroffen / der Tartarn 3000. erlegt / 
darunder auch der Baſſa von Temeß war erſchoſſen wh 
den / alſo allen Raub wider erobert. Es hat ſid) der Sib 


ſo 3. Meil von Temeßwar gelegen / kommen / hat er ſolchen 
dermaſſen verhawen gefunden / daß er / weil die Paͤß auch 
ſonſten gar eng vnd boͤß / wider wenden vnd ſein Weg an, 
derſtwo durch zukommen / nem̃en muͤſſen. Da dann Her: 
Borskay mit ſeinem Volck zu jhm geſtoſſen / alſo daß er je- 


87. Nach dem Lippa von der Belaͤgerung erlediget / der 


den 3000, | * 


bürger hierauff nach Temeßwar mit ſeinem Volck / daſſel- 
big zubelaͤgern / in Anzug begeben / als er aber zu eine Wald Pap. 


Ortelimapuy, 
Chron. vun 
fol. 312, * 


tzund 25000, ſtarck war. 
88. Welcher geſtalt es mit der entſatzung Cliſſa bey 


den / nun waren in derſelbigen ſchweren niderlag / viel fuͤr⸗ 


wahl / hat ſic) der Bpaſt erklaͤret / daß ob er wol ſolche pro. 
motion, proprio motu fuͤrgenommen / hab er doch nicht 


vmbgehn woͤllen / dem Kontg in Spanta mit erwoͤhlun 


Cardinaͤl / für welche er intercedirt zu gratificiren, wil 
derſelbig ein ſonderlicher Beſchirmer der Roͤmiſchen Kir- 
chen / derwegen auch nothwendig / daß man jhn in ſeinem 


behalte. So verꝛeiſte der Bapſtliche General Aldobrandino 
dieſe tag mit z. Galleren von Venedig nach Ancona / dem 
gaben 25. Senatores ein zimlichen weg das gleit / dem wa⸗ 
re von der Herꝛſchafft zu Venedig in 


zu ig in 1200, Cronen werth / 
vnd von etlichen particular Perſonen auch faſt ein gleiche 
Summa verehrt worden. 55 


hochgedachtẽ alter / allem muͤglichem fleiß nach zum freund 


Chriſten einen auß ſchlag genom̃en / iſt oben gemelt wor⸗ 


lid. 2m . 
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90. Nach dem das Staͤttlin Artres ſich ergeben / hat 
gegen Bologne bege⸗ 


dinal (weil jhm fiir bemeldten 2. Statten / zimlich viel 
Volcks darauff gangen) taͤglich ſein Laͤger / zu welchem 
dann die Staͤtt in Artois vnd Hennegow Volck vnd Mu 
nition geben muſten. Weil aber die Flandern von denen 
von Oſtende / mit taͤglichen Außfaͤllen hefftig angefochten 
wurden / als hielten fie an dem Hoff ſtarck an / dieſelben ein 


ches gemerckt / vnd beſorgt / es moͤchte belagert werden / in 


vielen Schiffen vnd friſchem Volck daſelbſt ankommen. 
Darauff das Spaniſ Laͤger fuͤr Oſtende auffgebrochen / 
vnd naher Huͤlſt gezogen / lieſſe ſich anſehen / als ob ſie es be⸗ 
lagern werden: damal die Guarniſon darin mit 20. Faͤhn⸗ 


wenig zu Chor zutreiben. Derwegen als Graff Moritz ſol 


e 


lin Soldaten von den Staden geſterckt worden. So hatten 


8 


ſich 


* [au Schencken Schantz ein An 


. , [ſceinengewareig: Dann die Staͤtt vnd Doͤrffer deſſeits der 


Schon, auß / vier groſſer Stuck abgefuͤhrt. Die letzte Bnruh in 


Schottland pubkciren laſſen / daß alle ſeine Inderthanen / 


preſng|nen, er ſich naher Tſchlanot begeben. Das Gelt ſo der 
ſiſt den 7. Junij zu Weiſſenburg in 


Oſtende begeben / willens denſelben Ort zu belaͤgern / weil 


[auch fair ſich ſelbſt einem zimlichen gewalt zu widerſtehen / 
gniig erbawet / ſo ließ doch Graff Moritz jetzund daſſelb noch 
mehr befeſtigen. Daß die Framzoſen mit plundern vnd 
brennen in deß Spaniers Landẽ bißher zum oͤfftern merck⸗ 
lichen ſchaden gethan / iſt an vnderſchiedlichen Orten ge- 
meldet worden / die hatten ſich jetzund abermals ſtarck auff⸗ G 
gemacht / vnd das eben Land vmb S. Omer / biß gen Auſſi 
vnd Laumont gantz verderbt / auch dieſe zwo letzſte Caſtell er⸗ 


vnd nicht mehr als deß Gubernators Hauß ſtehen blieben / 


Es vermeinten wol etliche Spaniſche jhnen den Raub wi⸗ 
Iderab zujagen / ſind aber daruͤber zu kurtz kom̃en / vnd mei⸗ 


zu S. Quintin vnd La Fere fertig gemacht / zu was intent 
aber / kondte der gemeine Mann damals nicht wiſſen. Hie 
zwiſchen zoge der Konig in Franckreich in Perſon nach 
Pariß / allda die Fraw von Monpenſier deß Hertzogen von H mals die vbergebung vnd verluſt der Feſtung Cliſſa gen 
Guiſe Schweſter / der Hertzog von Maine / vnd Madamma 
di Villeroy geſtorben. | 


887 


der Siſtoriſchen Continuation Sleidani. 


ſich der Spaniſchen neunhunderf zuſammen gethan / vnd 
ag gehabt / wie ſie dann 
nahend darbey ein Schiff gepluͤndert / alſo vermeint dar⸗ 
durch die in der Schantz herauß zu locken / welches jhnen 
aber nicht angangen / vnd jhr Intent zu nicht worden. Die 
Spanier hatten den Koͤnig in Franckreich nuhn mehr ge⸗ 
witziget / derhalben er allenthalben nach Volck geſchrieben / 
vnd nun in die 17000, Soldaten zu Fuß / vnd vber 6000. } 
Pferd beyſammen / war auch in kurtz noch mehr von den 


Seyne die Faͤhnlin wider voll machen / vnd zu ſolchem et⸗ 
lich andere newe Faͤhnlin auffrichten ſolten / ſo ſie ſelbſt vn- 
derhalten / weil ihnen der Konig zur recompenſa alle Z6ll 
vnd Beſch werden / damit fie funſſzehen biß in ſechzehen 
Jahr beſch wert geweſen / gaͤntzlich nachgelaſſen. Bber 
das war er alle ſtund deß Hergogen von Nemours vnd an- 
dere ſeiner Fuͤrſtẽ vnd Nittersleut mit einem groſſen Volck 
gewaͤrtig. Welches als es die Span iſchen geſehen / haben 
fie von Franckreich abgelaſſen / vnd ſich ſchnell nach Huͤlſt / 
wie vermeldt begeben / daher ſte den 28. Junij von Gent 


— war nun mehr auch widerumb geſtillt / vnd hat der 
raff von Tiren / bey der Koͤnigin Gnad erlangt / der gab 
derhalben ſeine Kinder zu Geyſel: So hat der Koͤnig in 


egen Engelland/ als gute Nachbarn ſich verhalten ſollen. 
amit aber der Koͤnig in Hiſpanta ſehr vbel zufridẽ. Das 
Staͤttlin la Capelle in Tirache iſt diſe tag gar auß gebrant / 


daſſelbige Fewer iſt von zweyen Jungen eingelegt worden. 
91. Den 4. Junij / iſt der Fuͤrſt auß Sibenbuͤrgen mit 
ſeinem Laͤger nach dem Caſtell Fallack verꝛuckt / ſo nur drey 
Meyl von Lippa gelegen / welches er aufffordern laſſen / als 
aber die Turcken ſic deſſen gewidert / hat man das Geſchutz 
dafuͤr geſtellt / ond daſſelb angefangen zubeſchieſſen: Wie 
nun in die 20. {us geſchehen / haben die Tuͤrcken zu par la⸗ 
mentiren / vnd daß man ſie all mit dem jhrigen wolle abzie- 
hen laſſen begert welches jhnen aber abgeſchlagen vnd nur 
bloß abzuziehen vergoͤnnet / nach welchem alles was darin 
gefunden / den Trabanten preiß geben worden / von dan. 


Bapſt dem Sibenbürger zum Kriegs weſen verſprochen / 
| ibenbuͤrgen ankom⸗ 
men / ſampt dem koͤſtlichen Hut vnd Schwerdt / deſſen 
oben auch iſt gedacht worden / daſſelbige iſt eben durch den 
———— ſolches von Rom dahin gebracht / dem 
uͤrſten ins Laͤger nachgefuhre worden. ; 

92. Zuvor iſt gemeldet / daß ſich deß Cardinals Volck / 
ſonderlich aber auff anhalten deren auß Flandern / naher 


aber Graff Moritz ein ſtarcke Beſatzung darein gelegt / welche 
ſich git Auſfallen vnd Scharmuͤtzeln gegen dem Feind 
wa 


Ker vnd vnerſchrocken erzeigt / Ob aber wol ſonſten an 
Proviand vnd anderem in Oſtende durchauß kein mangel / 


obert / von dannen gar biß in die reſier Landreſſi kommen: 


ſten theils erſchlagen wordẽ. So wurde das grob Geſchuͤtz 


A 


Holland jhre Geſandten abgeſchickt / die bekamen ſchrifft⸗ 
lich dieſe runde Antwort / nemlich dieweil ſie ein zeither offt⸗ 
mals an das Capitel geſchrieben / aber bißher dadurch 


nichts erhalten moͤgen / auch der Churfurſt mehrmals ge- 


C 


lobet / vnd durch ſeine Geſandten geloben laſſen / daß man 


der Grafhin von Moͤrß das jhrige reſtituiren, vnd ein 


folget / vnd aber jhre Gnade vnder der Herzen Staden 
Schutz vnd Schirm geſeſſen / werden ſie Ampts halber (ſo 
die Reſtitution noch laͤnger ſolte verzogen / vnd die Re- 
ſtanten nicht erlegt werden / ) derſelben helffen muͤſſen / ſon⸗ 
derlich aber da noch das dritte Jahr auch ſolte darzu kom⸗ 
men / muͤßte daſſelb zu gleich auch richtig gemacht werden / 
wo das nicht geſchehe / wurde man die Execution conti. 
nuiren, begerten ſonſt wol gute Nachbarſchafft zu halten / 
doch daß die Spaniſchen auß Berg vnd Moͤrß moͤchten 
abgeſchaffe werden. 

94. Es iſt oben angezeygt / daß der Firſt in Siben⸗ 
buͤrgen nach eroberung Fallack / ich naher Tſchlanod be⸗ 
geben / daſſelbige hat er nun gleichfalls / ob es wol zimlich 
feſt / erobert / die Beſatzung erlegt / das Schloß gepluͤndert / 


\ nachmals angezuͤndet / vnd alſo in grund zerſtoͤhret. Dar⸗ 


auff er mit hellem Hauffen vor Temeßwar geruckt / (als 
er zuvor nicht wenig vom Feind durch ſein Volck an vnder- 
ſchiedlichen Orten erlegt) daſſelbige belaͤgert / vnd mit groſ⸗ 
ſem gewalt beſchieſſen laſſen: Als nun die Wehren gefallt 
vnd die Mawren zimlich weit zum Sturm eroͤffnet / man 
ſich auch denſelben anzulauffen jetzund geruͤſtet / hatten ſich 
die Tuͤrcken vnd Tartarn von vnderſchiedlichen Orten her 
verſamblet / die fielen / als man gleich den Sturm antret⸗ 
ten ſolte / mit groſſer Gewalt an etlichen Orten zugleich 
auffs Sibenbuͤrgiſche Laͤger / denen wurde aber mit gewal- 
tiger gegenwehr dermaſſen begegnet / daß ſie mit groſſem ver- 
luſt der jhrigen weichen vnd die Flucht gebẽ muͤſſen / welche 
aber von den vnſerigen biß auff Zegemet / dermaſſen ver⸗ 
folget / daß jhrer etlich tauſend todt geblieben / darauff der 
Furſt in Sibenbürgen mit der Belagerung noch harter 
angehalten. Von Btuar auß hatten etliche Kriegs leut 
(auff Tuͤrckiſch gekleidet) einen Streiff vnder Stuldeiſ⸗ 
ſenburg gethan / weil fie aber keine Tuͤrcken geſehen / ſeyen 
ſie in gedachte Statt kom̃en / vnd ſich fuͤr flüchtige Tuͤrcken 
von Temeß war außgeben / damit dann vnder dem Feind / 
weil fie bemeldte Statt für verlohren auß gaben / einen 
groſſen ſchrecken gemacht / daß fie willens waren / Weib vnd 
Kind von dannen vnd an andere ſichere Ort hinweg zu⸗ 
fltehen. In werender Belaͤgerung der Statt Temeßwar / 
fielen in die achthunders Sibenbürgiſche Soldaten auß 
dem Laͤger / den Türcken vnder Temeßwar ins Land auff 
Julia / Dombo vnd Haram zu / verhergetẽ daſelb daß Ge⸗ 
treyd / ſo herꝛlich vnd ſchoͤn geſtanden / gantz vnd gar / vnd 
ob wol die Tuͤrcken von bemeldten Orten außgefallen / den 
Sibenbargiſchen jhr pluͤndern vnd brennen zuwehren / ſind 
ſie doch widerumb zu ruck geſchlagen worden. So haben 
die Knecht ſo zu Erlaw in Beſatzung lagen / nicht weit von 
Solnock ein Chiauſen mit einem ſtattlichen Geldt in die 
zweyhundert tauſent Thaler (mit welchem die Tuͤrcken in 
Hatuan vnd Solnock ſolten bezahlt werden) angetroffen / 
deſſen Geferten ſie erlegt / ihn Chiauſen ſampt allem Gelt 
davon geführet / vnd zu Erlaw eingebracht. Es hatten 
ſich wol die Hatuaner vnd Solnocker Türcken in eyl auff 
gemacht / vnd den Chriſten die Beut wider abzujagen ver⸗ 
meint / aber deren verfehlet / jedoch etliche andere Heyducken 
angetroffen / derſelbigen in die hundert nidergehawen- 


1200. Cronen Jaͤhrlichs Einkommens verordnet / vnd iu 
den fanff abweſenden newen Cardinaͤlen / drey ſeiner Cam- 
merling / nach Spania / Franckreich vnd Venedig / denſel⸗ 
ben die Cardinal Hüt zu bringen verordnet. Als auch da- 


Rom bericht worden / hat der Bapſt daſſelbig mit ſonder⸗ 
licher betruͤbnuß vernom̃en / alſo daß er daruber geweinet / 
deßwegen auch entſchloſſen / der Rom. Keyſ. Majeſt. z000- 


3. Es hatte das Stiffe Colln abermals gen Hag in 


Ppppp _—— iu 
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ſumma'Gelts erlegen w6lle / doch biß daher noch nichts er 


97. Zu Rom hat der Bapſt ſeinem geweſenen Beicht⸗ Deſ Boys Bou, 
vatter Cardinal Baron / zu vnderhaltung ſeines Standts / 
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Deß Thrc>iſhen 
\Keyſers Verehr⸗ 
ung an den Tartar 


' [dicſes Monats fort nach Vngarn auffgebrochen. Ery- 


fer / Buͤchſenmeiſtern vnd viel Schantzgezeug / zu Waſſer 
hinab geſchickt / vnd alſo dieſes Jahe der ernſt angefangen. 
Ob wol der Tuͤrckiſche Keyſer durch 2. abgeſandte Chiau⸗ 


dem Sibenbürgiſchen Fuͤrſten / hat auch bemelten Chiau⸗ 
ſen in freyem Feld fur ſeiner Ritterſchafft zur antwort ge⸗ 
ben / er ſeye beruhreer Feſtung allein nicht maͤchtig / ſondern 


n Fuß vnder dem Marnia Farneſo / welchen er derhalben 
nah er Rom beſchrieben / zu hilff zuſchicken. Damit auch 
in gegenwaͤrtigem Kriegs weſen vnd maͤchtiger Ruͤſtun 

wider die Chriſten / der Tartar Han mit beharꝛlicher hilft 
den Tuͤrcken deſto williger beyſtand leyſtete / als hat der 
Tuͤrckiſche Keyſer demſelben / ein vberauß ſchoͤnen Hand- 
bogen / Kocher vnd Pfeil / neben einer groſſen ſumma Bar⸗ 
ſchafft in Gold verehret. Sonſt hat der Tuͤrckiſche Key⸗ 
ſer im gantzen Ottomanniſchen Gebiet ein general Faſten 
angeſtellt / das ihnen jhr Mahomet mehr Gluͤcks als ſie biß⸗ 
her wider die Chriſten gehabt / verleihen woͤlle / vnd weil es 
ſauch in 8. Monaten in Tuͤrckey nicht geregnet / vnd die 
Thewrung daſelbſt vberhand genommen / daß er eine gnaͤ⸗ 
dige linderung geben wolte. 205 
96. Was groſſen ſchadẽ die Frantzoſen zu vnderſchied⸗ 
lichen mahlen / jhren Feinden den Spaniern / mit einfallen 
gethan / iſt oben in continuirung deß Wercks 5rzehlt wor⸗ 
den / die kamen jetzund abermahl gar biß an die Porten gen 
S. Omer /alſo daß man mit groſſen Stucken von der naͤhe 
nach ihnen geſchoſſen / die haben viel Volcks gefangen / viel 
Vieh vnd ander Gut hinweg gefuͤhrt / auch etliche Hauſer 
ond Hoff abgebrant. Den 20. Junij. kam der Konig in 
Franckreich gen Amiens / verꝛeiſete denſelben tag wider von 
dannen / nach dem er zuvor befohlen / etliche ſtuck Geſchuͤtz 


nach Abbeville zu führẽ / der hat auch dem Adel auß Picard. 


vnd Normandey / welche ſo lang fuͤr La ere gelegen / ſich 
in ſechs Wochen zu erfriſchen / von ſich gelaſſen. Eben an 
dieſem Tag iſt der junge Fürſt von Bayern / als deß Chur- 


folgenden Tag auff Petri vnd Pauli die Poſſeſſion in 
Thumb eingenommen vnd angetretten. 

97. Den 18. diſes / wurde den 500. nider Rheini 
Kreyß geworbenen Neutern die Muſterung angeſtelt. Als 


bald aber ſolche ins werck gericht / ſeind ſie zu außgang 


hertzogs Maximiliani / als zum Bngariſchen Kriegsweſen 
general Oberſten / Feldmarſchalck / der von Schwaryen- 
burg / nach dem das Kriegsvolek in zimlicher anzahl nun⸗ 
mehr ankommen / brachte er daſſelbe in der Manßfeldiſchen 


25. groſſe ſtuck Geſchuͤtz ſampt zugehoͤrigen Kugeln / Pul- 


ſen / an den Wallachiſchen Wayvoda mit groſſer verheiſ⸗ 
ſung geſetzt / vnd begeret / das er jhm zwo fuͤrnemmer Fe⸗ 
ſtungen im Land einraume / ſo hielte doch derſelbige feſt bey 


fie gehoͤren ſeinem Herꝛen dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen 
zu / dem woͤlle er hierüber vmb Reſolution zu ſchreiben / in 


Viet gehuldigte 
IChriſten dem Tuͤr⸗ 
_ entfuͤhret. 


Tir>iſhe Keyſer 
im anzng. 


Marfſillaner 


ſten ſich wider 
Spanier. 


adhærenten außgelau 


mittelſt aber die Chiauſen in ſeiner Gewarſam behalten. 
Der oberſte Leutenant von Comorꝛa hat auß befelch Herꝛen 


Palfi, die gehuldigte Chriſten zu S. Georgen / zwiſchen 


Palotta vnd Weiſſenburg gelegen / auff geholt / vnd vber 


drey hundert Seelen ſampt viel geladenen Waͤgen zu Co⸗ 


morꝛa ein gebracht. Weil man auch nun mehr von deß 
Tuͤrckiſchẽ Keyſers perſoͤnlichen Anzug I Kriegs; 
macht / eygentlichen Bericht vnd gewiſſe Kundſchafft be⸗ 
kommen / als wurden in Ihrer Keyſerl. Majeſt. Erblan⸗ 


den / abermals ein Landtag angeſtellt / ein mehrere anzahl 


Kriegs volck zuſammen zubringen. 

98. Demnach der Statt Marſilien Geſandeen in ge⸗ 
pflogener guͤtlicher Handlung / von der Herꝛſchafft Genua 
vnd Principe Doria kein ſichere navigation erhalten koͤn⸗ 
nen / habẽ ſie auch etliche Kriegsſchiff zurüſten laſſen / deren 
theils ſo bald ſie verfertigt / wider die Spaniſchen vnd jhre 
ffen ſein. Vnd da der Marcheſe zu 
Marignano ſich allerhand ſorglicher newerung / vnd den 
Vnderthanen harte Beſchwerden auffzudringen vnder- 


fuͤrſten Statthalter von Bonn gen Coͤlln ankommen / vnd. 
dem 


Schantz bey Vngariſch Altenburg in ein gewiſſe vnd gute 
Ordnung zuſammen / dahin wurden auch von Wien auß 


A 


C 


G| 


| 


Marſilien in kurtzem einen fortgang gewinnen würde / weil 


auch die Emwohner ſeine Erben fur? eine Oberherm mehꝛ 
ertennen / derwegen die Herꝛſchafft Genua / den Sig. Bapti- 
ſta Doria, damit nit weitere Vnordnung einreiſſe / dahin 
abgefertiget. In der Statt Toloſa hatte ſich zwiſchen dem 
Hertzogẽ von Jojoſa vnd den Einwohnern ein zwyſpalt er⸗ 
e | etlich frembb Kriegs. 
o jhm die Burger nicht 


damals noch anſehen / als ob der Spanier vor haben / auff 


der Don Pietro di Toleto zu Meſſina in Sicilien aber⸗ 
mals 12. Faͤhnlin new angenom̃en Kriegs volck / zu Schiff 
gahn laſſen / deren Don Carolo Doria mit den Galleeren / 
darauff die Biſcotti / auch andere Proviand vnd Muni⸗ 
tion / in der Inſel Sardinia als fort gewartet. Zu Meſ⸗ 

a hielt man vier Marſilianiſche Schiff an / auff deß Do⸗ 
ria befelch / der hatte zuvor auch etliche Schiff / ſo Corellen 
ſiſchen wolten / gefangen. Darauff die Marſilianer weil 


e durch der Spanier Schiff nicht allein an jhrer naviga- au 


tion verhindert / ſondern auch onderſchiedlichen malen jh⸗ 


887 Sas Ein bnd zwantzigſte Buch / deß Dricten Theils 888. 


rer Schiff beraubt / vnd allerhand vnbefugter muthwillen / | 


Cloſter außgebrant / jedoch dieſelbe Feſtung alſo in der eil 
uff gemeldten Galleen hat man neben andern 
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Nachzug / fertig zumachen angeordnet. 


den halben rheil ſeines Lagers nach dem Land von Wa 
geſandt / die ſeind theils durch das Buͤrgerholtz / theils durch 


ſtanden / iſt er von den ſeinen vmbgebracht worden / woͤllen 


Idie Statt Antorff paſſirt. Weil ſie bißher / wegen deß ein. 


vberwaͤltigen 


gehabter Audientz dem Ertzhertzog Maximilian præſentirt / 


100. Den 4. Jultj hat der Cardinal von 9 2 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. - 


gelaſſenen Waſſers / auch anderer Gegenwehr halben / 
nichts fruchtbarliches gegen Huͤlſt außrichten koͤnnen / 
wolten ſie ſolches auff andere weg verſuchen / wie ſich dann 
die Bots geſellen mit einer anzahl kleiner Schiff / damit 
vber zuſetzen / hierzu fertig machten. Mit den auffruͤhri⸗ 
{hen Soldaten in Thienen konte man noch nicht vberein 
kommen / begerten vberein jhre voͤllige Bezahlung / vnd daß 
man ihnen abdancken / auch freye Paß bort geben ſolle / daß 


F granyoſen ſie mogenzichen oder dienen wo ſte wollen/ Iſt alſo das 
2 wir} hierzu geſchickte Gelt widerumb nach Bruſſel geführt wor⸗ 


den. Hierzwiſchen bliebe der Frantzoſen Laͤger vmb Heß⸗ 
din in Artois / vnd hat der Koͤnig der Staden in Holland 
Volk vrlaub geben / die ſeind zu Bologne zu Schiff gan- 
gen: Seither aber iſt bey dem Koͤnig der Duca di Ne- 
mours, Duca de Guiſa, vnd der von Eſpernon, mit jhrem 
Volck ankommen / ſo wurde auch der Duca di Iouioſe auß 
Languedock verwaret / vnd ſolte der Marſchalck Biron mit 
ſeinem Volck ſampt 5000, Schweitzern bald nachfolgen. 


1 Ee. 101. Was geſtalt die Staden in Holland deß Coͤlni⸗ 


dun has · ſchen & Geſandten abgefertiget / iſt oben gemeldet 
worden / Von denſelben wurde jetzundt ein Trommeter gen 
Cöõllen zum Capitel geſchickt / wegẽ der Graͤffin von Moͤrß 
vmb Bezahlung anzuhalten: Weil ſie ſich aber auff die 
Spaniſche hilff / ſonderlich weil dieſelbe in eben gluͤcklichem 
verꝛichten ein zertlang bißher fortgefahren / verlaſſen / vnd 
den Staden ein ſchlechten Beſcheid ertheilt / So haben 
ſich die Sta diſchen allbereit auff die doo. ſtarck / ju Roß vnd 
zu Fuß im Stifft Coͤlln wider erzeiget. 

zn 102. Montags den 15. Julij zu Nachts / haben die 
ber anf Spaniſchen 2000. jhres Volcks mit Scheuten an das 
Land vor Hfilſt vbergeſetzt / die haben allda auff dem Deich 
ein Schantz eingenommen (darinnen Bawren geweſen / 
welche dieſelbe verlaſſen ) vnd alſo bis in Sance Paulus 


geweſen / biß der Menſeur de Rona, welcher mit ſeinem 
Volck auß Braband nach Flandern gezogen / jhnen zu 
hilff kommen vnd ſie entſetzt / alſo / daß fie nunmehr in ſechs 
tauſent ſtarck darinnen waren / aber die Proviand koͤndte 
man ihnen noch ſchwerlich zu bringen / wurde zu bey der⸗ 
Iſeits in etlichen Scharmůtzeln viel Volcks verlohren / ſon⸗ 
derlich aber ſeind der Spaniſchen biß auff den 18 dieſes in 

11500. todt blieben / vnder welchen auch der Oberſte Tißling 
geweſen / ſo nach Antorff geführet / vnd den x7. Julij be- 
graben worden. Den 18. ſeind ſic abermals hart an ein⸗ 
ander geweßt / vnd ſo ſtreng geſchoſſen / daß mans gar biß 
— — Hierzwiſchen iſt Graff Moritz / der 
miral Juſtinus / vnd Graff von Hohenlohe / ſelbſt in der 

Statt Huͤlſt ankommen / die haben viel Schluppen / vnd 


landere kleine Schiff mit gebracht / den Spaniſchen damit 


den Paß vnd Zufuhr zu benemmen. Der Cardinal Al- 
bertus / als er von Gent verꝛeiſet / iſt er gen S. Niclaus 
(ein Dorff nicht weit von Huͤlſt) kommen / vnd von dar / 
nach den zwoen Scha 
fuͤrter nach Bruͤſſel kommen. OT 
103. Das die Engellinder beneben den Hollandern 
n mit einer groſſen Schiff Armada / wol geruͤſt auß gefahren 
ib. v. ſeyen / iſt oben gemeldet worden. Warauff aber fie da- 
mals ihre Anſchlaͤg gerichtet / wurde in groſſer geheim ge- 
palten / biß man endelich deren außgang geſehen / daß nem⸗ 
lich gedachte Engellinder / nach dem fie mit vielen Galleen 
vnd andern Schiffen von Capo di feneſtto abgefahren / 
vnd den 1. Julij am Marckt Baya de Cadis, da ein groſſer 
Portus, in welchem nahe bey Calis Malis alle Schiff / ſo 
die Spanier zugerichtet / vnd mit nach den Indiis fahren 
ſwoͤllen / in geſtalt eines halben Mons gehalten. Als nun 
{dex Engeliſche Ammiral / wie ſolchen Spaniſchen Schif⸗ 
fen ein Abbruch zuthun were / fleiſſig erwogen / hat er mit 
Themas Candiſch / das Spaniſche Hauptſchiff / Philip⸗ 
po genant / angegriffen / vnd nach langem ſtreitten vnd 
gegenſtreitten / ſampt ſechtzig andern gewaltigen Schif⸗ 
fen / ſo mit Kauffmanswahr wol beladen geweſen / ero- 
bert. Auff gemeldtem Schiff Philippo ſeind in die achtzig 


Bolder ankommen / allda ſie anderthalben Tag ohne Brot 


ntzen / Cingen vnd Auſtria / vnd alſo 


A andere Schiff in grund geſchoſſen / etliche geplundert vnd 
in brandt geſteckt worden. Eben denſelbigen tag haben ſie 
die Statt Calis Malis ſelbſt / mit groſſer Niderlag der ein⸗ 
wohner erobert / Da dann auch in die poo. vom Adel zu 
Pferd / ſo mit gewalt ein Paß vertheidigen woͤllen / mehrer⸗ 
theils ſeind erlegt worden. Iſt alſo die Flotta / ſo nach no⸗ 
va Hiſpania abfahrn wollen / vnnd ſich alda ver ſamblet / | 
mit allem ſadarauff geweſen / eines groſſen Schatzes werth / 
5 bekommen worden / dieſe alleſampt gepluͤndert / vnd et⸗ 
liche hundert gegoſſener Stück erhalten. Demnach an⸗ 
dere vmbligende Staͤtte / als Botta / Cheretz / den Port 
Sanct Maria vnd S. Luca / da jhnen die Spanier viel zu 
ſchaffen gemacht / vnd erſt im dritten Sturm auffgeben / 
darauff auch alle Schiff daſelbſt verbrant / etliche Schloͤſ⸗ 
ſer / Cloͤſter / Apteyen vnd andere Munitiones einbefom- 
men / ſtreiſſten alſo ein gute zeit allda herumb hin vnd wider. 
Weil aber eben damals auch die Sclaven / ſo in Andalu⸗ 
ſia waren / deren nicht ein geringe anzahl auff die Freyheit 
0 vnd erledigung / ſo ihnen durch der Engellayder ankunfft 
zu gutem erſprieſſen moͤchte / gewartet / wider die Spanier 
zur Wehr griffen / auch groſſen ſchaden gethan / vnd der 
ander Sohn deß Don Anthonijjmit beyſtand 6000. Bar⸗ 
baren / ſo deß Koͤnigs in Marocca Bnderthanen/ ſampt 
einer groſſen anzahl Galleen / in Spanien ankommen / 
Alſo hetten wol die Engellander gern ſich auff das Land 


| 


— 


Portugal vnd Lyſibona abgefertiget / vorhabens / die Spa⸗ 
Inter daſelbſt anzugreifen vnd auffzuhalten / daß ſic nicht 
auff Andaluſia vnd Calis Malis kommen ſolten / biß ſie 


96 


feſtiget. Jedoch weil der Konig in Hiſpanien zu vor ver⸗ 
meint / die Engliſchen wuͤrden gleich im anfang Portugal 
angreiſſen / vnd ein groſſes Volck der vrſach zu Lyſibona 
beyſammen gehabt / auch daſſelbe in aller eyl auff Calis 
Malis in Andaluſiam zu ziehen heiſſen / vnd der General 
] Oberſte in Font arabta / nach dem er alle die Brit aniſche 
Kriegsſchiff / ſo zu Sanct Sebaſtian waren / hat laſſen 
auffhalten / vnder denen er allein nur die vier groſſen be⸗ 
halten / welche er ſampt etlichem Spaniſchen Kriegs volck 
E auff Blauet zu geſchickt / vnd die Sag ſtarck gangen / der 
Konig auß Spanien habe das Kriegs volck / welches vmb 
Blauet in Britanien / widerumb zu ſich fordern laſſen / 
welches auff Sanct Andrex kommen / vnd die Lan dſchafft 
An dalu ſiam ſolte retten helffen. Auch der Don Tuan de 
la Guilla, Spaniſcher Oberſter in Blauet / ſich in alle 
Macht geruͤſt / vnd widerumb in Spanien zuziehen vor⸗ 
habens / demit den Engellindern deſto mehr Widerſt and 
gethan wurde / Vnd alſo die Engellinder in gewiſſe er⸗ 
fahrung kommen / daß die Spaniſchen auff Calis Malis 
F zu zoͤgen. Damit ſie nun niche ſo lie derlich widerumb die 
eroberte Beuth verlieren / haben ſie alles / was ſie erobert 
gehabt / nach Engelland geſchickt / Calis Malis in brand 
geſteckt / vnd ſich wider auff das hohe Meer begeben. Weil 
dann die Spanier gaͤntzlich vermeint / ſie wolten die Eng⸗ 
liſche Kriegsſchiff vngewarnter ſachen vberfallen / in be⸗ 
trachtung / dieweil ſie viel Volck an das Land geſetzt / ie 
würden ſich am Volck entbloͤßt haben / als haben ſie dieſel⸗ 
bige zwar getroſt angegriffen / aber bald befunden / daß ſie 
dermaſſen wacker vnd verſehen / daß ſie ſehr vbel empfan⸗ 
gen / vnd von achtzig Kriegsſchiffen ſechtzig in ſtich geſetz / 
die vbrigen zu grund geſchoſſen / auch der Spanier in die 
zwoͤlff tauſent erſchlagen worden / wiewol der Engellaͤnder 
auch zimlich viet code blieben. Die von Sanct Sebaſtian 
ſampt ihren henachbarten waren hoͤchlich / wegen deß groſ⸗ 
ſen Verluſts bekuͤmmert / ſo ſie bey Calis Malis erlitten / 
dann ſie bey Nacht jhr gantz Haab vnd Gut in der ange⸗ 
ſtellten Indianiſchen Schifffahrt gehabt / welche damals 
allerdings wegfertig geweſen / vnd die Spanier ſelber / 
weil ſie den Engellaͤndern das Gut nicht verguͤnt / ange⸗ 
H ſteckt vnd verbrant / Wie ſie dann vnder einander vberlaut 
zuſammen geſchworen / vnd geruffen / Laßt vns lieber ſter⸗ 
ben / vnd alles verlieren / ehe dann wir vns in die Hand vnd 


= do 


mand 


Gewalt der Engellaͤndiſchen ergeben. Welches ſon derlich 


Metallen ſtuck Geſchuͤtz allein geweſen / Sonſt ſeind viel 


£ Ppppp ij daher! 


Semiglia begeben / wie ſie dann ein ſtarcken Haufen auff 


D ſich hierzwiſchen allda ein wenig beſſer verſchantzt vnd be 
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Tartarn Bott⸗ 


met erſchionen, 
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15 96891 


daher entſtehet / dieweil man die Engellaͤnder für 0 beg 4 


Der Thre>en vnd 
f ſchafft in Polen. 


| Daſeſbſt eln Cos 


Der Firſt in Si⸗ 
bendirgen verlaßt 
Temeß war 


Jvon Vngarn noch Teutſchen nicht zukommen / yoch deren 


Feſtung den ſeinen / ſonderlich im letzten Hauffen / nachge⸗ 
ſetzt / Weil man ſich aber eben deſſen zuvor beſorget / hat C 


weit gelegener Lander vnd Koͤnigreichen (darunder ſo wol 


Sas ein ond zwanczigſte Buch / deß dricten Theil 


ſchen alda hielt / darzu die Jeſuiter Pfaffen dann . 


vrſach geben. | 
Ys Vmb dieſe zeit ſolte ein Landtag zu Cracaw in 


Polen gehalten werden / die Bundnuſ mit der Romiſchen 
Keyſerlichen Majeſtat vnd Fuͤrſten in Siben bürgen zu be⸗ 
ſchlieſſen. Derhalben der Tuͤrckiſche Keyſer widerumb 
eine Bottſchafft dem Koͤnig in Polen zugeſandt / mit dem 


Præſent angebotten: Wie dann der Tartar Han dem 
Koͤnig ein Camel / welches zwo Butten auff ihm getragen / 
verehret / da in der einen Butten lauter vngemuͤntzt Golt / 
in der andern aber ein gar herꝛlich Schloß / darinnen ein 
ſehr ſchoͤn Vhrwerck / vnd ob demſelben deß Tartar Hanß 
Conterfeyt / in Silber geſtochen geweßt / Welches aber der 
Koͤnig von dem Chiauſen erſtlich nicht annemmen wollen / 
aber doch zu letzt von jhm dahin beredt worden / daß er ſol- 
ches zu handen genommen / jedoch gedachtem Chiauſen fuͤr 
diß mal den Paß niche verguͤnnen wollen / darumb er dann 
ſeinen Weg vnverꝛichter ſachen wider nach der Tartarn 
Lager genommen. Dargegen chat der Moſcowiter den 
Tartarn zimlichen trang / dann er jhnen ins Land gefallen / 
daſſelb weit vnd breit verhergt vnd verbrant / auch alles / 
was er erwiſcht / erſchlagen. . 

107. Zu Dantzig iſt damals auch ein Rumor geweßt / 
wegen etlicher Catholiſchen / ſo die von der Religion ver⸗ 
treiben woͤllen / Als ſie ſich aber zur Wehr geſtellt / vnd der 
Catholiſchen etliche vmbgebracht / iſt letztlich alles wider ge 
ſtillt worden. Daſelbſten hat ſich auch ein ſchroͤcklicher 


ſolcher verſchwunden / iſt ein groß Kriegs heer von Reutern 
vnd Knechten geſehen worden. B | 

106. Ob wol Sigiſmundus / Fuͤrſt in Sibenbürgen / 
Tag vnd Nacht fiir Temeßwar nicht gefeyret / ſondern mit 
ſchantzen vnd gewaltigem ſchieſſen dermaſſen angehalten / 


hetten koͤnnen hinein fahren / gemacht worden / Auch dar- 
lauff den 24. Julij einen general Sturm anlauffen laſſen / 


ladener Waͤgen mit Kugeln / vnd anderer Munition / von 

Weiſſenburg bringen laſſen / Wo nicht Ihr Fürſtl. Gn. 
demnach ſie gewiſſe Kun dtſchafft bekommen / daß der Giaf⸗ 
fer Baſſa / ſampt den Tartarn / mit einem gewaltigen Heer 
Temeß war ju entſetzen / im anzug were / einer andern mei⸗ 
nung worden / ſonderlich weil jhm einige Hilff / weder 


Ankunfft im geringſten nicht vertroͤſtet / Derhalben fur 
rahtſamer geachtet / diß mal nicht laͤnger fiir emeßwar zu 


nacher Lippa ſich zu begeben / daſelbſt ein fliegend Laͤger zu 


u erwarten. In mittelſt hat er allenthalben an ſein Volck / 
ſſonderlich aber die Zeckler / geſchickt / vnd denſelben auff 
das ernſte vnd ſtaͤrckſte ſich zurüſten vnd anzuziehen gebot 
ten / daß fie (ich auff den 27. dieſes / nach Sibenbuͤrgiſch 
Weiſſenburg wol geruͤſt befinden ſoften. In dem Auff⸗ 
bruch fur Temeßwar haben etlich hundert Tuͤrcken auß der 


man etlich Volk in Hinderhalt gelegt / welche die Türcken 
vmbzogen / da ſich alsdann auch die im Abzug gewendet / 
vnd der maſſen auff den Feind zugetroffen / daß jhrer wenig 
darvon in die Feſtung kommen / ſondern mehrer theils ni⸗ 
dergehawen worden. 6. 
107, Den 8. Julij ſtylo novo, iſt zu Collen in eines 
Goldſchmidts Behauſung geſtorben / der weitberuͤhmbte / 
vnd in der Philoſophi, auch andern in der Natur verbor- 
ou heimlichen Kuͤnſten / wol erfahrene Leonhardus 
hurneuſſer / welcher erſtlich ſeines Handtwercks ein 
Goldſchmidt geweſen / nachmals durch ſonderliche Muͤhe / 
gefaͤhrliche Reyſen / vnd beſuchung viel frembder / auch 


begeren / das er wolle den Tartarn den Paß durch Polen 1 
mit gutem willen vergünnen / dargegen er jhm ſtattliche 


Comet in fewriger geſt allt am Himmel erzeygt / vnd als 


daß eine weite Lucken / durch welche etliche Waͤgen zugleich 


Wie er dann zur beharꝛlichen Belaͤgerung noch etlich ge. E 


verharꝛen / ſondern mit dem Laͤger auffzubrechẽ / vnd zu ruck F 
halten / vnd der Keyſerlichen Majeſtat bewilngten Hilff 


G 


gehalten worden/ da er ſich alsdann widerumb nach Huͤlſt 
H begeben / vnd zu S. Niclaus ankommen / Vnd nach dem 


Türcken / Egypten vnd Syrien / als Hiſpanien / Italien / 
Franckreich / vnd andere angrentzende Provingen verſtan⸗ 
den werden) dermaſſen in der Aſtronomia, Mathema- 
rica, vnd anderen bißher gantz geheimen Kuͤnſten / geſtei⸗ 
gen vnd zugenommen / daß er viel Sachen / ſo zuvor ganz 
dunckel geweſen / erklart / auch auß der Cabala kuͤnfftiger 
Ding beſchaffenheit / zuvor geſagt / vnd imſelben mehrer. 
theils eben nahe genug zugetroſſen / wie hiervon ein jeder 
ſeine vielfaltige Schrifften beſehen mag / ſonderlich ſeinen 
letzten Calender / welchen er kurtz vor ſeinem todt verferti⸗ 
get / ſolches Werck ſeinen Meiſter genugſam loben wird / 
dann ein ſonderlicher Fleiß darinnen angewendet / Wie 
auch die bedeutung / deren von jhm Thurneuſſern hiebevor | a 
gebrauchten Characteren vnd Buchſtaben erklart / vnd 
mit angemeldet wird. Es hat ſich aber bemeldter Thur⸗ 
neuſſer / nach dem er zuvor dem Prior im Prediger Cloſter 
gebeichtet / kurtz vor ſeinem End auff Baͤpſtiſche weiſe be⸗ 
tichten laſſen / da er dann vnder andern ſeinen Beichevac- 
ter gebetten / er wolte nach ſeinem abſterben die verordnung 
thun / damit das Packetlein / ſo er allda bey ſich hatte / M. 
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men / dann vnder andern ein Calender auff 14. nec 
kuͤnfftige Jahr gerichtet / neben vielen heimlichen Sachen 
darinnen / ſo wiſſe er jetzund keinen auff der gantzen Welt / 
lals bemelten Dn, Magiſtrum, der ich auff ſeine Characte- 
res, vnd andere ſeine heimliche Secreta, verſtünde / dar⸗ 
umb ers ihm dann von hertzen vor allen andern guͤnnen 
woͤlle / Welches jhm dann bemeldter Prior demſelbigen 
alſo nach zukom̃en verſprochen / darauff iſt ex entſchlaffen // 


D ſvnd hernach von den vier Bettelorden / mit allen gewoͤhnf 


lichen Ceremonien / zum Prediger Cloſter in Eoͤln beglei⸗ 
tet / vnd wie braͤuchlich / daſelbſt hin begraben worden. 
108. Dieſer Tage war ein fuͤrnemmer vom Adel von 
dem Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen gen Rom geſchickt / vnd all. 
da ankommen / der thete dem Bapſt von dem jenigen / ſo 
ſich zwiſchen ſeinem Fuͤrſtẽ vnd dem Tuͤrcken in dem lezten 

Krieg namhafftiges zugetragen / außfuͤhrliche Relation. 
(darob der Bapſt ein ſonderliches wolgefallen geſchoͤpfft.) 
Weil dann dieſer Geſandte zugleich vmb weitere Hilff vnd 
Gelt zu Krieg angehalten / iſt jhme ſolches auch L 5 


Fries. ſonderen auch mit dem guldenen Fluß / verehren 
109. Deß Türckiſchen Keyſers perſoͤnlich verꝛeyſen aan 
von Conſtantinopel auff Adrianopoli / vnd vollendes hin- TI | 
auß / wurde damals ſtreng 7 —.— wurde mit fünff 
vnd zwantzig tauſent wol geruͤſter Soldaten / darunder ze⸗ 
hen tauſent Schuͤtzen geweſen / begleitet / War auch mit 
Gelt / Proviandt / Munition vnd aller Nohtturfft auff das 
\beſte ſo verſehẽ!/ daß es einem langwaͤrigen herauſſen bleiben 
gar ahnlich ſahe / gienge die Rede / er were willens auff Si⸗ 
benburgen vnd Vngern zugleich / vnd auff einmal ſein Heyl 
zu verſuchen. Stunde alſo minniglich in ſorg vnd gefahr / 
wo er ſich hin lencken wuͤrde. | 
no.. Demnach der Cardinal Albertus ſonderlicher dere 
Vrſachen nach Bruͤſſel verꝛeyßt / iſt zu ſemer Ankunfft ein dern 
ſtattliche Proceſſion, in welcher er perſonlich mit gangen / 


die Spaniſchen ihr Geſchuͤtz vor Moritzen Schantz auff 
| den Maß deich geſtelle / haben ſie dieſelbige zwen Tag vnd 
| Nache gang ſtreng beſchoſſen / vnangeſehẽ aber hiezwiſchen 


ſo wol! 
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ſatzung in Lppa zu ſtercken / fort ac{hicke. 
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der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidani. 


ſo wol die Soldaten auß Huͤlſt / als die in der Schantz mit 
trefflicher Gegenwehr vnd etlichen vnderſchiedlichen Auß⸗ 
fallen / ſich vnerſchrocken vnd Mannlich gegen dem Feind 
verhalten / haben fe doch endtlich / weil die Spaniſchen 
ihnen die Lauffſchantz durch welche ſie auß der Statt koͤnd⸗ 
ten entſetzt werden / benommen / ſic) auff gewiſſe Condi- 
tiones den 19. dieſes Monats ergeben / vnd ſeind jhrer 
noch in vier hundert Mann mit jhren Wehren vnd flie⸗ 
genden Fahn lin guß der Schantz herauß gezogen / die ha⸗ 
ben müſſen ſchwoͤren / in dreven Monaten nicht wider die 
Spaniſchen zu dienen. Nach olchem hat der Cardinal 
ein Trommeter an die Statt geſchickt / ſie zur Auffge— 
bung zu ermahnen / ihnen auch drey Tag zeit bedenckens 
angebotten / Welche ſich aber rund erklaͤrt / daß ſie auff den 
letzten Mann zu halten geſinnet / Was aber allbereit zu 
beyden ſeiten todt blieben / iſt droben angezeigt worden. 
Dann ſo lang die Schantz beſchoſſen / haben die in Huͤlſt 
einen Außfall vber den andern gethan / vnd hefftia mit 
dem Feind geicharmützelt / demſelben manchen beruͤhm⸗ 
ten Befelchs mann abgeſchlagen / vnder welchen auch der 
Capiran Bourlot geweſen / deßgleichen nicht bald mehr 
vnder den Spaniſchen Officicern foll gefunden werden. 
Auch hat der Cardinal Graff Herman vom Berg / vnd 
den Ammiral auß dem Spaniſchen Außlaͤger zu ſich erfor⸗ 
dert / mit jhnen die nothturfft zu berahtſchlagen. Hiezwi⸗ 
ſchen wurde der Duca di Bullion wider nach Engelland / 
die newe Verbündnuß zuverſtaͤlen vnd zu Confirtniren/ 
auch vmb weitere Hilff fiir Franckreich anzuhalten / abge⸗ 
ſandt. = 
11. Damit der Her? Palfi eygentlich wiſſen moͤchte / 
Kundſchaffter in die Tuͤrckey ablauffen / der zeiget nach ſei⸗ 
ner widerkunfft an / wie daß er zu Griechiſch Weiſſenburg 
den Baſſa auß Natolia mit viertzt taufent zu Roß / vnd 
vier tauſent Janitſcharen angetroffen / welche jhren Weg 
vber die Donaw genommen / vnd bey Temeß war zu dem 
Baſſa von Ofen vnd den Tartarn ſtoſſen ſolten / alſo / daß 
ſie in ſechtzig tauſent ſtarck zu ſammen kommen / Ind wie 
der gemeine ruff gieng / Uppa widerumb belaͤgern wuͤrden. 
Weil nuhn die zugeſagte Hilff eben langſam in Siben⸗ 
buͤrgen angelangt / vnd die Landſchafft noht halben etwas 
thun muͤſſen / als hat der Sibenbürgiſche Fitrſt zu aller 
verſicherung / etlich Volck zu Roß vnd zu Fuß / die Be⸗ 
Donnerſtags- 
den 18. Julij / iſt zu Wien den Ertzhertzoas Maximiltani 


Hofffahnen gemuſtert worden / ſein d dreyhundert Pferd / 
vnd hundert Archibuſier mit ihrem Ritt meiſter vnd Jah- 


nen geweſen / auff welche man ſechs Handroß / ein par 


auff Teutſch mit Sattel vnd Zeug auß gebutzt / daß ander 


par auff Vngariſch / vnd die lezten zwey mit Italianiſchem 
Zeug huͤpſch gezieret / vnd iſt an jedem Sattel ein Rohr 
vnd Pallaſch angebunden geweſen / denen ein Edel Knab 
mit einer verguldten Rüſtung / in der Hand ein Copey 
fuͤhrend / nach geritten / darauff Ihr Fuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht. in jhrer Ruͤſtung vnd Feld eichen mit einem Re⸗ 
gimentsſtab nachgefolget / die haben ein ſeidenen Braun- 
ſchweigiſchen Hut mit einer koͤſtlichen Perlin Schnur auff 
gehabt: Den Hofffahnen hat der Herꝛ von Collonitſch in 
— mitte gefuͤhret / darzu neun Trommeter dapffer auffge⸗ 
laſen. FE 155 
112. Dieſe tag ſeind deß Herꝛen Tetawers Reuter / ſo 


ren die Weſtphaͤliſchen Reuter zu Waſſer all da auch an⸗ 


| kommen / wie dann fuͤnffhundert Sperꝛeuter ſchon nach 
dem Laͤger gezoge, Der Herr von Schwartzenbura ſchickte 
vorhin auß dem Laͤger auff Raab dreiſſig Wallonen / zu ſe⸗ 


hen / wie es ſelbiger Orten beſchaffen deren ſich die ſechs vnd 
zwantzig / als ſie nahend Raab kommen / verſteckt / die vier 
aber / an dem Waſſer auff vnd ab reittende / ſeind von den 
Raaber Tuͤrcken erſehen worden / deren fuͤnff vnd zwantzig 
außgefallen / den vieren zu geelet / welche nicht dergleichen 
gethan / als wann ſie der Türeken anſichtig weren worden 


wie es mit deß Türcken Anzug beſchaffen / als lieſſe er ein 


zu Znam gemuſtert worden / durch Wien paſſirt: So wa- 


A 


E 


D 


H 


biß ſie gleich die Copey gegen jhnen eingelegt / da ſie ſich erſt-! dergang ein Comet / ſeinen Schwantz gegen Auffgang rich⸗ 


[ſeine Geſandten / in derhalben verſamletem Conſiſtorio, 
gegen dem Bapſt ent ſchuldigen / daß er ſeinem begehren 
noch zur zeit nicht gnug gethan / ſey auß verhinderung del Rom 


11. 


ſallen Frey- vnd Landherꝛn ernſtlich befohlen / damit ſte auff 


lich als ob ſte erſchrocken erzeiget / vnd zu fliehen angefan⸗ 
gen / die Tuͤrcken aber ihnen nachgeſetzt / vnd von den vers 
ſteckten vmbringet / vnd gleich deſi erſten loßbrennens drey/ 
zehen von den Pferden geſchoſſen / der reſt gefangen vnd 
in das Lager gebracht worden / darunder drey anſchenliche 
Tuͤrck en geweſen / welche ſeltzame ſachen auß geſagt / fon» 
derlich / wie vnder deß Herzen von Schwartzenburgs 
Krtegsvolce, etliche fuͤrnemme Befelchs haber / ſo mit den 
Türcken zu Raab taͤguch Sprach gehalten / vnd heimliche 
Conſpiration haben / daß auch etliche Graffen von Hak- 
decks Diener zu Raab in Dienſten / vnd andere Sachen 


hoffen / deft Fraͤnckiſchen Kreiß vber 1000, Pferd in Vn⸗ 
garn beſtellter Oberſter Stall vnd Zahlmeiſter / Krieas» 
herz und Rahraeber u Nürnberg 7 iſt den 13, Julij zu 
Preßburg in Bagarn in der Nacht todts verſchieden / von 
dannen nach Nuͤrn berg gefuͤhrt / vnd alda den 4. Auguſti 
herꝛlich mit 200. Pferden auß der Statt auff ſeinen Sitz 
Kraffts hoffen begleitet / vnd daſelbſt begraben worden. 
Der Heri Oberſte von Herberſtein / welcher ſich mit ſeinem 
vnderhabenden Steyriſchen Kriegsvolck vmb Craſtovis 
angenommen / hatte ſi jenſeit der Vnna gelaͤgert / vnd 
doch die Bruͤcken daruͤber noch nicht ſchlagen koͤnnen / von 
wegen daß ein Baſſa mit tauſendt Tuͤrcken vnd etlichen 


gen / Als aber gedachter Oberſter zu Nacht vnder derſel⸗ 
ben Feſtung einen Paß geſucht / daſelbſt durchgeſetzt / vnd 
dem Baffa vnder Augen gezogen / hat er denſelben geſchla- 
gen / daß er die Flucht vber das Gebirg geben / Der Tur- 
cken ſeind bey vierhundert nidergehawen worden. 
auff der Oberſte entſchloſſen geweſen / die Bruͤcken zu ver. 
fertigen / vnd Craſtovitz zu beſchantzen / dann ſic darinn nicht 
faſt ſtarck / auch allbereit Zeichen geben / daß ſie nicht lang 
halten wurden. 

113. Zu Rem ließ ſich der Konig in Franckreich durch 


Kriegs vnnd nothwendiger beſchuͤtzung ſeines Koͤnig⸗ 
reichs geſchehen / habe aber nichts deſto weniger zwen Am⸗ 
baſſatores geſandt / den einen ſeine ſchuldige obedien- 
tiam zuthun / Den andern die Vrſach anzuzeigen / wa⸗ 
rumb er / bemeldter Koͤnig / ſich in Buͤndtnuß mit der 
Kaͤnigin in Engellandt eingelaſſen habe / Vnd daß er 
wolle ein gehorſamer Sohn der Roͤmiſchen Kirchen ſen 
vnd bleiben. | 

114. Wieder Sibenburgiſche Fürſt durch einen ſon- 
derlichen Kundtſchaffter auß der Moldaw bericht worden / 
ſo war der groß Tartar perſoͤnlich auff derſelbigen Grentz 
mit hundert tauſent Tartarn ankommen / welchem der 


Leibbrodt / dreyhundert Ochſen / dreyhundert Roß / ooo 
Schaff / auch einen ſchoͤnen Kutſchen Wagen mit ſechs 
Pferden zur verehrung zugeſchickt. Daß newlich die Po⸗ 
len mit einem an ſie vom Tuͤrcken abgeſandten Chiauſen / 
ein Bottſchafft an ſelbigen Keyſer abgefertiget / vnd demſel⸗ 
ben anmelden laſſen! ſie wollen den mit jhm auffgerichten 
Frieden vnd alte Buͤndnuß nicht brechen / vnd im wenig⸗ 
ſten jhm nichts zu wider handlen / durauff er ſich wol ver⸗ 
laſſen moae kame dieſes mal auch herfuͤr. 

Weil dieſes Jahr nicht allein ins Bapſts Gebiet / 
ſondern auch in gantz Italia das Getreid vbel gerathen / 


in viertzig tauſent maͤß Getreidt fuͤr die Statt einzukauffen 
verordnet / damit man auff furfallende noht ver ehen / auch 


ein angeſetzte zeit jhr Getreidt in die Statt liffern: Vber 
das iſt auch dem Cardinal luſtiniano vom Bapſt geſchafft 
worden / das er in Sardinia vnd Sicilia / an jedem Ort / 
in zehen tauſent map Getreid einkauffen ſolle / damit man 
alſo diß Jahr biß auff die newe Ernd hinauß reichẽ moͤchte. 
So hat ſich dieſe tag vmb zwey Vhr in der Nacht gegen Ni⸗ 
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mehr. Hieronymus Kreß von K reſſenſtein vnd Kraffts⸗ Kre 


lagern. 


Feldſtuͤcklin auff der andern ſeiten in einer Schantz gele-þ 


Hier⸗ N 


Moldawiſche Wayvoda auff ſein begeren / ſechs tauſendt 


A. Groſſe Thewrung 
vnd in boͤſem Wetter eingebracht worden / hat der Bapſt in Italia. 
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Waitzen kommen / che ſie aber dahin gelangt / waren die 


ffuͤrkommen woͤllen / darũ ber ſich ein gedreng erhaben / daß 
etliche ins Waſſer geſtoſſen worden vnd erſoffen / da ſich 


in Wien ankommen / die führet der Here von Starnberg / 


waren dreyhundert. Den 26. ſeind die Boͤhmiſche Reu. 


vnder dem Herꝛen Poppel ankommen / die haben ihten 


tend / v Rom exzeiget / an andern mehr Orten Teutſchen 
Landes ſt er fruͤher ( ſonderlichen aber zu Franckfurt am 
Mayn) bald nach 10. hr geſehen worden / Iſt ein groſſes 
Sterben darauff erfolget. | 
116. Die Beſatzung in Hülſt hielte ſich noch gantz 
wacker vnd vnerſchrocken / beſchaͤdigten ihrer Feind ſehr viel 
mit dem Geſchuͤtz. Bud weil ſie ſic) / ſo offt jhnen von 
noͤhten / mit friſchem Bolck vnd Munition darinnen ver- 


der ſeits zimlich Volck gekoſtet / ſonderlich aber ſeind ſie 
dieſe Tag an einem Morgen mit friſchen Soldaten in die 
1700. ſtarck / auff ein Regiment Neapolitaner vnd Spa⸗ 
nier / ſo in den Lauffgraͤben zwiſchen der Meerſchantz vnd 
der Statt Wacht gehalten / herauß gefallen / ſie in die flucht 
geſchlagen / jhrer in 900. vmbgebracht / daß man alſo im 
gantzen Lager auff ſein / vnd ſic zuruck treiben muͤſſen. Wie 
die Spanier ſelbſt bekennen muͤſſen / ſo hatten ſie gnug in 
S. Paulus Bolder fuͤr Huͤlſt zu thun / die Todten daſelbſt 
hin zu begraben / vnd die beſchaͤdigten von dannen hinweg 
zufuͤhren / Wie dann die Spitaͤl zu Antorff / Lier vnd 
Mecheln / auch mehr Orten / der verwundten Spaniſchen 
Soldaten voll lagen. 
117. Der Statt Aach wurde diſer Tagen ein Mandat 
von der Keyſerl. Majeſt. vberſchicket / darinnen jhnen ernſt⸗ 
lich gebotten / innerhalb z. Monaten einen Catholiſchen 
Naht zu erwoͤhlen / die auß geſchafften Bürger wider einzu⸗ 
— vnd die Catholiſche Religion daſelbſten zu hand⸗ 

en. | k 
118, Den 24. Julij iſt der Chriſten Laͤger nahend 


Uircken mit jhrem Volck vnd beſten Sachen darauß / vnd 
nach Peſt entwichen / haben die groſſen Stuͤck mit ſich ge⸗ 
nommen / aber in der eyl nicht alle fortbringen konnen / da⸗ 
von hattẽ ſte das groͤſte vnder wegs vergraben / welches die 
vnſern im Nachzug gefunden: Vnd ob ſie wol den Marckt 
vnd Caſtel in Brandt geſteckt / haben doch die hinderlaſſe⸗ 
nen Chriſten nach jhrem abzug den Brandt geloͤſcht / daß 
alſo noch ein gut theil von der Brunſt erꝛettet worden / de⸗ 
nen der Her: Feldmarſchalck / zu rettung gemeltes Caſtels/ 
zwey tauſent Fußknecht / vnd etlich hundert Pferd zu ge⸗ 
ſchickt. Darauff vnſer gantzes Heer nachgefolget / vnd 
ſich in freyem Feld vnderhalb Waitzen gelagere : Nach die- 
ſem haben ſich die Vngariſche vnd Teutſche Reuter nah 
bey Peſt ſehen laſſen / iſt doch niemandts von den Tuͤrcken 
herauß kommen. Es hat aber dieſe der vnſeren gegenwgr- 
tigkeit nicht ein geringen ſchrecken vnder den Turcken ver⸗ 
vrſacht / alſo daß ſie in Peſt vnd Ofen jhr Weib vnd Kin⸗ 
der / ſampt andern Guͤtern / eilends zu Schiff hinweg ge⸗ 
flehet / da alsdann im einſitzen nicht ein geringer Tumult 
entſtanden / in dem die 
Schiff bringen / vnd der geſtalt den geringen vnd Armen 


allererſt ein jeder der ſeinigen noch hefftiger angenommen / 


todt gehawen worden. So iſt der Herꝛ Palfi mit ſeiner 
Vngariſchen Reuterey vnd Fuß volck / neun tauſent . 
auch zu den vnſern geſtoſſen. Den 23. Julij iſt Ertzhertzog 
Maximilian von Wien nach Vngarn verꝛuckt / mit dem⸗ 
ſelben ſeind beneben dem Hofffahnen / die Wallonen vnd 
vierhundert Fraͤnckiſche Reuter / ſo mehrertheils vom Adel 
vnd Ihre Fürſtl. Durchleucht. zu ehren wegen deß Teut⸗ 


Den 2x, ſeind die Reuter / ſo das Land ob der Enß ſchickte / 


ter deren fünffhundert / etliche ſetzen tauſent / auch daſelbſt 


Weg zu Land nach Preßburg nemmen woͤllen / aber wegen 
Gewaͤſſers nicht fort kommen koͤnnen / der Vrſachen dann 
die viertzehenhundert Maͤhriſche Pferd auch zn Wien 


ſehen koͤndten / fielen ſit faſt taͤglich herauß / da es dann bey 


eichen fuͤrs erſte die jhrigen zu 1 


alſo daß mit Sebeln auff einan der zugeſchlagen / vnd etliche 


ſchen Ordens ſich gebrauchen wollen / auch fortgezogen. 


durch paſſieren muͤſſen · \ 


zogen / als ſienuhn ſolch ihr vorhaben zu vollziehen / eine 
Schiffb ruͤcken ſchlagen wollen / jhnen aber hierzu etliche be⸗ 
reitſchafft noch gemangelt / zu dem ſie in allem nicht gar 
ſechs tauſendt ſtarck / da doch der Jeind vmb ein guts mehr 
als nod) ſo ſtar / ſich in der naͤhe verhalten / haben ſie diß⸗ 
mals wider abziehen vnd ſich zuruck ins Lager bey Pecrinia 
begeben muͤſſen. | 
120, Mit der Beliagerung Huͤlſt gien 
ern ſter zu / vnd hatten die Spaniſchen ein 
Statt / am 2. Auguſti den gantzen Tag ſtreng beſchoſſen / 
vnd endlich geſtuͤrmet / darein auch etlich Volck gebracht / 
welches doch mit groſſem verluſt beyderſeits / wider darauß 
weichen muͤſſen / ſeind auch viel fuͤrnemmer Haͤupter vnd 
Befelchsleut darfür blieben / vnd ſonderlich der Spaniſche 
Feldmarſchalck ſelbſt / welchem als er in ſeinem Gezalt ge⸗ 
ſeſſen vnd geſchriben / der Kopf auß einem groſſen Stuef/ 
von denen in der Statt iſt weizgeſchoſſen worden / die in 
der Statt fielen taglich auß / vnd thaten denen im Laͤger 
groſſen ſchaden. | 
121, Dem Tuͤrckiſchen Keyſer iſt die erſte Tagreyſe 
durch vaß ſpringen ſeines Pferdts der Bunde vom Kopf 
gefallen / welches die Tuͤrcken fur ein boſes Zeichen gehal, 
ten: Derhalbẽ jhn eine auß ſeinen geliebten Concubinen / 
durch Anſtifftung ſeiner Muter / von dieſem Zug abge⸗ 
— / welche er aber mit eygener Hand derhalben er- 
en. | | 
122. Der Anſtand zwiſchen Franckreidz vnd Saphoy 
iſt biß zu end deß Septembris erſtrecket worden / vnd ſoll 
ſich der General Fried an dem geſtoſſen haben / daß Franck⸗ 
reid) die State Genff auch darein einverleiben wollen / 
vnd dann auff die reſtitution der Marggraſſſchafft Sa⸗ 
luzzo ſo hart getrungen / oder aber ein ſumma Gelts darfuͤr 
begert har. £4 
124. Den c. Auguſti haben die Spaniſchen ein Reve- 
lin an Hülſt ſo ſie vndergraben / geſprengt / darinn waren 
in ſechtzig Soldaten geweſen / von welchen ſich viertzig in 


die Statt ſal viert / die andern aber vmbkommen / daruͤber 


die Spaniſchen biß auff die Feſtung kommen / vnd ver⸗ 
meint denſelben Ort widerumb auffzubawen vnd zuerhs- 
hen / als dann Geſchuͤtz darauff znſtellen: Iſt jhnen aber 
dermaſſen auß der Statt zugeſetzt worden / das ſie gemeld⸗ 
ten Ort wide rumb verlaſſen müſſen / geſchweige daß ſie jhr 
Geſchuͤtz . gewaltigen ſchieſſens hetten moͤgen dahin 
bringen. e in der Statt hatten nach dem Waſſer jm⸗ 
mer noch fteyen Paß / kondten taͤglich mit Schiffen ab vnd 
iufahren / wie dann dieſe Tag ihnen abermals 1x. Bott⸗ 
{i} mit friſchen Soldaten zukommen. So vnderlieſ⸗ 
ſen auch die im Laͤger gleichs falls nichts / ſich mit Volck vnd 
Munnition zuſtaͤrcken / wie dann von Antorff viel Pulffer 


den 9. Auguſti durch verwarkoſung / das Jewer in fun} 
Thonnen Pulffer kommen / darvon vber $0. Spaniſcher 
Soldaten vmbkommen / vnd viel beſchaͤdiget worden. 

124. Den 4. Auguſti ſeind 
hertzog Maximilian als General Feldoberſter in Ingarn / 
mit einer tapffern Reuterey in 4.000. ſtare in der Chriſten 
Cager ankom̃en / denſelben hat der Graff von Schwartzen⸗ 
burg vnd Her: Palh in groſſer anzahl ſtattlich einbegleitet / 
darauff man alles Geſchlitz loß gebrandt / wie dann auch 
die Hackenſchuͤten vnd Muſquetirer ſich gleichfalls wacker 
mit ſchieſſen gebraucht / deßgleichen die Huſſaren vnd ander 
Kriegs volck in guter zierlicher Ordnung / Ihrer Fürſtl. 
Durchl. zu ſon dern Ehren mit einander geſcharmüͤrtelt / 
hierbey die Kriegßleut / ſo auff den Schiffen geweſen / auch 
nicht feyren wollen / ſondern alle jhre Stuck / welche ſie auff 
den Schiffen gehabe/ abgeben laſen E 

137, Den . Auguſti war man willens mit dem gantzen 


* 1 


Chriſten kommen mochten) zubelaͤgeren / derhalben Exx- 


9. In vorgehender Hiſtori iſt erzehlt wordert / wie die 


Steyriſche Kriegsleut mit ſhrem Oberſken dem Herren Die cn 
von Herberſtein / vmb Craſtovitz ſich anz unemmen / außge⸗ wider by 
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vnd groſſe Jewermorſer dahin geſchickt worden / iſ auch 
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hertzog Maximilian / gemeldten Ort mit acht tauſendt 
Pferden beſichtiget / vnd nach demſelben alle Spanſchaff⸗ 
ten ernſtlich befohlen / Proviand nach zufuͤhren / wurde 
auch zu Waitzen groſſe vorſehung gethan / weil man nur 
6. Meil darvon nach Hatvan hatte / den Waſſerſtrom zum 
vortheil zubehalten. Der Chriſten Laͤger war nun mehr 
auſſer dem Troß vnd Marcontenter fuͤnfftzig tauſent ſtarck / 
weil man aber dieſes Volck nicht eher beyſammen gehabt / 
hat man auch nichts fruchtbarlichs gegen Ofen außrich⸗ 
ten koͤnnen. ä 

126. Wie es mit der Belagerung Huͤlſt geſchaffen / iſt 


ohn geacht alles ſchadens / die Spanier ſelbige fort getrie⸗ 
ben / hergegẽ die in der Statt mit vnverdroſſener trefflicher 


Mannlich verhalten. Die ſeind nun dieſe Tag abermals 
hinauß gefallen / den Feinden vier ſtuck Geſchuͤtzes in einer 
Schantz vernagelt / vnd dermaſſen wacker fort gedrungen / 
das ſie noch in ein andere Schantz kommen / vnd daſelbſt 
der gleichen zuthun ſich vnderſtanden / ſeind aber durch der 
Spanier ſcharmützlen abgehalten / vnd daran gehindert 
worden: Deren Hauffen ſich auch in eyl alſo geſtaͤrcket / 
das die Stadiſchen entlich we: Hen müſſen / in welchem zh- 
rem Abzug ſie an gelegenen Ohrten Pulffer geſchüttet / vnd 
von dannen fort gezettelt: Als nun die Feind ihnen ſtarck 
nachgedrungen / haben ſie ſolches angezündet / darvon auff 
die 300. vnder den Spaniſchen verbrent vnd beſchadiget 
worden. Den 17. Auguſti haben die Spani' chen aber⸗ 
mals ein Ploch hauß ernſtlich beſchoſſen / vnd ein anders 
vndergraben vnd geſprengt / alſo einen groſſen Ort zum 
Sturm gefaller/ es ſchiene aber damals das ſelbiger Orth 
wegen der Gegengebaͤw darinnen / zu dem das es nicht ohn 
mercklichen verluſt / (weil ſie mit allerhand Inſtrumenten 
vnd nothweudigen Sachen zur Gegenwehr wol verſehen) 
1 vollzogen werden / ſondern vermitten blieben 
wuͤrde. 

- 127, Den 18. diß Monats ſty lo novo, iſt die Statt 
Hulſt (nach harter Belaͤgerung / vnd beyder ſeits gethanen 


Alberto. : 
ib. u. vnd erlittenen groſſen ſchaden / auch verluſt etlicher tauſent 


Spanier 


Soldaten) mit dem Cardinal auß Oeſterꝛeich endlich ver⸗ 
glichen / vnd auff gewiſſe Conditiones, von denen ſo als 


zu Naſſaw ſampt allem Geſchuͤtz vnd Munttion ſo jetzund 


darinnen / den Spaniern zu vberliffern / wie dann der 


Graff von Solms als Oberſter in der Statt / beneben et- 
nem jungen Graffen von Naſſaw / ſelbſt derwegen zu dem 
Cardinal hinauß in das Laͤger kommen / vnd ſich mit jhm 
nach nothturfft hiervon vnderzꝛedt. Die Vriach dieſes 
ſchnellen vbergebens iſt / das der Cardinal etliche Brief} 
(die auch wol die einige Vrſach geweſen / deß oberzehlten 
einge ſtelten Sturms) auffgefangen / darinnen die Gene⸗ 
ral Staden dem Graffen von Solms zugeſchrieben / das 
er auff das anſſerſte nicht halten ſolle / ſondern auff leid- 
lichen accord trachten / Dieſe Brieff nun hat der Cardi⸗ 
nal bemeldtem Graffen zugeſandt / darauff dann die Erge⸗ 
bung auff nachgeſchriebene Conditiones erfolget / denen 
aber die Spaniſchen / als ſie in die Statt kommen / nicht 
folg gethan / ſondern die Buͤrger beraubt / wie auch etliche 
Soldaten gepluͤndert. Es hat der Graff von Solms 
mit den Colonellen / Capitaͤnen vnd andern Befelchha⸗ 
bern / ſampt den Soldaten in der Statt Hülſt / den 17. Au- 
guſti zu dem Hochwuͤrdigen Durchleuchtigen vnd Hoch⸗ 


Burgundiſchen Niderlanden Gubernatorn / ꝛc. geſchickt / 
vnd mit Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht Vnderhandlung zu 
pflegẽ / begert / vorgeſchriebene Statt / dieweil ſie dleſelb noch 
langer zuerhalten niche vermochten / auff gewiſſe redliche 
vnd billichmaͤſſige Conditiones Ihrer oͤnigl. Majeſt. in 
Hiſpanien zu vbergeben: Vnd als Ihr Fuͤrſtl. Durchl. 
wol ermeltes Herꝛn Graffens zu Solms / vnd jhrer Kriegs 


oben kurtzlich gemeldet worden / mit was ſonderm ernſt 


Gegenwehr / nicht ohne groſſen deß Feindes verluſt / ſich 


Befelchs leut vnd Oberſte / darinnen gelegen / zu vbergeben 
leingewilliget worden: Darneben auch zugeſagt / das Fort 


gebornen Fuͤrſtẽ vnd Herꝛen / Herm Albrechten Erthertzog 
zu Oeſterꝛeich / ꝛe. Cardinilen vnd Konig. Majeſt. in der 


A 


C 


D 


G 


H 


vnd Güter veralieniren / verkauffen / vnd ſonſk in andere 
weg veraͤuſſern moͤgen / oder ſolle jhnen frey ſtehen / nach 


umb einkehren / vnd allerdings nach jnhalt dieſes Vertrags 


lagerung geſpuͤrt / haben dieſelhe ſie jhrer Birt gewaͤret / 
vnd nachfolgende Conditiones bey Fürſtlichen Ehrẽ vnd 
Trewen / dem Wolgebornen Graffen zu Solms / vnd ins 
gemein / allen Befelchshabern / zu ſampt andern Perſonen 
es ſeyen auch was qualiteten ſie woͤllẽ / die jetzt in Huͤlſt vor⸗ 


ten verheiſſen vnd zugeſagt. Anfaͤnglich ſol Wolgeborner 
Graff vnd alle Kriegs Oberſten / Befelchhaber vnd Sol; 
daten / ſicher vnd frey / es ſey zu Waſſer vnd zu Land / mit 
fliegenden Fahnlin / ſchlagenden Trommen / brennenden 


den / Waͤgen / Schiffen / Schillauppen / vnd ins gemein 
mit allem dem ſ o jhnen zugehoͤrig / auſzichen / vnd wo fern 
jemandt vnder ihnen zu Lande zuziehen gemeint / ſollen die⸗ 


dem ende einiger Wagen beduͤrfftig / denſelben ( wo fern ſie 
gnugſame Buͤrgſchafft vor deren reſtitution ſtellen wer⸗ 
den) vnwegerlich zugeſchicket vnd gefolget werden. Her⸗ 
gegen ſoll wolgemeldrer Graff von Solms / die jetztge⸗ 
meldte Statt in Haͤnden vnd gewalt Ihrer Koͤniglichen 
Ma jeſtat zu Hiſpanien / mit der ſtaͤrcktẽ von Naſſaw / wann 
die Schiff (welche jhr Gnadẽ bey Trewen vnd Glauben / ſo 


ankommen werden / vbergeben vnd einraumen / vnd hin⸗ 


Majeſtat Kriegs volck auff der Bieſſen ſich verhalten / 
dem dabey in mit telſt kein hindernuß zuthun / noch fuͤrter 


deſſen verſicherung / der Graff von Sorꝛe / vnd der obge⸗ 
meldte Marquis von Treutco für Geiſſel geſchickt werden 
ſollen. Item es ſollen alle Gefangene / ſo bey waͤren der die⸗ 
ſer Belagerung von beyden theylen vnd ſeitten einge ogen 
ſein / vnd ihre Rantzion noch nicht gemacht hatten / ſie ſeyen 


vnd erledi. et ſein / doch vorbehalten / das ſie jhre Vnkoſten 
erlegen ſollen. Allen Bürgern vnd Einwohnenern / keine 
außgenommen / ſolle zugelaſſen vnd verguͤnt ſein / mit allen 
ihren gereythen vnd vngereythen Guͤtern zu Waſſer vnd 
zu Land / frey vnd ſicher auß zuziehen / ſollen auch jnner⸗ 
halb einer Jahrzeit alle jhre gereyte vnd vngereyhte / Erb 


verlauff jetzt beſtimptes Jahrs / dieſelbe Guͤter durch ſichere 
Rentmeiſter gebrauchen vnd adminiſtriren zulaſſen / doch 
alſo / das ſolche Burger in neutralen Staͤtten vnd orthern 
wohnen vnd bleiben / die aber in der Statt wollen wohnen 
bleiben / ſollen ſolches friedlich vnd ohn vnderſucht oder in⸗ 
quiriert zu werden / thun / daneben ihre Guͤter in⸗ vnd auß⸗ 
wendig der Statt / vnd auch in Staͤtten / ſo vnder Ihrer 


vnd damit jhres gefallens vmbgehen. Damit dann end⸗ 
lich alles was für Dato von beyden ſeiten bißher vorgelof⸗ 
fen vnd geſchehen iſt / obolieret / remittieret / auffgehaben / 
nuhn vnd zun ewigen Tagen vergeben ſein vnnd bleiben 
ſolle. Soll auch forthin ihnen kein ander beſchwernuß / 
ſo ferꝛn ſie ſich dieſem Contract gemaͤß / vnd ſonſten als ge- 


ſtehet vnd gebuͤhret / leben vnd verhalten wuͤrden / zu gelegt / 
manutenirt vnd gehandhabet werden. Die Buͤrger vnd 
Einwohner aber / ſo in waͤrender dieſer Belaͤgerung auß⸗ 
gezogen / ſollen mit Weib / Kindern vnd Gütern wider? 


wohnen moͤgen. Geſchehen vnd paſſiert zu Huͤlſt den 12. 


handen ſeind / vnd ſich erfinden theten / ſtahe vnd feſtzuhal-| - 


Lunten / Wehr vnd Waffen / Kuglen im Mund / Pfer⸗ 


ſelbe an freye ſichere Oerter begleitet / auch da jemand zu | 


bald deroſelben muͤglich ſetn wird / beſtellen wolle vnd ſolle) 


furt der Marquis von Treuico mit einem theil Koͤnigl. 


einzuziehen / befohlen vnd auffgeben werden ſolle / vnd zu 


auch was Conditionen vnd qualiteten ſie woͤllen / frey / loß / 


Koͤniglichen Majeſtat gehorſam begriffen / gebrauchen 


horſamen Ihrer Koͤniglichen Majeſtat Bnderthanen zu] * 


ſondern bey ihren alten Geſatzen / Gewohn⸗ vnd Freyheiten 
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neuntzig. | 
| 128. Sambſtags den viertzehenden Auguſti Abendts 
vmb neun Vhr / iſt Fraw Loiſa Juliana deß Printzen von 
Vranien Tochter / vnd deß damals regierenden Churfuͤrſt 
Friderichs Pfaltzgraffen Ehegemahl / zu Amberg in der 
Obern Churfuͤrſtlichen Pfaltz eines jnngen Herꝛen nider⸗ 
kommen. Der junge Herꝛ wurde den 29. Semptembris 


mit groſſer Solennitet getaufft / waren die Gevatters leut 


leut tayfferkeit / Kriegsgemůt vnd wolhalten bey dieſer Be⸗ 
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Auguſti im Jahr ein tauſent fiinfthundere vnd ſechs = 
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Vng ariſch Vol 
{pe naher Hat ger / 9nder Waitzen (nach dem ſic daſſelbig wol beſetzt gelaſ- 


van. 


Ortelius part. 2, 


pag. 321. 


liche beſchaͤdiget vnd nidergehawen / auch den Oberſten 


mehrers vnderſtanden / da ſie nicht von vnſern Reuttern 
weren abgehalten worden. Eben dieſen Tag hat man noch 


899 Das em bnd zwantzigſte Buch / dez Dricten Theils 900 f 


— — u — 


Margaraff Georg Friderich von Brandenburg vnd An⸗ 
ſpach⸗ —— Moritz zu Heſſen vnd Caſſel beyde in ey⸗ 
gener Perſon / Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg⸗ Fürſt. 
Hanß Goorgen von Anhalt Gemahlin / Reichs Ritter⸗ 
ſchafft in Schwaben / Francken vnd Rheinſtrom / Graff 
Johann von Naſſaw der junger / vnd die alte Landgraͤffin 
von Heſſen. Wurde Friderich genandt / nach ſeinem Her⸗ 


ren Vatter. ba e E 
129. Den 13 Auguſti ſeind die vnſerigen mit jhrem La⸗ 


ſen ) auff gebrochen / vnd den ij. diß Monats vmb den Mit- 
tag bey Hatvan angelangt / da dann der vortrab ſo vnver⸗ 
ſehens daſelbſt ankommen / das der Feind nicht anderſt ge⸗ 
meint / dann es were nur ein ſtreiffende Rott / vnd derwe⸗ 
gen ſic mit jhnen geſcharmuͤtzelt / / biß das ſie vnſeren hel⸗ 
len, Hauffen auch ſahen herzu rucken / darauff dann das 
Lager nechft der Feſtung / auff einen Berg gegen Erlaw 
geſchlagen worden / vnd das groß Geſchuͤtz in drey vnder⸗ 
ſchiedliche nacheinander gelegene Schantzen gebracht: die 
Feſtung war mit einem ſtarcken Zaun vmbgebeẽ / vnd rings 


dem nun die Chriſten vor Hatvan waren ankommen / ha⸗ 
ben ſie ſich in drey vnderſchiedliche Lager / wie gehoͤrt / auß⸗ 


das erſte Laͤger gegen der 
von Tieffenbach / das ander Her: Nicolaus Palfi, das 
dritt Ertzhertzog Maximilianus Oberſter General / ꝛc. Bey 
den Weinbergen / vnd nechſt darbey die Teutſche Reuter / 
ingehabt / hierauff iſt nun mit ſchieſſen / Fewerwerffen / vnd 
andern feindlichem Abbruch nichts vnderlaſſen / wie dann 
inſonders von deß Herzen Kinſki vnnd Herzen Terski 
Schuͤtzen / mit ſtrengem ſchieſſen dermaſſen angehalten 
worden / das dem Feind jhre meiſte Streichwehren dar⸗ 
durch gefallee worden. Hierzwiſchen hat man mit ni⸗ 
derhawen der ſtarcken Palancka / damit die Feſtung war 
vmbgeben / ſo in zwo Klaffter dick vnd mit Erden auß ge⸗ 
fuͤllt geweſen / nicht gefeyret / darneben iſt man mit den 
Schantzen vnd Lauffgraͤben / ſonderlich an deß Herꝛen 
Terski theil bey der Nacht den 21. Auguſti / fo weit kom⸗ 
men / das der Waſſergraben vor der Statt mit einem ſtar⸗ 
cken abftuß darein gericht worden. Den 20. Auguſtt 
Abends iſt der vnder Enſiſchen Landſchafft Commiſſartus / 
Her: Job Hartman von Trautmansdorff neben andern 
Herꝛen in die Schantz vor Hatvan geritten / vnd guter 
meinung ein ſtuͤck Geſchütz helffen hinein ziehen / da er dañ 
vnverſehens vnder das Rad gefallen / welches jhm vber 
den Leib gangen / das er alſo ſtrack todt blieben / vmb wel⸗ 
chen maͤnniglich getrawret. Den 22. tag Auguſti ſeind 
die Tuͤrcken abermals zweyhundert ſtarck auff ein Waſſer⸗ 
ſchantz deß Morgens fruͤh herauß gefallen / der vnſern et⸗ 


von Greiß / der ſich eben damals in gemeldter Schantz 
bey ſeinen Knechten befunden / vnangeſehen das er ſich 
Mannlich gewehret / nidergehawen / hetten ich auch ein 


ſtarcker auß vier Schantzen zugleich mit zwentzig Stuͤcken 
die Statt beſchoſſen. Den 23. hat man mit außfuͤllung 
deß Grabens ſtarck gearbeitet / vnd daſſelb faſt vollendet. 
Den 24. iſt ein zimliche anzahl allerley Proviand in das 
Laͤger gebracht worden / alſo das ein Leibbrodt ſo zuvor ein 


Pfund gut Fleiſch vmb zwen Vngeriſche Pfenning kundte 
ekaufft werden / doch war noch mangel an friſchem Waſ⸗ 
er. Den 25. Morgens fruͤh als die vnſern die Gebett⸗ 
ſchuͤß gethan / iſt ein Tuͤrckiſcher Pfaff auff dem Thurn zu 
Hatvan geweſen / vnd wie bey jhnen braͤuchlich / das Ha⸗ 
la / Hala geruffen / welches vnſere Buͤchſenmeiſter erſehen / 
vnd alsbald etliche Stuck darauff gerichtet / welches der⸗ 
maſſen angangen / das der Obertheil deß Thurn / ſampt 
dem Pfaffen herunder gefallen vnd denſelben zerſchmettert. 
Den 26. iſt der von Schwartzenburg Feldmarſchalck / we⸗ 


herumb mit ſtarcken Waſſergraͤben verſehen geweßt. Nach 


getheilet / die Feſtung der geſtalt deſto beſſer zu vmbringen / 
tate zur Rechten / hat der Herꝛ 


G 


halben Thaler galre./ jetzunder vmb drey Creutzer / vnd ein 


gen ſeiner Schwachheit den Lufft zu verandern / auß dem \ 
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ſpringend zu werden / dermaſſen / daß es auch nicht mehr im 


Vorfſtatt ein ſchaͤdliche Brunſt / welche in einem huy bey 


kaͤger gefuhre worden. Den 28. iſt ein ſtarcker Anlauff 
gegen der Statt vnd Feſtung zuthun angeſtellet / vnd den 
Soldaten ſchon alle gelegenheit angedeutet worden: Weil 
aber damals das Brückwerck vnd andere ſachen ſo noch 
nicht fertig koͤnnen werden / verhindert / iſt ſolches verblie⸗ 
ben / vnd allein mit ſchieſſen fort gefahren worden. 


laͤnder vnd Seelaͤnder Schiff / ſo mit in Spanien gewe⸗ 
ſen / vnd den Raub heimfuͤhren ſollen / ſeind dieſe tag wi- 
derumb mit groſſem Gut heim kommen / (vnd ſeind der 
Staden zwen Ammiral / auff begerẽ der Koͤnigin / mit den 


etliche Niderlaͤndiſche Wahren / ſo ſie in den Indiani⸗ 
ſchen Schiffen gefunden / auch vber zweyhundert Metalle⸗ 


Engliſchen Schiffen angefahren) bringen viel Roaniſche 
Leinwad / Stahl ⸗Eiſen / Zucker / vnd dergleichen / wie auch] . 


ne Stuck Geſchuͤtz / fuͤr jhre Außbent mit. | 
131. Was geſtallt nach abſterben weyland Friederichs 


ſtar Sohn / Chriſtianus / dieſes Namens der 111 I. von 
den Staͤnden vnd Reichs Raͤhten zum Succeſlore vnd 
Nachfahren der Kron ſeines Herꝛen Vatters benennt vnd 


ſchreibungen gnugſam zu vernemmen ſein / derwegen vn⸗ 
noͤhtig ſolches an dieſem Ort weitlaͤuffig zu widerholen. 
Demnach aber die Kroͤnung vnd Beſtaͤhtigung dieſes 
newen Koͤnigs / auch nach abſterben ſeines Herꝛen Vat⸗ 
tern / hochloͤblichſter gedaͤchtnuß / wegen minderjahrigen 
Alters / noch biß auff gegenwartiges x5 9 6. Jahr / in dem 
auch Koͤn igliche Majeſtat nunmehr jhr volliges Alter. 
erꝛeicht / verſchoben vnd eingeſtellt verblieben. Iſt endlich 
von den Reichs Raͤhten / wie auch Koͤnigl. Majeſtat zu 
ſolchem herꝛlichen Actu der Koͤniglichen Kroͤnung der 
neun vnd zwantzigſte tag Auguſtt / dieſes 179 6. Jahrs / 
angeſtellt / Auch alle benachbarte Koͤnige / Jürſten vnd Po⸗ 
tentaten darauff beſchrieben vnd erbetten worden. Nach 
dem aber der obangeſetzte Termin der Kroͤnung herbey ge⸗ 
ruckt / haben ſich die beſchriebenen Fuͤrſten vnd Potenta⸗ 
ten / theils eygener Perſon / theils durch jhre deputirte Ge- 
ſandten vnd Bottſchafften / in groſſer anzahl vnd Herꝛ⸗ 
ligkeit / auch herbey gemacht. Vnder welchen der Admi- 
niſtrator zu Hall / ꝛc. zum erſten ſich befunden / welcher den 
ſechs vnd zwentzigſten Auguſti / nach groſſem erlittenen 
Sturm vnd Vngewitter / zu Koppenhagen glücklich an⸗ 
gelangt / dem Ihr Koͤnigl. Majeſt. mit zwey tauſent Pfer⸗ 
den / darunder der fuͤrnembſte Daniſche Adel ſich befand / 
entgegen geritten / denſelbigen mit einer ſtattlichen Ora- 
tion empfangen / inſonderheit aber / daß Ihr Gnaden uuff 
dieſen Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Ehrentag eygener Perſon zu 
erſcheinen / ſich hochfleiſſigſt bedancket. Nach ſolchem iſt 
der Adminiſtrator vom Koͤnig vnd dem gantzen Adel vber- 


zuvor / als ſie nahend der Statt kommen / ein koͤſtlich vnd 
künſt ich Fewerwerck / welches der Konig offegedachrem 
Herꝛen Adminiſtratori zu Ehren zurichten laſſen / ange⸗ 
zuͤndet worden / Aber wie kein Freud ohn Leid zu vergehen 
pflegt / 6ito wolt auch bey dieſer Freud / Vnfall nicht auſſen 
bleiben / Dann als gedachtes Fewerwerck angezuͤndet / 
ergriff ſolches etliches darbey ſtehendes Pulffer / welches 
zur ſtund angehet / vnd der Büchſenmeiſter einen dermaſ⸗ 
ſen beſchaͤdiget / das er bald hernach daran geſtorben. Glei⸗ 
cherweiß begundte eines Spießjungen Pferd ſchew vnd 


Zaum zuhaltẽ / ſondern alſo grimſchellig vnd tobend wurd / 
das es auch dem Jungen / ſo darauff ſaß / Arm vnd Bein 
entzwey brach. Vber das entſtund in der nachfolgenden 
Nacht vmb 2. Vhr / auß verwahrloſung der Liechter / in der 


zwoͤlff Hauſer mit ſolchem ernſt begreifft / das ſolche nicht 
mehr zu retten / were auch leichtlich weiter eingeriſſen / wo 


H nicht durch ernſtliche vnd fleiſſige füͤrſehung dep Königs / 
welcher ſich zur ſtund in eygener Perſon zu Pferd bey di⸗ 


ſer Brunſt mit ſonderlichem ernſt vnd eyffer erzeigete) bey 


erwoͤhlt / wird auß andern hiebevor außgegangenen Be 


auß ſtattlich in die Satt Koppenhagen einbegleitet / doch 


zeit were geſtewret worden. Folgenden Tags machten 


ſichl 
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ſich die andern Herꝛen vnd derſelben Bottſchafften auch 
herben / welcher gleicher weiß ſampt vnd ſonders / nach jedes 
Standt vnd Wuͤrde / von Ihrer Koͤnig lichen Majeſtat 
weyen Brüdern gar ſtattlich eingeholt wurden / Das ſich 
alſo den 28. Auguſti nachbenandte Fürſten / Herꝛen / vnd 
derſelben abgeſandte Bottſchafft zu Koppenhagen beyſam⸗ 


ſtedel / Fürſtl. Raht . Hanß Heinrich von Coͤrſſewitz / Fuͤrſtl. 
Raht / vnd Barthel Spenlin / Kammer Secretarius. 
Wegen deß Churfuͤrſten von Brandenburg warẽ erſchie⸗ 


Maggraff Joachim Ernſt zu Brandenburg. Wegen deß 
Hertzogen von Braunſchweig / Hervolt von Schoͤnen⸗ 
| — New der Adminiſtcatorzu Magdeburg / Der Bi- 
ſchoff zu Bremen. Hertzog Blrichs von Mechelburg Ge⸗ 
ſandte waren / Dieterich Bauwerneß / Clauß Hane / vnd 

avid Baſſe! Hertzog Joachim zu Holſtein / Hertzog Ernſt 
von Luneburg / Hertzog Chriſtian von Lineburg / Hertzog 


| Bekendorf/ D. Wilhelm Moller/ $yndicus, vnd Hie- 


inrich von Schwartzenburg. Graff David von 
feld. Graff Wolff Ernſt von Stollberg. 

ohann — von Linar. Graff Johann Georg von 
nzollern. 


Koͤnig tugendreich / 
Empfah den Scepter/ der zugleich / 
Dir mit dem hohen Regiment / be 
Von Gottes Hand wird zugeſendt / 
Wo ferꝛn du Recht vnd Billigkeit / 
WMirſt lieben vnd halten allezeit / 
So wirdes beyds deinen vnd auch dir / | 
Gluͤcklich ergehn / daß glaub du mir. 
Wem gehoͤrt das Reich vnd auch die Cron: 
Niemand dann dir / O R6nig ſchon / 
Dann wie du deinen Vorfahres reich 
An Ehren vnd Tugend biſt gleich / 
Alſo hat GOtt im Himmel droben / 


nen / Marggraff Chriſtian / Marggraff Sigmund / vnd 
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gen / der Koͤnigin Jungfraw Wagen / deß Adminiſttato- 
ris Gemahis Jungfraw Wagen / Hertzog Johann von 
Holſteins Jungfraw Wagen / Marggraff Sigiſmundi 


Damit dein Roͤniglicher Stam̃ / 
Erhalten werde Lobeſam. 


Nechſt dieſem Ehrenhauß auff dem Marckt {unde auch 


eine Kuͤchen auffgericht / in deren durch die gantze Nacht / 
vnd folgenden halden Tag / ein gantzer Ochs mit Hünern / 


pret außgeflüllet / gebraten wurde. Deßgleichen ein ſchoͤ⸗ 
ner funſtlicher Rohrbrunn / mit ſechs luſtigen verguldten 
Rohrlein/ auß welchen / gleich einem Felſen / die gantze zeit 
vber / lauter Wein ſpringen thet / welches vor anderem 
vberauß luſtigzuſehen war. Auff Sontag / welches war 
der 29. Auguſtt / vnd der beſtimpte Termin zu dieſer Koͤ⸗ 


de Herꝛen / in dem Schloß zu Koppenhagen / welche nach» 


Solennitet vnd Herꝛligkeit / zu der Kirchen begleiteten. 
Vnd erſtlich giengen vorher zehen Trommeter ſampt einer 
Heerpaucken / welche ſtaͤheigs auffblieſen / deren Koͤnigl. 
Majeſt. Hoffmarſchalck / Heinrich Goye / Georg Bild / 
vnd der Land richter auß Schone Lage Vhren / ſampt dem 
gantzen Daͤniſchen Adel / vnd deß Königs Hoffgeſinde 
folgeten. Auf} dieſe kamen aller frembden Herzen Mat» 
ſchaͤlck / ſampt derſelben Hoſhunckern / vnd nach denſel⸗ 
ben alle Edelen / ſo mit Konig lichen vnd Fürſtlichen Ge⸗ 
ſandten allda waren ankommen / als nemlich 


gleicher ordnung. Nach dieſen ritten Koͤnigl. Majeſt. 
Raͤhte / je acht in einem Glied / darauff widerumb 15. an⸗ 


vier Regalia, als Cron / Scepter / Schwerdt vnd Reichs⸗ 
Apffel / folgeten. Vnd erſtlich trug H. Chriſtoft Walcken⸗ 
dorff Hohermeiſter die Cron / demnach Chriſtian Freyſe 


ſchalck das Schwerdt / vnd Stephan Brahe den Apſſel/ 
alle fein ordentlich nach einander daher ritten / denen folget 
der Konig allein / nechſt hinder Ihrer Maieſt. ritten die an- 
dern Koͤnigl. vnd Fuͤrſtl. vnd Staͤtt Geſandten / je drey in 


andern / deß Churfuͤrſten auß Sachſen Legaten / zum drit- 
ten / deß Churfuͤrſten von Brandenburg zwen Soͤhne / 
Demnach der Admin iſtrator zu Magdeburg / der Biſchoff 
von Bremen / Hertzog Vlrich von Mechelburg Legatẽ / die 
Hertzogen von Luͤneburg / Herzog Johann von Holſte in / 


I vñ alſo fortan / jeder nach ſeines Stands Wuͤrde vñ gebir. | 


Bald nach ſolchem / doch das ein wenig ſpacium bliebe / rit⸗ 
ten Herzog Vlrich vnd Hertzog von Holſtein / neben ihnen 
Herzog Magnus von Luͤneburg / vnd nechſt ihnen folgete 
der Koͤnig zu Wagen / auff welchen Oßka Brokh / Oluff 
Roſſenſpar / vnd Chriſtian Holcken / in einem Glied her⸗ 
nach giengẽ / ſolchen folgte deß Adminiſtratoris Gemahls 
Wagen / Marggraffen Sigiſmundi Gemahls Wagen / 
deßgleichen Hertzog Johans von Holſtein Gemahls Was 


Gemahls Jungfraw Wagen / vnd ſtunden die Daͤniſchen 
Frawen vnd Jungfrawen in der Kirchen auff der lincken 
ſciten/ als die Herꝛen hinein kamen. Wie nun der Konig; 
in ſolchem Proceß das Chor der Kirchen erꝛeichete / ſante er 
ſich in den Stul auff der rechten ſeiten / vnd die Fuͤrſten vn⸗ 
den an denſelbigen zur lincken / 


ben vor dem Konige auſſer dem Stul. Bey dem Altar bez 
funden ſich drey geiſtliche Biſchoff auß Seeland / Schone 
vnd Juren / welche das Altar Ampt verwalteten / dieſelbi- 


gen fielen in mittelſt als ſich die Herꝛen ſetzeten / auff die 
Knie nider / vnd theten das Gebett heimlich bey ſich ſelber / 
Als ſolche wider auffgeſtanden / tratten die Reichs Raͤhte 

mit den Regalien auch zum Altar / fielen auff ihre Knie / 
vnd nach dem ſie ihr Gebett gethan / opffertẽ ſte die Regalia 
auff den Altar / vnd giengẽ wider an ihren ort. Nach verrichs 
tung deſſen / hielte der Ordinator, D. Peter Wuͤnf dorff / 


Zu gleichen Warden dich erhoben 


* U 


Gaͤnß / Antvoͤgel / Phaſanen / Haſen vnd anderm Wild⸗ 


ntglichen Kroͤnung / verſamleten ſich am Morgens ſruh| 
alle Reichsraͤhte / vnd newe ankommene obgemeldte frembs] * 


mals ſamptlich den Koͤnig in nachbeſchribenem Proceß / 


chottland / 
Sachſen / Braunſchweig vnd Mechelburg / deßgleichen 
aller Herꝛen Raͤhte / jeder nach ſeines Standes gebuͤr / in 


dere Trommeter / ſampt einer Heerpaucken / Darnach die | 


Cantzler den Scepter / Peter Münch deß Reichs Mar⸗ 


einem Glied. Erſtlich / deß Koͤnigs auß Schottland / zum 
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ie Reichs Raͤht aber blie⸗ 
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2 
. 


— 


| 


Biſchoff! 


8 


r ON . A I 


= — 
— 


— ot ttt 


PR FIRE td att. Zh. 


— 


* 
9 —— . 


Altar / alſo bald zog der Ordinator das Schwerd auß der 
Scheiden / vnd gabs dem Koͤnig in ſeine Hand / ertlaͤrete 


{Als nun der Ocdinator ſeine Rede vollen det / vbergab der 


ſtondten / reckten rur wen Finger auß / zum Zeichen / das 


r 5 9 6903 Sas ein ond zwanczigſte Buch / def Dritcen Theyls 90 4ſt 


A 


— 8 


Biſchoff von Seeland / eine ſchone vnd zierliche Lateiniſche 
Oration, darinnen was fürnemlich die vrſach dieſer Ver⸗ 
ſamlung ertlaͤrende / vnd vermahnee maͤnniglich zum Ge⸗ 


bett / das ſolches werck zu der Ehren Gottes / fortpflantzung | 


deß heyli gen Evangellj / vnd zu nutz vnd from̃en deß gan- 
tzen Lands vnd derſelben Inwohner / geſchehen vnd ge⸗ 
reichen moͤchte. Auff ſolches tratten die zwen andere Bi- 
ſchoffe auff / vnd laſe ein jeglicher ſeinen ihm furgeordne- 
ten Text / vom Ampt der Obrigkeit / welches nachmals der 
Orator erklaͤrte / fiel demnach auff ſeine Knie / wendete 
ſid) zum Volck / vnd bettet mit erhabener Stim̃ das hey- 
lige Vatter vnſer. Darauff man das Veni Sancte Spi- 
ritus anſieng zu ſingen / vnd auff der Orgel / ſampt ande⸗ 
ren Inſtrumenten / gantz lieblich zu ſpielen anfieng / mitler 
zeit führten die Reichs Naͤthe ihren Koͤnig zum Altar / 
welcher ſich in den Stul / ſo daſelbſten ſtund / vnd hierzu ver⸗ 
ordnet war / niderſetzte / Nach verꝛichtung deß orgelns re⸗ 
dete der Cantzler den Ordinatorem auff ſolche weiß an: 
Dieweil fie dann GO TT dem Allmaͤchtigen die Rega; 


lia auffgeapffert / baten ſie / ſolche widerumb dem Konig zu C 


vberantworten / deſſen ſich der Ordinator gutwillig zu⸗ 
thun wider erbotte / vnd ſein Haupt neygete / Hielte dar⸗ 
auff dem Koͤnig flir / was ſein Ampt in ſich hielte vnd er⸗ 
fordert / vnd begerte darneben den Eyd von ſeiner Koͤnigl. 
Majeſtat. Alſo bald kniet der Koͤnig fuͤr den Altar ni⸗ 
der / vnd ſieng deß Reichs Hoffmeiſter an / Ihrer Majeſtat 
die Reichs Artickel fürzuleſen / hiß auff den letzten / den laſe 


Ihre Majeſtat ſelbſt von Wort zu Wort / legt ſeine Fin⸗ 
ger auff das Newe Teſtament / welches der Biſchoff in der 


Hand hielte / vnd ſchwur alſo ein leiblichen Eyd zu Gott. 
Nach dem ſalbete der Ordinator den Koͤnig ereutzweiß 


B 


auff den rechten Arm vnd Achſel / zeigete darbey die Be⸗ 


deutnuß dieſer Cæremonien / bate darnach die Reichs- 


Rahte / das ſie Ihre Königliche Majeſt. in ihre Kammer 


braͤchten / derowegen jhrer ſechs den Konig van dannen 
in ſeine Kammer fuhrten / vnd mit Königlichen Kleydern 
bekleydeten / Die vbrige Naͤhte verharꝛeten vnder deß in 
dem Chor. Mitler weil als der Koͤnig in der Kam̃er war / 
celebrirte der Ordinator eine Meß / nemlich das Gloria in 
excelſis Deo, vnd verſaſ deſſelben Sontags Epiſtel. Vn⸗ 
der deß kam der Konig wider auß der Kammer zu dem 


darbey die Außlegung vnd Bedeutung dieſer Solennitet. 


Konig das Schwerdt dem Reichs Marſchalck / der ſteckte 
es wider in die Scheiden / deſſen Bedeutnuß vnd Vrſach / 
warumb man ſeine Koͤnigliche Majeſtat / ehe ſolche das 
Schwerdt empfangẽ / zuvor geſalbet / der Ordinator aber- 


mals den vmbſtehenden ordentlich ertlaͤrete. Binden dar⸗ 


auff ſeiner Maieſtat das Schwerdt an die Seiten. Nach 
ſolchem ſtunde der Koͤnig wider auff / zoge das Schwerdt 


ſabermal auß / vnd {lugs in alle vier Winckel / deſſen Be⸗ 


deutung der Biſchoff abermals anzeigte. Darnach ſiel der 
Konig wider auff ſeine Knie / vnd natn der Ordinator die 


Kron von dem Altar / vnd ruffete den Reichs Naͤhten / da 


ſie hren Konig wolten krönen helfen / daß ſic herhey kaͤmẽ / 
darauff ſie ſich alle hierzu gefügt / vnd welche nicht herbey 


ſolches mit jhrem Willen vnd Conſens geſchehe / Alſo ſatzte 
der Ordinator dem Koͤnig die Kron auff ſein OW 15 


ſolches geſchehen / gieng der Koͤnig wider in ſeinen Stul / | 


vnd kamen die Naͤhte herben / einer nach dem andern / vnd 
legten jhre Haͤnde auff die Kron. Demnach fiel der Ks- 
nig abermals nider auff ſeine Kn. e fiir dem Altar / vnd em. 
phieng auch den — vom — poi der _ deſſel- 
en Bedeutung zu ertlaͤren auch nicht vergaß. Alſo | 
der Koͤnig widerumb auff / legte alle Regalia, —— 
men die Krone / ſo er auff behielte / von ſich / vnd folgten 
ihm die Rahee biß in den Stul / eee, 
Maſeſtat erſtlich geſeſſen / nach / die Reichs Naͤhte aber 
ſtunden herauß vor dem Stul / vnd hatten die Regalia in 


ihren Handen / Darauff der Goctesdienſt abermals / wie 


G 


—U— ͤ —— 
* 


ſuvor / mit ſingen vnd orgeln fleiſſig volzogen. Nach 


dem ſolches vollbracht / fuͤgete ſich der Koͤnig wider zum 
Altar in den Stul / nam das Buch der Evangelien / vnd 


10) 


id oben ange- 


Itend / ſtunde. Vnden aber ſaſſen die Spielleut in gantz 


weiß 
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Inugſam zutragen hatten. Wie nuhn das Nin 


ä on on WW gee 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidant. © 


weiß gekleidet / welche auff jhren Inſtrumenten gantz lieb⸗ 
lich ſpieleten. Vber das war auch ein Cameel / darauff 
vier Jungfrawen ſaſſen / ſchoͤn vnd lieblich ſungen / mit 
ſauffgefuͤhrt. In dem andern Auffzug erzeigete ſich der 
Adminiſtrator zu Hall in einem gantzen Küriß. In dem 
dritten Auffzug erſchienen etliche in Engels geſtallt / mit 
guldenen Flügeln. Der gigrdre Auffzug war vberauß lu⸗ 
ſtig vnd zierlich zuſehẽ / irſchen zogen an einem Wa⸗ 
gen / ob welchem ein kleines Knablein mit einem Bogen 
vnd Pflitzpfell in der Hand zuſehen / ſolchen Wagen belei⸗ 
teten etliche Muͤnch / die da im Auffzug mit rotem Zendel 
vberzogẽ / alles inſeinereygenen bedeutung / fliehen lieſſen / 
Denen he ein altes / ſcheutzliches / runtzlichtes Weib / 
welche ein Pferd mit einem Reuter an einer langen Ketten 
hernach führete / welchem der Todt mit ſeinem Bogen vnd 
Pfeil nachſchliche. Im fuͤnfften Auffzug war Sonn vnd 
Mond / vnd drey Spielleut / gleich wie die Strauſſen ver⸗ 
kleidet / die zogen einen Wagen / darauff eine junge Koͤni⸗ 


Hand ein Spiegel haltend / ſizen cher / auff welche einer 


ſauff einem falben Pferd mit einem brennenden Hertzen 
folgete. Der ſechſte Auffzug war ein groſſes Schiff / gleich 


einem Seeſchiff / mit Munition / Geſchütz vñ Fewerwerck / 


sant ſtaetlich gezieret. Die den ſiebenden Auffiug hielten / 
waren alle auff Tuͤrckiſche Man ier bekleidet. Die im achten 
Auffiug waren in wilde Manier verkletder / deren Sptel⸗ 


leut auff Hirſchen ritten / vnd ein Hauß ſampt einem Ca⸗ 
meel / welches alſo abgerichtet / das es dreymal fuͤr dem 
Frawenzimmer niderkniete / nachfuͤhreten. Die ſich in dem 


war in Pommerantzenfarb bekleidet. Der eylffte Auff⸗ 
zug war ein Schiff mit einem Affen / dem folgeten etliche 
Jacobsbru der nach. In dem zwoͤlfften Aufßzug / welcher 
auch gantz luſtig / erzeigten ſich etliche Jager in gruͤn ver⸗ 


Itkieidet / mit acht Jaghunden / vnd einen Berg / welche ſtaͤh⸗ 
tigs auffblieſen / ſampt ſie in einem gruͤnen Wald jagten. 


Alſo wurde der ander Tag deß Ringelrennens auch glück. 
lich vnd mit groſſen Freuden zum ende gebracht / da ſich 
dann der Konig allezeit der erſte vnnd lezte bey vnd vor 
der Pforten befande / rennete mit jedem Fuͤrſten / Graf- 
en vnd vom Adel / dreymal / behieſte auch vor allen 
den Preiß. Die Kleynodien vnd Silbergeſchmeid / ſo 


Ihre Majeſt. auc dieſem Ringelrennen gewunnen / ſeind 
vberauß ſo ein groſſe menge geweſen / alſo / das zwen Lackeyẽ 


an ſolchem in einem Korb an einer langen Stangen ge⸗ 
ennen 
vollendet / lieſſen Ihr Koͤnigl. Maſeſt· jhme ein abgerichtes 
Pferd herbey bringen / welches gantz zierlich vnd luftig vor 
allen Herꝛen vnd Frawenzimmer von einer ſeiten zu der an⸗ 

rn zu tantzen / vnd gleichſam in gebuͤhrlich Reverentz ni⸗ 
der zu knyen wußte. Darauff der Koͤnig gegen den Herꝛen 


vnd dem Frawenz immer hochſteiſſig vnd freundelich fich 
bedancken thete / zum Abzug bl 


vnd maͤnniglich wider- 
umb nach Hoff zu dem Nachtmal beruffen. Deß folgen⸗ 
den Tags / nemlich den fuͤnfften Septembris / ward das 
Turniren mit zwen Ehrenholden / vier vnd zwantzig Trom⸗ 


bige nicht mit wenig Solennitet / Freud vnd Herꝛligkeit / 
den ſechſten Septembris gehalten. Den ſiebenden reiſe⸗ 
ten beydes Fuͤrſten vnd Herꝛen auff Croneburg vnd Fri⸗ 
derichs berg / allda ſte ſich ein wenig noch erluſtirt. Nach 
dem aber ſolches alles mit allerley Kurtzweilen / Ritterſpie⸗ 
len / Freuden vnd Herꝛligkeiten vollendet / vnd ſein Ende- 
ſchafft erꝛeichet / haben ſich auch die frembden Furſten / 
Graſſen / Herꝛen vnd Edlen / deßgleichen die Konigliche 
vnd Fuͤrſtliche Geſandten / fo der Koͤnigliche Majeſtat 


gin / in einem ſchoͤnen rohten ſammeten Rock / vnd in der 


neundten Auffzug befanden / kamen auff der Poſt gerit⸗ 
ten / vnd ein Poſtreuter vorher. Der zehende Auffzug 


metern vnd zwo Heerpaucken / außgeruffen / vnd paſſel⸗ 


auff dieſem Tag zu Ehren erſchienen / widerumb nach der 
Heimfahrt geruͤſtet / vnd einer nach dem andern ſeinen Ab- 
ſcheyd von Koniglicher Majeſtat genommen. Wie dann H 
der Adminiſtraror zu Hall den viertzehenden Septem- 


bris von Koppenhagen abſchied / welchem der Koͤnig 


A 
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Darauff jhnen aber kein Antwort erfolget / vnd bey 


kommen. Als aber in ſolchem ernſtlichen ſtuͤrmen / ſchla⸗ 


, [alſo dieſe Feſtung durch GOttes hilff mit bewehrter 


gebracht worden / Ob wol nuhn die Chriſten mit gewalt 


nig / ſampt einem Beegen / ſo man ſonderlich der Kund⸗ 


ten / ſo als ihr Oberſter von Hadwan todt geblieben / in der 
Schantz geweſen / aber ihme nicht / wie ſie ſchuldig geweßt / 
gugeſprungen / ein allgemein Vrtheil gangen vnd erkandt 
worden / das ſie bey Sonnenſchein mit abgethanen Weh⸗ 
ren auß dem Lͤger weichen ſolten / doch waren viel der hoff⸗ 
nung / es würde der Herꝛ Feldoberſter etwas von ergange⸗ 


nem Sententz auß Gnaden fallen laſſen / vnd ſie dargegen 


ihren Faͤhl gegen dem Feind am gefaͤhrlichſten Ort im 


auch zum Sturm dreyzehen Teutſche / vnd acht Vngari⸗ 
ſche Fahnlin verordnet worden / denſelben an vier / oder da 
es von noͤthen / an ſechs vnderſchiedlichen Orthen anzu- 
tretten / auch ſondere hierzu verordnete Fewerkuglen hin- 
ein zu werffen / befelch geſchehen / Wie dann hierauff das 
Jewerwerck den anderen Septembris hinein geworffen / 
vnd wol angangen / Aber die Tuͤrcken haben ſolches / vn⸗ 
verſchont Leibs vnd Lebens / auffs baͤldeſt geloͤſcht / alſo / 
das der vnſeren Intent abermals nicht vollnzogen kondte 
werden. Hierauff / als die Tuͤrcken der vnſern vnnach} 
laſſigen Ernſt geſehen / haben ſe herauß geſchrien / Da man 
ſie mit Weib vnd Kind / Haab vnd Gut / wie zu Iran ge⸗ 
ſchehen / lieſſe abziehen / wolten ſie die Feſtung e 
# op 


abſchlagen verbotten worden / niemands mit dem Thirefen 
zu parlamentiren / vnd iſt mit dem ſchieſſen vnd Fewer- 
werck fuͤr vnd fuͤr angehalten worden / ob welchem Weib 
vnd Kind in der Feſtung dermaſſen ſo jaͤmmerlich geſchrien 
vnd geklagt / das ſolches auch gar deutlich im Laͤger gehoͤrt 
worden. Der Oberſte Bawmeiſter / Herz Hanß Al⸗ 
brecht von Sprintzenſtein hat drey Schiff / dieſelbigen zum 
Sturm zu gebrauchen auff dem Waſſer / ſonderlich laſ⸗ 
ſen zurichten / die ſind auff den ſeiten mit Holtzwerck ver- 
ſehen / oben mit ſtarcken Brettern / vnd darauff mit naſ⸗ 
ſen Ochſenhaͤuten bedeckt geweſen / damit das Fewer jh- 
nen nicht ſchaden koͤnne / ſolche Schiff ſind auff Raͤdern 
fort vnd ins Waſſer geſchoben worden / ſo daſelbſt faſt ei⸗ 


bris / iſt ſo wol zu Waſſer / als an vier orten zu Land ein ge⸗ 
neral Sturm erfolget/ in welchem ſich die Türcken mit 
trefflicher Gegenwehr gantz ernſtlich erzeiget / ſonderlich 
aber etliche / welche noch ſo vermeſſen waren / in der Chri 
ſten Schiff zu ſpringen / darinnen ſie aber dermaſſen em⸗ 
pfangen worden / das ihrer keiner lebendig wider herauß iſt 


en vnd ſchieſſen / die Schiff hin vnd wider gewanckt / auch 
I< offtmals / als wolten ſie ſincken / geneigt / iſt Here 
Hauptmann Stamp / nach dem er ſich trefflich wol ver⸗ 
halten / vnd von einem Schiff in das ander gewolt / in das 
Waſſer gefallen / vnd vmbkommen. Als nuhn dieſer 
Sturm von den vnſern in ſieben Stund continuirt / vnd 


durch die Fewrkuglen angangen / darauff die vnſern mit 
groſſem ernſt an allen Orten hefftiger eingedrungen / vn 
Hand einbekommen / da es dann an ein grewliches wuͤr⸗ 


Stund der Nacht gewaͤret / in welcher kurtzen Zeit faſt als] 
les / ſo deben gehabt / nidergehawen / erſchlagen vnd vmb⸗ 


vnd grim̃ alſo eingefallen / etliche Tuͤrcken jhre Wehr von 
iſ doch ſolches bey dem gereitzten vnd erzürnten Kritgs- 
mann vergeblich vnd vmbſonſt geweſen / vnd haben ſampt⸗ 
lich Jung vnd Alt / Weib vnd Mann ( auſſer etlicher we⸗ 


ſchafft halben leben laſſen) deß todts ſein muͤſſen / vnd ik 
ſonſt durchauß niemands verſchonet worden / da dann / lait 


vor anderen ſonderliche Ehr erzeiget / vnnd auff allen 


vnablaſſig darinnen angehalten worden / iſt endelich] 
Abends / zwiſchen fuͤnff vnnd ſechs Vhr / die Feſtung]. 


gen vnd todtſchlagen gangen / welches faſt in die vierdeex 


glaubwürdig auß geben / allerley Grauſamkeit mit vn. 


2 . * P 0 
urm durch Redligkeit verbeſſern muͤſſen. Es waren ben Ehre — 


ſtürmt vnd erobert. 


nes langen Spieß tieff geweſen. Den dritten Septem-} 


ſich geworffen / vnd fuͤr ſich vnd die jhrigen Gnad begere/] 


dencken / 


— 


der gelauffen / deren ich allhie mit hren Bmbſtaͤnden zu ge⸗ | 
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IGebett gehalten. 


Iden / mit welchem ſie Tag vnd Nacht an einander geſchar⸗ 


lippa|gelaſſen, Die auß der Beſatzung in Lippa waren auch 


ſalvirt. Es iſt der Sibenbuͤrgiſche Fuͤrſt mit dieſer der ſei⸗ 


ſauff fuͤrfallende Noht bey einander hat / Vnd weil jhm der 


507 Das Ein bnd zwanchigſte Buch / deß dritten Theils. 908 f 


derlich bedenckens trage / Laß wol ſein / daß in erſter furi 
auch in Kriegen / da Chriſten gegen Chriſten ſtreiten / eben 


dem Eroͤfeind hingehen. Der Herꝛ Ters ki iſt faſt jmmer⸗ 
dar im groͤſten Ernſt fornen dran / wie auch der erſt mit ſei⸗ 
nem Faͤhnlin auff der Mauren geweßt / ſo wol auch der 
Her: Rußwurm / alſo das vnder dieſen beyden ein jeder 
auff die acht oder _ Türcken erlegt / Denen ſind nun die 
anderen mit hauffen vnd ſtreitbarer Hand nachgefolget / 
vnder welchen ſich die Wallonen auch tapffer gedummelt / 
wie es dann die Schwaͤbiſchen Knecht an jhnen gleich fals 
nicht haben erwinden laſſen. In dieſer Feſtung ſind vber 
die zwoͤlffhundert wehrhaffter Soldaten geweſen / ſampt 
dreyen fürnemmen Beegen / vnder welchen einer erſt den 
tag vor der Belaͤgerung mit hundert Tartarn / etliche fuͤr⸗ 


gleiten / hinein kommen / So iſt auch ein ſchoͤne Burger⸗ 
| ſchafft darinnen geweſen / aber alle herhalten müſſen / Der 
vnſern ſind hierüber in die dreyhundert / von den Feinden 
aber vber vier tauſendt todt blieben. Vnd ob wol viel 


ein ſtattliche Beut / in viel tauſent Ducaten werth / da⸗ 
von gebracht / Wie dann auch in allerley Vorꝛaht vnd 


den todten Coͤrpern / ſolche hinweg zu raumen / wie auch 
ſmit dem Brandt / hat man noch etliche Tag hernach zu⸗ 
thun gehabt. Den 8. Septembris nach dem man dieſe 
Victori nach Prag berichtet / hat man daſelbſt in der 
Schloß kirch das Je Deum laudamus geſungen / vnd 


133. Der Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen feyrete darzwiſchen 
nicht viel / ſondern braucht allen fleiß / damit er ſein Volck 


Zeckler hilff hierzu inſonderheit auch von noͤhten / als ver⸗ 


ſtreitige Sachen des Orts zu einem guten End / guff wel⸗ 
ches jhm von dem Wayvoda in der Wallachey Schrei⸗ 
ben zukommen / deß jnnhalts / das vor wenig Tagen in 
1300. Heyducken ſich vber die Donaw begeben / vnd zu ei⸗ 
ner Statt / Baba genant / in Bulgaria eine Tagreiß von 
der Donaw gelegen / jhren Zug genommen (in welcher 
mehrertheils Tuͤrckiſche Handels vnd Handwercks Leut 
gewohnet) vbereylet / eingenommen vnd gepluͤndert / dar. 
innen ein groſſe vnd ſtattliche Beut erobert / mit welcher 
fie in 150. Waͤgen beladen / auch viel anſehnlicher Tür⸗ 
cken / Weib vnd Kind gefangen / weil ſie ſich aber biß in 
dritten Tag in gemeldter Statt geſaumet / da ſie dieſelbige 
erſt verlaſſen / vnd in Brand geſteckt / ſind ſte im zu ruck zie⸗ 
hen von einem Baſſa / dem ſie verkundſchafft / derhalben 
in 8000. ſtarck ſich hierzu auffgemacht / angegriffen wor⸗ 


ſo heſtrig vnd grimmig zugehe / mag alſo auch wol gegen 


nemme Weiber vnd Kinder / ſampt ihrem Gut / ſo dahin 
Igeflehet worden / auch vielen ſchoͤnen Roſſen / ſolches zu be⸗ 


Sachen in dem Fewer verdorben / haben die vnſern doch 


Munition vber dieſes genug vorhanden geweſen. Mut 


reiſet er in eygener Perſon zu denſelbigen / vnd brachte alle 


E 


muͤtzelt. Da aber die Heyducken endtlich geſehen / das 
jhnen darvon zukommen vnmliglich / haben ſie jhre Ge- 
fangene nidergehawen / vnd den Raub in Brandt ge⸗ 
75 ſich G O TT befohlen / friſch vnd behertzt mit dem 

lircken wider getroffen / weil ſie aber vom Feind gar vber- 
mannt / ſind ſie faſt alle nidergehawen wonden / aber doch 
mit groſſem verluſt deß Feindes / deren biß in vier tauſent 
auff der Wallſtat mit vnd bey den Heyducken in dem ſtich 


auff einem Streiff vnder Iſcharet / in hundert vnd fünff⸗ 


zig ſtarck auß geweßt / vnd hatten eine gute Beute bekom⸗ 
men / aber mit dem zurück ziehen ſich geſaͤumet / darüber 


hawen / ynd viel ( darunder anſehenliche Reutters leut) le⸗ 
bendig gefangen / die vbrigen haben ſich mit der Flucht 


nen vermeſſenen That vbel zu frieden geweßt / dann eben an 


ſie von vier tauſent Türcken ereilet / ſo jhnen den Raub wi⸗ 
der haben abgejagt / acht vnd zwantzig auß jhnen niderge⸗ 


G 


H | 
mit in dieſem Zug / wie gleichfals ein er von den andern 


geweſen / welche in guter bereitſchafft wider die Chriſten! 


denen Orten / da ſte ſich hin begeben / es voller Feinde if | 


B 


C 


- [viel Almuſen außtheilen / vnd Gebett wider die 


ffen bey ſuͤnfftzehen tauſent Mañ verlohren / die Proviand/ 
ſeſſen lauter Biſcoti / der Tuͤrckiſche Keyſer rede den 


fortziehen muͤſſen / die haben auch die meiſten Cameel. 
F Den Keyſerlichen Sah fobrs man ihm ſtehts auff der 


Tagen kaum erreichen / der ſich auff einem koͤſtlichen Ge 
haͤuß lin / wie ein Saͤnfften zugericht / von vier Domidari| - 


als dann reite er zur Ergetzlichkeit vor das Laͤger / on 


dencken / als die bey Chriſten ſonſt nicht gebraͤuchlich /ſon-] A ſtunden. Nach dieſem haben Ihre Fürſtl. Gnaden wi⸗ 


derumb von obgemeltem Wayvoda Schreiben bekom, 
men / wie das er ſechs groſſer Schiff mit Volck / Munition 
vnd Proviant geladen / welche auß der Tuͤrckey / Griechi⸗ 
ſchen Weiſſenburg zu / die Donaw hinauff fahren woͤllen / 
angetroffen / dieſelben angegriffen / alles Volck / ſo darob / de⸗ 


rer in die zwoͤlffhundert geweſzn / niderhawen laſſen / die 


Proviant vnd Munition alſ{Mrvon gebracht / damit der 
ſchaden / welche die ſeinen zuvor erlitten / etlicher maſſen 


dem Feind wider vergolten. Ob man wol vieler vnder⸗ Beige | 


ſchiedlicher / ſo wol gefangener Tuͤrcken / als beſtelter 
Kundtſchaffter Außſag / von der Tuͤrcken Kriegs ruͤſtung 
vnd Perſoͤnlichen ihres Keyſers Anzug / vngleich einkom⸗ 
men / ſo befande ſich doch nunmehr im Werck ſelbſten / das 
der Tuͤrcken Bericht / welchen man in güte oder mit der 
Peinigung von jhnen bracht / mehrertheils dahin gericht / 
entweder die Chriſten dardurch ſicher vnd jrꝛ zumachen / 
oder eine forcht vnd zagheit in ſie zubringen. Dann kurt 
blebevor ein fürnehmer Kundſchaffter / ſo in etlich vicl 
Wochen außgeweſen / alſo / das man auch an ſeiner Wi⸗ 
derkunfft gezweiffele / zu Comorꝛa wider ankommen / der 
hat ſich gar biß gen Adrianopel hinein gewagt / da er dann 


ſin Tuͤrckiſcher Kleydung / vnd derſelben Sprach wol er⸗ 


fahren / ein zeitlang ſich auffgehalten / in mitt elſt dann aller · 
hand erſahren / biſ der Tuͤrckiſche Keyſer mit ſeiner Macht 
auffgebrochen vnd fortgezogen / ein groß Opffer Ehen 


Tag vnd Nacht an einander mit viel brennenden Wachs. 


vnd Fuß fürgenommen / mit dieſem der Türcken Heer / iſt 
gemeldter Kundt ſchaſſter bis gehn Sophia fortgezogen / 


da er den hellen Haͤußfen allererſt verlaſſen / der zeyget von 
ſibrer Kriegsrliſtung ſo viel an: Der Eycala ſey Feldmar K 
ſchalck / vnd halte den Vorzug mit ooo. Janitſcharen / 
drey tauſent Spachi / ſechs tauſent Geweßli / drey tauſent 
Topſelt oder Arrelerey Perſonen / habe auch fünſſtzig Feldt- 


ſchlangen / ſampt vielem anderm kleinen Geſchig/ mit ſich 


laußgeführet / zu dem ſeyen von den Grentzhaͤuſern vnder- 


wegen noch flünfftzehen tauſent Tuͤrcken geſtoſſen. Der 


¶Tartar Han ſeye mit 4.0000. ſeines Volcks bey dem Han 


Baſſa / der habe gleichwol bißher in vnderſchiedlichen Tref- 
ſonderlich die Gerſten / ſey im Tuͤrckiſchen Laͤget ſehr thewr / 


— 


Tag mit niemandt / ſo gar / daß er auch einem / ſo jhm fuͤr⸗ 
lieſet / als er ihn gefragt / wo er hinziehe / wollen niderhawen 
laſſen. Das Aſiatiſche Kriegs volck habe mchrercheils 


lincken Hand / ſo ziehen die Janitſcharen zur rechten / die 


Spachi vor ihme / die Handroß vnd Edelefnaben nach 
ihm / vnd auff dieſelben ee deß Maho⸗ 


dee Jahnen fuͤhrte der Baſſa von ſco / alſo 
das ihn der Keyſer ſtehts iim Geſicht haben kundte. S 
Nachzug aber / welchen der Baſſa auß Natolla / vnd die 


hBeeg Azeren vnd Bageder / führen / ſey zerſtrewet / vnd 


8. 


ſer offt in dr 


— ſehr langſam / alſo / das ſie den 


laſſen tragen. Er der Keyſer reyſe vber Veſperzeit nicht / 
ſeinen Jaͤgern vnd Winden / von ſeinen Trabanten vnd 


jhr Keyſer mit 
ibren Keyſer au 


en / wo nicht / wolten ſie den 8 5 
n. Es ſehe auch der Muffti ſelbs 


e ander aber ſeye zu Conſtantinopel 5 


Dai 8 
2 


hriſtenn 


liechtern / halten laſſen / darnach den Zug vber ioo oO, oder 
nach etlicher anderer meynung / 200900. ſtarck zu Roß 


Spachli begleitet / hinauß mhetzen. Man fuͤhre auch ein 
herꝛlich ſchoͤn vnd kuͤnſtlich zu gerichtes Beth / ſo man zer 
legen kan / nach / welches er init ſeinen Weibern offtet- 
mals brauche. So haben dir Janitſcharen vnd Spach| - 
von Conſtantinopel nicht verꝛucken wollen / es reyſe dann 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 
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Daſ die Spanier von den Frantzoſen / welche der 


g. Hon / lu Marſchalck di Biron vnd Baligni gefuͤhret / in Artois ge- 
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ſchlagen worden / haben wir erſt erzehlt / ſeind alſo der Spa⸗ 
niſchen vber 700. daſelbſten vmbgebracht vnd gefangẽ wor- 
den / darauff die Frantzoſen welter gen S. Poll geruckt / daſ⸗ 
ſelbig eingenom̃en vnd gepluͤndert / die Soldaten ſo darin⸗ 
nen / deren bey 480. Spanier vnd Wallonen geweßt / alle er. 
ſchlagen / von dannen weiters mit etlichen Stücken Ge⸗ 
ſchütz vor Lillers vnd Pere kommen / dieſelbigen Ort gleiche 
falls erobert. Derhalben der Cardinal von Oeſterꝛeich als 


ſer u Brüſſel diß vernom̃en / hat er den Hertzogen von Ar⸗ 
ſchot / welchen er zu ſeinem Leutenampt gemacht / dahin ab⸗ 


gefertigt / vnd dem Feind daſelbſt widerſtand zuthun verord- 


1 | naw mit net. Jaſtvmb dieſe zeit iſt der Duca di Bullion mit dem 


Gubernator von Diepen / vnnd einem Præſidenten von 
Roan in Engelland geweſen / daſelbſt die Verbuͤndnuß mit 
der Koͤnigin vnd Cron Franckreich widerumb vernewert / 
der hatte auch befelch / mit Graff Moritzen vnnd den Sta⸗ 


Kriegs Beſtallung allbereit mit ernſt nachgeſetzt wird / ſo 
war man in Franckreich einer ſtattlichen Anzahl Soldatẽ / 
ſo die Koͤnigin auß Engelland zuſchickT verſprochẽ / gewaͤr⸗ 
ig / wurden auch viel Schiff auff ein newes widerumb nach 
Spanien auß Engelland abgeſchickt / deßgleichen ruͤſtete 


man noch 60. andere Kriegsſchiff. 


1357. Nach dem die Statt vnd Jeſtung Hatwan von dẽ 
vnſerigen / mit Gewalt / wie hiebevor erzehlt / war erobert 
worden / iſt ſolcher Ort mit nothwendigem Geſchuͤtz vnnd 
anderm verſehen / auch mit einer Anzahl Soldaten / ſo wol 
Vngarn als andern Nationen / zu Roß vnnd Fuß / beſetzt / 
dann auch / das jenige / ſo in wehrender Belagerung / durch 


ſchantzen / ſchieſſen / ſtuͤrmen oder andern Kriegs Gewalt / 


zerſprengt vnd nidergeworffen / mit erſtem zu gebuͤrlichem 
Widerſtand auffzubawen vnnd zu verbeſſern / die Anord⸗ 


nung gethan worden. Weil aber ſolches nit allerdings foͤr⸗ 


derlich ins Werck gericht wurde / zu dem die Proviand noch 
dinn gnug / auch da die Feſtung ſchon erbawet geweſen / 
ein Belagerung ohn weitern Vorꝛaht außzuſtehen nicht 
müglich / vber ſolches nun taͤglich / das jenige biß her zweif⸗ 
elhafftig geweſen / ob der Türckiſche Keyſer diß Jahr noch 
herauß kom̃en wuͤrde / nur zu gewiß / vnd von vnderſchidli⸗ 
chen Orten / daß er allbereit weit fortgezogen / beſtaͤttiget als 
ſeind erſtlich die meinſte Vngarn darauß entloffen / denen 


endlich andere nachgefolget. Derhalbẽ dann vnſere Kriegs⸗ 


Oberſten / was hierüber zu thun / Rath gehalten / vnnd da- 
hin entſchloſſen / daß man die vbrige Feſtung in Grund zer⸗ 
ſtoͤren / ſolches man auch alsbald wircklich vollnbracht / vnd 


iſt alles / was noch von ſtehenden Steinern Gebaͤwẽ / Thuͤr⸗ 


nen vnnd Wehren / ſo dem Feind zu einigem Vortheil die⸗ 


Inen mochten / mit Pulver zerſprengt / folgends das jenige / ſo 


durchs Fewer konte verzehret werden/angezunde wordẽ. Iſt 
alſo dieſer Ort / welcher nun in zwo vnderſchiedlichen Be⸗ 
laͤgerung / ſo viel gekoſtet / nicht lang in der vnſern Handen 
blieben. Nach dieſem iſt man allda den 9. Septem. auffge⸗ 
brochen / vnd wider vieler Vermuthung / zu ruck auff Wai⸗ 
ken gezogen / daſelbſten das Laͤger im freyen Feld mit guter 
Ordnung auffgeſchlagẽ / vñ wie man erſtlich vermeint / wa⸗ 


| re der General Feldoberſter Ertzhertzog Maximilian wolge⸗ 


ſinnet / ſich deß Orts auffs beſte zu ſtaͤrcken / vnnd da es die 
Gelegenheit wuͤrde geben / das Glück zuverſuchen / vnd mit 
dem Feind ein Feldſchlacht zu thun. Den 18. Seytembris 
zu Nachts / iſt in der Reſier vmb der Chriſte Lager ben Wai⸗ 
zen / ein ſo vngehoͤrtes ſchroͤckliches Wetter / mit gewaltige 
Donnern / ſauſſen vnd brauſſen entſtanden / das etliche dar 
durch gar erſtummet vnnd bethoͤret / iſt auch gleichſam ein 
Erdbeben mit 5 | 

ſey ein Zeichen daß Gott mit jhnen ſein werde / andere aber 
als ſolte ein groß Treffen darauff erfolgen / ſolches deuteten 
die Ingarn dahin / es ſey von den Türcken mit ſonderlicher 
Zauberey / zu jhrem Vortheil / den Chriſten aber / zum 
Schrecken gemacht worden / wie dann in derſelben Nacht 
ein furnchmer Anſchlag auff vnſer ſeiten / durch gemeltes 


en / darauff etliche Soldaten geſagt / es 


Iden in Holland deßgleichen zu verꝛichten / bey denen die 


A 


dern viel kleiner vnd groſſer Gezelt / mit Gewalt zerꝛiſſen vñ 


hat nicht allein die KricgsCangley/ ſondern auch vnder an⸗ 


vber einen hauffen geſtůrtzt. In vnſerm Lager war vberauß 
groſſer Mangel an Brod / daß etlich groſſe Herꝛn wol ohne 
Brod zu Tiſch ſitzen / auch viel Knecht Hungers ſturben / an⸗ 
dere mit Weinbern / Fleiſch / vnd was ſie ſonſten bekommen 
moͤgen / den Hunger ſtillen muſten. Den 20. Septemb. ha- 
ben die Wallonen ein Schiff / ſo mit Habern ankom̃en / für 
ſich allein angenom̃en / vnd andere welche auch Habern ha⸗ 
ben wollen / daruber beſchaͤdiget / derwegẽ der Feldmarſchalck 
ſelbſten ſic dahin verfuͤgt / vnd dieſen jhren Muth willen ge⸗ 
ſtrafft. Den 21. iſt vnſer Volck in jhrem Laͤger bey Waitzen 
(welchs Ort gantz bequem / eine gewaltige Feſtung dahinzu⸗ 
bawen) auffgebrochẽ / vñ nacher Gran zugezogẽ / daher man 
Totis vnd die vmbligende kleine Haͤuſer heimſuchen vñ ans! 
greiffen woͤllen / damit alſo die Türcken in Raab deſto mehr 
gedrenget / vnd hierdurch vnſer Kriegsvolck gleichſam (biß. 


deß Feinds Fürnem̃en eygentlich erkündiget) gevbet werde. 


Es vnderſtunde zwar der Tuͤrckiſche Keyſer noch jmerd ar 
beym Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen durch ſeine Geſandten / mit 


gen / dz er dißmal ſtill halten / vnd dem Vngariſchen Kriegs. 
weſen nicht beywohnen wolle. Aber es wolte ſich gemelter 
Jurſt weder mit trawungen / noch andern ſtuͤcken auff deß 
Tuͤrcken ſeiten abführen laſſen. Ind weil die Türcken wol 
vermercktẽ / daß jhnen an der Feſtung Petrinia nicht wenig 
gelegen / als haben ſie ſich abermals in viel tauſent ſtarck / 
auffgemacht / vnd dieſelbige ſtreng belaͤgert / derhalben Her: 


laͤgerung zu entledigen / fortgezogen / als ſie aber daſelbſt an⸗ 


weil die gute Kriegs leut / ſo darinnen (wann ſie nicht bald 
entſetzt wuͤrden) in augenſcheinlicher Gefahr ſchwebten / als 
haben gedachte Herm Oberſte / in jhrem Rath fuͤrs beſte 
befunden / den Feind mit erſten anzugreiffen / vnnd jhm ein 
Schlacht zu lieffern / derhalben ſie mit jhrem Laͤger auFge- 


brochen / willens nach Siſeck zuziehen / vnd daſelbſt vber das 


ernſt zubegegnen. Als aber der Parti Baſſa jenſeit deß 
Waſſers ſolchen Auffbruch geſehen / vñ nit anderſt vermei⸗ 
net / als geben ſich die vnſern in die Flucht / hat er mit ooo. 
zu Roß vber das Waſſer geſetzt / jhnen nach zu eylen / deſſen 
nun die Vnſern bey rechter Zeit wargenommen / jhme aber 
doch Zeit genug mit den ſeinen heruͤber zukom̃en / gelaſſen / 


ſcheinlichen Fuͤrſchlaͤgen vñ vielen Verheiſſungen zuerlan⸗ e 


Leuckowitz vnd Her: Hans Sigmund von Herberſtein / mit 
I jhren Graͤntz⸗ vnd Caͤrneriſchẽ Guͤlt Pferden / auch anderm 
Land volck / ſich auffgemacht / vnd bemelte Feſtung der Be⸗ 


kommen / haben ſie ſich herwarts deß Waſſers gelaͤgert / vnd 


Waſſer die Culpa zu ſetzen / vnnd als dann dem Feind mit 


Der Turck will den 
Sibenbyrger vers! 


| 
; 
| 
| 


Die Türcken ſoPes}; . 
trinia belagert wer 
den geſchlagen. 

Ortelius pace. 2. 
Pag. 327. & icq. ö 


als nun wed ors nicht anderſt gedacht / als daß er vnver- 
merckt / die Vnſern hinderꝛücks woͤlle angreiffen / da wende 
ten ſich die Chriſten in einem huy gegen dem Feind / greiffe 
denſelben mannlich an / trieben jhn durch Soͤttlichen bey⸗ 


der ſeinen / ohn was erſchlagen worden / vber 300. darinnen 


Siſeck / haben alſo diß Orts die Vnſern von ſchoͤnen Roſ⸗ 
darauff ein newen Muth vnnd friſches Vertrawen au 


das Waſſer kommen / dem Feind ſtracks vnder Augen ge⸗ 
zogen / denſelben dapffer angegriſſen / vnd nach hartem Wi⸗ 
derſtand / endlich in die flucht geſchlagen / vnd als dann aber⸗ 
mals ein ſtattliche Beuth / ſampt der Tuͤrcken Geſchuͤtz ero⸗ 


Wider ſtand gegen dem Feind mannlich erzeiget / erlediget / 
vnd die Feſtung nechſt Gott erhalten: Da dann die vnſern / 
vnder andern fürnehmen Beuten / auch deß Tuͤrckiſchen 
Oberſten Parti Baſſa gruͤnen Fahnen / Bogen / vnd an- 
dere Sachen bekommen. 6 

136. Nach dẽ Ertzhertzog Maximilian mit dem ger 
bey Wettzen / welches man mit 4.00. Knechten vnd etlichen 
Huſarn beſetzt hinderlaſſen / auffgebrochẽ / hat er den 22. ſein 
Lager auff dz Vivaer Land geſchlagẽ / willens nach Totis zu 


ehen / es kam aber gewiſſe Kundſchafft / daß der Türcktſche 


Ingewitter iſt verhindert worden. Oben erzehltes Wetter 


ſtand in die Flucht / daß er ſich in die Culpa begeben / alſo dz] 


erſoffen / da auch das Waſſer ſteiffer geweſen / were es jhnen 
I [diſmal gangen / wie dem Haſſan Baſſa vor 3. Jahren bey 


ſen vnd andern Sachen ein ſtattliche Beuth belom̃en / vnd! 


Gottes Hilff gefaſſet / vnd jhrem erſten Vorſatz nach / vber 


bert / vnd alſo hierdurch die gute Leut / ſo ſich mit dapfferem 


7 
1 
1 
{ 
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Kepſer zeucht auff 
Erlaw, l 
Chytræus Chr. 
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Die Beſatzung in 
Erlaw wird ge⸗ 
ſtarckt. 
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in das Schloß. 


Die in Erlaiw wei ⸗ 
/ chen auß der Statt 
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Herꝛ Niclauß Oberſter in Erlaw erbote ſich zwar / die Fe- 


| 


x 


ſſich zu bald hinein gedrungen / durch ein gewaltigen Schar⸗ 


Maulthier / auch wolff groſſe Stuck / vnd 2.00. Feldt Ge⸗ 
Iſchüͤtz / ſ zur Verwahrung deßlaͤgers ſolten gebraucht wer⸗ 


du Sas Ein ond zwar czigſte Buch / deſß dricten Theils 912 


Fuͤrnemmen mit Totis wider eingeſtellt worden / hierzwi- 
ſchen ruͤſtete man ſich auff allen Orten / Erlaw zuentſetzen / 
es ward auch der Fürſt in Sibenbuͤrgen eilendts beſchrie⸗ 
ben / daß er mit 11000. Mann in kuͤrtze zu groß Waradin 
anlanaen ſoll / da man als dann mit allem Ernſt die Ent⸗ 
ſatzung der Feſtung Erlaw / darinnen gleichwol ein Beſa⸗ 
tzung von guten redlichen Leuten / auch Munition vnd Pro⸗ 
viand ein zimliche Nothturfft / ins Werck richten ſolt. Es 
war vieler erfahrnen Krieasleut Meynung / man ſolte der 
Tuͤrcken Lager bey Ofen nicht vnangefochten hinderlaſſen 
haben / bevorab weil ſie ſampt den 2000. Raaber Turcken 
vber 8000. nicht ſtarck vnd zimlich erſchrocken geweſt. Als 
aber der Sibenbuͤrgiſche Fuͤrſt / damals ſelbſt nit wol auff / 
vnd doch zum Anzug vermahnet worden / als hat er ſeinen 
Groß Cantzler mit achtzehen tauſent Mann / den Chriſten 
zu gutem fortgeſchickt / der Herz Bots kai aber ſolte auff al⸗ 
lerhand Zufall / mit zehen tauſent geruͤſter Mann in Si⸗ 
benburgen verbleiben. ? 

137. Der Hert von Tieffenbach / als er auß allen vmb⸗ 
ſtzaden / daß die Feſtung Erlaw würde belaͤgert werden / 
ver merckt / hat er zu dem Ordinart Kriegs volck noch zo oo. 
guter Mann / io auß vnſerm Lager dahin geſchickt worden / 
hinein gebracht / darunder Graff Hans Jacob von Thurn / 
mit ſeinen fuͤnff Faͤhnlein / vnd der Her: Terski mit 400. 
Muſquetirern vnd 800. Wallonen auch hineinkommen / 


ſtung mit Gottes Hilff biß auff den letzten Mann zubeſchir⸗ 
men / allein ſolte man ihn an ent ſatzung nit mangel leyden 
laſſen. Demnach nun die Türcken vnnd Tartarn Erlaw 
den 18. Septemb. berennet / ſein ſie den 20. darauff mit al⸗ 
ler Macht darfuͤr gezogen / vnd ſich gelaͤgert / bey welchen 
ſich Giaffer / Haſſan vnd Cigala Baſſa vber 150000. ſtarck 
befunden / deren Laͤger {ch auff ein gute halbe Meal wegs 
erſtrecket / weil auch zu Ofen biß in ioooo.Cuͤrcken zur Be⸗ 
ſatzung verblieben / ſein dieſelben gleichfalls ins Lager abge⸗ 
fordert worden / die haben ein groſſe Anzahl Camel vnnd 


den / mit gefuͤhret. Den 29. kamen in der vnſern Laͤger / bey 


Copeſch an der Eipel / zween Raͤthe welche Her: Niari 


Paul / Oberſter in Erlaw durch verborgene Weg mit; 
Schreiben in Ziffern an Erghergoa Maximilian abgefer⸗ 
tiget / die zeigten an / daß die vnſern / nach dem ſie ſich in 
in ſechs Tag / mannlich auß der Statt gegen dem Feind ge⸗ 


alle öͤrter zu beſetzen) verlaſſen / in Brandt geſteckt / vnd ſich 
ins Schloß begeben / das beſchieſſe der Feind an fünff vn⸗ 
derſchiedlichen Orten mit groſſem Gewalt / aͤngſtige die 
Vnſern mit ſtaͤtigem anlauffen Tag vnd Nacht / habe ich 
auch allbereit im Spital verſchantzet / wiewol ſolches die 
Türcken zimlich Volck gekoſtet ehe man inen auß der Statt 
gewichen / wie dann auch gleich faͤlls jhrer ein gut theil / die 


muͤtzel vnſanfft von den vnſern ſein nidergeſetzt worden / ſo 
hat auch das Fewer / ſo durchs gelegt Pulver hefftig angan⸗ 
gen / jhrer viel verzehret. Darauff der Feind den 27. Se⸗ 
ptembris in die Feſtung hinein ruffen laſſen / ſie ſolten ſich 
ergeben / vnnd alſo ihr Leben erꝛetten / weil jhme aber vom 


andern mal gedraͤwet / er woͤlle / ſo er dieſen Platz erobere / 
arger mit den Chriſten vmbgehen / als ſie immer mit den ſei⸗ 
nen zu Hatwan vmbgangen. Den einen von bemelten 


vmb die Feſtung annemme / habe ſich auch bereit auff dem 
Marckt in der Statt mit etlichen groſſen Stuͤcken verſchan. 
tze / von dannen er der Feſtung mit ſchieſſen groſſen Scha⸗ 
den zufuͤae / auch mit jmmerwehrendem vndergraben nicht 
feyre / ſondern ſtreng anhalte / wie er dann ſolchs in dem 


Keyſer mit ſeiner gantzen Macht fiir Erlaw geruckt / vnnd A 
ſein Laͤger bey Termin auffſchlagen laſſen / derowegen das 


fall / in die zwey hundert / der Türcken aber weit ein groͤſſer 
anzahl / indie 3000. tod vnd auff dem Platz geblieben. Die⸗ 
ſen 29. Septembris / iſt auch ein Siebenbuͤrgiſcher Geſand⸗ 
ten in Vnſerm Lager ankommen / mit bericht / daß der Sie⸗ 


wolte / alsbald vnſer Volck zur Entſetzung Erlaw ankom⸗ 
men werde / zu jhnen ſtoſſen / darumb ſich Ertzhertzog Mari- 
milian zum Fortzug hefftig bemuͤhet / vnd wartete allein der 
nider Vngariſchen Spanſchafften vnd anders Auffbott⸗ 
Volcks / die denz o. diß Monats zu Vivaer ſolten gemuſtert 


Saͤchſiſche Pferd gemuſtert / alſo daß man willens war / 
den 4. Octobris mit dem gantzen Lager nach Ober Vngarn 
zuverꝛucken. | | 


wehret- dieſelbigeals dann ( weil es viel Volcks erforderte 


Tagen /zwoͤlff 


Oberſten kein gefallige Antwort erfolget / hat er darauff zũ 
ſſie noch ein mal vmb fuͤrderliche Entſatzung / ernſtlich bey 
ten Mann / ſich ritterlich zu wehren jhnen fürgeſetzt / fund- 


ten ſie doch in die ling einem ſolchen Gewalt nicht wider 
ſtehen. Vnder andern hat der Oberſte in der Feſtungg 


zwen Rat hen hat der Ertzhertzog wider zu ruͤck abgefertiget / 
der ſagt zuvor vnder andern / daß ſich der Feind mit Gewalt 


H auffrichten laſſen / mit der Bedraͤwung / der erſte ſo zu Auff⸗ 
gebung der Feſtung rathẽ wurde / der ſolte alsbald gehenckt 


dunckelen nuͤblichten Wetter / ſo damals war / ohne hinder⸗ 


{of Gonzaga hinein in Spanten abgefertiget. 


139. 
Erlaw / mit ſtrenger Belaͤgerung / vnd allem Feindlichen 


3 — - bekom̃en . a die Chri- 
en pemelte Jeſtung mit eheſtem zu entſetzen / ſehr bemuhe- 
ten / als hat er all ſein euſſerſte Macht in eyl angewendet / 


derſelben mit Gewalt oder durch Außfgebung / ehe die Chri⸗ 


F |ſten kondten ankommen / maͤchtig zu werden. Vnd haben 
ſich die Tuͤrcken nach ſolchem mit groſſem Ernſt vmb das 


Revelin a 


angenommen / daſſelbige etlich mal geſtůrmet / aber 
durch der E 


7 mannliche n 
| urm mit Verluſt viel Volcks darfuͤr ver- 
lobren / biß ſte endlich zum dreyzehenden mal ſo gewaltig an⸗ 
ee ſie ſolches erobert / deß andern Tags abet ſein 
die Chriſten auß der Feſtung gefallen / den Feind auß dem 


vber zo. erſchlagen worden. Entzwiſchen wolte jn den Chri⸗ 
ſten an Kraut vnnd Loth anfangen zu mangeln / derhalben 


ä 


dem Ertzhertzogen angehaltẽ / vnd ob ſie wol biß auff den letz⸗ 


Her: Niari ſich gantz ſtandhafftig erwieſen / wie dann auch 
der Hert Terski / welcher in der Feſtung einen Galgen 


5 werden. Hierzwiſchen verwarteten ſie der Entſatzung mit 
nuß wol thun koͤndte / ſeyen auch der Bnſern in einem Auß⸗ | 


allerhand 


_ 


groſſem Verlangen / gienge aber ſolche wegen 


benbůrgiſche Firſt ſampe einem Kriegs volck / in ooo. 
ſtarck / nicht weit von deß Tieffenbachs Laͤger ſein ſolle / der 


werden. Den 28. Septembris hat man gleichfals die 1000. |. 


Der Duc di Mercoeur hatte in —.— die Treaua / mit "Fridens zul 


in Britanis u 
gert. : 


— [zwiſchen den beyden Koͤnigen / Spanien vnd Franckreich / 
den lang tractiertẽ Friedſtand / da es anders jiner muͤglich / 
lins Werck zubringen / wie er dann allein deßhalben denBi-| 


Revelin geſchlagen / vnd ſolches widerumb eingenommen / 
darvber der Türcken abermals ein zimliche Anzahl geblie- 
ben / hergegen der Chriſten in 200. beſchaͤdiget / jedoch nicht 


— ;viſhe | 


3 
_ — 5 


Was maſſen der Türck der gewaltigen Feſtung Dee twat 1 
ernſt auffs 2 kurt hievor gemeldet wor- i Sunritesg 


137. 
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len. Darauff haben ſich 2 70. Soldaten r ehrertheils Wal- 


ben verſprochen / ſte mit jhren Seytenwehren / Sack vnnd 


* 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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A 
ters / ſehr langſam von ſtatten. Als nun die Tuͤrcken der 
Vnſern Anzug vermercket vnd geſehen / daß ſie bißher diſer 
Feſtung mit ſchieſſen vnnd anderm Feindlichem Gewalt / 
wenig abgewinnen mogen / haben ſie ſich zu Außfüllung deß 
Grabens / zwiſchẽ der Feſtung von dem Weinberg / welcher 
ſchr tieff / begehen / dar zu der Tuͤrckiſche Keyſer / ſo perſoͤnlich 
im Lager vmbgeritten / ern ſtlich vermahnet / dz ſie Holtz vnd 
Erdrich zutragen / vñ hernach ein General Sturm anlauf- 
fen ſolten. Auf welches die in der Feſtung abermals einen 
Außfall gethan / der Turcken viel nidergehawen / vnd den 
Ibrahim Oberſten Vezier Baſſa / mit ſeinem Volck in die 
— gebracht / vnnd dermaſſen verfolget / daf er ſeinen 

unde dahinden laſſen miiſſen / were auch bald ſelbſt den 

Chriſten lebendig in die Haͤnd kommen. In dieſem Schar⸗ 
mugel iſt der Her: Terski mit einer Kugel an Kopff ge⸗ 
ſtreifft / jedoch nicht toͤdtlich verletzt worden. Den 10. Octo⸗ 
bris / haben die Tuͤrcken abermals ernſtlich zu ſtiirmen ange⸗ 
fangen / denen gleichwol die Inſern vier Stü rm ab / vnd in 
ſolchen viel Dolcks erſchlagen / jedoch haben ſie die Tarcken 
im fünſſten Sturm das alte Schloß in der Feſtung Erlaw 
(weil ſonderlich in der groſten Noth den Vnſern durch das 
Fewerwerck jhr Pulver angangen / vnd ſie gleichſam vom 
Stand getrieben) mit Gewalt einbekommen / darinnen ſie 
der Chriſten biß in die 800. nidergehawen / von welchen ein 
Tuͤrckiſcher Aga jhrem Keyſer biß in die 400. Koͤpff præ⸗ 
ſentiert / alsbald nun die Tuͤrcken dieſes alte Vorſchloß ein⸗ 
bekommen / haben ſie der Haupt Feſtung mit vndergraben 
deſto ſtarcker zugeſetzt / wie ſie dan dieſelbig an vierzehen Or. 
ten vndergrabẽ / vnd Sambſtags den 12. Octob. Pulver zu⸗ 
getragen / damit ſie dieſelbig zerſprengen moͤchten / auch all⸗ 
bereit einen anfang gemacht / vnd die Feſtung dermaſſen zu-f 
gerichtet / daß ſie nicht wol langer zu erhalten geweſen. Da 
nun das Kriegs volck darinnen die groſſe euſſerſte Noth ge 
ſehen / auch die entſatzung ſo lang auſſen blieben (wie dann 
vnſer Ager in vierzehen Tagen vber 12. Meil nicht fortgezo⸗ 
gen) haben ſie laͤnger nicht halten woͤllen / ſondern angefan⸗ 
gen jhren O berſten zu rebellieren / vnd ſonderſich die Wallo⸗ 
nen / dieweil jhr Oberſter vmbkom̃en / niemand mehr vnder⸗ 
thaͤnig ſein woͤllen / vngeacht / dz beyde Oberſten Herꝛ Nia⸗ 
ri Paul / vnd Her: Tersti ſie jhres Eyds / den ſie bey der Fe- 
ſtung gethan / dieſelbige ſo lang jhr Leben wehret / zu beſchü⸗ 
zen / erinnert / auch mit nidergebogenen Knien zur Beſtaͤn⸗ 

digkeit ermahnet / inſonderheit aber wolgemelter Herꝛ Ters⸗ 

ki / da ſie ja weiter entgegen zu halten nit gedaßht / ihn zuvor 
niderzuhawen gebetten / welches aber alles nit helffen woͤl⸗ 


C 


D 


lonen mit einander verglichen / vnd heimlich auß der Fe- 
ſtung zum Türcken ſid) begeben / deſſen Religton angenom⸗ 
men / vnd zu Mamelucken wordẽ. Welches dz vbrig Kriegs. 
volck ſo verzagt gemacht / dz ſie alsbald mit dem Tuͤrcken zu 
parlamentiren angefangen / der jhnen auff Trew vnd Glau⸗ 


Pack abziehen zulaſſen / derhalbe das Kriegs volck den Tuͤr⸗ 
cken auff jhr begehren / den Oberſten Herꝛ Niari Paul / den 
Oberſten Her? Terski / den Capitain Colleran / ein Italia 
ner ſo Bawmeiſter geweſen / ſampt einem jungen Kinski / 
gegen andern zu Geiſſel vberantwortet / vnnd ſein darauff 
den 13. Octobris vmb den Mittag ohngefaͤhr in die 2000. 
ſtarck auß gezogen / aber nit weit von der Feſtung auff einem 
groſſen ebenen Platz / von den Tuͤrckenond Tartarn ange⸗ 
rennt / geplündert / vnd wider Trew vnd Glauben / jhrer viel 
jaͤmerlich nidergehawen / die Oberſten aber beneben andern 
in deß Türckiſchen Keyſers Gezelt als Gefangene hinge⸗ 
fuͤhret worden. Daraͤuff haben die Türcken offtgemeſte Fe⸗ 
ſtung mit etlich tauſend Mannen / derẽ Oberſter der Giffar 
Baſſa ſein ſolt / ſtarck beſetzt / haben auch ſolche mit erſtem 
wider zuerbawen angefangen · Weil der gantzẽ Chriſtenheit 
ein merckliches an erhaltung dieſer Feſtung gelegẽ geweſen / 
iſ leichtlich zuerachten / in was vnwiderbringlichen ſchaden I 
die angraͤntzende Landſchafften ſamptlich durch den verluſt 
derſelbigen (welcher mit zeitlicher Entſatzung hette moͤgen 


Inem groſſen Stuck erſchoſſen / der Beyriſche Leutenamt / 


140. Den 21 Octob ris haben die Hollander vermeint 
Huͤlſt zu vberfallen / vñ dreiſſig oder 40. Soldatẽ ans Land 
geſetzt / die darinnen herauß zulocken / vnd als dañ die Statt 
von hinden zu beſteigen / Es hat jhnen aber dißmal nicht 


© 


1590 
Die Hollaͤn der ha⸗ | 
ben einen Anſchlag 
auff Huiſt. 

Meteran. lib. 16 


gluͤcken woͤllen / dann es allbereit denen darinnen ehe ſie ans! 


Soldaten weichen müſſen. Die Spaniſchen zertheilten da⸗ 
mals jhr Lager / welches ſie gegen Franckreich gehalten / vnd 
legten jhr Volck in Guarniſonen / ein theil zwiſchen Calcs 
vnd Ardres / anders theils nach Bettum vnd Lilllers / den 
Reſt auff Ponta Vendin / vnd daſelbſt herumb. Die Fran⸗ 
tzoſen aber / nach dem ſie viel Ort in Brand geſteckt / ſeind 
mit einem theils jres Volcks zu rück nach Picardi gezogen / 
haben ein groſſe anzahl Gefangene (deren hernach an der 
Peſt viel geſtorben) auch groſſen Raub von Gelt vnd Vieh 
mit — STI der groͤſte Hauff aber iſt noch bey S. 
Poll vnd Durlens blieben / dann ſie Durlens gleichſam be⸗ 
ſchloſſen gehalten / in welcher Statt / zu dem auch alle Ding 
ſehr thewer geweſen / auch das Sterben hefftig anhielt. Jn 
Engelland name die Thewrung im Korn noch zu / daher zu 
beſorgen war / die Schiff / ſo nach den Niderlanden fahren 
woͤllen / vnd mit Hilff gutes Winds nit geſchwind darvon 
kommen / angehalten / vnd entladen werden moͤchten / dar⸗ 
fuͤr ſie dann kein Paßport ſichern wuͤrde / dann die Thew- 
rung zu groß / vnd in Schottland noch groͤſſer / daß auch viel 
Volcks daſelbſt gar Hungers ſtarbe. | 


kommen / verkundſchafft geweſen / alſo mit verluſt way, 


Spanter vnnd 
Frantzoſen zerthei⸗ 
len ſich ins Win⸗ 
terlaͤger. 


Groſſe Thewrung | 
in Engelland. 


141. Ob wol Erlaw ehe vnd zu vor dann EryhertogMa- 
geſtoſſen / vnnd ſelbe entſetzen moͤgen / verlohren/ haben ſie 
doch darumb nicht nachgelaſſen / ſondern mit jhrem gantzen 
hellen Hauffen fortgeruckt / biß fic zuſam̃en geſtoſſen / vñ ſich 


zu lieffern. Darauf ſeind jhre Fuͤrſtl. Durchleucht den 17. 
Octobris zu Caſchaw ankommen / vnd daſelbſten den Fuͤr⸗ 
ſten von Sibenbuͤrgen angetroffen / forders den 18, zu dem 
Herꝛen von Tieffenbach bey S. Peter an der Scinia ge⸗ 
ſtoſſen / von daũen iſt man vngefaͤhrlich mit 50000.wolbe- 
wehrter Mann / ſampt hundert vnd zwantzig ſtück Feldge⸗ 
ſchuͤtz / in guter Ordnung fortgezogen / vnd den 23. Octobris 
bey einem abgebrandten Dorff Kereſtes ankommen / wil⸗ 
lens / allda mit er ſtem mit dem Feind zu ſchlagen / Vnd als 


Feind in groſſex anzahl erzeigt / vnd nit allein mit der Chri⸗ 
ſten Vorzug geſcharmuͤtzelt / ſondern auch etliche Stuͤck 
auff ſie loß gehen laſſen / deme aber ſolcher Widerſtand ge⸗ 
ſchehen / dz zimlich viel von den ſeinen auff de play gebliebẽ / 
ohne ſondern Verluſt der vnſern / jhme auch drey vnd vier 
tzig Stuͤck Geſchuͤtz / ſampt zwen fiirnehmen Hauptfahnen 
beneben anderm abgedrungen worden. Darauff hat mat1 
das Laͤger etwas naͤher gegen dem Feinde verꝛuckt / vnd has 
ben die vnſern einen vnnoͤthigen Lermen gehabt / dardurd) 
fie vber vorgehenden harten 3 

viand Roß vnnd Leut mehr beſchweret. Den 24. iſt der 
Feind an den Paß geruckt / vnd denſelbigen eingenommen 
Den 25. diß iſt der Feind frühe vor tags vber den Paß 
kommen / mehr Geſchug an denſelbigen gebracht / vnd ſich 


die Chriſten auch in guter Schlachtordnung entgegen ge⸗ 
ruckt / welcher aber hinden außgewichen / dar auff man jh- 
me ſtreng nachgeſetzt / gar vber den Paß gejagt / vnnd alles 
Geſchuͤtz / ſo er dran gehabt / genommen / da dann abermals 
von den Tuͤrcken ein groſſe anzahl / vnder welchen viel gar 
fürnehme geweſen / auff dem Platz geblieben: Auff der 
Chriſten ſeiten iſt Herz Dietmar von Koͤnigsberg auß ei⸗ 


eier von Frawenberg in ein Schenckel von einem Janit⸗ 
ſcharn / vnd der Oberſt von Tockay / in ein Achſel beſchaͤdi⸗ 
get worden / Deßgleichen etlich hundert Heyducken / ſo zur 
vnzeit vber den Paß lauffen muͤſſen / ſeind auch blieben. 
Darauff ſich der Feind nicht ſehr weit von dem Paß mit 
gewaltigen Hauffen quartiert / vnd ein ſehr anſehenliches 
Lager geſchlagen. Den 26. diß iſt er abermals vber den 


— 


gewendet werden) ſeind geſetzt worden. 


Paß hinuͤber gezogen / welchem die vnſern gleichfalls be 


Qqqqq ij gegner/ 


rimilian vnd Fürſt Sigiſmund in Sibenburgen zuſam̃en mth ond der 


beſunnen / mit der Hilffe Gottes dem Feinde eine Schlacht 


fie daſelbſten die Quartier einnemmen woͤllen / hat ſich der 


ug vnnd Mangel der Proo| 


gegen den vnſern zur Schlachtordnung geſtellt / dem ſeind 


Mas | 


ibenbuͤrger toms] 
men zuſammen. 


— 


ſſich ein fo jamerliche Flucht erhabẽ / die Vngarn vnd Wal⸗ 


nechſten ohn alle wendung mit ſchneller Flucht dem Paß 


g OI 


Iruͤck gejagt. As aber der Oberſt Poppel nun auch darauff 


blieben. Ob nun wol der oberſte a 
ehrliche vom Adel den Paß gern eingenom̃en / vnd vielleicht 


915 Das ein bnd zwantzigſte Buch / deſß dricten Theyls 916 


Furſt vnd Held Auguſtus / Hertzog zu Holſtein / Mañ vnd 
Roß / zugleich vber einen hauffen gangen / als auch die vn⸗ 


ber den Paß weichen muͤſſen / haben ſie ihm noch weiter den 
Kopff entzwey gehawen / als die vnſerigen aber wider gela⸗ 
den / vnd beneben andern mehr mit Gewalt / ſo viel in der 


dere mehr / ſo nidergeſchoſſen worden. Nach dieſem / weil der 
Feind abermals weit zu ruͤck / vnd alſo von dem Paſ getrie⸗ 
ben worden / iſt man weiter gegen ihm fortgeruckt / da dann 
ſeinGeſchiitz / o er allda gehabt / auch erobert wordẽ / welches 
die Chriſten / beneben dem jhren / gegen dem Feind gefuͤhret / 
der hielte in der Schlachtordnung einem halben Mond 
gleich / auff welche die bemelte vnſere Reuterey in der mitten 
auff den gewaltigen Hauffen (da beyderſeirs Geſchug raph 
fer abgienge) aſeichſam vmbringet treffen muſte / als dieſel⸗ 
bigen nun tapffer drauff gedruckt / hat der Feind abermals 
das Geſchuͤtz verlaſſen / vnd ein eilende Flucht ins Lager ge⸗ 
nom̃en / welchem die vnſern biß an deß Türckiſchen Keyſers 
Gezellt nach gejagt. Als nun die Vngarn / Wallonẽ / Frey⸗ 
beuter / vnd auch Teutſchen / als bald angefangen zu pluͤn⸗ 
dern hat ſich ein Tuͤrckiſcher Hauptmann / ſo mit 200. Ja⸗ 
nitſcharn / u verwarung deß Tuͤrckiſchen Gezelts / daſelbſiẽ 
noch blieben / auſg Angſt vnd gegenwaͤrt iger Noth ermah⸗ 


zur Gegenwehr angetrieben / auff welches vnder den vnſerm 
lonen den anfang gemacht / denen die andern gefolget / am 


zugerennet / an weichem ſo wol / als vnder wegs vnſere Reu- 
ter / hr eigen Fuß volck ſelbſt nidergerandt / vnd mit Pferden 
ſchaͤndlich verderbet. Es hatte deß Sibenbuͤrgers Feldt- 
Marſchal die Saͤchſiſchen Reuter weit von den andern / 


nahe bey dieſelben kom̃en / haben fie deß Oberſten N. Regi⸗ 
ments vnd deß Oberſten Poppels zwo Fahnen verwahret / 
in mittels ſie eben ein gefahrliche Stell gehabt / vnnd etlich 
mal von den Feinden / ſo zwiſchen den Zellten herauß geſal⸗ 
len / angegriffen worden / welche ſie doch allemal wider zu 
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gangen / ſeine Knechte ſo wol als die Reuter welche doch zu⸗ 
vor tapffer vnd manlich angegriffen / vorgemelte ſchaͤndliche 
Flucht geſehen / haben ſie auch angefangen zu ruͤck zu fliehen 
alſo / daß die Saͤchſiſchen Reuter mit ihren vier Fahnen 
von dem gantzen Laͤger nur allein noch allda gehalten / vnd 
da ſie ſchon gern gewolt / zwiſchen den Gezelten nichts mit 
jhrem Einfall verꝛichten fonnen / zu dem auch die Tuͤrcken 
von andern Orten begundtẽ ſich zuſamlen / vnd zu jnen ein⸗ 


gemeinen Soldaten ſolches weichen dahinden vermerckt / ſo 
haben fie ja ſo ſehr / als die vorigen / nach dem Paß die Flucht 
genom̃en / da abermals vber die zuvor gebliebene Roß vnnd 


liche Fuͤrſt vnd junge e H * 
eutenampt / vnd andere 


gegnet / der Feind hat erſtlich furjhm her das Feldgeſchuͤtz A 
gehabt / dẽ Paß mit Janitſcharn vnd Tartarn / auch groſſem 

Geſchuͤtz beſetzt gelaſſen / die andern ſeind in jhrer Ordnung 
eilends / vnd ſchier Sporenſtreichs fortgeruckt. Als nun die 
vnſern die Loſung vnd Feldgeſchrey / welches war im Namẽ 
Jeſu Chriſti/ einander geben hatten / ſein ſie als dañ im Na.. 
men der H. Dreyfaltigkeit allgemach zum Feinde geruckt / 
denſelben dapffer angegriffen / jhme das Feldgeſchuͤtz abge⸗ 
drungen / vnd mit Gewalt wider vber den Paß getriben / in 
ſolchem nach druckẽ ſeind die Ober Saͤchſiſchen Reuter zi 
erſten auff der Tuͤrcken wol angeſtelte Mitordnung kom⸗ 
men / hefftig ond dayffer in vnd neben dem Paß geſcharmuͤ⸗ 
zelt / viel ſchaden an Mann vnd Roſſen erlitten / iſt auch da⸗ 
mals flugs um erſten hinuͤber rauſchen der junge dapffere 


ſern / wegen der groſſen menge der Tütcken / zu ruͤck wider v⸗ 


WW 


C 
Enge geſchehen können / hinvher gehawen / haben ſie ihrer | 
Fuͤrſtl. Gn. todte Perſon heruͤber gebracht / zugleich auch an⸗ 


D 


net / ſeinen vnderhabendẽ Soldaten zugeruffen / ſie eruſtlich 


vnd zu nechſt an der Tuͤrcken Zellt gefuhret / Als ſie nun ſo⸗ 
F;. 


G 
zudringen / habẽ ſie auch zu rück weichen muͤſſen / da nun die 


verwundte Mann gar viel geſtuͤrtzet / vnder welchen der loͤb⸗ 


wol erhalten hetten / ſo waren doch die Fahnen zu ſchwach vñ 
dz Volck vberauß verzagt zu dem auch die Nacht ſchon da/ 


ſſten Veziern zu dieſem Feldzug vnd Treffen gefuhre wor⸗ 
den / damit ſie jhm den Ernſt ſo groß nicht / als ers erfah⸗ 


| 


de Krieg führen mogen. Sultanus hette vor dieſer Feſtung | 
] |Erlaw bey z30000.Man/darunter viel fürn em̃er deute ver⸗ 


Vnnd kan ich dip Orts der Vngarn ſonderliche Vntrew 


in ſolcher Confuſion vnd ſchrecken haben ſi) die vberbliebe⸗ 
nen Reuter von den vier Saͤchſiſchen Fahnen abermals zu⸗ 
ſam̃en gethan / vnd ſo ſtarck ſie noch geweſen / fuͤr das Laͤger 
geruckt / zu welchen auch etliche andere Teutſche Reuter / ſo 


auff Beſcheid gewartet / iſt endlich der Saͤchſiſche Oberſte / 
mit den andern / ſo bey jnen gehalten / ab / vnd in ſein Quar- 
tier gezoge/daſelbſt haben ſie jhre abgemattete — gefuͤt⸗ 
tert / darnach mit gemeiner bewilligung aller / ſo noch ugegẽ 
geweſen noch dieſelbe Nacht gantz betrübt abgezoge / erſtlich 
gen Miſchold / vnd foͤrters nach Caſchaw ankom̃en / vnd da⸗ 
ſelbſten den Feldoberſten angetroffen. Es hatte der Tuͤrcki⸗ 
ſche Keyſer nach dem dieTurcken vber den Paß gejagt wor- 
den / den Janitſchar Aga mit etlichen ſeinen Leuten zu ſich 
8 die Flucht geben / deme noch viel mehr andere 

uͤrcken auch nachgefolget / vnd hat damals Arnold Wolff / 
welchen der Herꝛ Adminiſtrator auß Sachſen zuvor hinein 


Herꝛn Niari Paul / geweſenen Oberſten in Erlaw / nach dẽ | 
er zuvor zwen Türckẽ vmbgebracht / erlediget / der hat bemel- 
tem Wolffen 500. Thaler zu verehren verſprochen / die Tar⸗ 
tarn ſein den vnſern jm̃er biß nach Caſchaw nachgefolget. 
Poppel Pietli Peßky / ein Oberſter / vnder dẽ Weſtpahliſchẽ 
Saͤchſiſchen / der Nomeriſche vnd Brandenburgiſche Ritt⸗ 
meiſter / vnd nahend bey 40 ſtattliche von Adel / vnder dem 
Fraͤnckiſchen Kreiß / der Bamberg iſche Rittmeiſter vnnd 
Faͤnr ich / vnder dem Schwaͤbiſchen Reaiment Eyteleck von 
Reyſchach / als Oberſter Leutenampt / der von Ramſchweg / 


berſte ſelbſt / der von Blettẽberg / vnder den andern Regi⸗ 
menten aber der meiſte theil Befelchs haber / vmbkommen / 


anzumelden nicht vmbgehen / welche nicht allein vnruͤhm⸗ 
lich / vnnd zu vnzeiten die erſten das Feld verlaſſen / vnnd 


Ertzhertzog Maximilian gebracht / der jhn auch den 4. No⸗ 


dieſem Treſſenzerfordert geweßt / der meldet / wie er auff 
mann Baſſa / ſich zum Groß Tuͤrcken / etlich Meil wegs 


vnd Befelchsleut in Vngarn habe / vnnd als er mit dem 


Engliſchen Ambaſſator / vnd andern Veziern / ſtark we-|. 


gen einer Friedens Tractation geredt / darzu er dann von 
gemeltem Engliſchen Ambaſſator meh rertheils angetrie⸗ 


Herꝛ / aber ſchr forchtſam / vnd ſey allein von den fürnemb⸗ 


ren / fuͤrgeben / derentwegen er zween fiirnehme Baſſa auff 
den 26. Octobris da man jhn / ſo fluͤchtig in Erlaw ge⸗ 


ſſprengt / zu ſilicken hawen laſſen. Klinſfriges Jahr werde 


der Krieg mehrertheils vber Sibenbuͤrgen gehen / dann der 
Groß Türck diſer zeit / vmb allerley vrſachen willen denſelbẽ 


hab dißmal dz euſſerſte Vermoͤgen in allem zum Krieg dar⸗ 
geſetzt / vnd ſich dermaſſen an Gelt vnd Volck entbloͤßt / daß / 
vnmuͤglich auff dz Jahr / er mit einer ſo groſſen Macht wer⸗ 


loren / vnd ſagten alle Türcken / der n Wider ſtand her⸗ 
ten ſie auß keiner Feſtung nicht geſehen / es ſey auch der Ve- 


noch vorhanden geweſen / ferner bey jhnen zu leben vnnd zu] / 
ſterben / ſich derſamlet / weil man aber auch allhie vergebens 


geſchickt hatte / bey vnd in deß Tuͤrckiſchen Keyſers Zeiten / 


Auf der Chriſte ſeirenſein blieben Herz Oberſter Wentzzaw 
vii Walloniſchen KuriſſernzhreCapirgin alle / von de Ober 


Hauptmann Breitſchwert / vnder den Bayriſchen / der 


die Flucht geben / ſondern auch der Teutſchen Reuter Waͤf 
gen theils ſelbſt gepluͤndert. Vor Kereſtes wurde ein Beeg Aut 
von den Chriſten gefangen / vnnd hernach gen Caſchaw zu an 


vembris examiniren laſſen / der ſagte erſtlich auß / er ſeye ſi⸗ 
ben Jahr zu Weiſſenburg Beeg / vnd zwey Jahr vber drey 
tauſent Janitſcharn zu Fuͤnfftirchen Aga / an jetzt aber zu 
den 18. Septembris verſchienen neben einem Herꝛn / Oß⸗ 


von Erlaw begeben / allda ſey er von dem Titrckiſchen Key⸗ 1 
ſer gefragt worden / was der Roͤmiſche Keyſer fuͤr Oberſte 


ben / aber viel ſtarcker vom Begler Beegen Græciæ / deß 
Sinan Baſſa Sohn, abgehalten worden. Sagt weiter / 
der jetzt regierende Tuͤrckiſche Keyſer ſey ein vernuͤnfftiger 


80 vnangefochten gelaſſen / Er der Tuͤrckiſche Sultan / 


TY _—_— * 
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zier Oßmañ Baſſa ſampt ſeine Bruder vor Erlaw erſchoſ⸗⸗ | 
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ſen worden / welche Sultan faſt geliebt / dann ſie fuͤrtreff⸗ 
liche Capitain zu Roß geweſt. Der Ciccala Baſſa / deß 
Groß Türcken Schwager / habe den Beſcheid von ſeinem 
in gehabt / Wo er dieſe Feſtung nicht erobern / vnd da⸗ 


der Pforten verſprochen / ein Hauptfeſtung einzunemmen) 
ſchweren thut / ſo ſoll er ohn einige Keyſerliche Gnad zu ſtuͤ⸗ 
cken geh ven werden. Sultanus habe die Oberſten / ſo in 
Erlaw geweſen / darumb ledig gelaſſen / jhne / den Romiſche 
Keyſer / deſto eher zu einem Frieden zu bewegen / dann 
Sultanus dißmals ſein beſtes Volck in waͤrender Belaͤge⸗ 
chlachten vor Kereſtes / vber 750000, 
Mann verlohren. : 

142. Wie die Weiſtrockle / Archibuſier Reuter oder 
Maͤrckiſche / vnd die Maͤhriſche Pferd / welche der Her: von 
Tieffenbach nach dem ort / da die vngluͤckliche Flucht bey 
Kereſtes geſchehen / hingeſchickt / anbracht / ſtunden daſelbſt 
noch viel Waͤgen gantz vnverletzt / darbey auch etliche groſſe 
vnd kleine Geſchü / ſo giengen auch viel Roß vnd Camel 


daſelbſten herumb / deſſen haben ſie zum Warzeichen von al⸗ 


lem / ſo ſie fortbringen moͤgen / ein ſtattliches mit gebracht. 
Darauff nun hat der Herꝛ von Tieffenbach als bald die An⸗ 
ordnung gethan / dz gemeltes Geſchuͤtz an die nechſten oͤrter / 
als Sendre / Tockay vnd Caſchaw moͤchte gebracht werden / 
Wie etliche gehuldigte / ſo die erſchlagene Tuͤrcken / zube⸗ 
graben / gezwungen worden / in Warheit bezeugten / ſo ha⸗ 
ben ſie von den Tü rcken vnd Tartarn auff der Wallſtatt in 
die 10000.vnd2 0000. hin vnd wider zerſtrewet / befunden 


vmbkommen / beſonder muͤſſen zuſam̃en tragen vnd begra⸗ 
ben / welche jhnen von etlichen Türckiſchen Hauptleuten / ſo 


bey der Begraͤbnuß geweſen / ſind gezeiget worden. Dem je- 
tigen Oberſten in Vngariſchen Altenburg hat der Baſſa 
in Raab / auß eigener bewegung / ein gar freund⸗ vnd nach⸗ 
barliches Schreiben / neben etlichen gefangenen Chriſten / 
zugeſchickt / deß inhalts / Er woͤlle gute Nachbarſchafft mit 
ibm halten / auch jhm enegegen etliche gefangene Türcken 
zuſchicken / Da ſolches geſchehe / woͤlle er als dann alle ge⸗ 
fangene Chriſten in Raab ledig laſſen. Well der Baw an 
Altenburg noch nicht gar allerdings fertig / hat man von 
Wien auß / ſo die Landſchafft geworben / oo. Soldaten der 
Orten geſchickt / ſo namen die Lintzer auch Knecht an / die 
ſolten gleichfals dahin gebraucht werden. Nach jüngſt an⸗ 
gezeigter verwarloſung der herrlichen Victoria, ſo der All- 
maͤchtige Gott den vnſern bey Kereſtes gegünnet / hat ſich 
E 
jbenbürgen nach Tockay / vnd der Palſi nach Gran begeben. 
Von vnſerm zerſtreweten Kriegs volck kamen taͤglich viel / 
ſo man dahin geſchaͤtzt hatte / widermb an / aber mehrertheils 
vbel bewehrt / vnder welchen auch fuͤrnemme Befelchsleut / 
{ſo ſichzu Wien / jhres Leids / ſo ſie in gehaltener Schlacht 
außgeſtanden / widerumb ergetzeten. 


ri6g Maximilian nach Caſchaw / der Firſt in Si⸗ 


143. Vmb dieſe zeit lieſſen ſich die Frantzoſen abermals 


nechſt dem Caſtel Außi vnd Bolonois ſehen / ſo theten die 
von Guiſa einen Streiff biß nach Valenzin / fuͤhreten viel 
Vieh vnd Gefangene mit ſich hinweg. Die Sachen mit 
Saphoy vnd Franckreich lieſſen ſich damals wider ſeltzam 
an / vnd ſchiene / daß es moͤchte zu einem offentlichen Krieg 
kommen / wie dann in Lombardia allbereit Volck angenom⸗ 
men worden / auch etliches auß Neapoli ankommen / derwe⸗ 
gen Monſeur Alfonſo Corſe auff deß Frantzoſen ſeite gleich⸗ 


als in guter Bereitſchafft ſtunde. So verſamleten die Ho⸗ 


laͤnder zu Bergen auff dem Soom 1200. Pferd / vnnd 
3000. zu Fuß / die hatten viel Waͤgen vnd etlich ſtück Ge⸗ 

ſchuͤtz bey ſich / jhr Intent war noch zur zeit verborgen. We⸗ 
[gen jetztgemelter der Statt Ruſtung ſind die Staͤtt daſelbſt 
herumb auff der Spaniſchen ſeiten gewarnet / wie dann von 


Antorff auß 200. Buͤrger nach Lier geſchickt worden. Die⸗ 


ſe Tag vbereileten die Spanier etliche Stadiſche Reuter 


zu Bußdorff / drey Meil von Coͤlln / deren ſie zween vmb⸗ 


brachten / vnd 26. gefangen namen / welche waren auß der 
Guarniſon von Breda. 


144. In werendem Kriegs weſen zwiſchen Franckreich 


durch dem Türckiſchen Keyſer ein Geluͤbd (in dem ers bey 


haben auch viel anſehnlicher Türcken / ſo durchs Geſchuͤtz 


— 


A 


D 


H 


Sachen daſelbs abgeladen hatten / machten ſie ſich den 21. 


gehorſam nit bergen / daß / ob ſich wol von dem Steyriſchen 
Land / Auffboth Volck / faſt die Helffte kaum befind / hab ich 
mich jedoch auffs euſſerſte befliſſen / mit dem noch vbrigen / 


. [en / vnnd Steyriſchen Land Auffbothvolck / in Rabitſchka 


— — « 


hauffen zu Roß vnd Fuß zu ſich / vnd zoge mit ihnen ober 
die Somme / fiel darnach den 1. Septembris in Artois / v⸗ 
berweltigte das Schloß Imbercourt / vnnd zwang etliche 
furnehme Flecken / daß ſie ſich mit einer anſehnlichen ſum⸗ 
ma Gelts loͤſen muſten / damit ſie nicht verderbet würden:! 
Vber fiel darauff mit fünff Fahnen den Marggraffen Wa⸗ 
rambon / dem die Regierung in Artois vbergeben war / vnd 
der ſich ſelber vberꝛedt hatte / daß er mit fuͤnff oder ſechs hun 
dert Pferden jhm ſtarck gnug ſein wolte / vnnd erſchlugen 
die jenigen / welche ſeiner warteten / treib die vbrigen in die 
Flucht / vnd vberkam den Marggraffen gefangen / von dem 
er viertzig tauſent Cronen herauß brachte / die derſelbig zu 
ſeinem Loͤßgelt erlegen muſte / machte darnach ferner einen 
ſchrecklichen dermen im gantzen Lande / durch ſtreiſſte die 
Graffſchafft S. Paul / vberweltigte vnnd pluͤnderte die 
Statt / ſampt etlichen andern vmbgelegenen ortern. Das 
Landvolck / ſo in den Kirchthuͤrnen ſich auffhalten vnd zur 
Wehr ſtellen wolte / ward viel vbeler geplaget / als die ande⸗ 
dere / ſo daheim in jhren Haͤuſern blieben / vnd mit zuſamen. 
legung einer Stewr ſich von jhrem verderben abkaufften: 


der Cardinal erfuhr / daß der Marggraff gefangen war / 
ſchickte er den Hertzogen von Arſchot an ſeine ſtatt dahin / 
welcher da er in Arꝛas zoge / die Frantzoſen auff der andern 
ſeite / ſo auff einen Buchſen {us weit von der Statt / in ei⸗ 
nem Dorff Fewr einwurſfen. Dieweil ſie aber eine gute 
Beute vberkommen / vnd ſich wol darmit beladen hatten / 
wolte der Marſchalck dieſelbe nit widerumb in die Schantz 
ſchlagen noch verlieren / zoge derwegen zu einer ſichern ge⸗ 
warſam auff der Grentze in der Picardey. Wie ſie Ihre 


deſſelben Monats wider auff die fahrt / vnd zohen auff Ba. 
paulme zu / yluͤnderten Hebuterne / Benuillier / Courcelles / 
vnd etliche andere oͤrter / beraubeten die Bawrsleut die ſich 
vnterſiengen jhnen widerſtand zu thun. Der Hertzog von 
Arſchot / {lug ſein $ager nahe bey Arꝛas auff / vnnd ver⸗ 
ſchantzte ſich mit allem fleiß / mit dem fuͤrſatz / daß er ſich nit 


den einer in gantz Europa war. Die Frantzoſen ſteckten 


alles in Brand / vnd eroberten noch eine groſſer Beute als 


zuvor / zogen darnach allgemach wider zu ruck / vnnd theten 


ſie viel gefangene entfuͤhreten / vnd eine groſſe menge Vie. 
hes hinweg trieben: verfuͤgten ſich darauff noch ferner auff 
der ebene zu Azinkourt / daß jhnen auff dieſem andern ſtreiff 
niemand widerſtand thet / den ſie in zehen Tagen zu end 

brachten. Der Hertzog von Arſchot ſterckte ſich mit acht 
hundert zu Fuß / die er vnter daß Regiment deß Haupt⸗ 
manns Bourlotte thee / zohe den 5. Octobris auß Arꝛas / 
vnd laͤgerte ſich vor S. Paul / alda jhn der Marſchalck von 
Biron bleiben ließ / vnd begab ſich nach ſiben Tagen mit ſei⸗ 
nen Reutern in Artois / vnd da jm etliche ſeines Fußvolcks 
nachfolgeten / hielt er bey Moucy S. Cloy ſtill. Den z. tag 


tzog von Arſchot nam das Schloß Imbercourt wider ein / 
darauff er ſein Kriegsvolck beurlaubte. 


tzog Ferdinandum zu Graͤtz / darinn er von jhme eilende 
Hilff begert / dieſes Inhalts: Ewer Durchleucht ſoll ich in 


vnd was ich ohne entbloͤſſung meiner vndergebenen Graͤn⸗ 
gen / von Windiſchen Grans Kriegs Dienſtleuten / auff⸗ 
bringen moͤgem eine Reiß in die Boſchega Sanſiack anzu⸗ 
ſtellen / zu welchem ende ich den 6. diß ſampt gemelten Gren⸗ 


Bolia zu hauff gelangt / vnnd von dannen meinen weg bey 


Q4qaqqq ij Tag! 


vnd geſchahen alle ſolche Streiff jnnerhalb acht Tagen. Als 


leichtlich hinauß wolte / weil er wol wuſte / was er vor einen b 
vn verzagten Ritter vor jhm hatte / ſo der beſten Kriegs hel⸗ 


einen ſtreiff auff Bethune vnd Therovenne / von dannen 


hernach ſtreiffte er biß gen Douay. Darnach als er alles 
verherget vnd ver wuͤſtet hatte / zohe er wider in die Picar⸗ 
{dey zu ruck / nach ohngefehr vier oder fuͤnff tagen. Der Her⸗ 


LS 9 
vnnd Spanten nam der Marſchalck von Biron c:liche . 
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ker angeſehen / alſo hat dieſelbige Koͤnigin in alle gute Für⸗ 
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Tag vnnd Nacht auff den namhafften Türckiſchen Marck 
Butſchin / vnd deſſelben vmb gelegenen Doͤr ffer zugenom⸗ 
men / denſelben auch Gott lob / vor fuͤnff tagen / ehe der Tag 
angebrochen / ſampt neun vnderſchiedliche Doͤrffer / darin⸗ 
nen ſich etliche hundert Hauſer befunden / verbrannt / vnnd 
nicht weniger jhme dem Feind deß Orts / in Verhergung 
vnd Verwuͤſtung deß eingeſamleten Getreyds vnd Fuͤtte⸗ 
rung / vmb viel tauſend Gulden werth Schaden zugefuͤgt / 
weil aber dieſelbigen Tuͤrckiſche Maͤrckt vnd Doͤrffer zimlich 
weit ins Jeinds Diction / vnd nur ein Meil von Botſchega 
gelegen / ich am hineinzug etliche Tuͤrckiſche Wachten ver⸗ 
laſſen / Vnnd als der Feind meines Einfalls / zwar wenig 
Stund zuvor / warnem̃en muͤſſen / hab ich von Gefangenen 
vnd Vieh / zwar nit ein groſſe anzahl / jedoch etwas erlangt / 
hierdurch dem Feind ſolchen mercklichen ſchaden zugefuͤgt / 
daß er ſich verhoffentlich in kurtzer zeit nicht wider erholen 
(oder auß mangel Getreyds oder Fütterung) wird leben 
koͤnnen / daruͤber Gott lob / vngeacht die Tuͤrcken vnd Wal⸗ 


| 


auff den Paͤſſen vnd von den Beegen nachgeſetzt / Vuſers 
theils mehr nicht als drey Perſonen tod geblieben / alſo / daß 
ich dem Allmachrigen gedanckt / dieſe Reiß abermals nicht 
ohne Nutz vnd deß Feindes empfindlichen ſchaden verꝛicht / 
in dem ich aber gleich in dieſer Stund allhier angelangt / iſt 
mir vom Hauptmann Ibanitſch vnd dem Herꝛn Baar ſo 
viel zugeſchrieben vnd aviſirt worden / dz die Feſtung Petri⸗ 
nia durch den Sedar mit einem groſſen Heer geſtern zu be⸗ 
lagern allbereit angefangen worden: Hierauff erfordert es 
ja die hoͤchſte vnvmbgaͤngliche Nothturfft / daß Petrinia 
moͤglichſter Eyl mit beſten Kraͤfften / vnverzůglich / bey Tag 


meinem vnderhabenden Grentz vnd Land volck / von verꝛich⸗ 
ter Reiß / in ſolcher groſſen Matt igkeit an Roß vnd Mann / 
ſonderlich die Knechte zu Fuß / ſehr muͤde / der Proviand hal⸗ 
be ſehr bloß mich befinde / habe ich nichtsdeſto weniger mein 


Petrinia beſcheiden / allda ich das meinig / ſo ich Gott vnd 
Ewer Durchl. ſchuldig / ſo viel die entſatzung betrifft / ſer 
menſchlich vnd muͤglich zu leiſten / doch woͤllen ewer Durchl. 
gnaͤdig behertzigen vnnd erwegen / weil die Kundſchafften 
lauten / daß der Sedar fuͤr ſeine Perſon mit etlichem Volck 


ſtatt ziehe / alſo / daß auff ſolchen fall der Oberſte in Craba⸗ 
ten auch gnug zuthun wird haben / vnd zu entſetzung Petri⸗ 
nia nicht kom̃en / wird diß Orts eim ſolchen Feind mit ge⸗ 
meltem meinem Kriegs volck zu widerſtehẽ vnmuͤglich ſein 
Demnach E. F. D. ich gehorſambſt bitte / ſie geruhen wider 
diſen fuͤrbrechenden gefaͤhrlichen Zuſtand trewen erſprieß⸗ 
lichen Rath zu ſchaffen / vnd etwan mehrer Entſatzung vnd 


146, Den 4. Novemb. hatte der Baſſa von Ofen mit 
ſeinem vnterhabenden Kriegs volck Weytzen belaͤgert / da er 
den z. vnderſchiedliche ſtarcke Scharmützel mit den Chriſte 
gehalten / in welchen viel anſehenliche Tuͤrcken tod blieben / 
weil er auch hieruͤber vernommen / daß die vnſern / ſolches zu 
entſetzen / allbereit zuſamen ziehen / iſt er mit zimlichem Ver⸗ 
luſt wider ab vnd nach Oſen gezogen. Das Bawrsvolck 
hat der Tuͤrck im abzug viel zu tod geſchlagen / ſonderlich der 
jenigen / ſo ſich in engen Wegen vnd Walden verjrꝛet / oder 
in die Doͤrffer der Fiitterung nach geritten. | 

147. Weil die Spaniſche Armada allem vermuthen 
nach / wider Engelland vnd derſelben Kron zugehoͤrige oͤr⸗ 


ſehung gethan / vnud kurtz zuvor den Colonell Norwitz mit 
viel Eugliſchen Soldaten in Irꝛland abgefertiget / die alte 
Guarniſonen daſe bſt zu ſtercken / wie gleichfalls in andern 
gute Orönung anzuſtellen / ſeind auch viel Kriegs ſchiff da⸗ 
hin geſchickt worden / ⁊ auch alles Volck in gantz Engelland 
ſo zur Wehr tauglich / auffgemahnet / vñ vber vorige Schiff | 
noch 0. oder 60. Kriegsſchiff zwiſchen Dover vnd Cales 
gelegt worden / darzu die Staden in Holland vnd Seeland 


lachen etlich hundert ſtarck / vns ein gantzẽ Tag im Heimzug 
C 


vndergeben Kriegs volck ſo rucks widerumb zuſam̃en / gegen 


von Petrinia auffwerts / vñ wie zu vermuthen / gegen Carl⸗ 


Hilff bey Tag vnd Nacht herab zu verordnen. 


H 


jhre Kriegsſchiff auch ſchicken werden. So name man in 


Holl. vnd Seeland noch mehr Vol an / dieſelben auff die 


A 


B 


D 
vnd Nacht entſetzt werde/darumb vnd vnangeſehen / ich mit 


Schiff welche der Koͤnigin auß Engelland ſolten geſchickt 
wer den / zu gebrauchen. Im Land von Guͤlch wolten ſie je⸗ 
kund. anfahen die Vnderthanen / ſo der Baͤpſtlichen Reli⸗ 
gion nit zugethan / zu moleſtiren / wurde jhnen auch zu ge⸗ 
mutet / daß ſie an andere Ort weichen ſolten. 

148. Die OberEnſiſche Bawren waren dißmal wide⸗ 


alſo das man vermeinte / es ſeyen den 29. November zu 
Crembs Muͤnſter ſchon bey 18000. beyſammen geweſt / doch 
keinen Gewalt geuͤbet / wie man dann jhnen ſo gar die Not⸗ 
turfft von Speiß vnd Tranck auff ihr erſtes begeren reichen 
ſollen / ſie aber ſolches ferner nicht annemmen wollen / Iſt 
ſich wol zu verwundern geweſt / daß ſie in einer ſolchen Kal- 


Weib vnd Kind / von Hauß vnd Hoff gelauffen / vnd doch 
ſanderſt / weder den Staͤtten / Schloͤſſern vnd Maͤrckten / kei⸗ 
nen Gewalt angethan / dann allein daß ſie den Vndertha⸗ 
nen / ſo ſich mit zuziehen verwiderten / die Roß / Ochſen / 
Kuͤhe / ja auch gar die Weiber hinweg namen / da vnd dort 
den Wirthen verſetzten vnd vertrancken Den 2. Decembr. 
erwartete man jhrer zu Lintz / ſintemal die Reſolution (wel, 
che man jhnen auff beſchehene fuͤrforderung eroͤffnẽ wird) 
allbereit von Prag kommen. Vnd war die Reſolution mehr 
mit den Bawren dran / dann mit den Oberkeiten / vnd alſo 


ben / ja auch Haab vnd Gut / verwirckt / ſo woll jhnen doch 


ren darneben auch ſondere Anhaͤng begriffen. 


von Tieffenbach / dieſelben N 
Ort geführet / auch dieſelben Doͤrffer vn 
nemmen laſſen. | 


ſchnittten / darauff etlich Leylathen zuſam̃en gebunden/alſo 


ne Türcken weren / vnd Lermen machen woͤllen / da ſeind ſie 
ihm ſtracks in die Gurgel gefallen / vnd jhme ſolche auch ab- 
geſchnitten / ſich hernacher mit den Leylachẽ vber die Mau⸗ 


Roſſen / Eſel vnd Camel geſchehen / haben auch zu jhnen ge⸗ 


aber Gott habe vnſer Volck geſtrafft / von deßwegen / daß ſie 
zu Hatwan ſo jaͤm̃erlich gehauſet / dann ſie vns nicht / ſon- 


G dern ihr Gott geſchlagen / welches gleichfalls alle gefangene 


Türcken beſtandig außſagen. Darneben meldeten ſie auch 

fuͤr gewiß / daß die Tartarn jres Keyſers eigen Laͤger daſelb⸗ 

ſten geplůndert vnd beraubt haben. Ra 
111. Den 20. December iſt zu Pariß in der Statt ein 


darauff erſoffen vnd vmbkom̃en / weit vnder der Statt / auff 
drey Meil Wegs hat man ein Wiegen auff dem Waſſer 
Seyne gefunden / darinn zwey Kinder gelegen / ſeind in dem 
grewlichen Vnfall durch Gott wunderbarlich erhalten / le- 


e 


bendig gefunden vnd gelaͤndet worden. Den andern Tag 


Stephani / hat man zu Pariß bey einem fuͤrnehmen von 
Rom / in der Vorſtatt dz Evangelium geprediget / da etliche 


muth- 


rumb gar vnruhig / verſamletẽ (ich an allen vier Viertheiln / — 


te / als damals geweſt / auff ein bloſſes anſagen / verlaſſung 


geſtelt / ob ſie wol durch dieſen jhren Auffſtand Leib vnnd Le⸗ 
jhre Majeſtaͤt / ꝛc. ſolches auß Gnaden nachlaſſen / ſonſt wa⸗ 


149. Die Tuͤrcken zu Erlaw haben ſich ſtarck verſam⸗ D 
let / dieſelbe Feſtung / wo ſie zerſchoſſen vnd zerſprengt wor⸗ 
den von newem zu fortificiren / vnd was zu tentiren / Ha⸗ 
ben auch bereit von Sixo / vnd andern Flecken / die Huldi⸗ 
gung begert / Es hatte aber der Feldoberſte / Herꝛ Chriſtoff | 
nderchanen ſchon an andere 
d Flecken alle ab⸗ 


150. Zu end dieſes Jahrs ſind vier Chriſten / darunder 
ein Goldſchmid geweſt / von Ofen gen Wien komen / welche dan 
6. Monat allda vnder einem Beegen (der ſie alle Nacht 
mit einer Ketten zuſammen gekoppelt) gefangen gelegen / 
ſals aber der Goldſchmidt ein Meſſer zur Segen gemacht / 
vnd die Ketten darmit abgefeylet / ſind ſie dardurch alſo ſo$ 
worden / vnd darauff in die Kammer deß Beegen gangen / 
der zu allem Gliick vali geweßt / vnnd ihm die Gurgel abge⸗ 


mit zur Schiltwach: kommen / welche ſic gefragt ¶ Wer da? 
Einer aber / ſo ein wenig Jirckiſch gekoͤndt / geantwors ein 
gut Freund / hat doch der Türck wol vernomen / daß es kei⸗ 


ren hinab gelaſſen / alſo mit Gottes hilff endlich darvon 
kommen, Die zeigten an / daß die Tuͤrcken ein groß frolo⸗ 
cken an fuͤrgangener Schlacht haben / gleichwol fie auch 
ſſehr trawreten / daß jhnen ſo vnſaͤglicher ſchaden an Volck / 


ſagt / vnſer Koͤnig habe ſchon das Gluͤck in Handen gehabt / 


| Brücken eingefallen / genant El Porta Momies, darauff in 
4. Hauſer geſtanden / vnd ſind wol vierhundert Menſchen 


| 


| 
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muthwillige Geſellen / durch anſtifftung der Geiſtlichen / 
ſich auffruͤhriſch erzeiget / vnd eine alten Mann / der auß der 
Predigt kam / zu ſchelten angefangen vnd endlich geſchla⸗ 
gen / dardurch dann ein ſondere Emporung entſtanden / daß 
wol dreyhundert Perſonen daruͤber zur Wehr kom̃en / der 
Hertzog von Bullion kam darzu / nam etliche Schweitzer / 
vñ deß Koͤnigs Guardia mit ſich / die ſchlugen auff die Auff⸗ 
ruͤhrer / damit ſie jhr fuͤrnemmen wendeten / vnd ſeind der 
Raͤdleins fuͤhrer fuͤnff oder ſechs eingezogen worden. | 
152. Auf den 22. Chriſtmonat / iſt Graff Moritz gen 

Dort kommen / wie auch von allen Quartieren Soldaten 
ſerſchienen / vnd auff 23. Dito / ſamptlich nach Gereruden- 
berg mit ſechs Feld ſtuͤcken vn zwo halbe Carthaunen gefah⸗ 
ren / Vnd der Graff von Hohenlohe an allen orten Reuter 
zuſammen gebracht / alſo / daß deren 18. Corneten / vnd deß 
Fußvolcks in 4000, geweſen / vnd alſo in der Nacht ſtarck 
fort geruckt / weil es aber ſehr geregnet / haben die Soldaten / 
ſich ju trücknen / ein Fewer angemacht / welches der Feind 
ſiu Thuͤrnhaut gewar worden / vnd ſich auffgemacht. Deß 
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Morgens vmb 4. Vhr / als Graff Moritz mit der Reuterey 
auffzoge / ſie zu ſuchen / waren die Syaniſchen ſchon im Feld 
darauff ſich die vnſern zu vier Hauffen getheilet / griffen den 
Feind an / vnd drungen jhn / daß er ſchlaaen muſic. Die 
Teutſchen aber auff der Feinde feiten / haben wenig gegen⸗ 
wehr gethan / alſo / dz der Spaniſchen 2040 darunder auch 
zwen Graffen tod blieben / haben die Stadiſchen ihnen 38. 
Faͤhnlein abgenom̃en etlich Feldgeſchuͤtz vnd zwen Monat 
Sold erobert / da auch das Hollandiſch Jußvolck ſo etwas 
dahinden geweſt / darzu kommen / wer es ihnen noch vbeler 
gangen / vnd haben wol in die 500. gefangen / darunder viel 
fuͤrnehmer Haupt⸗ vnd Beſelchs leut geweſen Etliche von 
den fluchtigen ſein auff das Schloß zu Thuͤrn haut gewichẽ / 
die ſeind hernacher von den Stadiſchen belaͤgert / vnd heff⸗ 
tig beſchoſſen worden. Der Spaniſchen waren noch wol in 
die 6000.31 Fuß / vnd auff die 20. Corneten Reuter / 
hatten einen Anſchlag vor / wolte ihnen allein 
die Kaͤlte nicht recht zu ſtatten 
kommen. 
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vnd Weltlicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deß G. Yomi 2 
| ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 


| Kudoſphti deß Anderen / zugetragen vnd verlauffen 1 
haben / 11 
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. Ach dem der angeſiellte Reichstag zu Roan durch die Spaniſche Practick zerſtsret/ begibt ſich der Ronig mit ſeiner Hoffhal⸗ | 1 
tung von dannen gen Pariß / leidet vnglu> auff dem Waſſer bey S. Germain / vnd erſaufft vnder andern ſein Schenck / mit vielem Siibergeſchire. | | Ei 
2. Der Pfaltzgraff von Zweybruͤck wirbt vmb deß Koͤnigs in Franckreich Schweſter / wird durch deß Heryogen von Lotharingen Sohn verhindert. ; 
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: cken Einfall zu Wien. 7. Carolus in Schweden halt ein Reichsverſamlung zu Arboga, 8. Dis Spaniſchen machen einen Anſchlag auff N 
Steinwick. 2. Graff Morigen Velck leidet ſchaden. 2. Die Spaniſche thun zu Amiens einen Außfall in der Frautzoſen Lager. 2, Ferdinandus ſchoeiber 1 4 
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1 Konigin in Engelland ſchicket etliche Kriegsſchiff auß. 13. Den Engellindiſchen Kanſfieuten wird durch def Keyſers Edict auß dem Roͤmiſchen Reich geboten. | 1 
14. Ein Legation wird vom Roͤmiſchen Reich an die General Staden abgefertiget. x5. Deren Reſolution vnd Gegenantwort. 16. Die Chriſten belagern vnnd 
erobern die Feſtung Pappa / vnnd belagern Raab / aber vergebens. 17. Ferdinandus Hartmandellus wird erſchoſſen. 19. Die Statt Amiens wird vber geber. 
2, Der Konig in Franckreich zeucht triumphtrend zu Pariß ein: 22. Hertzog Alphonſus von Eſte ſtirbt. 23. Graff Morig beiaͤgert vnnd erobert Retuberg. | | 
24. Der Churfuͤrſt zu Coͤln vnd Capitul daſelbs begeren Reinberg in jhre gewarſam. 26. Nach dieſem ruckt t Graff Moritz vor Grell / weiches ſich bald ergibt 
27. Mit dem Duca di Mercoeur wird ein Stillſtand getroffen. 23. Ein Verſamlung wird zu Caſtelrod gehalten. 29. Viel Voicks wird wider den Tuͤrcken ge⸗ Sy 
worben. 31. Der Koͤnig auß Franckreich ſchicket eine Legation zum Bapſt gen Rom. 32. Gubertus Genebrardus ein Doctor Theologix ſtirbt. 33. Der Capitan]. 11 
Gentil vnderſieht ſich das Schioß Parpignan den Spaniſchen abzutringen / wird aber mit groſſem ſchimpff vnd ſchaden wider abgetrieben. 34. Ein Reichstag wird zu ö 
N end dieſes Jahrs von Keyſerlicher Majeſtat gehalten. | | | 
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AS ——— — ferkeit in Kriegs weſen wolgeuͤbter Thaten vberkommen / 
ö wol herbrachtem Gebrauch in wo nicht deß Hertzogen von Lotharingen aͤlteſter Sohn mit 


= ich / der ¶groſſer mühe vnd fleiß dieſelbige von jhm abgewendet / vnd 
2 omar bf H. Geltes vor ſich ſelbſten zu einem Ehelichen Gemahl erwoͤhlet hette. 
andere mehr angenomen / vnd 3. 
AS) zu Ritter geſchlagen worden / 
| * haben auch deß Niderlandiſche 
b Spaniſchen Volcks Practicierung vnd feindſelige Einfaͤll B 
| | in die Graͤntzen deſi Frantzoͤſiſchen Koͤnigreichs / zur zerſts- 
rung vnd verhinderung deß angefangenen Reichstags zu 
Roan vrſach vnd Anlaß geben: Dann als der Koͤnig / ſo 
ſſo nun mehr von dem Kriegs weſen ein wenig abgelaſſen / 
vnd zu erhaltung beſtaͤndiges Friedens vnd Ruhe in dem 
Koͤnigreich / daſelbſten in offentlicher Verſamlung / offent⸗ 
licher Hilff vnd Rahts ſich erkundigte / haben die Spaniſche | 
| ſolchen Vortheil wol in acht genommen / vnd ſo ſie jemals 
| etwas ſi vnderfangen / ſo haben ſie damals das euſſerſte | 
Der Relhotag zu] Verderben der Frangoſichen Kron geſucht / Dannenhero C 
_ gehec zu der Reichstag zu ruͤck gezogen / vnnd alle Handlung / ſo in 
| demſelbigen verꝛichtet werden ſollen / auffgeſchoben wor- 
den. Die ſchandliche vnd ſchadliche Seuch der Peſtilentz 
hoͤrete auch damal auff in der Statt Pariß / die Hertzen der 
Menſchen mit jhren vergifften Pfeilen zu durchſchieſſen / 
| wiewol es ſtaͤts faul / naß vnd Regenwetter ward / darumb 
Idie Hoffhaltung von Roan wider auffgebrochen / vnd von | ſchlag / machte bald fluͤchtig vnd vngewiß das vnbeſtaͤndige 
| 1S.German haͤuffig vber das Waſſer geſetzt / aber nach dem | 1 boſe Wetter / denn was heut von groſſem Froſt vnd Kilre} . / 
in einem Schiff drey Tag lang viel Waͤgen / Karꝛen / vnd 
| | Pferd vbergefuͤhret worden / iſt daſſelbig endlich mit deß D [Waſſerſlut alles vberſchwem̃et / alſo daß die Weg ſehr boͤß / 
Des Konig Königs Schencken / auch vielen gulden Gefaſſen / Trinck⸗ vñ ſie zweifeln machte / ob mit der Reuterey oder Fußvolck 
Scene verdirbe geſchirꝛen / vnd anderm koͤſtlichem Hauß rath mitten auff | die ſach anzugreiſſen were / doch hat endlich die Begierde ob⸗ 


— G5. [dem Waſſer zu grund gangen / vnd in die dreiſſig Perſonen | jzuſiegen / alle vorſtehende Vngelegenheiten vnd Verhinder⸗ 1 
ſchir:. welchẽ niemand an dem fer / auß mangel kleiner Schiff // nuß zuruck geſchlagen. Derowegen Graff Moritz in aller 


mit hilff beyſpringen koͤndt / erſaͤufft / ob auch ſchon etliche till / ohn einiges Vmbſchlagen zu Gertrudenberg ſechs tau⸗ 
ſich ſehr bemiihecen/ſo war doch daß Waſſer wegen vielfaͤl [ſend Mann zu Roß vnd Fuß zuſammen gebracht / vnnd 
tiges vnd langwirigen Regenwetters ſehr groß vnd ſchnell/] den 22 Januarij durch den Graffen von Solms / vnd den 

| daß ſte ſich auß den Strudeln deſſelben nit entziehen moͤch / | Oberſten Vere einen Engellaͤnder / alles ſo wol angeſtellet 
ten / ſondern in gegenwart vieler Perſonen / an dem Vfer daß an demſelbigen Tag auff dem Waſſer von vnden vnd 
| ſolch erbaͤrmlich vnd trawriges Spectacul mit weynenden E [oben her / alle Kriegs Munition / Geſchuͤtz / Kugeln / Pul⸗ 
Augen anſchaweten / jammerlich ertrincken / vnd im Waſ⸗ ver vnd andere nothwendige ſachen / daſelbſten angebracht 
N ſer jhr Grab ſuchen muſten. worden. Darauff Graff Moritz alſo bald auff gebrochen / 
Zwerbrück ſuche | ; 2+. Der Pfaltzgraff von Jweybriick warb durch Bott⸗ [98d mit ſeinem Volck ſo heimlich vnd ſtill fortgezogen / daß 


b deß Ko ſchafft vmb Cathari 8 5 | 
| vmb def Kd! bg afft b Catharinam von Borbon / deß Konigs einige 
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cken / ſo nur zwo Meil Wegs von der Feind Laͤger abgelegen] A tzoſen Dorle mit gewalt entzogen / vnnd mit Spaniſchem 
angelangct-ſo heimlich aber kondte es nicht geſchehen / daß | Volek beſetzet: Damit ward er aber nicht erſaͤttiget/ ſondern 
; nicht der Graff von Varꝛas deſſen Wiſſenſchafft einnemen f trachtete auff alle Mittel vnd Weg / wie er auch der gewaltt⸗ 
4 moͤgen / wel cher / alsbald er deſſen verſtaͤndiget / in aller ſtille gen Statt Amiens maͤchtig werden / vnd dieſelbige mit Liſt 
| auß dem Laͤger außgezogen / vnnd gen Herinthal / ſo dem hindergehen moͤchte / derwegen er vie(mal daſelbſtẽ vmbher 
Spaniſchen Koͤnig zugethan / ſich begeben / da jhm doch viel ſpatzierte / vnd durch ſeine Kundſchaffter aller der Buͤrger 
rühmlicher geweſen were / in dem Lager vnd Vortheil / dep] Anſchlaͤg / Handthierung vnd weſen gewiſſe Nachrichtung 
durch langwirtaes reyſen vnd ſtaͤriges Regenwetter abge bekame. Inder anderm wird er auch berichtet / wie daß der 
matteten Feinds zu erwarten / oder aber jhme bey Nachtlt-] König willens daſelbſten ſeineughauß zu auffenthaltung 
cher weil entgegen zu ziehen / vñ alſo an vnbekandten fremb⸗ deß Geſchuͤtzes / Pulvers / vnd anderer ſachen / anzurichten / 
den Orten jhme auff den dienſt zu warten. Alsbald nun der zu welchem Ende er ſchon bereit viel Geſcheütz / Pulver / vnd 
Tag angebrochen / iſt Graff Moritz fort gezogen / vnd zu deß [andere Kriegs Bereitſchafft dahin geſchicket: Die Buͤrger 
Feindes Ager geruckt / welches er gantz ledig vnd verlaſſen] [aber haben jre Freyheit zu erhalten / die Schweitzeriſche Be⸗ 
gefunden dannenhero er mehr erkecket / den Feind zu verfol⸗ ſatzung gar nicht anneinen woͤllen / vorgebende / es ſey in ei⸗ 
zen / vnd ſchicket die Reuterey vor dem Fußvolck hin / damit ner ſo Volckreichen Statt ſolche Beſatzung nicht nothwen⸗ 
ſte deſto batder dem Feind auff dem Halß ſein moͤchten / wel dig: Sie aber / die Buͤrger / hielten ſchlechte Wacht vnd ver- 
ſche nicht / als durch ein engen Weg fort durch das Waſſer| [wahreten die Thor gar vnfleiſſig / alſo dz durch Vnvorſich⸗ 
ſetzen / daß Fußvolck aber zoge vber ein {male Brücke / je] tigkeit die Statt leichtlich vbereilet / vnd eingen omen werdẽ 
einer nach dem andern. Die Wacht abzuſchaffen / ſchickte tondte: Darzu der Cardinal Albertus / welchem deſi Ferdt⸗ Hiſpaniſche 6 
Graff Moritz zen ſeiner Oberſten Vere vnd Sidney / je C nandi Liſtigkeit / vnd glückſelige Vollführu ng vieler ſchwe⸗ |keie. r 
den mit 20. Schuͤtzen voran hin / welche als bald ohne groſ. ren vnd gefaͤhrlichen Anſchlag nit vnbewußt / beförderte ſol- 
ſe muhe den Feind in die Flucht geſchlagen / vnd den Durch ſches ſein Fuͤrnehmen nicht wenig / in dem er den Am ienſern 
zug deß Waſſers vnd Waldes gefreyet. Da ſie nun auß [allen Verdacht vnd Argwohn zu benemmen / ein falſch Ge⸗ 
den engen Wegen herauß kommen haben ſie in ſchneller eil {{chrey außbrachte / als hetten die Kriegsknecht zu S. Paul 
dem Spaniſchen Volck nachgejaget / deſſen Sack vnd Pack {|( if: eine Statt in Niderland) wegen verhaltener B-ezah- 
voranhin zage / deß Marggraffen von Trevico hauffen zu] lung meutinirt / welche widerumb in Gehorſam zu bringen/ | 
letzt folgete / nach deß von Barlotte / Hachicourt / vnnd dem Albertus Volck zuſamen bringẽ wolte. Mit ſolcher Kleiſter|Die Spanische 
Teutſchen Fuß volck / welches auff dreyen ſeiten mit Reute [wurden den Amienſern die Augen alſo verſperꝛet / dz ſte gantz Soldaten (carey | 
rey vmbgeben war. Der Graff von Hohenlohe / vnnd der keiner Gefahr (ich beſorgten / darauff die Spaniſche nicht 8 f 

Graff von Solms griffen die Spaniſche auff den ſeiten an / D faul / auß S. Paul in 5000. ſtarck auß ziehen / vnd den 10. 
Graff Monttz riebe ſich an den letzten Hauffen / trenneten Marti gegen Abend bey Dorle ſich nider lieſſen / mu Speiß | 
der Feind Ordnung gantz vnd gar / trieben die Reuterey in| {ſich ein wenig erlabten / vnd ſtracks wider die ganye Nacht 
die Flucht / vnd ſchluge das Fußvolck / welches mit der flucht [fore zogen / daß ſie noch vor Tag die Statt auff drey Meil 
{ich nicht ſalviren kondte / zu tod. Der Oberſte Graff von [wegs erlanget / da verſtecket ſie Ferdinandus hin vnd wider 
Varꝛas bliebe auch auff der Wallſtatt / weil er wegen ſeiner | an heimliche Oerter / damit ſie von niemand verꝛathen / 
Kleydung vnbekandt / vnd vor ein ſchlechten Jealianiſchen oder von denen fo in der Statt / geſehen werden moͤgen Als] 
Hauptmann angeſehen / tod / welches Graff Moritz ſo ſehr] bald nun der Tag angebrochen / vnnd die Pforten auffge⸗ 
vbel gefallen / nit darumb daß er durch den Tod hinweg ge ſſchloſſen / ſchicket er o. dapffere Soldaten mit Harniſch / 
riſſen worden / ſondern daß er von jhme ein ſtattliche Ran-| fkurtzen Buͤchſen vnd Wehren wol verſehen / vnd vber die⸗ 
kion zu gewarten gehabt. In dieſem Treffen ſeind 2000.1 E ſelbige mit ſchlechten deinen Bawren Kleydern an gethan / 
Spaniſche code geblieben / yoo. gefangen / 28. Faͤhnlein der Hüner / Gaͤnß vnd andere Sachen mehr auff dem Rucken 
Fuß knecht / vnd eins von den Reutern erobert worden / auß [in die Statt zu trage vorhin / die kamen von vnderſchied⸗ ; 
der Staden Volck aber haben nur neun gemangelt. Nach] lichen Wegen zu der Pforten / ſo nach dem Niderland ge⸗ de G e 
erhaltener glücklicher Victori vnd Sieg wendet ſich Graff het / da ſelbſtẽ ſie ſich gantz müd vnd matt ſtellend vnder dem Soldaten vautlen, 
Ngritz nach derſelbigen Statt zu / darinnen der Graff von ¶ Thor jhre Bürde zu ruhen / vnd Athem zu ſchoͤpffen ablege⸗ ben ſich mit Baws, 


Ras ſein Zuflucht vnd Auſfeuthaleung gefucht / in wil ten / auch ſo lang allda verharꝛeten / biß ein Wagen mit vier | 
ſein Nachtiager daſelbſten zu haben / er dorffte aber nit {Perſonen auß ihrem Mittel / auch in Bawren Kleyder ver⸗ | 
viel mit dem groben Geſchuͤtz allda anklopffen / da ward mit} kleydet / auff die Zieh ebruͤcken kom̃en / allda einer glgſam 
jhm als bald aceordirt / die Statt auffgeſchloſſen / vnd in ſei⸗ von vngefaͤhr ein groſſen Sack voll Nuͤß / Aepffel vMerglei- 
nen Gewalt vbergeben. Nach ſolches Vorſchlags geſchwin⸗ F ſchen Obs verſchuͤttet / welche die N horwaͤchter / als die da auß 
der vnd gluͤckſeliger vollziehung / ſchickte Graff Moritz die [dem gemeinen Volck zu den Thoren verordnet / auff zuleſen 


ſſemigen wider in das Winterlaͤger. | vnd zu jhrem Nutzen zu gebrauchen ſo begierig waren / dz ſie 
4. Die Spaniſche zu Callis / Arthois / vñ andern vmb⸗ auch ihrer Wehr vergaſſen / vnd dieſelbige am Thor hinder⸗ 
ligenden Staͤiten / fielen offtmals herauß / pluͤnderten viel} ſich verlieſſen / damit ſie nur vnverhindert jhrem Geitz vnd 
Staͤtt / griffen auch otlich mal die Vorſtaͤtt zu Pariſi an / vn Lü ſten mochren abwarten: Aber das auffleſen bekame jh- 
der dem ſchein der weiſſen Hoſenband / welches der Koniai- nen / gleich wie dem Hund das Graß / dann vnder dem ein⸗ 
{en Kennzeichen war / die ſie zu jhrem Vortheil auch ge jſamlen wurden ſje alleſampt von den vermeinten Bawren 
brauchen / als ob ſie dem Konig zugethan weren / vnd nichts ſerwürget / vnd damit nicht der Schutzgatter fürgeſchoſſen 
deſtoweniger hernach mit rauben vnd pluͤndern ihr feind. werden moͤcht / lieſſen ſie den Wagen auff der Brücken ſte⸗ 
ſeliges Wolffshery genugſam an Tag kommen laſſen. Der Ehen / vnd gaben die Loſung von ſich: Darauff alsbald Ferdi⸗ 
Koͤnig zwar hat jm vorgenom̃en / zu verhuͤtung ſolches Vn nandus mit allem ſeinem Heer herzu eilet / in die Statt hin⸗ 
glücks vnd Bbels / ein Feſtung bey Amiens auffzubawen / {ein zog / die Straſſen / Mawren / Thuͤrn / vnd andere wol be⸗ 
gleich wie vor zeitẽ eine da gebawet geweſen / als der Herzog] wehrte Oerter der Statt einnam / vnd mit ſeinem Volck be⸗ 
von Burgund / Franckreich mit Kriegen / rauben / brennen ſſetzte / die Buͤrger / ſo dieſem Vnglück hetten ſollen ſteuren / 
vnd morden vbel plagete: Dann die Statt Amiens grentze waren damals in der Kirchen / als ſie aber auff leuten der 
an dz Niderland / vnd wird daſſelbig von Franckreich durch Sturmglocken / vnd anhorung deß Tumults herauſſer lief⸗ 
tem ander Mittel / Waſſer / Bruͤck / oder ſonſtẽ andere Ver⸗ | fen / fielen ſie dẽ Spaniern in die Haͤnd / die andern / ſo zu jh- 
haltnuß abgeſcheiden. Aber von denen der Konig Schutz rer Wehr kom̃en waren / erſchracken vor der groſſen menge 
vnd Hilff verhoffete / darvon wider fuhre ihm der groͤſte cha. der Feinde / vnd dorfften nichts vn derſtehẽ / ſondern ver ſper⸗ 
den / vñ ſchier euſſerſtes Verderben. Ferdinandus Harnan⸗ H reten ſich heimlich in ihre Loſamenter / damit fic dem Feind 
tellus eines Schultheiſſen Sohn auß Cantabria / ſo von nit vnder die Klawe fame. Der Graff von S. Paul / ſoGu⸗ 
* Perſon gar klein vnd geringſchaͤtzia / aber ſeines dapffern vii} | bernator vber die Statt vnd das Land war / als er geſchew/dz 
. [grohmitchigen Hergen halben ſehr groß / der hatte den Fran die Stat verlohren / vnd er von den Buͤrgern gantz 77 
4 | | 2 EE: eee : | ſen / 
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es auch mit dieſer Belaͤgerung zu / ſintemal zuvor niemal in 
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ſen hat er ſich zu der Korbpforten heimlich hinauß begeben / 

vnd darvon gemacht. Damit auch die Spaniſchen von 
der Buͤrgerſchafft keines Aufflauffs oder Widerwillens 
| | ſich zu beforchten / haben ſie jhnen alle Wehr vnd Waſfen/ 
auch die Brodmeſſer genommen / jhre Schaͤtz vnd Kauff⸗ 
mans Wahren geraubet / vnd einen jeden nicht allein vmb 
N alles / das er gehabt / gebracht / ſondern noch darzu auff gut 
Barbariſch vnnd Heydniſch ſid) von jhrer Gewalt vnd 
Macht mit Gelt zu loͤſen / gezwungen. Eben deſſelbigen 
Tags / da ſolches verlauffen / iſt dem Konig gen Pariſi noch 
gegen Abend die Bottſchafft bracht worden / welches jhm 
groſſe Schwermuth vnd Bekuͤmmernuß vervrſachet / daß 
durch Liſtigkeit vnd Freffel der Feind / durch Vnachtſam⸗ 
oder Nachlaͤſſigkeit der Buͤrgerſchafft / vnd durch Anweiſ⸗ 
ſung der Schweitzeriſchen Beſatzung / eine ſo vortreffliche 
Statt vnd Schluͤſſel deß Koͤntgreichs auß ſeiner Gewalt 
entzogen / vnd in der Feinde Haͤnde kommen. Der Cardi⸗ 
nal Albertus hatte dem Ferdinando das guͤlden Fluß vber- 
(Hicker / damit er jhn deſto mehr zur eroberung der Statt 
verhetzete / vnd daß er dieſelbige nimmermehr verlaſſen / oder 
darauß weichen wolte. Welcher jhm folgendes inn halts 


vberwindlich Hers kleinmuͤtig gefunden werden / noch im 
gering ſtẽ etwas weichen / auch ſoll die gant e Welt die groſſe 
Ehr / ſo mir widerfahren / von mir zu nemmen nicht ſtarck 
ober maͤchtig genug ſein / welche ich noch mit dieſem Ruhm / 
der ſo hoch an Kriegs leuten zu halten / wenn ſie vnter ihrer 
Riiſtung den Geiſt auffgeben / vberhaͤuffen vnd vermehren 
will. Darauff er jnner⸗ vnd auſſerhalb der Statt gute vor⸗ 
ſehung gethan / die jenigen / von welchen etwas ſchadens zu 
foͤrchten / abgeſchafft / vnd andere / ſo zu beſchůtzunz vnd ver- 


Der Adel vnd an- 
der Kriegsvol>/in 
Franckreich wird 
auffgemahnet wi 
der Amiens. 
Thuan lib, us. 
fol. 737+ 


nen Statt einwurtzelte / hat der Konig in Franckreich fic 
auff dz aller geſchwindeſte zur Belagerung gerüſtet / durch 


dens zeit beſoldet worden / gezwungen / auch den Adel vnnd 
andere / ſo von Anlagen vnd Stewer deßwegen gefreyet / ha⸗ 
hin angehalten / daß ſie jhme zur Belagerung hulff leiſten 
muͤſſen / damit auch keiner einige vrſach oder entſchuldigung 
deß Auß bleiben vorz uwenden hette / 5 er in einem offenen 


Mandat verbotten / das kein RechtſpMch. oder Recht ferti⸗ 
gung wider die jenigen / ſo mit zu Feld Jogen / ſolte ergehen / 
{oder kraͤfftig ſein / ſo lang fie in dem Krieg ſetn wurden. Es 
waren auch gewiſſe Perſonen verordnet / welche / ſo ſie einem 
bey Tag ein Wehr an der Seiten / oder ein Feder auff dem 
Hut irqgen gefunden / denſelbigen alsbald / auch wider ſei⸗ 
nen Win mit dem Koͤnig zu Feld zu ziehen gezwungen / 
Alle die / ſo in Gefaͤngnuß verſtricket / vnd zuvor was loͤbli⸗ 
| ches in Kriegsſachcn auſgerich:ethatten/ wurden ledig ge⸗ 
N laſſen. In Summa / es ließ ſich anſehen / als wann gantz 
Franckreich (ich mit in die Belagerung begeben wolte: 
Dann gleich wie die Natur dem Glied / ſo an einem Leib 
ſchwach iſt / alles Gebluͤt vnd innerliche Staͤrcke zuführet / 
damit demſelbigen moͤchte geholffen werden: Alſo gieng 


Franckreich ein ſolcher ſtatlicher vñ wolgeordneter Kriegs⸗ 
zug geweſen / auch forthin ſo bald nicht werden wird. Aber 
vnter deſſen die Frantz oſen jhre Laͤger ſchlagen / Lauffgraben 
machen / Bollwerck auffwerffen / vnnd ſonſten mit anord⸗ 
nung aller Sachen / gleichſam ein newe Statt auffbawen / 
woͤllen wir von andern ſachen handeln. 

5. Zu Anfang def Fin iſt Michael Wayvoda auß 
der Wallachey / bey dem Fuͤrſten in Sibenburgen ankom⸗ 
men / allda wegen deſi Tuͤrcken ſich mit jhrer Fürſtl. Gn. zu 
1 oy berathſchlagen / vnd ferner beſcheid zuerholen / dieweil kurtz 
| ven roten gahnen zü vor jhme gemeltem Wayvoda der groß Türck einen ro⸗ 

ten Fahnen / denſelben wider die Chriſten zugebrauchen / zu 

geſchicket / Er aber dieſelben præſentatores deren 20. ge⸗ 
weſt / gefaͤnglichen angenommen / vnd biß zu ſeiner wider- 
kunfft behalten wollen. Dieſem hat der Fuͤrſt auß Siben⸗ 
burgen groſſe Ehr bewieſen / beneben ein ſchoͤn Silberge⸗ 


A 


C 
wider geſchrieben: Nimmermehr ſoll Ferdinando ſein vn. 


wahrung der Statt dienlich / darinn gelaſſen. Damit aber 
das Spaniſche Volck nit zu tieff in der newlich eingenom̃e⸗ 


das gantze Konigreich Volck geworben / vnd die ſo zu Frie⸗ 
/, [Als nun die Weiſſenburger Turcken ſolches erfahren / habẽ 


G 


x4 [Raigen-von Sendre 12. gefangene Uſrcken vnd 4. 
auff einem ſtreiff / wie auch die von Zetſchin 40. Hauptroß / 


ſchirꝛ verehren laſſen / hergegen der Wayvod jhrer Fuͤrſtl. 


Gn. ſchoͤne Zobelfuder vnd andere ſchoͤne Kleyder von gul, 
den Stuͤcken widerumb verehret / vnd nach verꝛichter ſeiner 
ſachen den 5, Januar. ſeinen abſchied genommen / vnd nach 
der Wallachey ſich wider begeben. Vnd zwar ſo war zu 
anfang dieſes Jahrs zu Wien in Oeſterꝛeich groſſe forcht / 
dann man allda gewiſſe man eee ſich der Tuͤrckiſch 
Keyſer mit einer gewaltigen Macht Wien zubelaͤgern auß⸗ 
ruͤſten thue / daher dann auch die Rom. Keyſerl. Majeſtat 
vervrſacht worden / nicht allein alle Frewdenſpiel / durch ei. 
ne offentliche Außblaſung zuverbieten / ſondern ſich auch 
zum Widerſtand auffs beſte mit Kriegs volck zu verſehen / 
wie dann viel Volcks auß Teutſchland vnd Italia dieſes — 
Jahrs ihrer Keyſ. Maje. zugezogen. Im Januario wur- Ein Fr, 

de zu Wien ein Frantzoͤſiſcher Buͤchſenmeiſter mit Namen ade 

Franciſco Diano, ſo mit Fetrwerck wol vmbgehẽ konnen / 
juſtificirt vnd gericht / darumb / dz er mit den Tuͤrcken heim⸗ 
lich conſpirirt vnd dergeſtalt verglichen / daß ſie ſich mit et⸗ 
lich tauſend Mannen in der Schottenaw verſamlen ſollen / 
ſo woͤlle er die Paſtey zwiſchen dem Rotenthor vnnd Stu⸗ 
benthor mit Fewerwerck zerſprengen / das ſie ebenes Fußes 
hinein kommen koͤnten: welche Verꝛaͤhterey aber zeitlich 
geoffenbaret / vnnd gedachtem Buͤchſenmeiſter auff gemel⸗ 
ter Paſtey / da er das jenige hat verrichten woͤllen / Erſtlich 
u groſſer gnad der Kopff abgeſchlagen / vnd hernach an ein 
Spiß gezogen worden: Vmb mitten deß Monats Ja- 
nuatij / haben die Tuͤrcken / nach dem die Erlawer groſſen 
mangel an Proviand gehabt / oo. Waͤgen Getraid ihnen 
vn verhinderlich zu gebracht / dieweil niemand / der jhnẽ ſol⸗ 
ches hette wehren koͤnnen / vorhandẽ geweßt / wie dann auch 
die Tartarn / ſo vnderhalb Ofen zu Copan lagen / auch bey 
300. Waͤgẽ mit allerley Proviand nach Raab ſicher beglei⸗ 


* 


— 


tet vñ gebracht haben / dz alſo dieſe beyde Feſtungen zimlich 
widerumb Proviantirt vnd verſehen worden. Den 22. Ja- 
nuarij / haben die Huſſaren auß Vngariſch Altenburg biß 
vnter Stulweiſſenburg einen ſtreiff gethan / allda jnen etlich 
Waͤgen mit Ochſen begegnet / davon ſie 38. ſuck bekom̃en / 
vnd etliche Tuͤrcken / ſo dabey geweſen / nidergehawen haben. 


ſie ſich in 80. ſtarck / zu Roß herauß begeben / vnd den Huſ⸗ 
ſaren nachgeeylet / vnd mit jnen geſcharmuͤtzelt / welche aber 
vald von den Huſſaren wider zu ruck gelagt / 6. auß jnen ni⸗ Dust 
dergehawen / vnd C. wolgerufter Tuͤrcken gefangen wordẽ / 
dic ſic den 27. Januar / ſampt obberuͤhrtem Vieh nach A anna 
tenburg gebracht haben. Gemelte Tuͤrcken ſagten auß / wie 
jhr groß Keyſer auff künſftigen Jruhling mit eir | 
Kriegsrnacht/ wider in Vngarn ſich gefaßt machte / waer 
denn ſon etliche fuͤrnehme Baſſa vnd Beegen in fr mbde] 
Linder vm̃ Kriegs volck zuwerben / außgeſchickt / vnd nit al 
lem ehſten in dz Feld zu ziehen geſinnet were. Den 16. Febr. 
were der Boͤhmiſche Landtag zu Prag beſchloſſen / darauff Bez 
die dan dſtaͤnde in Boͤheim (auſſer Schleſien vnd Maͤhrẽ) drann 
ſich erbotten / die hilff wie verſchienen Jahr / gegen dem Erb. 5 
feind wider zuleiſten / vnd zum vberfluſs vber gemelte huͤlffe +. # 
noch oo. zu Roß vnd ooo. Mann zu Fuß zu halten / ſich 


ankom̃en welcher herꝛlich vnd ſtattlich ein begleitet worden 
Derſelben Tractation vnd handlung ward damaln gar ſtillf 
vnd in geheim gehalten / allein gieng die gemeine ſag / dz ſie 
anſehenliche furſchlaͤg groſſer verzicheungvnderhanden het⸗ 
ten / neben dieſer vertroͤſtuna / wo fern man jnen darzu mit 
Gelt be huͤlffluch were / daß der Furſt in Bulgarien auch mit 
in verbuͤndnuß ſich einlaſſen wolte. Imb diſe zeit haben die 


vnſern auß den Beſatzungen / als Sendre / Filleck / Zetſchin Der cena 
hauſern taͤglich auff die Arca — | 


vnnd andern Grentz 


ſtreiſſt / vnd etlich mal von vnderſchiedlichen orten Gefan⸗ 
gene einbracht / wie dann vorgemeltes Tages / die 


fange 


vnd vierzehen Tuͤrcken bekommen haben. 


6. Den 20. Febr. ward ein Landtag zu Preßburg in | þ 


Vngarn 


—— 
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der Otſtoriſchen Continuation Sleidant. | 


Bngarn angefangen vnd gehalten / allda Eitzhertzog Mat⸗ 
thias den Vngariſchen Landſtaͤnden die Propoſition fiir, 

getragen / darauff ſie endlich nach langer Berathſchlagung 
von zehen Porten 6 wolgeruͤſter Mann / nemlich 3. zu Roß / 


{eg würde / zugeben bewilliget: Darzu ſolten jhre Keyſ. 
Maße. etliche Commiſſarien verordnen vnd vnderhalten / 
die da ſolche anzahl zuerſtatten werben ſolten / neben dem er⸗ 
bieten / da ein Feſtung zubelaͤgern / oder (da Gott vor ſeye) 
in beſorgender verlierung einer Feſtung mehr hilff von noͤh⸗ 
ſten ſein wurde / alſo daß das Auffbott in Vngarn ergehen 
moͤge / oder aber jhr Keyſ. Maj. Perſonlich ins Feld wuͤrde 
ziehen / ſolte als dann niemand weder der hoͤchſte noch ge⸗ 


Maximilianus vor dieſem in einer auß fuͤhrlichẽ Confura- 
tion ſchrifft / in welcher er ſich gegen jhrer Keyſ Maj wider 
die jenigen / ſo jre Durchl. bezuͤchtigen wolten / dz fie dem Be⸗ 
felch ihres Generals vergangenen Jahrs nicht recht vorge⸗ 
ſtanden / entſchuldiget / iſt er hernach / wiewol wider ſeinẽ wil- 
len zů General Feldoberſten gegenwaͤrtigen Zugs abermals 
beſtaͤtt iget vnd verordnet worden. Wie nun der Rom. Key⸗ 
ſer allenthalben ſich vmb Volck zum Krieg bewarb / vnd mit 
allem ſich geruͤſtet machte / alſo that hergegen auch der Tür⸗ 
ckiſche Keyſer / dem doch ſolches ſeine Mutter ſehr widerꝛieth 
vnd von vorhabendẽ Zug gern abhalten wolte / theils wegen 
der groſſen Thewrung ſo in Tuͤrckey vnd zu Conſtantinopel 
entſtanden / theils auch wegen deß groſſen Vnfalls ſo ſich 
plotzlich daſelbſtẽ erhaben: Dann dieſes Jahrs ſich zu Con⸗ 


als der Himel ſchoͤn / hell / vñ klar war / ſehen laſſen / die Wol⸗ 
cken am Him̃el ſich auffgethan / darauff ein groſſer Fewer⸗ 
ſtral daſelbſt in ein Pulfferthurn / ſo dz Pulffer angezuͤndet / 
geſchlagen / denſelbẽ ſampt noch y. der vmbſtehenden Thuͤr⸗ 
nen / vnd vieler Juden Haͤuſer / ſo da herumb gewohnt / zer⸗ 
ſprengt vnd zerſchlagen / alſo das durch ſolchen ploͤtzlichen v⸗ 
berfall viel Juden vnd ander Volck vmbkom̃en / vnd an Ge⸗ 
baͤwen groſſer ſchaden geſchehen. Weil dann der Tuͤrckiſche 

Sultan geſehen / das ſich alles widerwertig anließ / hielt er 
ſeinen Zug zu ruck / doch ſchrieb er an alle ſeine Baſſa auff dẽ 
Vngariſchẽ Grentzhaͤuſern / fürnemlich aber an die zu Rab / 
Pappa vnd Ofen / mit de Befelch / dz fie fleiſſige achtung ge⸗ 
ben / auch Kundſchafft einziehen ſolten / wohin ſich die Chri⸗ 
ſten dieſes Jahrs in Vngarn zu Feld begeben / auch andere 
ihre Rath ſchlaͤg vnd Fuͤrhaben ſein würden / vñ ſolches ohn 
verzug gen Conſtantinopel berichtẽ: Benebens alle Grentz⸗ 
haͤuſer mit nothtürfftigen Gebaͤwen / Proviand / vnd Mu⸗ 
nition erhalten: Dann er gaͤntzlich entſchloſſen / noch dieſes 
Jahrs in eygener Perſon mit ſeiner gantzen Macht zu er⸗ 
ſcheinen vnd Wien zubelaͤgern. Darauff die Rom. Keyſ. 
Maje- nach genugſamer eingenommener Kundſchafft zu 
Wien ernſtlichen befelch vnd anordnung gethan / daß man 
die Vorſtart auff 250. Klaffter weit / darzu bereit die Mau⸗ 
rer vnd Zim̃erleut beſtellt / auff jedes Koſten / dem die Haͤu 
ſer derſelben orten angehoͤrig / wegbrechen ſolte: Hernach 
aber / weil ſich die Fridens Capitulation zwiſchen dem Tuͤr⸗ 
cken vn Perſianer zerſchlagẽ / vnd er durch obgemelte Thew⸗ 
rung / Wunder vnnd Zeichen erſchreckt worden / daß er ſei- 
nen Zug vnderließ: Iſt die abbrechung der Vorſtaͤtt zu 
Wien ein zeitlang eingeſtellt / vnd ein Lauffgraben auſſer der 
Statt / nit weit von dem Stattgraben / der von einem theil 


auß gezeichnet / auch die Schotten Paſtey vnd anders / mit 
nothwendigen Gebaͤwen verſehen. So haben auch die 
Chriſten in Vngarn bißher dem Tuͤrcken zimlichen abbruch 
gethan / vnd derſelbigen hin vnd wider auff den Streiffen 
viel erlegt vnd gute Beuthen gemacht. 
7. In den Nordiſchen kaͤndern / war , 
nigreich Schweden an ſtatt vnd im Namen deß abweſende 


Grebe 1g e 
.| Konigs Sigiſmundi in Polen / Gubernator vnd Oberſter 


Statthalter Carolus Erbfuͤrſt in Schwede / Hertzog in Su ⸗ 

dermannia / deß Koͤnigs Vetter. Wiewol er aber nach voll⸗ 
endter vnd verꝛichter Legation der Polen in Schweden / den 
| Titul vnd Ampt eines SchwediſchenScatthalters/ſozhm 


vnd z. zu Fuß / ſo ſich auff 10000, Mann erſtrecket vnd ge⸗ 


ringſte mit zuziehen befreyet ſein. Dnd nach dem Ertzhertzog 


ſtantinopel vmb Mittags zeit ein groſſes Wunderzeichen / 


de Waſſers biß auff den andern theil geführt werden ſolt / 


dieſer zeit im Kõ⸗ 


A 


tag beſucht haben / da doch nicht mehr als ein einiger darzu 


ten woͤllen. Derowegen ſetzen / ordnen vnd ſchlieſſen ſie / daß 


lim gantzen Reich im ſchwang gehen vnd getriebe / vnd keine 
andere dehr jrgendes an einem Ort angenom̃en noch gedul⸗ 
det werden ſoll / als allein in der Koͤnigl. Schloß kirchen / 


gehalten vn erkent / vnd niemandanders vber noch neben jm 


in der Reichs verſamlung zu Sudercop / mit einhelliger be⸗ 
willigung der anweſenden Reichsſtand war auffgetragen 
worden / widerum̃ reſignirt vnd auffgekuͤndiget / vñ der Koͤ⸗ 
nig auch ein ſolche Reſignation verwilliget / ſo hat er doch 
bald hernach auff der Vnderthanẽ abermals bittẽ vnd beges 
ren / ſich zů Gubernatorẽ widerum̃ vermoͤgen vnd beredẽ laſ⸗ 
ſen / vnd dẽ zu folg / hat er abermals eine allgemeine Reichs⸗ 
verſamlung / wie ernſtlich auch der Koͤnig verbotten / dz nie⸗ 
mand auff denſelben Reichstag kom̃en oder erſcheinen ſol⸗ 
te / vnd gleichs fals auch die Reichs Raͤhte ſolches widerꝛie⸗ 
then / zu Arboga den 18. Februar. den Tag Concordiæ vnd 
Conſtantiæ angeſtellt vnd außſchreiben laſſen. Die Mei⸗ 


tags / welcher zu Stockholm in Druck außgangẽ / iſt di: Ob 
wol der groß maͤchtigſte Konig Sigiſmundus in einẽ offent, 
lichen außſchreiben / ſo er in allen — vñ Landen deß 


das dieſen Reichstag niemand beſuchen ſolte / in memung / 


vnd Wuͤrde verletzt vnd geſchmaͤlert werden. Doch diewell 
deß Reichs hoͤchſte nothturfft erfordert / dz allerley ſchaden / 
vnd nachtheil deß Reichs zu verhüten vnd abzuwenden / ein 
allgemeine Reichs verſamlung gehalten werde / vnnd in 
Schweden / die Koͤnigliche SeatthMer-wait es deß Reichs 
nothturfft erfordert / auch zu verſamlen / vnd einen allgemei⸗ 
nen Reichstag zuhalten: Als ſein die Stand ſo von Hertzog 
Carolo der Koͤnigl. Maj. vnd gantzen Reichs beſtes zu er⸗ 
wegen vnd zu berathſchlagen / beſchriebẽ worden / gehorſam- 
lich erſchinen / vnd hetten gehofft / es würdẽ die Reichs Raͤh⸗ 
te alle ſamptlich / oder doch ja der mehrertheils diſen Reichs ⸗ 


kom̃en. Sie bezeugen aber hiemit dz ſie nichts / ſo entweder 
der Chriſtlichen Religion / oder jhren Pflichten / damit ſie 
der Koͤnigl. Maj. zugethan vnd verwanth / oder dem allge⸗ 
meinen Nutz vnnd Wolfahrt deß Vatterlands vngemeß 
oder zu wider ſein moͤchte / handlen / noch etwas newes für⸗ 
nem̃en / ſondern allein dz jenige / ſo mit einhelliger allgemei⸗ 


in der nechſt vergangenen Reichs verſamlung zu Sudercop 
zu vorhin beſchloſſen worden / erequiren vnd ins werck rich- 


die einige Religion vnd Lehr der Augſpurg. Confeſſ. ſo im 
Concilio zu Vpſal vor vier Johne widerumb angeordnet 
vnd angericht / vnd durch der Kontgl. Maj. gethanes Jura ⸗ 
ment beſtaͤtigt vnd aſſecurirt worden / allein allenthalben im 


wann die Koͤnigliche Maj. eygener Perſon innerhalb deß 
Schwediſchen Koͤnigreichs ſein wird. Darnach vnd fiirs 
Ander bezeugẽ vnd bekeſien ſie hiemit / das ſie dz Jurament / 
ſo fie der Koͤnigl. Maj. geleiſtc. ſtet / feſt vnd vnverbruͤchlich 


derthaͤnigem gehorſam erzeigẽ vnd verhalten wolleti. Zum 
3. ſo approbiren vnd beliebẽ ſie nachmals alle vnd jede Con⸗ 


derſcheid derer / ſo dieſelben widerfechtẽ oder den widerſpre⸗ 
chen werden / einhellig darüber halten / vñ vnderet nander be⸗ 
hilfflich ſein wollen / dz dieſelben vnverbruͤchlich gehalten vñ 
ins werck gericht werden. Zum 4. Decerniten vnd ordnen 
fie ein Legation an den Konig / dz ſich derſelbige cheſter gele- 
genheit ins Koͤnigreich Schweden widerumb begeben / vnd 


eygener Perſon alle ding ſelbſt gegenwaͤrtig / in richtigkeit 


bringen vnd regieren woͤlle. Die Legaten wolten ſie lieber / dz 
fie auß den Reichs Raͤthen genom̃en wuͤrden derhalben bit⸗ 
ten ſie / dz ſich dieſelbige innerhalb 6. Wochen gegen Hertzog 
Carlen erklaren wolten. Zum 5. Ordnen vnd ſchlieſſen die 
Staͤnde / dz Hertzog Carl allein fiir deß Reichs Gubernator 


| 


zum Regiment admittirt vnd zugelaſſen / vnd die Verwal⸗ 
tung deß Koͤnigreichs vertrawet noch befohlen werden ſolt. 


nung oder Sum vnd Innhalt deß Receſſes dieſes Reichs 


gantzen Koͤnigreichs publiciren laſſen / ernſtlich ver botten / 


als ſolte durch ſolchen Reichstag der Koͤnigl. Maj. Hoheit 


halten / vnd ſich gegen die Konig. Maj. in aller trew vnd vn⸗ 


ſtitutiones / ſo zu Sudercop Decretirt vnd geſchloſſen / vnd 
verpflichten ſich hierneben / dz ſie ohn einig anſehen vnd vn. 


| 


930 


ner Deliberation vnd Berathſchlagung der Reichs Raͤht 


| - 


Sit erachten vnnd hielten auch keinen andern fiir ruchtig 


* 
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ner geſchloſſen worden / neben vn mit jnen einhellig annem⸗ 


vnd ſonderlich hiemit bekennen / oder auch zu wider der Ein. 


digen helffen wolten. Dieweil aber dieſelbi 


— . 
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vii genugſam / der in abweſenheit deß Koͤnigs / Hertzog Car⸗ 
len koͤnne fuͤrgezogẽ werden / oder de ſie einige obedientz oder 
gehorſam leiſten wolten oder konten. Derowegen hetten fie 
alle einhellig auff diſem Reichstag HertzogCarlen gebetten / 
{ dz er wie bib her / alſo auch hinfort die verwaltũg deß Reichs 
auff ſich nem̃en vnd erage wolte / biß ſo lang es der Konigl, 
Maj. gelegẽheit ſein wuͤrde / ſich Perſonlich in dz Koͤnigreich 
zubegeben. Demnach ſich dann der Hertzog hierzu vermoͤgẽ 
laſſen / vnd ſolche Verwaltung nachmals auff ſich genom̃en 
{ſo wollen fie hinwiderum̃ in abweſenheit deß Koͤnigs / vñ zu 
deſſelbigen nutz vnd from̃en / dem verordnetẽ Gubernatorn 


vnd beweiſen / vnd ſeiner Fuͤrſtl. Durchl. Mandata vadBe- 
fehl trewlich vnd fleiſſig verꝛichten. Zum 6. rathſchlagen ſie 
wie der Tumult vnd Aufflauff in Finland hingelegt vnd ge⸗ 
ſtillet moͤge werden. Zum . Von linderung der Fuhren. 
Zum 8. Begeren ſie vnd bitten die jenigen / welche nicht auff 
dieſem Reichstag erſchienen / dz ſie ſich innerhalb 6. Wochen 
erklaͤren wolten / ob ſie die Conſtitutiones, ſo zu Sudercop 
decretirt / deß gleichẽ was in dieſem Convent zu Arboga fer⸗ 


men vnd ins Werck richten wollen. Welche auch nit hierin 
willigen wuͤrden / die mallen ſie fuͤr vnruͤhige / auffruͤhriſche 
vnd abgeſchnittene Glidmaſſen deß Reichs halten. Gegen 
welchen dann auch Hertzog Carl mit geburlicher Straff 
wol werde zu verfahre wiſſen / damit nit den Ruͤhigẽ ein vn⸗ 
gelegẽheit oder nachtheil durch ſolche Zwiſpaltigkeit zugezo⸗ 
en werde. Letzlich beſchloſſen ſie / ſo jemand ſein wuͤrde / ho⸗ 
g oder nidriges Stands / der gegen einẽ vnder vns / ſo diſen 


approbirt vnd beliebet / eine Feindſchafft zuſch zͤpffen / vñ der⸗ 
ſelbigen zu verfolgen ſich vnderfangen würde / auff waſſerley 
weiß oder weg ſolches auch geſchehẽ koͤnte oder mochte: Ge- 
gen vnd wider dieſelbigen wollen wir vns widerumb verei⸗ 
nigt vñ verbunden haben / alſo dz wir vntert für alle / vnd alle 
fuͤr einen ſtehen / vnd vns ſchuͤtzen vnd verthaͤdigen vnd mit 
nichten geſchehẽ laſſen woͤllen / dz jemand vnder vns einiger 
Gewalt oder Vnbillichkeit zugefuͤgt werde / ſondern vns vñ 
vnſere rechtmeſſige ſachen / auch mit gefahr vnſerer Haab vii 


zeit gegen einander verpflichtet vnd verbundẽ ſein / aber doch 
nit der geſtalt vnd alſo / dz wir conſpiriren oder vns verbin⸗ 
den wolten / zuwider der Eydspflicht / damit wir alle ſampt⸗ 
lich / vnd ſonderlich gegen vnſere hohe Obrigkeit verhafft vñ 
verbunden / darzu wir vns dañ auch nachmals alle ſamptlich 


trechtigkeit / darzu wir einer gegẽ de andern / vermoͤg der Ge⸗ 
rechtigkeit vii Billichkeit / vñ nach außweiſung der Schwe⸗ 
diſchen Geſatz verpflichtet ſeind: Sondern damit dz jenige / 
ſo wir mit einhelligem Gemuͤth / vnd vorgehabtem zeitlichẽ 
gutem Raht vnd Bedenckẽ geſchloſſen vnd geordnet / ſteht / 
veſt vnd vnwiderꝛüfflich moge gehalten vnd erfuͤllet werdẽ. 
Geben zu Arboga den 5. Martij. Nach vollendetẽ vnd ver⸗ 
lauffenem Reichstag / hat Hertzog Carl die Reichs Raͤhte / 
ſo abweſend geweſen waren / won. ny vnd jhre 
Erklaͤrung begert / obſie die Sndercopiſchẽ Conſti 

welche ſie vor 2. Jahren mit einhelligem Rath geſchloſſen / 
geſetzt vñ geordnet / vñ dieſes zu Arboga gehaltene Convents 
Decreta nachmals approbiren vñ belieben / vnd mit einhel⸗ 
ligem Gemuͤth / mit vnd neben den andern Reichs verwan⸗ 
then vber denſelbigen halten / dieſelbige ſchützen vnd verthaͤ⸗ 
Raͤhte wider 
deß Koͤnigs Mandata vnd außgegangene Befehl nit thun / 
wolten / vnd aber doch ſo viel bericht weren / dz wo fern ſie di⸗ 
ſem Hertzogs Carlen / ſuchen vnd begeren nit gehorſamlich 
nachtom̃en wuͤrden / ſie als offentliche Feind deß allgemeine 
Vatterlands vnnd Verꝛaͤther deß Reichs ſolten gehalten 
vnd offentlich erklaͤrt werden / haben ſie i im̃er allgemach / 
einer nach dem andern / an die Graͤntzen deß Reichs / einer 


Dennemarck / einstheils in Norwegen / vnnd etliche an der 
Seeland in Oftrogorrland begeben / da ſie dañ mit groſſem 


b verlangen auff deß Könige zukunfft auß Polen hofften vñ fer ſolte ſie nur / wie bißhero beſchehen / dapffer defendiren / | 


A warten. Im Mertzen war Hertzog Carlen die Huldigung 


B Zukunfft erſchrecket vnd beſtuͤrtzt / intemal die Koniglichen 


[briel Sparꝛe gewichen. Hierauff iſ darnach erfolget die ein⸗ 
nemmung der Statt vnd Schloß Calmar / welches die an⸗ 


gangen. Daß jm alſo Hertzog Carl alle Provintzen vndlaͤn⸗ 


Reichstag beſucht / vnd derſelbigen Acta vnd Handlungẽ D 


vnnd Eydspfticht / biß der Konig wider ins Reich kommen 
wurde / von den Vnderthanen vnd Landſchafften das mehr. 
ertheil gethan vnnd geleiſtet / vnd hat Hertzog Carl Stock⸗ 


holm deß Reichs Hauptſtatt / welche ſich jhme ohn einige 


Verwegerung ergeben / vnd Elßburg daß Reichs Schloß 
vnd einige Meerhaffe oder Schifflaͤndung gegen Weſten 
gelegen / eingenom̃en. Dann der Hauptman deß Schloß / 
Ericus Goſtavi / ward durch Hertzog Carlen vnverſehener 


Soldaten dz Schloß für dem Konigl. Statthalter nit ver, 


allen gebuͤrlichẽ Gehorſam / Trew vnd guten Willen erzeig? ſſchlieſſen wolten. Derwegen / dieweil jhm ohnegefehr einn 


Niloſienfiſch Schiff vorgeſtoſſen / it er nach Marſtrand / von 
dannen naher Wartenberg / vnd darnach gen Dantzig / vnd 


dann ferner in Polen zum Konig entwichẽ. Ericus Spar⸗ 


re / deß Reichs Canter / iſt mit Weib vnd Kindern in Sca⸗ 
niam / in die Statt Schwanholm zu ſeinem Vettern Ga⸗ 


dere Feſtung it deß Koͤnigreichs Schweden / auch war in 
Finland Nicolaus Flamingius / beſtaͤlter Koͤniglicher Gu⸗ 
bernator / vnd deß Reichs Amyral / den 23. May mit Tod ab- 


der deß Reichs / biß auff Eschronia allein außgenom̃en / an⸗ 
hengig gemacht / welcher ſich dan offentlich vñ außtru flich 
dahin erklaͤrte / ds ſolches alles keiner andern Meinnng / als 
zu erhaltung der reinẽ wahren Religion / vnd dẽ Koͤnig vnd 
gantz en Reich zũ beſten von jhm geſchehe vnd fuͤrgenom̃en 


würde. Vnd damit er ſich erflarre vii deſto mehr zůverſtehn 
geben / dz er mit rechtẽ ernſt vñ hoͤchſtẽ verlangen vii begierde 
auff dep Koͤnigs zukunfft hoffte / hat er eine Armada von. 
Kriegsſchiffen / an ein fluß der Weirel / gegẽ Dantzig 15 | 


cket / weiche den Konig in Schwedẽ holen vnd beleitẽ ſolten. 


einẽ Anſchlag auff die ſtattliche Feſtung Steinwick o Graff 
Moritz etliche Jahr zuvor mit groſſer Macht auß jrẽ Gewalt 


EY 
Gurer/$eibs vnd Lebens zu {huge vnd zu verthaͤdigen / jeder E 


I brauchtẽ / ſich ermunderten / vñ ſie von der Pfort vñ Schiff⸗ 
ſtell wider hinweg jageten / mit verluſt jres Oberſten ſampt | 


tutiones, | . 


geriſſen gehabt: Der jnen aber vbel gelungẽ / dann ſie ſelbſtẽ 


efallen / mit ſolchẽ ſchaden vnd verluſt jres Volcks / dz ſie vil 
aͤgen mit verwundten vnd todten Coͤrpern beladen / dar, 
— . — beſſer iſt auch Graff Moritz en die Reiß 
er hatte 2. Schiſt mit Kriegs volck beladẽ / welche gegen die 
Maaß in ein Schiffport lenden ſoltẽ / damit fie nach einge⸗ 


rüſte Soldatẽ innen waren lendete bald an / vnd namen die 


teten deß andern groſſen Schiffs / ſo wegen der groſſen Laſt / 
auch anderer Schuff / ſo daſelbſtẽ im Anker 1 nit wol 
fortkom̃en konte. Dannenhero die 
dz der Feind wenig / ſolche Verhindernuß zu jrẽ vortheil ge⸗ 


etlicher Befelchs haber. Darzu den Bürgern die Schiff⸗ 
leuth ſo am Ifer geſtandẽ / nit wenig Befoͤrdernuß gethan / 


ſen woͤllen. Bruder Bonaventura Catalagironus, Gene- 
ralis deß Franciſcaner Ordens / vnderſtunde den Krieg zu 
vertragen / vnd zu friedlicher Handlung zu bringen: Als er 
nun auß Spanien kom̃en / vnd den Koͤnig zu Frieden vnd 
Verblündnuß vermahnere / gab ihm derſelbige zur Antwort / 
er wolte ſich zwar gern in Verbuͤndnuß mit dem Koͤnig auß 


Spanta einlaſſen / aber ſolches koͤndte nit eher geſchehen / er 
hette dann zuvor die Statt Amiens widerumb in ſeiner ge⸗ 
walt / daran wolte er ſein euſſerſte Macht verſuchen / herna⸗ 
cher wann das geſchehen / ſo wolte er wol mit ſich handeln 


f ; laſſen. Der Cardinal Albertus machte dem Ferdinando / da Cabal | 
hieher / der ander dorthin verſchlichen / vnd ſic einstheilsin' x7 deſſen hicbevor-* gedacht worden / ein vngezweiffelte Hoff, zun an e 


nung der künfftigen zeitigen Huͤlff / in dem er jhm zu ſchrie⸗ — 4 


be / er wolte lieber Bruͤſſel vnd Antorff verliere / als Amiens / 


8. Eben in dẽ Monat Martio haben auch die Spanier 
in die Strick vnd Grubẽ / ſo ſie andern geſtellet vii gegrabẽ / * 


je Statt Ventoo einzunem̃en bekom̃en. Dann 
worſfenen Anckern herauſſer fielen / vnd die nechſte Pforte 
einnem̃en. Das kleinere Schiff zwar / darinnen o. wolge 
ſo darinnen waren / die Pforten vn Schißfſtell ein / vnd war⸗ 


Buͤrger / als ſie geſehen / 


welche dz Laſtſchiff nit an dz Geſtad kom̃en / auch dz Kriegs 
volck / ſo darinnen / nit herauſſer jren Geſellen zuhelffen laſ⸗· 
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[ond wann er biß in Winter die belagerung auffhalten kon A Dann nachdem jnen mit den Schiffen die Flucht auff dem 


te / ſo wurde in zweyen Jahren alle Macht vnd Gewalt dep} ] Waſſer verwehret / iſt der Tremblaius vnverſchens hinder 
Königreichs Franckreich verſtoben ſein: Dann es were der ihm hergewiſch — 4 auß jhnen flag Abe bald 
Franzoſen Art / daß / ſo bald jhnen der Luſt zum Krieg durch] hernach / als er dem wanckelmuͤtigen Gluͤck zu ſehr trawete / 
die lange Verweilung vergangen / ſte das Hery ſincken lieſ vnd kein Ziel noch Maß in demſelbigen zuhalten wuſte / iſt 
ſen / auß dem Lager entlieffen / vnd nach Hauß ſich begeben / [erin Belagerung der Feſtung Bleſſes Berrand, darinnen 
weil jhnen der Hunger /deſigleichen Froſt vnd Regen gar |viel Bundeverwanthen ſich eingeſchleifft hatten / weil er/ 
ein vnleidlich vnertraͤglich ding were. Damit auch der} da dieſelbige jetzo mit ſtuͤrmender Hand anzugreiſſen ſic) 
Cardinal Albertus dem Ferdinando füglicher mit Hilff f ruͤſtete / mit dem Helm ſein Haupt zu verwahren vnderlaſſen Tren balns id 
beyſpringen koͤndte / ſahe ihn vor gut an / der Frantzoſen B hatte / mit einer Kugel durch den Kopff erſchoſſen worden: erſchoſſen 
Macht hin vnd wider zu zertheilen / weil er aber ſelbſten ſol Deſſen Tod die Soldaten ſehr trawrig gemacht / die auch 70. it; . paß. 
ches nit vermochte / brachte er den Hergogen von Saphoy nach ein genom̃ener Kundſchafft / das San Laurentius a} EW 


| ond den Duca di Mercœur dahin / daß jener den Delphi⸗ 


wo ell Wegs lang auff mit Scharmuͤtzeln / biß er ſeinen 
vnd 


lich derwegen den Tremblaium vmb hilff anſchryen wider 


| {anzugreiſfen gefaßt machte: Die Bürger aber / welche de 


nat / dieſer aber die Staͤtt in Bretagne gelegen / mit groͤſſerm 
Gewalt angriffe / vnd alſo deß Konigs Staͤtt vnd Land vn⸗ 
der jhre Klawen riſſen / welchem ſie auch alle beyde nachge⸗ 
ſetzt / aber vngleiches Gluͤck gehabt / auch iſt dem Cardinal 
Alberto der Vorſchlag nicht nach ſeinem Willen ergangen: 
ſintemal der Koͤnig nur auff die Beligerung Amiens ge⸗ 
ſeben / auff dieſelbige auch alle ſeine Macht vnd Gewalt ge⸗ 
wendet. Dann er hatte den Hertzog von Biron voranhin 
geſchicket / welcher im Laͤger ſeine Stell oder ſeine Perſon 
[verweſete. So auch jemals die Frantzoͤſiſche Ritterſchafft 
in Kriegen ſich wol gehaſten / vnd Ehr eingelegt / ſo hat ſie 
dieſes mal vnſterbliches Lob erlanget. Der Duca di Mer, 
ceur welcher nicht allein dem Cardinal Alberto zu Willen / 
Iſondern auch ſeinen eigen Nutzen zu verbeſſeren deß Kriegs 
ſich vnderfangen / zoge im Fruͤhling von Nantes nach Ca⸗ 
Iſteaubriant / daſelbſten lag er ſtill mit allem ſeinem Volck / 
vnd zwange ſie / dit Koͤnigliche Stare mit Krieg zu beleidi⸗ D 
gen. Der Marſchalck Kr illacus hat nicht weniger Volck 
bey ſich: Aber ſo groſſen Mangel an Proviant / daß er viel 
mahl gezwungen worden / daſſelbige zu vertheilen / vnnd an 
mderſchiedliche Oerter zu legen. Deß Fuß volcks Oberſter 
var Tremblatus / derſelbige als er gewiſſe Kundſchafft ein- 
genommen / daß deß Duca di Mercœut vertrawreſter vnd 
beſter Freund San Laurentius von Dingn mit 600. Fuß 
volck / vnd 1oo. Pferdten auffgebrochen / in Willens ſich zu 
jhm zuſchlagen / vnd ſein Laͤger in einem Dorff Maure be⸗ 
ſtellet / iſt er die gantze Nacht nach demſelbigen Ort gezogen: E 
Als er aber Morgens allda angelanget / war San Lauren- 
tius ſchon allbereit hinweg mit ſeinem Volck / vnd wie die 
Kundſchafft lauteten / ſo koͤndte er bey dem Waſſer / daruͤber 
er ſetzen muſte / gar wol vnverſehens vberfalle werden. Dar⸗ 
auff ließ er ſein Volck in guter Ordnung nachfolgen: Er 
war aber kaum drey Meil von dem Dorff fortgezogen / da 
der Tremerucius deſi San Laurentij Bruder / welcher den 
letzten hauffen fuͤhrete / lhnen vnder Augen kom̃en / denſelben 
griffe Tremblaius als bald an / weil er aber nicht maͤchtig 
snugſam / wiche er zu ruͤck dem gantzen hauffen zu: Ind fol-| F 
gete jhm Tremblaius auff dẽ Fuß nach / hielte jn auch vber 


Bruder erꝛeichte / weicher / da er den Streit langer nicht von 
ſich ſchieben konte / ſich auff ein Feld mit Hecken / Graͤben vñ 
Geſtraͤuchẽ vmbwachſen / begeben / vnd von dannen ein zeit⸗ 
lang ſich gewehret: Als aber Tremblaius mit ſeinem Volck 
auff fie zudrange / warffen ſic dz Haſenpanier auff / vñ bega- 
ben ſich mit groſſem Verluſt ihres Volcks in die Flucht. San 
Laurentius ſlohe mit ſeine Reutern nach Dinan / vnd lieſſe 
ſein Juſvolc> zerſtrewet zu ruͤck / auch ſeinè Bruder gefaͤng⸗ 
lich hinweg fuͤhren. Vnd ob jhme wol die ſach in gemeltem 
Streit nit am beſten gelungen / entſetet er ſich doch nit dar⸗ 
ob / ſondern ſamblere widerumb ein friſches Kriegs volck zu⸗ 
ſammen / daſſelbige ſchickte er nach S. Niclaus auß / auff de 
Raub vnd Fuͤtterung / welches den Einwohnern vnertraͤg⸗ 


ſolche Harpien vnnd Raubvogel / der jhnen bald zu willen 
war / vñ nach gehaltener Nathſchlagung / auff dem Land ſich 


Schiffens ſonderlich wol erfahren / ſolten mit zweyen drey⸗ 
ruderigen Schiffen auff dem Waſſer / ſo von Dinan in das 
Meer fleuſt / den Riubern den Paß verlegen / vnd jnen auff 
den Dienſt warten: Welches auch alſo glücklich abgangen: 


iu entſetzen / die Belaͤgerung verlaſſen / vnd darvon gezogen / 


alsbald an denſelbigen Ort ſich heimlich begeben / vnd den 


maln ſolche Miderlag erlitten / welchẽ doch allein deß Trem⸗ 


von Saphoy wolte auch ſeiner Zuſag / ſo er dẽ Albertogethan / 
ein volliges genügen thun / wiewol jhn auch der privat Wi⸗ 
derwill gegen dem Koͤnig in Franckreich darzu deſto mehr“ 


lenthalben Kriegsvolck wuͤrbe / in meynung die Belaͤgerten 


in dem ſie aber kaum auffgebrochen da iſt von vngefahr ein 
hauff der Bundgenoſſen ihnen auffgeſtoſſen / welche den 
Belaͤgerten zum beſten / de San Laurentio zu gezogen / mit 
welchem ſic ein Treffen gethan / viel auß jhnen erſchlagen / 
vnd endlich in die Flucht gejagt / auch jhren Oberſten gefan- 
gen / denſelbigen haben ſie mu Gewalt gezwungen / daß er jh⸗ 
nen angezeigt / wo der San Laurentius ſetnen Muſterplas/ 
oder die zuſammentunfft ſeines Volcks angeſtellt: Darauff 


San Laurentium vnverſchens vberfallen / welcher diſes vn⸗ 
verhofften Vberfalls ſo gar erſchrocken / daß er mehr zur 
Flucht / als zum Streit ſich geruͤſtet . Damaln ſeind von den 


| 


wegzefuhret worden. Die Bundsverwanthen haben nice} 


blaij toͤdtlicher Abſchied wider erſetzet hat / dieſes alles triebe 
vnd ſtifftet der Duca di Merccœur an / vnder deſſen als der 
Konig der Amienſer Belaͤgerung abwartete: Der Hertzog 


verꝛeitzete / vnd fiel in der Phocenſer Provintz / in den Del⸗ 
phinat / vnd there groſſen ſchaden darinn: Demſetbigen zu ⸗ 
begegnen vnd abzuwehren / brachte der Deſdiguerius fuͤnff 
tauſend Mann zuſam̃en / vnd führete dieſelbigen durch viet 
vngebahnte / gefaͤhrliche Weg / biß ſie endlich hey den Cen⸗ 
tronen oder Tarenteſiern wider herauß kommen. Der Sa⸗ 
phoyer beſter Schutz vnd zuflucht war auff den hohen Gipf⸗ 
feln der Bergen / welchen die Frangoſen allent halben vmb⸗ 
geben vnd verwahret / daß ſie durch wuͤſte vn einode Oerter 
ſich verſchleichen vnd entweichen müſſen: Als nun dieſe Ge⸗ 
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Statt S. Iohannis Moriani ohn alle muͤhe vnd arbeit ein / 
theilet darnach ſein Volck weit vnd breit auß / biß an die Al⸗ 
pen / welche Franckreich von Meyland abſcheiden. In dem 
Schloß 8 Michaelis, ſo vndẽ an dem Gebitg gelegen / draͤ⸗ 

wete der Saltzgraff den F rantzoſen den Tod / oder aber Ver⸗ 
hinderung ferner fort zuruͤckẽ: Aber in dem der dapffer Held 
in eyl den Frantzoſen vorkom̃en will / vnd von dem Schloß 
vnd vmbligenden Orten ſich hinweg begibt / packt er ſeine 


guerio, welcher doch abweſend / vnd ſich im gerigſten nichts 
darzu verſehen / Sack vnd pack / Geſchlitz vnd Ruͤſtu 
derlaſſen. Der Hertzog von Saphoy fuͤhrete ſein Fuß vol 
vnd Reuter mit groſſer Muͤhe vnd Arbeit durch das hohe 
vnd enge Thal zwiſchen den zweyen Bergen / Briga vnnd 
S. Bernhard gelegen / ſchluge auch ſein kͤͤger nicht weir 
von den Frantzoſen / welche doch wenig darob erſchracken / 
ſondern namen noch ein / das feſte wolverwahrete Ort Ai 
gue belle, dardurch der Paß von Saphoy nach der Vos 
contier / vnd der Tarenteſier Gebieth verſchloſſen / vnd hiel- 
ten auff den rauhen Gebirgen / da weder geſaher noch gemaͤ⸗ 
het / weder zu beiſſen noch zu brechen mochte gefunden wer: 
den. Damit aber doch das Kriegs volck an Proviand keinen 
Mangel hette / vnd von Granobel jhme taglich konten aller- 
hand nothwendige ſachen zugefuͤhret werden jſtreiffet er hin 
vnd widerauff den vmbherligenden 3 ſchleiffte jh⸗ 
re Schloſſer oder Neſter / darinnen ſie als Raub voͤgel ſi) 


ſauffhielten. Die Saphoyer hatten jhr Laͤger in den Dorf, 
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ſeinen zoo. Fuß volck geblieben / vnd die Oberſten gefangen} . 


fahr abgelehnet / nimbt der Deſdiguerius die vornembſte 


ſachen ſo vbel zuſammen / daß ſeine Saphoyer dem Deſdi⸗ 
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fern Miolans vnd S. Pierre d Albigni auffgeſchlagen / da 
ward dem Deſdiguerio verkundſchafft / wie der Hertzog von 
| Saphoy in aller eyl eine Feſtung bey dem Fluß Jſar auff⸗ 
bawte / vnd eine ſolche menge Schantzgraͤber darzu angeſtelt 

hette / daß ſie in einer Nacht eines langen Spieß hoch von 
Erden / Waſen vnnd andern ſachen auffgebawer worden. 
| Darauff der Deſdiguerius ſelbſten den Augenſchein def 
vorhabenden Wercks eingenommen / vnd bey ſich lelchtlich 

die Rechnung gemacht / wann ſie noch zween Tag vnnd 


ſes hernacher wegen groſſer Hoͤhe / mit groſſer Muͤhe zube⸗ 
Iſteigen / vnd ſehr vbel ein unemmen ſein würde. Derwegen 
ſer alsbald ſeinen Tochtermann mit 2000. Schuͤtzen / zu ein⸗ 
nem̃ung deſſelbigen abgefertiget / welchem er mit der Reu⸗ 
terey gefolget / vnd nur ſechsmal loß gebrand / darnach mit 
4 ſo groſſem Ernſt vnnd eyffer auff die new gebawte Feſtung 
38 zu ſtürmen angefangen / daß ob wol Philippus dep Hertzo⸗ 
gen Baſtarts Bruder jhnen mannlich widerſtand thaͤte / 
vnd vber das Waſſer mit ſechs Stuͤcken auff der ſeiten zu 
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halten kondte / ſondern jhnen weichen / vnd die Feſtung ver⸗ 
laſſen muſte / darauff ſic alsbald ihre Faͤhnlein mit Klien be⸗ 
zeichnet / ge ſteckt: In wehren dem Sturm ſeind 4 oo. gemei⸗ 
| ner Soldaten / auch nit wenig vom Adel geblieben/ſo theils 
| | ſetſchoſſen / erſchlagen / theils im Waſſer erſoffen : Folgende 
| Nacht hernach habens die Frangoſen wider geſchleiffet / da⸗ 
g lmit nicht fregend hernacher der Paß auß dem Delphinat 
| ſin Saphoyen dardurch verhindert oder verſchloſſen würde. 
Deſdignerius ef Deß andern Tags machte ſich der Deſdiguerius wider auff 
re. 
nandt wird / zu beſtürmen vnd einzunemen / derſelbige Ort 
war nicht allein von Natur gar wal befeſtiget / ſondern noch 
I darzu mit einer ſtarcken Maur / Wall / Graben / vnd drey 
Faͤhnlin Soldaten beſetzet vnd verwahret / welche ohne lan⸗ 
gen Auffenthalt vnnd Gegenwehr ſtracks im anfang / auff 
Loßbrennung etlicher Geſchuͤtz ſich ſchaͤndlich ſampt der Fe⸗ 
{ſtung ergeben. Darauff er ſtracks Fuſſes auff eine andere | 
Feſtung / noch ſo viel feſter / vnnd auff einem hohen ſpitzigen 
Felſen gelegen / gezogen: Derſelbigen kan auff der einen 


| 
der andern ſeiten aber / da es etwas niderig/iſt ſie mit einem 
Idoppelen Graben vmbfaſſet / vnd ſo wol verſehen / daß auch 
{nur das ſchwache Weibervolck ein gantz es Kriegs heer von 
{dem Anſauff hette abhalten koͤnnen: Nicheg deſto weniger 
ſiſt die Beſatzung darinnen / nach Beſchieſſung / vnd noch 
nicht erfolgter Niderfallung der e abgezogen / vnd 
die ſtattliche Feſtung / welche dapffere Kriegsleut noch vber 
1 zwey Jahr lang vor einnemmung vnd eroberung hetten er⸗ 
halten fonnen / aufgeben. Dem Hertzogen von Saphoy 


. er eee ee ee 
1 JVolck gemuſtert / vnd ein oſſene Schlacht mit dem Deſdi, 
Hetyogvon Sa; guerio zit halten / jhme vorgenommen. Deſſen doch der 

deen nicht erwartẽ woͤllen / ſondern iſt mit ſeinem 
Volck dem Hertzogen / ob es ihm wol an der Zahl ſehr vn⸗ 
gleich / vnd viel geringer / entgegen gezogen / vnnd ein Meil 
| Wegs vonſhmenwiſcheneinemWaſſer ſein Ager geſchla⸗ 
, gen. Der Herzog aber hat durch hilff einer hulzen Bruck? 
| ſpber das Waſſer geſetzt / vnd ſich mit ſeinem Volck ſo nahe 


ae / ſo gar ſumyfficht vnd moraſtig / wiſchen jhnen gelegen: 
Den folgenden Eag har er das gantze Heer / ſo ooo. zu 
Fuß vnd 2000. zu Noß mit verglildeten Harniſchen vnd 
ſſtattlichen Zeug wol armirt / ins Feld gefuhret. Gegen wel⸗ 
— ſchen doch der Beſdiguerius ſich im geringſten nichts er 
ſchrocken oder perjage erjelger / ſondern ſelner Schantzen 
acht zu nehmen / die Schlachtordnung auff ſeiner ſelten zum 
aller 7 6 angeſtellt / vnd anfange mit Scharmuͤtzeln / 
| bald darauff mit gangen hauffen zuſammen geſtoſſen / vnd 


3 Sapheyern ſeind vber drey hundert / von den Frantzoſen 
nur fuͤnfftzig tod geblieben: Dann ſie nur mit zertheilten 
ſhauffen geſditten / vnd weren zweiffels ohne viel mehr vmb⸗ | 
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Nacht in ſolchem jhrem Vorhaben würden fortfahren / daß B begunten / welche der Hertzog von Biron alsbald mit friſh6]| 


ſcken: Vnder deſſen ſchantzen fit taglich naͤher zu der Mau⸗ 
oberecliche feſt {diguerius wil ren zu / ſeind auch ſchon ſo nahe kommen / daß wir mit Stel. 18} 
x fete | Aigue belle, in willens den Thurn / ſoder Koͤlerthurn ge-[D [nenzuſatninen werffen ksnnen / vnd iſt zu befoͤrchten / daß / | 

eher dieſer Brieff zu ewer Durchleuchtigkeit Handen kom- || 


Seiten / wegen hohe deß Felſens / niemand bey kom̃en / auff E vnnd zuwegen bracht werden kan / auch nachmaln das Ni⸗ 


1 kamen fünff tauſent Schwether-vnd andere Kriegsvolcf/| F bey zuſpringen / ehe daß das Volk beginner kleinmuͤtig u 
werden: Zwar was meine Perſon betreffen thut / bin ich 
auff alle vorſtehende Fille vnerſchrocken vnnd vnverzagt +: - 7] | 
wie ſolches die Feinde ſelbſten bekennen muͤſſen / welche alPFñ Þ | 


feichtlicher der Scatt Meiſter zu werden. Nichts erwuͤnſch⸗ 
[ters vnnd beſſers koͤndte mir jezund begegnen / als zeitige 


13 bey dem Deldiguerio nidergelaſſen / dz nur etliche Feldwe⸗ G 
. [ju gewarten / dienen mochte. In der Statt regierer ſehr 


Bargern einen Aufflauff. Zu dem /ſo ſſtauch die Statt in 
jhrẽ Vmbkreiß ſehr groß / welches vil Volck zur Beſatzungg | 
der Mawren vnd Wehren erfordert / auch iſt wenig Vor | 


in die ſieben Stunden mit einander geſtritten: Von den 14 © 


kommen / wo ſie wegen eines breiten vnd tieſſen Grabens I 
nahe zuſammen treffen m6gen/ oder aber mit hellem hauf⸗ Ee 1 
fen das Spiel angefangen hetten. Aber dieſer Krieg iſt nur A @ | 
- [Kurzweil vnnd Kinderſpiel gegen der Amienſer Belaͤge : nie an 3g] 
rung geweſen. Dann den ſiebenzehenden Julij hat der Fer⸗ 4 Dugg] 
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F 
* 


dinandus Harnantellus mit zweyen hauffen einen Auß⸗ Ned. nom, | 
br 


Laͤger gebrochen / auch die Oberſten Fourquerollum vnnd 7 
Fleſſanitm erſchlagen. Darauff die Frantzoſen zu ſliehen | 


Volck entſatzete / ſie von der Flucht abhielt / vnnd die Spa- 


zukehren gezwungen. Es iſt auch ein Brieff von dem Ferdi Bre a 


gen worden / folgendes Inhalts: Ewer Durchleuchtigkeit 5 
kan ich vnverhaltẽ nit laſſen / wie daß von mir ein ſo dapffe⸗ ö 
rer / gluͤcklicher vnd ſtattlicher Außfall in der Feinde Laͤger 
beſchehen / als jemals einer geſehen oder gehoͤret worden: 


Geſchug auch dem Feind nicht wenig Schaden zugefuͤget: 
Aber es will ic) nicht viel thun laſſen / daß man das Volck 
in ſo augenſcheinliche groſſe Gefahr ſetze / well zu Beſchii- 
kung der Stat: ſolches ſehr. hoch von noͤthen: Dann die 
Frantzoſen ſeind erſchreckt / vnd kleinmuͤtig gemacht wordẽ / 
daß / wann ſie ſehen die Ziehebrücken niderlaſſen / ſie alsbald 
entweder zuruͤrk weichen / oder ſich mit mehrerm Volck ſtirs 


met / ſie deß Grabens ſchon maͤchtig ſeyen / welches vns zwar 


wir ſchon mit ganz Franckreich zuſt /welches einhel⸗ 
liglich in dieſer Belagerungſampe ſeinem Konig verſam⸗ 
let deſſen Segenwart ſie behergtet / vnd ſtaͤrcket / weil es ihm 
nicht vmb ein geringes zu thun / ſondern vmb das Haupt 
vnd Schlliſſel / dardurch die Erweiterung ſeines Reichs / 
mit Anhangung der Niderlaͤndiſchen Graͤntzen geſucht / 


derland in mehre Sicherheit gerathen mag: Vnd ſolle die 
Statt widerumb erobert werden/ wird es noch viel dapffert 
Mannhaffte Soldaten koſten: Wann wir Belagerten aber 


chen. Es gibt vns noch ſtarcke Hoffnung vnd Troſt / daß 


ee 


Amiens fahren laſſen. Jetzunder iſt es hohe Zeir mit hilff 


lermeiſt meinen Tod wuͤnſchen / darnach vermeinen fiel © 


Entſatzung / welche ich doch nicht erhalten / noch befoͤrdern 

fan: Wolte Goit / daß die lange Auſſglehung vns nicht 
zu groſſem Schaden 7 vnnd Verhinddrung deß hoͤchſten 
ſtattlichen Ruhms / deſſen wir durch erhaltung der Statt 


jenigen / ſo darvon kommen / thun das ihrige / aber die Abge- 
ſtorbenen komtnen nicht widerumb herfuͤr / auch ſeind vn, 
der vns viel Verwundete / vnnd befoͤrchten taͤglich von den 


rath an Proviand vorhanden: In Suma alles Be! vnd 
Bngluck/ ſo den Belagerten zuhanden ſtoſſen mag / d erꝛe⸗ 
get ſich auch in diſer Statt. Dahero wir kein Augenblick vor 


cher doch ſamptlichen groſſen Schaden bringen wird. Der 


th 
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nier nicht ohne geringen Verluſt wider in die Statt vmb⸗ ; 
nandoanden Cardinal Albertum geſchrieben / auffgefan⸗ an | 


4 . 
* 5 
2 
p f 
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| Dann vber ſechs hundert von den Feinden code geblieben / 18 
" {ihnen einſchoſſe / er doch ſie nicht von jhrem Vornehmen ab. C [viel vom Adel / vnd zween Oberſten: Im außfallen hat das 


hilff bekommen / vnd encſetzer werden / wird es Ewer Durch 1 
leuchtigkeit allem zu vnſterblichem Lob vnnd Ruhm gerei⸗ {| 


Ewer Durch leuchtigkeir vormahl geſchrieben / fie wolten 
lieber Bruͤſſel vnd Antorff in Stich ſetzen / als die Statt 90 1 


die beſchwerliche anſteckende Kranckhei der Peftileny/ be. 


deß Feindes einfal / Vberwalttgung vnd Tod geſichert wel 


© ' I ; . 
« Konig! 1 


h_— 


fall auß der Statt gethan / vnd mitten in der Franzoſen|®:+ 234g | if? 


viel Mithe vnd Arbete/ aber doch keine Forche machet / Ob] 1 


"> : 
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$beſchehen' ſoll / depwegen ſic mit groſſem verlangen deß 


ar dund ſchickete Kundſchaffter voran hin / die Wege / Fuhrt / vnd 


| mic ſleiß beſehen / vnd abgeriſſen. Aber ſie ſeind als Feind c | 
von etlichen Schützen dem Konig verꝛathen worden / wel⸗ Bald darauff ließ der Herz von Bernſtein dem Pedarten 


937 


Konig beſchoſſe die vorder Mawr mit viertzig Stucken ſo 
gewaltig / daß / wiewol ſie von gevaerdren Steinen / zwoͤlff 
Schuch dick / vnd mit Erden außgeſchüttet war / ein groſ⸗ 
ſer Theil derſelbigen einfiel. Darauff Ferdinan dus / wel⸗ 
cher im vorigen Schreiben groſſer Kuͤnheit / vnnd eines 
Loͤwen Hertzen ſich angemaſſet / in einem andern Brie} 
an den Cardinal Albertum viel anders Sinnes wor⸗ 
den / auch wider ſeinen Willen ſein erſchrockenes Ge⸗ 
müth an Tag geben muͤſſen / alſo ſchreibend: Die groſſe 
vorſtehende Gefahr / O Vnvberwindlicher Alberte / will 
nicht mehr zugeben / daß wir Schrifftlich handeln / vnnd 
Brieff mit einander wechſeln. Ich hab mich mit dem Volck 
ſehr bemuͤhet / an der vmbgeſchoſſenen Mali ir / dem Feind 
den Einfall zuverwehren / ſo hat er jetzunder auff dreyerley 
Weiß ſein Geſchuͤtz auff vns gerichtet / vnd brennet dieſel⸗ 


bigen ohne alles auffhoͤren ſo ſtarck loß / daß es ſich anſehen 


laſt ; als wolte er alles uuß dem Grund herauſſer ſchieſſen: 
Auch hat er ſchon allbe reit eine Schantzen / von Erden vnd 
Waſen gemacht / wiewol nicht ohn groſſen Verluſt ſeines 
Volcks einbeklommen. Kein ferner Troſt oder Hoffnung 
iſt vns mehr vberig / als Gottes Hülff / vnd Ewer Durchl. 
fruͤhe Entſatzung / welche mit Lifferung einer Schlacht ge⸗ 


r 


ſchirmet ſich vnder die Erden: Ich darff keinen Auſfall, 
mehr * weil dieſelbige viel Volcks koſten / vnd ſchon 
bereit die Beſatzung fünff tauſent ſtarck / von den Waffen / 
Peſtilentz vnd Invermoͤgichkeit der Verwundeten alſo ge⸗ 
chmaͤlert worden / daß nicht mehr als 2000. darvon noch 
jobrig ſein. Der Feind iſt in ſeinem Laͤger nicht vber zehen 
tauſent ſtarck / vnd befoͤrchtet Ewer Durchleuchtigkeit An⸗ 
kunfft gar ſehr / weil dieſelbige mit einem vnzehlichen Volck 


Hertzogen von Mayne / vnd Eſpernon erwarten: Dieſer 
Handel will fernern vmbtrieb nicht leiden: Auch habe ich 


Worten / vnd erdichten Brieffen jhnen ein blawen Dunſt 
vor die Augen machte / vnd mit vergeblicher Hoffnung auff⸗ 
hielte / wo auch nit zum Anfang deß Auguſti Hilff vorhan⸗ 
den / ſo wird hernacher Hopffen vnd Maltz verlohren ſein: 
Der Einbruch durch das Laͤger zu der Statt / kan nicht ge⸗ 
ſſchehen von der langen Wieſen / dann daſelbſt der Feind ſich 
lam beſten verwahret / vnd ſtarcke Wacht hat / Aber auff der 
Koͤrber Straſſen iſt er nicht ſo ſtarck / wird auch daſelbſten 
die Brücke ſo fleiſſig nicht bewachet: Doch koͤnte / auff den 
Fall / wann dex Weg zu der Brücken verſchloſſen / ein hol- 
tene Bruck mit geführet / oder groſſe Pfal in das Waſſer / 


eingeſchlagen werden : Dieſes habe ich zu letzt zuſchreiben 
nicht vmbgehen koͤnnen / Ewer Durchl. bittende / daß ſie nur 
nicht fort zu der Entſatzung ziehen / ſondern eylen woͤlle. 
Gedachter maſſen beklaget ſich der Ferdinandus / vnnd be- 
wegete den Cardinal Albertum zu dem Fortzug. Hinge⸗ 
gen feyrete der Koͤnig in Franckreich weder Tag noch 


ſam / vnd Schaden deſi Jeinds dienlich war / befahle auch 
dem Hertzogen von Mayne zu erkuͤndigen / an welchem 


Waſſer zu fuͤhren / haben koͤnte. We. 
9. Der Cardinal gab ſich bey Dovvay nider / vnnd 


daͤgerſtatt zu erkundigen. Don Gaſton Spinola, Don Am- 
broſio Landriano Oberſter vber die Niderlaͤndiſche Spa⸗ 
niſche Reuter / Barlatius vnnd Nicolaus Baſti mit jhrem 
Fuß volck hatten den Vorzug / vnd kamen den 18. Auguſti 
gegen Abend naher Dourlan / allda ſie hin vnnd wider im 


vmb Mitternacht mit allem Volck / vnd tauſent Reutern 
widerumb auffbrachen / biß ſie gegen Morgen in einem 
Dorff Quirieu ankommen / da ſie ſtill gelegen / vnnd einen 
bequemen Ort zum {ger / wie auch alles vmbligend Land 


ſſchehen muß: Der Feindt helt ſich ſtarck verſchantzt / vnd 


mein Volck darauff vnlaͤnaſt vertroͤſtet / welches ſchon all⸗⸗ 
bereit in die Gedancken gerathen / als ob ich nur mit bloſſen 


mit es geſchůtzet / vnnd der Fuhrt außgetrucknet wuͤrde / 


Nach> in Beſtellung alles deſſen / ſo zu ſicherer Gewahr⸗ 


Ort der Cardinal ein Fuhrt / ſein Kriegsvolck vber das 


Graß / ſich vnd ihre Pferde mit Futter verſorgten / hernacher 


A 


D 


E 


\ 


G 


| 


- [aber die Spaniſchen bey ſeinem groſſen Comitat erkennet / 


C 


ſaͤufft / vnd gefangen. Auf den Abend / als er wider ins 


vnd Comorꝛa angeordnet / vnd den Mußquetierern / vnnd 


| 


vbel gerathen. 


bracht / ſich doch auß dem Bett auffgemacht / ſeinen Har⸗ 
niſch angelegt / vnd zu Pferd geſeſſen / auch ſeine vornemb⸗ 
ſte Reuterey zu ſich genommen / vnder deſſen kompt andere 
Bottſchafft / welche auch deß Feinds Ankunfft beſtaͤttigten. 


tignio etliche Faͤhnlein leichter Pferde dem Feinde nach zu 


jagen befohlen: Dann er nicht glauben wolte / daß ſie ſeiner 
B Ankunfft erwarten würden. Als der Konig nun ein Mei 


Wegs fortgezogen / vnd die Feinde erſehen / iſt er jhnen ey⸗ 
lend nachgefolget / bey dem 
Biron mit etlichen vom Adel zu jhme geſtoſſen / vnd nur mit 
dreyhundert Reutern / mit verhengtem Zaum in die ſieben 
Meil ſie verfolget. Die leichte Pferd oder Carpiner haben 
den Feind bey dem Dorff Anchre angegriffen / welchen 
bald der Konig mit dem gantzen Hauffen gefolget/ als jhn 


haben ſie jhre Ordnung verlaſſen / vnd ſich in die Flucht be⸗ 
geben / welchen die Carpiner nach geeylet / vnd viel auß 
nen theils erlegt / theils gefangen / ond rantzioniert. De 
Konig ſelbſt ſetzet dem vbrigen Hauffen biß gen Baulme 
an die Niderlaͤndiſche Grentzen / ſo dapffer nach / daß er zwey 
Faͤhnzein erobert / fuͤnff hundert Reuter erſchlagen / er⸗ 


Lager kommen / hat er wegen erlangten Siegs ein Jeldge- 
ſchren im Laͤger gemacht / die Geſchuͤtz loß gebrand / vnd an⸗ 
dere Frewdenzeichen mehr angeſtellet / welche den Belaͤger⸗ 
ten ſehr ſchwerlich zu hoͤren geweſen / auch zur Zagheit groſ⸗ 
ſe Vrſach geben / weil der Anfang jhrer künfftigen Hilff ſo 


10. Hierzwiſchen wurde zu Außgang deß Meyens in 
Vngarn die Feſtung Totis durch Herten Johann von 


dann erſt lich ſein drey zu Roß / ſo der Tuͤrckiſchen Sprach 
erfahren / vor angezogen / denen eine Pedart gefolgt / auff 
welche deß Herten von Bernſteins Soldaten / derſelbẽ fort 
zuheiſſen / beſtellt geweſen: welche etliche hundert zu Fuß mit 
jren kurtzen Wehren / Brucken vnd Tragleitern / zu der Pe⸗ 


Soldaten mit Brucken vnd Steigleutern beſtellt geweſen / 
damit wann die Tůͤrcken bey dẽ Thor würden Widerſtand 
thun / man die Feſtung an anderen Orten moͤchte erſteigen 
Darauff die Teutſchen vnd Welſchen Soldaten von Gran 


andern Schützen / die nechſte halt bey Tot is / vnnd damit 
die Lunten von dem Feind auff der Wacht nicht konten ge- 
ſehenw erden / u verwahren befohlen: aber die Huſaren vnd 
das ander Kriegsvolck rings weiß vmb die Wacht herumb / 
damit kein Einfall geſchehen moͤchte / beſtellt worden. Mit 
dieſer Ordnung der Chriſten / deren in die 300. geweſen / 
ſeind die Oberſte fortgeruckt. Als fie nun zu der Feſtung an 

gelangt / ſeind ſic alsbald / wer ſie weren / vnd woher ſie kaͤmẽ / 
befragt worden: Darauff ſic geantwortet / fie weren auß 
Raab vnnd kaͤmen von Ofen / dann der Achmet Aga da 

ſelbſt hette dem Salomanger Baſſa zu Raab Proviand zu 
Ofen eingekaufft / welches ſie jetzund nach Raab fuͤhren / 
vnd da ein wenig außraſten wolten: Darauff die Wacht 
jhnen zu geſprochen / daß fie nit fort ziehen ſolten / ſie hetten 
dann zuvor morgens frühe mit dem Beegen gered / welches 
ſte bejachzet / mit vermelden / daß ſie ohne daß auch Schrei⸗ 
ben von Ofen an den Beegen hetten / mit welchẽ die Wacht 
wol zu frieden geweßt. Vnder ſolchem Geſpraͤch hat der 
Her: von Bernſtein die Pedart durch ſeine darzu beſicllte 
Leut auff dic Brücken ſchieben laſſen / algſolches die Wacht 
vernommen / hat ſie gefragt / was fie mit einem ſo langen 
Wagen auff der Bruͤcken thaͤten / ob ſie nicht ſehen / daß 
die Porten zu weren / denen die Chriſten geantwortet / ſie ſe⸗ 


H 


[hens wol / fie hetten aber zween Waͤgen an einander ge⸗ 


ſtoſſen vnnd zu beſſerer Verſicherung auff die Brucken ge⸗ 


vnnd ihnen die Proviand abgenommen werden moͤchte. 


— 


Arrrr 4 


orff iſt auch der Hertzog von | 


dart gehoͤrig / nach gezogen: Vber dieſe ſeind noch in 00. 


ſtellt / damit ſie von den Henducken nicht vberfallen / 


der Hiſtoriſchen Conanuacion Sladani, + 338159 7 
cher / ob er ſchon faſt die gange Nacht mit Wachen inge Mereran lib. 18. 


fol. 1005. & ſeq 
Rut. Boter. lib, 6 


rag 153. 


Darauff der Konig dem Conneſtabile das $iger / dem Spanier werden 


Hertzog von Biron aber bey j Mon- vondenKdnigiſch# 
Herzog yihmzuwarten/ vnd dem Mon- dene 25 


ſchlagen 


Die Feſtung Tv» : 
tis — den ; 
. 5 ; Chriſten erobert. 
Bernſtein mit einem ſon derbaren Stratagemate erobert /] Onelius, part. 2. 
der Vngriſchen 
Chronick pag. 352 


& ſeq. 
fol. 769. & ſe 


Thuan. lib to. 


Mercur. Gallob. 
Alchuſ. Tom. 4. 
ag. 425. & ſeqq 
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den Sta 
Meteran. lib. rs, 
fol. roos. & ſeqq. 
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Ortelius part. 2. 
Chron. Vngar. 
fol. 373. & ſeqq. 


[mochren am allerliebſten wuͤnſchen / daß ein beſtindigerFri- 


ſertheilet / ſondern ſie auch noch vber das an den Kauff⸗ 
Ibaͤndlen mit den Spaniſchen wider Ihrer Vorfahren er 
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getrungen worden. 5 


ein Polniſcher Geſandter ankommen / mit einem Credentz⸗ 
Schreiben Koͤnigs Sigiſmundi deß dritten in Polen an 


mit derſelbe ſeine Macht wider den Tuͤrcken anwenden vnd 
gebrauchen moͤchte. Darauff theten die Staden ſich gegen 
dem Polniſchen Geſandten ſeines Konigs geneigten Wil- 
lens halben dienſtlich bedancken / neben vermeldung ſein 
vorbringen ſolte in ferneresbedencken gezogen werden: Die 
gaben jhm endlich folgende reſolution vnd antwort / daß ſie 
nichts liebers ſehen vnd horen moͤchten / dann daß die Koͤ⸗ 
nige vnnd Potentaten der Chriſtenheit hindangeſetzt alle 
zwiſpaltung vnnd innerliche Krieg / jhre Macht einmuͤ⸗ 
tig zuſamen braͤchten / vnd dardurch den Erbfeind Chriſtli⸗ 
chen Namens gewaltig von der Chriſtenheit Grund vnnd 


ſaͤumig ſein wolten. Wann ſie aber hieran / ſo viel die Ni. 
derlandiſchen bißher gefůͤhrte Krieg mit Spanien betrifft / 
nicht ſie / ſondern der Koͤnig in Hiſpanien ſelbſt hin derlich / 
als durch deſſen vbermachte Tyranney ſie zur nothwendi⸗ 
gen gegenwehr gezwungen worden / ſey jhnen vmb ſo viel 


Polen von jhren widerwertigen angegeben worden / vnnd 


den zwiſchen dem Konig in Hiſyanien vnd den vereinigten 
Niderlanden getroffen wurde / ſo nun er der Konig tn 
Polen darzu behuͤlfflich ſein kan / wollen fie Ihn vnderthaͤ⸗ 


wort nam der Geſandte ſeinen Abſcheid / nam ſeinen Weg 
durch Seeland vnd fuhr auff Engelland zu. Als er nun 
bey der Konigin daſelbſt Audientz erlangt / that evan ſtatt 
eines ſanfftmutigen Gruſſes vnnd Vortrags eine hefftige 
Red / vnnd verwiſſe neben allerhand Bedrawungen dero⸗ 


nicht allein keine newe Privilegien vnnd Begnadigungen 


theilte Freyheiten in ſhrem Koͤnigreich hindere. Welcher 


hen Otation im Fuß ſtapffen 
begegnet / vnnd letzſtlich durch vier jhrer Rathsherꝛen jhn 
beantworten ließ / daß der Koͤnig in Polen nicht recht be⸗ 
richt / noch deß Koͤnigreichs Engellands Zuſtand wiſſe / 
ſonſten würde er dem falſchen anbringen jhrer Widerſaͤ⸗ 


vngereimt gevreheF haben / von einer ſolchen Koͤnigin 
welche heutigs Tags in Gütigkeit vnd allen Königlichen 
Tugenden ihres gleichen nicht habe: Man ſpuͤre wol / 
das ſolche Legation durch Anſtifftung der Jeſuiten / deren 


A derung abgeſagten Feindes / vnnd dargegen ihrem hich, 
ſten Nachtheil vnd ſchaden / hinweg führten. Zu wel 
chem end ſie auch Exempel vorbrachten / nemlich von dem 


Fewer geben / ſo die Schlagbrucken vnd die Pforten dar- 
hinder alles zerſchlagen vnd geoͤffnet hat. Als die Turcken 
auff der Wacht ſolchen ernſt geſehen / haben fie ein laut 
Zettergeſchrey gemacht / die Chriſten aber theils durch die 
erofſriete Pforten eingetrungen / theils an den Leitern auff 
der andern ſeiten in die Feſtung geſtiegen / alles / ſo ſich 
nicht in das innere Schloß ſalviert / nidergehawen / vnnd 
endlich auch daſſelbig mit ſtuͤrmender Hand erobert / den 
Beegen ſampt ſeinem Weib vnd Vettern / deßgleichen den 
beruͤhmten Kriegsmann / Delli Meni genant / ſampt an- 
deren fuͤrnehmen Tuͤrcken gefangen genommen / viel Mu⸗ 
nition / Proviand vnnd gute Beuthen zur hand gebracht / 
vnd alſs eine gute Gelegenheit zwiſchen Ofen vnd Raab / 
denen hierdurch gleichſam ein Thor geſperꝛet / einbekom̃en. 
Dieſe Feſtung haben die Chriſten nicht lang behauptet / 
dann jhnen dieſelbe im October diſes Jahrs durch die Tür⸗ 
cken wider / jedoch nicht ohne groſſen verluſt der jhrigen ab⸗ 
IKoͤnig von Schweden vnd Polen / auch nach innhalt der 
11. Im Monat Julio iſt in Holland ins Gravenhaag 

e e 
jhm ſchleinig Recht w en laſſen / dieſem nach nam 
die Herꝛen Staden / deſſen Werbung geweſen / daß ſich die⸗ 


Tom. 3. tb. ſelben mit dem König in Hiſpanien vereinigen ſolten / da⸗ 


eg 416. de leq. 
ſtifftung der Spanier dahin gerichtet / die Engellinder we⸗ 


Boden abtrieben / darzu ſie dann jhres theils auch nicht 


deſto beſchwerlicher / daß ſie zur vngebuͤhr bey dem Koͤnig in 


nigſt darumb erſucht vnd gebetten haben. Mit dieſer ant. 


ſelben / daß fie den Vnderchanen deß Königs in Polen 


Vnbeſcheidenheit deß Polniſchen Geſandten die Koͤnigin 
mit einer zierlichen Lateiniſchen 


cher nicht ſo leicht glauben zugeſtellt / viel weniger aber ſo 


es in Polen viel habe / dem Koͤnig in Hiſpanien zugefallen 
were angeſtellt. 
Kauſſhaͤndel frembder Nationen in jhrem Reich verbot⸗ 
ten / aber nicht alle / ſondern fürnemlich die / ſo daß Ge- 
treyd vnnd Waffen auß dem Land / zu metcklicher befor- 


Sie habe zwar die Schiff fahrten vnnd 


Koͤnig von Schweden ſeinem Vatter / vnd Koͤnig Sigiſ⸗ 


gliſchen Kauffleuten alle jhre Wahr lieſſen abnemen / die, 
weil ſie dieſelbe in die Moſcaw wider jr verbott wolten fuͤh⸗ 
ren / wie ſolches erſchiene bey der Commiſſion von Anno 
66. vnd Y. auch den Klagbrieffen vorgemelter Konig / die 
ſic auff den Nothfall aufflegen koͤnten. Fragten endlich 
den Geſandten / ob er etwas darwider wußte einzuredẽ / dar⸗ 
auff ex antwog / er hette davon keinen befelch / ſonder ſein 
werbung jhne K vorzubringen / vnnd jhre antwort anzuhoͤ⸗ 
ren vnd zu vernemen. Darauff ſie ferner anzeigten / die 
Koͤnigin hett beruͤhrt Gebott laſſen außgehẽ / nach dem Ge⸗ 
ſez der Natur ſich dardurch zu beſchützen / nach dem gemei⸗ 
nen beſchriebenen Rechten / vnd angeregten, Exemplen der 


Privilegien vnnd Freyheiten / ſelbſt den Haͤnſiſchen gege⸗ 
etreffend / wolten 


der Geſandter ſeinen Abſcheid ohn verzug. Die Engel⸗ 
lanber ſo wol als die vereinigte Landen verſtunden leiche- 
lich / daß alle dieſe Bottſchafften / von dem Keyſer / dem 
Reich / Polen vnd Dennemarcken / alle Wahren durch an- 


gen jhrer Seerauberey / vnd den Haͤnſiſchen abgenomme⸗ 
nen Privilegien / deren ſie ſich vermeſſen / vnnd die vercin- 
barte Niderlanderjhres vngehorſams / bey jederminnig- 


wollen. Jn dieſem Sommer iſt zu Brü ſſel ein Weibs- 


mund von Polen ſeiner Mutter Vattern / die vielen En 


lich verhaßt zu machen / wie wir hierunden weiter erzehlen 
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Hove / lebendig begraben / wegen bekantnuß der Reformir⸗ 
ten Religion / die in den vereinigten Landen gebraucht 
wird. Dieſe Anna war ein — zweyer Schwe ⸗ 
ſtern vnd N. Rampat von 2 


| bekantnuß abjuwenden. Andere m 
in Flandern vnnd anders wo gleicher vrſachen halben ge⸗ 
fangen / deren auch etliche vmbbracht worden / doch heim- 
lich. Die vereinigten Landen / vnnd andere mehr Politi⸗ 


vnnd den vereinigten Landen a 
alle fuͤgliche Mirtel vnd Freyheit ihres Gewiſſens / dieſelbe 


bewieſe / daß alle Reformirte zum Tod v | 
ſolches zu vollziehen allein an ſeiner Macht mangelt / da- 
durch die vereinigte Landen in jhrem fuͤrnehmen geſterckt 
worden / weder mit den Spaniern / oder mit jm einigen rie⸗ 
den ein zugehen / oder zu betrawen. Andere aber vermeinten 
Er vielmehr getrachter damit deß Koͤnigs von Spanten 
Gnad zu erwerben / vnd der Jeſuiter fuͤrnehmen zu before 


f 


dern. n 


—— — 


12» In dieſem Sommer hat die Koͤnigin in Engel ⸗ 


land! 


perſon / oder junges Maͤgdlein / mit Namen Anna vom 2% 


oͤchter / welche we⸗ 


groſſeren Befelch ins Werck gericht zu ſein.) ward endlich 
offentlich noch lebendig / begraben / vnnd hingerichtet / har 
man we 3 von e "ny 
nen. Die Jeſuiten brauchten tel / 1 
Glaubens b | es Lats 


ſche haben ſich verwundert / daß der Cardinal ſolches ge⸗ 

ſſchehen laſſen / fuͤrnemblich zu der zeit / wie Seſtce ae er 

billich geſucht haben ſolte / def — Voicks Gunſt / 
thalben anbieten lieſſe / ; 


damit zum Friden zu bewegen / vnd gleichwol mit der that 
theilt / vnd das 
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land vnder dem Commando deß Graffen von Eſſex ein 
Armada zur See mit Hilff vnd beyſtand der vereinigten 
Niderlanden außgeruͤſtet / vnd auff vnderſchiedliche An⸗ 
- [{lag außlauffen laſſen / als erſtlich zu vernichtigen die 
ſtarcke Schiffflot deß Koͤnigs zu Ferul in Biſcayen / zum 
andern die Flot auß beyden Indien kommend / an zugreif- 
fen: dritten die Inſel Tercera / eine von den fuͤrnemb⸗ 
ſten Flandriſchen Inſeln / ſonſten Azores gena nt / einzu⸗ 
nemmen : Were aber alles vmbſonſt / dann ſie nicht allein 


Idurch Vngewitter zerſtrewet / ſondern auch vbel zugerich-| B 


tet / mit groſſer gefahr wider zuruck ſich muſte begeben. Glei⸗ 
ches Glück hatte Attelantado der Spayiſche Admiral / 
welcher mit hundert vnd drey Schiffen verneint in Engel⸗ 
land zufallen vnd die Hafen einzunemmen. Dann als er 
on war mit ſeiner Flot / wie die Engliſchen eigentlich darab ver- 


Terteras / ſondern Lisbona / da er ſich verfuͤgte zu de Marcd 
Arambuca / vnd ſeinen Schiffen / ſamptlich nach Engelland 
u fahren / vnd die Hafen einzunemmen / damit die Engli⸗ 
ſchẽ von der Indiſchẽ Flott abzuwenden / vnd jhre anſchlaͤg 
zu vetendetn. Als diſe wider zu Ferull angelangt / ſein ſie de 


118, Octob. auß gefahren / recht auff Falmouth zu / wie etliche 
agten / auff das euſſerſte theil von Cormunia 


gefangene th | | 
zubeſexen / vnd alſo den Krieg zu führen: Waren ſtarck 
900. Segel / darunder zwo Gallionen / hatten auff demſel⸗ 
ben / auſſekhalb dem Schiffvolck / 8o oo. Soldatẽ / vbel ver⸗ 
ſehen mit Proviand / vnd Geſchütz. Im außfahren gieng zu 
ſchettern die groſte Galllon / ein gantz new Schi 
ſerſten Reyß / wie auß etlichen abgeworffen Brieffenen ver- 
merckt worden. Als ſie nun auff ſechtzig Meilen nach / in 
den Canal oder Enge von Engelland kommen / erhub ſich 
ein ſtarcker Sturm auß dem Norden / alſo / dz noch; wo von 


Iden gro 
Volck alviert vñ erꝛettet / aber von der andern nit / darauff 
I blieb auch eee an Gelt. Vher 
das blieben 5. oder s. kleine Schiff. Eins von de Spaniſche 


verſtach ſic in Suidwallia in Engelland zu Alberto wy / von 


dannen mit widerwertigẽ Wind getriebẽ / kam es gen Dar⸗ 


% 


+ [moth auß mangel der Provind. Dieſer geſtalt iſt die Reſt 
| ju Ferull wider einfornmen/m oſſem ſchaden / vnd ward 
als bald der Attelantado gen Hoff erfordert / vnd Don Die- 


ordert 
go Brocero an ſein ſtell verordnet welcher dann dem Volck 
angenemer war. Nach dẽ dieſe Armada erzehlter maſſen zu 
Hauß wider angelangt / vnd verſtanden / daß etlich Silber 
[in der Inſul Terceras außgeladen / wurden abermals 12. 
Gallionen außgeruͤſt / dahin zu fahren / vnd den Schatz vber 
u holen. Weiches ſie auch theten / vnd den Winter noch zu 
Sivilien einbrachten. Die vbrigen von der Spaniſchen 
Flott machten ſich fertig 4000. Spanier auff Cales in Pi- 
cardien zufiihren / vnder Don Sanctio de Leyva, die in 
olgendem Februarlo daſelbſt ankom̃en. In dieſem Jahr 
end aurheils der jenigen wider nach Hauß angelangt / 
welche vor mehr als einem Jahr von den vereinigten dan⸗ 
den außgeſchickt worden / einen naͤheren Weg gegen Ror- 
den zu / nach China zu ſuchen. Was ſie aber fuͤr groſſe Ge- 
fahr in Kalte / Froſt vnd Eyß / der grauſamen wilden Thier 
iu geſchweigen / mit denen ſie lange zeit zu ſtreiten gehabt / 
jeſtanden / vnd was jhr verꝛichten geweſen / das iſt. Im 


| Them einem roar Commiſſarius Jacob Heemskirch / 

Heinrichs Sohn / vnd Willhelm Barents Sohn Dber, 
ſier Stewrmann / auff dem andern Johann Cornelis 
Peary piety; vnnd Commiſſartus. Dieſe Schiff 
ſegelten ſo weit Nortwerts / daß ſie den iz. Junij tamen 
auff achtzig grad vnnd eylff Minuten. Daſelbſt fun. 
den ſie ein new Land / vnd fuhren etliche Meilen hinein / vnd 
vermeinten hinder Groenland zu ſeim / welches ligt auff 30. 
graden. Sie f daſelbſt Laub vnd Gra eſſende Thier 
als Rhe vnd and re. Auch viel weniger Froſt / Kalte / vnd 
Eyß / dann auff 75. oder 76. graden. Von dannen Kenn 
fie wider zu ruͤck / nach einer Inſul / ſo ſie die Beeren Inſul 


L ſendige 7 auf erull auß gefahren / nicht nach den Jnſuln| 


chiff in ſeiner 


en Gallionen vndergiengen / auß der einen ward d: 


abr 1596. den 18. Mai / ſein zwey Schiff auß Holland ge 


genant / wegen der menge weiſſer Beeren / ohngefehr bey 


A 


r 


ſelbſt einẽ durchgang zu finden auff die Oſtſeit deß Landes / 
auff do. graden / aber das Schiff richtet wenig auß / Will⸗ 

elm Barents vnd Heemskirch ſegleten nach Nova Zem · 
| la, da ſie Nortwerts vmbfuhren / langes dem Land her / 
auff ein Inſel / die ſie Orenge nenten / ohngefehr /. graden 


weiter nicht kunten erkundigen. 
Monats Auguſti naher Londen / da es im Eyß ſtecken blieb 


1 


F 


i 


H 


gen / auch weiſſen Fuͤchſen / die ſie fiengen vnd aſſen. Im 


nemlich von Nova Zembla ab in Chinam zu ſeglen / aber 
noc hwendig mit zweyen Booten wider hetten muͤſſen na⸗ 


kegation vergewiſſere waren / ſo im Namen vnd von wegen 


elegen / von dannen kehrten ſie nach dem Suiden / vmb dẽ 
> her / daſelbſt ſit ſo viel Eyß gefunden / daß ſie das Land 
uhren alſo am ende deß 


vnd weiter nit fort koͤnte / derwegen beſchloſſen ſie ein Hauß 
zu bawen / von dem Holtz / dz auff die Seekant kam angetrie⸗ 
ben / damit brachten ſie jre Güter / Wahren / vnd Proviand 
auß dem Schiff / vnd blieben daſelbſt den gantzen Winter / 
vnd wurden mit Kaͤlt vnd Schne vbel geplagt / dergleichen 
niemals gehoͤrt. Das Hauß da dieſe dreyzehen oder vierze⸗ 


ren / allein von feuchtigkeit deß Athems / vngeachtet ſie Tag 
vnd Nacht groß Fewer machten. Sie erlitten auch viel von 
den groſſen weiſſen Beeren / die etlich auß ihnen verſchlun⸗ 


Winter ſahen ſie keinen Tag oder Sonne / fuͤr dem 24. Ja. 
nuar. 1797. davon ſie damals nur ein ſtuͤck vernamen. Den 
27. Januarij ſahen ſie die Sonn gantz vollkommen. Den 
22. Junij fuhren dieſe Leut wider von dannen / mit zween 
ſchuiten oder groſſen Booten die ſie auffgeruͤſt hatten / vnd 
lieſſen jhr Schiff noch faſt im Eyß ſtecken. Im Hauß hin- 
derlieſſen ſie ein ſchreiben / welches ſte in ein pulvermaß von 
einer Muß queten geſteckt / vnd in den ſchornſtein gehaͤngt 
darinn geſchriebẽ ſtund / was maſſen ſie dahin kom̃en weren / 


her Hauß ſchiffen. Alſo ſein ſie mit groſſer Arbeit / Armut 
vnd Kaͤlte Anno 97. den 2. Octob. zu Cola in Lapland wi⸗ 
der angelangt: daſelbſt funden ſie Johann Cornelis ſchiff / 


ſo allbereit ein Reyß in Holland gethan / vnnd ſie mit den⸗ 
ſelben den 29, Octob. in Holland ankommen. Aber in der 


widerkehr iſt Willhelm Barents geſtorben / vnd hat aller⸗ 
hand ſchrifftlichen bericht vnd Carten dieſer ſeiner Reyſen 
hinderlaſſen. 

13. 
{hen Kauffleuten / welche hin vnd wider Mon | 
ſtelt / alſo / dz ſie den Handel vn Kauff gar allein hatten / vnd 
jederman von jhnen allein die Wahren kauffen muſte / durch 
ein Keyſerlich Edict aufferlegt vnnd befohlen worden / ſich 


hinfürter einer ſolcher geſtalt im Rom. Reich angerroſfen 
vnd ergriffen würde / daß derfelb aller Guͤter vnd Wahren 
ſolte verluſtigt ſein. ET weed 

14. Nach dem zu mehrmahln die General Staden der 
vereinigten Niderlanden der trefflichen vnd anſehnlichen 


der Reichs vnd Rom. Keyſ. Maj. vermoͤg der letzten Reichs 
Abſchieden / ſolten an ſic abgefertigt werden / vñ aber beſorg⸗ 


moͤchte auffgetrungẽ werden / vnd ſolches vielleicht wol auß 
gutem / doch vnverſtaͤndigem Eiffer: Sintemal der Nam 
deß Friedens gar herꝛlich / ſüß vnd angenehm / bevorab de 

Niderlaͤndiſchen Gemeinden / welche deß langwirigen 
Kriegs weſens vberdruſſig / denen gleichwol die Vmb ſtand 
deſſen / noch deß Feinds liſt kundbar: Als haben ſie befoͤrcht / 
fie wuͤrden dergleichen ſtattlichen Legation vnd Bottſchafft 
ohn auffſprach deß gemeinen Volcks vnd der Nachbawren 
ſchwerlich fonnen abhalten / vnd derhalben Mittel geſucht / 
ſolchem fürzukommen / vnd mit glimpff durch Brieff abzu- 
tehren vnd abzuhalten. Doch vnangeſehen ihrer vberſchick⸗ 
ten Schreiben / iſt den 4- Auguſt ein Keyſerlicher Geſand- 
ter mit namen Carl Nutzel von Sonderspuhel Keyſerl. 


9. Auguſti vor den General Staden ſeine Werbung / ſo 


ſchrifftlich als mündlich nachfolgẽder Geſtaltfurgetragen: 


dieſer Inſul ſcheidẽ die beyde Schiff von einander. ohan 


hen Manner in waren / ware inwendig Daumen dick befro⸗ 


ngemeltem dieſem Sommer iſt den Engellindi 
opolia ange- 


innerhalb eines gewiſſen beſtimpten Tags auß deß Reiche 
Grentzen zu begeben vnd hinweg zu machen / mit der auß⸗ 
trucklichen angehenckten erklaͤrung vnd verwarnung / da 


ten / durch derſelben aͤnſehnliche Macht Ihnen ein Frieden 


Majeſt. Hoffrath / in Graffen Haag ankommen / vnd den 


1 597 


Cornelis fuhr wider nach den 80. graden / in meynung da- 


— 


In Nova em- 


2 —.— 
ers acht / 
ohne Sonnenſchein 
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vereinigten Nider⸗ 


Meteran. lib. 18. 
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Inhalt der Reichs. 
Jan die Stade von 
Holland. 


ſonderbaren vrſachen / in jhrem ſchreiben begriffen / nicht 


; 


vertrawen / ſo fern es zu der Fridsh 
nig vund Gubernator von Niderlanden / ſich erklaͤrt ge- 


damit ihr / der Staden vnnd anderer Wolfahrt gemeint 
wuͤrde / ſo koͤnten ſie nicht erachten / daß man die Audientz / 
ernennung der Zeit vnnd Platz / auch ſchrifftlich vnnd le⸗ 
bendig Gleid lenger ſolte verweigern / vnd darbey bedencken / 
wie gutwillig ſie je vnnd allweg auff Reichs vnnd andern 
Tagen gehoͤrt worden vnd antwort Tg was nach⸗ 


943 Das zwey ond zwantzigſte Buch / deß dricten Thepis 9400 — 


meinte anſehenliche Bottſchafft vnd Legation an ſie zuſchi- 
cken / wie ſie auß den Brieffen zuvernehmen / deren er zween 
ihnen vberlifferte / einen von der Keyſerlichen Majeſt.vnder 
dato den 24. April. Den andern von Herren Wolffgang 
Ertzbiſchoff vnnd Churſnrſten zu Maintz / Friderich Will- 
helm der Chur Sachſen Adminiſtratorn / Wolff Diete⸗ 
rich Biſchoff zu Saltzburg / Philips Ludwig Pfalz graffen 
zu Newbüͤrg / vnnd Burgermeiſter der Statt Colln vnnd 
Nuͤrnberg / vnder dato den 16. Novem. Anno 96. Daß Key- 
ſerliche Schreiben hielt in ſich / daß ihr Keyſ. Maje. auß der 
Staden ſchreiben ee ee warumb ſie jhre 
Maje.vnd der Fuͤrſten vnd Seanden Geſandten keine zett / 
Malplatz / noch Geleit geben vnd ernennen koͤnten: Daß ihr 


laſſen / nach dem dieſe Legation bey dem gantzen Reich be⸗ 
ſchloſſen / ſo befrembden dieſelbigen ſich / daß man derſelben 
Audientz verwegerte / wie auß der Fürſten Schreiben mit 


derzeit geneigten willen erzeigt / vnnd zum mißtrawen nie⸗ 
mals vrſach gegeben hetce. Darumb ſte auch nicht wuſten / 


riſchen Abſcheid keinen zugang noch Audientz wolte ver- 
goͤnnen / welches auch kein abgeſagter Feind pflegt zu thun: 


— 


Staden vmb ſo viel weniger zuvertrawet hette / angeſehen 
ſie jhre Abgeſandten jederzeit gnaͤdig angehoͤrt / vnnd jhnen 
neben den Reichs ſtaͤnden wol geneigt zu ſein ſich offtermals 
erklaͤrt. Demnach wolte ſie nachmals auß vnd in der Fuͤr⸗ 
ten ſchreiben ein ver leibten vrſachen / vnd jhrenthalben ver⸗ 
mahnt haben / daß ſie nicht weniger / als jhr Majeſtat Bru⸗ 
der der Cardinal / welcher allbereit dar inn verwilligt hette / 
auch vnverlengter zeit platz ernennen wolten / mit zuſchicken 
gebuͤrlichem Geleits / damit die Geſandten frey vnd ſicher v- 
berkommen vnd gehoͤrt werden moͤchten. Darüber jr Ma⸗ 
jeſt. bey dieſem Geſandten ſchrifftliche Reſolution vnd Er⸗ 
klaͤrung erwartete. Der Fürſten Schreibens Inhalt war 
dieſer / daß ſie jhre Miſſry vnder dato den 24. April. Darin 
ihr ſchreiben vnder dem dato den 12. Januarij beantwort 


daß ſie ſich auff jhr anſuchen nicht erflarten / nemblich fach 
dem mit zuthun der Keyſerl. Majeſtaͤt beſchloſſen wer / eine 
anſehenliche Legation an ſie aozufertigen / vnd zu anhoͤrung 
deren Werbung vnd mittheilung gebuͤhrlichen Gleidts / bey 
jhnen angehalten / 8 aber darauff von ihnen den 
Staden kein ander Reſolution erfolgete / dann daß ſie auß 
gemeint / einige paciſication oder Frie dshandlung mit dem 
anders an zuſtellen / noch ein zugehen: Daß fie vor dif mal 
nicht wolten diſputirn oder beſtreiten / was ſolches verhin⸗ 
dern thete oder moͤchte: Sondern der Keyſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt vnnd ihnen den Fuͤrſten vnnd Scaͤnden billich ſolten 
andlung (darzu der Kö⸗ 


neigt zu ſein) daß in allem ſolte redlich vnd billich gehan» 
delt / vnnd ſie dermaſſen ſolten verſichert werden / daß man 
ſich deren eher zu bedancken / als zu beſchweren. Aber weil 
die ſachen dahin noch nicht kommen / vnd die Key ſerliche 
Majeſtat / vnd die Furſten vnnd Staͤnde ſolche ſachen für 
zubringen hetten / dem Reich zum hoͤchſten angelegen / vnd 


denckens es bey der Keyſerlichen Majeſtaͤt / vnnd dem 


Ma jeſt. ſolches den Flirſten Communieirt vnd zukommen 


mehrerm zuverſi hen were. Daß jhr Maj. den Staden je⸗ 


wo mit man ſich würde koͤnnen entſchuldigen / daß jhrer vnd 
deß Reichs Legation / dem Regenſpurgiſchen vnnd Spey⸗⸗ 


Auch jhr Majeſt. von keinem Fuͤrſten oder Potentaten je⸗ 
mals widerfahren were / vnd derhalben ſolches jhnen den 


wuͤrde / empfangen hetten / vnnd ſie faſt frembd befunden / 


{ 


B 


— 


E 


E 


— 


H 


| 


. 
Reichs Jlirſen wegen an die General Staden abgeferti- 


get / vnd Befelch hette / jhnen alle Gnad vnd wolneigung 
ſuvermelden / vnnd darneben die obgemeldte ſchreiben zu] 


vor viel Jahren 


Nemlich daß er dahin von wegen der Keyſerl. Majeſt / vnd A ten / vnd lobliches herkommen aller Chriſtlichen Porencas].. 
Standen deß Reichs abgefertigt / ſie zu begruͤſſen / vnd jh⸗ 


i 


nen an zuzeigen / was maſſen beſchloſſen were / ein wolge⸗ | 


ten die begerte Audientz 3 * verweigert werden ſolte / 
vnd ob nicht die Keyſerliche 
che ſolches zu einem Schimpff vnd Verkleinerung auffne⸗ 


men muͤſſen) vrſach wurden haben / auff ſolche Mittel] 


vnnd Weg zu trachten / damit fic in dieſem langwirigen 
Krieg / ſich gegen allen Landſchaden vnnd verderblichem 


= Niderlanden zu verleihung der Audientz vnd Gleidts / 
fic will faͤhrig erklaͤret: Darumb ſie nachmahls jhre Reſo⸗ 
tion zuwiſſen begerten / ob ſie gemeint die geſuchte Audientz / 
mit ernennung zeit vnd platz / auch die verſicherung / als zu 
jhrem der Staden Nutz vnd beffen gereichend / zu verlehien 


Majeſtat vnd das Reich (wel⸗⸗ 


Streiffen befreyen koͤnten. Dahingegen dey Gubernator 


* 


| 


vnd zu vberſchicken. | 
17. Neben dieſen Brieſfen legete der Geſandte bey / ei⸗ 


tum der Fürſten ſchreibens zu entſchuldigen / nemlich daß 


muͤſſen. 


ſes Inhalts: Daß er von der Keyſerlichen Majeſtat / vnd 


vberlifern/ mit 1 mit ſolchem anſfrichtt- 
gem Hertzen / als ſie von der Keyſerl. Majeſtat vnd Fuͤrſten 


ſchreiben wuͤrden verſtehn / welcher Sachen halben die Key⸗ 


Meinung nit were / den Staden tinigen Frieden mit dem 
maͤchtigen Konig von Hiſpanten / wider ſhren Willen auſſ⸗ 
zudringen / vnd vber den Halß zu ziehen / welche ſie gleich wol 
verhofften auff rechte billiche weg vnd der Staden annehm⸗ 


wolten anzenom̃en werden: Sondern dieſer Niderlanden 
alte vnd nun in viel Puncten geſchwächte Freundſchaßft 
vnd Berbuͤndtnuß mit dem Reich zu verneweren. nd 
dieweil er erachtet / daß den Staden daran ſo viel als dem 


Reich gelegen / wuſte er nicht warumb ſie ſich biß daher fol- 
cher 5 51 ſchweret / oder ro noch beſchweren 


mochten. Daß er mehe nicht ſagen wolt damit es nicht 
ſchlene / als ob der Staden gebührlichen Reſpect gegen d 

Keyſerlichen Majeſtat / vnd deß Reichs zweiffelte / ſondern 
ſie . die Sach wol zu erwegen / ſolche Reſolution 


2 


Konig von Hiſoania ſeinen Gubernatorn / oder jemands ddeſſe 


dem f 
behändigt / 3 Keyſer / das ander an die 
Fuͤrſten vnd Staͤnde. Deß Keyſers ſchreiben war die- 
ſes Inhalts: daß ſie gefwungen wurden zu beharꝛen bey d 
Erklarung / die ſie vorlaͤng | 
hoch achten / die Sorg die Er vnd daß Reich dieſer Landen 
halben hetten· Vnd nach dem et vber jhr vorig ſchreiben 


mit den Flirſten conferirt / hetten ſie mit Betruͤbnuß ver- 


nommen / daß frembd befunden wuͤrde / daß man die Ge- 
ſandten verwegert zu hoͤren. Sie wuſten ſich zwar wol zu⸗ 
erinnern / daß ihre Geſandten bey ihm id dem Reich je⸗ 
derzeit gute Audientz gehabt / vnd daß ſie vmb ſo viel weni⸗ 
ger ſein vnd deß Reichs Legation verſchmaͤhet / daß ſie auch 
aff deſſen Hilf vnnd beyſtand gewartet / 
gebawet vnd getrawet / aber hetcon ſi je vnd allweg erklart 


| Reich vervrſachen würde / daß gegen aller Boͤlcker Rech⸗ | 


wie 


ſolches dermaſſen durch die Fuͤrſtliche Raht zu Franckfor ef 
concipirt / vnd folgents an alle Fuͤrſten vberſchicket werden 
Fügt ferner hinzu ein Lateiniſche Schtifft / die 


* 


vberſchrieben / vnd in mittelſt 


| : 


4 
. 


geſchrieben vnd gemeint / zu empfangen. Da fie auß denn 


ſerliche Majeſtat vnd Fuͤrſten fiirgenomtpen herren / ſo einn 
ſtattliche vnd anſehnliche Legation an ſie abznfertigen / dert 


liche Conditiones vnnd beding zu mittlen / daſern fic nur. 


* 
. 
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wie auch noch / mit dieſem daß ſje die Legato / die Friedes⸗ 
handlung mit dieſen Landen betreffend bungthigep oienſt. 
lich / ja bedencklich befunden / dieweil ſie vor la nat auß billi⸗ 
chen vnd rechtmaͤſſigen vrſachen / ſich der Gehorſamteit deß 
Koͤnigs von Hiſpanien / entſchlagen / vnd furs evi? mit der 
Koͤnigin in Engell and feſtiglich verbunden / vnnd nan vn⸗ 


, 
» 


A 


den / daß der Feind vnder ſolchen 


llaͤngſt in verbündnuß zwiſchen derſelben / vnd dem Koutg 
auß Franckreich / gegen dem Koͤnig in Hiſpanien auß und 
angenommen / alſo daß jhnen nicht erlaubt dergleichen 
Handlung anzugehen: vnd ſolches vmb ſo viel deſto mehr / B 
dieweil jederzeit augenſcheinlich im Werck befunden wor⸗ 
ndlungen vnd Tra⸗ 


ctaten / ſeine Practicken dahin gerte vnd getrachtet / die 


Staͤtt vnd Landen in zwiſpalt vnnd trennunz zu bringen / 
j ond von der gemachten Buͤndnuß vnd Einigung abzuzie⸗ 

Ihen / vnd bitten den Keyſer / Er wolle glauben / vnd es ge⸗ 
wiß darfuͤr halten / daß ſie weder an jhm noch dem Reich ei⸗ 


nig mißtrawen haben / ſondern jhnen begeren alle gebührlt⸗ 


ſche Reverenz vnd Ehrerbietung zu erzeigen / vnd daß er jhre 


orige Schreiben nicht anders wolle deuten / dann daß ſie C 


mit jhrer runden Erklaͤrung / ſein vnd deß Reichs reyut a⸗ 
tion begeren zu erhalten / in betrachtung / jhnen ſolte leid 
Iiſein / daß fie einer ſolchen ſtattlichen Legation mit eimer an⸗ 
deren antwort ſolten muͤſſen begignen / als dieſe be etwan 
gewertig ſein moͤchte / ohne daß ſie anderer geſtalt jhnen zu 
dieſen Landen den Zugang zuſperꝛen / oder Audientz ſolten 
wollen verwegern / welchen ſonſten bewuſt / wie ſie dieſelbige 
mit gebithrlichem Reſpect empfangen / verſicheryng thun / 


vnd anhoͤren ſolten / wie ſie dann anderer Herꝛeũ Geſand⸗ 


ten zu ihrem benuͤgen jederzeit gethan / vnd noch thun wuͤr⸗ 
den / ſich ferner zu dem Schreiben an die Fuͤrſten referi⸗ 
rend / ꝛc. Deſſen Inhalt war wie folgt. Daß ſie mit Be. 
truͤbnuß vernommen / daß man jhr voriges Schreiben fir 


ſein anugſame Antwort auff der Herzen Fuͤrſten Brieff 


vnd Miſſiven hielte / darinn ſte ſi erklaͤrt / vnd nach ertlaͤr 


ten / warumb ſie auß ein verleibten vnnd gemelten vrſachen 


mit den Spaniern in kein Friedes handlung tretten kond- 
ten. Dieweil auch der Krieg je mehr vnd mehr beſchwer⸗ 
licher / vnd die hegierd der Spanier / vber die gantze Welt zu 
herꝛſchen / ie langer je beſſer entdecket würde / heiten ſelt jhe 
rem vorigen Schreiben der Koͤnig auß Frankreich / vnnd 


; 


D 


E 


\ 


die noch ein ſolche Diſciyl mn vnd Kriegszucht nicht hielten: 
Daß wegen angedeuter Sereiffereyen jeder zeit mogliche 


deß Koͤnigs meinung in an ſtellung der Inquiſition genug 
ſam offenbar / in dem dz jüngſthin ein Jungfraw zu Bru 
ſel deß Chriſtlichen Glaubens halben / lebendig begraben 
worden. Daß er die Augſpurgiſche vnd Reformirte Relt- 
gion fuͤr Ketzerey halte / vnd deren Verwanthen im Krieg 
gebraucht / wie er fuͤrgibt / Ketzer mit Ketzern zu ſtraffen: 
Daß ſie koͤnten bedencken / was fuͤr Sachen jhnen fiir zu» 
tragen / daran dem Reich vnd dieſen Landen ſo viel gelegen / 
dann allein wegen der Streiffereyen auff deß Reichs bo- 
den. Dargegen ſie aber gnugſam dargechan / daß der 
Feind deſſen ein eintzige vrſach / welcher dieſe &anden zum 
Krieg vnd dardurch Weib Kid / vnd die Vaͤtterliche Ge? 
ſas zu beſchůtzen / zwingt vnd dringt: Daß man von dieſen 
Landen billich mebr nicht for dern olle / dann von andern / 


anordnung geſtellt / daß auch den Kriegsleuten derowegen 
jhre Beſoldung gebeſſext / daruͤber auch ferner nicht wuͤrde 
geklagt ſein worden / da man verſchafft / daß der Feind(ver⸗ 
moͤg ſeiner offterwaling ansehnlichen verheiſſungen) die! 
auff dem Nhetnſtrom inhabende Stare vnnd Oerter ge⸗ 
raͤumbt / vnd den rechten Herꝛen wider reſtituirt / welche zu 
hezwingen / ſie jhr Legat mit groſſem Vnkoſten vnd in hoͤch⸗ 
ſter Gefahr nun etlich mahl verſamien/ vnd dep außgangs 
erwarten muͤſſen. Daß dieſer de nden Geſandten zu mehr⸗ 
mahlen zute Audientz gegeben worden / ſtunden fie nicht in 
abred / hetten aber gewünſcht / daß die fuͤrgebrachte Klagen / 
ehe vnd bevor es ſo weit kommen / wegen beant wort / vnd da⸗ 
rinn alſo weren verſehen worden / daß die Beſchwernuſſen 
auffgehoͤrt / daß fie gegen die Keyſerliche Majeſtat / vnd daß 
Reich nichts gemeint fürzunem̃en / daß wider Recht / Bil-F 
lichkeit vnd aller Voͤlcker Geſaͤtz / ſondern weren nach ver⸗ 

mogen alle gebuͤhrliche vnderthaͤnige Ehrerbietung zu er- 

wetſen bereit vnd willig.: Daß oſſenbar vnd aller Voͤlcker 
Rechten vnd loͤblichen Gewonheiten gemeß / auch erlaubt / 
ehe haffte vnnd gegruͤndete Vrſachen an zuzeigen / warumb 
man dergleichen Geſandten Ab fertigung nicht noͤhtig er⸗ 
achte: auch ſolches niemand von einigem Fürſten / 
oder Potentaten vbel / ſondern jederzeit zum beſten auß⸗ 
gedeutet vnnd auffgenommen / daß ſie nemlich deſſen vor⸗ 
hin vergewiſſert worden / damit keine vnnoͤhtige Vnkoſten 
angewendet wuͤrden. Darumb dic Keyſerliche Maieſtat 
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ſ. Supra nu. tt. 


Königin auß Engelland / (ſolches gleichfalls vermerckt) 
dargegen einen newen Bund auffgericht / vnd die kand da- 
rinn mit begriffen / auff vnd angenommen. Es ſey auß deß 
Admiranten von Atꝛagon werbung genugſam offenbar / 


vnnd Fuͤrſten ſolches billich fur keine Verunglimpffung 
oder vertingerung halten ſollen / dieweil der Staden Mei⸗ 
nung dahin nicht gerichtet / ſondern neben der Landen 


, 
' 
. 


daß der Konigvon Hiſpanien ſich auch dep Reichs ſachen 


ſvnderwinde / vnd auch daruber mit gewalt Ordnung zuge⸗ 


ben vnderſtehe / wie auß ſeiner propoſition ab zunehmen / da 


er der Reichs State Bizanſon / vnd Aachen / der Fuͤrſten⸗ 
thumen Guͤſch / Cleve vnd Berge. Item deß Frieds Han⸗ 
dels vnd Reichs werbung meldung thut. Vnd noch tlaͤrer 


lauß der Miſſiven Don VVillhelm de S. Clemente, da 


er ſchreibet / daß dieſer Frieds handel allein dahin diene / vnd 
gerichtet ſeye / vnder dem gemeinen Volck einen Auffruhr 

iu erwecken / vnd das Reich gegen dieſe Land zuverhetzen. 
Vnd ob wol ſolches dermaſſen leichtſam nicht ins Werck 


geſtelt werden kan / ſo ſpuͤrt man doch ſeine Meinung dar⸗ 


ſauß wol / wiewol auch der Konig von Hiſpanien / vnd ſein 
. erklart gow zum Frieden ge- 
neigt zu ſein / auch die Herꝛen vnd Fuͤrſten die 
lich meinten / ond an derſelben ſorgfalti | 
nicht zu weiffeln / ſo weren gleichwol die Land in ſolchem 


{ſich rechtmaͤſſig deß Konigs von Spanien Herꝛſchafft ent- 
togen / vnnd vnlengſt mit der Koͤntgin von Engelland ein 
Verbuͤndnuß gemacht / auſſerhalb dem Reſpect / ſo fie an 
der Koͤnigin / Potentaten / Fuͤrſten vnd Herꝛen zu erzeigen 
ſſchuldig: Daß auß dergleichen deß Koͤnigs vnd ſeiner Gu⸗ 
bernatorn vorgehenden erflirung anders nicht erfolgte / 


der geſcheiden vnd zertrennet worden / vnnd dahero dieſer 
Krieg vervrſacht ſeye / wie dann die früchtẽ der Friedhand⸗ 


ch crews! 
t vnd zuneigung 


ſtand / daß man darauff nicht zu ſehen / in betrachtung / ſie 


| 


F 


J 


dann daß die Welſchen vnd andere Provintzen von einan⸗ H 


nuͤgen zu thun. « 
Mittel zu dencken / dann den Feind von deß Reichs Boden 


deß Admiranten von Arꝛagon bey der Keyſerlichen May] 


Wolfahrt vnd verſicherung jhnen nach vermogen ein be⸗ | 
t Daß alſo die Furſten auff kein ander 


helſfen zu verjagen / vnd denſelben wider das Streiffen vnd 
Pluͤndern zu befreyen: Daß ſie in dorigen Brieffen nicht 
gedacht / den Zugang zu verweigern / ſondern bey zeiten zu 
warnen / vnd zu Gemüth zu führen / was für ein Antwort 
den Geſandten moͤchte begegnen / vnd dag der Keyſerli⸗ 
chen Majeſtat der Jürſten vnnd deß ganyen Reichs Re⸗ 
putation erhalten wuͤrde / weitlaͤufftiger an die Keyſer⸗ 
liche Majeſtat geſchrieben / Bittend / diß vnnd andere 
jhre vorige Schreiben ander geſtalt nicht auß zulegen. 
Neben dieſer Miſſiven an die Fuͤrſten / ſandten ſie yber 

die Copey der gehaltenen Werbung vnnd Propoſition| 


jeſtat ſampt der Abſchrifft deß Brieffs Don V Villbelmj 
de S. Clemente. Der Keyſerlichen Majeſtat aber vber⸗ 
ſchicken ſie Copen der Miſſiven an die Fürſten: dem Ge⸗ 
ſandten ward ſeiner gehabten Mühe halben gedancket / 
alle verzehrte . vnnd gebetten alles 
zum beſten außzulegen. Auff ſein Propoſition von er⸗ 
newerung der Bilndnuß ward nicht geantwort / ſintemal 
ſeine Brieff / ſo beſchloſſen geweſen / davon nichts inhielten / 
auch daß Credentz ſolches nicht mit brachte. Der Ge⸗ 
ſandte Nuͤtzel ſuchte hefftig an vmb Copey ſeines be⸗ 
ſchloſſenen ſchreibens zu haben: Die Staden erachteten 
ſolches geſchehe darumb / daß er ſolche dem Cardinal mit⸗ 
theilen moͤchte: Vnd nach gehabtem Bedencken ward ſte 


lung zu Loven / vnnd anderswo gehalten? außweiſſen: daß 
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Veſtung Pap⸗ 
Iva wird den Chri⸗ 
ſten durch erobe- 


| 


& leqq. 
Thuan. lib. ng. 
8 & ſeq. 


2 Turcken 


ſeits vil geblieen ſonderhe 1 
ki in deß Herm von — — Gezelt auff einem Bert fi 
ee ee 
welche jhm das G e 

er in wenig tagen hernachſein G Gelttanſterdenmüſen Vnd 
weil ſich der Here von Bernſtein allernechſt der Veſtung 
Raab verſchantet / vorhabens eine Impreſſa gegen der Ve⸗ 
ſtung fuͤrzunem̃en / vnd darauff mit 


1 zufriſch 82054 /iſt Ihme auß der Beſtung mit einem 

oſſen ſtuͤck Geſchützes ſein Haupt vnd antheilder Adſel 
Jun 1 00 0 worden. In mitttelſt iſt ein geſchrey im Laͤ⸗ 
ger / wie das der Feind in die 80000 ſtarck nur ein Meil⸗ 
wegs vnder Toctis lege / außkommen / auch wie der 5 mw 
willens were denChriſten ein Schlacht zuliffern / vnd 
zuentſetzen vnd zu Proviandciren / weiches geſchrey — 
acht der Feind vber 40000, wehrhaffter Mann ſtar nicht 
geweſen / ein ſole Forcht vnd entſetzen verurſacht / das die 


anfangde Octobris Abendes zeit noch anderrhalb Meil 


ger ſampt allem Vortaht / ſo man nit mit nemmen koͤnnen 


jhm legiich verguͤnſtiget. Vnd iſt alſo den 2x. Auguſti von A 
dannen auff Antorff gefahren / daſelbſt wie man vermein⸗ 


— 


vnſeren in eyl mit jhrem Laͤger auffgebrochen / 1 zu 


Was aber die vrſach ſolches ſchnellen 


mit den Wallonen in 200. 
ſtarck biß an den Graben hinan geruckt / alles 9 | 


de deen gry wed rg ry pres S 
die bereit angeordnete denſelbigen in das 
e Werck zuſetzen gingli waschen qeweſt: Vnd 25 6 


Wegs von Raab in die groſſe Schütt begeben / vnd das da / 14 


, 


177. 


C 


i., 


| on Ader in Brand geſteckt. 


tellus / deſſen hievor bey Beſchreibung der Einnemmung 
der Statt Amiens meldung geſchehen / bey der zerfallenen 
Mawr allda ſeine Arbeiter antribe vnd den ort mit friſchem 
außgeruhtem Volck gg 

ſen worden: Daher dic 
nuß gerahten / vnd an exhaltung der Stattgarverzweiffelt. 
doch hat jhnen deß San Lucij tod etwas Troſtes gebraucht / 


lden nit der geringſte geweſen. Dann ob er 9 
Aae eee 1 amel 


Moderator Aral. Er _ { 


Da Ferdmandus geſtorben/ erhul geh en grofſer|Gv# 
Streit vnder den das oberſte Nel 5 
iment nach ihm haben lie / zu welchem mit groſſer miiheſ®: 


WEE: 


Seſchrey / als were die A = | 
vnd erdacht / dann er Lönte | 
im Niderla 


pr Some nar ra 2 ben gent | 
= wollen / jetzo da es zum ern ⸗ 
en Tre 
vertrawet / — ihr Haut gang zu behalten / mit 


Alb orten zuleſen: War auch nicjederman am beſten darmit b on 
ufriden. Hierauff ſind die Tuͤrcken ſo mutig worden / das 
ſſie nit allein Totis wider belaͤgert 
die Veſtung Gran aufgefordert / Weitzen belaͤgert vnd die 
Chriſt —— dermaſſen genoͤhtiget / das ſie ſolchen Ort 

t vn 
— 16 gelitten / vnd endlich ins Winterlager ſich zubege, 
ben gedrungen worden. 
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vnd erobert / ſondern auch 


A gleichwol aber auch herwider 


Den z. Septembris/ als Ferdinandus Harnan, de 
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fol, NC. 
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te / iſt er mit einer Kugel erſchoſ⸗ 
paniſchen in groſſe ie Veen 
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ſchand ⸗ vnd ſchaͤdlicher Flucht ſich zu ſalviren / vnderſtan⸗ 
den / die doch der Kontg meiſtentheils wider vmbgewand / 
jhre Traͤgheit vnd Forchtſamkeit geſtrafft / vnd ſie zur dapf⸗ 
ferteit vermahnet: Er lieſſe auch den Ort da der Angriff 


dernuſſen verwahren / vnd das grobe Geſchütz ohn vnderlaß 
vnder die Spaniſchen loß brennen / dar durch er jhre Hauf⸗ 
fen trennen / vnnd ſie weit zurlick jagete / auch jhnen allen 
Muth weiter fort zu paſſeren benahme. Wer wolte aber 
geglaubt haben / das ein ſolche anſehnliche Schlachord⸗ 
nung / welche ſo nahe bey die Mawren der Belagerten gantz 
ſicher vnd ohne Forcht gerucket / ohn einige Verhinderung 


' {wider ſolte zu ruͤck weichen / vnd ſich in die Flucht begeben? 


Dann als Albertus geſehen / das der Paß durch die lange 
Wieſen jhme verſchloſſen / hat er gantz kein Gewalt zubrau⸗ 
chen / auch kein Schlacht zuthun begert / ſondern ohn er⸗ 
acht deß vnnachlaͤßlichen ſchreyens vnd bittens der Belaͤ⸗ 
gerten / wider ab blaſen laſſen / vnd in einem Dorff S. Sal va⸗ 
tor genant / ſo ein Meilwegs von der Statt gelegen / ſein 
— Da jhm doch die Frantzoͤſiſche Reu⸗ 
| zuſchlaffen gelaſſen. 


2 
I 
WS 
S 
3. 
= 
=] 
= 
Do 
5 
= 
Z 
I 
N 
A 
2 
FD 
= 
=] 
GO 
2 
ky 


rcket / denſelben auch mit der Wagenburg vmbgeben / 
damit er vor der Frantzoͤſiſchen Reutterey / vor welcher er 
ſich im Abzug ſehr befoͤrchtet / geſichert were. Da ſie nun 
auff den Berg Vignancurt kommen / vnd ſich ſehen laſſen / 


Feind ſtill gehalten / vnd beyde Schlachtordnung fünff 
Stund lang gegen einander geſtanden. Der Koͤnig reytze⸗ 
te mit Scharmiigeln zu dem Streit / aber die Spanier / ſo 
nur auff Befelch / vnd nicht auff Anreytzung zu dem Tref- 
fen ſich gebrauchen laſſen / hielten mit den vorderſten Hauſ⸗ 
ſen gantz ill / fuͤhreten aber nichts deſks weniger jhre Wa- 
gen mit Sack vnd Pack darvon / vnd rucketen allgemach 
Hernach. Welchen der Konig zu folgen / vnd mit Gewalt 


ſendzu Fuß / auff vier Meil Wegs jhnen nachgefolget / da 


u dem Streit zu dringen / ſehr begierig war / hette es auch 


ohne zweiffel gethan / wo nicht ſeine Raͤhte jhn darvon ab⸗ 
gehalten vnnd vermahnet / das er dem Gluͤck nicht zu weit 
nachhaͤngen ſolte: Sintemal er Ehr vnd Ruhm genug er⸗ 
langet / in dem er mit beſtaͤndiger Belaͤgerung den Feind 
verjagt / dardurch die Belagerten nachmals leichtlich zur 
Auffgebung verurſacht werden koͤnten: Ihme auch zu Ge⸗ 
müht gefuͤhret hetten / das die euſſerſte Noht vnnd Ver- 


zweifflung ein ſehr ſcharpffe Wehr ſey/ welche offtmals den 


Sieger darnider gelegt / vnd dem Bberwundenen ein ſtat⸗ 
lichen Sieg zu wegen bracht. Dahero auch nit vnrecht von 
den Alten geſagt: Man ſolte dem fliehenden Feind ein Sil⸗ 


beſchehen ſolte / mit Graͤben / Waͤllen vnd andern Verhin.⸗ 


iſt der Konig mit vier tauſent Reuttern / vnnd zwoͤlff tau⸗ 


A 


B 


C 


D 


F 


8 


berne Brücken vnterlegen / das iſt / wann der Feind mit ge⸗ / 


wider ab / vnnd begerten zu accordieren / weil ſie verhofften 


halben / wo ſie in der Statt gefunden / vnverletzet / gelaſſen 


walt auß dem Land nicht kan gebracht werden / ſo ſoll man 
jhn mit Gold vnd Gelt darzu bringen. Der Koͤnig iſt bey 
der Nacht wider in ſeinem Ciger angelanget. Aber der 
Cardinal Albertus iſt wider gleich einem Fluͤchtigen nach 
Dourlan gezogen / vnnd hat vor die groſſe Vnkoſten / ſo er 
auffgewendet / nit das geringſte außgerichtet. Deßwegen 
die Frantz oſen vil ſchimpffliche Reden auff jhn außgegoſ. 
ſen / vnd vnder andern pflegen zuſagen / der Albertus ſey an. 
faͤnglich auff der langen Wieſen ankommen / als ein dapf- 
ferer Kriegsheld / er ſey aber wider auß dem Laͤger / vnd auß 
dem Feld gewichen / wie ein Blaͤttling / oder Pfaff. 


20. Wie groſſe frewd deß Alberti Ankunfft den Belaͤ⸗ — def Adder | 
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erten gebracht / ſo viel groſſere TrawrigkeievyndVnmurh/ die Spanischen. 
ben ſie auß ſeinem vnverꝛichten Abzug empfange. Dann Voterens lib. 4. 


Anfangs / als er herzu kame / machten ſie ſo vil Frewden⸗ 
fewr / ſchoſſen jhre Geſchuͤtz loß / vnnd war bey jhnen deß 
Draͤwens / Hoͤnens vnd Laͤſterns von der Mawr auff die 
Frantzoſen kein auffhoͤren: Als er aber wider hinweg zoge / 
da verkehret ſich alſo bald jhre Frewd in Trawrigkeit / alle 
jhre Hoffnung gieng zu Grund / da boten ſie es viel wolfei⸗ 
ler / waren zum Streit gar Traͤg / vnd theten keinen Schuß 
mehr herauß: Da fiengen ſie an gute Wort zu geben / vnd 
was ſie vor mit Scheltungen verderbt / das baten ſie jetzund 


groſſere Gnad zu erlangen / wann ſie die Statt / welche jh-} 
nen doch in die laͤng zu erhalten / vnmuͤglich / bald vberge⸗ 
ben. Welches jhnen der Konig gern verwilligte / bevor⸗ 
ab / weil er gewiß wuſte / das ohne groſſe Niderlag vnd ver⸗ 
lierung ſeines Volcks / die Statt in ſeinen Gewalt nicht 


koͤndte gebracht werden / weil auch an einem Kriegs Ober⸗ 


ſten / die Erſparung vnd Erhaltung ſeines Kriegs volcks / 
nicht wenig geruͤhmet wird / hat er die Spaniſche den ſie⸗ 
benzehenden Septembris / auff gewiſſe Condition oder Be⸗ 
dingung auß der Statt vnd Koͤnigreich Franckreich ziehen 


Hauptleut Begraͤbniß auch jhre Epitaphia vnd andreEh- 
renzeichen / darinnen jhr Lob vnd dapffere Thaten beſchrie⸗ 
ben ( wo fern der Cron Franckreich nichts zuwider )allent- 


würden. Zum Andern / das jhnen auch frey ſoll ſein / die 
Todtencoͤrper auß den Graͤbern herfuͤr zunemmen / vnd die⸗ 
ſelbigen anders wohin zubegraben. Zum Dritten / das 
das Kriegs volck all mit einander ohne vnderſcheid / was 
Nation ſte auch ſein / mit gebuhrender Ruͤſtung vnd Wehr 
mit Trummen / Pfeiffen / fliegenden Fahnen / ſampt Sack 


vnd Pack vnverhindert moͤge herauſſer ziehen. Zum Vierd⸗ 


ten / das auch der Koͤnig jhnen Wagen vnnd Pferd ſolte 
vnterziehen / jhre Krancken vnd verwundten biß gen Dour⸗ 
lan, oder Baulme zufuͤhren / von dannen fie ihm dieſelbigen 
vermoͤg geleyſteter Verſicherung widerumb wolten zuſchi⸗ 
cken / die jenigen aber ſo ſehr ſchwach / vnd die Fuhr nicht 
erdulden koͤndten / ſolten in der Statt ohnangefochten blei⸗ 
ben / auch daſelbſten ohn allen Betrug oder Hinderliſt/ von 
den Aertzten auff das allerbeſt curtert werden / vnd wann ſit 
wider zu voriger Geſundheit kommen / ſolte jhnen nach jh⸗ 


rem wolgefallen hinwegzuzichen frey ſtehen. Zum Fünff⸗ 


ten / dle Einwohner der Statt ſolten auch Macht haben / 
mit jhten Haab vnnd Gütern herauſſer an andere Ort zu⸗ 
ziehen / wo fern ſie aber darinnen verbleiben wolten / moͤch⸗ 
ten ſie in newe Huldigung genom̃en werden. Zum Sech⸗ 
ſten / was die Spanniſche inn der Statt vor Argney/ 
Bley vnnd Kugeln / Kraut vnd Loth noch ſchuldig / das 
ſolle von jhnen nicht gefordert werden. Zum Sibenden / 
die jenigen / ſo in der Statt wegen dem Koͤntg geſchwo⸗ 
ren / vnbrüchlichen Gelübds gefangen gehalten / ſolten als⸗ 
bald der Gefaͤngnuß erlaſſen / vnnd auff freyen Fuß ge- 
ſtellet werden: Wie in gleichem auch die / ſo hingegen von 
den Frantzoſen auß den Buͤrgern der Statt / oder auß dem 
Spaniſchen Volck noch gefangen / ohne Bezahlung eini⸗ 
es Loßgelts ſolten ledig gelaſſen werden. Zum Achten / 
t auch der Koͤnig verwilliget / das drey von den Belaͤ⸗ 
gerten / mit zehen Reyſigen auß deſi Koͤnigs Volck begley- 
tet / ſolten eylends zu dem Cardinal Alberto ziehen / den⸗ 
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ler Ruͤſtung ſich zu halten gebotten / vnd den Conneſtable, 


gen Ritterſchafft zu der Statt geſchickt / die Belaͤgerten jh⸗ 


geſtiegen / dem Koͤnig die Fuſ gekuͤſſet / vnnd heimlich ein 


9 Sas zwey bnd wantzigſt 


e 
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ſelbigen getroffener Handlung zuverſtaͤndigen / in mittels 
ſolte zwiſchen beyden Theilen 6. Tag lang ein Anſtand ge⸗ 
halten werden / mit dem Anhang / wann ſie innerhalb ſechs 
Tagen mit zwey tauſent ſtarck nit entſetzet würden / das ſie 
die Statt ohne fernern Trieb vnd Auffent halt wolten in 
deß Koͤnigs Hand liffern. Zum Neunten / vnder weh⸗ 
rendem Anſtand ſolten die Belagerten dem Cardinal kein 
Vorſchub oder Hilff thun in die Statt zukommen / hinwi⸗ 
derumb ſolten auch die Frantzoſen ſich aller Gewaltthat ge⸗ 
gen die Statt vnd Belagerten enthalten: Zu mehrer verſi⸗ 
cherung vnd Glauben deß Accords / ſolt en dem Koͤnig vier 
Mann zu Geiſel auß der Statt geſchickt werden zwen Spa⸗ 
nier / ein Italianer vnd Wallon: Der Koͤnig aber mochte 
einen oder mehr in die Statt verſchaffen / welche das einge⸗ 
laſſene Volck zehleten / ob es die zahl der zwey tauſent Mann 
erꝛeichete oder vbertreffe / welche auch achtung geben / ob ſte 
die Belagerten vnder deſſen die Mawren vnd Wall wider 
ergaͤntzeten. Zum zehenden / wann wider alles verhoffen / 
teine Entſatzung kaͤme / vnd ſie vermoͤg getroffener Hand- 
lung / außziehen müſten / ſolte ſie der Koͤnig mit ſicherem 


vnd noch ferner verſprochen / wann das Spaniſche Volck 
daſelbſten nit mehr vorhanden / ſo wolte er fie ſicher vnd oh- 
ne gefard nach Artois führen laſſen. 8 

20. Da nun der 25. Tag Septembris herbey gerucket / 
hat der Konig fruͤh Morgens ſeinem gantzen Heer in vol⸗ 


Hertzog von Biron, Montbaſon, Vicium. ſampt der jun⸗ 


rer Verſprechung oder Zuſag zuerinnern / ſintemal in weh⸗ 
rendem Anſtandihnen nicht die geringſte Anzeigung einer 
| kuͤnfftigen Hilff vnd Entſetzung geſpuͤret worden. Dar⸗ 
auff fie jhrer Zuſag nachkommend / die Brücken niderge⸗ 
laſſen / von denen / ſo in der Statt geblieben / jhren Abſcheid 


genommen / vnd in folgender Ordnung herauſſer gezogen. 


er mam Erſtlich / ritte der Marggraff Montenegrius, welchem an 
erm by 
fands ziehen 


deß erſchoſſenen Ferdinandi ſtate / das oberſte Guberna- 


Spaniſchen Pferd / gantz allein / mit einem ſchoͤnen von 
Guͤlden Stück gemachten Kuͤrißrock angethan / vnd einen 
Stab in der Hand tragend / welcher als er den Vicium ge⸗ 


1 


ben / vnd ſampt ſeinem Volck auff ein Meil Wegs zu dem 


ward: Zwen zogen vor dem Montenegrio her /auff dieſel⸗ 
bigen folgeten 100. vnd 20. Pferd / vnd ſo vil zu Fuß / dar⸗ 
nach alles in der Statt noch vbriges Kriegs volck / ſampt 
dem Weibsgeſind / in die tauſent ſtarck / vnder denen viel 
auß der Statt bekante / welche theils mit dem Spaniſchen 
Kriegs volck ſich verehlichet / theils auß Vorwitz vnd Wol⸗ 
luſt mit hinweg / letzlich aller Troß / Hauß vund Vorꝛaht / 
auch vil Waͤgen vnd Kaͤrch / ſo mit Decken vnd Tüchern 
vberzogen / darauff ſic die Verwundeten vnd Krancken / de 
ren vber drey hundert / hinweg fuͤhteten. Mit diſen zogen 


hundert Muſiquerierer / zehen Jahnlin Reutter / deren 6. 
Kuͤriſſer vnd 4. Archibuſierer. Als der Marggraff Mon- 
tenegrius zu dem Koͤnig genahet / iſt er von dem Pferd ab⸗ 


kleine weil bey ihm gerydet / darauff jhn der Konig / welcher 
auff einem Schwartz braunen / mit Seiden vnd Gold vber⸗ 
auß ſtatlich geſchmucktem Pferd reittend / von den Hertzo⸗ 
gen von Conte / Montpenſier / Nivers / vnd vielen andern 
Fuͤrſten vnd Herꝛen begleitet ward / wol empfangen / jhn 


ſich gelaſſen. Auch hat jhn der Conneſtable auch zwo 
Meil Wegs begleitet / ebener maſſen thaͤten auch die ande ⸗ 
ren Hauptleut vnd Befelchs haber / vnd alles Spaniſche 
Volck / wann ſie bey den Koͤnig kamen / fielen ſie von jhren 
Pferden / vnd theten jhme gebithrende Reverentz vnd Ehr. 


Dieſer Zug hat den Konig auffgehalten / das er vor zwey 
Vhr / nach Mittag nichts geſſen / da aber alles verꝛich⸗ 


| 


Geleit nach Dourlan begleiten / welches er jhnen zugeſagt / 


| griiſſec / allenthalben mit dem Koͤnigiſchen Volck vmbge-|. 


König / ſo mit ſeinem Heer auff einer Ebne hielte / geführet 


Ene wolgeruͤſter Soldaten. Zu letzt folgeten vber zwoͤlff ? 


widerumb gegruͤſſet / vnd mit aller Freundlichkeit wider von 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


Iden / achtzehen tauſend Reutter / vnd zwoͤlff tauſend zu Fuß 


—— ' 


den / als in manchem Fürſtenthumb in Italien: Wie ſol⸗ 


zeit mit tauſent Küriſſern vom Adel in die Statt / welche er 
durch Liſt verlohren / aber durch Mann ⸗ / vnd Dapfferkeit 
wider erobert / eingezogen / vnd in die Kirchen / ſo der hey⸗ 
ligen Jungfrawen geweihet / gangen / allda von den Pfaf⸗ 
fen vnd Koniglichen Mnſicanten / viel ſchoͤner Lobgeſaͤng 
geſungen / vnd GO TT; vor die erzeigte Wolthat danck ge⸗ 
ſage worden. Jedoch hat der König wegen Gefaͤhrligkeit 


der angeſteckten Seuch / ſo damals von dem groſſen vbelen 
Geſtanck der Todt encoͤrper vervrſacht / in der Statt regie⸗ 
rete / vber Nacht nicht darinnen bleiben wollen / ſondern 


Nachtlaͤger geſucht. Eben denſelbigen Abend / iſt auch 
deß Koͤnigs Volck gezehlet worden / vnd haben ſich befun⸗ 


Darvon der Konig zwantzig Faͤhnlein Fuß volck / vnd drey 
Faͤhnlein Reutter / in die Statt zur Beſatzung gelegt / vnd 
den Vicium zum Oberſten dahin verordnet. Die Vür⸗ 
ger in der Statt haben auch deß Ferdinandi Lobſchrifften / 
an allen orten / wo fie auff Spaniſchen tuhm vnd der Fran⸗ 


ſchonet. Darauff find vnzehlich vil Carmina hin vnd wi⸗ 
chen geſcholten / von etlichen geruͤhmet worden. Weil aber 
mein Vornehmen kürtzlich der verlauffenen Handel Be⸗ 
ſchaffenheit zuerzehlen / achte ich vnnoͤhtig dieſelbigen all 
hier anzuhencken. | 
wehrender Belaͤgerung vnnd Einnemmung der Statt 


genlch auff Dourlan zu / allda er das Spaniſche Kriegs⸗ 


Arthois verfuͤget / da der Koͤnig / ohneracht deß groſſen Re⸗ 


achtzehen ſtuͤcken Geſchuͤt / Ihn auch befuchte / vnnd vber- 
auß viel Kugeln in die Statt jagete / darumb die Burger 


fanden / hat alſo mehr ſchrecken dann ſchaden der Statt zu 


befohlen / vnd er mit andern Newen die Statt beſetzen wol- 
len / hat ein Niderlaͤnder / ſeines Handwercks ein Schmid / 


genandt) die Statt verꝛahten / vnnd ſie an einem andern 
Thor eingelaſſen. Ferner hat auch der Kontg die Gran- 
tzen Saphoy vnd Vermandois / mit ſtarcker Beſatzung be⸗ 
legt / das auffgebottene Volck widerumb nach Hauß / vnd 
das geworbene in die Winterlaͤger geſchickt. Darnach 


[iſt er ju Pariß nach gewonheit der Triumphierenden ſehr 
praͤchtig eingezogen / vnnd daſelbſten von allem Volck ho⸗ 
hes vnd nidriges Stands / fo jhm herauſſer entgegen gezo⸗ 
Regiments mee 


gen / gar ſtatlich empfangen worden. Die 
vnd Amptsverwalter / auch andere Vornehme ritten auff 
Pferden vnd Eſeln / ſo mit koͤſtlichen Decken bekleydet / das 
gemeine Volck aber ward in ſtatlicher Ruͤſtung / vnd in ei⸗ 


ner ſchoͤnen Ordnung hinauß / biß an deß Koͤnigs Garten 
ſchre vnd von Mittag an biß auff den Wend mit ſchieſ . 


en / vnd andern vil Frewdenſpielen die Zeit zugebracht Es 
war zuverwundern die groſſeMange deß Volcks / Ruͤſtung 
vnnd Geſchuges / wiewol jedweder Centurien / oder von 


ann wann alles Volck auß der Statt in der Rliſtung 
zuſammen kaͤme / ſo wuͤrden gewißlich mehr gefunden wer⸗ 


ches genugſam zuerweiſen / auß der Muſterung / ſo damals 
gehalten worden / als Keyſer Carolus der Fuͤnffte Eſper⸗ 
nay. vnd Ceſteau Tierry vber zogen / wiewol zu derſelbigen 
— noch lang nicht ſo vil vnd ſo dapffer Volck darinnen 
geweſen. 


noch ſelbiges Tags wider herauſſer gezogen / vnd anderswo 
N 


goſen verfleinerung geſtellet / hinweg gethan / welches den 
getroffenen Pacten nit zuwider / weil ſte ſeines Grabes ver- 


der geſchriben worden / darinn der Ferdinandus von etli⸗ 


21. Der Koͤnig ward wegen außgeſtandener Muͤhe in 
Amiens keines wegs abgemattet / ſondern eylete vnverzo-} 


heer noch anzutreffen / vermeinete: Aber der Cardinal hatte 
Inach auffgebung der Statt / ſich ſtracks gantz trawrig gen 


genwetters vnnd boͤſen Weges / mit ſeinen Reuttern vnd 


vnd Soldaten ſich haͤuffig auff die Mawren vnnd Waͤlle 
gefuͤget / vnd iſt wider naher Amiens gezogen. Die Statt 
Arthois iſt von vielen Jahren her / den Frantoſen ein 


ſcharpffer Dorn in den Augen geweſen: Dann als einmal 
[Konig Ludwig der Eylffte / den Einwohnern außzuziehen 


den Burgundiern ( alſo waren vor zeiten die Niderlaͤnder 


uu! Mann / nur etliche wenig beyſammen geweſen. | 
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tinuation Sleidani. 


war von geringem Geſchlecht / aber wegen feiner Dapffers 
keit ſehr berůhtnt / vnnd den Namen darumb bekommen / 
weil er Lincks geweſen / machte ein Anſchlag auff das Staͤtt⸗ 


Burgund gelegen / vnd mit ſtarcken Paſteyen vnd Weh⸗ 
ren ſehr wol verſehen / vor zeiten dahin gebawet / zur Ab⸗ 


Verꝛaͤtherey an ſich zubringen. Aber die in der Statt 
zeygeten ſolches alsbald jhrem Oberſten Tremeletio an / 
verſprachen jhm ſein Begehren / auff beſtimpten Tag vnd 
Stund das Thor zueroͤffnen / vnd ihne einzulaſſen. Vnder 
deſſen ſchickte der Oberſte zu etlichen Graffen vnd Haupt, 
leuten in die vmbherligende Stare / fuͤgte jhnen die Ten- 
ſcheren ſeines Volcks zuwiſſen / vnd bare ſie / das ſite doch im 
behuͤlfflich wolten ſein / dem Feind auff den Dienſt zuwar⸗ 
ten / darzu ſie dann gern willigten / vnnd ohne verzug / die 
Nacht zuvor / eher der Feind / vermeintlich in die Statt ſolte 
| eingelaſſen werden / vil Volck zur Beſatzung in die Statt 
ſchickten / aber mit der Reutterey dermaſſen auffwarteten. 
Als nun die beſtimpte zeit herbey geruckt / iſt gedachterSce- 
uola, ſich keines Betrugs befoͤrchtend / in aller ſtill ſeinem 
Volck bey das Stattthor kommen. Welches jhm auch 
vermoͤg geſchehner Zuſag eroͤffnet worden / in dem er aber 
hinein ziehen wollen / ſeind die vorderſten ſo wol empfan- 
en worden / das ſie deß Auffſtehens vnd fortziehens vergeſ⸗ 
en / darauff auß der Statt denen / ſo drauſſen auff denScx- 
volam gewartet / die Loſung geben / welche auch herfuͤr ge⸗ 
brochen / vnd jhn mit ſeinen Reuttern ſo dapffer angegrif⸗ 
ſen / das er von ſechs hunderten / ſo er bey ſich gehabt / nur 
etliche wenig / durch die flucht vnd hilff der Nacht erꝛettet / 
vnd darvon bracht hat. | 

22, Hertzog Alphonſus von Eſte / iſt den ſiebenden 
Octobris / da er ſehr alt / vnd abgelebt / ohn hinderlaſſencEr- 
ben / mit Tod abgangen / daſſelbige Geſchlecht trug von dem 
Roͤmiſchen Stul zu Lehen / das Hertzogthumb Ferꝛar / alſo 
wann keine Maͤnnliche Erben mehr vorhanden / das es wi ⸗ 
der zuruͤck an ſeinen vorigen Eygenthumbsherꝛn fallen ſol- 
5 2 — 2 _ — ſehr 

fftig angelegen war / vnd bekuͤmmerte ſich gar ſehr / das 
die Statt vnd Hertzogthumb / ſo er nun ſiben vnd dreyſſig 
Jahr ohne verhin der nuß eingehabt / mit herꝛlichen Gebaͤ⸗ 
wen / Pallaͤſten / Luſtgaͤrten gezieret / auch auſſerhalb mit 
ſchoͤnen Schloͤſſern / Veſtungen / Flecken Straſſen vnnd 
Schifflaͤnden / mit groſſer Muͤhe vnd Arbeit / vnd Vnko⸗ 
ten gemehret vnd verbeſſert / ſolte von ſeinem Geſchlecht 
zuruͤck fallen / vnd wider in der Baͤpſte Haͤnd kommen. Be⸗ 
muͤhete ſich derwegen nicht wenig / bey Bapſt Clemente / 
vmb ſeines Bruders Baſtart Sohn dem Cæſari, die Be⸗ 


== 


lehnung ermeldtes Hergogthumbs zuwegen zubringen / 
vermochte aber bey dem inclemente, oder vnguͤtigen Cle⸗ 
mente nichts zuerhalten. Ob aber deß Alphonſi Tod den 


Vnderthanen mehr Drawrigkeit / als Frewdigkeit vervr⸗ 


Schatzungen vnd Aufflagen / mit welchen er das Volck ſehr 
eſchweret / gantz vnertraͤglich / beſorgeten auch / es moͤchte 
ein Enckel in ſeine Fuß ſtapffen tretten / vnnd das ſchwere 


umb ſich jhnen leichtlich die Rechnung machten / fie wiir- 
den vnder deß Bapſts Regiment / nicht ſo hart berranget 


werden: Andere Hoffling aber / die je detzeit bey dem Al⸗ 


phonſo gute Atzung vnd Nutzen gehabt / auch (wie glaub⸗ 


lich) von jhm ſeilbſten vnterꝛichtet worden / hlengen ſeinem 


En ckel dem Cæſari an / vnd wolten jhn — 

ringen / welchem auch Fervar ſelbſten eypflichtet / vnnd 
wann nit Bapſt Clemens bey zeiten vorkommen / vnd das 
Land eingezogen / ſo were / ſonder zweifel / gedachter Cz- 
ſar dem verſtorbenen Alphonſo in Regierung deß Hertzog⸗ 
thumbs Ferꝛar nachgefolget / dem er ſchon allbereyt von 
dem Roͤmiſchen Keyſer Rudolpho auff ſein vnnachlaͤſſiges 


Bitten / zu Moden darmit belehnet worden / weil ſie ver · 
Kriege. mög Lehenrechts vnder deß Reichs Schutz Dieweil aber 


bey dem Bapſt Clemente kein Flehen noch Bitten was ver⸗ 


lein Ville Franc, (ſo an den Graͤntzen deß Niderlands vnd 


haltung der Burgundter )vnnd vnderſtund daſſelbig durch 


ſacher / will ich jego nit ſagen / dann vilen waren die groſſen 


Joch der Aufflagen jhnen auff dem Halß ligen laſſen / dar⸗⸗ 
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Recrhtewegen gebührete / mit gewalt vnd mit dem Schwert 
erhalten: Dannenher groſſer Krieg vnd Blut vergleſſen / 


ſo gantz Italien ſchaͤdlich / friſch bluͤhete / 


werden. 


fangen / vnd die klein Inſel / ſo mitten 1 


ſtuck grob Geſchuͤtz / die Mawren juͤglich 


Geſind folgendes Tages mit fliegenden 


chen. 


ſach auffgeben / ſintemal noch keine 


Soldaten / anff einen oder 


uch Sturm 
der Statt vnder ſeinem Regi 


Geloch bezahlte. 


Statt / weil ſie in jhren Grentzen vnd Te 
vnder jhre Gewahrſam wolte thun. 
gab ihnen abſchlaͤgige Antwort. 


durch die hitzige Stralen der Vorſichtigteit / verdorꝛete vnd 
dahien fiel / darvon an ſeinem Ort weiter wird gehandelt 


23. Vnder deſſen der Cardinal Albertus auſſerhalb vmb 
frembd Gut ſich bekümmerte / verlohr er zu Hauß ſein ey⸗ 
gene Guͤter: Dann als Graff Moritz vnnd die Hollaͤn⸗ 
der geſehen / das der mehrertheils Spaniſchs Kriegs volck 
hinweg auß dem Niderland gefuͤhret / haben ſie ſolches zu Thuar- ib. 
jhrem Vortheil gewendet / vnnd das vbrige Niderlaͤn⸗ 
diſche Spanniſche Volck auch von dem Rhein abzutrei⸗ | 
ben vorgenommen / auch ein ſtattliche Armada von drey- | 
hundert Schiffen / auff dem Waſſer zuſammen gebracht / 
darmit fre beneben einer groſſen Kriegsmacht zu Land vor 
Reinberg (ein veſte Statt am Rhein gelegen ) gezogen / 
- [vnd dieſelbige den achten Tag Auguſti / zu Waſſer vnd zu 
Land ſtark belagert: Den Einwohnern jhre Schiff auffge⸗ 


gegen Reinberg ligt / eingenom̃en / daſelb ſten hin auch etliche 


führt / darnach etliche Stuͤck auff groſſe Laſtſchiff / darvber 
Bor den oder Bretter gleich einer Belicken gelegt e ebracht / 
mit welchem ſte den hohen Thurn / darvon die Blirger weit Eu. Turn wird 
ſvmbher auff dem Waſſer kundten vmbſehen / vnd ſich be? 
ſchützen / durch vnnachlaͤſſiges ſchieſſen / ſo gar erſchuͤtter 
vnnd durchbrochen / das die Spaniſchen ohn groſſe Ge⸗ | | 
fahr ſich langer nicht darauff enthalten koͤnnen. Als jhnen | 
dieſer Schutz benommen / ward die Eroberung der Statt | 
nicht mehr ſo ſchwerlich / wiewol ſehr viel Kugeln auß der⸗ 
ſelbigen in das Laͤger geiagt wurden / doch wagten ſic kei⸗ 492 
nen Außfall / dann ſie ſchoneten def Kriegsvolcks. Den ! 
neunzehenden Auguſti beſchoſſen die Staden mit allem 
Geſchütz die Statt ſo ſtarck / das nichts anders als der Ein⸗ | 
fall der Mawren an vielen Orten zu forchten / welches die 
Belaͤgerten ſo kleinmütig machte / das ſie auff den Abend 
Weil aber der Graff Moritz mit Abeinbeng era 
ſeinen Staden ſehr begierig war / die Statt zugewinnen | 
eher als der Cardinal Albertus von der AmienſiſchenEut- / Þ 
ſagung wider herbey ruͤckete / haben ſie der Belagercen vor | 
geſchlagene Pacten angenommen vnnd verwilliget : Das | 
der Oberſte / Hauptleut / Soldaten / Schiffleut / vnd alles i 
Fahnen / Trum̃en⸗ 
ſchlag / vnd aller Krieggruͤſtung / Sack vnd Pack / auß der 
Statt ziehen moͤchten / darzu jhnen Graff Moritz auch 
Fuhr vnnd ſicher Geleydt biß in das Gelderland verſpro⸗ | 
Das auch beydes Geiſtliche vnnd Weltliche Per-] 
ſonen nach jhrem wolgefallen an andere Ort auſſerhalb der 
Statt möchten ziehen / vnd ſich mit ihren Guͤtern nider-| | 
taſſen. Die jenigen aber ſo darinnen v 
ſolten ohne Gefahr ſein / vnd bey zhren vorigen Privilegien b 
vnd Freyhelten gelaſſen werden. Der Oberſte / ſo die Statt 
vbergeben / iſt hernacher deßwegen fuͤr Gericht geſtellet wok- 
den / vnd hat nach langwiriger Gefaͤngnuß kaum ſein Leben 
erhalten: Dann er war nur deßwegen ſo hart verklagt / ; 
das er die Statt ſo geſchwind / ohn einige hochtringende vr⸗ | 
| awer recht gefaͤllet / 1 
auch noch kein Sturm geſchehen / vnd darzu noch tauſend 


ent geweſen. Der Oberſte 
[aber warff die ſchuld auff die Soldaten | 
umb gaben die Soldaten jhme dem Oberſten die ſchuld: | 
vnd warff je ein Theil dem andern ſeine Tragheit vor / biß 
das ſie endlich alle darvon kamen / vnnd jhrer keiner das 


24. Der Churfürſt von Coͤln / ſatupt dem Capitelbe- 
gereen durch ihre Legaten von Graff Moritzen / das er die gapiccy/ , bega. 
, G Am. ö 
Aber Graff Mori Sat. Un, 
Dann er nicht bedacht / fol. 760. 


eine mit groſſem Vnkoſten eroberte Statt den jenigen zu⸗ 
vertrawen / welche zuvor etlich mal den Spaniſchen nicht 


welcher aber bald 


Lib. 23. num 5; 


Graff Moritz be⸗ 
laͤgert Rheinberg. 
Meteran. lib. 18. 
fol, 1032. & ſeg. 
Botereus lib. 4 
pag i159. & (©, 


Ly 


fol. 759. & leq. | 


m Rhein ſtracks] 


zubeſchieſſen / e / 


vmbgeſchoſſen. 


- 


ſich an Graf Ne 
rigen. 


erharꝛen wolten / (| 


auffzuhalten / in 


/ hergegen wider⸗ 


Der Charchrſt 


von Coͤin / vnd das 


rminey / gelegen / Rb-inberg in jh 


fangen thaͤte / wolte es der Cæſar, als daß es jhm von} _ 


allein! 
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Thuan. lib. 119, 
fol. 761, 


pag: 461. & ſeq. 
fol 1935p 


| 


Meteran. lib. 18. 
fol 1033. & ſeq. 


. [bei Rheinſtroms einbekommen / wendet er ſi nach Groll / 


Taahuf Tom. . auch ein / mehr mit Uſt vnd Geſchwindigfeit / als mit Ge- 


Meteran. lib. 19. 


Groll wird auff⸗ 


den. B | | 5 27 
<p vag. 1609; Ub eingeraumbt / mit der Condition / das ſie-miejhren 


bigkeit gegen die Feinde ſonderlich zu loben / ob fie ſchon ih⸗ 


Idas euſſerſte zu defendiren / zu dem ende er auch ein Auß⸗ 
Fuß vnd ein Faͤhnlein Reutter / ſampt zw 


Geſchůtz bey ſich behalten / mit welchen er ohn andere Hil 
| {den Ort genugſam zu defendtren vermeinte / wann er nur 
Gtaff Morig be · auch Hertz genug bey ſich gehabt. Als er aber geſchen / das 

Ukgert vnd erobert 


verbrennet er alle Hauſer vnd Hoffe / ſo vor der Statt gele⸗ 


forcht deß Feindes vorhanden / weit vnnd breit dieſelbige 
Hilff der Berge vnd Thal / ſo 


|Nyvembris hat Graff Moritz das Schloß mit vier vnnd 
Friderich geſchwind das Geſchuͤtz auß der Statt dahin füh⸗ 


vnnd die Kugeln ſo darauß kommen / nicht ohne Scha⸗ 
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allem den Durchzug in Frießland vergoͤnnet / ſondern dem. 
ſelbigen auch mit allerhand nothturfft / hilff vnd vorſchub 

gethan Zwo Meil Wegs von Nheinberg hatte ein Italia⸗ 
mſcher Oberſter eine ſchoͤne Schantzen gebawet / vindRie 
nach ſeinem Namen Camill genennet / alsbald er aberver- 
nommen / das Reinberg verlohren / hat er ſic widenge⸗ 
ſchleifft zerꝛiſſen vnd verbrennet · 5 
Nach dem Exempel der Statt Rheinberg richteten 


22 rs 27. 
— . ſich alle andere an dem Rhein gelegene Staͤtte vnd Caſtell / 
| welche deß ermahnens mit dem groben Geſchug nit erwar⸗ 
teten / ſondern alsbald ſich willig ergaben / achteten es auch 
vor keine ſchand / weil Reinberg die Hauptſtatt vnd Schluͤſ⸗ 
ſel derſcibigen Grentzen / darmit andere geringe State be⸗ 
ſchuͤtzet vnd verwahtet ſein ſollen / deß Feinds Macht er dul 
| den konnen. : 2 | 
| 2 Bren 26 Nach dem Graff Moritz Rheinberg den Schluͤſſel 


vnd belaͤgert dieſelbe Statt den 11. Septembris / be kame ſie 
walt / da er ſie zwey Jahr zuvor verlohren / vnd jhme zugleich 
mit verlierung derſelbigen / auch die zufuͤhrung Proviants 


Dann Graff Moritz hat durch graben / das Waſſer auß dem 
Stattgraben geleitet / vnd biß an die Mawren gearbeitet / 
daß das Voick ohne ſchaden kondte einfallen / darnach mit 
24 ſtuck Geſchiltz gar nahe darbey verſchantzet / vil Sewrku⸗ 
geln in die Stattgeworffen / das die Einwohner genugſam 


hateẽ Graff. Friderich von Berg wehrte ſich dapffer auß der 
Statt / vnd ther mit ſchieſſen nit geringen Schaden in dem 
Lager / ſiel auch bißweilen herauſſer / vnnd hatte zimlich 
Gluck / aber das vil ſchieſſen vnd heimlich vnderg raben der 
Mawren hielt ihn zuruck. Endlich als der Cardinal Alber⸗ 
tus vil zulang außbliebe / vnd keine hoffnung einiger Hilff 
mehr vorhanden / hat er Graff Moritzen die Statt wider⸗ 


Wehr vnd Waffen außziehen / die Faͤhnlein vnd Pferd da⸗ 
hunden laſſen / vnd innerhalb drey Monaten in Frießland 
nit wider die Staden kriegen wolten: Aber Graff Moritz 


die Pferde willig wider zukommen laſſen / welche Freyge⸗ 
me nit nutzet oder erſprießlich iſt. Ehegemelter Graff Fri⸗ 


derich / ſo Naſſawiſches Geblůts / hatte von dem Spanier 
die Verweſung vnd Beſchuͤtzung der Staͤtt vnd Caſtell / ſo 


vber dem Rhein gelegen / angenommen / aber alles verloh⸗ 


ren / biß auff Luighen / dahin er ſich begeben / in willens die⸗ 
ſelbige Statt ſampt dem wol erbaweten feſten Schloß auff 


ſchuß vnter ſeinem Volck gemacht / vnnd Pry rn 
Io en grob 


auch die Staden Luiahen belaͤgern woͤllen / verheeret vnnd 
gen / hette auch weiter fortgefahren / wo ihnen nicht Graff 
October s die Belaͤgerung angefangen / vnnd weil keine 
außgetheilet / folgends du 
vmb die Statt herumb / ohn groſſe Muͤhe biß an die Graͤ⸗ 


ben kommen / welchen er das Waſſer entzogen / vnnd mit 
Holtz vnd andern ſachen außgefüllet / das man wol darvber 


vnd andrer zum Krieg noͤhtiger Sachen entzogen worden. 


an loͤſchung der darauß entſtandenen Brunſt zu arbeiten 


hat auß angeborner Gütigkeit dem Italianiſchen Oberſten k 


Mort ſo bald auff den Halß kommen / welcher zu ende deß 


a 


4 


— 


| 
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5 ME 
27. Der Duc de Mercoeur war nicht vernuͤget mit 


Endlich aber / als der Duc de Mercoeur geſehen / das} 
nach Eroberung der Statt Amiens / der Krieg gegen jhn 
geführet ſolte werden / hat er andere Mittel vor die Hand 
genommen / vnd den ſiebenzehenden October mit dep Ko? 


zwo Paſteyen der Statt / Gruben vnd Hoͤlen gemacht / in 
welchen das Volck ſicher zu vmbwerffung der M 

ſich halten kondte. Aber Graff Friederich / dem ſeines 
Vettern Liſt wol bewußt / befoͤrchtet / er möchte nach Er, 
ofinung der Mawren ſchnell vberfallen werden / vnnd mix 
den ſeinen vmbgebracht werden / deßwegen er aller ſeiner 
zuvor geruͤhmten Mache) Starefe/vndDapfferkeir vergaſ⸗ 
ſe / mit dem Feind accordirte / vnnd die Statt ſampt dem 
Schloß auß ſeinen Haͤnden lieſſe. Iſt alſo innerhalb drey 
Monat aller Stare vnnd Schloß! ſo er vuter ſeiner Ver⸗ 
wahrung gehabt / ſo gar beraubt worden / das er auch nicht 
e darvon vbrig behalten. 


den Staͤtten in Bretagne / ſondern ſchickte noch hin vnnd 
wider / weit vnd breit in Aniou / auch zu den in Le Mane 
vnd Vendoſme / ſein Volck auß / welches der Orten von 
den Bundts verwanthen heimlich vnderhalten vund ver⸗ 


fanglicher Wegfuͤhrung groſſen ſchaden thaͤte. Darauff 


jenigen / ſo ſolche Rauber heimlich auffhielten / vnd ih, 
nen vnderſchleiff gaben / außzubrmgen. Darmit das 
Vngluͤck vnd Gefahr abgeſchaffet wurde / welches er auch 
erhalten: Aber die gefahr der Execution it ſo groß gewe 
ſen / das demſelbigen nicht nachgeſetzet moͤgen werden. 


* ”*, 


W 


nigs Geſandten auff die vbrige zeit deß Jahrs einen An 
undsverwand⸗ 


gehen fonnen, Weil aber das grob Geſchůtz noch nicht bey 
der Hand / hat er mit den geringen Stuͤcken nur die Zin⸗ 
nen der Thuͤrne vnd Mawren nidergeſchoſſen. Den 22. 
zwantzig Stuͤcken angegriffen / zu deſſen verwahrung Graff 


ren laſſen / mit demſelbigen in das Laͤger hefftig geſchoſſen / 


den wider zu ruck getrieden. Graff Moris hatte bey den 


| Fn 

vund 

Konig vnnd den Bundsgenoſſen ein 3 gemacht 
worden / ſey gontz vnd gar nicht erfolget: J 

noch darzu in offenen Edicten infamirt / weil ſie in renn 
Staten kein andere Religion zulaſſen woͤllen / ſondern an 
andere auff fünff oder ſechs Meilwegs von denſelbigen ab⸗ 
gelegene Ort verweiſeten. Als Koͤnig He 
N Tours in groſſer Gefaͤhrlichkeit geweſen / ſeyen ſic alsbald 
ihme wider deß Heryogen von Maine vnd der Bundts⸗ 
verwan dthen boͤſes Vorhaben / zugezogen / das auch 
die Bundtsverwandthen ſelbſten ſich ihrer ſchnellen An⸗ 


Ja ſie wuͤrden 


inrich 111, zu 
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borgen / mit Rauben / Morden / Pluͤndern / vnnd gee] 
der Oberſte bewogen / ein ſcharpffes Mandat wider die 
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der Hiſtoriſchen Conanuacion Sleidani. 


Ankunfft verwundert / vnd ſich allgemach wider zu ruck be⸗ 
geben: Nun aber ſo bekamen ſie / als Erhalter deß Konig? 
reichs / den Lohn / nemlich / verweiß vnd verbannung auß 
dem Koͤnigreich / entſetzung jhrer Ehr vnd Aempter / es 
ſeyen auch viel jhres Mittels vmb ein groſſe ſumma Gelts 
eſtrafft worden / allein darumb / daß ſie etliche Pſalmen 
avids geſungen / oder die Bibel in jhrer Mutter Sprach 
beſchrieben / bey ſich gehabt: Die zum Todt verdampte 
Vbelthaͤter ſeyen gezwungen worden / ein Creutz vor ſich 
zutragen / ſey auch jhren Pfarꝛherꝛn nicht geſtattet worden / 
ſie auß Gottes Wort zu Chriſtlichem Abſchied / vnd Rew 
vber begangene Vnthaten zu vermahnen / ſie wuͤrden auch 
noch taͤglich gezwungen/ die huͤltzene / ſteinerne Creutz / die 
Bildnuß vnd G 
Gott ſelbſten / mit enedeckung deß Haupts / vnd biegung 
det Knie zu verehre / mit Teppichen vnd Decken jhre Haͤu⸗ 
ſer zu behaͤngen / vnd die 8 mit Graß vnd gruͤnen 
Zweigen zu beſtrewen: Ihre Kinder wuͤrden wider jhren 
Willen / ſo bald ſie auß der Mutter Leib entloͤſet / nach Pa- 
piſtiſcher art getauffet / den vnmündigen Kindern deren ſo 
in der Blutigen Hochzeit vmbkommen / wuͤrden Catho⸗ 
liſche Vormunder verordnet / ſie würden auch nicht nach 


Papiſtiſche weiß aufferzogen: Ja ſie ſelbſten weren von 
dem Koͤnig Meß zu hoͤren nicht allein vermahnet / ſondern 


mit Eydtspflichten darzu gezwungen worden / damit ſie nur 


als Ketzer gantz vnd gar außgereutet würden. Die Mep⸗ 
ſchenraͤuber hetten auch den jungen Printzen von Conde 


daß er nur ihr Gifft mit der Milch bey jhnen einſauffen / 
vnd bey jhrer Religion erwuͤchſe vnd erzogen wurde. In 
vorigen Edicten ſeye jhnen zugelaſſen worden / ohne vnder- 
ſcheid jhre Kinder auff Schulen vnd Academien / in deß 
Koͤnigs Land gelegen / zu ſchicken / wohin ſie nur gewolt / 
daß ſie in denſelbigen ſtudieren / die gute Kuͤnſte erlernen / 
vnd dermal eins dem Vatter land vorſtehen / vnd zu verwe⸗ 
ſung der Aempter nuͤtzlich moͤchten gebraucht werdẽ: Jetzo 
aber wuͤrde denſelben ſchnur ſtracks zu wider / an vielen 
orten die Profeſſores vnd dehrer ihres Mittels vertrieben / 
vnd anders wohin verwieſen. Vber das alles / habe auch 
das Parlament in Delphinat daß Koͤnigliche Schreiben 
wegen einer newen Academien in der Statt Montelmard 
auffzurichten / nicht approbiren / noch demſelbigen bey⸗ 
pflichten woͤllen / nur allein darumb / daß ermeldte Statt 


langen / benommen. In maſſen vor zeiten der abtruͤnnige 


- |gottloſe Keyſer Julianus gethan / welcher / als er mit ſei⸗ 


| 


1 Grauſamkeit / ſo jetzund 


ner erſchroͤcklichen Marter vnd Pein / Fewer vnd Schwert / 
mit denen er die Chriſtẽ zu vertilgen vermeinte / nichts kon⸗ 
te außrichten / hat er (welches alle Marter weit vbertrifft) 
jhnen alle Buͤcher abnemmen laſſen / damit ſie ſeine liſtige / 
tůckiſche Anſchlaͤg nicht mercken / oder ja nicht an Tag brin⸗ 
gen koͤnten. Sie ſetzten noch darzu / daß die jhrigen zu 
Leon / als ſie nach dem Krieg wider hinkom̃en / jhꝛer Empter 
vñ der Statt verwiſen wordẽ / vnd ſey ſolches in den offnen 
Schriſſten / ſo in der Auffgebung verfaſſec worden / alſo 
verſehen: Ach der grauſamen Vngütigkeit / vnd der vn⸗ 


en auß der vrſach / darumb der Koͤnig / weil er vngleicher 
Religion / zuvor von ſeinen rebelliſchen Vnderthanen auß 
ſeinem erblichen Koͤnigreich verſtoſſen / aber durch vnſere 
Trew / Hil vnd Beyſtand / auch verlierung vnſers Guts 
vnd Bluts / widerumb zu allem demſelblgen gebracht / vnd 
eingeſeze worden / werden auch wir jetzundt von Hauß vnd 
Hoff / Ehr vnd Guͤtern verſtoſſen / verjagt vnd vertrieben / 
vnd welches das aller aͤrgſte iſt / vnd am aller hoͤchſten zu be- 
trawren / ſo geſchicht vns ſolches alles von niemand an⸗ 
ders / als von dem Konig ſelbſt. Dannenhero wir vnſerer 
gehabten Ehr vnd Digniteten entſetzt / in allem Elend le⸗ 


ben vnd ſchwebẽ / koͤnnen auch derſelbigen nicht wider theil⸗ 


hafftig werden / wann wir nicht nach widerkauff der Aemp⸗ 


raͤber der verſtorbenen Heiligen / gleich als 


jhrer Eltern Sitten / Gebraͤuch vnd Religion / ſonder auff 


von der Mutter Brüſten gleichſam hinweg genom̃en / auff 


ſchr auff jhrer ſeiten. Derwegen ſey jhnen allein vnder den 
Frantzoſen die gelegenhit / Kunſt vnd geſchicklichkeit zu er⸗ 


| 


en vns gelibet wird. 


A 


B 


C 


E 


F 


liſchen Religion zu leben vnd zu ſterben / welches dann die 
groſte Vetraͤngnuß / daß es ein ruhiges Gewiſſen vmb 
zeitliches Genieß vnd zergaͤnglicher Ehre willen / ſoll bes 
ſchwert / vnd der him̃liſchen ewigen Frewd beraubt werden / 
es geſchicht auch ſolches nicht nur in einer Statt / Ampt / 
oder Land allein / ſondern allenthalben durch das gantze 
Konigreich werden wir auff das aͤrgſte verſpottet / verhöͤnt / 
verlacht / vnd gleichſam gar mit Fuͤſſen getretten / von je⸗ 
dermann werden wir für Türcken / Kezer vnd abtruͤnnige 


vnd Ruhe außgeſchrien / auch anderer dergleichen abſchew- 
lichen Aufflagen mehr beſchuldiger. Der Obern vnd Rich⸗ 
ter privat Haß vno Neid hat mehr vermocht / als defi Koͤ⸗ 
nigs Decreten, wie dann gnugſam am Tag / daß ſie in al. 
len dingen vns zu wider / vnd wo ſie nur koͤnnen oder moͤ⸗ 
gen / vnſer Begeren bey dem Koͤnig vnd ſonſten / nichtig 
machen / alſo daß wir jetzt einen ſawren Ayffel eſſen / vnd 
gantz nach anderer wolgefall en leben muͤſſen. Dann we⸗ 
der in Staͤtten noch Doͤrffern den verſtorbenen ein Plaͤtz⸗ 


Todten Leich jhr Geſpore vnd Faywerck treiben / alſo daß 
wir bey eitler Nacht vnſere abgeſtorbene begraben muͤſſen/ 
wollen wir anders jhr Geſpoͤtt / hoͤniſche Rede / oder auch 
Gewalt vnd Streich vermeiden. Nach dieſem vielfaltigen 


en alſo: O Koͤnig / wann wird es doch einmal geſchehen? 
ann wird die Zeit / Tag vnd Stund herbey kommen / 
darmnen die vns zum offtermal beſchehene Verheiſſungen 
vnd Zuſag effectuirt, vnd in der That ſelbſten erfuͤllet 
werden? Weil nunmehr ſchier das achte Jahr Ew. Ma⸗ 
jeſtat in Franckreich gluͤcklicher Regierung verlauffen: 
Dann wer wolte doch zuvor in die Gedancken gerathen 
ſein / daß in ſo geraumer zeit der Strick / welcher an vnſere 


| Haͤlß geworffen ( alſo lauten jhre Wort) nicht ſolte wider 


abgenommen worden ſein? Das auch die trewe vnd wol⸗ 
verdiente Gehuͤlffen nicht ſolten ( wie billich) erloͤſet / gefuͤr⸗ 
dert vnd erhalten worden ſein? Dieweil es aber wider ver⸗ 
hoffen iſo lang verzogen / ſo erhoͤret doch nach achtjaͤri⸗ 
gem ſehnlichem verlangen vnd flehen die Armen / Elen den / 
erquicket die ſchwachen / trawrigen / beruffet wider die ver» 


ſchon die zeit der Truͤbſal lang gewehret / ſo erwarten wir 


Leben vnd Wandel iſt auß vnſern vielfaltig geleiſteten tre⸗ 
wen Dienſten gnugſam bekant / wir achten es auch nicht 
fuͤr ein geringe Gottes Gabe / das an Ew. Koͤnigl. Majeſt. 
wir einen ſichtbaren / vnd auß ſelbſt eygener Erfahrung wiſ⸗ 
ſenden Richter vnſerer Ehr vnd Redlichkeit haben / es iſt 


auß hoffnung eines ſtillen ruͤhigen Lebens nicht auſigeſtan- 
den. Solches bitten vnd begeren wir nun vn derthaͤniglich / 
nicht zwar wie die Bundts verwandten / welche nicht allein 


den Frieden / ſondern jhrer ſchroͤcklichen Vnthaten / mit 


draͤwen vnd bloſſen Schwerdtern Verzeihung begerten: 
Dann ſo die jehnigen / welche mit Gewalt vnd Schwerdt 


Verzeihung begert / gewaͤret ſeind worden / warumb will 


nicht auch vns einmal auff vnſer vnderthaͤniges anſuchen / 


H 


die Sonne der Hilff herfuͤr ſcheinen? Wie lang ſollen wir 
ons noch mit den vngewiſſen vnbeſtaͤndigen Stralen / ſo 


durch den Nebel der Hofffchrantzen bißweilen herfür ſchieſ⸗ 


ſen / vnd ſich ſehen laſſen / in dem ſie ſagen: Verzelhet noch 
ein kleine weil / duldet euch ein wenig / Es iſt noch gute zeit: 


Gott / iſt es noch zu frühe oder noch gute zeit mit vns / die wir 
nun in daß 35. Jahr Landraͤumig verwieſen / vnd von aller 


vnſer Haab vnd Guͤtern ins Elend veriagt / hin vnd wider 


als die verirꝛeten Schaff vmbher ſchweiffen: Oder / damit 
wir es nicht ſo hoch faſſen / die wir vber das zehende Jahr 
von den Bundts verwanthen in die Acht erklaͤret: In das 


achte Jahr Ewer Koͤnigl. Majeſt. Glück vnd friedlichen 


ter / mit einem Eyd bethewren / bey der Romiſchen Catho _ _ 


958ü1 5 9 7 


Sectirer / Auffruͤhrer / zerſtshrer deg gemeinen Fridens 


lein zu jhrer Ruhe zugelaſſen / eben alſo wol gegen den ver. 
ſtorbenen / als auch gegen den lebendigen jhre Rachgirig - 
keit / in dem ſie dieſelbige verwehren zubegraben / vber die 


Klagen wenden ſie ſich zu dem Koͤnig / vnd bitten denſelbi⸗ 


triebenen / haltet auff die verirꝛeten vmbſchweiffenden / ob 
doch zeitlicher Hilff vnd Erloſung; Dann vnſer redliches 


vns auch von jugendt an kein Ingluͤck oder Widerwaͤrtig⸗ 
teit / wie groß ſie auch geweſen / vorkommen / welche wir 


Item / es iſt noch frithe mit ewerem begeren. Hilff ewiger 


Regie. ! 
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vnd weltliche Ehre / nicht vmb die Geſchenck vnd Gaaben / 


„ 


Maaß / mit welcher / vnder Ew. Koͤnigl. Majeſt. Dienſte 
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Regierung / vnd ferner noch ins vierdte Jahr vnnachlaͤß⸗ 
lich bitten / fordern vnd klagen / daß es auch einen Stein 
moͤchte erbarmen: Wann woͤllen dann ſolche Leuth vnſerer 
Truͤbſal vnd Elend ein Ziel vnd Ende machen: Ach wie 
gar weit wird ſich daſſelbige erſtrecken? Der letzte Koͤnig 


wanthen Liſtigkeit vnd heimliche Tuͤcke gar wol / darumb 
lieſſe er vns paſſieren / vnd gebrauchte vnſere Hilff / weil er 
ſihre Vorſchlaͤg durch andere Mittel nicht kondte zu nicht 
machen / dann als er in hoͤchſten Noͤthen geweſen / ſeind wir 
ihm bey geſprungen: Als er zu Turon gantz verſchloſſen / 
vnd in groſſer gefahr / haben wir jhm hilff geleiſtet: Als er 
vor der Hauptſtatt lage / vnd vor der Vorſtatt ſeine Sieg⸗ 
seichen ſche lieſſe / da ergab ſi Pariß / vnd zeigte ſeine Ver⸗ 
raͤhter an / hette auch die Pforten eroͤffnet / wo nicht ein 


lich / vnd auß taͤglicher Erfahrung genugſam am tag / was 
nutzen wir dem Koͤnigreich gebracht / das auch durch vnſcre 
trewe Dienſt vnd Hilf / die Rebellen im grund auſgereu- 
tet vnd vertilget wordẽ. Warumb werden wir aber vor vn⸗ 
vnſere getrewe Dienſt / vn vielfaltige außgeſt an dene mühe 
ſo gar verſchimpffet vnd verachtet? Zwar ſolche Verach⸗ 
tung gibt vns nicht wenig anzeygung deß Mißtrawens: 
Auch ſpuͤren wir genugſam / das ſolches alles auß der an⸗ 
ſtifftung vnd anregung deß Bapſts vnd ſeines Anhangs 
herꝛuͤhret / welcher ſeiner Art nach viel boͤſes gegen vns im 
ſinn hat / auch daſſelbige vber vnſere Koͤpff außzugteſſen ver⸗ 
meinet. Aber / O Koͤnig / wie vbel wil ſich das Reimen / 
daß vns / die wir zu Erhaltung Koͤniglicher Wuͤrd vnd 
Herrlich keit / Leib / Leben / Gut vnd Blut daran geſtrecket / 
vnd alles Vngluͤck willig auſigeſtanden haben / eben mit der 


vnſern Feinden gemeſſen worden / ſolte auch gemeſſen wer⸗ 
den? Bud daß den jenigen / welche auch nach, abgelegter 
| Feindſchafft ſolche Trew vnd Fleiß / als wir / nicht erwieſen 

haben / ſolte zugelaſſen werden / jhren verderblichen Muth 
an vns zu kühlen? Da ſie viel mehr alſo ſolten gehalten 
werden / daß ſie ſolches jhres ſchaͤndlichen vnd ſchaͤdlichen 


Maijeſtac ſich interponiren / vnſerem Vngluͤck abhelffen / 
vnd die Catholiſchen dahin anhalten / daß ſte auſſ Ewer 
Ma jeſtat Befelch / vns als arme elende im Land dulden 
woͤllen / vnd vns als Einwohner vnd Mitglieder deſſelbigen 
lieben. Vnd deßwegen begeren wir nur ein ſolch Edict / 
darinnen wir in allen dingen den andern gleich gehalten 
vnd außgeruffen werden / oder im fall da es nicht ſein ?oͤnte / 
daß vns doch ein geringers als den Rebelliſchen moͤchte er⸗ 
theilet werden: Es iſt vns nicht vmb die hohen Aempter / 


oder anders was / ſo dem gemeinen Nutzen abtraͤglich / ſon- 
dern allein vmb erhaltung vnſerer Religion vnd Gottes⸗ 
dienſts zuthun / dieſelbige / beneben gemeines Vatterlands 
Ruhe vnd Wolfahrt / auch vnſer zwar geringen Guter / 


zeit mit bitten anzuhalten. Dieſes ſeind die vornembſte 
Puncten / auß vorgemeldtem in offentlichem Druck gege⸗ 
benen Klagen / außgezogen. Die vielen gedancken mach⸗ 
ten / als wuͤrden dieſe klagende einen Krieg vnd Aufflauff 
anfangen: Aber viel fuͤrnehme Perſonen ihres Mit tels 
hatten an dieſer ſcharpffen Forderung an den Koͤnig kei⸗ 
nen gefallen / welcher auß angeborner Sanfftmü tigkeit ſich 


derſtuͤnden / hat er etliche Raͤht vnd vornehme Maͤnner / 


nichts bewegen laſſen / ſondern jhnen zugeben / daß ſie zu 


Caſtelrodt jhre Verſamlung halten moͤſen. Damit auch 


der Konig wiſſen / vnd verbieten moͤchte / daß ſie auff jhrer 
Verſamlung nichts wider gemeine Ruhe vnd Frieden vn⸗ 


nemlich einen Graffen von Schomberg / Auguſtũ Thua- 
num, vnd den Calignonium zu ihnen abgefertiget / welche 
durch jhre ſonderbare Klugheit vnd Geſchickligkett ſte im 
Zaum behalten ſolten ; Aber als ſie geſehen / daß der Konig 
auch ohn jhre hilff die Statt Amiens wider erobert / das 


von dem Geſchlecht der Valeſier / wuſte der Bundtsver-| 


Munch daſſelbige verwehret. Daher nuhn Augenſchein⸗ 


Vorhabens vergeſſen. Darneben wolle Ewer Koͤnigl. 
E 
te / von weichem er wider geboren / vnd in die Kirchen ange⸗ 


ſicheren Beſitz / Genieß vnd Brauch / treibt vns ſo lange 


A ;vnd Bundnuſſen gefreyet / ſondern durch der ergebenen 


B 


2 


D 


Gi 


H 


E paniſche Niderlandiſche Volck auß Franckreich verjagt / 


macht / wie bey zetten Getrofredi von Bullion geſchehzn / 


ſoberſten Prieſter / vor deß heiligen Apoſtels Petri würdigen 
Prieſter in Ewigkeit / Statthalter auff Erden / vor einen 


Hirten vnd Haupt der Chriſtenheit / vor einen Vorſteher 


miſchen Kirchen nit allein ſein 


weil der 


Mayne Commendation, oder vielmehr wegẽ ſeiner felbſt 


Land vnd Start hilff / auch die außlaͤndiſche Feind vertrie, 
ben / haben die fuͤrnembſten auß ihnen / ſich bt dem König 


wider einzukauffen vnd daß auß bleiben von der Amien⸗ 
ſiſchen Belagerung zu bedencken / alle heimliche Anſchlaͤg 
der Caſtelrodiſchen Verſamlung entdecket. 

29, 
zur ſelbigen zeit viel Kriegs volck geworben / dem Tuͤrcken / 
der damals den Chriſten groſſen ſchaden zufuͤgete / Wider⸗ 
ſtand zuthun / welches auch glücklich fortgangen: Dann in 
vnderſchiedlichen Treffen der Tuͤrcken viel erlegt worden / 


wann die jnnerliche Zwyſpalt vnd Krieg vnder den Chri⸗ 
ſten hingelegt / vnd einmütiglich dem Tuͤrcken mit Kriegs. 


begegnet wurde. | 

30. Der Koͤnig auß Franckreich ſchickte den Hertzo⸗ 
den von Lutzemburg gen Rom / dem Bapſt Clementi vor 
ſeinen geneygten Willen gegen der Cron Franckreich / wie 
auch fur die groſſe muͤhe vnd fleiß / ſo er zu ſtillung def 
Buͤrgerlichen vnd außlaͤndiſchen Kriegs mit Franck reich 


angewendet / Danck zu ſagen / jhme auch ſolchen Gehor⸗ 
ſeine Vorfahre brauch-| 


ſam vndpflichtige Dienſt / wie bey 
lich geweſen / zu offeriren. 


j Als der Hertzog von Wxemburg nad) Rom fotn- 
me 


0. 


vnd jhn in einen ſchoͤnen Pallaſt / ſo Koͤniglich gezierer/ein, 
loſirt haben. Nach dem er wen Tag auß zuruhen ſtill ge- 
egen / hater ſeine Werbung durch Mauritium Breſſium 
von Granoble / einen vornehmen / gelehrten / vnd wolbe. 


werden / will ich kuͤrtze halben allhie nicht gedencken. Was 
abet in dieſer Legation vnd Oration vorgelauffen / kan ich 
[zu erzehlen kein Vmbgang haben: Dann vnder anderm 
vorb racht word? / das Konig Henrich der vierdre nicht al⸗ 
ſten den Bapſt vor einen Batter det Chriſtenheit erkenne / 
ſondern das er jhn auch vor ſeinen Geyſtlichẽ Vatter hiel- 


nommen worden / das er auch den Bapſt erkenne vor den 


Nachfolger / vnd Stul Erben / vor Chriſti / welcher iſt ein 


Verwahrer deß Hinimelſchluͤſſels / vor einen allgemeinen 


nicht der Statt allein / ſondern der gantzen Welt. Dar⸗ 
umb er jhm wegen ſeiner Tugenden vnd tragenden Ampts / 
allen Gehorſam / ſo ein Sohn ſeinem Vatter ſchuldig / zu⸗ 
leyſten willig / auch zu erhaltung vnd auffbawung der Ro- 
olck / Herꝛſchafften / vnd 
{Kontareich / ſondern auch ſeinen Leib / Gut vnd Blut zu⸗ 
wagen verſprochen. Wie wol dem Bapſt ermeldte Ora; 


In Schweden / Teutſchland vnd Polen wurde e e 


vnd koͤndte jhm noch beſſer in die Haar gegriffen werden/ 


/ iter ſo ſtattlich von dem Bapſt Clemente VIII 
als jemals einer / empfangen wordẽ: Dann der Romi;<e[gaug 
Adel / ſampt deß Bapſts Volck / jſhm entgegen gezogen / wy 


redten Mann vorgebracht / wie es ſonſten in der gleichen 
ſLegation vnd Bottſchafften gemeinlich pflegt gehalten zu 


tion vnd Zeugnuß von deß Koͤnigs geneygten Willen ge⸗ 


* 
* 
4 
-- - OF. 
o x 4 
" F g 
* 4 
a E E: 
a» 
E 4 
7 
. 


111. 


andern ories 
vi Aus 


— 


— 


— 
e 


gen jhme gefallen / iſt nicht gnugſam zuſchreiben / be vorab 
nig / welchen er zuvor / auff anderer Anbringen 
als einen Verwů ſter deß Weinbergs Gottes gefoͤrchtet / 
ſich jetzt ſo gedultig erzeiget / vnd die Freyheit der Roͤmiſchen 
Kirchen ſo beſtaͤndig zu verfechten ſich erbotten / deßwegen 
er auch ſolche Freund ſchafft vnd ſtare Verbuͤndnuß / der- 
gleichen bey hohen Haͤuptern nicht viel gefunden / mit jhm 
auffgerichtet / vnd durch Zuſammenfuͤgung deß Schluͤſſels 
mit den Lilien / beſtaͤndigern Frieden zwiſchen Italien vnd 
Franck reich zuwegen bracht. 

32. Dieſes Jahr iſt der 


* 


berdus Genebrardus, ein Theologus Benedictiner Or⸗ 


waͤrendem Burgerlichen Krieg / auff deß Hertzogen von 
trefflichen Gaaben vnd Geſchicklichkeit / zu Aix in Vaſco⸗ 


vnd Franckreich an vielen Orten nicht allein von den digen! 


nien zum Ertzbiſchoff gemacht / bey denen er auch geblieben 
| were/ 


WEL * FIC 


fürtreffliche / wolgelehree Gil * 


dens / der Hebraiſchen / Syriſchen / vnd anderer frembden ge 
Sprachen Profeſlor, geſtorben. Der Bapſt hatte jhn in 
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were / wo er nicht den Bundtsverwanthen ﬀ « A offenbar gemacht: Nichts deſtoweniger bildeten die Fran⸗ 
hangen hette. Seine angehörige waren ſehr ſetrübt vber | ]yoſen jhnen den Sieg gar gewiß ein / vermeyneten / jhr thun 
em toͤdlichen Abgang / bekamen aber an eie lack de were niemandt bewußt / vnd fielen auff das Schloß zu: 
6 Als ſie aber nahe hinzu kamen / unden ſie ſich ſchandlich bes 
trogen : Dann in der Statt waren viel leuchtende Fewer 
bereit / die Mauren / Zinnen / vnd Thuͤrne waren mit ein⸗ 
f vnd außlaͤndiſchen Soldaten wol beſezt / welche mit Fewer 
a Paſſeyen / Boll] ſwerffen vnd ſchleſſen die Frantzoſen ſtattlich empfiengen / 
155 | | [dah ſte mit groſſem Berluſt / Schimpff vnd Schaden wi; 
zu ruck vmbkehren muͤſſen. B 

34. Zu end dieſcs 17 7. Jahrs iſt ein Reichstag zU[Reichorag ju Res 

Regenſpurg angeſtelt vnd gehalten / auch deſi folgenden 3 
Jahrs im Monat Aprili zu end geführt vnd geſchloſſen kercur. Gallob 
worden / darauff Ertzhertzog Matthias im Namen Ihrer archuſ. Tom 4. 
Keyſerl. Majeſt. die Propoſition gethan / welche ſich in ge. N 
ehen bogen lang erſtreckt / dieſes Inhalts / daß man an jetzo 
die zwey noch hinderſtellige Jahr als 1798. vnd 1799. 
Anlagen auffzurichten begert / benebens fünff Jahr Con- 
Itribution, auch daß das Reich jedes Jahr allweg auff ul N. A. fol. 737, 

timo Iunij mit 12000. zu Fuß vnd 4000. Pferd zum & fra. 
Nachzug gefaßt ſein ſoll / die vorigen Puncten ſeind auff 
Speyt verſchoben worden / wie ſolches alles weit ⸗ 
| lauffig in den Reichs Abſchieden 
| oh 4 | 
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homes... 10t. Hourath mischen 108. 4 


[rode abgangen 
Mercur. Gallob. 
arthuſ. Tom. 4. 
lib. 3. pag. 497» 
Thuanus lib.120, 


I hit. pag. 756. 


new ae wee / 2 — 
nach der nothturfft 
| > maſſen ann Tag gebext 
| a : ſchrieben. Folget 
ander Jahr / in welchem ſichwos e 1] 
getragen Dann erſtlich / ſo entſchli 
den 8. Januarij / deſi 1798. Jahrs der \ Fried 7h 
Herzog vndChurflirſt Herr Johann Georg von Bra 10 


Kindstinder / zu ſondern hohen Digniteten erha 


Georgen / zu der Adminiſtzatur deß weitberuͤmbten Stiffts 
— Biſthumbs Straßburg / deßgleichen zuvor als er ſter⸗ 


Den marck vermaͤhlet / ſeiner Tochter aber eine dem jun- 
gen Landgraſſen, Ludwigen zu Heſſen vnd att ver⸗ 
maͤhlet worden. Weil dann zur zeit ſeines abſterben Her⸗ 
tog Joachim Frid erich / ſo damals noch Adminiſtrator zu 

Hal ond Biſchoff zu Magdenburg / bey ber Konial. Hoch⸗ 
zeit in Dennemarck geweſen / iſt jhm ein eylende Poſt von 


derwegen er ſich eylends auffmachen muͤſſen / damit nicht 
durch ſein langes abweſen etwas newerungen / wegen deß 
Churfuͤrſtenthumbs far ſiel / vnd alſs bald er heimkommen / 
— das Churfuͤrſtenthumb eingenommen / vnd hernach os 
. |Herren Vatter den 1. Februarij gar Fuͤrſtlich zur 
beſtatten laſſen. 


chen 1a. vnd 1. Vhr iſt gleichsfals mit rode abgangen 


120. 


* - []wenigerzwdiſf Tag. Er — 
29. 3455 als er die 
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* [denburg/ als er eine lange zeü friedlich regieret / vnd ſeine |* 
ben ge⸗ 
ſſebhen. Dann erſtlich hat er erlebet ſemen Enckel Hanß 


en ſollen / noch geſehen / ſeinet Enckelin eine dem Koͤnig zu 2 . Jugent ſtudirte er dermaſſen / daß er 


dem trawrigen Todtfall ſeines Herꝛn Vatters zukommen/ | wichtiger 


| | em ate Mache in die 
— 2. Den 13. tag dieſes Monate Januari / in der Nacht hat der Tuͤrckiſche . ju Conſtantmopel noch andere 
Durchl. Hertzog vnd Pfaltzgraff / 2c. Reichard 
— fol, 797. & yo 2 Als er — 76. e 27 | 
ahr 1521. 


2 
den. 20 9 K . dap vnd 
4- = ale hat ih EE 


Stax WeſivndDent we | 


deſ Meyens/ bis auff fink 
— regieret / viel wider 
efahr außgeſtanden. Den 
| {0 1 — rden beſtattet worden / 
fk der Churfuͤrſtlichen Pfaltz heim. 
rnach gefolgt / vnd auch mit todt 
1 Hertzog Wolſfgangs] - 
nn 
iſm Ertzhert 
DS — vony als ſie zur Geburt jetzt nah 12 
dann auch alsbald nach ih rem verhofften ſchnel⸗ 
en daſſelbige eroͤffnet / daß Kind aus Mutterleib 
zeſchr ten) getaufft / vnd Chriſtophorus genant worden / 
welches aber gledesfals innerhalb einer Stunden her⸗ 
nach verſchieden. 
3. Dieſer geit endlieff yon München ein Jeſuirer / 
Nam̃en Matthes Sperg deſſen Vatter vor kurgen 
war Pfarꝛherꝛ zu Augſpurg in S. Anna e 
rch võ 


-% © 2 
* 
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ang 
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eſuitiſchen Patribus in ſondern groſſen E 


hoch / daß er allen Tine Fratribus fuͤrgezogen / vnd Ihr F. 
Durchl. Hertzog Wilhelm in Bayern / zr. Peichevarter 
wurd. Als er nun nicht faſt hoher kommen moͤgen vnd viel 
Sachen durch ſein tragendes Ampt erfahren ziſt 
et von Muͤnchen — eng die —— Sag 
gangẽ / in Sachſen nidergelaſſen. Weil er r verlau⸗ 
tne rerun vr] 
ken an tagbringen/ haf man jhme ſehr fleiſſig nachgeſtelt. 
Ob wol die Turcken nach Vngarn werts/ von die⸗ 
außgetheilt 


viel vorberettung zu 


derhalben nicht Se allerchaſhen ſein Vac keſchrieben / 


— ſondern auch einen fuͤrnehmen Baſſa zu dem 
artar abgeſertiget 


— — — wolte zuziehen. Darauff 
bald ſein ken handen habenden Kriegs volk. voran nach 


den 25. Julij ; Hat ſein Hertz 
2 defT 2 
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der meynung / daß er jhm mit el⸗ 
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ſonderlich weil er von der Proteſtirenden Religidabgerret- 4 
ten vnd zu ihnen gezogen. Bald hernach aber kamer noch ſo 
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Isehaͤndhabt werden Allen denen / ſo mit Herzog Cæſare 
auß Ferꝛara außziehen / ſolle frey ſtehen ihre Suter nach jh⸗⸗ 


9965 


der Siſtoriſchen Continuation Sleidani. 


966 


BVngarn werts geſchickt den andern Baſſen erſtlich Befehl 
geben / Weg vnd Steg an allen orten zu beſſern vnd zu zu⸗ 
richten. Vnd ſich in eygener Perſon hernach nach Adria, 
nopel begeben / daſelbſt der Tartarn zu erwarten. Die Pol⸗ 
niſche Legation ſo zu Conſtantinopel geweßt / wurde dieſer 
zeit mit groſſem verlangen in Polen erwartet. Aber als ſie 
auff dem Weg zu viel Weins zu ſich genom̃en / ſeind ſie alſo 

hefftig vnder einander vneins worden / daß auch auff die 
zwanßig auff der Wallſtatt code blieben. Bnd ob wol ein 
Tuͤrckiſcher Chiauß bey ihnen geweßt / hat er ſich doch deß 
dings im geringſten nichts annemmen / viel weniger aber 
ſeiner Leut darzu kommen laſſen wollen / ſondern bloß zuge⸗ 

ſehen wie ſich die Pollacken vnder einander ſelbſt gemetzelt. 
F. Was ſich mit dem Bapſt vnd dem Herzog Cxelare 
ede Eſte wegen der ſucceſſion in dem Hertzothumb Ferrar 
fur ſtreitigkeiten erhaben / iſt im vorgehenden Buch ge- 
meldet: Als aber die ſach ein weites außſehen gewinnẽ wol⸗ 
len / haben ſie ſich durch gepflegte vnderhandlung in einen 
ſolchen Contract / welcher zu Faenza den 19. Jenner con- 
firmirr, vnd den letzten gemelten Monats publicirt wordẽ / 
mit einander eingelaſſen: Erſtlich / ſolle der Hertzog Cæſa⸗ 
re mit allen ſeinen Helffern vom Bann abſolvirt ſein. Der 


daſelbſt keinen ſchaden zufügen. Alle Lehengůter ſo zu dem 
Hergogthumb Ferrara nicht gehoͤrig / ſolen dem Hertzogen 


Gaͤrten auſſer vnd innerhalb Ferrara / ſo vor dieſem Her⸗ 
zog Alphonſo vnd andere ingehabt / ſollen Hertzog Cæſari 
auch bleiben: Alle einkommende der Statt Ferrara ſollen 
biß auff den letzten Jenner jhme Hergogen Cæſari zuſtan- 


hendigt werden. Es moͤge Hertzog Cæſare vnd alle ſo mit 


anders mit ſich auß Jerꝛara fuͤhren vnd tragen. Deßglei⸗ 
chen auch al Schrifften die jhm vnd den ſeinen zuſtandig. 
Zu erhaltung ſeiner Güter in Ferrara / moͤge er jhm einen 

Richter an der Baͤpſtlichen Cammer erwehlen nach ſeinem 


derhaltung Modena vnd Regio in gewohnlichen Preiß 
ohn einigen Zoll paſſire werden. Modena moͤge ſich von 
der Abtey Nonantula / welche auff alle Sachen f. pro cen 
tum Zoll hat / abſondern. Der Bapſt ſolle Carpt ſo nur ein 
Marckt geweſen / zu einer Statt machen. Dem Czlare ſol- 


re vnder den Schirm der Apoſtoliſchen Kirchen genom; 
men / vnd bey den Keyſerlichen dehenglitern / vnd andern 


tem gefallen zuderk auffen. Die Guͤter ſo Don Cæſare 
noch in Ferrara / ſollen als Lehengůter gehalten werdẽ. Alle 


gere in Ferlara kaufflichen anzunemmẽ / ſolle. Don Cſa- 
te in leidenlichen Preiß / wie ſie von zwehen darzu deputir⸗ 
ten / geſchetzt werde / folgen laſſen / Sonſt moͤge er Hertzog 
Cæſare alle Privilegien, wie ſolche die Hertzogen von Eſte 
genoſſen / fuhren vnd genieſſen / welches dann auch von dem 
Stato vnd dem gantzen Land verſtanden worden. Iſt al⸗ 


ſondere Bulla vom Bapſt daruͤber auff gericht worden. 
6. Vinb den 16. Jenner / ſtunde es mit den Fillackern 
vnd Setſchiner Chriſten ſehr ſorglich / dann erſtlich fielen 
die gehuldigten Maͤrert vnd Doͤtffer faſt alle von ihnen ab / 
ju den Erlawer Tuͤrcken / verehreten jhnen auch ſtattliche 
Geſchenck. Zum andern / ſo machte ſich der Baſſa zu 


lich wiſſen koͤnnen / wie ſtarck er wol etwa ſeye / vnd wohin 


ſich die Tuͤrcken verlauten laſſen / etwas thaͤtliches an den 
Orthen fur unemmen. Aber es iſt ſolches jhr Fuͤtgeben 


A welchem dann die Wallachiſchen Geſandten ſich auch be* 


funden / mehertheils darumb / daß man zeitlich zu Feld 
kommen / vnd wider den Feind geruͤſt were / auch der Fuͤrſt 
ſein Furhaben ins Werck richten moͤchte / dann als er jhm 
zaͤntlich einmal fuͤrgenommen / darvon gleichwol viel ge- 
zweiffelt / Gelſtlich zu werden / vnd dem Hoffleben Vrlaub 
zu geben / auch der Keyſerl. Majeſt. ſein gantzes Land ein⸗ 
zuraumen / hat er zwar mit Keyſerl. Majeſt. Raht ſolches 


ſlangeſt zu vor beſchloſſen gehabt / jedoch damit die Staͤnde 


ſeiner Lande deſſen auch wiſſenſchafft hetten / vnd darein 


guͤtlich bewilligte / hat er jhnen auff dieſem Landtag ſolches 
Damit wann hernach die 


ſamptlich woͤllen fuͤrtragen. 
Keyſerl. Commiſſarien der Huldigung halben ankommen 
würden / alle ding deſto ſchleuniger abglengen. 


» a 


57. Es wurde zu dieſer zeit nicht allein zu Wien in Oe⸗ 


Cardinal Altobrandin ſolle vor dem 30. Januario / auch 
vnbewaffnet in Ferꝛara nicht kommen / den Inwohnern 


Czſare zligetheilet werden. Alle Pallaͤſt / Hauſer vnd 


dig ſein / hernach aber dem Cardinal Aldobrandin einge 
jhme auß ziehen woͤllen / jhr Goldt / Süͤber / Edelgeſtein vnd 


gefallen. Jahrlichs ſollen jhm irooo. Sack Saſh zu vn. 


le der Titul zu Ferꝛara / verbleiben. Es ſolle Hertzog Cæſa- 


Allodialen 6der Lehen gů ter / ſo die Bapſtliche Cammer be⸗ 


5 def Friden hiemit wider in Italien angangen / vnd ein 


Ofen auff / vnd zog mit etlichen Beegen vmb Mitternacht 
daſelbſt fuͤruͤber auff Erlaw zu / daß man alſo nicht gany-| 


ſoſches ſein Fuͤrhaben gereichen mochte / ſonderlich weil 


durch Gottes Gnad alles hernach in Brunn gefalle;Vmb 


ſterꝛeich vmbgeſchlagen / newes Kriegsvolck nach Vngarn 


zu werben / deßgleichen in Sibenburgẽ wider den Erbfeind 


auffzubringen / ſondern es feyreten auch gegen Abendt die 


Chriſten wider einander ſelber nicht. Dann erſtlich be-|. 
warb ſich der Konig in Franckreich / doch gleichwol in der 


ſtille / vmb ein newes friſches Kriegs volck / vielleicht dar⸗ 
umb / damit er deſto leichtlicher Conditiones zum Frieden 


bekommen — 27 der Sponier in deſts groſſerer forcht 


erhalten wuͤrde. Zum andern / weil die Hollander / ſo man 
die Staden nennet / ſahen / daß der Koͤnig in Franckreich 
etwas wanckte / vnd nach dem Frieden trachtere / vnd ſie 

llein hernach wurden wider den Spanier die Katz halten 


můͤſſen / ſo haben ſie ſich auch auff daß beſte fie koͤndt / mit 
ffriſchem Volck verſehen / vnd die Trummel an mehr jhren 


Orten ſchlagen laſen 
, 8. Den 29. deß Monats Jenners / als man eben im 
Winterlaͤger / vnd der Herz von Schwartzenburg Statt⸗ 


haupt mann zu Wien beſtelt geweßt / ſeind vier Wallonen | 


eins worden außzureiſſen / haben ſich auch endlich auff 


vnd darvoͤn gemacht. Wie aber deſſen alſo bald gemelter 


Herꝛ von Schwartzenburg bericht worden / hat er jhnen ey⸗ 


lends laſſtn nacheylen / vnd als ſic ergriffen / an der Wall⸗ 
ſtatt auſſhencken laſſen. Soͤnſt ſeind noch faſt auff die 


viertzig Wallonen / ſo lin Abzug geweßt / auch eingezogen 
E worden. Bald darnach hat ſichs begeben / das der Zeug⸗ 


meiſter Verdaͤhterey halben mit dem Luͤrcken / ſampt fiin 
ſeiner Mitconſorten den x. Februatij eingezogen. W 
bey jhme Brief gefunden / ſo der Türckiſchen Baſſa einer 


an jhn geſchrieben / vnd als er ſolches ſampt ſeinen Mitcon/ 


ſorten nicht laugnen kund / hat man jhn lebendig geſpißt / 
ander zerꝛeiſſen laſſen. . 


” 


> Accord jwviſchen dein Bayſt 


die fiin Bündtsgeſellen aber / mit vier Pferden von ein⸗ 


Kriegswerbenz 
in allen Landen. 


| 


Elie, berühmte 
ithaͤter geo 
richt, 


|dieſe zeit wurde ein Landtag in Sibenbürgen gehalten / in 


Ss if 


Thuanus lib. 121. 
hiſt, fol. 322. 
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ſich doch hernach nur auff acht hundert | 


uerheben / hat er 
my Barſchafft / vnd zweyhundert tauſent 


tauſent Cronen in 


auff ein halbe Millton Golts vberſchlagen worden. Nach 
dem nuhn der Hertzog Cæſare außgezogen / haben die Ju⸗ 
den einen Termin vom Bapſt begert / damit ſie ſich auch 
an ein bequemen ort begeben moͤchten. Hiezwiſchen haben 
die in Ferꝛara auch nicht gefeyret / ſondern etliche Oratorn 
nach Rom geſandt / dem Bapſt zu huldigen / darnach alles 
gjſuuff das ſtattlichſte zum Einritt deß Aldobrandini zu zieren 
Izugericht / dann er auff die zehen tauſent zu Fuß / vnd auff 
die zwey tauſent zu Roß bey ſich hatte. Dieſes Volck iſt 
hernach drey tag alleſampt koſt frey gehalten / vnd er der 
Cardinal gleichfals ſehr koͤſtlich empfangen worden. Als 
bald er aber ſeiner verꝛichtung vnd Einrits zu Jerꝛara Re- 


Te Deum laudamus geſungen / bald darauff beſchloſſen 
worden / einen ſchoͤnen Stein in dem Palatio auffzurich⸗ 
ten / vnd hinfuͤro Jaͤhrlichs zu ewiger Gedachtnuß / in die 
Kirchen Araceli zu Rom einen Kelch zugeben. Damit 
ſaber das Volck zu Ferꝛara den Bapſt deſto lieber zu einem 
Herꝛen annemmen / vnd ſehen / wann er dahin kommen 
nirde darzu er ſich dann ſchon allbereit damals ruͤſtete / 
vnd den Cardinal Sacedati zum Gubernatore zu Rom in 
ſeinem abweſen ordnete / ſchenckt der Cardinal in Namen 
vnd wegen deß Bapſts dem Volck ein ſtattliches am Zoll / 
als nemlich auff die zwantzig tauſent Cronen / vnd verkauff⸗ 
te ferners der Statt die beſſerung aller Gabellen deß gantzen 
Hertzogthumbs Ferꝛara / vmb 200000. tauſent Cronen. 
1. Dieſer zeit verſuchte ſich der Türckiſche Keyſer 
noch durch ein ander Mittel ein Frieden zu treffen / vnd ver⸗ 
mochte erſtlich den Engellaͤn diſchen Ambaſſador / daß er ſo 


Engliſche Ambaſ⸗ 
ſador in der Wal⸗ 
. [lachey geſtotben. 


wie etwa zuvor von den andern Wayvoden ſeiben Landts 
werde er einen gnaͤdigen Keyſer haben / wo nicht / ein groſſe 
land iſcher Geſandter vber ſolcher ſeiner Verrichtung / vnd 


dem Frantzoͤſiſchen Agenten, vnd dem Venetianiſchen 
Bailly zur Erden beſtattet. Darumb dann den 29. dieſes 
ſchon ein newer Ambaſſator der nach Conſtantinopel ge⸗ 
ſolt / zu Venedig ankommen. Dieſer zeit befande ſich auch 
ein ſondere Legation / deß Ertzhertzogen Ferdmandi von 
Graͤtz zu Rom / der procurirte allein vmb das Biſthumb 
Paſſawo / weil es jaͤhrlichen achtzig tauſent Cronen Einkom⸗ 
mens / vnd im fall Biſchoff Vrban / welcher nuhn mehr 
ſchr alt / daſelbſt abgienge / er ſeinen Bruder Leopolden 


da: Bt 
Paſjaw. 


Soliclkirung vm 
ſtyind 


12. Ob wol ihr wenig dieſer Zeit hoffnung hatten / daß 


Friedens Tracta⸗ 
ein Friede zwiſchen Spanien vnd Frankreich beſchloſſen 


tiond zwiſchẽ Spa⸗ 
_ Franck- 
reich 


nicht / dadurch man den zweck zum Friden erreichen moͤch⸗ 


ben Krieg / ſonderlich in Saphoyen / Brit añien vnd Flan⸗ 
dern / ſo hsreen doch die groſſen Haͤupter / als der Bapſt / der 
Churfuͤrſt von Coͤllen vnd andere / nicht auff / da vnd dort 
ſolchen Frieden embſig zu ſollicitiren. Der Bapſt ſchickte 
damals ſeine Geſandten ſtarck hin vnd wider / gebott auch 
dem Koͤnig in Franckreich / ſonderlich die Jeſuiter / wider 
einzulaſſen / als durch welches mittel er dañ ſeinen wuntſch 
erlangen moͤchte / lieſſe ſich auch h 
dens verlauten. So reyßte der Churfuͤrſt von Coͤln gar 
bis nach Bruͤſſel / vielleicht allda von den Sachen mit dem 
Cardinal Alberto weitlaͤuffig zu reden. Vnd damit es an 


Geſandten auch being vnd verhieſſe die Koͤnigin in En⸗ 
gelland durch den von Meiſe / der auß Engelland erſt heim 
ommen / ein anſehenlich Volck vnd Gelthilſf dem Konig]: 


in Edelgeſtein befunden / vielleicht weil die Kriegsfoſten | . 


lation zu Rom thun laſſen / iſt erſtlich in den Kirchen das 


wol thun / in die Wallachey verꝛeyſen / vnd den Weyvoda| - 
dahin bereden ſolte / daß er den Tribut wider auffs new / 


geſchehen / herſchieſſen thet. Im fall er ſolches thun wurde / 
Gefahr erwarten muͤſſen. Aber es ſtarbe dieſer Engel, 


wurde nach Conſtantinopel gebracht / allda ſtattlich von 


Ertzhertzogen von Oeſterꝛeich vor anderen moͤchte dahin 


werden moͤchte / vndterlieſſe man doch zu beyden Wheylen 
te / dann wiewol der Augenſchein gab / das noch allenthal⸗ 


ig eines General Frie 


nichts mangelte / renten die Engliſchen vnd Hollaͤndiſchen 


A nent / ſelbſt heffrig darwider proteſtirten. Waren gleich⸗ 
wol der Staden deputirte, zur Friedens tractation, der 
Amiral Juſtinus/Herm Barncfeld / Heſſel / vnd Merode / 
der Engliſche Geſandte aber Secretarius Ciceli / ein klu⸗ 
er Mann / weil aber die Engliſche vnd Hollaͤndiſche Ge⸗ 
— contrari Winds nicht fort kondten / wurde 
alſo diſen Monat noch nichts ſonders gehandelt / vnd alles 
zu fernerem bedacht gezogen. | I 
© 13: Hierzwiſchen / als man embſig in der Fridens⸗ Da 

handlung geſtanden / haben die Stadiſchen vnd der Car⸗ Juchem 


Lire 


[x 


in Franckrech / der meynung jhn von ſeinem Fuͤrhaben ab⸗ 


zuführen / vnd ſonderlich weil die Hugenotten wie mans 


. +4 » 4rd . . * - 
- > 8 


— — 


"| haben ſie gleichwol auff die zwolf}f Ochſen / etliche Pferd / ]&Þ | 
3 | vnde 


9 
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ond einen Tircken ſampt etlichen Brieffen bekommen / vnd 
heim bracht. Ferꝛners ruͤſteten ſich die Rimaſambother 
vnd Sendreer auch / ſtreifften mit 270. Pferden vnd 220. 
Heyducken / zum theil biß nach Erlaw / zum theil anders. 
wo hin. Hergegen haben die Solnecker Tartarn biß auff 
ein Meil bey Tockay geſtreifft: Weil ſie aber den To⸗ 
ckayern von ſtund an verkundſchafft geweſen / haben ſie ſich 
nicht weiter wagen doͤrſſen / ſondern zu ruck geſetzt / vnd den 
armen Leuthen ein groſſen ſchaden gethan. Bald nach 
¶ dieſem haben die Erlawer Turcken ſich auffgemacht / vnd 
zu zweyen vnderſchiedlichen malen ſich an Tockay gemacht / 
vnd gaͤntzlich vermeint ſolche Feſtung zu vberwältigen / 
aber die Tockayer haben ſie jedesmal Ritterlich abgetrie⸗ 
ben Nichts deſto weniger machten ſie ich hernach auff 
Sendre zu / vnd fuͤhrten nicht allein $euch vnd Viehe mit 
ſich — /ſondern thaten auch ſolchen ſchaden / daß es 
den Tockayern noch mehr ſchrecken gemacht. Vber dieſes 
alles hat der Baſſa von Ofen ein heimlich Stratagema mit 
etlichen gefangenen Türcken zu Gran beſchloſſen / daß ſie 
zu gewiſſer zeit Fewr an vnderſchiedlichen Orten ſolten ein⸗ 
legen / ſo wolte er eben vmb dieſelbige zeit mit etlich hundert 
Tuͤrcken daſelbſt ankommen / vnd an mehr Orten ſtürmen 
laſſen. Dieſer Voß aber iſt den Verꝛaͤthern nicht angan⸗ 
gen/ ſondern jhrer etliche haben darüber muͤſſen das Leben 
laſſen. | 

17. Den z. tag Mergen iſt in Gott verſchieden / die wol⸗ 
al zeborne Fraw vnd Graffin von Gleichheim / deſi wolgebor⸗ 
inen Herꝛen vnd Graffen / Wolff Ernſt von Birſtein vnd 


Hornung / mit Todt abgangen geweſen / der Wolgeborne 
Graff vnd Herꝛ / Herz Wolfgang / Herꝛ zu Kelſters bach 


Romburg vnd Eiſenburg gefallen / der dann alſo baͤld d. 
Reſormierung derſelben Graffſchafft Kirchen / ſo viel den 
Calviniſmum belangt / fuͤrgenommen. | 
16. Den dreyzchenden Martij hat ſich zu Prag vnd in 
Boͤhmen ein ſolches groſſes Gewaͤſſer erzeygt / deßgleichen 
man in hundert Jahren nicht gewar worden. Wie man 


hat / außgebrochen / vnd dann das Schneewaſſer darzu 
kommen ſein. Hat auch groſſen ſchaden gethan an Land 


gleichen iſt die Donaw vbermaͤſſig groß geweſen / vnd zim⸗ 
| —— bey Wien gethan. In Italia iſt die Tyber 

{chr auß gelauſſen / vnd viel Hauſer zu Rom weg ge⸗ 

riſſen. N 2 4 f 2 5 

. Deeſer zeit nam ſich der Hertzog von Saphoy heſf- 
chi; tig vmb das Caſtell Carbionera an / eroberte auch daſſelbe 
in kurtzer zeit: Darauff jhm de Ladigiera Tochtermann 
mit ſechs hundert Pferden vnd fuͤnff vnd wantzig hundert 
zu Fuß begegnet / traffen alſo hart auff einander / daß den 
' [Frangoſen in die ſechs hundert auff dem Platz bliben. Der. 


, 


der friſches Bolck werben laſſen / der meinung / ſelbige Fe- 
ſung wider zu belaͤgern / auch fleiſſiz bey dem Monſeur di 
Biron vinb Hilff angehalten. Als die in Britannia / 
m ynd in ſo it der Duca di Mercoeur, deß Koͤnigs in 
Franckreich Oberſter / deſſen Ernſt in verfolgung der Spa⸗ 
ner / vnd daß ſie allbereit etliche Feſtungen mit gewalt ein⸗ 
bekommen / geſehen / auch gefoͤrchtet / ſie mochten ein ſchwe · 
ren Außſchlag entlich erꝛeichen: So hhben ſie nicht laͤnger 
warten wollen noch mogen / | 
| nigteit an deß Koͤnigs in Franckreich Volck / faſt 
alle fürnehme Stare vnd Flecken / außgenommen Nantis 
vnd Blavet / vnd der Duca di Mercoeur ſelbſten ergeben / 
vnd allenthalben die Schluͤſſel entgegen bracht. Bald dar- 


füglich an den ermeldten Konig ergeben moͤchte. Der 
Duca di Mercoeur hat jhm allein die Gubernation ſelben 
Orts vorbehalten / vnd hergegen verſprochen / daß er drey 
Jahr mit zehen tauſent Mann dem Koͤnig zu hilff zu er- 


«| Eiſenburg Gemahl / als nicht lang zuvor / nemlich in dem 


vnd Eiſenburg / deſſen Land auff Graff Heinreich von der 


vermeint / werden etliche Theich / deren es dann viel allda 


ond Leuthen / auch gantze Haͤuſer hinweg geriſſen. Deß⸗ 


wegen der Ladttziera ſeine denth auß geſchickt / vnd in eylwi⸗ 


ſondern ſich alſo bald mit aller 


nach ſuchte die Statt Nantes auch gelegenheit / wie fie ſich 


ſcheinen / gerüſt ſein woll. 


A 


trewer Freund / jhm vorgezogen werden / ſo hat er ſich dar⸗ 


liches hoches Alters / vnd Konig Jacob in Schottland gern 
gewußt / ob er zu der ducceſſion der Kron Engelland nach 
jhrem Todt kommen wuͤrde / vnd allezeit foͤrchten muͤſſen / 
es moͤchte der Conte de Eſlex, Ihr Majeſtaͤt lieber vnd ge⸗ 


uber beſchweret / vnd verlauten laſſen / daß jhm die Præro⸗ 
gativ der Succeſſion gebüire / vnd da ihm ſolte ein anderer 
vorgehen / würde er ſolches mit dem Schwerdt zu erhalten 
ſich vnderfangen: Weil er dann die Konigin auch hefftig 
reſpectiren mußt / dorffte er damals ſich anderſt nichts vn⸗ 
derfangen: Lie ſſe aber bald darauff die Konigin ein Edick 
außgehen / daß der jenige / ſo von der Succeſſion etwas re⸗ 
den wuͤrde / am Leib geſtrafft werden ſolt. 

9. Kurtz zuvor haben wir angezeigt / daß der Bapſt 
in willens ſelbſt nach Ferꝛara zu verꝛeiſen / vnd derhalben 
den Cardinal Salviati zum Gubernatore geordnet habe: 
Vnd als es demnach außgeſchrieben worden / daß / wer mit 


dem Bapſt nach Ferꝛara / von Reuter oder Knechten zie⸗ 


hen wolte / daß ſich dieſelbige in geraumer zeit geruͤſt machẽ 


ſampt andern Cammerherꝛen befohlen worden / mit erſter 
gelegenheit 200000. Kronẽ zu gemelter Reiß auff zubrin⸗ 
gen / ober das verordnet der Bapſt 5000. Kronen / daß 
man darauß allerley Heyltgthumb machen ſolte / als guͤl⸗ 
dene Creutz lein / Agnus Dei, vnd gemahlte Taͤflein / die er 
den andaͤchtigen heyligen Leuthen vnd Herzen auff der 
Reyß verehren koͤndte. Als demnach nun an ſolcher Reyß 


bald vier ſtattliche Ambatlatores geordnet / ſo dem Bapſt 
ſollen entgegen ziehen / empfangen / Gluͤck wuͤntſchen / vnd 
mit etlichen Præſentzen verehren. Deßgleichen that der 
Hertzog von Vrbino auch / mahnete ſeinen fuͤrnembſten 
Adel zuſammen / der ſolte dem Bapſt biß gen Ancona ent⸗ 


gegen ziehen. So huldigten damals deß Rahts zu Jerꝛara 


Ambaſſatores auch: Ind war in ſumma vberal ein groſſe 
Frewd vnd Gliickwiintſhung/ alſo / daß auch die von Ge⸗ 
nua ſelbſt etliche anſehenliche Herꝛen deputirten / welche 
dem Bapſt gratuliren ſolten. Dieſem Exempel kamen 
auch nach die Beyeriſche Geſandten / vnd wüntſchten dem 


begerten vnder anderem auch / weil etliche junge Beyeriſche 


thumb Paſſaw bedencken wolte. 


en einander nicht vngeverire: Derhalben dann 
dil Stadiſchen einen weg als den andern mit ſtreiffen / 
vnd anderem feindlichen Beginnen / noch dapffer fortfuh- 


ſich . den Frieden bemuͤheten / jedoch lieſſen ſie zu bey⸗ 


Pferdt von den Spaniern antroffen vnd vbel empfan- 


ſen / vnd viel Pferd verlorẽ / jhrer etliche gefangen worden: 


baß koͤndten außwarten / vnd zogen bald darauff mit 150; 


hundert Pferdt zimlich wol geſtaffirt im Neuſer Revier ben 
Lillo zuſammen / ruͤſteten ſich mit allerſey Munition vnd 


; \frembden Kriegs Inſtrumenten dapffer: Weil jhnen aber 


der Wind gar zu gegen / vnd jhr fuͤrhaben etwas ruchebar 
worden / iſt nichts ſonders fürgangen. Hernacher haben 
ſich auff die fuͤnff hundert Pferd zuſammen geſchlagen / 
nach der Eiffel paſſirt / vnd Limperg / ein Staͤttlin darin 
man Marckt gehalten / bey Nacht beſtigen / ſpoliert / vnd ein 
guten Raub bekommen. 5 ö 
21. Den 14. dieſes iſt Her: D. Petz / als Keyſerlicher 
Abgeſandter / in Sibenbirgen zu Caſchaw ankommen / 
als er viel gefaͤhrliche vnd vngewoͤhnliche Dmbweg / wegen 
deß groſſen Gewaͤſſers vnd boͤſen Wegs / brauchen mliſ⸗ 
ſen / daſelbſt hat er etliche tag auff den Herden Biſch 
von Waitzen vnd Herꝛen Iſtuamfy gewartet. Hergegen 
hatten die Sibenbuͤrger ein ſehr groſſes verlangen / biß 


8. Weil die Koͤnigin 


in Engelland nunmehr zim⸗ 


* 


Sssss iti) 


ſolten. Ferners iſt dem Cardino! S. Georgio Seſſis / 


kein zweiffel mehr geweſen / ſo haben die Venetianer alſo 


Bapſt viel Gluck zu der glückſellgen Friedens erlangung / 
Herꝛen — daß der Bapſt einen mit dem Biſt⸗ 
20. Ob ſchon die Spaniſchen vnd Frantzoſen heſſtig 


ren / daß auch bey Bruͤſſel zwo Corneten Hollaͤnd iſche 
gen worden / dann der Hollaͤnder damals zu wenig gewe⸗ 
Nichts deſto weniger wolten die Hollaͤnder noch nicht zum 
Friden tretten / ſondern beſchloſſen vber das ein newe Auff⸗ 
lag auff den gemeinen Mann / damit ſie dem Krieg deſto 


Schiffen / darin in fuͤnfftauſent Mann ju Fuß vnd ſechs 
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Der SueceHon in 
Engelland halben 
will ein Streite 
entſichen, 


a Num. 3. 
Bapſt riiſtek ſich 
zu der Reyß nach 
Ferꝛara. 


füͤrhaben vnd 
Anſchlag. 


Keyſert. Commiſ⸗ 


ſarius in Siben 
birgen ant omen. 
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| | ſie die Keyſerlichen Commiſſarien anſichtig worden / vnd 
| jhnen huldigten. 8 3 
| 22. Nach dem Maͤnniglich bekant / mit waß groſſem 
Seen bng Gewalt vnd Ernſt der Sinan Baſſa Anno 1594. vom Au- 
¶ vergleichet ſich ne / guſto an / biß auff den 19. Septemb. die gewaltige Feſtung 
ben Heren Palſi [gb belagert vnd beſchoſſen / hernacher mit geſchwinden 
; — Practicken / durch deß Graffens von Hardeck / Perlin vnd 
anderer Vntrew vnd Ver raͤhterey erobert: Auch welcher 
geſtalt ſich hernach die Chriſten / dieſelbige Feſtung wider 
zu erobern / ſich hoch bemuͤhet / aber davor nichts verrichten 


Ortelius parte 2. 
Je der Bngariſch? 
1Chronick / pag 386. 
& leq 


ſtung / die der Hauptſtatt Wien in Oeſterꝛeich ſo nahend / 

ehr hoch vnd viel gelegen: So hat Gott der Allmaͤchtige 

den Wolgebornen vnd Geſtrengen H. Adolph: Herꝛn von 

ISchwartzenburg / Rom. Keyſerlich. Majeſtar Kriegßraht 

. ond Oberſten / erweckt / das er auß ſonderbarer Eingebung 

[vnd ſchitkung Gottes deß Allmaͤchtigen / ein Naeh mit 
2 dem Herꝛen Palſi fuͤrgenommen. Darzu Ihre 

— „Sturmleytern / 

nen anſehnlichen Vorrath hat zurichten laſſen / welche der 

Her: von Sprintzenſtein als Zeugmeiſter/ den 20. Marti 

zu Wien vmb Mitternacht in erliche Schiff laden / vnnd 

mit auff Comorra zufuͤhren laſſen / wie dann wolgedachter 

Her von Schwartzenburg alles zuvor / deßſelben hohem 

rſtand vnd raͤhtlichem gut beduncken nach / wol erwo⸗ 


gen / ſich aller Gelegenheit der Thor / Thürn / Paͤß / Weg / 


Steg vnd Brucken / in vnd auſſer der Statt in geheim er- 
kundiget / vnnd nach genugſamer eingenommener Kund⸗ 
ſchafft / daß der Türck Raab von Ofen auß / proviantieren 
woͤlle / dem Grentz Kriegsvolck zu Roß vnnd Fuß auffge⸗ 


botten / zu weichein Herꝛ Palſi mit ſeinen vndergebenẽ Hey · 
ducken vnd Huſſarn geſtoſſen / oo alſo den 27. Mar. 
u 


tii newen Calenders / zu Comorra dußgezogen. Als aber 
gedachter Herꝛ von Schwartzenburg vber bie Brucken / ſo 
er die Nacht zuvor vber die Donaw machen laſſen / mit al» 


lem beſteltem Kriegs Volck zu Roß vnnd Fuß / auch der 
Compagny Walloniſchen vnd Teuͤtſchen Reutter fort ge⸗ 
ruckt: Haben jhr Gnaden 4. Stund zuvor etliche zu Roß 


alle Weg / Straſſen vnnd Paͤß / ſo von Comorra auß biß 


auff Raab gehen / damit ihre F. Gnaden mit — | 
g 


Hauffen ſicher fort rucken moͤchten / bereuten laſſen. 
nun gedachter Herꝛ von Schwartz enburg ſampt den Reu⸗ 
tern vnd Fußvolck gluͤcklich vber das Waſſer kom̃en / vnd 


Her: von Stats 
genburg entdecket 
den Haupt vnd Be⸗ 
feichs leuthen ſein 
vorhaben auff 
Naab. 

1 
} 


"Ip | 

F Def von 
—— 
wol beſtellte Ord⸗ 
nung in Einnem⸗ 


ſicherung / vnd weil jhn 

oberſte Leutenant Her 

ſo bald ſie hinein kommen / die Gaſſen ſo auff dem Platz zur 
rechten Hand gehen / einnemitnen / ſich gegen — 
mit jhrer Gegenwehr mañlich erzeigen / damit ſie die Gaſ- 


| 


fonnen/vnd doch der ganzen Chriſtenheit an gemelter Fe. 


| | | n. zu 
urs lafe von Wien allerley Kriegs Inſtrumenten / als / von Brucken / 
Perarden / Poͤler vnd andern Sachen / ei T 


| 


ſin Frantzoſen vnd ſo viel Fahnlin Wallonen folgen / vnd 


A 


riehen / vnd ſo bald ſie hinein kom̃en / ſich vff die lincke hand 


ſſonderheit die Vngariſche vnd Heiligberger Paſtey / vnd 
die in beyden ſeiten deß Weiſſenburger Thors / ſo wol auch 


f ollen abermals 4; Jahnlin Franzoſen vnd Wallonen ans 


ſchlagen / die nechſten Gaſſen ſo in der Statt dem Platz zu⸗ 
gehen / einnemmen / vnnd neben den andern 4. Faͤhnlein 
den Platz erh alten helffen. Der vVrſi Peter Leutenant zu 
Gran / ſoll ſich mit dem Vngariſchen Kriegsvolck zu Fuß 
auff die Wahl vnnd Paſteyen / es ſeye zur rechten oder zur 
lincken Hand / wo es zum fuͤglichſten ſein kan / begeben / in. 


den gantzen Wahl dem Feind abdringen / einnemmen vnd 
in guter gewarſam halten. Auf die B | 
deß Don a Lopus Compania, welche als 2810 ge 
ſtalt neben dem Vngariſchen Fuß volck / die lvnnd 


i ſoll folgen / 


Paſt eyen dem Feind abzudringen / kraͤfftigen Widerſtand 


D 


thun ſollen: - Darauff ſolle Her: Straſſaldo Compagny 
zu Roß fol 0 


arck 
van 


zenburg ſoll Monſf de VVerling mit ſeiner Compaguy f/ 
4. 


ſo bald er zum Thor hinein kompt / ſich den nechſten zwi 
den Mohl vnd Haͤuſern vnd wo muͤglich / biß zum 

Naeben / damit ſich die Feind nicht ſamleten / rot 
oer zu hauff begeben moͤgen. Herꝛ Palft mit den Hillla 


ren vnd vberigen Compagnyen Neut tern / ſollen das Feld 
bey der Feſtung vmb vnd vmb 
/ 


— 


bis der Allmaͤchtige Gott ſeinen Sieg verleyhen 
tzenbur allem Kriegsvolck / ſo von allerley Nationen vor⸗ 


das ſich ein jeder feiner gegebenen vnnd anbefohlenen Au 


ordnung vnd gechaner Eydspfticht gemeß verhalten / ſich 
ſgegẽ dem Feind als hertzhafftige Kriegsleut erzeygen / auch 
ſin alſweg keiner in einiges Hauß / beutens dder plünderens 


128 


halben ſich begeben / ſolidertialles rauben vnn ſiehlen f 
EE aber herlibetim tenigſtn] 


würd / det ſoll von dein naͤheſten er; 


en / welche ſo hald ſie hinein zum Thor kom̃en / 


befreyen vnd innen halten / 
Letzlichen hat offt gemeldter Heri von Schwar⸗ 
handen / bey ernſtlicher Leibs vnd Guts Straff / befohlen / 
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i diſem verſprechen / da ſie ſich der beſtelten Ordnun⸗ 
maͤß / wie — —ů— zebühtet 
verhalten / vnd die Feſtung durch Goeeliche Hilff ond Be 
ſo erobert / eim ſo vil als dem andern 
mit geführt worden / betreffen / die ſollen ſich im Feld / nachf 


als 
ſſen-/ frewdige 
argon 


|[Wolcken vnd Nebdl 


ſonder 


. Feind darinnenſhrer ſ6vnver- 


% 


ſtahd erobern helſfeti-ſ ſolſhnentngemein lie Ver <1 - 


ſen innen behalten vnd den Feind vberwaleigen : Als bald! 
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gleicphelkgthalten werden. Wah foriien die Wagelvſo]— 


Kacb bey den Reutrerm verhalten / vnd von dannen auſſet] f. 

Nach ſolther hoch ernantes Herꝛen von Schwarzenburg / 
3 kühnen vnd frewdigeli Kriegshelden wol beſtel⸗ 
G ſten Ordnung, ſeitd ie mir hellem H wa 

Herten vnd Gentifich / vnder dem | 


— 5 1 - 

a 4 bY * | 3 ; 

> L © 

$ — 1 3 by nh ” 
- [1 
| — = =” 
J | ; 
. | A 5 
- 


n + 
n 
2 85 


973 a mamas Sleidant, 974115 9 8 
ſehenen Ankunfft im wenigſten nicht warnemmen koͤnnen. A eroberten Feſtung iſt eine anſebenliche Benth an Kriegs, b 
Weil dann zu ſolchem der Chriſten füͤrgenomenem Werck munition / als Carthaunen — —.— Beuthin 0 95 
Gott der Allmaͤchtige / als der oberſte Siegsfuͤrſt in den; Quartier Schlangen / doppelte vnd einfache Falckene{lin/| rung Raab. 
Wolcken / mit verduncklung deß Monſcheins vnd ſtarcken] Scharffetinlein / allerley Tuͤrckiſche Feldſtücklein / Moͤr ⸗ 
Windes / Andeutung gegeben / haben ſie es in ſeinem Na⸗ fer zwo Orgeln mit eyſern Roͤhren auff Raͤdern / Dop- 
men angriffen vnd har offt ernandter Her? von Schwar⸗ pelhacken / groß vnd klein eyſerne Kugeln / Syrengtugeln / 
genburg das Dire ctorium gefuͤhrt / vnd dem Herꝛen — Pulffer / Salpeter / Kriegsruͤſtung / ſiben hundert außer 
{ mit etlichen ſeinen Huſſarn vnd Vngarn gefolget: fleſene . — ſampt derſelbigen zugehoͤrung / erobert / 
zuvor vnd eh ſie das Werck an die Hand genom̃en / — iſo wol auch von Silber-Hold / Kleynoder / Klender / Zo. 
ſie fuͤnff Huſſaren / ſo der Tuͤrckiſchen Spraach erfahren / B blem Futter / ein reiche Beuth bekommen / iſt auch ein groſ⸗ 
vor jhnen auff Raab abgefereigae e der Schildtwache [ſer Vorraht von allerhand Victualien / als an Reiß / Ho⸗ 
— — gemehs / vnd von der Heurath Arons nig / Mehl / gedoͤrtem Fleiſch vnd Tuͤrckiſcher Kuchenſpeiß 
Aga / deß Tiekiſchen Keyſers Qnartiermeiſters Sohn zu gefunden. Alſo hat Gott der Allmaͤchtige dem Wolge⸗ 
Ofen / auch von ankunfft der Proviande ) Sprach zu hal- ſbornen Herzen Adolphen von Schwartzenburg vnnd ſet⸗ 
ten. Als nun die Huſſaren daſelbſt zu Raab ankommen / [nem vndergebenen Kriegs volck / Welßheit / Krafft vnnd 
pong die Tuͤrck iſche Schildtwacht auſdem Weiſſenburger [ein Heldenmuth von oben herab verliehen / das er die hoch F 
hor ihrer wargenommen / ihnen zugeru}en vnd gefragt / vnd weitberuͤhmbte Feſtung Raab / (#6 da ein Vormawr| 
wer ſie wiren? ierauff ſie geantwortet / die Proviandt vund Schluͤſſel dep gantzen Romiſchen Reichs / vnd durch]. 
von Ofen were all da vorhanden / ie follen die Brucken ni⸗ | Verraheerey vor dreyen Jahren vnd ſiben Monat / vndter 
der laſſen / damit ſie mit der Proviant noch vor tags hinein C deß Tuͤrckiſchen Suldans Gewalt kommen) in ſehr wenig 
kommen / vnnd nicht etwann von den Chriſten außkundt⸗ Stunden widerumb erobert / vnnd vndter der Roͤmiſchen 
ſchafft werden machten / benebens auch wegen deß Arons | Keyſerlichen Majeſtat / vnſers aller gnadigſten Herrens 
Aga Braut zu Raab / gute Kundſchafft gegeben: Darauß Schutz vnd Schirm gebracht hat. Welches ein hohes il. 
die Schiltwacht niches anders verneminen konnen / dann fſüuͤrrreffliches / ja Gyttes Werck ſelbſt / darob ſich die gan 
dy fie Turcken von Ofen / vnnd ihre gute Freuͤnd waͤren: [ge Chriſtenhcit erfrewet / geweſen iſt. Fuͤr welche der gan⸗ 
ſie dann mit jhrer Antwort / auff alles waß ſie gefragt ſtzen Chriſtenheit erzeygte Wolthat / wir billich ſeiner All- 
gefaßt geweſen — guten Beſcheyd geben koͤnnen. n maͤchtigkeit / ſo ſich bey ſolchen hohen Wercken hat augen. 
der ſolchem werendem Geſpraͤch / als die vnſeren jmmerzuf ſchemlich ſehen laſſen/ Lob Ehr / Preiß vnd. Danct ſagen].. 
gemach fort geruckr / biß ſie zu dem Gatter vor der Bru ⸗ ſſollen / vnd ferner mit ohn ablaͤſſigem / inbruͤnſtigem * ge}: 
Fen-vnvermerc>tkommen / haben ſie denſelbigen im ſchut / lichem Gebett / Gott anruffen / das er hinfuͤrter ſolche Fe⸗ 
len ohn einig. zuthuunz einer Pedarden eroͤffnet: Seind ſtung vnd auch daß gantze — vndter dem Schutz ſeiner 
alſo fein gemach vnd in der ſtille zu dem Thor hienzu geru⸗“ heiligen Engel vnd dero Keyſerlichen Maieſtat hoch flie⸗ 
cker / vnd zuſonderm Gluck ͤdieweil ſie deß Proviantsv genden Adlersſiugel/ vor dem grauſamen Einfall / Tyran⸗ 
mf j ney vnd Blutvergieſſen deß Tuͤrcken / woͤlle beſchützen / vnd! 
ſein arme Chriſtenheit biß an das Ende erhalten / Amen. 
Solche ſiegreiche vnd erhaltene Victoria, hat hoch ermel⸗ 
ter Her: von Schwarzen hutg / bey einem eygenen Curꝛier a 
| [der — MS a rg = 9 — — | 
zug zuwiſſen gemacht arauff jhre Keyſerliche Maye⸗ Otrelus der B. 
ſtat das Je Deum laudamus in der . alßba 33 F 


lang — — 1 2 
a dep 7 ein jeder ſtracks ohn verzug 


gase ene Fa ee vnd Waͤbl / dahm ſie wir 

ps ons ne ——j—ç—ç—ç—ͤ—ðr m | 

— wht" 
— . .— 


— 2 or) 
a 6h need die Tuͤrcken alle nider gehawen vnd 
Wie dann der Baſſa ſelbs auff der einen Paſtey 
any Nitt erlich erz engt / vnd — — 
ee führern | 


—— un — —. chrt worden Je 
=} — Jaber — ſtung arora wow 8 
ene bens berkrochen / darauf die vnſerm ſummen : Als ſie ſich G Keyſerlichen Majeſtae Gewalt gebracht / 2 blog 
1 ene nber nicht ergehen woͤllen / haben zween Janitſcharen daß liche Majeſtat den vielgedacheen-Herten- von Schwar 
| = 2 tn 2 yy — ' [burgzu einem Gubernatore ynd Statthalter 

vnſern / ſo bamals auff der Paſey bey drey hund [ſtung verordi welder dal balddaxerſoreng 
ſweeſen / durch das Fewr jaͤm̃erlich zerſtoſſen / vnd in die tre mic ſatupt der Fallhruckenwie auch an dem Wei 
geführt worden: Darauß den vnſern der groͤſte ſchaden . | Thor ein ſehr ſtarcke Mawren / uy date la en / a 28 
eneſtanden iſt / wie dann letzlichen in eim langwiri⸗ runder Stein / daxinnen Turs en / daß 
EN ven —— ; [Feſtung Raah der Turck 40 Shefſet em ele Der} >; 
zel die onſeren durch Berleyhung Goetlicher Gnaden/ die er der Chrſtenhee aeg Hie e 5 
EF der Tur funden worden: Auch ſarcke Tas ⸗ vnd Nachtwach mit 
>en fuͤnffzehen Handert erlegt / wie der vnſeren / H ſolchen Perſonen / denen wol zu vertrawen w ] 
ſampt denen / ſo daß angezuͤndete rauff der Paſtey|- aber dannoch ben Naͤchtlicher weyl die 1 
zerftoſſen hat / bey ſechs hundert vmd komen / vnd ſeind pier genen Ae 5e da en Til , 
——᷑— In ſolcher! grlegenſein. Der Feindt hat jnnwendig eiliche A 
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| [Firſten-vnd Neichoſtdeten/ da es ruchodr worden / Frew⸗ 


cap. 56. fol. 374- 
& leqq. 


' [vnſern wetter rucken möͤchtẽ / haben die zu 


CLandſchafften / vnder ſeinem deuten ant Monl. Straſſ 
in Raab / zu 1 der Feſtung / legen / welches ibre At 
Darauf gebachter Here 


auff Tuͤrckiſch mit Tapezereyen vnd andern Sachen herr: 
— laſſen / darauß man vermuthet / das Suldan 
perſoͤnlich gen Raab zu kommen, willens geweſen ſey. Es 
haben auch die Tuͤrck en auff das Waſſerthor einen Hanen / 
welcher von Metall gemacht / auff die Spitzen deß Thurn 
geſtellet / neben dem vermelden / wann diſer Han krehe / ſo 
— die Chriſten Raab widerumb erobern. Es hette 


ſampt der 

wenlg Tagen hernach | 

_ — Iniglite — ilianus gen Raab 
kommen / allda alle; Wehrn vnd Waſſen ſampt dem Pro⸗ 
viand vnd Mun. ion beſichtiget / zweymahl rings vmb die 
. einer Tſcheucken vmb den 

tattgraben gefahren / das jhr —— — allda alle 

Schädt vnd Mina (fo in voriger beſchehen) 
ſehen koͤnnen / vnd haben 2 einen halben Zagfichaida]. | 
nicht auff gehalten / ſondern ſtracks wider nach der New. 
ſtare gezogen. Von ſolcher gluckſeligenExoberun diſer & 
ng Raab / hat man nicht allein zu Wien vnnd ö 
in vnder vnd ober Oeſterreich vberal / ſonder auch in dom / 
die Teutſche Nation zu Venedig / ja in allen fürnemmen 


den Feſt vnnd Danckſagungen Gott dem Allmaͤchtigen zu 


Ehren gehalten: - Hergegen aber ſetnd die Tuͤrcken ob ſols|+ 


cher leydigen Zeitung ſeh r betruͤbet vnd trawrig worden / 
je dann der Baſſa von Ofen den erſten Botten / ſo ihm 
wegen deß verluſts Naab Kundſchafft bracht / ſtrucks auff 
bencken laſſen. Die Tuͤrcken daſelbs haben auß groſſ 
Hergenleyd vnd berrubnus in dreyen Tagen nicht Speiß 
zu ſich nemmen wollen: Bnd weil fie beſo orgten/ dae 
f. alle jhre beſte Sachen an ſichere 0 hint | 
enburg alle e Sachen an oreer weg gee f 
iche 8 hernach der Hert vonSchwar-| 
genburg 


orra erfordet / auch an t / das 


die 8000. Knecht / ſo die Statt Wien magen! — — dar 


1000. Pferden / vnd 19069. Fuß knechten dei 


Majeſtar gnaͤdigſt bewilliget. 
von Schwartz enburg / mit Herꝛn Nadaſti / Herten Palfi 
vnd ihrem Kriegs volck / widerumb ein er AY an die 

fürſchlag hetten. en e TT 5 
Ein . iwdnqigern besagen; in ——— 


1798. mts durch den —— — l 
3 nun — die Catviniſten / ſonderlich die — | 
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nem Ort angedeutet worden. | 

;a4+ Wer die Keyſeriſchen Geſandeen nach Sib 
buͤrgen geweſen / haben wir {on zuvor angezeygt / jet 
|folget wie ſie in Sibenbuͤrgen antom̃en / auch auff vnd an⸗ arne 
genommen worden. Als demnach ſie zu den 3 
den erſten Aprilis geſtoſſen / vnd den andern Aprilis na 
Sibenbuͤrgiſch Weiſſenturg gerucker / iſt. Ihr Fist 
Gnaden ſampt der Ritterſchafft / ſo alle ſchon vnd herrlich 

— ihnen — ommen / vnd der Herꝛ Pre 

als er 

faſt ein viertel Meil auſſerhalb Weiſſenburg g 
ſchoͤner — — an biß an der Commiſſarien 4 
ſamenter etliche hundert — den: We 
man aber erſt vmb wolff mmen / ſeind di 


1 8828 erſt in ver Dbret zur erſten Audienz gh 


worden, Den dritten A 


20 Herr Iſtuamſy Aud angelangee / dem ſe nf 
Ahn Tome eingeleyt: Ku 


7 5 
— | ſie ſich diſer Fete mehererch 
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1 5 9 8/975 Das dreh ond zwanchigſte Buch / deß dritten? ray 75 5h 


| A {brit>iſchen dutch die. Heckel gezogen / daß ſoll auch an ſel] 


SET 


„n sf 


das Wort gethan / welches | 
ſchehen. Wie man aberqn das Thor tommen / ſeind in [ 


ommiſſarien anformen / * 


e — 1 1 
eitern / viel verehret worden / vnd 
ein aͤndernng mit ihnen 
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auff vnd annemmen ſollen / denſelben auch trew vnd hold 
ſein / wie dann frommen Vnderthanen gegen jhrer rechten 
ordendtlichen Obrigkeit eygnet. Welches ſie die Stande 
vnd Sachſen Staͤtt trewlich zuleyſtẽ mit Mund vnd Hand 
verſprochen / auch mit eygnen Haͤnden vn derſchriben / vnd 
mit jhren Pittſchafften ein jeder inſonderheit verſigelt ha⸗ 
ben. Hergegen ſo haben die Keyſeriſchen Commiſſarij in 
dem Namen vnd von wegen der Keyſerlichen Majeſtat wi⸗ 
der geſchworen / jhnen ihre Privilegia zuerhalten / ſie dar. 


bey zuhan dhaben / vnd die Religion alſo zulaſſen wie ſic die B 


gefunden / auch an keinem Ort einigen Papiſtiſchen Pfaf⸗ 
fen einzufuͤhren / ohn zu groſſen Waradin / das auch jhre 
Fiiſtliche Durchleucht. Maximilianus ſelbſt eygener Per⸗ 
ſon mit zu Feld ziehẽ ſoll. Darauff auch alſo bald beſchloſ⸗ 
ſen worden / das jhr Furſtl. Gna. Sigiſmundus Bathori 
auß dem Land ziehen / vnd Ertzhertzog Maximilian / ſo bald 
muͤglich / daſelbſt einziehen ſol. Darzu dann zu benden 


ſtheilen groſſe Nuſtung alſo bald für die Hand genommen 


12 
Frangoſen 


vnnd 


worden. ; EE 1 
25.. Hierzwiſchen als ſich die Frantz oſen vnd Spani⸗ 

ſchen zu Verbien vmb den Friden hefftig bearbeiten / wur⸗ 

den doch die Krieg vnd feindliches Beginnen von keinem 


— Theil gantz vnd gar / da oder dort / eingeſtelt noch vnderlaſ⸗ 


boged?. 
lib, 330, 
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vor dem Saphoyer etwas verſicherte. 


guten Anzahl Vol 


I ocab / vnnd er ſie alſo deſto beſſer zu ſeinem Vort 


verbrandt vnd vndergangen. u 
Außlaͤger zwiſchen Weſel vnd Arnheim fuͤhren laſſen / da⸗ 
mit die Spanier nicht vber den Rhein kommen moͤchten: 

Ferners fuͤnff Jahnlein friſches Volck in Rhein bergen ge⸗ 


ſen / ſonderlich ſo machte der Ladigiera ein newe Kriegsruͤ⸗ 
ſtung / ſich damit an dem Saphoyer / welcher kurtz zuvor die 
Feſtung Carbionera eingenommen / vnd dem Ladigiera ſei⸗ 
nen Bruder / ſampt andern mehr vom Adel / gefangen / wi⸗ 
der zu rechen: ¶Vnd ſiel derwegen auß in eyl / name auch 
dem Saphoyer ein fürnmme Feſtung / Baro genant / ab / 
ſo auff Chambery zu ligt / darmit cr alſo ſich vnd Granobel 
Vnd ob wol kurtz 
hernach der Ladiglera von dem Koͤnig in Franckreich vol⸗ 
len Gewalt bekommen hatte / ſich mit Ernſt vmb Saphoy 
anzunemmen / vnd er ſolches ſich vnderſtanden / je doch hat 
der von Saphoy auch nicht gefeyret / ſondern ſeine Oberſte 
als Monſieur 2. vnd Marſchalck di Orſi, mit einer 

cks auß geſchickt / ſic vmb die Feſtung 
Baro wider anzunemen vnd zu erobern / welchs ihnẽ auch 
ſo ſehr glückt / das ſie bey die ſechtzig Kaͤrꝛen / ſo mit allerley 
Munition von dem Ladigiera dahin geſchickt worden / ein⸗ 


der Hertzog von Saphoy hat noch bald hernach vmb einen 
Friden bey dem Koͤnig in Franckreich angeſucht / vnd jhm 
die Landſchafft Barcelloneta / gegen Herauſſergebuna der 
Marggraffſchafft Saluzzo / angebotten. Damit gleichwel 
der Konig in Franckreich nicht zufrieden ſein woͤllen / vnd 
ſich daher der Saphoyer auſſs newe wider in Piemont ruͤ⸗ 


iſten müſſen / wie er dann auch etliche Neapolit aner beſchri⸗ 

- ben / welchen hernach / als der Friden puplicirt worden / al⸗ 
ſo bald wider in Neapolis abgedanckt worden. Deßglei⸗ 
ſchen ruͤſteten ſich die Frantz oſen im Uigenburger 


| Land / vn⸗ 
der dem von Boullion auch hefftig / vnnd char der Konig 


lin Picardey auff Artois vnd Hennegaw ſich ſehr ſtarcken. 


Vnnd dieweil man dieſer Zeit mit Blavet ſchon in guter 


Tractation ſtunde / alſo / das ſich die Feſtung nunmehr tag- 


lich ergeben ſolte / ſo hat der Koͤnig daſſelbige Volck auch 
nach Dicardey eylends beſchrieben / vielleicht alles darumb 


wur 
bringen fonnen. Nicht weniger blieben die Engelland 
auch in der Nuͤſtung / wie ſie dann der zeit mit den Hollaͤn⸗ 


dern eylends auß Britannia auffgebrochen / vnd heim ver⸗ 


ruckt. Darumb ſo bald die Stadiſchen anheim kommen / 
i gleich ein ſtarcke Kriegswerbung von Graff Moritz vnd 
den Staden an di hand genommen worden / wie ſie dann 
zu Dort / neben anderen Krieß ruͤſtungen ein Pedart pro⸗ 
birt / welche dermaſſen angangen / alſo daß daß Fewr in das 
Zeughauß gerahten / das Pulver angezuͤnt / vnd vil Haͤuſer 
wen geladene Schiff ſampt dem Meiſter vnd den Knecht 
Sonſt haben ſie auch eylff 


dieweil er ſahe / das die Hiſpannier nach dem Frieden ſehr 


bekommen. Darbey es noch nicht verbliben / ſondern der 


* 


vnd auffgeben. f 


Hauptmann vnd Faͤhnrich / auch ſeinem vnd daſelbſt vn» 


Weiln dann der Herꝛ Cardinal wol gefehen hatte / wohin 
ſolche Kriegßruͤſtung angeſehn / vnd gern ſolchem fuͤrkom⸗ 


ten koͤnnen / ſo hat er doch ſo vil dißmahls muͤglich / an jm 
auch nichts erwinden laſſen / vnnd erſtlich auff Artres vnd 
Hennegaw auß den Frontieren ſein Volck zuſammen zie⸗ 
hen / wie auch die Trum̃el an etlichen anderen Orten ſchla⸗ 
gen laſſen: Als er aber etwas an Volck zuſammen bracht / 
vnd in die Start Artres pnd Hennegaw/ zu fuͤrkommung 
der Frantz oſen Einfall / legen woͤllen / als haben ſolches die 
Stare nicht thun woͤllen / derowegen zu Sonen auff die 16. 


tringen wollen. Deßgleichen in Flandern auch geſche hen 
ſoll. Derowegen denn auch der Graff Herman von dem 
Berg mit ſeinen ſtreiffenten Corneten / hundert vnd fin» 
tzig Stadiſche Pferd / welche ein reiche Beuth ben ſich ge⸗ 
habt angetroffen / dieſelbe geſchlagen / vnd ihnen etwas von 
dem Ranb abgejagt. Sonſt gienge die Sag damals / als 


in Frieß land continuirn / ihm auch ſchon zwoͤlff tauſent zu 
Fuß vnd drey tauſent zu Pferdt / ſampt zwoͤlff Feldſtucken 


men / iſt aber hernach verbliben / vnange ſehen em Hertz oa 
eon der Lawenburg tauſeudt Soldaten zu Juß vnnd drey 
Fahnlin Reutter ſchon allbereit zu werbẽ befohln geweſen 
vnd der Frieden ins werck gerichtet worden / ohn allein das 
hernacher in dem September ſich mit dem Admiral Var⸗ 
ragon zugetragen. Darvon hernacher genugſam geſagt 


men geweſen were / jedoch nicht aller dings ins werck rich ⸗⸗ 


Spanier vmbkommen / als ſie mit Gewalt da hiendurch 


ſolte gemeldter Graff Herman dieſen Sommer den Krieg 


zugeordnet ſein / vnd ſeinen anfang an Rheinbergen ane 


de Hiſtoriſchen Concinuation Sladant 9787 


A ſegt / vnd taͤglichs noch mehr dahin zuſchicken / verordnet. 


werden ſoll. 


Pferden vnd ſechtzig Knechten beſetzt hatten Als die Ca⸗ 
niſcher. Knecht ſo groſſen Mangel erlitten / das ſie ſchier we 
der zu beiſſen noch zubrechen gehabt / haben ſich den fuͤuffie⸗ 
henden Aprillen anſaͤnglichs hundert vnd fuͤnfſtzig / dar⸗ 
nach ſo vil gerings hinauß vmb die Feſtung in die Doi fry 
begeben / vnd die armen Leuth an Viehe vnd anderm det⸗ 
maſſen beraubet / das ſie auch den Weibern jhre Klen der 
vnd Hembder von dem Halß geriſſen vnd hinweg genom⸗ 
men haben: Darauff den achtzehende Aprilis den Haupt⸗ 

ann Heyden außgeſchickt / jhm noch drey Wochen Ter⸗ 
min geben zur Bezahlung / mit bedraͤwung / da man ſie die 
Knecht / ſo da alle zuſam̃en geſchworen hatten / nicht wur⸗ 
de bezahlen / wolten ſie die Feſtung gantz vnd gar verlaſſen 


27. Im Boͤhemiſchen gandtag haben die Keyſerliche 


26. Nach Eroberung Raab haben die Tuͤrcken nicht] E Maremebere 
mehr trawen wollen / ſondern alſo bald S. Martinsberg 2 den Chi fi 
verlaſſen / welchen hernacher die Chriſten mit fuͤnffzeben i: 


Caniſcher Kn e f 
leu c Nahe j Yi 


thum ſchaden. 


Majeſtat durch dic Fürſtliche Durchl. Ertzhertzogen Mat⸗ 


thiam an die Land Staͤnde daſelbſt / zu mehrer Beſſerung 
der allgemeinen Chriſtenhilff wider den Erbfeind begeret / 
acht tauſent Mann zu Fuß vnd drey tauſent Pferd / ſechs 
Monat lang in dem Feld zuerhalten. Darauff hernacher 
die Landſtinde ſich ſo viel erklaͤrt vnd bewilliget / weil fie vol 
dieſem auch ſchon etwaß gethan / daß fie diſes mahls ſechs 
tauſent zu Fuß vnd zwey tauſent zu Pferd / auß ſtaffieren 
vnd erhalten wolten. 


hat ſich der Beeg daſelbſt vnderſtanden / wider die Babot⸗ 


demnach ſich mit 40. Pferden fur Babotſch begeben / vnd 
hat allda Lermen machen laſſen / als aber darauff der obere 
Haupt mañ Georg Seretſchin / mit ſampt dem Teutſchen 


derhabendem Volck / hinauß geruckt / vnd den Beegen nit 
halb ſo ſtarck vermeint / haben die Tůrckẽ mit hellem Hauf- 
fen auff fie gedrungen vnnd ſtarck vmbringt / das alſo der 


Teutſchen nicht einer / der Vngarn / darunder ſiben Canl- 
H ſcher Huſſarn geweſen / gar wenig heimkommen / die vbri⸗ 
gen ſeind zum theil gefangen / zum theil darnider gehawen| 


worden. Seind der Chriſten ſo hinauß gefallen / zuſam̃en 


zoo. geweſen. 


pug · 25. 


29. em 


* 


28. Nach dem ſich die Tuͤrcken bey Sigeth geſamöler / re, — 


ſcher etwas zu vnderwinden / derhalben erſtlich nicht weit 33 * 
von Babotſch einen zimlichen ſtarcken Hinderhalt gelegt / zuriſchen hren e 


_ 


i 
q 
4 


| 


_— 


__ _— "OR 


OF — — ou 


— Y 


ht. 


lt. 


Y 


auß Rom nach 
Fertara. 


| 


04 


| 

* vnder Hs 
fen von den Freys 
beutern in Brand 
geſteckt. 

Or elius der Vn⸗ 
gar iſchen Chronick 
Parte 2. pag. 256. 


1 


a Suprd bum. 15. 29. Damit die Reyß nach Ferrara / deren hievor ge⸗ 
| Bayſt verreyſet| ache wordẽ / dem Bapſt deſto glücklicher von ſtatten gien- 
ge / ſo hat er / eh vnd zuvor er ſich auff den Weg begeben / ſi⸗⸗ 


Sachen / loß. Falgends den drey vnnd zwentzig ſten kam 


Ort tamen der Hertzog von Vrbino / der Marggraff delia 


7 
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den Kirchen auff einen Sontag Proceſſions weiſe viſitie⸗ 
ret / vnd denſelbigen Tag noch zu vnſer lieben Frawen cin- 
kehrt / daſelbſt das viertzig ſtuͤndig Gebett gehalten: Dar⸗ 
auff der Monſieur Ceralio, als general Schazmeiſter / ein 
Mandat angeſchlagen / das maͤnniglich der vberige Roß 
vnd Maulthier hette / ſich auff den iz. April. newen Calen⸗ 


Ferrara zufuͤhren. Folgenden Montags den 20 Aprillen/ 
als der Bapſt bey dem Altar der heiligen Apoſtel / die Meß 
perſoͤnlich gethan / hat er ſic) in eine Seufften geſetzt / vnd 


durch dic ortam Angelicam tragen laſſen / ihn haben faſt | 


das gantze Hoffgeſind / vnd ein ſtatliche anzahl leichte Pferd / 
ſampt der Schweitzeriſchen Guardy / begleitet. Nach dem 


man nun an ein gelegen Ort fur die Statt hinauß kom̃en / 
hat der Bapſt die Senffte / ſampt den ſechzehen Cardin aͤln 


ſo zu Rom d:cweil verbleiben ſollen / widerumb zuruck ge⸗ 
ſchickt. Weiln er dann gemeiniglich alle Tag zehen oder 


kommen / vnd alloa herꝛſich empfangen / vnnd auch ihme 
etliche Triumphalia auffgericht worden. Hergegen hat 
der Bapſt anordnung gethan / zur Gedaͤchtnus diſer ſeiner 
Reyß / den angefangenen Baw einer Kirchen zu vollfuͤh⸗ 


ren / auch die Koſten darzu / auß der Kammer zu reychen / 
verſprochen. Durch dergleichen Freygebigkeit er ſich dañ 
an allen Orten lieb vnd angenehm gemacht. Den 21. Tag 


tam der Bapſt gen Mazerata / wurd allda etwas ſchwach / 
alle Gefangene / ſo wol in Peinlichen als Burgerelichen 


er nach Loreto / vnnd wurde mit groſſen Frewden allda von 
maͤnniglichen empfangen / vnd zu mehrer Herzlich keit das 


auff deß Morgens der Bapſt in eygener Perſon die Meß 
gehalten / in der Capellen vnſer lieben Frawen. An diſem 


Rauore, zu dem Bapſt / baten denſelbigen das er auff den 
Aufffahrtstag zu Peſſaro ſein wolte. Den 24. Tag iſt der 
Bapſt zu Raccanati angelaͤndet / ſeind daſelbſten vier vnd 
zwanhig Knaben auff Tuͤrckiſch gekleydet / zur ſondern Re⸗ 
verentz etſchienen / vndter welchen nur ein geborner Tuͤrek 
geweſen. Den ſechs vnd zwantzigſten iſt der Bapſt zu An⸗ 


zu Waſſer gemacht hatten / empfangen worden. Allda ha⸗ 
ben auff die vierzehen Venetianiſche Galleen zu deß Bapſts 
Schffch geſtoſſen / in meynung / denſelben biß nach Rimt- 
ni zu begleyten / vnd als ſie jhrgrobs Geſchůtz zu eim Frew⸗ 
denzeychen abgebrandt / vnnd der Capitaͤn zu dem Bapſt 


grüßt / hat ihn der Bapſt zum Ritter geſchlagen / vnd mit 
einer guldenen Ketten auff die zwey hundert Cronen werth 
verehrt. Demnach als der Bapſt auff Samigaglia zuge⸗ 


auch ſtattlich entgegen kominnn / vnd als er mit dem Bapſt 
wegen der Præcedentz von dem Hertzog von Modena traͤc⸗ 
tirt / vnd aber nichts erhalten konnen / hat er jbr Heyligkeit 
big auff Paſſaro / vnnd zum end ſeines Gebiets / begleytet. 


der Alexandro de Eſte, vnd dem Graffen von Mirandu⸗ 
la / dem Bapſt entgegen kommen. Daſelbs hat gedachter 
Hertzog nach langem Geſpraͤch mit dem Bapſt zu Nacht 
geſſen / vnnd ſo vil erhalten / das jhme der Fuͤrſten Attel zu 
ewigen Zeiten bleiben ſo lll. | 
30. Eslligt ein Caſtell zwslff Meil vndter Ofen / mit 
Namen Yegzard / darinn war ein grewlicher Tyrann vnd 
Wutterich / ein Beeg / den vor dieſem der Sinan Baſſa zu 


beuter faſt vnmenſchlich / dann vnder andern ſo hatte er to. 


ders herbey finden ſolten / deß Bapſts Guterwaͤgen naher B 


zwoͤlff Welſche Meil gereyſet / iſt er in kurzem gen Narvi 


dos er daſelbſt zween Tag muſe ſtill ligen: Ließ derwegen 


groſſe Geſchuͤtz in die drey ſtund lang loß gebrande Dar⸗ 


cona angelanget / iſt mit vberauß ſchoͤnen Triumyhboͤgen 
deren einer die Hebreer zu Land / den andern die Levantini 


kommen / jhn wegen ſeiner Herꝛſchafft / nach gewonheit gee] 


wolt / iſt jhme der Hertzog von Vrbino in eygener Perſon 


einem Aga gebraucht / derſelbe maꝛtert die gefangene Frey⸗ I 


C 


D 


K 


E 


% 


'G 
Zu Rimint iſt der Hertzog von Modena mit ſeinem Bru⸗ 


Graneriſche Teůtſche Knecht gefangen / vnd weil ſie jhre þ 


A'|doch ſo hat er gar 7 weiſe die Teütſchen Knecht, 


Merl wegs an / hielten ſich alſo ſtill in einem G / big 


| [ſel zu der gantzen Kirchen verſor 


e 


Menſch mehr zugegen dann der arme Leyenbruder / da hat 


ſtrecket von Mayntz etlich Meil wegs auß / gieng gleichwol 


ſich hatten / wurffen fie ſolche alſo bald an / vberſtigen auch 


der Kirchthür angetroffen / vnd hinderrucks den Strick an 
den Halß geworffen / hat er ihn alſo bald jaͤm̃erlich ermoͤr⸗ 
det / das es auch kein Menſch gewar worden / darauff er die 
Schluͤſſel genom̃en / die reliquias Sanctorumangeſpro⸗ 
chen / was ihm dienlich geweſen mit gehen heiſſen / vnd ſich 


jum theil pfeilen vnd ſpiſſen / zum theil ſonſt jaͤmmerlicher 
hinrichten laſſen. Diſem zubegegnen vnd furzufommen/ 
ſo wurden der Freybeuͤtter etliche eines Anſchlags ouff jhn 
eins / thaten ſich derhalben jhrer etlich hundert zuſa imen / 
: meynung jhn zuvberrumpeln/ vnd ſich einmahl an jhm 


zu rechen: Kamen demnach den 22. Aprill durch ſeltzame 
vnd vnbekante Abweg bey Zegzard / vngefehrlich ein halbe 


auff den Abend / Da ſie ſich dann erſt herfur vnnd zu dem 
Caſtell / welches fie gleichwol verſchloſſen gefunden / gema⸗ 
chet: Weil ſie aber drey lange Sturmleitern bey vnd mit 


die Mawren alſo geſchwind vnd ſchnell / das ihrer in kur⸗ 
tzem vber die zwey Hundert zwiſchen denſelbigen — 
Wahl ſtunden: Vnd nach dem ſie es nun gedaucht / ſich] 
herfür zuthun / haben ſie erſtlich ein Thor geöͤffnet / damit ſie] 
jhre vbrige Geſellſchafft einlaſſen / vnd ſie auch einen freyen 
Pa / im fall es jhnen je mißlingen ſolte / haben mochten, 

rauff mit hellem Hauffen Lermen gemacht / die Tůͤrcken 
angefallen / vber die 160. nider gehawen / vnd mit dem Ge. 
{ng / welches gleich wol lauter kleine Stlicklin geweſen / 
ſich fur das Schloß begeben / daſſelb auffgeſprengt vnd der. 
maſſen bezwungen / das ſie alles waß darinn lebendig / ohn 


um 


nommen / vnd auff die acht vnd dreyſſigPferd erobert / auch 
als ſie ſich zimlich gerochen / haben ſie das Schloß an dreyẽ?! f 
vnderſchidlichen orten angeſteckt / vnd mit der Beuth wi- | 
der gluͤcklich zu Hauß angelangt: Dem Herꝛn Palſt iſ 
der gefangene Beeg vberliffert worden. Im heimkehren 
haben ſie ein Hauß Vay da genant / auch geſchleifft / haben 
dißmal ein gut ſtuck vollbracht. 1 * 
31. Eben diſer tag einen / hatten die Auguſtiner Moͤnch 
zu Meyntz ihre Kirch weyh gehalten / vnd wie der gebrauch unge 
ihre Kleynodien vnd Heiligẽ oder reliquias Sanctorum, 
zum Schmuck der Kirchen ſehen laſſen / welches dann ein de. 
Lands knecht wargenom̃en / vnd als jhm die guldene Kley-} * 
nodienvber die maſſen wol gefallen / iſt er in ein ſolche An- 


etwas von Gold vnd Silber auß dieſem Heyligthumb zu 


Andacht angenommen / dardurch er der Kirchen gelegen⸗ 14 
heit deſto baß möchte auß ſpehen. Weil er dann vermer/ 
ckete / das deß Morgens wenig Leuth in die Kirch gangen D/ 
vnd vielleicht die Moͤnch auch ſchnell auß dem Chor in ihre 
Cellen gelauffen / vnd ein einiger Leyenbruder die Schluͤſ⸗⸗ 


ingeſchloſſen / m ſein 
— — 


ſich der Landsknecht auff gemacht vnd zu dem Leyenbruder 
gethan / in willens jhn zu ſtrangulieren / vnd als er ihn bey 


alſo auß dem ſtaub gemacht / das man jhn nicht erhaſchen 
mogen. Darauff noch dieſelbige Wochen den 24. Aprill 
ein ſchröͤcklich vngewoͤhnlichs Wetter geweſen / das ſich er⸗ 


Goct dem Almaͤchtigen ſey lob / anderswo zimlicher maſſen 
ab / allein bey Mayntz zwiſchen einer Kirch zum H. Creutz 
vnd dem Dorff Hexenheim / ſiel ein ſo groſſe Wolckenbruſt 


Rantzion erstattet / der hoffnung / erledigt zu werden: Je- 


% 


das alſo in einer halben viertheil Stunden das Waſſer an 


_ 
_— —_— 9 
j * Dem 
— 


— — T—"r_y 


etlichen 


den Beegen vnd Scherganten / vmbgebracht. Hernacher — 4 
Ideß Morgens alles waß ihnen dienſtlich geweſen / zu ſich goo] ©... 
| 


8 . Ad. ic. hehe 


— r n 


am in Si⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuacion Slaidant. 


— 


cliche Orten im Hexenheimer vnd Thalheimer Thal eines 


Spieß hoch vnd druͤber wuchſe / that zimlichen ſchaden an 
Menſchen vnd Viehe / Hauſern / Feldern / Gemaͤwr / ſon⸗ 


derlich aber zu Hexenheim hat es eylff Perſonen ertraͤnckt / 
zehen Haͤuſer / vierzehen Stall vnd Schewren hinweg ge⸗ 
riſſen / auff die 307. ſtuͤck Viehes erſaͤufft / vnd war in ſum⸗ 
ma ein trawriges vnd elendes Spectackel. Inſonderheit 
iſt zu mercken / daß mit Gott dem Allmaͤchtigen nicht zu 
ſpotten / dann zu Hexenheim als das Wetter angefangen / 
ſeind jhrer etliche im Wirts hauß beyſamen geſeſſen vnnd 
geſoffen / als ſie aber von jhren Weibern beſprochen wor. 
den / ſie ſolten heimgehen / Gott hett ein groſſes Wetter am 
Himmel / haben ſie geantwortet / daß fie im truckenen ſaͤſ⸗ 
ſen: Iſt jhnen aber in einer viertel ſtund die Stuben ſo naß 
worden / daß ſie auch alle heyſammen erſauffen vnd jaͤmer⸗ 
lich vmbkommen muͤſſen / ſonſten hat es die Felder / Gaͤrten 
vnd Weingaͤrten heß lich zerꝛiſſen / von dem Ortan da es 
nider gefallen biß in Rhein / etwan drey viertel Meil lang / 
vnd in der breite ein viertel Meil. Hat bey Maintz gleich 
an der alt Muͤnſter Pforten / ein Mawr hoͤher dann Mans 
hoch eingeriſſen / vnd die Bruck daſelbſt gantz weggefuͤhrt. 

In allem ſo man weiß / ſind auff ſechtzehen Menſchen vmb- 
kommen. Zu Dalheim in einem Nonnen Cloſter hat es 
den Pferdſtall hinweg gefuͤhret / die Pferd erſaͤufft / vnnd 

ſich der Knecht ſo auff die Roß gewartet / kaum an einem 


| Weidenbaum erhalten. 


32. Zu end deß Monats Aprilis thaͤten ich etlich hun⸗ 


dert Papper Huſſarn zuſammen / einen Streiff auff Weiſ⸗ 


— Bruder Ertzhertz og Matthia begleytet worden / vnnd von 


dannen nach der Newenſtatt ſic begeben / daſelbſt ſich fer- 

nets auff die Reiß nach Sibenburgeuzu ſtaffiren / vnd ſein 
Kriegs volck ſo er mit nach Sibenbuͤrgen nemmen wollen / 
nemblich 700. Schleſier zu Roß / vnd fuͤnffzehen hundert 
Huſſarn/ ſampt zwey Regimenten Teutſchen Knechten / lu 
erwarten vorhabens. Deßgleichen hat Furſt Sigiſmun⸗ 
dus in Sibenbuͤrgen ſich auch nicht geſaumet / ſondern ſich 
ſeines Fuͤrſtenthumbs zu begeben / vnd die zwey vbergebene 
Fuͤrſtenthumb in Schleſien / Oppeln vnd Ratibor zu vn⸗ 
derziehen / mit ernſt angenommen / d arauff von ſeinem Ge⸗ 
mahl vnd dei. Landſtaͤndzn vrlaub genom̃en / vnd mit hun⸗ 
dert vnd ſibentzig Pferden auch etlichen Kutſchen auffge⸗ 
macht / in eyl auff Raab ſeinen Zug genommen. Vnd nach 
dem der Her: von Schwartzenburg von Herꝛn Heyden. 
reich ſeiner Ankunfft verſtaͤndigt worden / hat er alſo bald 


A 


C 


D 


G 


H 


{feſt den Herꝛn Palft vnd Herꝛn Nadaſtt / im Namen der 


kfuͤhrlich beſchriben / was maſſen der gegenwertige 


Kriegsweſen jaͤmmerlich ver dorb 


Sünden / vnd innerlichen Vnemnigkeit vnd Zwy palt / ſich 


Toſament zu zurichten far die Herten befohlen / dem Ges 
find aber auſſer der Jeſtung etliche Quartir eingeraumet⸗ 
Ob wol die ſag ein weil ſtreng gangen / als ſolten beyde 


aiſmundum zu empfangen / vnd etliche gute Kriegsleut zu 
Ritter zu ſchlagen / jedoch iſt endlich nur Ertzhertzog Mat- 


wie auch nicht weniger dem Fuͤrß en auß Sibenbuͤrgen zu⸗ 


Ertzhertzogen nach Raab verꝛeyſen / daſelbſt den Füͤrſten Si⸗ 


thias dahin kom̃en / welchẽ der Herꝛ von Schwartzenburg / 
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vor mit vielen Herꝛen vnd vom Adel entgegen geiogen / vnd 
ſtatt lich eingeholt. Darauff zu einem ſondern Jrewden- 


Keyſerlichen Maheſtat / wegen ihres wolhaltens / zu Rit⸗ 
ter geſchlagen / hergegen dep Herden Paiſi vnd Herꝛen May! 
daſti ſampt dem Hoffgeſind vnd etlichen Schwartzenbur⸗ 


Wallonen den Preiß gehabt / welchen der Fürſt in Siven- 
guldenen Ketten verehrt. Sonſt wolte Herꝛ Palſi auch ein 


getroffen / daß er jhn von dem Pferd auß dem Sattel geho⸗ 
ben / daß man jhn fur Tod auffheben muͤſſen. Nach ſol⸗ 
chem ſeind beydes Ertzhertzog Matthias vnnd Fuͤrſt Sigiſ⸗ 
mundus mit jhrem Hoffgeſind nach Wien verꝛeiſt / vnnd 
daſelbſt neben vnd mit Ertzhertzog Max-nmtlian den Fron⸗ 


leichnams Tag gehalten / vnd als fic nach verzichrem vmb⸗ 


ng von der Mahlzeit auffgeſtanden / auch nach dem 
Jeughanß mit einander gangen / vnnd daſelbſt in die 70. 
Stuͤck ſampt 6. Moͤrſern ins Feld außgezeichnet. So hat 
darauff Ertzhertzog Maximilian ſeinen Abſcheyd von dem 
Fuͤrſten auß Sibenbürgen / nach der Newſtatt genommen. 
Vnd ob wol die Sibenbuͤrger diſer Zeit keinen Feldherꝛn 
gehabt / jedoch haben ſie ſich Ritterlich zur Gegenwehr wi⸗ 
der die Tartarn / die jhnen ins Land fallen wollen / gehalten: 
Dann wie Barbel Georg an die Keyſerliche Maj eſtat ge⸗ 
ſchriben / ſo hat der Feind in die zwoͤlff hundert Mann auff 
der Walfkatt gelaſſen / ohn was ſonſten von Camel / Pfer⸗ 
den vnd andern guten Sachen dahinden blieben. nd 
weil der gefangene Cantzler ſein Practick auch in hafftung 
nicht gelaſſen / vnd die Keyſerl. Commiſſarien ſich ſeines 
practictrens befoͤrchten muſſen / alſo vnd der Vrſach ha⸗ 
ben ſie jhn herauß auff Sackm ar zugeſchickt: Sie aber zu 
dem Fütſten in der Wallach en gezogen / vnnd die Pflicht 
vnd vnderſtellung vnder das Roͤmiſch Reich / bey jhm tm 
Namen der Keyſerl. Majeſtat geſuche vnd gefordert. Weil 
dann diſer Fürſt ohne das fur ſich ſelbſt dahin geneygt ge- 


ſtat Schutz vnd Gewalt begeben / auch die geſuchte Eydes- 
pflicht ſehr willig geleyſtet / vnd ſelbe nicht allein mk eygenen | 
Handen vnderſchriben / ſondern auch mit ſeinem groſſen 
Inſigel verfertiget. | | 


giſchen Wallonen / {har} Rennen gachaiten / haben zween 
buͤrgen darumb einem jeden ein ſchoͤn Pferd / ſampt einer 


Copey mit einem Frantzoſen brechen / den er alſo dapffer | 


weſen / hater ſich deſto lieber vnder der Keyſerlichen Maſjes| 


Hert Pai vnd i 


Nadaſt; werden 
aen. 

Ortelius pact, 3, 
dag. 399. 


33. Was eine zeiclang fiir vngleiche Reden hin vnnd 
wider von dem Frieden zwiſchen Spanien vnnd Franck. 
reich gangen / weiß ſich maͤnniglich wol zu erinnern. Vnd 
ob wol ihrer viel / auch fuͤrnehme Leuth nicht glauben wol⸗ 
len noch koͤnnen / daß da ſolte ein Friden beſchloſſen wer⸗ 
den: Jedoch hat es ſich den andern Tag deß Mayens zu 
Verweyn mit der That erwiſen / daß beyde Cronen eygent⸗ 
lich mit einander verſoͤhnet / vnd der langwirige Krieg vnd 
das jaͤmmerliche Blutvergieſſen dermal eins olte ein ende 
haben. Weil dann ſolches mit allen vmbſtaͤnden mow 
zwi⸗ 
ſchen Spanien vnd Franctreich getroffen vnd auffgetich 
tet / ſo will ich die Artickel daher beyfuͤgen vnd ſetzen / wel⸗ 
che alſo lauten: Zu wiſſen vnd kund ſen jedermaͤnnlalich / 
nach dem durch ſangwirige vnnd groſſe Krieg / die Konig- 


ken / durch das [angwirtg / inwendig vnnd außwendig 


reich von Frauckreich / durch die Niderlandiſche Provin⸗ 


Frid zwiſchẽ Spa» 
nien vnd Fr anck⸗ 
reich beſchloſſen / 
Me:cut. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 4. | 
ib. 3, pag. 499» 
& leq. 
Meteran. lib 18. 
fol. 1073. & leqq: 
Thuad. lib. 120% 
fol. 777. & ſoqq 


Schadens eutten / deren auch die nigreich von Hiſpa⸗ 
nien / Engelland / ſampt dem Hertzogthumb Saphogen 
theilyafftig worden / vnnd dann in mittels der arawſa me 
Feind Chriſtlichen Namens / wegen vnſerer beharzlicher 


ſolches nach Wien an die Ertzhertzogen berichtet / vnnd die 


verwuſfet / vnnd viel 


Tittt 


ſolche 


( 


zu Rittern geſchla⸗ 


— n 


23 0 


th 


— 
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| Johann Reichardo Ritter / oberſter Præſident deſi gehei- 
men Rahts deß Koͤnigs / wie auch deß Rahts von Staden / 


[ben zwiſchen beyden Koͤnigen / Philippo dem 11, vnnd 
Henrico dem 1 V. vermog vnnd innhalt der Articul / be-] 


- deylig ſte Vatter Bapſt Clemens der VIII. diſes Namens / 
diß alles reifflich erwogen / betrachtet vnd ſich heftig bemuͤ⸗ 
het / dem tuͤnfftigen Vnheil zubegegnen / vnd dz boſe an der 
Wurtzel abz uhawen / vnd alſo durch ſeinen Legaten zu Ma⸗ 


maͤchtigſten Fürſten vnd Herꝛen / Herꝛn Philippum den II. 
von Gottes Gnaden / Catholiſchen Koͤnig zu Caſtilien / 
Arꝛagon / Leon / beyder Cicilien / Jeruſalem / Portugall / 
Navarꝛen / Granaten / ꝛc. viel faltig ermahnen vnd erſuchen 
laſſen / einen guten Friden / Freundſchafft vnd Accord mit 
dem auch Allerdurchleuchtigſten vnnd Groß maͤchtigſten 
Fürſten vnd Herꝛn / Herꝛen Heinrichẽ dem IV. von Gottes 
Gnaden aller Chriſtlichſten Koͤnig in Franckreich vnd Na⸗ 
varꝛa /zu welchem S. H. abgefertigt hatte den Hochwür⸗ 
digſten vnnd Durchl. Herꝛen Alexandrum von Medices / 
Cardinalen von Florentz / vnd deß Apoſtoliſchen Stuls Le⸗ 


vnd nach dem S. H. berichtet / was maſſen höchſtgemeld⸗ 
ter Catholiſcher Konig / ſolche Fridenshandlung mit voll- 
koͤmlicher Macht vnnd Gewalt / dem auch Durchleuchtig⸗ 


berten Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich vnd Cardinalen / ꝛc. ſei⸗ 
nem Vettern / auß ſonderlichem Vertrawen / vnnd zu dem 
gemeinen fridlichen Weſen tragender Affection vnd zuney⸗ 
gung / gaͤntzlich in Handen vnd heimgeſtellt / hat gedachte 
S. H. zu demſelben abgeſandt den Ehrwuͤrdigen Vatter / 
Bona venturam Calatagirono, General von Franciſci 
Orden / vmb deſſen meynung in dieſem ferner zu vernem⸗ 
men / vnnd alsdann / vermoͤg ſeines habenden Befelchs / 
ſolches dem Koͤnig in Franckreich anzumelden. Seind 
alſo beyde Koͤnige auß Chriſtlichem Eyffer / Mitleyden vnd 


Vnderthanen / durch obberuͤhrte Krieg / ſo erbaͤrmlich biß 
dahero verwuͤſtet / verherget vnd verderbet worden / vnnd 
noch an jetzo werden / endlich dahin bewegt / daß ſie nicht 
vnderlaſſen woͤllen / was frommen / Gotts foͤrchtigen vnd 
jhre Vnderthanen liebenden Fuͤrſten muͤglich vnd zuſtehet 
auch zu der gantzen Chriſtenheit Reich vnd Einigkeit dien⸗ 
lich / ſonderlich den Provingen vnnd Landen / darüber fie 


ben wie ſich gebure / S. H. Vaͤtterliche vnd wolmeinende 
anmahnung vnnd erinnerung zu Gemüth fuͤhr end / jhre 


Ehren vnd Preiß Goͤttlichen Namens / Ruhe vnd Einig- 
keit aller Chriſtlichen Landen / Troſt vnd Erquickung jhrer 


Buͤndnuß zu erklaͤren. Dahin zu gelangen / vnd ſolchen 
Friden / Vereinigung vnnd Buͤndnuß abzuhandein / zu 
treffen vnd zu beſchlieſſen / ſeind an ſeiten hoͤchſtgemeltem 


vnnd verordnet worden / mit vollkommener Macht / ſo S. 
H. von der Koͤniglichen Majeſtat empfangen / die Herten 


Herꝛ Johann Baptiſta von Taris / Commenthur deß 
Kriegs ordens von S. Jacob / Her? Ludwig Verꝛeyken / 


ten aber deß aller Chriſtlichſten Konigs/ Herz Pomponius 
von Bellievre / Ritter / der Her: von Grigon Rath / Her? 
Niclaus Bruliard / Ritter / Herꝛ von Sillery / auch Raht 
vnd Præſident deß Parlaments. Alle mit gleich maͤſſiger / 
vollkommener / gnugſamer Gewalt / Krafft / deren ſie in ge- 
genwertigkeit gemeldtes Cardinals vnd Legaten (welcher 
ſich vielfalrig vnd ernſtlich bemuͤhet / diſen Frieden vnd ver- 
ſoͤhnung zu befürdern) nachfolgende Artickel bewilligt vnd 
beſchloſſen. Zum exten iſt verglichen vnnd vertragen / 
daß diſe Fridens han dfling ſoll erklaͤrt vnnd hgſchloſſen blei⸗ 


griffen in der Fridens Tractation / auff dem Schloß Cam. 


drill vnd andere / den Allerdurchleuchtigſten vnnd Groß⸗ 


Gott der Allmaͤchtige geſetzt vnd geordnet. Haben darne⸗ 


hertzlichem Berewen / daß ihre Koͤnigreich / Lande vnnd 


| 


Freund vnd Bundsgenoſſen erſucht / ſich mit jhnen / zu 


Vnderthanen / auff einen ſichern beſtaͤndigen Friden vnd 


Herꝛn Ertzhertzogen vnnd Cardinals deputirt / erwoͤhlet 


auch Ritter / Auditor vnd oberſten Secretarium/it. An ſei⸗ 


gaten / gleichmaͤſſige erinnerung vnd vermahnung zuthun. 


ſten vnd Hochwurdigſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Herzn Al-| . 


C 


D 


E 


F 4 


G 


Franckreich haben vnd behalten alle ſoſche Privilegien vnd 
ſvnd Koͤnigreich von Hiſpanten / aller maſſen / wie in dem 


H ſſolches 


Waſſer oder Land / oder etwas handlen / oder darzu ver⸗ 


pflicht vnd verbunden ſein / ſolches zu wehren vnnd zu ver⸗ 


tholiſchen Koͤnig vnd Weyland hochloblichſter gedaͤchtnuß 
Heinrichen den II. Koͤnig in Franckreich / welche die abge⸗ 


Puncten vnd Clauſuln / als wann dieſelbe allhie von wort 
zu wort einverleibt / ohne etwas darinn oder in den vorigen 
zu aͤndern / ſondern ſollen alſo gantz verbleiben / ohne was 
nicht durch diß außtrucklich auffgehaben vnnd widerꝛuffen 
wird. Zum 2. Ind ſoll demnach nun hinfü ro von dato 
diſes Vertrags zwiſchen hoͤchſtgemelten Herꝛen Koͤnigen / 
jhren Kindern / jetzigen vnd künfftigen Erben / Nachfol⸗ 
gern / Koͤnigreichen / danden vnd Vnderthanen / ein guter / 


de Freundſchafft vnd Buͤndtnuß ſein vnd bleiben: Alſo 
vnd der geſtalt / daß fie ſich vn der einander als Bruͤder lie⸗ 
ben / einer deß andern Wolfahrt / Heil / Reputation vnnd 
Ehr ſuchen vnnd trewlich befuͤrdern: Hingegen allen 
Schaden / Nachtheil vnnd Vnheil verhüten / abwenden / 
wehren vnnd kehren: Auch niemand er ſey gleich wer er 
wolle/ leyden / dulden / in Schutz nemmen / beyſtehen vnd 
zugethan ſein ſolle vnd wolle / ſo fern ſolches zu eim oder an⸗ 
derm Schaden vnd Nachtheil gereichen moͤchte. Vnd 
von nun an ſolle auffhoͤren alle Feindſchafft / deſſen was 
vorhin geſchehen / es ſeye auch was es wolle / vergeſſen vnd 
nimmermehr gedacht werden / ſondern gaͤntzlich außgeloͤ⸗ 
ſchet / ab vnd Tod ſein vnd bleiben / ohne jemahlen deren 


heimlichen Anſchlaͤgen / Lignen / Buͤndnuſſen vnnd Ver. 
ſtandnuß / ſo dem einen oder andern zu ſchaden oder nach⸗ 
theil einigerley weiß gereichen moͤchten / mit verheiſſung / 
hergegen nichts zu thun noch zu geſtatten / durch jhre Lehen⸗ 


Würden der ſeye / darwider hernechſt dienen wuͤrde / zu 


helffen wurde / ſo zu der ob hochſtgemelten Königen eines 
Schaden oder Nachtheil gelangen char / ſoll der ander ver- 


hindern / vnd die Thaͤter / als Fridbrecher vnd Auffruͤhrer 


ernſtlich ſtraffen. Zum 3. Vnd durch Mittel diſes Fri⸗ 
dens vnd rechter Ir 


moͤgen beyde 
wonheit haltend / ſtehen / gehen / kommen / wohnen / mit 
wie jhnen gefaͤllig vnd gut duncken wird. Bund ſollen 
fern ſie geben vnd bezahlen der Oerter gewoͤhnliche billig- 
M. M. von deren Nachfolger aufferlegt werden moͤchte. 


um 4+ Es ſollen auch die Repreſſalien / Zwangbrieff vnd 
efehlen / vmb welcher Brſachen / die etwann garden 


beyden Fuͤrſten keinem zu deſi andern Vnderthanen nach⸗ 
theil mitgetheilt werden / ohn allein gegen die Rechtſchul⸗ 
digen / deren Güter Conſorten / Angehoͤrige / vnnd im fall 


Staͤtt / Inderthanen vnd Inwohner der Graffſchafften 
Flandern / Artoys vnd anderer Landen der Niderlaͤndiſchen 
Provintzen / wie in gleichem die Konigreich von Hiſpa- 
nien / ſollen geniſſen der Freyheit vnd Privilegien / ſo ih⸗ 
nen von den vorigen Koͤnigen von Franckreich verlehm 
vnd verguͤnſtiget worden. Hingegen ſollen die Vnder⸗ 


thanen vnnd Ingeſeſſene der Kron vnnd Koͤnigreichs 
Freyheiten / als ſie pflegen zu haben in den Niderlanden 


Vertrag vom Jahr x5 5 9. vnd vorigen / abgehandelt vnd 
beſchloſſen. Zum 6. Auch iſt abgeredt vnnd verglichen / 
im fall hodhſtgemeldrer Catholiſch | 
durch ein Teſtament / Gifft / Bbexerage oder ſonſten / wie 

neſchehen moͤchte / der Durchleuchtigen / Hochge- 
bornen J en 15115 ſeiner aͤlteſten Tochter / oder 
einem andern / alle ſeine Niderlaͤndiſche Provintzen / ſampt 
den Graffſchafften von Burgund vnd Charolis vbergeben 


zu gedencken. Verzeyhend vnnd abſagend hiemit allen 


thanen / was Stands die ſein / deß Lands Geſetz vnd Ge⸗ 


983 Sas drey vnd zwantzigſte Buch / deß dritten Chepls 984 
ſolcher gelegenheit gebrauchend / der Chriſten heit vberauß A 


groſſen vnd gefaͤhrlichen Abbruch gethan: Als hat der aller⸗ 


ordnete von newem wider conſirmirt / vnnd in allen jhren 


gewiſſer / beſtaͤndiger / ſtaͤter / feſter Frid / vnd jmmerweren⸗ 


leuth / Inderthanen / heimlich oder offentlich gethan wer⸗ 
de : Vnd wo fern jemand beyderſeits / weß Stands oder 


dieſelbe Vnderthanen geſchuͤtzt vnd geſchirmt werden / wo 
maͤſſige Gerechtigkeit / vnd was jhnen ſonſt durch J. J. 


auſſgehaben ſein / bleiben / vnd dergleichen hinfuͤro von 


enbarer Verweygerung deß Rechtens. Zum 5. Die 


er Koͤnig / entweder 


— Jahr 1559. auffgericht durch hoͤchſtgedachten Ca⸗ 


* — Soirde/ 


rſkits Vnder⸗ Fr: 


einander handlen vnd wandlen / zu Waſſer vnnd zu Land / 0 
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| . lib. i.] Guter biß daher auffgehabene Abnutzung vñ Vffkompſte / 
| /pg-1014 & ſeg. wie auch nicht die Schulden / ſo vor der 
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der Hiſtoriſchen Continuation Slei dan. 


wuͤrde / dteſelbe mit in dieſem Friden begriffen ſein ſollen / 
wie Anno 155 9. gleichfalls hoͤchſtgemelte Juͤrſtin die Jn- 
fantin / oder der jenigen / welchen der Catholiſche Konig 
ſolches vergoͤnnen vnd vbertragen wird / ohne daß derent⸗ 
wegen noͤthig ſeye / einen andern oder newen Vertrag zu 
machen. Zum 7. Vnd ſollen beyderſeits Vnderthanen⸗ 
Diener vnd angehoͤrige / Geiſtlich vnd Weltlich / vngeacht 
ſſie dem Gegentheil mit Hilff vnd Dienſt zugerhan gewe⸗ 
ſen / wider moͤgen kommen zu hren Aemptern vnd Guͤtern 
die ſie gehabt vor dem end deß Monats Decembris im 
Jahr 155 8. auſſerhalb etlichen Pfarꝛen / damit allbereit 
andere rechtmaͤſſig verſehen ſein / vnnd alſo nach verkuͤndi⸗ 
gung dieſes Friedens gebrauchẽ / vnd genteſſenjþrer Güter 
Getreyd vnd Vngetreyd / Erb / Leib / vnd loßbare Renten / 
welche jhnen einiger maſſen vnder dem ſchein deß Kriegs / 
im ende deß tauſent fünff hundert acht vnnd achtzigſten 
Jahrs angefangen / abgetrungen / vnd vor enthalten wor⸗ 
den / wie in gleichem deren / ſo jhnen ſeithero durch Erbfol 
gung oder ſonſt angefallen / ohne jemands ein oder Wider⸗ 
rede: Jedoch daß nicht gefordert werden ſollen beruͤhrter 


> eit gemacht wor- 
den / ſondern ſolle ſtaͤt vnd feſt gehalten werden / was hier- 
vber durch den Fuͤrſten / deſſen Leutenant oder Befelchsha⸗ 
ber / vorhin verordnet / oder noch verordnet werden ſoll / 
ohne das hinfüro die Creditoren vnd Glaubiger deßwegen 
durch ſich ſelbſt / oder jhre Gewalthaber vmb einigerley Vr⸗ 
ſachen willen / ei was an denen ſolche Schulde 
vnd quitt geſcholten / fordern moͤgen / was für Verſchrei⸗ 
bung vnnd Handſchrifften die Glaubiger auch daruͤber ha- 
ben / ſondern ſollen hiemit auffgehaben / vernichtiget / vnd 
ohne Krafft ſein vnd bleiben. Zum 8. Ind ſolte ſolche 
Widertunfft bey derſeits Vnderthanen / Diener vnd An- 
gehoͤrigen zu jhren Erbguͤtern vnd Renuten beſchehen / wie 
oben angezeyget / vnverhindert / ſolche vorhin andern ge⸗ 
geben / verſchenckt / vnd alſo verwuͤrckt vnd confiſciert ein⸗ 
gezogen wehren. Vnnd ſollen alle ſolche bey dieſem wa- 
renden Krieg gegen die abweſende / vnd nicht gehoͤrte Par⸗ 


Peinlichen Sachen / hiermit caſſirt ſein vnnd keine Wiir- 
ckung mehr haben / ſondern die Vnderthanen darwider re⸗ 
ſtituirt / vnnd niemand wegen ſeiner in zeit dieſes Kriegs 
bedienter Aempter / davon er dann damals den darzu ver⸗ 
ordneten Rechenſchafft gethan / beſprochen werden / mit 
dem Beſcheyd / wo fern gemeldte Inderthanen keiner an⸗ 
dern Vbelthat oder vbertrettung pflichtig / dann allein daß 
ſie dem Gegentheil gedienet / welche doch wider in hoͤchſtge⸗ 
melter Konige Landen vnnd Herꝛſchafften nicht kommen 
moͤgen / ohn vorhin erlangte Vrlaub vnd Paßport / mit 
J. J. M. M. groſſem Sigel bekraͤfftiget / deren Inhalt ſie 
erſt vor derſelben Hoffrichtern vnnd Amptleuten beweiſen 
vnd wahr machen ſollen. Zum 9. Welche beyderſeits mit 
einigen Geiſtlichen Beneſicien vnd Pfruͤnden / die einer 
oder der ander von beyden Koͤnigen / oder auch andere 
Weltliche Perſonen zu vergeben vnd zu verleyhen / Macht 
vnd Gewalt haben / ſollen als wol vnnd rechtmaͤſſig damit 
begnaͤdiget / dabey verbleiben / vnnd vnverhindert gelaſſen 
werden. Zum 10. Zu mehrer vollziehen dieſes Friedens 
vnd beyderſeits gnugthuung / iſt bewilliget vnd vertragen / 
daß einer den andern würcklich vnd ohn Gefahr vnnd arge 
Liſt wider liffern vnnd einraumen ſolle / was durch ſie jhre 
Befelchhaber oder in jhrem Namen / in deß einen oder an⸗ 
dern Landen eingenommen worden. Nemlich ſoll der aller 
Chriſtlichſte Koͤnig / dem Catholiſchen Koͤnig der Poſſeſ⸗ 
ſion vnnd Beſitz der Graffſchafft Charlois / ſampt ſeinen 
Pertinentien vnd Zugehoͤr / vollkoͤmlich / ruhiglich vnd vn⸗ 
verhindert: Doch den Koͤnigen auß Franckreich jhr Hoch⸗ 
heit vnbenommen / ſondern vorbehalten / gebrauchen vnnd 
genieſſen laſſen. Ind was ſich ſonſt fur Oerter befinden 
wuͤrden / die von höͤchſtgedachtem Konig oder den ſeinigen / 
ſeithero dann im Jahr 15 5 9. auffgerichten Frieden einge⸗ 
nommen / ſollen gleicher geſtalt wider gegeben werden / vnd 
das innerhalb zweyen Monaten / von dato dieſes an zu 


n — | 


theyen / gefellte Vrtheilen / ſo wol in Burgerlichen als | 


A 


B 


D 


G 


H 


iſolle zu dem end beyderſeits etliche zu Schiedsleuten ver- 


dern Oertern / die ſie reſtituiren werden / auff vorzeley- 


rechnen. Zum 11. Ebenmaͤſſig ſoll der Catholiſche Ko, 
nig wider einraumen alle Plaͤtz vnd Oerter / welche er oder 
andere auff ſeinen Befelch vnd Namen / ſcithero der Jrie- 
dens handlung zu Cambriſy / erobert / nemblich / Cales / 
Ardres Monthullin/ Dourlens / Chapelle / Chaſtellet in 
Picardien / Blavet in Britannien vnd andere / ſo der Koͤ⸗ 
nig in Hiſpanien daſelbſt oder ſonſt in Franckreich innen 
hat / vnnd durch die ſeinigen beſitzt. Zum 12. So viel Ca- 
les/ Artres Monthullin / Dourlens / Chapelle vnnd Cha- 
ſtellet betriſſt / ſollen dieſelbe durch hoͤchſtgedachten K oͤnig 
von Hiſpaniẽ oder ſeine Diener vnd Befelchs haber wuͤrck⸗ 
lich ohn arge Liſt / auch lenger verzug / der geſchehe vnder 
welchem ſchein er wolle / geliffert vnd eingeraumbt werden / 


verordnen wird / vnnd ſolches endlich in zweyen Monaten 
von dato dieſes / vnd in dem Standt darinn ſie jetzt befun⸗ 
den werden / ohne etwas daran abzuwerffen / zu ſchwaͤchen / 
zu beſchaͤdigen / einigerley weiſe / oder einige erſtattung der 
Vnkoſten an erbawung der Feſtung angewend / oder ſonſt 
den Kriegsleuten auß ſtehende Bejoldung zu fordern. 
Bund ſoll ſolche Lifferung vnnd Einraumung der Staͤtt / 
zum erſten von Cales / Ardres / vnd folgends den andern 


duto dieſes an zu rechnen / dem oder denen / ſo der Konig 
auß Franckreich darzu abfertigen vnd erwoͤhlen wird / ober⸗ 
liffert werden. Doch mag der Konig in Hiſpanten die 
Feſtung daſelbſten vnd an andern Orten in Britannien / 
ſo einige vorhanden / abwerſſen vnnd niderꝛeiſſen. Zum 
13. Bey der Lifferung aber ſoll dem: Konig auß Hiſpa⸗ 
nien frey ſtehen / alles Geſchütz / Kugeln / Waffen / Pro- 
viand vnnd andere Kriegsruͤſtung / ſo als dann daſelbſt 
befunden werden / hinweg fuͤhren laſſen. Es moͤgen 
auch die Soldaten / Kriegsleut vnd andere / die von dan⸗ 
nen außziehen werden / mit ſich nemmen alle jhre beweg⸗ 
liche vnnd gereite Guter / mit nichten aber was den Bur⸗ 
gern / Inwohnern vnnd Haußleuten zuſtaͤndig / viel we⸗ 
niger deren Hauſer beſchaͤdigen. Zum 14. Ind damit 
die Soldaten in Blavet / vmb ſo viel baͤlder wider in Hi⸗ 
ſpanien kehren moͤgen / ſoll der Koͤnig in Franckreich jh⸗ 
nen Schiff vnd Schiffleut beſtellen vnd verſchaffen laſſen / 


Rüſtung / ſampt jhren Bagagien / zu Blavet vnnd an- 


ſte Caution vnnd Buͤrgſchafft / die Schiff vnnd Schiff⸗ 
leut in darzu beſtimpter Zeit wider zu ſenden. Zum 17, 
Ferner haben die obgenante Deputirte / in mehrer verſi⸗ 
cherung angeregter Reſtitution vnnd Lifferung / verſpro⸗ 
chen vnnd zugeſagt / als bald der Koͤnig in Franckreich 
dieſe Friedens handlung ratificirt vnnd angenommen ha⸗ 
ben wird / jhm zu liffern vier Geyſel / die er auß deß Koͤ⸗ 
nigs auß Hiſpanien Vnderthanen kieſen mag / vnd jhrem 
Stand gemaͤß wol vnnd ehrlich vnderhalten verpflicht / 
vnnd nach geſchehener einraumung wider gegeben vnnd 
frey gelaſſen werden ſollen / ohn arge Liſt oder verzug: 
Doch alſo zu verſtehen / alsbald die benandte Reſt itution 
vnnd Lifferung der benanten ſechs oͤrter in Picardey voll⸗ 
zogen / zween von den Geyſel frey gelaſſen / vnnd die an⸗ 
dere zween biß daß Blaver auch eingeraumbt werde / da- 
ſelbſt verbleiben ſollen. Zum 16. Alles das jenige / was 
in dem Vertrag vom Jahr tauſent fünff hundert neun 
vnd fünfftzig begriffen / vnnd biß daher nicht vollzogen / 
ſoll nunmehr in dem vbrigen beſchehen / betreſſend die Le⸗ 
henſchafft der Graffſchafft S. Paul / beyder Fuͤrſten vnd 
Koͤnig Grentzen / etliche ſtreitige Oerter / Freyheit der 
Zoll / vnd anderer frembder angemaſter / vnd durch die In⸗ 
wohner der Graffſchafft Burgund / Biſchoffen von The⸗ 
ronenne / Aepten von S. Johann auff dem Berg / vnnd 
Vnderthanen deß Hertzogthumbs von Bullion / vnd wi⸗ 
dergebung etlicher Plaͤtz / ſo beyderſeits vermeint wird / 
vermoͤg viel angeregten Vertrag reſtitutrt worden ſein ſol⸗ 
ten / wie noch andere jrtige Puncten mehr / die noch nicht 
eroͤrtert vnnd geſchlichtet worden / wie damals abgered / 


alſo beſchehen / daß dieſelbe innerhalb zweyen Monaten von 


jhr Geſchütz / Proviand vnd andere Kriegs munition vnd 
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dem oder den jenigen / ſo der Konig auß Franckreich darzu| . 


— 
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| [ger Rangion/es were dann dieſelbe allbereit gemacht: vnd 


1 


etliche Frantzoͤſiſche Dorffer befunden / welche dem Bi- 
{off von Atrecht vnd S. Omer / hinwider etliche Dorffer 
ſo dem Biſchoff von Amiens vnd Bologne zugetheilt wor⸗ 
den / dahero offterm als allerhand jrꝛthumb vnd vnordnung B 
erwachſen : Alſo iſ beſchloſſen / daß mit bewilligung vnnd 


dem die Deputirten vnd Abgeſandten deß Koͤnigs von Hi⸗ 


eben ſo wol als ſein eygen / begehrte vnd ſuchte. 
Her: Caſpar von Genff / Marggraf von Lullin / Raht / 


macht vnnd Gewalt erflarce; daß ſein Herꝛ der Hertzog / als 


vnd Vettern / allen Gehorſam vnd vnderthaͤnige mogliche 


98 Sas drep vnd zwantzigſte Buch / deß dritten Theils 988 


Beſchluß folgen / vnd ſich auff beyder Theil gefallen an be⸗ 
ſtimpte Oerter / wo nicht anderſtwo / darzu ſie ſich verglei⸗ 
chen moͤgen / innerhalb ſechs Monaten verſamlen vnd er⸗ 
ſcheinen ſollen. Zum 17. vnd dieweil ſich in deren Bi⸗ 
ſtumben von Atrecht / Amiens / S. Omer vnd Bologne / 


ordnet vnd depucire werden / welche berſihreer Handlung A zeit der Eroberung darinn geweſen / ſampt darzu gehorigen 


zulaſſung der Paͤpſtl. Heyligkeit / von einer vnd der andern 
ſeiten Commiſſarien verordnet werden / vnd innerhalb Jah⸗ | 
res friſt an einem gewiſſen darzu erwoͤhlten ort zuſammen 
kom̃en / vnd ſich zu beyderſeits nutzung vber die vmbwechs⸗ 
lung angedeuter Doͤrffer vergleichen vnnd vereinbaren ſol- 
len. Zum. 18. Alle Kriegs gefangene eines vnnd deß an⸗ 
dern Theils ſollen auff vorgehende erſtattung der Vnkoſten 
vnnd Verrichtung / was fie ſonſten rechtmaͤſſig ſchuldig / 
frey / loß vnd ledig gelaſſen werden / ohne Bezahlung eini⸗ 


wo fern die Klag wegen dero vberinaͤſſigkeit fürſiele / ſoll 
ſolche durch den Fürſten deß Orts / da der Gefangene ver⸗ 
halten wird / entſcheiden werden. Zum 19. So ſollen auch 
alle andere Gefangene beyder Könige Vnderthanen / die 
auß Vnrath vnnd Vnheil deß Kriegs auff J. J. M. M. 
Galleeren verhalten werden / an ſtund ohne laͤngern ver⸗ 
zug / wie der auch geſchehen moͤg e / {oft vnnd ledig gelaſſen 
werden / ohne einige entgeltnuß / oder etwas vor Rantzion 
oder verzehrte Koſten zu fordern. Zum 20. Vnd ſeind 
dem Koniz von Hiſpanien vnnd der Infantin ſeiner aͤlte⸗ 
ſten Tochter / jhren Erben vnd Nachkomlingen alle Recht / 
Gerechtigkeit / Anſprach vnd Forderung / deren ſie ſich in 
berührten Koͤnigreichen / Landen / Her ꝛꝛſchafften / oder ſon- 
ſten anmaſſen / vmb weß willen das auch ſey / darauff nicht 
außtruͤcklich verziehen worden / vorbehalten / ſolche entwe⸗ 
der durch guͤtliche Vnderhandlung / ode aber mit Recht / 
außzufuͤhren / vnd nicht mit Waffen. Zum 21. Vnd nach 


ſpanien angezeygt / daß zu einem guten beſtaydigen Frie⸗ 
den hoch vonnoͤthen der Durchleucheige / Hochgeborne 
Furſt vnd Herꝛ / Hertzog von Saphoyen / mit in dieſem 
Frieden begriffen wuͤrde / in betrachtung / hoͤchſtgemeldter 
Koͤnig / wegen naher Blutverwanthnuß / denen 1 

uch der 


Caͤmmerer / Oberſter von der Guardy hochgemeldtes Her- 
tzogen / deſſen Leutenant vnnd Gubernator deß Hertzog⸗ 
thumbs von Aouſte / vnd der Statt von Juree / vnd anhe⸗ 
ro abgefertigter Commiſſarius / vermog habender Voll⸗ 


welcher von deſi Königs in Franckreich Brnaen Bruder / 
vnnd der Koniginen rechter Nichten entſproſſen / geneygt 
were / höchge dacht em Konigin Franckreich / einem Herꝛen 


Dienſt vnd Ehrerbietung zu erzeygen / vnd dieweil er brine 
Mittel gehabt / nunmehr zu erſetzen / der hoffnung (hoͤch. 
ſtgedachter Koͤnig ſolchen ſeinen guten willen erkennend) 
wurde ihm gleiche Freundſchafft widerfahren laſſen / wie 


hochloͤblicher gedaͤchtnuß / gethan. Zum 22. Alſo iſt be⸗ 
ſchloſſen vnnd verabſcheydet / daß hochgemeldter Hertzog 
mit in dieſe Friedens handlung begriffen ſein ſolle: . Vnd 
zu beweiſung / wie geneygt er ſey hochgedachtem Koͤnig ein 
gnuͤgen zuthun / ſolle er wider geben vnnd reſtituiren die 
Statt Berꝛe ſampt dem Schloß / innerhalb zweyen Mo⸗ 
naten von dato / wüͤrcklich / ohn laͤngern verzug / wie der 
auch geſucht werden moͤchte / dem jenigen oder denen / ſo|. 
darzu von dem Koͤnig verordnet werden / vnnd das alles in 
dem Stand / wie es jetzo befunden wird / ohne etwas abzu · 
brechen / nider zureiſſen / oder etwas fur die befeſtigung der 
Statt vnd Schloß / oder darinn ligende Soldaten / außſte⸗ 


ſſie jetzo beyderſeits beſeſſen werden / auch nicht weiter 


\ 


Zum 26. Beyderſeits Vnderthanen vnnd angehörige / 


Hertz og ſampt ſeinen Land vnd Leuten Neutral, vnd bey⸗ 


vnd wandlen / laut der Anordnung in berührten Vertraͤ⸗ 


voriger vierdter Koͤnig / Weyland ſeinem Herꝛen Vatter / G 


H 


Kugeln / hinweg zu fuͤhren / auſſerhalb was er dahin ge⸗ 
ſchickt / vnd noch daſelbſt erſindlich. Zum 23. Es iſt auch 
vertragen vnd verglichen / daß der Hertzog gantz vnnd gar 
ohn arge Liſt bevrlauben ſoll den Capitain vnnd Haupt⸗ 
mann / La Fortune genandt / in der Statt Seuure in Bur⸗ 
gund / vnd weder ihm noch andern / ſo berührte Statt wi⸗ 
der deß Konigs willen innhalten / heimlich oder offentlich / 
einige Hilf / Beyſtand vnnd Gunſt / thun oder erzeygen. 
Zum 24. Andere zwiſchen hoͤchſt vnd —— Ko- 
15 vnd Hertzogen ſtreitige Puncten betreffend / haben die 
Deputirten vnd abgeordneten / dem gemeinen Friden zum 
beſten conſentirt vnd bewilliget / daß dieſelb zu der Baͤpſt⸗ 
lichen Heyligfeic Clementis deß VIII. erkandtnuß ge⸗ 
ſtellt / vnd durch dieſelbe innerhalb einem Jahr von dato an 
zu rechnen eroͤrtert / vnd was alſo beſchloſſen vnd gevrtheilt 
wird / gaͤntzlich vnd getrewlich ohne verzug vnnd beſchwer⸗ 
nuß / onder welchem ſchein dieſelbe geſucht werden moͤchte / 
vollzogen werden / vnnd in mittels alles in gegenwertigem 
Stand verbleiben ſolle / ohne etwas zu ernewern / vnd wie 


greiffen / noch Contribution / Schatzung oder etwas an⸗ 
ders / auſſerhalb der Oerter / ſo einer dem andern einhaͤlt / 
zu fordern. Zum 27. Demnach iſt accordirt vnnd be⸗ 
ſchloſſen / daß von nun an ein beſtaͤndiger Fried Freund- 
ſchafft vnd gute Nachbarſchafft / zwiſchen haͤchſtgemel dtem 
Koͤnig vnnd dem Hertzogen / jhren Erben / Nachtoͤmlin⸗ 
gen / jetzigen vnd kuͤnfftigen / jhren Koͤnigreichen / Landen 
vnnd Leuten / ſein vnnd bleiben ſolle / ohn daß einer oder 
der ander etwas mit Liſt / Gewalt / oder ſonſt gegen deß an⸗ 
dern Land vnnd Vnderthanen / vnder welchem Schein 
auch ſolches ſein möcht / fuͤrnemmen oder attentiren moͤge. 


ſo wol Geiſtliche als Weltliche / vngeachtet / dieſelbe dem 
Gegentheil gedienet / ſollen wider frey vnnd franck zu jhren 
Guͤtern / Aemptern vnd Beneſicien kommen vnnd deren 
genieſſen / allermaſſen oben von den Vn derthanen bey der 


Gubernamenten nicht zu verſtehen iſt. Zum 27. Die 


Konig vermeldt worden / auſſerhalb daß ſolches von den 


Kriegs gefangene betreffend / damit ſolle es gehalten wer- 


verglichen vnnd oben an gezeygt. Zum 28. Zu dem ſein 
beſtaͤttiget die Articul vnd Vertraͤg vorhin zwiſchen Konig 
Henrichen dem I I. im Jahr tauſend fuͤnff hundert neun 
vnnd fünfftzig / auff dem Schloß Cambreſy / Carin dem 
neundten / Heinrichen dent dritten / vnd Weyland abge⸗ 
ſtorbenen Hertzogen von Saphoyen / auffgericht / in allen 
jhren Puncten vnnd Clauſuln / auſſerhalb was in denſel⸗ 
ben in dieſem vnnd andern Tractaten vnnd Handlungen 
außtrucklich veraͤndert. Welchem nach ſoll hochgemelter 


der Koͤnig freund erzeygen / vnd nach verfyndiguyg gegen- 
wert igen Friedens / ſollen beyderſeits Vnderthanen vnnd 
Inwohner frey vnd ſicher vnder vnd mit einander handlen 


gen begriffen / darnach ſie ſich zu halten ſchuldig / auch die 
Befelchshaber / ſo hochgedachten Konigen gedienet / da 
fern ſolches durch andere nit abgeſchaſfe. Zum 29. Gleich⸗ 
wol ſein hoͤchſtgedachter Konig auß Franckreich / ſeinen 
Erben vnd Nachfolgern / vor vnd auß behalten alle Recht / 
Gerechtigkeit / Anſprach vnnd Forderung / die er von we- 
gen angedeuter Koͤnigreich / Landen / Herꝛſchafften vnnd 
anderswo / was vnd wie die auch ſeyen / zu haben vermei⸗ 
net / vnnd darauff er oder ſeine Vorfahren nicht außtruck⸗ 
lich renunciire oder verziehen / zu verfolgen / entweder durch 
gůtliche Vnderhandlung oder mit Recht / vnnd nicht mit 
Gewalt. Zum 30. In dieſen Frieden vnd Buͤndnuß ſol⸗ 
len auß gt ne. Bewilligung / hoͤchſtgedachter Catholi⸗ 
{en vnd aller. Chriſtlichſten Konig begriffen ſein / ſo fern 
fie das begehren: Zum erſten / an ſeiten deß Konigs zu Hi- 


den. wie ſolches in gleichem fall zwiſchen beyden Koͤni n 


ſpanien / die Baͤpſtliche Heyligkeit ſampe dem Apoſtoli- 
{en Stul / der Romiſche Keyſer / die Ertzhertzogen jh⸗ 


rer Majeſtat Brüder vnnd Vettern / jhre Reich vnnd 


hender Beſoldung zu fordern / auch kein Geſchuͤtz daß in 


Landen⸗ 
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der Hiſtoriſchen Eoncinnacion Steidani. 
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Landen / die Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤtte vnnd Stande A gantz Franckreich / wie in gleichem deß groſſen vnd andern 
def H. Roͤmiſchen Reichs / der Hertzog in Beyern / der] Rahts vnd Renefammern deß Königs un Hiſpanien / cin- 
Hertz og von Cleve der Biſchoff zu züttig ſampt ſetnen Lan. [geſchricben vnd einverleibt werden / nach innhalt vnd form 
den / die See vnd Hanſe Staͤtt / die Graffen von Oſtfrieß⸗deß Vertrags vom Jahr 15 5 9. Welches alles innerhalb 
land. Vnd verzeyhen vnd begeben hoͤchſtgedachter Konig drey Monaten / nach vertiindigung dieſes / ins Werck ge- 
auff alle heimliche Pracricken vnd Anſchlaͤg / verſprechend richtet vnd geſtellet werden ſolle. Zum 34. Obberuͤhrte 
feſtiglich / deren keine / weder in oder auſſerhalb der Chri-] Articul alle vnd was darin begriffen / it verhandelt / abge⸗ 
ſtenheit zu gebrauchen / noch ins Werck zu richten / oder et⸗ redt/ vetwilligt vnd beſchloſſen durch die Deßutirte vund 
was zu vnderſtehen / ſo hoͤchſtgemelte jhre Romiſcht Key. [abgeordnete/ in Namen wie oben / welche Krafft habender 
ſerliche Majeſkat / derſelben Gliedern vnnd Staͤnden deft] Gewalt vnd Vollmacht / geloben vnnd versprechen / bey 
hehligen Reichs zu Nachrheil gereichen moge / ſondern de? [verpfandung aller jhrer Herꝛen Princtpalen Hah vnnd 
ren Heyl / Nut vnd Wolfahrt mit allem Ernſt vnnd ſleiß Güter / daß ſolche ſtat / feſt vnnd vnverbrüchlich gehalten 
ju ſuchen vnd zu befoͤrdern / doch mit dem Beſcheyd hoͤchſt,, vnd vollzogen werden ſollen: Wie auch verſchaffen / daß 
vnd hochermeldte jhr Keyſerlichen Majeſtat vnd Staͤnde dieſelbige beſtaͤttiget werden / vnnd einer dein andern dar⸗ 
ch hinwider gegen beyde Koͤnige billich vnd freundlich er uͤber in beſtandigſter Form gebe vnnd mittheile / von ihnen 
ehgen / vnd nichts zu wider thun. Gleichfalls ſollen hie- ſonderzeichnete vnnd beſigelte Inſtrumenten / darinn dit 
rinn begriffen ſein die Schweitzer vnnd Graw puͤndener / [ſer Vertrag bon Wort zu Wore ein verleibet ſehe / vnd ſol; | 
ſampt jhren Bundegenoſſen / die Ksnig in Polen vund| [hes an ſeiten deß Konigs in Ftanckreich / deß Eatdinals 
Schweden / der Konig von Schottland / der Koͤnig in| vnd Ertzhertzogen von Sayhoͤyen / innerhalb 3. Monaten | 
: Dennemarck / der Hertzog vnd die Herꝛſchafft von Vene. C von dato dieſes! vnd ſoll hoͤchſtgedachter Cardinal geloben / | 
dig / der Hertzog von Lotharingen / der Groß Hertzog von daran zu ſein vnd zu verſchaffen / daß innerhalb drey Mo; 
Florentz / die Statt Genua vnd Luca / der Hertzog von Par⸗ naten / ſein Her: der Koͤnig auß Hiſpanten dieſen Vetrag l 
ma vnd Placeny / der Cardinal Farneſius vnd em Bru⸗ gleichfalls ratificire/ bekraͤfftige vnd beſtaͤtige: Vber das | 
der/ der Hertzog von Mantua / der Hertzog von Vrbin / die haben allerſeits Abgeſandten verſprochen / daß alsbald ſol * 
Haͤupter deß Geſchlechts Columna vnd Brſino / der Her jche Berraͤfftigungsbrieff zuwegen bracht / hoͤchſt vnd hoch⸗ 
tog von Salmonete / der Herꝛ von Munchen / der Marg. gedachter Koͤnig / Cardinal vnd Ertzhertzog / wie auch der f 
graff von Friaul / der Marggraff von Maſſa / der Plombin/] Hertzog von Saphoyen / bey dem Creutz / H. Evallgelion / 
. der Graff von Sala / der Graff von Calorino / welche alle] Ampt der Meſſen / jhren Ehren vnd Trewen ſchweren ſol⸗ 
[dieſes Friedens genteſſen vnd theilhafſtig ſein ſollen / mit ſlen / in gegenwertlgtele deren ſo ſie darzu erwoͤhlen / oban⸗ 
der außtrucklichen Erklaͤrung / daß der Konig in Franck D geregte Articul feſtiglich zuhalten / vnd würcklich ohne Ge⸗ 
reich weder heimlich noch offentlich / durch ſich ſelbſt oder die führe vnnd arge Liſt zu vollziehen. Alſo ſoll auch in glei⸗ 
ſeinige einigerley weiß / ſie belaͤſtigen moͤge / ſondern im fall] ſchem chuin der Konig von Hiſpanien drey Monat hernach / 
er zu denſelben Spruch vnd Forderung zu haben vermeint/] [oder waͤnn er darzu erfordert wird. Zul vrkundt der Wars 
olte er ſolches thun mit Recht / vnd vor gebuͤhrlichen Rich heit haben die abgeordnete gegenwertigen Vertrag mit 19 
tern / vnnd nicht mit Gewalt. Zum 31. An ſeiten aber] {ren Namen vnderſchtieben / geſchehen Verwin den 2. Mai 
hoͤchſtgemeldten Koͤnigs in Franckreich ſeind be tiffen e-] Anno 1198. Nach dem angehoͤrter maſſen det Frieden 
1 geſtalt / ſo fern ſie das begehren / GBagfiliche beſchloſſen / haben die DePutirten ſo wol auff deß Kortigs 
deyllgkeie der Apoſtoliſch Stul / der Keyſer! die Chur⸗ vnd als deſi Cardinals ſeiten / jhne Ptineipalen ſolchetz eylends 
Fuͤrſten / Geiſtlich vnd Weltlich. Die Statt / Gemeinden berichtet / von denen es dann alſo bald in die ganze Welt 
ſond Staͤnde deß H. Romiſchen Reichs / vnd inſonderhett E erſchollen / vnnd der Ktieg von tag zu 6 
der faltzgraßß vnd Chur fuͤtſt / der Mar ggraff von Bran den. Ob wol aber die Engellaͤndiſchen Geſandten 1 
. © Poenbutg/ def Herzg von Wuͤrtenberg / der Landgraff von den Stadiſchen zu Verwin auch jugegen geweſen / ſedoch | 
[Heſſeti/ der Marg graff von Anſpach / die Gruffen von Oft-] [weil ſie auß ſonderrti Bedencken nicht darein konſentiten | 
ffrießland / die See. vnd Hinſe State / jnnhalt der alten tonnen / ſeind ſie vnveruchter Sachen datnals wider nach 
Vertrag vnnd Buͤndenuß zwiſchen den Königreichen / [ Hauß geteyſet / Lntid daheim referirt was verhandelt wor⸗ 1 
. + [Franckreich vnd Schottland auffgericht: Die Konig in| den. Hetgegen die Spaniſchen vnnd Frangoſeft das ſe⸗ 
Polen / Daͤnnemarck vnd Schweden / der Hertzog vnd die mis ſo in gemeldten Atticuln verfaſſet / u vollziehen vnnd 
Herꝛſchafft von Venedig / die dreyzehen Schweitzeriſche [ins Weeck zu richten / ſo viel moͤglich geweſen getuͤſtet / wie | 
[zuſammen verbundene Octrer. Der. Biſchoff vnd Her dann der Cardinal alſo bald viet fürnchme Hettni als Gey⸗ 
don Val aye / der Ape vnd die Statt S. Gallen / Clauten⸗ F ſſel / nach Pariß zum König zu verꝛ ey ſen verordnet / nemuch 
berg / Muͤlhauſen / der Graff von Ne vnn andere [dent Het ogen von Arſchot / den Graffen von Arnberg / den 
VBundovetwanthen det Her: en Eydtgenoſſen / der Hertzog Admirando di Arragoſ, vnd den Herteti Diog di Val. | 
von Lotharingen / der Grotzherzog von Floretty/ der Her-| |lalco, welche ſo lalig daſelbſt bleibeti ſolten / biß dem Ko- 
tog von Mantua / die Statt Luc / die Biſchoſſevnd Ca- [niq obgemelte Staͤtt eingeraumet wurden. Weil aber der 
pitulares zu Metz / Thoul vnd Verdun / det Apt von Gol Königin von Eugelland nicht wenig an den Hollaͤndern 
[{e / die Herten vonn Jedi / der Graf} von Admirande. gelegen / ſo hat ſie die ſo zum Friden deyutirt / alſo bald nach 
Doch zu verſtehen / daß der Koͤnig von Hiſpamen / die Tonden beſchrieben / allda mit jhnen ferners der Noͤthturſſſ 
Graffen von Oſt Frießland hierinn begriffen laſſen / ſolches nach ſich berachſchla gent. | 1 
beſchehen ſeiner Getechtigkett zu deren Landſchaßren ohn 4. Dieſer Jeit hat ſi gegen Amaſia am ſchwarten Ser fürs 
| 1 * _—— = 1 . r e Stat in Amaſſa 
abbruͤchig / wie dann auch den Graffen jhre Defenſton vnd G oder roten Meer / ein groſſes vnd erſchroͤckliches Erdbidem, , 
Einreden hiermit vorbehalten witd7 dieſer geſtalt / daß [begebert/dergleichen dann in langen vnverdencklichen Jahs| 
hoͤchſtgedachter Konig nichts heimlich oder affen ich ge⸗ [ren nicht fuͤtgangen / dardurch zwo fiirnehitle vnd Volck⸗ 
gen fie fůͤrnemmen / ſondern da er zu denſelben einige An, feeiche Handeleſtäte / darin vnnd darmit bber die ſeebgig 
[ſprac zu haben vertitetiie? / ſolches vor gebuͤrlichen Nich tausend Menſchen vnderg angen / ohn die ombligenden Fle- 
tern mit Recht (vnd keinerley weiß init Gewalt) thun ſol⸗ cken / dann ſich die Erd weit auffgethan / daß alſs ſump 
le vnd wolle Zum 32. Authſollet hierin begriffen ſein ond Stiel mit einander verſunck en vnns in Abgxlind ver- 
dlle dic jenigen / welhebeyde Könige noch erxientieit mä. chlupff worden. Deſigleicheſr hat das Mee auch wehr 
gen / doch daß ſolches beſchehe / ſich inner halb 6. Monat / [dann ein Meil wegs in das feſte Land hirlein getiſſen vnd 
nach verkuͤndigung dieſes / —— 2 — ſich 4 — — * vor etlich Jahren in Nider⸗ 
jebuͤrt / erllaͤren vnd verbinden Zum . Ins zu mehrer I landen auch beſcheheenn „ 4% „„ 
Sicherheit dieſet Fridenshandiung / ſollen alle Puncten / 35. Hiejwiſchert als man deii Frieden beſchloſſenfuh⸗ Spaniſ/ Frans | 
Articul vnad Clauſuln batinn begriffert / den Acten vnnd ren die Oberſten zu allen theilen auff den Feontiten einen phone dernen, 
Cangleybchern deß Parlaments zul Pats vnd andern in weg als den andern in jrein anbefdhlenen fukhdbelzitfific 1 
| CCC —— * "200mg 
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Saphoyer allererſt anzweyen vnderſ 
greiffen / ſandte darauff dem Cadigiera alſo bald friſches 


auß der Vrſach lieſſe er zu Mechel vnnd Bruſſel von aller ⸗ 


ſeiner 
Einritt zu Ferrara, 
a Supra un. 25. 


fort / dann ob wol der Hertzog von Saphoy groſſes verlan⸗ 
gen zum Friden hatte / daher er auch die gefangenen Fran- 
goſen zimlich wol tractirte / jedoch damit jhm der Ladigiera 
nicht einen vrploxlichen Einfall thaͤte / begab er ſich mit ſei⸗ 
nem Volck nach Schambari / allda deß Ladigiera zu erwar · 


[Caſtell begleitet. Damit aber dieſer Einzug deſte 


[allerley küͤnſtliche geworſfen / derowegen 
| aſſtg mit demſelben vmbgangen / iſt in dem 
Thurn deß Caſtells darinn allerhand Wehr / Waffen vnd! 


ten / deßgleichen begab ſich der Ladigiera nach Granoble / 
wie etlicher meynung / beyde auß mangel der Proviand / 
vnd all da einer deß andern Intent zu erkundigen. Nicht 
weniger ſtunden die Genffer auch in forcht / weil ſie dem 


Saphoyer nicht allerdings trawen doͤrſſten / vnd er ſich et.! 


was wider ſie fuͤrzunemmen offentlich verlauten / vnd au 

Montigliano 18. groſſe Stuͤck ſampt etlichen kleinen Feld ⸗ 
ſtücken ins Feld fuͤhren laſſen / darumb dann die Berner 
im Schweitzerland in der ſtill Volck annamen / im fall die 
Genffer benoͤhtiget wuͤrden / ſie jhnen eylends zu hilff kom⸗ 
men koͤnten. Damit aber der Koͤnig in Franckreich deſto 
beſſere Mittel von dem Saphoyer erhielt / ſchicket er dieſen 
Geſandten von Verwin heim / vnd gabe fur / er wolte den 
chiedlichen Orten an⸗ 


Volck vnd in die ooo o. Cronen zu / darumb der Herzog 
in Saphoy in groſſen ſorgen ſtunde / ſonderlich weil jhm 
das bemelte Geſchůtz von dem Ladigiera abggrrungen/ bi 
fie ſich endlich auff ein Monat in ein Stillſtand mit e 

der / wegen der Peſtilentz / wie man fuͤrgeben / eingelaſſen. 
Anderweres erungen die Frantz oſen heſſtig auff die Spa⸗ 
nier / ſonderlich vmb Blavet vnd Perpignans / derwegen 


dann die Spanier zum Widerſtand gegen dem Monſieur 


Corſo, vnnd Hertog de Vandaters, in die tauſend Caſti⸗ 
lianiſche vnd Aragoniſche Pferd außſchickten. Herge⸗ 
gen / damit Blavet ſich deſto ehe ergeben ſolt / hielt ſich der 
Koͤnig in Franckreich ein weil in eygener Perſon zu Nan- 
tes / dann allda konte er / wegen naher gelegenheit / gute An- 
ſtellung thun. Dieweil namen die Frantz oſen Emplal 
auch ein / vorhabens / eine Feſtung dahin zu bawen. Weil 
dann die Spanier allenthalben von den Frantzoſen ge⸗ 
trungen wurden / vnnd ſie auß etlichen Vrſachen nicht 
tondten widerſtand thun / wurde deſto ehe der Frieden ge⸗ 
troffen Dieſem deß Frantzoſen Stratagemati nach / hat 
wol der Herz Cardinal / was die Frantzoſen / Hollander 
vnd Staden belangt / an jhm auch nichts erwinden laſſen / 


ley Kriegs munition groſſe Nuͤſtung machen / hatte auch 
Graff Herman von dem Berg ein anſehenliche Zahl 
Kriegsvolck zuſammen bringen / deßgleichen auff Corbi! 
in Picardey einen Anſchlag machen / vnd dabin acht hun · 
dert Spanier ſchicken laſſen. Weil aber dieſes den Fran⸗ 


goſen verkundſchafft / vnnd mehrertheils nider gehawen / 


vnnd dem Herꝛen Cardinal kein gnuſame Proviſton von 


Gelt oder Wexelbrieffen auß Spania geſchickt worden F 
daher dem Graffen alſo auch nicht helffen koͤnnen / iſt Graff 


— rn ſeinem Zug / vnnd er der Her: 
ardinal an ſeinem furhaben verhindert worden / ſonſt 
wuͤrde er ſich ohn zweiffel vnder andern vmb Rheinberg wi⸗ 
der angenommen haben. ne . 
36. Das Bapſt Clemens auff ſeiner vothabenden 
Neyß biß nach Sevigaglia kommen / haben wir droben 
vermeldet / den achten Maij iſt er zu Ferrara mit vberauß 
groſſem Pracht eingezogen / dann erſtlich wurde ihm ein 
Monſtrantz / darinn che Sacrament / fuͤrgetra⸗ 
n. Auff daſſelbige wurd er von S. Georg io an von 40. 
Þerfonen in einer Senfften / vnder einem verdeckten koͤſt⸗ 
ſichen Him̃el Pontificialiter, das iſt / nach art eines Rom. 
Bapſts eingetragen / darauff von 22. Cardinaͤlen / vier vnd 
dreiſſig Biſchoffen / fuͤnff hundert vom Adel ſampt andern 
anſehenlichen Perſonen auß der Start Ferꝛara biß in das 
zugieng / iſt einem Biſchoff Befelch gegeben worden / daß 
durch denſelben ein groſſe ſumma Gelts vnder das Volck 
außgeworffen wurde. Zu dem wurden auff den Abend 
— 
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Wagen mit Proviand 


Monat 


batten cauſent Pferd / Lollonitſcher waren auch tauſend 


der Tetaner Regiment waren auch tauſend / der Graf 


| vom Thurn auch tauſend / auß dem Neich cauſene Pferd / 


von Coſſaggen tauſend Pferd / vnder Erzherzog Mari⸗ 


An Fuß volel wurden gefuhrt von dem Morſpur- 


H [ger vier tauſent Mann / vnder dem Graffen von Sultz ſtall⸗ 


ten vier cauſent Mann / Rußwurm flihree vier tauſend 
Mann / Here Gall fuhrte 000. Mann / Herꝛ Preyner drey 


auſent 


- 
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guſammen thut 9305120. Gulden /be- 
der dreiſſig Mona 


— welches der mehrercheil Oeſterꝛeichiſche 


[milian 900. Pferd f weiches in Summa chuc 10400 ©, 
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Beſtal-k 


Mann. Auſſerhalb —— Hilff ruͤſteten ſich die 


ſondern ſeind die Fran⸗ 
Muthwillen fortgefahren / vnnd 


men / das ſie — ſeiten die Faͤhnlein de lan 


T ſworden / vnd wuͤrde dieſer Tumult nochmehr Schadens 


it ſibren Oberſien 


| hk | darauff man alſobald etliche tauſent Guͤlden dahin ver- 
[2h d 42. Gleich nach einnemmung Raab / hat der Graff 


[Fs/novteder von Schwarzenburg / eines andern Anſchlags ſich verne⸗ 


$ Stu. wiſſen / wohin derſelbige gemeint ſein ſolte / entlich hat er 
© [Onctius pace, 2. den 12. May mit ſeinem Volk ſampt den Spanſchaff⸗ 
| i * ten vnd acht Oeſterꝛeichiſchen Fahnlein / neben 400. Hu⸗ 


geben. Als er demnach alles zimlicher maſſen angeord⸗ 


Reutterey zimlich in die Mitte gebracht / lieſſe der von 
zogen / vnverſ 


dermaſſen nachgejagt / das die Tuͤrcken ſo ployltch hinein 


— ein ander geſege / das auff die vierzig“ 


haben / wo nit einer auß den Hauptleuten ſich 


zen / der Meynung / einen Verſuch nach einer Beuth zu 


] Turcken thun muͤſſen / doch ſich ſo ritter lich gehalten / daß 
| fie ſich durch den Feind hindurchgeſchlagen / demſelben vil 
Mann erlegt / vnd in die 12. lebendige gefangen / dies ſie dann 


e An, men laſſen / kundte aber gleichwol niemands eigentlich 


ſaren / ſo vnder dem Herm Palfy / vnnd 400. deß Herzen 
Nadaſti waren / auß Naab nach Stulweiſſenburg ſich be⸗ 


allda ein kleines Kirchlein im Feld angetroffen vnd deß 
Nachts allda geblieben / weil er gewiſſe Kundſchafft ein⸗ 
genommen / das der Feind ſtarck zu Feld lige / vnnd fleiſ⸗ 


ſtrumenten nicht zu den Pforten kommen moͤgen / ſo hat 
er den Herꝛn Nadaſti mit 110 Pferden voran geſchickt / der 
Meinung / den Feind zu einem Treffen anzureitzen. Als 
demnach der Herꝛ Nadaſti ſo nahe hinbey komm en / das 
jhn die Feind ſehen moͤgen / haben ſie denen in der Start 
das Loß geben / herauß zufallen / welche ſich vber ein halbe 
ſtund nicht geſaͤumet / vnnd auff den Madaſſi zugezogen. 
Weil aber die Feinde vber 600. ſtarck / vnd ſich der Her? 
Nadaſti / nach dem Anſchlag / ſo er mit dem von Schwar⸗ 
tzenburg gehabt / etwas zu rück begeben / damit er zu be⸗ 
ſagter Kirchen / da der Hinderhalt gelegen / kom̃en moͤch⸗ 
te / haben die Tuͤrcken als nachgeſetzt / biß ſie in die 200. 
Pferde verlohren / doch endlich die Flucht nemmen muͤſ⸗ 
ſen- Hierzwiſchen hat der Herꝛ von Schwartzenburg u 


— 


dem Herren Nadaſti auch geſtoſſen / vnnd den gehabten 


Scharmuͤtzel vernommen / darauff ſie ſich kaum ein halbe 
Stund mit einander vnderteder / vnnd zum Vortheil 
vnnd Ernſt gefaſt gemacht / iſt der Feind auß Weiſſenburg 
wider herauß kommen / vnnd vermeint / das der Nada⸗ 
ſi noch allein ſein wuͤrde / vnnd ſie jhn derwegen leicht. 
lich vberwaͤltigen wuͤrden koͤnnen / ſo haben ſie ſich gethellt / 
dann ſie in die drey tauſent ſtarck geweſt / vnd den Her⸗ 


ren Nadaſti vmbringen wollen / darauff jhn auſſer dem 


Werth ernſtlich angriffen. Wie ſie nun die Nadaſtiſche 


— 2 Leute / ſo vmb den Werth vmbge⸗ 


die zwo Stund ein zimlich ſtarck Treffen beſchehen: Als 
nun Gott der Allmaͤchtige den Chriſten Gnade bewieſen / 


haben ſie den Feind in die Flucht geſchlagen / jhme etlich 


hundert Mann nidergehauwen / vnd der Herr Palfy den 
vbrigen mit vier hundert Pferden / biß vnder die Stattthor 


getrungen / das die Schloßbruͤcken auff einer ſeiten ge- 
brochen / vnnd jhrer viel mit einem groſſen Geſchrey ins 
Waſſer gefallen / vnd erſauffen muͤſſen. Haben alſo die 


Chriſten auff die viertzig Pferd / ſampt ſieben fuͤrnemmer 
ö 8 — — Ped Reſt hat der von Schwar⸗ 


zenburg auff der Wallſtatt alſo bald niderſchieſſen laſſen / 
vnd ſich mit guter gelegenheit wider nach Raab / das vbri- 
ge Volck ein jegliches an ſein Orth begeben. Das man 
aber dißmal nicht mehr verrichtet hat / wollen ein theil dem 
—— ein theil anderer Vngelegenheit / ſonderlich 
das ſte zu ſpat / vnd ſchon bey hellem Tag erſt dahin ank om⸗ 
men / vnnd die Tuͤrcken nunmehr etwas fleiſſiger / ja auch 
auſſerhalb den Feſtungen / Schiltwachten halten laſſen / 


zuſch reiben. a 5 c pe? 

4 Alſobald als man von Stulweiſſenburgwider an⸗ 
heims ankommen / haben ſich etlich hundert Comorꝛer vnd 
Neuhaͤußler Chriſten als Freyheuter zuſammen geſchla; 


thun / darauff auch außgezogen / vnnd jhrem füürnemmen 
nachgeſetzt. Nach dem nun ſolches die Waler Tuͤrcken ge⸗ 
war worden / haben ſie jhnen eilends nachgeſpuͤrt / vnd da 


es jhnen gelegen gedaucht / flirgewartet . Wie demnach die 


Chriſten wider zurück gewolt / haben ſie ein Treffen mit den 


mit ſich / ſampt 28. Tuͤrckent öͤpſſen / nach Hauß gebracht / 
Darauf hat man dieſe Tuͤrcken ernſtlich examinirt vnnd 
gefragt / vnd wie ſie auch folgende Sachen einhellig auß⸗ 
geſagt. Erſtlich das man nach Ofen die Bezahlung ge- 
bracht habe / vnd allda 3000. Janitſcharen vnd 'Spachi 
ankommen ſein. Deß gleichen / das newlich ein Huſſar 
bey Weiſſenburg gefangen / denſelben hat man in eyl dem 
Tuͤrckiſchen Sultan zugeſchickt. Ferners vermeldeten 
ſie / das jhr Keyſer auff ihr vergangene Wdraniza' von 


Conſtantinopel erſt ſey außgezogen. So ſagten ſie auch 


net / vnnd den yiertzehenden dieſes ben Omar kommen / 


ſige Schiltwacht halten ſoll / alſo das er mit ſeinen In ⸗ 


ns auch in die Feinde ſetzen / das alſo in 


— 
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Meil von Jula in die 25. ſtattlicher Türcken zu Roß / ſampt 


Al ons der Chriſten viel tauſent daher / daß ſie ſich eulen ds in 
I die Feſtung begeben / vnd alles / ſo ſte im | 


ſeinen Vatter kriege- Derhalben als die Tartarn herauß 
gezogen / vnd ſchon an den Fluß Oßrin kommen / ſeind ſie 
wider zu ruck gefordert worden / daß ie alſs ſchwerlich in 
Ingarn diß mal ankommen wurden. Letzlich / ſo ſolle ſich 
der Baſſa / bey welchem er ein Jahr in Vngarn geweſt / bey 
Griechiſchweiſſenburg ſamlen / denen / ſo auff den Graͤntzen 
Noth leiden / Hilffe zu thun. Dieſem Exempel nach wolten 
die Raaber Chriſten auch einen Streiff verſuchẽ / machten 
ſich auff Totis zu / traffen da ein ſtarcke auzahl Tuͤrcken an / 
in dieſelben ſatzten ſie dermaſſen / daß ſie 72. Tuͤrcken vnnd 
Tuͤrckenkoͤpff heimbtachten. Auch haben die Caſchawer 
nicht gefeyret / ſondern drey vnderſchiedliche Tſcheitta auff 
Jula vnd Tſcharocko außgeſchickt / darauff dann ein halbe 


einem fuͤrnehmen Aga / angetroffen / deßgleichen haben die 
zwey andern 45. Pferd / auff die 18. Tuͤrcken / vnd J. Koͤpff / 
u rück heimbracht. Weil dann den Chriſtlichen Freybeu⸗ 
tern bißhero alles zimlich gluͤchlich angangen / ſeind ſie ſehr 
keck vnd getroſt worden / haben derwegen von den Comorꝛi⸗ 
chen / Neuhaͤußlern / Caniſchern vnd Schawarern Frey⸗ 
beutern / ſich in die 600. Mann abermals zuſam̃en gethan / 
vnd noch ein kuͤhner Stuck ſich vnderſtanden ins Werck zu 
richten / vnd alſo jhren Anſchlag gemacht auff Mohatſch / 
welches ein ſchoͤner Marck iſt / vngefaͤhr von vier hundert 
Haͤuſern / vnd ein zimliches Caſtel hat / ligt 24. Meilen vn⸗ 
Her Ofen an der Thonaw / auch ſchr reich an Vieh vnd an⸗ 
dern guten Sachen. Dann weil dieſer Ort / ſeyt Konig 
Ludwig in Vngarn / welcher vom Tuͤrcken damals geſchla⸗ 
zen / keinen Anſtoß erlitten / hat er ſehr zugenommen / vnnd 
te In wohner ſich im geringſten keines Einfalls gefoͤrchtet 
noch beſorget. Als demnach gemelte Freybeuter bey Nacht 
ruͤr dieſen Ort kommen / denſelben vber ſtiegen / erobert / vnd 
im Marckt auff die tauſent Perſonen / allerley Geſindleins / 
nidergehawen / vnnd in die vier hundert vnd ſibentzigſtück 
Hauptviehs / ſampt 27. Schiffen / mit Guͤtern beladen / 
vberkom̃en haben fie ſich mit der hilffe Gottes wider allheim 
gethan / vnd ſolches alles mit wenigen der jhrigen verluſt 


muͤglich in die 700. Granitzer zuſammen / in willens / einen 


ins Feld gemacht hatten / darumb er dann ein breite 


weiter / daß deß Tartariſchen Keyſers Sohn ſtarck wider 


verzichtet. Die Beuthe / ſo ſie nicht mit nemmen moͤgen / 
acht haben ſic alles in die Thonatd verſencket. Her: Heydenreich 
wolte auch gern ſein beſtes thun / vnd an jhm nichts erwin ⸗ 
denlaſſen / derhalben mahnete er den 7. Maij / ſo viel jhme] 


Screiff auff die Erlawer Türcken zu verſuchen / Derwegen 
als er vngefehr ein halbe Meil bey Erlaw kom̃en / hat er alſo 
bald wargenommen / daß die Tuͤrcken ein kaͤger vnd Schilt⸗ 
wacht auff die drey hundert ſtarck / far die Jeſtung herauß 


Schlachtordnung angeordnet / deßgleichen alle Trom̃eten / 
ſampt den Feldſtuͤcken / gehen laſſen / vnnd alſo mit vollem 


ſie nicht anders gemeint / es kaͤme ein gantzes Heerlaͤger / 
ld gehabt / 

laſſen / ſolches haben die Heydenteicher Kriegsleut fein ſau⸗ 
— mit ſich genommen / vnnd wider in guter 
44. Als erſt vmb dieſe Zeit der Tuͤrckiſche Keyſer den 
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A |  45- Vmb dieſe Zeit ſtarbe der Hochwürdige vnd Hoch⸗ 


geborne Fürſt vnd Hen Philippus / Heryog in ohet biind Jane 


nider Bayern / deß Romiſchen Stuls zu Rom Cardinal 
vnd Biſchoff zu Regenſpurg. Weiln dann die Cleriſey nit 
wenig hoffnung auff jhn hatten / ſo thaͤten fie jhm auch al. 
lenthalben groſſe Ehr erzeigen / vnnd derwegen hielten die 
Jeſuiter zu Maintz den ein vnd dreiſſigſten Maij / ſein 
Begaͤngnuß gar ſtattlich / dann ſie ein Proceß hielten von 
der Scatt auß / biß hinauß zum Heyligen Creutz / daſelbſt 
man jhn dann Gott befohlen. In Bapern wurde er 


mit viel herꝛlicher Solennitet zur Erden beſtattet vnnd be⸗ 


46. Es wurde kurtz hievor ein Predicant zu Genff in 


Hafftung genommen / dieweil der Ruff gienge / mit dem 
Heryogen von Saphoy ein heimlichen Verſtand zu ha- 
n. 
ten von Saphoy der Berner heimlichkeit entdecket / glaub⸗ 
wirdig erfahren / hat man jhm das Haupt zu Genff ab⸗ 
ſchlagen laſſen. e 
te / wurden am Rheinſtrom an mehr Orten / nach Mittag 
vmb vier Vhr / in der Lufft ein groſſes Wunderzeichen ge⸗ 
ſehen / dann es lieſſen ſich eine gute weil von viel hundert 
Me zu Franckfurt / Coͤlln vnd anderswo drey Son/ 
nen ſehen / die ſtunden m einem groſſen weiſſen Cuckel. 
Doch hat man ſolches zů Colln viel lenger dann anderswo 
vnd faſt anderthalb Stunden / geſehen / Deßgleichen er⸗ 


von Frießland hatte ihm dieſer Tag eines fuͤrgenommen / 


Zug / bey hellem Tag / dem Tuͤrcken Lager zu gezogen. Auff 1 
welches fürhaben die Tuͤrcken dermaffen erſchrocken / daß 


1 perluſt Raab erfahren vnd gemercket / daß Ibrahim Baſſa G der O 


Adel / neben andern He 
hemeniich hingerich 


Vnd als man ſolches neben dem daß er dem gemels| 


47. Den 7. Maij dieſes Jahrs / am Sontag Fubu ge 


zeigten ſidh auch zwenn halbe Fewerꝛote Mond. Der Graff ett 


— vnd daher in aller ſtill ſo viel zu wegen ge- 
bracht / | 
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men in ihre Güter / vnd dieſelbe gebrauchen von dem Tag 


die vor den Kriegs leufften / zwiſchen den vorgeſchriebenen 


der H iſtoriſchen Continuation Sleidant, 


ine ane = inane IL ET TE ——_ 


zwiſchen vnſerm naetirlichen Printzen / vnnd aller gnadig- 
ſten Herꝛen / Herm Philipſen / von der Gnaden GOttes 
Koͤnig von Hiſpania / Ertzhertzog von Oeſterꝛeich / Ertz⸗ 
hertzog zu Geller n / 2c. an einem / vnnd Heinrich durch die- 
ſelbe Gnad Konig von Franckreich / den vierdten dieſes 
Namens / am andern Theil / jhre Erben vnd Nachkoͤm⸗ 
linge / alle jhre Königreich / Landen / vnnd Herꝛligkeiten / 
Vaſallen / vnd Vnderſaſſen / vnd dieſes durch Mittel der 
Vorß : Printzen eintraͤchtigfeit iſt veraccordirt vnd vergli⸗ 
chen / das jhr Vaſallen / Vnderſaſſen wider moͤgen kom⸗ 


deß obgemelten publicirten Friedens: Ind demnach hin⸗ 
furter moge gehen / kommen / handeln / wandeln vnd con- 
verſiren in Koͤnigreichen / Landen / Herꝛligkeiten an beyden 
ſeiten / ſo wol zu Waſſer / als zu Landen nach Kauffmans 
weiſe / ohne argeliſt trewlichſten / vnd ohn gemoleſtirt / gleich 


nenfreſſer / gen Wit lich an die Muſel kommen / haben da⸗ 


Idalenen 


betten ſie dieſes Holtz von Mariæ Magdalenen Sarck / ſo 


Printzen vnd Koͤnigen gethan haben / oder zu thun befuͤat 
waren / vnd befilcht man allen vnd jeglichen hiemit / das ſie 
hinfuͤrter an den gedachten Frieden vnverbruͤchlich vnder⸗ 
halten / ohn dargegen zu thun / bey Pen als Verbrecher 
von diſem Frieden / ſondern einige Nachlaſſung geſtrafft 
zu werden. Nach beſchehener Publication hat man gleich⸗ 
falls allenthalben / wie in Frankreich vnd Italien Frew⸗ 
— Proceſſiones vnd Frewdenfewr gehalten vnnd ge⸗ 
wor ffen. 

49. Vmb diſe zeit ſeind zwen Zanbrecher / oder Spin⸗ 


ſelbſt von einem Bawren einen Saͤwtrog vmb ſechs Alb 
kaufft / welcher ein lange Zeit vnder einer Dachtrauffen 
geſtanden! vnnd daher gang Graßgruͤn worden war / wie 
etliches Holtz dann zu werden pflegt / wann es an feuchten 
Orten ligt / vnnd faul wird / ſolchen Saͤuwtrog haben ſie 
nachmals zu kleinen Stücklein zerſpalten / in rothe ſeidene 
Tuͤchlein eingewickelt / vnd hernach vnder den Baͤpſtiſchen 
feil getragen / vorgeben / diſes Holtz ſey von Mariæ Mag- 
Grab / welches ſie neuwlich auß Morgenlandt 
bracht hetten / an welchem Orth fie durch die Bnglaͤubi⸗ 

n weren _—_—__ gehalten worden / nachmals durch 
Griſliche tter erloͤſet / vnd eh ſie von dannen gezogen / 


zu Jeruſalem gar heilig gehalten würde / heimlich geſtolen / 


| 645 woͤllen. Bey andern / ſo nicht Bapiſliſch / haben ſie 
| 


lagt / nachmals zwar zum theil gelegen / zum theil gangen / 


den Vnglaͤubigen entzogen / vnd allhero vnder die Chriſten 


ſolch Holtz fitr ein Remedium contra Peſtem außgeruf⸗ 

en / vnd alſo hundert Guͤlden / wie ſie ſelbſt bekennet / auß 
dem einigen Saͤuwtrog geloͤſet. Diſe vnd andere Betrie⸗ 
gerey hat etlich vervrſacht / Gewaltsbrieff auſſzubringen/ 
vnd ihnen nachgefolget bi gen Kirchberg / ein Staͤttlein 
auff dem Hundsruͤck / daſelbſt mit Recht nider zu legen / 
aber die Voͤgel ſind verſcheicht worden / vnd mit jhrer Be. 
triegerey davon kommen. 


gen. Es ſind etliche deut auff dem Hundsruck herumb 
wrploslich kranck worden / haben erſtlich das Haupt ge- 


haben aber kein Waſſer / Wein oder Bier / weder ſehen 
noch horen koͤnnen / ſondern wann ſie deren eins geſehen 
oder gehoͤrt / ſeind ſie alsbald gleichſam tobend vnd vnſin⸗ 
nig worden / vnd haben alſo gleichſam Durſts halben ſter⸗ 
ben muſſen. An diſer Kranckheit / i zu Fiſchbach an der 

ahe ein feiner junger Gſell / von zwantzig jahren / welcher 
leſen vnd ſchreiben koͤnnen / kranck gelegen / vnnd als ſein 
— Hert Paulus Haff / zu jhm kommen / jhn zu be⸗ 
uchen / vnd gefragt / wie es ſich mit jhm verhielte / hat er ge⸗ 
antwort / er ſehe wol / das er ſein Bettbuͤchlein vor ſich ha⸗ 
warte alle ſtund / biß jhn Gott von diſer Welt abfordre / 
ann er kein Waſſer / noch andern Tranck / weder ſehen noch 
hoͤren koͤnte / muͤſte alſo / wiewol das Hertz geſund / Durſt 
ſterben / welchs dann auch geſchehen. 

1. Vmb diſe Zeit haben ſich die Woͤlff in dem groſ⸗ 
ſen Gewaͤld / ſo man den Idar nennet / hauffenweiß (wel⸗ 


50. Bald hierauff iſt eine vnerhoͤrte Kranckheit vmb-| 


A 


C 


D 


E 


G 


ches ihr Beginnen ſie die Sach dahin gearbeitet / das ſie 


laſſen / vnd haben an dem Viehe groſſen ſthaden gethan. 
Bald hernach iſt die Frucht daſelbſt herumb / durch den 
Hagel gar verderbet vnd zerſchlagen worden / mit groſſen 
wehklagen der armen Leute: Sind Hagelſteine / ſo groß als 
Huner Eher gefunden worden / zum theil for mieret wie 
Reutter Sporen / zum theil wie ein Gabel mit zweyen Zin⸗ 
cken / zum theil auch wie ein Menſchen Haupt / das man 
Augen / Naß vnd Mund erkennen kundte. 

12. Wie geſaͤhrlich mit dem Fewrwerck vmbzugehen / 
erweiſet der Einrit zu Ferꝛara / vnd andere Exempel mehr / 
inſonderheit das / ſo Herꝛ Hanß Albrecht von Printzenſtein 
diſer zeit zugericht / dann als er mit ſonderer Geſchickligkeit 
ein kuͤnſtliches Fewrwerck angeordnet / vnd ſo weit kommen 
das er ſolches ins Werck ſetzen vnd probiren / auch den jhr 
Durchleucht Ertzhertzogen Matthiam ſehen laſſen woͤllen / 
hat er ſo vil Vrſach geben / das jhr Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit in Leibs vnd Lebens Gefahr kommen / vnnd ob wol 


Buchſenmeiſter, ſo mit vnd darbey geweſt / vber die maſſen 
hart beſchãdiget worden. 
5. Es hatte ſid) Dona Lopus, in Eroberung Raab 


Schwartzenburg ein herrlich Lob mitgetheilt. Als er aber 
daher ſtoltziret / vnnd jhme alles erlaubt zu ſein gemeinet / 
vnnd ſo weit ſich vergriffen / das er etliche heimlich ermor⸗ 
det / hat der Her von Schwartzenburg ſolches als ein rech⸗ 
ter Kriegs fuͤrſt nicht dulden ſollen noch wollen / vnd derwe⸗ 
gen jhn einziehen / vnd ſeinem Verbrechen nach / enthaup⸗ 
ten laſſen. 

74. Es hatten zu Außgang deß Monats Matj / die 
Sibenblirger ſich eines Anſchlags auff ein feſtes Orth an 
der Tonaw / ſechs Meil vnderhalb Griechiſch Weiſſenbur 
Molda genannt / davon ſonder zweiffel die Landtſchafft 
Molda jhren Namen hat / verglichen / vnnd derhalben in 
eſchwinder Eyl ſich dafuͤr gemacht / vnd an einem Ort mit 
ewrwerck vnderfangen vnd zerſprenget / an einem andern 

rth aber einen hefftigen Sturm angelauffen / durch wel⸗ 


der Statt maͤchtig worden / vnd alle Turcken darnider ge⸗ 
hawen. Sonſt haben ſie einen herrlichen Vorꝛaht vnnd 
reiche Beut mit erobert / fuͤrnemlich auff die achtzig guter 
Pferdt / zwantzig ſtück Geſchütz / auch an Proviand / ſchoͤ⸗ 
nem Futter / vnd geſtickter Arbeit / einen ſondern Schatz. 
Iſt alſo dem Türcken diß Graͤntzhauß auch abgezwackt 
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Ihr Durchleuchtig keit zimlichen ſalvirt / jedoch ſind beyde 


ſo Ru terlich erzeigt vnd gehalten / das jhme der Her: von rice 


. 
» 4 


Jl 


Groſfer Haget. 


| 


Don Lopus ga 


| 


Sibenbuͤrger ne» 
men Molda ein. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
( 


' 


Reltgtions Friden 


worden. 
5. Nach dem Exempel deß Aller durchleuchtigſten vnd 


di / hochloͤblichſter Gedaͤchenuß / welcher den Paſſawiſchen 
Religions Frieden auffgericht / vnd in Betrachtung / das 
auſſer dem Religions frieden kein Friede / weder getroſſen / 
noch in die laͤng erhalten werden moͤcht / ſo haben beydes der 
Konig in Franckreich vnnd dann die Parlaments herꝛen 


angefangen / der geſtalſt / das alle vnd jede Fuͤrſten vnnd 
Stande / einer ſo wol als der ander / bey ſeiner Religion 
ſolte hinfuͤro erhalten / gelaſſen vnd gehandhabt werden. 
Deß gleichen die Prediger zu allen theilen ein frey Exerci- 
tium religionis vnd Vbung deß Gottes dienſts / ſo viel ſit 
auß Gottes Wort berichtet / haben ſolten: Doch hindan 
geſetzt alles Gezaͤncke / Diſputirens vnd Gottloſen vnarrt⸗ 
gen Laͤſterens. Demnach iſt auch dabey geredet worden / 
das ein Stand ſo wol als der ander / alle hohe Aempter in 
den Parlamenten beſitz en moͤchte / vnnd ſolches alles vn- 
verhindert / frey vnd offentlich. Solches aber hat ſich auß 
etlichen wi derſpenſtigen Parlaments Herꝛn verweilet: Da⸗ 


Großmaͤchtigſien Fuͤrſten vnd Hern / Keyſers Ferdinan⸗ cractict. 


daſelbſt / ſich eines ewigen Religion Friedens zuver gleichen 


ö 
a 
ö 


g 


von zu ſeiner zeit folgen ſoll. 

56. Nach dem nun dem Koͤnig von Poln vnd Schwe⸗ 
den ſein Gemahl in Polen mit tod abgangen / vnd einẽ jun⸗ 
gen Herm davon behalten wie droben gemelt worden / hat 


H er ſich allgemach wider nach Schweden zuverꝛej 


ſen geruͤſt / a $upranum. 2 
aber weil er vernom̃en / das es in ſanem Königreich Schwe, 


den nicht nach dem beſten beſchaffen / vnd ſich ſein Vetter / 


Hertzog Carol / deſſelben Königreichs impatroniren woͤl 


5 8 zu ſolcher Zeit niemals erhoͤret worden) ſehen 


** 


L. auch 


Neyſe deß Koͤntgs 
von Poſen nach 
vnnd 


Schweden. 


a - FF) 2 * 


— — 


4 Supra Lib. 18. 
rt. 3, Contin. 
idan. num. 65. 


b Infra nu. 102. 


Tartariſchen trac⸗ 
tiren mit dem Roͤ⸗ 


Ortelius part. 2; 


999 Dasdrey ond zwanczigſte Buch / deß dritten Theyls 1000 


tage lang zubegeben. 


vermelden. 


die ſonſt das Lano daheim regieren helffen / mit etlich vnnd 
fuͤnſyt ig andern ſchlechten / abgefertiget / zuverjuchen / ob 
ſie einen iden mit jhrer Mayeſtat treffen konten. Der⸗ 
weden als ſolches ihr Furhaben außkuͤndig worden / iſt jh⸗ 


ſpar / biß in die Wallache entgegen gezogen dieſelben zu⸗ 
geleiten / vnd weiters herauß zufuͤhren. Als ſie demnach zu 
den Keyſeriſchen geſtoſſen / haben ſie ſich vil dings erbotten / 
ſonderlich da man jhnen Jahrlichs eine benante Summa 
Gelts / neben etlichem Juterwerck / wurde darꝛeichen / wol⸗ 
ten ſie zum wenigſten daheim verbleiben / vnd dem Tuͤrcki · 
ſen Keyſer die hilffe abſchreiben / oder im fall es von noh- 


zu mehrer verſicherung der Sachen / wolten ſie auch etliche 
Geyſel herauß laſſen / biß alle vnd jede Ding eroͤrtert vnnd 
ins Werck gebracht würden. | <* <4 
58. Es ſtreifften die Tuͤrcken vndVBinetianer diſer zeit 
auff dem Meer ihrem alten Brauch nach / derwegen als 
der Venetianiſchen Oberſter einer / Herꝛ Antonio Guiß⸗ 


erſehen / vnd ihnen ſleiſſig nachgeſetzt / hat er nicht allein fie 
genoͤhtiget / ſich an jn zuergeben / ſondern auch alles / was 
in den Schiffen geweſt / vmbbracht. Weil dann Toſcani⸗ 
ſche Schiff auch noch auff dem Meer herumb auff die Tuͤr⸗ 
cken ſtreifften / vnnd daher ſid) die Türcken nicht wenig be⸗ 
fahren muſten: So wurde diſer zeit ein ſondere anſehenli⸗ 
[che Legation von dem Tuͤrckiſchen Keyſer nach Florentz an 
den Großhertzogen abgeſand / die dann hefftig bey jhme an⸗ 
gehalten / das jhre Schiff wie zuvor / ſo wol mit Kaufſ⸗ 


ben / ſicher vnnd vngehindert durch das Toſcaniſche Meer 
paſſiren moͤchten. Hergegen verſprachen ſie / der Großher⸗ 


le / auch allbereit vber hundert wolgerüſter Schiff zu Waſ⸗ 
ſer / vnd etlich tauſent Mann zu Land an die Schwediſche 
Graͤntzen geiegt / auch etliche Schloſſer vnd Haͤuſer an dem 
Waſſer gelegen / einnemmen / vund mit Volck beſetzen 
laſſen / damit ſich der Konig mit ſeinem Volck nirgends 
auffhalten konce- Auff ſolches iſt hochermelter K5nig mit 
wiſſen der Polacken hinweg gezogen / doch hat er ſeinen jun⸗ 
nen Herden zum Geiſel oder Burg / das er ſich innerhalb 
zwey Jahren in der Cron Polen wider einſtellen wolle/hin- 
derlaſſen muſſen / vnnd alſo ſeinen Weg von Cracaw zu 
Land / mit vngefehr ſieben tauſent Mann zu Roß vnnd 
Fuß / darunder ein groſſe anzahl Jeſuiter geweſt / vnd hun⸗ 
dert vnd dreyſſig Schiff zu Waſſer / nach Daͤntzig genom⸗ 
men / vor welcher Statt er ſich etliche Tage auffgehalten / 
ſein Bol gemuſtert / vnd noch mehrers erwartet / vnnd 
etliches friſches Volk angenommen / auff welches der gan⸗ 
tze Raht Ihrer Mayeſtat entgegen gangen / vnnd ſtattli⸗ 
che Præſent verchret / Ihrer Maycſtat auch etlich hun⸗ 
dert Mann in vnd durch die Statt zuziehen / angebotten / 
welches Ihr Mayeſtat aber abgeſchlagen / mit vermelden / 
die wen allerley frembde Nationen ſich in der Statt auff⸗ 
hielten / vnnd Ihrer Mayeliat noch wol ingedenck / wel- 
cher geſtalt ſem Volck vor dieſer zeit durch die frembde 
Nationen tractiert were worden / deßhalben begere er / 
wann ſein vbriges Volck auch zu hauff komme / neben der 
Statt hin zu reien / vnd ſich in das Kloſter Oliva etliche 
Weil aber di. Dantziger nit aller⸗ 
dings trawen woͤllen / haben ſie ſich init Bolck auff den not- 
fall zur Gegenwehr auch geſaſt gemacht / demnach aber Ihr 
Mayeſtac nichts feindlichs gegen ihnen ſuͤrzunemmen be⸗ 
gert / iſt er in aller Freundſchafft / im Monat Auguſto von 
Dantzig nach Schweden gefahren / was er alloa guts 
außgerichtet / wollen wir an ſeinem Ore ® weitleufftiger 


B geſaͤumet / ſondern in ſeine bey 


77. Nach dem die Tartariſchen Geſandten jhr Bege⸗ 
ren von dem Türckiſchen Keyſer / wegen deß Paſſes nach 
Mecha / nicht erhalten moͤgen / auch ſich vnder jhnen ſelbſt 
ſetwas Vneinigkeit vnnd Krieg erhoben / ſo haben ſie eine 
ſondere Legation vnd anſehenliche Bottſchafft herauß an 
die Keyſeruche Mayeſtat / von funff fuͤrnemmen Tartarn / 


nen der Here Nicolaus Iſtuamfus / vnd Herz Lurnis Ca⸗· 


der gewarnet / ſonderlich lieſſen ſie zwo Schrifften vnder 


laͤndeſchen Reimen außgelegt worden / deßgleichen hielten 
ten dem Romiſchen Keyſer auch mit ſtarcker hilff zuziehen / uſgelege bs 


Meynung biß daher geblieben. 


© Willens / Graff Moritz zuentleiben / vnd ob woln er grew- 
liano / in ihrem Golffo ohngefaͤhr zwey duͤrckiſche Gallen / — g 


I dreyeckichten Dolchen / der voller Loͤcher / mu Gifft außge⸗ 


manns wahren / als etwa anderm Meerꝛaubiſchen fuͤrha⸗l 
hingeriche, Weil dann die Hollaͤnder die Gefahr ſahen / 
das ſich der Koͤnig gewiß mit den Spaniſchen verglichen / 


A ner allzeit / wie dann andere duͤrſten vnd Potentaten mehr / 


zu Conſtantinopel zuhalten / macht haben / vnd jme gleichs⸗ 

— 4 frey vngehindert Paß auff dem hohen Meer zuge⸗ 
aſſen ſein: , | 

5. Das Furſt Sigiſmundus auß Sibenbiirgen biß 

nach Wien kommen / haben wir droben angezeigt. 


Preßlaw zugezogen. Als aber ſich allda auch nit lang one 
Fuͤrſtenthumb begert / hat 
die Keyſerliche Mayeſtat etliche fuͤrneme Commiſſarios 
geordnet / welche die Vnderthanen beyder Fuͤrſtenthumb 
jhres Eyds vnd Pflichts erlaſſen / vnnd den Fürſten att, 
lich empfangen ſolten. Sonſt ruͤſteten die beyde Fuͤrſten 
Hertzog Joachim von Prug vnd Hertzog Carol zu Olſen / 
auch herꝛlich auff jhn zu / in meynung jhr Furſiliche Gna⸗ 
den Fürſtlich zu empfangen. Aber weil er ſeinen Weg 
neben hin genommen / iſt jhme deß Orts nichts ſon ders be⸗ 
wieſen worden. Als er aber in ſeine beyde Fuͤrſtenthumb 
gelangt / haben jhn ſeine Vnderthanen mit dreyhundert 
Pferden vnd viertzig Kutſchen eingeholt / vnd darauff alſo 
bald hin vnd wider das Jurament gethan / vnnd gehuldi⸗ 
get / das er alſo ſolche Fürſtenthumb ruͤhig eingenommen / 
vnd beſitzen kont. Bey groß Gloe / 28 ein halbe meil 2 
darvon / hat es wunderbarlicher weiß Brot geregnet / das 
Brot war an ihm ſelber vngeſaͤuwert vnd ſchoͤn was Gott 
— gemeinet / das iſt ſeiner Goͤttlichen Weißheit allein 
ant. 
60. Als der Niderlaͤndiſche Friden nunmehr an allen 
Orten erſchollen / auch in Franckreich / zu Rom / vnd an⸗ g 
derſtwo / Frewdenfeſt gehalten / vnd die Geiſel zu Bruͤſſel / 
Pariß vnd Chambray / einander geſchworen / vnd das Te 
Deum Laudamus geſungen worden / ſo hat alſo bald der 
Koͤnig in Franckreich allenthalben angefangẽ ſeine Kriegs 
Oberſten vnd Soldaten zu Pariß zubevrlauben. Solchem 
hat alſo bald auch 97 der Hertzog von Saphoy / 
dann er nicht allein ſeinem Kriegsvolck / ſo er im Land ge⸗ 
habt zu Thurin abgedancket / ſondern auch denen ſieben 
Galleen / ſo jhm auß Neapolis zugeſchickt / vnd ſchon allbe- 
reit im Anzug geweſen / Vrlaub geben / vnd auch die Gefan⸗ 
gene ledig vnd frey / ſonderlich den Heren Grechy gelaſſen. 
Das alſo allein die Einraumung der Feſtung noch vbrig 


' [geweſt. + Ob es woln mit den Stadiſchen auff allerley * = 


Weg iſt verſuͤchet worden / ſich in den Frieden zubegeben 
jedoch haben ſie ſich nicht allein mit der That ſondern auch 
mit mancherley Schrifften darwider geſperꝛet. Dann zu 
jhrer mehrer Verſicherung haben ſie nicht allein viel Volck / 
ſo von den Frantz oſen in Picardey bevrlaubt worden / an⸗ 
genommen / ſonder auch ſich mit Schrifften heſſtig einan⸗ 


fie herumb gehen / ſo in Kupfſergeſtochen / vnd mit Nider⸗ 


ſie einen Tag vber den andern im Haag / damit ſic den jhri⸗ 


Gemurh führten. Weil dann gleicher geſtalt die Engella 
der ſich der zeit noch nicht reſolvirt / ſo ſind auch ſie auffihrer | 


61 Kurtz zuvor wurde einer zu Leyden betretten der in 
lich darvber geſtrafft worden / jedoch ſtieſſe ſich ein ander 
mit Namen Peter Panna nicht daran / ſondern fuhre in 
ſeinem vberꝛedten Beginnen fort / vnnd fuͤgte ſich auß an⸗ 
ſtifftung etlicher Jeſuiter in Haag / vnd brachte mit ſich ein 


üllet war / damit ſolte er den frommen Herꝛen entleiben. 
er aber ſein Furnemmen nicht ins werck richten kund / 
wurde er an der That ergriffen vnd druber zu Rede geſtelt / 
bekandt / das jhn etliche Jeſuiter beredet / vnnd jhme Gelt 
verheiſſen / auch ſchon hundert Pfund auff die Hand ge⸗ 
ben. Er würde aber erſchrecklich / wie ſein ver dienſt war / 


vnd ſic niemand trauwen dorfften / namen ſie allenthaben 


$0g ſolte in leiſtung jhres begerens einen Bay lum oder Red⸗ 


viell 


ho 
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get jetzt / wie er den zehenden Jun zu Neuß ankommen. e 14, . 
Von dar iſt der Furſt mit Herm Adam Gall Poppel auff Conn, Mas 
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Es Foe na 


geArmada| 62. Es lage dieſer Zeit der Graff auß Comerland in 
der Revier Portugalls zu Gaſgoys vier Meil von Lyſibo⸗ 


Weſerwd he Hungers halben verſchmachten muͤſſen. Es gabe die ſen 
Monat auff dem hohen Meer vberauß groſſe Sturmwin⸗ 


Meaſqen er, 


zum theil wider ſein Ein 
ten / zum theil ſeinen Bundsg | 
raubet ſein / ſehen muͤſſen. Gleichwol hat ers noch ſo weit 
gebracht / daß er den Mehemet Baſſa / ſo vor einem Jahr 
auch herauß geweſt / wider zum Feldoberſten auff Vngarn 


2 n 


98 


ern per, hinweg gefuͤhret / vnd ſich alſo davon gemacht. Vnangeſe⸗ 
Eren es ſonſten hin vnd wider in Europa ein guten Schutz 


anderer Straff Gottes / iſt ein vberauß groſſe Thewrung 


ſin die 70. Schiff / ſo mehrertheils auß Nordtwegen kom; 
men / nahe bey der Schelt vndergangen. Weil dann auff 
die 00. Menſchen oder mehr auff ſoichen Schiffen geweſt / 
ſo ſeind nicht allein die Menſchen / ſondern alles was in ge⸗ 
melten Schiffen geführet worden / in der tieffen See vmb⸗ 
kommen vnnd verdorben. | | 


ſchrieben / als nun die Staͤnde beyſammen / vnd man zu der 
Haupt ſachen ſchreiten ſolte / war es vmb anders nichts zu 
thun / dann vmb Gelt / doch vnder andern wurde Hertzog 
Ferdinand auß Bayern Coadjutor deß Biſthumbs Colln 
zum Thumprobſt erkoſen. ö | 


lauten laſſen / mit eſner viel groͤſſern Macht / dieſen Som⸗ 
mer in Vngarn zu kommen / als ſeiner Vorfahren jemahin 
einer gethan / auch er ſein beſtes vermoͤgen dran geſtreckt / 
ſonderlich weil die Stofftonij von deß Turckiſen oder 


jedoch ſo hat Gott dieſen Tyrannen alſo dißmal angriffen / 


Janitſcharen vnnd anderm Kriegsvolck auff Griechiſch 


vnd weil der Cicala vor dieſem ſich zimlich auff dem Waſ⸗ 


etpalen ſchweren vnnd beeydigen ſollen / welches von de 
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viel Knecht an / damit ſo die Spaniſchen etwas ſolten that. 
ſichs beginnen / ſie jhnen gewachſen vnd ſtarck gnug weren 
verenderren auch darauff alſo bald alle jhre Grentzhaͤuſer 
vnd Beſatzungen. 


no / that den Spaniſchen mercklichen ſchaden ohne einigen 
Widerſtand / weil er dann ſahe / daß er ſolches alles alſo 
frey verrichten kundt / rucket er noch weiter fort / vnd kame 
ar in den Meerhafen hinein. Als aber viel geladen Schiff⸗ 
o nach Indien vnd anders wohin abſeglen ſollen / da vor⸗ 
handen / hat er die mehrern alle geplündert / oder mit ſich 


in der Ernd / Obs Wein vnd anderen Victnalien gege⸗ 
ben / darſur dann Gott zu dancken / jedoch zum theil durch 
den vrploͤtzlichen Einfall deß Graffen auß Comerland in 
Portugall / zum theil wegen duͤrꝛes / trucknes Wetters vnd 


durch gantz Portugall erfolget / alſo daß viel Lent vnd Vie. 


de / derwegen dann die Waſſer ſehr aroß worden / Ind alſo 


63. Dieſer Zeit wurde ein Landtag zu Coͤllen außge⸗ 


64. Ob ſich wol der Tuͤrckiſch Keyſer im Fruͤling ver⸗ 


Ottomanniſchen Reichs verenderung ſo viel propheceytẽ / 


daß er gleichſam an einer Ketten gebunden / ſein Macht 
as iſt / die Arabier rich⸗ 
en / der Tartarn ſich be⸗ 


oder Teutſchland zu verordnet / vnnd mit etlichen tauſent 


Weiſſenburg zugeſchickt. Vnnd da die e 
tolia nicht entſtanden / wuͤrde wol zu foͤrchten geweſt ſein / 
daß er Perſoͤnlich were mit kommen / aber er hatte mit jh⸗ 
nen ſo viel zu thun gehabt / daß er den Zug / was ſein Perſon 
anlangt / wol muſt ein ſtellen. Nichts deſto weniger aber 


hat er viel Galleeren vnd ein zimliche Armada außgerliſt / 


ſer bey jhme gehalten / ſo hat er denſelben wider eilends be⸗ 
ſchrieben / vnd zu den Galleeren als einen Ammural ver- 
ordnet. ä ann , 

* 65. Damit der Frieden zwiſchen Franckreich vñ Spa⸗ 
nien / wie * vermeldt /gany ins Werck gerichtet würde / 
ſo haben beyde Partheyen Geiſel zuſammen geſchicket vnd 
geben / die dann erſtlich den Frieden im Namen der Prin⸗ 


Ertzhertzogen Leuten zu Pariß / von deß Koͤnigs auß 
Franckreich vnd Navarꝛa aber zu Bruͤſſel / wegen der Ni⸗ 
derlaͤndiſchen Frontie ren / zu Chambray aber wegen der 
Saphoyſchen Graͤntzen beſchehen. Darauff lifferte der 
Ertzhertzog alſo bald den Franyoſen wider ein / die Feſtung 
Cales / vnd gleichwol heßlich ſpolirt von den Spanischen / 
dann ſie an etlichen Orten auch die Schloß von den Tho⸗ 


A 


B 


D 


E 


. an} Marpurg kommen / allda dann der alte Firſt vnnd 


tragen / vnnd demnach die andern Start vnd Fortezen / 
als nemlich Chatellet den 2. Julij / darauß die Spani⸗ 
{hen gleichfalls ſv viel fie ertragen mogen / mit ſich genom⸗ 
men. Item Chapella vnd Monthulim. Vnd als man 
Artres vnnd Dourliens auch gleich mit einraumen ſollen / 
haben die Knecht wegen jb res Solds nicht herauß gewolt / 
ehe vnd zuvor jhnen die Bezahlung geſchehen / derwegen 
dann der Ertzhertzog Albertus ſich auff ein newes vmb 
Geld bewerben muͤſſen / vnd zum erſten die Knecht in Ar⸗ 
tres befridiget / daß alſo daſſelbig Ort auch den Frantz oſen 
einbehendiget worden. Hernacher die Dourlienſiſchen 
Soldaten bezahlen laſſen. Mit Blavet ſtunde es damals 
auch in Liefferung / daß derhalben ſo viel die Lieferung bes 
langer / der Frieden nunmehr gaͤntzlich ins Werck volln⸗ 


zogen. 
66: 


hertzoas Matthiz12c. Stallerey auffgangen / wie die ſag ge- 
weſt / von den geſangenen Tuͤrcken vervrſachet / vnd als es 
faſt biß in die Nacht gewehret / hat es nicht geringen Scha⸗ 
den gethan / dann nicht allein gemelter Stall aller abge⸗ 
brand / ſondern auch in die 26. ſchuͤner koͤſtlicher Pferd / de- 
ren eins vier oder fünfhundert Guͤlden werth / verdorben / 
ohn das / daß ſonſt auff die ſechtzig oder ſibentzig Haͤuſer mit 
weg gebrand. Dann eben dieſes mahls em ſtarcker Wind 
ſich erhaben / welcher das Fewer mit maͤnniglichs verwun⸗ 
derung vber den Newenmarck / vnd alle Haͤuſer / ſo vnver⸗ 
letzt geblieben / biß in die Kernerſtraß geworſſen / vnnd das 
antze Revier von dem Nonnen Cloſter an zur Himmel 
forten genannt / biß bey dem Stubenthor / da man dann 
ein halben Tag vnnd ein gantze Nacht mit zu thun gehabt 
hinweg gebrandt. Von Leuten ſind nur drey Perionen 
vmbkommen. Iſt deß gleichen Fewersnoth in Wien bey 
Manns gedencken nicht fuͤrgangen. | 

67. Dieſer Zeit hielte der Hochgeborne Jirſt vnnd 
Herꝛ / Ludwig Landgraff zu Heſſen / Graff zu Catzene⸗ 
lenbogen / ꝛc. mit der Hochgebornen Fuͤrſtin vnd Jrawlein 
Magdalena / einer Marggraͤffin zu Brandenburg / deß 
Durchleuchtigen vnnd Hochgebornen Fuͤrſten vnd Her⸗ 
ꝛen / Johann Georgen Marggraffen zu Brandenburg / 
ſeligſter Gedaͤchtnuß erzeugten Fraͤwlein / von der Hoch. 
gebornen Fuͤrſtin von Anhalt / ſeine Heimfuͤhrung vnd 
Beylager zu Darmbſtatt. Derowegen er mit etlich hun⸗ 
dert Pferden ſich auffgemacht / vnnd ſeiner Geſponß vnd 
vertrawten Fuͤrſtin entgegen zu ziehen / mit ſeiner Reuterey 


Herꝛ Landgraff Ludwig zu Heſſen / ſein Herꝛ Vetter zu jh- 
me geſtoſſen / vnd alldort die Fuͤrſtin vnd Fraͤwlein ſtattlich | 
empfangen / vnnd nach Darmbſtatt durch Hoheſt einem 
Maintziſchen Staͤttlein heim gefuͤhrt. Als man nun bey 
Grevenhauſen ſo noch ein Meil anſſer Darmbſtatt liegt 


wolgeruͤſter Pferd auß Darmſtatt entgegen geritten / dar⸗ 
auff dann etliche Frewdenſchuͤß geſchehen. Vnnd wie 
man zu Darmb ſtart einreitten ſollen / iſt die Burgerſchafft 
in der Ruͤſtung geſtanden. Als nun die Ceremonien / ſo 
bey ſolchen groſſen Herꝛen pflegen zu geſchehen / vollendet / 
hat man mit allerley kurtzweiligen Frewdenſpielen die 
frembden Hochzeit Leut erluſtiger. Wie dann vnder andern 
ein ſchoͤn Ringelrennen im Schloßgarten gehalten wor⸗ 
den. Mit der Fürſtin ſeind erſchienen bey die zo. Pferd / 
darunder geweſt zween junge Fürſten vnnd Marggraffen 
von Brandenburg / jhre Gnaden Gebruͤder vnnd zween 
junge Herꝛen vnd Fürſten von Anhalt. Welche dann auch 
faſt auff die vier Wochen am Hoß zu Darmſtatt geritten. 
Die Hochzeit an jhm ſelbſt hat faſt in die neun Tag ge⸗ 
we ret. & G ; 

4 Bnder deſſen als die Friedens Handlung noch im 
Werck / hat der Konig Philippus ſeine beyde Kinder auß 


fen 


kommen / ſeind allda noch auff die hundert vnnd fuͤnfftzig! 


ſonderlicher Diſpenſation deß Bayſts an ſeine Verwand- 
cen verehelichet / die Tochter Iſabellam dem Cardinal Al- 


berto auß Oeſterꝛeich / den Sohn Philippum der Ertz⸗ 


ren / das Bley von den Taͤchern geriſſen vnnd mit weg ge 
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Iverſuſtiget ſein. Die Fuͤrſten / Graffen vnd Herꝛen deß Ni- 


abellzKin- 
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hergogin Margarethæ ſeiner Schweſter Tochter. Die 
Ehegeding der Jſabell hat er ſehr vorſichtig verfaſſet / vnd 
wolgeſtellet / weiche ich auch wegen ſonderlicher in den Rech⸗ 
ten verſehenen Cautelen vber dergleichen Materien / nuͤtz⸗ 
lich anhero bey zuſetzen / geachtet / die ſind folgenden In⸗ 
halts: Die Iſabella ſolte mit dem Ertzhertzogen Alberto 
auß Oeſterꝛeich ich verheurathen / vnd zur Brautgaab be- 
kommen / das Nide rland ſampt allen zugehorigenProvin- 
tzen / auch die freye Graffſchafft Burgund / welche daher al⸗ 
ſo genennet / weil ſie von Zoll Franck vnd frey iſt: Im fall 
aber der Heurath keinen fortgang gewinne / ſolte auch die 
Schenckung nichtig vnnd vntraͤfftig ſein. Ihre erzeugte 
Kinder / Mann oder Weibsperſonen ſolten erblich das 
gantze Land einhalten / doch ſolten allezeit die MannlicheEr- 
ben den Weiblichen / wie in gleichem auch die Erſtgebornen 
den Jüngern vorgezogen werden / mit dem Beſcheid / daß 
allezeit die in abſteigender Linien / denen in der nebens Li⸗ 
nien vorgehen. var ops auch die Provingen oder Land. 
ſchafften nicht vereuſſert / oder von einander vertheilt wer⸗ 
den / ſondern ſie ſolten allzeit vervrtheilt beyſammen blei⸗ 
ben. Wann keine Erben vorhanden / oder dieſelbige vor 
den Eltern geſtorben / ſolte auch die Schenckung falls 
zu ruͤck fallen: Geriethe auch die Iſabella in den Wittib 
ſtand / ohne Leibs Eiben / fo ſolte fie jhre Brautgabe auß 
den Muͤtt erlichen Guͤtern / ſampt dem angehoͤrenden Theil 
der Vaͤtterlichen Erbſchafft bekommen. Vberlebete aber 


nigs / als deß Eigenthumbs Herꝛen Adminiſtrator in den 
Landen verbleiben. Wann die auß gedachtem Heurath 


niemand mehr vorhanden / ſolten die Provintzen mit cin- 
ander / ſampt der Herꝛſchafft Burgund wider an deß Ko- 


ihre Erben / ohne Vorwiſſen vnnd Rach deß Koͤnigs auß 
Spanien etwas von den Provintzen verſchencken / verkauf⸗ 
fen / vertauſchen / verpfaͤnden / oder auff andere Wege / wie 


keinem andern / als mit dem Koͤnig auß Spanien / oder 
ſeinem Sohn verehelichen / damit nit die Landſchafften in 
frembde Hande kaͤmen / ſonſten wurde ſie der Schenckung 


derlands ſolten jhre Kinder ohne deß Spaniſchen Konigs 
Conſens vnd Verwilligung nirgend hin ehelich vergeben. 
Es ſolte auch weder der Ertzhertzog / noch die Iſabella / noch 


ſchiffen / daſelbſten Partirung vnnd Kauffmanſchafft zu 


bernatores der Schiff / ſo vnder ihnen geſeſſen vnd wohn- 
hafft / aller jhrer Guͤter beraubt / oder am Leben geſtrafft 
werden. Stürbe die Iſabella zuvor / folte der Ertzhertzog 
der Vormuͤnder vnd Adminiltrator der Provintzen blei⸗ 
ben / auch darinnen alle Recht vnd Gewalt ſampt der Nu⸗ 
tzung behalten / als wann ſein Gemahlin noch bey Leibs Le⸗ 
ben. Doch ſolte er auch die Kinder darvon erziehen / ſic jh⸗ 
rem Stand gemaͤß halten / vnd dem erſtgebornen / es ſey 
gleichs Manns oder Weiblich Perſonen / das Hertzog⸗ 
thumb Lützemburg / vnnd die Graffſchafft Ghenille zuvor 


ntze Regierung ſamprlicher Provintzen vberkaͤme. Die 
inder ſolten bey der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion 
aufferzogen / vnd darbey die Zeit jhres Lebens erhalten wer⸗ 
den / wann auch eins in das Regiment kompt / ſoll es zuvor 
bey der Roͤmiſchen Catholiſchen Rellgioy beſtindig zu 
bleiben / mit einem Eyd belraͤfft igen / wuͤrde aber ein Regent 
abfallen / vnd den newen Schwermereyen anhang / ſolte er 
nach Erkandtnuß der Sachen vom Bapſt in Bann ge⸗ 
than / aller Herꝛſchafft vnd Gewalt deß Niderlands / vnnd 
der darzu gehoͤrigen Provintzen beraubt / die Inderthanen 
jhrer Eyd vnd Pflicht entlediget / vnnd dem nechſiverwan- 


n 


ſie der Ertzhertzog Albertus ohne Erben / ſo ſolte er deß Koͤ. 


erzielte Kinder / oder dero Nachkommene / wie weit ſie ſi | 
auch erſtrecken / alle abgeſtorben / vnd von dem Geſchlecht 


— 


nigs Philippi Erben fallen. Es ſolten auch weder ſie noch 


— 


die moͤgen genennet wer den / vereuſſern. Die Regentin / 
auff welche offt genante Provintzen allein erben / ſoll mit 


jhre Erben Macht haben / in die Indianiſche Inſeln zu | 


eingeben / biß daß er hernacher nach deß Vatters Todt die | G 
dig geſpißt worden. 


H 


A 


treiben / vnd wo ſie darwider thun wuͤrden / ſolten die u 


lich geſtorben / das Land einzunemmen vnd der Regierung 
ſich anzumaſſen / vergoͤnnet vnd zugelaſſen ſein. Der Ertz⸗ 
hertzog vnnd ſein Gemahlin die Iſabella ſolten auch alle 
Schulden vnnd Verpfaͤndungen / darmit Keyſer Carolus 
V. vnd auch Konig Philippus die Niderlaͤndiſchen Pro⸗ 
— beſchweret / Krafft beſchehener Donation / zu bezah, 
len ſchuldig ſein. Dieſe Schenckung hat auch der junge 


zeuget / ſeine Bruͤderliche Lieb vnnd Affection gegen ſeine 
Schweſter / daß er auch ſehr wol content / mit der ſtartlichen 


Konig Phil pus vnderſchrieben / vnd darmit oͤffentlich be. ede 


— 


— 


72. Es zogen die Rheiniſchgn vnnd Waloniſchen 


Kriegsleut dieſer Zeit auff 
theil / zum theil auff der Thong 


wie gebraͤuchlich / er etwas ſa: lechters angethan / vnd ſeines 
Wirts Sohn nicht gemeinet / jhn einen ſolchen Herꝛen zu | 
ſein / hat er ihn veraͤchtlicher weiß mit Worten angetaſtet / 
vnd gefragt / wo ſem Paß bort ſey. Ale demnach der Graff 
jm ſolche gutlich gewieſen / vnd der Boͤheim alſo vngezogen 
vnd vnverſchampt geweßt / vnd ſolche in ſtick zerꝛiſſen / Iſt 


der Graff vber dieſes Beginnen auch erzuͤrnet / vnnd mit 


then / welcher Catholiſch / vnd nach ſeinem Tod die Regie⸗ 
rung deß Lands vberkommen wuͤrde / gleich als ob er nattirs! 


1 


14 


o 4 — 
ſl 


durch Boͤhmen zum Kenmcde & 
/ derwegen ein junger — —_ 


Graff auff die Reiß gen Bilſen kommen / Nach dem aber/ * Lale 


dem Bohmenzu ſtreichen kommen / vnd als er . 
| hat! 
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I [dem Grund gantz hinweg / außgenommen das Rahthauß 


Alder- 
denCardi- 
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durch den Ertzbiſchoff von Biſantzen in Burgund / naher 


Tag 
js aſurt a. 


Was maſſen die von Achen nunmehr eine lange Zeit mit 
einander im Streit gelegen / iſt Maͤnniglich genugſam be. 


Anhuſ, Tom. 3 


mer / als an der Keyſ. Majeſt. Hoff / ſoͤ haben ſie diſer zeit / 
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hat ſollen werden / ſeinen Dolchen in den Bohemen geſtoſ⸗ 
ſen / das er auff dem platz geblieben / Als ſolches der Vatter 
welches ein Burgermeiſter zu Bilſen geweſen ſein ſolle / 
geſehen / hat er die Boͤhemen auffgemahnt / vnd den Graf. 
ſen mit Gewalt gefangen genommen / vnd noch dieſelbige 
Stund in einem Hauß enthaupten laſſen. Ob aber wol 
der Graff heſſtig gebetten / man woͤlle doch jemand zuvor 
zu der Keyſerl. Majeſtat abſenden / vnd die Sach berichten 
laſſen / haben doch die Boͤhmen ſolches nicht thun wollen. 
Derwegen als daß Staͤttlein Eom̃odaw bald hernach auff 


gebrant / vnd daß Fewer an dreyen vnderſchiedlichen Or- 
ten auff einmahl zugleich angangen / will man ſolches auff 
die Wallonen legen / das ſie es vmb Rach der erzehlten tha⸗ 
ten gethan haben. | | 

73. Denz:2.Julit/verreyſete der Durchleuchtig Ertz⸗ 
hergog Albertus von Briiſſel auß / nach Hall zu vnſer liebẽ 
Frawen / der vrſach / weil nunmehr der Heurath mit jhme 


vnd der Infantin ſoll ins werck gerichtet werden / wie dann 


dazu / wie gehoͤrt / zu Meyland groſſe Præparatoria geſcha⸗ 
hen / das er den Cardinal Habit ablegete / vnd den Weltli⸗ 
chen Habit wider anzoge. Wurde alſo der Cardinal Habit 


Italia geſchickt. Hierzwiſchen ruͤſtete ſich der Ertzhertzog 
mit ſieis zu ſeiner fuͤrhabenden Reyß nach Meylan / davon 
wir hernach mehr wollen anzeigen. g 

74. Ep wurde vnder andern auff dem juͤngſt gehalte⸗ 
nen Reichstag zu Regenſpurg beſchloſſen / das vmb meh⸗ 


ter befͤrderung zum allgemeinen Frieden / etlich Reichs 
ſſtaͤnde ſolten ein Legation zu den Staden abfertigen / vnnd 


druͤber einen Tag zu Franckfurt anſtellen vnd halten. Als 
demnach von dem zwantzigſten Julii an / ſic der deputir⸗ 
ten Fürſten / Herꝛn vnd der Staͤtte Geſandten ſich dahin 
befunden / wurden endtlich den dreyſſigſten dieſes / alle ding 
beſchloſſen vnd abgeredt / vnd zogen alſo den zr. der mehrer⸗ 
theil wider nach Hauß / fuͤrhabens / ein Legation auß dem 
Außſchuß nach Holland hernacher zuſchicken. Es waren 
aber dieſes fuͤrnemlich die Geſandten zu Franckfurt: Erſt- 


lich wegen Churfuͤrſtl. Meyntz: Frantz Philippus Fauſt / 


der Rechten Licent iat: Peter Kralch von der Hard / beyde 
Raͤht. Wegen Churfürſtl. Sachſen. der Würdig vnd 


Veſt Hannß Ernſt von Hauwitz / zu Putzgaw / Thlunb⸗ 
propſt deß Stiffts Meiſſen / Præſident deß Stiffts Naum 
burg / vnd Hauptmañ zu Zeits: Johann Georg Godel- 


mann / Doctor. Wegen Saltzburg / Bernhard Philip⸗ 
pus Wolff von Roſenbach. Wegen der Pfaltz Newburg: 
ohañ Wolf Licentiat. Alexius Morold. Doctor. We- 
gen der Statt Coͤllen: N. Sudermañ / alter Burgermei⸗ 
ſter: N. Haͤckſtein: Doctor / Syndicus. Wegen det Statt 
Noͤrnberg: Paulus Boͤheim deß jnnern Rahts. Phi⸗ 
lippus Camerarius D. Carolus Gerbelius / Syndicus. 


wußt. Weil dann die Papiſtiſchen / ſo vor dieſem auß ge⸗ 
wichen / der ſachen hefftig nach ſetzten / ſo wol an der Kam⸗ 


oder kurtz zuvor / die ſachen ſo weit gebracht / das die jenigen 
mit einander / ſo wider ſie geweſt / yroſcribirt vnd in die Acht 
erklaͤrt worden. Vnd obwol vor diſem die Statt auch ein 
mal in die Proſcriptton kommen / jedoch iſt es noch nie ſo 
ſtreng geweſt als jetzunder. Dann auch alſo bald die Exe⸗ 
cution dem Hertzogen von Gulch anbefohlen wordẽ. Vnd 
formirten Kirchen alſo bald zugeſchloſſen / 
vnd ſichs anſehen lieſſe / als ob ſie vaciren wurden / ſonder⸗ 
lich dieweil der banniſirte Raht ultro reſignirn wollen / iſt 
doch ſolches noch ein zeitlang in der Wag geſtanden. 

75. Den zo. Julit gegen Abend brach das gantze Laͤ⸗ 
ger der Chriſten vmd Comorꝛa auff / welches waren 4. Re⸗ 


Geſchůͤtz bey ſich s. Carthaunen / 4. Sengerin / 6. Falcone⸗ 
ten / zogen vber die Schiffbrucken / auff das Totiſer Land / 


ſen vnd Wallonen 


A 


B 


C 


D 


E 


G 


H 


dern Tags rlickeren ſie mit fruher Tagszeit hart an Totis 
Auff dem Weg verſchmachteten erliche Knecht / wegen der 
Hitz. Als man nun mit ſchieſſen den vbrigen Tag — — 
ten / vnd in der Nacht auff ein Berglin / gar nahe an Totis 
kommen / vnd den 1. Auguſti mit 14. Stucken den gantzen 
Tag biß auff 6. Ihr Abends / ein Paſtey der maſſen gefaͤllt / 
ß man ohn einige Leyter Sturm lauffen moͤcht / vnd zu⸗ 
beſorgen geweſt / der Feind moͤcht zu Nachts das beſchoſſen 
wider erbawen. So hat man noch denſelb en Abend ſich 
zum Sturm geruͤſt / iſt demnach das Coſi auff den von Mer⸗ 
ſpurg gefallen. Ob wol der Feind mit Stein vnd Fewer 
en die Chriſten zum drittenmahl abgetriben / vnd mit 
einem Stücklein von einer Strich wehr vbel beſchaͤdiget / 
jedoch hat er in die laͤng nicht dawren moͤgen / ſondern ſich 
iu ruck in einen Thurn / als darin noch ein hundert geweßt / 
zuſammen gezogen / darauß ſich noch biß deß andern Tags 
hefftig gewehrt. Als ſie ſich aber den andern Tag ergeben / 
hat man fre wider jhr verhoffen alleſampt nider gehawen. 
Sonſt ſein der Tuͤrcken in allem auff die 200. der Chriſten 
bey die 40. vmbkommen. Iſt von Munition vnd Geſchuͤtz 
nichts ſonders gefunden worden. Weil aber diſes Hauß 
klein / ſo hat mans mit 25. Teutſchen / vnd 40. Heyducken 
beſetzi / vnd vor Geſtes gezogen. FIR 
76. Es griffe dic Peſt an vilen Orten grauſam vmb 
fich / ſonderlich zu Conſtantinopel / daß deß Tages in die 
dritthalb hundert Mann ſturben. Deßgleichen bey Mey⸗ 
land / vnd in Franckreich zu Marſilien / thaͤte die Peſt (chr 
vmb ſich freſſen / das auch die Statt verbanniſirt wurde / 


weniger ſturbe es in Sachſen / vnd in den vmbligenden or⸗ 
ten / auch hefftig / wie dann auch in Spania zu Suvnd 
Rinoti / das alſo wo es daß vorige Jahr nicht geweſen / es 
dieſes Jahr zimlichen ſchaden that. 55 | 
77. Es ſchickte diſer zeit der Konig in Jranckreich der 
gemeinen Eydgenoßſchaſſt / wegen ihrer Beſtallung / 1oo0 
Cronen zu / bevrlaubte auch vil Schweitzeriſche Soldaten / 
ſo hin vnd wider in Franckreich in Beſatzung gelegen / weil 
nunmehr nirgends keine Wachten zu halten / von nohten; 
Derowegen empfiengen die Schweitzer die 1000. Cronen 
mit groſſen frewden / vnnd waren alſo wol mit zu frieden. 
Drauff wurd ein Landtag bey jhnen außgeſchriben. Weil 


hen / auch von den außlaͤndiſchen Potentaten. 


ſam zuverſtehen geben worden. Als nun das Laͤger ſich ge- 
horter maſſen davon auff Geſtes begeben / haben die Tuͤr⸗ 
cken keine Belagerung darin wollen außſtehen / vnangeſe⸗ 
then es ſonſt vil feſter als Totis / vnnd darzu auff einem Ge⸗ 
buͤrg / mit dickem Wald vmbgeben gelegen / ſondern dieſelbe 
od verlaſſen. Iſt alſo gantz vnverſehrt neben zwoen Quar- 
tierſchlangen / zwo Falckonen / 10. einfache Falckonen / 12. 
ſcharpffe Kundeln einen Tſchucke Stuͤcklin / vnd 7. Hau- 
bichen einbekom̃en / vnd hernach nach nohtturfft beſetzt wor⸗ 
den. daͤrauff man ſich nach Weſperin / ſo q. meil von Ge⸗ 
ſtis / begeben. Weil detnnach die Turcken fur ſich ſelbs ſol- 
ches Hauß / wie auch Tſchambock / verlaſſen / hat mans gantz 
vnverſehrt / wie Sinan Baſſa vor dieſem / eingenommen. 
Nach ſolchem iſt das Laͤger fuͤr Palotta geruckt / vnd als die 
Tuͤrcken geſehen / das man das groſſe Geſchuͤtz darfuͤr gezo- 


welches ſehr veſt iſt / auffgegeben / daß man ſie mit ihren 
Seitenwehren abziehen lofſen, CEas ſeind aber ſonderlid) 


dann diſer Zeit derſelbe ſolte angehen / war ein groſſes zuzie⸗ 


gen / haben ſie / wider alles verhoffen / der geſtalt diſes Hauß 


1598 


Groſſes ſterben qu 


der geſtalt / das niemand bey Leibſtraff herauß doͤrfft. Nu 


in der Vngariſchẽ 


—B — 


darinn gefunden worden / 14. ſtuck Geſchiiz/ 20. Centner 
Pulffer / vnd etlich wenig Doppelhacken. Nach dem mans 
aber nach nohtdurfft mic 100. Teutſchen Knechten beſett / 
vnnd fur Tſchackoko gezogen / haben die Tůrcken ſolches 
flüchtiger weiß auch verlaſſen. Vber das hat man noch 2; 
Hauſer eingenomen Vales vnd Thiar; Als man aber diſe 


. Hauſer alle nach nohtdutfft beſetzt / iſt das Lager etwas 


eſchmaͤlert / vnd die Zufuhr auch etwas geringer worden: 
—— man ſich wider zuruck begeben muſſen / erſtlich 
auff Pappa / hernach nach Raab / vnd in die Schütt / allda 
man mehrers Volcks vnd Reuttercy erwartet hat. 


ſtracks auff Totis zu / lagen nit weit von Totis. Deß an⸗ 


vilen Orten. 


Landtag in 
Schweiz. 


8, Wie Totis eingenommen vnd beſetzt / iſt genug⸗ 5 


in Bngarn ein. 


* 
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79. Esl 


inS 


Der Furſt 

benblirgen tommet kom̃en / vnd allda das rauhe Land etwaß erkundiget / vn 

chendürgen. hm nach ſeiner Landſchaſſt nit gefallen woͤllen / hat er ſich 
leinsniahls auffgemacht / vnd wie ein theil wolle / zu Pferd / 


1 5 98 
BrunſtjuSigeth, 


Ja Supra num. 66. 


Groſſe Hit vnnd 
Stanb in Italia. 


| b Supranum.s62, 


ſmit 30. Segeln / darunder ein 


in Si- 


1007 Sas drey vnd wanczigſt Buch / deſf dritten Theylo / 1008 


79. Es gab diſen Som̃er vber vil ſchrecklicher Brun ⸗ A 


ſten / wie an ſeinem ort vermeldet iſt / wie es dann auch zu 
Sigeth ein ſolche Brunſt geben / das im gantzen Sigeth 
nicht ein Stecken vnverſehrt iſt gebliben / auch Maͤnniglich 
auff das Feld weichen muͤſſen. Darumb dann alles waß 
nicht entweichen koͤnnen / mit den Gefangenen jaͤmmerlich 
lverbrunnen. Ob wol aber ein Geſchrey außkommen / als 
ob die Freybeutter ſolche Feſtung eingenom̃en / iſt es doch 
nur ein Geſchrey geweſt. Dann die Tuͤrcken von ſtund an 
dermaſſen wider daran gebawet vnd gearbeitet / daß es jetzt 
nun weit feſter dann ſonſt zuvor / ſein ſoll. Es war ein ſol- 
cher heyſſer Som̃er in Italla vnd Portugall dieſes Jahr / 
das man in Italia wegen der groſſen Hitz vnd Staubs nit 
reyſen kont / in Portugal aber alles auß dorret vnd verbran⸗ 
te. Derwegen dann in Italia die Statt Rom 700. Cro⸗ 
nen auff gewiſſe deuth verordnet / die da Waſſer ſprentzten / 
vnd damit den Staub loͤſcheten: es reyſete auch Mannig- 
mehr theils bey der Nacht. In Portug all aber gab es vr- 
ſach zu einer vberauß groſſen Thewrung / wie dann darvon] . 

vermeldet worden. a 


B 


CitadetiainFet- | 30. Zu vorkom̃ung alles vnrahes vnd Empoͤrung in 
rara gebawe. Ferrara / wurde im Conliſtorioerfant / das nan ein Ci⸗ 
tadella in Ferrara bawen ſalte: Derwegen dann alſo bald 
der Herꝛ Mario Farneſe zum Bawwmeiſter beſtelt / iſt ihm 
auch Monatliche Beſoldung 400. Cronen von Baͤpſtli⸗ 
cher Cammer zureychen verordnet worden / deßgleichen in 
die 2700. Schantzgraͤber auß Bologna vnd Romayen be⸗ 
ſchriben. Als demnach der Baw aller dings beſchloſſen / 
entworffen vnd angefangen / hat der Mario Farneſe dem 

Bapſt gewiſſe vertroſtung gethan / denſelben innerhalb deß D 
Decembr. 198. Jahrs / nach form vnd art deß Citaͤdella zu 
Antorff außzufuͤhren vnd zuvollenden. Wud wurde beß⸗ 
des auß Rom vnd auch Genua vil Gelt auff Intereſſe dem 
Bapſt darzu gelihen. Damit er aber demnach ſolch Gelt 
deſto eh bezahln moͤchte / ſchlug er einen Zoll auff das Mehl 

| welches ſonſt nicht brauchlich geweß t. 

gente 87, Zn Syracuſa kame dieſer Zeit ein Galler an / bon 
machen ſich tedig 1123. Baͤnckẽ / mit 356. Chriſten / ſo ich durch wunderbarliche 
vnd ſ{<miden die Hilff Gottes ledig gemacht / auch die fuͤrnembſten Tuͤrckẽ 

Threſen an all: erſchlagen / die vberigen aber ſelber an die Ruder ange ⸗ E 
ſchmidet / vnd alſo gluͤcklich dahin kommen. ee 
Cleats ntfenſtan|,.; 82. Mach dem die Empörung in Arabta / Cyyro / vnd 
A cunoyel an#gefah+| Garamania taglich mehr einriſſe / lieſſe der Tuͤrckiſch Key⸗ 
teen / vnd Amurath ſer den Cicala cylends beſchreiben / in meinung / ihme ein 
ere. tn vor. ffattliche Armada zu vnderzeben / vnd ihn darm it auff das 

| 


Meer zuſchicken / vnd weil dann die Sag gienge / von 60. 
Schiffen / vnd niemand wiſſen kundt / wohin ſoͤlche Arma⸗ 
da angeſehen / ſo machte ſich der Vice Roy zu Meapolis ey⸗ 
lends auff / zoge von Palermo nach Meſſinia / vnnd von 
dannen gar gen Syracuſa / daſelbſt gute vorſehung zuthũ / F 
darmit wann et wan der Citala da ein Einfall thun wolte / 
man ihm deſto fuͤglichern widerſtand thun koͤnte. Dann 
ſich ſchon allbereit der Amurath Rayß / als deß Cicala vor⸗ 
trab mit etlich Schiffen ſehen lieſſe. Als bald aber der Ci⸗ 
cala zu Conſtantinopel mit deß Tuͤrckiſchen Keyſers groſ- 
ſen frewden ankommen / hat er ſich nit lang geſaumt / ſon⸗ 
dern alſo bald / wie ein theil ſagen mit hundert / ein theill mit 
60. ein theil aber mit 40. Schiffen / doch der mehrertheil 
aupt Galleeren mit 37. 
Barchen ſein ſoll/auþgefahen. Sonſt hat man in Sicilia 
gute achtung auff den Ammurath Rayß / dem man ſchon 
kurtz vor dieſem ein Galleeren abgedrungen / auß welcher 
die Tuͤrcken ſich auffs Land zu begeben / vnd zu ſalviren ge- 
meint / man ſtellte jhnen aber hefftig nach. Sonſt iſt vor 
gemeltes Schiff / ſo mit den Chriſten zu Syraeuſa ankom⸗ 
men / auch eines auß gemelter Armada geweſen. 
83. Als der Fuͤrſt auß Sibenbuͤrgen in die S 
es 


G 


H 
ein theil aber in geſtalt eines Monches ju fuß / ſich wider 


lichen ſchaden vervrſache / vnangeſehen das daß Gewaͤſſer 
damahls ſo groß war / das es in 30. Jahren nie ſo hoch ge⸗ 
ſtanden / vnd an vielem guten fuͤrnem̃en wider den Feind 
nicht verhindert / dan kein Menſch weder auß noch einkom⸗ 
Muſte auch das gantze Laͤger der einigen vrſachen⸗ 


* 


worden. 


Meß / ſprach ſp alfo bald an / wie nit weniger die Burger- 
ſchafft / ermahnete ſie / das ſie jhm wider wie zuvor / huldig⸗ 
ten / welches ſie dann von Hertzen gern gethan. Nach ſol⸗ 
chem ſchickt er ein kurtzen Lateiniſchen Brieff an den Ertz⸗ 
hertzog Maximilianum / warumb er ſolches gethan / für. 
nemlich darumb / weil beyd jhm eingeraumte Fürſtenthum 
gegen ſeinem Land kaum ein Dorff zurechnen. Bate der⸗ 
wegen freundlich / ſolches jhm nit in vngutem auffzunem⸗ 
men / vnd ſich nichts weiters zu bemuͤhen / dann allein ſich 
far Erlaw zu begeben. Er wolte an jhm nichts erwinden 


reich / wie auch nicht weniger dem gantzen Roͤmiſchẽ Reich 
alle zeit dienen / trew vnd hold ſein. 
84. 


Gewaͤſſer vmb Prag vnd den vmbligenden Orten / thet al⸗ 
lein an Fiſchwerck / will deß andern geſchweigen / fir viel 


tig / das es an Getreid vnd Füterung g roſſen vberſchwenck, 


men. 
laͤnger als 14. Tag ſtill ligen | 
85. Es fam dem Oberſten zu Carlſtatt kundſchafft / wie 


mit drey Fahnen Archibuſien ! | 
Jeind folgendes Tagsnachgeſpiiret. Als er nun auff den 


ſelben nach geeyle / auch biß in die z. Meil wegs kommen / 
vnnd die 2. Fahnen etwaß hinfuͤr geſchoſſen / ſeind ſie gar 
auff ein andere Tſchetta geſtoſſen / die wol in 500a. ſtark 
eweſen. Nach dem aber die Uircken ihrer gewar worden / 


eweſt / haben ſie ſolche in die mitte genom̃en / vnd vber 70. 
darvon Atome iſt ſolches darumb deſto mehrer zu 
dauren / daß vil from̃er Soldaten / wie gleichfalls auch der 
Graff von Plagen vnd Her: Reichhard von Pappendorf 
auff dem platz gebliben / vnd der Herr Wilhelm von Lam⸗ 
perg / der Carolſtatter Soldaten Hauptmann gefangen 


86. 


aſe 


welche der Semender vor diſem zu Pappa / jetzt aber 
zu Sculweiſſenburg an den Mchem 

abgehen laſſen / darin er ſi folgender geſtalt proteſtirt/das| 
ihr Keyſer alles was in ſechs Jahren in Vngarn erobert / 
ſampt vilen anſehenlichen Perſonen / verlohren / welches er 


8 vorgeſagt / auch befohlen hatte / gut Kund⸗ 
chafft einzuziehen / vnd daran durchauß kein Gelt ſparen / 
. folche 5 — Volck / Proviant vnd Munition 
e 
gehen laſſen / auch jhren Keyſerniemahls zeitlich berichtet. 
eil er dann hoͤchlichen ſorg trage / die Chriſten wurden 
ſich dißmals nach Stulweiſſenburg begebẽ / ſo wolt er auf 
daß ernſtlichſt gebeten habẽ / er wolte ſolch es an den Bezier 
ey lends gelangen laſſen / damit jhm iñerhalb wenig tagen 
nohtwendige buff nga wurde. Dann im ale 
ches nicht geſchehen ſolt / wurden ſit all verſohren ſein / weil 
die Chriſten jhnen Tag vnd Nacht auſfs heffrigſt zuſeten - 
vnd er nit anders glauben konte / dañ d 8 
müſte in ihren Oberſten ſein. Er hette ſich auch von Ofen 
keiner hilff mehr zugetroͤſten / in betrachtung / die Chriſten 
dem Baſſa yon Ofen genug zuthun macheten / das erich 
ſchler ſelber nicht erholen oder beſchůtzen koͤnre. 
87. Es haben die Pfalzgrafen bey Rhein / ſonderlich 


nach Clauſenburg in Sibenbuͤrgen / zu ſeinem lieben Ge die Churfuͤrſtlich Pfals je vnd allweg ang e alte Ge⸗ Lr 
mahel ſich begeben / das er alſo den 21. dieſes Monats noch [rechtigfeit gehabt / das wann ſie oder ihre. — — — 
I: 85 N . 5 Tag 


allda angelangt.. Er fande die Ergheryoginebeninder] | 


laſſen / ſondern Keyſ. M. vnd dem gantzen Hauß Oeſter⸗ 


. Den ip. Auguſti brachen vber die drey Fiſchgrube B 
oder Weyhertn Boͤhmen auß / machten ein vberauß groß 


tauſent Thaler ſchaͤden. Deßgleichen erſchwellte vnd ergoß 
G [ſich die Donaw vmb die Revier deß Marckfelds ſo gewal⸗ 


bey die hundert Tuͤrcken zu Serat fürvber paſſitt / derwege 
als er vermeinet / alda Ehr ein zulegen / hat er ſich eylends * 
hinaus begeben / vnd dem an de Daun 


uffſchlag kommen / vnd mit den gemelten Fahnen dem 


2 5 das ihrer ſo wenig / dañ ihrer faum bey die 110. 


86. Der Lag einen / wurden etliche Brieff zwichen Sage 
Stulweiſſenburg vudGriechiſchweiſſenburg auffgefangẽ / Sr 


et Baſſa auß Græcia de 
dann dem Baſſa von Ofen die ſchuld gibt. Dann er ihm | 


hen weren. Aber er habe ſolches alles hin 
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fahren. 
lange zeit keine Bezahlung bekom̃en / noch vom Lufft allein 


| 


[halben / einem Reyſigen aber 25.-Stteber / geben muͤſſen. 


von einander gezogen / da dann von dem Ertzhertzogen ſon- 


( Stadiſchen einen Streiff nach Antorff zuthun / fuͤrgenom. 


| [nach Antorff gewolt / In dem thaͤten ſie ſich herfuͤr / vnd na⸗ 


1009 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


1010 


Tag oder Nacht fuͤr Deideßheim einem Staͤtt lein Spey⸗ 
riſchen Biſthumbs / kom̃en / vnd dardurch wolten / das ſie 
einen freyen / offenen vnd ungehinderten Paß haben / vnnd 
jhnen die Thor geoͤffnet werden ſolten. Weil aber auff S. 
Bartholomæi Tag den 24. Auguſti / Herz Vicedom zu der 
Newſtatt an der Hard / ohngefehr wie man in der Kirchen 
geweßt / dadurch mit ſenem Reutter reutten wollen / vnd 


wollen / hat er in der ſtill deß folgenden Abends in die ſiben 
vnd dreyſſig Moßbacher vnd Hardter Bawren auffgema⸗ 
net / vnd deß andern tags in aller frühe / durch den Haupt⸗ 
mann Hanß Weiſſen ſich fitr das Staͤttlein gemacht / vnd 
nur auff die ſiben Bawren / welche ſich angenommen / als 
ob ſie einen Gefangenen wolten da durch fuͤhren / bey dem 
Thor / biß es auffgethan worden / warten laſſen / die vbrigen 
in der Nacht zum nohtfall verſteckt. Als nun die Thor auff 
gethan worden / ſeind die ſiben Bauren mit jhren Gefan⸗ 
genen alſo hinein getretten / vnnd als die Thorſchlieſſer ſol- 
ches geſehen / haben ſie ſich darein nicht entrichten koͤnnnen / 
Seind aber warumb es zuthun bald gewahr worden. Dañ 
gemeldte Bauren alſo bald die Thorſchlieſſer gefangen ge⸗ 
nommen / vnd mit den Schliſſeln nach der Newſtatt ge⸗ 
füͤhret / da ſie dann etliche Tag geſeſſen / bis endlich die Sach 
wider durch ihr Churfuͤrſtliche Pfaltz Reſolution ſelber er. 
ortert worden. 

883. Es war damal in Niderlanden an Gelt zur Spa⸗ 
niſchen Bezahlung nicht geringer Mangel / welches dann 
die Knecht zu vilen vnd vnordentlichen dingen vervrſacht. 
Dann als die Spaniſche Soldaten im Caſtell zu Antorff / 
deren bey die yo. zu Fuß / vnd auff die iyo. zu Pferd geweſt / 


geleben konten / hat es ihnen zu einer ſchroͤcklichen Auffruhr 
vrſach gegeben. Derhalben ſie dann erſtlich nicht allein 


darnach mit groſſem Geſchren dreymahl in die Statt vnd 
auff das Rathhaus loß gebrant / vnd etlich gar in die Statt 
zu einem Schrecken der Burger eingefallen / welches ob es 
ſondern Raͤdelfuͤhrer zu jhrem Electo auffgeworffen / doch 
es drauff geſtanden / das ſie mehr Knecht zu ſich nemmen⸗ 
daraus dan der Statt ins kuͤnfftig ein groſſer ſchaden vnd 
Gefahr entſtehen moͤchte / ſo haben ſie den Magiſtrat dahin 
genoͤhtigt / das ſie jhnen vnd jhrem Electo nicht allein aller⸗ 
ley Proviant / Munition / Kleydung / loͤſtliche Tapezereyẽ / 
ſeiden Gewand / vnd herꝛliche ſchoͤne Beth ſtellen / ſondern 
auch einem jeden Soldaten zu Fuß / alle Tag dreyzehend- 


Mit welchem ſie dann alſo zufriden wurden. Hiezwiſchen 
hat der Raht zu Antorff ſolche Beſchwernuß eylendts an 
den Ertzhertzogen Albertum gelangen laſſen / damit jhnen 
deſto eher auß dieſer Gefahr geholffen wurde. Iſt aber 
lang anſtehen bliben / bis die Staden von Bruͤſſel wider 


dere fuͤrſehung beſchehen. Bald nach diſem / als der Ler⸗ 
men wider geſtilt / nemlich den 24. Augu. / haben ihnen die 


men / jhrer waren 500. zu Fuß / vnd z 00. zu Pferd. Als ſte 
nun nahe bey Antorff kommen / das ſie daß Dorff / ſo man 
Bürgerholtz nennet / erreicht haben / dahin dann caglich vil 
Burger auß Antorff zuſpatzieren pflegen / haben ſie vnver⸗ 
ſchens einen &rmen gemacht / das alſo Maͤnniglich heim 


men der Burger in die 50. gefangen / Fache dieſelbe auch 
alſo hinweg. Welchs als es zu Antorff erſchollen / machten 
ſich eylends etlich hundert Burger auff / eylten den Stadi⸗ 
ſchen nach / traffen auch alſo auff einander / das 10. Antorf · 
fer auff der Walſtatt fuͤr todt gebliben / vil verwundt wor⸗ 
den. Doch waren ſie nicht aller dings vergebens auß gezo⸗ 
gen / dann ſie bekamen von den Stadiſchen 7. guter Pferd / 
vnd einen Soldaten zu Fuß. Die vberigen ſeind alle mit 

der Beuth darvon paſſiert vnd heim kommen. | 
89. Es beſchriebe zwar Ertzhertzog Albertus noch im 


jhme aber die Thorſchlieſſer ſolches Staͤttlein nicht oͤffnen 


jhre Oberſte außgejagt / ſondern auch etlich gar erſchoſſen / 


wol ohn ſondern ſchaden abgangen / jedoch weil ſie einen 


A 


C 


G 


H ſeinen Cardinal Hut vnd Rock / ein Weib erwoͤhlet / zu ei⸗ 


ſtund mit ſonderer Solennitet die Glocken geleutet / vnnd 


Ines Abſchieds darauß abnem̃en koͤnnen / dann neben dem 


habens / jhnen daſelbſt ſeinen Zuſtand zu ent decken / wegen 
der verheurathung der Infantin / vnd das ſie jſhm mit Na⸗ 
men vnd von wegen der gemeldter Infantin / huldigen vnd 
ſchworen ſolten. Es verzoge ſich aber diſe Zuſam̃enkunfft 
weit in den Augſtmonat. Als man aber hernacher den 21. 
Au guſti zu Bruͤſſel im Palatio zuſam̃en kommen / vnd jhre 
Fuͤrſtl. Durchl. ſelbs zugegen geweßt / auch der Præſident 
Richardus die Oration gethan / das nemlich die K. M. in 
Spania nun mehr die 17. Provincien dem jungen Koͤnig 
vbergeben / Er aber ſolche ſeiner Schweſter der Infantin 
zu eim Heurathgut willig verehrt vnd geſchenckt / derwegen 
dann die Staͤnd deß Eyds / damit ſie dem Konig verpflicht 
hiermit erlaſſen weren / vnd aber jetzt an dem were / das jhr 
Fuͤrſtl. D. hn befohlen hat/jhme in Namen der Infantin 
ſchwoͤren zulaſſen / wolte er fie kuͤrtzlich hierzu ermahnet ha⸗ 
ben / jhnen auch im gegentheil wider zu ſchwoͤren / verſpro⸗ 
chen. Weil denn die Staͤtte Artois vnd Henegaw / deß⸗ 
gleichen die 4. Hauptſtaͤtte / Loͤven als die aͤlteſte / Bruͤſſel / | 
Antorff vnd Hergogenbuſch als die juͤngſte / vermeinten jh⸗ 
rer F. D. ſelber zuſchwoͤren vnd zu huldigen / da aber ſie erſt 
auff die Infantin zuſchwoͤren gewieſen wurden / hat es bey 
den zwo Staͤtten Artois vnd Hennegaw / nicht wenig hin⸗ 
dernuß gebracht / dayn ſie ſich vielfaͤltig auff jhre Privile- 
gta beruffen / deßgleichen thaten die beyden Staͤtte / doͤben 
vnd Bruͤſſel auch / dañ ſie rund begerten / ſie bey jhren Pri⸗ 
vilegien zu handhaben / vnd das die Infantin zuvor vnd eh 
ſie huldigen ſolten / ſich in das Land begebe / damit ſie zuvor 
die newigkeit / durch die Koͤniglich Regierung in diſe Land 
newlich eingefuhrt / abthaͤte. Welches alles ihr Fuͤrſtl. D. 
gutlicl) angenom̃en / vnd darauff befohlen / ſid) deſi andern 
Tags wider ein zuſtellen / haben alſo den 22. Augu. ein Pro⸗ 
vintz nach der andern den Eyd jhr Fuͤrſtl. Durchl. als Ge⸗ 
walthabern gemelter Infantin / geleyſtet. Vnd hergegen | 
widerumbnach altem brauch / wegen der Infantin jhr F. 
Durchl. den Staden geſchworen / darauff dann ein halbe 


iſt darnach ein groſſes Panquet zu Hoff gehalten worden. 
Folgenden 24. tag Auguſti / hat man auch Proceſſiones an- 
geſtellt / vnd Gott fuͤr ſolche Emigkeit gedanckt. Als man 
aber von einander ſcheyden ſollen / hat jhr Furſtl. Durchl. 
die St aden / ſo damals zugegen geweßt / mit ſonderm fleiß 
gebetten / das ſie die vbrigen Staden auch zu dem Frieden 
vermaͤchtigen wolten. Sy 

90. Nach dem ſoles kaum verricht / vnd eh der Frie- 
den aller dings beſtaͤttiget / iſt der Konig Philippus der T1, 
vmb das Jeſk Johanis def Taͤuffers je mehr vnd mehr mit 
Kranckheit beladen worden / das er leichtlichen die zeit ſei⸗ 


Zipperlin an Haͤnden jhn auch daß Fieber geplagt. Wie⸗ 
wol er wegen Leibes Schwachheit vnnd Vnvermoͤglichkeit 


Koͤnigliches Hauß Leſcurial, welches gleichen an groͤſſe / 


man ſagt / zu finden / ſich begeben wollen. Die Aertzte wider⸗ 


2 


wegen gtoſſer ſchwachheit verſchmachten. Aber ſie mochte 


bey jhm nicht erhalten / das er ſein vornem̃en geaͤndert het⸗ 
te / ſondern er ließ ſich auff den Schultern tragen / vnd kam 
in 7. tagen daſelbſt an. Daher leichtlich zuermeſſen / wie 
vnleidlich er geweſen: Aber auff deß Orts veraͤnderung be⸗ 
fand er ſeiner Kranckheit vnd Schmertzen kein linderung. 
Dann das Zipperlin vnd Fieber auff das newe jhme mit 
ernſt zuſetzten. Deß wegen er ſich zum Tod bereitete / name | 
ſein Geyſtliche Zehrung zu ſich / vnd befahle den Garciam 
de Layola, an ſtart deß Ertzhertzogen Alberti / welcher vor 


nem Cardinal zu ordiniren. Es thaͤten ſich auch bey jhm 
boͤſe gifftige Geſchwer herfür / eins an dem rechten Schien⸗ 


bein / vnd 4. auff der Bruſt / welche die Aertzte / eh dann ſie 


Julio die Staden ſampt vnd ſonders / nach Briſſel / vor⸗ 


Vu uun ii geitig / 


der 


159.8 
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Deß Koͤniges in 
Spanien wunder 
liche Kranciheit 
vnd Todt. 
Meteran Lib. 15. 
ol. 111. 
Meicut. Gallob. þ 
Tom. 4. Libr. z. 
pag.$83. & ſeq. 
Thuanus lib. 120. 


weder Wagen noch Senffte / oder ſonſten anderley Fuhrn fol. 7 Kſeq 


| 

| it ei é | ſein a Dieſe its | 
konte erleiden / ſo hat er ſich doch mit einiger Gewalt in ſein 195 e 
o F | © x iſpaniſche 
koͤſtlichem Gebaw / vnd ſchoner gelegenheit deß Orts / nir⸗ Cervera Turcia- 


gend anderßwo (außgenom̃en den Koͤniglichen Pallaſt zu au 
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riethen die anderung deß Orts hefftig / dann ſie beſorgeten — is bom 


er mochte auff dem Weg / wegen groſſer Hitz / vnd dañ auch 3 


— in dreyen By: 
4 n / welche Fran- 
Pariß / Fontebelleau, vnd S. German an der Lay) wie ciſcus Guillemi. | 
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ten Das drey ond zwangzigſte Bucy/deſzdriceen Lbepls 1012] 


zeitig / zu erweichen vnd zu vertreiben ſich bemuheren / — 
als ſie eroͤßffnet / gaben ſie einen ſehr vbelen Geruch vnd ſtin 
ckendes Eyter von ſich / daher ſo viel Laͤuß (welches wol zu 
mercken vnd zubehalten) an ſeinem Leib gewachſen / das 
tein vnderlegens friſcher Beth vnd Leylachen etwas ver. 
helffen wollen. Die Aertzte / welche vielleicht die ſonderliche 
Rach vnd Straff Gottes bemaͤnteln wolten / haben vorge. 
ben / es ſiyẽ die Laͤuß auß dem Eyter der Geſchwaͤr gewach. 
ſen. In dieſem Creutz vnd Jammer hat der Koͤnig allezet- 


| Fieber von tag zu tag je mehr vnd mehr zunahme / hat er im 
ag — 1 — anfang deß Semptemb ſeinen Sohn Philippum vnd ſein 
2 en, Tochter Iſabellam zu ſic) kom̃en laſſen / jhnen ſeinen elen 
den / von Eyter ſtinckenden / vnd von den Laͤuſen zerbiſſenen 
Leib entbloͤſet / vnd geſagt: Sehet an meine liebe Kinder, 
dieſen elenden Coͤrper/beſchawet doch den Pracht der ſchnöͤ. 
{den Welt / die vergaͤngliche hoffnung groſſes Gewalts vnt 
vnd Koͤnigreich / den maͤchtig ſten Konig der jetzund alle 
Menſchlichen hilff beraubet. Darauff hat er ein Ehrinner! 


ret werden / herbey zu bringẽ / vnd auff den Tiſch einen rech 
ten Todtenkopff mit einer koͤſtlichen Koͤniglichen Cron zu 
ſetzen / auch ein Kaͤſtlin jhm zu vberꝛeichen befohlen / darauß 
er einen Ring genom̃en / den ſelbigen ſeiner Tochter der Iſa⸗ 
bellx geben / vnd geſagt / es ſeye der Mutter Trawring gewe⸗ 
ſen / ſie ſolte jhn zur Gedaͤchtnuß auffbehalten. Ferner hat 
er ein Taffel von Papeyr darauß gezogen / dieſelbige ſeinem 
i” | Sohn geben / vnd geſagt / es ſeyen dartnnen die beſte Ge- 
ſag vnd Art / das Reich zu regieren begriffen. Noch mehr 
| hat er auß dem Kaͤſtlein eine Geiſel genom̃en / vnd geſagt / 
| ſehet liebe Kinder / dieſe Geiſel iſt noch gefaͤrbet mit dem 
Blut meines Gebluͤts / das iſt meines Vatters Caroli / dañ 
der from̃e Keyſer dieſelbige zu zuͤchtigung ſeines Leibs ge- 
braucht. Darnach hat er wegen ſetner Leich vder Begrab- 
Inuß befelch gethan / ſeinen Kindern bey der Rom: Cathol: 
Religion beſtandigzu bleiben / hart eingebunden vnd auff 
1 beſchehene Confeſſion von dem Nuncio Apoſtolico Ab- 

ltaß ſeiner begangenen Suͤnden / auch den Segen vber ſeine 
Kinder begert / ferner ſeinen Kindern befohlen / die In. 


Zwang im gehorſam zu erhalten / die From̃en mit Gaben / 
die Boſen mit ern ſtlicher Straff zu belohnen. Den Marg- 
zraffen von Montelar auß ſeiner langwirigen Gefaͤngnuß / 
wie auch deß Antonij Peyres ſeines groſſen Secreꝛarij, 
welcher nun ein lange zeit in Franckreich im elend herumb 
gezogen / Haußfraw zu erledigen / mit dem beding / das er 
hinfurcer deß Hoffs muͤſſig gehen / das Weib aber in ein 
Cloſter ſich begeben ſolte: Denen / ſo zum todt verdampt / 
zu verzeihen: Die jenigen / welche wegen deß Jagens vnd 


9 


— 


der gekuͤſſet vñ gehertzet / vnd ſie widerumb von ſich gelaſſen. 
Der junge Koͤnig hatte von dem Chriſtophoro de Morra 
das Sigil vnd Schlüſſel deß Koͤniglichen Secrets begert / 
| welches er jhme ohn deß Konigs verwilligung nicht folgen 
. | laſſen woͤllen / deßwegen er ſehr entruͤſtet von ſhm gangen. 
Darauff Chriſtophorus zu dem Vatter gangen / ſich zu⸗ 
-ntſchuldigen/ aber er hat jhm geantwortet / er hette nit gar 
wol gethan / das er dem begeren ſeines Sohns nicht folg ge» 
eiſtet. Als nun die Stund deß Todes je laͤnger je naͤher 
F herzu nahete / hat er ſich mit dem heyligen Del ſalben laſſen / 
A ond das Bildtnuß Chriſti auß einem Kaͤſtlin zu bringen 
befohlen / in deſſen Armen er abzuſcheiden vnd zu ſterhen of⸗ 
fentlich bekandt / ſintemal es eben das Bildnuß / welches 
auch ſein Vatter / als er in den letzten Zugen gelegen / an 
einen Armen gehalten: Zwen tag zuvor / eh er geſtorben / 
1 haben ſie ſhm einen Tranck von Hiacynth bereitet / bey ge⸗ 
racht / deſſen die Mutter die Keyſerin ſehr erfrewet wordẽ / 
ann jhr ein Muͤnch zu vor geſagt / das er auff den Tranek 
ioch gwen tag gewiß leben wurde. Letztlich als jhm nun die 
Seel auff der Zungen ſchwebete / vnd der junge Koͤnig bey 
om war / kompt gedachter Chriſtophorus de Morra, fei- 
n: begangene Schuld abzubitten / vnd widerumb Gnad zu 


H 


f | die Gedult vnd Groſtmiirigfcic ſehen laſſen: Dann als dae | 8 


Sarck / darein ſein Leichnam nach ſeinem todt ſolte verwah Q- 


habt wider die Frantzoſen / dann er bey Sanct Qintin ein 


D 


derthanen mehr mit Frieden / als Krieg vnd gewaltſamen E 


Vogelſtellens verhaftet / zu entbindẽ. Darauff ſeine Kin⸗ F 


G 


A darauff der Vatter ſeinem Sohn die trewe Dienſt / ſo er je, 


% 


a. 


vnd zu halten befohlen: Als er dieſe Wort geredt / hat erjhn 


Sonſten war er ſtarcker Natur: Dann er die zeit ſeines Le⸗ 
bens / welche ſic) doch zimlich weit erſtrecket / keine andere 
Schwachheit empfunden / als die / daran er geſtorben: Das 


derzeit von dem Chriſtophoro empfangen / erzehler / vnd 
ihm denſelben / als ein getrewen Diener jederzeit zu achten 


noch einmal vinbfangen vnd verſchieden. Sein Leben vnd 
Thaten belangent / iſt er groß vnd gluckfelig geweſen / mehr 
als auß ſeiner Geſtalt vnd Leibskraͤfften zu vermuthen / dañ 


war er weiß von Leib / welches mehr der Niderlaͤnder / Han⸗ 
nonier / oder Arthoiſer / als der Spaniſchen Art gegleichet: 


ſerſten Gemahlin der Konigin Maria auß Portugal zu ſei⸗ 


trincken zuſchreiben: Dann man ſagt / das er niemahls 


vorfallenden Sachen außſchlag / er verlieſſe (ich nit zu ſehr 


zum erſten geſchrieben / auch in Muͤntzen beyder Koͤni 
reich Wappen zuſammen gehenckt. 
milde er gegen ſeinen trewen vnd wolverdienten Dienern 
war / ſo hart vnd ſtreng war er den JeindTvnd Verꝛaͤhtern / 
welche er offtmals ohne vorhergehendes Gericht oder Vr⸗ 
theil ſelbſten jhrer Aempter entſetzet: vnd ſie zum Todt vers 
dammet / hergegen aber fuͤr die trew geleiſte Dienſt auch 


wollen etliche ſeiner Maͤſſigteit vnd vnderſcheid in eſſen vnd 


habe Fiſch geſſen. Er war klein von Leib / aber groß von 
Hertzen / vorſichtig in allen dingen / er betrachtet fleiſſig der 


auff das Glu! erſchracke auch nicht gar ob zufallendem 
Vnglück / in Kriegs ſachen har er ſonderlich groß gluͤck ge⸗ 


ſtattlichen Sieg erhalten / darnach auch bey der Statt Gre. 
velingen / welche ein ewiges Warzeichen iſt / deß erbaͤrm⸗ 
lichen Zuſtandts vnd jaͤmmerlichen Niderlag / ſo die Fran⸗ 
zoſen daſelbſten erlitten: Dann ob er wol nicht ſelbſten in 
dem Laͤger vnd Schlachten zugegen / weil er bey Kriegs. 
ſachen nicht aufferzogen/ ſo wußte er doch alle Sachen an; 
zuordnen / daß er durch ſeine Oberſten allein mehr auß rich⸗ 
tete / als ande re/ſo perſonlich Tag vnd Nacht der Feldlager 
'ongemach erduldeten / wie er auch ehegedachte zwen herꝛ⸗ | 
liche Sieg / durch ſeiner Oberſten trew vnd fleißige 

allein erobert: Er hat ſteiff vnd feſt bey der Roͤmiſchen Ca- 
tholiſchen Religion gehalten / vnd alle andere Secten / wie 
die auch Nam̃en haben moͤgen / durch gewiß darzu beſtellte 
Leut außgekuͤndiget / vnd ſie mit Fewer vnd Schwerdt ver- 
folget. Ja er hat auch ſeines eygenen Sohns nicht ver- 
ſchonet: Dann als ſein aͤlteſter Sohn Carolus von ſeiner 


nen Jahren kommen / vnd benebẽ dem Pringen von Arau- 


ſen Oberſter vber die Armada / vnd noch vielen anderen 
vornehmen Befelchshabern angebracht worden / wie er 
gantz von ſeiner Barter Religion abgekehret / hat er ihn der 
Inquiſition vbergeben / die jhn auch als ein Ketzer ver- 
dampt / vnd mit verwilligung deß Vatters / dur 
nung der Adern / vnnd ben bringung eines Spaniſchen 
Süppleins hinrichten laſſen / wie auß vielen Hiſtoriſchrei⸗ 
bern / darauß dieſes gezogen / weitlaͤufftiger zuſehen ift. 
Ohne die Koͤnigin auß Portugal hat er noch drey andere 
Gemahlin gehabt / nemlich die Koͤnigin Maria auß En- 
gelland / welche ihm keine Kinder hinderlaſſen / die Koͤni⸗ 
gin Eliſabeth / Koͤnig Heinrichs deß 11. auß Franckreich 

ochter / mit deren er zwey Fraͤwlein erzeuget. Die Erſtge⸗ 
borne hat geheiſſen Clara Eugenia Iſabella, welche das 


tharina / welche lang zuvor dem Hertzoͤgen Emanuel auß 
Saphoy verheurach geweſen. Zum vierdten deß Keyſers 
Maximilian: Tochter Anna / welche jhm drey Soͤhn vnd 
ein Tochter geboren / darvon hochgedachter König Philip⸗ 
pus / welchem damals das Koͤnigreich zugeſtorben / noch 
allein vberig / dieſer hat auch zu ſeinen Koͤnigreichen vnd 
Herꝛſchafften auch Aſturiam geſetzt / vnd ſich daſelbſt von 


nicht ein gemeinen Soldaten / der etwas ſonderlichs auß⸗ 
gerichtet / vnbegabet gelaſſen / gelehrte Leuth hat er in groſ⸗ 
ſen Ehren gehalten / vnd allenthalben dieſelbige an ſich ge⸗ 


erlangen / auch herzu / vnd vberliefferte jhm die Schlüſſel / 


bracht / auch ein ſo ſtattliche Bibliothec oder Liberey er- 
3 zeuget / 


er weder lang / noch ſonſten anſehnlich von Perſon / allein 


Dienſt 


ſia, ſampt dem Caſparo Caſtilioneo, der bey den Franko-] | 


eroͤff⸗ N 


Niderland zur Heurach Gab bekommen. Die ander Cas| 
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| det / aber 


inuation Sleidani. 


zeüget / dergleichen in langer Zeit nicht gefunden worden. 
Etlich haben ſeinen Hochmuth vnd Ernſt in verhsrungen 
ſehr getadelt / bevorab die Teutſchen / welche vermeinten / 
man müſſe G O T Tallein / vnd nicht die Menſchen mit 


gebogenen Knyen verehren / aber er ( ſo vnder wellen luſtig 


genen Knyen anreden / dieweil es nicht wol ſtunde / das ſie 
die Vnderthanen / ſo vil groſſer weren / jhn als einen klei⸗ 
nen Mann anredeten: Er hat ſich ſelten ſehen laſſen / ſei⸗ 
nen Caͤmmerern vnnd Adelichen Perſonen / gab er ſeinen 
willen mehrertheil mit bloſſem anwincken zuverſtehn. Die 
Verſamlungen zu Rom regiert er ealſo durch ſeine vnder⸗ 
ſeſſene Kauffleuth / das er offentlich ſchribe / weichen er zum 
Bapſt nicht haben wolte: welcher jhm aber geſiel / von dem 
ſchriebe er / das er jhm den Titul Baͤpſtlicher Dianitet wol 
gonnete . Er hat allen müglichen fleiß / beyde Königreich / 

ranckreich vnd Engelland an ſich zu bringen / angewen⸗ 
aber beyde Volcker haben einen natuͤrlichen haß gegen 
die Spanier / darumb er auch ſein vorhaben nicht zu werck 
richten koͤnnen: Wie ſolches auß ſeiner groſſen vnd grau- 
ſamẽ : Armada / ſo wol an menge der Schiff / als Geſchüt / 
Munition / Proviant vnd Volck / gnugſam zuſpuͤrn / dann 
als dieſelbige in Engell and angelangt / iſt ſie durch Vnge⸗ 
ſtuͤmmigkeit deß Meers / vnd vorſichtigkeit der Engellaͤn⸗ 
der alſo verſchlagen vnnd verſtrewet worden / daß der meh⸗ 
rertheil in dem Waſſer verdorben / die aber in Schottland 
auß dem Schiffbruch angelanget / iſt freuͤndtlich auff vnd 
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ſcyl bieten vnnd verkaufen wolten. 
Schreiber / ſo heimlicher Sachen wiſſenſchafft hetteu / nim. 
mermehr muͤſſig laſſen ſizen / auch in ſchlechten vnd gerin- 


OGewerbſchafft vnd Goldgrubẽ / ſeyen der Kern vnd Marck 
aller ſeiner Werck / er ſolte nur dahin ſehen / daß die Fran- 


zoſen vnd Engellander an dieſe guldene Vfet nicht anlaͤn⸗ 
deten: Weil aber ſolches ſchwerlich zu erhalten / ſo ſolte er 
den Rebelliſchen alle mis tel vnd weg voͤrſchlagen / wann ſie 
ſchon wider die Religion lieffen / darmit nur ein Fried zwi⸗ 


ſchen ihnen getroffen wurde / doch mit dem geding/ daß fie 
| de Bahren, fo fic herauſſer þringen/ indetSpaaiſchen 


gebiitenden Zolls / 


Hafen vnd Kau ffſtaͤtten mit bezahlung gebiitend 
Er ſolle auch ſeine 


Sachen / dann durch der Feind erdichte verreytzungen 


ſtondte man ertennen / ob ſie auch Glauben wolten halten. 


i 


Verfolqung der 


b Zeſhe 


perſecutionis Sty 


— x 
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haben / welche ich kürtze halben auß laſſe / damit ich nicht zu- 
il Zeit mit den Spaniern verſchlleſſ e. 
Monat Septembri diſes Jahrs / erhube ſich 

chwerts ? Vng ewitter vber die Evangeliſchen der 
ugſpurg iſthen Confeſſion zugethane / ſo in 


im antworten war) ſagte / er lieſſe ſich darumb init gebo⸗ 


Noch piel andere diug mehr / ſoll jhme der Barter befohlen 


der Hiſtoriſchen Conc 
0 


H 


. ſordn<ken einer Erbarn Landſchafft in Steyer gnaͤdigſt an- 


vnd das Erercitium der Augſpurgiſchen Confeſſton / wie 


5 


kes 


F Race Fedicanten vnd Diener dahin weyſen / daß ſie in 


1 


chen deß groſſen vnheils / ſo darauß erwachſen moͤcht. Mit 
den / als daß den 23. Seytemb. das andere Mandat erfol-| 


abſchaffen / vnd als jhm darauff kein Antwort wider führe / 


vber ſein beſchehenes gütliche erſuchen / ſo wol bey ermel⸗ 


las Zeiten von ſolchem ihrem fuͤrnemmen geruheten ab⸗ 


hat er hernach beydes die Evangeliſche Staͤnd vnd Predi⸗ 
ger bey ihrer Hochfürſtlichen Durchleucht Ertherzogen 
Ferdinando auffs hefftigſt angeben / vnd denſelben verma⸗ 
net / daß er durch die Macht / ſo jhme GO T verliehen / 
vnd auß ſonderbarer dieb gegen der Roͤmiſchen Catholiſchẽ 
Kirchen / deren er jhn von Hertzen zugethan ſein / wol wiſſe / 
diſem einreiſſenden vbel bey zeiten vnd mit ernſt wolte ſteu⸗ 
ren vnd wehren / vnd daſelbſten ſo vil erlangt / daß nach fol- 
gendes Mandat den Herten Lands hauptm añ vnd verord⸗ 
neten einer Erbarn Landſchafft in Steyer den 13. Septem⸗ 
ber inſinutrt vnd zugeſtelt iſt worden / welches alſo lautet: 
Von der Fuͤrſtlichen Durleuchtigkeit vnſers gnaͤdigſten 
Herꝛen wegen / denen Herꝛen Landtshauptmann vnd ver⸗ 


zuzeigen / ſie werden ſich in guter maſſen zuerinnern haben / 


der, als Pfarther: allhie zu Graͤtz vnlangſt ſchrifftlich ein. 
kommen vnd begert / die Predicanten allhter in der Stifft / 


mans tiefree als welchesjhm Pfarherm in ſeimer Pfareli- 
chen lurisdiction vnzuſtehend / vnd vnzulaͤſſigen mañich⸗ 
faltigen Eintrag thun / abzuſchaffen / vnnd weil Ihm dann 


hor geben worden / noch einige abſtellung biß hero erfolge 
ondern ſie in vbung ſolches immer fort fahren / welches al 
les von jhnen wider vhraltes vnd viel hundert Jahren het 
ethaltenes Recht vnd gewonhelt beſchicht / vnd druͤber wol 
achter Pfarꝛherꝛ bey ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. ange⸗ 
chtem ſuppliciren mit mehrerm hie beneben zu vernem⸗ 
men. So haben hierauff ihrer Fuͤrſtl. Durchl. vnd auch 
da er der Pfarther: gleich nicht daruinb ſupplicirt hette / ex 
3 motuzu Salvirung ihres Gewiſſens / als ein Ca⸗ 


— — 


Be 
rer 


vnd den Lands Privilegien entgegen vnd zuwider / deßglei⸗ 
welcher ſchrifftiichen Antwort anders nichts erlangt wor⸗ 
get / das doch nicht / wie das erſt / an die Herꝛen verordnete / 
ſondern an die Kirchen vnd Schuldiener geſtelt / vnd alſo 
lautet: Von der Fuͤrſtl. Durchl. Herꝛn / Herꝛn Ferdinandi 


| 
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daß bey derſelben huͤchſtgedachter Furſtl. Durchl. geliebter 
Herꝛen Gebruͤder Præceptor M. Laurentius Sonaben-]" 


ten Herꝛen verordneten / als — — Exercitio fein 
e 


Ertzhertzog zu Oeſterieich / vnd Erblands fürſt in * 


Ertzhertzogen zu Deſterꝛeich / vnſers gnadigſten Hexen vnd 


. Ga ſtenſhat er ſie erſtlichen bey dem ordentlichen Regiment der 


Snunu ij — lands; 


* — - PP, 


— 


r — — Dn. 
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naͤchſten alle jhrer Ertz 


den Termin faſt zum 


anerhoͤchſt jhr F. D. ernanten Sti 8 
ſvnd Schuldienern hiemit auß Landsfuͤrſtlicher Macht fer- 
vnd endlich befehlen wollen / daß fie ſampt vnd 
- [ſonders noch heutiges tags bey ſcheinender Soñen auß der 
Statt Graͤtz vnd deren Burgfrid 

gends in dem vorgeſent Termin 

der 8. tag alle J. F. D. Land gewißlich raumen / vnd nach en⸗ 
dung derſelben vor fuͤrgeſchribenen 8. tagen ſich we 
darin bey verlierung jhres Leibes kebens gewiß nit betretten 
laſſen / damit J. F. D. nit vrſach gewinnen / die vor betraw⸗ 
te Straff wircklich exequirn zu laſſen. 
richten / vnd vor ſchaden ſelbſt zuhuͤten 
ſan dem vollzichen ſic j SD aol 


neren et 


F. D. eygenthumbli 
gewiß lich erheben / vnd 


len vnd meynung. Auff 


Statt Graͤtz begeben. 


* 8. 94 
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Candvflirſiens/ wegen denen allh ie weſenden Stifftpredi⸗ A ſchafft zulame / daß die Tirrefen ſolches verhindern vnd zer 
ſtohren wolten) zurichtet / vnd zu bewahrung derſelben / ein 
kleins Berglin einnam vnd beſetzet / auch bey der vnderſten 
zwo hohe Katzen / darauff man acht groſſe Feldſtuck ſtellet 
auffwarffe / vnd weil er berichtet ward / daß in 13000. Tir, 
cken zn Ofen / vnd 4000. bey Peſt (da ſie auch ein Lager 
ſchlugen) ankommen waren / ſetzet er als bald mit etlich 
ſtauſent zu Roß vnd zu Fuß vber gemelte Brucken / ließ ſich 
bey Ofen ſehen / darauff die Tuͤrcken außſielen / aber doch 
von den vnſern / mit verluſt jhres Volcks / wider in die Fe⸗ 
ſſtung hinein getrieben wurden. Kurtz darnach ſchicket er 
in zooo. der beſten Muſquetirer / wie auch ein 
außerleſene Reuter auß / welche den Paß auff 
ends iſt wol ernanter Herꝛ mit dem 

geruckt: Als dieſes der Feind ver- 
mercket / hat er alßbald mit der Reuterey vnd Janitſcharen 
daß Geburg nechſt ben der Feſtung 
eiget / welches jhm nicht abgeſch 
ihm gefochten wordẽ / jedoch 


canten / Schul Rectorn vnd Schuldienern / wie die namen 
haben / vnd ſovil deren ſein / in Krafft diſes Fuͤrſtlichen De⸗ 
erets / ernſtlich zubefehlen / daß ſic ſich in Angeſicht alles pre. 
Idigens / vnd anders Exercitii. wie auch Schulhaltens / in 
diſer jhrer Ertzher: Durchl. eygenthumblichen 
Graͤtz / zaͤntzlich enthalten: auch jnnerhalb acht 
0g. Durchl. Erbflirſtenthumbe 
vnd Lande raumen / vnd ſich weiter darinen bey verlieru 
ihres Leibs vnd Lebens / nit betreffen laſſen. Darnach wiſ⸗ 
ſſen fie ſich zurichten / vnd beſchicht an diſem allen jhrer Ertz⸗ 
hertzog. Durchl. ernſtlicher auch endtlicher will vnd mey⸗ 
nung. Auff ſolches ſind beydes die Herꝛn verordnete vnd 
etliche andere der Landsherꝛen / wie auch die Kirchen vnd 
Schuldiener in deß Herꝛen Land Hauytmanns Hauß zu 
Graz zuſammen kommen / vnd ſich berahtſchlagt / waß ju- 
thun oder zu laſſen / da dann für daß raͤhtlichſte befunden 
eee 
vnd vmb abſtellung diſes n Proceß zu bitten: da⸗ 
jrauf} das dritt Man dat vnd Decree den 28. Seytem 
alſo vor verſlieſſung der obbeſtimbten g. tag erfolgt / welchs 
von wort zu wort alſo lautet: Von der Fuͤrſtl. Durchl 
Herren / Herꝛen Ferdinanden Ertzhertzogen zu Oeſt 
vnd Erblandsfuͤrſten / in Steyr / ꝛc. vnſers gnaͤdigſten Her⸗ 
rens wegen / denen allhieigen Stifftpredicanten Nectorn / 
auch Schuldienern vnd dem gantzen Miniſterio Augſpur-| - 
giſcher Confeſſion / wie ſie ſid) neñen / zugethan / hiemit aber 
mals gnadigſt anzuzeigen / ſie hetten ich gehorſamſt zu er⸗ 
innern / waß hoͤchſt gedachte Fürſtl. D. jhnen den zz dieſes 
lauffenden Monats Sept. vnd Jahrs / flür ein Decret zu⸗ D 
fomen laſſen / vnd krafft deſſen aufferlegt / von allem Kirchẽ 
vnd Schul Exercitio alsbald abzuſtehen / auch innerhalb 
8. tagen aller ihrer Furſil. D. Erblanden zu raumen / vnd 
darinnen ſich weiter nit betretten zulaſſen / vnd ob ſie gleich⸗ 
wol im erſten Puncten / wie jhr Du 
horſamet / im andern aber ſich etwaß | t 
vnd da aller ley ſchutz vnd ſchirm wider ihr Durchl. als ein 
{Herzn vnd Lands Fuͤrſten vnd derſelben Gebott vnd Vers 
bott / ſuchen ſollen vnd wollen / in maſſen dann ihr F. D. 
ſauß dem genugſam warnem̃en / dat ſie zu der ſachen wenig 
thun / vnd ſich 2 gar nichts 
nd lauffen l. 


verhindern ſolten 
gantzen Lager für 


ingenom̃en / ſich auch 
Durchl. zu ſupplicieren/ GRE auch 


dern in drey Stund lang mit 
zu beyden ſeiten mit verluſt abgangen. Gleich darauff den 
5: tag Octob. hat man angefangen ſich 
nemmen / vnd erſtlich daß Zigeuner Staͤttlin / in welchen 
ein heriliches vnd koͤſtliches warm Bad / eingenommen / 
vnd viel Weiber vnd Kinder herauß bracht. Jole 
— —— — —— 
in / ſo die Statt im Zwinger genandt / das ber} * 
ſchmettert / weil es aber cieff, verſchůt geweſen/ nichts auß⸗ 
cht. -Derowegen man den 10. jetze gedachten Monats 
(an welchem Tag Ihr Furſtl. Durchl. Eryhergog Mat, 
thias zu Oeſterꝛeich als Oberſter Feldherr / in das Luger 
kommen) ſolche Statt auß dreyen Schangen hat beſchoſ⸗ 
ſen / ynd mit zoo Mann ſo hart gegen Abend belauffen vnd 
eſtůrmet / das vnſer Volck in etlich hundert in die Statt 
|Ofen gedrungen / die Tiircken aber theten ſolchen wider / 
tand / daß die vnſerigen mit groſſem verluſt wider von der] . 
| abſpringen muſſen / Aber in der Statt ſind gar 
vil Taͤrcken / vnd zwen vorneme Baſſen vmbkom̃en. Vom 
u. biß zum 23. hat man noch jm̃erdar mit Sturm lauffen 
ungehalten / aber niches fruchtbarlichs verꝛichten konnen 
von wegẽ des vberauß groſſen Gewaͤſſers /d 
nd/ das man von einem Ort zu dem andern 
achen fahren muſte. Als nun vnſer Feldoberſter 
das man auff dißmal an dieſer Feſtung nichts a 
ſich zuſam̃en reſolvirt / vnd gem 
pt allen andern ſachen / auff die 
an / Gomorꝛen / vnd Naab ver⸗ 


vmb Ofen anzu- 


chl. bericht worden / ge⸗ OS 


reeparirt vhd 


redicanten/Recrorn 


ie langer je gr 


b groſſe Geſchutz/ 
Dona gebrache / nach Gran 

ſcheiler / vnd ſeind alſo den 1. Novemb. mit allen Gezelten / 
F Munition vnd alles / was man mehr darvor gehabt / abge⸗ cas 


Darnach ſie ſich tu. 
werden wiſſen: vnd 
lich auch endlichẽ wil 
an | Decre N 


ich noch elben ee v. Kirchen vnd Schuldiencr nit ohn| 


| . 92. Demnach hiebevor * { | 

ſcherden belag. Gottes hilff von den Chriſten-erorbere / auch biſhher von 
ibnen wider deß Feindes a 
Tag. patt 2. Pay. br Furſt; Durchl. vnd Graff von Schwartzenbur 
ſſchioſſen / noch ferners ſich zu verſuchen / ob ihnen G 
Allmächtig ferner wolte ſeinen Segen 
demnach endtlich reſolvirt die Statt Ofen vnd peſt 
gantzer Mache zu belaͤgern / in maſſen er dann hierzu 
4: Octobris 15, Schiff / vund rey. 
darunder 23. Carthaunen / vnd zx. 
Feſtung fuͤhren / vnd nechſt Waitzen 
eager auffſchlagen laſſen / da er 

eine in mitten / die ander zu 
Donaw / auff das Ofner Land / in 


groſſes trauren / heulen vnd 


Feſtung Naab durch G ond ftürmen von Hauſern vnd 
man auff der M 


nlaͤuff beſchüitzet / Als 


Das 
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Mor, der Oiſtoriſchen Continuation 


by das Winterlaͤger daſelbſt zuhalten / geſendet / damit die Of⸗ 

10 ner die Vorſtaͤtt / vnd andere abgeſchoſſene Paſtehen der 
| Feſtung nit wider bawẽ vnd ſtarck machen koͤnten / big man 
85 widerumb mit erſter gelegenheit darfür verfuͤgẽ moͤcht. 
aß vberige Kriegs volck aber einen jeglichen nach ſeiner 
gelegenheit in ein andere Feſtung deß Winterlaͤgers auß⸗ 
getheilet / auch allen Hauptleuthen darneben befohlen / ge- 
gen dem Früling ſich vmb anders mehr Kriegs volck zube; 

werben / vnd Ofen mit erſter gelegenheit wider zubelaͤgern. 
© 93. Nach dem der Tuͤrckiſche Keyſer erfahrn / das der 
Fuͤrſt von Sibenbürgen ſich wider auß dem Rom. Reich 
nach ſeinem Land hat begeben / ſuchet er alle mittel wie er ſer- 
ne Sibenbuͤrgiſche Haupt feſtung groß Wardin bekom̃en 
moͤchte / dann jhm wol bewußt / das dieſe Feſtung mit der 
Statt der ſtaͤrckſte vnd wol geruͤſte Ort in gantz Sibenbür⸗ 
gen iſt / darauff ſender der Tiirckiſche Keyſer in der eyl den 
Vezier Omar Baſſa / mit 48000. Tuͤrcken zu Roß vnd 
Fuß / welche den 22. Septemb. Morgens vmb 4. Vhr vor 
die gewaltige Feſtung ankommen ſind / berennten alſo bald 
dieſelbe / wiewol ſie in der eyl groſſen widetſtand befunden / 
nicht deſto weniger jhr £ager jmmer fort ſchlagen lieſſen / 
lauch 12. groſſe ſtuck Geſchuͤtz / ſampt 2. Fewermorſern an 
zweyen orten der Statt gegen einander vber geſtellet / vnge⸗ 
acht / das die auß der Jeſtung gewaltig auffſie geſchoſſen / ſo 
wol auch auß der Statt in defi Turcken kaͤger flelen / damit 
ſie dem Feind groſſen ſchadẽ cheten / welches alles nit helffen 
oder hindern mochte / dann gemeldter Vezier Baſſa vnd 
andere vornehme Befelchs haber / lieſſen jhre Gezelten jm- 
mer fort auffſchlagẽ / doch ein wenig vnder der Feſtung / an 
dem Waſſer ſo langs vnd vmb die Statt ſleußt / welches 
Sebeßkeres Fluß genandt wird / damit die auß Wardin 
1 ſie mit dem groſſen Geſchuͤtz nicht erreichen koͤndten / lieſſen 
r auch zwo Schiffbruͤcken vber das Waſſer machen / darmit 
1 ſie von einem Lager zum andern fuglich kommen koͤndten. 
Ihre Fuͤrſtliche Durchleucht Ertzhertog Maximilianus 
aber hatte zwen taz vor dieſer Belagerung in der Feſtung 
oo. Reuter / vnd 2000. Fußknecht geſendet: vber dieſes 
hat ſich damals in der Feſtung vnd Statt befundẽ 17000. 
Mann zu Roß vnd Fuß / thut zuſammen in der ober vnd 
[vnder Feſtung zwankig tauſent Mann / welche ſich ſtattlich 
[preparirer, haben. auch vber diß der Entſatzung auſſer⸗ 

® bder Statt gute Hoffnung gehabt / Als dann ſie mit 

1 Begier vom Schioß vnd Statt auff die Turck en zu fallen / 
ond mit Gottes Hilff wol zu entſetzen verhofft. Wenig 
| tas hernach / als Ihre Keyſerl. Majeſt. von ſeinem Herꝛen 
% Bruder / Erchergog-Maximiliano dieſe Belagerung ver- 
ſtanden / hat 5 Keyſerl. Majeſt. in der eyl ein anſehen⸗ 


lliche Bottſchafft zu dem Fuͤrſten in dogg £7 'geſen- 
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geweſen: Daß der Keyſer Rudolphus II. ſeinem Vet, 
tern Konig Philippo die Statt Biſantz zuverwalten ein 
thun wolte / welche Statt in Bu | 
dem Reich Graff Wilhelm von 
rauſia / zu Lehen auff getragen worden / weil aber der Koͤ 
| Fjhme / wegen etlicher Verbrechungen ſeine 
Lehen vor laͤngſt eingezogen / ſolt der Keyſer ſemem Exem- 
pel nach folgen / vnd vermdge deß in Teurſchland vblichen 
Lehen Rechts / jhm ſolch Lehen auch einziehen. Darauff 
ſſich der Keyſer kuͤrtzlich reſolvierte / er wuͤßte wol / wie hoch 
elegen / das er die Biſanger in der 
chafft zu Freun den haͤtte / darumb 
ſo wolte er auff daß aller baͤlbeſte mit den Reichs Staͤnden 
I ſich bereden: Welche Antwort dem Mendoꝛra ni 
Inugſam / denn er darauff eingewandt / es were keines Raßt⸗ 
ens von noͤhten / zu dem ſo ſeind auch die vornembſte 

def Reichs den Spaniern nicht gewogen er koͤnte 


nd gelegen / vnd von 
aw / Printzen zu A⸗ 


| tate ma.ar 4 PRE 


vnnd viel jhmedar 
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ee auß eygener Gewalt vnd Macht gar wol thun / vnd be⸗ A 
. keines andern Bewilligung: Welchem der Key- 
ſex wider begegnet / Ob er es ſchon thun koͤndte⸗ ſo wolte 
ſichs doch nicht wol ohne der Reichsfuͤrſten Conſens thun 
laſſen / er wolte das beſte darzu thun / daß ſie dieſes Bege⸗ 
ren eingehen vnd verwilligen ſolten / bete derowegen den 


Konig auß Hiſpanien / ſolches geringe Au 


Keyſer alle die jenigen / ſo den Frieden zwiſchen den 
SiG verhinderten / vnd den Krieg heimlich oͤder offent⸗ 
lich erſtrecken hilffen / vor ſeine Feinde halten wolte. Dar⸗ 

auff der Keyſer zu Antwort geben er wolte warten biß ſeine 
Ieegaten / welche er ein Frieden vnd Bündtnuß zutreffen 


außgeſandt / wider ankaͤmen / nach der Widerkunfft / wol⸗ 


te er dem Koͤnig in Spanien Rap Bericht geben / 
— er ſelbſten heffrs begerte / daß die Niderlandiſchen 
Provinzen von aͤlem Krieg vnd Viruhe gefrryet wuͤr⸗ 
den. Aber den Keyſeriſchen Legaten mea den Staden 
geantwortet worden / zwiſchen jhnen vnd den Spaniſchen 
ſeyen ſchon alle Commercien vnd Buͤndtnuß 
auffgehoben / darumb kondre der Krieg / wegen waͤrendes 
Widerwllleps/ nicht leichtlich geſchlichter werden. Der 
dritte Punct it geweſen / daß der Keyſer im Gulchiſchen 
vnd Cleviſchen Hertzogthumb einen andern Herten vnd 
Rath verordnen wolte / welcher an ſtatt deß Hertzogen 
Johannis / der nicht wol in dem Haupt verwahret / vnd 
hum R t vntuͤchtig / das Land regiereten / darmit 
weil er ine Erben / nach deſſen abſterben / dieſe Federn 
a wider ee das iſt / damit die Hetꝛſcheten 
Inach eroͤ 
len / vnd der Keyſer ſeinen Bruder Erghergog 
damit belehnen wolte. Darauff e graneworeet/ 
er habe jhm ſchon vorgenommen / etliche fuͤrnemme 
ner / ſo der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion ingerhait/| | 
abzufertigen / welche der Regierung gedachter Lander ſol⸗ 
ten bey wohnen / der Koͤnig auß e gt. nur in mit⸗ 
tels die Grentzen in aller ſtill vnd ohne — 
ten / damit nicht die jenigen / ſo n ase s 
der Erbſchafft ſich frewen / vnd die 
derhoffen / deſſen gewahr wuͤrden / Sa ein Tumult 
ettegten. Der Mendoza hielte ferner an/ da 
Keyſer gruͤndtlichen Beticht der Güllchiſchen Lander ge- 
{ben wolte / damit der Konig auß Hiſpanja mit nohtturſ}f- | 
tigem Kriegszug ſich fertig halten toͤchte / daß auch der 
Keyſer deß Hertzogen Johannis Verwatichen vnd kuͤnff⸗ 
tigen Erben verbieten wolte / daß ſie, niches newes vnder- 
ſtuͤnden / noch wider den Keyſer oder den Konig auß Spas! 
nien etwas anſiengen / daß auch die Delegierten zu Pot 
ldorff / weſche nichts Rechts noch Re 


dlids handelten / 
abgeſchaſſt vnd wider nach Hauß gefordert würden: Da⸗ 
mit nicht nach einreiſſung groͤſſers Unglücks / der Spa- 
niſche Konig ſchaͤrpffere Mittel für die Hand? iuneln⸗ 
men / gezwungen wuͤrde / dann ob ſchon die Reichsfuͤr⸗ 
ſſten ihrem Standt nach / rlichen zu res ſo ſeye 
bo zu foͤrchten /daſ zu viel Ehr vnd Ho ug / dem 
N chaden gereichen mochte 
| Predige def endozæ, antwortet de Som wider mit 
kurzen Worten: Er wolte verſchaffen / daß die jenigen / 
> mil Sug 2 vnd PO. der. 8 vund ar 


quirt vnd vollnzogen wurde: Dann 1 
gebotten / daß die Proteſtirende von der Ob 
Aemptern abſtehen / vnd dieſelbige den Baz 
| ede on/ ai 
Herde en | 


ubs halben 
| _ Bnwillen zuſchoͤpffen. Der ander iſt geweſen / daß 


deß Lehens / dem Reich widerumb zu ſie⸗ iD ſt 
— 


ion der Lander 
doch der 
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vnd deß gantzen Reichs Nam̃en / an 


ſen / daß der Spaniſche Koͤnig m 
Keyſers ſechs Legion Soldaten in 


ſaußzurichten / hoch bedürſſtig. 


te / ob 


etlichmahl jhm ; 
ben / welches d 


den / vnd ob ſchon au 
geworben! ſo hetren 


oy 1 5 Tres Fo 
nenhero er ſampt Ning 
[ uͤlet 


| hes 
{4 ar 


0 ne jeitlang ſtil gelegen/ darnach forcgelogen un 

in der i iet kommen / w , 

- fo lang fie inp ren and geweſen/ nicht alt tar vnd 
le e abgelegt 
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mochte / weil er daß Kriegsvolck zu bezwingen der Ne- 
belliſchen Halßſtarꝛigen Staden / bey denen in Gute nichts 
Darauff der Seger i 
janeworter/er wolte ſeiner Legaten die er an die Staden al 
gefertiget / Wider kunfft erwarten / damit er wiſſen moͤch⸗ 
e zum Frieden geneigt oder nicht / zu dem fo m 
es aud billich / zuvor vnd eher mit Rat 
Vertrag / als mit der That vnd groſſem 

den zuſuchen / wiewol er auch dem Spaniſchen Konig ge-] - 
ſwogen / were darauß leichtlich abzunemmen / daß er ſchon 


teſhaffe / daß der 
m gaͤntzen Hafi in 
e 
eyſet / deß jun- 
40 Kimge Phitipps Braut zu holen / vnd in Spanten 
[fire da er vnder wegen zu Nemurs / an es. 
/ Bayern / vnd hey anderen Fuͤrſten an dem 
F ſtrom vnd allenthalben / wo er 3 ſr fart] 


en / welche mit einer ſtat 
et / mit ihrem — dem Her⸗ 


chauff die Reyſe begeben. Zu Trident ha⸗ 


Dar- 
n in ſeinem 


die 


it verwilligung deß 
dem Reich werben 


vnd gut ichen 
en den F 


— Kriegs voſck iin Reich zu wer- 
den Staden niemahls geſtatt — 


Harp 6 


ein Volck dati 


heimlich —— ge 
bracht. Fermer ſo ae auch die Noht / Volck auß 
gen wider die Tuͤrcken zu werben / darumb wel 


getractirt / mit herrlichen 
' [rec vnd mit all ſeinem Volk 2 h *. 
3 Tyrol ornyien 1754 die Braut 


onigin in En⸗ 
gelland geſchrieben / fie habe jhm aber ſo ein hochmurhigg 
vnd ſchimpffliche Antwort widerfahren laſſen / daß er 
B dieſelbige on vnd ſchand halben nicht vorbringen vnd 
erzählen moͤchte. Det ſechſte vnd letzte Punct iſt gewe⸗ 


"Y read Sach del ne Theplo/ = 10201 & oh 


geweſen / Daß der Keyſer den Staͤtten / welche mit den 
Spaniſchen Gewerb vnd Kauffmanſchafft treiben / wi⸗ 
der die Engellaͤnder / ſo beydes auff dem Meer vnd an 
den Porten mit Rauben vnd Staͤhlen jhnen groſſen ſcha⸗ 
den zufügeten / hilffliche Mittel beyhalten wolte. 
auff der Keyſer geſagt / er habe zwar deß 


% 


g 


/ deß Koͤni s ſtare vertrawet / vnd zu einem Ehegemahl vber⸗ 


[fie in Kurtzweil vnd Frewden lebten / woͤllen wir ein weil in 


hat er den Cardinal Aldobrandinum vnd noch einen an- 
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zeit deß Sommers zu Ferꝛar gehalten / entweder wegen 
Luſtigkeit de Orts / oder auß Frewd / daß er den Romi- 
ſchen Stul vmb ſo viel gebeſſert / oder daß er deß Ertzhertzo⸗ 
gen Alberti erwartet / da er ſeine Ankunfft vernommen / 


dern Cardinal Clemens genandt / mit vielen Cardinaͤlen / 
Prælaten / Rittern vnd Edeln begleitet / jhm entgegen ge⸗ 
ſchickt / an daß Ort da ſie ans Land außſteigen wuͤrden / da 
ſie der Braut einen koͤſtlichen vnd kuͤnſtlichen Wagen / 
welcher allenthalben mit gantz guͤldenen Blechen / biß auff 
die Radſchienen beſchlagen / daran ſechs Schneeweiſſe 
Pferd mit ſeidenen Saͤtteln vnd guldenen Stucken bes, 
leget / gezogen / verehret: Welche ſampt dem Ertzhertzogen 
Alberto darauff biß an das Statt Thoꝛ gefahren / allda der 
Spaniſche Legat / ſeines Konigs kunffrigen Gemahlin ein 
ſhone Saͤnfften / mit guͤldenen Stuͤcken bedecket / vnd an 
{att deß Eiſens mit Silber beſchlagen / die trugen zwen 
Mauleſel / ſo weiß als die Schwanen / ( welches ſonſten gar 


A hertzog Albertus in Spanien ſeine Hochzeit zuhalten gezo. 


ſeltz am iſt bey diſer art Thieren) beneben einem Wagen 


die Statt kommen / ſeind ſie in ein Luſthauß gefuͤhret wor⸗ 
den! daſclbſten deß Cardinals Ankunfft zu erwarꝛen / wel⸗ 


Nach gehaltner kurtzen Oration, iſt ſie auff ein weiß Pferd 
ſo gar wol gezaͤumet / vnd allgemach einher gienge / geſeſſen | 
wie auch die Ertzhertz ogin jhre Mutter ein weiß Pferd / mit | 
gleicher Zierde geſchmucket / vnder ſich hatte. Damais war 
es ſchon allbereit finſter / aber die Statt war allenthalben 


ten am Tag geweſen. Die Hertzogen / Fuͤrſten / vnd Herꝛen 
ſo bey dieſem Einzug geweſen / achte ich kuͤrtze halben anzu⸗ 
zeigen vnnoͤthig / weil ſonſten vielfaltig in onderſchiedlichen 


Sprachen dieſer Einzug weitlaͤufftig mit allen Vmbſtaͤn⸗ 


den beſchrieben. Deß anderen Tags iſt die Braut oder 
kuͤnſſtige Konigin ſampt jhrer Mutter vnd dem Ertzhertzo⸗ 
gen Alberto / nach angehoͤrter Meß bey dem Bapft zu 
gaſt geweſen. Sontags den 15. Novembris / haben ſie die 
Trawerkleyder abgelegt / auff deß Koͤnigs Philippi new 
gemachtes Grab / vnd die Frewdenkleider angezogen. Die 
Braut hatte an ein weiſſen Rock von kuͤnſtlicher gewuͤrck⸗ 
ter Arbeit / vnd ein koͤſtliche guldene Cron auff dem Haupt / 


mit zweyen Cardinaͤlen / darnach folget 1hre Mutter vnd 
der Ertzhertzog Albertus / mit vielen Fuͤrſten vnd Herꝛen / 
vnder welchem der Aumalius ein Printz deft Frantzoͤſiſchen 
vnd Lotharingiſchen Gebluͤts / in ſonderlichem Reſpect 
gehalten. In ſolcher Proceſſion iſt die Braut zu dem 
Bapſt gefiihret worden / auff daß er ſte einſegnete / allda ſie 
in ein güldenen erhoͤheten Seſſel / der Ertzhertzog gegen 
vber / auch auff einen hohen Stul / die Ertzhertzogin jhre 
Mutter aber in die mitte geſetzt worden: Nach gehaltener 
Meß ſeind ſie zum Bapſt gangen / daſelbſten deß Koͤnigs 
auß Spanien an den Ertzhertzog Albertum geſchriebene 
Mandat / von Celebrirung deß Hochzeitlichen Feſtes / ſo 
wol ſeine eygene Perſon / als auch die Præſentirende oder 
anbeſohlene betreffend / verleſen worden / darauff der Bapſt 


ebener maſſen gezieret / vnd die Fuͤhrer mit gulden Stuck | 
bekleydet / herzu bracht vnd verehret hat. Als ſie nun 5 


cher bald hernach kom̃en / vnd der Braut gluͤck wünt ſchet: 


ſo voll Fackeln vnd Fewr / darvon es ſo hell als ob es mit ⸗D 


allenthalben mit Edelgeſteinen beſetzt / vnd war begleitet 


Clemens die Ertzhertzogin Margaretham dem Alberto an 


geben. Bald ward ein ander Mandat verleſen / ſo die In⸗ 
fantin Iſabella dem Hertzogen von Sueſſon vberſchicket / 
darauff ſie dem Alberto Ehelich vertrawet worden. Als 
ſolches vollbracht / iſt in der gantzen Statt Ferꝛar nichts an⸗ 
ders als Gaſtereyen / Schawſpiel / Daͤntz vnd allerhand 
Kurtzweil zuſehen geweſen. Kurtz hernach ſeind ſie wider 
nach Mantua gezogen / da ſie der Printz Gonzaga neun Tag 
lang frey gehalten / auch mit ſtattlichen Pancketen / vnd 
hundert andern Kurtzweilen mehr / ſie erluſtiget. Von 
Mantua ſeind ſie gen Meyland gerucket / da ſie wider ſtill 
gelegen / vnd auff gut Wetter gewartet. Vnder deſſen 


das Niderland ſpatzieren / vnd hoͤren / was ſich allda newes 


Gulden / vnd tauſent Malter Rocken / nemlich die helffte 


gen / hatte er ſeinem Statthalter von Tarꝛacon befohlen / 
mit einem wolgeruͤſten Zeug in das Gülchiſche vnd Clevi⸗ 


Furt hette / auch gegen den Staden / ſo jenſeit de Rheins 
gelegen / vnd den Staden anhaͤngig. Der tame ſeinem Be⸗ 
felch trewlich vnd fleiſſig nach / brachte ein groß Heer zuſam⸗ 
men / fuͤhrte daſſelbige vber die Maaß / vi lagerte ſich in daß 
Gülchiſche Land / zoge mit dem Volck fort an den Rhein / 
vnd lieſſe es nicht weit von Coͤlln in Schiffen vberfuͤhren / 
aber daß Geſchuͤtz / Pferd vnd andere ſachen brachte er auff 
groſſen Floͤſſen / von groſſen zuſam̃en gehenckten Baͤumen 
gemacht / hinüber. Name in dem Hertzogthumb Cleve wi⸗ 
der verſprochene Trew vnd Glauben Staͤtt vnd Schloͤſſer 
ein / pluͤndert vnd beraubet ſie / vnd hielte ſich kuͤrtzlich zuſa⸗ 
gen / ſo feindſelig / als Tuͤrcken vnd Heyden. Graff Moritz 
kundt die Vnbillichkeit vnd Gewalt nicht dulden / ſondern 
ſamlet in eil ſein Volck / ſo hin vnd wider in der Beſatzung 
lage / zuſammen / vnd lagerte ſich in der Inſul Geldern / 
brachte auch zehen Stuck grob Geſchuͤtz auff die Schan⸗ 
zen / bewahrte ſich mit Waͤllen vnd Graͤben / vnd ſtaͤrcket 
die nah gelegene Staͤtte / welche noch Stadiſch / als Zuͤtphẽ / 
Groll vnd Brefort / mit mehrer Beſatzung / dadurch der 
Ammiral von Tarꝛacon von ſeinem Vornemmen abgehal⸗ 
ten worden. Aber nichts deſto weniger fuhre er mit ſeiner 
Tyranney wider die wehrloſe / erſchrockene Cleviſche Ein⸗ 
mohner fort / raubet vnd plündert / verheeret vnd verbren⸗ 
net viel Staͤtt vnd Flecken / Doͤrffer vnd Hoͤff. Dannen⸗ 
hero die Gelderiſchen Staͤnde / ſampt den Guͤlchiſchen vnd 
Cleviſchen bewogen worden / jhre Geſandten an den Ertz⸗ 
hertzogen Albertum in Italien / oder wo er nur anzutreffen / 
auch an den Keyſer vnd Churfürſten deß Reichs geſchwind 
abgefertiget / jhnen deß Amirals von Tarꝛacon trewloſige 
Barbariſche / Tyranney vnd Beſchaͤdigung der vnſchuldi⸗ 
gen Land vnd Leuth zu klagen. Die Legaten traffen den 
Ertzhertzogen Albertum auff der Reyß noch an / vnd brach⸗ 
ten jhm jhre Noht fir / Aber er wolte die That weder gut 
heiſſen / noch zu abſchaffung derſelbigen Vorſchub vnd 
Hilff thun / ſonderen gab jhnen ein ſchlechte lie derliche 
Antwort / ſagent / der Ammiral von Tarꝛacon habe nichts 
wider das Reich / noch deſſen angehoͤrige gehandelt. Dann 
was er im Guͤlchiſchen Land gethan / ſey nur darumb ge⸗ 
ſchehen / daß er den Staden den Paß auff den Rhein wolte 
verwehren: Die eingenommene Staͤtt / Schloͤſſer vnd 
Flecken ſeyen vnder ſeinem Schutz / die wolte er auff guten 
Glauben vnd Pflicht / ſeinem Vettern dem Hertzogen von 
Gülch widerumb zuſtellen vnd einraumen. Gedachte alſo 
mit ſolchen glatten Worten den Geſandten ein blawen 
Dunſt fuͤr die Augen zu machen vnd mit ſeiner Freund 
vnwiderbringlichen Schadẽ ſeinen Nutzen zuſuchen / vnd 
ſein Land zu erweitern. Von der grauſamen Tyrannen / ſo 
die Spanier in dieſem Zug geuͤbt / ſchreiben ſo wol die Ro- 
miſch Catholiſche / als auch andere ſolche ſchandloſe Thaten 
Mord vnd Bubenſtuck / dergleichen zuvor niemals gehort 
worden / auch der Teuffel ſelbſten nicht wol aͤrger anſtellen 
koͤnnen / welcher ich doch allhie geſchweige / damit niemand 


etwas von jhnen ſchriebe / welches mir in dieſem vorhaben 
den Werck noch niemals in Sinn kommen. 

96, Es hat der Admirand den 18. Octob. gwen Com⸗ 
miſſarios in die Statt Weſel geſchickt/ vnd von jhnen ge- 
fordert fuͤr einen Monat Brodt / ſampt einer groſſen ſum- 
ma Geldts / vnd dannoch vier Geiſel jhm zuſenden / Der⸗ 
wegen ſie nicht fuͤruͤber gekoͤnnet / ſondern endtlich ſo weit 
ſich erklaͤren muͤſſen / vnd accordirt / daß ſie jhnen 150000, 


alſo bald / die ander helffte aber jnnerhalb dreyen Wochen 
erlegen wollen. Von dannen ſind nachmals die Spani- 
ſchen nach Reeß vnd Cammerich gezogen / Auch alsbald 
Reeß eingenommen / wie dann auch gleichfals das Statt⸗ 
lin Santhen ex improviſo vberfallen vnd eingenommen 


vnd ſonderlich Denckwürdiges zugetragen. Als der Ery-| 


viel Buͤrger vnd Inwohner vmbgebracht / vnd nach dem ſie 


| 


vermeinen moͤchte / daß ich auß privat Affection oder Haß 


{che Hertzogthumb einzufallen / vnd die Stare vnd Schloͤſ⸗ 
[fer an dem Rhein einzunemmen / damit er ein gewiſſen 


Deß Umtralts von 


Tarꝛacon gran⸗ 


ſamteit. 
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Die Engenander 59, Die Engellaͤnder haben auch in Hybernia wider 
ren Krieg den Graffen Tyriam, vnd ſeine Bundsgenoſſen gar vn⸗ 


[weil die noth allenthalben hilff ſuchen / lehret. Die Engel- 


1023 Sas drey vnd zwantzigſte Buch / deß dritten Tßeils. 1024 


daſſelbe ſpolirt / haben ſich jhrer etliche Compagnia rottirt 
vnd nach Groll gezogen / vnd ſolches beſichtigen wollen / ſind 
aber von denen darinnen wider abgetrieben vnd etliche von 


Sachen haben abziehen muͤſſen. 8 

97. Den 10. Novemb. haben die Spanier daß Staͤtt⸗ 
lin Deuticum mit accord einbekommen / nach dem ſie mehr 
als 1000, Mann darvor verlohren / dann die dar innen jh- 
nen zwen Stuͤrm abgeſchlagen / vnd im dritten mit ihnen 
accordirt / daß ſie mit aller jhrer Gewehr vnd die Fahnen 
vmb die Stangen geſchlagen außgezogen / vnd nach Duiß⸗ 
burg confoyert worden. Dargegen haben die Stadiſchen 
das Zollhauß bey Schenckenſchantz im Land von Cleve / wie 
auch Guiſten vnd Sevender eingenommen / ſolche beſetzt / 
aber den Bürgern gantz nicht moleſt geweſen / ſondern ſie 
haben all jhre beſte Guͤter mit Weib vnd Kind nach Hol⸗ 
land ſenden laſſen / vnd das Hauß Brockhorſt gaͤntzlich ra⸗ 
ſire vnd geſchleifft / vnd auch ihr Lager in dem Gelleriſchen 
Woͤrdt auffgebrochen / vnd ich auff das Woͤrdt zwiſchen 
Duißburg vnd der Jſſel gelegt / auch daſelbſt eine Bruck 
vber die Iſſel geſchlagen / darmit ſic im fall der noth koͤnnen 
vber kommen / ſind vmb Trent 12000. Mann zu Fuß vnd 
Pferd ſtarck außerleſen Volck geweſen: die Spanier aber 


lieſſen ſich verlauten Dutſburg zu belaͤgern / waren aber der 
ſachen nicht einig / weil jhnen die Proviande nicht aller. 
dings folgen wolte. | | 
98. Ich kan nit vmbgehen / etwas zu meldẽ von der belaͤ⸗ 


ral von Tarꝛacon / damit er ſich deß gantzen Rheinſtrohms 


ſo nach dem Thurn geſchoſſen worden / in eine Thune voll 
Pulffer gefallen / darauß in einem Augenblick ſolch Few⸗ 


dorben / etliche Haͤuſer / auch die Stattmawr an vielen orten 
gantz zerſchmettert vnd zerſchlagen / vnd weil der Oberſte 
durch daß Fewr gar verderdet / haben die Soldaten / ſo in 
der Beſatzung geweſen / die Statt auffgeben / mit der Con- 
dition / daß ſie mit Sack vnd Pack / ohn fliegende Fahnen / 
ohne brennende Lunden / vnd ohne Trommenſchlag / gantz 
ſtillſchweigenden abziehen ſolten. 
vber dieſen Sieg gar ſehr / name forters alle vmbligende 
Staͤtt vnd Schloſſer mit granſamein wuͤten vnd tyranney 
ein / ohn eynige erbarmnuß oder mitleiden / er hette auch 
noch groͤſſer vn glück angeſtifftet vnd ſein wuͤterichs Hertz 
beſſer ſehen laſſen / wo nicht der kalte Winter / vnd mangel 
an Proviand / jhn wider ſeinen willen abgehalten. Dann 
dem Volck taͤglich nur ein klein Brot außgetheilet ward / 
aber am Trunck war kein mangel / weil ſie auß dem Rhein 
deſſen gnugſam kondten vberkommen. Daher die Solda⸗ 
ten ſehr mager / mat vnd kranck wurden / auch viel darvon 
lieffen. Welches den Amiral verurſachte / im Coͤlniſchen 
Land / Weſtphalen vnd Gulch ſein Winterlaͤger zuſuchen. 


gluͤckliche Krieg der Religion halben —— dieſel⸗ 
ben Voͤlcker wolten / ſo wol auß Haß der Engellander / als 
auß Liebe jhrer alt hergebrachten Religion / nicht linger den 
Engellaͤndern vnderthan ſein / vnd ruffeten die Spanier 
vmb hilff an / nit daß ſie denſelbigen beſſer geneiat / ſondern 


laͤnder vnd Schotten hat allein die Fruchtbarkeit / vnd ge⸗ 
ſunder reiner Lufft deß Orts in die Inſel gebracht (dann 
man ſagt / das kein gifftiges Thier darinen gefunden werde / 


darein bringt / ſo ſterben ſie bald / gleich wie auch in der In⸗ 
fel Maltha ) da dieſe ſtreitbare Voͤlcker ohn groſſe muͤhe 


ienſtbarkeit bringen koͤnnen / welche ſie auch willig getra- 
gen vnd außgeſtanden / wo nicht die Engellaͤnder ſie auff ein 


ihnen gefangen worden / alſo daß ſie damals vnverꝛichter 


lagen mit jhrem Laͤger noch bey Deuticum herumb / vnd 


gerung der Statt vnd Feſtung Rheinberg welche der Ami-] _ 
D vom Adel / vnd andere mehr Layen / von den Geiſtl. Gütern 
genieſſen / auffgehaben vnd abgeſchafft wuͤrden / vnd die 


bemaͤchtige / auch belaͤgert / vnd mit gewalt zu beſchieſſen be⸗ b | 
Prieſterthumb hinfuͤro gang frey / ohn einige beſchwerung / 


fohlen / auß ſonderlichem vnglück aber iſt eine Fewrkugel / 


resbrunſt entſtanden / daß das gantze Schloß im Fewr ver 


Der Amiral erhub ſich] 


wann man auch ſchon Schlangẽ oder andere gifftige Thier 


vnd arbeit die Einwohner / ſo zwar groß vnd ſtarck / aber zag-} 
— vnd deß Kriegs nicht gewohnet / vnder jhr Joch vnd U 


A 


0 


E 


G 


vielen vornehmen Geiſtl. begleitet / vor dem Konig im na⸗ 


geret / das mit ſeiner gnaͤdigen verwilligung daß Tridenti⸗ 


Tyrius / welcher Verweſer der Inſul / hatte der Königin 
Eliſabethen allen willen vnd gehorſam zu leiſten verſprochẽ / 
wann ſie nur jhn ſampt dem Volck bey der alten Religion 
laſſen / vnd jhnen keine newe auffzutringen gnugſame ver⸗ 
ſicherung thun wolte / darvon er auch lang vnd viel mit dem 


ſampt den Einwohnern in der Koͤnigin gewalt zu bringen / 
angebracht / vnd dermaſſen eingehawen / daß alle Lieb vnd 


Gunſt / ſo ſie ihm vormals erzeiget / in den groͤſſeſten Haß 
vnd Feindſchafft verwandelt / ja auch ſein Leben mit dem 


Graffen von Ellex, der dahin geſchickt worden / die Inſel 


Sprach gehalten / dahero deß Graffen von Eflex Feind Kuen 
vnd Mißguͤnner faͤlſchliche Klag bey der Koͤnigin auff jhn darth 


Todt dadurch veraͤndert worden / wie hernacher weiter 
ſoll angezeigt werden. | 
Koͤnige Sitz geweſen / ſo haben auch die Geiſtl. eine verſam-: 
lung daſelbſten angeſtellet / die mißbraͤuch vnd vnordnun⸗ 
gen / ſo in den Kirchen vnd Kloͤſtern eingeſchlichen / auffzu⸗ 
heben / hat auch der Oberſte Prælat zu Turin Gueslæus mit 


men der gangen Geiſtlichkeit ein Oration gehalten / vnd be⸗ 


100. Weil die Statt Pariß allzeit der Frantzoͤſiſchen 


| 


niſche Concilium (doch der Frantzoͤſiſchen Kirchen / vnd deß 


te gehalten werdẽ: Daß er die Prærogat iv in beſtellung der 
Aepte / vnd anderer hohen Aempter / zu welchen er laut deß 
zu Bononita auffgerichten vertrags / die erſte ſtimme hette 
vbergeben / vnd zu vorigem weſen kom̃en laſſen wolte. Daß 
die Aufflagen / Zoll vnd andere beſchwerungen / deren die 


deren Beſitz ern vnd inhabern verbleiben. Daß die Kirchen 
fallen / vnd in abgang gerathen / wider mochten erbawet / vnd 


durch die nahe beywohnung derſelben / wie vor zeiten / alſo 
auch jetzund verunreiniget vnd entheiliget wurden. Daß 


ſehr ſchaͤdlich / vnd zu boͤſen Exemplen / nemlich zu anderer 
todt anleitung geben / abgeſchaffet wuͤrden / damit nicht die 
jungen auff der alten abgelebten / wolverdienten Einkom⸗ 
mens / gleich wie ein Dole auff ein Nuß warten / vnd wann 
dieſelbigen nicht bald abſcheiden woͤllen / jhnen durch vn⸗ 


ſewere Vermahnungẽ der watheit gemaͤß / aber daß alles iſt 


genheit angenomen / vnd die beſchwernuß gemaͤſſiget wer- 
den. Dann ohne zweiffel die Religion vnd Gerechtigkeit 
zwo Saͤulen ſeind / darauff das Koͤnigreich allein beſtehet / 
wie die feſt ſtehen oder ſchwancken / alſo ſtehet vnd faͤllet auch 
das Koͤnigreich: Wann fie auch gar auß dem Reich vertri⸗ 

ben weren / wolten wit jhnen doch den Paß wider eroͤffnen / 
vnd ſie widerumb herein auff⸗ vnd annem̃en: Wir wollen 
auch dahin bemühet ſein / daß die Frantzoͤſiſche Kirch wider 
in den ſtand gebracht werde / darin ſie vor 1oo. Jahren ge⸗ 
weſen / beydes vnſers Heyls vnd Seligkeit / vnd dann auch 
ewers privat nutzens halben. Aber in einem Tag iſt Pariß 


zimliche mittel einen abſcheid zurichten vi befoͤtdern. Daß 
die Pacten zwiſchen dem Koͤnig vnd Geiſtlichen wegen der 
Zehenden vnverbrüchlich gehalten wuͤrden. Dieſes vnder- 
thaͤnige bitten vnd begeren der Geiſtlichen / wolte der Koͤ⸗ 


fectionirt geweſen / ja nicht vmb ſonſt vnd vergeblich geſche- 
hen ſein / ſondern gnaͤdige vnd erwüntſchte Antwort ihnen 
widerfahren laſſen. Da Gueslæus dußgeredt / hat der K 
nig geantwortet / vnd geſagt: Es iſt zwar nicht ohn / daß 


{on vor 100. Jahren / eher als wir zu der Regierung kom⸗ 
men / alſo angeſtellet geweſen. Gleich wie in groſſer Fewers- 
brunſt jederman an den ort / da daß Waſſer zu bekommen / 
zu eilet / damit dem Fewr koͤnte geſtewret vnd gewehrt wer⸗ 
den / alſo auch in Kriegs laͤufften ſucht man hilff vnd ſtewr 
an den Orten / da ſie zu finden : Wann aber der Krieg nun 
hingelegt / vnd det Friden beſtaͤtiget / ſoll die Klag nach gele- 


Koͤnigreichs Freyheiten ohn ſchaden vnd Præjuditz) moch 


vnd Gotteshaͤuſer / ſo alters vnd nach laͤſſigteit halben ver 
von der Laͤyen Hauſer abgeſoͤndert werden / damit fie nicht 


die auſſhaltung der Beneſicien oder Præbenden / welche 


nig / welcher allzeit gegen Gott vnd ſeine Diener gnadig af⸗⸗ 


6-; Da u 
Antworl. f 


— 


| 


nicht gebawet worden / haltet jhr euch auch alſo in ewerem 


andere Religion zubringen / ſich vnderſtanden. Der Graff! 
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| wartet / ſo dann ein jeder an ſeinem 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


eben vnd Wandel / daß mit warheit koͤnne geſagt werden / A 
bey den Frantzoſen gelten die guten Sitten mehr / als gute 
Geſas: Ihr erinnert vns vnſers tragenden Ampts / ſo woͤl⸗ 
en auch wir / daß jhr ewerm Beruff fleiſſig vnd trewlich ab⸗ 
Ort thut / was recht 
vnd jhm anbefohlen iſt ſo ſtehet es allerſeits glücklich vnd 
wol. Vnſere Vorfahren haben euch mit vergeblichen vnd 
vergänglichen worten abgewieſen / Wir aber wollen es mit 
der That ſelbſt leyſten: Dann ob ſchon die Haut auſwen- 
dig gang graw/ iſt ſie doch inwendig gantz gulden / vnd vn- 
ſern Rahren befelch thun / daß ſie ewer-Begeren verwilli- 


pwiſchen 
ory hs Feſten ſich beluſtigte / hat auch der Konig in Franckreich 
{ud be Ha. mit ſeiner leiblichen Schweſter Catharina / vnd deß Hertzo⸗ 
vn locha· gen von Lotharingen Sohn ein Heuraht verwilliget / vnd 


ub. . ein Hochzeitlich Frewdenfeſt an geſtellet / wiewol es ſchwer⸗ 0 


Thunus lib. 121. Krie : 
ſol u. de welcher der Augſpurgiſchen Confeſſion zugerhan / deß Ko- 
are. 


gen vnd annemmen ſollen / weil wir den Geiſtlichen jeder 
zelt allen genaͤdigen Willen zu erzeigen vnd zu erweiſen be⸗ N 
fleiſſen. : : : 

101: Damit nicht allein Spanien mit Hochzeitlichen 


lich / vnd mit groſſer mühe durch Bottſchafft verrichtet 
worden / theils wegen vngleichheit der Religion / theils weil 
ſie vngern auß Franckreich von jhrem Bruder / vnd in ein 
ander Land / ob es ſchon nicht weit abgelegen / ſich begeben 
wolte. Dann zuvor deß jungen Hertzogen Vatter / ihr 
kuͤnfftiger r der Koͤntg Philippus auß Spania / 
Heinrich der 111. Konig in Franckreich vnd Polen / der 
Hertzog von Saphoy / vnd andere maͤchtige Potentaten 
jhrer begeret: Was aber von Gott verſehen / daß muſt alſo 
geſchehen. Nach beſchehenem Heurath hat ſie durch keine 
Bitt noch Vermahnufg / der Roͤmiſchen Catholiſchen / 
vnder welchen doch der alte Hertzog auß Lothringen / jhr 
Gemahl / vnd ihr Bruder der Koͤnig / beneben andern ge⸗ 
lehrten Leuthen ſich ſehr bemuͤhet / von jhrer Religion / bey 
welcher ihre Diener ſe gantz beſtandig zu bleiben vnd zu 
verharꝛen / ohn vnderlaß vnd mit hoͤchſtem fleiß vermahne- 
ten / koͤnnen gebracht werden. LY 

102. Wir haben in 1 angezeigt / wie ſich 
der Koͤnig in Polen naher Schweden mit einer ſtarcken 
asverf begeben. Ais nuhn Hertzog Carolus / 


D 


nigs Ankunfft vermercket / hat er auch ein groſſes Kriegs⸗ 
volck zuſammen gebracht / vnd iſt damit dem Koͤnig entge⸗ 
gen gezogen / vnd etlich mal mit jhm getroffen / doch vn- 
gleiches gluck gebabe / biß er endelich ein boͤſen außgang 
deß Kriegs beforchrent / die Waffen nidergelegt / vnd den 

Konig vmb Verzeihung vnd Frieden gebetten: Aber der 
Koͤnig hat den Legaten kein Gehor geben wollen / ſondern 
fur ein {and geachtet / daß er dem jenigen / welchem er 
ſein Vaͤtterlich Erbkonigreich vertrawete / ſolte etwas 
nachgeben. Berfolgete derowegen den Hertzog Carolum 
als einen Eydbruͤchigen / belagerte die Start / vnd nam 
das Reich mit gewalt wider ein. Hertzog Carolus / ders 

wol an deß Kriegs Außſchlag / als auch an ſeinem Rech- 
ten zweiffelte / ſchickte zum andernmal ſeine Legaten an den 
Kinig/ vmb Friden anzuhalten / der wolte ſie weder ſehen 
noch hoͤren / ſondern ruͤſtete ſich zur Schlacht / welche Her⸗ 


tog Carolus auß vorſay nicht wolte eingehen / daher die 


* 


| 


Polen in ſicherheit gerahten / vnd jhnen traumen laſſen/ 
der Feind doͤrffte ſich forcht vnd ſchwachheit halben nicht 
an ſie reiben: Als Hertzog Carolus ſolches durch ſeine 
Kun dtſchaffter verſtaͤndiget worden / hat er die ſicher ſchlaſ⸗ 
fende Polen angegriffen / viel erſchlagen / vnd die vbrige in 


reyen mit der Flucht anſiengen / die es jhnen zum aͤuſſerſten 

Verderben gereichet / vnd haben ſie ſelber in dad — 

cher ſie anderen geſtellet / nemlich in die Waſſer * 
er 


te Waſſerflut hat auch in die vierhundert vnd ſechtzig Haͤu⸗ 
ſer / wie auch alle Apotecken / biß auff vier hinweg geriſſen / 
Auch in der S. Maria Tellamina gar die Graber eroͤffnet / 
dann als einer auff einen Stein getretten / iſt _ (be ſampt 
dem Stein hinunder geſuncken vnd erſoffe 8 ſeind 
auch die 7. newe Muͤhlen / ſo in die ooo o. Cronen werth 
geweßt / hinweg geriſſen/ In ſumma / diß Waſſer iſt ſo groß 


cher geweßt: ſondern ſeind offt ſampr den Bethen in der 


Nacht hinweg gefuͤhrt. Dieſer groſſen noth halben / hat 


der Cardinal Salviati 40000. Cronen in die Spital hin 
vnd wider zu Almoſen auß getheilet /furnemlich vor die je⸗ 
nigen / ſo durch dieſe Waſſerflue an Haab vnd Gueern ver⸗ 
derbt / vnd ſich etwan Armut ſchaͤmen / deßgleichen tha⸗ 
ten auch andere Cardinal / Prælaten vnd Her⸗ 
ren / ein jeder nach ſeinem vermoͤgen 
vnd wolgefallen. 


<$c050> 


gen mit ſchimpff / ſchand vnd groſſem ſchaden mehr erkauf⸗ 


farm die Leuth auff den Boden in den Haͤuſern nit 
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Groß Waſſets 


fit zu Rom. 
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ten Meynung gantz ernſtlich verharꝛete / vnd darauff einen 
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Ferdinandus auff bau 
Landtag naher Graͤtz zu eingang deß 159 9. Jahrs zuhal- 
Herꝛen Landhauptman / vnd verordnete in Steyr / Kaͤrn⸗ 


then vnd Crain gehorſambſt eingeſtele / vnd damals fuͤr 
rahtſam befunden / Ihr Fürſtl. Durchl. mit folgender auß⸗ 


{fuhrlichen Klag⸗ vnd Bittſchrifft zuerſuchen: Durch⸗ 


leuchtigſter Ertzherzog / gnadigſter Herꝛ vnd Landsfuͤrſt / 
auff Ew. Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt außgeſchriebenen jetzt 


ſtattlicher anzahl verſamlet loͤbliche Landſchafft / gehorſam 
vnd trewhertzig erſchienen / hat fie nach vnderthanigſter 
vbernemmung Ew. Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤbigſten Propoſi⸗ 
tion, gleichwol die gnaͤdigſt deſiderirte gemeine bewilligte 
Berahtſchlagung gehorſambſt gern alsbald würcklich für 
vnd an die hand genommen. Wie nun aber gegenwartige 
dieſer Ew. Fuͤrſtl. Durchl. dreyer gehorſambſter von vin 
dencklichen Jaren hero loͤblich vnd heylſamlich wol Vinir- 


ſelben getrewen Stande Chriſtlicher / wahrer / Evangell⸗ 


verurſacht vnd bewegt / daß mit allhero * det 
beyder Laͤnder Kaͤrnten vnd Crain anſehnlichen 

vnd Geſandten mit Vollmacht / Gewalt vnd Creditiven 
an Ew. Fuͤrſtl. Durchl. vnſeren gnaͤdigſten Herren vnd 
Lands fuͤrſtẽ jezt wolgemeldte Steyr- Kirndtet-vnd Craͤi⸗ 
neriſche lobliche Staͤnde / nicht vn billich zu aller treweſtem| 
Gemuͤth vnd Hertzen fuͤhren vnd conſideriren, mit was 


ibeſtindigen hoͤchſt obgelegenem inbruͤnſtigem Ernſt vnd 
Eyfer / ſich derſelben in Gott ruhende billich wol geehrte loͤb⸗ 
liche Voraͤltern vnd Vorfahten / je vnd zu allezeit / in tief 


feſten Bertrawen einander verpflichtet / vnd heylſamlich 
verbunden / aͤuß welchem Vertrawen ſie ob deroſelben vr- 


ten außgeſchrieben vnd angeſtelt / alldaſich dann auch die 


ſcher / ſeltgmachender Religion Augſpurgiſcher Confeſſion 
zugethane Laͤnder / auß Gottes Verhengnuß thun befindẽ / 


pſ<uþ| . 


B 


| varendet1 Landtag / darzu dieſe Steyriſche ein Ehrſame in * 


ter beruhmpter fuͤrnemmen Landſchafften / Steyr / Kath | - 
ten vnd Craͤin hoͤchſt betruͤbt 7 kummer vnd aller ſchmertz⸗⸗ 
lichſter Zuſtandt / darinnen ſich die Lande / zumal aber der⸗ D 


x 


Sachen / ſo ſich in vnd 21 $4 | 
ſchen Reiche, under der Regierung deß Hochlöblichſten Keyſers 
Rudolphi di Anderen 1 dec ae vnd verlauff 


: Das Vier bnd zwantzigſte Buch. 
: Inhalt dieſes Buchs. 


leichen ſich ein 

| mus de} Hertzogen Bruder von S 
8 i riedens in Franctreich 
en 19. ibendlxgen ſchicke Geſandte an Keyſer! 
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Weſen jederzeit beſt 


kommen in aller v 


en 


n vnd mmen / als gleichſat be 
Schatz in dieſem zeitlichen vnd zergaͤnglichen Thun vnde 
mjederzettbeſtändiglich vnd dermaſſen gehalten / dap] - 
ſongeachtet fc derſelben willen zu offtermalen mehrfaltige 


nicht laſſen benemmen. Demnach / vnd 


Temeichen Geiſt Be rale ha of 


indtag naher Graͤtz auß. Dargegel 5 
—— 3. | © 
1g Heinrich in Jranckreich (aft ein Retls #4; 


Auffſetzung / Leib / Ehr / Guts vnd Blues / thewr vnd hart 
j ernanrer/ biß auff vns mit beſtem Tittel vnd Ruhm wol 
hergebrachten Privilegien vnd Freyheiten / Lands hand 
I veſten / auch anderen Immuniteten / loͤblichen 
wonhetten vnd alten 


7 
% 


ten Ge, 
ſten 


uhren gant vnd vn⸗ 
licher Guͤte genoſ⸗ 
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wider die Fermulam Con- 
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gkeit gezwungen / vnd verut-| . - 


falten Ritter / vnd redlich erworbenen / mit gebürlicher! 
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ſacht. Dieweil es tuntnahlen war vngezweiffelt vinbvn- 
ſ ſerer aller ſchweren vbermachten mannigfaltigen Sünden 
willen / zu jenigen der Welt letzten zeiren / neben andern er⸗ 
| ſcrocklichen Plage vnd Straffen / als langwirigen offen 
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1 ſonderlich allhie in Steyer vnd inCrain far dieſe Zeit bereit 


keit / ſehr hochbeſchwerliche Proceß (davon an ſeinem 
Imehrers) vnguͤtlich fuͤrgenommen / vngezweiffelt / weil ſie 
von vnſererChriſtlichen ſeligmachenden Religion offenba⸗ 


| 


nun fur 


in Gott ruhenden Romiſchen Keyſerl. Majeſtar Carln 
Augſpurg aller gehorſambſt vbergeben / auch nach lengs an- 


gehoͤrt vnd abgehoͤrt worden / in Vnderthaͤnigkeit furzu- 
ſtellen / vnd dabey nebens vmb Gottes Barmhertzigkeit wil⸗ 


ſche Schrifften leſen vnd perſcrutirn, in Chriſtlicher Ge⸗ 


ſten nachdencken gelegenſam fuͤrtragen zulaſſen / ſo werden 
ſſie ob (Gott will) einigen / vnd den wenigſten Irꝛfall / deſſen 


| — Gnad gerecht vnnd ſelig werden / Venerirn 


Heyligen Gottes. Verwerffen mit nichten / was nach den 
H. Propheten vnd Apoſteln / die lieben Patres vnd Chriſt⸗ 


1029 


| weiſen gerechten Gottes Verhengnuß / die offenbahren 
Feinde der Göttlichen Warheit gleichwol nite Fürwen⸗ 
dung groſſes ſcheins vnd Heyligkeit zu einer ſolchen grau⸗ 
Iſamen entſetzlichen / hochbetrübt vnd ſchmertzlichſten Per⸗ 
ſecution vnſerer wahren Seligmachenden Religion / gantz 


nicht weniger auch in deren approbierten vhralten Chriſt⸗ 


{ſein Goͤttliche Allmacht in drey vnderſchiedlichen Perſ 


der HGiſtoriſchen Tontinuacion Sleidant. 


1030 


Frieas/Miprath vnd Thewrung der lieben Frucht / gr oſſen 
Waſſerguͤß / Erdbidem vnd Sterbens laͤufften aus Teh all⸗ 


vnbe daͤchtig / vnreiff vnd vnguͤtlich l 


dieſen E. Fuͤrſtl. Durchl. Dreyer gehorſamſten Landen / 
ſo weit gelungen / daß Ewer F. D. zuwider dero ſonſt ange⸗ 


borner Chriſtlicher Oeſterꝛeichiſcher ſanfftmut vnd milttg- 
rt 


ren Verfolgern vnd Feinden dahin gaͤntzlich (ey bered / daß 


vnſer Chriſtliche Glauben Bekantnuß in H. Goͤttucher 


Schrift — nicht fundirt noch gegrundet / daher ſie dann 

nrecht / Vngoͤttlich / ja fiir Falſch / Ketzeriſch / 
Secilſch (zwar ohn allen grund) Ewer Furſil. Durchl. 
wird fuͤrgebildet / vnnd ſprechen ſchlecht / es ſey nicht recht / 
habens doch nie recht geleſen / auch nie gehoͤrt dz edle Wort / 
iſts nicht ein leidiges weſen: Hierüber dann Gnaͤdigſter 


len noch koͤnnen vmbgehen / durch bey verwahrte nebenlag/ 


Ewer Fürſtl Durchl. erſtuich offt angeregte vnſerer Chriſt⸗ 


lichen ſeligmachenden Religion vnd Glaubens bekantnuß / 
die jenigen vnſere Glauben Artickel / ſos Anno 153 o. jhrer 


dem V. lobſeligſten Andenckens am offnen Reichstag zu 


* 


len / flehenlich zubitten / Ewer Fuͤrſtl. Durchl.gernhen die⸗ 
ſelben / aller hoͤchſtgedachtes Romiſchen Keyſers ſeligſten 
id loͤblichem Exempel nach / weil ſie doch andere Weltli⸗ 


dult / ohn beſchwer gnaͤdigſt kuͤrtzlich zuvernehmen / jhro 
auch ſolches vnverhaltener zu deroſelben mehrern gnaͤdig 


zwar ſa die Goͤttliche Warheit / durch derſelben Feind be- 


ſchuldigt wird / gewiß nicht / entgegen aber lauter warneh⸗ 
men ond befinden / daß ſolche jhrer Vnderthaͤnigſten getre⸗ 
wen taͤnde / dieſer dreyer benachbarten Land Augſpurgi⸗ 

{er Confeſſion erkante vnd bekante Religion / beydes in 


heyliger Göttlicher Schrifft Altes vnd Newen Teſtaments 
lichen Patrum vnnd Kirchen Lehrern authentiſierten 


lein an den Allmaͤchtigen einigen wahren Gotr / wie ſich 


onen 
in H. Schrifft den Menſchen geoffenbaret / beſtandiglich 
ſelauben / vnnd ] reVerd 
Chriſti vnſers einigen Erloͤſers vnd Sündenbuͤſſers / auß 


nd Ehren auch nach Chriſtlicher gebuͤr vnd maß die lieben 


liche Chirchen$ehrer dem H. Goͤttlichen Wort gemaͤß in 


muß / durch die gewißbeſtellten Chriſt-vnd ordentlich beruf⸗ 
fene Diener vi Hauß halter / vber die geheimnuſſen Gottes / 


gewiß nicht bald einmal erhoͤrt / oder beſchehen ſein mag / in 
maſſen es jhnen dann nunmehr / leider in vielmal erholten 


Herz vnd Landsfuͤrſt / Wir hoͤchſtgedrungentlich nicht ſol- | 


Sqriffcenzumbentgen fundiert vnd gegruͤndet / ſintemal 
wir ja mit allen vnſern Chriſtlichen Glaubens genoſſen / al⸗ 


daß wir durch das thewre Verdienſt Jeſu 


der Chriftlichen Kirchen heylſamlich gelehrt vnd geſchrie 
ben: Alſo werden auch die H. Hochwürdige Sacramenta / 
[als gewiſſe Sigel vnſerer Seligkeit der Chriſtlichen Evan⸗ 
geliſchen Gemein in vnſern Kirchen der wahren rechten vñ. 
dnzerbrochenen Einſagung vnd ſtifftung Jeſu Chriſti ge⸗ 


wie ſie der H. Paulus ſelber nennt / ſpendirt vnd auß gethei⸗ 


A 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


let / vnd dann in ſumma alle andere Articul deß wahren vn- 


uu die zwar von Jahren / was beruͤhrte vbergebung am 


aer 
reich / Ew. Fürſtl. Durchl. geliebſten Anherewdt 
Vattern hochloͤblid ſten Andenckens / bis auff jetzige betruͤb⸗ 
te vngluͤckſelige Perſecutions zeit / ruͤhig / wuͤrcklich gehabt 


maͤchtigen / vnnd vnſern armen Chriſten Seelen / zu erhal⸗ 


tung Gottes ewiger Huld vnd Gnad / bey Verluſt der See⸗ 
len Seligkeit / vns von der einmal erkanten vnd bekanten 


Goͤttlichen Warheit / durch einigen Menlichen zwang vnd 


gewalt / mit nichten abwenden zulaſſen / ſondern dabey alle 
zeitligkeit auff zuſetzen / auſſs hoͤchſte verſtrickt / ſchuldig vnd 
verbunden. Dann gleicher weiß als vns in allen zeitlichen 
faͤllen / der lieben Weltlichen Obrigkeit / als Gottes Ord⸗ 
nung allen gebuͤhrlichẽ gehorſam / zu leiſten zuſtehet / welches 


Gehorſams ohne vnzimlichen ruhm zu ſchreiben / ſich dieſe 
drey benachbarte Lande / ob Gott will dermaſſen zu ermun⸗ 
dern / daß ſie auch zum nothfall / der weiten Welt zu einem 
lebendigen Exempel nicht vnbillich fuͤrzuſtellen: Alſo vnd 
nicht weniger / ja viel mehr gebührt ſich der gehorſam gegen 
Go. t dem Allmaͤchtigen / dem Oberherꝛn aller Herꝛn / vnd 
heiſt in gewiſſens vnnd Glaubens ſachen / wie die H. Apo⸗ 
ſteln / in derſelbigen Geſchicht Buch bezeugen: Man muß 
Gott mehr gehorſam ſein / dann den Menſchen / auch ſich 
vielmehr vor dem / der eib vnd Seel in die Holl ſtüͤrtzen / als 


denen ſo boͤß lich den Leib toͤdten koͤnnen / befoͤrchten / welches 


dann nun ob aller vnd hoͤchſt gedachter Roͤm. Keyſerl. vnd 
Kin. Maj. vnd ihre J. Durchl. aller vnd gnaͤdigſt Chriſt, 
lich vnd hoͤchſt vernuͤnfftig dahin betrachtet / daß ſie zu billi⸗ 
cher verſchonung der Chriſtlichen Gewiſſen / vnnd vmb er⸗ 


Friedens / gleichen guten verſtands vnnd Chriſtlicher em⸗ 
traͤchtigken / wiſchen den Keyſ. vnd Fuͤrſt. Potentaten / vnd 


ſten Landſtaͤnden vnd Vnderthanen die heylwertige Reli- 
gious Conceſſiones gegeben vnd frey geſtellet daß welcher 
ſich zu dieſer oder jener der Baͤpſtiſchen oder Evangeliſchen 
verbleiben haben ſolle. Fuͤrnemlich aber mehr hoͤchſtermeld⸗ 
Durchl. geliebſter Her? Vatter / vnſer geweßter anãdigſter 
Herꝛ vnd Landsfuͤrſt Chriſtloͤblicher Gedaͤchtnuß / von vns 
deroſelben allezeit mit beſtandiger trew auffrecht erfunde⸗ 
zu derſelben groſſen ſchulden Caſts / eines theils Bezahlung 
ſich am Hauptgut vnd indereſſe / faſt in die 2. Million Golts 
dition gnaͤdigſt an genommen / acceptiert vnd vnzerbrochen 
wuͤrcklich gehalten / weiche alſo lautet: Wiewol ein Erb: 
Landſchafft an ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. gnaͤdigſten Ver- 


auß keinen zweiffel gehorſamſt thun tragen / jedoch vnd wo 
es etwa durch was gelegenheit / mittel vnd weg vber kurtz 


25 Chriſtlichen Glaubens / nach der einigen Form vnnd 


KXxxxr 


vnd her gebracht / vnd ſein derowegen gegen Gott dem All: | 


haltung willen deß Goͤttlichen hocherwuͤnſchten guͤldenen 


jhren in Weltlichen dingen aller gehorſamſten vnd getrew. / 


Chriſtlichen Religion frey vnbezwungen bekennet / derſeib 
dabey in ſeinem Gewiſſen jederzett ruhig vnd vnverfolgt zu 


te Fuͤrſtl. D. Erghergog Carl zu Oeſterꝛeich Ewer Fuͤrſtl - 


nen Steyriſchen Standen der Chriſtlichen Augſpurgiſchen 
Confeſſion / im laͤngſt verwichnen 69. Jahr / auff die jhro 


verwilligte vnd trew geleiſte anſehenliche ſumma Gelts / die 


erſtreckt neben andern vnderſchiedlichen dieſe lautere Conf 


troͤſtung vnnd Vergewiſſung / in Gewiſſens ſachen durch 


oder 
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| | obbemelten im 69. Jaͤhrigen gehaltenem Landtag S 


—_—_— * 
— 


oder lang ſich begebe / daß ein allgemelne Erb: Landſchafft 
niemands außgeſchloſſen / in jhrer Chriſtlichen erkanten 


[lichen Predicanten vnd Seelſorger / im Land einig eintrag / 


i 


dann ſolche bewilligung nicht koͤnte geleiſtet werden. Ind 
wie nicht weniger die ander beyde gettewen Landen Karnd- 
ten vnd Cram / mit jhren anſehenlichen ſtattlichen bewillt- 
gungen / zu beforderung ihrer Juͤrſt. Durchl. vnd dero Lan ⸗ 
de Wolfahrt / vnd befridigung auffshoͤchſte angriffen : It 
nun ferner vnd endlich gar die Chriſtlich hochheylſame Re- 
ligion / Paciſication mit dieſen dreyen Landen gnaͤdigſt ge⸗ 
troffen vnnd auffgerichtet / welche von ſhrer Fürſtlichen 
Durchleucht / dieſelb war / feſt ſteiff zuhalten / mu ſolchen 


auch einigen Menſchen dieſer vnſerer Chriſtlichen Religion 
zu gethan / kein Haͤrle zi krüm̃en aufßfs hoͤchſte Conteſtiert / 
be rhewret / zugeſagt / vnd dieſen Landen zum hoͤchſten Troſt 
Befriedig g g1aadigtt hinderlaſſen haben. Weicer ſo ſein 
oben allegierte 69. Jahrige Conditiones auff die damals 


folgten 8x. Jahr / als jhrer Jiirftl. Durchl. ein Erb: Land⸗ 


hundert tauſent Gulden Rheiniſch / gen Hoff zu reichen 
{trewheryig gehorſambſt verwilliget / innhalt verhandenen 
ſvnvermeiligten Fürſtl. Brieff / vnd ihrer Fuͤrſtl. Durchl. 


newen repetiert vnd erfriſcht worden / allda jhr Fürſtliche 
Durchl. lauter anadigſt vermeiden / wie jhro ein Erbar 

Landſchafft obgemelte anſehenliche Summa Gelds / Anno 
69. mit etlichen ſonderbaren außgetruckten ſpeciſicierten 
Condittonen / die fie dann alſo gleich angenom̃en / vnnd es 
Idabey nochmaln allerdings verbleiben laſſen / gehorſambſt 
verwilligt. Dem allen nach / ſo zuſagen vnd verſprechen ſie 


Privilegien ohn nachtheil vnnd ſchaden ſein / wie auch die 


ecifi. 
ce einverleibte Condittonen / allerdings bey jhren Kraͤff⸗ 
ten vnd Würden ganglich ſtet vnnd feſt verbleiben ſollen: 
nd ob zwar ja hievor in Lebzeit viel hoͤchſtermelter Ewer 
Fürſtl. Durchl. gelleb ſten Herten Vattern hochloͤblichſten 
andenckens / die vnbedachtige Jriedhaͤſſigen Perſecutores 
| 


mehr mals hefftigſt bemuͤhet / jetzt angeregte Keyſerl. Kön. 
vnd Lands Fuͤrſtl. Conceſſiones, Pacta, Vergleich vnnd 
Religions Pacift cation / auffs muͤglichſt ſtarck anzufechten / 
vnd jhr Fürſtl. Durchl. zu nicht habung derſelben zu per⸗ 
ſuadirn: Jedoch hat der Almachrige getrewe G Ott / ſein 
1Augenſchcinliche Gnad vnd gany Bacreerlich dahin ver lie⸗ 
hen / als die getrewen Staͤnde / vnd im namen derſelben jh- 
re gemeiner Landſchafften verordnete / von einer zur anderu 


. 
n OO WHEY 


tig gehorſamſt angebracht / jhr Furſt. Durchl. als ein Chrift- 


mit reiffer vmbſtaͤndiger erwegung / wie nemlich in Reli- 
gion vnd Glaubens ſachen / die Chriſtlichen gewiſſen / einig 


lichen Arm vnd gewalt gebunden / dermaſſen zu hertzen ge⸗ 
faßt / daß alſo vermittelſt deſſelben offt erholte / die getrewen 
Staͤnde bey jhrer einmal erkanten vnd bekanten ſeeligma⸗ 


Confeſſton / vnd derſelben freyen vnverwirꝛten / offentli⸗ 
chen Exercitio biß an hero wuͤrcklich gelaſſen / nicht weniger 


hochloͤblichſter gedaͤchtnuß / in zeit derſelben Landsfuͤrſtli⸗ 


vnd bekanten Confeſſion vñ Religion / alſo auch die Chriſt⸗ 


beſchwerung oder verfolgung leiden / vnd alſo jemands in} - 
Iſeinem gewiſſen bekuͤmmert vnd betruͤbt wolte werden / ſo 


klaren Teutſchen / Fuͤrſtlichen Worten / verſprochen / daß fie} 


beſchehene anſehenliche groſſe Bewilligung deß nachge⸗ 
ſcbaffr in Steyr / auff 22. Jahr / jedes abſonderlich auſſer 


{aller anderer Landtaͤglichen bewilligung/ 50000, Gulden / 
bringt von den nechſt verloſſenen 18. Jahren neunmal 


eigener Fuͤiſtlichen Signatur / vnd graͤſſern Inſigels / von 


für ſich jre Erben vnd Nachkommen / daß elner Erb: Land | 
ſchafft jhr getrewe bewilligung / an jhren Frenheiten vnnd 


ſvnſerer Chriſtlichen wahren ſeeligmachenden Religion ſich 


zeit / die vnvermeidlich nothturfft dis Orts darwider demuͤ⸗ 


licher hochvernuͤnfftiger weitſehender loͤblicher Regent / vnd 
ſanfftmuͤtiger welſer Erghergogzu Oeſterꝛeich / ſolches alles 


vnd allein / an Gott dem Al maͤchtigen vnd nit am Menſch⸗ 


— — 


chenden wahren Chriſtlichen Religion / Augſpurgiſcher 


da jhr Fuͤrſtl. Durchleucht. Ertzhertzog Ernſt zu Oeſterꝛeich 
chen Gubernaments / durch die vnrühigen vnſere widerſa⸗ 


N 


> — 


| 1 {dition/ ſampt den andern Fuͤrf F - 


S 


H [dig bevor geſtanden / auff welchen fall die geh orſamſten 


cher / zu etwas in Difficultierung diß orts Commoviert / 


A 


de zu ihrer gnugſamen hoͤchſtnothwendigen vnfaͤhrlichen 


nichts wuͤrcklich moviert noch fuͤrgenommen. 


ſchwerlich jaͤhrliche Buͤrden / deren von Staͤtt vnd Maͤrckt 


4 


getroſfener vnnd hoch conteſtierter / auffgerich 


bieſtat zugehorig / gnaͤd 


einiges bedeneken gehabt / oder dieſelben nicht anzunem⸗ 
men / noch ein zugehn geſinnet geweſt / were es jhro aller bil/ 


gnaͤdigſten Heren / dahin dieſe drey Land ihre Geſandten 
aller vnderthaͤnigſt abgefertigt / mit Keyſerl. Gnaden heyl⸗ 
ſamlich mediert worden. Nun haben ewer Fürſtl. Durchl. 


ierung / in Religion vnd Glaubensſachen / in dieſen jhren 
anden kein anders geſunden / vor angezeigte derſelben ge⸗ 


Fuͤrſtl. Conceſſiones, Pacta, eingangene vnd acceptierte 
lautere verbrieffte Conditiones, vnd loͤbliche Chriſtliche ge⸗ 
wonheiten / vnder denen wir vnſer Chriſtlich ſeligmachen⸗ 


delſte vnd heylſamſte erkennen vnd halten / mit jhren Fürſt⸗ 
lichen Worten / Sigil/ allerdings gnaͤdigſt Confirmiert / 
zumal auch auff jhr der land getrewẽ Evangeliſchen Staͤn⸗ 


verſicherung in Religionsſachen eingebrachte / vbergebene 
vnd angenommene lautere Proteſtatlon / derfelben ſchuldi⸗ 
ge Firſtl, Pflicht vnd Huldigung wuͤrcklich gnaͤdigſt gele-} 
ſtet / vnd biß auff jetzige zeit / weder ein / noch die ander Con- 
teſſion / wiſſentliche Pacta, Conditiones, löbl. Chriſtliche 
gewonheit / oder die Religions Pacification / mn | 
nd ale 
Ewer Fuͤrſtlichen Durch. ein Erbar Landſchafft allhier i 
Steyr erſt im fertig gehaltenen Steyriſchen Landtag auſf 
derſelben ſo gnaͤdigſtes eyfferiges anſuchen replicirn vnnd 


triplictern vber alle andere jhro der gehorſame Land ſchaſſtf 


mannigfaltig obligende ferner gantz vnertraͤg lich hochbe⸗ 


anſchenliche ſtarcke Stewr / auß ſtand / ſo ſich vber funſfye 
hen Thonnen Golds erſtreckt / auß vnderthaͤnigſter trew⸗ 


auch zu bewußtem ende die vier Schilling auff jedes Pfund 
Geld ſonderbar anzuſchlagen verwilligt worden / Daſſelbi⸗ 
ge neben andern ſpeciſteirt 


fie ein Erbar Landſchafft zu ab / vnd allermü glichſter vol 
1;ichung deß Allmaͤchtigen hefelchs / in allen zeitlichen din⸗ 
gen die nur immer zu erſchwingen Menſchlich vnd muͤ glich 
gegen Ewer Flr. Durchl. das jhrige gantz getreuwilligſt 


ders / ſo wol die Herꝛn vnd Landleut / als die gemeine Buͤr⸗ 
gerſchafft / in Statten vnd Maͤrckten / inn halt ＋— | 

ten Chriſtli⸗ 
chen Religion Paciſication in vnd wider eines / oder def 
andern Conſcientz vnd Gewiſſen / ſo allein Goͤttlicher Ma⸗ 
niemands ſollen noch werden 


bringen vnd beſchweren / 


vnd ewiges verderben beruhet / welche aller fuͤrnembſte Ton⸗ 
Fuͤrſt. Durch. ganz billch 
fliſſige vrſach vnd ein Erb Landſchafft / ſich diß orts itivo- 


hat referirt vnd gezogen / dieſe allegierce lautere Condition 


Er Fuͤrſtl. Durchl. nicht weniger als die andern gnadigſ} 
acceptiert, angenommen / darwider kein einiges Worth 


nicht moviert / vnd ſich hieriiber gnaͤdigſt erklart haben / wo 
fie obangedeute ſtattliche anſe | 
Erbar Landſchafft vnd derſelben lieben Poſteritet / ſampt 
vnd ſonders mit Lands fuͤrſtlichen Gn. nur je mehr erken. 
nen moͤgen oder koͤnnen / es an deroſelben keines wegs er ⸗ 
manglen vnd erwinden ſolle. Da dann nun Ewer Fürſtl. 
Durchl. wie vnder der Huldigung auff beſchehene Prote⸗ 
ſtation als auch damals vnd ferner wider ſolche Conditlon 


lichkeit vnd Vernunſſt nach vn verhalten zu renuncirn gnd-| 


getrewen Staͤnde ir vnvermeidentliche nothturfft gebuͤhr⸗ 
ich gehorſamſtanzumelden / nicht vnderlaſſen haben wür⸗ 


iſts durch jhr Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat / vnſern aller 


- 


{ 


den. Aber ſie muſſen an jetzo Gott in dem bͤchſten Himmel 5 5 | 


mit 


vnder vnlengſt angetrettener jhrer Landsfuͤrſtlichen Re. 


liebſten Herꝛen Vatters / Chriſtmilteſter Sedaͤchtnuß 


des Religions Exercitium, billich fur die allerhoͤch ſte / E 


bertzigſter Affection frey doniert vnd gen Hoff geſchenckt / 


vngeſpart / Leibs / Guts vnd Bluts / wie die noth vnd gele⸗ 
genheit erfordert / thut præſtiren: Alſo vnd dagegen E wer 
Juͤrſtl. Durchl. ein Erbar Landſchafft in gemein vnd ſon⸗ 


emal auch hierauff ewer Yirſt. þ. 
F Durchl. vnd derſelben gehorſambſten Land vnd Leut zeitlich 
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ten / auch mit aller fürnembſter © - 
dieſer außgetruckten lautern Condition beſchehen / daß wieh = 


8 
2 
rige ihre offtere gedrungene Proteſtationes vnderthaͤnigt. ]] 


liche Donation vmb einn 
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bier bnd zwanchigſte Buch / deß dritten Theile 1032] 5 32 
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mit hoͤchſt betrübten vngnaͤdigſt belerdigten hertzen · vnd ge⸗ 

nütth flehenlich ſeuffzend klagen / daß vnbetrachtet vnd vn- 
Fangeſchen jetzt allegierten ſo ſtattlicher vielfaͤltiger Keyſer. 
Koͤnigl. vnd Lands fürſtuchen Conceſſionen / Pacta, Ver⸗ 
ſeich / Conditionen / loͤblichen guten Gewonheiten / vnd 
I ders hoch heylſamen Religi aciſication ſelbs / in dem 
Eder Fuͤcſtl. Durchl. ſatnpt dero geliebſten Furſt. Gebruͤ⸗ 
Adern / woltedachter der getrewen Landſchafften · ſo vnder⸗ 
ſchiedliche vnd anſchenliche bewilligungen / auß handen der 
ſeiben hochgellebſten Herꝛen Vatter / lobſeligſter Gedache- 
5 gahin es ſie die Lande trewhertzig geleiſtet / wuͤrcklichen 
genoſſen / auch noch auff dato empfindlich zu genieſſen ha- 
ben / die ſachen durch vnauffhoͤrlichen trieb der offenbaren 
Feinde Goreſicher Warheit / vnd zerftorer deß heylſamen 


1 


Idghin lauter gediegen / daß nicht allein die arme Bürger 
Icchaffe in Statten vnd Maͤrckten hierunder hefftigſt ange⸗ 

fochten vnd tribuliert / die Evangeliſchen ehrlichen Bür⸗ 
gersleut / allein vnd vmb keiner andern vrſach willen / als 
daß ſte Chriſtlicher Evangeliſcher Religion zugethan / auß 
denen Stattrechten Kelche vnd ihrer aͤmpter entſetzt / jh-} 
Inen auch in jrer gewohnlichen Richterwahl / zu wider alten 
} herkommens allerley per: erzeigt / noch derſelben Ordi⸗ 


Ieihen werden / ſondern es hat endlich der leidige Feind / 
durch ſein ſchaͤdliche Inſtrumenta vnd Dienſt getreuwil- 
lige / vermittelſt jhrer gefaͤhrlichen vnd denen Landen euſſerſt 
verderblicher geſchwinder ſchidlicher Practicken per indi⸗ 
Jrectum ſo viel zuwegen gebracht vnd erhalten / dz nunmehr 
niche allein vnſer Chriſtliches / in Gottes Wort wol ge- 
Jaründtes ſeligmachendes Evangeliſches Exercitium der 
| fiche offentlichen Predigen deß H. Evangelij vn⸗ 
vermeiligte Reichung der hochwürdigen H. Sacramenta / 
ſin denen darzu lauter deputierten / vnd namhafft gemach⸗ 
Iten / hie vot frey vn verwehrt zu gegebnen Staͤtten / als in 
Steht zu Graz / vnd Judenburg / in Kirn 
furt / vnd zu Eraͤin zu Labach gantz vnd gar eingeſtelt / ſon- 
dern auch der getrewen Chriſtlichen Evangeliſchen Staͤn⸗ 
de / mie zroſſer muͤhe vnd vnkoſten erhandlet / vnd loͤblich 
fauffczerichcen / der allgemeinen teinen Augſpurgiſchen Con⸗ 
feſſion zugethan keiner Sect ob Gott will nimmermehr / mit 
warheit vberwundene Ch riſtlichen Evangeliſcher Kirchen 
getrewe ordentlich beruffene Prediger vnd Seelſorger / 
| durch verzickte vnd vbereilte hievor niemals erhorte / vnge⸗ 
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1 yuthe tho vnde lebens gefahr vnd verlaſt-- Item bey 
aff de Serangs / vnnd J Gore was mehr im werck 


zenden eomminatiotien; bey Sonnenſchein auß ge⸗ 


ͤtten / Graͤtz / irg / Labach vnd andern 
en en ſen Eren Firſt Durchl. Nider⸗ 
Deſtertelchiſchen Fuͤrſtenthumben und Landen 

velegiert / verfolgt vnd vertrieben / nicht weniger auch gegen 
jhr / der $ande getrewen Stande / beſtelten Ehrifllichen 


vh 


ten 


[|Schuten7einſtell: ond ebenmiiſſiger Auſſſcafſung een. 
eum vnd Schuldiener / ohteinigevnderſche(d-/ dieſer oder 
tener Faculcetimportuns procediertwird / daneben E. 


F. D. dan noch aber zu noch mehr vnd hoͤcherer ſchmeroli⸗ 
{cher beteidiquing der getrewen Staͤnde / vnd ſhrer Shriftli- 
n Glaubens genoſſen / in ihren Fuͤrſtl. Decretis vnnd 
vifren/ ſich laſſen vernem̃en / daß ſhro ganz vngütlich 
ſchehe / in dem man ſie beteihe / daß ſie jemanden in ſeinem 


ande/ aber in gemein gehabten v lich Ferſtoͤtte 
ſflichen Kirchen vnnd Schul Collegien / iſte# ſo gar 


nicht biteben / daß auch noch dartiber vnd ſeithero / beruͤhr⸗ 


Herten vnd Landleut in. articulati, bey ihrn Eigenthum 5 
iſchafften / Maͤrckten vnnd Haͤuſern habenden 


dren zu Clagen⸗ 


zönliche Decteta, mit aller vngnaͤdigſten bedrawung} - 


nzubeſ{dweren geſinnet / es ben ſoſchen det gettewen 
ten vnd vnguͤtlich zerſtoͤrten 


A 


B 


C 


D 


| 


E ſ 


F 
anden auff ewig 


8 
Ee Ie 
| gerlichen In im wenigſten nderworffen/ 
hierzu genöthigt / mit abforderung groſſer Straff / auch Ar- 
ireftirung zu Hoff / in maſſen einer Ehrſamen Sreytiſchen 
TLandſchafft Mitglied vnd erkanten Landman Salomon 
MPürckern vnguͤtlich widerfahren / compellirt werden / allen 
Buchhaͤndlern im Land alhie / iſt mit ganzem ernſt verbot⸗ 
Erangeltſche Ehriftliche| 
Bucher / welche gar ohne grund vnſere Feind Ketzeriich 


oder ſelbs von newen aufferbawtẽ Kirchen / allda niemand 
anderer das wenigſt Ius mit hat / ſondern jhrem Herꝛn vnd 
Landleuten die Vogrey / wolerſeſſener ynd vnwiderſprech⸗ 
licher maſſen / allein zuſtaͤndig / wie deren in ſpeciẽ zu er⸗ 


'H 


i» mY 
— 
| 


g 


weg vnd gar auff ewig auß dem Land geſchafft 


lichen Prediger gehor 


geliebſten Herꝛn 
allda der 


die Ordnung 


len / Ferner vnd nicht weniger dieſes zu merckll 


ſcheid die Herꝛn vnd Landleut vnd der getrewen 


ten / daß fie ins künfftig einige 


gewaltiger auffheb: vnnd auſſer Land fuͤhrung der armen 
Vnderthanen / Auffſchlag / eroͤffnen vnd einziehung auch 
betrawter niderreiſung der Herꝛn vnd Landleut / Stifften 
ſond Kirchen / einſtellung deß Rechtens: Citier⸗ vnd Verar⸗ 
reſtterung in der Herꝛn vnd Landlent verbietungſdeß Fuͤrſt. 
Hoſſes ſchimpfflicher zu Ruͤckgebung der eingewaͤnten ge⸗ 
gehorſambſten beſchwerſchrifften / vnd dabey angezogenen 
mercklichen verweiß: Item / wo ſie Herꝛn vnd Land leut / nit 
ſtracks mit 9 ſolder jrer Evangeliſchen Chriſt 
amen vngnaͤdigſt wuͤrcklich betre⸗ 

wet werden / gegen denſelben ohn alle Gnad zu procedirn / 
vnd andern zum Abſchew lebendigen Exempel zu ſtatuiren / 
vnd was dergleichen hievor in dieſen anden von denen vor⸗ 
geweſten vnſern gnaͤdigſten Herꝛẽ vnd Lands Fuͤrſten gegen 
derſelben getrewen wolverdienten Herm vnd Landleuten 
niemaln gebrauchte gantz ungewohnte / vnverdiente wider 
die wiſſentliche derſelben Freyheit vnd Lands haneveſt ſtrei⸗ 
tende Comminationes mehr ſein / ꝛc. Alſo daß endlichen 
alle die frommen vnſchuldigen Chriſten / allein vmb jhres 
Chriſtliche Glaubens bekantnuß willen / jres Leibes / Lebens 
vnd Bluts nicht gefichert ſein / noch der geſtalt bey dem jhri- 
gen ruhig vnd vnbetruͤbet auch vnangefochten ihres Ge- 
ſwiſſens zu verbleiben würden haben moͤgen. Vber das ſo 
ſeind auch wegen verleihung der Geiſtlichen Lehenſchafften 
in dieſen Landen ſolche gantz newerliche General in Truck 
auſgefertigt / daß wo dieſelben in drey hierzu beſtimpten 
zweyen Monaten ſtatuirter maſſen den Baͤpſtiſchen Meß⸗ 
prieſtern nicht verliehen / ſo dann durch Ewer 
ſelbs ſollen verliehen werden / welche General gaͤntzlich vnd 
allerding dem jentgen/ Anno ꝛc. 72. mit Ew. Fuͤrſtl. Durch. 
| ttern lobſeligſter Gedaͤchtnuß / heilſam⸗ 
lich beſchehenen vergleich thut zuwider ſtreben: 

ogtheyen vnd Lehenſchafften halb / lauter vergli⸗ 
chen worden / daß die Vogtherꝛn inmaſſen dann auch in di⸗ 
ſem Land von Alter alſo herkom̃en / einen Pfarꝛherꝛn oder 
Beneficiaten ihrer Religion zugethan / annem̃en vnd den⸗ 
ſelben dem Lehenherꝛe 
derſelben Religion iſt / anzuzeigen vnd benennen / vnd alſo} 
| erhalten ſollen / wann aber dex Lehent her: vnd 
Ordinarius demſelben nicht leihen oder conſirmiren wol⸗ 
teſſo ſoll es fuͤr das Landrecht gewiſen werden / vnd o 
beſchwerliche erkantnuß ergiengen / ſo wollen jhre Juͤrſtl. 
Durch. ſolche Moderation vnd Connivierung 
daß die gehorſamſten Landleut gaͤntzlich zu frieden ſein ſol⸗ 


en oder Ordinario, ob er gleich nicht 


Ewer Fuͤrſtl. Durchl dieſer jhrer getrawter gehorſamſten 
kanden / vnd im Namen derſelben dero verordnete auff ein 
oder die ander / jetzt kurtzlich angeregte verlauffende merck ⸗ 


in dem derſelben ordentlich beſtelte vnd votiette Chriſtliche 
[Predigerynd Schuldiener gletcifalls / vndeben ſon 3 
geduldet / ſondern dieſelben bey verlierung Leibs vnd Lebens 


en ſo wenig 


/ auch mit 


Jürſtl. D. 


Sintemal 


em̃en / 
cher groffer 


Gewiſſens beſchwerung fuͤrfallen muß / dz wegen der Chriſt⸗ 
lichen Kindertauff / Item Copulation der Eheleut oder deß 
Wardigen Sacramenes def H. Abendmals Chriſti Em- 
pfahung / ſolche Edict allbie / auch zu Labach vnd andern or⸗ 
ten / außgefertiget worden. Darinnen nicht allein den Bür⸗ 
gern in den Staͤtten vnnd Maͤrckten gaͤntzlichen gebotten 
wird / ſich angeregter H. Sacramenten vnd anderer Geiſt- 

lichen Officien nirgend an derſt wo / als bey denen Bapiſti⸗ 
chen Pfarꝛherꝛn vnd Meß prieſtern / bey Straff Leibs vnd 


; 


Guts / in gebrauchen / ſondern es wsllen auch ohne vnder⸗ 


ndſe 
ton / noch 


nennen / nicht mehr einfuͤhren ſollen. Vnd ſo dann nun 


eich 


Chriſtliche 


td Ao. end 925 
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ſiehln wir fuͤr diß mal vnnoth gehorſamſt erachten / gerathen 
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15 9 91935 Das vier vnd zwanczigſ 
liche newerungen / vnleidenliche Gewiſſens beſchwerung / 
vnd Verfolgung vnſerer wahren ſeligmachenden Ehriſtli⸗ 


. o 


gſteBuch/deþdriccenThepls 103611 


chen Religion / Krafft ihres habenden Gewalts und woll⸗ 
machts gehorſamſt trew vnd guthertzig anbringen / auch die 
auß dergleichen vngütlichen Pexſecution Proceß nochſaͤch⸗ 
lich folgende Land vnd Grentz verderbung / bloͤßlich omi 


ernſt / vngnaden vnd vnbillicher bedrawung / diß vnd jenes 
einſchen gegen ihnen fuͤrzunemmen verweſen / ſie auch gar 
fur Rebellen / Perdneln / vnd Feind deß geliebten Batter 
lands / die jhrer temeritet ſchlechtẽ Nuh davon bringen ſol- 
len / vnſchuldig außgeſchryen / zumal aber auch die getrewen 
Herm vnd Landient / ja die Land ſelbs in gemein zu wider 
hievor gewonets Styli / nur bloͤblich Lehensleut / Vaſaln 
vnd Vnderthanen genennt werden / in maſſen es dann mit 
den Hoff Canuleyiſchen Styis / der jetziger zeit / gegen dieſer 


den in gemein / vnd denen Herꝛn vnnd Landleuten dahin 
will tommen vnd gerathen / daß wann derſelb gegen vorigen 
deſſen Ew. J. D. geliebſten Herꝛen Batter hochloblichſier 
Gedaͤcht nuß / ſich gnaͤdig ſt gebraucht / wird gehalten / man 


hie por die getrewẽ kande vnd loͤbliche Ritterſchafft bey wei · 
tem viel glimpfflicher geweſen: Entgegen aber jetzo offt in 


ſanug tractiert worden / ob wol ja ſie dieſe hoch Privilegirte 


vnſers gnaͤdigſten Herꝛen vnd Landfuͤrſtens gehorſamſte 
Landſaſſen trew vnd willig erkennen / jedoch hat es mit Re- 


eigenen Cammergutern / darober die Herꝛn vnd Landsfuͤr⸗ 
ſten ablolutè zugebieten / einen ſehr mercklichen weiten vnd 
ſtarcken wiſſentlichen abſatz / zumal auch Ewer Füͤrſtlichen 
Durchl. geliebſtker Herz Vatter hochlsblichſter Gedacht⸗ 


Ino 69. dieſe Condition meben andern . 
eiugangen daß ſie auff ihre eigene Cammergüter 

ner kein Schulden machen / weniger dieſelben auſſer vor · 

wiſſen jhr der getrewen Land verſetzen ſollen / ſo ſeind Ewer 


ren / vnd nach Gottes willen / etwa zu ſeiner zeit / folgende 
Landsfuͤrſtliche Succeſſores, mit Leiblich geſchwornem 


Kaͤrndter: vnd Craͤineriſche loͤblich benachbarte wol vnir- 
[te dandſchafften nicht anders / als nach derſelben hochan⸗ 
ſchenlichen thewr / vnd Ritterlichen erworbenen Freyhei⸗ 


braͤuchen vnd erſeſſenen Gewonheiten / gnaͤdigſt zu regieren 
daß / wo dem nicht alſo were / ſo doͤrffte es der gewoͤnlichen 
gemeinẽ Landtag Außſchreib⸗ vnd haltung derſell 
gebuͤhrlicher fertigung der Schadloßbrieff / im 


cher Barmherzigkeir willen / in die hochloblichſte 
pffen derſelben in G Ort ſeliglich n hochgelehrten 
Vorfahren vnd geliebſten Hern 


7 


nando für Augen ſtellen / wird ihnen das alles mit groſſem 


- [getrewen E. F. D. fiirnemenhochprivilegiercen drey Lan. 


einen ſehr mercklichen groſſen vnderſcheid befindet / da gewiß ; 


Fuͤrſtlichen Befehlen vnſanfft verkleinert / vnd-ſpotclic| 
benachbarte getrewe Land / ſich für Ewer Fuͤrſt. Durchl. als 


gierung derſelben gegen andern Landen / Provincien vnnd 


ß / mit deroſelben Steyriſchen Landſchafft An daes beruft it hw die 10 
nuß / mit deroſelben getrewen Steyriſchen Landſchafft An. jetzt ligen die 
| Dienfileutvonnoth 


ddigſt| _ 
elbs fer 
{Jurſt. Durch. ſo wol als dero hochgeehrte loͤbliche Vorfah⸗ : 


Eydr Pflichtig vnd verbunden / dieſe ihre getrewe Steyer: 


eee ee, ee herkommen / guten Ge / 


wentaſten| - 


gedaͤchtnuß / erkennen vnd vnderſcheiden / die vngeferbte k 
Bidermaͤnniſche Trew vnd auffrichtigkeir ihrer allezeir mit 


beſtindigen Teutſchen Manns herzen vnd Gemuͤth zuge- 


Rn (0 


andſtin« 


ee 
l es mit Gnaden 


pericli. 


thancn gehorſamſten Steyx/ Rarnder vnd Crätneriſchen 


tirendel 
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cirende vormautn ſte ſein empfindli</zu entgelten va 


lauch auff denſelben fall / vngezweiffelt darumb zu mon, 
nicht vnderlaſſen wuͤrde / weil indeſſelben ſchutz vnd ſchern 
ie dieſe Land ſich befinden / anderer vielmehr vnd haͤufftz 
folgender Inconvenienrien wollen wir die getrewen dte⸗ 
ſer drey danden gehorſam ſte Staͤnde / an jetzo geſchweig en / 
vnd Ewer Fuͤrſtl. Durch. vnſern gnaͤdigſten Herzn vnnd 
- [{andsfurſten diß mals damit nicht behelligen / ſondern wir 

ſtehen / ſeufftzen vnd bitten hierauff fuͤr vns / vnd an fact 
vieler tauſend Chriſtlicher hochangefochtener Hertzen vnd 
Seelen / vnſern lieben Glaubens genoſſen / vmb Gottes 
hertzlicher Barmhertzigkeit / auch Ewer Fuͤrſt. D. ſelbs / vnd 
vnſerer aller Seelen ewigen Wolfahrt vnd Seligkelt wil- 
len in Vnderthaͤnigkeit demütig vnd gehorſamſt / E. Fuͤrſt. 
Durchl. w6llen gnadigſten vnd Vaͤtterlich allerhand kuͤrtz⸗ 
lich deducirte vmbſtaͤndetzumal aber die ohn das hoͤchſte ge- 
faͤhrlichkeit derjezigẽ Welt laͤuff vnd zeiten / als ein von Gott 
hocherleuchter vnd Ertzhertzog / betrachten / vnſern of⸗ 
fenbaren Feinden vnd verfolgern ſolche ſchrecklichevnguͤtli⸗ 
ſche verfolgung vnd zerꝛuͤttlichkeit einzufuͤhren gnaͤdigſt nit 
geſtatten / noch ihre getrewe Landſtaͤnde in ihren Chriſili- 
chen Gewiſſen / dermaſſen gra virn vnd beſchweren / ſondern 
je deß bißhero gewohnten ſanfftmütigen Oeſterꝛeichiſchen 
ſuͤſſen Jochs (dann ja dieſelben deſſen vnd keines andern / 
thewr hoch vnd wol verdient ſein) empfindlich genieſſen laſ⸗ 
ſen / bey ihren wol hergebrachten / vnd in vb angeregten hoch 
Conteſtirenden Pacificacion vnd der verglichenen Relt- 
gions 8 vnangefochten ruͤhig verbleiben derſel⸗ 
den Chriſtlich Evangeliſche reine Prediger vnnd getrewe 
Seelſorger/ auch die Schuldiener / in dieſen benachbarten 
Landen / zu Chriſt⸗ vnd heilſamer Lehr vnd vnderweiſung 
den Chriſtlichen gemeinẽ vnd zuhoͤrern / auch Inſtituirung 
dero lieben Jugend / ihre Aempter vnnd Dienſt / an ihren 
ſtellen / dahin ſie beruffen / vnverfolgt verꝛichten laſſen / auch 
die mannigfaltig hin vnd wider an die getrewen Herm vnd 
Landleut / jhrer der Staͤnde in gemein vnd ſondern beſtellte 
Prediger vnd Schuldiener außgefertigte Befelch / Decre⸗ 
ta, Edict vnd General / te iderumb gnaͤd igſt mediern vnd 
beyſeits legen / auch neben remedirung der hievor Summa⸗ 
riter den getrewen Standen lub prætextu Religionis zu 
gemuten beſchwerungen / wider reſtitutrung der gewalttha- 
tig entzogenen Kirchen vnd Stifften / alles zu vorigem glet- 
chen friedlichen Stand widerumb dirigirn, vnd gnaͤdigſt 
vnd Vaͤtterlich erwegen / jhrer der gecrewen Staͤnde / vnd 
dero wol geehrten Voreltern groſſe Lieb vnd aller gehorſam⸗ 
ſten zuneigung / fo fie zu Ewer Fürſtliche Durchl. hochloͤb⸗ 
lichen Voreltern / deß loblichen Hauß Oeſterꝛeich / zumal 
aber Ewer Fuͤrſtlichen Durchleucht ſelbs / als jetzigen jhren 


snaͤdigſten Herꝛn vnd Lands fuͤrſten jederzeit gehalten / ge 


tragen / noch haben vnd tragen / als welche allein vnd nie⸗ 
mands andere / in der gleichen auff richtigen trew vnnd be⸗ 
ſtaͤndigkeit / bey jhrem hochgeehrtẽ lieben Herꝛn vnd Lands- 
fuͤrſten gußthaurn / zu allen vnd jeden frieds vnd vnfridszei⸗ 
ten / ne beglerig finden laſſen / ihr eigen Leib / 
Haab / Gut vnd Blut fuͤr vnd neben Ewer Fuͤrſtl. Durch. 
vnd das geliebte Vatterland / wann es heut oder Morgen 
darzu kompt / gegen dem Erbfeind vnd alle Ewer Fuͤrſtlich 
Durch. vnd deß geliebten Vatterlands Feinde / willigſt dar⸗ 
ſtrecken / entgegen aber vnſere wol bekante offenbare Feinde / 
vnbill iche Yerſecutores vii frembde außlaͤndiſche vbel atte- 
ctionirte ſchaͤdliche Leut / deß vnruͤhige Ordens / die nichts 
anders dichten vnd vorhaben / dann daß ſie Ewer Fuͤrſtlich 
Durchl. wider derſelben getrewen Staͤnde / in gemein vnd 
ſonders vnverdlent ohne vnderlaß vervnglimpffen / vnd al⸗ 
ler widerwertigkeit / Anleiter / Stiffter vnd Brſacher ſein / 
deſſen ſie doch darfuͤr damalen eins vor Gott dem Allmaͤch⸗ 
tigen ein {were Rechenſchafft rhun muͤſſen / ſich mit vner⸗ 
tragltcher verantwortung beladen / auch etwa wol noch hie 
zeitlich von Ewer Fuͤrſtlichen Durchl. vnd gantzer Welt / 
inmaſſen es auch in andern Koͤnigreichen vnd Landen be⸗ 
reit beſchehen / zu ſpott vnd ſchanden werden / Derowegen 
Ewer Firſt. D. dahin gnaͤdigſt woͤllen gedencken / wie ſie 


ſolch ihr getrewe Land vnd Staͤnde mit Sanſſtmuth: vnd 


der Hiſtoriſchen ConctinuationSleidani. 


ſolch vnſer gehorſamlich flehenliches Chriſtlichs ſeufzen vii 
bitten / bey Ew. Furſt Durch. gnaͤdigſt vnd Vaͤtterlich ſtatt 


B Chriſtlichen betruͤbten Gewiſſens / vnd wegen der noch lens 


chen Barmhertzigkeit willen / hiemit gantz demütigſt / gehor⸗ 


gantzen Poſteritet / mit treuwilligſterdarſtreckung vnd auff ⸗ 


derthaͤnigſte gehorſamſte N. einer Erb: Landſchafft in Steyr 


lichen Staͤnden jetzt wol gedachter Christlicher Religion 


rliche Landtaͤaichen bewilligungen 


zen trewhertzig beſchehen / zu ferner Ewer Fuͤrſtl. D. derſel- 
ten Land vnd vorligenden Grentzen / noch laͤnger auffrecht 
erhaltung wurcklich zu leiſten / ſigh erzeigen / da dann nun 


finden kan / wollen wir vns hieruͤber zu befriedigen vnſers 


ger erhaltung deß geliebten Vatterlands / vnd gemeinen 
weſens wolſtands h-rs11 erfrewen Gott dem Almaͤchti⸗ 
gen der vns durch Ewer Fir D. ſo groſſe vnaußſprechliche 
Gnad / vnd die hoͤchſte wolthat er zeiat / in inbruͤnſtiger An⸗ 
ruſſung ſeines heiligen Namen z loben ehren vnd preiſen / 
vnd auch gegen Ew. Fürſti. D. nn immer werender achors| 
ſamſter Vnderthaͤnigkeit danckbar erzeigen / Ewer Fur ſtl. 
Durchl. nicht weniger jhres theils gnaͤdigſt dahin woͤllen 
gedencken / damit man dero in Gott ruhenden geltobſten 
Herꝛn Vatters hochloblichſter Gedaͤchtnuß / oͤſſt ern vnd 
viclfaltigen ſo mund: ſo ſchrifftlichen gnaͤdiaſten vermah⸗ 
nungen / der Religion halben gemaͤß / gegen einander etwas 
vn freundliches nicht attentire, ſondern in Bruͤderucher 
Freundſchafft / einander alles liebs vnd guts goͤnne: vnnd 
mit Ewer Fuͤrſt Durch. ſich jederman euſſerſt bemuͤhe / das 
geliebte Vatterland / vnd gemeines weſens wolſtand / vor 
deß benachbarten Ertz Tyrannen deß Turcken Gewalt vnd 
anderm verderben / zu verhuͤten / vnd alſo allenthalben der⸗ 
maſſen zu hauſen / wie ſolches Chriſtlicher frommer ſanfft⸗ 
mutiger Oeſterꝛeichiſcher Obrigkeit / vnd getrewen auffrich⸗ 
tigen Landſtaͤnden / vnd gehorſamen vnderthanen gebuͤhrt / 
vnd wol anſtehet / Ewer Fü rſt. D. nachmaln vmb der aller- 
heiligſten / hochgelobten Dreyfaltigkeit / vnd der vnmaͤßli⸗ 


ſamſt flehen lich bittende / die wollen zu gnaͤdigſter gantz bil- 
licher Chriſtlicher voͤlliger Abhelff: vnd hinlegung offt er⸗ 
melter / mit der jetzt ſchwebenden Religions verfolgung / 
auffs hoͤchſte beſchwerten gehorſamſten getrewen Stande 
in drey benachbarten Vnirten Lande / mercklichen vnertrag- 
lichen Laſtes vnd Bürde / diß alles gnaͤdigſt vnd Vaͤtterlich 
behertzigen vnd Ponderirn / vnd alſo das weſen in Chriſtli⸗ 
cher Religion vnd Gewiſſens ſachen bey dem Stand wie ſie 
es in Antrettung derſelben Landsfuͤrſt. Regterung gefun⸗ 
den / auch vber der Staͤnde aller drey Lande Chriſtlicher 
Augſpurgiſcher Confeſſionverwanth / diß Orts eingebrach⸗ 
te Solenniſche proteſtation jhr leibliche F. Pflicht / Jura⸗ 
ment vnd huldigung geleiſtet / hinfuͤro vnbetruͤbt ruͤhig ver⸗ 
bleiben laſſen / ſolches dient gewiß zu Außbreitung Gottes 
Allmaͤchtigen Lob / Ehr vnd Preiß / zu verhuͤtung vnd fuͤr⸗ 
tommung hoͤchſt verderbliches der getrewen Lande vnheils 
vnd vndergangs / entgegen aber zu deß hochheillamen deß 
geliebten gemeinen Landfridens erhaltung vnd fortpflan⸗ 
zung / es werdens auch viel ermelte / die getrewen gehorſam- 
ſten Staͤnde in gemein vnd ſonders / ſampe allen jhren an 
gehoͤrigen Chriſtlichen Glaubens genoſſen vnnd derſelben 


— — — 


— 


- 


ſetzung jhres noch vbrigen Leibs / Guts vnd Bluts vermo- 
gens / als auffrichtige getrewe Landleut vnd gehorſamſte 
Vnderthanen / zu verdienen / jederzeit in Vnderthaͤnigkeit 
bereit willig vnd gefliſſen ſein / Ewer F. D. thun wir vns da⸗ 
bey neben ſampt vnd ſonders zu allen Lands fürſtlichen Gna 
den vnd gnadigſter vngezeiffelter gewaͤrlicher erfrewlicher 
Reſolution / Vnderthanig gehorſamſt befehlen / Graz im 
Landtag den 19. Januartj/ Anno 159 9. Ewer F. D. Vn 


getrewe gehorſamſte Stinde der Chriſtl. Augſpurgiſchen 
Confeſſion zu gethan / wie die in ſtattlicher anzahl bey gegen. 
wertigem Steyriſchen Landtag beſamlet / auch der andern 
jhrer benachbarten zwey Landen Kaͤrndten vnd Crain loͤb⸗ 


verwanthe / vnnd mit vollmaͤchtigen allhero abgefertigte 
Außſchuß vnd Geſandte. 


2 Auff vorgehende ſchrifft hae ſich nun ihr Fuͤrſtliche 


* 
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ENTS Durchl. _ 


-oncanu 0381599 
n A fridfertiger Regierung beſcheidenlich tractirn / auff daß die 
ſelben jhre freye / wi 
mit liebreichem Gemüth / wie bißhero faſt vber alles vermoͤ⸗ 
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chen zu Graz durch ihre geordnete Commiſſarien / Herꝛn 


I v. in Franckreich 


|: 5 9 911039 Sas bier ond zwantzigſte 


Durchl. erklaͤrt / wie folgt: Von der Fuͤrſtl. Durch. Herꝛn / 
Herm Ferdinand Ertzhertz ogen zu Oeſterꝛeich / ꝛc. Bnſers 
| gnadigſten Herꝛn wegen einer Erbar Landſchaſſt in Steyr 
der zeit allhier / verſamlet mit gnaden anzuzeigen. Ob 
aſcichwol die Her vnd Landieut vnnd dann der andern 
land Kaͤrndten vnd Craͤin / Augſpurg: Confeſſionverwan⸗ 
then hieher abgeordnete Abgeſandte heut fru in jhren Reli⸗ 
. ein Schriffe vbergeben / ſo dann die⸗ 


elb einer ſonderbaren lenge / vnd mit ſolchen Puncten auß⸗ 
gefuhrt / daß ſie zu der billichen Reſolvirung zu mal der ſa⸗ 
chen Wichtigkeit nach / einer gut wolbedachten ber athſchla⸗ 
gung vnd deliberation bedurſſtig vnd dannenher ſo ey⸗ 
lends / wie es jhr Fürſt. D. ſelbſt wuͤnſchen gern nicht erle⸗ 
digt werden mag. Damit aber die allgemeine Wolfahrt 
deß geliebten Vatterlands hierdurch nicht negligirt oder 
verabſaumt / ſondern ein weg als den andern die gebuͤrliche 
beſchickung deſſelben / weiche andern Handlungen billich 
fuͤrzuziehen / ſchuldiger maſſen betrachtet vnd fürgenom⸗ 
men werden / wie dann eben deß willen der jetzige Landtag 


nach ihr F. D. die Staͤnde einer Erbar Landſchafft hie mit 
gantz gnaͤdigſt / ſie wollen ſich von berathſchlagung der jhr 
vberhaͤndigtẽ Landtags Propoſit ion weder obſtehende noch 
andere Particular handlungen (als die folgends eben ſo 
wol der gebuͤr noch erledigt werden moͤgen) im wenig ſten 
abhalten laſſen / ſondern jren willfahrigen gehorſam der von 


zeigen / zu der Hauptbewilligung greiffen / vnd jhr N D. mit 
dem eheſten auff deß Landtags Fürtrag ihr gutwillige an⸗ 
klaͤrung vber geben. Vnd wie ſich nun jhr F. D. zu einer all- 
gemeinen Erbar Landſchafft gnaͤdlich vorgewiſſen vnd ver⸗ 
troͤſten / alſo ſein ſie auch dieſes willigen erbietens / ehe gemel⸗ 
te Religionsſchrifft in forderliche wolerwogene berahſchla⸗ 
gung zuziehen / vnd jhren Herꝛen vnd Landleuten Augſpur. 


folgen zulaſſen / vnd darunder alles das jenige zubedencken 
vnd fürzunemen / was ſich ohne verletzung ihr Furſt.D.Ge- 
wiſſens nur jmmer thun / vnd vor Gott dem Allmaͤchtigen 
verantworten laſſen würde / vnd jhr F. D. ſein jhre gehorſa⸗ 


forder wol gewogen. Decretum per Sereniſſ. Archidu- 
cem den 22. Ianuarij Anno 1599. 

3. Vnder deſſen / vnnd weil man mit dem ſchluß deß 
Landtags vmbgangen / haben jhr Fürſtl. Durch. ermeldte 
Religions. vnd Lamentationsſchrifft berathſchla gen / vnd 
mit einer gleichfalls außführlichen ft beantworten 
laſſen / mit dieſer lauteren Summariſchen erklaͤrung / daß 
jhr Fürſtliche Durch. von jhrem befug een Reformations⸗ 
werck mit nichten weichen / ſondern ehe Leib / Leben / Fuͤr⸗ 
ſtenthumb vnd alles darſetzen woͤllen. Vber ein kurtze zeit 
hernach haben ihr Firſtliche Durchleucht die Stifftkir⸗ 


Camillum Suardo Regimentsrach / Herꝛen Doctorem 
Hieronymum Manicordium vñ Doctor Angelum Co- 
ſtede deß willen mit gewalt eröffnen vnd einnehmen laſſen / 


4 Zu eingang dieſes Jahrs iſt Konig Heinrichs de 
Religions Edict durch das Parlament 
zu Pariß promulgire worden / auß welchem wir die fuͤr⸗ 
nemſte Articul kuͤrtzlich anziehen wollen: Erſtlich ſoll alles 
das / was ſich ſeichero dem Tauſent fuͤnffhundert funff vnd 
achtzigſten Jahr zugetragen / vnd vergeben ſein / 
vnd keiner dem andern etwas auffru 

Zum 2. Die Catholiſche Religion ſoll | 
eingefuͤhrt vnd angeſtellt werden ohne verhinderung Zum 
3. Den Geiſtlichen ſollen jhre Zehenden / Fruͤchten / ein⸗ 
kommen jhrer Beneficien / ꝛc. gelieffert werden: ſollen 
macht haben alle Kirchen / Haͤuſer vnnd Gebaͤw auff ge⸗ 
weyhetem Boden auffgericht / wider zu kauffen oder be⸗ 
zwingen die beſitzer zu verkauffen den grund vnd boden / 


mb vber all 


außgeſchriben worden. So erſuchen vnd ermahnen dem⸗ 


poder ürwerffen. 
oll wideru 


ihnen coneipirten gaͤntzlichen hoffnung nach dißfalls er⸗ 


l 


Confeſſion / auffs ehiſt es ſein tan / gebuͤrlichen beſcheid er 


men Landſchafft / bey nebens mit Lands fuͤrſtlichen Gnaden 


weil die verordnete / die darzu gehoͤrige Schlüſſel / auff etliche 
ſan ſie außgangene verordnungen / nicht hergeben wollen. 


H 


D 


A 


nach Ziel vnd Maß eines billichen anſchlage. Zum 4. Der 


| ſn von den aͤmptern / die fie zuv-<rwalten haben / doch 


den zuent richten / oder aber abkauffen. Zum x7. S 


theil / Verbannung / Decreten vnd Execution wider der ver · 
meinten Refortnircen Religion zugethane / lebendig vnd 
tod / nach ableibung Koͤnig Hein 
Religion vnd 
ꝛichtet / vnd ſampt den merckzeichen jemand zur ſand aiuffo] 
gericht / auffgehaben vnd abgeworffen: die verdampte aber} 


Die vbung der Religion ſollen frey haben alle Heꝛen / Edle 
vnd andere welche hohe Iuriſdiction vnd volle Lehen beſi⸗ 
zen / vnd das offentlich an ſolchen enden vnd orten / da maͤn⸗ 
niglich hinkommen fan vnd mag. Anderen aber / welche 


gr 


Zum 12. Jn den hohen Schulen oder 
ein ieder auffgenommen werden / ohn vnderſcheid der Re⸗ 
ligion. Zum 13. In gleichem ſollen die Krancke vnd Ar⸗ 
men in Spitaͤlen vnd dergleichen Hauſern zum Allmuſen 
ohne anſehung der Religion zu gelaſſen werden. Zum 14. 
Die Religionsverwanthen ſollen in Heuraths ſachẽ ſo viel 
Stafflen oder Sipp⸗ vnd Blutverwanthſchafft angehet / 
der ordnung der Catholiſchen Kirchen ſich gemaͤß verhal⸗ 
ten. Zum 15. Sie ſollen auch bezahlen alle laſt vnd vngel 


e zu keiner Cxremonien wider jhre Religion gezwungen 
werden: So ſie auch jrgend auff ein? Eyd gefordert werden / 
ſoll von jhnen anders nicht gefordert werden / dann daß ſie 
die hand auff heben / vnd bey Gott ſchwoͤren vnd angeloben / 
daß ſie die war heit ſagen wollen. Zum 16. Den Catholi⸗ 
ſchen / wo es gebraͤuchlich / ſollen ſie ſchuldig ſein den Zehen⸗ 


den auch der vermeinten Reformirten Religion zugethane 
erklaͤrt faͤhig vnd bequem alle Aempter vnd Dienſt deß Koͤ⸗ 
nigreichs Herꝛligkeiten / Staͤtten / wie die auch namen ha⸗ 
ben mogen / zuvertretten vnnd zu bedienen: ſollen auch in 
Parlamenten / Rathshaͤuſern / verſamlungen vnd ver⸗ 
waltungen / gemeinerſachen ohne vnderſcheid auffgenom⸗ 
men vnd empfangen werden. Zum 18. Sollen auch zu 
begrabung jrer todten gewiſſe play vnd oͤrter verordnet / auch 


Zum 19. Vnd damit jedermaͤnniglich ohn alle gefahr / haß 
oder gunſt / gut Recht mag widerfahren / iſt verordnet das in 
dem Hoff deß Parlaments zu Pariß auffgericht werde / ein 
Cammer / darinn ein Præſident vnd 16. Raths herrn deſſel⸗ 
ben Parlaments: deßgleichen auch in andern Parlamentẽ 
ſollen zu Richtern auffgenom̃ en werden etliche der vermein⸗ 
ten Religion zugethane / auff das zwiſchen einer vnd der an 
dern Religion kein vnderſcheid gehalt / ſondern nach Re 
vnd Gerechtigkeit in allem gehandelt werbe. Dergleichen 
Cam̃ern ſollen auch in den Parlamenten zu Caſtres / Gre⸗ 
nobel vnd Burdeauy mit zugehoͤriger Ordnung vnd Sta 
tuten angeſtelt werden. Zum 20. Alle Arteſt / Proceß / Vr⸗ 


k geſtelt vnd vollzogen / ſollen ver⸗ 


[ond jhre Erbenin dle abgenommene gliter widerumb geſey? 


vermeinten Reformirten Religion zugethane ſollen mö⸗ 


8 * 4 rr 
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die Kirchhoͤff die ſie zuvor gehabt / wider zugeſtelt werden. 
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1044 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sicdamm. 1042 
werden: Die ſa den Krieg geführer oder wegen der Reli-| A chen widetuinb eingefübrer waren / vnd das fie hrer 


gion in frembde Land ſich begeben / vnd bey werender Vn⸗ 
ruh Condemnirt worden / ſollen widerumb reſtituirt wer⸗ 


den. Zum 21. alle ſo wegen der Religion auß Franckreich 


verjagt vnd vertriben / auch welche auſſerhalb dem Reich ge⸗ 
boren / ſollen widerumb als vnderſaſſen angenommen vnd 
erkant werden. Zum 22. alle Privilegien / Recht vnd Frey⸗ 
heiten / welche die Vnderthanen deß Koͤnigreichs vor dem 
Jahr 158 5. genoſſen / ſollen widerumb allen vnd jeden der⸗ 
ſelben vergont werden. Zum 23. alle die wegen der Reli- 
gion gefangen /gebannet / oder auch auff die Galleen geſetzt 
worden / ſollen loß gelaſſen werden. Zum 24. der ver⸗ 
meinten Reformirten Religion zugethane / ſollen in gemei⸗ 
nem Laſt vnd Schatzungẽ nit hoͤher / dann andere beſchwert 
werden. Zum 25. ſollen entſchlagen ſein wegen forderung 
oder rechens deß Gelts / ſo in werendem Krieg / das deß 
Koͤnigs oder gemeinen Seckel / außgeben worden: Deß⸗ 
gleichen alles deſſen ſo in dem Krieg fü rgeloffen / als abbre⸗ 
chung der Kirchen vnd Feſtungen / Außlaͤndiſcher Buͤr⸗ 
dens / vnd einfuͤhrung derſelbigen in das Reich. Item aller 
Rechnung vnd Handlung / es were dann etwa betrug vnd 
falſchheit darin gebraucht worden. Zum 26. der Religion 
verwanthe ſollen auch auffſagen vnd verlaſſen alle Bünd⸗ 
nuſſen / ſo ſte m oder auſſerhall deß Reichs gemacht. Zum 
27. ſollen ſie kein Kriegsvolck/ ohn deß Koͤnigs willen oder 


außtrucklichen befelch annehmen. Zum 28. alle Beuthen 


ſo zu Waſſer oder Land bey wehrendem Krieg erobert / vnd 
von der Admiralitet vor gut vnd recht erkand worden / ſol⸗ 
len deſſen bleiben der ſie beſitzt: Welche aber gegen recht vnd 
brauch deß Kriegs / ſondern auch auß Haß vnd eigenem Ge⸗ 


walt abgetrungen / ſollen durch mittel deß Rechtens wide-| 


rumb geheiſchen vnd erfordert werden. Zum 29. die abge⸗ 
worffene Mauren der Staͤtt vnd Flecken / ollen mit bewil- 
ligung Kon. M widerumb auffgericht werden. In jum̃a 
die vermeinte Reformirte werden widerumb geſtelt in jhre 
Güter / Ehr / Nam̃ vnd Leuͤmuth / vnd werden alle Placa- 


ten, Sentenrien, vnd vrtheuungen dieſelbige auß gangen 


vnd gefelt / auffgehaben vnd vernichtet. Dieſes ſind faſt die 
fuͤrnembſte Artickul gemelten Edicts / deren noch vil mehr / 
in der getruckten Copey zuleſen / zu welcher wir den Leſer 
ſhiemit wollen gewiſen haben: Vnd muſten alle Oberſten 
Statthalter / Schultheiſſen vnd Præſidenten / Richier vnd 
Befelchsleut deß gangen Koͤnigreichs / alle vnd jede der⸗ 
ſelbigen getrewlich zu halten vnd hand zuhaben angeloben 
vnd ſchwoͤren Gegeben zu Nantes im April. Anno 1598. 
hernach aber den 25. zu Pariß von dem Parlament offent⸗ 
lich verkuͤndigt vnd außgeruffen. Neben diſem Edict waren 
noch 57. ＋ Artickel auf den Generalen gezogen / 
welche der Koͤnig in gemeltem Edict nit wolte begriffen ha⸗ 
ben / wiewol er dieſelbige nit allein bewilliget / ſondern auch 
in allen Parlamenten vnd anders wo da es brauchlich re- 
ſtituiren vnd verfaſſen / auchalles was zu bekraͤfftigung der⸗ 
ſelbigen noͤhtig / an Briefflicher vrkund vnd anderm / ver⸗ 
fertigen laſſen. Geſchehen zu Nantes den andern May 
Anno 15 92. welche Articul auch hernach Anno 16 © 4. in 
Truck außtom̃en. Iſt alſo obgemelt Edict vnd was dem 
antlebt / durch ſonderlichen eiffer deß Königs durch getrun- 
gen vnd ins werck geſtellec worden / in hoffnung / es wurde 
der Frid nit allein andere Burgerliche Tugenden ſondern 
auch ein eyffer vnd begier zu Goͤttlicher andacht vnd Gott⸗ 
ſeligk eit mit bringen / da hingegen auß dem Krieg / Haß vnd 
Zanck / anders nit dann ein gotloß leben vnd weſen gemei⸗ 
niglich erfolget / vnd vermeint der Koͤnig er habe es am be⸗ 
ſten vor allen andern mit der that erfahren / das die Gewiſ⸗ 


ſen der Menſchen / mehr durch andere weg vnd mittel / als 


durch zwang vnd gewalt müſſen regiert vnd zu erkandnuß 
bracht werden. Vnd ob wol anfaͤnglich beyde Partheyen / 
die Catholiſche vnd ver meinte Reform irte mit vilgemeld- 
tem Edict nit durchauß zu friden waren: Jedoch nach dem 
daſſelbig oͤffentlich verkuͤndiget / vnd ins werck geſtellet wor⸗ 
den / fiengen ſie beyderſeits an deſſen ſich zubedancken / 
dann die Catholiſche ſahen / das an allen Staͤtten vnd oͤr⸗ 
tern die Meß vnd andere Ceremonien der Romiſchen Kir⸗ 


| 


C 


D 


dew Saphoyſchen Printzen ſehr ſtatlich empfangen / ferner 


lich gehalten / vnd jhnen allerley kurtzweil angeſtellet / auch 
Ihnen den einzug in die Statt bey tag vnd nacht angebot 


einander ſtreiten. 


5. Zu eingang de 
hertzogen Alberti Sen 


ß Februarij diſes Jahrs hat deß Ertz. 
9805 tatthalter Cardinal Andreas / den Ni⸗ 
derlaͤndiſchen Spaniſchen alle Commercien / Handlungen 


vnd Buͤrgerliche Converſation mit den Staden / gar eruſt-! 
lich bey hoher ſtraff verbotten / dann er vermeint / dadurch 
die jenigen / welche durch erlaubwuß vnnd zulaſſung deß | 
Kauffs handels / der Schifffart vnd der Krieg gemehret/ 

vnd in jhrem fuͤrnemmen geſteiffet werden / zu bandigen-/ 
vnd durch auſfhebung oder verbietung deſſelben gleichſam 
zu ſtraffen. Aber er hat ſich weit verꝛechnet / dann die Sta⸗ 
den dadurch nicht allein nicht gezaͤmet / ſondern viel mehr 
verꝛeitzet worden: Alſo das diſe Trawungen mehr verbitte⸗ 
rung / als die linderung zuwegen bracht. Wie ſie dann 
auch dargegen den andern April ein Mandat außgehen laſ⸗ 
ſen / in welchem die Spanier vnd alle jhre Güter Maͤnnig⸗ 
lich erlaubt vnd preiß erklaͤrt / vnnd ferners verbotten wor. 
den / denſelben vnd jhren adhærenten, als der Hollander 
Feind nichts zuzufuͤhren / kein Salviquardien geben / oder 


auff dem Meer oder Landsrevieren zu gebrauchen. 

6 Zu Deventer begab ſich diſer zeit / das Heinrich Ach⸗ 
terfeld ein junger Geſell / bey einem Baͤpſtiſchen Prieſter ſich 
auffhaltend / einen Prediger Franciſcus Schorickman ge- 
nant / als derſelb gepredigt hatte / vnnd nunmehr von der 
Cantzel wider heimgehen wolte / hinder dem Chor zwiſchen 
zwo Mauren mit einem zweyſchneidigen Meſſer hinder- 
werts zum Nacken hienein geſtochen / daß das Meſſer vor - 
nen zu der Kelen wider hetauß gangen / auff welches er bald 
deß todtes ſein müſſen. Diſer Miſſet haͤter ob er ſchon auß⸗ 
reiſſen wollen / iſt doch alsbald erwiſcht vnd peinlich gefragt 
worden. In welcher verhoͤr er bekand / das er freywilig 
allein auß haß der Evangeliſchen Lehr / vnnd eyffer gegen 
Roͤm. Catholiſcher Religion / ſolches gethan / zu welchem 
end er auch Meſſer hat ſchmiden vnd verfertigen laſſen / ein 
verdienſtlich werck damit zu vollbringen. Hiervber iſt er als | 
ein Moͤrder zum code verdampt vnd geſtrafft worden. 


einig Geleit von jhnen zunemmen / vnnd deren ſich weder 


Ein Prediger wird 
vollen dt ex + 


7. Droben ; iſt geſagt worden / das die newe Hiſpani⸗ Die dewe 
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Cardinal Yn. 


dandel vod + 
del zwiſchen © ++ 
Spanjery vind 
Hollaͤndern. 
Meteran. lib. 20. 


fol, 3. & ſeq, 


nach 
Predig erſtochen. 


PR D _ * * 


ſhe Koͤnigin nach der zu Ferꝛar beſchehenen verehelichung 
iu Meyland ſtill gelegen / biß die groſſe Kalte deß rauhen 
Winters fuͤrvber / der Fruͤhling herbey nahet / vnd die vn⸗ 
geſtůmme deß Meers ſich etlicher maſſen geſtillet. Zu ende 
deß Februarij iſt ſie von Meyland auff Genua gerucket / 
von dannen ſich auff das Meer in kuͤnſtlich gebaweten 
Schiffen / ſo von zwey doppelten Rudern regieret begeben / 
dariñen biß gen Savon gefahren / allda fie vngeſtuͤm̃igkeit 
halben ſill gelegen / von dannen nach Niecca / allda ſie von 


nach Tollon vnnd Marſilien gezogen / daſelbſten fie ſich ein 
weil auffgehaltẽ / vnd hat ſie der Printz von Guiſen ſehr ſtat⸗ 


ten / welchs ſie aber nit annehmen / auch nit auß den Schif⸗ 
fen an Land ſteigen wollen- Der Hertzog hat die Konigliche 
Schiff mit allerhand notturfft zurichten laſſen / vndals bald 
das Wetter wider etwas gelind vnd ſtill / von dem Schloß 
Iſt genant / abgefahren. Aber das vnbeſtaͤndige gluͤck / hat 
bald ſehen laſſen ſeine tuͤck / dann ein groß vngeſtuͤm̃e auff 
dem Meer ſich erhoben / welche doch die Schiffleut zuvor 
wargenom̃en / vnd bey Doria ſich in Hafen begeben. Die 
ſo an dem Marfiliſchen Port diſe vngeſtiim anſchaweten / 
vnd die groſſe vngleichheit der leichten / von dem Wind vnd 
Wellen zerſchlagnen Schiff vii deſi groſſenwuͤtendẽ Meers 
betrachteten / machten jhnen kein ander rechn 6 dg jev 
zo die Schiff vndergehen würdẽ. Endlich als der Wind ſich 
gelegt / vnd d Meer wider ſtill worden / haben ſie jhre Ancker 


abgeloͤſet / ſich dẽ gewalt deß Winds vñ Waſſers vertrawet / 
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Thuanus lib. 122, 


Der Konig ver- 
ſtellet ſich vñ komt 
der Koͤnigin ens 


| |  8- Bnderdeſſen kamen det Oeheiniſchen vnnd Weſt⸗ 
uphaliſchen Chur / Fuͤrſten vnd Sꝛaͤnde Geſandten auff den 
angeſtelten Tag naher Coͤln zuſammen / ſich mit einander 


[dig ſich denſelben zuwlderſezen / vnd zu gehorſamen ſie zu 


ſweiſens geweſen · Wolle fie derwegen gewarnt vnnd ge- 


— — — 


jhm viel zu lang / ihre ankun 


der Koͤnig in Spanten / den Ertzhertzogen Albertum / den 


um Aguſtiſchen Meer / zu Rittern deß güldenen Fluſſes ge⸗ 


1. 


Ertzhertzog aber mit der Iſabella im Monat Junio nach 
dem Niderland gezogen / da ſie zu Bartelonazu Schiff ge⸗ 


auch zu ihnen / als ſeinen Vaͤttern vnd Verwandten kom⸗ 


Iſabellæ ein Roſen von lauter Gold gemacht / vberſchicket. 
Von Meyland ſeind ſie durchs Schweitzerland vnd Ba⸗ 
ſel gezogen / zu Lucern ſtatlich empfangen worden. In 
Lotharingen / hat ſie der Hertzog ſo freundlich empfangen / 
vnd ſo ſtatlich gehalten / das ſich die Spanter / denen doch 
ſonſten alles frembde nicht gut anug / ſich verwundert. Der 


begleitet: Alda ſie den J. Septemb. zu Bruͤſſel ankom̃en. 


zuberahtſchlagen / wie doch Teutſchland einmahl zubefridi⸗ 
gen ſein mochte: Da ſich dann zuvorderſt die Cleviſchen 


Verdenſiſche vnd andere Geſandten der erlittenen ſchaͤden 


nachbarte Fuͤrſten vnd Stande vmb hilff anruſſten. Auf} 
dieſen Con vents Tag ſchickte auch der Admirang ſeine 
Geſandten vnd Brieff / mit welchen er vnderſtunde zuent⸗ 
ſchuldigen alles / was die Spaniſchen an deſi Neichsgraͤn⸗ 
ten fuͤr ſchaden gethan / vnnd im gegentheil alle ſchuld auff 
die Staden / ſo dem Konig in Hiſpanten abfaͤllig wor- 
den / zulegen / gab auth fur die Reichsſtaͤnde weren ſchul⸗ 


noͤhtigen / ja er thar auch noch das hinzu / ob ſchon die Spa⸗ 
niſchen Soldaten an deß Reichs graͤnten etwas ſchaden 
gethan / ſeye es doch nichts zu vechnen gegen den groſſengur⸗ 
chaten ſo der Konig in Hiſpanien dem Romiſchen Reich 
erwieſen / vnd was dergleichen mehr ruhmens vnnd ver⸗ 


betten haben / das ſie zu keinem weiteren Zwiſpalt wolten 
vrſach geben / ſondern viel mehr alles das / was da geſche⸗ 
hen / bey den jhrigen zum beſten deuten: So aber jemand 
mit neden ene ſchwanger gehen / vnd die⸗ 
ſem zuwider ſein wii 


s bier vnd zwanczigſte 
vnd mit gluͤcklichẽ Wind zuBarcinon angelangt / vondan⸗ A 
nen etliche auff der Poſt abgefertigt / die dem Konig in Spa ⸗ 
fompt Spanten. nien welchẽ die vngeſtů me d dadurch ſeine Braut 
ſo lang auffgehalten / gar moleſt vnd verdrůßlich geweſen / 
ſeiner Braut ankunfft zuwiſſen machten / denen er auch ein 
ſtatlich Bottenbrod verehret. Als ie etwas naher hinzu- 
kommen / hat jhnen der König den Marggraffen von Dei⸗ | 
na ſie zu empfangen entgegen geſchickt / aber dit heit ward ſamenden ſein möchte. Kamen derowegen auff beſtimp⸗ 
Feznerwatten / die groſſe lieb 

vnd verlangen ſeine Braut zubeſchawen / triebe jhn / das 


Buch / deß dritten Cheils 11441 6 
tenen vnd nohtleidenden nicht hilffloſs laſſen wollen. Alt 
nun die Geſandten wider heimkommen / iſt auff den eyt}, 
ten Tag Martij ein andere Zuſammenkunfft naher Co⸗ 
bolentz angeſtelt worden / auff welchen vber die vorigen 
auch die Fraͤnckiſche vnnd Niderſachſiſche Staͤnde beruf. 
fen wurden / zuberahtſchlagen / wie doch die Teutſche 
Freyheit zu han dl aben vnnd aller vnbillicher Gewalt ab ⸗ 


ten Tag die fuͤnff Kreyß ſampt anderen zuſammen / vnd 
{ ha B [als man ſich lang mit einander vnderꝛedt / 1ſt folgender 
er ſid) laͤnger daheim nit enthalten koͤnte: Darumb er ſich Schluß gemacht worden / das nemblich = als benach. 
verkleidet / zu der newen Konigin verfliget / vnd ſie von deß barte ein groſſes mit leiden herren mit den 

Koͤnigs wegen gegruͤſſer / ſo wol hatte er ſich aber nicht mit 
Kleidern t/ auch das Geſicht vnd gebaͤrden nicht ſo 


| tft den Weſtphaliſchen 
vnd anderen Provingen / ſo ſich bißher viel Jahr von dem 
außlaͤndiſchen Spaniſchen Kriegsvolck haben muͤſſen 


wol veraͤndert / das er nit vor den Konig angeſehen vnd er⸗ 
tant worden. In mittels iſt zu Valentz groſſe zubereitung 
geweſen / von allerhand ſachen / welche nach einander zuer⸗ 
zehlen vil zulang werden wuͤrde. Doch iſt zu mercken / das 


Amiral zu Caſtell / vnd einen Genueſer Geſchlechter Do- 
ria genant / welcher Oberſter Befelchs haber vber die Schiff 


ſchlagen. Nach vollbringung allerhand luſtiger kurtzweil 
iſt der Konig ſampt der Konigin auff Maͤtril geruckt. Der 


tretten / vnnd biß nach Genua gefahren / von dannen 4u] 
Land gen Pavi. Der Hertzog zu Parma vnd Placentz iſt 


men / vnd jhnen Glück gewuͤntſchet. Der. Bapſt hat al⸗ 
len beyden verehrungen gethan / dem Ertzhertzogen Alber⸗ 
to hat er ein Schwerdt / ſo bey dem Altar geweyhet / der 


Koͤnigliche Statthalter zu Metz hat ie in die Statt einlo⸗ 
ſirt / vnd mit einer ſtatlichen Reuterey biß in das Niderland 


vnd Gülchiſche / darnach die Muͤnſteriſche / Oſnaburgiſche / | 


vnd gewaltrhaten zum hochſten beſchwerten / vnd die Be⸗ 
F ne hilff zu leiſten / dann fie entſchloſſen auff neun Mo 


G wvolck den Keyſerlichen Mandaten gehorcht / vnd die mie] — | 


1 
| 


| zum rbe / ſoll derſelbe wiſſen / das es jhn 
all zufrůͤh werde gerewen. Mit welchen betrawungen er 
gleichwol ſo viel außgericht / das ſich die Geſandten vmb 
etwas gezweyet / vnd vnpenichter Sachen wider von tin⸗ 
ander gezogen / mit vertroͤſtung / das ſie alles auch anderen 


£4 Teuiſchland zebrochen / ſtraffen / das Reich der Feindli⸗ 


plagen laſſen / wolten auch euſſerſtes ſich dahin bemuͤhen / 
damit fried vnd ruh moͤchte erhalten werden / vnnd ſie als 
Benachbarte Freund keine vrſach hetten / vber fie zu kla⸗ 
gen. Doch müſſe man ſich in deſſen gedulden / bevorab 
ſmweil nicht allein die Roͤmiſche Keyſerliche Mayeſtat man, 
C dirt / ſondern auch Ertzhertzog Albertus vnnd ſein Bruder 
der Card mal verſprochen / das Hiſpaniſche Kriegs volck 
von deß Reichs Graͤntzen außzuſchaffen / vnd abzuflihren: 
Derowegen der meiſte theil vnder jhnen fiir das beſt hal. 
tte / in deſſen weder wider ein oder den ander theil etwas 
thaͤtlichs fuͤrzunemmen / ſondern ferners zubedencken / 
wie deß Keyſers Gemuͤth vnnd was er in willens / zu er⸗ 
fforſchen ſein moͤge: Dann niemand verborgen / wie maͤch 
tig beyde theil / ſo habe man auch in vorigen Jahren wol 
geſchen / was fuͤr groſſe vnnd ſchwere Krieg der Konig in 
D Hiſpanien an vnderſchiedlichen Orten gefuͤhrt / vnd ſeye 
doch niemahlen außgekriegt worden / ſolte man jhn nun 
erzornen vnd vrſach geben Teutſchland vnnd das Romi- 
ſche Reich feindlich anzufallen / wuͤrde man wol erfah⸗ 
ren / mit was für einem Potentaten vnd Feind man wuͤr⸗ 
de zu thun haben: Der Keyſer warne / man ſolle be⸗ 
daͤchtlich handlen / ſo bitte der Ertzhertzog Albertus / man 3 
wol kein mißtrawen zu jhn ſetzen / verheiſſe auch allem di / 
ſem Vbel mit heil ſamer Artzney / vnd ſolt es gleich mit ſei⸗ | | 
nem groſſen nachtheil vnd ſchaden geſchehen / zubegegnen.| ' | | 
E Vnder deſſen woͤllen ſie hre Geſandten zu der Roͤmiſchen {| | 
Keyſerlichen Mayeſtar abfertigen / vnd derſelben zum thelf | | | 
danckſagen laſſen / fuͤr ihr Vaͤtterliche gehabte vorſorz vn? 
|wolmeinende erꝛinnerung / zum theil aber auch die ſelbe bit⸗ | F | 
lich — eheſte ein allgemeinen Reichstag auß⸗ | | | 
zuſchreiben vnd m3glichſiesſliſſes ich dahin zubearbeiten / 1 
damit doch einmal der erwünſchte Friden wider mochte in 
den Niderlanden angerichter vnd beſtetiget werden, Die⸗ 
ſes aber alles wolle man nicht dahin deuten / als geladen | 
ie den vndertruckten vnd nothleidenden in deſſen gantz kei⸗ 


ein umliches Kriegovole> zu vnderhalten / nicht zwar je 
mand damit zubeleidigen / ſondern allein die Grinzen def 
Reichs fur weitern einfallen zubewahren / vnnd die abge- | 
erungent6rter wider einzunemmen / vnd well die Weſk- 
-[phaliſche Provinyen difmals am meiſten nohtleiden / alſs| / / 
ſoll denſelben auch zu vorderſt beygeſprungen werden. 
Auf diſes hat man alsbald deß Cardinals Andre r Lega⸗ 
ten beruffen / vnd denſelben / weſſen man ſich entſchloſſen - 
angezeigt: Wann dann nun das Spaniſche Keſezs- 


gewalt eroberte ort ohne verzuz wider erſtartenvndaberee] [| 
ten will / ſo ſoll daſſelb nichr allein nichts Jeindlichs zu er ,, 
warten / ſondern viel mehr alles guten willen = 9 


zuverſehen haben. Man ſchrib auch an die Vnirre Stand 
vnd Staden in den Niderlanden / vnd begerre / das ſie d 
Beſatzungen von deß Reichs graͤntzen abführren / alle Ca⸗ 
tell / ſo ſie auff deß Reichs boden auffgerichret / vnd inſon 
derheit deß Sthenrken Schanz zerſchleiffen vnd niderꝛeiſ⸗ 
ſen / allen ſchaden erſtatten / die jenige ſo den Friden in 


1 Fd 


ſchen einfaͤll vnnd ſtreiffens verſicherten / vnd die Gewerb 


ö | Benachbarcen Staͤnden anbringen / vnnd die angefoch⸗ 


nit verhinderten. Auff welches die Herꝛn Staden geant⸗ 
wortet / das jhn nlemals in ſinn kommen / eines Fuß breit 
| von 
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3 Hertzog Carolus in Sudermannta zu Jenecop einReichs- 
tag hielte / auff welchem beſchloſſen vnd ſtatuire wurde / das 
nicht allein alles / was zu Sudercop auffgericht wor- 
den / von jedermann ſteiff vnd feſt ſolte gehalten werden / 

. ſondern da es ſich auch begeben wuͤrde / das ſich jemand 
dan. darwider wolte auffiehnen / demſelben ſolten alle ins ge⸗ 
mein ſich widerſetzen. Es iſt auch geſchloſſen worden / das 


n45 der Hiſtoriſchen Roncinnacton Sledane, 1146 


abwenden moͤchten. So bald die Spaniſchen ſich der orten 
enteuſſeren werden / ſo fie an deß Reichsgraͤntzen inhaben / 
ſo ſeyen ſie vrbietig auch ihre beſatzungen abzufuͤhren: Die 


nichten zu : Welches / ſo es der Hertz og von Cleve nit für 
betant annemmen wolle / wollen ſie mit den Geldriſchen 
als jhren mit vereinigten Staͤn den dahin handlen / das ſie 
dieſe ſtreitige Sach bey derſeits darzu deputirten Legaten 
freundlich zuvergleichen ſolten vbergeben: Dann eben we⸗ 


auch ſtreit / vnd ſeye biß auff diſen tag noch nicht eroͤrtert. 
Wollen derhalben dieſe jhr antwort im beſten vermercken 
vnd fleiß anwenden / das die jenigen / an denen es bißher ge⸗ 
mangelt / das ſie der Chur. vnd Fuͤrſten wuntſch vnd bege- 
ren nicht gnug thun koͤnnen / auff das fuͤrderlichſt von den 
Graͤntzen deß Roͤmiſchen Reichs moͤchten auß / vnd abge⸗ 
ſchafft werden: Darumb ſie dann auch zum fleiſſigſten wol⸗ 
len gebetten haben. n . 

9. Es begab ſich auch hier: wiſchen in Schweden das 


in abweſen def Koͤnigs allein Hertzog Carolus fur deß 
Koͤnigreichs rech maͤſſiger Gubernator ſolte gehalten wer⸗ 


ſolte abfertigen / durch welche ſie jhm Trew vnd Glauben 
juhalten wolten verſprechen / wo fern er fridlich zu jhnen 


ſatzen wurde admiiſtriren vnnd verwalten. Da er aber 
in Polen ſo viel ſolte zuſchaffen haben / das er deßwegen 
nicht koͤndte zn Lam kommen / ſo wolten ſic begeren / das 
er jhnen ſeinen Sohn Vladislaum / oder ſeinen Bruder 
Johannem zu einem Konig geben wolte / welchs jbm dann 
vmb ſo viel deſto weniger zuwider ſein ſoll / dieweil ihm 


Calmar / welche Konig Sigiſmundus mit einer ſtarek en 


- 


li ſchw 
. Alle Teutſchen hat man in Dienſt wider auſfge- 
nommen: Der Schweden aber ſind in die acht vnd vierzig 


„ en 


verſaml zu Stockholm gehalten / auff deren erſichent-; 
[{buldiger Mir ware: mit Calmar fuͤrgenommen / darzu 
ſehe ihm vom Koͤnig vrſach gegeben worden / dann er habe: 


von dem Reich Teutſcher Nation einzunem̃en / welches ſie 
vielfaͤltig koͤnten bezeugen: Was aber newlich im Hertzog. 
chumb Cleve geſchehen / dazu ſeyen ſie cuſſerſter nothalben 
gezwungen vnd getrungen worden / auff das ſie deſto fiiglt*| - | 
cher die groſſe Spaniſche Kriegs macht von jhren Landen 


den vnd das man eine Bottſchafft zum Koͤnig in Polen 


Schenckenſchantz betreffend / lige dieſelbe auff Geldriſchen 
Grund vnd Boden / vnd gehoͤre dem Cleviſchen Gebiet mit 


gen diſes orts hatten in Anno 15 4. 4. Keyſer Carl der v. 
vnd der damahlige Hertzog in Geldern mit dem von Cleve 


kommen vnd das Koͤnigreich nach den Schwediſchen Ge⸗ 


' mehr als wohl befandt / das dem Koͤnigreich Schweden 
als einem-zarziieteren Reich / die gegenwart eines ordentn 
chen Lands fürſten / hoch von noͤhten. Vnder deſſen be⸗ 


due, lägerte niches deſto weniger Herzog Carolus die Statt 9 
Beſatzung von Teutſchen vnd Heyducken verſehen hatte / 
vnd weil es die fürnemſte Feſtung deß Koͤniareichs / ſo an 
der See gelegen / hat er mit der Belaͤgeruna ſo lang ange⸗ 
alten / biß das ſie durch die euſſerſte hungersnoht gezwun⸗ 
worden / jhme dieſe Hauptfeſtung auff gnad vnnd vn⸗ 
nad zu vbergeben / da dann von Beſatzung in die fünff⸗⸗ 
undert Polen vnd Ingarn vier Tag lang mit Speiß vnd 
ranck ihres langwirigen hungers wider erquickt / end⸗ 
een mi, eledenlang wider Schweden nim 
kriegen / darauſſ zu Schiff biß in Pommern geführt G 
F. 


C 


D 


E 


— 


þ 3 
4 


neff / vnd etliche der furnieinſ{en/ als hetten ſie ihr 


j 


bei 
rland veriahten / enthauptet worden. Als nun 
Carolus Calmar erobert / hat er alsbald ein Reichs 


„ AS I. 


nichr gehalten / was zu Lincop verabſchledet vnd mit einan⸗ 


Aſ reich 


| cov wider einſtellen vnd dem 


| 


die verſamleten Standezu | nay an jhn abgehen laſſe / 
nicht geantwortet: Ja ſie ſolten ſich bedencken / oh ay 
ferners etwas gutes von jhm zugewarten / vnd ob ſte nicht 


A 


echt auß der Manchskapp in Harniſch undNerty 


ben / als vmb die andern Soͤhne alle mit einander / welche 


zu groſſem befehl k 


ben vnd Wandel alſo ſich verhalten / das ſie nicht das ge⸗ 
ringſte Moͤnchiſch Aederlein an ihm zu mercken. In ol⸗ 
chem Stand bliebe er drey Jahr lang / deſſen ſeine 


vmbkommen vnd erſchlagen / bekuͤmmert: Aber was ge- 


bracht. Da er ſeiner Geliibden wider entbunden / iſt er 
| men / hat Kriegsweſen geubek / Lid : 
Schimpſf vnd Ernſt ſich gefunden / pey Gaſtereyen vnnd 
Mahhzenen ſich frölich crzcige / vnd in ſeinem gangen de- 


Ls 


ut⸗ 
der auſfgerichtet worden / in dem er nicht allein die auß⸗ 14 ter gar vßel zu friden ſich mehr vmb ihn / weil er das Cloſter} f 
laͤndiſchen vnd frembde Krieg sleut nicht abgeſchafft⸗ſon⸗ leben verlaſſen / vnd in Weltlichen Stand ſich wider bege⸗ 

dern habe auch noch darzu die Statt mit frembder Beſa⸗ 
zung verſehen gelaſſen: Weil er dann dieſelbe dem Koͤnig⸗ 


» 


19.; Es iſt bekande, das der Henricus von Jojeufa/ [Pew ven Io 
nach abſterben ſeines Ehegemqhls / mit willen de Kenig e Ciofter. - * 


Thuanus lib. 122] 


anciſcaner Moͤnchstutten / die von den ſpltzen ber we. 


ſchicht / 
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5 agen / folgends nach dem ſit etlich Schiff F 
# 7 od 8 


Sid / als er einmal deß Abends mit Eſſen vnd Trincken A Orſon vd er geſchlagen 6 
ices ond Springen vnd aberhand ſonfletifuthivel fic) ſvnd Nachen vnder Coͤln geholt / ſeind ſie den 26. Julij aufff 
erluſtigt / iſt erdeß morgens fruh ins Cloſter wider gangen / das Werth gefallen / vnd alda die Schantz mit | rmender 
der geringſte vnder den Bruͤdern worden / die Almuſen vor Hand eingenom̃en. Von dannen ſind ſie weiter hinunder 
Tidin$arAbgas] den Hauſern auffgchoben. In deß Koͤnigs Pallaſt zu Ko ſauff Emmerich geruckt / vnnd die Statt den 8. Augſt. wie 
en nigsſtatt bey dem Jiuß Sequana vnnd Marrona/ iſt der Jauch vorhin Orſoy eingenommen ond beſetzt / deßgieichen 
er; von Schomberg ein Teutſcher / nach dem er mit dem. Gennep ſampt dẽ Schloß: Bliben alſo ohn einige verrich⸗ 
tung in diſem Quartier e 
— [Jn mittels ward von etlichen Kriegsſtanden geklagt / das 
B dem Cobolentiſchen vnd Muͤnſteriſchen Abſchied zuwider 
]procedirt vnd gehandelt wuͤrde / wolten derowegen gegener⸗ |: 
- \ganzumgvnd verbeſſerung der maͤngel weder Volck noch 
Belt ſchecken / inſonderheit klagte hierüber der Hertzog von ll | 
IGuͤſch. Hierauff war gegen dem 25. Auguſti einKreyſktagh 9 
-[zuColn angeſtelt / dahin der Graff von der Lipp / die entſchul⸗ = 
digung auff die fuͤrgebrachte klagen zuthun / geſchickt hat. A 
Es hat ſich auch zu anfang diſes Kreyßtags Ferdinandus 
Lopez bey vnderſchiedlichen Chur vnd Fuͤrſten deß Reiche 
ſwegen deß Cardinals von Oeſterꝛeich angeben / vnnd aller / 
hand wider jhn eingefuͤhrter — haben entſchuldigen 
' ]wolle:Demaber die verſamleten Reichsſtaͤnd der geſtalt geo} 
antwort / das / wan man nur gewolt hette / oder auch nur 
noch wolte / ynnd was man einmal zugeſagt hielte / würde? 
man dergleichen aufflagen vnnd klagen wol ge vbriget ſein + 
vnd bleiben; Nun es aber nit anders ſein wollen / als die er 1, Þf/ 
fahrung mit ſich bringet / muͤſſen fie auch g 84 mit] ñ⁵ 
glidern als getrewe Glieder ſich erzeigen. Weil aber der 
Her: Oberſte Graff von der Liyp auch wider ſeine Com- 
miſſion gehandlet / alſo iſt etne Bottſchafft zu demſelben | 
von den verſamleten Chur vnd Fuͤrſten abgeordnet wordẽ // 
ſohme daſſelbige hochlichenzuverweiſen / das jhm nemblich!t 
fſobgemeltes Kriegs volck nit vndergeben worden / jemand 7 
I ſon derlich aber von den mitverwandten Staͤnden zubelei⸗ñ 
I digen / wie gleich wol im Hertz ogthumb Cleve geſchehen . 
I davon ſoll er nun abſtehen vnd den gehaltenen Abſchiedenſ ;! 
Inach / gemaͤß verhalten / ſo wollen fie auch an allem dem 


U 


— — 


fol. cit. A, 


Boteteus lib. 6. zei 
pag. 221, & leq; 


rn. 1 
wurde von deß Reichs Volct Neeß belaͤgert / es erhube ſich!t! F | 
aber hald allerhand Zwiſpalt / das nichts -fruchebarlichs|/ 


mein Weib / Martha Borſ⸗. E außgericht wurde. Dann ob wol den 10. Septembris inn 
| Iden Braunſchwigiſchen Quartiren an ordnung vnd befel]. 
bir Geiſtlichen mit demEx-ſ geſchehen / die Statt zubeſchieſſen / wie ſie dann auch mit 10. 
vnd Stuͤcken beſchoſſen worden / ſo iſt doch von den andern kein 
Inacheruck noch folg geſchehen. In Reeß lag als Guberna - 
ern Ce tor Don Ramirus deGuſman mit 3. Jaͤhnlein Spanier / 
Vnder dem wen Burgundiſchen / einem Welſchen /. Hochteueſchen / 
men gezo-| neben 5. Pferden deß Rittmeiſters Botbergen. Herna⸗⸗ 
außgeſtreckt / ſcherader kom noch darzu Andteas Orticius mit 200. Spa 
ö Inier ton dem Regiment Don Ludyvigs de Villiar vundè 
3e Wahlen dep Graffen von Bucquoy, im Teutſchenn 
I | ger war / wie gemeldet / allerley mißverſtand zwiſchen 
den Oberſten vnd Comtiſſarien, es wurd auch der Ge⸗ 
| neral Oberſte der Graff von der &pp wenig relpecticti Of 
al | ] wol das Geldt zur Beſoldung der Kriegsleue von etlichen 
ut faͤlſchlich betriige- © "| | Fiirſten lang zuvor erlegt / wurde es doch nicht abgeholt 
vermercken konnen / hat | alſo das die gemeine Soldaten / welche allein auſfz. Monat] 
len / ſie auffs baͤldeſt nach angenoren / deren end den ri. Septemb. verſloſſen / offent / 
n im Hauß lich anſtengen zu mearinircn:” Derhalben beſchloſſen wor⸗ K 
Iden / man ſolte Graff Moritzen erſuchẽ. Das er Graff Wil 
- |kedenguewilligen zubelffen / vnd ferner in vnraht zubegeg 
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man dem Kriegsvolck ſolte abdancken / inſonderheit weil 


der von den Spaniſchen vnangefochten bleiben. Darne⸗ 


. * 


handlung zwiſchen dem Ertzhertzogen vnd den Hollandern 


ſiu Commiſſarien an beyde theil verordnet. Herꝛn Salen⸗ 
tin vnd Herman reſpectivè Graffen zu Iſenburg vnnd 
Manderſchied / vnd Carl Nutzel von Sonderſpuhel Rit⸗ 


der Hiſtoriſchen ConcinuacionSleidant, 


10501 


macht / das die Oberſten keinen Naht mehr wuſten. Ob 
man nun wol moͤgliches fleiſſes vnderſtanden / ſoſchen vn⸗ 
willen zu ſtillen / ritten doch beydes die Braunſchweigiſche 


dern vnd vbrigen davon / wandten die entſchuldigung vor / 
das ſie ſich von deß Reichsboden nit wolten abführen laſ⸗ 


geſinnet weren. Die Fuͤrſten vnd Kreyßſtaͤnde hielten zu 
auß gang deß Wintermonats einen Kreyßtag zu Erffurt / 
auff welchem anders nichts beſchloſſen worden / dann das 


Keyſerliche Mayeſtat ferners vnrahts ſich beſorgend / ſehr 
darauff trieb / vnd derwegen jhren Bruder Ertzhertzog Ma⸗ 
rimilianum an etliche Furſten vnd Staͤnde abgeſand / mit 
vertroͤſtung / es ſollen forthin deß Reichsſtinde vnd Gli⸗ 


ben iſt auch fur gut angeſehen worden / das man den meut- 
machern vnd auffruͤhriſchen Soldaten mit fleiß ſolte nach⸗ 
trachten / vnd dieſelbe zu gebuͤhrlicher ſtraffziehen / wie dann 
von etlichen Fürſten / ſonderitch den von Braunſchweig 
geſchehen. Iſt alſo dieſer gantze Zug als ein Rauch ver- 
ſchwunden / wegen deſſen doch ſo viel Laͤg vnd Raheſchlag 
gehalten / vnnd ſo groſſe Ruͤſtung zuwegen gebracht wor⸗ 
den. 

13, Oben iſt erzehlt worden / welcher geſtalt der Er z⸗ 


u hertzog ſampt der Infantin zu Brüſſel ankommen. Eh 
an. | wir aber etwas von jhrer huldigung vnnd regierung ſchrei⸗ 
„ ben wollen wir was zur Frids handlung fuͤrgenommmen / 


zuvor anzeigen. Dann nach dem die Kreyß ſtaͤnd bey ih⸗ 
rer Keyſerl. Mayeſtat inſtaͤndig angehalten / eine Fridens⸗ 


fuͤr die Hand zunemmen / hat dieſelbe zu deren vollziehung 


tern jhrer Keyſerl. Mayeſtat Hungeriſchen Hoffraht / vnd 
bey Fuͤrſtlichen Guͤlchiſchen Hoff anweſenden Commiſ⸗ 
ſarien / welche auß Grenſaw durch einen Trommeter von 
den Sta den Paßbort vnd ſicher Geleidt erſucht / welches 
doch die Staden abgeſchlagen / vnd ſie nit zulaſſen wollen. 
Darauff die Keyſerliche Geſandten nach Brüſſel gezogen / 
vnd neben verꝛichter Keyſerlicher gluͤckwuͤnſchung wegen 
ihrer Durchleucht gluͤcklicher ankunft vnd Rogierung der 
Niderlanden begert / das dieſelbe die Statt Rheinbergen 
ſampt erſtattung anderen zugefügten ſchadens der Landen 


1 
* 


iu 


* 


fverzug / abtretten vnd reſtituiren woͤlle: Welche aber mit 


Imen / ob ſie darein mit wolten begriffen ſein. Ob es ſich 


ue 14. In deſſen als der Hertzog von Saphoy vmb den 
| Baſis vngewiſſen Aupſcblag ſefner wegen der Marggraffſchafft 
vom | 

|” Thus 
123. fol. 281. 5 ) 
rey / vnnd forderung vor die Klingen / iſt nirgends ſo ge- 
mein vnd grauſam / als bey den Frantzoſen / welche vmb ei⸗ ! 
nes geringen Worts willen / zur Wehr greiffen / vnd mit 


Cleve / Marck vnd faſt gantzem Weſtphalen / ohne lengern 


kurtzem vnd gewohnlichem beſcheid / das man ſich alles gu⸗ 
ten erbeut / wider zu jhrer⸗ Mapeſtat abgefertiget worden. 
Nach dieſem ſchriebe Ertzhertzog Albertus mit eigener. Hand 
der Königin in Engelland zu / vnd erklaͤrte ſich gegen der⸗ 
ſelben / wie er ſo gar geneigt / mit allen benachbarten Po⸗ 
tentaten / Fürſten vnd Herꝛen friden zuhaben / deme die⸗ 
ſelbe geantwortet / das ſte dergleichen auch nichts liebers 
geſehen / noch gewuͤntſchet / ſie koͤnte aber ehren vnnd 

impffs halben zu keiner ſolchen handlung ſich verſtehen / 

e hette dann zuvor ſolchs den Herꝛn General Staden der 
veremigten Niderlanden eroͤffnet / vnd von ihnen vernom⸗ 


nun wol angelaſſen / als ſolte der geſtalt einmal etwas 
frucht barlichs auß gerichtet werden / wie man dann zur 
andlung in Fingelland geſchritten / iſt es doch abermals 


Saluzzo / ſtreitigen Sachen ich noch beklümmerte / wird 
auch ſein Baſtard Bruder Philippinus von dem Crequio 
vmb das Leben gebracht: Die boſe Gewonheit der Balge⸗ 


vnd Heſſiſche Reutter hinweg / hernach lieffen auch die an⸗ 


ſen / vilweniger aber bey den Staden ſich in dienſt begeben / 


| 


C 


D 


E 


F 


H 


ſtreichen ſich rechen / da vorzeiten inwolgeordneten Kriegs⸗ 


ſagen: 


angebotten: 


gekehret. 


laſſen. 


der Konig a 


weſen nur in ſchweren wichtigen haͤndeln / die auß mangel 


A Zeugnuß / oder beſchehenes vnbiliches nicht geſchlichtet 
werden moͤgen / die rechte Sach mit dem Kampf zubehaup⸗ 
ten zugelaſſen worden / jetzund aber kan man wol zu jhnen 


Quis furor ò ciyes, quæ tanta licentia ferri? 


Ihr Buͤrger oy raſend vnd toll / 


Das ihr die 


Die Vrſach ermeldten Kaupffs / iſ anfaͤnglich daher 
entſtanden / das der Crequius in — — 
Saphoyſchen Yeſtung deß Philippini Leibband / als ein 
ſonderlichen Raub / ſolte offendtlich gezeigt haben / da⸗ 
durch der Philippinus an ſeinem guten Nammen vnnd 
Ruhm / welchen er durch Kriegsweſen erlanger / verletzt 
ſein vermeinet / vnd deßwegen dem Crequio den Kampf} 
aber der Hertzog ſolches verſtaͤndiget 


Al 


1 


worden / hat er ſeinen Bruder nicht darzu laſſen woͤllen / 
ſondern jhn mit gewalt darvon abgehalten. Nach dem aber 
Crequius gefangen / hat er dem Philippino wider ein 
Hertz zu fechten erwecket / welcher jhn auch nach beſchehe⸗ 

ner Erledigung widerumb gefordert / deſſen Crequius wol 
zu ſriden / an beſtumpten Orth vnnd Stundt ſich miei 
eingelaſſen / vnnd den Philippinum an einem See 
bein mit einer kleinen Wunden verletzet / welche ein Ve 
bott vnd Anfang groͤſſers Streits geweſen. Dann da 
der Hergog erfahren / das der Creq.uus ſich ſeincs Siegs 
vberhoben / iſt er ſo entruͤſtet driiber worden / das er ſet- 
nem Bruder gebortcn den erlittenen Schaden wider an 
8 Zu derſelbigen Zeit / hatte der 
Koͤnis alle Kampf vnd Balgerey verbotten. Darumb 
der Crequius demſelbigen nachzuſegen / auff Saph oy⸗ 
ſchem Boden den Kampf eingewilliget / daſelbſten ſie biß 
auff die Hembder gantz nackend mit Dolchen vnnd Rap⸗ 

pier zuſammen kommen / der Philwpinus hat den erſten 
angriff gethan / vnnd dem Crequio hare zugeſege / aber 
er iſt entwichen / hat ſich fleiſſig verwahret / vnd auff eine 
Igewiſſe bloͤſe ſeines Widerſachers gelauret / welche er end⸗ 
lich nach langem auffhalten vnnd fehlſtoſſen ſeines Wi⸗ 
derſachers erlanget / auff jhn zugeſprungen / vnnd in der 
mitten durch ſtochen hat. Der Crequius hat diſen ſeinen 
Krieg ſo maͤſſig gebrauchet / das er dem verwundten / auff 
vorgehende Bltt / ſein Leben friſten / vnd nichts thaͤtlichs 
mehr gegen jhm vornehmen wollen / aber der Philippinus 
iſt auch an ſeinem letzten End ſo ſteiff vnd vermeſſen gewe⸗ 
ſen / das er ihm kein Wort geantwortet / darauff jhn der 
Crequius auff der Wahlſtatt Fodt ligen laſſen / vnnd mit 
groſſen frewden vnd frolocken zu den ſeinigen wider vmb⸗ 


dem Crequio zu rechen. 


zu Pariß gefangen / vnd geſtrafft worden. Der Kinig hat 
auch gedachtem Muͤnch / weil er zeitliche Guͤter vnd Reich⸗⸗ 
thumb verachtet / durch ſeine Geſandten W 


16. Als der Koͤnig den Sommer vber zu Bloiß mit 
jagen ſeine zeit zubrachte / iſt ein Spanniſcher Geſandter 
G zu jhm kommen / vnd geklagt / das etlich fluͤchtige Fran- 
tzoſen bey Graff Morigengegen ſeinen Konig / wider den 
auffgerichten Frieden dieneten. 
zur antwort / es were mit ſeinem willen ſolches nicht ge⸗ 
ſchehen / er begerte auch nichts an der Friedens handlung 
zuzerſtům̃len oder zu verbrechen / vnd damit er ſeinen worten 
mehr glauben zuſtellen ſolte / forderter durch ein Nan dat 
alle die jenigen ſo bey Graff Morigen in Dienſten waren / 
nach Hauß / leget auch denen / ſo hinfuͤrter wider zu jhm 
ziehen wuͤrden / groſſe ſtraff auff. 


- 


ehr nicht brauchet wo. 


I. gdh Md. ro MM Boo.) OC TW W, 


Yo 


17. Dieſer Zeit hat ein Capuciner Moͤnch auß dem Henortus au ga- 
Meylaͤndiſchen Cloſter / Honorius genant / durch auen 
Brief einen Boͤßwicht / welcher den Konig zu toͤdten ug 
ſich verlobt / nicht allein dem Koͤnig angezeigt / ſondern 
jhn auch mit ſeinen zeichen vnnd merck mahlen ſo eigent⸗ 
lich beſchrieben vnd abgemahlet / das er leichtlich erkandt / | 

| 


bring 
m 


- 


Der Konig gab jhm 


lle frembde außlaͤnbiſche Wahren / in ſein' ret 


durch das Geldt auß dem Land geführet / aber als dann eas 
darinnen behalten wurde / wann die Einwohner ſelbſt al P 


Köntgreich zufüßren / vnd feil zuhaben verb otten weil da⸗ Lader | N 
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Jcxeat , qui vanam ſpe! 
{deſtruat, & ad unius ſpem mobilitatem reducat + Das 


vieler ehrgeitziger Leut zu nicht mache / vnnd die vngewiſſe / 
| 4udwig der Eylffte / zu vil höherer Herꝛlichkeit kommen / 


Dann durch die Geburt die hoffnung der Hertzogen zu 
Iſchanden / vnd des Koͤnigs Gemur geſtaͤrcket worden / da 
ler zuvor den Oberſten deß Reichs gute Wort geben vnnd 


ben vorhanden: Simtemal die Vatter in den Kindern wi⸗ 
der leben / vnd ſey der Cron Franckreich ſonderlich vil dar⸗ 


ſamen Rahe verhindert allein die Koͤnigim Margretha / 


ſter verlaſſen / vnd die Hertzogin Annam auß Britannien | 
ge freyet / mit groſſem nutzen vnd from̃en deß Koͤnigreiche 


15 9 91051 S 


ſerhand Zeug arbeiteten. Gleich wie aber die Kauffleut A 


FFranckreich kein art Seiden vnnd Seid enzeug zu haben / 


I] Banden zum beſten verwahret / vnd angebunden / auſfhelt: 
Alſo helt ein Mañ licher Erbe imKontgreich alle Auffruhr / 
Krieg vnd Blutvergieſſen auff vnnd ab. 
dem Koͤnig zu Gemuͤt den Spruch Yuonis, deß Biſchoffs 


vnd vnkraͤfftig / wiewol auch nicht ſeltz am / das die Eheliche 
derumb auffgeloͤſet werden: Alſo hat Keyſer Carolus Mag⸗ 


as vier vnd zwanczig 


ſte Buch / deß dritten ©beyls 1052 


zu Turin dicſes Edict zu jhrem nutzen gewandt / alſo ha⸗ 


I ben die zu Leon / vnnd die Zoͤlner zu abſchaffung deſſelben 
vnnachlaͤßlich angehalten / biß es endlich wider in abgang 
gerahten / vnd auff gehoben worden. Es war ein lobli-| 


che Conſtitutlon / nach Art der Engellaͤndiſchen Policey 
angeordnet / das die Einwohner ſelbſten die Wolle / ſo im 
Land waͤchſt / verarbeiten müſſen / dadurch viel muͤſſtgang / 
faulkeit vnnd betteley abgewendt wird / dann durch dieſe 
ee die Menſchen in allerhand boͤſe tuͤck. Weil 
die Kaͤuffer frembder Wahren / vorgaben / es were in 


iſt befohlen worden / hin vnnd wider Maulbeerbaͤum zu 
pflantzen / vnd in allen Staͤtten dieſelben auſſzuziehen/ das 
ſic in Franckreich gemein wuͤrden: Dann die Erfahrung 
hat bezeuget / das in Franckreich ſo wol die Maulbeer⸗ 
baͤum / als auch die Seidenwuͤrm wol zu halten / ſintemal 
dieſe art Baͤum langſam außſchlahen vnd gruͤnen / ſo iſt 
auch die Seidenzeug in Franckreich beſſer oder fliglicher 
zu verarbeiten / wann die Frantzoſen aller newen Sachen 
9 bedoͤrfften ſie der Au 

cht viel. 
17 Die Parlaments herꝛen zu Pariß wuſten wol / das 
dem Reich ein geborner Erbe mehr nutz vnd dienſtlich wer / 
als ein qe ſchriebeuer oder erwoͤhlter / darumb vermahneten 
fie den Konig / ſich in Eheſtand zubegeben / vnd dem Reich 
Erben vnd Nachfolger zu verſchaffen / ſintemalein Delphin 
un Koͤnigreich gleichet dem Fiſch Remora, oder Auffhal⸗ 


ter genand / wie derſelbige mit ſeinem klemen Schnabel A 


groſſe Laſtſchiff auch wider die ſtarcke Winde / als ob ſie mit 


Fuͤhreten auch 
zu Chartres / da er ſage : Feſtinate, ut de lumbis veſtris 

pem tot ambitioſorum hotninum 
| / eilet nur geſchwind damit von eweren Lenden hertom⸗ 
me / der jenige / welcher die eitele vergebliche Hoffnung / ſo 


vn beſtaͤndige hoffnung auff einen allein bringe. Dann die 
Kinder ſind ſchutz vnd hilff der Reich: Es ſey auch Koͤnig 


(wie Æmilius, ſchreibet in der Hiſtort Konig Ludwigs def 
Eylſſten) da jhnen ein Sohm geboren / als er zu vor gehabt: 


nach jhrem willen ſich richten muſte / weil von jhm keine Er⸗ 


an gelegen / das von einem ſolchen gluͤckſeligen Baum ⸗ 
ſchoͤne Zweig vnd Propffreißlein hinderlaſſenwuͤrden / weil 
der Apffel nicht weit von dem Stamm abfaͤlt: Diſen heyl⸗ 


welche die verſprechung / vnd einmal zugeſagte Ehe nicht 
wolt trennen laſſen. Aber wann dieſelbige den Geyſtli⸗ 
chen Rechten zuwiderlaͤufft / ſo iſts ja an ſich ſelbſten nichtig 
verſprechung / ſo nicht allerdings den Rechten gemaͤß / wi⸗ 


nus ſein Ehegemahl die Theodoram verlaſſen / vnd an de- 
ren ſtat / jhre Schweſter Hildegardin genommen: Koͤnig 


Ludwig der Sibend / hat die Eleonoram / deß Aquirani-| 


{en Hertzogen Tochter / die jhm in dem Teſtament ver 
macht worden / verlaſſen / vnnd deß Koͤnigs Alphonſi in 


Spanien Tochter zur Ehe genommen / mit welcher er den 


KonigPhtlippum ergtehler, Vnd damit wir nicht an den 
alten allein hangen / ſo woͤllen wir die Exempel / ſo vor we⸗ 
nis Jahren beſchehen: Koͤnig Ludwig der Zwoͤlffte / hat 
ſein Gemahl Johannam / Koͤnig Caroli deß Achten Schwe⸗ 


ßlaͤndiſchen 


? 


| 


"E's 


C [fenner/ das ſie von jhrem Bruder Carolo / vnd ihrer 


H 


B 


[Carol / vnd jhrer 


2 


men. Viel hundert andere Exempel koͤndten auß den 
tenen Grad die Heyrath geſchehen. Ob ſchon die Koͤni⸗ 
gin vnfruchtbar / ſo iſ doch daſſelbige nit gnug zu der Trey, 
nung der Ehe. Wann man aber beydertheil Geſchlecht 
vnd Herkommen beſihet / ſo befindet ſichs / das ſie im dric- 
ten Grad einander angehoren / darin niemal beſtaͤndige 
Heurath fan getroffen werden: Zuvor aber / eh deþBapſts 
mittel erſuchet / hat ſie vor gut angeſehen / der KoͤniginGe⸗ 
müt vnd gutdüncken zuerkuͤndigen: Dann ſie zuvor / als 
die Hertzogin von Belfort noch bey Leben / vnd die Heurath 


ſchlagen. Darauff der Bertherlus zu jhr abgefertiget wor⸗ 
den / welcher von ihr ein erwüntſchte antwort widerbracht: 


| reichs zuprüffen / das ſic beyderſeits gluͤcklichere Heurath 
gern ſehen moͤchte: Sie hat auch willig vor dem Bapſt be⸗ 
ut⸗ 
ter Catharina gezwungen / nur mit dem Mund allein die 
Oeurath verwilltget / von welcher jederzeit das Hertz ein ab» 
ſchewen getragen / vnd die nahe Freundſchafft nicht geſtat⸗ 
ten woͤllen / darumb begerte ſic ſelbſten / das die in verbotte⸗ 
nen Grad geheuratl wider auffgeloͤſet vnd caſſiret wirde. 
Der Cardinal Oſſatus vnd illerius triebe das werck heff⸗ 
tig / aber Bapſt Clemens ſampt ſeinem anhang wolten nit 
daran / weil es der vorige Bapſt Gregorius X II I. appro⸗ 
birt vnd zugelaſſen / jeboch ließ er ſich hernacher weiſen / vnd 


der Rom: Kirchen abgefallen geweſen / vund deß Bapſts 
Diſpenſation oder Approbation nit erfordert oder geachtet / 


an gehabt / dann er ke mit dem Koͤnig Sebaſtian in Por⸗ 
tugal verehlichen woͤllen / vnd ſo er es approbirt oder betrafſ- 


Grad geſehen. | 
18. Nach 
deß Koͤnigs vnd der Koͤnigin gewilliget / hat er den Cardi⸗ 
nal Joſeuſam ſeinen Oratorem den Biſcho} zu Moden / 
vnd den Ertzbiſchoff zu Arelat / zu Scheidmaͤnnern vnnd 


nach Geiſtlichem Rechten außgeſprochen / das die Eheliche 
verloͤbnuß von anfang vnkraͤ 
auch der Koͤnigin zugeſchickt worden / die hat nicht allein 
darein conſentirt / ſondern noch vber das einen Brieff dann 
— vnd jhn demuͤtig gebetten / das / nach dem das Glick 
nit langer beyſammen laſſen woͤllen / vnnd ſie nunmehr 


Schweſter halten wolte / ſic tröͤſte ſich deſſen / das ihr Vt- 
gluͤck dem gantzen Koͤnitreich zu nutz vnd beſten diene / ſie 


dern wünſchte von Hertzen / vnnd bare G Ott / das er die 
ſtuͤnfftige Koͤnigin mehr ſegnen / vnd mit Leibes Frucht be. 
gnadigen wolle / damit die welcke vnd ſchier gar verdorꝛete 
Nach vollendeter Eheſchei⸗ 


Lilten wider gruͤnen moͤchten. 
dung hat der Konig alsbald ich vmb einander Gemahlin 


vonnoͤhten / wir woͤllen vernuͤget ſein mis dem / das von 
Eleonora von Tollet / der Groß hertzog Franciſcus/ Ferdi⸗ 


worden. Iranciſcus hat deß Keyſers Ferdinandi Toch⸗ 


ter zur Ehe bekommen / darvon die Eleonora deß Heryoo| 


gen von Mantua Gemahlin / vnd das Fraͤwlin Mariaer- 
zielet- welches durch ſonderliche ſchickung G Ortes an den 


dacht oder geg laubet haben das jenige / ſo wir ietzund erſah⸗ 


* 


Dann durch dieſelbige Heurath das Hergogthumb I. 
morica als ein Morgengab / an die Cron Franckreich kom⸗ 


Baͤpſtlichen Decreren beybracht werden / da nur im verbot⸗ 


annem̃en wollen / die Trennung der Ehe gantz rund abge⸗ 


Dann ſie geſagt / ſie were ſo geneigt den nutzen deß Konig- 


kam auff ein andere Bahn / weil der Kontgzu der zeit von f 
1;u dem ſo hatte der Bapſt Gregorius nie fein gefallen dar⸗ 
tiget / ſo hat er nur bloß auff die groſſe vorbit jhres Bruder 


tter / vnd nicht auff den verbottenen 
dem Bapſt Clemens in dle Eheſcheidung: 


Richtern in der Sachen erwoͤhlet / dieſelben haben ohne 
fernere nachforſchung vnd beweiß dernahen Verwantnuß 


geweſen / welcher Spruch 
— 3 "'F 
ſte gar gelehrt vnd wolgeſchickt / an den Konig abgehen laſs; Abe g 


den namen eines Ehegemahls verlohren / ſie doch als eine 


trage auch deßwegen keine Feindſchafft gegen jemand / ſon⸗⸗ 


beworben / vnd eine Hertzozin von Florentz vberkommen. 5 
Deren Geſchlecht vnd Herk ommen langzuggehlen/ iſt vn⸗/ 


def Neapolitaniſchen Königreichs Verwalters Tochter 
nandus / vnd andere mehr Soͤhne vnd Toͤchter erzeuget 


Koͤnig verheurahter worden. Wer wolte doch zuvor ge⸗ 


Stam 


| nu 
und 


d 6 


ren / das auch in ſo kurtzer zeit Koͤnig Heurichs II. 


vnd | 
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abgehen / vnd wider auff die Hertzogen von Borbon kom⸗ 
men? Wann einer der Großhertzogin Catharina zuvor 
qgeſagt / das dieſer jhr Tochterman (welchen ſie mehr haſſet / 
als kein ding auff Erden) nach ſo vielfalt igem außgeſtan⸗ 
denem vngluck ſolte zum Königreich erhabne werden / auch 
ſo bald zu der Romiſchen Catholiſchen Religion / die er zu⸗ 
vor gehaſſet / vnd verfolget / ſich bekehren / vnd bey derſelben 
beſtandtg verbleiben würde / daß er die Konigin Margre- 
tham / mit ihrem willen verlaſſen / vnd in das Hetruriſche 
Gebluůt freyen / vnd dahero Hertzogen deß Delphinats / Or⸗ 
ſiens / vnd Audinit / gleich als die Sonn vnd newe Geſtirn 
erzeugen wurde / den hette fie gewiß fiir einen vnnuͤtzen 
Schwetzer gehalten / ſintemal die Wunderwerck Gottes 


. 19. Hievornen iſt vermeldet worden / das Sigiſ⸗ 


75. 


'thanig anſuchen laſſen / aber vnder deſſen vnd vor wider⸗ 
ins part: 2. funfft ſeiner Legation, hat er einen Landtag zu Megiſch 
angeſtelt / darauff er ſeinem Vettern dem Cardinal An⸗ 
dreæ Batthori lein Fürſtenthumb / mit vorbehalt etlicher 
Selene Stlaͤtt vnd Schloͤſſer zu ſeiner Reſidentz vbergebẽ / welchem 
berge vber, die Staͤnde in Sibenbuͤrgen ſamentlich gehuldiget / vnd 
ſeven Det nach beſchehener Huldigung / ſolches alsbald dem Herꝛen 

r Bachori Baſta bey einem eygenen Curꝛier nach Caſchaw ſchrifft⸗ 
10. lichen zuwiſſen gemacht / mit fernerem vermelden / weil ſein 
1 Docrſchen Vetter Sigiſmundus Batthori / durch ſeine abgeſandte 
dun pagina Bottſchafft bey der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſt. einen 

iden tracttren laſſe / ſo ſeye er fuͤr ſein Perſon / was bey 
Ihrer Majeſtat abgehandelt / daſſelb feſt vnd ſtaht zuhaltẽ / 
auch hierinnen der gantzen Chriſtenheit Nutz vnd Wol⸗ 
fahrt zubefuͤrdern / gaͤntzlich ent ſchloſſen. Derwegen ver 
| ſehe er ſich / Herz Baſta werde die ſachen nicht anderſt / dañ 
. das ers trewlich meine / von ihm verſtehen / vnnd nichts 

,  [feindlichs oder widerwaͤrtiges gegen ihm fuͤrnemmen. 
. Keyſ- Wie nun die Romiſche Keyſerliche Majeſtat ſolches auch 
py vernommen / haben ſie alsbald ohne verzug / jhren Kriegs 
Sabirgiſ Raht Herꝛen Doctor Petzen auff der Poſt abgefertiget / 
auffzu⸗ daß er die Stbenbuͤrgiſche Bottſchafft / mit welcher Ihr 

1% part. 2. Majeſtat allbereit ein newen Accordo getroffen / wo er ſie 
ae betrette / biß auff weiteren Ihrer Majeſtat befelch in ver⸗ 
14 hafftung ſoll nemmen laſſen. Als nun die Geſandten gen 
wil © | Thorn kommen / vnd vernommen / daß ihnen in jhrem ab- 
| weſen / auß befelch deß Herꝛen Cardinals alle jhre Gurer 
1F euigezogen / haben fie ſelbſt nicht weiter fortzichen / ſondern 
= [daſelbſt verharꝛen / vnd ſolches zuvor die Romſche Keyſer- 

9 | lich Majeſtat berichten / vnd vmb hilff vnderthaͤnigſt wider, 
1 umb anlangen woͤllen / wie dann hierauß / vnd nach einge⸗ 

| nommenem genugſamen Bericht / leichtlich zu ſchlieſſen / 
dag dieſe Geſandten eben die jenige Perſonen geweſen / in 
f I deren beyſein man mit dem Cardinal Batthori nichts trac⸗ 
1 tiren oder ſchlieſſen dorffen / derowegen fie an den Keyſer- 
41. lichen Hoff geſchickt worden / damit alſo ihr hinderliſtiges 
2 = Vorhaben deſto fuͤglicher hat konnen ins werck geſetzt wer- 


Pez tomt den. Den letzſten def Monats Aprilis dieſes Jahrs / if 
90 den Herꝛ Doctor Petz von der Sibenbürgiſchen Bottſchafft 
ſampt einem vom Adel wider gen Prag kommen welcher 
Schreiben vom Cardinal Batthori an Ihr Roͤmiſche 
Keyſerliche Majeſtat mitgebracht / in welchem er gegen 
Ihrer Majeſtat freundlichen alles geneygten willens / vnd 
was Ihrer Majeſtat vnd der gantzen Chriſtenheit zu gutem 
cgereiche / ſolches mit eyſferigem Gemuhe fort zu pflantzen 

helffen/ an erbieten thaͤte / er wolle auch vnder deſſen ein an- 
ſehenliche Bottſchafft auß Sibenburgen zu Ihrer Majeſt. 
ſabfertigen / die ſich mit Ihrer Majeſtat zu derſelben wolge⸗ 
fallen auff gewiſſe Conditiones freundlichen vergleichen 


vnd Baum der dF mit vielen Sproſlein gezieret/ ſolte] A 


C 


D 


E 


H 


legenheit nicht abſehen koͤnnen / hinein gefuhre worden / die 


ihm auch ſtoſſen ſolte / jhn mit gewalt auß Sibenbuͤrgen 


ihm vmb ein endtliche Antwort ſtarck anhielte / ſich vnder 
deß Sultans Protection zu geben / mit gnugſamer ſchrifft⸗ 
licher Zuſag vom Tuͤrckiſchen Keyſer / da der Sibenbuͤrger 


ten / vnd nicht in die Statt gelaſſen worden / biß ſie endtlich 
den 19. Julij Abends ſpat vmb ir. vhr / durch Herꝛen Petzen 
vber das Waſſer hinder der Statt / darmit ſie derſelben ge⸗ 


vnder ihnen ihren eygenen Medicum vnd Secretarium 
hatten / der fuͤrnembſte vnder jhnen war ein abtrinniger 
Jud / welcher von dem Großtuͤrcken den geringſten Buch⸗ 
ſtaben noch Credentzſchreiben nicht auff zu werſen gehabt / 
darumb er bey Ihrer Majeſtat kein Audientz erlangen m6- 
gen / ſondern mit ſtarcker Guardia / daß kein Menſch auſſer 
außtrucklichem Befelch zu jhm kommen koͤnnen / erwacht / 
hernach nach Wien / allda er Audientz vnd Beſcheid befom- 
men ſolte / verſchafft worden. Als fie nuhn dahin ange⸗ 
langt / ſeind ſie zu Nachts durch den Profoſen auß dem 
Wuͤrtshauß abgeholt / vnd in die Eiſen geſchlagen / die fuͤr⸗ 
nembſten aber in die dowen gruben gelegt / vnd die andern 
in Graben zur Arbeit angeſchmidet worden. Nach dem 
nuhn der Cardinal Andreas Batthori bey den Chriſten 
wider den Tuͤrcken ſich brauchen zulaſſen / vnd ſonſten viel 
gegen Ihrer Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeft. anerbotten / 
Ihme aber noch zur zeit von hoͤchſtge dachter Keyſerlicher 
Majeſtat kein endtliche Reſolution, ob ſie jhn das Land 
hefizen vnd regieren laſſen / auch vnder Ihre Protection 
nemmen wolle oder nicht / erfolget: Darneben geſehen / dis 
Georg Baſta allberei viel Volcks verſam̃lete / vnd der 
Wayvoda auß der Walachey mit einem groſſen Volck zu 


zu vertreiben / vnd ſolches Land im Nammen der Romi- 
ſchen Keyſerlichen Majeſtat einzunemmen / hat gedachter | 
Cardinal in dem Monat Septembris ſeinen Geſandten 
Cornis Caſpar zu gemeltem Herꝛen Baſta abgeordnet / 
mit Befelch / er begere daß die Keyſerliche Mateſtat ſich 
auff das eheſt als ein Freund oder Feind gegen jhm er⸗ 
klaͤren ſolte / dieweil er ohn ein Schugherten nicht ſein 
tonne: vnd wiewol jetzund ein Tuͤrckiſcher Chiauſch bey 


jhme zuvor fuͤnfftzehen tauſendt Ducaten Jaͤhrliches Tri⸗ 
buts geben / wolte er von jhm zehen tauſendt Ducaten nem. 
men / dar gegen er jhn gegen maͤnniglichen gnugſam ſ1uge/ 
auch die Moldaw ſampt Sibenbuͤrgẽ jhme eygenthumblich 
vberantworten woͤlle / Jedoch ſo wolte er / der Herꝛ Cardi⸗ 


fuͤrfallenden Nohten mit ſeinem hoͤchſten vermogen gegen 
dem Erbfeind beyſtaͤndig ſein vnd ſich jederzeit gegen der 
Romiſchen Keyſerlichen Majeſtat als ein getrewen freund 
erzeigen / mit dem verſehen / Ihre Majeſtat werde ihn in 

hre Protection auffnemmen. Ferners dieweil er groſ⸗ 
85 gefallen gegen dem Fraͤwlin von Graͤtz trage / ſo vor 
dieſem ſeinem Vettern Sigiſmundo ehlich beygewohnet / 
Jetzunder aber beyde von einander geſcheiden / alſo daß ſich 
ein jedes ſeines gefallens weiter verheurahten mogen / wie 
dann ſolche Ehſcheidung zu Gratz in der Thumbkirchen of⸗ 
fentlich verkündiget worden / alſo erſuche er Ihre Roͤmi⸗ 
ſche Keyſerliche Majeſtat jhme verhilfflich zu ſen / das er 
gemeltes Fraͤwlin zu ſeinem ehlichen Gemahl bekommen 
moͤge. Auff welches alles Her: Georg Baſta dem Car- 
dinal kein endtliche Antwort geben koͤnnen / ſondern ſolches 
an die Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat gelangen zulaſſen / 
vnd weiteren Beſcheidts zu erwartẽ / ſich reſolvirt, welches 
doch der Cardinal bey derſelben durch ſeine Geſandten 
auch alſo werben laſſen moge. In deſſen hat auch der 
Tuarckiſche Keyſer mit der Romiſchen Keyſerlichen Maje⸗ 
ſtat einen Frieden zu tractiren vnderſtanden / weil aber der 
Türcken hinderliſtigkeit vnd betrug / damit ſie damals 
ſchwanger gangen / vnd daß dieſes ein falcher handel ſeye / 
all zu frühe verkundtſchafft vnd offenbar worden / haben die 
Keyſerliche Commaſſarien / ſo zu dieſem Geſchaͤfft verord- 
net geweſen / ſich alsbald in ſichere Gewarſam begeben / 
vnnd mit den Türcken weiters zu tractiren vnderlaſſen⸗ 


ſchoͤnes dinas gegen der Keyſerlichen 


Cardinal Andreas Batthori / ohn 9 oy — 


. ea bitt. Hiergwiſchen hat ſich en verdathrige Tiirckiſche 
So on zu Prag erzeigt / welche etliche Tag auffgehal⸗ 


nal / viel lieber bey der Chriſtenheit halten / derſelben in 
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iſt es doch auch ein lauterer Betrug vnd Falſch geweſen / A 
wie ſolches der endtliche Außgang erwieſen : Dann er mit 


an dem Blut / ſo vergoſſen werdẽ mochte gar _ _ 
Darauff a 


der Wahlſtatt ſeind in 2000. vnd 27. todte Corper gezahlt / 
vnd bey 1000, verwundte gefangen worden / da hergegen 
auff deß Wayvod⸗ ſeiten vber 206. nicht todt blieben. 
Nach eroberter dieſer herrlichen Viaori, iſt ber Wayvoda 
fort geruckt / vnd hat alle Ort in Sibenburgen / ſo ſich jhm 
ab rnd para 5 * / jhme in Mamen Je 
Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat huldigen laſfen. d 
ob wol Batthori Iſtuan ſeinen Vettern ynderſtanden zu 
rechen / iſt es jhm doch / weil er zu ſchwach geweſen / nicht 
allein mißlungen / ſondren auch ſelber daruͤber gefangen 
worden / der ſich aber mit vbergebung der gewaltigen Ve- 
ſtung Vivar in Sibenbuͤrgen wider zu Gnaden gebracht. 
Den 9. Novembris haben die Wallachen den flijchtigen | 
Cardinal Andream / ſampt ſieben andern die mit jhm in 
der flucht geweſen / im Gebürg angetroſſen / alsbald nider⸗ 
gehawen / vnd def Cardinals Kopff auff einer Lantzen dem C 
Wayvoda Michael nach Sibenbuͤrgiſchen Weiſſenburg 
gebracht / welcher hernach den Keyſerlichen Commiſſarien 
gewieſen / vnd damit er auch Ihrer Keyſerlichen Majeſtat 
koͤndte fuͤrgewieſen werden / abcontrafeyt worden. Nach 
dem nun Sigiſmundo Batthori ſeines Vettern deß Car⸗ 
dinals jaͤm̃erlicher Todt kund gethan worden / hat er ſich 
hart daruͤber entſetzt / vnd bekuͤmmert / vnd derwegen als 
bald mit 12. ſeiner beſten Pferd / Kleinotern vnd Waͤgen 
nach Polen zum Großcantzler / allda wider den Waypoda 
hilff zu ſuchen / ſich begeben wollen / in welchem vngefehr 
ein Fewer auß kommen / dardurch zwen ſeiner Waͤgen / 
ſampt Roß vnd andern ſeinen Sachen verbrunnen vnd 
durchs Fewer verzehrt worden. SBS oe | 2 


20. In Vngarniſt dißmals ieg auffs new wi⸗ 
der angangen / die Tuͤrcken haben Ofen mit newen Ober. fa 
ſten / friſchem Volck / vnd 5. groſſer Schiff voll Proviandt 
wol verſehen / dadurch die Chriſten auffgemundert / vnd 
jhrer ſchantz wol in acht zu tiemmen ermahnet worden. Ee; 
liche Tuͤrcken haben ſich auch als Chriſten verkleydet / vnd 
eine Feſtungeinzunemmen ſich vnderſtanden aber ſie ſeind 
erkandt / vnd vbel empfangen worden. Weil der Turck mit 
dem Perſianiſchen Krieg / vnd der Tartarn Rauberey viel 
zu ſchaffen / ſchicktg er ſeine Geſandten zum andernmal gen 
anzuhalten / welche Ertzhertzog Mat. 
chias vnbeantwortet wider von ſich gelaſſen / weil vnder deſ⸗ 
ſen ſie vmb Frieden anhielcen / jhr Volck mit Fewer vnd 
Schwerdt alles verwiiſtet : Dieſen Schimpff haben ſie 
ſtarck gerochen / eine State Tolice genandt / durch lift ein⸗ 
bekom̃en / vnd alles Volck darinnen / Soldaten vnd Byr- 
ger / Fraw vnd Maun / Jung vnd Alt darnider gehawen. 
Aber Her? Palß, welcher zu verderbung der Tuͤrcken gleich⸗ 
ſſam geboren / hat jhnen jhre Grauſamkeit vnd Wuͤterich⸗ 
keit ſehr wol vergolten / vnd viel tauſent auß jhnen erſchla⸗ 
gen / die nechſt gelegene Einwohner verlieſſen jhre Woh⸗ 
nungen / vnd flohen in die Waͤlde / vnd auff die Berge / da⸗ 
mit fie vor der grauſamen Tyrann ey der Tuͤrcken moͤchtenn 
ſicher ſein, Die Chriſten vmb Ofen herumb wohnend / 
haben viel Tuͤrcken / ſo hin vnd wider auff den Streiſſ auß⸗ 
gezogen / angetroffen / vnd darnider gehawen / aber ſie ha⸗ 
haben die Niderlag mit anzuͤndung vilet Flecke vnd Dorf-| 
fer / genugſam wider gerochen. 5 De Shajy | 
verwahrte Schloß zu Caniſcha / iſt auch ſampt allem Bot⸗ Tad 
rath vnd Ruͤſtung / durch Jewersbrunſt gantz verdorben. ay 
Nicht lang darnach haben die Soldaten / ſo zu Caniſcha 
in der Beſatzung gelegen / 300. Tuͤrcken erlegt / vnd iſt von 7 
den Chriſten nicht einer todt bliebẽ : Welches die Tuͤrcken iu gun 
ſo zornig gemacht / daß ſie in Sibetibiitgett vnd Vingam F 
viel State vnd Schloſſer in Brandt geſteckt. Der Groſ- 
fuͤrſt in der Moſcaw! hat dem Keyſer Hilff wider den Tuͤr⸗ 
cken ſchicken woͤllen / aber mit Bitt keinen Durchzug durch 
Polen erlangen koͤnnen / dann der Polniſche Konig be⸗ 
foͤrchtet ſich anders Vngluͤcks vnd Schadens in ſeinem 
Land / darumb wolte er ſie nit durchziehen laſſen. Welches 
den Fuͤrſten ſehr verdroſſen / auch deßwegen durch ſeine 
Geſandten ſich bey dem Keyſer beklaget / die haben drey 
Monat auff dem Waſſer zubracht / eher ſie in Boͤhmen 
ankommen / daſelbſten ſte ſtattlich empfangen worden. Als 
ſie zu dem Keyſer kommen ſollen / haben ſic viel Perſonen enn 
mit ſtattlichen Geſchenckẽ vorher geſchickt / nemlich / weiſſe 
Habich vnd Falcken / einen guldenen Streitkolben mit viel 


Wien / vmb Frie 


as ſehr feſte vnd wol 


— vnd mit herilichen Geſchencken wider von ſich ge-] 


21. Den 14. Octobrio dieſes Jahrs verſamleten ſich . enen 
| bu Leoben die zur Religions Reformation in ober Steger mew e 
ine Enßehal verordnete Commiſarlen / netnlich der Mol Reino 
| geborne Her2 Andreas von Herberſtorjf / Fuͤrſtli,Durchl. Tuma 
geheimer Rahe / Her: Johann Abe zu Admont / Herr Al-ſdit. vl ox 
ban von Moßheim Cammteriaht / vnd Here Hanß Fride⸗ 
rich Par / Poſtmeiſter / welchen eine ſtarcke Guardia zu ge⸗ 


1057 


der Hiſtoriſchen Con 


geben worden / damit ſie wider die Eiſenuͤrtzer / ſo ſich alle 
mit einander zuſammen in die Wehr gethan hatten / moͤch⸗ 
ten geſichert ſein / vnd jhre Commiſſion deſto ſicherer vnd 
vngehindert außrichten moͤchten. Als nuhn dieſelben den 
gewalt geſehen / haben ſie ſich ergeben / vnd mit gethanem 
Fußfall zu auſſer den Eyd / ſo jhnen fuͤrgehalten worden / 
geſchworen / als erſtlich / das jhrer Fuͤrſtl. Durchl. ſie hin⸗ 
fuͤro gehorſam ſein wolten: Nachmalen / das ſie zu keiner 
Rebellion vnd Auffſtand wolten vrſach geben / ſonderen 
ſolche helffen verhuͤten / vnd da ſie was dergleichen merck. 
ten / der Obrigkeit anzeigen: Zum dritten / ſich der Sec⸗ 
tiſchen Predicanten vnd jhrer Lehr gaͤntzlich enthalt: Zum 
vierdten / ihrem jetzt von newem eingeſetzten Catholiſchen 
Pfarꝛherꝛ gebuͤrenden gehorſam leiſten. Es wurden auch 
Galgen vnd Hochgericht auffgeſtellt / vnd wider die Evan⸗ 
geliſche Prediger Patenten offentlich angeſchlagen / das ſie 
nit allein nicht ſollen geduldet / ſondern auch ſo ſich dieſelbe 
wider einſtell en wolten / angezeigt werden: Deßgleichen da 
jhnen jemandes wlirde favoriſiren oder vnderſchleiff geben / 
der ſolte ohn alles ferners Vrtheil oder Recht / an den auff⸗ 
gerichten liechten Galgen vom Leben zu Todt erhoͤcht wer⸗ 
den. Viel wurden gefangen — Graͤtz geſchickt: 
Die Buͤcher verbrandt / vnd etliche Kirchen / als inſon⸗ 
derheit die Hoffmanxuſche Kirch / auß welcher etliche be- 
grabene Corpota hinauß geben worden / in Brand ge⸗ 
ſteckt / vnd ode Mauren mit Pulſſer zerſprengt. 

22. Gleich wle zur zeit Lutheri der Konig Henricus 
VIII. in Engelland / ſich durch die Bapiſtiſchen bereden 
ließ / das er wider Doct. Lutherum vnder ſeinem Koͤnig⸗ 


ke: nn lichen Titel vnd Nam̃en ein Buch in offentlichen Truck 
1. 55. gegeben / wie an ſeinem? ort vermeldet worden: Alſo ließ 
4 0 dieſer zeit Marggraff Ernſt Friderich zu Baden von 


on- den Calvi iſten auch bereden / daß er in ſeinem Nam̃en 


ein Buch wider die Formulam Concordiæ auff ſeiner 


Fuͤrſtl. Gn. Schloß Staſſort Trucken / welches auch da⸗ 


b. 6. her daß Staffortiſche Buch genennet würd. In dieſem 
Buch gibt der Concipiſt 3 fürnemlich fuͤr / als ſolte 
1 


die Augſpurgiſche Confe 
die einverleibt worden ( nicht mit dem rechten original 

Exemplar, welches von den Evangeliſchen Chur⸗ vnd 

Fuͤrſten zur Naumburg vnderſchrieben vnd verſiglet wor⸗ 
den / vber ein / da doch dieſelbige von wort zu wort von dem 
Exemplar ſo Keyſer Carolo V. in Anno 1530. zu Aug⸗ 
ſpurg vbergeben / abgeſchrieben vnd mit demſelben colla- 
ſtionirt worden / vnd die jenige diſcrepantiæ vnd vngleich⸗ 
heiten / deren im Staffortiſchen Buch gedacht wird / gar 
ſchlechter importans ſein: Darnach will der Concipiſt be⸗ 
weiſen / daß die jenige dicta Patrum, ſo der Formulz 
Concordiæ angehaͤngt worden / nicht trewlich vnd auff⸗ 
richtig citirt vnd eingefuͤhrt ſeyen: Zum dritten erklaͤrt er 
alle Artickel / ſo zwiſchen den Lutheriſchen von Calviniſchen 
ſtreittig / gantz Calviniſch / ohn angeſehen Er doch darfuͤr 
nicht angeſchen ſein will. Weil dann die Evangeliſche 
Chur. vnd Fuͤrſten vnd andere Staͤnd / durch deren Con- 
ſens die Formula Concordiæ, verfaſſet worden / ſich nicht 
gering mit dieſem Buch angegriffen ſein befunden / als 
ward auß derſelben Befelch daß gemeldte Buch durch die 
Wuͤrtenbergiſche Theologen widerlegt / vnd jetzt gedachte 
widerlegung Anno 1601. zu Tübingen in offentlichen 
Truck gegeben. Mit angehengter proteſtation, daß fie 


on ſo der Formulz Concor- 


lich angegriffen / ſondern allein dem Concipiſten nach ge⸗ 
buͤr haben antworten / vnd demſelben ſeinen vngrund zuer- 
kennen geben wollen. 5 
23. Der Hertzog von Saphoy geriethe in die Gedan⸗ 
cken / wann er ſelbſten zum Koͤnig in Franckreich zoͤge / ſo 
wurde er mehr außrichten / als durch Legation / aber es iſt zu⸗ 
& beförchten / daß ſein vornehmen ftuͤchtig vnd nichtig / vnd er 
vnverichter Sachen wider nach Hauß ziehen müſſen: Dañ 
nicht allein die Reyß in Franckreich / ſondern auch nur die 
bloſſe Gedancken dem Konig in Spanien moleſt vnd eckel 


waren. Der Hertzog klagte ſehr vber deß Koͤnigs in Spa⸗ 


nien Kargheit / daß er ſeiner Tochter / nit ihrem Standt ge- 


tinuation Sleidani. 
A 


Koͤniglichen Vnderhaltung / jhme abgefordert wuͤrden / 


verꝛichten / dann im Fall er nichts außrichtete / wuͤrde er 


| aſſet / das kondten jhm alle ſeine Raͤhte nicht auÞreden: g 


kommen / iſt er vnerkandt zu deß Konigs Gemach gan⸗ 


* 


darmit deß Marggraffen Perſon im geringſten nit ſchmaͤh⸗ 


liche Gebaͤw def Koͤniglichen Schloſſes / welches an ei⸗ 


maͤß ein Heurahtgab mit geben / daß auch alle Freund vnd 
Verwanthen deß Koͤnigs nur ſeine Diener vnd Lehenleut 
weren. Hingegen lobte er der Frantzoſen freundlichkeit / 
hofflichkeir/ vnd auffrichtiges Gemuͤth / daß ſie auch nicht 
ſolche Sawrzapffen weren / wie die Spanier. Er gabe 
jhm auch ſonderlich Bedencken / daß der Konig zweyer ſei⸗ 
ner erſtgebornen Kinder bey ſich zu haben begerte / vnd ge⸗ 
riethe in den argwohn / als ob ſeine liebe Kinder an ace der 
Geyſel / vnder dem ſchein einer ſonderlichen Gutthat / vnd 


darvon er ſich doch / mit vorwendung ihrer zarten Ju⸗ 
gend / vnd vngewonheit deß Orts / purgirt vnd entſchuldi⸗ 
get. Durch dieſes begehren iſt er mehr getrieben worden / 
in Franckreich zuziehen / vnd den Frantzoſen / von welchen 
ſein Muͤtterliches Geſchlecht herꝛuͤhrig / mehr gewogen 
zu ſein / vnangeſehen die Spanier ſehr vber ſeine Reyß 
geeyffert. Der Konig ſelbſten hat jhn gewarnet / ſich 
vorzu ſehen / vnd nicht 0 bald / ehe der Zwyſpalt mit der 
Marggraffſchafft bengeleget / vnd zu ende gebracht / in 
Franckreich zu ziehen / nichts deſto weniger haben ſeine 
Geſandten ferner angehalten / vorgebend / der Hertzog 
ſeye ſo beglerig den Koͤnig zuſehen / vnd zu gruͤſſen / daß 
er nicht leichtlich von ſeinem Vorhaben abwendig zu ma⸗ 
chen. Deß Hertz ogen Rahe ſelbſten haben es in Beden⸗ 
cken gezogen / ob es rahtſam ,” daſ er in eygener Perſon 
ſelbſten / ein ſo weite vnd ſchwere Reyß vornehme / welche 
er doch durch Legation mit geringerem Vnkoſten koͤndte 


beneben dem groſſen Vntoſten mehr Schimpff datvon 
haben / als wann er durch Legation ſeine Werbung ver-| 
richtet. Aber der Hertzog lieſſe ſich nicht abwenden / er 
hatte ihm was vorgenommen / vnd in ſeinen Kopff ge⸗ 


achte ſich derhalben im hohen Winter vber die Alpen 
gen Cambriac / da er ein weil ſtill gelegen / von dannen 
iſt er auff Leon gezogen / da jhm der Koͤntgliche Statt 
halter ſo groſſe Ehre erwieſen / als dem Koͤnig ſelbſten / 
vnd mit einer anſehenlichen Reuterey ihm weit entge⸗ 
gen geritten / hat auch der Bürgerſchafft befohlen / ihn / 
als den Koͤnig ſelbſten / in Ehren zu halten / wie auch ge⸗ 
ſchehen: Dann ſo bald er in die Statt kommen / iſt er mit 
Herberg / Tractation / Wein / vnd ſonſten allerhand lu⸗ 
ſtigen Früchten ſo reichlich / vnnd alles vmbſonſt / ver⸗ 
ſehen worden / daß der Hertzog ſelbſten nicht genugſam 
ruͤhmen koͤnnen. Nach dem er drey Tag daſelben ver⸗ 
harꝛet / iſt er auff der Poſt in die Statt gezogen / da die 
Loire Schiffreich wird / von dannen i er gen Orliens 
gefahren / daſelbſten jhn der Hertzog von Nemurs ſein 
Vetter freundlich vnd ſtattlich empfangen / als er daſelb⸗ 
ſen erfahren / daß jhm der Konig ſeine Reuterey entge- 
zen ſchicken woͤllen / iſt er den 12. December in der Nacht 
nit neun Perſonen auff gelehnten Poſtpferden fort ge⸗ 
reiſet / dem groſſen vnnd ſtattlichen Geleyt vor zukom⸗ 
men / welches jhn vor deß Hertzogen Jurirer oder Poſt⸗ 
botten angeſehen. Als er wider maͤnnigliches verhoffen 
mit ſo geringem Zeug bey dem Koniglichen Schloß att; 


gen / welcher ſic ſeiner Ankunfft noch nicht verſehen / 
vor dem Konig einen Fußfall gethan / Ihn gegruͤſſer / 
vnd gebuͤrende Nevereng erzeiget / der ihn doch wider auff 

gehaben / gehertzet / vnnd mit einem dopelten Kuß emp⸗ 
fangen: Darumb ſeind ſie beyde allein beyſammen ge- 
blieben / biß zur Mahlzeit / allda ein Bberfluſ an aller⸗ 
hand koͤſtlicher Tractation vorbracht worden / welches 
ſchier eine gantze Wochen gewarer /, deſi ſie den Tag vber 
geiagt / die Nacht mit luſtigen Daͤntzen vnd lieblicher 
Muſic zugebracht / Vnder allen dingen aber hat ſich der 
Hertzog am hoͤchſten verwundert / vber das groſſe / ſtatt⸗ 


nem rauhen waldechten Ort gelegen / mehr den Einſid⸗ 
lern vnd Waldbriidern/ als den Hoffleuten gebawet zu 
ſein / ſcheinet. Weil aber die Weyhenachten herbey rucke⸗ 
ten / iff der König an Sanct Thomas Tag naher P 


— 
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Vbergehung d 
Schloſſes Grati- 
ola. 


* 


deßwegen zuwider were. . WES 
Neel, 24. In dieſem Jahr haben die Hollander widerumb 
Lans ga b. dl. ein groſſe Armada vñder dem Ammiral Peter Vanderdo- 


Canarj Inſuin. es zugerichtet / dieſelbige hat ſid) nach den Canari Inſuln 


ſich ein harter Streit hat erhoben / der Spaniſchen Ober- 


[hen / vnd ſolche in ein gewiſſe Ordnung bringen laſſen⸗ 


an der Statt angezuͤndet / welches aber vberhand genom⸗ 
men / vnnd die Thor ſo weit verbrennet hat / daß die Sol⸗ 
daten haben hinein kommen koͤnnen / darauff die Einwoh- 
ner gantz deſperirt, mit jhren Schaͤtzen / Weib vnd Kin- 
dern auß der Statt vnd Schloß auff die Berge vnd Hil- 


ommen / auch iſt daß Pulſeer / ſo nur zu jhrem verderben 
vergraben worden / zu bald angangen / vnd iſt ohne ſchaden 
verſtoben. 6 
linder die gange Statt vnnd Schloß ein genommen / al- 
le verborgene Schaͤtz auß gef 
raubt / vnnd dieſelbigen in die 
die Hiſpaniſche Wappen vnd Bildtnus abgeriſſen / vnd 
an derſelbigen ſtat der Hollander vnd deß Graff Moritzen 
auffgerichter. Sie haben auch viertzig gefangene loß ge⸗ 
laſſen / welche jhnen alle der Spanier enug⸗ H 
ſam ent deckt haben. 
gen zween gefangene wider bracht / einen Teutſchen vnd ei⸗ 
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exeyſer/ da jhme dann der Hertzog neben auff der ſeiten iſt 
— = von wegen Verwandtſchafft / in dem Pal⸗ | 
laft der Hergogin Anna von Eſte/Herberg geſucht. Da 
die ChriſtFeyereagverlauffen / hat der Hertzog ſeine Wer⸗ 
bung gethan / vnnd mit dem Koͤnige vndter anderem Ge⸗ 
ſprech von der ſtreittigen Marggraffſchaſſt geredt / welcher 
aber erſtlich gar ſawr geſehen / darumb auch der Hertzog mit 
gelinden Worten jhn wider gelencket / vnnd ich geſtellet / 
als wolte er deß Konigs Begeren in allen Puncten nach 
kommen / wiewol er / als ſie von der Reſtitution oder Wi⸗ 
dereinraumung geredt hatten / etwaß zornig geſagt / er wolt 
dieſelbe nicht eingehen / vnd wañ jhm ſchon die gantz Welt 


gewendet / daſelbſten die Hiſpaniſche Feſtung Gratioſa ge⸗ 
nannt / angegriffen vnnd mit groſſen Stucken hefftig be⸗ 
ſchoſſen. Die / ſo allda in der Beſatzung gelegen / haben 
ſich nicht allein dapffer gewehrt / ſondern ſie | 
Schiff / als ſie nahe an daß Vfer kom̃en / an den ſeiten ver- 
letzt / vnd an dem Hauptſchiff von Amſterdam / den Maſt⸗ 
baum abgeſchoſſen / darauff die Hollander etwaß gewichẽ 


* 


vnnd in kleinen Schiffen ſich an daß Land begeben / darauff 


ſter iſt durch ein Bein geſchoſſen worden / alſo daß er dem 
Streit hat weichen müſſen / darauff die vberigen auch alſo 
bald von dem Veer in die Flucht ſind getriben worden / da 
die vberigen in der Jeſtung der jhrigen Flucht geſehen / ha⸗ 


ben fie ſich williglich ergeben / ohne einige Condition / der⸗ D 


meynende / die Hollander wurden jhnen daß Leben vnd die 
Freyheit ſchencken. Aber jhre Hoffnung hat ſie ſchand⸗ 


lich betrogen : Dann nach dem ſie jhrer Wehr / Geſchůtz / 


Vorraht / vnnd aller Schaͤtz beraubet / ſeind ſechtzig auß 
jhnen / in ſchwere Hafft genommen / vnd mit groſſer Mar⸗ 
ter gezwungen worden / jhrer Geſellen Rahtſchlag vnd ver- 
borgene Schaͤtze ihnen guoſfenbaren ; Dann die Statt 
ſampt noch einer nahe darbey gelegenen Feſtung / waren 
damals noch in der Spaniſchen Gewalt. Der Hollaͤn⸗ 
der Oberſter hat daß grobe Geſchuͤtz auß den Schiffen zie⸗ 


vnd die Mauren der Statt darmit zubeſchieſſen / die in der 


Statt aber wehreten ſich vmb etwaß / vnd vnderſtützten die 


zerriſſene Mauren mit holgernen Pfaͤlen / die doch nichts 
auffhielten. Daß Schloß iſt vier Stund lang hefftig be⸗ 
ſchoſſen / vnd die Mauren zerſchellet worden: Nun hat⸗ 
ten die Belagerten oben auff dieſelbigen / Faͤſſer voll Stein 
geleget / mit der meynung / die ſtuͤrmenden Feinde darmit 
abzuweiſen / aber ſie dieneten jhnen ſelbſten zu groſſem ſcha⸗ 
den: Dann wann die Daͤſſer mit den Kutzeln zerſchoſ⸗ 
ſen / ertoͤdteten fie vil mehr als die Kugeln / weil die Stein 
hin vnd wider von viel orten getriben werden / die Kugeln 
aber nur an einem ort allein anttaffen. Vnder dem ſchieſ⸗ 
ſen haben die Hollander auch mit Fewerwerck daß Thor 


A 


auch die C 


E 
| 
| 

: than / ſondern ſo verzagt geweſen / daß ſie / alßbald die Hol⸗ | 

laͤnder ankommen / vier groſſe Stuck vergraben / ihr Schaͤt 


ſverwehren / vnd eyleten geſchwind zu den Bergen vnd Hoͤ 
F 


el ge als die Hollander recht in die Stat hinein 6 


Als dieſes Fewer verloſchen / haben die Hol⸗ 


/ fie auß gegraben / ge⸗ 
zuſammen getragen / 


get genug⸗ 
Dieſelbigen haben von den fluchti- 


6 


ben verlohren / darauff der Oberſte ſoin vberigs Volck wi⸗ 


die Kirchen / Haͤuſer vnd ein ſtattliches Cloſter mit Fewer 


Fewr verdampt geweſen. Deß andern Tags ſeind zwan, 
tig Hollander auff die Berge hinauß gangen / weil ſie aber 
deren Orth teine Gelegenhoit gewußt / vnnd auff vnrechte 
Wege kommen / ſeind ſie in der Hiſpaniſchen Haͤnde ge⸗ 
rahten / vnd ſie alle ſampt von jhnen ellendiglich ermordet 
worden. Die Flüchtigen haben etlich mal bey den Hollaͤn⸗ 
dern vmb ein Friden angehalten / aber ſie ſeind nicht einig 
worden / ſondern ſind wider vnverichter ſachen von einan⸗ 
der geſcheyden. Der Ammiral hat auch verbotten / daß 
niemands ohn einige Erlaubnus ſich auff die Berge bege⸗ 
ben ſolt / ſondern ſie ſolten allen Wein vnd Oel / deſſen ein 
groſſer Vorraht vorhanden war / auch alle Wehren vnnd 
Haußrath / vnd waß ſonſten zu rauben / zu Schiff bringen / 
da nun alles war herauß getragen / vnd die Statt ler / haben 
ſie in den fuͤrnembſten Kirchen Predigt gehalten / darnach 
dieſelbigen in Brandt geſteckt. Kurtz hernacher hat der 
Vanderdoes mit völliger Schlachtordnung die Jluchti- 
gen / vnd in den Waͤlden vnd Bergen verborgene Spanier 
"= welche ſich im Eingang der Holen dayſſer zu der 

ehr geſtelt / weil aber die Hollander zu ſtarck / ſeind ſie zu⸗ 
ruck gewichen / vnd ſich ferner in die Holen hinein begeben / 
darinnen viel Hollander / ſo da jhnen nach geeylet / vnd den 
Weg widerumb her auß zu kommen / nicht gewußt / ihr Le⸗ 


der zu Schiff gebracht / vnd damit auch nichts / ſo zur Be⸗ 
leydigung beydes Gottes vnnd den Menſchen dienet / vn- 
derlaſſen wurde / hat er vor ſeinem * daß Schloß vn⸗ 
dergraben vnd ſolches zerſprengt / die Kirchen vnd Cloͤſter / 


Namen geraͤubetr. ward noch vberig / die Feſtung 


vnd die Feſtu 
herfür kommen / vnd eylends zu der Feſtung ſich gemacht / 


haben die Hollander alles geraubt / allein die Inſul Tena- 


viel ſonderliches darinnen zuffnden war. Die Einwohner 
der Inſul Gemoræ, haben jhnen gar kein Widerſtand ge⸗ 


auß der Statt getragen / vnd auff die hohe Berg geflohen: 
Aber die Hollander vermeinten / ſie wolten ihnẽ die Flucht 


len / darinnen die Spanier ſchon verborgen lagen / vnd ſo 
viel fuͤruͤber lieſſen ziehen / als fie bezwingen kondten / da jh- 
rer nun genugſam hinen kommen / ſeind ſie auß jhren Hoͤ⸗ 
len herfuͤr gewiſcht / vnd den meiſten theil erſchlagen / die 
vberigen ſo ſich mit der Flucht ſalvirt / haben ſich wider zu 
den Schiffen begeben / die Statt gantz gepluͤndert / darnach 


verbraͤnt. Aber die jehnigen / ſo jhren Luſt vnd Kurzweil 
an dem Fewr vnd Brand geuͤbet / haben darnach au 
Waſſer in Vngewitter vnd Schiffbruch / Vngluͤck genug 
außſtehen muͤſſen. = 
27. Deß Eryherzogen Alberti Statthalter der Cars 


\[dinal Andrens / hatte in der Inſul Bommel eine Schantz ee 
von Erden / Holtz vnd Weiden gebawet / vnnd ſie nach ſei- crdawel. 
nem Namen S. Andreas Schantz genennet / dardurch er —— 


vermemet / die Hollaͤndiſche Schiff zu bezwingen / weil der 


en / bekamen keine ng / ſo zoge jhnen 
die Propiancab / alſo daß ſie durch den 


o vbel geylagt / au ſch wur⸗ 


n andern Herꝛen bey zupflichten / 


nen Engellander / welche von der Inquiſition daſelbſt zum 


| ; 
deren nicht wenig daſelbſt / in die Aſhen gelegt. In ſum _ 
ma / er hat dyn gluckſeligen Inſeln ihren Reichthumb vnd 
| 
Gratioſa, welche auch vndergraben / vnd zu dem ſprengen 
bereit ward / alſo / daß ſo bald ſie auff dem hohen Meer wa / | F 
ren / daß Pulver von den gelegten Lunden Fewr empftenge / 
verderbete. Da die Spanier der Hollaͤn / 
der Abzug geſehen / ſeind ſie von den Bergen vnnd Holen 


vnder deſſen iſt daß Pulffer angangen / vnd ihrer viel vmb-] | 
gebracht / die andern haben alles / ſo in der Statt noch vbrig 
einhellig zu den Altaren geben. In der gantzen Gegende 


riſſa nicht / daſelbſten ſeind ſie fliriiber gefahren / weil nicht 


dem 


Ort ein Thiir oder Schlliſſelder Hollaͤndiſchen Provin⸗ 
tzen zuvor allzeit genennet worden. DicinderBeſazung] 
darinnen 

— 

nger vn 

den / jedoch erbotte 
ſam zu bleiben / vnd len 
wann jhnen nur j hr auß ſtuͤndiger Sold gereychet wurde. 


nfickd/n jhrem Beruff vnnd Gehor-|. 


Braff! 


— 1 0 2 


as "2" 4 —_ . 4.3 x * — 5 _ . 2 
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— 


"us 9 41001 der Y; 106247 
A trum Srolyiun nem Schwediſchen vom {549 mie ere 
lichem Krieasvotick vor jhm dahin geſande hae er von 
demſelben auth aufgenommen vnd empfangen wor⸗ 
den / haden hme auch gehuldiget. Nach Her ihe die⸗ 
ſem / allem hat cr ſein Volck an die Reuſſiſche wind Ufflans 
diſche Grange in das Winterlaͤger gefuͤhrt / vnd iſt in dem 
| Chriſtmonat wider gluͤcklich in Schweden angelangt / 
den verglichen / die Finlaͤnder mit gewalt wider zur vereini⸗ nach dem er zuvor lacobum Schelliam den Amma! 
apa num. v. gung vnd gehorſam zubringen welches ihm auch alſo ge- zur See ſelbiger Provintzen zu einem Gu- 

| ſungen. Dann als er den 23. Octobris mit ſechs wol auß⸗ bernatore hinderlaſſen. 
gerü ſten Kriegsſchiffen zu Nerva angelangt / vnd Pe⸗ * 


worden. | 
grole in| 26. Wir haben hievor gemeldet / welcher geſtallt 
qoeden (aft Hertzog Carolus in Schweden ſich mit den Reichsſtaͤn⸗ 


gliche Ort 


— 


- 


Ordent⸗ 


1600 


Bapſt Clemens 
VIII. ſchreibt ein 


riprung 
de Jubeljahrs. 
Thuanus lib. 24. 
hiſt. fol. 897. & 


ſeg· 


a Sleida. hb; 21. 
num. 42. 


Die Buyſt Cle- 


eyſt⸗ 


: Roͤmi⸗ 


haben / 


Das fuͤnff bnd zwantzigſte Buch. 
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auch den Konig auß Frunckreich hath ſeinem begeren / ven ſeinem Gemahl. 6. Graff Ludwig von Naſſaw erobert Wachtendonck / darauff Ertz⸗ 

l Y ber tzog Albert Rheinberg mit Krieg svolct beſetzet. 7. Auff vorige ſcharpffe Religion Mandaca laßt Ertzhertzog Ferdinandus von Oeſterreich etliche 
deter mit gewehrter Hand in ſeinen Landen reſormiren. 2. Zu Aach werden etliche der Religion halben eingezogen / werden aber durch ernſte Schrei⸗ 

ben der On. den wider ledig 3 Zu Graͤtz wird ein Landtag gehalten: 9. Ein Tuͤrckiſcher Geſandt kompt in Stbendiirgen an. 11. Der Vice Rot kompt nach 
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Naſſaw vmbbringen ſoll / wird eri vnd gericht 30. Der Graff von Schwartzenburg ſchieket Boick nach Pappa / dieſelbige Feſtung einzunemmen / aber vergeblich / 
macht dar auff einen Anſchlag guff die Tartarn. 31. Fewers Brtſnſt zu Rom. 33, Schlacht zwiſchen Ertzhertzog Alberto vnd Printz Morigen. 35. Cariſtaͤuer in 
Oeſterꝛeich ſchlagen viel Türckẽn code. 36. Frantz ſiſche Bottſchafft kompt gen Prag / 37. und Saphoyſche gen Leon. 38. aff von Schwartzenburg hat abevmats 
einen Anſchlag auff die Feſtung Pappa / wird aber darvor ſe(dſt ſampt vielem Voick erſchoſſen. 39. Der Konig in Schetuand ſoll erſtochen werden / wird aber wun⸗ 
derbarlich durch Gottes ſchickung erldſet. 41. Die Frantzoſen begeben ſich auß der Feſtung Pappa / werden vom Graffen von Solms vnd Thurn erdapt / vnd jaͤmmer⸗ 
lich ohne Barmhertzigteit gericht. 42. Turck hat ein Anſchiag auff die Inſel Martha. 4. Ein Saphoyſcher Geſandt kompt nach Rom. 45. allachiſche vnd 
Sibenbůrgiſche Legatan reiſen nach Wien. 45. Tuͤrttiſcher Baſſa zeucht mit Heeres Macht in Bngarn. 48. Freybeuter erobern Peſt mit liſt. 48. Pulfers brunſt 
zu Caniſcha. 49. Der Koͤnia in Franckreich beſchreibt ſeine Oberſte nach Granoble. 51. Die Feſtung Caniſcha wird dem Tuͤrcken vbergeben. 53. Extzhertzogiſche 
Commiſſarios ommen in Kaͤrnten die Reformation zu verrichten. 57. Die Koͤnigin auß Franckreich compte gen Pariß. 23. Die Graͤffin von Mor. 43. Ein 


Vrſprung deſ Jubeljahrs. 3. Hertzog Friderich von Wirtemberg| 


| 


befohlen / daß allwege in 25. Jahren ein Jubeljahr ſoll be- 


Ne He {vir einen anfang A abend ſtylo novo, iſt eingeſtellt worden. Als nun derſel⸗ 
N b, a | 2 

e mache der Hiſtorien deß 160. |Uge Tag erſchienen / welches ein Freytag geweſen / iſt der 
I: NN (6 Jahrs / iſt zu wiſſen / daß der Bapſt auß ſeinem Zimmer biſ in daß vierdte Gemach / zu 
© N J. 2 Romiſche Bapſt Clemens Fuß gangen / allda man jhn auff einem rohten ſammeten / 
; A 0 4 VIII. ein gantzes Jahr zu⸗ mit guldnen Spangen gezierten Seſſel geſetzt / vnd auß 

44 vor / nemlich Anno 179 9. den [ſeinem Palazzo; mit begleitung aller Cardinal / Biſchof- 

22. Januarij / ein Iubilæ um fen / Koͤniglichen Ambaſſatorn / gantzer Cleriſey / vnd Hoff⸗ 

offe.itlth auff dieſes 16 © 0 geſindes / biß zu S. Peters Kirchen getragen. Als er nun / 

2 5 Jahr hat publiciren vnd auß⸗ wegen deß groſſen gedrengs deß Volcks / kuͤmmerlich vnd 
ſchreiben laſſen / vnd in der Bulla / fo deßwegen außgan⸗ B mit groſſer muhe zu der obgemeldten Porta gelangt / iſt er 


gen / verheiſſen / daß alle die jenigen / ſo Ablaß empfahen 
wolten / von allen ihren Sunden / wie groß. fie jmmer ſein 
mochten / ſolten abſolvirt werden. Doch ſolte ſich ſolche 
Gnad nicht weiter dann in der Statt Rom / vnd vier Wel⸗ 
ſche Meilwegs herumb / erſtrecken. Es kompt aber der 
Vrſprung deß Jubeljahrs von Bapſt Bonifacio VIII. 
her / welcher der Erſte geweſen / ſo Anno 129 x. ein Iubi- 
læum auff das 1300. Jahr zuhalten / außgeſchrieben / auch 
allem Volck / ſo dieſes mit andacht wuͤrden beſuchen / Ab⸗ 
laß vnd vergebung aller Suͤnden vnd Schulden zugeſagt: 
Vnd ernſtlich befohlen / daß man allweg in hundert Jah- 
ren daß Iubilæum ſolte halten. Es hat aber ſolche Zeit 
Bapſt Clemens der VI. hernach in dem Jahr 13 0. vmb 


ſeiner Bulla zu ſehen / in welcher er den Englen im Him- 
mel gebeit / daß ſie die jenigen / ſo auff dieſer Romfahrt ſter⸗ 
ben / in das ewige Leben tragen ſollen. Bapſt Sixtus IV. 
hat dieſe Zeit noch mehr eingezogẽ: Dann er Anno 1475. 


gangen werden. Es iſt aber gebraͤuchlich / daß der Bapſt 


mens VIII. den 
letzten tag deß 1599 | 
Jes / daf Jubel 
jahr 


en. 


| 


Porten / (welche von zhnen die heilige vnd guldene Port 


| aber eben auff dißmal Bapſt Clemens am Chriſtabend 


daß Jubeljahr alſo anhebet / daß er am Chriſtabend bey S. 
Peters Münſter / ein ſchlechte / alte / duͤnne zugemaurte 


genennet wird /) mit einem ſilberen verguldten Hammer 
eroͤffnet / vnd darbey groſſen Ablaß vnd vergebung der 
Suͤnden jedermaͤnniglich pflegt mit zutheilen. Es war 


ſehr vbel auff am Podagra, derowegen dann ſolcher Actus 


den halben theil verkürzt / vnd je in 10. Jahren / wie vor 
zeiten / daß Jubeljahr zuhalten verordnet: Inmaſſen in 


| Graff von Sotms/ 59. David Vngnad Freyher: von Sonneck / vnd 61. Conrad Daſypodiys Profeſſor zu Straßburg / gehen mit Todt ab. 


C 


biß auff den letzten Decembris, oder auff den Newen Jars 


I dritten ſtre ich ſagt der Bapſt: Aperite portas, 


[Hex xen alle Volcker, Stiege damit von dem Ge- 


[auſſheben. Es wurden auch hierzwiſchen die Fahne in 


vor derſelben nider gekniet / hat gebettet / vnd als er wider 
auffgeſtanden / hat er mit dem vergulten Hammer einen 
ſtreich in die vermaurte Porta gethan / vnd mit lauter 
Stim̃ geſagt: Aperite mihi Portam juſtitiæ. Darauff 
die Muſicanten geſungen: Ingreſſus eam, confitebor 
Domino. Zu dem andern ſtreich ſagt der Bapſt: Intro- 
ibo Domum tuam Domine. Die Muſicanten: Adora- 
bo ad Templum ſanctum tuum in timore tuo. Zu dem 

uoniam 
nobiſcum eſt Deus. Die Muſic antwortet: en VIt- 
tutem Iſtael. Nath dieſen dreyen Streichen / riſſen die 
darzu geordnete Werckleut / welche verborgen in der Kir⸗ 
chen ſtunden / die Maur nider: Sie kondtens aber auff 
diß mal. gar ſchwerlich auffbringen / alſo daß es ſich lang 
verzog. Darauff gab der Bapſt den verguldten Hammer 
einem / ſo neben jhm ſtund / ſatzte ſich wider in ſeinen Seſſel / 
mit entbloͤßtem Haupt / vnd ſprach: Domine exaudi ora- 
tionem meam. Recitirt ᷑ateiniſch den Pſalm : Lobet den 


ruͤſt / gieng durch die eingeriſſene Porta, ſagt laut: Hæc 
eſt dies, quam fecit Dominus, &c. vnd that darauff 
noch ein langes Gebett. Vnder deſſen drang das Volck 

mit vnglaublicher anzahl hauffen weiſe hinzu / rafften den 
Kalck vnd Stein vom nider gefallenen Gemaͤur mit ſleiß 
zuſammen / dann ſie ſolches fur ein ſonderlich Heiligthumb 


der Engelburg herauß geſteckt / vnd alles grobe Geſchuͤt / 
zu anzeygung groſſer Frewde / loß geſchoſſen. Bey dieſem 
Spectackel ſeind vber die z 0000. Perſonẽ nur auß fremb⸗ 


den Nationen erſchienen / darunder viel außländiſcher 


2 


+ - She wp, * * 


Firſten/ . 
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haſt eine 

ation ſei⸗ 

| | wes 

deß Cardinals 
Todt. 


von Franck⸗ 
auff ſein bes 
von feinem 


g 


ſendt fünffhundert neun vnd neutzigſten Jahrs / der Cars 


dinaͤlen gehalten / darinnen ſolcher Zuſtand von dem Roͤ⸗ 


den: Alſo hat der Bapſt / nach langem vnd vielem be⸗ 
aa. lib, «x, dencken / zu dieſer Zeit endelich bewilliget / vnd zu Rom 
bar ful. dt. ſolches publiciren laſſen / doch mit dem anhang / daß gemel⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant. 
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Fürſten / Graffen / Herꝛen vnd vom Adel geweſen. Vn⸗ 
der anderen hat Hertzog Friderich von Wuͤrtenberg / doch 
vnerkandt / auch mit zugeſchawet. Deßgleichen auch der 
Hertzog von Parma / welcher damals ein Sponſus, vnd 
wenig Tag zuvor mit deß Bapſts Verwanthin einer / 
Eheliche Verloͤbnuß gehalten. Es ſollen auch der Hertzog 
von Beyern vnd der von Mantua / bey dieſer eroͤffnung 
ſich gegenwartig befunden haben. Den verguldten Ham- 
mer hat der Bapſt dem Hauß Aldobrandino, dauauß 
er buͤrtig / zu einem Schatz vnd ewigem Gedaͤchtnuß auff⸗ 
zuheben / verehret. Den 1. Tag deß Jenners iſt Hertzog 


Friderich von Wuͤrtenberg / als er den Tag zuvor / doch 
wie gemeldt / vnerkandter weiß / zu nach bey dem Bapſt 


geſtanden / vnd der Cæremoni mit eroͤffnung der guldnen 
Pforten zu geſehen / mit ſeinen Geferdten wider von Rom 
hinweg gefahren. Den 2. January Sontags fruͤhe / 
hat der Bapſt das Jubeljahr angefangen ins Werck zu⸗ 
richten / vnd ſich / mit begleitung fünfftzehen Cardinaͤlen / in 
einer Saͤnfften zu den vier Kirchen / Sanct Peter / Sanct 
Paul / Sanct Johann vnd Sanct Maria tragen laſſen / 
welches alle Sontag / vermoͤg der Bulla dieſes Jubel 
Jahrs / 30 Tag lang geſchehen ſolle. Die Cardinal aber 


— 


halben / dieſer Kirchen zubeſuchen / verbunden ſein. 
2. Demnach in dem Novemb. deß verſchinenen tau⸗ 


dinal Andreas Vatthori / ſo in Sibenbuͤrgen wider die 
Keyſeriſchen zu Feld gezogen / von Michael Wayvoda 
auß der Walachey vberwunden / vnd in der Flucht von 


rio die Wallachiſche Bottſchafft zu Pilſen angelangt / 
hat der Romiſchen Keyſerlichen Majeſtat die Schlüſſel zu 
Sibenbürgen / vier Fahnen vnd deß Cardinals Batthort 
Leibroß / (welches ſich für Ihrer Majeſtat mit Geſchrey 
gar freudig erzeyget) offeriret / vnd alſo das Land Siben⸗ 
buͤrgen jhrer Maſeſtat voͤllig vbergeben. Inmaſſen dann 
auch die Keyſeriſchen die Feſtungen darin wider einbe⸗ 
kommen. Michael Wayvoda lieſſe deß Cardinals Bat- 
chori Leichnam fleiſſig ſuchen / vnd als er ſolchen bekomen 
zu Weiſſenburg in einem Cloſter ehrlich zur Erden beſtat- 


tigen. | | | 
— Den 2 hat die Moſcowiteriſche Bott⸗ 
ſchafft / ſo von Keyſerlicher Majeſtat nach Eger / allda zu 
vberwintern / einloſiret worden / daſelbſt ihr Jaͤhrlichs Feſt 
Trium Regum, auff folgende weiß gehalten: Gedachte 
Bottſchafft iſt mit ſchoͤnen Kleydern angethan / mit bren⸗ 
nenden Kertzen in der Proceſſion für die Statt hinauß / 
biß zum Waſſer gangen: Vorher gieng ein Muͤnch / deſſen 
Habit mit Perlen ſchoͤn gezieret / hielt in der rechten Hand 
ein Cruciſix / in dgx andern ſein Bettbuch. Als ſie an daß 
Waſſer die Eger (ntnen / hat ſich der Legat vnd ſeine Leut 
auß demſelben vnder dem Angeſicht gewaͤſchen / vnd ſeind 
in gleicher Proceſſion wider zu Hauß gangen. Dann ſie 
darfuͤr halten / daß an dieſem Tag Chriſtus von Johan⸗ 
ne ſeye getaufft worden. 

4. Demnach dez Bapſt wegen deß Cardinals Bat ⸗ 
thori ſchmaͤhlichen todes / auch hin vnd wider ſchickung ſei⸗ 
nes Kopffs / faſt vbel zu frieden / hat er den 12. Januarij zu 
Rom deß wegen ein Congregation von neunzehen Car- 


| 


miſchen Stul zu einer groſſen verachtung iſt auffgenom⸗ 
men worden Ward aber beſchloſſen / noch ein Congre- 
gation daruͤber zu halten / vnd darneben wegen der vom 
Keyſer begehrten Hilff zum Bngariſchen Kriegsweſen zu 
tractiren. „„ 
5. Als der Konig auß Franckreich zum offcern bey 
dem Bapſt angehalten / ihn von ſeinem Gemahl zu ſchey⸗ 


ſolten allein drey Tag lang jhrer obligenden Geſchafften | 


F 


B 


den Zecklern erſchlagen / ſein Kopff gen Weiſſenburg ge- D 
in. bracht / abconterfeyet / vnd Keyſerlicher Majeſtat zuge⸗ 
ſchickt worden: Alſo iſt darauff in gegenwaͤrtigem Ianua⸗ 


Handt reformiret / alle Lutheriſche Buͤcher verbrandt / die 
Evangeliſchen Burger an Gelt hart geſtrafft / vnd in das Thuanu«!ib «24. 
Elend verjagt: Auch in der Graffſchafft Kilia vnd ſonſten 
etliche herꝛliche mit groſſem Vnkoſten von den Landſtaͤn. Deß wprobſte von 


ſiebentzig tauſent Cronen Jahrliches Einkommens ver⸗ 
n vnd geſtattet werden ſoll / in Franckreich / wo jhr 
geliebt / Hoff zu halten. Darauff der Konig auß Franck. 
reich in dieſem Monat Januario / den Monſ. de Ville 
Roi nach Rom abgefertiget / dem Baypſt wegen ſolcher 
diſpenſa Danck zuſagen: Vnd darauff zu Florentz den: 
lang tractirten Heurath mit der Princeſſin Maria / vol⸗ 
lends zu beſchlieſſen. 

6. Den 23. tag deß Jenners iſt Graff Ludwig von 
Naſſar» mit etlichen Compagnien Reutern vnd Fußvolck / 


morgens fruhe 
(ſo in einem M 


froren geweſen: Hat durch die Graͤben vnvermerckt ein 
zimliche anzahl Volcks vber den Wahl in d 


I bracht vnd dieſelbige erobert. Darauff auch das Schloß 


auffgefordert vnd eingenommen. Iſt beydes das Staͤtt⸗ 
lein vnd das Caſtell gepluͤndert worden / aber vber zehen 
Perſonen beyderſeits nicht todt bliben. Der Guberna- 


vor Tag fiir das Staͤttlin Wachtendunck 


i ſeq. | 
Meterau. lib, 21. 


ie Statt ge⸗ part. 2, fol. 66. & 


1600 


Graff ludwig von 
Naſſaw erobert 


Wachtendunck. } 
{ Thuanus lib.124. | 
oraß gelegen) kommen / als es hart ge⸗ 


hift. fol. #98. & 
| 


leg. g 


durch den Monl. la Berlotta, vber das vorige Kriegs volck 
ſo darin lag / noch mit 12. Faͤhnlein Fußvolck vnd Fuͤnff⸗ 
hundert Reutern beſetzen / alſe daß in jedes Hauß ein vnd 
— 1 Soldaten loſiret worden / die triben groſſen muth⸗ 
willen. 


allenthalben die Evangeliſche Religton ® verfolget iſt wor⸗ 
den / hat man in dieſem Monat Januario die State Ra- 
ckerſpurg / Kilia nd Windiſch Graz / auch mit gewehrter 


den erbawete Kirchen / vndergraben / mit Pulffer zerſpren⸗ 
get / geſchleiffet / vnd wie inſonderheit zu Wintenaw ge⸗ 


worden: Darob / auff der Herzen Commiſſarien vberge- 
bener ſchrifftlichen Relation jhres verꝛichtens / Sir Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht ein gnadiges gefallen truge. Die In⸗ 
| ſruction aber ſo hin vnd wider in Staͤtten vnd Maͤrckten 


der Fuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit Herꝛen Ferdinando 
Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / c. Vnſers gnaͤdigſten Her⸗ 
rens wegen / von deroſelben abgeordneten Reformations 
Commiſſarien / als Ihrer Fuͤrſtichen Durchleucht. Her⸗ 
ren Martin / Biſchoffen zu Seccaw / ꝛc. Herꝛen Andrer 
Freyherꝛen von Herberſtorff / 2c. Herzen Alban von Moß⸗ 
heimb / 2c. Herzen Hanß Friderich von Pahr / ꝛc. Burger⸗ 
meiſter / Richter / Raht vnd gantze Burgerſchafft zu N. 
ſammentlich hiemit anzeygen: Sie werden ſich vnge⸗ 
zweiffelt deſſen / was jhnen den ſiebenden Dito / jhres ein 
lange zeit hero / in vielerley weg erwieſenen Vngehorſams 
willen / fuͤrgehalten / wol zu berichten / wie auch fuͤrnem⸗ 
lich dieſes / zu erinnern haben / was jhnen darauff / ihr 
vermeinten Gewiſſens halben / auß heyliger Goͤttlicher 


ſten dieſer zeit ſtreittigen Artickeln vnd Hauptſtucken der 
Catholiſchen Religion ad longum eingebildet vnd de- 
monſtrirt worden. Vnd weilen ſie dann (furslich zu 
vermelden) weder den jenigen / von weyland dem Durch⸗ 
leuchtigſten Fürſten vnd Herꝛen / Herten Carl Ertzhertzo⸗ 


die / von denen nachmals geweſenen Landsfuͤrſtlichen Gu- 
Verordnungen / die allein zu verſicherung jhrer Seelen 


rathenen / gemeinen Weſens Wolſtandts angeſehen wor- 
den / nicht nach gelebt / noch auch die in Sachen auß Be⸗ 


ter deß Konigreichs Gemahl / ihr Königlicher Titul / mit 


—— — 


Yyyyy ittj wuͤrcken / 


gen zu Oeſterꝛeich / 2c. hochſeligſter Gedaͤchtnuß / noch auch 


bernatoribus, außgangenen gnaͤdigſten vnd ernſtlichen 


7. Demnach ſeithero deß Septembris / Anno tau⸗ . supi lib 1 
ſent fünffhundert acht vnd neuntzig / auff; Beſelch Ertz⸗ Part. 3 continua. 


Sleida. num. 51. 


hertzogen Ferdinandi zu Oeſterꝛeich / in der Steyrmarck © 


tor ward gefaͤnglich nach dem Haag gefuͤhret. Herge⸗ Eryheryoa Atver; 
gen ließ Ertzhertzog Albertus das Staͤttlein Rheinberg / — 3 


Lib. 24 nu. 1. 


Ertzhergo, Nerdi⸗ 
nandus laßt etliche 
oͤrt er mit berr-1es 


ter Hand rea or17-4 


ren. 


hiſt 


0 fol. 941. & 


ſeq. 


Steine Ber 
wegen der VF | 


ſchehen / an deren Statt Galgen vnd Hochgericht geſetzt n. 


' 


| 


Seeligkeit / vnd wider erhebung deß beyjhnen in abfall ge 


ö 


fehl mehr hoͤchſtgedachter Fuͤrſtl. Durchl. zu vnderſchied⸗ 
lichen mahlen fuͤrgeloffene Commiſſiones das wenigſte 


1 


Schrifft / mit ſtattlicher außfuͤhrung / vnd beſtaͤndigen 
auch vnwiderſprechlichen Fundamentis , in den fuͤrnemb⸗ 


mation in Cee 
irk Geſryct '1 
Graͤn A:4n07 567 


den Burgerſchaſte-n verleſen worden / lauten alſo : Von! Copia ber Ant 


cticn ſo n 
Staͤuẽ vin N 
ten den Vr | 
ſchafften verle en 
worden. 


—ͤ—Ü———— ͥ — —— ́ — 


6 
— 


Wie ſie ſich in den 
GlaubensSachen 


verhalten ſollen. 


— 
= 
. —— 


Straff der Ver⸗ 
brecher. 


Bay dem weren dẽ 
Gottes Dienſt ſoll 
alle Handthierung 
eingeſtelt ſein. 


Alle heimiiche Ke⸗ 
tzeriſche Poſtillen⸗ 
leſung vnd Geſeng 
werden abge⸗ 


ſchafft. 


zureguliren pfleget / deren nunmehr durch Ceneralia, vnd 


vorab aber die Wirth ſampt jhrn Gaͤſten / ganslich enthal⸗ 


- [gem gefallen / ernſtlich an dem Leib vnd Gut geſtrafft wer- 
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appobirte Inſtructiones nicht in acht genommen werden 


bey ſo beſchaffenen Sachen / in abſtellung deß durch ſie in 
worden / dieſe vorſtehende vnd namhaffte Commiſſion in 


ter Burgermeiſter / Richter vnd Rath allhie zu Nr. eygent⸗ 
lich vnd in ſpecie wiſſen moͤgen / weſſen ſie ſich / auff die fuͤr⸗ 
gegangene Reformation hinfuͤro in einem vnd dem ande · 
ren / ihrer Seelen Seeligkeit vnnd deß gemeinen Weſens 
halben zum beſten / zuverhalten hab / vnd ſich deßwegen ins 
kuͤnfftige mit der Vnwiſſenheit nicht ent ſchuldigen fonen/ 
ſo haben die in diſen Sachen verordnete Herꝛen Reforma⸗ 
tions Commiſſarien / jhnen in Krafft vnd vermoͤg haben. 
den Befehls / diſe hernach folgende Puncten ſchrifftlichen 
hinderlaſſen woͤllen. Vnd dieweil dann die Ehre Gottes / 
derentwegen dann diſe Commiſſion fürnemblich angeſtel. 
let worden / in allen dingen jhren billichen vorzug hat: Al⸗ 


Wolſtand / auch jhr deren von N. ſelbſt eygene / ſo wol zeit- 
liche als ewige Wolfahrt (in maſſen es dann auch vor der 
hoͤchſt ernandter jhrer Fuͤrſtlichen Durchleucht genaͤdig · 
ſter Will vnd Meynung iſt) daß ſich nicht allein die allhie- 
ige gantze Gemeind Burgerſchafft vnd Inwohntr / ſonder 
auch vnnd fuͤrnemblich die Raths Perſonen / als vor ge⸗ 
ſetzte Obrigkeiten / nach welchen ſich dan der gemeine Man 


außgegangene ſpecial Befeich / der abgeſchafften ſecktiſchen 
Predicanten / vnd ihres verfuͤhriſchen / auch verdamlichen 


halten. Hergegen aber ſich zu jhrem ordentlichen Pfarꝛ⸗ 
heren begeben / vnd an ſeiner Seelſotg ſich benuͤgen laſſen / 
An den Sonn ⸗ vnd Feyreagen die Pfarꝛkirchen / neben jh⸗ 
ren Weibern / Kindern vnd Haußgeſind / fleiſſig beſuchen / 
daſelbſten die heylſamen Predigten hoͤren / vnnd dem Got⸗ 


Heurathliche Copulationes, Kinder zu tauffen / vnd an⸗ 
dere heilige Sacramenta, an feinem andern Ort / als in der 
gemelten ordentlichen Pfarꝛkirchen / vnd von jhrem geord- 
neten Seelſorger / begern vnd nem̃en / ſich auch deß Fleiſch⸗ 
eſſens in der Faſten vnd andern verbottenen Faſttaͤgen / be⸗ 


ten. Welche aber diſem zu wider vnd entgegen etwas ten⸗ 
tiren oder begehen / vnd ſich der Predicanten / ſie ſeyen auch 


enthalten wurden / dieſe ſollen nach geſtalt vnd gelegenheit 
jhrer Vbertrettung / vnd der Fuͤrſtlichen Durchleu. gnaͤdi⸗ 


den. Zum Andern / ſo kompt den Commiſſarien etlicher 
maſſen für / wie das ein ſchaͤdlicher / wider die Ehre Gottes 
vnd geſetzte gute Policen / ſtreittender boͤſer Mißbrauch iſt / 
daß die Burger bey waͤhtendem Gottes dienſt / jhre Laͤden 
offen halten / kauffen vnnd verkauffen / vnd eben ſo wol an 
denſelben heiligen / als an andern Wercktaͤgen / handthie⸗ 
ren: Weil aber ſolches mit nichten zu gedulden / jhnen 


nach Burgermeiſter / Richter vnd Raht allhie / obvermel⸗ 
te Vnordnungen gaͤntzlichen ab ſtellen / vnd mit Ernſt da- 
rob ſein / daß die Feyrtaͤg ſs wol als die Sontag / feyerlich 
vnd Ehriſtlich gehalten weden: In maſſen dann auch dem 
Statt Anwald / Burgermeiſter / Richter vnd Raht allhie 
hiermit befohlen ſein ſolle / die Vbertretter der gebuͤr nach / 


Dritten / iſt auch jhrer Fuͤrſtlichen Durchleucht fiir kom⸗ 
men / wie daß ſi ch etliche allhie bißhero vndetſtandẽ / an de- 
nen Feſt⸗ vnd Feyertaͤgen in jhren Haͤuſern / die ſecktiſche 
Poſtillen / mit heller Stimme vnnd auch privatim ihrem 
Hauß ge ſindlein vorzuleſen / vnd auch andern zu anhorung 


würcken / auch die dannenhero hin derlaſſene vnd gnaͤdigſte 
wollen: So ſeind demnach offt hoͤchſtgedachte jhre Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht / Her: Ferdinandus Ertzhertzog zu Oe⸗ 
ſterꝛeich / eteꝛ. vnſer gnaͤdigſter Herꝛ vnd Erbkands Fuͤrſt / 
viel weg erwiſenen Ingehorſambs / auch dahin vervrſacht 


daß Werck zurichten. Auf das nun abet auch vorgedach⸗ 


Exercitii, ſie ſeyen nun wie fic jmmer woͤllen / fur ſich ſelbſt 
vnd die ihrigen / bey Leibs⸗ vnd Gutsſtraff / gaͤntzlichen ent 


tes dienſt fleiſſig bey wohnen vnd abwarten. Alſo auch die 


in fremben Landen / oder wo ſie nur immer ſein moͤgen / nit 


in einem vnd dem andern in die Straff zu nemmen. Zum 


4 q 


ſo erfordert auch fiir daß Erſte / der Catholiſchen Kirchen| 


D 


auch keines wegs gut geheiſſen werden kan: So ſollen dem- 


C 


ſolches ſtracks an jhre Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit gelan- 
Nach dem auch zu dem Fünfften / die ſonder⸗ Sen 
bare Nohtdurfft erfordert / das alle ſecktiſche / ſo wol die La⸗ — 


H 


zur Schmach der Catholiſchen Religion / allerley aͤraer liche 
Geſaͤng vnd Lieder / jnner⸗ vnd auſſerhalb den Haul ern 42, 
ſungen. So ſoll demnach ſolches hiemit nicht allein alle 
Ernſts ab vnd eingeſtelt / ſondern auch Mann! lth befo h 
len ſein / fuͤr ſich hinfuͤro in jhren Haͤuſern einiges ſecktiſche 
Buch / ſolches bey fünfftzig Ducaten Straff / vnd fur zeves 
ſtuck zu ver ſtehen / nicht mehr zu behalten / ſich auch keiner 
ſecktiſchen privat Predigt / in maſſen auch anfangs darvon 
verſtaͤndigt / oder Leſung der verbottenen Poſtillen vnd Bu⸗ 
cher / an keinem Ort / bey vorgedachter Straff / nicht mehr 
finden zu laſſen. Da aber bey einem oder dem andern ei⸗ 
niges ſecktiſches Buch gefunden / ſo ſolle von demſelbigen 
deme es zugehoͤrig / oder bey dem es betretten wirdt / ange⸗ 
regte Straff wuͤrcklich abgefordert werden / vnnd ein theil 


then / der dritte aber dem Richter / zuſtehen vnd verbleiben. 
Vnd wie fuͤrs Vierdte / ſich die von N. deren ſo wol hievor 
als auch jungſt hin / vmb diſe Reſier geweſenen abgeſchaff⸗ 
ten ſectiſchen Predicanten / noch wol zu erinnern / vnd es 
dann jhre Fürſtliche Durchleucht / einmahl vnd fur allezeit 
bey ſolcher beſchehenen Außſchaffung verbleiben zu laſſen / 
gedencken: So iſt in deroſelben jhrer Fuͤrſtl. Durchleucht 
Namen / ihr der Herꝛen Comiſſarien gantz ernſtlicher Be⸗ 
felch / daß ſie / ſo wol ihnen lieb iſt jhrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchitgkeit hoͤchſte Vngenad vnnd Straff znvermeiden/ 
auch derſelbigen diß orts beſchehenen Verodnungen / nach⸗ 
mahlen auffs gehorſamiſt nachkommen / vnd einigen Pre⸗ 
dicanten / weder in der Statt noch in ihrem Burgfrid / den 


ger Zeit einiger darinnen betretten wurde / als bald naher 
demſelbigen greiffen vnd jhn wol verwahrlich halten / auch 


gen laſſen. 


teiniſche als Teut ſche abgeſtellte Knaben vnnd Magdlein- 
Schulen / darinnen die liebe Jugend vnwiſſentlich in Jrt- 
thumb gefuͤhret / nach mahlen aller dings gaͤntzlichen auff⸗ 
gehebt verbleiben: In maſſen dann auch ſolches hievor 
allbereit verordnet worden: So wirdt demnach von dem 
Herꝛn Statt Anwald / Burgermeiſter / Richter vnd Raht 
allhier / bey vermeydung jhrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtkeit 
hohen Vngnad vnd Straff / hiemit abermahlen aufferlegt / 
ob dieſer beſchehenen heylſamen Verordnung / ſteiff vnnd 
feſt zuhalten / vnd zu wider Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht. Ge⸗ 


ger Kinder zu den ordentlichen alten Pfarꝛ⸗ vnd anderen 
Catholiſchen Schulen geſchickt / wie auch die Maͤgdlin nir⸗ 


der Kirchen / der ander theil dem Spittal oder armen Leu⸗ 


— — vn derſchleyff nicht geſtatten / ſondern da kunffti | 


botten / dergleichen Perſonen weder in noch auſſerhalb der 
Statt / noch im Land Gerichte / keinen vnderſchleiff zugebẽ: 
Sondern viel mehr dahin bedacht zu ſein / damit der Bur⸗ 


richtet / vnd den Proceſſionen beygewohnet werde. Nach 
thut / auch an ihm ſelbſten recht vnd billich iſt / daß der Got⸗ 


| der Laypredigten / vrſach zu geben: Nicht weniger auch 


Icesdienſt andaͤchtig celebrirt vnnd ehrlich gehalten werde: aßen y | 


Welches 


dem auch fur daß Sibende / Chriſtliche Andacht erfordern fu nan tn 
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Welches dann auch bey allen wol angeſtellten Ordnun⸗ 
gen vnd fürnemmen Statten gebraͤuchig / daß die Start, 
Thurner an denen Feſt⸗ vnd Feyertagen / dem Gottes⸗ 
dienſt abwarten / vnd mit jhren Inſtrumenten die Mu⸗ 
ſic / zu mehrung deß Goͤttlichen Lobs vnd Ehr zieren helf⸗ 
fen: So wird derowegen jhnen auch hiemit aufferlegt / 
ihre Statt Thurner dahin zuhalten / damit ſte an denen 
Feſt⸗Sonn⸗ vnd Feyertagen in die Pfarꝛkirchen kommen / 
vnd daſelbſten vnder vnd bey dem Amp! der heyligen Meß / 
mit jhren Inſtrumenten / ſchuldiger Pflichten nach / Muſi⸗ 
ciren / vnd ſo viel an ihnen gelegen / die Ehre Gottes be⸗ 


atttenver-|ftrderen helffen. Was zum achten / die zur Erden beſtaͤt⸗ 
tigung der verſtorbenen Perſonen anlangt / da ſoll hin- 


fuͤro keiner mehr niergendt hin / auſſer vorwiſſen vnd be⸗ 
willigung deß Herꝛen Pfarꝛers / begraben / ſondern alſo 
offt jemandt ſtirbt / ſolches dem Herꝛen Pfarꝛer angezeygt 
werden / damit er daruber der gebuͤhr nach / die Verord⸗ 


ze ſelen nung zuthun wiſſe. Vnd wie dann auch zum neundten / 
18 Logs dem gemeinen Weſen / vnd ſonderlich den armen Pupil- 
. genes len / hoch vnd viel an dem gelegen / daß die Jaͤhrliche Ger⸗ 


habſchafft / als auch Kirchen / Spitaͤl / vnd andere gemei- 
ner Statt Aempter / Raittungen ohn einigen verzug vnd 
auſſſchub / ordentlich juſtificirt vnd auff genommen wer⸗ 


licher Beſelch / daß ſie von allen vnd jeden Officirern / de⸗ 
nen gemeiner Statt Aempter / auch Gerhabſchafften an⸗ 
befohlen / alle hinderſtellige Raittungen / jedes mals auff. 
nemmen / juſtificiren / vnd keinerley Raittungen vber ein 
Jahr anſtehen laſſen: Dann es ie ſonſten im widerigen 
die Erfahrung gibt / was fuͤr mercklicher ſchaden dem ge⸗ 
meinen Weſen / ſonderlich aber den 8 durch ſolche 
der * vn verantwortliche nachlaͤſſigkeit / zugefügt 
wird. So iſt auch fuͤr das zehende / zu fortpflantzung vnd 
erhaltung der Catholiſchen Religion / ( welche Ihre Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeit als Her: vnd Landsfuͤrſt / in jhren 


bas Bur⸗ 
aufftündẽ 
for J. F. D. 
werden 


Grnſqdnder vi 


ſtholiſchen Eyds Notel. 


Fürſtenthumben vnd Landen / ſo wol widerumb zu erhe⸗ 
ben / als auch in gutem auffrechten Stand / alles zu Got- 
tes Ehre / vnd ſeiner getrewen Vnderthanen / zeittlicher 
vnd ewiger Wolfahrt zu erhalten / endtlich gedencken) 
nicht weniger auch der hieigen Statt Wolfahre / hoch von⸗ 
noͤhten / wird auch ferners in hoͤchſternandter Ihrer Jurſt- 
lichen Durchleuche. Nam̃en / ihnen hiemit eingebunden / 
daß fie hinfuͤro keinen Sectiſchen oder Lutheriſchen Bur, 
ger noch Einwohner / wer der auch ſein moͤchte / auffnem⸗ 
men / ſondern welche Catholiſche / ehrbare Perſonen / das 
Burgerꝛecht anzunemmen begeren werden / deren bekom⸗ 
mung ſie ſich dann in alleweg befleiſſen ſollen / jhnen daſſel- 
bige gutwilllg verleyhen / vnd ſolche neben ihnen vnder- 
kommen laſſen. Darunder aber in alleweg kuͤnfftta da⸗ 
hin bedacht ſein / das ſie ohne vorwiſſen deß Herꝛen Pfar⸗ 
rers / als Anwaldts / der von Geiſtlichem tragendem Ampts 
vnd ordentlicher Seelſorgen / zu erkennen / was recht Ca⸗ 
tholiſch oder nicht / keinem das Burgerꝛecht verleyhen / 
noch viel weniger in jhr Rahts mittel vnd zu andern Statt 
Aemptern nemmen: Wie dann auch hinfuͤro keiner zu 
einem Burger angenommen werden ſolle / auſſer Fuͤrhalt / 


ſvnd darauff gebraͤuchliche Schwoͤrung der jenigen / hin 


vnd wider bey den reformirten Staͤtten gebraͤuchigen Ca⸗ 
Vnd ob auch wol fur das eylffte 


geſchehe / das etwan auff dieſe vnd jene Veraͤnderung 


vnd Reformation / einer oder der ander daß Burgerrecht 


aufftünden wurden / ſolle ein Naht allhie vor anbefohlener 
maſſen / die Auffkuͤnder fiir Ihr Furſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit / als Herꝛen vnd Landsfuͤrſten / weiſen / die werden 
alsdann ſie oder einen Raht / inmaſſen vor auch beſchehen / 


Jann der betehr 


vnd 


gnaͤdigſt zu beſcheyden wiſſen. Nach dem ſich aber zum 
woͤlfften / auß glaubwuͤrdiger Erfahrung offtmals zu⸗ 


r [getragen vnd noch zunagen möchte / daß die jenigen / ſo 


ſich auß der Gnade Gottes / widerumb in die Catholiſche 
Kirchen einſtellen / deßwegen von anderen Sectiſchen 
Ketzeriſchen injurirt, mit Schmachworten ange⸗ 
faſt / auch in mehr weg vbel cractiree vnd außgeſchreyen 
mochten werden / Ihr Fuͤrſtlich Durchleuchtigkeit aber / 


den: So iſt derowegen jhre der Commiſſarien / ernſt. 


A 


C 


licher Befelch / daß ein Rahe allhie / gegen dergleichen Eh⸗ 


keines weges gemeint / dergleichen Vngebuihr linger zu zu- 
ſehen: So iſt derowegen Ihr der Commiſſarien / ernſt- 


renſchaͤndern / mit beſtraffung an Leib vnd Gut fuͤrgehen 


ſolle. Zum dreytehenden / ſollen Burgermeiſter / Rich⸗E 
ter vnd Raht allhie / gute Manszucht erhalten / das Schel⸗ daten 


ten / Fluchen / Jauchtzen / Schreyen vnd Poldern in den 
Wuͤrtshaͤuſern vnd auff der Gaſſen / ſonderlichen aber 
auſſerhalb der Statt in ihrem Burgfried vnd Landge⸗ 
richt / allda ſich etwan allerley Herꝛenloſes / vnzuͤchtiges 
vnd leicht fertiges Geſindlem auffhalten moͤchte / welche 
groſſe Laſter / dardurch der Almaͤchtige GO T zu Zorn 
vnd Straff bewegt wird / begehen vnd treiben / keines 
wegs geſtatten / ſonderen gegen den Verbrechern mit 


bende Herꝛenloſes Geſindlein / inn ⸗ vnd auſſerhalb der 
Statt abſchaffen. Darunder dann auch die Ordnung / 
durch die Würth hinfuro gehalten werden ſoll / daß ſie 
die ankommende Gaͤſte / jedesmals dem Herren Statt 
Anwaldt namhafft machen ſollen. Es ſollen auch zum 
viertzehenden / in der Statt vnd in allen Gaſſen / die Vn⸗ 
ſauberkeit dardurch der Lufft inficiret / vñ ſchaͤdliche Kranck⸗ 
heiten verurſacht werden moͤchten / ſonderlich aber auch 
dieſes c bſtellen / damit ſo viel muͤglich / die Schwein nicht 
im / ſondern auſſerhalb der Statt / inmaſſen in anderen 
wol geordneten Staͤtten auch gebraͤuchig / gehalten wer⸗ 
den. Nach dem auch zum fuͤnfftzehenden / bißweilen 
durch die leydige Fewersbrunſten / den Inwohnern vnd 
dem gemeinen Weſen groſſer vnwiderbringlicher Scha⸗ 
den verurſachet / welche aber etwan nur durch ſonderbare 
der Inwohner ſelbſt Nachlaͤſſigkeit / vnd vbler Fuͤrſehung 
gemeiniglich fuͤrzugehen pflegen: So ſollen derowegen / 
ſie dieſes Orts allerley gute Beſtell⸗ vnnd Fuͤrſehung / 
als mit verordnung gewiſſer / tauglicher Perſonen vnnd 
anderen nothwendigen Sachen / fuͤrnemmen / vnd alſo 
die Sachen in ſolche eyfferige Berahtſchlagung ziehen / 


chen Jewersbrunſten / vnd vnwiderbringlichem ſchaden / 
verhuͤtet / vnnd etwan auff die erſcheinende Nachliſſig- 
keit / die Schaͤden (welche aber der Allmaͤchtige Gott 
gnadiglich verhucen wolle) nicht bey ihnen ſelbſt erſucht 


fie außgangenen gnaͤdigſten Befelchen / geordnet / vnd 


Fuͤrſtlich Durchleuchtigkeit vnſer gnadigſter Her: vnnd 
Erb- {andsfurſt / zu einem Statt Anwaldt N. gnaͤdigſt 
verodnet / vnd deſſen Officium iſt / daß er erſtlich vnd zum 
foͤrderſten / nichts wider die Catholiſche Religion / dann 
wider die Fürſtliche Durchleuchtigkeit / vnd deſſen Hoheit 
vnd Reputation fuͤrzunemmen / im wenigſten nicht ge⸗ 
ſtatten / vnd nicht allein ob allen hievor erzaͤhlten Puncten 
vnd Artickeln ſtarck halten / ſondern auch auff das gantze 
gemeine Weſen in genere vnd ſpecie, Inmaſſen dann 
das Vertrawen in jhn geſtellt iſt / ſeine fleiſſige achtung 


mandts / wer der auch ſeye / weder einen oder den anderen 
Punct / etwas widriges tentiren vnd fürnemmen thue: 
Dieſe Inſtruction aber alle halbe Jahr / bevorab zu der 
Richterwahl / in geſamletem Raht / offentlich verleſen 
laſſen. Schließlichen vnd in einer Summa / ſolle Rich- 
ter vnd Raht auch für ſich ſelbſt / ob allen denen hievor 
erzahlten Puncten vnd Ordnungen / von Obrigkeit we- 
gen / ſteiff vnnd ernſtlich handhaben / auch hierinnen 
niemandts verſhonen, Vnd im fall ſie obſtehende Ar- 
tickel ins Werck zurichten / zu ſchwach ſein wuͤrden / ſollen 
fie bey Ihrer Fürſtlichen Durchleuchtigteit vmb Hilff vn⸗ 
derthaͤnigſt anlangen / die jhnen dann nicht manglen / vnd 
den Vngehorſamen jhre widerſetzligkeit ſchwer genug fal⸗ 
len wird. Zu dem ſollen ſie auch alles das thun / was et⸗ 


ction, ein zeitlang hero / vermog der Landsfuͤrſtlichen an 


zu fortpflantzung der heyligen Catholiſchen Religion auch 
erhaltung guter Policey / vnd zu nutz vnd frommen mehr 


ernſtlicher Straff verfahren. So wol daſi muiſſtgge-| 


damit gemeine Statt / vnd jeder beſonders / vor der glei 


werden mußten. Nach dem auch zum ſechtzehenden / Ihr 


haben. So ſolle er derowegen nicht zugeben / daß je-| 


wan ſonſten vor dieſem / ſonderlich in vorgedachter Inſtru-⸗ 


Die Stat ſollen 
ſauber gehalten 
werden. 


Richter vnd Naht 


ſollen diſe Inſtru⸗ | 
ction ſteiff handt⸗ 


haben 


hoͤchſt gedachter Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtigfeit 
| A IS auch 
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verhallen ſollen. 


Straff der Vers 
brecher. 


Bey dem weren dẽ 
Gottes Dienſt ſoll 
alle Handthierung 
eingeſtelt ſein. 


Alle heimliche Ke⸗ 
tzeriſche Poſtillen⸗ 
leſung vnd Geſeng 
werden abge⸗ 


| 


Wie ſie ſich in den 
Glaubens Sachen 


o 
n 


16 00 


gem gefallen / ernſtlich an dem Leib vnd Gut geſtraffe wer⸗ 


zureguliren pfleget / deren nunmehr durch Ceneralia, vnd 
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würcken / auch die dannenhero hinderlaſſene vnd gnaͤdigſte 
appobirte Inſtructiones nicht in acht genommen werden 
wollen: So ſeind demnach offt hoͤchſtgedachte jhre Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht / Her: Ferdinandus Ertzhertzog zu Oe⸗ 
ſterꝛeich / etce. vnſer gnaͤdigſter Herꝛ vnd ErbkLands Fuͤrſt / 
bey ſo beſchaffenen Sachen / in abſtellung deß durch ſie in 
viel weg erwiſenen Ingehorſambs / auch dahin vervrſacht 
worden / dieſe vorſtehende vnd namhaffte Commiſſion in 
daß Werck zurichten. Auf das nun aber auch vorgedach⸗ 


lich vnd in ſpecie wiſſen moͤgen / weſſen ſie ſich / auff die fur- 
gegangene Reformation hinfuro in einem vnd dem ande 
ren / ihrer Seelen Seeligkeit vnnd deß gemeinen Weſens 
halben zum beſten / zuverhalten hab / vnd ſich deßwegen ins 
kuͤnfftige mit der Vnwiſſenheit nicht ent ſchuldigen koͤñen / 
ſo haben die in diſen Sachen verordnete Herꝛen Reforma⸗ 
tions Commiſſarien / jhnen in Krafft vnd vermoͤg haben. 
den Befehls / diſe hernach folgende Puncten ſchrifftlichen 
hinderlaſſen woͤllen. Vnd dieweil dann die Ehre Gottes / 
derentwegen dann diſe Commiſſion fürnemblich angeſtel⸗ 
let worden / in allen dingen jhren billichen vorzug hat: Al- 


Wolſtand / auch jhr deren von N. ſelbſt eygene / ſo wol zeit⸗ 
liche als ewige Wolfahrt (in maſſen es dann auch vor der 


ter Will vnd Meynung iſt ) daß ſich nicht allein die allhie⸗ 
ige gantze Gemeind Burgerſchafft vnd Inwohntr / ſonder 
auch vnnd fuͤrnemblich die Raths Perſonen / als vor ge⸗ 
ſetzte Obrigkeiten / nach welchen ſich dan der gemeine Man 


außgegangene ſpecial Befelch / der abgeſchafften ſecktiſchen 
Predicanten / vnd ihres verfuͤhriſchen / auch ver damlichen 
Exercitii, ſie ſeyen nun wie fie jmmer woͤllen / fur ſich ſelbſt 


halten. Hergegen aber ſich zu jhrem ordentlichen Pfarꝛ⸗ 
heren begeben / vnd an ſeiner Seelſotg ſich benuͤgen laſſen / 
An den Sonn ⸗ vnd Feyrtaͤgen die Pfarꝛkirchen / neben jh⸗ 
ren Weibern / Kindern vnd Haußgeſind / fleiſſig beſuchen / 
daſelbſten die heylſamen Predigten hoͤren / vnnd dem Got⸗ 
tes dienſt fleiſſig bey wohnen vnd abwarten. Alſo auch die 
Heurathliche Copulationes, Kinder zu tauffen / vnd an⸗ 
dere heilige Sacramenta, an keinem andern Ort / als in der 
gemelten ordentlichen Pfarꝛkirchen / vnd von jhrem geord- 
neten Seelſorger / begern vnd nem̃en / ſich auch deß Fleiſch⸗ 
eſſens in der Faſten vnd andern verbottenen Faſttaͤgen / be⸗ 
vorab aber die Wirth ſampt jhrn Gaͤſten / gaͤntzlich enthal⸗ 
ten. Welche aber diſem zu wider vnd entgegen etwas ten · 
tiren oder begehen / vnd ſich der Predicanten / ſie ſeyen auch 
in fremben Landen / oder wo ſie nur jmmer ſein moͤgen / nit 
enthalten wurden / dieſe ſollen nach geſtalt vnd gelegenheit 
jhrer Vbertrettung / vnd der Fuͤrſtlichen Durchleu. gnadi- 


den. Zum Andern / ſo kompt den Commiſſarien etlicher 
maſſen für / wie das ein ſchaͤdlicher / wider die Ehre Gottes 
vnd geſetzte gute Policen / ſtreittender boͤſer Mißbrauch iſt / 
daß die Burger bey waͤhrendem Gottes dienſt / jhre Laͤden 
offen halten / kauffen vnnd verkauffen / vnd eben ſo wol an 
denſelben heiligen / als an andern Wercktaͤgen / handthie⸗ 
ren: Weil aber ſolches mit nichten zu gedulden / jhnen 
auch keines wegs gut geheiſſen werden kan: So ſollen dem 
nach Burgermeiſter / Richter vnd Raht allhie / obvermel⸗ 
te Vnordnungen gaͤntzlichen ab ſtellen / vnd mit Ernſt da- 
rob ſein / daß die Feyrtaͤg ſo wol als die Sontag / feyerlich 
vnd Ehriſtlich gehalten weden: In maſſen dann auch dem 
Statt Anwald / Burgermeiſter / Richter vnd Raht allhie 
hiermit befohlen ſein ſolle / die Vbertretter det gebuͤr nach / 
in einem vnd dem andern in die Straff zu nemmen. Zum 
Dritten / iſ auch jhrer Fuͤrſtlichen Durchleucht fuͤr kom ⸗ 
men / wie daß ſi h etliche allhie bißhero vndetſtandẽ / an de. 
nen Feſt⸗ vnd Feyertaͤgen in jhren Haͤuſern / die ſecktiſche 

Poſtillen / mit heller Stimme vnnd auch privatim jhrem 


ter Burgermeiſter / Richter vnd Rath allhie zu N. eygent⸗ 


ſo erfordert auch fiir daß Erſte / der Catholiſchen Kirchen? 


hoͤchſt ernandter jhrer Fuͤrſtlichen Durchleucht genaͤdig · 


D 


vnd die ihrigen / bey Leibs⸗ vnd Gutsſtraff / ganglichen ent-| . 


G 


H 


Haußgeſindlein vorzuleſen / vnd auch andern zu anhorung| 


A 


C 
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E 
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zur Schtnach der Catholiſchen Religion / allerley aͤraer Te 


ſungen. So ſoll demnach ſolches hiemit nicht allein alles 
Ernſts ab vnd eingeſtelt / ſondern auch Mann! ali befo 
len ſein / fuͤr ſich hinfuͤro in jhren Haͤuſern einiges ſecktiſche 
Buch / ſolches bey fiinffxia Ducaten Straff / vnd fur zee 
ſtuck zu ver ſtehen / nicht mehr zu behalten / ſich auch keiner 
ſecktiſchen privat Predigt / in maſſen auch anfangs darvon 
verſtaͤndigt / oder Leſung der verbottenen Poſtillen vnd Bu⸗ 
cher / an keinem Ort / bey vorgedachter Straff / nicht mehr 
finden zu laſſen. Da aber bey einem oder dem andern ei, 
niges ſecktiſches Buch gefunden / ſo ſolle von demſelbigen 
deme es zugehoͤrig / oder bey dem es betretten wirdt / ange⸗ 
regte Straff wuͤrcklich abgefordert werden / vnnd ein theil 
der Kirchen / der ander theil dem Spittal oder armen Leu⸗ 
then / der dritte aber dem Richter / zuſtehen vnd verbleiben. 
Vnd wie fuͤrs Vierdte / ſich die von N. deren ſo wol hievor 
als auch juͤngſt hin / vmb diſe Reſier geweſenen abgeſchaff. 


dann jhre Fürſtliche Durchleucht / einmahl vnd fuͤr allezeit 
bey ſolcher beſchehenen Außſchaffung verbleiben zu laſſen / 
gedencken: So iſt in deroſelben jhrer Fuͤrſtl. Durchleucht 
Namen / ihr der Herꝛen Comiſſarien gantz ernſtlicher Be⸗ 
felch / daß ſie / ſo wol ihnen lieb iſt jhrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchitgkeit hoͤchſte Vngenad vnnd Straff zuvermeiden / 
auch derſelbigen diß orts beſchehenen Verodnungen / nach⸗ 
mahlen auffs gehorſamiſt nachkommen / vnd einigen Pre⸗ 
dicanten / weder in der Statt noch in ihrem Burgfrid / den 
— — vn derſchleyff nicht geſtatten / ſondern da kunffti⸗ 
ger Zeit einiger darinnen betretten wurde / als bald naher 
demſelbigen greiffen vnd jhn wol verwahrlich halten / auch 
ſolches ſtracks an jhre Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit gelan- 
gen laſſen. 
bare Nohtdurfft er for dert / das alle ſecktiſche / ſo wol die La⸗ 
teiniſche als Teut ſche abgeſtellte Knaben vnnd Magdlein- 
Schulen / darinnen die liebe Jugend vnwiſſentlich in Ir: 
thumb gefuhrec / nach mahlen aller dings gaͤntzlichen auff⸗ 
gehebt verbleiben: In maſſen dann auch ſolches hievor 
allbereit verordnet worden. So wirdt demnach von dem 
Herꝛn Statt Anwald / Burgermeiſter / Richter vnd Raht 
allhier / bey vermeydung jhrer Fuͤrſtlichen Durchleuchtkeit 
hohen Vngnad vnd Straff / hꝛemit abermahlen aufferlegt 
ob dieſer beſchehenen heylſamen Verordnung / ſteiff vnnd 
feſt zuhalten / vnd zu wider Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht. Ge⸗ 


ger Kinder zu den ordentlichen alten Pfarꝛ⸗ vnd anderen 
Catholiſchen Schulen geſchickt / wie auch die Maͤgdlin nir⸗ 
gend anderswo / als an denen Catholiſchen Orten vndter⸗ 
wiſen werden. Da aber einer oder mehr Burger! fur ſeine 
Kinder privatim einigen Pædogogum, zu halten vorha⸗ 


fuͤrgeſtelt / vnd da er Catholiſch vnd tuͤchtig befunden / als 
dann erſt zugelaſſen werden. Im widrigen aber / da einiger 
ſectiſcher Pædagogus oder Præceptor betretten / der ſolle 
nach vorgelauffener vnd gefaͤnglicher Einziehung / auß der 
Statt / folgends aber gar auß dem Land geſchafft werden. 
Vnd weilen auch zum Sechſten / wegen befuͤrderung der 


Geſaͤng vnd Lieder / jnner⸗ vnd auſſerhalb den Haul ern 42.4 


ten ſectiſchen Predicanten / noch wol zu erinnern / vnd es! 


Nach dem auch zu dem Fünfften / die ſonder⸗ e 


botten / dergleichen Perſonen weder in noch auſſerhalb der 
Statt / noch im Land Gerichte / keinen vnderſchleiff zugebẽ: 
Sondern viel mehr dahin bedacht zu ſein / damit der Bur⸗ 


bens ſo ſolle derſelb vorhero dem Pfarꝛherꝛn zum Examenſ e 


; J A — 


Ehren Gottes / vnnd Wolſtand der heiligen Catholiſchen 
Kirchen / hievor anbefohlen worden / die Zech⸗Zuͤnfft⸗ vnd 
Bruͤderſchafften / welche jetzt ein zeit her abkommen / 

rumb auffzurichten: Solches aber auß ein gezogenen 
richten / nicht allerdings in daß werck geſetzt worden: So 
wirdt demnach / ſo wol dem Herꝛn Statt Anwaldten / als 
auch dem Statt Naht allhie / in alleweg befohlen / derglei⸗ 
chen ab gekommene Brůderſchafften widerumb in den al⸗ 
ten Stand zu bringen / vnnd alles Ernſtes da rob zu ſein / 


richtet / vnd den Proceſſionen beygewohnet werde. Nach 
dem auch fuͤr daß Sibende / Chriſtliche Andacht erfordern 


| der caypredigten / vrſach zu geben: Nicht weniger auch! 
a 


Welches 


damit nemblichen die geſtiffteten Gottes dienſt fleiſſig ver⸗ 
Stati Tha 
ann Þ 
thut / auch an ihm ſelbſten recht vnd billich iſt / daß der Gok- — 
tesdienſt andachtig celebrirt vnnd ehrlich gehalten werde: pate a 


- 
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Welches dann auch bey allen wol angeſtellten Ordnun⸗ 
gen vnd fürnemmen Statten gebraͤuchig / daß die Stare, 
Thurner an denen Feſt⸗ vnd Feyertagen / dem Gottes. 
dienſt abwarten / vnd mit jhren Inſtrumenten die Mu⸗ 
ſic / zu mehrung deß Goͤttlichen obs vnd Ehr zieren helf⸗ 
fen: So wird derowegen jhnen auch hiemit aufferlegt / 
ihre Statt Thurner dahin zuhalten / damit ſie an denen 
Feſt⸗Sonn⸗ vnd Feyertagen in die Pfarrkirchen kommen / 


vnd daſelbſten vnder vnd bey dem Amp! der heyligen Meß / 


mit jhren Inſtrumenten / ſchuldiger Pflichten nach / Mʒuſi⸗ 
ciren / vnd ſo viel an ihnen gelegen / die Ehre Gottes be⸗ 
farderen helffen. Was zum achten / die zur Erden beſtaͤt 
tigung der ver ſtorbenen Perſonen anlangt / da ſoll hin- 
fuͤro keiner mehr niergendt hin / auſſer vorwiſſen vnd be⸗ 
willigung deß Herꝛen Pfarrers / begraben / ſondern alſo 
offt jemandt ſtirbt / ſolches dem Herꝛen Pfarꝛer angezeygt 
werden / damit er daruber der gebuͤhr nach / die Verord⸗ 
nung zuthun wiſſe. Vnd wie dann auch zum neundten / 


dem gemeinen Weſen / vnd ſonderlich den armen Pupil- 


E.. gane len / hoch vnd viel an dem gelegen / daß die Jaͤhrliche Ger⸗ 


habſchafft / als auch Kirchen / Spitaͤl / vnd andere gemei⸗ 
ner Statt Aempter / Raittungen / ohn einigen verzug vnd 
auſſſchub / ordentlich juſtificirt vnd auff genommen wer⸗ 


licher Beſelch / daß ſie von allen vnd jeden Officirern / de⸗ 
nen gemeiner Statt Aempter / auch Gerhabſchafften an- 
befohlen / alle hinderſtellige Raittungen / jedes mals auff⸗ 
nemmen / juſtiſiciren / vnd keinerley Raittungen vber ein 
Jahr anſtehen laſſen: Dann es ie ſonſten im widerigen 


pi Erfahrung gibt / was fuͤr mercklicher ſchaden dem ge⸗ 


meinen Weſen / ſonderlich aber den Pupillen / durch ſolche 
der Obrigkeit vnverantwortliche nachlaͤſſigkeit / zugefuͤgt 
wird. So iſt auch fuͤr das zehende / zu fortpflantzung vnd 
erhaltung der Catholiſchen Religion / ( welche Ihre Fuͤrſt⸗ 
liche Durchleuchtigkeit als Her vnd Landsfuͤrſt / in jhren 


anftünde/ 0 
ef 
|vnd 


Fürſtenthumben vnd Landen / ſo wol widerumb zu erhe- 
ben / als auch in gutem auffrechten Stand / alles zu Got⸗ 
tes Ehre / vnd ſeiner getrewen Vnderthanen / zeittlicher 
vnd ewiger Wolfahrt zu erhalten / endtlich gedencken) 
nicht weniger auch der hieigen Statt Wolfahre / hoch von⸗ 
noͤhten / wird auch ferners in hoͤchſternandter Ihrer Jurſt- 
lichen Durchleucht Nam̃en / ihnen hiemit eingebunden / 
daß ſie hinfuͤro keinen Sectiſchen oder Lutheriſchen Bur, 
ger noch Einwohner / wer der auch ſein mochte / auffnem⸗ 
men / ſondern welche Catholiſche / ehrbare Perſonen / das 
Burgerꝛecht anzunemmen begeren werden / deren bekom⸗ 
mung ſie ſich dann in alleweg befleiſſen ſollen / jhnen daſſel- 
bige guewillig verleyhen / vnd ſolche neben ihnen vnder- 
kommen laſſen. Darunher aber in alleweg kuͤnfftia da⸗ 
hin bedacht ſein / das ſie ohne vorwiſſen deß Herꝛen Pfar⸗ 
rers / als Anwaldts / der von Geiſtlichem tragendem Ampts 
vnd ordentlicher Seelſorgen / zu erkennen / was recht Ca⸗ 
tholiſch oder nicht / keinem das Burgerꝛecht verleyhen / 
noch viel weniger in jhr Rahts mittel vnd zu andern Statt 
Aemptern nemmen: Wie dann auch hinfuͤro keiner zu 
einem Burger angenommen werden ſolle / auſſer Fuͤrhalt / 


ſvnd darauff gebraͤuchliche Schwoͤrung der jenigen / hin 


vnd wider bey den reformirten Staͤtten gebraͤuchigen Ca. 
tholiſchen Eyds Notel. Vnd ob auch wol fur das evlffte 
/ das etwan auff dieſe vnd jene Veraͤnderung 
ormation / einer oder der ander daß Burgerrecht 
aufftünden wurden / ſolle ein Naht allhie vor anbefohlener 
maſſen / die Auffkuͤnder für Ihr Fuͤrſtliche Durchleuch⸗ 
tigkeit / als Herꝛen vnd Landsfuͤrſten / weiſen / die werden 
alsdann ſie oder einen Raht / inmaſſen vor auch beſchehen / 


Wut der 
Cacholiſchen 


gnaͤdigſt zu beſcheyden wiſſen. Nach dem ich aber zum 


woͤlfften / auß glaubwuͤrdiger Erfahrung offtmals zu ⸗ 
at getragen vnd noch zutragen mochte / daß die jenigen / ſo 


ſich auß der Gnade Gottes / widerumb in die Catholiſche 
Kirchen einſtellen / deßwegen von anderen Sectiſchen 


ſond Ketzeriſchen injurirt, mit Schmachworten ange⸗ 


faſt / auch in mehr weg vbel traettret vnd außgeſchreyen 
mochten werden / Ihr Fuͤrſtlich Durchleuchtigkeit aber / 


den: So iſt derowegen jhre der Commiſſarien / ernſt. 


A 


C 


H 


licher Befelch / daß ein Raht allhie / gegen dergleichen Eh⸗ 


ter vnd Naht allhie / gute Manszucht erhalten / das Schel⸗ 


keines weges gemeint / dergleichen Bngebuhr langer zu zu⸗ 
ſehen: So iſt derowegen Ihr der Commiſſarien / ernſt- 


renſchaͤndern / mit beſtraffung an Leib vnd Gut fuͤrgehen 
ſolle. Zum dreytzehenden / ſollen Burgermeiſter / Rich⸗ 


ten / Fluchen / Jauchtzen / Schreyen vnd Poldern in den 
Wuͤrtshaͤuſern vnd auff der Gaſſen / ſonderlichen aber 
auſſerhalb der Statt in ihrem Burgfried vnd Landge⸗ 
richt / allda ſich etwan allerley Herꝛenloſes / vnzuͤchtiges 
vnd leicht fertiges Geſindlein auffhalten moͤchte / welche 
groſſe Laſter / dardurch der Allmaͤchtige G O T Tzu Zorn 
vnd Straff bewegt wird / begehen vnd treiben / keines 
wegs geſtatten / ſonderen gegen den Verbrechern mit 
ernſtlicher Straff verfahren. So wol daß muͤſſigge⸗ 
bende Herꝛenloſes Geſindlein / inn ⸗ vnd auſſerhalb der 
Statt abſchaffen. Darunder dann auch die Ordnung / 
durch die Würth hinfuͤro gehalten werden ſoll / daß ſie 
die ankommende Gaͤſte / jedesmals dem Herꝛen Statt 
Anwaldt namhafft machen ſollen. Es ſollen auch zum 
viertzehenden / in der Statt vnd in allen Gaſſen / die Vn⸗ 
ſauberkeit dardurch der Lufft inficiret / vñ ſchaͤdliche Kranck⸗ 
heiten verurſacht werden moͤchten / ſonderlich aber auch 
dieſes abſtellen / damit ſo viel muͤglich / die Schwein nicht 
in / ſondern auſſerhalb der Statt / inmaſſen in anderen 
wol geordneten Staͤtten auch gebraͤuchig / gehalten wer⸗ 
den. Nach dem auch zum fuͤnfftzehenden / bißweilen 
durch die leydige Fewersbrunſten / den Inwohnern vnd 
dem gemeinen Weſen groſſer vnwiderbringlicher Scha⸗ 
den verurſachet / welche aber etwan nur durch ſonderbare 
der Inwohner ſelbſt Nachlaͤſſigkeit / vnd vbler Fuͤrſehung 
gemeiniglich fuͤrzugehen pflegen: So ſollen derowegen / 
ſie dieſes Orts allerley gute Beſtell⸗ vnnd Fuͤrſehung / 
als mit verordnung gewiſſer / tauglicher Perſonen vnnd 
anderen nothwendigen Sachen / fuͤrnemmen / vnd alſo 
die Sachen in ſolche eyfferige Berahtſchlagung ziehen / 


chen Jewersbrunſten / vnd vnwiderbring lichem ſchaden / 
verhuͤtet / vnnd etwan auff die erſchemende Nachlaͤſſig⸗ 
keit / die Schaͤden (welche aber der Allmichtige Gott 
gnaͤdiglich verhuͤten wolle) nicht bey ihnen ſelbſt erſucht 
werden muͤßten. Nach dem auch zum ſechtzehenden / Ihr 
Fuͤrſtlich Durchleuchtigteit vnſer gnaͤdigſter Her: vnnd 
Erb⸗Lan dsfuͤrſt / zu einem Statt Anwaldt N. gnaͤdigſt 
verodnet / vnd deſſen Officium iſt / daß er erſtlich vnd zum 
foͤrderſten / nichts wider die Catholiſche Religion / dann 
wider die Fürſtliche Durchleuchtigkeit / vnd deſſen Hoheit 
vnd Reputation furzunemmen / im wenigſten nicht ge⸗ 
ſtatten / vnd nicht allein ob allen hievor erzaͤhlten Puncten 
vnd Artickeln ſtarck halten / ſondern auch auff das gantze 
gemeine Weſen in genere vnd ſpecie, Inmaſſen dann 
das Vertrawen in jhn geſtellt iſt / ſeine fleiſſige achtung 


mandts / wer der auch ſeye / weder einen oder den anderen 
Punct / etwas widriges tentiren vnd fürnemmen thue: 
Dieſe Inſtruction aber alle halbe Jahr / bevorab zu der 
Richterwahl / in geſamletem Rahe / offentlich verleſen 
laſſen. Schließ lichen vnd in einer Summa / ſolle Nich⸗ 
ter vnd Raht auch für ſich ſelbſt / ob allen denen hievor 
erzaͤhlten Puncten vnd Ordnungen / von Obrigkeit we⸗ 
gen / ſteiff vnnd ernſtlich handhaben / auch hierinnen 
niemandes verſchonen. Vnd im fall ſie obſtehende Ar- 
tickel ins Werck zurichten / zu ſchwach ſein wuͤrden / ſollen 
ſie bey Ihrer Fürſtlichen Durchleuchtigteit vmb Hilff vn⸗ 
derthaͤnigſt anlangen / die jhnen dann nicht manglen / vnd 
den Vngehorſamen jhre widerſetzligkeu ſchwer genug fal- 
len wird. Zu dem ſollen ſie auch alles das thun / was et⸗ 


fie außgangenen gnadigſten Befelchen / geordnet / vnd 
zu fortpflantzung der heyligen Catholiſchen Religion auch 
erhaltung guter Policen / vnd zu nutz vnd frommen mehr 


damit gemeine Statt / vnd jeder beſonders / vor der glei⸗ 


haben. So ſolle er derowegen nicht zugeben / daß je-]. 


wan ſonſten vor dieſem / ſonderlich in vorgedachter Inſtru-|. 
ction, ein zeitlang hero / vermog der Landsfuͤrſtlichen an 
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erhalten werden. 
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Die Herꝛen von 
Aach ziehen etliche 
der Religion hal⸗ 
ben in gefaͤngnuß / 
werden aber durch 
ernſtliches anſuchẽ 
—— Staden wider 


ra | 


Ein Toͤrckiſcher 
Geſandter kompt 
gen Cronſtatt in 
Sibenbuͤrgen. 
Ortelius part. 2. 
Der Vngeriſchen 
Chronic. pagina 
463. & ſeq. 
Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 4. 
=. 4+ pag · 728. & 
eq. 


ſandter zu Cronſtatt in Sibenbuͤrgen an / 
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auch gemeiner Statt auffnemmen / gereicht / fuͤrgeſehen / 
vnd von alten zeiten hero in guter gewonheit erhalten wor⸗ 
den. Vnd damit ſie ſich nuhn eygentlich darnach zu re⸗ 
gulieren / vnd eins vnd ander gehorſamiſt in daß Werck 
zu ſetzen / ſich auch mit der Vnwiſſenheit / auff kuͤnfft igen 
fall nicht entſchuldigen moͤgen: So haben anfangs wol⸗ 
gedachte Commiſſarien / einem Raht allhie dieſe Inſtru⸗ 
ction vnder jhrer fertigung / hinderlaſſen woͤllen. Actum, 
& C. 

8. Demnach die Herꝛen von Aach vor dieſem etliche 
Religions verwanthen / wegen der Kindertauff geſtrafft / 
vnd weil ſolche die Gevattern vnd jhre Mitgeſellen nicht 
verꝛahten / gefanglich eingezogen: Als haben die Staden 
von Holland einen Trommeter mit Brieffen dahin ge⸗ 
ſandt / deß Inhaltes / daß gedachte Herꝛen zu ſehen ſollen / 
was ſie mit ſolchen keuthen zuthun haben / dann fie keine 
Tuͤrcken oder Heyden / ſonderen ſo wol Chriſten als ſie 
ſeyen / vnd derowegen ſolche wider loß laſſen / wo nicht / 
ſolten ſie gnugſam zuſchaffen finden. Darauff gedachte 
Herꝛen zu Raht gangen / vnd die Gefangenen wider loß 
gelaſſen / auch dieſe Schreiben den Herꝛen von Coͤlln nach⸗ 
mals communiciret. Gleichermaſſen iſt den fuͤnfften 
tag deß Hornungs ein Trommeter mit Schreiben an den 
Raht zu Coͤlln von den Hollandern erſchinen / deſſen In⸗ 


ein end genommen: Vnd hat Ertzhertzog Ferdinandus 
den jenigen / welche der Roͤmiſchen Religion nicht ſein 
woͤllen / biß auff den ſiebenden tag Mertzens / kuͤnfftig jhre 
Guͤter zu verkauffen / Termin zugelaſſen. Es iſt auch dar⸗ 


ſteten / Ihrer Durchleuchtigkeit bey ſolcher Occaſion ein 
ſtattliche Præſene zu verehren. Damals iſt auch auff an- 
halten deß Baͤpſtlichen Legaten / fernere verordnung vnd 


jenigen / ſo zu deß Cardinals Batthori Todtſchlag geholf- 
fen / ſondern auch alle Einwohner deren Orten ſolten ex⸗ 
communiciret werden. FIC 

9. Zu eingang deß Mergens kam ein Tuͤrckiſcher Ge⸗ 
iraim Aga 
genandt / ein alter grawer Mann / dem fuͤnff andere für⸗ 
ne hme Türcken zugeben waren / in allem in die hundert 


Reuterey in tauſent ſtarck / wol gebutzt vmb 8. Vhr fruͤhe 
auff ein halbe Meyl entgegen / das Fuß volck ward von deß 
Wan vode Feldoberſten vom Loſament darein der Tuͤrcki⸗ 
ſche Geſandte einloſiret / biß fuͤr das Statt Thor / auff 


zwen Buͤchſenſchuͤß in Ordnung geſtellet: Deß Wayvo-|. 


dx Trabanten alle waren in roht vnd weiß gekleydet. Als 
nun der Wayvoda vnd Bottſchaffter im Feld zuſammen 
traffen / ſprungen ſie beyde von den Roſſen / vnd empſien- 


gen einander mit groſſer Reverenz. Dem Wayvoda hat 


der Bottſchaffter alsbald ſeinen Sebel ab / vnd einen an- 
dern / im Nam̃en ſeines Keyſers angegürtet / welcher mit 
klarem Gold vnd Edelgeſtemen ſo herrlich / ja ſtark be⸗ 
ſchlagen / daß man keine Scheyden ſehen moͤgen / ward 
ſehr hoch geſchaͤtzt. So hat man jhm Wayvoda auch ei⸗ 
nen vberauß gezierten Buſch von etlich hundert ſchwartzen 
Reygersfedern / in dem Feld auffgeſetzt / welchen er aber 
nicht auffbehalten / ſondern durch ſeiner Diener einen / zu 
Roß fuͤhren laſſen. Zwo gantze rohte Fahnen beyde mit 
ſilbern Spitzen / eine jhm Way voda vnd die ander ſeinem 
Sohn Petraſio verehret. 
braun Füllen ſo zwey Jahr alt / haben hr zwen geführet / 


anderen ſchoͤnen Roſſen. Er Wayvoda ſaß auff einem 
ſchoͤnen Roß / vnd ließ jhm gemeldte Roß vorführen: Der 
Bottſchaffter ritte jhm in der Begleitung an der lincken 
Handt. Jn welchem Anzug man zwol} groſſe ſtuck Ge- 


halt auch wegen der Religions verwanthen zuthun. Vmb 
dieſe zeit hat der Landtag zu Graͤtz in der Steyrmarck auch 


auff Ihrer Durchleuchtig keit Hochzeitlicher Ehrentag 
auff den vier vnd zwantzig ſten tag Aprilis kuͤnfftig auffge. 
ſchoben worden. Deßwegen die Landſtaͤnd ſich ſtarck rü 


Befelch nach Sibenbuͤrgen geſchehen / daß nicht allein die 


ſtarck: Dem zoge Michael Wayvoda mit ſeiner beſten 


Zwey ſchoͤne Roß vnd ein 


ohne Sattel / mit rohtem Damaſt bedeckt. Deß gleichen 
einen vber die maſſen ſchoͤnen gezierten Falefen / neben vier 


e Buch deß dritten Theils / 1072 
A 


C ſſeind die Stadiſchen vor Crevecour ankommen / welche 


E | 


wurden aber von den Stadiſchen dermaſſen empfangen 


pelhacken ſtarck geſchoſſen worden. Nach dem die Boxe, 
{ae mit dem Wayvoda in das Loſament geritten / hat er 
ſechs der fuͤrnembſten hinwiderumb guldene Stuck ver⸗ 
ehret / vnd folgendts von Hoff auß / durch hundert ſeiner 
_ ſtattlich in jþr $0ſamene auß vnnd ein begleyten 
aſſen. ; 

10, Den achtzehenden Tag Mertzens iſt Graff Mo, 


Dort zu Waſſer abgeſegelt / in allem zweyhundere Schiff 
ſtarck / ſeinen auff nemmend auff Corichum, vnd von 


Bommeler Werdt / im Mayen beß verlauffenen tauſent 
fünffhundert neun vnd neuntzigſten Jahrs / erobert har. 
ten / vnd nachmahls ſehr geſtaͤrcket / darin ſie zur Beſatz⸗ 
ung vier Faͤhnlein Knecht / meiſtentheils Wahlen / ein 
vnwillig / vnd von wegen der groſſen Mißbezahlung / ſehr 
auffruͤhriſch Volck / gelaſſen. Abendts vmb ſechs Vhr 


Schantz ſie alsbald ſtarck vmbgeben / vnd folgenden tags 
den ein vnd zwantzigſten Mertzens angefangen zu ſchangen 
vnd das Geſchuͤtz zu ſtellen: Doch hat Graff Moritz furs 


Hieruͤber fie jhre Berahtſchlagung genommen / vnd alſo 
die Schantz den vier vnd zwantzigſten tag gemeldten Mo⸗ 
nats Martii / Graff Moritzen vbergeben. Von den vier 
Faͤhnlin ſo darin gelegen / ſeind zwey auß vngedult voriger 
groſſer Mißbezahlung / in der Stadiſchen Dienſt gezogen / 
die andern haben ſich in die Schantz S. Andree begeben. 


ſent ſtar(k / vnderſtunden ſich ſolche Schantz zu entſetzen / 


vnd abgewiſen / daß viel Todte vnd verwundte nach Hergo- 
genbuſch gebracht worden. | 
11. Den zwantzigſten tag Mertzens hat der ViceRe 
von Neapoli ſampt ſeinem Gemahl Privatamente, zu 


hundert Pferden / allem Adel vnd deß Bapſts Hoffge⸗ 
ſind / wie auch von ſechs Neapolitaniſchen Fuͤrſten / in das 
Conſiſtorium begleytet worden / allda er dem Bapſt den 
ſchuldigen Gehorſam / im Nam̃en ſeines Koͤnigs von Hi⸗ 
ſpanien / demuͤtig erwieſen / auch durch einen Spani⸗ 


tion thun laſſen / darin dieſelbe Majeſtat ſich gegen dem 
Bapſt ſampt dero Koͤnigreich / mit Leib vnd Gut / wie es 
von dero Voraͤltern / fürnemblich aber Konig Philippo 


Vermihlung / ſo er dem Bapſt / zwiſchen Ihrer Maje- 
ſtat vnd dero Gemahl / dann auch Ertzhertzogen Alberto 
vnd der Infantin fürgehen laſſen / vnd Ihrer Fuͤrſtlichen 
Durchleuchtigkeit im Durchzug zu Ferꝛara / ſo viel vnd 
groſſe Ehr bewiſen haben. Darauff ſich der Bapſt durch 
ſeinen Signor Marcello Veſtrio, mit zierlichen Worten 
laſſen bedancken. Nach vollendung deſſen / hat gedachter 
Vice Re den Bapſt biß zu ſeinem Pallaſt begleytet / vnd 
ihm ſtaͤhts den Saum ſeines Kleyds nachgetragen. - Ge- 
meldter Vice Re von Neapoli har dem Bapſt wegen def 
Koͤnigs von Hiſpania / gar ſtattliche Præſenten gethan / 
nemblich etliche guldene vnd ſilberne Stuck / gewuͤrcket / 
wie auch wolriechenden / von Ambra gearbeiteten Cor⸗ 
dovan / welches alles auff fuͤnfftzehen tauſent Cronen 
werth geſchaͤtzet worden. Deß gleichen noch mehr andere 
ſachen / die Cardinal vnd deß Bapſts Vettern / Signor 
Iohann. Franceſco Aldobrandino, zu verehren mit ge⸗ 
bracht. Deßgleichen hat deß Vice Re Gemahl dem 
Bapſt ein kleine Truhe ſo mit rohtem Sammet vberz0- 
gen / auch mit Gold vnnd Perlen geſtickt / in welchem 


zwey ſtuck deß aller zarteſten Syaniſchen Leinwath / von 
zwey tauſent Cronen werth / beneben etlich anderen gul⸗ 


—— 


ſchütz loß gebrandt / wie auch von allen Thuͤrnen mit Dop- 


riß mit vielen Herren begleyter/ auß dem Haag gezogen / ae uge xl 
vnd den zwantzigſten dieſes Monats / mit denſelben von a) 


dannen nach heimet / vnd fort nach der Schantz Creye- Thi 
cour, welche die Konigiſchen in erſter Ankunfft auff dem 


erſte die Schantz auffgefordert / jhnen Leib vnd Gut an 
bietend / wo fern fie es aber mit dem Geſchuͤtz erwarten 
wolten / würden ſie es mit dem Leben bezahlen muſſen.| - 


Die vmbligenden Spaniſchen Guarniſonen ſo in die tauB⸗ 


Rom ſeinen Einrit gantz ſtattlich gehalten / vnd mit acht an 


chen Doctor von Catiglia / eine ſtattliche Lateiniſche Ora-| 


dem J. zu dienen offerirt, mit groſſer Danckſagung der 


din vnd filbern gewürckt / zu Meßgewanth vnd Altaren 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant, 


dienlich / verehrt. Dargegen iſt ihr vom Bapſt ein Cru, 
cifix/ ſechs tauſendt Cronen / vom Cardinal Montaldo ein 
Criſtallines Taͤfelein / darinnen daß Leyden Chriſti gegra⸗ 
ben / auff drey tauſent Cronen / vnd von dem Vice Re ein 
Ring mit zweyen Trinckgeſchirꝛen von Criſtall / fuͤnffzehen 
hundert Cronen / wie auch von dem Cardinal di Eſte / ein 
Schreib Tiſch vnd Vhrwerck / 20 00. Cronen werth / præ⸗ 
ſentirt worden. 


1 Metit ero⸗ 


U lib. 124. 
{e 


goo, & ſeq. 


e 
libr. 21. 


eld 


veſt Michel auß 
. helt 
einen landtag in 


Söabürgen. 


gland vnd Spa⸗ 
nien kan kein forts 
betommen. 
Meteran, Lib, 21. 
2. fol, 76. x 


Graff Moritz fuͤr die maͤchtig vnd gewaltige Schantz S. 


an mächtige 
can!. 1 no 
ent. 


-. flinff hundert ſtark ſuſammen gethan / vnnd in der Nacht 
für den Marckt Erlaw kommen / am ſelbigen zwey Thor 
geoͤffnet / vnd in 


daß der vnſerigen wenig / derowegen er jhnen alsbald nach 


fuͤhren. ä 


12. Den ſechs vnd zwantzigſten tag deß Mertzens iſt 


Andre r geruckt: Vnd ob wol dieſelbige Beſatzung oder 
Guarniſon von keinem vbergeben hat horen wollen / ſo hat 
er ſie doch alſo hart belaͤgert vnd geaͤngſtiget / daß ſie ſich den 
eylfften tag May ergeben haben / wie hernach ſoll gemeldet 
werden. . 1 3 

13. Am Palmſontag dieſes Jahrs / haben ſich die von 
Filleck / Setſchin / Callo vnd Sendre / mit ohn gefehrlich 


per Furia alles waß ſie von Tuͤrcken / Weib 
vnd Kindern gefunden / darnider gehawen / in welcher ſich 
gleich wol theils die Feind in der ſinſtere in das Schloß ſal- 
virt / darauß ſte mit groſſen Stucken auff die vnſern in dem 
Marckt geſchoſſen. Als aber der Tag nnn etwas zeitlich 
angebrochen / vnd ſie mit einer groſſen Beuth von Roſſen 
vnd andern Sachen davon gezogen / hat der Feind geſehen 


geeylet / vnd ſtarck geſcharmuͤtzelt / in welchem der vnſerigen 


Raub widerumb abgenommen worden. Der Feinde aber 
ſollen beydes im Marckt vnd Scharmuͤtzel / ſehr vil erſchlagẽ 
worden ſein / vnd groſſen ſchaden gelitten haben. Dieſer 
Zeit hat der Wallachiſche Fuͤrſt Michael / ein Landtag in 
Sibenbuͤrgen gehalten / vnd von jeder Porten vier Thaler / 
auch ſonderlich von den Staͤnden ein anſehenliche Sum̃ a 

Gelts gefordert / vnnd ſolches bey Einziehung jhrer Haab 
vnd Guͤter / jnerhalb vierzehen Tagen zuerlegen aufferlegt. 
Deß Sigiſmundi Bathori vnd de vmbkommenen Car- 
dinals Schatz / hat erdurch ſeinen Sohn Petraſium in die 
Wallache geſchickt / vnd durch daß gantze Land bey Leibs⸗ 
ſtraff auß ruffen laſſen / kein Proviant / es ſeye waß es woͤl⸗ 
le / nirgends hin / ohn allein in Vngarn / auß dem Land zu⸗ 


a 
ils zu lieb / ein ſolche groſſe vnglaubliche anzahl Volcks / 


otid zwiſchen En 


A 


C 


vber die hundert / zu Roß vnd Fuß gebliben ſind / vnd aller | _ 
D 


6 
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| Fuͤrſten vnd Potentaten / kein Verbiindnus machen / ſon⸗ 

dern das ſie ſic verobligirn ſolte / da jemands etwas wider 

das Hauß Burgund fuͤrnemmen wurde / demſelben wider⸗ 
ſtand zuthun. Zum andern / daß die Engellaͤnder nit auff 
die Indias navigirn ynd handein ſolten. Welche beyde 
Puncten der Engellaͤndiſche Commiſſarus nicht hat ein- 
gehen wollen / ſondern iſt vnverrichter Sachen wider nach 
Engelland verruckt. Demnach auch die Burger zu Gruͤ⸗ 
ningen dieſer Zeit vermeinet / die darin ligende Stadiſche 
Soldaten mit Gewalt auß zutreiben / vnnd die Statt fiir 
ſich zu behalten / als iſt jhr fuͤrnem̃en zeitlich offenbar wor⸗ 
den / dardurch ſie vervrſacht / das die Staden noch ein vnd 
zwanzig Fahnlein darein gelegt / welche ſie meiſtentheil vn 
derhalten müſſen. 


A 


{ 15. Den 14. Aprilis kam dem Michael Wayvoda ge- 
wiſſe Zeitung / das Sigiſmundus Bathort in der Mol, 
daw mit etlich tauſent Polacken vnd Tartarn (welche ihm 
der Großcantzler auß Polen zugeſandt / ) ankommen / wil⸗ 
lens mit hilff dep Jeremiz Weyvods / die Wallachey zu⸗ 
vberfallen vnd zu verheeren / vnd letzlich jhn auß Sibenbuͤr⸗ 
gen zuvertreiben. Derhaͤlben gedachter Wayvoda ent- 
ſchloſſen / ſeiner im Land nicht zu erwarten / ſondern jhn in 
der Moldaw / zuvor vnd eh ermeldter Bathori ſein Votck 
zuſammen braͤchte / ſampt dem Jeremia Weyvoda / heim 
zuſuchen. Darauff hat er Michael Wayvoda den 29. di⸗ 
ſes die Muſterung halten / vnd vier vnd zwantzig ſtuck Feld⸗ 
geſchuͤtz zurichten laſſen. So kame auch ein Freybeutter 
Bakamanock genant / welcher von den frey Hey ducken ei⸗ 
nen groſſen zulauff / vnd bereit derſelben ſchon bey vier tau⸗ 
ſent beyſammen hatte / zu Cippa zu jhm / mit dem erbieten / 
— ” mit eheſtem waß tentirn wolte / mit diſem Volck jhm 

enen. 


17. 
ba 


ferner auff Marſilienbegleyten. 


gerichtet. 


ſen / eine anſehenliche Bottſchafft an den Hertzog Carlen 
nach Schweden abzufertigen / vnd mit demſelben in Güte 
zu tractirn. 

19. Als auch | | 
eylends zugeſchriben worden / das zehen tauſendt Tartarn 
in jhr der Zeckler Land eingefallen / dreyzehen Doͤrffer ver- 
brennet vnnd alles darnider gehawen / auch der Kinder in 


— —_ 


| 


der Wiegen nicht verſchonet: Deßwegen dann gemeld⸗ 
ö ter 


Den 16. Aprill iſt der ordinari Frantzoͤſiſche Am- 
ator von dem Bapſt zu Rom in einer Senffte / welche 
jhm der Großhertzog zugeſchickt hatte / nach Loretto paſſirt / 
von dannen nach Florentz zu ziehen / allda mit dem Mon- 
ſieur de Lencourt; die Heurathsverſchreibung zwiſchen 
dem Koͤnig in Franckreich / vnd der Princeſſin de Toſca- 
na, anzurichtẽ / dahin er / wie auch der Bapſt / nach Franck⸗ 
reich einen Currier geſandt haben / dabey er ſich anerbeut / 
ſolche Vermaͤhlung in Florentz ebener maſſen / wie es mit 
Spania zu Ferrara beſchehen / vollziehen zulaſſen / vnd ſolle 
folgents der Cardinal Aldobrandino / die Koͤniglich Braut 
| | Die Galleeren darauff 
dieſelb geflihrt werden ſoll / werden auff achtzig tauſent Cro 
nen geſchaͤtzt / vber welche der Marcheſe di Riano oberſter 
Hoffmeiſter war. Gemeldte zween Frantzoͤſiſche Am- 
baſſatores ſeind zu Florentz / von Don Johanne Antonio 
de Medices, mit fuͤnff hundert Adelß personen / biß zu dem 
Pallaſt ein geholet / vnnd ehrlich begleytet / auch von dem 
Großhertzog ſelbſt / mit groſſen Frewden empfangen wor⸗ 
den. Dar auff man folgendes Tags die Capitulationes 
wegen deſi Heurathguts / zwiſchen jhrer Majeſtat vnd der 
Princeſſin Maria / in bey ſein jhrer Altezza, bnd gegen⸗ 
wart obgedachret Geſandten vnd deß Hertzogen Rahe auff 
Gleich deß andern Tags iſt der Monſieur de 
Lencourt nach Franckreich paſſirt / vnd den Sontag dar. 
nacher in der Kirchen della Santa Maria de Fiore, in bey- 
ſein der newen Koͤnigin / deß Großhertzogen Gemahels / 
Monſieur de Celerii, vnd auch anderer Fuͤrſten vnd A⸗ 
delßperſonen / ein herꝛlich Ampt vnd daß Te Deum lauda- 


mus geſungen worden. 
138. Dieſet Zeit war ein Landtag in Polen / darbey die 
Tuͤrckiſchen / Tartariſchen / vnd die Moſcowitiſchen Bott⸗ 


ſchafften ſind erſchinen. Es ward vnder anderm beſchloſ-} 
dem Michael Wayvoda von Zaggelen 
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1075 Das fünff bnd zwanczigſte 
| A 


ter Wayvoda noht drungendtlich vnnd in groſſer eyl in die 


neuntzig tauſent ſtarck vber das gtoſſe vnd enge Moldawi⸗ 
ſche Gebirg / ohn alle feindliche bewegung / gluͤcklich in die 
Moldaw ankommen / das groſk theil deß Lands eingenom- 


men: Wie dann auch der Jeremias Wayvoda auß ſei⸗ 


nem Sitz eylends an die Polniſche Grentzen gen Kilia ge- 
wichen. Das Landvolck hat in erſchroͤckung der erſten Fu- 
ria vnd verbrennung vieler ſchoͤner Maͤrckt vnd Doͤrffer / 
ſich meiſtentheils an jhn ergeben. 3 

20. Ob ſich wohl die belaͤgerten Spaniſchen Solda⸗ 
ten in der Schantz S. Andrex/darvon kurtz hievor gehan⸗ 
delt worden / keiner Entſatzung ſo bald zugetroͤſten / jedoch 
wolten ſie diſe Zeit vber / von keinem auffgeben hoͤren / tha⸗ 
ten gewaltige Gegenwehr / fielen einmahl durch Hilff etli⸗ 
cher Bootsgeſellen / ſo ſie bey ſich hatten / mit Jachten her⸗ 
auß / ſchlugen fuͤnff oder ſechs Stadiſche zu tod / vnd nah⸗ 
men drey gefangene mit / ſchlugen auch noch zween hal ber 
Mond für die Schantz / vnd ſchicketen zween nach Hertzo⸗ 
genbuſch / welche aber von den Stadiſchen gefangen wur⸗ 
den / vnd ſagten auß / daß ſie in der Schantz groſſen mangel 
an Holtz vnd Saltz litten. Nach dem jhnen aber jhr Roß⸗ 
muͤhl nider geſchoſfen / daß auch die Pferd darinn todt bli⸗ 


den Tag May auff den Sontag / hat ſie jhr Prieſter auffs 
beſte getroͤſtet / vnd wo fie die Schantz in Gottes vnnd deß 
Koͤnigs Namen erhalten wuͤrden / ſolten nach vberwaͤlti⸗ 


gung der Schantz / jhre Leiber gantz gewiß von Mund auff 
gen Himel fahren. Deſſen die Wahlen zufriden waren / 
die Teutſchen aber woltens auff den zu geſagten Himmel 
nicht wagen / haben folgenden Tages mit Graff Moritzen 
accordirt / vnnd iſt der Accord den achten tag Mey alſo be⸗ 
ſchloſſen worden: Graff Moritz gab der Guarniſon der 
Schantzen hundert vnd fuͤnff vnd zwaintzig tauſent Bra⸗ 
baͤn diſche Gulden / ſo ſollten fie ſich in Dienſt der Staden 
begeben. Diſer waren eilff Fahnen / vnd ſolten die elteſten 
Soldaten fuͤr jhren lengern Dienſt / einen Monat ſold von 
dem ſelbigen Gelt mehr empfangen dann die letzten. Alſo 
ward dieſen im Haag noch ein Monatſold wider auff die 


Hand geliffert. Die vbrigen auß der Schantzen / als Prie⸗ 
ſter / Commiſſarien / Becker / Brawer / Bootsgeſellen / 
Bottenlaͤuffer / vnd Graͤber / erc2. haben ſich den zehen⸗ 
den May nach Hertzogenbuſch begeben. In diſer Schan⸗ 
tzen haben die Staden noch gefunden vier Carthaunen / 4. 
halbe Carthaunen / drey Schlangen / ein Falckonet / ſechs 


vnd neuntzig Thonnen Pulffer / ohngefehr vier tauſent ey⸗ 


ſerne Kugeln / ſechtzig oder ſibentzig Caſt Korn / vnd auch 


fuͤr tauſent Mann Gewehr / an Muſqueten / Spieſſen vnd 
vnd langen Rohren. Hat alſo Graff Moritz diſe Schan⸗ 


tzen / Crevecour vnd S. Andrer / jnnerhalb ſiben Wochen 
erobert. Der gefundene Vorraht in der Schantzen iſt auff 
zoo oo. Gulden geſchaͤtzt worden. Diſer zeit haben ſich 
die Spaniſchen auff ein newes rebelliſch erzeiget vnd meu- 
tinirt / vnd in die zwey tauſent ſtarck in Hennegaw einge⸗ 
zogen / vnd zwiſchen der Statt Bergen vund Ping einen 
Flecken / Reeß genant / eingenom̃en / vnd mit rauben vnd 
ſtehlen groſſen muthwillen getriben. Wie ſie dann auch 
die Statt Bergen vmb zo ooo. vnd Valeneina vmb neun 
tauſent Goldguldẽ gebrandſchatzt / ſind nachmal nach Tor⸗ 
nick / Riſſel vnd Flandern gezogen. Was geſtalt die Bur⸗ 


ger zu Gruͤningen der Stadiſchen Beſatzung außtreiben 
wollen / iſt hievor meldung geſchehen / dardurch die Sta⸗ 


den vervrſacht / daß noch * darein gelegt worden 
ſeind / welche ſie auff ihren Koſten vndterhalten muͤſſen. 
Diſe Guarniſon nun vnd den groſſen Vnkoſten zu minde⸗ 


ren / haben die Staden zu Groͤningen ein Caſtell auffbaw⸗ 


en laſſen / damit die Statt mit wenigerm Volk zubezwin⸗ 
gen vnd in zuhalten. Den zehenden May haben die Sta⸗ 
diſchen ein Spaniſche Confoy / welche zimlich ſtarck gewe⸗ 
ſen / mit Wein / ſo nach Bruͤſſel kommen ſolken/ angetrof⸗ 
fen / jenſeits Maſtricht / dieſelbe angeſprengt / zertrent vnd 
geſchlaͤgen / auch ein anſehenliche ſumma Gelts bekom̃en / 


Iden Faͤſſern zum theil die Boͤden eingeſchlagen / vnd wider 


ben / begundten ſie es beſſern kaͤuffs zugeben. Den ſiben⸗ 


D 


ix 


auß erleſen : . Vnd deß Sigiſmundi Batthort / welchem chen ae 
der Jeremias Wayvoda bey geſtanden / in allem beydreyſ, biron ug, | W |. 
ſig tauſendt / doch außerleſenes Kriegs volck / von Polen / pert feng | | 


21. In diſem Monat ſind beyde Heer deß Walacheti' da mac} 
Michaelis Wayvode / welcher viertzig tauſent Man jhme Sand [ 


. 


4 


Moldawern / Tirrcken vnd Tartarn / bey dem Schloß O. Oneln yay, | 


dony zuſammen geſtoſſen / vnnd zu beyden ſeiten ſich gantz C 
Ritt erlich vnd ein ſehr blutige Schlacht gehalten / welche & feu. 
Schlacht von zehen vhren Mittags biß zu Abends geweh⸗ 
ret hat: Doch letzlich der Allmaͤchtige Gott dem Michael 
Weyvoda den Sig verliehen / alſo daß der Feind ſich in die 
Flucht begeben / vnnd deren bey acht tanſent von Tuͤrcken / 
Polen / Moldawern vnd Tartarn geblieben / ſeind auch jh⸗ 
rer vil in dem Fluß Neſtor erſoffen. Auff deß Wallachen 


vier Mannß perl onen vom Adel / vnnd zwey Weibsbilder 2 


burg / Abgeordneter / dic Seſſion eingenommen / darwider 


ſeiten ſeind bey zwey tauſent vmbkommen. Sigiſmun⸗ | 
dus Bathori iſt mit viertzig Pferden außgeriſſen / deme der 
Michael Way voda mit vier hundert Pferdten nach ſetzen / 
vnd den Paß durch den Fluß Neſtor berennen laſſen / aber | | 
vergebens / dann er war durch ein andern Paß entrunnen.] 5 
Wie ſich dann auch der Moldawiſch Weyvoda Jeremias 1 
mit der Flucht ſalvirt / vnd auff das Turckiſche Land iſt an 
kommen. Darauff der Wallach fort gezogen / vnd daß 
gantze Land die Moldaw jhm vnderthaͤnig gemacht / huldi⸗ 
gen vnd ſchwoͤren laſſen / vnnd iſt ſolches deſto eher geſche⸗ 
hen / dieweil Jeremias Wayvoda daß Land hart beſchwe⸗ 
ret / wie dann jhm die geringſten ſeiner Bnderthanen/jegli-| . 
cher Monat lich ein Dutaten in Gold hat reychen miiſſen/ 
deß wegen die Landſchafft zu ihm nicht vil neygung gehabt / 
daher Michael Wayvoda vmb ſo viel deſto mehr daß Land 
an ſich ziehen moͤgen. Nach gehaltener Schlacht hat deß 
Wallachen ſein Volck vnd Roß vberauß groſſen Hunger — | 
gelitten / dann ſein Feind alle Proviandt im gantzen Land 

zu ſich genom men gehabt / alſo daß ſie die Blaͤtter von den 1 
Baͤumen genteſſen vnd eſſen muͤſſen / vnd die Paͤß / die der * 
Moldawiſche Wayvoda jhm hat verhawen laſſen / kuͤmer⸗ | 
lich 6ffnen moͤgen. 6 2 
27, Zu Thurin in Piemont wurden vmb dieſe Zeit 


gefangen / welche der Orten die Haͤuſer mit der Peſt ver⸗ N 
gifftet / davon eins theils enthaupt / vnd eins theils verbren⸗ | 
net worden. Wie dann in ſonderheit ein Balbierer iſt in | 
haſſtung kommen / der ſol Gifft zugerichtet / welcher be⸗ 11 
kant / daß er den vergangenen Sommer / 1799. mehr dann | 
2000. Perſonen damit getodret habe. | 

23. Den 22. Mayiſt die Graffin von Mors auff dem di 
Hauß Moͤrs verſchieden: Darauff als bald der Fiirſt von — 
Guͤlch 200. Soldaten dahin geſchickt / vnd ſolches Hauß paner ile 
einnemmen laſſen / eh Graff Herman vom Berg oder an- & en. 


dere / einige Action darauff prætendiren moͤchten. Nicht *. 
lang hernach iff der Stadiſche Capitaͤn Clut / mit Reutter 1 | 
vnd Knechten darfur kommen / vnd ſolchs fiir Graff Mo⸗ | nk 
ritzen auffgefordert / welches jhm aber von den Gülchiſchen | 
abgeſchlagen worden. 


24. Zu eingang deß Monats Junit dieſes Jahrs / iſt Kean 
ein Kreyſtagzu Wormbs gehalten worden / darob ſich deß un 


— 


Marggraffen von Brandenburg / als Biſchoff zu Straß⸗ 


der Lotharingiſche / als andern theils Biſchoffs zu Straß. 
burg Geſandter / proteſtirt / vnd den Brandenburgiſchen 
Gelandten gleichſam mit Gewalt von ſeinem Sig dringẽ / 
der Brandenburgiſche aber ſolches nicht zugeben wollen: 
Derwegen ſie der Seſſion halben dermaſſen mit einander 
geſtrieten vnd gekempfft / daß die Kreyßſtaͤnd ſamptlich mit 
ander auff geſtanden / vnd vnverrichter Sachen wider 
nach Hauß gesogen. | 
25. - Dieſer Zeit haben ſich die Wallonen vnd Fran- 
tzoſen in der Feſtung Pappaſehr ſchwirig vnd rebelliſch er⸗ Paypa 


nen Kriegßleuthen / die Wehren abgenommen / vnnd ob 


zeiget / haben jhre Hauptleuth außgejagt / dem Bngari- 
ſchen Oberſten Michael Marotthi vnd ſeinen vndergebe⸗ duch 


2 
man jhnen wol vier Monat Sold zugeſandt / haben ſie ſol⸗ 
ches nicht annemmen wollen / derwegen bemelte Feſtung 


| glücklich davon gezogen. 


1 


deren! 


6 eng 


— 


F 


— 


ſampt den armen Chriſten / als Bngarn vnd Teutſchen/ 


—— 


/ 


| 


1977 
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der Giſtoriſchen Continuation Sleadant. 


* 


deren mit Weib vnd Kind vber 1000. Perſonen geweſt ſein 
ſollen / vmb eine ſumma Gelds den Türcken zu Stul Weiſ⸗ 
ſenburg zu vbergeben / angebotten. Gemelter Michael Ma- 
rotthi Oberhauptmann in Pappa / welcher ein alter vnd 
redlicher Kriegs mann / iſt ſampt andern ſeinen zugethanen 
Rittersleuten / in die Eiſen geſchlagen wordẽ / dieſelben auff 
Iooooo. Gulden rantzionirt / die hattẽ bereit :Z000, Duca- 
ten zugeben ſich erboten Andere Hauptleut haben ſie außge⸗ 
jaget / Pappa hab? ſie durchauß gepluͤndert / vnd alles in ein 
Hauß zuſammen getragen / vnd in verwahrung halten laſ⸗ 
ſen / auch deſi Oberhauptmanns gefangene Tuͤrcken in ſei⸗ 
ne eigene Kleider vnd Sebel außgeruͤſtet / vnd ſolche nach 
Weiſſenburg geſchickt / vñ letzlich mit dem Feinde ſo viel tra⸗ 
ctiret (der gleichwol anfangs nit trawen wollen) dz er zuvor 


gegẽ die Frantz oſen auch etliche zu Buͤrgen in Weiſſenburg 


gelaſſen / daß ſie alſo zu beyden theilen mit Geiſeln verſichert 


geweſen / daß / wo der Feind das Geid erlegen würde / ſie die 
Wallonen darauß / vnnd die Türcken darein ziehen ſolten / 
vnd daß man ſie mit ſicherm Geleite durch die Tuͤrckey nach 
Hauß oder wohin fie begerten / ziehen laſſen ſolte. 

26. Nach eroberung der Schantz S. Andreæ, davon hie 
oben meldung geſchehen / iſt das Stadiſche Krieg svolck ein 


zeitlang auff dem Bommeler Wehrt verharꝛet / vnd Graff 


Moritz nach dem Haag gezogen / mit den General Staden 
von Hol · vñ Seeland zu veliberirn, wohin er eine lmpre ſſa 
nehmen ſolte. Nach welchem er ſein Kriegs volck zuſam̃en 
beruffen / vnd auffs newe muſtern / vnd zu Dort in Schiffe / 


4 deren er noch in die oo. dahin beſchrieben / ſetzen laſſen / vnd 
alſo abgefahren. Nach dẽ nun die Stadiſchẽ mit einer groſ⸗ 


ſen menge Schiffe abgeſegelt / haben ſie jhren lauff ſtracks 
nach Flandern genommen / vnd in ihrer Ankunfft zwiſchen 
Schleuß vnd dẽ Saaß von Gent / zwey Fort / nemblich Phi, 
lippina vñ Patientia, auch dʒ Schloß Aſſinede, mit gewalt 
erobert. Forders nach Brick gezogẽ / vnd die Schantzen vor 
Oſtende / jhnen dz einfallen in Flandern zuverwehren/ſtarck 
belagert / beſchoſſen / vñ zwo mit ſtuͤrmdeẽr Hand / die ſchantz 


Alberti aber / darinn 120 o. gelegen / durch vbergebung ero⸗ 


bert. Im ab ⸗ vnd zuf ahren der Hollaͤndiſchẽ Schiffe / haben 
def Spinolæ Galleen in der See eine Hollaͤndiſche Confoy 
mit 18. Proviantſchiffen angetroffen / vnd dergeſtalt mit jh- 
nen ſcharmützelt / dz der Capitan mit 23. Soldaten gebliebe/ 


vnd zo. verwundet / vnd ſolche Schiff zu Fliſſingen einge⸗ 


bracht worden. Nach verfertigung deß Caſtels zu Gruͤnin⸗ 
gen / haben die Staden ſolch Kriegs volck meiſten theils her⸗ 
auß genom̃en / wie dann deren 15. Fahnlein/ vnd der Graff 
von Hohenlohe mit 4000. Mann bey Newmegen ange- 
langet / daſelbſt der Spaniſchen Einfall zu verhuren. 

27. Nach dem der Hertzog von Saphoya dẽ Konig ver- 
ſprochẽ / die reſtitution derMarggr fft Saluzzo, eigẽt- 
lich den 16. Junij zu thun / aber ſolches nit geſchehen / hat der 


vnverſehens ein Einfall in Saphoyen thun laſſen / vnd als⸗ 
bald die Statt Burgo in Breſſa, Montmiliano, vñ Cham 
beri die Hauptſtatt eingenom̃en / die ſich vmb 4.0000.Cro- 
nen rantzionirt / vnd iſt der Konig ſelbſt darein gezogen. 

28. Den 18. Junij als Marggraff Eduardus Fortuna⸗ 
tus von Baden / welcher ein zeitlang / nach dem er vmb Land 
vnd Leut kom̃en / wie an ſeinem ort vermeldet worden / in 


- [dep Ertzhertzogs Alberti Dienſten in Niderland war / zu 
Lö. 1. pan. ; Bruͤſſel ſeinem Secretario Hochzeit gehaltẽ / vnd neben ei ⸗ 
dan. nem Pfaltzgraffen / eine Graffen von Eberſtein vnd andern / 


ter ding geweſen / ſtrauchelte er einmal oder zwey in dem 
antz / ob er ſchon nit ſehr beweint war: endlich brachten ſie 
jn in ſein Schlaffkam̃er / vnd wünſchten jhm ein gute Nacht 
er aber wolte allein eine ſtiegẽ herab gehen / fiel aber ehe man 
ihn ergreifen konte / vnd brach nit allein den Halß / ſondern 
auch ein Arm vnd Bein. Faſt gleichen ellendigen tods iſt 
ſein Bruder auch vmbkom̃en. Dieſer Marggraff Eduar⸗ 
dus Fortunatus hatte ſich zu Bruͤſſel mit einer ſchoͤnen 
Jungen Tochter deß Herꝛen von Eück / welcher vor dieſem 
deß Printzen von Vranien Hoſſmeiſter geweſen / verheu⸗ 


Zſchau ſchen ſelb vierd zu Geiſeln nach Pappa geſandt / ent⸗ 


Konig welcher mit ſeinẽ Kriege volck langſt gefaſt geweſen / 


A 


C 


D 


F 


G : 


H 


Seelen / von Weſprin fort gefuhre. Bey ſolcher Confoy iſt 
der Baſſa von Boſſna geweſt / die Feſtung zu lieffern begert / 


29. Zu Ambſterdam iſt ein Prieſter gefangen worden 
welcher Graff Moritzen heimlich mit eine Meſſer vmbbrin. 
gen ſollen / der hat vnder andern bekant / dz noch; Perſonen 
derowegen im Lande / ſolches ins werck zurichten. Auch hat 
man zu Pariß eine Fraw / ſo zu S Denis gewohnet / vnd eine 
reiche Wirthin geweſt / lebendig verbrand / welche dem Koͤ⸗ 
nig im Handwaſſer vergeben wollen / ſolches aber durch den 
Conte de Soy ſſons ent deckt worden. 

30. Demnach der Graff von Schwartzenburg kund⸗ 
ſchafft gehabt / dz die Frantzoſen in Pappa ſelbſt vnder ein⸗ 
ander vneins / vnd ein theil das Schloß jnnen haben ſolten / 
hat er den 24. diſes vor tags / eine anzahl zu Roß vnd Fuß / 
in die zo oo. ſtarck / an die Feſtung geſchickt / daß ſie durch an⸗ 
werffende Leitern / vnd einen angehenckten Pedart / hinein 
kom̃en ſolten. Weil ſic) aber in der Mühl auſſerhalb derFe- 
ſtung / in die 200 von denſelben Frangoſen verſteckt / welche 
vnverſehens herauß gefallen vn ſcharmuͤtzelt / auch die in der 
Feſtung ſtarck herauß geſchoſſen / haben ſie vnvertichter ſas 
chen / vnd mit ſchaden weichen müſſen / find bey die 100. be⸗ 


ſchaͤdigt vnd code blieben / wie dann auch der Oberſt Leute 
nant / Hannibal Kratz von Scharffenſtein geſchoſſen wor ⸗ 


den. Darauff ſeind bey 30 o. Waͤgen Proviand vnd Munt⸗ 
tion / zu Pappa mit einer ſolchen Confoy anf om̃en / daß ſic 
die Ehriſten dagegen nichr duͤrfften blicken lajſen. Au} die 
abgeladene Wagen haben die Tuͤrcken die armen Chriſten / 
von Mann / Weib vnd Kind / geſezt / vnd damit in die 500. 


die Wallonen oder Frantzoſen aber habens nicht thun / ſon- 
dern die vollige ſumma Geldes haben wollen. Darauff ge⸗ 
melter Baſſa von da / nach Seulweiſſenburg abgeſchie den / 


vnd ſie mit eheſtem vollends zu contendirn. 

31. Den 29. Juni / am tag Petri vñ Pauli / als man zu 
Rom die gewaltigẽ Frewdenfeſt gehalten / iſt ſelben Abends 
zu oberſt deß Caſtels S. Angelo ein vnverſehens Fewr auß⸗ 
kom̃en dahero deſſelben ein theil abgebrunnen das man nit 
leſchen koͤnnen. 225 tag hat der Spaniſche Ambaſ⸗ 
ſator den jahrlichen Tribut / wegen deß Koͤnigreichs Meapo⸗ 
li / nemlich einẽ weiſſen Zelter vnd Wechſelbrieff fuͤr ooo. 
Cronen / dem Bapſt præſentirt / welches der Bapſt mit ge⸗ 
woͤhnlichen Ceremonien angenom̃en / vnd jhm dar auff ein 
ſtattlich Pancket halten laſſen / bey welchem ſich auch der 
Keyſerliche vnd Venediſche Ambaſſator befunden. 

32. Auff vielfaͤltige Moleſtien / ſo den Hugenotten von 
den Catholiſchen zu Patiß / wann ſie zu jhrer Predig hin. 
auß gefahren / mit ſcheltworten vnd Kotwerffen nun eine 
zeithero begegnet / iſt von dẽ Konige ernſtlich verbotten wor- 
den kein vngeſtuͤm hinfuͤrder weiters anzufangẽ. Darauff 


Herberge (zu deſſen Haußpredigt viel Bürger zu Pariß 
einkom̃en) vnd ſonſten / auffrichten laſſen / die Anfaͤnger ſol⸗ 
cher Meuterey daran zu haͤncken / ſo die Religlonsverwan⸗ 
then in einige wege moleſtirte. Diſem nach / iſt in der Nacht / 
an denſelbigen Galgen vor deß Engellaͤndiſchen Geſanden 
Hauß / von den Bapiſten ein aroffer Schaffhund auffge⸗ 
henckt worden / vnd darneben eine Tafel / darein geſchrieben: 
Hinc canis ſuſpenſus eſt idcirco, quod allatravit Huge- 
nottas, quamobrẽ vos cæteri canes ſumitgexemplũ, & 
ſinite Hugenottas liberè, & in pace tranſixe, ne vel ſi- 
mile quippiã vobis eveniat. Das iſt: Dieſer Hund iſt da- 
rumb auffgehenckt worden / diewell er die Hugenotten an⸗ 
gebollen / derwegen jhr andern Hunde nemet ein Beyſpiel / 
vnd laſſet die Hugenotten frey / vnd mit frieden fuͤruͤber pas 
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vmbbringen ſoll en 
wird gefangen. 


Deßgleichen Ein 
verbrant / ſo dem 


yenburg ſchicket ets 
lich Volck Pappa 
einzunemmen / wer 


gen. 


in meinung / ſich vmb die reſtirende Summa zu bewerben / 


auch etliche Galgen / fur deß Engellaͤndiſchen Geſandten 


. ˙ WT. TL | 


16.0 of 


Ein Prieſter fo | 
Pring Moritzen 4 


Fraw zu Pariß 


König von Franck 
reich vergeben 
wollen. 


Graff vs Schwar⸗ 


den aber geſchia⸗ 


Könialich Mans 
dat zu Pariß den 
Hugenotten keine 
ſchmach zu zufito 

gen. 


| 


ſiren / damit euch nicht ein gleiches widerfahre. 

33. Zu eingang deß Monats Julij / iſt bey Newport in 
Flandern eine Schlacht geſchehẽ / wiſchenErtzhertzogen Al⸗ 
berto vnd Graff Moritz / vnd iſt der Ertzhertzog an Fuß volck 
11000.ſtarck geweſen / davon die helffte Spanier vn Italia⸗ 
ner / ſo alte / erfahrne Soldaten / die andern Burgundiſche / 
Teutſche vnd Niderlaͤnder waren: Zu Roß aber / iſt cr vber 
17. Fahnen ſtarck geweſen / meiſten theils von Spaniern 


vnd Italianern. Graff Moritz hatte 52. Compagni Fu$- 


FE mit deren er etliche Kinder erzeuget. 


. 
e (bers 
. Mos 
riy bey Newport. 
Meteran. lib. 21. 
part, 2. fol. 26, 
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volck / 


— 


* 


1 6 001079 Das fuͤnff vnd zwanczigſte Buch / deß dritten Theil 1080 


volck / vnd vier Geſchwader Reuter. Der Stadiſche Vor- 
zug /n die 3000. ſtarck ward von den Spaniſchen den 2. Ju- 
lij bey der Schantz en Alberti geſchlagen: Darauff bald die 
| I[Schiacht angangen / zwiſchen beyden gantzen Heeren / in 
welcher zu beyderſerts in die 90009. Mann geblieben / vnd 
haben die Stadiſchẽ den Sieg erhalten. Ertzhertzog Albert / 


, ON 


[dic Flucht auff Brick genommen. Der Admirant von 
Arragonia (ſo zwey Jahr davor vbel auff dem Reichs bo⸗ 
den rumort hat) ward neben andern fuͤrnehmen Herꝛen ge⸗ 
fangen / vnd in Holland geſchickt. 
|GropCangler tn 34. Den z. Julij iſt der Groß Cantz ler in Polen mit ſei⸗ 
Po Boren nem Volk / ſo er zum theil auff ſemen koſten angenom̃en / 
lembrrg. ſampt etlichẽ andern Moldawiſchen angebottenem Kriegs⸗ 
volck in die 20000. ſtarck / auff Lemberg vnd Cononen zu ge⸗ 
| zogen. Der hat auch den Tartarn ein groſſe ſum̃a Gelds ge- 
4 | ſchickt / welche ſich / auff etlich tauſent ſtarck anz ukom̃en / er⸗ 
boten / willens ihr heil an den Wallachen zu verſuchen. Da⸗ 

Graff vs Sawan mals iſt der Herꝛ von Schwartzenburg zwo meilen von der 
Nan auff dr: Statt Weiſſenburg geſtreiffet / verhoſfend / die Tartarn in 
Tartarn. jh rem allda gehabtẽ Lager zu vberfallen / weil ſic es aber vor⸗ 
her war genom̃en / ſind ſic gewichen /iſt alſo der Graff mit ſei⸗ 
nem Volck vnverꝛichtet zu ruck getehret Dann ob wol die 
{ Turcken vii Tartarn jhm im heimzug nachgeſetzt / iſt es doch 
zu keinem treffen kommen. Vom kleinen Scharmugel aber 
| ſind der vnſerigen 6. beſchaͤdiget / vnd der Feind biß in die 
Oerm Totnicſ< | 18. erſchoſſen worden. Von dem Tartariſchen Laͤger / hat der 
aud. Thar, Herꝛ von Collonitſch etliche tag hernach ꝛ0 o. angetroffen / 
mit ſeinen Reutern vnder ſie geſatzt / 200. erleget / die andern 
ſich mit der Flucht vnd vbers Waſſers ſalviret / jhme aber 
uv Schwar, ein 7, verwundet worden. Am 12. Julij iſt der Graff von 
1 Schwartzenbyrz / in 9000.ſtarck vor Pappa angelangt / zu 

G. celius part. z. deſſen Ankunfft die Frantzoſen herauß gefallen ond geſchar- 

. 475. & icq. muͤtzelt / daruͤber einer jhrer fuͤrnembſten auffgeworffenen 


gezogen / vñ auff einen Spiß nahend an die Feſtung geſteckt. 
Ind weil ſie / wie gemeld / alle Chriſten / Weib vnd Kind / 
den Tuͤrcken vorhin verkaufft / vnd hinauß geben / als hat 


Fu eee 


hergegen mit außfallen ſich mutig erzeiget / doch alle zeit mit 
ſchaden zu ruͤck getrieben worden. Der Frangoſen Oberſter 
Monfieur de Hunij, ſampt andern ſiben Hauptleuten / 
welche von jhnen auß Pappa außgetrieben waren / ſind zu 
Raab verarꝛeſtirt worden / darumb / daß ſie die erfolgte Be⸗ 

zahlung mit den Soldaten vngleich getheilet / vnd alſo an 
| dieſer Rebellion ſchuldig ſein. | 


de en [daſh die Tuͤrcken gegen ECrain mit ooo. Mann zu Roß vnd 
Fuß / einen Außfall gethan / mit rauben vnd brennen dem 
Land volck groſſen ſchaden zugefuͤget / vnd alles Bieh hinweg 
gefuͤhret / haben ſie jhnen in der eil / nicht weit von Zeug / mit 
. [1200 ſtarck fürgebogẽ / ſie in die flucht gebracht / davon 700. 
nidergehawen / jhnen den Raub wider abgenom̃en / 60. ge- 
fangen / vnd bey zoo. Pferde zu ruͤck gebracht. Der Chriſten 
ſeind nur 5. Perſonen geblieben. Gemelte Carlsſtaͤtter ſind 
nachmals in deß Jeinds Land gefallen / bey 700. ſtuck groß 
Viehe / yo oo. Schaf / vnd ſiben Gefangene heim gebracht / 
Franz3fiſhe r 2 e 0 l — Bottſchafft 
Bot-|] 36. Den zy. Julij ſiſt die Fran in die 
[ver fompe noch g Perſonsllach Prag angelanget / der ſein von Keyſ. M. 
ſallerley von ſtattlichen Victualien / zween groſſe Laſtwaͤgẽ / 
wie auch Fütterung fir die Roſſe / ſonderlich verehret wor- 
den. Ihr begeren iſt anders nichts geweſen / als dz Keyſ. M. 
in Franckreich gute Freund / vnd Nachbarſchafft halten / 
vnd Keyſ. M. deß Koͤnigs Agentẽ zu Prag bey Hofe laſſen 
ſolte. Diſes Geſandten Name war / Vrban di Laval, Her: 
zu Bordeſau,zu Sabla, Capitan vber ein Faͤhnlein vom A- 
del / Ordens Ritter / vnd der Cron Franck reich Marſchalck. 


wie er die Vnordnung der ſeinigen geſchen / hat am erſten 


Hauptleut gefangen / welchem man die Haut lebendig ab. 


man jhnen mit ſchieſſen deſto ſtaͤrcker zugeſetzt / welche dann 


Carſtauer vmd | 25, Nach dem die Carlsſtaͤtter vnd Zenger vernom̃en / 


A viel zu nachtheilig ſey / koͤnte derwegen demſelben kein genũ⸗ 


\ 


C 


D 


G 


'Saphoyſche Bou 37. D119. diſes iſt eine ſtatliche Botſchafft vom Her⸗ 


bey Koͤnigl Maj. au dientz gehabt / mit anbringen / dz gemel⸗ 
tem Hertzogen der Accord / den er letzlichen zu Pariß mit jh⸗ 


{ ſwaife zu Lyon an zogen von Saphoy zu Lion erſchienen / welche folgende tage I Gefahr ſeinẽs Lebens vor Augen ſchweben ſahe / vnd nichr 
mehr bey ſich hatte / als ſein —— 
guten Worten von ſeinem 


len / in — Hertzogen an dreyen Orten mit 
en. 


ihnen teine ruhe gelaſſen / alſo / daß ſie faſt ſtündlich in ar- 


auß Pappa eine Schantz / darinn die Morfburgiſche Sol- 


ben abend gemelten Graffens Tod erfahren / hat er ſechzehen 


Henrichſohn / der gantz gewapnet da ſtunde / vnnd * 


gen thun. Darauff Koͤnigl. Maj. die Geſandten wider zu 
ruͤck geſchickt / vnd dem Hertzogen zu entboten / dz er ihm an⸗ 
gehends mit Krieg beſuchen wolte / hat auch noch denſelben 
Abend das Fuß volck / ſo vmb Lyon gelegen / vnd bey 2000. 
gemuſtert / vnd den Monſ. di Coley nach Nariß geſchickt / 
grob Geſchütz vnd Munition abzuholen. Folgenden Tag 
den Mariſchal di Biron mit viel Hauptleutẽ in Burgund 
abgefertiget / vmb daſſelbe Kriegs volek auch zu verſamlen / 


ee geben. Wie auch den Monſieur Ladighiera ins 
elphinat geſandt / jhme gleichs falls Kriegs volck zu ſam⸗ 


Krieg anzugrei | | 
38. Was miaſſen der Graff von Schwartzenburz die 
Meineydigen Frantzoſen vnd Wallonen in Pappa vberzo⸗ 


ſer zeit das Laer vor Pappa denſelben ſo nahe kom̃en / daß 
es jhnen deß Nachts die Mühl / darauß ſte biß hero groſſen 
Widerſtand gethan / vñ ſolche ſtarck verthaͤdigt / abgedrun- 
gen / hat man darauff mit ſchantzen jm̃er fortgefahren / vnd 


mis ſein muͤſſen: Hatten darzu weder Wein noch Brod 
mehr / ohn ein wenig Saltz / auch so. Roß / welche ſic vnder 
einander außgetheilet / vnd gemelten Tag angefangen zu eſ⸗ 
ſen. Vnd weil ſie ich keiner Gnaden mehr / wegen jres groſ⸗ 
{en verbrechens / zu getroͤſten / als haben ſie beſchloſſemdurch 
der Soldaten Hand zu ſterben. Darauff ſind die Wall one 


daten / welche meiſten theils damals truncken geweſen / die 
Wacht halten ſollen / gefallen / viel nider gehawen / der Reſt 
die Schantz verlaſſen. Als nun der Graff von Schwartzen⸗ 
burg ſolches vernom̃en / hat er ſich zu gemelter Schanz be- 
geben / vnd andert fuͤrſehung thun wolle / daruber er aber mit 
einer Mußquetenkugel durch den Kopff geſchoſſen wordẽ / 
dz er bald tod geblieben / deſſen Coͤrper nach Raab geführet 
worden. Der Rebellen Oberſter Della Motta, als er denſel⸗ 


ſo auff ihn geſchoſſen / 1ooo. Thaler verehren laſſen. 

39. In Schottland hat ſich diſer zeit ein ſchreckliche Con 
ſpiration der Graſſen võ Gore wider Koͤnig Jacobum ent⸗ 
decket / hat auch nit viel gefehlet / daß ſie were vollbracht wor⸗ 


alſo / daß ſie den Konig ohne Geleyt in jhr 


reyt den 5. Auguſti Morgens fruͤh auß / trifft den Koͤnig im 
Wald auff der Jagt an / führet in beyſeit von den Dienern / 
vnd verꝛeizte jhn durch die Hoffnung deß Schatzes in ſein 
Schloß: Als ſie da hinem kommen / ſaſſe eben der Bruder 
vber der Mittags Mahlzeit / als nun der Koͤnig auch den 
Imbiß eingenomen / fuͤhrete er den Konig in das Schloß / 
an den Ort / da der Schatzgraͤber verwahret / damit er es 


ges / vnd vermeinte ſeine Vnderchanen ſeyen gegen jhn ge⸗ 
ſinnet / wie er auch gegen ſie / vnd folgete jhm nach an einen 
heimlichen verborgenen Ort: Als ſie nun in eine Kammer 
kommen / faͤngt er an den Koͤnig zu ſchaͤnden vnd ſchelten / 
ſagend / jetzund ſey die Zeit der Raach vorhanden / die er 
Yn ny _ — Tod ang roy” | 
a / ſagt er / du biſt begirig geweſen deß Golds / ſihe / da 
der jenige / welcher deß der Wiſenchaßf hat / vnd zei⸗ 
gete jhm einen wuͤſten loſen Vogel / mit Namen Andreas 


nen / den Koͤnig vmb zu bringen / beſtellet worden. 


jünger Bruder ſetzte dem Koͤnig einen Dolch an die Gur⸗ 
gel / vnd draͤwete jhm den Tod. Der Konig ſo die euſſerſte 


orhaben abwendig zumachen 


rer Maj. wegen der Marggraffſchafft Saluz zo getroffen / vnd ſagt / Ich bitt vmb Gottes Willen / ſchonet doch meiner 


vn noch mehr anzunemen / ebenmeſſice Com̃iſſton in Lan- 


gen / davon iſ kurtz hievor andeutung geſchehen / als nun di⸗ 


ä 
Ring 
| Meicut Gallas 
den: Die Soͤhne hatten lang im Sinn gehabt jres Vatters Abu 764 
Tod (welcher als ein Verletzer der hohen Obrigkeit offent⸗ A 
lich gerichtet worden ) zu rechen / vnd vereinigten ſich endlich Maerm li. 

Schloſ braͤchtẽ / r. 
vnder dem Schein / als wolten ſie im einen Menſchen zei⸗ Thann nen, 
gen / der einen groſſen Schas hette. Der juͤnger Bruder ol v | 


niemand offenbarete. Der Koͤnig beſorgete ſich nichts ar⸗ 
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er jhm mit der einen Hand in die Wehr / vnd griff jhm mit 


. [ſampt den andern Koͤniglichen Dienern / deß Koͤnias ſtim⸗ 


mug if den vnd andern Inſtrumenten / die Pforten auffzubringen / ge⸗ 
*g& ſchickt / fallt der Moͤrder den König wider an / vnd waͤltẽ ſich 


| ſich verſüget / vnd den Konig auff der Ecden mit dem Ver⸗ 
fraͤhteriſchen Boͤßwicht vmbfaſſet gefunden / darauff ge- 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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vnd ewerer / was Ergetzligkeit / eweres Vatters Todts hal⸗ 
ben / wollet jhr an mir ſuchen / der ich damals noch vnmuͤn⸗ 
dig / vnd keine wiſſenſchafft darumb gehabt? Ich habe mich 
jederzeit freundlich vnd freygebig gegen euch erzeigt / ewere 
Guͤter / die mir ſonſten heimgefallen / euch willig / vberlaſſen / 
vnd ewer gantz Geſchlecht in viel einen beſſern Stand ge⸗ 
bracht / als es zuvor geweſen / ich bin euch von Gott zu einem 
Konig verordnet vnd vorgeſetzt / ich weiß wol / hr ſeydMen- 
ſchen vnd Menſchlicher ſchwachheit vnderworffen / jhr ſeyd 
auch Chriſtẽ die von Natur zu der Freundlichkeit geneiget / 
dann ich nicht glauben kan / daß jhr in Raub vnd Moͤrder⸗ 
gruben aufferzogen / vnd durch Betrug vnd Hinderliſtig⸗ 
keit weren Koͤnig / der ohne Wehr vnd Waffen iſt / vmb dz 
Leben bringen werdet. Was wird euch mein Tod nützen? 
Meine Kinder werden denſelben gewißlich nit vngerochen 
laſſen / ſie werden ewer gantzes Geſchlecht außtilgen / ewer 
Gedaͤchtnuß außreutẽ vom Volck / vnd mit ewiger Schan⸗ 
de beflecken / darumb ſtehet doch ab von ewerem boͤſen Vor⸗ 
ſatz / vnd laſſet mich ohn verletzt wider zu den meinigen / ich 
verſprich euch nimmermehr deßwegen keine Raach gegen 
euch vorzunehmen. Durch dieſe Rede deß Koͤnigs iſt der 
Blutdurſtige Graff alſo erſtaunet vnd erzittert / daß er keine 
Hand recht regen / noch den Stich vollbringen moͤgen. Vn⸗ 


nor / vnd noch etliche wenige deß Konigs Gefehrden mit 
Worten auff: Der jünger Bruder aber / ſo in groſſen ang- 
ſten war / handelte alſo mit dem Koͤnig dz er mit dem Mann 
der an dem Ort auch geweſen / nichts anfangen / noch durch 
die Fenſter die ſeinigen vmb Hilff anſchreyen ſolte / biß er 
ſeinen Bruder Raths gefraget / weſſen er ſich zu verhalten. 
Als er hinauß kommen / hat der Konig ein Hertz gefaſſet / 


der deſſen hielte der aͤlter Bruder din Hertzogen von Len⸗ 


vnd dem Mann / ſo noch an dem Ort / gebotten / die Fenſter 


thun wollen. Nicht lang hernach iſt der junger Graff wi⸗ 
der kommen / vnd abermal dem Koͤnig den Todt gedraͤbet 
auch jhm einen Seidnen Strick gezeiget / darmit er jhn vin- 
den vnd vmbbringen woͤllen: Aber der Koͤnig anwortet ihm 
behertzt vnd vnerſchrecken / du ſchaͤndlicher Verꝛaͤther wirſt 
jetzund auff deinen Kopff liegen / kein Band ſoll an meinen 
Leib kom̃en / ich habe frey gelebt / ich will auch frey vnd ohnge⸗ 
bunden ſterben. Als er ſahe den Graffen von Leder ziehẽ / fiel 


der andern nach dem Halß: Der Graff arbeitet mit Gewalt 
vnd brachte den Konig zu der Erden / triebe ſic auch ſo lang 
bis der Koͤnig durch das Fenſter vmb Hilff wider die Ver⸗ 
rahterey ſchreyet: Da zu der ſtund der Hertzog von Lennox / 


me erkennet / vnd zu dem Thor / da der Konig hinein gan- 
gen / zugeeylet / aber ſie waren ſo wol verwahret / daß ſie ge⸗ 
zwungen herauſſen zu bleiben · Vader deſſen ſie nach Aexten 


auff der Erden hin vnd wider / vñ ob er wol von Leib ſtaͤrcker / 
als der Koͤnig / vermochte er jhn doch / wegen groſſes Schre⸗ 
ckens vnd Zittern der Haͤnde / nicht vberweltigen / alſo daß 
er den Mann / ſo noch an dem Ort zugegen / vmb Hilff wider 
den Koͤnig anruffete / welcher eben ſo ſehr erſchrocken / ſagte / 
die Hand GOttes hielte jhn ab / daß er jhm nit helffen fon- 
te. Da die Thor ſo lang verſchloſſen blieben / hat einer vom 
Adel / kin Ramſey, der kurtz zuvor Wehrhafft gemacht 
worden / vnd mit dem Koͤnig auff die Jagt geritten war / ein 
Schnecken oder Stiegen er ſehen / dadurch man in das Ge⸗ 
mach / darinn der Konig noth litte / kom̃en moͤchte / dahin er 


ſchwind ſeinen Habich / den er getragen / hinweg geſetzt / vnd 
auff Vermahnung deß Koͤnigs / de Verꝛaͤhter etliche Stich 
in Bauch geben / (denn er ein ſtarck Bruſt Harniſch ange⸗ 
habt) daß er tod auff der Erden blieben: Sonderlich iſt zu 
verwundern / als der Konig in euſſerſte Todtes Noth den 
Verꝛaͤhter mit den Haͤnden hielte / dz er mit einem Fuß auff 


auſfzumachen/ welches er wegen geſchwornen Eydes nicht 


den Riemen deß Habbichs / welcher ihm ſehr lieb / getretten / 
damit er nit davon fliegen koͤndte. Der alteſte Bruder ver- 


A 


: 


B 


C 


D 


E 


G 


H 


meinere/der Kinigwere {con vor langſttrangulirt vn ers 
wuͤrget / kompt herzu mit einer Bickelh antzer / vnd 
zwey Schwerdern wol armirt: Als er aber geſehen daß ſein 


Bruder tod / vermeinte er raſend zu werdẽ / vnd verpflichtet 
ſich ſampt 7. oder d. ſeiner Diener / den Konig vnd ſeinen 
Erloͤſer / den Ian Ramſey, ſampt dem Leib Medico D. Hu- 
gone Hæreſio, vnd einẽ Ritter Thoma Ereſelin zu erwuͤr 


gen Durchgegen wart deß Koͤnigs war der lan Ramſey ſo 
behertzt / dz er auch den Graffen durchſtochen / vñ beneben ſei⸗ 


eher als der Hertzog von Lennox / vnd der Graff von Mar / 
ſampt andern deß Koͤnigs Geferthen die Thor auffgebrochẽ 
vnd mitLeytern durch die Fenſter hinein geſtiegẽ / iſt der Koͤ⸗ 
nig auß aller Gefahr entlediget / mit der Verꝛaͤtheriſchen 
Moͤrder vnd Morderiſchen Verꝛaͤtheriſchen Blut beſpren- 


FR Der alter wird, 
ner wenig hilff / alle deß Graffen Diener in die flucht gejagt / auch erſtoche 


get / vnd mit Koth von dem walckẽ vnd waltzen auff der Er⸗ 
den beſu delt herfuͤr kom̃en / auff ſeine Knie nider gefallen vñ 


Bürger ein Auffruhr erꝛeget / vnd vnwiſſend / was Noth vñ 
Gefahr der Konig außgeſtanden / das Schioß belaͤgert: Aber 
der Koͤnig hat ſich von eine Fenſter herauß ſehen laſſen / vnd 
ihnen in guter Ruhe wider nach Hauß zu ziehen befohlen: 
Dem Statthalter hat er den gantzen Handel entdecket / das 


Schloß vnd die Coͤrper in ſichere Gewahrſam gethan / biß d 


vber die Moͤrder ein Vrtheil vor Gericht gefaͤllet wiirde. Er 
hat auch alle Winckel vnd Ecken deß Schloſſes durchſuchẽ 
laſſen / ob vielleicht mehr Gefahr zu befoͤrchten / oder mehr 
jhrer Mitgeſellen vorhanden / haben aber nichts mehr an 
troffen / als einen Beutel / darinn etliche Kraͤuter / zauberi⸗ 
ſche Characteren vnd Teuffeliſche Segen / ſo der Graff alle⸗ 
zeit bey ſich getragen / damit er deſto behertzter vnd ſicherer 


ſwuͤrde / auch vor dem Tod ſich nicht entſetzete. Weil der Koͤ⸗ 


nig noch bey Leben vnd guter Geſundheit / haben ſich viel zu 
Roß vnd Fuß vmb jhn gefunden / vnd ihn beſucht / es ſeind 
auch offentliche Bettag angeſtellt worden / Gott vor ſeine 


Gott vor ſeine wunderbarliche hilff Danck geſage. Alsbald 
der Graffen Tod in der Statt ruchtbar worden / haben die l 


wunderbare Erloͤſung Danck zu ſagen. ' 
40. Demnach der Admirant de Arragon gefangen in 


wahret worden / allda er ein mal ſeinen vortheil erſehen / vnd 
ſich ledig gemacht / davon kom̃en / vnd y. ſtunden lang verlo⸗ 
ren geweſen / welchen man als er wider gefunden / beſſer in 
acht genommen. Die Stadiſchen / welche Graff Moritz zu 
Oſtende in Beſatzung gelaſſen / haben ſich nach der Hand 
mit außfallen wol gebraucht / vnd dem Landvolck inſonder⸗ 
heit aroſſen ſchaden zugefuͤget / Wie fie dann in der Schan⸗ 
ken Iſabella geweſt / vnd achtzig Spaniſche Soldaten erle⸗ 
get / vnd 9. Faͤhnlein abgenommen. 

4¹. Als die Wallonen vnd Frantz oſen zu Pappa deren 
droben gedacht worden geſehen / dz ſie einiger Gnade bey den 
vnſern / viel weniger Entſatzung zu hoffen / vnd dz man jh⸗ 


nen mit minirn vnd ſchieſſen ſo ſtarck zugeſatzt / haben ſie ſich 


den 7. Auguſti in der Nacht / auß Pappa begebẽ / vnd durch⸗ 
ſchlagen wollen / welches aber eine Schiltwacht wargenom⸗ 
men / vnd anders nicht vermeinet / dann es ſey ein Außfall / 
daher ſie dißmal wider zu ruͤck getriebẽ worden. Deß andern 
Tags haben ſie jhren Anſchlag durch den abgelaſſenen Teich 
hinauß gemacht / vnd weil es noch etwas moraſtig / haben ſie 
einen Steig mit Brettern / Bettgewandt / Secken vnd an⸗ 
derer Materi / biß in die helffte deß Teichs gemacht / welches 
die vnſern vorher wargenom̃en / ſich darzu fertig gehalten / 
vnd fic wol hinauß gelaſſen / hernach hinder jhnen her / die 
ſich ergeben / gefangen genommen / die ſich zur wehr geſtelt / 
nider gehawen. Im nachſetzen hat der Frantzoſen Oberſter 
della Motta, mit Herꝛ. Collonitſch ſprach zu halten begert / 
Als nun der Herꝛ Oberſt / zu ihm in die naͤhe kompt / ſchlegt 
der Frantoß die Büchſen auff ihn an / alſo das wann Her? | 
Oberſter mit ſeinem Roß nit ſo geſchwind gewand vnd ſein 
Mohr / den er bey jhm gehabt / dem Frantzoſen zuvor kom̃en / 
vnd in darnider geſchoſſen hette / were er erſchoſſen worden. 


vnd der Graff von Thurin / ſampt 200. Huſſarn / vnd den 
Collonitſchiſchen Reutern / jhnen ſtarck nachgeſetzt / welche 


233831 ij ihrer 


Holland gebracht / iſt er auff der Feſtung zu Woarden ver⸗ 


Stadiſch Volck 
halt ſich dapffer. 


Die Frantzoſen 
begeben ſich auß 
Paypa. 


In der Frantzoſen Flucht hat Graff Philips von Solms / —— — 


Thurin hauſen 
mit den Frantzoſen 
ſehr vbel. 


— 
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Der Koͤnig dancket 
Gott vor ſeine En⸗ 
ſung. 
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ö Polen zeucht mit 
ſeinem Voick auff 
Lember 


$ 


Graff vs Sawan mals iſt der Herz von Schwartzenburg zwo meilen von der 


Herm CTotonitſch 
ritterliche That. 


— — tein 7, verwundet worden. Am 12. Julij iſt der Graff von 
. uf Pappa. 

CO-cclivs part.2. 
fol. 471. & leq. 


| {welcher zu beyderſeits in die 9000. Mann geblieben / vnd 


Land volck groſſen ſchaden zugefuger/vnd alles Bieh hinweg 
Igefuͤhret / haben ſie jhnen in der eil / nicht weit von Zeug / mit 
ioo ſtarct fürgebogẽ / ſie in die flucht gebracht / davon 700. 


volck / vnd vier Geſchwader Reuter. Der Stadiſche Vor⸗ 


lij bey der Schantzen Alberti geſchlagen: Darauff bald die 
Schlacht angangen / zwiſchen beyden gantzen Heeren / in 


haben die Stadiſchẽ den Sieg erhalten. Ertzhertzog Albert / 


die Flucht auff Brick genommen. Admirant von 
Arragonia (ſo zwey Jahr davor vbel auff dem Reichs bo⸗ 
den rumort hat) ward neben andern fuͤrnehmen Herꝛen ge- 
fangen / vnd in Holland geſchickt. 
34. Den 3. Julij it der Groß Cantzler in Polen mit ſei⸗ 
nem Volck / ſo er zum theil auff ſeinen koſten angenom̃en / 
ſampt etlichẽ andern Moldawiſchen angebottenem Kriegs⸗ 
volck in die 20000. ſtarck / auff Lemberg vnd Cononen zu ge⸗ 
zogen. Der hat auch den Tartarn ein groſſe ſum̃a Gelds ge⸗ 
ſchickt / welche ſich / auff etlich tauſent ſtarck anz ukom̃en / er⸗ 
boten / willens jhr heil an den Wallachen zu verſuchen. Da⸗ 


Statt Weiſſenburg geſtreiffet / verhoffend / die Tartarn in 
jh rem allda gehabtẽ Lager zu vberfallen / weil ſic es aber vor⸗ 
her war genom̃en / ſind ſie gewichen / iſt alſo der Graff mit ſei⸗ 
nem Volck vn verꝛichtet zu ruͤck getehret Dann ob wol die 
Tuͤrcken vii Tartarn jhm im heimzug nachgeſetzt / iſt es doch 
zu keinem treffen kommen. Vom kleinen Scharmuͤtzel aber 
ſind der vnſerigen 6. beſchaͤdiget / vnd der Feind biß in die 
18, erſchoſſen worden. Von dem Tartariſchen Laͤger / hat der 
Herꝛ von Collonitſch etliche tag hernach 200. angetroffen / 
mit ſeinen Reutern vnder ſic geſatzt / 200. erleget / die andern 
ſich mit der Flucht vnd vbers Waſſers ſalviret / jhme aber 


Schwartzenbyrz / in 9000.ſtarck vor Pappa angelangt / zu 
deſſen Ankunfft die Frantzoſen herauß gefallen vnd geſchar- 
muͤtzelt / daruber einer jhrer fuͤrnembſten auffgeworffenen 


Ind weil ſie / wie gemeld / alle Chriſten / Weib vnd Kind / 
den Tuͤrcken vorhin verkaufft / vnd hinauß geben / als at 


hergegen mit auß fallen ſich mutig erzeiget / doch alle zeit mit 
ſchaden zu ruck getrieben worden. Der Frangoſen Oberſter 
Monfieur de Hunij, ſampt andern ſiben Hauptleuten / 


Raab verarꝛeſtirt worden / darumb / daß ſie die erfolgte Be⸗ 
zahlung mit den Soldaten vngleich getheilet / vnd alſo an 
dieſer Rebellion ſchuldig ſein. . 


daß die Tuͤrcken gegen Crain mit ooo. Mann zu Roß vnd 
Fuß / einen Außfall gethan / mit rauben vnd brennen dem 


nidergehawen / jhnen den Raub wider abgenom̃en / 60. ge⸗ 
fangen / vnd bey 300. Pferde zu ruͤck gebracht. Der Chriſten 
ſeind nur. Perſonen geblieben. Gemelte Carlsſtaͤtter ſind 
nachmals in deß Jeinds Land gefallen / bey 700. ſtuck groß 
Diehe! ooo. Schaf / vnd ſiben Gefangene heim gebracht / 
viel Tuͤrcken in ſolchem Streiff nider gehawen. 

36. Den 2x. Julii iſt die Frantzoͤſiſche VBottſchafft / in die 
60 Perſon ch Prag angelanget / der ſein von Keyſ.M. 
allerley von ſtattlichen Victualien / zween groſſe Laſtwaͤgẽ / 
wie auch Fütterung fiir die Roſſe / ſonderlich verehret wor⸗ 
den. Ihr begeren iſt anders nichts geweſen / als dz Keyſ. M. 
in Franckreich gute Freund ⸗ vnd Nachbarſchafft halten / 
vnd Keyſ. M. deß Konigs Agentẽ zu Prag bey Hofe laſſen 
ſolte. Diſes Geſandten Name war / Vrban di Laval, Her: 
zu Bordeſau, zu Sabla, Capitan vber ein Faͤhnlein vom A- 
del / Ordens Ritter / vnd der Cron Franck reich Marſchalck. 


zug /in die 3000. ſtarck ward von den Spaniſchen den 2. Ju⸗ 


wie er die Vnordnung der ſeinigen * hat am erſten 
ex 


Krieg anzugreiffen. 


\ 


ihnen keine ruhe gelaſſen / alſo / daß ſie faſt ſtündlich in ar- 
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viel zu nachtheilig ſey / koͤnte derwegen demſelben kein genů⸗ 
gen thun. Darauff Koͤnigl. Mai. die Geſandten wider zu 
ruͤck geſchickt / vnd dem Hertzogen zu entboten / dz er ihm an⸗ 
gehends mit Krieg beſuchen wolte / hat auch noch denſelben 
Abend das Fuß volck / ſo vmb Lyon gelegen / vnd bey 2000. 
gemuſtert / vnd den Monſ. di Coley nach Nariß geſchickt / 
grob Geſchütz vnd Munition abzuholen. Folgenden Tag 
den Mariſchal di Biron mit viel Hauptleutẽ in Burgund 
abgefertiget / vmb daſſelbe Krieg volck auch zu verſamlen / 
vn noch mehr anzunemen / ebenmeſſiche Com̃iſſion in Lan- 
eee geben. Wie auch den Monſieur Ladighiera ins 

elphinat geſandt / ihme gleichs ſalls Kriegs volck zu ſam» 
len / in meinung / gemelten Hertzogen an drehen Orten mit 


33. Was maſſen der Graff von Schwartzenvurg die 
Meineydigen Frantzoſen vnd Wallonen in Pappa vberzo⸗ 
gen / davon iſt kurtz hievor andentung geſchehen / als nun di⸗ 
ſer zeit das Laͤger vor Pappa denſelben ſo nahe kom̃en / daß 
es jhnen deß Nachts die Mühl / darauß ſte biß hero groſſen 
Widerſtand gethan / vñ ſolche ſtarck verthaͤdigt / abgedrun- 
gen / hat man darauff mit ſchantzen jm̃er fortgefahren / vnd 


mis ſein muͤſſen: Hatten darzu weder Wein noch Brod 
mehr / ohn ein wenig Salt / auch 60. Roß / welche ſie vnder 
einander außgetheilet / vnd gemelten Tag angefanzen zu eſ⸗ 


D 


Hauptleut gefangen / welchem man die Haut lebendig ab⸗ 
gezogen / vñ auff einen Spiß nahend an die Feſtung geſteckt. 
man jhnen mit ſchieſſen deſto ſtaͤrcker zugeſetzt / welche dann 


welche von jhnen auß Pappa außgetrieben waren / ſind zu 


37. Nach dem die Carlsſtaͤtter vnd Zenger vernom̃en / | 


Wald auff der Jagt an / führet in beyſeit von den Dienern / 


G kommen / faͤngt er an den Koͤnig zu ſchaͤnden vnd ſchelten / 


nen / den Koͤnig vmb zu bringen / beſtellet worden. Der 


37. Den 19. diſes iſt eine ſtatliche Boeſchaſfe vom Her⸗ 


bey Koͤnigl Maj. au dientz gehabt / mit anbringen / dz gemel- 
tem Hertzogen der Accord / den er letzlichen zu Pariß mit jh⸗ 


hogen von Saphoy zu Lion erſchienen / welche folgende tage Ul 
guten Worten von ſeinem Vorhaben abwendig zumachen 


ſen. Vnd weil ſie ſich keiner Gnaden mehr / wegen jres groſ⸗ 
ſen verbrechens / zu getroͤſten / als haben ſie beſchl en durch 
der Soldaten Hand zu ſterben. Darauff find die Ballon? 
auß Pappa eine Schantz / darinn die Moͤrßburgiſche Sol- 
daten / welche meiſten theils damals truncken geweſen / die 
Wacht halten ſollen / gefallen / viel nider gehawen / der Reſt 
die Schantz verlaſſen. Als nun der Graff von Schwartzen⸗ 
burg ſolches vernom̃en / hat er ſich zu gemelter Schantz be⸗ 
geben / vnd andere fuͤrſehung thun wolle/daruber er aber mit 
einer Mußquetenkugel durch den Kopff geſchoſſen wordẽ / 
dz er bald tod geblieben / deſſen Coͤrper nach Raab geführet 
worden. Der Rebellen Oberſter Della Motta, als er denſcl- 


ben abend gemelten Graffens Tod erfahren / hat er ſechzehen 


ſo auff ihn geſchoſſen / 1ooo. Thaler verehren laſſen. 


alſo / daß fie den Konig ohne Geleyt in jhr 
vnder dem Schein / als wolten ſie jhm einen Menſchen zei⸗ 
gen / der einen groſſen hette. Der juͤnger Bruder o 
reyt den 5. Auguſti Morgens fruh auß / trifft den Konig im 


vnd verꝛeitzte jhn durch die Hoffnung deß Schatzes in ſein} 
Schloß: Als ſie da hinem kommen / ſaſſe eben der Bruder 
vber der Mittags Mahlzeit / als nun der Koͤnig auch den 
Imbiß eingenomen / fuͤhrete er den Konig in das Schloß / 
an den Ort / da der Schatzgraͤber verwahret / damit er es 
niemand offenbarete. Der Koͤnig beſorgete ſich nichts ar⸗ 
ges / vnd vermeinte ſeine Inderthanen ſeyen gegen jhn ge⸗ 
ſinnet / wie er auch gegen ſie / vnd folgete jhm nach an einen 
heimlichen verborgenen Ort: Als ſie nun in eine Kammer 


ſagend / jetzund ſey die Zeit der Raach vorhanden / die er 
= 2 er, —— Tod — Sel wyroy” 
a / ſagt er / du biſt begirig geweſen dep Golds / ſihe / da 
der jenige / welcher deß 1 iſſenſchafft hat / vnd zel-| 
gete jhm einen wuͤſten loſen Vogel / mit Namen Andreas 
Henrichſohn / der gantz gewapnet da ſtunde / vnnd von ih⸗ 


jünger Bruder ſetzte dem Koͤnig einen Dolch an die Gur- 
gel / vnd drawere jhm den Tod. Der Konig ſo die euſſerſte 
Gefahr ſeincs Lebens vor Augen ſchweben ſahe / vnd nichts 
mehr bey ſich hatte / als ſein Jaͤgerhorn / vnderſtund ihn mit 


rer Maj. wegen der Marggraffſchafft Caluzzo getroffen / 


vnd ſagt / Ich bitt vmb Gottes Willen / ſchonet doch — 
En | vnd 


—Y 
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39. In Schöttland hat ſic diſer zeit ein ſchreckliche Con ſe dun 
ſpiration der Graſſen võ Gore wider Konig Jacobum ent⸗ Kaan 
decket / hat auch nit viel gefehlet / daß ſie were vollbracht wor / Meien Gals 
den: Die Soͤhne hatten lang im Sinn gehabt jres Vatters A T 
Tod (welcher als ein Verleger der hohen Obrigkeit offent⸗ * 
lich gerichtet worden ) zu rechen / vnd vereinigten ſid) endlich nenn mut 
Schloß bracht / .. 
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gruben aufferzogen / vnd durch Betrug vnd Hinderliſtig⸗ 
keit eweren Koͤnig / der ohne Wehr vnd Waffen iſt / vmb dz 


ſbehertzt vnd vnerſchrecken / du ſchaͤndlicher Verꝛaͤther wirſt 
er ihm mit der einen Hand in die Wehr / vnd griff jhm mit 


 [rahterey ſchreyet: Da zu der ſtund der Hertzog von Lennor / 
\ [ſampt den andern Koͤniglichen Dienern / deß Koͤnigs ſtim⸗ 


e 


ſſich verfüget / vnd den Koͤnig auff der Ecden mit dem Ver⸗ 
fraͤhteriſchen Boͤßwicht vmbfaſſet gefunden / darauff ge⸗ 


der Giſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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vnd ewerer / was Ergetzligkeit / eweres Vatters Todts hal⸗ 
ben / wollet jhr an mir ſuchen / der ich damals noch vnmuͤn⸗ 
dig / vnd keine wiſſenſchafft darumb gehabt? Ich habe mich 
jederzeit freundlich vnd freygebig gegen euch erzeigt / ewere 
Guͤter / die mir ſonſten heimgefallen / euch willig / vberlaſſen / 
vnd ewer gantz Geſchlecht in viel einen beſſern Stand ge⸗ 
bracht / als es zuvor geweſen / ich bin euch von Gott zu einem 
Konig verordnet vnd vorgeſetzt / ich weiß wol / jr ſeyd Men⸗ 
{en vnd Menſchlicher ſchwachheit vnderworffen / jhr ſeyd 
auch Chriſtẽ die von Natur zu der Freundlichkeit geneiget / 
dann ich nicht glauben kan / daß jhr in Raub und Moͤrder⸗ 


Leben bringen werdet. Was wird euch mein Tod nützen? 
Meine Kinder werden denſelben gewißlich nit vngerochen 
laſſen / ſie werden ewer gantzes Geſchlecht außtilgen / ewer 
Gedaͤchtnuß außreutẽ vom Volck / vnd mit ewiger Schan⸗ 
de beflecken / darumb ſtehet doch ab von ewerem boͤſen Vor⸗ 
ſatz / vnd laſſet mich ohn verletzt wider zu den meintgen / ich 
verſprich euch nimmermehr deßwegen keine Raach gegen 
euch vorzunehmen. Durch dieſe Rede deß Koͤnigs iſt der 
Blutdurſtige Graff alſo erſtaunet vnd erzittert / daß er keine 
Hand recht regen / noch den Stich vollbringen moͤgen. Vn⸗ 


nor / vnd noch etliche wenige deß Koͤnigs Gefehrden mit 


ſten war / han delte alſo mit dem Koͤnig / dz er mit dem Mann 
der an dem Ort auch geweſen / nichts anfangen / noch durch 
die Fenſter die ſeinigen vmb Hilff anſchreyen ſolte / biß er 
ſeinen Bruder Raths gefraget / weſſen er ſich zu verhalten. 
Als er hinauß kommen / hat der Konig ein Hertz gefaſſet / 
vnd dem Mann / ſo noch an dem Ort / gebotten / die Fenſter 
auffzumachen / welches er wegen geſchwornen Eydts nicht | 
thun woͤllen. Nicht lang hernach iſt der junger Graff wi⸗ 
der kommen / vnd abermal dem Koͤnig den Todt gedrawci/ 
auch jhm einen Seidnen Strick gezeiget / darmit er jhn bin⸗ 
den vnd vmbbringen woͤllen: Aber der Koͤnig anwortet ihm 


jetzund auff deinen Kopff liegen / kein Band ſoll an meinen 
Leib kom̃en / ich habe frey gelebt / ich will auch frey vnd ohnge⸗ 
bunden ſterben. Als er ſahe den Graffen von Leder ziehe / fiel 


der andern nach dem Halß: Der Graff arbeitet mit Gewalt 
vnd brachte den Koͤnig zu der Erden / triebe ſich auch ſo lang 
bis der Koͤnig durch das Fenſter vmb Hilff wider die Ver⸗ 


me erkennet / vnd zu dem Thor / da der Konig hinein gan- 
gen / zugeeylet / aber ſie waren ſo wol verwahret / daß ſie ge- 
zwungen herauſſen zu bleiben · Vader deſſen ſie nach Aexten 
vnd andern Inſtrumenten / die Pforten auffzubringen / ge⸗ 
ſchickt / fallt der Moͤrder den Konig wider an / vnd walye ſich 
auff der Erden hin vnd wider / vñ ob er wol von Leib ſtaͤrcker / 
als der Koͤnig / vermochte er jhn doch / wegen groſſes Schre⸗ 
ckens vnd Zittern der Haͤnde / nicht vberweltigen / alſo daß 
er den Mann / ſo noch an dem Ort zugegen / vmb Hilff wider 
den Koͤnig anruffete / welcher eben ſo ſehr erſchrocken / ſagte 
die Hand GOttes hielte ihn ab / daß er jhm nit helffen fon- 
die Thor ſo lang verſchloſſen blieben / hat einer vom 
Adel / lan Ramſey, der furs zuvor Wehrhafft gemacht 
worden / vnd mit dem Koͤnig auff die Jagt geritten war / ein 
Schnecken oder Stiegen er ſehen / dadurch man in das Ge- 
mach / darinn der Konig noth litte / kom̃en moͤchte / dahin er 


ſchwind ſeinen Habich / den er getragen / hinweg geſetzt / vnd 
auff Vermahnung deß Koͤnigs / dẽ Verꝛaͤhter etliche Stich 
in Bauch geben / (denn er ein ſtarck Bruſt Harniſch ange- 
habt) daß er tod auff der Erden blieben: Sonderlich iſt zu 
verwundern / als der Konig in euſſerſte Todtes Noth den 
Verꝛaͤhter mit den Haͤnden hielte / dz er mit einem Fuß auff 
den Riemen deß Habbichs / welcher ihm ſehr lieb / getretten / 


—_ 


md 


der deſſen hielte der alcer Bruder den Hertzogen von Len⸗⸗ 


Worten auff: Der junger Bruder aber / ſo ingroſſen ng- | 


A 


meinete / der Koͤnig were ſon vor langſt ſtrangulirt vnd ers 
wuͤrget / kompt herzu mit einer Bickelhauben / Pantzer / vnd 
zwey Schwerdern wol armirt: Als er aber geſehen daß ſein 
Bruder tod / vermeinte er raſend zu werdẽ / vnd verpflichtet 


|Erloſex/deh Ian Ramſey, ſampt dem Leib Medico D. Hu- 


B ner wenig hilff / ale deß Graffen Diener in die flucht gejagt / 


4 


D 


E 


G 


H 


ſich ſampt 7. oder 8. ſeiner Diener / den Koͤnig vnd einen 


gone Hæreſio, vnd einẽ Ritter Thoma Ereſekin zu erwuͤr⸗ 
gen Durch gegenwart def Koͤnigs war der lan Ramſey ſo 
behertzt / dz er auch den Graffen durchſtochen / vñ beneben ſei⸗ 


eher als der Hertzog von Lennox / vnd der Graff von Mar / 
ſampt andern dep Koͤnigs Geferthen die Thor auffgebrochẽ 
vnd mitLeytern durch die Fenſter hinein geſtiegẽ / iſt der Koͤ⸗ 
nig auß aller Gefahr entlediget / mit der Verꝛaͤtheriſchen 
Moͤr der vnd Moͤrderiſchen Verꝛaͤtheriſchen Blut beſpren- 
get / vnd mit Koth von dem walckẽ vnd waltzen auff der Er⸗ 
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auch 


Dev alte wird. 
erſtochen. 


den beſu delt herfuͤr kom̃en / auff ſeine Knie nider gefallen vñ 
Gott vor ſeine wunderbarliche hilff Danck geſagt. Alsbald 
der Graffen Tod in der Statt ruchtbar worden / haben die 
Bürger ein Auffruhr erꝛeget / vnd vnwiſſend / was Noth vñ 
Gefahr der Konig außgeſtanden / das Schioß belagert: Aber 
der Koͤnig hat ſich von eine Fenſter herauß ſehen laſſen / vnd 
ihnen in guter Ruhe wider nach Hauß zu ziehen befohlen: 
Dem Statthalter hat er den gantzen Handel entdecket / das 


Schloß vnd die Coͤrper in ſichere ewahrſam gethan / biß dz 


vber die Moͤrder ein Vrtheil vor Gericht gefaͤllet wuͤrde. Er 
hat auch alle Winckel vnd Ecken eß Schloſſes durchſuchẽ 
laſſen / ob vielleicht mehr Gefahr zu befoͤrchten / oder mehr 
Ihrer Mitgeſellen vorhanden / haben aber nichts mehr an» 
troffen / als einen Beutel / darinn etliche Kraͤuter / zauberi⸗ 
ſche Characteren vnd Teuffeliſche Segen / ſo der Graff alle- 
zeit bey ſich getragen / damit er deſto behertzter vnd ſicherer 


ſwuͤrde / auch vor dem Tod ſich nicht entſetzete. Weil der Koͤ⸗ 


nig noch bey Leben vnd guter Geſundgheit / haben ſich viel zu 
Roß vnd Fuß vmb jhn gefunden / vnd ihn beſucht / es ſeind 
auch offentliche Bettag angeſtellt worden / Gott vor ſeine 
wunderbare Erloͤſung Danck zu ſagen. 

40. Demnach der Admirant de Arragon gefangen in 
Holland gebracht / iſt er auff der Feſtung zu Woarden ver⸗ 
wahret worden / allda er ein mal ſeinen vortheil erſehen / vnd 
ſich ledig gemacht / davon kom̃en / vnd y. ſtunden lang verlo⸗ 
ren geweſen / welchen man als er wider gefunden / beſſer in 
acht genommen. Die Stadiſchen / welche Graff Moritz zu 
Oſtende in Beſatzung gelaſſen / haben ſich nach der Hand 
mit au fallen wol gebraucht / vnd dem Landvolck inſonder⸗ 
heit aroſſen ſchaden zugefuͤget / Wie ſie dann in der Schan⸗ 
tzen Iſabella geweſt / vnd achtzig Spaniſche Soldaten erle⸗ 
get / vnd 9. Faͤhnlein abgenommen. | 
41- Als die Wallonen vnd Frantz oſen zu Pappa deren 
droben gedacht worden geſehen / dz ſie einiger Gnade bey den 
vnſern / viel weniger Entſatzung zu hoffen / vnd dz man jh- 


nen mit minirn vnd ſchicſſen ſo ſtarck zugeſatzt / haben ſie ſich 


den 7. Auguſti in der Nacht / auß Pappa begebẽ / vnd durch⸗ 
ſchlagen wollen / welches aber eine Schiltwacht wargenom⸗ 
men / vnd anders nicht vermeinet / dann es ey ein Auß fall / 
daher ſie diß mal wider zu ruͤck getriebẽ worden. Deß andern 
Tags haben ſie jhren Anſchlag durch den abgelaſſenen Teich 
hinauß gemacht / vnd weil es noch etwas moraſtig / haben ſie 
einen Steig mit Brettern / Bettgewandt / Secken vnd an⸗ 
derer Materi / biß in die helffte deß Teichs gemacht / welches 
die vnſern vorher wargenom̃en / ſich darzu fertig gehalten / 
vnd ſie wol hinauß gelaſſen / hernach hinder jhnen her / die 
ſich ergeben / gefangen genommen / die ſich zur wehr geſtelt / 
nider gehawen. Im nachſetzen hat der Frantzoſen Oberſter 
della Motta, mit Herꝛ. Collonitſch ſprach zu halten begert / 


Als nun der Herꝛ Oberſt / zu ſhm in die naͤhe kompt / ſchlegt 


der Frantzoß die Büchſen auff jhn an / alſo das wann Her: 
Oberſter mit ſeinem Roß nit ſo geſchwind gewand vnd ſein 
Mohr / den er bey jhm gehabt / dem Frantzoſen zuvor kom̃en / 
vnd jn darnider geſchoſſen hette / were er erſchoſſen worden. 
In der Frantzoſen Flucht hat Graff Philips von Solms / 
vnd der Graf von Thurin / ſampt 200. Huſſarn / vnd den 
Collonitſchiſchen Reutern / jhnen ſtarck nachgeſetzt / welche 


— er nit davon fliegen koͤndte. Der aͤlteſte Bruder ver- 


uin 6 _ jhrer 


DerKinig danke} 

Gott vor ſeine Er⸗ 

loͤſung. | 
| 


Stadiſch Volck 
halt ſich dapffer. 


Die Frantzoſen 
begeben ſich auß 
Pappa. 


Beyde Graffen 
von Soims vnd 
Thurin hauſen 
mit den Frantzoſen 
ſehr vbel. 
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1 6 oolto8$3 Sas fuͤnff vnd zwantzigſte Buch / dez dritten Cheils 1084.16. 9 
librer ein cheil vor vnd in dem Walde / VVakon genant / an⸗ A| 45. Den 28. Aug. iſt zu Wien eine Wallachiſche vnd Wa 
| — — haben ſie theils Haͤnde vnd 540 abgeha-} |Sibenburgiſche Borrſchaſſe / darunter der Corniſch Ca, — 18 
ſmen die Augen außgeſtochẽ / vnd lebendig ligen laſſet/theils] ſpar / mit noch einem aͤltern / anſehlichen Mann / auff acht % *1 i | 
gleich wie man die Kalber oder Haſen / an die Baume le- Gutſchen ankommen / vnd den ſelbigen Abend bey ihrer J. 
| Sraf v Seins bendig auff gehenckt. Nachmals hat der Graff von Solms / | Durchl. Audientz gehabt. Fuͤhrete auch etliche ſchoͤne Roß 
erdapt 200, Wal ſampt den Nadaſtiſchen Huſſarn / inꝛinem Geſtreuch 200. zum Præſent mit / davon ſie eines jrer F. D. mit einem Sil⸗ 


| 
| Mg hungern Wallonen oder Frantzoſen antroffen / vnnd ob fic ſich wol bern beſchlagnen Sattel vnd Pallaſch / auch zierlichem Ge- 
| 


werden. ſtarck gewehret / je doch haben ſie ſich letzlich gefangen geben raͤth / ſampt einer Roten ſam̃eten Decken / von Silber vnd 
Gael part Che muͤſſen / welche neben 2. Fahnletn ins Lager gebracht / vnd Gold ſtatlich geſtickt / verehrt / welche jrẽ Weg nach Prag zu 
Irhuan. lib. 14. under die Quaitier getheilet worden. Einer jeden Nation B genom̃en: Vnd ſoll ſich der Wallach Michael Wayvoda / 
fol. 816. & ©; [i frey geſtanden /yvnd zugelaſſen worde / nach jedes gefallen durch gemelte Boteſchaſft erbottẽ haben / da Keyſ. M.jhren 
die Gefangenen hinzurichten. Die Teutſchen haben etwas geliebten Herꝛen Bruder in Sibenbuͤrgẽ ſchick n würde / 
linderer vnd barmhertziger mit ihnen verfahren / vnnd der wolte er jhrer Durch. weichen. Da aber ihre Maj. alle in ei⸗ 
Marker bald abgeholfen Die Hungarn aber (als deren nen Gubernator ſetzen wolte / bitte er / jhm daſſelbe fur an⸗ 
Landsleute ſie den Turcken verkaufft) vnd die Frantzoſen dern allergnadizſt zu verwilligen. Gemelter Wallach hat 
(als denen #« in der Belaͤgerung viel Hohn vnd ſport zuge-[ auffs newe 100 oo. Mañ verſamlen laſſen / den Polen / Tuͤr⸗ 
| fuͤget) haben auffs grewlichſte mit inen verfahren / ſie geſpiſ-] cken vid Tartarn / die wider jhn im Anzug / widerſtand zu⸗ 
1 1 ſet / Geraͤdert / an hacken geworffen / die Gemaͤchte außge thun. Demnach aber Michael Wayvoda gar Tyranniſch 
8 ſchnitten / geſengt / gebratẽ / Riemen auß dem Leibe geſchnit⸗ gegen den fuͤrnembſten in Sibenbuͤrgen / ſo mit Sigiſioun- 
ö | ten / den ganyen Leib mit viel Wunden / gleich wie man ei⸗ © do Bathori verſtand gehabt / ſich verhalten / vnd derſelben 
"A lnen Schweinen braten oder Fiſch / den man in eine Paſte viel vnverhoͤrt / niderhawen laſſen / vnd der Vnderthanen 
ten einmacht / zerſchnitten / vnd mit Eſſig / Saltz vnd Pfeffer groſſe Schatzung auffgelegt / hat darauff die Landſchafft ſich 
eingeſprengt / vnnd mit Zuͤndſtricken geſpickt / mit Pech be wider ihn auffgeworſſen den Keyſer vmb Hüff vnd Schutz 
Itreufft / mit Pulver beſprenget / biß an die Haͤlſe eingegrabe / angeruffen / welcher jhnen den Oberſten Georg Baſta, vnd 
vnd vmb Geld mit eyſern Kugeln nach den Koͤpffen geſcho Herꝛn David Bngnaden / mit viel Kriegs volck dahin ge- 
ſben / vnd allerley vnerdenckliche Marter jhnen angethan ſſchickt: Der Wayvoda aber hat ſich gegen die Moldaw re⸗ 
Der Vrſi Peter zu Gran / hat eine Stutten niderſchlagen // tirirt / alſo daß Keyſ. M. dieſer zeit Sibenbuͤrgen wider vn⸗ 
außweiden / vnd einen Frantzoſen darein nehen / daß nichts ſ ter ſich gebracht / wie hernach weiters folgen wird. 
dann der Kopff hinden rauß gekuckt / vnd neben andern mit 46 Zu eingang deß Septe. iſt der Tuͤrckiſche Vezier |Zirdiſd daß 
Stro drey ſtunden / ehe er geſtorben / braten / das Gemaͤcht D [Balla Ibrahim mit dem Janitſchar Aga, in die 12000, 
auß ſchneiden / vnd den andern ſo geraͤdert worden / zu eſſen [ſtark in Hungarn ankom̃en / zu dem zwen andere Balla mit Dogan 
geben laſſen. Die vier gefangene Tuͤrcken vnd Geiſeln / ha [zhrem Volck geſtoſſen / haben mit aller Macht jhren Weg oni 
ben bey den Frantzoſen erbeten / daß fie die gefangene Chri-} auff Caniſcha genom̃en / daſſelbe zu belagern. Im fürꝛeyſen n 
hab / _ 105 120. in einem dumpffigen Keller geſteckt / haben ſic Lack / ſo von Chriſten verlaſſen / vnd klein Comorꝛa 
© [haben leben laſſen. ; | | | 4 
b Torchiſchet 42. Dieſer zeit hat ſich Cigala Türckiſcher Armada] auff die Türcken mit aller Macht für Caniſcha gezogen / an 
Oberſter hat ein Oberſter / mit 60. Galleẽ nit weit von Malta befundẽ / wel ·¶ [zweyen orten zu belagern / vnd Schanze darfür auſfzuwerf- 
{3n{ Malta. ſche Inſel jhm durch Verꝛaͤtherey hat ſollen vbergeben wer | 
den / vnd derhalben ſein Volck ans Land ſetzen wollen / wel Nadaſti / Herberſtein / Collonitſch / mit dem Duca di Mer, 
ches dic Frantzͤſiſche Cavalieri zugelaſſen darein die Spa · E cœur dem Feldmarſchalck auffgemacht / die Belagerten zu 
nier vnd Teutſchen nicht conſentiren wollen / daher fie dann entſetzen / aber / weil ſie mangel an Proviand vnd Fuͤtterungg 
zur Wehr gegriffen / vnd etliche Frantzöͤſiſch e Ritter tod ge gehabt / ſeind ſie gezwungen worde / jhren Abzug wider nach 
| ſchlagen. Derwegen der Principe Doria mit ſeinen Gal, | 

len nach Malta abgefahren vmb dergleichen Tradimene| ſchieſſen vnd ſtuͤrmen noch haͤrter geaͤnſtiget. | 
| zu verhuͤtẽ. Gemelter Cigala hat ſoſches deſto ehe ins werckk 47. Demnach nun Her: Baſta / wie oben gemeldr/mit[s, 

A 0 , richten wolleryweilet erfahren, daß die Sicilia niſche / Nea dem Ober Hungariſchẽ Laͤger zu den Sibenbuͤrgern geſtoſ⸗ 
 {policaniſche vnd Baͤpſtiſche Galleen außgefahren / ein für ſen / iſt er bey Tarta auffgebrochẽ / und dem Michael Way⸗ voda 
nehm Ort in Barbaria einzunemen / welches jhnen dann voda vnter Augen gezogen / der ſich auß Weiſſenburg in ei⸗ Onli 
ſauch miß lungen / vnd nichts außgericht / als daß fie 72. der nem Paß / in die 8 000. ſtarck befunden / den 2. Tag ſtarck 
7 jhrigen / ſo id) / in holung ſuͤſſen Waſſers / zu weit hinauß F mit jhm geſcharmuͤtzelt / endlich zu einẽ voͤlligen treffen grif⸗ 
gethan / dahinden gelaſſen. | I fen / dariñ dem Wayvoda 4000. blieben / vnd er ſampt dem 
Graff von Sotws| 43- Den 19. Aug. iſt der Wolgeborne Graff vnd Heri / [Reſt in die Flucht gebracht worden / der hat durch den Fluß 
Iseſtorben. er? Johan Georg zu Solms / Herꝛ zu Müntzenberg vnd Maruſch geſett / vnd ſich davon gemacht. Die vnſern haben 
| onnenwalde / 2c. todtes verſchieden / vnd nachmals den . 12. ſtuͤck Geſchuͤtz erobert / vnd alſo die Victori erhalten. 
9 Septem. zu Laubach gantz herꝛlich vnd ehrlich zur Erden be⸗ 48. Als auch ſich die Freybeuter / in die 1200. ſtarck eint Nene | 
| ſtattet worden / ſeines Alters im yy. Jahr. r- gute zeit vnter Ofen enthaltẽ / vnd auff die Tuͤrckiſche Pe 9 
Gapberiſcher Ges] 44. Vmb diſe zeit iſt ein Saphoyiſcher Ambaſſator zu | viand gewartet / haben ſie doch nachrichtung gehabt / dz ſol⸗ | 
f jandre tonipt nach Nom erſchtenen / vnd als er in die Audientz kommen / iſt der] [c<hevon den Schiffen auff Wagen geladen / nach dem Tur- 
* Bapſt hefftig vber jhn erzuͤrnet / furhaltend / ſein Herr / der] ſckiſchen Lager geführet / vnd ſtark begleitet worden / darauff 
Hery6z von Saphoya / halte nit allein dẽ Koͤnig in Franck⸗ G ſſie einen andern Anſchlag fuͤr ſich genommen. Bris weil ſie 

reich / ſondern auch jhn / den Bayſt mit vergebenen worten gehoͤret / daß jetzo in Peſt / vber 500. wehrhafftige Türcken! 
auff / vnd betroͤge alſo beyde. Mit dieſer Antwort iſt ermelter¶ nicht weren / ſind fre den 18- diefes zu Nacht dahin kommen / 
Ambaſſator von Nom hinweg geſchieden. Nach dieſem / ha die Statt erſtiegen / die Thor außgehoben / vnd alſo voͤllig 
ben die Frantzoſen dem Hertzog von Saphoy Bourg in| I hinein kom̃en / die Tuͤrcken / ſo ſich anfangs geweret / alsbald 
Breſſa vnd Momigliano, ſampt der Bruͤcken / mit einem [vberwelciget- alle ſampt / Weib vnd Kinder / in die tauſend 
Pedart eingenommen / vnd hat der Konig in Franckreich Seelen nidergehawen vnd gefangẽ / die Haͤuſer außgeyllin⸗ 
publiciren laſſen / daß er auff den 10. Septemb. mit dem $i-| dert. Die Ofner Türcken haben zwar ſehr auff ſie geſchoſ⸗ 
ger ſelbſt in Piemont ſein wolle / vnd den Krieg mit ernſt ſſen / aber wenig beſchaͤdiget. Sie haben auch eins theils die 
fuͤrnehmen. Darauff man alsbald in Meyland gemeldeem Schuffbruͤcken abgeriſſen / damit die Turcken zu ihnen nicht | 
Hertzogen zur Aſſiſtentz 6000, Soldaten werben laſſen/wie H hinab konten / alle Beute auff etliche Schiff geladen / vnn 
auch etliche Compagnia Reuter / 6000. Schweitzer vnnd davon btacht / die Statt in Brand geſteckt / vnd alſo oͤde ver 
£000. Neapolitaner / daß es damals ſchiene / als wann der ¶laſſen. Als nun die Freybeuter Peſt geylündert / ind deß fol/ 
2 recht angehen wuͤrde. | Mz | | — tags die Ofner den Peſtern zu hilffe kom̃en / vnd der 
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Heyducken noch et liche nidergchawen. Sonſt haben die 
in Peſt / wegen der Heyducken hartem ſchieſſen / groſſen 
ſchaden erlitten / daß auch der Sichmar Ali Balla mit Weib 
vnd Kindern gefangẽ hinweg gefuͤhret worden. Die Schiff 
haben die Heyducken mit Beuth alſo beladen / daß derer 
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zwey darüber zugrund gangen. Dieſer tagen hat ſich zu Ca⸗ 
niſcha begeben / daß der Zeugwarter zu Nacht Pulver faſſen 
wollen / jhm ein fuͤncklein darein gefallen / vnd in die 100. 
Perſonen / der Hauptmann Lippart / vnd deß Qberſken mei⸗ 
ſtes Geſindlein vmbkom̃en / auch deß Oberſten Wohnung 
faſt halb zerſprengt worden. Sonſt waren noch in Caniſcha 
500. Mann / die der entſatzung warteten. Der Feind aber 
iſt den vnſerigen eine meil entgegen gezogen / die Paͤß zuver- 
legen / in die 50000. ſtarck / vnd hat noch 20. ſtuck Geſchůtz 
von Sigeth bringen laſſen. 

| 49. Dieweil nunmehr der Heurath zwiſchen jhrer Koͤ⸗ 
vddeſq1{-|jgl, M. in Franckreich / vnd Maria vom Fuͤrſtlichen Hau⸗ 
aug gene Medices von Florentz davon an ſeinem * Ort meldung 
chehen / richtig beſchloſſen / als iſt jhrer Maj. Geſandter / 


langt / vnd den 2 hernach / gar ſtatlich von Don Johan vnd 
Don Antoni von Medices, ohn gefchr ein Welſche Meile 
von der Statt / empfangen vnd einbegleitet wor den. Als er 
nun in den Pallaſt Pithi fommen / hat ihn der Großhertz og 
empfangen / zu dem ein Rede gehalten / vnd hernach der Koͤ⸗ 
nigin die Credentzbrieff præſentiret. Den 25. Septemb. hat 
bt / vnd die Schreiben neben dem 


q 


dem F vnd hmwider dem 
Groß Hertzogen der | 
berantwortet / vnd folgends mit geſchloſſene Handen zu⸗ 
ſam̃en gegeben / vñ den Segen geſprochen. Darauff ein herꝛ⸗ 
lich Pancket gehalten worden / vnd war die Koͤntal. Tafel 
auff der hoͤhe / ſampt ſehr wunderbarlichen Schaw Eſſen / die 
Credentz Tiſche waren voller Guͤlden vnd ſilbern Geſchir:. 
[Folgende Tag hat man mit groſſer x 
Reimen / vnd ſchaͤnen Com=dien /Jagfen vnd dergleichen 
zugebracht. Den 13.Octob. iſt die Koͤnigin von Florent ab- 
gezogen / vñ den 14. Octob. nach Piſa kom̃en / den ij nach Li- 
vorno, den 16. iſt ſie allda ſtill gelegen / vnd zu Schiff gange. 
den 1. Octob. vmb d. vhr in der Nacht / iſt ſic mit 18. Gallen / 
deren y. von Malta / flinff deß Bapſts/ſiben deß Groß Her⸗ 
gogen / vnd eine deß Königs in Franckreich / welche vberauß 
ſchoͤn mit Golde / Silber vnd Edelgeſteinen gezieret gewe⸗ 


ſen / nach Marſilien geſegelt / allda ſie den ay. Octob. ankom⸗ | 


'Granoble, dahin er alle groſſe Herꝛen beſchrieben / der ne- 
wen Konigin theils entgegen zu ſenden / theils auch wegen 


0 
Monhieur Le grand den 20. Septemb. zu Livorno ange- C 


A | Frieden mit Saphoya zu handeln. Hierzwiſchen hat ſich] 


D 


E 


ſche er Schrifftlich beantwortet hat. Weil aber ſeine Ver- 


EF 


oͤlichkeit / Quintan G 


men. Der Koͤnig in Franckreich befand ſich dieſer zeit zu H 


gen die Chriſten dar inn einer Entſatzung erwartet / als aber 


thre Majeſtat gegen Montmiliano verfüget / ſolches zu 
beſchieſſen / Wie ſich dann ein Buͤchſenmeiſter erbotten 


zu nehmen / daher man in hoffnung / ſolches bald zu eros 
bern / weil mangel an Proviand / vnd ſie an den Koͤnig be⸗ 
geret haben / ihre Weib vnd Kinder abziehen zu laſſen / der 
— entboten / ſamptlich abzuziehen / oder zugleich da zu 
eiben. | 

50. Demnach dann der Saphoyiſche Gubernator 
Brandis, die Feſtung Montmiliano, ſo fern er gegen dem 
15. dieſes / vom Hertzog von Saphoy nicht entſetet wuͤrde / 
auffzugebẽ angelobet / auch dem Koͤnig in Franckreich dar⸗ 
auff Geiſel zugeſtelt / vnd als dann die Entſatzung nicht er⸗ 
folget / hat er ſolche dem Konig eingereumet / darin viel Pro⸗ 
viant / 70. ſtuͤck grobes Geſchuͤtz / vnd wol in die 50000. 
Schuͤtz Pulver funden ward. Bald hernach haben die Sa⸗ 
phoyer vnd Frantzoſen ein treffen mit einander gethan / da⸗ 
rinn doch Saphoya den kuͤrtzer gezogen. Von dannen iſt 
der Konig fiir die Feſtung S. Catharinz geruckt. Der Here 
tzog von Saphoy aber hat 15000. Cronen verheiſſen zu ge⸗ 
ben / wer jm den Gubernator zu Montmiliano vberlieffert 
wegen der begangenen Verꝛaͤtherey. 

51. Droben haben wir angezeigt / wie es mit der Belg- 
gerung Caniſcha beſchaffen geweſen / vnd mit was verlan- 


| 
durch viertzig Schoſſe von einem Berge/jhnen dasWaſſer | 
| 


die Belagerten nirgend her keine Entſatzung hatten / name 
ihnen die Kriegs knechte fuͤr / die Feſtung mit Conditionen 
auffzugeben / welches jhnen jhr Oberſter / Herꝛ Georg Pa⸗ 
radeiſer / hefftig gewehret / vnd ſie zur Be ſtaͤndigkeit vermah⸗ 
net: Aber es hat ſeine Vermanung wenig verf ingen Dann 
als der Feind mit vberbawung ſo nahe an der Feſtung Boll⸗ 
werck kommen / daß er / vnd die darinnen / einander mit den 
Haͤnden erꝛeichen konnen / haben die Ingarn / ſo neben etli⸗ 


chen wenig Teutſchen ſolchs Bollwerck verwahret / ſich ver. 


bunden / bey ſolcher beſchaffenheit weiter keine Gegenwehr 
zu thun / wie dann der Herꝛ Oberſter ſie hierzu nit bewegen 
koͤnnen. J alſo den 22. Oct. diſe ſtarcke Feſtung den Fein. 


den / auff einen freyen ſichern Abzug / vbergeben worden. 


Dem Paradeiſer als Oberſter hat er Duca di Mercœur 
alle ſchuld gegeben: Gleiches falls hat jhn Ertzhertzog Ferdi- 
nandus, wie ex zu Gratz ankommen / weder hoͤren noch ſehen 
wollen. Aber Ertzhertzog Matthias hat ihn fleiſſig examinl⸗ 
ren laſſen / auff vier ehen Articul / ſo jhme fürgehalten / wel⸗ 


antwortung bey anſehenlichen Oberſten vnd Befelchsha⸗ 
bern nicht qnugſam erheblich ſein wollen / iſt er darauff fur 
das Kriegsrecht gen Wien / ſampt ſeinen Dienern zu er⸗ 
ſcheinen / gewiſen worden / welcher ſich dann auch den 14. 
Novembris hernach gehorſamlich eingeſtelt. 

#2. Als Michael Wayvoda deſſen droben gedacht wor- 
dẽ / nach verlorner Schlacht mit allem dem / was er mit füh⸗ 
ren koͤnnen / ſich ins Gebirg retirirt / hat er drey Ambaſlato- 
res zum Georg Baſta geſandt / vnd Wohnung in Siben⸗ 


buͤrgen begeret / mit verſprechen / daß er jhrer Maj. gehoͤrſa⸗ 
mer Vnderthan ſein wolle. Darauff jhm Her: Baſta zu 
entboten / da er allen Span removire / vnd ihm helſſe / biß 


Sibenbürgen ihre Maj eingenommen / deßgleichen auch 


vnder ſeinem Gehorſam ſey / moͤchts jhm zugelaſſen werden. 
Wayvoda alsbald racificire/ mit erbieten / daß er 


Welche 
Weib vnd Kind bringen / vnd jhrer Majeſt. perſoͤnlich einen 
Juſfall thun wolte. Dargegen aber hat der Sibenbuͤrgi⸗ 
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Saphe d ſch : 


mit einaut r. 


ben 


Ortelivs part 2 
Der Vnaariicher 
Cbronick / fol. 48. 
& icq. 


2 Gow 


ſche Adel gewolt / daß er auß dem Lande / in ſeiner r | 


Wallachey bleiben ſoll. | 


| 

33. Nach dem ihr Furſtl. D. Ertzhertzog —— Sr ö 
an Refor⸗ 

gegen jhren Landleuten reſolvirt vnd auß trucklich ertlaͤret / mation zavurrichs | 


ſich einmal für alle mal / ſo wol muͤndlich als Schrifftlich 


che Lew vnd Leben / Juͤrſtenthumb / vnd alles was ſie habẽ / in 
die ſchantz zuſchlagẽ / ja gar ſich vnd die jhrigen zu ſtucken ha- 
cken laſſen / ehe fie in jhren Landen die vndertruckungCatho⸗ 


liſcher Religion gedulden woͤllen / haben ſic zu außrottung 


vnd abſchaffung der Evangeliſchen Religion / vnnd fort⸗ 
pflautzung deß RNoͤm. Catholiſchen Glaubens / dieſer zeit 


— Legaten Aldobrandini, hey ſich zu behalten vnd den 


Ji 


r 
vg 3 


ten. 


Die Feſtung Cas 
niſcha wird dem 
Tien vberge⸗ 


Frantzo tr en 


4 


"= —_ 
— — 
. 1 * - ** 1 Ly » F « Dh * 


— 


* 


— 


5 


1 
i 


— 2 


— 


d 2 1 
0 ; 


von einem Tag zum andern ſeyzugangent/vii was ich zu je- 
Cardinal di Nas N der zeit verlauffen. Datinnener beweiſet/dger das ſeine in 
Tria gefterben vnd der Belagerung trewlich gethan / vnnd dermaſſen alles be- 
— ſteller / daß / wann die Knechte niche von jhin gewichen / vnd 
fol, $98. — worden weren / er groͤſſen Preiß hette erlangen 
ollen. . 
. Den 22. Deeedii. it der Wolgeborne Herz David dag 
Vngnad / Freyherꝛ von Sonneck / geweſener Keyſ. Kriegs. . 
abt Praſident) mit tod abgangen / zu Caſchaw ih Ober. weten 


— 


Staden vberwe 3 
len nicht davon kommen. Re NG 
Die Kiste aug! #7 Den. Detemb. iſt die Koͤntsin von Franckreich 
Francreih kompe z Lyon ankommen / deren die aantze Burgetſchafft / auff . Es} | 
p {aller ſtatelichſte geriſt/ mit y. Faͤhnlein entgegen en ruhmbte Ma Marhemati; 
| Die Seynbriicke/ ſo 200. ſhrter lang / iſt mit allerhand 63. Jah eines 
Triumph bogen zezieret worden. Darauff den 5. Decemb. | 
{der Ksnig vnverſehens / mit vngefehr Jo. Pferden / gegen 
Abend einkommen. Bald hernach / nemlich den e. Decem. 
if der Baͤpſtiſche Nuncius, Cardinalis Aldobfandinus, 


| Buͤchern ſo er — 
— Seſchrieben Vhrwerct im 
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MP) * %, 8 - 
* 
4 * 
4 — 
— 


| der Hiſtoriſchen Contimuation leidani. 


den 
6. 
werden 


grin Fete 


V eingang deß 1 60 i; 
= jahrs hat beljahrnochee- 


I 8 OF 
2 lide Tage gewehrt / biß endlich 


der Bapſt den 15. Januarijnach 


dene Porten ben S. Peter / mit 
I gewoͤhnlichen Ceremonien be- 
/ 2 ſchloſſen / auch allem Volck die 


du vnn 
wird mit 


j# Clan. 


| [abkus in Sis 


ius part. 4. 


groß worden / deſſen die gantze Statt erſchrocken. Man hat 
aber an allen orten gute verordnung vnd proviſion gethan / 
damit im nohtfall kein mangel ſolt erſcheinen. 

. Demnach auch eine geraume zeit her der Krieg gewe⸗ 


Salu⁊zo, aber kaum 40000. Emfdmmens.  _ 

3 Im Januario hielten die Sibenbür ger juClauſen/ 
burg einen Landtag / auff welchẽ fie fur den Georg Baſta die 
Porten verſchloſſen / die Lands herꝛn / ſo es mit dem Keyſer 


gehalten / in Hafft genom̃en / vnd zu allen Fenſtern deß Pa⸗ 


laſis / das man Sigiſmundum Bathoti zum Landsfſirſten 
wider angenom̃en / außruffen laſſen: Haben auch eine ſtat- 
liche Boteſchafft in die Moldaw abgefertiget / die Wahl im 
zuve / vnd zuberuffen: Biß zu ſeiner widertkunfft 
aber / haben fie den Tſchiaky zu eim Gubernatorn erwoͤhlet / 
vnd im die Herꝛſchafft Vaganoſch mit aller zugehoͤr ver: h⸗ 
ret. Deß Michael Weyvode Gemahl vnd Sohn / wurden 


gefaͤnglich angenom̃en / vnd gen Vaganoſchgeführt: Sch 


cket auch zum Baſta / danckten jhm ſeiner t rewen Dienſte 


bleiben / ſo wolten ſie jhm einen Sitz ein geben / vnd ſta tlich 
beſolden: Das er aber jhnen abgeſchlagen / vnd ſie zur trew 
vnd gehorſam an Kayſ. M vermahnet hat. Darneben mit 
Herꝛen Petzen vnd Zeckler / Oberſten zu Zack mar gerabt- 


gehaltner Meß die genante gül 


| e > Benedittion darauff geben Es 
ſiſt auch auff den Newen Jahrstag zu Rom die Tyber ſehr 


Ordentlicher Beſchreibung Deiſt⸗ 
vnd Weltlicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb dep | 
ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Rudol⸗ 
| | phi deß Il, zugetragen vnd verlauffen haben. 
Das ſechs vnd zwanczigſte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


As angefangne Jubtljahriird zu anfang diſes Jahrs geendet. J. Groß gewaͤſſer zu Roni. 2. ranttreich vnd Saphoytwer⸗ 


Sigiſmundus Botthorlzencht vor Clauſenburg. 62. EinFlrſt vn Anhaltſtirbe ju Wien. 84. Hertzog Frantz v 
j | A 


halber / baten er wolle weiter bey jhnen in Sibenbuͤrgen ver | 


2 d Roͤmi⸗ 


da e Evangeiichen vud Bp angeſtet. 62. 
ge: Der Einporung gab er alle ſchuld dem Tſciaki-er aber 
dem Wallachen / welcher bißhero tyranniſch gehandelt / vnd 
den Fuͤrſtlichen Titul vnd Gubernament in Sibenbuͤrgen 
hoch mutiger weiſe bey Keyſ. M. zuerlangen / ſich vnderſtan⸗ 
den. Wie ſie dann auch Stephan Kackas zu dem Keyſer 
abgeferriget / der ſie der erhabnen Empoͤrung entſchuldiget / 
vnd das ſie auß erheblichen Vrſachen ( weil ſie kein Haupt / 
darauff ſie ſich verlaſſen doͤrſſen / im Lande hetten) Sigiſ⸗ | 
mundum zu jhrem Schuyhertn wider angenom̃en / berich⸗ 
ten laſſen / mit erbieten / das ſie einen weg als den andern / 
dem Keyſer getrew vnd gehorſam ſich erzeigen wolten. 

4 Zu anfang deß Februarij / hat ſich ein gefaͤhrliche Em⸗ 


auff beſchehene Koͤnigl. proclamation mehrer theils ſeine 
Adherenten jn verlaſſen / vñ abgewichen / iſt er neben 3. M 
lorten oder Graffen 13. Rittern / vnd in yo. vom Adel gefan⸗ 


gen worden. Solches iſt geſchehen den 8. Februa Darauff 
C wart er nebẽ etlichen andern zi tod vervrtheilt. Vndvb wol 


D 


E 


ſchlaget / wie man ſich am Sibenbürgiſch Naht rechen mo. X 


der Koͤnig in Franckreich den Herz. von Bullion nacbEti- 
gelland geſchickt / fur den Graffen zu Eſſex zuintertedirẽ / ſt 
er doch den 2. Marti zu londen im Thurn enthauptet worde. 


worden: Nemlich der dreyen Churfuͤrſten / Pfalz / Sachſen 
vnd Brandenburg: Item deß Hertzogẽ von Braunſchwig 
Wurtenberg / Mechelburg: Landgraſſen in Heſſen: Marg- 
graffen zu Brandenburg / ie: Auch deß Konigs in Denne⸗ 
marck Geſand ten. Alles demChurfuͤr ſtlichen Hauſe Bran⸗ 
denburg zum beſten / das Hertzogthum Preuſſen betreffend. 

6. Wie die Stadiſche verkundſchafft / das die geſam⸗ 


naͤchtlicher weil einen Pedart ans Thor gehenckt / daſſelbe 
zerſprenget / vnd alſo das Hauß einbekommen / vnd mit ei⸗ 
ner ſtatlichen Beute davon gezogen / den Rittmeiſter mit 
ſich gefangen hinweg nach Wachtenduͤnck gefuͤhret. 

5. Den it. Febr. iſt der Groß Cantzler zu Wa 


— 


ſchet / darnach aller ſeiner vertichtung Rechenſchafft geben. 
Endlich vber 188. Fahnen / ſo er von dem Michael Weiroda 
erobert / jhrer Koͤnigl. Würden zun Fuͤſſen gelegt / vnd dar- 
neben ſeinen einigen Sohn / Johannem Thomam / ſo ſiben | 
Jahrig-niderfnien laſſen bezeugend / auch ſeines Leibs vnd 


ſchonen. Den 25. Febr. hat der Spaniſche Geſanter Hert 


Lebens / wann es die nothturfft erfordern werde / nit zuver⸗ 


* 


Zzz5s tit Robert 
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Graff von Eſſer 


wird zum Auffrüx⸗ 
rer in Engelland / 
porung in Engelland erhaben / welche det Graff von Eſſex 88 
vervrſacht / der etliche Heri Ritter vnd Edelleut zu ſic ge, 2 ans Hb. 28 
zogen / vnd mit gewehreer Hand in Londen kom̃en. Als aber een KY 
part. h fol. * 
& leqq. 


et. 


5. VBmb diſe zeit ward ein Landtag zu Warſchaw iti|kindeag z War, 
Polen gehalten / darzu vil anſehnliche Legationen geſchickt ſchar in Pots. 


Die Geadiſhen 


kommen ein au⸗ 


2 


lete Contribution deß Lands von Limburg / auff dem. Hauſe . eur, Metern 
4 Cradapocl beyſamen / vnd gleich auff Pruͤſſel verſchickꝛwer⸗ un. 
den ſolte / haben fie einen Anſchlag darauff gemacht / vñ ben * 


22. paxt. 2. 
115. 


Dem Konig in 
tſchaw ein. erhaltenen Sage 
komen / vnd folgends tags jhrer Kön. M. wegen deß erhal⸗ —— 
tenen Siegs gegen dem Michael ä — — ger. 


ret i. MC. F "RR mY 


— 


| 


Michael Wey⸗ 


voda auß der 
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Burcloſgebung 
def Admirantey 
von Arꝛagon wer⸗ 
den alle Niderlaͤn⸗ 
diſche Gefangene 
in den Spaniſchen 
Land ſchafften vnd 
Koͤnigrrichen er⸗ 
ledigt. Meteran. 
Ib. 2a. fol. us. 


— —— 


Robert Levia, dem Konig in Polen in S. Johanns Kir⸗ 
chen zu Warſchaw / das gulden Fluß angehenckt. 

8. Vmb diſe zeit haben die Staden in Holland ein ſehr 
loͤbliches Werck fiir die Hand genommen / vnd verꝛichtet. 
Dann als ſich oer gefangne Admirant von Aragon / von jh⸗ 
nen gern mit einer anſehnlichẽ groſſen Geldſum̃a hette ran 
z ioniret / habens doch die Staden wenig geachtet / ſon dern 
vilmchr dahin get rachtet / wie ſie die jhrigen ſoin Hiſpanien / 
Italien / Niderlanden in Geſaͤngniß vnd Gallen / gefangẽ 
weren / durch verwechſelung ſeiner Perſonen moͤchten erie- 
digen. Derhalben / wie der Admirant geſehen / das er weder 
für Gold noch mit Silber koͤnne ledig werden / ſondern in 
verhafftung ſein Leben enden muſte / hat er vom Koͤnig in 
Hiſpanien vnd Ertzhertzog Alberto erhalten / das gegen ſei⸗ 
ne Perſon alle Niderlaͤndiſche Gefangene / ohne Rantzion 
ſolten erlaſſen werden. Dahero die Staden allenthalben 


publiciren laſſen / aller ſo wol von der lnquiſition als in In⸗ 


dien / Duinkercken / Schluiß vnd anderswo / gefangenen 
Namen / ſo man wiſſen oder erfahren koͤnnen / in Schriff⸗ 
ten zu verfaſſen / vnd den dahin verordneten Commiſſarien 
zu vberſchicken / wie dann auch geſchehen. Darauff / nach 
dem dieſelbigen auff freyen Fuß geſtellet / oder zu Hauſe an⸗ 
gelanget / der Admirant auch endlich erlediget worden. 

9 Den. Martij iſt zu Düſſeldorff Marggraff Carl 


Gulch / Cleve vnd Berg / gehalten worden. 
10. Auff Keyſ. M. bewilligung / kam Michael Weyvo⸗ 
da gen Prag / da er herꝛlich empfangen / vnd vertroſtetwor- 


23g llachey kompt 
— Prag 55 den. das er mit Volck vnd Geld / damit er die abtrünnigen 
der Bngariſchen Sibenbuͤrger wider vnter das Joch bringen moͤchte / ſolte 
chronic; fol. 495. verſehen werden. Wie er ſich dann auch hoher Sachen / der 
gantzen Chriſtenheit zu gutẽ / wider den Erbfeind zuverꝛich⸗ 
| ten / anerbotten. Ward auch ſeinem Gemahl / das allbereir 
| wider ledig gelaſſen / ein Sitz in der Schleſien / vnd dẽ Soh⸗ 
7 ne ein Statt ſampt etlicher Dienſt am Hofe / verſprochen. 
dareſt, rere, 13. Den u. Martij hat der Bapſt nach celehrirter Meß / 
Jen geben im vnd eingenom̃enem Mittags eſſen / durch den Patriarchen 
hen Franctreich Cajetano den Cavalier Clementi, Kammerer deſi Cardi⸗ 
vadSaphoy- nals Aldobrandini mit der Confirmation deß Placats vom 
SS Konige auß Spanien / vnd der Ratification dep Duca di 
Saphoia, ſo ex wegen deß beſchloſſenen Fridens micFranck- 
reich dahin gebracht / zoo o. Cronen verehret / jn auch gleich 
. widerumb damit nach Meyland abgefertigt / welche Capi- 
tulationes dann denen gleich ſein / ſo die Deputirten vor di⸗ 
ſem in Lion beſchloſſen. Darauff ſich der Bapſt ſampt ſei⸗ 
nen Cardinaͤlen / in S. Peters Kirchen begeben / das Te 
Deum Laudamus geſungen / auch vmb diſer guten Zeitung 
willen / im Caſtell den gantzen nachmittag / das groſſe Ge⸗ 
ſchůtz loß brennen / deßgleichen die Cardinal mit Fewrwerf⸗ 
| fen / denſelben abend vil Frewdenfeſt gemacht haben. Der 
Fridens Articul zwiſchen'Franckreich vnd Saphoya ſollen 
| 26. ſein / vnd der letzte deß jnhalts / das beyde theil jhr Volk 
innerhalb Monat friſt / ſo wol in Franckreich / als in Ita⸗ 
lia wider entur lauben ſollen. 
_— Pe 12. Demnach man deß Paradiſers / deſſen hievor ge⸗ 
in Verwahrung dacht worden / Verantwortung / ſo vber 100. Bogen lang 
Je hene. geweſen / zu ſeiner Entſchuldigung nit genugſam befundẽ / 
or Sleidan. bat man jhn in der vorigen Arteſtirung / in deß Heren von 
Inu. 51. Collonitſch Behauſung / in beſſere Verwahrung nemmen 
laſſen. Die andern aber / ſeine fuͤrnembſten Beſelchha⸗ 
ber / ſein in der Burck an vnderſchiedlichen Orthen / biß 
der dritte Gerichtstag ergangen / verwah ret worden. | 
— * 2 13, Den 12. dieſes iſ eine Zuſam̃enkunfft auff halbem 
mit dem Thr, Wege / zwiſchen Pappa vnd Copan / zu Baſcharel angeſtel⸗ 
boden BeegdeſFrie. ſet worden / dabin Her? Nadaſti vnd der Beeg von Copan 
One lu far. . kommen / vnd eine Bnderꝛedung deß Fridens gehal⸗ 
Pay: 496 ten / haben mit einander geſſen vnd getruncken / vñ einander 


groſſe Ehr bewieſen. Vnd iſt allda ein ſolche Freundlich ⸗⸗ 


keit von beyden Partheien fürgelauffen / das zwiſchen jnen 
vnd den vnſern ſchlechter vnderſcheid zuſpüren / vnd ſonder⸗ 
lich zuverwundern geweſt / das die Tuͤrcken jhre eygeneMu- 


lic vnd Spielleut für der Tafel / jhrer art nach / haben auff- | 


machen laſſen / denen dargegen die viiſern wenigzuvor gege⸗ 


zu Burgaw Hochzeit / mit Fraͤwlein Sibylla Hertzogin zu 


A 


B 


C 


D 


G 


1 


H 


der Parthey jhrer Obrigkeit die Sachen referiren ſollen. 


Vatter deß vorigen Churfuͤrſten Marſchalck geweſen. 


ben / welches dem Baſſa ſehr wol gefallẽ / vnd iſt diſe Hand⸗ 
lung deß andern Tags beſchloſſen worden. Als die Tuͤrcken 
noch drey Monat lang ſtillſtand deß Friedens begert / hat 
Herr Nadaſti jhnen nur 15, Tag bewilliget / darzwiſchen je⸗ 


14 Den 4. April iſt Michael Weyvoda nach dem er 
meldet / mit hochſter Satisfaction vnd empfangner Gnade / 
nach der Wallachey / dem ſolten gleichwol zuvor 100000, 


zahlung ſeines Kriegsvolck / von jhrer Maj. gereichet wer⸗ 
den. Der Tuͤrckiſche Keyſer begerte an ihre 
nat ſtillſtand nichts fuͤr zunemen / dadurch er dann vermei⸗ 
net die Chriſten ſicher zumachen. Deſſen fuͤrgehaltene Ar⸗ 
ticul deß Fridens halben ſind: Das jhre Majeſtat was ſie 
dieſer zeit vber in Vngarn innen haben / jhme wider zuſtel- 
len / er wolle aber das jenige / ſo er erobert / vnd zuvor in In. 
garn gehabt / behalten: Vnd ſolle jhm die alte Contribu⸗ 
tion / wie zuvor geſchehen / Jaͤhrlich reichen. 

1. Den Aprilis ſtarb zu Aſchaffenburg Wolffgang 
Ertzbiſchoff vnd Churfuͤrſt zu Meintz / auß dem Geſchlecht 
der Caͤm̃e rer von Dalberg: Nach dem er dem Ertzbiſchoff⸗ 
thumb 29. Jahr fürgeſtanden. An ſein ſtat iſt den 13. Maij 
erwoͤhlt worden Herz Johann Adam von Bicken / deſſen 


16. Diſer zeit ſind in Ober Hungarn / jenſeit deß Fluſ⸗ 
ſes Badagra / bey Luca / in der Lufft wunderbarliche Zei⸗ 
chen geſehen vnd gehoret worden / nemlich Trom̃etenſchall / 
darauff folgen ds zwey Kriegs heer gegen einander gezogen / 
vnd auß groſſen Stücken geſchoſſen / davon ſehr viel groſſe 
Kugeln auff die Erden gefallen / das die Leute / ſo in den 
Weinbergen gearbeitet / keine bleibende ſtaͤtte finden koͤnnẽ / 
ſondern von einem ort zum andern gelauffen / vnd ſich ver⸗ 


von jhrer Maj. abgefertiget worden / der nam ſeinen Weg|® 
2 ler bar / vnd folgends Monatlich 20000. Thaler zu ab⸗ 
aj. drey Mo⸗ 


ſtecken muͤſſen / welchs gleichfalls den Prieſtern in Vngarn 
zugeſchriben worden. Vnd hat auch der Bathori lſtuan, zu 
mehrer betraͤfftigung / wol bey 40. Perſonen in derſelben 
Gegend verhoͤret / welche ſolches geſehen / vnd das dem alſo 
ſey / auß geſagt haben. Es iſt auch diſer zeit Sigiſmundus 
Batthori heimlich auß der Moldaw entwichen / vnd allein 


Batthori / ſolche vbergeben. Darauff hat Batthori dem 
Herꝛen Georg Baſta ein lang kluͤglich Schreiben / wie es 
me ergangen / zugeſand / mit gehorſamer Bitt / jhre Keyſ. 
Maj. wolle jhm das / ſo er wider ſie geſuͤndiget / nicht allein 
verzeihen / ſondern auch anaͤdigſt erlauben / das er eine 
Bot tſchafft zu Keyſ. M. ſchicken / vnd vmb gnade bitten mo- 
ge / die fie dann an ſtat ſeiner / mit derſelben verſoͤhnen ſolte/ 


Chriſtenheit nichts zu thun / ſondern mit Gut vnd Blut bey 
derſelben zu bleiben / vnnd zuzuſetzen / von newem geſinn 

ſey. Es ward auch Her: Georg Paradeiſer in deß Graffen 
von Hardeck Gefaͤngniß geleget / deßgleichen iſt der Caniſi⸗ 
ſche Proviandverwalter oder Feldſchreiber / vnd Schulten 
in die Burg gefuͤhret worden. Deß Paradeiſers Hauß⸗ 


der Baſſa / alſo / das ſie gar biß an das Seraglio, mit groſ⸗ 
ſem vngeſtuͤm̃ kommen. Ind ob wol jhnen vom groß Tür⸗ 
cken vnd fuͤrnemſten Haͤuptern eine groſſe ſumma Geldts / 
das ſic zufriden ſein ſolten / angebotten worden / haben ſie es 
doch nicht annemmen / ſondern zuvor deß Oberſten Muſh 
Haupt haben wollen. Welches man jhnen gleichwol ab⸗ 
geſchlagen / darneben die Spachien von den Janitſcharn 
abgewendet / vnd wider fie berhetzet / —. ſich ein groſſer 
Scharmůͤtzel der geſtalt erhaben / das beyſerſeits jhrer viel 
auff dem Platz gebliben / vnnd ſich die gantze Statt einer 


Pluͤnderung beſorget / wo auch der Ciccala die Sachen nu 


dann er die zeit ſeines Lebens / wider jhre Maſeſtat noch die 


fraw hat neben andern Frawen mehr / jhrer Fuͤrſtl. D Erg 


geſtillet / were alles noch aͤrger wor den. 


18. Diſer 
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ſich zu Prag bey der Keyſ. Maj. eingeſtellt / wie zuvor ® ge. zug 


* e 
3 * 
4 


mit 10 Pferden in Sibenbuͤrgen ankommen / welchem der one 
Rubiſch / ſo Oberſter in der Jeſtung vſiſuar 7 /ihme —_— 


hertzog Macthiaſſen / einen Juſfall gethan / vnnd vmb ein 
I Interceſſion an ihre Majeſtat demuͤtiglich gebetten. 
1. Zu Conſtantinopel iſt ein groſſer Auffruhr von Ja⸗vaſtahe # 


nitſcharn vnd Spachien entſtanden / wegen boͤſerregierung e 


* 
5 


8 
8 wa 
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Ye, 
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ſe —— Ja 
Ferner auff eine anzahl Jahren 
nd die præſenten zu rechter zeit tin 


jureichen, 

erſcheinen / vnd die | 6 
bedencklich begeren geweſen. Darauff iſt geantwortet wor- 
den / wie folget: Er Soltanus habe den Friden gebrochen ⸗ 
er werde darumb geſtraſſet werden / vnd gehoͤre der K. Ma. 
von Rechtswegen gantz Vng arn zu / derowegen es billich / 
ä — — | 
5 | —— oͤnig in Spania in ſeinem gan⸗ 


a 


o, gegen dem Com⸗ 


volck durch die Goiſtlichen geſchieden. 


Ws dt 23. In L iſfland begab es ſich diſer zeit / das ein Polni⸗ 


ntinuacion Sleidani. 
A ſſtentheile zu Roß / nach der Moſcowitiſchen Grenze gezo⸗ Yog Catten der 
gen / Hertzog Carln den Paß zuverlegen / damit jhme auff wird 


ſolle / wo fern nun das geſchehe / ſo 


rFcſung auff dem 


demſelben Strom / Dinaw gen 


wil Hers 


ſcher Oberſter / Kokowig genant / mit zy oo. Mann / mei⸗ 


1 r 
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Stro aw genand / kein Proviand zu fom- 
men ſolte / weil gemeldte Polen Hertzog Carln auß Liff⸗ 
g land vertreiben wollen / ſie vber gedachtem Strom / ſo tief- 
en fer als die Weeſel / liehen muͤſſen / dadoch auff derCifflander 
ſeiten eine Feſtung an der andern / (0 Hertzog Carl biß an 
Riga innen hat / dahin ermeldter Oberſter mit 3500. ge⸗ 
ſſand worden / diſen Paß zuverhůten. Als Hertzog Carl 
| 'da-! B ſolches erfahren / hat er alsbald 4.000. Bawren mit Axten 
man auch willens were / mit den Chriſtlichen Potentatẽ vnd Bicken auffgemahnet / welche gedachte Polen in der 
ein Verbundnuſ wider den Tuͤrcken zu cractiren, So ha. Wuldnuß / darauff ſie gezogen / hinderziehen / vnd jnen den 
auch der Cardinal Ollatius wegen deß Königs von Franck Paß / das fie nicht zurück weichen koͤnten verhawen müſ⸗ 
reich / vmb abſchaffung der Spaniſchen Kriegsprzpara-| [ſen / hernach auch 3000. zu Roß ihnen entgegen geſand / 
tion ſtarck angehalten / damit die Welſchen Furſten verſi welche / als ſie erſtlich auff 17 Polen geſtoſſen / haben fie die 
chert / das ſolches nit wider Italia angeſehen ſey / wo nicht / ſelben deſto beſſer in die Kluppen zubringen / angefangen 
proteſtire er damit / das er vor dieſe zu Ver vin den abge⸗ die Polen ſehr er frewet / 


— 


| 


rer 


verſperꝛen 
aber mehrer⸗ 


thei(s erſchlagen. 


Graff Moritz 
komt mit Kriegs 
macht yen Rhein⸗ 
berg. Meteran. 
lib. 22. part. 2. 


fol; 127. & leqy. 


| 
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dem er von einem Reuter ward angeſprenat/ ſtellet ſich zur Ader Ricemeiſter Clout / vnd Capitan Dietrich / von Cort: 5 = „ 
| Wehr / ward aber vbermeiſtert / vnd in das Lager für ſeine Hatauch alsbald Graff Moritz beyden Capitinen ſo auß IVE 
Excellentz gebracht / da die beyhabende Brieffe jhnen abge der Statt kommen / in die Lauffgraͤben laſſen fuhren / vnd 
nommen / vnnd ſie von gelegenheit der Statt examiniret [die Mina / welche allbereit gemacht / zeigen laſſen. Nach oi⸗ | 
worden. Es war der eine ein ſehr ſtarcker Mann / von wel⸗ lem diſputiren / haben endlich beyde Partheyen auff nach, 
chem man ſa et / das er einen Mülſtein von 1100. Pfun-| folgende Articul mit einander accorbiret: Zum 1 das der 
den ſchwer auffrichten koͤnnen: Weil ſie aber befunden / das Gubernator von Rheinberg / ſampt allen ſeinen Solda⸗ 
ſie alle bende zuvor auff der Staden ſeiten gedienet / vnnd ten / fruͤhe mit jhren Faͤhnlein / ſampt jhren Weibern vnd 
ohne Paß port zu den andern gelauſfen waren / ſind ſie deß Bagagien mogen außziehen. Zum 2. der Gubernator 
Todes verwie en worden. Als ſie nun außgefuͤhret / vnd B moͤge zwey Feld ſtuͤcklein mit nehmen. Zum z. follen jbnen| * 
der eine vermahnet wurde / das er ſich zu Gott ſolte bekeh-] 200. Waͤgen verſchafft / jhre Bagagta weg zufuͤhren Zum 
ren / ſein Gebet ſprechen / vnnd (eines Glaubens Bekand-| 4. Der Gubernator ſolle in der Statt alle ſchulden bezah- 
nuß thun: Fuhr er alſo bald gottloſer weiſe herauß / ſein len / die er in der Belaͤgerung gemacht. Zum 5 den Bur, 
Glaube were da in dem Laͤger nit / aber wol zu Berg in al gern / ſo willens ſich auß der Statt zubegeben / ſollen ſechs 
len Herbergen. Wurden alſo alle beyde / in anſehen de Monat erlaubet ſein / jhre Guͤter zu verkauffen. Zum 6. 
rer von der Statt / gehangen. | | allen geiſtlichen Perſonen ſoll frey gelaſſen werden / hinweg 
25. Eitzhertzog Albertus zog nach Gent / vnd kam den} zuziehen. Zum 7. beyderſeits gefangene Kriegs leut ſollen 
| 20. Junii nach Bruck / auff welche jhrer Ourchl. Ankunſfe] [frey gelaſſen werden. Auff diſe erzehlte Articul / iſt den 1 
— As eue anzahl Volck fuͤr Oſtende gezogen / deßwegen ſie auch} letzten Tag Julij der Gubernator auß Rheinberg gezogen / 1 
her Gent. bahin gereiſet / das Laͤger vnd alle gelegenheit zubeſichtigen / C mit vngefehr 1300. geſunder Soldaten / vnd etlichen Reu- in 
doch auff den Abend zu Brück wider angelanget. DieMu-} [cern ſampt dem Ruemeiſter Bodberg / hatten darneben 5 
tmirten in der Schantz Iſabella haben nicht anders ver ſbey ſich in die fuͤnffhundert verwundete. Seind alſo 
mein: / man werde ſte belage: n / derwegen ſie die Bruͤcken in der Statt laut deß Gubernatoris eygen Bekandtnuß / 
abgeworffen / vnd denen Commiſſarten / welche jhre Durch {vber die tauſend Soldaten todt geblieben / vnnd von den 
leicht dahin geſchickt / kein gehor geben wollen / &þ letztlich Belaͤgerten nicht weniger / auch noch zimliche Proviſion 
jhre Durchl . jnen verſprochen / vnd zu mehrer verſicherung [in der Statt gefunden worden. Nach eroberung der Statt 
jhnen den Bi choff von Bruck / vnd Gaſton Spinola für Berg / hat man alsbald angefangen die Statt auffs beſte 
Oſtagios vnd Geiſel zugeſand / das alſo jhre Durchl. jhrer [zu fortiſiciren / vnd ſonderlich iſt die Schantze / ſo auff dem 
Schantz verſichert ſein ſolle / weil aber jhre Durchl. jnen die] Werd gelegen / noch eines ſo weit beſtochen / vnnd das Lͤ⸗ 
Bruͤck wider auffbawen laſſen / haben ſie ſich auffs new em-[ D ger geſchlichtet worden. ; 
poͤret / wie ſie dann auff die Zimmerleut / welche ſolche auf, 28. Die General Staden der Niderlanden / wie ſie 
bawen ſollen / ſtarck geſchoſſen / ſie wider abgetriben / auch] vernom̃en / das Oſtende belagert / verordneten ſie den Co⸗ 
die Bruck wider abgeworffen. Jedoch ward verhofft / das lonell Vchtenbruch mit 10. Fahnlin Knechten / vnd hielten 
der Ertzhertzog fie noch befriedigen werde / damit ſie die bey dem General Veer an/ ſich auch dahin zubegeben / mit 
Schanze den Staden nit vbergeben ſolte / dann ſo diß ge⸗ "rey tauſend Mann / ſo auß Engelland kommen ſolten wel · 
ſchehen / hette jhre Durchleucht nit fliglich für Oſtende ru ſcher ſich deſſen beſchweret / wann er nit ſein vnd ſeines Bru, 
cken koͤnnen / wuͤrde auch gantz Flandern zu groſſem nach- [ders Regimenten mit ſich haben ſolte / deßwegen jhme den 
theil gerahten ſein. | | 8. Juliz acht Companeyen vnd den 14. die vbrige 12. Fahn- 
26 Nach dem nun jhre Durchl. die gemutinirten Sol lein auß dem Lager flir Berg zugeſchickt worden / vber die 
| | daten in der Schantz Iſabella wider geſtillet/vnd jhnen an-|*E [ein vnd zwantzig Faͤhnlein ſo vorhin in Oſtende / darunder 5 
 Erghergog 2, dere Herꝛn fur Geiſel geſand: Sind dieſelben den . Juli ſauch ſechs Engliſche waren. Der General Veer kam in 5 | 
_ — der Nacht mit ihrem Laͤger / in die roooo. ſtarck / für die Oſtende den fünfftzehenden Julit / vnnd deß andern tage 1% | | 
Oſtende. Statt Oſtende geruckt / vnd in die 20. ſtuck arob Geſchuͤtz [ward dur h den Admiral / den Herꝛn von Warmond / al. . | 
mit geführet / welche nan aber / weil die Stadiſchen heraufs| [lerhand Munitton in die Statt gebracht / vnangeſehen deß $2 
geſchoſſen / nit planttren fonnen. Ihre Fürſtl. Durchl. ha [groſſen Donners deß Geſchuͤtz / welchs in Engelland zu | | | 
ben den Revelin / ſo in Oſtende auſſer der Feſtung gemacht // Londen gehori worden / die Belaͤgerten machten Contra⸗ + 
auff S. Jacobt Tag beſchieſſen laſſen wollen / ſo aber nit er ſbaterey / vnnd beſchoſſen das Geſchuͤtz / ſo gegen fie geſtelt 1 
folget / vnd ſo lange man diſen Revelin nit erobert / kondte ſwar / das ſie etlichmal traffen / vnd auß der Stellungwarf⸗ A 
jhre Durchl. das Geſchuͤtz nicht plantiren laſſen / wegen deß fen / darumb jhnen noch zwo gantz duple Cartaunen / vnd Fg 
ſtarcken ſchieſſens / ſo die Stadiſchen Soldaten / deren in F [vierhaibe zugeſchickt worden. Den 27 Juni brachten zwey 
die 5000. ſtarck darinnen lagen / damals herauß gethan / Engliſche der Koͤnigin Schiff / noch einen Hauffen newer 
dann ſte von allen ſachen wol verſehen waren. Sie ſind] Engliſcher Soldaten hinein / es wurden auch darnach 
N auch willens geweſt auſſerhalb der Feſtung eine Schantz noch in die zwey oder drey tauſend Engliſche Soldaten 
J auffzuwerffen / vnd ſich darin / weil die Feſtung klein zu er⸗ hinein geſchickt / als den Reſt von den drey tauſenden / die} 
halten / davon ſie aber von den Spaniſchen Soldaten ſtarck an verwarete. Zwen tag zuvor eh der General Veer an⸗ 1 
verhindert / vnd wider in die Feſtung getriben worden / ha fkoͤmmen / waren die in der Statt auff den Feind in jhr e 
ben auch mit ihrem ſtarcken herauß ſchieſſen vnnd außfal⸗ Trenchen ſtarck außgefallen / vnd darinnen viel niderge⸗ 
len / groſſen ſchaden gethan / darneben aber auch jhren Ze legt / vnd wie man ſagt / biß in die fuͤnff oder ſechs hundert / 
henden dahinden gelaſſen. So lang nun ihre Durchleicht weil ſie noch niche genugſamb vmbgraben waren. Wie 
N das Geſchug für die Feſtung nit ſtellen koͤnnen / war keine G der General Beer einkommen / vnnd als oberſter Statt⸗ SM 
LY hoffnung zu diſer Eroberung Ijhatter / macht er Ordnung / vnd theilet die Niderlaͤndiſche 1 
PE 27, Demnach Graff Moritz mit der Beligerung vor _ |[Companyen in zwey Regimenten / vnder dem Guberna⸗ 
he: Rheinberg gar an die Statt kommen / hat er ſie an vnder-|] [corn dem Herten von der Noot / vnd dem Cofonell Vch⸗ '1 
| [Graff Mer z vn, ſchiedlichen oͤrtern vndergraben / vnd noch einmal aufffor / ſtenbruch / welcher in der alten Statt Commendierte. Den] 
[deraradet Roem . dern laſſen. Der Gubernator in der Statt / wiewol er ſich] [ſibenzehenden vnnd zwantzigſten Julij wie der Veer viel 5 


Theanuslib, 6, erſtlich ertlͤret / gänzlich enrſchloſſen zu ſein biß auff dẽ let Bolcks hatte / ließ er ein tick Landes von dem Polderges 1 
K ten Mann widerſtand zuthun / nach dem er die groſſe gefahr gen Suiden einnemen / vnd wol beſchantzen / vnd alle die 8 
Merer2n. 1ib 22, geſchen auch keines enrſchens konte vergewiſſert werde hat Contreſcherpen / vnd dieſe newe Schantzen auff dem Pol- | 


bart. . fol. 130. eranqefangen ju Parlamentirẽ / vnd ſeinerExcellents bege · [der heſegen. Den 22. July ward der Hafen alſo mit Ge⸗ ö 
ren ſchrifftlich erfordert / welches nach dem ers empfangen / x4 ſchuͤtz beſetzt vnd beſchoſſen / das keine Schiff mehr durfften | 
iſt ins Lager als Geiſel außkommen Nitmeiſter Bodberg / [oder konten einfahren: Aber den 25. Julii ward durch den ; 
mtr noch einem Italianiſchen Capitan : Dargegenſeind' General / vnnd den Ingenieur Mr. David von Orliens 
von Graff Mortzen wegen / in die Statt geſand worden / vnd andere erfahrne vnnd alte Schiffleut befunden / das | 
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durch die Guele Schiff einbracht werden fonten/durcher- 
oͤffnung eines Deuchs oder Walls an der Contreſcherpen / 
vnd das man die Schiff wuͤrden verbergen in den Graben 
der Statt / vnd daſelbſt gantz befreyen / der Ergheryog ließ 
zu Newport vnd anderswo Schiff mit Steinen vnd ande⸗ 
rem beladen / vnd vmbtrent der Guelen ſencken / vnd die⸗ 
ſelbe zu ſtopffen / aber verꝛichtet damit nichts. Die von 
Oſtende machten vil Blenden / vmb das Volck für dem 
Geſchuͤtz zubef reyen / theten auch die Cataye oder Pfale von 
Balcken in See mit Steinen fuͤlen / vmb die See vnnd 
Wellen von der Statt abzukehren / vnd dem anlaͤnden deß 
ankom̃enden Volcks zuhilff zukom̃en / dardurch dann dieſe 
auſſenwerck oder Conterſcher pen ſo ſtarck zugeruͤſt worden / 
als andere gememe ſtarcker Stare Waͤlle / mit Ravelinen / 
halben Monden / vñ Porten verſehen / aiſo das man mit kei⸗ 
nem Geſchuͤtz der Statt ſo vil zunahen konte / das man be⸗ 
queme Batterey zu ſtuͤrmen moͤchee anſtellen / daruͤber hat⸗ 
ten ſie das ab vnd zufahren verſichert / dardurch den Ver⸗ 
einigten Landen much gebracht / das ſie die Sta:c koͤndten 
erhalten / ſchickten derhalben taglich allerhand Materialien 
vnd Werckleut hinein / vmb die Statt mehr zubefeſtigen / 
vnd ſpareten keines koſtens. 
d 29, Demnach Sigiſmundus Bathori in hoffnung der 
So geſtalt wie? droben gemeld / deß Landes Sibenbuͤrgen wi⸗ 
der maͤchtig zu werden / hat er auß allerley Nationen / als 
Sibenbürgen / Vngarn / Moldawern / Coſacken / Ti rcken 
vnd Tartarn ein ſtarckes Heer zuſammen bracht / alſo / das 
er bey 18000. Reutter / neben vielem Fußvolck ( darunder 
12000. Tuͤrcken vnd Tartarn geweſen) bey ſich gehabt / mit 
welcher ſeiner Macht ſie in die 40000. ſtarck ſich befunden / 
er hernachmals ins Feld gezogen / vnd ſich nit weit von der 
Feſtung / Boreſco genandt / an den Sibenbür giſchen vnd 
Vngariſchen Grentzen / gelagert. Dieweil dann Michael 
Wey voda auß der Walachey / vnnd Georg Baſta / zhrer 
Keyſ. Majeſt. Feld Oberſten vber deſſelben Volck in Vn⸗ 
rn / von diſem ſeinem fuͤrnehmen gute wiſſenſchafft ge⸗ 
/ haben ſie mit einem gar geringen hauffenihres Volcks 
deren auch vber 18000. nit geweſt / ſich mit der huffe Got⸗ 
tes wider ihn geruͤſtet / vnd mit ſeinem Volck / vnder erwar. 
tung der Schleſiſchen 2000. Pferd / gar oſſt geſcharmützeit. 
Als nun gedachte 2000. Pferd den letzten Tag verlauffnen 


[ 


2 — — 


; 


+ [rennachMitcag ſeinen vortheil ſuchen / vnd ſich mic ſemmem 
[Volk vnder den Berg wenden wollen / iſt ſolchs vom Wei⸗ 
voda vnd Baſta nit zugelaſſen wor den / ſondern haben ſich 
wider jn gerüſtet / zu ſeinem Laͤger mit ihter gangen Macht 
geeilet / daſſelbe erſtlich durch die Wallonen zertrenne 
d darnach gleich / vmb y. Vhr / der Michael Weyvoda 
auff einer / vnd Baſta auff der andern ſeiten ſein Kriegs- 
vol> vmbringet. Vnd dieweil deß Bathori Geſchuͤtz von 
ſ dem hohen Berge / deß Weyvode vnnd deß Baſta Bolck 
' [durchauſ# niches ſchaden koͤnnen / ſondern gaͤntzlich ſievber⸗ 
het: Deß Weyvode und Baſta Geſchuͤtz hergegen / als 
vom nidrigen Berge / vnder deß Bathori Volck vberauß 


— 

entirt vnd fürgetragen worden. 
thori Cantzley - ſampt vielen geheimen Sachen vberkom⸗ 
men. Ihme Bathori aber / der auß diſer Schlacht kaum 
mit einem Roß entrunnen / wie auch ſeinem hin vnnd her 
terſtreweten Volck / find deß Weyvode vnnd Baſta Leute 


ntinuacion Sĩedani. 
A 


Ider Graffen von Moͤrß / in Beſatzung gehabt / geſchicket / 


H 


(vnder welchen bey der Schlacht vher 200, nit vmbkom, | 
men) weiter in Sibenbuͤrgen hinein nachgeeilet. — - 

30 Demnach verſchinens Jahr die Feſtung® Caniſcha 
in Crabaten / zu hoͤchſtem ſchaden der gantzen Chriſtenheit / 
durch auffgebung in der Türcken gewalt kom̃eñ / haben ſich 
der Keyſer vnnd Erghergog Ferdinandus entſchloſſen die 
Feſtung wider zuerobern / vnd deßhalben das gantze Reich / de 


den König in Hiſpanien / die Italianiſchen Fuͤrſten / vnd a 
den Bapſt vmb hulffe erſucht / dieſelben haben jhnen hilffe 
zugeſchickt / alſo / das gleich zu eingehendem Auguſto / Ertz⸗ 
hertzog Jerdinando / mit dem Hertzog von Mantua ſeinem 
Leutenant / vnd der Italtaniſchen hilffe / vnd hernach Heri 
Iohannem Franciſcum Aldobrandinum mit dem Baͤp⸗ 
ſtiſchen vnd Florentiniſchen Fußvolck / Herꝛn Audentz von 
Madrutz mit dem Spaniſchen / vnd Herz Hanß Friderich 
von Traut manns dorff mit den Graͤnitzern / alſo / das der 
gantze Feldzug in den 27500. Mann im September zuſam⸗ 
men fur Caniſcha zogen / vnd jhr Laͤger zwiſchen der Muhr 
vnd Saw ſchlugen. 


B 


0 


C 31. Dieſer zeit continuirte Ertzhertzog Albertus auch ſe supta nu. 23. 
ſtarck die Belagerung © Oſtende / vnd ob wol ihre Flrſtl. Eat dert mt 


Durchl. allen muͤglichen fleiß / mühe vñ arbeit angewendet 
duch ſolches alles kein rechten fortgang haben wollen dann 


ſondern auch mit dem auß allet vnd ſtarcken ſcharmuͤtzeln 
ſolches verhindert / in maſſen ſie dann drey tage nach einan⸗ 
der / als den 24. 27. vnd 26. Auguſti ſtarck herauß gefallen / 
vnd in de Spaniſchen Lager ( welches ſich rund vmb / gleich 
wie Graff Moritz von Rheinberg / verſchantzt ) nit geringen 
ſchaden gethan. Vnd ob wol die Spaniſchen jhnen den ne⸗ 
wen Canal / ſo ſie gemacht / abgen ommen / haben doch die 
darinnen dagegen den alten Hafen / ſo inen auch zugemacht 
geweſt / wider erobert / alſo / das ſie widerumb von newem 
1000, Mann hinein gebracht / vnd ob wol die Spaniſchen 
denen in der Starr zune} an ihrer Grentze eine Schantz 
abgenom̃en / haben doch die darinnen ein Teich ab zeſtochen 
alſo das die Spaniſchen einen guten weg zuruͤck weichen / 
vnd ſolche Schantz wider verlaſen muſſen. 

32. Bald nach eroberung Rheinberg / hat Graff Mo⸗ 
ritz etlich hundert Mann zu Roß vnd Fuß / fuͤr die ſtreitige 
Statt Moͤrß / welche der Fürſt von Guͤlch / ſeiter abſterben 


dieſelbe mit bedrawung / wo fern ſie die in der Guͤte nit ein⸗ 
raumen / er ſolche beſchieſſen / nd mit dem Schwert erobern 
wolle / anffheiſchen laſſen / weil ſie dann ſolche fiir Gewalt 
nicht halten koͤnnen / haben ſie jhme die ſelbe mit accordo 
vbergeben. 
Wiewol der 
Schlacht mit dẽ Sigiſmundo Bathori ſich zimlich wol mu 
den ſeinen verhalten / hat ſich doch hernacher be funde das er 
nit allein allerley falſche Practicken / ſo er mit den Tuͤrcken / 
Tartern vnd Polacken ( welchs ſich durch etliche Gefangene 
geoffenbaret ) gehabt / ſondern das er auch mit dem armen 
Landvolck ſehr grewlich tyranniſiret / deßwegen jhn Herꝛ 
Baſta von ſolchem abzuſtchen/ in der guͤte ermahnen vnd 
bitten laſſen / er aber trotzig geantwortet / das weder er noch 
der Roͤmiſche Keyſer / weiter nicht mehr ſein Herꝛ / dann 
er das Land in ſeinen Haͤnden. Hieruͤber jhn. Herr Ba 
den 18. diſes Monats in Raht erfordern laſſen / mit dem fuͤr⸗ 
geben / das wichtige Sachen zuberahtſchlagen fuͤrgefallen / 
deſſen er aber ſich zu erſcheinen gewegert / als hat Her: Baſta 
darauff zwey Faͤhnlein Wallonen / zwey Faͤhnlein Teutſche 
Knecht / vnd etliche Roß abgefertiget / die ſun Gezelt vmb⸗ 
ringen / vnd ihn lebendig fangen ſollen. Als jhn dieſelben / 
das er der Keyſerlichen Mayeſt. Gefangner ſey / angeſpro⸗ 
chen / hat er ſein? Leutenant vmb hilffe angeruffen / ſich auch 
ſelbſt zur Wehr geſtellet / vnd nach einem Sebel / ſo im Ge⸗ 
zelt gehangen / griffen / vnd nach dem Teutſchen Hauptman 
gehawen / darüber der Walloniſche Hauptmann ergrunet / 
vnd in alsbald mit ſeinem Spieß durchſtochen / der Teutſche 
Hauptmann aber hat jme den Kopff abgehawen / vñ alſo er 
Wayvoda / ſampt einem Walachen / auff dem Platz tod bli⸗ 


G 
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b Lib. 23. Part. 3. 
Contin. Sleidan; 
nw. 8. 

Keyſert. Majeſt. 
vnnd Ferdmandus | 
-bcrahtſcbiag?/-wit 


ſcha wider zu er⸗ 
bern. » 


l . Ry — de Belagerung der 
jhnen die Auß⸗ vnd Einfahrt von der See zubenem̃en / hat Satt Oftende an. 


Meteran, lib. 22. 
art. 2. fol. 131. 


die darinn nicht allein mit jhrem ſtarcken herauß ſchieſſen / e lib. 126 
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lt. 


ben / vnd die Walonen vnd Teutſc)cninderFaria der Wal⸗ 
lachen kaͤger geylůndert / vnd deß Weyvode Coͤrper einen 
gantzen Tag in ſetnem Gezelt nack end vnd vnbegrahen li⸗ 
gen laſſen. Er Here Baſta hat auch alle in gedachtes Wey⸗ 
f vode Gezelk gefundene Brieffe / dem Kriegs volck fuͤrleſen 
laſſen. Darauff die Wallachen ſelbſt geantwortet / weil 
ers mit jhrer Majeſtat al ſo gemeinet / were ihm recht geſche- |. 
hen / vnd da fic es gewuſt / wolten ſie jhm ſelbſt alſo gethan 
Da er aber den Wbllachen ferner fuͤrgehalten / wel 
cher jhrer Maſeſtat vmb die Beſol dung nit laͤnger dienen 
wolle / dem ſoll freyer Abzug bevor ſtehen / ſind deren etlich 
davon gezogen / der meiſte theil aber in ihrer Majeſtat Dien⸗ 
| ſten gebliben. | 
Fu Lyſabona we, 34. Zu kiſſabona in Portugal hat man diſen Monat 
| — herumb / in die 40. Schiff armiret / welche der Konig von 
* Spania dem Graſſen von Tyron nach Irꝛland / die Koͤni⸗ 
gin in Engelland damit zubekriegen / ſampt yoo. Solda⸗ 
ten zugeſendet. 25 
s 35. Den 19 Auguſti iſt die weit berühmte Handel vnd 
Berg ſtatt Eiß leben / qͤmmerlich mit Brand verheeret vnd 
verderbt worden / das faſt in die ſechs hundert Haͤuſer / 
ſampt Kirchen vnd Schloß jaͤmmerlich zugrund gangen. 
1 36. Vmb diſe zeit haben die Polen den Hertzog Carln 
ben ein Feſtung in Schweden geſchlagen vnd Koggenhauſen eingenom⸗ 
ab. men / welcher aber bald wider in die zwantzigtauſend Mann 
bekommen / ſich an den Pelacken / deren er in die fünff tau- 
ſend 2 gerochen / vund Koggen hauſen wider er⸗ 
obert hat. | 
a Lib,24- part.z. 37, Wir haben hieb evor meldung gethan / welcher ge- 
Corine Slcidan. ſtalit Marggraff Ernſt Frider ich zu Baden ein Buch wi⸗ T 
— — Ernſt der die Formulam Concordiæ zu Staffort vnder ſeinem 
— 1 — nam̃en hat trucken vnd außgehen laſſen: Als nun jetzgemel 
you ſeinem vorha- ter Marggraf durch ein ſonderbares Edict allen ſeinẽ Kir 
denden Buch ſo wi. chendienern gebocten / nach deß Staffortiſchen Buchs in⸗ 
Cer Formula® halt iu lehren vnd zupredigen / auch allen feinen Amprieu- 
ben worden/hingus ken darüber ſteiff vnd feſt zuhalten befohlen / da habenetliche 
legen vermabnet. Evangeliſche Fuͤrſten als neml:<1PfalzgraſfPhilips d- 
cleſ. cent ic. lib. wig zu Newburz/Marggraff Georg Friderich zu Anſpach / 
4: cap- 55- P3g- vnd Hertzog Friderich zu Wirtenberg ihn durch Scheiben 
ae adh hie, bermahnet vnd gebeten / ſolches zu vn derlaſſen / damit er 
vbcx Doctor Petri: jhme vnd den ſeinigen nicht etwan ein groſſes vngluͤck auff 
S belegen af den Haß lade: Solte auch ſeine arme Vnderthanen mit ei⸗ 
| gehen wſſen/ nach ner ſolchen Lehr / die der Augſp. Conf. zuwidet / welche von 
. gg ha Ieþna. dem heilſamen Religions friden außgeſchloſſen / vnd dann 
j + ow 1995; auch ſeinem Vaͤtterlichẽ Teſtament vnd letzten Willen ent⸗ 
prank, laufft nit beſchweren. Mit welcher wolmeinenden er⸗ 
innerung aber bey gedachtem Marggraſſen auch nit das ge⸗ 
rinaſte iſt außgerichtet wordẽ. Dann er in diſem 1601. jahr 
ſeine Geſandten zu Außgang deß Augu. gen Pfortzheim ge- 
ſchickt / daſelbſten die der Augſp: Confeſſ. verwanthe Preti⸗ 
ger außzuſchaffen / vnd im gegentheil drey andere der Cal- 
viniſchen Religion — 4 —— — 
felch an die Burger allda / das ſie denſelben die Kirchen ein⸗ 
raumen / vnd ſic hoͤren ſolten. Die Buͤrger aber widerſeq- | 
ten ſich diſem Befelch nicht allein / ſondern verbanden ſch 
auch mit Eyden / das ſie die Calviniſche Lehr bey jhnen nit 
| wolcen einſchleiffen laſſen: In welcher Sachen ſie ſich Her⸗ 
ren Petri Ebergen beyder Rechten Doctoris Nahe zuge- 
brauchen pflegten / der ſich dann auch jhrer mit hoͤchſten tre⸗ 
wen / hindan geſetzt ſeines Ceibs vnd Lebens / ſo offtmals in 
euſſerſter gefahr hieruͤber geſtanden / angenom̃en: Alſo das 
die Geſandten mit ihren Calviniſchen Predigern vnverꝛich⸗ 
ter > neg von dannen zichenmuſſen. Ob nun wol 
die Barger zu Pfortzheim ohn vnderlaß in forchten ſtehen 
my aunt mos rk cone - — ä 
graffen vnverſehens moͤchten vberfallen werben / ſo iſt doch | * | 
Idiſer Handel durch Gottes hilff vnd fleiſſige interceſſion 
vnd Fuͤrbitt Marggraff Georg Friderichen vielgemeldten 
Herm Marggraffen Bruders dahin gemittelt vnnd ge- 
ſchlichtet worden / das die Burger zu Pfortzheim bey der 1 
Auaſpurgiſchen vngeenderten Confeſſion / vnd der reinen 
Lehr defi H. Evangelij biß her verbleiben moͤgen. 


F 
Eißleben. 


nacs Seytembris / der General Overſt Leutenant / Duca. S, , 
di Mercoeur, mit ſeinem Lager bey Commorzen auff / thei⸗ . 
lete ſein Volck in zwen hauffen / vnd ruckte alſo in eyl / doch WW: Bo 
vnvermerckt / wo es hin gelten ſolte / für die Feſtung vnnd 
Statt Stulweiſſenburg / in fleiſſiger anordnung vnd ver⸗ 
ſehung aller Nothturſſt zur Belagerung / ſintemal aber di⸗ 
ſe Statt gantz mit Vorſtaͤtten vmbgeben / auch wegen der 
Sümpff oder Moraſt / nur an einem Ort zubeſtreiten iſt / 
hat demnach der Feld Marſchalck Ruß wurm ſelbſt / ſich 
mit 1000. Soldaten / deren jeder ein Puͤſchel oder Wellen 
Reiß mit getragen / mit dem Abend in den grauſamen Mo. 
raſt begeben / jnnerhalb 9. Stunden / durch ein vnglaͤublich 
wagſtuck ( dann er vnd die ſeinen je bißweilen biß an Guͤr⸗ 
tel / biß weilen gar an Halß / im 
ſteckt / etliche oͤrter aber / welche gar zu tieff / mit den Bſj- 
eln auß fuͤllen muͤſſen ) biß an die Vorſtatt kom̃en / dem 
uca di Mercoeur durch Trumeln vnd meten 
Ankunfft verkuͤndet / vnd zugleich / als ſchon der Tag anzu⸗ 
| brechen begunte / die Vorſtatt Sigerh angefallen. Wie 
nun die auff der andern ſeiten ſoſche Loſung gehoͤret / grif- 
fen ſie die Statt daſelbſt auch an / vnnd erſchreckten hiemit 
den Feind dermaſſen / das er alle Vorſtaͤtte in eyl verlaſſen / 
vnd ſich allein in der Innerſtatt zur Wehr geſetzt. Dar⸗ 
umb dann Ertzhertz og Matthias die Statt au zweyen oͤr⸗ 
tern beſchteſſen / die kleine Preſſe durch Herꝛn Gotthart von 
Statenberg / vnnd den Herꝛen von Altheim / die groſſere|. 
aber durch den Fuͤrſten von Anhalt / beſtuͤrmen laſſen. Hie⸗ 
durch iſt auch endlich die Statt erobert / vnd der Baſſa ge⸗ 
Dennoch haben fic viel Tuͤrcken in 
oͤniglichen Pallaſt / 


— 


oraſt vnnd Pflitzen ge⸗ 


fangen worden. 
den Haͤuſern / vnnd in ſonders dem 
mit ſchieſſen dapffer zur Wehr geſtellet / vnd endlich / als 
ſie nit mehr gekondt / durch eingefegres Pulffer die Statt 
allaſt vnd Kirche ſchaͤndlich zerſprenget vnnd verderbet. 
weyhundert Tuͤrcken haben ſich ins Gemoͤß vertrochen 
wurden aber dar innen ſamptlich erſchlagen. 
dern ſeind auch die Bearabnuß der alten Ing 
nige / durch die geizigen Wallonen eroͤffnet worden. Vnd 
| = ſich diſe Eroberung begeben den zwantzigſten Septem⸗ 


Durchleuchtig⸗ 
Chriſtian der An⸗ 


38. In nider Hungarn brach gleich zu anfang deß Mo⸗ 


ar lt... — = UTE — 
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beth 


| | [> eeraſen. uehr hievor meldung geſchehen / als geweſener Oberſter zu 
Eaniſcha / fo ſolche Feſtung vor einem Jahr ® auffgege⸗ 


E . L I 85 . fol. gat. 


IE. ben / vermerckt / daß es mic jhme vnd ſeinen Mitconſorren/ / 


Leid. n. fl. 


. ſſto beſſer in die State zu ſchieſſen. Ihre Durchleucht haben 


g Albertus / fur der Statt Oſtende anders nichts ver⸗ 
richten koͤnnen / als das ſie einen hohen Berg darfuͤr auff⸗ 
geworffen / darauff man etlich Geſchuͤtz geſtellet / damit de- 


mit Erden außzufüllen / damit die Auß⸗ vnd Einfahrt von 


Izu Antorff viel mehr andere frembde Inſtrumenta verfer⸗ 
liigen. Dargegen aber thaten die darinnen auch nicht fey- 

ren / fielen > 

(aber mehrertheils auff der Spaniſchen ſeiten) viel Volcks 


[fofter. 44 
a1 is | 44. Nach dem ſich Hertzog Carl von Schweden (wie 


Rigs in liff⸗ 


: 7 J . s die Statt Riga in Uſfland begeben / als bald dem Polni⸗ 


116. diſes Monats Septembris in der Nacht / angefangen 


4 nach nun Hertzog Carl kundſchafft bekommen / daß ſich 
die Polacken zwiſchen einem groſſen Waſſer vnd Gemoͤß 
verſchantzt / iſt er alsbald deß Nachts in der ſtille/ zu ende di- 


gens fruͤe in vollem 
vberfallen / geſchlagen / vnd vber zwey tauſent Mann erle⸗ 
att / darunder viel fuͤrnehmer Polniſcher Herren / wie auch 


mann biß in die Scare Riga gejaget. In ſolchem tref⸗ 

fen haben fie vber fanſfhunderr Nuftwigen mit allem jh- 
rem Silbergeſchirꝛ / Kle 

vielen ſchoͤnen Roſſen / auff viel tauſent Gülden werth / 

1 68 eee wie auch zwey vnd vieryig ſtuͤck Ge⸗ 


N — 2 eines jungen Printzen erfrewet worden / deſſen man / weil 
res ein junger Delyhin (deßgleichen in 50. Jahren niche ge- 
þ«.o.zr, ſchehen) nit allein im gangen Koͤnigreich h 

ib. us. ſondern auch zu Rom in der Kirchen S. Luigi di Te Deum 

Laudamus geſungen / vnd mit ſchieſſen auß groſſen Stů⸗ 

cken vnd Fewerwer . wor⸗ 
den. Dieſer Delphin iſt der jetzt regierende 

. 9 50 60 0 

er ben 46. Zu eingang deß Monats Octobris / iſt ſten⸗ 

Far ſas ded ae er durch Reg 

gewachſen / vnd ſo hoch worden / das man zu beyden ſeiten 

die Grangen von berſelben Statt verlaſſen muͤſſen. Wel⸗ 


\vier 0 chütz (wie hiefornen gedacht worden) ſtellen 
laſſen / durch das Waſſer hinweg getriben. Es haben auch 
ſdieſer zeit jhre Fürſt. Durch abermals an die Staͤnde von 


[4ilden beg | 
Gleicher eſtalt war man im werck / an die Staͤnde von 

Braband 400000. Carolus gulden zu dieſem fiirhaben 

anzuwenden/zu begeren. | 


auch zu Antorff vber die 24.000. Elen Camifaß oder grob 
Tuch machen laſſen / die zu Secken zu gebrauchen / die ſelbe 


der See zu verhindern. Deßgleichen ließ ihre Durch. auch 


glich ſtarck auß / welches zu beyden theilen 


zuvorn angezeiget) an den Polacken widerumb gerochen 
vnd dieſelben geſchlagen / hat er ſich mit ſeinem Volck für 


ſchen Oberſten Farnbeck / in die Schantz vnd in die Vor⸗ 


ſſen auff / vnd dargegen die Schuͤſſeln vnd 


guten Worten dahin beredet / daß er ſeine 


auff jhn gegeben worden. | 
'| 48. Dieſer zeit hat ſich ein mercklich 


gefallen / aber wider abgetrieben worden / das er ( nach C den einen Thurnier angeſtellet hatten / ein 


laut der Gefangenen außſage) in die fünffzehen hundert 
Mann verlohren. Hernacher aber haben die von Riga die⸗ 
ſelbe Vorſtatt / alle Speicher vnd Garren (mit groſſem vn- 
widerbringlichem ſchaden derſelben Statt) ſelbſt angeſteckt / 
vnd in den grund verbrant. Hierauff hat Hertzog Carl den 


in die Statt zu ſchleſſen / vnd Fewer hinein zu werffen: Als 
et aber vernommen / das der Großcantzler in Polen / mit 
vielem Volck im Anzug (wie jhme dann ermeldter Groß⸗ 
cantzler einen Abſagbrieff zugeſchickt) hat er etliche Schan⸗ 
ten verlaſſen / vnd ſich zu einer Feldſchlacht geruͤſtet. Dem⸗ 


onars Septembris mit neun tauſent Mann auff et⸗ 
ichen Schiffen en e /der 2 Mache deß Mor⸗ 
chlaff / ehe ſie ſich deſſen verſehen / 


Wayvoda in der Littaw / tod geblieben / vnd den Haupt⸗ 
eynoder vnnd Kleydern / neben 


| efommen. 85 | | 
45. Den 27. Seßtemb iſt die Königin in Franckreich 


chlich erfrewet / 
oͤnig Ludo- 


ſſer durch Regen vnd Sturmwetter dermaſſen 


Sturmwetter auch den hohen Berg / ſo ihre Fuͤrſtl. 
urchl. Ertzherzog Albertus machen laſſen / vnd darauff 


behilf dieſer Belaͤgerung / 60000. Carolus 


= 


eret / welche auch zu erlegen bewilliget worden. 


47. Dieweil der gefangene Paradeiſer / deſſen nun⸗ 


hernach zur Erden beſtattet worden. 


'D] 49. Den 7. dieſes / ſeind die Stadiſchen in der Nacht 
wider auß Oſtende herauß gefallen / vnd die Spaniſchen/ 
weil ſie boͤſe Wacht gehalten / vnverſehens vberfallen / vnd 
groſſen ſchaden / als man vernemmen koͤnnen / vnder den 
Spaniſchen gethan / welches darauß abzunemmen / dieweil 


ihre Durchl. Ertzhertzog Albertus / gleich 
efelchshabern / hat hencken laſſen. 


E telburg abgeſegelt / iſt er mit demſelben in 


ſon beſetzen laſſen. 


i 


Galgen angeheftet. 


Gefaͤngnuß gedacht worden. 


wachſen / vnd ſo wol denen in der Statt / 


wider in die Statt getrieben worden. 


ſchlag gewinnen moͤchte / hat er auff nachfolgende weiſe 
ſaußzureiſſen gerrachter: Er hat die zeit vber ſeiner Gefaͤng⸗ 
Inuß / einen einfaͤltigen Menſchen / welcher jhm die Spei⸗ 


geſchirꝛ abgetragen / bey ſich gehabt / denſelben hat er mit 


gethan / welche er Paradeiſer / angezogen / vnd ſchon biß an 
die dritte Stiegen herab kommen / als er aber zu ſehr ange⸗ 
B fangen zu lauffen / deſſen ſie ſonſt an dem einfaͤltigen Men⸗ 
ſſchen nicht gewohnt geweſt / hat die Wacht Hand an jhn 
geleget / vnd befunden / daß er der Paradeiſer / vnd nicht der 
einfaltige Menſch geweſt / deßwegen jhn wider in ſeine ge⸗ 
warſame geführet / vnd iſt beſſer achtung / als zuvor nicht / 


Churf. Gn. Ohme / von einem Hoffjunckern / Riedeſel ge⸗ 
nant / den 7. Octob. mit einem Syehr vnverſehenes falls 
toͤdlich verwundet / vnd nider gerant worder: / dann als der 
Spehr im Anſatz zerbrochen / iſt jhme der ſtrumpff durch den 
gelocherten Helm im rennen in dieHirnſchalen eingetrun 
gen / vnd etlich ſtuͤcke darinnen ſtecken blieben. Er aber if 
nicht alsbald geſtorben / ſondern hat noch biß auff den 14. 
doch mit hoͤchſter noth vnd ſchmertzen / gelebet / vnd den 18. 


geo zehen Soldaten / ſampt ihrem Capitan vnnd etlichen 


Fo, Demnach Graff Moritz mit ſeinem Kriegs volck / 
ſo in die zehen tauſent Mann ſtarck / den u. diſes von Mit⸗ 


gefallen / alsbald etlich fuͤrnehme Staͤtte / Schloſſer vnnd 
ort / als Werde / Endhoven / Hellemont / auch das Schloß 
Buxtel / mit accordo eingenommen / vnd mit Gyarni-| 


51. Den 19. Oetob. ward Herr Georg Paradeiſer / we⸗ 
Igen auffgebung der Feſtung Caniſcha / ſampt noch fünff lac 
andern Befelchs habern gerichtet / folgender geſtalt : Erſt⸗ 
lich hat man jhme vnd ſeinem Faͤndrich / auch angeſetzten 
Hauptmann in Caniſcha / Georg Kugler genant / jedem 
F die rechte Hand / vnd folgends den Kopff / mit noch zwen 
andern Befelchshabern / ſo zu Babotſch gedienet / als 
Hauptmann Wilhelm Brmiiller / von ſeinem Faͤndrich / 
Hugaw Roß genane / auff dem Hoffe abgehawen. Den 
Schultheiß vnd oberſten Wachtmeiſter u Caniſcha / Pan⸗ 
gratz Nuſch genant / ſampt dem Feldwebel noi > | 
man auff den Graben gehenckt / jedoch dem Schultheiſſen 

zuvor die Zunge herauß geriſſen / vnd neben jhme an den 


52. Den 19. Octob. ward D. Nicolaus Crell / gewe⸗ 
G ſſener Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Cantzler zu Dreßden / auff zuvor 
ergangenes Keyſerliche Vrtheil mit dem Schwert gerich- Contin. $Sleidani 
tet / auß vrſachen / deren vor dieſem bey erzehlung ſeinerr © 
| Groß Gewaͤſſer 
bey Oſtende. 
Mcteran. lib. 222 


;. Gegen auſſgatig deß Monats Oceobris/hat es bey 
4 e herumb / etlich tage nach einander abermal ſturm 
vnd Regenwetter gehabt / dadurch das Waſſer ſehr hoch ge- part, v fol. 133; 


ger herauſſen / groſſen ſchaden zugefuͤget. Als aber das 
[Waſſer etwas wider verlauffen / ſeind die auß der Statt 
H herauß gefallen / aber mit zimlichem verluſt jhres Volcks / 


andere Kuͤchen⸗ 


Kleider von ſich 


1101 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 101 6 01 
. Den. Septemb. haben ihr Fuͤrſt Durchl. Ertz⸗ A wegen vbergebung erſtgemeldter Feſtung einen ſoſen auß⸗ 


er fall im Churf. Er Pfathgraff 


Pfaltzgraff / jhrer 


deß folgenden ta⸗ 


die Kempen ein⸗ 


niſchen ſchaden. 


Der Oberſte Pa- 


als denen im Laͤ⸗ 


#4- Es haben die Schweitzer im October einen Land⸗ 
tag zu Solothurn gehalten / in welchem mit deß Koͤniges dern zu Solochu u 


Aaaaaa 


Geſand⸗ 


4 


Ein Landtag wird 


von den Schwei⸗ 


gehalten. 


of IK. 


radeiſer wird ge⸗ 
icht 


Onelius part. 2. 
Pag. 522. 


EEE 


——ä © 

5 43 — 
+ 
* 
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— 


Pfaltzgraffiſchen Hoffe / nicht ohne groſſes trawren ihrer wrd in Thurner 
Churf. Gn. ſampt deroſelben gantzen Ritterſchaſſe/zugertas! vw? TY 
gen vnd begeben / nemlich das / demnach jhre Churf. Gna⸗ 


Die Stabiſchen 
fallen auß Oſtends 
vnd thun den Spa⸗ 


Door Crel wird 
gericht. 
+C Lib. 16. part. 31 


| 


( 


* 
Or 2 


* 


OIſtende. 
} 


* 
i 
brag 
| 
{ 


| , 


geſchickt. 


| 

© 4 Orrelius, part. 2, 
der Vngeriſchen 
Chron & / pag. 15. 


& leq: 


Thuan. lib. 126 
fol. 93. & leq- 
x Num, 30, 


Ii conſirmirt worden / zwiſchen Franckreich vñ den Schwei⸗ 
tzern. Deßg leichen auch zu Ober Baden hernacher ange⸗ 


JGraff Mori 
1 fompt nach Hers 
- | Fogenbuſch. ; | þ 
Merccan. lib. 22. iſt ex endlich den 1. Monatstag Movem-fur die 
tzogenbuſch kom̃en / dieſelbe alsbald berennen / aufffordern 


part. 2, pag. 135, 
& leq. 


PT«ahertoq Alber 
tua beaibt ſich von 


zwey Duinkirchiſche Seeraͤuber Schiff im Texel einge⸗ 


03 Bas {<6 ond zwantzigſte 


Buch / deſß dritten Theis 104 


Geſandten / wegen der Cron Franckreich / abgehandelt / vnd 
mit Monlieur Sileri, gemeldter Konigl. Maj. Geſandten / 
ein newe Accord vnnd Confederation beſchloſſen vnd 


\ftele vnd fuͤrgenommen worden / die vor vielen Jahren her 
gehabte verbuͤndnuß / mit jhrer Koͤnigl. Mai. zu ernewern / 
haben ſich auch viel der Spagiſchen Conforderanten ver- 
nehmen laſſen / das / wofern ſie nicht jhres Außſtands / ver- 
ſchienener zwey Jahr halben befridiget werden / daß ſie ſich 
auch zu der Cron Franckreich begeben wollen / vnd von den 
Spaniſchen abwichen. ; 
55» Demnach nun Graff Moritz eine zeit hero mit ſei⸗ 
nem Kriegsvolck in den Campen etlich oͤrter 2 n / 

tart Her- 


vnd belagern laſſen/ auch alsbald einen halben Mond / ſo 


Vnd ob wo! ihr Fürſtl. Durch. Ertzhertzog Albertus / ſolche 


Aſſancourt, jeder mit einem Regiment Knecht / vnd zehen 
Jahnen Reutern zu entſetzen / befehl gethan / zu welchen 
auch Graff Herman von dem Berg / mit zoo o. Mann wie 
auch die Mutinirer im Weert ſtoſſen ſollen / alſo / daß ſtein 
die go. Mann zu Fuß / vnd 2500. Pferd zuſammen brin- 
gen moͤchten / iſt doch ſolcher Succurſus (von wegen ober⸗ 


ertziehen wollen) etwas langſam zugangen. Dejſen aber 
les vnangeſehen / beſchoſſen die Stadiſchen ermelte Statt 
ar ſtarck/ vnd ſchantztẽ je lenger je naͤher hinzu / wie fie dann 
non damals cine der fuͤrnembſten Pforten / nider geſchoſ⸗ 
ſen hatten. | f 
76. Ob wol Eryhertog Albertus in wehrender langwi- 
riger Belaͤgerung fuͤr Oſtende / allen muͤglichen fleiß / muh 
vnd koſten angewendet / den Belaͤgerten die Auß ⸗ vnd Ein⸗ 
fahrt von der See zu benemen / hat doch ſolches / wider alles 
ver hoffen / nichts erſprieſſen wollen / ſondern ſeind erſt den 
110. diſes Monats Novemb in die 70. Schiff auß Seeland / 
mit Volck vnd andern nothtuͤrfftigen ſachen beladen in er⸗ 
meldter Statt glücklich ankom̃en. Dieweil auch Ertzher⸗ 
zog Albertus im Laͤger vor Oſtende vernom̃en / das Graff 
Morttz der Statt Hertzogenbuſch ſo ernſtlich zuſetzte / hat er 
fich auß dem Laͤger vor Oſtende hinweg / vnd nach Briiſſel 
begeben / allda er den 23. dieſes ankommen / von dannen er 
ſich nach Duiſt / allda ſich deſſen Kriegsvolck in die 1oo oo. 
zu Fuß / vnd 2500, zu Ro — verſamlet / zu begeben wil 
lens geweſt / doch iſt Gra ritz den 27. diſes / wider von 
Hertzogenbuſch abgezogen. 

57. Dieweil die Duinkircher etlichmal die armen He⸗ 
rinasfanger auff der See vberfallen / die Schiff geſenckt / 
vnd das arme Volck alles vber Port geſchmiſſen / als haben 
dic Herꝛen Staden mandirt / das man alle Duinkirchiſche 
Seeraͤuber / ſo man bekommen koͤndte / alsbald ohne ver⸗ 
zug auffhencken ſolte. Darauff man den 22. Tag dieſes / 


bracht / davon man alsbald 56. vnd zu Rotterdam viergig 
auffgehen cke. 1 
Demnach Erthert og Jerdinandus dieſer zeit die 


Viel Volk wird 
ner Caſs elaͤgerung vor Can 


Volk mangel gehabt / ſeind derſelben vnder dem Jelde- 


]12. dito die Feſtung mit ernſt aufffordern laſſen / mit betra⸗ 
wung / das auff den fall er ſolche mit gewalt einnemmen 
würde / keinen davon kommen laſſen wolte / ſo iſt doch keine 2 


iſcha noch continuirt, aber an 


marſchalck Rußwurm / vier Regiment Knecht zugeſchickt 
worden. Der Graff von Thurin iſt auch mit ſeinen vber⸗ 
bliebenen Reutern hinüber / deßgleichen auch die Nidertaͤn⸗ 
diſchen Solmiſchen Pferd. Die Teutſchen haben ſich diß 
Jahr wolgehalten vnd Ehr eingeleget: Hergegen ward 
den Hungarn vbel nachgeredt / daß ſie im treffen nicht ſein 
beſtaͤndig blieben. 


zug nehmen müſſen. Bud iſt ſolcher Abzug dermaſſen vn⸗ 


Fuͤrſtl. Durchleucht etliche Stunden / ohn derſelben Leib⸗ 


fie fur der Statt auffgeworffen / erobert / daruͤber ſie in die 
hundert Burger erſchlagen / vnd weil die Statt gar nidrig 
gelegen / hat er dieſelbe alsbald rings vmb / ins Waſſer ſetzen 
laſſen / damit die in der Statt nicht herauſ fallen konnen. 

ſmuͤſſen. Viel Haber / Biehe / dreiſſig tauſend Leibbrod / 
Statt dem Graff Friderich von dem Berg / vnd Monlicuc 


die armen Kriegs. 


geweſt / derwe gen jhre Fuͤrſt. Durch. nothtraͤn glich den Ab⸗ 


ordentlich zugangen / das ſich jederman darüber verwun⸗ 
dert / vnd niemals gehoͤret oder geſehen iſt worden / dann ihr 


Guardia. zu Fuß auß dem Lager gangen / biß jhrer etliche 
Abgeſan dte vom Volk darzu kommen / geſtalt / das / wann 
etliche mattloſe Tuͤrcken auff ſie geſtoſſen / leichelich weren 


— 


gefangen worden. Die Wagen haben ſich auſſm Paß ge.. 


heuffet / vnd alſo den fuͤrnembſten Paß gebrochen. Ihre 


weil man kein Gezeug noch Seile / noch Gezeugdiener 
funden. Etliche ſtück Geſchuͤtz hat man ſelbſt ſprengen 


wie auch ihrer Fuͤrſtl. Durch. Gd elt ſelbſten / hat man ver⸗ 
laſſen. Die armen trancken vnd beſchaͤdigten Knecht / 


ſtarck geweſen / dann er von ſes tauſent Mann nur ſech⸗ 


nelotes Waſſers / auch daß die Soldaten ohn Geldt nicht] l f 8 . 
ben ihre Faͤhnlein gantz verlaſſen / alle die Offictanten 


zu verꝛichten / deyutiret. 


[ren laſſen. 8 ö 2 
61. Nach dem ohngefehr vor zweyen Jahren / Pfaly-|Collogimal 
graff Philips Ludwig von Newburg / dem Hertzogen von aß 
Beyern / wegen guter Nachbarſchafft / auff die Hirſchjazt|Thuwnwbay 
geladen / hat ſich zwiſchen jhrer Fuͤrſtl. Gnaden von Nelt⸗ el 
gionsſachen allerley Reden zugetragen. | {0 
der von einander gereiſet / haben ſie einander etliche Theo 
ſlogiſche Bücher / ſich ein jeder darinnen zu erſehen / zutze. ... ... © 
ſandt / vnd darneben iſt von bey der ſeits Theologen ein Col 


jhrer Fürſtl. Gn. deß von „ 
lich darzu vermahnet. Alſo haben ihre Fuͤrſtliche Gn de 
von Newburg / auß Sachſen vnnd 
Theologos (deren Namen heruach verzeichnet) neben 
den jhren / erbitten vnd erfordern laſſen. | 
nach den 26. dieſes Monats Novmb. wiſchen 4.vunds. 
G Vhren Abends / ihrer Fuͤrſtlichen D g M 
rimilian von Beyren / ſampt deren Herꝛen Brudern / Ert⸗ 
hergog Albert / mit dreyzehen Gurſchen vnd etlichen Pfer- 
den / zu dieſem Colloquio zu Regenſpyrg ankommen.“ 


ſeind den Turcken zu theil worden. Vndet dem Madrugi- 
{en Regiment iſt manches Jahnlein nicht viertzig Mann 


zehen hundert / behalten. So ſeind von den flnffiehenhun⸗ 
dert Frantzoͤſiſchen Reutern fuͤnff hundert vnd 1400. Salt 
burgiſchen / kaum 450. vbrig blieben. Die Welſchen ha- 


yp kaum hinweg / alle jhre Wehren haben fie ligen 
laſſen. 1 „ 
59. Den 2. Novemb. iſt zu Rom ein Curiter vom Ko. at 
nig auß Fran ckreich ankommen / welcher den Ba 
dem Groß hertzog von Florentz vnd Hertzog von | 
zu Gevattern ſeines jungen Herꝛen bitten laſſen / alſo hat 
der Bapſt den Cardinal Del Monte, ſolches an ſeiner ſtat 

60. Dieſer zett hat der Konig von Spania dem Her⸗ e 
tzogen von Parma das guͤlden Fluͤß / mit io oo. Cronen 
Jahrlicher Intrada, mitgetheilet / vnd deſſen Herꝛen Bru⸗ 


n 


4 


dern / dem Cardinal Farneſio / ſechs tauſent Cronen vereh⸗ 


Jus ſie aber wie 


oquium zuhalten / e- geſchehen Jauch die Jeſuiter | 
Newburgs Theologos eruſt⸗ 


Vnd ſeind dem⸗ 
urch Erzherzog Ma⸗ 


Defalcichen ſein auch denſelben Tag ihr Furſt Gn. Pfall⸗ 
-graff Philips Ludwig ſamx ngen Herten / vnd 
a vom Adel / mit funff Gutſchen vnd zo. Pferden auch 
da 

vn 

Fri Theo | 
Ob wol nun jhre Fuͤrſtliche Durch. den H Confeſlion, DoR. Ægidius Hunnius, Doctor avid 
| Rungius, D. Andreas Ofiander, Doct. lacob Heilbrun- 
ner, vnd andere mehr. Der Roͤmiſchen Catholiſchen Reli⸗ 


gion: Pater Hunger! Pater Gragſcher/vnd Pater Tannet!| 


einem jungen Herien / vnd er 


r Fuͤrſtlichen Gn. ankunfft / ſeind nachfo 


her e Etlicke tag / vor vnd nach ihrer F. D. 
er Augſpurgiſcheit 


gi auch dahin ankommen: 


pt! 


P 4 — 2 » — at. ci 
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1060 
andere Antworcerfolget/ dann das die Türcken einen 20 nf 
{ſen Sebel gezeiget. Dieweil nun je lenger ie mehr das kalte JN 4 
Schneewetter eingefallen / haben ſich | / 
 leut-im Felde nicht lenger erhalten koͤnnen / wie dann diefe 
|Welſchen vnd Vngarn bereit vorhin mehrertheils entlauf /, | 
fen / auch vber die fuͤnfftzehundert Knecht / vnnd drey hun J 
dert Roß erfroten / als iſt alle muͤhe vnd koſten verlohren 


Fürſtliche Durch. mogen etwas wenig ſalvirt haben / meh. 5 1 
rerthels Munition vnd Provland hinderbleiben muͤſſen / | 


neben ren 
antua // 
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een. Eh dann aber zur Diſpuracion vnd dem 


b 2 


+ 


LY 


— 


geſtalt / als ob man in dieſer frag pd 
wolte bawen / dann darzu erken 


Peſen were. Zum 8. Jadieſes vnſer Affirmatum, 


114 
N 7 
( 


_ 


ne; da Hiſtoriſchen Concinuacion Sladant. 


andern. Als nun dieſe Theologi beyſammen ge- 


uff dem Nahthauß der anfang gemacht worden. Vnd ob 
wol viel Studenten vnd andere auch dahm kommen / iſt 
doch Anordnung gethan worden / daß auf jeder Parthey 
nicht mehr / als hundert Perſonen / die der Careiniſchen 

Sprach wol erfahren / in die Stuben gelaſſen werden. ſol- 
an 


lim ſelbſten geſchritten wurde / haben die Theologi 
deß Plalggraffen zu Newburg ſeiten / nach dem mit bewilli⸗ 


1 


" 


14 [] 
2 - 


Anigei / gewiſſe 
| aer 


A 


8 


Inemli R dor Augen 
geſtelt. Zum 5. Dieſe. omencvndlante-| - 
re Negel vi Richeſcnur def Glauben@LndGocrdKienſ 
wollen ſie vermittelſt Goetltcher gnaden auß H 


eye nicht new ſondern auch kön de 
birt vnd recht geheiſſen / mit verena 4 
4 


tigen Artickeln vnſere Lehr 


8 * U „ 
vid] dane N - 
uf < 4 qo - 1. 
br "a1 ſat FIC! 
eweglihe Fundament ſein / ſo wok he als anderswo / 


allein kund vnd offenbar werde / das man die 
als wann dieſelbe bey der alten Kirchen gantz vn 


rentz vnd bejachgung von der einigen Norm vnd Richter / 
H. Schrift / ſeye ſo gar nicht new / das deſſen gnugſam 


ten / welches doch bey den Ad verſariis vnd Widerſachern 
fir Authenticum angenom̃en / deutlich koͤnnen gefunden 
den. Zum 9. Derowegen „ wichtiger ſa⸗ 
chen vnd die vnſer ewiges Heyl d 
ich fiir dem Richterſtul Chriſti werden mu ſſen red vnnd 
Antwort geben / keine andere Religions Regel vnd Richt- 
ſchnur / oder andere Iudices vnd Richter / fie auch 
genent wie ſie wollen / zulaſſen vnd annemmen / ſie erklaͤren 
dann jhre Lehr auß vorgemeltem vnfehlbarem G Ottes 
ort. Zum 10. Daher jrꝛen die jenige nicht wenig / wel- 


17 
4%]\ 


conſequentiam vnd folg oder Schlußred fonen erwieſen 
werden / ſeyen als nothwendig zu glauben: oder darfur haltẽ 
he Gottes dienſt / die ohne Gottes geſchriebenes Wort 

befelch von Menſchen erdacht worden / GOtt ange⸗ 
m oder auch verdienſtlich ſeyen / vnd derhalben die jeni⸗ 
en fur Ketzer halten / die das widerſpiel lehren vnd mit 

n nicht zuſtimmen. Zum 1. Gottes Wort / ſo von jhm 


. 
f 
[ 
| 
ſ 


4 
5 


jachtzung zur vnbilligkeit einer newerung bezlicheiqy/@rich}, ſches l 

_ 04% - {4 — nen. Folgenden Tages iſt bemelter Way voda fort 
tig / Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herr Bernhard / Furſt fir 
zu Anhalt / Her: zu Zerbſt vnd Berenburg / als welcher die⸗Prtelius pare. 2. 


| d.offenbare oſs auch in dem Baͤpſtlichen Rech. 


eruͤhret / darfuͤr wir alle 


{ce vermeinen / etliche Lehren Chriſtlicher Religion / die we. 
Per expreſsè vnd mit klaren Buchſtaben / oder einige gute 


Almacheigen Gottes geſchrtebene Wort / fondepn. dat ü 1 


H 


, 


vnd deß weiffels zu beſchuldigen / davon werden wir durch 


m 
n 


— 


en 13. Decemb. 


der dal gefe hrt. das ganz Sibenblirgen vnd Wallachey/ þ 
der Roth. Keyſ. Maj. von newem wider geſchworen / wel⸗ 


ceament Her: Georg Baſta von jhnen auff vnd an- 


ſes Jahr in Hungarn das Saͤchſiſche Regiment gefuͤhret / 
zu Wien ſeliglich in Gott verſchiedẽ. In der Statt Wien / 
iſt an ſtarr deß verſtorbenen Herꝛen Ruprechts von Sto⸗ 
zingen / Herꝛ Ernſt von Mollahre zum Statthalter / vnd 
der Herz von Hofkirchen zum Statthaupmann / verordnet 
worden. Den 18 Deremb. iſt zu Rom in der Kirchen della 
Minerva, dem bey Caniſcha verſtorbenen Signor Iohannſ? 
Franciſco Aldobrandino, ein ſtattliche Begengnuß ( als 
bey Manns gedencken geſchehen / welche auch vber 7000. 
Cronen gekoſtet) gehalten worden. 1: 
63. 
zu Regenſpurg davon hievor ® anzeigung geſchehen / wer⸗ 
de von Puncten zu Puncten diſputirt werden / hat ſich doch f 
ſolches den 18 dieſes Monats vnverſehens geendet. Dann 
die Jeſuiter zur Antwort gegeben / daß ſie mic gurem Ge}! 
wiſſen / ohne de allerheitigſten Batters deß Bapſts don 
ſens vnd bewilligung nichts ferners handlen / noch ſich zu 
iſput ieren einlaſſen konten / wo fern man denſelben nicht 
zu einem Richter aller ſtreitigen Religions Puncten erken⸗ 
nen / annemmen vnd halten wolle. Wie ſolches alles weir⸗ 
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leufftig auß dem getruckten protocoll vnd den Actis Col - 
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| Pfal4;graff Fride- — Churfürſt vnd] A re Fürſlichen On. auß dem Sareel / vnd vnder das 
—— Lcand';raf Worte von Heſſen / den 20. dieſes zu Straß, ſer kommen / — ſich gleichwol wider her 
naher Straſburg) burg key dem Herm Acminiſitacore deſſelbenSeiffts an- | fro aber / ſo von 
—— — / vnd am dritren tag wider von dannen gerenſet / 
angron Bene, haben ihren Churfuͤrſtl. vnd Jurftlichen Gnaden der Her: 
| — ond _— Adminiſtrator, Hertzog Frantz vnd Auguſtus von Uine- 
e 7 1 
1 Da leit bi gen Heydelberg/vnd forder zum Marg graffen von 
ben Bf. Onolo buch / geben wollen. Herzog Franz von Aint: 
side burg aber / har ſid entſchuldiget / vnnd wider nach Straß. 
| burg zuziehen / gebetten dann ihre Fürſtliche Gn. — 
q ſen — fanſfſeiges | daſelbſt zu 

municiren. Seind alſo ihre Farſtl.Gn. mit drey en Pfers 

og Chriſtian von — — 

itten. Als ſie nun vnderhalb Biſchheim 

zum Hohen (bey Renchen loch genant / allda ein 
Waſſer / daruͤber eine Brücke gehet / welches Waſſer doch 
ſonſt nicht groß / aber diſimal/ weil ſonſten alle Waſſer ſehr 
os / auch aug: ſauffen geweßt) kommen / vnd nun ihre 
Gnaden vber die ſich begeben wollen / 

_—_— on —— — | 

dvon dem krachen der Bruͤcken geſche 6. cio 
—— =_ ache FAR x hat man an furreſflichen˖a⸗ 1 
— vnnd mit erik When der lenge nach ; ij 44S: 
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. 1 2 gerlſte/dit Fein eſtung ( 


u Siam. 
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— Gelelicher 


lauffen haben / 


et denen in 


witd gehen. 36 De Gpanſrnmenememeaſa 1 
an 
a * * iration in 


achen / ſo ch in vnd auſſerhalb 
ſchen I ee def Iver Mad arm iba Riidol- 


Andern zugetragen vnnd ver; 


Das ſiben ond zwantzigſte Buch. 
- - Inhalt dieſes Buchs. 


Irꝛland Rriegsvolck wider die Spanier. 2. Sryhergog Albertus greift di 

Turcken riſten ſich die Feſtung Cantſcha zuerdawen. 5. 8 Kriegs werbung 

gehalten. 9. n kompt in gefahr. 10. 
# S © 0 


wg Lo 


wird enede>t. 39. Die 


angeſtelt / aber durch den — — 

3 tw? ator 33. . Thr 34. 5 
Franarreich ſpiſſen etliche A 

2 3 leo genant ein /vnd 


„ 6. N _ 


Grave. 48. Duc de 


Fr vnd endtich gericht. 4 Dex oberſte Baſta erjylege viel Sidendirger. 30. Hun⸗ 
Proviand vnd Munition tompt org 7 ö rr 
54. . 37. 0 
n StutWeiſſenburg vnd eroderns auch endlich. 50. Thurf. S4<ſifch Beylhyerwirdzu —»„—-— . Erzher- 
Vugarn wird von den Chriſten erobert. 67. Radu Wayvoda begehrt hit} von dem 

o. Der Hertzog Mandat alle 73. og Fridexich 

C 2323 p ab. 7z. Stadiſh Voick zeucht ins lhge(iburger 
— — Churfurſt von Coͤlln Cobientz. $0. 


h dutch an 
— ö 
FO a von Ten e e in die 
| (2 \ 6000. ſtarck / in Iriland einge 
5 Sf B eta ſhrew ayſehalreinge 
> teinge⸗ 
[\ 220985 5 no Ge hom bl Kanto 
| LEE GY von Engelland als bald erlich 
| ke 2 Ae ene e, — 
ſiu thun / dahin geſchickt / welche die 9 in gemeld⸗ B 
tem Staͤctlein ee auff den 4. dieſes Monats Ja- 
nuarij / als ermeſter Graff von Tiron die Syaniſchen im 
ſelben e, wollen / auch die darinnen einen 
ſtarcken Außfall get I en / alſo das der Spani⸗ 
ſſchen in die 2 Za ar all jhre Faͤhnlein ge- 
4 — die Jrilander/ ſo der 
Span | ——— — nur drey 
— e eee vnd alles ge⸗ 
| Abertus die Statt C 


1 darauff folgenden Sanz 

: gar leichtlich nach Italia ſegeln kan / vnd nicht mehr 

e when vnd — Birds 505 — auff Genova kommen doͤ einzunehmen / als daſſel- 

* eplaͤnder / vnd be Ort eingenommen / alle hierzu wot nf bekom⸗ 
K. = —— mit ſeinem Negien gerroffe / dicha —_ — ſtarcker Guardia be ſeind fic wider zu 

| ben aber von denen darinnen einen ſolchen widerſian —— 6. Demnach der Ducadi Mercur dieſer tage am 1 
1 en 2 but Piet das Wal Ter Keyſeriſchen Hoff geweſen vnd von Prag himweg gereiſer fegt 
wider angelaufen) vnd noch in die achttzehen hun- D [hat jhn / ſampt ſeinem Leib Medico vnnd einem 12 Saz jvs part 4 
die Hungariſche Kranckheit angeſtoſſen / deſſen ihre Fürſt 


tod geblieben / vnd ertruncken / auch vber tau⸗ 
—.— worden / jedoch haben die in der Statt auch 
zimlichen ſchaden erlitten. Den 10. diß Monats ſein erſt⸗ 


lich ehen vn dh ach widerumb zwantzig Faͤhnlein fri⸗ 
ſche So Weber om tion vnd Proviand/ju Oſtende an- 
kommen / darmit ſind die Soldaten / welche lang da gele⸗ 
e vr 5 nach Seeland / ch zu er⸗ 
en / ge 
"Exhabe af es Jahrs / ſich die Tſircken 


made Fa vñ E 
. egwegen groſſefcrſebung — hy 5. Januarij ſind 
— Ferdinandus vnd Maximilianus Gebruder/ 


ter vnd 8. 
chem hat der 


three worden. 


er in Irꝛland / von der Konigin in Die Spantſ@en 
eſchlagen worden / haben die 
in dem Staͤttlein Rinßhal / ſich mit accordo an die Engli- 
ſchen ergeben / Geſchůt vnd Munition hinder ihnen gelaſ- 
ſen / vnd ſind mit den Schiffen wider davon gefahren. 


8. Den 4. Februarij iſt zu Prag ein Lande 
worden / wie gleichfalls auch zu Wien den 14. diſcs. 
9. Als HerzogCarl von Schweden wegen groſſer Kaͤl⸗ 


der Jnſel Maitha entdeckt. 26. Der obeſte Ruſwurm eſt enen oberten Dendice gent 37. Keyſ, Commiſſaoſ/ 
iy Sibendirgen, 90, Der Hergogvon Saphoy macht einen anſ<hKg auff die Stan Genff. 


2 A tu Wien / vnd folgends den 12. dieſes zu Prag ankommen. 
Emnach nach kurtz 50 {Fora Tag —— deß Signor — Pane. Aldobrans 
dino (welcher / noch ehe er gen Caniſcha gelanget / geſtor⸗ 
ben) todter Leichnam zu Rom eingebracht / vnd in die Ea? 
pell della Minerva gelegt worden. 
4. Dieweil der Duca di Vrbino keine gelbserben har Duca di Vrbino, 
er dem Bapſt die Statt Peſaro vnd Semigaglia, ſampt 
ner Million Gold / zu geben / offerirt, wo fern der B 
das Cardinal ee die — — Een Statt 5 
no, vnd was demſelben Stado zu ſeinem 
dem Marcheſe della Rovere — wolt / N 
wolte darein nicht conſentiren, weil es wider defi Bapſts 
Pii V. vnd anderer Baͤpſt Bulla ſey. 
F. Als der Hertzog von Saphoya vernommen / das ert 
der Marcheſe del Final tödlich tranck / hat er darauff / mit . 
beyſtand dei Conte di Fuentes, 12000. Cronen / dieſelben 
Sol daten / wegen jhres Außſtands der 16. Monat / zu be⸗ 
zahlen / vnd an andere ort zufuͤhren / dahin geſand / darge⸗ 
gen aber 6. Faͤhnlein Spaniſche Soldaten / vnd z. Fahnen 
ace e jt lege In glei⸗ 
ncipe Doria onte di Fuentes vier 
ffen ond ſtirmen/ auch in | Galleen ee Sagen Porto (weil man auß 


Durchl. den 19. Januarij in de ache /qwiſchen's. vnd wy 
vhren / zu Nürnberg mit Tod abgangen / deſſen Leichnam 
wy Sendern, 
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vbergibtdem 
die Seas feſaro. 


* — pag. . 
Thuanus lib. 12). 
fol. 994- 


eben ſich 
Rin#thal den Ew 
gliſchen. 


Landtag zn Prag. 


Ortelius part. 2. 
pag. 523. 
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— tcanps [and hinweg nach Schweden geſegelt / 
Sarg n. hieruͤber ſampt deren Gemahl / jungen * 
| gefahx, vnd ravltin / auch dero halb Brudert/ oft 7 ge] - 
ifah hr aup ſtanden / dann dieſelben in der See eingefroren / 
f alſo d de pberbas⸗ Eiß endlich in Finland nite groſſer ge 
fahr anfommen, | n 
I Teraen haben ein] 10. Monat haber ſich die Tf nden Ofen 
0 —— g. vnderſtanden / bey naͤchtlicher weile die Stat Weiſ⸗ 
] onclius parte. ſenburg zu vberſteigen / auch allbereit Leitern angeworffen / 
450. 534- auch bey dreiſſig derſelben hinein kommen / als aber die da⸗ 


Graff von Serin 


[Ortelius Part, 2. 
pag- 539. 


IS 
| + [Lendeagju Prefs 
| burg gehalten. 
- F Ortelius part, 2, 
- jpag-540 


Viel Schiff toms 


1 502 n 


lerſchiegt viel Thins 
cken 


men naher Oſten⸗ 
de. 


Koͤnig in Jranckreich an / von we 
rer Durchl. zu begeren / das dieſelb dem jungen 


luſt viel jhres Voſcks / davon en mliſſen. 
har Herꝛ Baſta die Statt Biſtritz / ſonſt Noͤſſen genant / 
die von jhme zu Sigiſmundo gefallen / angefangen zu be⸗ 
laͤgern: ward aber Santags / deß 14. Februar. auff einen 
{freyen ſichern abzug auffgeben / der jhnen doch nicht gehal- 
ten ward / Dann vber alles verbott ſind ſie von den Wallo⸗ 
nen vnd Petziſchen Knechten beraubet / vnd vbel mißhan⸗ 
delt worden. Deß wurden etliche Naͤdelsfüͤhrer auß be⸗ 
fehl 8 Baſta / mit dem Strang hin gerichtet. Weil 
aber Bathori vermerckt / das jhm Herꝛ Baſta mit ſeiner 
Mache vberlegen / 3 geſchrieben / vnnd begeret / 


ben die Turcken von Ofen auff Totis geſtreifft / vnd jhnen 


ihr Vieh hinweg getrieben. 
17. Demnach auch die Tuͤrcken etliche Wagen mit 


ihnen der Her: Graff von Serin mit ſeinen / vnd etlichen 
Windiſchen Soldaten / im zu rück ziehen fürgewartet / als 
ſie nun mit den Proviand Waͤgen (Holtz / zu erbawung der 
Feſtung / hinein zu fuͤhren ) welche mit 180. Mann beglei⸗ 
tet / herauß lommen / hat 1 Here, Graff an- 
getroffen / vnd mit jhnen geſcharmützelt. Als nun die ſol- 


10 in der Feſtung war men / ſeind ſie den jhrigen zu 
hilff herauß r erſt ein ſtarcker Scharmuͤtzel er- 
hoben / darinnen der Turcken bey zwey hundert tod geblie⸗ 


ben / G0. fe en / der Reſt wider in die Feſtung getrieben / 
vnd viel ſtuck erobert worden. In muten deß Mer⸗ 
tzens / iſt deß Kriegs halben zu Preßburg ein Landtag ge⸗ 
halten / vnd abermals Leut vnd Gelt / von den Oeſterꝛeichi⸗ 
ſchen / nder vnd ob der Enß / beneben den Churflirſten vnd 
Fürſten deß Neichs / verheiſſen worden / alſo das ſich beyde 
das Ingariſche vnd Sibenbirrgiſche Lager in die 52500. 
Mann erſtrecket hat. 


Schiff mit allerley nothwendigen ſachen / ſonderlich viel 
Holt durch die Fahrt / in die Statt Oſtende einkommen. 
fam auch bey Ertzhertzog Alberto / ein Geſandter vom 


ſeiner von ih 


von Eſpinoi, welcher in teſidirte, ſeine Guter / 
eee Weg. mA alle ent 5 folgen 


laſſen w gleic 
=ho 12 
mn Pfad 
D 
EEE > angetro 
gen / alſo / das 


Wy 


ſtarck geſiret 


e de Ukecfen von Ca 
Carlſtatt / com Nackersburg/ 


pond ef den n/Au 
hundert vnd vnd fiinſſaig See . a ese 


= 15 — ua 3590. Cn, au}ge - 
an a geſtreiffet ͤweiche im zuruck ziehen zwey 
tauſent Türcken angetroffen mit denſelben geſcharmuͤtzelt / 


nische big 


das er jhn gegen dem Keyſer verſoͤhnen wolle. In dem has! 


Proviand vnd andere nothturfft in Caniſcha gebracht / hat 


1. Vmb dieſe zeit ſeind fort vnd fort / in die hundert ö 


B 


rinnen ſolches gewar worden / haben die Tuͤrcken / mit ver⸗ 


C 


D 


ſſechs Monat lang v 


. drey tauſent ſtarck / vnd an ſtatt der 


ſtwey Jahr nach getrachtet / vund zu anfang d 
ſennd viel heimlicher Brieſfe / ſo er bey ſich schale / be- 


vnd Catholiſchen Buͤrgerſchafft zu 


vnd = oF zu ow 


/ iſt ſolche der n vor einem 4 * / — 
Proviand vnd Artelerey fuhren / Item / deß perſoͤhn⸗ 


lichen pang vnd Auſſbots / faſt gleich / darneben baten 


e Vngariſchen / omb abhelffung der be⸗ 
_ ſo zu verderbung jhrer Vnderchanen vnd Gů⸗ 


| 2 creicht / vnnd fie biß anhero haben außſtehen muͤſſen⸗ 


ſich auch kein Vngarn in anderer Herꝛen Dienſte / 

75 a deß Konigreichs Vngarn begeben / oder gebrau⸗ 
en laſſen. 

1. Nach dem die Roͤmiſche Keyſerliche Majeftar 1 


tags Propoſition furtragen laſſen / haben dieſelben Land- . 
ſtaͤnde hierauff die doppelte Guld / nemlich hundert vnd 
acht vnd dreiſſig tauſent Gulden / zur Ordinari Greng be⸗ 
zahlung / doch der Muſterherꝛen / vnd zahlungs 


williget Item an ſtatt deß Auffbots ein —— — Knecht / 
Guldpferde deß Nach. 
zugs vnd perſoͤnlichen Zuzugs / tauſent Archibuſſer Pferd ⸗ 
die neben den drey tauſent Juß knechten / mit an ⸗ vnd ab, 
zug / im Felde zu erhalten / doch mit der außtrücklichen 
Condition vnnd Proteſtation . daß ſie erſtlich aller Mu⸗ 
ſter. vnd Abdanckplaͤtz deß außlaͤndiſchen Kriegs volcks / 
wi auch deſſelben Durchzugs / zu Land / oder ſonſt vergeb- 


ar * hilff e 
3 Als 


* 


Officirern Beſoldung ond vnkoſten davon abgezogen / be. 


Landſtaͤnden in Oeſterꝛeich / den 14. Jebruarij 2 


10 ſllgensvherhaben ew onin ſe ſoen ynneg | 
Hs Po. > 


| Dieſen Monat 
le 7 Ertzbiſchoffe / Prelarn es: vnd Tender, oF 


|[fundigung Mariæ nach Turin qu erſcheinen / beſchrieben / 


| Ader alteſten no Ma (welcher 45 gwen 35 


cn | 
E bey H 5 lonttſch e — 1 
ter erꝛen Co 

ergrimmet / vnd ſeinen ne e a enen fuͤrnembſten Aga, ſoe 
auff ioo. Thaler Zaſſa zu Blanker par 
ben / ſich erbotten r Nächtlicher 
weile klein Comorꝛa mit den Leitern vberſtiegen / ond weil 
nicht mehr als dreiſſig der vnſedigen darinnen al 
ſolche nider gehawen / vnnd ſich deſi Hauſes 1 


zum Krieg wider die Stadiſchen / au 
ſolches Geld nach Brilſſel / durch el vber 
haben die Herꝛen Staden / ſolches Aeichivol 
genommen / vnd deßwegen obgedachtem 


vnn 


in die 
ſes Mo- 
ilis denſelben / neben vier Thonnen Goldes / 


nacs 


kommen 
10. Den x. Aprilis hae (ich 


kutheriſchen 
rene 


vnd bey tauſent Türcken nider Fhawen/ſibengig davon ge- 
fangen bekommen. 


20. Den eylſfen Tag dieſes Monats Aprilis / — Graff 


etliche Stadiſche Renter den Graff Adolff vom Ber 
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chen Schlag gethan / das zu Brück in der Statt die 


den Spaniſchen im Laͤger eine Schantz im Geul / darauß 


" [undgepſandet. 


ichrer / die Sch 


Kind / ſticht 


friſſce ihn. 


weil wider alles verh 


ten / vnnd alſo die Landſchafften dadurch / bey dieſen ge- 
[fahrlichen Kriegsleuffren / in groſſe Zwytracht gerah⸗ 
ien / vnnd dardurch in frembde Haͤnde gebracht werden 


„„ Bt 
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mz 


der Hiſtoriſchen Con 


einuacion 


ad 
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welcher mit Graff Moritzen Geſchwiſter Kind iſt) mit 
einer Fahnen Reutter / ſo gleichwol vber ſibentzig ſtarck 
nicht geweſen / nicht weit von Hertzogenbuſch angetrof⸗ 
fen vnnd geſchlagen / ihne den Graſſen / ſampt noch vier⸗ 
zig Pferden / in Breda gebracht / der Reſt war aber ge⸗ 
bliben. Dieſes ſeind ſehr alte vnnd gute Soldaten ( ſo 
in die zwey vnd zwantzig Jahr dem Koͤnig yon Spania 
gedienet haben ) geweſen. Demnach auch die von Oſten⸗ 
de nochmals vermeinet / ein Schiff mit Pulffer vnd Wein 
beladen / in die Statt zubringen / haben es die Spani⸗ 
ſchen im Lager in Grund geſchoſſen / welches einen ſol⸗ 


Scheiben auß den Fenſtern auß gefallen / vnnd an etli⸗ 
chen Orthen die Thüren an den Haͤuſern auffgeſprun⸗ 
gen / alſo / das man in dem Laͤger vnnd daſelbſt herumb 
nicht anders vermeinet hat / dann es ſey ein Erdbiedem 
nden. Bald hernach aber haben die in der Statt 


ſie denen in der Statt etwas ſchaden thun koͤnnen / abge⸗ 
nommen. | 

21. Dieſer zeit hat der Raht zu Coͤlln jhr vor dieſem 
außgegangenes Mandat / wegen der Religion / abermals 
ſiciren / vnnd ernſtlich gebieten laſſen / demſelben in 
allem zugehorſamen / vnnd da man einige Religions vor⸗ 
wanthen in heimlichen Predigten fuͤnde / oder die Kin⸗ 
der auſſerhalb tauffen / vnnd Ehe einſegnen würde / ſol⸗ 
len ſie an Leib vnnd Gut geſtrafft werden: Wie dann 
derſelbe Fiſcal mit der Gewalt in etliche Haͤuſer gefallen / 


22. Herꝛ Georg Baſta hat Sigiſmundum dahin 
beredet / er ſolle die Tuͤrcken vnnd Tartarn / ſo in Siben- 
bürgen jetzo vorhanden / auß dem Lande beurlauben / ſo 
ſoll er Ihrer Keyſerlichen Majeſtat Hulde vnd Gnade wi⸗ 
der erlangen / vnnd kuͤnfftig mit Ihrer Majeſtar der Fri⸗ 
dens tractation einig werden. elches Sigiſmundus 
mit dank angenommen / vnd alsbald alle Tuͤrcken vnnd 
Tartarn beurlaubet. Da nun die Tlircken mit groſſen 
Victualien vnd Leut en auß dem Lande ziehen wollen / als 
hat Herz Oberſter von Lippa / mit nahmen Barbillt Geor - 
gi mit groſſem Grimm ohngeſehr an die Tuͤrcken vnd Tar⸗ 
carn geſeyt / vnd ein Treffen mit jhnen gethan / dieſelben 
33 vll gefangen / vnd die Beuth ihnen wider 
27: In ziſtand in bier gen en groſſe Themrung vnd 
Hungers noht geweſen / in ſonderhctt bey dem armen 
Bawrovol> / das viel Menſchen die Todten Aaß als 
Pferde / Hunde vnd Kagen vnd andere ynreine ſachen ver- 
e von den Füſſen / ja / das auch vil Men⸗ 
ſchen einander gefreſſen. Inſonderheit / welches ein vn⸗ 
erhoͤrtes Wunder iſt / das zu Saliß zwo Töchter hren ei⸗ 
enen Vatter / * — — auff gefreſſen. 
Sa, das ein Weib ihren eigenen Mann / ſo geſtorben / ge⸗ 
freſſen. An emem andern ort / ſchicket ein Nachbar ſein 
Kind zu dem andern / etwas zu holen / der ander nimpt das 
ihm die Kehle ab / vnd in dem / wie er das 
Eingeweide außnimbt / kompt def Kindeß Vatter / wel- 
chen wundert dep Kindes lang auſſenbletben / wird gewahr 
das ſein Kind geſchlachtet / ergrimmet / der ander ſicllet 
ſich zur gegenwehr / ſchlegt den Vatter auch todt / kocht vnd 


— 


24 Demnach die Raͤhte / Ritterſchafft vnnd Land⸗ 
ſtaͤnde der Fuͤrſtenthumb Guͤlch / Cleve / Berg vnnd 
Marck / vor dieſem einen Landtag außgeſchrieben / if die⸗ 
ſen Monat ſo viel tracetret vnnd gehandelt worden: Die⸗ 
offen / GOtt der Herz Ihre Fuͤrſtli⸗ 
che — — biß _— mit Ke On | _—_ 
vnd hochlich zu beſorgen / Ihre naden ohne 
Leibs erben en e gefoͤrderk werden moͤch⸗ 


mochte: Solchem aber flürzukommen / ſolten ſo wol die 


A 


** 


ben eine groſſe Summa 


ſelben am zu ruͤck ziehen / mit einer groſſen anzahl fuͤrge⸗ 
wartet / vnnd den Weg verleget / auch biß auſſs Haupt 


ches zu rechen / haben die andern Wallonen deß Haupt 


1g 
alle gute Mittel bedacht ſein / damit eine gute verglei⸗ 
chung getroſſen werde / vnnd man alſo wiſſen in oͤchte / wer 
auff den vnverhofften ſtetblichen Fal Ihrer Fuͤrſtlichen 
Gnaden / als dann Reglerender Herr ſein vnd bleiben ſol⸗ 
le / damit die Landſchafft vnnd Vnderthanen in gutem 
Frieden / vnd rühiger Poſſeſſion erhalten werden moch/ 
ten. Vnd dieweil dieſe Vergleichung nicht ohne ſons 
dern groſſen Vnkoſten — — moͤchte / hat man darne⸗ 
ts begeret. Hieruͤber die Rit- 
wn = oo vnnd Landſtaͤnde ſich nicht ginglich reſolviert 
aben | 
25. Auff den andern Man iſt der ſenige-(6 ſich fir den 
Koͤnig Sebaſtianum in Portugal / der vor diſer — der 


vmbkommen vnd erſchlagen worden / außgeben / auff ei⸗ 
nem Eſel ſigend / in einem bundten Kleid durch die Statt 
Neapolin mit maͤnnigliches Verſyottung vund Trum⸗ 
melſchlagen / auff eine Galleen geführet / vnd angeſchmi⸗ 
det / von dannen nach Portugal geführet / vnd allda auff⸗ 
gehenckt worden. | 

26. Demnach die in der Statt Breda eine zelt hero 
jhre Waſſergraben an etlichen Orthen tieffer zu machen / 
die Waſſer abgelaſſen / alſo das die Graͤben trucken gewe⸗ 
ſen / iſt ſolches den Spaniſchen kundt gethan worden / de⸗ 
rowegen ſie am Pfingſtabend in der Nacht ſtir dieſelbe 
Statt kommen / vnnd vermemet / die Graͤben noch tru⸗ 
cken zu finden / auch die Statt mit Leitern zu beſteigen vnd 
in der eyl zu vberhaſchen. Weil aber die in der Statt der 
Spaniſchen Ankunfft zeitlich gewahr worden / vnnd die 


Graben ſchon wider voll Waſſer angelauffen / ha- 
— — paniſchen vnverꝛichter Sachen wider abziehen 
en. 


ſechs Meilen von Wien / meiſtentheils abgebrunnen. 
Gleicher geſtalt iſt den zwantzigſten dieſes / vmb ein Vhr 
m der Nacht / zu Wien vor dem newen Thor / in der Roſ⸗ 
ſaw genand / auch ein Fewr außkommen / dadurch viel 
Haͤuſer abgebrandt / auch ein ſchwangere Fraw / vnnd 
ſonſt etliche Perſonen darinnen verdorben. Durch dieſe 
zwo vnverſehene Brunſten / vnnd das man von keiner 
wiſſen kan / wie eine oder die ander verwahrloſet worden / 
will man vermuthen (wie dann einer von Ofen bekandt 


geſchickt haben / deßwegen zu Wien offentlich publicire 
worden / das ſich ein jeder Haußvatter fiir frembdem Ge⸗ 
ſinde fuͤrſehen ſolle / ward auch alles Volck in derſelben 
Start / Jung vnd Alt / beſchrieben / vnnd ſo man auch 


ducken auß Ingarn zu Wien ankommen / welche ange⸗ 
teiget / demnach jhre Geſellen auff einem Streiff vierhun⸗ 
dert Tuͤrcken angetroffen / haben ſic dieſelben faſt alle er 
leget / deßwegen ſic ſhrer Furſtlichen Durchleucht vier der⸗ 
ſetben Tuͤrckiſchen Fahnen præſentirt. Dargegen aber 
ſeind die Windiſchen vnd Crabat iſchen Graniger / in die 
vier tauſent ſtarck / auff einen Streiff außgezogen / als 
ſolches die Caniſcher Tuͤrcken vernomnien / haben fic den 


geſchlagen. In Ober Hungarn haben die Heyducken 
500. Tartarn angetroffen / vnd dieſelben bij auſſs Haupt 
geſchlagen. Dieweil die von Wetzen zwen Wallonen 
dieſer Tagen gefangen bekommen / vnnd geſpiſſet: Sol⸗ 
manns von Vicegrad Jungen gefangen / ihm den Mund 
mit Pulffer gefuͤllet / hernacher angezündet / vnnd alſo 
dem armen Menſchen den Kopff zer ſprenget. Dieſel⸗ 
ben Wahonen hatten zu Ofen noch ein Thor am Waſſer 
in verwahrung / allda ſie vber das Thor / darunder dle Tuͤr⸗ 
cken vnd Juden ab⸗ vnd zugehen muͤſſen / eine ſeite Speck 


vnſeligen Schlacht mit den Mohren in Africa gehalten / 2 Lib. 


vnnd außgeſaget) das die Türcken Brenner mochten auß 


verdaͤchtige Perſonen bekommen / ſind ſie ihres thuns | 
halben examimret worden: Dieſer zeit waren viel Hey⸗ 
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rengal wird ge⸗ 
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27. Den 19. dieſes Monats Mai / iſt die Elſenſtatt / — 


auffgehenckt / welches fie gar hart verdroſſen. 3 
28. Demnach der Konig von Spania das Konig- 


reich Cattalonia viſitirt / vnd etliche Privilegien verſpro. 


Naͤhte / als auch die Ritt erſchafft vnnd Landſtaͤnde / auff 
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chen / 


Vurnh Zarnh im Khnig- 
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vnder⸗ 
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A auff ſich mit Weib vnd Kinder / 


2 11 
w 


deßwegen ge 
reich Geld zugeſand / im fall der Noht ihnen beyzuſtchen. 
Im Koͤnigreich Neapoli ward auch ein Koͤniglicher Be⸗ 
fehl publicirt / das bey hoher Straffe weder der Prieſter 
noch Leyen / dem Bapſt keinen Zehenben mehr ſolten fol⸗ 

en laſſen / welches ein newe vngewoͤhnliche Sache wax. 
In der Proving/ dem Koͤnig von Franckreich gehorig/ 
wurden etliche in Pilgratnskleidern auffgehenckt / welche 
mit dem Conte di Fuentes, Gubernatorn zu Meyland / 
— heimlichen Anſchlag auff dieſelben Staͤtte gehabt ha⸗ 
Freyſeleſſes wird] 29. Den ſiben vnnd zwantzigſten dieſes / hat fic, fiir 
Be darch den der Statt Colin / bey der Weiherpforten ein Freyſchicſſen 
Churflrſten da⸗ angefangen / zu welchem ein Ehrſamer Rahe derſeiben 
ſabſt verhendert. Statt / ein vnnd dreyſſig Reichschaler zum beſten geben. 
Neben demſelben hat ten ſte drey fetter Ochſen / deren ei⸗ 
ner auff die achzig Thaler werth / welche durch blinde 
Werffel ſolten gewonnen werden. Item / es war auch 
ein Glückshafen / vnd andere mehr ſtattliche vund luſti⸗ 


ge Spiel allda. Dieweil aber der Heri Coadjutor deß 
Stiffts Caͤllen / der Juris diction deß Orts / da dieſes 

Schieſſen gehalten worden / ſich anmaſſete / vnd von ei⸗ 
nem Ehrſamen Rahe der Statt deß halben nicht erſuche 
war worden / haben jhre Fuͤr ſtliche Gnaden alsbald durch 
ſöhr gantzes Gebiet ein Mandat laſſen außgehen / das bey 
Leib ſtraff ſich lein Schuͤtz bey vnnd auff ſoͤlchem Schieſſen 
ſolte finden laſſen. Wie dann auch ſchon etliche gute 


fait pus 2% ſchlagen / das er ſich vber die Thollaw begeben miiſſen: Als 


Schützen von Lüttich allda etſchienen waren / aber als- 

bald wider zu tůck ziehen müſſen · Vnnd hat vber das 
noch den dreyſſigſten dleſts / einen Trommeter an einen 
Ehrſamen Naht der Statt Toͤln abgefertiget / vnnd jh⸗ 
nen anmelden laſſen / das ſie ſolches Schieſſen abſchaffen / 
vnd von dannen thun ſolten / wo nicht / muſte ers ſelbſt 
thun. Als aber ein Ehrſamer Naht demſelben keine fol- 
ge gethan / ſein ihre Fuͤrſtliche Gnaden denſelben Tag in| j 
der Nacht / ohngefeht vmb zwey Vhren nach Mitternacht / 
vor gemeldter Pforten / mit vier hundert Mann zu Roß 
vnnd Fuß / erſchienen. Weil aber die Perſonen / ſo der 
Gluͤcks hafen ſamyt anderm Gut angangen / mit 40. der 
Statt Coͤlln beſoldeten Soldaten / deß Nachts drauſſen 
geblieben / haben fie ſich zur Wehr geſtellet / vnnd alsbald 
acht Perſonen von deß Coabjutors Volcke / darunder 
auch der Amytmann zu Brüel / vnnd Hauptmann zu 
Bonn / mit noch zween oder dreyen vom Adel / der Coll- 


blieben. Weil man auch von der Pforten mit Doppel⸗ 
cken vnder dieſes Volck geſchoſſen / hat man hernacher 
in vnd wider in dem Korn / noch vber dreyſſig Verwun⸗ 
deve gutter Iſt alſo. diſes Schitſſen nit vollig außge⸗ 
ſchoſſen worden 6122 Hen Is 
30. Zu ende diſes Monats / hat man in vilen Staͤtt⸗ 
ten in Holland Publiciren laſſen / das alle die jenigen / ſo 
dem Lager Proviand vnnd andere Sachen nachfuͤhren 
wollen / ſich mit erſtem mit jhren Schiffen nach Newmaͤ 


verſamlen / vnd auff den achten Junij nechſtkuͤnfftig auß⸗ 

ziehen werden. „ 
zt. Die Tuͤrcken haben dieſer zeit / einen neuwen 
Weyvoda / Madull genandt / ſo deß Michael Weyvode 
Sohn / vnnd ein Tuͤrck worden / in die Wallachey einſe⸗ 
tzen / vnnd den Simon / welcher deß Jeremie Weyvo de 
Bruder / vertreiben wollen. Als aber Simon deſſenge-| 
wahr worden / hat er mit hilffe deß Bodokky/ ſp Weyvs- 
da zu Comouet welcher damals / wegen der Polen / in 
Graff Johan von der Wallachen geweſen / den gedachten Nadull alſo ges 


Fee. +... der Groß Canyler ſein zͤger ohngefehr awo Meylen wa | 


gen ins Geldcerland verfugen ſollen / allda ſich das Lager & 


[Pr 
Breuti 


begeben / de / 
iu Noß / biß 


— Wie 


ſich mit einem guten theil ſeines Vols auffgemacht / vnd 
drey hundert der ſeinen auff Coſſackiſch gekleidet / mit de⸗ 
nen er deß Groß Cantzlers Cager zugezogen / vnd gedach⸗⸗ 
tes Volk voran geſchickt / denen die Polen / als ihrem 
Volck / ſo der Landſchafft nachgeeilet / entgegen gezogen / 
vnd nicht anders vermeinet / dann das ſie von den 3 
den gejaget wurden / wie dann Graff Johann von Naſſaw 
mit ſeinem andern Volck jhnen zum ſchein nachgefolget. 
Als aber die 00. Soldaten vnder den Polniſchen Hauf⸗ 
fen kommen / ſchlugen ſic auff die Polen zu / welchen Braff 
Johann mit dem Hinderhalt auff dem Fuß gefolget / vnd 


© die Polen dadurch in die flucht gebracht / auch viel derſel⸗⸗ 


ben erleget. 
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niſchen aber nicht mehr als wen / auff der Wahiſtatt ge F [ſer Aly Baſſa hat neben dem Pran 


een abwarts/dem Vherſte 


ducken / als er geworffen / 
ſeinen — | ſich genommen. Dieſer 
ancterfoll ml 


Kopff haben die 


ge mehr machen ſollen. Obgemeldte Heyducken haben 


; e Dorſfe geſchlagen/ als har das Landvolck dar⸗ 
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ſich aber Armuth halben nit loͤſen konten / haben fie ſol⸗ 
che alle nidergehawen. Auff den gehenden diſet — — 
fen / 


cher von weyen Heyducken / weil er vnder den Schultern 

geweſen / vnder den Armen gefuͤhret worden / 
der hat einen groſſen Bund Beieff in der Hand gehabt / 
(wie er dann / als er gefangen worden / bekant / das man 


ich habenden Brieſfen vernemmen 


34. 5 | onig 
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geſchehen ſoll / v damit den gemeinen Man in guter 
| {hurgnerhalren / dieweil man ſich ohne das zubeſorgen hat⸗ 

yes moͤchte wiſchen frembden Potentaten / vnd etlichen 
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auff ihre ſeiten gezogen / ſeind offtermals ſeltza | 
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nige / 


uca di Biron ; vnnd Conte 1 —_— 

e / vberhaben ſein moͤchte / ſind jhre M. | 
rr 
bleau berteiſet / jedoch haben Ihre Mayeſtat ermeldten 
von Biron ſo vil begnadet / daß er den halben thel ſeines 


mit ſchwartzen Tuch behenckt geweſen / gefiihret worden / 
allda hat er ſein Teſtament gemacht / ſeme Mutter / Bruͤ⸗ 


" — — A GATI ann non or ge tba: 
der Hiſtoriha · en Continuation 
— —. dieſetn Srreiff bey 50. Tiircken gefangen / weil A | 


Bberlauſfs vnnd urbice / ſo von deß 


Erbguts / wem er wolle / verſchaffen moͤge / der Reſt aber 
blibe confiſcirt. Darauff iſt er in eine Capell / welche gantz xx 


geſetzt / hernach iſt er wider ii Gefangnuß gefuͤhret wor⸗ 
den. Dieweil diſer Duca di Biron in Burgund guber⸗ 
nirt/ haben ſich etliche Sraͤtte vnd Feſtungen daſellſtre⸗ 
belliſch erzeiget / die ſich aber alle wider zum Gehorſam er⸗ 
geben. Dann der Kinig den Marſchalck di La vardin 
mit tauſend Pferden dahin geſchickt / ließ auch noch viel 
Kriegs volck / ſechtz ehen ſtuck Geſchily / vnd acht Schiff 
mit Munttion/ gen Sanct Johann de Laone führen / Be 
ſatzungen in die Feſtungen hin vnd wider zu bringen. Ih 
- 1 ließ auch ihre Guardia auff tauſent Mann 
ſtercken. 

36. Demnach auch damalen den Franz ſiſchen Je⸗ 
futren etliche Capitulationes vom Koͤnig in Franckreich *® 
iugeſchickt worden / haben ſie vom Bapſt / ſich wider injh- 
re Kirchen vnnd Collegia in Franckreich zu begeben / er» 
laubnuſ begeret. Der Innhalt dieſer Capitulation iſt: 
Das ſie ſchworen ſollen / alle außlaͤndiſche Jefiriter auß 
demſelben Königreich ziehen zu laſſen / auch hinfuͤro keinen 
als ihrer Nation / in jhre Collegza auff zu nemmen / dar» 
auff foll zhnen ein Einkommen zu ihrer Bnderhattung 
verordnet werden. Hergegen aber ſoll ihnen verbotten 
ſein / keme Guͤter zukauffen / viel weniger Geſchenck zu⸗ 
nemmen / noch der Verſtorbenen Verlaſſenſchajft zu er⸗ 
ben / oder ſonſt etwas practieirlichs wider jhre Maſeſtat / 
derſelben Erben vnd Koͤnigreich fuͤrzunernmen: Dasſte 
auch jhrer Patrum einen am ſelben Hoff halten / fo taͤglich 
jhre Mayeſtat ihres thuns vnd lebens berichte. In ſumma / 
das ſie ſich / wie andere Geiſtliche Perſonen vnd Muͤnche / 
verhalten ſollen. | 


die newen erwarteten Engellaͤndiſchen nicht / ſondern noch 
in Seelandt geweſt. Gedachtes Voſck hat das Staͤtt⸗ 
lein Gennept / ſampt dem Hauſe di V Veel( an der Maaß 
igend ) vnnd dem Hertzogen von Guͤlch zugehoͤrig / einge ⸗ 
nommen. „ «| 
38. Den ſechtzehenden dieſes / iſt ein Currier / ſo def 
Herten Baſta Oberſter Quartiermeiſter / ſampt einem 
Jeſuicer zu Preßburg durch / vnnd nach Wien paſſirt / 
mit vermelden / das an dem Frieden Sigiſmundt nicht 
zu zweiffeln / dann er gantz Sibenbuͤrgen jhrer Majeſtat 
zu vbergeben ſich reſolvirt / auch derſelben einigen fernern 
Eintrag nicht thun wolle. Der bitte auch vmb ſicher Ge⸗ 
leit / er wolle herauß / vnd ſich auff Gnad vnnd Vngnad 
ergeben. Dargegen aber beger er gebuͤrliche Vuderhal⸗ 
tung / vnnd etwas mehr als man jhm zuvor gereichet . 
Hen Baſta ſlug Ihrer Romiſchen Keyſerlichen Maye⸗ 
ſtat fuͤr / das manjhme in Tyrol etwas eingeben ſolle / da- 
mit er von den Sibenbürgern weit gnug komme / dann daſ 
ſſie jhn in der naͤhe wiſſen ſolten / moͤchte es kein aut thun. 
Es war auch Herr Baſta mit ſeinem Kriegsvolck {on in 
Sibenbürgen geruckt. . | | | 
39. Demnach die Heyducken von Palanckha / vnge- 
fehr in die fünfftzig ſtarck vmb dieſe zeit / auff einem ſtreif 


eydigen Wallonen mit zu rück gebracht / haben ſie denſel⸗ 
ben alsbald geſpiſſet. Als aber die Wallonen zu Ofen 
ſolches erfahren / haben fic gleich im Zorn / einen alten 
gefangenen Hungarn fur die Waſſerſtatt gefiihret / dem⸗ 
ſelben erſtlich den Kopff abgehawen / hernacher verbrande. 
Vber welches die Heyducken wider einen Frantzoͤſiſchen 
Jungen / ſampt drey Tuͤrcken offentl ich geſebelt. Welches 
die Wallonen ſo ſehr verdroſſen / das ſie jhnen zuentbotten / 
|fie wollen ſolches / wo ſie nur einen Heyducken antreffen / 
nicht vngerochen laſſen. 


hen laſſen: Das ſie ich mit zhnen wie vor diſem / Nachbar⸗ 
lich vergleichen / vnd die Spanier mit jhrer Durchleuch⸗ 
tigkeit in Spania ſchicken ſod n / das ſic alſo vnbeſchwert 
bleiben koͤndten / wo nicht / ſo wollen ſie dieſen Sommer 


vber alle hre Provinzen mit groſſer Macht durchziehen / 


der vnd Schweſtern zu Erben deſſelben halben Theüls ctn- 
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37- Vmb dieſe zeit hat Graff Moritz ſein Kriegs volck D 


. [auff der Mucker Heyden / ohngefehr fuͤnſſzig Tauſend lp 
5 zu Roß vnnd zu Fuß / gemuſtert / darbey aber — 10 
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geweſt / vnnd bey zwantzig Tuͤrcken / ſampt einem Meine ſpuie. . Peg. 46 


40. Die Stadiſchen haben ein getruckt offen Schrei⸗ Sg 2 
ben an die Spanischen Provinzen / def Inhalts auf ge Mae 
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vnd ſoſche mit Fewr vnd Schwerde / zu ſhrem groſſen vers; A 
derben / oct zhren Gewalt bringen. 

Wengen, 4x; Bey Sance Stephens Kirchen uu Weiſſenburg 

[en vbel in eimer] iſt eine og Capell / darin deß Konigs Ladislai Gemahl 

Tapeſl. Orteliusſ ynnd Tochter / Jungfraw Marta / under einem ſchoͤnen 

parte 4 fes 55. Grabſtein begraben gele liches Grab vom Feind den 

Türcken biß here vuverſehre bliben / die vnſerigen aber / ow 

ben bey Nacht ſolchen Stein mit emer Carchauney Ku gel 

zerſprenget / vnd die Coͤrper ihrer Gez ierden vnd wen Roͤ⸗ 

cke / eee Die Thaͤter ſeit 


vnbewu 

| Dieweil es minmeht ein gautzes Jahr / das die 
Thuanus lib. 128; Statt Oſtende von den Spaniſchen belaͤgert worden / ha? 
fol. 107. ben die in gedachter Statt / den ſibenden diſes ſtarck herauß 
geſchoſſen / vnd Fremdenſchůß gethan / waren auch el liche 
wenig Tag zuvor / noch vil Schiffe auß vnd ein gefahren / 
welches noch fein anzeigung zur eroberung derſelben Statt 
gegeben. Der zeit hat Graff Moritz dem Admirant di 
Arragon ( welcher mit ſeinem Volck bey Dieſt gelegen) 


laſſen. Darauff aber ver Admirant geantwortet / ſeine 
Commiſſion halte ſolches nicht innen / da er aber ihn beſu⸗ 
che / 2 warten. 

Ne  Stadiih Demnach die Stadiſchen eine zett hero im Lande 
eh lte ein. D Wach gelegen / haben ſie ein Staͤtt lein / Leo genant / 
ſo nicht weit von Loͤven / vnnd zimlich feſt iſt / eingenom- 
men / darinnen auch ſechs hundert Soldaten / ſo meuti⸗ 


mehr forti 
diſchen haben auch mit etlichen Compagnien an die Spa⸗ 


bendoncks Eompagnia gaͤntzlich zertrennet vnnd geſchla⸗ 
gen / alſo / das die Stadiſchen wol in die hundert Pferde 


bekommen haben. Bey Graff Moritzen iſt 2 der 
Duca di Bullion nur mit fiben Perſonen ſelbſt in La 7 | 


geweſt / vtind wegen deß Konigs in Franckreich mit-jh- 


me Sprach gehalten. Als Graff Moritz auß dem Land 
von Lüttich auffgebrochen / hat er ſich zwiſchen beyden 


Staͤtten / Grave vnd Herzog enbuſch gelaͤgert / vnd als 
baldt das Staͤtelein Hellemond / vnd das Schloß zu Ent⸗ 

offen / ſo beyde nicht weit von 
genommen. Hernacher iſt er fuͤr die Statt Grave geru⸗ 
cket / ſich daſelbſt ſtarck verſchanyt / dieſelbe Statt belaͤ⸗ 


cken / eine ober / die ander vnderhalb der Statt / vber die 
5 geſchlagen / auch alſo baldt ein Revelin darvon er⸗ 
ert | 


| 
| Hernog Friderich 
ber Chur Sachſen 


' YAdminiſtracor 


ſtirbt. Thuanus Her: Friderich 
len nider geſetzt / vnd in beyſein viler Herm / von Doctore 
Georgio Myhs ihrer een, eine lalchyre⸗ 

Carl in Schweben / faſt 3 


Der Groß Cantz 


| [in Schwoden ectis mmen Doͤrfft vnnd Pernaw / durch den Polni⸗ 

kungen an. ſchen Groß Candler / deſſen auch hiebevor r wider 
| abgenommen worden : Jn maſſen er dann die Feſtung 
Vellin / den Schweden mit ſtuͤrmender Hand wider ab⸗ 


| ſtuͤrmen der Pollacken vber tauſene Perſonen / 
— achtzig vom Adel / gebliben. In diſemſtiirmen 
geſchach auß einem alten Thurn ein auß einem 
groſſen Stuͤck / durch welchen der Hers Farꝛenbeck Todt / 
dem Herin Zaltoßty ein Bein ab / vnd der Groß Canter 
auff den Harniſch geſchoſſen worden / alſo das jhme ( alg 


ſich die Kugel auff dem Harniſch abgewelzt) der Sebel/ 


nommen worden. 
Graff Noris be; 
. 46. Dieſer zeit at Graff Moriz / ſo / wie gemeſbet / 


| F Mori 
ns n de ſich 
| = / vnnd alsbald die {RPO bates vund Trenchen 


vier Trommeter zugeſchickt / vnnd eine Schlacht anbieten C 


niret / gele er welches Staͤttlein die Stadiſchen noch 
ciren vnd befeſtigen laſſen. Gemeldte Sta⸗ 
geexetarĩium Monk 


niſchen geſetzt / vund deß Spaniſchen Rittmeiſters Graͤ⸗ 
| den dieſes / gefa 


genbuſch ligen / ein · 


gert / das grobe Geſchuͤtz dafuͤr geſtellet / vnnd wo Brii-] 


44. Den ſiebenden Tag Julij / zu Nacht vmb wiff 
vhr / iſt der Durchleuchtige / Hochgeborne Fürſt vnd Herr / 
ns” Bale ab Wilhelm/ Hertzog zu Sachſen / re. in Gott E 
4 ſelig entſchlaffen / vnd hernach den neunzehenden diſes u 

Weimar in der Pfarꝛtirchen vnder der Fürſtlichen Capel⸗ 


ofcar Heryog 
| — viſfiand — / iſihme doch ſolches mehrertheils / | 
gen pie conn et ng Pop gleichwol aber 


dem haſben theil der zuſeher? 


ſampt „ nee Oegs, i 


2 — hat 

er bez 8 

eh das 3 Geldt beſommen / —— 

werden koͤnnen / yy —. das die dorvinen g 

mangel an Pulſſer / Mutnt Manicion-vndandern rn ſachen ha 

vnd ob wol der Admira Arrag nie erlichein w. 

Volck au} « Sdittlein/ — aur 

zu jhme aber Gr E ; 
uff zwo Meilen nicht luſammen kommen / ſend 


i 6 0 29 Das ſiben vnd eee nao] Nr Te 7 


aden te 
/ N Eh | 1 


e 
x as f 


die Spanischen auch zwey Regim Lager ky 
de jul exfriſchen vnd deren / dahin geſarc. Del chen 


vnd anders perbranhpombfemmen. . k. Bs 
48. Kurt hier. haben wir eee er dar 
im Junio nſpiration wider Konig. 0 den | 
— — Fran gavacs ab i hrer n | 

du T ge 2 

ulla Ein, entdeckt 1 vnnd 
angenommen wo n, Ex 

E Ham ven Biron, den pn. | 


gen gemeldter H 


— —_—— een vielfaleiger Jurerceſe 
UI een open oe jade / das er in der Ba? 
Ila ſolc grichtet Pacher gleichwol in gegen. 


tr ſolches verhindert / er ſehr er⸗ 
Erbegerte ein Schnuytũ chem / damit 


zuͤrnet worden. 
1 he feet $9 Togo. n | 


kniet / vnnd dernam / das dex Hencker ihm die Hoax / die] J 
folang/ das jan en e eee, 1 
wolte abſchnelden / en eee ee een f 141 
tuch ab ſahe en ch vmb nach dem Schwerde / ſtieß auß 
| [ auff die Leute / vund ſage mum Hen | 
fer apredandoremich's Ern 
Darunder etliche wol e | 
wüntſchet / fie weren vnndohte luft ge- 


weren anderſtwo geweſt / vnndihre 
buſſet. Etliche berewets/ dich dic Hinds anfaͤng⸗ 
1 lich ncht betten binden laſſen. Da er Schaden | 


handen befoinmen hette / iſt iu 4 — er 
gute anzahl Volcks ermordet haben. Vnder deſſen erſahe 5 
— Adel / denſelben bare er/erfolte) jhm die Haar 


Brave. 
1 = — / daſſelbige ſtarck angefangen_ un . l 
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abſchneiden. Als er aber vermerrkt / das derſelbe darüber 
weinete / vnd nicht herfür wolte / ſprach er zu ihm: Ach 
du elender zaghaſſter Menſch / wolteſtu mir dieſen letz⸗ 
ten Willen nicht leiſten? Hat alſo das Haar ſelbſt zurück 
geſchoben / vund jhm von einem Gefreyten auß deß Koͤ⸗ 
nigs Wacht oder Guardi / mit namen Baraton / die Au ⸗ 

n verbinden laſſen. Als er nun ein wenig auff den 
Knien geſeſſen / hat er ſich alsbald wider loß gemacht / 


zwepen Doctoren / vnd bat / ſie ſolten dem Konig vnd ſet- 
nen Freunden anzeigen / er ſtürbe als ein guter Catholi⸗ 
ſcher / Apoſtoliſcher / Roͤmiſcher Chriſt / vnnd vermahnet 
darneben / keinem boͤſen Rahtſchlag zu glauben / oder zu 


der / kniet nider / vnnd ſprach : Mein GOTT / erbar⸗ 
me dich meiner. Vnnd zum Hencker: Eile / ſchlag zu / 
ſchlag zu / eile. Damit ſchlug er jhm den Kopff ſo geſchwin⸗ 


letzte Wort gehoͤret / wie jhm der Kopſt ſon auff die Ach⸗ 
ſeln gefallen. Mit dem Blut iſt herauß gangen ein dicke r 
blawer dampff / wie ein groſſer Rauch. Dieſelbe Nacht 
iſt ſein Leichnam / auß befehl deß Koͤnigs / zu S. Paul be⸗ 
graben worden. 


dem Iaki Iſtuan ( als welcher vom Sigiſmundo Bathori 


u jhm geſandt worden / den vierdten Tag dieſes zu Weiſ⸗ 


ſenburg in Sibenbuͤrgen ankommen / allda mit dem Si⸗ 


giſmundo den Frieden zu tractiren / vnd zu ſchlieſſen: Als 


hat der Zeckel Moyſes vnnd Barbir Georg, in der eyl 
den herumb gelegenen Sibenbuͤrgiſchen Adel / vnd an⸗ 
der Landtvolck / bey fünff tauſent ſtarck zuſammen ge⸗ 
bracht / vnnd der Keyſerlichen Mayeſtat Kriegsvolck / 
welches bey Weiſſenburg zerſtrewet gelegen / vberfallen 
wollen. Als aber der Her: Baſta ſolches durch gute Kund⸗ 
ſchafft erfahren / hat er in der eil bey Nacht ſein Volck 


lauffgemahnet / mit demſelben auff die Sibenbürgiſchen 
ſtark fort geruͤckt / derſelben Vortrab / ſo bey achtzehen hun⸗ 
dert ſtarck geweſen / bey Millenbach erleger / folgends in 


den voͤlligen Hauffen geſeye / vnnd denſelben biß auffs 
Haupt geſchlagen / der Zeckel Moyſes vnd Barbir Georg 
aber / ſeind mit etlichen wenig Perſonen davon kommen. 
Auff der Zeckel ſeiten ſind in die drey tauſent. Auff der 
Keyſerlichen Mahyeſtat ſeiten aber in die vier 7 ge⸗ 
bliben. Den zwantzigſten diſes / hat ein eigener Curꝛier 
auß Sibenbuͤrgen / der Keyſerlichen Majeſkat dieſe zei- 
tung / neben 2 4. Sibenbuͤrgiſchen Fahnen (welche gleich- 
wol ſehr blutig vnd zerꝛiſſen geweſt) zu Prag eingebracht. 


In gleichem war der Polniſche Hauptmann zu Canovitz / 


mit 15000,Mann an den Moldawiſchen Grentzen ankom⸗ 
hilff ziehen wollen. Als aber die Moldawer vnnd Wal⸗ 
lacher ſolches gewahr worden / haben ſie ihnen fuͤrgewar⸗ 


vberfallen / anfanglich nur mit jhnen geſcharmützelt / end- 
lich aber iſt es zu einem ſolchen treffen gerahten / das ſie die 
Polacken in die Flucht geſchlagen / alſo das ſie / ſampt jh- 
rem Hauptmann / (welcher def Groß Cantzlers in Polen 


vitz zu rick kommen. Der Reſt ( darunder auch Tuͤrcken 
vnnd Tartarn geweſt) haben ſich ins Gebirge verlauffen. 
Dieſe der Polacken niderlag / wurde in allem auſſ 5000. 


Mann geſchaͤtzt. | | 
"4 de Kriegovolc nach erhaltener Victoria 


ju Clayſſenburg ankommen / haben fie bey ache hundert 
junge vund alte Perſonen auff der Gaſſen ligen ſehen / ſo 
Hungers vnnd Schwachheit halben nicht gehen koͤnen: 


Auch ohn gefehr ein halbe Meil Wegs darvon / ein fuͤr⸗ 


nemmer Mann durch die Freybeuter dermaſſen verderbet 
worden / das er Hungers noth halben hat ſterben müſ⸗ 
ſen / welchen ſeine zwey leibliche Kinder biß auff die helff⸗ 


vnd geſagt: Ich kan mich nicht ergeben. Kehrete ſich zu 


folgen / wie er gethan. Endtlich verband ex ſich ſelbſt wi⸗ 


de herunder / das die vmbſteher geſagt / ſie hetten noch das 


49. Demnach der Romiſchen Keyſerlichen Maſeſtat 
Feld Oberſter in Ober Hungarn / Herꝛ Georg Baſta / mit 


men / welcher durch die Moldaw den Sibenbuͤrgern zu⸗ 


tet / vnd ſie vnverſehens an dreyen vnderſchiedlichen orten 


Freund) vber 450. Mann niche ſtarck / wider nach Cano 


te geſſen haben. Die Vrſach dieſer Thewrung iſt allein 
daher kommen / das die freyen Heyducken vor einem Jahr | 


A 


| Baſta alle Feſtungen / als {ippa / Genea / 


landen ein Regiment Wallonen zu Fuß / vnder detnMon- 


das Biche alles hinweg etrteben / die armen Vndertha⸗ 
nen verheeret / vnd die Doͤrffer verbrandt. Vnd bekan⸗ 
ten die noch vorhandene wenige Bawren / das ſie in eiſi⸗ 
chen Monaten kein Brot bor hen / zugeſchweigen geſſen 
haben / ſondern ſich nur mit Kraͤutern vnnd Wurzeln be⸗ 
helffen muͤſſen. i | od, 

71. Nach gehaltener Schlacht / ſo der Herꝛ FeldOber- 
ſter in Ober Hungarn / mit dem Zeckel Moyles vnd ſei⸗ 
nem Anhange (wie hievor gemeldet) gehalten / hat ge⸗ 
dachter Zeckel Moyles dem Feld Oberſten Her? 


eve / JFoga⸗ 
res / vnd andere mehr / gegen bezahlung deß Kriegs volcks / 
vbergeben / das alſo damalen gantz Sibenbürgen in der 
Keyſerlichen Mayeſtat haͤnden / vnd reiſete Sigiſmundus 
Bathori herauß zu jhrer Keyſerl. Majeſtat / welcher auch 
bereit ſchon zu Sackmar ankommen war. ä 

5 Zu ende dieſes Monats Julij / iſ in den Nidtt-! 


\ 


ſieur Tilly Freyherꝛen zu Motbayt, nachHungarn / auff 
drey Jahr zu dienen / geworben / welche eine zeitlang vmb 
Andernach herumb gelegen / auch allda gemuſtert worden / 
in Teutſchland durchgezogen / vnd jhren weg von Ander⸗ 
nach auff Monbaur / Runckel vber die Bruͤcken / Geelhau⸗ 
ſen / Wuͤrtzburg / Nuͤrnberg / vnd Regenſpurg genommen / 
allda fie auff die T-onaw geſetzt nach Oeſtei ꝛeich / vnd for- 
der in Hungarn gefuͤhret worden. 

3. Demnach Graff Moritz fur dem Staͤttlein Gra⸗ 
ve / einen Contra Scherff / oder halben Mond / vnd noch 
zwo andere Katzen erobert / vnnd ſich fuͤr dem Staͤttlein 
hart verſchantzt / ſeind die Spaniſchen den fünfftzehenden 
Auguſti in der nacht / herauß in der Engellaͤndiſchen Tren⸗ 
chen gefallen / dieſelben erobert / vnnd in die drey hundert 
Mann Todt geſchlagen. Alsbald die Stadiſchen Sol⸗ 
daten ſolches vernommen / haben ſie ſich auffgemacht / vnd 


wider darauß / vnnd in die Statt getrieben. Folgende 
Nacht / als den 16. dieſes / haben die in der Statt ein Jewr 
auß geſtoſſen / als ob entſatzung vorhanden were / darauff 
die Spaniſchen deß Morgens fruͤhe / vngefehr mit zwey 
tauſent Pferdten / vnnd etlichem Jußvolck / ſich zu nechſt 


wollen. Weil aber Graff Moritz deſſen verſtaͤndiget / hat 
er etlich Geſchuͤtz mit Ketten vnnd anderm geladen / ver- 
graben / vnnd vnder ſie gehen laſſen / alſo / das ſie mit 
groſſem verluſt wider abweichen muͤſſen / vnnd lagen di⸗ 
ſer zeit beyde Laͤger ſo nahe beyſammen / das ſie Tag vnnd 
Nacht nicht von den Pferden kommen / vnd fein theil dem 
andern trawen dorffte. Als nun beyde Laͤger für Grave ſo 
lang beyſammen lagen / flelen die Spaniſchen auch den 
drey vnd zwantzigſten diſes auß der Statt herauß / vnnd 
vermemeten das Laͤger von hinden zu an zu greiffen. Als 
aber die Stadiſchen durch einen gefangenen ſolches jnnen 


ow Georg 


in Nidertand ge⸗ 


Spaniſchen vnnd 


die Spaniſchen / nicht mit geringem Verluſt der jhrigen/ | 


der Staden Lager ſehen laſſen / vnnd einen Einfall thun] 


— 
16 02 


| Feekei Moyſes 

vbergibt Georg 

Baſta etliche Si⸗ 

benbuͤrgiſche Fes 
ngen. 


1 


. ; 
Etliche Fahnen 


Wallonen werden 


wor ben vnd naher 
Vngarn geſchickt. 


ö 


Harte Treffen ge⸗ 
ben zwiſchen den 


Stadiſchen 
Grave vor. 
c Num. 46, | 
Meteran. lib. 27. 
part. 2. fol. 164, | 
& feqq. 


bey 


4 


worden / haben fie ſich auff gemacht: Wie aber das Sya- 
niſch Fuß volck vernom̃en / das ſie zu ſchwach / haben ſie die 
flucht genommen / denen die Reuterey bald nachgefolget / 
ihr Laͤger in Brand geſteckt / vnnd mit dem gantzen hellen 
hauffen davon gezbgen.. Es entlie auch den Spaniſchen 


den / vnnd ſie groſſen hunger vnd kummer leiden muͤſſen. 
Denen Graff Moritz ſelber Paß porten geben / damit fie 
nur auß dem Land kommen. 

74. Den ſechſten dieſes Monats / iſt die Statt Stul⸗ 
Weiſſenburg mit dyey hundert Waͤgen allerley Proviand 
vnd Munition verſchn worden. nd ob wol der deind 


ſelben fuͤrgewartet / hat er ſich doch / (weil die Convoy 
in die ſechs tauſend ſtarck geweſen / ſon derlich auch wegen 
der guten Ordnung) nicht wagen dürſfen / dann die Be- 
gleitung iſt alſo angeſtellet geweſen : Erſtlich iſt zn Raab 
vmb Mitternacht / der HerꝛCollonitſch mit ſechszehen hun 
dert zu Roß / auffgebtochen. In zwo Stunden hernach / 
ſeind die Proviand Wagen vnnd vber 300. außerleſene 


das Volck gar viel / die klagten ſehr / das kein Gelt vorhan⸗ 


rigs Munition 
kompe naher Stut. 


in die 12.000. ſtarck daſelbſt herumb geſtreiffet / vnnd den⸗ paz 


Soldaten / in guter ordnung / mit dreyen Faͤhnlein: Auff 


— — — —— 


E a PII 


e 


* 


i 
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Proviand _ 557: Weil aber Stul Weiſſenburg nit gnügſam Pro⸗ 


in Stulp eiſſen⸗ 
s- 


durch ein Keyſert. 
Edict verbocten. 


endlich. Ortelius 


ge vnnd erobern 
part. 2. Der Vit- 


fol. 351. & ſeq. 
Mercur. Gallob: 
Arth. Tomo 4. 
lib. 4. pag. $68; 
& leq. 


me Gewalt a d iſt auch der C 
lano Oberſter / durch beyde Schenckel geſchoſſen worden / 


160 23 Das ſiben vnd zwantzigſte Bi 


letz ſtlich iſt der | ff mi | 
Pferden / vmb neun Vhr vor Mirtage / Ffolget: Bnd; 
ſeind alſo zu Stulweiſſenburg gluͤcklich vnnd vnange- 
fochten angelaniger.. Deſſen aber vnangeſehen / das ob⸗ 
gemeldte Statt Stulweiſſenburg nach nothdurfft ent- 
ſetzt / (ſt ſie doch den zwoͤlfften dieſes von den Türcken / 


dieſe / eine Compagnta Frantzoͤſiſche Reutter: Bund A 
| von Trautmansdorff mit zwey hundert 


ſechtz ig tauſent ſtarck / ſo gleichwol nur der Vortrab / vnd 
len / belagert / vnnd ſchon ſtarck zu beſchieſſen angefan ⸗ 
gen worden / die Türcken vnnd Meineydigen Frantz oſen 
auch ſich vnderſtanden / bey dem Polatter Thor durch den 
Moraſt / da die Chriſten vorm Jahr die Feſtung erobert / 
zukommen / iſt jhnen aber mißlungen. Dann Herꝛ Haupt⸗ 
mann Heuſſenſtein ſampt den freyen Heyducken haben ſie 
erhaſcht / einen Fahnen von jhnen kommen / vnd der Per⸗ 
ſtung gefatigeii gebracht. 


viandiert vnd auff ein groſſe Nohe verſehen war / alſo war 
Herz Rußwurm mit 6000. Mann die Provtandt nach 


Turcken ſehen laſſen / den vnſern die Provtand abzuſchla⸗ 


weil ſie die ſtarcke Begleitung geſehen / ſondern haben ſich 
wider zuruͤck in das Gebuͤtge begeben / vnd ſind alſo vber 


Welſche Graff vnd Bawmeiſtet hat dieſelbige Feſtung / ſo 


net / das von darauß / mit Schiffen der Feſtung konre ge⸗ 
holffen werden. 7 


[ 
Na 
fen / vnnd ſonderlich eine groſſe inenge Volcks ſich auff die 


hernach auch etliche 
J. Dieſer zelt h | 
ſelben Hungariſchen vndBohmiſch 
dat / in Boͤhmiſcher Sprach / in den 


eſtotben. 


carder Zuſammenkunfft vnd Predigten / gaͤntzlich vnnd 


ſſen. 


58. Demnach der Türck mit ſolcher Macht fuͤr Weiſ⸗ 


ſenburg gelegen / hat er ihnen faſt alle Wehren fur der 
Feſtung abgenommen / vnnd angefangen die Statt mit F 
gantz er Gewalt zum General ſturm zubeſchieſſen / datauff 
er auch den acht vnd zwantzigſten Tag Auguſtt 92 | 
ſein 


ſich mit ganzer Macht zum ſtuͤrmen geruͤſtet / vnnd ſein 
Volck mit ſolcher e das jhrer gar viel 
todt biieben ſein; Dann die vnſerigen |< in der Feſtung 
#6 Ritcerlichgewehtet / das ſie drey vnd iwantzig Stürm 
dußgeſtanden / vnd * Feindt etlich Tauſendt erleget ha⸗ 
ben. Darob ſic auch alſo abgemattet worden / das jbnen 
faſt vnmuͤglich geweſen / ſich laͤnger wider ſolche grauſa⸗ 
uffzuhalten / vnnd iſt auch der Conte Iſo⸗ 


derowegen die Soldaten an die Oberſten begert / f ſol⸗ 
ten mit dem Feindt parlamentiren. Deſſen ſie ſich 


lano gegangen / vnd ſolches angezeiget / welcher / ob er 
zwar lang nicht darein willigen wollen / doch weil er ge⸗ 
hat er darein conſentirt. Haben alſo dieſes dem Feind 
zuverſtehen geben / vnnd inicjhin ſprach zuhalten: Dar⸗ 
auff alsbald der Tuͤrck drey fuͤrnemmer Tuͤrcken / als Gei⸗ 
ſel / in die Feſtung geſchickt / vnnd dargegen die vnſerigen 
auch drey in das Lager / da ſie dann ſo weit tractirt / vnnd 


der Vegter taglich noch mit mehk Volck nachfolgen ſol⸗ 


ſonen in bie hundert vnd funffzig erleget / vnnd in die Fe⸗ 


Weiſſenburg begleittet. Vnnd ob ſich wol in die 10000. | 
gen / haben ſie ſich doch ſolches nicht vnderſtehen wollen / 


300. Waͤgen mit Proviand in die Feſtung kommen: Der 
vil muͤglich / fortificirt / vnd das Geinoͤß nach Pappa geoͤff⸗ 


js: Am Tag Bartholomef Wende / hat man in 
Nuͤrnberg ein Fewrwerck fuͤr dem Thor loß gehen laſſen / 
Ida dann vil Volcks auß der Statt ſolches zu ſehen / gelauf⸗ 


Brücken begeben / davon die Bruͤcken ſo ſehr beſchweret 
worden / das ſie endlich eingefallen / fünff Perſonen alsbald 
erſchlagen / vnd ſehr viel beſchaͤdigt worden / von welchen | 
t die Keyſerliche Majeſtat durch der 

erolden ein Man⸗ 


dat / mn S Prager Statten of⸗ 
fentlich publiciten laſſen / darinn Jhte Majeſtat der Pic- 


bey hoher Straff / eingeſtellet vnd verbotten / vnd allein 


den Huſſiten vnd Catholiſchen Exercitium Religionis 
ſiugela | 


ſehen / dds es vnmuͤglich / die Feſtung laͤnget zuerhalten / 


* 


B 


C 


D 


2 


die Türcken Weiſſenburg einbekommen / ſtengen ſie mit 


| + verbrant / vnd das Volck jaͤmmerlich in dic Lufft 
geſpr OS | 


vnſerigen mit ihren Seirenwehren ſicher abziehen laſſen.] 
Darguff dann die in der Feſtung die Wachten verlaſſen / 
wn achcn zuſammen geſucht / vnnd ſich zum Abzug ge⸗ 
icket. 
lchicket. | 
das die Wachten alſo bloß / haben ſie durch das Gemoͤß 


4 


geſetzt / die Feſtung vberſtiegen / denen als bald der helle 


Hauff nachgefolget / vnd ſich alſo der Ane gende ge⸗ 
macht. Es haben auch die Frantzoſen viel aͤrger gehau⸗ 
ſec / als die Tuͤrcken / in dem ſie alles / was ſich nicht als- 
bald ergeben / nider gehawen. Der Graff Ifo lano iſt 
von dem Serdar erꝛettet worden / vnnd etliche Oberſten / 
ſonſten weren ſie gleichs falls nider gehawen worden / der ſie 
auch gefangen dem Vezier vberantwortet. Nach dem 


gantzer Macht an / die nidergeſchoſſenen Mawren wider 
zu bawen gvnnd auch es ſonſten viel feſter / als es zuvor ge⸗ 
weſen / zu machen. 
haben bey Temeßwar / fuͤnfftzehen hundert Türcken ange- 
troffen / in dieſelben geſetzt / den meiſten theil nider geha⸗ 
1 vnd gefangen / etliche wenig haben ſich mit det Flucht 
alvirt. | 


von Fewr in das Pulſfet kommen / welches das Schiff an⸗ 


enger. 
ſes namens deß andern zu Sachſen /.2c- Beylag er 


der Feind bey Trew vnd Glauben zug eſagt / er wolle die 


dann gantz zierlich vnnd f f 
aber lang gewegert / doch letzlich einer zu dent Conte Iſo} | 


ger angef 


toht gekleidet / in der eee etſ 


Herzog Johan Georg von Sachſen / ſo gar praͤchtig / wie 
de 05 J 3 7 ﬀ 


Als nun die Meineydigen Frantzoſen geſehen / 


Die Heyducken in Sibenbütgen // 


75. Zu Mireelburg if ein {hr reich beladen Schiff ers; 
auß Barbaria / im ſelben Hafen einkommen. Als nun dag 
die Herꝛen / ſo ſolches verleget / darauff gangen / daſſelbi⸗ n a | | 
ge zubeſichtigen / vnd wider gen Sue baben die Bots 


er Mohren Koͤnig auff einem ſchoͤnen Stul ſich tragen 


2 * — — — - mb CO ET” - -- „ . 


— 


ch deſß dritten Cheyls uz 5 


68. In diſem Monat iſt Churftirſken Chriſtiani die⸗ ern 
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Ferdi- 


ze, nen Landen ein Ernſtliches Religions Edice außgehen / 


— welches von Wort zu wort alſo lautet: Wir Ferdinand / ꝛc. 


vnd Schulhalter / welche ſich in dieſem Vnſerm Nider Oe⸗ 


machenden Cat holiſchen Romiſchen 
lichen Jahren hero / auß Goͤttlicher Verhengnuß eingeriſ⸗ 


Jons doch faſt taͤglich mit hochbefindlicher beſchniergung 


 [trawtenJiirſtenchumben vnd Landen exercirn zu laſſen / 


wendiger Introducir: vnd vnderhaltung eines allgemei⸗ 
nen mehrern gehorſams / berührte vnſere auß zefertizte Ge- 
Inetal Mandat nachfolgender maſſen / vernewert / erfriſcht / 


meinſchafft offen: oder heimlich / paßieret vnd geſtattet wor⸗ 


ſentſchlaffen. 


125 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sladant. * 


vnd 15. tag / viel vber die maſſen ſchoͤne Auffzũge / mit min- 
nigliches verwundern / gefolget ſind. Den 17. Septemb. 


hat man Spehr gebrochen. Den 18. iſt die Fechtſchul ge⸗ 
ſchehen. Den 19. iſt der Churfurſt von Brandenburg wi⸗ 


der weg gezogen. Nach dem die Churfuͤrſtin von Bran⸗ 
denburg von dem Churfuͤrſtlichen Beylager von Dreßden 
wider nach Hauß gelanget / vnd ertraͤnckt / iſt ſie bald dar⸗ 
auff den 23. Septemb. zu Nacht vmb 9. Vhr / in Gott ſelig 


61. Vmb dieſe zeit ließ Ertzhertzog Ferdinandus in ſei- 


Entbieten N. allen vnd jeden vnſern Nachgeſetzt rig⸗ 
keiten / Gerichten / Geiſtlichen vnnd Weltlichen Staͤtten / 
Marckten/ Officicn , vnd ſonſten allen getrewen Vnder⸗ 
thanen / Vnſer Fuͤrſtliche Gnad vnd alles guts / vnd geben 
euch gnaͤdigſter Meinung hiemit zuvernemen : Wiewol 
Wir vns zu allen Vnſern getrewen Landsleuten / vnd an⸗ 
dern Vnſern Vnderthanen / ſampt vnd ſonders gnaͤdiglich 
verſehen hetten / Es wurden vnſere am x. Tag Marty / deſi 
nechſtverwichenen 160 1. Jahrs / wider die jenigen Secti⸗ 
ſchen verflihrer vnd Prædicanten / Schreiber / Præceptores 


ſterꝛeichiſchen Erb Fuͤrſtenthumb vnd Landen / an mehr or⸗ 
ten auffhalten / wie auch derſelbigen Receptatorn, Bnder- 
ſchleiff Geber vnd Mithelffer / publicirte General, ſo wol 
zu anrichtung vnd r fridlichen vnd ruͤhi⸗ 
gen Polit iſchen Weſens / als Vnſer wahre allein Selig⸗ 
Religion / ſch uldigen 
erhalt ⸗ vnd auß breitung / auch der dagegen / noch von denck. 


ſenen hochſchaͤdlichen Secten / vnd verderblichen Irzthum⸗ 
ben gaͤntzlicher außrottung / vnd daß wir dieſelben Befelch / 
als Regierender Herꝛ vnd Landfuͤrſt / mit gutem bedacht 
vnd fug außgehen laſſen / bey maͤnniglichen niemanden 
außgenom̃en / die ſchuldige auffſichtigkeit vnd folgleiſtung 
gefunden / vnd keinen auß Bnſern Landſaͤſſen vnnd Vn⸗ 
derthanen / fuͤrſetzlich darwider gehandelt haben. So kdmpt 


fiir / vnd Wir müſſen es ſelbſten handgreifflich ſpuͤren vnd 
warnehmen / wie bemelte General / von vielen vnſern Land⸗ 
leuten / vnnd andern Vnderthanen / bißhero in mehr weg 
wiſſentlich vnd mit fleiß vberſchritten / vnd die darinnen ge⸗ 
ſetzte ſtraff vnd Peen / gantz veraͤchtlich gehalten vnnd in 
Wind geſchlagen worden. Demnach Wir vns einmal 
beſtaͤndig fuͤrgenom̃en / vnd nunmehr eigentlich entſchloſ⸗ 
ſen ſein / vnſere Landfuͤrſtliche Authoritet vnd Hoheit wi- 
der derſelben Vbertretter / in dieſem vnd andern fallen fü ro⸗ 
hin mit allem Ernſt zu beſchützen vnd hand zuhaben / vnnd 
kein andere Religion oder Glauben / als den wir von der 
Vhralten Catholiſchen Roͤmiſchen Kirchen / vnd derſelben 
Oberſten Hirten vnd Vorſtehern / ohn alle mackel vnd be- 
fleckung empfangen / vnnd in dero wir ſelbſt geboren / ge- 
taufft vnd erzogen worden / in dieſen vns von Gott anver- 


vnd was derſelben zuwider / euſſerſtem vermoͤgen nach zu 
wenden vnd abzuſchaffen. Derowegen wollen wir zu noth⸗ 


gemehrt / vnd zu maͤnniglichs nachrichtung vnd Warnung 
gebeſſert haben. Vnd weiln dann die Augenſcheinliche Er- 
fahrung ſo wol in dieſen / als andern Landen / mehr dann 
genugſam bißhero an Tag geben / wo den Sectiſchen Pre⸗ 
dicanten jhre vermeinte Religion uͤbung / oder derſelben ge⸗ 


den / daß es dem gemeinen Weſen / vnd eines Catholiſchen 
Fuͤrſten vnd Potentaten Landsfuͤrſtlicher reputation in 
viel wege præjudicirlich vnd nachtheilig / auch nichts an⸗ 
ders / dann ein Vrſach vnd Anleitung / zu allerhand Fried⸗ 


haͤſſigen vnd Rebelliſchen Practicken geweſt. So woͤllen 


wir derowegen mit wolmeinlichem Ernſt geſetzt / ſtatuirt 


8 


A 


C 


D 


H 


vnd geordnet haben / daß ſie / die Sectiſchen Predicanten / 


Iden jenigen / welcher ein ſolche wiſſentliche band:ſir:e Per⸗ 


canten / Præceptorn oder Schulhaltern / bey verllerung 


halben auß dem Land fh hinderlaſſung der bewuſten 


vnd ſein Embſiges auffmer cken habe / Wer ſich auß denſel⸗ 


als wiſſentliche Auffruͤhrer / wider die Hochlandsfuͤrſtliche 
Obrigkeit / Betruͤber vnd Zerſtoͤrer deß gemeinen Fridens / 
ſampt den Schulhaltern vnnd dergleichen Adhærenten; 


bey hievor angeſetzter Straff jhres Lebens verlierung / nach⸗ 
maln geſchafft ſein ſollen / mit dieſem fernern Anhang / daß | 


ſon / nach Publicirung diß vnſern nachgeſetzten Obrigfet- 
ten Lebendig lieffern / oder deren Verhelffer behaͤndigen / 
vnd vmb einſehung willen / glaubwuͤrdige Kundſchafften 
furbringen wurdet / jedes mahls drey hundert Thaler zu ei⸗ 
ner verehrung / auß vnſerm Hoff Pfenn ingmeiſier Ampt / 
oder Fuͤrſtlichen Cammer vnfehlbarlich alsbald erlegt wer⸗ 
den. Weiter iſt Vnſer Befelch / daß keiner auß vnſern 
Landleuten vnd Vnderthanen / hohes vnnd nidern Stan⸗ 
des / niemand außgeſchloſſen / einigen Sectariſchen Predi⸗ 


Haab vnd Guts / oder ernſtlicher Leibsſtraff / in keinerley 
weiß noch weg / den wenigſten fürſchub oder vnderſchleiff / 
wie es Namen haben mag / noch mit demſelben vnder vn⸗ 
ſerm Lands fuͤrſtlichen Gebiet / einige gemeinſchaſſt nicht 
haben ſollen. Deßgleichen iſt vnſer endlicher Will vnnd 
meinung / daß alle vnd jede Nobilitirte Perſonen / Item / 
der Landleut Pfleger vnd Schreiber / Burger vnd Baw⸗ 
ren / vnd andere Kuckſaſſige Inwohner / vnſerer Furſten- 
thumbe vnd Lande / vnd aller derſelben Haußgenoſſen / wel. 
che auff dato zu vnſerer H. Catholiſchen Religion noch nit 
getretten / ſondern Seetiſch verbleiben / aber gleichwol hie⸗ 


heylwürdigen Bekehrung / mit Beichten vnd Communis- 
ciren / bey ordentlichen Catholiſchen Pfarꝛheren vnd Seel⸗ 
ſorgern / nach Publieir⸗ vnd Vermahnung diß innerhalb 
ſechs Wochen / ohn einige widerꝛede / erinnerung vnd an⸗ 
mahnung vnfehlbarlich greiffen / oder aber gegen gebührli⸗ 
cher erlegung deß zehenden Pfennings (zu deſſen Anſchlag 
vnd einbringung / Wir dann die Nothturfft zu verordnen 
bedacht ſein) nach verflieſſung obbeſtimpten Peremptori⸗ 
ſchen Termins inner 14. Tagen bey verluſt aller jhrer Haab 
vnd Guͤter / all vnſer Erb Fuͤrſtenthumbe vnd Lande gewiß⸗ 


ten licentz vnd erlaubnuß nicht mehr kommen ſollen: Die 
jenigen aber / welchen allbereit hie vor jhrer Eygenſinnigkeit 


Nachſteur zuziehen aufferlegt worden: Solches aber biß⸗ 
hero nicht ins Werck gericht / ſein es ebenmaͤſſig bey verlie- 
rung aller jrer Haab vnd Güter / innerhalb 14. — nach 
beſchehener erinnerung gegenwertigen Generals, ohne fer⸗ 


aber der Landleut / etwan noch auffgehaltene Sectiſche 
Officir vnd Diener belangt / denen woͤllen wir zu beurlau⸗ 
bung / vnd anderer Catholiſchen auffnemung 6. Monat 
Termin von heutigen Dato an zurechnen hie mit gnaden 
ertheilet haben. Im fall nun ſolchen außgeſchafften Per- 
ſonen jemands / er ſey wer da woͤlle / einige auſſenthaltung 
geben würde / der ſoll von vns am Leib oder Gut nach vn⸗ 
gnaden geſtrafft / vnnd hierüber keines verſchont werden. 
Vnd damit man eigentlich wiſſen moge / welche in obge⸗ 
ſagtem Termin / dieſem vnſerm Landfürſtlichen Edict den 
ſchuldigen gehorſam geleiſt haben oder nicht / Erſuchen wir 
die Ordinarios, wie auch die Prælaten vnd Ertzprieſter in 
vnſern Landen / hiemit gnaͤdigſt befehlend / bey jhren vnder⸗ 
gebenen Pfarꝛern vnd Vicarien dieſe ernſtliche Fuͤrſehung 
zuthun / damit ein jeder nach empfahung diß / alle Hau 

vnnd Stuckſaͤſſig Pfarꝛleut / ſampt derſelben Weib vnnd 
Kindern / ſo zu ihrem zim lichen Verſtand / vnnd vber 16. 
Jahr jhres Alters kommen ſein / mit allem fleiß beſchrieben / 


ben innerhalb deß beſtimpten Termins aufferladner maſ⸗ 
ſen / zur Catholiſchen Beicht vnd Communion eingeſtel⸗ 
let oder nicht / vnd wann alſo die beſtimpte Zeit füruͤber ſein 
wurde / ſo ſollen die Pfarꝛer vnd Vicarij jhre vngehorſame 
Pfarꝛkłinder / welche in Glaubens Sachen nicht zulencken 


woͤllen / vnd kein erhebliche Entſchuldigung fürzuwenden / 


112611 


auß allen dieſe Furſtenthutuben vnd Landen / auff Ewig / 


vor abſonderlich nicht außgeſchafft ſein / entweder zu der} 


lich raumen / vnd darin auſſer ſon derbarer von vns erlang⸗ 


| 
ners einſtellen zuvollziehen ſchuldig vnd verbunden. Was 
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| 


ter von der Feſkung zu bringen / welcher ſich aber auß ſeinem 


deſſen aber hat der Graff von Sultz mit ſeinem Volck / vnd 


hen koͤnnen / 


den vbergeben / vnd Graff — den Gubernator mit al⸗ 
j 


127 | Das ſtben vnd zwantzig 


ſt 


hafft Schrifftlich anzeigen vnd Namhafft machen / vnd den 


in Krafft diß befohlen ſein / auff eines jeden ordentlichen 
Pfarꝛers oder Vicarij erſuchen / die angezeigten Vncatho⸗ 
liſhen Perſonen ſampt allen jhren vnder ſeiner Turiſdi- 
ction ligenden Haab vnd Guͤtern / von vnſert wegen / biß 
auff weitern beſcheid einzuziehen zu verarꝛeſtiren / vnd deſ⸗ 
ſen Vnſer N. O. Regierung neben vberſchickung einer or⸗ 
dentlichen Verzeichnuß der eingezogenen vnd verbottenen 
Guͤter vnverzuͤgenlich zu erinnern. Demnach iſt an alle 
vnd jede vnſere nachgeſetzte Obrigkeiten / Land hauptleut / 
Vitzthumbe / Pfleger / Verwalter vnnd Gerichts Innha⸗ 
ber / alſo auch Burgermeiſter / Richter / Staͤtte vnd Marck- 
te / Gemeinden / Landrichter vnd ſonſt maͤnniglich vnſere 


Puncten vnd Articuln / ſtaͤht vnd veſt zuhalten / darwider 
nicht zu thun / oder diß indern in einige weiß vnd weg für⸗ 
zunemen geſtatten. Als lieb einem jeden iſt vnſer ſchwere 
Bngnad vnd ſtraff zu vermeiden / an dieſem allem beſchicht 


meinung / Darnach weiß ſichforthin Manniglich zurich⸗ 
ten / fuͤr ſchaden vnnd nachtheil zu hüten. Graͤtz den 12. 
Septembr. Anno 1602. 


auff geſchlagen / vnd weil jhnen kundſchafft einkom̃en / als 
weren die vnſern willens / Weiſſenburg wider zu belagern 
iſt ein theil jhres Volcks wider zu ruͤck gewichen / auff das 
Ofner Land / den vnſerigen jhr fuͤrnehmen zu verhindern / 
vnd gedachte Feſtung zu ſuccurriren. Den 29. Septem- 
bris iſt vnſer Volck bey Ofen ankommen / die Vorſtatt / ſo 
man die Ratzenſtatt nennet / eingenom̃en / vnd ſich gegen der 
Waſſerſtatt genahet. Als dieTurcken ſolches wargenom̃en / 
men / haben ſie einen ſtarcken Auß fall gethan / vnd zimlich 
nahe zu den vnſern kom̃en. Es haben auch die vnſerigen die 
Flucht ſi mulirt, dardurch vermeinet / den Feind deſto wei⸗ 


vortheil nicht geben wollen / ſondern ſich wider in die Waſ⸗ 
ſerſtatt gemacht. 3 Nacht haben die vnſern etli⸗ 
che Tſcheicken / auff derer jeglicher zwantzig Walloniſche 
Mußquetirer vnd Heyducken geweſen / am Waſſer fort ge- 
ſchickt / daß ſie am Ifer bey der Quendel an der Waſſer⸗ 


gangen / vnd als gemelte Muß quetirer vnd Heyducken na⸗ 
he an gemelte oͤrter kommen / vnd faſt den Fuß an das Ge⸗ 


macht / daß alſo die Tü rcken mit groſſer menge dem Waſ⸗ 
ſer zu gelauffen / vnd daſelbſten wehren wollen. Vnder 


andern / die Mauren an etlichen Ortẽ vberſtiegen / vnd alſo 
die Waſſerſtatt einbekommen / darauff in die Tuͤrcken ge⸗ 
ſetzt / vnd derer etlich hundert erleget / die vbrigen aber haben 
ſich mit der flucht in die Feſtung begeben. Die vnſern ha- 
ben auch alsbald zwey Schiff von der Schiffbrücken hin⸗ 
weg genommen / daß alſo die Peſter Tuͤrcken nicht hinuͤber 


dem Plochhauß einbekommen. N 
63. Nach dem Graff Moritz die Contraſcarpen vor 
Grave eingenommen / hat er anfangen die Graͤben zu fuͤl⸗ 
len / auch zwen Tag die Feſtung ſolcher geſtalt zubeſchieſ⸗ 
ſen / daß man auß den Contraſcarpen auff den Marck ſe⸗ 
* auch der Statt mit vndergraben ſo hart zu 
geſetzt / daß ſte darinnen zu parlamentiren begeret / vnnd 
alſo etliche Tage ſtillſtand der Waſſen gemacht worden. 
Darauff haben ſie ſolche Feſtung mit Accordo den Sta⸗ 


len ſeinen Soldaten / mit jhren Wehren vnnd fliegenden 


de / vnnd drey hundert Krancke auß dem Staͤttlein gezo⸗ 


biß nach Vendlo begleitet / vnd ſeind von dreyzehen hundert 


Faͤhnlein / vnd einem ſtuͤck Geſchuͤtz / abziehen laſſen ſie au 


Soldaten ſo darinn geweſen / allein fünff hundert Geſun⸗ 


vnverzůglich dem Landgericht / darunder ein jeder wohn ⸗ 


Gerichts herꝛn alsdann bey ſtraff tauſent Ducaten in Gold 


Ernſtliche befelch / ob dieſen vnſern Generalien in allen 


62. Die Tuͤrcken hatten jhr Laͤger biß an Weytzen her 


ſtatt dermen machen ſolten / welches dann auch wol ange⸗ 


kommen moͤgen. Haben alſo die vnder Statt Ofen / neben 


E 


ſtad geſetzet / haben ſie ein groß Geſchrey vnnd Lermen ge 


F 


G 


H 


C 
vnſer gantz ernſtlicher Befelch / auch endlicher Will vund|. 


D 


auß Ofen mit zwey tauſent Mann in vnſer Schantz bey 


{der Tartar Haan nicht viel anders / dann daß er dem Tire} 
ſekiſchen Keyſer einen Befelch / nach ſeinem gefallen einen 


e Buch / deß dritten Cheyls 81604 4 T 
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64. Den 5. Octobris zu Nacht / ſeind etlich tauſene Pa 
Mann auff Schiffen vber die Thonaw / auff das Peſter Ona 
Land geſetzet worden. Den 6. aber hat man die Statt Peſt De Mn 
zu Waſſer vnd Land vberfallen / vnd hat Herr Rußwurm naa 
den Angriff zu Waſſer etwas zeitlicher gethan / vnd die Tür⸗ That? «3 
cken / wie zu Ofen mit der Waſſer Statt geſchehen / zum fol. A 7 
Waſſer herauß gelocket: Inmittels aber hat der Graff mu ; 
ſeinen Soldaten zu Lande die Leitern angeworffen / vnnd 
alſo vnvermerckt der Beſatzung / in Peſt kommen. Darü⸗ 
ber die Tuͤrcken ſehr verzagt worden / vnd zu parlamentiren 
begeret / welche aber vnſere Soldaten nicht horen wollen / 
ſondern alles faſt nider gehawen. Hierzwiſchen hat der 
Graff vom Thurn mit zwo Compagnia Reuter im Felde 6 
gehalten / welche zwo Fahnen Tuͤrcken zu Roß angetroffen 7 
vnd weil ſich der Herz Graff jhrer nicht ſo bald verſehen / iſt | | 
er in das Haupt verwundet / nichts deſto weniger aber die] 


Tuͤrcken faſt alle erlegt / vnd zehen gefangen ins Laͤger ge⸗ 
bracht worden. Die Tuͤrcken in der Feſtung haben ſich in 
zwey groſſe Rundel begeben / vnd bey fuͤnff hundert Perſo⸗ 
nen in Ofen ſalvirt. In dem einen Rundel haben ſich bey | | 
400. Mann herab gelaſſen / meinende / ſie wolten davon 3 
kommen. Dieſe aber haben die vnſern in eine Kirchen ge [ 
trieben / vnd derſelben 300. nider gehawen. Das ander 
Rundel haben die vnſern angefangen zubeſchieſſen / darauff ff 
die Tuͤrcken als bald angefangen zu parlamentiren / vnnd 
ſich ergeben. : | 
65. Ertzhertzog Albertus befand ſich diſer zeit zu Maß. Eau 
trich / darein wolte er gern / wie auch zu Vendlo vnd Nuhr⸗ tragen 
mund / Volck bringen / das wolten aber die Bürger nicht da 
zugeben. Vnd hat ihre Durchl. mit den gemutinirten / ſo 
noch groſſen ſchaden thun / ſich auch taͤglich ſtercken / tracti⸗ 
ret / vnd jhnen eine ſtattliche ſumma Geldts / biß zu vollige 
Bezahlung / anbieten laſſen. Die wolten aber keins ohne 
das ander nemmen. | 

66, Den 22, dieſes iſt der Serdar mit ſeinem Volck 
bey Peſt ankommen / auch alsbald zum Scharmützel ange. Heß man 
botten / haben ſich alſo die vnſern bald zu jhm ins Feld be⸗ der 
geben / vnd mit emander geſchlagen / vnd haben die Türcken 
mit gewalt an die vnſern geſetzt / welcher Scharmuͤtzel bey 
drey Stunden gewehret. Vnder deſſen hat der Feind ſein 
Laͤger auff einen Carthaunen Schuß auff Peſt warts hin. . 
auß geſchlagen / welches ein groſſes vnd ſtattliches anſehen 4 
hatte. In wehrendem Scharmützel aber ſeind von deß Col⸗ | 
lonitſchen Reutern vnd Coſſacken / welche ſich gar zutieff}. 
in deß Feindes Laͤger begeben / bey 00. geblieben / vnd be⸗ 
ſchaͤdiget worden / darunter auch viel Roß / vnd der Conte 
di Martinengo tod blieben. Der Feind hat mit gewalt auff 
die Schiffbrücken gedrungen / vnd den Pograni, mit tau⸗ 
ſent Huſſarn gezwungen / daß er nicht hinuͤber kommen 
fonnen / vnd ſich auff Peſt reteriren müſſen. Mann hat 
auff beiden theilen ſtarck auff einander mit groſſen Stücken |. 
geſchoſſen. Vnder wehren dem Scharmuͤtzel / iſt der Fein? 


— 


der Waſſerſtatt herauß gefallen / bey 200. Mußquetirer 
nider gehawen / darunter deß Herꝛen Oberſten von Sta⸗ 1 
renberg Leutenant geweſen. Den 14. dieſes hat man dien 
Schiffbruͤck biß zu der Inſel abgebrochen / daß der Feind 
nicht heruͤber konte / vnd ließ ſich anſehen / als wolte er Peſt 


belaͤgern⸗ | 1] 
67. Der Simon Wahyvoda ruͤſtet ſich auch ſehr ſtarck 2 ”1 i 
wider den Radul Wayvoda / war auch einer ſtarcken an⸗ n an 

zahl Türcken vnd Tartarn gewaͤrtig / derowegen Radul a?! | } 
den Herꝛen Baſta geſchrieben / vnd ſehr gebetten / jhm hilff 
vnd beyſtand zu leiſten. Auf begeren deß Jeremi r Wayvo- 
da in der Moldaw / iſt der Tartar Haan mit 25000. Mann 
ihm zu hilff kommen / daß er mit gewalt ſeinen Bruder Si⸗ 
mon in die Wallachey wider einſetze / nun aber erzeigete ſich 


in die Moldaw (welchen er mit ſich bringet) einzuſetzen / 


vnd als dann mit ſeiner vnd deß Begedeſch Baſſa Macht / 


gen / vnnd haben ſich ſonſten gar Mannlich vnd ritterlich in Stenvirgen zu faken. Demnach dann Herꝛen Baſta 
gehalten . __  1- vom Radul Wapvoda Schreiben zu kommen / jhme wider 
ER . | den! 
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von Sao 
gebieth allen 
der Rdmiſchen 


onen / zu hilff ge 


ſen. Vnſer Lager hat faſt zweymal im verluſt geſtanden / 


n29 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidan. 


den Tartar Haan vnd Simon Wayvoda / ſo auff jhn zu] A 


ziehen / hilffe zu thun / als hat er jhm den Graffen Cauriol 
mit vier Compagnia der alten / vnd ſechs der newen Wal⸗ 

fande welche den 19. Octob. auffgebrochen. 
vnd den 21. zu jhm geſtoſſen / allda ſich dann ſein Volck (chr 
zaghafft befunden. Als nun der Graff die Gelegenheit ab⸗ 
geſehen / hat er als bald ſein ger gegen der Seiten / da der 
Feind her gezogen / zu verſchangen angefangen / welches 
dann mit groſſer muͤhe vnd arbeit verꝛichtet worden. Dar⸗ 


Tartarn / ſechs tauſent Moldawern / vnd drey tauſent Po⸗ 
lacken ankommen / welcher alsbald alle Hügel eingenom⸗ 
men. Vnd ob wol der Her? Graff / das ſcharmützeln mit 
dem Feind alsbald verbotten / hat er doch nit verhuͤten koͤn⸗ 
nen / daß ſie ſid) nicht zu ſcharmuͤtzeln herauß begeben hetten. 
Auff der rechten Hand / gegen dem Feinde / hat der Graff 
zwey tauſent Schuͤtzen auß Nider Vngarn / in die Wilder 
geleget / welche vnerhoͤrte Proben / vnd eine ſolche Tapffer⸗ 
eit erzeiget / daß / der es geſehen / ſich darob entſetzet / ſinte⸗ 


Frind zu Felde ſehen laſſen / ſters mit jhm geſcharmützelt. 
er Feind iſt in der hohe / vnd die vnſern herunten gewe⸗ 


dann im letzten treffen / ſo die Tartarn gethan / haben ſie alle 
vnſere Raͤtzen vnd Servianer in die Flucht gebracht / vnnd 
wann nicht die Wallonen / welche der Herꝛ Graff im hin⸗ 
derhalt gehabt / geweſen / ſo weren ohn allen zweiffel die Tar⸗ 


Itarn in vnſere Schantz kommen / dann ſie auff der ſeiten ſo 


Ofen geſchoſſen / iſt auff den 22. dieſes / Nachmittag der 
Dau 
. zu Fuß / drey Oſt Frießlaͤndiſche Faͤhnlein / vnd 


von einer Streichwehr / ſo man inen vor dem Sturm het- 
te niderſchieſſen ſollen / gewehret / alſo / daß die vnſern auff F 


was gluͤcklicher were fortgangen / mit anzulauffen. 


Idie Ein vnd Außfahrt zu ſchlieſſen / hinweg genommen. 


mit gewalt ſeine Vnderchanen darzu zu treiben. 


ſtarck an den Feind troffen / dz ſie jhn in die flucht gebracht. 


In welchem treffen deß Tartar Haans Schwager nider D 


gehawen worden / darüber deſſelben Tages nichts weiters 
fuͤrgelauffen / allein daß der Feind ſeinCger gegen vns vber / 
auff den Huͤgeln geſchlagen. Deß andern tages aber / als 
der Feind nichts außrichten koͤnnen / hat er ſich reterirt / vnd 
ſeine Todten / deren vber 4000. geweſen / mit ſich genom⸗ 
men / todte vnd beſchaͤdigte Roß ſind geweſen vber 6000, 
Der vnſern ſind bey 950. geblieben / aber ſehr viel von den 
itzpfeilen / ſo gleich als der Regen auff ſie gefallen / beſchaͤ⸗ 
digt worden. | 
68. Nach dem nun die Chriſten ein ſtarcke Preſſa von 


ptſturm angangen / die Saltzburgiſchen Knechte / die 


Altheimiſche Regiment / haben angefangen angeregte 
Preſſa zu ſtürmen / welcher Sturm biß zu Abend gewehret / 
vnnd dieweil ſich der Feind hinder der Preſſa / mit einer 
Schantz vnd Schantztoͤrben ſehr wol verſehen gehabt / vnd 
ich ſehr ſtark / mit Fewerwerffen vnd ſchieſſen / wie auch 


die Preſſa nicht haben kommen konnen / vnd ob wol Faͤnd⸗ 
rich Balland mit ſeinen Fahnlein hinauff kommen / wel- 
cher auch geblieben / ſo iſt aber doch nicht muglich geweſen / 
daß die andern ihm haben folgen koͤnnen. Der meiſte theil 
vnſerer Hauptleut / Befelchs haber vnd Fandriche ſind be- 
ſchaͤdigt worden / wie auch vnder manchem Faͤhnlein in die 
40. oder o. beſchaͤdigte / eins theils auch wol zwen drey vier 
oder mehr Schoͤß bekommen haben. Es iſt auch das Land⸗ 
volck / Reuteren / vnd 6. Compagnia Kuͤriſſer / ſo von jhren 
Pferden geſtiegen / zugegen geweſen / daß / da der Sturm et⸗ 


69. Den 18. dieſes ſeind wider 14. Schiff mit Pro- 
viand Munition vnd andern ſachen / zu Oſtende eingelauf⸗ 
fen / vnd war ſolche Statt noch ſehr wol verwahret / dann 
auch dz Waſſer alles / was die Spanier in der See gebawet / 


70. Der Hertzog von Saphoya hat zu dieſer zeit in ſei⸗ 
nem gantzen Land ein offen Mandat auß gehen laſſen / nem 
lich / daß alle die jenigen / ſo der Romiſchen Religion zu wi⸗ 
der / in einer beſtimpten zeit jhre Haab vnd Guͤter verkauf⸗ 
fen / ynd ſich an andere Ort begeben ſollen / vnd war er / der 
Hertzog / entſchloſſen / da man dieſem Edict nicht gehorche / 


auff der Tartar Haan ſelbſt mit fuͤnff vnd zwantzig tauſent B 


mal ſie von fruͤh Morgen an / biß gar zu Abend / als ſich der C 


E 


G 


71. Die dreyzehen Schweitzeriſche Dre7 haben jhre 


Ambaſſatores neben 20.Perſonen/zum Koͤnig in Franck. 


reich abgefertiget / den Eyd jhrer Maj. wegen der getroffe 
nen Liga zu thun. Es iſt auch zu Pariß ein Ambaſſator von 
Gent ankommen welcher von demſelben Koͤnig erhalten / 
daß er jhnen acht Jahr lang / jedes 25000. Sonnen Cro⸗ 
nen / 4 es dei | 

72. Den26. dieſes iſt zu verderben deß Feindes Mina, 
ein Auß fall zu Peſt angeordnet worden / —— Her: 
Feld Marſchalck vnd Herꝛ Graff von Sultz ſelbſt hinuͤber / 
vnd alle Anordnung then ſollen. Dieweil aber die Feinde 
ſolchs vermerckt / vnd von jhren Geſellen / den Ofner Tuͤr⸗ 
cken / mit einem geſchrey gewarnet wordẽ / hat ſich dier auß⸗ 
fall bis vmb 9. Vhr in die Nacht verzogen. Ob nun wol an- 


fangs die vnſerigen das jre trewlich gethan / ſo haben ſie doch 


endlich / nicht ohne verluſt der jhrigen / ſich widerutnb zuruͤck 
begeben muͤſſen / darunter ſein die in Peſt geweſener oberſte 
Leutenant / vnd Her? Vrſi Peter / mit groſſem trawren von 
den vnſerigen im Thor zu Peſt ertretten worden / der Her: 
Hauptmann Biſton / vnder dem Schoͤnburgiſchen Regi⸗ 
ment / iſt auch dahinden blieben / vnd ſonſt viel Rittermaͤſſi⸗ 
ge Leute r 

23. Den 28. Octob. iſt Hertzog Johann / de Konigs 
in Dennemarck Bruder / in der Statt Moſcaw — 
Mit welches Reiſe es 4 maſſen beſchaffen geweſen. 
Den 10. Auguſti iſt ihre Firſtl. Gn. Hertzog Johan / Koͤn. 
Maj. in Dennemarck Bruder / von Koppenhagen zu Se⸗ 


men / auch folgends ſeine Reiſe nach der Moſcaw zu Lande 
fur die hand genom̃en / vnd iſt allenthalben durch das gantze 


Land frey gehalten vnd begleitet worden / biß er endlich den 


19. Septemb in die Statt Moſcaw kom̃en / vnd allda ſtatt⸗ 
lich / mit ooo. Roſſen empfangen vnd eingeholet / vnd in 
den groſſen Hoff vnd Behauſung / in welchem die Geſand⸗ 
ten zu ligen pflegen / einloſirt / auch von allem vnkoſten vnd 
trincken / jhm genugſam gereicht worden / allda man jhn 
biß auff den 27. Tag außruhen laſſen. An demſelben tag hat 
der Groß Fuͤrſt etliche Herꝛen vnd Bojaren zu jhrer Jdrftl. 
Gn. geſchickt / vnd ſie auff folgenden Tag zur Audientz vnd 
Gaſt noͤhrigen vnd laden laſſen. Den 28. Tag ſeind ihm viel 
ſchoͤner Roß ins Loſament gebracht worden / darauff er mit 
den ſeinigen ſamytlich zum Schloß geritten. Als fie nun 
dahin kommen / hat man jhre Fuͤrſtl. Gn. durch einen groſ- 


ſchirꝛ geſtanden. Darnach in einen andern groſſen Saal / 
in welchem vberauß ſchoͤne vnd herꝛliche Tapetzereyen gewe⸗ 
ſen / in der mitten ein Pfeiler / von 18. Klafftern dick / vnnd 
rund vmbher / von vnden biß oben / voll gülden vnd filbern 
Geſchirꝛ geſtanden. In demſelben Saal iſt der Groß Fürſt 


mit vberguldcen Stücken bekleidet / eine Keyſerliche Kron 
auff ſeinem Haupt / den Scepter vnd Reichs Apffel in den 
Handen haltend. Neben jhm ſein Sohn auch herꝛlich be- 
kleidet / vnd ein güldin Staͤblin in der Hand habend / war 
ein Juͤngling von 13. oder 14. Jahren / vnd viel groſſer Her⸗ 
ren vnd Bojaren bey jhm. Als ire Fuͤrſt. G. zu jhm genahet / 
vnd jhm Reverentz erzeiget / iſt der Groß fuͤrſt auff 

hat jhm die Hand geboten / vnd zu drey malen geluͤſſet / deß⸗ 


gleichen auch deß Großfürſten Sohn / jhm die Hand vnd 


Kuß geboten / darauff jhre Maj. hre Furſt. G. gefragt / wie 
es ſeinem Herꝛen Bruder / dem Konig in Dennemarek 
gienge? Darauff er durch ſeinen Dolmetſcher antworten 
laſſen / jhn von wegen defi Koͤnigs gegruͤſſet / vnd angezei- 
get / daß es jhme wol gienge. Darauff ferner etliche Ora- 
tiones geſchehen / vnd nach dem die Tiſch bereitet / haben ſie 
ſich ſamptlich zu Tiſch ſetzen muͤſſen / je zwangig vnd vier vnd 
zwantzig an einẽ Tiſch: Der Groß Fürſt aber ſeinem Sohn / 
vnd ihre Fuͤrſtl. Gn. mit jhnen / find allein an einem Tiſch 


Igeſeſſen / vnnd hat der Groß Fuͤrſt deß Hertzogen Leuten 


ſamptlichen das Brod geſchnitten / ſind auch vber zweyhun⸗ 


dert Gerichte auffgetragen / vnd auff allerſey Geſundhei⸗ 


ten herumb getruncken worden. Nach gehaltener Malzeit / 


__Bbbbbb F Seſſel 


ſen Saal gefuͤhret / welcher voll ſilberne vund giildene Ge. 
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| Etlaſunda Moſed 
gel gangen / vnd den 16. darauſfzu Reuſſen Nerva ankom⸗ mice Chron, 


part. 2. fol. 729. 
& ſeq. 


auff einen ſchoͤnen vergůldten Seſſel geſeſſen / vnd er ſelbft þ 


hat der Groß Fürſt drey von gülden Stuͤcken gemachte 
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ehalten. 
— Bojaren/ allerley ehrliche Verehrungen / als guͤlden 
vnd filbern Geſchirꝛ / guͤlden Stuͤck / Sammet / herꝛliche 
Zobeln / Luchſen / Ofaſtinen vnd andere / fuͤr den Großfür⸗ 
ſten getragen / dieſe Geſchenck alle / hat der Groſfurſt jhrer 
Fuͤrſtlichen Gn. ſamptlich verehret / auch folgendes tages 
in ſein Loſament bringen laſſen. Vnd nach dem ſie noch 
ein weil getruncken / ſind ſie endlich von einander geſchie⸗ 
den / vnd iſt ihre Fürſtl. Gn. ſampt den jhrigen ſamptlich 
zu Roß geſeſſen / vnd nach dero Loſament geritten. Den 16. 
Octob. ſind jhre Furſtliche Gn. ein wenig kraͤncklich / vnnd 
mit einem hitzigen Fieber beladen geweſen / dem hat ſtracks 
der Groß Fürſt Teutſche Doctores verordnet. Den 20. 
dieſes / har der Großfürſt ſeinen Sohn zu jh rer Fuͤrſtl. Gn. 
geſchickt / vnnd ſich erkuͤndiget / wie es mit jhm geſchaffen 
ſein moͤchte. Den 27. dieſes / iſt der Großfuͤrſt ſelbſt zu jhm 
kommen / vnd ſeine Vngelegenheit mit ſeufftzen beklaget / 
auch als dann etlich hundert Geſangene loß gelaſſen / Miß⸗ 
- [thater vnd andere / daß ſie Gott bitten ſolten / damit jhre 
Fuͤrſtliche Gnad wider geſund werden moͤchten / auch ihrer 
Fuͤrſtl Gn. Volck / fleiſſig zu bitten / befohlen / vnd ihnen 
Verehrungen verheiſſen. Den 28. Tag Octobr. iſt der 
Großfürſt wider zu jhm kommen / auff einem Schlitten 
vnd ſchwartzen Roſſe / vnd nach dem er jhre Fuͤrſtliche Gn. 
in einem jaͤmmerlichen Zuſtand gefunden / hat er ſich ſehr 
trawrig geſtellet / auch ſehr geweinet / vnd wol zwo Stunden 
en jhm geweſen. Nach dem keine Hoffnung mehr ge⸗ 
weſen / hat der Großfuͤrſt den Doctoribus, wie auch dem 


als er ihre Fürſtliche Gn. geſegnet / in groſſer Trawrigkeit 
wider zu Schloß gefahren. Dieſelbige Nacht / zwiſchen 7. 
vnd d. Vhren / iſt thre Fuͤrſtliche Gn. ſelig in Gott entſchlaf⸗ 
fen / vnnd dem Groß Fuͤrſten die Zeitung gebracht worden, 
welcher ſich zum hoͤchſten / neben ſeinem gantzen Hoffe be- 
kuͤmmert / vnd Trawrens voll worden. Deß andern Ta⸗ 
ges ſind in der Dennemaͤrcker Loſament vber drey tauſent 
armer Leut geſpeiſet worden / vnd jedem ein Rubell darzu 
gegeben. Wie es mit der Begraͤbnuß ſolte gehalten wer⸗ 
ken / hat man der Koͤnigl. Majeſtat auß Dennemarck re- 
ſolution erwartet. In mitler zeit ſeind ſeine Leute allda 
verblieben. | 43% 
74. Den 25. Octob. hat der Serdar ſeine gegen Peſt 
gemachte Schang vnnd Graben verlaſſen / die Stuck alle 
darauß geführet / vnd dieſelben herauß / vnſerm Laͤger na- 
her / auff eine Hoͤhe gebracht / damit er zwo oder drey ſtun⸗ 
den / ohne ſondern ſchaden / in vnſer Laͤger geſchoſſen / vnnd 
ſich darneben mit etlichen hauffen ſehen laſſen. Den letz⸗ 
ten Octo. haben die Chriſten das Caſtell Patai vnd Adon, 
ein feine vnd wol erbawete Statt / fuͤnff meilen vnder O- 
fen / ſo ein Tuͤrckiſch Proviandhauß / eingenommen. Den 
erſten Novemb. haben die vnſerigen laſſen die Tuͤrcken mit 
Haab vnd Gut / auch jhren Wehren vnd fliegenden Fah- 
nen / von Adon abzichen / vnnd ſie biß gen Feldmar beglei⸗ 
tet / daſſelbige Hauß auch auffgefordert / da ſich die Tuͤrcken 
zwar erſtlich gewegert / aber doch endlich / als ſie den ernſt 
geſehen / ſolches auffgegeben. Den 9. Novemb. hat man 
einen ſtarcken Thurn zu Ofen am Waſſer / nicht weit vom 
Stall / mit 16. groſſen Stücken Geſchuͤtz zu beſchieſſen ange⸗ 
fangen / welcher auch allbereit gantz vñ gar in grund geſchoſ⸗ 
ſen / vnd hat man vermeinet / ſich am ſelben Ort zuverſchan⸗ 
zen / vnd der Statt deſto naͤher zu ſein / iſt aber wegẽ 
ſteten Regenwetters / nit fortgangen. Vnder deſſen haben 
die Tuͤrcken / weil man ſo ſtarck auff ermeltẽ Thurn geſchoſ⸗ 
ſen / einen Außfall gethan / vnd auff die Steyeriſche Reuter 


"% 


Dolmetſcher / ſo ein Lieflaͤnder / ſehr gedraͤwet / vnd iſt alſo/ + 


deß vn⸗ 


6 o 2ſuzi Sas ſiben vnd zwaͤntzigſte 

Seſſel ſetzen laſſen / darauff Er / neben jhrer Fuͤrſtl. Gn. A 
vnd ſeinem Sohn geſeſſen / vnd auß einer guldenen Scha- 
len mit Mal vaſier / eine vngenante Geſundheit getruncken / 


vnd ferner allerley Vnderꝛedung durch die Dolmetſcher 
Darnach haven in die zwey hundert vom Adel 


D 


zimlich ſtarck getroffen / weil aber die Kuͤriſſer ihnen bald zu 
hilff kommen / haben ſie die Tuͤrcken wider zu ruͤck biß in das 
Thor hinein getrieben / vnd etliche darnider geſchoſſen / dar⸗ | 
gegen haben die Tuͤrcken von der Maur mit ſchieſſen / vnder 


H 


Graffen von Mansfeld / nicht contribuirn wollen / abge⸗ 


dachter Mann erwehnet auch / demnach die Statt Algieri 


hundert Mußqueten vnd Spieſſe begeret / jhnen ſole in⸗ 


mehr auß der Kempen in die Statt kommen laſſen / vnd 
alle Burger ſo ſit bekommen / vmbbringen Man war jhnen 
aber nichts zu willen. Sonſten haben gemelte Mutinirte 
zwey Cornet Reuter die im Staͤttlein Waͤhrt gelegen / im 
Felde antroffen / vnd ſolche auff jhre ſeiten bracht / vnd ſind 
hernach mit jhnen in das Staͤttlein kommen / vnd ſolches 
eingenommen. Den 17. Novemb. iſt der Nuncius Apo- 
ſtolicus wider zu den Mutinirten nach Hochſtraſſen gezo⸗ 
gen / vnd verſucht / ob er ein accordo mit jhnen treffen f6n- 
te / weil aber nicht alsbald Geld vorhanden geweſen / haben 
ſie gantz vnd gar nichts eingehen wollen / iſt alſo vnverꝛich⸗ 
ter ſachen wider von jhnen gezogen. 8 | 
78. Die Stadiſche Soldaten / ſo inEmbden lagen / ha⸗ 


ben dem Graffen die Statt Graiden abgenom̃en / vnd jetzo 

daß Fort Edingen / damit man die Schiffahrt in vnd auß 
der Statt verhindern kan / belagert / daher ſich der Graff 
nach Wittmond begeben muͤſſen. 


fahren / vnd fuͤr Bingen fürüber paßirt / iſt jhm zu ehren 
ſtarck herauß geſchoſſen worden / vnder welchem aber ein 
Buͤchſenmeiſter ein Stuck ſo hart geladen / dz es zerſprun⸗ 


die Staden mit zu. Fahnen vnd drey Regiment Knechten / 
wider zu Felde gezogen / vnd ſich in das Land Lützelburg ge⸗ 
macht / daſelbſt die Contribution ein zufordern / vnd die 
jenigen / ſo es nicht willig geben wollen / mit gewalt zu zwin⸗ 
gen. Darauff Ertzhertzog Albertus dem Herꝛn Graff Fri⸗ 
derich vom Berg befelch geben / daß er mit ſeinem vnderha⸗ 
benden Kriegs volck / den Staden ins Land Luͤtzelburg nach⸗ 
ziehen / vnd jhr fuͤrnehmen verhindern ſolle / weil aber kein 
Geld vorhanden / haben die Knechte nicht folgen wollen. 
Weil auch kein Widerſtand vorhanden geweſen / haben die 
Staden das Staͤttlein S. Veit vnd Baſtoniach einge⸗ 

nommen. Nach dem ſie aber das gantze Land gebrand⸗ 
ſchaͤtzet / viel Flecken vnd Junckerhaͤuſer / ſo auß befelch def 


brand vnd verheeret / find ſie mit groſſer Beut vnnd Bar, 
ſchafft / auch etlich tauſent ſtuͤck Biehes / vnnd was ſie mit 
fortbringen koͤnnen / wider zu ruͤck gezogen / vnd obgemelte 
Staͤttlein wider verlaſſen. Habẽ auch viel furyehmer Leute / 
vnder welchen auch der Apt von S. Ruprecht geweſen / mit 
ſich gefangen hinweg gefuͤhret. Die Statt Embden hat 
ſich vnder der General Staden protection ergeben / auch 
etliche Reuter vnnd Knechte vnder Graff Willhelm von 
Naſſaw / eingenommen / weil der Graff von Embden jhnen 
hart zugeſetzt. | 99 
76. Die Capuciner Muͤnche von Algieri, haben diſer 


begeret daß man jhnen mit erſtem ſiben tauſent Cronen / zu 
abloͤſung der armen Chriſten Sclaven / fir welche ſich ge⸗ 

ſagre Patres zu Geiſeln eingeſtellet / hinein machen wolle.. 
Darauff hat der Bapſt auß ſeinem ſelbſt eigenẽ koſten zwey 
tauſent Cronen / vnd der Cardinal Aldobrandinus auch 
tauſent Cronen ſeines eigenen Gelds hergeben / das andere 
ſoll die Bruͤderſchafft del Gonfalone erlegen / ſolche ſum⸗ 
ma dem Tuͤrcken mit erſte. hinein zuſchicken / damit die 
Patres mochten erledigt werden / dann jhnen von dem Tuͤr⸗ 
cken ſehr gedraͤwet worden / ſie jaͤm̃erlich hin zurichten. Ge⸗ 


der Spaniſchen Armada im Monat Septembri erwartet / 
vnd ſolche aber nicht erſchienen / hetten ſic 12000. außerleſe⸗ 
ne Soldaten hin vnd wider auß geſand / nemlich 8000. wi⸗ 
der die Auffrühriſchen Mohren / vnnd 4000. gegen dem 
Porto de Buggia, der Reſt aber ſoll in Algieri verbleiben / 
gedachter Armada ferner zu erwarten. F 
77. Den 12. Novemb. haben die Mutinirten Solda⸗ 
ten / dem Magiſtrat zu Antorff wider Brand zu geſchrie⸗ 
ben / darinnen ſie hundert tauſent Cronen in ſpecie, etliche 


ner acht tagen zu zuſchicken / wo nicht / ſo wollen fie Muͤhlen 
vnd Haͤuſer vor der Porten abbreñen / auch kein Proviand 


79. Als der Churfürſt von Maintz nach Coblentz ge⸗ 


gen / vnd ihm ſelbſt das Bein oben am dicken ſchaͤndlich zer⸗ 


den vnſern auch zimlichen ſchaden gethan. 
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mans Schreiber vnd Inſtrumentiſten das rechte Aug auß⸗ 
geſchlagen / daß jhm das Hirn herauß gefallen / vnd er vber 
drey ſtunden ſterben muͤſſen / vber das / auch einem Buͤrger 
den Kopff zerſchmettert / dz jhm das Hirn herauß gelauffen / 
hat auch durch eine Wand ins Ampthauß geſchlagen / vnd 
den Amptmann mit ſeinem Diener auch getoͤdtet. 

30. Den 15. Novemb. iſt Ertzhertzog Matthias mit 
dem gantzen Laͤger vor Ofen auffgebrochen / vnd gar fried- 
lich abgezogen / daß ſie nichts hinderlaſſen doͤrffen / haben 
auch das Waſſerſtaͤttlein vnd Plochhauß verlaſſen / dar⸗ 


Walke, auff alsbald die Tircken ſich wider hinein begeben. Die be⸗ 


ſchaͤdigten Knechte hat man / ſampt der Artelerey / zu Waſ⸗ 
ſer voran geſchickt. Die andern newen Haͤuſer / ſo man ver⸗ 
meint vnder Ofen zu erhalten / hat man beſetzet / deßgleichen 
Peſt mit Proviand vnd Munition verſehen / vnnd die 
Schwaͤbiſchen Knechte / das Maͤhriſche vnd Schleſiſche 
Landvolck / Item deß von Sprintzenſtein / vnd Haupt- 
mann Lehners tauſent Knechte / wie auch deß Rhein Gra⸗ 
fens 6. Compagnia Reuter / vnd andere / in die zehen tau⸗ 


ſſent Mann / hinein geleget / allerhand gegen wehr vnd gute 


verſehung zuthun. Vor ſolchem Abzug hat man den 13. die⸗ 


ſes / auß zwo Galleen bey 40. Fewerkugeln in die Feſtung 


hinein geworſſen. 
81. Der Groß Cantzler in Polen / hat ſich mit ſeinem 


gar in einem Moraſt ligt / dafür auch vor etlich Jahren der 
Mann gelegen / begebẽ / vnd ob wol 


doch einen Moraſt außfuͤllen laſſen / damit das Geſchuͤtz ver- 
ſchantzet / dieſelbe beſchoſſen / vnd zimlich hart zu geſetzetlauch 
durch groſſe muͤhe vnd arbeit ſo weit kommen / daß er ſolche 
hat ſtuͤrmen laſſen wollen. Darauff ſich die in der Jeſtung 
mit gewiſſer condition ergeben. 

82. Zu Malta hat ſich in dieſem Monat eine groſſe 
Verꝛaͤtherey entdeckt / ſo ſich durch einen Wallonen / ſo zu 
einem Mamelucken worden / angeſponnen / welcher ſich 


zwen Monat in bemelter Inſel auffgehalten / wie ein Pil- 
gram bekleidet / vnd alle ding fleiſſig in acht genommen. Als 
ler aber in Gefaͤngnuß kommen / hat man einen Abriß ſelbi⸗ 


ger Inſel / wie auch etliche Tuͤrckiſche Brieffe vnd Schriff⸗ 


ten / bey jhm gefunden. Darauff er in der peinlichen Tor⸗ 
tur bekant / daß ihm der groß Tuͤrck nach vbergebung der⸗ 
ſelben / 200000. Cronen zu geben / verſprochen / Hernach 


hat er ſolches alles widerꝛuffen / vnnd fürgeben / daß er diſe 
ſein Bekandtnuß vnd Außſagen / wegen groſſen Schmer⸗ 
tzens der Marter gethan / derowegen man jhn damals nicht 
richten koͤnnen. 

83. Herꝛ Petz hat ſid) mit ſeinem vnderhabenden 
Kriegs volck für die Feſtung Solmas / ſo vor dieſem der 


Zeggel Moyles dem Tuͤrcken vbergeben / gemacht / dieſelbe 


wider eingenommen vnd zur Hand bracht / die Türcken / de⸗ 


ren bey neuntzig geweſen / hat er ſicher abziehen laſſen. Es 
ſind aber in der Feſtung auch etliche Hungarn vnnd Teut⸗ 


ſche Knecht funden worden / ſo Herꝛ Oberſter alsbald hat 


ſpiſſen laſſen. 


84. Den 28. Novemb. ſind die Key. RNaͤthe / neben den 
anweſenden Landsherꝛen / jhrer Fuͤrſtlichen Durch. Ertz⸗ 
hertzog Matthia / entgegen gezogen / ſolche anzunemmen / 


die ſind alleſampt zwiſchen 9. vnd 10. Vhr / zu Wien wider 


eingezogen / vnd iſt jhrer Durchleucht zu Ehren / das groſſe 
Geſchůͤtz abgebrant / vnd das Te Deum Laudamus geſun⸗ 
gen worden. . 

87. Den 1. Decemb. ind Schreiben von Peſt nach 
Wien kommen / darinnen berichtet der Graff von Sultz / 
daß Peſt der nothturfft nach beſetzet / proviantiret vnd mu⸗ 
niret ſen. Die Ofener vnd Peſter haben etliche Tage mit 
Stücken ſtar tk auff einander geſchoſſen / daß letzlich die Of⸗ 


ner Tuͤrcken herüber entboten / ſte ſolten die Munition ſpa⸗ 
ren / vnd dieſen Winter gute Nachbarſchafft halten / auff 
den Fruͤhling / wuͤrden es beyde Keyſer wol mit einander 
außmachen. 


36. Ein Neapolitaner / Dendice genant/ hat Herꝛn 


vnd Weiſſenburger Tuͤrcken fürgewartet / vnnd nahe bey 


Fuß / außgefallen / vnd ſich in einen Wald auff zwey theil / 


Hauff / ſo vber 4000. Mann von dar biß zu dem Brech⸗ 


Herꝛn Rußwurm in ſeinem Bericht zukommen. Darauff 
Her: Rußwurm gleichs falls ſeinen Bericht ſchrifftlich ein⸗ 
gegeben / vnd ſich genugſam verantwortet. Die Original 


bald er von Hoff gangen / vnd von ferne erſehen / durch vier 
ſeiner Leute zugeſchickt / vnd fragen laſſen / ob er ſich zu dieſer 
Schrifft bekenne? Der vermeldet / daß er ſolches ja geſchri⸗ 
ben / vnd jhrer Fuͤrſtl. Durchl. vbergeben hette. Darauff 
Herꝛ Feld Marſchalck nach Mittag / ohngefehr vmb zwey 
vhr / mit etlichen ſeinen Leuten / perſonlich zu jhm in ſein 
Zimmer gangen / vnd angeredet / ob er ſich zu der Supplica- 
tion bekennete? Darauff er geantwortet / ſolches ſey ja ſei⸗ 
ne Hand. Vber diß hat Her: Rußwurm jhme Dendice, 
einen ſtarcken Maulſtreich gegeben: Daruͤber er ergrim⸗ 
met / vnd nach dem Dolchen gegriffen / vnnd auff Herꝛen 
Rußwurm geſtochen: vber welchem ſich Her: Rußwurm 
erzürnet / ſein Rappier auß gezogen / vnd gedachten Den, 
dice erſtochen. 

87. Den 3. Decemb ſind die Keyſ. Com̃iſſarij zu Clau⸗ 


Keyſ. Maj. fuͤrzunehmen in willens geweſen / weil aber gar 
boſe Zeitung wegen deg Radul Wayvode / wie er rebelliren 
wolte / einkom̃en / hat jhre Maj. befohlen / daß er Herz Ba⸗ 
ſta / neben den Her:n Commiſſariis / noch 3. Monat darinn 
verharꝛen ſolle / als hat er ſeine Reiſe widerumb einſtellen 


erzeigten ſich gar freundlich / vnd waren gut auff Keyſerl. 
Maſjeſtat ſeiten. ' 

88. Die vnſern auß Gran / haben etliche vnd 4.0. Waz 
gen mit Proviand auff Peſt geſchickt / welchen die Ofner 


Weiſſenburg / auff dem Peſter Land angetroffen / vñ weil die 
vnſern ſehr ſchwach / der Feind aber vber 1100. wehrhaffter 
Mann / haben ſie die Flucht gegeben / vnd die Proviand im 
ſtich gelaſſen / welche der Feind auff Ofen zu fuhren wollen. 
Als aber den vnſern ſolches in Peſt verkundſchafft worden / 
ſind auff befelch deß Oberſten 2000. Mann / zu Roß vnd 


da der Feind durch kommen muͤſſen / getheilet / vnnd als ſte 


Wald herauß begeben / vnd mit jhnen zu ſcharmuͤtzeln ange⸗ 
fangen. Vnder deſſen iſt der ander theil auff der ſeiten auß 
dem Wald gefallen / die Proviand von hinden angegriffen / 
vnd den Feind ſo jehling vbereilet vnd geſchlagen / daß man 
jhrer vber zehen nicht geſehen / vnd haben die vnſern alſo die 
| Proviand / Gott lob / neben etlichen Gefangenen / gluͤcklich 
in Peſt bracht. 

39. Dem Herꝛn OberſtenCollonitſch / hat die Oeſter⸗ 
reichiſche Landſchafft wantzig tauſent Gulden verehret / der 
hat alsbald auff ein newes tauſent Pferd wol geruͤſtet (ſo 
von den Muſterplaͤtzen abgedancket worden) geworben. Er 
ſelbſt / ſampt ſeinen zwen Brüdern / iſt nach Prag verꝛeiſet / 
vnder deſſen ſolte ſein deutenant das geworben Volckregie⸗ 
ren / dieſelben ſeind bey Ofen herumb geleget worden / den 
Paß zuverhuͤten / vnd dem Tuͤrcken auff den dienſt zu wartẽ. 


tog von Saphoya ſic vnderſt anden / die Statt Genff mit 
Spaniern vnd Wallonen / zwiſchen dem newen Thor / vnd 
die Mauren in die Statt kommen / vnd der vbrige groſſe 


hauſe / im Hinderhalt geweſen. Welche achtzig Mann die 
Wacht beym newen Thor / biß die andern hernach kom̃en / 


Klage aber hat er bey ſich behalten / vnd dem Dendice, als 


Keyſerliche Com⸗ 


ſenburg angelanget / da Here Baſta ſeine Reiſe herauß zu — Cdauſenburg. 


müſſen. Alle Einwohnewhohes vnd nidriges Standes / 


Turcten vnderſte⸗ 
hen 40, Proviand 
Waͤgenanzugreif⸗ 
fen / werden aber 
darvber erſchlagẽ. 


deß Feindes gewar worden / hat ſich der eine theil auß dem 
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li einzunemen / wie dann allbereit vber die 80. Mann ro 


X s & 
der Porta della Coraterie, mit angeworffenen Leitern vber 


angriff der Monſieur Canala, vnd Hauptmann Vandel 
geblieben / vnd haben ſich die Feinde ſo Ritterlich gehalten / 
daß ſie das newe Thor faſt in die zwo Stunden innen ge⸗ 
habt / weren auch wol deſſelben gar maͤchtig worden / wann 
die Schiltwacht den Schußgatter nicht hette fallen laſſen. 
Vnd haben ſie auch ein Petarden mit gehabt / das Thor zu 


dermaſſen vberfallen / daß ſie etliche von jhnen vmbbracht / 
den Reſt aber in die Flucht getrieben. In welchem rl . 


ſprengen/damit.der Hinderhalt / ſo nahe daben gehalten / mit 
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gewalt hinein dringen koͤndte. In ſolchem Tumult aber / 
haben ſich die Buͤrger bald in jhre Ruſtung begeben / vnnd 
dem Feinde ſo ſtattlich vnd ritterlich widerſtand gethan / biß 
daß in wehrendem Streit das Geſchuͤtz von den Streich⸗ 
wehren loß gebrand / da ein ſolcher Schuß gerathen / daß er 
die Leitern alle nider geſchoſſen / daher die andern Spanier 
drauſſen die Statt nit weiter vberſteigen moͤgen. Darauff 
man dann alle die jenigen / ſo darinnen geweſen / nider ge⸗ 


hawen / vnd allein 13. gefangen / welche man deß Morgens 


an einen Galgen / an den Ort / da ſie die Statt vberſtiegen / 
gehenckt / vnd ſind vnder den Gefangnen vnd erſchlagnen 
viel groſſe Herꝛen pon | 

91, Den 27. Decemb. an S. Johannis Tage / hat ich 
zu Poſen in Polen / ein groſſer Tumult erhaben / dann die 
Bapiſten vnd Jeſuiter allda eine Kirche / ſo die Evangeli⸗ 
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ſchen jederzeit innen gehabt / mit gewalt geſtiirmet vnd ein; 
genommen / vnd iſt alſo jetz an demſelben Ort die Evange⸗ 

liſche Lehr gantz geſperꝛet. | 
92. Die Spaniſchen haben abermal eine heimliche 
Conſpiration mit dem Sergant Major vii andern fiirnch, 
men Personen in Oſtende gehabt / jnen die Feſtung zu vber⸗ 
eben / welches aber bey zeit außgebrochẽ / vnd ſind die Con. 
piranten eingezogen / vnd nach dem Haag geführet wor⸗ 
den / allda ſolten ſie eramintret. Hernacher haben die in der 
g einen Außfall in das Spaniſche Lager gethan / 

derſelben viel erſchlagen / vnnd etliche fuͤrnehme 
| Oberſten vnd Capitaͤin gefangen befom- 
men / vund in die Feſtung 
gebracht. 
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Er Hertzog von Braunſchwig ſchicket Reyſerl. 
reich. 3. Der Streit zwiſchen dem Hertzogen von Saphoy 


' 
1 


1 


zu Lyon. 


FidericusSpino- 
 vuderſlehe ſich 
das Land Wal⸗ 
erm ein junemen/ 
enn vergebens 


0 


Euch mutinierte 
hn. haben einen Verſtand mit den Mutinirten gehabt / vnd jh- 


worden / wann man das Kriegs volck ſpire-ein ort dem an⸗ 


rigen Jahrs ein feindlichen; anfall gegen Genff gethan / be⸗ 
fand ſich diſer zeit noch vmb Genff / vnd geſchahe beyderſeits 
groſſe Kriegs præparation / dan die vier Evangeliſche Staͤtt 


feſtigten auch die Genffer jhre Statt je lenger je mehr / mach⸗ 


nemmen den Stadiſchen ein Schantz bey Wachtendunck ein / werden aber 


phoy wird vom Bapſt zum Fr. den ermahnet. 32. Etliche 
liche Schantzen ab. 38. Her 
Georg Frider ichs von Anſpach 


rdentlicher Beſchreibung Seiſt⸗ 
9 Belclicher Ger. RI (br —_— dt, 


ſchen Reichs / vnder der Regierung deſs Hochloblichſten Keyſers Rudol 
phi deß Andern jugrtragen vnd verlauſs 
en haben / 
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En 3. Jayuarij deß 

160 3. Jahrs / ſeind zu Prag 
*Q 1000, Braunſchwigiſche Pferd 
J vnnd 2000. zu Fuß / welche 


l 

ö D 8 Braunſchweig / ihrer Keyſerl. 
oO Maj. auff ſein eigen vnkoſten 

etliche Monat in Vngarn zu 

halten verwilliget / ankommen / 


* 


jo von dannen ferner nach Hungarn fort gezogen. 


2. Den 7. diſes zwiſchen 6. vnd 7. Vhr / hat ſich zu lyon 
ein General Aufflauff zugetragen / weil drey Meilen von 
dar ein Hauß abgebrunnen / vnnd das Loß herumb geben 


dern ein Fewrzeichen geben ſolle / hat alſo die Burgerſchafft 
nit anders vermeint / es dergleichen Zeichen were / vnd ſich 
in jhre Ruͤſtung verfügt / auch die gantze Nacht auff allen 
Plagen ſtarcke Wacht gehalten / vnd alſo biß an Morgen 
verharꝛet / da man geſehen / es nicht anders als ein abge- 
brunnen Hauß geweſen. 

3. Deß Hertzogen von Saphoy Kriegs volck / ſo deſi vo⸗ 


im — — Bern / Baſel / Schaffhau⸗ 
ſen / haben ſich der Genffer mit gewalt angenom̃en / weil ge⸗ 
dachter Hertzog noch ſtahes trachtet / die Statt durch hilff 
der Welſchen Fuͤrſten / mit gewalt zuerobern. Sonſten be⸗ 


ten ſich auch zum Kriege gefaſt / vnnd hielten gute Wacht / 
guter hoffnung / der Hertzog diy falls nichts außrichtẽ werde. 


Hertzog Heinrich Julius von 


4. Fridericus Spinola iſt vmb diſe zeit innerhalb acht 
tagen mit /. Galleen / darauff er in die z oo0. Mann gehabt 
von der Schleuß zweymal ins Land von Walckern gefah⸗ 
ren / in meinung / einen vnd den andern ort allda einzunem⸗ 
men / iſt aber jederzeit / mit verluſt der ſeinẽ / zu ruck geſchla⸗ 
gen worden. Die Soldaten vom Schloß Cammerich / 


nen zugeſchriben / vnd einen gewiſſen tag angeſtellet / wann 
ſie für das Caſtel kom̃en ſolten / ſo wolten ſie den Leutenant 


giſche Kirchen Ordnung wird von alviniſten angefochten: Werden aber von Docs 


A 


. 


D 


— 


Herꝛ Collonitſch wird 


igreich Portugal der? ion halben einziehen. 76. Marquis Spinola 


im Caſtell vmbbringen / vnnd jhuen / den Mutinirten / das 
Schloß vber geben. Diſen Brieff haben drey Soldaten in 
die Statt getragen / vnd denſelben einem Fach ini von der 
Statt / mit zwey ſtuͤck Gol ds geben / vnd befohlen das ex den 
Brieff den Mutinirten bringen ſoll. Der Fachini aber hat 
den Brieff der Herꝛn einem der Statt Cammerich vberliſ⸗ 
fert / darauff ſid) der Raht verſamlet / den Brief eroͤffnet / 
vnd die ſachen erzehlter maſſen befunden / welches der Magi⸗ 
ſtrat alsbald den Leutenant yerſtandiget / welcher die drey 
Soldaten / auff anweiſung deß Fachini gefangen / ſcharff 


hat der Statt davon zimlich zugeſetzt: Aber die von Oſten de 
haben ihr Geſchuͤtz auff die Platta forma gerichtet / vnnd 
den Spaniern groſſen ſcha den gethan. | 


Land gefallen / vnd ſolchs faſt auff 14. Tagreiſen verheeret. 
auch neben anderm zugefuͤgten ſchaden / 14000. Haupt 
Viehes mit hinweg getriben / vnd etliche Doͤrffer / darinn 
Chriſten gewohnet / vnd dem Tuͤrcken vnderthan geweſen / 
abgebrand / auch zwiſchen Sebenico vnd Trau / den Ein- 
wohnern groſſen Schaden gethan / daher die Vene diſche 
Herꝛſchafft etlich Volck wider ſie abgefertiget. 

6. Vmb Straß burg gieng die Vnruhe im Biſthumb 
nach verflieſſung deß 10. Jaͤhrigen Anſtands wider an / vnd 
wurde auff deß Brandenburgers vnd Lothringers ſeitẽ vil 
Kriegs volck geworben: So ſind auch etliche Teutſche Für⸗ 
ſten beyſam̃en geweſen / ſich zuberahtſchlagen / wie den ſa⸗ 
chen ferner zuthun. Zu Dachſtein geſchahen taͤglich Außfaͤll 
dadurch beyderſeits zimlich Volk bliebe / vnd iſt der Graff 
von Hohenlohe. ſo auch ein Capitular vnd guter Kriegs- 
mann / in etliche Doͤrffer gefallen / vnd etlich hundert viertel 
Frücht zuruck gebracht / vnd ob wol jhm etliche Lothringer 
nachgefolget / ſolche wider abzunem̃en / haben ſie doch wenig 
außgerichtet. So haben auch die Lothringiſchen vor diſem 
$00. ſtarck / den Flecken Ernoltzheim eingenommen / vnd 
ob wol die Marggrafiſchen/ derer bey o. geweſen / ſich auff 
dem Kirchenthurn vnd etlichẽ Hofen ſtarck gewehret / haben 


| 
ſie doch endlichen/weil die Lotringer vil Haͤuſer angezundt / 
ſolche 
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6 03 


examinirt / vnd alsbald ſtranguliret / auch noch mehr Con⸗ 

irantei. von diſen gefangen Weil die Platta forma ſur —_— 2 
Oſtende verfertiget / iſt jhre Durchl. ſelbſt ins Laͤger verꝛei⸗ cn en (4:4 
ſet / vnd hat dieſelbe mit groſſem Geſchuͤtz verſehen. Ma den. 


Die Vſco ki ſind in ſtarcker anzahl dem Tuͤrcken ins Die Bſcett 
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Tariar Haan 
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ſolche verlaſſen / vnnd ſid) mit der flucht ſalviren muͤſſen. 
Die Obrigkeit zu Straßburg hat die Zuͤnffte bey jhrem 
Eyde zuſammen gefordert / vnnd der Buͤrgerſchafft für 
gehalten / weil deß vorigen Krieges alter Reſt noch nicht 
verſchmertzet / das ſie ſich deß Krieges / ſo viel müglich 
entſchlagen ſollen / vnnd den Brandenburger mit dem 
Lottringer allein handlen laſſen wolten. Darneben ſie 
auch alle zum Gehorſam / Einigkeit vnnd guter Wacht 
vermahnet / weil ihnen von Fuͤrſten vnnd Herꝛen zuge⸗ 
ſchriben worden / ſich wol fuͤr zuſehen / damit es jhnen nit / 
wie den Genffern / gehen moͤchte. Darauff iſt der Graff 
von Hohenlohe mit etlichen Pferden / vnd einem wol bela⸗ 
denen Eſel mit Geldt / von dannen verꝛuckt / Reuter vnnd 
Knecht zuwerben. 


tompt mit groſſer 
|Kricgsmacht in 


nider Vngarn an. Vngarn ankommen / nam ſein Reſidentz zu Fuͤnffkirchen / 


grad vnd Thonaſch ſtarck geſchoſſen / vnd außgeſchickt / vnd 


7. Der Tartar Haan iſt im Januario dieſes Jahrs 
mit zwantzig tauſend Tartarn an die Grentzen in nider 


hatte vnder andern bey ſich 300. mit Roͤhren / wie ſie die 
Janitſcharen fuͤhren / zu Fuß / vnnd 100. zu Roß / wie die 
Archi buſirer / die allein auff jhn beſtellet / vnd jhme auff den 
dienſt warteten / thaten mit ſtreiffen / brennen vnd rauben 
groſſen ſchaden / hatten auch auff Schamar einen ſtar⸗ 
cken ſtreiff gethan / viel Doͤrffer verbrand / vnnd vber tau⸗ 
ſend Seelen mit ſich gefangen hinweg gefuͤhret / verſchon⸗ 
ten auch der gehuldigten nit / vnd lagen zwiſchen der Saw 
vnd Traa. Den 14. diſes / haben ſie Betſchemet gantz 
vnd gar in Brand geſteckt / alles nidergehawen / gefangen 
vnd weggefuͤhret. Ein wenig vnder Maruſch / haben vil 
Tuͤrcken vnd Tartarn zu Roß vnnd Fuß vbergeſetzet / die 
Doͤrffer zu vberfallen / derohalben man zu Waitzen / Vice⸗ 


Hert Collonitſch 
wird zu Prag zum 
Kiecer geſchlagen. 


Die Tarcken vn⸗ 
{derſtehn ſich Peſt 


een 
ben 


aber abgetri⸗ 


Hauptmann Leh⸗ 
Iner er dapt ein ans 


Inem warmen Bad / 
welche er alle er⸗ 
Iſchlagen. 


d 


Landtag in Siben⸗ 
bürgen. 


| 


warnung thun laſſen/das ſie alſo deren orten wenig verꝛich⸗ 
tet. Der Herꝛ Collonitſch Oberſter / iſt diſer tagen zu Prag 
zum Rittergeſchlagen / vnd von jhrer Maj. ſtatlich begabet 
worden / auch alsbald dieſelbe Stunde darauff / auff der 
Poſt nach Wien verꝛeiſet / der Tart arn Einfall ferner zu⸗ 
verhuͤten. Weil die Donaw ſehr hart gefroren / alſo / das 
guvberſteigen/wero man daruͤber reiten vnnd fahren konte / als haben ſich die 
Tuͤrcken zu Ofen vnderſtanden / Peſt zu vberſteigen / wel- 
ches aber die Soldaten in Peſt zeitlich gewahr worden / ſich 
auch zum theil hinauß begeben / vnd faſt einen gantzen tag 
mit den Tuͤrcken auff dem Eiß geſchlagen / ſind auff beyden | 
_ viel vmbkommen / vnd etliche fuͤrnehme Türcken bli- 
en. 
Peſter geſetzt / das ſie ſich reteriren muͤſſen / vnd weil ſie zim⸗ 
lich ſtarck geweſen / ſind ſie gar an die Brücken kommen / 
das man ſolche au ffztehen muͤſſen / vnd alſo der meiſtetheil 
von den Peſtern nidergehawen worden / jedoch hat man die 
Tuͤrcken mit dem groſſen Geſchuͤtz / vnd mit zimlichem ver- 
luſt der jhren / wider abgetriben. 
ahl Tür cken in ei· Hauptmann Lehner kundſchafft kommen / das viel anſehn⸗ 
licher Türcken mit jhrem Frawenzimmer in das warme 
Bad / ſo nicht weit von Ofen / ſich begeben haben / als hat 
er mit ſechtzig Mußquetirern vber die Donaw geſetzt / vnd 
ſolche Tuͤrcken im Bad eilends vberfallen / die ſich dapffer 
gewehret / haben ſie aber alle nider gehawen / biß auff ei⸗ 
nen kleinen Knaben / ſo eines Baſſa Sohn geweſen. Das 
Frawenzimmer aber i vnder wehrendem Scharmuͤtzel 
nackend wie ſie Gott erſchaffen / zur Feſtung gelauffen / de⸗ 
nen aber die vnſern kein leid zugefuͤget. 
alsbald auß der Feſtung Leut geſchickt / denen im Bade zu 
ſuccurriren, ſind aber zu ſpat angelanget / haben aber 
gleichwol gegen den vnſern / ſo vber das Eyß kommen / ſtarck 
geſcharmuͤtzelt. ſ 
fur das Thor gezogen / vnd vnder die Turcken / ſo ſich vber 


den zugefuͤget. Der Tuͤrcken ſind in die ſibenzig todt ge- 
bliben / der Baſſa aber von Ofen iſt ſehr verwundet / vnd 
gefangen nach Peſt gebracht 
geſtorben. 


nen Anfang genommen / da ſich dann die Sibenbürgiſchen 
Herꝛen gegen jhrer Majeſtat gar hoch perpflichtet / auch! 


Letzlich aber haben fuͤnff hundert Tuͤrcken auff die 


Drey Tage hernach iſt 


Der Feind hat 


Es haben aber die vnſern etliche Stuͤck 
ie Donaw geſamlet / ſtarck geſchoſſen / vnd zimlichen ſcha⸗ 


worden / da er in wenig tagen 


3. Den 14. diſes / hat der Landtag in Sibenbuͤrgen ſei- 


F 


G 


A 


B 


C 


E 


Die Staden ſind in deſſen im Haag beyſammen geweſt / 


D 


ne Compagnia Reuter / ſo der Capitaͤn Vitri gefuͤhret / an 
troffen vnd erlegt: Nach demſelben zwen Flecken / ſampt 
H | einem Schloß vnd Staͤttlein / S Iuliana genant / gepluͤn⸗ 
dert vnd in Brand geſteckt / auch fuͤnff hundert Neapoli⸗ 
taner / daſelbſt herumb in Guarniſonen gelegen / nidergeha⸗ 


jhre eygene Hand vnd Pitſchafft jhrer Majeſtat Commil⸗ 
ſariis zugeſtellet. 
9. Vmb diſe zeit hat die Buͤrgerſchafft zu Marſilia 
wegen deß auffgerichten Mehlzolls / ſo der newe Conſul 
angefangen / rebellieret / vnnd iſt mit gewehrter Hand fuͤr 
das Rahthauß gezogen / daſſelbe vmbringet / vnd alle Rahts⸗ 
herꝛn hinrichten wollen / wo jhnen ſolcher Zoll nicht alsbald 
were erlaſſen worden. : 
10. Die mutinirten zu Hochſtraſſen haben zu eingang 
deß Februarij diſes Jahrs die Bawren auß den vmbligen⸗ 
den Dorffern beſchrieben / die jhnen in tauſend Pferd lief⸗ 


. 


neben 2000. andern / das Land zu Brandſchatzen / außge⸗ 
zogen / ſeind auch mit drey tauſend Mann auff diſſeit der 
Maaß / im Reich bey Aachen ankommen / wolten von ge⸗ 
melter Statt Aachen 10000. Keyſeriſche Gulden haben. 


i ——_ 


da etliche proponirt, weil die Jeſtung Oſtende ſo viel 
Geld vnd Blut koſte / man dieſelbe mit gutem Accordo 
vbergeben ſoll. Darauff aber der meiſte theil eingefuͤh⸗ 
ret / wann dieſe Feſtung in der Spaniſchen Gewalt kaͤ. 
me / das alsdann die Navigation auff Engelland ſehr 
vnſicher ſein wurde / vnd das ra iben vnd ſtehlen auff der 
See recht angehen / vnd die Stadiſchen keinen Zuritt auff 
Flandern haben moͤchten. Iſt alſo einhellig geſchloſſen 


haben auch die in Oſtende einen außfall gethan / den Spa⸗ 
niern eine Lauffſchantz abgenommen / vnd viel derſelben er⸗ 
leget. 
II. 
Anſtand vor drey Monat gemacht / ließ es (id) doch diß⸗ 
mals beyderſeits zu einem offenen Krieg anſehen / wie ſich 
dann beyde theil auch ſtarck darzu rüſteten / vnd demnach 


Genff hatten ſehen laſſen / in willens / wider ein verſuchen 
auff dieſelbig Statt zuthun / als ſeind gedachte Genffer; 
ſo ein ſtarcke Beſatzung von den Schweitzern darinnen ge 
habt / etlich hundert ſtarck herauß gefallen / den Feind ver⸗ 
folget / welcher ſich zum theil in einen Waldt verſteckt ge. 
habt / denſelben antroffen / ein gute anzahl davon erlegt / 
vnd bey zo. gefangen. Sonſten erwarteten gedachte Genf ⸗ 
fer mehr Hilff auß Franckreich / vnd hatte auch ihnen der- 
ſelbige Koͤnig zugeſchriben / das / wo es die noht erfordere⸗ 


loß laſſen. 
12. Zu Metz eneſtund damals ein groſſer Tumult / weil 
der Capitaͤn daſelbſt vil fuͤrnehmer Burger ſeines gefallen 


welche den Hertzog di Eſpernon vmb hilff angeruffen, 
doch anders nichts / als jhre Erledigung erhalten moͤgen / 
deß wegen der Konig in Franckreich 4000. Schützen da⸗ 
hin beſcheiden / zuſehen / was der rebelliſche Capitan fuͤrha⸗ 
bens ſey: Darvon aber hernach weiters. 

13. Eben zu dieſer Zeit ſeind die Tartarn vnverkund⸗ 
ſchafft in die Doͤrffer auff klein Wardin eingefallen / vnd 
auff zwo Meil Wegs darumb / in die fünffzehen Flecken 
vnd Doͤrffer gepluͤndert / Menſchen vnd Viehe alles weg 
getrieben / aber kein Hauß in Brand — Deßglei⸗ 
chen haben fie auch deſi Graffen von Serin Inſel geplun- 
dert / vnnd mit viertzig tauſend ſtarck / biß auff eine Meile 


Perſonen hinweg geführet / vnnd was junge Perſonen / 
einen vmb fünfftzig Hungariſche Pfenning verkaufft. 

14. Den 11. Februarij vmb zehen Vhr in der Nacht / 
ſind die Genffer mit 400, Mann zu Fuß. 120. Pferden 
außgefallen / in deß Hertzogen von Saphoya Land / vnd ei⸗ 


1ůää 


we. Folgends auch auff der andern ſeitẽ anordnung gethan/, 


fern müſſen / darau ſie jhre Mußquet irer geſetzet / vnnd be 


worden / die Feſtung biß auffs aͤuſſerſte zu erhalten. Es 
Ob wol die Genffer mit dem von Saphoy einen Varnh 


ſich eine gute anzahl Saphoyſche Soldaten nahe vmb 


wolte er eygener Perſon zu Felde ziehen / vnd ſic nicht hilff⸗ 


zwingen wollen / auch etliche darvber gefaͤnglich eingezogen 


von Rackerſpurg geſtreiffet / vnd alſo in die zehen tauſend 


222 "IF" JS, wan 5 P ID — N 
W 


= 


Tumulf;zzNg 


vmb Warden 
Vngarn gre 
ſchaden. 


er than den 
Genff ork 
ſen ſhades 


das 


* 
—— 


Die Tattatn 


141 


| 


. [Dachſteiner getrennet / vnd ſie in die flucht gebracht. Als 


Michael / dem ſie es zuwiſſen gethan / mu achtzig Muß⸗ 


ſtein abermals auß gefallen / vnnd ein Dorff / Reich ſtatt 
genant / welches ſampt mehr andern / vom Adminiſtra- 


[auff ciner ſeiten Lermen gemacht / vnd ander ſeits die Muͤh⸗ 


hes / ſampt einer groſſen Beute / davon gebracht. Auff 
den dritten dieſes / ſind zu Straßburg beyderſeits Com- 


Principalen referiten, deßwegen vmb eine andere Tag⸗ 


der Oiſtoriſchen Concinuation Sleidani. wy 


Vnderthanen geweſen / gefangen vnnd weggeführt: Die 
Schweitzer von Bern / Zuͤrch / Baſel vnd Schaffhauſen 
waren entſchloſſen / vermoͤg jhrer Bundnuſ auff Ihren ei⸗ 
genen koſten hilff zuthun / wie fie ihnen dann allbereit tau⸗ 
ſend Mann zuhilff geſand hatten / ſo die Eydsgenoſſen ſelbſt 
beſoldeten. \ | 

1j Die gefangene Tuͤrcken in Pappa haben dem Bee⸗ 
gen zu Weiſſenburg durch einen Brybeegen zu entbot⸗ 
ten / weil der Oberſte nicht daſelbſt / auch ſonſt die Beſa⸗ 
gung vber fun hundert nit ſtarck / vnd das Waſſer vmb die 
Feſtung hart gefroren / ſo ſoll er mit tauſend Janitſcharn / 


Nacht / die Feſtung an drey oͤrtern / als bey der Mühlen / na⸗ 
he bey dem kleinen Thlürnlein am Teich / vnd bey der ſchlech ⸗ 
ten Paſteyen erſteigen / wann ſie deß Oberſten Stall bren- 
nen ſehen / welchen ſic jhnen zur Loſung anzünden wollen / 
dann auff denſelben Tag würden die Chriſten ein Feſt hal⸗ 
ten / auch toll vnð voll werden / daher fie die Feſtung inner 
zwo ſtunden leichtlich erobern moͤchten. 


Beegen geſand / vnd in einem Walde gefangen ward / of⸗ 
enbar iſt worden. 8 Go 

16. Den ein vnnd zwantzigſten diſes / iſt zwiſchen bey⸗ 
den Biſchoffen zu Straßburg ein Tag gehalten worden / 
vnd ſind beyder theil Geſandten / auff der Pfaltz zu Straß⸗ 
burg in zwen Tagen viermal zuſammen kommen / haben 
aber nichts verzichtet. Die Lottringiſchen haben einen An⸗ 
ſtand begeret. | | 
17. ; 
ſteiniſchen mit ſechtzig Reuttern / ſampt etlichem Kriegs- 
volck / ſo vor dieſem zu Renningen gemuſtert / vber die 
Brůcken geſetzet / deß Morgens vor Tage für Moltz heim 


len abbrennen vnnd pluͤndern laſſen / auch kurtz dar vor ein 
Dorff / Dippichen genand / beraubet / den Schultheiß / 
ſampt vier andern Bawren vnnd vielem Vieh / gefangen 
nach Dachſtein gefuͤhret. Bald darauff / nemlich den fuͤnff 
vnd zwantzigſten Februarij ſind 40. Dachſteiniſche Reut- 
ter auff den Raub außgezogen / denen drey hundert Lott⸗ 
ringer zu Roß vnd Fuß fuͤrgewartet / ſolche in die mitten 
zubringen / hat ſich aber kein Theil auß ſeinem vortheil ge⸗ 
ben wollen / vnd ob ſich wol die Dachſte iniſchen vberman⸗ 
net geſehen / auch die Lottringer vermeinet ſie auß Moltz⸗ 
heim zu treiben / haben ſie ſich doch endlich ent ſchloſſen / 
Fuß zuhalten / darauff auch Lermen gemacht. Darauff 
die Lottringiſchen mit vollem Lauff auff ſie geſetzet / die 


aber die Dachſteiner geſehen / das die Muſquetirer ein 
Büchſenſchuß von dannen gelegen / haben ſie ſich / weil ſie 


vnd eins mals ſich vnder die Reutter gewaget / auch ſic) ſo 
lange auffgehalten / biß jnen endlich Hauptman Schwartz 


quetirern zu hilffe kommen. In welchem Scharmuͤtzel 
auff der Lottringer ſeiten ein Hauptmann vnd drey Sol⸗ 
daten / auff der Dachſteiniſchen ein Reutter vnd Mußque⸗ 
tirer blieben. 

18. Den erſten Martij in der Nacht / ſein die zu Dach⸗ 


tore abgefallen / geplündert vnd fünff hundert ſtück Vie⸗ 


miſſarij zu der vermeinten Friedens tractation zuſam̃en 


kommen / welche aber den andern Tag / ohn einig verꝛich⸗ 
ten / wider von einander geſchieden. 
Brandenburgiſchen vnnd deß Straßburgiſchen Capitels 
deputirten, etliche Mittel fuͤrgeſchlagen / als haben als 
bald die Lottringiſchen darwider proteſtirt, nemlich / das 
ſhre inſtruction nit vermochte / ſich wegen ſolcher Punc⸗ 
ten / in Handlung einzulaſſen / wolten aber ſolches ihrem 


Dann weil die 


vnnd etlich tauſend Tartarn / auff den 16. Februari bey 


Vnder wehrender Tractation, haben die Dach⸗ 


mit Buͤchſen vnd Wehren wol verſehen / wider gewendet / 


das ſie auff der See alle die Schiffer / ſo deß Hertzo an A 


Welches aber C 
durch deß Oberſten Hoffmeiſters Diener einen / den ſie zum 


F 


G 


den. 


vom Hertzogen von Saphoya / den Konig vmbzubringen 
außgeſchickt worden. 
20. Den fuͤnfften Martij haben die Spanier ein An- 


ſſchlag auff Wachtendunck gehabt / vnnd ſolches folgender 


maſſen einbekommen: Sie haben 1x. vnd 16. Soldaten in 


gebracht / welche alsbald / mit hilff etlicher Verꝛaͤhter / das 
Caſtel erobert. Die Soldaten / ſo nicht mit jhnen anhal⸗ 
ten wollen / erwürget / den Gubernator daſelbſt gefangen 
genommen / vnd nach Geldern geſchickt / vnd endlich in die 
8. oder 900. Spaniſche Soldaten in das Caſtel gebracht. 
Wie nun die Burger vnd Soldaten in der Statt deſ$er? 
mens wahr genommen / haben ſie ſich tapffer gegen denen 


im Caſtel gewehret / vnd in aller eyl vmb hilff gen Moͤrß / 


Rheinberg / Neumegen / vnd andere nechſtgelegene Ort / 
geſchriben. Darauff dann noch denſelben Abend der Rit⸗ 
meiſter Daut / mit 200. Pferden / vnd deß folgenden Ta⸗ 
ges etlich tauſend Mann / zu Roß vnd zu Fuß / in die Statt 
kommen / vnd alſo verhindert / das die Sy aniſchen nicht 
mehr in das Caſtel auß ⸗vnnd einkommen moͤgen / auch 
dermaſſen / von Mittwoch an / biß auff den Montag be⸗ 
ſchoſſen / das ſie ſich nicht vil langer halten koͤnnen. Vnd 
weil dann alle Proviand / ſampt der Munition in der 


Statt in einem Cloſter / vnd nichts auff dem Schloß / ge⸗ 


weſen / haben ſich die Spanier nicht langer erhalten koͤn⸗ 
nen / ſondern accordiren / vnnd die Verꝛaͤhter lifern muͤſ⸗ 
ſen / vnnd alsbald mit jhren Gewehren außgezogen: In 
diſem Scharmützel ſollen in tauſend Soldaten beſchaͤdi⸗ 
get worden ſein. i | 

21, Kurtz hievor haben wir an regung gethan / das 
ſich zu Metz ein Tumult zwiſchen den Burgern vnd dẽ Ca⸗ 
pitaͤn erhaben. Demnach nun der Gubernator deß Ca⸗ 
ſtels zu Metz / der Sabole genand / daſſelbe nicht vberliffern 
wollen / es kaͤme dann der Koͤnig in eygener Perſon da⸗ 
hin / als ſeind ihre Majeſtat den 14. Martij daſelbſt mit der 
Konigin / mit 6000. zu Fuß / vnd 3000, zu Roß / ankom⸗ 


men / vnd von den Buͤrgern mit groſſen Frewden vnnd 


Triumph eingeholet vnd empfangen werden. Dann alle 
Gaſſen biß zum Schloß / mit ſchoͤnen Teppichten vnnd 
Schildereyen behangen waren. Bey jhrer Majeſt. ſind ge- 


vers, Nemours, Monthaſon, Proſan, vnnd Eſpernon, 
ſampt den Graffen von S. Paul, Somerine, de la Val de 
Avergete, vnd Marſchalcken de Laverdin, Bois, Daul- 
phin, vnd Briſac. Den Monſieur de Ergniox, hat der 
Konig an ſtat Sabole ( der ſich vor jhrer Majeſt. Ankunfft 
bey zeiten auß dem ſtaub gemacht) zu Gubernatorn deßCa⸗ 
ſtels eingeſetzt. Den Monſieur Fontonai zum Guberna- 


torn in der Statt. Die Burger hatten 200. junge Kna-i 
ben alle in weiſſen Sammet gekleidet vnnd außgebutzt / de⸗ 
ren ein jeglicher ein Javelein oder Spießlein in der Hand 


getragen. Das Geſchuͤtz iſt auch ſo wol vom Schloß / als 
der Statt Veſten vnd Thürnen loß geſchoſſen / vnd ſonſten 
Frewdenfewr vnd Fewrwerck zugerichtet worden. 

22. Wie die Keyſerl. Majeſtat nun ein geraume zeit 
hero / wegen allerhand deß Roͤmiſchen Reichs nothturfft / 


Regenſpurg erſchienen / derſelben Her: BruderErghergog 
Matthlas / neben etlichen Reichs fürſten vnd Staͤtte Ge⸗ 
ſandten vnnd Bottſchafften / dann wenig Fuͤrſten dahin 
kommen. Vnder andern aber iſt proponirt worden / das 
die Reichs ſtaͤnde / ſo wol Winter vnd Sommer / vnderhal⸗ 
ten ſolten 16000, Fußvolck / vnd 5000. Pferde: Darnach 
vnd für das ander / wie der Friden in den Niderlanden zu 
machen were. | | 


' of 


mit o. Pferden zu Wien angelangt / ſo jhre Werbung ſchr 


weſen / die Hertzogen von Monpenſier de Egvillon, Ni- 


IL 


1142 1.603 


ſatzung angehalten / welches jhnen auch verwilliger wor⸗ 


gefangen. 


19. Hierzwiſchen ſind wen Weltliche vnd ein Moͤnchſ Etucheperſopen 
gefangen worden / welche offentlich bekand haben / das ſie ſo den Kong nx. 
ſpanien vmbbrin 
gen ſollen / werde n 


Die Spaniſchen 
bekommen durch 
| liſt das Cuſtel bey 
Wachtendunck, 
einem Nachen vnder dem Stro verborgen / in das Caſtel werden aber von 


den Staden mit 
aroſſem ſchaden 
darauß getriben. 


Neteran. lib, 24. 


fol, 222. 


ſtillen. 


* 
4 


ſpurg gehalten. 


fol. 1070, 


her Wien. 


* 


2 Supra num.: 
Konig von Fronck f 
reich zeucht zu Metz . 
ein / den angefan⸗ 
genen Tumult 0 


Neichs verſamb⸗ 
lung zu Regen⸗ 


bey den Chur⸗ vnd Fuͤrſten / vmb einen Reichstag angehal⸗ Mererao, lib 24. 
ten / auch endlich außgeſchrieben / als ſeind in dieſem Mo⸗ ea * 
nat Martio / an ſtat jhrer Majeſtat als Præſidenten / gen Thuad. lib. ne. 


23. Den 21. Martij / iſt eine Wallachiſche Bortſchafft Wanachiſche dos 
ſchafft kompt na⸗ 


Gd th. 
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gelland ſtirbt 


an jhr ſtatt. 


pag. 363 & ſeq”. 


num, . 


chen ſich. 


16 O 


Herꝛ Collonitſch 
erſchlagt vin Thro! 
en zn Caniſcha. 


Koͤnigin in En 


hohem Alter / vnd land / nach dem fie eine zeitlang kranck vnd ſchwach gewe⸗ 
komt Jacobus Koͤ 
nig in Schottland 


Meteran lib. 24. 
port. 2, fol. 216. 
Botereus lib. 10. 


Thuanus lib. 125. 
fol. 1061. & ſey. 


Lib. 4 part. 1. 


<otin. sleidan. mütig vnd gutthaͤtig / wie fie dann auch ihr Koͤnigreich in 


Anſtand wird zu 
Straßburg ge⸗ 
macht. 

Inider gelegt / dem Kriegs volck abgedancket / vnd biß in 13. 


Herhog Cart vnd 
der Koͤnig in Den⸗ 
nemarck verglen 


Polen noch vmb Derpt / dargegen waren die Schweden 


3 


TTT 


{till gehalten / die iſt hernach auff den erſten Aprilis zu Prag 
wol ankommen / vnd von der Keyſerlichen Majeſtat koſt⸗ 
frey gehalten worden / hat auch bey Keyſerlicher Majeſtas 
audientz gehabt. f N : 
24. Zu end diſes Monats iſt Her: Collonitſch mit ſei⸗ 
nem Kriegs volck vor Tag gen Caniſcha gezogen / vnd ſich 
eine Meilwegs davon in einem Wald gehalten / aber biß 
auff ein halbe Meil hinzu / gute Wacht beſtellet. Vnder 
deſſen ſind ohngefehr 5. Tuͤrcken herauß kom̃en / davon vn- 
ſere Heyducken drey nider gehawen / vnd einen gefangen / 
der fuͤnffte aber iſt in die Feſtung kommen. Weil er aber 
von den vnſern / niemand / als bemeldte. Heyducken geſehen / 
vnd allein ein geraͤuſch im Walde / wie auch die Caniſcher 
nur ein Schuß gehoͤret / welchs ſie allein fuͤrein Kundſchafft 
gehalten / vnd nit anders vermeinet / als das es die Graͤn⸗ 
ver in klein Commorꝛa weren / ſein ſie in die 400 ſtarck her⸗ 
auß gefallen / die Halten zu bereuͤten / welche der Her: Col- 
lonitſch auff den 27. Marti mit wenig ſeinem Volck alſo 
geſchlagen / das 200. Türcken mit einem fuͤrnehmen Aga 
todt bliben / auch 130. gefangen worden. 
;| 27. Den. Aprilis iſt Eliſabetha Koͤnigin in Engel- 


in 


ſen / mit tod abgangen / jhres Alters im 7o. der Regierung 
aber im 45. Jahr. Dann ſie ward geboren den y. Seytem 
Anno 1733. vnd kam zum Regiment Anno 1558. Ein klu⸗ 
ge / ſchoͤne Fuͤrſtin / zimlich lang von Perſon / gelehrt / ver 

andig/ vnd wolberedt / Lateiniſch / Italianiſch vnd Fran- 
zoſiſch ſehr wol vnd fertig redend / Griechiſch vnd Spaniſch 
zimlicher maſſen verſtehend : War dabey holdſelig / ſanfft⸗ 


- 


D 
gutem Friden vnd Einigkeit regierete. Vor jhrem Todt / 
hat ſic in gegenwart der Reichsſtaͤnde / vnd mit dero bewil⸗ 
ligung / zum Koͤnig in Engelland vnd Irꝛland / ernennet 
Konig Jacobum in Schottland / welchen dahin zufor- 
dern / man alſo bald Geſandten außgeſchickt / der iſt auch 
gleich hernach zum Konig erklaͤret worden: Welcher ſich 
dann darauff in Engelland begeben / vnd zu außgang deß 
May in der Hauptſtatt Londen ſeinen Einritt gehalten / 
als turtz zuvor die verſtorbne Koͤnigin zu Weſtmuͤnſter mit 
groſſer Pomp vnnd Herꝛligkeit begraben ward. Es hat 
aber damals der zeitliche Todt nit allein die Koͤnigin in En⸗ 
gelland / ſondern auch vber dieſelbige auch hinweg genom⸗ 
men / Fraw Mariam / weyland Vngariſche vnd Boͤhmi⸗ 
ſche Konigin / Keyſers Caroli deß V. vnd Iſabellæ Koͤni⸗ 
gin auß Portugal Tochter / Keyſers Maximiliani deß 11. 
Gemahl / Keyſers Ferdinandi deß I. Schnur vnd Enck⸗ 
lin / vnd Ihrer Keyſerlichen Majeſtat Rudolphi deß II. 
Allerſetts hochſeligſter gedaͤchtnuß / Mutter / eine vberauß 
Gotts foͤrchtige Matron. Sie ſtarb in deß Konigs von Hi⸗ 
— Hoff zu Valedolit, vnd ward bald hernach herꝛlich 
graben. | 85 

26 Ob wolbeyde Biſchoffe von Straßburg / diſer zeit 
mit Kriegs volck ſic) ſehr geſtaͤrcket / auch etlic , e Schar⸗ 
mũtzel mit ein ander gethan / ſo iſt doch / durch vnderhand» 
lung Keyſerlicher Majeſt. vnd dei Koͤnigs in Franckreich 
welchen Marggraff Hanß Georg von Brandenburg Po⸗ 
\ſtulircer Adminiſtrator deß Biſtumbs Straßburg / deß⸗ 
wegen ſelbſt Perſoͤnlich zu Pariß beſucht vnd angeſprochen 
ie Sach ſo weit gebracht / das ſie beyderſeits die Waffen 


— 


G 
Monat ein Stillſtand gemacht worden / damit der Bawrs» 
mann ſeinen Ancker vnd Weinberg beſtellen moͤchte / vnd 
das Land nit ſo verwuͤſtet wuͤrde. | 

27. Hertzog Carl auß Schweden iſt damals mit 3006, 
Mann zu Roß vnd Fuß / wie auch viel Munition vnd Ge⸗ 
ſchuͤtz / auff die Teurſche Grentze kommen / wider welchen 
ſich der Konig auß Dennemarck mit fuͤnff tauſend Mann 
zu Felde —— die Quęſtion deß dreyzehenden 
Jaͤhrigen Krieges / mit einander zuvergleichen / welches 


A 


' [Platraforma deren auch! hievor gedacht worden / .ge-|® 


ſabgetriben worden. 


| 28, Herꝛ Collonieſch hatte in diſem Monat einen An⸗ dana 
ſchlag auff die Caniſiſche Proviand gehabt / vnd zu dem en. a 
de einen Frantzoſen abgefertiget / ſo zum Feinde in die Fe. 
ſtung gefallen / vnnd darinnen an vnderſchiedlichen oͤrtern 
Fewr legen laſſen / davon eine groſſe Brunſt entſtanden / 
dermaſſen daß das Schloß / vnd faſt alles was darinnẽ / zu 
grunde gangen / welches auch groſſen ſchaden an der Pro⸗ 
viand vnd Munition gethan / vnd iſt die Oitze ſo groß ge ⸗ 
weſen / das die Rader von den Stuͤcken im Zeughauſe / vnd 
auff den Wehren / biß in die ſechtzig verbrunnen / welches 
dann die Haͤuſer faſt alle / biß an die Kielmanns Paſtey / 
hinweg genommen / vnnd allein gegen der Sonnen Auff⸗ 
ang ein wenig ſtehen bliben / vnd ſo die Wallonen / ſo der 
Jabbang halben meuteriſch / recht daran gewolt hetten (wie 
dann Her: Collonirſch vnder ſie ſchieſſen laſſen / aber nichts 
helffen wollen) hette ſolche Feſtung dißmals leichtlich koͤn⸗ 
nen 2 — | Saph 6 
29. em Hertzogen von oy / hat der Bapſt 
hierzwiſchen mit ernſt zugeſchrieben / das er ſich mit den Saz 
Genffern vertragen ſolle / damit der Fride zwiſchen Franck⸗ 
reich vnd Spania nicht gebrochen / vnnd die hilff in Hun⸗ 
garn geſperꝛet werde / daher jhre Altezza den Signor 
Roncaſio vnnd Monſieur Colino, zu den Schweitzern 
abgefertigt / ſie dahin zuvermoͤgen / das die Genffer jhre 
Kriegswaffen nider legen wolten. Wie dann auch bald | 
hernach / nemlich den 13 - Aprilis der Hertzog von Sapho-|] _ | 
ya ſeine Geſandten bey den Genfſern / einen Frieden zu 1 
tractieren / gehabt: Sie ſind aber vnverꝛichter Sachen | 
wider von einander gezogen / daher dieſer zeit kein Friden 
zu hoffen / bevorab / weil die Genffer jmmer einen Außfall 
nach — andern thaten / vnd mit den Saphoyſchen ſcare] 
muͤtzelten. | 3 | 
30. Zu Burdeaux hat man ein Spaniſchen Edel⸗ du. 
mann vnd Pfaffen eingezogen / bey denen man kleine ſtaͤh⸗ 
lene Armbruſt gefunden / neben vergifften Kugeln / den 
Konig damit hinzurichten / jhrer ſind drey geweſen / der drit- 
te aber iſt entrunnen. \ "4 s 3 
31. Damals haben die Spanier viel Geſchütz auff die 


bracht / vnd ſtarck damit hinein geſchoſſen / vnnd zimlich ſd 
ſchaden gethan / dargegen haben die in der Feſtung den 
Spaniern mit ſchieſſen auch hefftig zugeſetzt / vnd bemuͤhe⸗ 
te ſich jhre Durchleucht ſehr / jr Kriegs volck zuſammen zu 
bringen / damit auffs ehefte ins Feld zurucken: nder deſ⸗ 
ſen haben die Oſtender in deß Graffen von Burgoi Quar⸗ 
tier ein Außfall gethan / vnd gedachten Graffen / doch oh⸗ 
ne beſondere gefahr verwundet / ſind aber mit verluſt wider] . 


une a 


worden., e 2 1 
33. Auff den 13. Aprilis haben die Spanier denen von Se 1] F | 

Oſtende / fuͤr der Statt drey Schantzen eingenommen / vnd z. alot IF | 

wol in 1000. derſelben Soldaten vmbgebracht / vnd etliche zu o. } | 

Faͤhnlin bekommen / auff der Spanier ſeiten aber ſind jhr | 

nit weniger blieben/dann ſich die Staden ritterlich gewe 


auch alſo geſchehen / vnd ſind ſie mit beyderſeits gutem ver⸗ 
richten / wider von einander gezogen Sonſten lagen die 


H 


d 
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ſind vonklein Comorꝛen in die 2 000. ſtarck / zu Caniſcha an⸗ 
wr er, kommen / hatten tauſend Tartarn vnder jhnen / vnd ſechze⸗ 


ſtarck nachgejaget / die rn a 
getroffen vnd auffgehalten worden / doch endlich die Tür⸗ 


der Hiſtoriſchen Co 


ſechtz g Stuck groß Geſchuͤtz in Oſtende / ſo ſie auß den 
groſſen Schiffen in kleine Schricken eingeladen / bey 
Nacht allda eingebracht worden. Nichts deſto went- 
ger aber / ließ ihre Durchleucht. alles Kriegsvnltk / ſo 
in Arthois vnnd Hennegaw gelegen dahin ins Laͤger zie⸗ 
hen. | 

34. Zu Mantua iſt zu eingang deß Meyen eine groſſe 
Fewrsbrunſt geweſen / alſo / das der Signor Malaſpina, in 
ſeinem Ballaſt mit fuͤnff Perſonen verbrunnen. 

35 Damals hat das Stifft Merſeburg etliche fuͤrneh⸗ 
me Herꝛn nach Dreßden abgefertiget / vmb Hertzog Jo⸗ 
hann Georgen / als jhren deß Stiffts poltulatum'Admi, 
niſtratorem zu vociren : Die ſeind allda herꝛlich empfan⸗ 
gen / vnd wider wol abgefertiget worden / darauff jhrFurſt, 
Gnaden den 6. Maij zu Leipzig gar ſtatt lich ankommen / 
vnd den folgenden Tag auff Merſeburg gerucket / vnd hat 


Dreſden gezogen. 5 

36. In Vngarn hat der Feind den zehenden diſes / mit 
fünfftzig Pferden gar biß an die Feſtung Peſt hinan ge⸗ 
ſtreifft / hat auch bey dreyz ehen Perſonen gefangen / auch ſo 
vilPferde hinweg gefuͤhret / darunder dann der Hauptman 
Schmid / ſchon in der Tuͤrcken Handen geweſen / iſ aber / 
Gottlob / wider durch die vnſern exloͤſet worden. Se ind 
aber zwen ſeiner Leibſchůtzen / wie auch Hauptman Kraffts 
wen / gefangen worden. Den eylfften Maij iſt der von 
Altheim hin under kommen / vnd einen Anſchlag auff Ofen 
gemacht: Aber ſeiner Leibſchützen einer / iſt mit ſeinem Leib⸗ 
roß einem außgeriſſen / vnnd alles verꝛahten / das er alſo 
nichts verrichten koͤnnen. Sonſten hat der Feind auff 
den 10. diſes Ofen auch mit einer ſtarcken Convoja vnnd 
zwey tauſend Janttſcharn beſetzet / vñd haben damals groſ⸗ 
ſe Frewdenſchuͤſſe auff Peſt abgehen laſſen. Die Tiircken 


hen ſtuͤck groß Geſchuͤz / die zu Roß hatte ein jeder ein ſack⸗ 
lin Piſcoten bey ſich: Bemuͤheten ſich ſtarck / das / ſo new⸗ 
lich durch die Fewrsbrunſtabgebrugnen / wider zu erba⸗ 
wen: Führeten von allen oͤrtern auß den Waͤlden vil Holtz 


ſich auch die Tiircfen zimlich ſtarck fuͤr Raab begeben / auch 
nahe bey der Feſtung / vil Viehe vnd Men ſchen mit hinweg 
getriben. Darauff haben ſich alsbald die Raaber / Comor⸗ 
rer vnd Newhaͤußler 2 geſamlet / vnd dem Feind 

nd aber von den Waldbereitern an⸗ 


cken auff anderthalb Meilen mit Raub angetroffen / mit ge⸗ 


walt an ſie geſetzet / etliche erleget / den Reſt aber in die flucht F 


geſchlagen / vnd haben in allem 170. Roß / vnnd 200. ſtick 


| Biehe bekom̃en. Zeckel Moſes hat ſich mit Türcken / Tar⸗ 


tarn vnd anderm loſem Geſinde / fur Weiſſenburg bege⸗ 
ben / vnnd ſolches mit gewalt zu erobern vermeinet / da er 
dann etliche Stuͤrme gethan / vnd verlohren / auch jhnen in 
der Feſtung zimlich hart zugeſetzet / das ſie ſolche Feſtung 
jm dem Zeckel / mit conditionibus vbergeben / vnd weil ein 
fuͤrnehmer Mann in ſolchen Abfall von Keyſerl. Maj. vnd 
Auffgebung der Feſtung nit willigen wollen / hat er chn hin- 
richten laſſen. Darauff hat er alsbald Schomas Viwar / 
darin ſich Herꝛ Baſta mir wenig ſeine Volck befunden / 
belagert / iſt deß Herꝛen Baſta Volck faſt alles meuteriſch 
worden / vnd ob er gleich mit ernſt dazu gethan / der Radels- 
fuͤhrer etliche auffhencken laſſen / hat es doch nit vil geholf- 
fen. Vnd hat der Zeckel Moſes gar vil ſchoͤner ſachen / vnd 
ſonderlich Geſchuͤtz / in Weiſſenburg bekommmen / darun⸗ 


Goldſchmid drey gantzer Jahr gearbeitet. Vnd weil ihm 
Zeckel zeitung zul om̃en / das ſich der Weyvoda in der Wa⸗ 


Ilachen ſtarck wider jhn ruͤſte / ift er von der Belaͤgerung 


Schomas Viwar abgezogen. Darauff Herꝛ Baſta ſolche 
Statt mit aller nothturfft wol verſehen / vnnd ſich darauß 
begeben / zuſehen ob er Volck auffbringen koͤndte / mit jhm 


der ein Stuͤck von lauter Goldſchmids arbeit / daran ein 


nachmals den 9. diſes / die Huldigung mit groſſer Solen⸗⸗ 
nitet eingenommen / vnnd auff den Mitwoch wider nach 


zu / vnd waren willens / ſo bald nur die Feſtung wider ein 
wenig gebawet / einen ſtreiff ins Land zurhun. Es, haben 
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dem Schiff fuͤrgewartet / derowegen ſolches mit vielen 


len wollen / die Paſteyen vnnd Mawren haben ſich ſehr er⸗ 
ſchuͤttet / vnd war ſehr erſchrecklich. 


dem Zeckel zuſchlagen. In groß War din iſ ein groſſes 
Erdbidem geweſen / davon Thuͤrn vnd Rauchfaͤng einfal⸗ 


37. Demnach kurtz hievor / nemlich den 26. Aprilis 
dieſes Jahrs Marggraff Georg Friderich von Branden⸗ 


ſten Jahr ſeines Alters entſchlaffen / iſt auff den dritten 
Pfingſt feyrtag die Begraͤbnuß zu Heilsbrunn angeſtellet / 
daſelbſt die Fuͤrſtliche Leiche mit ſonderlicher Pompa be⸗ 
graben worden: Zu Anſpach waren bey 2500. Pferde / 
frembder Herꝛſchafft vnd ſeiner Lehen vnd Amptleute ein⸗ 
loſirt / jhrer Fuͤrſtl. Durchleucht wurde ein groſſer Schatz 


der laſſen haben. 

38. Zu eingang deß Junij / ſeind Herꝛen Thurſo 
Kreiß Oberſten Leute / bey drey hundert auff ein Streiff 
außgezogen / vnd in vnderſchiedlichen Halten vnd Orten 
den Feind angetroffen / Schaf / Ochſen / vnd ander Vie⸗ 
he / wie auch Roß vnd andere Sachen mehr / neben 1). le⸗ 
bendiger Tuͤrcken bekommen / die Beuten vnderwegs mei⸗ 
ſtentheils verkaufft. Da ſie aber jhrem Gluck weiter nach 
ſetzen wollen / vnd auff Segeſt kommen / haben ſte die Tar⸗ 
ta'n angetroffen / welche der vnſern machtig worden / bey 
vdertz ig erleget / vnd die noch vbrige Beut jhnen abgenom- 
men. Folgenden Tags iſt ein Schiff mit Bier / Wein 
vnd Brod bey Peſt ankommen / weil aber ſolches den Tür⸗ 
cken verkundſchafft worden / ſind ſie mit acht Tſcheicken 
vnd ſo viel Fahnen / in die Inſel hervber gefahren / vnnd 


Mußgquetirern in Peſt begleitet worden / gleichwol zuvor 
einen zimlichen Schar muͤtzel mit dem Feind gehalicn/ 
vnd denſelben in die flucht geſchlagen / in welchem Treffen 
drey fuͤrnehme Capitan vnnd ein Faͤndrich in der Tſchc1- 


die Turcken zu Roß / ſie zu entſetzen / herbey gemacht / if 


ſchaden gethan / erſchoſſen worden. Den ſibenden Juni 
iſt Herꝛ Oberſter Collonitſch mit ſeim in Volck auff Kermo⸗ 
ne auffgebrochen / vnd ſeinen Weg auff klein Comorꝛa ge. 
nommen / allda iſt jjm Herꝛ Nadaſti ſampt anderm Volck 
entgegen gezogen. Den 10. diſes hernach / auff Laack, wel · 
ches ein feſtes Hauß / mit zweyen Palancken vnnd einem 


zig Tuͤrcken in der Beſatzung gelegen / fortgezogen. Als 
er nun das Volck in dem neheſten bey der Feſtung Gar⸗ 
ten loſieret / haben ſie / vnerwartet anders Befelchs / das 
Hauß mit groſſem vngeſtuͤmm angelauffen / vnd den Tuͤr⸗ 
cken mit ſchieſſen ſtarck zugeſetzet / welche ſich aber herge 
gen als Kriegsleut / mit Fewer- vnd Steinwerffen tapf⸗ 
fer gewehret. Als nun der Herꝛ Oberſte die Begierlig⸗ 
keit deß Volcks geſehen / hat er mit etlich Stucken dar⸗ 


cken / ſampe viel anderen Tuͤrcken geblieben / auch / als ji] 


ein fiirnehmer Tuͤrck / ſo vor dieſem den Christen groſſer 


inuation Sleidan. 1146]i 66 zf 


Erdbidem in War⸗ 
in 


von Kleinodien angethan / vnnd ſoll auch ſonſten hochge⸗⸗ 
dachte jhre Fuͤrſtliche Durchl. einen groſſen Schatz hin⸗ 


— 


tieffen Graben verſehen / darinnen bey hundert vnd fuͤnff⸗ 


auff ſebieſſen / vnnd acht Sturmleitekn / welche / wegen 
der hoͤhe deß Zauns / viel zukurtz geweſen / anwerffen laſ⸗ 


auff etliche wenig Weiber vnnd Kinder / auch den Aga, ſo 


verbrennet vnd zerſchleifft worden. Ferner ſeind die vn⸗ 
ſern auff Pallantwar zugezogen / ſo aber der Feind er fah⸗ 
ren / derwegen ſie . Hauß verlaſſen / die Roß / derer 
bey viertzig geweſen / find davon geritten / die andern aber 
mit jhren Kindern ſich auff fuͤnff Tſcheucken begeben / vnd 
die flucht vber die Platten See nemmen wollen. Die vn⸗ 


einem verſchloſſenen Canal vier Tſcheicken gefunden / dar⸗ 
auff der Oberſte befohlen / dem Feind alsbald nach zuzie⸗ 


zwo Stund geſcharmuͤtzelt. Viel der Türcken ſind in bie 


ſen / vnd vnder wehrender Stuͤrmung das Hauß begeret / 
die Tuͤrcken aber haben ſich nicht reſolviren wollen / alſo 
ſeind die Heyducken bald hinein kommen / vnd alles / biß 


Herꝛen Collonit ſchen Bruder ſelbſt gefangen / nider geha⸗ 


wen. Iſt alſo diſes Hauß mit ſtuͤrmender Hand genom⸗ 
men worden / weil es aber vbel zuproviandtiren / iſt es gantz 


hen / die haben zwo Tſcheicken antroffen / vnd mit ihnen bey 


ſern ſiud drey Stund hernach dahin kommen / vnd haben in 


Dee 


Margaraff Georg 
—— 
a ; ; | UA grabnu 
burg / zu Anſpach in Gott ſeliglich in dem vier vnd ſechtzig⸗ Thuanus lib. 125. 


fol. 1059. 


Herren Thurſo! 
Volck wird auff ei⸗ 
nem ſtreiff von gen 
Tuͤrcten geſchlagẽ | 


vund Nadaſtt er- 
obern kaack. 


Her: Cotlouiiſa 
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RY 


; Die Polen nem- 
4men Doͤrpt in Liff⸗ 
land ein. 


Die Peſtilent re⸗ 
gieret hefftig vn⸗ 


fol. 1072. & ſeg i 


3 


Der Krieg wird 
wider GSaphoy 
publicirt, 


Der Bay} vnd 
Konig von Spas! 
nia vnderſtehn fic] 
de mutentrende | 


Sonſten ha: auch der Zeckel Moſes die Feſtung Sixo ein⸗ 


außgefahren / die /. Stadiſchen Kriegsſchiff / ſo zu Schleuß 
zuverhindern / mit gewalt auffzut reiben / auch alsdann die 
deß Morgens in aller fruhe die Schiff tapffer angefallen / 


ſſchuß toͤdlich verwundet worden / daher er geruffen / das 


lne Vergleichunz mit dem Hertzogen eingehen werden / ſo 
wolle ſie der 7 


ſſie zwen Artickel / (6 ermeldter Hertzog begere / nit bewilli- 
ſſolten angegriffen werden / muſten ſic ſich / ſo viel muͤglich / 
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Sec geſprungen / die ſich aber ergeben / theils nider gehawen 
vnnd gefangen worden / dem Kriegs volck hat man alles 
preiß gegeben / da ſie dann eine ſtatliche Beut bekommen. 
Diß Hauß hat Herz Oberſter mit 300. Heydueken beſetzet. 
Die Fahnen aber ſo erobert / hat er jhrer Key}, Maicſt. zu⸗ 
geſand. Den neundten Jun ij hat ſich der Zeckel oſs 
mir einer ſtarcken anzahl / vnd vnverkundſchafft / zu Callo 
{ſchen laſſen / vnd ſtarck in den Marck geſetzt / da ihm doch / 
ſo vil muͤglich / wider ſtand geſchehen / b iß zu letzt / das man 
gar auß den groſſen Stücken von der Feſtung hat ſchieſſen 
_ Vnder deſſen kompt Herꝛ Ragozi Lays vnd an⸗ 
der Kriegs volck / denen von Callo zu hilff/ haben alſo ein⸗ 
ander / von Morgen biß auff den Abend / im Feld herumb 
gejaget/bif der Feind die flucht gegeben / dem die vnſern nach 
geſetzt / vnnd viel derſelben erleget. Den 17. Junij iſt ein 
Hauptmann ſo mit zweyen Faͤhnlein Knechten zu Clau⸗ 
ſenburg gelegen / zu Sagmar aukommrn / der berichtet das 
die Bürgerſchafft daſelbſt in groſſer an zahl / dußgenom̃en 
der Richter / dem Zeckel Mo ꝛes die Statt vbergeben / doch 
mir der condition / das man die zwey Faͤhnlein Knecht 
ſolt abziehen laſſen: Die ſind alſo auff den 9. diſes / auß der 
Statt gezogen / vnnd vber das Gebuͤrge begleitet worden. 


genommen / vnd etlich tauſend Chriſten Seelen gefangen 
nach Conſtantinopel geſand. bes 
39. b diſe zeit haben die Polen Doͤrpt eingenom⸗ 
men / die haben darinnen in die 100. ſtück groß Geſchütz fun⸗ 
den / vnd mit den Weibsbildern vbel gehandelt. Hertzog 
Carl auß Schweden aber hat den Paß auff Riga allerdings 
verlegt dardurch dann in der Moſcaw groſſe Hungers noht 
vnd Thewrung / wie daſelbſt / alſo auch in Liffland / iſt vervr⸗ 
ſacht worden. | | 5 
40. Im dͤger vor Oftonde regierte die Peſt ſtarck / al⸗ 
ſo / das taͤglich in die 30. oder Co. Perſonen ſturben / vnnd 
hatten die in der Feſtung mit den newen gemachten Katzen 
jhr Land wider befreyet / das ſic auß ⸗ vnd einfahren konten. 
Den 26. Junij iſ Fridericus Spinola mit acht Galleen 


fur dem Hafen gelegen / der Spanier Ein⸗vnnd außfahrt 
Wachſchiff für Oſtende zubeſuchen / datauff der Spinola / 
vnd diſen Streit ſo weit gebracht / das man die Stadiſchen 
dann der Capitaͤn auff der ſchwartzen Galleen / mit einem 


Fewr in das Pulſſer zuſtecken / vnd die Galleen zu zerſpren⸗ 
gen / dann es ſehr Windſtill geweſen / das die Stadiſchen 
Kriegsſchiff jhnen nit zuhilff kommen mogen. Wie es 
nun am gefaͤhrlichſten / do entſtund ein guter Winde / alſo 
das nicht allein die Kriegsſchiff / ſon dern auch die / ſo für 
Oſtende Wacht gehalten / vnd ſolchen Scharmützel gehoͤ⸗ 
ret / ihnen zu hilff kommen / vnd dermaſſen mit den Spani⸗ 
{en geſtritten / das deren in die oo. geblieben / auch vber 


auff der Staden ſeiten bey 40. vmbtommen / vnnd bey 

beſchaͤdiget worden. 5 
. Im Julio diſes Jahrs it zu Geuff der Krieg wi⸗ 

der Suter publicire worden / weil ſie ſichnach lang ge⸗ 

pflogener Tractation, | 

Nach ſolchem iſt ein Geſandter vom Conte di Fuentes 

von Meyland ankommen / welcher fiirg:ben;wann ſte kei⸗ 


60. 


auß Spanig mit euſſerſter ſeiner 
Macht betriegen. Darauff die Gefiffer geantwortet / das 


gen konnen / vnnd im fall ſie von dem Koͤnig auß Spania 


defendiren. | 


42. Der Bapſt vnd König von Spania / ſandeett 


]Inier eingenommen / wie aber folgende Nacht das Meer 


Galleen beklemmet / vnnd gar zu erobern vermeinet / wie 


hundert beſchaͤdiget / vnnd dem Spinola der Kopff ſampt 
der Schulter weggeſchoſſen worden. Deßgleichen ſeind 


keines Fridens vergleichen koͤnnen. 


delt werden ſoll / mit welcher nder Nuncius Apo- 
ſtolicus zu gedachten Soldaten nach Hochſtraſſen gerej- 
hog aber doch ſolche Perdon nicht annehmen wol- 
| en. 1 


S 


» 


Eunuchum zugeſand / mit vertroͤſtung / das jhrSohn bald 
yon werden ſolte / vnd aber ſolche Schrifft dem Groß 
uͤrcken zuhanden kommen / hat er den Aſtrologum vnd 
Eunuchum, in ſeinem beyſein ſtranguliren laſſen. 
44. Vmb diſe zeit / iſt zwiſchen den Genffern vnnd e 
Saphopernetn ſtarcker Scharmützel abgeloffen / darinn 
[aber die Genffer den kuͤrsſten gezogen / vnd zimlich ſchaden an 
gelitten / daſelbſt ſeind fuͤnff Ambaſſatores von Baſel vnd 


at 


Schaffhauſen / vund drey von Catholiſchen oͤrtern / ſo 
ſich zuvor dieſes Kriegs nicht ſonders angenommen / an⸗ 
gelanget / die zogen zum Hertzogen von Saphoy / zu ſe⸗ 
hen / ob ein Friden zu treffen ſein moͤchte. So hatten die 
Oſtender die Schantz Bekaſſ verlaſſen / welche die Spa- 


C 


Igeſtiegen / vnd ſie keine hilff von dem Laͤger haben koͤnnen / 
haben ſie durch das Waſſer lauffen muſſen / darvber dann 
vil ertruncken / dieandern aber von den Staden nider geha- 
wen worden / welche dann dieſelbe Schantz alsbald gar zer. 
1 damit die Spanier allda ſich nicht mehr lagern 

ondte | | 


nig Jacobus in Schottland / nach dem Todt Koͤnigin za e 
Eliſaberh zu einem Koͤnig in Engelland erklaͤret worden / ene 
vnd wie er ſich darauff dahin begeben / vnd zu Londen ein. 
geritten: Damit er nun voͤllig inveſtirt vnnd beſtiriget ga 

wird / als iſt derſelbige mit ſeiner Koniglichen Gemah⸗ 


D 


ſehenlichen Stado / ju Waſſer vnd Land vom Hauß Lin 
court / welches ein fuͤrnehmes / gar ſchoͤnes / wol gebawetes 

vnnd ſtatlich gezierres. Königliches Hauß / acht Engiiſche 
| [Meilwegs oberhalb Landen gelegen / nach Witthael ſo 
FFF 

ſter fur donden verꝛeiſer / vnnd allda deſſelben Tags gluͤck. 
lichen ankommen. Jolgendes Tags den 25: Jultj / vmb 


ben jhrer Gemahlin der Koͤnl gin / vnd verſamleten Staͤn 
den deß Reichs Engelland / vnnd. andern anſehnli 
Leuten / ſampt den fürnembſten jhres Hofes / von Manns 
vnnd Weibsperſonen / mit groſſer Magnificentz vnnd 
Herꝛligtelt / von Witthael nach Weſtminſter zu Waſ⸗ 

ſer / in Barchien / Jag ſchifflein vnd Vffern gefahren / 
allda außgeſtiegen / vnnd ſamptlichen daſelbſt auff bla ⸗ 
wem Tuch / deſſen vber drey hundert Engliſche Graden / 
tu ſolchem behüff jhrer Koͤnigl. Majeſt. zu Ehren auff def 


war bekleidet mit einem langen / leibfarben ſam̃eten Rock / 
der mit Hermlein Futer gefüttert vnnd vmblegt war / 
ſauff ſeinem Haupt eine Muge / von dergleichen Satumar' 
vnnd Furrer gemacht habende /vber ihm wurde ein Him ⸗ 
mel / vnnd drey bloſſe Schwerter vorher getragen. Die 
Nitterſchafſt vnnd der Adel glengen vorher / welchen man 
mit neun Trommeten vorblieh. Die Koͤnigin aber vnd 
[das Frawenzimmer / folgeten dem Konig nach. Als man 
in die Kirch kommen / iſt mit allen Glocken immer / ohn 
ſauffpoͤten / geleutet / in der Kirchen aber mit Trommeten / 
Orgeln vnd allerley Inſtrumenten geſpielet vnnd geſun⸗ 
gen worden / das man dergleichen Harmoniam, Liebligkeit 
vnd auß buͤndige Muſicam taum jemals gehoͤret hat. In 
der Kirchen ſein neben einander auffgerichtet geweſen / wo 
achteckichte Stellagten oder Buhnen / die efne fuͤr den Ks- 
nig / war fünff Treppen hoch. Die anderfuͤr die Koͤnigin / 
H dreh Treppen hoch. Vnd auff jeglicher war ein Stul / mit 
Igulden Stuͤcken bedeckt / vnd fir jeder diſer Bühnen / war 
noch einer dergleichen Stul / vnnd vmbher voller gezierter 


— — 
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dieſer Zeit ein general Perdon / fur die Mutinicren in die 
Niderland / das ſich. ein jeder vnder die Faͤhnlein ſtellen / 


Baͤnck geſetzt. In gedachten beyden Stuͤlen / ſo vor den 


} 


Stellagien 


A /vnnd als dann der — hy" 6 ep mit jhnen gehan, 25 i ; * f 


43. Die Sultanin zu Conſtantinopel batte einem Deo; 't 
Aſtrologo befohlen / jhres erſten Sohns Nativiter zu⸗ n ,e WM | 
machen. Als er nun ſolches gemacht / vnd jhr durch einen! wal i | 


4. Wir haben droben gemeldet / welcher geſtalt Ks, 2 


We +3 : 
: — * 3 55 : G 
- * 7-4 $M 
fol; Foy T3 bj 1 3 
i © 8 


lin den 22. Julij/ mit ſeiner gantzen Hoff haltung vnd an 41 Y 


10. vhr vor Mittag / iſt hochgedachte Koͤnigl. Majeſt, ne. F 


[Erden gebreicet war / in die groſſe Kirche gangen. Et. 


2 
* 


JI 7 


31049. 


Buͤhn begleitet / da 


den Staͤnden vnd dem Bolck geruffen / ob ſee dieſen gegen. 


hat obgedachter Ertzbiſchoff von Catorbery / die Privilegia 


Koͤnig vnd Koͤnigin jhr Gebett zu Gott gethan. Ein we⸗ 


| 


auff einen Stul nider / vnnd that dex Biſchoff von Lanxce- 


nig mit guldenen Stucken bekleydetjhme / ein Schwert an 


beyde Biſchoffe vnd vier Graſfen / die Cron auff das Haupt 


tog es auß der Scheyden / vnnd hub es auff in die hohe vor 


= % 


inuation Sleidani. 


Stellagien oder Buͤhnen ſtunden / ſatzt ſich erwoͤhlter Koͤ⸗ 
nig vii die Konigin zur rechten ſeitẽ aber die Graffen / Frey. 
herꝛn / Ritter vnd Staͤnde in der mitten / zur lincken Hand 
aber die Graͤfinẽ / vnd andere fuͤrnem̃e Herꝛn vnd Adeliche 
Frawenzimmer. Vber ein weil wurde der Konig auß di⸗ 


von Cantorbery vnd _ auff die hochſte Stellagie oder 

elbſt er vom Ertzbiſchoff von Cantor⸗ 
bery gefragt ward / ob diß die Land vnd Leut weren / daruber 
er begere ein Koͤnig zu werden? Darauff ſeine Majeſtat 
Ja geantwortet. Darauff wurde alsbald von den vier 
ecken dieſer Stellagien oder Bühne / von dem Ertzbiſchoff 
von Cantorbery / vnd dem Auditor Milore Lanxceſter / zu 


wertigen Konig Jacobum / für Ihren rechten Herten der 


einhelliger Stimm geantwortet / Ja. Darnach als der 
Koͤnig daſelbſt auff den oberſten Stul nider geſetzt worden / 


deß Koͤnigreichs vnd Landen abgeleſen. Nach diſem iſt der 
Koͤnig auffgeſtanden / vnd ſich widerumb hinab in den vo⸗ 
rigen Stul neben der Stellagien begeben / daſelbſt iſt jhme 
von den Geyſtlichen vnd Weltlichen Staͤnden groſſe Ehr⸗ 
erbietung geſchehen. Wie ſolches vollbracht / haben der 


nig nide rwarts offtgemeldter Stellagien oder Buͤhne / im 
Chor / ſtunde ein verguldter Stul / vnd an jeder ſeitten ein 
klein Baͤncklin / drauff zu knyen. Hinder diſem Stul war 
ein Altar / koͤſtlich mit gulden Stucken behencket / auff dem⸗ 
ſelben ſtunden etliche guldene Becken / zween guldene groſ⸗ 
ſe Koͤpff oder Becher / vnd Leuchter / mit vnangezuͤndeten 
Wachs kertzen / auch Buͤcher / zwo Cronen / vnd zween Sce⸗ 
pter / mit Seydenwerck bedeckt / vnd an jeglicher ſeitten deß 
Altars / war noch ein beſonderer Stul. Als nun beydes 
der Koͤnig vnd die Koͤnigin ihr Gebett vollendet / gieng der 
Konig für den Altar / ſatzte ſich zur rechten ſeiten deſſelbigẽ 


er eine ſehr gute Predigt / da jhme dann der Eitzbiſchoff 


mon geendet / iſt dee Koͤnigliche Majeſtat von dannen wi⸗ 
derumb auff die vorige Stellagie oder Buͤhn begleitet / von 
denſelben nun / durch obgenante Ertz biſchoffe vnd den Mi⸗ 
ſort / iſt der Konig als ein rechter Erb vnd Koͤnig procla- 
mirt vnd außgeruffen worden. Nach dem haben die Ertz⸗ 
biſchoffe / Biſchoffe / Graffen vnd Herꝛen / den Koͤnig vnd 
die Koͤnigin vom Frawenzimmer auff daß Chor begleitet / 
jhn den Konig flir dem Altar ſeines Rocks vnd Mine ent- 
kleydet / vnd auff ſeinem Haupt in dem Nacken biß auſ} die 
Bruſt zu / durch die zween Ertzbiſchoffe mit Oel geſalbet. 


gethan / jedoch nit fuͤr dem Altar. Hierauff iſt nun der Koͤ, 


ſeine ſeite gebunden / vnnd er in den Koͤniglichen Stul für 
dem Altar / geſetzt worden / allda jhme durch die gemeldten 


geſetzt worden. Man gab jhm auch in ein jegliche Hand 
einen guldenen Scepter / deren der eine / in ſeiner lincken 
Hand / geknicket war / gleich als wann er zerbrochen were / 
derwegen wird von vilen præſumirt, daß ſolcher getnickter 


in Engelland vor zeiten innen gehabt / vnd noch davon den 
Titul fuhren / ob gleich daſſelbige Neich von andern jetzund 
beſeſſen vnd regiert wird / bedeuten mag. Als man nach 
diſem Atu widerumb gebettet / haben jhr Koͤnigl. Majeſt. 
daß Schwert abgeguͤrt / daſſelbe getuͤſſet / vnd auff den Al⸗ 


tar gelegt. Vnd hat damahls offtgemelter Milort Lanr⸗ 


eee 
par | ie gezogen / da hat 

Konig widerumb ſein Gebere gethan. Datnach nan der 
Graff von Sudhampton daß Schwerdt von dem Altar / 


der Hiſtoriſchen Tonc 


ſem Stul von vnd zwichen zweyenErtzbiſchoffen / als dem 


B 


Cron Engelland erkenten vnd bekenten? Auf welcher mit 


C 


D 


von Cantorbery daß Buch fuͤrgehalten. Als dieſe Ser 


Gleiche Oelung vnd Salbung hat man der Koͤnigin auch 


Scepter daß Koͤnigreich Franckreich / welches die Koͤnige 


dem Koͤnig / vnd fehret es hernach mit der ſpitzen gegen der 
Erden ſtechend. Nach dieſem gleng der Graff von dem 


ſꝛween auff vor gemeltes Schwert / zur beſtaͤtigung vnd be⸗ 


auff rieff vnd ſchrye daß Volk: Gott bewahre den Konig! 


Kroͤnungs ſtul / vnd der Koͤnig folgete ſhm / vnd ſagte ſich 
darauff nider / da hielt der Graff dem Koͤnig die Pri vile 
gia deß Reichs fuͤr / vnd an ſtar der wetſſen Schüch / that er 
ihm einen eyſernen an / vnd der Konig legete ſeiner Finger 


feſtigung ſeines Eyds / den er zuvor in ſonderlicher Verſam⸗ 
lung der Reichs vnd Lands Prwilegien halben gelobt hats 
te. Da ward jhm das Schwert widerumb angegzürt / vnd 
er hinauff in den hochſten Stul der Stellagie geführt / alda 
wurde ein General Perdon oder allgemeine Vergebung / 
oder Nachlaſſung allerley Miſſethaten (außgenom̃en die 
Verrabcerey vnd Todſchlaͤge) den Miß thaͤtern durch daß 
gantze Koͤnigreich proclamirt vnd außgeruffen. Hier⸗ 


wurffen jhre Hite in die hoͤhe vnd klitſchten mit den Haͤn⸗ 
den. Darnach ſagte der — rn Cantorbery / auff 
ſeinen Knyen ligend / vnd ihm die Hind kuͤſſent / dem Koͤ⸗ 
nig etliche Wort fiir. Deßgleichen theten auch die andern 
Genſtlichen vnd Weltlichen Herzen. Welche Reverenz 
neben der Kroͤnung der Koͤnigin auch geſchahe / doch nur 
von drey oder vier der fuͤrnembſten Perſonen. Hernach 
wurden der Konig vnd die Konigin in ihre Gebet tſtuͤl be⸗ 
gleitet / vnd ihnen allda zum Dienſt auff gewartet. Als 
diß nun alles geendet / hat der Ertzbiſchoff von Cantorbery 
dem Konig daß heylige Abendmal gereycht. Letzlich gien. 
gen der Koͤnig vnd die Koͤnigin hinder den Altar in ein ge⸗ 
gevierdtes beſchloſſenes Ort / daſelbs / wie mans dafuͤr helt / 
das ſie et was geſſen haben. Vnd iſt mitler zeit vnd zuvor / 


E 


G 


H 


viant dahin bracht. Man hat hefftig mit Stucken-bedes 


allwegen zwiſchen jedem Actu, durch die Trommeter / In. 
ſtrumentiſten vnd Cantores, ein Chor vmbs ander pug 

ſen / vnd auffs herlichſt vii beſte die alletlieblichſt:Melodeh/ 
en auff Inſtrumenten geſpielet / vnd mit den Menſchlichen 
Stimmen geſungen worden. Als nun gedachte Ceremo⸗ 
nien alle jhr endſchafft genommen / da haben vngefchr vmb 
drey vhren nach Mittag / der newe gekroͤnte Koͤnig vnd die 
Koͤnigin / ſich auß der Kirchen auffgemacht / vnd widerum 
nach Witthael in ihr Valatium ſich begeben. Nach der 
Kroͤnung hat det Koͤnig zu Weſtmuͤnſter in S. Georgen 
Capellen in dem Schloß / ſechs Ritter deß Hoſenbands ſei⸗ 
nes Ordens / gemacht / nemlich ſeinen Sohn den Pringen 
de Galles, den Koͤnig in Daͤnnemarck ſeinen Schwager / 
den Hertzog Lienax, den Graſſen von Sudhamton, den 
Graffen Soan von Mar, vnnd den Graffen von Bem- 
brenens. Diſe ſind mit ſondern Cetemonien in die Ca. 
pellen gefiihrer worden / allda ein Biſchoff mit vier Mim- 
frey deß Ordens / ihnen die Statuta fürgeleſen / darauff ſie 
geſchworen / vnd die Kleydung empfangen / darnach hat 
man die Veſper auff Engliſch geſungen. Der Koͤnig iſt 
oben in einem Oratorio geweſen die Koͤnigin aber hat ſich 
weder vnden noch oben in der Kuchen erzeiget / aber jhre 
Tochter die Princeſſin / iſt in einem be ſonderen Oratorio 
mit dem Frawenzimmer getveſen: In der Cayell iſt an 
ſtat deſi Altars ein Tiſch geſtellet / aber keine Bilder drauff 


ſſondern vier guldene Becken vnd vier Becher / vnd in der 


mitte ein ſilbern verguͤldtes Schiff r ſchoͤn. Auch ſind 
zween Celichter mit gelb waͤchſenen Kertzen auff den Ecken 
geſtanden / aber die Kertzen ſind nicht angezündet geweſen. 
Nach vollenter Beſper ſind die Ritter hinauff zu dem Koͤ⸗ 
nig gangen / vnnd haben jhme Danck geſagt / das er ſie zu 
Rittern ſeines Ordens auffgenommen hat. 
46. Den 7. Julii iſt in Vngarn der Her: 


rectorium in dem Feld vnnd auff den Grentzen hatte / mit 
einem Schiff ju Waigen ankom̃en / daſelbs der Herz von 
Moͤrß burg mit ow acht Faͤhnlin / vnd der Herr Traut⸗ 
manß dorff mit ſeinen 500. Pferden / ſo wol auch Herꝛen 
Nadaſti vnd Thitrzt / bender Kriegs Oberſten Heyducken 
vnd Huſſaren / ſich befunden haben. Folgenden Tags ſind | 
ſie auff Peſt kommen / vnd mit fliegenden Fahnen die Pro⸗ 


auß dem Plochhauß / auß der Statt vnd dem Schloß ge⸗ 
ſchoſſen / aber Gott Lob / niemands getroffen. Darauff der 
Herꝛ von Moͤrßburg den 10. diſes / mit fliegender Fahnen 


Ectecc 


Graff von eus. 
Sultz / ſo in abweſen deß Herꝛn Feld Marſchalcks das Di- ſe 


geben ſe 


Peſts 


ju Roß 


n5olt 6 3 


Oberſte be⸗ 
naher 


| 


—_ 


* 


— 


is 
bs 
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| in Roß vnd Fuß in Peſt / vnd die / ſovber Winter darifien A Nath erlangter Victori deß Radull Weyvod=/ iſt Ref .- 
gelegen / deß gleichen mit fliegender Fahnen herauß gezo-] Martus Graff von Solms / ſo zu Cronſtatt gelegen / mit De 6s. Il &ll 
Im herauß niehen hat der Feind von Ofen ſtark auff vier hundert Knechten auffgebrochen / vnd hat in aller ilſe | Sow ang] iſ Wate1 
geſchoſſen / dardurch zwey Roß vnd ein Weib gebliben. } ¶Weiſſenburg in Sibenbuͤrgen eingenommen. Nach dem Saas IMP, 
lit ſind die Kriegßleuth zu Roß vnd Juß / Leut aber die von der Statt den fluͤchtigen Sibenbuͤrgern zu ge. a. 
ſchriben / ſind ſolche jhnen zugezogen / vnd die Statt ſampt 1 
dem Schloß wider erobert / alle Chriſten nider gehawen / 
den Graffen lebendig gefangen / vnd mit ſechyig Perſonen 


Dae i Engelland / demſelben Konig nach dem Leben geſtanden / 


Ein acer aleich gekleyder 
tieydern zu Wees lich betant / daß er ſelb zwoͤlff von — 
erdayt. | au 


olches Caſtell verlaſſen vnd verbrant / vnd weil ſie kein vr⸗ 
ſach darzu / hat der Her: von Altheim die Oberſten / biß auff 
weitern beſcheid / in Arreſt nemmen laſſen. Den 16. Julii 
Abends / iſt ihre Fuͤrſtliche Durchl. Ertzhertzog Matthias / 
von dem Reichstag ſo zu Regenſpurg gehalten worden / in 
Waſſer wider ankommen. e 

47. Vmb diſe Zeit ſind etliche fuͤrnehme Milorten in 


im Ex amine, er 

ch beſtendiglich verhalten / vnd daß geringſte / ſo jhme oder 

men Mitconſorten pr iu dictrlich ſein möcht / nicht betant 
noch eroſfnet - darinnen er auch Herꝛn Cobham zu glei- 
cher Beſtandigfeic ermahnt. Welches Schreiben vnver- 
merckt intercipirt worden / vnd iſt darauff alſo bald Her: 
Raglei widerumb fuͤrgeſtellet / auffs new examinirt / gleich⸗ 
wol bey voriger Außſag verbliben. Endtlich aber / wie jhm 
durch den Herꝛn Secretarium Robber Ciſsle, die an ge⸗ 


— worden / hat er mit vergieſſung ſeiner 
hrenen / die ganze That vnd fuͤrgelauffene Handlung be- 
kant / vnd ſeind alsbald noch deſſelben Tages / die obgedach- 
te / ſo an diſer Conſpiration ſchuldig / in die Thuͤrn einge- 
bracht / daſelbſt ſie ſtůndlich erwarteten / wann jhnen ange⸗ 
meldet wurde / ſich zum ſterben gefaßt zu machen. 

483. Im _ vor Oſtende ſtarb es ſehr heſfeig / vnd 
hatten die in der Statt nicht allein den Spaniſchen Reiß 
Tam / ſondern auch die Platta forma, vnnd andere von 
Reiß gemachte mit herauß werffung klinfllichs 
Fewerwercks / in den Brand geſteckt / daß es nicht zuleſchen 
auch daß groſſe Geſchütz ſchwerlich von der Platta forma 
zubringen geweſen / welche Brunſt in die acht Tag gewert. 
Hierzwiſchen ſeind wider vil Schiff in Oſtende ankom̃en. 

49. Demnach der Her: Waſta in Sibenblürgen kund⸗ 
ſchafft bekommen / daß ſich bey 4000. Coſſacken bey dem 


Baſta gu ziehen / hat er ſich alsbald mit etlich tauſent Man 
nach Huſt begeben / vmb beſſere Kundtſchafft ein zuziehen. 
Alsaber Her: Baſta ankommen / ſind gemeldte Coſſacken 
aufgebrochen / vnd jhren Weg vber das Gebirg zu dem Ze⸗ 
ckel Moſes genommen / weil aber Zeckel vnder deſ⸗ 
ſen geſchlagen worden / lagen ſie noch im Land / vnd wußten 
nicht wo auß. Herꝛ Baſta aber hatte etlich tauſent Mann 
außgeſandt / ſie alß oſfentliche Feinde an zuſtreiſſen vnd zu 
ſchlagen. Zu Wien hat man einen Welſchen / einem Ca⸗ 
puciner Mor eingezogen / welcher guet. 


vnd fuͤrhabẽ 


Vnd hat Her: Baſta die 


regte intercipirte Brieff / welche mit ſeiner eygenen d 


Gebirg zu Huſt ſehen laſſen / furgebend / ſie wollen Herten 


auff Themeßwar geſchickt. Sonſten iſt der Hauptmann 


B Dompier in Liypen / ſampt denen von Theneo / vnd etliche 


der vnſern / in Sibenbuͤrgen an die Oerter / da die vberigen 
Sibenbuͤrger beyſammen geweſen / hin kommen / als aber 
fe der vnſerigen war genommen / haben ſie ſich alsbald zur 
Wehr geſtelt / vnd der vnſerigen bey oo: erlegt / alſo / daß 
allein der Dompier ſelb dritt in daß Schloß Deva ſluͤchig⸗ 
entrunnen. Wascher dann die Sibenburger ſehr muhtig 
gemacht / daher ſk fuͤr frolocken alles groſſe Geſchůtz loß ge⸗ 


brant. ; | : 
50. Ergherzog Albertus ließ dieſer Zeit daß Lager bey 
Lier verſamlen / dem er auch in Perſon hat beywohnen wol, n 
len / weiches Lager dann nach Hochſtraſſen ziehen ſolt / ſo in hee. 
die 12000. Mann ſtarck zu Fuß / vnd zoo o. u Roß. Die [FE 
Meutinirten zu Hochſtraſſen haben daß Schloß ſtarck be, 112 
feſtiget / vnd mit — anzahl {ng beſetzt / in dem ſie 
allen jhren Schatz beyſammen - 
| 57. 5 — Carl in Schweden iſt damals vnverſehen 
in Churland gefallen / die Statt Windaw zuſampt dem e 1 
Schloß eingenommen vnd gepluͤndert / vnd hernach ſolche s. F | 
widerumb verlaſſen / vnd davon gefahren: Hat nahe bey 18] 


' 
[ 
tk 


D [Danigerliche Schiff mit Volck ans Land geſeßt / vnd ein 


Dorff gepliindert / vnd ein groſſe forcht in daß Land Volck 
brache. War auch perſoͤnlich mit einer Armada von 100. 


Schiſfen in der See / doch vngewiß / wo er ſein Vol auß 3; 
en dieſer Die „ i f b | J 


72. Die Meutinirten von Hochſtraſſen 
Zeit dem Graff Moritzen geſchworen / darauff er ſic gemu · Gn on 
ſtert / ryoo. zu Noß / vnd 2300. zu Fuß ſtarck beſunden / wel⸗ Ja , inns 
che er nach getroffner Handlung in drey Hauffen getheilt / nn TT 
vnd auff den 9. Auauſti mit ſeinem Laͤger auff ein halb meil eανt | | 
nahe bey Hochſtraſſen ankommen / ſolch Ort zu eneſezen.| "| F | 
Wie nun die Spanier ſolches vermerckt / auch ſie mangel 14 
an Proviant geſpuͤrt / haben ſie vermeint auff den10.diſes|  - || 
ab zuziehen / aber der Feind iſt deſſelben Morgens in ihr a⸗ | 
ger gefallen / vnd ſtarck mit ihnen in ſolchem Abzug geſchar⸗ 
miitelt / vnd faſt bis an} Herꝛnthal / dahin ſich die Spank-| | 
er begeben / verfolgt: Sollen bederſeits vber 300. Perſo⸗ 1 
nen gebliben ſein. 5 11 

73. Den 20. Auauſti iſt der Bee g von Coppan vnd d "7 
anderer Caſtellen / auff Polantwar etlich hundert ſtarck an⸗ G 4 # þ 
kommen / in meynung / denſelben Ort vnverſehens zu vber Hπ⁹ỹ8s i 
ſteigen vnd ein zunem nen / Als es aber die vnſerigen errin⸗ 
nert / haben ſie denen von Reſtell vmb Hil} ingeſchrieben / 


welche alsbald erfolgt iſt. Als nun der Feind ſein Intent 
ins werck zurichten vermeint / ſind die vnſerigen in die 20 


ſtarck zu Fuß / vnd 50. u Roß / auſſ ſie auß gefallen / vnd von 


Morgens an biß zwey Vhr ſtarck geſcharmützelt / lexlichen| . 


auch nicht allein den Feind in ſeinem fuͤrhaben verhindert / 


m 
opſſen in die 


gezogen / vnd ale 
er da anfommeen/ hat er zehen cauſene Mann angeſfelt/ſo| 
Tag vnd Nacht gearbeitet / vnd daß Lager wol mo Meal in 
die runde / vnd die Bruſtwehr zwoͤlff ſchuch hoch / machen 
laſſen / har auch fur einem Thor ein groſſe ſtarcke Scham / 
deß gleichen zwo Katzen auff bawen laſſen / groß Geſchus 
darauff zu ſtellen / vnd damit in die Statt zu ſchieſſen / wie 


Herren / ſo gefangen worden/hinricheen laſſen. 


ihm 


" 


- 
8 % 
A 3 
** 


Ss} 


ju entſetzen / ſie 


der Statt ein Bruck v 
ſie viel r ir 
aber wollen die Statt / wie bißher geſche⸗ 
vol verwahren. Die Meutinirten / deren vber zwey 
rauſent / batten ein beſonder Lager / welche allein die Zu⸗ 


en fuhr der Provlande verhinderten / darmit den Syaniern 
nichts zukommen koͤnt / die haben ein Spaniſche Confoy 


von dreyhundert zu Fuß / ſo in die vlertzig Waͤgen mit Pro⸗ 
viandt von Helmund in das Laͤger begleiten wollen / ge⸗ 
ſchlagen / vnd jhnen die Proviant genommen. Die Spa⸗ 
nier hatren den Staden einen Vortheil abgeſehen / vnd ſich 


mit ooo. Mann / zwiſchen der Statt vnd Staden Lager 


verſchantzet / daß ſie alſo der Statt auff derſelbigen ſeiten 
nicht zu kommen koͤnnen / weil aber Graff Morigen auß 
ſolcher Schantz auch die Zufuhr der Prop iant in ſein Lã⸗ 


anariffen vnd ge 


§ͤvnd Geſchſiz darein ge- 
paniſchen Lager darauß groſe 


* 4 # 1 N 
293235 
in der £ 


lentborten / da ſie einige Spaniſche Be⸗ 
Darn wuͤrbten / wolle er die Statt gantz in Hauffen 


tußwurm / oberſter Feldmarfchaick / hat ſich 


it zwantzig tauſent Mann auff gemacht / vnd 


2277 FE be . 
a 


anderem / ſo zu erhal⸗ 


ſchen/ auch mix zimſichem Volck vnd 


E 


men / haben ſte geſehen / das der Feind ein kleine Bruͤcken 


. [der Tag an gebrochen / vnd den vnſern die Zeitung zu kom⸗ 


ſburgiſchen Regiment entſetzt / vnd nach langem ſchlagen 


|Donaw mit todten Leuthen vnd Noſſen in groſſer anzahl 


7 weſen / damit daß die Türcken von Hattwan vnd Erla / 
ſo vnſer Lager vberfallen wollen / ſich nicht haben wagen 


e nun an jhre verordnete oͤter kom⸗ 


in die Inſul geſchlagen / datauff haben die vnſeren mit 
Stucken in die ſechtz is ſchůß in ſein Lager gethan / vnd ſich! 


von vnſerem Liger / in ein alt Gemaͤur neben drey groſſen 
Stucken geleget. Als der Feind geſehen / daß die vn⸗ 
ſern ſich zuruck begeben / hat er auff die 10000. Mann / 
von der kleinen Inſul auff vnſere Inſel mit Schiffen 
vber geſetzt / welche der Kern ſeines Volcks geweſen. Den 
acht vnd zwantzigſten diſes / ſeind die vnſeren nach Mitter⸗ 
nacht mit ſechs Regimenren vnnd die gange Reutterey in 
die Inſul gezogen / in meynung / mit dem Feind zu ſchlagen / 
haben ſich auch in die Schlachtordnung begeben. Als nun 


men / daß ſich die Tircken im Weingebirg verſchantzt / habẽ 
die vnſern / biß der Nebel vergangẽ vnd etwas liechter wor⸗ 
den / gewartet / hernach vmb acht Vhr mit dem Feind zu 
ſcharmützeln angefangen / vnd hat der. Herr Feldniar- 
ſchalck erſtlich die Huſſaren / hernach die Wallol tiſche Com- 
pagnla / Archibuſierer vnd Coſſacken / letzlich die 1500; 
Pferd deß Graffen von Hohenlohe vnd andere / an ſie ge⸗ 


andern aber zwey vnd zwentzig Wallonen / ſo der Feind ni⸗ 
der gehawen. Denen ſo von den vnſern geblieben / hat der 
eind Naſen vnd Ohren abgeſchnitten / vnd ſolche den vn⸗ 
ern zu geſchickt. Vmb den Mittag haben vnſere Regi 
menter angefangen fort zu rucken / das Welſch Volk iſt 
zu ruck zur Guardia beſtelt geweſen. Als der Feind geſehen / 
das ſich die vnſern gegen das Gebirg begeben / allda ſie 
3000. Janitſcharen vnd etliche Reucerey in dem Wein⸗ 
berge verſchantzt / haben ſie die vnſern angtiffen / vnd daß 
Geſchuͤt / ſo ſie auff einer Hohe gehabt / loß gehẽ laſſen / vnd 
ſich gantz rieterlich gehalten / dann ihre Schantzen der⸗ 
maſſen mit Grabe vmbgeben geweſen / daß es nit muͤglich / 
mit der Reuͤtterey auff ſie zu kom̃en. Wie aber daß Juß⸗ 
volck kommen / ſon derlich das Petziſche / haben ſie die Janit⸗ 
ſcharen Mannlich angegriffen / gegen welchen ſich doch 
die Tuͤrcken ſehr ſtandhaffeig erzeiget / das ſie die Petziſchen 
auch zutuck getrieben / bis fie endtlichen von dem Moͤrß⸗ 


in die Fluche getrieben worden ſind / da haben ſich der mei⸗ 
ſe theil der Türcken nohtdringentlich in die Donaw bete ⸗ 
ben mu ſſen / dann die Bruck noch nicht gemacht / ſo haben 
die Schiff mit der herüber fuͤhrung / fit vnſeren Muſque- 
tierern auch nichts auß richten können. Nicht weniger hat 
das groſſe Geſchuͤtz vnder dem Feinde groſſen ſchaden ge⸗ 
than / eins theils haben ſich ſalbirt auff die Schiff / eins 
theils zu Roß in die Inſul betzeben / bey 200. charen 
find gebliben / vnd ſo viel / wo nicht mehr / erſoffen / dann die 


vberzogen geweſen / man hat wenig gefangen / dann alles 


nider zuhawen befohlen worden. Bey ay nen 
hat man bekom̃en / es iſt der fuͤrnembſte Kern deß 5 


als zuvor nicht iſt geſehen worden. Die Beuth war nichts 
anders / als Kleyder / Nüͤſtung / vnd theils Gelt auch hat 
man vier ſtuck groß Geſchuͤtz bekommen. Vnſer Laͤger / 
als wir geſchlagen / iſt alles ler geweſen / dann jederman vber 


marſchalck allen Kutſchern zu Roß zu ſitzen / befohlen / das 
Ager damit zu verwahren / Daß hatte dem Feinde ein an- 
ſehen einer groſſen hinderſtelligen 


ind ſolcher in der anzahl fuͤnff vnd zwantig hundert ge- 


dürffen / vnd haben dieſelben big vmb zwey Vhren nach 


fung ſelbiger ng von noͤhten / verſehen. Den 17. 


ein wenig zuruck begeben. Die Welſchen ſind eben diſen 
Tag ankommen / die hat man in die Inſel / ein halbe Meil 


op £ 
——— — 


ſchickt / daß alſo von beyden theilen etliche geblieben / vnder 


I EKrieasvolcks / vnd vber ſechs tauſent anſehenlicher Tur ⸗ 
Ser-| cken find blieben: Ste haben ſich ſo ſtandhafſtig erzelget / 


die Bruͤcken in die Inſul gezogen / darum der Herr Feld⸗ 


utterey gemacht / vnd | 


Mittag / in der Ordnung gehalten / biß die vnſern wider 


— 
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6 03ju55 Das achcbno zwantzigſt Buch deß dritten Oheplo ua F 

#7. Der junge Graff Iſolano / ſo vor einem Jahr zu ,,, "*# 
neben einm Dectern dem — — Saul Wa 1 
burg / gefangen / vnd bißhero zu Griechiſch Wetſſenburg / | 


* 


zuruck in daß $ager kommen ſein. Denſelbigen Abend iſt] A | 
| auch ein fiirnemmer Diener dep rebelliſchen Tuͤrckiſchen 
Cantzlers / gu den Vnſerigen geſallen / vnd angezeigt / wit 
daß der Serdar vnd ſein Herꝛ in Vneynigkeit vnd Zanck 
mit einander gerathen / weil er jhm dem Cantzler / die ſchuld 
ſolcher Miderlag gegeben / vnd das er fiir geben / er woͤlle der 
Chriſten Lager mit ſeinem Volck killein ſchlagen. Auff | 
welches jhm derſelbig geantwortet / die ſchuld ſey nicht ſein / 8. Diſer zeit ſind die Jeſuicer zu Clauſenburg in Si⸗ 
ſondern deß Serdars / welchem das gantze Heer ſey bkfoh-| benbuͤrgen wider anſehenlich / allzeit par vnd par / eingefüh⸗ 
len / warumb er nicht in eygener Perſohn / vnnd mit dem B ret / auff der ſeiten von einer Rahtsperſon vnd mit bloſſem aum "Wl ||. 
gantzen kaͤger hinuͤber gezogen ſey? Die 1100. Tuͤrcken /ſ Haupt / bis auff den zerſtoͤrten plaſ der Kirchen / vnd jhreß zn if | 
ſich in die Jnſul ſalvteret / haben | auff Adon vbet daß Collegii begleitet wordẽ / alda die Authotes deß Tumultz 411 
Waſſer begeben wollen / die ind aber von 1500. Huſſaren| ¶ nach einander gehenckt. Jhneniſt von jhrer Maßſeſtae d 1 1 
angetroffen / vnd wider in die Flucht geſchlagen worden / Arrianer Hauß / ſo ein maͤchtig ſchoͤn Gebaͤw / ur Woh, WM þ 
denen die Vnſern nach geſegt/ſhrer vil nider arhawen / vnd nung / vnd die umb tirch zu jherm Gottes dienſt eingeben i} © 
bey hundert in der Donaw erſaͤufft / vnd zwoͤlff lebendig ge worden. 5 SO oo 
fangen. Herr Oberſter zu Waraſin / vnd Her: Traut- 9. Zuvor iſt gemeldet worden / wie der Her: Collo⸗ D 1 if } 
manß dorff / find auff befehl ihrer Durchl. zu Graz auß ge nitſch in groſſer gefahr geweſen / als er aber wider erlediget / Couaa Þ | - 
zogen / vnd den 26. Sept. in Boſſega ankommen. ſiſt er den L. Octobris bald wider gegen dem Feind mit et Gnnα⁹²ẽ if |. 
lich hundert Mann gezogen / vnd bermeint / die eingenom. l. 


neden dem jungen Herſcher / inem vom Adel vnd Beſeich⸗ 2 
habern/ enthalten worden / ſind beyde mit Practica eines rn 

Welſchen / naͤchtlicher weil jhrer Bande entledigt / vnd di⸗ ; 
ſes mahl gluͤcklich nach Sibenbuͤrgen hinauß ankommen. 


| — — 


Schantz einbekom̃ 


wieſch / mit coo, Pferden auff deß Tfirike Land gegen 
ſega geſchickt / mit befelch / deſſen Land gantz vnd gar zu ver⸗ 
heeren / wie dann auch geſchehen. en 27. diſes / hat 


- [der Oberſte Herꝛen Felixen von Schrotenbach / auch glei 


chesfals mit 300. Pferden von Dogs auff der gleichen 
Weg geſchickt / daſſelbe Land ebnes falls zu verderben / wel- 
ches auch alſo geſchehen. Der Her: Oberſt aber hat mit 
allem Volck / welches in die ſechs tauſent Mann geweſen / 
gegen dem Flecken Boſſeg / ſich in voller Schlacheord- 


denſelbigen Flecken an zugreiffen / welches dann gleiches 
falls verrichtet / vnd iſt derſelþige in grund verbrennet wor / 
den. Nach ſolchem hat der Oberſte durch obgemelte zwen 
Herren / auff ſechs guter Teutſcher Meilwegs / das Land 
ganz berauben vnnd verbrennen laſſen. Da nun dieſe 
nach verrichter ſachen wider ſind zuruck kommen / hat der 
Herꝛ Oberſter auff eine ander Straſſen ſeinen ordentlichẽ 


Abzug genommen Im zuruck ziehen hat er alle Doͤrffer 


verwuͤſtet / vnd daß gantze Land verbrennen laſſen / vnnd 
ſchen Schloß / welches Sciritz genant / gehabt / vnd iſt alſs 
mit dem Kriegßvolck den 1. Octobris gluͤcklich wider an⸗ 
kommen. In diſem Streiff ſollen vber drey hundert Doͤr⸗ 
fer / ſampt dreyen ſtatlichen Flecken / in den Brand geſteckt 
worden ſein / der fuͤrnemſte heiſſet Boſſega / der ander Ca- 
thu / da deß Tartar Haans Bru der ſein Winterlaͤger da⸗ 
rinen gehabt hat / vnd ſollen vber die 4. hundert Hauſer da⸗ 
tinnen geweſen ſein. Deß dritten Namen iſt noch ohn 


ſein. Vnd hat der Herꝛ Oberſte einem jeden Soldaten / 
waß er bekommen / gelaſſen. 7225 PETERS 

5s. Zu eingang deß Oetobris haben die Vnſeren ein 
newe Brucken auff daß Ofner kand geſchlagen / vnd ange⸗ 
mit dem gantzen Laͤger daruber / vnd dem Feind vn⸗ 


lonitſch mit erlich hundert auff Tcheucken hinuͤber auff daß 
Ofner Land gefuͤhrt / zu dem ende / daß ſie ich an dem V- 
vnd dem Feind / da er den Vnſern etwan 


aber gedachtet Herꝛ Collonitſch 
_—_— warmer mit ei⸗ 
ſtarcken Macht vber fallen / angegriffen vnd ge 
den / vnd erauch ſelbſt bereit gefangen 


Reſt aber / 

den. Hat alſo der 
— ores 
ſen / aber ohne ſchaden. Dargegen haben die vnſern auch 
ſtarck in ſein Laͤger geſchoſſen / auch etliche Gezelevber einen 


en 
Abend zuvor / hat der Oberſte den Hauptmann 5 


geſchoſ I 


bewußt / ſolle aber nicht kleiner dann die andern / geweſen 


_— | 
der Augen zu ehen. Man hat aber zuvor den Hermn Col-f . 


n verhindern wolte / wehten ſollen. 
n ver ⸗ 


nung geſtellet / vnd allem Fußvolck die Ordnung gegeben / D 


das erſte Nachtlager von Voſſega auß / auff einem Threki-| E 


| 


mene Schang jhm wider ab zudringen / iſt aber vergebens 


— vnd wo er nicht vom Herin Graffen von 
Sultz entſetzet / were er ſelbs wider allda in groſſer Gefahr 
geweſen. Deßgleichen hat der Graff von Sultz den 22. di- 
ſes / mit etlich tauſent Mann zu Waſſer gegen dem Feind 
an dem Ort / da er geſchlagen worden / einen Anſchlag ge⸗ 


t worden / daß ſie mic ſchaden 


d ſo bald 
j, ein Romaniſcher In. 


wider abziehen muͤſſen. 


* 


4 - 


ter 
Foertenwsllen/ hacer auch die Ji hierzu verfe 
get / auch zum theil in das Waſſer den Keil gebracht / 
durch die Einfahrt zum thell 


Spanier etliche Schiff een gewolt / viad con. 
trari Minds halben verſchlag en worden / bel e 7 
alle Perſonen darauff gefangen. Auſſ de di ceit diſes iſt] 
der Marquis Spinola in daß Laͤger vor Of de. ar om 
men / welcher von ihrer Durchl. zum Genera[vbex daſſel 
Udger beſtellet / der hat alsbald eine ſcharpſſe Re 

vndrer den Soldaten angeſtellet / vnnd ſich pertneſſ 

ben Don Johann di Medices / ſo damahls auch 


1194 
n 


hauſferi geworfen das er ſich etwas miiſſen zn ruck begebẽ. 
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geweſen / dann er mit verluſt viler der ſeinen / wider zuruck 
habt / vnd jhm ſeine Schiff nemmen wollen / aber die vnſern| - 


| | opffet. Aber die in Often-| . 
de haben jhr Geſcug darauff gerichtet / vnnd alle Zune | 


nota rare 
ee 
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Od 3 1 . 
war / ſolche Feſtung in kurtzem zu erobern / wie er dann den 
a erck / Mi Fit $ " 4 + . 5 s 
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— ger gewolt / dem find vnder wegs 30. Stadiſche Pferd auff 
ne jen geſtoſſen/ als aber die Staden vermerckt/daſ ſie zuſchwach 


12 . ſein moͤchten / haben ſie ein beſonders ſtratagema erdacht / 


enn. lib. 24+ 
Lees, fol. 228. 


j=. neerlaubnus nit predigen 


157 


0 3 


der Hiſtoriſchen Continnacion Sleidani. 


178 


vnd ſechs Stuck Geſchuͤt / gar frůe auff der Meutintercen 
Schantzen / ſo etwaß von Graff Moritzen Laͤger gelegen / ſol⸗ 
che zu vberfallen / vnnd haben die Meutinirten nicht anders 
vermeint / dann daß es Graff Moritzen Volck waͤre / wie 
aber die Spanier nahend auff ſie kommen / vnd jhre Stuck 


aber nicht auß der Schantzen ſchlagen können / dann Graff 
Moritz ihnen bald mit einer groſſen anzahl Volcks zu hilff 
kommen / vnd mit hilff der Meutinirten / die Spanier mit 
jhrem groſſen verluſt / wider abgetriben. Der Marquis 
Maleſpina hat mit 35. Pferden von Ruhrmond in daß Laͤ⸗ 


dann weil ſie drey Trom̃eter bey ſich gehabt / haben ſie wen 
beyſeit reuten laſſen / vnd den dritten bey ſich behalten / vnd 
alſo diſe drey auff drey Orten Lermen bla ſen laſſen / daß die 
Spanier nit anders vermeint / als das es der Staden drey 
Hauffen weren / vnd alſo alsbald die Flucht geben / denen 


den Maleſpina gefangen bekommen / vnd ins Laͤger bracht. 
Gedachtem Marquis hat Graff Moritz groſſe Ehr bewiſẽ / 
jhn auch zu gaſt gehabt / vnd den Monſieur de Tempel zu 
ben / 2 — 
2 nun beyde Herꝛn hin vnd wider / vnd der Statt 
u nahe gangen / als ſeind denſelbigen Herꝛen beyden jhre 
Schenckel / mit einem ſtuck G r Statt / hin. 
weg geſchoſſen worden / alſo / daß Herr Tempel vmb 2 vhr / 
vnd der Maleſpin auff den Abend geſtorben. 
60. Zu Lyon vnd Digion in Franckreich / ſind die Je 
ſuiter wider eingelaſſen worden / doch der geſtalt / daß fie oh⸗ 
eee 
erben ſollen / vil weniger ſollen ſie} atres em⸗ 
men vnd bey jhnen leyden / noch in andere weg ich etwaß 


adiiſche 2 | Kurz hievor find die Grawpüͤndtiſche Geſandeen 
oy fn worden: Als ſie nun etliche Tag außgeruhet / ſind ſic 


gegen der 
— 
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| 88 verſchantzt / dz faſt vnglaͤublich / hm 


fals eine andere Feſtung zu bawen / entſchloſſen. Solches 
daten zu Fuß / vndter einem Spaniſchen Capitan dahien 


Venedig ankommen / allda ihnen auch groſſe Ehr bewi⸗ 


auff folgenden Sontag im groſſen Saal erſchinen / daſelb⸗ 
ſten in gegenwart deß Hertzogen / vnd deſſelden Rahts / die 
Capitulationes angehoͤrt / auch zur Beſtaͤttigung ſolcher 
Biindmus/ dem Hergogen den Eyd/ wie dann auch dar- 

zog ihnen / præſtiret. Auff welches als bald 
Giaczendeß Palatii zu S. Marx geleuttet / die 
f d — — —— — 
das groſſe Geſchiig zum Friedenzeychen loß gebrant / bene⸗ 
en ſeind den Geſandten viel ſtatlicher Præſenten verehret 
worden. Auff welches ſie widerumb nach Hauſe gezogen/ 
vnd iſt ſolche Buͤndtnuß auff zehen Jahr geſchloſſen wor. 


11 
+ = 


it ein angeben / mit verſprechen / er woll den Konig 
—————— der Hertzog von Sa⸗ 
phoy gefaͤnglich einziehen laſſen / vnd jhne dem Konig von 
Franckreich zugeſandt / der hat in der Tortur bekant / daß er 
cou dem end gethan / daß er vermeint / von beyden theilen 
ein groſſe ſumma — Der iſt nachmahls 
in vier worden. 

mg aha hat der Conte di Fuentes mit er- 


zawung einer Fortenza / auff der Grawbündter Grentzen / 


den anfang gemacht / dargegen die Grawbundeer gleiches 
aber zu verhindern / hat der Conte di Fuentes 400. Sol⸗ 


geſandt / vnd ließ er auch vil Spieß / vnd andere Ruſtung 
machen. | 


in Daͤnnemarck / vnd Johann Adolf Heryogin Holſtein/ 

zu Hamburg eingezogen / daſelbſten die Huldigung zu em 

151 pfahen: Allda ſind vil ſtatliche Auffzůge vnd Ringelrenen 
gehalten worden. 


64. Den 28. Octob. if Chriſtian der vierdte / König 


65. Obwol Graff Moritz ſich inſetnem Laͤger / vor Her⸗ 


[oſs gebrant / haben ſie die Meutinirten darauff angegriffẽ / 


die Staden nach geſetzt / die meiſten darnider gehawẽ / vnd C 


vnd gelegenheit im kaͤger zuwei⸗ 


>, Gey dem Herzogen von Saphoya har {dieſer 


A 


E 


ſſolt auch taͤglich wider auff brechen / vnd indie Guarntſon 


j befan de ſich ein Moſcowitiſcher Erb vnd Sohn / deß Ty⸗ 


anmaſſen wolte. 


mahl nit dorthin / ſondern mit jhm gen Conſtantinopel zie⸗ 


[hat ſich aber der Scrivan durchauß nit abweiſen laſſen wol⸗ 


Idas gantze Land auffgemahnt / vnd vber die 12000, Boſner 


einiger Abbruch geſchehen ſolte / ſo iſt er doch zu anfang def 
Winters mit guter O . in 
verlaſſen: Hat ſein Volck hin vnd wider in die Guarntſoͤ⸗ 
nen gelegt / vnd ſonderlichen die Paͤß / dadurch Hertzogen⸗ 
buſch etwas zu kommen kan / wol verwahrt. Ihr Durchl. 
Ertzhertzog Albertus / hat ſich auch in der Feſtung ſo lange 
auff gehalten / vnnd auch allerley nohtwendige Anordnung 
gethan / ſolche Statt zu erhalten: Weil aber die Staden 
davon / iſt ſeine Durchl. auch wider nach Brůͤſſel vereyſet / 
vnd daſelbs gaꝛ wol ankommen / das be eee 


gelegt werden. 

66. Die Moſcaw war diſer zeit / davon auch a droben 
anregung geſchehen / durch Hertzog Carln auß Schweden 
gantz vnd gar beſchloſſen / daß niemand weder auß noch ein 
koͤnte / vnd war dariñ groſſe Empoͤrung / dann in Littawen 


ranniſchen Großfuͤrſten Baſillovviz, mit namen Deme- 
trius, bey dem Herzen V Vagis V Vaſcheo, welcher vor dis} 
ſem hat ſollen hingericht wer den / iſt aber ein anderer fuͤr jh. 
ne gericht / vnd er verſchickt worden / welcher vil Moſcowit⸗ 
ter beſchriben / vnd ſich deß Landes / als ſeines Erbdandes | 


67. Als verwichenes Jahr daß Tuͤrckiſch Laͤger zuruck 
gezogen / hat deſſelben Oberſter der Serdar Baſſa / ſeinen 
Mit gehilffen vnd andern Oberſten den Scrivan oder Tuͤr⸗ 
ckiſchen Canter / deſſen auch zuvor gedacht worden / alles 


hab jhm das Fuͤrſtenthumb Boſna / durch ſein Brieff y 

Sigel / vnd mit ſeinem Munde / auff die zeit ſeines Lebens 
gegeben. Diſer Gnad woll er theilhaffetg werden / vnd mit 
der that ſelbs erfahren / was daß für ein Land ſey / das jhme 
fur ſeine getrewe Dienſt ertheilt vnd geſchenckt ſey wordẽ. 


ner ſchwirig vnd widerwertig / vnnd wolten ihne zum Her- 
ꝛen nicht haben / weil vor diſem nie erfahren / daß einem ei⸗ 
nigen andern dergleichen Stato. auff die Zeit ſeines Lebens 
gegeben worden were. Damit nun nicht etwan ein In- 
c6venientz oder Tumult hierauß erfolgete / ſo ſolte er diſes 


hen / der Suldan wurde alsdann ſein Wort doch wol hal⸗ 
ten / oder in entſtehung einiger difficultet, jhn mit einem 
andern vil ſtatlichern / anſehenlichern Stato verſehen. Es 


len / ſonder dem Serdar geantwort / daß er jhm nicht mehr 
trawete / dann er es dafuͤr hielt / das ſeine vnd anderer Tuͤr⸗ 
cken Intention ſey / jhn gantz vnd gar zu ruinirn, vnd vmb 
daß Leben zu bringen / wie ſie auch deſſen einen ſtattlichen 

anfang {hon gemacht / das ſie jungſ hin ſein Volck in der 
Adoner Inſul wider die Chriſten verführet vnd in ſtich ge⸗ 
ſetzt: Sintemal jhme daſelbſt allein vber 2000. der beſten 
ſtreitbaren Manner gebliben. Solte er nun jetzo fur ſolche 
muͤhe vnd arbeit / auch — — an vnſichern orten be⸗ 
wiſene vnd auß geſtandene Dienſte / der jhme er ertheil⸗ 
ten Gnad nicht genieſſen / ſondern aller erſt auff ein andere 
warten / ſo moͤchte es jhm zu lang werden. 
ſeinen Weg mit dem Reſt ſeines Volcks / deren noch vber 
drey tauſent geweſen / nach Boſna genommen. Da nun 
die Boſner von ſeiner Ankunfft ver ſtendigt worden / haben 
fic jhm als bald etliche von den jhrigen entgegen geſchickt / 
vnnd ermahnen laſſen / ferners zu jhnen nicht zu rucken / 
dann fie jhne zum Herm anzunemmen nicht wußten noch 
toͤnten. Er aber hat ſich ſolches gar nicht jrren laſſen / ſon⸗ 
dern iſt fort gezogen / vnd wo er Widerſtand —— 
verheeret / in Brand geſteckt / vnd ein groſſe Beut deren or- 
ten erlangt. Dargegen hat der Zefar Baſſa von Boſna 


Tuͤrcken zuſammen gebracht / vnnd mit denſelben den Scri- 
van entgegen gezogen. Wie nun der Scrivan ſolche groſſe 
Macht gemerckt / vnnd geſehen / daß er denſelbigen viel zu 


ſchwach were / hat er ſich auff eine Liſt vnd Scratagema ge, 


dey Hertzogen- 
rdnung abgezogen / vnnd ſein Lager buſch. 


Ernbertzoa Cato 
auß Schweden be⸗ 
heit die Moſcatſo 
a Libr. 27. parte 
3. Contin. Sleida. } 
num. 45. 


Zween Tünck iſch e | 
Oberſtem haltẽ ein 
Schlacht mit ein⸗ 
under. | 


fleiſſes ermahnet / vnd jhn bewegen wollen / daß er mit jhme 
nach Conſtantin opel / vnd nicht nach Boſna / ziehen ſollte 
Da er aber hatte angezeigt? Sein Keyſer der Suldan / 


Darwider hat der Serdar replicirt: Es weren die Boſ⸗ | 


— 
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beſchloſſen. 
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Der Kinig tn Po- 
ien ſchreibt vnd er⸗ 
mahnet die Scaͤn⸗ 
de / jhme als dem 
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wendet / vnd bey einem Paß am Waſſer auff einer Wiſen / 
da er ſein Lager gehabt / allen den ſeinen gebotten / daß ſie all 
. thee Bagagien / als da ſind Kleyder / Geraͤthe / Roßzeug / 
Kiſten / Kaͤſten / Jelles / vnd dergleichen in den Gezelten laſ⸗ 
ſen / vnd mit jhren bloſſen Harniſchen vnd Wehren mit jm 
darvon ziehen ſolten. Darneben aber in der Nacht im Laͤ⸗ 
gar viel Fewr machen laſſen / als wann es noch alles im 
Lager were / gleichesfals auch etliche angeſtellet / die zu den 
Tuͤrcken geflohen / vnd angezeigt / es ſeye der Scrivan auß 
forcht jhrer Macht in der Nacht entlauffen / vnd hab ſeinen 
Weg nach Conſtantinopel genom̃en. Darauff daß Tuͤr⸗ 
ckiſche Heer in deß Scrivan Laͤger gefallen / vnd weil ſie nie⸗ 
mands / als etliche Krancke darinnen gefunden / vnd von 
denſelben auch gleichen Bericht / das der Scri van zu ruck 
gezogen / erlanget / vnd ſonſt durch ihre ſpur nichts anders 
erfahren koͤnnen / haben ſie ſich vber den Raub gemacht / an 
gefangen Kiſten vnd Kaͤſten auff zuſchlagen / die Gezellt ab 
zureiſſen / vnd ſich vber Speiß vnd Tranck / ſo ſie daſelbſt ge- 
funden / zu machen. Vnder deſſen nun / vnd wie ſie ſich 
am beſten zum handel geſchickt gemacht gehabt / iſt derScri- 
van vmb Mitternacht in der ſeille zu ruck kommen / vnd da 
er ſeine Feinde vber dem Raub gefunden / hat er wacker in 
fie geſetzt / vnd dieſelben leichtlich / weil fie nicht armirt gewe- 
Iſen / getrennet / deren bey ſochs tauſent auff der Walſtatt er⸗ 
legt / den Reſt in die Flucht geſchlagen / vnd die meiſten in 
daß Waſſer Oriava genant / gejagt / vnd iſt auch ſelbs alſo 
bald nach der Haupeſtatt vnd Boſniſchen Reſidentz Bag- 
naluka gezogen / hat dieſelbe eingenommen / vnd drey gan⸗ 
[yer Tag vnd Nacht nach einander Frewdenfewr gemacht / 
alle Stuck abgehen / vnnd daß Volck mit Eſſen vnd Trin⸗ 
cken ſtatlich verſehen / darneben auch anzeigen laſſen: Wer 


es thun: Wer aber nicht wolt / den werde er wol finden 
koͤnnen. Diſes hater auch dem Suldan gen Conſtanti⸗ 
nopel zu geſchriben / vnd angezeigt / daß er ſeine Statt ero⸗ 
bert hab / bittende / jhn dabey zu ſchützen: Wo aber nicht / 
wurde der Chriſtliche Keyſer jhm Schutz halten. Gleicher 
geſtalt ſo hat er auch alſo bald an den Pan auß Crabaten / 


ſich aller guten Nachbarſchafft vnd Correſpondentz an er⸗ 


jhme auch gleichfals gute Correſpondentz / Hilff vnd Bey⸗ 
ſtand zugeſagt wordẽ / daß man alſo verhoffte / es werd noch 
alles guts auß diſem ſeltzamen anfang erſolgen / ſonderlich 
weil diſe 6000, Tuͤrcken / ſo erſchlagen worden ſind / nit al- 
ſein der rechte außbund vnd kern deß Fuͤrſtenthumbs Boſ⸗ 
na / ſondern faſt der gantzen Tuͤrckey geweſen. 

68. Damals hat der Koͤnig in Polen offne Patenta 
in Schweden geſchickt / darin er die Stande zum hoͤchſten 
vermahnet / jhme / als jhrem gekroͤnten Koͤnig / trew zu ſein / 
vnd ſich ſeinen Vettern nit verfuͤhrn zulaſſen / er hab jhnen 


doch nie kein Leyd gethan / wie ſein Vetter mit allerley Hin. 


richtung / bewiſen hat. Gedachter Koͤnig hat auch einen 
Geſandten in Engelland / demſelben Koͤnig zu gratuliren / 
geſandt / auch bey jhm vmb etliche Kriegßſchiff vnd Volck 
an zuhalten / vnnd das er ſeinem Vettern Hertzog Carlen / 
keinen Beyſtand thun wolle. Welcher Geſandt auch bey 


ben ſich auch dreyerley Tartariſche Geſandten zu Cracaw 
befunden / die wolten ſich in deß Koͤniges Schutz begeben. 
Vil meinten es geſchehe allein darumb / das ſie einen Paß 
durch Poln in Vngarn haben moͤgen. 
ein Tuͤrckiſcher Chiaus alda geweſt / welcher an den Konig 
30000. Caſſacken / zoo oo. Heyducken / 30000. Polen be⸗ 
gert / dargegen wolle jhm der Suldan die Moldaw/ Wal⸗ 
lachey vnd Sibenbiirgen eygenthumblich einraumen. 


69, Den 25. November hat der Hertzog von Wirten. 
berg den Engliſchen Ritter Orden deß Hoſenbands / ſo jhm 
von dem Konig in Engelland præſentirt worden / ſolenni⸗ 
ter zu Stutgart in der Hauptſtatt deſſelbẽ Fuͤrſtenthums / 
angenommen. | ; 
70, Diſer zeit litte auch Hertzogenbuſch groſſen man⸗ 


es mit jhme halten / vnd ſich jhm ergeben wolte / der moͤchte 


Herꝛen Johanſen Draſchkowitz / Schreiben geſchickt / vnd 


botten. Deme hinwider von dem Pan geantwortet / vnde 


dem Koͤnig in Daͤnnemarck deßwegen angeſucht. Es ha⸗ 


Deß gleichen iſt 


A 


H 


[auf gebrochen / zu Hatwan ankom̃en / vnd hat ſich denſelbẽ 
Abend / der Herr Graff von Sultz / vnd der Her: Straſold / Saen 


 [zeigen laſſen / wo fern ſie dieſe Feſtung auß freyem Willen 
niche wolten vber geben / ſolte mit ihnen aͤrger / als vor ſihen 
Jahren / vmb gegangen werden / wolten auch deß Kinds inn 
Mutterleib nicht verſchonen. Als nun der Feind dieſen 
Ernſt geſehen / ſich auch zimlich ſchwach in der Jeſtungbe f/ 
funden / hat er angefangen zu parlamentirn / vnd ſich gegen 
dem Abzug der Bbergabreſolvire. Diſes iſt aber mehrer 


ben verhindert / ich auch mit den Meüͤtinirten / den Spa- 
niſchen zum ſchaden / verglichen. Es ſtreiffeten auch da- 
mals die Staden gar ſtarck vmb Coͤln / vnd namen vonder 
andern daß Staͤttlin Gelnkirchen ein. Man hat fur ge⸗ 
wiß vermeint / daß Marquis Spinola etwas vor Oſtende 
verrichten werde / wie er dann newe Inſtrumenta in daß 
Waſſer hat bracht / weiln aber bald darauff ein ſehr ſtarcker 
Sturmwind kommen / hat das Waſſer alles hinweg ge⸗ 


führt. : © 
71. In Portugall zu Liſabona / hat der Konig von 


tholiſch / ſondern einem andern Glauben anhengig weren / 
derer Güter hat man conſiſcirt / ſo ſich auff acht Thonnen 
Golds verlauffen. Derwegen gar vil gemelter Portugeſer 


vnd Seeland nider gelaſſen. 5 
72. Den 16. Nov. iſt das Chriſtlich Laͤger / ſo vor Ofen 


bey Monſchein zu der Feſtung gemacht / zu ſehen / wo man 
ihr am fuͤglichſten beykommen moͤchte. 
Herꝛn mit einander geritten / hat ſie ein Tiir> auß der Pa⸗ 
lancka geſehen / vnd auß einem Handrohr auff ſie geſchoſ⸗ 
ſen / den Herꝛn Straſold getroffen / daß er albald gebliben. 
Darauff die vnſern Lermen gemacht / vnd die Feſtung ſtuͤr⸗ 
men woͤllen. 
vnd mit groſſen Pulverſacken herauß geworffen. 


ſchieſſen / beneben dem Feind durch einen Dolmetſcher an 


Spania viel Portugeſer gefaͤnglich durch die Inquiſition a 
einziehen laſſen / welche im verdacht / als ob ſie nit recht Ca. verde 


ſich von dar fluͤchtig hinweg begeben / vnd ſich in Holland 


Wie nun beyde 


Der Feind aber hat ſich cons give | 
Wie 
aber der Herr Feldmarſchalck mit dem Volck vollends an 
kommen / hat er alsbald die Anordnung gethan / vnd etliche? 
Stuck auff fie richten laſſen / dieſelbieg zum Sturm zu be 


hundert Mann beſetzt. An Beuthen haben ſie nichts an⸗ 
ders / als zwey hundert friſche Ochſen / vnd die Feſtung ſehr 
wol proviantirt befunden / iſt auch an Geſchuͤtz vnd Pulver 
ein vberfluß darinn geweſen. Nach dem der Herr 


dargegen Herꝛ Oberſter Roͤmer / vnnd Here Ferdin 


Collonitſch abgeloͤſet worden / es wurden auch die Schan⸗⸗ 
tzen der Inſul erbawet / vnd zimlich ſtarck beſetzt. Auff an⸗ 


klagen der Herꝛen Commiſſarien / vnd auß Befelch Keyſ. 


[zu 
roſſen Schaden zu gefligt. Deßgleichen ſein auch 


dert worden. 

73. Die Feſtu 
aller dings in jhrer Keyſ. Majeſtat Gewalt 
Barbel Georg vnd ſein anhang / ſo meiſtent heils Siben⸗ 
burgiſcher Adel / allda befunden / vnd ſich nit an Herꝛn Ba⸗ 
ſta ergeben wollen. Gedachter Herꝛ Baſta hat ſein bey 
ſic habendes Kriegsvolck in jhre Quartier gelegt / vnd iſt 
er mit 3. Fahnen Volck zu Clauſenburg angelangt. Sonſt 
hat Barbel Georg mit ſeinem Kriegßvolck vnd Adel / den 


theils geſchehen / weil jhr oberſter Beeg mit der beſten Reu⸗ 
terey bey dem Servar geweſen it / vnd die Bezahlung ſol 
licit iret: Derwegen ſie ſolche vbergeben / vnd ſeind auß der 
Feſtung mehr nicht als hundert gehuldigte Bauren / undd 
zwey hundert Türcken / ohne Weib vnd Kinder / gezogen / 
dargegegen die vnſerigen hinein / vnd die Feſtung mit vier 
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Marſchalck Hatwan mit vier hundert Mann beſetzt / hat 

er im zuruck ziehen dem Feinde bey Ofen / nahe beym Koͤ⸗ „ 
nigsſtal / in die hundert Schiff vnd Tſcheucken verbrennen 
laſſen / vnd iſt daß Geyßbergiſche Regiment in Peſt gelegt / 
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Majeft. ſeind vom abgedanckten Altheimiſchen Regiment 
Weidhofen / zwey hundert vnd dreyſſig Knecht gefang-f 
lich eingezogen worden / welche dem Landvole> mit rauben 


efelchß haber gedachtes Regiments / nach Wien erfor⸗ 


Caranſebes wolte diſer Zeit noch nit S | 
Key ſein / weil ſich rand | | 
nacht ae y = , 


Betlem Gabor / ſo ſich auch zu Caranſebes bey jhne auffge⸗ 


gel an Munition / weil Graff Morit die Zufuhr allenthal⸗ 
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e * 2.6 | 
halten / zu einem Fiirſten in Sibenbůrgen auſfgeworſſen/ Wi | 


welcher! 


1 


ſent Archibufier Pferde geworben / vnd jhme zu hilff ge. 
ſchickt werden mochten. Hernach hat ſich Barbel Georg 
Herzen Baſta auch ergeben / jhme auch die Feſtung Ca-f 
ranſebes eingeraumet / vnd iſt er Barbel / in wenig Tagen 
hernach geſtorben. | | | 
74. Zuvor iſt gemeldet worden / was maſſen etliche 
Engliſche Herꝛen wider den Konig conſpiriret, weil nun 
dieſe alle crimina læſæ Majeſtatis rei befunden / hat man 
den 9. Decemb. etliche darvon mit dem Strang gerichtet / 
folgents auffgeſchnitten / jhre Eingeweid ins Fewer ge⸗ 
worffen / vnd jhre Leiber zu vier ſtucken zerriſſen. Den 19. 
dieſes haben die drey fuͤrnehme Herꝛen / Milord Cobban, 


Her: Gray, vnd der Ritter Markham. auch alſo ſollen ge. 


richtet werden: wie fie auff das Geruͤſte kommen / ihr Ge- 
gebet egthan / vnd jetzt ſterben ſolten / bat ſie der Konig auß 
eygener bewegnuß wider mit dem Leben begnadet. 
7. Den 21. Decembris iſt Mahomet der Tuͤrckiſche 
Keyſer Todes verſchieden / deſſelben Todt iſt etliche Tag 
verſchweigen blieben. Machmals aber / hat die Sultanin 
ſolches den fürnembſten Baſſen offenbaret / vnd ſeinen aͤlte⸗ 
ſten Sohn / ſo neun Jahr alt / auff einen herꝛlichen Stul ge. 
ſetzt / vnd den verſtorbenen Keyſer auch dar tragen laſſen / 


e Baſſen / Janitſcharen vnd Spachien fiir ſich gefor-|. 


dert / jhnen den todten Keyſer gezeyget / vnd gebotten / das 
ſie den Sohn an ſeine ſtelle zum Keyſer erwoͤhlen / vnd jhn 
dafuͤr halten ſolten / Da hat ſich ein Tumult vnder den Ja⸗ 
itſcharen vnd Spachien erhaben / iſt aber bald wider ge⸗ 
Attillet. Vnd hat der Keyſer etliche Thonnen Golds vnder 
die Janitſcharen außtheilen laſſen / auch ſich in groſſem 
— herumb tragen / vnd ſur einen Keyſer auß ruffen 
en. Tp | 
76. Der Marquis Spinola war in ftarefer præpara- 
tion, Oftende mit gewalt zuſtuͤrmen / dann weil er befun- 
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den / das die newen Inſtrumenta nichts helffen wolten / 
war er entſchloſſen / das aͤuſſerſte Mittel nuit dem general 
Sturm fur zunemmen/ weil aber ſehr guter Wind gewe⸗ 
ſen / ſeind wider viertzig Schiff in dieſelbige Jeſtung kom 


men. Mit Hertzo genbuſch aber ſtunde es noch in alten ter- 


minis, dann daſelbſt kondte wegen der taglich herumb 
ſtreiffenden Staden / nichts hinein gebracht werden / ſo ha⸗ 
ben auch die Mutinirten eine Confoya / welche hinein ge. 
wolt / geſchlagen / die Bawren vbel tractiret / vnd bey Leib⸗ 

ſtraffe verbotten / jhnen nichts zuzufuͤhren. | 

77. Den zi. Septemb ſtarb Her: Johan Adam Bick 
Churfuͤrſt zu Meyntz / Abends vmb fuͤnff Vhr. 

78. Vmb dieſe zeit hat ſich zu Sivilien daß Meer der⸗ 
maſſen in der Start ergoſſen / daß dieſelbe ſchier gantz voll 
Waſſer / vnd alle Keller erfuͤllet geweſen / darinnen es groſ⸗ 
ſen ſchaden an Kauffmans Wahren vnd Haͤuſern gethan / 
Es ſind auch in vnd vmb die Statt her viel Leut ertruncken. 
Der Schade wird wol auff zwo Millionen Goldes ge⸗ 
ſchaͤtzet: Es iſt kein Menſch ſo alt / der gedencket oder erle⸗ 
bet / daß ein ſolch groß Waſſer geweſen / welches wol zwen 
Spieß hoch vber etliche Haͤuſer / die ſonſt den geminen 
Waſſerfluͤſſen nit vnterworffen geweſen geſtanden. Vnd 
da es nach ſechs Vhren langer verblieben / were der mehrer 
theils Hiuſer vber einen Hauffen gefallen / wie dann all- 
berit an den Stattmauren vnd Pforten geſchehen. Der⸗ 
gleichen vngewoͤhnliche Waſſerguſſe / haben ſich auch an⸗ 
ders wo erzeyget. | | 

79. In dieſem x 603. Jar it auß Befelch deß Durch- 
leucht. Hochgebornen Fü rſten vnd Herꝛen / Herꝛen Jo⸗ 
hanſen Pfaltzgraffen bey Rhein / ein vnnoͤhtiger Bericht 
von der zu Straßburg Anno x5 98. in Truck außgan genen 
Kichen Ordnung / die Lehr vnd Cæremonien belangent / zu 
Zweybruͤcken durch Michatlem Philippum Beũtherum, 
SS. Theologiæ Licentiatum, außgefertiget vnd in Truck 
gegeben / darauff aber hernach von Herren Doct. Iohanne 
Pappoim Nam̃en eines Ehrwuͤrdigen Kirchen Convents 
auß bewilligung eines Ehrſamen / Wolweiſen Rahes zu 
Straßburg / gebuhrlich vnd nach nohtturfft geantwortet / 

wie ſolches die beyderſeits außgangene Schrifften zum 
Augenſchein erweiſen vnd darthun / dahin auch 
der guͤnſtige Leſer kuͤrtze halben wolle 
Eieſen ſein. 


Straßburger Kirs 
thenordnung wird 
von den Calvint- 
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Majeſt. vnd dem 
Tarcken angeſtellt OA in dic Inſel / da Herr Ferdi-|_ 
Mercur. Gallob |. JIG ) nand Collonirſch mit feinem | | A. 
— K. & Ms, 2 Regiment gelegen / anfom-| O — —— ein ſtone gul 

men / daſelbſt ſeind die Tuͤrcken en / ſampe den 


E. N auch mit vier Tſcheicken ange Pfeilen / vnd dender 
ſanget / di haben mit einander wegen der Friedens tracta⸗ Bogger Kihaja, als deß Balla Ober 
e Herꝛen von Altheim / auch ein gulden Stuck ge- 


tion handlen wollen / weil es aber da nicht hat ſein koͤnnen / har jhme Her: 
; — ſchencket. D> leichen ſeind den andern Herten Ober- 


haben ſie ſich eines andern Tages / als auff den 5. dieſes ver⸗ 
glichen / daß der Baſſa von Ofen zu dem Herten von Alt⸗ en auch — ncke verehret worden. Neben die⸗ 


heim auff Peſt kommen ſoll / vnd waren die Tuͤrcken be⸗ 
dacht / wie ſie ſich gegen dem Herꝛen von Altheim vetlauten erꝛen aaa 
ſlaſſen / den Chriſten annembliche Mittel für zu ſchlagen⸗ b 
Bey dieſer Zuſamenkunfft in der Inſel ſeind gar furnem. [einen T ben doc 
me Türcken geweſen / die haben ſich bey zwo Stunden lang 
darinnen auffgehalten / vnd haben ſie hernach wider auff 
Oſen / vnd die vuſern nach Peſt begeben. Auff den p. dieſes! * 
ſeind die Tuͤrcken jhrer Abrede nach / wider fuͤr Peſt kom⸗ 5 | 
men / biß man zwey Gezelt auffgeſchlagen / verhartet! darin 
wider ein Frieden tractiret worden / vnd hat der Baſſa von 
Ofen perſoͤnlich heruͤber kommen ſollen / wie man dann biß 
in die Nacht auff ihn gewartet: Er iſt aber nicht erſchie⸗ 
nen / ſonden allein dem Herꝛen Oberſten zugeſchrieben / 
vnd von jhm begeret / daß er perſoͤnlich nach Ofen zu jhm en 
kommen wolle. Deſſelbigen Tages hat auch der Herꝛ von ni I/ bad hat m Saft dag ä 
Altheim ſeinen Kuchenmeiſter vnd Dolmetſcher / neben an dannen haben ihn vier der f ae Ul 
einem fuͤrnehmen Tuͤrcken hinuͤber geſande: Als ſie abet 5 >ext/ taß zu den Tſcheicken begleitet / vnd haben ſich ver- 
[tnicren auff die Donaw komen / hat fich ein groſſer Sturm 5 N 
wind erhaben / der daß Schiff vmbgeworffen / daß alle Per⸗ 
ſonen datauff vmbtommen. Deß andern Tags hat ſich 
Herꝛ von Altheim / ſampt dem Oberſten von Geiß berg hin⸗ 
uber auff Ofen zum Baſſa begeben. Die Tuͤrcken haben 
ch hoͤflich gegen jhnen verhalten / vnd haben alſo 2. Stun⸗ 


en mit einander tractirt / vnd ſich verglichen / beyderſeits 
tyre Keyſer ſolcher Handlung zu berichten / vnd der Rati- —— man damals mir Sthiffen dahin wmmen. 


hcation! zu erwatten. Vnder deffen aber wollen fie fried- | 3. Den 14. Januarij iſt ſo ein gewaltiger Sears! 


7 Nachbarkichmis einander eben/vnd kein theil dem I tend gaweſen/dervor Oftende der Spanier Gebaw/gegen | 
— . RS S. Alberti! 
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rich 


worden. 


bewilliget / ſo ſich vber eine 


Der Koͤnig ha 


2 


ropolitiones gh 


fan en wor⸗ 
die Stu vmb 
n / vnd ſeind alſo 


Ze 


t ihn ſelbſt in| 


9 5 


vnd ſich 
ebruarii iſt 
Den 16. 


2 * 
F 


alda 


herüber gefahren / hat alſo dieſe Friedenßtractation ihren 
heruͤber gefahren / hacalſo | 105 d n 


dane der Oiſtoriſchen Continuation Sl 
Aauch alle Inſtrumenta im Fluß Geul vmbſonſt vnd ver- 
| lohren worden / vnd hierzwiſchen die Feſtung mit Volck / 
Proviandt vnnd Munition / auff eine gute zeit verſehen | 
worden. Graff Moritz hat in deſſen mit den fürnembſten 
in Maſtrich einen heimlichen verſtand gehabt / iſt auch mit 
zooo. Mann / meiſten theils zu Roß / dahin gezogen / die, 
ſelbe vnverſehens zu vberfallen / weil die Staden aber zu 
lange verzogen / iſt ſolcher Anſchlag offenbar worden / daß 
ſie vnverricht er Sachen wider zuruck ziehen muͤſſen. 
| Den dreyzehen Januarij iſ der Cotton, jhrer 
Majeſtat in Franckreich Beichtvatter / deß Nachts zu 
Paris / als er in einer Kutſchen vmb gefahren / vnverſe⸗ 
Ihener weiſe mit einem Rappter durch den Halß geſtochen 
worden / weil es aber ſehr finſter geweſen / kondte man den 
Thaͤter nit wiſſen / dem der Konig alsbald ſeinen Leib Me- 
dicum vnd Holffbalbierer zu geordnet / die groſſen fleis bey 
ihm gethan / das er wider heyl worden / vnnd ſein Ampt 
wider koͤndte verrichten. 
eyger Perſon mit vilem Hoffgeſinde beſucht 5 
Den 19. Januarii hat der Landtag zu Prag ſeinen 
anfang genommen / jhr Maleſtat aber find nicht ſelber in 
die Landſtuben kommen / ſondern allem ein Koͤniglicher 
l/ ſampt dem Scepter / wie ſe pflegen zu ſizen / zu 
225 vnd pion die 50 
arauff haben die Staͤnde die jenige 

| Minen Boldts verlaufen ſol. 
6. In dieſem Monat Januario iſt Her Johann 
Zamoßky Großcantzler in Polen / mit todt abgangen. 
7. Denz. February ſind die Keyſerlichen Herzn Coͤm⸗ 
miſſarien / mit allerhand koͤſtlichen Sachen / ſo viel tau⸗ 
ſent Gulden koſten / zur Fridenshandlung nach Gran ab- 


A 


C 


D 


SY 


\ 


zu Ofen darauff / ſechs ſchoͤnet Fahnen im Plochhauſe vor 
Ofen auß geſteckt / vnd die Stucke zweymal / beydes in 


Ofen vnd im Plochhauſe / loß gebrandt / auch mit jhren| 
Trommeten / Schalmeyen vnd Paucken ſich ſtarck horen 


laſſen. 


Sibenbuͤrgen / vnd waren die Knechte wegen boſer Be⸗ 
zahlung/ ſehr meuteriſch / es muſte ſich auch Herz Baſta 
ſtarck bewachen laſſen / daß jhme nicht ein ſchad widerfuͤhre / 
man hat dero Orten etliche Zaͤckliſche Hauptleut eingezo⸗ 
gen / vnd den 9. dieſes au}ſhencken laſſen / mit den andern 
aber ingehalten / weil die Knecht rebelliſch worden / zuſam⸗ 
men gelauffen / vnd auß der Faͤhnrich Loſamentern / die 
Jahnlein mit gewalt genommen / ſo lche in ein beſonder 


hat alsbald Herꝛ Baſta noch drey andere Soldaten / ſo 
vor einem Jahr viel Vnruh angerichtet / vnnd von den 
Keyſerlichen Fahnen zu dem Zaͤckel Moſes gefallen / auff⸗ 
hencken laſſen. So ſeind auch die Rebellen meiſtentheils / 


mit v. Faͤhnlein auß Clauſenburg gezogẽ / vnd die Haupt- 


leute ſampt den gemeinen Knechten vnd viel Beſelchsha⸗ 
habern / daſelbſt verbleiben / die Rebellen aber zogen mit 
fliegenden Faͤhnlein herauß / vnd wolten nicht mehr in 
Sibenbürgen bleiben / denen aber Herꝛ Oberſter Raͤuber 


mit den Ober Hungariſchen Graͤntzern entgegen gezogen / 


ob man ihm den Paß verlegen / vnd ſie wider zu ruck brin⸗ 
gen kuͤndte. Sonſten hat Her: Baſta drey fuͤrnehme vom 
Adel / als Cyſer Georgen / Colmundi Michael / Pancky 
Jonas, gefaͤnglich einziehen / vnp ſic in aller ſtill in oͤde 
wuͤſte Kloͤſter vermawren laſſen / daͤrinnen fie auch endtlich 


nen, e ot 7 fer 
9. Weil ſich die Friedens tractation mit dem Tur- 


cken / deren kurtz hievor gedacht worden / ane 
erli 


iſt ein Landtag zu Clauſenburg / auff Keyſerlicher Majeſtat 
Befelch gehalten worden / vnd ſind Ihre Fan, Durch⸗ 
leucht Ertzhertzog Matthias den 9. Martij ſtylo veteri, zu; 
Preßburg ankommen / daſelbſt gleich ein Fewr angegan- 
gen vnd in die zwoͤlff Hauſer abgebrandt. Die Propo- 


geten ſich zimlich beſchwerlich / vnd haben den dritten Tag 
hernach / vmb zehen vhr vor Mittag / jhre Antwort auf 
die Propoſition vbergeben. Die ſollen viel Puncten vn⸗ 
verantwortet gelaſſen haben / daher man wider replicirt, 
vngeacht fie doch das jenige / ſo ſie vor einem Jahr gewil⸗ 
liget / als zwen Thaler von jeder Porten / in die Cammer 
zu erlegen / ſich erbotten. Hingegen aber begerten Ihre 
Majeſtat von jeder Pforten drey Thalen / als zwen von 
den Bnderchanen / vnd zinen von jhnen: Deßgleichen 
zwo Metzen Habern von jeder Porten / Thornawer Maß / 
vnd ſo viel Metzen zu Proviandtierung der Grentzen / wie 


folgen moͤgen / iſt aber abgeſchlagen worden. Die auſ- 


eingebracht / vnd gleichs falls in die Cammer gelegt wer⸗ 
den. Sonſten ward auch erfordert ſechs Tage Gebott zu 
der Feſtung / dahin ein jeder Spanſchafft deputirt wird / 
ohne das / wann eine Feſtung ſonſt mochte beligere wer- 


den / was zur fortification derſelben von noͤhten ſein 
mochte / zu leiſten. Heri Oberſter Collonitſch iſt mit ſie⸗ 


nommen / vn yb ben Kutſchen vnd vier Heerwagen / \ſampt ſeinem Ge⸗ 
— * — nach mahl vnnd Jrawenzimmer / allda ankommen. Sonſt 
* ſich u- iſt daſelbſt auch deß entwichenen IIlihashy Diener einer 
| lichem Muth ond allerley Muſicahin-| ankommen / bey Jhr Durchleucht. vnd den Hungariſchen 
ahren. Demnach nun wie gemeldet / Staͤnden anzuhalten / jhme bey Ihrer Majeſtat Gnade 

Comtiiſſarien vnd die Türcken [zu erlangen / mit erbietung / da ſolches geſchehe / ſo wolte er 

©deþ Friedens einen ganzen | Keyſerl. Maieſt. gegen 1214 ſciner conßſcirten 

ern / weil die Tlircken vnan⸗ Guter / hundert tauſent Thaler bahr Gelt / vnd auch ſo viel 

chlagen / in der Nacht auſfgebro-] an Wein vnd Gerreyde erlegen. Die Rheingraͤſiſchen 

ezogen / da dann der Herren Com Pferde thaten groſſen ſchaden/ vnd verderbeten das Land 

eſtat |ſchr / daß zu erbarme / wie ſic init den armen Leuten ſo 


. i 
44 


ew. þ# 


' vbett 


* — 


Haußgethan / vnd ſtarck bewacht. Den zehenden Marrij] 


tion iſt den 20. dieſes geſchehen / vnd die Hungern erzel⸗ 


ehende Contribution ſo. in die gewoͤhnliche Emnahme 


dan. nec 
ihr verrichten anzumelden / gereiſet / auſſer Herꝛen von Alt⸗ 
heim / ſo zu Gran blieben / vnd mit Schrifften ferners mit 
den Tuͤrcken gehandelt. Den z. Marxij haben die Tuͤrckenſ 


» 


auch die begerte Fuhren / fintemal die freyen Staͤnde nicht 


ſenburg in Siben⸗ 
gen. 
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9. Damals war ein vnſaͤglicher groſſer Hunger in{Groſer Hanger 
in Sibenbuͤrgen. 
Thuanus lib. 129. 


hiſt. fol, 1o5 p. 
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vbel hauſeten. Damit aber weiter vnheil verhütet wuͤrde / 
hat man mit ihnen damals accordlirt, vnd ihnen fuͤr ihre 
ntze Anforderung hundert tauſent Gulben verwilliget. 
Dieweilſih aber det er? Rheingraff mix ſetnen Ricemei- 
ern der ay” alben nicht vergleichen konnen / vnd 
onderlich mit dem W 
hart an einander kommen / daß ſich der Herr Graff ergur- 


—— einen pres 5 auß einer Piſtolen auff jhn Soray ge- 


ray auch einen ſchuß auff den Graffen gethan / ſo aber fehl 
gangen / wie ſolches geſchehen / iſt deß Rheingraffen Dies 
ner einer herfür geſprungen / vnd jhm Soruy den Kopff 
ae daß er alsbald rodt blieben. 
10; 
iſt dieſer zeit Hert Johann Schwickart von Eronberg/ ſo 
umdechant geiveſeli/4 gu einem Ertzbiſchoff vnd Chur⸗ 
ſten erwohlek worden. 


u: Mit Oſtende ftundees datials noch im alten $6 


ben müſſen: 


1 Ae ene an 
minariſten vnd Meß prteſter ſolte 


Auß⸗ vnd Einfahrt zu verhindern / 


efanngen zu mache 
po HW durch getiſſen / vnd etlich Spanier 


hat doch die Ste ſoſchen 


auch daß Revellin durvor eingenommen / in welchem 
Sturm ihn ſchlechter widerſtand geſchehen / vnd haben die 
Staden gewartet / biß die See wider angelauffen / hernach 


die Ertz angriffen / vnd ie wider darauß ge- 


ſſchlagen / dardurch viel Volcks blieben vnd ertruycken; 


Die Studen machten groſſe Kriegs præparation / vnd war 


ziehen / hatte auch vber die 500. Schiff bey ſammen / datnit 
einen Einfall in Flandern zuthun / ob er Oſtende entſethen 


auß den Guarniſonen kommen / ſolches nach Flandern zu 


. ., . [ſenden/ die Feſtung damit zu beſetzen / ynd Graff 
Einfall dardurch zur 


erhitten. Die Murintrten zogen noch 
in Weſtphalen herufnb / bejhwuſigen die Statt vnd das 
gantze Land / welche ihnen eine merckliche ſat Gelts ge; 
den miiſſen / die hatten die Bergiſche vnd Maͤrckiſche vnd 
andere Amptleut gefatigen bey ſich / wolte ſolche 
ie laſſen / vnd drawecen dem Landvolek / da ſie ſich 

as Scifft Paderborn hat ihnen eilff tauſent Thaler 
e ſich etlich hundert wol 
wehrte Bawren auß endet ſchiedlichen Dorffſchafften bu. 


ſammen geſchla gen / vnd den Mutinirten im e 


olget / vnd 


Neu tex erſchoſſen / aber eine Compagflia Renter 
flucht ſimulirt, da jhnen di Bauwren nach 
ſich alſ auß jhrem Vortheil begeben / haben ſich die Reut; 


brennet. Vom Sti 
in die ſechs oder ſieben ttuſent? 
dem Sf Oſnabruͤck neun ta 
heim zwoͤlff hundert: 


ler beko 
ent Thaler. 


hundert t Thaler an barem Geld 


bracht / fr 
ee se i 


& os Leuten 


oran Soray / fie auch mit worten ſo 


An deß verſtorbenen Churfuͤrſten zu Maynz ſtelle / 


ſen / vnd ob wol det Comte de Zucquoy, einen Teich an·/ 


mit ſich hitiweg gefuͤhrek. Der Marquis Spinola hat | 


Graff Moritz tn willens / zu anfang deß Aprilen zu Feld zu | 


moͤchte: Dargegen ließ Ihre Durchl. auch biel Volcks | 


79 nicht 
ſetzen wuͤrden / wolten fie die Amptleut alle vmbbtingen.. 


be 


ter wider gewendet / der Bawren bey vierhundert vnd meh! 
nidergehawen / vnd auff die hundert in einem Hauſe ver 
Münden / haben . | 


| e | 
Vnd von dem Graffen von der Lien 
zwey tauſent Thaler: Man ſagte . — fi 5 | 


utter vnd 1 of mderarme ene | 


deſſett einer vn 


— — 
genommen worden. 


3 Se- 


draumen / wer 
von jhnen hernach betroff ola 2 Sefnghc< elnge0- 


dat auß gehen / daß vor dem 19. 


n n Mel . 


A 


= 70 th! | 
wen er eng are Selen der 


than / vnd ihn am Halß ein wenig troffen / da uff der So- : bx 


TD 


e Konig önig in granckreich hat den oJefaiten nach 
bem fic wider eingelaſſen/ vnd mit gewiſſen Conditionen 
, ener- worden / zwanzig Jahc lang / jedes Jahr ie 

t Cronen zu bezahlen berordnet / wolte auch 
N irchen / für ſich vnd ſeine Gemahlin / eine Be⸗ 
grabnuþ bawen laſſen · Gedachter Konig hat damals der 
Königin zugelaſſen / etliche Ambaſſatores vnd Cammer⸗ 
herꝛen ihres eee / darzu ſie dann deß ver 
ede Hieronymi Gundi Sohn zu einem Ambaſ⸗ 


Da 
ird @ 
rei un 


tore, wie "Ro den Monſieur di Caſtel novo Cavel-| 


liere'dt 8. Spirito zu einem Cammerherꝛen deputirt hat. 


dem Koͤniglichen Palazzo 


on 1100 8 / ſo an der ey Liberey gro 
IVY 7 ee 
eſtreifft harten 


einen Sontag von 
heim mit 2. Feldtſt 
„ e 


| 2 


Lochring <en durch Eckbolyheim 


gen werden. | | 
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nen Vberfalls halben wurde der gemeine Mann in der 
Statt Straßburg ſehr ſchwirig / vnd giengen viel vnnuͤzer 
Reden nit allein wider die Lottringiſche vnd jhren Anhang 
ſondern auch wider die Obrigkeit ſelber / hatten ſich auch 
allbereit vor dem Muͤnſter geſamlet / vnd wann from̃e Leut 
nicht weren darvor geweſen / vnd ein Ehrbarer Rahe aller⸗ 


band gute vorſehung gethan hette / doͤrffte den Lothringi⸗ 


Beſandten wol ein ſchimpff widerfahren ſein. 
n Ber Marquis Spinola ließ jhm in deſſen die Be- 
laͤgerung e angelegen ſein / vnd wendet ſeinen 


hoͤchſten fleiß an / ſolche Feſtung zu erobern. Dargegen 
thaten die Staden auch ihr beſtes / ſolche zuerhalten / lieſ- 


ſen ſich weder Geldt noch Volk dauren ! wie dann aber⸗ 


tommen / vnd weil ſie ſich in 77000. ſtarck darinnen befun⸗ 
den / haben ſic ein ſtarcken Außfall gethan / der Spanier Laͤ⸗ 
ger angegriffen / daruber beyderſeits viel Volcks blieben / 
darauff ſich die Staden wider in Oſtende begeben. Die 
Herꝛen Saden haben damals ein ſtattliche Legation nach 
Engelland abgeſertiget / 36. der ſchoͤnſten Hollaͤndiſchen 
Pferde / deren eines in die coo Cronen gekoſtet / darvon 
ſollen dem Konig achtzehen fur die drey Kueſchen / fur jede 
ſechs einer Haar / vnd acht Stutten / die vbrigen aber an- 
dern Herꝛen verehtet werden. * 

13. Die Moſtaw war dieſer zeit noch gang beſchloſ⸗ 
ſen / vnd ſoll der Großfuͤrſt der Aſtracaniſchen Tartarn in 
die viertzig tau ſent zu ſeiner Guardi bey ſic) gehabt haben / 
dann er den Moſcowitern nicht trawete. vnd hielt man 
fur gewiß / daß der jenige / ſo zu Cracaw in Polen / (von 


IE. Eben damals ward in Schweden ein Landtag gehalten 


ſin der Keyſerl 


vnd war groſſe Auffruhr im Lande / weil Hertzog Carl ſo 
oſſe Schatzung dem Volck aufflegete / alſo / daß ein jeder 
Bawreincn Thaler / ein Prieſter zwen Thaler / ein Edel- 
mann 7 hundert Thaler einkommens hat / dreiſſig Thaler 
ben ſolte. | 
® 19. Hen Georg Baſtaiſt den ic. Aprilisin ſeine Graff- 
ſchafft Huſt inſtallirt / vnd Her: General Leutenant in Ni- 
der Hungarn worden. Der Herꝛ von Burckhauſen hat 
die gelegenheit in Sibenbürgen dermaſſen befunden / daß 
er fuͤr noͤhtig achtet / ſich ſelbſt nach Prag zubegeben / vnd 
ſolches Ihre Majeſtat zu berichten. Vnd ſeind vn 
Friedens handlung drey tauſent Tartarn zu Griechiſch 
7 ankommen. Demnach der Leuten ant Giin- 
terodt den Leutenant Neideck ern ochen / vnd daruͤber zu 
Wien in verhaſfe genommen worden / hat er deß andern 
Gerichtstags nicht erwarten woͤllen / ſonder iſt bey Nacht 
Burg außgeriſſen / vnd hat ſich zum 
Feuſter herab an einem Seil in Stattgraben gelaſſen / 


| vnd alſo davon kommen. | 


20. Vmb dieſe zeit haben die Grawbuͤndter wider den 


Conte di Fuentes proteſtirt, vnd darneben vermeldet / 


Idaten anzunemmen / ſich derer in fuͤrf. 


ſbienen Monat Mareis 
72 


wo fern er biß auff den 25. dieſes / die auffgebawete Jeſtung 
nicht wider abthun / auch von ſeinem fuͤrnemmen / ein an⸗ 
dere zubawen / abſtehen wolle / ſeyen fie bedacht / ſolche mit 
walt zuſchleiſſen. Daher gedachter di Fuentes etliche 
apitain vnd Oberſten erwoͤhlet / mit befehl / etliche Sol- 
den Noheen zu 
9 darzu er dann auch 40. ſtuck Geſchuͤtz zuͤrich⸗ 
ten 
21. Ob wol in dieſem 16 0 4. Jahr die zeit füruͤber / 
daß die Hugenotten etliche Staͤtte / ſo ihnen tu ihrer ſicher⸗ 
heit vor dieſem ſeind eingeraumet worden / dem Koͤnig in 
Franckreich wider vbergeben ſolten / haben ſie ſich doch 
deſſen etwas gewegert / daher die Geiſtlichen Ihre Maje- 
ſac ſtahes zum Krieg wider die Hugenotten angereitzet. 
Aber der Koͤnig hat dieſelbige Oerter denen von der Re- 


W wider 


dem Maximilian / als er ver- 
Me Ce ugereiſet / vnd daſelb⸗ 


ichen ankommen / auch von den fuͤrnembſten 


A Cardinalen vnd Herren gar ſtattlich eingeholet / vnd — 


mals etliche Schiff mit Soldaten vnd Munition hinein⸗ 


welchem hie oben meldung geſchehen /) deß Baſilij Sohn 
ſein ſoll / der bewarb ſich bey den Polen ſtarck vmb Hit. 


der 8 


Pallaſt Vaticano einloſiret worden / hat er ſich alsbald zu 
dem Bap verfuͤget / vnd ob wol jhre Heiligkeit am Poda- 
tra zu Bethe gelegen / dannoch die Fliſſe gekuſſer. Ob 
welcher Ankunfft ſich der Bayſt hoͤchlich erfrewet / auch Ih⸗ 
rer Durchleucht auß ſonderer affection, zu mehrmahien| 
an die Stirn gegriffen. Hernach haben Ihre Durchleuche 
mit den Cardinaͤlen die Kirchen viſitirt, dem dann alle 
Sachen gewieſen worden. Es iſt auch der Conte di Va- 
de mont ſtartlich eingeholet / vnd in deß Großhertzogen 
Garten einloſiret worden / welcher auch dem Bapſt die 
Fuͤſſe geküſſet / vnd iſt ihm von Ihrer Heiligteit groſſe Ehre 
bewieſen Bonk dag — 

23. dieſe zeit hat ſich der Preßburgiſche Landtag Landrag in Peeſv 
geendet/ joy it Erzhergog Matthias zu Wien i en 
ankommen. | 

24 Graf} Moritz hat zu eingang deß May mit ſel ⸗ Graff Moriy ſe 
nen Schiffen / darauff er in die fiinſfgchen tauſent Mann er uaſcwiverd 
zu Roß vnd Fuſs gehabt / einen ſtarcken Einfall in die In⸗ erobere dieſetde / 
ſel Caſſand gethan / dieſelbe ganz eingenommen / vnd ſtarck r r Sagen; 
peſeyer/ bat auch newe Schanten machen laſſen/ welche er vi belagere ſoite. 
auch mit ſechs hundert Pferden vnd tauſent Soldaten bes dare lib. 24 
ſehet / vnd mit den vorigen in Flandern gezogen / allda er de K. 
das ſtarcke Neſt Haſendanck / Item das newe Caſtell / n lib ua. 
obert vnd eingenommen. Nachmals iſt er an die Coſten eq. en 
der See kommẽ / vnd abermals drey Schantzen eingenom⸗ 
men / darauff er die ſtarcke Schantze Eyſendick belagert / 
vnd ſolche den 10. May mit accordo einbefommen/ vnd 
die Soldaten mit jhren Seitenwehren abziehen laſſen. 
Deſſen aber Ihr Durchleucht. ſehr vbel zu frieden / dann 
weil es ein fürnem̃er Paß auff Gent / Bruͤck vnd Schleuß / 
haben ſie es vngern verlohren / derohalben fie den Guber- 
nator derſelben Jeſtung ſampt dem Capitaͤn vnd Faͤnhn⸗ 
rich zu Gent geſaͤnglich einziehen / vnd auch hinrichten 
laſſen / weil ſie nicht bey zeit vmb Munition vnd Pro- 
viande die Feſtung zu proviandtieren / angehalten. Ind 
da Graff Moritz damals Oſtende hette verlieren ſollen / 
were jhm die Feſtung viel nutzer vnd bequemer. Ferner hat 
Graff Moriy die Feſtung Ardenburg / ſo zwiſchen Schleuß 
vnd Bruck ligt / vnd croͤbert / ſo Ertzhertzog vor dieſem 
fortificiren laſſen. Nachmals iſt er fuͤr Tham̃ gezogen / 
ſo ein ſehr ſtarck Neſt / derwegen Ihre Durchleucht. in die 
vier tauſent Mañ / vnd etliche Neuterey / zwiſchen Schleuß 
vnd Tham̃ verſamlet / vnd daſelbſt eine Forte auffgeworf⸗ 
fen. Wie ſolches aber Graff Moritz vernommen / iſt er 
mit ſeinem caͤger dahin gezogen / vnd ein Hinderhalt ver- 
ſteckt. Als nun die Spanier mit ihm geſcharmugelt / 
vnd er ſich gleich als flüchtig erzeiget / ſeind jhm die Spa⸗ 
nier biß auff den Hinderhalt hitzig nachgefolget / welcher 
alsdann herauß gefallen / der Spanier ſechs hun dert erlegt / 
deren viel ertruncken / vnd in die 4 geſangen. 

Ind demnach Graff Morig Schr 
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ſolch Geſchuͤtz vnder ſie abgehen laſſen / ſie gettennet / drey⸗ 
hundert erlegt / zweyhundert gefangen / auch alles ſo ſie mit 
jhnen geſühert / abgenommen. Der Spinola kam Oſtende 
je langer je naher / hatte faſt alle Schantzen daͤfür einge⸗ 
nommen / vnd ſonderlich die fuͤrnehme Schant Proſco⸗ 
pina, ſo aber ſchr viel Vols gekoſtet / da ſie dann nahe an 
die Statt kommen / daß ſie mit Spieſſen einander erlan⸗ 
gen koͤnnen: Doch ſeind wider in die fuͤnff vnd zwantzig 
Schiff in Oſtende gelanget. Die Staden haben hinge⸗ 
gen gedachter Schangen dermaſſen zugeſetzt / vnd fie ger? 
ſchoſſen / daß ſic die Spanier nicht mehr brauchen koͤnnen / 
habe auch auff Alberti ſeitten alles Geſchuͤtz auff der Plat 
ta forma dermaſſen verderbt / daß ſie die Statt damit nicht 
beſchaͤdigen koͤnnen. 5 ny 
Ein Veradhfer | 2- Zu Pariß hat ein Bandit / damit er bey dem Ko- 
re 

” leroi Subſtituten, als ein Verꝛaͤhter entdeckt / welcher 
Jaͤhrlich vier tauſene Cronen Spaniſche Proviſion ge- 


Koͤnig von Hiſpanien geoffenbaret! Der iſt vor fuͤn 

Jahren mit den Geſandten nach Spanta geſchickt wor⸗ 
den / allda er drey Jahr gebliben / nach welchem er die Ver- 
raͤhterey angefangen. Als er aber durch den Spaniſchen 
Amballator gewarnet worden / ha! er ſich mit deſſelben 
Leuten darvon gemacht / welchem der Koͤnig in Franck⸗ 
reich durch ſeinen Profoſen alsbald auff Amiens nachei⸗ 
len laſſen / ſolcher iſt in einem Schiff auff dem Waſſer an⸗ 
crofſen worpen / darauff hat der Profoß dem Schiffman / 


der Schiffman thun wollen / darwider ſic aber der Sub⸗ 

ſtitut ſtarck geſetzet / doch als er geſehen / das er zu 5 
hat er ſich ſelbſt ins Waſſer geſtuͤrtzt / vnd erſaͤuffet / deſſen 
Coͤrper hernach gefunden / vnd neben dem Spaniſchen 
Edelmann / ſo ihn begleitet / nach Pariß geführet / allda 
das Vrtheil geſprochen worden / daß der Todre mit vier 
Roſſen ſolte zuriſſen / vnd der Lebendige auffgehencket wer⸗ 
den. x af 
Ped tia |, 26. Die Hugenotten in Franckreichhaben Ihr. Ma⸗ 
gen vber die Je⸗ |ſeſtat fuͤrgebracht / wie die Jeſuiter jhre Wapen / als den 
ſuiter. Namen Jeſus / hin vnd wider zu oberſt / vnd darunder deß 
Bapſts auff der rechten / vnd deß Koͤnigs auff der lincken 


geantwortet haben / weil er ein groſſer Sünder / vnd vbel 
gehanſet / koͤnne er damit wol zu frieden ſein. Sonſten be⸗ 
gaben ſich nicht allein zu Lyon / ſondern auch in Franckreich / 
viel zu der Jeſuiter Religion. | 

Dis Taten er. 27. 7 dieſem Monat ſeind in die 200. Tilrcken von 

2 ger, Ofen auff das Peſterland / Graſs zur Fuͤtterung abzu⸗ 
der uuerung. hawen kommen / als aber die Peſter ſolches jnnen worden / 
ſeind ſie herauß gefallen / vnd die Tuͤrcken vnverſehener 
weiſe vberhaſchet / haben derer eins theils nider gehawen / 
vnd eins theils gefangen. Als ſolches der Aly Baſſa, ſo 


Wie groß die 
Thewrung in 
Sibenbirgen 


geweſen. 
Metesan. lib. 25. 
part. 2. fol. 273, 


ſabgebrunnen / vnd iſt auch durch daß Pulffer eine Paſt 


ird in 2 kevin 1 
re genie. nig wider zu Gnaden kommen mochte / deß Sectetarij Vil] - 


habt / vnd bey dreyen Jaren her / alle geheime Sachen dem 


im Nam̃en Ihrer Majeſtat anzulaͤnden befohlen / welches 


ſeiten / auff jhre Thor gemacht. Darauff der Koͤnig ſoll] - 


1171 Das neun vnd zwantzigſt Buch / deß dritten Cheyls / yr 
A aller hoͤhe eingemauret iſt / das in Haͤnden habende gut; | 
dene Schwerdt / herab genommen / in dem er aber den gul⸗ p 


denen Reichs Ayffel auch nemmen woͤllen / vnd denſelben 
ohn ſchwere muͤhe nicht loß machen toͤnnen / if er vber 
—.— boͤſen Handel erwiſcht / vnd gefanzen genommen 
worden. | | | 

29. Durch verwahrloſung der Tuͤrcken / iſt zu Cani⸗ 
{<a ein ſchroͤckliche Fewersbrunſt entſtanden / das nicht 


allein die Statt / ſonderen auch daß Zeughauß zu frame 
ey 


zerſprenget worden / in ſumma alle Saͤttel / darauff daß 
Geſchiiz liget / wie auch in die fuͤnffhundert Fuhren Baw⸗ 
holt / ſo die Tuͤrcken biß hero hinein gefuͤhret / ſeind ver, 
brunnen / etliche ſtuck Geſchuͤtze zerſchmoltzen / vnd ſollen 
allein acht Haͤuſer ſtehen blieben ſein. Deßgleichen iſt 


auch Peſtnitz zu grund außgebrunnen / vnd ſollen auch her H 


nach zu Siget ſieben vnd dreiſſig / zu Fuͤnffkirchen vier vnd 


zwangig / zu Damblo drey vnd zwantzig / vnd zu Capyan 3 : 


zwey vnd ſechtzig Hauſer durchs Fewer verdorben ſeind. 


30. Mach geendetem Landeag zu Baden / haben diefe 


dreytzehen Ort der Endgnoſchafft zu Baden an den Spa- 
niſchen Ambaſſator begeret / das er dem Conte di Fuentes 
alsbald anzeygen laſſen woͤlle / die auffgebawte Fortezza, ſo 
er wider die Vertrage der Grawbundeer auffgerichtet / abs 
zuthun / ſonſt wuͤrden ſie ſich der Grawbuͤndter annemmen 
müſſen / vnd dorffce ein Vnruhe darauß entſtehen: Ge 
meldter Ambaſſator hat die Hauptleute der Bap 
Oerter / ſo ſeinem Konig zur Liga zeit gedienet / ihres 
ſtandts vollig bezahlet. Sonſt hat auch der Konig 


. damit er auff alle fuͤrfallende Fall / ſonderlich 


falls hat er auch dem Hertzogen von Saphoy diertzig 
ſent Cronen vermacht. Die Schweitzer wolten ſich an jhre 
lang gehabte Freyheit halten / auff daß ſie freyen Paß 
dem Meylaͤndiſchen Srado, wie vor dieſem / haben mogen. 
Den 23, Junij ſeind die Ambaſſatores der ſieben Oerter 


lichen Herꝛen / wie auch deß Fuentes Guardia, eingeholet 


Clementia ſich wider nach Hauſe begeben wollen / ha er « PS '1 
vnder S. Perers Thor / die gewohnliche ee, e 
Tribute dem Königreich Neapoli/ nemlich 7000. Cen 1 


iſpania gedachtem Fuentes ſechs mal hundert tauſent 


Ko 4 


wider die Grawbuͤndter / verſehẽ ſeye / zugeſchicke..Gleichs-] * 1 12 


in Schweit / u Meyland ankommen / vnd von vielen ſtart '” © 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sdeidant. 
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vom Spanniſchen Ambaſſacor empfangen / welcher Ge- 
ſande mit 500. Pferden / darunder vil farnehwe Fuͤrſten / 
Herꝛen / Graffen / ſampt 36. Prælaten / wider nach ſeinem 
Pallaſt begleytet worden / welche er dañ folgends bey einem 
ſtattlichen Pancket / ſo vbet die 4009. Eronen gekoſtet / wie 
auch ihre Mayeſtat den Frantzoͤſiſchen / Spaniſchen / vnd 
Saphoyſchen Ambaſſator / ben ſich behalten. Tiſer Pal⸗ 
laſt it mit gantz guldenen vnd ſilbernen Tapezereyen / eines 
groſſen Schatzes werth / behenget geweſen. In dem Hoff 
Ideß Palaſts / iſt ein ſpringender Brunnen gemacht gewe⸗ 
ſen / darauß den gantzen Tag die herꝛlichſtẽ Wein geſprun⸗ 


Schüſſeln auffgetragen worden / wie auch vndter anderen 
vil ſchoͤner von Zucker zugerichter Schaweſſen / als die ſibe 
vhralten Arcus Triumphales, Caſtell / Pyramides, vnd 
von allerley Thieren auffgeſetzt / vnd hernach vnder die Am⸗ 
baſſatores vnd Herꝛen außgetheilet worden. 
33. Den f. 7 50 haben die in Oſtende den Jahrstaͤg 

drey jaͤhriger Belagerung / mit groſſen Frewden 1 


ſauch alles Geſchuͤtz zu dreyen mahlen abgehen laſſen / vnnd 
wu! wr Frewde darinnen gemacht / haben ſich auch reſolvirt / 
olche Feſtung bis auff den letzten Mann zu erhalten. Es 

baren auch wider in die fünfffehen Hundert Soldaten in 
Oſtende ankommen / denen man aber gedoppelten Sold 
| 3 muͤſſen / weil die Gefahr darinnen zimlich groß 
ſgeweſen. 12 | 


omen / vnd auff den Platz gefuͤhrt. 


zen / vnd die aller beſten Speiſen tn ſilbern vnd verguldten 
{Raub wider bekommen. Diſer Zeit hielten die Tuͤrcken 


Haͤuſern mit geladenen Doppelhacken wol verſehen / alſo / 
daß offt in dle 40. oder 50. geladene Rohr in einem Daß 
zu finden waren. Die fuͤrnemſten Burger hatten Weib 
vnd Kinder hinweg geflehnet. Die Tuͤrcken haben in die 1 
#00, ſtart ſich auff einen Streiff begeben / vnd den Marckt auff enem Streß 
Leimbach geplündert vnd in Brand geſteckt. Weil aber erſcagen 

deß Herꝛen Graſfens von Serin ſein Kriegs volck gleich | 
nach Nemeſti beſchriben geweſen / als hat daß Kriegsvol> 
mit den Graͤnitzern im zu ruck ziehen / in zweyen Paͤſſen auff 
die Tuͤrcken getroffen / dieſelben gerrennet vnd geſchlagen / 
daß jhrer in die hundert auff dem platz geblieben / ſind auch 
mehr dann hundert gefangen worden / vnd haben alſo den 


ſtarck an / Friden zuſchlieſſen / vnd ſonderlich hatte der Baſ⸗ 

ſa von Ofen an Herꝛen von Altheim ork zit Dn — : 
geſchriben / vnd begert / daß man ſich eines gewiſſen Tags / den an. | 
wann man zuſamen kommen ſoll / vergleichen wolt: Auch 

hatten ſich die Türcken erbotten / wohin die Keyſerl. Com⸗ 


ſ miſſarien ſie begeren wurden / wollen ſie hin kommen / alſo 


daß dam ahls nicht ein geringe hoffnung zu einem Frieden 
ſich erzeigete / ſintemal der Tůͤrck allein Peſt vnd Hattwan 
ſolle begert haben / iſt auch deſi Tributs nicht mehr gedacht 
worden. Sonſt baweten die Tůrcken die Paſtey bey dem 
oͤnigßſaal zu Ofen gat ſtarck: Es præpartrten ſich auch 
die Herꝛen Commiſſarien zu gedachter Fridenßtractation 


fleiſſtg: : ; 


. | Oberſte 259: dberſte Leutenant 29. Haußtleuth 63: Jinde- kame r fol. 219. 


rich 322. $eucenanit 192. Feldweybel 4911. Wachtmeiſter 

5188; Gefreyie doo. Soldaten 74. Schiffleut dit. Wei⸗ 

ber vnd Kinder 1198. Summa allet Perſomen / iſt 7. 

Datgigth 7 —— wol doppelt ſovil / auff 

der Spanter ſe „„ TO DL 4221 Ol 

37. Den i. Julitiſtein Perſianiſche Boreſchaſſe/def |Perſiuniſye Beet 


ſein gebotner Firſt th Perſia/ mit Natnen Sinad Ehaan / dre fond! vad 
& |welchet ſeht reichiſtvi1d ſemem König $000. Pferdſdhts Pere, weartes; 


lich auff ſeinen Koſten zu Feld vnderhalt / zu Prag atifom lib. 7. HHO. og. | 
r 22 


kalen: Hab ang tut Sehenden | [erangelanget / iſt man jhin mit zo. ſchoner / wol gebugeer | 
tlaſten.: Hat auch s. Beſchi d 


Mann zu Roß vnd etlich tauſent zu Fuß / mit jhren Waf⸗ 
fen vnnd Wehren / Trommeten vnd Heerpaucken / entge⸗ 
gen gezogen / vnd von dem oberſten Cantzlet in B 7 


im Namen jhrer Mayeſt. empfangen worden. dl; 


'Dddddd ſem iſt 


* —— 


— — 


| ſeinesGemahls in verdacht g 
vieren alſo jammerkichgug 


ͤvnd wege 
bt / mit Dolchen vnd Rap⸗ 
et worden / daß er alsbald 


ſem iſt er in einem rohten Türckiſchen Bund / wunderbarli⸗ 


-[zebliben iſt. Er hat vber die zwey vnnd * Wan⸗ 


den an ſeinem Leibe wie auch an dem Haupt g 


k: Da⸗ 


D 


H 


daß kein Krieghmann zu Roß vnd Fuß / auch die jehnigen / 
| er Majeſtat mit 8 find / wede 

nahe noch ferne / in die | 
| [Conſens verreyſen / oder vber Nacht auſſen bleiben ſolle / 
bey verlierung Haab vnd Guts / Leib vnd keben. Damals cl]. 


Schiff / ſo taͤglich / weil es ſchon völlige Ladung gehabt / ab 
vnd mit 70. Mann beſetzt. Als die Statt Dantzig an ihn 


arreſtirt worden. l 


auch tn die hundert Schiffersgeſellen / neben hundert Stuck 
Geſchützes / mit vilen eyſernen Ketten vnd Naͤgeln / damit 
zu ſchieſſen / in Oſtende geſchirkt. Vnd obwol der Syi, 
nola auff ein Feſtung/ſo an der alten Statt mawer fuͤr der 
Statt liget / geen 


Lager vor Oſtende ſoll ein ſolche ſchrockliche Seuche regie 
ret haben / daß inner Tag vnd Nacht in die 600. Perſonen 
Flender. Es haben auch die in der Statt einen halben 
ond zerſprengt / durch welches in die hundert Soldaten 
der Hiſpanier vmbfommen/ auch der Monſieur di Campo 
zweyer Spieß hoch auff geworffen worden / ſo jhm aber am 
Leben nicht ſchaͤdlich. 2 
46. Zu Ohnoth iſt fruher Tagszett eln Vngariſcher 
Hauptmann auß geritten / die Paͤß zubeſehen / wie dieſeſben 


Als aber der Feind ſich derer oͤrter hinder einem Geſtraͤuch 
verſteckt gehabt / als ift der Hauptmann vnverſehens ange⸗ 


Roß vnd Fuß auß gefallen / verhoffend / dem Jeind einen 


Abbruch zu thun / auch lang mit jhm geſcharmützelt / ſeind 


ſie doch letzlich mit verluſt 40. Perſonen / wider zu ruck ge⸗ 


der Tuͤrcken Hande kommen. . 


daß Feld / ſchlugen an allen öͤrten in der Statt Decreta an / 


taͤtt / Maͤrckt vnd Schloſſer ohne 


39. Indeſſen hat Graff Moritz widerumb zehen Jins|,, .. 
lein Soldaten / ſo Teutſche / Engellindet vnd Frantzoſen / 


75 Sao neun vnd zwanczlgſt Buch / deff dritten Dhepls/ nere 


A jrauff dann alſobald gedachter Adam Gall Poppel iſt ver, 


P . 


4 =p 
| 
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tuͤrm gethan / ſind doch die Spani⸗ i jov! 
er mit groſſem verluſt wider ab getriben worden. In dm 


fariffen wor den. Vnd obwol in Ohnoth die Vnſerigen u 


triben worden / hat auch der Feind ihnẽ biß in die Schran⸗ 
tfen nach geeylet / vnd hette wenig gefehlet / Onoth were in 


if durch boͤſe Leut im Carlsbad an vnderſchiedlichen oͤrtern 
Fewr eingelegt worden / vnd ſolches zugleich ang angen / da 
durch ein ſolche Brunſt entſtandẽ / daß in kurtzem die gan- 
e Statt in der Aſchen gelegen. Deßgleichen iſt zu Co⸗ 
metaw in eines Burgers Hauß auch vnverſehens ein groß 
Fewr aufftgangen / welches ſo ſchnell vberhand genommen / 
daß in die 40. Haͤuſer neben dem Schloß / gantz vnnd gar 
u grund verbrant / vnd in die Aſchen gelegt worden. 
Prag ſind 4. Mordbrenner folgender eſe — wor⸗ 
den: Erſtlich hat man vier Saͤulen mit 


ein Weib vnd ein Dieb gebunden. Folgends vmb ein jede 


Rigiſchen Fort mit jhnen geſchlagen / vnd ſie ſeinem Volck 


darauff er den 8. Auguſti vnverſehens mit ſiben Kriegß⸗ 
ſchiffen flir Dantzig auff die Reyda kommen / allda er gat 
nahe an dem Port auß vnd anß Land geſetzt / ein Luͤbeckiſch 
lauffen woͤllen / angetroffen / ſolches ſtracks ein genommen / 


geſchickt / vnd ſein begern horen laſſen / hat der Admiral au, 


gezeigt / er were von ſeinem ae e 


50 ihm verfallen weren: Der Statt Danytg aber begere er 


zu dem ende abgefertiger / d | | 
ben ſuchen ſoll / dann ſievnd die Rigiſchen ſeine Feind we⸗ 
ren / derwegen alle jhre Schiff vnd Guͤter / wo er ſic antrefft 


. —— 


| etten auff ge⸗ 
macht / an drey Ketten die Mordbrenner / an die viere aber 


Scul gluͤende Kolen gemacht / vnd die Bbelthirer gleich⸗ 
I ſam lebendig gebraten. Wann ſich einer nach langem he⸗ 3 
ſrumb lanffen auff die Erden zu kůhlen / legen wollen / hf 
man ihn mit heiſſem Oel beſprützet / welches ihnen erſt die 
groͤſte Pein gebracht / daß ſie dann ein halbe Stund getti⸗ "Mx 
ben/vitd letzlich zu Aſchen verbrande worden. — 
] 42. Hertzog Carl in Schweden war auff die Luͤbecki/ ann ten 
{en ſehr hitzig / welches daher kommen / weil et ſich auff der | 


zimlichen ſchaden gethan / da er jhnen dann nicht bey kotn-|- 
men koͤnnen / ſo wolt er ſich nun wider / wo er koͤnte / rechen / 


— 


weder 
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etwann fiir deß Feinds Einfall moͤchten geſichert werden, [gg ; a, 1 
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41. ZuCaſchaw hat es dieſer Zett wegen der Religion|-outunn i 
noch einen ſehr betruͤbten Zuſtand / dann die Geyſtlichen une - þ 
der Statt Doͤrffer einnamen / triben die Prædicanteninn 
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| 


in der Jr 
zeit mit ihnen gehalten / welche dann zu beyden theilen ſehr 


weder an ihren Schiffen noch Guͤtern / keinen ſchaden zu. 
chun / jedoch wurden ſie ſich nach dem See Recht zu ver- 
halten wiſſen dann beydes vnfreye Schiff vnd Boden / die 
machen vnfreye Güter / vnd widerumb / vnfreye Guͤter ma⸗ 
chen vnfreye Schiffvnd Boden: . Derhalben ſie ſich in 
verſendung jhrer Guter / wurden fuͤrzuſehen wiſſen. 

43- Wir haben furs hievor * gemeldet / waß fiir eine 
ri 


. Hiſpanien vnd Engelland im 
Werck geweſen / die iſt endtlichen / ohn geacht der König in 
Engelland die drey in den Niderlanden habende Staͤtte / 
den Spaniern nicht eingeraumet / ſondern ſolche fur ſich 
vnd die Staden / als Schirmherꝛen / behalten / beſchloſſen 


' worden / der geſtalt / das Spania den Engellaͤnden freye 


Handlung auff Spania geſtatten / vnd daß ſie der Religi- 
on halben durch die Inquiſition forthin nicht mehr ſolten 
moleſtirt / daneben auch die 30. pro Cento von allen dingen 
abgethan werden. Gleichwol ward beſorget / die Conver- 
ſation der Engellaͤnder mit den Hiſpantern in den Religi- 


ons ſachen / mochte ins künfftig eine veraͤnderung oder zer. 


ruͤttung vervrſachen. 5 

44. Den 27. Auguſti hat man zu Wien den Althei⸗ 
miſchen Hauptmann vnd auch Befelchshabern das Vr⸗ 
theil vnder freyem Himmel puplicire. Weiln aber alle 
Herꝛen vnd Rittmeiſter / ſo diſe Zeir bey jhrer Durchl. alſo 
hoch intere edirt / als iſt die Execution eingeſtellet / vnnd die 
Sctaffen zu maͤſſigen / auſſer den dreyen / ſo dem Profoſen 
in ſeine verwahrung gegeben / darunder Hauptmañ Heyr⸗ 
ling vnd Muldener / geweſen / vnd wider in die Keyſers- 
burg gefuhre worden. 

43 Den 17. Auguſti Abends / ſind neun Ambaſſatd- 


angelangt / die ſind von Signor Sforza Brinio vnd an. 


dern Rittern ſtarlich eingeholt / vnnd bis in jhr Loſament 


begleitet worden. Mit benſelben ſind auch vier andere Ge⸗ 
ſandten von den Schweitzern mit ankommen / welche alice 
Mitler deſi gerroffenen Accordo ſein ſolten. Gleichwohl 
ſollen die Grawbuͤndtner nit allein verſprochen haben / kei⸗ 
nem frembdẽ Volck den Paß durch ihr Land zu vergonnen 
ſondern auch Meyland mit aller Macht zubeſchuͤtzen / helf- 
fen. Der Grawbuͤndter Ambaſſatores haben in gehabter 
Au dientz bey dem Conte di Fuentes / die wider abbrechung 
der Feſtungen / ſtarck ſolllcitiret. Darauff er geantwortet / 
daß er die kleine Feſtung wolle hinweg thun laſſen / aber we⸗ 
gen der groſſen Feſtung / muſte er deß Koͤnigs von Spant- 
en Befelch erwarten / dann er jhrer Majeſtat deßwegen alle 
Nohrdurfft zugeſchriben. Vnder deſſen ließ er etlich gul- 
dene Kerten zu richten / ſolche den Ambaſſatoren zu vereh⸗ 


ren. ; 1 , * 
49. Die von Oſtende ſind vmb diſe Zeit an drehen vn⸗ 
derſchidlichen Oertern auß gefallen / vnd erſtlich die Spa- 
nier auß jhrem Vortheil getriben / auch jhnen 20. ſtuck Ge⸗ 
ſchuͤtz vernagelt / die ſind aber hernach mit verluſt drey hun- 
dert Mann wider zuruck getriben worden. | 
47. In dem Monat Septembri hat man wider Fri⸗ 


0 We, den ß handlung zwiſchen dem Roͤmiſ. Keyſer vnd Tuͤrcken 
| [#-nddenTir-[gepfldgen : Da dann die Türckiſchen Com̃iſſarien begert / 


daß der Rom. — dem Suldan den Tribut forthin ſolt 
geben / auch die eroberte Feſtungen ſambt Sibenbuͤrgẽ vnd 
Wallachey / wider einraumen: Welches aber die Keyſerl. 
Tommiſſarien nit einwilligen koͤnnen. Damit aber doch 


von den Vnſeren zum Frieden dienend / nichts vnderlaſſen 


wurde / als hat der Oberſte von Altheim / den Bawtneiffer 


zu Gran Cæſar Gallo / ſo ein Italianer / noch einmahl gen 


Peſt geſchickt / welcher die fuͤrnembſten Ofener Türcken zu 
ſich beruffen / vnd mit denſelben der fernern Zuſam̃enkunfft 
dlung / ſich vnderedet / hernacher Mahl⸗ 


luſtig geweſen / vnd ſind die Tuͤrcken zimlich bezecht / auff 
einer Tſcheucken nach O fen gefahren / haben auch zum be⸗ 
{lu verlaſſen / von Ofen auß mit den Peſtern vnnd an⸗ 


dern Graͤnitzern gute Nachbarſchafft / wie bißher / zuhalten. 


Welches dann der Czſar Gallo dem Jagenreutter / Ober- 


res der drey Oerter von den Grawbuͤndtnern / zu Meyland 


| A Jagenreutter / nach dem ihm Kundſchaffe zukommen / daß 

der Oberſte Vezier mit 100 0 o. Janitſcharen / auch ſonſt 
mit vilem Volck vnd Tartarn zu Waſſer vnd Land zu Si⸗ 
xard angelangt / welcher vom Suldan ernſtlichen Befelch 


in die 8 oo. Mann verſamblet / mit denſelben zum Vezier tot ö — 
zu ſtoſſen / den Tag hernach / nemlich den 5. Sept. vnerwart der Türken vber 


B auff dte Feſtung geſchehen / auß lautter Zagheit mit ſeinen 
. Fahnlin Soldaten zu Fuß vnd 6. Canas zu Roß 
den Abzug genommen / diefelbige auſſer wenig bedeckten 
mo ern in Brand geſteckt / den Weinfaͤſſern haben die 
echt die Boͤden eingeſchlagen / die Marckedenter berau⸗ 

bet / in zoo. Faß Mehl / neben einer guten anzahl Muniti⸗ 
on mit allem Geſchuͤtz verlaſſen. Darauff fruͤe morgen⸗ 
die Ofner Tuͤrcken / als fie daß Fewr in Peſt / vnd niemand 
darin geſehen / ſolche Feſtung eingenommen vnd nach noht- 
durfft beſetzt. Als nun die vnſern ohngefehr ein meil Wegs 

C von Peſt herauf kommen / ſind ihnen 4.00. Heyducken be⸗ 
gegnet / welche der Oberſte von Nrheim jhnen / wie auch 
etliche Schiff mit allerley Munition vnd Habern / zu Hilff 
nach Peſt geſchickt. Als ſie aber diſen leydigen abzug erfah⸗ 
ren / haben ſie ſich mit jhnen ſalvie ret / vnd die dif vers 
laſſen / welche die Tuͤrcken nachmals verkuntſchafft vnd die 
auch abgeholet / vnd darinnen vn der anderm in 200. Muth 
Haber / ſampt 14. Perſonen bekomen. Als nun gedachter 
N gen Gran kommen / hat jhn der Oberſte von 
Iltheim gefangen nem̃en vnd in die Eyſen ſchlagen laſſen. 

D Nachmals hat ſich der Baſſa zu Ofen gegen dem von Alt⸗ 
heim ſchrifftlich entſchuldigt / daß er die Fridenßhandſung 
durch einnemmung Peſt / nicht gebrochen / ſondern gedach⸗ 

te Feſtung als ein Nachbar / einnemmen muſſen / weil fie 
die Inſern ohn noht verlaſſen: Sey auch vrbietig die Ge⸗ 
fkngene in Ofen gegen einander abloͤſen zulaſſen / wuͤnſchte 

Ay ſeins theils von Hertzen / daß derFrid getroffen wurde / 

eh der Oberſte Vezier vallig an ziehe / wolle ſont an ferne- 
rem Vnglück die ſchuld nicht tragen. Nach diſem hat der 
Oberſte Pallantwar / mit hundert Pferden auff Sixard ge⸗ 

E ſtreiffet / daß Tuͤrckiche Lager zu beſichtigen / der iſt aber ge⸗ 
fangen vnd ſeine Huſſaren mehrerntheils erſchlagen wor⸗ 
den. Hergegen haben deß Graffen von Serin Leuth in die 
ſechs hundert ſtarck / auff Sigeth zu / einen Streiff gethan / 
welche vnder wegs zoo. Tuͤrcken angetroffen / die ſie dann 
mehrerrheils erſchlagen vnd gefangen. Diſer Zeit haben 


| 


w_ na / ſo ſie in einem Stall / gegen dem Pulver schen werden. 
vnd n ſprengen wollen. Vnder deſſen 
F haben die Tuͤrcken in einem Wald ſich (fill vnd verborgen 
gehalten / vnd da es ſich nur noch einen Tag verzogen, het⸗ 
ten die Verracher die Mina angezuͤndet / vnd die Feſtung 
zerſprengt / darauff der Feind ſolche gleich wurde vberfallen 
haben. [ches aber durch einen Vbelthaͤter / ſo daß &e- 
ben perwirckt / vnd im Stall gefangen gelegen / offenbart / 
die Verraͤhter ein gezogen / geſpiſſet / vnd alſo die Feſtung 
durch Gottes ſchickung errettet worden. 


Flandern / drey Jahr vnd faſt drey Monat von . . Ostende. 
G|niern belagert geweſen / hat endtlich der Spinola einen ſol- date. l. t. 

chen Fund vnd Li ſt erdacht die Belaͤgerten gleichſam auß Thuanus lib. 136, 
der Feſtung auß zudringen / netnblich / er hat erſtlich Floß⸗ fo1071- & leg. 

werck machen / vnd dieſelben an die Bollwerck vbers Waſ⸗ 

ſer mit Schantzgraͤbern bringen laſſen: Damit aber ſolche 

vn verhindert vnd ſicher ein vnd vndergraben moͤchten / hat 

er auff demſelben ort ein groſſe anzahl Muſquetirer geſtelt / 

darmit ſich keiner von den Stadiſchen doͤrfft blicken laſſen. 

at alſo mit vndergraben vnnd ſprengen weder Tag noch 

acht gefeyret / vnd ein Bollwerck nach dem anderen zer- 

H ſprengt / vnd die Belagerten dermaſſen bedrenget vnd ein⸗ 

geſchloſſen / daß ſie jmmerdar zu ruck weichen / vnd andere 


daß letzte geweſen / ſo ſie novam vnd paryam Ir jam ge- 


ſten in Peſt zuwiſſen gethan. Vngeacht aber deſſen hat der 


Gegenwehren vnd Bollwerck auff werffen muͤſſen / 2 


Dddpdd i naenner / 


* 


. 


hette / Peſt zu erobern / vnd da die Chriſten keine Schlacht | 
lifferten / weiters zu greiffen / vnd daß der Baſſa in Boſna | 


einiger Belagerung oder etnigs Feinds / da auch kein ſchuß schen. | 


zween Teutſche Knecht vnd ein Crabatiſcher Befelchßha⸗ Die Feſtung Po þ 
ber / die Feſtung Petrinia dem Türcken vbergeben / vnnd an T cen aber 
- | 


f 41977 _ der HiſtoriſcenConcinuacion Sleidant. | 1778 1604 


| 


| 
| 


[160 41179 Sas neun vnd zwantzigſte Buch deß dritten Cheilo/ udo cee 
nennet / darmnen ſie ſich noch ein geraume Zeit gerraweren| A 49. Den 25. dieſes iſt der Friden zwiſchen Hiſpanſen dans 
auff zubalten, i — aber daß Bollwerck Sandhil] vnd Engeland en — on dem . 0 


Spaniſche zie hen 


_ Fin Oſtende. 


ſſich verlaſſen / daß die Alten pflegen ein Exempel jhrẽ Nach⸗ 


Schul gewiſen / da ſie lehrnen ſollen / daß ſie ihren Feind nit 


Belagerung Oſtende / ſollen von den Stadiſchen vber die 


{ 


men . Es erhunb ſic aber noch zu allem Vngllick ein ſtarcker 
| biß an Guͤrtel im Waſſer ſtehen muſten / vnd groſſe Noht 


mit diſer Jeſtung geſchehen iſt / darumb der Name der Be⸗ 


durch ſprengen / vnd drauff durch den ernſthafften Sturm 
der Teutſchen / mit vielem Blutvergleſſen auff beyden ſei⸗ 
ten / verlohren ward / an welchem bißhero die groͤſte Macht 
vnd Defenſion der Statt vnd Einfahrt deß Hafens S 
gen / dauchte die Stadiſchen zeit ſein / daß ſie jhre beſte Sa- 
chen zu Schiff fort nach Seeland ſchicketen / eh ihnen die 
Ein⸗ vnd Aliß fahrt gaͤntzlich genommen wurde / haben der- 
halben in eyl jhre Weiber / Kinder / vnd ihre beſte Sachen / 
wie auch die Munition vnd Geſchütz / in ſumma die Statt 
gantz geleeret / vnd waß nur etwas iſ werth geweſen / fort ge⸗ 
ſchickt / außgenom̃en jhre Waffen / Muſqueten vnd Rohr / 
mit denen fie noch aufs Luſſerſt zu fechten / jhnẽ fuͤrgenom⸗ 


Wind / der daß Waſſer auff tribe / alſo / daß die Belaͤgerten 


litten / ſtengen derhalben den 18. Sepremb. diſes Jahrs an 
zu parlamientirn / vnd begerten erſtlich drey Tag zeit: Aber 
Spinola wegerte ſid) deſſen im anfang / jedoch gab er jhnen 
zeit (dann er fuͤr gewiß vnd vnmüglich hielte / daß ſie von 
Graff Moritzen / welcher ohn daß ſeines Volcks ver ſchonet / 
vnd ohn gern auff die Fleiſchbanck lifferte / koͤndten entſetzet 
werden / in anſehung erſtlich der feſten Schantz Blancken⸗ 
berg / ſo der Paß / vnd vnder wegs zwiſchen Schleuß vnnd 
Oſtende ligt / vnd mit den Meutintrten vnd zehen Cornet 
Reuttern beſetzt war / vnd dann deß vberauß befeſtigten Laͤ⸗ 
gers) ſich zu bedencken / bis auff den 20. diſes / da erforderte 


C 


dem Abzug / welcher gemelten Tag durch daß Spanniſche 
(ger geſchahe / wah geſund war / ohn gefehr drey tauſent 


machte / daß man ſie zu Waſſer naher Seeland ſchicket. E 
Den 22. diſes ſind die Spaniſchen in Oſten de gezogen / aber 
nit ein eyniges gantzes Hauß darin gefunden / daß zu ver⸗ 
wundern / wie ſich daß Krieg pvolck darin ſo eine lange Zeit 
erhalten koͤnnen. Aber diſes haben fie gethan / gleich wie vor 
Zeiten etliche Heydniſche Scribenten ſchrifft lich hinder 


koͤmlingen zu geben / weſſen ſie ſich verhalten ſollen / ſo wohl 
in Politiſchen als in den Kriegs ſachen / vnd ſie in die rechte 


ſo gering ſchaͤtzen / noch Staͤtte vnd Feſtungen liederlich 
vbergeben ſollen / da le die Noht nicht vberfallen thet / wie 


ne gantzen Oſtendiſchen Verlauffs / nit vnbil- 
lich Palzſtra Oſtendana gegeben worden. In Zeit diſer 


zahl haben tan / weil deß Volcks vil entlauffen: Man helt 
darfur / daß der Spaniſchen noch einß ſovil gebliben. Nach 
diſer Eroberung haben die Spaniſchen die Statt Oſtende 
ſtatck zu bawen vnd zu befeſtigen fuͤrgenom̃en / vnd durch 
offene Mandata allen Panckerottierern vnd Vbelthaͤtern 
wie ſie ſeind / Geleyt vnd groſſe Freyheiten / darinnen wider 
$i1 batben / angebstten / damit die Statt wider erbawet vnd 
bewohner werde. Es ſoll aber an allen Orten in der Statt 


a” 


| ſo voll rodrek Corper begraben ligen / daß man wegen deß I | gen ſehr viel erleget / ſie haben ſich aber gar zu weit von der 
groſſen Geſtancks / nicht Knyes tieff in die Erden hat ara-] Feſtung auß jhrem Vortheil begeben / vnnd den Tiirekenſ 


| 2 die hundert tauſent Gulden werth / verehret wors 


len / die Tuͤrcken auß den Lauffgraͤben gejagt / vnd derſelbi⸗ 


herrlichen Præſent an Silbergeſchirꝛ vnd Edelgeſteinen / 


o. Die Capitulationes, ſo jùngſt wiſchẽ den Gran 
von Hiſpanien beſtettigt worden / ſeind diſe / daß ſie keiner — — 
Nation / ſo nicht privilegirt / den Paß durch Italia / deßglel 7 

chen der Koͤnig durch ſein Land niemand den Paß wider die 
Grawbündter / vergounen ſolte Welcher jhnen darneben] 
bewilliget / vber den Comer See 1200. Saum Gedreyd/ F 
vnd 000. Saum Wein / ohne Zoll / in ihr Land zufuͤhren: VS 
Vnnd glcichesfalls alle Gliter / ſo naher Niderland vnd 1 
Teutſchland paſſiren / keinen anderen Paß / als durch der || 
Grawbuͤndter Land nemmen ſollen. | / 

ſt. 


A 


machen laſſen / daß ſolche zu erobern vnmuͤglich ſcheinere.}, 
Auch hat ſeine Excellentz ein Fuͤrſtl. Loſament in Schleuf 
verfertigt / darin er ſich ein zeitlang verhalten / dahin auch 


86.6 


| er ein Antwort / vnd begerte / ſie ſolten ſich kurtz rund reſol-] - [vnder deſſen der Durchleuchtige vnd HochgebgznggFiirſi 8 
vieren. Darauff feng der gemeine Hauff an zu ruffen / O vnd Here / Herr Joachim Ernſt Marggraff zu Branden-] * _| 
man ſolt accordiren / det halben wurde der Accord den 21.ge-] burg / ꝛc kommen / mit welchem nachmals Graff Moriz /, 
macht / ebener maſſen / als wie Graff Moritz mit den Bela-| ſampt ſeiner gantzen Hoffhaltung / gar ſtatlich in Holland . 
gerten in Schleuß gethan hat. Doch hielt der Spinola [im Haag angelangt. Eh aber Graff Moritz auß Jlandern 
dem Gubernator vnd Officierern ein ſtatlich Pancket vor gezogen / hat ſeine zuvor / zu mehrer verſicherung 


der Statt Schleuß vnd Ardenburg / etliche Thaͤmm durch 
ſtechen laſſen / alſo / daß man e Waſſer biß fir}. 


Mann / allerley Nationen / waß aber krancke vnd verwun Ardenburg fahren konnen / vnnd die Statt Schleuß auf 
te waren / ober die ſonſt nicht wol fort kommen koͤndten / an zwo Meilen ins Waſſer geſetze. + if +} *S 
langet / die liefſe man darinnen / biß man Schiffung fertig . Den 18. September iſt der Tͤrcken Vortrab Ir {Ole Tioga ki g 


achtzig rauſent Perſonen / als von Gubernatoren/Coronel-] Dargegen Herꝛ Baſta an Gran eine ſtarcke Schanz auff. 
len / Wachtmeiſtern / Capteaͤnen / Leutenanten / Fuͤhnrichẽ / geworffen / vud ſechs Stuck darein gezogen / darauß dem 
Fel dweybeln / Corporaln / Doppelſoͤldnern / gemeinen Sol Feind zu wehren / daß Ligerin S. Glos zen Feld nicht zu 
daten / Schiffleuthen / Weibern vnd Kindern / geblteben] ſſchlagen. Auch hat Here Baſta die Armada zwiſchen die 
ſein : Bnd iſt darauß ab zunemmen / waß fuͤr Volck auff & Jnſul vnd dem Waſſer vnd Natzenſtaͤttlein gelegt / damit | 
der Spaniſchen ſeiten vmbkommen ſein / deren man keine der Feind ſolche nicht eiunemme. Den 23. hat der Graf 


von Sultz alles Volck gemuſtert / auch den Knechten eili⸗ 
che Monatſold gegeben. Den 24. hat der Feind einen an⸗ 
lauff am Plochhanß verſucht / aber mit ſchaben wider ab⸗ 
ziehen muͤſſen. Den a. ſind die Vnſern zu verhinderung 

damit daß der Feind mit hem ſchantzen ſeines gefallens dem 
Blochhauſ nicht bey arbeiten toͤndte / mit fuͤnff Hundert 
u Roß vnd zwey tauſent zu Fuß / auß Gran herauß gefal- 


nach geſetzt / daruͤber die Reutter in der Tuͤrcken Hinder⸗ 


ben doͤrffen / zu dem ende dic Peſt daſelbſten auch ſehr vber⸗ 


75 


hand genommen. 


_ [halt gerahten / welche als dann von jhnen widerum zu ruck 


geſchlagen 


ä 


— 


— — 


— — 


bile in Caſttglia / ſambt anderen Geſandten / neben einer ta: 


bündtern vnd dem Conte di Fuentes, wegen deß Könige ort — E | 


\ 


ſetnem 
dem 


- 


ludwig 


5 * 
* * 
4 
. 


/ 
* 


„ 


in Siben⸗ 


c 4 1181. Nit 
; geſchlagen worden. In diſem Treffen iſt Graff Caſimir} A 


| iid For 
rw” von Hohenloe / mit hundert der Inſern auffm platz geblt- 


dachtes Graffen ſein Coͤrper iſt dem Feinde in die Haͤnde 
tommen / dem haben ſie den opff vnnd die Ohren abge⸗ 


1 | — drey tauſent Huſſaten / Teutſchen Reuctern und Hey- 
i | duckenins Lager antommen. Demnach nun ſic 


als hat 


miſſarien / bey dem Ragenſtartlein bey gewohnee : Iſt 
aber ohne frucht auch diß mahl abgangen / vnd haben beyde 


vnd Totis ankommen / auch in ſechtzig gantz nacken vnnd 
bloß durch die Donaw zu den Vnſern geſchwummen / wel 
che von dem Herꝛn Collonitſch bekleydet worden / vnd den 
dritten Tag hernach 200. zu Roß / die Here Collonitſch fur 
dem Lager / daß ſie getrew ſein wollen / chwoͤren laſſen / da⸗ 


ra 


ſtafftert / 
doch an einen ſolchen ort / da deß Feinds ſtuck derſelben nit 
vil thun koͤndten / machen: Vnd ob wol der Feind ver⸗ 
meint / weil die Bruck zerbrochen / Hen Baſta werde kein 


Volck mehr in die Feſtung bringen / hat er doch zwey tau⸗ 
ſent Muſquetierer vnb ſechs hundert Pferd auff Tſcheicken 


den wollen / ganylichen abgezogen / vnd ſein Laͤger in den 
Brand geſteckt / dem der Her? Baſta nach geſetzt vnd ihm 


tauſent Mann verlohren. In dem $zger hat man vber 
tauſent Kugeln / vnd etliche groſſe ſtuck Geſchuͤi 1 | 
weil der Bezier in eyl fort ziehen muͤſſen / vnnd die 

ſcharen / wo er linger verzogen / jhn in ſtucken zuhawen / ge- 
braͤwet / wie fie vor ihrem Abzug ihren Aga darnider geha⸗ 


wen. f . 5 . „ 8 8 
Ff. Den 9. Octob. ſtarb Landgraff Ludwig der aͤltere 
gore in Heſſen / vnd ward den 23. diſes Monats zuMarpurg zur 


ſz enen vil Volcks / vnnd die Heyducken ſo vot Gran auß geriſſen / 


fen / vnd gegen dem Turcken ſich anerbotren/jhm 3angOt- 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


der Tuͤrcken aber ſind 200. erſchlagen worden. Ge⸗ 


nitten. Den 2x. diſes iſt Her? Seyfrid von Collonitſch 


geſehen / daß er vor Gran wenig verrichten wurde / 


ohenloe / vnd der Nheingraff neben den Tuͤrckiſchẽ Com⸗ 


einander nachmals feindſeliger als zuvor / u ge⸗ 
Den 23 haben ſich in 700. Tuͤrckiſche Coſſacken ent⸗ 
/m den Vnſern bey Nacht zu fallen / welches dem 

eind durch zween der jhrigen iſt verrahten worden / daher 


Coſſackiſchen Reutter aber / welche die Tuͤrcki⸗ 


uff fie dreymal lohs gebrandt. 


1. 


s Feld rucken laſſen / die haben dreymahl gegen 
ds Lager loß gebrandt. Sonſt ließ Herꝛ Baſta 
Schiſſbrucken / weil die vorig iſt zu grund geſchoſſen / 


gebracht. Den z. Octob. erſchine ein Comet am 


Feind auß dem Feld / weil ſein Volck nit mehr blet- 
il Volcks etlegt / alſo daß der Feind in allem vber die zehẽ 


Janit⸗ 


et worden. 5 1 
s. Als Graff Tampier dieſer Zeit vernommen / daß 
Vaſſa von Beckers / den Bethlehem Gabor für einen 
2 en in Sibenbiirgen hat ſollen einſetzen / hat er ihn mit 
einen ydiicfen vberfallen / vnd ſambe den rebelliſchẽ 
Sibenbürgern in die Flucht gejagt / vnd den mehren theil 
erſchlagen. Demnach Her? Baſta ſeinen Leufenandt 
Graff Belgiojoſa, zum Feldoberſten in ober Vngarn an 
ſein ſtatt hinderlaſſen / Hat ſich vmb diſezeit em Conſpir4- 
tion im ſelben Land eröffnet / daß der Stephan Botſchtan 


verſamblet / ich zum Sibenblürgichen Fuͤrſten auffgewor⸗ 


nbuͤrgen ein uraumen vnd zu huldigen. Diſe Vnruhe 
zu ſtillen / hat ſich gedachter Oberſter gzelgiojoſa in eygener 
Perſon mit z05. Schleſiſchen Reuteern vnd Herꝛen von 
Cotkowitz / gelb / roht vnd weiß Roͤcken ſampt ſeiner eyge⸗ 
nen Compagny vnd Peter Laß la mit 300. Huſſaren in al⸗ 
lem mit 1000. Pferden eylends nach groß Wardein / vnd 
wo Meil darvon auff Adorian begeben / vnd von dannen 


er einen gantzen Tag mit der Fridenßtractation zu ⸗ B 
bringen laſſen / vnd hat ſolcher der Her: Oberſte von Alt- 
beim / Her? Ferdinand Collonitſch / Graff Friderich von 


(ben zu Fuß / von den Turcken nider gehawen C 


nerſten Octobris hat Her Baſta vor Graati| _ 
Reutcerey / deren in die ſiben tauſent gantz wol D 


5 auß / Herren Oberſten Peetzenvnd Conte di Cavriola ge- 


Himmel/ſo lang hernach geſehen worden. Den 12. Oct E ſeuff Ihr Mittags gewerek / bah Jon Sans 


Pferd / vund viertzig Mann von 
von kommen ſein / deß Oberſten 


gen / vnd die Huldigung von ſelbi 
deſetz. Hingegen die Teutſche 


cken vnnd Tartarn vber die Teiſſa 


14 gen / vnd bey demſelben den Hern ken Pe 
andern redlichen vom Adel / vnd dle vberigen eroberte Fah⸗ 
nen abgeholet / dieſelbige dem Tarckiſhen Keyſer zu præ⸗ 


ſentin. | 


ſalvirt. Herm Oberſten Peet ſambt den Lippay Pallas, 
hat der Botſkay verwundt gefangen / vnnd als ſich deß 
Peetzen Leutenatrt in einer Wagenburg ſtarck gewehret / 


ten ergangen. Dir Schleſiſche Reutterey hat ſich bis auff 
den letzten Mann gewehrt / der Oberſte Belgiojoſa hat ſich 
nach groß Wardein ſalviert / vnnd har der Botſchkay deß 
berſten Peetzen vnd der e dem Serdar in 


in ſechs tauſent Maſi erſchlagen / welchem der Serdar wie 


von den Caſchawiſchen Zeualeuthen vder zween nicht dar⸗ 
Nee neywen M 


find zu kleinen ſtucken zerhawen worden. Diſe Abtruͤn⸗ 
nigteit ſoll meiſten theils der Jel doberſte Belgiojoſa mit} 
ſeiner Tyꝛranney / vnnd dann auch die Reformation vnd 
Inquiſition der Geyſtlichen vervrſacht haben. Hierauff 
haben die Heyducken einen Paß nach dem anderen einge⸗ 
nommen / vnd bey Straff deß Sebels daß gemeine Auff⸗ 
p bott ergehen laſſen/ vnd weil fie vernommen / daß der Feld- 
dberſte Belgiojoſavon groß Wardein nach Caſchaw / da- 
rin ſein Gemahl / kommen! vnd daß man ihn allda tiit hab 
einlaſſen wollen/ vnd die Statt vor jhm verſpert / auch ſein 
Gemahl hinauß geſchickt worden / als ſind ſie dahin gezo⸗ 


chen Officirern / (außgenomen den Biſchoff Nagatium 
vnnd Joſeph Ganß ober Hungariſchen Kriegs Zahlmei⸗ 
{er / ſo ſie hey ſich in Caſchaw behalten / mit vermeldung / 
G bas er ihr Zahlmeiſter ſin the) able laſfen/ welcher 
aber zubor Evangeliſch geweſen vnd abgefallen / den haben 
ſie darnider gehawen: Die Kirchen ſo die Catholiſchen 
vor der Zeit mit Gewalt einbekommen / haben fic wider ein⸗ 
genomm / vnd alle Bapiſtiſche Prieſter auß der Start hin⸗ 
duß gejagt. Gedachtem Belgiojoſa die Henducken 
ſtarck nach geſetzt / vnd ſich vernemmen laſſen / wo ſie jhn be⸗ 
kommen / jaͤmmerlich mit jhm vmb zugehen. Im Abzug 

deß Becier Baſſa iſt er mit dreyen groſſen Hauffen Tur⸗ 


en / daß er der Vnſern 


% 


er genommen / vnd die 
necht mit den Keyſerli- 


haben die Heyduck en 


zu dem Borſhkay gezos 
Oberſten Peetzen ſambt 


þ 


Dddddd ii 


nd 6 0 4 | 


ſchriben / deßwegen Herr Peey mit 6. Faͤhnlin 2 
von Romoſch vnd den vbrigen 4. Fahnen von groß War? 
dein / ſambt dem Neſt der eſiſchen Pferden / die Her? 

Schneckenhaͤuſer Schwachheit halber nicht fuhrn koͤnnen / 
mu deß Graffen von Tampier Freyheyducken dahin ver⸗ 
reyſt / vnnd in vier Tagen mit allem Geſchuͤtz vnd Muniti⸗ 
on ein Meil Wegs naher Adorian kommen / als aber geda⸗ 
chter Belgiojoſa wider zuruck zu ziehen / gewarnet worden / 
als hat er vermeynt / den 15. dif früe widerumb nach groß 
Wardein an zugelangen / vnd vmb zwey Yhr in der Nacht 
fort geruckt / demnach aber die Freyheyducken deß Graffen 
von Tampier / einen heimlichen verſtand mit dem Botſch⸗ 
kay vnd ſeinen Heyducken / ſo in die drey tauſent ſtarck / ge- 
habt / als haben ſie die Teutſchen Knecht vnnd Schleſiſche 
Reutter von hinden / ſornen vnd auff den ſeiten vmbringet / 
an gefallen / vnd beyderſeits dapffer angefochten / alſo daß 


7. Als)_ 


| 
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1 60 4183 Das neun bnd zcanczigſte 


Buch/deſjoriccenTheils "841,60, 


Graff ludwig von <= Ils Graff cudwig von Naſſaw / General oder die 
* Ca allaris auß Flandern fahren wollen / hat er dieKinder- 

pocken bekommen / daran er zu Arnheim geſtorberr iſt. | 
Die Bugariſche s. Den 2. Novembris find alle Ober Vngark{e 
rommen {ſom | Spannſchaſften/auſſer der ag oh zu Caſchaw bey. 
wen. ſamen geweſen / was bey dieſem Zuſtand deſi Lands zu han⸗ 
deln / vnd zu berathſchlagen / vnd ſind die Türckiſchen Chi⸗ 
auſchen beim Borſchkay ſtets ab vnd zu gezogen / vnd ſoll in 


rcken ſein / vnd daß innerhalb zehen Jahren beyde Pro⸗ 
vintzen keinen Tribut geben / aber nach verſlieſſung derſelben 
jede 10009, gulden reichen ſole. g 
55. Den 4. Novemb. iſt Hert Baſta mit dem gantzen 

| caͤger ſo vber vierzehen tauſent Mann ſtarer von Gran nach 
| Caſchaw gezogen/vnd ſelbige Feſtung vnd Blochhauß wok 

| Pveſcqrvertaſſen! ſondertich weil das Fewr tn Ober Bngarn| 
ſehr vberhand genom̃men / vnd die Heyducken die Feſtun⸗ 
gen Sendre/ Calo vnd Tokan / darinn der Oberſte Reuber 


per ies ſampt andern mehr Statten vnd Caſtelben {cy gkei-| 
ches falls ergeben / vnd jhnen ſchwoͤren mliſſen / zu dieſen 
Heyducken find auch fünffiehen catiſent Zackler vnd vter 
ſtauſent Tartarn / wie atch etlich tauſent Polacken geſtoſ⸗ 
Iſen / vnd hat der Lippai allen Statten zugeſchriben / ſich zu 
ihnen zu begeben / vnd das gewohnliche Jurament zu key- 
| ſten / nemlich dic Evangeltſche Religion vor den Verfolgern 
zu defendtren / keine Waffen wider Vngarn zunemen / vnd 

den jenigen fo ihnen kuͤnfftig gezegat wird / far jhten Her⸗ 


Keyſerl. Majeſt. geſchworen noch ingebenck ſein. Den 8. 
oiſes haben der Hey ducken Oberſten dem Herꝛen Turſo ge⸗ 
i<riben / nach dem fic vernommen / daß der Feldoberſte 
Belgiojoſa auff dem Zipſerhauß ſich auffenthalte / fo bitten 
| ſie jn / dz er jhnen den Gottloſen Mann herauß geben wolt / 
| daß er ſeinem Verbienſt nach geſtraſſt werden moͤchte / vnd 
vnd wo er Turſo auch jhrer Religion ſein / vnd die Lands. 

freyheiten mit jhnen defendiren vnd corꝛeſpondiren wolt / ſo| 
wolien fic weder jhm noch den ſeinigen keinen Schaden zu⸗ 


Schloß frey vnd ſicher ziehen / vnd jhnen anzeygen laſſen / 
welchen Weg er nemen wolt / damit ſie jhm entgegen zie. 
hen vnd in begleyten koͤnten / im widrigen fall ſoll er als jhr 
Feind ertlaͤrt fein / dem ſte alle Guͤter ſampyt dem Zipſerhauß 
verheeren / einnemmen vnd die Bergknappen ſampt Wetb 
vnd Kind / auch andern / ſo auff dem Schloß ſetn / vor ſei⸗ 
nen Augen niderhawcti wolgen. Demnach aber gedachter 
Oberſter den Heyducken nicht zu willen ſein wollen / als ha⸗ 
ben ſie auff dem Putzer Grund alle Weg gebeſſert / das Ge⸗ 
{uz deſto figlicher von Caſchaw nach dem Zipſerhauß F 
ſolches zn belaͤgern / zu führen / dahin ſich auch gedachte 
ducken in groſſer anzahl begeben / vnd erſtlich gemelte 
Feſtung belaͤgert / auß welchet mit ſchieſſen jhnen zimlicher 
Schaden geſchehen / alſo daß ihrer theils fuͤr das Capitul / 
| ſo ein Buͤchſenſchuß davon ligt / vnd defi Ertzbiſchoffs in 
Vngarn Leutenant gehoͤrig / etlich Stück gefuͤhret / vnd die 
| Kirchen obern haufen eſſen wollen / doch letzlich derſel⸗ 
ben verſchonet / aber auffgebrochen / alle Kiſten vnd Saeri⸗ 


ins Schloß geſlehnet / vnd bunch die Pricſtetſo ſaͤmptlich G 
geflohen / geraumet worden. Als auch die Heyducken ſich 

verlauten laſſen / daß ſie vor getneldtem Schloß die Koͤpff 
nicht ſehr gerſtoſſen wolten / vrſach daß ſolches endlich von 
| ſich ſelbſt in jhr Hand kommen muͤſte / vnd daß ſie hingegen 
nach Preßburg ztehen / vnd ſelbiges vnd andert reformiren 
wolten / als ſind alle Pfaſſen vnd Jeſulter von dannen / wie 
auch von Tirna vnd dergleichen Orten ſamptlichen geflo⸗ 
hen / jhre Collegia ve und ſich mit allen ihren Sa⸗ 
chen nach Wien ſalvirc/ vnd demnach die Geiſtlichen allda 


/ 


Guarniſon gelegt worden. CY 
HetiBaſta eroder 60. Nach dieſem hat Herz BaſtaS:Andrex erobert / 
Andres. vnd beſetzt / vnd denen von Caſchaw ein general Perdon 


der Fridenc handlung ſo viel gehandelt haben daß ein ewi-| _ 
85 Friden zwiſchen Vngarn vnd Sibenbuͤrgen vnnd den B den / vnd je lenger je mehr geſtaͤrck / auch — we 
j Volcks 


ren zu erkennen / hierzwiſchen mochten ſis deß Eyds / ſo ſte DI &2. Den 12. Novembris bieſes | 


ſteyen geoͤffnet / doch wenig darin gefunden / dañ zuvor alles 
Hey denheim / ꝛt. ſich auß Chriſtlichem friedliebendem Ey- 


ſich auch ſehr geforchter/ als find noch soo. Mann dahin in H von Wuͤrtenberg Fuͤrſtlichen Gnaden Handen gu vberge⸗ 


A zugeſagt / vnd die Statt auff gefordert / welche < aber ni 
ergeben wollen / ſondern ſich jhrer Beſatzung ſo in oo. 


ſtarck / vnd der Entſatzung vom Borſchkay getroͤſt / we 
ſich mit nachfolgendem Titul geſchriben · Wir Ste 
Botſchtay von Khiſmaria von Gottes Gnaden Fuͤrſt 
Sibenbüͤrgen / Herꝛ zu ober Ingarn / vnd Graff der Z& 
ckeln / [cher alle Staͤtte ermahnet bey ihm beſtaͤndig 

bleiben / det hat ſich zu Guntz auff 40000: Mann ſtarck von 


Ofen / Exlaw / Themieſwar vnd andern / mehrers 
vertroͤſtet worden. | 

6r. Diſer Zeit har ſich abermals eine Verrichereywi- 
der den Konig in Franckreich entdeckt / dann der Conte 
de Avergnia widerumb eine Conſpication vndPracick 
wider Koͤnigl. Majeſt. obhanden gehabt / derhalben gedach- 
ter Koͤnig / jhn Conte auß ſeinem Schloß in Avergnia 
auffgehebt / vnd gefaͤnglich nach Pariß fuͤhren vnnd dem 
Parlament vbergeben laſſen / nach ſeinem Verdienſt zu 


durch einen Schuß vmbkommen / eingenommen / auch Ep. C ſtraffen vnd ſein nicht zu verſchonen / weil er ſchon zum drit- 


cenmahl wider ihre Majeſt. practicirt / vnd vber das vnder- 
haltung auß Spanien gehabt. Bnlaͤngſt hernach hat 
man auch den Monſ. E nerages gefangen gelegt / vnd ſeine 
Tochter dre Madame Veronell alsbald in ihrem Loſament 
mit Soldaten verwahrt / vnd alle ihre Kleinoder abgenom⸗ 
men / auch iſt der Premier Præſident in Bretagna dieſer 
Sachen halben angeklagt worden / als ſolt er mit Wiſſen- 
ſchaſft haben / vnd deßwegen gefaͤnglich nach Pariß geſt 


ret worden. 


* 1 


ſtreittigen Straßburgiſchen Biſchoſſlichem Weſen ein 
endliche Ver — rd 15. Jahr / durch vnderhand- 
lung Hertzog Friderichen von Wuͤrtenbetg / in der Statt 
Hadern getroffen / folgenden Inhalts: Zuwiſſen vnd 
unde ſey hiemit / Nach dem nunmehr vor 20. Jahren auff 
dem hohen Stifft Straßburg / ein hochſchaͤdliche Jwy- 
ſpalt vnd Erennung den Roͤmiſchen Catholiſch 

vnnd Augſpurgiſcher Eonfeſſion Religions verwanthen 
Thumbherꝛen vnd Capitul ſich erhoben: Als daß jeder 


fuͤgen / im fall er aber deſſen bedencken hab / ſoll er auß feinem E Theil ſein ſonder Capitul alten / auch nach ab ſterben an 
Weyland Herꝛen Biſchoff Johannſen / ꝛc. Hochloͤblicher Tanne 
gedaͤchtnuß zu einer fonderbahren Wahl gegriffen / dbe Ca- 


tholiſthe Herr n / den Hochwuͤrdigſten / Durch leuchtigen / 
eee Fuͤrſten vnd Herꝛen / — ar⸗ 
'dinaten zu Lotharingen / x. zum Biſchoff: Die Aug pur⸗ 
giſche Fon feſſionsverwanthe Herren aber / den Durch⸗ 
leuchtiaen / Hochgebornen Furſten vnd Herren / Hern 
Johann Georgen Maragraffen zu Brandenburg / rc. um 
Adminiſtratorn des Biſtumbs nominirt vnnd erwoͤhlet 
haben / vnnd dahero die Sachen zwiſchen beyden Theilen 
in groſſe vnd gefaͤhrliche weulaͤufftigkeiten / vnnid zum an⸗ 
dern mahl erfolgte offenem Krieg außgebrochen: Auch 
noch mehrere weiterung / Vnruhe vnnd Lands verderben 


dargegen gemeine Ruhe / Frieden vnd Sicherhen im hey⸗ 


. 5 i ogy / der — — 
Hochgeborn Furſt vnd. Herꝛ / Her Friderich Hertzog 
Würtenberg vnnd Teck / Gtaff u Montpelgart / Hen zu 


fer / einer gütlichen Inderhandlung / zwiſchen Hoch ⸗ vnd 
wolgedachten Partheyen 1 vnd mit vittfalti- 
ger bemuͤhung / zu verderſt deß H. Marggraffen zu Bran- 
denburg Fürstlich Gnaden endlich bewilliger / gegen ge⸗ 
bührlicher 3 — gantz lich auff alle 5 
das Biſtumb 


vnd alles anders ſo darzu gehoͤrig / in vnd auſſerhalh der 
Statt / nichts darvon außgenommen / in deß Hertzog 


ben / vnnd dann folgends Ihre Fürſtliche Gnaden auß 
gleichfoͤrmiger Intention / wolmeynende / friedliben 
Tractation / zwiſchen Hoch - vnnd wolermeldten Herten 


1 


. 


Oeyducken / Zaͤckeln / Polen / Tütcken vnd Tartarn befun⸗ 


— 


* 


entſtehen moͤzen. Abet ſolchem allem vorzukommen / vnd ep . 
ligen Römiſchen Reich / ſonderlich dieſen deſſelben lands-| - : 2 1 


| traßburg in verzeyhen / vnnd die noch 
inhabende Stiffts Staͤtt / Schloͤſſer / Doͤrffer / Hanſer/| 


. 
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Der 


der GiſtoriſigenConcinuarionSledani, © 


A 


Catholiſchen Capituls / vnnd auch Augſpurgiſcher Cone 
—— f Herꝛen / zu verhoſſter etledigung / 


ben / durch vielfaͤltiges Schrifftliches tractiren / auch vn⸗ 
derſchiedliche nach Zabern verordnete Schickungen /auff 
die nach vnnd nach fuͤrgeſchlagene Mittel / mit allem fleiß 
handlen laſſen. Vnnd weil Ihr Fiirſtliche Gnade dar⸗ 
dey für rahtſam befinden / noch weircre erſprießliche vn- 
derhandlung / deren deß Herten Cardinals von Lothrin⸗ 
zen Hochfüͤrſtl. Gnade in der Perſon beywohnen fond- 
ten / anzuſtellen / dero Geſandten deßhalben nach Nancy 
zum andernmahl abgeſertiget / vnnd gleichwol daſelbſten / 
mit zuthuung / deß A Fuͤr⸗ 
ien vnd Herꝛen / Herm Carln Hertzogen zu Calabrien / 
Lothringen / Barꝛ vnnd Geldern / ꝛc. Marggraſſen zu 
Pontamoſſon / ꝛc. Graſfen zu Pravanze / Plamont / Zit⸗ 
hen ꝛc. Als ſein Herꝛn Cardinals Hochfürſtl Gnaden 


vnder allen vorgeſchlagenen mitteln / kein angenemlichers 
gefunden werden koͤnnen / als das ein Anſtand auff funſf- 
gehen Jahr getroffen würde / daher dann jungſten zu 


Nancy vexabſchiedet / das man vmb den acht vnd zwantzig⸗ 


ten Octobris / vnnd ſiben diß Newen Calenders / alhie in 
deß H. Reichs Statt Hagenato zuſammen kommen / vnd 
die Herm Aupſp. Confeſſion / ſich / ob fic dem Nantziſchen 


zu Wort inſerirt, anzunchmen gemeint / erklaren vnd re⸗ 
ſolvicen ſollen. Vnd darauff nit allein beederſeits Herꝛn 
intereſſenten theils in der Perſon / theils doch durch ab⸗ 
rdnete gewalthabere / neben deß Hern Cardinals Hoch⸗ 
vnd Hertzogen zu Wuͤrtemberg / 2c. ſonder auch zu? 
eich deß Herꝛn Marggraffen zu Brandenburg F. FJ. J. 
Gn. G. vnd eines Erbarn Rahts der Statt Straß⸗ 


burg anſehenlich Geſandten / wie auch Herꝛn Senior vnd 


deputaten defi Chors unnd Guͤrtlerhoffs zu ebenmeſſiger 
richtigmachung / ihres bey diſer Sachen habenden inter- 
elle allhie alle zuſammen kommen / vnnd ſich in gütliche 
tractation eingelaſſen / darunder von den Fürſtl. Wuͤr⸗ 
tembergiſchen abgeordneten ( jhrer empfangenen inſtruc- 
tion auch den an fie beſchehenen vielfaͤltigen erſuchungen 
nach) bey allen theilen gantz fleiſſige vnder handlung fur- 


| — * vnd for getrieben / das nach emb⸗ 
ig vnd ſehr muͤheſammer tractation diſe langwirig vnd 


licher ) zur Pflantzung vnd vnderhaltung gemei⸗ 
nen heilſamen vnd friedlichen wohlſtands / in der gute 
folgender maſſen wohlbedaͤchtlich verglichen worden. 


|Erftiich haben ſich die Herzen Brandenburgiſche Geſand⸗ 


en / Krafft jhres wegen dieſes Vertrags handlung em⸗ 


pfangenen les / ſo fie den abgeordneten Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
embe aachen in originali fuͤrgezeigt / bey die ſer zuſam⸗ 


wentunfft erklaͤrt / nach dem Hochgedachts Herin Marg⸗ 
raffen von Brandenburg Fürſtl. Gn. vnd zwar auff der 
Kam Keyſ. May. vnſers aller gnaͤdigſten Herzn/ zu 

derſchiedlichen mahien / ſo Schriftlich / ſo dann durch 
Anſehenlicher Geſandeen interponirtes gnaͤdigſtes er⸗ 
inneren / vnd ermah ten / ſich mit deß Herzen von Wuͤr⸗ 
temberg Jlirfil. Gn. auff die von derſelben fuͤrgeſchlage⸗ 
ne weg / in guͤtliche vergleichung einzulaſſen / deß Stiffts 
ceſſion, vnd abtrettung / mit dem geding vor der Zeit be⸗ 


Iwilliget / da zuvor der Hauptſtreit auff annemliche weg er⸗ 


mittelt / auch ein Erbarer Raht der Statt Straßburg / 
der von ſeiner Fuͤrſtl. Gna. demſelben Pfandtsweiß cin- 
eraumbrer ſtuͤck / genugſam verſichert / aber an jezo ſo viel 
befunden / das Hoch⸗ vnd wohl ermelte Herzen Augſp. 

Confeſſ. im Bruderhoff nachfolgende vergleichung ange⸗ 


nommen. Auch deß Herꝛn Cardinals Hochfürſtl. Gn. ſich 


nicht ent n laſſen / jetzt angeregt Pfandſchaſfe zu⸗ 
3 aff Ie Frſl. Gn. gegen wuͤrck⸗ 


licher vollziehung zwiſchen derſelben vnd deß Hertzogs von 


Wuͤrtemberg Fürſtl. Gn. deßhalben getroffener verglei⸗ 
<ung innerhalb fünff wochen vom Stifft cediren, vnnd 
abtretten / vnd ſich alles Biſchofflichen Rechtens / intereſſe 


rlich Stifftſach endlich (mit verlephung Goͤtt⸗ 


* 


ts an die Hand genommen / in dem dieſel. 


[allen müglichen fleip nachmahlen anwenden laſſen / jedoch 


Auſchied / ſo hernacher beym andern Puncten / von Wort 


C 


D 


Gerechtigkeit / niches darvon außgenommen / abtretten / 


Ihrer Furſil. Gn. geführter Adminiſtration herꝛühren / 


ren Augſp. Confeſſ. interelle vnd vorangezogenen Juͤngſt 


. | gemelt/ vnder allen yorgeſchlagne Mitteln kein angenehm⸗ 
| 


hen ſolle / dargegen Hoch⸗ vnd wohlgemelte Herꝛen Aug- 


me nicht zugelaſſen ſein / in wehrender 


dem Anſtandt den Herꝛen im Bruderhoff iſt gelaſſen wor⸗ 


nicht weiter verbunden ſein ſollen / ſonder als dann jhr 


vnnd anſprach zum Biſchehumb auch deß Hergogen zu 
Wuͤrtembergs Fürſtl. n. zu vorderſt den Biſchofflichen 
Hoff zu Straßburg / ſampt der zugehorigen vor der Schrei⸗ 
berſtub vnd darin verwahrte zum Biſchofflichen conliſts- 
rio gehoͤriger Acten, ſo dann alle vnd jede noch inhabende 
Stiffts Statt / Schloͤſſer / Aempter / Doͤrffer / ſtuͤck gůter / 
inn vnd aufferhalb der Statt vnd ins gemein / alle Stifft⸗ 


vbergeben vnd einraumen / hinwiderumb auch von allen 
anſpr ach vnnd forderungen / die von ermeltem Stifft vnd 


erlaſſen ſein / auch nimmermehr deßwegen moleſtirt vud 
angefochten. Ferner auch zwiſchen deß Herm Cardinals 
Hochfurſtl- On. vnd Marggraff zu Brundenburg . FJürſtl. 
Gn. auch derſeiben hochloͤblichſten Haͤuſern / gute beſten⸗ 
dige Freundſchafft gepflantzet vnd erhalten werde / vnd alſo; 
aller fürgangene miß verſtaͤnd gaͤntzlich gefallen ſein ſolen. 
So viel dann zum andern / Hoch⸗ vnd wohlermelte Her⸗ 


zu Nancy auffgerichten Abſchied / darzu ſetzige zuſammen ⸗ 
kunfft furnemlichen angeſehen geweſen / anlanget / haben 
derſelben Geſandten ſich dahin erklaͤret. Nach dem wie ob⸗ 


lichers funden worden / als das ein Anſtand auff 17. Jahr 
gemacht würde / mit dieſeta Geding / das die acht Für ⸗ 
ſten Graffen vnd Herꝛen Auſpurgiſcher Confeſſ. die jeh o 
den Brü derhoff innhaben / gemelten Bruderhoff vnd an⸗ 
dere Capitular vnd Thumbherꝛen Hoffe vnnd Capuuls 
Haͤuſer / die in der Statt Straßburg gelegen ſein / beſag⸗ 
te fuͤnffzehen Jahr / mit allen herbrachten Freyheiten / vnd 
Gerechtia keiten behalten / beſitzen / nutzen / deßgleichen auch 
das halb theil deß Dorffs Lampertheim vnd alles einkom⸗ 
men vnd gefelle deß Capituls / ſo vnder der Statt Straß ⸗ 
burg jurisdiction oder Gebiet gelegen / innhaben vnd ge⸗ 
nieſſen / alles wie ſie es an jetzo inhaben vnd beſitzen / Gantz 
ohne / das von Hochgedachtem Cardmaln vnn dwohlge⸗ 
melten Capitularn, weder durch ſie ſelbſten / noch durch 
andere geſuchte Mittel / es ſey mit Gewalt oder Recht /jh-] 
nen hie wiſchen einige verhinderung oder eintrag geſche⸗ 


A c 


— 


» — 


ſpurg. Confeſſion nichts zu fordern / oder gu prætendi⸗ 
ren haben / an den andern einkommenden gefellen def 
Capituls / an die Prælaturen, an den Cher / an die Vi- 
cariaten, Caplancyen vnnd ganzen Biſchthumb: Ihnen 

c der fünf 
hen Jahr / jhre anzahl zu mehren oder mehr Herꝛen au}- 
zunehmen vnnd zu ſich zu ziehen / ſonder zu außgang die⸗ 
ſer fuͤnſſzehen Jahr / die anzahl nicht groſſer ſein / als acht 
Perſonen / auch dem Capitul vorbehalten / als dann ſich 
der Keyſerlichen Mandaten zugeb rauchen / vnd in krafft 
derſelben / das jenig ſo jhnen gebuͤhret / vnnd in wehren⸗ 


den / einzunehmen / vnd an ſich zu ziehen / welche Herꝛen 
auch zu endt gedachter fuͤnffzehen Jahr / zu diſem Vertrag 


Anſprach / vnnd forderung / durch ſolche mittel vnd weg / 
wie ſie es fur gut anſehen würdt / nachſeten / vnnd d 

ſetben auſſuhren moͤgen: Das hierauff ahne Statt jhrer 
Herꝛn Principalen ſie diß mittel jetzt beſchriebener maſſen 
hiemit angenommen haben wolten / alſo das beede theil 
bey ſolchem funfſzehen Jaͤhrigem Anſtandt / von dato diß 
Brieſſs anzurechnen / allerdings in maſſen obſtehet / zu⸗ 
bieiben / zum aller kraͤfftigſten verbunden ſein ſollen. Et 
ſollen auch Hoch/ vnd wohlermeleeHerten Augſpurgiſcher 
Confeſſton in den fuͤnſftzehen Jahren / ſolche mit allen il 
ren hergebrachten Freyheiten vnd Gerechtigkeiten / jnnha- 
bende Hoff / Haͤuſer / Doͤrſſer / Renten vnd Gefell nit ver- 
ſetzen / beſchweren / verkaufen / oder ſonſten alieniren, vnd 


luquien vnnd was ſonſten mehr darinnen vorhande 


dem auch zum dritten / vnder wehrender Trennung cx 
parte der Herzen Augſpurgiſcher Confeſſion allerhande 
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dann alle in der Sacriffey verwahrte Meßgewandter / re⸗ 
den Catholiſchen Herꝛen allerdings folgen laſſen. Nach] * 
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Contractus vnnd veranderungen / def Thumbcapituls A\gerauchmte den une 5 befun 
oder Bruderhoffs Gefalle vnd Einkommens / vnd anderer 
pertinentien halben fuͤrgangen / ſollen alle ſolche Con- 
tract in jetz gemeldtem Anſtand vnd weſen allerdings blei⸗ 
ben / doch nach außgang dieſes Anſtandts / jedem theil ſen 
Ius nicht weniger diß / als nechſt vermeldter maͤſſen 
in der Hauptſach vorbehalten ſein / darinnen aber nicht be⸗ 
griffen / die Contract / derwegen hernacher bey dem ſechs 
Puncren⸗ ſonderbare ver e et. Es ſollen auch 
zum bierbech die Herm Ai gſp · Confeſſ. vnder ſolchem An 
ſtand den Catholiſchen —— Thumbdechant vnd Capi⸗ 
cul auff deren erfordern / nicht allein fidimirte Copias, 
aller im Bruderhoff verwarter ernewer ungen / Colligen⸗ 
den / iehnungen vnd anderer zur Capituls adminiſtration 
Agegoͤriger Briefflicher vrkunden vnd documenten; ſon- 
| dern auch die daſelbſten lig ende Originalia ſelber / doch ge⸗ — — 
| gen gebuͤhrlichem cevers ad reſtituendum widerfahren Det Maragreſen yon Sraſidenburg Fit Gn under 
=P laſſen / inmaſſen auch gleiche communication vber daß are $1 i . vermsg 
Dorff Lampartheim vnd andere vnder der Stats Straß⸗ 
burg lůriſdiction ligende Gefaͤlle / ſo jhnen inhanden ge⸗ C ner 
{laſſen worden / da ſic deren hiezwiſchen beduͤrfftig / von den apitul — rati ciren, fondern auch 1 
Catholiſchen Hern Thumbdechant vnd Capitul verwilli- der — Thumbcapitul / daß es bey kuͤnfftigen 11 
get worden. So viel zum finten den Guͤrtlerhoͤff zu uccefſi ionen darbty jederzeit / bia d Siber pen. 1 
Straßburg betrifft / ſollen ſich mehr Ho) vnd wolermelte | | 
Herꝛen Augſpurgiſcher Conffſſion / aller Adminiſtration 
| beſagtes Günter poffs gaͤntzlich vnd zu ewigen zeiten bege⸗ 
ben / vnd denſelben Senior vnd Deputaten ijcztgemelten 
Gürtlerhoffs / ſampt allen vnd jeden darzu gehorigen Guͤlt 
vnd Zinß Verſchreibungen / Colligenden / Rechnungen / 3 en 
Stahlbuͤchern vnd allen andern Documenten, Item alle] [( 
Kleinodien / Kelch Monſtrantzen / Geſang vnd allen an⸗ 
/ | dern Biichern/Jeem Altartaffeln vnd ornamenten / mehr 
auch allen reliquien, ſo viel deren wr deß Chors Hoff 
deſſelben Archivis * ammer deß Chors / auch in de⸗ 
nen darinnen — ore (ſo in bey⸗ 
ſein der De putaten e a Loy noch vorhanden vnd be- 
funden werden moͤchten / alsbald einraumen / alſo daß 
ihnen dazu zu ewigen zeiten / kein weitere Anforderuns] 
gebuͤhre / noch ſie hiezwiſchen der einraumung vnd lifes] . 
rung darvon etwas weiter alieniren vnd beſchweren ſol⸗ E 
uy Oergegen aber ſollen denſelben gemelte Senior ynd 
utaten vnd jhre Succeſſores, vber daß / was bißher 
—— Guͤrtlerhoff / dem Seiffezu S. Marx / nemblich 
| — 0. . fur ihre Miniſtros gereicht wor⸗ 
gf. Confeſſion im Brud rhoff / gegen herauß⸗ 
gebung der fundationen colligendgn, Brieff vnnd Si- 
— bade vber jhr gehabte vicariaten in handen haben / ij. 
jedes Jahr 600. Gülden fiir jhre Penſidna⸗ 


lang 
| — — 5 deten Gefall ſo wol in Cor-| , 


= qu Straß 

| ay genoſſen / ohn alles verweigern vnd auffhalten / vnder Aire 
| was {eii-ſole#mmer gefuchs werden mochte / liffere 
| vnd die erſte Lifferung dieſer 666. Gulden von dato di 
| 

þ 


pore, als pertinentiis, die ſie bißhero eingezogen / genutzt 


vber ein Jahr richtig leiſten / aber nach verſlieſſung jetzt be⸗ 
8 ome 15. Jahr / Hoch- vnd wolermelten Herm Augſp. 
| etwas weiters zu reichen nicht ſchuldig ſein; Es 
| fol auch von gemelten Senior vñ as en an die allbe-] Succeſſorn in recogn 
| reit alienirte git Gurylerhoff gh geharig en Haͤuſer / Joo. Gulden erleg 
Suter / Einkommen / Zinß vnd Guͤtten / (6 viel deren in einem —— 
on beyligenden Schrifften von beyden theylen vnderſchrie⸗ G 
benen ſpecification begriffen / kein weitere anſprach ge- 
EDD ſuchet / noch jemand deſihalben hinfuro moleſtirt, oder vnd 1 det jar) 1 
| in einigen weg angefochten werden / jedoch die auff etlich on mit der Statt e 1 
| Vicariat Haͤüſer geſchlagene-Prxſenygelr/darunder nicht aps — . vberg 
4 verſtanden / ſondern außgeſetzt / vnd Senior vnd De busen eile ger ava 
| taten ſolches auff fic) zune men / ſchuldig ſein; Vber 
daß moͤgen Senior vnd Deputaten, daß jenig / was an den 
jetzt beſagten Guͤltverſchreibungen / vetſetten Hauptgii- 
tern vnd darvon verfallenen Tnrer-fſe, ſich weiter als fiir 
ſolche Zinßbrieff verpfendet worden / befinden moͤchte / zu 
fordern haben / wie auch mit den Poſſeſſoren ber verſetten 
oder ſonſten auff gewiſſe maß vnd zeit vbergebenen Haͤu⸗ 
ny der widerloͤſung oder reſtitution halben / nicht weni⸗ 
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denden vnd Zinßbrieff auffgelegt werden / daß man dar⸗ 
22 kan / wie es damit beſchaſfen / was eygentlich dar⸗ 
geleihen / oder darfur bezahlet : Item wann der an be⸗ 
ruͤhrten Haͤuſer vnd Hoͤffe angewendter vnkoſten orden- 
lich {pe cirt , vnd darauff nach eingenommenem Au- 


diliche werth taxire vnd befunden wird / daß derſelbige 
Bawkoſten / nutzlich / nohtwendig vnd wol angewendet / 
daß ſie als dann ſolche beſchwerd / vber ſich nemmen / vnd 
innerhalb fünff vnd zwantzig Jahre den Kauff vnd Pfand- 
ſchiling oder Bawkoſten abzulegen / dargegen die ver⸗ 
kauffte / beſchwerdte vnd verpfaͤndte Stuͤck / wider zu jhren 
Haͤnden zuziehen / jhnen vorbehalten: Da es aber inner⸗ 
zalb jetztbeſagter zeit der fuͤnff vnd zwantzig Jahren nicht 
beſchehen ſolte / als dann darauff vers ig gethan haben / der 
vbrigen gemachten Schulden / haben jhre Hochfuͤrſtl. Gn. 
umpt dero Thumbcapitul ſich nicht beladen woͤllen. Ge⸗ 
gen ſolchen allen wie obſtehet / ſoll vnd will ein Erbarer 
Naht ſich von der zwiſchen deß Herꝛen Marggraffen von 
Brandenburg Fuͤrſtl. Gn. auch viel Hoch⸗ vnd wolermel⸗ 
ten Herden Augſpurgiſcher Confeſſion / vnd der Statt ge⸗ 
machten Vnion erledigẽ deß Herꝛn Cardinals Hochfürſt. 
Gn gleich nach geleiſtetem Eyd vnd vollgezogenem Reſt / 
fur daß eintzige Haupt vnd Biſchoff dieſes Stiffts / wie 
lauch deſſelbigen Thumbcapttul fuͤr daß eingig rechte vnd 
lordentlich Thumbrapitul jederzeit recognoſcirn vnd mit 
gewohnlicher Huldigung Ihrer Hodfilrſa. Gn. vnd der 


lauch vnd will ein Erbarer Naht auff gewoͤhnlichẽ Schwoͤr⸗ 
[tag Ihr Hochfuͤrſtl. Gn. dero Succeſſorn, auch ein Hoch⸗ 
vnd Ehrwürdig umbcayitul darzu altem Brauch nach 
beſchrelden / fie oder jhre aþgeſandre / auß dem Biſchoff⸗ 
lichen Hoffe abholen / auff die Pfalz fuͤhren vnd begleiten / 
vber lauch ins gemein alles daß jenige / was biß hero 
von zeit entſtandener vnruhe / in dieſer Stiffts ſacl ſich be- 
geben / ſortgangen vnd zugetragen hat / keinem theil zu ei⸗ 
hem præjudicio, nachtheil oder vortheil zu ewigen Tagen 
gedeutet / angezogen vnd fuͤrgewendet / vnd da ins künßftig 
eim oder dem andern theil etwas begegnet / deſſen er ſich ab 
dem andern rechtmaͤſſig zubeſchweren vermeint / daſſelbige 
durch ſreund⸗ vnd nachbarlich vertrawliche communica- 
tion, oder durch vnpartheyiſche benachbarte Vnderhand⸗ 
ler vnd Schieds leuth / wo muͤglich in der guͤte communi⸗ 
cirt, hingelegt vnd verglichen / oder auff den widerigen vn⸗ 
berhofften fall / durch eins theils ordentliche Richter auß⸗ 


getragen vnd entſcheiden werden. Ferner vnd zum ſieben⸗ 


denden / da eins oder deß andern theils Herꝛen Raͤhte / Die⸗ 
neroͤder Inderthanen / wider einen andern theil / oder deſ⸗ 
ſelben Diener vnd angehoͤriger / bey gewehrter vneinigkeit 


moͤchte / gehandelt / ſolches ſ6lle alles / weder mit Worten 
vnd Wercken / gegen jemanden geandet oder geaͤffert / ſon- 
dern alle dahero erfolgte offenſion, als wann niemalen et⸗ 
was vngleiches fuͤrgeloffen were / hingelegt / gefallen / todt 
vnd ab / vnd als deß halb maͤnniglich aller gefahr / nachtheil 
vnd beſchwerung allerdings geſichert ſein. Endelich ſol 
ein jeder Punct allein auff die jenigen / ſo ſich daruber mit 
einander guͤtlich verglichen / andern theilen zu keinem præ⸗ 
judicio verſtanden / als auch eines jeden theils nachfol- 
gende —— — vnd ſigelung allein auff die / derſelben 
berůͤhrenden Arcicul oder Puncten gezogen werden. Vnd 
daß nach dem allem vnd jedem ſo obſtehet / Fuͤrſtlich vnd 
Erbar / auffrichtig / vnd vnverbruͤchlich / getrewlich vnd ohn 
egefehrde gelebt / vnd nachkom̃en / noch nichts darwider 
in einigen weg / wie ſolches immer erdacht vnd angemaßt 
verden koͤndte / fuͤrgenommen werden ſoll / haben die abge⸗ 
ordnete Geſandten / an ſtatt vnd in Nam̃en Ihrer Gnaͤdig⸗ 
en vnd gnaͤdigen Herꝛiſchafften auch Hoch⸗ vnd wol ob⸗ 
gemelter Intereſſenten für ſich / ihre Nachkommen vnd 
Erben / un Wort der warheit / bey Fuͤrſtlichen Grafflichen 


in / darzu jeder theil zwo Perſonen zuverordnen / der. 


ordentlichen Surceſlorn daß jenige leiſten / was fie dem 
verſtorbenen Biſchoff Johannſen / 1c. vor entſt andener 
Capituls trennung vnd vnruhe geleiſtet haben. Es ſoll 


etwas / wie es immer nammen haben / vnd beſchaffen ſein | 


«ay 
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vnd Herꝛlichen Ehren vnd Trewen an eines geſchwornen 


. | Hauſer verbrennet / dannoch mit allem Volck an die Statt 


{ 


H 


lelblichen Epdes ſtate / zum aller kriſfrigſten zugeſagt / ver; 
ſprochẽ vnd gelobet / mit wiſſentlicher vnd wolbedachtlicher 
verzelhung / aller vnd ſeder Exceptionen, Einreden / Pri- 
vilegien, Indulten, Diſpenſationen, auch aller anderer 
Behelff / ſo hierwider in einigerley weiß an jetzo zu gebrau⸗ 
chen / oder noch zu erlangẽ / vnd für zu wenden ſein mochte / 
in der aller beſten vnd beſtaͤndigſten form / weiß vnd geſtalt / 
wie ſolches von recht vnd gewonheit wegen / zum aller fuͤr⸗ 
derlichen heſchehen ſolt / koͤndt oder moͤcht. Alſo daß dieſe 


* = 


gantze Vereragshandlung / vnd was darbey zugeſagt vnd 
verſprochen / fur krifftig erkant / vnd ſteiff gehalten werden 
ſoll. Ingeachtet in ein / oder mehr Articklen / einiger de⸗ 
fect, fehl oder mangel / nohtwendiger ſolenniteren vnd 
requiſiten gemeiner geſchriebenen geiſtlichen vnd welt⸗ 
lichen Rechten / wie auch def Biſchoffs vnd Capituls Hos] 
her Stifft Straßburg ſonderbaren Ordnungen / Statu⸗ 
ten. Satzungen / Bergleichungen oder vblichen Herkom̃en 
halben / etwas darwider koͤndte angezogen werden. Vnd 

deſſen zu wahrem vrkundt ſeind dieſes guͤtlichen Vertrags 
auch gleichformige Original, eines far deß Herꝛn Cardt- 
nals zu Lothringen Hochfuͤrſtl. Durchl. daß ander für def 
Herꝛen Marg grafſen zu Brandenburg Fuͤrſtl. Gnad. daß 
dritte fur die Cat holiſche Herꝛen Thuml dechant vnd daß 
Capitul: daß vierdte für viel Hoch⸗ vnd wolgemelte Her⸗ 
ren Augſpurgiſcher Confeſſion / daß fuͤnffte fuͤr ein Erbarn 
Raht der Statt Straßburg / daß ſechſte fuͤr Senior vnd 
Deputaten defi Chors vnd Guͤrtlerhoffs / daß ſiebende fiir 
deß Hertzogen von Lothringen Fuͤrſtl. Durchl. vnd daß 
achte deß Hertzogen zu Wuͤrtembergs Fürſtl. Gn. in han⸗ 
den zulaſſen / geferriget von anweſender Herꝛẽ Geſandten 
vnd Principalen mit eygenen Haͤnden vnderſchreiben / vnd 
jhren gewohnlichen Bitſchier Rinzẽ bekraͤfftiget / vnd ſeind 
auch ferner de Hertogen zu Lothringen Fürſtl. Durchl. 
erbetten worden / zu mehrer corroboration dieſes Ver⸗ 
trags / der Fürſtl. Inſigel neben deß Hertzogen von Wuͤr⸗ 
temberg Fürſtl. Gn. hieran zuhencken. Es iſt auch hierbey 


auff Pergament ingroſſirt, vnd durch die Herꝛen Princi- 
alen ſelber mit eygener ſubſcription vnd angehenckten 
uͤrſtlichen vnd gewohnlichen Inſigeln in viertzehen tagen 
gefertiget / vnd gegen einander außgewechſelt werden ſollen; 
Geſchehen zu Hagenaw den 12. newen Novembris / Ann 
160 4. Dieſen Brief haben wegen der Herꝛen Princi⸗ 
palen verſigelt vnd vnderſchrieben jhre verordnete Abge⸗ 
ſandten / als / wegen Herꝛen Car. nals vnd der Roͤmiſchen 
Catholiſchen Herꝛẽ Capitularen / Monſ. Malleon: Frat 
Freyherꝛ zu Krichingen/ Thumbdechane: Herman aff 
Oraff zu Salm / Thutnbcam. wegen deß Hertzogen von 
Wuͤrtemberg / Hieronymus Freyherꝛ von Moͤrßburg 
Macthzus Entzlin D. ꝛc. wegen dep Herꝛen Marggraffen 
von Brandenburg / vnd der Evangeliſchen Herten Capt-] 
tularen / Hartwig von Sitten Fuͤrſtl. Brandenburgiſchen 
Raht: Johañ Franciſcus Caſtilion Fuͤrſtl. Brandenour- 
giſchen Raht: Michael Daniel Poland: Jacobus Statua- 
rius D. Deputatẽ deß Chors / Hieronymus Rapp / Seniot 
deputatorum: Iohannes Wagnerus, deputat wegen der 
Statt Straßburg / Hanß Philips Boͤcklin / Staͤttmeiſter: 
Heinrich Baumgarter alt Ammeiſter: Georg Obrecht D 


* 


Adyocat. vnd Joſeph Jundt / Stactſchreiber: 


— 


darinnen geantwortet / wann Caſchaw erobert / wolten 
ſie jhm die Feſtung auch einraumen / derwegen Herꝛ Baſta 
den 3. diß vor Caſchaw ankommen / vnd ob wol die Hey⸗ 
ducken auß der Statt ſehr ſtarck geſchoſſen / auch etliche 


loſiert / folgenden Tag haben die Heyducken auff den Mau⸗ 
ren / auch einer auffgeworffenen Katzen mit groſſen Stu⸗ 
cken / den vnſern alſo zugeſetzt / daß ſich faſt niemand hat 
duͤrffen ſehen laſſen / wie ſie dann durch alle Quartier 


Creutzweiß geſchoſſen / alſo daß Herꝛ Baſta mit ſeinem 
Quarteir zu ruck weichen muͤſſen. Auf} den Abend haben 


die | 


weiter abgeredt vnd verglichen worden / daß dieſer Vertrags 


1901 6 0 4. 


63. Denz. Decembris hat Her: Georg Baſta die Fe⸗ Der Oberſte Ba 
ſtung Zadwar/ ſo nicht weit von Sendre ligt / durch den f ee mit. ſev 


Obriſtẽ von Kot witz aufffordern laſſen / dem die Heyducken 250 richeel 


auß. 
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1 6 0 4]u91 Das neun vnd zwantzigſt Buch / deß dritten Thepls uo 
die Heyducken zwen Außfaͤll gethan / der meinung / noch A | helffen wolten / welche Conditionen mit etlich andern Ar 
mehr Hauſer in Brand zu ſtecken / den Keyſeriſchen die tickeſnjhnen Her Baſta mit dem Grafen von He enloke I 
Loſterung ju benemmen / welches die Muſqueciter ver bey jhten Grafflichen Ehren zuhalten verſprochen / vnd 
wehret. In dieſen Außfaͤllen iſt deß Graſſen von Manſ-| [alſo dadurch genente Oerter zu Keyſerl- Maje. Gehorſann 
feld Leutenant Zedlitz / blieben / Herr Baſta hat zwen Tag] gebracht / ſo dann Herzen Baſta / vnd dem gantzen Laͤger 
die Statt Caſchaw mis vieler Verheiſſung erſucht / auch gegen dem Feind / der ſich / alsbald der ſolches erfahren / mit 
letzlich den Caſchawiſchen Muͤller mit Schreiben abgefer einer zunlichen Macht vor der Statt Shen laſſen / vnd Ler⸗ 
ſtiget / aber kein Antwort erfolget / als daß er in Sibenbuͤr- men gemacht / zu groſſem vortheil gereicht / vnd auch vmb 
gen auch viel verheiſſen / aber wenig gehalten. Gemeldten _ ſich wider ein wenig zu erholen. . 7 | . 
Tag iſt der Oberſte von Buchheim mit tauſent Pferden B 564. Damit nun daß Keyſeriſche Kriegsvolck in ober da ,, 
ſampt dem Oberſten von Kottwitz nach Epperies gezogen / | Hungatn / ſo nicht zum beſten mit Kleydung verſehen / fur der wh ill | 
zu erkundigen / ob vor dieſer Statt das Hager ſich einiger der Kaͤlte ſich auch beſchilzey mochte / als ſind in 30. Waͤ⸗ ag M1 
hilff zu getroͤſten / welche Oberſten gleichwol in die State] gen mit Thuch / vnd 130006. Gulden nach dem Laͤger ge⸗ . 
mit etlichen eingelaſſen worden / doch keinen gewiſſen ſen worden / darbey ein Graff von Solms / der O 11 
Beſcheid / darauff ſich zuverlaſſen / haben msgen. Der-] von Sternberg / vnd die Kriegs Commiſſarien / Zahl- vnd 
halben Herꝛ Baſta noch dieſelbige Nacht / weil ſehr kaltes I Muſtermeiſter / nebẽ jhren Dienern geweſen / welche / nach 
Schnee⸗ vnd Regenwetter neben groſſem hunger vnd an⸗ dem ſit wo Meilen von Villeck kom̃en / ſeind ſie von 1700 


” 


dern impedimenten was auſzurichten/ eingefallen / daß vn. | Hixſſarn/ ſo jhnen zu begleitung vnd Confoy von Tha 
muͤglich ſich laͤnger zuerhalten / zu dem keine zu der Belaͤ [hauſen zugeben / in einem Wald atigrifferi / Und alle die 
gerung gehoͤrige Stuck vnd Schangzeug vorhanden ge⸗ C ſich zur Wehr ge nider gehawen worden / darunder 
weßt / verordnung geihan / in aller ſtille auffzubrechen / * Hauptmann Neriger ſampt den Zahlmeiſteriſchen geblie- 
auff das Lager Sontags frühe / den. diß vnverꝛichter ſa ben / Herꝛ Graff von Solms ſoll von der Kutſchẽ geſprun⸗ 
chen mit wenigen Verluſt vnd Schaden / auſſer etlich le- gen / vnd ein Roß abgehawen / vnd darauff entrunnen 
ren Waͤgen / ſo wegen boͤſen Wetters nicht forzubringen / feyen welcher wie auch der Heri Gorchard von Sia⸗ 
von Caſchaw abgezogen / welches als es die Heyducken renberg / vier Schuͤß außgeſtanden. Die Wagen init] 
nen worden / haben ſie ſehr auß der Statt vnders Volck ge Gelt vnd Tuch / haben dieſe raͤuberiſche Huſſarn nach deß 
ſchoſſen / auch nachgeeilet jedoch wenig außgerichtet. Dar {Botſchkay Laͤger gefuͤhrer / welchen der Her: von Tann⸗ 
auff hat Herz Baſta kundſchaſſt genommen / daß die Hey Ihauſen nachgeſetzt / vnd zehen Wigen mit Tuch / Kleydern 1 
ducken ſo vor dem Zipſerhauß gelegen / zu den andern ſich vnd andern ſachen / ſo ſie ſehen laſſen / vnd die Roſſe ſůr die 1 
geſchlagen / in willens jhm nach zuziehen / vnd ein Treffen D [Geltwagen geſpannet / wider bekommen. Dieſes Gelt olf 
mit jhm zu thun / wie ſie ſich dann mit dem Borſ<kay zu [der Botſchkay theils vnder ſeine Hehdticken / nach dem fie! 
vnd vmb Caſchaw / vnd der Cippay ein Meilwegs von Her-] Krlegsleut ſein / zu zwey / dre / vier vnd fuͤnff Thalern auß 
ren Baſta nahend Epperies 9 80 vnd taͤglich im Feld] [gerheyler haben. Dieſer Ver luſt / als er vnder die Knechet 
ſich ſehen laſſen / derwegen Her: 255 gute Wacht halten / ond Reuterey kommen / haben fie nich mehr dienen vnd 
vnd nach nohtdurfft daß Lager bey Zowar verſchantzen laſ wachen woͤllen / ſondern fuͤrgeben / es were alles nur ein an⸗ 
ſen / von dannen er den Graffen von Hohenlohe mit dem gelegte Sache / dall niemals kein Gelt vnd Tuch von Wien 
Oberſten Kotwitz widerumb nach Epperies geſchickt / mit auß geſchickt worden. An welchen Her? Baſta mit andert 
der Statt zu e fie ſich vom Botſchtan / wider] Oberſten genug zu ſtillen gehabt / vnd von dem mutiniren / 
zu Keyſerl. Majeſt. begeben woll / die dann mit glimpff wi] ſo nicht allein zu aͤuſſerſter Gefahr / ſondern auch zu verluſ 
der verhoffen ſo viel ben dieſer Statt erhalten / daß ſie ſich E deß gantzen Landes gereichen würde / abgewandt. Dat 
nicht allein für ſich ſelbſtm / ſondern noch neben andern auff der Spiraſida neben Herꝛen Laſotta Muſtermelſter / 
drey Staͤtten als Leutſch / Zoben vnd Neundorff / deren vnd Herꝛen Bugen / nach Leutſch vnd Kaß mar geſchickt / 
Abgeſandten auch zu gegen geweßt / vnd erklaͤret / wo man daſelbſt etliche tauſent Thaler / wie auch Tuch vnd anders / 
ſie bey der Evang Religion ruͤhig verbleiben / kein gegen geburlicher Verſicherung auffzunemmen / die alter 3% 
{Kriegovolc>k zu ſhrem verderben einlegen / das plundern nechee/ ſd biß auff die Haut entbloͤſſet / zu bekſepden; . | > || | 
vnd brennen einſtellen / auch ſie vor allen Feinden / die ' 65. Zu ende def Decembcis, hat ſich in Ardenburg Dae? 
vber gehen moͤchten / {Hiigen vnd entſetzen wollen / daß ſie eine Verꝛraͤtherey entdeckt / dann det Conte de Bucquoy . 1 
hingegen mit ihrem vnd Gut / wie ſie jederzeit gewe-] einen Verſtand mit etlichen Frantz oſen in ſelbiger Feſtung] | 

ſen / Ihrer Keyſerl. Majeſt. getrewe Inderthanen ſein / die | gehabt/iſt aber zu frühe offenbar / vnd derhalben etliche 
Statt der ſelben Krieges volck auſſſperꝛen / vnd ſo viel jni- Soldaten eingezogen vnd gerichte 

mer moͤglich mit Proviant vnd aller zufalltger Nohtdurfft worden. e 
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Ardentlicher Beſchreibung Beyſt⸗ 
vnd Weltlicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhald oeſz H. Boͤmi⸗ 

ſſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 

| = 255 Audolphi deß Anderen „ vnd verlauffen | 


Das dreiſſigſte Buch. 
Juhalt dieſes Buchs. 
Die Tuͤrcken begeren 


Enderung der Religion wird zu Marpurg in Heſſen vorgenommen. 41. 
eBortſchaſfe kom 45. Hertzog Cart in Schwe den belagert Riga in Lifftand. 4 
derſeſben Stag. 4.8, | verſcangt ſich dey Weſel ein. 49. Verrähterey zw Grit en 
Haan vnderſteht in Polen mit vielem Volk zu fallen. 58. — „„ gericht. 56. Groſſes ener zu 
wird gericht. 63. Berrdtherey in Franckreich. 65. Die Staden laſſen zwen Oberſte auffhencken. 64. D. Nicolaus. Gu⸗ 
dieſem Jahr ſtarden auch: 7. Ein Graff von Erbach: 53. Ein Graff von Hohenzollern/ 65. Herzog Marinus zu Vene⸗ 


Frieden. 338. Gr 

beligerf Gran. 43. 
Groſſer ſtreic zwiſchen! 
- $1, Der Bucquoy 
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A [mir IF Trominetfvnd drey Heerpaucken / ein Lateiniſch 
Patent oͤſſentlich verleſen laſſen / deß Inhalts / dat / wofern en 5. 
der Adel vnd alle andere / hohes ond nidriges Standes / 
nicht gen Epperies kommen / vnd die angebottene Gnad in 
Keyſerl. Majeſt. Nam̃en annemmen wolten / wolle er hin- 
furo an deren Blut vnſchuldig ſein / vnd alle jhre Weiber 
vnd Kinder Vogelfrey ſprechen / welcher Termin den 25. 
Januarij ſich enden ſolt / die ſich nun in der zeit einſtellen 
wuͤrden / denen ſoſt jhr Verbrechen verziehen ſein / aber na 
verflieſſung der zeit wolle er fortrucken / die Vngehorſamen 
ju ſtraffen. Hierauff haben ſich die nechſtgeſeſſenen Edel- 
delleut nach Epperies verfuͤget / Fried vnd Gnad begeret / 
Epyeries Pang rt — pin ar. _ yo 2 3 
raglich groſſen ſchaͤden erlitten / dann die Soldaten / welche begebe / vnd taglich a vnd Haupraye geheutet. 
ohne Confoyvmb Holz Fürterung vnd anderer Notturfft Hierzwiſchen haben die Turcken/ ſo dem Botſchtay ben ge⸗ 
ausgelaufen ider gehawen / Rof vnd rh abgeiiom-| anden ihren Abzug genommen / vnd ob ſie wol im Lande 


{1A -; 
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Heyducken die Bergſtaͤtte / vo 


en 
men / alſo daß das Laͤger taͤglich am Vol geſchwaͤcht wor Lroſſen ſchaden gethan / hat doch nichts deſto weniger / der 
Iden. cb _— Heyducken — ndſchaffter Botſchkay gute Correſpondentz mit jhnen 


ſo deß Borſchkay fuͤrnembſter Diener einer geweſen / in 
Herten Baſta gehabt / welcher alles / was eine zeit 
lang berahtſchlaget 


von einem / ſo von Caſchaw nach e kom̃en / erkant 
vnd Herꝛen Baſta angezeiget worden / welcher ihn alsbald 
geſaͤn glich annehmen / examiniren vnd viertheilen laſſen. 
ch dieſem haben die Heyducken ſich vernemmen laſſen / 
New haͤuſel zu belagern / in welche Feſtung Fewer eingelegt 
worden / welches an dreyen Orten auffgangen / vnd wie 
man præſumirt, von Hungarn geſchehen ſen in hoffnung 
die Teutſen wuͤrden zulauffen vnd loͤſchen / als dann 
wolten fie dieſelben angre F kerb ogg, Die Teut- 
ſchen aber haben ſich in eine Ordnung geſtellet / vnd einen 
bey kommen moͤgen. Deßgleichen haben die Hungarn zu 
Commorꝛa ſich auffrü hriſch erzeiget / alſo / daß bie Feſtung 
geſperꝛet worden. Auch har man zu Raþvnderſd os 
Fewer eingelegt gefunden / allda die Hungarn g 
anffethriſc worden. x ac 
2. Der Lippay Pallas, welche der Borſ<hfay zum 
General⸗Leutenant gemacht / der iſt nun beym Botſ<kay 
ſanbracht worden / als wolte er wider zu den Keyſeriſchen 
fallen / zuvor aber jhn mit ſeinen Raheen vmbringen / vnd 
die Statt Caſchaw verꝛathen vnd vbergeben. Derowe⸗ 
gen der Botſchkay / damit er fuͤr jhm verfichert ſey / jhn 
ſampt andern fuͤuff Perſonen / hinrichten laſſen. | 


worden / jhnen zu wiſſen gethan / iſt aber 


Plat eingenommen / daß die Hungarn ihnen nicht recht 


ad 


nommen / auch haben ſie Brande in die Daͤcher geſteckt / ſo 


btayg — Wie 
dann noch 70. Janitſcharen / neben acht > hnlein Hey- 
ducken / zu Caſchaw in Beſagung blieben / mit dem ver-þ- 
laſſen / ſo bald ſie ( die Tuͤrcken) jhre Faſten gehalten / wol- 
_— fie wider yon allen orten dem Bot ſchkay zu hilff zu⸗ 
ehen. 


geſtreifft / vnd mit hilff der Tartarn / Koͤckern gegen ſelbiger aof 
1 vber gepluͤndert / welches durch den Kitſchindi 
Paul von Bercka lit worden. Dreyzehen Teutſche 
haben ſie nder gehawen / vnd den Faͤndreich gefangen ge- 


aber nicht angangen / vnd als der Oberſte Leutenant mit 
zwo Tſcheicken vnd einer anzahl Volck von Graan hinü⸗ 
ber geſetzt / haben ſich die Hey ducken alsbald wider davon 
gemacht. Alsbald hernach haben die rebelliſchen Heydu- 
cken die Schmeltzhütten bey Schemnitz vberfallen / das 


der gehawen / alles geſchmeltzte Silber hinweg genom- 


ernſts vnd zum beſchluß auffgefordert / im widrigen fall / 


| Kriegs voſck / ſo zur Verwahrung darinnen geweſen / ni- 


men / darauff alsbald die Statt mit 1000, zu Roß beren⸗ 
net / vnd ſolche im Nam̃en def Botſchtay vnd Oberſten 
Redey Ferentz / welcher ſich mit dem gantzen Lager ein klei⸗ 
ne Meilwegs davon gelaͤgert / durch den Morgenthaler / 
ſo wol andere Hungariſche Herꝛen vnd Weyvoden / alles 


ſolt ſolche in Brandt geſteckt / vnd alles darinn nider geha: 


begeren vor der Statt / auff Glauben mit jhnen parlamen 


wen werden. Wann wir dann (ſchreiben ſie) auff jhr ſelbſt 


3. Den 16. Januar. hat Her: Baſta nach der Predigt 
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4. DainalshabTin die 1000. Heyducken auf Graan eder 


tires T 


2 _ — 
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ä der 
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Ivfangen. 


' [wir anders nichts als den Todt zu gewarten / ſin 


1195 


Das driſſigſte Buch be dritten 2 


tiret / haben fic maſt ſondere Bite / vnd doch nur auff 
woldefallen jhres Oberſten Redey Ferentz / biß auff nech⸗ 
en Montag noch friſt / weſſen wir geſinet / gegeben / verhof⸗ 
f en Her? Kreiß Oberſter werde vns vnder deſſen mit der 
verttoͤſteten Hllff entſetzen: N ere. | 
tema 


ſtarr gezwungen / dem Botſchtay ſich zu ergeben / welcher 


Heyducken / 


[wider anzugreifen. Ehe qber Her: Collonirſch nuit dem 


ien / geworben / vnd eine Meilwegs von ſeinem Quartier 


mit dem Feind vmb die Statt alſo vmbſchloſſen / daß man 
nicht ſicher auß. oder einkommen kan. Solche Statt ha⸗ 
ben nuhn die Heyducken mit gewalt eingenommen viel 
Volcks darinnen nider gehawen / vnd die andern Berg B 


bey dem Lippai / ſo er toͤdten laſſen / hundert tauſent Duka 

ten / vnd ſieben hundert guldene Ketten / ſo er in dieſer Re⸗ 
bellion bekommen / gefunden / welche jhm zu zahlung der 
ſehr wol gedienet / vnd jhm deſto will fuͤhriger 
Dieſer zeit har Her: Baſta die Statt Epperies: 
mit 1100. Mann beſetzt / vnd mit dem ganzen Lager vnd 
Herten-Collonteſc ſtracks 8 vnd auff Ca⸗ 
ſchaw gezogen / deß incents, dieſelbe Statt / wo nicht mit 

einer ordentlichen Belagerung / jedoch mit Fewerwerſfen / G 


gemacht. 


Laͤger von N er durch einen 
gariſchen Wey da eine anzahl Muß ketirer oder hey 
die er vermeinet / ap ſie jh ſchwoͤren vnd getrew ſeit vl 


1 


gelaſſen / welche / nach dein fie mit dem Laͤger fortziehen ſol⸗ 
len / ſeind ſie auch Rebelliſch worden / vnd ſich vernemmen 
laſſen / der Borſthkay habe mehr Gelt / als er. Daruͤber 
Collonitſch erzuͤrnet / vnd alsbald ſeine Gelbroͤcklin in der! 
Nacht / als ſie guts Muhte / geſſen vnd gedruncken / auff D 


geſchickt / welche der Heyducken ſiebentzig nider gchawen/ Cache 


vnd etliche gefangen / die aͤndern ſeind entrunnen. Dieſ 
ju rechen / haben ſich andere rebelliſche Heyducken / ſo ſich 


der zett in Bergſtaͤtten verhalten / verſamlet / der ineinytig/ derte Cee S. IE 


daß Schloß Levens / darinn Herten Collonitſch Gemahl 
vnd Kinder / zu erobern / weil fit aber ſolches in der eil nicht 
einbekommen koͤnnen / haben ſie den Marckt oder Scaͤtt⸗ 
lein dabey gepluͤndert / vnd mit viel Schoͤbern Getrend / ſo 
daſelbſt 7 — geſtanden / in Brandt geſteckt / das man 
das Fewer auff wo Meilen wegs bey 
auch yrs einer U gefangen wegaefiihret. 
55 nun Her: Collonitſch ſolches erfahren / vnd daß ihm 
vber hundert tauſent Gulden ſchaden jugefuͤget worden / 
hat er alsbald ein theil der Teutſchen Reurerey mit etlichen 
Coſſacken nach ſeinen Gurerrigeſchicke / weiche vierhun⸗ 
— wy ducken vngewarneter ſach in einem Marckt / eine 
ell von leventz vberfallen / derſelben 80. nider ge⸗ 
— vnd 26. gefangen / welche nach Exammirung ge 
N vnd wry hat worden. | | 
Demnach die Spaniſchen ihnen fuͤrgenommen / gl. 
aſtnacht ein general — — zu e nen, 
Sreſſ ten / alß haben fie das Pflaſter a Marckt wegnem- 
men / vnd mit Sand beſtrewẽ la ch [weil abet etliche Bur- 
ger vbel damit zu frieden geweſent / mit fuͤrgeben / daß man 
mit dem Feinde / den Staden von Hdſl-vnd Seeland / ge⸗ 
nug zu turniren hette / als hat det of derenet- 
liche g verſtrickt / derwegen die 
— gethan / den Profoſen mit ſeinen 
chlagen / vnd die e, Burger erled 
Jauner f ſol zu dem ende ängeſtellet "—_ d 
Spaniſchen vermeinet / vnder deß ein 
daten . iu bringett / vnd — 


7. 


auff die 


8 


6. A SET cinch 


A ſwerffen laſſen / wie nun die Heyducken bey Nacht anten 


| 


vnd beklaget / hat 


I N 15 3 


e 
nden / em Hau 
1 — vnd . (ſt _ Dr = 2 
nd auffgehawen rtzt / daß ihrer viel 
I wang maſs an 
dardur er ein gute blieben 
e 
n 16. Jebruat. der Wolgeborne Herꝛ / 
2910 Braff tu Erbach / vnd Herz zu Brewber 
e tur Erden beſtattet. 1 
Deumach dieſen Monat Bapſt Clemens b vm d 
mes Alters 69. Jahr / mit einem ſehr gefaͤhrlichen Cas en 
tharzcitvberfallen / vnd alſo ſchwerlich erkrancket / daß jt} 2 
wage geweſen / er wuͤrde es nicht lang treiben / alſo if 
deſſen ſei Better / det Cardinal Aldobrandini;Gub 
nator u Ferrara; als er eben damals zu Ravenna wat 
zeitlich erinnert worden. Vnd weil dann derfelbe der R3-] | - 
miſchen · Kirchen oberſter Kaͤmmerling / hat er ſich vonn 
ſtunb an / bet a derſelben gefaͤhrlichen Juſtande/ in 5 
doͤchſter eil nach 3 / daſelbſt / als er ang 
get / Ae e in ſeiner Schwachheit h maar 
. pro viſie | 
lich / m nf 41 


1 . 
7 1 


It ov . 


ſoit der gleichen Fallen 


27. nei e bf 
wanfornmert/v6rn Cardinal Al: 25 


per n 7 60 


der Nacht ſehen nds EI. 


Tu = Kr 
witers welch 3 aten 
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den zu vnderhalten / ut worden. 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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ſich die Teutſchen nicht anfechten noch bewegen laſſen / ſon⸗ 
dern die Feſtung biß auffs euſſerſte zu erhalten entſchloſſen. 
Obgemelten tag find auch die Heyducken vor Newſol fom- 
men / vnd mit den Buͤrgern von Morgens 7. biß zu 12. Vh⸗ 
ren tractiret / vnder ſolcher Tractation aber mit gewalt an 
das Thor gedrungen / dieweil dann die Bürger ſo kleinmuͤ⸗ 
tig geweſen / die Wehren in der Statt verlaſſen / auch ſonſt 
vnmuͤglich mic ſo geringem Volck dieſe weitſchweiffende 
Statt zu defendiren / hat ſich der Hauptmann Trübell mit 
ſeinen Koſſacken in das Schloß begeben / daß alſo die Hey⸗ 
ducken die Thor auffgehawen / mit acht Fahnen hinein ge⸗ 
trungen / vnnd die auffgebung deß Schloß begeret / vnder 
welche der Hauptmann mit 3. Stuͤcken geſchoſſen / darvon 
achtzehen geblieben / gegen Abend ſind mit ihm eins theils 
Muſquetirer außgefalen die haben die Rebellen wider 
auſ der Statt getrieben/ vnd die Thor zugeſperꝛet / auch et- 
ich Stück von jhnen bekommen / daß die Heyducken ſampt 
den Tuͤrcken auff Turtzo kommen / vnd auß den herumb li- 
genden Flecken 1100. Stuͤck groß vnnd klein Viehe mit 
Weib vnd Kind hinweg gefuͤhret / derhalben er ſeinen Leu⸗ 
tenant mit ein theil Coſſacken auff ſie zu ſtreiffen geſchickt / 
welche bey hundert vnd fünfftzig nider gehawen / auch alles 
Vieh / ſampt 270. Roß von jhnen / deßgleichen ein Berg⸗ 


hawer einem Saum Roß / darauff 4000. Ducaten ge 


weſt / genommen. 
II. 


men / daß ihr Majeſt. jhm das gülden Fluß verehret / 2 
zu einem Hertzogen zu S. Severin / vnnd Marggraffen 
zu Voghera gemacht / auch ihn zum General Leutenant 
ber das gantze Niderlaͤndiſche Kriegs weſen / vnnd zum 
Gubernator in Frießland (welches er doch damals noch 
einnemenſolt ) verordnet hat. So hat vber ſolches alles 
der Syinola von jhr Majeſtat auch das Generalat Ampt / 
vber die Italianiſche Fantari in Spanien / welches zu- 
vor Don Pietro di Medice gehabt / erſangt. Vnd war 
man ſeiner in kurtzem zu Brüſſel gewertig. Hat auch 
dieſer Spinola allbereit Graff Heinrichen von Berg zu 
ſeinem General Leutenant vber die Cavalleria verord- 


net. | 
der] 12, Den 13. Martij Abends vngefehr vmb 1. vor Mit⸗ 
4 Bapſt Clemens VIII. (in der Baͤpſtlichen Zahl 
ban: Per 237.) Todtes verſchieden / ſeines alcers wie obgemelde 
ain. im 69. Jahr / vnd als er die Romiſche Kirchen regiret hat 
lid 


13. Jahr/1. Monat vnnd drey Tage / dieſer war vor dem 


Bapſthumb genant Hippolytus Aldobrandini, eines 
furnehmen Florentiniſchen Geſchlechts. Geboren zu Fa- 
no / Anno 173 C. hernach zu Bononia Doctor im Rech- 
ten. Iſt im Jahr Chriſti 15 9 2. den zo. Januarij von 5a. 
Card imaͤlen jum Bapſt erwehlet worden. Den 5. Martij 
hat man angefangẽ deß Bapſts neuntaͤgliche Begengnuß 
oder Seelmeß zuhalten / darbey alle Cardinal erſchinen / 
nach den Exequiis haben ſie die verſamlung deſi H. Colle. 
gii gehalten / darinnen vnder andern iſt beſchloſſen worden / 
daß noch vier hundert Knecht auß dem Landtriegsvolck ſol⸗ 
len in die Stare angenommen werden / zu bewehrung del 
Borgo. Item / daß auß der Engelburg 80000. Cronen 
ſollen genommen werden / zu dem Gebaͤwe des Conclave, 
lauch den Vnkoſten / ſo bey deß Bapſts Scelbegengnuß / 
vnd auff das caſtrum doloris oder Trawerburg / die man 
dem verſtorbenen Bapſt zu ehren pflegt aufzurichten / auff⸗ 
gehen wurden. Darauff ſind z000. Cronen folgendes Ta- 
ges / nemlich am Sontag / auff rechnung deßwegen herauß 
genommen worden. Den 10. Martij ſind die Kammern 
im Conclave vnder allen Cardinaͤlen mit dem Loß außge⸗ 
theilee worden: Vnd haben folgendes den 13. Martij als 
deß Bapſts neuntaͤgliche Seelbegengnuß vollend / ſich die 


Cardinal jeder in ſein Loſament begeben / allda ſie von dem 


Romiſchen Hoffe der gewonheit nach viſitire worden. Den 
14. Marrij ſeind nach gehaltener Meß deß heiligen Geiſtes 
neun vnnd fuͤnfftzig Cardinaͤl in der Proceſſion in das 
Conclave gangen: Vnder dieſen waren jhrer vier etwas 


* Wegen der eroberung Oſtende / iſt Marquis Spi⸗ 
dune nola in ſo hohe Gnad bey dem Konig in Hiſpanien fom- 


A ſelben Abend kam der Cardinal Borromæo zu Rom an / 
vnd gieng alsbald auch in das Conclave, Da mangelten 
noch Colonna, Rogies, Gnevara, Zappata, Gimnaſio, 
Cracovia, èotharingen / Gundi vnd Dietrichſtein. Faſt 
biß auff Mitternacht ſind die Bottſchafften auß Franck- 
reich / Spanten vnd Saphoya / auch viel Romiſcher Ba⸗ 
rones in dem Ovnclavi geblieben / vnd haben die Cardi⸗ 
nal vermahnt / ſie ſolten mit eheſten wider einen guten 
Bapſt erwehlen. Darnach iſt das Conclave geſperꝛet 

B worden. Den 20. Martij/ welcher war der Sontag Læ⸗ 
tare, ſeind die Herꝛen Conſervatori deß Roͤmiſchen 
Volcks / vnd ſampt jhnen die Herꝛen Caporioni ( als da- 
ſelbſten die zwo hoͤchſten Obrigkeiten) in der Statt Rom 

* hexumb geritten / vnd haben ohn gefehr in die ſechs tauſent 
Knecht / mehrer theils allerley Handwercksvolck gemuſtert / 
welche dann gantz zierlich vnd in ſchoͤner Ordnung auff⸗ 
gezogen / vnd macht man die Rechnung daß damal in die 
fuͤnff vnd zwantzig tauſent Perſonen von Kriegsvolck fic) 
zu Rom haben befunden. 


C| n. n 12. diß iſt nach langer Belaͤgerung die ſchoͤne 


Dis Feſtung Fil⸗ þ 


Feſtung Filleck / als ein Schlüſſel zur Kron Vngarn den 
Heyducken vbergeben worden / vnd hat der Rebellen Ober⸗ 


leck wird den Hey 
ducken vbergeben 


Mercut Gallob. 


berſter Redey Fereng die darinn — — Knechte bey Arhuſ. Tom. 5. 


weyhundert abziehen vnnd durch die Tuͤrcken begleiten 
laſſen / dann ſie denſelben lieber als den Heyducken trau⸗ 
wen wollen. In der Feſtung ſeind bey achtzig Centner 
Hua vnd noch zimlich Proviand vnd Getreid auff drey 

nat lang gefunden / vnnd dieſe Hauptfeſtung wegen 
mangel deß Waſſers auffgeben worden. Dieſe 
haben die Türcken vor ſich begert / iſt jhnen aber vom Re⸗ 
| dey abgeſchlagen worden. Dieſer Zeit befunden ſich die 
Rebellen in deß Herꝛn Collonitſchen Pfandherꝛſchafft 
Cleva, vnnd verwuͤſteten alles / Sedſchin / Jarmet / 
Tregel / Pallancka / Samoſchni/ Plawen ſtein / Raben- 
ſtein / Weitzen / Koͤnigsberg / Dillen / Pugantz / Karpf⸗ 
fen / Traba / Liebeten / Sittna / Dibin / Sagmar / Sen⸗ 
dre / Onoch / Dießgior / Zatwar / Cale / Schanoßpo⸗ 


D 


buͤrgen / ward von den Rebellen eingenommen. 

hat der Botſchkay einen Landtag den 17. April. zu Se⸗ 

— jy halten an alle Bottſchafften vnd Staͤnde außge⸗ 
eben. 

14 Stephan Botſchtay befande ſich vmb dieſe Zeit 
widerumb zu Caſchaw / war mit ſeinen Rebellen nunmehr 
in die zwoͤlff tauſent _ dem waren verſchiener Tagen 
in die ſechs tauſent Türcken vnd Tartarn zukommen / jm 
zog auch der Baſſa von Temeßwar mit drey tauſen Mann 
zu / derwegen er willens den Herꝛen Baſta zu Epperieß zu 
vberfallen. Zu dieſem End hat er den vier tauſent Heydu⸗ 
F cken vnnd Bawren / ſo ſich vmb Roſenaw befunden / ein 


Befelch geben / das Land Zyps zu verheeren / darmit dem 


Chriſtlichen Laͤger kein Proviand zu komme. Dieſen hat⸗ 
e man wol an etlichen orten die Paͤß verhauwen. Er hat 
auch auff Caſchaw in die fuͤnff hundert Heyducken ge- 
ſchickt / die branten wohin ſie kamen: Wie ſie dann etliche 
vmbligende Flecken in die Aſchen gelegt / vnnd willens 
waren den andern Maͤrckten vnnd Flecken / biß an die 
Sache ebener maſſen zu thun. Dargegen thate das 
arme Volck ſo viel Widerſtand / als es kund: hatten auch 
zum Herꝛen Baſta geſchickt / mit begehren / jhnen allein 
ſechs hundert Mann zu hilffe zu ſchicken / welcher ſich aber 
nicht entbloͤſſen wollen: Hat gleichwol von den dreyzehen 
Staͤtten begert / ſie ſollen jhnen beyſpringen / weil aber die⸗ 
ſelbige dem Koͤnig in Polen gehoͤrig / wolten ſie auſſer ihres 
Koͤnigs befehl keinem theil zu kommen / vngeacht ſie ſich 


ſtung] 


dack / Bunock / Nagibaia / Villecf vnd faſt gantz Siben⸗ 
Den 29. 


Pag. 492. & leq. 


Stephan Botſch⸗ | 
tay vnderſteht ſic 
den Herten Bata > 
in vberfallen. 


auch zu befahren hatten. 

15. Den 1. Tag Aprilis / welcher war der Freytag vor 
dem Palmſontag ohn gefehr 1. Stunden die Nacht haben 
fich die Cardinal Sforza, Farneſe, Sſondrato, ſampt ihrer 
H Faction / mit dem Aldobrandino verſamlet / vnd mit ein⸗ 

ander deß Alexandri Cardinals von Florentz halber ſich 
verglichen / vnd befunden / daß gnugſame Stimmen für 
jhn vorhanden / derwegen ſic jn alsbald zum Bapſt erwoͤh⸗ 


vbel auff / nemlich / Sfondrato, Pio, Deti & Aguchi. Den 


Eeeceec let haben / 


Nach abſterben 
Bapſts Clementis 
wird Alexander 
Medices zum 
Bapſt erwoͤhit / vnd 
Leo der XI. ge⸗ 
nannt. 


c—_Y — 


$9 


FO, 
* 


Herr von Traut⸗ 
mano dorff vnders 


zu vberfallen. 


gefertiget / vnd ſeind die Cardinal frolich auß dem Con- 
clave gangen / vnd ſich in jhre Hauſer begeben. Der Koͤnt⸗ F 


ſtebt ſich Caniſcha 


3 


* 


199 Sas dreiſſig 


te Buch / deß dritten Theils 


A 


let haben / ob wol die Spaniſchen noch nicht alle darzu kom. 
men waren Als Avila diß vernommen / hat er ſich dieſer] 
Wahl hoͤchlich widerſetzt / vnd ſampt der Spaniſchen Fa⸗ 
ction darwider proteſtirt. Iſt auch der letzt geweſen / der 
den newen Bapſt / wie braͤuchlich / adorirt vnd angebetten. 
Als nun eben damals der Keyſerliche Ambaſſator zum 
Conclave fommen / auch geſehen daß vnmuͤglich dieſer 
Practick mehr zu helen / hat ers gleich diſſimulirt, vnd 
in jhrer Majeſtar Namen das beſte dazu geredt. Eben 
am ſelben Tage hat ſich in der Statt Rom ein Fall bege⸗ 
ben / daß ſich ein Spanier ſelbſt erhenckt hat / nur darumb / 
daß er vernommen / daß ein Bapſt der Frantzoͤſiſchen 


Florentz zum Bapſt erwoͤhlet war / ob wol jhnen die an- 
dern Cardinaͤl fuͤrgenommen / die Adoration auff den 
folgenden Tag zu verſchieben / wolte doch der newe Bapſt 
Jin allweg denſelben Abend / vnerwartes Morgens / mit 
dem ichen Habit bekleidet ſein / mit vermeidung / 
daß jhn dieſelbe Kleidung ſehr erfrewere. Da er nun 
von jhnen allen angebettet worden / thet er den Conclavi⸗ 
ſten vnnd andern groſſe Gnade / vnd ließ ſich nennen Leo 
der X I. Dieſer Alexander Medices, hernach Bapſt 
Leo XI. genannt / war auß dem hohen Stamme der Me⸗ 
diceer Großhertzogen in Tuſcana: Erſtlich Biſchoff zu 
Piſtoja. darnach Ertz Biſchoff zu Florentz / war deß Groß⸗ 
hertzogen Franciſci Orator beym Bapſt Gregorio XIII. 
von dem er zum Cardinal gemacht ward. Dieſer hat 
auch den Frieden zwiſchen Franckreich vnd Spanien ge⸗ 
macht / weil er noch Cardinal war. Den Cardinal 
Sign. Georgio machte er zum Ober Parnitentiario, den 
Apt Capponi zum Schatmeiſter / den Monſieur luſto. 
welcher fuͤrnembſter Auditor der Rotæ, ordnet er zum 
Datario, den Aldobrandini heſtaͤtiget er zum Guberna⸗ 


I tor zu Ferrara. Vnnd als er eine Rede an die Cardinal 


zehalten / deß Innhales / daß er ſie ſampt vnd ſonderlich 
lieb vnd werth wolte haben ! hat ex ſich darauff zur Ruhe 
begeben. Am folgenden Morgen aber ſich fruͤhe in S. 
Peters Kirchen geſetzt / allda er auff ein newes offentlich 
von den Cardinalen / auch den Thumbherꝛen vnnd an- 
dern angebettet ward. Darauff er in die Baͤpſtliche Zim- 
mer eingezogen / daſelbſten zu ruhen / auch nothwendige 
Verordnung zur Regierung vnd dem Bapſtumb zu thun 
Es hat ſich dieſer Wahl gantz Rom erfrewet / vnd ver⸗ 
hoffete maͤnniglich / fic werden einen gůtigen vnd freun- 


halben zu der Kroͤnung / welche auff den Oſtertag ange⸗ 
ſtellet war / vnder deſſen wolt ſich der Bapſt innen halten 
Man hat auch an die Chriſtlichen Potentaten Poſten ab⸗ 


en vnd Fuͤrſten Bottſchaffter / vnd vnder jhnen der Toſca⸗ 
niſch 3 rede Wii 


tirt. vnd jhme Glück gewünſchet / wie gleichs falls auch die 


Romiſchen Barones. 
16. In Schleſien ſeind zwey tauſent Archibuſſer Reu- 
ter / vnd 1600, zu Fuß / auff primo lunij bewilliget wor⸗ 
den / vnnd iſt der Hertzog von Teſchen vber alles oberſter 
Sade vnd haben Keyſerl. Majeſtat den Fuͤrſten vund 
taͤnden jhre angebrachte Beſchwer / jhren Abgeſandten / 
durch die Commiſſarien erledigt 
auch die Augſpurgiſche Confeſſion neben der Catholi⸗ 
ſchen / wie von alters her geweſen / verbleiben zu laſſen / be⸗ 
williget. Den letzten Martij ſeind die Huſſarn von Com- 
morn auff einem Streiff geweſen bey Weiſſenburg / vnnd 
glücklich wider heimkommen / haben fünffzehen Tuͤreken / 
acht Roß / vnd vier vnd zwantzig Ochſen mit bracht. Sonſt 
ſtreifften die Rebellen zwiſchen Commorn / Newhaͤuſel vnd 
Gran / daß niemand ohne begleitung weder auß noch ein 
kommen konee. 5 | | 
17, Der Herꝛ yon Trautmansdorff Oberſter in Cra- 


mit zwo Pedarten / ſechs Fewerkugeln / vnd ſechs hundert 


i 
* 
i 


Partey ſolte creitt werden. Als nun der Cardinal von 


lichen Bayſt an jhm haben. Man ruͤſtete ich auch allent⸗ 


wider vberantworten / 


baten / hat ſic) auch vmb dieſe Zeit von Graͤtz in der ſtille 


Juͤnglinge von Florent / loͤſtlich gekleidet / — 


ſuchen / in aller ſtille aufgemacht: Aber er iſt verzachen] 
worden / dann wie er auff die euſſerſte Graͤntze auf} Cam, 
ſcha kommen / haben ſie in der Feſtung ſchon Lermen 3 
ſen / als er nun innen war das er vertathen / hat ers mu 


erlegen. ; "2 
19, Den 10. Aprilis / welcher war das Jeſt der Außf⸗ wanne 
erſtehung Chriſti / begieng der newe Bapſt die by 
che Ceremonien bey dem Altar S. Andreæ, hielt bey | 
Altar der Apoſtel offentliche Meß / ward / als ſolches vol 
endet / in S. Peters Kirchen gekronec / empſieng daſelbſt 
von dem Cardinal Sfortza vnd Montalto, als den ſür © 
nembſten Diaconen, die Benediction, ſegnete das Bold / 
welches mit vberauß groſſem vnd vnglaͤublichem frolockenn 
hinzu lieff / widerumb. Darauff dann in die zwey tauſe t 
Schugen jhre Rhor loß brandten / der Teutſchen Guardif 


* 11 


— 


ſvnd deren im Caſtell / als welche mit dem groben Geſchi 


auch nicht feyreten / zu geſchweigen. Den 17. Aprilis / auf 

den Sontag / ritte er vier Stunden vor Abends / von Al- 5 
bis nach S. Johanne Laterano, die Poſſeſſion derſelbenn 
Kirchen / als der fuͤrnembſten in der gantzen Welt / eimu ], 


„ 


4 <A ES 
2. N . 


nemen / von den flirnembſten Cardinaͤlen / Ertz Biſchof⸗ oe. Þ 
en / Biſchoffen / Prælaten / Ambaſſatorn / Gewaltigen 
ny —— — ů | | 
del / mit groſſem Pracht vnd frolocken / nach gewonh{it be, i} 

gleitet. Die Straß deß Bapſts daſelbſt / ward von SZ - 1 
Peters Kirchen an / biß zu deß Keyſers Titi Veſpalianij 
Schwibogen / mit den aller koͤſtlichſten Tapetzereyen / Ge, 
maͤldten vnd anderm gezieret / an hen Fenſtery mit ſamme + 


ten vnd ſeidenen Tuͤchern / eines vnerſchaͤtz lichen 


gantz behenget / vnd ſtunde allenthalben voll deß fürnem⸗ 5 , 5 | 5 


latio Sixti getragen / / als die get 


[hen Heyducken / welche mehrestheils zu 
vnd 17. Türcken ſampt 3. Fahnen vnnd 8. 


vnd Zoͤbin eingenom̃en / deßgleichen die 


ſten 
. k | | 

ta chen achen be ſtreweten. or demf JF | 
Bapſk / vnnd vmþ die Sanfte herumb / lieſſen 44. Edelep 1 | 


eines 
jeden Habit / auff die zwey hundert Cronen aue 
ward / jhre Hoſen waren auff die Spaniſche arc zerſchnu 
ten / die Schnitte mit Gold eingefaſſet / mit einem Zengg 
von Silber v 1 die von weiſſer Seiden / 
wie gleichsfalls auch ihre Mantel / die Schuhe gantz weiß 7 
vnnd die Hauben / welche ſie in hren Haͤnden trugen / 1 
von dem aller beſten Sammat. Als nun der Bayſt biß 
zu der Kirchen S. Iohannis Eaterani gelafget / giengenn 
ihm die Canonici oder Stiffts Herꝛen derſelben / mit} 
ſampt dem gantzen Capitul / herauß entgegen / er aber zei 
bey dem Portico oder Bogen der Kirchen / von der Sanfſ-|- 
ten herab / ward auff einem koͤſtlichen Seſſ 22 Pas 
reme 

nien vollendet / in die n hinein / thet bey dem Altar 
deß allerheuigſten Sacraments / vnd aller Apoſtel ſein Ge/ 
bet / begleng die A oye / wie brauchlich « — hn „ 
dannen in der e Loſament getra | 
Volck die 8 ebe, | 

20. Den 9. Aprilis if der Spinola auß Hiſpanien Sym taxi} 
durch Franckreich auff der Poſt zu Briiſſel wider ankom⸗ 1992 | 
men. | 
21. Den 12. Aprilis haben ſich die Tuͤrcken vnnd Hey⸗ D pews) 
ducken / 200. ſtarck / vnnb den Carlsberg bey Gran ſehen laſ- . _ 
ſen / darauff eins theils Hungarn vnnd Teutſchen 4 7 
fallen / vnd in die fuͤnfftzig derſelben niber / ſechte⸗ 

n gewohnet / 

Noſe befom | 
Heyducken Portfeld 
Staͤttlein Schme⸗ 
vorwiſſen Herm Baſta / ſich jh⸗ 
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men vnd eingebracht. Auch haben die 


litz vnd Kaͤlnitz / doch mit 
nen auch ergeben. 


22. In dieſem 


[rom zu Roß vnd Fuß / ſein Heil an Caniſcha zu ver⸗ 


* 
Wor * 


— 


— 


Marg-i hg 


Frawenzunmmers / vnnd anderer fuͤrtreffli 6. 


Monat hat ſich ein Verꝛaͤtheren in der f * 
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duns lib. 134 
076 


lum V. genennet / auch gegen dem S. Collegio anerboten / 


verſamlet / gemuſtert / zu Waſſer vnd Land zum offentlichen 
Kriege ſich geruͤſtet / mit Kriegs munition von grobem 


Itauſent ſtarck / neben drey tauſent Waͤgen jedem mit drey 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sletdant. 


Marggraffſchafft Baden entdeckt / dann Marggragf Phi⸗ 
lip einen Anſchlag gemacht / in abweſen ſeines Vaͤttern 
Marggraff Georg Friderichen / die Ober Marggraffſchafft 
einzunemen / weil aber ſolches offenbar worden / hat man 
die Verꝛaͤther ſampt dem Fuͤrſten gefaͤnglich angenom⸗ 
men. 
23. Den 27. Aprilis hat Bapſt Leo der XI. nach dem 
er 26. tage vnnd etliche ſtunden regieret / durch ein toͤdtlich 

ieber ſeinen Geiſt auffgeben / dardurch die Statt Rom 
Ferbalüber worden / deſſen Coͤrper / in beyſein vieler Do⸗ 
cforn der Medicin geoͤffnet / vnd befunden / daß er natuͤr⸗ 
licher weiſe geſtorben / vnnd jhm nicht / wie man vermeint / 
mit Gifft vergeben worden. Gegen Abend ift der Leichnam 
von Monte Cavallo ins Bapſts Sixti Capellen /in Baͤpſt⸗ 
lichen Pallaſt / vnnd andern tags / mit begleitung vieler 


er den gantzen tag verblieben / vnnd jhm maͤnnialich / ſo 
einen luſt vnd andacht darzu gehabt / die Fuͤſſe kuͤſſen m6- 

en / darbey man dann den Exequien ein anfang gemacht. 
Als aber deß verſtorbenen Bapſts Seelbegaͤngniß zu hal⸗ 
ten vollendet war find die Cardinal / an der zahl neun vnd 
fünfftzig / ſamptlich am Sontag fruͤe den 3. Maij / nach ge⸗ 


nelli geſungen / Proceſſions weiſe in das Conclave ein- 
gangen / haben nach dem Fruͤhe Mahl congregation ge⸗ 
halten / vnd auff die Bullen vnd Articul / wie gewoͤhnlich / 
geſchworen. Demnach aber die Cardinal in der Wahl ei⸗ 
nes newe Bapſts / ſich ſehr zwitraͤchtig erzeiget / als brachts 
den 16. Maij der Cardinal Aldobrandin mit ſeiner Crea- 
turen einem / dem Cardinal Toſco ſo hoch / daß er 39. ſuffra. 
gia zum Bapſtumb bekam / aber er kont es nit hoͤher brin⸗ 
gen. Weil er aber ſo ſtarck auff einen von ſeinen Creaturen 
gedrungen / haben ſich denſelben Abend der Cardinal Far⸗ 
neſe vnd Montalto zu ihme verfüget / vnd gebeten / er wol⸗ 
te / außgeſchloſſen den Toſco vnnd Baronio, ſonſt andere 
drey fuͤrſchlagen / die er zum Baͤpſtlichen Stul tauglich er⸗ 
achte. Darauff ihnen der Borgeſe fur den andern gwen be- 
liebet / vnd der Montalto gleich jetzt ernanten Borgeſe als 
einen Bayſt ſalutirt, vnd der erſte geweſen / der jhn ado- 
rirt, darauff jhme die andern Cardinal gleichsfalls mit der 
Adoration nachgefolget. Welches bey zwo ſtunden in 
die Nacht gewehret / vnnd hat ſich dieſer newe Bapſt Pau- 


jhnen ſampt vnnd ſonders / zu begebender gelegenheit zu 
oratificiren. Iſt 53. Jahr alt / vom Geſchlecht ein Se⸗ 
neſer / aber ſeine Mutter eine Roͤmiſche Edelfraw / hat je⸗ 
derzeit einen loͤblichen Wandel gefuͤhret / vnd ſich bey maͤn⸗ 
niglich anmutig verhalten / alſo daß man gute hoffnung zu 
ibm hatte. Von Befreundten / hat er zwen verheuraehe 
Bruͤder / deren allein der eine einen jungen Sohn von 23. 
Jahren / welcher zu Peruſa ſtudieret / den er alsbald nach 
Rom beruffen laſſen. Denſelbigen Gubernatorn vnnd 
andere Officiales, hat er bey jhren Emptern confirmirer, 
vnd den Cardinal Aldobrandin zum Præſidenten der 
Conſultation erwehlet / welcher aber ſolche Dignitet nicht 
annemen wollen. | | 

24. Demnach nun Graff Moritz der Spaniſchen ge- 
waltige Kriegsrüſtung vnd groſſes außgeben verſtanden / 
als hat er ſich zu ſeumen / vnrathſam gehalten / ſein Volck 


Geſchutz / Schiffbrücken / Maſtbaͤumen / Botten / Schiff⸗ 
ſeilen / Anckern vnd Proviand gnugſam verſehen / vnd den 
10. Matj mit einer gewaltigen Schiff Armada / ſampt al⸗ 
len Herꝛen vnd allem Fuß volck / bey vier vnd zwantzig tau⸗ 
ſent ſtarck zu Waſſer / die Reurercy aber / welche vber fun} 


Pferden / einem Mußgquetirer vnd einein Hellpartirer / in 
zeit der Noth zu gebrauchen / verſehen / zu Lande für Ber⸗ 


Cardinaͤl in S. Peters Kirchen getragen worden / allda 


hatener Meß deß Heiligen Geiſts / welche der Cardinal Pi. 


A 


C 


D ſchehen / in dem die Guarniſon darinn auff die Stadiſchen / 


gen auff Soom ankommen / darauff den 16. zu Eckeren / 
eine meil von Antorff / ſich gelagert / vnnd Graff Ernſten 
von Naſſaw mit vier hundert Schiffen die Scheld hinauff 
— vmb zu vernemen / ob da auch mittel vnd gelegen⸗ 


H 


I denſelben praͤchtlich zu empfahen / als auch zu ſeiner An- 


f 


wolgeneigtes Gemuͤth gegen Spanien / in dem erzeigk / ede, Moren , 


daß / als er in geheim erfahren / daß die Moren in dem Koͤ⸗ 


heit were / etwas nutzliches aufzurichten / welcher Anſchlag 
den Spaniſchen verkundſchafft worden / derhalben jhrer in 
ſiben tauſent hinder die Teiche ſich geleget / vnd als in vier 
Faͤhnlein Stadiſche / ſo die Teiche durchſtehen / vnd Antorff 
von Flandern ſepariren ſollen / ans Land geſetzt / haben die 
Spaniſchen dieſelbe wider zu rück getrieben / in achtzig ge⸗ 
fangen / der Reſt zum theil erſchlagen / theils erſoffen / theils / 
welche wol ſchwimmen fonnen / davon kommen / die vier 
Schifflein / darauff das Volck geweſen / vnnd auff den 
Grund gelauffen / haben die Spaniſchen zwey durchſchoſ⸗ 
ſen / vnnd in Brand geſteckt / vnd die andern zwey nach 
Antorff gebracht. Hierauff haben die Staden / bey ver⸗ 
luſt Leib vnd Gut / verbotten / hinfuͤro nicht mehr auff An. 
torff zu handeln / oder einige Brieffe dahin zu ſchicken / an 
geſehen / daß dadurch ihre Anſchlig offenbar worden. Als 
nun Graff Ernſt geſehen / daß jhm nichts zum vortheil die- 
nen moͤchte / iſt er mit den andern Schiffen vnnd Volck an 
der Brabaͤndiſchen ſeiten angelanget / vnnd zu Graff Mo⸗ 
ritzen kommen / vnnd nach gehaltener Deliberation, mit 
dem gantzen Lager wider nach Bergen auff Soom ge⸗ 
zogen / vnder wegs aber das ſtarcke vnnd feſte Caſtell 
VVoude, gelegen in einem Moraſt / angetaſtet / ein Quar⸗ 
tier darvor gemacht / vnnd weil die Beſatzung nur ach⸗ 
tzig Mann ſtarck / vnnd keiner Entſatzung ſich zu getro- 
ſten / auch das Geſchuͤtz anbringen geſehen / haben ſie ſich 
mit accord ergeben / vnder denen vier / ſo vor der Zeit in 
Graff Moritzen Dienſt geweſen / vnnd außgeriſſen / die 
noch erberten / daß ſie nicht gehencket worden. Auß die- 
ſem Caſtell iſt den Stadiſchen groſſer ſchaden bißhero ge⸗ 


ſo auff her Beuth / vnnd muͤde geweſen / geſtreiffet / vnnd 

offt Meiſter worden / auch alle vmbligende ort / ſonderlich 

das Laͤndlein von Zoll / vnnd die Fahrt von Dort auff 

Seeland / ſehr vnſicher gemacht / alſo daß die Staden die⸗ 

ſes Schloſſes halber / jederzeit vier oder fuͤnff Kriegsſchif. 

f halten muͤſſen / vnd gleichwol die Refier nicht befreyen 
oͤnnen. 

25. Demnach hievor den 9. Aprilis die Kontgin in 
Hiſpanien gluͤcklich geneſen / vnnd einen jungen Prin- 
gen auff die Welt geboren / iſt ſolcher in dieſem Monat ge- 
taufft worden. Dann als die Zeitung in Hiſpanien laut⸗ 


gelland / im namen vnd von wegen deſſelben Koni 
ſpanien angelanget / wegen der Beſtetigung deß Friedens 
zwiſchen dieſen beyden Potentaten / hat jhre Koͤnigliche 
Majeſtat groſſe præparation zu thun / anbefohlen / ſo wol 


kunfft den jungen Printzen tauffen zulaſſen. Welche Cere- 
monien auff den Pfingſtag zu halten / angeſtellet waren. 


zu Madrill ankommen / ward er ſampt ſeiner Gefertſchafft 
vnnd Geſinde / von allem Spaniſchen Adel vnd der Koͤ⸗ 
niglichen Guardi, auff das ſtattlichſte eingeholet. Dar⸗ 
auff dann folgends / den 26. dieſes / welches war der Pfing⸗ 


gleichen der Duca di Alba die Kertzen / vnd der Hertzog 
von Barbiana das Saltz vorher getragen. Dieſe Na⸗ 
men ſeind dem jungen Printzen deß wegen gegeben wor- 
den / Erſtlich / Philippus zum Gedaͤchtnuß ſeines Vatters 
vnd Anherꝛn / Dominicus weil er eben auff einen Son⸗ 
tag / die Dominico getaufft worden / vnd der dritt Nam 
Victorius wegen ſeines Paten 8 Victorij von 
Saphoya. Es hat auch denſelben Tag jhre Maj. dem En⸗ 
gliſchen Ambaſſator den Eyd wegen deß Fridens geleiſter / 


vnd die Articul beſtetigt. Re 
26. Kurtz hievor hat der Konig in Engelland ſein 


— 


bar worden / daß Graff Olivares der Admiral aufi En- 
in Hi⸗ 


Als nun gemelter Engliſcher Admiral den 26. alten Maij 


ſtag / der junge Konig durch den Cardinal Rayas, Ertz⸗ 
biſchoffen zu Tolet / getaufft / vnd Philippus Dominicus 
Victorius genennet / vnd von dem jungen Hertzogen von 

Saphoya auß der Tauffe gehaben worden. Zu welcher 
Tauff der Hertz og von Lerma den Printzen / biß in die Kir⸗ 
chen / vnnd der Conneſtabile di Caſtiglia die Cron / deß⸗ 
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Junge Konig in 
Hiſpanien wird 
getaufft. 


Der Koͤnig in En- 


gelland warnet den 
Koͤnig in Hiſpan: 


Valenz. 


Eeeece tj nigreich 


—— 


— 
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1 60 511203 Sas dreiſſigſte Buch / deß dritten Cheils 

vnd mit hilff der Tuͤrcken vnnd Tartatn in ſechs tauſen⸗ 
ſtarck / vor gedachte Statt widerumb vnd mit groſſerer Ge⸗ 
walt als zuvor / belaͤgert / die Vorſtatt eingenommen / vnd 
neben den nechſten Doͤrffern / als Kohlhoffen / Wolfs / 
Angen / Marckdorff / Kreiß bach / verbrennt / die Statt mit 


ſechzehen Geſchütz beſchoſſen / auch theils nahend Wien ge⸗ 
ſtreifft / vnd den 14. diß Veſendorff vnd Bidermans dorff 


vor Preßburg. 


lues dahin / derſelbe lude viel auß den hohen vnd fuͤrnemb⸗ 


lein Lateiniſche Oration / darinn er ſich gegen dem heiligen 


Bapſts Namen geweſt vor der Wahl / der Bapſt hat jhm 


refen kommen 


ſhinauß gezogen / haben ſie ſich wider gewendet / weiln aber 


Reuterey ſampt einem Faͤhnlein Fuß volck / drey ſtuͤcklein 
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nigreich Valentz ein Auffruhr furharten / vnd ſich mit ein⸗ 
ander verbunden / daſſelb vnder ſich zu bringen / hat er ſol⸗ 


gethan. Dieſe Moren oder Maraner ſeind gezwungene 
| Chriſten/ deren vber die zwantzig tauſent familiæ im Ko- 
nigreich Valentz wohnen. Dteeſe hatten ein Anſchlag ge⸗ 
macht / daß ſie am Gruͤnendonnerſtag / wann die Chriſten 
zu Nacht in der Metten wehren / die andern Moren auß 
der Barbari in die Statt wolten laſſen. Als nun ſolches 
dem Koͤnig kund gethan ward / ſchickt er den Graffen Ge⸗ 


ſten der Maraner zu gaſt / tractirt ſie ſtattlich / vnnd ließ ſie 


einziehen / dadurch ward dieſer Rebellion zeitlich bege⸗ 
gnet. 


bey S. Peter mit gewoͤhnlichen Ceremonien gekroͤnt / mit 
groſſem zulauff deß Romiſchen Volcks / aller Herꝛen vnd 


che Rath bey Araceli ein gar ſtattliche Meß ſingen zu 
danckſagung für deß jetzigen Bapſts Wahl / vnd groß Al⸗ 
moſen vnder die armen aͤußtheilen. Am Mitwoch dar- 
auff hielt der Bapſt ſein erſtes Conſiſtorium, vnnd er⸗ 
ſchien in dem Baͤpſtlichen Habit vnnd Cronen / hielt auch 


Collegio bedanckt / daß ſie jhn zum Bapſt erwohle. Deſi 
Bapſts Schweſter Sohn / Scipion Caffarelli, ſo zu Pe⸗ 
ruſa ſtudiret / ſeines alters im 25. Jahr / iſt auff erforde- 
rung ſeines Vettern zu Rom ankommen / vnnd in ſeines 
Vatters Hauß allda eingezogen / allda er von ſtundan von 
vielen Cardinaͤlen vnnd Romiſchen Herren heimgeſucht 
ward / der hat noch denſelben — mann die Fuͤß ge⸗ 
kuͤſſet / von welchem er gantz freundlich empfangen ward 


dem gantzen heiligen Collegio iſt approbirt worden / vnnd 
derſelbig ſoll forthin nicht mehr Scipione Caffarelli heiſ⸗ 
ſen / ſondern Camillo Cardinal Borgeſe, welches deß 


auch Zimmer vnd Wohnung auff Montecavallo einge- 
raumet / ſampt vnderhaltung fuͤr fuͤnff vnd zwantzig Per⸗ 
ſonen vnd fuͤnff tauſent Cronen einkommen / darauff haben 
alle Cardinal nach ein ander dieſen newen Cardinal heim. 
geſucht / vnd jhm Gluͤck gewuͤnſchet. 1 

| 28. Den 16. Junij haben ſich etliche Jahnen Heydu- 
cken vnd Tuͤrcken zu Fuß auß der Schutt biß zum Preß⸗ 


Leutenant vber die Wallonen mit drey Corneten ſampt 
Herꝛen Ferdinand Colonitſch mit etlichen Mußquetirern 


die Wallonen wol beritten geweſen / haben ſie jhnen vor 
vbrigen Reſt in die Thonaw gejagt / alſo daß derſelben 
bendig / darunter drey Tuͤrcken / wie auch ein Preßbur⸗ 


ger Burger / ſo ein Verꝛaͤther geweſen / bekommen / wel⸗ 


chen Herꝛ Baſta nder zuhawen preiß gegeben. Von die⸗ 
bekommen. p 

29. In deſſen hat es ſich begeben / daß nach dem der 
Feind die Statt Oedenburg mit fuͤnff hauffen belaͤgert / 
der Oberſte Trautmans dorff etliche Reuter hinauß ge⸗ 
ſchickt / die mit dem Feind von eilff biß zu zwey Vhren ge- 
ſcharmiitzelt / letzlichen iſt der Herꝛ Oberſter mit der vbrigen 


Geſchuͤtz / vnd theils Bürger auch außgefallen / den Feind 


| A 


ches dem Konig in Hiſpanien offenbahret / vnd zu wiſſen 


darnach durch ſeine geheime Guardien alle Gefaͤnglich 


in brand geſteckt. 
30. Zu dieſer Zeit hat der Koͤnig in Franckreich au 
B 


im Jahr : 59 4. dem grauſamen 


vielfaltiges anhalten der Jeſuiten die jenige Saul zu Pant 
riß zu demoliren vnnd hinweg zu chun befohlen / welche dre 
Konigs morder Iohan⸗ 
ni Caſtello, ſo bey den Jeſuiten ſtudirt / zu ſonderbarer 
ſchmach offentlich aufgerichtet worden: darmit aber viel 
Frantzoſen nicht am beſten zu friden geweſen / wie die vieler⸗ 


Thuam tis! 


I9, — 8 


27. Am Pfingſtag Morgens ward der newe Bapſt 


rælaten / vnnd am folgenden Montag ließ der Roͤmi⸗ 


Den 18. alten Junij hat der Bapſt im conſiſtotio dieſen 
ſeinen jungen Vetter zum Cardinal erwoͤhlt / welches von 


burgiſchen Hochgericht begeben / als aber der Oberſte| 


gebogen / deren in fuͤnff hundert nider gehawen vnnd den 
nicht einer davon kommen / allein vierzehen haben ſie le. 


ſen erſchlagenen haben die Vnſern ein limliche gute Beut 


in die Flucht geſchlagen / vnnd zwoͤlff ſtattliche Fahnen er 
ſobert / vber die tauſent nider gehawen vnnd etliche gefan⸗ 


C 


D 


| 


F 


G 


gen genommen / darunter etliche fuͤrnehme Vngariſche 
vnnd Crabatiſche vom Adel geweſen / die er ſelbſt erkant / 
als welche vor dieſem zu Carlſtatt bey jhm geweſt. Die. 
ſen Verluſt vngeacht / haben ſich die Heyducken wider 
verſamlet / vnnd mit jhrem Oberſten Nemeth Gregor / 


H 


. [vnder Engelland geſehen / haben fie dieſen ſchoͤnen Worten 


ley defi wegen außgeſprengte Paſauillen gnugſam zuerken- 
nen gegeben. | 
31. Die 


da ſeinen Vice Admiral mit zehen Schiffen mit Engli⸗ 
{en Flaggen vorangeſandt / als nun die Hollander ſolche 


nicht glauben wollen / ſondern haben gewolt / wanns En. 
gellaͤnder ſein / ſollen ſie die Segel ſtreichen laſſen / als abet 
das gegentheil nicht gewolt / haben die Staden ernſtlich vnd 
dapffer darunder geſetzt / vnd den Vice Admiral neben noch 
drey Schiffen zu 8 


ben alſo alle zehen Schiff bekommen / vnnd wie ſie ſchrei⸗ 
ben / vber zwey tauſent Mann ſo darauff geweſen / neben 
deß Spinolz Volck vber den Port in die 
haben groſſen Reichthumb auff den Schiffen betommen / 
vnnd dieſer Schiff eins zu Fliſſingen einbracht / von den 
Spaniſchen ſollen vber zwey hundert nicht davon kom. 
men / von den Stadiſchen aber vber ſechtzig nicht geblieben 
vnd beſchaͤdiget worden ſein. Die Stadiſche Kriegsſchiff 
ſeind gleichwol im See blieben / vmb die Armada, deren 
nur noch bey die zwantzig Schiff ſein ſolten / zu ſuchen / vnd 
die Poſt zu — wie es den erſten ergangen. Die Vi 
— — dem Spinola im Lager groſſen ſchrecken vervrſa- 
et haben. 


ein Bürger mit Namen Friederich Kirſten einen Jubili 
rer von Antorff / genant Jacob Spor / ſo zu Franckfurt am 
Mayn Barger geweſt / allda zu Hall an drey vnderſchie⸗ 
denen orten ſuchen / vnnd als er denſelben endlich zu A 


ein Armband mit ihm gehandelt / als ſie nun deß Kauſfs 
weg gehen wollen / hat Kirſten einen groſſen Hammer 
ohn gefehr von neun oder zehen Pfund / ſo er zu wege ge⸗ 
legt / genommen / vnd ihm vmb obbemeldte zeit ein Schlag 
vor den Kopff gegeben / daß er ruͤcklings auff einen Eb 
ſern ſtock geſchlagen / vnr dj 
am Kopff gefallen / vund Tobt blieben / vber welches er 
Kirſten die Stuben zu geſchloſſen vnd davon gangen. Den 
andern Tag am frühe vor drey Vhren ſtehet er 
auff / zertheilet jhn vnd vertraͤgt deſſelben Tages den meh⸗ 
rern theils / vnd folgenden Donnerſtag das vbrige. Den 
nachfolgenden Sontag hernach / vertrawet er ſolches ſei⸗ 
ner Frawen vnd zeucht in mittelſt auff ſein Gut / die Fraw 
vertrawets ihren Brüdern / die bringen es hernach wei- 
ter / daß alſo ein gemein geſchrey hierauß entſtanden / daß 
Kirſten ſolche Mordthat begangen. Darauff der Rath 
inquiriren vnd Kirſten nicht dieſer / ſondern einer andern 
Sachen halben citiren laſſen / er hat aber deſſelben Ter- 
mins nicht erſcheinen wollen / ſondern ſich durch ein 
Schreiben purgieret / endlich iſt er auff ander weit außge⸗ 
gangene Citation erſchienen / vnnd nach dem der ? 

den vortheil vor ſich / dz ſie jhn auff jhre habende indicia zur 


hafft bringen koͤnnen / iſt er gefaͤnglich eingezogen / vnnd 
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Spaniſche Armada hat ſich damals vnder- | 
ſtanden nach Flandern zu lauffen / vnder dem ſchein der — 


Engliſchen / zu welchem ende der Admiral von der Arma- ama | | 


wird 
diſchen l 


rund geſchoſſen / die andern ſiben aber] 
ſo ſich mit der Flucht ſalviren wollen / ſeind geſtrant. Ha⸗ 


geſchmiſſen / 


32. Den vierdten Tag Junij hat zu Hall in Sachſen 


nicht einig werden konnen / vnnd der Jubilirer wider 


ein groſſe Wunden hinden} - 


darauf! 


+ 4 


here E-1 
bend zwiſchen füͤnff vnd ſechs Vhren anſichttg worden / au ker 
bald durch ſeinen Jungen zu ſich bitten laſſen / vnnd vmb ee n=@ | 


* 


— 
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enter pen gethan / haben deß Herꝛn 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sledan. 
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darauff mic der Inquiſition Proceß ferner procedicer, 
ein groſſe anzahl Zeugen abgehoͤret / vnnd ſolche vrgen- 
tia indicia erlanget / daß jhme durch Vrtheil vnd Recht 
die Tortur zu erkant worden / vnnd weil er in der güte 
nicht bekennen wollen / ſo hat man das Vrtheil an ihm 
exequiret, darauff er alsbald bekennet / daß er es jhm wol 
ein gantz Jahr nach getragen / vnnd endlichen / wie oben 
vermeldet / zu Werck gerichtet / auß keiner andern Vr⸗ 
ſach / als daß er ſeiner Kleinodien vnnd Guͤter / ſo er bey 
{id / moͤchte habhafftig werden / daß er jhn aber alſo zet- 
ſtimmelt / were geſchehen / damit er ihn hette fortbrin- 
gen koͤnnen / wie er dann auch willens geweſen / ihn auß 
zuweiden / vnnd ſchon allbereit angeſetzt / hette ſich aber 
vor dem geſtanck beſorget / von den andern ſchnitten aber 
am Kopff / hat er nichts wiſſen woken / daß es vorſetzlich 
geſchehen / ohne was das Maul anlanget / hette ers gethan / 
daß man jhn nicht kennen ſollen / vnnd daß er dieſe that 
allein ohn einiges Menſ<en wiſſen vnnd hilff begangen. 
Bey dieſem ſeinem Bekantnuß / hat er beſtaͤndig verhar⸗ 
ret / darauff ihm das Vrtheil bracht / daß er auff offents 
lichem freyem Marckt mit zweyen gliihenden Zangen ſolte 
gepfetzet / vnnd ſeine Glieder mit dem Rade zuſtoſſen / 
auff das Rad gelegt / vnnd mit dem Halſe an den 
vber dem Rad gehangen werden. Ob er nun wol heff⸗ 
nig vmb linderung der Straffe angehalten / iſt jm doch 
teine Gnade widerfahren / ſondern den andern Auguſti 
das Vrtheil in allen ſeinen Puncten an jhm zu Hall exe 
quiret worden / darein er ſich endlich / auff vorgehend ſein 
heimlich gethanes Bekantnuß / gutwillig ergeben / getroſt 
vnd vnverzagt zu ſeiner Marter gangen / auch nach crlit- 
tenen zweyen pfezen wider vom Wagen geſtiegen / vund 
zur Wahlſtatt gangen / (ich ſelbſten außgezogen / herrlich 
getroͤſtet / vnnd ohne einiges wehllagen ſein Recht erluten / 


lacht ſtoſſe mit dem Rade auff den Halß / dreyzehen auff 


daß Hertz / vierzehen an beyden Armen vnd Beinen / vnd iſt 
leylichen auff das Rad geleget / vnd mit dem Halſe an den 
Galgen vber dem Rade gehenckt worden / wie jhm das Vr⸗ 


theil bracht hat. OA 
33. Die Heyducken / ſo juͤngſt einen Einfall in Mah» 
berſten Teuffels Reuter 


bey Hackewitz auff einem amm vnd bey einem Teiche / 


ſin die vier tauſent ſtark / angetroffen / mit ihnen ſar: 


muͤtzelt / allda die Heyducken in die Flucht geſchlagen / 
vnnd jhrer bey zwey tauſent nider gehawen worden / auch 
jhrer viel in dem Teich erſoffen / vnnd wenig darvon kom⸗ 
men. 


| 3 2 Zu Anfang deß Monats Julij dieſes Jahrs / ſind 
ci die Key 


ſeriſche Geſandten zum Botſchkay zu Caſchaw 
ankommen / vnnd ſtattlich empfangen worden. Deſſel⸗ 
bigen fuͤrgeſchlagene Friedens Articul waren dieſe: Erſt- 
lich begert der Botſchkay fur allen dinaen die Freyheit der 
Religion / vngeacht bey dem Vngariſchen Raht von al- 
— ein Articul verhanden / daß alle die jenigen fo 
nicht Catholiſch / ſolten verbrand werden. Doch begere 
er ſoſchen nicht auß zuloͤſchen / ſondern daß Keyſerliche 


Maſeſtat ſich verbinde / in Religions achen keinen nicht 


zu perturbiren. Fuͤrs ander / das Fuͤrſtenthumb Siben- 
ſbuͤrgen / ſein lebenlang zu regieren / mit dem beding / daß 
ſolches nach ſeinem Todt wider an den Keyſer fallen / vnd 
doch mit einem In gar beſetzt werden ſoll / wie auch der Ge⸗ 
neral befelch in Ober Vnzarn. Deßgleichen ſolt nur ein 
Biſchoff im Raht ſitzen / welcher Cantzler ſein moͤchte. J⸗ 
tem / das Koͤnigreich Ingarn ſampt jeinen Freybeiten / 


ſim ruhigen ſtande vnd weſen verbleiben zu laſſen / auch der 


Botſ<fay macht habe / ein Palatinum zu erwoͤhlen. Zum 


dritten / die durch ſtraff conſiſcirten Guͤter ſollen nicht ver- 


kaufft / ſondern einem wol verdienten gegeben / auch die 


Verbrecher jederzeit vom Vngariſchen Rath gevrtheilet / 


daruber erkant / vnnd zu allen Biſthumen allkin Het ien 
Adel Stands deß Vngariſchen Geblüts genommen: Auch 
letzlich eine gemeine Verzeihung alles verlauffs / keines ar⸗ 


sen mehr zu gedencken / zu geiagt / vnnd an ug ſam verſi⸗ 


gen]. 


A 


C 


D 


H 


der ertapt / vnnd naher Prag gebracht iſt worden. Der iſ 


/ wahret. 


Frieden wolten tractiren. Daxauff dann zhret Maieſt. 


dencken / jede Part hey was ſic habe / behalte / vnnd an ſtart 


reſpondentz / als Sultanus jhre Majeſtat mit ſchoͤnen Tuͤr⸗ 
ckiſchen Roſſen / vnd dargegen diejcibige den Sultan mit 
ſchoͤnen Vhrwercken zu verehren. Die Graͤntzhaͤuſer ſol⸗ 


ein Frieden zwiſchen dem Tuͤrcken vnd der gantzen Chki⸗ 
ſtenheit auff folgende Condition geſchloſſen werden m 

te / daß Ker ſerliche Majeſtar dem Sultan Gran gegen 
Erlaw vnnd Caniſcha abtretten / oder / da ſie deſſen ein be⸗ 


deß Tributs / beyde Haupter einander wegen guter Cor⸗ 


ten beſetzt / auch alle ſtreiff vnd thaͤtlichkeiten eingeſtellet / 

die Handlung einem wie dem andern frey gelaſſen / auch 

dic verglichene Capitulationes vom Bapſt / Romiſchen 

Reich / Koͤnig in Polen / vund ihrer Majeſkat Koͤnigrei⸗ 

3 vnnd Erblanden / vnderſchrieben vnd beſtaͤtiget wer⸗ 
en. 


3 


a Bruder / durch den Feld Marſchalck Rußwurm vnd 
ſeine Leute / mit zehen Stichen vnnd zwen Schüſſen vmb⸗ 
bracht worden / doch hat Rußwurm auch fun} Stich be» 
kommen / waren aber nicht toͤdlich. Weil nun der Graff 
Belgiojoſa hart auff die juſtitia gedrungen / haben ihre 
Majeſtat / beydes den Rußwurm vnnd Oberſten Belgio- 
joſa, ſampt allen jhren Leuten / den 30. Jul in verhaſſt ge⸗ 


| — 215 an nemen laſſen / die ſind in der Alten Statt Prag 
au 


Rahthauß geleget worden. Den dritten Auguſti 
iſt deß Rußwurms Diener einer / ſo ein Bandit geweſt / 
welcher den erſten Schuß auff den Graffen Belgiojoſa ge- 
than hat / ſo ſich auß dem Staͤube gemacht / vnd nur fun} 
Meilweges von dannen kommen / wider ertappet worden / 
ſich aber lebendig nicht ergeben wollen / ſondern hat ſich 


die ihn haben gefangen nemen wollen / ſehr beſchaͤdiget vnd 
verwundet / Letzlich hat man jhn erſchieſſen mlüſſen / vnd al⸗ 
ſo tod gebracht / darauff hat man ſeinen todten Coͤrper / 
ſampt ſeinem Rhor / ſo jhm an einen Fuß angebunden ge⸗ 
weſt / mit welchem er den Mord begangen / in der Alten 
Statt auff die luſtiria auffgehenckt / vnd vngefehr biß vmb 
drey Vhr nach Mittag / daran hengen laſſen: Hernach 
wider herab genommen / vnnd durch deß Schar ters 
Knecht bey den Fuͤſſen angebunden / vnd mit einem Pferde 
auff der Gaſſen / biß zum hohen Gericht hinauß geſchleifft: 
Nachmals in vier ſtück zerhawen / das Ingeweid in deß 
armen Sünders Hemmet eingebunden / vnnd neben den 
vier theilen an das hohe Gericht auffgehenckt / iſt alſo jam⸗ 
meylich hingerichtet worden. Deßgleichen war auch den 
folgenden Tag ein ander Rußwurmiſcher Diener / wel⸗ 
cher ſein Secretarius geweſen ſein ſoll / ſo auch davon ge- 
wiſcht / welcher aber auff deß Herren Kinſky Gut wi⸗ 


auff das Schloß in den ſchwartz en Thurn gefuhret / vnnd 
hernach durch etliche Keyſeriſche Raͤthe befraget vnnd cxas 
mintret worden. Sonſten wurde der RNußwurm mit 
einer ſehr ſtarcken Wacht bey Tag vnnd Nacht wol ver⸗ 


60 5| 
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45 Den 25. Juli deß Nachts / iſt deß Conte Bel gio- Der Pberſte ß 
jo 


tapffer vor ſeinem Ende gewehret / vnd etliche Perſonen / 


ey 


* 


? 


wurm kompt in 
groſſe gefahr 
Thuan lib 133. 
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36. Bmb dieſe Zeit haben ſich die rebelliſchen Vri- 
garn in der Schütt erklaͤret / daß ſie mit den vnſern einen 
Keyſeri- 


Einnehmer Herꝛ Leopold Beck / ſampt andern 


[tj mit jhnen gehandeit / vnd einen Anſtaͤnd auff acht Tage 


von denſelben Rebellen mit fünff Tſcheirken herauff nach 
Preßburg gefahren / vnd auff gegebenes Geleit von dem 
Oberſten von Moͤrßburg / ſich bey jhm erzeiget / vnd ſtatt⸗ 
lich von ihm trartiret worden / die ſich dann erklaͤret / daß / 
wofern inan ſie / ſampt den fuͤnff hundert Heyducken / die 
in der Schütt ligen / bey dem jhtigen wolle verbleiben laſ⸗ 
ſen / wolten ſie wider huldigen / auch ſich / wie redlichen 
Kriegsleuten gebühret / gebrauchen laſſen. Den 18. Ju⸗ 


ö 


'ltj ſind vorgedachte der Rebellen in der Schuͤtt Geſandte / 


nach dem fie accorditt / wider zu ihren Tſcheicken beglel⸗ 
tet worden / welche nach Sumeryen abgefahren / mit dem 
andern Heyducken in der Schutt / in gemeiner Verſam⸗ 


chert werden. Hingegen wolle er ſich bemuͤhen / daß auch 


ſchen Commiſſarien / den zwoͤlſſten vnd drepjehetiden Ju⸗ 
gemacht. Hierzwiſchen ſind fuͤnff Geſandten vom Adel / 
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Braff Fuentes 
citict alle fo Lands 
ſvafft in Lune gia⸗ 
ner Land haben. 


lerer meg 


Meteran. lib. 26. 
[pag-331. & leq, 


{worden / deß Inhalts: Die Herꝛſchafft zu Genua ſoll in. 


darauß man deß Fuentes vnruͤhigen Kopff wol konte er⸗ 


jvnnd zu beklagen. Es haben auch die Genueſer von 
ſtund an gar ſtarck angefangen ſich zu armiren / vnd jhre 


4 


lbe 


ſſo in die zwankig tauſent Mann ſtarck / zu Roß vnd Fuß / 
Fil; ſampt in die drey tauſent Waͤgen vnnd vielem Geſchütz / 


lung einen endlichen Friedens beſchluß zu handeln. Hier⸗ 
auff hat der Samogy Oberſter in der Schütt / den Jrie- 
den mit vnſern Commiſſarien geſchloſſen / vnnd die Ca- 
pitulation dahin gerichtet / daß ſie bey ihren alten Privi⸗ 
legien gelaſſen / vnd in ihrer Majeſt. Beſtallung ſolten ge⸗ 
nommen werden: Inmaſſen dann ſie ſich erklaͤret / in 
die vier tauſent ſtarck Keyſerlichen Majeſt. zu dienen / doch 
haben ſie keinen andern Zahlmeiſter haben wollen / als Leo⸗ 
pold Becken / der Vngariſchen Cammer Einnehmer / 
vnnd Herꝛn Collonitſch zum Oberſten. Damit ſie aber 
[fur andern Heyducken erkant werden moͤchten / haben ſie 
Federn vnnd ſeidene Binden begeret / vnnd zu Pfand jh⸗ 
rer wolverhaltung / jhre Weiber vnd Kinder nach Preß⸗ 
Iburg geſchickt. Als nun demnach die andern Rebellen 
ſampt den Türcken / die Schuͤtt vnverſehens vberfallen 
wollen / ſind ſie von gedachten Schuͤtter Heyducken / mit 
hilff der Moͤrßburgiſchen vnnd Graffen von Oettingen 
Regimenten / vnnd den Raͤtziſchen Pferden / biß auffs 
Haupt geſchlagen worden / vnnd alſo jhrer in die drey 
tauſent geblieben / bey zwey tauſent ſtuͤck Viehe vnnd 
Roß haben ſie bekommen / vnnd einen Tuͤrckiſchen Chi⸗ 
pars gefangen / welchen fie nach Wign herauff ge- 
| ji f, | : 

37. Den 20, Julij hat Graff Fuentes Gubernator 
zu Meyland / an alle die / ſo Stare vnd Herꝛſchafft haben / 
in dem Lunegianer Lande / welches den Meylaͤndiſchen 
Staͤtten einverleibet / begeret / ſie ſollen darumb Rechen⸗ 


8 
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zu Meyland / eine ſolche Citation nach Genna geſchickt 


nerhalb acht tagen der Cammer zu Meyland rechen⸗ 
jchafft darumb geben / wegen deß jenigen / ſo fie in Lu- 
neggiana beherꝛſchen: In ſonderheit aber wegen der 
Statt Sat zana, vnd deß Meer Schoß bey Specie, Por- 
tus Veneris genant. Gleichsfalls iſt auch eine ſolche Ci- 
tation an den Groß Hertzog zu Florentz geſchickt worden / 
wegen der Herꝛſchafften Finizano, Pietra, Santa, vnnd 
anderer mehr. An den Printzen von Naſſaw / vmb alles 
was er hat: Vnd andere Furſten vnnd Staͤnde mehr / 


kennen. Darauff haben die Genueſer vnd Tuſcaner wi⸗ 
der ſolche Citation proteſtirt, daß fie ſich auffs euſſerſte 
zu wehren bedacht / ehe dann ſie nur ein Spann breit von 
jhrem Lande wolten weichen. Vnd zwar / die Genue⸗ 
ſer haben Amballatores erwoͤhlet / ſo ſie deßwegen in Hi⸗ 
ſpanten wolten ſchicken / ſich wegen dieſer Newerung / 
ſo Fuentes für habe / gegen dem Koͤnig zu beſchweren 


Port zu befeſtigen. Als dieſes Fuentes verſtanden / hat 
er die Citation auffgehaben / mit dem fuͤrwenden / daß 
er an ſolcher nicht ſchuldig / wie er dann auch den Fiſ⸗ 
cal Marzagora von ſeinem Ampt geſtoſſen / weil derſel- 
ben / ohn ſein erlaubnuß / die Citation hette vnderſchrie⸗ 


n. | "IF, 
33. Vmbdieſe Zeit iſt Graff Moritz mit ſeinem Volck / 


in vnnd vor Deventer ſtill gelegen / nicht ohn erhebliche 
Vrſachen / dann als ſeine Excellentz vermerckt / daß vn- 
der den rope Haͤuptern / ſo mit jhm bißhero in ge⸗ 
heimen Raht gangen / Verꝛaͤther ſein / welche den Spa⸗ 
niſchen alles verkundſchafft / inmaſſen dann mit durch⸗ 
ſtechung deß Antorffiſchen Teichs auch geſchehen / als 
hat er nicht lenger fechten wollen / es were dann zuvor ge⸗ 
buhrende luſtitia vber die VBerꝛaͤther geſchehen / vnnd die 
lange Monat / nemlich ſechs Wochen fuͤr einen Monat / 


ſichafft geben / vnnd beweiſen / mit was Titul vnd Recht 
ie ſolche beſitzen. Darauffiſt vnder dem Namen deß Rahts 


160 5a Saodreiſſigſte Buch / deß dritten Theile 1208 Tr 


A 


D 


dadurch das Kriegsvolck ſchwirig worden / abgeſchafft / 


haben die General Staden mit ſeiner Excellentz beſchloſ⸗ 
ſen / daß man dem Kriegsvoltk fuͤnff Wochen für einen 
Monat / ſo lang ſie zu Felde ligen / zahlen ſolte vnd wol⸗ 


derhalben jhnen die Wehr für die Fuͤſſe geworffen: Alſo 14 


[alſo / daß die vnſern groſſe Gefahr zu gewarten gehabt. ; 
Hauptmann Hohenn6gger hat mit ſeinen Fahlein mit | 


dermaſſen vmbringet / daß die in der Feſtung nicht anders 


te / auch ſeiner Excellentz in Kriegsſachen das Regiemene 16 
vnnd Directorium allein zu vbergeben / daß dieſelbe nun ii | 
bey jhr ſelbſt / oder bey andern Herꝛen / denen zu vertra⸗ im 
wen / den Rath nehmen / oder was ſie gut duͤncket / thun 15 
moͤgen / Wie dann hierauff Graff Moritz gute Ordnung 
gemacht / vnd ſechzehen Faͤhnlein Fußvolck mit acht Com- 
pagnia Reutern / in Gruͤningen / wie auch vier hundert 
Muſquetirer/in die Schantz Bortang geſand / vnd der ge, 
weſenen Spaniſchen Meutinirer Raͤdels führer einem / 
welcher vor dieſem ſampt andern / mit einem groſſen Sch⸗ 
zu den Staden geſallen / Thomas Filler genant / fiin| 
hundert außerleſene Reuter zu gegeben / nichts anders zu 
thun / als auff die Spaniſchen Marcketaͤnter zu ſtreiſfen / 
alles was er antreffe / nider zu hawen / vnd preiß zu machen / 
vnnd die Beuthe fuͤr ſich zu behalten. Dieſer hat mit ſei⸗ 
nen Geſellen wenig gefeyret / ſondern tapffer auff die Spa, 
niſchen gepaſſet / wie er dann auch vn derſchiedliche Confo⸗ [ . | 
yen geſchlagen. | | 

| $9. Bmb dieſe Zeit hat es in Oeſterꝛeich ſo groß Ge/ gen n 
waͤſſer geben / als von Anno 72. nie geweſen / dadurch die W 
Thonaw dermaſſen ſich ergoſſen / daß ſie zu Wien biß gar 
zum rothen Thurn hinein gelauffen / im Marckfelde vnd 1 
Garten groſſen ſchaden gethan / viel Muͤhlen zerꝛiſſen / 1 
auch / was die Tartarn vnd Rebellen von Getreyde vber 
gelaſſen / vnnd noch auff dem Felde gelegen / faſt alles 
mit ein ander hinweg gefloͤſſet. Dieſes Gewaͤſſer hat viel 
guter Handlungen mit den Rebellen / verhindert / vnnd 
hat man dem Keyſeriſchen Volck in der Schuͤtt / welches 
mangel am Pulver gelitten / eine zeitlang nichts zufuͤh⸗ 
ren koͤnnen. | 

40. In dieſem Monat Auguſto / hat ſich ein Ende⸗ ran ie 
rung der Religion halber zu Marpurg in Heſſen ſugetra⸗ 


gen / allda die Lutheriſchen Prediger beurlaubet / vnd Ce . 
viniſche angenommen worden. Den 6. Auguſti iſt in der e 


Kirchen ein Tumult vnder dem gemeinen Volck entſtan⸗ Mew eld 
den / vnd wurden die Calviniſchen Predicanten vbel tra⸗ ron. lk, | 
ctiret. Da ſolches Landgraf Moritz erfahren / iſt er zu pa 19541 F 
Marpurg ankommen / hat Kriegsvolck in die Statt ge ⸗ Runen nan 
lege / vnnd ſelber die Reformation ins werck gerichtet / can art 
vnd die Bilder ſtürmen laſſen. Es hat jhm auch die Ge⸗ e 
meine vnd der Rath / den z. Auguſti mit einem Fußfall ab⸗ 
bitten laſſen. 1 | 
41. Den 29. Auguſti hat der Feind fiir Gran / eben an d au 
dem ort / da er vor eim Jahr ſein $ager geſchlagen / welche a en 
Feſtung nit nach dem beſten mit Munition vnd Proviand Than n 
verſehen war ſich gelaͤgert. Die zwey Hoffkirchiſche Faͤhnlin ol ua an 
ſo darinnen lagen waren faſt meuteriſch / wolten ſtets auf 
der Feſtung ziehen / gleichwol ſind fury darvor ehe der dein 
vor Gran kommen / fuͤnffzehen Jahnlein Teutſcher Knecht 
in die Schantzen gebracht / vnd das es nicht geſchehen / vnd 
der Feind das Blockhauß bekommen hette / were die Fe- 
ſtung in hochfker Gefahr geſtanden. Her Graff Tampier| 
hatte das Regiment daſelbſt / bis Herꝛ Oberſter von Alt- : 
heim mit ſeinem Regiment / ſo in Mahren gemuſtert / da ⸗ 1 
hin kommen. Belaͤgerte alſo damals der Türck ſampt den 11 
Rebellen / Gran in die yo ooo. ſtarck / vnd ſtellet die Schan eb 
zen an / mit in die 40. ſtück grobes Geſchütz zu beſchieſſen 
Den 31. Auguſti Abends lieſſen ſich bey Gran etliche Schiff = 
von Comorꝛa ſehen / dahero die vnſerigen den Paß auff dem 1 
Waſſer gantz vnd gar verlegt / vnd jhr Lager gegen die Berg 43 
ſtarr gar weitſchweiſſig geſchlagen. Abends vmb drey vhr — 1s. 
leſſen ſich wider etliche Schiff von Comorꝛa ſehen /dahero 1 

die vnſerigen Hilff ſpuͤreten / welche auch der Feind warge* ; | 
nommen / vnd mit 24. Tſcheicken jhnen entgegen gefahren / 
die Tartarn vnd Rebellen haben ſich zu Land auch geruͤſtet // | 


zwey Schiffen den vorzug gehabt / den haben die Tſcheicken 


vermeinet / fie wurden alle nider gehawen werden / aber die | 
Doppelſoldner haben jhre Spieß dermaſſen geſenckt / daß 1 
ſie Ritterlich durchgedrungen vnd ohne ſondern Schaden : 


ſich durchgeſchlagen. Wie auch die andern hernach folgen· 
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de Schiff / darauff Herr Graff Tampier vnd Her: Graff Bl A ciorienſis, &c. Sind vberauß praͤchtig auffgezogen / ha⸗ | 
rich von Otting / als beſtellte Ober ſten vber das Regiment ben erſtlich gefuͤhrt 20. ſchoͤne Hauptroß / von Gold vnnd | 
auch dep Herten von Morsburg Oberſten Leutenants 5 Silber gezieret / neben ſchoͤnen Sebeln / alles mit Edelge- 6 
aͤhnlin ſich mit guter Ordnung hindurch geſchlagen / die] ſſteinen verſetzet / zum andern drey Camel mit Gut beladen / 
Munition vnd Proviand haben ſie in der mitten gehabt / widerumb 20. vom Adel vberauß ſchön geputzt / alles zu 
vnd alſo lang geſ. charmüͤtzelt / biß die Türckiſchen Tſcheicken Roß: Zwantzig Waͤgen / vor einem jeden ſechs Roß / dar. 
weichen muͤſſen / iſt alſo den vnſerigen von inen ein ſchlech⸗ nach die Bottſchafft in ihrer Majeſt. Leibwagen / endlich 
ter {ad geſchehen / allein das ein Moͤrsburg ſcher Haupt- ſechs Coſſacken / auch ſchoͤn geputzet zu Roß / diſe ſind von | 
mann / mit namen Johann Edvart von Neupruͤg vnd der dem Boͤhmiſchen Cantzler im Namen jhrer Maj. empfan⸗ 
Feldproviandt Kellermeiſter / beyde mit Pfeilen an den B [gen / vnd von etlich Landoffictrern biß ins Loſament beglei⸗ 
Schenckeln find beſchaͤdigt worden. In gemeldter Nacht [ter worden. Den 18. Septembris newen Calenders na 
hat der Feind nit gefeyret / vnd zwo Schantzen eine wie. vor Mittag vmb drey Vhr / haben ſie bey jhrer Majeſtat Au⸗ 
einem Jahr auff der alten Moͤrsburger Schantzen / vnnd |diens gehabt / wurden von jhrer Majeſt. Leibroß vnd Wa⸗ 
die ander vnden am Galgenberg gemacht / vnd jhre kauff⸗ gen bedient. Se be gerten ihrem Koͤnig zu einem Gemahl 
graben wol mit Janitſcharn beſetzt. | 2 1 das Frawlin Conſtantia / Ertzhertzogen Carls in Oeſter⸗ 
42. Den erſten Septembris fruhe / haben die beyde} freich juͤngſte Tochter / welcher Heyraht / weil der Koͤnig zu⸗ 


1 9 Herꝛn Graffen alle Hauptleut vnd Officirer zu ſich fordern vor jhr aͤlteſte Schweſter Anna zum Gemahl gehabt / dem | 
| laſſen / ein Credentzſchreiben vom Herꝛen von Collonitſh] | Bapſt diſpenſirt worden. 
0 | vnd Herm von Morsburg fuͤrgewiſen das man demſelben 45- Deniz. Septemb. hat Hertzog Carl in Schwe⸗ Hertog Cart inf 
allen Gehorſam leiſten vnd erzeygen ſolle / auch alle Paͤß der C den die Statt Riga belaͤgert / iſt aber von dem Oberſten —— bite | 


nothdurfft nach mitBolck beſetzet / vnd aisbald inallem gu Corcotvik vnd Hertzogen von Churland / ſo die Statt end⸗ und. nusnas 
2e Ordnung gethan / vñ j. Moͤrs burgiſche Faͤhnlin auff den ſetzen wollen / geſchlagen worden: Alſo das der Schwedi⸗ op fol. 1170» 
Thomas berg / das Ottingiſche Re. iment in die andern {en von Fuß volck in 8000. der Reyſigen in 500, darun⸗ e | 
Schantzen vundauff die euſſern Wehr ordiniret/ Ober-| der auch der Hertzog von Luͤneburg / auch der Statthalter 
uptmanns Schmids jwey Faͤhnlin / vnd zwey Hoffkir⸗ [von Revel vnd Oberſte Andreas Liemerſcher gebliben / in | 
chiſche Fahnlin in das Waſſerſtaͤttlein / die Altheimiſchen der flucht ſind bey 400. in der Dina erſoffen / vnnd al;o in 
drey Faͤhnlin vnd die andern Ordinari / haben ihre Poſten allem 9000. bliben. Hertz og Carl / welcher ſo ſehr verwund 
in der Feſtung gehabt / vnd ſich außgetheilet / vnnd ob wol] geweſen / das vil Bluts von jhm gefloſſen / iſt mit etlichen 
der Feind auß ſeinen Schantzen ſtarck angefangen zuſchieſ-] ſwenig Reuttern kaum davon kommen / der von Manßfeld 
ſen / hat er doch nichts verꝛichten konnen / ſondern ſind jhm D laber mit dem Reſt deß entrunnenen Volcks / ſo noch in 
von den vnſern auß der Feſtung die Stuͤck zeulich genome} zes. ſtarck / zu Revel antommen. Der Polen ſind auch 
men / vnd theils verderbet worden. Den andern diß iſt von in 1000. gebliben vnd beſchaͤdigt worden / die ſind den 28. | 
dem Thomasberg von den vnſern ein Außfall geſchehen / Septemb. ſampt dem gantzen aͤ zer widerumb nach Riga 
welcher zimlich lang gewehret / in welchem der vnſern in o. gezogen / vnd haben die gefangnen Schwediſchen Rittmei⸗ 
beſchaͤdi t worden vnnd bliben / der Feinde aber ſollen / wie ter / Haupt! vnd Beſelchsleut ihre eygene Fahnen tragen / | 
ſein Bribeeg außgeſagt / in 1000. beſchaͤdiget / vnd gebliben ſauch die andern Gefangenen als Sclaven / das Geſchütz | 
ſein. Den 12. Septembris iſt Her: Graff Vlrich von Ot⸗ſſelbſt hinziehen müſſen. Deß von Luͤneburg Leichnam hat | 
tingen / als er durch ein Schießloch auff einen Tuͤrcken {der Feldherꝛ dem Hertzogen von Churland vbergeben / der 
ſchieſſen wollen / durch gemeldtes Loch ſelber erſchoſſen wor⸗ ihn mit ſich nach der Muttaw genommen / der Statthal- 6 
den. Den 10. Septembris vmb 4. Vhr fruͤhe hat der E ter von Revel aber iſt zu Riga begraben worden. Den z0. | 
Feind alle Schantzen im Nebel angefangen zu ſtürmen / diſes iſt der Jeldherꝛ nach Dunamind gezogen mehr Ge- 1 
den Thomasberg gehling beſtigen / vnd alſo in ſolchem vn ſſchuͤtz daſelbſt abzuholen / mit demſelben auch d er Rigiſchen | 
verſehenen Einfall denſelben erobert / det wenig ſte theiliſt: vnd Churlander Hilf die Schwe diſchen Schiff vollends | 
nicht bey der Wehr geweſen / hat alſo mit den Knechten {abzurreiben / welche aber deſſen nit erwartet / ſondern auß | 
ſchroͤcklich haußgehalten / meiſtentheils nider gehawẽ / Here geriſſen / vnd davon gefahren ſind. — 4 Dl 
Biſantzer Morsberaiſcher Oberſter Leutenand iſt gefan⸗ 46. Hierzwiſchen vnd weil obgemeltes ſich verloffen {;;ape. ol 
gen/ Hauptmann Puchler erſchoſſen / die andern Haupt-] [hat Sultanus den Baſſa zu Damaſco / wegen derſelbige 
. vnnd Befelchsleut ſampt den 8 — nidergehawen| {als der General einnehmer deß gantzen Keyſ- Einfomene 
ih | Faͤhnlin vber zweyhundert] geweſens / etlich Geld zu ſeinem Nutzen verwend / vnd dem 
© auſſer der beſchaͤdigten nicht darvon fommen. Darauff x Kriegs volck jhre Bezahlung abgeſtreckt hat / enthaupten £ 
6 : wurden die andern auß der Waſſerſchantzen / von den vn⸗ laſſen / dann die Janitſcharen bereyt zu meutintren ange | 
\ſern auch verlaſſen / vnd find durch die vnordnung bey dem fangen / vnd ſich nit im Krieg gebrauchen laſſen wollen / bin | 
necht ertruckt / von dem Feind beſchaͤdiget ihnen die Beſoldung gebeſſert / vnd Gelt auff dic Fauſt e 
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111 wen worden: Herz Graff Tampier iſt⸗ mit geben worden. Gleichs falls hat er auch den Memeth Baſ⸗ 
| vber den Zaun herein — ſa / welcher ſich in Natolia rebelliſch erzeigen wollen / in Di * 
er Feſtung von allen orten ſo[ vano enthaupten laſſen. Der See v. 
auch Graff Tampter ſahe / das faumſol-| 47. Zu ende dieſes / vund zu anfang deß folgenden er 


dieſeluig endlich mit Accord dem Feind \Monadts hat die Statt Braunſchweig ein ſehr harten [Brarnſhwiq) 
rden / der hat die vnſern ſo auff 4000. Ste Strauß von dem Hertz ogen von Braunſchwig außſtehen dan . 6 
ziehen / welches geſchahe den 4. G müſſen: Anfangs aber iſt vnnoͤhtig zu vermelden / von den Thann lib. 13. 
6 VI vnderſchiedlichen Muſter⸗ vnd riegsvbungen / ſo mit deß bel. 1. & ** 
en hat der Spinola diſer Zeit wider] Hertzogen Vnderthanen den gantzen Sommer vber jede 
cht vnnd fürhanden gehabt / welche Woch gehalten / vnd wie den 20. Sept. der ganze Hauf} | 
{ über etliche fuͤrnemmer Inwohner / iin der Reuter Wieſen oder Heyde verſamblet / m or Bunz 
auch ein Burgermeiſter eingezogen ⸗ vnd enthauptet wor⸗ gerichtet / auch mit einander geſcharmugelt / vnd ſich ſeden 
n. Y [aſſen. Der Zeit hat niemand die vrſach ſolcher R4i{tung 
Den 28. Septembris iſt zu Prag ein Polniſche vnd Anſtalts gewuſt / ob man wol allerley gerede: Etliche 
arck angelanget / der Bott das die Spanier vber Rhein / vnnd auffs Ry ichs Boden 
mundus Mißt ovsky genandt / kommen / vnnd ſo fie Lingen eroberten / toe ter fortbrechen 
Königreichs Polen Ober⸗ I mochten / derwegen die Reichs fürſten ſol hem beginnen bey 
der newen Staͤtte Cor ¶ zeiten entgegen trachten mul ſſen / vnd ſict, auff einen ſolchen 
m iſt ein Biſchoff zugeben Fall nach nothdurfft gefaſt halten. E eſtallt dann der Her⸗ 
Cucſoweky Biſchoff Cu-] Itzog zu Braunſchwig deßwegen ar. Churfurſten zu Coilen 
Eccece i geſchriben | 
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den Thoren zuſammen troffen / die von den Waͤgen herum 
der geſprungen / der Trommeter einen in der Wacht / N. 


|berzu gelauffen vnd auß den funſſen ſo am Thor Wacht ge⸗ 


halten noch zwen entleibt / der vier dt hat ſich mit der fluche ,. 
Iſalvirt zur Magnus Pforten zu / daſelbſt Lermen geſchryen G 


mand auß oder ein kommen koͤnnen / biß fie jhr Intent beſ⸗ 


* 


Das dreiſſigſte Buch / deß dritten Theyls 


geſchrtben / vnnd zu gleicher Præ paration eimahnet haben 
ſolte / wie eines ſolchen Schreibens Co pia auch der Statt 
Braunſchweig zukommen / vnd derhalben deſto weniger 
Argwohns auff etwas widrigs geſchoͤpfft worden iſt: In⸗ 
maſſen auch bey ſolcher guten vertrawlichẽ ſicherheit zu ſol⸗ 
chem Werck den auß · vnd einziehenden Soldaten vnd Vn⸗ 
derthanen alle můgliche beforderung in der Statt Braun 
{wig erwiſen worden. Neben diſem hat ſichs auch bege*| 
ben / das der Hertzog etliche Wochen kurt zuvor beymChur- 
ſuͤrſten zu Sachſen vnd dem Fuͤrſten von Anhalt geweſen / 
vnd wie man vorgeben / mit demſelben wegen einer Hey⸗ 
raht / mit ſeiner deß Hertzogen Tochter tractiret / weiſn aber 
der Religion halber etwas vngleichheit vermerckt / ſo ſey 
endlich der Fuͤrſt von Anhalt durch den Koͤnig von Daͤn⸗ 
nemarck / Churf. zu Sachſen vnd Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig dahin perſuadirt worden / das er ſich deß Calviniſ⸗ 
mi gar verꝛedet / vnd ſein Land zu reformirẽ zugeſagt. Da⸗ 
rauff man vnder allen ſolchen ſpargierten Zeitungen / deß 
Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten von Anhalts ankunfft. naher 
Wolffenbuͤl el taͤglich erwartet hat. In zwiſchen ſind die 
dahm erforderte Hertzogiſche Soldaten vnd Vnderſaſſen / 
vnderm ſchein / als ob ſie zu deß Churfuͤrſten vñ Fuͤrſtlichen 
Sponſi Antunfft auffwarten vnd ſich ſehen laſſen ſolten / 
taglich be. / Braunſchweig mit ihren Faͤhnlein / Trummeln 
vnd Pfeiffen in der Ordnung voruͤber gezogen. Vber das 
alles hat die Statt Braunſchweig / wegen der Fuͤrſtlichen 
Befreundung / auch Reformirung der Religion ſich nicht 
wenig erfrewet. Als nun von Mittag an biß auff den 
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Braunſchweig die Braut darumb man getantzt. Deß 
Hertzogen von Braunſchweig F. G. haben den gantzen 
Handel mit zwo oder drey Perſonen allein tommunicirt / 
ſo auch zu dem Sttatragemate ſelbſten gehoiffen vn ſolches 
angeſtellet / iſt ſouſt weder mit Cantzler noch Raͤhten davon 
gerahtſchlagt ———— man in gemein viel ein andere 
vorgeben / als man im Schild gefuͤhrt / biß ſo lang ſich zu 
diſem vorhaben nachfolgende Occaſion erꝛegt / das nemb⸗ 
lich eben zu der Zeit N. Beckers deß Burgermeiſters zu 
Braunſchwig Haußfraw / auff S. Gallen Tag vmb drey 
vhr nach Mittag zur Erden beſtattet werden ſollen. Nun 
hatte der Hertzog einen Trom meter bey ſich / der vor / Jah⸗ 
ren der Statt gedienet hat / welcher dann mit den Burgern 
wolbekand taglich in der Statt auß vnd eingangen / dieſe 
Zeitung von bevorſtehender Begrabnuß J. F. G. fuͤrbracht 
vnd dahin rahten helſſen / das ſich ſelbige diſer Gelegenheit 


* „— PIE rn no 3 


ſchelt genant / daſelbſt ſie dann etuche Wagen voraeſchickt / 
darauff Kriegsleut geweſen / alſo angerichtet / dz der Troms 
meter vorhier ziehen / vnd die Wacht am Thor mit Reden 
ſo lang auffhalten ſolte / biß die Waͤgen herzu kaͤmen / vnd 
mit denen darauff verborgenen Kriegsleutẽ vorbey zogen / 
darneben auch noch / Soldaten / doch vnvermerckt / zu Fuß 
ſich mit beygeſchleifft. Inmaſſen erfolgt dz diſc alle zwiſchen? 


Roſche gen ant / alsbald erſtochen / nachgehends andre zwen 


vnnd die Verꝛaͤhterey / in der Statt alſo ruchtbar gemacht. 
Es haben aber die ſo von den Waͤgen herunder kommen / 
die vorderſte Thor gegen der Statt. verſperꝛet / alſo das nie⸗ 


ſer zu Werck gerichtet / vnd deſto weniger verhinderung zu 
befahren gehabt. Als nun die menge zu jhnen kommen / 
haben ſie beyde Waͤhl / Nord⸗ vnd Sudwerts / nemblich zu 


nommen / vnd auff ſie zur Seiten zugeſchoſſen / das auch 


Mitwochen jmmer newe Rotten vorüber gezogen / iſt es 
endtlich ins Werck gerichtet worden / das eben die Statt D {ſen / mit ſolchem gethoͤn vnd yraſſel / das ſich etliche Gebity 


gebraucht / in der {ill auffgemacht / naher dem Wald / Le⸗ 


Geſchiig-fo allbereit geladen / gegen die Statt get. hret vnd 


ſic ſonderlich noch gar vbel gefaſt nicht wenig beſtuͤrtzt wor⸗ 
den / vnnd wie es pflegt in dergleichen Jalſen zu geſchehen / 


S. Magni vnd Egidij eingenommen / das klein vnd groß 
faſt ſtarck abgehen laſſen : Waruber die in der Statt / weil E 


A | Kindern erfolat. Es ſind aber anfangs der Hertzogiſchen 
vber yo. oder wie andere ſagen / 80. nicht geweſen / haben 
auch noch an Pulver vnd Kugeln mangel gehabt / welches 
denen in der Statt zu gut kommen / das ſie ſich etwas re⸗ 
colligtrt vnd einen Muth gefaſſet / ſich zur Gegenwehrzu 
vereinigen / dann es ſonſten an dem geweſen / das wo fern 
die any ror ey" die Statt fortgeruckt / fie den 
gantzen Naht in S. Egidij Kirchen angetroffen / vnd in ſol⸗ 
ſcher Futia nicht allein deſſelben / ſondern auch darauff der 
B[gangen Statt / bey diſem ſchrecken / vnordnung vnd nider⸗ 
gelegten Magiſtrat / leichtſamlich hetten maͤchtig werden 
moͤgen. Es war auch eben zu gutem Gluͤck vorigen Tags 


worden / das ſie deß folgenden Tags in S. Magni | 
Nordweres gelegen / zuſammen kommen / vnd jedem ange- 
zeigt werden ſolte / wie ſie auff zutragendem Fall die Wache 
vnd Stunde jeder an ſeinen beſcheidenen Ort / damit deß⸗ 
balben keine vnordnung entſtuͤnde / halten ſolten / welche 
etzt eben daſelbſt verſamblet / deß Jeinds Intent warge, 


etliche nicht getrawt jhre Rohr zu langen / vnnd von den 
Blüchſenmeiſtern auch etliche nebẽ andern vbel zerſchoſſen 
vnd zerſtuͤckt worden, Hierauff haben die Burger ein Ein- 
bruch gethan / vnd den Feind gar von ſelbiger Seiten deß 
Walls abgeſchlagen / das derſelbige allein noch die Katze 
zu S. Egidij Thor / zu ſampt dem Thal innen behalten Als 
der Feind nun in etlich tauſent ſtark heyſammen geweſen / 
auch alle Nothdurfft zur Hand geſchafft vnd die Stuͤck wh 
der zugerichtet / haben fie ohn auſſhorlich gantz ſtarck geſchoſ⸗ 


vnd Taͤcher darvon bewegt / vnnd man gemeynt gie gan 
Statt vber einen Hauffen fallen werde: Hingegen haben 
die Burgermeiſter vnd Hauptleut in der Statt ihrẽ Bu 
gern Mannhafftig ochen / aber wenig verfan 
fincemal die Burgerſchafft geantwort / wie fie nun zum e 
termal angeregt / das die Statt mit nohtwendiger Guar⸗ 


einen vornemen Befelchshaber vnd die gelegenheit zu ſol⸗ 
E [cher Defenſif præparation auß Handen gelaſſen / warmi 
es dann alſo bewand iſt: Das nemblich die Braunſchwei⸗ 
ger vor dieſer Zeit etliche vortreffliche erfahrne Hauptleut 
in Beſtallung gehabt / ſo ſehr gute gelibte Kriegsleut gewe⸗ 
ten / darneben auch alle Handwercks ⸗ ſampt den Bierbraͤu⸗ 
ſwersgeſellen in Pflicht genommen / ſo ſich auff 2 000. be⸗ 

lauffen / denen ſie ihren Sold geben / vnnd aber hernacher| 
dieſelbige auff vorher gehabte Scharmuͤtzel vund geringe 
Kriegs vbung mit den Braunſchweigiſchen Bawren wi⸗ 
derumb abgedanckt / wie auch auff deß Hertzogen Seiten / 
ebenmaͤſſig beſchehen. Hierauff nun als die zu vorn erlaſſe- 
ne auß den Zuͤnfften vnd andrer jungen Mannſchafft vnd 


— — gt / wo fern fie die Statt jetzt So 
würden retten helffen. Diſer geſtallt haben ſie ſich nun zu⸗ 


des offentlich / als auch durch al 
ig dem Feind Widerſtandt 
eitern an die Stattmawr 


Vnder allem 
aber iſt diß faſt erſchroͤcklich geweſen / das der Feind die gan⸗ 
tze Nacht durch / auff die 200. Fewrkugeln auß den Mor- 
ſern in die Statt gehen laſſen / in hoffnung / dardurch eine 


| ein jamerlich geſchrey vnd forcht vnderm Weibsvolck vnd 


Brunſt / 
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der Burgerſchafft durch der Statt Hauptleut angetiinde| - 


niſon beſtellt vñ verſehen werden moͤchte / welches aber biß / 
her nicht hette erfolgen wollen / vnd hetten darzu kurtz zuvor a 


0 


r e 
* 


— 6 - 12140 6og | 
zugerichtet / ſo mit Hartz vberzogen / vnd darnach mit Pa, ſe mit far, 
pier vnd leinen Lumpen vmb wickelt / in geſtalt einer kleinen n State 


1213 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
Brunſt / vnd dahero bey der Burgerſchafft deſto mehr zag-z A 
vnd Kleinmütigkeit zuvervrſachen. Es iſt aber durch Got⸗ 


— 


* 
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on 255 Art von Fewrkugeln drey Vncien ſchwer von Bley⸗ 


vnd er innert / ſie wolten behertzt vnd ſighafft dißmal jhr vnd 
der jhrigen Leib / leben vnd Wolfahrt / ja all jhr eygenHaab | 


(Schlangen vnd Moͤrſern nit lenger außzuſtehen getraw⸗ 


von 


N 


tes verhütung anderſt abgelauffen / alſo das auch deren Ku⸗ 
gel nicht ein einige den geringſten ſchaden gethan / die Wei⸗ 
der vnd Maͤgd haben auff Befehl eines E. Rahts / alsbald 
die eingefalne Kugeln mit naſſen Saͤcken vnd Ochſenhaͤu⸗ 
ten zugeſchlagen vnd geloͤſcht. Als nun der Feinddz Geſchuͤtz 


ein groſſe anzahl von def Feinds Volck ſolche mit Kriegs⸗ 


oder Morſer vñ Fewrwerfen anderwerts gegen dem Mar⸗ 
fall zu / verwendet / deß orts dann vil Stroh vorhanden ge⸗ 
weſen / iſt doch ſolches mehrertheils auch abgewendet wor- 
den / vnd vmb den Ort her / zum eyſern Lewen genant / gleich⸗ 
wol ohne ſchaden ſich geſenckt. Es iſt aber nichts deſto wen · 
ger ſo wol bey den Altbetagten als Jungen vnd ſonderlich 
den Weibsleuten nit geringer ſchrecken entſtanden / ſo fic) 
durch ſolche Continuation jmmer gemehret / alſo das ſie es 
faſt für verloren gehalten / derwegen ein jeder die ſeinigen 
getroͤſtet / gebettet / vnd ſich gleichſam zur Schlachtbanck an⸗ 
geſchickt: In dem die Weiber vnd Kinder in die Kirch zum 
Gebett / dann widerum̃ darauß in groſſer forcht zu S. Bla⸗ 
ſi geflohen / in hoffnung / ſich daſelbſt etwas ſiche rer auſfzu- 
halten / dieweil dieſelbige Kirch von den Hertzogen von 
Braunſchwig geſtifft vnd herꝛühret / darob zuſehen wie ei- 
nem in dergleichen aͤngſten vnd ſchroͤcklichen Kriegsnoͤh⸗ 
ten zu muth ſein mag. Hiebey t auch nit zu vbergehen / das 
vil Weiber vnd Maͤgd mit den Leytern ſelbige zuzutragen 
vnd an die Mawren anzuſchlagen / hilff gethan / dargegen 


hacken gern hetten angeſtiegen / dahin ſie dann vber den 


Graben / ſo zu nechſt an der Stattmar iſt / auff vbergebaw⸗ 
ten Hurten herzukommen / in willens zur Stattmawr ein 
Einbruch zuthun / damit alſo der Statt al Wehr benom⸗ 
men werden moͤchte / haben alſo die in der Statt auff den 
Feind mit Kugeln vnnd anderm getrungen / jhn von dem 
vorgenomenan Intent vnd einnemung der Mawr abgetri⸗ 
ben / in dem je einer dem andern / nach dem die Leytern zuvor 
wol befeſtiget / Stein zugelangt / dadurch ſic dem Feind auff 
den Nacken kommen / vnd endlich gar zuruck getriben. Dar⸗ 
nach als Herz Sebaſtian Pfarꝛherꝛ zu S. Michael / ver- 
merckt / was maſſen die Bur zerſchafft auff dem Marckt ſich 
vnder einander getrennt vnd zwy: raͤchtig geweſen / mit Be⸗ 
{werden / das ein Erbarer Raht wider jhr vorige Ver- 


warung / diſc ding nit der gebuhr nach beſtellet / hat er ſie nit | 
allein mit glimpfflichen Worten wider begütiget vnd troͤſt⸗ 


lich zugeſprochen / ſondern auch jhnen mit ſeiner gewoͤhnli⸗ 
chen in Hand habender langen Streit · oder Kolaxt vorgan- 

en / biß in den Thal / allda ſich Mannlich gegen dem Feind 
Of in eygener Perſon eingelaſſen / vnnd der geſtalt dem 
Feind vnder den ſie eingebrochen / nit wenig ſchaden zuge⸗ 
fuͤgt / darzu er der Pfarꝛherꝛ mit aller Macht ſie ermahnet 


vnd Guͤter vnd was jhnen lieb iſt / zubeſchützen ſic nit ſpa 
ren. Vber das hat ſichs zugetragen / das vnder andern jun⸗ 
gen Leuten ein Knab von 13 Jahren / nit allein ohn erſchro⸗ 
cken mit vndern Hauffen vnd Scharmuͤtzel gelauffen / vnd 
neben andern mit Geſchoß verſehen geweſen / ſondern auch 
wie man deſſen wargenommen / mit ſeinem Armbruſt drey 


gangen / wie lovius in Beſchretbung Magni Sfortlæ Du- 
cis, cap. 10. klagt: Das nunmehr die edele Tugend vnd 
Kriegs ehr nicht auff Mannlichen Thaten vnnd ſkarcker 
Fauſt / oder auch einiges Helden Großmütigkeit / ſondern 


| [dasvngewiſſe Glück / ſo manchmahl gantz vngleich antrifft 


vielmal auff ein vngef ehr daher fliegende Kugel / vnd alſo 


zuſtellen iſt. Als nun deß Hertzogen Volck zimlich ermuͤ⸗ 
det / aber jmmer zu friſche Leut / bey nahe alle Stund ange⸗ 
ſtellt ( welche abwechslung denen in der Statt gemangelt / 
vnd daher ſich die Burger faſt abgemattet / ſehr widerumb 
begundten zuruck zuziehen / vnnd das Geſchoß auß den 


ten) hat ſichs auff der Statt ſeiten widerumb gar deſperat 


groſſer Mann gefallt vnd hingerichtet. Iſt alſo hie mit er · 


9 


C 


D 


— 


angelaſſen: Bevorab als die Hertzogiſchen noch ein andere 


F 


nommene Regenwetter auch zimlich ermüdet vnnd nach⸗ 


I derkommen / vnd wenig Reſolution mitbracht: Demſel⸗ 


Thonn zuſammen gepackt / das ſie in die Stuͤck vnnd Ge? 
ſchuͤtz geladen werden moͤgen (deren dann wol auff die 100. 
oder 150. ſolcher Kugeln in derſelben Thonnen eine bey ein⸗ 
ander geweſen) welches mit groſſem krachen abgangen / ſich 
nachgehends von einander weitlaͤufftig zertheilt / vnnd an | 
den Haͤuſern vnd Taͤchern maͤchtigen groſſen ſchaden ge⸗ 
than / deren auch vil ein⸗ vnd die Gebaͤw damit abgeworf⸗ 
fen worden / aber in der Statt an Menſchen kein ſchaden 
geſchehen / deſſen ſich dann nit wenig zuverwundern gewe⸗ 
ſen iſt. Haben alſo damals ein gantz helle ſewrige Nacht ne⸗ 
ben dem hellen Monſchein gehabt / biß daß es gegen Mor⸗ 
gen etwas dunckel worden / vnd ſich mit einem Wind zum 
Regen angelaſſen / der dann allgemaͤchlich ſtaͤrcker darauff 
erfolgt / vnd dem Feind nit ſehr vorſtaͤndig geweſen / denen 
hinunder jhre kundten / Pulver vnd anders gar naß vnnd 
verderbet worden / alſo das jhrer etliche ſelbiges vnder den 
Huͤten verdecket. Es hat aber in diſem feindlichen Weſen 

vnder werendem Streit nit gut thun wollen / dann als fic} 
mit den langen Spieſſen vnd Mußqueten durch einander 
gelauffen ſind deren vil vom Pulver ſo vngefehrlich vom 
Fewr angezuͤndt / vnd vnrecht antroffen / vbel beſchaͤdigt 
worden. Noch haben ſie mit den groſſen Stücken nicht 
gefeyret / auch nicht ein Augenblick geruhet. Vnd ob wol 
die Burgerſchafft in der Statt durch das vberhand ge⸗ 
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laſſig worden / haben doch die andern / ſo auff den Maw- 
ren vnd Leitern geſtanden / durch fleiſſige Handreichung der 
Maͤgd / jmmer fort ſteiff an / vnd den Feind von den Maw 
ren vnd allem Einbruch Mannlich zu ruck gehalten. Als 
num ber Tag herbey kommen / ſind an den erlegten vnd im 
Streit in groſſer an ahl vmbkommen Hertzogiſchen Stell / 
widerumb friſche Leuth vnder geſtellet / vnd ob wol es mit 
dem Regen wider geſtillet vnd nachgelaſſen / ſo ſind die je- 
nige / ſo an deren auff der Wacht gefallenen ſtaͤtte erſetzt / 
auch die Nacht hindurch ſehr naß vn. d miide worden / 
welche gleichwol im erſten Angriff ſich wol erzeiger / vnnd 
die in der Statt etwas zu ruck getriben / alſo das ſie ſich zu⸗ 
ſammen retterirt / vud in eyl mit den Burgermeiſtern vnd 
Rahtsperſonen dahin geſchloſſen / das ſie den Herꝛn Wal⸗ 
raden / einen auß dem Capitel daſelbſt zum Hertzogen abge⸗ 
ſand / deſſen F: G. derſelbig an dem Holy Lechelt antroffen / 
aber wie man geſagt / kurtz vnd ſtumpff abgefertigt bald wi⸗ 


bigen nach dem ſie ein andern Capitularn Herꝛn Miillexn 


fie von Noht wegen deſto mehr erbier/g/ ſid) nach allen billi⸗ 
chen dingen auff S. J. G. erforderung einzulaſſen. Es if: 
aber auch diſer abgeordneter ſchlechtlich gehoͤrt / vnd ohn 


Zeughauß von Wolffenbuͤttel dahin gefuͤhrt worden: So 
hat man auch im Feld etlich Geſchwader Reuter erſehen / 
welche der Burgerſchafft nicht geringe Forcht vnnd 
Schroͤcken eingejagt / alſo / das ſie auch endlich gantz be⸗ 
ſtüͤrtzt ſich zuergeben bedacht / welches vmb 10. Vhr gegen 
Mittag ſich zugetragen. Derwegen alles mit einander zu / 
vnd ſonderlich Handwerck vnd Dienſtgeſellen in diſer noht 
angeſchryen vnd gebetten worden / ob ſie noch das beſte zur 
Rettung der Statt thun huͤlffen / ſolte es jhnen reichlich 
vergolten werden. Hierauff nun haben ſich jhrer zween 
herfuͤr gethan / deren einer auff die o. Mann vund etliche 
Steinmetzen zu ſich genommen / die Mawr an einem Ort 
im Grund durchbrochen / vnnd durch ſolche öffnung faſt 
vnvermerckt mit jhren Helleparten dem Feind hindenücks 
mit groſſer Gewalt bey kommen / in ſolcher Impreſſa was 
jhnen nur fuͤrtommen / darnider geſtochen / vnd alſo bald 
weiten Raum gemacht. Der ander hat auff etlich wenig 
Nachen oder Schifflein / wie die an der Ocker braͤuchlich / 
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zu S. F. G. abgefertigt / vnd gantz demuͤtig vmb zween ⸗ ag 
ſtillſtand gebetten / vnd weil es doch nunmehr ſo weit mu 
der Statt gerahten / vnd zur Einnehmung geſtellet / ſeyen} 


— 


Beſcheyd wider zuruck kommen. Demnach ſind erſt noch 
8. groſſe Stuck vnd Mawrbrecher angelangky ſo auß dem 


ſich mit ſampt einer Company vber die hundert ſtarck / ein 


— 


geſetzt /! 


— — 


— — — yew 
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fahren / ans Vfer außgeſetzt vnd ſtracks 8. Egidii Thor zu 
ſich verfügt / daſeibſt den Feind tm Rucken angefallen / vnd 
ein groſſen ſchrecken dardurch in ſie bracht / alſo das ſie 
die Harniſch vnd Wehr von ſich geworffen / vnd ſo viel jh- 
rer im Thal ereylet / biß auffs Haupt erlegt / theils auch in 
die Graben gejagt vnnd erſaͤufft / alfo das kaum einer dar- 
von kommen / vnd ſelbiger Thal vnd Graͤben allenthalben 
mit Blut gefloſſen. Vnnd demnach ſich etliche mit der 
flucht zu retten vnderſtanden / denen dann eben friſch Her 
eee eee efuͤhrt werden ſollen / vn⸗ 


derwegen aufffeſtoſſen vnd deß Zuſtands bericht worden / 
ind ihnen die in der Statt nachgefolgt / vnd in ſolchem ein⸗ 
geſenckten ſchrecken ſie ſamptlich biß ans Lechelter Forſt 
verfolget / auch viel derſelbigen ereylet vnd hingericht / der 
maſſen / das auch ſelbige Straß gleichſam mit den erſchla⸗ 
genen Coͤrpern bedeckt geweſen. Es iſt auch zu Wolffen ; 
buͤttel darab ein ſolcher ſchrecken vnnd zagen einkommen / 
das wann die Staͤttiſchen Haͤufflein nicht ſo gering / ſon⸗ 
dern etwan bey tauſend ſtarck geweſen were / man jhrer da⸗ 
mals ſich auff deß Feinds ſeyten ſchwerlich ſolt er wehrt ha⸗ 
ben. Iſt alſo durch das eingefallene Regenwetter vnd di⸗ 
ſer beyden jungen Karlen Auß fall auß der Statt / die Vic- 
toria gleichſam vom Himmel herab zu kommen. Deß an⸗ 
dern Tags iſt maͤnniglich in die Muͤntz kom̃en / allda jedem 
ſein Sold / nemlich 4. Meißniſche Gulden / vnd dann noch 


drey Mann erſchoſſen / ſein Gebührnu ß gereichet / vnd die 


den. Die Außbeunt belangend / ſind erſtlich vnder den ob⸗ 
genandten 8. groſſen Feldſtuͤcken zwey geweſen / welche der 


Zug / als der Keyſerl. May. zur Außſoͤhnung alles andere 
worden ſind / dieſelbige beneben anderm kleinern Stuͤcken / 


gen mit Leitern zum anfallen vnd beſteigen der Mawren / et 
liche mit Bretter / Borten vnd Kugeln / etliche Thonnen 


wirfft / mit einer Spitzen vber ſich ragen ( werden Jußeyſen 


mit gleich als groſſe Waͤllen vnnd gantz haͤuffig auß den 
Stuͤcken geſchoſſen vndeingeſprengt worden / etliche Waͤ⸗ 
gen mit Kirſten / jtem langen Spieſſen (Contones ge- 
nandt) welche ſie gleich anfangs auff einer Reyh auff bey⸗ 
den Waͤllen auffgeſteckt / ſolche auff den Nohtfall ge⸗ 
{wind abzuholen / wie daſſelbe an enden der Waͤlle wun⸗ 
derlich anzuſchen geweſen / jtem etliche Waͤgen mit Muß; 
queten / vnd andern viel Ruͤſtungen / welchen Schatz ſie 
gantz in die 222 bracht / vnd darvor gehalten wor⸗ 
den / dz es wol auff ein Thonnen Golds werth ſich belauſſen 
ſoll. Bey des Erſchlagenen meiſtentheils hat man aller- 
ley Außbeuch bekommen / ſonderlich an Kleydung / Gold / 
Silber / gulden Ketten vnnd Armband / Sammet vnd 
Seyden ( dann es iſt ein guter theil von der Ritterſchafft 
lauffm Platz bliben) vnd ſoll ſonderlich der vmbkommenen 
Buͤchſen vnnd Artillerey Meiſter halben nicht wenig be⸗ 
kümmernuß entſtanden ſein. Vnder den Erſchlagenen iſt 
der Raͤdelsfuͤhrer einer / N. Schwein genandt / gefunden / 
ſo zuvor vnder etlichen Auffwicklern in der Statt erdapt / 
vnd offentlich zur Staup geſchlagen vnd der Statt verwi⸗ 
ſen worden. Diſer als er anfangs auff den Wall kommen / 
hat mit vilfaͤltigem huͤpffen vnd hand platzen ſein Frolocken 
(inſonderheit auch mit ſtarckem zuruffen / das diſes der tag 
ſey / den man laͤngſt gewuͤnſcht) kaum gnugſam außſchuͤt⸗ 
ten koͤnnen / in dem kompt ein Kugel daher / ſchlaͤgt jhn zur 
Erden / das er allda auff der ſtaͤt bliben / vnd alſo nach dem 


genen gefunden worden. Es hat aber ein Erbarer Raht 


einer weiter auff die Hand / wie auch dem Knaben / ſo die 


Mannſchafft wider von newem in Pflicht genommenwor · 


alte Hertzog von Braunſchweig nach dem Proteſtirenden 


eingehaͤndigt werden muͤſſen / bey jhrer Keyſerl. Maj noch 
ledig gebeten / vnd bißher im Fuͤrſtl. Zeughauß verwahret 


jtem die 6. Moͤrſer ſo auff der Katzen gefunden / vber die 
yo. Faß vnd noch zwo Thonnen voll Pulffer / etliche Waͤ. 


oder Faß mit vierſpitzigen Hacken / welche / wie mans gleich 


genandt.) Item von Kugeln ſo mit Hartz angemacht / da⸗ 


ihm die Kleydung abgezogen / faſt bloß vnder den Erſchla ⸗ II 


B 


C 


D 


E 


G 


fur allen dingen / als der Feind hinweg geſchlagen worden / 
befohlen / das die Weiber / Maͤgd vnd ander jung Geſind⸗ 


batten auß dem Zeughauß etliche vornehme ſtick Geſchug 


geſetzt vnd damit gegen dem Strom auß der Statt abge- A lein / widerumb alles an gehorige Ort zu recht geſch aſſt/ da⸗ 0 


rauff man die Paſtey / ſo auſſerhalb auffgericht vor der 


der Statt Gewalt bekommen vber 200. mehrentheils ver⸗ 
wundet / denen man Barbierer beſtellt / deren etliche ver⸗ 
ſtorben. Den Sambſtag hernach / als deß Burgermei⸗ 
ſters Haußfraw begraben / welche bißher noch in der Kir⸗ 
chen geſtanden / ſind noch zween Todten auß einem Win, 
fel herfür gezogen / beyde in ſeydener Kleidung / einer in 
{wary der ander in rohtem Sammet: Man will darfuͤr 
halten es ſeyen Adeliche Perſonen geweſen / einer iſt in ei⸗ 
nem Graben gefunden / mit einer gulden Ketten / welchen 
ſie Streithorſt genandt: Man hat auch noch etliche Tag 
in Graͤben vnnd anderſtwo geſucht / damit die Coͤrper be⸗ 
traben werden moͤchten / alſo das man die Anzahl deren ſo 
vmbkommen / deſtoweniger wiſſen kan. Die zu Wolffen⸗ 
bůttel geſtehen auff 1400. Die in Braunſchwig aber auff 
drey oder zum hochſten 4000, Die jenigen ſo vnder dem 
Goͤttingiſchen Faͤhnlin gezogen / ſind faſt allzumal dahin⸗ 
den bliben. Von hohen Egelſehm find 34. Mann geſchi⸗ 
cket / vnd drey oder wie andere ſagen / vier wider heimkom⸗ 
men. Vnd das bekennen die Hertzogiſchen ſelbſt / das in 
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dem letz ſten Schaxmuͤtzel im Thal bey S. Magno der jhren 


bey 6000. verſamblet geweſen / was nun daſelbſt nicht er⸗ 
ſchlagen worden / iſt doch in der Flucht vmbkommen / dar⸗ 


lich moͤgen gebliben ſein. Der Statt theils aber ſind nit 


vber zwantzig gemiſſet oder rode befunden worden / aber 


wol auff die 50. verwundet vnd beſchaͤdiget. Vnd zwar 
im anfang als noch keine Bereytſchafft zum Widerſtandt 
ſolches gewaltſamen Vberfalls beyhanden / auch an Pul⸗ 
ver gemangeltgat / vnd eben der jenig / ſo ſolches in verwahs 
rung / deß Schluͤſſels nicht maͤchtig vnd erfuͤndig werden 
fonnen / hat man hinzu brechen muſſen/ allda jederm 
die Nohtturfft außgetheilt worden. Damals ſind auch jh 
rer zween in eines Burgers Hauß vmb ein Thonnen mit 
Pulver geſtanden / jhre Fleſchen füllen wollen / darneben 
fie die Zuͤndſtruͤck in Handen gehalten / vnd darvon vnge] 
fehr ein Funck ins Pulver kommen / ſie beyde mit ſampt 


dem Oberhauß dartn ſie geweſen / in die Luſft gefiihre ond 


[vmbracht. Bey S. £gidij Pforten hatten ſie durch die 
Gaſſen vnd wo es ledig / einen Tham vnnd Graben in der 
eyl auffgeworffen / dahinder ſich etwas auffgehalten / vnd 


ſen / ſondern ſolten ohn vnderſcheyd alle darnider gehawt 
vnd erſchlagen werden. Es hat aber G Ott ſolches nicht 
verhengen wollen / ſondern durch ſonderbare Schickung / 
anders gewendet. Vnd iſt diß alſs kuͤrtzlich dic erzehlung 
deß Bber falls. Zwiſchen dem 20. vnnd 21. Octobris 
aber in der Nacht hat der Hertzog von Braunſchweig die 
Statt Braunſchweig angefangen zubeligern vnnd dat- 


ſchantzen ſo wol vnd fuͤglich angefangen worden / das die 
Schanggraber kein ſonderlichen Schaden vom ftaͤtigen 
ſchieſſen auß der Statt genommen / ſind darzu auch mit 


* 


Neuterey vnd anderm Volck vor dem Außfallen verwahrt 


vnd 


Statt geſtanden / geſchleiffr. An Gefangenen haben ſie in 


ab der Vberſchlag leich tlich zu machen / wie viel vngefaͤhr - 


in der Statt ſolte verſchonet / noch jemand bey Leben gelaſ⸗ 7 


vor ſich ein zu ſchantzen / darzu dann auß den Doͤrſſernn 
die Bawren auffgemahnt worden: Es iſt aber ſolches 
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Es Gs —— 
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vnd verſichert worden. Den 22. ſind die in der Stat auß⸗ 
gefallen / in meynung das ſchantzen zuverhindern / ſind 
aber wider zur Statt hinein getriben worden / darauff ſie 
denſelben vnd folgende Tag auß der Statt gewaltig geſchoſ 
ſen. Den 26. haben die in der Statt vmb ein Friden ange⸗ 
fangen zu accordiren / weiln fie aber jhr viele Privilegia, 


t vnd vorbehalten / hat man nichts außrichten fon- 
nen / wie auch folgende Tag viel Handlungen vorgenom⸗ 
men worden / darumb deß Hertzogen Geſandten in der 
Statt etlich mahl geweſen / der Statt hinwiderumb beim 
Hertzogen / vnd die nit allein auß dem Naht / ſondern auch 
{die Hauytleutauß den Sulden vnd Gemein. Mit den Ge- 
ſandten iſt beyderſeits Kriegs gebrauch gehalten vnnd mit 
einer Guardi ein vnd auß geführt worden. Nichts deſto 
weniger iſt der Hertzog im vorgenommenen Wercc fort ge⸗ 
fahren vnd die Schantzen vor allen Thorn auffwerffen vnd 
wol beſetz en laſſen / alſo das nichts ohn willen vnd zulaſſen 
deren in der Schantz / ein oder auß der Statt kommen moͤ⸗ 

gen / dann ſie alſo zugericht / das man von einer zur andern 
ſehen vnd warnemmen koͤnnen / was darzwiſchen hindurch 
wollen / auch eine der andern im Nohtfall leichtlich zu hilff 
kommen koͤndte / darzu dann auch die Reuterey in ihren 
Quartiren vertheilt worden / das man fie ſtaͤts an der hand 
— mogen. Vmb den 28. hat ſich beym Hertzogen ein 

z. Müller in einer Muͤhlen / ſo hart vnder der Statt gelegen / 
angeben / welcher verſprochen / das Waſſer die Ocker vnder 
der State zu hemmen vnd zu ſtaͤwen / daß es in der Statt 
ſtehen bleiben muͤſt / die Gaſſen vnd alles was ſonſt nidrig 
zu vberſchwemmen / vnd das die Muͤhlen in der Statt al⸗ 
ſo nicht zugebrauchen weren: Diſem iſt Gehoͤr gegeben vnd 


nen Arbeit vorgenom̃en / vnd ein Thamm oder Wall nit ge⸗ 
ringer dicke vnnd hoͤhe vber die Ocker geſchlagen worden: 
Diß Werck iſt ſchleunig verfertigt / die Schleuſſen ange⸗ 
henckt vnd ſo weit gebracht worden / das man das . 
auffhalten vnd hemmen koͤnnen / wann man gewolt. Zu 
dem hat der Hertzog Fewrballen mit 14. oder mehr Muß⸗ 
queten Schüß mit groſſer Kunſt / vnd deren Fewr ſchwer · 
lich zu loͤſchen / auch mit Hacken / damit ſie an den Haͤuſern 
vnd Daͤchern moͤchten hangen bleiben / zurichten laſſen / in 
ſmeynung / wann die Belaͤgerten von dem geſteweten Waſ⸗ 


das ſie alſo dem Fewr vnd Waſſer zugleich vnnd auff ein⸗ 
mal nicht widerſtehen ſolten oder koͤndten. Hierzwiſchen 
ds haben die Belagerten ſich ſolches vnverſehenen Vberfalls 
vnd Wegmans gegen Keyſ. May. vnd Keyſerl. Cam̃er⸗ 
gericht zu Speyr beklagt / darauff nachfolgend Mandatum 
avocatorium cum Citatione per edictum, an gedachten 
Hergogen erfolgt: Wir Rudolff der 11. von Gottes Gna⸗ 
den erwoͤhlter Rom. Keyſer / zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalma⸗ 
nen / Croatien vnnd Slavonien / 2c. Konig / Ertzherz og iu 
Oeſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Steyer / Kärndten / 
Crain vnd Wuͤrtenberg / ꝛc. Graff zu Tyrol / ꝛc. Entbteten 
dem Hochgebornen Henrichen Julio Hertzog en zu Braun⸗ 
ſchwig vnd Lůneburg / ꝛc. vnſerm lieben Oheim vnd Fuͤrſten 
ſo den Ehrſamen vnſern lieben andichrigen vnd deß Reichs 
getrewen N. M. allen dreyen Staͤnden von Prælaten / Rit⸗ 
terſchaſft vnd Statten / der dreyen Fuͤrſtenthum̃en / Braun⸗ 
ſchwig / Wolſſenbüttel / Calenberg vnd Grubenhagiſchen 
theils / wie auch der Graff. vnd Herꝛſchafften / Hoye / Hol⸗ 
ſtein vnd Reinſtein / deßgleichen gedachtes vnſers Fuͤrſten 
des Hertzogen zu Braunſchweig L. Rittmeiſtern / Haupt⸗ 
leuten / Befelchshabern / auch gemeinẽ Kriegs volck / Reu⸗ 
tern / Knechten / Landſaſſen / Lehenleuten / Rahten vnd Be⸗ 
ampten / vnd inſonderheit Arnden von Wobersnaw / Hanß 
Staten vnd Hanß Ernſten von Vßler / Otten Platten 
Heluerſſen / David Sachſen / Jorgen von Maxen / Mel- 
chiorn Reichhards/Georg Froſten/Chriſtoſfen von Wen⸗ 
del / Meichiorn Grennern / Statzen / vñ allen von Moͤnchs ; 
hauſen / Bodden vnd Chriſtoffen von Adeleveſſen / Chri- 
ſtoſſen vnd allen von Wrießberg / Auguſten vnd allen von 


exceptiones vnd ſingulares immunitates darneben ein-| - 


daſſelb Werck mit groſſer Mühe vnd etlicher tauſend Perſo / 


ſer geaͤngſtigt wuͤrden / ſolche in der Statt ſchieſſen zulaſſen / 


A 


— — 


B 


C 


D 


E 


G 


|Pa-nenernſlich verbotten / das niemand/ was Wuͤrden / 


ne vnderſchiedliche ernſtliche prohibiriones, vnd außgan⸗ 
gene hochverpeente Mandata in Fridenszeiten befehlen / 


der Aſſenburg / Burckharden vnd allen von Saldern / An⸗ 
thoni vnd allen von der Streithorſt / Güntzein vnd allen von 
Vartesleben / Burgermeiſtern vnnd Riheen der Staͤtte 
Gottingen / Hanover / Hamlen / Eimbeck / Nordtheim / 
Bocklen / Alfeld / Münden / Münder / Spring / Gronaw 

vnd Eltz⸗ vnſer Gnad vnd alles guts: Hochgeborner lieber | 
Obeim / Fürſt / Ehrſam / andaͤchtig vnd getrewen: Vnſerm 
Keyſ. Cammer gericht / haben die Ehrſame vnſere vnd deß 
Reichs liebe getrewe N N. Burgermeiſter / Rahe / auch 
Gildenmeiſter vnnd gantze Gemeind der Statt Braun⸗ 
ſchweig / ſupplicirend anbringen: Wiewol neben verſehung 
gemeiner beſchribenen Rechten in vilen vnſern vnd deß H. 
Reichs Abſchieden / Satz · vnd Ordnungen / ſonderlich aber | 


deß allgemeinen Landfridens Conſtitution / l5b- heilſam / 


lich vnd wol verſehen / vnd bey dero darin beſtimpten hohen 


Stands oder Weſens der ſey / vmb teinerley Vrſach wil⸗ 
len / wie die Namen haben mochten / auch in was geſuch- 
tem vnd geferbtem Schein das geſchehe / einen andern / ſo 
das Recht vnd deſſen Außtrag an gebuͤrenden Orten wol 
dulden moge / vnd bevorab wider vnſere deß halb beſchehe⸗ 


bekriegen / vberziehen / deſſen Statt vnd Feſtung mit Hee⸗ 
res krafft vnd Gewalt freffentlich / feinblich vnnd fuͤrſetzli⸗ 
cher weiſe anfallen / vergewaltigen / belaͤgern / ſtuͤrmen / er⸗ 
ſteygen / vnd einnemmen / mit Fewr vnnd Brand anzün⸗ 
den vnd verderben / weder vor ſich ſelbſt noch jemand von 
ſeinet wegen ſolche vnzimliche hochſtraffbare Thaten vorzu⸗ 
nemen oder zu vollbringen / Dienſt / Raht / Hilff oder in ei⸗ 
nigem wege Beyſtand zu leiſten / vnd da ſolches geſchehe 
als dann berührt vnſer Keyſerlich Cammergericht auff an · 
ſuchen deſſen / ſo beſagter maſſen vberzogen / befehdet / bekrie. 
get vnnd beſchaͤdiget were / vnd ſich gebuͤrlichen Rechtens 
erbiete / denen ſo in Werbung vnd Ruͤſtung ſeyen / bey der 
Pen vnd ſtraff der Aacht / nicht allein von ſolchem gewal⸗ 
tigem Fuͤrnemmen vnd Vberzug abzuſtehen / ſich gebuͤhrli 
chen Rechtens benügen zulaſſen / ernſtlich mandiren vnd 
gebieten / ſondern auch gegen alle vnd jede / Helffere vnnd 
Helffers Helſſer / deſi oder der jenigen / ſo in Ruͤſlung vnd 
vbung deß gewaltigen Vberzugs ſtehen / ein gemeine abfor- 
derung bey gleicher Poen außgehn laſſen / vii darauff wider 
die Bngehorſamen auff die Comm inirte Pen ſtrenglich 
procediren ſolle: Vnd dann die Supplicanten bey vns / ſo 
wol auch bey mehrgemeldtem vnſerm Keyſerlichen Cam 
mergericht wider D. vnſers Fuͤrſten L. ꝛc. vmb deß willen 

das dieſelb D. L. mit einer groſſen Anzahl wolgertiften | 
Kriegovolckszu Roß vnd Fuß alle Straſſen zu der Statt 
Braunſchweig fuͤhrende / nicht allein in jhrem / ſondern 
auch in andern Fuͤrſtenthumen / gleichwol wider der ho⸗ 
hen Obrigkeit deß Orts danck vnd willen / feindlich bela- 
gern / die durchreyſende Leut / bevorab die jenigen / ſo der 
Statt Braunſchweig nothdürfftige Victualien vnd an- 
ders zugeführet / ab vnd zuruck treibe / die Commercia zu 
ſperꝛen / vnd allerhand fridbrüchige That en wider ſie vben 
vnd effectuiren laſſen: Am drey vnd zwantzigſten Nevem. 
Anno ein tauſend ſechtzehen hundert vnd drey / wie auch im 
Februario vnd Martio verſchinen 1604. Jahrs reſpecti- 
vs vnderſchiedliche Mandatavocatoria, vnd de non of- 
fendendo ſine clauſula außgebracht vnd erhalten: Wel ⸗ 
chen D. & dazumal nicht allein zu pariren gedrungen / ſon⸗ 


— 
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vberfallen / eingriff vnnd anderer Thathandlung abzuſte- 
hen / dem ordentlichen wege Rechrens / ſonderlich aber vn- 
ſers Keyſerlichen Eammergerichts Außſpruch vnnd Er⸗ 
kandtnuß / als ein gehorſamer Stand deß Reichs / in al⸗ 
len zwiſchen D. L. vnd jhnen Klaͤgern ſchwebenden Inun⸗ 
gen mit Gedult außzuwarten / gantz kraͤfftiglich vud hoch- 
bethewrlich verpflicht / zugeſagt vnd verſprochen / vnd vns 
auff ſolche anſehenliche Verſprechnuß / dero wir als einem 
Fuͤrſten deß Reichs beſchehen / billich geglaubt / dahin hin- 
derliſtiger weiſe inducirt / das wir alle vor vns / eines 
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dern auch gegen vns ſich hernacher von allem feindlichen 


| 


auch 


theus durch Vrtheil vnd Recht ſchon dedicirte / zum theil | 
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len mit Gewalt eingenom̃en vnnd occupire-die vbrige / ſo 


Geſchůtz / reſpectivè grawſamlich in die Statt geſchoſſen / 
mehr dann zwey hundert Fewrballen / in meinung dadurch 


6 0511219 Das dreiſſigſte Buch / deſz dritten Cheils 12201 oc 
auch ohn eneſchiedene ſachen vnd procellus dannen ab an 8 
offtbemelt vnſer Keyſerlich Cammergericht zu geburlichem 
außtrag Rechtens remittirt: Dabey aber nichts deſtoweni- 
ger beyden theilen Frid / vnnd ſich eins an dem andern mit 


der That nit zu vergreiffen / gantz ernſtlich gebotten haben: 


eut / fo fic pro defenſione jhrer Statt / Burger / Weiber 
vnd Kinder / bey ſich in der Statt gehabt / als bald dimitti⸗ 
ret / vnd ſich gar keiner Thathandlung oder Vberfalls ver⸗ 
| ſehen / noch auch Krafft mehrbeſagter zuſag verſehen ſollen 
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ſſten zum Kriegsweſen noͤhtig / heimlich gefaſt gemacht / nit 
allein D. L Vnderthanen / in Staͤtten / Flecken vnd Voͤrf⸗ 


ſtaffirten Kriegs volck zu Roß vnd Fuß / am tag Galli juͤngſt 


Imuliret / fürhin god 


wacht / denen die 


Statt Thor verordnet / gantz jaͤm̃erlich erſchoſſen vnd erſto⸗ 


chen: Darauff neben andern wolgeruſten Soldaten / ſo auff 


zw6l} mit Tüchern vnd Leylachen vberzognen Halberſtaͤt⸗ 
tiſchen Kornwaͤgen — 5 elegen: Wie auch die weiſ⸗ 
ſe Hofffahnen mit einem Außſchuß auß 6. Regimenten / 
mehr dann in die 500. ſtarck auff dem Fuß nachgeſchickt / 
die fordern drey Thor / vnd erſte Feſt / die Katz genant / die 
Bruͤcken / vnd beyde fur £gidij Magni Thor gelegne Waͤl⸗ 


noch dahinden vnd auſſer der Statt geblieben / etliche viel 
— ſo hinder ihnen her gefuͤhret / an die Statt⸗ 
mawren geſchlagen / alles zum Sturm gerichtet vnd berey⸗ 
tet / außwendig durch Schantzg raͤber / an den Wall zu ih⸗ 
rer Beſchirmung / fur den groſſen vnnd kleinen Starege- 
ſchuͤtz / kauffgraͤben gemacht / darauff mit vollem Lauff nach⸗ 
gefolgt drey gantzer Regiment Muſquerirer / vber 6000, 
Mann ſtarck / zu Sturm gangen / mit der Statt eygenen / 
ſo ſie zu anfang auff dem Wall in ihren Gewalt bekothen 
vnd erobert / weniger nit dann mit D. L dahin gefuͤhrtem 


die Statt in Brand zuſtecken vnd zu verderben / hinein ge⸗ 
worffen / alles außtrucklichen D. L Befelch / deſſen dieſelb 


Handel Director geweſen / vnd die Kriegsleut mit einem 
bloſſen in der Hand fuͤhrenden Schwert / von dem ſechze⸗ 
henden Octobris an / biß auff den y. vmb zehen Vhr vor 
Mittag / vnd alſo Nacht vnd Tag mit verſprechung vnnd 


Ob man wol die Supplicanten / ſo wol diſem als andern 
Keyſerl. Mandatis gehorſamlich gelebt / die wenig Kriegs 


D. C. nit allein Spectator, ſondern auch diſer grauſamen 


; A|vollbringung geſetzter ſchroͤcklichen Haͤndel / mit groſfem 
Geſchrey gewaltiglich ermahnet / in flammirt vnd angerei⸗ 
tet / vnd dadurch nit allein etliche auß der Burgerſchafft / 
ſondern auch vnd fuͤrnemlich auß D. L eygenen dahin ge- 
flührten Soldaten vnd armen Vnderthanen / ſo mehrer. 
theils durch grewliche Drangſal vnd Preſſuren zu dieſem 
Kriegs weſen getrungen / etliche tauſend jhres Leibs vnd le⸗ 
bens / vnd beſorglich in diſem jhrem Vnchriſtlichen fuͤrha⸗ 
ben / da ſie vnder andern eine ſo grauſame vnd erſchraͤckl⸗ 
B ſchetaniẽ vnd Blutvergieſſen / welche man jhrer Inmenſch⸗ | 
ligkeit halber / zu referiren abſchewen trage / in der Statt 
nach eroberung duͤrſtlglich anzurichten vnd zu — 

kurtz vor dem Einfall in jhr Eyd genom̃en / auch der See. 
len vnd ewigen Seligkeit / vnd vil elender Witwen vnnd 
Weiſen / nicht mit geringer verletzung jhres Gewiſſens ge⸗ 
macht haben: Vnnd ob wol durch Gottes gnaͤdige verley⸗ 
hung dazumal die Victorj bey ihnen Supplicanten gebli⸗ 
ben / —— doch D. L nit allein die Statt Braunſchw 
darauff alsbald belaͤgert / alle Straſſen vnnd Paͤß biß au 
C ſdrey Meyl belegt / vnnd dergeſtalt / das niemand auß oder 
eintommen konnen / vmbher bewahret / jhre Doͤrffer vnd 
arme Leut auff dem Land jaͤmmerlich gepluͤndert / auß ge⸗ 
paucht / berderbet / vnd alles was nur zu vndergang vnd ver⸗ 
derben gereichen moͤchte / an die Hand genommen vnd zu 
werck gerichtet / ſondern ſey auch kund vnd oſſenbahr / das 
D. & beneben jhrer Ritterſchafft / dehenleuten vnd nder. 
thanen eine groſſe menge Kriegsvolck zu Roß vnnd Fuſ 

on newem conſcribirt ſich jmmer fort vnd fort der geſtalt 
ruͤſte / ſtaͤrcke / vnnd in ſolcher Preparation ſtehe / das fie] 
Klager ſich eines abermahligen vnnd zwar g 
Sturms vnd vberfallens all Augenblick zu befah 


＋ Wann aber ſoſche hochſtraͤffliche / andfri dbruͤcht 
Ise Verhandlungen e deß H. Reichs heilſa⸗ 
men Ordnungen vnd Abſchieden / auch aller Erbar-vnnd 
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zuſchreyung gewiſſes Siegz / zum Streit oder vil mehr zu 
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deß heiligen Reichs Aacht ſampt andern Peenen gefallen 
ſein / mit Vrtheil vnd Recht ſprechen / erkennen vnd erklaͤ. 
ren / offentlich denuncijren / vnnd daruͤber ferner Proceß 
außgehen zu laſſen: Darneben gebieten wir Dr. vnſers 
Fiirſten L. vnd euch ſamptlich / Dr. L. zwar bey Poen zwey 
. — Marck loͤtiges Golds / mehr berührter Landfridens 
Conſtitution einverleibt / halb in vnſer Keyſerl. Cammer / 
vnd den andern halben theil ihnen Klaͤgern vnnachlaͤſſig 
zu bezahlen hiermit ernſtlich / vnnd woͤllen / daß ſie von ob⸗ 
lauts een fürnehmen abſtehe / vnd die da⸗ 
zu beſtelte Haupt ⸗ vnd Kriegs leut ohn allen verzug vnd ein⸗ 
rede abfordere: Euch vbrigen aber ob anfangs benanten 
mitbeklagten mit vermeidung vnſerer vnnd deß Heiligen 
Reichs Aacht / alsbald euch auff machet / erhebet vnnd ent⸗ 
[weichet / zu ſolchem vn imlichen hochſtraͤfflichen beginnen 
kein fernere hilff / beyſtand / vorſchub / Rath vnd that (ohn⸗ 
geacht was ihr deſſen vber ewre Perſonen allbereit zugeſagt 
vnd angelobet / geben noch leiſtet / alſo ſamptlich klagende 
Statt Braunſchweig / dero angehoͤrige Vnderthanen / 
Diener vnnd Verwanthen offt angezogenem Land friden 
vnd deſſen Conſtitution entgegen / mit verbottener feindli⸗ 
cher Gewalt that / eigenes willens vnd gefallens nicht vber⸗ 
fallet / noch in etwas weiter belaͤſtiget oder beſchweret / ſon⸗ 


dern cuch deſſen allen alsbald ent haltet / abthut / muͤſſiget 


vnd enteuſſert / dem allen alſo vnd zu wider nicht thut / noch 
vngehorſam ſeyet / als lieb Dr. L. vnd auch euch ſeye oban⸗ 
gedrawete Poen zu vermeiden / daran geſchicht vnſere ernſt⸗ 
liche meinung: Wir heiſchen vnd laden D. L. vnd euch von 
mehrberührter vnſer Romiſchen Keyſerl. Macht auch hie⸗ 
mit auff gemelten dreyſſigſten Tag / den nechſten nach vber 
antwortung oder verkuͤndigung diſs Brieffs / deren wir jh- 
ro vnd euch zehen vor den erſten / zehen vor den andern / ze⸗ 
hen vor den dritten / letzten vnd endlichen Rechtstag ſetzen 
vnnd benennen peremptoriè, oder ob derſelbige nicht ein 
Gerichts tag ſein wuͤrde / den nechſten Gerichtstag darnach 
ſelbſt / oder durch einen vollmaͤchtigen Anwalden an dem⸗ 
ſelben vnſerm Keyſer. Cammergericht zu erſcheinen / glaub⸗ 
lich anzeig vnd beweiß zu thun / daß dieſen vnſern Keyſerl. 


Gebotten alles jhres Innhalts gehorſamlich gelebt ſey / vnd 


wo nicht / oder ob auch demſelben vber zuverſicht zuwider 
gehandelt worden were / zu ſehen vnd hoͤren / Dr. L. vnnd 
euch in darinn benante Pen gefallen ſein / mit Vrtheil vnd 
Recht ſprechen / erkennen vnd erklaͤren / vnnd reſpective 
offentlich verkuͤnden / oder aber rechtmeſſige erhebliche vrſa⸗ 
chen / ſo Dr. L. vnd ihr einige zu haben vermeint / warumb 
dieſe vnd vorige der Aacht halben erklaͤrungen nicht beſche⸗ 
hen ſolten / im Rechte gebuhrlichen vorzubringen: Dar- 
auff der ſachen vnd allen jhren Gerichtstaͤgen vnnd Termi⸗ 
nen biß nach endlichem beſchluß vnd Vrtheil außzuwar⸗ 
ten / wann D. L. vnd ihr kommet vnd erſcheinen als dann 
alſo oder nicht / ſo wird doch nichts deſto weniger auff deß 
e theils / oder ſeines Anwalds anruffen vnd er⸗ 

ordern hierinnen in Rechten mit bemelter erkandnuß er- 
klaͤrung der zwey tauſent Marck Goldts / der Aacht vnd an⸗ 
dern gehandelt vnd procedirt / wie ſich das ſeiner Ordnung 
nach gebuͤhrt / darnach ſie dieſelb vnnd jhr euch zu richten. 
Geben in vnſer vnd deß Heyligen Reichs Statt Speyr / 
den 14. Tag Novembris nach Chriſti vnſers lieben HErꝛn 
Geburt im 1605. vnſerer Reich deß Roͤmiſchen vnd Boͤh⸗ 
miſchen im 31. vnd deß Hungariſchen im 34. Jahr. Glei⸗ 
ches Its iſt auch ein Mandat an deß Hertzogen / in 
der Chur Sachſen / in den Ertzſtifften Magdeburg vnnd 
Bremen / in den Stifften Minden vnnd Hüldeßheim / in 


den e Uncburgvnd Heſſen / auch in Graff. 
ſchaffte 


n Lipp vnd Schaumburg geſeſſenen Lehenleuten / ſo 


durch ſich ſelbſt oder die ihrige / hilff / dienſt vnd fuͤrſchub ge⸗ 


leiſtet oder leiſten moͤchten / mutatis mutan dis ergangen. 
Deren aber vngeacht iſt die Belagerung continuirt wor- 
den. Den 26. Novemb. haben die Belaͤgerten Braun⸗ 
{<weigiſchen ſich zum letzten ſollen erklaren / was ſie thun 
oder laſſen wollen / vnd hat man nicht anders gemeint oder 
gewuſt / ſie wuͤrden nach gewonheit herauß kommen vnnd 


tag worden vnnd das Volck in Schanzen angefangen zu 


ten vnd alle Schantz en beſichtiget vnd gelobet / auch dem 


loben in der Hoh 2 5. Schuh breit / auch ſo lang dz ein Mann 


Orten vber Knies cieff im Waſſer geſtanden / aber einig 


zum letzten ihre endliche meinung eingeben / da es aber Mit⸗ 


kochen vnd zu eſſen / ſind ſie mit ſiben Fahnen Fußvolck / ſs 
beſtellet mit Handwercks Geſellen vnd jungen Burgern / 
außgefallen vnd die Mahlzeit jhnen geſegnen wollen / da⸗ 
hinden ſind geweſen etliche Waͤgen vnd ohngefehr füͤnfftzig 
Pferd / die da wolten Hopffenſtangen / auß mangel Holtzes 
einholen / wie ſolches die in Schantzen vernommen / ſind 
ſie en entgegen gezogen / mit jhnen ſcharmitzirt / darüber 
auff beyden theilen etliche geblieben: Als aber deß Hertzo⸗ 
gen Reuterey auch ankommen / ſind die Staͤttiſche zu ruͤck 
in die Statt gewichen / ſonſten es an ein hartes treffen vnd 
Niderlag kommen were. Den zo. Novemb. in der Nacht 
iſt der Konig in Dennemarck zu Wolffen buͤttel ankom⸗ 
men / folgenden Tag ſampt dem Hertz ogen ins Lager gerit- 


Hertzogen fuͤnff hundert Pferd im Feld zu halten verſpro⸗ 
chen / hat ſich alſo jhr Fürſtl. Durchl. taͤglich geſtaͤrckt vnd 
r ernſt gebraucht / das Waſſer die Ocker allgemach 

awen vnd hemmen laſſen. Hicrauffiſt den 4. Decemb. zu 
Helmſtatt wie auch im gantzen Land auff deß Hertzogen be⸗ 
febl offentlich. in Kirchen gebetten worden / das Gott zu 
dem Werck gluͤck vnd ſegen geben wolt / welches jetzt ſo fern 
gebracht / daß es ſolt zum Effect gerichtet werden. Denſel⸗ 
ben tag hal en jhr Fuͤrſtl. Durch ein Schreiben in Braun⸗ 
ſchweig geſchickt / welches das letzte ſein ſolt / daß dieſelbe mit 
ihnen wechſeln wolt / darinnen vnder andern vermeldet / daß 
ihr Fuͤrſtl. Durchl. nunmehr den rechten ernſt gebrauchen 
werd / vnnd was thaͤtlichs vor die Hand nemmen / weil ſie 
mercke vnd vernehme daß kein Reſolution erfolgt / ſondern 
nur eitel Halßſtarꝛigkeit / Stoltz vnd Rebellion / wolle der⸗ 
wegen vor Gott vnd den Menſchen proteſtirt haben / das ſie 
vnſchuldig ſey an dem Blut / welches r nachmals moͤcht 
dergoſſen werden / vnd daß ſie zu dieſem Krieg vervrſacht 
worden / nicht auß einem leichtfertigen oder Tyranniſchen 
Gemuͤth / ſonder durch recht maͤſſigen eiffer gegen jhrer Vn⸗ 
derthanen Hochmuth vnd viel bewieſenen ſchmaͤh vnd ver⸗ 
achtung / darumb wann nun das Kind in der Wiegen mit 
ſampt ſeiner Mutter vmbgebracht wird / moche daſſelb nie⸗ 
mand anders als der Statt Halßſtarꝛigkeit / muthwillen 
vnd vngehorſam gegen jhrer von Gott vorgeſetzten Obrig⸗ 
keit zugeſchrieben werden. Alſo hat nun gedacht Waſſer 
innerhalb wenig Tagen in die hohe ſich geſchwellt / vnnd ob 
wol der Damm im Grund biß in ſechtzig Schuh dick / vnd 


auff dem einen von dem andern Ort nicht erkant werden 
koͤnnen vnd ſo hoch als das Tach am vmbgang an der Kir⸗ 
chen zu S. Nicolaus am Herꝛen Platz / zu Franckfort iſt / 
nichts deſto weniger hat diß Werck kein beyſtand gehabt / 
dann die eine Schleuß einen Bruch bekommen / daß das 
Waſſer den Tham zerꝛiſſen vnd ſich in wenig Stunden gar 
hinweg verlauffen / derhalben der Hertzog bezwungen 1 
chen Baw widerumb repariren zu laſſen / wie in eng a⸗ 

gen geſchehen / damit gleichwol ward denen in der Statt 
das Waſſer ſo hoch zu getrieben / das nit allein Keller vnd 
Vndergebaͤw erfuͤllt / ſondern auch ſich an verſchiedenen 


Volck mit Schiffen darauff an die Wall vnd Paſteyen zu 
bringen (darzu dis Werck auch ſolt angeſehen ſein) oder 
nutzen zu ſchaffen / ſcheine allerdings vnmuͤglich / wird auch 
deß wegen nichts angeſtellt oder verſucht. Diß iſt auch der 
Statt ſehr erſprießlich geweſen / das zu der zeit / wie der Her⸗ 
zog die Statt vberfallen / ein Buͤrgermeiſter / wen Rahts- 
herꝛen vnd andere von der Bürgerſchafft nicht einheimiſch 
ſondern auſſerhalb jhren Geſchaͤfften nachgereiſet geweſen / 
welche der Statt ſachen bey den Benachbarten vnd andern 
Hanſee Staͤtten getrieben vnd vmb hilff vnnd entſatzung 
angehalten. Den y. Decemb . iſt zu Wolſſenbuͤttel Bur⸗ 
germeiſter Krechting von Bremen vnnd nachmals der 
Statt Lübeck / Hamburg vnd anderer Stare Geſandeen 
ankommen / vmb ein vergleichung vnd Accord zu treffen. 
Den 26. Decemb. ſind die in der Statt ſechs tauſent ſtarck 
auß vnd ins Koͤnigs von Dennemarck Quartier gefallen / 


viel Volck vmbgebracht / vnd dem Konig biß auff dreiſſig 
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Hanſet State wer⸗ 
ven vor die Statt 
Braunſchweig viel 
Bots, 


ah 


ſehen / gezeigt vnd darneben vermeldt worden / ſie wuſten 


{ben ſic alle vnnuͤtze Hiuſer abgebrochen vnnd in etlich vor⸗ 
ſen / auff den nothfall / wann ein vnverſehener Einfall ge- 


Hierzwiſchen haben die Hanſce Staͤtt zur entſatzung viel 
Volck geworben / daruber der Hertzog Auguſtus zu Luͤne⸗ 
ourg Feld Oberſter / der ſich erbotten mit ſeinem euſſerſten 
vermoͤgen der Statt als derſelben Schutzherꝛ bey zuſtehen / 
doch mit dieſer Condition / daß die Hanſe Staͤtt jhm hinwi- 
der verſprechen ſollen / das Erſtlich / wenn er ſolt angefoch⸗ 
ten werden / ſie jjm zur Entſatzung Volck zuſchicken. 
andern / mit Proviand vnd Munition verſehen. 

dritten beneñen ſolten / wo er ſein gewiſſe Bezahlung haben 
ſolt. Hierauff iſt ein zeitlang zu beyden theilen mit ſchieſ⸗ 
ſen ingehalten worden / dann der Koͤnig auß Dennemarck 
die ſachen zu vergleichen auff ſich genommen / vnd ein Auß⸗ 
ſchluß auß der Statt begert / mit erbieten / daß er Perſoͤn⸗ 
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Sas dreyſſigſte Buch / deß dritten Theyls 


Schritt ſo nahe kommen / daß ſie jhn bald gefangen oder er- 
ſchoſſen / auch all das Geſchütz bet om̃en hett en / wann nicht 
deß Koͤnigs Reuter jhre Majeſt. zu hilſf kommen. In die⸗ 
ſem Außfall haben le einen vom Adel welcher toͤdtlich ge- 
ſchoſſen / gefangen in die Statt gebracht / der it alsbald ge⸗ 
ſtorben / deßwegen der Hertzog in die Statt geſchrieben / da 
er noch bey Leben / ſeiner zu verſchonen / oder aber da er todt / 
ihn ehrlich zur Erden zu beſtatten / darauff fie dem Hertzog 
wider geſchrieben daß er verſtorben / vnd da jhr Durchl. wie 
er begraben / begert zu wiſſen / ſolt dieſelbe ſeiner Freund ein 
oder zwen hinein ſchicken vnd zum Grab begleiten laſſen / 
das iſt geſchehen / dann zwen vom Adel vnd zwen Knecht 
hinein gelaſſen worden. Als nun die Begraͤbnuß verꝛicht / 
find fic auffs Rahthauß zu gaſt geladen vnd wol tractirt / 
hernach alle Feſtung vnd wie die Statt zur Gegenwehr ver- 


wol / daß der mehrertheils Volck ſo vor der Statt lige / 
Landvolck / vnd darzu gewungen were / wann das nicht / ſo 
wolten ſie vor dieſem ſolche mehrertheils erſchlagen vnnd 
den Hertzogen von der Statt getrieben haben. Hiermit 
haben die in der Statt ſie wider paſſiren laſſen vnd ſich guts 
muths erieigt / vnd weil mangel an Holtz vorgefallen / ha- 


nehmen Gaſſer. vnd auff den Plaͤtzen Graͤben machen laſ- 


ſchehen ſolt / deſto beſſern Widerſtand vnd Abbruch zu thun. 


m 
um 


lich von Puncten zu Puncten mit jhnen reden / vnnd wo 
muͤglich / die ſachen zur vergleichung bringen wolt. Weil 
aber der Koͤnig zuvor auß einer ſonderlichen Schantzen 
mit ſchieſſen vnd Fewerwerffen der Statt ſtarck zugeſetzt / 
| als iſt nach folgend Mandat den z1. Januarij Anno 1606. 
I Keyf, Mandat wi- widerjhr Maj 
Ider den King in vnd Orten offentlich an 
Dennemak. Rudolff der Ander von Gottes Gnaden / Erwoͤhlter R6- 


gen Fuͤrſten vnnd Herꝛen Chriſtian dem JI V. zu Denne⸗ 
marck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen Koͤnigen / 
Hertzogen zu Schleß wick / Holſtein / Stormarn vnnd der 
Dietmarſchen / xr. Graffen zu Oldenburg vnd Delmen⸗ 
1 . — beſondern lieben Freund vnd Oheim / Vn⸗ 
N er 
Fürſt beſonder lieber Freund vnd 
Cammergericht haben die Ehrſame vnſere / vnd deß Reichs 
| ſiebe Getrewe N. N. Burgermeiſter vnd Raht der Statt 
; Braunſchweig ſupplicirend zu erkennen geben / ob wol ne⸗ 
— verſehung gemeiner beſchriebenen Rechten / in viele deß 
H. Reichs Abſchieden / Satz⸗ vnd Ordnungen / ſonderlich 
| aber deß allgemeinen Landfriedens Conſtitution loͤb⸗ heil⸗ 
ſamlich wol verſehen / vnnd bey deren darinn beſtimpten 
Penen ernſtlich verbotten / das niemands was Wuͤrden / 
Stands oder Weſens der ſey vmb keinerley vrſach willen / 
wie die Namen haben moͤchten / auch in was geſuchten vnd 
geferbten ſchein das beſchehe / einen andern ſo das Recht / 
vnd deſſen außtrag an gebuͤhrenden orten wol dulden moͤ⸗ 
ge / in Friedenszeiten befehden / bekriegen / vberziehen / deſ⸗ 
ſen Statt vnd Feſtung mit Heeres krafft vnnd gewalt fre⸗ 


eſt. ergangen / vnd in vnderſchiedlichen Staͤtt 
lagen worden / wie folgt: Wir 


rg / ꝛc. Graff zu Tyrol / ꝛc. Entbleten dem Durchleuchti⸗ 


reundſchafft / dieb vnnd alles you — 
m / vnſerm Keyſerl. 


H 


A ventlich / feindlich vnd fuͤrſetzlicher weiß anfallen / vergewal 


B 


C: 


D 


E 


G 


= 


 [briceel ſchleiffen / vnd daſelbſt zu 
ꝗverarꝛeſtiren / zu dem jhnen Klaͤgern mit allem Recht vnd 


de zu Hineburg / welcher vber hundert vnd viertzig Schuh 


bemeltem Strom ſeinen natuͤrlichen lauff zu verhindern / 


ſondern anch Haͤuſern / Kirchen vnd andere Gebaͤ / ja die 


tigen / belaͤgern / ſtuͤrmen / erſteigen vnd einnemen / mit Fe⸗ 
wer vnd Brand anzuͤnden vnd verderben / weder für ſich 
ſelbſt oder jemand ſeinet wegen ſolche vnzimliche hochſtraff⸗ 
bare thaten vorzunemmen oder zu vollbringen / Dienſt / 


Nhat / hilff oder einiger weg beyſtand leiſten ſoll. Vnnd 


dann ſie Supplicanten in allen jhren ſachen / ſon derlich ſo 
wider den Hochgebornen vnſern lieben Oheim vnd Fuͤr⸗ 
ſten Henrich Julium Hertzogen zu Braunſchweig vnnd 
kuͤneburg / ꝛc. fic gehabt oder noch hetten / wie auch ſonder⸗ 
lich in denen / darinnen jhnen die Commercia geſperꝛet / 
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Ihr vnd ihrer Burgerſchafft in Furſtenchumb Braun, 
ſchweig belegenen Guͤtern / außſtehender Renthe / auff vnd 
einkunfft mit gewalt abgenom̃en / betaubt vnd in zuſchlag 
gelegt / vnd etlich viel Jahr außgangene verkuͤndte vnd re⸗ 
producirte vnſere Keyſerl. Mandata vnd darauff erfolgte 
Partition vnd andere Vrtheil vorenthalten / vnd noch ſich 
anders nicht / dann mit gebuͤhruchem Rechte geſchuͤtzet / 
ſich ſelbigem gehorſamlich vnderworffen / vnd deſſen Auß⸗ 
{lags mit hoͤchſter jhrer vnnd gemeiner Burgerſchafft be- 
ſchwerde vnd fuͤr Augen ſchwebenden vndergang / gleichwol 
mit gedult erwarten theten / ſolchem allem / jedoch zu wider 
ermeldtes vnſers Fuͤrſten L. zu anfang deß Monats Octob. 
nechſt verſchienẽ 1605. Jahrs ein groß anſehenlich Kriegs- 
volck / zu Roß vnd zu Fuß ſich mehr dann 7000. Mann er⸗ 
ſtreckend / vnd von ein⸗ vnd außlaͤndiſchen beſchrieben / in 


dert / dannen auff fuͤrgehabtem Nhat vnd reiffen Tractats 
am tag Galli / ſo der 16. gemelten Monats Octob. vnnd 


raunſchweig geführet / dieſelbe grauſamlich angefallen / 
vnd doch virtute civium bevorab durch gnadige Gottes 


verſehung dazumal abgetrieben / aller fernern Beſchaffen⸗ 


heit abfuͤrgezeigtem deßhalb außgangenem vnſerm Keyſer- 
lichen Mandat ferner zu vernemen / das darauff ſein deß 
Hertz ogen zu Braunſchweig L. vnd der Mit gehilffen / bald 
nach ſolcher Impreſſion vnd genommener Flucht in bemel⸗ 
tem Monat Octobri die Statt Braunſchweig abermaln 
von newem belagert / alle Straſſen vnd Pa / biß auff drey 
Meilen dero geſtalt daß niemand auß⸗ oder einkommen 
koͤnte / mit einer groſſen Anzahl Reuter vnd Soldaten be⸗ 
ſetzt/ vnd vmbher bewahret / dadurch nicht allein frembden 
vnd privat Perſonen den eingang / Ein⸗ vnd Außfuhr ver⸗ 
ſperꝛen / ſondern auch die Keyſerliche Cammerbotten / mit 
den Keyſ. Proceſſen mic der That aufffangen / gen Wolffen- 


— 


bemeltes vnſers Keyſerl. Cammergerichts auſſhalren vnd 


Gerechtigkeit an ⸗ vnd zugehoͤrige Dorffſchafften vnnd ar⸗ 
me Leut / auff dem Land jammerlich plündern / außpauchen 
vnd verderben / Darauff alſo bald vmb die Statt rings her 
vmb etlich vnderſchiedliche vnd nunmehr ſechtz ehen Schan⸗ 
zen / vnd vnder denſelben auch einen Damm in vnd durch 
den Ockerſtrom / vnder der Statt Braunſchweig am Lan⸗ 


breit / vnd tantæ longitudinis ſeye / das man jhn mit einem 
doppelten Hacken nicht ablangen moͤge / auffwerffen / zie- 
hen vnd anrichten laſſen / ad effectum dardurch reſpectivẽ 


vnd alſo nicht allein die Muͤhlen nider vnd lahm zu legen / 


gantze Statt Braunſchweig ins Waſſer zu ſtecken / zu er⸗ 
ſaͤuffen / vnd zu verderben / es auch damit ſo weit gebracht / 
das man in der Statt gar nicht mahlen koͤnnen / das Waſ⸗ 
ſer auch ſchon in Keller vnd Haͤuſer mit groſſer Macht ge⸗ 
drungen / vnnd vnwiderbringlichen ſcha den gewircket / die 
Schantzen aber animo dardurch die Statt deſto füglicher 


me mit groſſen gewaltigen Bloͤchern communitrt/ dero be⸗ 
huͤlff alle jhre der Supplicanten vmb die Statt hero gelege⸗ 
ne Landwehren / vnd allerhand drauff ſtehende herꝛliche 


die Feſtung Wolffenbuͤttel vnnd Heinrichs Statt erfor, 


Jars geweſen / vmb 2. Vhren Nachmittag für die Statt 


beſonderm deſpete vnſer vnd 


zu beſchieſſen / zu erſteigen / mit Fewer zu verderben vnd zu 
erobern / wie dann auch S. L. bemelte Schantzen vnd Daͤm / 


Eychen / vnd andere fruchtbare Daͤume / ſo vber viel hundert 


Jahr” 
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Statt grauſamlich ſchieſſen / vnd darnebẽ yon einer Schan⸗ 


ben E. C. die auch dieſen grewlichen vnd vnerhoͤrten Land⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Jahr in eſſe geweſen vnnd geblieben / wie auch andere der 
Statt vnd Bürgern gehoͤrige Hoͤltzer nidergehawen vnnd 
verwuͤſtet / auff die Schantzen allerhand machinas belli, 
cas an groſſen vnd kleinen Geſchützen zum anlauff vnnd 
ſturm præpariret in groſſer menge taͤglichs hinfuͤhren / mit 
denſelben durch die darauff verordnete Soldaten in die 


gen zur andern gefaͤhrliche Lauffgraͤben biß an die Statt⸗ 
mauren auffwerffen / darinn weniger nicht / dann in vnnd 
bey die Schantzen / etlich tauſent wol bewehrtes Kriegs. 
volck verordnet / wie auch vmb die Statt rings herumb vnd 
vmb die Schangen viel vierecketer Fußangel zu beſchir⸗ 
mung ſolchs Kriegs volcks die Bürgerſchafft aber von jh⸗ 
rer natürlichen Defenſion dardurch abzuhalten / außſtre⸗ 
wen vnd in ſuperficiè / doch heimlich vericharꝛen laſſen / 
vnd alles mit zuthun / hilff / bey ſtand / fuͤrſchub vnd antrei⸗ 


friedbrůchigen haͤndeln Tag vnd Nacht beywohnen / ſelbſt 
obberührte Schangen/ vnd vnder denſelben eine / bey dem 
Cloſter Riddages hauſen / welches jhres beſonders anſe⸗ 
hens halben die Konigs Schantz genennet werde / an vnd 
auffrichten / darauff vberauß viel Kriegs volck / groſſes Ge⸗ 
ſchütz vnd Fewerwerffer ſtellen / vnd auß demſelben Tag vñ 
Nacht mit groſſen vnd erſchroͤc lichen eyſern vnnd Fewer⸗ 
kugeln in die Statt ſchieſſen / newlicher zeit auch etliche Waͤ⸗ 
gen mit Pulffer / wie nicht weniger ein groß Kriegsvolck 
auß Holſtein / vñ dem Koͤnigreich Daͤnnemarck auff Teut- 
ſchem Grund vnnd Boden / für die viel bemeldte Statt 
Braunſchweig neben einem anſehenlichen Kriegs volck 
auß Weſtphalen hinzuführen / vnd in ſumma ſolche Vio⸗ 
lentz vnd frevel bißhero geübt vnd vben laſſen / das es nach 
der lenge in vbergebener Supplication zu referiren zu viel 
ſein wolte. Wann aber ſolche hochſtraͤffliche thaten / vnd 
Land friedbruͤchige verhandlungen / obenangezogenen deß 
Heiligen Reichs Abſchieden vnd Ordnung / auch aller Er⸗ 
bar vnd billigkeit ſtracks zu wider / worauß nichts anders zu 
3 dann wo dem ſelben durch mehr beruͤhrt vnſer 

yſerlich Cammergericht bey zeiten nit gewehret / im H. 
Reich jammerlich vnd weit außſehende empoͤrung / Blut- 
vergieſſen vnd verherung Land vnnd Leut gewißlich erwe- 
cken / vnnd endlich jhnen Klaͤgern / die in den natuͤrlichen 
vnd aller Volcker Rechten erlaubte Defenſion abnohrigen 
vnd abzwingen wiirden : In maſſen ſie dann im fall jhnen 
per viam juſtitiæ nicht holſfin werden wolte / mit zu⸗ 
thuung jhrer conf@derirren mit gleicher annemmung not⸗ 
tuͤrfftiger Kriegsleute / deſi halben man zimliche præpara⸗ 
tion zu machen angefangen / viel lieber Leib vnnd Leben zu 
verlieren / als ſich in einige Dienſtbarkeit bringen / vnd ob 
angedeuter maſſen mit vnwiderbringlichem jhrem ſchaden 
vnd verderben in die lenge belagern vnd beaͤngſtigen zu laſ⸗ 
ſen / beſchloſſen weren. Demnach zu abwendung dieſes 
für Augen ſchwebenden groſſen vnheils auch erhalt ung ge⸗ 
meinen friedens vnd erꝛettung vieles vnſchuldigen Bluts / 
nach obbeſagter deſi Landfriedens auß gekuͤndter heil amen 
Conſtitution / auch vnſer vnd deß Heiligen Reichs auffge⸗ 
richter Cammergerichts ordnung / wider Ewer L. als Her⸗ 
tzogen zu * ſtein / vnd deß Heiligen Reichs Stand / vmb 
diß vnſer Keyſerlich Mandat mit angehengter Ladung / vnd 
dieweil offtermelts vnſers Keyſerlichen Cammergeriches 
Botten die Inſinuation oder gebuͤhrliche Execution im 
Hergogthumb Braunſchweig zu thun / dieſer zeit abgehal- 
ten / werden ſolche Proceß offen Ediets weiß in den fürneh⸗ 
ſten vmb bemelt Hertzog thumb gelegenen Staͤtten / Als 
nemlich zu Franckfort am Mayn / Gieſſen vnnd Caſſel in 
Heſſen / Arnßburg / vnd Soeſt in Weſtphalen / Lipp / £em- 
gaw / Hervorden / Minden / Statt Hagen in der Graff⸗ 
ſchafft Schaumburg / Bremen / Hambura / duͤbeck / Dreß⸗ 
den / Leiptzig / Magdenburg / Luͤneburg⸗Zelle / Hildeßheim / 
Duderſtatt / Heilgenſtatt / wie auch Speyr vnd Wormos 
anzuſchlagen / zu erkennen vnnd mit zutheilen / vnderthaͤ⸗ 
nigs fleiß anruffen vnd bitten laſſen in maſſen erlanat / das 
jhnen gebettene Proceß auff heut Datum erkand worden 


A 


C 


c 


H 


firmatton / deßgleichen wollen jhr F. D. alle Gerechtigkeit 


Holſtein von Roͤmiſcher Keyſerl. Macht / bey Pen viiſes | 


rer vnd deß Heiligen Reichs Aacht / daß ſie von oblauts 
Landbruͤchigem fürnemmen abſtehe / jh re hinzugefuͤhrte 
Haupt vnd Kriegsleut / Geſchütz / Pulffer vnnd andere 
mach inas bellicas ohn allen verzug vnd einrede abfordere / 
ſich auch als bald ſelbſten auffmache / erhebe vnd entweiche / 
zu ſolchem vnzimlichen beginnen keine fernere hilff / bey⸗ 
ſtand / vorſchub / Raht / vnd That gebe noch leiſte / alſo kla⸗ 
gende Statt Braunſchweig / dero angehoͤrige Vndertha. 
nen / Diener vnd Verwanthe mehr angezogenem Landfri⸗ 
den vnnd deſſen Conſtitution zu wider mit ver bottenen 
feindlicher gewalthaten eigenes willens vnd gefallens nicht 
vberfalle / noch in etwas weiter belaͤſtige oder deſchwere / ſon⸗ 
dern ſich deſſen enthalte / abthue / muſſige / vnd enteuſſere / 
dem allem alſo vnd zu wider nicht thu / noch vngehorſam 
ſeye / obangedraͤwte pen der Acht zu vermeiden / daran be- 
ſchicht vnſere ernſtliche meinung / Wir heiſchen vnd laden 
E. von deroſelben vnſer Keyſerl. Macht hiemit auff den 
30. Tag Monats Aprilis nechſtkuͤnfftig / den wir jhro vor 
den erſten / andern / dritten / letzten vnd endlichen Rechts tag 
ſetzen vnd benennen peremptoriè, oder ob derſelbige nicht 
ein Gerichtstag den nechſtẽ darnach / ſelbſt / oder durch einen 
vollmachtigen Anwalden an demſelbẽ vnſerm Keyſ. Cam⸗ 
mergericht zu erſcheinen / glaublich anzeig vnnd beweiß zu 
thun / daß dieſem vnſerm Keyſ. Gebott alles ſeines inhalts 
gehorſamlich gelebt ſeye / vnd wo nicht / oder ob auch demſel⸗ 


dann zuſehen vnd hoͤren / ſich in die darinn benantePeen 
vnſerer vnd deß Heiligen Reichs Aacht gefallen ſein / mit 
Vrtheil vnd Recht ſprechen / erkennen / erklaͤren / vnd offent⸗ 
lich verkuͤnden / oder aber erhebliche in Recht gegründte vr⸗ 
ſachen / ob ſie einige hette / warumb ſolche erfſarung nich 
geſchehen ſolle / rechtlich vorzubringen / fuͤrderlichen ent⸗ 
ſcheids vnd erkantnuß daruͤber zu gewarten / wann Ewer L 
komme vnd erſcheine als dann alſo oder nicht / ſo wird doch 
nichts deſtoweni er auff deß gehorſamen theils oder ſeines 
Anwalds anruffen vnd erfordern hierinn im Rechten mit 
demelter erkantnus / erklaͤrung vnd andern gehandelt vnd 
procedirt / wie ſich das ſeiner Ordnung nach gebührt Wu 


| 


ten Orten / alſo in offen Ediets weiß angeſchlagen vnd ver. 
kund / E. L. gleich er maſſen als ob deroſelben ſolchs vnde r 
Augen verkünd worden were / binden ſollen / Nach dem al. 
lem wiſſe ſich E. L. zurichten. Geben in vnſet vnd deſi H. 
Reichs Statt Speyer / den 31. Tag Monats Januarij 
Nach Chriſti vnſers lieben Herꝛen Geburt / im 160 6. vn. 
ſexer Reiche der Rom. vnd Boͤhmiſchen im 31. vnnd deft 
Hungariſchen im 34. Jahren. Die Puncten vnd Arti⸗ 
cul aber / ſo der Statt Braunſchweig zur guͤtlichen Tracta⸗ 
tion vor geſchlagen / ſind dieſe : Erſtlich / ſoll die Start zur 
ſtraff vnd Gedaͤchtnuß jhrer Rebellion Jaͤhrlich funſſhun- 
dert Ducaten zu geben ſchuldig ſein. Zum 2. Wollen 
jhr Fürſtl. D. die Gericht vnnd Regalien auſſerhalb dero 
Start biß an jhre Schlagbaͤum beneben jhrn Doͤrffern fiir 
ſich behalten. Zum 3. Wollen jhr Furſt. D. jhr Hoffhal⸗ 
tung in der Statt an ſtellen. Zum 4. Sollen ſie nit macht 
haben einen andern Raht zu eligirn ohn ihr Fuͤrſt D Con. 


vnd eigenthumb in der Statt / wie deroſelbẽ Vorfahren ge- 
habt / ſich gebrauchen vnd anmaͤſſen. Z | 
bißhero auffgewandte vnkoſtẽ vnd ſchaden zuerſtatten ſchul⸗ 
dig ſein / vnd 20. ſtuͤck groſſer Geſchütz zur ſtraff geben. Zum 
7. Sollen ſte 2. vornehme Staͤtt zu Buͤrgen ſetzen / das ſie 
{wan der fried geſchloſſen / fur ferner Rebellion vi Auffruhr 


Artickeln wenig bey der Statt verfangen moͤg / auch ſeine 
Raͤht vbel mit ihm zu frieden / dz er ſich frembder haͤndel ſo 
viel angenommen / als iſt er / mehr vnruh vnd empoͤrung in 
ſeinem Reich zu vermeiden / wider nach Hauß verꝛeiſt / vnd 
alles Kriege volck ſo er bey ſich gehabt im Lager gelaſſen / zum 


ger Matert zugericht / in die Statt geſchoſſen. 


ſein. Hierumb ſo gebieten wir Ewer L. als Hertzogen zu 
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ben vber zuverſicht zu wider gehandelt worden were / als 


Valere aber hat er noch vier groſſer Fewrkugeln mit giffti⸗ 


? 


— 


ſſetzen vnd wollen auch von obberuͤhrter vnſer Keyſ⸗Macht / 
das diß vnſer Keyſerl. Mandat vnd Ladung an obbeſtimp⸗ 


ö 


um 6. Sollen ſie die 


gut ſeyen. Weil aber der Konig geſehen / daß er mit dieſen 


48. Vmb! 


Vergeſchlagene 


Fridens Arricul, | 


— 2 


_Sfffff u 


4 


| 


{ — auß 
anckreich zu ver⸗ 
treiben. 


g 4 
Der Sigiſmund 


— 


{ 


ſa unt bey 


| ef zehr ftaris. 


— 


Die Jeſuiter vn⸗ 
derſtehn ſich die 


Der Bucquoy er⸗ 
ten⸗ 


Forgatſch kompt 
nach Wien. 


naher lobann La · 
te ran. 


2 


Ereff Moritz v r⸗ 


welches aber offenbar vnnd beyde gefaͤnglich eingezogen 


Stuͤrm gethan / aber jedes mal wider abgeſchlagen wor- 
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Sas dreyſſigſte Buch / deß dritten Theyls 
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48. Vmb dieſe Zeit lag Graff Moritz mit ſeinem La⸗ 
ger bey Weſel. hai ſich all da ſtarck verſchantzt vnd eine Bruͤ⸗ 
cken vbern Rhein geſchlagen / Dieſer iſt ſampt dem jun- 
gen Printzen vnd andern Hertzogen mit in ſibenzehen Fah⸗ 
nen Reutern / auch etlich hundert Waͤgen / auff deren jeden 


Wuhelm auff die Ruhr gezogen / allda der Conte Theo- 
doro Trivulcio General vber die Spaniſche Reuterey 
gelegen / vnd der geſtalt vber vier Stund lang mit jhnen 
geſcharmuͤtzelt / das er Victori erhalten / vnd bey fuͤnffze⸗ 
hen hundert Reuter / darunter auch bemeldten Graffen 
ſampt deß Spinolæ Vettern einer / auff dem Platz ge⸗ 
blieben / vnd da ſich der Reſt nicht vber die Ruhr auff das 
Hauß Borg . weren derſelben wenig davon kom⸗ 
men. Der Staden ſeind auch zimlich viel aber keine ſon⸗ 
dere Haͤupter vmbkommen / die haben vber tauſent Pferd 
von den Spaniern bekommen vnd in jhr Laͤger gebracht / 
demnach diß treffen ſo lang gewehret / vnd der Spinola ſol⸗ 
ches vernommen / iſt er als bald mit etlich tauſent Mann 
— kommen auſſgeweſen / ſein Volck zu entſetzen / iſt 
aber zu ſpar kommen / dann die Staden bereit wider zu ruͤck 
gezogen waren. „ n 

49. Damals hat zu Graͤtz der Zeug⸗ wie auch der 
Wachtmeiſter ſelbige Statt dem Feind vmb drey hundert 
eauſent Ducaten verkauffen vnnd vbergeben wollen / 


worden. 
ſo. Demnach der Koͤnig in Franckreich vor etlichen 
Jahren den Hugenotten in Pariß vergunt / daß ſie 4. Meil 
auſſerhalb Pariß einen Platz haben / vnd daſelbſt jhre Pve- 
digten halten moͤgen / als haben die Catholiſchen von Pa⸗ 
riß auff anſtifften der Jeſuiter dieſe Predigt nicht leng er 
dulden / ſondern ſie dieſer zeit vnverſehens vberfallen / vnd 
das Volck darmnen vmbbringen wollen / welches als es der 
Koͤnig vernommen / hat er die Hugenotten deſſen erinnert 


ten ſollen. n | vat 

51. Als dieſe zeit der Conte Bucquoy Wachten⸗ 
dunck belaͤgert / hat er jhnen erſtlich das Waſſer abgegra- 
ben / vnnd das Waſſer Neere einen andern Weg lauffen 
laſſen / folgends Nuͤchtlicher weil den Graben an einer ſei- 
ten mit Reiſern vnd anderm Holtzwerck der geſtalt gefuͤllet / 
das die Spanier biß an den Wahl kommen / darauff er an⸗ 


dergraben/ auch folgends ein Revellin geſprengt / vnd drey 


den. Weil nun die in der Feſtung den groſſen ernſt geſe- 
hen / vnd entſetzung zu lang anß geblieben / haben ſie zu cin- 
gang deß Novembris die Feſtung mit Accordo an die 
Spaniſche ergeben / vnd ſind mit allen jhren Bagaglien 
vnd Wehren darauß gezogen. ca 5 
52. Herꝛ Sigiſmund JForgatſch vnd Pograni ſeind 
dieſer zeit zu Wien angelanget / vnd haben mit ſich gebracht 
die fü rnembſten Articul von der Rebellen begeren / viib 
Keyſerl. Majeſtat / wie auch jhre Durchleucht ſich darinn 
zu erſehen / vnd daruber ſich endlich zu reſolviren / auch mit 
den Perſonen zur Fridenstractation gefaſt zu machen. Da⸗ 
rauff wurde Her: Stgiſmund Forgat ſch wider zum Botk- 
ſchay nach 
ben / vnd ſollen jhre Durchleucht. ſich wegen jhrer Majeſtat 
bereit reſolvirt haben / den Hungarn die meiſten Artikul zu 
verwilligen / wie dann deßwegen gen Preßburg in ihrer 
Maieſtat Namen / ein Hungariſcher Landtag hat ſollen be- 
ſchrieben / vnd alles was jhme verſprochen / zu halten ra 
tificire werden. | 

#3- Den 16. Nov. am Sontag / iſt der BapſtzuNom/ 
nach dem ſich die Cardinal ſampt dem Naht bey jhm ver- 
ſamlet / von dem Balaſt Vaticano nach S. Iohann Late- 


ken Hoffgeſinde begleitet: Erſtlich ſind vorher gezogen 40. 
vom Adel / in {{wark ſammeten Rocken/ denen ſind wider 
andere vom Adel / ſehr ſtattlich bekleidet / gefolger deß 


zehen Mußauetirer geſeſſen / ſampt vier Feldſtuͤcken nach 


vnd jhnen anzeigen laſſen / daß ſie mit dem Predigen inhal⸗ 


gefangen die Feſtung an dreyen orten zu miniren / vnd vn. 


Kerpen geſand dahin er einen Landtag beſchrie. 


ran geritten / den hat der Romiſche Adel / ſampt dem gan. 


A 


3 


C 


F 


G 


H 


Bapſts Bruder/ in einer koͤſtlichen Liberey: Zwiſchen den- 
5 \ 


ſelben der Ambaſſator von Saphoya : Auf dieſclbe die 
Frantz oͤſiſche vnd Venediſche Ambaſlatores, vnd zwiſchen 
jhnen der Gubernator von Rom: Auff welche dann der 
Bapſt gefolget / neben welchen die Schweitzeriſche Guardi 
vnnd Palafrenieri, zwiſchen denſelben auch vierkig kleine 
Romiſche Edelknaben / vnd ſo viel junger Geſellen / von 12. 
bis in 24. Jahren / her gangen / welche alle in guͤlden ſtuͤcken 
bekleidet geweſen. Ai} den Bapſt ſind geritten 4 Guar- 
di: wie auch die Patriarchen / Ertzbiſchoffe vnd Prælaten / 
die Guardi der leichten Pferd beſchloſſen. Als der Bapſt 
nahend zu S. Laterano fommen / hat jhn der Cardinal Co, 
lonna bey der Kirchen mit groſſer Magnificentz / ſampt der 


vber eine ſtattliche Lateiniſche Oration gethan. Wie nun 
ſchůtz abgehen laſſen. Nach vollendung aber deß Ampts / i 


gleitung / nach Vaticano geritten / vnd daſelbſt das Mit⸗ 
tags mahl eingenommen. b 


hauffen Volcks widerumb geſamlet / in willens / mit hun⸗ 
dert vnd fuͤnfftzig tauſent Mann in Polen einzufallen / wie 
er dann jhrer Knit Majeſtat einen Abſag Brie vber⸗ 
ſchieket / vnd das er ſeinen Kinaſch zu Lublin in Polen ein⸗ 
ſetzen / vnnd das gantze {and mit Fewer vnd Schwerdt ver⸗ 


beln / werden geſchaͤtzt auff hundert tauſent Gulden / einen 


Hochzeit halten. 8 
FF. 


iſt ſelbiger zeit außfuͤhrlich vermeldt worden / Vber dieſel- 
be haben ich dieſer zeit andere Verꝛaͤther vnnd Auffruͤhrer 
zuſamen rottirt: Vnder welchen der vornembſte vnd der 
jhm die ſachen am eruſtlichſten angelegẽ ſein laſſen gewe 


vor 10. oder 11. Monaten einen Keller vnder def Königs 
gliſchen Biers vnd Weins in die 2 4. oder 26. Faſſer voller 
nen / Eiſenwerck vnd anderer Materi zu ruͤſten laſſen / in 
meinung den Koͤnig / jhrer Majeſtat Gemahl / Soͤhn vnd 
die vornembſte Herden vnd Staͤnde deß gantzen Konig- 


oder Reichstags in die Luſſt zu ſprengen. Nun hat ge⸗ 


meldter Percy einen guten Freund / den Herꝛn von Mon- 
teaigle, deſſen er gern verſchonet / ſchrieb derwegen an ihn / 
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dock ſeinen Namen vngemeldt / folgenden Inhalts: Gün⸗ 
ſtiger lieber Herꝛ / auß ſonderlicher zu Euch vnd der Ewe⸗ 
ren tragender Lieb vnd zuneigung will ich euch / ſo lieb euch / 
ewer Leben iſt / gewarnet haben / einige entſchuldigung zu⸗ 
ſuchen auff dem Parlaments tag nicht zu erſcheinen / dann 
GOTT vnd die Menſchen beſchloſſen / die Ingerechtig⸗ 


wahrnung nicht gering achten / ſondern ziehet nach Hauß 
vnd erwartet daſelbſt deß Auß gangs vnnd Sicherheit. 


Dann ob wol kein anzeigung iſt einiger Auffruhr / gleich ⸗ 


wol weiß vnd ſage ich / daß das Parlament vnd die darbey 


4. 4 e 


gantzen Cleriſen / ſtatlich empfangen der hat in einer ſilbern 
Schuͤſſel dem Bapſt zwen Schlüſſel vbergeben / vnd dar⸗ 


der Bapſtin die Kirche kommen / hat man alles groſſe Ge⸗ 
derſelbe widerumb mit gleicher Pompa vnd herlicher Be⸗ 


74. Der Tartar Haan hat dieſe zeit einen groſſen t 


wuͤſten wolle. Den 14. Novemb. hat die Moſcowitiſche 
Bott ſchafft zu Cracaw Audientz gehabt / die hat dem Ko-| 
nig ſehr groſſe Geſchenck gebracht / dreyzehen Zimmer Zo⸗ 


Bogen / mit einem Sattel / viel Luͤchſe / drey ſchoͤne Pfer⸗ 
de / ein Marmur / ſo ſchwartz als ein Kohl / wird auff zwan-] 
tzig tauſent Gulden geſchaͤtzt / einen Ring mit einem Sa⸗ 
phier / der vber auß ſehr groß iſt / vnd ſonſten viel andere ſa⸗⸗ 
chen. Dem jungen Printzen ſiben lebendiger Zobel. Item 
deß Demetrij ſeiner Braut / deß Wayvoden Sandomirß⸗ 
ky Tochter / hat er zwey Perlen geſandt / koſteten bag e . 
Itauſent Gulden / welche ſtracks nach der Hochzeit deß Koͤ⸗ 
nigs in Polen in die Moſcaw ſoll geführt werden / vnnd 
Was vor eine Verracherey wider den Konig in]? 
Engelland bald anfangs ſeiner Regierung im ſelbigen 
Koͤnigreich durch Milort Cobhan, deſſen Bruder / Mi- aur 


lort Grey, Walther Kaley vnd andere / deren etlich am . 
ben geſtrafft / etlichen verziehen worden / angerichtet / ſolchs 


einer auß deß Konigs Hoff Junckern / die man Penſio⸗ 
narios nennet / mit Namen Thomas Percy. 87 hat 


Pallaſt zu Weſtminſter get inget vnd vnderm ſchein En⸗ 
Biichſenpulffers heimlich darein führen vnnd mit Sees] 


reichs auff den iy. Novemb. außgeſchriebenen Parlaments 


keit vnd Boßheit vnſerer Zeit zu ſtraffen: Vnd wollet dieſe 
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verſamletein grewlichen ſchlag empfangen werden / vnnd 
werden doch nicht wiſſen wer ſie beſchaͤdigt. Dieſer Brie} 
iſt gemeldten Herꝛens von Monteaigle Diener einem in 
die Hand geſtoſſen worden / Wie der nun den Brieff er⸗ 
brochen vnd nicht gewuſt / von wem ſolcher her kommen / 
noch den Inhalt recht verſtehen moͤgen / hat er jhn den Koͤ⸗ 
niglichen Naͤthen vberlieffert vnd zugeſtelt / iſt auch letzlich 
dem Koͤnig ſelbſt in die Hand kommen / der jhnen mit fleiß 
zum zweyten mal geleſen / vnnd weil man nichts gewiſſes 
darauß ſchlieſſen fonnen / iſt es den Tag darbey verblieben. 
Wie nun der Koͤnig dem handel weiter nachgedacht vnnd 
darvber dep Nachts nicht ruhen koͤnnen / auch ihm in ſinn 
efallen / was maſſen ſein Herz Vatter mit Pulſſer ge- 
prengt worden / hat er laſſen erfundigen vnd vmbſuchen / 
ob auch ein Keller oder Gewolb vnder ſeinem Gemach we⸗ 
re / welches geſchehen / iſt aber das erſtemal nichts funden 
worden. ie aber der Konig zum andern mal befohlen 
ſleiſſiger zu ſuchen vnd alles auffzuraͤumen / hat man das 
Pulte vnd einen der ſchon in Arbeit ware die Rohr / da- 
durch das Pulffer ſolt angeſteckt werden / zu bereiten vnnd 
en / gefunden / den man als bald angegriffen 
vnd zum nig gefuͤhret / der ihn gefragt / was er da zuſchaf⸗ 
fen vnd was ſein vorhaben / den er freymuͤtig beland / daß er 
vorgenom̃en den Koͤnig mit dem verſamleten Parlament 
in die Lufft zu ſprengen / vnd were ihm leid das ers nicht voll- 


bringen konnen. Seine Mitpflichtige hat er anfaͤnglich 


nicht bekennen woͤllen / auch ſich verlauten laſſen / wann 
ihm {on die allergroͤſte Pein angethan wird / wolt vnnd 
gedaͤchte er doch keinen namhafftig zu machen. Dieweil 

nun vor deß Thomas Percy Diener erkandt / 
auch vnder deß entflohen / hat der Koͤnig allen Be⸗ 
ampten vnd Vnderthanen mandirt / demſelbigen nach zu⸗ 
trachten vnd bey die Hand zu bringen / Inhalt folgenden 
Edicrs : Kund vnd zu wiſſen ſey Jedermaͤnniglich / wie 
ſich offenbart / das jhrer Ksniglichen Majeſtat Edelleut 
vnd Penſionarius einer / genant Thomas Percy, ſo wiſ- 
ſenſchafft haben vnd theilhafftig ſein einer grewlichen Ver- 
tharerey ſo jemals vorgenommen oder erdacht worden / 
nemlich ihr Majeſtat — der Koͤnigin / jungen Prin⸗ 
gen / Ritterſchafft / Geyſtlichen vnd allen Landſtaͤnden / 
wann ſie im Oberſten Saal deß Pallaſts verſamlet weren / 
mit Pulffex in die Lufft zu ſprengen / welches dieſen Mor⸗ 
gen in groſſer meng in einem Keller oder Gewoͤlb vnder an. 
gedeutem Zimmer gefunden worden. Dieweil dann ge⸗ 
melter Thomas Percy entlauffen vnd die Flucht genom- 
men / ſo iſt ihrer Koͤnigl. Majeſt. will vnd befehl an alle Be⸗ 
ampten vnd Vnderthanen / was Weſens vnnd Standes 
die ſein / wie ſie ſich dann auch auß erfahrung voriger Trew 
vnd gehorſam zu demſelbig en gaͤntzlich verſiehet / das ſie ihr 
hierinn gern willfahren / vnd demſelbigen fleiſſig nachtrach⸗ 


ten werden / „ racy ergriffen / vnnd alſo ſeine Mit 


conſorten dieſer erſchroͤcklichen Conſpiration befand wer- 
den. Gedachter Percy iſt ein langer Mann / mit einem lan- 
gen breiten Bart / huͤpſchen Angeſichts / die Haar ſeines 
Haupts vnd Barts mit weiſſen vermiſcht / doch auff dem 
Haupt etwas weiſſer / mit den Schultern etwas hoͤckerecht / 
hat lange Fuͤß vnd ſchmale Bein. Geben in vnſerm Pal⸗ 
laſt Weſtmuͤnſter den 15; Novem. im Jahr 16 0 f. Vnſers 
Koͤnigreichs in groß Britannien im dritten Jahr. Die⸗ 
weil aber der gemeine Mann vnder einander ſehr ſchwirig 
vnd je eine Religions Parehey der andern dis Mordſtuͤck 
ju meſſen vnd auffruͤcken wollen / dadurch dann ein groſſe 
Auffruhr het entſtehen toͤnnen / als hat der Koͤnig nachfol⸗ 
gend Ediet laſſen außgehen: Zu wiſſen ſeye / was maſſen 
ſich offenbart das Thomas Percy neben andern ſeinen Ad- 
hærenten, durch Aberglauben vnd verblendung deſſelbigen 
eingenom̃en / auch ſonſten eines boͤſen Lebens / zu Auffruhr 
geneigt vnd meiſten theils eines verzweiffelten ſtands vnd 
weſens ſich verbunden vnd entſchloſſen haben / eine ſo grew⸗ 
liche Verꝛaͤhterey als jemals erdacht / oder eines Menſchen 
Hertzen vnd Gemüt kommen / gegen vnſere Perſon / Kin⸗ 


B 


C 


D 


i 


G 


der / Ritterſchaſſt vnd Landſtaͤnde zum Parlament verſam⸗ 


werden wollen / ſo iſt doch dieſelbe fuͤrnemlich dahin angeſe⸗ 
hen / das Regiment vnd Stand dieſes Koͤnigreichs vmbzu⸗ 
kehren / vnd in eine grewliche Confuſion vnd Bnordnung 
zu ſetzen / damit ſie vnd andere Banckerottierer vnd verdor⸗ 
bene Leut gelegenheit hetten / andere reichere vermoͤgens zu 
berauben / vnd alſo jhren — ſtand zu verbeſſeren; 
Sind auch deren etliche in ihrem Teuffeliſchen fürnemen 
ſo weit verfahren / d fie ſich in vnſern Graffſchafften Wars 
wick vñ Worceſter mit Rotten geſamlet / Staͤll auffgebro⸗ 
chen vnd etlicher Herꝛen vñ Edelleut vnſer Statt Warwick 
Pferd darauß genommen / ohn zweiffel ein Rebellion vnd 
Auffruhr in vnſerm Koͤnigreich zu erwecken / vnd vnder fal- 
ſchem erdichtem ſchein der Religion vnſere vnd deß Lands 
Vnderthanen zu verfuͤhren. Wiewol wir nun durch gute 
erfahrung erzeigter Trew verſichert ſein / das viel vnſerer 
Vnderthanen ſo ſich zu vnſerer Religion nicht bekennen / 
dannoch dieſe erſchroͤckliche Conſpiration haſſen / vnd dar⸗ 
an einen grewel haben / nicht weniger als wir ſelbſt / vnd al⸗ 
ſo fertig / willig vnd bereit ſein / auch mit vergieſſung jhres 
Bluts zu vndertrucken vnd zu vertilgen / alle die gedencken 
etwas gegen vns oder den friedlichen Stand vnſer Regie- 
rung fürzunehmen / vnd deren fuͤrhabende Verꝛhaͤteren an 
Tag zu bringen: dannach habẽ wir fuͤr gut angeſehen durch 


nen / wer die auch ſeyen / kund vnd zu wiſſen thun obange⸗ 
regtes Percy vnd ſeines anhangs ſchroͤcklich fürnehmen / 
alſo damit einen vnderſcheid zu machen zwiſchen anderen 
ſo vnſchuldig vnd dieſer abſchewlichen Verꝛaͤtherey nicht 
beypflichtig / vnd erklaͤren derohalben neben dem Percy alle 
dieſe Perſonen (nemlich Thomas Percy, Robert Cates- 
by, Ambroſius Rookvvode, Thomas Winter, Eduard 
Grant, Ionas Wright, Chriſtophorus Wright, Robert 


gemeinen friedens / darfür auch alle die jenige ſollen gehal⸗ 
ten werden / die ſie einigerley weiß hauſen / herbergen / vn⸗ 
derſchleiffen / jhnen anhangen vnd Fürſchub thun / vnd ſie 
nicht Ihres euſſerſten vermogens helſſen angreiffen vnd in 
hafftung bringen. Befehlen derwegen allen vnſern Statt⸗ 
haltern / Majoren / Richtern / Ober vnnd Inder Schult⸗ 
heiſſen / Beampten / Dienern vnd Vnderthanen / ſich nach 
ſolchen Verꝛaͤthern moglichſten fleiß vmbzuſehen / vnd zu 
erkundigen / wie ſte ſolches auff ihr euſſerſte gefahr geden⸗ 
cken zu verantworten: zweiffeln auch nit ein jedweder wer⸗ 
de / vngeacht der einen oder andern Religion / einmuͤtiglich 
ſich gebrauchen laſſen / die anſtiffter vnd Raͤdlins fuͤhrer zu 
vndertrucken / anzugreiffen vnnd zu entdecken / wie in glei⸗ 
chem alle andere Perſonen / die einiges ſinns ſuſpect / ver⸗ 
daͤchtig / vnd dieſer Verꝛaͤthe rey / ſo Gott vnd die Menſchen 
haſſen / vnd zu verwuͤſtung vnd verderben dieſes Koͤnig⸗ 
reichs vnd ſeines wolſtands wůrde gereſcht haben / theilhaff⸗ 
tig ſind. Vnd dieweil vns glaublich fuͤrkommen / das hin 
vnd wider wird außgeſtrewer / dieſe Conſpiration ſey allein 
wegen der Religion fuͤrgenom̃en / auch außlaͤndiſche Prin⸗ 
zen vnd Potenkaten deren beypflichtig ſein ſolten / ſolches 
aber allein von leichtfertigen vnruͤhigen Leuten beruͤhrt / die 
gern ſchwechen wolten die Freundſchafft / Ruh vnd friden / 
darinn wir mit allen Chriſtlichen Fuͤrſten vnd Staͤnden le⸗ 
ben / vnd jhnen alſo vnd andern eine hoffnung machen / bey 


denſelben hilff vnd beyſtand zu erlangen / ſo erklaren wir hie⸗ 


mit / das wir vns keines wegs koͤnnen einbilden oder glau⸗ 
ben / das einiger Fuͤrſt / er ſeye auch welcher Religion er wol⸗ 
le / zu ſolchem grewlichen Barbariſchen fuͤrnehmen ſolte 
Raht vnd That geben / oder einigerley weiß darinn bewilli⸗ 
gen / wie wir dann bey dero beſchehener Examination vnnd 
erkuͤndigung / die allhte frembder außlaͤndiſcher Printzen 


argwohns ſrey vnd loß befinden / welche auch ſelbſt bey vns 


W yoo angehaltẽ / daß ſie mochten gegenwertig ſein / wann 


die Conſpiranten ſollen examinirt werden Darumb befeh⸗ 
len vnd ermahnen wir alle vnſere Vnderthanen / das ſie nit 
ſollen reden von einigem Printzen / vnſern Nachbaren oder 


( 


deren Abgeſandren / dann mit gebuhrender Reverenz vnd 


let / ins werck zu richten. Vnd ob wol dieſe Conſpiration 


dieſe vnſere offentliche erklarung allen vnſern Vndertha⸗ 


Aſthfield) fiir Verzaͤther / Auffruͤhrer vnd Zerſtoͤhrer deß 


vnd Fuͤrſten teſidirente Diener daran vnſchuldig / vnd alles 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 1230] 


A mit einem vnzeicigen eyfer ihres Aberglaubens demaͤntelt 
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Ehrerbietung / bey ſtraff vnſer Vngnad ͤvnd das ſie ſollen 
angeſehen vnd geachtet werden fur zerſtorer deß fridens / da⸗ 
rinn wir mit vnſeren Nachbaren leben. Geben in vnſerem 
Pallaſt Weſtmuͤnſter / den 7. Tag Nov. 16 05. Hierauff iſt 
nun gedachter Percy auff einem ſtarcken Hauß darauff er 
ſich ſalvirt vnd nicht gefangen geben wollen / mir gewalt vv 
ber fallen vnd verwund bekom̃en worden / der ſoll vermeldt 
haben / daß man kein außlaͤndiſche Potentaren darmit ſolt 
verar dann es allein durch anſtifftung der Engli- 
{hen geſchehen / wolt auch hernachmals alle die jenigen ſo 
mit intereſſirt / namhafftig machen / weil aber in Nord En⸗ 
gelland etlich 1000, Mann / ſo vor den Konig in Spanien 
angenomen vnd auff den Spaniſchen Schiffen vnd Gal- 
ktoteen viel Kriegsvolck in Engliſchen Porten gefunden 
worden / hat man ihm wenig glauben geben / er iſt aber etli⸗ 
che tag hernach im Gefaͤngnuß geſtorben / deßh alben der Kö⸗ 
nig vbel zu friden geweſen / dann er noch viel Practicken von 
jhm zu vernehmen verhofft / ſein Haupt iſt jhm abgehawen 
vnd oben auff dem Pallaſt oder Parlaments hauß / da das 
vorgenommene Weck ſollen verꝛicht werden / auff geſteckt 
worden. Vher gemelten Principal Ingenieur ſind ein 
groſſe anzahl Conſpir anten gefaͤnglich ein gezogen worden / 
vnder denen die vornembſten: Robertus Catesby, mit ſet⸗ 
nem Diener Bates, Thomas Winter, Guido Favvkes, lo- 
hannes Wrigt. Chriſtophorus Wrigt, Robertus Winter. 
Item der Graff von Nortumber and / welcher auch nichts 


Konig ertlaͤrt / da ihr Maj. jhm das Leben ſchencken wolt / 
wolt er alles vnd viel wichtige Sachen offenbaren / deſſen zu 
ſeiner zeit weiter wird gedacht werden. Weil nun obgemel⸗ 


ein andere ins Werck gericht worden / dann emet jhr Ma- 


gefaͤnalich eingezogen worden / Hitrauff ſoll noch ein 


aber nicht fortgangen ſein: Die Staden von Holland 


præſentirt. Es hat aber der Ksnig ſelbſt viel Kriegs 


deß ewigen Banns auß dem Land zu bleiben / wider citirn 


ratherey nicht allein wider den Konig deſſen Gemahl vnnd 
Kinder / ſondern auch wider das gantze Parlament ange⸗ 
ſtelt geweſen / als hat jhr Majeſtat die Conſpiranten nicht 
allein vervrtheilen wollen / ſondern ſolchs dem gantzen 
Parlament zu judiciren heimgeben / in maſſen dann der 
26. Januarij hierzu dem Parlament zuſammen zukom̃en 
beſtimpt worden. N 

56. Damals wurden zu Meyland / auß befehl deß Koͤ⸗ 
nigs in Spania / wegen ſeines jung gebornen Printzen / al- 
le Gefangene / auſſer der Straſſenraͤuber vnd der jenigen / 
ſo crimen læſæ Majeſtatis begangen / loß gelaſſen. Zu di⸗ 
ſer zeit hat es zu Genua ein ſchroͤckliches Wetter / mit Ha⸗ 
gel / Donner vnd Plitz gehabt / davon ein halbes Cloſter / ſo 
der Principe Doria gebawet / vnd in hundert Nonnen da⸗ 
rinn geweſen / verbrunnen / vnd alſo vber 20000. Cronen 
ſchaden geſchehen. 
77. Nach dem 
nach Conſtantinopel kommen / vnd vernommen / das der 
Beglerbeeg auß Græcia von den Rebellen auß Anatolia, 
zum andernmal groſſen ſchaden empfangen / hat er denſel⸗ 
ben als bald ſebeln / beneben 20. fürnehme Befelchs haber 


anfangs offenbaren wollen / doch ſich endlich gegen dem 


jeſtar mit einem kleinen Rohr oder Buchſen von hinden zu | 
durch ein Schulter geſchoſſen / welcher aber bekommen vnd 


Schuß auff den Koͤnig zu geſchehen im werck geweſen / 


als bald jhnen die Conſpiration vorkommen / haben dem 
Konig auff alle fuͤrfallende north Schiff vnnd Volck an 
E. 
ſchiff vnd die ſo bey Lebzeiten der Koͤniqin Eliſabeth in der 
See geweſen / zurüſten vnd viel Volck darm annemen / auch 
alle Engliſchen / ſo in der Spaniſchen Dienſt bey Pn} 


vnd beruffen laſſen · Vnd demnach offt angeregte Ver⸗ 


Sultaterts von Adriatiopoli widerumb 


| 
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te Verꝛaͤtherey nicht angangen / als iſt vnlengſt hernach 
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ſtrangultren laſſen. | 
58. In dieſem Monat Nov. iſt Graff Johann Georg 
von Hohenzollern / Cammer Præſident deß Keyſ. Cam 
Stelle def Herten Eduarts Juggers Sohne einer / Her: 
Carolus genant / zum Cammer Præſidenten verordnet 
worden. 


mer Gerichts zu Speyer / mit code abgangen / vnd an ſeine 14 


Gott / widerumb zum Lande geholffen / ja alle ſeine land 


Geſandten ſehr verdroſſen / hat auch endlichen darumb ge⸗ 


nach Sontags den 27. diſes Monats / das Leben 


59. Durch juͤngſtgemeldte Moſcowitiſche zu Cracaw 
ankommene Bottſchafft hat der Demetrius. i welchem 
damals nunmehr beſtetigt worden / das er rechter regieren 
der Herꝛ in Moſcaw ſey / zur Ehe begeret / deß Sandomiri⸗ 
ſchen Wayvoden Tochter / welcher Waydod jhm Deme, 
trio da er noch in ſetner nidrigung geweſen / viel guts 

than / vnd jhme das Kriegs volck zu weg gebracht hat / auch 
felbet mit jhm in die Moſcaw gezogen iſt / vnd ihm / nechſt 


bent ihm zu gefallen / verſetzt han / vnd wann es dẽ Demetri 
hette fehl geſchlagen / were es ſehr vbel vmb jhn geſtande 
nicht allein darumb / weil er alle das ſeine verſetzt / ſondern 
auch / das er den friden zwiſchen der Moſeaw vnd der Cron 
Polen / gebrochen / weil aber der Demetrius ein Her: defi 
gantzen Lands Moſcaw worden / iſt es jhm gelungen / yñ hat 
der Moſcowiter durch diſe ſeine Abgeſandte / ihm nicht al. 
tein alle fur hn außgelegte vnkoſten / ſondern auch noch 
vberauß ſtatuche Præſenten / vnd deren viel mehr / als 
Koͤnig in Polen vberſchicket. Den 22. diſes Monats / 


der Moſcowitiſche Geſandte / an ſtatt ſeines Herten Hoch⸗ 
eit gehalten / zu Exacaw in Polen / allda z. Haͤuſ am Nin 
ge zuſamen gebrochen wordẽ / vnd iſt der Gefand de fehr ſtat 


lich herein gezogen / darnach der Koͤnig in Polen / ſampt 
ner Schweſter v#id dem jungen Printzen / auch ſehr ſtatli 
vom Schloſſe herab / vnd mit groſſem pracht kommen / wi 
dann auch der Cardinal / der deß Bayſts Abgeſandter / au 
deß Koͤnigs Hochzeit geweſen / welcher die Trawung ge⸗ 
than. Als bald es mit der Trawung verrichtet geweſen / hat 


dien / güldinen Geſchirꝛen vnd anders / ſo viel / das is vber 
drey Tonnen Goldes geſchaͤtzet worden / gethan / vnd zu jhr 
geſaget / ſie ſoite wiſſen / das ſie nun nicht mehr eines Poini- 
ſchen Wahvoden Tochter / ſondern eine Großkeyſer in in der 
Moſcaw were / ſolte derowegen auch ſich darnach halten. 
Wann jhr Leiblicher Vatter oder die Fraw Mutter / ihr 
nicht gnugſame ehre bewieſen / hat es den Moſcowitiſchen 


redt. Nach der Hochzeit aber / die andern Tag / hat der ab⸗ 
geſandte gar nicht ſitzen wollen / ſondern nur jmmerdar der 
Braut als ſeiner Keyferin / auffgewartet. 


hat es / vber vieler verhoffen / gar ein andere End 
nommen. Dann ob er wol vermeinet / ſich durch die 
Confrontation, ſo wol die durch ihn beſtaltelnterrogato⸗ 
ria, darauff ſeine Diener nachmals ſub Tortura abg<s 
ret worden / deß Todtſchlages / ſo er an dem Conte di Bel 
giojor begangen / zu entſchuldigen / haben doch exmeldre| 


lein in ſeinem beyſein geſtanden / ſondern ay ein mehrers / 
als von jhnen begeret worden / wider jhren Herꝛn belennet / 
Darauff ais bald zum vrtheil geſchritten / daſſelbe Keyſ. M. 
zu endlicher Reſolution vbergeben / welches dann alſo con ⸗ 
firmiret / vnd die Execution von jhrer Keyſ. Maſe. ernſtlich 
befohlen worden Darauff alſo gedachtes Ruſtwurms Die⸗ 

nern / daß ſie ſichmit Gott verſoͤnen wan an lend 
dem Herꝛen Rußwurm das Vrtheil fürgeleſen worden. 

Daruͤber er dann erſtlich gleich ſehr kleinmuͤtig geweſen / 
doch endlich Keyſ. Ma. Befelch gantz gehorſam ſich vnder- 
geben / mit dieſen Worten / daß er darauff leben vnd ſterben 
wolle / daß er die zeit ſeines Lebens / ſeinen Dienern niemals 
andeutung geben / Belgiojoſam zu ermorden / Bitte aber / 
daß Keyſ. Ma. jhn ad perpetuos carceres condemniren 
wolle. Als er aber vermercket / daß keine Gnade mehr zu er⸗ 
langen / hat er ſeinen Vettern / den Oberſten Rußwurm / 
begeret / ſich mit demſelbẽ ein wenig zu vnderꝛeden / hat aber 
jhm auch ſolches nicht widerfahren moͤgen. Als jhm dar⸗ 


| 


diget worden / hat er von der zeit an biß auff den Afftermon⸗ 
tag / den 29. dieſes zu Morgens gegen 6. Vhr / als er / wie 
hernach folgen widt / gerichtet worden / weder geſſen noch 
getruneken / ſondern die gantze zeit vber mit faſten vnd bet- 
ten zugebracht. Am Montag Abends zuvor / hat er die 


Fenſter in ſeinem Zimmer auffgethan / den Himmel vnn? 


=. 


der Abgeſandte der Braut groſſe Præſenten / von Kleyno-|- 


66, Mit deß Feld Marſchalcks Rußwurms Zuſtand de 
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allda Rußwurm geſeſſen / e. Ibm def _ auffgewar⸗ 
rn orgens gewe⸗ 


anders ſein. Iſt hierauff / ſo lang er geweſen / mit außge⸗ 
ſtreckten Handen auff ein Cruciſix / ſo auff einer Tafel ge⸗ 

ahlet geweſen / gefallen / allda bey einer viertheil Stund li⸗ 
gende gebetten / wie er ſich wider aufgerichtet / hat er zu den 
vmbſtehen den Perſonen geſagt / wo er jemand vnder jhnen 
beleidiget / ſie wolten es jhm vmb Gottes willen verzeihen: 
Er hette allen ſeinen Feinden verziehen / vnnd hat darauff 
ernſtlich zu Gott geſeufftzet / vnd dreymal geſprochen Jeſus 
Maria ich befehle dir meine Seele / wie er aber ſolche Wort 
zum drittenmal geſagt / hat er ſelbſt den Jeſuiten / ſo jhn ge⸗ 
troͤſtet / ein Zeichen gegeben / vnd geſagt Nun / vnd den Halß 
ſo weit er gekund / außgeſtreckt / vnd wie er das Wort Jeſus 
vnd Maria nennen wollen / hat der Scharpffrichter jm den 
Kopff abgehawen / im hawen aber hat es einen groſſen ſchall 
als wann es pfeiffete / gegeben. Er hat ein langes weiſſes 
Hembd angehabt / vnd ſich mit einẽ Strang nach der Fran⸗ 
ciſcaner Moͤnch gebrauch geguͤrtet / darüber von grauſchim⸗ 
lichtem Tuch ein Pilgrams Kleid angehabt / vnd alſo dar⸗ 
innen geſtorben. Etliche tag zuvor hat er geſagt / er were dem 
Keyſer vnd dem Hauſe Oeſterꝛeich getrewer geweſen / als 
ſeinem Gott / vnd werde ihm nun alſo ſchaͤndlich gelohnet. 


Commiſſarium, et oͤnch erſuchen / vnd jhn vmb ver⸗ 
teihung bete. laſſen en begeret er wolle fur ſeine Seel 
bitten / welches er jhm auch zugeſagt / vnd alsbald an vnder 
ſchiedlichen orten Seelmeſſen zuhalten / angeordnet. Fol⸗ 
genden Mitwochs an S. Andreæ Tag / als jhm der Kopff 
wider angeneet / iſt er zu vnderſt im Rahthauſe am eingang 
in einem ſchlechten hoͤlzernen Sarck / auff einer Baar mit 
ſchwartzem Tuch biß auffs Haupt bedeckt / gelegt / das ihn 
menniglich hat ſehen konnen / vnd Abends in das Cloſter zu 
vnſer lieben Frawen S. Maria Schneefeld genant / in der 
Newſtatt getragen / vnd zur Erd beſtetiget worden: Sein 
vermoͤgen ſoll ſich allein anbarſchafft auff 500000. fl. er⸗ 
| ſtreckt haben. CS 


der Hiſtoriſchen Continuation Sletdani. 
A 


Scheiden ſteckend / gehencket. C 


wann man jhm ſchon die grewlichſte Marter anthete / ſo 


D ſwerden / auffgeſteckt worden. 


der zu Coͤmorꝛa ankomen / mit vermeldung / das er nit ale 


theil procediren wolle / darauff ihr Mai. geantwortet / das er 
ſolches dem Parlament vbergeben / welches niemand vn⸗ 


ver vrtheilet / jn mit vier Roſſen von einander zu reiſſen / aber 
Vor ſeinem Tod hat er Graff Belgiojoſam durch Patrem G 


— — 1 


land wider den Konig vnnd das g..nze Koͤnigliche Parla⸗ 
ment vorhanden geweſen / darvon iſt droben etwas mel⸗ 
dung geſchehen. Als nun dem jenigen ſo vnden im Keller 
oder Gewolb / der das Pulffer anzünden ſollen / erwiſcht 
worden / vnd deß P:rty Diener geweſen / Ihr Kon. May: 
Raͤht vorgehalten / das er nit in abrede ſein koͤnte / das in ſol⸗ 
cher verſamlung auch viel Herꝛn ſo der Rom: Cath. Reli⸗ 
gion zugethan erſchienen ſein wuͤrden / vnd gern wiſſen wol/ 
ten / wie er denſelben mit gutem Gewiſſen / das Leben heres 
nemmen koͤnnen / hat er darauff geantwortet / das in dem 
das eine nohtig zu vollbringen / es vnmuͤglich were / das nit 
viel Catholiſche ſolches auch hetten muͤſſen mit entgelten / 
vnnd mit einander in diſer Welt gleichen wert auß ſtehen / 
man ſolle aber dieſes bedencken / das dieſelbe Maͤrterer oder 
Zeugen Gottes nachmals Canoniſirt / vnd vor heylig wür⸗ 
den gehalten ſein woden. Vnd als er ward gefragt / wer 
ſeine Mitgeſellen weren / hat er nicht anders bekennen wol⸗ 

len / dann allein das er vor zwen Monat in Braband / Flan⸗ | 
dern vnd Franckreich geweſen / vnnd mit etlichen Jeſuiti⸗ 
ſchen Patribus ſich beſprochen / * nit ſagen wollen / 
was jhre Communication geweſen / ja dabey geſagt / das / 


wolle er doch nichts davon bekennen. Es iſt aber der Perey 
etlich tag hernach im Gefaͤn znuß geſtorben / wie droben ver⸗ 
meld / deßhalben der Konig vbel zufriden / dann er noch viel 
Practicken von jhm zuvernemmen verhoffet. Sein Haupt 
iſt jjm abgehawen / vnnd oben auſm Pallaſt oder Parla- 
ments hauß / da das vorgenommene Werck ſollen verꝛcht 


62. Zu diſer zeit haben die Herm Keyſ. Commiſſarien 
wegen der Fridenstractation mit dem Türcken deren hiebe⸗ 
vor meldung geſchehen / wenig zu Comorꝛa verꝛichtet / ſon. 
dern nur das Geld verzehret / wie dann glaubwirdig geſchri⸗ 
ben worden / das ſie in kurtzer zeit / als von ihrer Ankunfft 
daſelbſt an / biß auff den 13. diſes Monats / vber die 10000. 
Thaler verzeh ret. Den 14. diß iſt der Cæſar Hallo, ſo. 
tag zuvor mit 12. Perſonen nach Ofen geſchickt worden / wi 


lein von den Tuͤrcken daſelbſt ſtatlich empfangen vnd trac⸗ 
tiret / ſondern auch ihm vnd jedem der ſeinen eine ſtatliche 
verehrung noch darzu gegeben worden / vnd ſey ſeine verꝛich⸗ 
tung ſo wol vnnd glücklich abgangen / das es deß Fridens 
halben zwiſchen Ihrer Keyſ. May. vnd dem Türcken keine 
ſonderbare difficulteten mehr habt / allein wollen ſic ohn der 
Hungarn bepſein / ſolchen nit vollig ſchlieſſen / hoffen aber 
gantzlichen / wann es die Hungarn nicht falſch meinen / ſol⸗ 
cher gewiß geſchloſſen werden moͤchte. 

63. Es haben ſich in Franckreich in diſem Jahr auch 
vnderſchiedliche Verꝛaͤhtereyen entdeckt / dann deß Spani⸗ Fr 
{<enAmbaſſatornSecreearius/ſampreinemJrangofiſchen 
Edelmann / die Statt Marſilien den Spaniſchen verꝛah⸗ 
ten wollen / darvber ſie beyde gefaͤnglich eingezogen vñ dem 
Ambaſſator ein Guardi ins Hauß gelegt worden / welcher 
beim Koͤnig angehalten / das er nit ſo ſchnell mit dem Vr⸗ 


recht thun werde. Hierauff iſt der Frangoſiſche Edelmann 


auß groſſer Vorbitt vnd Gnad / nur mit dem Schwerd ge⸗ 
richt / vnd der Secretarius weiters gefangen gehalten wor- 
den. Diſer Impreſſa halben / iſt auch der Baron de la Ro- 
ſche, welcher zuvor auch einmal rebelliſch geweſen/eingezo? 
gen worden. Nach diſem / als der Koͤnig von einer Jagt 
zu rück wider nach Pariß geritten / vnd auff die new Brü⸗ 
cken ſo allda gebawet worden / kommen / hat ihn einer beim 
Mantel gezogen / vnd als er jhn gefragt / was er begert / hat 
er geantwortet / er wolle jn vmbbringen / vnd alsbald nach 
ſeinem Dolch gegriffen / als diß der Adel erſehen / haben ſie 
ſolchen gefangen genommen / vnd als man ihn in dem Ge⸗ 
faͤngnuß examinirt / warumb er den Konig toͤdten wollen / 


go man auß ſeiner antwort ſo viel geſpuͤret / das er nicht 
ey rechter vernunfft / dann er auch kurtz zuvor ſeinen Bru⸗ 


. 
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nach mit einer Zangen herauß ziehen wollen / derhalbert 
jhm das Leben geſchenckt / doch zu ewigem Geſaͤngnuß con⸗ 
demnirt worden. Man hat auch ſonſten auß Franckreich 
von einem Procurator oder Advocaten nachrichtung / das 
er dem Koͤnig mit der rechten Hand ein Supplication pre ⸗ 
ſentirt / vnnd mit der lincken / darin er ein Dolchen gehabt / 
erſtechen wollen / weil aber einer vom Adel ſo beim Koͤnig 


griffen / vnd gefangen worden ſein / wer mit jhm intereſſirt / 
war damals noch vnbewuſt. TS | 

64. Den 23. diß iſt u Nürnberg in beyſein der meh⸗ 
rertheils Burgerſchafft viler tauſent Perſonen / D. Mico⸗ 
laus Gilget / © den 19. Aprilis auff der Feſten gefaͤnglich 
eingezogen juſtificirt worden / diſer Doctor iſt ker Geburt 
ein Niderlander auß einem Flecken bey Aach vnd ſonſt ein 
lang Perſon / iimlich alt vnd fett geweſen / der ſein ſtudia in 


Jahren zu gemeiner Statt Advocaten / als zu Worms ein 
Kreyßtag geweſen / angenomen worden / auch ſo weit kom. 
men / das er der elteſten einer auß den Conſulenten geweſt / 
hat vil Keyſ. Commiſſiones verꝛicht / dann jhr viel vers 
trawt / auch auff Reichs⸗Fuͤrſten⸗ vnd Landtagen gebraucht 
worden / welchem als man den letzten Reichstag ange- 
ſtelt / hat man jhm ein ſchwartzen Mantel vnnd Hut / als 
wann er zu einer Leich gehen ſolt / angelegt / ein ſchoͤnen 
ſtrauß vnd Wiſchtuͤchlin in die Hand geben vnd folgende 


der / ſo gar jung geweſen / in ein Fewr geworffen / vnd her⸗ A 


- [geweſt / ſolches erſehen / ſoll er den Stich abgeſchlagen ha⸗ 
ben / vnd der Thaͤter alsbald von den Hellpartirern ange⸗ B 


Franckreich vnd Niderland concinuirt/ iſt vngefehr vor is 


Puncten vorgeleſeri / das er vil Inzucht vnd Blutſchand 
begangen / vnd ſeines Weibs Schweſter Tochter geſchwaͤn⸗ 
gert / beneben gemeiner Statt Vmbgeld abgetragen / Mein · 
eydig worden / falſche Breheil geſchoͤpfft vnd andere vil boͤ⸗ 
ſe ſachen getriben / der iſt in einem Seſſel / ſo mit ſchwartzem 
Tuch vberzogen geweſt / mit dem Schwerd gericht / der tod⸗ 
te Coͤrper ins ſchwartze Tuch eingewickelt / mit dem Kopff 
in ein ſchwartze Truhen verſchlagen vnnd auff S. Peters 
Kirchhoff begraben worden / ein ſtund vor ſeiner abfuͤh⸗ 


leſen vbergeben worden / ſeine bekantnuſ hat er Latemiſch 
wen Predigern gethan / vnnd ſein letztes Wort auff der 
Richtſtatt geweſen / man ſolt ſein Teſtament vnd Weib be⸗ 
dencken / ſonſt iſt ſein Vrgicht biß in 60. Bogen in geheim 
gehalten geweſen / hat vber 50000. fl. Barſchafft verlaſſen / 
vnd ob wol ſein Haußfraw gebetten jm das Leben zu ſchen, 


nen / ſondern wie recht / die Juſtitia ergehen müſſen. 
65. Zu ende diſe S 

betnator der Feſtung Lingen / ſampt zwen andern Capita, 
nen / wegen vdergebung derſelben / im Haag offetitlich hien 

richten laſſen / deß gleichen haben ſie den Troſt von See- 
land / ſo ein befeſch gehabt / mit neun Compagnia Pferden 
vnd etlichen Muſquetirer / die Spanier zuverhindern / da⸗ 
mit fic nicht vbern Rhein ſetzen / ſeiner verſaumnuß wegen 


Monats haben die Staden denSu⸗ 


hinfuhren geweſen / noch erbetten vnd begnadet worden. 
66. Den 23. diß iſt der Hertzog zu Venedig Martinus 
Grimanus / mit g roſſem leid ſelbiger gantzen Statt / Todes 
verſchieden / vnd folgendes den 30. diſs mit einer ſtattlichen 
Proceſſion im Cloſter delle con vertite zurErden beſt 

worden. Der hat gemeldtem Cloſter jahklicheſ: 40. Staar 


[rung hat er ſein Teſtament ſelbſt geſchriben vnd mit ſeinem 


. 


ebenfalls zum tod vervrtheilet / der iſt aber/ als er ſchon im 
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Sigel verſchloſſen / ſo aber einem Erbarn Naht alsbald zu 


ken / ſic woll alles dahinden laſſen / hat es doch nit ſein koͤn · 


ond Welclicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deß G. Boͤmi⸗ 


AL TI 2H M ende deß vorigen A holen / welche dann alſo erfolget / das man den Hungarn 
Bucas iſt gemeldet worden wie 


- 
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Ordentlicher Beſchreibung Heiſ- 


{en Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers Rudol⸗ 
phi deß Andern (ngecragen vnnd verlauf- 
fen haben / 


Das ein vnd dreyſſigſte Buch. 
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nicht allein jhre alte vnd vorgeweſene Freyheiten / ſondern 
Illiſchaſy naher Wien kom̃en / auch die Religion frey laſſen ſolle. Die folgende Tag hat | 
arauff hat er nun zu aufang di- man wlderumb Raht gehalten / iſt auch der Frid allerdings 
ſes 160 6. Jahrs bey Ihrer geſchlichtet / vnd auff ſolche Conditiones allbereit geſchloſ⸗ 
dDurchleucht Ertzhertzog Mat | ſen worden / das die Hungarn gar wol content vnd zu frie⸗ 


* 
N 


| W907 De vnd andern Key}. Raͤhten taͤg lich einlie ffern / ſondern nur mit einem Eyd berhewren wol- 


ſliſchaſy aber hat fuͤrgegeben / das jhm davon im gering- 


der Welt / das / wo die Hungarn auff ein newes mit dem 


chia Audientz gehabt / vnnd her- den damit geweſen / weil man jhnen aber den Articul / we⸗ 
0 zach mit den deputirten Kriegs gen freylaſſung der Religion / neben den andern nit ſchrifft⸗ 


JW 
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lich von 3, vhr Morgens fruͤh biß vmb zwolff vund ein vhr B | len / als haben die Hungariſchen Abgeſandten ſolches niche 
nach Mittag / Raht gehalten. Die Keyſerlichen Com⸗ eingehen wollen / ſondern ſtarck begeret / das / weil man ohn 
miſſarien ſe ind geweſen Herz Graff von Trautſam / Her? das fuͤrgebe / das man den Ketzern nit glauben halten dorff-ſ 
Sigiſmund Preuner / Cammerpræſident. Von den te / ſolche freylaſſung der Religion auffs Pappier gebracht 
zehorſamen Hungarn / der Biſchoff von Neutra / For⸗ vnd aufgezeichnet / vnd ſie alſo / was in einem vnd andern 
gatzſch genandt / jtem ſein Bruder vnnd ſein Vetter ein gehandelt / gnugſam verſichert würden. Weil aber die Geiſt⸗ | 
Turſy vnnd ein Hungariſcher Cantz ler ſampt jhrem Se- lichen ſolches ein zugehen ſich gewegert / als iſt der Jrieden | 
cretario. Auß Ober Hungarn aber iſt niemand gewe durch ſie verſtoſſen worden / vnd zu ruͤck gangen. Derowe⸗ 

ſen / als Peter Harunt / ſonſten Brack genandt) ſo deß | gen dann der Illiſchaſy eine Proteſtation Schrifft oberge 
Botſtay Vice Cantzler. Der Raht iſt gehalten worden ben / mit vermeldung er wolle an kuͤnfftigem Vbel entſchul⸗ 
in der alten Keyſerlichen deputirten Rahtsſtuben. Deß C | diget ſein / vnd wiſſe fur gewiß / eh ein Monat vergehet / wer⸗ 
Burggraffen Loſament / ſo gleich darbey / hat man dem de es aͤrger / als vor jemals geſchehen / ergehen. Auf} ſolche 
Illiſchaſy zu ſeiner Cantzeley vnnd abtritt geben. Deß durch den Jliſchaſy vbergebene Proteſtat ion / iſt endlichen 
Illiſchaſy ſterckeſtes furbringen ſeind geweſen / dieſe Arti- | auch der fuͤrnemſte vnd haͤrte ſte Punct / wegen freylaſſun⸗ 
ckel: Erſtlich / die Religion frey zu laſſen. Fuͤrs ander / der Religion in Hungarn / mit den rebelliſchen Commiſ⸗ 
die Hungarn bey jhren alten Freyheiten vnd Gerechtigkei⸗ ſarien zu jhrem guten benuͤgen / ſolher geſtalt beſchloſſen 
ten / wie es andere Konige in gutem Stande gehalten / ver worden / daß es hinfuro in Hungarn der Religion halben / 
bleiben zu laſſen / auch keine Geiſtliche Perſon in Weltli⸗ in maſſen es vor dieſem zu den der beyden hoͤchloͤblichſten 
chen Anſchlaͤgen zu gebrauchen. Fuͤrs dritte begerten ſie / | Keyſern gedaͤchtnuß / weyland Keyſers Ferdinand vnnd 
das ſie moͤchten bey jhrer Majeſtat in Perſon gehoͤret / vnd Maximilian zeiten geweſen / auch ſolle bleiben vnd gehal⸗ 
der Billichkeit nach geſchuͤtzet werden. Wider welche aber / | pjfen werden. Die andern vnverglichenen Puncten / ſollen 
vnnd ſonder lich wider den Erſten von Freylaſſung der Re. auff kuͤnfftigen Hungariſchen Landtag / ſo zu Preßburg 
ligion / vnnd den andern von auß ſchlieſſung der Geiſtli⸗ nach Oſtern ſolt gehalten werden / vnd zu welchem jhre Ma⸗ 
chen zu Rahtſchlaͤgen / die Biſchoffe vnnd Geiſtlichen / fuͤr⸗ yeſtat zu erſcheinen / die Hungarn vnderthaͤnigſt baten / ver⸗ 


nemblich aber der Cloͤſel / ſich gewaltig geleget. Der Il⸗ choben / vnder deß aber zu beyden theilen ein ſtillſtand ge-} 
alten / vnd gegen niemand nichts feindlichs fuͤrgenom⸗ 


ſten zuſchritten gantz vnmüglich / vnnd wo jhm diſe Ar- men werden / ſondern jederman allenthalben ſicher zu rey / 
ticul nicht paſſiret wuͤrden / ſo muͤſte er alſo vnverꝛichter ſen vnd zu bleiben ſein. f 


Tuͤrcken ſich zuverbinden genoͤhtiget vnd vervrſachet wuͤr E vnd Gran / wie auch zu Caniſcha / ſtarck verſamſet/ hernach 
den / er deſſen entſchuldiget ſein wolle. Auff welches dann ; alle Winckel außgeſtreiffet / zu Turſo/ Zorara vnnd Lippa 
Her: Ernſt von Mollart von Wien nach Prag verſchicket alle Edelleute von ihren Hoffen geſchlagen / beraub et / vnd 


worden / Reſolution von jhrer Keyſ. Maj. derentwegen zu ' [alles Viche hinwea getriben / wie dann zu Leutſch vnnd an 


— 


ſachen darvon ziehen / hat auch Proteſtirt vor GOtt vn 2. Vnder wehrender Fridenstrattatton jhrer Keyſ. cel 
Majeſtat mit den Rebellen haben ſich die Tuͤrcken zu Ofen 
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ien entſchuldiget 
ich gegen Engei⸗ 


ſes nur ein Hertz vnd ein Lung / zwo Lebern / zwen Maͤgen 
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andern Orten gleichsfalls geſchehen. Die grewliche Ty⸗ 
ranncy ſo ſic geübet / ift nit zu ſchreiben / maͤnniglich Reich 
vnd Arm hat uͤr ihnen in die Staͤtte fliehen / vnd alles da⸗ 
hinden laſſen wayen. Die iz. Staͤtte haben ſie auch be⸗ 
ſteigen wollen / ſind aber vbel angelauffen / dann ſich dieſel⸗ 
ben ſtark verſchantzet / vnd auß Polen Coſſacken zur defen⸗ 
fion angenommen gehabt / mit welchen ſic dieſelben abge⸗ 
triben. Sonſi haben ſic hin vnd wider geſt reiffet / alle Kir⸗ 
chen geoffnet/ alles Viche / Roß / Geld vnd Kleider / ſo im 
Feld vnd Kellern vergraben / welches die armen Leute auß 
mar ier bekennen muͤſſen / geraubet. SE the | 
3. Den z. Januarij diſes Jahrs gebahr Anna Ste⸗ 
phan Schwartzen deþSchreiners vnd Burgers zu Straß 
burg neben dem Guldenen Apffel wohnend ein Wunder ge- 
burt / nem lich ein Mey dlin / mi eim Leib / einem Kopff / wey 
Augen vier Ohren / vier Handiin / zwey Gemaͤchlin / vnd 
vier Fuͤßlin welches auff ein halb ſtund gelebt / von der He⸗ 
bamen getaufft vnd Anna Maria genant worden. Nach 
ſeinem tod haben es die Medici ſecirt, vnd befunden / das 


viet Nieren vnd kein Gall gehabt. . 
4. Damals lag vmb Scraßburg herumb ein vberauß 
groſſer vnnd t:effer Schnee ſo faſt in einer Nacht gefallen / 
vnd weil man vor dem ſelbigen in der Statt nicht handlen 


vnd wand len konte / muſten die Burger denſelben Fronß ⸗ 


weiß in das Walſer ſchaffen. Als aber derſelb im Land ab⸗ 
gangen / hat man viel Leut funden / ſo im Schnee erſtickt 
oder erfroren. | Ee: 
5. Diſer zeit hat der Konig in Spanien zwen ſtatlicher 
Ambaſſacores mit ſchoͤnen wolgezierten SpaniſchenPfer⸗ 


tration. 


Thuan. lib us. 
fol. 1217. & leq. 


and, wegen der 
vorgangenen Con- 


alles Verdachts zu entheben. er 
| ſptrancen / deren taͤglich mehr eingezogen wurden/Exami- 


BVerbrechung zu ſtraffen vnd abzuſchaffen. Derhalben dem 


gen Perſonen / vnſere Erben / Ritterſchafft vnd Landſtaͤnd 


ſonſt Broeck genant / jtem Heinrich Garnet ſonſt Walley / 


den laſſen / was groſſe Frewd jhr Majeſtac darab empfan- 
gen / das die vorgehabte Conſpirarion alſo wer offenbart / 
vnnd dem vorgeſtandenen groſſen Vnglück vorgebauwt 
worden / ſich darnchen / wie auch gegen dem Konig in 
Franckreich wegen Marſilien / ſtattlich excuſirt / das zhr 
Majeſtat darvon gar kein Wiſſens gehabt he ite / vnd billich 
Es iſt aber auß der Con⸗ 


nirung vnd einhelliger Bekantnuß erſchinen / das die Ver⸗ 
raͤthe rey allein durch die Baͤpſtiſchen vnnd ſonderlich drey 
Jeſutten angeſtelt worden / welche in Hafftung zu brin⸗ 
gen / ter Koͤnig nachfolgend Mandat publicirt / vnd an alle 
Ort vnd End ſchicken vnd affigtren laſſen / wie folgt: Es 
iſt vor aller Welt durch alle vnſere bißher gehaltene vnnd 
ergangene Proceß / kundt vnnd offenbar / wie in Vbung 
der Scherpffe vnſers Rechten gegen die jenige vnſere Vn⸗ 
derthanen / die der Roͤmiſchen Catholiſchen Religlon zu⸗ 
gethan / vund inſonderheit der Leibſtraffen gegen die Roͤ⸗ 
miſche Prieſter ſo auffruͤhriſche durch anreitzung der vnwiſ⸗ 
ſenden Bapiſten ſich erzeigt / wir ſo gelind vnd gütig / zu er⸗ 
kundigung Ihrer naturlichen Lieb vnd Trew / geweſen / al⸗ 
ſs das wir vns ſelber deßhalben gantz verſichert gehalten / 
daß das jenige ſo wir vor dißmalvon vnſern Vnderthanen 
erfordern / für recht vnnd billich ſole erkandt werden / ſo wol 
durch das Recht der Natur / als durch die faſt groſſe Ver. 
buͤndnuß vnſerer Voͤlcker / auch durch derſelben Lieb vnd 
Zuneigung / ſo wol zu vns als jhrem Vatterland / ob ſchon 
kein Geſetz vnd Recht gegeben vnd vorhanden / weren ſolche 


nach es ſich durch vnderſchiedliche Examinirung vieler ge⸗ 
fangener (welche die vornemſte Conſpiranten in der vn⸗ 
menſchlichen Barbariſchen Practicken geweſen / vnſer ei ⸗ 


zum Parlament verſamblet / durch Pulffer in die Lufft zu 
ſprengen vnd hinzurichten ) ſicher vnnd warhafftig befun- 
den / das diſe drey Jeſu ten / mit Namen Johann Gerhard 


frommen Vnderthanen faſt abſchewlich zu halten / wir nie⸗ 


ſonſt Groenweg genant / die vornembſten Anſtiffter darzu 
geweſen / als ſind wir der Zurerſicht / das in diſer ſoͤ ſchaͤnd⸗ 
lichen Verꝛaͤhterey / welche in den Ohren vnd Hertzen aller 


den zu dem Konig in Engell and abgefertigt vnnd vermel⸗ 


Darcy oder Farmer genant / vnd dann Oſwald Teſmond| 
H Negimtene Vrtheil iſt geweſen / das man jhn lebendig vier 
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C 


mand ſo blind vnd Gottloß ſollen finden / der vmb einigen 


den / die jenige zu offenbaren vnnd in Hafftung zu bringen ⸗ 
die ſich ſo ſchrecklich mit diſem Verꝛaͤhteriſchen Mordſtac> 
gegen Gott vnd vns verſündiget vnd vergriffen. Hierauf 
haben wir vor gut angeſehen / nicht allein vor der 

Welt diß blutige vnd grauſame Bubenſtuͤck / deſſen gedach⸗ 
te drey Perſonen ſchuldiz ſein / offenbar zumachen / ſondern 


ob wol dieſelben hierinnen freywillig vnſerm befehl nach 
kommen moͤchten / welches wir vns dann zu einem ſo gu. 
tem Volck / deſſen Trew wir ohn das ſchon vorlengſt geſpuͤ, 
ret / gaͤntzlich verſchen / dannoch alle die jenigen / ſo etwann 
| inſonderheit in Auſ;yahung vnd vberliefferung der Ver, 
ꝛaͤhter ſich gebrauchen / auch beſonders von vns ſollen be- 


denen / die jhren Fleiß vnd Eyffer im verfolgen vnd fangen 


auch Proteſtirt haben / das wo fern auß einiger Vbertret⸗ 
tung diſes Mandats offenbar wuͤrde / das jemandt in vn⸗ 
ſern Herꝛſchafften oder Landen nach beſchehener diſer Pub⸗ 
lication ſich vnderſtehen würd / einen diſer drey Perſonen / 
welche mit jhren Bubenſtuͤcken alle dergleichen Exempel 
weit vbertreffen / zubeherbergen / zu vnderhalten oder zu⸗ 
verhelen/oder da et wann jemand ſein beſtes nit thun wird! 
dieſelbe zu entdecken vnd in hafft zubringen / wir vns gang] 
lich vorgenommen ohn alle Hoffnung einiger Gnad oder 
Verzeihung zu erlangen / auffs aller geſtrengſte wider ſie 


weniger vnſerer Perſon / Stand vnnd gemeinem beſten 
ſchaͤdlich ſein / als die Autorn vnnd Verheeler der groſſen 
Verꝛaͤhter y ſelber- Gegeben auff vnſerm Schloß zu Weſt⸗ 
muͤnſter den 17. Januarij Anno 160 6. im dritten Jahr 
Reichs in Groß Britannien Franckreich vnd Jre 
land; _. 3 . 

6. Den 22. Januarij haben die Coſſacken zu Wien ti- 
nen Lerm n erꝛegt / alſo / das ihrer etliche mit bloſſen Se⸗ 


Metz zer mit groſſen Pruͤgeln hinder dieſelben kommen / ſie 
zur ück getriben / vnd alſo zugerichtet / das ſie Morgens nit 
ewuſt / ob ſie Hende vnd Fuͤſſe haben. Die Coſſacken ha⸗ 
ben drey Schüſſe vnder die Burgerſchafft gethan / einem 
Jungen zum Maul hinein geſchoſſen / letzlich iſt der Pro⸗ 
toß kommen / vnd den Lermen geſtillen. 

7. Dieſer zeit haben die Schweitzer / die Eydtgenoß⸗ 
ſchafften / in gehaltenem Landtag zu Vnderfall vnd Sand⸗ 
dorff nach beſchehenem Rumor / ſo daſelbſt entſtanden / 
verglichen / die alte gehabte Bundnuſ mit Franckreich / 
auch zwiſchen denen von Freyburg vnd Zuͤrch / widerumb 
zu vernewern vnd zu Confirmiren. Gleicher geſtalt has] 


reich vereiniget. 5 SY Tu 

8. Den 2. Februarij iſt das Vrtheil / wegen auffgebung 
der Feſtung Gran / wider die ſo daran ſchuldig / zu Preß⸗ 
burg eroͤffnet vnd exequire worden. Leonhard Friderich 
Schelckhers von Stutgard geweſenen Hauptmanns Bro 
theil iſt geweſen / das man jhm ſeine rechte Hand ſoſt ab⸗ 
ſchlagen / die Zunz zum Nacken herauß reiſſen / beyde ſtick 
an Galgen naglen vnnd ſein Leib darzu hencken / iſt aber 


Schwerd gerichtet worden. Hanß Michel Schorers auß 
Thüringen deß entlauffnen Hauptmann Strelins vnder 
dem Ottingiſchen Regiment geweſenen Feldſchreibers vr⸗ 
theil iſt geweſen / das man jhm die rechte Hand ab ſchlagen / 
darnach an Galgen hencken / vnd die Hand darzu nageln 
ſollen / iſt aber auß Vorbitt deß Graffen von Manßfeld in 
jhrer Durchl. Reſolutton genommen worden. Georg 
Lautenbergers ein Gefrehter vnder dem Moͤrsbergiſchen 


theilen ſolte / durch Vorbitt aber Graffen von Manß⸗ 
feld im Namen jhrer Durchleucht iſt er mit dem Schwerd 


Reſpect ſole vnderlaſſen / ſeinen euſſerſten Fleiß anzuwen. 


auch allen vnſern Vnderthanen hiermit kund zuthun / das 


lohnt werden / in maſſen dann auch ſchon hiebevor gegen 


der Conſpiranten erzeigt / geſchehen. Hierbey wollen wir 


zufahren / vnd das Recht dieſes Koͤnigre ichs vber ſie erge⸗ 
hen zu laſſen / als vber ſolche Leute / welche wir achten nit 


ben ſich auch die Catholiſchen oͤrter mit der Cron Franck 


durch groß vnd vilfaͤltiges bitten begnadet / vnnd mit dem 


| gericht / hernacher ſein Leib in vier Stick vund an vier 
wo Straſſen 


Di 


tegen 
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beln die Leute auff den Gaſſen beſchaͤdigt / biß endlich dle a ' 
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Hanger 


im Springer vnnd Eiſen zu arbeiten erkandt worden / der 


die Krancken vnd beſchaͤdigten. 


1247 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


1242 


Straſſen gehenckt worden. Hanß Hopffen / Dietenho⸗ 
ven / Adam Lindaher / Philips Dir vnnd Caſpar Zilhar⸗ 
ter / alle fuͤnff Gefreyte vnder dem Ottingiſchen Regiment / 
Vrtheil iſt geweſen / das man jhnen die rechte Hand ab- 
hauwen / darnach ſie auffhencken vnnd die Haͤnd darzu 
naglen ſollen / ſeind aber von gedachtem Graffen von 
Manßfeld im Namen Ihrer Durchleucht begnadet / die 
Hand nicht abgeſchlagen / ſondern nur auffgehenckt wor- 
den. Hanſ Biſchoff / Georg Lieber / Gabriel Ritter / 
Hanß Betſch / Hanß Vnwirth / Joſeph Gentner Mar⸗ 
tin Hebenſtreit / Paulus Heß / Chriſtoph Rapel / Hanß 
Streiter / Georg Sper vnd Hanß Leders Vrtheil iſt ge? 
weſen / das man fe — — ſoll / welches geſchehen. Lo⸗ 
rentz Marſchalck von Stutgarden geweſenen Leutenant 
vnder dem Ottingiſchen Regiment Vrtheil iſt geweſen / 
das er zwey Jahr vmb Mußquetirers Beſoldung auff ei⸗ 
nem Grentzhauß dienen ſolt / iſt aber auff vielfaͤltig bitten | 
dep Graffen von Manßfeld in Ihrer Durchleucht Nam⸗ 
men / nur auff ein Jahr contemnirt worden. Jeremias 
Strelius Ottingiſchen Regiments geweſenen Haupt- 
manns Vrtheil iſt geweſt / das ſein Namm weil er außge⸗ 
riſſen / an Galgen geſchlagen worden / wo fern er aber be⸗ 
tretten würd / ſole jhm die rechte Hand abgeſchlagen / ſein 
Leib an Galgen gehenckt / vnd di: Hand darzu genagelt wer⸗ 
den. Paulus Schmids vnd Hanß Schaubers Breheil/ 
weiln fie außgeriſſen / ſein jhre Namen an Galgen geſchla⸗ 
gen worden / ſo fern ſie aber betretten / ſollen ſie lebendig ge⸗ 
viertheilt / vnd an vier Straſſen gehenckt werden. Ferdi⸗ 
nand Ehinger von Vim vnnd Ferdinand Barrenie Vr⸗ 
theil weil ſie außgeriſſen / ſein jhre Namen an Galgen ge⸗ 
ſchlagen worden / wann ſie betretten / ſollen ſie auffgehenckt 
werden. Hauptmann Methbachs Faͤhnlein Vrtheil / 
auſſer der Krancken vnnd beſchaͤdigten iſt geweſen / das 
man jhnen die rechte Hand abhawen ſoll / ſein aber auß jh⸗ 
rer Durchleucht Miltigkeit begnadet / vnd ſampt dem or⸗ 
dinary Faͤhnlein Knecht von Gran / etliche vnder Haupt⸗ 
mann Adrian der Keyſerliche Majeſtat zwey Jahr lang 


vbrigen vier vnd zwantz ig Faͤhnlein Knecht ſo in Gran ge⸗ 
legen Vrtheil iſt geweſen / das zhnen jhr Beſoldung von 
von dem Tag an als der Feind die Feſtung belaͤgert / nemb⸗ 
lich den acht vnd zwantz igſten Auguſti Anno tauſend ſechs⸗ 
hundert vnd fünff abgeſprochen ſein ſoll / außgenommen 
Vitheil deren ſo muht⸗ 
williger weiß beim Feind blieben / ſollen jhre Nammen an 
Galgen geſchlagen werden / welches beſchehen / wo ſie aber 
bet retten / an die Spiſs gezogen werden. Der Graff Tam⸗ 
pier aber iſt noch zur zeit gefaͤnglich gehalten worden / in 
meinung nach Wien zu liffern / vnnd ein beſonder Recht 
vber jhn zuhalten. Den zehenden Februarij iſt der Illiß⸗ 
haßty mit den andern Hungariſchen Commiſſarien von 
Wien wider nach Hauß gezogen / welchem kurtz zuvor Zei⸗ 
tung zukommen / das die Heyducken in ſeinem Abweſen jhr 
Bezahlung zu ſuchen / auff ſeine Guͤter geſtreifft vnd groſ⸗ 
ſen — gethan / deßhalben er ſich nicht wenig betruͤbt 
erzeigt. 

9. Her: von Buchheim / ſo zu Eperies / ſchrieb dero 
eit gen Wien / das daſelbſt zu Eperies ſolche groſſe noht 
vorhanden / das allbereit Hunde vnnd Katzen herhalten 
muͤſſen. Er habe vmbſchlagen laſſen / ob die Burger et⸗ 
was von Pro viand verſteckt hetten / das ſie daſſelbe bey 
hencken hergeben ſolten / ſo habe man nicht mehr als zwey 
Muth Mehl gefunden / daſſelbe habe man fuͤr die Kinder / 
Krancken / vnnd ſonderlich fuͤr die ſeugenden Weiber / 
auffgehaben. Zu Caſchaw iſt vor diſer zeit ein Türckiſche 
Bottſchafft ankommen / die bald deß andern Tags nach 
ihrer Ankunfft Au dientz gehabt / darnach vom CantzlerCa⸗ 
thay ſtatlich vnd auffs herꝛlichſte tractirt / vnnd den ſech⸗ 
ſten Tag hernach wider abgefertigt worden: Vnder dieſen 
iſt ein Aga geweſen / ein lange / ſtattliche Perſon / der hat 
dem Botſtay / wegen dep Beziers auß Griechiſch Weiſ⸗ 


A 


C 


D 


G 


H 


ſenburg / ein zart Tuͤrckiſch Kleyd von Golde / fampt einem 


welchen Aga die Burggraffen auff allen Paſtcyen herumb 
gefuhrt. Diſer Aga hat zweymal die Hungariſchen Her» 
ren laſſen abtretten / vnnd allein mit dem Botſkay gehan⸗ 


niſche Bottſchafft zu Caſchaw an / derwegen der Botſkay 
ſeinen Cantzler Cathay nach Cracaw geſchickt / n den Bot⸗ 
ſtay zu entſchuldigen / dann der Koͤnig in Polen vbel zufri⸗ 
den / das man die dreyzehen Staͤtte angriffen / welche jhren 
Schaden raxiret / vnnd nach Cracaw geſand / darauff er 
— Koͤnig die dreyzehen Staͤtte mit Coſſacken beſetzt 
at. 
In deſſen haben die Hanſeeſtaͤtt Soldaten / de⸗ 


10. 


delt: Vnd ſo viel man vernommen / hat der Tuͤrck durch. 
auß Caſchaw haben wollen. Bald darauff kam eine Pol⸗· 


Der Hanſee Statt 


ren ſie diſer Zeit ſchon zwoͤlff Tau ſend zu Fuß / vnnd ſechs 
vnd zwantzig hundert zu Roß zuſammen bracht / ein Con⸗ 
von mit ein vnd viertzig Thonnen Pulffer / ſo der Koͤnig in 
Daͤnnemarck dem Hertzogen vor Braunſchweig / nicht 
weit von Luͤnenburg antroffen / das Volck wehrloß ge⸗ 
macht / ins Pulffer geſchoſſen vnd theils angezuͤnd / vnd et⸗ 
liche Waͤgen mit Kriegs ruͤſtung darbey vil Geld geweſen / 
bekommen. Den dritten Februarij iſ in deß Hertzogen 
vnd der Statt Braunſchweig Sachen von Keyſerlicher 
Majeſtat nachfolgend Vrtheil ergangen: Wir Rndolff 
der Ander von GO tes Gnaden erwoͤhlter Roͤmiſcher 
Keyſer / zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanten 
zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien vnd Schla⸗ 
vonien / ꝛc. Koͤnig Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / Hertzog zu 
Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnnd Würten⸗ 
berg / ꝛc. Graff zu Tyrol / c. Bekennen vnd thun kund je⸗ 
dermaͤnniglichen mit diſem vnſerem offenen Keyſerlichen 
Brieff / das auff heut Datum an vnſerem Keyſerlichen 
Cammergericht / damals das der Edel / vnſer vnnd deß 
Reichs lieber Getrewer Carl Fugger / Freyherꝛ zu Kirch⸗ 
berg vnd Weiſſenhorn / ꝛc. der zeit vnſers Keyſerlichen Cam⸗; 
merꝛichters Ampts ver weſer / ſampt anderen jhme von vns 
vnd deß hevligen Reichs Staͤnden zugeordneten Vrthei⸗ 
leren vnd Aſſeſſorn / in vnſerm Namen vnd an vnſere ſtat / 
in vnſer vnd deß heyligen Reichs Statt Speyer beſeſſen 
hat / vnder anderen nachfolgenden Innhalts Vrtheil er⸗ 
offnet vnd auß geſprochen worden iſt. In Sachen Buͤr⸗ 
germeiſter vnnd Raht der Statt Braunſchweig Klagere / 
wider Herꝛn Heinrich Julium Hertzogen zu Braunſchwig 
vnd Luͤnenburg / 2c. Beklagten / Citationis ſuper fracta 
pace & Mandati vocatorij die Belaͤgerung der Statt 
Braunſchweig belangend / iſt D. Seyblin fuͤrgewendter 
Reviſion vn verhindert / was ſich auff Articulirte klag am 9. 
Januar ij juͤngſt einbracht / zu handeln gebuͤrt / zeit s Mo- 
nat / deßgleichen auff Supplication den 13. hernacher ein 
kommen 14. Tage / ſo dann glaublich anzeig zuthun / das 
dem auß gangenen verkuͤnden vnd reproducirten Keyſerl. 
avocatori Mandat / alles ſeines Inhalts / innerhalb vier 
wochen gehorſamlich gelebt ſeye / zeit wen Monat pro ter- 
mino & prorogatione von Ampts wegen angeſetzt / mit 
dem anhang / wo er ſolchem alſo nit nachkommen wird / das 
als dann der Kriegrechtens fuͤr befeſtiget / die ernante zu 
Commiſſarien ſampt vnd ſonders verordnet / auch Com̃iſ⸗ 
ſio wie gebetten / dem gegentheil ein vnpartheyiſchen Nota⸗ 
rien der verhoͤr zu adjungiren vorbehalten / erkant / vnd er⸗ 
melt er beklagter jetzt alsdann vnd dann als jetzt in die Pan! 
beruͤhrtem Mandat einverleibt hiemit erflare / ferner. Pro⸗ 
ceß auch erkand / das er ſeinen gegentheilen die Gerichts⸗ 
koſten derwegen auffgelauffen / nach Rechtlicher Ermeſſt- 
gung zu entrichten vnd zu bezahlen ſchuldig ſein ſoll / Vr⸗ 
fund diß Brieffs mit vnſerm zuruͤck auffgetruckten Key- 
ſerlichen Secret Inſigel bekraͤfftiget / vnd geben in obgenan- 
ter vnſer vnd deß heyligen Reichs Statt Speyr / den drit⸗ 
ten Tag Monats Februarij / nach Chriſti vnſers lieben 
Herꝛen Geburt / im ſechszehen hundert vnd ſechſten / vn⸗ 
ſſerer Reiche / def Romiſchen vnd Boͤhmiſchen im ein vnd 
dreyſſigſten / deß Hungariſchen aber im vier vnd dreiſſtg- 
ſten Jahren. | 


Soldaten nehmen 
deß Hertzogẽ Volck 
Proviand v nd als 
lerhand Munition 
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| 11. Demnach in verſchienem Jahr etliche e 
tiones, ſo ſich wider den Kontg in Engelland angeſpon- 


mit Edelgeſteinen verſetzten Tuͤrckiſchen Saͤbel / verehrt / 


Conſpiranten in 
Eugelland werden 
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| 
|| lid <5.parr. fol. worden / als hat man den ſiben vnd zwantzigſten Januarij 
(| 346. & leg. auff dem groſſen Saal zu Weſtmunſter wider die gefan⸗ 
65 — wy. 35-! gee / nemlich Eberhard Dighby / Robert vnnd Thomas 

1205 & ſeq. x j4 | 
Der ginſtige l, Winter / Jan Grant / Ambroſium Rockevode / Guido 
fer eden, in Fauckes / Nobert Keyes vnd Thomas Bares, welche alle 
Ero diseresgulon- als treffliche Edelleut wol vnd koͤſtlich gekleidet waren / der 
den getruckt in 4. gerichtlich Proce angeſtelt vnnd gehalten / welchem auch 
Ano; der Koͤnig / die Konigin vnd fuͤrnemſte der Hoffdiener / 


man ſie nicht ſehen koͤnnen / beygewohnt. Die Richter 
waren die Graffen von Notingam / von Suſſvolck / von 
Worceſter / von Denſchire / von Northamton / von 
Schraßberi / neben den gewoͤhnlichen Landrichtern. Nach 
dem nun jhnen die Anflag fuͤrgeleſen worden / bekandten 
f ſic alles ohn einige Pein / oder Folterung / darauff ſie von 
den zwoiff Richtern zum Todt verurtheilt worden. Dem⸗ 
nach iſt ein jedweder beſonder von den Richtern gefragt 
worden / was ſic dargegen hetten einzuwenden / vnd war⸗ 


werden? Sie antworteten ſehr wenig hierauff. Tho#| 
mas Winter begerte / das man doch ſeines aͤltern Bru⸗ 
ders verſchonen vnnd ihn allein ſolte hinrichten. Robert 
Keyes ſagte / es ſtiinde vmb ſein ſachen vbel / vnd were we⸗ 
nig hoffnung vorhanden / darumb wolte er ſo lieb jetzun⸗ 
der als auff ein ander mal / vnd eben ſo mehr vmb dieſer / 
als vmb einer andern Vrſachen willen ſterben. Bates 
vnd Robert Winter begerten gnad. Johann Grant be⸗ 
tente wol ſein boͤſes fuͤrnemmen / weil aber daſſelbig ſein 
endſchafft nicht erꝛeicht / vermeinte er / man koͤnte jhn auch D 
am Leben nit ſtraffen / welches ſonſt den Engliſchen Rech⸗ 
ten gemaͤß / aber nicht in ſachen Verꝛaͤhterey vnd crimen 
lzſz Majeſtatis betreffend. Rockevode erkandt vnd be⸗ 
tante ſeine Sünd / vnnd das er damit deß Koͤnigs / deß 
Nahes vnd der gantzen Gemein Zorn wol verdient: Je⸗ 
doch . an der vberſchwencklichen Gnad ſeines 
Koͤnigs verzweifflen / vnd ſo viel deſto mehr / weil er ſelbſt 
im anfang weder Naht noch That zu diſem Anſchlag ge⸗ 
ben / ſondern durch ſeinen freund Cates by / den er zu viel 
' | gelieber / darzu gebracht worden: Das er den ualſchlag E 
nicht entdeckt / were nicht geſchehen auß Haß gegen dem 
Konig oder andern / ſondern er hette ſich allein von Cates- 
by verfuͤhren laſſen. Er begerte kein gnad auß forcht deß 
Todes / ſondern allein auß hertzenleid vnnd wahrer rew / 
vnd weil er ſeinen Freunden vnnd Verwanthen ein ſol⸗ 
c chen Schandflecken nicht gern wolte anhangen. Der 
| Ritter Dighby ein ſehr trefflicher ſon vnd langer Mann / 
i eines groſſen vermoͤgen / gab fur er hette zu ſolchem An⸗ 
| ſchlag verwilliget / niche auß Ehrgeitz oder Haß wider den 
König oder jemand anders / ſondern allein auß groſſer Lieb F 
ſeines freunds Catesby / vnd zu befuͤrderung der Catho⸗ 
liſchen Religion / vmb welcher willen er ſein Leben / Ehr 
vnd Gut / vnnd alle zeitliche Ding in Wind geſchlagen. 
Er betlagte ſich / das den Recuſanten, (das iſt den Ca⸗ 
q tholiſchen / welche fic) widern in die Kirch oder Predigt 
| zu gehen) was ihn verheiſſen niche gehalten wirde / vnnd 
[| das ſte ſich befoͤrchten / das tn dem Parlament noch ſchaͤrf⸗ 
fere Geſatz wider fie moͤchten gemacht werden / 2c, Er be⸗ 
gerte dieweil er allein an diſer Miſſethat ſchuldig / das man 
ibm auch allein die ſtraff ſolte aufflegen / vnd nicht ſeinem G 
Weib / Kindern oder Schweſter / welcher Heyrahtgut er 
vnder ſeinen Haͤnden hette / bittend den Koͤnig vnnd alle 
JHerꝛen vmb verzeihung vnd vmb gnad / das ſeine Miſſe- 
that durch ſeinen Tod verſoͤhnet moͤchte werden. Auff wel⸗ 
che Puncten deß Koͤnigs Procurator ſehr kurtz vnd hefftig 
geantwortet. Der Graff von Northamton antwortet 
in gleichem mit einer außfuͤhrlichen Red auff das jenige 
was Dighby furgeben / das nemlich der Konig den Romi- 
ſchen Catholiſchen ſolte die freye vbung vnd zu laſſung jh 
rer Religion verſprochen haben / vnnd er wiſſe das wider ⸗ H 
ſpiel. Deßgleichen der Graff von Schraßvery / zeigte 
auch mit faſt gleichfoͤrmiger Red an / wie gnadig der Koͤ⸗ 
| nigmic den Recuſanten oder Catholiſchen / vnd ſonder⸗ 


— 


examinirk ond ge, nen / entdeckt / vnd theils Conſpiranten zur Hafft gebracht A 


ber vnnd getroͤſtet ſterben / wann er allein moͤchte hoͤren / 
doch bedecklich in einem Gemach da ſie alles hoͤren / vnnd B 


umb das gegeben Vrtheil an jhnen nicht ſolte vollſtreckt C 


ſſcheid genommen / bekennend / das er nach auß weiſen deß 


Religion were gemeint geweſen / were er in ſeinem Her- 


Rew / ſprach etlich Lateiniſche Gebettlein / zeichnete ſich 


welcher ſich etlicher maſſen entſchuldigen wolte / das er 


beſten gemeint / hielt ers nicht fiir ſo groß vnd abſchewlich. 


zur Catholiſchen Religion ſich bekehren / in welcher er of⸗ 
fentlich ſich bezeugte zu ſterben / vnd begerte Gnad fuͤr ſein 
armes 


lich denen / welche der lezten Bertahterey Watſon vnd 
Clercks beypflichtig befunden worden / gehandelt hette/het⸗ 
te darneben viel / wegen verhoffter vnd zum theil geſpürt 


gefelt / vnd offentlich verleſen worden. Dighby ſagte 
den Herꝛen mit groſſer Ehrerbietung / er wolte deſto lie⸗ 


das ſie jhm ſeine Miſſethat vergeben hetten / darauff die 
Herꝛen all eintraͤthtiglich antworteten / GOTT vergeb 
euch / ſo viel vns belangt verzeihen wir euch von hertzen: 


lender / iſt neben Sanct Paulus Kirchhoff für der Thi 
ren gegen Nidergang ein Hoͤltzen geruſt mit einem halben 
Galgen auffgericht / die mißthaͤtige auff einem Schlitten 
darauff ein Hurt mit Stroh gedeckt gelegen / durch die 
Statt geſchleiffe / vnd auff den Richtplatz gebracht wor⸗ 
den. Der erſte ward Eberhard Dighby Ritter / welcher 
die Hoſfjunckern ſo auff dem Geruͤſt ſtunden / (wie die 
Engellaͤnder einen heßlichen brauch haben / ſo wol in der⸗ 
gleichen Sachen als in Com dien vnd andern Spielen) 
mit groſſer Ehrerbietung hoͤfflich gegruͤſt / vnd ſeinen ab⸗ 


Rechtens den Todt wol verdient hette / jedoch weil dieſes 
ſein fuͤrnemmen allein zu befuͤrderung der Catholiſchen 


gen vnnd Gewiſſen wol zu friden. Demnach als er ſein 
Gebett in Lateiniſcher Sprach gethan / vnd etlich Creutz 
far ſich gemacht / ther er ſich auß biß auff das Hembd / ſtige 
die Leiter hinauff / vnd nach dem der Strick jhm vmb den 
Halß gethan / ward er darab geſtoſſen / aber alsbald abge⸗ 
ſchnitten / vnd alſo noch lebendig auff einen Bloch gelegt / 
da jhm die Scham erſtlich ab / darnach der Bauch auſfge- 
ſchnitten / das Hertz herauß gezogen vnd mit dem andern 
in einem Fewr verbrant / endlich der Leib in vier theil ge- 
hawen worden / nach deſi Lands brauch. Nach diſem iſt 
Nobert Winter auff das Geruͤſt gebracht worden / der 
brauchte wenig Wort / vnd erzeigte wenig zeichen einiger 


mit etlichen Creutzen / vnd ward alſo gehenckt vnd gevier- 
theilt. Der dritte ward Johann Grant / Schildknab/ 


nemblich allein etwas wider den Koͤnig fuͤrgenommen / 
aber nit vollbracht. Der vierdte iſt geweſen Bates oder 
Beatus / — bey es ſich als m_ 8 
1 verhalten: e e groſſe vund] 
Cid / bate GO / den Konig —_— — gange Koͤnig⸗ 
reich vmb verzeihung / ſich beklagend / das er auß viel zu 
grofſer Ueb ſemes Herꝛen ſein Pſliche vnnd Huldgegenſ 
Ott / dem König vnnd das ganze Konigreich vergeſſen 
hette / fur welche alle er G Ott gebetten: Derohalben 


— ——_— 


vnd iſt alſo auch geviertheilt worden. Nachfolgenden 
Tags nemblich den ein vnnd dreiſſigſten Januar iſt zn 
Weſtmünſter vor dem Parlaments Hauß ein Geruͤſt ge⸗ 
macht / vnnd auffgerichtet / vnd die andern auff Hurten 
durch die Statt Londen dahin geſchleifft / vnnd hienauſ} 
gebracht worden. Der 
cher in Spanien als ein Geſandter geweſen / ſonſten ein 
kluger vnd verſtaͤndiger Mann. Er redete wenig / doch er⸗ 
zeigte ſich etlicher maſſen / als ob er Rew vnd Leid herte / ſe⸗ 
doch weil ers der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion zum 


Nach diſem ward herfuͤr gebracht Ambroſius Nockevode / 
welcher ſeine Miſſethat bekente / in dem er geſucht hette / vn⸗ 
ſchuldig Blut zuvergieſſen / bate GOtt / den Koͤnig vnd 


ſalle Menſchen vmbverzeihung / Gott bittend / das der Kd 


nig ſein Reich fridlich vnnd wol moͤchte regieren / vnd 


Weib vnd Kinder /2c. Diſen nun ließ man auch ſo 


lang hangen biß ihm die Seel auß gangen: Ward dar⸗ 


nach 
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uch⸗ def dritten Theils 1244/1 1 


trew die geſetzte Geldſtraff nachgelaſſen. Darauff iſt das 3:94. | N 
Vrtheil deß Tods / wie gegen Verꝛaͤhter gebraͤuchlich / — q 


Fir welcheser ſhnen ſehr hochlichgedanckt. Vberywen| d 
ghernach den dreiſſigſten Januarij nach dem alten Ca· ing 


hat man ihn ſo lang hangen laſſen biß er Todt geweſen / 


war Thomas Winter / wel / 


— * 


* 


| 


H 
1 
| | 

1 


ſhol. Religion ihr Leben gelaſſen. Dann vor Gericht iff 
offentlich erwiſen worden / daß Robert Winter in der Ge⸗ 
angnuß zu Guido Fauckes geſagt / er vnd Catesby hereen 
unge Sohn / vnd auß Kindern wurden noch Leuthe wer- 


auff geſchnitten / das ihm die Daͤrm herauß gefallen / vnd 
7 geſtorben. Dieweil nun etliche fur gaben / daß die 
Jeſutter auch zu diſer Veꝛraͤtherey geholffen/ iſt denſelbigẽ 
im gantzen Königreich fleiſſtg nach gerrachter / vnd endlich 
oberſte Pater Heinrich Garnet ſambt dem Pater Hall 
ſin eines Edelmanns Hauß / mit Namen Abingthon / zwi⸗ 
ſchen zween Schornſteinen in einem engen Loch befunden 
worden / Jahann Garnet aber vnd Oſwald Tes mond ſon⸗ 
ſten Granwel genant / haben ſich auß dem Land hinweg ge⸗ 
macht. Diſer Pater Garnet war ein geborner Edelmann / 
vnd hat auff vilen Hohenſchulen ſtudire / darnach eine zeit 
lang bey einem Buchtrucker zu Dole ſich fur ein Coꝛrector 
gebrauchen laſſen / er war von Perſon ſchoͤn vnd wolgeſtalt / 
in allerley Sprachen wol erfahren / ein Doctor vnd oberſter 
Vorſteher der Catholiſchen in Engelland. Nach dem er 
nun ergriffen / iſt er den 28. Martitnach dem alten Calen- 
der Anno 16 0 6. zu Londen fur Gericht gebracht worden / 
vnd ſaſſen da als Richter der Major von Londen / der Gra} 
von Notingam / von Suffolck / von Worceſter / von Nort⸗ 
[hamtom/ von Schraßbery / neben noch andern gewoͤhnli⸗ 
chen Richtern vnd Rahtsgelehrten: Auff dem Nahthauß 
in dem Saal waren etliche Zimmer zu geruͤſt / darinn der 


Koͤnig / der Spaniſche Ambaſſacor vnd andere / alles hoͤren 


tonten. Darauff it gedachter Garnet fuͤr Gericht geſtelt 
vnd angeklagt worden / als mieſchuldig deß veꝛraͤhteriſchen 
Anſchlags / deren / welche den Koͤnig / die Koͤnigin vnd jhre 
Kinder / ſambt dem gantzem Parlament vnd allen fuͤrnem⸗ 
ſten Heꝛren deß Reichs vmb zubringen / vnd die Regierung 
vnd Stand deſſelben / zu verandern vnd vmb zutehren jhnẽ 
fuͤr genommen. Darneben erzehlte der Procurator gene⸗ 
ral / welcher geſtalt Garnet Anno 1 58 6. inEngelland fom- 
men war / eben dazumal als der Jeſuit Camp anus ſcin be⸗ 
ſtes gethan / deß Bapſts Bann wider die Koͤnigin in daß 
wverck zu ſtellen / vnd mit hilff der Catholiſchen Recuſanten 

die Kontgin vmbs Leben zubringen / deſſen ſich Doc. Paꝛry 
auß anhetzen deß Cardinals Como vnderſangen / in glei⸗ 

<en Prackricken durch antrieh Wilhelm Stanleys / Hu⸗ 
go Owens / vnd Jacob Frantzen eines Niderlaͤnders / vnd 


eines Jeſuiten mie Namen Holt / welche ſolchen füt ein gut! _ 


Catholiſchen Religion ein gut endtſchafft reichen: 


Den 5. Nov. ſeyen alle Veraͤther in deß Ritters Tighby]- 


auß bey einander geweſen / vnder dem ſchein einer Jagd 


jhren anhang zu verſamlen / einen Auffruhr anrichten / 


ſvnd deß Koͤnigs Tochter in jhren Gewalt zubringen. Den 
F js. Node. als Catesby durch ſeinen Diener Gates die Zey⸗ 
ſtung daß er den Anſchlag entdeckt / dem Garnet anzeigen 
laſſen / mit begeren / daß er einen Auffrühr in Walles zu er⸗ 
wecken / helfen wolle: Seyen Garnet / Granwell vnd Gallf 
alle drey Jeſulen / zu dem ende in Abingthons Behauſung 

zuſamen kommen / vnd ſey Granwel ſelbs in Zarcaſter auß 
geritten / vnd vberal auß geben / es {ey beſchloſſen daß man 
alle Catholiſche in Engelland erwuͤrgen vnd vmb bringen 
ſoll / ſolte demnach ein jeder ſich zu der Gegenwehr ruſten, 
Demnach aberdem Garner erlaubt wordẽ / ſein nohtdurfft 
an ſeine Freund zu ſchreiben / hat er mit dem Safft von Li⸗ 
monen oder Oranien Aepffeln auff den rand (welches man 
gegen dem Fewer leſen kan) geſchriben / vnd ſein freywillige 
Bekantnuß die er vor dem Naht gethan / gelaugnet / mit 
vermelden / wegen der Hiſpaniſchen vorgehenden Verrdh- 
terey were er befreyet / nemblich durch das erlangte Perdon 
oder Verzeyhung; Wegen der Bexghrerey mit dem 
Blichſenpulffer hoffte er ſich wol zu verthedi er / wegen der 
Zeugen wi der jhn / vnd beſchloß ſolches mit diſen Worten: 
Neceſſe eſt ut unus homo moriatu pro populo, &c. es 
Hliſt gur duß ein Menſch ſterbe fur daß Volck / ie. Darauß 


man ſein æquivdcation oder ʒweiffelhafftige Red wol ver? 


ſchen konte / als der alles vor den Heꝛrn betent vnd mit ſei⸗ 
er Hand vndetſchriben hat / vnd vberwirſen ward / tanta 
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| u ben Seelen oe? Semeind beer, | — Heron Gar 
|den/ als es nun dic lange Zeit her vemenget vnd vberladen- [bat ſic ſabeen ihm — ey 


geweſt mir Welt lichen Sacheni/aberglaubigenCeremone 


willig vnd bereit. Darnach alsihn 
2 —— 2 —— — Son 


ghabt / iſt doch dieſetbejevt durch ten Probir-| | wire meets zoie dar 
nene ab, 


deß Worts Gottes mehr giſhinbert vnd geleert wor⸗ C 
den. Garnet ſagee-/ſein Anewsrt beſtund? auff 4. Puncten 
oder Articfcln von der Lehr / von dert Necuſaugen/von den 
Jeſuiten in gemein / vnd — Die chr; 
betreffen / waren jh zwey ſtuck fur gehalten June, von 
der æqui vocation davon eee t 
alle —— 
nit gebraucht werden / die kuigen zu verehs r 


x ery fragt den 


Barnet. 


— — 


leicht noch auff gute zeitung v eee 
3 ihm fer ſelleſich ſelbs vidſeine 


wiclaiig? jhm war ged — ye g. Eo 
hind oft Near ghthe Andacht hab 
betten taͤũen / weil et du} einer ſeit mit der forcht deß Tods / 
auff der andern mit hoffnung / das ihm daß Leben noch ge⸗ 
ſchenelt werden moͤcht / binb fangen vnd belüm̃ert war: da⸗ 
rumb er auch offt ill hielt / vnd ſahe ſich vmb. Als er nun 
auffgeſtanden vnd der Recordator verinerckte / daß er vi 


nit betriegen / er were 
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der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidani 


en laſſen / daß dieſe Perſonen jhm moͤchten in 


dahin gebracht das er ſterben ſole / vnd bahee ihn / er ſolte 
nun nicht mehr æ qui vocirn, ſondern ſo er etwaß wußte / 
ſo dem Koͤnis oder dem Land zu nachch<ilkofire gereychen / 
ſolte ers bekennen vnd offenbaren. Garnet ſagte / er wuſtc 
wol / daß es nun kein zeit were zu æqui voclrn, er hette aber 
alles bek ant waß er gewuſt / vnd wuſte mehr nicht zuſagen. 


0 $1249 4 


| Als er aber die Leycer hinauff ſtige / begerte er / man ſolte jn 


warnen / eh er hinab geſtoſſen wurde. Als ihm darauff an. 


gezeigt worden / er hette nichts mehr zugewarten / dann den 


todt / ſagte er /j will mich allen guten Catholiſchen in ihr 
Gebett befohlen haben / vnd bitte Gott / daß er den Konig 
ſampt ſemem Gemahl / Kindern vnd gantzen Naht bewah⸗ 
ren woll. Mir iſt leyd das j ſo doppel vnd liſtig mit ihnen 
gehandelt / aber ich hab nit gemeint / daß ſie ſolch Zeugnuß 
wider mich hetten / bis mir die gezeigt wurden. ch habs 
nir fuͤr groſſer Ehr gehalten / zubeteñen / denn andere zube⸗ 
ſchaͤdigen: So vil meinen Bruder Granwel belangt / wol. 
te jch auff jhne nimmermehr etwas betennet haben / wann 
jch nic wol gewußt / daß er auß dem Land hinweg geflohen. 
Ich bitte G Ott / daß die Catholiſchen vmb meinet willen 
nicht mehr beſchwert vnd geylaget werden / vnd will ſie hie⸗ 
mit gewarnt haben / daß ſie ſich huͤten vor Veꝛraͤhterey oder 
Auſfruhe wider den Konig. Darauff fieng er wider an 
zu betten / vnd ſagte. In Nomine Parris &c. Maria Mater 
Gratiz, Mater Miſericordiæ tu me à malo rotege, & 
hora mortis ſuſcipe: vnd balb darauff: In Manus tuas 
Domine commendo Spiritum meũ, per crucis hoc ſig- 
num ( datmit machte er ein Creutz) fugiat procul omne 
malignum, inſige cruc6tuam in corde meo Domine, 
1 — vorig Gebett _ Mater gratiæ, &c.wi⸗ 
derholn wolt / ward er von der Leyter ge vnd hieng ſo 
lang / biß er tod geweſen / hernach war er geviertheilt. Dip 
it geweſen der außgang dieſer abſchewlichen Berricherey, 
nd wolte man im Niderland vnnd anderswo lang nicht 
glaube/daſ et alſo zu gangen / weil ſich die Catholiſchẽ ſche- 
meten / das ihr Religion mit ſolchen cken ſolte be- 
fordert werden. Bil Catholiſche Prædicanten in Teutſch⸗ 
vnd Welſchland gaben offentlich auff dem Predigſtul auß 
daß diſer An lag von den Proteſtantẽ her kame / vnd ſon⸗ 
derlich denen / ſo man Puritaner nent / welche die Hollin- 
der vnd Hugenoten auß Franckr. zuhiiff gehabt / auch etlich 
Cath. mit ins ſpiel gebracht / allein darumb / daß fie mit jh- 
remMNamen den Anſchlag bemaͤnteln vnd veꝛdecken moͤch⸗ 
ten / wiewol der Proceſtanten nicht ein eingiger ſchuldig be 
funden / ja im wenigſten verdaͤchtig gehalten worden. In 
Engelland iſt einhellig — — zu ewi⸗ 
ger Geduaͤchtnuß den iy. tag Noveml oder den y. nach dem 
| — — welchen = — — — 
den / en / feyren / vnd Gott in den n el 
dancken ſolt. Demnach aber auß der Be kantnuß der miß⸗ 
thaͤtigen befunden / das der Ritter Wilhelm Stanley / Hu⸗ 
0 Owen vnd Balduin ein Jeſutt / ſo ſich in Niderland bey 
dem Ergheryogen verhielten / von dieſer Verraͤhterey auch 
wol gewußt / vnd dieſelbe nach ihrem vermoͤgen / befuͤrdert 
haben/harher Koͤnig durch ſeinen zu Pruͤſſel reſidicrenden 
Geſandten / Herꝛn Edmont / bey dem Eryhertogen — 
rngelland 
| icke / vnd gegen die andern cofroncire vnd abgefragt 
werden / wie dann fache in dergleichen faͤllen gebraͤuchlich. 
Darauſſ ie war in Verhafftung durch 
ſators fleiß gebracht / aber doch nicht vberſandt worden / mit 
diſer Entſchuldigung / gemelte Perſonen weren in deß Koͤ⸗ 
nigs von Spanten Dienſt / weren wegen der Religion auß 
Eugelland ge. ichen / von der Koͤnig in in Schottland deß 
Koͤnigs Mutter / dem König in Hiſpanien recommendirt 
vnd befohln / vnd weil ſie lang in deß Koͤnigs Dienſt gewe- 
ſen / wuſten ſie vil Secreta vnd heimliche ding / ꝛc. Eben ſo 
wol iſt Hugo Owen nach Spanten geſchückr/ nnd daſelbſt 


celicher Sachen halben von der Inquiſttton anklagt wor⸗ 


den welche Klagen allen andern vorgehen / vnd zum erſten 


müſſen verantwort werden. Hingegen b ert der Konig 
kiderlaͤnder / die 


4 


hen / ſtunde zubeſorgen er moͤcht diſe ſchmach erwan mit ſeti 
nem anhang rechen. Wiewol er ſich niemal zu der R. Ca; 
thol. Religion bekant / vnd derhalben allezeit zuvor fiir vn⸗ 
ver daͤchtig gehalten worden. Bber daß iſt in Engelland ein 
Koͤniglicher Befelch offentlich verkuͤndiget vnd angeſchla⸗ auß 


ſwegen ein groͤſſe menge hinweg gezogen / welchen imMiders 


eldten Ambaſ⸗ 


ngelland ſich verhielten / vnd groſſer Vntrew von jhnf 


A konten vberwiſen werden /c. 
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gen worden / daß alle Jeſuiter / Prieſter vnd Schuler in den 
Seminarien / ſich vor dem letzten Julio þ dem Land ma⸗ 
chen / vnd zu ewigen Zeiten nimmermehr darein kommen 


ſollen / welche aber nach beſtimter geit ergriffen / ſolten am 
Leib als Verrauͤhter / vnnachlaͤſſig geſtraͤfft werden. Dero⸗ 


land yi deß — 2000. Ducaten fur ee. 
vnd Zehrgelt geben worden. r 5 

— Cerpen auff dem Landtag in Vngarn / hat ſich 
gender geſtalt reſolviret: 
Gad den c Ferdinandi vnd 

ö er / Ferdinandi | 
— des mit den Vngarn vnd Tuͤrcken zugleich 
ein Friden geſchloſſen werden. 3. Soll den Vngarn ein 
Palatinus zugelaſſen werden / gleich wie ſie daß vor Alters 


die Hungariſche Cron an einem ſichern ort behalten werde. 
5. Ju deß Thelaiirarii oder Rentmeiſters Ampt / ſollen all; 
zeit hinfuͤro Hungarn / ſo nicht Geiſtlich ſind / beſtelt wer⸗ 


den. 8. Sollen die Biſthum̃e mit Adelsperſonen / ſo dar, 


— — vndErtzhertzos auch etliche 


833332. 1 zu tglich / 


her gehabt. 4. Sol jhr Maj. gewiſſe verordnung thun / daß 


125916 06 


fuller wer den 
Engelland 
vertuben. 


— 9 
; \ bk n * ng v 
Keyſerlich ar — durch dero abgeordnere endtlich fol- Argent / fo auff de 


i, Solte die Religion im gang ir zer Jenner, 


| ſeiche weiß verbleiben vnd zu gelaſſen wer⸗ (7,00 gore 
— —— 2 — edechenuß beyder Maicſat) derſav? 
| aximiliant / gewe- 29rgtragen wore 


VBerſamiung 
Cardinal zu 
Rom, 


TH 
; 
2 
4 


11606 


eren mn 14. Zu eingang deß Monats Martii / gieng in Hun- 
Boba en. garn alles wider vbern hauffen: Dann vnder werender 


vnderſtehet —— 


| [ger / bey dem Bapſt an zubringen vnd zu proteſtiren / wo⸗ 


1251 Sas ein vnd dreiſſigſte Buch / deß driccen Tals/ 


1282 


bu tũglich/beſtelt werden. 7. Sollen die Mißbraͤuch vnd 
Fehler / ſo vnder den Geyſtlichen eingeriſſen / abgethan / vnd 
dieſelben Maͤngel wider erſtattet werden. 8. In beſtellung 
aller Aempter / ſoll man allezeit zu forderſt Hungarn / doch 
ohn anſehen der Religion / auff vnd annemmen . Endlich 
ſollen die / ſo bißhero Herꝛen Borſchkay anhengig geweſen / 
jhre geſchworne Trew vnd Hyld widerumb abkuͤndigen / 
vnd ſich an die Gnad vnd Huld ihrer Maj. als jhres recht 
meſſigen Koͤnigs / widerumb begeben / vnd forthin ſie vnd 
ihre Nachkoͤmlinge zu ewigen Zeiten / nicht von der Pflicht 
vnd Trew / ſo ſie jhrer Majeſtat ſchuldig / mehr abweichen. 
Damtt ſolches fuͤglich geſchehen moͤge / geben jhr Majeſtat 
ein General Per don aller Miß handlungen / ſo ſich bißhero 
zugetragen haben. Wah nun hierauff erfolgt / ſol vnden 
mit mehrer berichtet werden. 
z. Den fünff vnd zwantzigſten Jebruari wurde die 
Durchleuchtige / Hochgeborne Furſtin vnd Fraw / Fraw 
Sy billa Eluabetha / Hergogin zu Sachſen / 2c. Geborne 
Hertz ogin zu Wirtenberg / ic. Deß Durchleuchtigen / Hoch 
gebornen Jiirſten vnd Herꝛen / Herꝛen Johann Georgen / 
Herzogen zu Sachſen / Landgraſſen in Thuͤringen / Marg⸗ 
graffen zu Meiſſen /2c. vilgeliebte Ehegemahlin / nach dem 
fie den zwantzigſten Januarii nach Mittag / kurtz vor drey 
Vhren / in der Feſtung Dreßen in Chriſto ſeelig vnd ſanfft 
eingeſchlaſſen / in der umb kirchen zu Freyberg / FJuͤrſtlich 
zur Erden beygeſetzt worden. 


C 


Fridenstractation der Botſchlay vnd die Tuͤrcken Eperies 
Tockay vnd Muran belaͤgerten / vnd dahin gezwungen / daß 
ſie ſich ergeben muͤſſen. Doch ſolte Herꝛ Ruber noch in 
der Feſtung / neben dem Razi Georgi verbleiben / vnd die 
Soldaten friedlich vnder einander leben. Vnd ahwol jhr 
— — Matthias / den jungen Pograni 
per poſta hinein geſchickt hatte / den Beſayungen allent⸗ 
halben den Anſtand zuverkůͤnden / hat jhn doch der Botſch⸗ 
kay veꝛameſtieren / vnd mit demſelben Fuͤrſtlichen Schrei⸗ 
ben nicht paſſiren laſſen. Weiches dem Friden beſchluß 
gantz zu wider war. | Th 

15. Den 2. Marti iſt zu Rom eine Verſamblung der 
Cardinaͤl / von wegen der Waſſer gehalten / vnd iſt beſchloſ⸗ 
ſen worden / daß man der Statt Fearajhren zugefuͤgten 
Schaden / ſonderlich denen von Com̃achio / welche gleichs⸗ 
falls hiervon einen vnerſchaͤtzlichen Schaden erlitten / gut 
thun ſolle / deß wegen deß Bapſts Cammer an einkommen 
deß Fiſchfangs daſelbſten / ein gut theil nach gelaſſen. Den 
Mar. iſt auß Befelch deß Bapſts / bey ernſtli⸗ 
cher Straff publicirt worden / daß allen Creutzheꝛren vnd 
Rittern deß Ordens Sanct Georgen / jhre Priwilegia vnd 
Einkommen (ſo ihnen vor en von dem Signor An- 
drea Angelo Flavio, der ſich vor einen Furſten deß Ge⸗ 
ſchlechts auß Macedonia geruͤhmet / verliehen worden) ni⸗ 
der gelegt vnd genommen werden / deßgleichen / daß ſie fort⸗ 
hien keine Creutz mehr tragen / noch die Seydenſticker jh⸗ 
nen ſolche machen ſollen / bey Straff tauſent Cronen / wel⸗ 
ches dann jnnerhalb drey Monaten a folle. Deß⸗ 
wegen dann von dem Groß meiſter zu Malta / drey der fuͤr⸗ 
nemſten Creutz herren abgeordnet / vnd zu Rom an gelan⸗ 


D 


fern dieſe Handlung ihren fortgang haben / vnd ihnen jh⸗ 
re Privilegia ſolten genommen werden / das ſie gedrungen 
wurden / die Inſul Malta zu verlaſſen. Sie verhofften 
aber / der Bapſt werde ſolches nicht begeren / ſondern ſie vil 
mehr bey ihren alten Freyheyten helifen veſchligen vnd zu 
handhaben. Sie begereten auch zu wiſſen / warumb ih⸗ 
nen der Hertzog von Saphoya etliche Einkommen in ſeim 
Gebieth entzogen / vnd ſolche dem Orden S. Mauritii vnd 

S. Lari zu geeygnet. | | 

16. Den ſechſten diſes hat der Botſchkay einen Land⸗ 

tag gen Caſchaw auff den ſibenden Aprilis zu halten / auß H 
geſchriben. Vberzween Tag hernach ſind Schreiben von 
ihrer Durchleuche. Erghergogen Matthia zu Wien / an 
die Keyſerliche Majeſtat gen Prag per poſta ankommen / 


A 


ſwmiſchen Keyſer endelich Frieden zu ſchlieſſen / haben a1 


Schiffen nach Holland gefuͤhrt / allda wider geſotten / vnd 


vnd Gran 


angelange weren / welche vom Tuͤrckiſchen 
ſer eylends a Fo 


gefertigt worden / mit Befelch / mit dem Roo 


Copeyen von jhren Schriften jhrer Durchl. zu geſchickt / 
daß alles waß ſie thun vnnd ſchlieſſen werden / Krafft vnd 
Macht haben ſolle / darauſf jhre Keyſerliche Majeſtac dero 
Naͤhten eylendts befohlen / zu berahtſchlagen / waß zu dem 
Friden vnnd der Chriſtenheit zum frommen dienct / auch 
dem Herten Oberſten von Altheim / welcher dero Zeit zu 
Wien / Befelch gethan / ſich widerumb gen Raab zu vetfuͤ⸗ 

en / vnd mit dem Türcken Friden zu tractirn / es iſt auch zu 
Prag eine ſhine Verehrung / den Tuͤrckiſchen Commiſſa⸗ 
rien zu præſentirn / zugericht worden welche der Herꝛ von 
Mollart vnd Herr Breuner hinab fuͤhren ſollen. 

17. Zu eingang diſes Monats ſeind die Stadiſchen 
etliche tauſent ſtarck in daß Stiffe Paderborn eingefallen / 
daſelbſten nicht allein dem Haußmann alles wah ſic haben dom 
bekommen moͤgen hinweg genommen / ſonder auch groſſe 
Rantzion von den Doͤrffern gefordert / mit angehenckter 
bedraͤwung / dieſelbigen in den Brand iu ſtecken / auch alle 
die Moͤnche vnd Geyſtlichen deß Convents zu Bundecken 
haben ſic gefangen / daß Cloſter ſyolirt / die darinnen gewe⸗ 
ſene Bilder ſampt dem Altar zeiſchlagen / vnnd in grund 
verderbt. Auf} einem Meyerhoff bey Iſelhorſt alles dar⸗ 
nider gehawen / aller Enden geraubt vnd ein ſtatliche Beut 
davon gebracht. Nach dem den Hollaͤndern vom Koͤnig 
in Hiſpania vnd Ertzhertzog Alberto durch ein offen Mc 
dat die Navigation vnd Handlung nacher Hifpanien vnd 


Die 


Den 
wird 
tion 


den / daß ſie ohne groſſen Verluſt zhrer Haab vnd Gurer!ſe 
Leibs vnd Lebens nicht mehr dahin kommen konten / ſolche 
Handlung aber mehreren theils in Saly beſtunde / dieweil 
die Holl- vnd Seelaͤnder / deſſen zu ihren Jiſchen vnd But⸗ 
ter eine groſſe menge brauchten / ſie aber ſolches nicht mehr 
auß Hiſpania bekommen koͤnnen / als haben ſie vnder dem 


troffen / der ſie nach America gefuͤhrt / daſelbſt ſie etlich hun⸗ 
dert Mann an das Land geſetzt vnd daſſelb eingenommen / 
auch hin vnnd wider Gruben vnd Deiche gemacht / durch 
welche fie deß Meerwaſſers / ſo vil als fie gewolt / in gedachte 
Gruben geleytet haben / darinnen ſtehen laſſen / welches die 
gro ſſe. Hitz zu Saltz temperirt / welchs ſie hernach mit vielen 


ihren Nutzen — — dem Koͤnig zu groſ⸗ 
ſem nachtheil komm / deß wegen er in Indien eine groſſe 
Armada von Schiſfen zuſam̃en gebracht / welche den flin]  - 
vnd wantzig Hollaͤndiſchẽ Schiffen / die ſich alda gehalten / 
dermaſſen zu geſent / daß ſie ſiben darvon in Grund geſchoſ⸗ 
ſen / die vberigen gefangen / vnd alles Volck darob / auff ge⸗ 
henckt / nach ſolchem auch gegen America nach Guinea ge- 
fahren / daſelbſten haben ſie auch fünff andere Hollaͤndiſche 
Schiff / (welche etliche Mohren gefangen vnd rangionre 
gehabt) angetroffen vnd gleichfals erobert / vnd mit die 
gefangenen wie mit den vorigen / ge 


10 


— —-—t— net 
r gegeben / vnd ſchier ein mehrers bewilliget: Wegen 
| ber Defenſion/ vnd anderer Begeren aber / haben ſich die 
Schleſinger vnd Boͤhmen nicht recht vergleichen koͤnnen / 
dahero ſie nach den — — allda zuſammen 
kommen ſolten / dann jhre Majeſtat ſie nit haben von ein · 
PF N 
19. Ebendazumaliſt der Ahamer Weeg / deß AlyBaſ- 


cken zu Raab angelanget / vnd vom Herꝛen Oberſten von 
Altheim daſelbſten herꝛlich emyfangen worden / deren bege⸗ 
ren iſt geweſen / ein Zuſammenkunfft / Friden zu cracrier 
mit vermeldung / die Vollmacht habe der Vezier zu Grit» 
chiſch Weiſſenburg / ſo jhme von der Porten zugeſchrieben 


worden / darauff man ſich zu verlaſſen habe. Auf ſolches 


ſeind ſie 


Salt has 


Portugal verboten / auch alle derſelben Guͤter / auß dem — | | 
Koͤntgreich geſchafft / vnd die Sachen alſo angeſtelt wor⸗ ann 


Geleit einſen von Antorff bürtig einen andern Weg ange 


lt. : 
| 138, Dieſer Zeit hat ſich der Bohmiſche Landtag geen⸗ ers dal 


ſa ſein Bruder / ſampt etlich vnd vierygig anſehenlichen Tir- . 


deſſen Inhalts / wie daß drey fürnemme Turcken zu Ofen . 1 : 


= 


— 8 n 
0 


* —— 
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2. fol, 357. 


der State 


0 611253 


en wollen 
Dotſcht ay 
ſein. 


verſa} 
aunſchweig 


eran. lib. 26. 


nim- 


ſvnd nach Wolffenbuͤttel zu gezogen / da das die Burger- 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. © 1254. 


ſeind ſie widerumb von Raab naher Hauß / allda der Vn. 
ſern Reſolution zu erwarten / Herꝛ von Altheim aber nach 
Wien veꝛruckt / deßwegen ſich berichts zu erholen. 

20. 
nach Caſchaw zum Botſchkay veꝛreyſet / bey welchem er zu 
ſeiner Ankunfft / laut ſeines eygnen Schreibens / vil vnder- 
ſchidliche Geſandten / ſonderlich vom Tuͤrcken / welche da 
mehr zum Krieg dann zu dem Friden gerahten / befunden. 
Vom Botſchtay begerten die Heyducken jhre Bezahlung 
gar ſtarck / mit bedraͤwung / da er jhnen ſolche nicht leyſte / 
einen andern Herꝛn zu erwoͤhlen / wie ſich dann albereit ein 
newer principal Rebell / deß Namens Schill aſcht Januſch 


herfuͤr gethan / welchem vil Heyducken zugefallen / vnd jhn 


fuͤr einen Konig proclamirt haben / welche zu zertrennen / 
der Botſchkay ſich ſtarck geruͤſtet. 

21. Zu end deß Februarii ſind die Keyſerlichen Com⸗ 
miſſarii mit ſechs Kutſchen / vnnd die Nider Saͤchſiſchen 
Kreyßherꝛn mit ſiben Kutſchen in Braunſchweig ankom⸗ 
men / deß vorhabens / die Sachen in guͤte zu vertragen / vnd 
dieweil die Geſandten an einen Erbarn Raht begert / ein 
Vorſchlag zu vorhabender Fridenßhandlung zu thun / als 
hat ein Erbar Naht jhnen dieſe fuͤnff Puncten vorgeſchla⸗ 
gen: Erſtlich daß der Hertzog ſolt dem Keyſerl. Man⸗ 
dat parirn. Zum andern / ſolt jhr Durchl. allen Vnkoſten 
erlegen / vnd waß einem Erbarn Raht in dero Gebieth vnd 
Dorffer vor Schaden geſchehen / wider in vorigen Proceß 
bringen. Zum dritten / ſolt jhre Durchl. einen Vorſtand 
thun / die Statt nicht mehr alſo ohn gewarnter ſachen an⸗ 
zugreifen. Zum vierdten / daß jhre Durchl. allem Volck 
abdancken / vnd die Fahnen von der Stangen bringen ſolt. 
Zum fuͤnfften / ſolt ihr Durchl. all die Schantzen / fo vmb 
die Statt herumb / gemacht worden / beneben dem Damm 
zu Elber / gantz einreiſſen vnd vertilgen / Darauff ſind ge⸗ 
dachte Geſandten den anderen Tag alſo bald weggereiſet. 
Den 13. Mart. nach Mittag i der Damm vber die Ocker 
abermal geſtopfft vnd ſo ein gewaltig Waſſer in der Statt 
worden / daß es auffm Marckt zehen Mann tieff geſtanden / 


derhalben die Kirchen voll Waſſer gelauffen / iſt auch kein 


Straß in der Statt geweſt / da man nit mit Schiffen fah- 
ren konnen / vnd hatte jedermann auff den Boden in ihren 
Haͤuſern ſitzen muͤſſen / vnd iſt ſo ein Jammer vnd wehkla⸗ 
gen in der Scare geweſt / daß es ein Stein erbarmen moͤgẽ / 
denn die meiſten Backoͤfen voll Waſſers / ja auch nicht ein 
Mahlmuͤhl in der Statt ſampt den Roßmuͤhlen zugebrau⸗ 
chen geweſen / In ſumma Menſchliche Hoffnung war gar 
auß / dann der Damm vber die maſſen ſehr feſt / vnd keine 
hoffnung / das er ſolt oder font durchbrechen. Zu letzt auff 
den 17. in der Nacht vmb1o. Vhr iſt der Damm in Grund 
außgeriſſen / vnd iſt daß groß vnd ſchroͤcklich Waſſer / jñer⸗ 
halb 2. Stunden gantz vnd gar weg gelauffen / waſh es fiir 
ein Schaden an Haͤuſern vnd Gebaͤw gethan / iſt vnſeglich 
aber Menſchen i niemand weder von dem Waſſer noch 
vom gewaltigen ſchieſſen von Fewer⸗ vnd andern Kugeln 
beſchaͤdigt worden. Den 17. Martit Morgens vmb fiben 
5 4 der Feind weil der Dam̃ gebrochen / ( darauff alle 
hoffnung geſtanden) das Laͤger bey Elber angeſteckt / ver⸗ 
brant / vnd mit 14. Fahnen Volck auß der Elber Schantz 


ſchafft geſehen / haben ſie einen Erbaren Raht vmb einen 


Auß fall angelangt / aber weil es jhnen abgeſchagen / iſt ein 6 


gantze gemeine Burgerſchafft mit fliegenden Fahnen vor 
daß Rahthauß gezogen / an den Burgermeiſter Conrad 
Dorgau begert / das er ohn einige wideꝛred mit jhnen hin- 
auß vnd nach der Elber Schantz ziehen ſolt / wo er daß nit 
thun wolle / ſo wolten ſie waß anders mit jhm anfangen / da 


er nun beneben eim gantzen Erbarn Raht geſehen / daß es 


je nit anderſt ſein wolle / iſt er mit 15. Fahnen wol geruͤſter 
Burger / vnd drey Fahnen Soldaten hinauß / vnd erſtlich 
auff die Galgen Schantz zu gezogen / ſolche nider geriſſen / 
von dar auff S. Anna / vnd die Elber Schantz zugezogen / 
aber · weil es ſo ein vngeſtum vnd vnſletig Regenwetter ge⸗ 


Den 12. Martii iſt Herꝛ Illiſchaſy von Roſenberg 


C 


D 


A [Ervar Naht ſtarck an den Schantzen nider zureiſſen / arbei⸗ 


gen worden / ſonderlich weiln Graff Moritz an die 


net / die Waͤchter geſchlagen / ſie verſagt / Baͤnck vnd Stuͤl 


ten laſſen. Den 21. Mart. ſein 28. Waͤgen mit allerley Vi, 
etualien vnd Proviant / als Kaͤß / Butter / Hering / Stock. 
ſiſch vnd dergleichen von Bremen kommen / iſt auch in den 
22. Wochen der Belagerung an Proviandt kein mangel 
geweſt / alſo daß die Statt ( wo man anderſt wegen Waſſers 
backen vii mahlẽ koͤnnen) noch Jahr vnd Tag ſich hette auff 
halten mogen / iſt auch nit thewr in ſolcher zeit geweſt / dann 
ein Scheffel Rocken; Koͤnigsthaler / ein pfund Kaͤß zwen 
groſchen Butter z. gr. golten. Den 23. Martti hat der 
Hertzog der Statt Gefangene dahin geſchickt / vnnd ſeind 
ihrer Durchleucht Gefangene / die meiſten ai} S. Galli / 
gegen billicher Rantzion auch loß gegeben worden. Den 
24. Martii iſt vom Volck ſo zu Magdenburg angenom̃en 
worden / ein Trom̃eter vnd drey Capitaͤn in Braunſchweig 
kommen / mit aviſo / das der helle Hauff im Anzug vnd zu 
Geffern vier meil von dar ligt. . 

22. Den 1. diſes iſt ein ſolcher Sturmwind weit vnd 
fern geweſen / dergleichen bey Manns gedencken nit erhoͤrt 


——— 


Camin / ja Hiuſer ſelbs vber ein Hauffen geworffen / in 
den Waͤlden die Baͤum mit Tauſent auß der Erden geriſ⸗ 
ſen / theils entzwey gebrochen / auff dem Rheinſtrom haz 
ben vnderſchidene Schiff mit Wein vnd andern Wahren 
ſchaden gelitten vnd ſind zu grund gangen. 
ſind vber zwantzig Schiff zu Boden geſchmiſſen / vnd viel 
Menſchen ertraͤnckt / in Seeland viel tauſent ſtuck Viehe / 
vnd viel hundert Menſchen ertruncken / vnd ſonſten in der 
See groſſer Schaden beſchehen / daß Laͤndlein von Zirch⸗ 
See / wie auch Schleuß vnnd die Statt Fliſſingen / ſeind 
nicht in geringerer Gefahr als vnder zu gehen / geſtanden / 
vnd vil kand/vnder andern auch ein Caſant / durchs Waſ⸗ 
n Inſonderheit hat dip Sturmwetter 
der Spaniſchen Schiffbruck bey Rurort / welche ſie mit 
groſſer Muͤhe vnd Vnkoſten erbawet / zert rennet vnd nach 
Holland getrieben / deßhalben die Spaniſchen nicht in ge⸗ 
ringe ſorg gerahten / es mochte etwan die Schanz an 
rort durch die Staden belagert vnd eingenommen / vnnd 
der freye Paß vber den Rheinſtrom wider verlohren wer⸗ 
den / inſonderheit weil jhnen die Zeitung zu kommen / das 
Graff Moritz zu Arnheim vnd von dannen zu Niemmegen 
angelangt / derwegen ſie an einen Erbaren Raht zu Coͤln 
begert / jhnen die Fahrt daſelb vber den Rhein zu vergoͤñen / 
welches aber / alle ſuſpition zu vermeyden / jhnen oy 75 
i⸗ 
ſchen vnd andere / Bedraͤwungsſchreiben / ſie nirgend vber 
zu führen / abgehen laſſen. In gleichem Sturmwetter iſt 
in Cypro in einem Venediſchen Schiff Moreſina genant/ 
ein Fewr auffgangen / davon alles darin verbronnen / vnd 
an Kauffmans Gut / ſonderlich an Seyden / vor 500000: 
Cronen ſchaden gethan 8 
23. Zu Poſen in Polen haben ſich den 33. Martii auß 
antrib der Jeſuiter bey drey hundert jhrer Schuler mit an- 
derem Geſindlein zuſammen rottiret / vnd zu fuͤnff Ohren 
Abends mit Gewalt die Kirchen angefallen / die Thor eroͤff⸗ 


vber ein hauſſen geworfen / endlich mit Fetvr vnnd Stro 


| 


alles zerſchlagen / jhre Armuth genommen / vnnd groſſen 


| 


ſolchen Verlauff durch etliche Geſandtennach 
dem Adel kunde gethan / deßgleichen ſo haben dle Jeſuiter 
H ebenmeſſig ihre Abgeſandten zum Konig in Warſchaw ge⸗ 


weſt / hat man diſen Tag ohn ſon der niderreiſſung ſolcher 2. 
Schantzen uruck ziehen müſſen. Folgende Tag hat ein 


da herumb / zu Aeſch en verbrant / auch dermaſſen gewütet / 
daß niemand retten doͤrffen. Nach diſem verrichten ſind 
fie auch ins Spittal zu den armen krancken Leuthen einge⸗ 
fallen / dieſelbe herauß geſagt / Ofen / Fenſter vnd andere⸗ 


Muth willen veruͤbet / haben alſo nachmals die Augſpurgi⸗ 
ſche Confeſſionsverwanthen die Predigt im Felde vnderm 
freyen Himmel gehalten / vnd weil ihnen gedraͤwet wor⸗ 
den / haben fie ſich mit Waffen vnd Rohren ve et — | 


ſchickt / ſich dieſer Sachen halben zi} entſchuldigen / mit au⸗ 
deutung / daß ſie den Schulern nicht wehren koͤnnen / ſeye 


Sggggg_ if 


1 6 59 6 


DOE | 
Erſchrecklicher vnd 
groſſer Sturm · 


worden / dadurch in den Statten / Flecken vnnd Walden ziert. Cel b. 
vnſeglicher Schaden geſchehen / vil Kirchthuͤrn / Daͤcher / artbuſ. T mo 5. 


Pag. 741. & icq. 
Meteran. lib. 26 
fol. 360. 


Fu, Holland] 


Jeſuitiſch Geſind, 
lein er reget groſſen 
Tumuit zu Poſen 

in 
Meteran. Lib. 26 
parte 2. fol. 3 71 o 


angeſteckt / vnnd alſo die Kirchen / wie auch die Plancken 


9 
— auch 
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Streit zwiſchen 
dem Bapſt vnd der 
Herꝛſchaſſt zu Veo 

dig. Mercur Gals | | end 
Deb. Tow-5. lid. nedig vnd ders Sebtet / State vnd Oerter durch allerhand 
, , Practicken vil Gütet vnd Hauſer an ſich gebracht / welche 

1250. 


auch jhr Raht / dieſe Kirche wider aufffubawen nicht zu- 
geſtatten / dann hoch zu 8 ſolche doch widerumb 
mochte angezündet werden. ell dann den Geiſtlichen 
vnnd Jeſuiten nicht allein in gedachter Statt / ſondern 
auch andern Orthen vielen Muhtwillens halben / durch 
die Finger geſehen / vnnd ſo viel Gewalts gelaſſen wor⸗ 
den / als haben etliche Weyvoden / viel Landherm / Rit⸗ 
terſchafft vnnd Adel dieſer vnnd anderer Vrſachen hal⸗ 
ben / dem damahlen gehaltenen Reichstag zu Warſchaw 
nicht beywohnen wollen / ſondern ein eigene Zuſammen⸗ 
kunfft zu Lublin oder zu Pertz enaw zuhalten / vnnd mit 
gewehrter Hand allda zu erſcheinen ſich entſchloſſen: Auff 
gedachtem Reichstag aber zu Warſchaw hat es wenig ge⸗ 
fehlt / das ein groſſe Auſſruhr zwiſchen den Geyſt lichen / 
vnd anweſenden Welt lichen Herꝛen entſtanden / dann 
dieſe jhre deut vnnd Heyducken ſich zu defendiren auff die 
Boͤden / Kammern vnnd Keller verſteckt / ſonderlich 
| weil ſie proponirt / die Religion freyzu haben / dic Stand 
bey jhren alten Privilegien zu erhalten / die vbermaſſige | 
Zoͤll abzuthun / weilen ſonderlich der Adel vnnd das Land⸗ 
volck / wann Wahren hinein gefuͤhrt wuͤrden / ſolchen be⸗ 
zahlen müſſen / vnnd in andern Puncten mehr ſo ſtarck 
geredt / das dem Koͤnig die Augen vbergeloffen / vnd fuͤr 
ſein Perſon zu erhaltung Fried vnnd Einigkeit die Reli- 
gion bewilliget / welches aber die Geiſtlichen nicht zulaſ- 
ſen wollen / weiln ſie auſſer deß Marſchalcks vnnd Feldt⸗ 
Oberſten 1 Aempter an ſich gezogen: Darauff der 
Konig den Religions Verwanthen wider vorgebracht / ſie 
moͤgen ſich mit den Geiſtlichen / weil dieſelben ſtaͤrcker / 
vergleichen / Weil ſie dann geſehen / das nichts zu ethal⸗ 
ten / als haben vber Tauſendt fuͤrnemmer Herꝛen vnnd 
Weyvoden daſelbſt zuſammen ſich verbunden / gleich den 
anſſenbliebenen vnnd abweſenden Leib vnnd Gut bey ein⸗ 
ander zu laſſen. Den fuͤnfſſzehenden dieſes / iſt zu War⸗ 
{aw in deß Feldt Oberſten Kot kowitz Loſament Nachts. 
zeit ein groß Jewer auß kommen / dadurch groſſer Scha⸗ 
den geſchehen / vnd in zwey vnnd ſechtzig Fahnen / ſo er 
Hertzog Carln abgenommen / vnd mit groſſem Triumph 
dem Koͤnig neben andern koͤſtlichen Sachen præſentiren 
e verbrunnen / alſo das er kaum im Hembd davon 
ommen. . : : ; 
24- Vmb diſe zeit iſt ein groſſer Streit zwiſchen Bapſt 
Paulo dem V. vnd der Herꝛſchafft zu Venedig ſürgangen. 
Dann weil die Geiſtlichen / ſonderlich die Jeſuiter / zu Ve⸗ 


B 


D 


fie als nun mehr Geiſtliche Gllter gantz vnd frey haben wol⸗ 
ten / dadurch nit allein das Einkommen davon der Obrig⸗ 
keit entzogen / ſondern ſie endtlich gar Herten worden we⸗ 
ren / als hat die Herꝛſchafft zu Venedig ein Ordnung vnd 
Geſetz deßwegen gemacht / welches dem Bapſt nit gefallen 


F 


Speries den Hey 


vbergeben. 


I wollen / ſich darein geſchlagen / vnd den Venedigern / wo 
| ſie von jhrem vorhaben nicht abſtehen würden / mit feinem 
Bann gedraͤwet. Hierauff hat die Heriſchafft Venedig 


den acht vnnd zwantzigſten Aprilis publiciren laſſen / das 
man kein Bullen oder andere Brieff vom Bayſt wider fie 
kommend / bey Straff deß Galgens / weder jetzt noch kuͤnff⸗ 
tig annemmen ſolt. 

2. Vmb den dritten Aprilis ſind zwen Abgeſandte 
von Eperies / welche Statt bißhero noch ſtand hafft vnnd 
trew bey Keyſerlicher Maje. ich erzeigt / nach Wien kom⸗ 
men / vnnd derſelben bedaͤngnuß von den Rebellen ſo wol 
Schrifftlich als Muͤndlich angemeldet / vnd ob wol ihnen 
vor drey Wochen der Paß eroͤffnet / vnd von Wein vnnd 
Ochſen etwas hinein gelaſſen worden / ſo wolten die Heydu⸗ 
cken an jetzt weiter nit zugeben / das ihnen etwas ſolte zu · 
gefüͤhret werden / der meinung / fe gleich wie Tokay durch 
Hungersnohe zur auffgebung zu zwingen / in welcher Fe- 
ſtung die Kriegsleut nit allein lederne Hoſſen / Goller vnd 
Schuch / ſondern auch andere abſchewliche Sachen vnnd ki 
zwen Raͤtziſche Buben verzehret / datinn auch ſechs Solf. 
daten vnder einander das Loß geworffen / welcher den an⸗ 


A 


C zooooo. Cronen verlauffen / zu geben verſprochen / dar⸗ 


tig im fall der noht / in ſeinen Dienſten deſto williger ſein / 


nigliche Schloß ein 
ſſett / ond taglich / ſampt dem Adel / mehr angenommen / ſich 
1 den Koͤnig auff 


Oberſt Rubet endtlich gezwungen worden / die Feſtung 
auffzugeben / welchem der Botſtay / ſo ſich diſer zeit mi 
dem vornembſten Weyvoda vnd Hauptleuten zu Caſchaw 
befunden / ein Kutſchen mit vier Roſſen vnd zehen tauſen 
Ducaten verehret / auch mit ſechs hundert Heyducken be 
gleitet / vnnd viel ſchoͤner Guͤter einzuraumen / da er bey 
jhm verharꝛen wolt / anbieten laſſen / ſo er ſich aber gewei⸗ 
1 vnd von Keyſerlicher Map eſtat nit zu weichen / rund 
erklaͤrt. 

26. Vmb dieſe zeit hat ſich der Duca di Bullion mit 
dem Konig in Franckreich verglichen / vnnd demſelben, 
was er jhm auffgelegt / zugehorchen vndergeben / welches 
folgender geſtalt geſchehen. Nach vnderz e dung der Depu⸗ 
tirten Monſ. de Villeroy vnnd Monſ. de Vieville iſt der 
Hertzog zum Konig hinauß gezogen / demſelben ein Fu 

all gethan / vnnd vmb verzeihung gebetten / welcher jhn 
ſtracks nicht allein zu gnaden angenommen / ſondern auch 


reſticuiree / auch ſein auſiſtandige penſiones / dic ſich in 


neben deß Hertzogen Sohn zum nechſten Cammer Jun- 
gen deß jungen Koͤnigs gemacht / vnd mit 2000. Cronen 
verehret / auch den Bürgern in Eßdan alle jhre Privile⸗ 
oia / die fie in Franckreich haben / gelaſſen. Iſt alſo der newe 
Koͤnigliche Gubernator auff das Schloß geiogen / welcher 
allein vier Jahr lang ſolches in deß Koͤnigs namen jnnen 
haben ſoll. Nach demſelben ſolle die Statt vnd Schloß dem 


geſta ten. Der Konig aber hat jhnen zur Antwort geben / 


da er deſſen zufriden / koͤnten es jhre M. wol leiden. Haben 
alſo hiemit eine lange Naſen bel ommen / vnnd ſich an ihre 


ein Monat Sold / auch jedem r 
vnd jedem Hauptmann ein guͤldne Ketten / damit ſie kunſ} 


verchret. Von den Frantzoͤſiſchen Soldaten aber / hat der 
Koͤnig etliche 1oo0. welche zu Cales zu Schiff gangen / nach 


auß zubawen / als er Fuentes aber ſolches vernommen / 
hat er in 40. Capitaͤn / vmb Kriegs volck zu werben / auß⸗ 


geſand. wal OY | 
27. Demnach dieſer zeit zwantzig Kauffleute / vnder⸗ e 
ſchiedener Nationen / als Weiſche / Portugeſer vnd Teut⸗ Nan 


ſche / von Ormutz agen Patazaro kommen / vnd demſelben 
Baſſa verkundſchafft worden / das ſie viel Gold vnd Edel⸗ 
geſteine / eines groſſen werth / bey ſich / als hagder*| 
ſelbe Baſſa ihnen ſojches abzunemmen ſich angemaſſet / ia 
derowegen zu aaſt gehalten / vnd nach gehaltener Mahlgten 


men. 
28. Den 20. Aprilis haben die Studenten zu Cracaw 
der Evangci:ſchen Kirchen geſtuͤrmet / die Mawren nider 
geriſſen / die Todten 
auch alles anders vbern hauffen geworffen / vnd vnerhoͤrten 
Muhtwillen getriben / deßwegen ein Weyvoda das Koͤ⸗ 
oß eingenommen / mit vielem Kriegs voſck be 


wider die Geiſtlichen zu defendiren / darau 
den auß geſchriebenen Landtag citire / welcher ſampt den 
Geiſtlichen Prælaten vnd vilem / Volck ankommen. 


herꝛn von Kriechingen ſich verhalten / das endlich Biſch 
Julius von Wuͤrtzburg / denen von Kriechingen zum be 
ſten / furgenom̃en / die Statt Wertheim / den Graffen von 
doͤwenſtein zugehorig / zu plündern vnd zu verheeren / deß⸗ 


dern vmbbringen / kochen vnd eſen ſolt dardurch dann der | 
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Schutz vnd Schirm zugeſagt / in ſeinen Stand vnnd Ehr 


Hertzog wider eingeraumet werden. Nach diſem haben die b Iſo 
Jeſuiten vnd Bapſtiſchen beun Koͤnig ſupplicando ange⸗ [it 
halten / thnen eine Bniverſitet zu Eßdan anzurichten / zu enn 


te ſolten die Supplication dem Hertzogen zu ſtellen / vnd 
Ort / der Koͤnig aber nach Pariß begeben / vnd den Schwel⸗ 


zern / ſo ihm gedienet / neben bezahlung jhres Solds / noch 
en 4000. Cronen / 


Holland geſand. Diſer Tag waren die Grawblinter mit bes  k 
einer groſſen anzahl Frantzoſen wol armirt zu Feld / vmb / 
die angefangene Feſtung gegen dem Juentes vber / vollendd 


ſie alle ſtranguliren laſſen / vnd alſo ſplches Gut vberkom⸗ 


1 4 4 
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auſgegraben/fiir die Hund vnd Saͤw / A 


wegen etltch tauſend Mann zu Fuß vnnd 3e. Reiſigen/ſ , 
| amp 
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29. Mach dem ſich euch biſherein zeirlang eine Dif- 
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Herꝛen zu Greitz / Cranchfeld/ Geraw / Schloß vnd Loben- 
Isen / in einem Dorff Elias Brunn genant / darinn ein 


vnd alſo ſein gantzes Haußgeſind biß auff einen Knecht / 
ſſo auff 


8 
gehalten / vnd ob wol die Wertheimiſchen an der zahl weit 
geringer / haben ſie deſſen vngeachtet / ſich Mannlich erzei⸗ 
get / die Wuͤrtzburgtſchen in die flucht gezager / das ſie 
Hüt vnd anders dahinden laſſen / vnd ſchaͤndlich außreiſ⸗ 
Iſen muͤſſen / hierauff ſich die Graffen / Johann Friderich / 
vnd Johann Dieterich zum Außfall geruͤſtet / vnnd mit 
dem groben Geſchuͤtz den Biſchoffiſchen dermaſſen zuge- 
ſett / das endlich der helle Hauffe mit hohn vnd ſpore wei- 
chen muͤſſen. Im Abzug haben fie in den Doͤrffern / 
als zu Dondingen / Hohefeld vnnd Dietenhan / an den 
Weibern vnd Kindern ihre Mannheit erzeiget / dieſelbe 
vbel geſchlagen / die Hauſer geplündert / die Pferde gerau⸗ 
bet / den Weinfaͤſſern die Boden außgeſchlagen / vnd groſ⸗ 
ſen ſchaden gethan. Es ſind auch etlich hundert Wuͤrtz⸗ 
burgiſche bewehrte Bnderchanen deß Ampts Reden felß / 
ins Wertheimiſche Dorff Altſeld eingefallen / ſtracks def 


Pferde auß dem Stall geraubet / vnnd das Hauß ge⸗ 
plündert. Vber dieſer gewaltſamen That / ſo wider viel 
Keyſerliche Mandat vnd Verbott geſchehen / haben ſich die 
Graffen bey einem vnd andern Weltlichen Fuͤrſten bekta- 
get / welche ihnen / wo es die noth erfordert / bey zuſpringen 
ſich erbotten. 


richen dem Juͤngern Reuſſen / Herꝛen von Plawen / 
ſtein / hat ſich folgende erſchroͤckliche Mordthat zugetra⸗ 


Baur Hans Eyſenbeyß geheiſſen / ſehr wolhabend vnd 
guts vermoͤgens / etwan zwey vnnd viertzig Jahr alt / ſein 
hochſchwangeres Eheweib / ſo etlich vnd dreyſſig Jahr jh⸗ 
tes alters erꝛeichet / neben ſechs Kindern vnd einer Magd / 


dem Feld ̃get / mit einer ſ en Schrot⸗ 


30. Inder dem Wolgebornen / Edlen Herꝛen Hein. 


net worden / vnd hat ein vollkommen Knaͤblein ſo mam 


C 


H 


d 


| 


| 


auffgerichtete Rad geſteckt / die abgehawene Hand darun- 
der an die Radnabe genagelt vnd die ander vier groſſe ſtuͤ 
deines Leibes auff gemeine vier Land ſtraſſen offentlich au 
gehenckt / vnd endlichen zu jmmerwehrender Gedaͤchtnuß 
dieſer abſchewlichen Mordthaten vnd daruͤber ergange 
nen loͤblichen Juſtitien an dem Ort / da dein Hauß ge⸗ 
ſt anden / ein ſteinere Saͤule / darinn dein grewliche Moͤrdt 
vnd gerechte Straff beſchrieben / geſetzt werden ſoll / alles 
wie obgemeldt von Rechts wegen. Dieſes Breheil hat 
er all mit Gedult vnd Anruffung deß Namens JEſu/ biß 
jhm das Hertz auß dem Leib geriſſen / außgeſtanden / ſon⸗ 


derlich aber hat er die ſtrü myff an ſeinen Armen / wie jhm 


die Haͤnd abgehawen geweſen / auch die mit dem Rad zer⸗ 
ſtoſſene Bein auffgehoden / vnnd neben den empfangenen 
Zangenriſſen mit fleiß beſichtigt. An die ſtelle da ſein Hauß 
geſtanden / vnd den Tag vor der Execution eingeriſſen vnd 
zerſchleifft worden / iſt etue hohe ſteinere Saͤule geſetzt / vnnd 
die That vnd Straff mit nachfolgenden Reymen hinein 
. g 


Mit einer Axt erwuͤrgt geſchwind / | 


Beid Haͤnd abgehawen / bend Bein zerſtoſſen / 
Sah — — eweid verbrend / 


Die Viertheil an vier en gehen>t/ 
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Braunſchweiger 
ſampt der Hanſee⸗ 
i tact Kriegs volck 
vberfallen den 
Hergogen. 
Mercur. Gallob., 
Arthuſ. Tom. 5. 
pag-654. & ſeq. 
Meteran. lib. 26. 
fol. 358. & leq. 


Braunſchweigi⸗ 
ſche Reuter 2 


můtzein mit 
Heryogen Vol: 


Der Ropf/ dic Hand genagelt ans Rad / 
Geſetzt da die Fraw gelegen hat / 

| Lids alles mit gedult / rieff Jeſum an / 

| Da man den Leib ſah offen ſtahn / 

Sein Hauß allen zur warnung fein / 
Von Grund iſt gantz geriſſen ein / 
Pnd an die ſtate dig Seul gemacht / 

Wie Vrtheil v echt mit ſich bracht. 


hundert vnd ſechs. a 


muͤhet / vnd dann das der Damm (darauff die meiſte hoff⸗ 


nung geſtanden / vnd dardurch der groͤſte Schaden an 
Kirchen / Mawer/ Waͤhl / Haͤuſern / Gewelber / Keller / ꝛc. 


der Statt zugefuͤgt ) zum dritten mahl durchbrochen / 


tij liberirt worden / ſolches iſt * hiebevor gemeldt / Hie⸗ 
rauff haben nun die Keyſerlichen Commiſſarien ſtarck 


ſo er vom ſechzehenden Octo⸗ 


der He 


littenen 


Der Mord iſtgeſchehen den 28. Aprilis/die Erceutton 
den drey vudzwangigſten May im Jahr ein tauſent ſechs 


item weil der Hanſee Stare geworbenes Kriegs volck zu 
Roß vnd Fuß ſtarck im Anzug geweſen / den ſibenden Mar 


getrungen / die Statt Braunſchweig ſole jhrem Kriegs 
Volck auch abdancken vnnd lauffen laſſen / mit vermel⸗ 
dung / daß ſich jhre Fuͤrſtl. Durchleucht der Hertzog erbot⸗ 
ten / der Statt alles das jenig | 
bri derſelben abgenommen vnd Schaden gethan / zureſti-| 
tuiren / darauff ſich dann die Statt billicher Fridens hand / 


* 


A 


| 


L | 
31. Was geſtalt die Statt Braunſchweig ihrer ſchwe⸗ 
ren Belagerung auff abmahnung Keyſerlichen Maſeſtae| 
Commiſſarien / die den gantzen Winter deßwegen ſich be⸗ 


D zu ermahnen / darzu vnſere offene 


E benden Rechtens (dahin wir | | 
ſſechs hundert vnd vier denzwolffeen Novembris / laut vn. 
ſexs in dieſer Sachen eröffneten Deerets / das Hauptwe⸗ / 
ſen / jedoch / wofern vnder rechtlichem Außtrag / eine ode i — 1245 
die andere Parthey zur Wehr zu greiffen ſich anmaſſenſ; ' f 
| 4: 440 
ſchen Faͤll / jederzeit bevorſtehenden —— terpo / 
ſition / daran vns als regierenden Roͤmiſchen Keyſer ß 
handhabung gemeiner ruh vnnd Fridens im Reich kei % 


„ 
G 


alle gegen euch fürgenominene drangſal vnd eharlichfett> F 
| [Seraſſen / wit auch aberetrung ewer ſeither 
- [bris eingenommenen Doͤrſſe | ung 

der Vnderthanen gelelſteter Pflicht auffgehebt / vnd alſof 


der Hanſee Staͤtt vnd der Statt Braunſchweig Volck 
in der Statt vnd aufferhalb in den Schantzen ſo der Hixs; 
gog hat machen laſſen / leſirt / vnd iſt taglich ein groß zu 
führen von Victualien vnd was der Statt nohtig / gewe⸗ 
ſen. Weil dann diß Kriegs weſen ein wett außſehens ge 
[habe vnd geſchienen / als ob es allererſt recht angehen wolt / 
auch deßwegen der Hertzog ſeine Geſandten nach Prag 
zu Keyſerlichen:Majeſtar geſchickt / welche andern Tags 
Audientz gehabt / als ſeind hierauff nachfolgende Man, 
dat ergangen: Das erſte an die Statt dieſes Innhalte: 
Wir Rudolff der Ander / ꝛc. Entbieten vnd fügen Blix 
germeiſtern / Rahe / Rahtsgeſchwornen / Z 
nen / Geſchickten / Gildemeiſtern / Hauptleuten vnnd 
gantzer Gemeine der Statt Braunſchweig zu wiſſen / 


gung deß Heyligen Reichs: vnd abſchaffung deß Kriege 
weſens / ſo ſich nechſtverſchlenen Jahrs zwiſchen dem 
Hoch gebornen Heinrich Julio / Heryogen zu Braun, 
ſchweig vnd Uneburg/ ic. vnſerm lieben Oheim vnnd 
Fürſten vnnd euch erhoben / Die wolgeborne vnd Edle / 
— vnd deß Reichs — —— 3 
raffen von Hohenlohe vnd Her? zu Langenburg / vnſe⸗ 
ren Kriegs Raht vnd beſtelten Obriſten / vnnd Ehren 
friden von Minckwitz !Freyheꝛen von Minckwirgburg 
vnſern Appellation Rahe / von vnſerm Keyſerlichen Hoff 


machtigten anſehenlichen Commiſſariis befohlen / ehege⸗ 


legung der Waffen in vnſerm Namen / vnd an vnſer ſtatt 
| Keyſerliche Mandata 
2vocatoria zu inſinuiren / darinn beyden theilen bey Por 
vnd Straff de: Landfridens / vnnd in ſpeciè vnſer vnd 


mit allen Gewaltthaten in ruh zu ſtehen / die Kriegvwaf⸗ 
fen nider zulegen / das zu Roß geworbene oder auffgt⸗ 
mahnte Krieasvolck zu bevtlauben / ohne ſemands bels 
digung abzufuͤhren / vnd vber den Speen 8 


5 


ten / deſſen bey vnſerm 
noch im Jahr ein tauſene 


wuͤrde / mit auß trücklichem vorbehalt / vnſerer auff derglel⸗ 


2 
2 K 


Außſchlags rithig zu erwarten / fernen 

gener rechtineſſiger / euch den neunden x 

lenders —— Mandat / dar 

Commillarit ; nach vielfaͤltiger beyderſeits gepfl. 
Tractation erlange / das Hertzog Henrich Julij L. 
Marti alten Calenders dif Jahrs der gien 
tion / mit entvrlaubung vnnd Abdanckung ſeiner Lieben 
Kriegsvolck / ab deß groben Grſchuyes / nidereiſ⸗ 
ſung der Schantzen vnd anderm / ein wuͤrcklichen Anfan 
gemacht / vnd vngeachtet von euch etliche Schreiben / da⸗ 


r 
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davon ſie ſich niemands Mandata oder Befelch abhalten 
laſſen ſollen / erfordert / abgangen / damit nichts deſto we⸗ 
niger continuirt / auch zu folz ſeiner Liebten Zuſag den ſt⸗ 

benzehenden Martij ders Schantzen ganzlich verlaſſen / 


I 


durch eröffnung deß Ockerſtroms 7” 8 | 
Doͤrſſer / Muͤhten vnd bee i 


nicht allein mehr obberuͤhrtem vnſerm Mandat hierinn pa 


Irrt / ſondern auch zu verhoͤr / vnnd wo muͤglich / gůtlicher 


vergleichung / def Haupt ſtreits eine Tractation vor vnſernf 


* a. 4 ey 


Als wir auß tragendem Keyſerlichen Ampt / zu befridi-] - 


vnd Itrungen 


1 
1 
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rinn jhr ewer geworben Kriegs volck zu eilendem Fortzug // 
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enden 
dic Stax hd 
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auß abgefertiget / vnd denſelben als vnſern hierzu bevoll⸗ 
nantes Hertzogen L. wie auch euch zu vnſaͤumlicher Nider⸗ 


de Heyligen Reichs Ache / ernſtlich gebotten worden / 
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Keyſerlichen vnd deſi nider Saͤchſiſchen Kreyſes hierzu de⸗ A meln/fliegenden Faͤhniein vnd dem Geſchlig ( welches di 


putierten Geſandten cingewilliger / vndeerſchiedliche von 
euch fürgeſchlaͤgene Artickul ( dielhr ꝑræpetita gennet) ac⸗ 
ceptirt. Vnd dieweil hiegeaen auff ewerer ſeiten den ein 
vnd wantzigſten Marti alten Calenders / 
vnd ſiben Vhren fruͤeh ein Burgermeiſter / zween Rahes- 
herꝛen vnd ein Secrecarius bey vnſern Keyſerlichen Com- 
miſſarien/ zu ſen erſchinen / mit inſtendiger hoͤ⸗ 
heſter Bitt / daß ſie die Commiſſarien zu euch in die Statt 
daſelbſt auß diſen Sachen zu reden vnd darvon zu handeln 
kommen wolten / neben angeheffteter Vertroͤſtung / wann 
ſoſches geſchehe / daß es alles gut werden ſolle / vnnd vnſere 
Commiſſarien auch gleichwol anfangs ſolches biß zu dem 
vierdtenmahl abgeſchlagen / auß vrſachen / weil der Hoch⸗ 
rne vnſer lieber Oheim vnd Furſt Ernſt / Hertzog zu 
nenburg deſſelbigen Abendts ihrer zu Zell erwartet / je- 
doch letzlichen / darmit jhnen nicht ſchuld zu gemeſſen wur⸗ 
de / als wann ſie es an etwaß hetten ermanglen laſſen / ſich 
vmb den Mittag zu euch begeben / allda jhr theils Muͤndt⸗ 
lich / vnd theils zu mehrer / ſteter / feſter / vnverbruͤchlicher 
Verbindung ſchrifftlich vnder gemeiner Statt Secret In⸗ 
ſigel an dem Dato den zween vnd zwantzigſten Tag Mart. 


auff ewerem newen Statt Nahthauß vor euch ſelöſt / vnd 


alle die ewrige in der befkendigen Form / weiſe vnd maß / wie 
ſolches geſchehen koͤnne vnd ſolle / gegen vns vnd vnſeren 
Keyſerlichen Commiſſarien euch verpflichtet / vnd zu ſhul- 
digem vnderthaͤnigſtem Gehorſam / die Wehr vnd Waffen 
darnider zu legen / auch alles Kriegsvolck / ſo euch zum be⸗ 
ſten geworben ſein ſolle / zu Roß vnd Fuß / alß bald ohne ei⸗ 
nigen verzug ab zudancken / vnnd daß ſolches Kriegß volck 
ohne jemandes chaden vnnd Beleydigung vngeſaumpt ab 
ziehen muſſe / ewers theils gewiß lich zu verſchaffen / euch 
auch hinfüro aller Thaͤtlichteiten / wie die auch Namen ha⸗ 
zen moͤgen / durchauß vnd ginylich zuenthaltẽ / vnd ſchließ⸗ 
lich der zuvor angedeuter gůtlichen Handlung vor vnſeren 
Keyſerlichen E / allein / oder welchen ſie auß 
dem nider Sachſiſchen Kreyß zu ſich ziehen wolten / als- 
bald ſie auß dem Lande verrucketen/ zu ſchreitten / vnd euch 
darinnen aller gebuhr nach zu erzeigen / ja trewlich ohn ſon 
dere arge Liſt vnd Gefaͤhrde / ohne einige exception vnnd 
Auß flucht: nach eygentlicher außweiſung jezt angezogener 
vnſeren Commiſſarien hieruber zugeſtelten Vrkund: So 
hetten wir vns demnach billich keines andern / dañ daß jhr 
deme / verſprochener maſſen geleben vnnd allem nach fom- 
men würdet / / bevorab/ weil noch vber dieſes / vnd 


eben denſelben ewer Kriegßvolck für die Statt vnd 


in ewere Dorffer iſt angelangt / vnd vnſere Commiſſarien / 


daß es wider ewere Zuſag ſepe / ſich deſſen gegen euch dem 


Naht zum hoͤchſten beſchwert / Ihr / daß es wider ewren wil⸗ 
len geſchehen / berichtet / mit widerholtem verſprechen / ſol⸗ 
chem Volck auff daß eheſte ab zudancken / ſie ab zuſchaffen / 
vnd mit allem ernſt dahin zu halten / daß deß Hertz og Hein- 
richs Julit C. vnd ſeinen Leuthen kein Schaden von jhnen 
widerfahren ſollte / Welchem allem der Hertzog getrawet / 
vnnd damit auff Seiner Liebten ſeiten gantz kein Mangel 
dran geſpürt wurde / daß die guͤtliche Handlung nochmah⸗ 
eingeraumet / auch den hierzu beſtimbten von euch da⸗ 
mahls gleichfals bellebeten vnd angenommenen Tag vnd 
daß Ort jhme gefallen laſſen / Deſſen alles vnerwogen / vnd 
dem zu wider aber / vernemmen wir mit ſonderer befremb- 
dung vnd miß fallen / nicht allein aber auß vnſerer Commiſ⸗ 
ſarien Relation / ſondern es hat vnß ſolches auch Hertzog 
— Iullugge Braunſchweig / ſo wol Seine: Liebten 
{and deb Fürſtenthumbs zu Braunſchweig Statt 
Wolffenbliccel / theils durch fuͤrnemme Geſandten vund 
Schreiben außfuͤhrlich klagend zu erkennen geben / vnd be⸗ 
ſchweren ſich auch darob zu gleich vndterſchidliche Stande 
deß Nider Saͤchſiſchen Kreyſes / waß maſſen jhr zu merck⸗ 
licher veracht ⸗ vnd verkleinerung offtgedachts vnſers Key⸗ 
ſerlichen poenal Mandats / darzu wider vor erzehlte ewere 
eygene Mündlich vnd Schrifftliche gethane Zuſag / Brieff 
vnd Sigel / oben angedeutes Kriegſvol>/ ſo auß Bremen 
Uneburg vnd Magdeburg offentlich mit Pfei | 


zwiſchen ſechs 


verderben zu fügen laſſen / deſſen Seiner Liebten ſich von 


alte Statt Magdeburg her gegeben hat) durch die Chu 

Brandenburg / Ertzſtifft Magdeburg / Bremen / Juͤrſten⸗ 
thumb Luͤnenburg / vnd eines theils Hertzog Heinrich Ju⸗ 
li ſein Gebieth zuſammen gezogen / vnd alsbald anfangs 
in dem Durchzug mit rauben / pluͤndern / verheeren / zer 
ſchlagen / morden vnd wegfuͤhrung der Menſchen vnd def 
Viehes / viRahlichen Schaden gethan / nicht allein zu euch 
in die Statt genommen / ſondern auch ſeidhero ohn vnder⸗ 
laß geſetzt / vnſerer Keyſerlichen Tommi ſſarien / vnd ande⸗ 
rer beweglichen Warnung vnd Abmahnung durch vilfal⸗ 
tige Außfaͤll / Stretſſzug vnd andere Gewaltthaten / Tag 
vnd Nacht dem Hertzogen vnd Seiner lieben Vndertha⸗ 
nen / ſolchen vnwiderbringlichen Schimpff / Spott vnd 


keinem frembden / noch weniger von deren Vnderchanen 
vnd in jhren Landen niemahls befahren ſoll / Zu dem / fo 
habe auch mehrberuͤhrt ewer Kriegßvolck (welchem in dem 
zwey vnd dreyſſigſten Artickul jhres Beſtallungs Brieffs/ 
zehen tauſent Reichßthaler auff deß Hertzogen Perſon / wo 
ſie derſelbigen lebendig oder todt maͤchtig wurden / verſpro⸗ 
chen) den vierdten Aprilis / als ſie eben den Tag zuvor deß 
Hertzogen Verpfandhauß Nienbruͤcke geplunderc haben / 
vnd waß vorhanden geweſen iſt / vernichtet / Dem Hertzog 
der dam ahls mit einem geringen Comitat auß Schoͤn in. 
gen naher Seiner Liebten Hofflaͤger gezogen / der eingewil⸗ 
ligten gütlichen Handlung abzuwarten / jhm in offener ge⸗ 
wohnlichen Landſtraß an einem Paß mit einer groſſen an ⸗ 
zahl zu Roß vnd Fuß vorweggelaͤgert / auch vnverwarnter 
weiſe auff Seiner Liebten alſo moͤrderiſch vnd feindſelig zu 
getroffen / daß ſie ſich mit groſſer Leibeßgefahr vnnd wenig 
Perſonen reteriren müſſen / daruͤber dann etliche Seiner 
Liebten Diener — . rg inſonderheit jhren 
Cammer Secretaxium Paul Nietz zaͤmmerlich zerhawen / 
ge metziget vnd ermoͤrdet / vnd ſampt andern auff der Wal-|| 
ſtatt / biß an daß Hembd nacket außgezogen / beraubet / ge⸗ 
plündert / daß Juͤrſtliche Cammer Secret / wie auch etliche 
Brieff / daran dann Land vnd Leuthen gelegen / hinweg ge 
nommen / bey welcher vn Menſchlicher boͤſer vnd hochſtraͤff · 
licher That eſs nicht verbliben iſt / ſonder jhr beharr@pund 


fahret alleweil fort / zu — — mit 


freffenclicher Erbrechung der Kirchen / ſpolierung ver All. 
moſen Kaͤſten / ſchuͤndung vnd vernichtung der verſtorbe. 
nen Graber / Zerſchlagung vnnd Verſpottung der Cruci⸗ 


iſſig zu beſcheinigen / ja ip 
Augen ſtelle / vnd vnß 


. _ 
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10661263 Saoein vnd Fact: Buch oo Theyls/ ang 


cnrſaloigen leſſen /auch denſelbigen ernſtlich / würcklich 
— elender zu begegnen vnnd zu ſtewren / es die gemeine 
Wolfaher höͤchlichen erheyſchete / daß wir darwider noch. 
mals vmer interponirres liche Ampt / durch die an⸗ 
gedraͤwete vnnd hierzu gehoͤrige — cud zur Straffe / 


— Keonder 8 
— = — — April wider offt 
angezogenes vnſer Keyſerliches Mandat vnnd 
cution nach / allbereit — droben iſt) verſprochenet 
ſchuldiger Parilion / für ble vnd nichtige excep- 


tiones ſub & — einzuwenden vermeynet / vnd 
wo mit jhr ewer Dochmentum paritionis ↄnder andern / 


nemlich / als were euch daſſelbige faſt abgenoͤhtigt worden / 


iens ge⸗ n 


Item es ſeye de Heryogens Paricion nicht li 
weſen / vnd waß der Auß flucht mehr iſt / ; retraltitn oder 
fir conditionirt auß zulegen / euch be et / unt üngeheff⸗ 
ter bitt / vnſer Mandat zu caſſiren / euch dardurch die Han- 
de nicht zu binden / vnd daß gange weſen an vnſer Keyſerl. 


Cammergericht zu reinjtricn 3 weiches vnd andert meht / 


ewer newlich hiehero ab ordneter D. Jranciſcas Troſe⸗ 

e 
a er / 

gegen r beſchaffenheit vnd vmbſtaͤnde nach 

ſe gelegenh hat / daß — — waſ ber 

| /bertiffe(wiewirvnF)ederzele ertlirevndnoch) 

he jw.» te gieichwol durch die bey v Cammergericht 


ſchwebende Proceß außüben vnd aüßtragen nene N 


einen weg als den andern / darneben / waß die ablegung der 
Waffen / ſo wol haltung gemeiner ruh vrid$andfridens/im 
— — ſo * Jülii zu 
Dame er ex officio ertant vnd in⸗ 
— idato — 8 vnnd gehorſam zu- 
— — darwider mit dbberuͤrten oder andern 
herfür geſuchten nichtigen exceptionibus gar nicht zu ho- 
ren ſeit. Dazu quod ad putitum 8 
tog luſſicienter ſeins theils — erſigttet / c 
— . 


gegeb 
werte widerholeten Zuſag ſi 
auß lauter Vindice vnd — 
erweckt / den need een e en / 
and vnd Leuth 1 ſtet / vil vn ſchul⸗ 
ener Schtiſften 


diges Blut ver vergoſſen / vnd laut ob, 
in ſolchen ſchweren abſchewlichen eee — | 


echen alleweil fort fahret / dazu 755 trutzig und 
- [uiteigzu verantworten vnd git, 

umb ſo haben wir als v se ich dor. 
ſter Beſchirmer vnd 9 Neichs 
2 aer a . eto — da⸗ 
10 wol 

| hy 


nnd deſſen Ext-| B 


die Sach 
/ jegedi- | 


A ;Cominarion ſuſpendirt vnd eingeſtelt haben / Wo ihr in 


ſolcher zeit offtbemeltem vnſerm Keyſ. avocatori Ma, 
ſeines Jnnhalts mit .niderlegungder Kriegßwaſſen / 
— abdanckung vnd ohn Maͤnnigliches 
; — es fodann ewres deß z Roß vnd Fuß geworbenen 


—— ——.— Yeryos 
ter oder gefangnen VUnder⸗ 
— 2 —. iugefügte vervrſachte ſchaͤdẽ 
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— — ef 
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hen / inner z. — — ju perem= 
ptoris prafigirn vnd anſetzen / bey vnſeim Keyſerl. Hoff 
(dahin wtt euch / welcher Enden devſelb die zeit ſein wird / 
biemit ctiten / heyſchen vnd laden) ſelbs oder durch bevol. 
maͤchtigte Gewaͤlttraͤger iche anzeig thut / als dañ der 
fernern Denunciation / Publication vnd anderer mehr ob⸗ 
meler . deß — nohtduͤr 
tion endlich ergehen ſolle / waß recht iſt. 
Wasach tuch zurichten / vnd wir meinen daß | 
lch. — Prag / den 22. May / Anno ic. 1608, 
2. Das I I. Mandar / an der Statt Braitnſchweig 


Bremen / Magdeburg vnd Luͤneburg / ic. dieſes ts: 
Wir Rudolph der ander Entbieten vid Ge 
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en reden 
Dato — — 2 — 
angeregtem beſchwe guſtand r 
24 5 die Wolgeborire vnd Edle vnſere vnd deß heyli-} | 
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vnd jege benanter Statt den neunten tag 
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ich mit verwar nung vnd widerholtem Gebott / daß 
xr ſoapol we, Oberſte / deren bent enant / Nitemei⸗ 
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he/anie dem zu Roß vnd Fuß geworbe⸗ 


r fort ziehen / ſondern daſſelbigeabs 


as ec bardurch pl eee 
wie wir ſie 


dann darinn durch 
ine Brief aldexirerkent/erklace — allein 
See 4e Site! die raſfe 3 
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9 nen 6 Parition / 
. — 


chen —.— ys = ll 
it tum er daß jhr eu 

. lis hinfuͤro weiter 

1 ihnen weder durch ole / Geit oder an⸗ 

| migen fuͤrſchub / ſchutz oder hilff erweiſet / ſondern 

ſchuldigem Gehorſam en / bewegen vnd 

ingen heiffet / auch da ihr eynige euch verpflichte Reu⸗ 

er oder Rnecht de ores in Beſtallung hettet / dieſelben als 

baſd abfordert / bevrlaubet / vnd daruͤber mit nichten weiter 1 

ig oder vngchorſam ſeyet / als lieb euch iſt / vor beſtini- 

te Poen vnſer vnd deſi H. Reichs Acht (darin jhr auff wi⸗ 


drigen fall / jetzt als dann / vnd dann als ietzt⸗ gefallen vnd 


5 jb 


: vnd Luneburg / vnſerm lieben Obeim vnd Fuͤrſten / vnd der 


| onzukompe/ de 
den erſten / zwoͤlff fur den andern / 

endtlichen Termin / oder — 

den nechſt folgenden —— re 
beſtimmen / an vnſerm Keyſerlichen. Hoff (hen Hoff welcher 


| B — der zeit ſein wird / ſelbs / oder durch ewre vollin 
tige Anwaldoder Außſchuß erſcheinet / glaublichen . 


ſen von Coͤllen / N. ay © St Miche/ Haupt- 
Schallern / Neinhar- 


[leuchen zu Roß vnd Fuß / wie die Namen haben / auch — 


zu thun / das jhr dieſem vnſerm er newertem vnd widerhol⸗ 
tem Keyſerl. Mandat alles ſeines Junhalrs voͤllgen Ge⸗ 
hor ſam geleyſtet habt / oder aber zu ſehen vnd hoͤren / euch in 


oben beſtimbte Poen vnſer vnd deß heiligen Neichs Aacht 


zu erkennen vnd zu erklaren. Wann jr tompt alſo odet 
nicht / ſo wuͤrdt doch nichts deſtoweniger wider euch proces; 
dirt vnd fort gefahren werden / wie ſich ſolches Rechtlicher 


zu richten / vnd daß meinen wir ernſtlich. Datum zu Prag 


den zwen vnd zwantzigſten May / im Jahr ein tauſent {<s 
hundert vnd ſechs. 


rdnung nach —— Da : nach wiſſer euch 


33. Daß dritte Keyf. Mandat / an der Statt Braun ⸗ 
ſchweig geworbenes Kriegßvolck zu Roß vnd Fuß / ſo da 


gen Hieronymo Winckelmann General Commiſſario / 
arch Quaden Oberſten / Statio von Stembß horn / 
Adam Siñemann / Caſpar Schillern / Jobſten von Be⸗ 
ſen / Greger Dickmann / Thiele von Buchold / Andreaſ⸗ 


mann Schlapperhanſen / Dante / 

den Bura / Fritz Kolern/ Johannſen von Braunschweig / 
Thetleff Suſewind / Frantz Harleſſen / Georg Webern / 
Tilemann Meyern / Valtin Nierhoff / Henning Nichers / 
vnd ins gemein allen vnnd jeden 
tenambten / den Rittmeiſtern / Hauptleuthen / F 
chen / Befehlßhabern / vnd auch andern dergleichen 


Nation / Standes oder Wuͤrden die 2 ſein mogen- ſo 
ey jetzigem der Statt Braunſchweig Kriegßgewerb be⸗ 
.. —.— geworben / oder noch in werbung vnd 


oder noch gebraucht werden moͤchten / den 
viiſere Keyſerliche Brieff oder fidum irte Abſchriſſe dirvoin 


briſten oder ihren Leu ⸗ 


njug ſind / vnd darunder erſucht 8 | 


furkompt-inſinuire oder verkündet wirdt / hiemit zu wiſſen: f | 


Das dritt Keyſert; 
Mandot an di? 


new Brayns 
ig. 


luutet: Wir Rudoſph der ander / ic. Entbieten vnd fuͤ⸗ ſſchwe 


Als wir auß tragendem Keyſerlichen Ampt zu idigung 
deß heiligen Reichs / vnd abſchaffung alles deß we⸗ 
ſens / ſo ſich nechſt verſchinenen Jahrs zwiſchen dem ov 
gebornen Henrichen Julio - Hertzogen zu Braunſe 


| 
| 


„* 


= 


— 


* 


2 


— 
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meſſiger / mchrernanter Stare den J. Mareit aten Calens 
ders inſmuirtes Mandats / welches die oben benance vn- 
ſere Comntiiffarien euch durch offene Patenten datir / vnd 
zu Wolffenbuͤttel den ſiebenden Tag Marti gleiches falls 
notiſicirt vnd zu w t haben / zu dem end vnd mit 
dem ernſten Sebott / daß ihr zum gehorſanien Reſpeer vnd 
folg vnſern Commiſſarien deßwegen auff getragenen Ge- 
walts / alsbald nach verleſung vnd Anaeſiches vor berůhr⸗ 
tes vnſers Mandats bey bermeydung darintten angedemer 
Poen de Landfridens / vnd ſonderlich vnſer / vnd deß heylt⸗ 
gen Reichs Acht / nicht fore rueken / ſondern ohn jemands 
ſchaden vnd 8 bziehen / vnd alſo viel beſagtem 
vnſerem Keyſerlichen Man dat mis dem wenigſten nich 
zu wider handeln vnd fuͤrnemmen ſoltet / ſo aber nicht ge⸗ 
ſchehẽ / vnd nun aber daher erfolgt / daß die Statt Braun⸗ 
{{weig vnd ihr nach $eſ Hertzogen allbereit geleiſteter De⸗ 
po ficion armorum vnd ſhrer der Start alcichfals / theils 
tt Brieff vnd Sigel vnß vnd vnſern Commiſſarien ver- 
ſprochener / theils mündlich / auch anderwerts widerholter 


nicht bald erhoͤrte Frid brüchige Thaten / durch den Mord / 
Brand / Raub vnd andere Land wingerey veruͤbet / auch 
noch behaꝛlich veruͤben / daß fie dardurch i ipſd facto ynſert 

vnd deß heyligen Rom. Reichs Aacht verwirckk / wie wit 
dann darinnen durch offene Brieff allbereit erkai / erklärt 
vnd verkuͤndet / 
Krafft vid Wuͤrcklichkeit der beſchehenen Aacht / Ertant⸗ 
nuß vnnd Erklarung / Denunciation vnd Execution auff 
eine kurtze Zeit / darinn ſie geblirliche anzeig / deren jhnen 
nochmi legten Parition / thun ſollen / ſuſpendirt 
vnd eingeſteſt habeli / wie euch ohn zweifel vnverborgẽ blei- 
ben wird / vnd dann in vhſcren vnnd deß heyligen? Rache 


Conflitutionen geſehrvno vnd geordnet / das in dergleichen fal. 


len dit Helffer / vnd Fuͤrſchieber vnder cinetley 


Poen vnd Straff Arden Thien! wo ſie ſic derſelbigen 


auff empfangene Abmahnung nit entſchfagen vnd euſſern 

begriffen ſeinſllen Hierumb ſo beſtett igen vnd bekrafſ- 
tigen wir zu forderſt gegen euch allen vnnd einem jedern / 
ſampt vnnd — 4 oder wer fi ſonſfen dieſes Wercks 
heimlich oder offentlich ferner Lea machen wurde / 
mehrer obgedacht es 8 vnſere Keyzerl: Commiſ⸗ 
ſarien vnd publicirtes at / darneben von Roͤmiſcher 
Keyſerlicher Macht hierimit wviderumb vnd ernſtlich gebic- 
tend / den jenigen zwat / ſo vnſere vnd deß Reichs Bnder- 


rhanen oder verpflichtete nicht ſetn / bey Leibßſtraff / wo ſie 


betretten weden / den andern / bang ka vnd deß H. Reiche 
vnmittelbahren dder mitzel hene Pf. icht 
Verwanthen / Vaſallen vnd Debra aber / oder wel- 
che yndter vns vnd dem heiligen N. Reich angeſeſſen vnd 
begilrtert ſind / bey vor beſtimbter Poen vnd Straff / vnſtr 
vnd deß heiligen Reichs Aacht / darzu den verluſt aller jhrer 


gen Reich oder denſelbigen verwanthen Standen gelegen / 
auch aller e e vnd Frephel en / da⸗ 
to | 


tini die Vbertretter ipſo 


n angehorigen Ae 
Irefren / Jletken / Dot rh / / 
ow . vnnd Bertdand⸗ 


&: Branuſch 


iſt / vor beftim 
deß — 2 Reich? 
ond ey. euch / : 1 beruͤhrter . Ee SIE 
ond wollen / daß jhr jnnerhalb ſechs vnd dr tagen den 
PE / nath dein euch dicſer vnſct — 8 


bie 1 7 
acht / zu ver mich den. 4 H 


A 


| 


ſidimirce Abſchriffedavon zu kompt / — 
fiir den erſten / zwoͤlff fur den andern / vnd zwoͤt 
dritten / letzten vnd endtlichen Termin / oder obde 
kein Gerichts tag were / den nechſt folgenden 
hernach peremptoriè beſtimmen / an vnſerm Ke 
Hoff / welcher enden derſelbige der exe ſern wirdt / dur 
nen vollmacherzen Anwald erſcheinet / glaublichen be 


ſuthun / daß ihr dieſem vnſereni — eenlenel 


lem ſeinem roͤdigen —.— be 
— — — 5 — 


| kommet oder nicht dene eee, gre 


Prag den zwen vnd 


vnd zugeſagter Partmon / ſolche erſchröͤckliche / abſchewliche C 


auß angeborner Milte vnd Gute / die 


hen. 


Haab vnd Guͤter / welcher Enden vnd Orten die im heyli-| 


Tg nan OD ] nel Julio] 


edirt vnd werden / wie ſolches R 
— . 8 


ſer euch zu richten: vnd daß meim —— ah i 
May/ im Jaht ein tauſene 
Mandatitrunt mM 


ſechs /hundereynd ſes. -- Auff diſe 
* il Kriegßpolck / — Statt Bra: 
zweh tauſent gedachtt Start zu bewahren / vnd dit x 

1 ——— Hanſer Str den = 

ein Stun Tag zu Wormboang e 

vnd ſo ne, | has 

der 88 


nk zu 15 
Capuciner vnd Toleent, » ſhit Nine Eer 


ar verſchloſſenen Thüren vewichter / 


—— U—8 ane 
been EEE 


ben Stado icbefundx /i 
reign rethe ni vin (Bopſt Ne / an f 
ein Fundamentdetſelbiq 1 


PE 


andetis Faſſe wie 
nem tragenden dab ede 
weit ven Fate 


f / 1 


de wen fenden J te Men 


— aber wie ſonſtrthes Schaft. 


oe . — 
* * . W * 1 
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en angenom̃en / abgedanckt worden / vndnarbe n 
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fermahnung irer Durch. Ertzhertzog Matthias ſo weit bewil⸗ 


5 
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3 
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ture gelegt werden ſoll. Den 4. diß iſt. Her? 2;llihaſy auff gegebe · 


I [deſi Friedens berathſchlaget / vnd ob wol der Hungarn ihre 


7 


1 - [{weren Laſts / ſo jhnen von beyden Partheyen auffgelegt 
4 Emiſchen vw er d zu entheben. A 
4 -|Beligerung nit wol geſchehen konne 


Inung / bald nach Mitternacht Lermen an der Schantze an 
dem Canal gegen Schleuß vber zumachen / dz ander Volck 


ISchieuß verꝛucket / an die Korſiner Porten kom̃en / J. Pe⸗ 
ſtarden / ſo fie mit ſich gefuͤhrt / alsbald angeſchraubet vñ an- 


2 da Giſionſ@Toncnnacion Stadanz 
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36. Den letzten diß / hat dz Wetter zu Ofen eingeſchla⸗ 
gen / vnnd das Pulver im Schloß groſſen ſchaden gethan / 
den Tſcheicka Thurn halb zerſprenget / in dem Thurn ſeind 
nicht mehr geweſen als vier gefangene / zween flürnehme 
Teutſche vnnd zwen Kundſchaffter / ſo Herꝛ Creiß oberſter 
außgeichickt / dieſelben ſind in dem Thurn mit Steinen alle 
verſchuͤttet worden / es hat auch ſolchs Wetter den Roten- 

g mehrentheils zerſprengt vnnd herauß geworſſen / viel 
Lürcken Weib vnd Kind verſchůttet vnnd verworffen / iſt 
auch gar an einem wenig erwunden / daß gegen dem Thurn 
vber das Pulver nicht angangen / wann diß geſchehen / we⸗ 
re das ganze Schloß in Grund zerſprenge worden / dann 


Motengang / auff derſelben ſeiten / da man es vor Jahren be⸗ 
ſchoſſen / iſt alles hinauß geworffen / die Paſteyen ſampt dem 
Wal zerſprengt / wie auch in der Statt viel Haͤuſer einge⸗ 


% Fn Eingang diſes Monars Juni habedieOcf 
. onats e die Veſter⸗ 
reipiſben Staͤnd auff dem Landtag zu Wien auff ſtarcke 


ſie die Jahr 1600. zu Roß vnd 2000. Mußquetirer / 
wie ander Jahr / mit Voick ſtellen wollẽ / doch mit dem vor⸗ 
behalt / daß der halbe theil in der Newſtatt zu Guarniſonen 


ne ſicherheit / mit ſeinem Gemahl wider zu Wien / ankom̃en / 
vi Dienſtags hernach bey ihrer Durch. Audientz gehabt / wie 
auch folgenden Mitwochs neben den Deputirten Herꝛen 
Rathen widerumb bey jhrer Durch. geweſen / vnd ſich wege 


Ul 
P 
W - 

9 


' | hare bedrenget worden / vnd eine 1 ſumma Gelds 
Monatlichen contribuiren muͤſſen / alſo habẽ die Landſtaͤn⸗ 


de daſelbſten vnnachlaͤſſig bey dem Ertzhertzogen angehalte⸗ 


ſich ſolcher Statt widerumb zu incorporiren / vnnd ſie deß 


Die weil aber ſolches ohn eine ſchwere 
Milo haben die Spa⸗ 

iſchen auff 1a. diß · ſolche Statt dur Seratagema in 
4000. Mann einzunemen vermeinet / derhalbẽ ſie dann der 
ablauffenden See in gute acht genommen / vnd den 11. dif 


fu. Vhr Abends auß Danck gezogen / vnd ſich in der nacht 
bey Laps hurn in dem Walde / biß das Waſſer gefallen / auff 


gehaltẽ / hernach ein theil gegen S. Anna geſchickt / mit ord⸗ 
iſ ſtarcks von Lapshurn auß nach zwoͤlff vhr nachts gegen 


gezuͤndet / das theils Porten gantz vnd andern mit ſtuͤcken 
laußgeſprungen / weil aber die in der Statt Schleuß vnd in 
den vmbligenden Schantzen gute Kundſchafft gehabt / das 
die Spaniichen einen Anſchlag fiir hetten / wohin es aber 
gelten ſolte / nicht gewuſt / als haben ſie jhrer wol ich acht ge⸗ 
nom̃en / vnd fleiſſige Wacht zuhalten angeordnet. Als dem- 
nach die Schildwacht def: Feinds ankunſſt vernommen / 
haben ſie alsbald Lermen gemacht / vnd ob wol wie gemeldet / 


eine groſſe ſumma Pulvers beyſammen geweſen / gegẽ dem 


euß / Iſendict / Ardenburg vñ dero vmbligende Schan⸗ 


die Petar den jhren effect gethan / vnd die Spaniſchen auff 


A 


der andern ſeiten die Schantz tapffer angegriffen / doch weil 1 


noch ein Porten zu oͤffnen geweſen / vnd der Pedart in ſol⸗ 
cher eil nit hat koͤnnen angehenckt werden / haben ſich die in 


| 


vndob wol die Spaniſchen geſehen/das jhr Anſchlag entde⸗ 
cket / vnd das die in der Statt in armis, — 
nichts deſto weniger cominuirt / vnd ihr heil per Forza vers 
ſuchen wollen / vnd ſtarck hinein gedrungen / die Stadiſchen 
aber haben ſo hefftig in ſie geſetzt mit zwen ſtůcken groß Ge? 
ſchütz / ſo jederzeit fertig vn gericht geſtandẽ / auch mit Muß⸗ 
quere ſchieſſen / derm aſſen beſchaͤdigt / das vber tau ſend auff 
der Wallſtatt / auch nit wenig im Mor aſt ſtecken bliben / vnd 
als ſie die Fluth / da ſie wider kommen / ereilet / ertruncken / 
auch vber die 60, Perſonen / darunder auch L Hauptleute / 
vnd vil Officirer gefangen / vnd in Schleuß gebracht wor⸗ 
den ſein / vnd alſo diſe impreſſa auch leer abgangen. 

39 
gehoͤrig / ein Pfaff ſich vnderſtanden / def Bapſts Bann wi⸗ 


der die Venediger der Gemeine vorzuleſen / vnd eine Meu⸗ 


terey anzurichten / ſie haben aber den Pfaffen von der Can⸗ 
tzel genom̃en / vnd zu ſtuͤcken gehawen. Den 1. iſt zu Bero⸗ 
na ein Schiff mir Wein angehalten worden / darinn man 
acht Faß mit Pulffer vnd zwey Metaln Stuͤck gefunden / 
welche der Cardinal von Trient dem Bapſt nach Ferrara 
ſchicken wollen / allda ſich an Kriegs volck 1000, Mann zu 
Fuß vnd etlich hundert Pferd befunden / dagegen haben die 


taglich Raht deßwegen gehalten. Damals hat die Herr 
ſchafft Venedig ein ſehr ſcharpff Mandat publiciren laſſen / 
das niemandt bey Straff henckens keine Brieffe an die 
Geiſtliche Perſonen von was Orten ſolche kommen / vber⸗ 
liffern oder von jhnen wider annehmen ſolt / die ſeyen dann 
zuvor der Herꝛſchafft præſentirt worden / deßgleichen ſolt 
kein außlaͤndiſche Perſon eingelaſſen / ſondern zuvor von 
wannen ſie ankom̃en / vnd wo ſie loſirn wollen / auffgezeich⸗ 
net werden / deßgleichen iſt ein Mandat auß gangen / das 
weder Pfaffen noch Moͤnch ſich mit weltlichen Perſonen 
verbindenſollen / auch 50. pfund taglia darauff / wer ſol⸗ 


ſen hat der Bapſt das 40. ſtuͤndige Gebet zu Rom angeſtelt / 
auch allen den jenigen / ſo ſid) fleißig darbey befinden / vnd 
Gott den Allmaͤchtigen vmb zunehmung ſeiner Kirchen / 
auch Fried zwiſchen Chriſtlichen Fuͤrſten bitten wurden / 
Ablaß jhrer Sünden / verſprochen worden / darauch ſich jhr 
re Heyligkeit zu Fuß nach Monte Cavallo begeben. 


| 
| 


| 


| 
f 


40. In diſem — > ſich Hertzog Carl in Schwe 
den Volck mit vielen Schiffen in der See auff der Reyda / 
vier Meilen von Dangigſchen laſſen / zu denen die Danti⸗ 
ger einen Trom̃eter ſampt einem Secretario vnd 4. Soͤld⸗ 


ner / was jhr begeren / zu erkundigen / geſchickt / darauff ſie 


geantwortet / S Carl jhr Koͤnig habe ſie außgeſand / 
ſeines Feindes deß 


heimſuchen wolle / deſſen ſie nun erwarten / ſie weren aber 
der — 2 Dantzig gute Freund / begehrten jhnen kein Leid 
zu thun. | 


brand / der hat den Boß nick Thomaß / deß Herm Jllifha- 
ſy Vetter / ſo Oberſter Leutenant zu Filleck iſt / als er im zu- 
ruck reiſen von ſeinen Guͤtern geweſen / vnnd in die Fe- 
ſtung gewolt / nit entlaſſen wollen / weil er ihn verdaͤchtig 
gehalten / das er diſer Feſtung halben mit jhrer Keyſerl Ma⸗ 


yeſtat was tractiret habe. 


42. Demnach etliche nicht wenig diſer zeit befürchten 
wolten / der Hungariſche Fride wuͤrde darumb keinen fort. 
gang noch beſtand haben koͤnnẽ / weil ſich der Reden der Fe? 
ſtung Newheuſel impatronitet / vnd Creiß Oberſter in Hun 

arn werden ſolte / welche ſelbige Feſtung ja ſo baldt dem 

uͤrcken als den Chriſten liffern doͤrffte / dann er ein zumal 
ſchlechts Gewiſſen / alſo haben die Landſtaͤnde in Oeſterꝛeich 
auff ein newes beſchloſſen / im fall ſolches geſchehen wuͤrde / 
das als dann die Staͤnde auß jedem vlertheil zwey tauſent 


Pferde wider die Hungarn ſchicken / vnd die Landſtaͤnde in 


Den 10. Junij hat zu Preſſa den Venedigern zu⸗ 


Venediger ſchon in 60000, Mann zuſammen bracht / in 
meinung dem Bapſt nit vml ein Haar zuweichen / haben 


oͤnigs in Polen Schiffahrt zuſuchen / 
dann der Weyher jhm ju entbotten / das er jhn in der kürtz 


1606 


chen anzeigen wuͤrde / zu geben geſchlagen worden; Jn deſ⸗ Bar 


41. Den 14. diß iſt iſt der Redey Ferentz mit neun Fah Ret 
nen zu Roß vnd . Fahnen zu Fuß / zu Newheuſel eingezo⸗ 
gen / vnnd den 17. diß zum Kriegs O berſten eingeſegt wor⸗ 
den / dem haben die Newheußler zu ehren alle Stuͤck loß ge⸗ 


Die Vngarn wol- 
len dem Radey Fe- 
pentz nicht crawen. 


der Statt Schleuß vnder deſſen ſtarck daſelbſten verſamlet / 


—_ _Hhbbbh _ 


Perſon* 
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ſers gefahr. 


Der Konig wie 
auch die Koͤnigin 
von Frauckreich 
kommen in Waſ⸗ 


Thuanus lib. 136. 
fol. 1243 · & ſeq. 


\ 


Caps | he Capitaͤn / welche zu 


nigin / beneben dem Frawenzimmer auch ins Waſſer ge⸗ 


ſentſtanden / dadurch in die 1200. Hauſer ver 
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Perſon ſeſbſten mit ziehen wollen / die Anlag vnd Stewren 
aber ſollen die Vnderthanen diß Jahr jhren Qerꝛen / vnnd 
nicht ins Landhauß lieffern / vnd ſollen zehen nen 
| allemal ein Pferd mit 15. Floren vnderhalten / vnd wollen 
gemelte Landſtaͤnde jhrem vermeinen nach mit 8000. Pfer⸗ 
den wol aufflommen / entgegen ſeind die erſt verwilligte Ar⸗ 
chibuſier Pferde / vnd zwey tauſent Mußquetirer widerumb 
auffgehaben worden. Mit ſolchen doo o. Pferden wollen 
die Landleute nicht an die Paͤß / ſondern den Hungarn / als 
Feinden in ihrem Lande vnder das Geſicht ruͤcken / vnd ſol⸗ 

es verbrennen / verheeren vnd verzehren / auch wollen die 

berſten gemelten Reutern Preiß geben / was ſie bekom⸗ 
men moͤgen / ſollẽ auch die vier Viertheil zu Oberſtequaliſi-| . 
cirte Perſonen benennen / vnnd jedem tauſent oder mehr 
Pferde zuführen / vndergeben werden. Den 23 Junij iſt der⸗ 
mal eins die Reconciliation vnd Vergleichung mit den 
Hungariſchen Staͤnden zu Wien geſchehen / man hat faſt 
in alle deß Botſchkay begeren gewilliget / doch mit guten 
vnd leidlichen Conditionen. | 

43- Dieſer zeit hat der Spinola alle Kauffleute vnnd 
vorige Contrahenten / mit dem Konig von Spania zu ſic) 
beſchrieben / denſelben Koͤnigliche Brieff vnd Sigill furge- 
leget / dz ſie alles Geld zum Krieg / biß zu Ankunfft der Flot- 
ta hergeben / dafür dann der Spinola Burge vnd Zahler 
ſein ſolte. Die haben aber nicht dran gewolt / ſich weder auff 
ihn Spinola / noch auff die ankommende Aotta weiſen laſ⸗ 
ſen / ſondern beſſer verſichert ſein wollen. Dahero dann das 
Kriegs volck ſich nicht wenig meuteriſch erzeiget / ſonderlich 
der Reſt deß Engliſchen Regiments / ſo an der Ruhr gelegẽ / 
welches boͤſer Bezahlung halben die Faͤhnlein von den 
Stangen geriſſen / hernach auff gegebene Paß port / wider⸗ 
umb nach Engelland gezogen iſt. 5 
44. Als der Koͤnig in Franckreich den jungen Prin⸗ 
tzen zu S. Germain beſucht / vnd mit der Koͤnigin / auch dem 
Monſ. Vandome, Monſ. de Montpenſier vnd Printzen 
von Conde, nach Fontainableau ſich begeben wollen / vnd 
nahend bey Pariß kommen / allda ſie vber das Waſſer die 
San / ſchiffen muͤſſen / da es dann Ordinariſchiff hat / wel⸗ 
che dz Volck zu Roß / in Kutſchen vnd zu Juß hinüber fuͤh⸗ 
ret / in deren eins dann der Koͤnig ſampt der Königin / vnd 
allen andern obvermeldten Herm geſtiegen / auch ſeine Kut- 
{hen mit 6. Pferden darein führen laſſen. Wie ſie nun mit⸗ 
ten auff das Waſſer kommen / haben die Roß ein ſolche vn- 
geſtum mit ſchlagen angefangen / daß es vnmüglich gewe⸗ 
ſen zu ſtillen. Wie diß der Konig erſehen / iſt er ſampꝛ dem 
Monſ. Vandome ins Waſſer geſprungen / vnnd ſich mit 
ſchwimmen ſalvire. Dar auff die Kueſchen ſampt dex Ko- 


fallen / dieſelbe zu erꝛetten / haben viel ſtatlicher Herꝛen auch 
ins Waſſer . der Monſ de la Chataigneray F 
zum erſten die Kontgin beym haar erwiſcht / vnd herauß ge- 
zogen. Vnd ob wol dieſe obgenante alle mit mehr andern 
Herꝛen / in groſſer Gefahr geweſen/ſo iſt doch durch Gottes 
Gnade alles wider ſalviret worden. mY 

45. Dieſer zeit iſt zu Conſtantinopel eine groſſ Brunſt 

en / vnd 


auff vier Million Goldes ſchaden geſchehen / vnd ſollen ſol⸗ 
hc, Bn die Tartarn in der Hebreer Hauſer angeſteckt ha- 
der 

en 


. Bnder wehrender Brunſt / ſeind die Janitſcharen in 
N eingefallen / dieſelben heraubet / vnd groſ- 
chaden gethan. 


46. Vmb den 4. Julij hat der Conte di Fuentes etſi⸗ 
eyland heimlich Volck fuͤr freinb⸗ 
de Potentaten geworben / viertheilen laſſen / nachmals Ge⸗ 
ſandten nach Parma / Modena / Vrbino / Mantua vnnd 
Florentz abgefertiget / von denſelben Fuͤrſten zu vernemen / 
ſob ſie willens dem Bayſt hilff zu thun / ſolches hernach den 
Bapſt zu berichten. Vber das hat er auff die Graͤntzen deß 
Meylaͤndiſchen Stado eine anzahl Volef jur Guardia ge⸗ 


Iſand / damit von dannen den Venedigern kein Getreid zu- 14 


efuͤhret werde. Derwegen die Herꝛſchafft Venedig dem 
paniſchen allda reſidirenden Ambaſſator im Collegio 


A 


den abgefertiget worden / vermutlich deß Kriegs wider der 


- dig zu lieffern / getroffen · 


Bapf wider fie helſfen ſolt / aber wie dem allen / woſenn 

fie ſich / ſo es dargu fame / dermaſſen defendtren / daß die A 

gange Welt darvon ſagen ſolte. Den 10. Julij hat der ; 
apſt den Signor Ghislieri nach Ancona vnd der Marea 

mit 25000.Cronen geſand / ooo. Knechte vnd oo. Pfe 

de zu werben / davon 800. Soldaten in Ancona, vnd den 

Reſt in die Fortetzen am Meer / zu legen. Deßgleichen hat 

der Bapſt drey Compagny Soldaten u Bononia werben / 

vnd in Ferrara ſenden Den 19 diſes / ſind drey Curn 

rer von Venedig nach Franckreich / Engelland vnd Schwe⸗ 


Bapſt / bericht zu thun / vnd hat die Herꝛſchafft Venedig in. 
ſonderheir mit dem Konig von Engelland / welcher derſelbi 
zu Waſſer vnd Land mit Volck beyſtaͤndig zu ſein / ſich er⸗ 
boten / eine partitavmb1200e0, Star Getreyd gen Vene⸗ 


47 · In deſſen iſt der Spinola mit etlich tauſent Ma eam 
ju Roß vnd Fuß / ſampt in 800. Waͤgen / deren theils mit ren Wd / 
kleinen Schutten oder Nachen / Bruͤcken / Anckern Callen / Aan 
Borten / item mit Brawpfannen von 12. Ohmen / item Ania 
kuͤpfferne Backöfen / zo. ſtuͤck Geſchütz vnd Munition auß keen 
Braband ins Lager am Rhein ankommen / folgends das re 1 
Kriegsvolck auff einen Werth ſo im Rhein ligt / gefüßtet /e s 1} 
vnd damit kein Betrug vorgehẽ moͤge / dar auſſ vnverſehen⸗ N 
gemuſtert / vnd viel Capitan vnd Oberſten / ſo fic) für die 
Muſterung nicht beſorget daß fie mit ihren Regimenten 
vnd Compagnien nit wie ſich gehoͤrt / ſtarck gnug geweſen/ 
fehl befunden / alſo daß theils derſelben ſehr vbel beſtanden. 
Ob man nun wol vermeinet / daß er den Soldaten auf} ge⸗ 
habte Muſterung Geld geben wůrde / ſonderlich dz Geſchre r il. 
gangen / daß er acht Waͤgen mit Geld ſolte mit 1 4 1 
ben / iſt doch ſolches nicht geſchehen / ſondern D 
ger den 10. Julij frie in aller ill auffgebr ͤvnd den 4 
Weg/wievoreim © chehen / vber die Ruhr genon 
men. Weil nun das ollen / ie 
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gni Pferd ſtarck / auff die Je 
tigkum ſich geleget / welche ihn E 
legen / in aller eil von dar in drieß chein/ 
— —— — 5 — un T1 
vnder wegens aber ein ſolch groß Regenwetter daß 
alle Heyden voller Waſſer / vnd die Waͤgen biß an die Na] 2 
ben un Koth gangen / alſo / daß er etliche Tage vber einMeil-] 
wegs nicht marſchiren toͤnnen / vnd viel Waͤgen vnd Muͤh⸗ 
len müſſen ſtehen laſſen. Graff Moritz aber hat wegen ge-] | 
dachten vnauffhoͤrlichen Regenwetters / ſein Kriegsvolck 
auff der Iſel vnd in die Statt geleget / damit ſol / 
ches nicht auß vnd kuͤnfftig zu fechten / deſto luſti/ 


ger ſein moͤ chte. 3 | 
48. Hierzwiſchen ſeind die zu Eingang diſes Monats eue w | | 


88 
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nach Ofen abgereiſete Friedens Commiſſari 
ſchen Tractation halben / aſs Cæſar Gallo vnd Negroni, 

o ſich mit dem Tyxcfen abermal einer Zuſammenkunſft 
halben vergleichen ſollen / zu Wien widerumb ankommen / 

on denen man vernommen / das zwar etliche Privat Ari⸗ 
cul n ey 
deß jabrlichen Tributs / der Außwechſelung der Gring Fe⸗ 
ſtunaen / vnd dann einer Præſent fir jhren jungen Ker 
von 200000. Thalern / anſtehen verbleiben / vnder dep a⸗ 

ber einen Anſtand deß Friedes oder Stillſtand / zwiſchen 
beyden theilen / auff 37. von dem 14. Julij an zu tech 
nen / erlanget / vnd mit einem Tuͤrckiſchen Glaubens bre 
(welchen ſic auch ihrer Fͤrſtl. Durchl. vbergeben ) conkie-| 
mart worden. Weil aber / wie auß obgemeldten Kund⸗?/ 
ſchafften vernommen worden / der Turck in ſtarckem An⸗⸗ 
zug vnd in groſſer bereitſchafft / hat mans dafuͤr gehalten / 
daß die Tuͤrcken wenig zum Frieden geneiget / vnd ſolcher 
Anſtand viel mehr dahin angeſehen ſey / daß ſie vnder def 
jhr Kriegsvolck vuverhindere gar herauff vnd tuſammen 
bringen mogen / damit ſic alsdann eine Belaͤgerung fur, 


RT 3 _ 


fuͤrgehalten / ſie herten nicht geglaubet / daß ſein Konig dem 


nemen koͤndten. J — 
49. Bmb" 


ad. a * — l 2 P 
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dea 51, Es iſt auch dieſer zeit in | 
eſſen; key den Koͤnig auff der Jagt zu erſchieſſen / vorhanden ge- 
fiweſen / vnd iſt ſolche dergeſtalt offenbar worden: Als einer / 


inuation Sleidani 


49. Vmb den 20. Julij iſt Spinola vmb Oldenſel 
f antomen / vnd die zerſtoͤrte Fleckẽ Ottmarſen vnd Entſche⸗ 
de / u bemawren vnd zubefeſtigen / anordnung gethan / vmb 
den Ort deſto mehr Beſatzung zuhaben. Von dannen iſt 
Spmola / weil er durch einen Bawren vernom̃en / dz Graff 
Morttz die meiſte Guarniſon auß Lochum / ſo nicht weit von 
der Inſel ligt / genom̃en / vñ ſolch Staͤttlein leicht zu erobern 
wer / mit ſeinem Kriegs volck vnverſehens darfür geruͤckt / 
vñ mit gewalt alsbald angefangẽ zu graben / vnd der Statt 
zu nahen / etliche ſtück Geſchuͤtz dafur gebracht / vnd mit Je- 
werballen vnd andern Kugeln hinein geſchoſſen / vnd damit 
vnderſchiedene Hauſer in brand geſteckt / vñ weil die Guar⸗ 
niſonen gegen einer ſolchen Macht ſich zu ſchwach befun- 
den / auch vber anderthalb hundert wehrhaffter Burger nit 
darinn geweſen / haben ſie accordirt / daß ſie mit Sack vnd 
Pack / fliegenden Faͤhnle in vnd brennenden Lunten / auß vii 
nach Zutphen gezogen. Dergleichen geringe Staͤttlein ha⸗ 
ben zwar die Stadiſchen mehr in die ſchantz geſchlagen / in 
meinung / wann ſie wider Meiſter zu Feld wuͤrden / dieſelbe 
wider leichtlich ein zu bekom̃en / aber die Principal Staͤtte / 
als Zutphen / Deventer / Duͤßburg / Schwoll vnd andere / 
haben ſie dermaſſen verſehen / daß der Feind nicht leichtlich 
daran etwas tentiren ſolte. Daſelhſt herumb iſt zwar ein 
groſſer ſchrecken ins Landvolck kommen / daß ſie jhre beſte 
ſachen in die feſten Staͤtte geflehet / das Stadijche Kriegs, 
volck hat dermaſſen ſich frewdig erzeiget / daß ſie lieber ſchla⸗ 
gen / als muſſig ſein wollen. Nach eroberung deß Staͤttleins 
Lochum / hat Spin ola weitern Einbruch zu thun / nicht ge⸗ 
feyret / vnd ob wol Graff Moritz ſür Deventer vnd Zutphe 
ſich ſtarck armiret / vnd langſt die Jielbeſchanker / auch in⸗ 
ſonderheit von Deventer einen Weg vnd Lauffgraben / da- 
innen fuͤnffjehen Mann neben einander march iren fon- 
nen / biß gen Schwoll machen auch eine Schantz auff einem 
Werth in der Iſel / allda der Feind vber zu kommen / man 
Iſich befoͤrcht / verfertigen laſſen. Nichts deſto weniger hat 
>pinola an einem andern ort ſich vnderſtanden / vber die 
Iſel vnnd ins Düß buͤrger Wehrt zu kommen / aber allzeit 
wider abgeſchlagen worden. | | 
70. Diſer ztit hat ſich der Konig in Franckreich ſampt 


3 babe {| dero Gemahl / in guter Geſun dheit befunden / vnd hat die 
I F 4+ Koͤnigin dem Monſieur de Cathagnerary, ſo fic auß der 


Waſſersnoth da von hievor bericht geſchehen / ſalvirt / ein 
Kleinod auff 40000. Oucaten werth / verehret vnd weil die 
Peſtis zu Pariß zimlich regieret / hat ſid) jhre Maje. von dar 


nach Cortray begeben / vnd ſolle die Kindtauff ohn einiges 


Teſt zu Fontainableau verꝛichtet werden/ wegen gemeidter 
ſſierenden Peſtis, welche ob ſie ſchon der zeit / da die Tauf⸗ 


e gehalten worden / wol etwas nach gelaſſen / hat man doch 


beſorget / daß ſie wegen der groſſen menge Volcks / widerum 
vnd weiter einreiſſen moͤchte. ; "i 
Engeland eine Verꝛaͤthe⸗ 


ſo ein Capita in von ſelbiger ConſytrantenGeſellſchafft / bey 
deß Konigs Secretario geſehen wordẽ / hat die Geſellſchufft 
jhres Anſchlags offenbarung beſorget / deßwegen ſich einer 
ju jhm verfuͤget / ſich geſtellet / als wann er bezecht were / vnd 
etliche vergiffte Confect herfuͤr gezogen / vnd ſie demſelben 
zu eſſen gegeben wie er nun ſolche geſſen / hat er ſich alsbald 
vbel auff befunden / vnd darauff dieſe Conſpiration eroͤff⸗ 
net / darüber alsbald zwen gefangen / vnd eingezogen wor⸗ 
den / der dritte aber / ein Capitan vnd Irꝛlaͤnder / hat ſich in 
deß Spaniſchen Ambaſſators Hauſe befunden. Als nun 
gemelter Ambaſſator zu Hoffe erſchienen / iſt jhm ſchlechte 
Ehre bewieſen / auch von keinem der Hut für ihm abgezo⸗ 
—— vom Koͤnig zimlich ſcharpff zu gered worden. Deß 

nds aber hat der Koͤnig eine Guar di in ſeine behauſung 
— 4 vnd gedachten Irꝛlaͤnder / Capitaͤn Baal genannt 

auß fordern laſſen / der dann ſtracks gelieffert / in deß 


aber auff dem Thurn gefangen gehalten / vnd wol bewachet 
worden. | 


197 = ot der Giſtoriſchen Conc 


Scharpffrichters Behauſung gefuͤhret / die andern zwen H 


Igeſetzt. Zum 2 das er ſeines vorigen Gemahls leibliche 


5 egio zu Venedig er⸗ 
ſchinen / einen Accordo zwiſchen dem Sap vnd den Ve⸗ 
nedigern zumachen / die haben aber ein Antwort bekommen / 
wo fern der Bapſt den Bann nit widerꝛuffe / wollen ſie ſich 


nicht vergleichen. Weil dann nun der Bapſt vermercket / 
das der Vergleichung halben mit den Venedigern wenig 
hoffnung / hat er decretirt / das alle der Venediger Hand⸗ 


lungen den Biſchoffen / ſich darinnen zuerſehen / zugeſand 


Statt Raguſa die Inſel Agoſta widerumb zugeſtellet / wel 


baſſat or gegen gedachte Her:ſchafft hoͤchlichen bedancket / 
mit erbietung / derſelben wegen jetzigen Kriegs weſen nach 
allem jhrem vermoͤgen zu dienen vnd beyzuſtehen. 


nen tragen ſollen / hat ſich ein groſſer Tumult daſelbſten zu⸗ 
getragen / dann ob dem Obsmarckte ein Hauß von Holtze / 
fir cieEinnemer bemeldten Zolls auffgerichtet / vn mit deß 
Bapſts vnd Konigs von Spanien / auch dero Vorelt ern 
Bildnuß gezieret geſehen worden / vnnd ſolches deß Ertzbi⸗ 
ſchoffs daſelbſten Vicario nicht gefallen / hat cr ſolches als⸗ 
bald mit den jenigen / ſo beſagten Zoll nit gern geſehen / vnd 
ſich in viel hundert Perſonen zuſammen rotttirt / verbren⸗ 
net / deßwegen dann gedachter Vicarius neben vilen andern 
gefaͤnglich eingezogen / der Zoll widernmb / nit mit wenig 
froiockung deft Voicks abgeſchafft / dieſer Rumor iſt wide- 
umb geſtillet / vnd die Vrſaͤcher deßhalben heimlich in der 
Sei aͤngnuß gezuͤchtiget worden. Weil aber allda groſſe 
Thewrung er folget / als hat ſelbig er Vice Re allda dem Mar⸗ 
cheſe di Santa Cruce befohlen / alle Getreidſchiff / ſo er an⸗ 
treſſe / vnd ſo andern Fuͤrſten zukommen ſollen / zu zwingen 
nach Neapoli zu fahren. | 


werden ſollen / in mietels deſſen hat er allerley Kriege provi⸗ 
ſion thun laſſen. Diſer zeit hat die Herꝛſchafft Venedig der 


che ſich dann wegen reſtiturrung ſelbiger durch einen Am⸗ 


33. Als man diſer zeit zu Neaplis einen newen Zoll auff. 
geſchlagen vber die Früchte / ſo deß Jahrs in 9000. Cro- 


Thuan lib. 137. 
fol. 1253. 


Ein Fran eiſcanck 
Munch Predagt 
zu Venedig wid. x 
den Bapſt. 


| 


Tumuſt zu Nea- 
polio. 


{ 


#4. Dieſer Zeit haben die Staͤnde in Polen von der 
Ritter ſchafft ein Zu ſam̃enkunfft zu Lublin in Polen gehal- 
ten / darinnen ſie ſich wider den Konig beſchwert. Zum 1. das 
er dem Demetrio vorſchub gethan / vnd in die Moſcaw ein⸗ 


Schweſt er zur Ehe genommen. Zum z. das er dem Margo 
graffen von Brandenburg Preuſſen vbergeben habe. Zum 


tract gemacht. Demnach auch die Polniſche Ritterſchafft 
vil Kriegs volck verſamlet / vnd deſſen ein Theil nit weit von 
Loni {ug vngemuſtert gelegen / in welcher Statt ein groſſer 
Marck diſer zeit ſollen gehalten werden / darauff viel Han⸗ 
delsleute mit jhren Wahren erſchinen / an welche dz Kriegs 


zu reichen begert / als fie aber ſolches ſich gewegert / davon zie⸗ 
hen / vnd jhre Wahren wider verſenden wollen / alſo hat das 
Kriegs volck gedachte Statt an vier orten angezuͤndet / vers 
brand / die Thor verwacht / vndniemand hinauß laſſen wol⸗ 
len / auch alle die jenigen / ſo hinauß gewolt / nider aehawen / 
alſo das wenig Kauffleute davon kommen ſein ſollen. 


32. Demnach / wie oben ® gemeldet / die Jeſuiter / Capu⸗ 


4. das er mit dem Hauß von Oeſterꝛeich ein heunlichen con 


volck eine contribution von jhren Gütern zu jrem vorhaben 


Auſartmentuvf 
der Stand zu lub 
uin in Polen. | 
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55. Den 26. Julij haben zu Rom die Cardinal ein ver⸗ 
ſamlung gehalten / vnd beim Bapſt / welcher dieſer zeit ſchon 
24000. Mann zu Fuß vnd eine gute anzahl Pferd zu hauff 
bracht / ſtarck angehalten / die Benediger welche vber vori- 
ge noch drey groſſe Galleen ins Meer werffen / vnnd taͤg⸗ 
lich viel Volck annehmen lieſſen / nachmaln zum gehor⸗ 
ſam zu treiben / darneben berahtſchlaget / was mit den Geiſt⸗ 
lichen im Venediſchen Stado vorzunehmen / weil dieſelbe 
deß Bapſts Bann nit gehorſamet / vnd jhren Got tes dienſt 

bitzhero vertichrer. - Den zi. Jult hat der Bapſt nach er⸗ 

theilter dem Spaniſchen Ambaſſator Audientz / ſich in ſeine 

Cammer verfuͤgt / vnd in z. Stund lang geſchrieben / nach⸗ 

maln ſeinen O fficirern befohlen allerley nothwendige für⸗ 

ehung zum Krieg zu thun / beneben viel Spieß / Rohr vnd 
andere Kriegswaffen auß dem Caſtel nemen laſſen / vnd 
nach Ancona, allda alles Geſchuͤtz in Ordnung geſtellt vñ 
taͤglich das Kriegs volck mit ſchieſſen geübet wor den / mit 

40. Hunnen Pulvers geſchickt / auch hat er im Capitolio 

ein Kher. Rath gehalten / vnd endlich mandirt / die von 

der Noͤmiſchen Gemeine angebottene Million Gold zu er⸗ 

heben / vnd ein Zoll auffs Fleiſch zu ſchlagen. 5 

16. Den 3. Auguſti iſt der Spaniſche Ambaſſat or zu 

Venedig im Collegio erſchienen vnd vermeldet / wo fern 
. Iſle nicht dem Bapſt wolten gehorſamen / ſo werde ſein Kaͤ⸗ 

nig zu beſchuͤtzung deß Rom. Stuls zu de Waffen greiffen 

dem aber fitrglich zur antwort erfolgt / daß ſie dieſes wol ver. 
nommen / weren auch bedacht / ſich mit jhren Waffen gegen 
jhm zu ſchützen / bevorauß weil ſie eine rechte vnd Gottliche 

Sach / ſo jhnen vom Koͤnig aller Konigen verltehen wor- 

den / welchen ſie zum Beyſtand anruffen vnd demſelben al- 


dieſer runden antwort halben abgeſcheiden / wie diß die 
Herꝛſchafft erfahren / haben fie jhm anzeigen laſſen / er ſolte 
nur hinziehen / anders werde es nicht ſein koͤnnen. Den x. 
dieſes hat der Conte di Fuences dem Bapſt der Welſchen 


angeboten / zugeſandt / vnder welchen der Hertzog von Par, 
ma dem Bapſt zo. ſlick Geſchuͤtz ſampt viel Kugeln vnd 


Modena haben mit deß Bayſts vnzeitigem vnd frevelhaff. 


ten erklart. Weil die Thewrung am Getreide dieſer zeit faſt 
in gantz Italia vberhand genommen / ſondetlich auch zu 
Ron / hat man den 6. diß / daſelbſt etliche Juden / die alles 


nicht allein das Getreid auffgekaufft / ſondern auch kein 


Mann zu Roß verordnet / hin vnd wider in die Statt zu 


ſey. Demnach dieſer zeit der Spinola ſampt ſeinem vn- 
derhaben Spaniſchen Heer für Groll kommen / hat er drey 
Stürm nach einander auff die außwendige Lauffſchantzen 
thun laſſen / jedoch tapffer abgeſchlagen vnd in die tauſent 
Mann geblieben vnd toͤdtlich verwunde worden. Den 8. 
diß hat er ein gleichen Anfall auff einen halben Mond ne⸗ 
ben der Waſſermiühl vor der Feſtung gelegen vnbeſchantzt 


Spinoſa kompt 
mit ſeinem Volck | 


Meteran. lib.26. 
part. 2. fol. 377. 
Thuan. lib, 136. 
fol. 1337, 


ben / vnder welchen viel tapffere Kriegsleute/ vnd einer def 
Spinola Vetter geweſen / auch der Graff von Riedberg 


worden / hernacher am 12. hat er noch einmal gar hefftig 
zwungen / ſich in die Stare zu begeben / doch dem Feind kein 


Geſchuͤtz wider darauß getrieben / die Reuterey aber hat 
das Kriegs volck gezwungen / daß fie noch einmal einen ge⸗ 


Wercken endlich gewunnen / auch ſo viel Erden in Saͤcken 
vnd Koͤrben dahin bracht / daß ein Baterey gegen die Statt 
zu gebrauchen auffgerichtet worden. Folgends hat Spi⸗ 


len anbefehlen wolten / darauff der Ambaſſator gantz zornig 


Jirſten Schreiben / ſo jhm gewogen vnd alle moͤgliche hilff 


Pulver geſchickt / der Hertzog von Florentz aber vnnd der 
tigen Krieg nichts zu thun haben / vnd ſich Neutral zu hal⸗ 


Brod auff dem Platz aufftaufft / vnd in jhre Wohnungen 
viel zuſammen gebracht / deßgleichen etliche Becker / welche 


Brod herauß geben wollen / dardurch groſſer mangel am 
Brod geweſen / die Strapicord gegeben / man hat auch 2: 


reiten vnnd zu ſehen / ob Brod nach nothturfft vorhanden 


gethan / aber mit verluſt neuntzig Perſonen davon getrie 


mit einer Muſqueten durchs dicke am Bein geſchoſſen 
darauff ſtuͤrmen laſſen / vnnd die Stadiſchen daxinn ge⸗ 
keit gelaſſen / ih darinn zu beſchantzen / ſondern mit dem 


waltigen Anfall darauff gethan / vnnd ſolche außwendige 


A 


Stadiſchen in Mewmegen gefallen / vnnd weil er geſehen 


die Staden etliche Fahnlein auß 


belagert / welchen der Spinola auch 85000. Mann zu ge⸗ 


tum Sturm beſchoſſen vnd keins Volcks verſchonet / bi 
daß er vber die Graben an Wall kommen / denſelben als⸗ 
bald an drey Orten vndergraben vnd minirt / weil aber 
dem Gubernator in der Statt dem Herten von Dort mit 
einem Stuͤcklein ein Bein abgeſchoſſen worden / dardurch 
alle vnordnung vnd Bueinigleit vnder den Soldaten ent⸗ 
ſtanden / auch weil Fe den groſſen Eyffer vnnd Ernſt deß n 
Spinola betrachtet vnd keinen Entſatz vermercket / als ha⸗ L 
ben ſie die Statt mit Accordo dem Spinola vbergeben / de 
vnd ſeind mit aller jhrer Gewehr vnnd Pagagien noch xx, 
Faͤhnlein darauß gezogen / in dieſer kurtzen zeit der Belige- 
rung ſeind in acht hundert von Stadiſchen vnd in 3000. 
von Spaniſchen geblieben/vndSpinola das Kriegs Volck| * 
weniger als die Beſtien geachtet / vnd mit bedraͤwung deß 
— ſo kurtz gehalten / daß ſie fort vnd anlauffen müſ⸗ 

en / es treffe gleich den Wirt oder Gaſt / mit vertroͤſtung / 
daß er für einen Koͤnigs Thaler wider ein andern Solda⸗ 
ten bekommen koͤndte / ſeind derhalben die Fußknecht ra; 
lich was nur weg kommen mogen entlauffen / ſonderlich 
auch weil ſie wegen naſſen Wetters groſſes Elend außſte⸗ 
hen muͤſſen / zu dem keiner vmb ſein gewohnlichen Sold / 
davon man jhm wochentlich den ſechſten theil geben / wat 
weiters bey gefah . — ſagen doͤtffen Ob nun wol 
Graff Moritz gedachte Statt zu entſetzen im Werck gewe⸗ 
ſen / vnd zu dem die Guarniſon in Staͤtten geleichtert vnd 
ſaußgenommen / iſt er doch wen Tag zu ſpat kommen / vnd 


weil Spinola ſein — auff Prefort geſtandẽ / hat Graff 
quetirer darein geſchickt / vnd quſſs 


9 lll | 


* 


Moritz noch 600. 
new proſtantiren laſſen / detowegen Spinola nicht gertge 
wend der Orten weiter was auß zurichten / ſich zu ruͤck nach! 
dem Rhein gewendt / deß vorhabens / Rheinberg zu bela | 
gern vnd einzunemen. Vnder deß iſt der Conte di Buc-|Bejyyal 
quoy mit ſeinem Lager zu Mock auff der Maaß till gele⸗ 
gen / von deſſen Reuterey ein Company 120. ſtarck / zu den 


daß er nirgends aperto Marte was verrichten koͤndt / vnd 
daß die Statt Grave mit durchſtechung eines theils eine] 
Meil wegs rund vmbhero ins Waſſer geſetzt / daß er derſel-] 
ben nit beykom̃en / vnd etwas daran moͤge / als hat er 
ſich zur Verꝛaͤtheren vnd mit etlichen Officirern 
in der Schantz S. Andreas auff dem Bommeler Werth 

ſo weit tractirt / daß ſie ſhm ſelbige Schantz gegen erlegung 

einer gtoſſen ſumma Geldts verkauſfen vn vberliffern wol⸗ 

len / zu dem End Bucquoy viel Schiffvoſck von Rurorth 

ſampt ihrem Capiran Lambert Paß mann u ſich entboten. 

Es iſ aber dieſe Verꝛaͤtherey offenbart / vnd 5. Verꝛaͤther 
bekommen / vnd nach dem Haag / allda jhren Lohn zuem “ 
pfahen gefuhre worden. Als ihm nun dieſer Berſtand auf lad ny cnet] 
S. Andrea Schany geſchlet / als hat er ſich hernach mit eu wage | | 
ooo. 9 e Pferden / z. ſtick Geſchüg e Ʒj . 
vnd etliuhen Petarden auff Emerich begeben / vnd demnach 
d n auß Rheinberg ziehen laſſen/} | | 
ſich ſelbſt hingewendet / vñ die £000, Knecht / ſo er zu Mock 
liegen laſſen / auch zu ihm gefordert vnd Rheinberg damit 


1 
2 
5 
fe 


ſchickt / daß er alſo vber 20000. ſtarck worden / auch alsbald 
zu ſeiner Ankunfft alle Contra ſcarpen vnd Reduckten / auch 
andere vortheil / ſo die Staden auſſer det aſt 
m ſel 


fart. a. fol. 5 : 


— 


nola vnauffhoͤrlich mit allem ernſt fort gefahren / die Statt 
B 
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der Hiſtoriſchen Continuatton Stadanz 


nicht etwas vudilliches begegne / hernacher haben ſich bey⸗ A vnd darinnen erzogen worden in jhrer Ma. Beſtall ing ge⸗ 
de Koͤnige allda mu einander wol erkuſtirt / vnnd allerley r n 
Frewdenſpiel gehalten / darneben auch wichtige Sachen 
ſtractirt / biß endlichen der Konig den 21. dis ſeinen abſcheid 
genommen / vnd widerumb nach Hauß in Dennemarck 


>| + Es hat der Konig in Franckreich neben dẽ Bapſt 
den Koͤnig in Engelland zu Gevatter gebetten / zu dero Del⸗ 
fin furhabenden Tauff: Aber ermelter Konig hat ſich deſſen 
bedacht / mit andeutung / daß er ſichdarbey nicht werde bes] 1 
finden koͤnnen / weil er ſich etwas hohers vnd beſſers als der 
_ [Bapſt ſey / achtete / welches dann vervrſachet / daß der Her⸗ 
Itzog von Lotharingen hierzu erbetten w 
Iden 20. diß zu Pariß ankommen. 
tenptf 59. Den r. diß iſt der Doria neben dem jungen Her. 
x0gen von Thurino ſampt vielem Spaniſchen Jußvolck / 
auch einer ſtatlichen Barſchafft zu Niza angelanget / bey de⸗ 
auch der Caſtellan von Meyland vnd Officirer deß 
chen vnd Neapolitaniſchen Stado befunden. 
Dieſe mit dem Doria ankom̃ende Soldaten ſind zu Son⸗ 
zino, Trevis, Caſalmaggiore eingeleget / ſo von Cremo, 
na vnd andern orten derſelben Conſinien genommen / vnd 
in Meylaͤndiſchen Stado gebracht worden / vnd weren dem 
Conte di Fuentes in 40000. Cronen auſſer andern von 

deß Doria Galleen zukom̃en / damit die Schweitzer zubezah- 

len / ſind auch dem Doria durch einen eigenen Curirer von 

den Sayh oyſchen Fuͤrſten eine verehrung von vilen giilde- 

nen Ketten vnd einer groſſen Summa Realen zugeſandt 

# havia worden / vnder die ſeinen auß zutheilen. mb dieſe zeit hat 
auch der Bropſt zu Pavia zu S. Georgen vmb 14000. Cronen 
vier Leiber der Heiligen den Cart heuſern verkaufft / welche 
uͤhret / deßwegen dann gedachter 
Probſt von dem Gubernator daſelbſten gefaͤuglich einge⸗ 
jogen / vnd der Bapſt deß berichtet worden. Es hat auch der 
Bapſt beym Baan publiciren laſſen / daß man kein Ge⸗ 
chütz noch einig Metall oder Bapſilich Geld / viel weniger 
Getreid auß dem Romaniſchen Stado an einen andern 
Ort verfuͤhren ſolle. Vnd hat ſich dero zeit der Signour Fri- 
derico Ghislieri in der Statt Fermo befunden / daſelbſten 
er der gantzen Statt Kriegsvolck auffgezeichner die beſten 
darauß zuerwehlen. Ingeacht aber deſſen hat dero Orten 
ſein fuͤrnemer Bandit / Fauſto Maſſa genant / ſampt ſeinen | 
Beſellen mit ſtreiſfen groſſen ſchaden gethan. Es haben ſich 
auch die Grawbuͤnter entſchloſſen / den Venodigern mit 12 
Faͤhnlein Sol daten hilff zuthun / auch darmit die Feſtung 

en / die haben auch darumb bey den an⸗ 
dern Schweitzern angehalren / darein aber dieſelben nit be⸗ 
willigen wollen / ſondern geſagt / daß ſie wider den Bapſt 
nd Koͤnig in Spanta nicht ſein koͤndten. | 
60. "DeriPerſianer hat dieſer zeit nahend Bag 
die Staͤtte V van, Siernau vnd Caramiti eingenomen her⸗ 
ch auff Alepo vnd Damaſco paßirt / mit welchem Baſ⸗ 
einen Berſtand gemacht / d 
en mit dem Roͤmiſchen Keyſer zu machen begeret / ſich 
| r die Rebellen vnd Perſtaner deſto mehr zu ſchuͤtzen / 
weil dieſelben / den wider ſie außgeſandtẽ Baſſa in Natolia 
geſchlagen. Den 21. Auguſti iſt der Türckiſch Vezier mit ſei⸗ 
nem Heer / in 4000. ſtarck / zu Mohatſch ankom̃en / ſich al- 
ler gelegenheit / ſo jme dienlich / zu erkündigen. Darauff dañ 
alsbald der Botſchkay zwen Geſandten u jhm geſchickt / 
vnd jhn vermahnen laſſen / er ſolle von dar nicht hinweg zie- 
hen / ſondern deß Friedens außgang zwiſchen jhrerKeyſerl. 
Maj. vnd jhnen den Hungarn erwarten Eben dazumal iſt 
auch der Curiter / ſo jhre Fuͤrſtl. D. Ertzhertzog Matthias 
zum Botſch kay geſchickt / widerumb zu Wien angelanget / 
mit vermeldung / daß / ob wol theils der Hungartſchen Her⸗ 
ren / darunter Zober Michael Principal geweſen / anfaͤng⸗ 
lich in den Friden nit conſentiren wollen / doch letzlichen weil 
die gemeinen Heyducken ſelbſt dem Frieden mehr als dem 
Krieg anhaͤngig / in maſſen ſte dann hieruͤber von den Ma⸗ 
naten vernommen / die ſich dahin erklaͤret haben / dz ſie den 
rieden mit dieſer Condition einzugehen / nit zu wider ſein / 


orden / welcher auff 


ſie gegen Granoble 


Fuentes zu ze 


r dann Sultanus einen 


nommen / vnd die / ſo nur vom Pflug herkom̃en / widerumb 
darzu verſchafft werden ſollen / ſich mit einander verglichen / 
den Friden vnanimiter anzunemen. Darauff dann aber⸗ 
mals der Botſchkan vnd die Staͤnde den Niary Paul / vnd 
obgedachten Zober Michael / mit diſer Inſtruction zum Ve⸗ 
zierabgefertiget / wie ſich die Hungarn mit jhrem allergnaͤ⸗ 
digſten Kontg vnd Hern allerdings widerumb verglichen / 
derowegen er Serdar / ſeinen Fuß von Mohatſch weiter hin⸗ 
auſſwerts nit ſetzen / auch in dieſem verwuͤſteten Koͤnigreich 
nichts Feindliches / weder mit belaͤgerung noch mit ſtreif⸗ 
fen / tentiren ſolte / ſonſten im widrigen fall / ſeyen ſie ge⸗ 
drungen / jhr Vatterland zu ſchuͤtzen / vnd jhme / neben jh⸗ 
rer Majeſt. Kriegsvolck / ſo auch allbereit im Anzug / wider⸗ | 
ſtand zu thun / in dem ſic wider die Pacta im wentgſten nit 
handeln werden. | heel 250 

61. In der Moſcats hat der Iv van Romanovviz So- 
isKy Hauptmann auff Polotzka / ein groſſe anzahl Volcks a 
verſamlet / vnder dem ſchein / als wann die Tartarn im An⸗ 
zug weren / in die Moſcaw zu fallen: Mit welchem er vnber⸗ 
ſehens den Demetrium mit allen Polen vnd Jeſuiten im 


12781 6 0 6 


groſſen ſchaden. 
Thuan. lib. 135. 
fol. 1217. & leq. 


Schloß vberfallen / anfangs in 3000. Teutſche ſo der Groß ⸗ Demetrius ſampt 
firſt fü ; eine Gr:ardia bey ſich gehabt / weil dieſelbẽ die Wes a wird 


ren nit niderlegen wollen / na er gehawẽ / hernack/ ins Groß 
fuͤrſten Zim̃er gefallen / erſtlich ſeine Mutter / ſo er nach ein⸗ 
nemung deß Reichs auß einem Cloſter / dahin ſie verſtoͤſſen 
worden / gen Hoff genom̃en / erſchlagen / hernacher dẽ Groß⸗ 
fuͤrſten zugeſetzt / welcher / als er die euſſerſte Noth geſehen / 
von einem ort zum andern / vnd alſo ins fuͤnffte Loſament 
geflohen / endlichen zu einem Fenſter hinauß in einen Gra⸗ 
ben geſprungen / einen Schenckel zerbrochen / vnd alſo li⸗ 
gend von den Moſeowitern mit vielen ſtichẽ ermordet / auß⸗ 
gezogen / vnd drey Tage zu mehrem Spott vnd Schande / 
von maͤnniglich geſehen / hernacher auff eine Schleiffen ge⸗ 
leget / auff den Platz geführet / vnd ſeiner entleibten Mutter 
Kleider einer andern Frawen angeleget / hernacher / als wañ 
fie deß Fürſten Mutter were / auff den Marckt gefordert vnd 
befragt worden / ob diß jhr Sohn were? Darauff ſie geant⸗ 
wortet / Nein. Wie dann auch ſonſten auß gewiſſem Grund 
erfahren worden / daß er Demetrius kein rechter Erbe deß 
Fürſtl. Stuls / ſondern nur ein falſcher Betrieger / vnder 
der Jeſuiten Zucht von jhnen alſo darzu abgericht geweſen 
Sein Coͤrper iſt endlich auch begraben worden / weil ſich 
aber bey naͤchtlicher weil viel ſeltzamer Geſpenſt / vnd wun⸗ 
derbarliche Geſichte vber ſeinem Grabe ſehen laſſen / aſt er 
widerumb außgegr aben / Haͤnde vnnd Fuſſe abgehawen / 
vnd ins Waſſer geworffen worden. Die Polen vnd Je⸗ 
ſuiten ſind faſt alle geblieben / auſſer etliches ſchlechtes vnnd 
geringes Volcks / ſo ſich verborgen / vnd keinen Widerſtand 
gethan / ſein ſalvirt / vnd auff die Polniſche Graͤntze beglei⸗ 
tet / Die Braut aber ſampt jhrem Vatter / welcher ſehr 
verwundet / weiter ins Land hinein gefaͤnglich gefuͤhret 
worden. 
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© 62, In dieſem Monat ward ju Stutgard im Wir⸗ Ein Sovmager 
tenberger Lande ein Goldmacher tory mit Namen wrd gehend. 


Hans Heinrich von Muͤllefelß / ſeines Handwercks ein 


Balbierer. 


63. Den 1. tag Seprembrls ſeind von Thirnaw auß / uma degert 


jhrer zwen / mit Namen Legredi Caſpar, vnd Bedi Iftuan, i; 
vom Herꝛn Illißhaſy zu jhrer Fuͤrſtl. Durch. zu Wien mit 
Schreiben ankommen / in welchen er vnder andern ein lal- 
vum conductum begeret / doch ſpeclficirlich nach der jeni⸗ 
gen Namen / ſo mit ihnen kommen / nemlich erſelbſt Illiß⸗ 
haſy / Humanay / Magahix Georg / Stantßlao Turzo / Se⸗ 
baſtian Teckeley / Madaſowitz Peter / Hoffmann Georg / 
Viſcaleti Thomas / Aponi Paul vnnd Oſtreich Andreas / 
vnd andere mehr. Darauff dann jhme den 4. dieſes / zwey 
Patent / wegen ſichern Geleits / bey einem eigenen Curꝛierer 
entgegen geſchicket worden. So bald nun der Illißhaſy ge- 
dachte Patent wegen deß ſichern Geleits empfangen / hat er 
ſich mit obgemelten Herꝛen vnd Mitabgeſandten auff den 
Weg gemacht / vnd den 7. dieſes mit einer anſehenlichen 
zimlichen Anzahl / vngefehr von zwey hundert Pferden / 32 


— et — 


daß die jenigen Heyducken / ſodas Kriegs weſen erfahren / 


Hbhbhb ij Kurſchen/*_ 


von Keyſ. Majeſt. 


a. . 


belagern 


erg. 


leert. 2. fol. 278. 


in Franck⸗ 
deich. 8 
Thuan. lib, 136. 


| 


dandifirk. 


GSpinota vnò Duc⸗ 


Meteran. lib. 26. 


iche Kinds 


fol 1244. & ſeg. 


Py” CE _ 


| [ti-vnd ein groß Creutz mit Chriſtall verſetzet / auch ein Cru- 
ſeifix neben dem Schweiß tuch / ſo alles eines groſſen Scha⸗ 


die 
Den 24. dito iſt zu Rom ein Edict publicirt worden / daß 


publica Veneta. Demnach dieſer zeit ein Schreiben auß⸗ 


1279 Das ein vnd dreiſſigſte Buch / deßz dritten Theyls n 


Durchleucht. Audientz gehabt. 


immer je heftiger zugeſetzz. 
65. Den 14. Seytemb. iſt zu 


de Fackel getragen. Zum 2. die hundert Gentilomes Ser- 


[der getragen / als nemlich / einer ein ſchoͤne brennende Ker- 
tze / der ander eine Gießkandel / der dritte ein Beckin / der vier⸗ 
te ein koͤſtlich Kuͤſſen / der fuͤnſfte den Criſam. Nach dieſem 
ſeind die ſtatlichen Frawen von Fuͤrſtinnen vnnd Grafin- 
nen / gefolget. Alſo iſt es bey jedes Kindes Tauff in ſonder⸗ 


phin getragen / weil er aber zu ſchwach / einen andern zu hilff 


dinal Giojoſa an ſtatt deß Bapſts / vnd | 
di Geradi, die Hertzogin von Mantua. Der aͤltern Toch- 


Der Daulphin hat gar herꝛlich auff alle Punctẽ / die jhn der 
Prieſter gefraget / geantwortet / das Pater noſter, Ave Ma- 
ria vnd Credo recitirt. Nach der Tauffe hat man ein ſtat⸗ 
lich Pancket gehalten von vier Tafeln. Die Præſenten / ſo 

der Bapſt dem Daulphin geſchickt / ſeind geweſen: Eine 
ol ldine. Ketten voller Rubinen / neben ein? guldinenCreuy- 

lein mit Demanten / auch ein ſtück Holtz vom Creutz Chri⸗ 


tzes werth ſoll ſein. | 
66. 
ſator zu Rom / ein Curirer von ſeinem Konig Brief ge- 
bracht / wegen deß Bapſts vnd der Venediger Differentz. 
Darauff ſolcher bey z. Stunden lang bey dem Bapſt Au- 
dientz gehabt. Hat auch hernach der Bapſt in beyſein etli⸗ 


tractirt / wie man ohne der 


kein Vertrag erfolge / vnd wieviel man Geld haben müſſe / 
Statt Rom mit Getreyd nach nothturfft zu verſehen. 


bey ſtraff deß Banus ( darvon der Roͤmiſche Stul nimer- 
mehr abſolvirn koͤnne) niemand diſe drey nachfolgẽde Buͤ⸗ 
cher der Venediger / nachdrucken oder leſen ſolle / nemlichen 


pra le cenſure; vnd das dritte: Aviſi dell Iag. in della Re- 


gangen / als wann ſich die Statt Verona von der Venedi⸗ 
ger Herꝛſchafft auß wickeln wolte / als hat wol gedachte 


ren / auch ein bando laſſen e den Authorem 
ſolches Paßquills / vnd 2000. Ducaten verheiſſen / dem / der 
jhn anzeigen wird / vnd 4000. Ducaten / dem der jhn leben⸗ 
dig würde vberant worten. 

67. Der Baſſa von Alepo, ſampt dem von Seida, hat 


Kutſchen / vnd in allem bey vierhundert Perſonen / darun⸗ 
ter bey 50. wol armirter Huſſarn / welche jhren Drometer 
vorher gehabt / auch darzwiſchen viel ſchöner Hand Roſſe / 
vnd ein ſhone Hufſariſche Fahne gefuͤhret / zu Wien an⸗ 
kommen / vnd folgen ds den 9. dieſes vor Mittag / bey jhrer 


64. Dieſer zeit hat der Spinola vnd der Conte di Buc- 
quoy, mit groſſer Gewalt Rheinberg belagert: Die Belaͤ⸗ 
gerten aber haben gar ritterlich allen Widerſtand gethan / 
ſind offt außgefallen / mit groſſem ſchaden der Spanier: ha⸗ 
ben auch ein Contra Mina ſprengen laſſen / daruber in 400 
Spanier todt geblieben / derhalben der Spinola der Statt 


Fontainableau defi Koͤ⸗ 
nigs in Franckreich Sohns deß Daulyhins / vnnd beyder 
Tochter Kindtauff gehalten / vnd die juͤngſte Tochter Chri⸗ 
ſtina / die alteſte Iſabella / vnd der Daulphin Ludovicus 
XIII. genennet worden. Zum 1. ſeind die 300. Schweitzer 
in jhrer Majeſt. Guardia gangen / deren jeder eine brennen ⸗ 


ter iſt geweſen eine Frantzoͤſiſche Fürſtin / an ſtat der Infan⸗ 
tin, deß Ertzhertzogen Alberti Gemahl / vnd der Hertzog von 
Lotharingen / wie gleichsfalls auch der juͤngſten Tochter. 


en 20. Septem. hat dem Frantzͤſiſchen Ambaſ⸗ 


das erſte / Dell Interdetto: das ander / Conſideration ſu- 


vanti auch mit Leuchten Zum 3. die Gentilomes della 
Cambre. Zum 4. andere groſſe Hemen. Zum 5. die Her⸗ 


heit gehalten worden: Der Printz de Conte hat den Daul⸗ 
gehabt. Deß Daulphin Gevattern ſind ö der Car-| 
c 


gatus 2 latere 


; 


} 


ren-welche die fünff zur Tauff gehoͤrige Stuͤck / vnd die Kin. 


cher Cardinaͤl / eine Congregation gehalten / vnd darinnen 
hne der Gemein beschweren / Geld zu ei⸗ 
nem Kriegs Heer bekom̃en moͤchte / ſo mit den Venedigern 


Statt vier Ocatores nach Venedig geſchickt / ſich zu purgi⸗ 


H 


A |dervon. Tripoli ſich ſampe wenig der ſeinen ſalvire auſfe@] 


C 


D 


F 


1 


—  ————— 


cher in Cypern bringe. Nach gehaltener Schlacht mit dem 


Balla von Tripoli vnd Damaſco, hat er Tripolim auch 
lündert / deßgleichen auch Durazo, folgends auff Dama⸗ 
ſcogezogen / vnd haben die Rebellen biß nur eine Tagreiſe 
von Conſtantinopoli, alles was fie angetroffen / verhee 
ret / Dahero der Groß Tuͤrck entſchloſſen / jhnen entgegen 
— / vund dieſelben neben dem balla von Alepo, 
affen. | 


— 


acht Todrengrader/ſechs Manns. vnd zwo Weibsperſo 
juſtificirt vnd gerichtet worden / welche ein ſchaͤdlich ver⸗ 


Schwellen damit beſchmieret / wie auch die Kloppelanden 
Thuren / damit man anklopffet / deßgleichen die Hand 
ben / vnd alſo viel Bolek heimlicher weiſe vmbgebracht / d 
— verlaſſen Geld geſtolen / die Toden beraubet / jh- 
nen die Kittel außgezogen / zwo Schwangere Weibs perſo⸗ 
nen auffgeſchnitten / die Hertzen auß den Leibs früchten ge⸗ 
nommen / wie auch auß kleinen Kindern / vnd fie gefreſyen / 
die Kirchen be aubet / den Altar beſtolen / deßgleichen zwen 
Seiger von der Cantzel / dieſelben gepalvere / vnd zur Za 


mehr fuͤ genommen / dafuͤr fie den obgemeldten 20. Mo. 
natstag Septemb ihren been empfangen / welcher auff ſol⸗ 
che boſe Arbeit gehoͤret / in dem fic alle acht mit Zangen ge⸗ 

riſſen / vmb den Ring gefuͤhret / vnd jhnen die Daumen ab⸗ 
gezwickr worden. Dem alten Todtengraͤber / wie auch ſon⸗ 
ſten einem alten Mann von 67. Jahren / den ſie zum Hel. 


ſchmaͤcht vnd braten laſſen. Dem newen Todtengraͤber / 
ſo von Strigaw —— mit einer todten Jungfrawen 
in der Kirchen Vnzucht getrieben / hat man das Maͤnnlich 
Glid mit einer gluͤhenden Zangen abgezwickt / vnd jhn her⸗ 
nach auch an eine Scule/ſampt ſonſten einem angeſchmi⸗ 
det / daß ihrer alſo vier geſchmaͤcht / vnd gleich von fern ge ⸗ 
braten / die andern vier aber ſind auff einen ſtoß Holz gelegt / 
vnd verbrant worden. ; ; 
69. Diſer zeit hat ſich Rheinberg den Spaniern erge- 


ran — 


— 


 {hinderſtelligen auch zu zahlen gel 


allein daß nur 30. Faß Pulver darinne geweſt / ſo that ich} 
mannigli dieſer Auffgebung verwundern / ſonderlich weil 
Graff Moritzen Lager ſich taͤglich ſehr geſterckt / vnnd deß 
Spinolæ Laͤger seg wech 


zeln / weil aber nie mand herfuͤr kommen / wide rumb ins 4d- 
nem Voick einen Monat Sold gegeben / vnd in kurtzem die 


erfolgen wollen / als hat gedachtes ſein Kriegsvolck ange⸗ 
fangen ſich zu verlauffen wie dann dero zeit in 600. Reuter 


zu Hochſtraſſen auſſs Schloß kommen / vnnd die Doͤrſſer 


auffgemahnet / daſſelbe Ort zu befeſtigen. Wie auch vor 


wenig Jahren die Mutinirten ſich daſelbſten auffgehalten / 
denen hernacher taglich andere zu Roß vnd Fuß gefolgt / 
vnd ſich zu ihnen geſchlagen / alſo / daß jrer inner wenig Ta⸗ 
gen vber 2000, worden / welche vbel gehauſet / vber andern 
geubren Gewalt / dem Bawersmann auch alle ihre Fruͤch⸗⸗ 


te außgedroſchen / ſelbig als jhr eygen Gut theils an die 


Maaß zu vert auffen gefiihrer/ das vbrige verſtrewet vnndd 
verfuͤctert / vber dz auch an vnderſchiedne Staͤtte / als an Sit⸗ 


mit dem Baſſa von Tripoli vnd Damaſco eine Schlacht 


tart / Maſtrich / Stockheim vnd andere mehr offene Schrei⸗ 


ben / ſo vnden an ſtatt 
eee deß Brandes / 


ls etwas verbrant geweſen / 


raut / Kugeln / unten vnd andere ſachen begeret / von den 


—— _n©.... 
8 


gehalten / in welcher der von Damaſso vmbfommen/vnd 


Dorſfern aber / ſo dem Kinige in Hiſpania vnd Ertherte⸗ 


* 


gen 


nega 


berey gebraucht / auch andere vnethorte ſchroͤckliche Thaten| 


— —— — 


fersknecht gebrauchet / hat man jedem eine Hand abgeha⸗⸗ 
wen / ſie hernach an die Seule geſchmiedet / von ferne ge.. 


worden / daß es vber zoo 
zu Juß / vnd zyoo. Reuter nicht ſtarck geweſen. Sonſt iſt} | 
durch diſe Eroberung daß Land Limburg / Falcken⸗ vnd Up 
tzenburg / der Staden contribution allerentlediget. Graff] 
Heinrich von Naſſaw iſt wider mit 33. Fahnen biß fiir deß f 
Spinolæ Lager neben Moͤrß geweſen / mit jhm zu ſcharmi-[ 


ger vnder Weſel verzuckt. Demnach hat der Spinolaſei-[ - 
t / weil aber ſolches nit]. 


. 68 Den 20. Seyt.ſeind zu Franckenſteinin Schleſten lena * 


rave | i 
gifft Pulffer gehabt / vnnd es in die Hauſer geſtrewet / die . 7 
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ben / vnd weil dann ſolche Jeſtung von allem genug verſehẽ / D 
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der Hiſtoriſchen Concinuacion Slcidani, 


| gen Alberro vnderworffen / etliche 1000. Gulden auff Rech⸗ 
nung in Abbrechung jhrer kuͤnfftigen Contribution gefor⸗ 
dert haben: Auf} ſolches hat der Spinola auff alle mittel ge⸗ 
trachtet Geld auffzubringen / die Soldaten zubeſridigen/ 
damit nit eine general Mutination erfolge / auch an obge⸗ 
dachte Rebellen einen Geſandten geſchickt / vnd was jhr be⸗ 
geren ſey / fragen laſſen / weiche geantwortet / da ſie 4000. 
ſtarck ſein / woltenſie jhr begerẽ kund chun: Auff welche ant⸗ 
wort dann / er Spinola jnen alle Paͤß verlegt / damit jhnen 
wetter kein Volck zukom̃en konnen / hernacher auß allen Be⸗ 
ſatzungen in Flandern vnd Braband Volck genom̃en / vnd 
dem Gubernator in Hertz ogenbuſch befohlen / mit z. oder 
4.000, Soldaten / auch etlich Geſchuy ſte zu vberfallen / ſin- 
temal man jnen ſo vil nit ſchuldig / das ſie billich vrſach het⸗ 
ten / ein ſolche Meuterey anzurichten / vnd alle vmbligende 
Land vnd Leut zu verderben / welcher dann darauff in 3000. 
ſtarck zu Roß vnd Fuß auff ſie gezogẽ / vnd ſolche den 25. diß 
in einem groſſen Nebel vmbringet / die ſich aber mit verluſt 
20. der jhrigen durchgeſchlagen / vñ von dannen nach Bre⸗ 
daw gezogen / allda ſie der Gubernator vnder ſeinen ſchirm 
genommen / vnd jhnen alle muͤgliche Hilff angebotten / wel⸗ 
che ſid) dann daſelbſt / in ein groſſes Dorff / die Heyden ge⸗ 
nant gelaͤgert / vnd vnderſchiedliche Brieſſe außgeſtrewet / 


deß inhalt / wer ſeine Bezahlung begere der ſolle zu ihnen 


fomen nach Bredaw oder Steinberg. An diſer Mutina⸗ 
tion ſoll allein der Rittmeiſter Poland / Hauptman vber ein 
Faͤhnlin Teutſcher Knechte / vrſach geweſen ſein / ſo das em⸗ 
pfangene Geld / nicht recht vnder die Soldaten auß gerhei⸗ 
let / derowegen er dañ auch von dem Spinola arꝛeſtirt wor⸗ 
den / der iſt aber auß ſolchem Arteſt / darinnen er auff deß 
Spinola befelch geweſen / getretten / vnd hat ich / nach dem 
er luvor ſeinen Sohn / ſo ein Edelknab bey jhrer Durchl. 
Ertzhertzog Alberto geweſen / zu ſich erfordert / zu den Sta⸗ 
diſchen geſchlagen. Wegen Moͤrß hat der Spinola Graff 
Moritz en geſchriben / ſolch ort dem Fuͤrſten von Guͤlch / als 
ſein Eygenthumb / wider einzuraͤumen / wo nicht / wolt ers 
wie Berg heimſuchen. Darauff Graff Moritz geantwor⸗ 
tet / da Moͤrß bey der neutralitet verbleibe / wolle er die Sta⸗ 
diſche Guarniſon herauß nemmen / vnd allein das Schloß 
mit 200. Soldaten beſetzen. Es war auch bereit dahin ver⸗ 
glichen / das Graff Moritz Moͤrß das Schloß ſo lang er le- 
be / behalten / vnd nach ſeinem code dem FuͤrſtenthumbCle⸗ 
ve heimfallen / vnd die Statt neutral bleiben ſoll / darauff 
dann die Beſatzung außgezogen. In verlauffung deſſen / 
iſt Graff Moritz vnder Weſel mit einer gutẽ anzahl Kriegs · 
volck vnd 12. ſtück Geſchuͤtz auffgebrochen / die Schiffbruͤ⸗ 


| 


vnnd er mit theils deſſelbigen vor Groll / Graff Ernſt von 
Naſſaw aber mit dem Reſt vor Lochum gezogen / vnnd ha- 
ben alſo gedachte beyde Ort zugleich belaͤgert. Als nun die 
Spaniſchen ſolches jhres Feindes fuirnemmen geſehen / als 
hat der Conte di Buquoi alsbald etlich 1oo. Soldatẽ vbern 
Nhein geſchickt / vmb die Start an dem Rhein ligend mit 
gnugſamer Beſatzung zu verſehen / der Spinola aber ſein 
Kriegs volck im Gülchiſchen vnd Colniſchen Lande wider- 
umb zuſammen gefordert / vnd gemuſtert / ſo ſich dann 
7000. zu Fuß vnd 900. zu Roß in allem ſtark befunden / 
mit welchem er Lochum beſetzen wollen / dero vrſach halben 
auch den Soldaten ein halben Monat Sold bezahlen laſ⸗ 
ſſen / darauff fort zu ziehen angemahnet / welche aber ohne 
© voͤllige Bezahlung nicht fore gewolt. Als nun die Belaͤ⸗ 
gerten vermerckt / das ſie ſich teiner Entſatzunz zuverſehen / 
alſo haben ſie ſich Graff — ergeben / mit begeren / jh⸗ 
nen einen freyen Paß zu den Mutinirten nach Steinberg 
zuverleihen / wie dann auch geſchehen. 

70. Denz. Octobris deß Nachts vmb zwey vhr iſt zu 
Dillenburg todts verſchieden Graff Johann von Naſſaw 
der aͤlter / deß Printzen von Vranien Bruder / ein dapffer / 
verſtaͤndiger vnnd weiſer Herꝛ / welcher auß vnderſchiedli⸗ 
chen Ehebetten viel Kinder nachgelaſſen / deren etliche im 
Krieg den vereinigten Niderlanden gedienet vnd zum theil 
noch bienen. | 


i. 


derum zwey Edicta zu Rom anſchlagen laſſen / in deren 
einem der Pater Paulo di Servi vnnd Frater Fulgentio 


worden / inner 24. Tagen zuerſcheinen. In dem andern 
dem Majetti, Buchfuͤhrer oder Buchtrucker in Vene dia 
beym Bando verbotten worden / keine gedruckte Buͤcher 
wider die Geiſtligkeit / diſes Streits halben / feil zu haben / 
noch viel weniger vnder ſeinem Namen drucken zulaſſen. 
Es hat auch der Bapſt in allen Kirchen vnd Cloͤſtern ge⸗ 
ſchafft / die Uttaney bey der Meß zuſingen / beneben auch ein 
allgemein Gebet angeſtellt / das ſein fuͤrhabendes Werck zu 


die Türcken die vnſern zu Gaſt gehabt vnd ein ſtatlich Pan⸗ 
cket gehalten / nach deſſen endung der Baſſa von Ofen et⸗ 


anfy / Collonitſch / Bu diant / Endeodi / Cæſar Gallo / vnd 
Eleſchi / jedem ein Roß / theils an deyn Herꝛn aber / als Her⸗ 
ren Teuffel / den zwen Dozi vnd Pograni etlich ſtlick Atlaß 
vnd Damaſt verehret / vnnd weil das Manßfeldiſch Regi⸗ 


cken hinunder treiben laſſen / hernacher ſelbiges getheilet / 


| Herz Oberſter von Manßfeld nit annem̃en wollen/ſondern 


aber der Oberſt wider zu ruck geben. Den 13. hat man zu 
Com̃orꝛa wegen deß beſchloſſenen Freidens das Te Deum 


Schreiben vnd Miſiven einander Keyſer vnnd nit Konig 
[ incituſiren. Zum z. in diſem Friden ſollen auch die Tartarn 


71. Den 11. diß iſt Her: von Buchheim / als er von ge- 


haltener ſeiner Gaſterey etwas truncken geweſen / mit Her⸗ 
ren Cain vnd deſſelben Dienern vmb 1. Ihr zu Mittag / da 
die Hungarn ein Predigt gehalten / mit bloſſen Rappieren 3 
in die Kirchen zu Commorꝛen gelauffen / auff die Leut gehas[j; 
wen vnd geſtochen / auch etlich beſchaͤdiget / dadurch ein ſol? 
cher Tumult entſtanden / das faſt alles vber vnnd vber ge⸗ 


Manfretti, Barfuͤſſer Ordens in Venedig / dahin citirt 


einem guten End gereichen moͤge. 


23. Den 9. Novembris iſt endlich der Friden mit dem Sr Een Tine 


Tü reken auch beſchloſſen / vnd das Jurament von beyder | deſcofſes. 


theilen Com̃iſſarien geleiſtet worden / vnd haben einander 
zu beſſerer Verſicherung Geiſel gegebẽ / darauff den 12. diß 


— 


liche Herꝛn als dem von Mollart / Altheim / Thurſo / Iſtu⸗ 


— 


ment vnder wehrender Mahlzeit dreym al loß gebrand / hat 
Ali Baſſa 200. Thaler jhnen verehren laſſen / ſo aber 


vmb erledigung eines Teutſchen gefangenen gebetten / den 
der Baſſa hernach dem Regiment alsbald loß gelaſſen / aber 
ein wegals den andern die 200. Thaler mit geſchickt / welche 


laudamus mit Muſſciren/Trometen vnd Heerbaucken ge- 
halten / vnd dreymal die Stück abgehen laſſen / welches die 
zu Newhaͤuſel vnd die Tuͤrcken zu Gran auch gethan. Die 
Artickel aber / ſo beyderſetts abgehandelt vnnd kurtz verfaßt 
worden / ſind diſe: Zum 1. zu ankunfft der Legaten bey bey · 
dertheils deß Rom. Keyſers vnd Sultans Hofhaltung / 
ſollen ſie einander Vatter vnd Sohn nennen. Zum 2. in 


ſampt andern Nationen begriffen / vnd den anreinendẽ Ks. 
nigreichen kein ſchaden zufugen. Zum 4. beyde Keyſer ſol? 
len dahin trachten / das Vngarn ſampt dero incorporirten 
Provintzẽ /ſampt allem ſo dem Hauß Oeſterꝛ eich zuſtaͤndig / 
in guter ruh vnd Friden erhalten werde / da auch der Konig | 
in Spanien in diſem Friden ſein wolt / ſolt kein theil dawi- 
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den / doch jedem theil freyſtehen / wo Freybeuter ſich erzeig 
ten vnd ſchaden thaͤten / ſolche zugreiffen / auch jeder theil den 
andern deſſen berichten / darauff die Miß handlungen an de⸗ 
ro orten da ſie geuͤbet worden / geſtrafft / auch die frembde 
Guͤter wider erſtattet werden. Zum 6. Haͤuſer oder Feſtun⸗ 
gen ſollen weder oͤffentlich noch heimlich / auch mit keiner 
Practick / wie die moͤgen erdacht berennt noch eingenomen / 
vil weniger Menſchen vnd Vieh abgefangen werden / vnd 
was dem Botſchtay vermoͤg der Wleniſchen Pacaten ein- | 
geraͤumbt worden / ſoll jhm verbleiben. Zum 7. alle Ge-| B Baſſa init groſſer Kriegsmache wider ihn außgeſand / vnd 
fangene ſollen beyderſeits auff freyen Fuß geſtellt / ſonder-]| [ein groſſe Armada zuruͤſten laſſen. Es hat auch der Sul⸗ 1 
lich die ſo auß den Feldzuͤgen gefangen worden / die andern drey Ghinkd 
verwechſelt / oder nach gelegenheit rantz ionirt werde / die hie⸗ n. 
vor beſchloſſene Rantzionen aber ſollen verbleiben. Zum 8. 
wann Irrungen diß oder jenſeit der Donaw entſtuͤnden / 
ſoll der Oberſte zu Raab / zu Ofen vnd Pano in Sclavonien Polen ſo langwirigen alten Fridens außgeſchickt / dahero 
neben andern Kreyß Oberſten ſolche Streit verglichen / zuvermuthen / ihr Maj. ſolchen Friden laͤnger zu erhalten 
vnnd jhnen die andern Hauptleut gehorſamen / da aber die| nit begeren. Der ander zeigt an / das diſe in Polen vorgan⸗ 
| Sachen zu wichtig / an beyde Keyſer zu eroͤrtern / gelangt 8 geneR 
werden. Zum 5. jedem Theil ſoll freyſtehen / die ruinirten C [ſei zubeſorgen zumul weil der Polniſche Konig in drey jah 
N Feſtungen wider zu bawen / aber keine newe Plockhaͤuſer / j ren kein Geſandten nach Con ſtantinopel geſchickt / er den 
| Schantzen oder Feſtungen auffzurichten verguͤnnet ſein. ] |Friden mit dem Keyſer vielleicht nicht linger halten woͤle / 
Zum 10. der Amurat Baſſa Sedar (olle ſeine. Legaten mit laßt derwegen jhne ſein Keyſer erſuchen / das er wider ein 
Geſchenck zu jhrer Durchl- Ertzherzog Matthias ſchicken ¶ Bottſchafft zu jhm ſenden wndden Friben auff ein newes 11 
Zum. 11. Keyſ. Maj. die Praſent auff 200000. fl. werth [beſtarigen woͤlle / deßgleichen wolt ſein Keyſer auch thun 
nach Conſtantinapel eheſt verfertigẽ / dagegen ſolt der Sul⸗ 1 
tan jhre Maj. ebenmaͤſſig ein degation mit ſtatlichen Ver {Coſſackennewlich biß auff drey Tagreiß / nahend Conſtan/ 
chrungen nach Prag ſenden. Zum 12. der Frid ſole von an ſtinopel geſtreifft / vnd groſſen ſchaden mit rauben / brennen 
fang deß 1607. auff 20. Jahr beſchloſſen ſein / hierzwiſchen vnd hinwegfuͤhrung der Leut vnd Viehe gethan / weil dann 
aber alle 3. Jahr beyder theils anſehuliche eg aͤten mit Ver⸗ B ſſolches keinem Frieden gleich ſiehet / ſo wolt der Türckiſch 
ehrung nach eines jeden vermogen einander zugeſand wer | Keyſerjhn hiemit erſucht haben / das er ſeinen Legaten zu 
den. In diſem Friden ſollen auch begriffen ſein Key. Maj. ¶ Confirmation deß alten Fridens hinein ſende / deßgleichen 
naturliche Leibslehens Erben vnnd Succeſſores der Kron bere ein anſehnliche Bottſchafft auff dem Weg / dem tünff⸗ 
Bngarn / auch deren Blutsverwanthe vnd Kindskinder / tigen Landtag zu Warſchaw / vmb den Friden wider zube⸗ 
welches dann gegen dem Sultan auch ſoll verſtanden wer | ſtacigen / beyzuwohnen / vnder deß aber ſolt der Konig die 
den. Zum z. zu ankunfft der Keyſerl Legation zu Conſtan, abhalten. th G 
tinopel mag dieſelb ein billichs an Sultan begeren was fie 
wollen/welches er denſelben nit abſchlagen werde. Zum 14. 
ſoll die Statt Waitzen den Chriſten bleiben vnnd erbawett | | 
werden. Zum ix; dic Huldigung der Bawren in den Doͤrf⸗ x [als deß andern tags die junge Geſellẽ nach deß Koͤnigreichs 
fern vmb Biliecf / vnd andern allda vmblig enden Feſtun⸗ gebrauch / mit lächerlichen Schwencken vor der verehelich⸗ 
gen / ſo vor diſem vom Türcken erlediget worden / ſollen alſo ten Perſonen Kammer tommen vnd angetlopfft / hat nie 
Ibefreyt verbleiben / vnd nach wider einraumung derſelben / mand ſich melden wollen / jedoch hat man ein kaͤwen vnnd 1 
{kctn Türck / ob ſie gleich allda wohnen / vber die Vndertha⸗ ſſchmetzen gehoͤrt gleich einem Schwein / darüber die herauf Þ } 
nen einigen Gewalt zu vben macht haben / die jenigen aber IF] 
1 ſo nach eroberung Erlaw je vnnd alle zeit zinßbar geweſen- * - 
ſollen alſo verbleiben. Gran belangend ſollen alle gelegen / 
heit / wie ſolche vor Eroberung der Chriſten die Tuͤrcken ge⸗ 
habt / ihnen für vnd fuͤr bleiben / vnnd zu rechter Erkundi⸗ 
Igung was fuͤr Doͤrffer vmbCaniſcha dahin gehoͤrig / ſoll der x [ſe 
Baſſa von Ofen vnd Frantz Budiant jhre fuͤrnemſte Be⸗⸗ [x 
felchhaber abordnen / damit ſolche durch den Adel oder an 
dere ſo der Orten wohnen / wider moͤgen erbawet werden / 
auch ſonſt frey vnd ſicher allda wohnen / vnd wer vor diſem 
ſeinem nichts geben / ſoll deſſelben noch befreyer / vnnd dem 
Tirckeuwas zu reichen ſchuldig ſein; In den Doͤrſſern ſol⸗ 
ten die Tuͤrcken nicht Petſonlich / ſondern allein durch die 
Richter ihre Renten einzufordern macht haben / im fall ie 
— omg theils beſehl ſaͤumig ſein wuͤrden / als 
[dann macht haben / ihr Gebuͤrnuß ſelbs einzufordern / wel · & nach 
ſches auch den ungarn frey ſtehen ſoll! Hitrauff hat der fr 
Baſſa von Ofen z. Curir nach Conſtantinopel abgefertigt / 
vnd dem Sultan den beſchloſſnen Iridẽ zuw iſſen gemacht / 
| vberwelet Zeitung er mit 17000; Janitſcharen vnd an · 
X derm Volck ſich nach der vornemſten Moſchea oder Kir⸗ 
chen begeben / ſeinetn Mahomer dafür zudancken / folgen- 
| den tag hat er ein groß Feſt gehalten / vnd darauff ent ſchloſ⸗ 
ſen / ſein gange Macht wider ſeine Rebellen vnd den Perſia⸗ | F 
ner zu richten / in ſonderheit hat er dem Baſſavon Aleps] [welche er Don Franciſco di Caſtro in der erſten audien ß | 
7 ſeinen ernſtlichen Befehl vberſend / ſich von daunen zubege⸗ Ei {dem Hertzogen præſentiret / ſind allein deß Inhalts gewe⸗ 1 
i ben / dann er ein andern Baſſa dahin ordnen woͤlle / vnnd ſſen / das Koͤnigliche Majeſt. die Rempub. hoch bitte / einen 
; wann er jm hierin gehorſame / woͤlle er jm all ſein Mißhand / Friden mit dem Bapſt einzugehen / mit erbietung / alles zu⸗ 
ö lung verzeihen. Darauff gedachter Baſſa wider geant · thun was zu ſolchem Friden dienlich ſein moͤge. Darauff 
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der Herzog geantwortet / es komme jhnen wunderlich fuͤr / 
dark von der Rom. Kirchen außgeſchloſſen / vnd flir Ke- 
ter gehalten worden / da fie doch jederzeit gut Roͤmiſch ge- 
weſen / auch bey ſolcher Religion leben vnd ſterben wollen / 


trachtung / das jhr Reſpub. offt ein groſſere Bnruhe auß⸗ 
[geſtanden / da ſie bey weitem doch nicht alſo / wie jent mit 
Munition / Proviand / Volk vnnd Geld verſehen geweſt / 
dahero ſie ein lange zeit jhren Feinden / ſie ſeyen gleich wer 
ſie wollen / einen widerſtand thun moͤgen / jhr Stado vnper⸗ 
ſturbirt zu erhalten. 22 
177. Ob wol von der Religion zu Coll / biß hero jhre 
Verſtorbene auſſer der Statt / mit biß in die zwantzig Per⸗ 
ſonen zu ihrer Begruͤbnuß begleitet / ſo iſt doch ſviches an 
jege durch die Obrigkeit allda verbotten worden / das alſs 
allein die Todtengraͤber ſolche / ohn einige andere beglei⸗ 
hinauß tragen muͤſſen. 
. Vmb diſe zeit hat deß Botſchlay Kranckheit der- 
maſſen zugenor men / das ſeines Lebens halben wenig hoff- 


— 


derHiſtoriſcenCone 
A 


Dahero ſie geſinnet / ſolches nimmermehr zuzugeben / in be⸗ 


i 


nung zu ſpiren geweſen/ welches als ers auch ſelbſt bey ſich 


empfunden / hat er ein Teſtament gemacht / in welchem er 
jhre Majeft. vnd Durchl. wol bedacht haben ſoll / auch die 
Hungarn gebetten / bey Leibe nichts dergleichen zu tentiren / 
es werde jhnen gewiß nit gelingen / ſondern allen billichen 
Gehorſam ihrer Majeſtat zu leiſten. Bald nach ſolchem / 
iſt der Botſchkay den 10. Decembris Todes verſchieden 
Die Seite hat man jhm geoͤffnet / vnd das Giſſt / ſo ſich all⸗ 
da gehalten / in ein Glaß herauß gelaſſen / hernacher gantz 
ſtatlich mit Kleidern angethan / auff eine ſammere Decken / 
vnd beyderſeits neben jhm eine Crone geleget / jhm auch ei⸗ 
nen Tůrckiſchen Bund auſfgeſeye / vnd in die Hand einen 


Puſican gegeben. 
79. In diſem Jahr iſt auch zu Loͤven in Braband ge⸗ 
ſtorben. Iuſtus a Sm ein ſehr gelehrter Mann / geboren 
zu Eſſen zwiſchen eovenvnd Brü ſel / welcher vil hertlichet 
Bucher in Lateiniſcher Sprach / deren 
er vberauß wol erfahren / ge⸗ 
ſchrieben. ; 


. Juſtus  Lipſiud 
» Meterail. 

lib, 26. part. 2. fol 

392. 

Thuanus Lib. 126. 

fol. 1237. 
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Meingang diſes jahrs' 4 inen ein ſhrecken 
haben die Staden ihr Teutſch| halten. | 

- Kriegsvolck / ſo ſic kurtze Mo⸗ 

2 nat gehabt / abgedanckt / vnnd 
ie jenigen / ſo auff lange Mo⸗ 
nat dienen wollen / Ka ww 

angenommen. Bey denen bel 18 
WS hat / ſich dero zeit noch befun- 1 1 
7 den der Her2 von Weiden 5 Sy 22 wal 


grund gangen / das alles verdorben / vud nicht das gering. 
[ſte ſalvirkt worden. | Mo 
| 4. Auß Engelland ward damals vermeldet / das ihre nen 
9 Kontgicche Majeſtat daſelbſten widerumb Parlament na 


— | auff den Februartum angeſtellet / weil der Vnion halben 
| N weil | | . [de# Koͤnigreichs Schotten vnd Engellands / in nechſtver⸗ 
ig gangenen Parlament noch nichts beſchloſſen worden / dem⸗ 
nach ſic in den Geiſtlichen vnd Politiſchen Statutis reſpe 
ctu cæremoniarum einander nit wenig zuwider / vnd wei 
etliche Predicanten in Schottland darwider geprediget / 
— der Konig dieſciben auß dem Land geſchafft / deren her⸗ 
| nach zwen nach Tales kommen / vnd weil ſie der Frantͤſ 
ſhinauß gelaſſen / erſchoſſen worden. ls aber gedachte [ſen Sprach wol erfahren / fuͤr ihre lehrer daſelbſt ange⸗ 
Mütimierte im Abzug etliche Höfe / den Geiſtlichen in nommen worden | : 8 
&reich zuſtaͤndig / abgebrandt / willens mit allen jhren F. Den vicrzehenden Januarij / iſt u Rom ein gar n 
andern Hofen dergleichen zuthun / als haben gemeldte ſcharyſſer Bann durch den Cardinal Borglleſe, vnnd Su- are e Tee 
Geyſtlichen flir gut angeſehen / ſich mit ihnen für etlich D perintendenten vber der Kirchen Stado / auß beſelch D 1. 
tauſend Gulden zu vertragen / deſto mehr / weil jhnen deß Bapſts publiciret worden / das in jvichem keine d , 
die Deputirten zu Bruͤſſel keine andere Vereroſtung ge Kriegs leut außlaͤndiſchen Fürſten zu gut geworben / auch | 
]chan/ als das fie ſich in der Glire mit jhnen vergleichen ſol- die jehnigen / ſo ſich in dergleichen Fürſten Dienſten be⸗ 
| Weanbatzn Wien len. . | : finden / widerumb, nach Hauß beruffen werden ſollen 
wider das rauben 2. Weil dieſer Zeit das Ranben vnnd Staͤhlen u | Sbener maſſen ſollen auch keine Hertzogen / Margzraffen 
|vnd feder pod Wien / vnd derſelben oͤrter herumb / gar zu gemein wor-] Graffen / Freyherꝛen vnnd andere fie ſein gleich geifili 
; Iden / als iſt zu Wien ein Mandat publicirt, auch ein of | hes vnd weltlich Standes / niemand außgenommen / ſo] 
fentlicher Außruff gethan worden / wann vnd welcher or- | dem Apoſtoliſchen Stul vnderworffen / nicht macht he 
ter die abgedanckten Soldaten vnnd Herꝛenloß Geſind ben / ohne deß Bapſts wiſſen vnnd willen darauß iu zie- 
lein ſich vngebuͤhrlich verhalten würden / maͤnniglichen E ny ſich anderswo in Kriegsdienſten gebrauchenzulaſ- 
vergonnet ſein ſolte / fie todt ju ſchlagen. Welches dann ſen / vnder was ſchem es jmmer ſein moͤge / bey der straff 


| 


ſechs vnd zwantzig der jh d nider | 
-|abzichen müſſen / wie wol auch vier * ſo ſich zu weit 


— 


— 
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1289 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani, 1290/1 
Rebellion vnd verwuͤrckung der dehengůter / yundconhil-| A [die Erden geſehen/vnnd wider jhre Mafeſtat pen: 
cation aller jhrer andern Haab vnd Guter / vnd diſe / wie j Nachjhrer Majeſt. — hat —— Adel 


lobgemelde / ſo ſich in Fuͤrſtendienſten in Italia befinden / 

— eines Monats / vnnd die / ſo auſſerhalb Ita⸗ 
lien / jnnerhalb zweyer Monaten / ſich zu Hauſe finden laſ⸗ 
ſen ſollen. Gleichs falls ſoll kein Auß laͤndiſcher macht haben 
Soldaten zu werben / hey ſtraff Leibs vnd Lebens / vnnd die 
Vnderthanen / ſo es zugeben in gleiche ſtraff gefallen ſein / 


allda in der Franciſtaner Kirchen ſamytlichen begeben / 
den gantzen tag mit Berahtſchlagung zugebracht / vnd dar⸗ 
auff eine Bottſchafft zum Koͤnig abgefertiget / vnd fic) er⸗ 
kleret / da jhnen ihre Beſchwerden nicht abgeholfen / vnd 
das jenige / ſo ſie zu Sandomier Schriſſtlich vber geben 
vnd begeret / bewilliget werde / fic jhre Majeſtat nicht mehr 


e 


farſhren Koͤnig erkennen wolten. 


ſo — — — — rm oder _ huff 
vnd unden geben! Es ſollen auch alle die / ſo Befreun. 8 83. Vor außgang diſes Monats / haben ſich jhrer vier-{ De Borſ#tay 
de in Kriegsdienſten haben / ſelbiger jhm Gubernator zig deß Botſchkay fuͤrnehme Hoſtahe benen hun. Er c $rnga | 
— Vergleichnuß geben / ſie ſeyen gleich Banditen oder — vnd als der Cartay Michel gleich auß dem Beth auff⸗ cel 0 1e 
1 geſtanden / vnd ſich zum Tiſche geſetzt / vnnd dem Haupt⸗ n denn leben. 
6. Dieſer zeit find die Moſcowirlſchen Geſandten zu mann ſo jhn bewacht / ſeinen Traum erzehlet / rs ſein 
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E . Cracam in Polen angelanger/ welche den dritten diſes auff 


dem Schloß daſelbſten fur dem Koͤnig audientz gehabt / in 
dero ſie {ich erſtlichen hefftig beklaget vnd beſchweret / vber 


den Weyvoda von Sandomier / denſelben einen Ehrver⸗ 


eſſenen Mann vnd Staroſta genandt vnnd geſcholten / 
auß Vrſachen / das er jhnen —_— Practicirung vnd 
an ſich ziehung vieler fuͤrnemmer Moſcowitiſchen Herꝛ⸗ 
ſchafften / vnd durch dieſer hilff vnd gewalt / einen verjiuch- 
ten Muͤnch / Schwartzkuͤnſtler vnd Hurenſoln den Deme⸗ 
trium, in jhr Land / mit ſeiner de Weyvod:n Tochter ein⸗ 
geführet / welcher Demetrius bey jhnen frembde / vnd vn⸗ 
gebtaͤuchliche Gottes dienſt auffgerichtet / vnd faſt alle jhre 
fuͤrnembſten Kirchen eingenommen / groſſe gerꝛuͤttungen 
angerichtet / alſo / das anfaͤnglichen in zweyhundert Moſ⸗ 
cowiter / darunder viel fürnemmer Haͤupter erſchlagen⸗ 
vnnd jimmerltch ermordet worden. Dieſer verfluchte 
Muͤnch / Schwartzkuͤn ſtler vnd Hurenſohn / auch Zerꝛüt⸗ 
ter jhres Landes / habe widerumb ſeinen rechten gebührli⸗ 
chen Lohn empfangen / vnd ſey von jhnen als ein Hund er⸗ 
mordet worden. Weil ſie dann bey jhm vnd ſeinem An⸗ 
hang der Cron Polen Koͤnigliche Brief vnd Sigill fun⸗ 
den / ſo fragen ſie / ob der Konig in Polen vmb ſolches eine 
wiſſenſchafft habe? Ob der Demetrius mit deß Konias wiſ⸗ 
ſen / raht vnd hilff mit dem Wey voda vnd ſeinem Anhang 
ſey hinein geſchickt worden o nicht? Dann wo ſolches 
mit deß Koͤnigs wiſſen geſchehen were / ſo hette der Konig 
allbereic hierdurch den alten Fridensbund gebrochen. Dar⸗ 
umb fragen ſie / ob er hinfuͤro den Fridensbund / den ſeine 
Vorfahren mit dem Großfürſtenthumb Moſcaw gemacht / 
ferner wolle halten / oder nicht? Darnach haben ſie ſich 
excuſirt wegen der gefangnen Polen in der Moſcaw / das 
nicht die Jeſuiten / ſondern dee Polen ſelbſt / jhrer verſtri⸗ 


lichen Mutwillens vnd Gewalts / ſo ſie in der Moſcaro an- 
gefangen zu vben / mit rauben morden / Frawen vnd Jung⸗ 
frawen ſchenden / neben mehr andern Laſtern. Darauff ha⸗ 
ben ſie dem Koͤnig ein Schrifft vbergeben / mit vermeldung 
jhre Kon. Majeſt wurden hierin viel mehr finden / als ſie 
muͤnd ichen fü rgebracht hetten. Letzlichen haben ſie ſich ere 
klaͤret / das ſie eine ſonderliche Bottſchafft an die Herꝛn Se- 
natores allein vnd inſonderheit / beydes Muͤndlich vnnd 


Schriftlich / zuthun hetten / derowegen gebetten / hre Ma⸗ 


jeſtat ſich bemühen wolle / das ſolches auffs eheſt geſchehen / 
ſte auch beantwortet / vnnd abgefertiget werden mochten. 
Darneben vermeldet / das noch ein groſſere Legation her? 
nach kommen werde. 

ps] 7. Bmb diſe zeit iſt der Adel in Polen gar vbel con- 
tent ja gar auffruͤhriſch gegen dem Konig worden / in groſ⸗ 


hun. ſer herſamlung zu Eracaw ankommen / dem. Konig ſtarck 


ieſen / da er ihnen jhrer Beſchwerden nicht abheif⸗ 
fen / vnd den Reichstag nicht fortgehen laſſen wolle / vnd 
von dem Schloß geſchrien: Er iſt nicht vnſer König. Ih⸗ 
re Majeſtat haben etliche Deputirte zu ihnen geſchickt / von 
denen ſie ſich aber durchauß nicht haben wollen ſtillen laſ⸗ 
ſen / ſondern viel mehr nach den Scbeln gegriffen. Weil 
dann die Gute bey jhnen wenig ſtat fun den als iſt der K6- 
nig auff einen Wagen geſeſſen / vnnd nach Labſtaff gefah⸗ 
ren / da der Adel vnder wegen bey — 
inen aber hat keiner an ſeinen Hut gegriffen / aber / wol auff 


ckung vrſach ſein / wegen jhres vbermeſſigen groſſen vnleid⸗ 


groſſer furia hinein kom̃en / jhn mit gewalt auß dem Haus 
ſe geriſſen / vnd biß zu dem Pranger geſchleypet / vnd jaͤm⸗ 
merlich nider gehawen / das man kein ſtück bey einander 
gefunden / das ſie gleich an jhm / wegen deß vielfaͤltigen 
hawen / müde vnnd matt worden / welches erſchrecklich 
vnd abſchewlich geweſen. Es iſt nichts gantzes / als die Fuͤſ. 
ſe / an jhm gebliben. Man hat ſolche ſtuͤcke def Corpers 
biß vmb drey vhr nach Mittag ligen laſſen / welche ſeine 
Haußfraw auß groſſer Bier zu ſammen klauben / dieſelben 
auff ein Kurſchen thun vnd zur Stati hinauß fuͤhren laſ⸗ 
ſen. Es haben auch gedachte einen Zedel an den Pranger 
geſchlagen / deß Inhalts / wer ſich würde mercken laſſen / 
vnd melden / das dem Cattay vnrecht geſchehen / dem ſell 
es gleichsfalls ergehen. | 

9. Vmbdas ende deß Januarij / hat in Engelland 


worffen vnd gemacht geweſen. 
Waſſer einen Einfall in die Landſchaſſt Sommerſeth ge⸗ 
than / da es alſo bald auff das hohe Land gerahten / vnnd 
ſich zu dem Waſſerfluß Severn verfuͤget hat / welche beyde 
ſo maͤchtig auffgezo zen kommen / das ſie viel Meilen Lan⸗ 
des / nemlich wol zwantzig in die Laͤnge / vnd vier oder fuͤnff 
zum wenigſten / in die breite / vberſchwemmet vnd bedeckt 
haben. Dieſe Waſſerflut nam jhren anfang Morgens 
ruͤhe / vnd bedeckt in wenig Stunden das gantze Land in 
obgedachter weite / alſo / das es an etlichen oͤrtern 11. oder 
12. Schuch an etlichen noch tieffer geweſen-. Die Ge⸗ 
fahr / ſo das erſchroͤck iche Vngewitter mit ſich brachte / hat 
nicht wentg ſchrecken verurſacht aller deren / ſo in gemeld⸗ 
tem Bezuck vnd vmbkreiß wohneten / dann die Leute / ſo 
auff jhre Arbeit gehen wolten / wurden genoͤhtiget / als ſie 
ſo einen grauſamen geſchwinden Feind ſahen kommen / 
wider vmbzuwenden / vnd nach jhren Haͤuſern zulauffen / 
doch war der Todt ſo geſchwind hinder ihnen her / das ſie 
demſelben / wie ſehr ſie auch eyleten / nicht entlauffen kon⸗ 
ten / vnd derſelbe fuͤr jhren Thüren / eh ſie jhre Hauſer erꝛei⸗ 
chen kondten / ſchon bereit vnd willig / ſie einzuholen. In 
kurtzer zeit ſtunden gantze Doͤrffer wie die Inſeln / ringsher⸗ 
umb mit Waſſer vmbgeben / welche bald hernach nit mehr 
fondten geſehen vnd gefunden werden / dann ſich nur die 
oͤberſten Gipffel der Baume ſehen lieſſen / fuͤrnemblich da 
das Land tieff oder nidrig war / dann es alles anzuſehen / 
als weren von anfang der Welt / die Staͤtt in die tieffe de 
Meers gebawet geweſen / vnnd die Leute in dem Abgrund 
deß Meers das Land bawen ſolten. Diſe vberſchwellung 
deß Waſſers war ſo groß / dac nan nicht anders meinen 
koͤnnen / als das es ein newe Suͤndflut were / dann nach⸗ 
folgende bewohnete oͤrter waren gang vnd gar auß dem Ge⸗ 
ſicht verſuncken: Haußfeld / ein Marck oder Staͤttlin in 
obgedachter Landſchafft Sommerſeth / gantz vnd gar ver 
truncken: Grantham ein Dorff / war gantz vberlauſfen: 
Kenhouſen ein Dorff / war gantz bedeckt: Kingſon noch 
ein Dorff / war gantz im Saltzwaſſer vergraben: Deßglei⸗ 
chen Brian doune ein Dorff / iſt neben vilen andern Hau 
ſern / ſo in den Thaͤlen geſtanden / gantz verſuncken. 


10. Zu eingang deß Febru. iſt deß Botſchkay Leich gar 
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gelland thut groſ⸗ 


das Meer durch eine Springflut die außflieſſenden Waſ'⸗ſen ſchaden 

ſer dermaſſen geſchwellelt / das ſte ſo gewaltig groß worden / Mercur. Gallob 
vnd zuſammen gefloſſen / das ſie alles eingeriſſen vnnd ni⸗ b. u. 703%: 5 
dergeworffen / was zuverhlitung ihres vberlauffs / auſſge | 5 ſeq 


Th lib. 728 
Sonderlich aber hat das fol. 1807. & ſeq 
{ „ 


bericht 
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wird gehalten. 


ow y ws zur vertilgung der widerwertigen verſuchen:;| . 


geſchickt / das Filleck / Novigrad / Setſchin Palanch / 
jermetſch vnnd andere vmbligende Graͤntzer ſich an jhre 


Botſch lay filberne Kron eine / durch den NMiary Ist 


den / vnd iſt nichts foͤſtlichers geweſen / als der P 

welchen jhm der Tuͤrckiſche Keyſer verehren 7 
Roß in Sammat / vnnd vier in Tuch bekleydet / ſind vor- 
gangen / der Wagen darinn die Leich gelegen / mit ſchwar⸗ 
tem Satnntar vberzogen geweſt. Nach ſolchem ſind die 


verſchafft / alsbald an gehoͤtige orcer auß getheilet worden / 
haben ſich auch etliche vnderſchiedene Haͤupter / als der 
Hummanay, Valent, Niarij Paul / vnd Bethlehem Gas 
bor / ſtarck angemaſſet / das Fuͤrſtenthumb an ſich zubrin⸗ 
gen / wie dann jeder ſich ſeiues theils mit Vol vnd ande- 
rem wol verſehen. Weil dann nun zubeſorgen / das dar- 


etlich Bolck hinein zuſchicken / zuvor aber einen Curirer mit 
Schreiben an alle Spanſchafften vnd fuͤrnemme Hun⸗ 


von jhrer Diitchl. Ertzhertzog Matthia abgefertiget wor⸗ 
den / in welchem ſie ſtarck ermahnet / das in bedencken der 
groſſen Ruina. ſo in Hungarn geſchehen / auch der ab⸗ 
ſchewlichen thaten / das man ſo viel tauſend Chriſten See⸗ 
len den Tuͤrcken vnd Tartarn verkauft vid das Land ver⸗ 
wuͤſtet haben / ſie ſich nunmehr zu Ruhe begeben / vnd jhrer 
Ma jeſtat heimſtellen ſolten / welchen ſie in Sibenbuͤrgen 
einſetzen wollen. Im widrigen werde jhre Majeſt. nit wie 
vor diſem geſchehen ſtill darzu ſchweigen / ſondern jhre aͤuſ⸗ 


ff welches dann bald darnach der Boßnack deß Herten 
Illiſchaſy Vetter / Oberſter zu Filleck / vnd Givor Caſpar / 
ein fuͤrnehmer Botſchkayſcher Kriegs Raht / hinwider- 
umb zu Ihrer Durchl. einen Abgeſandten mit Schreiben 


Majeſtat begeben / vnnd ſie beyde die Eyds pflicht in ihrer 
Majeſtat Namen vom Kriegsvolck auff genommen / ha⸗ 
ben ſich auch ſonſten die meiſten Hungeriſchen Staͤnd er⸗ 


/ 


Jen / als iſt man den 10. diß mit hellem Hauffen / darinnen 


leichter mühe / weil die Vnderthanen alle wol darzil ge ſin⸗ 


Statt Eas 
ergibt ſich 


Keyſert. Majeſt. 


Tame jw Ras 
genodurg. 


| „ Beg von wegen eines gefechts / ſo der Rebelliſche Ban⸗ 
ſſy Be 


| werden aber SEEN 


Ehrbar Naht vnd die Gemeine auch ihre Pflicht gethan / 
dem dann auch hernacher andere Grentzen gefolgert. Zu 
Rackensburg / acht Meilen von dannen / hat ſich ein Tu 


chen in 1 = beim Schloß Hees ein 
Soldaten gelegen / eingenommen / 


tzen einzuraumen. Allein Newhauſel hat vil diſputtrens 
vnd den Herin General nur mit ioc. Mann einlaſſen wol- 


ſich fůnffhehen hundert Mann befunden / darfur geruckt / 
vnd eingezogen / darauff hat der Illiſchaſy dem Hern Ge- 
neral Newhaͤuſel vbergeben / die vmbligende oͤrter aber nit / 
ſondern begeret / das zuvor das Schloß Berneck vnd die 
Statt Lakolocha ihnen wider abgetretten werde / ſo aber 
nicht geſchehen / ſondern ſelbige oͤrter gleichsfalls / doch mit 


net / eingenommen worden. Den zwoͤlſften diß hat ſi die 
Statt Caſchaw auch wider vnder jhrer Majeſtat Gewalt 
vnd Gehorſam ergeben / da dann von dem Herꝛen Mago⸗ 
techi die Schluͤſſel zur Statt alsbald dem Herꝛn Graff 

Georgen Thurſs vberantwortet / vnnd die Pflicht in jhrer 
Majeſtat Namen abgeben worden. Den 13. diß hat ein 


mult erhaben / das ſchier alles in der Statt vber vnd vber 


eg iu Fuͤnfftirchen vervrſache / welcher dalſelbſt mit 
300. Hungarn erſchienen / vnnd den Oberſten von Morſ- 
burg invitiret / den gedachte Oberſten neben andern Her⸗ 
ren zu gaſt gehalten / vnd nach verbrachter Mahlzeir/ trun⸗ 
ener weiſe / auff den Platz mit einem Faͤhndrich vnnd 
Statthaupt mann in vnwillen gerahten / vnd zu ſtreichen 
kommen / darvber er Banſy erſtochen worden / derohalben 


ſich die Hingatn alle auffruͤhriſch erzeiget / ſo aber wider 
umb geſtillet worden. 8 N | 
— Fe Glo 11. Damals haben die Spaniſentuit etlichen Na⸗ 


der bloſſe Palaſch aber durch den-Tagay fuͤrgetragen wor⸗ yo 


nem ſtůct Geſchilz ſomic Ketten vnd andern Inſtrumen , Jil þ 


Kleyder / Silber vnnd andere Sachen / ſo der Borſhlay | 


auß nichts guts erfolgen moͤchte / als hat man entſchloſſen / Sid. e 
p gues erfolg erichtet worden. An⸗ el 


oſe mit gar ſchoͤnen vnd 5 


garn / als Niary Paul / Bornamiſſa Teckely vnd andere 


botten alles das zu leiſten / was in der Fridenstractation | ® 
beſchloſſen worden / vnd alsbald jhrer Majeft. alle Gren-| x | lcichefalls die ob der 


Galleen / ein Salva auß he's 
*YPAULGNT | 


. |erleſenen Orth gezogen/ / 
den vorgemeldten Herten 
als an einer groſſen Ketten 
wie auch auff einer Taſe 
weiſſe Muͤntze / zwey | ] 
vier vnd zwantzig Perſonen getragen worden / vnd bey el 
von menniglich geſchen 


det 
Konigliches 


lein groſſe ſumma Zechini and | 
Million werth / welche Kette von 


ner Stunden lang 
alles wider in Schatz 
— — 
ſen Herien / ſo darbey bleiben wollen / gehalt 
| die Spaniſchen / Franzoſiſchenvnnd| | 
Engliſchen Ambaſſatores, ſo ſich auch darben beſun⸗ 
den / hochlich verwundert. Sonſten haben ſich 
beyde Parten ſtarck zum Krieg geruͤſtet / wie 
Kriegs Munition nach Soncino Caranaio, vitnde 
Ort / gegen der Herꝛſchafft Benedig gelegen / mit dreiſſig 
ſtück Feldgeſchütz nach Alexandria z allda ch das Nriegs⸗ 
volck verſamlet / geſand worden / auch vber die vier hun 
dert Hungeriſche Pferde / welche der Straſoldo vor deſ⸗ 
ſen angenommen / noch zwey hundert welche die Lehen⸗ 
ſ leute in Friul ( die ſich dann Blut vnd Gut bey der Her 

ſchafft aufßzuſetzen erbotten ) beſoldet / geworben worden. 
Ss hat man auch zu Padua Muſterung der Soldaten 
vnd Buͤchſenmeiſter gehalten / die Stattmaͤwren niderge⸗ 


welcher Herrlichkeit 


. 
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worffen / vnnd die Stell mit Erden als ein Polwerck auß 
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Iniderhawen laſſen / hernach mit meiſtem theil ſeines 


gen Nutzen verwandt / zu groſſem Nachtheil der Koͤniali⸗ 


ga an Kleinodern / Gold vnd Schuld gefunden / iſt nicht 


wol glaͤublich. Wird alſo dieſes Miniſtri Sachen / ſampt j 


derben gerathen ſein / dem Konig iſt dieſes alles zu erkant / 


ſchen Einkommen / erklaͤret / darauff von dem Tranqueſa 
Ider habito deß Creutzes / vnd von ſeinem Sohn das Zei⸗ 
ſchen deſi Ordens von S. Jacob abgefordert worden. 
If, ſeind auch die Landbotten von der gantzen 


I dieſe gemeine Rede offentlich erſchollen / daß er der Koͤnig 
heimliche 


ſcken alle Provintzen jenſeit deß Meers abgedrungen vnnd 
eingenommen. 


rung / dergeſtalt / daß jhre Majeſtat bey allen deroſelben v⸗ 


1. 
Cron Polen bey 


5 


der Hiſtoriſchen ConcinuacionSleidant. 


gefallet. Hergegen hat der Bapſt ſeines theils auch nicht 
gefeyret / ſondern aller Orten hin vnd wider viel Voſck 
werben laſſen / die Clauſen vnd Paͤß in Italia zu bewah⸗ 
ren / damit den Venedigern keine frembde Soldaten zu⸗ 
ziehen könte. : re 
13. Demnach der Tuͤrckiſche Keyſer den Verſat Baſla 
wider den Perſianer vnd die Rebellen mit Kriegsvolck ab, 


fertiget / er aber nichts verꝛichtet / ſondern geſchlagen wor. 
den / vnd ihm ben achgehen tauſent Mann rode geblieben / 
als iſt der Tirckiſche Keyſer vber jhn erzuͤrnet worden / vnd 
hat 40. ſtreitbare dapffere Tuͤrcken von der Porten nach 
ſhm geſchickt / die jhn ſtranguliren ſolten. Es iſt jhm aber 
ſolches zuvor durch ſeiner guten Freund einen kund ge- 
than / vnd er gewarnet worden. Wie nun dieſe bey jhm an⸗ 
kommen vnd jhren befelch verꝛichten wollen / hat er ſie alle 


Kriegs volcks / ſampt einer groſſen Provintzen zum Perſia⸗ 
ner gefallen / welcher es ſo weit gebracht / daß er dem Tuͤr⸗ 


14. , Bmb dieſe Zeit hat der Konig in Spanien etliche 
ſeiner Diener einziehen laſſen / wie auch jhre Weiber vnnd 
Kindexgazzd alle mit denẽ ſie zuthun gehabt / darunder auch 
etliche 
acht / vnd hat der Don Ferdinando Camillo / dem der 
onig dieſe Sache befohlen / ſehr groſſen Fleiß gebraucht / 
da er dann befunden / Erſtlich / daß ſie jhren Verſtand mit 
den Portugeſern / Genueſern / vnd andern Handelsleuten 
gehabt / durch deroſelben mittel ſie alle Koͤnigiſche Einkom⸗ 
men / Empter / Renten / Proviand / außfertigung der Flot⸗ 
ten / Porten / vnd dergleichen verpartiret / vnd zu jhrem ei⸗ 


chen Renten / vnd verhinderung jhrer Majeſtat Kriegs füh⸗ 


berſchwencklichen Einkommen / groſſe noth gelitten / dero⸗ 
ſelben Hoffdiener / Guardia vnd Kriegsvolck nicht hat kon⸗ 
nen bezahlet werden / vnd dahero viel vngelegenheit erfol- 
get. Was man bey dem Tranqueſa Conte de Villa lon- 


der Graſſſchafft Longavilla alles auff vier Million Duca⸗ 
ten geſchetzet / welche ſie in ſechs Jahren durch Practicken 
an ſich gebracht / vnd wann es lenger gewehret / wuͤrde der 
Koͤnig vnd gantz Spania daruͤber in euſſerſte noth vnd ver⸗ 


vnd ſie beyde für Verꝛaͤhter vnd Vſurpatores der Koniglt- 


ey dem Koͤnig angelangt / welche furgebracht 
dieweil im gantzen Konigreich Polen in allen Provintzen / 


acticken mit dem Hauß Oeſterꝛeich hette / ſolle 
er ſich auffs eheſte verantworten / alles Kriegs volck / ſo von 
alters hero auff den Polniſchen Graͤntzen den Feind ab zu 
halten gelegen / jetzo aber mitten im Koͤntgreich / durch an⸗ 
ſtifftung jhrer Majeſtat dem Adel / Buͤrgern / Bawren / 
Handels. vnd Wanders mann groſſen ſchaden mit rauben 


fen / auch ſich bemühen / daß der Landtag eheſt angeſtellet / 
vnd dadurch alte Vnruhe abgeleget werde. Darauff der 
Koͤnig geantwortet: Die jenigen / welche diß geſchrey auff 
die Bahn gebracht / wegen heimlicher Practicken mit dem 
Hauß Oeſterꝛeich / würden ſolches auff dem Landtag be⸗ 
weiſen / oder jhre Koͤpfſe daruber laſſen müſſen. Das 
riegsvolck / ſo mitten im Lande / hetten ſte ſelbſt durch ih- 
ren Vngehorſam / Auffruhr vnd Mutwillen hinein zufüh⸗ 


kuͤnfftig / wo fern es die Senatores deß Reichs für rahtſam 
befinden wuͤrden / wann vnd wo er ſolte gehalten / kund ge⸗ 


ſtliche Perſoͤnen in vnderſchiedliche Gefaͤngnuß 


vnd morden zufuͤge / widerumb ab auff die Grentzen ſchaf⸗ 


ren vervrſachet. Den Landtag belangendt / ſolte jhnen| - 


than werden. 8 
hat Ertzhertzog Albertus 


A 


5 


< 


anhalten laſſen / vmb in genanter zeit ein beſtandtgen Fries 
den zu beſchlieſſen. Weil nun ſolche anbietung ſo erheblich / 
daf die Staden nicht füruͤber gekoͤnt in ein Communica⸗ 
{154% vnd Tract ation zu tretten / als haben ſic hierauff nach 
g ehulee nem Rath jhm den Anſtand auff acht Monat bewil⸗ 
liget / nichts deſto weniger aber ein Armada von ſechs vnnd 
zwantztg Kriegsſchiffen vnd vier Proviantſchiffen wider 
Spanien den funſf vnd zwantzigſten Martij außlauffen 
ſollen. So haben nun nach aller beſchehenen Handlung 
der Ertzhertzog eines theils / vnd die General Staden der 
vereinigten Niderlanden andern theils / in guten trewen 
gel obt / die Erklaͤrung deß Still kan des feſtiglich zu halten / 
vnd nichts darwider entweders directè oder indirectè zu 
prætendiren vnd fuͤrzunehmen. Darneben hochgedachter 
Ertzhertzog auch verheiſſen / tunerhatb drey Monden von 
Koͤniglicher Maieſtat auß Spanien dieſer Handlung ap- 
probation, auch gleich maͤſſige ertlaͤrung / ſo viel ire Ma⸗ 
jeſtat betrifft / an die gemeldte General Staden zu vberlief⸗ 
fern / ſampt allen gen eralen ond part iculgren Renunctatio⸗ 


ſeind hieri. ber zwen Brieff / ei es Inhalts verfertiget / durch 
den Ertzhertzogen vnderzeichnet vnd verſiegelt beneben ge⸗ 
woͤhnlicher paragraphierung vnd Vnderſchreibung jhres 
Audientzers / deßgleichen auch durch die General Staden 
der vereinigten Niderlanden / in vorgedachte Qualitet vnd 
Beſchaffenheit / mit jhrem groſſen Siegel gewoͤhnlicher pa⸗ 
ragraphierung vnd vnderzeichung bekraͤfftiget worden. Ge⸗ 
ſchehen zu Bruͤſſel / vnd ins Graffen Hage / den 24. Apri- 
lis / Anno 1607. 

17. Weil der Konig in Polen mit dem Landtag deſſen 
droben gedacht worden / etwas verzogen / vnd ſolcher nicht 
alſo bald / wie der Adel begehret / angeſtellet / als haben ſich 
zu eingang deß Monats Martij die Racuſaner allenthal- 


deßgleichen auch die andere Staͤnde ſich ſtarck verſamlet 
vnd zuſammen verbunden vnd verſchworen / auff den vier 
vnd zwantzigſten diß einen Landtag zu Loͤwitz oder Schwetz 
zu halten / vnd was beſchloſſen werde / nicht darvon zu wei⸗ 
chen. Weil dann dem Koͤnige auch nicht wenig Adels / 
be vorab alle Geiſtliche zu gefallen / vnd jhin mügliche Hilff 
verſprochen / vnd beyde Partheyen hefftig auff einander er⸗ 
bittert geweſen / alſo ſeind viel Todt ſchlaͤge erfolget / dann 
ſich beyder ſeits ſtar cke Rü ſtung erhaben / vnd hat das Lit⸗ 
tawiſche Kriegs volck / ſo den Racuſanern zu gezogen / die 
zwo Staͤtte Leßkaw vnd Bataßky acpliindere vnd in grund 
verderbet / auch in Herꝛn Stanißky Ertzbiſchoffs von Lo⸗ 


Croholky bey Luiſen vnd den Geiſtlichen daſelbſt herumb 
groſſen Schaden gethan / dann der Koͤnig vollen Gewalt 
geben / die Statt Doren / ſampt dero Landguͤtern vnnd 
Muͤhlen / einzunehmen / Auch durch den Hertzog von 
Deſchen aller Orten / hin vnd wider Volck annehmen 
laſſen / auch in zwey hundert tauſent Ducaten in Hun⸗ 


garn vnnd anderer Orten geſchickt / Kriegs volck zu 


werben / im fall der noth gegen die Racuſaner gefaſt zu 


ſein. 1 3 5 | 

18. Demnach die Sibenbuͤrger den Nagotzi zu jh- 
rem Fuͤrſten beſtetiget / vnd aber der Botſchkay in ſeinem 
Teſtament den Humanay darzu verordnet / welches Teſta⸗ 
ment auch vom Tuͤrckiſchen Keyſer confirmirt worden! 
deroweg 
tzi vnd Humanay jhre Geſandten nach der Porten zum 
Tuͤrckiſchen Keyſer abgefertiget: Seind auch den u. die⸗ 
ſes Abgeſandte auß Sibenbuͤrgen / ſo wol von der Land⸗ 
ſchafft als vom Ragotzi / zu jhrer Durchleucht geſchickt 
worden / ſich alles boſen verdachts vnd vbels / ſo jhnen we⸗ 
gen dieſer obbeſchehener Erwohlung vnnd Beſtetigung 
mochre zu gemeſſen werden / frey zu machen / auch erhebliche 


=_ Zu anfang deg Marctij 


——_— 


— 
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bey den Staden der vereinigten Provintzen durch den O. General Staden 
berſten defi Ordens der Franciſcaner Johann von Nan ge⸗ 


nant / vmb ein Still ſtand der Waffen auff 3. Monat ſtarck mcreras. lib. 2). 
part. 2. fol. 404. 


vmb ſtillſtand der 
Waffen an. 


nen vnd verbannungen / ſo darzu gꝛhoͤren Deß zu Vrtund 


ben wider herfur gethan / vnd newen Lermen angefangen / 


bis Guͤter gefallen / vnd alles beraubet / deßgleichen Herꝛn 


| 
a Num. 15. 

In Polen halten 
vnd verbinden ſich 
etliche Staͤnd mit 
einander 

Thuan. lib 138. 
fol. 1299. & ſeq. 


u eingang dieſes Monats beyder / deß Rago-,* 


Brſachen anzuzeigen / was ſie darzu bewegt / nemlich weil 
der Humanay vnd Bathory ſi ſehr mit Volck geſterckt | 


Streit zwiſch en 
den Siben bra tn 
vnd Hum r wes 
gen deß 5+. n 
thumbs Sio un- 
uͤrgen. 
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teritib ſchreyet 
das Wehe. 
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Ein Kind in Mut, 


laccommodirt ſeen ſollen. Iſt auch bald h 
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vnd dreyſſigſte Buch / deß dritten They 
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gehabt / vnd allbereit vnderſchiedlich angefangẽ zu practici⸗ 
yen / daß ſie fuͤrnehme Leute an icy ziehen moͤchten / wel⸗ 
ches eine Tractation, vnnd viel vbels vervrſacher heree. 
| Dem fürzukommen / haben ſie mit der Wahl eines Fuͤrſten 

eilen muͤſſen / ſintemal ſie deß Sigiſmundt Bathort / den 


herꝛen erkennen / auch ihr allen ſchuldigen Grhorſam lei⸗ 
ſten wollen / deſſen ſich auch jhr Fuͤrſt erbieten thut / vnd nur 


zeit alſo getrieben. 


Etliche Perſonen | 19. elcher maſſen etliche Spaniſche Miniſtri ge⸗ 
lin bagteng ge faͤnglich eingezogen worden / iſt droben * gemeldet: Vber 
nomen. f ſolche iſt von Valenza der Inquiſitor Caneto, vnnd def 
2 Num. 2. Duca di Lerma Factor, wie auch der Catalona Currier 
efaͤnglichen gen Madril gebracht worden / darumb / daß ſic 
einen Verſtand mit dem Secrerario gehabt / gleichfalls 
auch der Aſaldo von Seviglia, welcher auch beneben ſeinem 
Weibe einen Verſtand gehabt / welche bekant / daß ſie vn⸗ 
ter einem Baum 200000; Cronen vergraben gehabt / de⸗ 
nen iſt gleichwol Gnade bewieſen / das Leben geſchenckt / aber 
| von jhren Guͤtern verſtoſſen worden. ; 
Cardinal Giojoſaſ 20. Demnach in dieſem Monat die Venediger vnd 
—— der Bapſt / ſich beyderſeits ſtarck zum Krieg geruſtet/hat ſich 
netcanern zu ver: der Cardinal Giojoſa, aſs ein Vnderhaͤndler / der ſachen 
alelchen. n, ſchr trewlich vnd fleiſſig angenommen / daß man ſpuͤren 


koͤnnen / es je lenger je mehr zu einer Vergleichung kom⸗ 


[men werde. Gleichwol it dero zeit zu Breſſa ein Mey⸗ 
ander / ſo zwoͤlff Jahr allda gewohnet / welcher defi nachts 


gar laͤſterliche Zeddel / welche der Statt Venedig zum nach- 
thetl gerichtet / außgeſprenget / auffgehenckt worden. Den 
9. diefes iſt der dign. Don Franceſco di Caſtra im Colle, 
gio zu Venedig erſchienen / mit anzeigung / ſein Koͤnig ha⸗ 


rung aller jhrer Haab vnd Güter / daß ſie keine Vaſcellen 
außzulauffen / noch eine derſelben zu berauben / ſie ſein 


Marcheſe di Caſtiglione gu Venedig angelanget / wie 
auch bald hernach ein Extraordinari Ambaſſatot vom 


leut / in Purpurfarb bekleidet / eingeholet / vnd ins Colle- 
ium accompagniret worden / allda er alsbald Creden- 
chreiben præſentirt / mit vermeldung / daß ſein Here / als 
Keyſerlicher Geſandter / dahm kommen werde. Nach 
ſolchem hat der Cardinal Giojoſa ſeinen Secrerarium mit 
einem Poſtillton nach Rom ſpediret, mit verer6ſtung / er 


durch den Bapſt wider auffgehoben / vnd alle ſe — — 
ch der Car di⸗ 
nal Giojoſa, doch nur mit fuͤnff Perſonen / ſelbſt von Be⸗ 
nedig nach Rom paſſirt / Dann ſich die Venediger endlich 
reſolvirt / jhre ſachen eine zeitlang zu wo —— | 
als er zu Rom ankommen / vom Frantzs ſiſch baſſa⸗ 

tor mit acht hundert Pferden eingeholet / vnd zum Bapſt 
accompagniret worden, Zu deſſen Ankunfft dann das 
Volck jmmer mit heller Stimme geſchrien. Viva, viva II- 
luſtriſs. Cardinal Giojoſa, fo den Friden bringt. Der 
hat hernach vnderſchiedlich mahl beim Bapſt Audientz ge⸗ 
habt. Entzwiſchen ift der Marcheſe Caſtiglione Keyſer- 
licher Geſandter / ſo eine gute zeit zu Benedig / vnd etlich⸗ 


fic gar gern angenommen hetten / nicht erwarten kon-| 
nen / vnnd ſey diefe Wahl gar nicht wider jhre Majeſtat 

ſondern jhrer Majeſtat zu gut geſchehen / wie ſie dann jh-] 
re Majeſtat einen weg als den andern / fur jhren Schutz⸗ 


wie Gubernator darinn begere zu ſein. Dieſer zeit iſt in deß N 
Bathory Gabriel Gut / nicht weit von Edſcha / ein ſchwan 
ger Weib geweſen / in welcher das Kind vor der Geburt 
deutlich geſchrien: Weh / weh / weh. Nach dem es aber auff 
die Welt geboren / hat es abermal vnnd deutlich das Ge. 

ſchrey / wie in Mutterleibe zu vor gethan / widerholet: Weh / 
weh / weh / vnd alſo fort. Vnd bald hernach auff Lateiniſch / 
Væ & mihi, Weh auch mir. Vnd ſolches eine gute lange 


be durch ein Deccet allen Vice Re vnd Miniſtris in Ita⸗ 
lta befohlen / bey crimine læſæ Majeftatis, auch confiſcte-| 


eh⸗ 


den oder Chriſten / fuͤrnemlich der Venediger Schiff an⸗ 
zugreiffen / vnderſtehen ſollen. Vnd iſt den ro. dieſes det |. 


Duca di S1phoya welcher von einer groſſen anzahl Edel 


werde inner 14. tagen zeitung bringen / daß das Interdictio 
G 


'A 


B 


'D 


E 


| herben wordere/ daruͤber der Konig vnd alles Volck ſeht er⸗ 


F 


H die Seelaͤndiſche vnd Noterodamiſche vnd andere Stiff 


mal im Concilio geweſen auch ankommen. Den 28. 


 [hierzwiſchen bey den Staden angehalten hre Armada auß Sar 


leraucht haben / c1fo nach dem ſie vermerckt / das man dem rere 
2 Spanten keinen gröſſern Abbruch thun könte/ als 


vnd Frantzoͤſiſchen Ambaſſatorn / widerumb vber eineſtun-| - 
delang bey dem Bapſt audientz gehabt / vnd demnach daß⸗ 
ſelbe mal die ſtreitigen Sachen zwiſchen jhm vnd den Be. 
nedigern / nicht gar haben koͤnnen eroͤrtert werden / als ſind: 
folgends die Cardinal / Serafini, Giuri vnd Delfino, in deß 
Perona Hauß zuſammen kommen / die ſachen vollends ab. 
zuhanden. Letzlich haben fie dem Cardinal Peronæ d 
Commiſſion, deßhalben nochmals mit dem Bapſt zu tra⸗ 
etiren / auffgetragen / welcher dann nach erlangter Audient / 
mit ſeinen propoſitionen ſb viel erhalten / daß er mit den⸗ 
felben zn frieden. Darauff dann auch der Giojoſa etliche 
erhebliche Puncten fuͤrgehalten / vnd endlich der Vertrag 
von beyden Parten vollig beſchloſſen / vnd alſo der Friede 
gemacht / auch darauff alsbald zwen Extraordinari Cur. 
rirer nach Venedig abgefertiget worden / welche in 44. 
Stunden jhre Reiſe vollbracht / vnd den zo. dieſes vaſelbſt | 
zu Benedig angelangt / vnd derſelbigen Herꝛſchafft / auch di | 
Don Franceſco di Caftro die Zeirung / von beſtetigung 5 
vnd beſchluß deß Friedens / gebracht haben. „ 
21. Dieſer zeit iſt zu Wien in der Jeſuiten Collegio n wa, | 
(auſſer deß Stocks gegen dem Beiler Thor) ein Fewer dn n %«} 
außkommen / welches biß in die Nacht gebrunnen / von|weruron, | 
Mittag an / alſo / daß man zu acht Bhren widerumb an die anbaf n 
Sturmglocken geſchlagen / darvon jhr Collegium ſamp ii Y 
der Bibliotheca, Kirchen / auch all jr Haab vnd Gut in | 
grund / neben zweyen Jeſuiten / verbrunnen / die Glocken 
zerſchmoltzen / vnd theils der Kirchen / fonderlich das foͤrder 
theil gegen dem Thor / kluͤfftig gemacht worden / daß man 
nicht allein daſſelbige / ſondern auch viel Gemaͤur im Col, 
legio, ſo noch geſtanden / weil es wenig nutz mehr war / gar 
inweg thun muͤſſen. | 
22. Den; Apruis iſt in einem Dorff zur NewenSorgln 
genant / 2. metien von Eulmbach ein Kind geboren worde / e 
welches 2 Koͤpff / 4. Arm / vnd 2 Ji 1 der mitten 
it es zuſam̃en gewachſen geweſen / die Angeſichter inwerrs| 
kehrend / das Weib / als ſie zuvor mir jhrem Mann in vnwil⸗ 
len gerathen / ſoll ihr felbſten gewuͤnſchet haben / daß wann 
fie dem Mann hinfort beywohnung thun wolle / ſoll GotrF - - |} 
ein Zetchen in jhrem letbe thun. Den 16 Aprilis it n Wend . pl 
vmb 6. Vhr / dem Konig in Franckreich wider ein junger;3:=oas | 
Sohn geboren / vnd jhme der Name / Duca dr Orliens, ge- 


frewet / vnd viel Frewdenfeſt gemacht / auch das Te Deum 
Laudamus geſungen. wo 

23. Es hat auch vmb dieſe zeit der Commiſſarius Pa- Die 
ter Johan von Nay / im namen deß Ertzhertz ogen / ſtarck 


der See / welche groſſen ſchaden mit jhrem rauben ange⸗ E 
richtet / zu ruͤck zu fordern / well ſie aber gezweifelt / der Ko⸗ can. 
nig in Spanien moͤchte in den Stillſtand vnnd Friede, 
handlung nicht einwilltgen / als hat er damit dero zeit niche 
erhalten konnen r 
24. Die General Staden der vereinigten Nlderlan⸗ Antag 
den / wie ſic allezeit in jhrer Regierung VBorſichtig keit ge⸗ e 


wann ſie ihm ſeiner Weſt Jndianiſchen ſilber oder goldrei- 
chen Armaden auff den Dienſt warteten / vnd dieſelbe an en. 
der gluͤckſeligen Reyſe verhinderten / haben ſie in guter . 
Ordnung vngeſehr in die dreyſſig Kriegsſchiff zu geruſter/| Arat mat | 
vnd vber dieſelben als Admiral geſetzt / den tapffern wol⸗ aun 
erfahrnen Jacob von Hems kirchen / von Amſterdam biir- 
tig / welcher ſich G Ott vnd ſeinem Batterland zu dienſt / 
auß ſonderlicher Liebe vnd Affection / gantz freywillig dat⸗ 
zu anerbotten / vnd ohn einige Beſoldung beſtellen hat laſ⸗ 
ſen. Gemelter Admiral Hemekirchen iſ mit den Amſter- 
ꝛo damiſchen Schiffen den 27. Marcy dieſes 1605. Jahrs 
auß dem Texel abgefahren / vnd den ſiben vnd zwantzigſten | 
in Engelland vnder der Jnſel Wicht angelangt / allda er 


& £eqq 


angetroffen / die ſeiner daſelbſt erwartet / er war auff einem 
Schiff Kolus genant / deſſen Capitaͤn Peter Wilhelmett 


— hat der Cardinal Giojola,ſampt den Keyſerlichen 


4 a 


\geheiſſen/Per Vier Admiral autenttug Jacob Altcrar war? 
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auff dem Schiff der rothe Loͤw von Seeland genant. Als A 


FEEVE 


den / zu nechſt an der Statt / bey vier andere Galleen gelegt 


nemmen / welches ein Troͤmmeter gethan / der den 26. her- 
nach ſein wolverdientes Gelt mit groſſem danck empfan⸗ 


nun die Schiff alle / dreyſſig in der Zahl / nemlich ſechs vnd 
zwanzig Kriegsſchiff vnd vier Proviantſchiff / zuſammen 
kommen waren / ſeind ſte den 29. Martij fortgefahren / nach 
dem Geſtad von Spanten vnd Portugal. Als ſie aber vmb 
die Gegend von Liſybon gelanget / bekamen ſie Zeitung von 
letlichen Frantzoͤſiſchen vnd Engliſchen Schiffen / fo zum 
theil auß der Straſſen von Gibraltar / zum theil von S. Lu⸗ 
cas vnnd Calis kamen / daß vngefehr in zwantzig ſo wol 
Gallionen als andere Schiff / ſich in dem Buſen oder 
Straſſen von Gibraltar auff hielten / daſelbſt / allen Hollaͤn⸗ 
diſchen Schiffen auff den Dienſt zu warten / wie ſie dann 
ſchon dreyzehen Schiff eingeholet / vnd das Volck zum 
theil auff die Galeen geſchmidet hatten / derhalben dann 
der Admiral Hemskirchen/ ſeewerts ein gefahren / vnd ſic) 
bemuͤhet die hohe das Capo S. Vincentz genant / zu erꝛei⸗ 
chen / darnach haben ſie jhren Lauff nach S. Lucas vnd Ca⸗ 
lis gerichtet / vnd ſeind den 24. April! vor der Statt Calis 
furvber gefahren / dieſelbe Nacht die ſtraſſen von Gibraltar 
erꝛeichend / folgenden Tages nemlich den 25. Aprilis / wel⸗ 
cher war der Tag S. Marci / haben ſie vor Gibraltar die 
Spaniſche Armada von ein vnd zwantzig Schiffen geſe⸗ 
hen / vnder welchen waren neun Galleen ſtatlich; um Krieg 
geruͤſtet / vnd mit groſſen Metallenſtuͤcken / auch vielen Sol⸗ 
daten trefflich wol verſehen / dann auff dem gering ſten vber 
zwey hundert vnd funfftzig Mann waren / weil ſie auch noch 
ſiben Schiff bey ſich hatten / von denen / ſo ſie in der ſtraſſen / 
wie vor gemeldt auffgefangen / vnd aber durch den Hertzo⸗ 
gen von S. Lucas / aviſirt waren / daß ſic jhrer wol wahrne⸗ 
men ſolten / ſintemal die Geuſen / wie ſie es nennen / mit jh⸗ 


Schiff auch mit Spaniſchen Soldaten verſehen / vnd ka⸗ 
men dem Spaniſchen Admiral noch hundert Cavallleros 
von dem Land / auß ſonderlicher Liebe gegen jhn / zu hilffe / 
wiewol er ohne das mit Volck zimlich verſehen war / auch 
das Geſchuͤtz auß der Statt vnnd vom Caſtell um beſten 
hatte / dann er ſich / alsbald er der Hollaͤnder gewahr wor⸗ 


vnd nider en Hie der Spaniſche Viceadmiral aber 
rt ligen blieben / vnnd war beſetzt mit vier 


anzuſtellen / vnd ward alſo beſchloſſen / daß er vnd der Cape 
tan Lambert Henrich von Roterdam / den Spanuiſchen 
Admiral / der Hollaͤnder Vice Admiral aber Laurentius 
Alteras / vnd der Capitaͤn Braß von Hoorn / den Spani- 
{en Viceadmiral / vnd ſo fortan je zwen eine Galleen an- 
fallen ſolten / Nach ſylchem befahl der Admiral ſeinem Co⸗ 
neſtabel / er ſolte nicht eher anfangen zu ſchieſſen / biß ſie gar 
nahe an der Armada weren / dem Schiffmann befahl er / 
er ſolte nicht eher den Ancker außwerffen / biß er auff das 


hoͤret hette / dem Steurmann befahl er ſelbs ans Ru der zu 
gehen / damit das Schiff recht moͤchte angefuͤhret werden / 
verhieß auch hundert Realen von achten demſelben zu ge⸗ 
ben / der das Faͤhnlein dem Spauiſchen Admiral würde ab⸗ 


gen. Als nun das Schiff⸗ vnd Kriegs volck den Namen 
GOttes angeruffen / vnnd einander den Trunck der Trew 
vnd Standhaftigkeit gebracht hatten / ſeind ſie ſtracks auf 
die Spaniſchen Armada zu gefahren / vnd hat der Admi⸗ 
ral Hems kirchen / neben dem Capitan Lambert / den Spa⸗ 
niſchen Admiral Don loan Aluares d' Avila genant / auff 
ſeiner Galleen S. Auguſtini genant / von vier hundert La⸗ 
ſten groß / mit ein vnd zwantzta groben Metallen ſtuͤcken / 
am aller erſten angefallen / Er hatte auff die fuͤnff hundert 
Soldaten bey ſich / außgenommen das Schiſſvolck / der⸗ 
halben war er ſo ſtoltz daß er nicht viel begerte auff den Ad⸗ 


rer Armada vorhanden weren / als hatten ſie dieſelben⸗ 


Schiff deß Admirals geſtoſſen / vnd deſſelben krachen ge⸗ 


miral Hems kirchen zugeben / welcher mit ſeinem Volck zu 
gering ſein ſcheinete in ſeinen Augen / beſonders weil er ſich 


B 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


der Hiſtoriſchen Con nuation Sleidant, 


x 
, 


cken vnd Wetterleuchten ſich auß dem Meer biß an den 
vngeſehr funſſtzig in hafftung kommen / vnder welchen deß 


ari lezeit vor dem Fall vorher gehet / alſo begundte ends 
ich nach dem der Sireit in drey ſtunden lang aewchre? 


eder dasGeſchiig deß Caſtels geleget hatte / aber wie Hoff- 


Hatte, hm das Hertz zu entfallen / dann er ſeine Anckerſeyl 
102 ah ha won / vnd vermeinet zu entfliehen / aber die Holl⸗ 
an? eben ſhm mit ſchieſſen ſo hefftig zu / daß er ein weiſſe 
Jahnen muß te auffſtecken / als ein Zeichen / daß er ſich erge⸗ 
ben wolle / wie dann auch geſchehen. Der Vice Admi⸗ 
ral ward wie zuvor abgered / auch angerennt / vnnd durch 
groſſes ſchie ſſen zugleich mit erobert / weil aber der Brand 
in ſelbige Schiff gerathen / haben die Hollaͤnder nicht ohne 
groſſe gefahr / daſſelbe veriaſſen müßen, vnnd iſt alſo der 
Spaniſch Viceadmiral / biß auff den Grund abgebrandt / 
dadurch dann ein theil deß Volcks mit verbrandt iſt / die v⸗ 
brigen ſeind ins Waſſer geſprungen / vnnd von Hollan- 
dern erſchoſſen worden. Durch das Fewer vnd ſpringen 
deß Pulvers hatten etliche Hollaͤnder auch den Brand in 
jhre Segel bekommen / aber ſie haben dieſelben bald herni⸗ 
der geriſſen vnnd geloͤſcht. Etliche der Spaniſchen z0-! 
gen jhre Ancker auff vnnd fuhren an den Grund / verſieſſen 
nachmals jhre Schiff vnd zuͤndeten dieſelben an / einer aber 
als er ſahe daß der Vice Admiral ſeine Fahnen verlohren 
hatte / richtet alſo bald ein andere Fahnen in ſemer Galleen 
auff / vnnd ließ dieſelbe fliegen / als ob einer newer Vice⸗ 
admiral geweſen were / es geſchach aber bald hernach daß 
dieſer ander Vice Admiral auch in den Brand gerieth / dar⸗ 
vber dann die Spanier auß der Galleen geſprungen ſein / 
vnd ein Trommeter Kleinſorg genannt / holet die Fahne 
auß dem Fewer / dafuͤr jhn dann fuͤnfftzig Realen von ach. 
ten zu Lohn gegeben worden. Folgenden Tags / welcher 
war der 26 April. ſahen die Hollander was die Spanier 
für ein Niderlag vnd ſchaden in dieſer Schlacht / welche et⸗ 
wan drey oder vier ſtunden lang geweret / erlitten hatten / 
dann von den vorgemelten ein vnd zwantzig Schiffen / ſo 
fie daſelbſt angetroffen / ſahen ſit nicht mehr als zwo Gal. 
len / welche ſehr hoch an den Grund getrieben waren / ſampt 
noch einem Frantzoͤſiſchen Schiff vnd einem kleinen Jag⸗ 
ſchifflein / welche ſchwerlich von dem Grund moͤchten abge- 
holet werden. Vber das waren noch drey Frantzoͤſi che 
Kauffmannsſchiff vbrig / ſo ſich alſo bald zu den Hollan- 
dern geſellet / waren alſo von allen Schiffen ſo ſic daſelbs 
angetroffen / nicht mehr als noch ſiben vberblieben / die an⸗ 
dern waren zum theil durch die Hollander / zum theil durch 
die Spanier ſelbſt angezündet vnd verderbet worden / dann 
weil deß Admirals Galleen gang beſchadigt an dem Land 
lag / fertigten die Hollander einen Nachen mit Volck ab / 
etwas dar auß zu holen / vnnd dieſelbe in Bran vzuſtecken / 
aber als die Spanier ſo auff dem Lande waren / ſolches 
wahrgenommen / haben ſie ſelbſt den Brand hinein ge⸗ 
ſchoſſen / vnd alſo / was die Hollaͤnder vermeint zu thun / 
dieſelbe ſelbs verderbet / Weil dann auß der Statt vnnd 
dem Caftell gewaltig geſchoſſen worden / haben ſich die 
Hollaͤnder ein wenig darvon gemacht. Der Streit vnd 
das Gefecht iſt nicht gering geweſen / dann man vber die 
acht tauſent ſchoͤſſe auß grobem Geſchuͤtz auff der Hollan- 
der ſeiten gethan / daß es geſchienen als wann newe Wol⸗ 


— 


Himmel erhaben hetten / die gefangenen Spanier / deren 


Admirals Sohn auch war / haben fuͤrgewiß außgeſagt / daß 
vber vier tauſent Mann in der Armada geweſen / deren der 
metſte theil vmbkommen / vnder welchen auch der Admi- 
ral ſampt dem Vice Admiral vnnd andern fuͤrnehmen 
Amptleuten / auch einem alten Soldaten / der zu deß Io⸗ 
ann de Auſtria zeiten auff dem Meer gedienet / geweſen 
ſein. Die Namen der Galleen vnd Schiff ſo zum cheil 
auff der Spanier ſeiten in den Grund geſchoſſen / zum 
theil verb randt vnd ſo gar beſchaͤdiat worden / daß ſie nicht 
mehr moͤgen gebraucht werden / ſeind dieſe / erſtlicb de ß 
Admirals Galleen war genant San Auguſtin, deſi Vis! 
ce Admirals Galleen Noſtra ſignora del Veg, deß andern 
Vice Admirals Galleen Matre de Dios, die vierdte Gal⸗ 


leen heißt Sanct Anna, die fuͤnffte Noſtra Signora de la 
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Rega, die ſechſte Gallee / Noſtra Signora de la conce- 
—.— * — Gallee war Sanct Chriſtoffel, vnder 
den Kriegs ſchiffen war das erſte genant Noſtra Signora 
de los Doloros, das ander Sanct Nicolaus, das dritte 
Noſtra Signora de Roſaros, das vierdre Noſtra Signo- 
ra de la O, das funffte Sanct Petro, ſampt noch zweyen 


alſo ſiben Gallen vnd ſiben Kriegsſchiſf in dieſer Schlacht 
verderbt worden. Auf} der Hollander ſeiten ſeind vnge⸗ 
fehr hundert Mann geblieben / vnder welchen der Admiral 
Hemskirchen ſelbs geweſen / dem im erſten anfallen / das 
lincke Bein oben am Leib abgeſchoſſen worden / daruͤber 
er alſo bald ſein Leben geendet / deßgleichen iſt auch vmb⸗ 
tommen ein Capitaͤn Henrich Janſen / ſonſt der lange 
Henrich genaunt. Ob wol aber dieſer Vnfall nicht we⸗ 
nig Schrecken vnd Trawrigkeit vnder den Soldaten ver- 
vrſachet / hat es doch gemacht daß die andern Capitanen 
ſampt dem Vice Admiral vnd Soldaten deſto eyfferiger 

orden ſein / ſich an den Spaniern zu rechen / dadurch ſie 
dann auch endlich die Victori mit Goͤttlicher hilff erhal- 
ten / wiewol ſie weiters nichts als etliche Fahnen bekommen 
koͤnnen / vber die ſo vmbkommen / waren noch ſechtzig 
Perſonen hart verwundt / welche man ſampt dem Leich⸗ 
nam deß Admirals ſo gebalſamiret war / in zwey Proviant. 
{Hi} geſetzt / vnd nacher Amſter dam geſchickt hat / da dann 
der Admiral gantz ehrlich zur Erden beſtattet worden / an 
deſſen ſtatt der Vice Admiral Laurentius Jacob Alteras / 
zum Admiral erwohlee worden / welchem der Capitan 
Peter Wilhelm ins Viceadmiralſchiff ſuccedirt. Nach⸗ 
mals den ſiben vnnd zwantzigſten Aprilis ſein die Hol- 
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auff drey tauſent Cronen werth / vnd ſeinem 
dreyhundert Cronen / verehrer. Die Grawbuͤnter ſtun⸗ 
den mit einander in groſſer Bneinigkeit / deren mehrer 
aber wolts nunmehr mit Meyland halten / vnd alle andere 
Bundnuh fahren laſſen. Nichts deſto weniger aber tha⸗ 
ten ſie mit auffwerffung der vor dieſem angedeuten Schan⸗ 
zen / fuͤnff meilen von der Fortezza Fuentes, noch ſtarck ar⸗ 
beiten / vnd lagen zu Chur ſiben vnd zwantzig Faͤhnlein 
Knechte / vber welche taͤglich vier tauſent Eronen 

Den 28. Aprilis iſt vom Hertzog zu Venedig / dem Excel- 
lentiſſime General, zu Waſſer / Bembo, der Regiments. 
ſtab in S. Marx Kirchen mit 
ben / hernach von der Herꝛſcha — 
gantz praͤchtig biß auff ſeine Galleren begleitet worden / vnd 

ſo bald er darein getretten / hat man die groſſen Stück ab⸗ 
gehen / auch alle Soldaten auff den Plaͤtzen / jhre Roͤhr in 
guter ordnung abſchieſſen laſſen. Darauff er dann die 
Segel auff Zara gerichtet / von dannen auff Gataro, vnd 
ferner noch auff Corfun zu ſegeln / allda zu den andern Ga- 
leren zu ſtoſſen / deren in allem ſiebentzig / vber die vier groſ⸗ 
ſen / vnd viertzig Albaneſiche Fregaten / ſehr wol armirtt / vnd 
jede mit fuͤnfftzg Alboneſern / neben andern Soldaten be⸗ 
ſetzt geweſen / daß alſo dieſe Armada auff jedern N 
gnugſam verſehen war. 


26. Demnach die 
auch ſeine Diener wegen 


andern / deren Namen man nicht erfahren moͤgen / das 


oſſer ſolennitet vberge⸗ 
vnd den Thumb herꝛen / 


eit der Humanay geſehen / daß 
eyſerlicher bedraͤwung von jhm 
gewichen / hat er ſich ganglich an jre Maj. ergeben / auch dem aa 
Michael Bot ſchlkay Sagmar vbergeben / vnnd wie Riary| 
Paul vermeldet / hat der Ragotzi Sibenbuͤrgen mit betrug 
an ſich gebracht / vnd den Türckiſchen Chiauſen / ſo mit der 
Gratulation vnd Præſenten zum Humanay ce 
den / mit Geld beſtochen / daß er jhm ſolche Præſent gegebe/ 
vnd den Namen im Tuͤrckiſchen Schreiben verendert / de⸗ 
rowegen die Siebenbuͤrger / als ſie ſokches erfahren / einen 
zimlichen Haß auff jhn geworffen. i 
27. Welcher maſſen die Berg leichung zwiſchen dem 1 
Bapſt vnd den Venedigern getroffen / iſt droben gemel⸗ — . 

der worden / ſolches nun zu publiciren / hat zu eingang dieſes den d 

Monats / der Hertzog zu 


— — 


t wor⸗ 


ene dig folgendes ſchreiben auß⸗ A en 
gehen laſſen: Wir Leonardo Donato von Gottes Gna- Dag 
den / Hertzog zu Venedig / entbieten den Ehrwuͤrdigen Pa. 
triarchen / Ertzbiſchoffen / vnd Biſchoffen vnſers ganzen 
Dominy, wie auch andern Biſchoffen / Apten / Priorn / 
Rectorn der Kirchen vnd andern Prælaten / vnſern Gruß 
vnd Gnade. Demnach durch die Gnade Gottes mittel ge 
funden worden / daß Bapſt Paulus V. vnſer Gemuͤth er⸗ 
kandt / auff was weiſe vnd wege wir ſonderbare neigung 
zum Romiſchen Stut tragen / dahero wir nunmehr genug⸗ 
ſam / wegen der Differentz zwiſchen 
Wie wir dann auch vn ers theils / nichts anders als Fried 
vnd Einigkeit geſucht vnd begeret / vnd dem Bapſt jeder⸗ 
zeit mit ſonderbarer Andacht / neben ſchuldiger Reverentz / 
5 Sohn / genant vnd zugethan ſein wollen. 
Weil wir dann ſolch vnſer rechtmaͤſſig begeren / Gott lob 
erhalten / als thun wir hiemit maͤnniglich kundbar / daß ſol 
ches von vns zu beyden theilen nit allein gantz vnd gar ver. 
ichen / ſondern auch die Cenſuren vnd Proceſs widerꝛuf⸗ 
en vnd auffgehoben worden. Derohalben ſoll ſolches den 
vnſern / ſo wol Außlaͤndiſchen / mit warhafftem grund vnd 
ſchein fürkommen / daß wir anders nichts gemeinet / als vn⸗ 
ſeren Rempublicam in Gottſeliger Religion / wie von vn⸗ 
ſern Vorfahren geſchehen / zu erhalten. Geben auff vnſerm 
Fürſtl Palatio zu Venedig / Anno 16 07, vnſerer Ne 
[rung im fuͤnfften Jahr. 

28, In dieſem Monat iſt ein Landtag im Königreich a 
Boheitn gehalten worden / welcher den 7. Tag dieſes ange / 
fangen / den 28. aber ſich geendet hat. 
29. In Polen iſt in dieſem Monat eine ſehr groſſe ver⸗ 
fürgelauffen vn ob wol derſelbe Koͤnig einẽ Land⸗ 
May außgeſchrieben / vnd ſich ſtarck darauff 
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/ verſichert ſein / 
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'1en hefe 
tag auff den 7. 


gerůſtet / ſo hat doch derſelbe ſeinen fortgang nicht erꝛeichet / 
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ten verſams 


ja lingen 
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len / forthin drey mal beſſer Wacht / als zuvor geſchehen / zu 


Uven. tois / Flandern vnnd Hennegaw / ſich zu Loͤven auß Be- 
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iſt auch niemand / als vom Adel abgefertigte Landbotten / 
allda ankommen / denen die Racuſaner zuentboten / ohn 
ihr wiſſen nichts zu beſchlieſſen. Die jhnen aber geant⸗ 
wortet / daß ſie nichts mit jhnen zu thun / ſondern bey 
dem gememen Nutzen halten wollen / auff welches die Ra⸗ 
cuſaner einen Anſchlag auff die Statt Warſchaw gehabt / 
in Meinung / da ſie ſolche bekommen / wuͤrde mau jhres 
gefallens leben muſſen / welches aber zu verhüten / der Koͤ⸗ 
nig deß Herꝛen Bodeßky jungſten Bruder mit zweyhun- 
dert Pferden / vnd drey hundert Knechten zut Guarniſon 
dahin abgefertiget / welcher aller orten die Thoren der 
Statt beſichtiget / auch vmb das Schloß newe Bruſtweh⸗ 
ren machen laſſen. Dieſer zeit iſt deſi groſſen Tartar Haan⸗ 
Sohn auß Tartaria nur mit 15. Pferden zu Cracaw ange⸗ 
langet / welcher ſtarck bey ſelbiger Cron angehalten / jhm 
beyſtand zu leiſten / vnd jhn widerumb ins Land zu ſetzen / 
weil man ihne / wie dem Demetrio in der Moſcaw geſche⸗ 
hen / vmbbringen wollen / demnach aber die Polen mit 
Moſcaw gewitziget worden / hat er der geſtalt nichts bey jh- 
nen ten. | | 

30. Ob wol der Anſtand zwiſchen den Spaniſchen 
vnd Stadiſchen / in Braband vnd anderer Orten ſo wol 


hen doch deſſen vngeachtet gebachte Herꝛen Staden / dero 
zeit von angehoͤrigen Staͤnden vnnd Landen widerumb die 
mittel / den Krieg auff zehen Jahr zufuͤhren / erlanget / auch 
zu dem Ende / Graff Ernſt Caſimir von Naſſaw als Feld⸗ 
marſchalck beſtellet / willens / wann ſchon der Fried gemacht 
wird / nichts deſto weniger zwey tauſent Mann zu Fuß vnd 
fuͤnffzehen hundert Pferde von den beſten Soldaten zu vn- 
derhalten / die haben auch allen jhren Gubernatorn befoh⸗ 
halten / vnd jhre Geſandten nach Franckreich / Engell and / 
Dennemarck / vnd zu andern ben achbartẽ Fuͤrſten abgefer⸗ 
tiget / denſelben def Ertzhertzogen Erklaͤrung / als der die 


Staden fuͤr einen freyen Stand halte / auch einen Anſtand 
auff. Monat der Vrſachen mit inen getroffen / ob hierzwi⸗ 
chen ein ewiger Fried moͤchte beſchloſſen werden / anzuzei⸗ 


gen / beneben zu bitten / daß ſie jhre Geſandten auch zu ſol⸗ 
cher Friedes Handlung ſchicken wolten. Dieſer Zeit ha⸗ 
ben die Biſchoffe / Apt vnd Prælaten auß Braband / Ar⸗ 


felch deß Ertzhertzogen / demſelben etliche zweiffelhafftige 
Puncten zu erklaren verſamlet / gleichsfalls haben auch die 
«>< Churfuͤrſten zu Coblentz eine Verſamlung 
gehalten. | | 

31. Durch verwarloſung eines Jungen / deß Graffen 
von Soorle iſt dieſer zeit in ſeiner Behauſung zu Lingen ein 
Fewer außkommen / vnd alſo vberhand genommen / daß 
vngeacht aller moͤglichen Rettung ſich das gantze Schloß 
entzuͤndt vnnd verbrunnen / auch der Graff ſampt Weib / 
Kind vnd Geſind ſich in die Statt begebẽ muͤſſen / auch let- 
lich gar an das Ort kommen / da der drey Staͤtten Groll / | 
Lingen vnd Oldenſiel gantze Munition deß Pulvers gele⸗ 
gen / vnd ſolches weil in eil kein Mittel vorhanden geweſen / 
angegangen / auch in einem Augenblick das Hauß vnnd 


Uſe geſchlagen. | 135 
32. Den z. diß iſt der Duca di Feria ju Rom anfottt- 
men / vnd gar ſtatlich ſeinen Einzug gehalten / vorhero hat 
man eine gewaltige Neuterey / darauff ſechs vnd achtzig 
Kutſchen bedeckt / darunder viertzig Carmeſin Sammet 
mit deß Hertzogen Wapen von Goldt geſtickt / geſehen / die 
Mauleſel waren alle mit Silber / vnd auff den Koͤpffen mit 
ſchoͤnen Federbiiſchen gezieret / denen deß Bapſts Caval⸗ 
lier / vnd der Cardinal Maulthier gefolget/ Nach ihm vier 
Curꝛirer / vnd bey viertzig ihrer Alteza Edelleut vnnd Lag⸗ 


auch in Holland durch Schreiben publicir worden / ſo ha 


gantze Caſtell ſampt zoo. Pferden darauff in Grund vnd 


A 


D 


G 


geyen / in dero Hoſſfarb bekleidet / darauff der Cardinal vnd 
deß Bapſts Hoffgeſind / dann die Heerpaucken vnnd ales] 
jhrer Alteza Hoffgeſind / wie auch deß Vice Re zu Neapoli, 


vnd Mauriquetz, deren ieder in der mitten / vnd zwen Ro- 


vnd deß Duca di Seſſa Sohn / der Marcheſe wandte 


ſmaniſche Ritter neben ihm geritten / darauff der Signor 


H 


Kleidung war ein gülden Stück / mit einer hinab hangen⸗ 


ſorten verkauffen / derhalben er mit 6 Galleen dahin geſegelt / 


Ioan Baptiſta Borgheſe allein / nach jhm der Herkog zwi⸗ 
ſchen dem Patriarchen zu Jeruſalem vnd Alexandria / ſein 


den Kappen vnd der Hut mit viel Edelgeſteinen verſetzt / 
welcher mit groſſer Loßbrennung vieler groſſen Stücken / 
auß dem Caſtell empfangen / entlichen in deß Spaniſchen 
Ambaſſators Behauſung loſirt / darauff Afftermontags 
hernach den fuͤnffzehenden dig widerumb mit groſſerPom- 
pa zum Bapſt accompagniret worden / allda er nach er⸗ 
theilter Audientz beneben dem Spaniſchen Ambaſſat or an 
Mittag geſſen. Bald hernach iſt der Signor Duca Fran⸗ 
ceſco di Caſtro ʒu Rom auch angelangt / vnnd bey den 


nach / war der zwantziaſte diß / beym Bapſt Audientz gehabt / 
vnd ſich mit demſelbigen wegen deß glücklichen . 
mit Venedig erfrewet / auch folgenden Tags dem gantzen 
Collegio, alles was ſich zwiſchen ſolcher vergleichung zu⸗ 
getragen / erzehlet / dem hat der Bapſt / wie auch dem Du: 
ca di Feria, viel mehr verehren laſſen / denen ſind auch 
zwantzig tauſent Cronen / zu hilff ihres groſſen aͤuffgewend⸗ 
ten Vnkoſten auff jhrer Reiß auß Spanien / zugewechſelt 
worden. Den 23. Maij ſind deß Bapſts Galleen / deren 
in Anzahl acht vnd zwantzig vnd darüber General Michael 
Daz / nach dem ſie auff den Raub nach Levante außgefah⸗ 
ren / zwo Tagreiß von Nhodis von zwey vnd zwantzig Tilt 
ckiſchen Galleen vberfallen worden / mit welchen ſie zwen 
8 in dieſem treffen haben endlich die Chriſten 
die Oberhand vnd Victori erhalten / vnnd ſind auff der 
Tuͤrckiſchen ſeiten bey tauſent Janitſcharen / der Chriſten 


der Vene diſche General Bembo zwo wolarmirte Rauberi⸗ 
ſche Gallen bezwungen / vnd darob groſſe Beuthen bekom⸗ 
men. Hingegen haben fuͤnff groſſe Barbariſchen Perto- 
nen vnd Galleotten daruͤber ein Bandit auß Engelland 
Oberſter / zwey Venediſche Schiffe Soderina vnd Renie⸗ 
ra genant / auff dem Mittellaͤndiſchen Meer angetroffen 
nach langem Streit erobert / vnd mit allem Gut zu Thunis 
in Africa eingebracht / das Volck darob haben ſie zwar ledig 
gelaſſen / iſt aber deſſen viel verwundt geweſen. Dieſe Zei⸗ 
tung hat bey den Venediſchen Kauffleuten viel trawrens 
verbracht / dann ſic bey dieſen Schiffen ob 800000, Cro- 
nen vnd auff ſechs andern / welche innerhalb Monatofriſt 
gedachter Engellaͤnder auch erobert / bry 2. Million werth 
ſchaden gelitten. Dieſer vnſicherheit halben hat die Herꝛ⸗ 
ſchafft Venedig acht Kriegsſchiff armiren laſſen / vmb alle 
Schiffe {6 daſelbſt abfahren / zu Confoyren / dargegen die 
Kauffleute eines pro cento bezahlẽ muſſen. Vnlangſt her⸗ 
nach hat der Spaniſche General Doria zu Waſſer vernom- 
men / dz zwey von gedaͤchten Raͤuberiſchen Galeottẽ in den 
Inſeln Eirza vnd Majotica ſich beſindẽ / welche die Wah⸗ 
ren von gemelten erobertẽ Venediſchen Schiſſen theils der 


vnd eine davon beſtritten / als aber der Patron derſelben ein 
verlaͤugneter Chriſt geſehen / daß er vbermannt / hat er die 


blieben / viel verwund / ſonſt 91. Janitſcharen nach langem 
Scharmützel gefangen worden 
33. Den 1. Junij ſeind die Mutintrten von Dieſt in 
Flandern eingefallen / vnd haben in etlichen groſſen Flecken 
vnd Doͤrffern / etliche Edelleut vnd Voͤgte gefangen / vnd 
nach Dieſt geführet / vorgebend / daß ſie ſolches zu thun be⸗ 
felch hetten / haben auch bey Adenarden in Flandern / da ſie 
fuͤruͤber paßirt / den Beſcheid ſchrifftlich ſehen laſſen / gleich⸗ 
wol nicht melden wollen / woher vnnd von wem ſolcher 
Befelch ſey / dahero die Leute ſelbiger orten ſehr beſtuͤrtzt 
worden / weil vnbewuſt / was es zu bedeuten / das ſolches 
den Mutinirten zu gelaſſen worden. Sonſten haben de⸗ 
ro Zeit die Staden acht fuͤrnehme Perſonen deß Landes be⸗ 
nant / welche den Frieden abzuhandeln fur die Hand nemen 
ſollen / vnnd was ſie darinnen ſchlieſſen werden / fur gut ge- 
halten / ſein vnd bleiben ſoll- Es haben auch die Franzo- 


ſiſchen vnnd Engliſchen im Haag ankommene Geſanden 


Spaniſchen Ambaſſatorn eingekehret / vnd Sontags her⸗ = 


aber bey hundert vnd fuͤnſſtzig vmbkommen. Es hat auch 


Galeotten mit 27. Baͤncken mit allen Chriſtẽ Sclaven dar⸗ 
ob verſenckt / auff deß Doria Gallen ſind 17. Perſonen ge-] 
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Türchen ſtreiſfen 


zu Baſſcr / vnd 
führen viel Chris 


Petrus Matth. lib. 


160 711303 Das zwey vnd dreyſſig 
jhre propoſition gethan / ſo allein geweſen / daß fie den Sta⸗ 
den im Namen ihrer Koͤnige / vmb daß ſie Erghergog Al- 
bertus für einen freyen Stand erkandt / gratulirt, mit erbie⸗ 
tung / im fall ſie in wehrender Zeit deß künfftigen Friedens 
turbirt würden / daß ihre Prinetpaln jhnen mit muͤglicher 


Landeag vom Kd» 
nia in Polen anges 
ſteit / wird gehaltẽ. 
Thuan. lib. 138. 


ſten gefangen his] Land geſetzet / daſſelb Ort verbrand / vnd in viertzig Chriſten 
weg. 


Buch / deß dritten Theils 13 04 60 


hilff beyſtehen wollen. 


ju ruͤck kommen / 


tigkeit. 


auch darneben voriger Mandaten / daß ſie ſich zu ruhe 


fall an Leib vnnd Gut ſtraſſen / erinnern laſſen / darauf 
die Racuſaner geſchwiegen / vnnd nichts geantwortet 
darauß dann jhre Majeſtat ſonderlich weil ſie auch kei⸗ 
nen Auffſchub begeret / gute Hoffnung geſchoͤpſſet / es 
wurd nun mehr zum guten Ende gerathen / ſolches auch 


ſelbſt in der Schloß Kirchen das Fe Deum Landamus 


Peay 


ſchickt / vnnd von ihnen gu wiſſen begert / ob fie damii 
zu frieden ſein wollen oder nicht / darüber ſie ſich aufſs 


halten ſolten / in widrigem Fall wuͤrde jhre Majeſtat ein 
ander Mittel ſur die Hand nemen / vnnd Gewalt brau⸗ 


le genennet werden / ſondern ein Rackhuß / vnd duß ſie auch 
mit aller Gewalt vnnd Macht auch mit groſſem Ernſt deß 
Koͤnigs geheime Rach begehren / vnd ſonſten auch dreier 


rde / wollen ſic ſchon ihre fernere nothturfft zu handeln 


andelt haben. > 
37- Den 2. Julij / haben 8. Tuͤrckiſche Galeotten / etli⸗ 
che Meil von Genua bey Tregello ſechs hundert ſtark ans 


zu Selaven gemacht / ſie haben auch nicht weit von Civita 
Vechia ein Barchen mit Corſiſchen Soldatẽ / welche auff 
beſchebene Abdanckung wider nach Hauß fahren wollen / 
deßgleichen biß in zehen Frantzoͤſiſche / Engliſche vnnd an⸗ 
dere Schiff inner wenig Tagen gefangen / von dieſem 
haben die Frantzoͤſiſche Galleen / ſo von Marſilten / jh- 
ren erlittenen Schaden zu rechen / außgefahren / eine er⸗ 
oͤbert / die Türcken theils vbern Bort geſchmiſſen / theils 
der ſtaͤrckeſten zu Sclaven gemacht / vnd auff die Galleen 


34. Vmb dieſe Zeit ſind in Polen die Racuſaner noch 
gar trutzig geweſen / der Konig war ein Meil von War⸗ 
{aw bey einem Wald zu Felde / vnnd die Racuſaner an- 
derthalb Mell von jhm gelegen / zu denen der Koͤnig Ge⸗ 
ſandte geſchickt / welche aber vnverꝛichter Sachen widerumb 
Tharauff aber der Koͤnig ſampt den Raͤh ⸗ 

ten ſeiner ſeits nichts deſio weniger den Landtag wol vnd 
gut beſchloſſen / vnnd ſolcher ſoll allezeit fur einen dandtag 
gehalten werden / jhre Majeſtat ſollen ſampt den zwey vnd 
ſviertzig deputirten Herꝛn in etliche der Racuſaner Artickel 
gewilliget haben / ſo theils dem Lande nuͤtzlich vnd dienſt⸗ 
lich ſeit werden. Die Geiſtlichen haben auff dieſem Land. 
rag drey Pobor bewilliget / ſo viel tauſent betrifft / theils 
fro den Konig / das ander zur Abzahlung der Raeuſaner 
nd deß Koͤnigs Kriegsleute / das dritte zu vnderhaltung 
deß Liefflaͤn diſchen Kriegs vnd der Moſcowitiſchen Rich⸗ 
Dieſen Beichluß / ſo wol auch etliche deß Land 
tags bewilligte Artickel hat der Kontg durch etliche Sena 
tores den Racuſanern vberſandt / vnnd zu wiſſen bege⸗ 
ret / ob fie damit zu frieden ſein wollen / oder nicht / ſie 


begeben ſollen / bey hoher bedraͤwung / te in widrigem 


als bald nach Cracaw zu wiſſen gethan / barauf} man da. f 


eſungen / welches die Koͤnigin ſampr dem Jungen Prin 
tzen angehoͤrt / iſt aber viel anders abgelauffen / dann 
als nach ſolchem jhre Majeſtaͤt widerumb zu jhnen ge⸗ 


můſſen / darauff dann dieſe erklaͤrung von ihnen erfoſ⸗ 
get / daß ſie durch auß nicht wollen / daß es ein Landtag ſol⸗ 


Articul einwilligung / welches / da es der Kontg nicht thun 

F 
wiſſen / zu welchen ſie auch dem Koͤnig ein Termin geſetzt 
fauff drey Tag / darzwiſchen dann die Deputirten ſtarck ge- 
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eheſte erklaren / vnnd jhre Majeſtaͤt nicht lenger auff⸗ 
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geſchmidt. 3 
38. Dieſer zeit ſeind Furſtl. Brandenburgiſche Geo; 
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Barren zu treiben / we 
vnkraͤfftig erkandt / ſon 
alſs bald dero fur geſchribene 
vnd Trew abgeſagt / vnd forthin ihre Mas einen Polniſchẽ 
haben / wie dann dieſer zeit ein 


zu Pofen angelanget / in welchem ſich 
von Racuſanern / 


Koͤnig zu nennen / verbotten 
Vniverſal ſchreiben 
vber EI. 
rinnen ſie jbre Majeſt. gang vnd gar degradirt, Job 
auß den Gabriet gf ans — 9 r Wen 
hat aber ſolch Vniver 
nemen / viel weniger publiciren wollen. 
'Searntſly mit etlich tauſent Mann | 
hen Met! von Cracaw / geruckt / daſelbſt dem Konig den 


| Den n. di 
Steyrmarck bey hell 
Haͤuſer in 
geblieben. 


vu blieiren / vnd den Beam 


ſt vnd Kur 


hawen vnd beſchaͤdigt / wie dann viel nach Soldaw ae,, Ml 
ken gebracht worden. Die vrſach ſolches vberfalls ſox . 

daher geruͤhrt haben / weil die Geſandten die Maſuren yer, 
mahnet / fie ſolten mit dem Koͤnige nicht alfo verfahr / n⸗ 
vnd gegen jhr Majeſtat ſich ſo rebelnſch erzeigen darauff ſie 
Sturm geleutet vnd all, 
ten / Roß / Wi 
len hierbey 
vmbbracht. 
8 37. 


fer weg gebrunnen / ſo auff de 
macht / daß man viel Daͤcher 
So iſt auch gleichfalls zu £ 
ſchroͤcklicher Brandſchaden 
dert Hauſer in der Judenga 
viel Ochſen / Bockleder / W 
Rauch auffqangen / weiche 
haben. Nach ſolcher Bru 
vervtſachet / alſo daß der K 
ter Ruͤſtuna die gantze Na 
-jauſfgangen / gewacht / h 


ſandten mit fuͤnff Kutſchen vnd wen Ruͤſtwůg en in Polen Paß auff Cracaw zu benemen / damit jhm nit etwan 
fſankommen / — der og — — 8 Hil ab 3 kommen. Welches dann derſelbigen 
entgegen geſchickt vnd begleiten laſſen / wie ſie nun zwiſchen x4 Statt groß ſchrc>en gemacht / aſſo daß man ſie verſchloſen 
Soldaw vnd Razunckhe zwantzig Meil von Thoren kom⸗ gehalten. nnen 
men / ſind fie von auſſruͤhriſchen Polen vberfallen worden / 4. Den zo. Junij frühe / iſt der Cardinal Baronius zu. Erbe 
welche alles was ſich nicht mit der Flucht ſalvirt / niderge- [Rom geſtorbe/ hat ſerne Liberey in die new Kirch verſchaſft. no. noun | i 


0tractirec/ bey fuͤnff tauſent Ducg⸗ 
gen vnd die Ketten vom Leib haben die Po. 
geraubt / vnd in fuͤnfftzig Perſonen jaͤmmerlich 


c die Stare Ragkeroburg m bee 
em Tag / auſſer der Kirchen x. drex 
grund abgebrunnen / viel Perſonen vnd Vich 


38. Demnach der Koni 
im den Provintzen Jork vnd 
Gehoͤltz / ſo die Bawren biß 
Nutz gebraucht / geſchenckt 
kauſent Bawren zuſamme 
hoͤltz außgerottet vnnd vbe 
Graͤben mit Erden geflill 
weſen / zu Wieſen vnd Vi 


Northampton / etlich Land vnd Ee 
hero inngehabt vnnd zu jhrem ba | | 
als haben ſid) defwegenerli<h | 

n gerottet / alle Hecken vnd Ge. | 
mHhauſfen geworſfen / auch die g 
et / vnd was ſonſt Bawland ge⸗ 
eheweyd gemacht / ob ſie nun wol 
vermahnet worden datnie auffzuhoͤren / hat doch ſolches ni 
pelffen wollen. Der Koͤnig hat folgendes ein Edict laſſen 
mpren aufferlege mit gewapnetet 
darvon ab zuhalten / dafuͤr ſie dann nicht ſehr er⸗ 
ſondern ihr Vornehmen / ehe alles zu verheeren 
vnd zu verderben / damit es den von Adel nicht in die Han 
de vnd zum beſten kommen moͤchte / continuire. 
nun nicht eine weitere Vnru 
dachte Bawren ſich taͤglich 
Macht vnd Gewalt ſie vnv 
viel erleget / etliche der fuͤrn 
theus hin gerichtet / damit 
gewunnen. 

* 39. Den20. 
— — I 
welcher damals 40. Jahr 
Jeſutiter zu Antorff das 


erſehens vbermnipetn laſſen / 
embſten gefangen / vnd deren 
bat dieſer Bawrenkrieg ein Loch 


Junij — — RE . — 1 
gzweil ihres Kon eburtstag / 
alt / celebrirt. 9 —— x4 — e 
th Oſterling Hauß eingenom̃en / mit 
bewilligung Ertzhertzogs Alberri / deſſen aber die Engliſchen 
Kauffleute vbel zu Frieden geweſen. 
40. Vmb dieſe zeit iſt zu 
nigs Kirchen ein Fewer außkommen darunder 40. H 
m Schloß ein wuͤſt weſen ge- 
vnd anders einreiſſen muͤſſen. 
ublin am Pfingſtmarckt ein 
geſchehen / in dem vber hun 
ſen abgebrunnen / vnnd ſehr 
achs / Vnſchlit vnd anders in 
s die Heydncken ſollen angelegt 
unſt / welche groſſen ſchrecken 
ontg neben allen Herꝛen / in vol⸗ 
cht / wie ſte dann in Mitternacht 
auffga ae ſich jhre Majeſtat refolvirt, 
ſich mit dem Bolck ins Feld zu begeben / die Racuſaner zum 
the nicht allein den Reichstag fur] 
— — | 
cu 


ory fuͤr jhren K Me 
al auff dem Schloß daſelbſt nicht ar 


gin Engelland denEdelleuten Bana, 


L Damit 
he entſtehen mochte / weil ge⸗ 
geſterckt / hat der Koͤnig mit 


Warſ<aw in Polen ins Kö. g 0 
au- 


equiret / alle Pflicht 


vnderſchrieben / da 
nig erwoͤhlt. Man 


Engwiſchen iſt de 
en Benterſchafft / 


% 


ee 
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auß nicht zuſchlagen / ſeind doch hergegen die andern alle 
beſtaͤndig blieben. Der Koͤnig hat ſich erſtlichen andert. 
halb Meilwegs von jhnen bey einem Walde gelaͤgert / vnd 
fic nachmals durch ſeine Geſandten warnen ſaſſen / wel- 
ches aber nichts bey jhnen verfangen wollen / derowegen jh- 
re Maß. auff ſie geruckt. Als nun die Racuſaner geſehen / 
das jhnen ihr diſegno zu ruͤck gangen / welche vermeint / al 
ſe Soldaten wuͤrden wider ſie die Waffen nicht brauchen / 
find ſic in der Nacht zuruͤck gewichen / denen jhr Maj. ſtarck 
nach geciler. Den 1. Julij hat der Konig in Polen die Ra⸗ 
cu ſaner fruhe bey dem Dorff Goſona / 3. Meilen von Elſe 
gelegen / angetroffen / da ſie dann alsbald beyderſeits ihre 
Schlachtordnung gemacht / der Koͤnig ließ das groſſe Ge⸗ 
{114 vnder ſi: loßbrennen / hergegen die Racuſancr auch 
gethan / daruber etliche vmbkommen. Nach welchem fich 
auß beyden Ordnungen etliche herfür gethan welche mit 
einander parlamentirt / bey jhrer Maj. vmb ſtillſtand anzu⸗ 


were / das ſich die Bruͤder vnder einander alſo erwuͤrgen 
ſolten. Diſes iſt auch von jhrer Majeſt. erlan get / vnd der⸗ 
ſelhe Tag mit hin vnnd wider ſchicken zugebracht worden. 
Endlichen hat man die Sachen dahin determinirt, weil 
fich die Racuſaniſchen Soldaten offentlich dahin erklaͤret / 
das ſic eine verbeſſerung deg Reichs / vnd keine verenderung 
deß Koͤnigs haben wolten / das denſelben / wegen beſſerer 
gelegenheit der Victualien / erlaubet worden / noch zwo 
Meilen zurück zuweichen / als dann ſolten beyde theil 60. 
ten / darunder etliche Senatores ſein Df fur if, 


de Paͤfthe , außſchieſſen / vnd denſelben alle! entz zu⸗ 
5 ichen / voͤlligen gewalt geben. Als nun der Koͤnig 
den andern diß / den gantzen tag / vnd anders nicht vermei⸗ 
net als vergebens / gewartet / ſind doch auff den Abend etli⸗ 
che Reuter ankom̃en / welche jhrer Maj. im namen der Ra⸗ 
cuſaner angezeiget / das jhre Maj. fic nicht verdencken wol⸗ 
ten / wegen deß verzugs / dann ſie vier Meilen zu ruͤck ziehen 
miiſſcn/ ſintemal jhre Ruſtwagen voran paſſiret / welche fie 
nit verlaſſen wollen / doch ſollen folgendes tags die Geſand- 
ten gewiß erſcheinen. Diß aber alles war auff nichts an- 
ders angeſehen / als den Konig mie betrug herumb zufiih- 
ren / biß ſie auff jhrer ſeiten mit Geld vnd Volck verſehen / 
vnd den Vortheil in Handen haben moͤchten / dann vnd er 
deſſen die Racuſaner Tag vnd Nacht auff Wiglioſch zurück 
gezogen / daſelbſt nit weit von dannen / der Her? von Cra⸗ 


caw mit 4000. Soldaten gelegen / dem hatten ſic hoffnung 


vermerckt / iſt er den Racu ſanern nachgeeilet / vnd ſic 
den 5. vmb Mittag / 18. Meilen von Cracaw ereilet / vnn d 
vng achtet jhre Mayeſtat groſſe Ver:dhterey vnder jhrem 
Volck gehabt / dannoch die Kacuſaner genoͤhtigt / derſelben 
eine Schlacht zuliffern. Der Konig war 10000. vnd die 
Racuſaner 7000. Mann ſtarck / welche aber den Vortheil 
dieſes Orts bereit eingenommen / alſo das ſie ein groſſen 
Wald hinder jhnen hatten / vnd ſtunde das Geſchuͤtz gerad 
auff deß Koniges Hofffahne gerichtet. Aber jhre Majeſt. 


geben / ihn zum Koͤnig zumachen. Als ſolches der Koͤnig 


gelocket / vnd ſind hernach zuruͤck gew echen / das im An⸗ 

riff der Racuſaner Geſchuͤtz gantz vntuͤchtig worden / dann 
ſſis hren eygenen Hauffen beſchadtaec / wo ſie dieſelben loß 
gehrand hetten. Den angriff hat Herꝛ Wey voda zu Cra⸗ 
caw gethan / dem iſt ſein Schwager / oͤberſter Hauptmann 
deß gegentheils / begegnet / als aber der Weyvoda gedach⸗ 
tem ſeinem Schwager / Sulcafiſchi genant / zu ſchwach / iſt 
er vom Razonis entſetzt worden. Welchen zuverhindern / 
zog alsbald der Rato Witz mit ſeinem Hauffen an / darauff 
traffen hernach alle der andern Particularherꝛen hauffen 
zu ſammen / vnd haben ſich deß Konigs hauffen / als welche 
mit den Racuſanern einen Verſtand hetten / gewendet / 
vnd iſt allein die Hofffahnen beſtaͤndig blieben / deßwegen 


halten / die Sachen zuvertragen / weil es ein vngeretmer ding 


haben mit einer Kriegs geſchwindigkeie die Feinde gegen jich | 


C 


D 


H 


| Batcerlands erklaͤret / vnd alle jhre Güter proſcribirt ſein / 


wercken vnd anderen ſachen. 


predigen laſſen / darbey beyde mal ein ſehr groſſer zulauff / 


gaw angeſtellet worden / von dannen wider zu ruck ver- 


dann die andern ſand halben widerumb zuruck kehren 
muͤſſen / vlnnd iſt alſo die Victori wunderbarlicher weiſe 
vom Konig erhalten worden. Die Nacuſaner haben ſich 
in die Flucht begeben / vnnd dem Walde zugeeilet / deren 


hundert geblieben / darunder zehen vom Adel / vnnd zwen | 
oder drey Herꝛn verwundet worden / deß Wer voden Se⸗ 
bel iſt blutig / vnd deß Razoniſchi Leibpferd allein gefunden 
worden. Alles Geſchuͤtz / ſo fie gehabt / hat der Konig be⸗ | 
kommen / ſo wol deß Weyvoden Ruͤſtwagen / vnnd auch 
deß Razoniſch / welche genaw entkommen. Weil aber der 
meiſte theil Feinde entrunnen / vnd zubeſorgen / die Haup- 
ter alle entwiſchet / daher zubefoͤrchten / ſie ſich auff ein ne⸗ 
wes verſamlen / vnd jhre Majeſt jhnen nit alsbald auff der 
haube / ſte moͤchten noch vbel arger machen / vnd ihr aͤuſſer⸗ 
ſtes verſuchen / demnach ſte alle mit einander fiir Feinde ce 


haben derwegen jhre Koͤnigliche Majeſtat jhnen einen 
Hauptmann mit etlich tauſend Mann hernach geſchickt / 
der ſoll ſehen / wie er obgedachte zwen Herꝛen bekomme / 
auch achtung geben / das ſich der Adel nicht mehr verſam⸗ 


mele. 
43. Den 6. Julii:wiſchen 9. vnd 10. vhr vor Mittag / 
iſt der Churfürſt von Sachſen / Chriſtian's l 1, ſamyt ſei⸗ 


Sachſen / ꝛc zu Prag ankommen. 
G. ſid / ſampt dero geliebten Herꝛn Bruder / von Bran⸗ 
deiß auß fruͤe auff geweſen / jhren Weg mit etlichen Kur- 
ſchen nach der Vberfahrt bey Prag genommen / vnnd in 
das Koͤnigliche Schloß Prag / biß zu jhrer Majeſt. Pala- 
tio geſahren / allda abgeſeſſen / vnd ſtracks zu jhrer Majeſt. 
Zimmer gangen / denen jhre Majeſt. auß der Ante Came- 
ra in die Ritterſtuben / biß zu der elben Thuͤr( da die Guar⸗ 
dia ſonſt pflegt zuſtehen ) entgegen gangen / vnd mit abge⸗ 
decktem Haupt gar freundlich empfangen hernach mit ſich 
in die Ante Camera genommen / weiches maͤnniglich ſe⸗ 
hen moͤgen / dann die Ritterſtuben alles voll mit Leuten 
geweſ.n. Es hat ſich maͤnniglich vber deß Keyſers aroſ⸗ 
ſer Demuth vnnd erzeigter Ehr verwundert. Von dan⸗ 
nen ſind jhre Churfuͤrſtl. Gn. ſampt dero geliebten Herꝛn 
Bruder / in deß von Roſenbergs geweſenes Hauß / all⸗ 
da ſie einloſiret / vber die Gaſſen gefahren / vnd jhre Mal- 
zeit daſelbſt emagenommen. Die Reutereny iſt erſt etliche 
ſtunden hernach vber die Brucke herein gezogen. Man hat 
ſic ſtatlich auff jhre Churfuͤrſtl. Gn. præparirt, mit Fewr⸗ 
Den achten diſes / hat der 
Churfürſt durch ſeinen Hoffpredi er D. PolycarpumLey- 
ſerum im Schloß / wie auch auff den 11. diſes nach Mit⸗ 
tag / in der Roſenberger Hauß / allda ſie loſirt geweſen / 


vnd gedreng deß Voicks geweſen. Welche Previgten 


welches fie nach D. Poly carpi abſchtede auff der Cantzel 


den 13. iſt der Churfuͤrſt mit ſeinem Herꝛen Bruder Her- 
tzog Johann Georgen / deſſen Beyla zer zu halten / zu Tor⸗ 


reiſet. 


hernach / wegen vil vnnuͤtzes Geſchwetzes zweyer Moͤnche / 


erꝛeget / in Truck zu Leiptzig verfertiget worden. Folgend 


vber tauſend / auff deß Koͤnigs ſeiten aber nicht viel vber 


nem mitlern Herzen Bruder / Hertzog Johann Geerg zu 


QA ® - 
hre Ehurfurftliche von Sochjen ret 
* C ſ | hs ſen nach Prag zu 


Keyſ. Majeſtat. 


. 


ten oder fuͤnfftzehenden Julij Sontag 


44. Den ſů 
zburgiſche von vnderſchiedlichen Or⸗ 


haben ſich die 


- 


1306' N 7 


Potycarpus len 
ſerus Churfuͤrſt. 
Hoff ore ger th. 1 


Predigt zn Prag. 


fallen dem Graf⸗ 
Wert 


ten in zog ſtarck zu Roß vnd Fuß verſamlet / vnd vnder n ins Land. 


viel Fahnlein mit vier Feldſtuͤcken in guter Ordnung au 

vnd fort gezogen / das ſie Montags den 6. 15. diß vmb ;. 
vht frühe vor Derdingen / den Graffen von Lowenſtein ge⸗ 
hoͤrig / im Feld erſchienen / weil aber der Grafen von Loͤ⸗ 
wenſtein einer Johann Dieterich mit acht Doppelhacken 
vnd 100. Muſquetirer vmb 12. vhr zuvor in Flecken forn- 
men / vnd zu ſeinem Vortheii das Thor / die Kirch vnnd 
Kirchhoff eingenommen / vnd nach gelegenheit deß vnbe⸗ 
wehrten Orts als viel in eil moͤglich geweſen / beſetzt vnnd 
verſchantzet / als haben die Wuͤrtzburgiſchen den Flecken 


ten fic alles nider vnd zu ſtuͤcken hawen / es iſt ſhnen aber 


durch einen Trom̃elſchlager auffordern laſſen / anders wol 


—ƷP 


Itiiti tit) ſchlechte 


| 


Thuanus lid. 138. 
fol, 1304. 


1 


| 


Thurfkrſt Chri⸗ | 
ſtia us 11 ſampt 

en Zcuder Zero 
0g Herß Georg 
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ren / Balſe 
Chur gewohnet / vnd fünff Jahr mit dem Conte di Fuen- 
tes Gubertator zu Meyland / ein heimlichen 


mm 


1307 Sas zwey bnd drei 


{;weyen Orten angelaufen / vnd ob ſie ſchon am einen 


ſteckt / geplündert / etliche alte vnbewehrte Maͤnntr in 


| 


ſmit Macht angegriffen worden / vor welcher viel 


— Mm. 


Homburg entrunnen / da er im Fahrt vbern Meyn geſetzt / 


ten die Graffen biß in tauſend Mann bey Lindelbach be⸗ 
ſcheiden / wann derſelb Hauff nach habendem Befehl in 


ar mis, bey rechter zeit ſich begeben vnd fortgezogen / wer der B 


Wuͤrtzburgiſchen vbel gewartet worden. Von den Lo⸗ 
wenſtemiſchen iſt niemand todt bliben / aber auß den ar⸗ 
men Derdingern ſind viel toͤdlich verwund / vnd drey jaͤm⸗ 


denen die Loͤwenſteiniſche neun Toͤdte naher Homburg fol⸗ 
gen laſſen / gegen verſprechung / das ſie die auß den Staͤl⸗ 
len geraubte zwey vnd zwantzig Pferd im Flecken wider lif- 


{fern wolten / fie haben aber wider ihr verheiſſen die Pferd 


behalten / vnnd den Wertheimiſchen zu entbotten / ſie ſol 
ten die Todten zuvor wider lebendig machen / denen zur 
Antwort wider worden / ſie ſolten jhre kunſtreiche Jeſuiter 


drumb aͤnlangen. Vnder andern iſt ein Zobel dep Bi⸗ 
Schweſter Sohn / wie auch ein Vogt von Saltz⸗ 


ſchoffs St 
burg toͤdlich verwund / vnnd in ein Saͤnffte naher Wuͤrtz⸗ 
burg geführt / auch ein Einſpenniger erſchoſſen worden. 
Hier auff haben die Wuͤrtzburgiſchen nicht lang gefeyret / 


ſich biß in acht tauſend zu Roß vnd Fuß geſtaͤrckt / vnd mit 


vilem Geſchilz / ſo auß der Statt Wuͤru burg geführt wor 
den / den neunten Julij bey naͤchtlicher weil vnvermerckt 
auff Wertheim zugezogen / deren man gar langſam gewahr 
worden / doch haben ſich die Loͤwenſteiniſchen alſo bald wi⸗ 
der ſie zu Feld begeben / vnd faſt den gantz en Tag kaum ei⸗ 
nes Buͤchſenſchuß weit von einander gehalten / es iſt aber 
nichts weiters vorgangen / als daß der Feind der armen 
Leut Frucht ver derbet / hernacher den halb außgeſtoͤrbenen 
Flecken Remblingen pluͤndern wollen / darüber ein Bür⸗ 


ſtenbinder von Wuͤrtzburg erſchoſſen warden. Weil nun 
auff viel fordern die Wuͤrtzburgiſche 


eraubre Pferd / 
vnder denen auch deß einen Graffen Leib Roß / ſo auff et⸗ 
lich hundert ſlitzeſchaͤtzt wird mit zu liffern geſinnet / als ſind 
die Lowenſteiniſchen in ein Wuͤrtzburgiſch Cloſter einge- 
fallen / vnd hinwider bey achtzehen Roß darauß genom̃en. 
Mehrertheils diſes Tumults halben / iſt gegen dem 5. Au⸗ 
guſti ein Kteyßtag naher Nurnberg außgeſchriben vnd ge; 
halten worben. 3 35 

47. Diſer zeit hat ſich vnder den Grawbuͤntern aller- 
[th Zwyſpalt erhaben / darauff ſte zwen fürnemmer Her- 


Verſtand 


r 
mit ſchaden abgetriben / ſo iſt doch das ander von ihnen er- 
ſobert / vnd ſo bald der Flecken an viel Orten in Brand ge⸗ 


ren Haͤuſern jaͤmmerlich ermordet / vnd zugleich die Kirch 
(nach widerholter aber rund abgeſchlagener auſſgebung ) . 
urs 
Iburgiſche in ihrer Andacht ſitzen blieben · Entzwiſchen vnd 
in dem der Feind mit rauben ſich tapffer gebraucht / vnnd 
was er gefunden eingeſackt vnd außgetragen / andern theils 
{die Kirch zu erobern ſich bemuͤhet / entgegen die Werthei⸗ 
miſchen ſich wacker mit ihrem Graffen gewehtek / iſt der 
ander Graff Wolff Ernſt von Loͤwenſtein in eyl mit etli⸗ 
chen gar wenig Muſquuetirern vnd Pferden beym Flecken 
Jangelangt / vnnd ſtracks zu vorgedachtem von Wuͤttzbur⸗ 
giſchen eroberten Thor eingefallen vnd Alarm gemacht / 
wie dieſen entſatz der belagerte Graff innen worden / iſt et C 
auß der Kirchen vnnd Kirchhoff auch auß gefallen / vnnd 
Izugleich von vornen vnnd hinden dermaſſen in Feind ge⸗ 
Iſetzt / das er das Haſenpanir auffwerffen vnnd in voller 
Flucht mit dem Geſchütz vnd theils Raub / welcher mehrer 
theils jhm wider abgcjagt worden / gar ſchwerlich naher 


ſchlechte Antwort vom Graffen worden / darauf ſie dann A 
mit dem Geſchuͤtz ſtarck vnd von drey vhr an biß gegen ſech 
ſen die Kirch vnd Dorff beſchoſſen / endlich mit Sturm an 


lauch eylends naher Wuͤrzburg vmb hilff geſchickt / es har 


| merlich in ihren Hauſern hingerichtet / auch viel Weiber 
vnd Kinder vbel beſchadiger worden. Der Wuͤrtzburgi⸗ 
Iſchen iſt ein gute Anzahl auff der Wal ſtatt blieben / von 


F 


vnd Dominico Delle genandt / welche zu 11 


hinrichten laſſen. Die mit jhnen intereſſirt geweſen / ha⸗ 
ben ſich mehrertheils / vnnd vber hundert auß dem Staub 
gemacht / theils ſind in die Hafftung gebracht worden. 
hre Furhaben haben ſie zu end deß Julij ins werck rich⸗ 
een wollen. 
As. Vmb den 10. Julij iſt die Ratification deß Stil. 
ſtandes vnd Fridens handlung mit den Staden / vom Koͤ⸗ 
nig in Spanien zu Bruͤſſel ankommen / darauff der Mat. 
clieſe Spinola den Staden in Holland zugeſchriben / Paß⸗ 
port herauff zuſchicken / damit die Deputirte deß Ergherys- 
gen / nemlich der Audientzer Verꝛeicken / Herꝛ Bernhard 
Crawer vnd andere / fort nach dem Hag kommen koͤndten / 
wie dann geſchehen. 


_ 


it ein halbe viertel Meil von Wuͤrtzburg / an einem Or / 
in der Ebertsklingen genandt / ein groſſer Erdfall gleich 
vnderſich geſchehen / welches rieffe / als man ſic ergründen 
wollen / hat man Creutzweiß vberz weg Schnür — 5 
ond als dann mitten beym Creutz / Bleyſchnür hinab gelaſ⸗ 

ſen / vnd in so. Klaſſter tieff befunden. Etliche tage her. 
nach / als etliche Perſonen das Loch beſichtig en wollen / 
vnd eins halben Buͤchſenſchuß weit noch darvon geweſen / 

iſt abermals ein ſtück Landes mit groſſem gepolder vnd ras] 


47. Denis. Juli / auff new Jacobi fruͤh vmb s. vt / 


ſchen eingefallen. ; | 
48. Den24. diß Abends Donnerſtags zwiſchen neun 


dero zeit zu Prag befunden / auß jhrer Behauſung auff 
dem Retzſchin / etliche Racketlein werffen laſſen / davon 
eins in der Nachbarſchafft auff ein Schindeldach gefallen / 
(eg angezündet / vnd weil die Leut zum cheil ſich zu ru⸗ 
e vnd 15 begeben / vnnd niemand da geweſen aße das 
Fewr leſen vnd daͤmpffen moͤgen / vnd ein ſtarcker Wind 
ergangen / hat das Fewr dermaſſen vberhand genomien / 
das es nicht mehr wol zuloͤſchen geweſen / vnnd in die acht 
Haͤuſer abgebrunnen / vnd mercklicher ſchaden geſchehen. 
Weil aber die Spaniſchen mutwilliger weiſe ſolch Fewer 
verurſacht / vnd ohne das dergleichen Fewrwerck vund 
ſchieſſen in der Statt verbotten / alſo haben die Spani- 
ſchen den armen Leuten den Schaden wider erſtatten 
muͤſſen _ "<a 5 
1 49. Demnach Hertzog Carl in Schweden alle gele⸗ 


Soldaten / Geſchütz vnd Proviand zimlich verſehen / hat er 
die Belaͤgerung nichts deſtoweniger getroſt fuͤrgenoͤm̃en / 
vnd mit groſſer mithe den Moraſt außfuͤllen / Schantzen 
vnd Bollwerck bawen / vnnd mit gewalt beſchieſſen laſſen. 
Wie diſen Ernſt die Beſatzung darin geſehen / vnd das ſie 
on keines Entſatzes zugetroſten / haben ſie accordirt, das 

em 
ziehen moͤgen. 
50. Nach 


vorgangner Different vnnd 


ins Werck richten moͤgen / weil jhm die Herꝛſchafft vber ſie 
kein gewalt vberlaſſen / viel weniger Beyſtand leiſten woͤl⸗ 
len / auch die Inquiſition ohn de Hertzogen vorwiſſen 
nichts ordnen oder fuͤrzunemmen macht gehabt / dann jh⸗ 
nen ſonderlich gebotten worden / keines andern 
ſein erlaubnuß nachzukommen. 


ji. Der Graff von Embden hat an die Statt 


tu 
genheit / wie es dero zeit mit dem inlaͤndiſchen Kriege in Ghana | 
Polen beſchaffen / wol verkundſchafft / hat er derſelben * | 
wargenommen / vnd die Feſtung Weiſſenſtein in Liſſland Thann in 
belagert, weil abet ſolche Feſtung nicht allein von Natur rn 
ſſehr ſtarck / mit vielem Waſſer vnnd Geſümpff / auch mit And. 1 
Maren vnd einem ſtarcken Wahl vmbgeben / vnnd mit et · un. li 


it Sack vnd Pack / ſampt jhren Seitenwehren / auß ⸗ 


| iigtem Friden zwiſchen dem Bayſt vnd ver 
der Heꝛſchafft Venedig / hat der Baͤpſtiſche Nuncius ſich can 

hefftig bemuher/die jenigen in ſein Gewalt zubringen / ſo in eee 
E iegsruͤſtung vor die Heri⸗ anne 
{aſe Venedig geſchriben. Er hat aber ſein Intent nicht 


Befehl ohn 


. * Emb⸗ ge — dem 
den eine Schatzung begert / die ſic jhm bewilliget / als aber ſe wan 
4 . ; der Graff eigene Leute dahin verordnet / das Geld einzu⸗ 

gehabt / ihm Velclin zu vbergeben: Dargegen ihrer einer bringen / hat die Statt ſolches nicht zulaſſen well: 


— 
6 


ſigſte Buch deß dritten Theils 130F1 6 0 
ſein lebenlang Caſtellan daruber bleiben / auch nach abſter. | 
benden Erben ein Jaͤhrlich Penſion bezahlet werden ſolte 


vnd zehen vhren / hat die Spaniſche Boerſchafft / ſo ſich | 


ern. 
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Dann gedachter Graff mit etlichen Buͤrgern einen Ver⸗ 
ſtand gehabt / mit derſelben hilff etlich Kriegsvolck von 
der Beſatzung in &ngen / darein zu bringen. Wel⸗ 
ches die Herꝛen wargenommen / dahero gegen einander 
auffgeſtanden / vnd etliche Bürger die es mit dem Graf- 
fen gehalten / vmbgebracht / vnd andern jhre Wehr ab⸗ 
genommen / denen folgends auff jhr begeren von den 
Staͤnden etlich hundert Soldaten zu Hilff geſand wor⸗ 
den. 

52. Zu eingang dieſes Monats iſt der Primo Ve- 
ier mit hundert Soldaten ſampt aller Munition / Pro- 
viand vnnd anders wider die Rebellen / vnnd den Perſia⸗ 
ner von Conſtantinopoli außgezogen / allda dann ein 
Polniſcher Ambaſſator vmb die alte Bündnuß wider⸗ 


tiret worden / dann jhm Sultanus taͤglichen 400. Sol- 
danini zu verzehren gegeben / vnnd jhn ſehr ſtatlich ſampt 


1 


cam 
us lib. 133. | 
& ſeq} 
g Supra uu. 29+ 


q 


fordert hat / weil aber viel Schotten vnd Teutſchen darin. 


Igeweſen) in ſechtzehen tauſend Thaler hat reichen laſſen. 


welche Feſtung auch / vngeachtet ſte wol beſetzet geweſen / 


ſelnem Hoffgeſinde auff den Gutſchen / deren Roß mit 
— vnd ſilbern Zeuge geſchmuckt / hin vnd wider fah⸗ 

53. Demnach der Koͤnig in Polen die; Victori gegen 
den Racuſanern erhalten / iſt er wider nach Cracaw ge⸗ 
zogen / den Solkoffffy aber der Cron beſtelten Oberhaupr- 
mann mit fuͤnff tauſend Mann zu Roß vnd Fuß dem Re- 
belliſchen Cracawiſchen Weyvoda vnd Razevil nachge⸗ 
ſchickt / ſie lebendig zubekommen / der ſie aber / vngeach⸗ 
tet er ihnen vber zwantzig Meilwegs nachgejagt / nicht be⸗ 
kommen mogen / dann der Wey voda ſich in ſeiner Staͤtt⸗ 
lein eines / ſieben Meil von Luͤblin gelegen / ſalvirt / wel⸗ 
ches der Solkoffßky belagert / vnd das Staͤttlein auffge⸗ 


nen geweſen / welche hm dem Weyvoda Leib vnnd Gut 
beyzuſetzen gelobet / find fie außgefallen / vnnd mit dem 
Feinde geſchlagen / da dann vngefehr der Razevil / wel- 
cher nichts von dem Handel gewußt / mit in drey tauſend 
Mann (welche erin eyl verſamlet ) auß Littaw auch darzu 
kommen / vnd den Soltofſßky angegriffen / dahero er wi⸗ 
der zu ruck ziehen muͤſſen / in mittels deſſen / ſind vil für⸗ 
nehme Rebelliſche vom Adel zum Koͤnig kommen / vnnd 
jhm ein Fußfall gethan / welche er dann auch nach kuͤſ⸗ 
ſung der Fuͤſſe / zu Gnaden angenommen / mit vermel⸗ 
dung / wann die andern auch der geſtalt Gnade begerten / 
jhnen ſolche zu erweiſen / darauff dann der Konig das vb⸗ 
rige Kriegs volck alles abgedanckt / bezahlet / auch jhnen 
alle bekommene Beuthe gelaſſen / vber das auch den kran⸗ 
cken vnd verwundten Soldaten (deren doch nit vbrig viel 


Nacher ſolchen hat der Konig etlich iauſent Soldaten vnd 
Heyducken vnder dem Herꝛen Podolßky vnnd Staroſta 
auff Lands Kron / ſo die fürnembſte Feſtung in Polen iſt / 
dem Cracawiſchen Weyvoda gehoͤret / vnd drey Meil we⸗ 
ges von Cracaw liget / geſchickt / vnd ſolche beligern laſſen / 


ſich bald auff Gnad vnd Vngnad ergeben. In verlauffung 
deſſen / haben die Koͤniglichen Senatores auff alle Mittel 
getrachtet / das ſich der Cracawiſche Weyvoda / welcher we⸗ 
gen angelangter Hil} vnd Beyſtands an dem Illiſchaſy 


vnd vmb Gnade bitten wolle / vnd auff den dero zeit ange 
ſtelleten Landtag erſcheinen / welches aber nicht beſchehen / 
_ gedachter Bund / gar gut auff deß Konigs ſeiten 
abgangen. 

54+ Ob wol auff dieſe zeit der Landtag zu Preßburg 
außgeſchrieben geweſen / vnd vil der Hungariſchen Staͤn⸗ 
de allda ſich eingeſtellet / iſt doch ſolcher Landtag von einer 
zeit zur andern verſchoben worden / dieweil Ertzhertzog 
Matthias ſo von jhrer Majeſtat wegen / dem Landtag als 
Præſident ſollen beywohnen / nicht Perſoͤnlich allda er⸗ 


wider nach Hauß verꝛeißt / ein Proteſtation aber jhnen hin- 
derlaſſen. 


umb zu ernewren / der iſt allda ſtatlich vnd Koͤniglich trac⸗ 


nichts erlanget / ſich Perſonlich bey dem Koͤnig einſtellen / 


ſcheinen. Derowegen dann die Hungariſche Staͤnde / 


- #f- Die Frideshandlung im Niderland iſt dieſer zeit 


B 


D 


12 


G 


gar zweiffelhafftig geweſen. Dann ob wol der Gaudenzier 


der Giſtoriſch en Concinuacion 
A 


geſchriben / das ſie den Friden mit keinen Præſenten an fa. 


ve rwilliget / den Zehenden von den Geiſtlichen Guͤtern in 


Venecken / mit dep Koͤnigs in Spayia ratification im 
Haag angelanget / jedoch weil dieſelbe von Worten ſehr 
dunckel vnd auff Schrauben geſetzt / als das jhr Maj. den 
Ertzhertog allein als einen Oberſten Gubernatoren vnnd 
was jhr Durchl. mit den Staden gehandelt vor gut / dage⸗ 
gen aber die Staden noch fuͤr Rebellen vnd nicht fuͤr ein 
liberam Rempublicam, erfennet/ſondern alle Handlung 
in gemein auff die gantze Land vollzogen / auch dieſelbe an⸗ 
ders nicht vnderſchrieben / als allein Ioel Rei, vnnd Phi⸗ 
lippus nit darbey / alſo haben die Staden darmit nit con⸗ 
tent vnd zu friden ſein wollen / ſondern begert / das er vor 
die Rebellen Freyland ſetzen / vnd ſich mit dem Nammen 
Philippus vnderſchreiben ſolle / haben auch ſelbſten eine 
ggregation oder Confirmation / wie ſie ſolche begeren / 
verfertiget / vnd deß Ertzhertzogen Geſandten mit zufuͤhren 
nach Spanta zu ſchicken / vnd vom Koͤnige vnderſchreiben 
zulaſſen / zugeſtellt / welche ohne gefehr folgendes Inhalts. 
Wir Philippus von Gottes Gnaden Koͤnig / ꝛc. Thun 
kund vnd zu wiſſen / das nach dem vnſer Bruder vnnd 
Schweſter Albertus vnd Iſabella den Staden der Vnir⸗ 
ten Provintzen verheiſſen haben / jhnen vnſer Ratiſication 
zu vbergeben / wir erklaͤrt haben vnd erklaͤren bey diſem die 
Staden General / gleich ſie Ertzhertzogen ertlaͤrt haben / 
als uemlich für ein freye Republica, barauff wir nichts zu 
prætendiren haben / pro Regionibus & Statibus liberis 
iu quas & in quos nihil juris prætendimus., vnd verheiſ⸗ 
ſen weiter / bey Glauben vnd Koͤnigl. Trew / tide & verbo 
Regio, ſie allezeit darfuͤr zuhalten. Datum, Valledo- 
let, ꝛc. Ob nun der Koͤnig ſolche Aggregation wie fie 
die Staden ſelbſt geſtaͤlt / diſes Inhalts bekrefftiget vnn: 
vnderſchreiben / wird an ſeinem Ore ® gemeldet werden. 
Demnach jhre Durchleicht in zeit dieſer Fridenshandlung 
theils Herꝛn Staden / ſonderlich der General von Bar⸗ 
fuͤſſern jhrem Secretario einen Diamant Stein auff 300. 
Pfund Flemiſch werth / wie auch eine guͤldne Ketten vnd 
anders verehrt / vnd ſolches dein Raht der Staden fuͤrkom. 
men / alſo hat ein Raht diſe Præſent zu jhnen genommen / 
vnd ihrer Durchl. wider nach Bruͤſſel geſandt / darneben 


hen / noch vor abhandlung deſſelben nichts annehmen / oder 
deßwegen was tracctren wollen. 

56. Diſer zeit iſt in Engelland ein Parlament gehal⸗ 
ten / vnd folgende Puncten darauff gehandelt worden. Zum 
1. etliche Acta vnd Statuten zur vertilgung aller Feind⸗ 
ſchafft / zwiſchen Engelland vnd Schottland / auch auffzu⸗ 
heben alle vrſachen der Vneinigkeit in kuͤnfftigen zeiten. 
Zum 2. das man vberall gut vnd vnverfaͤlſchtes Wullen 
Tuch machen ſolle. Zum z. wie man moͤchte vorkommen 
die groſſe Sünde der Trunckenheit. Zum 4. wie man die 


fern vnd verſichern moͤge. Zum x. wie man die vertrun⸗ 
ckene vnnd verſunckene Land widerumb zu recht bringen / 
auch Schulen vnd Staͤtre verbeſſern moͤchte Letzlichen / 
ſind etliche particular Sachen den Engliſchen Adel betref⸗ 
fend abgehandelt worden. 

57. Der Bapſt hat diſer zeit der Herꝛſchafft Venedig 


jhrem gantzen Gebiet / einzunemmen / wegen deß groſſen 
Vnkoſteus / ſo fie zu erhaltung einer Armada wider die 
Tuͤrcken vnd Meerꝛaͤuber ſtats haben miiſſen/ wie fie dann 
dero zeit / in Levante drey Engliſche Perthonen gefan- 
gen / welche zwey gantzer Jahr im ſelbigen Meer mit rau⸗ 
ben groſſen Schaden gethan / von denen ſie eine vberauß 
reiche Beuth bekommen. Vmb diſe zeit hat die Toſcani⸗ 
ſhe Armada ein Impreſſa auff Cypern fürgenommen / 
welche aber mißlungen / dann ob ſie wol auff Anſchlag Pa⸗ 
ter Ioann eines Dominicaner Monchs ans Land geſeget / 
wie mit einem Tuͤrcken zu handeln / welchem er auch zwan? 
tig tauſend Thaler vnd 800, Soldaten / die Impreſſa dar⸗ 
mit ins Merck zurichten / liefern ſollen / ſo hat doch derſelbe 
als er vermerckt / das nichts nutzlichers zuverꝛichten / ſolches 
abgeſchlagen. Nichts deſto weniger aber haben ſie nach ge⸗ 


haltenẽ Raht 3000. Soldaten ans Land geſetzt / vnd ſolche 


Pallaͤſt vnd Haͤuſer der Koͤnige zu jhrem vermoͤgen verbeſ⸗ 


n 


1607 


in Spanien Fries 
dens Raciſicatior! 
nicht zufriden ſcin, 


b Supra au. 75. 


gelland gehatten, 


Bapſt bewilliget 


den Venetianern 
ſeinem Land, 


TofcaniſheArma- 
da nimbt eine Jni- 
preſſa auff Cypern 
aber vergebens 


gegen: 


kf ** „* 


Partamentin En- 


alle Zehenden id 


N 
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land auffgericht. 


3. hiſt. pag. 483, 


Hohe Schul wird 
zu Gieſſen in Heſ⸗ 


Zwotrachtzu Trop⸗ 
paw in Schleſien. 
Petr. Math æ lib. 


gleichen zuthun gezogen / wie ſolches die Guͤlchiſchen Raͤh⸗ 
te erfahren / haben ſie mit 1000. Schuͤtzen die Reuter vber⸗ 


zwen Tag vnd Nacht geſtanden / vnd als ſie keinen wider⸗ 
ſtand geſpüret / etliche Petarden ans Thor zu hencken / 
fuͤrgenommen / wie dann geſchehen / weil aber daſſelb 
mit Erden außgefüllet / vnnd den Tuͤrcken alles verkund⸗ 
ſchafft / haben ſie nichts gewuͤrcket / darauff dann die Tur- 
cken durch andere Porten mit der Reutterey außgefallen / 
in die acht hundert erleget / darunder auch den General 
Conte Alphonſo di Monte Cuculi nider gehawen / da⸗ 
hero ie ſich wider zu ruck begeben müſſen. An diſem ver⸗ 
luſt ſollen die Oberſten ſchuldig geweſen ſein / das ſie Fa⸗ 
maguſta nicht mit eheſten eingenommen / dann vber tau⸗ 
ſend / vnd zum Krieg taugliche Mannsperſonen nit darin 
geweſen ſein ſollen. Nacher ſolchem haben die Tuͤrcken 


ten worden / nider gehawen. 5 pe 

53. In diſem Monat hat Landgraff Ludwig zu Heſſen 
ein newe Academiam zu Gieſſen auffgerichtet / welche 
Keyſ. Majeſtat beſtaͤtiget vnd privilegirt hat. 


ſien zwiſchen den Buͤrgern daſelbſten / vnd dem Geiß bergi⸗ 


ne groſſe Zwitracht entſtanden / alfo / das ſie ſtarck gegen 
einander geſchoſſen / datvon beyderſeits viel todt gebliben. 


men / vnd eine Blutfahne auff die Mawren geſteckt / auch 


nen zu machen / vnd ſich auff der andern ſeiten der Vorſtatt 
in jhrer Majeſtat Muͤhlen gelegt / wie es weiter ergangen / 
folget hernach. 
60, 3 

der Staden Rittmeiſter Thomas Filler vnnd Glock mit 
300. Pferden in den Flecken Brugg hinder Deuz gezo⸗ 
gen / vnd die von Deuz vinb 350. Reichs Thaler gebrand⸗ 
ſchaͤtzt / auch 12. Reutter auff die Rantzion zu warten / da⸗ 
ſelbſt gelaſſen / die vbrigen aber auff andere Doͤrffer der⸗ 


gegen deß Balla Palaz, drey Meit von Famaguſta gele⸗ 
gen / zugeſchickt / die dann mit fliegenden Faͤhnlein 


alle Juden in Cypro, weil ſie von jhnen verdechtig gehal- 


579. Diſer zeit iſt zu Troppaw einer State in Schle⸗ 
{en Regiment / ſo in die Vorſtatt allda gelegt worden / ei ⸗ 


Es haben auch die in der Statt 200. Knecht angenom-| 
taglich vil Fewr hinaußgeworffen / die Geiß bergiſchen zu 


vertreiben / darvon dann auch etliche Haͤuſer abgebrunnen / 
derwegen die Geiß berger gedrungen worden / ſich von dan · D 


Zu eingang deß Monats Septembris ſind zwen 


A 


B 


.- [ſen mogen / denen dann zum Wibderſtand / ſie die Graw ⸗⸗ 
buͤnter / widerumb 300. Knechte in Clave, vnd 200. ini. 


Fewrobrunſt be . 


nes Beins geſchoſſen worden / mit neun Soldaten gefan⸗ 


wider ledig gelaſſen. 

Den andern 
Sturmwetter gehabt / in welchem etliche Fewrſtralen vom 
Himmel gefallen / vnd vnder andern einen vom Adel / ſo 
auff der Jagt geweſen / getroffen / das ſein Pferd gleich ge⸗ 
bliben / auch jhm das Hembd am Leib / alle Haar auff dem 
Koy} / ſampt dem Hut verbrend worden. Als er nun 
ſchmach zu Hauſe kommen / hat man jhm alsbald eine Ader 
godſince / darvon er wider geneſen. Deßgleichen hat man 
dero unt auß Franckreich aviſirt, das ein Stral vom Him⸗ 
mel / die herꝛliche ſchoͤne Brucke zu Roan / ſo vber die So⸗ 


Schiff auß Indien 
mit Geldt / Sii⸗ 
ber 2c. beladen / 
tommen glücklich 
in Spanien. 


Der Konig in En⸗ 


ne gehet / beſchaͤdigtn?t;t  . . 

: 62. Diſer zeit iſt dle Nota auß nova Spania oder Weſt 
Indien / etliche Mil ion an Gold vnd Silber / Edelgeſtein 
nd andern Wahren reich / in Spanien gluͤcklich ankom⸗ 
men / derwegen daſelbſt groſſe Frewde entſtanden / deſto 
mehr auch / weil die Koͤnigin wider eines jungen Printzen 
geneſen. Diſer Geburt halben haben die Spaniſchen Of⸗ 
ficianten zu Rom in S. Jacobs Kirchen / in beyſein dreyer 
Cardinaͤl vnnd anderer Prælaten / zur Danckſagung das 
Te Deum laudamus geſungen / nachmals viel Frewden⸗ 
feſt gehalten / auch etliche Moͤrſerſtuͤck abgehen laſſen / dar⸗ 


durch an deß Frantzoͤſiſchen Ambaſſators Hauſe eine Ma⸗ 
wer zerſprenget / vnd ein theil deß Hauſes verbrandt / wel⸗ 
cher ſchaden auff 3000. Crotien geſchaͤtzt worden. 
gedachter Flotta iſt ein Gallion durch Torment an einen 
Felſen gefahren / vnd einen Schiffbruch erlitten / darvon 
allein 22. Perſonen ſalvirt worden. 


Von 


[ 


fallen / den Capitan Glock / demnach er durch die dicke ſei⸗ 
gen / vnd ihn nach Duͤſſelborff gefuͤhret / die Soldaten aber 
Septemb. hat es vmb Rom ein groß 


b 


1 


ſcherung der Oeſterꝛeichiſche Frontirn Volck von noͤhten / 


nach moͤglichkeit 
Beleytungs vnd 


zu Das zwey vnd dreiſſigſte Buch / deß dritten Theyls zur 

in Engelland berichtet / das die Spanier etwas fürzunem⸗ ll | 1 
beſtimpte zeit daſelbſt nicht angelanget / hette der Conte de | 
Tiron acht oder zehen der fuͤrnembſten deſſen Koͤnigreichs / 


men im Sinn gehabt / dann anſehen / die Armada au 


ſampt andern ſeinen Adherenten / zu ſich genommen / 


gelland viel Kriegsvolck / zu ſterckung der Irilaͤndiſchen 


renovirt, vnd mit Munition verſchen worden / ſolche iy 
noͤhten bey der Hand zu haben. | 
64. Ob wol ein grauſame zeit hero eine Empoͤrung 


zeit geſtillet worden. Dann weil ſie geſehen / das bey jh⸗ 
nen vnnd im Meylaͤndiſchen Stado die Thewrung ſehr 


daten beurlaubt / welche in deß Bapſts Galleen einbar⸗ 
chirt / vnd neben den Genoveſiſchen Galleern nach Neapo⸗ 
li begleitet worden. Da hat auch der Fuentes getrach⸗ 
tet / weitere Thewrung zuverhüten / auß Piemont vnd def 


halben etliche Adels perſonen außgeſand / allen Vorkauſ 
zuverhuͤten. Hergegen aber / weil die Schweitzer mit den 
Grawbuͤntern noch nit recht einig / haben ſie hundert Kir, 
chen gegen dem Goͤtters berg geleget / den Frantzoſen den 
Paß zubenehmen / damit ſte nit zu den Grawbüntern ſtoſ⸗ 


va geleget / welche von Fraͤntzo ſen vnd Venedigern bezah: 
let worden. Doch haben ſie ſich in eine Bergleichung ein, 
gelaſſen / darzu ſie zu Eglant ein Directorium, die Ober⸗ 


Hertzog von Mantua eine zeitlang zu Thurino auffgehal⸗ 
ten / welchem vom Hertzog von Saphoya groſſe Ehr be⸗ 
wieſen / vnd ein Heyraht zwiſchen ſeiner jüngſten Tochter 
vnnd deſſen von Mantua Sohne / ſampt dem Heyraht- 


vnd mit jhnen entwichen / begehrend hierneben / jhm ge⸗ 
7 ame proviſion von Geld vnd Volck zuzuſchicken vm 
auff alles gute fuͤrſehung zu thun / derhalben dann in En, 


Frontir geworben. Wie dann auch etliche Kriegsſchiff 


wiſchen den Grawpuͤntern geweſen / iſt doch ſolche dero ſen da 4 


vberhand genommen / als haben ſie ſid) deſto eher zu friden 
gegeben / derwegen der Fuentes die Neapolitaniſchen Sol⸗ 


Bapſts Stado Getreyd jhnen zubtingen zu laſſen / dero. 
keit darein zuſetzen / aufgerichtet. Dieſer geit hat ſich det] 


gut etlicher Landſchafften in Moncifertar / vollig beſchlo⸗ 


wh {8 4 
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ſkillet, 


| 


ſen worden. 
| 66 


Commiſſarten meldung geſchehen / das Keyſ. Mayeſtat 


ſo wol zu Kriegs ⸗ als Fridens zeiten vor allen Vngelegen⸗ 


chen beſtaͤndigen der gantzen Chriſtenheit annehmlichen 


andern / wann der Feind kuͤnfftig was vornehmen m 


chte / 
an ſtat der Giiſdpferd vnd deß 30. Manns auff iz. Monat 


Den y. Septemb. iſt ein Landtag in Oeſtetꝛeich Landiag 


gehalten worden / darauff mit weitlaͤuffiger Deduction von] 


nichts liebers / dann das jhre Koͤnigreich vnd Erblaͤnder / Mete 


hetten verſichert ſein kondten / dannenhero damit ſo wol 
die Hungatiſch als Tuͤrckiſch Empoͤrung zu einem endli⸗ 


Friden gereichte / oder wo der Krieg / ſo es von noͤhten / con ⸗ 
tinuirt werden ſolt/ſeyen folgende Puncten zuproponiren 
nohtwendig: Erſtlich auff das 1603. jahr zu beſchirmung 
vnd vnderhaltung der Grentzen von außgang ferniger Be 
willigung anzurechnen / nachmalen die doppelte Guͤld aller⸗ 
maſſen / wie e ee 3 f 


lang 10. anſchnlicher Faͤhnlein Teutſcher Knechte / jedes 
300. Mann / vnd 10. Cornet Teutſcher Archibuſirer Pferd 
jede 100. ſtarck / vnd den darauff lauſſendch Vnkoſten / wo 


alle Condition zubewilligen / vnd wo fern zu beſſerer Vetſi⸗ 


daſſelbe auff die weiß wie das Hungariſch Kriegs volck be ⸗ 
ſtellt worden / geworben vnd nit hoͤher beſoldet werden ſolt / 
da aber der Friden vergewiſſert / das ſolcher Vntoſten ent⸗ 
weder zu abfertigung deß noch im Land ligenden Kriegs. 
volcks oder aber derſelben Grentzen zũ beſten ſoll angewend 
werden / auch das die Staͤnbe bey der Bezahlung jemand 
von den jhrigen haben moͤgen / dagegen die Staͤnde vnd al⸗ 
le Inderthanen mit auffmahnung deſi Zuzugs zu Roß vñ 
8 werden. 
Quartier Comiſſarien dif Jahr ferner zu 


$elland wird ver 


83. Der Vice Re in Irꝛland hat diſer zeit den Koͤnig 


vnderhalten vnd zuverwilligen. Zum vierdten / das zu den 


General! 


nit vollig/do< auſſs wenigſt den halben theil frey vnd ohn 


Zum dritten / die 


Schall 
Thuan, lib 
fol. 1363 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidants 


— — 


General Oberſten Befehl etlich taugentliche deß Land⸗ 
ſonnd der Grentzen wol erfahrne Oberſten vorgeſchlagen / 
wie auch das Oeſterꝛeichiſch Defenſionwerck in vbung eh⸗ 
eſt gebracht / die Muſterung deß dreyſſigſten / zehenden vnd 
fünfften Manns alſo auch der Guldpferd vorgenommen 
werden ſolt. Zum fuͤnfften / ein gute Proviand Ordnung 
im Land auffzurichten / weil die zu Kriegs / Fridens auch 
Mißrahtungs zeiten dem armen Mann von aller Be⸗ 
ſchwernuß troͤſtlich. Zum ſechſten⸗weil an bereytung der 
Caniſiſchen Grentzen vmb mehrer verſicherung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Frontiern viel gelegen / ſo wird begeret / Kriegs⸗ 
ver ſtaͤn dige vnd der Grentzen erfahrnen Commiſſarien zu 
verordnen / die neben den Keyſerl. Vngariſchen vnd Stey⸗ 
riſchen Commiſſarien beruͤhrte Bereytung eheſt vornem⸗ 
men. Zum ſibenden / demnach an weiterer fort ficirung 
der Feſtung Raab ſo wol der Statt Wien / wie auch an⸗ 
derer Grentzhaͤuſer / ſo an vielen Orthen ruinire / viel ge- 
legen / ſo wird begert zu wendung ſolcher Maͤngel viertzig 
auſend fl. vnd zuverſicherung der Oeſterꝛeichiſchen Fron⸗ 
tieren wegen der Caniſeriſchen Grentzen 5000. fl. Zum 
achten / mehr zum Nußdorfferiſchen Waſſergebaͤw auffs 
wenigſt 5000. Gulden. Zum neundten / das gegen den 
Neſtanten mit einforderung deß alten Auß ſtands in der 
Execution / ein gleichheit gehalten werde. Zum zehenden / 
das auff mittel vnd wege gedacht werde / wann es zu einem 
beſt aͤndigen Friden kammen / was geſtalt die vbermaͤſſige 
Steigerung abzuſtellen / vnnd alles in gute Ordnung zu⸗ 
bringen / vnd die Satzungen zu erhalten ſein mochten. Zum 
eylfften / in reyffe berahtſchlagung zu ziehen / auch Mittel 


vorzuſchlagen / das Land von dem gardeten Kriegs volck D 


zuſaubern. Zum zwoͤlfften / wie die Hungariſch / Pol- 
niſch vnnd andere boͤſe Muͤntzen auß dem Land gebracht 
werden moͤchten. Letzlich weil die Infection ſtarck ein⸗ 
reißt / das ein beſtaͤndige Ordnung gemacht / vnderhalten 
auch zu befoͤrderung diß Wercks nit allein auß der Stan⸗ 
de mittel / ſondern auch die darauff gebuͤhrenbe Vnder⸗ 
haltung verordnet werden ſolt. Diſe Puncten ſind theils 
erortert / theils / weil das Land vnnd Staͤnd mit dem Tuͤr⸗ 
ckenkrieg ſehr erſchoͤpfft / in Deliberation biß in December 
genommen worden. 


66. Sontags den 20. Septemb. dieſes Jahrs begab 


ſich ein leidiger fall zu Straßburg / dann Hanß Philips 
Muͤller Johann Reichhard Müllers geweſnen Buchhaͤnd⸗ 
lers allda Sohn / ein zeitlang groſſe feindſchafft wider Ca- 
ſpar Muſculum Buchbindern vnnd Burgern / auff dem 
Prediger Kirchhoff wohnend / getragen / allein darumb / 
weil er ihm offtmals ſeines boſen Lebens halben zugeſpro⸗ 
chen / vnd nicht nach ſeinem gefallen befürderlich ſein woͤl⸗ 
len / da er jhn doch bey ſeinem Vatter etlichmal wider auß⸗ 
geſoͤhnt / vnd zuwegen gebracht / das im Gelt gegeben wor⸗ 
den / ſich anderwerts zuverſuchen: Als nun derſelbe auff ge⸗ 
melten tag in der Kirchen zum Jungen S. Peter bey der 
Predigt geweſen / vnd nach vrrꝛichtetem Gottesdienſt na. 
her Hauß gangen / hat er jn vnverſehens moͤrderiſcher weiß 
mit einem dargu bereiteten Feuſtling geſchoſſen / das er 
alsbald zur Erden gefallen / vnd nichts mehr gered / als das 
jhm Gott woͤlle genadig ſein: Darauff iſt er von dem dar- 
zu kommenden Volck in das Balbierhauß getragen wor⸗ 
den / darin er gleich geſtorben. Den Moͤrder hat inan auff 
friſcher That gefangen / vnd nach gefalleem Vrtheil Frey⸗ 
tags den 25. dieſes Monats auff einer Schleifen zu der 
Rich tſtatt hinauß geſchleifft / geraͤdert / vnd die Hand / da⸗ 
mit er den Mord begangen / abgehawen / vnnd ſampt dem 
Feuſtling auff das Rad / darauff er gelegt worden /geſteckt. 
| 67. Imanfang deß Octob. hat der Konig in Franck⸗ 
reich jhm fürgenom̃en / nach Gaglione ſich zubegeben / zu 
deſſen ankunfft der Cardinal Gio ſoſa, ſampt ſeinem Vetter 
Duca di Montphia, groſſe bereitſchafft gethan / jhre May. 
ſtatlich zuempfangen. Als aber ein Lackey auß vnvorſich- 
eit eine brennende Kertzen in ſeinem Loſament vergeſſen / 
iſt dadurch dieſelbe Nacht der gantze Pallaſt mit allem Ge⸗ 
chmeide vnd Tapetzereyen abgebrunnen / vnd vber 70000. 
Cronen werth ſchaden geſchehen / ohn die Privilegien / ſo 


| A 


—_—— —_—_—_—— 


G 


| 


Trof darvon kommen ſind. 


gen verfuͤget / welchen dee Siaͤnde eingelaſſen / vnnd zum 


fen / verdacht / derowegen ſie bandiſirt / vnd 4000. Ducatehi 
auff ſie geſchlagen worden / welcher ſie der luſtitia vberant 
wortet / der auch dieſelben beherberget / ſolte am Leib vnd Le⸗ 
ben geſtrafft / vnd ſein Haab vnd Guͤter conſiſcirt werden. 
Im fall aber jhrer Mitgehilffen einer ſie dargebe oder vmb⸗ 
bringe / ſolt er deß Lebens befreyet ſein / auch der gedachten 
Taglia zugenieſſen haben. Es hat aber gedachter Poma gen 
Ferrara zun Jeſuttern ſich verfuͤget / darauff die Herꝛſchafft 
Venedig die Sch ffleute / ſo jhn vber gefuͤhret / eingezogen / 
auch alle ſeine Schrifften vnnd Sachen zur Halld zu prin, 
gen / vnd herauß zugeben proclamirt. Den 20. diſes / hat 
die Herꝛſchafft Venedig in allen jhren Gebieten / wider ein] 
Mandat anſchlagen laſſen / das / wer gedachten Theolo⸗ 
gum Paulum, welcher durch fleiſſige Cur wider geneſen / 
weit er beleidigen würde / das derſelbe von maͤnniglich ver⸗ 
folget / auch der einen ſolchen vmbbringet / dem ſolten 2000. 
Ducaten verchret / da aber einer einen ſolchen Geſellen les] 
bendig liefern wuͤrde / 4000. Ducaten gereichet / vnd er nit 


Theologen 800. Cronen penſion jahrlich verordnet / jhm 
auch ein Hauß auff S. Marx Platz eingeben / welchen aber 
ſein Convent wegen ſeines Chriſtluhen Wandels / nicht 
auß dem Cloſter laſſen wollen. 


ſchafft vnd dem daſelbſt in die Vorſtatt loſirten Geißbergi⸗ 
ſchen Regiment ein vnwillen entſtanden / iſt droben gemel⸗ 


wegen, der Geiß berger auff befelch jhrer M. gedachte Statt 
belagert. Die hat ſich au 9 Conditiones ergeben:] 


ſchon n. Zum 5. vnd nach den Raͤdelsführern keine nach⸗ 
frag haben ſolle. Darauff daun der erſte vnd ander Punct 
bewilliget / der Faͤndrich / Leutenand vnnd Wacht meiſter] 
biß auff weitern beſcheid in die Eiſen geſchlagen / der Punce 
von den Prebicanten aber auff jhre Majeſt. geſchoben / vnd 
ſonſt ſo viel muͤg lich / das plündern enthalten worden / vnd 
iſt nach abzug der Soldaten / der Geißberger neben den 
Keyſerl. Comm iſſarien in die Statt geꝛogen / vnd die Raͤ. 


zugehen / weil jhr Konig kuͤrtz ich das Tuͤrckiſche Kriegs- 


Lands eingenommen / willens / den Krieg zu continuiren, 


dif Geſchlecht von 700. Jahren gehabt / die mehr als alles 


andere betlaget werden / vnnd hat man wegen auffgeſtan⸗ 


denen Windes / ſolch Fewr nit loͤſchen koͤnnen. 
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63 Den. Octob. iſt zu Venedig der Moͤnch Paulus einn Merch viz 


Ordinis Set vorumzeiner von den ſiben Theoloͤzen / ſo wi ⸗ fic 
der den Bapſt am hefftigſten fur die Venediger / in zeit der} 
Differentz geſchriben / ai er nach Hauß gehen wollen / mit 
einem Stillet in Kopff toͤdelich verwundet / auch von dreh 
vnbekandten in ihn geſchoſſen worden. Diſer thathalben iſt 
ein fallirter Kauffmann Rudolph Poma, vnd eim anbtret 


Alexander Paratia von Ancona, dem Bapſt vnderworf⸗ 


— 


nenne werden. Sonſt hat gemelte Herꝛſchafft dieſem] 


Venedig (ddr- 
»:rwond, 


69. Welcher maſſenzu Troppa zwiſchen der Biirger-|Troppa wird von | 


det worden / welches halben / wie auchanders Vagehorſams 


Zum 1. das man Weib vnd Kinder das Leben friſten. Zum 
2. jhre Soldaten abziehen. Zum z jhre Kuchen vnd Pres] 
dicauten laſſen. Zum 4. jhrer mit der pluͤnderung ver⸗ 


delsfuͤhrer begeret / welche aber in Weibskleidern vnder dem 


70. Als ſich diſer zeit der Ragotzi gegen den Oberhun⸗ 
geriſchen Grentzen begeben. allda was zuver2ichten/ hat ſich 
der Gabriel Bathori mit 15000. Polacken in Sibenbuͤr⸗ 


Harſken angenommen. Damals iſt wider ein Perſianii- 
ſche Bottſchafft zu Prag ankommen / welche bey Keyſ. Ma- 
jeſtat ſtark angehaſten / keinen Friden mit dem Sultan ein⸗ 


heer wider auß dem Felde geſchlagen / vnnd ein groß theil 


vnd auß ſeinem eygenen Seckel den Chriſten etliche Mil⸗ 
lion Golds zur Hilffe zugeben. 
71. Deß Großhertzogen von Florentz Armada hat di⸗ 
ſer zeit ein Impreſſa auff Africa gethan / vnd die Statt vnd 
Feſtung Bona (vor zeiten Hippona genant / da S Augufti- 
nus Biſchoff geweſen) als eben Jahrmarckt allda geweſen / 


7 | & fl 
vnd die Tuͤrcken ſich gar nichts beſorget / vnverſehens vber⸗ | 2 


fallen / vnd nach ſechs ſtündiger Stuͤrmung in ihren gewalt 
bekomen die Turcken theils vmbbracht / theils vnd in 500. 


Sclaven gemacht / die Weibs perſonen vnd junge Knaben 


gefangen 


fol. 1303, 
a Supra num. 39. 
1 


Geißberger in Na 
men Keyſ. Mar 
ein genommen. 

Thuanus lib. 13s. 
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ſchafft kompt gen 


Prag. Thuanus 
lib. 133. fol. 1303. 


Groſſherysg von 
Jiorentz 
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lib 138. fol. 1273. 
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geſtellt. 


vnd Franckreich. 


publicirt. 


| 


1 


part. z. fol. 415. 


1607 


Convocation oder] 72. In Polen begab es ſich in deſſert / das ob wol die 
at den Raruſe, Nacuſaner ſich bey Warſchaw abermals geſamlet / ſeind 
nern wird ange⸗ doch dieſelbigen durch deß Koͤnigs Volck wide rumb zer- 


Die Staden ver 73. Die Herꝛn Stader haben in jhrer Verſamlung im 


aeg mit Eng. un Haag / neben andern Berahtſchlagungen / die Buͤndnuſſe 


gre 74. 
Presta Waben nach laut deſſelben Außſchreiben / die von Keyf Mahyeſt. er. 


Fridens apyroba. 7. Den 24. Octob. ſind die Spaniſchen zur Fridens· 
| — Naas fractation Deputirte / nemlich der Audientzer Verꝛeicken vñ 
I Nereran lib 25. Pater Ioan de Nay im Haag in Holland ankommen: Mit 


| [dens communication tretten ſolten oder nit. Nach dem 


gelangen genommen / die Statt geplündert / vnd eine groſ⸗ A 
ſe Bent mit viel Geſchuͤtz erobert / in zwen hundert gefan⸗ 

gene Chriſten erlediget / hernach die Statt vnd alle Schiff 
lin derſelben Meſter verbrand vnnd verwuͤſtet. Sind von 
der Tuſcaniſchen Armada in die o. Mann tod geblieben. 
im zuruck fahren haben ſie zwo Galleen vnnd eine Petaca 
[dem Sultan gehorig / welche von Alexandria auff Con⸗ 
ſtantinopel 2 angetroffen ͤvnd nach langem ſchar⸗ 
muͤtzeln mit einer groſſen Beut vnd Specereyen / vnd an⸗ 


erobert. 


trennet / vnd bald nach ſolchem ein Convocation Tag / al⸗ 
le ſtreitige Sachen zwiſchen dem Konig vnd ſeinen Vnder⸗ 
thanen zu vergleichen / angeſtellet / in welcher dann auch der 
Wey voda von Cracaw / nach dem er acht fuͤrgeſchlagene 
Artickul eingegangen / begnadet / vnd bald darauff die Be⸗ 
ſatzung / ſazu Cracaw gelegen / abgedanckt / vnd die ooo. C 
ſſo bey Sandomirß gelegen / vnder dem Hauptmann Kat⸗ 

kowitz nach Liffland geſchickt worden. Das Volck aber vn⸗ 
der Padoß ky / welcher die Landkron erobert / mit demſelben 
nach der Wallachey geſand worden / welcher dann neben 
ſeinen zwen Brüdern jhre Macht daran ſtrecken wolten / 
ihren Schwager / deß vorigen regierenden Fuͤrſten Sohn / 
ſo jhrer Schweſtern eine dem juͤngſten Padoßky verhey⸗ 
rahtet / zum Gubernator daſelbſt einzuſetzen / weil er vom 
Polniſchen Koͤnig darzu erwoͤhlet / vnd den jenigen / ſo der 


zubeſorgen / das Polen gegen dem Türcken in vnruhe kom⸗ 
men moͤchte / wie dann zu außgang diſes Monats in vilen 
Staͤtten widerumb Volck geworben worden. | 


mit Franckreich / Engelland vnnd Dennemarck vernewert 
(welches ein anzeigen / das ob ſie ſchon mit Spania Fride 
machen / dannoch dem ſelben Konig nit allerdings vertra⸗ 
wen wollen) beneben ſich auch entſchloſſen / das keiner ohn 
den andern nichts heimlichs handlen / ſondern zuvor E 
einhellig mit einander berahtſchlagen ſolten / was geſtallt 
die Fridens handlung fürzunemmen / ſo fern der Koͤnig 
auß Spanig die endliche Reſolution ſchicken thut. 

| 17. Octob. hat Landgraff Ludwig zu Heſſen / 


theilte Privilegia, wegen der auffgerichten Academi zu 
Gieſſen / da ſelbſt / in beyſein etlicher Fuͤrſten / Graffen / viler 
vom Adel / Herꝛn / Doctorn / Gelehrten / vnnd ſonſt eines 
groſſen Inn⸗ vnd Außlaͤndiſchen Volcks / intimirt vnnd 
publicirt, zu gleich auch mit Statuten vnd mehr Freyhei⸗ P 
ten verſehen. | 


1 


{ich bringend die Aggregation oder Approbation. Derwe⸗ 
gen die General Staden in aller eyl jhren Raht vnd gemei⸗ 
ne Staden der vnirten Provintzen / nach dem Hag zukom⸗ 
men / beſchriben. In dero gegenwertigkeit ſie die Spaui- 
ſchen Deputirten audientz geben / vnd jhre mitgebrachte Ag⸗ 


wie fie von jhnen ſelbſt geſtellt / nit corꝛumpirt / als dann ſich 
gaͤntzlich in die Fridenstractation einzulaſſen. Sie haben 
aber ſolche nicht vollkomlich / vnnd darzu noch ein Clauſel 
darinnen befunden: Derenthalben ſie ein ſonderlichen 
Rahtſchlag gehabt / ob ſie mit jhrer Widerpartey in Frie⸗ 


aber die Spaniſche deputirte wegen der ſtreit igen Puncten 
in der Approbation gute Satisfaction gethan / iſt endlich 
verabſchiedet worden / das der Ertzhertzog zehen genugſame 
qualificirte Perſonen deß Lands / vnd die Staden auch ze⸗ 11 
hen vom Frieden von Punct zu Punct zu tractiren / benen⸗ 
nen vnd erkieſen ſolten. I | 
76. Zu anfang deß Novembris / Iſt zu Conſtantino⸗ 


dern koͤſtlichen Wahren / ſo hoher als die zu Bona geſchaͤtztt B 


Pferd / auff ſelbige zu warten / hienab nach Preſburgge 
n⸗ 


Groß Tuͤrck dahin geordnet / darauß zuvertreiben / dahero B 


gregation eroͤffnet vnnd geleſen / der meinung / wo ſolche / G 


aber verlauten laſſen / das ſie durchauß keine vergleichun 


deß Mahomet Baſſa Sohns Pallaſt abgebrunnen / difer 
Schaden iſt vber zwo Million Gold werth geſchaͤtzt / vnd 
die Janitſcharen vnnd Spachien deßwegen / als welche 
ſolch Fewr eingelegt / verdaͤchttg worden / ſonderlich weil 


len viel eingezogen / theils ſtrangulirt / theils im Meer er⸗ 


ſſaͤufft worden. | | | 8]. 
77- Die Racuſaner haben ſich dieſer zeit vnder War⸗ Nn @l i | 
ſchaw in 2 000. verſamlet / vnnd das Staͤttlein Ploßtho i | - 


vberfallen / gepluͤndert vnnd verbrennet / das gantze Bi⸗ 


geſchribenen Landtag ins Werck zurichten / iſt doch ſolcher 
dero zeit biß nach den Feyrtagen verſchoben worden / vnnd 
demnach ihre Durchl. zehen Jahnlein Knecht / vnd 11oo. 


ſchickt / als hat ſichs daſelbſten nicht wenig zur newen 
ruh anſehen laſſen / dann die Staͤnde begehret haben / ſol⸗ 
che alsbald widerumb abzuſchaffen / dann ſie nicht geſinnet 
weren auff dem Landtag lang zu diſputiren / ſondern ſol⸗ 


zubeſtettigen / auch ſich von den Tuͤrcken nicht abzuſon⸗ 
dern / welche dann deß langen verzugs halben mit dem 
Oratore auch zimlich ſchwierig / vnd in zehen tauſend ſtarck 
zu Ofen / wie auch eben ſo viel zu Caniſcha / zuſammen 
kommen / vnd haben die Vngarn zu Com morꝛa zwen von 
deß Oratoris Ceuthen erſchoſſen / auch zwen nider geha⸗ 
wen / die Preßburger aber auff Befelch ihrer Durchleucht 
jhre Predicanten inner vier vnnd zwantzig Stunden auß 
der Statt ſchaffen muͤſſen / daſelbſten iſt auch der Biſchofff 
von Erlaw Hungariſcher Cammer Præſident ankom⸗ 
men / die Predicanten zu Tyrna vnnd anderer Orthen 
auch zuvertreiben / haben ſich alſo die Geiſtlichen jhres ve 
rigen Standes angemaſſet / ſo nichts guts vervrſachee/ 
wie dann bald nach ſolchen fünfftzehen Hungariſche Her⸗ 
ren vnnd Befelchs haber bey dem Ali Balla zu Ofen an. 


ſein Begehren zehen tauſend Heyducken zu zufuͤhren v 
ſprochen / gegen denen er ſich hoch bedancket / vnnd mit 
ſtattlicher Verehrung ſie abgefertiget hat / vnd ob ſie wol 
an jhne den Baſſa im Nammen der Heyducken begehret / 
das weilen jhre Majeſtat den Frieden mit dem Turcken 
nicht eingehen wolle / jhnen einen Oberſten zugeben / mit 
welchem ſie einen Streiff gegen Steirmarck oder Maͤh⸗ 
ren fuͤrnehmen koͤndten / ſo hat er jhnen doch ſolches abge⸗ 


ſchlagen / mit vermeldung / er zweiffle bey Keyſ. M. wegen 


ben ſich die Heyducken (welches dann fürnemlich ein Hey⸗ 
duckiſcher Hauptmann / ſo mit obgedachten Hungari- 
ſchen Herm zu Ofen geweſen / vnd Ruballi Nicololchi 
genand / vervrſachet) diß vnd jenſeit der Donaw / bey Na⸗ 


band / etliche tauſend — zuſammen gethan / auch et 


liche groſſe Mawerbre 

ziehen laſſen / folgends (ich gegen Calo begeben / 
ſolches / ſagend es ihnen vom Botſchkan ſey geſchenckt 
worden / belagert / in Hoffnung ſolches zuerobern / vnd da⸗ 
durch den Paß auff Sibenbuͤrgen zu ſperꝛen / vnnd als ei⸗ 
ne Porten dahin zuverwahren / in maſſen ſich auch jhre 


er vnnd Stuͤcke auß der Feſſung | 
n ) 


tes Calo, ſondern auch das Schloß Hayan eingenom⸗ 


Heyducken vnd auch vier tauſend Tartarn erwartet / fol 
gends ſelbiger orten hin vnd wider geſtreifft / vnnd jhnen| 


Herꝛn auff ihrer Durchi. Befelch die Syanſchafften auff⸗ 
gemahnet haben / vnd diſen Rebellen begegnet / welche ſich 


eingehen wollen / haben auch def Gabriel Bathori Volk 


zertrennet / vnd den Valentin Humanay zu ihrem Koͤ 


begeret/ 


— — 


ſie mit plünderung ſich dapffer gebraucht / deren nachma⸗ 


ſthumb Ploßko auff acht tauſend Thaler gebrandſchatzt / 11 
auch ſonſt vieler orten groſſen ſchaden gethan. Ob nun Dae 
wol die Hungarn ſtarck angehalten / den zu Preßbutg auß. — 11 


ches was zu Wien mit dem Illiſchaſy beſchloſſen worden / 


gelanget / ihm nicht allein jhre Dienſt / ſondern auch auſſ} 


deß Fridens gantz vnd gar nicht / deſſen aber vngeachtet ha 


Hoffnung nit betrogen / alldieweil ſie nicht allein gedach / | 
men / hernacher ſich an dieTeiſſa gelegt / vnd erſt noch mehr ñ 


1215 Sas zwey vnd dreyſſigſte Buch / deß driccen Oþepls 13161 cl 
pel ein vberauß groſſe Fewrobrunſt entſtanden / davon ein ams JI 
groſſe anzahl Hauſer vnnd fuͤnff hundert Laden / zuſampe ,, 


* 
= 


% 
* 
. * 


Streit zu 
; dauert zwi⸗ 
1 9 n den Burgern 


del im Land außzurotten / well derſelbe bey jhrer Majeſt.ge- 
halten daher die jentgen / ſo jhrer Maje. getrew / ſich in Po-| 


vnd forter nach Hungarn verreyſee. - 


ſandten ſind von einander geſcheiden den o. Movemb. mit 
befelch / in allen Landſchafften vnd Staͤtten bericht einzu⸗ 
Inemen / ob man in die fuͤrhabende Friedens handlung / auff 

ſobgemelte Brieff vnd Erklaͤrung ſolle einwilligen oder nit / 


Haag zuſammen kommen / vnd ein jedweder ſeiner Princi⸗ 
palen meynung eroͤſfnen vnd anzeygen. Ehe ſie aber von 
einander geſcheyden / hatten ſie ein Keyſ. Schreiben datum 
den 9. Octob empfangen / darin erzehlet ward / was maſſen 
Keyſer Maximilian hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß / vnnd er 


Staden ohn derſelben vorwiſſen / Rath vnd gutduncken in 
Handlung getretten / da ſhnen doch gnugſam bekant / daß 
die Niderlaͤndiſche Provintzen von Keyſ. Maj. vnd dem H. 


kraͤfftig vnd beſtaͤndig ſein. Begerten demnach die beſchaf- 


nichts wolten zulaſſen. Welches jhr Keyſ. Maj. oder dem 
H. Reich zu nachtheil ſtrecken mochre. Dieſes nun hat bey 


Gaſtuchen chen vnd nemlich dahero entſpunnen / daß der Burgermei⸗ 
ter vnd Rath daſelbſten / dem Abt zum Creutz Benedictiner 
& leq. Ordens / die Proceſſion in der Creutzwochen vnd ſonſten / 
mit fliegenden Fahnen mitten durch die Statt vnd offent⸗ 
liche ſtraſſen nicht verſtatten wollen / auch zu verſtatten von 


Abt / mann er ſich dergleichen vnderſtanden / als einer Newe⸗ 
tung allezeit widerſprochen / vnd dieſelbe einzuſtellen begeh⸗ 
ret / in anſehung / daß der Abt ſolches proced ire ns vnbefugt / 


zi der Oiſtoriſchen C ontinuation Sleidant. 


begeret / welcher aber ſolches abgeſchlagen / vnd den Keyſer. 
Commiſſtrienzu Caſchaw zugeſchriben / daß ſie jhm hierin 
Qilff bewe iſen / dann ſie jhn ſonſt darzu noͤthigen / oder den 
Redey erkieſen wolten / wie dann auch deßwegen / einen mit 
Namen Paul Pollay zum Tircken vmb Hilff geſchicket / 
deren dann viel / wie auch nicht wenig Tartarn bey Onoth 
im Dorff Zayo gelegen / vnd gute Corꝛeſpondentz mit jhnen 


nommen / folgends ſich auff Epperies begeben / willens ſelbi⸗ 
ge Statt / wie auch Caſchaw zu erobern / vnd den gantzen A⸗ 


len vnd andere Ort ſalvirt / haben auch die Herꝛen Com⸗ 
miſſarien ſtarck an jhre Maj. vmb Hilff herauß geſchriben / 
dann diſen Heyducken raglich mehr vnd mehr Geſindlein 
zugelaufen / welche dann ſich zuſam̃en geſchworen der Teut⸗ 
ſchen Feind / vnd der Tuͤrcken Freund zu ſein / auch welchen 
fie angetroffen / hat jhnen vnnd einem kuͤnfftigen Konig 
ſchwoͤren müſſen / demſelben getrew / der Tuͤrcken Freund 
vnd der Teutſchen Feind zu ſein / welchem Weſen zu ſtewrẽ 
auff jhrer Maj. Befelch / Herꝛ Oberſter von Altheim neben 
Herten Oberſten von Collonitſch / von Prag auff Wien / 


78. Die General Staden vnd Extra ordinari Ge- 


d ſolten fie als dann den 10. Decemb. widerumb in dem 


auch groſſen fleiß vnd Vnkoſten mehrer mahlen angewen- 
det / den Krieg in Niderland zu ſtillen vnd zum Frieden zu 
bringen. Verwundert ſich demnach Keyſ. Majeſt. daß die 


Reich als ein Lehen herꝛuͤhren / wie ſolches auß den Archi- 
ven, Inveſtituten,. Indulten, Concordaten vnd vnder⸗ 
ſchiedlichen Reichs abſchieden koͤndte erwiſen werden. De- 
rowegen die Staden wol zu erwegen hatten / daß von einem 
ſo herꝛlichen Lehen deß Reichs ohn ſein wiſſen vnnd willen 
nichts handlen oder beſchlieſſen ſollen: So aber in ſolchem 
etwas dar durch die Eygenſchafft deſſen verandert / ohn ſein 
als deſi Lehenherꝛen wiſſen vnd willen verhandlet wurde / 
koͤnte daſſelbig gar nicht / ja auch in dem Lehenrecht ſelbſt nit 


fenheit der gantzen Sach zu wiſſen / vnd darneben daf ſie 


vielen ein ſeltzams anſehen gehabt / als ob man allbereit den 
gantzen Handel wolte verꝛichten. 3s 

79. Vor dieſem iſt die Statt Donawerdt in groſſe 
Beſchwerligkeit gerathen / welches ſich auß geringen vrſa⸗ 


Rechts wegen nicht ſchuldig geweſen / ſondern jederzeit dem 


ja daß es dem Rath gegen den Evangeliſchen Staͤnden zu 


gehalten. Nach ſolchem haben ſie auch groß Debritz einge 


—_ 


leyden vnverantwortlich geweſen / dadurch die Burger ⸗ 


ſchafft geaͤrgert / vnd irgend ein Vnaluck daruͤber denen ſo 


Hohn vnd Spott ſeine Proceſſion continutret vnd ſo ſtarck: 


A 


B 


C 


D 


G 


den Fahnen nachfolgen / begeanen moͤchte. Daran ſich aber H 
der Abt gar nicht gekehret / ſondern dem Magiſtrat zu Trotz 


Iden / ſondern noch Befelch dahin gegangen / daß der Beyer⸗ 


macht gebrauchet / vnd den 3. Novemb. den Keyſerlichen | 
Herold mit etlichen ſeinen Geſandten in das Startletit| - 


endliche Reſolution zu wiſſen begeret / ob ſie das jenig ap⸗ 


ſerliche Herold mit ſeinem Herolds Kleyd den 12. Novem: | 


[rheil aber hat ſich der Beyerfuͤrſt ſtarck geruͤſtet / vnd in aroſ⸗ 


Georg Fuckers Hayßgeſind finden laſſen / welches daherd 
ſich der ö — — vrſach bekom̃en / fer gb 
Herꝛ zu Donawerdt wonhafftig / oder doch ab vnd zu ziiſie- 
ben gepflogen. Nun hat es ſich begeben / als vor drey Jah⸗ 
ren die Proceſſion mit fliegenden Fahnen zum Donaw 
Thor hinauß gezogen / vnd nach verꝛichter Walfahrt wide, 
umb in die Statt hinem gewolt / daß erliche Burger in zim- 


Angriff geſtelle. Wie nun die Fahnenträger vnder das 
Thor kom̃en / habe” fe jhnen die Fahnen auß den Haͤnden 
geſchlagen / ſie vnd die jenigen welche jhnen auß der Proceſs 
ſion beygeſtanden / abgeblawen / vnd einen ſoichen Rumor 
erwecket / daß ſich die von der Proceſſion ver kriechen muͤſ⸗ 
ſen. Darnach ſind allerhand ſchimpffliche Reden von der 
Burgerſchafft wider den Bapſt vnd ſeine Religion / wider 
den Hertzogen von Beyern / ja wier ihre Majeſtat ſelber 
außgegoſſen worden / welche die Procedenten mit fleiß auf}; 
gefangen / vnd hernach an den Keyſerlichen vnd Beneriſchẽ 
Hoff gelangen laſſen. Hierauff har der Abt in Aula Cæ- 
ſarea ein Mandatum pœnale, dahin verlautend erhalten / 
daß er bey ſeinem herbringen deß Exercitii Catholiſcher 
Religion / in ſpecie der offent ichen Proceſſion per me⸗ 
diam civitatem, von Burgern vnd Rath ſollengelaſſen 
werden. Darauff Burgermeiſter vñ Rath der Statt Do⸗ 
nawerdt / jhr auf ſlihrliche Exceptiones ſub & objectio- 
nes eingebracht / welche aber nit gehoͤret noch geachtet wor⸗ 


fuͤrſt dem Abt die Hand bieten / vnd jhm in ſeinem thaͤtli⸗ 
chen Eingriff helffen ſolle. Endlich hat der Abt ſo viel erhal⸗ 
ten / daß die Keyſerliche Aches erklaͤrung vber die Statt iſt 
ergangen / vnderm dato den 3. Auguſti 16 © 7. darauff i 
dann die Donawerdter erbotten / den Abt mit fliegenden 
Fahnẽ durch die Statt gehen zu laſſen / auch anders zu ver⸗ 
ſtatten / nemlich / dz Baͤpſtiſche Burger nicht allein in Rach | 
auffgenom̃en / ſondern auch ferners da Bapiſten / ſo vmbs 


ſolches zu bekraͤfftigen / ein Obligation von ich geben. Es 
hat aber dieſes der Statt Donawerdt erbieten gar nichts 
gelten noch helffen wollen / ſondern der Beyerfuͤrſt hat ſich 
der von Keyſerl. Maje. zur Execution ſhm gegebene Voll⸗ 


Rayn nahend darbey abgefertizet / welche an jor baſeivf 
ankunfft nach Donawerdt geſchickt / vnd der Bange ft |- 


probtren wollen / ſo der Rath hiervor vn derſchriben vnd ein- 
gangen / nemlich die Geiſtlichen in jhrer Proteſſion-allda 
durch die Statt vngehm dert paſſiren zulaſſen / darauff dañ 
der Rath 6. vnd die Gemeine auch ſechs Mann / zum Auß⸗ 
ſchuß deputiret. Als ſie nun nach Rayn kommen / hat man 
die Thor alsbald nach jh nen geſperꝛet / vnd ſie in Arteſt ge⸗ 
nom̃en / wie auch noch mehr andere ſo die von Donawerdt / 
die andern abzuholen / dahin geſandt / von welchen doch die 
Beyeriſchen Geſanden allein fünff behalten / dieſelben nach 


vnd die andern wider nach Hauß ziehen laſſen. Weil dann 
die Burgerſchafft nichts bewilligẽ wollen / als hat ber Keys 


mit gewohnlichem Trommetenſchall / auff einer Wieſen vot 
Donawerdt / Wanzenaw genant / die Statt ſamyt der gan⸗ 
zen Burgerſchafft / auch alle die jenigen / ſo jhnen mit Zu: 
fuͤhrung einer oder der andern Sachen im geringſten iff 
erweiſen / in die Aacht oder Vogelfrey erklaͤret / darauff die 
Burger von der DonawBrucken alles biß auff die Baͤum 
abgeſchriffelt / ſolche im Nothfall alsbald abzubrechen / doch 
den Paß mit dem Wein vnd Cuͤter Waͤgen / auch ſonſten 
zu Roß vnd Fuß durch zuwandlen / offen gelaſſen / im gegen⸗ 


{er eyl ein $ager von roooo. Mann zu Fuß vnd 7oo Pfer⸗ 
den zuſam̃en gebracht / vnd ſelbiges voͤllig / neben drey Cars 


thaunen / viel Feldſchlangen / auch etlich hundert Waͤgen 


mit Munition vnd Provtand / von Muͤnchen auß nach 
Rayn / ein Meil von Donawerdt / diſe Statt mit ernſt an- 


als er gekoͤnot / auffgezogen kommen / darbey ſich dann auch 


Frm — 


Kktttt zugreifen / 


licher Anzahl ſich zwiſchen die Thor gemacht vnd ſich um 


Burgerꝛecht anhieſten / ſelbige darzu kommen zulaſſen / vnde 


Munchen zu den zween andern zuvor gefangenen fuhren / 
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vnd wider in die 
derlich bey gemeiner Statt befunden / die Ruͤſtungen / 
Wehren / Blichſen / auch etliche Stuͤcklein / haben ſie mit 6. 
allerdings zur Bapiſten Gebrauch zugerichtet. 

ſchen Kreiß ein Zuſamenkunff naher Ilm angeſtellt wor- 


Graffen von Oeringen / der Staͤrt / Eßlingen / Noͤrdlingen⸗ 
re zu Vlm zuſam̃en kom̃en / daß auch die Keyſerl. Oratores 


aſſen worden / haben ſie die Geſandten gewarnet vñ ver⸗ 


mahnet / di weil der Statt Donawerdt Sachẽ alſo beſchaf· 
fen / dz ſie durch ordentliche vnd rechtmaͤſſige weiß eroͤrtert / 


vonjhrer Keyſ. M. in die Aacht erklart 5 


naher Vlm / ſeye dem wider die Donawerder Keyſerlichen 


gefaͤltem Sententz vnd Mandat entgegen angeſehen / dann 


keines wegs in Befelch haben / daß ſie entweder von der 


Donawerd iſchen ſtreirigen Sach / oder von dem wider ie 
gefaͤlltẽ Vrtheil etwas handlen / ſondern allein berathſchla⸗ 


bitten / vnd dahin zu vermoͤgen ſein mochte / daß fie die arme 
vnd betrangte Statt wider zu Gnaden auffneme / vnd ver⸗ 
huͤte / damit nicht durch die vorgenommene Aachtsexecu⸗ 
tion dem Schwaͤbiſchen Kreiß Schaden vnd nachtheil zu 
gefuͤgt werde / bevorab weil es allererſt billich / daß ob ſchon 


ſſich niemand anzunemmen / man doch den vnſchuldigen 


{ 


| 


r Statt einloſirt / die haben darnach ein Vi⸗ 
ſitation der Burger Haͤuſer vnd jhres vermogens gehalten | 
doch nicht viel Baarſchafft / aber wol viel Schulden / ſon-| 


Waͤgen nach Rhein gefuͤhret / die Pfarꝛkirchen haben (ic | 


80. Ehe dann aber die Statt Donawerdt belagert | 
ſcäaen Geſ,ndecn worden / iſt auff den 5. Tag Decemb. von dem Schwabi- 


kom̃en naher Bim / 
den Streit mit 
Donawerdt zuver⸗ 


den / allda auff das fuͤrderlichſt zu berathſchlagen / wie dieſer 
betrangten Statt zu heiffen. Es begab ſich aber ſo bald die 
verordnete Geſandten deß Hertzogen von Wuͤrtenberg / deß 
Hall Heylbrun / Memmingen / Kaͤmpdẽ / Lindaw vnd ande 


jPaſclbſte angelangt. Als nun dieſelben zur berahtſchlagung 


Isen ſolten / wie Keyſerl. Majeſtat auff das demuͤtigſte zu er 


der boſen vnd Muthwilligen Bürger offtgedachter Statt 


Ankun 


lauch nach vnnd nach f nt 
[Reis alda angelanget/ wie auch jhrex Keyſerl. Maj. A 


Hungarn vbel gchauſer / Budneck berennet vnd erobert 1 Dea | 


ſchůtz auß Erlaw zufuͤhren laſſen. Dieſes newen Auff⸗ 


verbleiben zu laſſen / vnd widet zu Gnaden au 

nemmen. Endlichen / damit ja nichts vnderlaſſen 

daß zu der Statt Wolfahre dienlich ſein moͤchte⸗ 

fie auch an die Chur · vnd andere Jurſten deß Br 

laſſen abgehen vnd dieſelben ermahnet / auff dem inſtehens| 

den Reichstag bey Keyſerlicher Majeſtat anzuhalten / da⸗ 

wider in den vorigen Stand ge⸗ 
21. Den 24. Novembris iſt deß Hertzogen von Lotha⸗ 1 


ringen Sohn / Cardinal zu Mexond Biſchoif zu Straß⸗ s A 


burg / mic Tod ab gangen / dem in dem Biſtumb Exgher, > Sy 
fs, 


tzog Leopoldus zu Paſſaw / ſo ein zeitlang gedach⸗ 


tes Cardinals Condjutor geweſen / ſuccedirt / deßwegen 


re Durchleuche jhren oberſten Hoffmeiſter / Herzen von 
Lemberg dahin geſaude / die Poſſeſſion biß zu derſelbigen 1 
—— Majeſtar enefedloſf „ 
| 82. wo Majeſtat ent en / N pl] | 
dem vorſtchenden Reichstag perſöͤnlich beyzuwohnen / ſo ee 
haben ſich doch hernach dteſelbe allergnaͤdigſt reſolvire/Erzo 4 hl M 
hertzog Ferdinandum von Gray, au jhre Stell als eine [ley 
Commillarium- yy vermogen. Es har ſich aber ſolcher aueh 
Reichstag etwas lenger verzogen / weil ihre Maj. ſonſt mit ea va a 
Reichs handlungen ſehr beſchweret vnd vberheufft gen ſen. 1 
Derohalben ob wol gedacht er Reiche tag letzlich auff den n. e 
Novemb. gen Negenſpurg außgeſchriben / ſo iſt doch hoh 
ermeldte jhre Fürſtl. Durchl. (welche dann jhr Hoffg 1 | 
ſtattlich darauff tleyden vnd mu aller Nothturfft verſehen 
laſſen) erſt den 28. Nopemb. Abends zu drey Vhren / zu R. Fan 


genſpurg ankommen / mit 700, Pferden / vnd o. Traban F, : 


ten / welche in weiß Atlaß vnd roch Sammet vberzogen/ be- 


len det / deßgleichen zwolff Edelkuaben / welche gang ftartlich 
mit ſilbern vnd verguldten Zaumen / Stegreiffen vnd an⸗ 
derm gezieret geweſen / wie auch vorher zwölff Trommetar] - / 
vnd eine Heerpaurken/ mit eb enmaͤſſiger ſtatlicher Kley 
dung⸗auffgezogen / ſamyt etlichen Crabatiſchen vnd Hun 
gariſchen Herzen. Iſt von der Burgerſaſft gantz taucht 
vnd wol gerüſt / in tauſent ſtarck / eingeholet worden. Es ſi d 
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ſteng Naͤhte erſchtenen. ws 
. 8x. Damoleniſtde$ Kinigs in EngelandTochter | pwn 


ue / Maria genannt / geſtorben. 


$4. Dieſer Yeir haben die Rebelſiſchen Heyducken in 
auff Tockay geſtreifft / die Feſtung Filleck in 15000, ſtarck 
belsgert / darzu ihnen der Tůrck alle Huff gethan / vnd Ge⸗ 


ſtands halber / haben ihre Durchleuche Erghergog Macs 
thias die Hungariſchen Stande / nach dem — ahr zu 
Preßburg eine Verſamlung perſoͤnlich zu halten / erſuchen 
beneben fie vnd allen Adel ermahnen laſſen / wider die Re⸗ 
bellen ein Kriegsvolck zu verſamlen / vnd dieſem Vnfal gif 


4 


8j. Den vierdeen Decembris in der Nacht / iſt der rue nam 
ater Nay,ſampt Herꝛen Verꝛeicken / auß Holland wider⸗ ag 
umb nach Bruͤſſel verꝛeiſet / die haben gute Hoffnung deß 
Jridens gemacht / auch außgeben / daß die Staden Ihrer 1. 
Durchl. zu entbieten laſſen / hinfort keine Geſandten meht _— 
zu ſchicken / ſondern ſich zu reſolviren / wann man zuſammen] + 
kommen ſolle. Darauff dann zu Brüſſel alle Staͤnde zu 


ſammen kommen / vnd ſich wegen der Friedens Tractation 


wol. 
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werden! 6 rnuthal vnd Hergogenbuſch auffruͤhriſch worden / ha- 


Ge⸗ 


kommen 


| ſa vil ſein 
Jes auff ge⸗ 


1 den vand 


132¹ 


dem General Adjutor todt oder lebendig geliffert/ vnd als 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


alle Meutinirte in Dieſt voͤllig bezahlt / auch ihnen jhre 
Mißhandlung verz ehen / vnd theils widerumb geworben 
worden / ſo koͤndten fie doch ſolche / wegen jhres groſſen V⸗ 
bels / fern er nicht dulden / noch gar vngeſtrafft laſſen / ſon⸗ 
dern ſchaſſen vnnd gebieten / daß dieſelben innerhalb 24. 
ſtunden nach angeſchlagenem Mandat / das Land raumen 
ſollen. Da aber einer oder mehr daruber ergriffen / ſolle er 


bald Iuſtitia vber jhn gehalten / auch einem jeden der einen | 
haben viel gedachte Meutinirende in Dieſt das Land ge- 


Judia ankommen / hat doch nichts deſto weniger derſelbe 


lungen groſſe Vnordnungen / ja auch nit wenig fallirens / 


ſolchen bringet 2 J. Thaler bezahlet werden. Nach ſolchem 


raumet / welche aber das Land volck hart verfolget / auch 
auff den Graͤntzen vieh on den Bam ren erſchlageẽ / ſpollert | 
auch der fuͤrnembſten einer zu Maſtrich auffgehenckt / wie 
auch ſonſt jhrer viel gefangen / vnd nach Bruſſel gebracht 
worden. Ein Troppe aber von 300. Pferden / meyſten theils 

talianer / ſeind nach Franckreich werts gezogen / die haben 

ch zu S. Pollo ſtarck fortificirt, vnd an jre Durchl. geſchri⸗ 
ben / was vrſachen dieſelbe ſie auß dem Land verbannet het- 


ten / weil ſie allein wie andere Meutinirende gehandelt / in 


dem ſic jhre Vnderhaltung / wie ſie ger ondt / ſuchen muͤſſen / 
denen aber von jhrer Durchl. kein Antwort erfolget. 
86. In verlauſſung deſſen ſeind auch die Soldaten in 


ben derwegen jhre Durchl. ein Gen 'ral mutination zu ver⸗ 
huͤten / viel jhrer Kleinodter nach Antorff geſandt / vnnd 
250000, Carls gulden darauff genommen / zu Abzahlung 
der Soldaten in Berg / vnd in Schantzen zu Rurorth / als 
man ſolche heimlich durch Holland hinauff bringen wol⸗ 


len / iſt es den Staden verkundſchafft / vnd ſolch Gelt von D 


jhnen genommen worden. k | 
97. Diſer zeit ſind etliche Schwediſche Koͤnigliche Ge⸗ 
ſandten im Haag ankommen / ſo bey den Herꝛen Staden 
vmb Hilff angeſucht / aber nichts erhalten / alldieweil gedach- 
te Herꝛen Staden kurtz zuvor bey Leibsſtraff verbotten / vn⸗ 
_— —— — kein Volck zu werben / vnd auß 
dem Land führen zulaſſen. | | 
88. Ob wol die Spaniſche Flotta zimlich reich auß Oſt 


oͤnig dieſer zeit ein Edict anſchlagen laſſen / daß er ſeine 
Schulden auff etliche Zeit / nemlich 16. Jahr nicht bezahlen 
fonte/ welches dann / in betrachtung / daß es in den Hand⸗ 


ſonderlich vnder den Genoveſern vnd Florentinern / ſo mit 
jhrer Majeſt. am meiſten zu thun / vervrſacht / vnd viel nach⸗ 
denckens gemacht / vnd vielen ſehr frembd fuͤrkommen / ſon- 
derlich denen / welche erſt kurtzlich jhr Gelt zu abzahlung 

Meutinirenden / hergeſchaffet / weil auch Brieff auß 


Spania vermeldet / daß alle Hoff Negotianten vom Gelt | 
der einkom̃enden Flotta ſamptlͤch / auſſer def Syinolæ vnd F 


die 2 Fugger / mit zwo Millionen ſollen auß geſchloſ⸗ 
ſen ſein. Ind hat ſich der Conte di Fuentes, demnach er 
von dieſem deß Königs Decret Zeitung bekommen / der- 
maſſen / wie von Meyland geſchrieben ward / ſich darob 


A 


| 


men / vnd nach dreyen Tagen erſt tod in der Donaw gefun- 


Kind / ſo ein ſchon Pater noſter, auff 40. Thaler werth am 


entſetzet / daß er darüber in Ohnmacht gefallen / vnd etliche 
ſtunden lang alſo gelegen / auß vrſachen / daß jhm ſeine Be⸗ 
zahlung / welche ſonſt allbereit richtig vorhanden geweſen / 
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auſſen blieben. 

89. In deſſen iſt der Hertzog zu Genua / Don Augu- 
ſtino Doria, todes verſchteden / welcher 800000. Cronen 
Baarſchafft verlaſſen / darvon er ſeinem Sohn eine Frey; 
herꝛſchafft im Koͤnigreich Neapoli / auff 100000. Cronen 


werth / wie auch den Pallaſt der Freyung zu Genua / ſo er 


von ſclbiger Herꝛſchafft erkaufft / vnd dann den vier Bruͤ⸗ 
dern den Reſt ſeiner Guͤter vermacht. Gedachte Hert- 
ſchafft hat den Signor Palavicino nach Spania geſandt / 
wegen der Kauſſicur zu ſollicitiren / damit doch ihnen an 
der Schuld etwas moͤchte erlegt werden / denen der Koͤnig 


* 


5 


bey drey Millionen ſchuldig war. 

90. Den 15. Decemb. hat zu Prag eines Kramers 
Weib auff der kleinen Seiten / ein Amme zu jhrem juͤngſten 
Kind von x. viertel Jahren / ſo jhr im Sterben von 12. Kin⸗ 
dern vberbliben / angenommen / in meinung deſſen deſks 
beſſer zupflegen. Als ſie aber mit jhrem Mann folgenden 
Sontag in die Kirchen gangen / vnnd die Amme mit dem 


Halß hangen gehabt / allein im Hauß gelaſſen / hat die Am⸗ 
me das Kind mit ſich nach 
getragen / daſelbſt ermordet vnd in ein Miſth auſſen beg ra⸗ 
ben: Die iſt aber erdapt / vnd gefangen zu ruck gebracht / vnd 
weil ſie auch jhrer eygenen Kinder eins ermor det / iſt jhr die 
rechte Hand abgehawen / beyde Brüſt vnd der lincke Dau⸗ 
men abgezwickt / lebendig begraben / vnd ein Pfal durchs 
Hertz geſchlagen worden. 64 | 

91. Den 18. Decemb. hat der Pfaltzg raff von New⸗ 
burg einen fuͤrtrefflichen verſuchten Rittersmann / Ludwig 
Veit Fuchs von Bimbach zu Maͤh ren / nach den Schan⸗ 
ten vnd Volck / ſo jhre Durchl. auff die Paͤß gelegt zu viſt; 
tiren geſchickt / der hat beneben die Oberſten zu Donawert/ 
als bekandte beſucht / welchem ſie ein ſtattliche Gaſterey im 
Kloſter gehalten / vnd ſonſt alle Ehr bewiſen. Als er nun 
wol bezecht im zuruck reiten geweſen / hat er ſein Pferd fiir 
den ſeinen geſprenget vnd lauffen laſſen / dz er abwegs kom⸗ 


den / das Roß aber lebendig bekommen worden. 


; Mords halben 
ger icht. 


| 


Brandeiß / Meilen darvon / 


Ein Weibeperſoi 
wird zu Prag 


Ein Pfaͤltziſcher 
Newburgiſcher 

Oberſter kompt 

vmb. 


Kiniz in Franck 


92. Den 23. Decemb. hat ſich in Franckreich begeben / 
daß / als der Konig auß Fontainableau nach Pariß verꝛey⸗ 
ſet / vnd mit ſeiner Guardi von Schw das Waſ⸗ 
ſer die Sone gefahren / er bey nahe ertrunckẽ / weil dz Schiff 
in der mitten deß Bodens auffgangen / endlich aber durch 
groſſe Hilff mit dem Leben darvon kommen. 

93. Den 26. Decemb. iſt dem Koͤnig in Polen der an⸗ 


der Sohn / mit groſſem frolocken deß Volcks / geboren wor- Sohn acbor 


den / vnnd haben die Nacuſaner ſich erklaͤrt / alles in rühi⸗ 
gen Stand wider zu bringen / wo fern die Jeſuiter 
auß demſelben Königreich abgeſchaf- ä 
| fet wurden: 


Kfrfere 


| 


part. 2. fol. a. 
4 & leq. 


lication / ſo ſie in 
Anno 1570. zu 
Speyr auff dem 


! Ret vber 
3 ge⸗ 


; Supra lib. 4. 
part. 3. contin. 
Sleid. num, 17. 


1 


16 o 8082 


a Lib.z2.nu. 78. | S 


Meteran. lib. 28. 


zu 


[ 


Ordent 
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47. Hertzog in Lotharingen. 18, Due di Mo 


— das Key (S "jeſtat wegen der fuͤrhabenden 
— N Fridenshandlung ein Schrei- 
lung betreffend. 18 ben an die Staden der verei⸗ 
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hertzogen 


nigen zweiffel getragen hetten. Ferner wuſten ſich 


eich von jhrentwegen offtermal demuͤtig we⸗ 


[ten beſchirmt / oder zum wenigſten denſelben zu jhrem 
Tyranniſchen fuͤrnehmen von vnnd auß dem Reich kein 
fürſchub gethan werden. So betten fie auch noch in fri- 
ſcher Gedaͤchtnuß / welcher geſtalt Anno ein tauſent fuͤnff 
hundert neun vnd ſibentzig durch die Keyſerlichen vnnd 


vnnd gehalten worden / demnach aber ſie die Staden ge⸗ 
ſehen / daß auch bey wehrender Friedenshandlung die 


1323 Das drey vnd dreyſſigſte Buch / deß dritten Cheils 
Q ler Beſchreibung, 
vnd Weltlicher Sach 


en / ſo ſich in vnd auſſerhalb de £ 


{hen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 
| Rudolphi def NO OI" vnd verlauffen | 
4 


q | + Dasdrey ond dreiſſigſte Buch. * 
Inhalt dieſes Buchs. 


A] Länder / beſchworne Privilegten geſhwiche / vnd man⸗ 


N dem vorigen Buch 
zu end iſt gemeldet worden / 


Fo was maſſen Keyſerliche Ma! - fie / nad) auß weiſung der 


nigten Niderlanden abgehen 
laſſen / auß welchem dieſel⸗ 
2 ben einen Argwohn geſchoͤpfft / 
als ob daſſelbe da hin gemeinet were / gedachte Handlung 
vnnd Tractation zu vernichtigen vnnd krafftloß zuma⸗ 
chen. Hierauff nun haben die Staden vnderm datum 
den andern Jenner / Anno ein tauſent ſechs hundert vnd 
acht / geantwortet: Es kaͤme ihnen frembd für / daß 
Keyſerliche Majeſtat / weder von ihrem Vettern dem 
Koͤnig in 8 / noch von jhrem Bruder dem Ery- 

lberto / eines ſo wichtigen Handels niche ſol ⸗ 
ten verſtaͤndigt ſein: Wolten auch ſie gern ihrer Maje- 
ſtat ſolches zu wiſſen gethan haben / wann fie deſſen ei⸗ 


Majeſtat wol zu erinnern / daß vor vnnd nach der Re⸗ 
| gierung dep Ertzhertzogen Marchix / dieſelbe vnnd das 
b gantze 

— ren erſucht vnnd gebetten worden / daß die Niderland 
lich auff die Sups wider die gewaltſame vndertruckung der Spanier moͤch⸗ 


Reichs Commiſſarien ein Friedenshandlung angeſtellt 


Spanier ſich in allweg bearbeiteten / Land vnnd Staͤtt 


cherley Tyrannen wider die Ingeſeſſene vervbt: Als ſeyen 
iderl, iſchen Pre hingen 
Recht vnnd Freyheit vervrſache worden / das euſſerſte 


no ein tauſent fünff hundert ein vnnd achtzig zu nothwer 
diger erhaltung der Landſchafften / Statt vnd Innwoh⸗ 
nern / ein Decret gemacht / in welchem fie erflart / daß 
der Konig von Hiſpanien alles Rechts vnnd Anſpruch⸗ 
auff die Niderlaͤndiſche Provincien verlohren / vnnd der⸗ 
halben alle Innwohner derſelben / deß Eyds / damit ſie 


vielen Konigen / Jürſten / Herzen vnnd Staͤnden / fir 


freye Landſchafften gehalten worden / als die auch gnug⸗ 
ſam qualificirt / ſich ſelbſten als freye Landſchafften vnnd 
Staͤnd zu regieren / oder ein andern 
Heiten auch in dieſer geſtalt in dieſen letzſten acht vnnd 


Herꝛen zu erwoͤhlen. 


zwantzig Jahren / mit vnderſchiedlichen Konigen vnnd 
Fuͤrſten Buͤndnuß gemacht / vnd mit derſelben Hilff vnd 


SY Beyſtand durch die Gnad Gottes / allen Gewalt zu Wa | 
ſer vnd Land abgekehre / vnnd mit vnaußſprechlicher Ge⸗ 
fahr ſich bißhero erwehret / nichts deſtoweniger aber ſo wol 


Keyſerlicher Majeſtat / auch andern Ksnigen vnd Fuͤrſten / 
als den abgewichenen Staden / ſelbſt zu erkennen geben / 


das groſſe Mißfallen / welches fie tragen ab den vielfalti⸗ 


gen Drangſalen vnd Elenden ſo die Niderlaͤndiſchen Pro⸗ 
vincien vnd dero Benachbarte / wegen deß Kriegs leyden 
vnd tragen müſſen. Derhalben ſie auch nichts liebers ſehen 
oder wuͤneſchen moͤchten / dann ein Ehrlichen / Goͤttlichen 
vnnd verſicherten Frieden / welcher jhres Bedenckens / 
nicht anderſt konte noch mochte zu wegen gebracht werden / 
dann ſo das obgeruhrre Decret / betreffend die Freyheit der 
Niderlanden / ſtaͤth vnd feſt gehalten würde / wie ſic davon 
weitlaͤufftiger an Keyſerliche Majeſtat Anno 16 0x. ge⸗ 


zu vndertrucken / vnnd in vnwiderbringlichen Schaden 
i auch zuvor der Lander beſchworne 


ſchrieben hatten. Als hernach Anno 16 o 6. die Ertzhertzog 
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Mittel an die Hand zu nemmen. Daher fie dann © An-|4 Went 
n. Part.3. C 
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tom verpflichtet geweſen / ſolren frey vnd entſlagenſein:} 
Weren auch von der Zeit an geruͤhrte Landſchafften / von 
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| les anders — laſſen hingehen / oder aber daß fe 


Alexis 
k<qur 


ſchen erſtlich in geheim / hernach auch in offentlichen be⸗ 
eiten Acten ſich erklärt hetten / daß ſie zu frieden weren / 
mit den Staden der vereinigten Niderlanden zu handlen / 
als mit Staden freyer Landſchafften vnd Provinzen / da⸗ 
rauff ſie nichts zu prætendtren hetten / neben angehenckter 
Zuſag/ daß fie wider dieſe Erflirung weder directe noch 
indirectè nichts fuͤrnemmen / vnnd darneben innerhalb 
dreyer Manat glen Erklaͤrung vnd appro- 
Ibation von dem Koͤnig in Hiſpanien zu wegen bringen 
ſwolten. Hierauff nun ſey m vorgenommener Hand, 
lung / das jenige erfolgt / welches Ihr Keyſerliche Maje- 
lat auß beygelegten Acten werde erſehen koͤnnen. Ver⸗ 
hoffeten d n daß Ihre —.— Majeſtat dieſe 
Handlung / nach deroſelben ſonderlicher zu den Niderlan⸗ 
den tragender zuneygung / nicht allem in —— verſtehen / 
ſondern auch das jenige / was zu verſicherung derſelben 
ſtreckt / allergnaͤdigſt werden helſfen befirdern / 16, Was 
aber belangt das fuͤrnembſte ſtůck deß Keyſerlichen Schre⸗ 

bens nemblich die nichtigkeit der ere als die ohne 

deß Keyſers vnd Reichs wiſſen vnnd Willen fuͤrgenom⸗ 
. Imen/ c. Haben die Staden daſſelbige gar nicht beant⸗ 

wortet / entweder daß fie Keyſerlicher Majeſtat die geſtallt 

dieſer Handlung allein wolten zu erkennen geben / vnd al⸗ 


vermeynten / ſte wuͤrden mit ſtillſchweigen mehr außrich⸗ 


hielten / es were vielleicht etwas anders dartit gemen⸗ 


Geſands 2. Zu eingang dieſes ein tauſent ſechs hundert vnnd 
achten Jahrs/ iſt zu Rom ein Ambaſſator oder Geſand⸗ 
er vom Koͤnig von Congo in Africa, in einer Saͤnfften 
angelanget / und auff deß Bayſts Befehl ſehr herilich ein⸗ 
worden / der iſt mit funfFxig Perſoſten außgezogen⸗ 


ner Vettern einer / zu. Livorno geſtorben. Dieſer Ge⸗ 
andter / ſe e Konig auch verwanth / iſt lang bey 
Kiniglicher Majeſtat in Hiſpanten / als ein Lehenmann / 
aufgehalten worden / den hat der Bapſt den x. Jenner be⸗ 
[onto _ — — ———— 
'Spra freundlich empfangen / jhm die Benediction 
lercheiſer/aud) den Cardinaͤlen befohlen / ihn als einen Fuͤr⸗ 
geen zu ineituliren · Neben anderm hat er referirt / was maſ⸗ 
en das Koͤnigreich Congo durch mirtel de. Kinigs in 
Hiſpanien / ſehr in der Roͤmiſchen Religion zunehme / vnd 
ſein Konig ſich dem Bapſt zinßbar vnderwerffe / allein be⸗ 
zehve. ſein K#nig/ daß der Bayſt etliche Geiſtliche Perſo- 
zen dahin ſenden wolle / die angefangene Religion mit 
ehren und predigen fort zupflantzen. Derwegen der Bapff 
an etliche Kloͤſter begehret / die gelehrteſten Moͤnche vnder 
ned zwerwoͤhlen / ſolche in gedachtes Koͤnigreich zu ſchi- 
den. Den . diſes Monats iſt der Geſandte auch tn groſ⸗ 

E Schwachheit gerathen / in welcher der Bapſt den dreyze⸗ 
Igenden dises / ſhn widerumb perſoͤnlich beſucht / vnd jhm die 


by 
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gendes:Tags geſtorben / hernach Abconcrafeyer / vnnd 
Ir ch ins Bapſis newe Capellen zu S Maria Mag, 


IZsiore Hagraben / vnd ſein Bildnuß zur ewigen Gediichts 
degrr deu Huff darben aufgerichtet worden. Dieſtr Zeit hat der 


dere Wapffwinctum cine Verſuchung an die Venedtger ge⸗ 


than / vnd begehre | 
| — — ob er zu dieſen Wuͤrden 


ten / dann daß fie durch diſputiren die Sach erſt in mehre 
ro weiterung bringen würden / oder aber weil fie darfur{ 


veldie alla bift auff brey vnder wegens / vnd ſonderlich ſei⸗ 


Abſdlution neben der Benediction ertheilet / darauff er 


t / hren Pat riurchen nach Rom zuſen⸗ 


B 


C 


ſerlicher Majeſt Reichs hoff Secretario 


die Keyſerliche Propoſition abgeleſen / auch von Ihrer 
Durchleucht. den Standen ſelbſt . 
wegen der Staͤnde / durch den Matngtſetz Chuͤrfuͤrſtut, 
chen Cangler bedancket worden. Bud hat die Propoti-| Rexſerde | 
tion fuͤuff Puncten in lich gehabt / wie folget: Erſtlichen / 
wie man für deß Tuͤrcken vnd ſeines Anhangs feindliche 
Vberſall / auch Einbruch geſichert ſein moͤge / dat zu begehte 
Ihre Majeſtat zranxig tauſent Mann zu Faß vnnd vier 
cauſent Pferd / etliche gewiſſe Jahr ſtars an einander zu 
halten. Zum andern / durch was Mictel den Beſchwer⸗ 
den deß Cammergerichtsweſen Naht zu ſchaffen. Zum 
dritten / was wegen noch wehrender Spaltung vnd Bn⸗ 
ruhe im Niderland / auch dem Reich fe lenger je mehr bats 


3 Gorrfrid Ortel/ 


auß entſtehenden groſſen Schadens / fuͤrzuneminen oder 
D zuthun. Zum vierdten / wie der eingeriſſenen verderbli- 


fünfften / ob doch eineſt die erga 
cul richtth gemacht / vnd die von 


den werden konnen 


ng de 
T7 eduderr ſo offt gefuchte 
Moderations handlung vollkoͤmlich erörrert vnd enſchie⸗ 


chen Vnordnung in dem ea pop | 
__ 


4. Diſer Zeit haben die Studen tin Haag fat 
reuſchafft gemacht / die Spaniſchen vnnd $ 
Geſandten ſtattlich zu empfahen vund zu loſieren / wie ſle 
dann den Saal / da die Fridens handlung gehal 


Reichs Matri⸗ 


E den ſolt / mit herꝛlichen Teypichen vnd guldenen Snicken 


G 


auaſih.ode nicht. Welches aber die Venediaer abaes 


daß ſie hierin dem Bapſ nicht verbunden. 


dachte Herts" 


ferner an ihrem theil niches / ſo zur Frid 


{en ſo ur Fridens Tractation' 


Sammet kleyden / die von Adel mit gu 
þen vnnd flir ſich einen Sammeten 


erſchaffen laſſen / denen iſt der junge 


neben andern ſugeordneten Herzen / ſampt in ( Compas 


Trommeter mit deß Audentzter Verretrken | 
Haag angelangt / welche Schreiben vow Ihrer Durcht 
gebracht / daß die Staden Pap porr fuͤr fü ien e⸗ 
E heſt vberichicken wollen / darauff dann die Staden auß jh 
rem Mittel auch fuͤnff Perſonen mir aller Vollmacht dep 
tiret / auch beey diget / alles das jenige was gehandelt tolror / 
niemand als den Naͤthen von Holland zu offenbaren / her⸗ 
nach gedachte Trommeter widerumb mit deß Gr 
ritzen nach Brüſſel geſchickt / zu den Sy 
miſſarien / die da ſeind / Marquis Spfnola, Spaniſel 
Ambaſſator zu Antorff / Præſident Richard Otto, Au- 
dentzter Verꝛeick / vnd Pater Nay; welche ſich danm erbe 

ten / daß e den E 


lich / wollen erwinden laſſen hernacker dit d ammerer wi⸗ 
derumb nach dem Haag abgefertiget / mit vermteſbung/e⸗ 
heſt nachzufolgen - Vnlaͤngſt hernath” {db bard 


ogen / vnd gur ſtattlich zu Dortr hein Holland ant om. 
men- darunder ſich der Marquis Spmola auch befunden / 
welcher ſein ben ſich zubend Bolek in eine Manter in ror 


Sattel mit Perlen / 


ſchlagen / mit vermeldung / daß ihre N vermoͤzen / E Gold vnd Silber ſehr herrlich geſfirre / wie droben gemelde / 
Re Hier G. machen / vnd in tro. Cronen zur Zehrung /in Holland 


auch die Spa 


n Sectetari fm 


— 


en Eont- 


A 4 
we, ('(\ 


Mett- 


ausge! 


[ben Ketren verſe» 


x von Vranien / 


ſibaſſchar auch einen fuͤrnehmen Herren / ſo weym al Am» 
ballator in granckreich geweſen / angezogen / wegen deſſen! 


p Keefe Gy. 


urg / ein Ampt Ne dare 
ſich Ihte Durcht. peaſpurg an. 
Erghergog Jerdinandus / mit ſeinem Hoffgeſind / Keyſer⸗ 

lichen Naͤthen / auch aller Catholiſchen Ehn en / Pres 

laten / Graffen/ Herren vnd Staͤtte Abgeſundten / in gtoſ⸗ 
ſer anzahl befunden. Nach ſolchem ſeind Ihre Durchl 
gleich fur der Kirchen auffgeſeſſen / vnnd von obſtehenden 
allen / darunder allein die Chutfürſtlichen Geſandten ge⸗ 
titten / biß auff das Rahthauß begleltet worden / vnnd if 
die Burgerſchafft daſelbſt in ſchoͤner Ordnung / vnd in jh/ 
rer Ruͤſtung auffwartend / geſtanden «als damm von Key⸗ 


poſition — 
Reichstag. 


pag. 180. & ſeq. 


GSpaniſce ziehen 


zur Fridens Tras | 


gnien 


— — — 2 


| 


chen 
| #1 Geſandten zu em 
ten wer — 
Mercur. Gallob. 
Anhuſ. Tom. 6. 


behenget. nant» rye aben fid) te Spani⸗ 
ſchen Ihres theilsprachaiggeruſter / wir dann der Spinola! 
ſeine Otcher ſehr ſtattlich auff bieſe Eommiſſion kleyden / Part. 2. fol. & 
die vom Adel mit guſdenen Ketten verſehen / vnnd fuͤr hn 
einen Sammeten Sattel / mit Perlen vnn anderm ſehr 
om geſtickt / machen laſſen. Den 16. dieſes ſeind zwen 


Meteran. lib. 26. 


—_— . 


Langtag zu 
burg bey. 
Mercur. Gallob. 


Arthuſ. Tom. 6. 
Pag. 203. & ſeq. 


Erthertzeg Mat. 
thias wohnt dem 
Pe Landtag zu Preßburg gehalten worden / welchem 
ſterꝛeich præſidirt vnnd beygewohnt hat. Iſt alſo Ihr 
ſvnnd deß erſten Tags biß auff Haimburg / deß andern / 


Preßburg mit neuntzig vnd nahend hundert Gutſchen vnd 


Gebrauch nach zu Roß vnnd Fuß anſehenlich enegegen 
kommen / die drey Faͤhnlein Knecht fo. zu Preßburg in 
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— 


het / weiß / wie angenehm vnd willlomm mir dieſe Ewre ftoͤ⸗ 
liche Ankunfft ſey / vnd wird auch — ar welche iſt eine 
Tochter der Warheit / meinen worten Krafft vnd Zeugnuß 
geben. Hierauff hat Marquis Spinola geantwortet: In 
der Warheit iſt meiner Hoffnung auff dieſen Tag ein ſo 
vollkommen genligen geſchehẽ / daß dieſelbe mir alle Mittel 
genommen / etwas mehres zu hoſſen: Eben ſo wol bin ich 
gewiſſer Zu verſicht / Gott werde mir die Macht meines 
Wuntſches verleyhen / daß ich widerumb verſchulden moͤ⸗ 
ge diſe ſo groſſe Freund ⸗ vnd Hoͤffligkeit / welche ich von dem 
trefflich ſten Printzen / ſo vnder der Sonnen mag gefunden 
werden / empfangen. Vnder gedachten Spaniſchen Ge⸗ 
ſandten hat ſich auch deß Ertzhertzogen Secretarius befun⸗ 
den / deſſen Haußfraw jhn biß gen Lier begleytet / mit deren 
ſich im zu ruck reyſen ein leydiger Fall — Dann 
als ber Gutſcher vbers Eyß zwiſchen Lier vnd Mecheln fah- 
ren wollen / vnnd den rechten Weg nicht gehalten / iſt das 
Eyß gebrochen / vnd ſie mit andern Frawen mehr ertrun⸗ 
cken. Neben Marquis Spinola hat ſich deß Koͤnigs in 
Spanien Secretatius, Item Here Pr#ſident / Herꝛ Au- 
dentzier Verꝛeicken / ſampt dem Pater Johann de Nay, be- 
funden / denen zur Fridens handlung außgeſetzt vnd verord · 
net worden nachfolgende — : Graff Willhelm von 
Naſſaw / Gubernator in Frießland / der Herz von Com 
auß Gelderland / Herꝛ Oldebarnefeld wegen Holland / der 
Herꝛ von Maldere auß Seeland / Herꝛ Nicolaus Berck 
von Verecht/ Herꝛ Gilma auß Frieß land i Herꝛ Schlott 
von Oberyſſel / Her: Conderts von Grõningen neben dem 
Grieffier oder Scribenten deß Raths der Staden / Herꝛn 
Brock der Statt Dort Syndico. Es hat aber Marquis 
Spinola zu ſeiner Ankunfft ſich vberauß Fürſtlich vnd ſtat 
lich gehalten / vnnd Koͤniglicher Majeſtat von Spanien 
Perſon repræſentirt / auch mehrertheils der Spaniſchen 
Sprach ſich gebrauchen wollen / damit hierdurch die Ko- 
nigliche Wuͤrde nicht geſchmaͤlert / ſondern in Ehren ge⸗ 
halten wuͤrde. Graff Moritz aber iſt von ſeiner Auchort- 
tet auch nicht gewichen / ſondern jhm jederzeit in Frantzoͤſi⸗ 
ſcher oder Teutſcher Sprach geantwortet. Vnder deß hat 
der Ertzhertzog acht vnd ſechtzig ſilberne Trommeten zu ma- 
chen beſtellet / damit / wann der Friden beſchloſſen / denſelben 


ſolt / in gleiche Buͤndnuß haben ſie ſich mit dem Konig in 
Engelland eingelaſſen. 
. Faſt eben vmb dieſe Zeit / als der Reichstag zu Re⸗ 
genſpurg ſein anfang gewunnen / iſt auch der Hungari⸗ 


Ihre Fürſtliche Durchleucht Ertzhertzog Matthias zu Oe⸗ 
Durchleucht den 14. Januarij von Wien auff gebrochen / 
ale den fuͤnffzehenden Morgens vmb ſiben Vhr allda zu 
Schlitten vber das Eyß bey der Statt ankommen / vnnd 


durch Herꝛen Oberſten von Buchheim mit zwey hundert 
Pferden vorher begleytet worden / dem die Statt altem 


der Vorſtatt gelegen / vnnd bey fuͤnff hundert ſtarck ge⸗ 
weſen / haben biß an das Schloß hinauff in der Ordnung 


gnien zu Roß biß gen Breda entgegen geritten / vnnd gar A 
ſtattlich einge holet vnd empfangen. Dergleichen iſt Graff 

Morttz mit ſibentzig Pferden vnd acht Gutſchen den Hiſpa⸗ 
niſchen Geſandten bey Riß wick einem Dorff zwiſchen dem 
Haag vnd Delfft gelegen / entgegen gezogen. Daſelbs 
jhre Excellentz den Marquis Spinola mit folgenden Wor⸗ 
ten empfangen: Gott / der den Tag laſſet auffgehen vnnd 
cheinen / welcher auch das innerſte meiner Gedancken ſi⸗ 


D 


E — im Namen 


henden dieſes nach der Ankunfft / iff Her: Forgatſch Ert 


das Schloß kommen / anſehenlich von den Hungarn be⸗ 
gleytet / der hat Ihr Juͤrſtlichen Durchleucht in der Cam⸗ 
mer empfangen. Den 22. Jenner iſt der Illiſchaſy mit 


bey drey hundert Heyducken oder Hungarn mit Rohren 
wol armirt / biß zur Statt begleytet / vnd bey achtzig oder 
neuntzig gar in die Statt zu ſeiner Behauſung vor dem 
Schlitten hergangen. Darauff hat man die Conſulta- 


ruffen / vnd haben Ihre Fuͤrſtliche Durchleucht denſelben 


auch der Conſaltation, ohn die Teutſchen Rache/ beyge⸗ 

wohnet. | g N 

6. Den 22, Jenner hat Ertzhertzog Ferdinandus zu 
Mittag ein ſtattlich Pancket gehalten / bey welchem ſich al⸗ 

le Chur. vnnd Furſten / auch anderer Staͤnde Geſandten 

befunden / Ihre Durchl. ſind oben an der Taffel allein / zur 


lincken die Churfuͤrſtlichen Weltlichen / nach den Geiſtli⸗ 


auffgetragen / deßgleichen ein liebliche Muſica gehalten 
worden. Ihre Durchleucht haben fun} Vmbtruͤnck / als 


der Churfuͤrſten den dritten wegen der Fuͤrſten / den vierd 


lich an alle Geſandten ergehen laſſen. Vnder andern 
Trachten hat man auff Ihrer Durchl. Tafel einen India⸗ 
niſchen Hanen / darinn geſteckt ein Capon / im Capon ein 


Zimmer ſeind die andern Geſandten an etliche Tafeln ge⸗ 
ſetzt / auch in der Ritterſtuben alles Geſind eingelaſſen / vnd 
jedermann gnug zu trincken gegeben worden / daß alſo die 
ſes Feſt bi vmb fuͤnff vhr gewehret. 


nen Eyß ztmlichen Schaden gethan / vnnd die hdlgerne 
Brucken / nit weit von der Steinern weggeriſſen / auch den 
nechſtgelegenen Haͤuſern / ſo wol der Statt / auff 6000.gul- 
den werth ſchaden gethan: Auch ein halbes Dorff mit Vie. 
he vnd Leuten / nicht weit von dannen ertraͤnckt. An der 
Straßburger Rheinbrucken hat das Eyß vnd Gewaͤſer 
6. Joch hinweg genommen | | 

7. Den neun vnd zwantzigſten Jenner iſtHeryog Fri- 
derich von Wuͤrtenberg zu Stutgart vrploylich mit tod ab- 


ein ſo vngewoͤhnliche groſſe Kaͤlte eingefallen / dardurch al- 


in groſſer menge ſpatzieren gangen / vnd gleich wie in An⸗ 
no 17 63. allerlcy, Kauffmannsſchafft daſelbſt f. 


flut das Eyß gebrochen / vnnd ein Scholl mit oo. Perſs- 
nen / mit groſſem ſchroͤcken vnnd Geſchrey hinweg biß faſt] 
gen Lillo. den Staden gehoͤrig / getriben / ſo aber alle mit 


Schiffen vnd Jachten abgeholet vnd ſalvirt worden. Zum 


| gehalten / vnnd ſeind jhre Durchleucht anſehenlicher / als 


S 


gedacht- 


8 


bevor niemals geſchehen / empfanden worden. Der By 1 
ſchoff von Raab Naprady har die Oration / vngefehrlich 14 
als Ihre Durchleucht. vom Schlitten abgeſtanden / ge⸗ 
than / zuvor aber biß auff Haimburg iſt der Redey / zwen 
Turſſy vnd mehr anſehenliche Hungarn mit ſechs Schltr, 
ten vnnd etlichen Pferden entgegen kommen / die abſon⸗ 
derlich ihrer Fuͤrſtlichen Durchleucht wegen der glückli⸗ 
chen Ankunfft gratulirt / vnd ſtracks widerumb nach Preß⸗ 
burg gefahren ſein. Deß andern Tags / als den ſechtt⸗ 


biſchoff von Gran / als yublictrter Cardinal / hinauf in 


zehen oder zwoͤlff Schlitten allda eingefahren / den auch 


tion, darumb Ihre Fürſtliche Durchleucht dahin kom 
men / angefangen / die Hungariſche Rahe zuſammen be⸗ 


abſonderlich tn dem Rath die Nothturfft fuͤrgetragen / wie 


rechten Seiten die drey Churfürſtliche Geiſtlichen / vnd zur 


chen der Biſchoff daſelbſt / nach den Weltlichen der Land⸗ 

graff von Leuchtenberg / hernach die Geſandten jeder nach 
ſeines Stands hoheit / vnd alſo an dieſer Taffel vier vnnd 
fünfftzig Perſonen geſeſſen / auch in fünff hundert Speiſen| 


den erſten wegen Keyſerlicher Majeſtat / den andern wegn 
emeiner Staͤnde / den fuͤnfften ſampt⸗ 


Rebhun / ſtattlich gefuͤllet auffgeſetzt. In einem andern 


b Zu dieſer Zeit hat en #1 
die Thonaw allda zu Regenſpurg mit dem auffgebroche⸗ 


gangen. . 3 
3. Es iſt dieſen Winter allenthalben in Teutſchland zu un ler 


le Waſſer vberfroren / daß man vber den Rhein / Thonaw/ r | 
Elb / Mayn vnnd etliche andere Waſſer / mit Laſtwaͤgen g: 
fahren koͤnnen. J auch hin vnd wider viel Volcks erfro⸗ 
ren / vnd haben ihrer viel an Gliedmaſſen ſchaden genom⸗ 
men. Zum gedaͤchtnuß ſeind die Ancorſfer auff der Scheldet 


cyl ge 
vnd Kurtzweil geuͤbet. Es iſt aber durch hilff der Spring 
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gedaͤchtnuß haben zu Franckfurt auff dem Meyn die Ben- 
dergeſellen ein groß ſchõn Faß zu n. Ohm / den 10. Jeb ru. 
eines Tages verfertiget / vnnd einem Erbarn Raht der 


geltung verehret. Dieſe Kälte hette beyden Partheyen / 
den Spaniſchen vnd Stadiſchen im Niderland / wann es 
ohn den Stillſtand der Waffen geweſen / weil man vber al- 
le Waſſer vnd Moraſt lauffen koͤnnen / groß auffſehens ge⸗ 
macht. Es jſt auch in Italien ein vngewoͤhnlich Schnee⸗ 
wetter eingefallen / dardurch vnder andern die Bologneſer 
vnd jhre benachbarten groſſe noht außgeſtangen / in dem 
man weder reiten noch fahren koͤnnen / auch die arme Leute 
groſſen Mangel gelitten / darumb dann die Obrigkeit vnd 
der Cardinal Legat / in ioo. Cronen vnder dieſelben auß⸗ 
theilen / vnd den Bawrsleuten befehlen laſſen / die Straſſen 
zu rauͤmen. In Franckreich / ſonderlich zu Pariß / iſt 
auch groſſer Jammer geweſen / weil man ihnen nichts zu⸗ 
fuhren mogen / daher vil arme Leut hungers geſtorben / der 
Koͤnig aber hat befohlen / das man auff den Straſſen Tag 


ſen Kale vnd Schnees halben wider wandlen moͤaen / vnd 
iſt das Holtz zu Pariß ſo thewer geweſen / das ſo vil Holtz / 
als ein Mann tragen moͤgen / drithalb Frantzoͤſiſche Cro⸗ 
nen gegolten. 

9 In diſem Monat hat der Koͤnig in Spanien / weil 
er ſich bey ſeiner groſſen Macht ſo bloß an Geld befunden / 
einen Raht von 22. Perſonen erwehlt / welche die officia 
vnd Aempter reformiren / vnnd alle vnnoͤhtige koſten zur 
Hoffhaltung abſtellen ſolten / die dann erſtlich die Bancket 


halten wolten / deren jede in 15000. Cronen geſtanden / ab⸗ 
gethan / vnd beſchloſſen / das ein Officiant / welcher mehr 
als ein Ampt habe / doch nit mehr als nur ein Beſoldung 
haben ſolt / dardurch auch 300000. Cronen zu erſparen / 
vnd andere Reformation mehr / dargegen hat der Koͤnig 
in Franck reich ſeiner Proviſaner Beſoldung vmb 70000. 
Cronen vnd ſeiner Hoffhaltung vnd andere Vnkoſten auff 
100000. Cxonen gebeſſert / vnd auff die Weinacht Feyr- 
tage uz. Außſaͤtzigen / faſt alle Spanier / zu reinigen be- 
t 


hrt. 
10. Ob wol der Preßburger Landtag deſſen droben 
gedacht worden / eine weil ein vbel anſehen gehabt / dann 


ſandten an Tuͤrckiſchen Keyſer vnd andere vnderſchiedliche 
Ort abzuſenden erwehlet / ſo iſt es doch endlich dahin limi⸗ 
tirt worden / das man 10. Hungarn / vnd ſo vil Oeſterꝛei⸗ 
chiſche zum Außſchuß verordnet / welche es endlich dahin 
verabſchiedet / das man die bedencklichen Conditiones 
auþlaſſen doch ſonſten allerdings bey denen zu Wein vor 
einem Jahr beſchloſſenen Artickeln bleiben ſolle / welches 


. man zu verhuͤten groͤſſer Vnglücks / alſo müſſe geſchehen 


laſſen. Dann als die Geiſtlichen der Hungarn Ernſt aeſe⸗ 
hen / das ſie mit prote ſtation davon ziehen wollen / haben ſie 
jhnen nachgeben / vnd etliche Conditiones bewilligen muͤſ⸗ 
ſen / auff ſolches haben ſich die Hungarn hinwiderumb er⸗ 
oe ihrer Keyſ. Mayeſtat mit Leib / Gut vnd Blut bey 
u. Deß Landgraff Moritzen von Caſſel Geſandter 


iſt 10 im Haag ankommen / den anweſenden Geſand⸗ 


ten in vorſtehender Frieds handlung beyzu wohnen. Die 
Herꝛen Commiſſarij auff der Spanier ſeiten vnd Spino⸗ 
la / lieſſen taͤglich im Haag Meß halten / vnnd wann der 


[pr=ſidene Richardot tranck / ſo hielt jhm ein Edelmann mit 
gebogenen Knien eine filberne Schalen vnder dem Kin⸗ 


ne / welches fur einen vngewaͤhnlichen brauch gehalten wur⸗ 
de. Auf} den fuͤn fften diß iſt der Spinola ſampt ſeinen 
Mit conſorten zu zehen Vhren bey Graff Moritzen / in der 


[General Rahtskammer erſchienen / vnd darauff das Mit⸗ 


tagmal bey jhrer Excellentz eingenommen / folgendes Tags 
zu vier Vhren ſind ſic abermal vnd ſo lang beyſammen ge⸗ 
weſen / das man fic mit Latern vnd Windliechtern zu Hauß 
fuͤhren muͤſſen. Den ſibenden diß haben ſie die Denne⸗ 
maͤrckiſche / Bandenburgiſche vnnd Churpfaͤltziſche / wie 


— 


Statt mit Trummel vnd Pfeiffen gegen einer widerver · 


vnnd Nacht Fewer machen ſolte / darmit man der groſ-| C 


ſo deß jahrs dreymal bey der wilden Awerochſen Jagt ge⸗ D 


ſich die Hungarn gantz furjoſiſch erzeigt / auch ſchon Abge⸗ 


A 


B 


zu wider ſein / oder Hungarn feindlicher weiß angreiffen. 
Ward auch beſchloſſen / das man mit dem Tuͤrcken ein Jri- 
den ſolte tractiren / deßgleichen mit den Heyducken han- 


deln / das ſie ſich zu frieden geben. Wo ſie ſich aber nicht 
— 8 ergeben / ſolte ein allgemeiner Zug wider ſie geſche⸗ 
en. 

13 Der Marquiß Spinola hat in gantzer Verſamlung 
der Staden Audientz gehabt / vnd ſeine Sachen mehr vnd 
richtiger / als man vermeint hette / fuͤrgebracht / ſo haben 
auch die Ertzhertzogiſche Commiſſarij jhre Commiſſion vnd 
gewalt den Stadiſchen fürgelegt / in dem fic anderthalb 
Stun den beyſam̃en geweſt. Der Staden Deputrte ſind: 
Wegen Geldern / Graff Moritzen Vaͤtter Wilhelm vñ Naſ⸗ 
ſaw vnd der. Herꝛ von koine: Fur. Holland / die Herꝛn võ Bre⸗ 
deroda vnd Oldebarnefeld: Fuͤr Frießland / der Herꝛ Hil- 
lenaw: Vnd fuͤr Groͤningen / der Herꝛ von Schlott / die ha⸗ 
ben den y. vnd 10. diß mit obgedachten Herꝛen / vom Frie- 
den gehandelt / vnd erſtlich begeret / den Staden das gantze 
Fürſtenthumb Geldern / wie auch Lingen vnd Groll ſampt 
aller zugehorung einzureumen / auch die Oſt · vnd Weſt In⸗ 
diſche Schifffahrt frey zu laſſen: Demnach auch vnder deſ- 
ſen wegen der Superiotitet meldung geſchehen / renun- 
cirt damals der Spaniſche Secretarius aller Recht forde⸗ 
rung / Prætention / Anſprach vnd Iurisdiction, Titul 
vnd Wapen / ſo der Konig in Spanien oder der Ertzher⸗ 
$04 auff die vereinigte Provintzen hetten / oder haben moͤch⸗ 
ten / ſo wol Mü ndlich als Schrifftlich vnder ihrer Mayeſt. 
Hand vnd Siegel / welches dann die General Staden fuͤr 
bekant angenommen. Derwegen ward verhoffet / das die 
andern Puncten gleichmaͤſſig richtig folgen wuͤrden. Auff 


| 


etlich hundert Gulden gekoſtet / darzu er alle anweſende 
Koͤnigl. vnd andere Geſandten / ſampt allen Graffen von 
Naſſaw / vnd den Herꝛn General Staden zu Gaſt gehabt / 

vnd vnder werendem Pancket einen guͤldenen Becher mit | 
Wein genommen / vnd Graff Moritzen gebracht / ob er ſol⸗ 
chen beſcheld thun wolle / darauff ihre Excellentz geantwor⸗ 
tet / das ſie nicht allein ſolchen / ſondern was darunder / es 


hat Spinola ſolchen außgetruncken / vnd wider einſchen- 
cken laſſen / auch jhme Graff Moritzen / mit verehrung der 
Graffſchafft Lingen / nun vnd zu ewigen Tagen vberlifert. 
Nach ſolchem ſind ſie widerumb zur Friedens tractation | 
geſchritten / weiche dann in den meiſten Puncten gluckli-x 
chen fortgangen / alſo / das auch ſchon beyderſeits verwil⸗ 
liget worden / das auff beyden theilen die Vnderthanen hin 
vnd wider ohne Paßporten reiſen moͤgen / doch jhre Güter / 
ſo auß dem Land gefuͤhret werden / mit Neutral Schützen 
begleitet ſein ſollen. Als man aber auff den Punct / wegen 
der Navigation vnd Fahrt auff beyde Indias vnd Portu / 
gal kommen / iſt in eroͤrterung deſſelben / die Handlung ſte⸗ 
cken blieben / dann der Koͤnig in Spanta begerer / das 

die Hollander ſelbiger Schifffahrt gang entſchlagen ſolten / 
welches aber die Staden nicht thun wollen / ſondern in an⸗ 
ſehung / wann ſie die verlieſſen / ſie alle Handlung vnd Nah 
rung auß Holland treiben wuͤrden / vnd weil ſte vom Konig 
frey erkant / haben ſie dißfalls gantz nit gebunden ſein! ſon- 
dern ihres theils / gleich andern Neutralen / ſo weit / als fre 
Waſſer fuͤnden / doch alles in freundſchafft / navigiren vnd | 


ſolches hat der Spinola ein her:lic Pancket gehalten / ſo e 


ſey gleich gut oder boͤſe / folgen würde / annemen wolte: Alſo] , 


Confaederation 


vnd Verbuͤndnuß 


Marquis Spino⸗ 
la det ompt in gan⸗ 
terver ſumlung der 
Staden Audient. 
Metran. Lib. 28. 


part. 2. fol. 8. 
& fe- 


handeln wollen. Deßgleichen ſich auch ein groſſer Streiter 


4 — 


IJ 


Kereeee im haben / 


——_—— * 
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Wah 0 


ug / form 2 von 60. apes bey 1 oy. 


be von ay 7 
8 Sea pen eche Wochen zeir / ſich defihalben von 


2 iſp ten von 19 Oſt Indianiſchen Com- 
1 15 8 zu 1 / haben den 4x Haag | 
a 


aachen e en Provinqen ſein wurde / wann he eth 


_ 5 20 2 gemeinen 
. and uſt der Freundſchafft vnd Friedens / ſo 
i 1 


Fete, Mat 'peiquſden/ 
ding dat die Commercien ſoften außgeſchloſſen bleiben / [nicht allein zu Waſſer / ohn welche wir Feiner 
— * ein ſolches kein Fried / ſondern ein warhaffelger 
re / ſo gegen niem and als gegen die Feinde vnnd 


nier vns fuͤrhalten / das wix auß den Indien bleiben ſollen / 
das iſt das ſie vnſere Leuthe ſd daſelbſt gefunden mögen 
werden / moͤchten cracriren vid halten als verbannete Fein- 
de / ſolches bezeuget offentlich / das te wollen / das wir mit an vbergebung der Indiantſchen Handehterung gelegen / 
ihnen in Indien friede ſollen ha bat ſie vns aber dafelbſt D fals die beſondere Perfonen / dann vber das / daß das go 
ad berregen / ohn einige Deſenſion vnd Gegenwehr meine Beften beſtehet durch die particulirte Wolfahre 

der vnſern / welches dann ein ſoiches begeren iſt / fo erſtlich ond das diſe das gemeine machen / vnnd daß das gemeine 
bezeuget ein offenbare Bnbilliafeicvnnd-Bngerecheigkeie| | beſten maͤchtig iſt / S 
darnach auch ein offenbaren Betrug / das ſie mit Wor⸗ 
ten vns freye Staden erklaren / vnd in der That viel uͤr⸗ 
[get M als wir jemals vnder den Printzen 


n / das wir Friede begeren / vnd vns in der tweſen ſich verfügen kan an andere Orth vnd kan. | 
hat eines Zuſtands machen / als wir in wehren · ; de / da ſie eben fo App en handlen koͤnnen als in die ⸗ 
dem Krieg geweſen / nemlich das wir vns felber mit freyem] [ſen Landen / aber das alemene Weſen muß bleiben vt 


Willen dahin geben ſollen / das man in Indien alle Feind E {chet-fith {efgeſthwicheim Vermogep / nach dem ſel 


N joe ; Darien vns die wir von der See muͤſſen [der o pri grndng Aker ane 


da | EET. zn extendiren vber andere 
1 55 e See da niemand zu — dat / vnd-deſſen Gee 


ne o in dieſen ſchweren Kriegslaͤufſten nit 
Es =; ede ns SthiſſahreondHands 


aer State ons 
Machtvn 5 — 3 . jaar wn 


eee ene verliere von der Macht vnd 11 


zweiffeln / das ſolche 8 auch das einige Mi —— 
Gewalt vnſerer unde Auß vbergebener Specification ſey / dar durch er moͤze bewegt werden 5 — 
der Bil Indianiſchen Geſellſchafft; erſcheinet / das jetzun ſſintemal mach weren derung tn been) ev 


der -daſelbſt Eyſenvngeſeht:40:Sthifſe-mity006, Mann! 


zugewarten haben. In Guinea wird jahrlich gehandelt i 
ſungefehr 20. Schiffen / vnnd 400. Mann / vnnd daſelbſt] 
wird jahrlich verhandelt auff die 11. Thonnen Sande 
— — — hee in Weſt Indien hat man Salt zu hol 
Kfahren / mit 100, groſſen Schiffen / vnnd vt 
9 05 ann / die jahrlich verdient vnnd in Sal 
5 — haben zehen mal hundert tauſent —— 
a vnd Efpapnola hat man Handthterun Wen 

B = Sch en Mann / vnd iſt 65 ht 


ls nun die iſchen fuͤrgewand /d 
en zu 5 Beſehl haben 


ids zu erholen / zugelaſſen. Die Ma- 


iger ſaͤhrlich als acht mal hundert tauſent Sulden v 
delt. Die ſumtma diſer jaͤhrlichs ab vnd zuſahrende 
chiffen iſt rz0. der Schiffleuth 8700. vnnd der 
ofſen Titels / diefe Navigation verlaſ⸗ heimfahrevier hundert vnd dreyſſig mal — eauſend 
22 hr vbergebener bericht von wort zn erlaͤndiſcher Olikden. Weſchen Handel vnd Jahre 6 
cund{afr / Con verfation vnd Commer- — mit dem vbrigen / ſo ſie m andern Landen haben ve 
nothwendig 85 folg deß Fridens / ja es ſeind aleicht/wirdſich befinden das er denſelben weit in men⸗ 
echten der Natur vnnd aller Ie deß Volcks vnd Schiffen / wie bann auch in groͤſe deß 
Capitals vbertreffe / vnd derhalben / das wann wir die 
Oſt vnd Weſt Ind ianiſche Fahrt vbergeben / vnſere 
mehr dann vmb die helſſte nohtwendig abnemmen nüt 


ichen zu rennen geben / wie nachthei⸗ 


den nicht verwegert / vnd iſt kein Exem⸗ 
gs einiger Frteden beſchloſſen worden / mit 


ſtehen moͤgen / ſondern auch zu Land / ſintemal all v 
Macht vnd Wolfahrt zu Land / wegen obgedachter Drſa / 

hen / auß der See herꝛuͤhren muß. In —— TY 
deſſen wird klaͤrlich befunden / das ob wol keine 
te / ja niemand ſich auſs Meer begibt / ohn wegen ſeines 
genen Nutzens / dannoch dem gemeinen beſten viel wehr 


wird fuͤrgenommen / das demnach die Spa⸗ 


tig oder reich iſt ſd iſt noch diſes gewiß / das war das g 
ciculierweſen ohne das gemeine / aber diß nicht ohn daß 
wk Re LI kan / fintemal das Partitulter oder] 


3 geſchmaͤlerr wird / ſintemal nach Geles ene 


leuthe ſein in der ewaltige groſſe Macht / ſo ohn einigen Koſten d 
ec1/da#wir ſollen abſtehen von im Dore ehattey _ ＋ —.— . — 
e / vnnd von der Zufaͤl deß Lande ee ohn w 
5 Welt / das. . vnmoͤglich it einige Macht 7. er zu be 1 


F maſſen wir vor Augen ſehen / das die maͤchtigſte F 
mo teine Mach? zur See haben / nach gelegenheir ihe 
Rerrndglichfeieſondunt allen e f 
manſchafft / ſo ihre Lande fuͤhren. Hierauſ ip leich Helichabe 
zunemmen / das dir Spanier mit groſſer Bedachiſk 
ns ſolches filrſchlagen / vnd die-Jreyheir anbimen l 
kein groͤſſere Macht geben mag / ſondern allein ein 
tet vnd Wurde / gleich als das gůnden Fluß / oe 
das einige Miel ſo Gott der Allmaͤch⸗ brauch haben den er amin geben / gi 
hat zu vnſer Erhaltung / (v-viel nun von 


rem eygen Bnderg bege | pl 

vid; auffhandel wird abgehen / ſo viel G |yen-ſollenfahn e e 

gabgehenvon 7 ＋ 49 —— chafft . j 

ſen niche konnen vnderhalten | Wi 
werden /, ja wir koͤnnen viel weniger einige 1 


Lande / da ſie nichts zugebieten haben / vnd 


pentium allen Menſchen frey offen ſtehet. Ev 
in ein gewiſſer yngezweiſſelrer- Vndergang 


geben ·/ dann ein ſbich fund vo een ſb it 


verendert ich auch der Naht deß Pringen / ſonderlich weil 


hiemitl. _ 


— 


ſchafft wider vis moͤge gebrauchen / vnd wir ſolches ge⸗ 
lc miiſſen erfeiden/ E dlich bezeugen ſie hiemit ſhre| - derſt „ die 3 der Ind or 
betrieglich von dem Frie nen / vnd die Macht deß ref — ert wird . 
creden konnen / vnnd das ſſe alsdann am allermeyſten [inberrachrung das die Safe vnd das Schiſpole fs m | . 


/ 
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me auß guter Affection vnd zuneigung zum Friden / oder 
das er deß Kriegs mied iſt / ſondern allein weil er ſorget / 
ſeine Indien zu verlieren / vnd folgends / das er den Krieg 
widerumb moͤge anfangen / ſo bald er dieſes Friedes mag 
abkommen / welches dann geſchehen wird / ſo bald wir die 
Indien quitiren / dann hernach iſt es vnmoͤglich dieſelben 
wider zu erlangen / weil die Company ein mal zertrennet / 
die Kauffleuthe in andern Koͤnigreichen die. Handthie⸗ 
rung an die Hand genom̃en / die Spanier ſich an den In⸗ 
dianern vnſern Freunden grewlich gerochen haben / vñ wir 
mit vnſer meineydigen Verlaſſung in der Indianer Haß 
vnd Feindſchafft gerahten ſein / wird gewiß die Sach nicht 
mehr koͤnen erlangt werden. Vnd zwar wie ſolte man doch 
ein ſchaͤndlicher Ding erdencken / als das wir die Jndia- 
ner / welche auff begeren der Herꝛn General Staden / mit 
den Companyen ſeind vereiniget / ſolten verlaſſen in der 
Hand ſo grauſamer Feinde / ſo fievmb vnſert willen vnnd 
durch vnſer Vertrawen / jhnen auff den Halß geladen / vnd 
das wir dieſe; Rauffleuthe ſo die Spanier erzoͤrnet vnd be⸗ 
lleydiget haben / das ſic nicht doͤrſſen bey jhnen handeln / ſol⸗ 

en benemmen vnd berauben der freyen Handlung / ſo jh⸗ 
nen Gott / die Natur / vnd das Recht aller Voͤlcker gegeben / 
an ſtat deſſen / Erſtlich das wir ſchuldig ſein denſelben zu be⸗ 
veiſen gleichmeſſige Trewe / wie wir in vnſern noͤhten von 
inen haben empfangen / dann weil ſie mit ſo groſſer Gefahr 
Leibg vnd Guts / mit ſo vilem Blutvergieſſen / vnd mit ſo 
vielen tapferen Thaten / die Spanier haben bezwungen zu 
dieſer Handlung / vnnd zum bekennen das ſie die jenigen 
ſeyen/ ſo jhnen ihre Prætenſion zu nicht machen / ſo will 
Trew vnd Glauben nicht zulaſſen, das wir die geringſte 
Einwohner deß Lands / ſo die groͤſſeſte Laſt haben helffen 
tragen / nicht ſolten beſchuͤtzen in jhrem Vngluͤck / will ge⸗ 
ſchweigen das wir ſolten ſchwaͤchen vñ abſtricken die Nah⸗ 
rung 20000. Perſonen / ſo an dieſer Handlung theil ha- 
ben / vnd ſo viel verſtaͤndige Seefahrende Leuthe / ſo auff 
die Indien gefahren / vnd die etwann mehr Mittel haben 
mochten ſich an vns zu rechen / als die Spanier. Vnſere 
Voreltern haben vor Zeiten groſſe ſchwere Krieg auff ſich 
genommen / zu befreyen die Seefahrt vnd Handthierung / 
die noch ſo gar 1 war / das ihr gantz Capital nicht konte 
erꝛeichen den Werth der Schiffe ſo in Indien ſein / ſampt 


8 


See ſein / das der Feind bekennet dardurch gezwungen zu 
in / ſein Recht zu begehen vnd Frieden zu begeren / ſolten 
mit vnſerm Conſens vns ſelber laſſen außſchlieſſen auß den 


zwey Drittheilen der gangen Welt / da die Spanier keine 


Gebiet jnnen haben / vnd da wir faſt die maͤchtigſten ſein: 
Wir ſolten wol diſen Titul gar zu thewer kauffen / dann 
an ſtat das wir damit verehret wurden / ſolte vns daſſelbe 
in groſſe Schand vnd Verachtung bringen / nicht allein ge⸗ 
en den Innwohnern / ſondern furnemlich auſſerhalb deß 

ands bey allen vnſern Freunden vnd Feinden. Vnſere 
Vnderthanen ſollen nicht wenig geaͤrgert vnnd beleybiget 
werden / wann ſie ſehen / das man die Nahrung abwendet / 
vnd das ſie genoͤhtiget werden / ſich anders wohin zubege- 
ben / vnſere Freunde werden dafuͤr halten / das ſie keine 
Trew von vns zu gewarten haben / wann ſie ſehen das wir 
vnſer eygene Vnderſaſſen vnd gemelte Indianer / die vns 
ſo getrew vnd groſſe Dienſt gethan / verlaſſen / wegen emes 
ſchoͤnen Tituls zu erhalten / auch wann ſie ſehen / das wir ſo 
ſehr geſchwaͤcht ſein an vnſer Macht zur See / (welches ei⸗ 
nig vnd allein die iſt / damit wir ihnen koͤnnen nützlich ſein 
vnd Beyſtand leiſten) werden ſie nichts mehr auff vns ge- 
ben / vnd werden wir vns alſo in dieſem Friden gantz betro⸗ 
zen finden. Durch obgedachte Verſchwachung nun / wer. 
den wir vnſere Erbfein de ſelbſt vervrſachen den Frieden zu 
brechen / vnd vns wider zubekriegen. Das man ſagen wol⸗ 
fre / wir ſollen vns laſſen beniegen mit gleicher Handthie⸗ 


. alevarman vor dem Krieg gehabt / das iſt 


nich s / als das man vns gern ſehen wolte in glei⸗ 
chem Aiſtand von kleinem Vermoͤgen / als wir anfangs 
defi Kriegs geweſen / vns deſto beſſer / da Gott fur ſey / bey 


der außruͤſtung derſelben / vnd wir / die wir ſo maͤchtig zur 


tinuation Sleidani. 
hiemit 6ffentlich bekand wird / das die anbietung nit kom · A zukommen / zu dem ſo hat ſolches auch fein Fundament / 


dann wiewol wir vor dem Krieg nicht haben 22 
geſchiffet oder gehandelt / ſo hatten wir doch gleichwol die 
Macht vnnd Freyheit ſoſches zuthun jure gentium, wel⸗ 
ches vns von niemand benom̃en war / der Königin Spa⸗ 
nien ob er wol ein Herꝛ dieſer Lande war / hette er doch kei⸗ 
ne macht in anſchung der Spanier vns ſolches zubenem̃en / 
fi ntemal er mit Eydsyflicht verbunden war / die Lande vnd 
Innſaſſen zu erhalten bey der Freyheit jhrer Nahrung vnd 
Handthierung / vnder welchen ſonder zweiffel der freye ge⸗ 
brauch deß Meers / deß Luffts vnd Handthierung der ganz 
zen Welt / das fuͤrnembſte iſt / im fall er anders gethan / 
hette er an vns gehandelt wider ſeinen Eyd. Vber das / ſo | 
it um Niderland deſſen nie gedacht worden vor dem Jahr 
1596. da die Spaniſchen hiervon ein außtruͤcklichen Arti- 
ckel gemacht / vnd ein tranſport dieſer geunierter Lande an 
den Ertzhertzogen gethan haben / damtt die Ertzhertzogen 
zwar ſich ſelber / nit aber die Lande dienſtbar haben machen 
koͤnnen / wann wir demnach bleiben bey der Freyheit / ſo 
wir vor dem anfang deß Kriegs hatten / ſo ſtehet vns die 
fegye Schifffahrt vñ Kauffmanſchafft der gantz n Welt of⸗ 
fen / ſo vns ohn ſondern Krieg vnd Gewalt nit kan genom⸗ 
men werden. er das ſo bezeuget auch diſes oͤffentlich / 
dae man vns mit Argliſtiakeit vnd Betrug in dieſe Hands 
lung gezogen / ſintemal die Herꝛen ſich einmlitig dahin er⸗ 
klaͤret / in keiner Handlung ſich einzulaſſen / ſie ſeyen dann 
zuvor vergewiſſert der vollkommenen vnd abſolut Freyhrit 
der Lande / haben demnach zuvor begert Brieff vn; Sigel / 
in welchen der Konig vnd Ertzhertzogen verheiſſen mit vns 


nichts zu prætendiren oder zu ſuchen haben / da man nun 

zur Handlung kommen / will man vns aufflegen vnd an⸗ 
thun die allerſchaͤndlichſte Dienſtbarkeit / ſo man hette moͤ⸗ 

gen erdencken / es iſt auch auß truͤcklich verabſchiedet / das 
ein jeder behalten ſolte das jenige / ſo er gegenwertig jnnen 
hat vnd beſitzt / es were dann ſach das man ſich vergleiche / 
wegen etlicher Oerter permutation: Nun aber will man 
vns abnemmen die aller nutzbarlichſte Poſſeß ſo wir ha⸗ 
ben / das iſt die Poſſeß vnd den freyen Gebrauch der zwey 
druten Theil deß Meers vnd der gantzen Welt / man will 
vns abnemmen alle Orter vnd Handthierungen der In⸗ 
dien / ſampt der zroſten Helffte vnſer Schifffart vnd Macht 
im Meer / alſo das man vns doch keine andere Oerter / 
darſur begeret zu geben. Das man ſagen wolte / der Koͤ⸗ 
nig vbergebe deßwegen ſeine Prætenſion vnnd Anſpruch 
an die Lande / ſolches hat er zuvor verheiſſen zuthun / vnnd 
noch vber daſſelbe auch dieſes / das er vns nichts wolte ab- 
nemmen / es were dann durch eine Verwechßlung vnnd 
mit gutem Conſens. Das man vns die Handthierung in 
Spanten begert darfuͤr zugeben / iſt gantz eytel / dann die 
ſelbige haben wir allezeit gehabt / haben ſie auch noch auff 
dieſe Zeit durch andere Landſchafften / vnangeſehen ſein; 


ſen auch wir hergegen zu / das die vnſern dahin fahren moͤ⸗ 


Verbott / vnd ſo er vns die Freyheit derſelben zulaͤſt / ſo laſ⸗ 
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zu handeln / als mit einem freyen Volk / an welches fie} 


— 


gen / welches mehr iſt / als es wol zu ſein ſcheinet / dann er 
aenieſt dardift ſeines groſſen Zolls / Spanien wird dur 

vns geſpeiſet in Hungersnoht / vnnd wir laſſen zu / das er 
vnſer Capital / Volk / Schiffe vnnd Geſchuͤtz in ſeinem 
Land habe vns ſeines gefallens damit zube zwingen / in 
maſſen er vns vermeinet hatte zu zwingen / auch wol het 
te bezwingen koͤnnen / wie er es mit verbieten der Hand 
thierung angefangen / wann nicht wir die Indianiſche 
Fahrten ange fangen hetten / ja wir werden zweiffels oh 
noch damit bezwungen werden / wann wir die Indiani⸗ 


lich ſein werden wider zu erlangen / auß Vrſachen ſo dro⸗ 
ben eriehlet Endlich wann man die Sach gruͤndlich vnd 
eyaentlich will beſehen / wird man befinden daß es gantz vn⸗ 
noͤhtia geweſen den Krieg anzufangen / vnd ſo viel Bluts 
vnd Gelts zuverthun wegen vnſerer Freyheit / wann wit 
vns wiſſentlich vnnd mit gutem Willen wolten dienſtbar 
machen / vnd ſelbſt außſchlieſſen von den zwey dritttheilen 
der gantzen Welt / es iſt auch vnvonnoͤhten geweſen / vns 


ſche Schifffahrten vbergeben / welche nachmals vnmoͤg⸗ 


| 


der Spa't 
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Die Proteſtieren 
den aufm Reich 
tag begeren den 


{; Zeit zu eingang deß Monats Febr. etliche onderſchtedliche | [4 
Saen. mal im Reiche raht zuſammen kommen / vnnd der Keyſerl.| Konig ſeinem juͤngſten Sohn dem Hertzogen von Oiliens 


[rt 


— — 


ten vnderwerffen einem ſo ſtrengen Gebott / das wir nicht 
ſolten dorffen handeln mit allen Nationen / auch nicht mit 
denen ſo jhnen nic vnderworffen ſein. Es iſt ohn von noͤh⸗ 
ten geweſen / vns zu opponiren den zehenden Pfenning / ſo 
den Kauffhandel auß dem Land hette moͤgen vertreiben / 
wann wir ſelber die zwey dritten Theil / oder die groͤſte Helff⸗ 
te vnſer Kauffmanſchafft vnd Schifffahrt hetten wollen 
vbergeben. Die Vrſachen vnd Bedencken ſo noch weiter 
toͤndten herben gebracht werden / ſind vnzehlich / aber dieſe 
ſcheinen wichtig gnug zu ſein zu beſchlieſſen / das ob wol wir 
auß gutem Hergen einen gütlichen / ehrlichen / abſolut ge- 
neralen allgemeinen vnnd aͤuffrichtigen Friden begeren / 
wir doch nicht geſinnet ſein / vnder einem falſchen ſchein / 
deſſelben betrogen vnd in groͤſſere Servitut als jemals zu⸗ 
vor / gebracht zu werden / ſondern das wir bleiben vnnd be⸗ 
ſtehen / bey vnſer vorigen allgemeinen Reſolutton / vnd bey 
den Brieff vnd Sigeln deß Koͤnigs vnd Ertzhertzogen / nit 


| 


anders zu handeln als bey erhaltung vnſer Freyheit / bene 


ben alle dem jenigen / ſo wir an jetzo in Poſſeß haben / ohn 
welches wir diſe Handlung nit wolten angefangen habgn. 
Im fall aber vnſerm Widerpart damit gedienet ſein woͤch⸗ 
te / das man den Friden in Europa wolte beſchlieſſen / vnd 
das alles ander im Streit oder Krieg gelaſſen wurde / wie⸗ 
wol daſſelbe der meinung der Herꝛen General Stadenzu 
wider / welche nie anders ſinns geweſen / als einen auffrich⸗ 
tigen Friden / rechtſchaffene Freundſchafft / redliche Con- 
verſation vnd Commercienzubeſtettigen/ ins gemein vnd 


ſein / den Krieg auch zum theil / vnd ſo viel vns wird zuge⸗ 
laſſen / zu vermindern / vnd die Grentzen zubeſtellen nach jh ⸗ 
rem gefallen / da dann das jenige ſo von ſeinen Grentzen 
abgeſondert wird / im Krieg bleiben ſoll / vnd alle Offenſen 
ſo daſelbſt einem oder anderm Theil moͤgen angethan wer- 
den / nicht ſollen dahin angeſehen werden / das dadurch der 
Friden gebrochen worden / vnnd das auch keine erſtaͤttung 
| deſſen / ſo eins dem andern in ſolchen Grenzen abgenom⸗ 


men / geſchehen ſoll. a | Ds 
14. Auff dem Reichstag zu Regenſpurg ift man diſer 


Propoſition Ordnung nach dem Punct contributionis 
zu tractiren anfahen wollen / ſo haben aber doch die Prote⸗ 
ſtirenden Staͤnde darwider proteſtirt vnd vermeldet / das 
fie jhres theils ſolches keines weges geſchehen laſſen / es ſey 
dann das der Religionfriede de novo confirmiret. Auch 
ſolches / ſo wol der Relation, als deß Reichs Abſchiede / ein⸗ 
verleibet · Darauff ſich dann die geiſtlichen Churfuͤrſten re- 
ſolvirt: Auch der ü 


ren: doch das ſie alles / was ſie ſeither Anno 1555. von 
den Catholiſchen an ſich gezogen / reſfiturren / vnd alſo das 
Religion weſen / wie es damals geweſen / anſtellen ſoll n / 
welche Clauſul aber ſie keines wegs eingehen wollen / ſon⸗ 
dern 
man ihrem begeren nit ſtar thue / ſeyen fic bedacht / ferner ei⸗ 
niger Relation mit beyzu wohnen. Darauff jhte D. Ertz⸗ 
hertzog Ferdinand die Staͤnde ermahnet / zu ſchleuniger 
— conſultationder Hauptſachen. Nach 

olchem ſeind wol die drey Reichs Raͤhte / doch gar ſelten / 
etlichmal auff dem Rahthauſe verſamlet geweſen / aber ſo 
ſelz ame Sachen / vnnd ben berahtſchlagung derſelben / ſo 
mancherley widerwertige Meinungen vnd Streit fuͤrkom⸗ 
men / das gleichſam geiſtliche vnd weltliche Staͤnde einan⸗ 
der gar haͤſſig worden / dann kein theil dem andern im ge⸗ 
ten nicht weichen wollen. Derowegen ſich die Chur- 
Saͤchſiſchen vnd andere Evangeliſche Staͤnde Augſpur⸗ 
giſcher Confeſſion. in jhren votis dahin rund ertlaͤret / wo 


zu zerꝛuͤttung deß heiligen Reichs Ordnung vnd heilſamen 
Religionfridens / ja zu zerſtoͤrung Teutſcher Nation, die⸗ 
nenden Clauſulis, beſchweret wuͤrden / das von fruchtbar⸗ 


licher verꝛichtung dieſes Reichstags / als bewilligung der 


ohn einiges Beding / ſo ſoll es vns doch nicht beſchwerlich] _ 


der Fürſten Raͤht per majora dahin geſchloſ⸗ 
Iſen / das ſie erboͤtig / den Religionfriden wider zu conſirmi⸗ 


ſich die Weltlichen Churfürſten dahin ertlaͤret / da 


fern ſie alſo / wie bißhero geſchehen / mit vngewoͤhnlichen / 


H 


contribution oder eròrterung einiges Puncten ) wenig gi 
hoffen ſein werde / bevorab / weil viel ſelzamer Punctenſg 
lange verborgen gelegen / bey dieſer Reichs verſamlung an 
Tag kommen / derowegen wo es dieſen Außſchlag( weichen 
der Allmaͤchtige verhuͤten wolle) gewinnen ſolte / wolten ſie 
für Gott / der Welt vnnd lieben Poſteritet, jhnen ſolche 
ſchuld nit zuzumeſſen / darwider proteſtirt haben. de e 
IF. Das Geißbergiſche Regiment / welches lange zen 

n der Statt — mn Schleſien gelegen / vnd mix 
hoͤchſter beſchwer ihre reſtir ende Beſoldung erwartet / von 
deren ſie doch frey willig vber 200000. Guͤlden nachgelaſ 
ſen / haben newlicher Zeit die gantze Statt in Brand ge 
ſteckt / das auch vber zwoͤlff Hbufer nicht gebliben. Das 
Schloß iſ zwar zu groſſem Glück nicht verſehret worden 
dann in demſelben vber zwey hundert Tonnen Puffer ge 
legen / es were ſonſten ein jaͤmmerlicher Schaden he, 


nen newen Ritters Orden auffgericheet/ welche die Rute 


vom Tabernackel genennet werden / auß andacht / wie fi 


furgeben / deß Bluts Chriſti / ſo auß ſeiner Seiten geſſo 
ſen / welches gemeldetem außgeben nach / allda zu Mantua 
innerhalb eines Tabernackels / auffbehalten werde. Die an⸗ 
zahl gedachter Ritter iſt 15. denen haben ihre Fuͤrſtl. Gnad. 
als Groß meiſter dieſes Ordens / jedem eine gewiſſe Provi- 
ſion deß Jahrs gemacht / vnd zum Zeichen auff ihre Kolle 
zu heſſten / die Bildnuß def Franceſco Gonzag#Ma 
zraffen zu Mantua / zugeſtellet. os 


5 
1 . 


ben einen Anfang gemacht mit der Frides handlun 
mit dem Tuͤrcken ; | z 
13 Zu außgang diſes Monats iſt der Duca di Mo 
enſier in Franckreich durch den zeitlichen Tod auß dieſet]+ 
Welt abgefordert worden / deſſen der Koͤnig ſehr betruber / 
vnd alle Frewdenfeſt abgeſchafft / ſeine Tochter aber dem 
Monſor de Ronan, welcher jahrlich hundert taͤuſend ern .. 
nen einkommens hat / verheuratet worden. Deß verſtorbe⸗ 


nen Hergogen Wittib hat ſich in ein Capuciner Kloſt be 


eben. Sem Gubernament vber die Normandey / har de 


vbergeben / vnd fur ſeinen Statthalter erklaͤret / den Man 
ſchalck di Servach. F n 

19. Den it, Mareij haben im Haag die beyderſelts r 
Deputitte/ abermals eine Verſamlung gehalten / ſo-abtt{ve 
gleichfalls ohne frucht abgangen / vnd allein vil diſputirent 
wegen der Navigation abgeben / ja auch newe Biſſiculte⸗ 
ten wegen der Negotiation in Europa ſich etzeigel⸗ Als 
auch die Stadiſchen den Gegentheil befraget / was ſie der 
Il halben in den fuͤrgeſchlagenen Puncten zulaſſen 
wokten ? Haben ſie geantwortet / das ſie hieruͤber voran 
kunfft deß taͤglich erwarteten beſcheids auß Spanien / kei 
ne Antwort geben koͤntẽ . Weil man ſich dann diſer Hand⸗ 
lung halben gantz vnd gar nicht vergleichen moͤgen / als hat 
der Spꝛnola von den newlich angedeuten dreyen fuͤrge⸗ 
— — Puncten / als Krieg / ewigen Friden / oder aber 
fünffzehen / doch in Indien allein neunja Anſtand / 
den Anſtand / doch auff Ratification deft Königs / ange 
nom̃en. Welches aber alles / weil es weder kalt noch warm / 
als haben die Staden / auß allen jhnen vnderworffenen 
Provintzen / eine fuͤrnemme Perſon nach dem Haag zu⸗ 
ſchicken / erfordert / hre Reſolution vher dieſer Handlut 
anzuhoͤren. Es hat auch der Spinola den Pater Nay n 
Spanien geſand / beneben etliche Artickul / auffs 
gebracht / mit geben / ob doch ein ewiger Frieden in a 


d. 


z 
v1 F 


Spaniſchen vnnd Niderlaͤndiſchen Landen / auch diſſeits 


der Linen auff lndiam , mochte getroffen werden / deß K 
nigs endliche Reſolution hieruͤber zu holen / vnd mit zu 
bringen. % 
20. 
derthanen ſeinem jungen Printzen das Jur 


herꝛlichen Ceremonien præſtiren laſſen / vnd nach verꝛich⸗ 225 


＋ 


tung deſſen / ſeinen Weg ins Königreich Caſulien genom⸗ 


* 
— 


AM 


4 
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16. In diſem Monat hat der Hertzog von Mantus el a Fit 


. 
N 


22. Der Hungen n auch damals ihre Seſandten 11 
D auff den Reichstag gen Nrgenſpurg geſchickt / vnd darne . 


. 8 2 * 5 
ny 1 


Dieſer zeit hat der Konig in Spanig 2 | 
mit a Gat 


1335 Dao dreh ond dreiſſigſte Buch deſß dritten Theyls ere 


der Spantſchen Tyrannen zu opponiren, da wir vns wol⸗ A 
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ll. — 


men / daſelbſten mit den Officialen eine Verenderung für. 
zunehmen. Vnd iſt der Don Franceſco di Caſtro deß 


ſelbſt ankommen / ward das Verſprechen mit groſſem 
ge⸗ 


zum Vice Re in Neapoli erwehlet worden. 


4 Statt herumb / mit groſſem ub 


lich la} 
Jrecur oder Bawkunſt / vnd ſolches gezieret mit den ſchoͤ⸗ 


feinem Goldt. 


OY SO "EY 
* 


he. 
1 
2 


hes Præſident / vnd der Conte di Lemos ſein Bruder / 
21. Diſer Zeit hat der junge. Herzog von Mantua mit 


einem Saphoyſchen Frawlein zu Turino Beylager ge 
halten / auff welchem es vberauß ſtatlich / ja Koͤniglich zu 
ns. gangen. 


Dann erſtlich / eh der Herz Breutigam ſampt 
ſeinem Herꝛen Vatter dem Herzogen von Mantua da- 


Pracht celebrirt, auch viel Taͤntze vnd Maſcar 
halten. Vnder andern zogen ſechtz ig vom Adel auff / ohne 
Larven / zu Pferd / alle in weiß ſilberne Stück bekleidet / 
hielte ein jeder eine brennende Fackel in der Hand / vnnd 
— Viva Saphoya & Gonzaga.; Denen ſolgete ein 


zu ehren / vnnd fuhren faſt die gantze Nacht in der 
b Es hat auch der 
durchauß treff. 


Hertzog zu Saphoya das Caſtel zu Turin 
renoviren / nach ſchoͤnſter art der newen Archi- 


N Bildern vnd Gemaͤlden / alles mit 
ur Braut vnd Breutigam zu ihrer Woh- 
at er ve herꝛlichen Pallaſt laſſen. 
wen / mit einem ſehr langen bedeckten luſtigen Gang / 


myhwagen / darauff ſaß Hymenzus mit ſeiner Com- | 
{pagni, die muſicirten gar her2lich/- Braut vnd Breuti- 


* 


C 


H b 
v1 a 
_ 

5 ; 

5 


| 


allein für ſhrer Majeſtat Kontgreich/ ſondern auch dem 


— eich falls einen Landtag gehalten / darinnen er 


{ſen Landen hierzurch mit jhrem abfall / plůnderungen 
vnnd einfaͤlen vnwiderbringlicher Schade erfolget were/] 


Ordens della Nunciata, vnnd iſt alles in Frewden ab- 


22. Demnach die Prefburgiſche verſamlung ſich ge- 
endet / haben ſich jhr Durchl. widerumb nach Wien bege⸗ 
ben / vn zu eingang dieſes Monats den vnder Enſeriſchen 
| burg abgehandelt 


ihnen alles das jenige / was zu 
eldet / das nemlich ſolche verſamlung nicht 


worden / 
Ertzhertzogthumb Oeſterꝛeich vnd der gantzen Chriſtenheit 


. 


nim beſten angeſehen geweſen / da ſonſt den Oeſterꝛeichi⸗ 


H 
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auch darneben proponirt, wofern die Heyducken die ge? 
troffene Pacifications Areicfel nicht halten / ſondern ins 
Land ſtreiffen wolten / ſie ſich zur gegewehr mit Geld vnnd 
Volck zu Roß vnd Fuß / ſtellen ſolten / die kaͤnder vor Ein» 


1 


fall zubewahren. N * 
23. Obgemeldte der Hungarn vnd Oeſterꝛeichiſchen 
confederation hat ihrer Keyſ. May im geringſten nicht 


gefallen / deßwegen fie auch ſolche durchauß nicht ratiſi 
cirn wollen / vnnd weil 


zum Vortheil in ſeiner Hand behalten / vnnd viel Knech⸗ 
te vnd Reuter angenommen. Hergegen haben ihr May. 
thre Sachen auch in acht zunemen / einen Außſchuß von 


Ld 


ſchienen / jhnen zuſprechen vnd ſich der gehorſamen Er⸗ 
ſcheinung vnd einſtellung bedancken / benebens allein jb⸗ 
nen fuͤrhalten laſſen / wie ſie in aller eyl zu noͤtigen Außga⸗ 
ben 300000. Thaler beduͤrfftig weren / mit bitt / die zu be- 
willigen / eheſt in Handen zu bringen / vnd jhrer Majeſtat 
liffern zu laſſen / die vbrigen Landtags Puncten vnnd bes 


ti gehalten werden ſolte / darbey ſich deß Konigreichs Boͤ⸗ 
heim incorporitte ꝭ ande / als Schleſien / Laußnitz vnnd 
Mehren auch befinden würden / verſchoben. Auff welches 
dann die Boͤhmen ſolche begerte Anlag 
ler bewilliget. % ; | 

24. Diſer zeit iſt ein Perſſaniſcher Geſandter in Spa ⸗ 
nia angelanget / welcher bey Koͤnigl · May. ſtarck angehal- 
ten / den Krieg wider den Tuͤrcken mit Geld oder Volck zu 
volfuhren helffen / auch deßwegen ſich mit dem Bapſt / Key⸗ 
ſer vnd andern Chriſtlichen Potentaten zu verbinden / ſo 
wolte ſein Konig ebener maſſen mit Krieg wider den Tür⸗ 
cken fortfahren / mit weiterm Bericht / das ſein Koͤnig dem 


jetzt allein viertzig Meil von Jeruſalem / in Hoffnung eheſt 
gantz Palz(tinam vnnd den Paß zum heiligen Land zu er⸗ 


obern. Es laſſe auch ſein Koͤnig alle Chriſten / ſo vnder 


ihm wohnen / ben der Religion verbleiben. Diſer Ambaſ⸗ 
ſator hat dem Konig ſehr reiche Præſent / auch der Koͤnigin 
eine gantz guͤlden vnd Perlen Schnur / neben viel andern 


ſel groſſen Schatz werth / verehret / der iſt mit einer Leibs⸗ 
gnardi vnd Dienern ſehr ſtatlich / als wann er der Koͤnig 


in Perſien ſelb ſt were / vnnd nach ſeinem verꝛeiſen von der 


Koͤn tauchen Cammer biß wider in Perſien koſtfrey gehal⸗ 
ten worden. 6 ö 


27. In dem ſich nun / ob angedenter maſſen / ein Miß⸗ 


/ verſtand zwiſchen ihrer Keyſ. May. vnd dero Herꝛn Bru⸗ 


dern Ertzhertzog Matt hia zu Oeſterꝛeich wollen erheben 
vnd anſpinnen: Haben ihr Fürſtl. Durchl. an etliche Po⸗ 
tentaten jhre Geſandten abgefertigt. Als erſilich Hern 
Bruno Graffen von Manßfeld an Coͤlln / Trier / Mider- 
land / vnnd andere mehr Orten: Aber als dieſer gen Re⸗ 
genſpurg angelanget / iſt er daſelb ſt von Hern Hanniwal · 
den auff jhrer May. befelch aufgefangen / vnnd mit den 


von jhrer Durchl. Ertzhertzogen Matthias bey ſich haben 
den Credenzſchreiben vnnd Inſtruction nach Prag jhrer 


Darnach Herꝛen 


Keyſ. Majeſtat ne worden. 


Alexander Rudolphi, jhrer Durchl, Cammerheren / an 


Koͤnig in Spanien / Bapſt / Großhertzogen zu Florent / 
vnd Hertzogen von Saphoya. 
nach Venedig genommen / vnnd iſt v re durch 
paſſirt / vnd den 20. Martij zu Rom angelangt / alda er 
bey dem Bapſt audientz gehabt / vnd von dannen nach Fis- 


harten von Starnberg an etliche Staͤnde deß Reichs / die- 
ſer iſt auch gen Regenſpurg kommen / vnd als er verſian- 
den / wie es Graff Bruno wenig Tag zuvor ergangen / 
hat er die Schreiben allda ſtracks vberantwortet / vnnd 


"a 


weil ſich dannen hero jhre Durchleucht 
Ertzhertzog Matthias etwas anders beſorget / hat er Wien 


den fuͤrnembſten Boͤhmiſchen Land Officirern zu ſich er 
fordern laſſen / vnnd als ſolche in der Ante Camera er- 


gehren betreffende / hette jhre May. auff den General kand⸗ 
tag / ſo bald außgeſchrieben / vnd auff Quaſi modogenis 


der 300000. Thas| 
q 


EP 
PerFakiſher Ge⸗ 


fandter kompt in 


Turcken bereit viel Landſchafften abgenommen / beſind ſich 


ſchoͤnen Kleinod ien vnd Edelgeſteinen / ſampt einem Seſ⸗ 


Dieſer hat ſeinen Weg 


F 


rent vnd Spanten verꝛeiſet iſt. Firs dritte / Herꝛen Reich. 


ſich darvon gemacht: Vnd ob man jhm wol nachgeſetzt / iſt 
er doch nit bekommen worden. Gleichs falls hat man den 


ünffze henden 


Kerſ N. wi de 
Vr gen uch vnd De 
ſtericichliche Con - 
tœ de lation nicht 


xatiAtiren. 


| 


Spanten an. 


| 


N 


[ 


on om 


— — 


derſelben Brude 


M. ei hia / der vor 


gangenen Confz: 


derationhaiben. 
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Cron 
lihrer Durchl. befelch von den Hungariſchen vnd 


fuͤnfftzehenden Martij zu Prag alle Brieffe / ſo auff der 
Poſt kommen / im geheimen Raht eroͤffnet / vnnd theils 
auch hinderhalten. Vnnd haben jhr Majeſtat Herꝛen 
Chriſtoff von Vrſenpeck / vnd Herm von Newkirchen bey⸗ 
de ihrer Durchleucht Caͤmmerer von Wien nach Prag ci. 
türen laſſen: Da nun die Sachen alſo ſchwuͤrig waren / 
zwischen jhrer Keyſerl · Mayeſtat vnd Ertzhertzogen Mat- 
thiaſen / haben ſich ihre Fürſtl. Durchlenchtendlich reſol- 


Oeſterꝛeichern gemachten confederation mit you ewehrecr 
Hand von Wien auffzubrechen / vund die confirmation 
deß Fridens / jo mit tem Tuͤrcken geſchloſſen worden / vnd 
welche die Cron Boͤhmen ſampt den incorporirten Laͤndern 
nit hatten beſigeln helſfen / von ſhrer May. vnd gemeldter 
n zu erzwingen. 


Oeſter⸗ 
reichiſchen Staͤn den viel tauſend Mann zu Noß vnd Juß 


geworben: Darbey auch die Maͤhrer allen muͤglichen ſür⸗ 


ſchub get han / vnd gewan alſo die Sach ein gar ſorgliches 
anſ Vnder deſſen ward im Martio ein Landtag zu 
Prinn in Mahren gehalten / bey welchem die vornembſten 
Landleute in groſſer anzahl erſchienen. Da ſoll ſichs bege⸗ 

en haben / das bey wehrendem ſolchem Landtage / eins mals 


Idie Stattthor biß etliche Stunden in die Nacht offen ge⸗ 


bliben / vnd ſich auch frembd Kriegs volck vmb die Statt 
herumb haben ſehen laſſen : Darauff ein geſchrey außkom⸗ 
men / es weren in die 2000. Wallonen verſteckt / vnd were 

Anſchlag gemacht / das jhr Oberſter Monſ de Tilly 
Jeldmarſchalck / auff anſtifftung deß Herren von Perckaw 


Landhauptmanns / die Maͤhriſche Nobilitet / ſo damals 


wie gemeldt võllig beyſammen geweſt-hereen ſollen ploͤtz ich 
vnd vnvermerck ter ding vberfallen / vnd ſolche gantz lich ex⸗ 

rpirt — Daruͤber dann auch in 
—— ein ſolcher Lermen — / — _ _ 

lutvergieſſen abgangen: Sind auch die Landleut alſo 
vnverꝛichter ſachen / von einander gezogen: Vnd hierdurch 
vervrſacht worden / ſjc< auff Eryheryogen Marthiaſfen ſei⸗ 


ten zu begeben. 


Todt abgangen / vnd jhre Mayeſtat / deſſen Sohn / ſo13. 

Jahr alt / an ſeines Vatters ſtare einſetzen / dieſes aber die 
Wallachen nicht zugeben / ſondern mit hil der Türcken 
ein andern mit Gewalt einſetzen wollen / hat die Wittwe 
ſolches ihren Eydam den Palaßky erinnert / der jhnen als 
bald hundert tauſend Thaler zugebracht / damit ſie in kurtz 
oooo. Mann geworben / mit den Wallachen geſchla⸗ 


erlegt. | 
ae? Den 24. Martij iſt ein Türckiſche Bottſchafft mit 


Beeg von Copan / zu Newhaͤuſel zur Fridens Tractat ion 
antommen / der Baſſa abet von Ofen hat ſich gen Gran 
begeben / daſelbſt eine leitlang zu refidiren/ diſer Handlung 


naher lu ſein. | 
he — Den 2. diß Abends / hat man die alte Fraw von 


Beruſtein/ ſampt der Grdfin von Fuͤrſtenberg Wittib en 
Fraͤwlein eine / ſo vor vierzehen Tagen geſtorben / in die 
— wg Prag getragen / vnd ſind hey zwey hun⸗ 

garme Leute mit ſchwartzen Kappen / ſo die 


gen / in mitten der Kirchen hat man eine hoche Buͤnen 
EEE auffgericht / vnnd in zwey hundert gemei⸗ 
dre reiſſigg offe Windliechrer von weſſem Wache he- 

leckt vnd angezuͤndt / auch alſo die Leich dar⸗ 
vb _ ſehen laſſen / deß andern Tags aber 


vor etlich — 3 — vor Raab 45 erſchoſſen/onnhalid bey 
den Jeſuitern in der Kirchen gelegen / aber den Abend dar 
vor ins Schloß / in eine Capellen - ce worden / in die 
groſſe Thumbkirchen / allda die ernſteiniſchen jhr Be⸗ 
graͤbnuß haben / mit zwo Heerpaucken/ zwoͤlff Tromme⸗ 
ten / woͤlff Trommeſeblgern vnd zwoͤlff Pfeiffern / ſo al ⸗ 


virt zu volztehung der zu Preßburg mit den Hungarn vnd 


Wurden — auff 


26. Damals iſt der Weyvoda in ber Moldaw mit : 


gen vnd deren vber hundert / der Türcken auch in tauſend 


hundert vnd dreyſſig Pferden / darunder der Chiauß vnd ! 


ä Windlichter Wapen getragen / vor der Leiche hergan⸗ 


Herꝛn von Bernſtein / welcher 


— Kris — — nd vor ws 


auch vnzehlbare viel Mar 


|: 6 0 $1339 Dasdrepvnddreyſſigſte Buch / deß dritten Tele — Ty 


der Leichen hergangen/ Der Ceich ſind de 
Adel mit drey — 4 ahnen deßgleichen dre 
ne Pferd mit ſchwartzem met vnd Engliſchem 


befleyder/ gefolget / haben alſo genen 


ba dieſe Begrdbnuſ gar ſtatlich vnnd Fürst za. 


29. Vmb den 27. vnd 28. Marth heben ihre Durty 6 


leucht Erthertzog Macthtas in gantz Oeſterꝛeich das | 7 1 
bott ergehen laſſen / vnnd eneſcloſſen auff den 14. 28 er 


Perſoͤnlich im Feld auſf Mihren zu ziehen / daſclbſt alles ber 
geworben vnd auffgemahnet Volck mit den ue 
verſamlen / vnnd weil es ein ſelt ames anſehen 

hat Keyſ. Majeſt. den Cardinal von Dietri 10% 
Durchleucht geſand. Iſt alſo den erſten mo ren fc > 
Cardinal von ein als ſhrer May. e —. 
Wien angelanget / den haben jhre Durchleu 
norificè empfangen / vnd Audientz ertheilet / hat al — 7 
nig außgerjchtet. Darauff er dann alsbald auff de "0 


ſwiderumb nach Pragvermeke / vnd bald deen 


dern mal von dar nach Wien verſchick et worden / 
dann auff befelch jhrer Majeſtat die Hei. and e 


ſo die Wieneriſche Tractation vnderſchrieben / auch ge 4 
get / zu deren ankunfft ihre Durchleucht 8 <P = 


chias allberett ſich ins Feld zubegeben ſich reſolvitt / wor 


auch das auffbo rr ſchon ergangen / ja vber ſechs rauſenh | 
4 Heyducken vnd Huſſaren auff Maͤhren zu allbereſrinAn 


zug / vnd ſchon vber Weiſſenberg hinvber a, 
fich auch die Hungarn erb otten auff begehren jh 


leucht mit in zwanzig tauſend Mann allein anſſzuzi che en: . 4 
| Als nun der Cardinal von Dietrichſtein den ernſtge R 


hater ſich widerumb eilends auff der Poſt davon A: 15 a I | 
ihre Majeſtat ſolches zuberichren- Darauff ih Ma- 4 . -" 
yeſtat die Bohmen auch in Armis fertig iu * „ 


mahnt. 
30. Den e Aprilis hat der Wayſt in S. Pet 


chen Pontificialiter Meß gehalten / hernach ſich 0 
freyen Piatz tragen laſſen / allda er dem Volck den Sehen 


geben weiches darauff geſchrien Viva. Viva Pauls Quin b 


to. Als man aber auch der heiligen e 
chen Santa Maria Maggiore vnd zu 8 lohan I 


ſehen laſſen / vnnd ſich darbey ein vnſeglich Bo 


den.“ har ſich ein öngehewre Stimme 855 1 
Geiſtes oder Beſeſſenen hören laſſen/ dardurch das Balk | 


in ſolche Furcht vnnd ſchrecken gerahten / das e 


vber einander gefallen / —— MY ir bf — 4 


auß ſein wollen / darüber etliche 8 1 

men / bey zwanzig vbel zertreten vnd ins Syital getrahm / il 
intel vnnd Huͤth dahinden gau f 

ſen worden. Nach diſem iſt zu Genua ein Teutſch 4m — 4 

dem er bey der Inquiſition ver2ahten / in hafft gebracht 

vnd ſich auff ermahnung vieler Geiſtlichen nicht be 

wollen / in beyſein vber zwantz ig tauſend n 

dig verbrant worden / weſcher in ſolcher pen ſchrſta 


tig ſich erzeigt. 


31. Vmb den 5. Ayrilis if der Carbinal C 22 55 
ſtein mit der Reſolution von Prag zu Wien angelanget 


I das jhre May. alles das jenige / was ſo wol mit den 2 1 


garn als Tuͤrcken beſchloſſen / Ratiſtctren wolle. Wei e 

aber darneben auch begeret / das die Confederation N; o 

zwiſchen jhrer Durchl. den Hungariſchen vnd Oe 

chiſchen Staͤnden zu Preßburg f run ini 

firt vnd auffgehoben werden ſolc / haben * 

ſolches nit einwilligen wollen. 44 l 
32. Den viertzehenden Tag iſt zu Prag der B ban tf 

ſche Landtag auff dem Schloß daſelbſt / wie g uchlich Per. » 

A andſ{ande 

in die Landſtuben begeben / vnd in derſelbigen den ganzen ron 

Vor · vnd Nachmittag ihrer Mayeſt. (wie io 000 


. Seſſel als gebraͤuchlich zugeriche geweſk ) ſelbſt / oderda 


Propoſition erwartet / auff welches aber denſelbigen td ig 
nichts geſolget. Deß andern tags haben ſich die Stan 
widerumb verſatulet gehabt / zu welchen jhre Mayeſt.de n 


— 3 vnnd . — : 


2 8 


— a6 


3 


* 


[alles in anſehenlicher bereitſchafft / vnd zogen die Hungarn 


Iden Heri Slavata ſampt Herm Chriſtoff Popel / zu den 


Nat, Den 24 
# pedenrng vr 


el ferti 
5 die Spaniſche 


juErys 
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ſferꝛners alſo zu bleiben ermahnet / mit erbietung⸗ . 


von einander gezogen. 


. det. earns 


1341 der Hiſtoriſchen 
den e Scaͤnden der gehorſamen Erſcheinung bedancc«: 
ſen/ mit vermeldung / daß ihrer Maj. vn verſehens ar 


ſvnd hohe wichtige Sachen ſurgefallen/ lieſſen ſie dere 
gen erinnern / daß ein jeder nach Hauß ichen ſoll / vnd l. 


dem außgefertigten Mandat gemeß verhaltẽ wolle / biß auff 
werern beſcheid. Da aber etwan einer oder der ander be- 
ſchwernuß fiirzuwenden hette / ſolle ein jeder einen freyen 
ſichern Zutritt bey ihrer Maj. ſuchen vnd finden / ſo wurde 
jhm gehoͤr vnd alle gebůhr erfolgen. Darauff iſt man wider 


3. Demnach die Statt Wien jhrer Durchl. gehuldi⸗ 
gee vnd geſchworen / vnnd von derſelben allda zu Statthal⸗ 
tern ſeind verordnet worden / Herr Johann von Mollart / 


eines Regiments Knechte: Iſt jhre Durchl. den 17. Tag 
Aprilis von Wien hinweg / mit groſſer an ahl Herꝛen vnd 
Adelsſtand / auch anderm bewehrten Volck / vnd 28. ſtuͤcken 


Chupvnd Schreibett: t/ dar 
ihnen die Vrſach / warumb ſie difen Zug an die Hand zune- 
men / gejwithgen worden / entdecket / darneben auch Ab- 


Siegel vnd Supſcription; auffgerichtet / darinn fie Erg-| . 
ſſen das Konigreidy Hungarn vnnd Ertz. 


\ E; 


Geſchützen / nach dem Land Maͤhren verꝛeiſet / allda das 
ebot / ſampt der Vngaͤriſchen vnd Oeſterꝛeichiſchen 
Hüf / viel tauſent ſtarck zuſammen ſtoſſen ſollen. Da war 


alſo ſtoltz vnd praͤchtig auff als jemals bey ihnen geſehen 
worden. Ehe aber jhre Durchl von Wien verꝛeyſet / ha⸗ 
ben ſie biß in Maͤhren Patenten außgehen vnd voran ſchi⸗ 
cken laſſen / dieſes Innhalts / daß man ſich mit nothwendi⸗ 
ger Proviand verſehen wolte / hergegen verſprochen / daß 
niemand beſchweret / vnd alles beym Pfennig bezahlet wer⸗ 
den folte: So auch / wie man nachrichtung gehabt / anfaͤng⸗ 
lich geſchehen iſt. Als nun ihre Keyſerl. Majeſt dieſen An- 


zug vernommen / hat ſie den Cardinal von Dietrichſtein N 


als bald mit Herꝛn Secretario Buchern / wider zu jhrer D 
geſchickt / vnd alle Handlungen / ſo dieſelbe mit den Hun⸗ 
garn tractirt, ratificirt. eichen haben jhre Maie. 


Landſtaͤnden in Maͤhren abgeſand / allda die entſtandene 
cer zu nd zu Fuß / 

Jnatitang adie Maͤhriſchen Staͤn⸗ 
e 
a 4 rs 
'or dar auſjhre Dutch: abermals am ale beg Reiche. 
en Schreiben abgehen laſſen / darinnen ſie 


a 
wi 


{rifft eines Eontratts7 ſo zu Wien den 25. Aprilts Anno 
1806; von den vier Ertzhertzogen / als Matthia, Maximi- 
liano Ferdinando; vnnd Maximilian Ernſten / vermoͤg 


Jeryoc Matthi | 
gogthumb Ocſterteich zueignen vnd abtrecienſtifiſ{clie\- 
a freundlichem erſuchen / ſich in dieſe ſache nicht 
ju miſchen/ con dern allen getrewen Rath vnd HU} exzei- 
gen / mit dem Anhang / da einer oder der ander ſich wider⸗ 
wertig erztigen wolte / hierdurch ein groß Vbel erwecken 
. Den 23. dieſes / haben jhre Keyſerl. Majeſt. die zu 
Prag beſidirende Spaniſche vnd Bipſtiſche Bottſchafft / 
neben viel Boͤhmiſchen Land Officirern / zu ihrer Durchl. 
Ertzhertzog Matthias Legationsweiſe auff Znam geſand / 
denen deß andern tages der Cardinal von Dietrichſtein 
gefolgt / eine Vergleichung zu treffen In mittels haben 
hre Majeſtat den Rathoͤherien von det Alten vnnd New⸗ 
ſtatt / wie auch von der kleinen Seiten / audtentz gegeben / 


ontinuation Sleidani. 


9 © [ i 
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ſter Bruder / welcher ſeines Alters im 18. Jahr / erwoͤhlet 


vnd Herꝛ Maximilian von Liechtenſtem / ſampt zugebung 


E 


vnd jedem die Hand geboten / vnd gegen jhrien bedancke / 
daß ſte ſich bißhhero / als getr ewe Vhiderchanen ekzeiget / auch 


auch in alien billichen Sachen bey zu ſtehen / viind ihnen 


Ihre Privilegia wegen der Statthor / ſo jhnen zu Keyſers 
Ferdinandi; hochſeliger gedaͤchtnuß zeiten / genommen H 


worden / wider zu geben / damit es wie zuvor / mit dem 
Thorſperꝛen ſolte gehalten werden. Es ſeind auch die 


|Hatrſchier vnd Hoffdiener / ſo wol die Kleinſeitner vnd an- 


———— — — — 


dere Staͤtte / wie auch die gantze Cron Boͤhmen / zu Roß 
vnd Fuß gemuſtert / vnnd drey — — 
Keyſerl. Schloß zu bewahren / angenommen worden / dar⸗ 
uber Her? Graff von Solms commandirt / der dann ſon- 
ien auch ein Regiment Knechte zu werben / befehl hetom⸗ 
men. a 

36. Den 23. Aprilis ſtarb der Biſchoff zur Neuß / an 
deſſen ſtat iſt Ertzherzog Carl / Ertzhertz og Ferdinandijuͤng⸗ 
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| 
Biſchoff zur Neuß 
ſtirbe vñ wird Ertz⸗ 
hertzog Carl er⸗ 
wohie. 


worden. 
kommen daß die Hollaͤndiſche 


iu viertzig kleinen vnd groſſen Schiffen / dargegen aber die 
Hollaͤnder nur eilff Schiff ſtarck geweſen / gehaiten haben / 
in welcher mehr als 2400 Portugeſer / vnd mehr als 3000. 
Mohren / vnd etliche Poreugeſſſe Schiff / dargegen aber 
den Hollaͤndern zwey Schiff vnd in 600, Mann gel lieben 
ſeyn / auch viel Portugeſer gefangen worden / dann ſie hun⸗ 
dert fuͤr drey Hollaͤnder / ſo gel ngen geweſen / loß geben / 
ja etliche hundert fur ſteben Hollander rantztoni ret. Ends 
lich iſt der Sieg den Hollindern verblieben / doch haben ſie; 
Malacca verlaſſen muͤſſen / weil fie mit Proviand vbel ver⸗ 
ſehen geweſen. Als ſich aber jhr Admiral zu Bantam wi⸗ 
derumb erfriſchet / vnd vernommen / daß bey Ladocca drey 


Spaniſche Schiff lagen / iſt er mit ſecs Schiffen dahin 


gefahren / da er dann vnder wegens ein Schiff von den 
Porengeſ@n genommen / welches mit Chiniſchen Wahren 
beladen geweſen. JJ 319 220 RETRY 
38. Dieſer Zeit hat der Beyetfiirſt 806. Mann / deren 
theils mit Rohren vnd Setrenwehren / theils aber allein 
mit Spleſſen / Gabeln vnd Knuͤtteln bewehret geweſen / 


mit einem Hauptmann bey Cam auff die Bohiniſchen 


Graͤnzen geſand / daſelbſt eine Bruͤcke vber das Waͤſſer zu 
ſchlagen / darzu ſie das Holtz auff der Chur Pfalz Boden 
abhawen / vnd ſich def Grundes annehmen wollen. Wie 
nun der Pfleger zu Cam ſolches erfahren / hat er alsbald 


den ſuche? Darauff der Hauptmann geantwortet / Er ver 
hoffe auff dem Bayeriſchen Boden zu ſein / hette auch von 
ſeinem gnaͤdigſten Fuͤrſten vnnd Herm deß halben befehl. 
Auf welches ihn der Pfleger von Cam geberten vnnd ver- 
mahnet / deßhalben in ruhe zu ſtehen / dann er ſhm ſolche 
Gewalt nicht geſtatten koͤnte / muſte auch in idrigem fall 


ihnen trutzig geantwortet / er muͤſſe ſeinem befelch nachkom⸗ 
men Hat der Pfleger alsbald im zurück reiten ſeinen Muß. 
quetirern ein Loß gegeben / darauff ſie gleich herfuͤr gewi⸗ 


riſchen Go haben ſie ſich von ſtund an haiffenweiſe in 
die Fluch | 

weſen / alſo / daß ſte ſelbſt einander zu boden geſtoſſen / vn- 
der andern auch ein reicher Baneriſcher Bawer als er ver⸗ 
meinet / er lauffe ſeinem Hauffen zu / ik er vnder die Pfaͤl⸗ 


I tiſchen kommen / welche jhn nach Cam gefangen mit ge⸗ 


nommen! * þ &. Aa ge * 3. 8 — As 7 
39. Den 2. Aprilis / auff S. Marr Tag / iſt dem K6- 


— 4 


nig in Franckreich der dritte Sohn / als Hertzog de An. 


giers; geboren worden / deßwegen in ant Franckreich 
viel Frewdenfeſt gemacht wurden. Die eee 
Tauffe zu heben / hat der Koͤnig einen Ambaſſator zum 
Hertzog gen Venedig geſchickt / vnnd jhn darzu erbitten 
laſſen / welcher beneben vmb die wieder Einnem̃ung der Je⸗ 
ſuiter ſollicitirt, Hat aber dazumal nichts iht enthalben 
erhalten mogen / weil dieſelbige Heriſchafft entſchloſſen / 
das Einkommen jhrer Güter an andere Gottſelige Ort zi1; 
40. Hierzwiſchen / weil dieſe motus in Oeſterꝛeich / 

hmen vnd anderſtwo fuͤrgangen / iſt niches ſonderlichs 
auff dem Reichstag zu Regenſpurg gehandelt worden / 


. 
x 


— — 
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Lt tkeſtirende 


— 


hundert vnd fuͤnfftzi; Muß quetirer in ein Geſtreuch fuͤr die 
Statt verſteckt / er ſelbſt auff den Bayeriſchen Hauptmann 
zu geritten / vnd befraget / was er auff dem Pfuͤltziſchen Bo⸗ 


ſich anderer Mittel gebrauchen. Als aber der Hauptmann 


ſchet / vnd anfahen lofi zu brennen. Wie ſolches die Baye⸗ 
begeben / dann ein groß ſchrecken vnder jhnen ge-[ 


weil ſich obvermeldter maſſen die Catholiſchen vnd Pro! 


37. Dieſer Zeit hat manauſ| OſtJudien zeitung be⸗ Schacht zwischen 
gate" Armada vor Malacca cine [dew —— 
blutige Sch acht zu Waſſer gegen die Portugeſer / welcher | — N. 


fol, 25, & ſeq. 


Bayerfarſt ſchicket 
etliche vnderthan 


auff den Pfatyi- 
{en Boden Hott 
zu holen / mo n 
aber davbn abge⸗ 
trieben. 


| 


Franckreicy 
Sohn wird 
ren. 


Reichstag zu Re⸗ 
gen. ſpurg endet 


* 
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Konig Hivrichi/ 


Eryhergogs Fer- 

— g ge wit 
er 

Tod ab. 


al. us im 


eich Boho cker 


daß Auffbos 


Keoſ. Na. Ober⸗ 
ſie kommen 


au Monſ. Tylli, vnd Herꝛn von Trautmans dorff / wolff hun⸗ 


> 
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[zum Zuzu-;ermahner. In maſſcn ſie dann auch bey der 


| Gras zu verꝛeyſen / mit verordnungen / 


& 
ceſtirendeScande nicht konten mit etnander vergleichen. A 
Daruͤber dann etliche Fuͤrſten vnd Staͤtte Abgeſandten / 
von jhren Princiyalen wider nach Hauß abgefertiget wur- 
den. So lam auch Ertzhertzog Ferdinanden zu Oeſterꝛeich 
zeitung zu / daß ihrer Durch. Jraw Mutter Maria geborne 
Hertogin auß Bayern tod kranck were ( wie dann dieſelbe 
darauff den 30. Aprilis zu Graͤtz Todes verſchiedẽ / alsmacht 
fic jhre Durchl. mit 24. Perſonen auff der Poſt auff / nach 

dz das vbrige Hoff⸗ 
geſinde bald hernach ſolt folgen. Damit bekam der Reichs⸗ 
tag ſein ende / darauff gtoſſe Bnkoſten gangen / vnd viel ver⸗ 
zehret / aber nichts verꝛichtet worden. 
41. Aus nun die Gefahr vnd ihrer Fürſtl. Durch. ſtar⸗ 
Anzug mit Heyducken vnd Oeſterꝛeichern / zu Prag 
lautbar worden / it eine groſſe Præpatation der Bürger⸗ 
ſchafft daſelbſt erfolget: vnd hat jhre Keyſerliche Majeſt. zu 
beſchuͤtzung derſelben Koͤnigreichen vnd Landen / auch ver⸗ 
wahrung jhrer eygnen Perſon / ein ernſtes Auffgebott in 
der Cron Boͤhmen vnd derſelben incorporirten Laͤndern 
laſſen außgehen / vnnd maͤnniglich auffs erſte erfordern / 


$ 
, 


Chur Sachſen / durch vnderſchiedliche Geſandten vnnd 
hi} anſuchung gethan / vermoͤg der Erbvereinigung zwi⸗ 
ſchen der Cron Bohmen vnd dem Chur⸗ vnd Fuͤrſtlichen 
Hauß Sachſen. Darauff vann zu eingang deß Monats 
Maij / Churfürſtliche Saͤchſiſche vnd Brandenburgiſche 
Abgeſandten nach Prag ankommen / vnnd allda bey zhrer 
Majeſtat audtens gehabt: theils auch zu ihrer Durchl. ver⸗ 
reiſt / vnd ſind beyderſeits wol empfangen worden. Der 
Cardinal ven Dietrichſtein / deßgleichen die Spaniſche 
vnd Baͤpſtiſche Bottſchafft / ſeind von ihrer Legation wi⸗ 
der zuruͤck kommen / denen die Boͤhmiſchen Officirer ge- 
folger / welche bey ſhrer Durchleucht / mehres nicht auß ge. 
richtet / dann daß der von ihrer Durchleucht gen Jhaßla 
außgeſchriebener Landtag / biß auff den 14. Man ſolre dif 
ferit werden. Darauff alsbald ihre Majeſt. den Cardinal 
von Dietrichſtein wid er zu jhrer Durchleuch. expedirt . mit 
dieſer guten Reſolution, daß ſie ihrer Durchl. gebuhrende 
Satisfaction geben wollen. 4 Maij iſt Ergheryoa 
Matthias auff Teutſchen Brod / vnd den 5. dieſes welcher 
war der Sontag Cantate, nach Czaßlaw (ſo neun Met- 
len von Prag ligt) gezogen / dahin er die Boͤhmiſche der 
ſechychen Kreiß Haupeleue beſcheiden / auch was der Bap- 
ſtiſche Nuncius vnd die Spaniſche Bottſchafft abgehan⸗ 


men / vnd daſelbſt hinder dem Schloß / 


bat Herr Philip Lang etliche Sachen von Prag wegfüh⸗ 


delt / dahin eingeſtellet. f 
42. Den J. dieſes ſeind die Walloniſchen Reuter deß 


dert ſtarck / auff jhrer Majeſtat erfordern nach Prag tom⸗ 

paſſret/vnd big auff — 
füruͤber paſſiret / vnd biß auff fernern etd dem 
Tiergarten bey dem Stern / in vnderſchiedene Doͤrſſer 
außgetheilet vnd geleget worden. Die trieben viel mutwil⸗ 
len auff den Doͤrffern / darumb ihrer dann auch hin vnnd 
wider viel von den Bawren erſchlagen worden. So haben 
auch die Burger zu Prag den 2. diß / in der Newſtart in die 
zehen Walloniſche Soldaten erſchlagen. Den 8. Maij 


ren laſſen / die ſeind aber auß befehl jhrer Majeſt. von dem 
Schloß Hauptmann eroͤffnet / beſichtiget / vnnd ſampt ſei⸗ 
ner Perſon ſelbſt nicht weg zu reyſen verarꝛeſtiret worden. 
Dieſer ward hernach den 17. dieſes Abends zu ſiben Vhren 
auß ſeinem Arteſt gantz trawrig vber den Saal in weiſſen 
Thurn geflihtet / vnd jhme zwoͤlff ſchoͤne Gutſchenpferde 
vnd vier Haupt Roß / die er auff drey tauſent Thaler ge⸗ 
ſchaͤhet / auß ſeinem Stall genommen / vnd in ihrer Keyſer- 
lichen Majeſt. Stall geſtellet. Als er gütlich gefraget wor ⸗ 
den / hat er dermaſſen erzehlet / daß man ſich gleich daruber 
entſethet. Den 10. Maij kam der Cardinal von Dietrich 
ein wider von jhrer Durchleucht nach Prag / ward aber 
den 11. ſampt den Land Officirern / wider zu jhrer Durchl. 
geſchickt / von dannen ſie abermals vnverꝛichter ſachen vm⸗ 
fehreten. Den 16. diß zu Abend ward wider ein Außſchuß 


Zum 5. Die Baͤpſtliche diſpenſation in Heurarh 
ter kauffen ohne verwilligun 


H ſligion Kirchen bawen moͤge / vnd wie denen ſub vecaque] 
ale bey denen ſub vna auff dem andern theil die Begribs] 
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nal zu jrer Durch geſchickt / mit der Reſolution, daß ſieſh 
rer Durchl. begeren / daß ſie die Boͤhmiſchen La 8 1 
derſelben ſchweren vnd huldigen ſollen / noch nicht pariren 
koͤnnen noch wollen / dañ es wider ihr Gewiſſen / weil ſie von 
jbrem Konig vnd Herꝛn im Land von denſelben jres Eydo 
noch nicht erlaſſen: weil es auch wider jhr Landordnung ß 
jhre Privilegia wurden dadurch geſchmelert Vnd ruͤſteten 
ſich vnder deſſen jhre Maj. ſampt den Bohmen zur gegen⸗ 
wehr: die Buͤchſen⸗ vnd Meſſerſchmid / vnnd dergleichen 
Handwercken / verkaufften jre Wahren vmb doppelt Geld / in 
vnd galt ein Pfund Pulver einen Thaler / wurden auch die 
Pferd gar thewer verkauſſt. ©: 

43- Diſer Zeit hatte man auß Con ſtantinopel bericht / Tan «@, # 
daß der Tartar Konig im Thurn deß ſchwartzen Meers ge⸗ ee 
ſtorben / darauff der Türckiſche Keyſer deſſen Sohn / ſo er 
bißhero fuͤr ein Geyſel gehalten frey gelaſſen / vnd mit acht 
Galleen vnd zehen Galliotten biß an die Tartariſche Graͤn, 
ze — laſſen / die Poſſeſſion deß Koͤnigreichs ein u 
nehmen. 12:44 

44. Demnach es ſich mit der Niderlindiſchen Frit-[&zwa, 
dens tractation eine gute geraume Zeit verweilet / als har en da 6 
Marquis Spinola daher vrſach genommen / vnnd bey den ß ind uy 
Staden angehalten / vmb zulaſſung die Holl⸗ vnd Stelaͤn, be a 
diſchen Staͤtte zu beſichtigen / iſt ihm aber ſolch ſein begeh, 9%" 1 i | 
ren biß der Fried beſchloſſen / rund abgeſchlagen worden / $ | 
bevorauß weil zwo vnderſchirdliche Poſten mit S | F 
auß Spanien vom Kontge zu Pruͤſſel ankommen / deß In, 
halts / daß ihre Maj. die Holl⸗ vnd Scelaͤnder kurzum 1 
auß Indien haben / vnd ſelbige Navigation ihnen 77 l 11 q 
geſtarten wollte:: e 
4% Demnach Eryhertzog Matthias mit dero 
habenden Macht nach Colin s. Meil von Prag angelangt un 
if allda durch vnderhandlung der Churfuͤrſtlichen Legaten Mali 11 
auch der Boͤhmiſchen Commiſſarie / dahin geſchloſſen wor |. 
den / daß ihre Maj. vnd Durch. ſich mit ein ander in gütliche 
Handlung wotten einlaſſen. Beruhete derwegen damals | Fi 
alles auff dem Landtag / welcher auff den 20. Mai u 


Prag außgeſchrieben ward. Darauff dann ſcht bilden, | } | 
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nen ſich dahin verfůgten / dem Landtag bey zuwohnen. Da, 
ſelbe hat erſt den 23. diß · ſeinen anfang genommen / auffond 
zu weichem ihre Keyſ. Mayeſt. perſoͤnlich vber den Saal in 
die landſtuben kommen / vnd der Propoſition bey: w he] 
net / hat Ihrer May. Her? Adam von Wallſtein & | 
Stallmeiſter das bloſſe Schwerde fuͤrgetragen c die ſeind 


17 
4 


4aber vber ein halbe Stund nicht darbey verblieben 


dern von den Land Officirern widerumb vber den Saal in 
dero Gemach begleitet worden / hat alſo maͤnniglich ref 
„ bub he . 
gang vber / auffgeſperꝛet / ſeind alſo die Boͤh F 
men ſehr froh geweſen / daß jhr Konig / weil ſo vielerleyſ] 

Reden außgeſprengt worden / noch bey Leben vnd ſie jhn ge⸗ 

ſehen / haben ſich auch erboten / derſelben mit Leib vnd Blut] 

bey zuſtehen. Beneben haben die Bohmi hen Staͤnde ann 

ihr Maye.: folgende 23. Arrickel jhnen ſc. che zu bewilligen 

begert. Zum 1. Solle es bey der Roͤmiſchen vnd Augſpur 
giſchen Confeſſion verbleiben / vnd eine Parthey die ande  }] 
re nicht verachten. Zum 2. Die Ertzbiſchoffe / Aebt vun 
Proͤbſte mix gebohrnen Boͤhmen zu beſetzen. Zum z. Def 


8 Ertzbiſchoff ſoll ich in Weltliche Sachen nicht einmiſchen 


Zum 4. Die Collaturen ſollen mit Prieſtern / ſub vtraqʒ | 
wie es von alters hero geweſen / widerumb er etzt werden 
vnnd die andern ſub vna auch bey den jhrigen verbleiben. 
verm6gdeſi 160 2. ſaͤhrigen Landtags ſchluß auſſueden] 
Zum 6. Die Prieſter oder Geifflichen ſollen keine landgi-[ - 
aller dreyer Staͤnde / ſondern 
ſich an ihren Zehenden vnd Einkom̃en vergniigen laſſen 
Zum 7. Daß ein jeder auff ſeinem Grund bey der ſeits Red] 


um d. Dem Conlitoriof 
— 


zugelaſſen werden ſollen. 


von den Bahanſchen Land Officirern vnd der Har: Cardt. 
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Mai-| 46. Den 24. Maij ſind jhrer Durchteucht Ertzherzog 


can, Prag angelangt die ſid hi end wider auff der 
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4 ordnen / wie bey Keyſers Ferdinandi Zeiten. Zum 9. Ei- 
f nen Oberſten Burggraffen bey dieſem jetzigen Landtage 
u erwdhlen. Zum 10. Ins kuͤnffrig die fuͤrnembſten 
Lands Aempter ſo beyde vacirt, da ſſelbe inner Monatsfriſt 
zu erſezen. Zum m. Das Land vnd Cammergericht / halb 
mit Perſonen ſub vtraque vnd halb ſub una zu beſtellen / 
der Geſtalt wann der Oberſte Burggraff ſub una iſt / daß 
jhme dec dandhoffmeiſter ſub vtraque folgen ſolle / vnd al- 
ſo biß auff den letzten. Zum 12. Einen jeden bey ſeinen or⸗ 


dentlichen Rechten zu laſſen / vnnd das die Hoff Cangley f 


darwider keine Decreta außgehen / noch die Heri Nitter⸗ 
ſtands Perſonen vergeblich erfordern vnd arꝛeſtiren laſſen. 
m 13. Einen auß den Bohmen in geheimen Naht zu 
nehmen / ſo viel die Boͤhmiſche Sachen betrifft. Zum 14. 
Daß ein jeder bey jhrer Majeſtat Audientz erlangen moͤ⸗ 
ge / vnd nicht alles durch die Cammerdienet geſchehen moͤ⸗ 
Ige / wie bißhero. Zum 15. Einen vnberſcheid mit den 


anlanget / daß einer nur das Gut / vnd nicht zugleich auch 


16. Zu expliciren, wie das crimen læſæ Majeſtatis zu 
verſtehen / damit ſie ſich kuͤnfftig darnach wiſſen zu richten. 
Zum 17. Witwen / Waiſen vnd andere Recht sſachen zu 
defordern / vnd wie biß hero / nicht ſoͤ lange auſichen oder 
anſtehen laſſen. Zum 18. Der Vatter ſolle in kuͤnſſtig 
deß Sohns Schulden / was er ohn ſein voͤrwiſſen gemacht / 
iu zahlen nicht ſchuldig ſein. Zum 19. Daß bey denAetti- 
ptern die Partheyen mie dem Tax nicht ſo hoch vberſetzet 
werden. Zum 20. Die jenigen ſo erfordert werden / mit 
ſo ſtumpſfen Worten nicht an zufahren / die hoͤhern Stan⸗ 
des angeſeſſene Perſonen vnverhoͤrter Sachen nicht zu 
verarꝛeſtiren / viel weniger in Gefaͤngnuß zu bringen. um 
23. [it. Das Schwerd ſo von der Teyner Kirchen entweder 
in. auß . oder anleuung abgenommen / wider herait} 

zu geben / vnd an ſein Ort zu verordnen. Zum 22. Die 
Procuratores ſollen in fuͤhrung der Parthey Sachen ver⸗ 
moͤge der Lands ordnung beym de putat verbleiben. Zum 
23- Ihre Majeſtat vnderthaͤnigſt zu bitten / ehe vnd zuvor 
zu erledigen / eher ſich die Staͤnde auff die Propoſition 
deß Landtags relaͤren ſollen. Dieſe Artickel hat jhre Ma⸗ 
jeſtar faſt alle / auſſer was die Religion belanget / bewilligt / 


auff Michaelis begert / auch haben die Alt Staͤtter von 
jhrer Keyſerl. Maje. das Theyner Schwerde erlangt / vnd 
vom Schloß mit ſich in die alte Statt gefuͤhrt / wider an die 
Theyner Kirchen auff zurichten. ; 


3 Abgeſandeen auff Keyſerlichen Maj. vnnd der 
Cron ten Gleit / mit hundert Mann alle zu Roh / 
ſampt einer fliegenden Reuter fahnen vnd fünffzehen Kut⸗ 


kleinen Seiten einloſirt worden / dieſe Herm Abgeſandten 


be Meil von Prag begleiten laſſen / dit ſeind den 26. diß 
nach Hoff gefahren / vnnd den Boͤhmiſchen Herꝛen Land 
irern in der Landſtuben ihr anbringen vorgebracht. 
Erſtlich hat Herz Graff Carl von Tſcheratin ats Maͤhri⸗ 
[oe Abgeſandter proponirt, vnd wegen jhrer Durchl. den 
aͤnden dero Gruß vnnd Gnad muͤndlich angemeldet / 


ſen / nachmaln iſt auch die jhnen den Abgeſandten mit gebe⸗ 
ne Inſtruction etlich Bogen lang / in Boͤhmiſcher Sprach 
referirt vnd verleſen worden. Nach dieſer Propo ition 
find die Herꝛen Abgeſandten auff begeren der Hern Land⸗ 
ſtande ab en / vnnd nach verlinſfung einer guten 
Stund wider erfordert worden / denen hat der Oberſte 


hen / ſie theten ſich gegen jhrer Durchlenchrigfeit deß erbot⸗ 
lenen Gruß vnd Gnad / freund⸗ dienſt - vnd gehorſamlich 


ſtruQtion der Hern Commiſſarien vnd den Müͤndlichen 
Fuͤrtrag angehört / weil es aber gar fuͤrnehme / groſſe vnd 
wichtige Sachen / ſo eine geraume Zeit zu gnugſamer 


A Berathſchlagung bedoͤrffen / als ſolten beyderſetts Com⸗ 
miſſarien auff dem Feld bey Debritz zuſammen kommen / 
ſſich allda mit einander auff ihre Majeſtat vnd ihrer Durch 
leucht Ratification zu vergleichen. Sind alſo die Ery- 
nten Juni wider nach jhrem Lager 


47. Es iſt auch damals der alte Hertzog in Lotharin⸗ 
gen mit Tod abgangen / vnnd an ſeine ſtart der erſtgeborne 
Sohn Duca di Batri defi Kòͤnigs in Franckreich Schwa⸗ 
ger / in die Regierung getreten vnd ſuccedirr. 

48. Den 2. Junij ſeind die Ertzhertz ogiſchen Geſand⸗ 


hertzogiſchen den neu 


— — 


allen / zu halten / ſonderlich was partiten Sachen 
Leib vnd Ehr / wie vorhero / verlohren haben ſolle. Zum C 


by * 
9 


vnnd mit derſelben dilation biß auff kuͤnfftigen Landtag; 


har jhr Durchl. mit drey hundert Pferden biß auff eine hal⸗ 


hernach das Credenzſchreiben herfür gewteſen vnd abgele⸗ E 


Land Hoffmeiſter an ſtatt der Stande dieſe antwort gege-| 


bddancken / hetten beneben dem Credenzſchreiben die In⸗ if 
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Der atte Hertzog 
auß Lotharingea 
geht mit Tod ab. 
Botereus lib, 15. 
hiſt. p- 504 
& ſeq. ; 
Ergherzoqs Mat⸗ 
thiz Geſandten | 
handiung mit den 
—2 iſchen Stan⸗ 
n. 


— lib. 15, 
iſt. pag. 596. 
& ſcq, 
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mahnt 
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Auſfbot deß drit- 


ſchen Jahren auch in der Tiirckey geweſt) hat fie empfan⸗ D 


Eryheryog Mat- 
thias rucket mit 
ſemem Voi> auff 
Prag / vnd wird 
von dev Standen|ſcxzett ſcind die Bohmiſchen 


zum Kdnth ang 
nommen. 


* [thias im Monat Junio fuͤr 


| auff vnſerer ſeiten / was auff Waitzen / Filleck / Pallentzo / 
Setzſchin gehuldiget / auch darbey verbleiben ſolte: vnd al 
ſo der Frieden mit mehrem Nutzals Schaden / geſchloſſen | 
worden. Darauff 1} den 26. Junij zu Wien eine Tur-| 
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neee. Scarce vnd 


e Wẽ̃ 


/ fontenſein 346120. 
Ao kompt von einem jeden F 


lern j; des angeſchlagen 4. 1200. Gulben/ 


vnd 74 


de Mann auß Bohmen ziehen ſolte / als 346120. blieben 
noch im Reſt daheim 3115080. Mann. 


Commiſſari ſampt Herm berſten von Collonitſch 
u Commorn in Hungarn den Frieden ſtarck mit einander 
tractirt, vnd iſt derſelbige endlich den 18. Junij auff zwan⸗ 
zig Jahr beſchloſſen worden. Man hat ſich auch wegen der 


anglich verglichen / daß da / was zuvor gegen Graan ge⸗ 
huldiger / noch darbey verbleiben ſolte : In maſſen auch 


g von Sigeth) mit etlichen 


ckiſche Bott — (ſo ein Bee oye 


viertzig Perſonen / ſo ſchlechte Leute / vnd faſt 


geredt / ankommen / denen iſt man ſtattlich entgegen gezo⸗ 


zen / mit wen gy og wolgeputzten Pferden / vnnd etlich 
iel Wagen : Here Wolzogen Cammerꝛath (ſo vor etli⸗ 


zen / vnd wurden ſie ins Haſen Hauß loſirt / vund daſelbſt 
koſtfrey gehalten. 
fr. 


Yeldlager geſchlagen. 


heil meilweges von br 
— n Commiſſarien td 


Ihin vnd wider zu jbrer 


|mabne worden: wa was Pra 1 ein Zahl Volk 3 
kaͤtt⸗ 


1 vnd Siye/ ſampt 


elzu z Gulden oder Tha⸗ 
das it 4741200 Taler. Bnd wann nun gleich der zehen- 


50, Vnder deſſen / da ihr Durchl Ertzhertzog Mat⸗ 
gelegen / haben derſelben- 


1 verlauffung deſſen / ift ihrer Fuͤrſtl. Durch 
Kriegoheer ſo weit kommen / daß dieſelben nur drey Die | 
ie⸗ 


ins &dger hinauſ gereyſet / 


gehuldigten Doͤrffer / deßwegen der meiſte Streit geweſen / 
C 


i 


* 


mſmen / vnd 7 gemuͤth gezogen / viel anſehenlich ge 


A in die Boͤhmiſchen Neuter geſetzt / dieſelben in die Fluche 
geſaget / vnd das Volck / vugeacht ſie ſar mi jhr ke 
gebetten / in zwey hundert vnnd fuͤnſſtzig Mann / 2 


zwantzig vom Adel. erleget. Etliche melden / daß die d By » fy 


heimiſchen Pferde / ſo ihrer Durch 


[ — dente 
wo Fahnen Hungarn voran geſchickt / welche g 


Boͤhmen zuruck getrieben / darauff alsbald die Buchheim 


ſchen den arn zu hilſf kommen / vnd oberzehl 
ſen danſe: Zen 1 Hap == 


Ager zu jhrer Keyſ. Ma 


[jeſtac auß ihrem Zimmer biß in die Ritterſtuben entge 


mer gefuͤhret / alda ſie lenger als eine 
lein bey einan der geweſen / 
von jhrer May Raͤthen vnd Hoffgeſinde begleitet worden. 
Den 23. hat man vor 
Vhr / alle Vertraͤge / wie ſie verbrieffet vnd verſigelt w 
den / in der Landſtuben abgeleſen: Daxzu auch die Er 
hertzogiſchen Abgeſandten / 
Herꝛ Carl von Tſcheratin / Herz Turſo vnd andere / e 
nen ſeind. Vnder gemelten verbnieſften Vertraͤ 
r eee 
liche 
Gottes Gnaden erwoͤhlter Romiſcher Keyſer zu allen 
ren mehrer deß Reichs / ꝛc. zu Hungarn / Bohmen/ 


Schienen Marggraff in Laußnitz / ic. Thun tund 
nialichen hiemit dieſein Revers / vnd ſonderlichwonge 
Wie das wir dieſer Zei hero zum oſſtern in acht g 


ve vnd nunliche dienſte: welche die getrewe vnd gehe 
Stande dieſes Königreiche Boͤhmen vns dag 
vnd bald v1 . 


ju . — pe here rs vnd © 
pore r dane ig 


[bi teglichen die ſache dahin — — daß man 


eee, nee ben ebnen 
darbey gehabt der m f 
. Burge 1 


e 

auff — — 5 
mochte / auſſer brennen vnd 
0 ſchen / eine Ganß vmb drey / 


nicht allein ihrer Durchl. den Titul eines Konigs in Boh-- 

man gegeben / ondern auch zu mehrer belt / alles 

nden Land bog ond Kari 
Cron /ſampe dero 


vnd Katification 
deß Biſtumbs Olmi 


Bohmen / mit eheſtem jhrer 


Durchl. dee 
lle. Den 21. Junij hat deß 5 


2 


we mmen / die Leute ſehr geſchla theils gar nider⸗ 
5 im .- al e _ Bincke/ Fen- 
er / ic 


vnnd Wein 
by im Felde 
mhaden.huy | 
einde $d- 
— om eineGro- 
Schaf vmb ſes; vnd war 


1 


ger — — 


8 „ 
en worden / v denſelben enden Tag 
viel Leute / vnd wer da gewolt / ins Lager eſpatzirt. | 


| Le- 
5 TEE 


mit etlichen Corneten Neutern So geritten: 
bom ma ibn kommen / allda etliche 
hundert Bohmen gehalten / fo da vermeinten / die Hun-| H 


garn famen/ daß ſte ihrem brauch 2 plünderten / vnd 
nen derwegen den Paß geſperꝛet: vnd da Herz von Bu 


ſhe] 
enn 

e 

der Laußniß / wie auch die Jbligation-wegen der 


— beiten im we e 6h trewen Di 


| . gewogen / vnd darumb eine ſonderbart gn 
Vaͤtterliche Vorſorg tragen / damit wir erden © 


den vnſern getrewen vnd lieben B 
G allein je&ic 24 
lich vnd eterlich e eee xa 
keit dieſes Koͤnichreich * denen darzu ge bo 


1 aden * ove] 


it er cedar bs fig — Auge, 


feiern ne pps 95 
alles / vnd daß wir ſo wol als andere / dem 2 — 
2 1 Abſterben ( welches der liebe Gott noch lange Zeit ve 
ten wo 


= geſchen/ daß er durchſchlagen * / hat Kagan 


— — 


„ 


angen/ aw dieſelbe freundlich pang. vnndin ihe 4 
vnd nachmals ſeind Fa — Durch 
Mittag von 8. Vhr an / biß 225 


Her: Carl von Liechtenſiingl 


gen h a : 
ev erſte threr Key 
Majeſtac alſo lautend: 3 1 5 95 


marien/ Croatien / Koͤnig / ꝛc. Eryheryog 288 
zgraff zu Maͤhren / Hertzog zu Uigenburg ls 


orſameſ 


eit / mit ſonderbaren Latriden bad je pd | 
3 THF 


en ſein / vns zu Gemüth geen 
vnd betrachtet / vnd ſeind nicht gewilliget / daß dieſes Ks 
nigrelch Dahmen vand die darzu — inde | 


y. in Prag kommen / mit hundery 
Pferden / vnd 133. Perſonen ſtarck . Deren ſeind jhre M 
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I IOefterteich / Hertzogs zu Burgund / Steyer / Kaͤrndten / 
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ohne Haupt vnd kuͤnfftigen Herꝛen verlaſſen werden / vnd 
dannenhero ſchaͤdl ich verderbt: vnd verenderung / wie ſol- 
ches in den vmbligenden Kontgreichen vnd Laͤndern zuſe- 
hen / empfinden ſolte / welches wir jhnen den Standen als 
vnſern getrewen Vnderthanen / da es darzu gelangen ſolte / 
getrewlich nicht gonnen wurden ) Haben derowegen bey 
vnſern Lebensz eiten deme zeitlich vorkommen / vnd ſolches 
verſehen wollen. Wo fern Gott der Allmaͤchtige vns ohne 
Maͤnnliche von vns im H. Eheſtand eneſproſſene $cibsEr- 
ben von dieſer Welt abfordern wuͤrde / damit auff ſolchen 
fall das Koͤnigreich Boͤhmen / vnd die darzu gehoͤrige &an- 
der / vmb jhres nutzes vnd wolfahrt willen / mit einem künff⸗ 
tigen Herꝛen vnnd Koͤnig verſehen / vnd es alſo von allen 
ſchaͤdlichen Zerꝛuͤttungen vnd vngelegenheiten abkommen 
toͤndte. Vmb dieſer vrſachen willen nun / auch auff deß 


Durchl. Fuͤrſten vnd Herzen Matthiaſſen Ertherzogen zu 


Craͤyn / vnd Wuͤrtenberg / Graffens zu Tyrol vnſers Eltt⸗ 


ſten vnd geltebceſten Herꝛen Bruders S. Lieb fleiſſiges be-| 


gehren / vnd mehrmales anſuchen bey vns / wir vns dahin 
geneiget / vnd dieſen gemeinen Landtag allen Staͤnden be⸗ 
melten Koͤnigreichs anſtellen / vnnd Dienſtags nach dem 
Sontag Exaudi dieſes 1608. Jahres außſchreiben / ſol⸗ 
ches bey jhnen den Staͤnden ſuchen / vnnd von denſelben 
gnaͤdigſt begehren laſſen / dieſes vnder einander (jedoch mit 
dieſer gewiſſen vnd ob angezeigten gewaltigen vnd groſſen 
Exception, wo fern wir / wie gemelt / keine Eheliche Leibes 
Erden hinder vns verlaſſen wurden ) zuverordnen / vnnd 
trufft dieſes Landtags zu verſehen / Dieweil wir als ein Koͤ⸗ 
nigzu Bohmen den Standen vnſere verwilligung geben / 
damit wolben andter Ertzhertzog Matthias von Oeſterꝛeich 
als vnſer Eltiſter Herꝛ Bruder / wann es derſelbe bey jhnen 
ordentlicher vnd gebü hrlicher weiſe ihren Privilegiis vnnd 
Freyheiten nach / ſuchen wuͤrde / nach vns ein Expectant 
deß greichs Boheim ſein / vñ keiner mit auſſerhalb jh⸗ 
me / nach vnſerm Abſchied auß dieſer Welt / um Koͤnig in 
Bohmen erwoͤhlet werden mochte. Wie wir dann hie⸗ 


I rinn zu mehrbemelten Staͤndẽ des Koͤnigrelchs Bohmen 


vnſern lieben — der gnaͤdigſten vnd ganglichen hoff⸗ 
nung leben: Sie in erwegung obangezogener billichen vr- 
ſachen / in dieſem vnſerm gnaͤdigſten begehren / ſich willfah- 
rig vnd thuͤlich erweiſen : vnd dieſe ſach ihnen ſelbſten / vnd 
dem gantzen Vatterland zum beſten / durch dieſen Landtag 
zuverſorgen vnd zu befordern nicht vnderlaſſen werden. So 
wollen auch wir vnd J L. Ertzhertzog Matthias vnſer ge- 
liebreſter Herꝛ Bruder / wann es alſo darzu gelangen / vnd 
J. & dergleichen verſehung vberkommen wird / die Staͤnde 
dieſes — — ſolches jhren Pri vilegiis, Freyhei⸗ 
guten loͤblichen Gewonheiten / Ordnungen vnd Ge- 
iuchen zu keinem nachtheil vnd ſchaden jetz vnd zukuͤnff⸗ 
gen zeiten nicht ſein ſoll / mit einem ſonderbaren vnd gnug⸗ 
amen Revers verſehen vnd verſorgen. Dieweil dann die 
Staͤnde dieſes Koͤnigreichs vnſere liebe getrewe Vnder⸗ 
thanen diß alles bey ſich erwogen vnd betrachtet / daß 
wir als ihr friedliebender Koͤnig vnd Herr hierinn anders 
niches / dann das jenige / was zu dieſes Koͤnigreichs / vnd de⸗ 
ren darzu gehorigen Lander / wie auch ſhne vnſern lieben ge⸗ 
ven / zu erſprießlicher vnd gedeylicher Wolfaͤhrt gerei⸗ 
et / zu ſuchen vnd gnaͤdigſt zu befoͤrdern / Vaͤtterlich be- 
dacht ſein / fie auch ſelbſten allem dem jenigen / was kuͤnffti; 


— 


[ 


I dieſem Koͤnigreich ſchaͤdlich ſein fonne/ ſo wol als wir vor⸗ 


zukommen begehren. Als haben ſie ſich auff ſolch vnſer 
Ignaͤdigſtes vorwenden vnderthaͤnigſt vnd willfaͤhrlig fin⸗ 
ſolches acceptirt vnd angenommen alſo daß es 
nunmehr darzu kommen / vnd J. L Ertzhertzog Matthias 
wegen dieſes Koͤntgreichs eine ſolche verſehung erlanget / 
daß derſelbe als vnſer Elteſter Herr Bruder zum Expe⸗ 
ctanten dieſes Konigreichs nach vnſerm toͤdtlichen abs] 
gang mit obgedachter Exception erwoͤhlet worden iſt / vnd 
ſollkein anderer dann J. L. Ertzhertz og Matthias nach vn. 
ſerm eodtlichen abgang auß dieſer Welt zum Konig in 
Bohmen nicht gewoͤhlet werden. Derowegen wir vor 
vns / vnſere Erben vnd künfftige Koͤnige zu Boͤhmen / allen 
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F 
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ntinuation Sleidant. 
A 


woͤhlung deß 


Laͤndern angeſeſſen iſt / in guter ſicherheit vnd 


daß man deß Feindes Macht / alſo wie ſichs gebuͤhret hette / 


n 


gen begehret / damit dieſes Koͤnigreich / vnd die darzu incor? 


wann wir daſſelbe bey den Standen ordentlicher vnnd ge) 


Herꝛen / der Ruterſchafft / den Prager vnd andern Stae⸗ 
ten / auch der gantzen Gemeind / den Staͤnden der Cron 
Boͤhmen zuſagen vnnd verſprechen / das ſolche freye er 
ertzogs Matthiæ vnſers geliebten Her; 
ren Bruders J. C. zum Expectanten, vnnd nach vnſerm 
to dtlichen abgang zum Konig in Boͤhmen / ihnen vnd de⸗ 
roſelben Rechten / Ordnungen / Privilegien; Freyheiten / 
Außſatzungen vnnd Landsbegnadungen / auch allen alten 
vnd andern gewohnlichen guten / vnnd billichen Gebraͤu⸗ 
chen / Inſonderheit Konigs Ottogari. Konigs Iohannis, | 
Keyſer Carls / Koͤnigs Wenceslai, Keyſers Sigiſmundl, 
Konig Albrechts / Königs Ladislai, Königs Georgij, 
Koͤnigs Vladislai , Keyſers Ferdinandi vnnd Keyſers 
Maximilian /c. Vnſers geliebteſten Herꝛen vund Pat- 
ters hochloͤblichen angedenckens allen / biß zu jhrer Majeſtat 
toͤdtlichen abgang / ertheilten vnnd abgangenen verſchret-] 
bungen zu keinem abbruch / nachtheil vnd ſchaden ſein vnd 
ereichen ſoll / jetz vnd zu künftigen ewigen zeiten. Deſ⸗ 
on zu vrkund haben wir vnſer Keyſerlich Inſigel an dieſen | 
Revers zuhengen anbefohlen. Datum auff vnſerm Pra- 
ger Schloß Sonnabends nach Fron Leichnams Tag An- 
no 16 08. Vnd vnſerer Reiche deß Roͤmiſchen im zz. deß 
— — im 36. vnd deß Boͤmiſchen auch im 33. Jahr. 
Rudolph. | Log 
35- Ertzhertzog Matthi Revers aber lautet wie hek- 
nach folget: Wir Matthias von Gottes Gnaden / Ery 
hertzog von Oeſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Steyer / 


Brkunden hiemit dieſem Revers / demnach wir auß ange; 
borner affection vnnd Lieb / die wir zu den Standen deß 
Koͤnigreichs Bohmen/ vnd dieſem Koͤnigreich je vnd alle ⸗ 
zeit / als die wir auß Kontglichem Boͤhmiſchen Stamm 
vnd Gebluͤt entſproſſen / getragen vnd noch tragen / je vnd 
allweg in acht genommen / vnnd bey aller vns gegebener 
Occaſion vnd gelegenheit mit fleiß daraufſ bedacht gewe⸗ 
ſen / was zu auffnehm⸗ vnd erbawung allgemeiner wolfahrt 
bemelten Koͤnigreichs dienſtlich ſein vnd gereichẽ moͤchte: 
Dahero dann nicht allein diſs enſtandẽ / daß wir in dem we⸗ 
renden Hungariſchen Krieg zu erhaltung Ihr K. M. vn⸗ 
ſers geltebteſten Herrin Bruders Landen / Inſonderheit 
aber deß Kontgreichs Boͤhmen / welches dem Erbfeind | 
Chriſtliches Namens dem Tuͤrcken nach dem Koͤnigreich 
Hungarn / fa ſt am aller nechſten ſampt andern Chriſtlichen 


— 


5 
zu der Staͤnde beſchuͤtz vnd beſchirmung / vor deß | 
Macht zum oͤfftern vnſere Perſon in gefahr zuſegen / vnnd 
alſo vnſer Leben / ſo viel an vns geweſen / daran zuſtrecken | 
vns nicht dauren laſſen: Sondern auch / als wir vermerckt / 


nicht widerſtehen konnen / auch dahin bewogen worden / 
denſelben einen beſtaͤndigen vnd vollkoͤmlichen Irleden zu⸗ 
wegen zubringen / vnd ſie auß ſo vielen beſchwerungen / dar 
ein ſic wegen deß langwirigen Krieges eingefuͤhret worden / 
zuerꝛetten. Wir haben aber in ——— daß J. 
K. M. ſo wol als andere dem zeitlichen Tod vnd Abgang 

auß dieſer Welt (welches doch der Allmaͤchtige noch lange 
zeit verhuͤten wolle) vnderworffen ſind / vnd alſo mit verlan⸗ 


22 — 


porirte Linder / ohne Haupt vnd künfftigen Kontg vnnd 
Herꝛen nicht verlaſſen bleiben moͤchten / vnd dadurch ſchaͤd⸗ 

liche verenderung vnd verderbung nicht empfinden muſten / 
wie dergleichen zum oͤfftern in den vmbligenden Landern 
zu ſehen ift / vmb dieſer Brſachen nun ſeind wir beglerlich | 
dieſem / bey Ihr K. May: vnſers geliebteſten vnd 


Ihr K. May. vnſerm geliebteſten Herren Bruder nicht 
nur einmal embſiglich geſucht / auff daß dieſelbe bey den 
Standen deß Konigreichs Böhmen dteſes gnaͤdigſt bahin 
richten wolten / daß wir als J. K. May. Elteſter Bruder / 


buͤhrlicher weiſe / jhren Privilegiis vnnd Freyhetten nach / 
ſuchen würden / wo fern Gott der Allmaͤchtige Ihre Key⸗ 
ſerliche May. ohne Maͤnnliche Leibes Erben von J May. 


Lilli iii in deni 


Bruders Lebzeiten vor zukommen / haben auch ſolches bey 
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Boͤhmen einhelliglich erwoͤhlet: In dieſer obgedachten ge-| , 


Inis, Keyſer Carls / Koͤnigs Wengeſlai / Keyſers Sigiſ- 
ſorgij, Königs Vladislai, Kepſers Ferdinandi, Keyſers 


1351 Sas drey vnd dreyſſigſte Buch / deß dritten Tbeyls 135 172 
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in dem H. Eheſtand erzeuget / durch den zeitlichen Todt 
von dieſer Welt abfordern wuͤrde / nach Ihrer Mayeſtat 
deß Koͤnigreichs Boͤhmen Expectant ſein: vnd fein ande⸗ 
rer dann wir nach Ihrer Keyſerlichen Maj. Ableiben gum 
König in Boͤhmen erwohlet werden mochte. Wie dann 
Ihr Keyſ. M. den Staͤnden bemelten Konigreichs Böh⸗ 
men / deßwegen den Dienſtag nach Exaudi, dieſes 1608. 
Jahrs / einen Landtag außgeſchrieben / vnd diß alles weit- 
laͤufftiger vortragen laſſen / auff welchen Landtag auch wir 
vnſere Abgeſandten abgeſertiget / vnnd ſolches bemeldten 
Staͤnden vor zutragen nicht vnderlaſſen haben / Neben 
dieſer vermeldung / wann es alſo darzu kommen thet / vnnd 
wir wegen der Wahl zu einem Expectanten def Koͤnig⸗ 
reichs Boͤhmen / in obbeſchriebener geſtalt / ſolche verſehung 
erlangen wurden / daß daſſelbige jhren Privilegiis, Frey⸗ 
heiten / vnd guten loͤblichen Gewonheiten / Gebraͤuchen vnd 
Ordnungen zu keinem Nachtheil vnd ſchaden ſein vnd ge⸗ 
reichen ſoll / jetz vnd zukuͤnfftigen zeiten. Auf} ſolche tracta⸗ 
tion vnd vorwendung der Rom. Key Mae. wie auch auff 
vnſer begehren haben die Staͤnde alles in — gezo- 
Igen / vnd dem jenigen / was kuͤnſſtiger Zeit dieſem Konig- 
reich zu ſchaden gereichen koͤndte / vorkommen wollen / ſich 
hierinn williglich finden laſſen / vnd vns alſo auff demſelben 
gemeinen Landtage mit gnaͤdig ſtem wiſſen vnd bewilligung 
der Roͤmiſchen K M. Als Koͤnige zu Bohmen auß jhrem 
guten vnd freyẽ willen / um Expectanten defi Koͤnigreiche 


ſtalt / wofern Ihre Keyſerl. Maj. ohne Maͤnnliche Erben 
von Ihr May. im H. Eheſtand erzeuget / von dieſer Welt 
durch den zeitlichen Todt abgienge / ſo ſolten wir als Ihrer 
Keyſ. Maj. Elteſter Bruder fuͤnfftig zum Konig in Boh- 
men erw6hlet werden. Derowegen wir / obvermeldter vn- 
ſerer verwilligung nach / allen Herꝛen / der Ritterſchafft den 
Prager Staͤtten / wie auch andern Staͤtten / vnd der gan⸗ 
tzen Gemeine / den Staͤnden bemelter Cron Boͤhmen / vor 
ſvns / vnſere Erben / vnd Nachtommen /uſagen vnnd ver⸗ 
ſprechen / daß jhnen ſolche freye Wahl vnſerer Perſon zum 
Expectanten vnd nach jhrer Keyſerlichen May. vnſers ge ⸗ 
liebteſten Herren Bruders / ohne Maͤnnliche von Ihr M. 
im Ehſtand erzeugte Erben / Ableiben / um Koͤnig in Boͤh⸗ 
men / deroſelben Rechten / Ordnungen / Privilegien / Frey⸗ 
heiten / Auſſatzungen vnd Landesbegnadungen / wie auch 
allen billichen / alten / vnd andern gewoͤhnlichen guten Ge⸗ 
braͤuchen / Inſonderheit Koͤnigs Ottogari, Koͤnig Ioan⸗ 


69 


mundi / Koͤnigs Albrechts / Koͤnigs Ladislai, Konigs Ge- 


Maximiliani vnſers gnadiſten Herꝛen vnd Vatters / vnd 
Keyſers Rudolphi vnſers geliebteſten Herꝛn Bruders 
hochloblichſten andenckens / auch allen ercheilten vnd biß zu 
Ihrer Keyſerl. May. Todlichen abgang außgangenen ver- 
ſchreibungen ( nur allein daß dieſelben dieſer vns zum Ex- 
pectanten deß Koͤnigreichs Bohmen beſchehenen erwoͤh⸗ 
lung wie dann vns hierüber von den Standen deß bemel- 
ten Koͤnigreichs ein Nevers vnder deß Landes Jnſigel er⸗ 
theilet iſt nicht zu wider ſein vnd gereichen koͤnne ) zu keinem 
Nachtheil vnd ſchaden / jetz vnd zu kuͤnfftigen ewigen Zei⸗ 
ten / nicht ſein vnd gereichen ſolle. Item wirgnſagen vnd 
verſprechen / daß wir bey J. K. M. vnſers geliebten Herꝛen 
vnd Bruders Lebens zeiten vns der Regierung / Guberna- 
—— / — — — —— 
noch der zu dieſem Koͤnigreich gehoͤrigen Hertzogthumben 
Schleſien / auch Ober vnd Nider Laußnitz / ohne ſonderba- 
ren willen vnd Conſens der Rom. Keyſ. Majeft. vnd aller 
dreyen Staͤnde deß Koͤnigreichs Boͤhmen nicht ſollen noch 
wollen anmaſſen vnd dieſelben auff vns ziehen biß erſt nach 
Ihr Keyſ. M. Toͤdtlichen abgang auß dieſer Welt. Wur- 
den wir aber vber das / das Gubernament / die Regier⸗ vnd 
Herꝛſchung bey Ihr Keyſ. Maſeſt. Lebens eiten auff vns 
zichen wollen / oder aber etwas dergleichen was Ihre 1 
Keyſ. Majeſt. vnd andere vorige Koͤnige zu Boͤhmen / wes! 

gen der Pflicht leiſtung / vnnd allen andern darzu gehori-' 


A 
Inichten ferner verpflichtet ſein. Deſſen zu vrtund haben 


teten Zelt / vberantwortet worden / mit vermeldung / daß ih⸗ 


D 


#4. Dieſer Zeit iſt deß Sroßhertzogen von Deen: 
Sohn / durch conſens vnd ratification Rinial je. in 4 


EY 
i 


Koͤnigreich Boͤhmen gelangeten / niche præſtiren vnd ver⸗ 
richten: So ſolten vns die Stande ebener maſſen auch mie]. 


wir vnſer Inſigel zu dieſem Revers anzuhengen befohlen / 
vnd vns mit eygner Hand vnderſchrieben. Dawm in vn⸗ | 
ſermFeldlager zwiſchen Sterbholtz vnd vnder Mochsluy / | 
— nach Johannis deß Tauffers / Anno 1608. | 
tthias. | 
53. Denſelbigen Abend / als die Sonne vnder 1 
wollen / iſt wegen der Keyſ. Maje. jhrer Fuͤrſtl. — . | 
Cron deß Konigreichs Hungarn / neben Konig Stephans Dead de go] 
Schwerd / Koͤnigl. Sceprer/giildenen Reichs Apffel / zwey o οον 
par Schuh / vnnd ein Rock oder Habit / ſo etlich hundert 
Jahr alt / durch den Herꝛn Cardinal von Dietrichſtem / fuͤr 
ihrer Fuͤrſtl. Durchl. Feldlaͤger in einer grunen auffgerich 
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te Keyſerl. Maj. ſolche jhre Fuͤrſtl. Durchl. von wegen daß 
dieſelbe bißher gemeiner Chriſtenheit zum beſten / jhr Leib | 
vund Leben wider den Türcken gewager / verehren theten / 
vnd ihre Keyſ. Ma. jhrer Durchl. mit Keyſ. Gnaden vnd 
Bruderlicher affection wol zugethan ſein. Darauff Hers 
Nicolaus Thurſs anfaͤnglich wegen der Kron Hungarn 
geantwortet: hernach in laudem Archiducis Matthia,f 
der Herꝛ Biſchoff zu Veſprin eine Oration, vnd deßwe⸗ 
gen jhrer Fürſtl. Durchl. der elben Secretarius die Danck⸗ 
ſagung gethan: Alles in Lateiniſcher Sprach. Nach dieſem 
iſt von dem vmbſiehenden Erghergogiſchen Kriegsvolck / ſo 
in die zwoͤlff tauſent ſtarck / gleich wie in einer Schlachtord⸗ 
nung gehalten / zu dreyen vnderſchiedlichen malen or 
<er weiſe auß kleinen vnd groſſen Geſchuͤtzen Salveſchüß / 
wie ſie es — — vnd folgen ds von ihrer Fuͤrſtl. 
Durchl. mit den Keyſerl. Commiſſarien eine Collation ge⸗ 
halten worden. Den x. Julij iſt ihre Koͤnigl. Würden mit 

dem gantzen 2ager auffgebrochen / vnnd mit dero fürnemb⸗ en uu 
ten Rathen jhren Weg auff Lintz iu genommen / vnd ſonſt zen the 
ihr Volck auff drey theil außgetheilet / damit ſie deſto beſſer|*"? 
fort vnd durchs Land kommen moͤgen. In ſolchem Abzug 
hat ein Boͤhmiſcher vom Adel / ein erfahrner Kriegsmann 
Kottowitzky genant / weichem in dieſem Zuge von den Hun-|guay 
garn vnnd Heyducken bey zwanzig tauſent Taler werth v dun 
ſchaden geſchehen / ich nach Partowitz auff einen Paß be⸗ | 
geben / vnd daſelbſt die Straſſen im Walde an vnderſchid⸗ 
lichen Orten verhawen laſſen / vnd mit ſechs hundert Muß⸗ 
quetirern / auch etlichen Bawren / auff die ab ziehenden 
Hungarn gewartet / Als nun in 2006. derſelben zu Roß in 
verhawenen Walde ſich berꝛitten / hat der Kottowitzky die 
felbe mit ſeinem Volck allerſeits vmbgeben / vnd dermaſſen 
auff ſie ſchieſſen laſſen / daß in 500. erlegt / etliche gefangen / 
auch viel Roß / Waͤgen vnd Guͤter ihnen abgejaget wor 
den. Darauff dann die Hungarn vnder weges das Kom 
nider geritten / etliche Bawerhoͤfe vnd Doͤrffer mit Fewer 
angeſteckt. Wie aber ihre Koͤnigliche Warden ſolches er⸗ 
fahren / hat dieſelbe durch jhren Oberſten Jeld Marſchalck / 
Herꝛn von Herberſtein / den Hungarn vnd Heyducken bey 
hoher Straff befohlen / die angeſteckten Fewer ſelbſten; 
ſchen / wie dann geſchehen. Es iſt auch den Boͤhmen nit ge⸗ 
ringer ſchaden vom Kriegs volct / ſo zu Prag vnd daherumb 
in Beſatzung gelegen / zugefuůͤget worden. Vnder deſſen-if 
zu Wien ſtattliche Præparation geſchehen / jhre Kin. W. 
zu deren Ankunfft zu empfahen. 5 1 i 


Spanien / ein Fraͤwlein von Gray / mit namen Maria n cap 
Magdalena / vermaͤhlet / vnnd hierauff zur Hochzeit / im een 
October zu halten / ſtatelich præ parirt, vnd auff allerhant 
inventiones, anten / Comerdſanten / ren} 
vnnd andere ſachen / vnſaglicher Intoſten au 


worden. | | Rr 
Den 9. Julij iſt der Cardinal Mellino, aſs Bip-[ph#eB | 

Riſcher Bottſchaffter / deſſen droben gedacht 1 — 

Prag mit 150. Perſonen angelanget / deme ſind die fuͤrnem⸗ 3 


ſten Keyſ. Raͤthe vnd Hoffdiener mit 80. Kutſchen / vnnd 


drey hundert Mann m Roß eine halbe Meilweges gegen 


gen ſachen verrichtet / gleichs falls damals / wann wir zum 


8 Koͤnigs⸗ 
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ſteht 


gen 


Matthias 
Ertzhertzog 
toms 


gen Wien. 
. Gallob. 
Tomo 6, 
270, & leq. 


.|fur freye Land erflaret auch auff alle Anſpruͤch ſich ver- 


ſihem. hertzog Matthiaſſen / nach dem es alles ſchrifftlich verferti⸗ 


jhnen alle jhre Guter eingezogen / ſic hefftig verfolget/ auch 
erkennen / vnnd deß Herꝛen Ranckha Gemahl / ſo ſich zu 
verſchaffet. 


ſampt Ertzhertzog Maximittan / mit ooo. Mann zu Roß 
u Wien ein 


der Hiſtoriſchen Continuacion Sladant. 1354. 


— — 


Koͤnigs Saal zu / entgegen gezogen / vnd in freyem Felde 
empfangen: Nach vollbrachter Empfahung / iſt er in Key⸗ 
ſerlichen Mayeſtar Leibtutſchen geſeſſen / vnd mit derſelben 
Roſſen biþ auff den Raͤtſchin in deß Ertzbiſchoſſs Behau- 
ſung / allda er lofiert vnnd koſtfrey gehalten / gefuͤhret 
worden. "= 

56. Die Fridens Tractation im Niderland hat diſer 
zeit ein vbel anſehen gehabt / dann die Hollander widerumb 
Voick zu Waſſer vnd Land angenommen / die Fronciren 
zubeſetzen / vnd ihre euſſerſte Macht zu Waſſer vnd zu Land / 
gegen dem Konig in mangel deß Fridens / zu gebrauchen / 
weil jhre Durchl. jhnen ſo vngeretmbre Conditiones fur- 
geſchlagen / darauß nichts anders / als zertrennung deß Fri⸗ 
dens erfolgen kan Dann vngeachtet / er vnd der Koͤnig / ſie 


ziehen / ſo hat er doch zu der zeit begeret / im Namen deß K6- 
nigs / als Graffen in Holland / alle Dominia, deren Ein⸗ 
kommen / vnnd was darzu genommen worden / auch alle 
Geiſtlichen zu reſtituiren / ja mehr Gerechtigkeit ſampt der 
Souuerainitet / an ſich zu ziehen / als vor zeiten Keyſer Carl 
nd Konig Philippus gehabt. Darauß wenig ernſt deß 
Fridens zu ſpü ren geweſen. 

5. Zwen Geſandten vom Patriarchen der Chaldæi⸗ 
ſchen Chriſten auß Meſopotamia, find diſer Zeit zu Rom 
angelanget / vnd etliche Chaldæiſche Bücher der heyligen 
Schrifft mitgebracht / die ſelben mit den Roͤmiſchen zu con · 
feriren / vnd die Irꝛthumb zu corꝛigtren. 

Ihre Keyſerl. Majeſtat haben durch anſehenliche 
Boͤhmiſche Herzen Commiſſarien / die gantze obgedachte 
vnd obgemelte Handlungen / mit jhr Fürſil. Durchl. Ertz⸗ 


get worden / gen Carlſtein geſchickt / vnd daſelbſt die Sa⸗ 
chen / zu der Boͤhmiſchen Koͤniglichen Cron / auff das 
Schloß verſchlieſſen laſſen. Ob wol das Land Maͤhren al⸗ 
les jhrer Juͤrſtl. Durchl. diſer zeit gehuldiget / ſo hat doch 
der Herz Ranckha / vnd Herꝛ von Scheinfach / ſolches tei⸗ 
nes wegs thun wollen / derowegen dieſelbigen Landſtaͤnde 


jhren Vnderthanen befohlen 7 fie nicht fuͤr jhre Herꝛen zu 
Olmůt auff gehalten / bey Sonnenſchein auß der Statt 
39. Den 14. Julij Abends ſind jhre Koͤnigl. Wurde 


en / der Bngariſche Ertzbiſchoff ſampt 


ezo 
Trautſam mit allen Keyſerlichen Raͤhten / 


Herꝛen Gra 


en von Buchheims 
geweſen / vnd in der 


borbruck kommen / auff welcher drey Porten von grünem 
Thannenreiß vnd Baͤumen mit Wapen gezieret geweſen / 
haben 3000. Wieneriſche Burger zu Juß in der Schlacht 
ordnung ſampt 10. Stucken/ wie auch auff allen Paſteyen 
in die 70. Stuck / deßgleichen auff einer Galleen ſo auff der 
Donaw geſtanden / etliche Stuͤcklein loß gebrand. Wie 


A 


D 


H wollen / welches alles ein Koch v 


— 


kommen / allda von dem roht vnd weiſſen Wein rinnendey] * 
Brunnen / auch ſonſt tapffer getruncken / haben zwoͤlff Ft 
ſcher auff der Donaw vorm rohten Thurn / auff Heydniſc]| . - 
roht vnd weiß bekleydet / ein Stechen gehalten / allda hat 
der Raht von Wien jhrer Koͤnigl. Würden vnder einen 
Himmel (welchen ſechs deß Rahts getragen) reitend geo{: - + 
nommen / vnnd biß zu S. Stephans Kirchen begleyret. 
Vnder wegs bey der gulden Ganß / haben die Juden mit 
jhren Zehen Gebotten vnd andern Ceremonien ſich erg:tze: N 
Auſſer deß Freythoffs Thor bey S. 2 ͤſo auch ge⸗ 
ziert geweſen / hat die gantze Cleriſey jhre Koͤnigl. Wuͤrde - 


verꝛicht / vnder einem Himmel in die Kirchen begleitet / das 


find ſie von den Geiſtlichen wider zur andern Freythoffs | 
Porten begleyt / vnd von den Wienern / als ſic ſich zu Roß 


den. Am Stockeiſen vnd auff dem Graben / wie auch am 
Kolenmarck / ſind ſie durch ſchoͤne Ehrenporten gezogen / 
man hat auch die Gaſſen von S. Michael biß zum Burg⸗ 
platz mit Baͤumen vnd andern ſachen / ebener maſſen das 
ohnauß gebawte Thor gar ſchoͤn / gleichfalls die Porten ſo in 
die Burg gehet / mit Wappen vnd andern Zierden / ſchoͤn 
zugericht. Wie ſie nun in die Burg kommen / iſt widerumb 
das Geſchuͤtz auff allen Paſteyen / wie auch von den acht | 
Fahnlein Knechten ſo in der Schlachtordnung auff dem 
Burgplatz geſtanden / ſo geſchwind loß gangen / das ſichs zu. | 
verwundern gewe'en/auff ſolches hat das Wienriſche Res] 
giment in der ordnung ihren abzug genommen / vnd jeder ⸗ 
man heimgangen / auch allenthalben groſſe Frewd gewe⸗ 
ſen. In wehrendem Einzuz iſt einer auff S. Stephans 
Thurnknopff mit einem Jahulcin geſtanden / vnd ſolches 
ſtats geſchwun gen. | 

60. Den 15. diſes haben die Tuͤrckiſchen Bottſchaff⸗ 
ter / dero Ankunfft zu Wien droben gemeldt worden / bey 
jhrer Koͤn. W. Audientz gehabt / vnd deroſelb en einen {0- 
nen roten Tuͤrckiſchen Rock vnd etlich Roßzeua præſenti⸗ 
ret. Nach ſolchem ſind jhre Kon. W. ſanipt dero Hoff⸗ 
raͤhten / auff dero Herꝛn Brudern Ernhertzogs Maximilia⸗ 
ni bittliches erſuchen / nach Schadwicn gereyſet / daſelbſt 
hin auch / die beyde Herꝛen Gebruͤder zu Gratz / Herꝛ Ferdi 
nand vnd Herꝛ Maximilian erſchienen / vnd ob man wol 
vermeinete / es were darumb zuthun geweſen / das ſie da ⸗ 


— 2 


Türckiſche Bott⸗ 
ſchafft bekompe 
Audient. 


Konig Marchta⸗ 
zeucht nacher 
Schad wien. 


nach dem ſie vom Roß abgeſtanden vnd ihr Gebett knyend | 


TeDeum laudamus geſungenideſgleichen alleStuck auff | 
den Paſteyen loſs gebrand / auch nach verꝛichtung deſſen⸗ ; 45 16h 


geſetzt / vnder jhrem Himmel big in die Burg begleitet wor? | 


ſelbſt die Graffſchafft Tyrol gar abtheilen / zu voͤlliger rid)- 
tigkeit mit einanber bringen / vnd vielleicht jhrer Keyſerl. 
Majeſtat gantz vnd gar einraumen wuͤrden / fo hat es ſich 
doch in der That anders bewiſen / vnd iſt von jhrer Durchl. 
Ertzhertzog Maximiliano zu dem ende angeſtellt geweſen / 
das er jhre Koͤnigl. Wuͤrde mit Ertzhertzog Ferdinand zu 
Gray veraleichen moͤchte / in maſſen dann auch beſchehen / 
vnd jhre Konigl- W. nach vollbrachter allerdings vnd gar 
fridlicher vergleichung / gluͤcklichen von Schadwien wi⸗ 
rumb zu Wien ankommen. 
61. Den 8. diſes iſt Herꝛ Joachim Friderich / Chur⸗ 
furſt;zu Brandenburg / mit Todtabgangen / wie auch kurt 
zuvor die Hertzogin in Preuſſen / jhrer Fuͤrſtl. In Johann 
Georgen / Fuͤrſten zu Sachſen / ꝛc. Gemahls Fraw Mut- 
kex. 
905 Chriſtoph Poppels Oberſten 
berg Beylager / mit Herꝛn Chriſtoph Poppe  Beylager zu Prag 
Land hoffmeiſters Tochter / zu Prag gang Fuͤrſtlich gehal nen. 


ten worden. . 3 | | 855 
63- Diſer Zeit iſt widerumb zu Clin eine Religlens⸗ ages fans, 
verſamlung zerſtoͤret / vnd dreyzchen Burger auffgeſchrie⸗ {lung wird in Chan 


ben worden / deren jeder vber hundert Goldguloen fra} vetſtdrt, 
geben muſſen / der Prediger aber iſt entrunnen / vnd ſind zu 
Ambſterdam etliche gehenckt worden / welche mit der Sta⸗ 


Den ez. Julijiſedeß Braff Wilhelms zuFlirſten-12:f, Bedewo| 


— 


ö 


; 


den Kriegsſchiff in den 3 einlauffen 
ndert. | 

| 64. In deſſen iſt der Spaniſche &egat Don Pietro 

di Toleto in Franckreich angelangt / vnd von J. K. May. reich. 


ſtatlich empfangen worden / deren hat er E. ſchoͤne Span · 


man nun zu Herꝛn Henckels Porten vber die Schlagbrucke 


Lili th ſhel_ 


—_ 


_ 2 PY * 
r 8 

— 
— 


rar 


gen Prog. 


Geoſcndrer tom 


tun den Bewren 
in Bobmen Sao 
den / werd n aber 


1 


| 
4 

Za ſammentunſft | 
| ax Mahren. 
0 


e $11355_ Daodrepvnddrepſſig 


Bender i 


junger Bruder mit groſſeti Ver heiſſungen / ſo er den Baſs 
ſen gethan / die R.gie ung augen omineit / darauff er ſeinen 


See g Diſer zeit kamen die Abgeſandten der Landſchaßft 


nige Condition / wie vor diſom inen zu geſagt worden. Wie 


d n Audtenh achabl / haben fic darüber einen dar qnoig? 
| | 2 Beſcheyd erlanget / vnd ob wol ihnen nicht gar ja ge⸗ 


Die Goldaten men. 


rer etliche erſchtas, 
gen. 


ſ ren zutebrauchen / darauff dann auch hin vnd wider erliche 
Reuter erſchlagen vnd von den Bawren geylundert wor- 


ſte Buch / deß dritten Cheils 35 6 780 | 


ne Werbung we⸗ A 


' 


gefant _ eingezogen worden. 
4. Bmbdens; 


ein ondere Behauſung / vnd der Tuͤrckiſchen Sprach er- 
net worden. Diſer hat berichtet / das ſein Vatter 


macht / den er aber zu ſeiner Heimtunfft ſtranguliren laſ⸗ 
ſen / vnd diſen die Lander zubeſichtigen / in Greciam ver⸗ 
ſchickt / vnder deſſen dann der Vaꝛter geſtorben / vnd ſein 


jüngten Bruder ſtrduqultren / auch jhn hinzurichten etli 
che Jauſthen abg:fertiget:Als aber dieſelben zu ſeiritrMut- 


andern den ſit hingerichtet / gewiſen / hernach abet habe er 
wider ſemen Bruder ſo im Regiment /gekriege / weil er aber 
ihm zu maͤchtis / vnd ĩwo Fel dſchlachten verloͤhren / hab 
er auff Rah ſeiner Mutter vnnd furnembſten Baſſen zu 
Theſſalonich in Griechenland / ſich von ſiben Biſchoffen tu 
eineni Chreſten tgiifferi lalſen / vnd ob wol ihm vom Koͤnig 
n Spanien vans Bapſt Hilberheiſſen worden / hat er 
doch auff Nahẽ ſeiner Baſſen / ſich zuvot zum Romiſchen 


in ſein Neich zuſetzen / anhalten wollen / mit ng / 
da er alſo in ett R ich tomie / er alles das jenige / ſo ſeine 
Vorfahren dent Chriſten mmen / wider zu ſtellen / 
vnnd die Tuͤtcken ſo viel moͤglich / zum Chriſtlichen Glau⸗ 
ben bringen wolle: Der iſt auch nuͤchtern vnd vnbezecht 
cxamimitt / vnnd jeder auff ſeinem fürbringen / befunden 
worden: 


f 


1 
4 


Dan Oeſterꝛeich vnd Maͤhren in ſtarcker anzahl zu Wien an] 


rnd rungen ſtarck auff die freyſtellung der Religion- vers 
moa deß Preßburgiſchei Schluſſes / vnd daſſeſbige ohn * 


nun die Ober Enſiſchen Staͤnde bey der Kontal. Wir- 


ſagt wordeit / ſo haben fie doch gute Hoffnung bekom⸗ 
Weil dic abg: danckt en Soldaten dem armen Land⸗ 


voick nicht wenig Schaden zugefügt / als haben jhre Key⸗ 


ſerliche Majeſtat den 13. dieſes zu Prag ein Mandat an⸗ 
ſchlageh laſſen / das alle Sol aten zu Roß vnd Fuß / ſo ab⸗ 
gedaine>t vnd bezahlt worden / jnnerhalb drey Tagen auß 
rem Land welchen ſollen / auch den Bawren frey geſtellt / 
da ihnen tuͤnfftig weiter ſchaden geſchehe / jhre beſten Wehs 


, Die Mibriſ<en Stände baben vmö dieſe Zeit 
eint Ziifatthmentunſſ gehalten / in welcher der gerroffene 
Con. rite zwiſchen jhter Mijeſkar vnd Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchtigteit: Item / die Verbindung / ſo ihre Maieſta. 


x; 
; | 


len / vnd etliche Artickel beſchloͤſſen / vnd ihrer Koͤniglichen 
Wurden zu ratificiren nach Wien vberſchickt worden 


41. Auguſtiift de Türckiſch en Keyſers/] 
als man vorgibt / Brüder einer / ſo zwoͤlff Jahr aͤlter als er 
ein ſol; nach Prag kommen / welchem in der alten Statt 


fahrne Per ſoue / nit 2000. Thaler vnderhalcrung — 
0s 


met / als er Anno 15 56, Erlam einzenominen / ihn neben 
drey andern Soͤhnen zu Con ſtantmopel verlaſſen / vnder 
weichen der aͤlieſte einn Conſpiration wider den Vatter ge 


ter (ſo eine Gtiechin geweſ en) kommen / hat ſie ihnen ein 


Keyſer beachen / vnd bey ihrer Majeſtat vb Hilf wider 


den Mahriſchen Ständen geben / auch die Revers abgele⸗ H 


5 


IRNahtsherren ihre Königl. 


G 


ke / das ciner ſeinen lehſten Willen machen möge! 


E 


| anfkommen / iſt 


| [h4upethanti_ſhrex Königl. Wiltdeit zit Ro geholfen. 
+ [Daſhee Kirigl. Witedeetſutbe Metvan der Star pe 


habgaͤngen / vn 
lichen Würden die Reit ton in differenter zu elaſſen vnd 
(bewilliget worden Exiſt auch ihrer Koͤnigl. Wlirde von 


[dercheils etliche Oerter eingeraumt werden / damit ſie hte 
Kirchen dahin bawen toͤnnen. Zum 9. die Aempter ſollen 
ohn vndetſcheib der Perſonen / mit Catholiſchen oder Evan⸗ 
geliſchen beſetzt vnnd hinein genotumen tverden. Zum 10. 
deß Herin Perekaw Guter follen verkauſſt / die Schulden 
darvon bezahlt werden / vnd das detn Land blei⸗ 


>aw Kindern etwas geben wollen oder nit. Zum u. deß⸗ 
| zleichen ſoll Herꝛ Rancka vnd Tſcham bach alle jhre Guter 
ſo fic im Land haben / verkauffen. Zum 12. das Geſchlecht 
der Herten von Liechtenſtein ſoll für das fuͤrnembſte geha!, 
ten werden / vnd diſe prXwineny zu ewigen Zeiten / auch 
{im Land die erſte Stimm vnd Sitz haben. Auff gedach 
ter Zuſammeinuniſſt hat der Her: von Tſcheratin / als er. 
woͤhlter Lands hauptmatm / die Eyds pflicht geleiſtet / vnd 


. Den. A ſti ſind ihre Königliche V 
68, n 1. Augu e Koͤnigliche Würde 
von Wien nach Mahren verꝛeiſt / auff den Landtag 
Prinn / voran iſt g | T 
berg mit ſeinem Cornet Neucer: Darauff die Hoſffahne-ſ| 
{ihre Koͤnigliche Wurde vnd dero Leib · vnd Landroſ/ſampe] 
einer groſſer nin allen det Hofffahnen 200 
Pfer® ſtarck: Darauff iſt gerieten Heri Obtrſter von Buch 
heim mit ſeinem Corier. Den 1. diſes ſind jhre Konig] 
liche Wit den nach Print gelangt / welchem die Land ſtan · 
de ſtditlich biß auff ein Mehl we ꝛas etitaegen geritten / alda 
ihre Königl. Wiirde auff eie Staͤnde bey anderthalben 
| —— Als die Staͤnde aber 
/ iſt Het Landeshauptmann ſampt den Stan 
Wunden entgegen kom 
Wurde gleiche fals gethan / 


. 
i , 


q 


lang gethan: Nath r Oratton/ hat 


34 g 


weſen / hat man das Geſchi x: rye dry ef 
Konigl-Wurde an die — t kommen / weben e 
— her Sen asche | 

en Himmel genommen / vnnd hat Here {andehaupe'| 
mann Ihre Durchleucht: Roß biß in die Kirchen beym 
Zigel geflühret / allda man das Te Deum laudamus ſtant- 
lich gehalten. Hernach iſt die Huldigung gar wol vnnd 
gluͤcklich en vnd iſt den Standen von jhrer Koͤnig⸗ 


den Landſtaͤnden in Mahren ein rote S.unmete Kutſchen 
viertzig tauſend Reichsthalern verchret worden. 


the,” 
8 deputtrecr Cotmiſſartcn / = 


Auguſti gehalten / deß Großmaͤchtigſten vnd Durchleuch⸗ 


gen 


ben / vnd bey den Staͤnden ſteheit / db fe def gedachten Per 


ft Herz von Radeck zum oberſten Landſchreiber ertlaͤn 


/ Herr Mitemciſter von Konig . 


einander —— 1 
eine Oration ein viertel Stumm 
er N 2 4 4 4 - : 


die Eyſen daran alle verguld / mic ſechs Sehitnmeln vnd 


das jenige / was in der letztern Commun cation am 20. 


* 
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der Hiſtort 73581 6 0 8 
Stillſtand oder ganglichen Frieden ablauffen würde / 
dem ſo ſie in Poſſeß vnnd Handen hette / rithwig — 
ben ſoll: Es were dann ſach / das man ſich hernach mit 
beyderſeits gutem Conſens vnd belieben / in außwechs⸗ 
lung eines oder deß andern Orts vnnd Platz gegen einan- 
der eines andern vergleichen koͤndte: Vnd alſo damit die 
Elauſul von Einſtellung der Indianiſchen Navigationen 
allerdings eingeſtellt vnd nachgelaſſen worden: Alles meh» 
rern Innhalts darüber vnderm dato den dreyzehenden 
Martij deß ein tauſent ſechs hundert vnd ſibenden Jahrs / 
verfertigter Acten vnnd Brkunden. Vnd als dem alſo 
zu folge / hernach am zwoͤlfften Aprilis zwiſchen Wie 
Durchleucht Commiſſarien vnd den Herm General Sta⸗ 
den / auff Ratification vnd gemeinhaltung Rane jh- 


" 
. 
* 
= 


rer Committenten etliche Puncten beſchloſſen worden: 
Iſt am vier vnd zwangigſten Tag ermeldten Monats / ver⸗ 
mittelſt eines formlichen Inſtruments / ſo Ihre Durch⸗ 
leucht mit dero groſſem Inſigel befeſtiget / vnnd anders 
Theils wolgemeldte Herꝛen General Staden in der Ge⸗ 
ſtalt vnd Qualitet / als Stande freyer Landen vnd Pro⸗ 
vintzen / darauff hoͤchſtgedachte Ertzhertzogen nichts præ. 
tendiren / mit jhrer gewohnlichen Vrkundung vnd Gegen⸗ 
ſignatur in gleichem beſigelt vnnd verzeichnet / verglichen 
vnd accordirt / auch durch Ihre Durchlaucht verheiſſen 
vnd verſprochen worden: Obbeſchribene gegen den Her⸗ 
ren Staden gethane Erklarung / ſteiff vnd feſt zu halten / 
vnd verſchaffen gehalten zu werden: Auch alles ſo dem zu⸗ 
wider / dire cto oder per in directum ſuͤrgenommen wuͤr⸗ 
de / abzuſtellen vnd zu wenden : Vnd dann vber diſes al- 
les deß Konigs von Hiſpanien Ratificarton vnnd gleich⸗ 
maſſige Erklaͤrungsbrieff (ſo viel ſeine Majeſtat daran in⸗ 
tereſſirt) jhnen / wolgemeldten Herꝛen Staden / jnner⸗ 
halb dreyer Monaten nechſtkommende / mit allen dazu ge- 
hoͤrigen vnd nohtwendigen / gemeine vnd ſpecial Renun- 
ciationen vnd Obligationen / in Handen zu ſtellen vnd zu 
liffern. Sintemahl dann hiermit zugleich veraccordiret 
vnnd verglichen geweſen / das man in mittelſt alle That 
vnnd feindliche Handlungen einſtellen ſolte: Als ſind nach 
lung ſich zu veran⸗ vnd nach von hoͤchſtgedachtem Herꝛen Konig dreyerley 
entſchloſſen / mit an / E | Aggregacions-vnd Ratiſications brieff einkommen: Nem- 
das ſie vor GOtt lich zween vom letzſten Junij / vnnd einer von dem achtze⸗ 
henden Septembris / obbeſtimpten ein tauſent ſes hun⸗ 
| en / an —— dert vnd ſibenden Jahrs: In welchem letzten diſe Wort 
r Vnheil / ſo erſtgedachten |in ſpecie begriffen : Vnd nach dem vorgemeldeeErgherygo- 
andern benachbarten vnd dero getre gen / c. vnſere Brüder vnd Schweſter / bey gemelt em Trac⸗ 
gaſſen / durch vorgemeldre tat / vber ſolches / vnſere Ratificacion vnnd gleich maͤſſige 
0 Ertlaͤrungsbrieff / mit allen der Sachen nohtwendigkeit 
nach erforderten / ſo wol general als ſpecial Renunciatie 
nen vnd Obligationen / ihnen den obbeſagten Staden zu 
vberliffern vnnd zuzuſtellen / verſprochen vnnd gugeſage: 
Haben wir nach reiffem Bedacht vnnd gehabter Delil 
ration / auß vnſerer rechten ſicheren Wiſſenſchaſſt vnnd 
abſolut Koͤniglicher Macht vnd auch Gewalt / zu genuͤg⸗ 
| h-r Erfüllung ſolcher Verſprechungen / deßgleichen 
01 b zu gewiſſer Verſicherung der folgenden Fridens oder 
nunlichen Anſtands handlung / jhnen den General Sta⸗ 
zethan / vnd thun auch hiemit vnd in Krafft dieſes / 
iel die Sachen Vns angehet vnd beruͤhret / eben ſol⸗ 
|c 1: Erklaͤrung / als vnſere Bruder vnd — — 
Gen / allermaſſen dann hieroben erwehnet. nnd 
n nemblich erklaͤren wir Dns / mit dem gantz wol be- 
nig vnd zu frieden zu ſein / das man in vnſerem Na⸗ 
tue, vnnd von vnſert 22 mit obgemeldten Herꝛen 
General Staden in der Qualitet / vnnd als fie eren · 
ne nd vnnd haltend / fiir freye Lande / Provingen vnnd 
Staden / auff welchen wir nichts yræten diren oder fu-] 
chen / in Handlung trette. Wir haben auch laudirt / 
ſapprobirt / conſirmirt vnnd ratiſicirt / als wir dann 
auch in Krafft difes gegenwerrigen laudiren / approbte 
ren / conſirmiren vnnd ratificieren / alle vnnd jegliche 
Puncien / ſo in obberuͤhrtem Tractat begriffen. Gelo⸗ 
ben vnnd verſprechen demnach bey Koͤniglichen Trewen 
vnnd auch vnſeren Worten / alle dieſelben ſtaͤht / feſt 


vnd! 
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ond vnberbruͤchlich zu halten bind zu obſerdicren / defi-j A 
gleichen auch daran zu ſein vnd zu verſchaſſen ! das ſole | 
obſervirt / gehalten vnd vollioget zu werden / ganzlich vnd 
von Puncten zu Puncten / als db wir ſie von anfang 
elbſt erilaͤrt / beliebt vnd verſprochen hetten / vund als 
ob dieſelben in vnſerm an · vnnd beyweſen / vnd vermit⸗ 
telſt vnſerer Authoͤritet abgehandelt vnd geſchloſſen wor⸗ 
den weren. Wir ſolleit vnd wollen auch nichts thun / 
oder fuͤrnemmen / noch verhengen gethan oder fur genotn-| ,. 
men zu werden / ſo dem zu wider ſey / Geloben nnd ver⸗ 
ſprechen in gleichem / alles ſo hingegen dire co oder per in- 
directum gehandelt wurde / widerumb gu repakiren / zu 
wenden vnd zu verbeſſern: Det gaͤntzlichen Intention / 
daß alles obgeſchribene jhnen den bemelten Staden in gu? 
ten Tiewen gehalten / vnd vollzogen werden ſolle; Warzit 
wir vns bey vnſetn Koͤniglichen Worten / vermitrelſt al 
| [ler ſo wol gemeiner als ſpecial Nenunctationen vnd Oblt- 
1gationen / ſo hierzu dienlich oder noͤhtig ſein moͤchten / ver 
pflichten vnd verbinden. Ferner verſprechen vnd geloben 
wir ebeninaͤſſig / das / ſo bald immer der Frid oder ein tam ⸗ 
licher An / vnd Stillſtand abgeredt / vnnd beſchloſſen ſein 
wird / wir alle vnd jede Veriichcungen / ſo zu vollſtreckung 
vnd Execution deſſelbigen abgeredt vnd capitüͤlirt ſein wer⸗ 


IT 
vnd Hilf / in vorangeregten 
diniren / ſtatuiren vnd diſponiren / auch darüber feſtiglich 
halten / gemeiniglich in allen vnnd jeden Sachen / ſo die 
Wolfahrt / Stand vnd Regierung derſelben Landen (dar⸗ 
under vor allen andern Puncten der Religion verſtan⸗ 
den / wie ſolches den Ertzhertzogiſchen Commiſſarien 
außtrucklich darbey erklaͤrt worden) vnd deroſelben red⸗ 
licher Vnderſaſſen vnd Jiwohiter betteffen thun: Ohn 
das in vorhabender Principal Tractation vnnd Hand 
lung / dargegen etwas anzurlihren / zu andern oder zitpro-| _ 
pontren erlaubt ſein ſolte: Man wolte bann obbeſchribe- 
ner Jormul/ auch lolenhiter vnnd zierlich daruͤber ge- 
thanen Verheiß ⸗ vnnd Verſprechnuß zuwider lauffen . 
So dann nun endtlich vnnd nach ſolchem allem die Her⸗ 
ren Staden verwilliget vnd eingeraumbt / das hoͤchſtge 
dachtes Herꝛen Koͤnigs vnd der Erzherzogen verordne-| 
te Commiſſarten / zu obgedachter Handlung mit voll- 
foriiinenem Gewalt / Information / Inſtruction vnnd 
Authoritet in den Haag einkommen moͤchten / vmb jhre 
Mey nung rund zu erklaren vnnd von ſich zu geben / auch 
hinwiderumb der Herzen Staden Schluß vnnd willen 
anjuhoren / damit in dem gantzen Werck ein kurtze auß⸗ 
tichiung vnd Beſchluß getroffen werden mochte. Als die 
Herzen Koͤnigiſche vnd Etz herzoglſche Commiſſarien 
Jauch hierauf kůͤttzlich in gedachtem Haag angelangt / vnd 
mit der Herien Staden Commiſſaͤrien die Sach vndet 
Handen genommen. Da hat man gleich im anfang 
gaz laucerlich vnnd außtrucklich / auch mit einer ſpe- 
cial Benenn- vnd Etzehlung aller vnnd jeder vereintg? 
ter Provintzen / vnnd ihrer darunder gehoͤrenden Heri. 
ligfeiten / auch der jenigen Quartiren / Herꝛligkeiten / 
Staͤtte vnnd Plaͤtze anderer Provinzen / ſo den Herꝛen 
General Staden verfangen / vnd in jhrem Gewalt vnnd 


D ur Zeit darinnen wohnen / oder künftig wohnen werde 


beytet vnnd getrachtet worden / wie man obberiihree he⸗ 


| gar late, vnd fr nber 


ten Niderlanden / ohn {inige der Sachen e 
Nothwendigkeit / oder darauß erſprieſſenden £ 


Item / 


len jhren reſpectivè Vůderſaſſen vnd Inddohnern / ſo 


nichts oder niemand darvon außgeſchloſſen / ein guter 
ſter vnverbrechlicher Friden zu allen Zeiten vnnd ewiglich 
ſeiit / bleiben / vnd gehalten werden ſoll: Item / das hoͤch / 
gedachte Herꝛen Ko wr — zogen / vnd dann wol, 


gemeldte Herꝛn Staden it d | 
mii ſampt jhrenrefpetii en vnd Inwohn 
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gegen einander niche mehr gebt n ſollen / mit gantz 
chem Veraeß vnnd Abtilgung aller biß hero fuͤrgangenen 
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fortan in guter Freundſchafft leben / vnd einige Feindſchafft 
uchen ſollen / mit gun 


5 2 
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: | Beleydigung: - Aber dem allem zu entgegen / iſ vnde 
fertierer Continuatien der Handlung / don wegen hoch BED © 
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fandee Freyhcit der veteinigeen Niderlanden / 


e 1 der Gene 
| abre. gelegen. Jem / in der angema ten (doch 
nur allein zu augenſcheinlicher æmulation der vereinig 


4 8 a 2 


Commoditec.) angeſehenen vnnd vnderſtandenen Tren, 
nung vnnd Abſonderung etlicher verethigier Probinten 
von dem jenigen / was doͤch zu denſelben vnwiderſprech⸗ 
lich (in Ktafff deſſen / was allbeteit juvor verglichen vnd 
veraccordire ) folgen vnd gehoͤris ſein mußte. Item / inf 
der Hochheit etlicher Stitte / ſo die Herten Staden en 


als jhfem ordentlichen Haupt vnd Lehenhoff oder Lehen 
kammer rührende. Item / in anforderung ellichck ſo} 


dürch ſie ſelbſt ſeyett gewonnen worden. Item / in 
dern Puntcen“ viind welches wol in acht n uemtten - 
geweſen / im Puncten von der Religion. In dem man 
denſelben alſo leyſe abzuhandeln vorgehabt / das man fan 
niemals mit der Sprach Bae gewolt: Auch les 
lich( auff heſſtiges vnd euſſerſtes der Stadiſchen Commiſ⸗ 
ſarieh an dtitigen vnd vr gieren / das doch von der Sachen 
klar vnnd vnberdunckeſt geredt werden moͤchte) das eine 


Beſitz ſeind / in Krafft vnnd zu wuͤrcklicher folg obange⸗⸗ | 
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haben vnnd beſizen / oder je etliche Dorffer / von daher] + _ 


vnder den vorigen Printzen der vereinigten Probinzen / 
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mahl fuͤggege beit / ſie wolten der bekandten Freyhelt vnd 1 
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© - JSouuerainirer zu wider / zu mißfallen der Herm Sa- A 
4 en der vereinigten Niderlanden / in puncto Religionis 
nichts poſtuliren oder fordern: Das andermal dahin ver⸗ 
lautet / ob mußte vber diſem Punct betreffend die Religion 
n Spanien Naht geholt werden: Vnd würde vmb deß wil⸗ 
len / wie auch wegen deß puncti der General Handthic- 
rung vnd Schifffahrt / jemand auß jhrem Mittel in Spa⸗ 
nien teiſen müiſſen. Ob dann nun wol hierauff die Hern 
General Staden in krafft vnnd zu folg obbeſchribenes ver⸗ 
glichenes modi procedendi, die gantze Handlung wol het⸗ B 
ten abrumpiren vñ abſchneiden moͤgẽ: Jedoch in bet rach⸗ 
tung dero gantz hohen vnd wichtigen Importantz / vñ dann 
auch / das ſie vor Gott dem chigen / vor allen Koͤni⸗ 
gen / Potentaten / Jürſten vnnd Regimenten in Europa / 
vnd ſonderlich vor den crewhergige Gemeinden der ſampt⸗ 
ſichen Niderlanden / ihrer ſeits bekant vnd offenbar ma⸗ 
chen moͤchten / das ſie den langwehrenden ſchaͤndlichen vnd 
blutigen Krieg der Niderlanden / in einen Göttlichen / ehr⸗ 
luchen vnd ſichern Frid (zu Troſt vnd Erleichterung nit al⸗ 
lein jhrer ſelbs Inwohnern vnd Inderſaſſen / ſondern auch © 
der benachbarten Reich vnnd Landen verwandelt zu wer- 
den / von gantzem Hertzen vnd in guten Trewen begirig vnd 
gefliſſen ſeyen: Als haben ſie mit Naht vnd Gutachten der 
Koͤnigl. May. in Franckreich / Groß Britannten / Daͤn⸗ 
nemarck / wie auch der Evangeliſchen Chur- vnd Juͤrſten 
in Teutſchland / Ambaſſadorn vnd Geſandten ( als welche 
auff jhr der Herm Staden embſige Bitt zu dieſer Hand⸗ 
lung in die vereinigte Niderlanden abgefertigt geweſen) 
confencirtvnd bewilligt das einer außhoͤchſtge dachter Her⸗ 
ren Koͤnigs vnd Ertzhertzogen Commiſſarien / vnd deß Koͤ⸗ 
Inigs vnnd endliche Meynung einzunemtnen / in 
Hiſpanien abreiſen ſolte. Doch haben ſie die Herm Sta- 
den darbey diſe außtruckliche Erklarung gethan / das ein 
ſolches nicht mehr dann einmal vnd fiir eine Reyſe bewil⸗ 
ligt ſein / auch auff die Widerkunfft vnd vertroͤſten endli⸗ 
cher Beſcheyd / vngefehrlich ein par Monat gewartet wer⸗ 
den ſolte. Ju maſſen auch hierauff der An⸗ vnd Stillſtan | 


lallein auff zwen Monat / nemblich den April vnd Meyer 
prorogirt vnd erſtreckt worden. Wiewol man nach der 
oy wegen langen auſbleibens / deß jenigen ſo nach E 


anten abgeſand geweſen / ſolchen gemachten Still ſtande 
ron außgang def Monars Mai mit gemeinem Conſens 
nnd beltebung / biß auff den letzten Decembris damals 
nechſtkünffeig / erlangt vnd verwilligt: Darunder aber die 
Herin Staden rund vnd klaͤrlich zu mehrmalen hoͤchſt ge- 
dachten Herten Konigs vnnd Erghergogen Commiſſarien 
ſanſagen vnd norificiren laſſen / das jhr endliche Meinung 
| ond Schluß ſey/nach ablauff deß Meyens / auff das aller- 
aͤngſt innerhalbzweyer Monaten / ein endliche Expedicion 
vnd Beſchluß oder Abrumplerung der ganzen Handlung F 
zu haben. Als nun hierauff im anfang deß Monats Ju⸗ 
ntj vnd folgends / nach vnd nach / auch vielen Landen vnd 
vnd Kinigreichen/ vnderſchiedliche Aviſen vnd Watnun- 
gen einkommen: Als ob hoͤchſtgedachter Herꝛ Konig von 
Spanien / vnd der Spaniſche Raht / nicht ſyncerè noch 
in guten Trewen in diſer Handlung procediren / ſondern 
durch proctaſtination vnd verweylung alle Mittel vnnd 
Gelegenheit ſuchen chiren/dkn Stand der vereinigten Lan⸗ 
den zu rutniren / vnd vmbzukehren: Da haben offtge dach te 
Herꝛn Staden ſo bald vnd benandlich vmb die helffre def 
Monats Junij / den Koͤnigiſchen vnnd Ertzhertzogtſchen 
Commiſſarien / ſolche Aviſen kund gethan vnd notificirt / 
nit gantz embſigem vnd ernſtem begeren / das man jhnen 
die endliche Invention vnd Reſolutlon eroͤffnen wolte / da⸗ 
ey fie nachmalen vorige Meynung erwidert vnd repetirt / 
das nemblich / ob wol der Stillſtand auff daſſelbe gantze 
hr erſtreckt vnd prorogirt / jedoch ihr der Herꝛn Staden 
eynung gar nicht ſey / diſes Werck der Tractation lan- 
ger als biß auff den letzten Julij / continutren zulaſſen : Vnd 
da man auff der Gegenſeiten dieſe Sach zu einem guten 
Beſchluß zu bringen nicht gemeint were / moͤchte vnd koͤnd⸗ 
te man wol jetzo auff der Stund von einander ſcheyden. 
Hingegen ſich die Herꝛn Koͤnigiſche vnd Ertzhertzogiſche 


E 


Inigte Landen in 


melden / dem ſo in den erſten Arriculn vollkommlich abge⸗ 


H | an dem das die blutigen vnd langwirigen Niderlaͤn diſchen 


er Hiſtoriſchen C ontinuation Sleidan. 13651 & 


97 erklart: Sie hielten die angedeute Jolſen vnd 
eitungen der Warheit allerdings vngemeß ond zu wider 
ſein / vnd weren deß Widerſpiels gantz gewiß vnd genug 
ſamlich verſichert. Wie ſte dann nach etlichen Tagen noch 
vor ablauff deß Monats Julij ſich verlauten laſſen / als 
hetten fie gewiſſe Aviſen auß Spanien / das der General 
Commiſſarius am 15. Julij gen Hoff beruſfen worden we? 
re / vmb ſeine Abfertigung zubekommen / vnnd das er alſo 
ohn allen zweiffel / auffs aller fuͤrderlichſt zur Stelle ſein 
wurde. Warauff man es mit der Sachen alſo biß vmb 
den 20. Auguſt beruhen laſſen. Als aber in mittelſt die 
Zeitungen vnd Aviſen auß allen Orten / wegen vorange⸗ 
regten deß Konigs von Spanien vorhabens / jtumer fort 
continuiret: Iſt denſelben Tag fuͤr gut angeſehen vnd be⸗ 
ſchloſſen worden / mit den vorgemeldten Herꝛn Com miſſa⸗ 
rien noch einmal zu communiciren / vmb jhre endliche In. 
alſo beſchehen. Vnd haben hierauff ſie die Herin Koͤnt⸗ 
giſche vnd Ertzherzogiſche Comm iſſar ien ſich dahin reſol⸗ 
virt vnd erklaͤrt / das hoͤchſtgedachten Herzen Koͤnigs von 
Hiſpanien vndEErtzhertz ogen ſchließ liche vnd letzte memung 
ſey : Was bißhero veraccordirt vnd verglichen/demſetben 
ſolte alſo folg . / vnnd das vber ſolches die verei⸗ 

rafft gethaner Bekandnuß vnd Bewil⸗ 
ligung / Freye vnd Souueraine Lande ſein vnd bleiben / vnd 
daran oder darauff einig Recht von Lehen ſchafft oder ſon⸗ 
ſten / nicht prætendirt werden ſolte: Doch vorbehaltlich / 
das hinwiderumb in ſolchen Landen die Catholiſche Roͤm. 
Religion widerumb auffgerichtet vnnd inſtallirt wuͤrde: 
Vnd dann das die Vnderſaſſen vnd Inwohner beſagter 
Landen / von der Schifffahrt vnd Indtaniſchen Negocia- 
tion gaͤntzlich abſtünden: Mit dem ferneren Anhang / das 
fie noch einen weg als den andern / die erꝛegte Difſieulteten 
zu behaupten vnd darbe7 zuverharꝛen gedaͤchten: Nemb⸗ 
lichen wegen auffhebung der Convoyen / auch wegen Tren⸗ 
nung der Separation deß Hertz ogthumbs Geldern vnd def 
telben Ober auffſicht / als Oberquartirs: Ind in ſumma 


wegen innbehaltens der Oerter vnd auch Plas / auff vnnd 


vnd den vnwiderſprechlich Neutral Staͤnden deß Reichs 
zugehoͤren. Deß gleichen auch wegen Prætenſſon vber die in 
andern Provintzen gelegene Doͤrffer / von etlichen der Ge- 


ſtruction vnd Meynung zuvernemmen. Welches dann 


vber dem Rhein / ſo doch gleichwol auff deß Reichs Boden / | 


— 
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neral Stadenjnhabenden Staͤtten / als jhrem Haupt vnd 
Lehenbanck oder Lehenkammer herꝛuͤhrend. Item / das 
den Ertzhertzogen die jenigen Guͤter / welche die Pringen 
von dem hochloͤblichen Hauß Burgund vnd Oeſterꝛeich / 
zu der Zeit als ſie Herꝛen der relpectivè vereinigten Pro 
vintzen geweſen / ſelbs gewonnen vnnd acquirirt / gefol 
werden mußten. Vnnd dann letztlich / das die General 
Staden / Herꝛen vnd Staͤtte / vnder den Ergheryogen ge- 
loben ſolten / die Handlung zu handhaben. Nach dem dann 
nun zum mehrern theil alle jetzt verſtandene Puncten fuͤr 
nichts anders / als fur offenbare Prætenſion gegen die de⸗ 
cretirte / manutenirte / beſtaͤttigte vnnd bekandte Freyheit 
der vereinigten Niderlanden / vnnd conſequenrer obbe- 
ſchribener Handlung vnd deroſelben beſchehener Rarifica- 
tion / notoriè zu wider lauffend / vnnd in einer ſumma zu 


red vnd verglichen geweſen / ſchnur ſtracks vngemaͤß vnnd 
widerig / angeſehen vnd gehalten werden konnen: Hier⸗ 
umb ſo verſtehẽ vnd ermeſſen es dle Herꝛn Staden der ver⸗ 
emigten Niderlanden nunmehr dahin / das ſie vber den 
Stand derſelben Landen vnd deroſelben 7 Inwoh⸗ 
ner / mit vorbemeldten Hern Com miſſarien vnd fernere 
Handlung zu tretten / nit rahtſam befinden konnen Dar. 
under ihnen gleichwol von Hertzẽ teyd ( das ohn Ihre ſchulb) 
diſe Handlung alſo vnfruchtbarlich zerſchlagen wiird: Be⸗ 
finden ſich aber in dem nichts deſto min der ruͤhwig vnd ver 
nügt / das ſie vor Gott dem Allmaͤchtigen vnd aller Welt 


Krieg / in einen Chriſtlichen ehrlichen vnd ſichern Friden / 
nit verandert werden / deßg leichen an alle dem BVbel / Elend 
Schaden vnnd Unheil / fo den Nider ⸗ vnd benachbarten 


Landen / 
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Spots gence! + bo welches dem Stgiftmunds / als ewerem N 
der nach Han. tren, laut ewerereygenen Betantnuß / zugehoͤrig / ar 
— —_— 975 haven n B maſſet / ſolches iſt vnnoͤheig an diſem Ort zu vermeld 
5 vnd zů erzehlen / dic til es an ſich ſelbſt flar vnnd g 
ſatu am Tag iſt. 'Vnd fompt vns diſes fremddfiv/H| 
hr in ſolchen klaren Sachen mit fleiſjr:> / in dem ihr den 
Anfang vnd Vrſach diſes gegenwertigen Kriegs vns zu⸗ 
meſſen thut. Damit ihr aber vernemmen mdget / das es 
mit der Sachen viel anders beſchaffen / ſo wollen wn euch 
| firylich erinnern / was in dieſen verſchienegen Zelten y ye 4 
D gelauffeniſt; Als * erfilich damatht tenth 94 
Sthmaqhſchriffe. n gan ſwie er die Negiery | brit | 
* [gen iniochte / — fy ore ey: u der Zeit auff 
Seiten noch nicht gebracht hatte) Si ofimuntum e 
Hilff vnnd 5 wider ſein Vahaben erſucht b1 
So bahenihe Majeſtat die da ein gute hof 
gehabt / vnd keinen iweiffe e ee | 
[ben getragen / ſich darauff auß Polen in Schweden beg Y Is 
ben / 3 ger mit ewerem einhelligen Naht / 
ben die Oel oe See allah on vnd bewilligung / tet Erb-ond Vaͤtterlich Reif 
! en in Staͤtten⸗ Re] erwachſene Vn 7 any deten“, 
7 | Neo 155 2 „ 
D den trachteten⸗ — — 
m ianbſünde - [dere So he ſelben ſe in his FO 
( deren in Ped among zu e vnnd 20 0 whe Ki | eine g : 
ſtarck zuſammen gehalten / das die Religion ihnen frey ge ſwoͤhnl Nond diz er 
n werde) zwo Schrifften vbergeben / darein aber jhre 
Koniglicht Würde noch nit bewilliget / dann ſie vom Cars 
dinal Melino / Cardinal Forgatſ{ von Preßburg / Bi- 
ſſchoff Cloͤſel vnd den Jeſlitetiy / ſtarck darvon abgemah⸗ 
net worden / dargegen ſich aber dieHungarn vnd Oeſterꝛel⸗ 
| cher . , 10 Leib vnd e 0 1 
a Lib. 26. nu 36: juſetzen. = 
K. Ken. 32- nu 72. 71. 


„ee Denen, was Dif 


deß Schwediſchen 
Reichs Naht. 

Meteran lib. 28; 
part. 2. fol, 63. 
&ſeq 


| r: Wir! 7 800 en y ſſelbſt nit laͤngnen. urge one 
Geoff  Littawent Naͤhte / erg — o wol von Carolo gugewarken hatte (der de 
Reichs — Raͤhten kund / das / nach dem wir vor Regierung trachtete) ſolches hat man alcbald ve 
wenig Zeit eve? Schreiben bekommen / vnd daſſelbig ver⸗ men / Gee eee Handlung 
leſen / haben wir es in Bedeticken genommen / ob euch ei⸗ ab ee . dente 
nige Antwort darauff zu geben / alldiewell es dermaſſen] eich enwichen / ſeind er Wl] 
geſchriben / das es mehr zu verbitterung der Gemuͤhter / ſche der Koͤnig 215 dee 7 3 Carols d deed 
als zur befurderung de angefangenen Handels dienet. genommen worden. Etliche von den Reichs N | 
Damit aber vnſer ſtillſcht nicht dahin mochte geach-] ey jhrem Eyd vnd Trew 17 halten aue | 
tet oder gedeutet werden / als geben wir vns (darinnen lich entleibet⸗ Te um. cheil 
wir von eüch bezuͤchtiget werden) ſuldig. So haben [welche ſich fiir eforchter/ ha 
wir euch hlemit diſe kurtze Antwort darauff geben wollen: ſſich auß ihrem 2 
Wir achten vnnd halten keinen andern fiir deß Reiche 2 
eee als Sigiſmundum / welcher ſo wol E < 
5 der auch nach naclirlichen Rech- 


= ſetkeiti 6 1 
liche an) Neth) Schweden bewt- 


nien gabel, vnd Ar r 19 8 ſt . 
außgeruffen worden: Demſelben ihr auch als frine Vo, | | beg 1 welches zu de 7 | 
derthanen / Trew vnd Gehdiſaiti {it leyſten zugeſagt vnnd | Kriegoweſen hare Hauſer vnd Feſtungen 
geſchworen habt / vn iſt er alſo techtmaͤſſiger decem der] ſche nit beſetzt waren / eingenommen / e, de 
Regierung kommen / das auch beyſetnem Leb eben kein an⸗ 1 gefangen U eee [aſſert / dary 
derer an ſeine ſtatt kan geſetzt werden / es ſeh dann das jhr 22 Geiſtliche vnd Weibsj n/t 
von ewerem Eyd vnnd Gelůbd / zu ewerem eigenen Hohn ju 2 9—— 

vnd Spott / abtreten — ä — Dies 4 


OE 


we 


— — —_ — — 


— * 
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auff die Bahn gebrache habt / vnd wir auß den vns ſugefůg⸗ A 


1366 6 © 


nig vnd Herten den Tirel gebn / fo Fr K Maj. mit Recht 


ten Injurien / vns vnd was vns zugehoͤrig zu vertheydigen 
ſeind gezwungen vnd gedrungen worden / ſo moͤget jhr euch 
ſelbſt deß angefangenen Kriegs vnd B eſſens / ſo 
chehen / vnd nicht vns beſchuldigen. Wir haben gnug⸗ 
— g mit denen ſo der Chriſtenhelt Feind ſeind / vnd 
wolten gern ſo viel an vns iſt / Fried vñ gute Nachbarſchafft 
mit allen Chriſtlichen Potentaten annehmen vnnd halten. 
Dahero wir dann auch / nach dem jhr euch fuͤr etlicher zeit 
habt vernemmen laſſen / daß jhr darzu geneigt ſeit / das dieſer 
Krieg durch gebuͤhrliche Mittel vnd Conditiones mochte 
geſtillet vnd abgeſchaffer werden / vnd das jhr wegen auß⸗ 


wechßlung der Gefangenen / nach Chriſten gewonheit mit 


vns handeln wolten / nicht allein gebuͤhrliche Friedens mit⸗ 
tel vorgeſchlagen / ſondern auch vnſere Commiſſarien dar⸗ 
zu verordnet / vnnd einen gewiſſen vnd gelegenen Ort / zu 
außwechß lung der Gefangenen benennet / daſelbſt ſie bey⸗ 
iderſcits auß gebeutet vnd gefreyet werden moͤchten. Wie 
ſauffricheig jhr aber mit vns gehandelt / das weiſen die Sa⸗ 
chen ſelbſt auß. Dann vnder dem ſchein / als wollet jhr 

loom Anſtand mit vns handeln / habt jhr wider ewer gelubd 
vnd zuſage / ewer Kriegs volck nach Liſſland vbergeſent / vnd 
Diinemunde (welches wir dieſe Tage vernommen) durch 
Verꝛaͤtherey eingenommen / vnd hiemit ewer feindliches 
vorhaben gegen vns auffs new an Tag geben. Ihr laſ⸗ 
et euch vermercken / als begeret ihr / daß die außwechtlung 
Gefangenen von beyden theilen Mann gegen Mann 
möchte loß gegeben werden / vnd das jhr der vnſerigen ſo 
bel entledigen wollet / als jhr der ewerigen von vns bekom⸗ 
men werdet / die vbrigen ſollen mit Geld Rantztoniret wer⸗ 
den. Was nun der Krieg / mit welchem jhr / wider ewere 
zuſag vnd gegebenen Glauben / vnſere Proving angegrif- 
fen habt / belangen thut / daſſelbige wollen wir dem Allmäch⸗ 
tigen Gott heimſtellen / derſelbe dann der billigkeit zu jeder 
zeit hilff vnd beyſtand zu leyſten pfleget. Die auß beutung 
der Gefangenen aber belangend / iſt euch nicht vnbewußt / di 
in vergangenen Jahren der ewren viel in vnſers Koͤnigs 
Gewalt fommen ſeind/ wiewol der Konig dieſelben hette 
mit Recht auffhalten koͤnnen / als die in einem rechtmeſſigẽ 
Krieg gefangen worden / vnd als Rebellen ſt raffen laſſen / 
So hat er doch ſolches nicht thun wollen / ſondern wie ei⸗ 
nem Chriſtlichen Konig gebuͤhret / ohn einige Rangton 
{loi gegeben / in betrachtung das einem Chriſtlichen Konig 
nicht geziemen wolte / daß die Gefangenen es entgelten 
ſolten / was andere durch jhre Thorheit verwirckt haben. 
Dieweil die dann allein bey vns gehalten worden / wel⸗ 
che nach diſes Kriegs gelegenheit kein beſſere Conditiones 
zu gewarren haben / Iſt derhalben billich / daß vnſere alle / 
die dem Kriegsgebrauch zu wider / bey euch an gehalten / 
ſoß gegeben werden. Was den Ort vnd Stelle belangt / 
der du außwech lung der Gefangenen von euch genannt 
wuͤrd / demnach es vnſern Com miſſarien vngelegen iſt / 
denſelben an jetzo zu beſuchen / ſo haben wir jhnen in befehl 
geben / daß ſte ein gewiſſe Perſon nach Colbergk / ſo dem 

ertzog von Pommern zugehoͤrig / abfertigen laſſen / da- 

ihr / ſo es euch gefaͤllig / auch einen von den ewerigen 


n koͤnnet / damit ſie / wann ſie von gedachtem Her⸗ 


zogen ein ſicher Geleit bekommen haben / von einem gelege- 
nen Ort / da die außbeutung kan gehalten werden / etwas 
[gewiſſes handeln vnd ſchlieſſen mogen: Geben zu Cracaw 
den ſechſten Septembris im Jahr ein tauſent ſechs hun⸗ 
74. Auff diſes der Polniſchen Staͤnde ſchreibẽ / haben 
Schwediſchen Raͤhte geantwortet wie folgt: Wir deß 
Reichs Schweden jetzo zu Stockholm anweſende Raͤhte / 
gen euch der Cron vund Groß flürſtenthumb Lit- 

n Rathen zu wiſſen / das wir ewer Schreiben zu Cra⸗ 

tam den ſechſten Septembris datirt / empfangen haben / 
darinn jhr auff vn ſer an euch gethanes Schreiben datirt 
den acht ehenden Julij nechſt verſchienen antwortet. Vnd 
wiewol ſolcher ewer Antwortſchreiben faſt weitleufftig ge- 
ſtellt vnd verfaſſet / ſo geht es doch fürnemlich darauff auß / 


ebuhrer/ noch auch jhr K. M. fur deß Reichs Schweden 
oͤnig / darzu wir vnd ſamptlich deß Reichs Schweden 
Staͤnde / hr K. M. erkoren vnd angenommen / erkennet. 
Vnd beſchuldigt darneben vnſern gnitigten Konig vnnd 
Herꝛen / ſo wol auch vns / das wir von dem Eyd vnd Trew / 
damit wir Konig Sigiſmundo verbunden geweſen ( nicht 
ohn vnſcre Schande vnd Vnehr) abgetreten ſein ſollen / 
welches jhr vnderſtehet damit zu beweiſen / das etliche von 
vns / Konig Sigiſmundum zum erſten gebetten haben ſol- 


auff (ewerem vorgeben nach) nicht ſtaͤrcker dann mit ſei 
nem gewoͤhnlichen Hoffgeſind ankommen / wir jhn vber⸗ 
fallen / vnd ſolchen Beyſtand nicht geleiſtet / wie vns hette 
gebühren wollen. Zum andern beſchuldiget jr vns / das 
wir in wehrendem Stillſtand durch Verꝛaͤtherey euch 


es wol mit groſſem Eyffer vnd vielen Worten von euch an- 
gezogen wird / laßt es ſich doch ſo leichtlich nicht beweiſen / 
in maſſen alle der Warheit liebende / auß nachfolgender er⸗ 
zehlung daſſelbig vernemmen werden. Darauff wollen 
wir euch zur antwort geben haben: das wir niemals ver⸗ 
laͤugnet / oder noch verneinen / das wir Koͤnig Sigiſmun⸗ 


ſtalt / ſo wol vermoͤg der Suceeſſion als der Erbvereint⸗ 
gung / nach ſeines Herꝛen Vatters toͤdtlichen Abgang als 
den nechſten angenommen / vnd zu Vpſal im Jahr 17941 
jhm trew vnd gehorſam zu (ein / zu geſagt vnd verſprochen 


haben / Allda er auch zur ſelben zeit / vns vund deß ſamptli⸗ 


chen Schweden Reichs Staͤnden / ſeinen Eyd / Trew vnd 
Glauben hinwider geſchworen / darwider weder jhr noch 
jemands anders mit Recht vnnd Warheit eines andern 
vns erweiſen vnd vberzeugen ſoll / Dann wie all das jeni- 
ge / was wir Konig Sigiſmundo gelobt vnd zugeſagt / ehr⸗ 
lich vnd auffrichtig gehalten vnd demſelben nachgeſeyt has 
ben / ſo lang er gehalten was er vns hinwider geſchworen / 
gelobt vnd zugeſagt / vnd ſich als ein trewer Koͤnig gegen 


vnnd verſicherung brircen / vnd offenclich vns vnd 
das Reich Schweden zu e angefangen / vnd we⸗ 
der Raht noch vermahnung achten vnd hoͤren wollen / ſo 
tan vnd wird vns ja keiner mit Recht verdencken / das wir 
zu denen Wegen vnd Mitteln geſchritten / ſo nunmehr ge⸗ 
ſchehen ſeind / derwegen wir auch vervrſache / vns von ei⸗ 
nem ſolchen Konig abzuſoͤndern / der ſich ſelbſten nicht ein⸗ 
ſondern etlich mal von vns geſcheiden vnnd abgeſondere 
hat. Das ihr auch vermeldet / das etliche geweſen ſeind / 
die da begeret / das Koͤnig Sigiſmundus ihnen wider vn⸗ 
ſern gnaͤdigſten Konig vnd Herꝛen zu hilff vnd beyſtand 


| N vnd gera⸗ 
then haben / dieſelben aher haben ſolcher cherey we⸗ 
gen / jhren rechten Lohn (wie ſich gebühret) empfangen. 
Das aber etliche vnſers Mittels begert haben ſolten / das 
Konig Sigiſmundus mit fretubdem Volck ſich anhero ins 
Reich begeben ſolte / daſſelbe damit zu verderben / vnnd vn- 
ſern gnaͤdigſten Konig vnd Hern oder andere vnverſchul⸗ 
ter Satheti zu verfolgen / das werdet ihr nimmermehr be- 
weiſen koͤnnen / ſondern ynſer gnaͤdisſter Konig vnd Herr / 
wie auch wir / haben Konig Sigiſmunds zugeſchrieben, 
ehe vnd zuvor er ſich anhero ins Reich begeben / das er zu 
ſeinem Erbkoͤnigteich / wie ein trewer Konig vnd Barter 
kommen / vnd alles feindliches vorhaben bleiben laſſen 
wolle: Er , rde 1 h 
derer geſtalt jhn zu empfangen geſinnet were / dann 
der Billichfeie nach gebuͤhrte. Wb das / hat dero Zeit 
ſich vnſer gnadigſter Kinig vnd Her? erbotten / wann jhr 
K. Maj. wiſſen moͤchten / wann vnd zu welcher zeit / auch at 
welchem Ort vnd Stelle Konig Sigiſmundus zu Schi 
treten wolte / ſo wolte jhr K. M. als dann jhm die Schiffs 
Armada entgegen ſchicken / vnd damit er fuͤhren laſ⸗ 
ſen. König Sigiſmundus aber gab gar kein Antwort da⸗ 
rauff / ſondern ließ vielmehr ein offenen Brieff an deß Koͤ⸗ 


daß jhr weder wollet noch koͤnnet vnſerm gnaͤdigſten Kö⸗ 


Mm in in in m 


Dünemuͤnde abgenommen. Dieſes vnd dergleichen / ob 


dum in Polen zu Inſerm Herten vnd Koͤnig anderer ge⸗ 


ten anhero ins Reich zu kommen / Vnd nach dem er dar. 


1 Supta Lib. 19. 
nud. 11. 


vns hat finden laſſen. Nach dem er aber von ſeinem Eyd 


kommen ſolte / ſolches kan wol ſein / das eiliche ſich finden 
laſſen / vnd Koͤnig Sigiſmundum darzu 


nigreichs 


1 ** 


— 


— 
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ehen / darinn 


S 


Befehl auß gehen / daß niemand vnſers je- 
zo regierenden gnadigſten Koͤnigs vnnd Herten Diener 
bauen oder beherbergen ſolt / ſondern wo man ſie gefaͤng⸗ 
lich einztehe / daß man mit denſethen der ſchaͤrpffe nach ver⸗ 
fahre. Nach dicſem ter mit ſeiner Kriegs macht naher 
Stekeburg verꝛuckt vnd ob wol vnſet gnaͤdigſter Konig vnd 
Oerꝛ / ſo wol durch Bottẽ als auch Brieffe begeret / du et ich 
von dannen machen / das fretubde Kriegs volck abdancken / 
vnd die jenige / ſo jhm zu ſolchem vnweſen gerathen / von 


7 


Iniget / weil er heimlich auß dem , 
halb der jhm vorgeſetzten Zen nicht wider zu ruck kommen / 
lein Vatterland vbergeben / vnnd bey euch jeder zelt 
koͤnnen / ihm alle Trew vnd Gehorſam 


ſmundus vor vnſerm gnaͤdigſ 


unfreundliches gegen jhm fur zunemmen net were 
ſolches aber hat Gag unge 


ſich widermals zu gůtlicher vnd freundlicher 
lung anerbotten / vnd darneben begeret / das Konig Sigi 
r adigſten Herzen nicht fliehen noch 
weichen wolte / ſintemal jhr Koͤnigl. Mai. nichts boſes oder 
Konig Sigiſmundus gleichfalls nicht a, 
achtet / ſondern allein darauff —— biß er whe «| 
{e Kriegsvol> zu hilff bekommen / vnd das Volck ſo vn⸗ 
ſer Koͤnig vnnd Herr bey (ch hatte / zum Abfall bringen 
moͤchte / vnd vnangeſehen / ein Stillſt and wichen vnſerm 
gnaͤdigſten Koͤnig vnd Herꝛen / vnd Konig Sigiſmunt 
auffgericht / vnd darbey abgeredt vnd beſchloſſen / das man 
noch weiter die ſachen in der guͤte beyzulegen verſuchen ſol⸗ 
te / hat nichts deſto weniger Hans Weyer jhr Kinigl,Y 
Wacht vberfallen / vnd dieſelbe etlich mal ins Laͤger gejagt / 
dadurch dann Ihre Koͤnigliche Maic. endlich gezwungen / 
ſich zur Gegenwehr zu ſtellen / bevorab weil zhr Königl M. ; 
wol geſchen / dz fic keines Friedens genieſſen konten / dani 
es dann jhr Koͤniglichen Maj. gegiuckee/das Koͤnig Sigi 


mundi Volck auß dem Feld geſchlagen worden / vnd ft 


ſampt ſeinen Mitgehilffen ergangen / wie ſie zur Sacher 
Recht gehabt / auch vnſerm * Konig vnd Herden 
gedacht haben zuthun. Da nun Konig Sigiſmundus ge⸗ 
ſehen / das es den Weg nit gewiñen wolt / wie ei vermeinte / 
hat er ſich auff die ander ſeiten gewendet / gute Wort gehen / 
vnd gebetten / das man ſtill halten wolte / er wolte ſich um Q 
mehr anders zur ſachen ſchicken. Vnangeſehẽ auch es dere 
Zeit ſo weit kommen / das vnſer gnaͤdiaſter Konig vnn 
Herr / Koͤnig Sigiſmundum in ſeinem gewalt vnd haͤnden 
hatte / jhr Koͤnigl. Maj. jbme Sigiſmundo dannoch niche? 
boͤſes oder widerlichs zufuͤgen laſſen / ſondern viel mehe / 
rem Volck ernſtlich befohlen / die Waffen allerdings nid, 
zulegen. Vnd nach dem ſolches geſchehen / haben iht Ko 
nigl, Maj. mit KonigSigiſmundo einen Vertrag auſſges 
richtet / in welchem Konig Sigiſmundus ſich verpflichtet / 
im fall er nicht halten wuͤrde / was er diß falls zu 


17 } 
© 
s 


ſagr/vndl 11 
ſich verſchrieben / ſo ſolten als dann die Neic 200 I 


deß Eyds damit ſie jhm verbunden / ganglich entfrewe 
loß vnd ledig / auch nicht 

Trew vnd gehorſam zu erzeigen / noch jhn fur 
ren vnd Konig zu erkennen. Was qefhahe! 


giſmundus hatte taum ſolches zugeſagt vnd verſprochen 


. da begab er ſich ſeiner gethanen verpflichtung zu wider auß 


dem Reich / vnd nam mit ſich vnd Geſchuͤtz / beſazte 
die Feſtung Calmar mit frembdem Volck / vnd in ſum] 
ma / was er dero Zeit vnd zuvor nicht genugſam feindliche 


weiſe gegen vns zu Werck richten können / das hater-ſeite} | 
bero ſo viel mehr gethan. Darauff begeren wir von eu ß 
nnn Stgiſwundo duldenvmnd kb} = 


den wollet / was wir ſo viel Jahr hero außgeſtanden haben / 
Jedoch alles der hoffnung / er ſsllefich ein mal eines beſſern 
bedencken. Wir glaubẽ vnd haſtens gaͤntzlich dar fuͤr wann 
er ſich gegen euch alſo herhalten / er were vor lengſ vm 


Regiment von euch entſetzt worden / ſintemal noch in ſil⸗ 


ſcher 8 vnd Maͤnniglichen vnverborgen / wie 
es mit Henrico Valeſio ergangen / Dang, ob wol derber 
be / als er ſich auß Polen naher Fran 90 begeben / ſich 
erbotten © das er gleichwol in ſeinem Abweſen deß N 


[Polen beſteswiſſen v1d das Neginient alſo beſtelen na } } 


te / als wann er ſelbſten zugegen were: Ihr nichts deſto we- 
Reich gezogen / vnd inner. 


. 


darauff zu einer andern Wahl geſchritten / darzu jhr dann 


[ever Legation vnd 


nig Sigiſmundo vor gehabt / iſt 
H gantzen 


ndere vrſachen nit gehabt / euch von jm ab zuſondern / als 
Wechſelſchreiben ſo dififalls ergangen 
außweiſen. Was ihr aber newlicher Zeit mit ewerem 


Welt betandt. Wir wollen aber nicht d utie⸗ -- 


«da fe 
* v I 


pi 
J 
4 4 


51 


ren / was jht fiir Vrſachen gehabt vud euch darm bews- 
gen / damit wir nicht fiir die jenigen angeſehen we 


. - 
. 


möchten / als daß wir vns fremder Hindel / ſo vns nich 


* 
8 


2 


ſchuldig ſein / jhme hinfuͤro einige I 4 ix ; 
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angehen/bekiimmern vnd annem̃en woleen/dajhrderglei- 
. | <enherer / were ſolches beydes vns vnd euch zurraͤglicher. 
Vnd vnangeſehen / Schweden nit ein geringer Kinigr 


vnd halten 
hen /wirdkeiner 


i 


or lengſten auſgangen. Konig Sigiſmun- 
vns nicht einer darauff würdig ge⸗ 


| lichen vberfall groſſen ſcha⸗ 
an " Salter gfe e Kon gifmundus 
Königreich Schweden ſich verhalren/ vnd ſich 
Reich abgeſondert / vnd nicht wir / wie 


gungen / ſo ihr mi 


1 OE „ RO 
— 


ſond zuthun er doch geſchworen / das Regiment zu ſtihren) 
wiſſen vnd willen aufgerichtet vnd eingangen. Letzlich 


H [mehr helffen rechen das geringſte vnrecht ſo jhm beg gnen 


A nem Regenten vor das Reich zu haben gebühret / Ja mit 
kurtzen vnd wenig Worten zu ſagen / hat er ſich keiner ſa 
chen daran def Reichs Wolfahre vnd beſtes gelegen / be⸗ 

kuͤmmert. Da ſeine Kroͤnung zu Byſal vberſtanden vnd 

verrichtet / vnnd er daſelbſt ſeinen Willen ſeines gefallene 
nicht zu Werck richten vnd vollbringen koͤnnen / ließ er be- 
ſtallungen außgehen / das Ernſt Weyer vnnd andere ein 
hauffen Volcks ins Reich fuhren ſolten / damiter ganylich | 
vermeinet die Schweden zu zwingen / das jenige zu thun 
vnd einzugehen / was er begeren wuͤrde. Als er aber ver⸗ 
merckte / das es jhm auff ſolche weiſe auch nicht angehen 
wolte / macht er ſich fertig vnd zog auß dem Reich / vnd ließ 
ſim geringſten keine nachrichtung hinder ſich / wie in ut» 
telſt ſeines abweſens das Reich ſolte regiert / vnd demſelben 
vorgeſtanden werden. Zu Stockholm verordnet er ein 
offentlichen Bapiſten zum Statthalter / auff andere Fe⸗ 
ſtungen aber im Reich ein hauffen vntuͤchtige vnnd zum 
cheil vbelberüchtigte Perſonen. Den Bapiſten ließ er all- 
hie im Reich / ſeinem Königlichen Eyd vnd verſicherung 
zu wider / jhre freye Convent vnd Religions Exercitia zu/ 
vnd ließ darneben befehl außgehen / wann vnſer gnaͤdigſter 

Konig vnd Herꝛ nicht alles wolte paſſiren vnnd gut ſem 

laſſen was ihm geliebte (vnd ließ auch darũ ber ſeme verord- 

nete Befehlhaber im Reich / deß Konigs Eyde / deß Reichs 

Schweden Recht vnd Erbvereinigung zu entgegen / ja 

dem gantzen Reich zu Nachtheil vnnd endlichen verderb / 

auch manchem vnſchuldigen in ſeinen gerechten Sachen 


ing 


1 


| zu 

das ihr im Jahr 159 6. ewer Geſandten / als Stanislaum 
8 Czykousky, vnd Nicolaum 
Saphiam anhers ju vns abgefereige/ vnd beydenſelben ſo 
wol vnſern gnaͤdigſten Koͤnig vnnd Herten / als auch vis 
viel grobe ldigungen zugelegt vnnd beygemeſſen / 
der maſſen / das wir wider Eyd vnd Pflicht / in Konig Si. 
giſmund1 Reputation vnd Hochheit vns vergriffen haben 
tk Ararat re ory — vnd zu — | 
dertoͤping gehalten worden / wie auch wegen anderer Be⸗ 
N ewere Geſandten deßmals in befehl 
. [gehabe / jhr vns aber nimmermehr beweiſen ſoller. Dar⸗ 

bey dann beſagte ewere Geſandten ihre Rede endlich mit 
draͤwen vnd ent ſagung vollendet vnd beſchloſſen / ſolcher | 

ſmaſſen / wo fern wir von ſolchen Handlungen (die wir vns 
einmal vorgenommen hetten) nicht abſtehen wuͤrden / ſo 
ſwollet jhr eweren Konig niche verlaſſen / ſondern jhm viel 


toͤndre / ja Leib vnd Leben darfuͤr auffſezen. Vnd ob wol 
jhre Rede vnnd anbringen etwas gelinder vnd fuglicher 


bar er vergeſſentlich hindan geſext die vorſorg / ſo ihm als ei⸗ 


E 0 
＋— 
I " * * 
* . 


ſvorbracht / ſo war doch ſolches die endliche Meinung / in 
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Ae e , 
auff 


das vns 
welches wir doch vns nummer zu euch vermuchet / in 

gung wir euch der geringſten Vrſach darzu nicht gx 
Bund goo the — — yo 
mundi utation vnnd ver griſſen / in vn⸗ 
ſer gnadigfter Koͤnia vnd Heri mit Rath deß Reichs Raͤ. 
the in Konig Sigiſtmundi abweſen / nach alter gebrach⸗ 
ter Frey vnd Gewonheit die Reichs Stande naher Su⸗ 
derkoͤping en beſchreiben vnd fordern laſſen / deß⸗ 
wegen habt jhr keinen Grund / Dann dieſe Gerechtigkeit 

haben deß K ——— 


natores von etlich hundert Jahren her gehabt / in maſſen 
ab 2 — oin — Margarethen zeiten zwiſchen 
caliſchen vnd Nordiſchen Koͤnigreichen 


es von noͤchen geweſen / die Freyheit vnnd Macht gehabt / 
die Stande dep Neichs in abweſen def Königs zuſam- 
men zu fordern / ja es id jhm auch aller Gewalt / gleich der 


Koͤnig 
dann ſolches mit andern alten Handlungen genuzſam 


ſammen iu kommen / vnd vmb deß gemeinen Beſten zu⸗ 
rathſchlagen / das einige vnd fuͤrnembſte Mittel / dardurch 
t alle — Con e 


vnd Guber-|. 


— erſehen iſt / alſo daß der Drotzet jeder einwañ 
Q Oberſter beſtelt / 


ſelbſten gehabt / gegeben vnd geſtattet worden / wie 
kan dargethan werden. Vnd iſt dic Freyheie daß falls zu. 


A ſauch bey den Driw-vad « / ſoewvereSeſany 
— Beſelh diſmals gethan / nit 2 


1608 5 Sas dich nd vorepſſgi Bug de drrdder S chle N Te ** 


eee . 
rem Willen / vnd durch ewere Hilf vnd Beyſtand/dieſey]. ,. 
———ů—ð perichon. In der Geſellſchaſſe]. =. 
habt jhr nicht allein eweren ander Cangler / fond 
den Oberſten / Fatensbeck welcher der gangen Kis 
macht vorgeſtanden / vnd ordinirt) gehabt / damn 
habt ihr ein hauffen fr Kriegsvolck / welches emer] 
Finnland / die Iu 1. 
riſchen vnd Rebclliſchen Finnen zu ſtaͤrcken / wie auch de 
Reichs Schweden Grentz Feſtung Wiburg darmit hehe 
gen laſſen. Als wir Anno / ic. 160 0; von dem Relchs-| - 


cas / — . — — 
rieben / vnd begeret IL + 
len /a or vj Jed ger ae e, of wl 3 


| ——— — 


In Liffland viel ehe vnd zu por vnſer S ag „ 
Hert einen Fuß dateingeſent / da ſeind von er M 
ſten Mandats angeſchlagen / vnd daring 8 Kriegovold] 
am Beg | worden / .” 
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0.81373 der Hiſtoriſchen Contimnation Sedan. 137411 60 8 
ewerem Konig vmbgeſtuͤrze / zwiſchen dieſen beyden loͤbli⸗ A Landſtünde zu Entzers dorff Predigen laffen / als aber ſolchs De E range 

F chen Konigreichen auffrichten moͤget / ſonſten werder jr ihr Konigl. W. — * — —— ne rad — 

gewiß erfahren / das Gottes gerechte Straff dißfalls in die [haben ſie die Statt Guardi zu Wien ſampe zwey Cornet jſperee vnrd be 

lenge nicht auß bleiben werde. Was nun belangen [Reutern/ vnd vier Commiſſarlen bey der Nacht nach En⸗ hen. 

thut / das Ihr vns beſchuldiger / als das wir in wehrendem Igzers dorff geſandt / den Herrn Hans Adam Geyern auß ſele 

and / ja wider Geluͤbd vnd beſchehene Zuſage / die nem Schloß gen Wien bri 
Duͤnemünde verꝛaͤtheriſcher weiſe eingenom⸗ vnd jhn ſo wol auch 

men haben ſolten: In dieſem ſo wol als in anderm ſpa⸗ 

ret jhr die Warheit / vnd thut vns oſſentlich vnrecht / wel- 

mit ihr (ob GO TT will) mit dem geringſten Wort oder 

Vuchſtaben nicht werdet beweiſen konnen/ das entweder 

vnſer gnaͤdigſter Koͤnig vnd Her? / oder auch wir jemals 

emigen Stillſtand conſentirt vnd bewilligt haben / ſondern | 
das haben jhr Konigliche Majeſtat vnd wir wol geſchrie⸗ terſtand in aroſſer anzahl 
ben / vnd zu ſchreiben befohlen / das wir zwar zum Frieden . diß Ihr K. W 
oder Stillſtand nit vngeneigt weren / wann nur deßwegen gehabt. An die 
g beyderſeits Commiſſarten / entweder auff deß heiligen Ro- 
* miſchen Reichs Boden / oder aber an einem andern gelege⸗ 
Ilnen Ort vnnd Stelle zuſammen kaͤmen / daſelbſten zu ver⸗ 

_ vb emweder ein beſtaͤndiger Frieden / oder geraumer 
Sullftandkonne oder möge getroffen werden. In mit⸗ 
telſt aber die Commiſſarien koͤndten oder wuͤrden zuſam⸗ 
men kommen vnd den Frieden over Stillſind zu Tractie⸗ 
ren / ſolte kein Stillſtand gehalten werden / vnd ein jeder 
ſein gates brauchen / darnach haben wir vnſere Sachen 
gerichtet / vnd nicht verratheriſcher weiſe / wie jhr mit ge⸗ 
| zarter WarFAr vns zumeſſet / ſondern viel mehr durch 
Gottes gnaͤdtgen Beyſtand vnd Kriegsgewalt / Cartau⸗ 
nen vnd Schlangen (welche man in ſolchen Fallen zu ge- 
brauchen pflegt) ewere Feſtungen eingenommen / ſinte⸗ 
nal wir wolgeſehen / daß ihr nichts anders vnder ſolchem 
Stillſtand geſucht / dann nur die zeit liſtiglichen darmit 
auff zugtehtn--vndſo lang biß ihr vnder deß ewere Sachen 
reche bringen / vnnd die einheimiſchen Bneinigfeiten/ 

eſche ein zeir hero bey euch gewehret / ſtillen vnd abſchaf⸗ 
fen moͤget. Es iſt gleichwol vnſer gnaͤdigſter Konig vnd 
Hert / wie auch wir nochmals nicht vngeneigt / wegen eines Evangeliſche 
beſtetddigen'Jrieden oder geraumen Stiliſtands / wo fern Scand begeben 
ſes nur euch ein ernſt damit iſt / rraceiren zu laſſen / Dar- Landhauſe den⸗ c waher Horn. 
herꝛen begeren vernommen / jhr vollmaͤcheige Geſandren 
vnd Commiſſarten / als nemlich die Wolgeborne / Ehr- H 
wuͤrdige / Edle / Ehrnveſte / Wolgelehrte vnd Mannhaff⸗ f aben die Evan- 
te / Magnus Brahe / Graffen zu Wiſingsburg vnd Frey g. | inder jh 
herꝛen zu Ridbeholm vnd Arholm / Niels Bielcke Frey- verlaſſen / eine an ihre Konigl. W. die andere an die Ca- 
herzen zu Saleſtatt / M. Petrum Clemnitium Biſchof tholiſchen Staͤnde lautend / die hat man den 1s Septemb 
fen zu Strengniis/ M. Laurentium Paulinum Bifchof-} vbergeben. Darauff die Evangeliſchen Staͤnde wider na⸗ 
en zu Schaͤra / Otto Helmer von Moͤrner Statthaltern her Wien citirr worden. ME lf | 
zu Abo vnd Philips von SthiedingSearthalternzur Nar-| | + 74 Inder deſſen hat man zu Lintz von Ihrer F. D.] 
va abgefertigt · Da nun ihr gemeinet / ewere Eommiſſarien| F Ertzhertzog Maximilian ein groß geſchrey gemacht / als 
gleichmeſſig alda zu Stelle erſchetnen zulaſſen / daſelbſten bringen ſie auff ein vnd zwanzig Zillen euch andert Mak * 
ein verſuch zu thun / wie nahe man zuſam men ſchreiren koͤn· [zu Roß vnd Fuß dahin / vnder dem ſchein / als ziehe er jhrer 
ne: Im ſall jhr aber das nochmals verweigern vnd abſchla· Koͤn. W. zu Ehren auff die Kroͤnung / ſolte ſich her alda 
gen ſoltet / ſo mag als dann alle ſchuld dißfalls auff euch (in in Lins einloſiten laſſen. Als dann jhme von Beyern / 
maſſen jhr es ohne das thut) hafften vnd beruhen / vnd wir] Saltzburg vnd Paſſaw etlich tauſent Mann in eil zuzi hen / 
haben das vertrawen zu Gott / er werde vnſern gnaͤdigſten das kandhauß einnehmen / vnd dergleichen. Darauff die 
nig vnd Herren / wie auch vns in vnſtrer gerechten ſachT| Sraͤpde das Schloß mit drey hundert Soldaren Tag vnd 
tverlaſſen'y d hinftiro wider ewer feindliches zuſezen! Nacht verwachen / auch Schantzen darumb machen laſſen: 
and gnaͤdiglich verleihen. Wegen außwech⸗ Item im Candhauſ zwey hundert Mann / vnd ſonſten auff 
| den Plazen vnd vnder den Thoden ſtarcfe Wacht gehalten 
worden / groſſe Stück auß dem Zeug hauß zum ernſt in das 

Landhauß fuhren laſſen. Die Stattſchluͤſſel ſind dem al⸗ 

ten Herm Hager / vnd einem Rathsbuͤrger allda / der Bur⸗ 

| germeyer genant / ſo Statthauptmann iſt / vertrawet / vnd 
wechßlung det men fuͤ tz dem Burgermeiſter vnd Richter / ſo Catholiſch vnnd ver⸗ 
ſvnd endlich beſchlieſſen ſoll: Welches wir der E | daͤchtig geweſen / genommen worden: vnd hat das Statt⸗ 

wurfft nach / auff ewer ſchreiben in antwort vermelden wol voick den Staͤnden ſchwoͤren můſſen / bey jhnen Juß zu hal- A 
len / vnd haben zwey gleichlautende ſchreiben dißfalls euch / ten. Darauff dann den 14. diſes vmb 10. vhr / ihre Durchl. Ergzernog Maris | 
eint 5 Erzhergog Maximilian mir etlichen Schiffen zu Lins an zan. 
| | hi>ke/zugefertige. kommen / darauff bey hundert vnd ſibentzig Perſonen jhreß 

auff dem | _ 5 Stockholm / den 17, I Hoffgeſinds / vnd ros. Roß geweſen : die Staͤnde zu der⸗ 
Anno 1408. ſelben in das Schiff / doch jeder Stand abſonderlich / gan⸗ 
2 Am Sontag den /. gen / ſeind jhre Durchleucht nicht vom Schiff abgeſtiegen 
Z | Mmmmmm iij. ſondern 
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ndern / ſo bald die Staͤnde audtens gehabt / wider fort ge⸗ 
hren. Die Staͤndo haben den Tag zuvor jbrer Durchb 
men diß / wie jetzt droben gemeldet / da 

ichen nicht bergen / das ſie bereit das 


geioſſen. 
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 Evangeſiſche 
Stande zu Horn 
verſamler/ wollen 
nicht huldigen / es 
wird dann jhnen 

Ne Religion frey 
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9nd word zu beyden thcilen in geheim Bolck geworben. a 


groß / daß ſie! 


A | allelteber ſterben / ehe ſie von ihren Privilegien / fondenlich! 
in Religions ſachen / weichen toolten. 
77. Den 24. Seytemb. iſt iu Graſſenhag in Holland 


SY 


Nachts für deß Spinola Loſament verfuͤgt / alle deſſelben 


auß dem Haag wider nach Bruͤſſel begeben. Vnd ob u 

der Schultheln wegen deß Magiſtrats im Haag darm 

kommen / die Jungen zerſtrewor / vnd einen gefangen / iſt jh⸗ 

me doch derſelbe von den zuſchenden Perſonen genommen 

worden. Gedachtem Spinola ſeind ſechs rauſent Cronen 

von Bruſſel zukommen / davon er ſeine ſchulden zubezah⸗ 

len. Von dieſer langen Friedens Tractatton / war wenig 

guts zu hoffen / weil tauſent Spanier vnd 6000. Italiauer 

um Luͤtelburger Land an⸗ auch vier hundert mutinirteSoloj 

daten fo zu Tales in Franckreich gelegen / wider herüber 

nay rep” jhrer Durchl. vmb dienſt angelauge ha 
n 

Deputirte widerumb 


anglich die 
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Buch, deſſ dritten Theple 13576008 


une bnruh ontſtanden / in dem ſich viel niger Knaben 1 f * \ if 
Fenſier eingeworffen/vnd geruffn Er Spinola ſollſich Face 1 


en 30. Seht. Ader Marquis Spinola, vnn bing ug] |. 
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denck ſein / das die Religion / vnd was dieſelbige — A fel der ein thell /oder auch mir der Zett alle beyde tntereſirt 


zu forderſt abgehandelt werde. Sollet derhalben 
offentliche freye exercitium vnſer H. Religion anſuchen / 
— die Catholiſchen in ge e ei⸗ 


nige ſonderliche Beſchwerung / geduldet vnd gehandhabt 


werden. Bnd ſo / wů vermutlich / ſte ſich htermnen war- 
Iden ſperꝛen / ſolt jhr jhnen vorhalten / das da wir jhnen ein 
ſolches eingeraumt vnd frehwilig zugeben / daran vns ſon- 
ten ſo viel / wie menniglich erkennt / gelegen / es ihnen nit 


wolte gezimmen / vnd dieſes als ein geringes abzuſchlagen / B 


welches ihnen mehr zu nutzen als zu gereichen wer⸗ 
de / vnd zu welchem wir nicht auß Ehrgeiz / Eygennutz oder 
einigen andern Aﬀecten / ſondern allein der Ehre Gottes / 
vnd entſchlagung vnſers Gewiſſens getrih en. Das ſie jhrer 
weißheit nach wol koͤnnen ermeſſen / wie furtraglich jhnen 
dieſes ſey / daun auff diſe weiſe werden ſie vil Leut vnd gan⸗ 
te Geſchlecht bey ihnen behalten / ſo ynder jhnen rü hig woh⸗ 
nen ond Gott dienen konten / welche ſonſt ihre Land verlaſ⸗ 
ſen vnd ſint zu vns begeben / dadurch dann vnſere Land ge⸗ 


Ictdcaͤrcket vnd die jhrige geſchwaͤcht / vnd das an der meng der 


Emwohner deß gantzen dands Wolfahre gelegen ſeyn. So 
ſie euch aber von ciſem abſchrecken wolten / mit begeren / das 
jhnen auch dergleichen bey vns erſtattet werde / Solt jhr 


antworten: Das hie ein groſſer vnderſcheyd ſey / das ihr 


Begteen new ſey / dz wir aber das vnſerige / darum wir biß⸗ 
exo gebtache wor g / begeren: Das die Catholiſchen jhre 
Bruͤder / VerpMhe/ Freund / Landaleut / ic. ſeyen / vnd 
derhalben jnen dieſer troſt ſchwerlich / ja grew lich zuverſa⸗ 
gen. Hierauff ſolt jhr mit hoͤchſtem fleiß anhalten / vnd da⸗ 
mit es einen forrgang moͤge gewinnen / ſollet ihr den Præ⸗ 
ſideneen Jannin zu hiiff nemmen / welchem jhr ſolt zu Gee 
muͤht führen / das hieran dem Koͤnig ſeinem Herꝛen nicht 
weniger als vns / gelegen ſey. Das Rom / alle Catholiſche 
Forſten auch vnſere Roni ſelber / vns würden verdammen 
j0 wir anders theten: Auch das der Bapſt vnd alle Catholi ; 
ſſche Fuͤrſten vber ihn inſonderheit wuͤrden klagen / wann es 
anders geſchehe / ais welche weſſen / das es gleichſam bey 
lim ſtehe / vnd das es jhm die Staden nicht wuͤrden verſa⸗ 
gen ſie gewahr wuͤrden / das es jhm ein ernſt ſey vnd 


wann ſie 
Hertzen gehe. —— — zur 
geneigt finden / ſolt jhr euch allezeit ein gewiſſen Ter⸗ 
chen verſtaͤndigt / vnd wir / 
ation auch fund thun / 


ſchen / ſo ſolen fi doch den 
vns / vnd widerumb von vns auff andere Oerther bege⸗ 
| zum hoch- 


4 


vergleichn 
gellaͤndern 


- [tion vnd fridliche Nieſſung aller Geiſtlichen Guͤter crhal- 


oder beſchwert befinden. So es zur abhandlung kompt der 
ju beyden ſeiten ligenden Guͤter / ſolt jhr euch allezeit nuch 
ihnen richten / vnd ſo fie ſich dahin wollen neigen / das einem 


publictrung dieſes Tracrats / doch ohne erſtattung deß biß 
daher gehabten nutzen / ex ſey dann das er vortheilich er weiß 
anticipirt were / ju genleſſen / frey ſtehen ſolt / ſoft jhr / ſo fern 
es vns nicht nachtheilig / alles willig eingehen. Doch ſollen 
hierun der die Guter / 3 durch Gerichtliche Proceß / oder zu 


in Bezahlung gegeben nicht verſtanden ſein / es were dann 
das ſich die proprietarij heflagten ſie weren zu wolfeyl zu 
jhrem ſchaden verkaufft / vnnd wolten nach erſtattung def 
auffſchillings / vnd aller nützlichen vnnd noht wendigen 
Reparatton / dieſelbigen widerumb zu ſich ziehen. Nach 
dieſen allen werden auch die Geiſtliche Guter fuͤrfallen / in 
welcher abhandlung ſic ohne zweiffel mehr Diffculreten 
werden finden / doch ſolt jhr auff das ſleiſſigſt anhalten / 
vnnd obgemeldt en Præſidenten Jannin eben ſo wol als in 
der Religions ſachen gebrauchen / vnd zum went ſten ſolt 
jhr euch dahin bearbeiten / das jhr eine gaͤntzliche Reſtitu- 


tet / alſo das zum theil hieſiae Geiſtlichen / zum theil die fo 
ſich bey jhnen werden niderſchlagen / den Catholiſchen all⸗ 
da zu dienen / wie wir verhoffen / zu jhrer vnnd der Catho⸗ 
liſchen Religion vnderhaltung / fie ohne Hindernuß ws, 
gen einnemmen. Hernach werdet jhr kommen zu denen 
Sachen ſo vns inſonderheie angehen / Vnnd zum erſten / 
ſolt jhr ſie fragen / was ſte vns an ſtatt der Einkommen vnd 
Hil / deren wir vns durch dieſe Renunciation freywillig 
begeben / zur ſchuldigen Ergetzung geben wollen / vnnd da 
wir hie nichts erlangen wuͤrden / ſo werden ſie vns ja zum 
wenigſten den nuten vnſerer eigenen Guter / Renten / Herꝛ. 
ſchafften vnd Grunden nicht koͤnnen verſagen / dann es ja 
vnbillig das wir geringer / als der gerin aſte vnder ihren vnd 
vnſern Landſaſſen / denen durch dieſe Handlung / die Nu ⸗ 


jeden particulari dieſeinige / nach der bekraͤfftigung ane | 


abzahlung der Schulden deß proprietarij vereuſſert / oder 


kung ihrer Guͤter eingeraͤumt wirdt / gehalten werden. 
Alſo iſt es auch mit den bonis feudalibus beſchaffen / dann 
dieſe gehen die ſuperioritet nicht an / wie dann mannigli- 
chen bewußt / das Privarperſonen dieſeſbigen einnemmen⸗ 
fend darinnen als in einem erblichen patrimonio ſuccedt 


Juris diction zulaſſen / ſo were es billich / das ſie vns jahr- 
ſich ein gewiſſe ſumma Gelts / darinn dann keine ſuperio 
ritet zu befahren / zur ergetzlichkeit vberliefferten. t 
wird man auch von den Grentzen / dadurch das jenige das 
wir jhnen quit vnd freygeben / von den ſo wir behalten abge 

ſondert / handeln müſſen / vnd were nicht wenig / das wir die 
koͤnten behalten / die vns die natur gegeben harmemltch dat 

vns an der Flaͤmiſchen ſeuen / das Meer / vnd auff der Bra. 


| [bandiſchen vnd Geldriſchen ſeiten / der Rhem vnd die Wah 


ſcheidete / alſo das wir Flandern gantz frey hetten / beneben 
emraͤumunig Bergen auff Zoom / Gertrudenbergen / B 


hinwiderumb alle die Feſtungen auff dem 
. 
vberli | e as / ( 
ſcheinet / wůrden verwerſfen / kan man jþnen 
wir jhnen quittiren / wol wehrt 


theilen gleich gehalten werden ſonſten würde ſich ohn zreife 


. * - id 2 
* 8 LS 2 — e. 2 4. 
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ren / vnd da ſie vns ſolche nicht wolten in jhrem Landvundy | 


da / Heußden / Grabe vnd Niemegen / dargegen wirjhnen} . 
4 
wolten 


auch ewas thun. Zu dem / fo 


r 
3 N 
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auch eee. egg A der Suan 


An orff zu ſolt eingehen. Wegern ſie ſich aber mit Mieme- 

gen / ſo ſolt zhr zum wentgſten vmb Grave! 

erbtetung das wir keine Beſatzung wollen — 

2 daſſelbige mit Niemegen zu thun verſpre# 
Vnd iu ſett / damit diſe Handlung deſtsbeſſer ind 

Werek ig; tet werden /folt ihr jhnen anbieten das 

wir zufrieden ſeyen / dem Churfürſten von Coͤln die Statt 

——— mb einzuraͤumen / vnd vns deß ganzen 

zu entſchlagen / welches jhr ihnen wol werdet 

1 —— vns Flan⸗ 

ich am meyſten ge⸗ 

ung handeln / das 


jertrenuet / wie es —— anlaß ſo werde eõ ſich ge · 
wißlich 
gegen die ſo einigem theil nathirheilig ſein wolten / koͤnnen 
halten / das pos vnt zu beyden ſeieen vnſer Heyl 
vnnd Wol angelegen ſc! 
le Mittel vnnd a 
vbel wolten / nicht in die Hande fallen / Ermnert ſic das 


ſie beydes ſich vnd vns wollen bedencken / vnnd darauff D 
mit wolbe dachtem Naht 8 * * | 


gemeinen erlandz | 
gen ſie nichts darru / ſo edelbee fürhalten / daß —. 
nicht vmb eintge Hochheit / wie auch diefetbige'm6hre 
ſtringirt werden / ju thun / 


. — dieſe Brecken vb 
chon gi entſch 


/ 


ſro ſnercmen Sc manigm! 
freundlichſt zuverſtehen 
ee ee voad der Hinderhte au 
N eee 
woher gewertiz weren. 


— / —_— — — 


befinden / as weder ſievhn vn ſond wir ohn ſie ich 


vndanff al⸗ 
ge beda<tſein 1 wie wir Heel ſo.vns| 


e 


ihr hnen ſolches fury verſagen ? vnd j fürhalten / 
—̃ v— 


/ Engeliinver7 — 

welche auch außlänbiſche Voͤlcker / schrank 

eßt nicht die Memorial deß Graffen von Embden / d 

nach beſtem Ve fareragltch vnnd behi 
my ſem. Deßgleichen ſolt jhr au indenen Sache 
ſo euch die Deputirten deß He on Cleven w 
communiciren / da dann wol — — — 
n / ſo wir atferlichen gemeldtem Heruos 


den Gerrchtigkeiten 
= A 4 


ru begeren. adherend e 17 
Negotiation vnnd alles ſo borten vorgehet / y. 


| [often — all 


[ 174; "Jn Eingangdeſ Detobrls hatin Bürger von 
BVaſlel auff den arck gen Lucern reyſen wollen / v1 
der Wegs aber haben ſich etliche Wallende Pete g 
— 

e nahe Zeredt / 
fen / vnd n Surſee / da er durchreyſen miiſſen / jhn Es bens 
vnd verklagt / datauff er zu ſemer Ankufiff — 2 
lich angenommen worden. Denz Ochs 5 
meſter ond Bürge von Berti mit Ne 8 abril 
man vnd Jacob Weber / ohn alles Borde ee 
Lire See fomaen/b i alsbantrbald 
das man ein | Baſel/vonetli<> ati 
ener Laͤſtertvort wegen / woll fuͤr Recht Nach de 
— — af (ur Son 


* ſaſſen / benen Wit 
gegen wider hmauſ./ Da ſage der Reuter zu jh : 
ſer? — — ju dem Befang: + 

de das eben habuttinden / Bund als fe tha al : 1 
b er dam noch e ee tif ww 


we "Þ bo * } | 


wolen / die Cad ie dende Boy wet 
wr ey bo mh — Ni — 


4 


| bi 


[dem nun dieſe Vrgicht vnnd Vreheil verleſen worden / 
{pundjhn der Schultheiß Schuſfelbuel / von dem Naht⸗ 

hauſ herab dem Nachrichter befohlen / hat Martin etwas 
angefangen zu reden / welches dieſe Irembde mit begierd 
55 
1 halben hetten mogen wiſ /. aber die Here 
2; |ren Nahe welche ohne Wuͤrtshauß 
ches beſchloſſen 


* 
I K ( 
£ 5 "7 
1 
4 * . 1 EA 
. 


ichter geſagt / 
t ihm forcgefah- 
ee 
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ſtatt kommen. Wie ſie nun faſt auff her mitte deß Feldes 


ſind ſie widerumb ( vnangeſthen fie ſon zum andernmal 
abzut retten geheiſſen worden) hinzu gangen / der Mey⸗ 


halben etwas hören mochten / vnd ſind ſo nahe hinzu kom⸗ 
ſie der Schultheis erſehen / oder ſind jhm ſonſten von an⸗ 


|< nnd als ſie da dannen wetter mit jhm bis auff 
die Richtſtatt / vnd zu der gemachten Holt buͤnen 9 


nung ob ſic nachmalen / von ſeiner endlichen Betantnuß 
men / das fie alles wol hetten horen moͤgen: Alsbald hat 


ſollen ſich hinweg machen / fie hetten zeit / haben fie nun 


haben derhalben nichtz von jhm horen moͤgen. Durchaus 


bey jhmt heſſtig angehalten / das er widerꝛuffe / we 

aber gar nicht woͤllen thun / ſondern beſtaͤndig in ſein: 
Religion verharꝛet / welches ſie wol auß der Pfaffen Nede 
vnnd Geſchrey haben abnem men 7 ob ſie es {hon 
auß deß Martins Mund niche ſelbſt haben moͤgen verſte- 
hen. Sie haben aber durchauß kein Gebett oder Vatter 
vnſer / ꝛc. mit jhm zu betten fuͤrgenommen. Das haben 
ſie letzlich vnd geſchen / das der Pfaff zu ihm geſagt / 
Wolan Martin / es were noch fruͤhe genug / wann du 


wen jhre Ehr wider geben / ſo wolte ich dir alle deine Suͤn⸗ 
de verzeihen / vnnd wuͤrdeſt alſo ſeliglich von hjnnen ſchei⸗ 


wie du ſtehſt vnd gehſt / der wird dich holen / vnnd alle boͤ⸗ 


Himmel gewendt / ſeine Hande auffgehaben / vnnd (iq) 
G O T in ſeinen Schirm beſohlen. Alsbald = 
Nadrichter ſeinen Beſehl an jhm erſtattet / vnd ihn vom 


Leben zum Todt gerichtet. Alſo hat er 1 Seele 


dem HE x R EN befohlen / ſeinen Geiſt. —— 
ſeinen Leib durch Schwerd vnd Fewr G Ott auſſgeoyſfert. 
Es hatt dieſer⸗ Mann vmb eylff [Vhren deſſelbigen Tags 
noch nicht gewußt das er ſter ben mußte / vnnd vinb zwo 

Vhren iſt er gar nahe Staub vnd Aſchen geweſen. Nach 
dem er nun ſein Ende genommen / hat der Bott zu den 
wen Bernern geſagt / ich will hie warten bi der Schul⸗ 
theiß kompt / will jhn fragen was ich meiner Oberkeit far 
ein Antwort bringen ſoll / In dein gehet der Pfaff vnnd 


 [zwen Capuciner Monch neben jhnen furvber / vnd ſpricht 


im fortgehen / der iſt erlegt / der wirdt au laͤſtern / 
nicht mehr dann einanderer her. Gleich nach jhnen komyt 
der Schultheiß / ſampt den Guardi Knechten / vnd den 
Raͤhten daher / da fragt jhn der Bott / was er ſeiner 


Obrigkeit fiir. einen Beſcheydt vnnd Antwort ſolle brin⸗ 


gen / Darauff hat der Schultheiß mit der Hande ges 
der brennenden Holtzbůnen / auff welcher der enſch 
im Fewer gelegen / gezeige / vnnd geſprochen / da haſt du 


gangen / vund alſo ſeind auch die wen frembde Bern 
ſampt dem Baſeler Botten / mit trawrigem Hertzen von 


u jhrem fuͤmemmen ſehr wol gefügt / dann an demſelben 
Tag iſt viel Volckszu Statt vnd Landt / gen Luzern ge⸗ 
lauſſen / dieweil andern Tags daſclbſt Jahrmarck gewe- 


* 


dern der Raͤhten gezeigt worden / der ſprach zu ihnen / fie] 


nicht wollen in ſorgen ſtehen / eine] 
Schmach / 1 — 70 wy ray — | 


im auſþflihren haben die Pfaffen vnnd Capuciner 2 
er 


nachmalen wolteſt widerꝛuſſen / vnnd vnſer lieben Fra. 


den. Auff welches Martin den Kopf geſchuͤttelt / vnd 
etwas geredt / welches fie aber nicht haben hoͤren mogen | _ 
Darauff ſagt der Pfaff zu jhm / Ey ſo biſt du deß Teuffels 


e e re Ao 
vnd von | gewichen. rtin 
& hat er ſein Angeſiche von dem Pſaſfen gen 


den Beſcheyd / das iſt dein Antwort / vnd iſt hiemic fort 


dannen geſcheiden. Es hat ſich aher dieſer Tag/ ihnen 
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ſen / derowegen es gar wenig Zulauſfs / zu dieſemerbirm-| A Konig von Hoff diß in S. Stephan geritten. Se 

lichen. Handel vom geme men Volck geben hat / außze nom [ſind — hyde Naͤhte / wie dic andern Maͤrckt vn 1 

men pie Pfaffen / deren zimlich viel vnd o te Naͤhte / wel Staͤtte th Oeſterꝛeich vnder der Enß ⸗ hernach allerley Of; 

che be ſeptic mit gewehrter zugegen / , fiprrer vnd Hern / vnd Handelsleute: Darauff ſind fuͤn fl 

| meinen Volck aber nicht viel vber hundert Zuſe Horrengangen ſo die Erbland Aempter bedienet hab 

a ann ond Weiboperſonen Jung vnnd Alt au der [Als Hen Georg _ 2 eee Truchſeß / H 

Richrſtar geiveſen fins dieweil nicheſovrel Bolcks vor v ene — 

handen / das ſie einen beſchloſſenen Ning machen moͤgen / rach e e Her? arcus Beck Erbiand 

dann ob man ſchon die zween Frembde zum drittenmahl efiee/ Her Baut Chriſto von Buchheim / Ex 

har heiſſen abtreten / jedoch haben ee land Fuͤrſchneider. 8 ſter Caͤmmrer von Mickaw 

gemachten Ning wol ſehen mogen. Dieſer hingerichte Erb Caͤmmerer. uff iſt gerüten Her: Maximiliant 

Mann hat von maͤnn i lichen / die jhn 8 ein gut . {von F{echcenſtein mit bloſſem aupt / das Schwerd g 

Zeugnuß eines frommen / auffrechien / Bott ſeh bet bloß / der Konig iſt darauff in der mitten: Et . 

dels vnd Wandels / den er die zeit ſeines 2 führt, Maximilian zur Rechten / vnd Erthertzog Leopoldus tur 

&habe / defhalbey jhm auch den neundten Octobris zu Lincken. Darauff die Sratt Guardi mit dem Spiel eß 
aſel im Mllnſter ein Leichprebigt von I6hanne Iacobo} [yur Kirchen: Bey S. Stephan ſein ee 

Grynzo gehalten worden / jederman iſt es gantz vnglaub⸗⸗ de eine Stund blieben / von dannen wider in der Or 

lich ente den das er den leiten Artickel alſo rauh ſolre nach Hoff geritten / da haben die Baͤpſtiſchen / deren 9e 

gerede haben / vnd bat den Argwohn vermehret / weiloͤfft⸗ 8 Herꝛen vnnd —  geweſt/ 17 

gedachre frembde Perſonen zum dritcenmal ernſtlich vor C Staͤnde / in die ſibentzig gehuldiger die Huldigung/ 

allen andern Vmbſtaͤndern auff ein ſeis vnd abzutretten / - [in der Taſſel Stuben 22 — er King 

27 von jhm hoͤren moͤchten / bedriwex wor- denen Stiick / in einem Sefſel geſeſſen : Zur rech 

den. Er hat ſieb en Kinder mit ſeinem berüͤbten Weib Hand iff Maximilian von Liethrerflem mic dem bloſ 

Ny moan = REST 

175 I r it Jrin s auff emer 10 
Marta Mag dalena deß Groß Printen in Tuſcana Braut eff e man gehuld . 


ju Floreny thren Einzug ten / vnd iſt in der Kirchen die Sar ua 1 gebrand/ vnd ſeind die Ser 
anta Maria dell f iore, das Te Deum taudamus} lote Statt zum mal loß gebrennet worden: 

2 worden / vnnd hat dieſer Einzug acht Stund ge⸗ [iſt man tr die Capellen zum Te Deum Lada 
775 / darbcy ſich in diexg000. Soldaten / vnnd pooo. D [zen / die Heerpaucken vnnd Trommeten erſchallen le =| 
l 


— — tauſent leichte Pferde / yo. Cava vnd die Stück zum and lo t. Die Stent 12 
ert di & Stephano befunden / welche auff etliche Meilen in der Huldigung die e 1, 
von ber Statt ſampt dem Breunig am ih ien entgegen ge-] dern was ihnen der von Erd 
ſiogen / welcher von io do. Cavalteri / ſo alle Tit run far / vnd ale da 
Herꝛn Standts / ſampr s. Card nalen vnd andern 5 
feng 1 auch . = 8 das ein feder dle, 5 
en Sen onat auff das gejckgte niehen / vnd was ihnen 
a ee ub 9 ven 10 
e / vnnd zu 


; as 
5 rem einzug Mbit Gant. Vin 
einem S er ondet einer Hirhmeel /vnfernvon jþ- 
rer rho e Oretder / dar⸗⸗ 
ph? Si noch einet hohẽ Teut-] - 
| a Obs Rach dleſendle Na enen 
ſbenlebel dalecden er Madama eingeritren // 
Inchen andern Herm meht. Vn als ſie zum Thin kom. 
men / ihr Gebete vor dem Alcarvenlihees7 h. hat man gleich garn 
Iſam ein Wolcken gar kͤſtlich gemacht 3 
Engels geſſdle / neben andern Hirliſchen Geiſtern mehr [ti 
197 2 eſungen Ra oy — 


* 
3 
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n 


verachten die hate Kos.” 
ju Wien. | 
I'M-rcur. Gallob. 
Tomo, 6. lib. = 


] pag: 33, & ſeq. 
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| die Hungarn/ jhre Königl. W. ſollen jhre Wohnung mit⸗ 


ben / ſolches zu thun / was ſonſt jhre Koͤn. W. thun wuͤr⸗ 
Iden. Zum n. Item mehr begeren ſie etliche in Oeſterꝛeich 


ſee mit aller nothdurfft verſehen vnd beſchlige werden. Zum 


> 
* 
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I [dic haben bey ihrer Fuͤrſtlichen Durchleucht Audienz ge⸗ 


EX = 


_ 
e 


S Munk. Tom. 
F ., Page 561. 


von etlichen fuͤrnemmen Herꝛen begleitet / auch die Fah⸗ 
worden. — ——ů—— bedeckt ge⸗ 


Igatſch die Cron auffgeſetzt / vnd von Maͤnniglich darauff 


eeiner zugelaſſen werden. Zum 9. In freyen Staͤtten ſind 


Lane . Demnach nun jhr Koͤnigl. W. jhrer Fuͤrſtlichen 
: Gal Durchl. Marimiliano. von Preßburg auß / ein vollkom- 
EN. Core liche — potentz nach Wien geſchickt / das ſie ſich mit 


e 2. Den 1B. Nopemb. iſt Herr Iniſchaſy zucpreßburg 
von den Hungarn zum Palatino erwoͤhlt worden. Dar⸗ 
tenen. auff am folgenden Tag / welches war S. Eliſabethen Tag / 


gen / wie hietben gemeldet. Die Cron der Palatinus / den 


yy der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 1386 


1 


ſonſt nirgends als bey der Hungariſchen Cangley expedirt 
werden / im widrigen ſic vnkraͤfftig vnd vngiltig ſein. Zum 


8. Alle Aempter in Hungarn ſollen mit Hungarn er 
werden. Alle Teutſche darauß exterminirt. Vu daa 


bißhero die Hungarn in kauffung Haͤnſer / vnd Amprever- 
waltung nicht zugelaſſen worden / das ſoll aber an jezo den 
Hungarn in alle wege frey ſtehen. Zum 10. Begeren auch 


ten vnder jhnen haben / vnd fie Perſoͤnlich regiren. Da 
jhre Koͤnigliche Wuͤrden dem Palatino alle vol macht ge- 


erſchribene Güter / die ſollen jhre Kon. W. jhnen in an- 

hung dero gerrewen Dienſten willen / ſo ſie jhrer Koͤnigl. 
W. erwieſen / ſchencken. Zum 12. Ihr Kon. W. ſollen 
auff mittel vnd wege gedencken / wie das Koͤnigreich moch- 


13. Die Bergwerck / ſo die Teutſchen innen haben / in 
gletchen die dreyſſigſten / ſollen den Teutſchen genommen / 
vnd den Hungarn conferirt werden / doch wollen ſie zuvor 
mit jhnen conferiren Zum 14. Die Guͤter / ſo die Teut⸗ 
ſchen innen haben / ſollen ſie abtretten / vnd den Hun garn 
gegeben werden. ge” 


n Oeſterꝛeichern der Augſp. Confeſſ. halben in rracra- 
tion einlaſfen / vnd ſo es anders hafften will / in der güte 
vergleichen ſoll: Als haben jhr Jürſtliche D. von gemelten 

Scaͤnden von Horn einen Außſchuß zu ordnen begehret / 

{deren dann 24. von Herꝛen vnd Ritterſtands ankommen / 


habt / vnd hier auff diſen beſcheyd erlanget: Das ſie jhre præ⸗ 
tenſion vnd Gravamina nachmaln Schrifftlich vnd Arti⸗ 


ſckultre vber geben ſollen / ſo ſolle jhnen als dann / was ſich 
wird thun laſſen / eigentlich beſcheid erfolgen / weſches die 


Staͤnde alſo ins Werck gerichtet / vnd ſoſches vbergeben. 
qu dieſer Tractation hatten die Hungariſche Staͤnde jhre 
Abgeſandten / als den Herꝛen —— Herꝛen An⸗ 


dreas Rah / Herm Magarſchi/abgedrdner/das ſie bey die⸗ 


ſer Tractation ſein ſolten. 


die Croͤnung bey S. Martin beſchehen / vnd iſt alſo zugan⸗ 
Den 9. diß iſt die Kon. Cron auff rer Koͤniglichen 
W. dabwagcnanf dem Schloß bis zur Kirchen geführet / 


nen der 10. Konigreichzugerhan / mit herunder getragen 


weſen / die haben vier Hung Herꝛen vom Wagen in 
die Sacriſtey getragen / vnd darauff ſind ihr Koͤnigl. W. 


* 


Maxtmiltan zu Pferd / vnnd beyde 


dem 
Vngariſch getleydet nachgefolget / bey einer halben Stun. 


den in der Sacriſtey verblieben. Als dann von 12. Biſchof⸗ 


fen abgeholet vnnd zu dem groſſen Altar begleitet worden. 
Die 10. Fahnen / haben die 10. Vngariſche Herꝛen getra⸗ 


Scepter Herꝛ Erdeodt / den Apffel Jorgatſch. Sanct Ste⸗ 
phans Schwerd in einer roten ſammeten Scheiden Her: 
Beorg Turſo / das Pacem Her: Zechi/ das Creutz By- 


thian . Der Cardinal Forgatſch hat das Ampt gehalten / 


haben allein Biſchoff vnd Prælaten gedienet. Bald zum 
Anfang deß Ampes iſt jhrer Kon. W. vom Cardinal Jor- 


Vivat vberlaut geſchrien worden. Als jhr Konigl. W. die 
Eron auffgehabt / haben fie vom Marſchalck Her: Seyfrid 
on Coll onirſch das bloſſe Schwerd genommen / vnd vber 


die Prieſterſchafft drey Creutzſt reich gethan / darauff das 


Te Deum laudamus geſungen worden. Ihr Koͤnigliche 


| 


Wir. haben auch vnder der Meſſen communicire. Nach 


A 


G 


ſhmauß für S. Michels Thor für die Statt geritten / allda 


B — ein groſſe Buͤhne mit Tuch bekley? | : 
es aber auß erheblich en Vrſachen nit ſein'konte / ſoſollen| a h ich bekleydet auffgerichtet ge 


muͤſſen / vnnd Creutzſtreiche mit dem Schwerdt gethan. 


ſdie Evangeliſche Staͤnde bey ihrer Durchl. Audieng ge⸗ I 
habt / vnd ſich dieſes vnzeirigen Proceſs vader wehrender 
; 


Statt / als ſie jolches vernommen / ſind heimlich herauß 


dem Ampt iſt er auff einer hoͤltzernen Buͤhne / ſo mit Tuch 
bedeckt geweſen / von Sante Martinus Re . 
zu der Barfuͤſſer Kirchen / vnd hinder jhm dreyerley Sor⸗ 
ten Geld darunder etliche wenig Goldſtuͤcken ſaußgeworf⸗ 
fen worden. In der Barfüſſer Kirchen hat man allein 
das Evangelium Sanct Johannis geleſen / darauff der 
Koͤnig 28. Hungarn zu Rittern geſchlagen. Von dan⸗ 
nen auß iſt er in dem Habit / vnnd mit auffgehabter Cron 


weſen / darauff er den Hungarn / vnd hergegen jm die Hun⸗ 
garn das Jurament geleiſtet / nach ſolchem iſt der Konig 
wider zu Pferd geſeſſen / vnd weil nit weit darvon ein ho⸗ 
hes Berglein zugerichtet geweſen / hat er darauff ſpren gen 


Folgends iſt er wider nach dem Schloß begleitet worden / 
vnd zur Taffel geſeſſen. Mit dem Koͤnig hat geſſen Ertz⸗ 
hertzog Maximilianus / der Cardinal Forgatſch / wide⸗ 
rumb der Bapſtliche Nuncius vnd der Palatinus. Yon 
Hungarn ſeind auch ſechs Hoff Taſeln zu 70. Perſonen / 
geſpeiſet worden. Dem gemeinen Volck hat man ſechs 
Ochſen gebraten vnd gekochet / darzu ſechtzig Eimer Wein 
mow Auf} den Abend hat man ein ſtatlich Fewrwerek 
gehalten. 8 
83. Ihr Durchl. Ertzherzog Maximilian ſind den 21. | ©2203 Ma- 


Bott auß dem Land ob der Enß / der Briefe an die vnder⸗ 
Oeſterꝛeich iſche Staͤnde bey ſich gehabt / auff gefangen / vnd 
die Brieffe genommen worden / welche Her: Graff ron 
Fuͤrſtenberg / Herz Hanß Mollart / vnd Herz Vrſen Beck 
als hinderlaſſene Naͤht / eroͤffnet / vnd alsbald nach Preß⸗ 
burg geſchickt. Den 22. diß vmb y. Vhr Abends / haben 


Tractation vnd gegebenem Geleit zum hoͤchſten beſchwert / 
auch im vbrigen eine endliche Reſolution begeret / die ſei nd 


Staͤnden nach Horn zz. ſtůck Geſchůt vnd Munition an⸗ aner die 2. 
kommen. Damals haben beyde Ertzbertzog Leopoldus hen vber zwey delt 
vnd Carolus Gebruder die Lehen vber Straßburg vnndſ chu. 

Preß law empfangen. ü | 

84. Ob wol ein Anſtand vnd Treves von Waffen biß \ Spantſihen ve 
auffs 1609. Jahr zwiſchen den Spaniſchen vnnd Stadi⸗ acta en 
ſchen veraccordirt / haben nichts deſto weniger die Spani⸗ Pere, Marth, To 
ſe Soldaten in den vmbligendenden Beſagungen vmb z. fra. Page 27 
Schleuß in zimlicher Anzahl / nicht weit von Ortenberg 
in einer Holen ſic verſteckt / vmb denen von jetztgedachter 
Statt jhre Pferd vnd Viehe / ſo daſelbs auff der Weyd 


gangen / hinweg zu treiben / die Stadiſchen aber in der 


gezogen / die Spaniſchen vberfallen / vnd was ſich nit mit 
der Flucht ſalvirt vnd gefangen geben / alles nider gehawen 
vnd erſchoſſen. Nach diſem ſind 9. Compagnicn Stadi⸗ 
ſchen Reuter / vnder Graff Adolffen von Naſſaw / welcher 
Gubernator zu Niemmegen geweſen / wegen etlicher hin⸗ 
derſtelligen Contributionen / in das Lützelburger Landt ge⸗ 
zogen / vnnd nicht allein daſelbſten / ſondern auch faſt al 
lenthalben / da ſie hergezogen vnnd gelegen / zimlich vbel 
hauß gehalten / als ſie nin widerumb auff Nimimeg 
zu / hinunder ziehen wollen / ſeind ſie / weil der Abend 
eingefallen / zwiſchen Rheinberg vnnd Santen / auff et: 
lichen Doͤrſſern liegen blieben / vnnd ſich keines Bn / 
falls / weil fie ſo ſtarck waren / beſorgt. Als nun die von Scaelſche ron den 


Berck ſolches bernommen / hat der Gubernator bey nacht ar n er 


in ſechs hundert Mußquetirer gegen ſie außgeſchickt / wel- 
che dann am erſten das Dorff / da Graff Adolff mit ſeiner 
Compagnien gelegen / vberfallen / die Reuter angearts 
fen vnnd vbermeiſtert / alſo das ſie alles nach jhrem Wil] - 
len gehabt / vnnd dieſelbige Compagnien mehrertheils].. . ._ 
erlegt / vnd den Raubjhnen abgenommen. Nichts de- — 5 Adeiff ven 
{to weniger aber har ſich der Graff ſampt etlich wenigen] Jeon 199 
der ſeinen / biß auff das euſſerſt hefftig gewehret / vnnd ob Per. 2. fol, 76, 


f 
| 
| 


er wol neun Wunden gehabt / hat er ſich gleichwol toyffer 


widerſeyt:! 


* "RE 
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2 — 


auff folgenden Tag beſchieden. Inder deſſen ſeind den |Erayerhon keepoi« 


Novemd.wtder auff Wien kommen / oo iſt auch eodem ein aher en. 
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reich vnd Britan⸗ 
nien den Staden 
ſeine vorige Arti⸗ 
2 


re e Oewerb zu Waſſer vnd zu Land frey vnnd ſicher trei⸗ 


Todt ſchlage agen ſolte / alsbald haben die Reutter derm aſſen 
{an geſchoſſen vnd gehawen / das ſie faſt alle auff dem Play 


widerſetzt / endlich aber haar laſſen muͤſſen / vnd gefallen. A 
Mitlerweil kame der Alarm in die andern Doͤrffer / der | 
halben die Scadiſchen in dereyl zuſammen ruckten / in 


Als ſie nun nicht weit von dem Dorff waren / ſahen ſie die 


Spaniſche Muſquetierer mit der Beuth daher ziehen / de⸗ 
[rohalben ſie ſich alsbald zertheilet / vnd weil es auff einer 


Ebne war / die Spaniſche vmbringt / dermaſſen das jh- 
nen der Muht bald entfallen / vnd ob wol etliche ſich zur 
Wehr ſtellten / lteſſen fie doch bald die W affen fallen / vnd 
ergaben ſich auff Gnaden. Als aber in mittelſt Zeitung 
tommen / das der Graff wegen ſeiner Wunden Todt es 
verſchieden / auch befohlen / das man die Spaniſche alle 


vnder die Muſquetirer geſetzt / vnd ohn alle Gnad alſo dar⸗ 


gebliben / vnnd gar wenig widerumb heim gen Berck kom? 


men / wie es dann auch etliche fürnemme Haupt / vnd Be⸗ 
felchsleuth mit der Haut bezahlt / als Capitaͤn Kollart / 
Standtey / la Tour vnd andere. Haben alſo die Stadi⸗ 
ſche Reuter jhre verlohrne Beut widerumb erobert / vnd 
de erſchlagenen Graffen Leichnam gen Niemmegen mit 
gefuͤhrt / da er von den Wundaͤrtzten beſichtiget / vnd — 
der allen Wunden ein Stich ſo auff der lincken 

Deß — Lich 


meynung den Graffen vnd ſeine Compagny zu entſetzen. 


| r nüt uche 


| — 


Kriegsſchiffen 
| SS 
derworffen | 


weder an jhren 


ſey mit ploglicher einem 


|: 6 81387 Sas dre önd vrepſſigſteBucp j delidriceen pelle E ; 


ben / alſo das auch, der r Scaden Vnderſa in Hiſpg: 
nien vnd andern Koͤnigl. Majeſtat vnd Ertherzogen jd wil 


ſichetheir / wie den Vnderthanen def 
Briannig in der letzten Fridenshandlung iwiſchen be 
den Koͤnigen vergoͤnnet worden. Zum 4. Es ſol 


[auch dieſelben in jhrem Handel vund derne nicht. 


groſſerer Aufflag beſchweret werden / ſondern bey 

lichem gehandhabt / vnd nicht anders als die rechte N ons 
wohner / vnnd die am wenigſten beſchwert gehalten we 
den. Zum 5. Es ſollen die Kauſſient / Haup * 
den Schiffen / Stewrleut / Sthiffteut7die Sql 
manſchafften vnd Wahren / ſo denen zu gehoͤrtig / 


{ keinerley weiſe auffgehalten oder arꝛeſtirt werden / a 


nicht vnder dem ſchein das man deren zu ſchütung de 
Landes nothduͤrfftig / welches doch nicht ſoll von dance 
durch ordentliche Weg vnd Rechte / Schulden oder an 
rer Contracten halben auffzuhalten ſein / mit denen man 
mit Recht vnnd VBillichk eit zu fahren / verſtanden ſein 
Zum 6. Vnd ſo es ſich vielleicht vber lang befinde/ d 
Ee ——— Scot 

zu beyden ge * | 
beſchweret weren / ſollen auff beyden ſeiten etliche als C . 1 

miſſarien deputirt werden / welche mit gemeinem 9 
ſolche Beſchwerdten / ſo viel ich / ſollen mode 


doch alſo / das ob ſich ſchon dieſelbigen nicht 
gen koͤndten / gemeldter Stil ſtand darumb TE 


gehaben / vnd gebrochen werden. Zum 7. Es ſollan 
durch gemeldte ſo viel moglich/ hen werden / dar d 
arꝛeſtirte vnd confiſciree Guͤter ledig gemacht / vnnd em 
eigenen Herꝛen / — weſnender Sullfrd ju 
nieſſen / eingeraͤumet werden. Zum 8. —— 
die Gerichtliche ſententiæ, ſogubeydenſeiren/ t 


citirt vund geſtanden / es ſey in Civil- oder E ning 
chen / nit wider fie oder jhre e Slecrepequireoerden- Ju 


9. Es ſollen auch teine 
and e e eee a e e 
ſolcen Sauen barinn 


Zum 10. Es ſoll keiner in dase 
9 99 — my” 


*. 
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a. Zum 14. So in w. 


Herm Pringen 
duenne e . 
Perſonen noch 


S e ee eren 
e e 1 
7 Ste le. 4 7 


aden gewendet 
derſofich ſolches wegert / e 


I den / vnnd alſo dem andern Theil erlaubt ſein / 
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dern / handlen vnd wandeln ſollen mit gleicher frey- vnd 
aͤnigs in Grof} 


wad F RM 
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imagen ſein beſtes juſuchen. Dieſe Ac eden 
en Theilen von ihr Altezen den Ertzherzogen vnd General 


raden angenommen vnd bekraͤfftiget werden: Darauff 


Brief in beyden ſeiten in guter vnd braͤuchlicher Form 


inſonderheit in Monars{rift / ſol⸗ 
aber die Natiſtracion deß 


a * 


= 


{naſen erwoͤhlet / nem lich / Hexen 


Icio Peroldi, einen RonteyBiſthaſſy-S*Severo, Herm 
rms Herm Aloyſiu öPon von lorenz / O og 
Ineral Schatmeiſter der Roͤmiſchen Kirchen 


Johann Lateran / welches der 
eone / Mei 


1 


6. Oen Kreiß Oberſter von Collonitſch pat ſich diſer 


X X t bey jhrer Fuͤrſtl. Durchleuche beklaget / wie daß man 


ihm das O berſte Stallmeiſter Ampt in Hungarn / welches 
ſer bey der Croͤnung bedienet / ohn alle vrſach genommen⸗ 
auch darauff ſtehe / daß man jn deß Kreiß Oberſten Ampts 
| auch entſetzen woll / der wegen gebeten / jhr Fuͤrſtl. Durchl. 
wolten far jhn bey jhrer Konigl. W. incercediren / daß die⸗ 
Iſelbe ihn abfertigen / vnd ſeine auß ſtehende bar hergeliehe⸗ 
Ine / auch ſonſt ſpendirte anſehnliche Summa geldis / ſo wol 
lauch ſcines Verdienſts wider erſtatten laſſen / auch zeugnuß 
ſeiner Ehr vnd Ritterlichen verhaltens geben wolten / ſo 


| ; wolt er ſich gar von Hoff weg begeben. Welches Ertz⸗ 


8 gethan / vnd ihr Konigl. W. ſeine an- 
— vnnd Ritterliche Thaten zu Gemüth ge- 
. Auff gedachte Interceſſion Eruheryogen Maxi⸗ 


| Gta milian fur Herꝛn Seyfrid von Collonitſch / ſeind die Hun- 


n garn / als welche ſich zu weit wider die Teutſchen eingelegt / 
ſin ſich ſelbſt gangen / vnd dieſem Collonitſch / nicht allein ſei⸗ 
Ine hievor Officia, ſondern noch mehr angebotten / 
I daß auch ſein Herz Bruder Ferdinand Oberſter zu Com- 
lm matoha dg Seuchen e dee 
fin der Teu s iſt. | 
38. Den 6. Decemb. iſ Konig Matthias von Preſ- 


8 — burg allein mit zehen Gutſchen nach Wien kommen / ihm 


iſt niemands entgegen gezogen. Deßgleichen iſt auch 
.\Biſhof Leopoldus / auch der Graff von Suly / vund 
Herr Hegenmüller Reichshoff Rath wegen Keyſ. Majeſt. 


„ XTube 
eſe Areicel(ollen in beye] A ſſolee 


| A [folre_jeqo det Handlung mit den Standen zu Horn erf 
rh angehen/2ad meinem Glen accord omen wn 
dann der Graff von Altheim / ſo vor diefetn dahin ange- 
langt / einen guten Anfang gemacht hat / dem der. Konig ben 
Vngnad verborten / nicht nach Horn zu 


were Land vnd Leut zu verlieren / dann di 

1 IT 6 1 
Zu Caſcham war groſſe Frewde wegen deß newen 

Koͤnigs: Die Oeyducken aber — — 


ar geneigt vnd anhingig/ wolten jhm gern das gang Land 
enthalb der Teyſen zueignen / vnnd zu Sibenbuͤrgen attri⸗ 
butren. Gemeldter Gabriel Batt hort hat ſich erbotten / dem 
Radull Wayvoda den gefangenen Petraſco, deß Michael 
Wayvoda Sohn / mit ſeinen anhaͤngigen Wallachen / die 
ihn zum Juͤrſten wollen einſetzen / zuzuſchicken / doch daß er 
fie begnaden ſoll / ſo er hoffentlich thun wird / allein dem für⸗ 
nemſten ein ſtlick von der Naſen / jhrem brauch nach / weil er 
ſich vor dieſem fur einen Fuͤrſten auffwerffen / vnd ihn wol⸗ 
len gefangen ber om̃en / abſchneiden laſſen: vnd in gleichem / 
vermeinte man / wuͤrde er nuch dem Petraſco thun / ſo fam 
er nimmermehr / weder vor oder nach ſeinem Tod / zur Re- 
7 


| 


399|t &e 8] 


gr 

Cioͤſel / 1 — wider den | 

ſchen Krieg / hat bey den Schotten dan e 
igen zu 


ſchen Konig boͤren / dann ſie waren dem Gabriel Bachori 


er: J 


3 
7 


Ertzhertzog Maximilian / ic. abgeferciget / nemlich / Hern 
Eraſmum Freyherꝛn von Landaw / Herꝛn Maximilian 
von Polheim / Herm Sebaſtian Grabner / Herm Carl 
Fernberger / Herꝛn Pilgram von Singendorſſ / vnd Chri- 


| nern / der 7. Staͤtte ob der Enß beſtalten Syndi-| 
ea mir udien Sanft beyſhrer günten Darch- 


lecht ſolten fuͤrbringen / folgends Inhalts: Erſtlich ſolten 
fie / neben bemeldung jhrer in gehorſam vnderthaͤnigſten 


Dienſte / jyrer Durchl . die Eredentzſchreiben / ſampt beyge⸗ 


oſſener Ihrer end⸗ vnd ſchließlichen ch 
vnnd Endſchluß præſentiren / derſelben auch gehorſannſt 
danckſagen / fur bißhero gnaͤdigſte bey Konig Matthias 
eingewanche Interponirung / mit anzeigung / daß fie hie⸗ 


mit / zu voll iehung ihres jüͤngſt gethanẽ erbietens / jhre Ab⸗ 


ſchließlich · vnd endli- 


allbereit ihr 
ens halben 


Oeſterꝛeich / vnder vnd ob der Enß / damals zu Horn ver⸗ Durch. Mar 
E ſamlet / etliche jhre Abgeſandten an jhre Fuͤrſt Durchleuchs| 


eon Prag gen Wien angelangee. Alſo ocrhoſfete man es 


ben // 
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finde deinen. Es wollen ſich auch die 
q — ie Tage zu Wien — laſſen 
= — Da ſie aber / wider e verſo 
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Jnhalt dieſes Buchs. 


V Dia 2 — Africa . — entieh ein hs Raves, 2. 2 ot Soldaten wollen dem 
5. Hungariſche Sa 
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| aud r vnnd en re ae 
Kat 8 end ſterben / je doch bitte er jhn / das er j an. 
| er | — —.— Ae 1 viel jhm moͤglich / wolle zuſchicken / den Feind da- 
Hametis, Sohn / die ee er fih vnnd die * — 4 in 
73 es | dawaren/Sidan/ ſo· zu Map| : - 7 
* — py f . Seſſa/] nherig e von printer. 40 | rh er ſhi 
| cw heiß worden / daß er die Kleyder ny miſch 
— Kintgre B |pfangen/ erſchlagen / wiewo 1 Abdala / ni ch! 
2 — I . IHE fo ine Sen zuvor be 
Sdldaten! dee ede Two] enn dene. Ven den Chriften 
— 4 . Stdan aber iſt na 
er zu Rarocco nice f 1 ver⸗ 
er ſei Nutter vnnd gantzes 2 | 
delt porgit e 
| | riegsmachr zu N of vnd Fuß zuſammen g ſechtzig Mauleſeln auffge geiogen: 
4* ihm vor / Abdalam Checi ſeines altern Braders Sehn gent Udalazy Marocco eingefallen vnnd da er in der 
n deranch en mächtiger Kriegohcet bey einander hatre / zul © | 99 Stati nicht fande / daß er ſein Kriegspgic bezahlen 
IT. e eee eee neſtnd kondie/ hat er ſich nach . an Ronaten wi. 
Fog. . ein gewaltiger {rec>en ) ſo von den deg Bea zu ſeinem Batter E 
foyer vund Zeichendeutern / mit roelchen dieſes] - | {en ſamlcte Boſonius/ dieſer 2 
\binbgeher / vervrſacht worden: dann te ſagten ore gary | 
| — . I [behoifen. ſein: zeucht friedlich zu Maroccs ei 1. nge 
eſſen vngeacht / . warff ſich gleich zu cnc TING 4 ange ip 
dann — Schund h. lich gegen jederman / ſon er gegen de 
ae Fe, jetzund tu rack jichen folte: — nen Engellindern * 21 Ae. gegen. how 
be aber kaum den erſten angriff thun / ſahe er dieſeinigen| > | ichen / wohin fie wolten. erckt vnnd anf Marocco| 
ſuehen / vnd die Ehriſten ſampt dem Geſchiig in dem Stich buff ſemer Murcer fich wider geſzerck enn 
[hinider jhnen laſſen. Derhaſben ſchickt er als bald zu dem n ruckte / begegnete jhm obgedachter Boſonius mit ſei⸗ 
Giffordo vnd befahl jhm / dag er ſetter Schanz warnch- nem Kriegs volck vnd lieferte jhm ein Schlacht / aber er 
Suffordus'rhae fich gegen jhm der groſſen Sorg bedan⸗ | vl er ſich geſchwind wider vnd griff ihn noch einmal an / 
cen! dann weil er — dens Geſchug verordnet? wolle er da wurde er zum andern mahl geſchlagen vnd in die Flucht 
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purde doch das Kriegsvolck von den Mauritaniſchen 
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1397 det Hiſtoriſchen ¶ontinnation Sleidan. 13981 60 9 
anſchlagen laſſen / daß alle die jenigen ſo den Standen wi⸗ A Fuͤrſtlichen Sachſiſchen/ Weimariſchen / Altenbürgiſchen 
der ihr Maj. dienen / wo ſie ſich niche hinweg / wiſchen dato [vnd Pommeriſchen Herꝛen Abgeſandten von — die 
— ONES — 3 — —— er-| |{ehen ertheilet. wy 
flare ſein ſollen / nd aber die Stände auff ihrem Jn- 8. Den 28. Jan. hat der Staͤnde Volck auff einem 
w| tent verharzet. Zu Gray iſt damals ein anſehnliche Hun- ow Berg bey Hallenbrunn mit den bey ſich habenden 
gariſche Bortſchafft ankommen / vnd vonjhrer Firſtl. D. [20. ſtuͤcken Geſchüͤtzes / ſo ſie nicht mit kleinem ſchrecken der 
Erghergogen Ferdinando ſtatlich tracirt worden. Ihr Koͤnigiſchen in Hallenbrunn⸗ dahin fie zu Roß vnnd Juß 
anbringen war / daß ſie die zu der Cron Hungarn gehoͤrige jzuſammen gezogen / vnd die Kirch ſampt dem Marckt ver 
Graͤnz ihnen zu reſtttutren begehrten: die haben aber gar] |bollwerckt/ drey mahl loß geb randt / ſich ſtarck ſehen [aſſet 
bſchlaͤgtgen beſcheid erlanget / vnd ſeind wider nach B wie auch / als Erthertzog Leopoldus fürvöer gereißt / in völ⸗ 
liger Schlachtordnung gehalten / auch fuͤnſſtzehen hun⸗ 
dert Pferd von denſelben Ihr Durchleucht. vnnd andere | 
Keyſerliche Geſandten ein guten weg begleiter. nder Key Oberiter Co 
deſſen iſ zu benden theilen die Werbung mehres Kriegs- befeht Bol . 
vols nachmals ſortgangen / vnd hat Her: Ferdmand Cdl⸗ werden. 
lonitſch auff deß Bapſts Bezahlung 7. Faͤhnlein Knecht 
werben ſollen / haben ſich aber durch mißtrawen / vnd weil 
es mit dem Lauffgeld gar gnaw zu gangen / wenig ſchreiben 
laſſen / ſondern das mehrertheil deß Kriegsvolcks iſt den 
Staͤnden zu gelauffen. Dieſer zeit iſt auch der Orator 
Herꝛ von Herberſtein von Conſtantinopel zu Offen wider 
ankommen / der iſt allda verblieben / biß die im Vertrag ver⸗ 
glichene Summa / daran noch fuͤnfftzig tauſent Thaler re⸗ 
ſtirt / bezahlt würden. 4 | | 
2. Den ein vnd dreyſſigſten Jannarti hat der Boͤh⸗ Bigmiſcte Lands 
miſche Landtag angefangen / vnd haben jhre Keyſerliche ius bat ſcines as. 
Mayeſtar die Staͤnd ſelhiges Tags zu ſich erfordern laſſen / s 
ang da zwanyzſg auß dem Herten ⸗fuͤnſſzehen auß dem Ritter» 
vnnd zehen auß dem Burger Stand erſchienen: Vnd als 
ſie in die Anticamera kommen / haben jhre Majeſtat ihnen 
darinn der erſte Articul we- 


. 


þ Birger/ ſo der Religi 


4 y 
S. 


deſſen wider erl 
Jum pierdeen/daſ chdas Gelei-ſo wol anf eben een. 
widerumb oy pd | 
der der Euß verſtche. Zum fuͤnfften / daß in dem Geleit 
laußdrũcklich deſſen meldung geſchehe / daß wo fern wider 
verhoffen vnd willen von beyder theil Volck einige Wider⸗ 
vertigkeit entſtünde / deſſen jhre Abgeſandten nicht entgel 
ten ſolten. Derowegen were jhr vnderthaͤnigſt bitten an 
ihre Majeſt. ſie wolte zu ſolcher Handlung vnd abordnung 
etlicher Merſonen auß deren zu Horn verfamleren / gnaͤ digt 
igen / vnd weil lummum periculum in mora, jhre 
Maj. wollen das jenige / . — vnderſchiedene inter 
— regen | — — 
zum beſten gereicht / gnaͤdigſt beherzigen / auch auff n⸗ | | 
— Fifebie gnaͤdigſt dahin bewogen ſein / damit | ſeyen zofſnung/] - 
- [dutchfreundliche-Mirtel der Sachen aba diffalls| dem 
möge. Hietauff iſt wider auff vierzehen Tage / ein ßſchuß gnaͤdigſte Audient verſtat 
Auffſchub bey ihrer Koͤniglichen Majeſtak erhalten wor:⸗ M 
den / alſo daß man beyderſelts nichts tha tliches ſolte vor ⸗ ge 
nemmen. BO ROI UTE £24 329 H 


* 7. Den 26. Januattij hat bas Boͤhmiſche Hoſfrecht] auff reſolviren wolten. 


efangen / vnd tamen taglich viel Herꝛen auff den Land⸗ 10. Den 12. Februgrij haben die Baͤhmiſchen Evan ⸗ Bohauſ? Evatis 
ragany ſhaven jhr Maj. ſelbiges"Tagesn 9. Bhren den geliſchen Stinde ihrer Ma. jhnen gegebene Neſolution of. ee Stinde 


Nunnun iij Fendi! 


—_—___ — , LEES: 


1 6 0911399 Das vier vnd dreiſſigſte Buch / deß dricten CTheyls 1400766 7 
and mit Key. M, | fentlich in der Landſtuben verleſen laſſen. Bnd ſeind mit A So komme ſie auch mit der Augſpurgiſchen Confeſſion i | | 4 4 


Reforrcion e | derſelben gar nicht zu frieden geweſen / die war deß Inhalte alu gantz vber ein / welche im Neich ais dem corpori;z 


neden. mie folgt: die Romiſc Keyſ. May here das demittige ſu? 


chen vnd bitten der Staͤnde vnder beyderley geſtalt / ſo ſie 
lihres Glaubens halben jhrer Map. vergangenen vnd jetzi⸗ 


{hen ihnen darauff auß wolbe dachtem Muth dieſe antwort. 
Es hetten ihre Majeſt. von anfang dero Regierung dieſe 
Vaͤtterliche fürſorg getragen / darmit die Staͤnde ſo wol 


Schutz jhrer M. moͤchten leben vnnd vnderhalten werden. 
Inmaſſen dann jhro Ma. deſſen gewiß / daß ſich die vnder 
beyderley geſtalt mit fuge nicht beklagen koͤnten / gleichſam 
ſollen fic von ihrer M. oder von jemands andern durch dero 
Befehl vnd zulaſſung gehindert / gedruckt oder jhre Gewiſ⸗ 


eto oder ins kuͤnfftig keines andern Gemuͤts oder Sinns. 
dann daß die Staͤnde bey die ſem. erhalten vnnd geſchuͤtzet 
würden / was die alten Vertraͤg / Bewilligung / bekraͤfftigte 
Gebrauche / außgeſchnittene Zedel / ja das Landrecht an 
ihm ſelber auß weiſet. Wann dann klaͤrlich verſehen / daß 
auſſer der alten Confeſſion keine anzunemmen noch zu lei⸗ 
den ſey: Inmaſſen dann diß Rom. Keyſ. Ma. vnd Boͤh⸗ 
miſchen Kon. Ma. hochgeehrte Chriſtmildter gedaͤchtnuß / 
Anherꝛen Ferdinandus / Maximilian vnd jhre Maje. ſelb⸗ 
ſten den Staͤnden mit dem Eyd zugeſage vnd bekraͤfftiget / 
wie ihre May: mit gutem Gewiſſen auch nichts anders ge⸗ 
dencken / noch geſtatten / dann was zu erhaltung der alten 
Vertraͤge gereicht / in beſonderer erwegung auch ſo man 


geren / daß zu verletzung ihrer Majeſt. Gewiſſens vnd dero 
Koͤn. Ampt gereichen moͤcht. So geſtatten jhre Ma. dieſes 


geſtalt / daß die Prieſter von dem Ergbiſcho} 


— vor dieſem abgeſchafft vnnd verbotten / ſo laſſen 
es jhr M. 
wo fern ſie ſich zu den Catholiſchen oder Evangeliſchen be⸗ 
kennen / jhnen ſolches freyſtehen ſolle. Es ſollen auch hier⸗ 


Ihre Mai. den Staͤnden vnder einer vnnd beyderley geſtalt 
mit allen Keyſerlichen Gnaden wol gemggen. Auff dieſe 
jhre Maj. Reſolutton haben die Boh 
bald wider replicirt / vnd jhr Keyſ. May. noch ein Schrifft 
wegen der Religion vberꝛeichen laſſen / mit bey gefuͤgter Aſ- 
ſecuration / ſo jhnen vom Keyſer Maximiliano-Anno 75.er- 
theilt worden / Item einem Schreiben / ſo hoͤchſtgedachter 
Keyſer an einen fuͤrnemen 8 
di genant / mit eigener Hand vnnd vngefehrlich dis Inn⸗ 
halts geſchrieben / daß jhr Maye. niemand im Konigreich 
'Poheim in Glaubens ⸗ oder Gewiſſens ſachen bezwingen 
laſſen wolle. Der Staͤnde Motiven in gedachter 


Wort gnugſam gegruͤndet / vnd dahero nicht fiir Kaͤteriſch 
zu achten / viel weniger fuͤr ein newe Confeſſion außzuge⸗ 
. eben die jenige ſo Anno FL vs wma 
rimiliano f nu n Vorfahren / 
vnnd ne vberꝛeicht / von jhrer Majeſtat 
public vnnd privatim zu gelaſſen / mit gnugſamer den 
Staͤnden daruͤber ( ohn einigen vnder jhnen vorgehenden 
gemachten Bnderſcheid in der Religion ſub utraque) ge⸗ 
gebenen Aſſecuracion vnnd maͤchtiger v. g gegen 
die jenigen / ſo dreſe Confeſſion wider jhrer Ma. Koniglich 


gen Landtag gehorſamſt vorgetragen / vernommen: Ge⸗ 


vnder beyder / als einerley geſtalt vnder dem gnaͤdigſten 


ſen gedrungen worden ſein: So were auch jhre May. an 


von den alten Vertragen wolte oder ſolte ſchreiten oder 
weichen / vnder den Standen in Glaubens ſachen kein ei⸗ 
nigkeit noch Fried erhalten werden koͤnt. Dannenher ihre 
Maje. nicht vermuthen wollen / daß dero getrewe Vnder. 
thanen von jhrem Konig vnd Herꝛn etwas ſuchen vnd be⸗ 


nachmals aller gnaͤdigſt / daß die vnder beyderley geſtalt ih. 
re Glocken / Begraͤbnuſſen / Kirchen / vornemlich / worauff 
ſiezuvor begnadet geweſen / haben moͤgen / doch alſo vnd der 
ordiniret wer⸗ 
den Die Bruder belangend / weil ſie vnnd jhre Meinung 
mit vielen Mandaten / Vergleichungen / Decreten vnnd 


M. darbey geruhen : Doch mit dieſem vorbehalt / daß 


mit alle heimliche zuſummenkunfften gantz vnd gar auffge⸗ 
hoben vnd verboten ſein / vnnd ein jeder m offene Kirchen 
gehen / vnd alſo ſeinen Gottes dienſt verſehen / vnd bleiben 


hen Staͤnde als. 
Boͤhmiſchen Herm / Schwen⸗ 


e 


ſind dieſe geweſen: Erſtlich ſey ihrer Confeſſion in Sores 


laſſen / vnd dahero pro conſequenti præcipue Imperiil 
membro, dem Koͤnigreich Boͤ niche 2 abge ola | 
gen werden / Auch weren die compacta ſampt allen dar, 
auß herꝛuͤhrenden vnnd ſich darauff referirenden Verl 
gen / vnd andere mehr / Anno 15 67. auffgehaben / was auch 
darvon in der Lands ordnung noch vbrig / verbinde die 
Staͤnde nicht dahin vndercinander zu Cn was dem: 
andern theil gefellig vnnd annehmlich / ſondern zur vbung 
vnd erhaltung Chriſtlicher dieb vnnd Einigkeit / damit kein 
Theil von dem andern vndertruckt / ſondern beyde ihren 
Gottes dienſt vnverhin dert pflegen moͤgen. Gleicher wa 
auch wie Keyſer Maximilianus / Chriſtmildter Gedacht⸗ 
nuß / mit freywilliger Loſierung r Compacten ohn reſpect 
einiges Menſchen / wider ſein Königlich Jurament vnnd 
gut Gewiſſen / niches gehandelt: Alſo konne jetzige ihre M. 
thr allergnadigſter Konig vnnd Herz / die Confeſſion denn 
Sranden lub utraque, ohn zuthun der Bapſilichen Hei 
ligkeit vnnd maͤnniglichen mit gutem Gewiſſen vnnd ohn 
verletzung ihres Koͤniglichen Juraments / freyſtellen vnd 
julaſſen / welche dann auch das natürliche Recht in dem die 
Staͤnd in diſem Koͤnigreich ſon ſten in allen andern gleich 
ſein / erfordert / das ſie auch in dieſem Hauptſtüch / was der 
Seelen ſeligkeit anlangt / nicht von einander getrennet ſein 
ſollen / ſonderlich weil es dient zu erhaltung vnd fortſctzung 
guter Corꝛſpondentz / Leib vnd Vertrawligkeit / ja daß noch, 


| [mehr iſt / ihre Mayeſt auff abgewichenem Landtag unos 


60 f. mit den Standen dahin einhellig ſchlieſſig worden 
daß dieſer Artickel auff kuͤnfftigen vnd nunmehr wehren 
— Landtag _ —— 2 (ing r en / 
bewogen unnd en werden / auſſer deſſen ſolten die 
Staͤnde nicht ſchuldig ſem / zu einer fernern Tractatlon / 
vermoͤg der Kiniglichen Propoſition zu ſchreiten / das Re. 
ligtonsweſen aber einen Weg wie den andern in den ter- 
minis, wie es auff gedachtem Landtag befunden worden 
verbleiben. Weil dann auß dieſen eingezogenen Motiven 
vnd Vrſachen / nicht allein tr ac erſcheinet / daß ihre 
1 


der Staͤnde ſuchen in puncto ionis Goͤttlich / Chr 
lich vnd rechtmeſſig ſen / ſondern a | 
erweißlich gemacht wird / daß ihre Mayeſtat mit freyſtel-] | 


dardurch Sonnenklar 


lung vnd Confirmation der Confeſſion / reſtituirung de ß || | 
Conſiſtori / einraumung der Pvageriſchen Academia. a 
Gott / jhrem der Staͤnden geleiſteten Jurament vnnd au/ ; |. il ff 
ten Gewiſſen/ ſo wenig ſich vergreiffen / als Keyſer Mar, 
compacta auffgehaben / darinn damals niches mehrers / 


dann die communio ſub 2 zugelaſſen / das ander 


aber _ dale in ſubſtantia 
zwang der Noͤmiſchen Kirchen verbleiben ſolle vnd muse 
Als leben die Scande der vnderthaͤnigſten Hoffnung vnd 42 
Juverſiche / ihr May. werden dieſelben mit gnadigen 
Vireerlichen Augen angeſthen / ihr dieſes. zu Hergen geo 

en / vnd ſie dieſer ihrer billichen vnderchanigſten Bien - 


us Religionis; oder Ce 


uchrbariichen gonieſſenlaſſen/ in verbleibung abe deſe / 
nach die Staͤnde als ew ⸗ /beſtaͤndig vnnd auf / 
richtige Vnderthanen / hiem it vor Gott vnnd aller W i Ne - | 
ſolenniter proteſtando bezeuget haben / daß fie ihrer WM 
diß keine ſchuld zumeſſen / nochan ſolchem vbel ſelbſtes {ub} — - - 
dig / ondern den wolbefugtem 


u. Dnder —— = | * Bs 
uche / wie ſie die 


Staͤnde / 11044 Tis 
en vethaßt / oder doch zum wenigo[S 
ns mach 


vnder ſich ſelber vneins machen. Derowegen / als 


bey 
ſte nicht dorfften ihrer Confeſſion auß Gottes Wort of 


fendli<h widerſprechen / brachten fie auſf die ban eiliche al 
relcripta der vor vielen Jahren gehaltenen Landtaͤg / alf 4 


ie auch ſahen/ das diefelbe durch dic jungſte Jandnig vg 


Juramenevnd Landordnung zu ſein / anſprethen doͤrffen. 
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ſtoriſchen Con 


tinuacion Sladant. 


ſolcher Prie⸗ 
Prag einge⸗ 


rechten noch auch in der Ends formul deß Koͤnigs zu fin- 
den / ſchickten etliche fuͤrnemme Herm zu der Keyſerlichen 
Mayeſtat / vnd lieſſen dieſelbe mit einer Teulſchen Ora⸗ 
tion / ſo Graff Joachim Andreas Schlick ex præſcripto 
verzichtet / demuͤtigſt bitten / jhre Mayeſtat wolten doch 
denen kein gehoͤr noch glauben geben / welche / damit ſie vn 


der dero getrewen Staͤnden nur widerwertigkeit vnd zwi⸗ 
ſpalt moͤchten vervrſachen / die Landrecht / vnd den Eyd deß 


Kinigs auffs aͤrgſte deuteten. Dann der Eyd den der Kö⸗ 
nig vnnd die Vn eerthanen einander ſchwoͤren / ſind der⸗ 
maſſen auff einander gerichtet / das wann derſelb von ei⸗ 
nem oder dem anderen Theil auß der Acht gilaſſen wuͤrd / 

es dem Haupt vnd den andern Glidern / der euſſerſte 
vndergang zubefahren. Hierauff hat die Keyſ. May. die⸗ 
ſelbe zu den Obriſten Officirern dep Koͤnigreichs verwie⸗ 
ſen: Als aber ſie auch von denen kein gewiſſe Antwort brin⸗ 
gen konten / vnd darneben ſahen / das ſie in hoͤchſter Ge⸗ 


fahr / vnd gleich als ob ſie in die Acht erklaͤrt weren / gehal⸗ 
ten wurden / haben ſic eine Zuſammenkunfft auff den vier⸗ 


ten Tag May in der Newſtaͤtter Rahthauß zuhalten / an ⸗ 


geſtellt / alda von diſem Geſchaͤfft ſich weiter zu vnderreden: 


_ fuͤhrete ſelbiger Zeit Wenceslaus von Budovitz 


eyhet zeigte an / das obgedachte Proteſtation al- 
lein zu dem end angeſehen / zum theil / damit Kenſerlicher 
Mayeſtat nutz vnd defi gantzen Reichs fridlicher wohlſtan d 


moͤchte befuͤr dert werden / zum theil aber auch / damit ſie 


gelegenheit haben moͤchten / jhren Konig beſſer zu informi⸗ 
ren / vnd zuverſchaffen / auff das nit durch verleitung etli- 


- Tros pius aflammis patrem eri pit: at ſua Cyclops 
Impius in flammas pignora Papa jacit. 


8 — we ow | 


— Fewers glut. — 


3. Quite Paule patte m negat, huie pyra ſtructa: viciſſim 


Der Bapſt leſt alle die verbrennen. 
So hn nicht fůr ein Vatter erkennen / 
Wer ihn ſein Vatter nennen thut / 
Muß auch verderben in der Glut / 
4. Caula fuit viæ Monachus Burcheſius: idem 
Pappa tibi cur eſt die mihi. cauſa necis? 
An qaia Burcheſij Monachi cut filius eſſes. 
Dane ny parrem dicere pontiſice m? 
gheſe der Moͤnch hat dich gemacht / 
Durgheſe der Bapſt hat dich vmbbracht: 
Weil du —— deß Bapſtes Sohn / 
So doch der Monch ſolchs hat gethan. 
5. Papa orbis vulteſle pater geſti que vocari. 
Taptùm Burgbeſii ſe negat eſſe patrem. 
Der Bapſt der wil genennet ſein/ 
Der gantzen Welt ein Vatter fein / 
Allein kan er nicht leiden wol / 
Das jhn Burgheß ſo nennen ſoll. 
6, Ponuficis magna eit Fauli omnipotentia quid ni? 
Quem fecit gnaium, non facit eſſe ſuum, 
Wie iſt ſo groß deß Bapſts Allmacht? 
Sein Sohn den er zuvor hat gemacht / 
Den hat er zugericht ſo fein / 
Das er ſein Sohn nicht mehr kan ſein. 
AEgnigme.de duabas ligibumpentificalibus :quarum alttregenites 
ul pepeamcarere. altera urs Gerat. 
7+, \ Datq; adimi iq; Papæ tegnum nova Pelias haſta: 
Nomen ſi edidetis, Phyllida ſolus habe. 
| | Nagel. 
Naht was iſt das? Wann dus nicht haſt / 
So tanſt nicht werden jemals Bapſt: 
Gebrauchen aber darffs kein Mann / 
Der auff S. Peters Stul will ſtan. 
8. Quem dedit ante Venus, Veneris nunc Paule marito: 
1 Melts um reddis. nonneamorillecalet? . 
An ger Brunſt bin in herkommen / 
Vulcanus ſo der w eneris Mann / ; 
Beids Lieb vnd Fewr anſchiiren kan. 
9. FHunc tu ſuipehſum crudeliter igne ciemãſti, 
Paule, ſour qui te dixerat eſſe patrem: 


Was wuͤrdeſt thun / ſo 


ch je 
Wolff mit deim Nahm 


aſi 


a>. 


Veil er ſein Banck ; 
11. Maluit Herodis porcus quam tilius eſle. 


Impoſuit durum, qui tibi Roma jugum. 
Si foret hoc Pauli Cæſat dilatus in ævum, 

MultaPapz is mallet quàm ſatus eſſe Papa. 

Auguſtu wolt Herodi+ ein 
Viel lieber ſein als Sohne: 
Bapſts Eſel wolt ich lieber ſein / 

Als ja ſein | ſchone. 
12- Quytciolenm titulo patrem eſſe parentum 
F Præ dicat, an gratis ille carere poteſt: 
Rein wilt han / doch Vatter ſein / 

Wie das / Bapſt Paule meint 


edices der 


4. Ju eingang deß Februarij/iſt in Italia mit code[#te6 
ab — Seen, 3 oßhertzog zu Flo- 


|renz/Coſmi Sol eee 
Jnbeyſein 73 | he hatte / iſt 


hernach ero 

lorn ſeines 

mus genandt / 

ter biß zu ſeinem 21. 
ne vbrige Kinder hat 


3 Gallob. 
» 3- P3g- 419% 
K 


— 


der Mercur. Gallob:. 


geſtalt ſich 
zu Erfurt 


Structa pyta eſt. quite dixerit eſſe patrem. 


2 #* k = 85 
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heyrar Haben dieſelben darauff den 6. TagFelruart:jh-1j A 
ſren Hirebg: ang gehalten: Vnd ſeind der 
vnd fame 2 — Leut darunder woſen : 
Friderich Nickels Hauß / tir einer ſ onen Stuben / ſo eine 
ric vertaͤffelte decke gehabt / geſe 
vnnd Trincken fuͤrget ragen io Seind aber immer 
{gar ſillvnd trawrig g ſeth. dein oy rn — 

ohngefehr vber oy — de, Geben or gethan / hebt die 

Stuben an zu krachen / ſo 7 eine Jungfram ber der 
| awen Tiſh an / vnd Prabe: Laſſet vns hinauß ge⸗ 
den mich daͤncker die Stuben witeinfallen: Diewird aber 
von 8 Tiſch zunlich vextrt. Bald krachet 
es noch einmal: So ſtehen die . — alle zugleich 
auff vnd gehen z zur Stuben hinauſ. Als die letzte dic Thuͤr 
noch in der Hand hat / fellet die gantze Decken init grewli⸗ 
chem krachen zu gleich herab / flugs hernach das gantze 
Hauß / Geſperꝛ / Ziegel / Giebel / Valcken alles auff 
die armen Leut. Der Breutigam / Friderich Nickel vnd 


men darvon. Dieterich Schinderſtet ein — prin- 
get zum 02 Pan See tmp agd 
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ch yen 
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einem ſeiden Jaden. Da lage die Braut a 
ſicht / vnd war tode : Zu beyden ſeitengwey a 


arbeitet / das man von den armen Leuten abraumete / da 
warff man Fewerleitern an / auff denſelben zog man ſie 


herab: Ind erſtlich bracht man herauß drey Rahts herꝛn | 


die e todr; . DALY bracht man einen — 
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ter. Simon de Ming 5 Hauſfraw. Hanß Act 1 
Hanß Nerlich — Georg ein Beck. Na Area 


ſchiß. Gott wolle ihnen allen gnddigſeinomb Jeſu Ehr = 2 
willen. Die beſchedigten lagen alle darnider:Sinemgar] Jil] 


ein Bein entzwey / dem andern der Nuͤcken / Kopſf 


Arm / ꝛc. 4 
16. Den zi. Februarijſind der Stand iu Horn Aut, 


Statten / zu ommen / mit welchem man alsdann 


angefangen zu tractiren / auch ſchon allbereit etliche Pune 

abgehandelt / vnd ſich verglichen / vnd hat Maͤnniglich gutt 
hoffnung / das es zu einer Ver 3 
les feidlich abgehen möchte. al of 
Staͤnde jhr geworbenes Kriegovolek von Hallentrun vnd WÞ 
en / — re/ondumnb] = WS 


| deren Oerter wo ſis vorhin geleg 


Sun — — vnd vber bie Dottaid ins March⸗ 
feld ein halbe Meilwegs vmb Wien herumb in die Dirſ] {M1 
en- Damals war Ertz hertzog Ceopoldus 11 
noch zu Prag / wie auch der Böhrmiſchen Land Gun MX 1 
Außſchuß / welche diſc Tagt von jhrer Keyſ. Mag. au 18] 
zum andetnmal vbergebenes replictren gar einen ſchlechteen 1 


beſcheyd erlanget haben / mit dem ſie viel weniger 


dem vongen begnüget. Dann darinnen vermelderwird/ 
das ſie bey vermeidung jhrer Mayeſtat vngnad rnnd 
von ihrem begeren abſtehen / vnd ſich mie dem / ſo jhnen von 


ihrer Majeſtat in züngſter reſolution bewilliget w 
vergnügen 


laſſen 
Hierzwi Hen haben die Spanischen inden 
landen in We yam wha dene Fuß / mic Graff H 
richvon' | auß den Schanzen zue rote 


ihnen pls 


| können / haben ſi e — KinhenmL 


geſteckt / vnd die Spaniſche auß der Kirchen gedaͤn 
ren in so. ſampt einem Leutenant tod . 
felchs haber / welche vor der Soldaten Nang nh 
blieben / gefangen / vnd mit abgenommenerB mebent] - 
ferddavon.geflibre Den 19.8 ebrig ar 
nd Niderlaͤndiſchen Provinh 
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ihrer Negterung / alſo in künfftig ond XZ 
ſchützen vnd handhaben / vnd nie 


chuß als C. von Herzen / 7. von Nuter Stand vnd 4 vey Si" i 


Ein Megblin boil dn öl Jaden Her. At hren Pfuchten gnädt 
ters Fraw; 8 am / ani Marik; f | geftatten/ das weder ſie noch e 
ten Baman. | der die billichkeit beſchweret werden ſollen / daran 
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qualiſicirren- Petſonen / beyder Religion erſeyt werden. 
6.D 8 — Bader 
| vnd dergleichen / ſollen ju erſezung diſerAemp- 

DEE: nin og: 
erſonen dann zu tiſt⸗ 

Zum 7. Die Erbaͤmpter 


cation frey zugeſtellt werden. 
bleiben wit vor 


fey ſtehen / vnd nit wie ein zeit hero von Hoff auß 
geſchehen. Hinfuͤro ſoll kein Kirchen mehr geſperrt / ſon⸗ 
dern jedem theil dieſelben paſſire / ruͤhig jnnguhaben / dar⸗ 
under dann nit allein die Kirchen / ſondern auch die Jilia⸗ 
en vnd Capellen verſtanden werden. Zum 10. Die Staͤtt 
2 0 een deff, Jug. 
ungezwungen der fr , 

lauff / ſo wol die Krancken tn S vnd Mirckeen zu⸗ 
beſuchen / auch zu Communiciren zu gelaſſen ſein. Zum 
11. Die Erbhuldigung ſoll gleicher geſtalt / wie von den 
Catholiſchen / jedoch ohne der Catholiſchen Kirchen Cere⸗ 
monien gehalten / vnnd die Vnjon gantz vnd gar auſſge- 
hebt werden. Zum 12. Aller Widerwillen gegen einander 
gehabter — vnd Feindſchafft / ſoll auffgehebt / vergeſſen 
vnd verziehen ſein / auch deſſen gegen ihnen / jhren Erben 
vnd Nachkommen / zu ewigen zeiten nit mehr gedacht wer⸗ 
den: Darunder Here Wolff von Hoſſfirchen auch zuver · 
ſtehen / das er ſich weder der Keyſerl. noch Kon. Maye. nit | 
zubeforchcen / ſondern aller beforderlichen Gnad zugetroͤ⸗ 


auffaehebt werden. 
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ſen. Zum 13. Der Wolzogen / darmub das er der nit Hul- | 
digung wegen entſeze worden / ſoll ſich wider einſtellen / die 
gefaßte Vngnad auff Herꝛen Kreiß Ober ſten / ſoll auch 1 
Zum 14. Denen von Krembs vnd 
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22. Den is. dieſes Monats iſt Erzherzog Leopoldus de peusetwwe 
von de ere eine — e 
derlaſſen / wegen deß gemachten Fridens/ vnd der Staͤn lan Katzen 1. 
den Religions Artickei / deßgleichen haben auch — 9 
die andern Oeſt erꝛeichiſchen Præ laten gethan / das ſie an 
ſolchem Schluß kein theil noch verantwortung haben wol- 
len. Seiben Tag hat die lang zu Wien geweſene Turck. 
ſche Boteſchafft bey jhrer Koͤniglichen Würden Audient 
gehabt / vnnd zu gleich Brlaub genommen / die iſt nac 
Preßburg gereiſt vnd allda verblieben / biß der von Heber 
ſtein geweſener Ambaſſator ihrer Koͤniglichen Mayeſtat an 
der Porten / mit den außſtehenden 50000, Thaler beledigi} _ | 
worden. , | 

23. Nunmehr war an dem von jhrer Kon. Mayeſtat Ken. Dab. de- 
rarificirten, ſabſcribirten vnd den — Frie- _— 
den n — Es haben aber allein jhr Mayeſtat an cenciah = 

begert / ihr zugehorſamen / noch auff eine zeit 
nicht zu predigen / mitlerweil man das Kriegs volck abdan- 
cken wolte. Auf den 27. Aprilis ſollen die vnder E 
ſchen Stand / dann auff den 4. May hinauß die Ob d 
ouſt der Koͤnig den vier Staͤnden 
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als ſie hinein tretten wollen I durch Proß tofety Obe — 
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mer A fuͤr freye Staden / Provinzenonnd Lande / an welche ſie 


4 viel es dieſelbe angangen / welche 


| m6gen / was fie flixnohewendig erkennen würden / einen 
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Adeß 

Oberſter ſhrer Catholiſchen Mayeſtat ꝛc. Her: Johann 
— Berley | 

deß geheimen Rahts jhrer Mayeſtat Johann Manctcidor 
; A haters — phageres Cat holiſchen Majeſtat 


|Eommiſſartj 
— eget Verꝛeicken Nirter / Audtentzter vnd 


Deen Eendnnaden Siadanl 


Eieve / Guͤlch vnd Bergiſchen Landen eingenommen 
auch ihre Fuͤrſtl. Gn. = Wittib zu Sore — 
wollen / aber die Herꝛen Rahc- ſampe der Nitterſchafft vnd 
— 2 ſind — — — _—_— 
erm en ent gt / das 

—— 
Der fa on | . rau 
if —— — x doch zuvor das 
| Privilegium in der Hand haltend / den Naͤhten die 
Manns Erben 
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fftuhalten / wie fie dann gethan. 


ten eben ſo wol / als die Brandenbutgtſcen neben dieſel⸗ 
n aller Orten anheften laſſen. Ae 
32. Demnach die Durchl. HochgeborneErthertzogen 
Albertus vnd Iſabella Eugenta / den 24. Aprilis deß 160. 
Jahrs einen Anſtand deß Kriegs auff acht Monat mit den 
Herꝛen Staden der vereinigten Miderlaͤndiſchen Provin⸗ 
n / in vnd Beſchafſenheit / als dieſelbe haltende 


nichts zu prætendiren gemacht / hat ſolcher ſtillſtand muſs 
ſen gratificire vnd confirmirt werden / mit gleichmuͤſſiger 
Ertlaͤrung von jhrer May. dem Koͤnig / vmb 
ion den obge⸗ 
dachten Herm Staden / etuch Monat hernach nach ange- 
ſteltem ſtillſtand vberſchickt worden / mit offenen Brieffen / 
nemlich den 18. Septemb. gedachten Jahrs / beneben be⸗ 
tondern 35! an die Er den 10. Januarij 

8. Jahrs gegeben / das dieſelben ſo wol in rem als 
deß Konigs Namen alles das jenige thun vnnd verrichten 


f viel Jahr zutreſſen / welchem dann alſo naco⸗ 


utirten / 
01 egen auch 
gen viler i 
dann die Her⸗ 


ien / der 
urg / deß 


ta Marggraf von Benaffro / Rirter 
Ordens vom guͤldenen Fluß / als Raht vnnd Kriegs 
Præſident 


Nichart Ritter / Herꝛ von /-Oderſter 


ge Pater, Bruder Johantt Nay / General 
deß Ordens S.Francyct in den Nidetlan⸗ 
fürnembſter Seeretari ihrer Hochhetten / diſe ſind erſchie⸗ 
ſchie nen in krafft der Ge waltbrieff obgedachter Ertzhertzo⸗ 


beklagen 


een eines theils / vnd Herzen W 


vnd Inhaber deß groſſen Siegels / Buͤcher vnd Negiſte 
e 


uchſten Koͤnigs Raht vnd extraotdinari 


Koͤnigs Namen / alles nach jnnhalt / als hernach atigezrig} a 
werden ſoll / mit omg — Abgeſand⸗ 
Suhelm Ludwigen Graͤffen 
von Naſſaw / Katenelenbogen / Vianden / Diet /e. Her 
ren von Beilſtein / Gubernatorn vnd General Oberſten 
von Frleßland / Groningen / Ommeland / Drenthe / ꝛt. 
Hermm Wolraben Hern von Brederode / Vianen / Burg 
graffen von Vtrecht / Herm von Ameiden Clotingen /20 
Herm Cornelis Gend / Herm von Loenen vnnd Meiner? 
ſchweig / Burggraſſen vnd Richtern deß Neichs vnd der 
Statt Niemegen / Herden Johann von Oldenbarnefelt 
Rittern / Herꝛen von Tempel Rodenrets / ic. Advocaten 


von Holland vnd Weſt Frießland / Herꝛn Jatob de Mal- 
dere, Rittern / Derꝛn von Heyes Reyreſentirern deß Adels 
in den Statten vnd Naht der Graffſchafft Seeland / Her⸗ 
ren Gebhard von Reneſſe / Herm von der Aa / von Streff⸗ 
kirchs Newleckerland / ꝛc. Gellius Hillama der Rechten 
Doctor / Qrdinari Rahe von Frugland / Johann Eldth / 
erm von Sollick / Droſſart deß Lands von Vollenho vnd 
aſtelleyn der Herꝛlichkeit Tuinder / vnd Abel Coenders 
von Helffen / Herꝛen zu Faͤen vnd Cantes / welcht erſchi 
nen waren im Nainen der Herm Staden / mit Commiß⸗ 
vnnd Befelchsbrieſſen / andern theils / da dann endlich 
durch gute vnderhandlung Herm Peter Jann in Riccers/| 
Freyherꝛn von Chagney vnd Moighen / deß aller Chriſts 
r oder 
Abgeſandter an die Hertn Staden / vnd Herzn Eliz de la 
Place Rittern / Herꝛn von Nuſſey / Bur ggraſfen yon Ma 
chault / Naht vnnd ordinati Kämmerling deß Koͤnigr / 
Herꝛen Reichard Spenſer Meter vund Vorſteher der ge⸗ 
hetmen Kammer dep Konigs vnd Groß Britanten / vnd 
deſſelben Abgeſandter an obgedachte Gn TON 
RudoiffWeinwod Ritter / ordinari Abgeſandter vñ Raht 
deß Koͤnigs in die vereinigte Land vnnd Provinzen alles 
veraccordirt / abgehandelt vnnd geſch worden / in 
maſſen hernach folgt: Zum erſten / So erklaren ſich det 
Ertzbertog vnd Ergherg0gin- ſo wol fit ſich als hoͤchſtbe⸗ 
meldten Herzen Koͤnigs / das fie wol zu friden / mit ge⸗ 
dachten Herzen General Staden der vnitten Ptovinden 
vnd freyen Staͤnden / zu handeln / in Qualtter / viind ſie 
haltend füt freye Laͤnder / Provintzen vnd Stande / oer 
welche ſie nichts prætendiren: Geſtalt ſie durch gegeſiivers 
tigen Anſtand thun / auff beding / wie nach gemeldet vnd 
erklaͤret. Zum 2. Nemblichen / das geſagter Anftaind 
ſoll gut ſein / ſteiff / getrewlich / vnd vnverbruͤchlich auff 12. 
Jahr tang / mittelſt welcher zeit alle Feindliche Handſun-| 


gen / weicher maſſen die beſchehen koͤndten / zwiſchen den 


dochſt · vnd hoch gedachten Here / Koͤnig/Exuberzogen vid 
General Staden / ſo wol zun Meer vnd andern Waſſern / 
als zu Land / in allen ihren Koͤntgreichen / Laͤndern / Gebie⸗ 
— way . 
Einwohner / was Stands und Weſend / ſtili ſtehen 
follens ohne außzug der Oerter odet Perſonen. Zum 3. 
Eim jeder ſoll in ſeinem Beſi verbleiben / vnnbd wuͤrcklich 
genieſſen der Linder / Staͤtte Plag / Gebiet vnd Herilich⸗ 


keiten / die ſie an jetzo haben vnd beſitz en / onder einige Tut 


bierung vnnd vervnruͤhigung / welcher geſtalt das {ey / #6 
lana der Anſtandwehree: Darin man wil begtiſfen haben 
die zugehorige Flecken / Doͤrſſer / Weiler vnd Ehenfeld / #6 
demſelben anhangen⸗ Zum 4. Die Vnden hauen vnd 
Einwohner in Landern der hoͤchſt / hoch ⸗ vnd woͤlermeldten 
Herten / Koͤnigs / Exthertzogen vnd Staden / ſo len in 
wehrendem Anſtand alle gute Corꝛeſpondentz vnd Freund ⸗ 
ſchafft mit einander halten / ohne gedenckung hiebevorn 
cwpfangenet verdtuſſes vnd Schaden: Sie msgen auch 
in einem vnd andern Land frey wandeln / ill legen / jhre|] 9 
commercia vnd Gewerb zu Meer andern Waſſern vnnd 
Lagvagbes urig 2 8e 
Koͤnig verſteht / | tirt auff dee Konig⸗ 
teach, Ander, Geblervnb Herꝛſchafft / ſo er in Eitropa vnd 


andernorten / da der Koͤnigen vnd Fuͤrſten Vnderthanen / 
weicht ſeine Freund vnd Bundsgenoſſen / gelagte kumer⸗ 


12 zu handeln / ſo wol in ihrem als in den Catholiſchen 
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Sa ine . — 
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biger Süter / jahrlichs die Penſion deß Werths darvon 
entrichten. Gleichmaͤſſiges ſoll auffs hoch gedachten Ery- 
ogen ſelten geſchehen vnd gehalten werden. Zum 21. 

ie jenigen welche die conſiſcirte Gueer widerumb lieffern 
müſſen / ſollen nicht ſchuldig ſein / ſonderbare aſſignirte Be⸗ 
ſchwerden ſolcher Guter zutragen / vnd ob ſic hierum̃ von ei⸗ 
ner oder der andern Parthey angefochtẽ vnd verfolgt wuͤr⸗ 
den / dz ſie deßwegen abſolvire ſein ſolten. Zum 22. Deßglei⸗ 
chen mag man auff die verkauffte oder verglichene Guͤter v⸗ 
ber die gebühr / deßwegen ſich die Beſitzer verpflichtet durch 


TORI 
” * 
. £ 
y F 
E * 


beſchehene Handlung/ nichts einwenden. Zum 23. Die 


er Vrtheil wegen der conſiſcirtẽ Guͤter vnd Rech⸗ 
ogy rk den Partheyen ſo durch die Richter angenom- 
men vnd g verthaͤdigt worden / ſollen bleiben / vnd 
mogen die Verdampten nicht widerſprechen / als durch or⸗ 
dentliche Weg deß Rechtens. Zum 2 4. Hoch vnd woler- 
melte Herten / Exthertzogẽ vnd Staden / ſollen jeder fur ic 


Ampeleut vnd Obrigkett / Gerechtigteit vnd Policen zu ver⸗ 


walten / in Staͤtten vnd Feſtungen beſtellen / welche durch 
ge Tractat / den Eygenthumboherm / ſelbige 
weht Anſtand zu beſitzen / wider eingeraumbt werden 
ſollen. Zum 2 . Die conſiſcirte Fahtnuß vnd vor dem Be⸗ 
ſchluß gegen Tractars verfallene fructus. gehorer: 
Inicht zur tion. Zum 26. Die bewegliche ackione: 
ſo vom 1. Jan. 16 07. durch die hoch⸗ vnd wolermelte Her⸗ 
zen / Erthertzogen vnd Staden / den ſonderbaren Schuld⸗ 
nern zum beſten nachgelaſſen / ſollen zu einem vnd andern 
Teil erloſchen verbleiben. Zum 27. Die verlauffene Zeit 


vom 176 7. Jahr an / biß auff jetzund / 


Q rung einführen / zwiſchen den jenigen / 
ladlicher Parthey geweſen. Zum 28. Die ſich 
an Neutral 


Iſot 
* 
2 


8 
9. Newe 


1 
Me | | 

Aſtand / in den Niderlanden / weder von einer noch der an- 
dern eiten nicht erbawet werden. Zum 30. Die Hertcn 
vom Hauß Naſſaw mogen mittelſt Anffands nicht / weder 
jan jhren Perſonen oder Giieern / es were vmb gemachte 

Schulden durch Weyland den loͤblichen Herm Prinzen 

- {von Dranien / nach dem 1567. Jahr biß zu ſeinem Abſtcr- 
ben / oder anders / verfolgt vnd vervnrühiget werden Zum 
Te n denden de Frege oder er Seade 
at in Hiſpanien / d rtzogen oder 

ſetwas wider dieſen gegenwartigen Stillſtand / fuͤrgenom⸗ 
men vnd verbrücht wuͤrde / ſoll der {had an demſelben ort / 


5 a das verbrechen geschehen / wider aufgerichtet werden / 


man anders die Thiter vnd verbrecher daſelbſt betrerten 
rde / wo aber nicht / ſollen ſic bey der ſtate Jhrer Woh- 
gerſucde/ ſonſten aber nirgend auff keinerley weiß oder 


- 
\ 
* 
dv 


]roeg/ an $eb oder Zut angehaiten vnnd verfolgt werden. 


Soll auch darumb oder auß dergleichen vrſachen niemand 
erlaubt ſein / die Waffen wider an die Hand zunehmen / 

ond den Stillſtand zu brechen: jedoch / im fall jemand of- 
entlich Gewalt vnd vn recht widerfahren / vnnd ju keinem 
Recht koͤnte kom̃en / ſoll jhme frey ſtehen in ander weiß vnd 

- . [wea/nemlich durch Nepr æſalien / Arꝛeſten / vnd dergleichen 
in ſoſchen fallen gebrin lichen Mittelen ſich zu verſehen 
vnd behelſſen. Zum 32. Alle Enterbungen vnd diſpoſi- 
{tiones in feindſchafft deß Kriegs auffgerichtet / ſollen als 
nichtig vnd vngeſchehen ertlaͤrt werden. Zum zz. Die Vn⸗ 
I derthanen vnd Einwohner in &indern der hoch⸗ vnd wol- 
ermeldren Herzen / Ertzherzogen vnd Staden / weß Stan⸗ 
des vnd Warden die ſeyen ſind faͤhig erklart / einer dem an⸗ 
| dern zu ſuccediren / ſo wol durch Teſtament als ab inteſta- 
to, nach gebrauch der Oerter: Vnd ob einige Erbſchafften 
jemand hiebevor verfallen / die ſollen gehandhabt vnd er⸗ 


haſten werden. Zum 34. Alle Gefangene im Krieg ſollen| 


zu einem vnd anderm theil / ohn erlegung der Rantzion er- 


A 


B 


- [te Ertzhertz⸗ vnd Erghergogin v 


theils / ſo wol auff dem Meer vnd andern Waſſern als zu 


[tiger erklart worden / in den Artickeln | 
ſſtands: Wird demnach von wegen vnd im Namen obge- 


lediget werden. Zum zy Vnd damit gegenwertige Hand-. 
lung deſto baß gehalten wuͤrde / geloben reſpectivè die 
hoͤchſt/ hoch⸗ vnd wolermeldte Herꝛen Konig / E. 
vnd Staden jedes theil ſo viel an ihm / die Hand darob zu 
halten / auch jhr Vermogen vnd Mittel dar zuſtrecken / daß 
die Straſſen frey / die Meer vnd ſchiffreiche Waſſer ſicher / 
wider den einfall der Meutenirer / Seeraͤuber vnd derglei⸗ 
chen Burſch / gemacht wurden / vnd wo ſie einen bekommen 
toͤndten / deuſelbigen mit Ernſt zuſtraffen. Zum 36. Hier 
uber verheiſſen fie auch wider vnd in præjudicium gegen⸗ 
wertigen Tractats / nichts zu thun oder zu geſtatten gethan 
werden / directè oder indirectè, vnd ob etwas geſchehen / 
ſolches zu repariren / ohn einige beſchwerung. Vnd allem ob⸗ 
ſtehenden nach zugeleben · verbinden ſie ſich reſpective, In⸗ 
ſon derheit höͤchſt· vnd hoch zedachte Herꝛen Koͤnig vnd Ertz⸗ 
hertzogen / jhre Nachfolger: Vnd zur bekraͤfftigung dieſer 
Obligation / begeben ſie ſich aller Rechten / gewonheuͤen alle 
ſampt / in dem was dar gegen moͤchte lauffen vnd ſireiten. 
Zum 37. Dieſer gegenwertige Tractat ſoll durch die hoͤchſt⸗ 
hoch ⸗ vnd wolermeldte Herꝛen Konig / Ertzhertogen vnnd 
Staden approbirt / vnd bekraͤfftigt auch die beſtetigung vnd 
Ratiſication einander in guter vnd gebuͤhrlicher Form / in. 
nerhalb 4 Tagen geliefert werden. Was aber die beſtaͤtt 
zung hoͤchſt i rmelten Herꝛn _ antriffr/haben gedach- 
prochen vnd fic verbun⸗ 
den / ſolche in z. Monaten herauß zugeben / ebenmaͤſſig in gu⸗ 
ter vnd gehoriger form / damu die wolbemelte Herꝛn Sta. 
den / ihre Vnderſaſſen vnd Einwohner der Fruͤchte gegen- 
wertiger abhandlung in aller ſicherheit wuͤrcklichen ſich ge- 
brauchẽ mogen. Zum 38. Soll geſagter Tractat durchauß 
wo es hin gehoͤrt / alsbald nach beſchehener Natiſtcation der 
hoch vnd wolgedachten Herꝛn / Ertzhertzogen vnd Staden / 
roͤffnet vnnd verkiindige werden / hierdurch alle feindliche 
Handlungen auffgehebt vnd abgeſtelt werden. Den 14. 
April. hat man zu Antorff obgedachte Friedens tractation 
jedermaͤnniglich vor dem Rahthauß publicirt / vñ oſfentlich 
folgendes Inhalts verleſen laſſen : Man laßt euch wiſſen / 
daß zur Ehre Gottes deß Almaͤchtigen / vnnd zu Fried vnd 
Wolfahrt der gantzẽ Chriſtenheit / beſonders aber diſer Ni⸗ 
derland / ein gu ter / feſter/ auffrichtiger vnd vnverbruͤchlicher 
Frid / Still ſtand vnd auffhebung aller feindlicher Hand⸗ 
ung / veraccordirt / abgehandelt vnd geſchloſſen worden / fuͤ 
eine Zeit vnd Termin von 12. Jahren / zwiſchen Kon. Maj. 
in Hiſpanien / ꝛc. vnd den Durchl. Erqhergog/Iufet Ober ; 
herꝛn vnd Fuͤrſten eines / vnd dann auch den General Sta⸗ 
den der vereinigten Niderlaͤndiſchen Provingen andern 


| 


Land / in allenjhren Koͤnigreichen / Landen vnd Herꝛligkei⸗ 
ten / auch für alle jhre Onderthanen vnd Einwohner / wa⸗ 
Qualitet vnd Beſchaffenheit die auch ſeyen / daß dieſelben 
in zeit diſes Jridens moͤgen handthtieren / ſich aufhalten vii 
converſiren in den landen eins vnd andern theils / auch da⸗ 
ſelbs gantz frey/ ſicher vnd vnverhindert jhre Kauſſmann⸗ 
ſchafft vnd Gewerb treiben mogen / ſo wol auff dem Meer 
vnd andern Waſſern als auff dem Land / auch wider kom̃en 
zum gebrauch jrer Güter / in maſſen ſolches alles weitlaͤuff⸗ 
deß obgedachten An⸗ 


dachter Durchleuchtigſter Hochheiten / allen vnd ſeden jh- 
ren Vnderthanen befohlen vnd gebotten / obgedachten An- 
ſtand vnfehlbar vnd vnverbrechlich zu halten / auch nichts 
darwider anzufangen vnd zu thun / bey ſtraff / ſo jhnen als 
Verbrechern daß Fridens / ſoll angethan werden / ohn einig 
ena (gunſt Vertrag vnd Diſſenulation. Vor verleſung 
deſi Anſtands hat man mit der groſſen Glocken / ſo von 24. 
ſtarcken Mannen muß gezogen werden / weſche man wol iu 
Ordam vnd Lillo / ja auch wol in 4. oder 5. Meilen weiter 
hoͤren kan / vnd in langer Zeit nicht iſt gehoͤrt worden / bene⸗ 
ben allen Glocken in der Statt / ſo wol bey den 5. Pfartfir- 
chen als in den Cloͤſtern / geleutet. Bor dem Rahehauß war 
auffgericht ein koͤſtliche Blihn / darauff ſich die fuͤrnembſte 
Herꝛen geſetzt hatten / vnnd ward auch vor gemelter Verle⸗ 


q 


ſung mit 14. Trommeten gantz Triumphirlich geblaſen. 
| Ooo ooo Nach 


— 
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Nach beſchehener verleſung ward denen auff dem Caſtel be⸗ 
fohlen / jhr Gesc loß zubrennen / vnd als ſolches ſo bald 
nicht geſchach / iſt der Marquis Spinola mit ſeiner Schwe⸗ 
ſter zu Pferd geſeſfen / vnd dahin geritten / da hat man alſo 
hald das groffe Geſchür gehoͤret / ſo wol von dem Caſtel als 
von der Statt / vnd auch von den ſchiffen / fo vor der 
Statt gelegen: Stattliche Gaſtereyen vnd Mahlzeiten hat 
an auch auff dem Rahthauß vnd anderswo / als der An⸗ 


liches Stands genoͤthiget worden / a 


hertzogen vnd Prinz Moritzen / mit groſſer Reverentz vnd 
ehrerbietung zutrincken. Abends nach der verleſung geſchah 
ein herꝛliche vnd triumphirende Fewrung / abermal mit ab- 


vnd Froͤligkeit / fo ſic auß dieſem Anſtand empfunden / of- 
fentlich bezeugten. 

VBůhmiſche Geſan⸗ 
ten ziehen zum 
Churfurſten von 
Sachſen. 

2 Supra nu. 2). 


— en / nochmalen kein ſtate finden wollen / als haben fie 
ihre G 


ceſſion mit nachfolgendem Schreiben geſchickt: Durch⸗ 
leuchtigſter / hochgeborner Ehurfuͤrſt / E. E. G. feind vnſer 
gehorſamſte/hochſkvermoaende Dienſt / neben trewer wiin- 
ſchung aller Seelen vñ Leibs wolfahrt / jederzeit zuvor / gnaͤ⸗ 
digſter Churfürſt vnd Herꝛ / zr. Was bey jetziger Landtags 


b. Supra lib. 33, 0 
parr: 3. contin. 
Sleid, nu. 32. 


hero mit grund vnd gebühr nach / vndert ha 


vnd bey jetziger Keyſ. Maj. w 
auß gnugſamen vnd vnwiderleglichen Vrſachen / aller vn⸗ 
derthaͤnigſt vnd gehorſamſt angehalten / ſondern auch / Zott 
ob / den modum tractandi bißhero Ng Ruhm) nicht 
vberſchritten / wir würden daher von J. Ma. gnaͤdigſte vnd 
gewehrliche Reſolution hierinn dermak eins erlangt haben / 
ſo iſt es aber wider all vnſer verhoſfen verbliben/ vi im Na⸗ 
men J. Maj. ohn einig vnſer vnd der Staͤnd vrſachen / der 
Landtag vnverrichter ſachen a aben worden? Zwar 
. Maj. als vnſer etnigſter von 


meſſen / ſo ſind wir auch ſelbs an dieſem vbel nit vrſach / ſon⸗ 
dern muͤſſen ſolches der vnruͤhigen Geiſtligkeit / vnd etlich 
wenigen hochſchaͤdlichen Politiſchen Perſonen vii Rachen 
u eygnen / ſind aber nicht weniger hierdurch vervrſacht / alt 
fuo reſpectu ein fuͤrnehm Glied deſi Reichs / wegen verhii- 
tung anderer Weitlaͤufftigkete an jhr Key. Ma. bey E. C. G. 
ber your aller e 
e gſte Jncerceſſion gehorſamſt anzulangen. Gelan⸗ 
get demnach an E. C. G. vnſer vndercha birten / ſie 
ren / damit vns das liberum Religionis exercitium, ver-⸗ 
e miſchen Confeſſion / ſo mit der Angſpuks 
giſchen dem ſenſu nach vberetn ſtim̃et / vnd wie es jeyo/ laut 
deß Religionfriedens / im gantzen Rom. Reich in vollem 


em ver. 


ſtand geſchloſſen war / nemlich den 9. Ayrit deß 1809. Jahrs / 
gehalten / da dann viel groſſe Herꝛen Geiſtliches vnd Welt ⸗ 
Geſundheit jhrer 
Maj. von Spanien / Franckreich / Groß Britamen / Ery-| 


ſchieſſung deß groben Geſchuͤtes / vnnd geleut der groſſen [ſei 
Glocken / vnd haben die Gilten oder Zuͤnfft ein jede vor jh⸗ 
rer Zunfftſtuben / deßgleichen die Capitaͤn vnd Oberſten| f 
der Burgerſchafft: Item die Rottmeiſter eln jede in jhrer _ 
Rotten / gantz ſtartliche Jewrwerck angeſtellt / alſo daß es 
anzuſehen geweſen / als ob die Statt gantz im Jewr geſtan⸗ 
den: Solches geſchah auch mit ſonder groſſer Froͤligkeit der 
Bauren / welche einander zutruncken / vnd alſo jhre Frewd] 


33, Weil der Boͤhmen begeren die Reſigton jhnẽ frey | 


dren ins Reich / wie droben gemeldet worden / 
vnd fonderlich zum Churfuͤrſten in Sachſen / vmb Inter⸗ 


Tractation in der loͤblichen Cron Boͤheim / zwiſchen der 
Noͤm. Keyſ. Ma. vnſerm allergnaͤdigſten Konig vnd Her⸗ 

en / vnd vns den gehorſamſten Staͤnden / fa 5 utraque in 
puncto Religionis,vermog deß vorigen An. 1608. abge⸗ 
wichenen Landtags Beſchtuß vorgelauffen / werdẽ E. C. G. 
zweiffels ohn ferner vnſer der Staͤnde andeuten / on x 
bericht ſein | 
worden. Ob nun aber wir der vnderthaͤnigſten Hoffnung 
gelebt / weil bey J. Maj. wir nit allein vmb liderum-Reli-| 
gionis exercitiũ der Weyland Key. Maximiliani hoͤchſt⸗ 
ſgfter gedicbtnuſ! von vnſern Vorfahren vbergebenen 
iderholcen- Confeſſion gemaͤß / 


tt vorgeſetzten hoͤchſten 
brigkeit / wird von vns diß falls per fe feine ſchuld zuge⸗ 


G ſelcen / iam ihei auch leichtfertige Seribenten / die damit 
| [des H. Reichs Conſtitucionen vnnd Abſcheid geluſten laſ⸗ 


geruhen bey J. Maje. für vns gnaͤdigſt dahin zu intercedi 


ſbuls / diſe vnſere Societet vnd dero Con ventus. ſonderlich 
: Hiwas en denſelben von n 
ſchwang gehet / frey gelaſſen vnd gnugſam confirmire wer⸗ 


de: Solches ſind vmb E. Churf G. wir nach 


34 Den 29. April. nd zir Prag zwo vnderſchſedent ge 
Perfianiſce Boreſchaſften mir 29. Perſonen ankommen / a 
den? ſind der Graff von Sultz vnd Wurm mit andern Key. * 
Raͤthen vnd Hatſchiern 300. ſtarck entgegen geritten vnd 
ſie einbegleytet. Dieſer Zeit (ſt der Koͤnig von Faßa / ſo die 
Schlacht mit ſeinem Bruder Koͤnig von Marocco verlo⸗ 


n 
> ! 
9 — — 


der Brunſt herunder kaͤmen / die Tuͤrcken alsdann die Fes] a | | 


tung vberfallen vnd erobern mochten / iſt aber offenbar vnd 
der Berrather geviertheile worden. Sonſt hat auch der 
VBaſſa von Ofen diſer zeit von 400. Doͤrffern die Huldt⸗ 
qung begert / die im Fridenſchluß nicht begriffen / vnd dem 
auffgerichten Contract gantz zu wider gelauffen. 
36. Zu diſer zeit haben der vereinigten Teutſchen Hun. 
ſeeſtaͤrt eine verantwortung / ſump angehenckter Pi 
tion / wider erliche ſpargirke Schrifften / darinn der vhratte[ge 
Hanſiſch Bund / fuͤr ein verbottene Liga, Faction vii Con 
ſpiration/vbel angezogen vr. augen en worden / außge⸗ 
hen laſſen / ſo alſo lautet: Win Bur germeiſter vn Rabe 
der vereinigten Teutſchen Hanſeeſtaͤtt / ſügen hiemit maͤn⸗ 
iglich nechſt vnſer gebuͤrlichen Dienſterb ietung vnd gruß 
zuwiſſen / ob wir vns wol nicht zu erinnern / dz wir einigem 
Menſchen zur abgewogenheic oder wider willẽ / zu geſchwel 


zen zu anfeindung vnd vngebuͤh anzaͤpffung vnſers 
derade Hanſen Bunte vnd beten sach 
zegeben / vil weniger / ſeirhero erſten vrſpruͤnglichẽ anfang 
mſers Collegiü (welches nun durch Goͤttliche verleyhung] 
die 400. Jahr in gutem weſen beſtanden) jemals vns zi 
eintzigen vnzimlichen / vn verantwortlichen fachen / n ge⸗ 
ſſchweigen gu verboreenen Conſpirationibus, fackonibus 


ſ vnd auſſwiglungengebrauchen laſſen / ſondern in terminis| 
eimer vnverweißlichen / nutzbaren vnd heylſamen Verbünd⸗ 
Inuß / des mals verhalten / alſo daß biß auff jetzige Stunt 


3 vnd Koͤntge / noch einer in oder auſ⸗ 
r. encr Potentat / Fuͤrſt oder Stand / {>} 
ten Buͤcher ſchreiben / vmb gnugſamen Bericht bewerben 


beſondere Gnad vnd vortheil zu m/ wider 
Sottes Wort peter Lora yr | 


ſen / von angeregtem vnſerm Bund / indere vnnd 
fab bei wort zu fuhren / vnd de den fte | 
tene Conſpiration vnd Rottierung außzuruffen. Dadurch 
auch zween Fuͤrſten deß Reichs ſich bewegen laſſen / auß hie⸗ 
bevor wider fuͤrnehme Staͤtt vnſers mittels gefaſtet Vn⸗ 


t digen Deſenſions mitteln 
mit fuͤrlauffen ſolle / in offenen Anſchlaͤgen / vom 12. Sep 
temb. vnd 14. Octob. deß abgewichenen 16 0 8. Jahrs / vn⸗ 


magen gn verdienen vrbteng / . 


| 


Ce. tat. ate as. _ A o . 1 2 1 — 
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[gleich vnd ſehr bitter anzuzſehen / als ob wir vns ohne noth 
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vñ redliche eſe zu allerhand beſorgender gefaͤhrlichẽ em. 
poͤrung / auffſtand vnd zerꝛuͤttung / auch anderer zerſtoͤrli⸗ 
chen thaͤtlichen Handlung vnzimlicher verdampten Geluͤb. 
den / Bůnden vii Conſpirationen anmaſſen thaͤten / dz auch 
vnſere Societet ſür ein Vergadderung / Zuſammenlauf/ 
Liga. zur newerung gemachtes Geluͤbd / Conventicul / vnd 


{wir fir Conſptranten vnd ſolche Leut außgeſchryen werden / 


welche vngewoͤhnliche / vnnoͤthige / weitauß ſehende Tracta⸗ 
ten / Verding vnd Einigung halten vnd beſchlieſſen tharen: 
Auch wider der Rom. Keyſ. Maj. vnſers allergnaͤdigſten 


Herꝛen / als fuͤrgeſetztes Oberhaupt deß H. Reichs vnnd 
Ihoͤchſten Obrigkeit Authorit et vnd Hochheit / die guldene 


Bull / Reichs⸗ vnd Kreißverfaſſungen / auch Executions⸗ 


ſordnung / darzu dem loblichen Niderſaͤchſiſchen Kreiß / deſ⸗ 


ſen on Oberſten / zu⸗ vnd nachgeordneten zu ſonds- 
pecr/ſurgans vnd verkleinerung / zerꝛuͤttung gemei⸗ 

eſens / vnd zu forderſt gefahrlicher auff⸗ 
wicklung vnd widerſetzung der Vnderthanen wider jhr or⸗ 
dentliche Obrigkeit / bevnruh- vnd beſchaͤdigung der Be⸗ 


Inachbarten / ſonderbare auß laͤndiſche Kriegs oberſtẽ vii an- 
dere Befelchs haber beſtellt vnd angenommen hetten. Nun 
lachten wir gleichwol nicht noth ſein / inmaſſen wir auch nit 


gemeint / vns hierwider vber dem Stau vnſers vhraltẽ / red⸗ 
lichen / auffrichtigen / Gott vnnd aller Welt wolbekandeer 
Collegij. in Diſputat zu begeben / erachten vns auch nicht 


ſſchuldeg / vnſern Mißguͤnſtigen / von nothwendigkeit vnſer 
Zuſam̃enkunfften / vnd was darinn tractirt oder gehandelt 


wuͤrde / Red vnd antwort zugeben. Damit aber dannoch 
ſolche verkleinerliche Anziig nicht vnwiderſprochen blieben ⸗ 


noch dardurch jemand zu einigem Miß dencken verleytet 


erden moͤge: So bezeugen wir offentlich / daß vus zwar 
nicht vnverbor ſo wol gedachte Keyſerliche gulden 
Bulla Carli IV in Jahr 135 8. auffgerichtet / als die ge- 
meine beſchribene Recht / alle boßhafftige vnzimliche Ver- 
bindungen vnd Verſamlungen / (wie eben die Wort lau- 


affen / verwerffen / verdam̃en / vñ vernichti⸗ 
gen: Sind aber deſſen wol gewiß / daß vns kein Menſch mit 

d vberzeigen vnd darthun koͤnne noch moge / das wu 
olche boßhaffte oder vnzimliche Verbündtnuſſen vnder 


ſvns habẽ ſolten. Sondern es iſt vnſer Collegium vor vnd 


nach der guldenen Bulla hoͤchſtgemeldtes Keyſers Carol 
IV. (weiches er auch / wie andere Scribenten mehr bezeu⸗ 
gen / in ſpecie confirmirt vnd beſtaͤttiget) von Rom. Key⸗ 
ſern vnd Koͤnigen / auch Chur ⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden deß 


1H. Reichs / ia faſt von allen vnd jeden Potentaten / Koͤni⸗ 


gen / Printzen vnd Republicen der gantzẽ Chriſtenheit / ſon⸗ 


Iderlich Hiſpanien / Franckreich / Engelland / Schottland / 
Dinner: 


arck / Norwegen / Schweden / Polen / dem Groß⸗ 
fuͤrſten vnd Hertzogen in der Moſcaw vnd zu Florentz / dem 
— — . Oeſterꝛeich vnd Burgund / auch der 
Oerꝛſchafft zu Venedig vnnd Genua / ꝛc. für ein ehrliche / 
anſehnliche / nuͤtzliche vnd ruhmliche zuſammen ſetzung / ge⸗ 
achtet vnd gehalten / auch von dem mehrentheil derſelben 
mie ſtattllichen Immuniteten / Privilegien vnnd Freyhei- 
ten begabet vnd verſehen worden. Ja e ſich die Rom. 
Keyſer / vnſer allergnadigſte Herten / fuͤr vnd für / gantz eyf⸗ 
ferig angelegen ſein laſſen / damit vnſer Bund nit zert rent 
noch ver:ingere / ſondern bey ſeiner Incorporation vnd al⸗ 


ien Gliedmaſſen gantz vnd vollkommen ſein vnnd bleiben 


moͤchten ! Inmaſſen zu ſolchem ende hoͤchſtakdachter Keyſer 
Carl der 1 V. Anno 1377. der Statt Braunſchweig / als 
die von vnſerm Collegio excludirt vn außgeſchloſſen gewe⸗ 
ſen / ſich der geſtalt angenomen / daß ſie endlich mit der Han- 
ſee Stare verglichen vnd in vorigen Stand reſtituirt wor⸗ 
den. Ebener maſſen wiſſen die Hiſtorici, Albertus Crantz / 
vnd andere mehr / mit vmbſtanden zu vermelden / welcher 
geſtalt bey Keyſer Friderichs deß III. Zeit / die freye Reichs. 


ten) bey verluſt aller Key. Freyheiten / vnd andern darauf 


4 


vnd vnſers Hanſiſchen Bunds Quartier Statt Coͤlln / ein 
zeitlang darauß exclu dirt geweſen / vnd als bey der Reftitu- H 


tion ſic) allerhand difficultates erꝛeuget / hochſtgedachte | 


Key M. neben dem damaltaen regierenden Ertzhertzbiſchof⸗ 


D 


E 


A jgium Hanſeaticum vmb wider einnemmung deruͤhrter 
außgeſchloſſener Statt geſchrieben vnd ſolche befoͤrdert ha⸗ 
ben. In gleichem als Anno 1762. zwiſchen vnſerm Colle. 
gio vnd der Statt Bremen ein Differentz eingefallen vnd 
wir derſelben / jhren Burgern / Vnderthanen vnnd Ver- 
wanthen / in allen vnſern vnd vnſerigen Staͤtten / die Com⸗ | 
merc1averbdere/fie auch nachmals gantz demembrice, hat 
Weyland Keyſer Ferdmandus im nechſtfolgenden #63, 
Jahr / wie dann nicht weniger Keyſer Marimilan / bey de 
B poͤchſtlsblichen Chriſtſeligen angedenckens / Anno 1765. de⸗ 
ren von Bremen Neſtitution Ihnen allergnaͤdigſt angele⸗ 
gen ſein laſſen. Vnd als im folgenden 15 66. Jahr / jetzt 
hoͤchſtgedachtem Keyſer Maximiliano II. ins gemein fuͤr⸗ 
kommen / daß zwiſchen vns den Hanſeeſtatten ein Vneinig⸗ 
keu vnd periculum diſtractionis eniſtanden geweſen ſein 
ſolte / haben ihr Keyſ. May als welche dero hochbegabtem 
Verſtand nach / vernuͤnfftiglich erwogen / was vngelegen⸗ 
heit ſchaden vnd nachtheil hierauß dem gemeinen Nutzen 
zuwachſen koͤndte / zu bezeugung jhrer gnaͤdigſten Affection / 
C ſwelche ſie zu vnſerm Collegio getragen / vnd von demſelben 
ſchoͤpfft / ein allergnaͤdigſt Schreiben an das Collegium 
abgehen laſſen / vnd deſſen Verwanthen zu fortſetzung be⸗ 
harꝛlicher vertrawlichkeit gantz vaͤtterlich darinn ermah⸗ 
net / vnnd ſich zu befuͤrderung derſelben allergnaͤdigſt er. 
botten. Zu welchem Affect auch deß H. Reichs Staͤtt / 
welche eodem Anno, &c. zu Augſpurg auff dem Reichs⸗ 
tag verſamlet / der Statt Lübeck Syndico ein Credittv mit 
geben / deß Inhalts / daß er jhrenthalben die — zu 
guter Corꝛeſpondentz vnd Einigkeit vermahnen ſolte. Es 
haben auch zum offtern fuͤrneme Fuͤrſten vnd Staͤnde deß 
H. Reichs / theils für ſich vnd jhr Land vnd Leut in gemein / | 
theils fur jhre Sed fe infonderheit/vmbCorteſpondens vnd 
Eintgung mit vnſerm Collegio ſich beworben vnd ange. 
nomen / geſtalt Weyland Hertzog Erich zu Braunſchweig 


e 


approbirn vnd * — zu helffen. Bind 
Gedaͤchtnuß / ja 


vnd Lüneburg / ꝛc. wegen etlicher ſeiner F. G. vnder vnd mit 
in vnſere Hanſiſche Societet gehortger Staͤtte / eine Lega⸗ 
tion an die Hanſe Anno 158 6. außgefertigt / vnd ſich £a- 
durch bemuͤhet / daß J. J. G. an gehoͤrige / zu vollkomme⸗ | 
ner genieſſung der Hanſiſchen Privilegien verſtattet / vnd 
darin vor andern nit verkůrtzet werden moͤchten Hernach 
aber Anno 72. hat Weyland Hertzog Julius zu Braun- 
ſchweig vnd Lüneburg / an ein Quartier vnſers Bunds | 
vnd nemlich das Lůbiſche vnd die Statt Dantzig geſonnen / 
mit S. F. G. in Buͤndnuß vnd Corꝛeſpondentz zu treten / 
Vnd im Jahr 1879. hat Graff Edzard zu Oſt Frießland / ꝛ. 
bey vnſerm Collegio per Legatum anhalten laſſen / daß 
die Statt Embden mit in vnſere Societet auffgenommen 
werden möchte / mit dem erbieten / derſelben Statt zu ver⸗ 
goͤnnen / die Hanſeetag jedes mals zu beſuchen / vnd was da⸗ 
ſelbſt geſchloſſen / ohn ruckſprach vnd ſeiner G. Conſens / zu 


eichs vnd Weltkůndig / wie Vaͤtterlich 
die jetzo regierende Keyſ. M. vnſer allergnaͤdigſter Herr / ſich 
vnſers Collegii angenommen / in dem ſie nicht allein vnſe⸗ | 
re wider die Engliſche fuͤrgebrachte Klagen allergnaͤdicſt 
angehoͤrt / vnd zu berahtſchlagung gemeiner Reichs verſam⸗ 
lung / ſondern auch ſo weit befoͤr dert / daß zu wider erlan⸗ 
gung onſerer im Koͤnigreich Engelland habender / vnd von 
ig. Konigen beſtaͤttigter / aber de facto entwehrier ſtartli⸗ 
Scher Privilegien vnd Immuniteten ab genomener Schuff 
vnd Guͤter / vnnd abſchaſſung der Monopoliſchen Hand⸗ 
lung / Anno 1797. den 1. Tag Aiiguſti ein offen Keyſ. Edict 
ins Reich publicirt / darin die Engliſche Adventurirer auß 
dem Reich bandirt vnd verwiſen worden: Dabey es nicht 
verbliben / ſondern als ſich die Adventurirer auff vnſchuld 
vermeintlich beruffen / vnd zugleich zu guͤtlicher Verglei⸗ 
chung anerbotten / dadurch die Execution berührtes Ediets 
nicht weniger retardirt worden / haben ihr Keyſ. May. An. 
16 03 zwiſchen Weyland Koͤnigin Eliſabethen zu Engel⸗ 
land / 2c. vnd den Hanſeeſtaͤtten in der Statt Bremen / ein 
guͤtliche Handlung hierüber angeſtellt / vnnd anſehnliche 
Commillarios auß fuͤrnehmen Staͤnden def Reichs / vnd 
dero Reichs Hofftaͤthen allergnaͤdigſt verordnet / vñ würck⸗ 
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iſt noch in friſcher 


fen vnd Churfiirſten zu Coͤln / Anno 14 . an das Colle- 


lich 


60 9 


+ 
2 a md > . — ML 


Ooo boo ij 


1 5 — 
LEES 


beſchwerlichen / aber Gott lob / merfindlichen Aufflagen 


| Berſtindnuſ vnnd Zuſammenſetzungen / in Natürlichen 


lich tractieren vnd handlen laſſen / biß daruber die hochge⸗ 
dachte Koͤnigin pendente tractatu Tods verblichen / vnd 
die. Handtung darũ ber fur diß mal in verbleibung gerathen. 
Wann auch vnſere Verbůndnuß fuͤr vnzimlich zu halten / 
wurden weder die Rom. Key. M Ehur⸗Jürſten vnd Sean 
de def Reichs / noch andere auß wertige hohe / ja die groſſeſte 
vnd machrigſte Potentaten in Europa / vnſere Societet 
vnnd derſelben Verſamlungen / ſo vieler vnzehlicher aller 
Welt bekandten anſehnlichen Beſchickungen ( vnder wel- 
chen Anno15 98. auff einmal zu Lubeck in Convenru ein 
Kenſerlicher / ein Kontgl. Hiſpaniſcher vnd ein Königlicher 
Polniſcher vnd Schwediſcher Geſandter zugleich geweſen / 
vnd von andern dergleichen Beſchickungen mehr / dep H. 
Reichs Abſchied de annis 1542. 15.44. 15 48.1555-1557.1566, 
1776. 1782. vnd alle nachfolgende / wie nichts weniger deß 
H. Reichs vnd vnſers Collegii acta gnugſam bezeugen) 
nicht gewuͤrdiget / viel weniger an jhrer Keyſer⸗Koͤnig⸗ 
Chur-vnd Fürſtlichen Hoffen / vnd auff gemeinen Reichs ⸗ 
taͤgen / vnſere Abgeſandte zu vtelen vnderſchie dlichen malen 
zu gelaſſen / ſie gnaͤdigſt gehort / auch theils ſtattlich empfan- 
gen / tractirt vnd gehalten haben: Geſtalt noch in wenig 
Jahren von mehrhoͤchgedachter Keyſ Maj. auch von dero 
hocanſehnichen Commiſſarien auff gehaltenen Reichs⸗ 
tagen / vnd ſonſten von den Koͤnigl. Majeſt. zu Hiſpanien / 


Großfuͤrſten in der Moſeaw / vnd andern mehr beſchehen. 
Auß welchem allen je gnugſam erſcheinet / daß nicht nun al⸗ 
lererſt dieſe vnſere Confederation vnd Verwanthnuß an⸗ 
gefangen / viel wentger zu fortſetzung einer Conſpir ation o⸗ 
der Auſſwicklung der Vnderthanen wider ihre Obrigkeit / 
wie mit lauterm Vngrund fuͤrgegeben wird / geſtiſſt vnnd 
gerichtet / ſondern etlich hundert Jahr hero / auch weit vber 
aller jetzt lebenden Men ſchen gedacht vnd behalt nuß / recht⸗ 
maͤſſig beſtanden / vnd nicht allein von benachbarten Pot en⸗ 
taten / ſondern auch von Rom. K vnd Koͤnigen deß 
H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden / fuͤr ein loͤbliche / 
zulaſſige / in Rechten approbirte Societet vnd Zuſammen⸗ 
{cgung geachtet / gehalten vn dreſpectirt / vnnd wir als die 
Conſœderationsverwanthe auch mehrmals zu eontinui- 
rung / fortſetzung vnd vnderhaltung derſelben / durch ihre 
Keyſerl. vnd Kon. Maj. Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gn. vnd Gun⸗ 
ſten / gnaͤdigſt / gnaͤdig vnd guͤnſtig / ernſtlich vnd trewher⸗ 
tzig ermahnet / vnd zu dem ende in zutragenden Faͤllen mit 
deyſtand gefordert / auch vns als einem 3 die Ju. 
ſtitz adminiſtrire worden: Daß derowegen vel ſolus im- 
memorialis temporis, ac multo magis tot ſeculorum 
decurſus, qui omne juris impedimentum tèmovet, & 
non tantum idem, ſed plus etiam, quam pactum, con- 
tractus, r , aut quævis legitima conceſſio 
operatut , privilegiiq, » principe ex certa ſcientia eon- 
ceſſi. vim & vigorem obtinet, fur diſjvnſer Collegium 
ſtreiten / vnd daſſelb von obgemelten vnd dergleichen zwar 


vindiciten thut. Da auch gleich wir in vnſerm Collegio 
diß vhralte / vnverꝛuckte Herkommen nicht fur vns hetten / 
ſondern daſſelb novum aliquod fœdus were / ſo würden 
dannoch alle vnd jede / denen Recht lieb it / ſelbiges pro li- 
cita confœderatione von Rechts vnd Billigkeit wegen / 
wol halten muͤſſen: Denen ene 
vnd vnverneinlich / daß wir keinen andern ſcopum haben / 
dann vns vnd die vnſern in Commerciis, vnd ſonſten bey 
aleich vnd techt / vnd inſon derheit bey dem heilſamen edlen 
Landfriden / durch verleihung deß Allmaͤchtigen / zu erhal⸗ 
ten vnd zu manutenieren / welcherley Confor derationen / 


vnd gemeinen beſchribenen Keyſerlichen auch Saͤchſiſchen 
Rechten / wie nichts weniger der güldinen Bull ſelbſten 
außtrucklich gebillchit vnd beliebt werden: Omnia ſiqui- 


dem jura permittunt & approbantcolligationes, quæ 


admodum multis probat Ioach. Mynſing. Imperialis 


Franckreich / Engelland / Daͤnnemarck Schweden / ꝛc. dem 


G 


fiunt ad aliquod bonum. puta ad defenhionem, quem-'H 


2 Cameræ Aſſeſſor, & Ducatus Brunſvvicen- 
1 


—..__. 


s Cancellarius, & Archicamerarius cent. 6. obſer. . 


lauch beyde biß zu endlicher Vergleichung in Teutſchland 


cauſa & ratione pro licito judicatum fuiſſe. Weſchem 
ben / in dem ſie die Prohibition vnd verordnete Straff auff 


ren / vnd hingegen außtrucklich vnd Buchſtablich diſponi- 


B ren / daß die Geluͤbd / ſo von gemeines Landfriedens wegen 


—— außgenommen ſein / vnd in gantzer Kraſfs blei⸗ 
ben ſollen. Zu geſchweigen / daß jedes mals vnderſchiedliche 
Reſeripta hochgedachtes Cammergerichts fuͤrgebracht 
werden koͤnnen / darinnen in ſpecie Socieret fur ein vnſer 
Buͤndnuß / vnd wir die Staͤtte fr confederirce ruͤhmlich 


reumbt zu vernemmen daß von vnſern Mißgůnſtigen fur, 
gegeben werden will / daß vnſer Verſtaͤndnuß auff die Com. 


riæ, inſonderheit Paulus Iovins, Fohan.Bodinus, laeob. 
Auguſt. Thuanus, Albertus Crantzius, David Chy- 


pro del Trefloro politico, &c. foll von fœderibus & 


Potentaten / Fuͤrſten vnd Herren / bißweilen wol auff auß⸗ 


D ſtrucklichen anlaß vnd Erinnerung der Romiſchen Keyſer 


vnd Koͤnige / gehabt / vnd reſpectivè geführt haben: In⸗ 
maſſen wann vnſer gemeiner $yndic 
hero / etwas mehr Zeit gehabt / vnnd Mche durch vnder- 


worden. Ein gleichmaͤſſig fœdus beſind ſich mit der Koͤ⸗ 


Seeraͤuber / welches un Jahr 13 8 4. beſchloſſen / darinn 


138 6 hochſterwehnee Koͤnig in zu Dannemar> vnd Nor- 
wegen / raw Maraaretha / neben Herꝛen Albrechten Koͤ⸗ 


Herꝛen mehr / zu Luͤbeck auff einem Hanfce Tag perſoͤnlich 
iugegen geweſen / ynd hat ſich mit den Staͤtten auß vielen 
Sachen berahtſchſa ir / darauff auch erfolgt / daß die Vers 


mahlen in Annis 139 9. vnd 1400. renovirt / vnd 1 75 
genden 1410. Jahrs em ſpeciale fœdus zwiſchen der Koͤ⸗ 
nigin / jhrer Mazeſtat Sohn dem jungen Koͤnig / vnnd 
fuͤnff Hanſee Staͤtten allein auffgerichtet / darben man ſich 
auch ſonderbater Außtraͤge Rechtens / vnnd einer Ordi⸗ 
nantz / wie es mit den Schickbruͤchigen Gütern im Reich 
Dannemarck gehalten werden ſoll / verglichen. Als auch 
kurt vor dem / Konig Albrecht zu Schweden / neben ſeinem 
Sohn / von Koͤnigin Margaretha gefangen worden / has 


en ſich vnſers Collegiiverwanche Statt / Jahrs 1397. 


der Bnderhandlung angenommen / auch erlangt / daß jh» 
mittels Abgeſandten / hoͤchſtermeldter König Albrecht 
vnd ſein Sohn von oſſt hoͤchſtgedachter Koͤnigin Marga; 
then in jhre Hand vnd Gewalt vbergeben / von denen ſie 


— 
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berauß 


. . 


dann inſonderheit die Wort der guldenen Bull beyfall ge-f 
boßhafftige vnd vnzimliche Verbindungen allein reſtringi⸗ 


vnd zum beſten genant werden. Darwider gantz vnge⸗ 


mercia allein / vnd nicht zugleich mit auff die neceſſitatem 
C ſcuitienis vel Commerciorum , vel ipſarum inprimis} 
urbium ſich erſtrecken ſoll: Dann neben dem das Wider⸗ 
ſpiel ex ipſa juris permiſſiote vnlaͤugbar / ſind alte vnnd 
newe / auß laͤndiſche vnd Teutſche Chronica vnd Hiſto- 


træus vnd Autor Italici Theſauri politici, nella terza} 


lis, die vnſere Vorfahren / ſo hie / ſo dort / mit Koͤnigen / 


eſe nechſte Jahr 


ſchiedliche langwirige Legationes in Schweden / Nider⸗ 
land / Franckreich vnd Hiſpanien / ꝛc. an verfaſſung vnſer 
Hanſiſchen Hiſtorien / die ihm vorlengſt anbefohlen / der 
hindert / in offenem Truck publicirt ſein ſolte. Für diß⸗ 
mal aber nur etliche wenig Fallanzudeuten / haben vnſere 
Vorfahren Anno 1363. mit dem Hertzogen zu Mechel⸗ 
E burg / vnd Graffen zu Holſtein / ꝛc. wider andere ſich ver- 
bunden / vnd iſt ſolch fœdus hernach Anno 136. zu ange 
zogen m ende nicht allein ernewert / ſondern auch von hoch 
gedachten beyden Herzen / den Staͤtten zu mehrer ihrer 
Verſicherung / etliche Schloͤſſer abgetretten vnd eingethan 


nigin zu Norwegen / der Ritterſchafft deß Reichs Daͤnne⸗ 
marck / vnnd den ſamptlichen Hanſee Staͤtten / wider die 


vnder andern mit verſehen / daß wann eines Seeraͤubers 
Schloß erobert / ſolches die Statt / uſque ad refuſionem 
expenſaram, inbehalten ſolten / vnd ift in folgenden Jaht 


nig zu Schweden / den Graffen von Holſtein vnd andern 


bündnuß zwiſchen ihr vnd den Hanſee Staͤtten zu zweyen 
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1419 Das vier vnd dreiſſigſte Buch / deß dricten Theyls 1420 == | 0c 


A Vbi inter alia fcribit,-in judicio Imperialis Cameræ, 
Anno 1553 fœdus inter Epiſcopos Würtzburgenſem 
& Bambergenſem ,ac civitzrem Noribergenſem, ad. 
verſus Marchionem Albertum, &c. initium, ex hach 
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. [geſezt / vnnd es ſo weit gebracht / daß jhnen den Conf@de- 


vnd Her: 
u Quedlinburg Anno 1 4.67. in gegenwart Herꝛn Hen- 


vnd fuͤrnehmer Staͤtt / dieſe gefaͤhrliche Irrungen / auff bey- 


* 


Churfuͤrſten Handen zu vberantworten ſich bewegen laſ⸗ 
ſen / nach mehrerm beſag darüber verbriefften vnd verſigel⸗ 


2 


vnd Lüneburg Hertzogen / Friderichen Graffen vnd Her⸗ 


Manßfeld / Vlrichen Graffen vnd Herꝛen zu Rheinſtein / 
Guͤnter G raffen zu Muͤling vnd Herꝛn zu Barby / Gott. 


Henrich Herꝛn zu Gera vnd Eberſtein / Gottſchalck Herm 


ſame proviſiones gemacht / vnd inſonderheit bey den Han⸗ 


der Giſtoriſchen Continuation Sleidant. 4 


berauß gefuͤhrt / vnd der Vatter zu Roſtock / der Sohn aber 
zn Wißmar / ein zeitlang enthalten worden / zu welcher zeit 
auch die Haupt ſtatt in Schweden Stockholm / in der Han 
ſeeſtaͤtt Hand vertrawt vnd vbergeben geweſen. Im nechſt⸗ 
folgenden 1396. Jahr haben vnſers mittels zwo Staͤtt / 
die Statt Luͤneburg wider die Hertzogen entſetzt / biß erſtlich 
ein dreyjaͤhriger Stillſtand auffgericht / vnnd hernach die 
Sach vollends vertragen. Anno 1418. hat der Rom. 
Keyſer Sigiſmund / an das Hanſich Collegium begert / 
jhr Keyſ. Maj. Kriegsvolck welches fie dazumal zu befrie⸗ 
digung der Weſtſee / außgeſchickt gehabt / mit deſſelben hilff 
* ſtaͤrcken / vnd zu dero behilff mit den Oſt Frieſen ſich zu 
confederiren, Im ſelbigen Jahr haben die Staͤtt von 
der Hanſee neben etlichen Fürſten einen ſchweren Krieg / 
welchen Koͤnig Erich zu Daͤnnemarck / Schweden vnnd 
Norwegen / wider Hertzog Henrich von Schleßwig / vnnd 
Graff Henrichen zu Holſtein / gefuͤhret / der geſtalt zu rich⸗ 
ten verſucht / daß / welche Parthey der Vnderhaͤndler 
Spruch vnd Erkantnuß nicht pariren wolt / wider dieſelbi⸗ 
e / beyde Fur ſten vnd Staͤtt / zugleich fallen / vnnd ſie da- 
din bringen vnd vermoͤgen ſolten. Anno 14 o. hat Wey- 
land Hertzog Wilhelm zu Braunſchweig vnd Lüneburg / 
2c. vor ſeine Fuͤrſtl. Gn. Freund vnd Vettern / den Herꝛen 
Marggr affen zu Meiſſen / ꝛc. vnſerer Vorfahren hilff bege⸗ 
ret vnd erlangt / ſich auch derſelben nutzbarlich gebrauchet. 
Anno 1456. hat Koͤnig Chriſtiern zu Daͤnnemarck in eyge⸗ 
ner Perſon / bey verſamlung vieler Herꝛen vnd Staͤtt zu 
Roſtock / an die Hanſeeſtaͤtt begeret / jhre Geſandren in 
Schweden zu Koͤnig Carlen zu ſchicken / vnnd den Krieg 
zwiſchen ihnen zu vergleichen. Deß wiſſen die alten Sa, 
ſiſchen Chronicken zu referiren / was maſſen die Landgraf ⸗ 
fen zu Heſſen / Anno 14 61. die Statt Eimbeck vberziehen 
wollen / aber ſolches / von wegen vnſerer Vorfahren Aſſi⸗ 
ſtenz / die gemelter Statt beſchehen / verbliben ſey. In glei- 
chem auch von dem nachfolgenden 1452. Jahr / welcher ge- 
ſtalt darin die Staͤtt von der Hanſee / ſich mit dem Biſchoff 
zu Hildeßheim vnd Hertzog Bernharden / wider Hertzog 
Friderichen zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / ꝛc. zuſam̃en 


rirten ein Schloß / Moringen genani/ von wegen zugefüg⸗ 
ter Schaͤden / zum Vnderpfand geſetzt worden. Item 
wie bald hernach / nemlich Anno 4-5 6. Herr Wilhelm der 
aͤlter / welcher Victorioſus genennet wird / vnd ſein F. G. 
beyde Soͤhn / Herꝛ Wilhelm der Junger / vnd Her? Fride- 
rich der Juͤnger / alle Hertzogen zu Braünſchweig vnd Lü⸗ 
neburg / 2c. mit den Erb⸗Hanſeeſtaͤften widerumb zu gantz 
beſchwerlichen Vheden / Kriegen / Inwillen vnd Zugrif- 
fen kommen / haben Her: Johannes Ergbiſchof} zu Mag- 
deburg / Pfaltzgraff bey Rhein / vnnd Hertzog in Beyern / 
Friderich Marggraff zu enburg / defi H. 
Reichs Erykimmerer vnd Churfuͤrſt / fic interponirt / vnd 


richen vnnd Herꝛen Otten Gevettern zu Braunſchtveig 
ren von Orlemund / Günthern Graffen vnnd Herm zu 


friden Graffen zu Holagen vnnd Herꝛen zu Ziegenhain / | 


ju Pleſſe / vnd vieler Erzbiſchoflicher vud Chutfurſtlicher 
Rathe vnd Lehenleut / auch Sendboͤtten etlicher Reichs- 


der Theil heimſtellung vnd nothtuͤrfftige Berhoͤr / gruͤnd⸗ 
lich hin vnd beygelegt / verglichen vnd vertragen / auch da⸗ 
bey wie es mit ſtillung kuͤnfftiger Vnruhe / zwiſchen hocher- 
meldten Fürſten vnd den Hanſeeſtaͤtten anzuſtellen / heyl- 


ſeeſtatten erhalten / daß ſie das Schloß vnd Statt Moͤrin⸗ 
gen / mit jhren Zugehoͤrungen / in hoͤchſtgedachtes Herꝛn 


ten Vertrags. Anno 146 8. hat ſich ein ſchwerer vierjah- 
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iilruͤhrter Capitulation / ſonderlich aber auß denen zwi⸗ 


ſvnd Krieg gerathen / vnd das Braunſchweig vnd andere 


fahren angeſponnen / welcher durch Weyland Herzog 
Carlen zu Burgund / ꝛc. vnd andere Fuͤrſten / verglichen 
worden / welcher von den Hiſtoricis noch an jetzo der Vt⸗ 
trechtiſch Vertrag / ſive Trajectenſis concordia, genandt 
wird. Anno 14 7 6. hat Herꝛ Henning Biſchoff zu Hil- 
desheim / Herꝛ Wilhelm der alter / vnd deſſen Sohn Her: 
Wilhelm vnd Her? Friderich Gebruͤder / alle Hertzogen zu 
Braunſchweig / Herꝛ Johann Graff zu Spiegelberg / fuͤr 
ſich vnd die gemeine Ritterſchafft def Lands zu Homburg / 
Herꝛ Gottſchalck / Edler Her: zu Pleſſe / fir die gemeine 
Ritter ſchafft deß Lands zu Gottingen / Herr Burckhard / 
Edeler Herꝛ zu Warburg / fuͤr ſich vnd die gemeine Ritter⸗ 
ſchafſt deß Stiffts zu Hildesheim / Heincke Kniche Ritter / 
fur << vnd die gemeine Ritterſchafft deß Lands zwiſchen 
Deiſſer vnnd der Leine / Herman Hoͤgere / fuͤr ſich vnd die 
gemeine Ritterſchafft hochernantes Hertzogen Albrechts / 
mit den Hanſeeſtaͤtten Braunſchweigiſchen Quartirs / 
auff zwantzig Jahr / ſich vereinigt / vertragen vnd zuſam⸗ 
men geſetzt / nach weitlaͤufftigem Inhalt / dero hieruͤber 
fuͤnfffach verbriefften vnd beſigelten Confederation. Es 
melden auch die alten Saͤchſiſchen Chronicken / daß Annd 
148 5. Herz Bartold Biſchoff zu Hildeßheim / vnd Her? 
Henrich Hertzog zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / ꝛc. mit 
der Statt Hildeßheim / in ſchwere faſt zweyjaͤhrige Vhed 


Hanſeeſtaͤtt / ſich deren von Hildeßheim angenommen / jh⸗ 
nen mit Proviand hilff vnnd Rettung getrewlich beyge⸗ 


guͤtlich verglichen worden. Bald darnach ſind vnſere 
Vorfahren mit der Kron Franckreich in groſſe Zweyhellig⸗ | 
keit vnd Krieg gerathen / welche die Koͤnige zuDannemarck 
vnd Schottland / Anno 1487. beygelegt vnnd vertragen 
Vnlangſt nach dieſem / als Herꝛ Henrich der aͤl⸗ 
ter vnd Herz Henrich der junger / beyde Hertzogẽ zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Luͤneburg / Anno 1 4.9 2. 14.93. vnd 149 4; 
die Statt Braunſchweig mit einem maͤchtigen Kriegs- 
volck hefftig verfolgt vnd beaͤngſtiget / ſchreibt Author hi: 
ſtoriæ illius, Telamonius Ornatomontanus; daß vnſe- 
re Vorfahren der Statt Hildeßheim auffgetragen / die 
Statt Braunſchweig auff gemeinen Koſten / mit Volck 


Hildeßheim ruͤhmlich geſchehen / vnd darauff zu letzt die 
ſchweren Gebrechen von Herm Ernſten Ertzbiſchoffen zu 
Maggdenburg / Primaten in Germanien / Herzogen zu 
Sachſen / vnd Herzen Johanſen Marggrafferi zu Bran» 


richtet vnnd entſcheyden ſind. Anno 1725. hat Konig 
Friderich der Erſte dieſes Namens zu Daͤnnemarck / mit 
den Hanſeeſtaͤtten in Verſtaͤndnuß zu tretten begehrt / wel⸗ 


ſamlung zu Luͤbeck / vom Heermeiſter in Preuſſen geſucht 
worden. Anno 15 58. hat Weyland Keyſer Ferdinand 
vorhoͤchſtgedacht das betrübte Liffland / den Hanſeeſtaͤtten 
ſehr beweglich commendirt / vnd den Heermeiſter mit jhres 
Collegii hilff / zu entſetzen / ermahnet vnd befehlen. Anns 
pl 31, hat Weyland Hertzog Franciſcus von Alanzon / deß 

.onigs von Franckreich Bruder / ein Zuſammenſetzung 
mit vnſern Staͤtten begert / vnnd ſich anerbotten / zwiſchen 
der Cron Engelland vnd vns / von wegen noch wehrender 
Gebrechen vnd Streitigkeiten / handlung zu pflegen. Da⸗ 
rumb dann noch biß auff heutigen Tag zu / etliche der maͤch⸗ 
tigſten Potentaten vnd Fuͤrſten der Chriſtenheit / ein be- 
dencken getragen / oder verkleinerlich geachtet. in fuͤkweſen⸗ 
den Paciſications handlungen / dieſe vnſere Socieret / pro 
prio motu, mit zu begreiffen / vnd auff jhter Freunde ſciceti 
zu ſetzen / wie auß dero zwiſchen Erzhertzogen Maximilian 


zu Oeſterꝛeich / ic. als erwoͤhlten Konig zu Polen / vnd et⸗ 
lichen Standen derſelben Kron Polen / Anno 1 87. be⸗ 


ſchen den Koͤnigen zu Franckreich vnd Hiſpanien / Anno 
1592. vnd widerumb zwiſchen den Koͤnigen zu Hiſpanien 


vnd Proviand zu entſetzen / inmaſſen auch von denen von 


denburg / deß heiligen Reichs Ertzcaͤmmerern vnd Chur⸗ 
fürſten / zu Braunſchweig im 1.4.9 4- Jahr / in Gure ge⸗ 


ches gleicher geſtalt eben im ſelben Jahr / auff einer Vere] 


ſprungen / biß zu end folgenden 148 6. Jahrs / die Sach 


6 


vnd Groß Britannien / Anno 16 0 4. auffgerichten Pa⸗ 


riger Krieg zwiſchen der Kron Engelland vnd vnſern Vor-| 
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Rechten / auch Chriſtlicher Bruͤderlicher Lieb (davon kein 


Reichsapſchieden diſponirt vnd verordnet / dahin zu meh⸗ 


nemmen / oder in andere weg deren gewiß ſein muͤſſen / vns 
deßhalben wit vorhin / an} die Reichs abſchied geffiſſener 
kuͤrtze referirende. Ja es haben die Roͤm Keyf. Maj. vnſer 
allergnaͤdigſter Herr / ſampt Churfürſten / Juͤrſten vnnd 
Standen deß Reichs / die Zeit vnnd Cuffee jeweils ſo ge⸗ 


Monat in ein Wart⸗ vnd Nuͤſtgeit / andermals 1200. glei⸗ 
cher gerüſter Pferd / auff etlich Jahr nach einander / in be⸗ 


1423 Sas dier vnd dreiſſigſte B 


ciſicationen u erſehen. Koͤnnen demnach vmb ſo viel we⸗ 
niger ermeſſen / warumb vns oder etlichen vnſers Mittels / 
jezo bloſſe annehmung eines Oberſten vnd anderer Kriegs 
befeich haber / verweißlich ſolte auffgeruckt werden koͤnnen: 
Al dteweil dergleichen Beſtailungbey vns nicht new / ſon- 
dern fur vnd fur gebraͤuchlich geweſen / vnnd im Nothfall 
leicht ich zu erweiſen / daß wol eintzige Staͤtt vnſers Mit⸗ 
tels / far ſich allein / nicht nur Graff- vnd Adeliche / ſondern 
auch wol Fuͤrſtliche Kriegs erfahrne Perſonen / ſolcher ge⸗ 


Rechten vnd deß H. Reichs Conſtitutionen vii Satzungen 
bekant / daß darinn ein ſoſche Proviſion vnd Verfaſſung / 
nicht nur erlaubt vnd zugelaſſen / ſondern auch außtruck⸗ 
lich befohlen vnd gebotten / daß nemlich ein jeder Churfuͤrſt / 


ſizen / vnd dermaſſen geſaßt ſein ſollen / damit ſic ſich vnver⸗ 


vnd hinwider von andern troͤſtlichen beyſtand vnd Ent ſa⸗ 


zum foͤrderlichſten verwarnen / auch fuͤr ſich ſelbs ſeines be⸗ 
ſten Verſtands vnd vermoͤgen / vor dem / ehe die Sachen zu 
thaͤtlicher Beſchaͤdigung gelangen / abzuwenden geneygt 
vnd befliſſen ſein / vnd ſich hierin jederzeit / nach gelegenheit 
der Sach mond Nothturfft / ein jeder dermaſſen freund. 
lich vnd mirleydenlich gegen dem an dern erweiſen ſoll / wie 
ein jeder / vermuͤg der natuͤrlichen Voͤleker vnd gemeinen 


Menſch / Stand oder Vnderthan exempr ) zu thun ſchul⸗ 
dig vnd verbunden tf / wie ſolches mit eben den Worten 
in den fünff vnd fuͤnfftzig⸗vnnd vier vnd ſech6i4zahrigen 


rer nachrichtung gezogen. Darwider dann zumal nichts 


Reichs Abſchieden / ein gewiffe Exeeutions ordnung / zu 


den ſeinen / wie nichts weniger auch andere Obrigkeiten 
vnd Gebieten / verpflicht vnd gehalten ſind / eben der erſte 
grad der Defenſion iſt / welcher billich vnd nothwendig vor⸗ 
her gehen muß vnd ſoll / darauff als dann / vnd wann dieſel⸗ 
be / zu abtreibung deß antringenden Gewalts nichts zu⸗ 
langen mag / die hilff deß gantzen Kreiß / darinn die Gewalt 
beſchicht / zum andern / vno fo auch ſolche Huff zu wenig / 
als dann zum dritten / vierdten vnnd fuͤnfften grad / noch 
zweyer nechſtgeleg : ner / oder fuͤnff / oder auch aller Krey⸗ 
ſen hilff / ordentlich erfolget / wie abermals die Reichs ab⸗ 
fchied flarlich bezeugen / in welchen auch ohne Streit iſt / 
dap Kriegsge walt durch Kriegsgeuͤbte / vnd darzu taugli⸗ 
che / abget riben werden / vnd die jenigen fo geuͤbtes Kriegs⸗ 
volck vnder jhnen nicht haben / anderswo geuͤbte vnd taug⸗ 
liche Perſonen in Dienſt / Wartgelt vnd Beſtallung auff⸗ 


faͤhrlich vnd * angeſehen / daß ſie neben dem Inhalt 
deß Landfridens / vnnd daranf gefaßter Executionsord⸗ 
nung / auch ein extra ordinarium remedium zur hand 
geſchafft / vnd eins mals 1500. geruͤſter Pferd auff etlich 


handhabung deß heilſamen Landfridens / beliebet vnd auff⸗ 
zerichtet / ſintemal die bereit ſchafft vnd verfaſſung / davon 
zu vor gemeldet / vnd darzu ein jeder Stand deß Reichs mit 


ſtallt in Wart⸗ vnd Beſtallung gehabt / vnd darnebẽ ja auß 


Fuͤrſt vnd Stand deß Reichs mit den ſeinen / ſo wol auch 
andere Obrigkeiten vnd Gebieten / in guter Bereitſchafft 


ſehenes Bberfalls ſelbs etwas zu entſchuͤtten / vnd jhren 
Benachbarten foͤrderliche vnd fuͤrtraͤgliche Rettung leyſte/ ? 
kung erwarten moͤgen / vnd dz in dem ein jeder Stand vnd 
Benachbarte / auch andere weitgeſeſſene Obrigkeiten / ein⸗ 
ander mit rechten / guten / wahren vnnd gantzen Trewen 
meynen / halten vnd fordern / auch in ſolcher guten Cortes 
ſpondentz / Verſtaͤndnuß vnd Verwanthnuß ſtehen / dz je] 
einer / was er verſtaͤndigt oder vornimbt / ſo dem andern zu 
Beſthwerden-vnd nachtheil fürgehen moͤchte / deſſelbigen 


; 


E 
jrꝛet / daß vermoͤz jetztberuͤhrter vnd mehr anderer deß H. 
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ſtallung auff vnd angenommen / damit nemlich gememe 
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Braunſchweig / kein an ders vermercket haben / noch an jetz 


A der bey Recht vnd Frieden gelaſſen werden moͤcht. Welchen 


nach / wir billich vertrawen / dz man vns bey jetzigen gantz ge. 
ſchwinden vnnd gefahrlichen Laͤufften / daſich nicht allein 
allenthalben auff deß Reichs Grentzen beſchwerliche Krieg 
ſehen laſſen / ſondern man auch / leyder / im Reich ſpuͤter 
in was geringem Reſpect / etliche den hochverpœenten Land. 
frteden/ die Executions or dnung / vnd der hoͤchſten Juſtiy 
Mandat vnd Vrtheil halten / ja daß eben die Executions⸗ 
ordnung / welche zu abwendung vnbillichen Gewalts / vnd 
Empoͤrung / fuͤrnemlich aufftzerichtet / faſt ad contrarium 
finem, vnd ſonderlich zu verhinderung noth wendiger zu. 
gelaſſener Defenſion mißbrauche / vnd zu ſolchem verbotte⸗ 
nen end / gefaͤhrliche Beſtallungen außwertiger Oberſten 
vnd anderer Kriegsbefelchhaber / befoͤrdert vnd durchgetri⸗ 
ben werden wollen / aar nicht zu verdencken / viel weniger zu 
einiger Offenſion oder æ mulation der Herꝛen Kreißober⸗ 
ſten / zu vnd nachgeordneten zu mißdeuten / daß wir vns al 
tein deß ordinarii & liciti remedii gebrauchen / vnd wider 
vnverſehen Vberfall vnd verbottene Thathandlungen / ob⸗ 
gehoͤrt er ſchuldiger geſtallt vnd maſſen / zur Defenſion vnd 
gegenwehr in etwas anſchicken vnd gefaßt machen. Vnd 
laſſen wir zu jedermaͤnniglichs Bedencken geſtellt ſein / ob 
nicht / wann ein ſolches nun erſt einem corpori, oder vielen 
verwanthen Staͤtten / berweiß lich gedentet / vnd pro xmu-| 
latione der loͤblichen Kreißverfaſſungen / verſtanden wer⸗ 
den ſolte / darauß viel beſchwerliches Mißtrawens / vnd in⸗ 
fonderheit diß nachdencken erfolgen koͤndte / als ob man den 
Staͤtten vnd andern / die nicht Fuͤrſtliches Stands ſind / 
auch die naturalem defenſionem mißgünnen vnd abſirl⸗ 
rken wolte. Viel weniger kan auß ſolchen ruͤhmlichen Be⸗ 
ſtallun aen / ein Auffwickſung oder Halßſtarꝛung der Vn. 
d rthanen wider jhre Obrigkeit erzwungen / vnd vns mit 
fugen beygemeſſen werden: Dann ob wol in obgemeldter 


bey vns / denen von Lübeck etliche Schrifften in newlichten 
in Truck gefertint ſein darauß anugſam erſcheine daß vnſer 


vnd onſercr Miverwanthen Meynung dahin gerichtet / ſo 
ind wir deu deſſen mit nichten geſtaͤndig / ſon der bezeugen 
mit gantzer Warheit / daß wir auch auff angeſtellte ſtrenge 


Ing q iſit ion / dergleichen nicht erfahren koͤnnen / erbieten 


vns auch / ſo fern man vns nochmals einige beſtaͤndige an. 


zeyg thun vnd fuͤrbringen wird / daß wir darauff ferner mit 
inqutriren · vnd nach beſindung / mit ſchweren Straffen der 
geffalt verfahren wollen / daß vnſer ernſtes Mißfallen an 


ſolchen Sacher / jedermaͤnniglich kund vnd offenbar wen 


den ſoll: Bund daß wir dann auch bey vnferm Collegio| 
vns hie bevor vnſer mitverwanthen Statt Braunſchweig / 
als ſie vnerkantes Rechtens / vrploͤtzlich vnnd vnverſehens 
vber fallen / vnd meiner harten flünffmonatlichen Belaͤge⸗ 
tung / mit Schwerde / Fewer vnd Waſſer/auſſ#euſſerſte ge⸗ 
aͤngſtet worden / verwanthlich / vnd ſolcher geſtalt / wie wir 
vermoͤg der naruͤrlichen / aller Voͤſcker vnd gemeinen Rech- 
ten / deß H. Reichs Lan dfriden / Conſtitutionen / Ordnun- 
gen vnd Sahungen / auch Chriſtlicher Brüderlicher dieb / 
zu thun ſchuldig vnd verbunden / in etwas angenom̃en / vnd 
fre noch an jetzo fur vnſer Mit lied achten vnd halten / das 
iſt zu keinem andern ende geſchehen / noch jetzo anderswo 
hin gerichtet vnnd gemeint / dann daß dem Rechten ſein 
Lauff gelaſſen / vnd niemand mit Gewalt davon vertrun- 
gen werden moge / in maſſen dann wir an jhnen denen von 
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vermercken koͤnnen / dann daß fie Güte vnnd Recht wol 


| 
|beyden moͤgen / darumb auch vnauffhoͤrlich bitten vnd fle-} 
| 


Prag / als auff jiingſt gehaltener Reichsverſamkung zu 
_ Negenſpurg/ gehabte abgeordnere / vnd ſonſt durch vieſfal. 


hen thun. Vnd iſt vnſer hertzlicher Wunſch / daß alle vnd 
ede deß Ores ſchwebende Iriſalen / durch billiche traͤgliche 


Weg / wo immer muͤglich / in Guͤte oder durch Recht vol 
tend erlediget vnd beygelegt / vnd ein gut auffrichtiges ver⸗ 


nemmen widerumb geſtiffter werden moge: Geſtallt dann 
ffthoͤchſtgedachte Keyf May. alle ſechs hochlͤbliche Ehur⸗ 

fuͤrſten / auch die meyſten Fuͤrſten vnd Staͤnde deß Reichs / 

welche wir durch vnſere / ſo wol an ſhr Keyſ. May. Hoff in 
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tige Interceſſionſchreiben / aller vnderthaͤnigſt / vnderthã⸗ 


nig vnd dienſtwillig anlangen / erſuchen vnd vilfaͤltig hier. 
vber bemuͤhen laſſen / zweiffelsfrey / aller gnaͤdigſt / gnaͤdig 


vnd guͤnſtig / vns diß warhafftes Zeugnuß mittheilen wer⸗ 
den / das vnſer intercediren / anhalten / ſuchen / flehen vnd 
bitten / für diſe vnſere mitverwandte Statt / allein zu vor⸗ 
angedeutem Zweck vnd Ziel gficlicher Vergleichung / oder 
Rechtlicher Entſcheydung / vnd alſo zu widerbringung re⸗ 
ſpective gnadigen vnd vnderthaͤnigen vertrawens / ge⸗ 
richtet geweſen. Wir haben auch / als Ihre Roͤm. Keyſ. 
M. hiebevot wegen diſer Statt BraunſchweigDeſenſion/ 
vnnd weſſen fie dabey vnderſchiedlich beſchuldiget / ſo wol 
auch wegen editionis Privilegiorum & Receſſuum Han- 
ſæ, &c. an vns vnderſchuͤbliche Mandata außgehen laſſen / 
im Jahr 1606. den 25. vnd 28. Junij an jhre Keyſ. M.auſ 
damals vnſerer Verſamlung zu Lübeck / vns dermaſſen al⸗ 
ler vnderthaͤnig ſt verantwortet / erklaͤrt vnd anerbotten / das 


ſte darob verhoffen tlich / ein allergnaͤdiaſt vernuͤgen gehabt / 


vnd noch haben / als wir mit fug nit beſchuldigt werden m6- 
gen / vnd hetten wirs an dem / was vns diß falls eygnet vnd 
Igebüret / mangeln oder erwinden laſſen. Dieweil es dann 


ins gemein mit diſer vnſer Verſtaͤndnuß vnd Collegio, we⸗ 


gn ſetnes vralten vnd vrſprünglichen Anfangs / vnd von 
om. Keyſern vnd Koͤnigen / auch außwertig en Potenta⸗ 
ten / vnd deß H. Reichs Chur ⸗Jürſten vnd Staͤnden be⸗ 
ſchehener vielfaltigen Approbationen / ſo dann mit vnſern 
Conventibus. Handlungen / thun vnd laſſen / inſonder⸗ 
heit denen / ohn allen fug / vrſach vnd noht ſo beſchwerlich / 
ja verkleinerlich vnd verhaßt angezogenen Beſtallungen 
etlicher Kriegs Oberſten vnd anderer Befelchshaber / ob⸗ 
erzehlte / wolgegruͤndte / warhaſſte / vnd kein andere Gele⸗ 


genheit im geringſten hat: Hierumb ſo proteſtiren wir 


(mittels vorbehalt Rechtlicher Eyfferung an Orthen vnd 


Enden / da ſich das gezunt vnd erlaubt) in beſter beſtendig⸗ 


ſter form Rechtens / wie es geſchehen ſoll / kan oder man / 
hiemit öffentlich / das wir niemand einiger wider dero Roͤ⸗ 
Keyſ. May. vnſers aller gnaͤdigſten Herrn Authoritet vnd 
Hochheit / die guͤldene Bull / Reichs vnd Kreyßverfaſſung⸗ 


Executions Ordnung / vil weniger zu Verdrieß / Deſpect 


oder æmulation deß hochloͤblichen Niderſachſichen Krey⸗ 
ſes / deſſen erwohlter Herꝛn Oberſten / nach oder zugeord- 
neten / gemachter Verbindung / viel weniger Contpira- 
tion, Factio, Rottierung / zerꝛuͤttungen eines friedlichen 
weſens / auffwicklung vnd halßſtarꝛung der Vnderthanen 
wider jhre ordentliche Obrigkeit / bevnruh⸗ vnd beſchaͤdi⸗ 
gung der benachbarten / noch das wir zu ſolchem verbotte⸗ 
nen ende / eintzigen außwertigen Kriegs Obriſten oder Be⸗ 
felchhaber beſtellt vnd angenommen / geſtaͤndig / ſondern 
bezeugen für dem allerhoͤchſten Richter / das vns an die. 
ſem allen vnd jeden allenthalben vnrecht / zu wiel vnnd vn⸗ 
glitlich geſchehe / vnd wir vn ſer thun vnd laſſen / vor Gott / 
der Keyſ. Ma. vnd deroſelben Cammergericht / auch Chur⸗ 


Fuͤrſten vnnd Staͤnden deß Reichs / jederzeit zu verant⸗⸗ 
worten / ja damit vns vmb das geme ine beſte deß H. Roͤm. 
Reichs / vnd vnſers allgemeinen Vatterlandts Teutſcher 


Nation / je laͤnger je mehr verdient zumachen / getrauwen 


fleiſſes anerbietende. Signatum kübeck den 24. Aprilis / 
Anno 16 09. b 

37. Den 28. Ayrilis frühe haben jhre Keyſ. May. ein 
ſtarck Mandat zu Prag anſchla zen laſſen / wie auch aller or⸗ 
ten in die Kreyß die Mandat außgeſchickt / das die Landt⸗ 


leuth auff dem angeſtellten Pragiſchen Landtag / welcher 


den 4. Maij daſelbſten in der Newſtatt von den Proteſti⸗ 

renden Evangeliſchen Staͤnden ſolte gehalten werden / nit 

ſolten erſcheinen: Dann ihre Majeſt. jhnen ſolches durch⸗ 

auß nicht geſtatten wolten. Hier; wiſchen iſt Herz Graff 

_ von Manßfeld auff ſeiner Heriſchafft gehling geſtor- 
N: 


38. In dieſem Monat hat der Chur Pfalgqraff mit 
3000. Mann zu Roß vnd Fuß / die Statt Bruͤſſel im Bru⸗ 


Iſt wegen 17. Bawren von Vdenheim / Tieffenbach vnnd 


vnd verhoffen / darzu vns nach euſſerſtem vermogen / beſtes 


rein beſteigen / die Thor auffhawen vnd einnemmen laſſen. 


neituacion Sleidant. 1426160 9 
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Rehebach / ſo allda in die vier Wochen gefangen gelegen / 
welche ein Vrtheil am Keyſerlichen Hofe / wider das Sufft 
Brüſſel verloren. Vnd ob wol die Chur Pfals viermal 
fur ſie / vmb erlediguna geſchriben / weil ſolche zum theil jh- 
rer Churfuͤrſtliche Gnaden leibeigen / vnd dieſelb gemeiter 
drey Doͤrffer Schutzherꝛ iſt, Demnach es aber nichts ge⸗ 
holffen / haben ſic dieſelben mit Gewalt erlediget / der Geiſt⸗ 
lichen Wein etliche Fuder außgetruneken / vnd darauff wi⸗ 
der abgezogen. 


von Trautmans dorff zum Ritter geſchlag n / vnd jhm ei · Perf we Rater: 
ne guldene Ketten verehret. 


Evangeliſchen 


vnnd hatten die abgehandelten Puncten von ihrer Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzog Maximiliano / zu vnderſchrei⸗ | 
ben vnd zu bekraͤfftigen begert : Welcher es aber abgeſchla⸗ 
gen / vnd jhnen / wann zuvor der Bapſt vnd der Koͤnig in 
Spanien ſoſche außfertigen werden / ſoll es als dann auch 
C geſchehen / zum Beſcheyd erfolget. Alſo find ſie widerumb 
abgeſchieden / vnd zu rück gekehrt. 


richter ſach heim. 


de ſich biß auff den 4 Maj verziehen / ſo iſt doch ſolche den 
29. Aprilis ( vnangeſehen die ver ſaſte Tractation von jhrer 
Fürſtl. D. Ertzhertzog Maximiliano noch nit außgefertigt / 
oder nach Wien geſchickt worden ) in dero anti Camera 
beſchehen ondfiirdber gangen / vnd ſollen bey 3000. Perſo⸗ 
nen der obgemeldten zwen Evangeliſchen Staͤnde / ſich da- 
D bey befun den haben. Die Erbaͤmpter ſind durch jeden 
Herꝛn / der ſoles von alters hero gehabt / bey diſer Erbhul⸗ 
digung ordentlich wider bedienet / vnnd auff den Paſteyen 
alle groſſe Stuͤck loßgebrand worden. 

24. Diſer Zeit hat Genff vnverſehens ſollen vberfal⸗ 
len vnnd erobert werden / deſſen die Statt vnderſchiedlich 
verwarnet worden / auß ſonderlicher ſchickung Gottes aber 
ſind die zwen Radels fuͤhrer / mit Nahmen der von Ter- 


Anſchtag mit wiſſen vnd willen deß Hertzogen von Saphoy det. vnd die. 
E gemacht / in einem Dorff gegen Ober Burgund / Vitte- geber gericht. 
24. alten April a zu Waſſer gen Genff gebracht worden / pag. unn 
La Baſtide ward zum erſten guͤtlich / darnach peinlich ver⸗ ee leg. 
hoͤrt / bekandte wie folgt: Erſtlich / das er ein Baw ver⸗ 
ſtandiger vnd Ingenieur were / dem Ertz hertzogen Alber⸗ 
to lang gedient / vnd nachmaln mit dem von Terrailden ge⸗ 
faſten Anſchlag auff Genff zu exequirn ſich vereinigt het-] 
te. Zum 2. das er ſonſt ein Student geweſen / ſeiner Per⸗ 
ſon ein Waghalß / vnd die Feſtungen zu ſupprendiren, an⸗ | 
F |ſ<lagtg vnd ſcharpffſinnig ſey. Zum z. das vor 4. oder y. 
Monaten / als er mit dem von Terrail im widerkehrn in an⸗ 
genommener Bilgerſchaſſt nacher Loreto gen Thurin kom⸗ 
men / der Hertzog von Saphoy mit jhnen von der Statt 
Genff vnnd der vnermeßlichen Begierde deren ſich zu be⸗ 
maͤchtigen / gered hette. Zum 4. das hochgedachter Hertzog 
jhnen ſein Bedencken hierinn eroͤffnet / die State nemb⸗ 
uchen nicht durch Belaͤgerung oder offenen Gewalt anzu- 
fallen / ſon dern vil eh ſie zu vberhaſchen / dargu fie jhm ihre 
Dienſt angebotten / die er dann mit Danck vnd vilen Ver⸗ 
G | heiſſungen angenomen / dem von Terrail hierauffeinWa- 
pen von Edelgeſtein / 3000. Ducaten werth / beneben noch 
etlich tauſend Silberfronen / vnnd jhme (La Baſtide) 
260. Königs Thaler verehrt. Wegen deß Anſchlags aber / 
hab er La Haſtide vnd Terraile nit einerſen Meynung ge⸗ 
habt / weil Terraile wolte man muſte ein Thor vberwaͤl⸗ 
tigen / er aber hielte ſolches wegen fleiſſiger Wacht vnd an⸗ 
dern vrſachen fir gefehrlich vnd ſchler vnmuͤglich / iſt der? 
halben jhr Anſchlag geweſt / 4. oder 7. Schiff mit Holt : 
werck / Nachts zeit zubeladen / vnd darunder in einem jeden 
Hiro. oder 200. außerleſene Soldaten zuverſtecken / die ohne 
Argwohn folgenden Tag den Genffer See herauff fahren 
vnnd nach anlaͤndung vmb den Mittag / da wegen der 


haͤuffigen Feldarbeit vnnd wehrendem Mittagmahl die 


— 


Oo ooo iiij Statt! 


B | 39. Diſe Tage hat Ihre Keyſ. May. Heren —— HON 


40 · Der Oeſterꝛeichiſchen Evangeliſchen Staͤnde „ Ofe2iciſc)eo| 
Abgeſandten waren kurtz vor dieſem zu Preßburg geweſen / Stande Abgeſande 


te kommen vnvcrs 


41 Ob man nun wol diſer zeit vermeint / die Huldigung — — 


der Oeſterꝛeichiſchen Evangeliſchen Staͤnde zu Wien / wuͤr⸗ Stand zu Wien. | 


boeufgenant / ertapt / gefangen vnd den 14. newen / vnd dee r and eb. 


| 


| 


| rai außm Delphinat / vnnd Petrus de la Baſtide, die den | Anſ{lag auf 
Genff wird ev 4 


ne 


] 
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Zu Hornals vnnd 
Ennersdorff in O. 
ſterꝛeichwird Evan⸗ 
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Statt am gerinaſten verſchen / ein ſtarcken Einfall mit 
— niderhawung der Schilewacht thun/ vnd 
alles Volck vnd ein Thor zu Land / die Pforten de Rive ge- 
nannt / auffhalten ſolten / biß der Herzog oder ein Sohn 
mit etlich Geſchwader Reutter / ſo man im Gebirg verſte⸗ 
cken ſolſen / herzu geeylet. Hierin nen ſtimmet der von Ter- 


Genffer Herꝛli auff ein Papyer / welcher maſſen man alle 


von Terrail mit dem Schwert / vnd den 21. dip La Baſtida 


vnnd den von Terrail verſchwetzt hette / da ers zuror ge⸗ 
wißt das er hencken ſolte / wolte er ſich vil leber zu ſtuͤcken 
haben zerꝛeiſſen laſſen: Hierdurch ſind die Genffer gewar⸗ 


Wachten / die alle Schiff durchſuchen / verordnet. 
43 Im verſchinen Monat A; 


lib. 


ſchickt. Als nun ſolche Kran ckheit von Tag zu Tag zuge⸗ 
nommen / hae ſich ermeldter Herr Jlliſchaſy wegen beſſe⸗ 
rer Wartung / alſo kranck auß Hurrgarn nach Wien fuͤh⸗ 
ren laſſen. Allda er zu Eingang biſes Monats Maij / nem. 
lich den 5. Tag deſſelben / in der Fraw Cain Behauſung 


Evangeliſchen Prædiranten von Hornals begert gehabt / 
mit welcher Bitt er auff den Koͤnig g | 
hat jhm aber nicht wollen vergunt werden. Es ſolle Her? 
Illiſchaſy in die 27. Tonnen Goldes werth verlaſſen haben / 


ſeine Heriſchaſſt gefuͤhrt / jhn allda zur Erden zubeſteti⸗ 


halb Wienzu Hernals vnd Entzers dorff Evangeliſch ge- 


Staͤnden ſtarck verhebt / vnd inhibition thun laſfen / das 
predigen biß auff fernern beſcheid / auch diß in die Streitſa⸗ 


ten remirtirt werden / einzuſtellen / vnd vnder deſſen die Kir⸗ 
chen verſperꝛet zuhalten / daruͤber die Stand dem Koͤnig ein 
Schrifft vbergeben / vnd jhne deſſen / das er jhnen verſpro⸗ 
chen vr dzugeſagt / ſtarck erinnert haben. Darauff jht Kon. 


muͤndlich beantwortet / das ie den Geiſtlichen eras zuge⸗ 


digen aller Orten fort / vnd that faſt die halbe Statt die Pre⸗ 
digten zu Hornals / Entzerßdorff vnd Raum beſuchen: 
Demnach zum Eingang deß Monats Maij. wie * 
zuvor abgered worden / die Bohmiſche Landſtaͤnde in groſ⸗ 
ſer ati{ahl zu Prag angelagt / als haben den vierten diß / ihr 
wolff Perſonen bey Ihrer Mayeſtat zun lich lang Audient 
gehabt. Den neunten dif frite morgens als die Boͤhmiſche 
Land Staͤnde wider auff dem Newſtaͤtter Rahthauß bey- 
fammen geweſen / vnnd ſich mit einander berahtſchlaget / 


rail mit vberein / gu erlangung aber Gnad / entwarff er den 
Pforten vor den Petarden klüglichen beſchUzen koͤgte / weil 
aber diß vnd anders zů ſeiner erledigung nichts helſfen wol ⸗ B 
te / ſollicitirt er / das man Ihn ſolte einmawren. Lanaſtide 
aber bate / das durch all zuſtrenge Marter ſeine Seele nicht 
dardurch ſchaden neme. Hierauf ward den 19. April der 
mit dem Strang gerichtet. Terrail ſtarb ohn efnige ver⸗ 


enderung der naturlichen Farb mit vnverzagtem Hertzen / 
La Baſtide aber gerewet es ſehr / das er durch die Folter ſich 


prili/iſt ded new erwoͤhl⸗ 
te Palatinus def Koͤnigreichs Hungarn Her: Stephan 
Illiſchaſy, gar gehling vnd ſorgſich erkrancket / deßwegen 
Konig Matthlas ſeinen Leib Medicum hinab zu ihm ge ⸗ 


Todts verſchieden. Er hat drey Tag vor ſeinem End ein 
en worden / der 


| davon er (wie man ſaget) dem Konigin 200000. Duca - 


predigt / ſollen vber 8000. Perſonen auß der Statt hinauß 
gangen ſein / welches der Konig bald den andern tag den 


chen / ſo mit Hornals vnd Entzersdorff obhandẽ ſein / moͤch⸗ 


Maijeſt. die Evangeliſche Stande mit wenig Worten ſelbſt 
fallen habe thun muͤſſen / vn der deß aber fuhr man mit pre / 


is 
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44. Denz. Tag May / hat man zum erſtenmal auſſer⸗ 
F 


þ 


was in den Religions Sachen weiter fuͤrzunehmen were / 


Fol 


net worden / hinfuͤrter zu Waſſer beſſer auffſehen zuhaben / 
wie ſie dann bey der erſten vnnd and ern Ketten / dame der 
See geſchloſſen vnnd die Schiff. durchfahren muͤſſen / 


ten / ſampt allen Pfandſchillingen / verteſtiret vnnd ge ⸗ E 
ſchenckt hat. Es iſt auch in Hungarn der Land brauch / 
das wann der Palatinus ſtirbt / ſo vacirt hernach ſolches 
Palatinat ein Jahr / vnd fellt dem Koͤnig heim / fampt al⸗ 
lem Einkommen. Aber vber ein Jahr hernach wird ſol-f 
ches Ampt wider erſetzt. Den verſtorbenen Herzen Ik. 


liſchaſy hat man den 12. May von Wien hinweg / vnd auff | [ſie fiitnehmen / dann jhre Verſamb lung nicht zu jhrem} 


rien einen jhnen zu ordnen. Darauff kamen die Stand 


die Catholiſchen Staͤnde bey zwey tauſent Mann beyſam⸗ 
men haben / die nicht weit von Prag liegen ſollen / vnnd 
vermeineten mit ſolchem Volck die Staͤnde auff dem 
Rahthauß zu vberfallen. Welches aber nichts / ſondern 
nur ein bloß auß geben geweſt. Als nun die Stand ſolches 
wargenommen / ſind ſie ſtracks vom Rahthauß herunder / 
vnd nach Hauß aangen / ſich zu Roß fertig gemacht / vnd 
wider nach dem Rahthauß zugeritten / ſich allda auff dem 
Platz zuſammen geſanifer / vnn haben ſich im einer halben 
Siund vber 100 o. wol armirter Pferd beyſammen gefun⸗ 
den / vnd alſo biß auff 4. vhr nach Mittag allda beyſammen 
geblieben / waren auch ſehr begierig zu ſchlagen / wie dann 
die Newſtaͤtter Bürgerſchafft micht anders hat vermeinr/} 1 
weil die Staͤnde aller Orthen an$den Gaſſen ſs ſtarck zu⸗ d 
ſammien gerent / es werde alles vber vnd vber gehen. Die 4 
Jeſuiter / wie auch andere Geiſtliche zu Prag / ſchreyn auff 
den Cantzeln / man ſolle bey Leib vnd Leben die Freyſtel⸗ 
lung der Religion nicht zulaſſen / wolten auch nicht auff⸗ 
hoͤren / da es jhnen gleich das Leben ſolte koſten. Weil dann 
maͤnniglich gar ſchwirig / als beſuͤrchteten ſich die Jeſui⸗ 
ter eines Vberfalls / derwegen ſchlieffen die ſuͤrnemſten deß 
Nachts nicht in dem Collegio, ſondern in anderer fürne⸗⸗ 
mer Herren Hauſer / deß Tags aber waren ſie einen weg. | 
als den andern darinnen. Den 13. Maij hat ein leicht⸗ go Prop 
fertiger Bub auß einem Hauß / gegen der Jeſuiter groſſer dn Ja A 
vorderſten Kirchen / einen Schuß auß der Mußqueten ge⸗ ß 
than / eine doppelte Kugel an eien Trat gehefftet / darein 
geladen / vnnd das ſteinern Bild / ſo zu oberſt ſtehet / ſo ein 
Salvator mit einem verguͤldten Geſicht / weilen dieſelbe 
Kirchen zur Erklarung Chriſti genennet wird / das halb 
Geſicht vnderſt von dem Kyn an / biß auff die Augen weg! 
geſchoſſen. Der Thaͤter iſt aber nicht zu erfragen geweſen. 
Als hun der Boͤhmiſchen Land ſtaͤnde Außſchuß von Her⸗ 
ren vnd Ritterſtands in fuͤnfftzig Perſonen / bey Ihrer M. 
Audientz gehabt / haben dieſelbe im anfang jhnen hoch ver. 
wiſen / das ſi: zu jchmaͤlerung Ihrer Mayeſtat Hochheit / 
vnnd dann den angeſchlagenen Mandaten zu wider / ſe] 
ſtarck anfommen weren / vnndbegehtet / die Sachen auff | 
den Landtag / ſo ſie bereit außſchreiben laſſen / zu verſchie⸗ 
ben. Vngeacht deſſen alles / ſind die Scand nach beſche⸗ are 
hener zuſammen verbuͤndung / wie dte auff dent Newſtaͤt · befangen 
ter Rahthauß zuſammen kommen / vntid den Herꝛn von 
Schwartzbeta / ſampt etlichen andern Herꝛn zu den Land⸗ 
Offictrern geſchiekt / vnnd jhnen anzeigen laſſen / ſie verſe | 
hen ſich / Ihre Mayeſtat werden nichts vngleiches wideer 


Schaden angeſehen. Darauff Ihre May. den Oberſten 

Burggraffen / Landrichtern / vnnd andere zu den Stain» 

den geſchickt / ſie von jhrem fürnemmen ablumahnen / dar⸗ 

auff ſie geantwortet: Ihre — weren dem Key- 

ſer nicht nachtheilig / ſondern nutz Es moͤgen auch Ihre 
May. zu verhuͤtung vblen nachdenckens / der Commiſſa. 

taͤglich zwiſchen ſechs vund ſiben Ihrer / auff dem New⸗ 
ſtaͤtter Rahthauß zuſammen / vnd berahtſchlagten ſich mit 
einander / das ſte beſtendig beyſammen wolten bleiben. 
Vand lieſſen alle Morgen / ſo bald die Staͤnde zuſammen 
kommen / eh ſie was mit einander anfingen zu rahtſchlagen / 
flerſſig betten / vnd etliche Geiſtliche Evangeliſche Pfa / 
men auff Boͤhmniſch vnd Teutſch / vnd ſonderlich das Ge, 
ſang: Er halt vns Her: bey deinem Wore / 2c. offentlich 
vom Rahthauß / zum Fenſtetr auff die Gaſſen herunder 
ſingen / vnnd fragten nichts nachj den Catholiſchen Pfaf ⸗ 
fen: So lieſſen auch die Staͤn de durch die Newſtaͤtteriſcheſ 
Buͤrgerſchafft ben Tag vnnd Nacht etlich hundert {ak 
das Rahthauß bewachen / vnnd wolten den Catholiſchen ' 
nicht zu vn trawen. Sonſt habeit ttech( verſcteneFragen ane e 
die allda verſamnlete Boͤhmiſche Stand / Herin Berckha / 
neben andern zu dem Herꝛn Obriſten Caͤmmerer geſchickt / 
vmb Audientz ben zhker Mage ſtat an inhalten / vnd weil ſie V | 
ihne Obriſten Cantmerer ſo bald nicht antreffen koͤnnen / | 

har ſich ihr Widerkunfft zu den Standen etwas lang ver- 


zogen. Darauff iſt ein b6ſer Menſch zuzhnen den Stan- 
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| kompt von der kleinen Seiten ein groß Geſchrey auß / das 
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den. Auff diſes die Staͤnde ſich in ſtarcker anzahl zn Rot 
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EL 


{laſſen werden ſole. Wie nun diſer Landtag ſeinen Anfang 


anzunemen / allda er den 17. diſes mit Geſundheit glucklich 


gender Ordnung entgegen gezogen 1. Der Herꝛſchafft Ste⸗ 


tenant mit einer Compag nia gelhxꝭckel ben 170. Pferden. 
3. Der Herꝛſchafft Steyr Comp 
ſen Schnuͤren / bey 70. Pferden. 4. Her: Dietmar Schie⸗ |. 
fer Freyherꝛ / der Kon, M. vnd einer loblichen Landſchafft 
Obriſter vnnd beſlelter Oberhauptmann deß Traun vier⸗ 
tels / ꝛc. mit 5. Fahnlein Landvolck zu Fuß ͤin guter Ord- 
nung / bey 1400. Man ſtarck. 5. Her: 
herꝛn vnd Rittmeiſters Compagnia Rotrockel mit weiſſen 
Schnuͤren / bey 200. ſtark. 6. Herꝛn Retemeiſters / Hanß 
Ordolphen Heymans Compagnia Gelbroͤckel / mit weiſſen 
chnuͤren / bey yo. Pferden. 7. Her: Wolffgang Jorger F 
Freyherꝛ / Ro. Keyſ: M. Raht / vnd Erblandhoffmeiſter / 
auch Landoberſter / vnd die loͤblichen Herꝛn Landſtaͤnd / mit 
einer weiſſen Corneten in einer Liberey / bey 300. Pferden. 
8. Herꝛ Ritt meiſter Eraſmus von Roͤdern / mit ſemer Com⸗ 
pagnia Weißroͤckel / bey 12.0. Pferden 9 Der Statt Ritt. 
[meiſter Andreas Gieffing / deß jnneren Rahts zu Steyr / 
mit ſeiner Compagnia Blawrockel/ 100. Pferd. 10 Der 
von Staͤdten ſechs Faͤhnlein zu Fuß / 2100. Mann ſtaͤrck. 
11. Herm Adams von Schallenberg Compagnia Rotroͤ⸗ 
ckel / bey 170, Pferden. 12. Der Herꝛſchafft vnd Vogtey 
Welß Fuß volck bey 250. ſtarck. Vnd allda auff gedachtem 
Remſerfeld / neben einem Waͤldlein / in der Schlachtord⸗ 
nung alſo in die vier ſtund lang gehalten Vngefehr bey ei⸗ 
ner ſtund / vor jhrer May. ankunfft / iſt Her: 
Puchheim / mit der Leibguardi herzu kommen / vnnd gleich 
gegen der loͤblichen Staͤnde Volck vber / ſeine Reutter 
gleichfalls in eine ordnung geſtellet: Nachmalen auch mit 
etlichen Befelchs habern gar hinzu geruckt: Da er von Be⸗ 
kanten empfangen / vnd nachmals vmb vnd vmb den hauf⸗ 
fen beſichtiget. So bald nun hernach jhre May. (welche zu 
Gutſchen geſeſſen )erſehen worden / iſt zum drittenmal das 
ſalve von Reutern vnd Fußvolck / in guter ordnung zier⸗ 
lich geſchoſſen worden. Vnd ſein jhre May. biß zu anfang! 


der HGiſtoriſchen Tontinuacion Sleidani. 


den kommen / vnd fuͤrgeben / die obgemelten Herm abge⸗ 
ordneten / weren zu Hofe auffgehalten vnd verſtrickt wor⸗ 


begeben / in willens gen Hoff zu reuten / wie ſie aber auff die 
Bruͤcken kommen / ſind jhnen mehr beſagte / zu dem Herꝛn 
Oberſten Cammerherꝛn Geſandte begegnet. Hetten ſon⸗ 
ſten leichtlich einen groſſen Lermen vervrſachet. Den 20. 
May / haben J. May. allenthalben Mandata anſchlagen 
laſſen / deſſen Inhalts / das jhre May. den Staͤnden / auff 
dero gehorſambſte bitt / vnd derſelben vbergebene Schrifft / 
alles verziehen vnd vergeben / was ſic wider voriges anae⸗ 
ſchlagenes Mandat / darin jhnen . 
wegen beſchützung deß Landes / Ihrer May. jhr ſelbſt / auch 
Weib vnd Kind gehalten worden. Ihre May. erkennen 
fie auch fur getrewe vnd guthergige Staͤnde / auff dero ge⸗ 
horſambſt bitten / ſie auch hiemit einen allgemeinen offent- 
lichen Landtag auffm Prager Schloß / nechſttuͤnfftigen 
Montag zuhalten / außſchreiben vnd publiciren, mit gnaͤ⸗ 
digſtem begehren / das ſie die Staͤnde ſich gehorſambſt ein⸗ 
ſtellen vnd erſcheinen / vnd denſelben fridlich halten woͤllen / 
vnnd ſolte der Religions Punct / eh vnd zuvor ſie zur Pro⸗ 
poſition greiffen wuͤrden / eroͤrtert werden. Vnder deſſen 
ſolten ſie kein Kriegs volck fur ſich ſelbſt / noch durch andere 
werben laſſen / deßgleichen auch von Ihrer May. vn er⸗ 


vnd was für ein Endſchafft erꝛeichet hat / davon ſoll her⸗ 
nach gemeldet werden. | 

46 Konig Matthias in Hungarn iſt den 1z. May von 
Wien nach Lintz verꝛeiſt / die Ober Enſeriſche Hulnigung 


angelanget / vnd ſind die Landſtaͤnde / wie von Alters ber⸗ 
komen / biß an die Graͤntz ihrer Kon. M entgegen gezogen / 
dieſelbe ſtatlich empfangen / einbegleitet / vnd ins Schloß 
loſiret. Als nun jhre May. denſelbigen tag auff Ens zu⸗ 
geruckt / ſeinjhr die loͤblichen Stand zu Roß vnd Fuß / fur 
die Statt hinauß / biß auff das Remſer Feld / in nachfol⸗ 


yer Fußvolck / 270. Mann in ihrer Schlachtordnung. 2. 
Herꝛ Benedict Schiffer Freyherꝛ / vnd Land Oberſter Leu⸗ 


ia Rotroͤckel mu weiſ⸗ 


arl Jorgers Frey. 


berſter von 


D 


dert vnnd fuͤnfftzig tauſend Gülden Penſion / doch das er 


| tenfion auff Bergen ob dem Soom / etlich tauſend Guͤt⸗ 


gang Jorger/ Jreyherz / ꝛc als der Zeit der Elteſt im Hers 
renſtand / jhre Mayeſt. im Namen der Staͤnde / mit einer 
ſchoͤnen Oration empfangen. Darauff ſich jhre Koͤnigl. 
May. ſolcher Empfahung vnd gratulationhalben gnaͤvigſt 
| bedanckt / vnd vermeldet / das ſie ſolchen gegenritt vnnd 


den loͤblichen Staͤnden an- vnd auffnemen: Vnd wie ſie 
hie bevor diſem Land jederzeit mit gnaden wol gewogen ge⸗ 


ſollen ſich die Stande ſampt⸗ vnd ſonderlich / deſſen gewiß 
verſehen. Vnd ſein jhr M. nachmaln auch ſelbſt zu Roß 
geſeſſen: Den gantzen hauffen zn Roß vnd Fuß / wie der in 
der Ordnung gehalten / mit ſeth beſehen / vnd alſo voran / 
neben der gantzen Schlachtord nung / ab vnd ab / biß in das 
obbemeldte Hoͤltzlin / ſo nechſt darbey geweſt / in den ſchat⸗ 
ten geritten / all da ſo lang gehalten / biß man widerumb in 
wolbeſtelter Ordn ung fuͤrvber vnd fort gezogen. Man 
hat auch zu Lintz jhrer May. zu Ehren / drey ſchoͤne Ehren 
Porten auffgerichtet. Den 27. diſes Abends / ſein jhre Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtat von der Huldigung zu Lintz / wider nach 
Wien kommen / vnd iſt dieſelbe gantz gluͤcklich vnd wol ab⸗ 
gangen / auch nach derſelben / ſtatliche Pancket vnd Rin⸗ 
gelrennen gehalten worden. | 

47 Weildie Tregua oder Anſtand beſchloſſen / iſt ſtets 
vil Volck auß Holl- vnd Seeland gen Antorff kom̃en / die 
alte Freund ſchafft vnd Handlung zu ernewern Sonſt ſind 
die Staden der vnirten Provintzien im Haag wider bey⸗ 
ſam̃en / zuberaht ſchlagẽ / wie die noch vnverglichene Punc⸗ 
ten des Anſtands zu eroͤrtern / zu welchem ende dann wider 
eine Zuſammenkunfft vnd Tag ſollan geſtellet werden / da⸗ 
hero man aller Handlungen gliickiichen fortgang verhoſ⸗ 
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Empfahung / zu ſonderem groſſen gefallen vnd danck / von 


weſen / alſo wollen fie es auch noch hinfuͤro verbleiben: Ind 


fet. Die Engellaͤnder aber wolten wegen hieſigen Caſtells / 
nit nach Antorff / ſondern gen Bergen ob dem Soomf 
ren / bevorab aber / weil man ihnen jhre Behauſung all | 
noch nit eingeraumet. Ihre Durchl. lieſſen auff befelch 
deß Koͤnigs in Spania vier güldene Handbecken ſampt 
den Gießkannen zurichten / ſolche dem Frantzoͤſiſchen vnd 
Engliſchen Ambaſſatorn neben einer ſumma Gelts / vnd 
alſo in allem auff 100000, Cronen werth / zu verehren dar- 
von weiter zu leſen. Zu Prüſſel ward mit den Teut⸗ 
ſchen Obriſten vnd jhren Soldaten eine Reformation fuͤr⸗ 
genommen / vnnd jhnen mit bahrer Bezahlung der dritte 
theil jhres Reſts verſchlagen / welches bereit drey Faͤhnlein 
angenommen. Auff den 6. May iſt ein gemeiner Faſt⸗ 
vnd Bettag / in allen vnirten Provintzen / auß befelch der 
Obrigkeit gehalten worden / Gott zu dancken / das er ſel⸗ 
| bige Lande ein zeitlang zu einem ruͤhigen Stande gebracht. 
Die verſambleten Staden im Haag/ haben zu aurichtung 
guter Provintzen Ordnung / Graff Moritzen jaͤhrlich hun⸗ 


fic keinem andern Herꝛen verpflichte / verordnet. Deß⸗ 
gleichen ſoll Graff Herman von Berg / wegen ſeiner Prx- 


den empfahen. 


vnd was maſſen Chur Brandenburg vñ Pfaltz Mewbirg 
der Polleſſion ſich angenomen / iſt ? hievor gemeldet wor⸗ 
den / ob nun wol die abgeordnete Brandenburgiſche Rah- 
te zu Düſſeldorff vnd allenthalben in den Guͤlchiſchen dan · 
den getruckte Patenten anſchlagen laſſen vnnd proteſtirt 
das ihr Churfuͤrſtl. Gnaden keinen neben Erben in dieſen 
Landen wiſſen noch zulaſſen koͤndten / ſo hat nichts deſko 
weniger der Pfaltzgraff von Newhurg ſein Wapen vnnd 
Patenten vber die Brandenburgiſchen auch anſchlagen 
laſſen / vnnd die Polleſſion gleichfalls apprehendirt. 


4 Lafra num, 57. 


Bettag in Niker, 


Weiterer verlauff 
mit dem Fürſten 
thumb Guͤich vnd 
Cleve. 
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4ben Vecterrr vnnd Fuͤrſten erledigten Firſtenchumben/ 


|jeds< von vnderſchiedlichen Orten berichtsweiß vor / was 
maſſen dieſem zu wider vnd entgegen / etliche auff erfolge⸗ 


ſolche falle in obangedeuten gemeinen beſchri 
ten / ſo wol in vnſern als deß H. Reichs Conſtitution vnd 
Ordnungen begriffen / ernſtlich gebieten / das ſie ſich biß zu 
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terzwiſchen hat Keyſ. Mayeſt den Gülchiſchen Raͤhten 
— / das ſie neben der Hertzogin Wittib biß zu 
anderer Verordnung das Regiment fuͤhren / vnnd keine 


den 5. Maij ſeine Propoſition gethan. Den 9. Maij iss der 


ten / hat aber kurtzen Beſcheld vnnd abfertigung erlangt. 


noch ingehalten wordẽ · Bmb den 18. May iſt Her: 


graff Ernſt Philips von Brandenburg / zu 
te etliche Deputirte auß jhrem Mittel entgegen geſchickt / 


dern Graffen vnd fuͤrnemien Prrſonen / nach dem Schloß 
Hombürg / ſo dem Graffen von Witgetiſtein zuſtendig / 
verꝛuckt / vmb ſich allda zuberaheſchlagen / weil aber d 
Pfaltzgraff von Newburg von ſeinem habenden Rechten 
nichts nachgeben wollen / iſt ein andere Verſamlung zu 
Dortmund in Weſtphalen angeſtellt worden. | 
9. Die Keyſ. Chur. vn 


— 


gantzen ſach beſchaffenheit zuerkundigen / ſind nachfolgen⸗ 
de. Erſtlich Keyſ. May; citatioit / ſo alſo lautet: Wir Nu⸗ 
dolff / ꝛe. Entbieten N. vnd N. allen den jenigen / was Wuͤr⸗ 
den / Stands oder Weſetts die ſein / ſo zu den / durch toͤdt⸗ 
lichen abgang Weyland deß Hochgebornen Joharm Wil⸗ 
helm Hergogen zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / ꝛc. vnſers lie⸗ 


Graff ⸗ Heriſchafften / Gůtern / beweglich oder vnbeweg⸗ 
lichen Lehen oder Eygenthnmb / wie die met Nammen 
haben mogen / Anſprach öder Forderung zu haben vermei⸗ 
nen / vnſere Gnad vnd hieinit zuwiſſen / Ob wol in allge⸗ 
meinen geſchriebenen Rechten / auch deß H. Reichs Con- 


niemand wer der aüch ſey / einiges Gewalts der jenigẽ 
darzu er Spruch⸗ vnd anforderung prætendirt oder vor. 
wendet / invadiren,occupiren oder deſſelben ſich de facto 
maͤchtigeit / ſondern rechtlichen Außſchlags ruͤhiglich er-| 
warten / vnd deſſen ſich ſaͤttigen laſſen ſollen / ſo kompt vns 


ten Todfall / weyland db gedachten vnſers Vettern Johann 
Wilhelm Hertzog zu Guͤlch / in angeregten Fürſtenthum⸗ 
ben vnd Landen / ſich nicht allein allerhand Thaͤtlicht eiten 
anzumaſſen / ſondern auch ohn einige vorher ergangene 
rechtliche Erkandenuſ 7-der Poſſeſſion obgemeldter Land / 
dero Pertinentien vnd Zugehpr / zu maͤchtigett vorhabens 
ſein ſollen. Wann aber dadurch leicht zroͤſſete Ingelegen⸗ 
heit erweckt / vnd nicht allein dieſen Landen / ſondern dem 
gantzen H. Reich groͤſſere Gefahr / Vuruſſe vnd Schaden 
zugezogen werden koͤndte / vnd wir in dergleichen fallen / ſo 
wol tragenden Keyſerl. Ampts halben / als auch nach auß⸗ 
weiſung dep H. Reichs ſonderbaren Conſtitition vnd 
Ordnungen / zeitlich gebürendes einſehen / fuͤrzuwenden 
ſchuldig vnd gencige / hierutnb vnd zu verhuͤrung ferinern 
vnd groͤſſern Vnwillens / Emporung / Vnfalls vnd thaͤt 
licher Handlung / ſo iſt von vns nach folgendes Gebott / ohn 
einige Ein⸗ oder Widerꝛed zu vollziehen erkandt / darumb 
von Rom. Keyſ. May. Macht vnd Ampts wegen / allen 
den jenigen ſo der Succeſton halben / oder in andere wege 
forderung zu dieſen Fuͤrſteuthumb / Graff⸗ Herꝛſchafften / 
Guͤtern / beweglich oder vnbeweglichen Lehen oder Eygen⸗ 
thumb zuhaben vermeinen / bey Peen vnnd Straff / auff 
ebenen Rech⸗ 


Parthey vor der andern zu laſſen wolter daranff dañ nach⸗ 
maln ae Geſandter zu Duſſeldorf ankommen / vnd 


Hertzog von Nivers zu Edlin angelange / der has alſo bald 
etliche Deputirte nach Duͤſſelborff geſchickt / welche ſeine 
Geburtslini vnd Succeflion den Naͤhten auch vorgehal⸗ 


Vmb den 17. May hat Churfuͤrſt liche Pfalz die Flecken // 
Vogtheyen vnd Oerther / ſo der Furſt von Gülch von jhrre 
Churf. Gn. zu Lehen getragen / einnemmen laſſen / auß ge⸗ 
nomen die Statt Bergen / ſo von den Guͤlch iſchen .— | 

g⸗ | 
Sigen in der 
Graffſchafft Naſſaw angelangt / dein die Giilchiſche Naͤh⸗ 


rſtliche ſchreibemdteSuc⸗ 
ceſſion im Fuͤrſtenthumb Guͤſch beerefende / darauß der 


A 


B 


von dannen iſt ihr F. De mit Landgraff Moritzen ſampt an/ 
| | C ſmehrberuͤhrter vnſer Key. 
alb 4. Monat / die nechſten von dato diß an · 


3 


ſtitution vnd Ordnung / heylſamlich vnd wol verſehen / F 


F 


H 


| 


ſſchiedlichen malen / ſo wol vor DliſſeldotF} / als auch het- 


jerinn 
dere gerrewe Patriotẽ / werden auß gedachten vnſerm furs} 


ſchafften / vnd allen deren Inwohnern / Staͤnden bund 


ceſſion habende vnwiderſprechliche B any 
wir haben aber nichts 


maſſungen gentzlich enthalten / alles in dem ſtand / 

es bey ableiben deß verſtorbenen Hertzogen gefunden / oder 
wir als Roͤm. Keyſer / Lehenherꝛ vnd vnmittelbarer Ober⸗ 
[ter Richter / es verordnen mochten / verbleiben laſſen / vnd 
keiner newerung vnderſteher / wis wir dann da hiezwiſchen 
allberett deß Orhts was de facto were attentitt vnd für⸗ 


Macht / als ohne diß vor ſich ſelbſt vnrechtmaͤſſig null vnd 


gen Stand reſtituiren vnd ſetzen. Damit aber niemand 
ſich verziehenden oder verſagten Rechtens zubeklagen / oder 
jedermaͤnniglich darauß zu ſpuren habe / das wir dißfalls 
was ſich gezihmt vnd gebüret / ordtntlich zu erkennen vnd 


— 


ſtandenem vnſerm Mandat diſe Edictal Citation anhen-| 
gen wollen / auff das ſolches zu jedermanniglichs wiſſen⸗ 
ſchafft gelangen moͤge. Heiſchen vnd laden darauff alle 


6—yF — 


ben etwas zuſuchen oder zu . vermeinen / von 


acht / vnd ex officio hiemit / 
das fie jnnerh a 
zurechnen / ſo wir hiemit fiir den erſten / andern / drieten vnd 
letzten endlichen Rechts Tag ſetzen vnd benennen / peremp⸗ 
toriè, oder aber da derſelbe nit vin Gerichts Tag ſein wuͤr⸗ 
de den nechſten Gerichts Tag hernach / ſelbſt / odet durch 
dero vollmaͤchtigte Anwald / an vnſerm Keyſerlichen Hoff / 
welcher enden derſelbe der Zeit ſein moͤchte / zu erſcheinen / 


dero p 
verm / fommen vnd erſcheinen oder nicht / ſo wird 
nichts deſto weniger auff der Gehorſamen oder deren An 
wald anruffen vnnd erfordern / hierinnen im Rechten ge ⸗ 
handelt vnd procedirt werden / wie fic das ſeiner Ord⸗ 
nung nach gebüret. Wir ſetſen vnd wollen auch von mehr 
beruͤhrter vnſer Keyſerlichen Macht / das dife vnſere Key- 
ſerliche kadung an allen deß H. Reichs Kreyſen dem Guͤl 
chiſchen Fürſtenthuinb vnd Landen / alſo in offene Edict 
weiß angeſchlagen vnd verkuͤndet / vnnd einem jeden ob ſie} 
demſelben vnder Augen / oder in die gewoͤhnliche Behar 
ſung / vberantwortet oder verkünd worden were / befinden 
ſoll / nach dem wiſſe ich a edweder zurichte n. Gegeben. inf, 
vnſerm Koniglichen SMoſ zu Prag / den 24. tag deß Mo 
nats May / Anno 1609. Inſeret Reich deß Rom iſchen im 
34. deß Hungariſchen im 37. vnd deß Boͤhmiſchen im 34. 


den 
in Bayern / 


ſern gnaͤdigen Gruß zuvor: Was wir hiebevorn 


u Veldentz vnd Spanheim / ꝛc. Vp} 
zu vnder⸗ 


nacher vor Dinßlachen / vnd zur wohnung / gegen den loͤb⸗ 
lichen Staͤnden der Fürſtenthum Guͤlch / Clev vnd Berg / 
auch der Graffſchafft Marck vnd Ravenſpurg / vund der 
Herꝛſchafft Ravenſteint / vor mündliches anbringen vnd 
g gethan / das iſt euch ſonder allen zwelffel vnver⸗ 
borgen Nun teben wir der getroͤſten Zuverſicht / ihr vnd an⸗ 

bringen / nicht allein vnſern zu dieſen Landen vnd Fuͤrſten⸗ 
thumben / auch denſelben incorporirten Graff ⸗ vnd. Het]. 


Vnderthanen / tragende Lieb / Trew vnd Affection; ſon⸗ 
dern auch vnſrer gnadigen geliebten Fray 


9 


anuß / gnügſatt⸗ 
lich geſpuͤret vnnd erkennet haben: wir h | 
deſto weniger / dieſes ihrer Gnaden erlangten / vnd durch 

vollmaͤchtigen Getbalt / auff vns / als dero alteſten vnd er. 
gebornen Sohn-detivircens Recheens / eine ſutninatiſcheſ 
vnd gegtuiidte Deduction verfaſſen laſſen / vñ ſelbige wol⸗ 
ermeldien Staͤnden / zu mehret Information zugeſchickt / 
der hoffnung / ſie werden vns in dieſer vnſerer gerechten 
Sachen vmmb ſo viel mehr beyfallen / vnd ſich darauff der 


gebiir vnd ſchuldigteit zu erweiſen / vrſach vnd anlaß nem⸗ 


ferꝛner vnſerer Erkandtnuß aller Thaͤtlichtetten vnnd An⸗⸗ 


men! 


genommen worden / daſſelbe von obberuͤhrter vnſer Keyſ. 


nichtig caſſiren, annulliren, auffheben vnd in alten vori 


außzuſprechen geneigt vnd bereit ſein / ſo haben wir obver⸗ 


vnd jede / ſo wie obſteht / diſer Fürſtenthumb vnd Land hal⸗ 


ætendirte forderung Zu- oder Anſpruch zu haben 


fo. Folger deß Pfaltzgraſfen von Newburg Bericht 5 
von der Succeſſion in den Guͤlchiſchen / Cleviſchen vnd my 
8 Landen / ꝛc. ſo alſo lautet: Von Gottes Gna⸗ en de 


597 Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog dau 
af zu 


tier ur Suc⸗- - 
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der Giſtoriſchen Continuation Sleidant. 


ſein wollet / damit der general Landtag befoͤrdert / vnnd in 
zwiſchen vnſerer gnaͤdigen geliebten Fraw Mutter / vnd 


werde. jhr vns dann hingegen ſicher vnd gewiß an⸗ 


Itrawen moͤgen / das wir hlerunder keinem Menſchen an 


ſeiner befuͤgnuß zu præjudiciren, ſondern ſuͤrnemlich der 
Landen / auch eines jeden inſonderheit Wolfahrt / Ruhe / 
auſſnemen zu ſuchen / die Staͤnde vnnd Vnderthanen bey 
jhren Privilegien / Rechten vnd loͤblichen Gewonheiten 
hand zuhaben / vnd auff alle jede Begegnuſſen / Leib / Gut 


vnd Blut bey denſelben zuzuſetzen / endlich vnd beſtendig re- 


ſolv irt ynnd eneſchloſſen ſein. Wir wollen auch die ver⸗ 
offte billiche Beforderung vmb euch vnd die ewern inſon- 
derheit / mit Danck ond allem guten / hinwider zu erken⸗ 


— 


nen nicht vnderlaſſen. Wie wir euch dann ohne das mit 


Willen vor derſt wolgeneigt. Datum Bennrad den 12. 


galten vnd den 22. newen April / Anno 16. 


51 Die Deduction ſchrifft aber / deren in vorgeſaztem 


1e ven außᷣſchrelben gedacht wird / iſt fol genden Inhalts: Der 


Durchleuchtig / Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herr / Herz Wil⸗ 
beim / Hertzog zu Guͤlch / Cleve = Berg / 2c. Hothlob- 


licher Gedachtnuſ / hat fünff mic Ihrer Jurſtl. Gnade 
Gemahln / Frawen Maria Konigin zu Vngarn / Ertz⸗ 
hertzogin zu Oeſterꝛeich / 2c. erzeugete Kinder / nach ſich 


gan im Leben verlaſſen / nemlich einen einigen Sohn / Herꝛen 
Johan Wilhelmen / Hertzogen zu Guͤlch vnd Cleve / ꝛc. 
vnd vier Tochter Mart 


jam Eleonoram / Annam / Mag- 
dalenam vnd Sibyllam. Als nun die erſte Herꝛn Albrecht 


Friderichen / Marggraffen zu Brandenburg / vnnd Her. 
|zogen in Preuſſen / 2c. verheuratet worden / hat ſie auff 


Vatter vnd Muͤtterliche Erbſchafft renunciirt vnd ver · 
zicht gethan / mit dem Geding wann der Mannialiche 


Stamm der Hertzogen zu Guͤſch vnd Eleve / 2c. abgehen 
werde / das alsdann alle vnd jede Fuͤrſtenthumb / Graff- 


vnd Herꝛſchafften / auff fie / als die Erſtgeborne / vnd der 
ſelben ehliche / auß jhrem Leib geborne Erben / vermoͤg her⸗ 


nach benannten Privilegij fallen ſolten. Die ander Toch⸗ 
ſter iſt Heren Philips 2udwigen / Pfaltzgraffen bey Rhein / 


in Bayern / ꝛc. verheuratet worden / welche zwar 
bey ſolcher Verheuratung zugeſagt / nach empfangenem 


g Heurat gut / auff Vaͤtterliche vnd Mütterliche Erbſchafft / 
in favorem deß Gülchiſchen / c. Mannsſtammens / vnd 


ann- 


Herz ogen in Preuſſen fallen ſolten / das alsdann dieſelbe 
ſchuldig vnnd verbunden ſein ſolte / Ihre Fuͤrſtl. Gnade 
als der nechſtgebornen / vnd den vbrigen jungery Schwe⸗ 
ſtern jeder / ein gewiſſe vnd benannte ſumma Gelts herauß 


zu geben / da es ſich aber begeben ſolte / das hochermeldter 
Ihre Fuͤrſtl. Gn- erſtgeborne Schweſter ohn eheliche / auß 


derſelben Leib geborne Erben / mit Todt abgienge / das 
alsdann alle vorgeſagte Fuͤrſtenthumb / Graff ⸗ vnd Herꝛ⸗ 
ſchafften / ſampt derſelben Zugehoͤrung / auff ſte die nechſt 
geborne / erblich gefallen ſein ſolten. Es hat aber hocher⸗ 
nance andere Schweſter / Fraw Anna Pfalggriſfin bey 

n / dazugyſal / als die bemeldte Zuſag geſchehen / von 
dem Inhalt diß ; ſub Num. i. hiebey gefůgten Privilegi), 
ſo weyland Keyſer Carolus V. hochloͤblicher Gedaͤchtunß / 
Anno 15 4 6. Hertzog Wilhelmen zu Güͤlch / ꝛc. vnd deſſen 
Erben gegeben / hernach auch beyde J Mayeſt. ſucceſſo- 
res, weyland Keyſer Ferdinand vnd Maximilian / ꝛc. hoch⸗ 


ſons / zum præjudicio nichts geſtattet oder fuͤrgenommen 


% 6 


A 


—_— 


G 


H 


lich vermag / wann hochernandter Hertzog Wilhelm zu 


vber kurtz oder lang / ohne eheliche Maͤnnliche Leibs erben 


C Joon der Keyſ. Mayeſt. oder dern Nachkommen am Reich 


bende J. Fürſtl. Gn hingegen gleichfals ſolenniter zu pro- 
wahren / auch jhnen vnd dero Maͤnnlichẽ Erben jhre Recht 


I den vnd dero Zugehoͤrungen / extenore & providentia 


ſöblichſten Angedenckens / confirmirt vnd beſtetigt / dem 


weg zu derogiren oder præjudiciren ſich erklart / einige 
Wiſſenſchafft nit gehabt / welches Privilegium außtrück⸗ 


Guͤlch / Cleve vnd Berg / ꝛc. keine eheliche maͤnnliche Leibs⸗ 
erben erzeugete / oder gleichwol ehelich: Mannserben mit 
Seiner Fuͤrſtl. Gn. Gemahlin erwuͤrbe / die aber folgends 


abgiengen / das alsdann / ſo kein ehelicher Maͤnnlicher 
Leibs erb von ſein Hertzog Wilhelms Fuͤrſtl. Gn. geborn / 
mehr vorhanden / S. J. G. Fuͤrſtenthumb Land vnd Leut 
ſo von J. May. als dem Romiſchen Keyſer / vnd dem H. 
Reich u Lehen ruͤhren / auff ſein Hertzog Wilhelms che 
liche Tochter / oder wo derſelben dazumal keine mehr im Le⸗ 
ben were / auff derſelben nachgelaſſene / eheliche Mannliche 
Leibs yben / ſo derſelben zeit im Leben ſein / fallen vnd kom⸗ 
men / vnd jhnen folgen vnd zu ſtehen ſollen / vnnd in ſol⸗ 
chem fall jhme vnd jhren ehelichen Mannlichen Leibserben 


gnaͤdiglich verliehen werden ſolten. Nach dem nun hoch⸗ 
ermelte andere Schweſter / vnnd derſelben geliebter Her: 
Gemahl / Herꝛ Philips Ludwig Pfalygraff bey Rhein / 2c. 
von dem Innhalt deß obgedachten Keyſerlichen Privile- 
gij eygentliche Wiſſenſchaſſt erlangt / haben beybe J. J. G. 
den jhnen zugemuhdeten Verzicht der geſtalt zu thun / nit 
vnzeitig Bedenckens gehabt ⸗ Vnd ob wol dic Hergogin 


Anno 1579. darwider proteſtiren laſſen / in welcher Pro- 


teſtation ſich 5 J. G. ſelbſt auch auff obbemelt Keyſerli<| 
} 


Privilegium ſucceſſionis expreſsègezogen / ſo haben doch 
teſtiren, vnd ſich in omnem eventum nohtwendig zuver⸗ 


vnd Gerechtigkeit e preſsè vorzubehalten / vndnit vnderlaſ⸗ 


ſſen / wie ſolches die! ſub Num 4 beygelegteProteſtation, d mia num. 53. 


mit mehrern vnd klarern Worten außweiſet. Wie dann 
auch die Preuſſiſche Heuratsbrieff / ſich auff ſolch Prvile- 
gium expreſsè referiren, vnd Ihre Fuͤrſtl. Gn. die Her- 
g0gin / ꝛc. zu ſuchung vnd erlangung deß ermelten Privi- 
legij Confirmation, Gewalt von ſich gegeben / vnd ſich 
je vnd allweg zu ſolchem Privilegio ſelbſten bekandt hat / 
vnnd da gleich ſolches alles nicht geſchehen were / ſo iſt 
doch nicht zuvermuhten / das jhre der Hertzogin in Preuſ⸗ 
ſen Fürſtl. Gn. von dero vbrigen Schweſtern einen meh⸗ 
rers Verzicht / als ſie ſelbſten / ſampt allen Schweſtern / 
dero Bruͤdern / vnd allem S. F. Gn. ehelichen Maͤnnli⸗ 
chen Leibserben geleiſtet / oder auch ein ſolche Renuncia⸗ 
tion zu begern gemeint geweſt ſey / ſo J. Fürſtl. Gn. ſelbſt 
nicht zu gutem / den andern Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Schweſtern 
aber zu nachtheil gerejchen ſolke. Bil weniger hette derglei⸗ 
chen Verzicht der andern Schweſter Maͤnnliche Lelbserbẽ / 
ſa auß beruͤhrtem Privilegio bereyt jus quæſitum erlangt / 
im geringſten Præjudiciren foͤnnen / weil J. J. Gn. dero 
Conſens nie darzu gegeben / die dann auch auff künfftigẽ 
fall / die der Allmaͤchtige lang verhüten wolle / in dieſen Lan⸗ 


* 


* 


privilegiorum ad feuda habilitantium zur ſucceſſion, 
die anwartung haben. Auß welchem allem ſchließ lich abzu⸗ 
nemmen / das die in der Pfaltzgraͤffiſchen vnd Preuſſiſchen 
Heurahtsbrieffen / geſetzte deibs erben / anders nicht / dann 
nach außweiſung gedachtes Privilegij, auff die eheliche 
Maͤnnliche Leibs / vnnd habilitirte dehenserben verſtan- 
den werden koͤndten oder ſolten. Vnnd gleichen Vorbe⸗ 


Tochter gethan / vnder welchen jene weyland Pfalggraf- 
fen Johanſen / ꝛe. hochloͤblicher Gedaͤchtnuß / dieſe aber 
Marggraff Carln von Burgaw / ꝛc. verheurahtet worden. 
Dieweil dann nunmehr hochſelig ernandtes Hertzogen 
Wilhelms zu Gülch vnd Cleve / 2c. einiger Sohn / wey⸗ 
land Herzog Johann Wilhelm zu Gul) vnd Cleve / n 
auch Chriſtſeligen andenckens / ohne hinderlaſſen einiger 


Leibserben / mit Todt abgangen / vnnd die Hertzogin in 


434% 609 


auch die jetzige K. M. laut der Beylag d Num, 2. in feinſb lafta num. zl. 


in Preuſſen / ic. laut der Beylag Num. z. den 27. April. e Ini onts.14. 


halt vnd Pcoteſtation / haben auch die dritte vnd vierdte} . 


at 2 — 


Preuſſen ! 


6 


| 


— 
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160 911435 Das vier vnd drey 


Preuſſen / als die Elteſte vnnd erſtgeborne vnder den A 


Schweſtern / gleichfalls faſt vor einem Jahr / durch den 
ſeitlichen Tod auß diſer Welt abgefordert worden / nach 
2 allein Tochter / vnnd keine Maͤnnliche Erben hinder- 
laſſen / ſo folgt nunmehr vn weiffelich vnd vnwiderſprech⸗ 
lich / das die noch lebende andere Schweſter / mehr hocher- 
nandte Fraw Anna Pfalggruͤffin bey Rhein / Heryogin 
in Beyern / zu Gulch / Cleve vnd Berg / ic; als nun mehr 
deß in Gott verſtorbenen Hertz ogen elteſte Schweſter / vnd 
ſucceſſiyè derſelben erſtgedottier ehelicher Manns Erbe / 
Hertzog Wolfgang Wilhelm Pfalggraff / ic. in ber ſuc- 
ceſſion dieſer Land / Fuͤrſtenthumb vnd allen jhren Zuge 
borungen Minniglich vorzuziehen / dann die weil zwey vn- 


ſion vnd Erbſchafft inſonderheit diſponicen z deren eins 


Zugehoͤrungen / zu ewigen Zeiten / gany vnzertrennt bey 
einander bleiben / vnd alſo in Krafft deß daſelbſt einge ſühr⸗ 


ten Nechrens deß Majo rats / die ſueceſſion allezeit den 
Elteſten gebuͤren ſoll: Das ander aber / wie obangedent / 
nach abſterben deß Guͤlchiſchen vnnd Cleviſchen Manns- 
ſtamms / deß juͤngſt verſtorbenen Hertzogen Schweſter / 
vnd derſelben Minnliche Leibs erben zur ſucceſſion beruf⸗ 
fen thut / die Hertzogin in Preuſſen aber / nicht allein den 
Fall nicht erleb? / ſondern ala feinen Minnlichen Leibs⸗ 
erben hinder ſich verlaſſen / welche Qualitat doch / vermoͤg 
deſi Privilegij, zur ſucceſſion außtrucklich erfordert wird 


zwar den Eiteſten / zur ſucceſſion, nach jnnhalt deß Privi- 
legij recht habilitirten Erben / admittirt vid tulaͤſt / vnd 
{dan die andere Schweſter 7 ſo bald ſie deß Privilegij jnn- 
ſhale berichtet / daſſelben vigor durch öffentliche Proteſta 
tion, wie gemelt / ſich reſer viren laſſen / vnd niemals deſ- 
ſelben verzethen wollen / oder zu Prejudig dero Maͤnnli⸗ 
cher Leibs erben / verzeihen fonnen 3 Die Roͤmiſche Keyſer- 
liche Mayeſtat auch / zu vollzichung vnnd hgr 

mehr angezogenen Privilegij, in Krafft der init den Chur⸗ 


den / vber das auch zu Recht verſehen / wann ein Lehen Her: 
die Lehen für apert anſpriche / deſſen aber die Erben nicht 
geſtaͤn dig / das der &hen Her? ſchuldig / daſſelbig zu for- 
derſt gegen den Erben außzufuͤhren / vnd alſo die ariſprech- 
. {liche _—_ — mahu — zu empfahen 4 ſo — 
widerſprechlich / das weder jhre Mayeſtat noch der 09 
: [genin Preuſſen nachgelaſſene Tochter / no auch deß in 
Gott ruhenden Heryogen juͤngere Schweſter / dieſer ſuc · 
ceſſion befugt / viel weniger mit einigem fug oder recht- 
m gen Sthe 
auff diſen fall vnverziigne Schweſter / Fraw Anna Pfaly- 
griffin / ꝛc. vnd derſelben eheliche Maͤnnliche Leibs erben / 


zen koͤndren . | 

u Hierguſf folgen die angedeure Beylagen? Wit 
Maximilianus der Ander / von GOrtes Gnaden / Er- 
wehlter Romiſcher Keyſer / zu allen rar mehrer deß 
Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤhmen / Dalma⸗ 
tie / vnd Sclavonten ac. &. Jog zu 


an ihren erlangten Rechten hindern / oder mie fug vertiſy» h 


ten / vnd vnverdencklichen Zeiten hero / vblith hergebruch. C 


das jus maſoratus auch mehrnicht als einen einigen / vnd D 


fuͤrſten auffgerichten Capitulation, ſonderbat verbun⸗ | 


PX 


gund / in Bros 116 


. | 
* 


ſub Num y. heben gelegt / vermag / das die Land / Juͤrſten⸗ . 
thumb / Graff⸗vnnd Heriſchofften / ſampt allen danſelben 


[ſovon WortuWorrhernac geſchribenſiehe/ vnud 
2 Wir Carl der Zuͤuffe / von Gortes Gnat 


4 


in / die dieſer Zeit noch lebende elteſte / vnd |. u 


jedliche Pri vilegia vorhanden / ſo bon diſer Succeſ . ohn 


ſigſteBuch/defdriccenTheyls ne; 
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usern vnd Bahmen / 1c, Klnigs/} 
/ Heryogenzu Burgund/ . 


eden 
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— A ee. EE 


deb To 
15 [ban /ſo ders ie e ſein/ a eee, 
en folgen / vnnd zuſtehen ſollen / vnd in ſolchem fall jhnen|F tern / Knechten / Lands Hauptleucen/ — — 
| — — e leuten / Vitzthumben / Vogren / Pflegern 


W 
| = Woes bene een e⸗ 


Sohn vbertaͤme / die aber vor den Tochrern / oder der⸗ 
Leibserben ohn eheliche Maͤnnliche Leibs⸗ 
erber nf das als dann auff die Toͤch⸗ 
gedachter vnſer Mumen / ſeiner Ge⸗ 

/ alle vnd jede ſeiner lieb Fuͤrſten⸗ 
n / en / kand vnd Leut / die 


| vnd dem Heiligen Reich 
— —— kommen / vnd ihnen zuſtehen ſol- 
8 
Caibserben / von vns vnd vnſern Nach- 
3 ally 


IN im vnd ſeine Voraͤltern / vn⸗ 
re 1 — 


1 dee een th auch: mag 
von wegen der ſonderbaren Gnad / die wir zu ihm / vnnd 
bende enter finn“ ſemer | — 


wy tehen / Wir geben'vnd ver 
leihen 7c auen ea Feyce 

5 . 
er 


— nn / — 
ZE = 2 = 55. 
nnte ſeiner 
. Mach gn then ekhren 
en 
yen, Wilhelms ehlichen T Tochrern mit ge; 
ne /Konigin Maria / vnſer lieben Mu- 
ehelich erwotben / oder wo derſelben keine dazumalim 
{{en were / vnnd aber von einer oder mehr chelich geborn | 
beibserbenvorhanden weren / als dann auff dieſelben ſeiner 
Mauͤnnliche Leibser⸗ 


| wo ſie deren 
le EE von vns oder vnſern Nach⸗ 
: — po ju èehen ichen verliehen werden 
| 4 Regs — — r jeden vnſern vnd 
Geiſtlichen vnnd 
—— Rie- 
Bigthumben/ 


ro rot 
/ Pflegern⸗ Vorweſern / Ampeleuten / Schult⸗ 
Burgermeiſtern 


—— — 
den / vnd andern vnſern 

Vnderthanen vnd Getrewen / in was Wür⸗ 

| den/ Stands oder Weſens die ſein / ernſtlich vnd veſtiglich / 

33 d Reyne Macht / mit dieſem Brieſſ / 

| tynſern lieben Schwager / Herzog Wil- 

n / bey ſolcher Gnad vnnd Freyheit / 

bleiben / derſelben gantz vnd gar 

vnd laſſen / ſie daran nicht verhindern / 

Inoch betüümmern / noch jemand anderm zu thun geſtatten / 


vnd Straff zu — 


vnd deß Reiche 
Dann wo jemand / wer der were / wider dieſe obgeſchribene 
r —— 


_— der / vnd die ſollen in — — H. Reichs 


nich he Sihn-ſondern allin n de ee geg | 


in keine weiß noch weg / Als lieb einem jeden ſey / vnſer / hs 


— 


der Gi iſtoniſcen — Em 


A |{were Vngnad / vnd zu rechter Pan bnd Straff hun⸗ 


1438 


derr Marck lochigs Golds verfallen ſein / halb in vnſer deß 


tem Hertzo 
der obbeſch 


hindert oder bekümmert ſein / oder angefochten werden / 
gänglich vnd vnnachlaͤßlich zu bezahlen / das meinen wir 


ern 


Key 


ſerlichen anhang 


F_ Mit vrkund diß Brieſſs / beſiegelt mit vnſerm 
enden Inſigel / Geben in vnſer vnd 


deß Reichs Statt Regenſpur 50 den neunzehenden Julij / 


nach Chriſti vnſers icben 
ſers Keyſerthumbs im 26. ＋ v 
Carolus: &xc. 


ſucht vnd gebetten / daß wir als jetzt 


& x M Geburt 1746. vn- 
nſerer Reich im 1 Jahr, 


Vnnd vns darauff demütiglich ange⸗ 


Keyſer / ſeiner Lieb ſolch erlangt Keyſerlich Privilegium / 
Gnad vnnd Freyheit / zu —— zu benen be⸗ 


ſtaͤttigen / vnd zubekraͤfftigen 

ſſen ſeiner Lieb "is vaſes Pr 1 
Weyland dem Allerdurchleuchti Fuͤrſten / Hert 5 

an C dinando / Roͤmiſchen Keyſers 1 — —— 


1 ehyrrn in maſ⸗ 
ngſt hicbevor von 


16 0 9 


Reichs Cammer / vnd den andern halben theil / obbemel⸗ 
s Wilhelmen oder ſeinen Erben / ſo alſo wi⸗ 
riben vnſer Gnad vnd Freyheit beſchweret / vers 


t regierender Nömeſcher | 


vnd Vatter / Hochmilteſter Gedaͤchtuuß / auch conſirmirt 
vnd beſtaͤtiget worden / — — angeſehen / deßbe⸗ 


melten vnſers lieben Oheim / Schwa 


ger vnnd Fuͤrſten / 


Herzog Wilhelms zu Guͤlch /fleifſig vnd zimliche Bite? 
auch die manchfaltigen / getrewen / —— 


vnnd wolerſprleß lichen Dienſt / ſo ſeiner dieb Voruͤltern / 

ond ſein Lieb ſelbſt / vnſern löblichen Vorfahren / Romi- 
ſchen Kenſern vnnd Koͤnigen / auch vns vnd 
gen Reich / offt vnd dick bewieſen haben / vnnd ſein Lieb 
D noch taͤglichen thut / vnnd fuͤrbaßhin zu hun vrblerig iſt / 
— —— — 4 vnnd darumb mit wolbedach⸗ 
leitigem Nach vnd rechtem Wiſſen / ge⸗ 


— em eſe lieben Oheim / Schwager vnd 


ob eingeleibt K 


gen die auch von r Keyſerlicher Macht vollkom⸗ 
menheit hiemit ere rieffs / vnd mei⸗ 
Inen / ſetzen vnd wollen / daß ſolch Da | 


brauchen/' vnnd 
Ima 
vnd jeglichen Churfuͤrſten / 
Weltlichen / Prælaten / Gr 


dem Heli. 


eyſerlich Privilegium, Gnad vnnd Frey. 
beit / anadialich « ernewert /confirmire / beſtaͤtiget vnnd be⸗ 


kraͤfftiget / Ernewern / confirmtren / beſtaͤtigen vnd bekraͤffti⸗ 


vnſer 5. 
Wilhelm in hee vnnd ng Lieb eheliche Leibs erben / 
fich deſſen / nach ſeinem Innhalt / wuͤrcklich 

ſſen ſollen vnnd moͤgen / von aller⸗ 
ndert / Vnnd gebieten darauff allen 
2 — / Geiſtlichen vnnd 
/ Freyen / erm / Nit 


erfrewen / ge- 


en / 


Amptlenten⸗ Schulcheiſſen / Burgerneiſtern? Richtern / 


vnſern vnd deß 
trewen / von ob 
lich vnd veſtizlich mit dieſem Bi 
ſofftbeweelren vnſern lieben Sawage unnd Firſten/ Her- 
tzog Wilhelmen zu Guͤſch / vnd ſeiner lieb 

begriffene Keyſerlichen Gnadvnd n 


G |vnfer Confirmation gaͤntzlich vnnd 


vnd derſelben gebrauchen vnnd genleſſen laſſen / ſie daran 
nicht verhindern / noch darüber betruͤben / bekümmern / oder 
beſchweren / noch deß jemands andern zu 
in keine weiß noch we 


deß Reichs ſchwere 


4 vnd Sch 
nuß / Begnadungsbrieff 

jeder / fo offt er freffentlich hierwider thaͤte / vns halb 
deß Reichs Cammer / vnnd den andern halben 
-|theil vielbenantem vnſerm lieben Oheim/ Schwager vnd 
Fuͤrſten Hertzog Wiihelmen zu Guͤlch / oder ſeinen Er⸗ 
den / ſo alſo wider obberuͤhrte Gnad vnd Freyheit beſchwert] 


vnſer vnd 


ws 8 als lieb einem 


ben ob⸗ 


bare ee 


Send va n Pr 
in obbeſchriebenem Weyland vnſers lieben Herten Vet- 


Wuͤrgern / Gemeinden / vnd ſonſt allen andern 
eyligen Reichs Vnderrhanen vnnd Ge, 

vnſer Macht ernſt⸗ 
vnd wollen / daß fie 


wehers / Keyſer Caris / hochmildter Gedaͤcht⸗ 
beſtimpe / zu vermeiden / die ein 


in 
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/ 
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vnablaͤßlich zu bezahlen / verfallen ſein A | Abgeſandren / vnnd heeeeſt-injhren Haͤnden ein 

fol py — mit vrtund diſes Brieſſs| . Proteſtation zettel / mit Bitt / daß ich Notarius din ve 
beſiegelt mit vnſerm Keyſerlichen anhangenden Inſiegel / I den Gezeugen oͤffentlich verleſen / ihm alsdanneineode 
Geben in vnſer vnd deß heyligen Reiches Statt Augſpurg / [mehr offen Jnſtrumene darüber machen wolte / der a 
am 21. Tag deß Monats Aprilis nach vnſers lieben HEr-| | offentlich — von n Work zu — alſo lantend⸗ 
ren Geburt 15 6 6. vnſerer Reich deß Rõmiſchen im deßß rchleuchrtaen 
Hungariſchen im z. vund deß Böhmiſchen im 18. Jahr: 
Maximilian. Gegenwertige Eopey iſt durch mich Jo⸗ 
hann Potgteſſer von Keyſerlicher Macht offenbaren No· 
tarium, auß dem Original beſiegeltem vnnd verzeichne⸗ 
tem Keyſerlichen Brieff vnd Privilegio abgeſchrichen / vnd 
gegen demſelben tnit fleiß collationirt / thut ſich auch damit 
von Worx zu Worten allerding verglichen / welches ich 
Notarius obgemelt / alſo mit dieſer eygener Handſchriſſt 

| boys = | 
eee e e enfrm| Cane ge ns 
[Philips ludwig | ae /-was| r Fall zuer = 
fautzgraff bey Ce ogg Oli] | 

= = EIN. 


Rhe in begeren FP — ho þ 


Keyſ Mal ſtat 

wegen Conſirma⸗ 
| -p _ Priwile⸗ | 
ow ae Ocaembe — —— 
rechrigkcieen/ ſo.jhr a 


werden tan / ſedoch vndert hamiggebee 
— fie in mittelſt durch einen chriffrſchein de non pres 
udicando. verſehen vnd verwahrt werden — ben Minnkcye U— gebraucher oder 9 
| lafſen Ihre Keyſerl. Majeſt. ſeine F. G. widerumb/gnadig-] |mogen-: — jhr Fitet. Gn, dleeſte Ns. 
lich ermnert / Jyr wer de vnentfallen ſein / was bievo⸗ D [Fraw Maria Leonora / . hochermeltes Herꝛn n Albrechts 
riges gleichmeſſiges anhalten / von andern Orten auch] |Friderichs#Heryogenin Preuſſen / ec. Gemahlin/viidih 
deß halb en begert worden / vnd auß was erheblichen wichti⸗ einander | 
5 bedencken / ihr Keyſer!. . erflarung daruͤber / 
befor nde weiterung zu verhuͤten / differirt-vund verſcho⸗ 
rowegen vnd dieweil eheberührte Vmbſtaͤnde vnd 
—— vorhanden / ſo ſehen ihr Keyſerl. Majeſta - 
nicht / tote fie deßmals micobangeregeer Confirmation ſein 
r —— pon gg — | Verzeichtsbrieff / bald in 
Maj ſich {on oͤffters / gegen ſeiner nd allen deß⸗ cher ſein Fuͤrel 
128 en Jntereſſirten/ ins gemein erklart / daß E. Gn ie mth hn rr pon ane 54 < 
jhre Mr Sn Sachen / niemand etwas ge ben ſollen) vnd eher mcd dee en cee ee 
dencken zu pr jndiciren oder an n / alſo iat es auch] beyden ihrer Furſtl- vnd Lf 
der Confirmation halb ein gleiche Meynung / darnach ſein ] Preuſſen / 2c. zugeſtellrwerden ſollen⸗ vnd aber thy are 
J G.F zu richten / vnd — Keyſerl. Maieſt. der- deß auch Durchleuchtigen vnnd Hochgebo e 
ſelben mit vordern Keyſerlichen Gnaden / vnnd allem Gue| vnd Herꝛen / Herm Philips —— Pfalharaſ 
ten wol gewogen. Signatum zu Prag vnder ihrer Ma Mhein / Hertzog in Bayern/ vnd Graff ju Veldent vnn 
Jjeſtat auffsedructtem Sexrer Jnſigal/den 20. Tag Marrij Spanheim / vnnd . * dender 
Anno 2602. * leuchtig vnd | in rund! 
4 Im Namen derynehlbarichen Dreyfaleigtetr/ 
Amen. Kund vnd offenbar ſey allermaͤnniglich / durch 
ro hte ſſh 
| t man t vnd von 
maj pure d Chriſti xf7'9 — Reece — Se 
icio genannt / bey Zeuen / ung vnnd Negic 
en $i 4 — — eee 
en Ju vnd Herꝛn / Herꝛn d : erwoͤhl⸗ 
ten Rowiſchen Keyſers u allen zeiten Mehrer deß Reiche / 
in Germanien / zu — Boheim/ Dalmatien / Croa⸗ 
tien / vnd Sclavonien / ꝛc. Konig / Kaden bn Oetker | x. v 
reich / Heryogzu Burgund / Steyr / Ka rndten / Crain vnd nen / in Preuſſen / vc. Heurathshandſu 
Wuͤmemberg ic. Graff uu Tyrol/2c. vnſers allergnidig-] — — 
ſten Herren / jhrer Kenferl⸗ ben Neic n | 
jim 4. deſ + ungariſchen im Bohmiſchenim 4. ic. [gepſiogenen Eheberedung * rm 
Auff Mo Aprilis Vokmittag⸗ $/ ond gems jſein fc anſen le, 
wol hicbevor vnnd jetzt / vmb enderun 
derſelben Verzicht / mehrmals — 2 25 15 
_ vnd anſuchung gethan / jedoch ſolves biß d 
nicht geſchehen / ſondern viel nap” © e gantlich vi 
endlich abgeſchlagen / darauſ dann tig allerhar 
Jrethumb/ Zweiffel vnd Miß verſtand —— 
entſpringen moͤchten / auch niches deſto weniger o 
deuten Preuſſiſchen Heurathohandlung / nicht g 
Emtrag geſchehen koͤndte / darzu dann Lam , 
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Fuͤrſtliche Gnaden dem Hertzog vnnd Hertzogin in Prenſ⸗ 
ſen / keines wegs ſtillſchweigend ſolches zu bleiben oder zu 
verwilligen gebuͤhren wolle / Als thun an ſtatt vund von 
wegen Ihrer Fuͤrſtl. Gn. deß Hergogen zu Preuſſen / ꝛc. 

zen Curatorn vnd nechſten Verwanthen / Vettern / 
deß auch Durchleuchtigen vnnd Hochgebornen Fuͤrſten 
vnnd Herꝛn / Heri Georg Friederichen Marggraffen 
zu Brandenburg / in Preuſſen / zu Stetin / Pommern / 
— — Wenden — auch — . zu 
Jaͤgerndorff / 2c. Hertzogen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / 
a — Fuͤrſten zu Rügen / vnſers auch gnaͤdigen Herꝛen / 
Befelch / vnd darauff habendet genugſamer Vollmacht / 
wir hiemit in beſter Form / Weiß oder Geſtalt / wie ſol⸗ 
ches zu Recht am kraͤfftigſten geſchehen kan / ſoll oder 
mag / — flerlichen bedingen vnd proteſtirn / Da künff⸗ 
tig auß vorberuͤhrten vnnd dergleichen Verzicht / eini⸗ 
[ger Irꝛthumb / Zweiffel oder Miß verſtand einfallen moͤch⸗ 
te oder würde / dardurch Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden deß 
Hertogen vnnd Heryoginn 


{{wer / Einbruch oder Nachtheil geſchehen koͤndte / daß 
Ihre Ace Gnaden darinn keines wegs tacitè oder 
expreſsè verwillige oder conſentirt / noch verwilligen oder 


conſenciren wollen / ſondern ihnen jhre erlangte habende 


Gerechtigkeit / als ob die Verzicht gebuhrlicher weiß ge- 
ſchehen were / in allweg vorbehalten / vnnd ſich derſel⸗ 
ben keines wegs / wie das mmer beſchehen koͤnnen oder 
moͤgen / begeben haben / davon wir abertnal hiemit zier- 
lich (ame vnnd bedingen thun / ꝛc. Vnnd bitten 
euch Notarium vnnd die Gezengen / dieſer Proteſtation 
eingedenck zu ſein / vnd vns hiervber eins oder mehr Jn- 
ſtrument vnnd Brkunden mit zutheilen / alles in zierlicher 
Form. Deß ich dann Notarius tragenden Ampts hal⸗ 
den / nicht wengern ſollen oder moͤgen. Nach verleſung 


Schrifft / antworteten die Herꝛn Geſandten / wie 


ſolcher 

de Proteſtation verleſen were / in ſich hielte vnnd ver- 
n beſter Form mich geberten / vnnd mich meines Ampts 
equirirt haben / in Gege der Gezeugen / als 


burg / inſonderheit darzu beruſſen vnd gebetten / Darumb 
ich Norarius den Herꝛen Abgeſandten / Ampts vnd Eyds⸗ 
pflicht halben / vrkund zu geben mich erbotten / vnd hie⸗ 
mit 3 Geſchehen ſein dieſe / in vnnd vn⸗ 
der der zahl Chriſti / Indictio, Keyſerlichen Regierung / 
Monats Tag / ſtund vand ſtate hieoben beſchrieben / in 

| er Gezeugen. Vnnd diewell ich 


Gegenwer t obgenant | 
Gedron Kenener/ Schwaͤbiſchenwoͤrdt / Aug- 


ger zu Sch 
ſpurger Biſtumbs / vnd auß Roͤmiſcher Keyſerlichet Ma⸗ 


jeſtat Authoritet vnd Gewalt / ein offenbarer geſchworner 
Notarius, bey obgehoͤrter vnnd inſerirter Proteſtation / 
ſſampt gemelten Gezeugen-/*eygner Perſon geweſen / di 
en ſein / gehort / hab ich darumb diß offen 
Inſtrument darauß gemacht / in diſe offene Form gebracht / 
ond reditirt / mit meiner eigenen Hand geſchrieben vnd vn⸗ 
derſchrieben / mit meinem Tauff⸗ vni / au 
Wöbnlick — —ͤ——ͤ 9 
fund vnd glaubwür G nuß aller obgeſchriebener 
Ding / darzu ſonderlich bernffen/ 
ten vnd erbetten. 


® * 
o 
** 
S 


bis Dreyfaletgfeit / Amen. Kund vnnd zu wiſ⸗ 

ſſen ſey jedermaͤnniglichen / denen diß offen Inſtrument 
für tompt / das nach boſe lieben HE Rx E 3 JE 
[Chriſti Geburt x57 9. Jaht / in der 7. Romer Zinß ahl / 
bey Regierung deß Allerdurchleuchtigten / Großmach⸗ 


ſers / zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / 
im / ic. Konig / Erz herzogen zu Oeſterteich / 


| en zu Preaſſen / 2: haben] 
Iden Gerechtigfeie- vnnd Heurachohandlung einige Be⸗ 


ten Johann Jladerer / deß 


vnd Zunamen / auch Ne | 
6 


ernſtlich tequirirr/ gebet⸗ 
be |, L. Inn Namen der ewigen Almäch gen vnng vn- 


tigſten / Vnvberwindlichſten Fuͤrſten vnd 5 enn Heran : 
— Anvern/ erwohleen Romiſchen Key-| 


' 80 ungarn / Boͤhmen / Dalmatien / Croatien vnnd 


Hettzogen zu Burgund / Steyr / Kaͤrndten t / Srain vnd 


A 


ſchuldig / geleyſt hetten / daß ſie auch gegen 


Wurrettiberg / Grafferi zu Tyrol / pnſers alletgnadigſten 
Denen / jhrer Romiſchen Keyſerſichen Majeſtat Reich / 
deß Romiſchen im 4 deß Hungariſchen im ſtbenden / vnd 
dep Bohmiſchen im 4. Jahr / im Monat Aprill / am 
Dienſtag den acht vnnd zwantzigſten deſſelben Monats / 
Vormittag nach acht Vhren / zu Newburg an der Thos 
naw / in deß Edlen vnd Veſten / Herm Andreas Furby 
ſen von Binbach zu Moren / ꝛc. Fuͤrſtlichen Pfalzgraͤf⸗ 
fiſchen Statthalters daſelbs Behauſung ) in der vndern 
Stuben / in mein deß vnderſchriebenen Notarii, vnd der 
hernach benanten hiezu beruffenen Gezeugen Gegenwer⸗ 
tigkeit / vor Ehrngedachten Herꝛn Statthalter / auch dem 
Ehrenveſten vnnd Hochgelehrten Herꝛen Tobta Jorern / 


darzu von dem Durchleuchttgen / Hochgebornen Fuͤr 

ſten vnnd Herren / Herꝛen Philips Ludwigen Pfaltzgraf⸗ 
fen bey Rhein / Hertzogen in Bayren / Graffen zu Bel⸗ 
dentz vnnd Spanheim / meinem Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd 
Herren / inſonderheit Deput irten vnnd verordneten / 


ſerſchtenen ſeind / der Edel / auch Hochgelehrt vnd Ehrn⸗ 


veſte / #udwig Rautter / Hauptmann zum Newenhauß 
vnnd Waldaw / vnd Paulus Kruger der Rechten Do⸗ 
ctor / als Fiirſtliche Marggraͤffiſche / Brandenburgiſche 
abgeſandte Raͤthe / ſampt einem Notario vnd zwen Ge⸗ 
zeugen / vnnd hat ermelter Her: Doctor Kruger Muͤnd⸗ 
gebrachte Werbung vorgeſtriges Tages bekommen / die 
jhnen auch Schriftlich zu geſtellt worden / ſo theten ſie 
ſich gegen hochbemelrem vnſerm gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd 
Herten / ſolches gnaͤdigen Erzeigens / fir jhre Perſon! 


ren Verordneren/ hievor zu erkennen gegeben / daß ſie von 
dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Her- 
ren / Herm Georg Friderichen / Marggraffen zu Bran. 
denburg in Preuſſen / zu Stetin / Pomern / der Caſſu⸗ 
ben vnnd Wenden / auch in Schleſien / zu Jagetndorſ}/! 


ju Ritgen / jhrem gnaͤdigen Fuͤrſten vnnd Herꝛen / 


ffelch hetten / im fall man jhnen mit abſ<ligiger Ant- 


wort / alſo wie geſchehen / begegnen wuͤrde / daß ſie dar⸗ 
wider vor Notarten vnnd Gezeugen proteſtiren / vnd deß⸗ 
wegen gebuͤhrliche Inſtrumenta berfertigen laſſen ſolten / 
ſo wolte jhnen nicht anderſt gebuͤhren / dann ſolchem jh⸗ 
rem Befelch nach zukommen / hetten derowegen nach In. 
halt jhrer Inſtruction / durch gegenwertigen Notarien / 
ein Inſtrument auffrichten laſſen / mit freundlichem 
bitten / fie die Hertn verordnete wolten daſſelb von jh⸗ 
nen annehmen / vnnd jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden vberant⸗ 
worten. Auff ſolches die Fuͤrſtliche Pfaltzgraͤffiſche / durch 


obgenannten Herꝛen Doctor Zoͤrer widerumb anzeigen 


laſſen / wiewol ſie fur jhre Perſonen / diſs der Furſtlithen 
Margsraͤffiſchen begeren vnnd fiirbringen / fuͤr vnnoth⸗ 
wendig hielten / ſo wolten fic doch das Inſtrument verle- 
ſen hoͤren / vnd ſich darauff / was jhres gnaͤdigen Fuͤrſten 


erklaͤren. Nach ſolchem hat der vorgedachte Notarius 


Iden Begriff deß verfertigten Inſtruments oͤffent lich ver. 
leſen / vnd iſt auff ſolches nach beſeits trettung vnd kleiner 


Vnderedung der Fuͤrſtlichen Pfaltzgraͤffiſchen / durchbe⸗ 
melten Herin Doctor Zo rer weiters fürgebracht / daß fic 
die Herm verordnete ſich nichts wenigers / als ſolches vn⸗ 


nothwendigen proteſtirens verſehen / wußten auch wol 


daß es jh rem Gnaͤdigen Fürſten vnnd Herten / Pfaly- 


ſem fall · alles das jenig ſo ſich gebuhre J vnnd-ſie zu on 
ven Fur⸗ 
ften! Marggraff Georg Friderich / tc. Furſt. Gnaden fic 
deßhalb alſo erklaͤrt / daß verhoffentlich / vnd der Billichkeit 
nach Ihr Furſtl. Gn. damit zu frieden vnd begnuͤgt geweſl 
ſein ſolten / zu dem vnd vber ſolches / ſo hette ſich der Fall 
noch nicht begeben / vnd verhofften Ihr Fiirſtl. Gn. der 


Aumaͤchtige werde denſelben gnaͤdiglich verhüten / derhal⸗ 


Ppppypp 1 


der Rechten Doctorn / vnnd Pfalggriffiſchen Raht / als 


lich fuͤrbracht: Nach dem ſie die abfertigung auff jhr an⸗ 


vnderthaͤnig bedancken / dieweil fic aber / nnen den Her⸗ 


Hertzogen / Burggraffen zu Nuͤrnberg / vnnd Finchen 


vnd Herꝛn nothturſſt erfordern wuͤrde / ferner der gebühr 


graffen Philips Ludwigen zu ſonderm hefremb den geret- 
[cen wiiede in berracung daſ ſhre Filrll:Gn. bie 


ben ess 
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Nun. 3. 
Nivilegium 


ſtetn / beyder Pfaltzgraff Philips Ludwigs Caminer Jun⸗ 
ſckern / als Gezeugen darzu inſonderheit beruſſen / ſo hab 
ſjvpber ſolches ich der Notarius / der Hern Marggraͤſfiſchen 
Notarij Gedeon Kenders von Donawerd / gehabte Ge⸗ 
zeugen / Hanß Fladerer deß Rahts / vnd Georgen Jaͤger⸗ 


Ii denen dazu beru 
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ben es auch dieſes vnnohtwendigen proteſtirens jetziger 
Zeit gar nicht bedoͤrffte / dieweil aber dieſelbe alſo de fa, 
Go vnnd ohne alle fug oder recht beſchehen / müßte vund 
wolt man ſie in jhrem Vnwert verbleiben laſſen / doch wol- 
ten ſie als Abgeordnete / im Namen vnd von wegen jhres 
aͤdigen Furſten vnnd Herꝛen / ſolcher vnnohtwendigen 
oteſtation / hiemit in meliori forma, als ſolches ge- 
ſchehen ſoll oder mag / widerſprechen / auch ihrem gnaͤ⸗ 
digen Fürſten vnd Herten / Pfaltzgraff Philips Wudwi- 


Igen / deßgieichen Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden geliebt Ge ⸗ 
mahl / — LOS / auffzukiinffeige falle / die der All⸗ 


waͤchtige gnaͤdig lich verhuͤten wolle / alle dero Recht vnd 
Gerech igkeiten / vnnd ſonderlich das Beneßcium def 
Keyſerlichen Privilegij ſucceſſionis, außtruͤcklich vorbe⸗ 
halten haben / deſſen ſic ſich zum zer ichſten bedingt ha⸗ 


ſprechung vnd Gegenproteſtat ion eingedenck ſein / vnd ich 
daruͤber eins oder mehr Inſtrumenta / deren im fall der 
Noht ſie ſich zu gebrauchen hetten / verſertigen vund auff 
richten wolte / deß ich mich dann in Krafft meines tragen / 
den Ampts zu thun ſchuldig erkandt / auch mich darzu / ge⸗ 
gen annemmung der vberꝛeichten gewohnlichen Arche 
gut willig erborten. Geſchehen ſeind dieſe ding im Jahr / 


ijt / in beyſein vnd gegenwart der Edlen vnnd | 
Wolff Henrich Sturmfe ers / vnd Adam von Wilden⸗ 


beyde Burger allhie zu Newburg / erbetten / aller diſer ob⸗ 


geſchriebenen verlauffenen Ding eingedenck zu ſein / das 


fic zu thun ſich gutwillig erbotten⸗ Vnd dieweil ich Da⸗ 
vid von hank auß Romiſcher Keyſerlichen Maje ſtat 


ſtruments / auch der Herꝛen Pfaltzgraͤffiſchen Wi⸗ 
| er Proteſtat ion / vnd allen an- 
dern abgeichribenen Dingen Perſonlich geweſen bin / das 
alſo geſehen / gehoͤrt / vnd ad notam verfaßt: So hab ich diß 


auch vmb mehrers Glaubens vnnd ſicherheit willen / mit 
meinem Tauff⸗ vnd Zunammen / dann auch mu meinem 


wegen / zu ſolchem in ſonderheit 
dert. 


ben wollen. Begerten darauff an mich den Notarium 
vnnd die Gezeugen / das wir ſolcher beſchehener Widere| 


In diction / Monat / Tag / Stund / bey Regierung vnnd 
Herzꝛſchafft / auch an Orth vnd Enden / wie 2 | 


offen Inſtrument / welches ich mit meiner eigenen Hand 
geſchriben / darvber begriffen / vnd in diſe Form gebracht / 


gewoͤhnlichen Notariat Signet bekraͤfftiget / von Ampts 
requurirs vnnd erfor 


A 


Macht / offenbarer geſchworner Notarius / mit vnd neben 

sun Gezeugen / bey dem erſtbeſchahenen 
| oy erm Marggraffi.hen mundlichen ſuͤrtrag/verleſung E 
de 
derſpeechung / furgangener 


gnaͤdiglich con ſirmirt / befr 


ben wir angeſehen / ſolche deß gedachten vnſers lieben 
Sohns vnd FJuͤrſten / Hertzog Wilhelmen zu Guͤlch / ge⸗ 
horſamlich vnd zimliche Bit / vnd die getrewen nuͤtzlichen 
angenemen Dienſt / ſo Seiner Lieb Voraͤltern / vnd Sei⸗ 


Keyſern vnd Koͤnigen / auch vns vnd dem heiligen Reich / 
vnd Seiner Lieb nicht weniger zu thun vnderthaͤnigſt vr⸗ 


bietig iſt / auch wol thun mag vnd ſoll / darumb mit wolbe⸗ 
dacheem Muth / gutem zeitigen Raht vnd rechtem wiſſen / 


berührten gemachten Vertrag / nion vnd Bewilligung / 
igt vnd beſtettes / conſirmi⸗ 
ren / betraͤfftigen vnnd beſtetten dieſelben auch von Ns- 


miſcher Keyſerlichen Macht Vollkommenheit / hiemit 


wiſſentlich in krafft dieſes Briefſs / vnd meinen / ſetzen vnd 
wollen 4 tas obbeſtimpte Seiner Lieb Fuͤrſtenthumb vnnd 
Lande / Guͤlch / Cleve / Berg / Marck vnd Ravenſperg / ſo 


lang die Succeſſion Seiner lieb Erben / von ihrer Poſte 


ritet / in abſteigender Unien weren / vund vorhanden ſein 


wuͤrde / iuſammen vnirt / vnd ganylich bey einander / vnge⸗ 
ſondert vnd vnzertrennt bleiben ſollen vnd moͤgen / von al 

lermaͤnniglich vnverhin dert / doch vns vnd dem heyligen 
Reich / vnſer Recht und Gereqhyigkeit / ſo vil die gemeinen 
Reichsſtemren / vnnd anders belangt / in all weg fargehal- 


ten / vnd gebieten darauſſ allen vnd jeglichen Churfürßen⸗ 


Fuͤrſten / Geiſtlichen vnd Welt lichen / Prælaten / Graf 
fen / Freyen / How / Rietexn-Knecheen / Hauptſegten/ 
Landvoͤgten / | 


| uwben / Boͤgten / Pflegern oy os 
jern/ Amptleuten / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Nich. 
ern / Naͤhten / Bürgern / Gemeinden / vnnd ſonſt allen 


andern vnſern vnd de Reichs Vnderthan en vnd Bun; 


wen / was Wurden / Stands oder Wefens die ſeim / ernſt 


2 


tmit vnſerm Key. 
ben in vnſer vnnd 


ner Lieb ſelbſt / Weyland vnſern Vorfahren Roͤmiſchen 
in manchſaͤttige wege / offt vnd dick / willig erzetat haben / 


oe. 
F 


bericht 
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Hertzogin 
ſeiner Lieb Vat 


Berg / Marck vnd Ravenſperg / einmüheiglich verglichen 
vnd vertragen / das jezt gemeldte Fürſtenthumb vnnd 
Land / zu den ewigen Tagen bey einander vnirt vnd verblet- 
ben ſollen / vnd vns darauff demuͤhtiglich angeſucht vnd 
gebeten / das wir ſolchen auffgerichten Vererag / Dni 

vnd bewilligung/ obbenandter ſeiner Liebde Fuͤrſtenthumb 
J vnd Land / auß Keyſerlicher Macht zu confirmiren / zu bee 
Itraffrigen vnd zubeſtetigen / gnaͤdiglich geruheren / deß ha. 


Bag) t. (nb 


'  Auguſto/! 
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Auguſto / an Herꝛn Johan Friderich / Hertzogen zu Sach. A 
ſen / mit N. N-Goldgulden Heurathsgelt vermaͤhlet / vnd 
der Heuraths verſchreibung folgende Clauſul einverleibet 
worden: Fürter iſt abgeredt / bewilliget vnd beſchloſſen / 
ob wir Hertzog Johan / vnnd Marta Hertzogin zu Cleve 
vnnd Guͤlch / keine Maͤnnliche Erben verlieſſen / als dann 
ſollen vnſere Fuͤrſtenthumben Guͤlch / Cleve vnnd Berg / 
vnſere Graͤffſchafften von der Marck vnnd Ra venſperg / 
ſampt allen Guͤtern / ein⸗ vnd zugehoͤrungen / an vnd zufal⸗ 
lenden Gerechtigkeiten / vnd was wir oder vnſere Mannli⸗ B 
che Erben hinder vns verlaſſen wuͤrden / nichts außge⸗ 
ſchloſſen / mit Landen vnnd Leuten / wie wir oder vnſere 
Mannliche Erben das gebraucht oder hetten gebrauchen 
moͤgen / an gedachte vnſere aͤlteſte Tochter Jriwlein Sy⸗ 
billa / Hertzog Johann Friderich jhrem lieben Gemahl / 
vnd jhrer bey der L. L. Erben / ob ſie die mit einander zeugen 
würden / kommen vnnd geerbet ſein / daran ſich die Land⸗ 
ſchafft halten ſollen. Vnnd ſein in angeregtem fall ab- | 
ſterbens deß Manns Stammens / den andern beyden 
Toͤchtern / Frawlein Anna Amelein / N. N. Goldgulden C 
ſiur abguͤtung zugeordnet worden. Als nun hernach der 
einige Sohn / Hertzog Wilhelm zu Gülch / an Fraͤwlein 
Mariam / geborne Koͤnigin in Vngarn verehelicht / hat 
jhr Fürſtl. Gn. von Keyſer Carln dem V. im Jahr 1546 
ein Privilegium erhalten / darinn folgende Clauſul ſte⸗ 
het: Alſo wann es ſich fuͤgen wurde / daß gedachter Her- 
tzog Wilhelm mit obgedachter jhrer Lieb Gemahl / vnſer 
Mumen keine eheliche Mannliche Leibs erben mit jhr Lieb / 
erwuͤrbe / die aber nachgehends vber kurtz oder lang ohne 
Eheliche Mannliche Leibs erben abgiengen / Daß als dann D 
ſſo kein ehelicher Mannlicher Leibserb von ſein Hertzogen 
Wilhelms Leib erboren / mehr vorhanden iſt / obangereg⸗ 
11 lee ihrer Lieb Furſtenchumb/ Land vnd Leut / die von vns als 
| a Nomiſchen Keyſer vnd dem Heiligen Reich zu Lehen ru- 
hen / auff ſein Hertzog Wilhelms eheliche Tochter / mit ge⸗ 
| dachrer ſeiner Gemahlin / Konigin Maria / vnſer lieben 
| Mumen ehelich erworben / oder wo derſelben keine dazu⸗ 
mal im Leben were / vnd aber von einer oder mehr ehelich 
geborne Leibserben vorhanden weren / Als dann auff der. 
1 (ben jhrer Lieb Tochter nachgelaſſene eheliche Mannliche | E 
1 Ieibserben / ſo derſelben zeit im Leben ſein / fallen / kommen / 
vnd jhm folgen vnd zuſtehen ſollen / cr. Folgends im 
Jahr 15 5 9. hat hochaedachter Hertzog Wilhelm zu Gui: 
c. Bey Keyſer Ferdinando ein Privilegium Confirma. 
ſtorium, obgedachter durch ſeiner Fuͤrſtl. Gn. Eltern auff 
gerichter Vnion der geſtalt erhalten / daß derſelben Fur- 
ſſtenthumb vnnd Land / Guͤlch / Cleve / Berg Marck vnd 
Ravenſperg / fo lang die Succeſſion jhr Fuͤrſtl. Gn. Er⸗ 
ben von ihrer Poſteritet in abſteigender Linien weren / vnd 
vorhanden ſein wuͤrde / zuſammen vnirt vnd gaͤntzlich bey] F 
einander vngeſondert vnd vnzertrent bleiben ſollen vnnd 
mogen. Welches Privilegium dann ſo wol von K. yſer 
Maximiliano dem Andern / als von der jetzigen Keyſ Ma⸗ 
jeſtat Rudolph dem 11. mit ebenmeſſigen Worten be⸗ 
ſtettiget / vnd dardurch in genere alle hochgedachtes Her⸗ 
ſtzogen zu Gulch Erben / in abſteigender Linien ohne vnder- 
ſcheid Mannlichen vnd Weiblichen Geſchlechts / nach Art 
vnnd Eygenſchafft der Vnion / zur Succeſſion atigereg- 
ter Fürſtenthumben vnd Landen zu den ewigen Tagen ha. 
bilitirt worden. Nach außgebrachtem nechſtgemeltem G 
Privilegio; haben jhr Fuͤrſtl. Gnad. im Jahr 15 4 2. in 
dero zwiſchen Hertzog Albrecht Friederichen / Marggraf⸗ 
fen zu Brandenburg / Hertzogen in Preuſſen / ꝛc. vnd jh- 
rer aͤlteſten Tocher Marien Leonoren / geborner Hertzogin 
zu Gülch / ꝛc. zu Hambach mit wiſſen vnd willen / vnnd 
beliebung / der Landſtaͤnde auffgerichteter Heuraths ver⸗ 
ſchreibung / auß Vaͤtterlicher Vorſorg / ein klare vnd rich ⸗ 
tige Ordnung vnd Diſpoſition gemacht / wie es in allen zu⸗ 
tragenden Faͤllen mit der Succeſſton gehalten werden ſoll / 


folgt: Fuͤrters iſt beſchloſſen vnd bewilligt ob wir Wil⸗ 
. [helm Hertzog vnnd Marta Hertzoain zu Guͤlch / Cleve 


ſſchen jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden aͤlleſten Tochter / Fraw- 


Fuͤrſtl. Gn. oder dero Erben erſucht werden ſollen / da⸗ 


lich berechtiget / vnd in demſelben maͤnniglich vor zuzie⸗ 


darvon die Clauſula von Wort zu Worten lautet / wit] 11 


laſſen wuͤrden / die fürter keine Erben verlieſſen / als dann 
ſollen vnſere Fuͤrſtenthumben Gulch / Cleve vnnd Berg/ 
die Graffſchafft Marck / Ravenſperg vnnd andere Herꝛ⸗ 
lichkeiten / ſampt allen Guͤtern ein⸗ vnnd zugehoͤrungen / 
an vnnd zu falligen Gerechtigkeit / ſo wir jetzo innen ha⸗ 
ben vnnd beſitzen / vnnd was wir oder vnſere Maͤnnliche 
Erben hinder vns verlaſſen werden / nichts auß geſchloſ⸗ 
ſen mit Landen vnd Leuten / wie wir oder vnſere Mannli⸗ 
che Erben das gebraucht / oder hetten gebrauchen moͤgen / 
an gedachte vnſere aͤlteſte Tochter Fraͤwlein Maria Leono⸗ 
ra / vnſers zukuͤnfftigen Eythumbs Hertzogen Albrecht Fri⸗ 
der ichs Gemahlen / vnd jhrer beyder L L. Erben / 6b ſie 
die mit einander zeugen werden / krafft vnd innhalt dar⸗ 
uͤber hiebevor erlangten vnnd beſtaͤttigten Keyſerlichen 
rivilegien / kommen vnd vererbt ſein / daran ſich die Land⸗ 
chafften auff halten ſollen. Welche Clauſula dann de⸗ 
ro obangezogener durch Herꝛn Johann vnd Frawen Ma⸗ | 
ria / Hertzogen vnnd Hertzoginnen zu Gulch / de. zwi⸗ 


lein Sibyllen vnnd Hertzogen Johann Friderichen zu 
Sachſen / auffgerichter Diſpoſition faſt gleich lautend 
vnd gemeß iſt. Vnd iſt bey geruͤhrter Preuſſiſchen Ehe⸗ 
ſtifftung auch klaͤrlich verſehen / was fuͤr ein anſehenliche 


zu Gulch jüngern Töchtern, nemlich Fraͤwlein Anna / 
Magdalena vnd Sibyllen fur alle jhr F. F. F. G. G. G. 
Gerechtigkeiten / ſd ſie an allen verlaſſenen Landen / Gu⸗ 


moͤchten / durch Hertzog Albrecht Friderichen in Preuſ⸗ 
ſen / auß jhrer Fürſtlichen Gn. eygenen mitteln / ohne 


ren oder zu belegen / herauſſen geben / vnd dieſelbe ſum⸗ 
ma Gelts von einer hochermelter dreyer Toͤchtern auff 
die ander vererben / vnnd wann einige derſelben verheu- 
ratet wuͤrde / als dann Hertzog Albrecht Friederichs 


mit fie jhre Raͤthe vnnd Verordneten ſolcher vorhaben- 
den Tractation bey zuwohnen / vnnd daß er Verzicht 
von dem Herin / an welchen die andere Toͤchter verheu⸗ 
cathet / abgehandelter maſſen empfangen / gegenwertig 
zu ſein / abferrigen. Nun i auß vorangezogener Clau⸗ 


bar / ob gleich Fraw Maria Leonora Hergogin in Preuſ⸗ 
ſen / jhres juͤngſt abgeſtorbenen Herzen Bruders / Her- 


erlebt / auch kein Soͤhn / ſondern allein Toͤchter nachge⸗ 


ter Fraͤwlein Anna / jetzige Churfürſtin zu Branden. 


burg / als geborne aͤlteſte Tochter vnd Hertzogin in Preuſ⸗ 


ſen / ꝛc. vnd von Ihrer Churfürſtl. Durchleucht vnd dero 
Fürſtlichen Kinder wegen / der Durch leuchtigſt vnnd 
vnnd Hochgeborn Fuͤrſt vnnd Her: / Her: Johan Si⸗ 


ꝛc. in ehelicher auch Vaͤtterlicher Vormundſchaffe ex pa⸗ 
co & providentia deß im Todt ruhenden alten Herzo⸗ 
gen Wilhelms zu Guͤlch / tc. zu dieſem Sterbfall kuͤnd⸗ 


hen ſey / Dem in gedachter heurathlichen Diſpoſüton / 
nicht allein hochgedachte Fraw Maria Leonora / ſondern 
auch generaliter jhr mit Hertzog Albrecht Friderichen in 
Preuſſen / ꝛc gezielte Erben ohn einige meldung der Man- 
lichen Qualitet / auff abſterben deß Mannlichen Stam⸗ 
mens der Herg6gen zu Gülch oder jhrer Erben zur Suc- 
ceſſion / zu fuͤnff vnderſchieden malen beruffen werden. 
Vnd iſt dabey inſonderheit auch zu erwegen / daß in an⸗ 
ſehung Hertzog Johann Wilhelms zu Gülch / ꝛc. hoch⸗ 
ſeliger Gedaͤchtnuß / von vielen Jahren hero getragener 
Bloͤdigkeit / der fall ſchon bey Leben ſeiner Fuͤrſtl. Gn. 
auff deroſelben alteſte Schweſter Fraw Marta Leonora / 
Herzogin in Preuſſen / 2c. gefallen zu ſein / nach gemei⸗ 
nen beſchriebenien Rechten erachtet werden mag / wel- 
ches auch die Wort pactorum antenuptialium verers 


tern / Guͤlten vnd Renten nichts außgeſchloſſen / haben 


Hertzog Wilhelms Land vnnd Leute damit zu beſchwe⸗ 


ſul der Preuſſiſchen Ke antenuptialium offen- 


zogen Johann Wilhelms zu Guͤlch / 2c. Todfall nicht 
laſſen hat: Das gleichwol jhrer Fuͤrſtl. Gn. aͤlteſte Toch⸗ 


giſmund / Marggraff vnd Churfuͤrſt zu Brandenburg / 
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ſumma Gelts den vbrigen dreyen Hertzogen Wilhelms 


| 


vnd Berg / ꝛc. keine Mannliche Erben lebendig hinder- 


bet ſein / ſo vim juris quæſiti bedeuten / vnnd hæredi- 
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ra) anch ohne eheliche eibserben / da Gott vor ſein wolle/ 
Imit Todt abgehen ſolte / daß viel beruͤhrte vnſere Tochter / 


vertraͤge nicht / was der zweyten Tochter / Frawen Anna 


ſigſte Buch /deßz dritten Theyls 144 


tatem afficirt haben / in allen fallen mic ſich bringen 


chen / Guͤlchiſchen / Cleviſchen vnnd Bergiſchen pactis 
vnd Vertraͤgen / vnd darauff erhaltenen vnderſchiedlichen 
Keyſerlichen Privilegiis confirmatoriis Vnionis, vnd 


ſchen Landbrauchs faſt aller benachbarten Koͤnigreich / 
Fuͤrſtenthumb vnd Landen vbereinſtimmend / vnd begreifft 


jhren Kindern dißfalls verordnet vnd begriffen. Vnd iſt 
angeregte den Preuſſiſchen pactis beſchehene proviſion 
deſto beſtaͤndiger / weil nicht allein darauff der Preuſſiſche 
Heurath bona fide vollzogen / vnd alſo in Macht derſel⸗ 
ben / die Churfuͤrſtin zu Brandenburg jus quæſitum er- 


[helms zu Guͤlch / 2c. Tochter / Fraw Anna Pfaltzgraͤffin 
ben Rhein / in der zwiſchen jhr Fuͤrſtl. Gn. mit dero Ehe- 


gemahl Herꝛn Pfaltzgraff Philips Ludwigen zu New⸗ 


burg / im Jahr 1574. beſchloſſener Heurathsbetheydigung 


darein jhrer aͤltern Schweſtern / Frawen Maria Leonoram 


folgenden Worten ſubſtituirt worden: Sonſten wo fern 
dieſetbe vnſer altern Tochter ( ſcilicet Fraw Maria Leono⸗ 


Fraͤwlein Anna / als nach der Fraw Maria Leonora die 
aͤltere / oder jhre eheliche Leibs erben / in derſelben vnſer aͤl⸗ 
tern Tochter oder dero abgeſtorbenen ehelichen Leibserben 
Fußſtapffen tretten / vnd alles das jenige an Landen vnd 
Leuten / Fahrnuß vnd andern / fehig vnd Erben ſein ſollen / 


Hertzogin in Preuſſen / vnd jhre ehliche Leibserben hetten 


get auch die Pfaltzgraͤffiſche Zweybrückiſche / im Jahr 
157 9. zwiſchen Pfaltzgraff Johann vnd Frawlein Mag- 


dachte Fraw Magdalena jhren beyden afrern Schweſtern 
vnd deren Leibserben ſubſtituirt / vnd jhr Jurſtl. Gn. vnnd 
dero Leibs erben ehe nicht / dann nach deren aller Tod zur 
Succeſſion admittirt wird / laut nachfolgender Clauſul: 
Sonſt wo fern dieſelbe vnſer geltebte Tochter Fraw Marta 
Leonora ohn eheliche Leibserben / deßgleichen vnſer zweyte 
Tochter Fraw Anna Pfaltzgraͤffin bey Rhein / ꝛc. ohne ehe⸗ 
liche Leibserben (da Gott vor ſein wolle } mit Tod abgehen 
würde / ſo ſoll als dañ vielberuͤhrte vnſere Tochter / Fraͤwlein 
Magdalena oder jhre eheliche Leibs erben / in derſelben vnſe⸗ 
rer beyder aͤltern Tochter / oder derer abgeſtorbener ehelicher 


Lenten / Fahrnuß vnd andern fehig vnd Erben ſein / aller ge⸗ 
ſtalt / als wie vorgemelte Fraw Maria Leonora / Hertzogin 
in Preuſſen oder jhre eheliche Leibs erben / vnd Fraw Anna 
Pfaltzgraͤffin oder jhre eheliche Lelbserben hetten geweſen 
ſein ſollen oder geweſen weren. Vnd jrꝛet gegen dieſe drey 
klare vnd mit einander ſtimmende Fürſtliche Heuraths- 


Pfaltzgraͤffin bey Rhein / aͤlteſter Sohn / Herz Wolffgan 7 
Wilhelm Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in Bayern / Gra 

zu Veldentz vnd Spanheim / ꝛc. Hiebevor / vnnd dabey 
auch die obangeregte Privilegia Keyſers Carol: Quinti 


Izur zeit derſelben Beſtatnuß / einige Wiſſenſchafft von ſol- 
ſchem Privilegio nicht gehabt haben ſolte. Zum dritten / 


I 


vnd Ferdinandi in Truck außgehen / vnd ſonſt hin vnd wi, 
der ſpargiren vnnd inſinuiren laſſen / auff folgende Pun- 


eten in effectu beruhen: Erſtlich / als ſolten die Preuſſiſche 


Pacta dotalia ſich zu geruͤhrtem Privilegio Caroli V. xe⸗ 
ferirn. Zum andern / daß ſeiner Fuͤrſtl. Gn. Fraw Mutter 


das angeregte Privilegium allein der verſtorbenen Tochter 
Maͤnnliche Leibserbẽ zur Succeſſion habilitirte, deren die 
Hertz og in Preuſſen keine / dann allein Toͤchter verlaſſen. 


Auch iſt vorangeregte Diſpoſition mit den alten Fuͤrſtli⸗ 


mit dem vhralten herbringen vnnd Immemorial yotori- 


gar nichts newes / ſondern eben das jenige / was die vorigen 
Hertzogen zu Guͤlch Cleve vnnd Berg / vor Alters zwiſchen 


langt / ſondern auch die zweyte deß alten Hertzogen Wile] 


dieſelbe 5 ante nuptialia beſtettiget/vnnd 


Hertzoginnen in Preuſſen / vnd deren Erben / mit nach⸗ 


aller geſtalt / als wie vorgemelte Fraw Maria Leonora / 


ſein ſollen oder geweſen weren. Eben daſſelbige beſtetti⸗ 


dalena geborne Hertzogin zu Guͤſch / ꝛc. Der dritten Toch⸗ 
[ter auffgerichte 3 darinn hochge⸗ 


A 


B 


C 


D 


Zum fuͤnſſten / daß jhr Fuͤrſtl. Gn, Jraw Mutter zu ge⸗ 
muteten Verzicht zu leyſten bedenckens gehabt / auch wirt. 


ſten / di die Preu ſſiſche pacta ante nuptialia von der Keyf. 
Mateſtatnicht confirmiret ſein, Zum ſibenden / daß die⸗ 
ſelbe ſeiner F. Gn. als dem aͤlteſten Sohn von der aͤlteſten 


ſito nicht præjudiciren koͤnnen. Zum achten vnd letzten / 
daß die juͤngſte Tochter / Fraw Sibylla Marggraſſin zu 
Burgaw in angeregte pacta nicht bewilliget habe. Dann 
ſo viel zum erſten das Pri vilegium Keyſers Caroli V. an, 
langt / geſchicht deſſen in der Preuſſiſchen Eheſtifftung lin- 


gulariter oder nominatim feine mention, ſondern refe. 


rirt ſich dieſelbige Eheſtifftung pluraliter zu da bevor ex, 
langten vnd beſtettigten Keyſer lichen Privilegien. Nun 
habilitirt aber das Privilegium Vnionis Keyſers Ferdi⸗ 
nandi nicht der Töchter Maͤnnliche Leibs erben reſtrictivè, 


ben / von ſeiner Fürſtl. Gn. Poſteritet in abſteig ender Li⸗ 
nien / ſo lang dieſelbe wehren vnnd vorhanden ſein wird, 
Hat alſo ſeiner Fürſtl. Gn. als welche beyde Privilegia er⸗ 
langt vnd am beſten verſtandẽ / das aͤltere dunckele vnd ob. 
ſcur Privilegium Carolinum, auß dem juͤngern Privile⸗ 
gio Keyſers Ferdinandi/ den vhralten Vertraͤgen vnnd 
herbringen der vorigen in GOtt ruhenden Hertzogen zu 


in den Preuſſiſchen pactis dotalibus interpretirt, damit 
die Vnion den Fürſtenthumb vnd Landen ordentlich vnd 
firs erſt auff der primogenitum deß Maͤnnlichen Stam. 
mens vnd deſſen Erben / vnd im fall abgangs derſelben / 
auff die aͤlteſte Tochter die Hertzogin in Preuſſen vnd jhrer 
Furſtl. Gn. Erben / vnd alfs folgends von einer Perſonen 
vnd Lmien deſcendentium primogenitorum eorumq́; 
hæredum zur andern angeſtellet wuͤrde. Vnd geſetzt / daß 


auff vas nahere vnd volligere Privilegium Keyſers Ferdi⸗ 


in abſteigendex Linien indifferenter, ſecundum juris pri- 


tes Hertzogen Wilhelms zu Gülch / c. In gerlihreer 
Preuſſiſchen Eheſtifftung / dem vhralten herbringen vnnd 
Lands brauch gemeß / gethaner Diſpoſition ſich durchauß 
vergleichet / vnd dz Carolinum Privilegium nach demſelbẽ 
interpretirt / vnd verſtandẽ werden muß. Es hat auch in S. 
F. G. gefallen geſtanden / auß beyden Privilegiis das voͤli⸗ 
77 vnd nützlicheres anzunemmen / vnd ſich deſſelben zu be⸗ 


wann gleich angedeutes letzte Pri vilegium Ferdinandi zur 
Succeſſion nicht gehoͤrig ſein ſolte / auch die m den Preufſi⸗ 


handen weren / vnd ſchlechtlich auff Keyſer Carols Privile- 
gium gegangen werden ſolte / ſo were doch der Fall / wel⸗ 
cher ſich jetzo zugetragen (da vor toͤdtlichem abgang deß 
Maͤnnlichen S tammens die aͤlteſte Tochter / dero ſonſten 
vormoͤg Privilegii Vnionis die gantze ſucceſſio jure pri- 
mogenituræ, deß Henꝛen Pfaltzgraffen eygener Bekand⸗ 
nuß nach / gebühret haben ſolte / mit hinderlaſſung ehelicher 


” 


H 


Zum vierdren/ daß dieſelbe Hertzogm den Fall nicht erlebt. 


Iten / welches dieſelbe auch vngezweiſfelt nit — 


iſpoſition 


eidirt / ſondern müßte als caſus omiſſus der 


gemeiner Land / oder beſchriebener Rechten gelaſſen wer 
den. Daher dann zum andern die angemaßte ignorantiaß 


beſagtesPrivilegii Carolini an Pfalt Mewburgiſcher ſeit? 


 [deſto weniger vorſtendig ſein kan / ſondern gantz vnerheblich 


iſt / wie auch in ſolchen wichtigen Sachen / vnd zwiſchen ſo 


hohen Perſonen ignorantia, nicht wol præſumirt werden 
kan / Bevorab weil Hertzog Wilhelm zu Guͤlch / ꝛc. bey der 
Preuſſiſchẽ Heurarhoverſchreibung angelobet / J. J. G. zu⸗ 


kuͤnfftige Eythumben / darinn abgeredter Pacten zu berich⸗ 


lichen auff dieſen Fall nicht verziehen haben ſoll Zum ſech⸗ 


Tochter / welche den Sterbfall erlebt / an jhrem jure quæ. 


ſondern in genere Hertzog Wilhelms zu Guͤlch / ꝛc. Er⸗ 


Suͤlch / Cleve vnd Berg / ꝛc. vnd derſelben Landen gemeß / 


die Preuſſiſche Eheſtifftung ſich allein zu einem Privilegio 
referiren thete / ſo koͤnte doch daſſelb nicht eben auffs Privile-| 
2 Caroli V. ſondern viel mehr per k gniorem & 

vorabiliorem præſumptionem & 1 


elffen / das ander wol mit einander fahren zu laſſen. Ind 


ſchen pactis beſchehene diſpoſitio vnd proviſio nicht vor 


begriffen / vnd koͤndte alſo nach ſolchem Privilegio nicht de⸗ 


es 


| 
| 


rd 


nandi gezogen werden / welches die Erben vnd Poſteritet 
mogenituræ prærogativam, zulaßt / vnd viel hochgemel/ 


nd 


Erben Tods verſcheiden) in demſelben Pcivilegio nich! 


* % 


den haben / 


= I [2 a a. a 


—_ 


em 


90 91449 


. 


/ 


I sedachten pactis antenuptialibus gethane Proviſion / wie 


ſthumben vnd Landen / ſo lang dieſelbe Succeſſion Hertzog 


Jond daran jetzige Keyſ. Majeſt. oder das Reich kein inter- 


der Hiſtoriſchen Eoncinuacton Sleidant. = 1480 


G. G. Pfaltzgraff Philips Ludwigen v vnd deſſen hertzlieb⸗ 
ſten Gemahlin Fraw Annen / ꝛc. auffgerichte Eheſtifftung 
genugſam anzeigt vnd erweiſet. 
ten die Clauſula mehrgemeltes Privilegii Carolini, welche 
von der Tochter Maͤnnlichen Leibs erben redet / zu gegen- 
wartigem fall etiam cellante Privilegio Czlaris Fer- 
dinandi & diſpoſitione in pactis Boruſſicis facta, garnit 
ſtat haben / dann dieſelbe diſponiret allein in dem fall / wo 
fern zur zeit abſterbens deß Mannſtams keine Toͤchter im 
Leben ſein würden / welcher Fall ſich aber nicht zugetragen / 
ſondern noch drey derſelben Fuͤrſtl. Tochter im Leben. Ob 
dann wol zum vierdten die aͤlteſte Tochter / Fraw Maria 
Leonora / Hertzogin in Preuſſen ꝛc. eh dann J. F. G. Her: 
ben Hertzog Johann Wilhelm zu Guͤlch / c. mit Todt 


abgangen / vnd alſo den Fall nit erlebt / auch keine Soͤhne / 

ann allein Toͤchter hinderlaſſen / ſo iſt doch die aͤlteſte der- 
ſelben Tochter / jetzige Chur fürſtin zu Brandenburg / ꝛc. in 
Krafft deß Privilegii, Keyſers Ferdinand / vnnd der alt 
Vaͤtterlicher in Preuſſiſcher Heyrahtsverſchreibung be⸗ 
ſchehener Diſpoſition vnd Proviſion / als filia primoge- 
nita, zu diſer Succeſſion vnablehnlich berechtiget / wie auch 
vorhin erklaͤrt worden. In welcher Form iber hochermel⸗ 
te Fraw Anna / Pfaltz zraͤffin bey Rhen / 2c. verziehen habe / 
iſt man noch zur zeit wegen verſchloſſener vnd conſignirter 
Archiven nit eygent lich berichtet / aber doch einmal gewiß / 
wann gleich gar kein / oder aber ein vngenugſamer Ver⸗ 
zicht geleyſtet wor den were / das dannoch J. F. G vermoͤg 
jhrex Heyrahtspacten / darin auch der Verzicht bereit mit 
auß truͤcklichen Worten geſchehen / vnd forma deß fernern 
Verzichts begriffen / dieſelbe gebürlich vnnd den Preuſſi⸗ 
ſchẽ pactis gleichfoͤrmig zu thun ſchuldig / inſonderheit weil 
angeregte Heyrahtsverſchreibung bey wahren vnd Fürſt⸗ 
lichen Trewen ( welches zwiſchen Fuͤrſtlichen Perſonen groſ⸗ 
ſer krafft vnd wuͤrckung iſt / vnd vim juramenti hat) ſteht 
feſt vnd vnverbruͤchlich zuhalten / ohn alle gefehrd - geredt | 
vnd verſprochen worden. 
gleich die Preuſſiſche Eheſtifftung von der Keyſ. Maj. nit 
confirmiret worden / dann weil das letztere Privilegium 
Keyſers Ferdinandi / welches die Succeſſion aller Fuͤrſten⸗ 


Wilhelms Erben von jhrer Poſteritet in abſteigen der &- 
nien wehret vnnd vorhanden ſein wird / jhnen zuſammen 
vnirt / vnd gaͤntzlich bey einander vngeſon dert vnd vnzer⸗ 
trent zuweiſet / vnd darein jhrer Keyſ. Maj. vnd dem H. 
Reich mehr nicht / dann derſelben Recht vnd Gerechtigkeit / 
ſo viel die gemeine Reichsſtewer vnd anders belanget / vor⸗ 
behalten / daſſelb Privilegium auch beyde durch gefolgete 
ond jetzige Keyſerl. Maj. beſtettiget worden / als iſt vnvon⸗ 

noͤhten geweſen vnd noch / vber geruͤhrte Preuſſiſche Ehe⸗ 
ifftung / ſo angeregtem Privilegio gemeß auffgerichtet / 


eſſe mehr hat / ſonderbare Confirmation zu impetriren. 
Kan auch zum ſibenden Pfaltz Newburgs F. G. ſich wider 
vielgemeldte Preuſſiſche pacta antenuptialia feines juris 


ruͤhmen / in erwegung geruͤht Carolinum Privilegium, 
nicht allein durch das newere Privilegium Vnjonis Key⸗ 
ſers Ferdinandi vnd Hertzog Wilhelms zu Guͤlch / ꝛc. in 


oben geſagt / inter pretiret vnd erklaͤret / vnd dadurch die 
ſucceſſion der jetzigen Churfuͤrſtin zu Brandenburg de- 
feriret worden / ſondern auch anderer vrſachen zugeſchwei⸗ 
gen / ohn das der Fall auff welchen J. F. G. ſich auß mehr⸗ 
gemeldtem Privilegio Carolino zu qualificiren vnderſte⸗ 
hen / gar nicht exiſtirr, noch ſich zugetragen hat. Letzlich 
mag der Preuſſiſchen Eheſtifftung kein Nachcheil / viel 
weniger Pfalz Newburg F. Gn- tanquam objectio ex 
prætenſo jure tertii vel tertiæ einigen vortheil geberen / 
das die Mearggraͤffin zur Burgaw / als juͤngſte Tochter 
vnd Hertzogin zu Gülch / ꝛc. in dieſelbe Eheſtifftung nicht 
bewilliget haben moͤchte / dann wann dem alſo were / ſo iſt 


So kan auch zum drit⸗ 


Vnangeſehen zum ſechſten / ob 


quæſiti außobbemeldtem Privilegio Carolino mit fug be 


I denhaben auch daß es geſchchen ſeyiczwiſchen J. J. F. FJ. A 


C 


D 


G den ſolle / in maſſen auch mehr hochgemeldte beyde Parthej 


H nit zubegeben / es hat aber ein Guͤlchiſcher Amptmann ſich 


finden laſſen / zu Recht ſchuldig vnd gehalten. Auß wel 


Fuͤrſtenthumb Guͤlch / Cleve vnd Berg / auch Graffſchafft 


78. 


lleuthen Indult geben / Kreyß ⸗ vnnd Reichstage zubeſu⸗ 


ſan dem Stand / wie ſie jetzo ſein / verbleiben / vnd kein theil 
inmittelſt jhm etwas zu Vortheil reden / andern zu nach⸗ 


ung folge zuthun / vnd in krafft derſelben ſich gleichſamb 
jhren noch lebenden zweyen altern Frawen Schweſtern 
mit jhrem gebuͤrenden Antheil zugelegter Gel ſummen ab⸗ 


chem allen nun aberm al ſchließ lich abzunemmen / dag unge 
achtet durch Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm bey Rhein ic. 
beſchehener Einreden / obhoͤchſtgedachter Churfuͤrſt zu 
Brandenburg / 2c. im Namen jhrer Churf. D. Ehege- 
mahlin / vermoͤg der hellen / klaren vnd runden / auch durch 
beyde altere Schweſtern / Pfaltzgraͤffin bey. Rhein / ꝛc. in 
derſelben pactis antenuptialibus approbirten vndbeſtetig⸗ 
ten Preuſſiſchen Heyrahts pacten in der ſucceſſion der 


von der Marck vnd Ravenſperg / vnd aller anderer Fürſt⸗ 
licher Guͤlchiſcher Verlaſſenſchafft / allein vil Hochgedach⸗ 
ter weyland Frawen Marien Leonoren / Hertzogin inPreuſ. 
ſen / ꝛc. noch lebenden Schweſtern vnd deren Erben / vor⸗ 
zuziehen vnd zu præferiren ſeye. 


zu Dortmund durch Mittel Landgraff Moritzen / zwiſchen 


Perſonen / biß zu fernerer guͤtlicher oder rechtlicher Auß⸗ 
trag / ſid) jure familiaritztis vnd als nahe Jerwandthe 
vnd Blutsfreunde / mit einander freundlich begehen wol⸗ 
len / vnd wider alle andere anmaſſung zu erhaltung vnd 
Defenſion der Landen zuſammen ſetzen / vnnd innerhalb 
den nechſten vier Monaten / ob etwann der Herꝛ Chur⸗ 
fuͤrſt zu Brandenburg in mittelſt ſelbſt bey der hand kom⸗ 
men moͤchte / alles was dem rechten $ucceiloren vnd Er⸗ 
ben deroſelben Landen / wie auch dero Vnderthanen zu gu⸗ 


fleiß bedencken / befoͤr deren vnd anſtellen helffen / vnd dar⸗ 
auff den nechſten Tag gen Duͤſſeldorff ziehen / vnd ſolches 
den Staͤnden vnd geweſenen Raͤhten / doch das ihnen et⸗ 
liche auß der Staͤnde Mittel zugeordnet werden / ange- 
ben / nachmals vnd biß zu an c erer orts / beſſer Beſtallung 
jhnen die Regierung derſelben Landen befehlen / vnd fol⸗ 
gends ſo wol von den regterenden Kaͤhten / als den andern 
Staͤnden vnd Vnderthanen / allenthalben die Huldigung 
einnemmen / vnnd ſie dem jenigen Herꝛn ſchwoͤren laſſen / 


denburg vnd Pfaltz Newburg / flir den rechten Erben vnd 
Succeſſoren / zu dem Guͤlchiſchen vnd der zugehoͤrenden 


nußanſtellen / vnd die Fuͤrſtliche Wittwe wollen abferti- 
gen / das Archi vum verſiegeln / den anſuchenden Lehen⸗ 


chen / vnd alles anders thun vnd verordnen / was der ſa⸗ 
chen notturſſt erfordern wird / dadurch doch keinem theil 


lichen Außſchlag der Hauptſachen anlangt / beyde Theilen 


theil für ſich erlangen vnd hernechſt anziehen / wie auch 
weniger nicht Pfaltz Zweybruͤcken / vnd dem Marggraffen 
zu Burgaw / jhre Recht in alleweg vorbehalten / vnnd 
durch diſe Vergleichung nicht præjudicirt ſein oder wer 


ein einander mit Hand vñ Trewen haben verſpro chen vnd 
zugeſagt / ſolcher Verſprechung / ſtaͤht / feſt zugeleben vnd 
nachzukommen / alles ohn geferde/ in Vrtund / ꝛc. Geſche⸗ 
hen zn Dortmund am letzten Mai / Anno 1609. ſty lo ve- 
teri. Hierauff find beyde Fuͤrſten zu Diiſſeldorſf ange · 
langt / vnd von der Buͤrgerſchafft / vngeacht die geweſene 
Guͤlchiſche Raͤht ſich dawider geſetzt / eingelaſſen worden / 
nach diſem iſt gedachten Naͤhten gebotten wor den yondan⸗ 
nen biß die Fuͤrſtliche Begraͤbniß vnd anders verꝛicht / ſid 


tem kommen vnd gereichen moͤchte / beſtes vnd moͤglides 


Landen erklaͤret / wie auch ferners die Fuͤrſtliche Begrab-] 


an ſeinem Rechten tam in poſſeſſorio quam petitorio et 
was benommen / ſondern ſo vil ferners den gut oder recht. 
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Den 29. May ſtylo veteri iſt ein Vergleichung Pager vn0 
and zwi 


Brandendvrs\ 4 x 


| 


welcher hernechſt / vnnd ins künfftig vnder Chur Bran ⸗ 


beyden Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz Newburg fol⸗ Newurg a 
gender maſſen beſchehen: Das erſtlich beyde Fuͤrſtliche C SN 


mit liſt davon gemacht / nach Gul zugeeylet / vnd ſelbige 
Statt vnd FJeſtung eingenommen / vnd gedachten Fuͤrſten 
ſich widerſetzt. Den 10. vnd 20. Junij iſt der Graff von 


doch J. J. Gn. dero Vaͤtterlicher Diſpoſition vnnd Ord- 
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1451 Das vier vnd dreiſſigſte Buch / deß dritten Lheyls 145 2]r 


gelangt / zu welchem beyde Fuͤrſten von Brandenburg vnd 
Pfau Newburg etliche von ihren Raͤhten geſchicht / jhme 
ihne Bergleichung der Succeſſion anzudeuten. Vmb 
den nz. diß hat ein abgeordneter von Graff Heinrichen 
von der Marck / als aͤlteſten Sohn deß Hertzogen von Bo⸗ 
ullion / nach Duͤſſeldorff ſich verfügt, / ſo ein Gerechtigkeit 
vnd Erbſchafft zu der Graffſchafft Marck prætendirt / der⸗ 


ſtand ein billiche Recotnpens bekommen moͤcht. Kurtz 
hernach ſeind guch Chur Saͤchſiſche Geſandten daſelbſt 
ankommen / ſich bey den Staͤnden angeben / vnd jhr Præ⸗ 
tenſion wegen der Landſchafften Gülch / Eleve vnd andere 
darzu gehorigen Landen vermeldt / vnd wie auß geben wor ⸗ 
den / ſolt Keyſerliche Maje. jhrer Churf. Gnaden gedach⸗ 
te Land zur Recompens geſchenekt haben. Nach dieſem 
iſt zu Duͤſſeldorff ein Landtag gehalten worden / vnnd die 
Propoſition wie folgt beſchehen: Erſtlich das beyde Fuͤr⸗ 
ſten biß zur endlichen vergleichung in der guͤte / die Landen 
regieren vnnd verwalten ſolten / jedoch ohne Nachtheil 


oder anderer Intereſſirten / noch der Keyſerl Majeſt. Le⸗ 
hens Gerechtigkeit. Zum 2. die Fuͤrſtliche Begraͤbnuß zu 
befordern. Zum 3. die Fuͤrſtliche Wittib wegen deß Hey 
rahtspacten zu befriedigen Zum 4. von den Staͤnden 
{bcyden Fürſten im Nammen ihrer Herꝛn Principalen zu 
behilff / welcher am beſten zur Succeſſion berechtigt / Hul⸗ 
digung zů thun. Zum 5. die Seand bey Chriſtlichet Reli⸗ 
gion vnd Freyhetc handzu haben Zum s. Rechts vnd Po⸗ 


laͤndiſcher Prætenſion / auch dieſer zeit gefaͤhrlichen Laͤuff⸗ 
ten auff bequeme Defenſion Mittel zu trachten. Ob nun 
wol die geweſene Raͤht vnd Landſtaͤnd ſich hiervber noch 
etwas bedacht zu antworten / vornemblich weil der Graff 
von Hohen Zollern ſein Eommiſſion von Keyſerl- Maje⸗ 
ſtat ſo ertiſthaffe vorgebracht / haben ſic doch endlich per 
majora, dahin geſchloſſen / auff gedachte Propoſitton der 
gebiirgzhantworten/ deſto mehr angeſehen / damals ein 


[ſem begeren vernommen vnd dabey geſetzt / das ihrs Maje⸗ 
tat jhnen gegen alle andere prætenſores, ſo auff diſe Land 
ohne fug weiters prætendiren vnd dieſelbe anfechten wuͤr⸗ 
den / manutentren vnd mit gnugſamer hilff beyſtehen wol⸗ 
le / welches Schreiben dann eine groſſe veraͤnderung vieler 
Gemuͤhter vnder den Landſtaͤnden cauſtrt : 
59. Den fuͤnff vnd zwantzigſten Matj iſt der Boͤhmi⸗ 
ſd): Landtaͤg dem gebrauch nach / zu Prag mit der groſſen 


gangen / vnnd dem Gottes dienſt beygewohnet / hernach 
neben andern Land Scanoeti ſich in die Landſtuben bege⸗ 
ben / vnd jhrer Majeſtat Perſon / oder deren Propolition 
erwartet: Dieſelbe aber haben die Sachen biß auff etliche 
folgende Tag verſchoben / vnd weil dieſelbe eibs indiſpoli- 
tion halben ſelbſt nicht herab kommen koͤnnen / haben ſic ei⸗ 
nen Außſchuß von allen dreyen Staͤnden / zu ihr zu kom ⸗ 
men / begeret: Deren etlich vnd zwantzia geweſen / wel⸗ 
che erſchienen: Die Herꝛn Hermut ein Curꝛir / ſo jhrer 
Majeſtat ſtets dienet / in der Land ſtuben abgeholet / vnnd 
hinauff begleitet hat. Welchem Auß ſchuß jhre Majeſtat 
die Propoſition angehaͤndiget / ſs der Außſchuß in die 
Landſtube ry e in gemein abgeleſen worden. Wel⸗ 
che bropoſition ſiben Bogen lang / ſo hernach in Teutſch 
transferirt worden 
co. Damals ließ Koͤnigl. Maj. in Franckreich wider 


Schulden halben / entweder außweichen / oder von allem 
vn derſt hen abzutretten / außgehen / def Innhalts: Wir 
Heinrich vön Gottes Gna den / 
ond Navarten / entbleten maͤnniglichen / gegenwertigen, 
vnd künftigen / vnſern gnaͤdigen Gruß. In memung 
aue Buordnung vnd zuviel gemeine Laſter / welche auß ver⸗ 


Hohen Jollern im Namen Keyſerl. Majeſtat zu Coͤln an · A jſchienener Bnruhe (genommener Freyheit eingeriſſen / 
ſehen vnd Herilichkeit / in dieſem vnſern Koͤnigreich zuwi⸗ 


halben init den Intereſſenten gütlich / das er vor den An] ., Namen vnd | 
ſcheil armer Wittiben vnd Wayſen / auch anderer vnſerer 


auff die Banckerotſpieler geſetzt / iſt Vrſach / das zirt Zeit 
C ſihrer Regierung / ſolche Vntrew vnd verderbte Sitten / in 


* 


deſi abgeſtorbenen Hertzogen / beyder letzten Schweſternf 


Rechts vn . [procedirt, vnnd nach befundenem Betrug / die ſchuldige 
litiſche Ordnung zuverfaſſen. Zum 7. wegen etlicher auß⸗ D 


der Neunte / auch vnſer Hochehrender Herꝛ vnd Bruder / 


Schreiben vom Koͤnig auß Fraͤnckreich kom̃en / als das jh⸗ 
re Majeſtat / der beyden Fürſten Vergleichung mit groſ⸗ E 


das ſein Will vnd Meinung ſey: Das die jenige / ſo be⸗ 


Thumbglocken eingeleutet worden: Darauff die Herren 
Landofficirer Cat holiſcher Religion / in die Thumbkirche| F 


fritet vnd Hochheit : So haben wir geſetzt / ſtatuirt vnd 


die auffſtehende Kauffleut / Banckerotttrer / vnd die / ſo]. 


zuvorkommen / vnd hingegen die Iuſtitien im jhr altes an⸗ 


der bringer / auff das vnder derſelben / vnſere Vndertha⸗ 
nen in jhrem Gehorſamb erhalren vnnd gehandhabt ſein / 
haben wir bedacht / das vnder allem / dem wir als bald 
raht ſchaffen muͤſſen / dieſes eines / Nemblich der Miß. 
brauch / vnd offenbarer Betrug / ſo ſich vnder dem ſchand⸗ 
lichen Namen vnd pretext deß Banckerots / zu Nach⸗ 


getrewen Vnderthanen / begibt vnnd zutraͤgt / ſeye / dann 
auß gelegenheit / ſoles {aſter nicht nach gebier vnnd ber⸗ 
dienſt geſtrafft worden / ſo iſt es ſo gemein / vnd gleichſam 
ein Handwerck blieben / dadurch aber allgemeine deem vnd 
Glauben vnder vnſern Vnderthanen geſchwaͤcht / vnd alle 
Handlungen vnd Commercien allerding auffgehalten / vnd 
gleichſam zu fuichten worden find. Das aber die alte Ka. 

ige vnſere Vorfahren / ſo wenig oder geringe Straſſen 


9 


[der Inderthanen Hettzen nicht als hernacher / eingeſchli- 
chen geweſt. Koͤnig Franciſcus der Erſte diſes Namens 
vnſer Hochehrender Herꝛ vnd Groß Oheun / hat auff be⸗ 
ſchehene Bericht / ſo jhm in der Statt Lyon gethan wor. 
den / im Jahr 153 6. geordnet / das wider die Banckerot⸗ 


haͤndler / extra ordinariter durch Information / Conſron⸗ 
tierung der Zeugen vnd anderer Weg auſſerhalb Rechten 


am Leib geſtrafft vnd verdampt werden ſolten / zu der glei⸗ 
chen offenen Bußſtraffen / ſo den intereſſirten Partheyen 
nuͤtzlichen ſein mochten / als mit dem Pranger vnd Halß⸗ 
tyſen / oder auff andere weiß nach erkandtniß deß Rech⸗ 
tens.  Bnd ſie alſo lang bi; zu volliger vnd entlicher Zahe 
luna im Gefaͤngnuß behalten ſolte . Vnd Konig Carle 


hat auff die Klagen / ſo jhm bey der verſamlung der Staͤn⸗ 
de zu Orliens gehalten / das ſolches Laſter defi Auſſſichens 
oder Banckerotſpielens / all zu gemein werden wolle / vor⸗ 
bracht wurden / verordnet / das die jenige / die mit Be- 
trug fallieren würden / ſolten Extraordinariter; vnd am 
Leib geſtrafft werden. Welche Ordnungen / weyland der 
letzt abgeſtorbne Konig / durch ſein Mandat zu Blois / ini 
Jahr 157 9. confirmirt vnmd beſtaͤttiget hat: Segende / 


trieglichen falliren / oder Ceſſiounem thun würden / andern 
zum Exempel geſtrafft vnd gezuͤchtiget werden ſolten / vnd 
doch kein ander beſondere Straff / wider die Verbrecher 
ſtatuirt; welches beſagtes Laſter / ſo gemein gemacht / das 
deſſen Vnderthanen viel nicht allein bereit erlitten / ſon⸗ 
dern noch taͤglich mercklichen Schaden erleiden. Sol⸗ 
chen Klagen nun abzuhelffen / nach gehaltener reiffer Be#] 
rahtſchlagung / haben wir fuͤr ein Nothturfft erachtet / ge⸗ 
dachte Straffen wider die Banckerottiret / vnnd betrieg⸗ 
liche Ceſſionirer, zu ernewern / zu mehren vnd zu ſcherpf⸗ 
fen. In etwegung nun geſageer vnd anderer vns bewe⸗ 
gender Vrſachen / nach erachtung vnſers Parlaments auß 
guter wiſſenheit / vollem Gewalt vnd Koͤniglicher Autho- 


geordnet. Woͤllen / ſetzen vnd ordnen auch durch diß vn⸗ 
ſer gegenwertiger / ewiges vnd vnwiderꝛuffliches Mandat / 
das gleichfoͤrmig: Nach vorgemeldtes vnſers Herten vnd 
Bruders / wegen der Staͤnde zu Orſtens gehaltenen Klaͤ⸗ 
gen / Ordnungen nach / das extraordinariter wibet᷑ die 
Bancketotcierer vnd Schuldner (ſo zu Betrug filt glaͤu⸗ 
biger zuffſtehen falllren / vnd von jren Gütern abgettetten 
jre Befelchhaber / Jactorn vñ Vnderhaͤndler was Stands 


Konig in Franckreich H | | 
Landbeſcheiſſer / geſtrafft werden ſollen / vnd angeſehen / 
weil auch gerührte Banckerottierer mehrmals deßhalben 
| auffgeſtanden ſein / vnd fallirt haben / das ſie/jhre Kinder 


vnd Weſens die ſein / vnd jhres Betrugs vberwieſen ſind⸗ 
procedirt werde / auch dieſelbe zum Abſchew vundErems| - 
pel / am Leben / als oͤffentliche Raͤuber / Lan dbetrieger vnd 


— —— ——— 


ä 
— — 


vnd! - 


— 


— 


tierer / ſo mit Betrug fallieren / jhre Faccoren vnd Vnder⸗ 


chen Vbergaben / Abtrettungen / Vertauſſung vnd ſchen⸗ 
ung der Guͤter / beweglicher vnnd vnbeweglicher / fie 
ſeyen gerad zu Betrug der Glaͤubiger angeſehen oder nit / 
{fr nichtig / vnkraͤfftig / vnd von keinen Wurden / allen 

vnſern Richtern / gebietende / gute achtung vnnd auffſe⸗ 


[hen zu haben / wo im gegenthcil erſcheinet / das gerührte 


Vbergaben / Celliones / Schenckungen vnd Kauff / zu 
Nachtheil vnd Betrug der Glaͤubiger gemacht / gekaufft 


lovnnd geſchehen ſeyen. Das wollen wir / das ſolche Ab⸗ 
Itretter / Vbergaͤber vnd Erkaͤuffer / als Mithafften / ge⸗ 
I dachtes Betrugs vnnd Banckerots / geſtrafft werden ſol⸗ 


len. Es iſt auch vnſer Meinung vnd Will / das die jeni⸗ 
1ge / ſo ſich fuͤr Glaͤubiger / geſagter Banckerottſpieler / an⸗ 
| — / aber in Warheit nit ſeind ( wie es dann offt durch 
Vorkauff vnd Vorſtende zuzugehen pfleget ) darmit wah⸗ 
re vnnd rechtmaͤſſige Glaͤubiger / zu einer Vergleichung 
vnd Accord verleitet vnnd verfuͤhret werden / ebenmaͤſ⸗ 
ſig / als Mithafften vnd Gehilffen / mehr gedachtes Be⸗ 
trugs vnd Banckerots / anderen zum Exempel ſollen ge- 
ſtrafft werden. Wir inhibiren vnd verbieten auch auß⸗ 


drücklich jederman / geſagte Banckerottierer jhre Cautio- 


nes, Factoren / Befehl haber / Güter / Wahren / Schriff⸗ 
ten auffzuhalten / noch jhnen einige Troſt / Huff noch Bey⸗ 
ſtand zugeben / zu leiſten / oder zuthun / in keinerley weiß 


noch weg das were / bey der Straff / mit der / wie geſagt / 
die Mithafften zu ſtraffen ſein ſollen · Wir verbieten auch 
denen / ſo wahre vnd rechtmaͤſſige Glaͤubiger ſeind (bey 


Straff aller jhrer Schuld vnd Forderung / vnnd anders 
mehr / ſo ſichs zu truͤge / verluſtigt / erkandt zu werden) kei⸗ 
nen Accord, Conttact / noch verzielungen mit gedachten 
Banckerottirern / vnd jhren Vnderhaͤndlern / zu treſfen 
noch zu machen / ſondern den Weg Rechtens / zu folge vn⸗ 
ſers Befelchs / zu voflfuͤhren. Wir laſſen auch einem jed⸗ 


g wedern vnſerer Vnderthanen zu / die flüchtige auß trettende 


Banckerottirer / ohn Erkandnuß oder Zulaſſung / ſelbſten 
zu arreſtiren, zu hemmen / vnd dem Rechten vorzuſtellen / 


_ vngehindert aller Gerichten / Arreſten, Gebraͤuchen vnd 


Gewonheiten / ſo darwider ſein mochten. Beſehlen hier⸗ 
auff ernſtlichen / allen vnſern lieben vnd getrewen Rahten / 
{fo an vnſern Parlamenten ſitzen / allen Voͤgten / Amptleu- 
ten / vnd allen andern vnſern Richt ern / die es angehören 
mag / das ſie gegenwertiges vnſer Mandat laſſen leſen / 

ubliciren, einregiſtriren / verwahten vnd halten / nach 


- [form vnnd weiß das inhaltet. Vnd das vnſer General 


Procurator, vnd ſeine ſubſtituitte die Hand darvber hal⸗ 
ten / vnnd vns alles / ſo wider diß vnſcr gegenwertiges 
Man dat vnd Befelch gehandelt wurde / zu wiſſen machen 
ſollen / bey Straff ſolches an jhnen einkommen. Dann 
das iſt vnſer eygentlicher Will vnd Meinung / vnd auff 
daß ſolches allzeit ſteiff vnd feſt bleibe / haben wir vnſer In⸗ 


Recht / vnd eines jeden durchauß vorbehalten. So ge⸗ 
ben zu Pariß im Monat May / im Jahr der Gnaden ein 
tauſend ſechs hundert vnd neun / vnſerer Regierung im 
iwantzigſten vnderzeichnet. Diſes Mandat iſt abgeleſen / 
publiciret / regiſtrirt / vnd abgehoͤrt worden auff erfor⸗ 
dern deß Koͤntglichen Procurators / General / zu Pariß 
im Parlament / den vierdten Junij / Anno tauſend ſechs 
gundert vnd neun. 


| Jae Gain 61, Den erſten Junij iſt den Boͤhmiſchen Staͤnden / 


als ſie ſich gantz ſchwirig / wegen deſi langen Auffzugs er⸗ 
zeiget / ein Beſcheid erfolget / darin Ihr Mayeſtar begeren / 
das ſie jhre Confeſſion vbergeben. Zum andern anzei⸗ 
gen / was ſie fur Ceremonien halten / auch zum dritten jhre 
Gravaminaſpecificiren wollen. Darauff der Staͤnd ant⸗ 
wort geweßt. Erſtlich bittens / Ihre Majeſtat wolte es 
laͤnger nicht auffztchen/ ſondern einmal ſic) dep Religion⸗ 


ſiegel hieran gehenckt / doch in allweg anderswerts vnſer 


B 


D 


G 


H 


| ® e e 
ſtiſche Stande angehen / toͤndte ſolcher Punct / ehe die 
Religion zugelaſſen vnnd die Staͤnde ſamptlich wider zu⸗ 


4 


ten / vnd haben den fuͤnfften Junij die Seande von frühe 


Landſtaͤnde / durch etliche Burgers Perſonen / zu verhuͤ⸗ 


bey ſiben oder acht Tagen hero / ſieder das Keyſerlich Man⸗⸗ 


den / das die jenigen / ſo nahend herumb ihre Güter / ſich 
heim verfuͤgen / vnd bey verlierung Leib / Ehr vnd Gut au} 


Mitwoch nach Pfingſten wider zu Prag erſcheinen folr(n/} 


welches ſie gethan / die andern aber ſolten zu Prag verwar⸗ 
ten / alsdann wollen ſie ſid berahtſchlagen / was weiter fiir? 
zunemmen. | _ _ 
62. Es lautet aber die Keyſerliche Reſolution / ſo ben dal der Kro 
Standen den flinſfren Junij zugeſtellt worden / von Wor⸗ Boſratbend gin 
ten alſo: Die Rom. Keyſerl. Majeſtat auch zu Hungarn denden c, Jung) 
vnd Boͤhmen Kon. M. haben die von allen drey Staͤnden bas Ker rave 


j 


| 
ſich auch das die Staͤnde auff ihre Keyſerliche Maſeſtat 
f 


weil auch die Stande wegen etlicher expeditionen, ſo 
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breerung der Landtags pro polition ſchreiten werden / vnd A ſdarauffreferirenden Mandar wie billich / wollen auch a1 auff 


ſeind jhre Mayeſtat ihnen mit Keyſerl-vuind Koͤniglicher ſſolchen fall hiemit vor Ewer Mayeſtat ſolenniter proce, 
Die Bahmiſche Gnaden wol gewogen. ſtirt haben / in dem in den benachbarten Landen / ſonder⸗ 


Stabe öden cis 63+ Den zehenden Junij ſind die auff ihre Güter vere lichaber in Beyern / von allerley Auffgebott vnd Kriegs 


gewiſſe Reſolucios)reiſete Sande wider nach Prag gelanget? Die wollen ei yr æparation zu horen / auch ſonſt gewiſſer Bericht ein⸗ 
hadey, fompe / was fur Praencken wider die Staͤnde taglichen 


ne endliche Reſolution / Ja oder Nein / von Ihrer Ma⸗ 


jeſtat haben / ſeind auff den eylfften diß beſ Gun worden. 


An welchem dann bemeldte Bohmiſche Staͤnde bey fuͤnff 
Stunden in der Landſtuben verſperꝛet beyſaminen gewe- 
ſen / daſelbſt ſie erſt ein Schreiben von den Sqqleſiſchen 
Fuͤrſten vnnd Scaͤnden / ſo ſi ihren zu den Bohmiſchen 
—— Geſandten mit geben / aber doch vor ihnen vor⸗ 
Se worden / verleſen deß Jnnhales / das ſie die 
Boͤhmiſchen Staͤnde ihren Abgeſandten alles was ſie für 
vnd anbringen werden / ſo vil glau . als wann ſie 
ſelbſt nlich zur ſtelle weren. das ſie alles / was 
gedachte ihre Abgeſandten ſchlieſſen vnd handlen werden / 
vnverbrich lich halten vnd leiſten wollen. Den Obriſten 
Cantzler haben die Staͤnde den eilfften Junij gar vbel auß 
gemacht / der Vrſach / das er im Nammen deß Keyſers 
vnder ſeiner vnd deß decretarij WMentzeli fertigung e Je 


cret an die Huſſitiſchen Pfaffen abgehen laſſeir / das ff 


Morgen / wie hievor beſchehen / der Proceſſion beywohnen 
vnnd halten ſolten / welches die Pfaffen den Staͤnden be⸗ 
richtet / ob das Decret auch mit jhr:m wiſſen vnnd willen 
gefertiget worden / welche ſich entſchuldiget vnd gemeldt / 
das jhnen nichts dahon bewußt / das alſo die Staͤndt be⸗ 
funden / das die Decret bldþ van dem Cantzler allein auß⸗ 
gefertizzet worden / derowegen ſie die Staͤnde den Pfaffen 
befohlen / das fie ſolche Proceſſion vnderlaſſen ſolten / 
auff dieſes iſt die Proceſſion auch allenthalben eingeſtellet 
worden. 

64. Den dieyzehenden Juni 2 die Stande nach⸗ 
geſcgtes Memorial Jhxer. Keyferl Majeſtat zu-eygenen 
en vber icht / ſo alſo lautet ? Allergnaͤdigſter Keyſer! 
onigynd Herꝛ / ꝛc. Ob wol die drey'EvangeliſcheStn- 
de / ſo ſich zu der vbergebenen Bohmiſchen Confeſſion ein 
hellig mit einander bekennen / der vn dert haͤnigſten gewiſ⸗ 
ſen Hoffnung vnnd Zuverſicht gelebend / fic wuͤrden auff 
ihr bißhero in puncto Religionis ſo v vnd vn- 
nachlaͤßiges vndert 
ſo ſtattliche vnd an ehenliche / vor ſie beſchehene interceſ⸗ 
ſiones, darin ihre Intent ion vor recht / billich vnd Chriſt⸗ 
e gleichen were Majeſtar ſelbſten / 
gerhane Proiniſſion vnd Zuſage ſo im Landtags 

Be * 


Anno 1608. ſo wol — — publicirten 
Mandat vnd jetziger — — Propoſition klaͤrlich gu» 
beſinden / deren mahln eins contentiret worden ſein / ſo iſt 
doch abermals vber alles verhoſſen verblieben / das ſey 
aber diſimalGOTT der Zeit befohlen / vnd die ſchuld 
nicht Eiwer Mapeſtat / ſondern det vnrühigen Geiſſlich⸗ 
keit vnnd andern hochſchaͤdlichen Politiſchen — 
/ vnder dem ſchein der Religion Ewer Majeſtar 
uſſerſies Vekderben vnnd Budergang, bißhero geſucht 
haben / vnd noch ſuchen / zuſchretben muͤſſen / vnnd weil 
die Stande weiter von jhren W ſich nicht 


ws herumb fuͤhren / viel weniger Etder Mayeſtat Koͤ⸗ 


che warhaffte Wort / die nunmehr in allen Landen 


vp ſo viel an ihnen / zu ruͤck ſegen laſſen koͤnnen / 
als haben ſic zur beforderung der Sachen / ein 


in — Sprach / wie ſie in puncto Religionis 


—— vereint pe wh 


aan — —— bittend / Ewer 
een deſſelben die Stande 
ohne —— — en / vnnd alſo den Relt- 
gionspunet dermalen eines lichen abhelffen zulaſſen. 
Saadet onde Rahegeber mehr debe Sue . 
e ge die 
re allzeit gehorſamme trewe aufftichtige Vnderthanen 
ſampt anderen trewen jhrer Naͤhte mehr⸗ — rh wuͤr⸗ 
den / als bletben die Staͤnde bey dem Landtags Beſt 2 8 
fs: . So wol als dem zůnaſt publietrten vnd 


ſuchen / bitten vnd anhalten / 


8 


B 


( ohn hetduſe vudguchun Ewer Mayeſt. vnd getrewe auff | 
richtige Rahre ) verlauſſen / dadurch man vieleiche Ewer 
May. gern von Ihrem Koͤnigl. Stu heben / die Staͤnde 


Dogelſrey machen / vnd das hand in die Aſche leaen will 
gen die 


Staͤnd ein Defenſionwerck / Ewer Mrajeſtat 


90d d dem een eee vnd nochmals def 


s/ ſo Ewer Majeſtar vnd ſie beleydigen will / zu ay 


| ay ah / in anſchung Has ſie auſſerhalb Ewer Maye 
vnd keinen andere Kinigvnd Jem fo fen, bf ＋ 


C 


ond 


mehr die Ehur-vndReit 


8 zehenden J if uſt ef ſtatliche Chu 
unij it ein 
Led Peeſoncnſ ts nach Pragengelan = 
/ ange War 0 
Zohmiſche Seanden bey Fhrer 1 Majeſtat vt {| 
kehr 5 gſpurgiſchen on iſecraadiren fe 
en. 


ſerlichen 

erfolget / ſolches iht begeren vnd gefallen / wegen der w 

gion durchauß keines weges nit zubeſtetigen / nf, a 

— — urſten zu weiſen / auß vrſt nd | 
er Mayeſtat ſie die Boͤhmiſchen Landſtaͤnde {« 

ena /in dem ſie die Sach am erſten durch iy 


ee Bottſchafften / an die Chor ⸗vnd Reichs fuͤrſten / rpc 


gelangen laſſen / Se will er { die Keyſerl. Majeſtar ) nuns] 
auch in diſem ene 

laſſen / ob ſolches jhr begeren diſer geſtalt zubewillig 

oder nicht? Vnd was 

fuͤrſten wird be werden / demſelben wolle der K 

ſernachfommen. - ſolchem Abſchied aber warn 

Boͤhmen vbel zu frieden / ſugten / diſe Sachen gehen d 


von gedachten Chur⸗ ond Reich hy 4 1 
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66. Dan 20, Juni it diſe Reſolution vom der. 2 gr 


Chur · vnd Reichsfürſten nichts an / ſie haben jhren Ko "| 2 : 


vnd Herꝛn im Land / der ſolte ihnen beholffen vnd l 


ſſein / ind wolten ſich alſo mit difer Antwarr gar niche be 


n laſſen. 


5 . D& Woche it FrneſanerMintvauſien| 


Newſtarter Cloſter bey Maria ad Nives genand / alldact[; 
diger geweßt / vnd gar gut Teutſch tondt / herauß ge. 
ngen / vnnd zu den Staͤnden gefallen / der e 
Landſtuben vor den Standen offentlich diget — 
vocirc/ iſt ein geborner Maͤhrer / vnd anfangs ein Huſſ 


ſcher r folgends ein Sean nei al N 


gt bs 
„ 5 3 


ner / vnd jetzo — oF ol. 


68. Wach dem die h x landoſſicirerbndan 


— . — vnd jhnen den Sear | _ och 


wich — | 
ſub urraquevhervorigen noch einer / aber vil w ig 


G 


xz den 


1 —— von. -Majeft, erfolget/] 


darintien den heyden als Herꝛn⸗ vnd Riceerſiands diew 


gone . aber den Staͤtten als dr ri im il 
—— Gahen alſo fie von einand | | 


ing deß Defenſishwercl's wY 2 
gung dep Vef n 
beſchloſſen / — — * beſeyeny| 
ihre Privilegienzuder Eron gen Carlſtein legen / vnd das 
Exercitjumfhrervbergebenen Confeſſion nach/allenthals] 
ben in Teutſcher vnnd er Syrach —— 
ſen / vnd Ihrer Mal alfo lang fteſolche n rcon 
das wenigſes nicht contributren: Wie ſie dann die r 

duch t / vnd lin 

acobierlegen wollen. Die general 


26. Junij Abends auch auſgerheilet : e e biß 10 
chen vhr Nachts oben in der Landſtuben geblieben / v 


den Fuͤrſten von Roſenberg / zum Feldherꝛen: Herꝛn vo 


Jelß zum Feldmarſchalck / Graffen von Thurn zum Ge 4 
neral Oberſten Wachtmeiſter / verordnet? Welche andere 


Oberſten vnd Befel<shaber erſezen ſolten. In gleichem 


haben 
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haben ſie auch dreiſſig Defenſores heſtellt / als 
derꝛen / zehen vom Ritter Stand / zehen von 
— den 1 bo His — find 
laber hergegen verfſichert / e dieſe gen vnd 
Nuͤcken halten R ” 


#| 
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yon noͤheen / noch ſs viel) vnnd da man noch mehrers be⸗ 
ae ene Mache woe pn plffFommen wor 


wollen. Ein Knecht vnd 


Nahchaup zu. 
Diener aber alle in deſſen / zu Ng 
Roß vorm uß gehal⸗ 
tauſent Roß beyſam- 

| | die 0b» 


* 


. . 
- * p , 
4 ö 


r werden ſelten⸗ Folgends ſind zhre | 
| — allda den außge⸗ 
ornals 


Hornali⸗ 
Orten für 


abet nicht mar Schalten n 


* 


ſehen. Ihrer 
wolff hundert 


: [Pider bey drey 


[en / mewn vnd ſechyig tauſend Gulden außgetra 


der Hiſtoriſc@en Eoncinuacion Sieidant: 4786 © 5 


— — — — — — —C 
1 A gerſchafft zu Coin war diſer zeit noch gang vneroͤrtert / jn 


was bis hero die 44. Depuriree lang berahtſchlaget / vnd ei⸗ 
nem Naht zu ratificiren heimgeſtelt / das hat derſelbe gar 
verworffen / mit vermeldung / ſie ſollen zuvor eh ſie zu ihnen 
zu Naht ſiz en / ſich bey jhren Paſtoren qualtſicirt machen. 
Segen den Lutheriſchen fuhr der Raht mit 5 

in 


| [Neligionsverwanthen ſtarck fort / dadurch die Statt 


nicht wenig verderbet ward. | | 
73 Demnach zu Prag / wegen der nicht erlangten Ne⸗ ed ce. 
ligions Allecutation, der Böhemiſchen Evangeliſchen que werben Bui. 
Stande Proteſtation gar ſtarct erfolget / vnd im offenem 
Landtage das gefaßte efenſionwerck publicirt vnd abge- 
leſen worden; als ſeind die Staͤnde nacher nicht hinauff 
nach Hoff in Landtag kommen / ſon dern haben ſich auff 
dem Nahthauſe der alten Statt zuſammen verfuͤget / vnd 
Naht gehalten / wie die Defenſion eheſt zu Werek gerich- 
tet werden moͤge / den dtitten Tag hernach ſeind ſie von 
einander auff jhre Guͤnr gezogen / vnnd laut der Defen- 


| fion Ordnung dreiſſig Kriegsraͤhte von einem jeden Stan⸗ 
de zehen hin 


dergelaſſen / ſolche thaten damals taglich auff 
der Altſtaͤtter Rahchanſe zuſammen kommen. — 


ten allberele durch den Herren Graffen von Thurn ohne 


Trommelſchlag 1500. u Roß / vnnd 3000. zu Fuß wer 
ben laſſen / ſo in Prag lagen / vnd bald gemu ſtert werden 
ſolten: Man that ſich aber mit der Werbung nicht vber 
eylen / weiln Ihre Mayeſtat durch die Herꝛen Oberſter 
Lan doffictrer / mit dem hinderlaſſenen vollmaͤcht igen Auß⸗ 
ſchuß von deß Religion Punctens gar ſtarck haben handlen 


laſſen. Es wolte meiſten theils an der aſſecuration man⸗ 


n / dann die Staͤnde den Roͤmiſchen Catholiſchen nit 


| frawen / darumb ſie die Waaffen in den Haͤnden halten 


wolten. | | 


- Debt den aher dewilliac] 
74. Den vierten diß ſein wider Abgeordnete von den 2 


© [dreyjſig.Defenſoren in det Cantzley bey den $andofſicirern|xxercitiun der. 


geweſen / vnd endlich zu wiſſen begeret / ob man ihnen jh-|EvangetiſhenRe 
ren content geben wolte oder nit. Der Landoffcirer aber can. Anh. Tom 
einen Auffſchub biß auff den ſechſten begeret / darem aber die . pag: 361495 
Staͤnde nicht conſentiren wollen / ſondern ſeind zu dem led. ö 
Oberſten —— auß gefahren / vnd hernach 

Stunden anſſm Kahthauſi beyſammenge · T 
weſen. Endlich iſt es nach langem tractiren / vnd hin vnd , 


wider reyſen / der von den Boͤhmiſchen Staͤnden verord- 


neten Directorn / dermal eins / G Ott lob / dahin gerah⸗ 
ten / das zwiſchen der Roͤmiſchen l. Mayeſtacvnd 
den Boͤhmiſchen Staͤnden alle Sachen ginyltch vergli- 
chen worden / vnd haben jhre Mayeſtat nit allein die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confeſſion / wie dieſelbe dem hochloͤblichſten 
yſer Maximiliano dem I 1. von ihren Vorfahren vherg 
ben / ſo wol deren exercitium, auch die Academi vnd Cor 


ſiſtorium der geſtalt verwilliget / das fie ſolche fiir ſich mit 


ihren Leuten beſcyen / vnd darvber jhrer Majeſtat ferner 
Confirmation nit bedürffen / ſolches auch hinfuͤro zu ewi⸗ 
en zeiten haben / vnd damit auff keinen Synodum gewie⸗ 
— ſein / oder werden ſolten. | 37-4 BY 
75. Es haben jhre Mayeſtat aller gnadig verwilliget / Keyſert. Mayeſt« 


[hicrvberein Mayeſtacbrteſf auffmrichten / vnd die Scan. ade 
Ide alſo gnugſam begehrter maſſen damit zuverſichern. Her — control 
fl 


gegen ſich die Staͤnde erbotten / wann fie jhrer M 

Brieff vollzogen zu ihren Haͤnden erlanget / jhrer Keyſerl. 
zu vn er ſchuldiger danckbarkeit die ze⸗ 

nige Contribution wie Anno 96. welche vber neunmahl 


. . 
Burggraffen von ihrer Mayeſtat allein / vnnd einem 
— Tag zuvor allererſt eingetretenen Secretarien Paul 
Michna (dann der geweſene Bohmiſche Hoff Seereta⸗ 
rius lohann Menzeli vmb erlaſſung ſeines Dienſtes an- 
gehalten / ſo er auch erlangt) vnnd nicht von dem Ober- 


Naht vnd der Bitr-\ - 


ſten Cangler vnderſchrieben / zugeſtellet worden. Derwee] 
| | en 


1 4 4 4 


* 


— 
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wegen fie gleichfalls / die vnderſchreibung deß Deren 
—.— Py Dann derſelbe ſoinſten der 
Boͤhmiſchen Lands Ordnung / nicht glilrig ſein 
Der hat jhm aber / ſo wol auch der Secretarius Menzeli 
ein Gewiſſen darvber gernacht / vnnd ſolches nicht thun Term 
wollen. Auß dieſer Vrfacheni hat mehr beſagrer Direc-] fange auf 1 VBeſachen 
corn Außſchuß / ſolchen dem Burggraſſen widerunb zu eden Diſt a0 Paul ”; 5 
geſtellet / mik Begerung er wolle die 3 . Anne | e 5 
damit ihnen detſelbe / als wie ſichs gebůhret | Mandatis vianf: geger: Siblob an wal 
ben /vund noch ſelbigen — — | d 
werde: Well dieſes auch nicht geſchehen / ſeind ſie nach 
3 zuver- 
haben . er 


| 3 


N. Mojeſtaceief/ e | | 
oder der dom. Keio . rn det, Ander / 
ſertichen Majeſtac| von © en er / u 
Bewilligung / ſo 

den Standen in 

: Cen fob ane 

quebeſcehep. 

Mercur, Gallob, 

Arthuſ. Tomo s. in ö 

pag: 475. & ſeq. rol / c. zu Ewic erg 


gega d 
nis deß 
Boͤhmiſchen Kinig aller vndert 


angehalten vi n / damit 
N Slaibehs 


richen Ms Mapeſtr + weyland Keyſer: Þ|- 
erien Vattern / Teer felis 


- Iſerm 

| bee ee Confeſſion ( die ſhnen bald 8/ 
damals / wie wir gewwißlich berichtet worden / vnnd auf. chen gutem 
S — ſ well ſich alle d 
Hand / auch andern bey det Land an! afel vorhandenen enen Ge⸗ [hab eingeſt 


Ge nc er genen egg, Anno ein dau- ten ande 
f. chs hundert vnd acht / Montag: nach ran lichkeit / zu 
—— en ein q . 5 | üht⸗ 6 86 | 


den Dot 

den. 

Felchen — Landtage end i | 

pennant anon "a echt 
ne men jorig / al 


wo 


ro 9146: de Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 462 6 © 5 
1 auch gegenwertig erkennen vnnd halten) folge vund ein A |getviſſe vnd tuͤchtige Perſonen / zu Defenſorn vnnd Be- 
I genligen beſchehe / in anſchung vnd betrachtung der obbe-] ſſchüs ern anzuordnen pico * moͤgen. Vnder 
ruhreen ſtattlichen Interceſſtonen vnd Fürbitten / vnd [deſſen aber / vnd ehe diß alles gebuͤhrlichen ins Wer ge⸗ 
dann auch auff ee embſiges anhalten vnd bitten jh-] richtet werde / ſollen nicht weniger alle Staͤnde ſub utra. 
rer ſelbſt / der Staͤnde lub utraque, neben der trewe vnd que bey obgeſchriebenen / als nemlich daß ſie jhre Religton 
nuglichen Dienſt / ſo ſie vns die ganze Zeit vnſers gluͤckſe⸗ ſohne bedrengnuß vnnd verhindernuß mochten fort vden / 
ligen Regiments vber ſie mit der That erzelger vnnd bewie⸗⸗ vollkommenlich gelaſſen werden / vnd wie viel Perſonen 
ſen haben. Auß dieſen allen vnnd andern vielen Vrſa die vereinigten Staͤnde ſub utracque ihres mittels zu De⸗ 
chen / mie reiſfen Rath bedache / vnſeren guten wiſſen / |fenſorn vber gemeldt jhr Conſiſtorium vnnd Academia, 
7 Bohwiſcher Mache / vnnd mit Nath-vnſe-| B nach ihrer einhelligen Vergleichung / auß allen dreyen 
ctrer Obriſten Officirer / Land Recht Beyſiger vnd Raͤthen / Staͤnden in gleicher anzahl verordnen / vnnd dieſelben 
baben wir den Artickel die Religion berreffend / mit allen jvns / als ihrem Konig vnnd Herꝛen vbergeben werden. 
dn ichs Boheim / bey gegen-|] Dieſelben vns alle namhafft gemachte vnnd vbergebent 
vertigem ag / ſ Prager Schloß gehalten Perſonen / keinen hievon außgelaſſen / wollen vnd ſoͤllen 
vird / eroͤrtert / vnd alſo endlich beſchloſſen / wie die Staͤn⸗ wir innerhalb zweyer Wochen / von dato der vns vbergebe⸗ 
e ſub utraque mit folgendem vnſerm Majeſtat oder Ko-] [nen verzeichnuþ/ darzu zu beſtaͤttigen / vnd fie far Defen⸗ 
Intglichen Brieffe haben vnd verſichern. Vors ſſores erklaren / doch vber der Stande ihnen gegebene 
Eiſte / Wie es vorhin bey der Landtafel lite ra A. 32 be. Pflicht vnd Inſtruction / in keine andere Inſtruction noch 
ſtettiget iſt / was die Religion / vnder einer vnd beyderley ge Pflicht ſie zu ziehen. Da wir aber anderer verhinderunz 
dalt belangt / daß ſie einander nicht bedrengen / ſondern fuͤ C | gen wegen / in obbemeldter Zeit dieſelben nicht beſtetigen 
inen Mann beyeinander ſtehen / als trewe Freunde / vnd [konten oder würden / ſo ſollen fie dd< eines wegen als deß 
ein theil das ander nicht ſchmaͤhen ſolle / das ſoll alſo bey dies andern / vber beydes Defenſores verbleiben / alles das 
ſem Artickel ganglich verbleiben / vnd ſollen hiemit bende {chun vnnd verrichten / als wann ſie von vns conſtrmiret 
2,0000 
| 0 n andst ig bet Iden noe ſub utraque an elben / bey nech 
Vnnd dieweil die vnder einerley in dieſem Koͤnigreich / | darauff folgendem Landtag / einen andern zu dener. — 
ljhrer Religion ein frey vnnd vngehindertes Exerciciam| [vbrigen im Leben verbliebenen / wohlen vnd zugeben koͤn⸗ 
haben / in welchem ihnen die vnder beyderley/ ſo ſich zu der nen. Welches alſo in kuͤpfftig alle zeit obbeſchrieb ener 
[Confeſſion bekennen / keinen eintrag thun / oder Ordnung | geſtalt / wie von vns / vnſern Erben vnnd kuͤnſſtigen Koͤ⸗ 
geben / daß hierinnen eine gleichheit moge gehalten wer⸗ D nigen zu Boͤhmen / alſo auch von ihnen den Standen vnd 
Iden / derowegen verwilligen wir vnnd geben ihnen Recht [den Deſenſorn obſervirt vnd gehalten werden ſolle. Wann 
vnd Macht darnn / daß obgemeldte vereinigte Stuͤnd ſub] auch jemands auß den vereinigten allen dreyen Stin- 
utraque, Herten vnd vom Adel / Prager / Berg ⸗ vnd den ſub utraque dieſes Koͤnigreichs / auſſer den Kirchen 
anderer Staͤtte / ſatnyt jhren Vnderthanen / in ſumma / vnd Gotreshcuſerit welche fie jetzund halten / vnd ihnen 
alle die ſich zu der Boͤhmiſchen Confeſſion/ welche loblicher] vothin zuſtaͤndig (bey welchen ſie auch friedlich geſchuͤtzt 
' [vnnd erhalten werden ſollen) irgent in Statten / Staͤrt⸗ 
lein vnnd Doͤrſſern / oder anderswo wolten / oder ſol⸗ 
ten / mehr Kirchen / Sottes haͤuſer oder Schulen / zu vn⸗ 
Iderweiß vnd anfferlchung der Jugend / aliffrichren vnd 
bawen laſſen / daſſelbe ſoll gleich wie den Herꝛen vnnd 
Ritt erſtand / alſo auch den Pragern / Berg ⸗ vnd andern 
Scaͤtten in gemein / vnnd einem eben inſonderheit / an 
jetzo vnd in kuͤnfftig zu thun von maͤnniglich vngehindert 
frey vnnd offen Wie dann auch ohn dif in vie- 
len vnſern Königlichen vnnd auch der Ko Starten 
dieſes Koͤnigreichs / nicht wenig ſub una vnd ſab utra⸗ 
que under einander wohnen. Derenrwegen iſt dif vn- 
ſer ſonderlicher Will vnd Befel< / daß zu erhaltung Lieb 
vnd Einigfete/ eine Parth der andern in vbung jhrer Ne⸗ 
\ligion vnnd Kirchen Ordnung / niche Fr een vder 
.[chen / vnnd auff Kirchhofen / wie auch das leuten / nicht 
abſchlagen vnnd verbieten. Vnd alſo von heutiges Ta⸗ 
ges dato an / keiner / wie auß den Herꝛen vnnd freyen 
1 Standen / alſo auch den Staͤrten / Staͤttlein vnd Bawrs⸗ 
ſtbun / vund volck / weder von jhrer Obrigkeit / noch von einem an⸗ 
Co Prageriſch Conſiſto - dern / Geiſtlichen oder Weltlichen Standes Perſonen / 
e re Macht von ſeiner Religion abgedrungen / vnd alſo zu einer an⸗ 
dern / es ſey durch Gewalt oder liſtige erdachte Fuͤndlein 
Conſiſtorium; G |gezwurigen vnd abgeflihret werden ſolle. Vnnd iſt alſo 
on / vnnd ih ⸗diß alles auff nichts anders / als zu erhaltung Lieb vnd 
Einigkeit / trewlich gemeint vnd angeordner. Derowe⸗ 
gen verſprechen wir bey vnſern Königlichen Worten / 
daß alle dreh vereinigte Staͤnde / ſo ſich zu der Boͤhmiſchen 
Confeſſion. bekennen / ſampt jhren nachkommenden 7 bey 
. vnſeren Erben vnd künftigen 
moͤgen. | Konig in Boheim/ gantz vnd vollkomlich ohne verwirzung 
gewalt der] ſollen gelaſſen / erhalten vnd geſchuͤzet werden. Inmaſſen 
| |wir ſie dann in dem Religions friden deß heyligen Reichs / 
H als ein vornehmes Glied deſſelben / gaͤutlich mit ein⸗ 
ſchlieſſen / ſoll auch jhnen hierlnnen in tunſſtig / weder 
von vns / vnſern Erben vnd kuͤnſſtigen Koͤnigen in Bos 
heim / noch vnd andern Geiſtlichen von Weltlichen Per- 
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Evangeliſche 
IStaͤnde zu Prag 


| | 


T 


. [vnd diſzu funffrigen vnd ewigen zeiten. Befehlen hie⸗ 


viel weniger andern zu thun nicht verſtattet / vnnd diß bey 


ſchen Perſonen / die ſen Majeſtat Brieff zu vbertretten ſid) 


Inung vnd Rechten deſſelben / flaͤrlich außweiſer. End⸗ 


ſonen / zu kuͤnfftigen vnd ewigen zeiten / einige verhinde- 
rung oder eintrag nicht geſchehen / noch verſtattet wer- 
den. Wider ſolchen obgedachten auffgerichten Lands⸗ 
fried / vnnd den Standen ſub utraque von vns wider⸗ 
fahrne verſicherung / woͤllen wir nicht das eintzige befelch / 
oder etwas dergleichen / welche die geringſte verhinderung / 
oder einige verenderung / deſſen vervrſachen moͤchten / von 
ons / vnſern Erben vnd kuͤnfftigen Konigen in Toͤheim / 
oder jemand anders / außgehen oder angenommen werden 
ſollen. Vnd im fall dergleichen etwas außgienge / oder 
von jemanden angenommen wuͤrde / foll es doch vntraͤff⸗ 
tig ſein / vnnd auff den fall weder mit Recht / noch ohne 


Recht etwas gevrtheilet / od er außgeſprochen werden: Wie 


wir dann auch derowegen alle andere Befelch vnd Man- 
data, ſs vor dieſem wider die Staͤn de ſub utraque, ſo ſich 
zu gemeldter Confeſſion bekennen / von was jmmer orten 
ſie außgegangen ſein / in gegenwertigkeit auffheben / ver⸗ 
nicht / Tod vonnd ab erkennen vnd halten / daß alſo alles / 
was die Staͤnde jetzo vnnd zuvor / bey beſtaͤtigung dieſes 
Art ickels begeret / ſampt allem dem / was entzwiſchen vor⸗ 
gelauffen / weder jetzo noch ins kuͤnſſtig zu einigem Nach 


theil oder abbruch deß ehrlichen Leimunds / oder ander be⸗ 


ſchwerung vnd anſtoſſen / allen dreyen Staͤnden in gemein 


vnd inſonderheit / von vns / vnſern Erben / vnnd kuͤnffti⸗⸗ 


gen Koͤnigen in Boͤheimb nicht gerechnet / oder bemeldten 
Staͤnden vbel angezogen vnnd auß gedeutet werden ſoll/ 


mit allen vnſern Obriſten Officirern / Land Rechts Bey⸗ 
ſitzern vnd Nachen / auch allen Standen vnnd Einwoh⸗ 
nern dieſes Koͤnigreichs / ſo an jego vnd kuͤnfftig ſein wer⸗ 
den / vnſern lieben getrewen / daß jhr gemeldten Herꝛen / 
Ritter ſchafft / Prager / Berg vnnd andern Staͤtten / alle 
drey Staͤnde dieſes Koͤnigreichs / ſampt allen jhren Vu- 
derthanen / in Summa alle die ſub utraque, welche ſich 
zu dieſer Boͤhmiſchen Confeſſion bekennen / bey dieſer vn- 
ſerer Verſicherung vnnd Majeſtat / wie dieſelbe in allen 
Artickeln / Sententzen vnd Clauſeln lautet / vertrettet vnnd 
ſchuͤtzet / ſelbſt jhnen hierinnen einigen eintrag nicht thut / 


vermeidung vnſers Zorns vnd Vngnad. Vnd wollen 
vber diß / da jemands / es ſey von Geiſtlichen oder Weltli⸗ 


vnder ſtůnde / ſo erkennen wir ſie ſchuldig / ſampt vnſer n Er- 
ben vnd zukuͤnfftigen Koͤnigen / in Boͤheim / wie auch den 
Staͤnden dieſes Konigreichs/ zu einem jeden derſelben / als 
zu einem verhin derer vnd zerſtoͤrer deß gemeinen Friedens / 


nung der Artickel / von beſchlützung / deß Landes guter Ord⸗ 
lich befehlen Wir den groſſern vnnd mindern Officirern / 
bey der Landtaffel dieſes Koͤnigreichs Boͤheim daß ſie zu 
künfftigem Gedaͤchtnuß / dieſen Brieff vnd Majeſtat in der 
Landstags Relation / welche bey dieſem Landtage / von allen 
dreyen Staͤnden dieſes Koͤnig teichs / bey der Landtaſſel ge. 
ſchehen wird / in die Landtaffel mit einleihen / vnd hernach 
di Original zu andern Freyheiten vnd Lands Privilegien 
auff den Carlſtein legen / vnd verwahren laſſen. Deſſen zu 
Vrkund haben wir vuſet Keyſerlich Inſigel / an dieſen 


vnſerm Koͤniglichen Schloß Prag / am Donnerſtag nach 
ten. Vnſerer Reich deß Roͤmiſchen im 34 deß Hungari- 


ſchen im fieben vnd dreyſſigſten / vnd deſi B ahm iſchen auch 
vſigſten 


nemen ens Kirch 
ein. 


diß vor Mittag etlich tauſent Perſonen darinnen zuſam- 


men kommen / vnd viel Geiſtliche Pſalmen vnd Lutheriſche H, 


im vier vnd dreyſſigſten. 1 
76. Demnach die Staͤnde ſub utragz eine Kirch / ba⸗ 
rinn man Teutſch predigen ſolte / nahe bey der Ju denſtatt / 


zum heiligen Creutz genant/ eingenommen: Seind den 12. 


Lieder ein Stund lang geſungen / vnnd ob wol vermeint 


zu greiſſfen. Die Staͤnde hergegen / bey dem jhrigen 
ſchuͤtzen vnd vertheidigen / wie ſolches in der Lands Ord⸗ 


a 


Brieff vnd Majeſtat anzuhengen befohlen. Geben auff C heite es doch nicht alles hinein kommen moͤgen. Den 16. 
vnnd 17. hat man blinde Muſterung gehalten. c 


S Procopij, Ahno im ein tauſent ſechs hundert vnd neun. Wochen haben die Herren Land Officirer ſub una, mit 


% 
$ 


C 


| 


— 


worden / es wurde auch geyrediget werden / ſo iſt doch einer 


D 


ſtholiſchen / der Schleſiſchen Staͤnde Sachen in 


daß man allererſt vber acht Tag darinnen anfangen werd 
zu pr. digen. Hergegen haben zu Prag die Catholiſchen ein 
40. Tagiges Gebet angeſtellt / daß ſie Gott erhalten vnd die 
Ketzer ſtürtzen wolle: Der Jeſuiter Pater Andreas hats 
gar flaglid) gemacht / daß es je linger je aͤrger allda wuͤrde / 
die Keyerey von Tag zu Tag immer mehr gunehme/ vnh er 
gewertig ſein muͤſſe / daß hm in einem Suppletn vergeben 
werde (dardurch dann ein groß Liecht der Kirchen enige ⸗ 
hen wiirde) mit ermahnung / daß man ſich zu obgedachtem 
Gebet ſeiffig finden ſolle. | | 
77- Den 13. Julij hat Keyſerl. Majeſtat nachfolgend 
Edict auff dem Schloß zu Prag anſchlagen laſſen: Wir 
Rudolph ꝛc. Liebe Getrewe / demnach bey vns die Herten ⸗ 
Ritter / Prager / Kuttenber ger vnd andere Abgeordnett / 
auß den Statten / aller dreyen Staͤnde dieſes Koͤnigreichs / 
ꝛc. ſo den Leib vnd Blut vnſers HErꝛn Jeſu Chriſti under 
beyderley Geſtalt empfahen bey gemeinem Landtag / deß 
allbereit abgewichenen 16 0 8. Jahrs / Montags nach Ex- 
audi auff dem Prager Schloß gehalten / vnd dieſes 16 09. 
Jahrs / auff den Dunſtag nach Pauli bekehrung verlegt / 


” 


wie auch bey dieſem jetzigen auff den Montag nach Roga-| 
tionum durch vnſer Keyſerl. Mandat außgeſchriebenen 


3 


andtag in aller Vnderthaͤnigkeit dieſes gebuhrlichen ge⸗ 

ſucht / daß fic bey der Boͤheimiſchen Confeſſion / welche et 
liche die Auaſpurgiſche nennen / ſo bey dem geineinen Land. 
tag Anno 15 75. beſchrieben / vnd hochloblichſtex Gedaͤcht 
nuß der Keyſerlichen Majeſtat vnſerm geliebten Herzen 
Vattern / vnd dann jetzo auch von newem vbergeben wor⸗ 


mit namen eingebrachten vnnd zur Religion angehörigen / 


9 


ten / wir zu auffrichtung vnd vnderhaltung in dieſem Ko 
niareich / wie zwiſchen dem Theil ſub una alſo auch ſub 
utraque in kuͤnfftig vnnd ewigen zeiten / Lieb / Einigkeit / 
Friedens vnd guten Furnchmens / auch befoͤrderung deß 
gememen Nutzens gnaͤdigſt angeſehen / fie bey der Boh- 
miſchen Confeſſion / daß Conſiſtorium vnd Academiam 


_ 


jhnen in jhre macht vnd Verſorgung gegeben vnd auch zu 5 


andern jhrentwegen die Religion vn derthaͤnigſtem be⸗ 
gehren nach bewilliget / vnd das alles / daran ſich die Staͤn⸗ 


Den 1. delten Tag er u 


groß / als der gantze Aleſtaͤtter Marck geweſen were / ſo 


Dieſe 


zutehung der Herzen Appellatton Raͤth doch nur der Ce 


Religionis fuͤrgenommen / welche jhre Keyſerlichen Ma⸗ 
jeſtat wie die Herren Bohmiſche Seande tub utraque ge⸗ 
than / auch ein Norel wie ſie jhre Expedition haben woͤllen / 
vortragen laſſen / vnd ob man wol darinnen etwas geen 
dert / ſo ward doch ſo viel von gedachten Schleſiſchen 

den vernommen / daß ſie jhnen nicht viel cortigiren laſſen 
woͤllen: vnd weil die Herzen Defenſotes defi Boͤhmiſchen 
Sea weſens / zu eroͤrterung vnd berahtſchlagunz die 


, 
* 
* 


nach vollbringung deß ſingensauffgetretten vnd angezeig / 


„ 


w a 


* 2. 


ſachen lelich auch beruffen werden / ſo verhofften ge⸗ 


2 — 


den / ſampt andern mehr in bemeltem Landtag Anno 1608 


Begehren gelaſſen / vnd jhnen diß alles genugſam verſichertt 
[werden moͤchte / welches jhr vnderthanigſt ſuchen vnd bit⸗ 


dachte? 
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ſolcher zu lauff von Volck geweſen / daß wann die Kirch ſo Cd 7 


. Tom. 6. 
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rauen .1zFicirern auff dem Schloß beyſam̃en geweſt / vnd den Ma- 
e jeſtat brieſf / auch die Reverß / ſo die ſub utraque vnd ſub 


— tom vornehmen Perſonen zu Prag ankommen / dem hat Key⸗ 
. Calto. f 


r $2: 


derHiſtoriſchen Concinuacion Slerdant, 


dachte Schleſiſche Staͤnde eines guten Beſcheids / vnnd 
wollen die Bohmiſchen Staͤnd ſub utraque jhr Volck ehe 
nicht abdancken / die Schleſiſchen Staͤnd ſeyen dann zuvor 
auch expedirt. | | | 

59. Den 21. Julij ſeind die Staͤnd ſampt den Land⸗ 


una einander geben / offentlich verleſen / vnd der Landtaffel 
einverleibet worden. . OY 3 

go. Den 22. Julij in der frühe iſt die Perſianiſche 
Bottſchafft wider von Prag verreyſet / die lieſen ihre 
22 bis gen Munchen führen unnd koͤſtfrey hal⸗ 
ten. Gedachte Bottſchafft hat einen jhrer Majeſtat Hoff⸗ 
diener Angſello genant / welchem der Koͤnig in Perſia bey 
ſechzehen tauſent Thaler werth an Seidknwahren hievor 
vertrawt / er aber darmit außgeriſſen / vnd ſolche verpancke⸗ 
tiret / auff bewilligung ihrer Majeſtat in Eiſen geſchmidet / 
mit genommen / wie dieſer die Perſianer zu jhm mit dem 
Provoſen kom̃en geſehen / vnd wol vermercket was ſie ma⸗ 
chen wurden / hat er ſich mit einem Stillet durch den Halß 
geffochen! — aber gefehlet / derowegen ſolcher ſtich 
nich t zeweſen. 3 

di. Dieſer Zeit i Fuͤrſt Chriſtian von Anhalt mit viel 


erliche Majeſtat neben empfahung einer außfuͤhrlichen 
Schrifft Audientz ertheilt / vii ſeinem Oratorn dem Cany- 
ler mit ſonderm auſſmercfen zugehoͤrt / Folgends ſeind noch 
undere Geſandten auß dem Reich auch allda ankommen / 
hre præten ſionen ſind geweſen. Zum 1. Donawerth wi⸗ 
der zum Reich zu reſtituiren. Zum 2. Ihre viel grava- 
mina vnd juſtitiæ werck allerſeits eins mals zu erledigen / 
vnd daß jederzeit die am Keyſerlichẽ Hoff abgefertigte Ge⸗ 
ſandten hinflüro nicht mehr ſo lang mit vergeblichen Vn⸗ 
—— auff gehalten werden. Zum 3. Den Hoff Pro⸗ 
ceß zu mutiren / weil ſie bißhero handgreifflich geſpü ret / wie 
fie præterirt vnd vbel tractirt worden ſein / begehren ſol⸗ 
chem nach / das Hoff Collegium vnd den Rath mit Evan- 
eliſchen qualificirten Perſonen auch neben den Caͤtholi⸗ 
en zu erſetzen. Den zo. Julij hat man der Boͤhmiſchen 
rim vnnd Nitterſtand gravamina vnd Beſchwerden/ 
ſo in drey Buch Papir / vnd folgenden Tag der Staͤtt Be⸗ 
{werden bey dreyſſiq Bogen lang in der Land ſtuben / vnd 
den 1. Augliſti die allgemeine Beſchwerden verleſen vnnd 
gethan / ſolchen abzuͤheiffen. N 
mals hat der Engliſche Seeraͤuber vnder 
andern wider vierzehen Schiffen im Stretto di Gibraltar 
erobert / vnd deß Vice Re von Sieilia Sohn gefangen / 
welcher jhm zwey hundert tauſent Croͤnen Rangzion erle⸗ 
— hat jhn aber mit vier armirten Schiffen nach 
ſtaritindpel geſandt / ihn dem Sultan zu verehren. 
— mp hat der Amurarh Roys mit zwey vid zwan- 
74 ſten die Italianiſcht Ort biß gen Marſilien 
vnſicher gemacht / vnd die Toſcaniſche Armada in die 
Flucht getrieben. Sonſten hat die Rauberey vnd Streiſfen 
— — _ uff einander von allen 
theyen al ſtarck continuirt. = 
$4: Vms dieſe zeit ſeind etlich tauſerit Mann ju Noß 
vnnd Fuß mit etlichem groben Geſchiig auß Franckreich 
nicht weit von Maltitedi ankommen / ſo jhre Dienſt bey den 
Fuͤrſten zu Duͤſſeldorff anprxſenciren laſſen / haben abet 
_ Nothfall ſolche nicht annehmen wollen / jedoch die 
berſten wegen danckbaren Gemuͤths ſtattlich verehrt. 
Die Fuͤrſtluche Wittib it nach geendtem Landtag / auff 
welchem die Fuͤrſten zimliche Satisfaction von Landſtaͤn⸗ 
den erlangt / mit ihrem Herten Bruder von Vaudemont 
von Duͤſſeldorff vber Land auff Lotharingen zu gezogen. 
Nathtinalen iſt ein Keyſerlicher Herold / wie auch Ertzher⸗ 
hog Leopoldus von Prag zu Waſſer herab vnbekanter weiß 
kommen / vnd vom Amptmann in der Statt vnd Feſtung 
Glilch mit groſſer Frewd vnd Loßbrennung deß Geſchützes 
empfangen worden / mit bringend von Keyſerlicher Ma⸗ 
jeſtat nachfolgende Vollmacht: Wir Rudolph der An- 


C 


D 


H 


A ſiu 
V 


allen zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / zu 
ngarn / Bohmen / Dalmatlen / Eroatien vnd Scla⸗ 
vonien / ꝛc. Konig/ Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / Hertzog zu 
Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnd Wuͤrtemberg / 
2c. Graff zu Tyrol / ꝛc. Bekennen offentlich mit dieſem 
Brieff / als ſich nach dem vnwandelbaren Willen Gottes 
begeben / das Weyland der Hochgevorne Johann Wil⸗ 
helm Hertzog zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / ꝛc. vnſer lie- 
ber Vetter vnnd Fürſt den fuͤnff vnd zwantzigſten Marti 
diß jetztlauffenden 160 9. Jahrs ohn eheliche Leibs Erben 
mit Tod abgangen / vnnd dann wir nicht allein zuvor we⸗ 
gen ſeiner Lieb langwiriger Bloͤdigkeit vnnd bawfaͤlligen 
Geſundheit / auch andern der Fürſtenthumb vnd Landen 
gefaͤhrlichen Zuſtands ſchon Anno 1591. bey Lebzeiten 
einer Lieb in G Ott ruhenden Vatters Weyland Hertzog 
Willhelms zu Gülch / auff ſeiner Lieb vnd dero getrewen 
Rath / auch vornehmer Fürſtlicher vnd anderer Perſo⸗ 
nen fleiſſige Erinnerung vnnd Bitt / wie auch hernach 
ferner zu vnderſchiedlichen mahlen durch hinnach ver 
ordnete Commillarios , zu guter Beſtallung deß Regi- 
ments vnnd Hoſfweſens / inner vnnd auſſer gehaltener 
Landtag vnſere Keyſerliche Inſpection interponirt / vnd 
deßwegen allerley heylſame Ordnungen verfaſt / welches 
zu continuiren vnnd ferner zu thun jetzo nach deß Hertzo⸗ 
gen obangeregten Todsfall viel mehr als jemals die Noth- 
turfft erfordert / auch vns als deß Heyligen Reichs vnd 
dieſer Furſtenchumb vnnd Land hoͤchſter Obrigkeit in all; 
weg zu ſtehet / gebuͤhrt vnnd obligt / bevorab da allberel 
vielerley prætenſiones, Anſprüch vnnd Streit vmb ſol; 
che Fürſtenthumb vnnd Landen ſich erꝛegen / vnnd bey 
Vns als deſfalls nach Außweiſung deß Heyligen Reichs 
— Ordnung eintzigen ordentlichen vor -vnnd 
anbr 


e ruhig zu erwarten / vber 
arii, von vns deputirt / welche 


ſerm Namen vnnd an vnſerer ſtatt thun vnnd verꝛichten 
ſolley. Nach dem aber hierzwiſchen mic hindanſetzung 
vnd Verachtung nicht allein vorangeregter vnſerer recht⸗ 


zuvor Jahrs tauſent fünffhundert fuͤnff vnnd neunzig in 
Gegenwart vnſerer damaligen Commiſſarien mit auff. 
gedruckten Fuͤrſtlichen Guͤlchiſchen vnnd Cleviſchen Se- 
Junſigeln getroffener Vergleichung / ſo wol hernach 
im 1596. Jahr auffgerichten Guͤlchiſch en vnd Bergiſchen 
Landtags Abſchieden / etliche auß den ſtreitigen Parrheyer 
ſich vnderſtanden dis vorzugreiffen / vnd das Commo- 
dum̃ poſſeſſionis Vnſern vnd deß Heiligen Reichs / wit 
nicht weniger den andern Intereſſenden (die ſich darob 
um hoͤchſten auch vnſer Einſehen vnnd hilff 
darwider bitten) en vnd Gerechtigkeiten zu vnleid⸗ 
lichem præjudicio vnd Abbruch mit eigener Gewült That 


vnſete Keyſerliche Commiſſion mit eines hoͤhern Stands 
erſoͤn gnaͤdigſten zu verſehen vnnd zu ſtaͤrcken / vnnd 
aben demnach den Hochwuͤrbigen / Durchlciichtigſteti/ 
Hochgebornen Leopolden Ertzherzogen zu Oeſterteich / 
Biſchof zu Straßburg vnd Paſſatw / Hertzog en zu Bur⸗ 
gund / Graffen zu Tyrol / ic. Vnſern freundlichen lie- 
ben Vettern / Sohn vnnd Fuͤrſten erſucht vnd vermoͤgt / 
daß ſeiner Lieb Orrs biß zu fernerer Reſolution vnd End⸗ 
ſchluß vnſer Principal vnd vornehm ſter Befehlmaͤchtiger 
Commiſſarius ſein wolle / welches ſeiner Heb auch vns zu 


der von Gottes Gnaden / erwoͤhlter Romiſcher Keyſer/ 


wolgefaͤlligen Ehren / dem H. Reich vnd dem Guͤlchiſchen 
Futſtenthumb vnd Landen aber zu gutem / in der Perſon 
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meſſigen Mandat vnd Citationen, ſondern auch lingft | 
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an ſich Wt ziehen / #6 werden wir vervrſache / angedeutete 
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nition nach Glitch 
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| [ſtar gegen den ſamptlichen Landſtaͤnden vnd Kriegsleuten 
Ideß Reichs Aacht vnd Vberacht ſollen erklaͤrt werden / dar- 


tzogen Albertum ermahnet / ſich deß Guͤlchiſchen Weſens 


1467 Sas dier vnd dreyſſigſte Buch / deſ driccen Theits 4468, 


ner Lieb hierzu vnſere vollkommene Macht vnnd Gewalt / 
Brieffs / vnnd wollen / daß ſeine Lieb in vnſerm als regie⸗ 


ſchen / Cleviſchen Fuͤrſtenthumb / ſo wol darzu gehoͤrigen 
Graff ⸗Herꝛſchafften vnd Landen vnmittelbarer Ober vnd 
Lehenherꝛens Namen vnd von vnſert wegen / wie obgehort/ 


den / welchs Orts vnd End es ſeiner Lieb gefallig oder noth⸗ 
wendig ſein wird / biß auff andere vnſere Ordnung bleiben 
ſampt den andern vnſern Commiſſa rien / die wir ſchon da⸗ 
hin geſchickt oder noch kuͤnfftig deputiren moͤchten / alſo vnd 
jegliche Sachen / die wir entweder ſchon angeſchafft oder 
noch hinfort anſchaffen vnd befehlen werden / beſtes fleiſ⸗ 
ſes berathſchlagen / handeln vnd ins Werck richten ſoll vnd 
moͤge / wie das jederzeit vnſer Will vnd Meinung in vori⸗ 
gen oder kuͤnfftigen inſcriptionibus, Reſcriptis vnd Ver⸗ 
ordnungen begreiffet vnd vermag / oder nach Befindung / 
| von einer zeit zur andern / die Nothturfft erfordert / vor gut 
vnd rathſam angeſehen vnnd erachtet wird / ja da ſeine Lieb 

noch weiter Gewalts als hierinnen vermelt / bedoͤrffte / den 


Befuͤgnuß / Recht vnd Gerechtigkeit / ſo wol dieſen loͤbli⸗ 
chen Fürſtenthumb / Graff⸗Herꝛſchafften vnd Landẽ / auch 
ders angeſeſſenen Staͤnden / Vnderthanen vnd Inwoh⸗ 
nern Privilegien / Freyheiten vnd wolhergebrachten Ord⸗ 
nungen zu Nutz vnd Wolfahrt / mit nichten aber jeman den 
zu verfaͤnglichem Præjudicio, Schaden vnnd Nachtheil 
gemeint / verſtanden vnd angezogen werden / vnd was alſo 
obbenanter vnſer freundlicher lieber Vetter / Sohn vnnd 
Fuͤrſt Ertzhertzog Leopold / oder auch ſeiner Lieb Subſti⸗ 
tuirte (deren ſeiner Lieb einen oder mehr an jhrer ſtatt 


einiges wegs handeln / verꝛichten / thun vnnd laſſen / das 
alles wollen wir jetzo alsdann vnd dann als jetzt ſteth vnnd 
angenehm halten / nicht anders / als wann ſolches durch 
vnſere Keyſerliche einige Perſon vollzogen were / ſonder 
alle Geferde / Zu Vrkund haben wir dieſen Brieff mit eig 
nen handen vnderſchrieben / vnd mit vnſerm Keyſerlichen 
auffgetruckten Secret Inſiegel wiſſentlich beſigeln laſſen / 
der geben iſt zu Prag den 14. Julij / Anno 16 09. vnſerer 
Reich deß Roͤmiſchen im drey vnd dreyſſigſten / deß Vnga⸗ 
riſchen im 37. vnd deß Boͤhmiſchen im 34. Hierauff hat 
Erzhergog Leopoldus von Coͤlln etlich Karꝛen mit Kriegs. 
munition nach Guͤlch fuͤhren laſſen / vnnd ſonſt allerhand 
præparation gethan / auch im Namen Keyſerlicher Maje⸗ 


per edicta publicirt / daß alle die jenige ſo nicht pariren / in 


bey allen Voͤgten / Schaffnern / Rent meiſtern vnd andern 
mandirt / daß fie niemand bey gedachten Peenen ohn ſein 
Leopoldi oder mit verordneten Commiſſarien Vorwiſſen / 
einig gefaͤll vnd Einkommen liffern ſolten. Deſſen vnge- 
hindert iſt der Pfaltzgraff von Newburg mit ſeiner Guardi 
ſampt dem Graffen von Solms / an ſtatt deſſen von Bran⸗ 
denburg im Guͤlchiſchen Land vmbgezogen / vnd die Poſſeſ⸗ 
ſion vnd Huldigung eingenommen / ſonderlich weil wider 
vom Koͤnig in Franckreich ein ſonderbares Schreiben dem 
Herꝛen Margg raffen von Brandenburg zukommen / dar- 
inn jhr Majeſtat nachmaln alle Hilff vnnd Aſſiſtentz wider 
die jenigen ſo Ihr Fürſtliche Gnade vnd den Pfaltzgraffen 
von Newburg turbiren moͤchten / angebotten / auch Ertzher⸗ 


zu vollziehen gut willig vbernommen / Geben derwegen ſet-, 
thun das in beſter Form hiemit wiſſenclich krafft dieſes 


renden Romiſchen Keyſers / auch der Guͤlchiſchen / Bergi⸗ 


vnſer vornembſter Commiſſarius vnnd be vollmaͤchtiger 
Abgeſandter ſein / in obgedachten Fuͤrſtenthumb vnd Lan⸗ 


C 


BEEP 


wollen Wir jhr hiemue gleichfals zugeſtelt vnnd gegeben 
haben / jedoch wie wir vns jederzeit erfiarevnnd noch erklaͤ⸗ 
ren / ſoll dieſes alles einig vnd allein zur Conſervation vnſer 
vnd deß Heyligen Reichs / auch eines jeden Int ere ſſenten 


zu ſetzen vnnd zu ſubſtituiren Macht haben ſoll) hierinnen| 


_ 


B |ſelb eigene Hochheiten mit den General Staden der ver- 


D wegen dann ſie auff alle mittel gedacht vnnd getrachtet / 


A |deſi Stilſtands vom Konig auß Spanien A Srüſſc a) aue 


kommen / vnnd alsbald mit dem Audientzer Verꝛeicken 
nach dem Haag geſchickt worden / deren Inhalt vnd Co⸗ 


halt der Artickel vnd Stillſtands Brieff / jhr durch jhre ge⸗ 


vnd Iſabellam Claram Eugeniam, vberſchickt / welche 
ein Stillſtand peraccordiret vnd beſchloſſen im Namen jh⸗ 
rer Majeſtat wegen habender jhrer Vollmacht vnd vor ihre 


einigten Niderlaͤndiſchen Provintzen / haben ſie nach reiffer 
conſideratten vnd not hwen diger betrachtung deſſelben ſich 
dahin erklaͤret / daß ſie loben / approbiren / confirmiren vnd 
ratiſictren ſolchen obgedachten Stillſt and / ſo viel die ſac 


vnnd Artickel / die gantze Zeit vber / ſo lang ſolcher Still⸗ 
ſtand wehren wird / feſt halten ſolle. Beſtetigen alſo vnd 
ratiſiciren daſſelbe / verhoffende / obgedachten Staden der 
vereinigten Niderland in mittels den Catholiſchen ſo vn. 
der ihnen wohnen / alle Freundſchafft leiſten vnnd erzeigen 
werden. Geloben demnach vnd verſprechen in Koniglicher 
Trew vnd Worten / daſſelbe alſo zuhalten / in allen Pun- 


Julij / Anno 16092. \ 
85. Der Prediger zu Hornals war dem Herꝛen Cloͤſel 
vnd andern Geiſtlichen gar ein Dorn in Augen. Dero⸗ 


wie ſie jhn wider weg bringen moͤgen. Vor dieſem hat 
jhn der Cloͤſel auff offentlicher Cantzel fuͤr einen Calvini⸗ 
ſten außgeſchryen / vnd weil er ſich darvon auch auff offenc, 
licher Cantzel entſchuldiget / vnd ſein Bekantnuß was vnd 
wie er glaube vor etlich tauſent Perſonen offentlich gethan / 
darauß man gnugſam war genommen vnnd klaͤrlich ver- 
ſtanden / daß dem Prediger vnrecht geſchehen: Als wurde 
er jetzt von newem durch den Cloſel anzeklaget / daß er am 
Fronleichnams Tag alle die jenigen / ſo ſic bey dem Baͤy⸗ 
ſtiſchen Vmbgang befunden / Abgoͤtter geſcholten vnd dem 
Teuffel vbergeben haben ſolte: Darunder er dann fürnem⸗ 
lich / wie er ſagt / jhre Keyſerliche Mai. vnd jhre Konigliche 
Wuͤrden: Wie auch alle Catholiſche Potentaten verſtan- 
den / vnd dahero crimen læſæ Majeſtatis begangen / vnnd 


Wie dann er Cloͤſel / in Mahren zu ihrer Königlichen Ma- 
jeſtat ſoll verꝛciſet ſein / deroſelben ſolches anzudeuten / vnd 
es dahin zurichten / daß er als ein Ertzketzer auß dem Land 
geſchafft werden moͤchte. Der gedachte Prediger hat 
auff den nechſten Sontag in offentlicher Predigt deßwe⸗ 
gen ſeine entſchuldigung gethan. Vnder deſſen bawete 
man zu Hornals im Schloß hoffe groſſe gang / darmit das 
Volck ohne ſonders gedreng die Predigt deſto beſſer ver⸗ 
nehmen moͤchte. F 

86. In deſſen ſeind jhre Koͤnigl. Maj von dem Mah- 
riſchen Landtag / ſo gluͤcklich vnd wol verꝛichtet worden / zu 
Wien wider ankommen. Die Maͤhriſchen Landſtaͤnde ha⸗ 


pey alſo lauter: Demnach jhr Majeſtat geſehen den In, 
liebte Brüder die Durchleuchtigſte Erzherzog Albertum 


— 


F 


fie angehet vund betrifft / Befehlen auch daß man alles 
von wegen jhrer Majeſtat alſo / laut obgedachten Briefſs | 


cten zu vollziehen / vnd nichts dargegen fürzunehmen oder 
zuthun / krafft von jhrer Majeſtar beſchehenen vnderzeich⸗. 
nung vnd auffgedruckten Sigel / Geben in Segovia den 7.“ 


— 
- 


- 


deßhalben im Land weder zu leiden noch zu gedulden ſeye: 


—_ * 


nicht anzunehmen. Gedachte Fürſten haben auch Geſan⸗ 


84. Vmb den 27. Auguſti iſt die Aggregation wegen 


ten in Haag geſandt / welche den 23. bey den Herꝛen Staden H ſentiæ, vnnd war man der andern auß Windiſchem 
Audieng gehabt vnd jhr Werbung verꝛicht / deßgleichen 1 
auch Ertzhertzog Leopoldus gethan. 


ben ihre Konigl. Maj. auff drey vnd jedes derſelben Jahr 
dreyſſig tauſent Thaler zur contribution verwilliget: Der⸗ 


G gleichen zuvor vielleicht nie geſchehen 


87. Wenig Tas hernach hat jhre Maj. die Hungari⸗ 
ſche Raͤht nach Wien beſchreiben laſſen. Welche auch 
erſchienen: Nemlich / Herꝛ Cardinal Forgatſch / Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Gran / Herꝛ Valentinus Leyes Biſchoff zu Neu⸗ 


mund Forgatſch / Herz Thomas Segſchin / Herz Petrus 
Rerorij, Her: Andreas Dochzy / Thomas Wirecklehti / 


| and 
gewertig. Nach dem ſie nun ankommen / ſeind ſic alsbald 


nach Mittag / wie auch nachmittag den 15. Julij fruͤhe bey 
| : dem 


a 


„ 


tra, Cancellarius; Rogozi / Herꝛ Demetrius Napragi, 
Btſchoff zu Raab / Herꝛ Graff Georg Thurzo, Her: Sig- 


Herꝛ Steffan Palffi / Herꝛ Iohan Lypia, perſonalis — | 


den 14. diß Monats von fruh morgen an biß auff 12. Vhr 
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dem Cardinal Forgarſch zu Raht gangen. Vnd war fuͤr⸗ 
| | nemlich darumb zuthun / wie man dem Tuͤrcken begegnen / 
| ' [auch wie man die Grentzen / welche nicht allein bawfellig / 
| ſondern auch von Volck vnd Munition entbloͤßt / erhalten 
vnd defen diren moͤge. Als dann hat man auch von publi- 
clerung deß Hungariſchen Landtags tractiret / vnd andere 
nothwendige Puncten / vnd einge brachtes ſuppliciren / fo 
bißhero in ſuſpenſo blieben / fur die Hand genommen. 
e be, 88. Die drey Lander Steyr / Kaͤrndten vnd Crain / ha⸗ 
I, — ben juͤngſt einen groſſen Außſchuß gemacht / vnnd ſolchen 
ue mit einer Schrifft gu jhrer Durchl. Erthertzog Ferdinando 
nach Graz abgefertigt / ſo alſo lautet: Durchleuchrigſter 
«ſapplic- Ertzhertzog / Gnadigſter Her: vnd Landsfuͤrſt. Wir dieſer 
ewe wer Fürſtl. Durch. Nider Oeſterneichiſchen dreyen Lande⸗ 
z:dnuandan|Steyr/Karndten vnd Crain / getrewe Staͤnde / ſeind neben 
ae) andern ihnen von Gott verlichene Gnaden vnnd Gaben 
Aumdte / nun viel lange zeit / auch mit ſolchen mildreichen Heroiſchen 
dagen Snaͤdigſten Heren vnd Lands Fuͤrſten / auß dem Hochlobli- 
in dena. chen Hauß Oeſterꝛrich / begabt vnd verſehen geweſt / zu de- 
her nen ſie nicht allein jhren freyen aditum vnd Zugang gehabt 
vnd bey denſelben jhre Noth vnd Anligen libere anbringen 
moͤgen / ſondern ſind auch zu jederzeit gnaͤdigſt amplectirt. 
vnd miltiglich auch gewehrlich erhoͤret worden / als vnnd 
auff die nicht weniger zu E. Filrſtl. Durchk vnſern from- 
men Herꝛen / vnnd Lands fuͤrſtenin aller vnderthaͤnigkeit 
ſetzende Zuflucht / vnnd gehorſambſt tragende Zuverſicht / 
kommen zu deroſelben gemelter ihrer dreyer Lande / Getre⸗ 
we / der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane im Gewiſſen 
hoc erturbirte Stande/ durch jhren hierzu deputirten 
bſcbuß vnd getrewe Mitglider / vnd bitten EJ. Durch. 
gantz vnderthaͤnigſt / die wollen ſie auß angeborner Oeſter⸗ 
reichiſchen milde vnd gute in jhrem Anbringen hoc oblie- 
genden Gewiſſen / vnd andern anhengigen mercklichen be · 
drengnuſſen / nicht allein gnaͤdigſt gerne vernehmen / ſon- 


—_—_—_—— 


| wen. Gnaͤdigſter Herꝛ vnd Lands Fuͤrſt / in was hoch er. 
wünſchtẽ erfrewlichen auffnemlichen wolfahrtlichẽ Stan. 

Ide / ſich dieſe E. J D. Nider Oeſterꝛeichiſche Lande / dane- 
ben befunden / wie trefflich ſie florirt, wie einhellig / Chriſt⸗ 
lich / vertraͤwlich die Gemuͤther allerſeits zuſammen geſetzt / 
was fur groſſe Gottes Gaben vnd Segen ſie hierauß em⸗ 
pfangen / wie Mannlich vnd gluͤcklich fie allgemeiner Chri 
ſtenheit / Erg-vnd Erbfeind in ſeinem Tyranniſchen Be⸗ 
innen widerſtanden / wie offt ſie ihn von jhren Frontiren 
itterlich abgetrieben / vnd ihr geliebres Batterland defen 
dirt, als jhnen durch E. F. Durchl. in Gott ruhende hoch⸗ 
geehrte Vorfordern / ſonderlich aber ders geliebſten Herꝛn 
Vattern / vnſern geweſenen gnaͤdigſten frommen / ſanfft⸗ 
muͤthigen / vnd mildreichen Herꝛen vnnd Landsfuͤrſten / 
Hochloͤblichſten ſeligen angedenckens / das ſreye Exercitiũ 
Religionis de Anno 153 o. Weyland der auch in Gott 
ruhenden Noͤmiſchen Keyſerl. Maj. Keyſer Carols V. von 
Iden loͤblichen Reichs ſtaͤnden zu Auaſpurg vbergebenen vnd 
lallergna digſt acceptirten Confeſſion gemeß / auß recht 
meſſigen billichen Vrſachen / nemlich nach anleitung Gott- 
lichen Worts / iſt vergoͤnnet / zugelaſſen / auch eine lange zeit 


gegen aber in jhren Augenſcheinlich abnehmen / beydes an 
Volck vnd Vermoͤgen tieſfſter Erarmung / nothleidung der 
Staͤtte / Maͤrckte vnid Flecken / erligung bey nahe aller Ge⸗ 
werbe / Handthierung vnd der edlen Bergwerck / verlierung 
deß werthen Credits / erwachſen Mißtrawens / in Trennung 


ſchwindung / Noth vnd Anligcn: ſic die Lande durch die wi⸗ 
der ſolche hie vorgehabte heylſaine r ene Confeſſion 
vor wenig; Jahren fuͤrgenommene Religions Reforma, 
tion, Einſtellung der Kirchen vnd Schulen / Ab⸗ vnd Auß⸗ 
ſchaſſung derſelben Diener / auch Buͤrger vnd Bawren / 
vnd ander angehoͤrtge / ſo ſid) zu der Roͤmiſchen Caͤtholi⸗ 


bz. part. 
m. T2. 3. 


dern ſie auch hieruͤber mit gewarlicher Reſolution erfre-| . 


ſhero vnd viel Jahr bey jhnen ruͤhig erhalten worden / hier⸗ 


der Gemuͤther / Betruͤbnuß der Gewiſſen / Segens ver⸗ 


A \fie vnangeſehen jhrer Erfahrenheit vnd Geſchicklichteit / an 


6 


F 


G 


allen Hoch⸗ vnd Niderland:vñ Granze/Aemptern vnd Be⸗ 
felchen / allein wegen der Religion außgeſchloſſen / vnd an⸗ 
dere vntaugliche vnverdiente vnd gar frembde ihnen fuͤrge⸗ 
logen worden / wie offt vnd viel / vnd iuͤngſt vom 20. Octob. 
verwichenen 1603. Jahrs Ewer Fuͤrſtl. Durchl. fie vmb de⸗ 
ra willen mit flaglichem Seufftzen vnd Flehen angelauffen 
vnd vmb ſolche Reformations wider auffhebung vnd jhres 
Exercitii Zulaſſung vnderthaͤnigſt gebetten / aber wider al- 
les verhoffen einige Relevirung erlanget / wollen ſie die ge- 
trewen Staͤnde / der lenge nach allhier außzufuͤhren vnder⸗ 
laſſen/ fintemal E. J. D. deſſen vielfaͤltig gehorſamſt ſeind 
erinnert worden / vnd iſt auch nunmehr allerſeits Weltkuͤn⸗ 
dig vnd empfindig / deren durch ſolche fuͤrgangene ſchmertz⸗ 
liche erwachſene Schaden vnd ded . wol E. 
F. Durchl. ſelbſten / als dero betruͤbten daͤnden: Nun haben 
zwar ſie die Evangeliſchen Staͤnden / alles das / ſo wie oben 
kuͤrtzlich gemeldet / eine zeit hero / was wider ſie vorgenom̃en 
worden / nicht allein mit Chriſtlicher Gedult vertragen / ſon⸗ 
dern auch E. J. Durchl allen ſchuldigen gehorſam / vnnd 
auffrechte Bidermaͤnniſche Trew / mit vnverweglicher 
deibs / Guts vnd Blues darſetzung / willigſt erzeiget vnd be⸗ 
wieſen / fie befinden aber mit Vermangelung ſolches jhres 
anzeigtens Exerci it Religionis jhrer vnd jhrer angehoͤri⸗ 
gen Gewiſſen höchſt bekümmert / bedrengt vii beſchweret zu 
ſein / daß ſie bey verluſt jrer Seelen Heyl vnd Seeligkeit von 
jhrem vorigen lamentiren, Schreyen / Flehen vnd bitten 


| nit auſſegen/noch jhres Evangeliſchen Exercitii Religio 


nis weiter ſo gar entbehren koͤñen / ſondern deſſen für ſie / jre 
Weib / Kind vnd angehoͤrige hoͤchſt bedoͤrfftiglich / vnd dar⸗ 
auß Chriſtlich zu leben vnd ſelig zu ſterben / Troͤſt vnnd Er- 
quickung / haben vnd nehmen muͤſſen. Dieweil ſte aber 
auſſer Gott / ſonſt keinẽ andern noch beſſern Zuflucht / Troſt 
vnd Hilffe oder rele virung ſolcher jrer Gewiſſen / bedreng⸗ 
nuſſen vnd obliegenden vnertreglichen Beſchwerden / dann 
bey jhrem gnaͤdigſten frommen Herꝛen vnd Lands fürſten 
zu ſuchen vnd zu finden wiſſen / ſo kocken (wie auch vorge- 
meldet) auff ſolche vnderthaͤnigſte Zuverſicht zu Ewer F. 
Durchleucht. ſie die getrewe Staͤnde / vnd bitten dieſelbe in 
aller vnderthaͤnigkeit vmb Gottes vnd ſeiner Barmhertzig⸗ 
keit willen / die wollen doch deren hocherleuchten Verſtand 
nach gnadigſt vnd Varterlich zu Herzen vnd Gemuefuh- 
ren. Das fuͤrs Erſte Ewer Fürſtliche Durchleuchtigkeit 
tn Gott ruhende Voraͤltern zwar auch in jhrer Religion / 
vnd in derſelben eyfferig geweſt / jhnen aber / daß ie den ge⸗ 
trewen Staͤnden / das Exercitium Religionis nach obge⸗ 
melter in Heyliger Goͤttlicher Schrifft wol fundirten / ap⸗ 
probirten Augſpurgiſchen Confeſſion zugelaſſen / kein ſolch 
wie Ewer Fuͤrſilichen Durchleucht / eingebildetes ſchweres 
Gewiſſen gemacht vnd von niemand deß wegen thetlich an⸗ 


gefallen worden. Auch fürs andere / das es / als auch auf 


Ewer Fuͤrſtliche Durchleuchtigkett Landsfürſtliche Ne⸗ 
gierung Erblich ſürkommen / vnd ſie die Seandebeſtandig 
lich darbey zuverharꝛen / vnder wehrender Huldigung pro- 
teſtando angemeldet / vnd von Ewer Fuͤrſtlichen Durchl. 
nicht widerſprochen noch abgeſchlagen worden / ſondern 
ſolche Huldigung darneben furgezogen- Dann vnd zum 
Dritten das ſolch Exercitium Religionis auch von der 
Roͤmiſchen Keyſerlichen vnd Koͤntglichen Maje⸗ 

ungarn / ſo wol in demſelben zu nechſt / als Ery- 

umb / Oeſterelch / Maͤhren vnd ander Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen Landen verſtarter/vnd wo daſſelbe auff der vnril⸗ 
higen widerwertigen Antrieb vnnd Vervrſachung etwan 
eine Zeitlang abgeſchaffet worden / an jego gleichwol wi⸗ 
derumb aufgerichtet / vnd hierdurch / ſo wol in den Gewiſ⸗ 
ſen als ſonſten / Chriſtliche Ruhe Fried vnnd Einigkeit ge⸗ 
pflantzet vnd erhalten werde. Item / das zum Vierten / 
die Herꝛſchafft oder Regierung der Gewiſſen / nach auß⸗ 
weiſüng Goͤttlichen Worts / nicht den Menſchen / ſondern 


jetzigen 
ſtat in 
hertzogt 


{cen Religion nicht betennen wollen / eingeleitet vnnd be⸗ U einig vnd allein G O TT dem Allmaͤchtigen zuſtehet vnd 
ſtellt worden / ſich an jetzo befinden / vnd wie ſchmertzlich vnd [zugehoret/vndetnjeder ſeines Glaubens Bekancnuß ſelbſt 
hochbetruͤblich / ihnen den Evangelischen Staͤnden vnnd muß Nechenſchafft geben. Zum fuͤnfften Ob ſchon an 
Intereſſirten) nun dieſe Proceß auch in dem gefallen / daſh jetzo mir dem Erbfeind ein Frledens Anſtand getroffen / i 
1 a Qqqqqq ti ſid 
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ſich doch darauff die lenge beſtaͤndig gar nicht zu verlaſſen / 
Dieſe Lande aber / die ſich obgemelter maſſen in ſolchem 
abnehmen an Vermoͤgen vnd Mannſchafft befinden / das 


Nothfall bey weitem keinen ſolchen wuͤrcklichen Wider⸗ 
ftand (als etwa vor dieſem beſchehen ) leiſten vnd erwei⸗ 
ſen f3nnen / ſondern ſich deſi endlichen Berderbens vnnd 
Bnderganges (welches aber die Soͤttliche Allmacht mit 
Gnaden abwenden vnd verhuͤten woͤlle) zu befahren het⸗ 
ten: Alldie weil ſich auch frembde vnd Außlaͤndiſche Hilſfen ⸗ 
als welche / wie es die vielfaͤltige Erfahrung begeben / ent⸗ 
weder zu ſpar kommen / vnnd der Feind eh das ſeinige 
verzichtet / oder ſonſten den Landen mehr Schaden dann 
Nutz verſchaffet / viel weniger auff ſie die Land vnnd ge⸗ 
trewen Staͤnde aber / wann ſie nicht widerumb in vori⸗ 
gen guten Wolſtand geſtellet / beſtaͤndig zu verlaſſen. 
Zum ſechſten / Maͤnniglich offenbar / daß die vor angezoge · 
ne betrübliche in dieſen Landen fuͤrgangene Religions Re- 
formation / Außſchaffung vnnd Verfolgung der Inn⸗ 
wohner nit geringſte Vrſach/ darumb die lobliche Reichs 
Staͤnde an jetzo mit jhret Hilff zu ruͤck halten / vnnd ſich 
auch dahero / weil man die Defenſion Mittel ſelbſt auß 
den Haͤnden geſchlagen / vnnd all dieweil jhre Glaubens 


Vnd zum ſibenden würden nicht allein die jenigen anſe- 
henliche / vermoͤgliche vnnd vmb das gemeine Vaterland 
wor verdiente Herꝛen vnnd Candlenth / ſo ſich wegen fuͤr⸗ 


Landes begeben / durch derſelben Freyſtellung / widerumb 


ſcher mild vnnd Sanfftmuth / auch diß falls nicht allein in 
dero hochgeehrten loblichen Vorfahren Fußſtapffen cret⸗ 
ten / ſondern auch der Noͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtae 
als Elteſten deß Hochloblichſten Haufes Oeſterꝛeich vnd 


chen Majeſtat in Vngarn lobwuͤrdigem Exempel nach / ſie 


1 


ſtandene hertz liche Berrubnuſ vund Gewiſſens Bedreng⸗ 


e in dieſen Landen jhr hiebevor gehabtes Exercitium 
Religionis auch widerumb anrichten / ich deſſen geru- 
hig gebrauchen / hierdurch jhre betrübte / betrengte Ge⸗ 


vnd Dienſtey / darzu ſie tauglich vnaußgeſchloſſen / jhre 
- poſteritet in jhrem geliebten Vatterland verblieben / ſich 
widerumb verſamblen / in Chriſtlicher Einigkeit vnd 
Forcht G Ottes zuſainmen kommen / ſein Heyliges Wort 
anhören / ſeine Allmacht ehren / lohen vnnd preiſen / vmb 
die verliehene Gnaden / vnd Wolthaten dancken / vnd E⸗ 
ſwer Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit vnd deren geliebten po⸗ 
ſteritet langwirige gluckliche Regierung / vmb gemeines 
Jatterlandes Wolſt and bitten vnnd anruffen / vnnd das 
leiſten vnd erweiſen moͤgen / was ſie erſtiich Gott dem All- 
maͤchtigen ihrem Schoͤpffer vnd Seligmacher / dann ihrem 
daher fuͤrgeſetztem Haupt / gnaͤdigſten Herꝛen vnd Lands⸗ 
oo / vund dem geliebten Vatterland zuthun verpflicht 
chuldig ſein / auch Ehriffiicher Diſciplin, erbarn Wandel 
vnd Leben gehoͤrig / vnd allgemeiner Christenheit / auffnem⸗ 
uch / heylſamlich vnd wolfahrtlich iſt / vnnd wie ſte dle ge- 
trewen Staͤnde gehorſamlich gar nicht zweiffeln / Ewer 
Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit werden ſie mit jhren Vatter⸗ 
lichen Armen wider vmbfahen / vnn d in dieſen jhren noth⸗ 
ttaͤnglichen vnderthaͤnig ſtem ſuchen vnnd flehen miltiglich 


da nicht remedirung beſchicht / ſie auff den begebenden 


Genoſſen / perſequirt worden / wenig zu getroͤſten hat. 


gangener Religions perſecution in groſſer Anzahl auſfer 
herein bewegt / ſourdern auch die andern / ſo ſich in die nechſt 
benachbarte beyde Laͤnder / da ſie jhrer Seelen Weyde vn⸗ 
verhindert haben / vnnd hierdurch in diß Land zukommen / 
vnd zu verbleiben widerumb Vrſach nehmen. Ind dem⸗ 
nach auß ſolcher angeborner Ertzhertzogiſcher Oeſtencichi-| 


Haupt der wehren den Chriſterheit / auch jeytger Konigli-| 
die getrewe Staͤnde / auff die mit groſſer Gedult außge⸗ 


nuß / mit Vatters Aug en widerumb ſo weit anſehen / be. 
naden / vnd ihnen gnaͤdigſt zulaſſen vnd geſtatten / daß 


wiſſen / in Ruhe vnd Frieden ſtellen / von den Aemptern 


A erſchicnen / von dem Allmächtigen G Ott reiche Beloh, 
nung / Gluck / Heyl vnd den milten Segen (darumb ſei, 
ne Allmacht / die Staͤnde ohne wnderlaß inbriinſtigen Her, | 
tzens zu bitten / vnvergeſſen ſein wollen) gewiß lich mem. 
pfahen haben: Vnd vmb Ewer Fürſtlichen Durchleuch. 
wollen es auch die gehorſamen Staͤnde mit vngeſparter 
Trew vnnd dieb / Gut vnnd Bluts willigſter darſezung 
vnderchinigſtzu verdicnen / jederzeit euſſerſt gefliſſen ſein: 
vnd thun ewer Fürſtlichen Durchleuch. die getrewe Staͤn⸗ 
B de hiemit Goͤttlicher Gnaden befehlen / deroſelben gnaͤdig⸗ 


nen ihre Graͤntzhaͤuſer oder was zur Cron Hungarn gehs, 
rig / guͤtlich wider einzuraumen / oder ſie woltens mit gewalt 
nemen : Alſo wolte man ihnen ſolche folgen laſſen / darge, 
gen aber jhre Durch ſampt den Staͤnden drey Blochhaͤu⸗ 
her auffrichten. Den 20. Julij iſt auff Ankunfft eines 
Curꝛurers von Graͤtz / jhr Koͤnigl. Majeſtat allein mit vier 
Gutſchen nach Mariazoll verꝛuckt / dahin Erzherzog Ma- 
C |ximilianus/ Leopoldus vnd Ferdinandus von Graz auch] 
rs iger Tagen ſhrer Keyſ 
| 29. Als auch dieſer Tagen jhrer Keyſerlichen Majeſt. [Donney 
vnd Hertzog in Bayern Commiſſarten zu — 
kommen / haben ſie die Burgerſchafft auff den 20. dif jhrer] 
Maj. Mandata, vnd daß ſie wider auß der Aacht vnd in deß 
Keyſers Gnad ſeyen / fuͤrgeleſen: Darauff jhnen dieſelb 
mit dieſer condition geſchworen / daß ſolche ein Reichs ſtatt 
geneñet werden / aber der Statt Gefaͤll ihrer Durchleucht 
| fo lang zukommen ſollen / biß der Pfandſchilling deſi auſfge- 
D ſwendten Vnkoſtens abgeloͤßt wird. Seithero iſt eln ne, 
wer Rath erwoͤhlt / jhnen auch den newen Calender zu hal⸗ 
ten gebotten worden. FE, | | 
90. DerStaͤnde in Boͤhmen muſterung zu Roß / war 


| [weilſelbige Statt jedergert gut Roͤmiſch vnd Keyſeriſch ge⸗ 
blieben / auch in dieſem Auffſiand ſich mit den Standen 
nicht vereinigen wollen / alſo haben die Reuter der Statt 

vnderthanen auch in diſer Muſterung mehr als andert be 
ſchwert / vnd theils zu tod geſchlagen. Dargegen iſt die] 
E Statt mit etlich hundert Mann ( weiln fie gleichfalls Sol ⸗ 

daten in der beſtallung) herauß gefallen / ein Ritt meiſter 
gefangen vnd etliche Reuter nider geſchoſſen. Den 1. Aug. 
hat man allerhand Niiſtung von Nürnberg gen Prag ge 
bracht / vnd fuͤuff hundert Knechten die Oberwehr zugeſtelt: 
Dann ſich in vier tauſent Soldatẽ allda befunden / ſo gleich 
wol nicht alle in Beſtallung / wie auch jhre Majeſtat keinen] 
einigen darunter beſtelt hatte. Allda ward neben der Kir, n 
chen zum Creutz auch in einer andern Huſſitiſchen zu 
Gallen genannt / durch zwen Evangeliſche Predicanten pee 
F Teutſch geyrediget: darbey ſich jederzeit viel Volcks befun⸗ 
den. Im Thein hat man / wie auch zu S. Nicolaus / die 
Meß mit der celebration abgethan / vnd denſelben Pfart-| | 
hern abgeſetzt. Dargegen wolte man ihr vier ſo zu deiytig 

vnd Wittenberg ordintret worden / auffſtellen / vnd mit hilff 
* —— 1 5 Ir vnd oe Confiſtoy 
rium anrichten / ſonſten iſt der Majeſtatbrieff in be | 
der fuͤrnembſten Herꝛn nach Carlſtein zu den any | 
vilegien geflihret vnd gelegt worden, Den 2. Au zuſithaben 
die Boͤhmiſchen Directores zu Prag in drey Huſſitiſchen 


auff der kleinen Seiten bey S. Nicolaus auff Teutſch pr 
digen laſſen / darbey ſich viel Evan gellſche frembde Geſan-| 
ten befunden haben. Den z. vnd . Auguſti haben ſich die 
vbrigen Soldaten / ſo keine beſtallung haben betommen 
koͤnnen / _ begeben. OE. | 
| 9x. Zu aufang deß Aug. haben die Herm Stadenvber 

der Aggregation / ob ſie vor gut anzukiemen vñ ſonſt etlicher 
ichtiger ſachen halbẽ ſich berathſchlagt / weil auch der Ber⸗ 


| Ep 


. A FW OR. >" "I. 


Koͤnigs 


„ 
. W Y 3 


12. Tot 


ſte Reſolution mit verlangen erwartend. Weil die Hun⸗ 1 
gariſchen Geſandten auff dem Landtag ſo ſtarck begert / ih, ya} }- 


Andi | 


bereit zu Rocke ahn zwo Meil von Pilſen / beſchehen / vnd ran = 
| 


G\Kirchen/ als in zweyen in der Alcenſtare/ vnd in der dritten 41 


* 


ethoͤren / gewehren / erfrewen / vnnd deſſen aller bilich-| reickẽ begert / mit inen im namen ſeines Herꝛn Principaln 

keit nach genieſſen laſſen. Was dann obangedeuten be- U [ein ewiger Frledẽ zu tracttren / als iſtdarauff in groſſer Eyl 
nachbarten Landen verſtattet worden / alſo werden hierge [ein Geſandter 3 daſelbſt ankommen / vnnd | 
gen Ewer Fuͤrſtlichen Durchleucht / vnd ders geliebte po- [haben der 7. — chen Regimentẽ / ſo wie obgedacht nit . serra d 
ſteritet, ſo wol als es an jhren Hochloͤblichſten Boraͤltern weit von Malmedi ankom̃en / auß Befehl Hochgedachten 


wn 


11473 


der Biſtoriſchen Continuacion Sleidani, 


Koͤnigs nach den Gelderiſchen Frontiren verꝛucken müſ⸗ 
ſen / welche ſich bey Zuͤtphen / Arnheim / Nimmegen vnnd 
Grave einquarttert / auff vorfallende Noht den intereſſi⸗ 
renden Fürſten zu Duͤſſeldorff / neben jhrem geworbenem 
Kriegs volck beyzuſtehen. : 

92 - Bmbdendritten Auguſtihaben die Boͤhmiſchen 
Staͤnde Ihr Keyſ. Majeſtae gantz demiittg berichtet / das 
die Jeſuiter / welche Außlaͤnder vnd doch ohn J. Mayeft. 
vnd deß Lands bewilligung / im ſelbigen Koͤnigreich Land⸗ 


keine dands contribution / vnd andere in vorigen Landta. 
gen bewilligten Hilffen thun / auch das Land nicht hiilf- 
fen beſchuͤtzen / da ſie doch von jhren Vnderthanen ſolche 
Contributton ſelbſt einnemmen / begeren derowegen die 
Staͤnd / das ſie Ihrer M. als Konig in Boͤheym / vermoͤg 
der Lands Ordnuna ſolche Güter abzutretten ſchuldig ſein / 


vnd gantzen Lands / nicht kauffen / Teſtament oder Ver- 
maͤchtnuß durch Geſchenck oder anderer geſt alt zu Handen 


wider kauffen ſich anfaͤngt / nit koͤndten oder ſolten. Den 
vierdten hw deß Churfuͤrſten yon Brandenburg Ge⸗ 

ndten / ſo bey neun Wochen deß Guͤlchiſchen Weſens 

lben zu Prag gelegen / vnnd zu keiner Audientz kom⸗ 
men koͤnnen / von Ihrer Churf. Gnaden von dannen ey⸗ 
lends abgefordert worden. Den iz. diß hat der Landgraff 
von Liechtenberg im Namen Keyſerl May. von den Boͤb⸗ 
miſchen Staͤnden begert / die Bündnuß mit den Schle⸗ 
ſiern auff zuheben / vnd das Kri. gsvolck abzudancken/ dar⸗ 
auff ſie geantwortet / die Buͤnd nuß ſtuͤnde nit bey einem 
oder zweyen / auch nicht nur auff ein Jahr / ſondern auff 
ewige Zeit / vnnd eh ſie darvon weichen / wolten ſie eh Gut 
vnd Blut dabey zuſetzen. Den 14 haben die Auguſtiner 
Monch in der Graffſchafft Glatz an Keyſerliche Majeſtat 
vnd die Staͤnde ſupplicirt / weil jhnen die Jeſuiter hiebevor 
ihr Kloſter eingenommen / ihnen ſolches wider einzurau⸗ 
men. Es haben auch die Bohmiſche Staͤnde auff dem Alt⸗ 


% 
„ 


(welche ſie durch ein Schloſſer mit muͤhe eröffnen laſſen / 
weil kein Schlüͤſſel vorhanden geweſen) viel vhralte Key⸗ 
ſerliche vnnd Konigliche Lands freyheiten gefunden / vmb 
_ bißhero kein eyniger Menſch mehr wiſſenſchafft ge- 
habt. | | | 

93- Damals ſind die ſurnembſte Landaͤmpter auch er⸗ 


Nahen. ſezet / der Herꝛ Adam von Wallſtein iſt Oberſter Landhoff- 


meiſter / Herr Schwanberg Oberſter Land Caͤmmerer / 
ou Schwochoußtt iſt Oberſter Landrichter / vnnd Her: 

urggraff von Dohna / Landhoffrichter worden. Auch 
hat der Oberſte Burggraff den Staͤnden wegen Ihrer 
Majeſtat angedeutet / das hoͤchſtgedachter Ihrer Majeſtat 
begeren were / man ſolte ſechs Evangeliſche vnd ſo vil Ca⸗ 
tholiſche vnpartheyiſche verordnen / die judiciren koͤndten / 
ob der Moſch vnd Heidalnis deß Landes bandiſirens / vnd 
vnehrlich proclamirens verſchuld / vnd od man ihnen nit 
uu viel gethan / die Staͤnde aber haben fürgewendet / die 
vberweiſung jhrer That / ſey klar am Tag / detwegen dorff- 
te es nicht vil judicirens: Den Cantzler wolten ſie gar nit 
leyden / vnangeſehen es jhre Majeſtat noch ſtarck beger⸗ 
ten. 


Rahtſtellen vnd anderer Officirern beſtellet / vnd ſind Car⸗ 
dinal von Dietrichſtein / Graff Traut ſam / Cardinal von 


Naͤhten angenommen worden. Herꝛ Brſenberg iſt zum 
Nieder Oeſterꝛeichiſchen Cammerpræſidenten / durch 
Herꝛen Graffen Trautſam inſtallirt, dargegen Her: 
Preuner ſeines Dienſts erlaſſen / der alte Herz Heckel 
iſt von der Hoſſkammer wider auff die Nider Oeſterꝛet⸗ 
chiſche Cammer verordnet / wie auch Herz Wochinger 
zum Hoff Cammer Raht vnnd Referendario heſtellt wor 
de N 


_ | | 
| 95. Den26. Auguſti diſes / it Herꝛ von Altheim mit 


zu Coͤlln an etlichen Orten angeſchlagen / vnd weil ſolches 
ein new Auffſehen vnderm gemeinen Mann vervrſachen 
moͤcht / als haben die beyde Fuͤrſten Brandenburgvnd Pfalz 
Newburg / die Vnderthanen vnd mutatis mutandis in 
ſpecie die Statt Duͤhren / mit nachfolgendem Brieff ver⸗ 
ſichert: Von GOttes Gnaden wir Ernſt Marggraff zu 
Brandenburg in Preuſſen Hertzoa / 2c. Vnd von deſſen 
Gnaden wir Wolffgang Wilhelm ꝙfaltzgraff bey Rhein 2c; 
in Beyern Hertzog / ꝛc. als dero Chur Brandenburgiſche 
vnnd Pfaltz Newburgiſche Gewalthaber / Bekennen hie 
mit / nach dem Burgermeiſter / Schoͤffen / Raht vnd Ge⸗ 
meinde der Statt Duͤhren / vns mit Handgebenden Tre⸗ 
wen verſprochen vnd zugeſagt / das ſie vns an ſtat deß recht⸗ 
meſſigen Succeſloris, ſo auß dem mittel vnſerer Principa: 
len / den Hochgebornen Furſten vnd Fuͤrſtinen Heren Jo⸗ 
hann Sigiſmundum Marggraffen vnnd Churſuͤrſt zu 


guͤter an ſich bracht / keine Stewer geben / entrichten auch 


vnd weiter keine Gucer ohn bewilligung Ihrer Mayeſtat 71 


nicht bekommen / auch keine Guͤter vnd wie es jetzt mit dem 


muͤndſchafft S. L. Gemahlen / auch Frawen Anna Pfaltz⸗ 
graͤffin bey Rhein / in Beyern Hertz ogin / ꝛc. gut ynd Recht. 
lich vorgeſtellt würden / getrew ſein / keinem auß vnſerm 
oder vnſcrer Princpaln mittel / ſich ad partem anhaͤngi⸗ 


maͤſſigen Succelloris halten / auch der Regierung / welche 
wir mit ihrem zuthun / dem kuͤnfftigen Succeſſori zum be: 
ſten / vergleichen werden / ſich ſubmittiren / vnnd keinen 
tertium, wer der auch ſein mochte / auſſerhalb ordentli⸗ 
cher gut vnd Rechtlicher Erkandtnuß zulaſſen / dem recht ⸗ 
maͤſſigen Succellorn alsdann nach euſſerſtem Vermögen 
beyſpringen / an denſelben allein ſich halten / vnd ſolchem 
ferner gebuͤhrende Huldigung leyſten / ſollen vnnd wol; 
len. Dargegen haben wir jhnen gleich maͤſſig mit Hand⸗ 


[fdecer Nahthauß in einer alten verſchloſſenen Truhen gebener Trew gelobt vnd zugeſagt / Erſtlich weil fie ihnen 


cipalen der Keyſerlichen Majeſtat als dem oberſten Haupi} 
der Chriſtenheit / vnſerm ſelbſt gethanen erbieten vnd be. 
ſſundener Schuldigkeit nach / vnderthaͤnigſten Gehorſam 
erweiſen / vnnd bey derſelben die Sachen alſo vnderbawen 
ſſollen / damit jhnen / noch gemeiner Burgerſchafft Duͤh⸗ 
ren / vnd einem ieden ſampt vnd ſonders / an jhren Perſo- 
nen / Weib vnd Kindern / Haab vnd Guͤtern / wo / vnnd 
wie dieſelbe / inn⸗ oder auß wendig / dero angekundter Key- 
ſerlichen Acht halben / beſchwert oder angefochten wer⸗ 
den moͤchten / kein Schade zugefuͤgt / ſondern durch vns 
vnd vnſere Principaln vertretten / vnd allerdings defen⸗ 
dirt / auſſer laſt vnnd ſchadloß geſtellt werden ſollen / alſo 
auch dergeſt allt / da die wuͤrcklich Execution der beruͤhrten 
Aacht / den Rechten / deß H. Reichs Conſtitutionibus, 
auch dem Herkommen gemeß / vber Zuverſicht effectuirt 
wurde / das als dann die Statt Duͤhren / vnnd ein jeder | 


ſauch hinwiderumb ſie Burgermeiſter / Schoͤffen vnd Naht 
vnd gemeine Burgerſchafft hochermeldter J. Keyſ. Maj. 
im gleichen kein andern Prætendenten hiemit nichts præ⸗ 
judicirt haben wollen / alles der geſtalt / da jhr 
jeſtat ein anders / dem Rechten vnnd Reichs Conſtitutlo⸗ 


94 Eben vmb dieſe zeit hat man auch zu Wien die 


KLechtenſtein / vnnd Her: von Cronberg / zu geheimen 


e 


Brandenburg / in Preuſſen Hertzog / 2c. in ehelicher Vor⸗ 


machen / viel mehr aber bey vns beyden / an ſtat deß recht. 


in allweg vorbehalten / das ſie dieſe Zuſag anderer geſtalt 
nicht wollen gethan haben / als das wir vnd vnſere Prin 


derſelben daran weiters nicht verbunden ſein ſollen / wie 


Keyſ Ma⸗ 


nen gemeß / erkennen wuͤrden / das als dann ihnen ſampt 
vnd ſonders frey ſtehen ſolle / ſich diſer Handgelubdvnd al] 
ler vnſerer Principalen Vngnad zu entſchlagen / vnd jhrer 
Majeſt. Gehorſam leiſten ſollen. Item dieweil ſie gleich- 
falls ſich vorbehalten vnd ertlaͤrt / da wir beyde oder vnſe⸗ 
re Principalen / vor hauptſaͤchlicher Eneſcheidung dieſcr 
Succeſſionſachen dergeſtalt in ein miſiverſtand geriehten / 
das wir ichtwas de facto wider einander vornemen wur- 
den / welches dach nit zuvermuhten noch zuverhoffen / das 
fie ſich alsdann ſampt vnd ſonders zu dieſer ihrer 8 
Handgelůbd / biß zu vnſer vnd vnſerer PrincipalnReconci; 


„ 


— Perſonen zu Waſſer im Namen Keyſerl. Maieſtat 


— 


Qqqqqgq_ iti) 
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14741609 
A zu Colin angelangt / vnd nach Gülch paſſirt / darauff der | 
Keyſerl. Herold die Mandata Comminationis gegen die | 
intereſſirte beyde Fuͤrſten / den ſaͤmptlichen Landſtaͤnden / 
Kriegsleuten / vnd alle die jenige / ſo ſich ihren F. F. G. G. 
beypflichtig machen / mit gewohnlichen Cere monten vnnd 
Trommetenſchall in gegenwart eines groſſen Vmbſtan ds 


liation / 


Statt Schul Regiment / durch Bur germeiſter / Schoͤf⸗ 
fen vnnd Rahc / wie bißher geſchehen / mur Catholiſchen 


deß Rahts beſatzung / wie von alters gehalten / auch in mit⸗ 


— 4 * 


tation / im wentgſten nicht verbunden haben / noch auff ſol⸗ 
em vnverhofften Fall / einigem Theil / auſſerhalb vns 
oder vnſerer Principalen Mittel / ſich anhaͤngig machen 
woͤllen / das wir vnd vnſere Principalen ſie demnach hiebey 
vngehindert verbleiben laſſen / darwider keinem etwas zu⸗ 
zu muhten / oder auch da ener oder ander vor ſich ſelbſt / 
bey vns ſich angeben theten / ſolches vmb Ruhe vnd Einig⸗ 
teit zuerhalten / nicht annemmen ſollen noch wollen. Fer⸗ 


chiſchen Landen rechter Succeſſor, wie oblautet / erflaret 
wurde / das alsdann derſelbig vor der Huldigung / der 
Statt Duͤhren beſigeltẽ Brieff geben / vnd in demſelben fir 
ſich vnd ſeine Erben zuſagen vnd verſprechen ſolle / in der 
Pfarꝛ / vnd Cloſterkirchen daſelbſten / in oder vor Duͤhren / 
im Dorff Diſſelraht / kein andere / als die Roͤm. Catholi⸗ 
ſche Religion / vnnd derſelben exercitium oͤffentlich zuge⸗ 
ſtatten / die Paſtores, Vicatios, vnd Officianten derſelben / 
mit qualiftcireen/ Landſaͤſſigen / Romiſchen Catholiſchen 
vnd keinen andern zubeſetzen / ſees Pfartkirchenvnnd 
Cloſtern Renten / Guter vnnd Gefaͤlle / zu keinem andern 
ende / als darzu die geſtifft / verwenden zulaſſen / ſo offt auch 
durch abſterben eines oder andern / oder ſonſten derſelben 
Kirchen Dienſten vaciren wuͤrden / dieſelbig erledigte Be- 
neſicia vnd Dienſt / mit gleichen gualificirten Rom. Ca⸗ 
tho:iſchen Landſaͤſſigen Perſonen jedes mal beſetzt / vnd in 
dem gegen maͤnniglich defen dirt vnd manutentrt / auch der 


Regenten vnnd Schuldienern verſorgt / doch andern im 
Reich zugelaſſenen Neltzionen / auff Verlaͤgen / derglei⸗ 
chen exercitia anzurichten / nit verweigert / vnd das es mit 


tels biß zu erklaͤrung deß rechtmaͤſſigen Succeſloris, ober⸗ 
zehlter maſſen gehalten werden ſoll. Alle von den vorigen 
diſer Landen Fuͤrſten vnd Regenten ertheilte Brieff vnnd 
Sigel / auch Pfaͤuoſchafften / was deren hernechſt ſchrifft⸗ 
lich ſpecificirt / ſollen ſteht / feſt vnd vnverbrochen / nach ei⸗ 
nes jeden Inhalt / zu halten / alle Privile gta vnd Fuͤrſten⸗ 
begnadigungen / vnd von dero Vorfahren auffg erichte vnd 
confirmirte Start Policey Ordnung / Am bachtsfreyhei⸗ 
ten vnd Gerechtigkeit zu conſtrmiren / zu beſtaͤttigen / vnnd 
nach billichkeic zu augiren, auch die Gra vamina zu erle⸗ 
digen. Das auch wir vnd vnſere Printipalen mit ehe⸗ 
ſtem bey der Huldigung die Mangel vnd Gebrechen / ſo 
dem allgemeinen Gülchiſchen / oder auch der Statt Rech⸗ 


| 


Belehnung oder Indulten ſuchen / vnd das es beſchehen / 
vorzeigen ſoile: Das wir vnnd vnſere Principalen die 


in dieſen Landen reſie iren fondee / als dann jhrer Lieb vnd 
Gn ehelicher Leibs erb vnd Bluts verwanther / an dero ſtat 
die Reſidentz in den Landen haben / oder bey mangel deß in 
jedem Land einen eingebornen vnnd beguͤteten Adelichen 
Land ſaſſen / die Direction der Regierung neben den Raͤh⸗ 
ten / aufftragen vnd coͤmmittiren ſollen vnd wollen. Auch 

ſollen wir vnd vnſere Principalen beyde Fürſtliche Haͤu⸗ 
ſer / Pfalz Zweybt Id 8 
den / vnd mit jhren L L vns freundlich vergleichen / vnd 
was deroſelben far jhre Forderung aſſignire / oder da der 
gleichen von andern pt ætendirt / ordentlicher weiß erhal- 
ren wuͤrden / ſolches ohn der Land beſchwernuß vernuͤgt / 
vnd wir ſonſten die Stande auff allen 
alle Prætendenten vertreten / auch die Landen vnd Vn. 
derthanen deßhalben gegen jederman verſichert / vnd auſ⸗ 


| ſer Laſt geſtellt werden. Das auch wir vnd vnſere Prin. 


ten / Gewonheiten vnd Herkommen zugegen / eingeriſſen 
ſein moͤchten / auff vnderthaͤntg vorbringen vnd beſchei- 
nen / nach moͤglichkeit vnnd billichen Dingen / abſtellen / 
vnd der geblir wuͤrcklich richten ſollen / wie auch das erkand⸗ 
ter dnnd erklaͤrter Landfuͤrſt / vor der Huldigung / die 


Guͤlchiſche vnd darzu gehorige Fuͤrſtenthumben / Graff- 
vnd Heriſchafften mit den Vn derſaſſen ſo daͤrin geboren / 
beerbet vnd begütet / auch mit Adelsperſonen vnd Nechts⸗ 
gelehrten regieren laſſen wollen / da auch der hernechſt er⸗ 
kandter vnd erklaͤrter Land fürſt / nicht ſelbſt in der Perſon 


Zweybrücken vnd Burgaw gebuͤrlich abſtaͤn⸗ 


A 


ner wann einer von vnſern Principalen kuͤnfftig der Guͤl⸗ 3 


C 


5 


G 


then / auch gegen ff 


vns / vnſere Erben vnd Nachkommen / den Firſten 
ren / abſonderſiche gnadige Brieff geben / vnd demſt 


— 
gen 


ſung Menſchlichen es by te £6095. 4 
96. Was geſtalt die Mandata comminationis 

gen der Landſchafften Guͤlch / 2c. zu Coͤln angeſchlagen 
worden / iſt zuvor gemeldt / dieſem nach haben beyde in⸗ 
tereſſirte Fürſten durch Graͤffliche Geſandten von Solms 


jhr Gerechtigkeit der Succeſſion / bey Ertzhertzog Leopold 


ſen / vmb zu guͤtlichem Vertrag zu kommen / es iſt jhne1 
aber die Antwort erfolgt / das ſie den Keyſerlichen Man- 


Proteſtationſchriſft / mit behgefügter Appellation / nit al⸗ 


reiffer Deliberation darvber gehalten / befunden / Ether 


die nechſte Nachbarn der Fuͤrſtenthumben / Graſſſchaff⸗ 
ten vnd Herꝛlich keiten / ſo Weyland / ꝛc. Her Johann Wil 


helm Hertzog zu Güͤlch / ꝛc. loblicher Gedaͤchtnuß bey ſel⸗ 


nem Leben beſeſſen vnd nachgelaſſen / ſo wol auß Nachbar⸗ 
icher Freundſchafft / als auß andern guten Corteſponden⸗ 


deß H. Roͤmiſch. Reichs / inge⸗ 
mein contentament von Chur⸗ vnd Fürſtl. Hauſern / auff 
die Succeſſion von den prætendirenden / wolſtand vnnd 


güte ohn einige Vnruhe vnd Thaͤtlich keiten / an den Na⸗ 


dem ende / alsbald wir vernommen den toͤdtlichen Ab⸗ 


ben vnnd Landen / allgemeine / wie auch der Statt Duͤh. 


ſcribtion, vnd hiefuͤr getruckten Ringyitſchafften / den 21. 
alten vnd 31. newen Calenders Juli / im Jahr der Erls- 


getrew vnd Fuͤrſtlich nach ſetzen ſollen / mit dem Zuſat / da | 


4 


4 


E |vmbſtandlich vorbringen / auch Schrifftlich vbergeben laſ 


daten pariren ſolten / darauff gedachte Fuͤrſten ein lange 


lein jhrer Durchl. ſonderit auch Keyſ. Maj. ſelbſten / ſamyt 
andern Herren vberſchickt vnd damit bezeuget / das ſie von 
allem anſtehenden vnnd kuͤnfftigen Vnheil / wo die Sa 


nathen vberliſfert / haben wir wol durchſehen / vnd nach 
F- D. zu freundlicher Antwort zuzufügen / das wir als . 


—_— 


tien / von Hertzen gewuͤnſcht vnd begert haben / das dieſel-| 
ſbige Landſchafften zu dienſt 


frid von den Ingeſeſſenen vorgeſagter Landſchaſſten / in der 


tuͤrlichen vnnd rechten Succeſſorn mochten kommen / zu 


gang hochgedachten Hertzogen Johann Wilhelms / ha⸗ 
i ben wir 
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cipaln / welcher dann endtlich bey den Landen verbleiben 
würde / von allem was obgemeldt / von der Huldigung vor 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


ben wir an die Commitirte von den Lan dſchafften / vnd an 
die intereßirte Chur⸗ vnnd Fürſten / freindlich vnd ernſt⸗ 
lich erſucht / vnd die vermahnt zum Vertrag vnd Einig⸗ 
keit / ſo das wir von Hertzen erfrewet ſein geweſen / als 
zu vnſer Kundtſchafft iſt kommen / das zwiſchen den 
Durchleuchtigen / ꝛc. Herꝛen Ernſten Marggraffen zu 
Brandenburg / Hertzogen in Preuſſen / ꝛc. im Namen 
ond von wegen Hern Johann Sigiſmund Marggraf⸗ 
fen / ic. deß H. Rom. Reichs Ertz Caͤmmerern vnd Chur- 
fürſten / von wegen jhrer Churf. Durchl. Gemahlin aͤlte⸗ 
ſter Tochter / Weyland Frawen Marien / Leonoren / ꝛc. 
eins theils / vnd dann dem / ꝛc. Herꝛn Wolffgang Wilhel⸗ 
men Pfaltzgraffen bey Rhein / ꝛc. vnd wegen Herꝛn Phi⸗ 


zweyten / ein freundlich Accord, durch vnderhandlung deß 
Herꝛn Landgraffen zu Heſſen gemacht worden / vnnd das 
darauff die Regierung obgedachter Fuͤrſtenthumb / Graff⸗ 
ſchafft en vnd Landen im Namen der hoͤchſt⸗ vnnd hochge⸗ 
dachten Chur / vnd Fuͤrſten provilionaliter ſoit beſtellt vnd 
beleytet werden / der guten Hoffnung / das in der Princi⸗ 
palſachen / alles in der gute vnnd freundſchafft vertragen 
vnd geſchlichtet ſolle werden / der geſtallt / das an Rat ifica⸗ 
tion deſſelben Vertrags / durch Brieff vnd ſpecial Geſand. 
ten / von hochgedachrem Marggraffen Ernten vnd Pfaltz⸗ 
graffen Wolffgang Wilhelm / ꝛc. un vns gethan / Wir / 
conform dieſer $an>en Nachbarlicher Koͤnigen vnd Prin⸗ 
yen vnd Republ. erfrewet ſein geweſen / vnnd alles Heyl 
vnd Glück für das H. Roͤmiſch Reich vnnd hochgedachter 
Chur⸗ vnd Furſten Hauſer / als den guten Landen Inge ⸗ 
ſeſſenen vnd J. F. D. zugewuͤnſchet / vnnd denſelben alle 
Freund⸗ vnd Nachbarſchafft / Corꝛeſpondenz vnd Aſſiſtentz 
zu handhabung obgedachten Vertrags angebotten haben / 
vnd vollkommenlich verſichert halten / das die Sachen da⸗ 
mit in der Guͤte vertragen weren / dieweil ſich niemand an · 
ders zu Apprehenſion gemeldter Succeſſion offenbarei 
hatte / vnd das in obgedachter Handlung ver: iniger wor⸗ 
| den / die Lehenfolger von der aͤlteſten abgeſtorbenen Tochter 


vnd Schweſter mit ſampt der andern vnnd noch lebenden 
“Tochter / von Weyland mehr gedachtem Hertzogen Wil⸗ 
helmen vnd Johann Wilhelmen / von welcher Succeſ⸗ 


Privilegien der gemeldten Landen / bevorab in gegenwer⸗ 
tigem fall vns fuͤrbracht / das denſelben jhr Recht gewiß 
vnd vnwiderſprechlich iſt / das auch die Ritterſchafft vnnd 
State! / als erſt die vom Fuͤrſtenthumb Cleve vnd Graff- 
ſchafft Marck / in jhrem zu Duiſburg gehaltenen Land⸗ 
tag damit conform vnnd einig ſich erzeigt / deßgleichen die 
von dem Fürſtenthumb von Berg vnnd Graffſchafft Ra⸗ 
denſperg zu Duſſeldorf gehaltenen Landtag gethan haben / 
als auch jhrer vil vom Adel vnd Staͤtte / deß Fürſtenthums 
Guͤlch / vnd beyde hochgedachteFiirſten ganz deutlicher er- 
klaͤren werden / das jhre Churf. Hoheit vnd Fürſtl. Durchl. 
die Roͤm. Keyſ. Maj. in allen derſelben Hochheit vnd Rech⸗ 
ten nach der gebuͤr woͤllen reſpectiren / vnd allen vnd einem 
jeden / ſo er etwas hette zu præjudiciren / in der Billichkeit 
oder mit Recht genug thun wolten / iſt vns ſehr frembd vor⸗ 


kommen / vnnd nimbt vns darumb ſehr wunder / das wir 


auß E. F. D. Schreiben verſtanden haben / das der Roͤm. 


lips mdwigen / im Namen Frawen Annen / rc. als der 


ſion man gehandelt hat / vnd laut der Vnion / Rechten vnd 


Keyſerl. Majeſt. obgedachrer Accord vnd Proceß nicht ſol⸗ 
te angenehm ſein / vnd noch frembder das E. F D. in Per⸗ 
ſona ſolten kommen ſein in obgedachten Landen / vmb den 
gluͤcklichen fortgang deß Vertrags aufzuhalten / vmb de⸗ 
flo mehr / weil die apparane Vnheil vnd Beſchwerung / ſo 
im heyligen Reich ent ſtehen moͤchten / in dem / ſo eines H o⸗ 
hen Stands vnd maͤchtige Perſonen / die auch in · vnd auſ⸗ 
ſerhalb dem Reich von Freundſchafft vnnd Aſſiſtentz wol 
verſichert ſein / von jhr ſolten verhindert werden / ihres 


Großvatters vnd Bruders Succeſſion wider der Land ver- 
einigung / Rechten vnd Privilegien / beneben dem Conſent. 


der Landſtaͤnden zu genieſſen / Wir haben auch nichs deſto H 
weniger ein feſtes Vertrawen / das die Rom. Keyſ. Maj 
als auch E. F. Durchl. von der Sachen gelegenheit / jetzo 
beſſer informirt ſein / bemeldten Vertrag geburlicher weiß 


werden laſſen effectuiren / vnd alſo alles Vnheil vnd Be⸗ 
ſchwerung / nach jhrer Keyſerlichen Majeſtat Ewer F. D. 
hochweiſen Verſtand / auffheben / welches wir auch ſehr 
dienſtlich vnd freundlich thun erſuchen / vnd bitten GOrt 
den All maͤchtigen HErꝛen / das er Ewer Fürſtl. Durchl. 
in Geſundheit wolle erhalten / in deſſen Goͤttlichen Schutz 
wir die befehlen / daß die das jenige / ſo zu ruhe vnd Frie⸗ 
den deß heyligen Reichs erſprießlich iſt / moge heiffen erhal⸗ 
cen. Datum in dem Haag / den dreyzehenden Auguſti/ 
Anno 16 09. 

97. Nach diſem ſind auf Franckreich acht Schiff mit 
mehrerm Kriegs volck zu Dort in Holland angelangt / vmb 
beyden Fürſten zu Duͤſſeldorff im fall der Noht bey ſubrin⸗ 
gen / es iſt auch ein Geſandter vom Konig auß Engelland 
nach Düſſeldorff geſchickt worden / vmb offt hochgedachte 
Fürſten zu begruͤſſen. Vnder deſſen iſt dem Fran goͤſi. 
ſchen Kriegs volck / ſo auff den Frontiren gelegen / die hoß⸗ 
nung daß das Spiel angehen moͤchte / ſehr lang worden / 
derowegen jhre Oberſten nach Duͤſſeldorff bey den Fuͤr⸗ 
ſten ſich zu erkundigen verfuͤgt / es haben aber jhre F. F. 
D. D nachmahln nichts thaͤtliches vornemmen wollen 
jondern vil mehr ſich dahin bearbeitet / wie der liebe Fried 
zu Troſt der Ingeſeſſenen / vnd verhuͤtung Landverderbnuß 
moge befoͤrdert vnnd erhalten werden / dem zu folg haben 
die Chur Pfaͤltz iſche / Würtenbergiſche vnd Bademiſche 
Aboeordneten nach Gulch zu Ertzhertzogen Leopoldo ict 
verfuͤgt / ob ſie die Sachen auff einen guten Außſchlagbrin. 
gen moͤchten / haben aber diſen Beſcheid bekommen / das 
Ihre Durchl. vrbietig ſeyen / ſelbig Statt zu raumen vn? 
die angeſchlagene Mandata zu annulliren / ſo bald Keyſer 
liche Majeſtat deroſelben ſolches verordnen vnnd befehlei 
wurde / derohalben man wider auff Prag geſchriben / vn 
ie vor Augenſchwebende Gefahr vmbſtaͤndlich zuerkennen 
Ft eben. 

58. Zu eingehendem September dieſes Jahrs habe 
die Schleſiſche Geſandten von Ihrer Keyſerlichen Ma. 
yeſtat jhre Abfertigung vnnd Majeſtatbrieff bekommen, 
wie auch wegen der Oberheriſchafft in Schleſien ſo vie 
erhalten / das hinfüro zu ewigen Zeiten / ſolch Ober 


ampt nicht mehr von den Geiſtlichen / wie vorhin beſche 


hen ſondern von den Weltlichen vnd Fuͤrſtlichen Per ſo 

gen in Schleſien ſoll verwaltet werden / vnd wird diß Amp 
em Hertzog Carln von Münſterberg / welcher an jetz. 
daſſelbe verwaltet / voͤllia auffgetragen werden. Eben 

alls haben ſie auch bey Ihrer Mayeſtat erlanget / dar 
hinfuͤro vnd zu ewigen Zeiten / nach deß jetzigen Biſchoſſs 
Ertzhertzog Carls zu Oeſterꝛeich / 2c. abſterben / kein ander 

als ein angeborner Schleſier oder Boͤheimb zum Biſchof 
im Thum Preßlaw ſolle erwehlet werden / darauff ſolche 
Ihrer Majeſtat drey hundert tauſendt Thaler Contribu 

tion gleichbar zu erlegen bewilliget. In gleichem haben 
die Prageriſchen Herꝛen Directores tauſend Pferd /wel- 
che vmb Schlan gelegen / abgedanckt vnd bezahlt. Der 
Majeſtatbrieff aber / ſo den Schleſiern ertheilt worden / 
lautet alſo: Wir Rudolph der Ander / von GOttes 
Gnaden / erwehlter Roͤmiſcher Keyſer / zu allen Zeiten 
mehrer deß Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Bo- 
heimb Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien / ꝛc. Koͤ⸗ 
nig Ertzhertz og zu Oeſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Mar⸗ 


3 [graft zu Mehren / Hertzog zu Luͤtzenburg / in Schleſien / zu 


Braband / zu Steyr / Kaͤrnden / Crain / Wuͤrtenberg vnd 
Teck / ꝛc. Fürſt zu Schwaben / Marggraff zu Laußnitz / 
Gefuͤrſter Graff zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfirt / zu Ki-; 
burg / vnnd zu Goͤrtz / Landgraff in Elſaß / Marggraff deß 
H. Roͤmiſchen Reichs ob der Enß / vnd zu Burgaw / Her: 
auff der Windiſchen Marck / zu Portenaw / vñ Salimß ꝛc. 
bekennen fiir vns / vnſere Erben vnd Nachkommende Koͤ⸗ 
nige zu Boͤheim / offentlich mit diſem Brieff. Demnach 
vnſere getrewe vnd gehorſame / der Augſp. Conſeſſion zu⸗ 
gethane Fuͤrſten dard bes rue nider Schleſien / 


verwichener zeit / durch jhre an dten / den Wolgebornen / 
vnd die Ehrnveſte / auch Gelehrte vnnd Ehrſame vnſere 


liebe getrewe: Weickharten von Promnttz / Freyherꝛen 


zu Pleß 
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Iden Cachsllſchch vnnd Augſpurgiſchen | 
wanchen/vnſern Fwd SL mph 


die 
vor 


Gcorgen von Zedlitz auff Stroppen: Sigiſmunden von 
Burahauſ 40 Stoltz: Andreas Geißlern / der Rech⸗ 
ten Doctorn / vnnd Wentzel Ottern / vnder andern deß 
Landes Beſchwerden / zuforderſt / vnd flrnemblichen / 
von vns als regierendem Konig in VBoͤheim vnd Obri⸗ 
ſten Hertzogen in Schleſien / aller vnderthaͤnigſt gebetten / 
das ſie bey der Augſpurgiſchen Confeſſion / deren freyem 


chert werden moͤchten. Wir auch ſie vnderm Dats den 
zehenden Decembris nechſt verfloſſenen Jahrs / mit meh 
rer außfuͤhrung gnaͤdigſt dahin beſcheiden / das wann ein 
jeder bey dem jenigen / weſſen er befugt vnd berechtiget / ver- 
bliebe / vnd nit davon gedrungen würde / wir jbnen nach⸗ 
mals keine vnbillichteit zufügen verſtatten / ſondern es 
in Giaubensſachen allerdings bey dem / wie es bey vnſern 
hochgeehrten Vorfahren / als Keyſers Ferdinandi vnd 


' |Maxuniltani Zeiten arhalten worden / vnnd wie wir es 
bey vnſer angehenden Regierung beſunden / in gnaden be⸗ 
Vnnd aber vns bey dieſer jetzigen C 


ruhen laſſen woͤlten. | 
Abſendung / ſie ferner vnderthaͤnigſt fuͤrbringen laſſen / 
das jhnen ſolche Keſolurior; darumb beſchwerlich fallen 
wolte / weil dieſelbe conditionirt / vnd dadurch zwiſchen den 
Catholiſchen / vn; den Auaſp Confeſſions verwandt hen / 
Streit zu erregen / aulaß geben würde. Mit vnderthaͤnig⸗ 
ſer bitte / das in puncto Religionis / ebener maſſen / wie 
wir gegen vnſern Staͤnden dep Königreichs Boͤheim ſub 
urtaque Vns gnadiz ſt reſolvirt / auch jhnen den gehor⸗ 
ſamen Juiſten vno Staͤnden / mit gleichmaͤſſiger ſatisfa⸗ 
ction allergnadizſt Vns zu erzeigen / geruhen wolten. 
Wann wir dann gnaͤdi / ſt angeſehen / ſolch vnſerer gehor- 
ſamen vnnd — Augſpurgiſchen Confeſſtonsver- 

rſten vnd Staͤnde / vnderthaͤnigſtes flehen 
vnd bitten / bey nebens auch wargenommen / die vielfaltis 
ge vnd groſſe Beſchwerungen / ſo hin vnd wider / alſo im 
Lande Schleſien / auß den Religions ſtreitigkeiten erwach⸗ 
— vnnd biß Dato ſich erhalten haben / hinfliro auch 


noch mehr (wo fern / wie biß dieſer Zeit beſchehen / ein theil 


gegen dem andern / ſein Recht bnd Gerechtigkeit / welche 


vnſerer Nezierung zu Stiſften / Cloͤſtern / Kirchen / Con⸗ 
ſtore; een eee e an⸗ 
deren Zugehoͤrungen live ex prima fuildatione, aut ex 
jure patronatus vel alio quovis tituloz wie ſolcher er» 
dacht / auffgeſucht / vnd berfür gezogen werden koͤnte vnd 
moͤchte / gehabt / in petitoriò ruhen / eifern / deßwegen 
einander turbireri vnd bedraͤngen Pad leucht er⸗ 
heben vnd vberhauffen mochten. Diſem nach / vnd da⸗ 
mit ener = zeievorkotntneh / — — 
len andern vnſern Koͤnigreichen vnd Landen / alſo auc 

in dem Land Schleſien / vnder beyder Religion / nembilch 
hen Confeſſionsver⸗ 
n Abena let h ach eure bie 
getrewen Inderthanen / jetzo vnn allezeit ſtandhaffte Lie⸗ 
Fried / Einig vnd Vertrawlichkeit / zu auſſtichmung 
gemeinen Nuyens / gepflantzet vnnd erhalten / auch 


be 
2 hel dieſer beyder bewilligten Religionen / in 


ſeinem Poſſeſs vnd E rercitio bedreng? / ſoudern darbey 


geruͤhlglich ohn maͤnnigliches ein halt gelaſſen werdẽ moͤch⸗ 


ten / vnd ſonſt vieler andern erheblichen Vrſachen vnnd 
Motiven] bevorauß / deren von vns obgedachren vnſern 
gehorſamen Fuͤrſten vnd Staͤnden / in allen Lund jeden / 
gandeFi viiſeret Keyſer · vnd Koͤntglichen Reglerung 

fallenen vngelegenheiten / mit ſo ſtandhaffter Trewe / 


Exercitio gelaſſen / vnnd deſſen von vns gnügſam verſi⸗ 


Als haben wir in betrachtung / dieſer aller jetzt geſe 


zu Pleß auff Soraw / Tribel vnd Hoyerswerda: Hanß A 


ö 


ſie gegen einander vor Alters / wie auch vor Antrettung k 


F 


ren Commendatorn, auch in vnſern Erbfuͤrſtenthum⸗ 


mochte / berechriger geweſen / oder ji ſein vertneint /gan] 
ruhen / vnd ein eder bey dem / was er beſißet / inſonderheit 


ſern / welche ſie jetzo innen haben / halten / oder ihnen ſohſfei 


Gottshaͤuſer oder Schulen / zu vndetiveiſ- vnd aiiſfetzie 


telt / vnd beſchloſſen / vnd zu deſto beſtaͤndiger wehrendex 
feſt haltung gedachten vnſern 2 


getrewen Inderthanen / ſolches alles mit darüber erthei⸗ 
lung dieſes vnſers Keyſerl- vnnd Kon: offnen Maj 

Britfſs / verſichert vnnd beſtetiget. Erſtlich demnach 
die Catholiſchen im Lande Schleſien / jhr freyes vnd vn⸗ 
gehindertes Exercitium Religionis haben / in welchem 
jhnen die Augſpurgiſchen Confeſſionsverwandthen / fei- 
nen — — / oder Ordnung geben / vielmehr ſie 
bey jh ren Kirchen / Gottes dienſt / Ceremonien / Cloſtern / 
Schulen / Pfarten / Stiſſtungen / Zehenden / Zinſen / 
Arcidentien, Eintommen vnnd alten Geb raͤuchen / wie 
ſolches alles biß anhero / vnd zu Dato ſie im Beſit gehabt / 
dieſer vnſer] Majeſtat / vnnd dem interdicto, uti poſi. 
detis, ita poſlideatis; gemaͤß / ruͤhig vnd ohne verhin⸗ 
derung verbleiben laſſen ſollen vnd wollen. Dieſem nach 
vnnd damit hierinnen eine 1 werde / be⸗ 
willigen Wir vnnd geben Macht vnd Recht darzu / das 
die gehorſamen Filrſten vnnd Staͤnde / vnnd alſo alle 
vnnd jede Einwohner def gantzen Landes Schleſien / 
ie ſein vnder Geiſtlichen oder Weltlichen Fürrſten / 


— 


men geſeſſen / auff dem Land / Staͤtten / vnd in Dorf 
fernd / welche der Augſpurgiſchen Confeſſon verwandte 
ſſein / vnnd ſich zu derſelben bekennen / keinen außge⸗ 
nommen / jhre Religion laut jetzt erwehnter Confeſſon 
frey vngehindert vberall / an allen Orten / vben vnd ver⸗ 
richten / bey ſolcher jhrer Religion / Prieſterſchafft vn 
Kirchenordnung / welche jego bey jhnen iſt / oder dieſer 
Confeſſion gemaͤß mochte auffgericht werden / frid-vnd 
gerůhiglich verbleiben / keiner auß denſelben zu einer 
dern Religion / als wie ſie die biß hero gehabt / vngeacht / 
vnder welcher Geiſt⸗ oder Weltlichen Obrigkeit einer ge 
ſeſſen / oder ſich aufhalten thut / gedrungen / oder derowe- 
gen verjagt / viel weniger bloß vnd allein der Religion 
ben ab officijs remo virt, vnò alſo auff keinerleh weiſe noch 
wege / in jhren Gewiſſen bedrengt oder betriibet / ſondern 
vil mehr alle vnnd jede dieſer Augſp. Confeſionsverivan 
— bey deroſelben / auch bey allen jego jnnhabend 
irchen / Gottes dienſt / Ceremonien / Schulen / Pfar⸗ 
ren / Cloͤſtern / Stifftungen / Zehenden / Zinſen / Ac⸗ 
cidentien. Einkommen / allermaſſen wie ſie ſolche bif- 
hero in Beſitz vnnd Gebrauch gehalten / riihig vnd vn⸗ 
[angefochten gelaſſen werden ſollen Zum Andern / wol, 
len vnd ordnen Wik / das alles das jenige / was ein then 
zu dem andern / Catholiſche ſo wol als der Aitgſpurg 
ſchen Confeſſion verwanthe / vor alkers / wie auch ve 
vnnd nach antrettung vnſeter loͤblichen Regterung / ju 
Ieheden Coͤſtern / Kirchen / Conliſtoriis , Neuen / 


ehenden-Etnfominen/vnd chenden Zugehdrimge 
ve ex prima fundatione; aut er jure patronatus, aut 
ex alio quovis titulo, wie ſolcher in petitorio erdacht / 
auſfgeſucht / oder herfiir gezogen werben koͤndte / oder 


Kirchen vnd Schul wem ſolche vor alters 
auff prætendiren mochten / verbleiben/ vnd deßwegen kein 
theil das ander / mit oder auſſer Recht anfaſſen / darinnen 
turbiren, ober im wehigſten bedrengen ſoll. Zum Drit- 
ten / verwilligen Wit auch dieſes / da jemand auß ben Für⸗ 
ſten vnd Staͤnden / auſſer denen Kirchen vnd Gottyhen? 


zuſtaͤndig ſein ( —— fie auch fridlich geſchihe / vnd 
erhalten werden ſollen etwa in Staͤtten Sratilin / Dorf 
fern / oder anderswo wolte oder wolten mehr Kirchen 


hung der Jugend auffr ich ten vnd bawen kaſſen / das ſoles 
gleich wie den Fuͤrſten vnd Herin Stand / vnd derſelben 
allerſeits Bnderthanen / alſo auch den Erbfuͤrſtenthum⸗ 


bern / ſo wol in Staͤtten als aüff dem Lande in gemein / vnd 


einem jedẽ inſonderheit / an jetzo vnd in kuͤnfftig zuthun rey 


vnd 


feſt amen Augſpurgiſchen 
Confeſſions vberwandthen / Fuͤrſten vnd Staͤnden / vnd 


— 


zugehöͤret / vnd deßwegen noch ihre lura patronatus bar 
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vnd offenſte hen ſoll / von maͤnniglich vngehindere. Zum 

vierdten / wollen wir auch den Augſpurgiſchen Confeſſions | 
verwanthen Fuͤrſten vnnd Staͤnden diſe ſondere Gnad 
thun / das die jenigen Fuͤrſten / ſo zu zeiten vnſerer Hoch⸗ 
geehrten Herꝛen Anherꝛens vnnd Herꝛen Vatters / auch 
bey antrettung vnſerer Regierung / jhre Conſiſtoria 
gehabt / vnnd biß dato erhalten / darbey nun vnd hinfuͤ⸗ 
ro allzeit von maͤnniglich vnverjrꝛet ſein vnnd bleiben / 


ſond daſelbſt ſie begraben zu laſſen befugt ſein. 


ſſen vnnd willen verrichtet werden. 


nfeſion Fur- 


ſtoria ge⸗ B 


durch die Hauptleute / vnnd die vom Lan de darzu geord- C 


rahts⸗ vnd Eheſachen / wie bey diſem / alſo auch in allen an D 


zu einer andern Pfarꝛ / da es jhr gefellig e wet F 

egen 
frembder Perſonen vnd Leichen aber / ſoll diſes alles mit 
deß Collatoris, oder Pfarrers ſelbigen Orts / gutem wiſ⸗ 
In welchen Orthen 
aber vnd Statten / die jenigen ſo der Augſpurgiſchen Con- 
feſſton ſein / jhre cygene Kirchen vnd Begraͤbnuß / oder 
geſampt / mit den Catholiſchen nicht hetten / dieſelben 
ſollen vermoͤg dieſer vnſcr Confeſſion / wie Kirchen vnd 
Gottes haͤuſer / alſo: Begraͤbniß vnd Kirchhoͤft auffzuba 


das alſo hierinn zum ſechſten vil gedachten vnſern gehorſa⸗ 
men Jurſten vnd Staͤnden / auch allen andern vnſern im 
—.— Schleſien / vnd vnſerer darinn habenden 

rbfuͤrſtenthummern getrewen Vnderthanen vnd Ein⸗ 
wohnern / nicht etwas verhinderliches ſein moͤge / ſo thun 
wir hiemit alle Befelch vnd Mandata, welche vor dieſem 
wider die Augſpurgiſchen Confeſſions verwandte / in ſpe⸗ 
cie aber die jenigen / ſo wegen verbottener graduum in 
Heyrahten / vnnd andern in puncto Religionis auß gan; 


etzlich wollen wir auch dieſes / das zu erhaltung Lieb vnnd 
Einizfeir / eine Part der andern / Catholiſche ſo wol als 


der Augſpurgiſchen Confeſſions verwandthe / in ſo / wie 
| 


der Hiſtoriſcen Cone 


] Koniglichen Worten verſprechend / das viel erwehnte vn⸗ 
ſerer Augſpurgiſchen Confeſſions verwandthe Fiirſten| 


| chen Perſonen / zu künfftigen vnd jeden zeiten / einige ver 


wen / auch Stellen darzu außzuſetzen / macht haben. Auff G 


gen ſein / in kuͤnfftig gaͤntzlich auffheben vnnd caſſiren. | H 


vorgeſetzt / verwilligter vbung vnd gebrauch jhrer Religion / 
Kirchenordnung vnnd ertheilten Gerechtigkeiten / nicht 
eingreiffen oder fuͤrſchreiben / die Geiſtlichen in Weltli⸗ 
che / vnd hinwider die Weltliche in Geiſtliche Aempter ſich 
nit einmiſchen / viel weniger einander ſchmehen noch ver? 
folgen / ſondern nun mehr als Glieder zu einem corpore 
gehoͤrig / einander lieben / ehren / foͤrdern / vnd beyderſeits 
fur einen Mann / in allen vnſern vnnd deß Vatterlands 
Notturfft / vnd angelegenheiten / es ſey in Mitleidungen / 
oder andern vnvermei dent lichen zufaͤllen / beyſammen als 
trewe Freunde ſtehen. Vnnd in ſumma alſo von heu⸗ 
tiges Tages dato an / keiner von dem andern / wie auß 
den Fuͤrſten / Herzen vnnd Staͤnden / alſo auch den 
Staͤtten / Stactlein vnnd Bawers volck / weder von jh- 
ren Obrigkeiten noch von keinem einzigen andern Geiſt- 
oder Weltliches Standts Perſonen / wegen der Reli ⸗ 
gion bedrenget / vnnd zu einer andern / es ſey durch Ge⸗ 
walt / oder anderer vnzimlicher weiſe / gezwungen vnd 
abgefuͤhret werden. Welches alles vnnd jedes wie jetzt 
erzehlet / verwilligen / verſichern vnd beſtettigen wir 2 

mit auß regierender Koͤniglicher Boͤhmiſcher Vollkom⸗ 
menheit / Macht vnnd Gewalt / vnd als Obriſter Her⸗ 
tzog in Schleſien / meinen / ſetzen vnd wollen / bey vnſern 


vnd Staͤnde / ſampt andern obberuͤhrten vnſern deren 
Ort / Landen vnd Erbfuͤrſtenthumern / getrewen Vnder⸗ 
thanen vnd Einwohnern / ſür ſich vnd jhre Nachtommen/ 
bey allem dem was obgeſetzt / von vns / auch kuͤnfftigen 
Koͤnigen in Boͤheim / vnd Oberſten Hertzogen in Schle⸗ | 
ſien / biß zu einer Chriſtlichen / vollkomlichen vnd endli⸗ 
chen vereinigung wegen der Religion im heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen; Reich / gantz vnd vollkomlich / in Fried vnnd Ruhe 
gelaſſen / vnd gleich andern bey dem Religions Friden deß 
heyligen Roͤmiſchen Reichs erhalten / das geringſte jhnen 
hierin / weder von vns / noch wie obgedacht / all vnſern 
Nachkommen / oder aber von andern Geift- vnd Weltli⸗ 


hinderung oder eint rag nit geſchehen / noch verſtattet / we 
niger wider ſolchen Religions ſriden / vnd diſe vnſert Alle 
curation einzige Befelch / oder etwas dergleichen / ſo deſ- 
ſen geringſte verhinderung oder verenderung vervrſachen 
moͤchte / von vns oder mehr erwehnten vnſern Nachkom⸗ 
men / oder aber ſonſten jemands andern außgehen / oder 
von jemandts anzunehmen angehalten / vnd im fall gar et- 
was dergleichen außgienge/ oder von jemanden angenom ; 
men würde / jedoch vnkraͤfftig ſein / vnnd dafuͤr gehalten / 
auch auff ſolche geſtalt / weder mit oder ohne Recht / et⸗ 
was geurtheilet vnnd auß geſprochen werden ſoll. Vnd 
gebieten darauff vnſern Ober- vnnd allen andern Haupt- 
leuten / in Ober⸗ vnd Nider Schleſien / das ſic gemeldte 
vnſere gehorſame Fürſten vnd Staͤnde / ſampt allen andern 
hierinn vermeldt vnſern getrewen Vnderthanen vnd Em⸗ 
woynern in Ober⸗ vnd Nider Schleſien / ſo ſich zu viel be⸗ 
růhrter bewilligter Augſpurgiſcher Confeſſ. bekennen / bey 
diſer vnſerer Verſicherung vnd Majeſtat / wie dieſelbe in 
allen Artickeln / Sententzen vnd Clauſuln lautet / vertret 
ten vnd ſchuͤtzen / ſelbſt jnen hierin keinen Eintrag thun vnd 

weniger andern zu thun verſtatten. Vnd wo vber diß ſe⸗ 

mand / es ſey von Geiſt⸗ oder Weltlichen Perſonen / diſe vn 
ere Allecuration vnd Majeſtat zu vbert retten ſich vnder⸗ 
ſtuͤnde / zu dem vnd einem jeden deroſelben / als zu einem 
Zerſtoͤrer deß gemeinen Friedens / an ſtatt vnſer vnd ihres 
von vns oder mehrers erwehnet / vnd Nachkommen / jhnen 
anvertrawten Ampte halben greiffen / vnnd viel ermeldre 
vnſere gehorſame Fuͤrſten vnnd Staͤnde / feſtights {y- 
gen / beſchirmen / vnd verrheidigen ſollen. Bnnd dip 
alles bey vermeidung vnſers / vnſerer Nachkommen vnnd 
kuͤnfftigen regierenden Königen zu Boͤheim / vnd Obriſten 
Hertzog en in Schleſien zorns / ſchwerer ſiraff vnd vugnade; 
Ales getrewlich vnd vngefchrlich. Ihrkuͤndlich vund 
vmb mehrer ſicherheit willen / mit vnſerm Keyſer⸗ vnnd 
Koͤniglichen anhangenden groſſern Inſigel bekrafftiget: 
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Geben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß Prag den zwan · A ſckerey zu ihrer vnvermeidenlichen nohtdurfft begere / thef- 
zigften Auguſti. Nach Ehriſki vnſers lte ben Herzen vnd ches man ihnen ver geffalt berdilligen hat wollen / das ie al 
Seligmachers Geburt im ein tauſent / ſechs hundert vnnd les / ſo ſie zu vnd in Truck geben wollen / jhret M 
neundten Jahr. Vnſerer Reiche deß Romiſchen lin vier zuvor zu erſehen hinauſ} ſchicken ſolten / darein aber die 
vnd dreiſſigſten / deß Hungeriſchen im ſiben vnd breiſſig⸗/ Stands nicht conſentiren wolter / neben dem vas es ihrer 
| ſten / vnnd deß Bohemiſchen auch im vier vnd dreiſſigſten] + — —— x vnd vnmuͤglichen fallen wuͤrde / 
ahr. . 2, 1 5 s zu exrſehen :. Lets oh | | | 
— 3 99. Den fuͤnfften diſes iſt diePropoſicton deß Wiene⸗ | . 102 Auff inſtendiges anhalten Flirſ Chriſtlans bon den 
riſchen Landtages vnder der Enß geſchehen / hre Koͤn. M. Anhalt / vnd der Reichs ſtaͤnde haben ſich jhre Keyſerliche n 
ſind in der Ritter oder Taffels ſtuben auff einem mit einem 3 Mayeſtat dahin allergnddigſt endlich erklaͤret / gedachten den nt] 
glildenen Stuck bedeckten Seſſel geſeſſen / deren hat Herz] Fuͤrſten vnd Standen fp vil immer muͤglich zu walfahren / a 
Pugram von Buchheim als Vice · Erbmarſchalck ein bloſ das ſie hievorige * der Statt Donawerda allbereit erwieſe⸗ e 
ſes Schwerdt fuͤrgetragen vnd gehalten / der von Trem⸗ [ne Gnade / jezt wegen der vollloͤmlichen Reſtitution noch 
berg I Gration gethan / wit das der Fried mit dem ſvbrig in zeit vier Monaten ins Werck richten / vnd den 
Tuͤrcken geſchloſſen / vnd die Koͤnigreich vnd Lands / dar ¶ og von Beyern deß auffgewandten Vntoſtens contenti⸗ 
vnder Oele ad vnder der Enß / in Friede vnd Ruhe ge⸗ ren wolle . , 
an loſen von dem Kriegs volck / welches ſich! 103 — —— dens 
eygenmaͤchllg cingeleget / vnd jhre Bezahlung erwartet / [tor has den zwantigſten September neben dem Tuͤrckt⸗ len uk 
enthebt / dafii dem Allmaͤchtigen billich zu dancken / vnd {en Oratorn nach Mittag vmb vier Vhr zu Wien ſel-| Oran jel 
weilen auf cy Exempeluwahrjutemmen / das auff die © nen Einritegehaſten / Hertvon Neiffenberg Oberſter zen, En | 
Tarckiſche Friedens zuſag nicht zu trawen / ſondern gute [tenant zu Naab / ſeind mit dreyhundert zu Roß biß an die 
| Vorſehurtg nohtwen dig i / derowegen ſein ihre Koͤnigl. —— — oa ans Eollonizſh 
Mahyeſtas vtrvrſacht worden / gemeinem Varterland zum {Here Graff von Hartes / vůnd Her? Julins von Halle 
Ibeſten / einen Landtag außzuſchteiben / wit dann die Pro brunn / ſeind auch mit hundert Pferden entgegen gezogen / 
poſit ton vberꝛeicht worden / vnd wolle jhre KoniglicheMa- ſoter Faͤhnlein Buͤrger / vnd der Statt Guardt ſand vom 
yeſtat ſich willfahriger Antwort verſehen / alles mit mehrer Kerner Thorbif lum Haſenhauſe auff beyden ſeiten ge 
Wee an ont vmbſtanden;. . Daruber ihre Konigl.] ſtanden. Den zwey vnd zwantz igſten nach Mittag hat Her 
Majeſtae auch wenig Wort geredet / die erſ>ſettiung der] [von Herberſtein vierdrhalb Stunde Audientz gehabt / man 
Staͤnde in zum licher anzahl gerühmet / vnnd zu gnaͤdlgem ließ die Tůt cken in der Statt offentlich / wohin fie wolten- \ 
gefallen angenommen / wollen ſich vetſehen / die geerewe D herumb gehen / ſie verblieben vber acht Tage nicht allda / 
Staͤndẽ wetden ihrer Majeſtat propoſition erwegen / vnd ſſeind hernach nach Prag: Der Orator iſt gar ein feiner 
ſich willfaͤhrig erflaren / hierauff ſetn die ana iu das [hsflicher Mann / iſt vber 120. Perſonen ſtarck / vnd hat vber 
Landhauß konimen / vnd haben die Propoſition abgehõret , Ibunderg erd bey ſich. Sonſt kamen diſer zeit die Her- 
die fuͤrnembſte Puncten ſollen die ſein / das Erftlich der] [ren Staͤnde taͤglich zuſammett/ mit dem Cloſel wolt kein 
doppelte Guide auf} drey Jahr. Zum 2. die verlag zu er ¶ Menſch ſiden oder gemeinſchafft haben / von den Evangt / 
bawung eines Grenghauſes Zum z. ein vnderhalt auͤff jh [liſchen Staͤnden. a TL 
rer Majeſtdr Perſon. Zum + auff hictethbringung deß z 1042 Den vier vnd wan digſten dip hat der Türckiſcht dent tu] 
Donatdſttoͤms / iu der Statt Wien. Zum . wegen con [Oratorbey Ihrer Majeſtat kurge Audientz von einer ier. an re 
{cinuirung vnd einraͤumung der doppelten Zapffenmaß / tel ſtun den gehabt. Herꝛ Graff Thurzo vnd Heri Stat an 
Hauß gillden / vnd anderen Hilffmitteln die auff den Cam · x | Oberſter Hanß von Molkar / ur rechten Hand / der Tür. 
mergiltern ligend vnd begeret wird. Daraiiffiſt Seeman '|c>iſche Orator in der mitte geritten / die Præſenten ſein 
Frey her: zu Hoffe Cammer director vnd Herz Muſchin-| voran — getragen worden. Erſtlich zwey {6- 
ger u Zoff Edmmer Raht durch Herꝛn Graff Trautſam / Ine Hauptroͤß/ wen ſchoͤne Saͤttel / jwen Zaͤuin / wen hin- 
AIlend Herm von Meg gau inſtalirt worden. „ | - der pnnd foͤrder Geweth / wen Stegreiſfen Imen Cagra/ | 
— ioo: Deß Conſiſtorij Academiæ vnd Kirchenord. item zwo Decken vber das gange Roß / wen Puͤſſitan / wey 
\[1tung halben / hat man ſich der zelt auch verglichen / die| . Teppicht / vier Neigel puſch / fariipe einem Kleinod / em 
Hiſfſicen ſtunden in allem zu den Etzangeliſchen / vnd wol [hat einer verdeckt die Brieff / vnd an dieſem allen 12. Per? 
ten nit mehr Huſſiten genennet werden Zwoͤlff Defen-] [ſonen getragen / wird alles auff zehen tauſen Thaler von 
ſores ſind darzu deyutirt worden / darunder det Etſte der| den Tirckengeſcheyee. rr. 
firnetnbſte ein Evangeliſcher / vnd der ander ein Pickart / F io; Ob wol die Boh miſchen Stande von den Herm 
1 der dritte wider ein Evangeliſcher / vnd ſo fort an / welche |DireKoren naher Prag beſchrieben worden / ſoerſchienen| - 
Defenſores jhre Majeſtat auch confirmiren / zu welchem ſſie doch langſant / vnd kamen nicht hinauff gen Hoff / ſon 
: | Werck der auffrichtung vnnd erbawung / Schul vnd Kir⸗ I dern tractirten noch vnder einander / auff dem Aleſtaͤtter 
| chen / auch vnderhaltung deren / hat Her2 von Roſenberg] |Rahehauſe / die kondten ſich wegen der Ceremonien vnnd 
200000, fl. darzu deputirt / die andern Stande haben auch} | Kirchenordnung nit vergleichen. Die Pickarxen amen 
Idas jhrige gethan. +, > -2 ., | [bamalgauſfggogen/ welken auch ihr Exercitiuin haben/ 
; Nana 24 xot: Diſer Tagen hero haben die Boͤhmiſche Staͤnde [wie ſie dann in det Kirchen zu Bethlehem genand / offent- 
{wiſhe Stands kiachfolgende Puncten beraheſchlaget / vnd ſich deren an lich predigen liesen: :: „ a 
. leto verglichen: Erſtlich das kein Hert oder Onan . 106. Zu eingang deß Octobris haben die Evdiigeli 
Fax- im Lande angenommen werden ſolle / er beweiſe anöſtaͤnde / beydes vnder vnd ob det 
| dan zum wenigſten ſeine dkey Ahnen ſeines Standes. 3; Matthiaſſen Ertzhert 
| Juni Andern da er gleich angenommen worden / ynnd vamina tiber Wiſchoff 
| kauffte iner Jahres friſt kein Gut vinb 10000. Thaler chrifft zuſehen: Durchſeuch⸗ 
| auffs gfte / ſo ſoll ek auß dem Lande wider caſſire naͤchtigſter Konig in H ungarn / 
| werden! Es ſoll auch firs dritte / kein Pfarther? inacht onig in Boͤhmen / Erzherzog in 
i haben / ws Religion der auch ſey / eines Herzen Vnder⸗ aͤdigſter Koͤnig / 
[ chanen ohne vorwiſſen ſeines Herten zu trawen / vnd da er ß onſers am nechſt 
ſolches thete ſol ex zum erſtenmahl hündere zünt andern ef pbetieichung deß an Em b 
weh hundert zum drircen drei hundert Thaler / vnd ſo ſott vet morials abgeordtieten Au 
| an ſo vielmal / ſo viel hundert Thaler verfallen haben / da er ri nuͤndlichen Relatidnetrvernommen / wie E. Kon. 
aber ſolch Geid nicht hette / ſo ſolte er ſo viel Jaht im Ge⸗ Naſeſt. auff ſoichet vnderthaͤnigſte vberieichung denſelber 
faͤngnuß buͤſſen / vnd weiln den Staͤnden die Academia [zu gnaͤdigſtem Beſcheid mündlichen beantworten laſſen: 
| vnd Conliſtorium eingerduniet / haben ſic auch ein Trus] [Das ſie ſich darvber eheſt wollen reſolviren:Darneben a} 
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haben ſie / vnſer Außſchuß / vns auch referirt, das Ewer A 


Koͤntgliche Maje ſtat jhnen weiter Mündlich auch dif ver- 
meldẽ laſſen / wie ſich dieſelbe gnaͤdigſt wolzuerinnern het- 


ten / das ſie die zur Wieneriſchen tractation deyutirte Auß⸗ 


{up / wegen deß nominirten Biſchofſſs allhier zu Wien 
zu vnderſchiedlich mahlen gebetten / ihne / als dem gemei⸗ 
ner Fride vnd Ruhe nicht beliebet / wo nicht gar auß dem 
Landt zuſchaffen / doch in keine Raͤhte weiter nicht zu ad⸗ 
mittiren. Wannaber Ewer Koͤnigliche Majeſtat ſol- 
chem weiter nach gedacht / vnnd nicht befunden / ihne al⸗ 
ſo vngehoͤrt zu condemniren, zu mahl ſie jhms ſelbſt Zeug⸗ 
nuß geben koͤndten / das er an keiner Verhinderung ſchul⸗ 
dig / darzu wider ſeine Perſon ſeithers in ſpecie oder ſon⸗ 
ſten nichts fuͤrkommen / ſo reſolviren ſich demnach Ewer 
Königliche Majeſkat in dieſen Puncten gnaͤdigſt dahin: 
Weil das Biſthumb Wien vnd Newſtatt jhre ordentli- 
che ſeſſion in Landtaͤgen haben / das ermeldter Biſchoff 
darvon nicht koͤndte außgeſchloſſen / oder darvon verhin- 
dert vnd geſperꝛet werden. Nun wiſſen wir zwar vns vn⸗ 
ſers oͤfftern in wehrender tractation, auch nach derſelben 
in mündlicher Audientz bey Ewer Majeſtat ſelbſt / auch de⸗ 
nen Raͤhten beſchehenes anbringens vnnd begchrens ( fo 
wir ſon derlich verſchienen vierdten Mnij / mit beſchehner 
der Erbhuldigung Handlung ſchrifftlich widerholet) ge⸗ 
horſambſt wol zu erinnern. Nach dem aber Ewer Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtat darauff einige andere Specification der 
Vrſachen nie begehret / ſondern dieſer Sachen nach zuden- 
cken ſich gnaͤdigſt erbotten / ſampt deme / was auch vnder 
deß von etlichen auß dero Raͤhten ſelbſt vermeldet / vnnd 
diß vnſer Begehren gebilliget worden / als ſein wir vilmehr 
der ——— Hoffnung geweſt / das Ewer Konigli- 
che Mayeſtat vns hierinnen begerter maſſen vnd vollig zu 
willfahren gnaͤdigſt geſonnen / vnnd ſelbſt nicht für nohe- 
wendig erachtet / in dieſer ohne das faſt aller Welt offen⸗ 
bahren Sachen / andere vnd mehrere Vrſachen in ſpecie 
ein zuwenden / alſo das vns erſt auch neben jhm nominir- 
ten Biſchoff / in gemeinen Verſamlungen zu ſitzen de no- 
Ivo zugemuhtet werden ſolle / ſondern da es an Fuͤrbrin⸗ 
gung ſonderbahrer vnd mehrer Vrſachen erwunden ge⸗ 
weſt / vnd Ewer Majeſtat / oder dero Rahe (da es nohe- 
wendig / vnd auſſer deſſen vnſer begehren nicht ſtatt finden 
| tzndre) vns zuverſtehen geben / ſo hetten wir noch in weh⸗ 

render Haupt tractation ſoſche Vrſachen wol mit meh⸗ 
rerm demonſtriren, vnnd außfuͤhren koͤnnen / ob gleich⸗ 
wol onſer Intention niemals geweſt / wie auch noch nit iſt / 
vns diß Orths mit gedachtem Biſchoff in einig weitlaͤuff⸗ 
tige diſputation einzulaſſen / ſondern alles / was da von 
vns berichtet wird / allein zu Ewer Koͤniglichen Majeſtat 
gehorſambſte Information, a quo proteſtatur, beſchicht / 
haben auch dahero / wegen ſeiner ſeſſion vnd ander prx- 
tenſton halben / keiner — reſolution, ſondern in Gr. 
mein vnd hauptſaͤchlich dif begehret / weil wir auß der Er- 
fahrung ugſam verſtehen vnd wiſſen / das diſer nomi- 
nirte Biſchoff nicht auff hort/ allerley widerwertigkeit im 
Land zu erꝛegen / Ewer Mai eſtat wollen vns mit jhme fer- 
ner nit beſchweren / ſondern denſelben gar auß dem Land 
juſchaffen gnaͤdigſt gedacht ſein: Sollen nun auch die Spe- 
cialia außgeführt vnd etzehlet werden / ſo wird es nur al⸗ 
lerhand verbrießliche Weitlaͤufftigkeiten (die Ewer K6- 
nigliche Majeſtat ziveiffels ohn anaͤdigſt verhiiten ſehen) 
geben / zwar wann wir vnſers theils kein andere Vrſach 
wider jhne fuͤrwenden koͤnten / als was er ſich lange Jahr 
mit der Land verderblichen Reformation in dieſen Oeſter⸗ 
reich iſchen Landen / wider die Evangeliſchen Stande vn- 
derfangen / vnd zu Werck gerichtet / darauß dann mehr als 
enmaßl ſolche Vngelegenheiten entſtanden / das dar⸗ 
vber Land vnd Leuthe / da es Gott nit verhůͤtet / hetten moͤ⸗ 
gen zu Grund vnd Boden gehen / ſo weren wir billich nicht 


lengſt vrgirt hatten / vnnd darauff verharꝛet weren? wel⸗ 
ches wir doch vmb verſchonung willen / an ſeinem Ort be⸗ 


ſiuthun / vnnd haben erſtlich Ewer Koͤnigliche 


vnd Sewinnung Land vnd Leuth / ſampt andern digni⸗ 
 [fiirgezogen: Zum andern / die Welt vnnd vnſere Sercen 


vns Exangeliſche Staͤnde vnauffhoͤrlich außgoſſen / vnd 


bürlich Perſonalia tractirt, das wir laͤngſt eins andern 
vervrſachet worden weren: In maſſen dann wiſſentlich / 
vnnd Ehrenruͤhrig er erſt nechſt verſchtenen Sontag der 
Evangeliſchen gedacht / vnd dieſelben den Türcken vnd Ju⸗ 
den verglichen / in dem er / als er der zur Re vocation fuͤrge⸗ 
ſtelleten Predicanten meldung gethan / ohne ſchew vnver- 
ſchemet fuͤrgeben / das er vber acht Tag einen Juden ha⸗ 
ben werde / vnnd viel leicht vber viertzehen Tag einen Tuͤr⸗ 
cken / ſo komme alſo die Brüderſchafft zuſammen. Es 
iſt aber nicht allein dip nominirten Biſchoffen halben / 
bey ſolch Ehrenrührigen vnd vnbeſcheidenen attentaten, 


wider vns Evangeliſche Stande angemaſſet . dar 
ajeſtat 
derſelben auß beyligender Schrifft ſo Ewer Majeſtat — 
noch vor drey Jahren vberrichtet / etliche in ſpecie gnaͤ⸗ 
digſt zuvernemmen. Dann ſo wiſſen Ewer Mayeſtat 
ſelbſt / wie hoch gemeinem Vatterland in der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit / an dem vor drey Jahr vbergangenen Frieden⸗ 
ſchluß / beydes mit den Tuͤrcken vnd Hungarn / gelegen / 
vnd wie ein fuͤrtreffenlich Werck zu Ewer Maſeſtat ewi⸗ 
gen Lob vnd Ruhm gerichtet / daſſelb geweſt: Man halte 
vnnd erſehe aber jetzt ermeldtes Biſchoffs Ewerer Majeſt. 
damals vbergebenen Diſcurs, vnd gutachten / darvon 
hierbey Abſchrifft dargegen / ſo iſt darauß me hrmals vber⸗ 
fluſſig zu ſehen / wie hefftig vnd verbittert er ſich darwider 
geleget / vnd wer kan widerſprechen / wann Ewer Maye⸗ 


ſtat damals ſeiner Importunitet vnnd boſen Rahrſchlaͤ⸗ 


gen gefolget hetten / das nichts gewiſſers / als Verlierung 
deß Koͤnigreichs Hungarn / vnnd endlichen erbaͤrmlichen 
Vndergang dieſer ſchoͤnen Oeſterꝛeichiſchen Landen erfol⸗ 


die Staͤnde mit Nammen angetaſtet / vnnd ſolche vnge⸗ 


| 


nicht verbleiben / ſondern es ſein auch der jentgen Beſchwe⸗ 
rungen vnd vnleidenlichen Exempel / ſo er ſich in politicis 


cuts 
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a Durch diſen Diſ 
wollen die 
Staͤnde verſtan⸗ 
den habẽ / das au 
flhrlichededencten | 
vnnd Gutachten 
—— Melchicy 

oͤſein &c. ſo ders 
ſeld auff begeren 
J 8. D.  Ergher- 


yogs Matthiz ans 
geſtellt / vber de 


get were. Er hette als dann ſein Refugium anderer Or⸗ 


then leichtlich ſuchen konnen / vnnd hetten es allein Ewer 
Majeſtat ſelbſt vnd die Staͤnde / ſampt allen Lands Inn⸗ 
wohnern / mit vnwiderbringlichem Verderben zu entgel⸗ 
ten gehabt / vnd ob wir wol Gott hoch zu dancken / das ſei) 
ne Goͤt uche Allmacht Ewer Mayeſtat Hertz dahin gewen⸗ 
det / das ſie deß gemeinen Vatterlands Wolfahrt vnd den 


vernuͤnfftig vorgezogen: So iſt doch dieſer Jriedheſſige 
Mann darumb nicht eneſchuldiget / als an deſſen boͤſem 
Willen vnd Fuͤrſatz es niche gemangelt. Nun eben auß 
demſelben in vnnd an fic ſelbſt zu defi Landes Verderben 
gerichten diſcurs vnnd Gutachten / haben Ewer Majeſtat 
bey den notirten Puntten auch fuͤrnemlich mit mehrerm 
zu erſehen / wie hoch er vns als Adelich / vnnd jederzeit in 
Ehren wol erkandte Rit tersleuthe vnd getrewe $and#mit- 
glieder an vnſern Adelichen Ehren angriffen / verſchimpfft 
vnd injurirt / vorderſt auch die Lands fuͤrſten / Obrigkeit 
deß H. Romiſchen Reichs / vnd deſſen Chur ⸗ vnd Fuͤrſten / 
ſo wol die Cron Hungarn / vnnd das Marggraſſchumb 
Maͤhren / vieles vnrechren beſchuldiget: Nemblich vnnd 
Erſtlich / wir vnd vnſere Glaubens genoſſen / hetten durch 
vnchriſtliche vnpaſſirliche vnd vn verantwortliche Erhalt 


teten, als den zeitlichen Nutz vnd Content, dem ewigen 
mehr als Gott geliebet. Zum dritten / die Fürſten herren vil⸗ 


mals jhres Eyds bey dem newen Evangelio vergeſſen / vnd 
wider jhre Keyſer armata manu auffgeſtanden / denen die 


Zum vierdten / wir wolten lieber vnder den Tuͤrcken als 
Catholiſchen Obrigfeit wohnen. Zum fuͤnſften / die Victo⸗ 
cken / als Ewer Koͤnigl May. vergoͤn⸗ 
nen / vnd wann Ewer Maſeſt. Gluck vnd Sieg wider den 
zuverdencken / da wir gleich dieſes vnſer Begehren noch vor Tuͤrcken gehabt / weren wir darvber trawrig worden. Zum 


riam lieber dem 


ruhen laſſen. Wir wollen auch geſchweigen / was Eh⸗ 
rentührige Antaſtung er offters in ſeinen Predigten wider 


ſo alle hilff abgeſchlagen / zu befoͤrderung r Secten ge⸗ 
folget / alle vnſer hilffen ſuſpendirt, o dergleichen 
Ketzereyen conditionirt. Zum ſibende 


Vnderthanen gefolgert / vnd ihre Herꝛn außrotten wollen. 


ſechſten / wir hetten den Vncatholiſchen Fuͤrſten im Reich / 


re Rö. Key; 


heilſamen Frieden / den ſchaͤdlichen Einbildungen hoch [un 


frag / ob den Hun ⸗ 
garnein ande / al 
die Rom. Cat lol. 
Religion mir «51:5 
kem Gewiſſen a. 
ſtattet werden ms 
ge: Welches h. 
nach D. Polycar- 
pus Leyſer wider⸗ 
legt. Iſt getruc t 
no 1605. 
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Maſeſtat ſo wol auch Ewer Koniglichen Majeſtat weiln| A ren / von vnſerm begehren zu weichen / vnmuͤglich / wie gern 
ö wir die in eu ſſerſter noch geſehen / wegen erledigung vnſer wir ſonſt Ewer Majeſtat zu gehorſamſten Ehren / nach 
gravaminum ſtarck geſetzt / mit betrawung / wann die dero gnaͤdigſtem Willen vns accommodiren wolten. 
nicht erfolget / daß das Land zu boden gehen / vnnd einen So bitten Ewer Koͤnigliche Majeſtat hierauff wir nach⸗ 9 
groſſen auffſtand geben werden. Da man vns die Aﬀe- mahlen gehorſambſt / die geruhen vns mit dieſem Mann / 4 
| curation nicht laſſen wolte / gleich vnnd alſo bald wir / der der ein wiſſentlicher turbator pacis & Reipublicz iſt / ja 
Vngariſchen Rebellen Weg ergriffen / auch rebelliren / vnd} | weitet nicht zu beſchweren / ſondern mit jhme auff ſolche 
alſo durch dis Mittel vnſer Wolgefallen erhalten moch zuvor gebetene mittel vnd Wege (damit Ewer Majeſtae| 
ten / Auf den widrigen Fall hetten wir die Vncatholiſchen ſelbſt / vnd deſſen lieben Vatterlands moͤge verſchonet wer⸗ 
: Staͤnde alle vnſer Hoffnung verlohren / vnd vnſere Con- B den) zu gedencken / auch denſelben nicht hoͤher zu halten als | 
feſſion das grofte Loch bekommen / durch welches vns die] [ewer Majeſtat lobliche Vorfahren / die viel mehr anſehenli⸗ 'Y 
| j Conceſſion zu ſeiner Zeit fonnebenommen werden / da-} ſchere Lands mitglieder geachtet / die abſchaffung wie die Ex, 
| hin auch die Boͤhmen / Maͤhrer / Schleſier / Steyrer / [empel anderwerts fuͤrkommen / denen Landſchafften oͤffters 
, { Karnten vnnd Wien fleiſſig ſehen. Dergleichen aller |vnweigerliche Satisfaction, beſchehen / deſſen wir vns dif 
hand attentaten in præjudicium vnſerer/vnd der geſam-} | Orts viel billicher / darumb auch diß gehorſambſt vertroͤſten 
ten Stand Privilegien vnd wol hergebrachten Gewonhei⸗ |Ewer Koͤnigliche Majeſtat werden vns nunmehr bey an. 
ten / er ſich auch in ander wege oͤffters vnderſtanden / In [gehorter Beſchaffenheit / vnd vber hievor eingewendte vn- 
maſſen / auß bem Einſchuß hierneben mit mehrem zuver- derſchiedliche Proteſtation / (daß wir nemlich mit dieſem 
nehmen / da er vnder andern / in einem damahlen inlerir-} Mann einmal fir allmahl kein weiter Gemeinſchafft ha⸗ | 
tem ſeinem ſuppliciren außtruckenlich eines vnſers lieben © [ben / oder neben jhm ſitzen koͤnnen noch wollen) gnaͤdigſt 
| Lands mitglied gehaltene Kindstauffe / vmb das ſolche in| [fur entſchuldiget halten / vnd weiter darwider nichts be, 
| der Statt allhier beſchehen / ein vermeſſen leichtfertiges} |ſchwerliches zumuthen / thun in vbrigem Ewer Majeſtat} 
| | [Factum nennet / Darnach vns fur die jenigen / als die jh vns zu dero Lands fürſtlichen Hulden vnnd Gnaden vn, ; 
| nen auß der Rebellen zu vnzimlichen Privilegien Vrſach! |derthanigſt befehlen / ꝛc. | 
| nehmen / vnd die Stare vnd Maͤrckte vnder ſolchem præ- x07. Dieweil nun mehr der Fried zu beyden theilen aug a 
| text, vnd per indirectum an ſich ziehen wollen beſchuldi-} in den Niderlanden confirmitet, alſo hat man in Bra⸗ en Ease 
get / wie die in beruͤhrtem anbringen vnderſtrichene Verba] band vnd anderswo / das Teutſche Volck meiſtes theilt r 
formalia außweiſen. Was nun diß fur hohe Injurien} [abgedanckt / vnd ſind nicht mehr als vier frey Faͤhnſein / Den dana 
vnd Verkleinerungen ſein / vnd ob vns auch darzn ſtill zu. fals das Borboniſche / Barlamontiſch / Hauptmann A, — 
ſchweigen / neben einem ſolchen diffamatorn vnnd inju⸗ D [dains von Efferens / vnd Hauptman Moſchen von Angs- part. 3, Cum 
rianten ju ſitzen / vnd mit demſelben Gemeinſchafft zu ha {berg / jedes hundert ſtarck / vnd im Caſtell zu Antorff drey- * mn. 
ben / billich zugemuthet werden ſoll vnd kan / das geben E. jzehen hundert Mann verblieben / welche den Kaufſleutenn 
wer Koͤnigliche Majeſtat wir hochverſtaͤndigſt zu ermeſſen.. vnd Burgern ſehr beſchwerlich geweſen / vnnd vervrſachet 
Vber das mag auch nicht widerſprochen werden / vnnd iſt | fhaben/ daß die Kauffleut ſich mit jhren Wahren nicht da- 
ſolches niemands beſſer / als Ewer Koͤnigliche Majeſtat | [hin wagen doͤrffen / dardurch dann die Handlung ſehr ver⸗ 
ſelbſten vnd dero Raͤhten wol bewuſt / wie ſtarck er ſich die hindert worden. | | 
in nechſte tractation zu verhindern wiſſentlich / bemuͤhet / in 108. Der Graff von Oſtfrießland / hielt auff ſeinem derm erte 
maſſen die Schrifften vnd ſtarcke proteſtationen auß ſei⸗ Schloß Noorden ein Landtag / vnd hatte die von Embden 
nem Antrieb hergefloſſen. Was er nun abermahls (da [auch dazu beſchrieben : Die ſollen aber fuͤrgewendet haben rathen b 
. lihme geſaat worden / vnd Ewer Majeſtat nicht ſelbſt auß E weil ſolcher Ort vngewoͤhnlich / ſoll er ſolchen Tag in ei⸗ aße 
| {geborner Sanfftmuth vnnd friedliebendem Heroiſchem nem ders Dorffern halten. Daruͤber der Graff im Zorn 
Gemuͤht der Land Wolfahrt ſo Vaceerlichen in acht ge die von Embden geſcholten / vnd mit etlichen Soldaten die 
1 nommen) angerichtet hette / kan ein jeder leichtlich ermeſ-} Statt praviret. Darauff ſie etliche Knecht gegen dem 
ſen. Wann dann nun alles das jenige / was bißhero Schloß Roorden geſchickt. Vnd weil ſich der Graff von 
durch vnd mit Ewer Koniglichen Majeſtat von derſelben dannen auff ein ander Schloß lalvirt,haben fie Noorden 
ſo wol als vns einig vnd allein dahin gemeinet / wie deß ſampt allen Gold vnd Silber geſchmeid erobert / ſind auch 
lieben Vatterlandes erſprießliches auffnehmen / vnd Wol willens geweſt den Graffen ſeines Landes gar zn vert 
fahrt recuperiret, das gefallene alte gute Bertrawen er ben. Vber daß haben die zu Embden dem Graffen von 
hebet / beſtendige Ruhe / Fried vnd Einigkeit wider ange Oſtfrieß land das Staͤttlein Anrich vnnd feſte Hauß 
richtet / dargegen alles / was darwider iſt / auß dem Weg F Gerth am See ligend eingenommen / die Schloſſer 
geraumet werden moͤge / vnd ſich ja bey dieſem vnruhigen [pliindere / vnnd die Diener gefangen nach Embden gefuͤh⸗ 
Mann / dem Cloͤſel / der auch weder Keyſer Koͤnig noch ret. | ->Þ 
Fuͤrſten / (wie er dann deß halben mehrmals bey denfel- 109. Dieſer Zett hat es in Religions ſachen in Oeſter⸗ en g. 28 
ben in Ingnaden kommen / ja auch von jorer Keyſerli⸗ reich noch ein weites außſehen gehabt. Dann der Kinig — 
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| Majeſtat gar auß dem Land geſchafft / vnn d ſo wol von {vnd die Geiſtuchen dem unirten Stand als Buͤrgern vnd 
Geiſtlichen als Weltlichen hohen Standes Perſonen fiir] Bawren nicht geſtehen wollen / daß fie deſſen was di Herin 
ein vnruhigen Kopff erkandt vnd gehalten worden) nicht [vnnd Ritterſtand in Religions ſachen zugeſagt / genieſſen} - 
fuͤrſtehen thut / it ſich / ſo lang derſelbe im Land / einiger [ſolcen. Vnd weil einmal die Evangeliſchen Staͤnde ent⸗ 
tranquillitet weder in Geiſtlichem noch Weltlichem nicht ſſchloͤſſen / ehe zu der Landtag 8 Pcopolition nicht zu greif- 
zugetroͤſten. Darbey dann auch Ewer Majeſtat dieſes G |fen / biß alles / was der Konig vor dieſem ſchrifftlich vnd 
Isgnaͤdigſt zu ermeſſen haben / weil obangezogener deß Cloͤ· mündlich verſprochen vnd zugeſaget / offentlich publicirt 
ſele diſcursvnnd gutthaten aller Orten im gantzen Romt-| werde. Im widrigen Fall wolten ſie ehe davon reyſen. 
| 


{en Reich bekand vnnd gar in Truck außgangen / ſowok] Hatte alſo ein ſelgain Außſehen gehabt / dann die Stand| 
auch juͤngſt vbergangene Tractation / vnd vnſer diß Orts wolten einm ahl die Buͤrger / als den vierdten Stand nicht 
euſſerſtes Begehren / vnd wider dieſen Mann cingewend-| [laſſen/ ſondern die bey jhnen haben / vnd daß ſie auch deß of 
te proteſtation vnd lautere Ertlaͤhrung / neben jhm wei fentlichen Exercitii theilhafftig werden ſolten. Iſt dero⸗ 
ter nicht zu ſitz en minniglichen vnverborgen / niemand in |wegen von beyden theilen in geheim Kriegs volck gewor- 
aller Welt (auff den fall wir jetzt wider darvon fielen / vnd [ben / vnnd allerley Kriegs preparation gemacht wor⸗ 
vns ſeiner Gemeinſchafft theilhafftig machen) anders den. ] 
von vns vrtheilen koͤnte oder ſolte / als das wir alles deſ⸗ xx | 1x0. Dieſer Tagen haben die Boͤhmen jhren £andeag|zjuſ 

ſen / ſo er vns beziegen / ſchuldig weren / oder wir dig Orts Jauch beſchloſſen / nemlich ein Jahres contribution, vnnd ſo beſcuſa 
vngerecht / 1 dings Gerecht befunden worden / die ſtarcke Landanlag / wie Anno ein tauſent ſechs hundert 


dahero vns j verllehrung vnſerer Weltlichen Eh⸗ vnd ſechs beſchehen / auff drey Jahr bewilliget / das dann 
| | im Geld® 
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[gen müſten. 


dem Tuͤrckiſchen Bund ein ſhoner Reygerfederpuſch mit 


laß / wird auff zehen tauſent Ducaten geſchetzt / daß haben 


* 


| —＋ daten die Hauptkirchen / in welcher man Teutſch / Hunga⸗ 
a eajuney- riſch 7 Evangeliſch vnd Calviniſch geprediget / nehmen / 
ce vnd Baͤpſtiſche Pfaſſen allda einſetzen wollen / zu welcher 


der Hiſtoriſchen Tontinuation Sleidant. 


im Geld in zw6l} hundert tauſent Thaler außgetragen / 
was aber ferner auff das Volck vnnd der Directorn Vn. 
der altung auffgangen / ſolle defalcirt werden / welches ſich 


Reſt wolten ſie vor jhre Maſeſtat die innlaͤndiſche Schuld 
bezahlen / vnnd ihrer Majeſtat Kammer nichts einrau⸗ 
men / dann ſie ſich der vngleichen Außtheilung beſorg⸗ 
ten: Vber welcher berathſchlagung ſichs begeben / daß die 
Herꝛen Staͤnde ſub vna die vnfofick /ſo auff das Kriegs- 
weſen gangen / von den contributionen nicht abziehen 
laſſen wollen / mit vorgebung / daß ſie daſſelbe nichts an⸗ 
gangen / vnnd hetten die ſub utraque derentwegen viel 
auffgewendet / ſo mochten ſie auch viel entrathen / vnd ſol⸗ 
ches ſelbſten wider bezahlen. Darauff die ſub utraque ge⸗ 
antwortet / es ſeye ſolch Kriegs volck ſo wol denen ſub una, 
ja dem gantzen Koͤnigreich Boͤhmen / vnd jhrer Keyſerli⸗ 
chen Majeſtat / zum beſten auſſgenommen vnd angewendet 
worden / derowegen ſie auch gleiche buͤrden mit jhnen tra⸗ 


x11. Den 19. Octobris nach Mittag / hat die Tuͤrckiſche 
Bottſchafft / welche in einem gantz guͤlden Stück / vnd auff 


mit einer Medey gezieret / auff gezogen iſt / bey jhrer Key⸗ 
ſerlichen Majeſtat Audientz gehabt. Die haben jhre Ma⸗ 
jeſtat mit dero deibwagen durch den Herꝛn Oberſten Stall⸗ 
meiſter / Herꝛn von Walſtein / holen / vnnd gegen Hoff 
fuͤhren laſſen. Vor den Wagen ſind ohngefehr bey fuͤnff⸗ 
lig oder ſechtzig Tuͤrcken zimlich wol gekleidet zu paren mit 
einander vorangangen / vnd der Bottſchafft auffgewartet. 
Vnd hat dieſe Bottſchafft jhrer Keyſerlichen Majeſtat et⸗ 
liche Præſent vherlieſfert / als erſtlich am Keyſerlich Zelt 
gezleret vnd geſtucke von vnderſchiedlichen Farben auff At⸗ 


ie Tuͤrcken ſelbſt oben zu Hoff auff dem Play / daß es je- 
derman hat ſehen koͤnnen / auffgeſchlagen / vnd alſo etliche 


Majeſtat Leuten vberantwortet. en zwey Hauptroß 
x / vnd auff dem einen 


dem Sattel gehangen / vnd auch mit Tuͤrckis verſes? auff 
viertzig tauſent Thaler geſchetzt. Item mehr zwey Klep⸗ 

ohne Sattel mit rothen Kotzen zu gedeckt. Eine klei⸗ 
ne Roßdecken / ſo man hinder dem Sattel fuͤhret / Mehr ei⸗ 
ne groſſe Decken vber die Saͤttel / zwey lange Perſianiſche 
Teppicht / ein erfederpuſch / mit einer medey / vnd ſon- 
ſten noch erliche Sachen mehr / ſo in ein Leinwad einge⸗ 
macht ſein geweſt / welche præſent von jhnen auff hundert 
tauſent gulden geſchetzt wird. Gedachter Bott ichaffter 
hat jhrer Majeſtat bey der Audientz ein Credentzſchreiben 
vberꝛeicht / daß berufft ſich auff ſeine Perſon / was er fuͤr⸗ 
vnnd anbringen / auch tractit en vnnd ſchlieſſen werde / 
das ſolle alles kraͤfftig gehalten ſein / als wann es der Groß⸗ 
Turck ſelbſt verꝛichtet / der hat begeret von jhrer Majeſtat 
die ratification auff die gemachte vnd beſchloſſene zwan⸗ 
tig Jahr / ja ſich erbieten doͤrffen / einen ewigen Frieden 
bey ſeinem Keyſer zu wegen zu bringen / dar auff iſt jhm zur 
Antwort geben worden / man müſte das Reich auch 
darüber conlulicen , nach gehabter Audientz iſt jhnen 
— — allen erlaubet worden / jhres gefallens auß. 

gehen. . 5 

112: Zu Newheuſel hat man den Vngariſchen Sol- 


Commiſſion Here Stentzel Thurſo / Her? Palſi / Uppai 


auff drey hundert tauſent Thaler erſtrecket. Von dem 


vnd andere mehr verordnet waren. Die haben aber nichts 
vek2icbren koͤnnen / vnd find fro geweſt / daß ſie mit dem Le⸗ 
ben davon kommen / Es haben auch die Hungarn die Fe-; 
ſtung geſperꝛet / vnnd Herꝛn Kreiß Oberſten von Kollo⸗ 


A 


A 


G 


H 


der Bezahlung arꝛeſtirt / haben ſie auch nicht eher hinweg 


laſſen wollen / biß jhnen die Bezahlung erfolget / mit wel; L 


Selen war im Werck geweſen / auff daß cheſt fort zu 

13. Ertzhertzog Leopoldus hat vmb dieſe Zeit zu Lüt⸗ 
tich viel Becker / Brawer vnd | ome es ga. rn 
Muhlen / neben mehr andern Sachen / ſo der Spinola 
vor drey Jahren machen laſſen / erkauffet / vnd auch nach 
Gulch fuͤhren / deßgleichen daſelbſt vor der Feſtung viel 
Lauffaraben vnnd Schantzen machen laſſen / Darinn ein 
groß Anzahl Soldaten ligen koͤnnen / vnnd wurde fees zu 
Aach vnd an der Maaß fur jhn Volck geworben. Darge- 
gen haben beyde Fuͤrſten dieſer Tagen jhr gemuſtert Volck 
ſo auff drey Monat geſchworen / hin vnd wider in die Be⸗ 
ſatzung gelegt. Sechshundert Brandenburgiſche Reu⸗ 
ter ſeind vnderhalb Nanten nach Biſilich vber geſchiffet / 
welche den ſibenden Novembris oberhalb Neiſt vber Rhein 
auff den Muſterplatz kommen / Dahin auch den ſechſten 
dieſes das Newburgiſche Kriegs volck / an zwey Orten vber 
Rhein angelanger/ ſich ſamptlichen / wie damals die Sag 
gleng / vor Gülch zu lagern / damit nichts ein oder auſſforii- 


men 2 ſeind auch auß Heſſen / Braunſchweig vnnd 


andern Orten mehr Volcks gewertig / Wie auch etlicher 
Stuck Geſchuͤtz vnd Krieges Munition / ſo fie in Holland 
erkauffet / denen ſollen drey Schiff mit dergleichen Sachen 
vor Rheinberg angehalten worden ſein. Den ſechſten 
Novembris iſt der Fiirſt von Anhalt per poſta zu Duͤſ⸗ 
ſeldorff angelangt. Sonſt iſt auch Her: Bellin Bran- 
denburgiſcher Geſandter auß Franckreich / Deß gleichen 
Pfaltzgraff Wilhelms Bruder von Newburg / auß dem 
Haag alle zwen mit gutem Begnuͤgen fuͤr beyde Fuͤrſten 
ankommen / Vnd ob wol beyde Partheyen beyſammen 
geweſen / ein Vergleichung zu treffen / iſt doch nichts verꝛich⸗ 
tet worden. a 

114. Den neunten Novemb. iſt abermals ein ernſtes 
Mandat im Namen Keyſerlichen Ma jeſtat wider die bey⸗ 
ve poſſidirenden Fuͤrſten in dem Hertzogthumb Giilch 
abgangen / ſo alſo gelautet: Wir Rudolf der Ander von 
Gottes Gnaden / Erwoͤhlter Roͤmiſcher Keyſer / zu allen 
Zeiten Mehrer deß Reichs / in Germanien / zu Hungarn, 


Boͤheim / Dalmatien / Croatien vnd Sclavonien / ꝛc. Koͤ⸗ 


nig / Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / 
Steyr / Kaͤrnten / Crain vnnd Wuͤrtemberg / ꝛc. Graff zu 
Tyrol / ꝛc. Ent bieten den Hochgebornen / Ernſten Marg- 
graffen zu Brandenburg / zu Stetin / Pommern / der Caſ⸗ 
ſuben vnd Wenden / Hertzogen / Burggraffen zu Nürn⸗ 
berg / vnd Fürſten zu Ruͤgen / vnd Woeißgang Wilhelmen 
Pfalzgraffen bey Rhein / Hertz ogen in Beyern / Graffen zu 
Veldentz vnd Sponheim / vnſerm lieben Oheimen vnnd 
Fuͤrſten / vnſere Gnad vnd hiemit zu wiſſen. Demnach 
wir noch fuͤr abſterben Weyland vnſers Vettern Hertzo⸗ 
gen Johan Wilhelmen zu Guͤlch / ꝛc. Krafft einer don den 


verbundenen Vnion, wie es auff alle 
rung diſer and gehalten werden ſolte / verordnung gethan / 
auch zu dem end zu ſeiner Lieb vnnd in dero Land / vnſere 
Keyſerliche Commiſſatien abgefertigt / wie nicht weniger / 
ſo bald wir ſeiner Lieb tödlichen Abgang vernommen / fuͤr⸗ 
nemlich dahin getrachtet / wle dioſe anſehnliche Fuͤrſten⸗ 
thumen vnnd Landen / in Frieden vnd Ruhe erhalten / zu 
welchem Ende wir dann nach vnder dem dato den vier nd 
zwanzigſten Maß / zůngſt hin / allen den jenigen / was Wuͤr⸗ 
den / Stands oder Weſens die ſein / ſo zu gedachtes vnſers 
Vettern eee Herꝛſchaff⸗ 
ten vnd Guͤtern / beweglichen oder vnbeweglichen Lehen 
oder Eygenthumb / wie die auch Namen / Anſpruch / oder 
Forderung zu haben vermeynten ernſtlich / vnd darzu bey 
Pen vnnd Straff auff ſolche Fallin allgemeinen beſchrie⸗ 
denen Rechten / ſo wol vnſern vnd deß heyligen Reichs Con. 
ſtitutionen vnd Ordnungen begriffen / biß zu fernerer vnſe⸗ 
rer Erfandtnuſ aller Thaͤtligkeiten / vnd aſſung ſich 


| 


zu enthalten / alles in dem Stand / daringges bey ableiben 


— welcher allda geweſt / ſampt Herꝛn Palſt / wegen 


Nrrrrr i dep]. 


men / vnnd nach Gulch geſchicket / alle verfallene Wagen r 


Staͤnden dieſer Land auffgerichten 1 _ yd 
all mit der Regie 


Eryheryog Leopoy/ 
dus will Glitch | 
ovianciren. 


Copia Mandati 
ſine clauſula , ad 
revocandum in 
priſtinum ſtat a, 
cum annexa Ci- 
tatione ad vid ẽ - 
dum ſe declarari 
in ponam, prio- 
tibus Mandatis 
in ſertam; contra 
beyde Herꝛen vnnd 
Furſten / Ernſt 
Marggraffen zu 
Brandenburg / 2c 
vnd Wolffgang 
Wilhelm Pfaitz⸗ 
graffen bey 
Rhein / c. 
Mercut: Gallob, 
Arthul. rom. s. 
pag: 6250 


—— 


| anſchenlichen Fürſtenthumb / 


Buch / deß driccenTheyls 14-92; 


Under vie auch dero angeſeſſene Stand Inderthanen / 
obangedeuter Vnion, die Regierung dieſer Land / vnnd 


choffen zu Straßburg vnd Paſſaw / Hertzo⸗ 


mehr gedachtes vnſers in Gott ruhenden Vetters / Hertzog 
Johann Wilhelms zu Guͤlch / hinderlaſſene Rath / Be⸗ 


ſchen / Bergiſchen / Cleviſchen Fuͤrſtenthumben / auch dazu 
Staͤnde / Vnderthanen / vnd Schutzverwanthe / mit allen 
ſein vnſers Vettern vnd Sohns Lieb gewieſen. So het⸗ 


ſo / wie gehort / Zuſpruch oder Forderung zu dieſen Fur- 
ſtenthumb vnd Landen zu haben vermeiuͤten / der Gebuͤhr 


vollmaͤchtigt / das geringſte darwider fuͤrgenommen / oder 
attentiret haben. 


nicht geleiſtet / ſondern darwider von beyden Ewer 
che vn verantwortliche Thaͤtlichkeiten fürgenommen / dar⸗ 


8 dieſes Streits vngezweiffelten vnmittelbaren 
ichte 


fi dann darob beklagen) zu hoch beſchwerlichen præ ju 
dicio vnd nachtheil an ſich zu ziehen vnderſtan den / vnd v⸗ 
ber alle ſolche attentaten nach vnſerm Keyſerlichen He⸗ 
rolden / ſo zu erhaltung / Fried / Ruhe / vnd Einigkeit in dieſen 
Landen vn derſchiedliche Mandata oͤffentlich ſuppliciren 
vnnd affigiren, von vns in Befelch gehabt / an ſeiner Ver⸗ 


als hernacher ſolch auß Anordnung vnſers Commiſſarij 
Duͤſſeldorff / durch Notarium, vnd Zeugen an die Can⸗ 
geley vnd Rahthauß / daſelbſt angeſchlagen / vnd ſupplicirt, 
mit offentlicher Widerſetzligkeit abweiſen / vnnd darwider 
eine nichtige vn verantwortliche allein zu ſchmaͤlerung vnſe⸗ 
rer dißfalls reſervirten Keyſerl. juriſdiction, vermeinte 
proteitation thue / wie auch von den damals zu Diiſſel- 
dorff anweſenden Guͤlchiſchen / Bergiſchen / dazu gehoͤrigẽ / 
Land / Raͤthen / Ritter / vnd Staͤtten / die jhnen ſo hochver⸗ 
bottene Handgeluͤbt abfordern laſſen / anderer vnrechtmeſ⸗ 


deß verſtorbenen Hertzogen gefunden / oder wir als regie⸗ 
render Roͤmiſcher Keyſer Obriſter Lehenherꝛ / vnnd dieſes 
(Sercies vnmittelbarer Richterſer verordnen möchten, ver. 
bleiben zulaſſen / vnd keiner Vergwaltung ſich zu vnderfa⸗ 
hen / gebotten : Auch da allbereit damals deß Orts / was 
de facto were attentirt vnd fuͤrgenommen worden / daſ⸗ 
ſelbe yon Romiſcher Keyſerlichen Macht / als ohne diß vnd 
für ſich ſelbſt vnrechtmaͤſſig / eytel / vnnd nichtig / caſſirt, 
auffgehoben / vnd alles in vorigen Stand geſetzet. Dar⸗ 
über vnnd damit ſich niemand verſagten oder erweigerten B 
Rechtens zu beklagen Vrſach / ſo wol allerhand Thaͤtligkei⸗ 
ten / ſo von den prætendirten Theilen zu vervnruhigen deß 
H. Reichs Frieden / hetten fuͤrgenommen werden können / 
alle / vnd jede / ſo wie obſtehet / wegen der Guͤlchiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthumb vnd Land / etwas zu ſuchen / oder prærendirn 
ſvermeinten / tragenden Keyſerlichen Ampts wegen oͤffent⸗ 

lich Edicts-weiſevnder obberührtem dato / zu fuͤr⸗ oder an⸗ 
bringung deren Foͤrderungen / Recht / vnd Gerechtigkeit / 
citirt, geheiſchen / vnd geladen / vnder deſſen aber zu con⸗ 
ſervation, Ruhe / vnd Friede / auch vnſer / vnd deß Heyli⸗ C 
gen Reichs / wie nicht weniger eines jeden intereſſirenden 
befiignuſs / Recht vnd Gerechtigkeit / ſo wol erhaltung der 
raff⸗Herꝛſchafften vnnd 


. 6 0 91491 Das fuͤnff vnd dreyſſigſte 


vnd Inwohnern / Privilegien / vnnd Freyheiten / vermoͤg 
Staͤtt / in vnſerm Namen den Hochwürdigen / Durch⸗ 
leuchtigen / Hochgebornen Leopolden Ertzhertzogen zu Oe⸗ 
ſterꝛeich / 
gen zu Burgund / Graffen zu Tyrol / vnfern freundlichen 
. [lieben Vettern / Sohn / vnd Fürſten / neben andern vnſern 

deffalle verordneten Commiſſarien anvertrawet / auff⸗ 
ampte Diener / vnd ins gemein / alle / vnnd jede in Guͤlchi⸗ 
gehoͤrigen Graff ⸗Herꝛſchafften vnnd Landen angeſeſſene 
gleich vns ſelbſten ſhuldigen reſpect vnd gehorſam / auff 


ten wir vns zwar verſehen / es wuͤrden ſich allda die jenigen 


erinnert / vnnd weder fuͤr ſich ſelbſt / noch andere darzu be⸗ 
Alldieweil aber nicht allein dieſen vn⸗ 
ſern rechtmeſſigen Gebotten vnd Verbotten / oy Folg 

C. ſol⸗ 
durch fie die in vnſern als Noͤmiſchen Keyſer Obriſten Le⸗ 


| rs beſtelte Regierung zu hoͤchſten vnſern Schimpff / 
vnd Verachtung / der andern Intereſſirenden aber (die 


zichtung verhindert / vnd mit Betrewung abtreiben / auch 


E 


ſigen anmaſſungen vnd attentaten, ſo EL. . mit Aufffor. 
derung / deren vom Adel / Freyen / Lehen / vnnd anderer 


H 


vnd Einlagerung allerhand Kriegsvolcks / ſpermng der 
Straſſen / wie auch auffhaltung vnſerer ſelbſt / vnd von vn. 
ſerm. Hochanſehnlichen Keyſerlichẽ Commiſſario zu n 


ter / fuͤrgenommen / durch weiche contraventiones, atten. 


ſo viel mehr aber / weil dieſe facta nicht allein allen Rech, 
ten / Reichs Conſtitutionen vnd gemeinem Landfriede 

zuwider / vnd zur oͤffentlichen Auffruhr / Zerꝛuͤttung vnd 
gemeiner Emporung gerichtet / auch alſo beſchaffen / daß ſie 
mit feinem Schein 
gefahr / ſo dem gantzen Roͤmiſchen Reich / inner vnd auſſer⸗ 
halb deſſelben allenthalben deßwegen zugezogen werden 
kan / zugeſchweigen Heiſchen / vnd laden wir Ewer 4 5, 
von Roͤmiſcher Keyſerlicher Macht / auch Gericht vnnd 
Rechts wegen / auff den ſechs vnnd dreyſſigſten Tag / den 
nechſten nach Vberantwortung / oder Verkuͤndigung diß 


den Andern / zwoͤlff für den Dritten / lezten / vnd endlichen 
Rechts tag ſetzen / vnd benennen peremptoriè, oder ob der⸗ 
ſelbe nicht em Gerichts Tag ſein wuͤrde / den neheſten Ge⸗ 
richtstag hernach ſelbſt / oder durch dero vollmaͤchtige An- 
walde an vn ſer Keyſerl. Hoff / welcher enden der die Zeit 


zehltes Vngehorſams / in dem ſie vnſern Gebotten der Ge- 
Verhandlungen halben / in die Pon obberuͤhrten vnſern 


Mandato einverleibt / gefallen ſein / ertheilen / erkennen / vnd 
erllaͤren / oder aber erhebliche in Recht gegruͤndete Vrſachen 


wendiger Verwahrung der Feſtung Guͤlch / ertauffter Gh, 


tata, vnd vngehorſam / E. L. C. ipſo facto, in die Straffe 
den Mandatis ohn einige andere Erklaͤrung gefallen / vmb 


<teys behaubt werden moͤgen / der 


Brieſfs/ deren wir ihnen zwoͤlff für den Erſten / zwolf furl 


fein möchte / zuerſcheinen / zuſehen / vnd horen E. L. L. oder 


bithr nicht aelebet / ſo wol auch anderer veruͤbten thaͤtlichen 


Warumb die E Jaͤrung alſo nicht erfolgen ſolle / gebiihrls 
chen vorzubringen / vnd daruͤber Erkandtnuß zugewarten 
Darneben gebieten wir ELCL. bey Straffe vnſerer vnd 

Heiligen Reichs Acht / vnnd Aberacht / hiemit nau male 
ernſtlich / vnd woͤllen / daß ſie ſich / alsbald denſelben diß vn⸗ 
ſer Keyſerl. Gebott zukompt / inſinuieret, oder verkuͤndet 


vermeinten vnrechemeſſigen polleſſion vnnd Regierung 
dieſer Land enthalten / alle die in Pflicht genommene Nih- 
te / dandſtaͤnd / Diener / Beambte / vnd Vnderthanen der⸗ 


gleich von E. F. C alſo oder nicht / ſo haben wir je doch alle 


verwanth / auß Keyſerlicher 


laſſen) alle Thaͤtligkeiten / als mit / Aufforderung der Nit- 
terlichen / oder anderer Dienſt / Anlegung der Landſtewer / 
Werbung / Haltang Einlaͤgerung deß Kriegs volcks / wie 
auch ſper:ung der Straſſe 

wie die Namen haben moͤchten / abſtehen / das von Ewer 


vnd vnſcrs Vatters vnd Sohns Ertzhertzogen Leopolden 


jetzigen Keyſerlichen hoch verpeenten Mandaten vnnd 
vnſers Vettern Hertzog Johann Wilhelms zu Guͤlch / ge⸗ 
funden / ſetzen / dem allen alſo / vnd zu wider nicht thun 


acht zu vermeiden. Daran beſchicht vnſer ernſtlicher 
Will / vnd Meynung. Wir deifchen/ vnnd laden auch 
E. J. & von mehr bemelter vnſer Keyſerlichen Macht hie- 


bey angedeuter maſſen zu erſcheinen / glaublich anzeig / vnd 
beweiß zu thun / das dieſen vnſern Keyſerlichen Gebotten / 


ob auch demſelben vber zuverſicht zu wider gehandelt wor⸗ 
den were / als dann zu ſehen / vnd hoͤren E. L. L. in die be⸗ 
traͤwte Pen gefallen ſein mit Vrtheil / vnd W 
erkennen / vnd erklaͤren / oder aber erhebliche im Recht ge⸗ 


gruͤndte Vrſach / warumb die Erklarung alſo nicht erfol⸗ 


Dien ſtleut / Megung gemeiner Landſteuren / Werbung / | 


a 


wird / der alſo de facto, vnd eigenes Gewalts angemaßten 


— 


ſelben wider erlaſſen / vnd ledig zehlet (welches es beſchehe 


vnd jede / ſo euch dergeſtalt mit Pflichten zugethan / vnnd 
| acht / vnnd Vollkommen ⸗ 
heit / durch vnſere deß wegen vnderm dato den ſechſten No. 
vembris publicirte Keyſerliche Patent relaxirt vnnd er⸗ 


Liebten Lieb geworbene Kriegsvolck abſchaffen / die vns / | 


angehaltene Gaeer reſtituiren, vnd in ſumma, Krafft / 
vnnd vermoͤg vnſerer hie zuvor außgangenen / vnnd dieſer 


Verordnung / alles in den Stand / wie es bey = 


hierinnen vngehorſam ſein / als lieb E. L. L it obbermelre 
Straff vnſer / vnd deß Heiligen Reichs Acht vnnd Aber⸗ 


„ 


mit auff obbeſtimbten ſechs vnd dreyſſigſten Tag / vnnd da⸗ 


gen ſoll 


ä 2 ttt „ 


aſſen / allen andern Thaͤdtligkeiten / 


alles ihres Inhalts gehorſamlich gelebt ſey/ wo nicht / ode 


2” MP... 


_ 


k 
99 
| 


Y 


bas RNühte / 


7 
609 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


gen ſoll / gebuͤrlich vorzubringen / vnd daruͤber erkantnuß zu 


gewarten. Wann E. L. L. erſcheinen als dann alſo oder 


nicht / ſo wird doch nichts deſto weniger hierinen im Rechten 
mit gemelter erkandnuß / erklaͤrung / vnd anderen gehand 
let vnnd procedirt, wie ſich das ſeiner Ordnung nach ge⸗ 
bühret / Darnach ſich Ewer Liebden Lieb zu richten. Ge⸗ 
ben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß Prag den neunten 
Monats Tag Novembris. Anno tauſent ſechs hundert 


vnnd im neuͤnten / vnſerer Reiche / deß Roͤmiſchen im 


| | 
5 MWicooia arQiorls . - 


Manda an die 


ſigſten 


| = .Gallob. N 


| lun vnd dreyſſigſten / vnd deß Hungariſchen im acht vnd 


teyſſigſten / vnd deß Boͤhmiſchen im fünff vnnd dreyſ⸗ 


gen 
FP: 


726 1 
0 1 


ey 
aller gef 
ttigkeit dieſer loͤblichen Aten in 
den 


10 dazu gehoͤrtgen Landen / außtra Ndeyſerlichen 
npr / dnn "Birteriche: Sorgfiltigfet doch bie 
depzweyren Aprilis nechſt hin alles gnidtaſt befoh- 


* 


ter / v 


A 


0 


xri- 


newe vnſere Commiſſarien wie auch hernache 
h judzftſelbft ſchrifftlich ermah nen / vnd alergnaͤdigſt auch 


runder interceſſirten) eingegangene nichtige verbottene 
vergleichnuß thaͤtlich einzuziehen / Newerung an zuſtellen 
vnd ſich in die poſſeſſion de facto ein zudringen vnder⸗ 
ſtunden / Damahlen nicht allein tracks vnſer Commiſla- 
rius dagegen proteſtirt, vnd contradięirt, ſondern auch 
alsbald den ſibenzehenden Junij berühr vnserblan datum 
inhibitorium cum citatione offentlich publiciren, vnd 
anſchlagen laſſen / in maſſen wir hernacher als wir dieſer 
angemaßten Vergleichung / vnd der darauff vorbeſagten 
vnſeren Keyſerl. Mandatis, vnd Verbotten zuwider / vns 
zum deſpect, vnd Verachtung fuͤrgenommener arrenta- 
ten von vnſern abgeordneten Eommiſſarien / vnnd andern 
deß Heyligen Reichs anſehnlichen Staͤnden berichtet / in⸗ 
ſonderheit aber / das beyde vorgemelte Fuͤrſten angeregte 
Mandata zu eludirn, ſub & obreptionis zu beſchuldi⸗ 
gen / ihres gefallens außzudeuten / zu reſtringirn, vnd ca⸗ 
villirn, dardurch die Vnderthanen jrꝛig zu machen / vnd 
jhnen bey zufallen / vnnd an zuhangen / zuverleiten geluͤ⸗ 
ſten / vnnd der geſtalt das Commodum poſſeſſions zu 
ihrem Vortheil an ſich zu bringen / ſich anmaſſen / vngeacht 
wir allbe reit einen jeden / ſo zu dieſen Fuͤrſtenthumb / vnd 
Landen zu⸗ oder Anſpruch zu haben vermeint / den Weg 
Rechtens genugſam geoͤffnet / vnnd dieſelbe zu Außfuͤh⸗ 


mittelbahren einzigen Richters citirc, vnnd geladen / vnd 
wie wir erwogen / das dardurch vns / vnnd dem Heyligen 
Reich / auch andern intereſſenten, ſo ſich bey vn allbe⸗ 
reit angeben / vnd die Sachen mit Recht verfangen / nicht 
allein ein groſſes vnwiderbringliches præjudicium, ſon, 
dern auch da dem ſelben nicht vorkom̃en werden ſolte / nichts 


gewiſſers / dann das darauß den Guͤlchiſchen Fuͤrſten⸗ 
| Hom vnd Landen / euſſerſte Gefahr vnnd Sb wie 


auch den Benachbarren groſſe Weirläuffigkeit / vnd Vn⸗ 
ruhe zuge warten. Derowegen ſolches zu verhliten / auß 
Keyſerlicher Macht / vnd Vollkommenheit / obatigeregr: 


anfih ſelbſt null, vndfraffeſpſe Vergleichung caſſirt, vnd 


auffgehoben / vnd euch vielfeltig durch vorangebeure / vnd 
hernachek den 7. In 


ernſtlich befohlen / daß hr euch an dieſe Handlung nod 
was in ander wege tent irt, oder fürgenom̃en werden moͤch⸗ 
te / im geringſten nicht kehren / noch vnſer Keyſerlichen Be. 
felchen etwas zu wider / euch einlaͤſſen ſollet. Hi 
mit obgedachten beyden anweſenden Fürſten vorbeſagres 


widerzechtlich vn verantwortliches Beginnen der Gebühr 


nach geſtewret / vnd abgewehret werde / euch ſamptlichen / 
vnnd einen jeden in ſonderheit vnder dato den kt. Juli! 
durch offentliche Patenten vnd Mandata abttindhien auß 


Keyſerlicher Macht vnd Vollkommenheit / bey Pern vnſe⸗ 


F ver / bnd deß Heyligen Reichs Acht / vnd Aberacht / auch 


verſlerung aller dehen / Gnade / Privilegien vnd Freyhei⸗ 
ten / darein die Bbertretter iplo facts ohne ent fernere 
Erklärung gefallen ſein ſollen / ernſtlich / vnd feſtiglich be- 
fohlen / vnd gebotren haben / das ihr ohn vnſer Erlaͤubnuß / 


bnd Bewilligung keinen Intereſſenten, wer der auch ſeye / 


far kwern Herden vnd Obrigkeit erkennen vnd annehmen / 
noch demſelbigen einigen Beyfall thun / Huldigen / oder 
in andere wege beypflichtig machen / ſondern biß die Sa⸗ 


ſchen an vnſer m Koͤnig lichen Hoffe / da ſie allbereit anhen⸗ 


gig / vnd dahin ſie gehoͤrig / gaͤntzlich entſcheiden werden / da⸗ 
mit in Nuhe ſtehen ſoller / Wir auch da dieſen vnſern Key⸗ 
ſerlichen rechtmeſſigen Mandat ⸗ vnd Geboten zu gegen / vn. 
der deſſen albereit / es ſey mir einlaß⸗oder unnehmung ti- 
nes / oder deß andern Intereſſenten, oder rer Gewalt, 
träger / wie auch durch Tiffin einiger HuldigiinF/ oder 
ſonſten in ander weg etwas de facto attentirt, vnd fürge⸗ 
nommen were / daſſelbe alles / nnd jedes / als an ſich ſelbſt 
nichtige / eigenthärlche / vnd verbotrene atrentata kaſſirt, 
revocitt, vnnd auffgehebt / auch alles in alten vorigen 
Staͤnd / wie es auff Toͤdtlichen Abgang vorbeſagten nechſt⸗ 
efien F ohann Wilhelmen geweſen / ge- 


derſtorbenen Hertzogen Johan 6 
gaben ſolche Mandata auch zu Düſſeldorff / Cleve / 


dͤhnen / vnd andern vn derſchiedlichen Statten / Sthlof 
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rung jhrer prætenlion, vor vns / als dieſer Sachen vn⸗ 


— 


erdber/ dool. 
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ſern / chafften / vnnd andern Orten in A thun wollen / ſondern jedweder deſto mehr ſeines Fj 
| — {HD Sagen vnd Bergiſchen Jurſtenthu-| muthigen Vngehorſams / ond auffſetzlicher Berbrechung 
men / vnd dahin gehoͤrigen / Graff⸗ Herꝛſchafften / vnd Lan Jauch daher wol verdienten Straff zu berewen / vnd d 
den / damit ſich niemand der vnwiſſenheit zu entſchuldigen / | abzuſtchen/ Brſach / vnd gelegenthett ſinden / vnd betom, 
durch vnſern darzu abgefertigten Herolden / vnnd andere men moͤge⸗ ſo haben wir dieſes vnſer yg lege . 
von vnſern Centiniſſarien darzu gebrauchte Excutores ſche Mandatura noch zum Vberſluſs / vnd allein auß F 
den 25. 26. 28. 29.30. _—— Julij / wie EATS erſten / ſ ſerlichen Gnaden außgehen / vnd damit daſſelb nicht a 
andern vnd folgenden Gebuͤhr verkuͤn · gleich allen den . groſſen vngrund/ 
2 am gewohnlichen Platz dial ne angeſchlagen / vnd vnd aller Vnwarheit pro fub, & obreptis — 
1 pg Jolche vnſere Mandats von 22 NIE anſehen⸗ B |vnſ freundlichen gellebeen Bettern / So 
gen de e, Segen dem Hochwürdi⸗ | {ter Ertzherzog Leopoldt / als deß fals . — 


ochgebornen Leopolden Ertzher⸗ [anſchenlichen furnembſten Commillarii Lich / ſampt dero 
—— zu Oeſterteich / zu Straßburg / vnnd [gugeordneren ( ſie verrichten es gleich ſelbſten in der Pe 
Paſſaw / Hertzogen zu Burgund / Graffen zu Tyrol / ic. ſor / 6der welchen ſeiner Lieb oder dieſelb dazu veror 
—— lieben Vettern / Sohn / vnnd Fürſten / widerumb chten) allenthalben in berührten Firfienchumabendud] 
vnderm Dato deſ acht vnd zwanzigſten Julij publicirt —— publiciren, vnd anſchlagen laſſen wollen: Deſcho 
worden / ſo hetten wir vns aller DAR verſehen / jhr wuͤr⸗ len euch 12 jeden inſonde 
det ewrer ſchuldigkeit / vnd der Nach Erklarung nach / ſol⸗⸗ auß Keyſerlicher Macht / vnnd enen 4 
chen vnſern ernſten / ſo hoch verbottenen Befelchen / vnde mahlen bey Porn vnſcrer / vnd deß Heyligen Ne 
Gebotten ſchuldigen / vnd volligen gehorſam geleiſtet / vnd C vnd Aberacht / auch andern Seraffen vorigen 
zu keinen anderen wiedrigem durch frembde vngereumbte einverkeibt / dazu bey Verluſt aller ewer Ehren / ignite 
Einbildungen / oder andere vnartige affecten verfahren / vnd Wuͤrden / ernſtlich vnd ſeſtiglich gebtetend / vnnd w 
vnd bewogen / noch abwendig machen laſſen. Weil vns (len daß ihr innerhalb ſechs Wochen e 
aber nicht allein von vnſern abgeordneren hoch anſehnlt⸗ kündigung dieſes (die wir euch fuͤr den rſten / 
chen Commiſfariis, ſondern auch 2 ee 1 2 e 8 zu — . oſs 
Staͤn den en Reichs er Bericht / trie en) allen vnſern / vnd vnſerer Commiſſarien v 1 
3 vnd Landkuͤndig / auch facti — ten Mandatis alles jhres Innhalts ein vollig gchorſatb 
manentis iſt / zukommen / das jhr obangeregten vnſern genugen thut / alles das jenige / was ewer / cine der 
rechtmeſſigen Mandatis, vnd vielfleigen Erinnerungen| ander / oder auch alle ins gemin dargegen 8852 
vngeacht / vnnd zu wider / ewer ſampt vnnd beſonders ein D les / eingegangen / oder den dge E 27 ; 
gut / da nicht mehrtheil / — 1 * Fuͤrſten im Na Huldigung / Beypftichtung / Enlabebertd ande | 
men ihrer Principalen / ohne v aubnuß / vnd Be-| [ge zugeſagt haben moͤchte / abſchaſſer/ caſſirt, vnd 9 
lehnung vor ewre Her ꝛen erkant / vnd angenommen / dere ruffet / euch wider in ewern vorigen diß fals Anno tg 
ſelbigen ſich mir Ha den / vnnd andern Einlaß bey fünff hundert ſechs vnd neunzig auffgerichte / vnd fe — 
| chtet / theils de —— deren Gebott / nach Abſterben vielgedachtes Hertzog Johann W 
AE rrhore gewerrlg/pud gchovſa on Naͤthen / [am neunten April. zu Düſſeldorff erne werte vndbe — 
Beambten / vnnd [te Bnion "by Top wary egg Ewares, Rimiſchen A 
eee neee dere been |fer / fuͤr ewern Ober ⸗ vnnd Lehen auch vndiſhy- 
vund Beſa. derrlichen / vnd einigen Richter dief 2 


| glcit zu Einnahm / 
dung der Sheer vnd Sbäasgs rand elafen) hinge E der viel e Furſten / keinen / oder wer |< 


gen aber wider vnſere 3 hoch anſehenliche Com- = . enten vor ge Sac ech 
. [miſſarien allen vngehorſam erzeiget / dieſelben von den doſfrechthanigen Sachen / anmelden 
Scaͤtten / vnnd Schloſſern / als wann jhr vns / als Ro- eg Poſſeſſion geſtattet / oder zulaſſer/derer G. | 
miſchen Keyſer / vnnd Obriſten Herꝛen keinen gehorſam Verbot nicht eines / oder anderen gewertig ſeyet / ſondern 
mehr ſchuldig / wir auch euch / vnnd beyden anweſenden euch gantz / vnd zumal neutral haltet / dete 
Fuͤrſten a eee ene ron dieſen Landen zu] Stand / wie es auff Abſterben mehr ermeltes Her 
chun heiten / abgewieſen / die Pforren verſperter / ja auch Fache widerſtelle f vnd hand habet / vnd e 7 
oͤſfentlich verlauten an laſſen doͤrſſen / ihr hettet ewere ange. ichen Anſchlages / vnd een 8 dif} 
borne Hemen im Land / vnſerm Ehren holdt zu veracht / vnd vnd keinanders thut / als lieb euch iſt vorberůrte S 
m 828 vnſerer / vnd deß Reichs Hochheit in vielen F vermeiden / wie wir auch die dagegen vorgenommene d 
einlaſſen / noch vnſere Mandata annehmen / |tverungen als verboten / vnd an ſich ſelbſt uichrige as 
On die anzuſchlagen verſtatten wollen / ſondern den jrata., hiemit nachmals caſſirn. voud all i 91 
en in. verꝛichtung ſeines ihm von vns anbefohlenen TOY ſetzen / auch „ cinen ſe 
Ampts / verhinders/vie Schimpffs vnd Sport erwieſen/ it der Handgeliibeen Eyden / Pflichtẽ / Hi 
vnd dergleichen vnzehliche attentata flirgenommen / vnnd digungen en vnddergſeichtnefo von einem oder andern n 
noch dabey beharren / vnd taͤglich mehr vnnd mehr wider beſagt beyden Fuͤrſten beſchehen / oder abgenommen fe 
vnſer Verbott fuͤrnehmen Alſo daß es ſich anſehen mochten / auß Keyſerlicher Macht / vnnd vollkomme 
ſleſet / daß jhr euch deß ſchudigen gantz zu ent⸗ Gewalt abſolviren, vnnd erl / der ne ol 
zichen / vnd euch b ewekes gefallens Herꝛen nehmen / ſelbe dar durch im gering Nees | 
vnd anſetzen / vnd vns in vnſer — — O⸗ 2 27 ſein 8 Man 
berteit eingreiffen wollet / dardurch ihr in vorangeregte vn⸗ 
ſern Mandatis einverleibte Straffen ipſo facto 
Wiewol wir nun gnugſam befugt waren / wegen ſolches 
vn verantwortlichen beharꝛlichen vngehorſams contuma- 
| 0 yp ys pros uot 
ſen deſpects, vndveracht/ zu erhaltung vnſer poop 
renden amiſchen Keyſers repuration, 1 vnd 
N ee jede Vbertretter ſtracks limpli- 
cirer,ohme anderen welreren Auſſhale / oder Citation mit . — 
tion der Acht / vnd Aberache / fortzufahren vnd 11 n / vnnd — Nehmen 
deren Execution jedermann ichen zu erlauben: Gleich |hinfiiro-in / vund deß Heyligen Reiche S | 
wol damit niema ng zu klagen / auch [vnad Schirm / vnd woͤllen in 1 ju AN 5 | 
— daß wir keinem vurecht / vnd zu fury — dieſen — tn vnd 


— 
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ein gewiſſer Fuͤrſt / der dazu befugt / cheſt maͤglich benent / 
— werde / dle andere abet / ſo n ihren vorge- 
nommenen vnverantwortlichen Vngehorſam / vnd vor- 
ſetzlichen Frewel beharꝛen innerhalb berithreer Zeit nicht 
ceſipiſciren oder alsbald ſich nit erklaͤren / dieſelben wol⸗ 
en wir endlich hiemit in deß H. Reichs Acht / vnnd Aber- 
acht / auch andere den Mandaten einperleibre Straffen / 
jetz alsdann / vnd dann als jetzt erklaͤrt / denunciitt, vnd 
öffentlich verkündet haben / wie wir ſie dann darein nady 
malen auff ſolchen Fall erklaͤren / denunciiren, vnd offent⸗ 
lich verkuͤnden / auch nach verlauff deß angeſetzten termini, 
[ohne einigen vnderſcheid alle jhre Leib / Haab vnnd Guter 
jedermaͤnniglich erlauben. Darnach jhr euch ſampt vnd 
ein jeder inſonderheit zu richten vnd zu hüten / vnnd diß iſt 
vnſere endliche vnd ernſte Meynung / vnd Befelſch. Geo 
ben auff vnſerm Koniglichen Schloß zu Prag / den ſech⸗ 
ten Monats Tag Novembris / 160 9. vnſerer Reiche 
on Romiſchen im fuͤnff vnnd dreiſſigſten / deß Hunga⸗ 
riſchen im acht vnd dreiſſigſten / vnnd deß Bohmiſchen 
auch im fuͤnff vnd dreiſſigſten Jaht. Als nun die Poſſi⸗ 
direnden Fuͤrſten vernommen / das vorgeſetzte Mandata 
zu Collen angeſchlagen / haben ſie alsbald zu Duͤſſ eldorff 


WW: ſtation oder Appellation gethan: Davon hernach wei- 

tern. ; 

Sts us. Nichts deſto w:uiger fuht than ditfr gen auf 
beyden theilen im Sülch rand mit der Kriegoriiſtung 

noch immer fort / vnd hat Eruhertzogs Le opoldi Volck das 


Schloß Bredebendt mit einem Anſchlag eingenommen / 


vnd mit ſechs hundert Soldaten beſetzt. Der Conte de 
pugnai iſt zu Guͤlch ankommen / vnd als achtzis deſſelben 
Reuter in den Doͤrſſern bey Didart die Inwohner jhres ge⸗ 
r zwingen wollen / haben die Bawren ſolche deß 

tacts vberfallen / theils erſchlagen / vnd zwoͤlff Pferd von 

bekommen. | 

17 Von dem Churflirſten in Sachſen iſt ein Lega⸗ 
tien zum Koͤnig in Franckreich abgeor dnet worden / ihne 
dahin zu vermoͤgen / ſich wegen der Fuͤrſtenthumb Guͤlch 
gegen Brandenburg vnd Newburg mit Kriegs hilff nicht 
einzulaſſen / ſondern ſich neutral zu halten. | 


10 
« den 


Huſſen 


de lub utraque das Conſiſtorium in poſſeſs eingenom/ 


men / vnd ein Buch machen laſſen / darein jhre Ordnung 
geſchriben werden ſolce. - Deß gleichen iſt ſelbige Wochen 


der kleinen Statt Prag Augſpurgiſcher Confeſſion / von 

den Herꝛen Staͤnden vnd Land Officirern bewilligt wor⸗ 

den / die Kirch zu Johann Huſſen genandt / zu erweitern 

vnd ein Schul daran zu bawen / damit hinfuͤro darin die 

Augſpurgiſche Confeſſion gelehret vnd geprediget / auch die 

. Jugendt zu freyen Kuͤnſten aufferzogen / vnd vnderꝛichtet 

u.. Auff vielfaͤltiges vnd embſiges der Evangeliſchen 

Oeſterꝛeichiſchen Staͤnd anhalten / haben ſie doch diſer zeit 

einen kurtzen Beſcheyd / der ihnen nicht gefallen / von ihrer 

Koͤnigl. Mayeſt. zu Wien bekommen / darauff alle Buch- 

laͤden viſitirt / die Bücher beſchriben vnd verſigelr worden / 

biß auff fernere Verodnung, Y 

die Evangeliſchen Bitcher mochten zuſammen colligirt / 

vnd verbrand werden. Wie ſich dann der Cloͤſel gegen et⸗ 

lachen in vertrawen vernehmen laſſen / der Konigſey ent⸗ 

ſchloſſen / dem dritten Stand / als den Staͤtten / das exer- 

Matthias\Citium Religionis feines wegs frey zu laſſen. | 

4 120, Den neuntzehenden diſes Monats iſt Ihre Koͤ⸗ 

nigliche Majeſtat zu Preßburg auff den Landtag ankom- 

men / vnd von den Vngarn ſtatlich vnd mit groſſer Fre wd 

empfangen worden. Sonſten hatte man ſchlechte Hoff⸗ 

nung gehabt / das etwas fruchtbar llichs moͤchte verichtet 

werden / weil die Hepducken ſehr rebelliſch vnd ſich zuſam⸗ 

men rotcire / vnd vielleicht auch vnerfordert auff den Land⸗ 
tag kommen mochten. 

iu. Dex Hergog von Teſchen / welcher lang darmit 


A 
rung eroͤffner / vnd alle die jenigen / ſo nicht diſer Relrion] 


demſelben entgegen fir Notario vnd Zeugen eine Prote⸗ 


n. is ſchen vnd Schulen / ſo wol im Weltlichen Re, 
un Den eylſſten Novembris haben die Herm Staͤn | 


Man hatte ſich befoͤrchtet / 


vinbgangen / hae diſer Tag offentlich in ſeiner Statt ge⸗ 


gefind / nach ihrer Erforderung / die Brſach ſeiner Ertl 
ſein wollen / entvrlaubet. Hat auch angefangen 


ren. 
122. Den ache vnnd zwantzigſten Novetnbris nach 
Mittag haben jhre Keyſerliche —— 
Hana der Tuͤrckiſchen Bortſaſfc das Keyſerits 
e Credentzſchreiben vberantworten laſſen / die Præſen⸗ 
ten aber ſeind hernach durch den Herten Landgraffen von 
Leuchtenberg / Herꝛen Graſſen von Sulz / Herꝛen Ober⸗ 
ſten Stallmeiſter vnnd Herꝛen Hoff Cammer den⸗ 
ten vberantworter worden. Erſtlich / ein ſchoͤner newet 
Leibwagen / in vnd auß wendig mit ſchwarzem Sammet / 
mit guldenen Borten vnnd Franſen verbrembt / mit ſechs 


en hundert Thaler koſten / mehr ein Reiß Trühle v 
mit Silbergeſchirꝛ / was auff eine gange Taffel gehorer. 
Item / ein ſchoͤnen Roſzeng von Silber / vnnd mit Edel⸗ 
ares gc auff die Türckiſche Mannter gemacht: 

ehr ein Schreibtiſch / von Ebenholtz mit Silber gezie⸗ 
ret / ein filbern vnnd verauldees Gieß becken ſampt der 


cinfae Suberne Becher / deßgleichen andere Sachen 
mehr. lr 3 
183. Den vierdten Tag deß Chriſtmonats hat die loͤb⸗ 


hundert Jahren / Erſtlich ſolenniter introducirr, auß 

digſter bewilligung vnd anordnung der hohen Obrig- 
eit / ein lubilæum gehaſten / der geſtallt / das man den 
Sontag zuvor in beyden Hauptkirchen / ein außfuͤhrliche 
Predigt / von Vrſprung / Herkommen / auſſnemmen/ 
vnd auch etlichen Widerwertigkeiten der Schulen / gehal⸗ 


Herzen zu dancken / das er in diſen Landen dle Studia der 
Evangelij auff vnd angangen / erwecket / durch welche viel 
ſten vnnd Herꝛen / mit hoͤchſtem Nutz vnd 


dienet / diſe zwey hundert Jahr / durch gang Europam er. 
wachſen vnd aufferzogen worden. Darauff den gedach⸗ 


niſche Orationes de eodem argumento , von zweyen 


ſandten / auch andere vornehmes Stands / vnd anſehen⸗ 
liche frembde Leut / zu ſampr dem gantzen Naht / auch nicht 
wenig der Elteſten vnd vornembſten auß gemeiner Bur- 
gerſaſfe| ju einer ſtatlichen Malzeit vnd prandio ſecu- 

ari, mit beſonderer ſolennitet vnnd Frewdengeichen / von 


den. 
124. Zu Ambſterdam hat man im 


"1498 


gion in ſeinem ganzen Land zu aͤndern / vnnd zu reformi- | 


ren vierdten Decembris / in der Pauliner Kirch zus Latel⸗ 
profeſſoribus gehalten / vnd nach demſelben / die eingela⸗ 


denen Chur ⸗ vnd Fuͤrſtliche / ſo wol deß Stiffes Morſe-] 
burg / vnd der benachbarten Vniverſiter Wittemberg Ge⸗ 


wolermeldter Vniverſitet begleytet vnnd gefuͤhret wor- | 


16 09 


Tarchiſche Bott; 
ſchafft wird mit 
etlichen Præſenten 

abgefertigt. 


grawen Schimmeln / vnnd ſoll diſer Wagen allein acht ⸗ 


|Gieſkandel : Wie auch etliche ſchoͤne groſſe doppelte vnd 


liche Ini verſitet zu Leipzig / als die an dem Tag vor zwey hace ein 


ten / vnd in gemein das Voler ermnert worden / Gott von 
freyen Kuͤnſte / dardurch das hellſcheinende Liecht deb] 
tauſendt vortreffliche deuth / ſo Keyſern / Koͤnigen / Fiir-Þ 


gemuſtert / auch ein gure anzahl junge Weiber vnd 
ne Jungfrawen mit dahien fahren laſſen / ſich 

mit einander wohnhafftig nider zu laſſen / bund das 
G Landt mit der Nuderlaͤndiſchen Matton zu 
vnnd Volckreich zu machen. Darvon ſich 
bald jhrer viel noch auff den Schiffen mix e>nander 
heyrahter. 
127. 
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ba en die Spannſchafften a ald eine 


allein fuͤnff vnd viertzig 
men / geſchweig Geldts 
I daher man ein 
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Weil dann die 


ee pom he 
S T 6 weichen. 
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les aber Gott vnd die 


eZ de Wich tigett h 


Alcan haben / das er die B 


egen wolle 


ter o 
— Ser teten worden / das ein Ehurfürſt auf dem N 


Audientz / wird 
der nit mit — 


Content - abgewi- 


b A dientz anſi üchen laſſen / welches 


len a { 
i | 9 er any; mac i Tos 
worden: 


a 908 ar 
dar e nadfols 


. Chriſtenheit gerrwen waits, 
derChurflirſt in Antwort anzeige 


wifen. Dann der Cardinal Scene 


| ich 
nehmen laſſen / daß es die lien ily 
lane das in vlerzehen ta a 


geben / ſo b 
n hierzu ſeine Gnad vund Bey 
and erleyhe a a aber hiermit für dexganzen Ver, 
lichkeit handeln / 
deß Lande s frommen vnd Nutz ſuchen / auch keines / er ſey 
455 oder nidriges Stands / nicht zuverſchonen / ſondern 
die luſtitia al e Kn ſe / darauff procediren wolle / mit 
ahnung / well der Koͤnig vnd das Land ſehr entbloͤſ 
775 ein jeder Ind erthan ſich zu befoͤrderung deß gemei- 
[ci Muyens/ det ſchuldigttir nach / contriburren ſichet- 
Thrc>iſche Bott⸗ 1 Demnach der Türckiſche a jntich F : 
ag an⸗ 


chen Naht abgeſchlagen / ſintemahl er nichts anzubringen/ 
keine a au nichts in Befelch 60 Zu dem / 
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| of ce Vnkoſten auff einen Palatinum Lay 8 7 vnnd 
das man nicht wuſte / woher ſolthe zu nem | 


Sens *5 . 
9 
. 25 ad 
5 F 3 
4 


157 


OE 


1 en wor⸗ 
den / ſind die andern e pl in groſſer ana ahl [et] 
ſchien zn / vnd den verordueren dreyen Staͤnden di LON 
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die Keyſerlle} 


rauff jm 


heite det | 
nommen was er a rache vont iner 10 Daltcheng wi 
et nichts / daherTtondee er ſich auch in nichts einmt⸗ 


H 


1... — haben — der — 


A [das der Roͤmiſ 


5 A Pet K. 


in rohe vnd gelber Fahnen von Prag hinweg gezogen: 


| og Volck etliche vberfallen / vnd 5 Capita Sb). 
a 


"Reyſer 7 ein ſorgzer (ablicher 7 wakaf, 
liger See vnd jhm deß wegen keine vn. 
gleiche Gedancken nicht machen. Datauff der Turtt 
wider mit Proteſtation gemeldet? Wire es 5 
Ys $ut pa nii/vudſoder Fr gbroche F 
Groß Keyſer mir gangerHeeresttiacht ZE 
men / vnnd 0 Under nicht verſchonen / 
nerem vermelden weil das Reich zumal fetzo vrieiiowe 
haben. [DaxauſfderCh 
er komme erbeder en 
& halle man wolte der Zeit vnnd ſeiner etwarten: 
das ins ge ſein Keyſer wider gewiß ſein / wo er ufo mn 
men vnd was thaͤtliches fuͤrnemmen ſolte / wuͤrde man ſich 
im Reich bald vergleichen koͤnnen / vnnd jhm verhoſfent, 
lich / gebuͤrlichen Widerſtand thun / vnd er als ein G 
cher / wolte ſeinen Koyff auch daran ſtrecken: Darauf 1 
der Türck mit drawen abgezogen / vund vermeinet and 
Hülff vnnd Beſcheyd zuerlangen. Den ſechſten Dee 
ris iſt der Tuͤrckiſche Abgeſandte widerumb mit fiegent 


den ſeine ga ö e Trommelſchlaͤger / wie m— 
f Yes ed hinauß Seer vnnd getrommelt 
en 


ergangene Stimmen hierzu erfohren / ſo wuͤnſchte er ihm [is letzt vier Windhund mit roren Decken auff einem hee 
hierauff vnd dem ganz en dand vil Sich ond: Hell, Aufff [ſondern [heron Way Die Keyſerliche Commiſſarien/] ® 
*olches haben die Scand dreymal mit (lager Schum] ng Here got alſtein / der Herꝛ pon Feiß / vnd na 
| ruffen: Vivat, vivat, vivat Palatinus. Wlen fi- ſch r Cammer Raht / welche gedachte! fir 
1 lentium heſohlen worden hat vnzer eſſen ein ef .|>tnbegleyrenſollen / eino mit einer ſchwartzen umd gt 
widrige Reden wider den Thurzs gehn le b : Welchg de 5 en / vnnd dann t einer Fahnen daran der Adler ge 
junge Staff Thurzo / in aſe 810 ſen / darvnder vber die zwen hundert Pferd geweſen / Nah 
rin vnd anderer bey den; geritten * 


127. In wehrenderij Vngariſchen Landtag / deſſai 
oben gedacht worden / haben den viertzehenden * "0 
jnars die Oeſterzeichiſche Staͤnd Audieng —j.— | 
der ConfteQeraeton halbenwolten vetgewil 
er? von Zſc | hat das anbringen in Lateit 
Sytach / gar ſchoͤn vnnd außfuͤhrlich / bey einer hals d 


hinauff ins Schloß mit dem vernieldei/ 5 icft 
doch jhre Mayeſtat den Deſicriichiſhes. erꝛen 44 
vnd ob der Enß / von jhren Beſchwerungen einmal al 
helffen / end ſhnen doch in allen latisfaction thun woltet), 
Vnd einmal koͤndten ſie ſich weder vimb deß Koͤnigs noc 
anderer Potentaten willen / von den Oeſterꝛeichern noc 
Indern confarderitten kaͤndern nit trennen ſondern wol 
7 denſelben ſtehn vnd bleiben / vnd von nen gt nich 
etzen⸗ 1 


welt von * 85 2 einer eee — . 
eutter / ſo in einer Hole gelegen / 5 by nt 
zu ruck getrieben wotden: Darvber der Leumandt von 
Mulheim neben ſechs von ſeinen Neutern / vnd 150 el 
dern auch wol ſo vil eodebſiben; Dargegen iſt der Ober⸗ 
le r Blaſts ſo Ago lege diſer Tag mit etlichen 
einer Reuter vber die Maaß gezogen / vnnd daſelbſt en 
Company der Gulchiſcheti Reuter angetroffen / ſolch 5 | 
trent vnd geſchlagen in welchem Treffen gedachter Bly] 
ſius auch verletzt worden: Deßgleichen ſollenbeydethell} . 
bey Annich den achzehenden Decembris abermals an di 0 
ander geweſen ſem / vnd die Guͤlchtſche den Sieg l 


tenandt Blaſius / genandt Repen / erſchoſſen wotbeli 
Deßgleichen haben die Guͤlchiſchen Cine dlch dei 0 


n mit etlichen Knechten erlegt: Dieweil abet died 
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nemmen verhindert / das ſie mit verluſt vieler Soldaten A | Beyde Fuͤrſten haben den fuͤrnembſten Adeli, 


130. 


widerumb weichen muͤſſen: Darauff haben die Guͤlchi⸗ 
ſchen das Schloß Ulrich nicht weit von Linnich einbetom⸗ 
men vnd alles darnider gehawet / dieweil ſie vernommen / 
das der jhrigen von den Brandenburgern viel erſchlagen 


worden. | 
129. In diſem Jahr ford der hochgelehrte vnnd be- 
rühmbte Pilolophus Bart olomæus Keckermannus zu 


Danzig im 37. Jahr ſeines Alters / daſelbſten er auch etli⸗ 


Jahr lang mit groſſem nutz gelehrt vnd geſchriben / wie 
olches ſeine vilfaltige hinderlaſſene im Truck außgangene 
Bucher darthun vnd beweiſen. 


| 


chen Rihren vund Beampten von der Ritterſchafft de mfg 


Furſtenchumbs Gülch vnnd Berg / welche Ihren Fuͤrſti. vnd Beatpeen der 
Fürſtl. Gn. Gn. nicht huldigen / ſondern ſich neutral hal- J hen 3 
ten wolten / geſchrieben / dardurch ſie ſich nicht geringer G. G. nicht hui 
Gefahr zu beforchten hatten: Dann außgegeben wore: Garen 
den / das die Fuͤrſten den jenigen / welche jhnen wegen der | + 
Keyſerlichen Mandaten nicht bey pflichten wolten / Ihre 
Gůter vnd Haͤuſer einzuziehen / willens ſeyen. Von di⸗ 
ſem ſtreitigen Guͤlchiſchen Weſen aber / ſoll in nach⸗ 
folgendem Buch weiterer Be⸗ | 
richt folgen. 
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— . geftalle Weyland Johannes Weil dann auß diſem Verlauff groſſe Inruhe in denen en ns 
laſt die Poſſeſſion 


Worſſgang ci men laſſen; Bald hernach kompt Wolffgang Wilhem J Wittibe abrichten / alles verſchlieſſen/ doch aber niches ver- 
den Seberg / Fuͤrſt von Newburg / Philips Ludwigs Pfaltzgraffen und ſaͤndern / ſondern alles in vorigen Standt vnd Weſen/bip] 


97 


eompt in die Gul Frawen Anna / deß ver ſtorbenen Hertzogs anderer Schwe [zu außtrag der Sach bleiben / einem jeden ſein Recht offen 


Idas auch die Toͤchter / iin fall kein Maͤnnlicher Stamm die Lande in guter Ruhe / wider aller andern / die auch ein 


pſigſte Buch, ch dritten Thepls 1504 


Ordentlicher Beſchreibung Weyſt 
vnd Welclicher Sachen / ſo lich in vnd auſſerhalb deſf H. Noͤmi 


ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 
Rudolphi def Anderen 4 dngetragen vnd verlauffen 
aben 


Das fuͤnff vnd dreyſſigſte Buch · 
Inhalt dieſes Buchs. 


ſchen Land einnemmen. . Wolfgang Wilhelm Pfalg/ 
will d der Land 
Mayeſtae 3 —— S e / biß nach ge⸗ 


Y 


zwiſchen den Part Wiuſtaͤtt auſfg Der 
lache Die Feſtung Guich GraffMorigen — 


iſt meldung geſchehen / welcher ich vber ſein; Perſon niemand zu beklagen haben ſolle, 16 10 


ilhelmus Hertzog von Landen zubeſorgen / alſo hat bald demſelben vorzulbm⸗ zn 
| Guͤlch / Cleve vnnd Bergen / men / Keyſerliche Majeſtat ſich darzwiſchen gelegt / vnd ein + the] 
mit Todt abgangen/weil dann] Schreiben an die Guͤlchiſche Rahe abgehen laſſen / mit be⸗ —.— wa 
V feine Mannserben im ſelben fehl / das ſie keinen zur Poſſeſſion zu laſſen / ſondern / ben&|yauſa, 
Hertogthumb vorhanden / ha ben der Wittiben die Lande rühig verwalten ſolten / bi 
ben fic) alſo bald viel Succeſ· ; das alle die jenigen / ſo etwas auff die Lande zu pretend) 
ren hetten / gehoͤret worden / vnnd in der Sach ein Auß⸗ 
helmus hatte bey dem Keyſer Carolo V. vnd Maximilia-| ſſptuch ergangen were. Es hat ſich aber ſonderlich Landt⸗ at 
no ein Privilegium außgebracht / das nicht allein die Lan graff Moritz in Heſſen ſehr bemithet / wie er eine Verglei 
de nach ſeinem Todt nicht ſolten getheiler werden / ſondern chung zwiſchen beyden poſſidirenden Fuͤrſten treſſen / vnd 


vorhanden / oder wann auch dieſelben mit Todt abgangen / Prætenſion zu haben vermeinet / Anlauff / erhalten moͤch⸗ 
deroſelben Mannlichen Erben im Fuͤrſtenthumb ſuccedi⸗ te. Iſt demnach zu Dortmund in Weſtphalen beſchloſ⸗ 
ren ſolten. Diſem nach hat alſo bald im Namen Johan⸗ [ſen worden / das beyde Fuͤrſten / Erneſtus / nemblich / deßſei eren « 

der Churfuͤrſten von Brandenburg Bruder / welcher in dente rn 
der Hertzogin aber Mariæ Leonoræ, als der aͤlte⸗ E Landen zu præſidiren vom Cburfu verordnet war /e 


e bahnte 
1 
* 
Re y 


vnnd obgedachter Pfaltzgraff Wolfgang Wilhelm von 
aͤlteſte Tochter zum Weib hatte / ein Cleviſcher vom Adel |Newburg zugleich reſiditen / die Adminiſtracion verwal 
Stephanus Hartfeld / die Poſſeſſton der fuͤrnembſten or- ten / für aller anderen Anſpruch dieſelbe Land beſchuͤtzen / 
ter / fürnemblich aber die Cantzley zu Duſſeldorf tinnem-| den Eyd von den Vnderthanen nemmen / die Fuͤrſtlick 


ſter Sohn / auff gutachten vnd Befehl ſeiner Eltern / in ey-] [laſſen / auch endlich dem entweder guͤtlichen oder rechtli⸗ 
gener Perſon zu Düſſeldorff an / weil aber die Poſſeſſion{ ſchen Auß ſpruch ſich ſub mittiren ſolten. Dieſem nach 
dom Churfurſten ſchon daſelbſt eingenommen / kehrer er ſeind beyde Fuͤrſten gen Düſſeldorff gezogen / vnnd die 
uff Gutachten etlicher Rahte zu Benrad ein / welches D Pdſſeſſion zugleich angenommen / doch wider deß meh- 
ein Schloß iſt / nit weit von Duͤſſeldorff abgelegen / ſchrei⸗ „ |renitheils der alten Rahee willen / vnder welchen ſonder⸗ 
bet hernach gantz freundlich an die Rahee / vnd bittet / be. lich einer Ranſchenberger genandt / ſich heimlich von daw 
neben vberſchickung einer weitlaͤufftigen Deduction oder [nen gemacht / vnd die Feſtung Gil eingenommen / ſich 
Außfuͤhrung ſeines Rechten / ſie wollen nicht zulaſſen / | auch offenklich verlauten laſſen / er woͤlle derſelbigen nicht 
das etwas jhm vnd ſeiner Mutter zum nacht heil in denen | anders. als mit beliebung Keyſerlicher Majeſtat an die 
Landen / von irgend einem / wer der auch ſey / moͤge fur ge Perſon / deren ihre Mayeſtat fie einzuliffern befehlen wür⸗ 
nommen werden / weil er der einige Manns erb ſey / dem | de / ſich begeben. Ob dann nun wol Ihre Keyſerliche 
diſe Land von Rechts wegen gebüren / deß wolle er ſich al Mayeſtat den Graffen von Hohenzollern dahin geſandt / 


* 
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vnd! 
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vnd den Fürſten / dann ſie ſich ſolches Beginnens enthal⸗ 
ten ſolten / befohlen / auch offentliche Mandata wider ſie 
anſchlagen laſſen / hat doch ſolches nichts bey jhnen vn⸗ 


Proteſtation abzuthun befohlen / vnnd ſeind beſtaͤndig in 
der Regierung verbliben / haben auch alſo bald an die Her⸗ 
ren General Staden der vereinigten Niderlanden / vnd 
andere benachbarte Furſten geſchriben / fie alles Verlauffs 


berichtet / vnd das fie gute Nach barſchafft mit jh nen hal⸗ 
Iten / auch mit gefaͤhrlicher Kriegs præparation deß Landes 


verſchonen wolten / gebetten / vnder deß haben ſich auch 
deß Marggraffen von Burgaw / Graffen von der Marck / 
vnnd Churfürſten von Sachſen Legaten zu Duͤſſeldorff 
angeben / vnd hat ſonderlich der Churfuͤrſt von Sachſen 
Chriſtianus der Ander / im Namen deß gantzen Hauſes 
Sachſen / ein weitlaͤufftige Deducttonſchrifft außgeferti⸗ 
get / darinnen er ſeine Prætenſion vnnd Recht zu den 
Gülchiſchen Landen offendtlich außgefuͤhret vnnd erwie⸗ 


2. Es lam aber vnlaͤngſt hernach in vnbek andter ge- 
ſtallt zu Gulch an / Leopoldus Ertzhertzog in Oeſterꝛeich / 
Biſchoff zu Straßburg vnnd Paſſaw / vnnd als er auff 
fuͤrweiſung Roͤmiſcher Keyſerlicher Mayeſtat Befehl / 
die Poſſeſſton der Feſtung Guich von obgedachrem Rau- 
ſchenberger einbekommen / hat er vnderſchiedliche Man- 
data im Namen Ihrer Keyſerlichen Mayeſtat wider die 
poſſedrrende Furſten / vnnd alle die es mit jhnen gehalten / 
publiciren laſſen / deſſen aber vngeachtet / ſeind die poſſidi⸗ 
rende Fürſten in Duͤſſeldorff verbleiben / Biſchoff Leopol⸗ 
dum auch ihres Rechtens außfuͤhrlich berichten laſſen / 
welcher nichts anders jhnen zur Antwort geben / als das 
ſie Ihrer Keyſerlichen Mayeſtat Befehl nachkommen / 


chen Deciſion oder Außſpruchs von Ihrer Keyſerlichen 
Mayeſtat / denen Commiſſarius er an jetzo were / erwar⸗ 
ten ſolten / weil er auch vermercket / das die Herꝛen Sta⸗ 
den im Miderland der poſſidirenden Fürſten ſich annem⸗ 
men moͤchten / hat er alſo bald an ſie geſchriben / das ſie 
ein ſolches vnderlaſſen / vnd ſich der Sachen nicht theil⸗ 
hafftig machen wolten / ſie vermahnet. Vber das hat er 
ſich auch mit Kriegsvolck ſtarck verſehen / vnnd die Fe⸗ 
ſtung Guͤlch zum allerbeſten wider allen Anlauff verwah⸗ 
ret / darwider dann die poſſidiren den Jurſten ein Man⸗ 


dat an alle Beampte der Guͤlchiſchen Lande außgehen laſ- 
[ſen / vnnd dieſelben / das ſie jhres geleyſteten Eyds einge⸗ 
denck ſein / vnnd obgedachtem Etzbertzog Leopoldo nicht 


bey pflichten / auch zum Krieg ihm keien Vorſchub thun 
woͤllen / hochſtes Fleiſſes vermahnet. Es hat auch Ery- 
berbeg Albertus die poſſidirende Fürſten / das fie dem Bi⸗ 

eyſerlichem Commiſſarto weichen / 
vnd nichts feindliches gegen jhm fürnemmen ſolten / ver⸗ 
mahnet / welche aber doch der Poſſeſſion deßwegen ſich 
keines wegs begeben wolten / ſondern ihn vielmehr gebet⸗ 
ten / das er obgedachten Ertzhertzog Leopoldum von ſei- 
nem Beginnen abmahnen woͤlle / gebetten. Als auch 


ſie procedirt / vnd zu Coͤllen ein ſcharpff Mandat wider 
ſie / vnd alle ſo jhnen zu helffen vnd bey zuſtehen ſich wür⸗ 
den geluͤſten laſſen / vubliciret worden / haben ſie darwi⸗ 
der ein Proteſtation a Cæſare mals informato ad re- 
ctiùs informandum eingewendet / vnnd jhr lus vor dem 
Keyſer vnnd dem gantzen Roͤmiſchen Reich außzufüh⸗ 
ren / ſic erbotten / neben publictrung einer außfuͤhrlichen 
Schrifft / an alles ſo wol inlaͤndiſches als außlaͤndiſches 
Kriegs volck / auch alle Beampten vnd Vnderthanen / das 


ſſie ich durch dergleichen Mandata nicht abwendig machen 


laſſen / ſondern im Gehorſam beſtaͤndig verbleiben / vnnd 
auff ſie ſehen ſolten / welche ſie in alle Weg zu vertreten / 
vnd ſchadloß zu halten geſinnet vnd verpflichtet. Diſes al⸗ 
les ſo bißher erzehlt / hat ſich in den Guͤlchiſchen Landen 
_ vmb das Ende deß vorgehenden 16 09. Jahrs ver- 
auffen. 

3. Vmb den Anfang aber deß ein tauſend ſechs hun⸗ 


derfangen wollen / ſondern fie haben die Mandata mit 


wider abziehen / die Poſſeſſion verlaſſen / vnnd der endtli⸗ 


Keyſerliche Mayeſtat mit Bedrawung der Aacht / wider 


A 


C 


G 


H 


den Mawren dapffer zur Gegenwehr geſtellet / hat der Graff 


b 


dert vnnd zehenden Jahrs / hat der poſſidirenden Für. — cingenoms 


ſten Kriegs oolck das Schloß Gleſch / welches Ertzher⸗ 
tzog Leopold zu Roß vnnd Fuß beſetzt gehabt / mit Gewalt 
angriffen: Als nun die darinn den Ernſt geſehen / das 
fie / ohn eracht ihrer dapfferen Gegenwehr / moͤchten vber⸗ 
eylet werden / haben ſje ſich endtlich ergeben / vnnd alſo 
mit jhrem Gewehr / Sack vnd Pack ſampt den Pferden / 
nach Guͤlch abgezogen. Mitler weil ſeind von einem 
Graffen von Manſfeld dreyhundert Reutter vor Ertzher⸗ 
tzog Leopoldum geworben worden / mit denen er das Staͤtt⸗ 
lein Schleyden vnverſehens vberfallen / die Mauwren 
mit einem Petardt geſprenget / vnnd alſo hienein kom⸗ 
men / vnd die Inwohner gepluͤndert. Wie ſolches Graff 
Friderich von Solms Gubernator zu Deuren vernom⸗ 
men / hat er ſich mit ſechtzig Soldaten zu Fuß vnnd ſechs⸗ 
hundert zu Roß / ſampt einem ſtück Geſchuͤtz auffgemacht / 
gedachtes Staͤttlein wider berennt vnd auffgefordert: Als 
nun der Graff von Manß feld mit den ſemigen ſich auff 


| 


von Solms ein Preſſa ſchieſſen / vnnd darauff den halben 
theil ſeiner Reu terey abſteigen / vnnd mit vorgedachten 
ſechtzig Soldaten ein Anfall thun laſſen / welchen ſie mit 
ſolchem Ernſt verꝛichtet / das der Feind den Ruͤcken ge⸗ 
wend vnd ſich auff einen feſten Thurn darin retterirt. Nach 
dem aver vorgedachter Graff von Manßfeld geſehen / das 
dar von ke in entrinnen / hat er ſich mit dreiſſig Edelleuten 
gefangen geben / jo nach Deuren in Verwahrung gefuͤh⸗ 
ret worden: Alles was zuvor geraubet vnnd geplunkert/ 
ſampt allen Pferden / iſt den Vberwindern zur Beuth zu 
theu worden / die Reutter ſo nicht in der Gegenwehr vmb⸗ 
kommen vnnd vberbliben / haben nicht allein jhre Roß / 
Rohr vnnd Gewehr im Stich gelaſſen / ſondern auch 
ihre gute Kleydung / damit ſie ſich furs zuvor auß ſtaffie⸗ 
ret / gegen alte verſchliſſene vertauſchen / vnd alſo fort paſſie⸗ 
ren müſſen. 

4. Nach dieſem haben beyder poſſidirenden Fuͤrſten 
Soldaten den Keyſerlichen Herold / welcher im Cleviſchen 
Land etliche Mandata anſchlagen wollen / vnbedachtſam 


vnder Wegs gefangen / jhm alle Sachen vnd Schrifften 


abgenommen / vnd gen Duͤſſeldorff geſchickt / vermeint jh. 
ren Obern damit ein Gefallen zuthun / iſt aber auff Be · 
fehl deß Herren Marggraffen von Brandenburg alsbald 
wider loß gelaſſen / vnd alles jhm reſtituirt worden. Vber 
das haben andere Soldaten nicht weit von Syburg / Ertz⸗ 
hertzogen Leopoldt Vice Cantzler / ſo herauff in Tauch. 
land mit etlich Secretſchreiben ziehen wollen / antroffen / 
vnnd gefangen genommen. Vund weil der Graff von; 
Rittberg ſic) feindlich in der Graffſchafft Marck erzeigt / 
vnder andern auch das Staͤttlein Bilenfeld auffgefordert / 
als ſind zwey tauſend Mußquetirer vnnd zwey hundert zu 
Roß / mit etlichen ſtuͤcken Geſchuͤtz vom Marggraffen 
von Brandenburg wider jhn geſchickt worden / vnd mit 
Hilf der außgeſetzten Schuͤtzen vnd deſi Lands Außſchuß / 
jhn zu daͤmpffen: Diſer Anſchlag iſt zhm bey Zeiten vers 
kundſchafft worden / derhalben er alsbald zur Defenſion 
ſich gefaſt gemacht / vnnd das Hauß Rittberg weit in das 
Waſſer geletzt / iſt alſo gedachtes Kriegsvolck theils vn⸗ 
verꝛichtel Sachen zu ruͤck gezogen / theils deß Orts mit 
dem Geſchuͤtz geblieben / gedachtem Graffen auff den Dienſt 
zu warten. 

5. Nterzwiſchen iſt obgedachter gefangener Graff von 
Manßfeld wider auff freyen Fuß geſtellt worden / vnd ha⸗ 


Gruß zuvor / liebe getrewe / vns zweiffelt nicht / euch wer⸗ 
de fuͤrkommen ſein / was maſſen ein zeit hero etliche Pa⸗ 
tent vnd ſcharpffe Mandata vnder dem Namen der Rom. 
Keyſerlichen Mayeſtat vnſers allergnadigſten Herꝛen / ſo 
wider vns vnd vnſere gehorſame Landſtaͤnde / Beampte / 
Raͤhte vnd Diener / diſer Fürſtenthumb vnnd Lande hin 
vnd wider offentlich inſinuirt / angeſchlagen vnd publicirt 


worden / darin ernſtlich bey Pen der Aacht vnd Aberacht / 


auch anderer ſchweren Straffen / allen denen / ſo vns mit 


Pflichten! 


Leopoldiſch Vote? 
pliinderk ein Staͤtt⸗ 
lein. 
Gallo. Art. Tom. 
6. pag.. 661. & ſeq 


Graffvon Manß⸗ 


berg nimbt Belen⸗ | 
feld ein. 


n l 
P n laſſen ein Auß⸗ 
ſchreiben an die 
ben die poſſidirende Fürſten nachfolgendes Außſchreiben Gliqiſthe abgn 


an die Gülchiſche außgehen laſſen: Vnſeren gnaͤdigen 


1 6 o 


Mercur. 


feld wird gefangẽ. 

Petr, Math. lib. 

6. hiſt, pag, 377. 
leq. 


dt... i. * a 


Keyſerlicher Hes 
cold wird gefans 
gen. 


Graffvon Ritt, 


Petrus 
Matth. lib. 6. 
hiſt. Pages 21. 
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endirt / ſondern auch auff allen zutragenden Fall ſicher / 
vnd nach billicher Mliglichkeit ſchadloß gehalten 
ſollet. — wir dann nicht vnderlaſſen wollen / a 
alle nechſibenachbarte Chur- Fuͤrſten vnnd Potentaten 
dermaſſen zu ſchreiben / das der Execution halber ihr euch 
wenig in befahren haben ſollet / darzu ihr euch gewiß lich 
zu verlaſſen. Im Fall aber ihr ober ve biaſem 
vnſerein FJuͤrſtuͤchen Berſprucd kein ſacte® Vertrawen 
zulegen / ſondern euch viel mehr in Krafft der vnreche- 
Imäſſigen Aachtoproceſ# bey vnſerm Gegentheil einſtel⸗ 
]len vnnd erllaͤren wollet / hettet jhr leicht zu ermeſſen / weil 
hand ſalſchen Præ⸗ Iwir all vnſete bißhero verfuͤhrete Actiones den Rechten 
iche Succeſſion in dieſen Landen gern © [vnnd Reichs Conſtituttonen gemaͤß wiſſen / das wir 
ſich derſelben ſelbſt impatroniren woͤl⸗ unnd viſere Principalen die Mittel ſuchen vnnd gebray- 
| chen wuͤrben / vns darber Hatidezn haben / vnſere Getre⸗ 
wen zu belohnen / gegen die widrige aber mit geb 
dem Ernſt zu procediren / habens euch vnangefuͤgt nich 
and ſetzen zufoͤrderſt G O T T dem ge⸗ C aſſen ſollen / denen wir init Gnaden wol gewogen bleje| 


ben. 
6. Nach 


| 


you Anon. 


Kulz 


Hertzog von Würtemberg. Matggraff von Datta vnd 
— Fü rſt Chriſtian von Anhalt. raſf Ph td 
wig vonHanaty Muͤntzenberg. Gtaff Otto der juͤnger von 
Solms / Churfuͤrſtiichen Pfaltzgraſſen Obertnatſchal>. 
Graff Johann von Maſſaw Dillenberg. Gtaff ben Oe. 
. [tingen. Graff Friderich Magnus von Erbach: Graff 
| Galen vnd Graff Georg Fridetich von Hohenlohe. 
Staff Krafft. Graff Wolffgang von Solins. Zwee 
Graſfen von Loͤwenſtein zu Wertheim. Graff Ludwig 
Eberhard vnd Graff Philips Henrich von * 1 
| vnſert Waltburg: Graff Gottfrid von Caſtel. Graff N. von 
tipalen vber verhoffen / das jenige 3 loch recht Schwargenburg. Otto Wyls Rheingraff. Graf} Je 
la recht geweſen // bann Ludwig von Leiningen. Graff Johann Jacob zu Eber, 
vnd weſſen det allerwenigſte im Reich ſich erfrewen vnnd | ſtein. Graff Wilhelm von Manßfeld. Graff von Bent⸗ 
huge gehabt: Au} den vnverhofften Fall werden heim. Her! Schenck Wilhelm / Schenck Albrecht / Schenck 
auch jhren L L die Mittel gar nicht tnarigeln / wardutch . Carol / Schenck Eruſmus / Schenck Eberhard / alle Scher 
fie nach zulaſſung aller Rechte / ſich jhre Land / Bndettha-|x cken von Limburg. Herm von Sainsheim. Herꝛ 
Albrecht von Wolffſtein . Item / Fuͤrſtliche / 
Füͤrſtliche Brandenburgiſche vnd Culmbachtſche Ge 
ten / zu diſen ſind noch mehr Stande vnnd in flinſſgchen] 
Reichsſtaͤtt Geſandten / auch deß Koͤnigs in Franckreich F 
Ambaſlator mit hundert vnd viertzig Perſonen allda an⸗ / 
kommen. Diſer Zuſammenkunfft Brſachen haben ob⸗ e dan 
dvn-| | gemeldre Ehur⸗ Fuͤrſten vnd Herren in offentlichen Tru ＋ 1 
8 ge⸗ I gegeben / vnd folgende Schriſft außgehen laſſen: Wi aa 
die Vnirge Epang eliſche Churfürſten / Fürſten vnd Städdp fad 
de / ꝛc. Entbleren zuvorderſt der Roͤmiſchen Keyſerlichen 
Majeſtae / vnſerm allergnaͤdigſten Herzen / vnn dann 
auch allen andern Chriſtlichen Potentaten / Chutfutſten/ 
Fůrſten / Prelaten / Graffen / Herꝛen / denen von der Rit 
e , an mere ns 
cker Recht weiſet vnd anlehtet / vn wil inner vnnd au etchx Teueſcher Na 
jhr von vns iu gewutten haben wuͤrdet / vund in Krafft tion / was Stands / Würdens oder Weſens dieſelbige 
deſſen als ehrlichen vübeſcholtenen Leuten geziemet / vnd ſeyen * e gehorſame / auch ſteund⸗ 


1 


t biß dahero ruͤhmlich gethan habt / euch vnverꝛuckt an liche / willige Dienſt / Freundſchafft / günſtigen vn dend, 
_ vnnd von ſuldigem Gehorſamb , digen Bruß zuvor / vnd fuͤgen Ihrer Keyſerlichen Mays 
vnd Folge teines wegs / auff war Mittel ſolches immer FI ſtat / Königlichen Wurden / Acbden / Chur⸗ — 
fg ma | © {licheh Gnaden vnd gunſten / vnd einem jeden ſeines ſtands 

an ſtatt vnſerer Chur ⸗ vnd Fuͤrſtlichen gebuͤhr vnnd wuͤrdigkeit nach / zu wiſſen: Wiewol in vn⸗ 
euch hiemit aber eins / ben vnſern Fuͤrſt⸗! I ſerm geliebten Vattetland Teutſcher Natton / zwiſchen 
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Ideſſelbigen Haupts vnd Gliedern viel heylſame gute vnnd A! 
| — Ordnungen / vnd vnder denſelben auch ein all ge⸗ N 


2 
a * 8 3 


* 


der dahin außtrucklich vnnd hochbethewerlich verpflichtet 
Ibat / das keiner / was Standes / Wuͤrden oder Weſens det 
lauch ſeye / vmb keinerley Vrſachen willen / wie die auch 


: ches geſchehe / den andern befehden / bekriegen / berauben / fa⸗ 


't 


* w 4 1 * * 


. 


' {beſchloſſen/ aufgerichtet vnd iu eines jeden nachrichtung ſerliche Maſeſtat Koͤnigliche Wiwens = deren biebdeny 
; und wiſſenſchafft außg kündige: worden / damit neben der] auch Chur-vnd Fuͤrſtliche Gnaden vnd Gunſten / auch ei⸗ 
| ents / nen jeden inſonderheit / Vnſer aller vnderthaͤnigſtes / dienſt⸗ 


geliebten Juſtitien / als dem Grundfeſt deß Neg 
auch jnnerliches gutes vertrawen / Fried vnd Einigkeit er⸗ 
halten werden moͤge: Darinnen dann die Romiſche 
Keyſerliche Majeſtat ſo wol als die Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Staͤnde deß heyligen Rom. Reichs / ſich gegen einan. 


Namen haben moͤchten / vnd in was geſuchtem ſchein ſol⸗ 


# 


zu verachtung / vnd zu vndertruckung der Roͤmiſchen Re- 


beſchweren / ſondern viel mehr auch noch andere / der einen 


ſtommens in dem heiligen Rom: Reich / vnd ſonderbaren 
der Churfurſten-vnd Furſten Recht gehoͤrig / guͤtliche vnd 


ditio ſiſti & judicatum ſolvi zu erſtatten: Dahtrowir 
vns ſamptlich der Billichkeir nach verſehen / man werde ie 


ſen alles vnangeſehen / auch alles vilfeltigen erinnerens/ fle. 
hens vnd deß bittens vngeachtet / man ſich an dem Keyſet⸗ 


{en auch dergleichen hiebevorn durch vnſere fellge Boril; 
tern vnd Vorfahren / auß Lieb —— 


lich- freundlich⸗ günſtig · vnnd gnaͤdiges geſinnen vnd bit- 
ten: Im fall ihnen vielleicht / wie vns aͤuſſenlich iſt fuͤr⸗ 
kommen / durch fridhaͤſſige vnd vnruhige Leuth allbereit iſt 
eingebildet / oder noch angegeben werden ſolte: Als ob ſol⸗ 
che vnſere Zuſamment rettung jhrer Keyſerlichen Majeſtat 


ligion: Inſonderheit zu prophanierung / zeꝛreiſſung / vnd 
eygenthatucher Occupation der alten Stiffter / mit hoͤch⸗ 
ſtem nachtheil der Ritterſchafft vnd deß Adels / welchen die 
baß anhero darvon gehabte Beneficia vnnd Genieß wolten 
dardurch entzogen werden / zu vnſeren Privarnugen vnd 
VBerſtoͤhrungen deß heylſamen Religion Friedens ſeye an 
geſehen: Sie wollen nit allein ſolchen falſch erdichten vnd 
vnd vnwarhafftigen Calumnien kein glauben geben / ſon⸗ 
dern deſſen verſichert ſein / daß es allein auß ſchuldiger / ja 
trewhertziger Lieb vnd aſſection gegen den gemeinem Vat⸗ 
terland / vnd zu erhaltung fridliches Weſens her geſloſſen / 
vnd wollens ob G O TT will / mit der That bezengemdaß 
ſich ab diſer vnſerer Coꝛreſpondentz niemands mit fugen zu 


vnd anderen Religion zug erhane / vr ſch haben ſollen / ſich in 
gleiche Verſtaͤndtnuß mit vns einzulaſſen / damit alſo daß 
diphero verſpürtes vnd ſchaͤdliches mißtrawen auffgehebt / 


und gute vertrawliche Einigkeit gepflantzet vnnd erhalten 


werden moge. Wir koͤnten aber beneben die Aller hoͤchſt ⸗ 
gedacht Keyſerliche Majeſtat / auch andere jn ⸗ vnd außlaͤn⸗ 
diſche Potentaten / Churfuͤrſten / Fürſten vnd Staͤnde vn ⸗ 
errinnert nicht laſſen / wie es zwar vorhin allenthalben no 
tori vnd kundtbar iſt. Ob wol nach abſterben deß Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / vnſers freundlichen lieben Oheuns / 
Vettern / Schwagets / Bruders vnd Gevatters / Herꝛen 
Johan Wilhelmen / Hertzogẽ zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / 


in 
deß Churfuͤrſten zu Brandenburg / vnnd Pfaltzgraff Phi. 
lips Ludwigen ſeiner Gemahlin Namen / durch ihrer lieb · 
den beyderſeits Gewalthabere / die wuͤrckliche Poſſeſſion 
aller obberührten Fuͤrſtenthumb / Graff⸗ vnd Herꝛſchafften 
nicht vi, clam oder precariò, ſondern gantz frey offentlich / 
vnd mit gutem Willen deß meyſten theils der Land Staͤn⸗ 
de vnd auch der Vnderthanen / rechtmeſſiger weiß erlangt 
vnd apptehendirt worden / vnd zwar mit der lauteren vor 
her gehenden proteſtat ion vnd Erklarung / daß es nicht 
allein einem je den an ſeiner Befuͤgnuß / ſo er eynig zu habe 
vermeynet / vn vergreiff lich / ſondern auch die 
rende Fürſten vrbietig ſeyen / deßwegen / vnd auch ſonſten 
in der Haupt ſachen / einem jedwedern / ſo ſie Spruch vnd 
Forderung zu erlaſſen / nit gem eynt / vor einem vnparthey⸗ 
hiſchen Gericht / vnd an Orten vnd Enden / wohin ſie die 
Sach jhrer art vnd eygenſchafft nach / vnd vermoͤg def her- 


rechtliche Rede vnd Antwort zu geben / auch daruber / wo 
es von noͤhten / Rechtliche vnd genugſame caution de ju- 


darbey vngehindert verbleiben / vnd wider die oben angeio⸗ 
gene deß heyligen Rom. Reichs Conſtitutiones mit vn. 
billichemn Gewalt nicht beſchweren laſſen: Das doch deſ⸗ 


lichen Hoff vnd vnder der hoͤchſtge dachten Roͤmiſch . Key⸗ 
ſerlichen Ma jeſtat hoch geehrter Authoritet vnnd Namen / 


auff das aͤuſſerſt bemuͤhet / die poſſidirende Fuͤrſten ey gnes | 
Gewalts vnd erkandtes ordentlichen Rechtens / de facto 


zu deſticvirn vnd zu entſetzen: Zu welchem ende dann 


Graffens zu der Marck / Kavenſperg vnd Moͤrß / Herzen 
. Chriſtileer vid ſongee Gedgehenah 


depoſſidt-| 


1640) 


a ha. en trad 


nicht allein Erzherzog &opolduszu Oeſteneich / Biſchoff 
| Ssssss ju Straßburg! 
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Feſtumg S 


vnd andern en 
ſolchem fall — — — 


beſcheinet worden / damit dieſe Lande 


elben Capiculacion in 


Stand vnd Weſen 


—— daſſaw / ns anfangs heimlicher vnd 


r ſelbſten / — alle die jenige / ſo ſich denfelben mit 
ſchuldiger Trew vnd Gehorſam accommodiren / mit der 
aller ſchmaͤhlich ſten Straff vnd Peen der Achtsertlaͤrnng / 


vnd zu beſchweren : Alles fuͤrnemlich vnd allein — — dem 
ende / wie vns durch glaubwuͤrdige — — 

ex faucibus hæreti- 
corum, wie die Staͤnde der Augſpurgiſchen Confeſſion 
dem Religionfrieden 2 diametro zu wider fuͤlſchlich ge- 


werden / zu reiſſen vnd zu erledigen. Weil vns 
— gedachte vnſere bedrangte Mitglteder vnd derſelbi⸗ 


dann geliebter tuͤrtze halben wollen gez haben: 
mahls einbilden oder glauben fonnen/ 


| — Sachen recht informirt, fuͤrgehen laſſen 
— — 
der deß 


ah bemaͤchtiget / vnd 
vorenthalten 


— ner 


1pecie vermag / daß 


aſſen / vnd fur 
Solches 


ö 


Hoch heiten / 
2 —— ein jeden nach 


| A ſbiß zu ordentlicher vnd Rechclicher Erkandenuſ 9 

werden. If demnach an alle vnd jede Chriſtli 
Deg erꝛſchafften / ſonderlich aber an alle 85 
mow Stande deß Heyligen Ganger 


— entlich / freundlich auch erſuchẽ 
— Sau 2 Chriſtlicher Lieb vnd trew,| | 
elden herſtieſſende / ja an ich . — 


i 
q * 
] 8 . 
L * , 4 
5 


P 
15 
* 


7 vnd defenſive naturliche / ſch 
Hilffleyſtung vnd expedition in feinen vngleichen ver- 
88 dacht ziehen / viel weniger diefelbige verhindern / ſondern 
viel mehr darzu alle gute befuͤrderung erweiſen / vnd de 
ſein / daß alle — — abgeſtelle /ondqwi 
{en den Staͤnden — — ein beſſer Ver- 
trawen angerichtet vnd erhalten werde. Das ſichet vn . 
hinwiderumb einen jeden ſeines Stands gebuͤhr nach / inn 
gleichen vnd andern Faͤllen / zu verdienen / zu erwidern vnd | | 
zu erkennen. 

7. Hingegenhaben die Carholiſchen von geiftlichem 
vnd weltlichem Stande / zu Warburg auch eine Der. | 
C jſamblung n / vnd ſich mit einander verbunden ax | 
folgende Erich follen die verbundenen dun, ate 'S | 
der mit beſtindiger Trew bepſpringen / vnd ſich keiner : 
derſtehen / ſeinen Mitbruder oder deſſen Bnderthanen|#® = a 


zuvndercrucken oder zu beſchweren / noch wider dieſelden 
nichts fuͤrzunemmen. Zum Wdern / wann vnder den 
verbundenen einiger Miß verſtand erwuͤchß uſol der Ober 
ſte diefer Verbůndtnuß ſich bemuͤhen / ſich wider mit el 
under zu ver vnd ſo es auch von nohten/ fal er 
der andern undenen Hilff bedienen. Zum de ri 
D ren/feinervon den Vereinigten ſoll wiſſentlich deß ar 
ren Feind in ſeinen Gebieten den / viel weniger de dens 
— ſondern ſolches alles ernſtlich aft | 
ee n / 

| m vꝛerdten / die Verbundenen 


E ſen fiir fordom/ ſeine Sprüche hören / vnd a 
nottuͤrſpeig mit dem eheſten ſo 
Verbuͤndnuß de 


Hilff der 
- Jum ſechſten / dann ſo jemande 0 | 


| den 
p gart Lesbe ee Zum bel. 


ten / VBerbündrnuß oll neun cad ane 
— — en Bind 


—— 


„„ 


— one E l en Mb i f f 


—— — 


| 
| 
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| - Jallein dem Oberſten das dire ctorium heimgeſtellt werden. A vnd Landſtaͤnden nunmehr feines ſchuldigen Gehorſan 
IZum achschenden / ſo die Berbundenen ſemands Sachen | ſondern vielmehr aller Ger Nen e ſaandlache | 
ſannemmen / ſoll derſelben niche mehr erlaubet ſein mit ſei I widerſetzlichkeit gegen vns jhrer hoͤchſten Oberkeit zu ver⸗ 
nem Widerſacher ohne der verbundenen Conſens ſich in [ſehen ben/jnmaſſen ſolches der augenſchein mit ſich brin⸗ 
gütliche Vergleichung einzulaſſen. Zum neuntzehenden Icget: Zu keinem andern Intent angeſehen vnd vermeint / 
der Oberſte ſoll von allen fiinſftigen{jadewenelediger ſein. dann einig vnd al ein zu Conſetration / vnſer als regieren 
Zum zwantzigſten / die Berbundenuſhil}-ſoll nach deß' den Noͤmiſchen Keyſers / vnd deſi heyligen Reichs / auch 
Reichs Matricul ſedern vereinigten ber propoſition nach [eines jeden Intereſſenten befügnuß/ Reche vnd Gerechtig⸗ 
angelegt werden. Zum ein vnd zwangigſten die verbun-| [fert/ erhaltung vnſerer Keyſerlichen Authoritet vnd Hoch 
denen ſollen eheſt / fo mliglich / in belctmbter zeit / einen gu⸗ B heit / wie nickt weniger deren vns dißfalls teſetvirten de⸗ 


* 


1 


ten VBoꝛꝛaht / dem verlaß nach / zuſam̃en bringen / vnd kandtlichen Ju risdiction / mit nichten aber zu einiges an 

[jahrlich darzu geſamlet werden. Darauff dann hin vnd dern offenſion / ſchwaͤchung och Keiglon eng! J dhe. 
wider im Reich bnderſchiedlichen vtel Volcks zu Roſs vnd] ffridens / noch von vnſers Hallß oder einiges aiſdern der- | 

[ Fgeworben'worden. In Franckreih/Engelland/vnd| gleichen privat Nuten wegen / 2c, wie wir datin? | 


den vereinigten Niderlanden / iſt vor beyde proteſtirende| mehr gemeldte Glilchiſcht Juͤrſtenthumb vnd 7. 
Flirt viel Bolck vnd ein groß Gele verſchaſfe: Hingegen] ſordneren Eotumifſarten / 5 1 2 75 laſen goth 
in Boͤheim / Spanien / Italien / ober der Maaß vnd an⸗ ten wollen / welche vns gleichw ol ſelbſten die nach alige| 
dern Orten mehr / vor Ertzherzogen Leopoldum uuch viel | by} yas 
Wolck in beſtallung genommen worden. Dannenhero 
Keyſerliche Maſeſtat abermals ein Ermahnung vnd Er, 


— — — 


— 


— mne ̃ —mQ 7˙VÄ Ho th 


klaͤrung andie-Steande daß Reichs nachfolgenden inhalt 
ethan? Ob wir vns je tid all weg anaͤdigſt dahm erklaͤrt / | 
aft daß die von vns bißhero in dieſen erweckten Guͤlchuſchen ſich von 
z Sukeceſſionſtreu beſchehene vererdnungen / engentlich vnd [dem Gehorſam vnd vns ſchuldigem Neſpect / mit nichten 1 
* gqallein von vns zu Conſer vation vnſer vnd deſi heil: Reichs / Imehr bit vnge- | 
auch eines jeden Intereſſenten / befuͤgnuß / Recht vnd Ge⸗ vnfern : 
{Irechtigfeirnſowolobangeregren Hlirſtenthutmben.ynd Lan⸗ Kelche , 
ven / auch dero angeſeſſenen Standen / Vnderthanen vnd 1 
Inwohnern / Privilegien / Jreyheiten vnd wol hergebrach⸗ balken vn 
ten Ordnangen zu nutz vnd wolfahrt / mit nichten aber je⸗ arinnen be⸗ 
| Imandts zu verfaͤnglichem præjudicio, ſchaden vnd nach⸗ een 


hettgemeint/verſtanden vnd angezogen werden ſolten / vnd 
vns gang lichen verſehen / es werde ſich maͤnnig lich mit. ſal⸗ 
chen vnſern billichmaſſigen Erk laͤrungen erſat tigen / der ge⸗ 
ſouͤhr erweiſen / vnd vnſerer wol erwogener Sachen / vnd 
mit seitlichem Naht geſchoͤpfften Reſolution vnd Berord- 
nungen ſich bequemet haben: So tompt vns jedoch glaub⸗ 
ſſwüuͤrdis fut / was maſſen etliche der Pretendenten / oder n ſvn 
aims — rob angeregte Erklaͤrun P Schloͤſſe 
ſaen ſtracke zuwider ſich · vnderſt anden / vnd in / vnd auſſer⸗ E 
halb deß Reichs / bevorab den jenigen / welche ſich dem an den dreyzehenden dieſes vmb die Mitternacht die Arne / ſo, 
ſionderworſfen / allein zu vnſerer verunglimpffung / vnd jh ⸗ 


geſtellten Nechtlichen Proceß zehorſamblich fubtnitetrt vnd 
rem behuffe gleichſam mir einanders / vnd inſonder heir vn⸗ 
ſerem Hauß von Oeſterꝛeich zu nutz / vns gefaͤhrlicher weiß 
lermeldeer Landen zu bemaͤchtigen / vnd weder einem noch 
| ſeem andern / ſo gleich darzu ins kunft brfugt / Recht vnd 
| i. Berechrigfeir haben moͤchte / dieſelbe einzuwenden bedacht / 


arlj. Gro Waſſrſeh 
in Piemonc. : 


von 


vngruͤndrlicher weiß einzubilden angemaßt / dardurch nit 
allein / wie gehort / die Gehorſame irr zumachen / vnd von F 
der vns bißhero als regierendem Noͤmiſchen Keyſerlichen 
erwiſenen ſchuldigen Devotiagzu bewegen / ſondern auch 
andere in⸗ vnd auſlandiſiWMonige / Churfürſten vnd 
Stande deß Reichs / vnder gemeldtem erdichten Prætert 
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jhnen anhaͤngiz / vns vnſerm Hauß widerwartigzumache. Menſ ſoffen / 
— hn zuſehen / vnd im Werck zu ſpuͤren / Me rr ein 
daß wirvns en Gedancken niemals in Sinn ge-| <onſten vnd beſt 


nyſo haben wir nicht allein alle die jentge / ſo wie gehort / Wahren die auß den Morgenlaͤndett 


* 
(] 


mobangeregten Jüͤrſtenthumben / Graff · Heriſchafften / 


a Gatern / beweglich oder vnbeweglich / Lehen oder Eygen⸗ G vnd Bppigk 72 
f [ thumb Anſpr ach zu haben vermeinen / ſondern muͤnniglich vnd allerley | ſch erlichmal | 
ma Stands oder Wuͤrden die ſeyen / hiemit vnd in krafft als: | 
1 dicſes offenen: Brieffs vnd Pa effen'nachmale ver euch vnd 
1 ſichern vnd vergewiſſern L | all6-refoiv lang alle 
— — —ͤ—- Palatio de 
lachen Surceſſion ſachen an e / auch u ein latiode 
| ..... rAÑ ̃˙ ˙ . ] ſcopadt nevi, vn | 
dere ähee ! Heitterſchafft / Land ande / vnd deren orten ze Krieg svoſck das Hauß Kalckofen nicht welt von Aach ei —— | 
worbenesKriegsvol> angeſtelite vnd continutree Proceß / n be⸗ men / vnd von 
wie auch deren vorhabende / bey vns gaͤntzlich entſchloſſene 


wuͤrckuche vndrernſtliche Execueton/ ſintemal wir vns von 
jeyegemetdeenFiirſten- eelichewdenNaheen/ Nireerſcaffe] 


y A 
* | EY 1 * 4 OI "I ” 4 "_ 


9 — rr OWE 9 * . —— N 


Sssss ij 


— —„ę-—⅛ 
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51 "Dar endesa Bu /defdriceen Theils/ Th . 5 


mo gewalt griffen / vnd in kurzem ohn ſonder⸗ A Den zehenden — hat ein 
iche 1 eh wider 228 vnd die 5 L 100 2 3 
Guͤlchiſchen ſo in weyhundert ſtarck darin geweſen / mitt aſſen / alle Ther r 85 — y I 
l ren Settenwehren abziehen laſſen / ginderlaſſeut den newgeworbene 
etreſtneben etlichen Pferden vnd der Munition. Als 7 
aff ves gone nun der Graff gedachtes Hauß wol beſetzt / vnd nach noht⸗ 1 
d, as badge: durſſt verſchen / iſt er alsbald von dannen vnd mit andern 
: — Graffen vnd Herꝛen vor das Hauß Bredenbend geruckt / 
Yon Gallob. ſynd daſſelbe 85 die Beſazung aber darin hat ſich 
Sn — — fer zur Defenſionergeygt: Ob nühn 
der Marggraff von Brandenburg / ſo perſonlich ins 
Lager ankommen / kein gefallen getragen / einig Volck | 
Kraut vnd Loth an dieſem Ort noch zur zeit zu ſpielen / 
nichts do weniger iſt die Belagerung continuire wor⸗ 
den. deſſen hat Extherhog 8 etlich 5 
cuttniket T vad Fo {ver die Mc $ eylends / of lafſen wo ie 
M / uß vber die Mag | ſic ſorgen laſſen we 
n die Belagerten an groſſey mangel gehabt / {| Inach find eben eee. 
$ Gillch kommen aa ee bn e dige d wi Fuß KriegwvolE eylents 
denache ace Maſquer vnd ſechs Compagny zu C [nach dem Biſthumb Straßburg gezogen! vorget —— 
eech a 7 olches iſt aber ; 


when vier Wet Geſchän nach einem Biiſehletn / ni | X | 
wel ber Sue nd gelegen / geſchicket / von welchen in | [ſen Anſlag# aviſi ſie die ſucht auf 
drey Mupbquetirer / deren ein jeder ein Saͤcklein der an | is N rg 5 | 
2 12 _ 2 den Mo⸗ N 
rah / da es am chſten geweſen / zum S vnverſehens ſgroſſe id 
gefuhre worden / welches der Filrſten Volk endtlich inen {ay t / vnd wo derſelben nicht bey dein # 
worden / vnd mehrertheils noch im marchiren erſchoſſen. — worden / hette ſie weiter etnreiſſen / vt 
Hierauff haben die Guͤlchiſchen der Fürſten Lager ange mehren n in den vereinigten Provintzen Provingen anch | 
fallen / find aber Mannlich empfangen worden / dariiber | | « weeker werdenuibgen: Weil nun ein Reich das mit jh 
Graff Albrecht Ortho von Soims / in dem er dem Vol | vneins / nicht beſtehen kan / als haben die HenenG 
xr Fre — angetriben / beneben Herten Oerhe von | eral Staden vnd Graff Moritz erſtlich in aller Sun 
* — — _ . —— erſucht / —* dem bey ihnen u 
nun arggraff von Brandenburg obey nook angen wollen ( Braff —— mit hundert Fi 
das Laͤger an Volck zu ſchwach / vnd daß Gewaͤſſer ? — — ern auſſweres u 
ſtaͤhtigen Regens vberhand genommen / auch die th dem Caſtell Woerden gegen / — meynung / gene 
{en auff Deuren oder andere Ort was denten ⸗ Statt vnd Lanbſchalft mit gewale wider zum E 
als hat Ihre Durchl. ſich ner tbr af | nom 
wy gelegenheit abzuziehen. 
Yer Groß 2 Der Groß Waibel zu Genff / ſo under den Nüh⸗ 
13 Toe n die fonſfe Scell &hahe auch vber das Blut den 
Laut / wen r Stab gefuͤbret /Piere genand / hat dem Hertzog von 
| ms," Saphoya alles ſo ſich 94 den klemen In | A 
En 5 —.—.— — | 
tra e x n von 
Ie 8 — — ae eee e rude 
k . —.— een eee ae, n 
die] 9 —.— W ee hernach 
zum . Wachten erſtechẽ / 
d deß H Volck / deren ich $4009) — f 


——— Sram heh tas Jahr ta 
vberfallen werden / welches er in geſeſſenem 2 a 
. efren/ond wes g Wn Hi nin 


werung vid x der un 
1vnd daher niches anders als den Fall vnd Budergans] 


— 


8 * 2 » 
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| der Landſchafft Vereche/ ja auch folgends aller andern ver, 
einigten Provintzen ſuchen / ſich entruͤſtet / vnnd die Waſ⸗ 
4 fen an die hand gnommen / vmb Burgermeiſter / Schöf⸗ 
fen vnd Raht / ſo vngefehr etwan vor vier Monaten nach 
Ordnung vnd Gewonheiten / ſo nun in die zwantzig Jahr 
gebraͤuchlich / durch die Herꝛn Staden deß Lands eꝛnant / 
vnnd durch jhre Excellentz biß auff den erſten Octobris deß 


ſolches Ampt zu tragen vnnd zu verſehen / beſtettiget wor⸗ 
| den / mit gewehrter Handt ab zuſtellen / vnd ja ſolche Bur⸗ 
4 ermeiſter / Schoͤffen vnnd Naht an zuordnen / als ſie zu 
: uffiihrung ih res ſo boſen Fuͤrnemmens / ihnen tauglich 


17 Beſchwerlichteiten vnd Vngelegenheiten vor zukommen 
TH were/wiewol aber nicht ohne groſſe Bekuͤmmernuß / in die 


| 


| 


zen / was ſie in Sachen der Regierunggemel- 
ſfür geſchlagen hatten / mit außgeben aller⸗ 


18 jeh lauffenden tauſent ſechs hundert vndzehenden Jahrs / 


4 | | vnd fuͤrtraͤglich zu ſein vermeinet. Ob nun wol / mehren 


Waffen / die Sachen 


wollen. 


theils auß dem Land verjagt worden: 


A |baſſatorn der Konige von Franckreich vnd Groß Brita, 
nien / in gemeiner Verſamlung deß Rahts der Scaͤtte / 
zur Conſervation allgemeiner Herꝛſchafft / Erthaltung 
der geſchwornen Vnion vnd Confederation (ſo naͤchſt 
Gott das fuͤrnembſte Fundament vnd Mittel der Er⸗ 
haltung dieſer Lande iſt) beneben der Defenſion vnd Be⸗ 
ſchiigung der mit gewalt vndergerruckten / ſich zu beraht⸗ 
ſchlagen / vnd deßwegen ſich gen Woerden zu verfugen / 
da dann in gegenwart ihrer Excelleny Graff Moritzen / 
B vnd derſelben Herꝛen Brudern Printz Henrichs Fride⸗ 
derichs / beneben den andern Commiſſarien / ſo wol der 
Verſamblung der Herꝛen General Staden vnd Ra hte der 
Statt Brecht / als auch der hierzu erwöͤhlten vnd gede⸗ 
puttrten Rirterſchafft der Statt vnd Staͤtte von Vtrecht / 
durch die Herꝛen Ambaſſatorn / Herꝛen General Staden / 
Ihre Exeelleny vnd Rahre dahin gearbeiter worden / daß 
[alle Klagpuncten von den relpecki ve contendtrenden für. 
gebracht / in gedachter Verſamblung wol hingelegt vnd 
ſauffgehaben mochten werden / darzu dann gleichwol die 
erwoͤhlte Herꝛen von der Ritterſchafft / beneben den De⸗ 
putirten der vier Statt defi Lands von Vtrecht / ſich wil⸗ 
lig vnd gtneygr befunden / allein hat es gemangelt an den 
Depnkirren von der Start Vtrecht / welche anhielten / 
daß Ihre Excellenz Prinz Moritz ſich wider in die Statt 
begeben / vnd pad on vnder dem Gewalt ihrer 
| ſchlichten vnd richten ſolten. Als 
nuhn diefelben ſo Muͤndlich als Schriſſtlich vermahnet 
worden / Ihre Extellentz deßwegen nicht zu moleſtiren / 
vnd aber ſie verheiſſen / ſolches an Ihr Principalengelan- 
D | genzulaſfen / iſt daruͤber die Verſamblung zu Waerden 
ſauffgehaben / die von Vtrecht aber als geringſchuͤzende 
das Anſehen vnd die Muͤhe obgedachter Herꝛen Ambaſ⸗ 
ſſatorn vnd Naͤthe / haben keine Antwort auff gedach⸗ 
tes Anbringen geben 7 ſondern allein ein gebuͤhrliches 
vnd vn vollkommenes Schreiben an Ihre Excellentz Printz 
Moritzen abgehen laſſen / derwegen dann obgedachte 
Herꝛen Ambaſſatoren / General Staden / Ihre Excelleng 
vnd Raͤthe der Starr fur gut angeſehen / damit fie an 
ihnen nichts erwinden lieſſen / nachmahl an die new be⸗ 
ſtellte Obrigkeir der Statt Vtrecht zu ſchreiben vnd ſie zu⸗ 
vermahnen / ſich zu obgedachter der Statt Woerden Ab⸗ 
ſcheyd zu bequemen vnd darnach zurichten: Jin fall ſie es 
aber nuter vnd beſſer zu ſen vermeinten / daß ſolche Sa⸗ 
chen in der Statt abgehandelt wuͤrden / ſie jhnen alsdann 
wolten belieben laſſen / vier gute Regiment Soldaten in 
die Sratt zunemmen / damii man deſto ſicherer vnd ſon- 
derer Gefahr eyniger Confuſion / den Sachen mochte obli- 
gen / vnd die guthertzigen vnd frommen vnder der Bur⸗ 
gerſchafft für ſchaden vnd gefahr an Leib vnd Gut geſi⸗ 
chert vnd erhalten wurden / auff welches dann ein vnge- 
ſchickte vnd vnvollkommene Antwort zu verkleinerung 
der allgemeinen Aut horitet vnd Wuͤrde der obgedachten 
Vnlon vnd Confœderation gerichtet / abermals erfol⸗ 
get. In dem ſie aber mirlerweil ſich bemuͤher / durch jhre 
Abgeſandte in die benachbarte Staͤtre / jhre boͤſe Sach gut 
iu machen vnd zu beſchoͤnen / iſt nachmahls widerumb ein 
Zuſammenkunfft angeſtellt / vnd endtlich nach gehaltener 
Deliberarton beſchloſſen worden / alles ſolches murwilliges 
Beginnen vnd Fuͤrnemmen / mit ernſt vnd in der that zu 
G ſ rechen / deſſen wir dann maͤnniglich haben verſtaͤndigen 


13. Gegen anfang def Aprilis har ſich in Sibenbuͤr⸗Conſpieation vnd 
en auff ein Conſpiration ein Auffruhr erhaben / wider den — M 
eyvoda Gabriel Barthort / welcher in groſſer Sefahr| | 
ſeines Tebens geftanden. / — warp erꝛettet / 
vnd die fuͤrnembſte Raͤdels führer r gehawen / 
E 
ker Batthort dem Herꝛen Georg Thurzo Falatino n⸗ 
garn 3 weil ſich ſolche Meutmacher in Vn⸗ 
H garn theils begeben / auff dieſelbe gute achtung zuhaben / 
vnd vermoͤg deß vorigen Landtags Schluß einztehen zulaſ- 
ſen / damit ſie nicht auch ihr boſes Intent vor ſich vnd auch 
auß antrib der Jeſuiten / wider die Religion / (umaſſen fie 


Ssssss ij 


wider 


* 


—_—— 9 
* 


Reſolution den 
Standen in vn⸗ 
der vnd ober Oe⸗ 


ſterdeich gegeben. 


Landtag in Oe⸗ 
ſeerteich gehalten. gehalten worden / hat Konig Matthias den Standen zu 


8 


Vngarn ins Werck richten moͤchten. 3 
Auff dem Landtag welcher zu Wien in Oeſterꝛeich 


Boͤhmen vnd Oeſterꝛeich auff jhr anhalten der Religion 
halben / nachfolgende Reſolution widerfah ren laſſen: Die 


Kinige Mathiz zu Hungarn Koͤnigliche Majeſtat / deſignirter zum Konig 


in Boͤheim / Here Matthias Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich / 
vnſer gnaͤdigſter Her? / laſſen denen vier geſambten vnder 
vnd ober 
Sie haben gnaͤdigſt verſtanden / was dero Naht vnd deß 
Konigreichs Vngarn Palatinus, Herz Georg Thurzo / 
Graff iu Arva / ꝛc. mit vorwiſſen vnd gnaͤdigſtem Willen 
Ihrer Koniglichen Majeſtat / bey obgemeldten vier Staͤn⸗ 
den an ⸗ vnd fuͤrbracht: Als nemblich furs erſte / erklaͤren 
Ihre Koͤnigliche Majeſtat ſich hiermit nachmalen gna- 
digſt / daß fie alles daß jenige / weſſen ſic ſich in ihrer Reſolu⸗ 
tion den 19. Martij verſchienenen 16 o 9. Jahrs / gegen jh⸗ 
nen gnaͤdigſt anerbotten / in allen jhren Puncten vnd Clau⸗ 


noch nicht vollzogen / gleiches falls wuͤrcklichen effectuiren/ 


vnd ſo viel die Religion betrifft / darbey die — wa 
ſo wol die der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane Her⸗ 
ren vnd Landleut / erhalten vnd handhaben wollen. Zum 
andern / dieweil Ihre Koͤnigliche Majeſtat durch gemeld- 
ten Herxen Palatinum ihr daruber außgefertigtes Decret 
denen Staͤnden dieſes Ertzhertzogthumbs Oeſterꝛeich / of⸗ 
fentlich verleſen laſſen / halten Ihre Majeſtat einiger an- 
dern Publication vnvonnßhten zn ſein / ſondern wollen 


glichen Majeſtat Erklaͤrung zufriden ſein. Zum dritten / 


vnd Maͤrckt vnder denen vier Staͤnden verſtanden / vnd 
fir den vierdten Stand / wie bey ihren Voraͤltern geſche⸗ 
hen / gehalten vnd genennet werden / vnd weſſen ſich Ihre 
Majeſtac jhrenthalben Muͤndtlichen erklart vnd zugeſagt / 
ſollen fie darben / wie auch bey andern ihren Freyheiten vnd 
Preærogativen / als von Ihrer Majeſtat hochſtgeehrten 
Vorfahren gleichs falls beſchehẽ / erhalten vnd habt 
werden. Zum vierdten / wollen vnd begehren Ihre May. 
daß die Cat holiſchen don denen / ſo der Augſpurgiſchẽ Con⸗ 
feſſion zugethan / in jhrer Religion nicht turbirt / deß⸗ 


ale ichen ſollen auch die Catholiſchen die / ſo der Augſpurg. 
Confeſſion zugethan / im wenig ſten nicht turbiren / vnd ſol⸗ 
ches ein Theil dem andern zuſagen / auch in guter Freu 

ſchafft Vertrawlich⸗ vnd Einigkeit mit einander leben / 
auch allen freundlichen vnd geneygten Willen einander 
im Werck erzeygen vnd erweiſen. Schließlichen / die vb⸗ 
rigen Artickel anlangent / ſo den 28 vnd publicum 


wider jhn vnd die Religion in Sibenburgen vorgehabt / in| A 
ren / der Ritterſchafft / vnd Statten deß Erxhertzogthumb⸗ 


Enſiſchen Staͤnden / hiemit in gnaden anzeygen: 


ſulen / ſtaͤht / wahr vnd feſt halten woͤllen / vnd das vbrige ſo] C 


tert: Die drey lobliche Evangeliſche Staͤnde von Her, 


Oeſterꝛeich vnder vnd ob der Enß / Augſpurgiſchen Con. 
feſſion / haben mit mehrerm angehoͤrt / was der Koͤniglichen 
Majeſtat zu Hungarn / Herꝛen Matthie / Eryhergogen 
zu Oeſterꝛeich / onſers gnadigſten Herꝛen Naͤhte / vnd deß 
wolgedachten Königreichs Vngarn Palatinus, Hen 
Georg Thurzo / Graff zu Arva / 2c. in beyſein der Mihreri- 
{en Herzen Abgeſandten / ſv wol nechſt verſchienenen 
Sambſtag den 20. als vorgeſtern den 22. Februarij dieſes 
gegenwartigen 610, Jahrs / mit vorwiſſen vnd auß Be 
felch hoͤchſtern andter Koͤniglichen Maſeſtat / denen beyde 
eligionsverwanchen vier Standen / nach lingſk/ gang 
beweglich vnd anſehenlich Muͤndlichen fuͤrgetragen / weſ⸗ 
ſen ſich auch hoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigliche Maſeſtat 
darneben Schrifftlichen gnaͤdigſt reſolvirt haben: Wie 
nun die geſagten drey Politiſche Evangeliſche Staͤnde / 


Land tragende Chtiſtliche wolmeynende Affection ver⸗ 
neminen mliſſen / alſo chun ſie ich auch derſelben / ſo wolf 
aller angewendten trewheryigen eyfferigen Jnterpoſition 

gegen jhme Herꝛen Palatino zum hoͤchſten bedancken / 


[i 


ſich verſehen / die der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethane D Y 
Herren vnd Landleut / werden mit ſolcher Ihrer Koͤni⸗ 


woͤllen Ihre Majeſtat daß deroſelbigen mitleydige Staͤtte 


freund- dienſt ⸗ vnd gehorſam licher Anerbietung / 1 

Trew vnd Willfahrung / hinwiderumb beſter mülglich⸗ 
keit nach zu verdienen. Erklaͤren ſich demnach allein vnd 
vmb mehrer Exlaͤut zrung willen / vnd tu verhlicu 
tiges Diſputats / hierauff jhres theils / ſo viel 
ſtat juͤngſtes vom ein vnd zwantzigſten dieſes 


rer 


ten! 


gexedt / verglic 
vnverb ruͤchlich vnd 
lich vnder andern 


vnd Maͤrckt nicht mehr Cammerguͤter / ſondern vnder dem 
vierdten Stand gehalten vnd genent werden ſollen / ſo we 
len auch die lsbliche drey Evangeliſche Staͤnde dardurch 


| : 


inſonder⸗ 


darauß ſein Herꝛen Palatini zu jhnen vnd dem ganzen 
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inſonderheit dieſes verſtanden haben / daß ſolche in den Ju- 
ſammenkuriffeen / bevorab wo ſte zugleich mit intereſſiret / 
nicht außgeſchloſſen werden / ſondern allerdings bey dem / 
wie es zur Zeit def Keyſers Fetdinandi ond Mn 
Chriſt ſeligſter Gedaͤchtnus geweſen / verbleiben ſollẽ. Vber 
den vie rdten Puncten / die weil derſelbig lautter / haben die 
drey Evangeliſchen Staͤnde / wo fern er anders von denen 
vier Catholiſchen Staͤnden / in gleichem alſo obſervirt vnd 
vollfogen wird / kein Bedencken. Was aber ſchließlichen 
5 
an 


en / 


o 


gl. Maheſſat v 


Nau vab bie 


ten. | 


- 


die Marggraffſchafft Baden / wie auch daß Ampt 
Oberkirchen einzunem̃en / vnd weil auch von eim Anſchlag 
quffSerafburs / geſage arbeman | | 
ber daß vorige mehr Volck / vnd wurde ſtarcke Wacht ge- 
Den 10. Martii kam deß Churfüͤrſten von Hey- 
delberg / vnnd deß Marggraffen von Durlach Volck vber 
Rhein / deſſen die Leopoldiſchen in der Wantzenaw gewahr 
worden / die Flucht nacher Moltzheim vnd Zaben gegeben / 
die Marggraͤffiſche legten fic) in die Wangenaw / nahmen 
den Amptmann / ſo ſich jhnen widerſetzte / vnd daß Schloß 
auch nicht hat eroͤffnen wollen / gefangen / ſtreiffeten bis an 
Dachſtein vnd Moltzheim / vnd bey Altorff wider herab / be⸗ 
ſchaͤdigten niemads / ſondern allein etliche auff der Wacht / 
ſo nach jhnen geſchoſſen hatten / brachten ſie vmb. Den 1. 
kamẽ noch zwen Fahnen Wuͤrtenberger / die zogen vber die 
Nheinbrucken vber die Metzgerawen / vnd lagerten ſich zu 
Reichſtatt. Den 24. vmb neun vnd zehen Vhren / zog 
daß gantze Heer vor Straßburg fuͤrvber / die Thor wurden 
verſperꝛt vnd zu Neben Rene neundzehen Fahnen Fuß⸗ 


volck / vnd zehen Fahnen Reutter / die hatten zwey ſtuck Ge⸗ 
ſchůtz vnd ein Boler / zogen ſtrackes Wegs auff Geißſpol⸗ 
beim / da fie ein Laͤger geſchlagen / vnd ſich wol verſchantzet / 

e beſchaͤdigten im ſill ligen niemand in dem Land / vnd be: 
lahleten die zugefuͤhrte Proviandt / die Leopoldiſchen trac⸗ 
tierten mit jhnen / ſonderlich der von Kriechingen / welcher 
ſolte daß frembde Kriegsvolck innerhalb acht Tagen mu⸗ 


gen Politiſchen gra bamina, ſo die gehorſamen vier 


77. Demnach nun in dem Biſtumb Straßburg durch 


—— anders / gedrawet / Item ſich vernemmen 
en 


worden / warbe man daſelbſt noch 


| 


C 


D 


F 


G 


H 


ſtern / vnd ſolches auß dem Biſthumb ſchicken / ſo wolten ſie 
die Marggriſfiſche / wie man ſie alleſampt nennete / auch 


die Keyſerliche Majeſtat ſo wol auch als alle Churfuͤrſten 


FS. 1 


ſolte / wie die Stande deß Reichs einander wider ſolchen 


dock nicht ſo weit mehr — vmb Molzheim / Za⸗ 
berr / Bennfeld / vnd in daß Breuſch Thal / beſchwereten 
daß Landvolck noch vil hefftiger dann zuvor / ynd war nie⸗ 


treiber / vnd wer ihnen vor kam / tractirten fie noch dazu mit 
Schlaͤgen vbel / etliche Soldaten von Straßburg auff daß 
Schloß Herꝛenſtein geſchickt / vnderſtunden ſie anzugreiffẽ 
von denen ſie doch wurden abgetrieben. Vom Pfaly- 
vnd Margg raffen wurden viel Paßquillen vnd Schand- 
lieder gemacht / vnd oſſentlich geſungen / von ihrem Abzug 
ſpoͤttiſch gedichtet / daß Geſchlitz Schlebuͤchſen / der Boͤler 
ein Klingelſtein genennt / dem Pfaltzgraffen todte Roß zur 
Paſteten verehrt / deſſen Dings iſt viel den Jiirſten ſelbſten 
ſchrifftlich zukommen / auff welches die vnirte Staͤnde di⸗ 
ſes folgende Auſſchreiben publicirn laſſen: Wiewol in 


deſſelbigen Haupt vnd Gliedern viel heylſame gute vnnd 
nutz liche Ordnungen vnd vndter den ſelbigen auch ein all⸗ 
gemeiner Land⸗ vnd Religions ſriede fuͤrnemblich zu dem 
ende beſchloſſen / auffgerichtet / vnnd zu eines jedwederen 
Nachrichtung vnd Wiſſenſchaſfr auß gekuͤndiget worden / 


deß gantzen Regiments / auch jñerliches gutes Vertrawen / 
Fried vnd Einigkeit erhalten werden moͤge / darinnen dann 


Fuͤrſten vnnd Stande deß heiligen Romiſchen Reichs / 
ſich gegen einander dahien außtrucklich vnd hoch bethewer- 
lichen verpflichtet / daß keiner / weß Stands / Wuͤrdens / 
oder Weſens der ſey / vmb keinerley Vrſachen willen / wie 
die auch Nammen haben moͤchten / vnnd in waß geſuch⸗ 
tem Schein ſolches geſchehen moͤge / den andern befehden/ 
bekriegen / berauben / fahen / vberziehen / belagern / noch eini⸗ 


andern auff richten oder machen / daß auch keiner den an⸗ 
dern ſeiner Poſſeſſion / Haste oder Gewehr / es we⸗ 
rep Schloß / Staͤtte / Dorffer / Kirchen / Cloͤſter / Clau⸗ 
ſen / Zinß / Guͤlten / Zehenden / ligend vnd fahrende Haab 
vnd Guter / Regalia / Juris diction / Gericht / Hochhei⸗ 
ten vnd alle Obrigkeiten / Zoͤll / Waſſer / Wayd / vnd alle 
andere Gerechtigkeiten / nichts auß genommen / mit ge⸗ 
wehrter Hand vnnd freventlicher That zu entſetzen / noch 
einem ſeine Vnderthanen abſpannen / oder zu dem Vnge⸗ 


jeder den anderen bey dem ſeinigen geruͤhwiglich vnd vn⸗ 


gehindert verbleiben laſſen / vnd keines wegs geſtatten / je⸗ 


manden / der da Recht leyden mag / an ſeinen Ehren vnd 
Freyheiten / wider Recht mit gewaltthaͤtiger That nit an⸗ 
zugreiffen / zu vergewaltigen / zu beleydigen / oder zu beſchwe⸗ 
ren / in keine weiß noch weg / Obwol yuh darbey gnug- 
ſamlich verſehen / da wider ſolches alles von jemands / wer 
der auch were / etwas vorgenommen oder gehandelt werden 


vnbefugten Gewalt vnd Bedrangnuß / mit den Kreyß⸗ 
vnd Executionßhilffen wuͤrcklich beyſpringen / vnd Hand⸗ 
reychung thun ſollen. Nach dem aber nun etliche Jahr 
hero die Erfahrung genugſam bezeuget / wie ſolche deß hei⸗ 
ligen Reichs zwar an ſic ſelbſten ſehr lobltche vnd wol ge⸗ 
meinte Abſchiede / vnd ſonderlich die darüber verfaſſte Exe⸗ 
cutions ordnung zum theil in beſchwerlichen Mißverſtand 
gezogen / zum theil aber gantz fü rſetzlicher vnd muthwilliger 
weiſe vberſchritten / vnd dabey ſich aber die beſchwerten / wie 
emblig / offt vnd flehentlich fie auch darumb angeſucht ha⸗ 
ben / eyniges würcklichen vnd erſprieß lichen Beyſtands nit 
fonnen getroͤſten / daher auch erfolgt ift/ daß die Beſchwer⸗ 
rungen in dem Reich je laͤnger je mehr zugenommen / vnd 
die hoͤchſte Fuͤrſorg zu haben / wann dieſen Dingen der ge- | 


ſtalt linger werde zugeſehen / vnnd nechſt Goerlicher Hilffe 
mit einer mehreren Zuſammenſetzung nicht beſſer darge⸗ 


pol>: hen nichts deſto weniger widerumb in die Doͤrffer 


man d ſicher auff den Straſſen / beraubẽ die Metzger / Vieh 


vnſerm geliebten Vatterland Teutſcher Nation / zwiſchen Nuß schreiben der 


damit benebens der geliebten Juſtitien / als dem Grundfeſt|; 


ge verbottene Conſpiration oder Verbuͤndtnuß wider den] 


horſam wider ihre Oberkeit fie bewegen / ſondern es ſoll ein] 
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Vns in dem | | 18]. 
ſeiner Goetlichen Ehken / zu Erhaltung vn Fortſezung 
der lieben Juſtitien / deß Fridens vnd Einigkeit / vns bereit 
vor etlichen Jahren einer mehrern / naͤhern vnd vertrawli-]. 
chern Verſtaͤndtnuß vnd Zuſammenſetzung mit einander 
verglichen / vnnd zwar nicht der Römichen Keyſerlichen 3 
Mayeſtat vnſerem aller genaͤdigſten HErten / als welcher 
wir allen vnderthaͤnigſten gebührenden vnnd ſchuldigſten 
Gehorſam zu erzeigen / willig / oder auch wol ſonſt eiſtigem 
Stand deß heiligen Reichs / ſo fic) deſſen Ordnungen ge-] 
mehs ezeigt / als denen wir auch ſampt vnd ſonders mit al]. 
lem freundlichen / guͤnſtigen / gnaͤdigen vnd nachbarlichen 
gutem Willen ſind zugethan / vnd ſonſten keinem Menſchẽ 
zu wider / zu Nachtheil oder Beſchwerung / vil weniger aber 
deß H. Romiſchen Reichs Conſtitutionen zu einigem Ab⸗ 


bruch / ſondern vil mehr zu beſtaͤrckung allek derſelben / vnd G 


beſtaͤndiger Erhaltung beſſern Fridens / Ruhe vnnd Ein⸗ 
traͤchtigteit / in maſſen der gleichen hie bedor durch die vnſe-|. 
re ſelige Voraltern vnd Vorfahren auß Liebe deß Vatter 
lands auch loblich geſchehen iſt, Iſt dero wegen an aller⸗ 


hoͤchſt gedachte Keyſerliche Maßeſtat Koͤnigliche Wurden gel 


vnd Liebden / auch Chur- vnd Furſtliche Gnaden vnd gun⸗ 
ſten / auch einem jeden inſonderheit / vnſer aller vnderthaͤ⸗ 
nigſt / dienſt freundlich guͤnſtig vnd gnaͤdigs gefinnen vnd 
bitten / im fall ihnen villeicht / wie vns euſſerlich fuͤrkom̃en / 


durch fridhaͤſſige vnd vnruhige Leuth bereit iſt eingebildet / D { ed 


oder auch noch angeben werden ſolte / als ob ſolche vnſer 
Zuſammentrettung der Keyſerlichen Majeſtat zu verach⸗ 
tung vnd zu Vndertruckung der Romiſchen Religion / in 
ſonderheit aber zu Prophanlerung / Zeꝛreiſſung vnd eygen⸗ 
thaͤtlicher Occupation der alten Stiffter / mit hoͤchſten 
Nachtheil der Nitterſchafft vnd deß Adels / welchen die bis 
anhero darvon gehabte beneficia vnd Genieß wolten das}. 
durch entzogen werdẽ gu vnſerm privat Nutzẽ vnd zerſtoͤh⸗⸗ 
rung deß heylſamen Religionfridens angeſehen / ſie wollen 
nicht allein folchen falſch erdichteten vnnd vnwarhafftigen 
Calumnien keinen Glauben geben / ſondern deſſen verſi- 


chert ſein / daß ſolchs allein auß ſchuldiger trewheryiger$ieb], e 


und affection gegen dem gemeinen Vatterland / vnnd zu] | 
baltung friedlichen Weſens her geſloſſen / vnnd wollens 
ob G O TT wil / ſolches mit der That bezeugen / daß ſich] 
ab diſer vnſerer Corꝛeſyondentz niemands mit fugen zu be ⸗ 
ſchweren / ſondern viel mehr auch andere der einen vnd an- 
Religion vrſach haben ſollen / ſich in gleichmeſſig Ver- 
andnuß mit vns einzulaſſen / damit alſo daß bißhero ver · 
ſpuͤrt ſchadliche mißtrawen auff gehebt / vnd gute vertraw-| 
liche Einigkeit geyflantzt vnd erhalten werden moͤge. Wir 
toͤnten aberbeneben allerhoͤchſt gedachte Keyſerliche Maje- 
ſtat auch andere jnn⸗ vnd außlaͤndiſche Potentaten / Chur. 
Fuͤrſten vnd Staͤnde ohn erinnert nicht laſſen / wie es war 
auch vorhin allenthalben notori vnd kundbar iſt. Obwol 
nach abſterben deß Hochaebornen Furſten/ vnſers freund- 
lichen lieben Oheyms / Vettern / Schwagers / Bruders 
vnnd Gevatrers / Herꝛen Johann Wilhelmen / Hertzogen 
zu Guͤich / Cleve vnd Berg / Graffen zu der Marck / Ra⸗ 
venſperg vnd Moͤrß / Herren zu Ravenſtein/2c. Chriſt- 
mildter vnnd ſeeliger Gedaͤchtnuß / in deß Churfiirften zu 
Brandenburg / vund Pfaltzgraff Philips Ludwigen Ge, 
mahelin Namen / durch ihrer Lieb den beyderſeits Gewalt 
habere / die würckliche Poſſeſſion aller beruͤhrten Fuͤrſten⸗ 
Ba Graff⸗ vnd Herꝛſchafften / nit vi, clam, oder pre- 
rio, ſondern gantz frey oſſentlich / vnd mit gurem Wil- 
ſen deß meyſtentheils der Land Staͤnd vnd der Vndercha- 
nen / rechtmeſſiger weiß erlanget vnd apprehendirt wor⸗ 
den / vnd war mit der lautteren vorher gel Proteſta- 
tion vnd Exflarung/ daß es nicht allein einem jeden an ſei⸗ Ul 
ner Befügnuß / ſo er eynig zu haben vermeinet / vnvergreif⸗ 
lich / ſondern auch die beyde poſſidirende erbietig ſeyen / deß⸗ 


|ſhrer Lieb den ſuchen 


ene 
in einem offen 


ſ 


0 "Hoff nd pert gar Keyſer 1 
Hoff vnd onder böchſt gedachter Keyſerlicher Meat 
ſtat hochgeebrter Aurhoritet Ind Namen / auff daß cuſſerſt]: 
bemüͤhet / die poſſidirende Jurſten eygenes Gewalte vnd 
vnerkandees ordentlichen Rechtens / de facto zu deſtitui- 
een vnd zu encſcden. Zu weichem ende dann nicht alen 
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ſen Glieder deß Reichs / ſon dern auch andere Fürsten vnt 
Staͤnde / ben Ihren Hochbeiren/ deren Wlirden / Rechten / 
Gerecheigfeicen / Macht vund Gewalt / jeden nach ſeinem 


Stand vnd Weſen darin verbleiben zu laſſen / vnd fuͤrſich 


ſelbſten nicht zu vergewaltigen / vnd ſolches auch nit zu yes 
ſchaffen / noch anderen zu verhengen. Item wo ihre Mar 
jeſtat. oder jemands anders / zu jhnen den Churfürſtẽ / Jie 
ſten vnnd Staͤnden zu ſprechen hetten / oder einige Forde- 
rung fürnemmen wolten / daß ſic dieſelbige ſampt vnd ſo 
ders (Auffruhr / Zwytracht / vnd andern Vnrahtim hen 


wegen / vnd auch ſonſten in der Hauptſachem / cinem jeden ¶ I ligen Reich zu verhüten / auch Fried vnnd Emigtett u er⸗ 


halten) l 
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n oder andern Sachen / in was Schein oder vnder was 
Nam̃en es geſchehen moͤchte / darinn ſie ordentlich Neche 
leiden mogen / vnd darzu erb ietig ſeyen / mit Naub / Nahm⸗ 


er 
of || 
| 


— 


Brand / Jeyden / Krieg / vnd anderer im beſchadi⸗ 

gen / anzugreifen oder zu vberſ allen. haben Wir vn 
| ——— ?D274kn— dent | te 
[anderninſs zue than / vnd in Krafft der Stifftung vnd Etr 
berührten Reichs Conſtiti. ionen / ſchuldig ertent / gedach⸗ B verſtiimmele / das Gewiſſen 
ten vnſeren bedrangten Mitgliederen / als gehorſamen blung aller Suͤnden in der Beiche 


angten 
Char- vnd Fuͤrſten deß Reichs / die huſſliche Hand zu bie- 
Iten / doch au derer geſtalt gar niche / dunn eines jeden 
md Precenſion in der Haupt ſach vn 

daß J. C. wider beruͤhrte Capitulation vnd 

nungen mit vn ordentlichem Gewalt nicht beſchweret / ſon⸗ 
dern bey jhrer Poſſeſſion vnd vberſtliſſigen Nechtserbie hero fle iſſig geleſen / widerumb erkennen vnd verſicher 
ten / wie ſichs ohne das vermoͤg aller Rechten gebuͤhret / biß gelehrnet. Dieweil fie dann in jhrem Gewiſſen nach 
un ordentlicher vnd Nechtſicher Erkandtnuß gelaſſen wer GOTTES Erleuchtung befinde / daß fie bey dieſer 
wy. ae an alle vnd jede Chriſiliche Potenta⸗ C | verfiihriſchen Lehr ohne verletzung jhrer Seelen Heyl vnd 


Herꝛſchafften / ſon derlich aber an alle Churflürſten / Seligteit nicht langer verharren / vnd heut oder morgen / 
Sure * — deß — Reichs / — GOT — rom mode niche —— f 

| jvnſer dienſt⸗ freundlich / auch guͤnſti gerſuchen / onre / vnd dep gewiß ſeye / da der Barmhergige 
| fie wollen ſoiche vnſere auß Chriſilicher debe du trew-| vnd Gnaͤdige Gott vmb ſeines lieben Sohns JES : 
g herzigem Merleiden herſteſſende / a an ſich ſelbſten billiche / |Ehriſti Leyden / Sterben vnd chewren Verdenſts wil , 
1 zochnoheige/ vnd defenſive naturliche / ſchuldige Hüff⸗ len / auß lauter Gnad vnd igkeit ohn alle jbre 4 
[| ſleaſtung vnd Expedition in feinen vngſeichen verdacht zie-| a 
| Ihen / viel weniger dieſelbige verhindern / ſondern vielmehr lig m 
| dariu alle gute — — daran ſein / daß |ScIflei 5 
| alle obberuͤhrte Beſchwerden abgeſtellt / vnd zwiſchen den D 3 
gerichtet vnd erhalten werde. Das ſtehet Vns hinwider al 
vmþ-ejneu jeden / ſeines Standts vnd gebühr nach / in r 
gcihen pndandern Yallen zu verdienen / zu erwidern / vnd 3 
; 


—— — — | 7 
walt zu jr ner n ungen werden ö 
Ir Abweichung vnd Abrrettung von der Pao 


n Hern | 
anzeygen / vnd vmb Gottes ſeine 
ores vnd Ehre willen / zu 
Gottes Bar 

vnd wollen fie 
/ UF 


ligen 
Shani 


fommens dem 
ger böſen vnd leicheferrigen Vnehae 


— 


Lateiniſcher Sprach der 
daß Hery niche verſtan⸗ 
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1610 16 27 Das fuͤnff ond drelſſigſte Buch /d 


dritten Cheyls / e 


auch jhr tünffeiges deben anders nicht als — — A ; ſeit der Maaß gelea gen/vnddaſelbſtherumbbiſher ſa! 


wie Adeliche Ehre vnd wol r = 
| 19. 
Muſtcrung ſeines Verordnung gethan / daß all ſein geworbenes Kriegh volck 
8 Krieghroits * he 6ocooftard auff den 1g. April in Campagniazur Mus 


glechſam fliegendes Volck von so Mann / vnd ooo. 
Pferden anzunem̃en / ſolche hin vnd wider / quay” — 
ten / zu ſchicken / darzu dann J. M. im gantz 


2 
en / It O. / v 
fort zů fuͤhren / in Beſtallung gehabt. Weit nun der Muff / 


daß J. M. zwey Principal kaͤger / nemlich dan eint in dem 
Teutſchen Boden / das ander in der 


IJ. p gemacht / vnd ein Heuraht 
getroſſen — — eniſchloſſen / als hat der Guber- 
nafor in Meyland Conte di Fuentes / in Teutſchland / in 

ch vil tauſent Mañ werben laſſen/ 


I nd Italla au 
| * 5 rſitn ſich gegen dem Koͤnis inSpania 
Prinz von Conde — Par woe Gut bey zu ſpringen. Hiezwiſchen iſt 


in Meyland 
an. 


* Perſonen angelangt / vom Fuentes ſtattlich 
0 {jhm co. Schützen ur Guardi zu + te Sper 
vom in Spanien 100000. Cronen. jahr 
lang en / verordnet worden / iß der 
Konigin Franckreich ſich erbotten /jhn Conde / 6 ener 
ſich einſtellen wuͤrde / wider ju Gnaden auff zunemmen / ſei⸗ 


2 e's zu verordnen / auch daß 

gue vnderthaͤnta zu machen 

— 7 g0\. 21. Aprilliſt ju Bamberg daß Firſtlich Els, 

verbrande, der Meancheberg o wen Thin mit Bley bedeckt gehabt / 
fſſamypt der Kirchen vnnd etliche tauſent Scheſſel Getreyd / 

vnd vielem Gut / ſo darein iſt geflehnt worden / verbruneti 

auch 8. Glocken / darunder 9 ſilberne / zerſchmolhen / iſt 

durch ein Tachdecket / ſo die Giut / daß Bley an den Thuͤr⸗ 


| lof 

ane, den- 2.x; Ernhetyog Leovoldus hart ſich biher ſehr bemiihet 

| lid fab wand das Giilchiſche Fuͤrſtenthumb jhm — 
chen / daß er nichts verrichten ones 


tompe nach Pra. als er aber ge 
Mercur. Gallob. ſcin Volk 8 2 
flung Hülch dem Haupt r befoblen /| 


Arthuſ. Tom. 6. 


wurde hat i Scherl Maj — fem diſer 
von den Sachen zu deliberirn / entbotten: 

ſich die Fuͤrſten / als — 3 
gel ee ee — wal 
berſamf — —— Conte Ay | 
lernten Each we . 

e U 
Ingarn ſeinem Bruder Marchia wider 


Firſt Chriſtianvs| [ 3. 
Anhalt thut ein N 
Treffen mit den 
Leopoldiſchen. 
Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 6. 


pag- 6s. & ſeq. 


Vmb dens. Aprill hat der Konig in Frankreich 


nen auſqubeſſern/ vnderm Tach hat ſtehen laſſen/verwars | 


ng erſcheinen ſolte / vnnd vber dieſes noch ein hurtiges| 


von allerley Proviant fuͤr po e B 


Lompardeh mit — d alen ven Saphopr mirdew| | 


8 


der auß Franckreich entwichene Prinz von Conde zu Mey⸗ 


ne Schulden zu bezahlen / vnd ein ſaͤhrlicht Proviſion von D gen und Beſazungen 
Herqogehuitib| 


ond anderrBeſachn albernahr e eee |; — elan 


rayon geſthlagin/authinſs 


den / mit gewalt angriſſen / daß C 


— 


ch hat hau 2 ſvnverſehens vl 

nderheit fünff hinder 
in Cldſter Reckum nich weit von Maſtrich get 

— oondich — tat bf 

angeſteckt / ieſelh 

darinnen verbrant vnd außgedaͤmpffe. tg 


mehreknthells 
| mittelſ if bender Poſſibirenden Fuͤrſten Volck 
5 — 70 bo 


e cr dc Mom 
n en tate 


2 — — — 


wider zu ruck 


als Printz Heinrich 
8 rRegi, 


id vernommen / daß der 


. beopoldi 4 


wſ forcht gedachter Niderlag nacher Braband weichen 
wollen hat erdenſelben ebener maſſen ereylet / en N Re ; | 
zerrretinet vnd geſchlagen Jae Vaio he | 
anderm gefaget. DA | 
4. Jumittelſt iſt der Zürs von Anhalt wü de 
angenen/ deren in Coo. ondemerguten Bene re 
1 Ng ſampe einer 4andofneche vnd wey Reuter 
nen / m deren einer S. Franciſcus, in ä 


* * 7 
2244 4 Yiks 
, 


Maria, vnd Ertzheryogs Leopoldi a 


Deuren angelangt / vnd ſtattlich mit tigem sche 


ſſen empfangen worden / wie dann damals vnd ſa? 


e Nacht vber / allenthalben in 3 5 Fo J 
Victoria geſchoͤſſen / den 
[ao oor age Von dannen iſt Fe nd ' 


jen / vnd daſelbſt mit Kesten fo 
eien ieſfen vnd Jewren angelangt / det 
mit viel 
Statt enitgegent gejogen n gd ang 
. en 


Herie-vnd vort Adet cit 22 
Ib. eee e 
melden laſſen / was et wegen ber 


E Ine tzette / dieſelbe gegen 
ſolte Ihre — — 


— auch deſſen Erqhergeg 7 I us gige den Hern 
Staden durch den Rahts heren agen ba 


2 


terim haben die Herten Staden dur 15. of 
(enthalben publicire/ daſ abe et an arc i 
ndere/ ſo d dem lagert | = 


n Brandehbnrg Ferau 

| — — aur 
e orcas, 4 von 4 

mich gr tten / vm den Ein up:! Du | 

den Frangoſen zuvertvehren, pſt [ 


f F 


| | . v 
Negenbog 


en geſehen / vnder weichen der eine / in 
Mitte die Sonne geſtanden / auff der einen — 


PONG NN ale damn e = 


b ynd Hil} — 
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To 
. 


Frands 


aße, 
1 . en / vnd aber darbey ſich ihrer 


iten vorgefallen / vnd 
acht vnnd 


(a2. Dannals J. Majeſtar Hautus von Bourbon 
der vierdte deß Namens / Koͤnig in Franckreich vnd zu Na⸗ 
varra / mit einer groſſen Krie auſſer Landes ſich zu 


chkeit / wegen viler obſtehender Gefahr / vnd wie es 
moͤchte / erinnert / 


beſtettigen / vnd nacheinem 
Gubernament zu hinderlaſſen / Vorſehung thun wollen / 
dann alles zubereitet vnd angeſtelt iſt geweſen / dar. 


F 


vnnd mit einem 


8 o viel die gelegenheiten erleyden mogen / nach dem 
No bonfreqs let / da aber J. Maj. bald den Geyſt 


roſſen Schrecken vnd 


warzu 
den Newen / vnd den 4. d 
ae eee e nee ge 


— beyſamen . — war / alle 
n / damit kein Tumult noch Confuſion entſtehe / vnd ha» 


durch welche er dieſes alſo in daß werck zu richten / gerritzet 
vnd angetriben worden / hatte ſeid hero Oſtern fuͤnff mahl 
gelegenheit darzu 5 — Den27. May iſt der Moͤrder 


olgen der geſt alt mittags zeit zu drey Vhren gerichtet 
a wy lich nach Verleſung 2 


auff einem Karm zu der Kirchen Noſtra Dame, gefiiber 
welchem die luſtitia gefolgt / allda er Perdon zu G 


b Jan, 
chrocken / vnd mit dem verwundten vnd ſchwachẽ G ane en Niſ gechan /vud if tn dieſelben cher be 


dem Koͤnig / vnd der luſtiria ſchreyen ſollen / aber ſein Se 


die iſt vil mehr zu ſchwoͤren vnd G O T T zu laͤſtern / dann 
zur Buß / geneigt geweſen. Wie man ihn auff den Platz 


© 
5 
7 
— 
2 
2 
S 
Z 
: 
2 
8 


j ovnd eng zuſammen gebunden / vnd hm den Arm / warmit 


er den Stich gethan / ſampt dem Meſſer in der Hand / biß 


Leib / da dieſer 1 gelegen / t vnnd ver- 
maledeyet ſey / welcher auch vmb ſeinet willen / jaͤmmerlich 
ſterben muſte: Wie dann vor diſem zur Zeit der Alten 


Wdovfoens deß err. 


letdten Roͤnia r. n: 
Sohn / wirdt zum; 


6. pag · 36. & br; 8 


auß Boßheit vnd Verblendung / vnd ſeine Gottloſe ung“ 
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1610 inff vnd dretſſtt 
gebrauch ich geweſen / vnd iſt diſes alles geſchehen vmb zuſe⸗ 


jßeerſchleyſſet / auch ſeinem Batter / Mutter vnd den naͤhſtenn 


hat höchſtge dachter ermordte Konig fury wor den Koͤnig 
[in Engelland vnnd Prinz Moritzen vor den Meuchelmoͤr⸗ 


1831. Das fünff ond draſſigſte 


hen / ob der Moͤrder einiges deyd erzeigen wolte / ſo 857 . 
ring gnug geweſen. Letzlich hat man jhn mit vier Roſſen 
von einander geriſſen / man hatte in der Confeſſton niches 
von ihm bringen koͤnen: An welchem Tod ſich das Bolck 
tt hat wollen begnuͤgen laſſen / ſondern haben die Stuͤcker | 
3 nommen / vnd die in der Statt herumb geſchleyſſt we che 
hernach die Hencker zu Aeſchen verbrennt / vnd iſt nucht zu⸗ 
ſa zen / waß jhme 9 ſchmaͤhliche male dictio. 
nes zugeſchryren. Deß Morders Behauſung hat man Þ 


Freunden das Koͤnigreich zu ewigen Zeiten verbotten. Es 


dern ſich wol fir zuſehen / verwarnet / iſt aber der Reyhen zu 
forderſt an J. Maj. kommen. Zu Regiments Perſonen 
biß der junge Konig zum rechten Alter gelange / ſind neben 
der Koͤnigin zwoͤlff fiirneme Herꝛn ernent worden: Als 
der Cardinal von Guiſe / der Conneſtabel in Franckreich | 


iſt wegen deß Kriegs beſchloſſen worden / in 12000. Mann 
zu Fuß / vnd oo. zu Roß mit Geſchütz vnd Munttion ver⸗ 
ſehen / den Fuͤrſten zu Duͤſſeldorff zur aſſiſtentz / wie der ent⸗ 
ſieibete Koͤnig verſprochen / zu ſchicken / das ander Kriegs- 
voick aber hin vnd wider biß auff weitere Verordnung / in 


die Printzen von Conde vnd Gamdy / die Hertzogen von 


Soyſſon / Jenuille / Mayne / Nivers / Boulljon / Monſ. de 


Roſny / Præſident Jennini vndSeetrerarii Villeron / vnd 


Zu Marſtlien dem 
newen Koͤnig in 


Franckreich ge⸗ 
ſchworen. 


Vnirte Fhrſten bes 
geben ſich mit jhrm 
Vol> naher Dach⸗ 


ein. 
Mercur. Gallob 


Guarniſon ein zeitlang zu legen. In der Paſtille zu Paris 
hat man auff fiben Milion Golds im Schatz gefunden / ſo 
aber wenig vnd ſeltzam in Franckreich erhore worden. b 


Konig Ludwig vnnd den 12. Regiments Raͤhten geſchwo⸗ 
ren / daſelbſt Vive le Roy mit weynenden Augen geſchryen 
worden / dann daß Leyd vielgroſſer wegen def 

Koͤnigs ſeligen / als die Frewd deg 
geweſen. 


willen im Stifft Straßburg / haben die vnirten Fuͤrſten 
ſich wider zu Feld begeben / vnd ſeind erſtlich den 22, May 
von der Furſten Volck ein Anz ahl Reutter / meiſtentheils 
arthuſius tom. s. Niderlaͤnder / zu Abends ſpaht vber die Rheinbrucken bey 
Straßburg kommen / welche ſelbige Nacht biß an Dach⸗ 
ſtein herauff geſtreyfft / etliche Schiltwachten auffgehaben / 


29. Den 23. May hat man zu Marſilien dem newen 


ermordeten 
ungen Koͤnigs halben 


30 Auff obgedachten der Leopoldiſchen geübten Muth ⸗ 


Kee, 
1 1 
0 


vnd ſonſt 2 efangen. Den 23. May Vormit⸗ 
tas kam der Mae en nſpach / der Marggraff von 
Durlach / Julius Fridertch Hertzog von Wuͤrtenberg / ein 
Ffalggra von Zweybruck / zwen Nheingraffen / zween 
affen von Solms / einem Graffen von Erpach vnd ei⸗ 
nem Graffen von Leiningen / ſampt andern mehr hoch vnd 
Wolgebornen Herꝛn / mit einer ſchoͤnen Ritterſchafft vnd E 
drey Regiment Fuß volck vber die Rheinbrucken / lagerten 
ſich auff der Metzger Awen / da die drey Fuͤrſten vnder dem 
freyen Hummel nur ein ſchlechte vnd Soldatiſche Malzeit 
hielten / brachen darnach wider auff / zogen bey dem Wick⸗ 
haͤuſiltn hinauß / bey S. Arbogaſt herumb / hart neben dem 
weiſſen Thurn deß Statt Thors bis auff die Werbe oder 
Lan b ſtraſſe / den Weg auff Schafftolßheim / nach Zach 
ſtein hmauſ. Deren waren 14. Cornet oder Fahnen Reu⸗ 
ter mit denen die Fuͤrſten zogen / vnd hatten neben andern 
6. Trom̃eter mit ſilbernen Trommeten / vnd ein außbuͤn⸗ 
dige Reutterey von ſchoͤnen Roſſen vnnd guter Riiſtung /] | 
denen folgeten 27. Waͤgen mit Muſquetierern wol bela⸗⸗ 
den. Bey S. Arbogaſt blib eine Fahn Fuß volck bey den 
Heerwaͤgen / dieſelben zu verhuͤten / diſen Abend ligen. Ge⸗ 
gen Abend zwiſchen 6, vnd 7. Vhrn traffen die Fuͤrſten in 
dem Dorff Dalheim ein halbe Meyl obhalb Dachſtcin/cin 
Faͤhnlein Leopoldiſch Fußvolck an / die hatten ſich in der eyl 
mit Waͤgen verſchantzt / fellecen ſich zur Gegenwehr / aber 
der Fil rſten Muſquetterer brachen zu Hnen ein / raumeten 
die Waͤgen vnd machten den Reuttern platz / alſo wurden H 
die Leopoldiſchen geſchlagen / die Fahnen erobert / vnd bey 
80. ſo ſich auff den Kirchhoff begebẽ / gefangen / der Haupt⸗ 
man vnd Faͤnderich war nicht bey ihnen / vnd hett vmb ein 


einem Thurn am d 


k 


bs 
be 
mn * 


gllick im Laͤger ein Faͤßlein mit Pulffer angangen (wie 
man ſagt / ſoll auß der Feſtung darein geſchoſſen worden 
ſein) ſolches hat in ſiben Perſonen meiſten theils Buͤch⸗ 
ſenmeiſter hefftig verbrent / vnnd vbel zugericht / wen ſeind 
tod blieben. Den dritten Junij kamen Lotharingiſche Ge, 
ſandten ins Laͤger / tractirten mit den Fuͤrſten / vnd wur⸗ 
den widerumb mit gutem Content auß begleitet / man ſagt / 
daß ſich der Hertzog von Lotharingen ertlaͤrt / ſic dieſes 
Kriegs nicht zu beladen / vnd hat begert zu wiſſen / weſſen er 
ſich gegen die Filrſten zu verhalten / vnnd ſollen in gutem 
ing geſchleden ſein. Den vierdten Junij haben die in der Fe- 
ſtung Dachſtein ein Trummel herauß gehenckt / vnnd zu 
parliren begert / alſo hat man mit ihnen accordirt / daß ſie 
die Fe auffgeben / vnd ſeind mit jhren Seitenwehren / 
die Befelchsleut aber mit jhrer Oberwehr vnd Pagagien 
abgezogen / haben geſchworen / wider die vnirten Chur⸗ vnd 

—— nicht zu dienen / vnnd iſt die gantze 
| arniſon in drey hundert vier vnd neungig ſtarck gewe- 


in hundert die Burger (ind im Staͤttlein blieben / 
das iſt zimlich zerſchoſſen / das Schloß aber noch vnver⸗ 
ſehrt / dann man darauff kein einigen Schuß gethan / vnd 
iſt ein ſtattliche Feſtung / in welch? der Oberſt Langenbach 
mit ſeinem Fahnen gelegt worden / die Schantzen vnnd 
Kauff haben die Bawren alsbald wider einwerffen 


* * 
93 * 
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moͤgen / man hette dann den 
— Alſo iſt man mit drey Mußquetirern zu 
dem Staͤttlein Mutzig kommen / die Inn wohner aber die 
Tor zu gemacht / vnd ſie nicht allein nicht einlaſſen wollen / 
dern auch feindlich herauß geſchoſſen / vnd etlich erlegt. 
arauff hat man mit zwey Stuͤcken vor das Thor geruckt 
daſſelbig auffgeſchoſſen / eingefallen / vnd bey drey Viertel ⸗ 
luͤndert / da man wider vmbgeſchlagen vnd 
— — laſſen / ſonſten wert es al- 
en / Es haben allda die Soldaten inſonder⸗ 


aſſen zu gedruncken / das man 
gen bedoͤrſft. Den 
achten diß iſt deß Capitaͤn Monron Leutenant mit ſechs 
Pferden fuͤr Roßheim kommen / vnd darinn fuͤttern wol⸗ 
len / als jhm aber von der Wacht ſolches verwehrt worden / 
t er zum Bürgermeiſter begert / gegen welchem als er 
kommen / er ſich deſſen beklagt / vnnd nach dem der 
| Ceutenant ſein vortheil erſehen / hat er den Burgermeiſter 
| ingt / vnd gefangen nach dem Lager gefuͤhrt / auß vr- 
fachen / weil die Statt Roß heim verbotten / nichts herauß 
ins Lager zuführen. Den 9. Junij iſt das Dorff Dal- 
heim in Brand geſteckt worden / wie man erachter / ſoll es 
von den Leopoldiſchen geſchehen ſein / weil ſie daſelbſten er⸗ 
ſtenmals geſchlagen worden. Es haben aber die Fürſten 
als bald auß dem Laͤger ein Reucerey dahin verordnet / ſo 
das Dorff vmbritten / vnnd die Bawren dahin gehalten / 
das es wider geloͤſcht worden. ws 5 
. Den zehenden Junij iſt man mit dem gantzen Laͤ⸗ 
wr Mos, er auffgebrochen vnd fur Moltzheim geruckt / vnd alsbald 
k& _ deftig angefangen zu ſchantzen / vnd haben ſie dapffer her- 
ald az geſchoſſen / Die Fuͤrſten haben ſich in das Staͤttlem 
”'* , Munig begeben 7 die von Moltzheim hatten jhr Haupt⸗ 
Thor mit einer ſtarcken Schantzen vnd vielen Lauffgraͤben 
verſichert / auch die Muͤhlen herauſſer / wie gleicher geſtalt 


ſen / ſampt dem Troß von Weibern / Kindern vnd Buben C 


ö 


G 


H 


— drey vnd fuͤnfftzig erlegt / vnder denen auch ein filrnes 


di verſehen / ſind auch erlich mahl zu dem Lͤger genahet 
aber doch jmmer ohn ſondern Scharmuͤtzel widerumb ge⸗ 
wichen. Wie ſie dann gegen Abend vmb drey Vhren ei⸗ 
nen Außfall gethan bey hundert ſtarck / vermeinend eine 
der Fürſten Schantz ein zunemmen / ſind aber von denen 
im Lager zu ruͤck getrieben worden / vnnd iſt in ſolchem 
Scharmuygel ein groß Wetter kommen / mit einem ſtar⸗ 
cken Schlagregen / alſo daß ſie beyderſeits nicht mehr ſchieſ⸗ 
ſen koͤnnen / daher der Fürſten Schuͤtzen jhre Muſqueten 
vmbgewender / auff den Feind wie auff die Hunde geſchla⸗ 


men Capitaͤn vnnd in ſibenzehen gefangen / doch ſind die⸗ 
ſer ſeit auch etlich todt blieben. Den zwoͤlfften diß haben 


getrieben / vermeinend der Fuͤrſten Volck hinzu zu locken 
vnnd mit grobem Geſchuͤtz ju empfahen / es iſt aber das 


zu ruͤck zu treiben / nicht vnderſtehen wollen / darauff ſich | 
zwoͤlff Reuter von der Fuͤrſten Volck hinzu begeben / vnd 
alles Vieh bekommen. Folgends hat der Fuͤrſten Volck 
die Leopoldiſchen auß der Muͤhlen vnnd andern außwen⸗ 


nicht geſchoſſen / biß man mit dem ſchanzen genugſam 
verſehen geweſen. Den achzehenden hat man angefan⸗ 
gen mit grobem Geſchuͤtz von ber Hoͤhe herab in die Statt 
vnnd auff den ſchwartzen Thurn / davon der meiſte ſchad 
geſchehen / zu ſchieſſen / fie auch widerumb herauß ſic 
dapſfer hoͤren laſſen. Vnd dieſen Tag haben drey Reu⸗ 
ter auß der Juͤrſten Laͤger / hart vor der Statt Straßburg 
einen verkleideten Monch gefangen / bey dem hat man viel 


ſchrifft geweſen / ohn allein ein Commendationſchreiben 
an den Biſchoff zu Speyer. Er hat auch bey ſich gehabt 
etliche (hone Kupfferſtuͤck vnd geſtochene Blech / vnnd in 
die zwey hundert von geſponnen arbeit huͤpſche Blümlein 
oder Straͤußlein / hat vnder den andern Kleydern ſein 
Kutten / Cordel / Pater noſter pnnd Büchlein gehabt / 
gab vor / er fame von Meyland / were zu Bruͤſſel wonhafft / 
Es kam vngefehr ein gemeiner Soldat zu jhm der jhn ken. 
net / ſagt / daß er vom Adel / vnnd vor wenig Jahren ein 
Faͤhnderich geweſen / dann er vnder ſeinem Fahnlein gele- 
gen war / wie dann der Moͤnch diß ſelbſt geſtanden / daß er 
auch ein Kriegs mann geweſen / die Reuter führten jhn zu 
S. Arbogaſt / theileten all ſein Haab / Gut vnd Kleyder in 
drey theil / ſpielten daruͤber / fuͤhreten jhn nachmals mit 
ſich ins kaͤger. Den zwey vnd zwantzigſten Junij ſind 


Dorff Holtzheim haben im Wald bey 300. Leopoldiſche 
Reuter aufſfgewartet / weil fie ſich aber gegen dieſer Confoy / 


ſen / zu ſchwach befunden / haben ſie ſich nicht ſehen laſſen/ 
ſondern ſind abgezogen. Der Marggraff von Durlach 
zog in die Statt Straßburg / hielt daſelbſten das Mittag ⸗ 


mahl / vnd reyſete mit etlich 3 vber die Rhein» 
briicken. Der Marggraff von An 
Statt zu Sanct Arbogaſt / vnd als das Proſiant geladen / 
zogen ſie widerumb nach dem Laͤger vnd führeten ein Pfaf ⸗ 
fen mit ſich / den ſie vor Straßburg am Steinſtraſſer Thor 
gefangen Rauſthenberger genant / deſſen Bruder die Fe ⸗ 
ſtung Guͤlch Ertzhertzog Leopoldo umpatrontrr. Kurz 
vor jhrem Abzug vor der Statt / trug i ein ſelzamer fall 
zu / das ein Reuter vngefehr ſeinen Carpiner beſichtiget/ 
der zwar geſpant / aber der Han nicht 9 da ge⸗ | 
her der * — ab / vnnd ſcheuſt ſeines Mitgeſellen Gaul 
durch den Kopff / daß er alſo bald todt zu boden faͤllt / einem 
andern fill gleichfals ein Gaul ſo ſich vberꝛitten / auch zu 
boden / dieſes haben etliche fiir ein beſonder omen gedeu⸗ 
tet. Dieſen Tag war auch in der Statt Straßburg ein 
Keyſerlicher Herold ankommen / welcher doch bald ins Laͤ⸗ 
er vertciſet / mit Keyſerlicher Majeſtat beſelch / das die 
ürſten die Wehr ablegen / vnd ſich dieſes fuͤrgenommenen 


N 
die Moltzheimer vber hundert ſtuck Rind Vieh fürs Thor 
| 
| 


Vieh widerjhren Willen zu weit gangen / das ſie ſelbiges | 


digen verſchangten orten außgejagt. Den ſibenzehenden 
diß hat man wie bighers noch jmmerdar geſchantzt / vnd 


beydeMarggraffen mit zehen Cornet Reutern auß dem 
Lager nacher Straßburg gezogen / vnder wegs bey dem 


darbey neben den Proſiant Waͤgen viel Muſquetirer gewe⸗ 


ſpach aber blieb vor der 
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nach dem Liger begleiter. Vnnd iſt auß ſonderm In / A 


Brieff gefunden / die ſtattlich verſiegelt / aber ohne Vber⸗ 


2  a— 


— 


— 
—— 


| 


1 


22 Leut oder der Außſaͤtzigen Hauß mit ſtarcker Guar- 


Titttt Kriegs. 
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fie wolten doch die Statt mit ſtuͤrmender Hand nicht ge- 


Taſte Buch deſſdricten Theyls 15361 79 C10! 


Kriegs weſens bemuͤſſigen ſolten- Dieſen Herold zu ver- 
ehren / hat der von Griechingen zu 3 Credentz 
von zwey tauſent Gulden machen laſſen / ſs aber vnder 
Wegs von der Fürſten Bolck gebeutet worden. Den 
drey vnd zwangigſten diß hatten die imLiger bey dem Dorff 
Avelsheim hart bey Molgheim einen Anſchlag für / zu wel⸗ 
chem Intent ſie jhre Feldzeichen zu verwechſeln willens / ſol⸗ 
ches hatte ein Marckedaͤnter verkundſchafft / der ſeinen 
Karꝛen im Lager verlaſſen / vnd denen zu Zabern ſolches zu 
wiſſen gethan / welche ſich dann nicht geſaumet / ſondern ein 
Companey Reuter mit etlich Muſquetirern ſich herbey ge⸗ 
macht / vnd in der Nacht die zu Aociv y im vberfallen / die 
dann deſſen ſich acht verſehen / im Tumult zur Behr grif- 
fen / ſonderlich Graff Otto von Solms Braunfels mit 
wenig Pferden vnder ſc geſprengt / welcher darüber erſchoſ⸗ 
ſen worden / darauff ein Cornet Niderlaͤnder vnder die 
Feinde geſetzt / welche von verſteckten Leopoldiſchen Muſ⸗ 
quetirern zum dritten getrennet / doch haben ſich die Nider⸗ 


laͤndiſche Reuter allzeit wider zuſammen gethan / vnd den 
Feind endlich wider abgetrieben / vnnd ſind in ſolchem 


Scharmuͤtz el auff der Leopoldiſchen ſeiten mehr als hun- 
dert darunder ein fuͤrnehmer Befelchs haber / welcher zwey 


tauſent Cronen vmb friſtung ſeines Lebens angebotten / 


aber nicht helffen wollen / tod blieben / vnder den Nuderlaͤn⸗ 
dern nur ſiben Reuter / beneben dem Graffen von Solms / 
in der Schantz aber etliche Knecht beydes theils / dann ſich 
die Leopodiſchen vnder der Fürſten Volck verirꝛet vnd ver⸗ 


wechſeit / vermeinend / das ſie jhres theils ſeyen / vnd die 
Schantzen innen hetten / darob ihrer viel das Leben laſſen 


muͤſſen / vnd wann dißmal die Heſſiſche Reuter / ſo erſt den 
Tag zuvor ins Laͤger kommen / zu den Niderlaͤndern geſetzt 
hetten / ſo were der Jeind keiner darvon kommen. Den 
vier vnnd zwantzigſten Junij hat man vor Mom gar 
ſtarck geſchoſſen / vnd jhnen die Wehr von den Thürnen 


gantz genommen. Vnd weil man dieſen Tag die Leopol⸗ 


diſchen auch auß der Muͤhlen vnd guten Leut Hauß getrie⸗ 
ben / vnd ſolche Oerter eingenommen / vnd durch die Wein⸗ 
reben herab / biß ſchier an die Statt geſchantzt / Als haben 
die in Moltzheim ihre Thor innwendig verſchantzt / be⸗ 
ſchütt / vnnd verbollwerckt / vnd nur neben dem Thor ein 
Loch in die Mawren gebrochen / durch welches fie in jhre 
Schang vnd Lauffgraͤben kommen vnnd auß fallen moͤch⸗ 
ten. Den 26. kam der Herold widerumb auß dem Laͤger / 
ward mit zwen Soͤldnern vnd einem Trommeter nach der 
Statt Straßburg begleitet / ſein verrichten (wie die ſag) 
ſoll ſein / das er das Mandat / doch ſehr zitterend vnnd 
erſchrocken zu Mutzig ſoll angeſchlagen haben / welches 
aber von den Soldaten widerumb reſigirt vnd von dem 
Marggraffen darwider proteſtirt worden. Bund ob 
wol der Herold willens als bald wider zu verꝛeyſen / hat er 
doch deß beſcheids vom Marggraſſen erwarten muͤſſen. 
Den ſiben vnd zwantzigſten Junij hat man ſtaͤrcker als vor 
nie geſchoſſen / wie man dann alle Schüß in der Statt 
Straßburg eygentlich hoͤren fonnen / vnnd if in ſolchem 
ſchieſſen ein theil der Mawren nidergelegt worden / vnd de⸗ 
nen in der Feſtung der Küttel angefangen warm werden / 
darumb ſie ein zeichen zu parliren außgeſteckt / vnd wie die 
gemeine ſag war / haben die Burger ſampt Weib vnnd 
Kind / denen in der Beſatzung ſo erbaͤrmlich zugeſprochen / 


winnen laſſen / ſondern mittel ſuchen / das jhres Leben 
mochte verſchont werden. Alſo hat man beyderſeits den 
accord mit ſtillſtand der Wehr vnd Gegenwehr fuͤrgenom⸗ 
men. Den 28. Junij Morgens fruhe zwiſchen zwey vnd 
drey Vhrn / habẽ die von Zabern / ( vnwiſſend deſi Accords) 
einen Muſquetirer mit etlich Companey Reutern vermeint 
Pulffer gen Moltzheim zu bringen / wie dann jedweder ein 
Saͤctlein voll mit ſich geführt: Etliche von dieſen Neutern 
haben wegen der ſinſtere ſich im Kront hal verirꝛet / alſo das 
ſie von der Geſellſchafft kommen / die andern ſind wegen 
jhrer Ankunfft verkundſchaſſt worden. Derowegen die 
im Laͤger / wie auch Capitaͤn Schwartz Michel von Dach⸗ 


C 


3 3 


D 


G 


H 


ſicin Ihnen auſfgewareee / vnd ſie beydem Dorf} Bu. 


A 


denheim empfangen vnd vmbringt / das / welche ſich nicht 
in die Weinreben verkrochen vnd ſalvirt / wenig darvon | 
kommen ſind / — das Pulffer zum theil dahinden laſ⸗ | 
ſen muſſen / die Reuter aber außreiſſen fürs beſt gehalten / 1 
auch die verjrꝛten / im Kronthal / als es Tag worden / jhre 
Geſellſchafft an dem Ort nicht begeren zu ſuchen. Die- 
ſen Tag haben der Marggraff von Anſpach / vnnd Ge⸗ 
genpart der Graff von Salm / ſampt denen in Moltzheim 
folgenden Accord getroffen : Erſtlich iſt dem Herren Graf, 
fen bewilligt / daß er vnnd alle bey ſic) habende Auffwar⸗ 
ter / Diener vnd Pagagien moge frey ſicher auß der Statt 
ziehen. Zum 52722 die Guarniſon zu Roß vnd 
Fuß mit jhren Pferden / Gewehr / fliegenden Faͤhnlein / 
brennenden Lunden / Pagagien / Sack vnnd Pack / je- 
doch keinen Burger zu plundern / oder etwas zu entwen / 
den. Zum 3. In der Cleriſey ſoll nichts geendert wer⸗ 11 
den / jedoch ſollen fie ſid) den Reichs Conſtitutionibus 
vnnd Religions friden gemeß verhalten / wie zugleich an 
ihrem Kirchen Ornat ihnen niches verꝛuckt werden / dann | 
auch Kirchen / Cloͤſter / Stifft vnnd deren Ordens | 
Perſonen in jhrem Stand vnnd Elle verbleiben laſſen; A | 
Zum 4. Im fall aber ſolche ſamptlich oder jemand auß 
denſelben hinweg ziehen wollen / ſoll es jhnen erlaubt ſein. 
Zum 5. Sollen die Burger bey ihren Gew iffen frey blei 
ben / vnnd jhnen erlaubt ſein allda zu bleiben / oder hinweg 
zu ziehen / das jhre zu verkauffen oder zu verendern / nach 
ihrer ſelbſt guten gelegenheit. Jum 6. Fur jhre Kran, 
cken / verwundten vnnd Pagagien / ſollen fie Waͤgen zu 
Moltzheim nemmen / aber Geyſel hin derlaſſen / daß ie 
ſolche jhnen wider lieffern wollen. Zum 7. Proviant 
vnnd Munition / Geſchuͤtz vnnd was demſelben anhaͤn⸗ 
gig / ſoll alles darinnen bleiben / auffer halb das Ihr Fuͤrſt⸗ 
ſiche Gn. ein Stůck außruͤſten vnd jhnen mit geben laſſen 
| wollen. Zum $. Alle Gefangene / ſo wol Reuter als 
Knecht / ſollen fie ohne Rantzion wider lieffern / rnd her- 


gegen jhnen die jenigen die der Guarniſon ip ud] 
dieſem Ae, | 


15 
& 


— 2 


is 


gelieffert werden. Zum 9. Jedoch ſollen in 
cord nicht begriffen ſein / die jenigen ſo allbereit geſchworen 
haben / wider die vnirte Chur vnd Fuͤrſten nicht zu dienen / 
ſauch die Bberlauſfer / deßgleichen auch die perlauſfen eg 
mißthaͤdige Perſonen. Zum 10. Die gantze Guamniſenn 
ſoll frey ſicher Geleyt nach Zabern zu ziehen haben. 

11, Ihr Fuͤrſtlichen Gnaden wollen / das der mit 
ſampt der Guarniſon vnnd all jhren begriffenen Perſo⸗ 
nen / heut zu Mittag vnfehlbar auß ziehen / vnd die Statt 
in Ihr Fuͤrſtliche Gnaden Hand lieffern / deß zu Vrkund 
iſt zu beyden theilen ſubſignirt worden / Actum Mutzig / 2 
den acht vnd zwantzigſten | 


ij / Anno tauſent ſechs hun⸗ 
dert vnd zehen. Auff dieſen Accord haben die Leopoldiſchen 
Moltzheim auffgeben / vnd ſeind abgezogen mit . N 
den Faͤhnlein / mit brennenden Lunden / Ober vund Vn⸗ | 
der Wehr / mic Sack vnd Pack vund jſt jhnen ein Feld-| 5 
ſtuͤcklein mit gelaſſen worden. Man hat die ganze Guar⸗ 
niſon auff zwoͤlff hundert Mann Lace jhnen iſt der 
Troß ſampt etlichen Waͤgen vnnd Karꝛen voll Kraneken / 
verwundten vnd Pagagien gefolgt / vnd hat man ſte in das | 
Kronthal begleitet / alſo jhren weg nach Zabern genom⸗ 
men. Hierneben ſoll auch mit den Bürgern in Molz⸗ 
heim veraccordirt ſein / daß fie der Fuͤrſten Volck ſo Sturm 
lauffen ſollen fuͤr die Pluͤnderung vnnd Beut geben ſolten 
ſechtzig tauſent Gulden / den Fuͤrſten aber fur Gn 
wey tauſent Gulden / vnd damit jhr Haab vnd Gurer 
freyet / was aber eingeflehente Guͤter / ſolten exempt ſein. 
em daß die Statt Mawren ſolten demolirt werden- 
n Moltzheim hat man alſo bald ein Faͤhnlein Knecht ge⸗ 
ſtegt / vnd find die Fuͤrſten in der Jeſuiter Collegio einſo⸗ 
fire worden. Man hat in Moltzheim vber die ta 
der Wein vnnd biß in fünfftzehen tauſent Viertel F 
funden / ſo den Stifften / Cloͤſtern vnd Burgerſchafft ge⸗ 
hoͤrig / vnd meiſtentheils hinein geſlehet worden. Es ſol- 
len auch die Belagerten ſich innwendig dermaſſen ver- 
ſchantzt vnd befeſtigt haben / das Kriegsverſtaͤn dige ſagen / 
man hetre es noch in etlich Tagen zu keinem nuzlichen 
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eg wo ie konten / verfolgen. Es iſt auch zu Hagenaw durch 
„ ynderhandlung deß Hertogen in Locharingen ein Paciſica⸗ 


wird g 
gn f 


— 


afft halten würden / im widrigen fall wolten die vnirten 
et | . 
lichen gereicht / innbehalten / vnd zu außfuͤhrung 
deß achten Kriegs anwenden / ſondern jhren Feind 


tions Tag angeſtellt worden / dahin der vnireen Fuͤrſten 
Gewalthaber / der Statt Straßburg Geſandten / vnd viel 
Elſaſſiſche vom Adel ſich begeben / — haben ſich neben 
Lotharingen die Staͤnde deß Stiffts ſehr bemuͤhet / ein Fri⸗ 
den zu pflantzen / darzu die vnirten Fuͤrſten wol geneigt / wel⸗ 
he ſich nochmals wie jederzeit zuvor erklart / das ſie mit dem 
Stifft nichts / ſondern allein mit dem darinn gelaͤgerten 
Volck / zuthun hetten / die ſie vor der Thuͤr nicht lenger dul- 
den / ſond ern jhren Abzug haben wolten / aln dann wolten 
fi- oon den occupirten Platzen gleich abtreten vnd friedlich 
aogichen / weil aber der Gegentheil begert / das die vnirten 
en zuforderſt abzichen ſolten / als iſt dieſe Han dlung 
Brunnen gefallen. 


. 


curm moͤgen / vnd da es ſchon beſchoſſen were / |derſelben das leydzu flagen / vnd zwiſchen beyden Eronen 
9 — noch viel Volck gekoſtet haben / biß man die in⸗⸗ die Verbuͤndnuß zu vernewern. a fache at jhr Ko. Pfaffen / Münch 
nern Schanten / Graͤben / Jallreyen einnemmen / vnd den [nigliche Majeſtat wider alle Pfaffen / Münche vnnd Je⸗ — 
Feind legen mögen. 4 | ; ſuicer ein Mandat publiciren/ vnnd dieſelben auß ihrem |verbande. 

.,, Hieryviſchen haben die vniree Fiirſten #1 Heyl-} dannen emen alen Es habe ſage er ſeine an. nale dere 
bronn / wider ein Tag gehalten / vnd nachmaln beſchloſſen] [geborne natürliche Gutthaͤtigteit / ihn allezeit abgehalten des 27 
Ur ihr Libertet vnnd Freyhelt zu treten / jedoch weder [vnd verhindert / das er nicht ins Werck gerichtet vnd zur int tan. ub. 

— Stünd im Neichzube-] [Execurion geſtelle habe / dle Geſey ſo wider die Pfaſſen vnd a la. 

leydigen / wo fern ſie friedlich bleiben vnnd gute Nachbar [jhren Anhang gemacht / in maſſn ihre boſe Miß handlun⸗ 


B [gen gegen jhm / zu vn derſchiedlichen malen / vnnd ihr vber- 


muͤhtiges Beginnen noch vnlangſt fuͤrgenommen / ſolches 
wol vnd gungſam verdienet hatten. Nach dem aber diß 
ihre boſe Duldung jhm erſtlich geoffenbaret durch die ver⸗ 
rachcrey der Pfaffen immediate nach ſeiner ankunfft in 
diþ Königreich / vnd hernach durch die ſchröckliche Büch. 
Sew 7 ( . Grau- 

wegen / nimmermehr in vergeß zu ſtellen ) beneben 
der ſchroͤcklichen vnd klaͤglichen That / ſo ſich anderwerts 
in Teuſfelischer Ermordung deß Koͤnigs in Franckreich 
begeben / alſo beweget vnd auffgeweckt haben / die Hertzen 
der Vnderthanen / ſo wol der Privac / als deren zum Par- 
lament gehoͤrigen Perſonen / das fie geſampt vnd ſon ders 
*in hochfl⸗iſſige Bite an ihn gelan gen laſſen / daß er nem⸗ 
lich wolte etwas fleiſſiger achtung geben / auff den Gang 


cher Execution richten / ohn einiges lenger nachſehen / die 
gute vnnd heylſame Geſetz dieſes Koͤnigreichs. Als iſt 
gleichwol niche ohn / daß er gute recht meſſige vrſachen ha⸗ 


z Entzwiſchen i von der Koͤnigin vnd jungen Ko-]. [be / jhrem fleiſſigen begeren vnd bitten nach / ſorgfaͤltiger 
| g auß Franckreich ein Curꝛirer mit Schreiben an D zu ſein / vnd mehrern ſlelß anzukehren / als er vorhin ge- 
ven Ambaſſadorn zu Duͤſſeldorff reſidirend / wie auch an {chan / das obgedachte ſeine Geſey zu geblhrlicher Exe⸗ 
eyde Fuͤrſten daſelbſt ankommen / deſſen Innhalt gewe⸗ ſcution moͤgen gerichtet werden. Dann weil die > nicht 
m / daß die Koͤnigin / wie auch das Parlament / die von allein ſein eygen Gewiſſen vnd die Religion / . 
Weyland ihrem entleibten Koͤnig mit J. J. F. J. G. G. [ſein Ehr vnnd guten Namen betrifft vnnd angehet / als 
vnd andern conforderirten auffgerichte Vnion vnd ver wird dadurch nichts anders geſucht vnd begeret / dann die 
heifſeneHilffe ſeſt halten vnd leiſten wolt / dadurch beyde Execution vnnd ins Werckrichtung der Geſetze / ſo dann 
Jorſten von ſhrer Beſtuͤrzung wegen deß Koͤnigs entlei⸗ [auch ſeiner ſelbs vnd ſeiner Nachfahren m 
dung wider animire / | ion] [vetrachtung der Blutgierigen kehre der Bapiſten / wel- 


vnnd mit vorhabender 
worden t 


4 
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4.1 


nnd Konigliche 
i andere 


n/ 


angeſchen 
well Ihr Ma-| 


che Maͤrtyrer vnnd Heyligen machen auß denen / ſo 
ihre eygene Koͤnig die Geſalbte Gottes / ermorden vnd 
vmbdringen / dieſe drey Motiven vnnd vrſachen / ge- 


E 


wecken die tte 
tigen weiſen Konig in ſolchen ſachen vnd Fallen zu hal 
gebühret. Wann er dann in Erfahrung kommen / das 
ſondexlich zu dieſer zeit ein groſſere Menge der Catholi- 
ſchen in ſeine Statt Londen kommen / als noch jemals 
bißhero geſchehen / vnangeſchen/ daß ſie alle / verm6g der 
ſez ſeines Königreichs ſolten bleiben Ke fünf 
Meylen von denen Orten da er wonhafftig / ſo ſey ſein 
auß gedruckter Will vnd belieben / zu widerꝛuffen vnnd 
auff zuheben / in maſſen er dann hiemit wider ꝛuffe vnnd 
auffhebe / alle vorige Freyheiten ihnen vor jhrer wider- 
ku ro gegeben. Ob wol aber dieſe Zeit / wegen def 
Parlaments vnd der Huldigung ſclnes aͤlteſten Sohns / 
ſſo vnbequem vnd ſorglich/ als je eine Zeit hat ſein mogen / 


Jurſlliche vorſorg / fo einem jeden 


m fleiſſigſten ihn erſucht vnd begehrt / daß ſie alle moͤch⸗ 
—_— — 2 abgefertigt / auch dieſe Statt von 
jhnen ent lediget werden / vor der Huldigung ſeines obge⸗ 
dachten lieben Sohns / habe er doch nichts deſtoweni 5 — 45 


gut geachtet / ſo viel von ſeiner vorigen Gutthaͤrtgte 
halten / das er nicht ſo ſehr achte ihre boſe Practicken / 
oder die gefahr ſo darauß entſtehen moͤchte / als ſeine Gut- 
thaͤtigkeit. Sey demnach zu frleden /jhnen Zelt vnd friſt 
zugeben/ bis auff den legten Juni / in welcher Zeit ſie ſich 
wider nach Hauß verfugen vnd an ihr verbannete Oerter 
H begeben ſollen / nach laut der Geſetz / doch alſo ! daß ſie ſid) 

nicht vnderſtehen zu einiger Zeit hernach / wider zu dieſer 

ſeiner Statt vnd Cammer von Londen / noch auch an ſei⸗ 


153811 6 1 0 


fundirt auff ſein Conſcieng / Ehr vnnd rung / 
weil dieſelben ſo wichtig / das dadurch auch die Vnder⸗ 
thanen bewegt worden / müſſen m | 


a Davon in diſem 
theil de} 30. Buchs 
num. s. zu leſen. 


b Supra nu. 28, 


vnd Fußtritt der Bapiſten / vnnd dannenher zu gebuͤhrli⸗ 


zu jhrem verzug allhie / in maſſen dann das Parlament 


len Hoff / oder an den Hoff ſeimtt alerllebſten Gemahlin 


Tetttt ij 


— 


4 


JE" 
— 4 


5 | 


** 


 [Oberfkeicen bißher gar zu gelind 
er befinden werde das diſer y 815 dauß gedruckter befelch ver⸗ C 


Thepls 15. 


ee Das fünff önd dreſſſigſte Buch de 


e| A ſelben Blut ſein foanFfrinem eygenen Haupt / vnd au 


der Koͤnigin / oder an den Hoff deſi Printzen ſeines g 
| 25 ns / wo derſelbe auch ſein mochte / oder je albzes|- 

hen Meylen von konden / ſich zu verfuͤgen oder zukommen / 
ohn beſondernCc.aſens vnd gegebene 
Straff der ſtrengen Executton der Geſet / gegen die Bber⸗ 
treter / vnnd der darzu gef gten ſeiner Authortter verach⸗ 
tung. Deßgleichen beltebt es ihn auch auff fleiſſiges anhal- 
ton vnd begeren obgedachter ſeiner Vnderthanen im Par- 
lament verſamlet / ernſtlich 5 allen hohen Obrig⸗ 


ketten an allen Orten ſeines Königreichs / das ſie nach lant 
der 9 dieſes theils / allen n Leuten abnemen 
lalle Waffen / Sine e tn andere Wehren / fo ße 


haben entweder in jhren eigenen Haͤnden / odet in Hinden 
ſemands anders fur ſie / vnd wol zuſehen / das ſolches alles 
Jauſſs fleiſſigſte bewahret werde / nach laut vnd Ordnung 
der Geſetze / doch das ſie jhnen laſſen zu nothwendiger Be⸗ 

ſchützung ihres Hauß vnd Hoffe vnnd jh rer ſelbſten ſo viel 

als dieGefes jhnen zulaſſen / in welchem dann obgedachte 
geweſcn / derhalben ſd fern 


ſaumt worden / oder demſelben nicht ſo ernſtlich nachgeſetzt / 
lals ſichs gebůhret / vnd lee Wichtig keit deſſelben erfor⸗ 
dert / er mit ernſter Straff Maͤnniglich zu erkennen geben 
wollen / ee 1 fein/bey ſeinen Königlichen 
fesch faite ond. fat . aul gießen wing pub — | 

duch die vnd Jeſuite er vn of 
fluſſigem ſchwermen / ſo wol durch das gantze . Königreich | 
als in ſeinet Statt Lon den / als ſit ſemals hitbevor gethan / 
nicht allein das ſie täglich mit jhren Kutten in die Haͤuſer 


e auch vnder ſich haben ein gute 
onen / welche nach dem ſie in 


| inchvnd t/ 48 ff hinweg 
machen / man andere / ſo hiebevor auff ſol- 
che Conditionen loß Saasen worden / mit ernſter betra· 
wung / daß ſs jemand derſ nachmals wider in diß 
Lane ſich ge wurde egeluffen( laſſen/ deſ⸗ 


erlaubnuß / alles bey 


wry i 2 roſſer 2 ſeiner Authoritet / Würde D [z 


'H nach Conſtancinopelgelock+/ynd nach dem er ibnda 


denen die fic geſande in betrachtung das 

durch fallen — / > allein in aefahr finer {| 

vnd Geſetze / ſondern auch in ein hohe ſchroͤckliche ver 

tung ſeiner gnaͤdigen —— 
- 6 en (ane 


— in diß K uf 

wiſſencliche gefahr / vnd die groſſe fuͤrſorg 9 er g 
zugetragen / ſenne Bnderthanen zu behliten färaler ge 
deß betbs vnd der Seelen / in betrachtung das ihr 


Vnde 


Fl = 
7 


dißfalls nicht andets ſein ban / dann allein die Herten — | | | 
rthanen ab zuwenden von ſhrem ſchuldigen Gehor⸗ 
ſamb vnd Pflicht / GOTT vnnd jhm zu leiſten. End, . 


lich demnach der ſchrerken vnd die 


Parlament gehoͤrizen erweckr / daß ſie vnder andern an 
beſchloſſen / es muͤſte der Eydſchwur der Trewe von d 
Vnderthanen geleiſtet werden / welcher aber ſo hoͤchlick 
ſſtritten vnd angefochten worden durch den See 
nen Anhang / daß er auch gezwungen worden / die d 
ſelbſt anzuſchen / vnd die Verthaͤdigung oder Veranew 
tung der Sach / den Eydſchwur belangend / anzuſte 
welcher zwar / wie verhaßt er bey dem Bapſt Swen 
bots 1 iſt er / ſeine groſſe Gunſt vnnd g 
en gegen ein ſo qroſſe Menge der Bnderrhanen r 


Mis 


ergewaltſamet worden / weſſende / das die Me 
2 fer fe mich —— | 


Händen / ale d 
fohlenvndan 9 ig ſuldigepſicheſo] 


fier vher 
ſtattlich empfangen / 2 


buld dar SEE en laſſen. Dieſe B in 
—— ra — — dann ſon · 


— 5 


| magna em han wag woe nad! n 


ratherey\ durch Buͤchſenpulſfer / die-Hergen deren dum | 


Mweſenwelcherb ſiewsl verblender t Aren oe ch. . aria 
tion ? 3 4 4 NJ, 
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derlich ä —— 


| — — — Baͤ⸗ 

p da / auff dem Mittellaͤndiſchen Meer ſich 
beſorgt / hat er die Seeſtaͤtt mir Volck ſtarck 
1 beſet / vnnd hinwider ein anzahl Galeen u auß ge⸗ 


t / — — hefiſche Galeen 


aroſſe Confuſion vervrſach / von denen 
— drep gefangeryynd ales dat 


vnnd 
denen i von Chur vnnd 
mg 7 50 vnnd von deß Churfürſten von 


2 en Herz von 
[ 


— Keyſerlicher Maijeſkac die 


ürf m — 
Fen 6 nM —. drag g 


1 2 A 
i » : 
9 


| ſehr vermehree. Ind demnach er auch von der Syſt 


— welche wie auch die Ehriſten die Steſehr vnſicher 


ſter vnnachlaͤſſiger Straff / deß Verbunds / hinfuͤro gantz 

| 

; anfang unij ſind von Matthia 

2 Edits engelange ls * Kechten⸗ 
Sen von Sternberg 


oſition deß Innhalts verleſen 


ge 
8 Secret TG Geben am vierzehenden 
t 
D 


ache 


anſtellen helffen/ der iſt nach Engelland weit 


| in acht tanſent Gulden ſo von 


[butg laben end confiſcire/ vund har gern 
buts abg g | 


1 — 


elten u Polten Regitnent nicht zu qedul- 
— dem / ein Ehrſamer Raht mit nicht geringer be- H 
frembdung in der That befind / das viel dieſer Statt Buͤr⸗ | 
ger vnd Eingeſeſſene / ſo der vhralten in dieſer Statt her⸗ 
gebrachten Catholiſchen Religion nicht zugethan / den ſo 


vewlich ergangenen Tieren auch deß heyligen Reichs 
Abſchieden vnnd Conſtiturtonen zu wider / auß lauterm 
veracht vnnd Deſpect der ordentlichen von GO T T vor- 
geſtelten Obrigkeit / zu den newen in benachbarten Orten 

angefangenen Beyptompſten vnnd Predigten begeben: 
Als hat wolge melter Naht vor erſt angemelten Imurtan⸗ 
ten / wo fern er ſich nicht der gebuͤhr einſtellen vnnd ver⸗ 
thaͤdigen wird / ſetnes vnrechtmeſſigen verhaltens halben / 
iu ewigen Tagen dieſer Statt verbannet vnnd verwieſen / 
vnnd da er von jemand beſtendig vnnd eyentlich bekund⸗ 
ſchafft vnd anbracht werden koͤndte / demſelben eine vereh⸗ 
rung von fünffzig Goldgulden zugelegt vnnd verordnet / 
Will auch alle Ein⸗ vnd Außwendige hiemit gewarnet ha⸗ 
ben / ſich dergleichen vngereimten fuͤrnemmens vnder ern⸗ 


zu enthalten / auch vo 
barten Predigten vnd 
eta mit vorbehalt der verfallenen Straſſen nochmals erwi⸗ 


wegen beſuchung der benach⸗ 


im fall zemand / der ſich dargegen vngehorſam erzeigen vnd 
nach Mutheim vnnd andere verbottene Oerter begeben / 
vnnd bey angedeuten Verſamlungen finden laſſen moͤch⸗ 
te / beweißlich anbracht wurde / ſoll der vierte Theil der 


deſſen Nam gleichwol zu jeder zeit heimlich vnd verſchwie⸗ 
n gehalten werden. Vrkund wolgemeltes Raths auff⸗ 


lij / Anno · tauſen hundert vnd zehen. Als nun di⸗ 
en Verlauff der Frantzoͤſiſche Ambaſſador zu Duͤſſel⸗ 
dorff vernommen / hat er ſich ſehr daruͤber entruͤſtet / 
ſolches nicht allein den Coͤlntſchen Geſandten / fo 155. 
gen geweſen vorgehalten / ſondern auch an ſeine 
_— berichtet / die gleich falls malecontent dn 


2 kommen / gefaͤnglich angenommen vnd nach Hey⸗ 


rdpractick in Engelland / nemlich durch Pulſfer 


das Parlamenthauß mit dem Konig / Koͤntgin / jungen 
du 


[Prmgen vnd anweſenden Herren in die Lufft 


ſamlungen außgangene Edi. 


dert / vndallen Buͤrgern vnd Eingeſeſſenen dieſer Statt / 
dagegen nicht zuhandeln / ernſtlich aufferlegt haben / vnnd 


daher ruͤhrender Geltſtraff dem Anbringer gefolgt / vnd | 


a Bealee geit iſt ein Jeſuit / ſo verkleydet / nach Fran ⸗ J uon 
berg aclieſfere worden, ſoll der Principal ſein ſo die grew 


1610 


* Ai 


en 
niren gelieffere worden. 


exami- 
38. Bib den 2. Juſij hat die — bh in Benff 
Nicolausport nach Sale rer 


— 


von 5 


— ter ehe ſie 
— ts Lewes 


al 
3 ofent flarck dahin ge zogen / denſelben Flecken 4inz- 


lich geplündert / auch elich r Hauſer abgebrend: = 


nd den vierzehenden diß die Leopoldiſchen eilich 
ene — von Zabern auß nach Bainheiiii dem 


23 zugehoͤrig / ſechs Meil von Straß 


m Rhein gelegen / tem nach Seebach vnd Noppe- 
— eſt meln gefallen / geplundert / was fie nicht 


Titttt ii 


init! _ 


dey den Serben 
heſferg yu: 


—_— 


3 2 | _ . a 
3 1 j . 


. fehlen, 


j — —ę—— —— v—ÿ 


herab zu thun bes 


1 6 1 01543 Das fün f 


_ 
Demnach 
[6 Eu 
— fie heim zuſuchen / —— 


| 
MWeinſa B 
rn: vnd Migd geſchinder vund 


— vom 4 
Naht als nichtig 


ſe Fiſt ju — vnnd 

vmbringt worden / daß 
— wok: derhalen fe vs Shad gb 
— er, vnd Loßbrennung 
rent | 
8 —— vnder — Fahnen verthetl 7 


aber Graff Ernſt 


975 ee 

i — — g geritten / ſind 
di eopdſen hdr eg nidergeſhla- 
eines fuͤrnehmen 


die Beſ 


' [ſich geriifter 
men / wie das etliche ſolten 
Graff — — 


— 
wegen ſte an allen Orten befohlen / daß inan auff die et 


bene 
47 die von e . 
nerboreen/ find alſs meh] Jochen 


Gaad. dienſt begeben / 


ate Per bn eren Iflepohdrigvavon 1 


Eden Herm Hieronymo Pa 


zu getragen 
fomnc/well mn den — — 9 7 

t 

leut falſchlich n Ae 


¶dardurch der be 


[ein zweyſchneidig 
1 — Auch 


. ſocin Jeſtung m x 


horig/ein | 

wohner ſolche den Gubernatorn deß | 

[bald der nb dens entweder auß oder 
5 

ent er davon gefangen / 

dern alſo bald ſich auß dan-ftaub gemacht. Ju der ze 
ſind etliche Hollandiſ<e mit viel Becker / Brome 
0 * — ankommen / vnd 470 6 

ne way en Bergi ecrwigen zu Grimlingshauſey| 

vber Rhetn geſcze/ endl Lodi ——— 
Bier vnnd — 
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\Convents 1 1 ae an, 


6 
9 | | Ter mir lohanne Sturmio geweſenen Rectore zu Gerafi- 
18. 4 ere burg fur ſtreitigkeiten gehabt / das iſt an ſeinem Ort ver⸗ 
* — 


; rng vi ſtian von Anhalt mit etlich tauſendt ju Roß vnnd 
ra Fuß von Duͤſſeldorff nach Grimlingshauſen / von beyden 
ö Fürtten Brandenburg vund Pfaly Meuwbürz dahin be⸗ 
gieiter / verꝛuckt / vnnd daſelbſt mit allerhande Kriegs- 
munttion vber Rhein geſetzt / der Belaͤgerung Gülch ein 


machen. Vnd demnach der Naht zu Collen/ / 


Anfang iu der 2 | 
nicht allein viel Kriegsvolck geworben / ſondern auch die 
Burger vnder jhren Fahnen muſtern laſſen / als hat Fuͤrſt 
Chriſtian einen Abgeſandten dahin geſchickt / vnd zuwiſ- 
ſen begert / zu was ende der Raht in ſolcher groſſen Kriegs. 
— dem die Statt mit den Fuͤrſten von 
ich in einem Verbundt were / alſo wer der Statt / auch 
luihr Feind were / vnnd weil eins dem andern der Geſtalt 
Huff zu leiſten verbunden / ſolten fie dem Volck abdan⸗ 
cken. Item es ſolte der Raht mit Außtreibung der Reli⸗ 
Taions verwandthen verſchonen / ihnen ein Kirch vermoͤg 


— 


Fl 
» 


:[auſfgerichten Religionsfridens vnd Reichs Abſchieds ein⸗ 


raumen / oder die Predigt zu Muͤlheim — — 

tube ſuchen / zu laſſen. Item dem ankommen 

to ſiſchen Kriegs volck Proviandt vnnd ahiders vmbs Geid 
zukommen zulaſſen. Darauff iſt die Antwort erfolgt: 

Ihr Kriegswerbung ſey im geringſten nicht gemeint je⸗ 
zand / viel weniger die Poſſidtrende Fuͤrſten zubeleydi⸗ 
— ſondern weil faſt alle Staͤnde deß heyligen Reichs 


niger zuthun nicht gebuͤren. Die begerte Kirch vor die Re⸗ 
ligions verwandthen weren ſie ohn Zuthun Keyſerlicher 
Mapeſtat vnd Bapſilicher Heyligkeit einzuraumen nicht 
ſmaͤchtig / die Reichs Abſchied vermoͤchten / da die refor- 
miert Religion were / = man ſie frey laſſen/ vnd ſonſten 
Inirgend einraumen / ſie hetten auch der Religion halben 
dern die jenigen / ſo wider jhre Man⸗ 

afft. So viel aber die Proviand be. 


eld allein den Frantz ſiſchen 
tag Mahlzeit mit beyden Fürſten gehalten / vnd folgends 
wider alſo baldt dem 6ager nachgezogen / im marchiren 


vnwiſſent / ob ſolches durch Verꝛaͤhteren oder durch Ver⸗ 
wahrloſung vo! en / iſt alſo Graff Moritz vnbeſcha⸗ 
Adige / — Firſten von Anhalt vnnd gangen Kriegs. 
heer vor Gülch tommen / die Quartier deß Lagers außthel⸗ 
len vnd zeichnen / auch allen Fleiß mit Verſchanyen an- 
wenden laſſen / darauff aber die in der Feſtung ohn nach 
laß mit groben Stucken herauß geſchoſſen / vnnd zugleich 
einen Außfall mit drey hundert Mußquetirern vnd einer 
Corner Neutern gethan / denen alſo bald etlich Company 

w Juß vnd zwey Corner zu Nob entgegen gezogen / capf- 
fer auff einander geſchoſſen / vund wol ein halbe Stunde 

| [wit einander ſcharmuͤtzelt / biß endtlich die Gulchiſchen 
wider zuruck getrieben / viertzig jhrer erlegt / vnnd etliche 
gefangene mit ins Laͤ ret worden / auff der Fuͤr⸗ 
ſten Seiten ſind auch vngefehr viertzehen blieben / vnnd 


-  Bmbden fuͤnſſtzehenden Julij / i Fü ri⸗ 
43. Vmb den flinſfych It i Firſt Ch 


Fran⸗ 


nach Nohtdurfft gefaſt hielten / wolte jhnen auch we⸗ 


hr mahls erbotten / was ſie entrah- 


——ũ——— beſchadigee worden / 


langenweiß zuverfertigen / ſo tieff das man auffge⸗ 
richt darinn gehen / vnd die in der Statt keinen ſehen koͤn⸗ 
nen / auch 8 wider viel ſtuͤck Geſchlitz gepflan- 
get worden. Es iſt auch alſo bald Graff Wilhelm von 
Naſſauw mit acht vnnd viergig Frießlaͤndiſchen Solda⸗ 
ten bey Schenckenſchantz vnnd in der Bettauw ankom⸗ 
men / vmb die Frontiren zu bewahren / bevorauß weil dir 
Spaniſchen bey Mumſort vnd Rurmond / ſich ſtarck ver 


——.—— * Fiſtung die Lauffgräben krumb vnnd 


oder Giſtoriſchen Concinuation Siedan. 55461 61 0 


A 


| 


— 


ſamlet. 
. 4. Denqgwey vnd zwantzigſten Julij hat der Conte 
di Fuentes Gubernator in Meyland / als er ſun vnd acht⸗ 
lig Jahr ſeines Alters erlangt / ſein Leben geendet / deſſen 
Corper iſt in die Kirchen zu vnſer Frawen del Celſo getra⸗ 
en / vnd auff den ſechs vnd zwantzigſten diß ein ſtattluche 
efingnuſ jhm gehalten worden / an deſſen ſtate hat der 
Konig in Spanien den Conneſtable von Caſtilien / ein 
fridliebende Perſon / ſo vor diſem den Friden zwiſchen Spas 
—— vnd Engelland tractirt ond confirmiren helffen / ver? 
ordnet. ng 
46. Demnach die Verheerung vnd Verderbung def 
Biſthumbs Straßburg vnd armen Landmans taͤglich ſich 
wermehret / vnd die benachbarte Land auch darneben viel 
Schadens erlu ten / als hat inſonderþeic der Hertzog in Loth 
ringen / vnd Herꝛ Johan Reinhart Graff zu Hanaw / bene. 
ben der State Straßburg vnd der Nitrerſchaſſtim vndern 
Elſaß der ſachen ſich vnderfangen / vnd es dahin gebrachc / 
das zu Willtaͤtt ein Zuſammenkunfft angeſtelt / etlichemu⸗ 
tel vorgeſchlagen / vnd durch emſige gepflogne Vnderhand⸗ 
lung iſt ein Accord endtlich mit nachfolgenden Artickeln ge⸗ 
macht worden. Erſtlich ſoll beyderſeits Kriegsvolck auff ei 
en Tag / nemlich auff Montag den 27. Alt. Auguſti / oder 
ns. emb. New Calenders / auß dem Stifft Straß⸗ 
burg vnd gangen Land deß vnder Elſaſſiſchen Bezircks ab / 
vnd nicht mehr darinn gefuͤhrt werden / vnnd baſſelbig der 
geſtalt / das in ſolchem Abzug weder den vnirten Fuͤrſten 
vnd Stuͤnden / noch dem Biſthumb oder andern benach⸗ 
barten Lund vnnd Leuten / inſonderheit deß Hertzogen zu 
Lotharingen / deß Herꝛen Graffen zu Hanaw / der Statt 
Straßburg / der Nitterſchafft vnd aller angrentzen den Lan⸗ 
den einiger Schad nicht zugefügt werden / ſondern im ab. 


der Quarrier vnnd Commiß halben vergleichen / an kei⸗ 
nem Orth zwey Nachtlager nemmen / ſondern vergliche- 
ner maſſen durchachen / das auch der vnitten Chur; vnd 
Fuͤrſten Volck tein Statt oder Feſtung un Stiſßt vorent. 


Muſqueten / mitnemmen / oder nach diſer Vergleichung 
einigen Schaden mit Pluͤndern / Schleiffen / Demoliren. 
Abbrechen oder Brennen / es ſey an Stattmawren / Kir- 
chen / Collegien / Cloſtern oder Prwathaͤnſern vnd Woh⸗ 


vnirten C 
nommmen 


| 


6 


geleiſter / ſollen 

| Jam 5- demn 

.. vnnd der gefrehten 

H 2 cxo Religionis biß dahero allerhand Streit vnd 
Mipyverſtand vorgefallen / (oll hinfuro gebachter Nitter⸗ 
ſtand in dem was der Religions frieden jhnen zugibt / vn⸗ 
turbirt vnd vnbeſchwert gelaſſen werden. Zum 6. ſoll man 


beyzwangig verwundt worden. Darnach hat man an- 
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ziehen ſich der Reichs Conſtitution gemeß verhalten / aller 
Landen Obrigteiten / dar durch fie Paß begeren / erſuchen 


halten / noch das darinn gefunden grob Geſchüͤtz / was vber 


Conte di — 
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gerung oder Muſtetplay nicht mehr geſchehen noch ver⸗ ; 


ſtattet werden / es erforderedatinſolches die titindlich?vnd 
erweißliche Nohtdurfft daſſelbig zu ſchlißen / ſchirmen vnd 
Wie auch geſtalt die vnirte Thurs 
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Mei. Ourchl.Gryhergog Leopolden zu Oeſterꝛeich als Cg 
etzt regierenden Biſchoffen zu 
6 ie Ehtwirdigen? Thumb Capt 


Straßburg / 28 ei⸗ 
s ſonderba⸗ 
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tige Hochgebornen Fürſten vnd Herten / Herꝛen Heuri⸗ 
— zu — Lothringen / Bar Perk 


dern vnd Pontamouſon / 2c. Auch dem-Wolgebornen| 


Herten / Herꝛen Johann Rheinharden / Graffen zu Ha- 


nam / Herꝛen zu Liechtenberg / vnd eines Erbarn Rahts der 


Statt Straß burg / ſamyt der Ritterſchafſt im vndern El- 


i m Wülſtaͤtt beyſammen geweſene fuͤrnemme Raht/ 


1 — — — 
/ : beweg Ou) Dr | ſachen halben ur gue 
ond nohtwendig angeſehen worden / dieſen neben Abſchied 


duffzurichten vnd zu verfaſſen / das nemlich vnverhindert / 


was im ſelbigen Kriegsweſen allerſeits ſürgan⸗ 
en vnd beſchehen / allen vnd jeden Obrigkeiten / dero ange⸗ 


perſonen / jhre / ſo wol deß Jahrs verfal⸗ 
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nkunff⸗ | 


horige vnd.Privac 

tene/auch kuͤnfftig verfgllendsZinſ/Guileen vn 
ten / ſie ruͤhren von dem Biſthumb oder anders woher / vn⸗ 
ehrt vnd vnverweigerlich / je doch nach gelegenheit der 


men vnd beſchaͤdigten Leuten erlittenen Schadens / ge 


C [alſo das die Belaͤgerte keine Feſtung oder Schantzen mehr | 
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Natum Nentich der groſſe / 
gegeben worden. 4 


1 
112 I'S. 


| ö rs empfan⸗ 


npotior juris ſen / 


D 


: . 1 10 — g ” 
von Sachſen in 
Fivſten von Key⸗⸗ 


A 


Mond einer / geſtuͤrmt vnd erobert / vnd in ſolchem Ler⸗ | 


nen dem Fuͤrſten von Anhalt ein Pferd vnderm Leib er- 
ſchoſſen worden / auch der Guvernator der Statt Grave 


Idas Schloß gewender / der Statt aber kein Schaden zu⸗ 
Igefliget / auch nicht abgelaſſen / bi es endlich erobert wor⸗ 


. [iſt mit ſeinem Volck durch das Luͤtzelbuͤrger Land hinau} 
ens Elſaſgezogen / darauff ſein Excellenz das Geſchitg 


Monates friſt beyderſeits Kriegsvolck abgeſchafft werde. 


Zum 7. So offt es ſich zutragen wuͤrde / das wider den 


Kriegsvolck ſollen beſetzt: Hergegen aber vom Keyſer zur 


 |dicſe Artickel allerſetts beſtaͤndig gehalten werden. Zum 


1550 
vnd erfahrner Kriegsmann den rechten Fuß darvber ver⸗ 
lohren / davon er wenig Tag hernach geſtorben. Dieweil 
aber auß einem andern halben Mond die Belaͤgerten der 
Fürſten Laͤger groſſen Schaden zugefügt / als hat Graff 
Moritz den viergehenden diſs mit ſiben ſtuͤck Geſchuͤtz auß 
zweyen Batrereyen von Morgen an biß zu eylff Vhren 
Mittags ohn auffhoͤren darauff ſchieſſen / vnd endlich vier 
andere Stuck auß einer andern Barterey durch ein lauf⸗ 
fend Fewr zugleich loß brennen laſſen: Hierauff haben die 
Engellaͤnder vnd Schotten wen Stuͤrm gethan ſind aber 
wider abgeſchlagen worden / vnd vnder andern ihrer Capi⸗ 
can vnd Leutenant einer blieben. Als ſolches Graff Mo⸗ 
rig vernommen / hat er alsbald befohlen / wider ohne auff⸗ 
horen darauff zuſchieſſen / welches ſo embſig vnd ſtarck ver- 
richt worden / das die Belagerten endlichen darauß gewi⸗ 
Hen / die Engellaͤnder vnnd Schotten aber / nach dem ſie 
ſolches gemerckt / haben von ſtundan das Orth / wie auch 
ſonſten noch ein Ravelin an der Cont erſcherp ohn emige 
Gegenwehr eingenom̃en / vnd ſich in Eyl all da verſchantzt / 


vor dem Caſtell gehabt. Hierauff iſt nun alle Macht auff 


den. - Nach beſchehener Eroberung / hat Era} Moritz 
alles in richtigen Stand gebracht / der Rauſchenberger aber 


vnd Kriegs ruͤſtung zu Schiff bringen / vnd das Volck in 
Guarniſon legen laſſen / er aber hat ſich wider nach dem 
Oaag begeben. d 8 
52. Zu Prag ward vnder deß von benen da anweſen- 
den Fuͤrſten / vber die drey * droben vermeldee Puncten 
vielfaͤltig deliberiret / vnd wurden in Sachen deß erſten 


Coͤllen / Ertzhertzog Ferdinand / vnd Hertzog von Braun⸗ 


ſchweig zwiſchen dem Konig vnd Ihrer Mayeſtat / dieſe 
Vertrags Puncten geſtellet worden. Zum 1. Das Koͤ⸗ 
nig Matthias die Romiſche Keyſerl iche Majeſtat als ein 
Keyſer vnnd Oberhaupt / wie auch einen Konig in Boͤ⸗ 
heim vnnd Oberhaupt deß Marggraffthumbs Maͤhren / 
erkennen ſolle. Zum 2. Ebener geſtalt ſollen Ihre Keyſ⸗ 
Mai eſtat für das Oberhaupt deß Hauſes Oeſierꝛeich er⸗ 
flare werden. Zum 3. Ihrer Keyſ. Majeſt. ſollen Jahr- 
lich vom Koͤnig 2000. Eymer Wein / vnd #0000. fl. ge⸗ 
reicht werden. . 4. Das ohne Vorwiſſen vnd Be⸗ 
willigung deß Keyſers weder der Koͤnig / noch vorange⸗ 


regte Provintzien einigen Anhang oder Verbuͤn dnuß ma⸗ 


chen ſollen. Zum 5. Das der Konig der fürgangenen 
Handlung vom Keyſer Verzeihung bitte / ſolche aber von 
Ihrer Keyſ. Majeſtat mit gewiſſen Worten vnd auff ſon⸗ 
dere Maß ertheilet werden ſolle. Zum 6. Das innerhalb 


Erbfeind ins Feld zu ziehen die nothdurfft erfordert / das 
als dann Ihre Keyſ. Maj. director belli ſein ſolle. Zum 
3: Das die Hungariſche Feſtungen auch mit Teutſchem 


Behuff gemeldter Feſtungen / die gewohnliche Contribu- 


beyde Ih. Maj einander die Hand bieten vnd Hilff leiſten 
ſollen / da einer oder mehr jhrer Vnderthanen ſich v 
horſam oder rebelliſch erzeigen wuͤrden. Zum 10. Es ſoll 


glichene vnd beſchloſſene Artickel in ein zweiffel giehen/ vnd 
darwider handeln / dann auff ein widerigen Yall er ge- 
ſtrafft / vnnd abgeſchafft werden ſolle. Zum u. Das die 
anweſende Chur. vnd Fuͤrſten mit darob ſein ſollen / das 


11. Das vor halbem Sept embris dieſe Artickel effectuirt / 
vnnd von beyden Ihrer Majeſtat vnderſchriben werden 


vnd Oberſter Wachtmeiſter deß gangen Lagers ein tapffer 


Puncten / wie nemlich Koͤnig Matthias mit Ihrer Ma |angefteller. 
jieſtat wider verſoͤhnet werden moͤchte / der Churfuͤrſt von 


ſchweig / naher Wien abgeferriget / da dann in bemeldter 
Sach / durch Beſoͤrderung deß Hertzogen von Braun ⸗ 


tion von den Boͤhmen ſollen ertheilt werden. Zum 9. das 


keiner von beyder J. Maj. miniſtris vnd Dienern diſe ver-| 


Zum iz. 


| 


{ 
{ 


— — — 


* 
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zum 13. das der Konig in allweg ſich dahin bemuͤhen (oll/] A] Ihre Char vnd F. auß denen beſchwerlich 
das die ſaͤmptlichen. Herrn Bruder vnd Vettern gantz Ty ftigteiten / darinnen fie ſich noch zur Zeit bey den E 1 
Ih Keyſerl. Majeſtat vollig abtretten. Zum 14. das {chen/levevnd Bergichen tanderbſtdem nee 
em General Perdonallen den jenigen / ſo es mit beyden chen Dingen gerahten / vnd ſo wol an denen Orthen alle ale. 
Se. d. Ihrer Majeſt, gehalten / ertheilt werde. In Sachen deß SacheninbeſſernSeand zubringen/als auch diebe — 
2 len gipfiogan, dritten Puncten / die vergleichung nemblich deß Saͤlchiſchen — — alle Stande ef Reihs/ | 
Weſensbelangend/ ward alſo bald kandgraff {ydwigvon} [in beliebter Ruhe unnd Friedfertigteit / erhalten werden 
Heſſen / beneben einer ſtatlichen Commiſſion naher Conn mochten. Dann es würden dic Chur- vnnd Fuͤrſtllche 
abgefertiget / dahin dann die Poſſidtrende Juͤrſter hr | picken 
Rahe auch geſand / von weichen alſo bald diſe Pro pfition; B {w 
vorgetragen worden. Erſtlich ob die Herm Commiſ arij 
ſich dieſer Handlung als willkuͤhrliche — vn⸗ 
derfangen wollen. Zum andern / ob fie bevollmaͤchtigt / ohn 
juru>bringenzu beſchlieſſen. Zum dritten / was es fur 
)affenheie mit der von S. Fuͤrſtl. Gn. in Schrei⸗ 


ben angedeuren Commiſion de — | [6urg- chens ge — eee 
mit Ihre F. F. G. G. — pede einer ſo — da 7 a ee 
d derenchalben nohtwendig auff den R 


anders u reſolviren / wi o auch anders 1 | 
nichts — — beſchweret C — Fa wh 
auch denſetben vuparcheyl imac ſpree! 


wurden : Darauff iſt zur Antwort worden. Es 
hetten erſtlich beyde Fuͤrſten ſich auß denen an Ihre F. J. 
G. G. vnd deren Herꝛen Principalen von Prag auß / al 

gangenen Schreiben / freundlich zu erinnern / was Geſtalt 


daſelbs geweſene Chur⸗ vnd en / auß crewher-] and: dicſelbige”! 
tziger Affection vnd Verwant — — — auch] volck auff deß Reichs Boden zufuͤhren: 


lgemetnes beſten willen / auch Pflichten —— dae been e 
Sachen vnd Handlung vndernommen / vnd zu dero Bee deß H. Reichs C toner ks rt tg. 
hijiff die drey Chur. vnd Fürſten analler jhrer ſtat / vermag chen prætendirten Befuͤgnuſſer 
mit gegebener in geſampt von — allen außgefertigter D vornantinn+- 

n / hiehtro vermůͤcht / Handlung zu yñegen / in 
maſſen zu ſeiner Zeit wird vernommen werden / zuverſicht⸗ 
lich die darinnen verfaßte Mittel / erbar /billich / vnnd allen d 
—— —— Gulchiſchen Landen nicht vnan-| | 
nemlich ſein werden. Darauß zuvernemmen / das ſie nit | [zu 
als Arbitratores in recent uren e in 
— —— = 4 
armorum erlangt/ 46 zu Außtrag Haupe- i {6 
wercks in rlihigen fridlichen — — 5 
ge. Zum anderen / das die Inſtruction auff gewiſſe Miro] | 
tel gehe / wann dieſelbe angenommen würden / herren dt ; 
Herꝛn darauff wol vnd purè zu ſchlieſſen. Die⸗ | 
— —.— eee ; [dere Jneereſſencen | 
ihrer letzten ution ayprobirt / vnnd damit man gung / mochten einge 
verbindlicher auff dieſelben / vnd was denen anhaͤngig vnd [auch Ihrer Ma. f 
dienuch in /handlen fonee/ hette Ihre Keyſ. made . | 

— — ſtella : 


deren *Rahevndwegen 
den moge. Alles verm 
vnd Fürſten reſpectivẽ, Jnſtruc dritte 
Frag / das J. 8. 3. G. G. begerten wider Fog — 
9 — — —— gnaͤdigſte Keyſ. Maj. 
anders nit als zu vnpartheniſcher Necheocheilung — of 
wie die Handlung dann mit mehrerm wů 
Doch wolt man ſich auch zu Ihrer F. F. G. G. — 
| ſte wuͤrden keine chaclichfeic flirnemmen/ſondernarma de⸗ 
poniren / Außlager vnd Licenten abſchaffen / dann ohne 
1 Idas zubeſorgen / Keyſerliche Majeſtar die Einnemmung 
3 Gulch vbel auffnemmen werde. 
bedenke z. Hiernebenſtzwiſchen den Keyſerl. Herren Com⸗ 
vnd Pfaltz News s) nifarien/vnd beyder Fuͤrſten / Brandenburg vnd Pfalz 
2 Newburg / Abgeſandeen / wegen deß Orts zu der Hand⸗ 
<ion Tags. lung zu deputiren viel difficultirens vorgefallen / in dem erwogen / vnd ſich ſo 
| beyde Fuͤrſten lieber geſehen / das wo nicht nach [fie Ihrer Keyſ. Mai. 
Franckfurt / doch gen Dortmuͤnd oder Eſſen, moͤcht ver⸗ | 
legt werden. Weil aber die Keyſerl. Herꝛen Commiſſa / [i 
rien deßhalben in ihrer Inſtructien kein andern Befehl ge. 
habt / dann in der Statt Colin der Tractation außzuwar⸗ 
ers, als tt es darben bewendet / vnd den achtehenden 
Der ftemmoris von den Chur vnd Fürſtlichen Herꝛen Vn. 
erhandlern die erſte Propoſition folgenden Inhalts be 
F: chehen: Es ſey diſe Handlung zu dem End gemeint / wie 
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der Land vnd L ut / ſonderlich aber auch vmb der benachbar- 
illen / allergnaͤdigſt darinnen willigen vnd verſtehen 
lten. Dahero Ihre Churf. Gn. Furſtl. Durchleucht 
d Gn. dann bewogen worden / jhr erſtes mit eigenem 
Curꝛirer an mehr hoͤchſtgedachter Chur Brandenburg vnd 
Pfaltz Newburg / Chur- vnd Fürſtl. G. gethanes Sqhrc. 
ben abgehen zu laſſen / vnd dieſelbige zu forderlicher hinle- 

gung der Waffen / auch aller anderer fuͤrgenommener thaͤt⸗ 
ſigkeiten vnd Kriegs Anſtalt / deßgleichen auch ſich Ihrer 
May. Cognition zu vndergeben / zu erinnern. Wiewol 
man nun guter Hoffnung gelebt gehabt / es würden ſolche 
volmeinende Erinnerung vnd Vermahnung / als zu der 
Chur- vund Füͤrſten ſelbſt / vnd allgemeinen Weſens 
zum beſten gemeint / wol vermerckt vnd auffgenommen / 
auch gewirige ſtat geſunden haben: So haben jedoch Ihre 
Chur⸗ vnd Fürſtliche Gn. Durchl. vnd Gn. mit nicht ge⸗ 
ringer Bekümmerung verſtanden / was Geſtalt auff ſei⸗ 
ten der Prætendirenden Chur⸗vnnd Fuͤrſten nicht alle in 


= 


mit Hilff der Kontglichen Wurden in Franckreich / ſo 
dann der General Staden in dem Niderland / noch mehr / 
vnnd vmb viel Tauſend Mann geſtaͤrckt / einen ſolchen 
maͤchtigen Zug ins Reich gefuͤhrt / dardurch andere gehor⸗ 
ame vnd friedliebende Staͤnd erſtlich mit Gewalt vberzo⸗ 
en / jhre arme zuvor erſchoͤpffte Vnderthanen tas euſſer⸗ 
te Verderben geſetzt / vnd mit denſelben alſo gebaret wor⸗ 
den / als wann es ins Feinds Land were. Hernacher vnd 
als man bereits allerſeits dieſer Commiſſion einig gewe⸗ 
ſen / vnd man derwegen billich biß zu Außgang derſelben / 
alle lichkeit einſtellen ſollen / die Feſtung Guich / wei⸗ 
che Ih. Majeſt. allen Intereſſenten zum beſten Landkuͤn⸗ 
diz beſitzt / vnd mit dero Leuten beſetzt gehabt / mit Heeres⸗ 
krafft belagert / dieſelbe mit vnauffhoͤrlichem ſchieſſen faſt 
ginglich verderbt vnnd zerꝛiſſen / auch endlich gar einge. 
nommen / denen von Ihrer Mayeſtat darinn geſetzten 
Obriſten vnd Amptmann / ſampt ſeinen bey ſich haben, 
den Leuten darauß verwieſen / ſich derſelben impatronirt 
vnd Ihrer Majeſtat jhrer Poſſeſſion mit Gewalt vnd dem 
Schwerdt entſetzt vnd deſtituirt / da doch wann / wie nun- 
mehr vorgegeben werden will / einige Vngebür auß der 
Feſtung beſchehen / deſſen billich Ih. May. vor allen din 


erſucht / vnd nicht eigenwilligen Gewalts hette verfahren 
werden ſollen. Wie hoch nun Ih. Maj. durch diſe Ver⸗ 
fahrung bewegt / vnd wie hoch ſie diſen Verlauff zu Her⸗ 
hen genommen haben werden / was die int rpontrende 


vnd wie mercklich daſſelb allenthalben empfunden werde / 
ſolches ſtellet man zubedencken anheim. Letz ich aver rſt da- 
bey zuſchlieſſen / das durch ſolche Gebahrungen der Hand⸗ 
lung wenig Vorrraͤgligkeit geſchafft / vnd der Weg darzu 
vorbereitet worden. In dem nunmehr Ih. May mit ge⸗ 
pfandten Haͤnden ( deſſen ſich die Fuͤrſten fiir diſem gany 
hoͤchlich in ebenmeſſiger Handlung allhie beſchwert ) trac⸗ 
tiren laſſen ſolle. Wann aber mehr vnd offt hoͤchſtgedach⸗ 
te Jh. F. G. Fuͤrſtl. Durchl · vnd G. ſich bey dieſer Hand⸗ 
lung vor allen dingen verpflicht vnnd verbunden erachten / 


iſt dahin zu ſehen / wie allerhoͤchſtgedachter Keyſerl. Maje. 


Ehr / Reputation vnd Keyſerl. Hochheit er halten werde / 


rer vielfaltig beſchehenen Erklaͤrung gemeß verhoffentlich / 
auch geneigt vnd ſchuldig befinden werden: Sie aber bey 


jhr geworbenes Kriegs volck nicht abgeſchafft / ſondern ſich 


gen aviſirt / vnd vmb Abſchaffung derſelben gehorſamblich 


Chur. vnd Fuͤrſten auch darvber vor gedancken geſchopfft / 


darzu ſich dann die Przcendirenden Chur ⸗ vud Fürſten jh / H 


A 


B 


F 


G 


ben wuͤrde ſolte an muͤglicher Willfahrung allerſcits nichts 


nicht alles in den Stand / darinnen es bey Zuſchreiben 
vnnd Einwilligung der Handlung geweſen / widerumb 
geſetzt werden ſolle / in der Commlſſion fort geſchritten wer⸗ 
den konne: So wollen ſich dem allem nach die Debu:irte 
Chur-. vnd Füͤrſten vor ſich vnnd im Nammen deren zu 
Prag beyſammen geweſenen Chur⸗ vnd Fuͤrſten / ſampt 
den Geſangyen ( ſintemal die Prætendirende Chur⸗ vnd 
Fuͤrſten / der Keyſ. Mayeſt. dem H. Reich vnd zu deſſen 
Nutz vnd Ir 
den) verſehen / ſie werden vor allen dingen Ih. Maj. mehr⸗ 
gemeldte Feſtung Gülch widerumb reſticuiren / alles in 
den Stand / darmnen es bey Einwilligung der Handlung 
geweſen / widerumb ſtellen vnd richten / vnd die bey ſich haz 
bende Soldaten vnnd Kriegsverfaſſung / wie dann auch 
die auff dem freyen Rheinſtrom ohn herkommene Licenten 
vnd Außlager abſchaffen: Were man als dann der noͤſt⸗ 
lichen Hoffnung / es warde die vorhabende Handlung ei⸗ 
nen guten glücklichen Anfang gewinnen / ſich Mittel vnd 
Weg befinden / dadurch alles zu erwünſchtem Effect kom⸗ 
men vnd gelangen / mehr offt vnd allerhochſt gedachte Ih 
Keyſerliche Majeſtat Keyferliche Authoritet / aller Inter⸗ 
eſſenten Recht vnnd Gebuͤhr / wie auch im H. Reich / Ru⸗ 
he / Fried vnd Einigkeit / vnd die olte vnder den Teutſchen 
Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Hauſern herkommene Vertrawlichkeit 
erhalten vnd reſtituirt werden moͤge. Vnd wuͤrde daſſelb / 
zu dem es der Billichkeit gemeß / Ih. Chur⸗vnd F. Gn zu 
einem wehrenden Ruhm gereichen / Jh. Churf. Gn. auch 
Furſt. Durchl. vnd Gn. zu allen angenemmen Dienſten 
vnnd Willen hinwi der verbinden / ꝛc. Bey gegenwerti— 
ger Tract ation erſchicnen zugleich auch die Frantaͤſiſche / 
Engellaͤndiſche / Chur⸗Pfaͤltztſche vnd Stadiſche Geſand⸗ 
ten / dieſelben zeigeten an / zu was ende ſte von jhren Obern 
dahin geſandt / vnd da ſie zu erlangung dieſes guten vnd 
noͤhtigen Intents / auch Befoͤrderung gemeiner Ruhe / 
Fried vnd Wohlſtand im Reich / befoͤrderlich ſein koͤnten / 
ond Ihnen durch die Herzen Deputirte an die Hand gege⸗ 


mangeln. 
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ommen weniger nicht verpflichtet vnd verbun⸗ 


g 


| 


54 Auff den erſten Vortrag der Commiſſarien / ha- 
ben ſich die Poſſidirende Fuͤrſten folgender Geſtalt erklaͤ⸗ 
ret: Sie bedanckten ſich Eingangs deß gnaͤdigſten / gnaͤ 
digen vnnd freundtlichen zuentbietens / vnberthaͤnigſt / 
vnderthaͤnig / freund- vnd dienſtlich / vnd moͤgen ſich gu⸗ 
ter maſſen / auß vberſandten ſo wol an die Chur⸗ vnd F. 
Princpaln / als auch an die Herꝛen in Vollmacht Poſſt- 
dirende Fuͤrſten gelangten Wechſelſchreiben / wol entſin⸗ 
nen / was Geſtalt von hoͤchſt⸗ — vnnd wolgedachten 
J. Churfuͤrſtl. Gn. G. Fürſtl. Durchl. vnd Gn. G. auch 
Graͤfflichen Gnaden / dieſe angefangene guͤtliche Tracta⸗ 
tion vnd Handlung bedacht vnd entſchloſſen / vnd folg ends 
von Chur- Brandenburg vnnd Pfalz Newburg anfaͤng⸗ 
lich zwar / an Seiten Chur- Brandenburg auff gewiſſe 
Maß / endtlich aber pure vnnd ſchlechter Ding appro⸗ 
biret / bewilliget vnnd eingangen worden. Das aber 
hierneben iz auch wiſſen ſolten / das von Seiten jhrer 
gnaͤdiaſt vnnd gnaͤdiger Herꝛſchafft / dieſer leyder erꝛeg⸗ 
ter Vnruhe ein Anfang gemacht ſein ſolte / wollen ſte jh- 
nen gleich wol ſo get hanes vnverdientes Zulegens nicht ver 
ſehen / ſondern wiſſen viel mehr dieſes / vnnd iſt nunmehr 
notori vnd Weltkuͤndig / das all diſes Vnweſens / Kriegs 
Vnruhe / Verderb vnd Schadens / ſo dieſen ohn das gnug 


ſen / nicht von jhren gnaͤdigſt vnd gnaͤdigen Herꝛſchafften / 
ſo deſſen gern gevbriget ſein wollen / ſondern eingig vnd al⸗ 
lein von jhren Mißgünſtigen / vnnd gemeiner Ruhe vnd 
Wolſtand Haͤſſigen herꝛuͤhren / denen ſie es auch vor Gott 


weil es vber alles Rechts erbieten / erinnern vnd bitten / da⸗ 
hin nicht zubringen geweſen / ſondern die Poſſidirende 
Fuͤrſten / eh die Feſtung Guͤlch thaͤtlich ſpolirt / vnd gegen⸗ 
theu auch zu deren Gewaltthaͤtigen Defenſion / vnd Wi⸗ 
derhaltung frembdes Kriegsvolck angenommen vnd da 
hi nein gelegt / ferner die armen Vnderthanen außgepluͤn 


ſich nicht befinden / wie ohne Verlezung derſelben / da 


„ 


betruͤbten / hochbeſchwerten Landen ein zeitlang zu gewach⸗ 


vnd den Menſchen zu verantworten anheim geben. Dann 


| 


} 


poſit ton, 
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| [fahren vorgeben / ſo koͤnnen jedoch die 


Iteit / wie auch an noch / mit Vnderthaͤnigſter gehorfamſter 


ſchtagen / wardurch dieſe wol gemeinte Handlung ohne 


Ende erꝛeichen möge / dann eh vnd zuvor die 
Fürſten vnd deren Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Principaln / ders wol⸗ 


mittirt vnd angetrawet werden ſolle / ſehen ſie nicht / wit 


tonne. 
N Innhalts / wie vnd welcher Geſtalt vnd an welchem 
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dert / geraubt / gefangen / rantzionirt / mit Brand bedraͤwet 
ond beſchaͤdiget / vnd andere Feindliche Beginnen mehr ge⸗ 
triben / vnd vnauffhoͤrlich eont inuirt worden / ſo hat man 
auch dawider das jenige / was pro recuperatione ablato- 
rum, & ſua ſuorumq; defenſione die nutirſiche vnd alle 
andere Rechte dem Beſchwerdten in ſolchen Faͤllen nach» 
laſſen vnd bewilligen / billich nohtwendig an die Hand nem⸗ 
men mliſſen. Vnd ob wol mehr Prætendenten vorhanden 
ſein moͤchten / die jhr vermeinces ——— außzu⸗ 

ur Bratwdenbur- 


giſche vnd Pfaltznewburgiſche Abgeordnete vnd Raͤhte gar 
nicht abſehen / das darumb die Poſſidirende / jhrer wol er⸗ 
langter Poſſeſſion de facto zu deſtitutren / oder zum Fall 
ſolches tentirt / jhnen das zuldſſige Defen ſions Mittel / ſo 
im H. Roͤm. Reich nit vnvblich noch vnrecht / benommen 
ſein ſolte / viel weniger das fie mit Fug / als wann ſie die 
Arma wider ihre Keyſerl. Majeſt. felber / die ſie je vnd alle⸗ 


Reverentz billich Reſpectirt / vnd ferner zu Reſpectiren ge⸗ 
dencken / erhaben / verdacht werden koͤnnen. Bund weil 
ſolches alles / vnnd was dem mehr anhingig / vberflü ſſig 


verſehen / darauß ſic nahere Mittel / ſo zum Frieden an- 
nemblich vnd dienlich / befinden moͤgen / darumb ſie dann 
Vnderthaͤnig vnd freundlich die Herzen Churfuͤrſtl. vid 
Fuͤrſtl. Deputtirte vnd Subdelegirte erbetten vnd erſucht 
haben wollen / ſich mit ſo gethanen vnverhofften / vnannem⸗ 
lichen Poſtulaten / ſonderlich was die Abtrettung der recu⸗ 
perirten Feftung Gulch / die mit ſo ſchweren groſſen Vn⸗ 
koſten / dutch Vbergab deß vorenthaltenden Gegentheils / 
wider erlangt vnnd zu recht gebracht / betrifft / nicht lang 
auffzuhalten / ſondern andete erheblichere Mittel vorzu⸗ 


aͤngern beſthiverlichen koſtbaren Verzugjhr gewſinſchres 
Poſſidtrende 


erlangten Poſſeſſion verſichert / vnd ſonſten billiche Mittel 
vorgeſchlagen vnd arzeget werden / wie nemlich ex ad ver- 
lo gleicher geſtalt die arma allerſeits deponire / die ſcharpffe 


ten / die expenſen refundirt / ond ſolches alles idoner vnd 
gnugſam cavirt, auch welchen Chur ⸗ vnnd Fuͤrſten deß 
Reichs / neben jhrer Keyſerlichen Majeſtat die cognitien 
vnd Erkantnuß der Hauptſach zwiſchen den Poſſidirenden 
vnd andern Prætendirenden Ctur⸗ vnnd Fuͤrſten com- 


man zu ferꝛneret Fruchtbarlicher Handtlung gelangen 
559. Die Herzen Commiſſarh replicirten folgendes 


der Anfang dieſer Vnruhe / vnnd weit außſehender Auff⸗ 
ſtand gemacht worden / ſolches laſſen fie als Landtündig 
an ſein Ort geſtellt ſein. Einmal haben die zu Prag bey 
ſammen geweſene Chur⸗ vnnd Fürſten bey ſich anderſt 
nicht befinden koͤnnen / dann das bey einem ſo hoch vnnd 
ſchwerwichtigen Succeſſionsſtreit / da ſo viel hohe Chur⸗ 
vnd Fuͤrſtl. jnn- vnd außlaͤndiſcht Haͤuſer intereſſlirt. el 
nem Theil niche gebuͤret hette / bet orab auff vnd wider die 
zuvor hergangene Keyſ. Inhibition / dem andern zu Ver? 
fang vnd Nachtheil ſelbſt chacig zur Poſſeſſon zu greiffen / 
vnd deß andern gleichmaͤſſig habend Recht vnd Condition 
(als es darfuͤr biß zu dem Richterlichen Entſchied billich 


zuhalten) dardurch ſchwerer zu machen: Sondern ver⸗ 
. 
er Richter oder | erꝛ ( | 
Keyſerliche Majeſtat vnzweifenlich vnd bekantlich ſeyen) 
den Prætendirenden zu Berhuͤtung der Waaffen / vnd 
dem darauß erfolgenden Land verderben vnd Zerꝛůttung / 
auch Beſchwerung der armen Vnderthanen / dieſelbtha- 
tige apprehenſiones inhibiren vnnd verbieten / vnd dir 


Ihrer Keyſerlichen Majeſt. bey Hoff vnd ſonſten demon 
ſtrirt, ſo hetten ſie ſich auch wol einer ſolchen Propoſition 


tention / vnd Befelch iſt / dahin bedacht zuſein / 
mitrelſt gütlicher zurraͤglicher Mittel dieſen Beſc 
gen / wo nicht gar / jedoch zum Theil vnnd biß zu 
— t geſchafft / — 
erfaſſungen werden mochren: In mas 
1 Propoſition iche vat 


- £4 


E —— 


14 


darauff einer guten gewirigen 


vnd darinnen es bey Ei 


werde 


widerumb reſtituirt 


maſſen 


ren leichtlich 


biß daher auff der Evacuatiqn heſtanden / das 


Chur ⸗ vnd beyder Religionen zu tr 
eingeraumbe 


Namen allen int 


chen moͤchte / abminiſtrirten vnd regirten / vnd g 


H ſen concurs der Intereſſenten / als deren keiner 
in die bißhero von den Prætenditrenden Chur / vnd 
vorgewendte Poſſeſſton Præjudicirlich zufallen ge 


ſtreicige Land vnnd Gurer biß zu Richterlichem Eneſcheid 


_—_Yy 


a 2 


— . — 


allenthalben ſs lauter vnnd richtig gemacht werden / wie 
man ſich etwann bedlincken laͤſt / vnd wird hiernechſt das 
Recht geben / wiewol dieſelbe in Recht befkehen kaͤnnen 

— — — — f — 
D Meynung nicht / ſich di n weitlaͤufftige Di | 
einzulaſſen / ſeind auch darumb nicht allhie / die Sachen 
Oauptſaͤchlich zu entſcheiden / ſondern wollen ſolchen ala 
anſetn Orth geſtellt / ſein laſſen. Nach dem aber ihr In 


vnd vnerhoͤrte geſchwinde Execution proceß auffgehaben / So hetten ſich demnach S. F. G. ſampt den Geſandten 

bo. alle anderevnbiliiche — — — — l 2 2:20 
— — — 
weit ræpetiten oſtulaten ö 
ten ſollen. Wie ſie dann ihres Theils nachmals fuͤr ein zd 
traͤglich Mittel hielten / daß alles wider in vorigen Stand / 


Einwilligung dieſer Handlung 
ſen / geſetzt / vnd alſo J. Majeſt. lædirte . —— 
: iderumb r Halten auch nicht ba⸗ 
für / das allerhoͤchſte Keyſerl Majeſtat von ſolchem bege⸗ 
| werde: Es wert dann Sach / nah 
Orth dem mahl Ihre Mageſtat den Prætendirenden Chur vnd 
rſten niemals in den Landen einiger rechtmaͤſſtgen he 
eſſion geſtaͤndig geweſen / auch noch nich eit / vnd darum 


ſampt obgedachter Feſtung Gulch zweyen vnparrheyiſ<en 
den / welche dieſelbe in Log yn 
ereſſtrenden St 


| aͤnden / vnd alſo der Chur 
G Brandenburg vnnd Pfaltz Newburg ſelbſt zu gutem / bi 
u Außtrag der Sachen jnnen hetten / dieſelbe nach Ihrer 
Mapeſtat Inſtructton / oder wie man ſich deſſen ſonſten 
alihie | miſſarien verglei⸗ 


Rechnung darvber hielten / vnd dem jenigen Theil / wel⸗ 
chem dan Vreheil beyfallen wurde / alſo bald nach ergan 
genem BVrtheil lieferung der Landt / Leuth vnd Einko/ 
men theten. Welches Mittel dann die zu Prag beyſam⸗ 
men geweſene Chur · vnd Fuͤrſten ſelbſten / wegen deß groſ⸗ 


Fuͤrſten 
will / nicht vor vnzutraͤglich / ſondern gantz billich gehalten / 
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ewe 


eſetbe 


2 


wuͤſten . 


nde ants 
den Cem. 
un an⸗ 


10 


Sie wollen 


Ihre —— 


Iden 


ſond Nachtheil. 


ſwanthen Koͤnigen / Potentaten / Chur. vnd Fürſten / auch 
ſanderer erfahrner hohen vnd nider Standts Perſonen / 


nicht befinden konnen / dann daß ſo wol a allge- 
| ende ge- 
meine gebrauch / faſt in allen benachbarten Koͤnigreichen 


| [meine Keyſerliche Rech / als auch der durchge 
ſvnd Landen mit ſich bringet / daß ein Erb fuͤr ſich ſelbſten 


gefallenen Erbſchafft praveniendo vnderziehen moͤge / 
vnd damit biß zu ordentlichem Außtrag vnd Erkandtnuß 
der Sachen gelaſſen werden ſolle / vnangeſehen / ob ſchon 
der Jntereſſenten mehr / vnd die prætenſiones vngleich 
[oder widerwaͤrtig ſein. Es haben auch Ihre Chur ⸗ vnd 
Fuͤrſtl. Gn, bißhero ſchwerlich glauben koͤnnen / daß eini⸗ 
ger Teutſcher Chur⸗ 9der Firſt denſelbigen deß Orths ab⸗ 
fallen / oder der Teutſchen Freyheiten ſo weit einzuziehen / 

en werde / daß Chur- vnd Fürſtliche 


u gleichen Faͤllen vnverwehret vnd frey ſtehet. Es ſeind 
e beyde loͤbliche Hauſer Chur Brandenburg vnd Pfals- 
New burg in dieſem Fall deſto weniger zu verdencken / die⸗ 
weil ſie in gleicher Qualitet vnd Lini quo ad univerſalem 


minniglichen aber ſich zu Recht erbotten / vnd bey appre⸗ 
Rn der Poſſeſſion / neben dem vnwiderſprechlichen 
rb Titulis vnd jure proximitatis, auch ihrer ſcligen 
Voraͤltern / Hertzogen zu Gülch / Cleve vnd Berg / Exem⸗ 
pel für ſich gehabt. Zu dem fiir vngefehr hundert Jah- 
ren / eben dergleichen Fall deß Maͤnnlichen Abgangs im 
irſtenchumb Guͤlch Cleve vnd Berg der Graffſchafft 
venſperg ſich zugetragen / da dle hinderlaſſene Tochter 
die Poſſeſſion arꝛipirt / vnd von Keyſerlicher Maſeſtat dar- 
bey gelaſſen vnd gehandhabt wordẽ / vnangeſehen / ob ſchon 
daß Hauß Sachſen ( wie jetztmalen auch geſchicht) darzu 
Intereſſe prætendirt. Ihrer Fürſtl. Gn. vnd Gunſt / ſc 


allgemeinen Rechtens / daß Dominium, ſondern auch in 
majoratibus die poſſeſſio fuͤr ſich ſelbſten / vnd ipſo jure 


1 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidam 
wüßten auch nicht wie dieſelbige jemandt zu verfang oder] A j 
Jnachtheil gereichen koͤnne: So wurden ſie die Chur vnd 
Fuͤrſten darbey auch keines weitern Executions Proceß / 
Inoch einiger fernern Thaͤtlichkeit ſich nicht zubefahren ha⸗ 
ben / vnd werde auff ſolchen Fall die vorhergehende Depo- 
trio armorum, wie auch ſo viel die Cognition vnd Ent- 
ſſchetdung der Hauptſachen anlangt / ſich ſolche Mittel ſin⸗ 
den / daß ſich mit fug darüber niemandt tubeſchweren wird 
haben. Was nuhn der Chur ⸗ vnd Fuͤrſtlichen Geſandten 
Meynung vnd ion hierunder ſeye/ deſſen wollen 
Gn. ſampt den Geſandten gewaͤrtig ſcin, 

| hoffen / man werde diß alles reifflich 
lerwegen / den Wolſtandt gemeinen Vatterlands vnd 
Izhrer ſelbs / vor Augen haben / vnd bey denen vergeblichen 
præpetitis ſich nicht auffhalten / ſondern das publicum 
privato vorſetzen / vnd der Handlung etwas mehr ſich 
naͤhern. Es wollen ſich auch die Chur⸗ vnd Fuͤrſten ſampt 
Geſandtẽ vnfehlbarlich EG verſchen / die Chur- 

| Brandenburgiſche vnd Pfaltz Newburgiſche abgeordnere 
werden Weg vnd Mittel ſuchen / bey dero Gnaͤdigſten vnd 
Bn. Chur⸗Fuͤrſten vnd Herꝛen / die gebuͤhrende Erinne- 
rung vnd Ermahnung zuthun / damit / wie in der Propo⸗ 
ſition vermeldt / die auff dem loblichen freyen Rheinſtrom 
vnherkom mene newerliche Licentrẽ vnd armirte Schiff / als 
welche mit dieſer Streitigkeit nichts zuthun / den nechſten 
widerumb abgeſchafft werden. Dann beneben dem ſolche 
beſchwerung dem herkommen / ſo wol auch den Retchs- 
Conſtitutionen gaͤntzlich vnd ſtracks zuwider / ſo gereichen 
ſte auch den Churfuͤrſten bey Rhein zu hochſtem Præjuditz 


58s. Auff dieſe Replic haben der Poſſidirenden Fuͤrſten 
——— Es haben Ihre Chur⸗ vnd F. 
n. in dieſem hochwichtigen Werck / vnd inſonderheit 
{die ergriffene Poſſeſſion betreffendt / nicht ohne Raht ge⸗ 
handelt / vnd nach eingeholtem aut achten vieler jhrer ver- 


vnd ohn vorgehende Erlaubnuß der Obrigkeit ſich der ein⸗ 


gen Succelloris verwahre / wie jhm zwar / als der dem ver⸗ 


eſtaͤtten oder nac Jur- v | 
Perſonennich zulaſſig ſein ſolte / was einem jeden privat 


ſucceſſionem keinen Competitorem wiſſen / gegen jeder 


Scaqueſtration / als welche in ſolchen Faͤllen nicht ſtart ha⸗ 


nicht vnbewußt / daß in ſolchen Fallen nicht allein / Krafft E 
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ſelb darin von Rechts wegen immitirt / vnd ſo wol dem Do. 
minio feudi, als allen andern v zogen werden ſolle / 
wie dann auch die vnderſchiedliche Keyſerliche conceſſio. 
nes vnd darauff erfolgte Confirmationes nicht allein den 
Staͤnden vnd Vnderthanen / daß ſie ſich an dieſelbige hal. 
ten / ſondern auch allen Chur-Furſten vnd Staͤnden bey 
hoher Straff auferlegen / die Impetranten vnd jhre Er⸗ 
ben auff den Fall / der ſich jetzt begeben / darwider in keiner. 
lcy weiß zu verhindern oder zu beſchweren. Zu dem man 
anders nicht weiß / wann ſich dergleichen Faͤlle vorhin in 
Fuͤrſtenthumben vnd andern Reichs ehen begeben / daß 
es mit Ergreiffung der Poſſeſſion auch alſo gehalten wor, 
den / wie deſſen mit dem Hertzogthumb Grubenhagen / 
der Fuͤrſtlichen Graffſchafft Henneberg / der Graffſchafft 
Catenelnbogen / vnd andere mehr augenſcheinliche pre- 


lichen gewiſſen Faͤllen extremæ neceſſitatis & ſcandali 
dem Oberkeitlichen Gewalt obgelegen / die Vorſehung 
zuthun / damit die Partheyen nicht in einander wachſen / 
vnd zu ſolchem ende die Poſſeſſion ſequeſtrire werde: So 
laßt ſich doch daſſelbige auff jetzigen dieſen Fall nicht ac⸗ 
commodiren / ſintemal deß orts der Polleſſor gewiß vnd 
bekandt geweſen. In welchem Fall die Rechten auß. 
trucklich vermoͤgen / daß der bißher bey ſeinem Einhaben 
gelaſſen / den andern Prætendenten aber alle Thatlich- 
keiten inhibire vnd verbotten werden ſolle / fi lite pen. 
dente der Poſſeſſion zu enthalten / vnd ſeine Prætenſion 
ordentlich außzufuͤhren. Weil dann dem allem alſo / wie 
ſolches an ſeinem Ort vnd zu ſeiner Zeit noch mehr auß⸗ 
geflihree werden ſoll vnd kan / beneben wiß lich / das ver⸗ 
mog der Rechten vnd Reichs Conſtitutionen / ein jeder bey 
ſeiner Poſſeſſion handzuhaben / vnd wider die jenige ſo 
Recht leiden mogen / vnd dar zu erbietig vnd geſeſſen ſein / 
kein Krieg gefuͤhrt wer den ſolle / vnd es aber vber das Land⸗ 
kündig / daß die Chur⸗ vnd Fürſtliche Brandenburgiſche 
vnd Pfaltz Newburgiſche Gewalthaber / nicht allein in den 
Haupt vnd Reſidenten Staͤtten zu Duͤſſeldorff vnd Cleve 
jhren wuͤrcklichen Einzug genommen / vnd ſich dardurch 
deß gantzen Lands impatronirt / ſondern auch in ſpecie 
zu Gülch / an der Statt vnd Feſtung jhre Wapen offent⸗ 
lich vnd ohne maͤnniglichs contradiction anſchlagen: Zu 
dem der von Rauſchenberg ſich ſelbſten nicht einmal da⸗ 
hin erklaͤrt / daß er die Feſtung in Nam̃en deß rechtmaͤſſi⸗ 


ſtorbenen Hertzog ſeligen / und nicht der Nam. Keyſerl. 
Majeſtat verpflichtet geweſen / anders nicht gebühre. So 
haben Ew. Fuͤrſtl. Gn. Gn. vnd Gunſten bey ſich hoch ver⸗ 
ſtuͤndtlichen zu ermeſſen / wie jhme Rauſchenberg nicht ge- 
zimen woͤllen / ſolche poſſeſſionem dem Erben zu Nach⸗ 


Chur⸗ vnd Fuͤrſten vermog aller Rechten wol befugt be⸗ 
funden / wider die vnbilliche Borenthaltung vnd von dar⸗ 
auß gethane faſt vnſagliche Beſchwerungen der Vnder⸗ 
thanen / die erlaubte Defenſion an die Hand zunemmen / 
deß gaͤntzlichen verſehens / wie ſolches gar nicht wider die 
Keyſerliche Majeſtat / ſondern allein zu Handhabung deß 
Heiligen Reichs Conſtitutionen vnd Rechtens angeſehẽ / 
welche auch viel Anſehenliche für billich erkandt / vnd die 
Chur- vnd Jurſten darbey zu manuteniren entſchloſſen: 
So getroſten ſich die Chur⸗Brandenburgiſche vnd Pfaltz 
Newburgiſche Geſandten / vnzweiffentlich / man werde 
jhren Principalen / weder die in der Poſſeſſton ange⸗ 
deute Reſtitution / noch die heutiges tags vorgeſchlagene 


ben / noch verwilliget werden kan / zu muthen / ſintemal 
die Geſandten dahin außtrucklich inſtruirt vnd befelcht 
ſein / ſich der innhabenden Poſſeſſion keines wegs zu bege⸗ 
ben: Wann dann die vacuatio poſſeſſionis zu erõrterung 
deß nicht von noͤhten. Da aber Ew. Fuͤrſtl. Gn. Gn. vnd 
Gunſten andere zutraͤglichere billichere Mittel vorzuſchla⸗ 
gen / werden die Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche Poſſeſſoren dieſelben 


daß dero friedltebende Gemüht darbey im Werck geſpuret: 


auff den qualificireen nechſten Erben kompt / oder doch der 


theil zu inder vertiren, ſondern es habẽ ſich die poſſidirende 


nicht auß Handen laſſen / ſondern ſich darbey alſo erzeigen / 


Vuuuuu werden 


judicia vorhanden. Vnd ob wol nicht ohn / daß in et 


* 
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werden ſolle. Vnd auff ſolchen Fall werden ſich auß deß A ſandten von Aſſiſtenten ferners on conferiren woln p il 
— oder der —— 2 in ſolchẽ — moͤchten — —— —— darauff deß 3 
extraordinari Fallen nicht vngewoͤhnlich / vnd Theils in ffernern erfolgs gewertig ſein / darbey es damahls verblibe = 
der Nachbarſchafft / aleichwol ohne dringende Vrſach im Hernach haben die Chur ⸗ vnd Jürſtl. Hern Vn⸗ auen ©... i 
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ſchwang ſein / ſolche Mittel finden / daß ſich weder die hoch derhaͤndler den Keyſerli. Herten Commiſſarien von allem far 
loͤbliche Chur vnd Fuͤrſten an dem Rhein / noch ſonſtenje-] Verlauff Relarton gethan / darauff dieſelbe geantwortet ad 
mands mit zubeſchweren vrſach haben ſolle. Sie thun ſich zu forderſt ſolcher Com̃unication gebubriich | 
Auff der poſſidie $7, diſe der poſſidtrenden en Duplie iſt der bedancken. OMaben darauß mit ſonderm contento yer | 
—— Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Herden Vnderhaͤndler Triplic dieſes] nommen / wie gerrewepſfertg die Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche! Se. 
Jorſtuchen Bader, Inhalts gefolget : Demnach jhre Intention vnd Mey⸗ tirte ſich biß daher dis erhaltung der Rom. Keyſ. Maſe; 
hdndier Triplic. nung dißfals anderſt nicht ſey/dann . Beſchwerung i ie heylige Iuſti⸗ 
durch guͤtliche zutraͤgliche Mittel remedirt / vnd die gefaͤhr⸗ 
liche Kriegs verfaſſung zur Ruhe gebracht werden können / 
darzu dann der vorgeſchlagene Se q ueſter jhres ermeſſens 
gantz bequem / vnd alſo beſchaffen / das darben der Keyſerl. 
Maje. Hochheit vnd Reputation / vnd aller Intereſſenten 
Recht der gebur nach erhalten / vnd niemand einige Gefahr 
an ſeinem pretendirenden oder erlangtẽ Rechten zu wach⸗ 
ſen kan / welches dann billich diß Orts in ſo hochwichtigen 
Handlungen vor allen Dingen in acht zunemmen / ſo will 
man nachmals ver hoffen / es werden die Rahee ſolch Mit⸗ 
tel deß Sequeſters nicht ſo leichtlich außſchlagen / ſondern 
edencken / daß die Intereſſenten / bevorab das Chur ⸗ vnd | | 

uͤrſtliche Hauß Sachſen / zu anderen Mitteln ſchwerlich 
verſtehen werden / ſondern dafuͤr halten wollen / daß gleich 
wie ſich die Fürſten befugt erachtet / ſelbs nach der Poſſeſ⸗ 
ſion zu greiffen / vnd ſic der anden mit Gewalt zu impa- 
tronirn / oder ſo werde es denſelben auch zugelaſſen ſein / ſich 
ebenmeſſiger Wege zugebrauchen / dazu es dann vielleicht 
an Mitteln / als einem bekandren maͤchtigen Hauß / vnd 
welches nicht weniger mit hohen vnd machtigen Aſſiſten- 
ten verſehen / nicht mangeln wirdt / darauß dann anderſt 
nichts / dann ein endtliche Verherg⸗ vnd Verderbung der 
Landen ſelbſten vnnd der Benachbarten / ja endtlichen deß 
gantzen Teutſchlandes Vndergang erfolgen thete / vnd die 
Fürſten alſo bey den Landen nimmermehr ruhig ſein wer⸗ 
den / zu geſchweigen / da ihrer Mayeſtat jhre Proceß con⸗ 
tinuiren ſolten / waß als dann einer vnd ander vor Anlaß 
gewinnen / vnd waß hohe Ze rꝛůttungen darauß allenchal⸗ 
ben ent ſtehen maͤgen. Welches alles die zu Prag beyſam⸗ E [poenal Mandaten vnd Verardnungen / auch zu nicht 
men geweſene Chur⸗ vnd Fuͤrſten reifflich vnd getrewher⸗ [ringem Deſpect der interponirenden Chur⸗vnnd Fülrſten 
eig erwogen / vnnd ſich dieſes Mittels / nicht der Teutſchen| ſſelbſten ſich vnderſtehen der Ritterſchafft vnd anderngands 
Freyheit zu entgegen / geſtalt ſie deſſen vnguͤtlich verdacht ſſtaͤnden in den Guͤlchiſchen Fuͤrſtenthumben vnd Landen 
zu werden / nicht verhoffen / mit einander verglichen / ſon-] [newe obligationes, vnd wie man bericht / ſub commina⸗ 
dern zu Erhaltung derſelben / als welche darinn principa tione confiſcationis bonorum zu jumurhen / in welchei 
liter beſtehet / daß ihrer Maj, Authoritet / vnd die wol ver-| ſſie ſich auch vnder andern verbinden ſollen / keinen rectium 
faſte Reichs Conſtituttones in jhrem vi gore erhalten / vnd der auch ſein moͤchte / an unemmen / ꝛc. da doch vond { 


* 
* 


icht jederman nach Wehr vnd Waffen zugreifen / vnd Keyſ. M od]. 
jhme ſelbſt Recht zu ſprechen / erlaubt ſeye / vnd auß dieſen — Des gleiche 
| Brſachen ſich etwas beſſers erklaͤren. Die newlich vnher⸗ F vnde 
kommende Licenten vnd Impoſten auff dem Rheinſtrom 
betreffend / dieweil dieſelbige einmahl dem herkommen vnd 
den Reichs Conſtitutionen zu wider / vnd keinem Stand 
gebuͤhrt / ohn Boiling e der Key. Maj. 
vnd der Churfuͤrſten deß Reichs / dergleichen anzurichten / 
ſo koͤnnen vnd moͤgen dieſelben nullo jure juſtificirt wer⸗ 
den / vnd were darumb billich / gleich wie ſie de facto gufſ- 
as _ facto Se eng De 
man emeren Beſcheides ng/ alſo 
dic Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. — 1 — wolte. Dann | 
in Verbleibung deſſen / ſey gewiß / daß die Churfuͤrſten chum 
Rhein / bers Inter nder nent perf , ple 
wegen gewarteten Vnheils vnnd Schadens linger nicht 
—— rm Er — 
bey dem herkommen handhaben / vnd ſolcher vnbillichen be- 
ſſchwerungen encledigen l 
58. Hierauff ſeind die 2 Branden- 

[burgiſche vnd Pfaly Newburgiſche Narh / gleichwol allein 
bey |Mundclich auff jhrer Meynung beſtanden / auch auff der 
Vndterhaͤnd ler be zumuthen / ſich andere Mittel 
vor zuſchlagen uldigt / ſintemal ſie alle einig / dieſelbe 
anzuhoͤren / beſelch heten. Da aber die Herꝛen Vnder⸗ 
handler mit den anweſenden Koͤniglichen vnd andern Ge⸗ 


f 


Majeſtat ohn daß gefaßte offenſion noch weiters vermeh⸗ 
ren / vnd zu ſolchen ernſtlichen Mitteln / dadurch die gegen. 
wertige Handlung wenig wurde befuͤrdert werden / bewe⸗ 
gen vnd vervrſachen mochte. Damit derowegen der Her- 
ren Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche Deyutirten trewhertzige Bemuͤ⸗ 
hung vnnd Interpoſition nicht etwan hierdurch vnfrucht⸗ 
barlich ablauffen vnd vergeblich ſein moͤchte: Alſo werden 
fie bey den Herꝛen Chur ⸗ vnd Fuͤrſtlichen Brandenburg. 
vnd Pfaltz Newburgiſchen Gewalthabern / die gebuͤren⸗ 
de ernſtliche Erꝛinnerung zuthun wiſſen / damit der gleichẽ 
vn verantwortliche attentata, bevorab bey werender güt⸗ 
lichen Handlung / eingeſtellet / die jenigen von der Ritter⸗ 
{aft vnd ſonſten / welche auß oben erwenten Vrſachen jh- 
rer Aempter / Dignitteen vnd Güter wider Rechtlich vnd 


ſeygent haͤtlich / entſetzt worden / in ihren vorigen Standre⸗ 
Iſtituirt / vnd damit eineſt daß vlifaltige beſchehene woͤrtlich 


Erbietung / die Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat in gebüh⸗ 


rendem vnderthaͤnigſten Reſpect zu halten / vnd gegen de⸗ 


roſelbigen ſich alles Gehorſams zu beſleiſſigen / im Werck 


1 ble ution in bag laſſen: Daß J. F. Gn. diſe Te- 
111 


ſtamentariam Tute 


een hochbeſagter Heryos Philips Ludwig Pfalxgraff 


nften de jure oder legitimus Tutor ſein ſollen / dißfals 


ſchloſſen wird / vnd alſo die allbereit beſtelte Tutelam zu af 
fectirn nicht befugt: vnd deßwegen jhm ſelbſt vnd andern 
teine mühe vnd vnruh vervrſachen / noch weniger aber Te- 


durch beſagten Teſtamentarium Tutorem auß ge-| | 


f 10 1861 der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. ay 15621610 


A Teſtamenti, verordiicten Executoribus vngiiclichen ver. 


E 


H 


Herꝛen von Felſ;Oberſten Vratißlaw / Oberſten Caplters 


then auff vorgehende 
ruͤſtung ſtunden / als ſey an Ihr. D. der Churſuͤrſten vnd 


tholiſche Chur- Juͤrſten vnd Staͤnde hetten nie nichts an⸗ | 


dencken ſolle / daß dieſelbe / wie jhnen von dem Herꝛn Teſta- 
tore ſeligen anvertrawet worden / vnd ſie hoch verpflichtet 
vnd ſchuldis ſeind / mehrberührte Teſtamentliche diſpoſi⸗ 
tiones zu ſchilgen vnd hand zuhaben / ſich ſo trewlich ange- 
legen ſein laſſen wolten. Dieſes Verlauffs hat hochge⸗ 
dachter Pfalsgraff Philips Ludwig durch ſeinen Geſandtẽ 
Doctor Silberman beym Keyſerl. Hoff ſich beflage / vnd 
ſein Commiſſion den Herꝛen geheimen Raͤhten vbergeben / 
dem hergegen der Beſcheid erfolgt / J. Majeſt. weren zwar | 
dem Fuͤrſten zu wilfahren geneigt / weiln aber vom Hauß 
Heydelberg auch prætenſiones einkommen / vnd ein hohe 
nohtdurfft dieſelbe wol zu berahtſchlagen / vnd der Churfuͤr⸗ 
ſten Meinung hierüber zu vernemmen / alſo werden Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden ſich biß zu deroſelbigen Beſcheid gedul⸗ 
den mü Eh | | 

61. Erthertzog Leopoldus hatte im Namen jhrer Key. ' 
Maj. ein ſtattlich Kriegsvol> im Paſſaſſwiſchen Biſums ——— 
zuſammen gebracht / daſſelbe hat im September ſehr \$wi-[79 Cauobe 
rig / wegen Mangel der Bezahlung ſich an zefangen zu er⸗ Anbhul Tom 6. 
zeigen / vnd zuſam̃en geſchworen / von einander / biß ſie con- [295-1+7-& leq. 
tentirt / nicht zu ſetzen / beneben einzufallen gedraͤwet / vnd im 
Marckt Waldkirchen / drey Meylen von Paſſaw den an- 
fang gemacht / velchen ſie gepluͤndert / vnd alle die ſo zu der 
Wehr ſich geſeyt/ ermord: Derwegen die Boͤhmen den 


Hauptmann Muͤller vnd andere mehr / mit viel Volcks zu 
Roh vnd Fuß auff die Grenzen geſchickt / die Wald verha⸗ 
wen / vnd die Paͤß ſperꝛen laſſen. Deßgleichen haben die 
vnirten Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde auff gemeldres Volck 
gut Auffſicht gehabt / vnd jhr Krieg svolck in guter Bereit⸗ 
ſchafft in der obern Pfaltz vnd dero Enden gehalten / dahin 
auch der ey von Brandenburg mit dem Kriegs- 
volck ſo im Stifft Straßburg gebraucht worden / durch die 
Graffſchafft Hohenzollern vnd Montfort ſeinen Weg auff 
Wien R 1 ihe Chur ür ver 

62. Hierauff dann die Evangellſche vnirte Chur Fur⸗ Derr lhang we! 
ten vnd Stande jhre Geſandten / nemblich Herzen Graf. chene wee 
fen Johann von Naſſaw wegen Chur Pfaly-Herten Va⸗ den Cathouiſchen 
lentin von Zettlit wegen Brandenburg / geen D. Ja- fan onirees Firs 
bern wegen Wuͤrtenberg / vnd Herren Wo a : 


en Loͤffelholtz gaaroffen 
deß jnnern Rahts der Statt Noͤrnberg / wegen der Reichs 
Statt / zu Ihr. D. Hertzog Maximilian in Bayern nach 
Monchen abgeordnet / vnd durch Werbung vorbringẽ laſ⸗ N 
ſen: Weil der Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnd Scand a 
Vnion / Intent / Gemuͤth / Gedancken / vnd angeſtellte ö 
Kriegspræparation / laut ihrer vielfaltigen runden Erklaͤ⸗ 
rung / allein zu jhrer vnd der jhrigen Defenſion vnd Ver- ä 
ſicherung / vnd gar nicht / ſo lang man nicht darzu Vrſach] - 
gibt / zu einiger Offenſion / Gewaltthat / eines oder deß an⸗ 
dern Theils gemeint vnd vorgenomen / vnd ſie aber berich- 
tet worden / daß Ih. D. ſich der außgetragenen Execution 
gleichwol entſchittet / aber darnach ad parcem vber ſich ge⸗ | 
nommen / beneben Ih. D. ſampt dero Mitbundsverwan- 

uſammenkunfft in ſtarcker Kriegs. 


Staͤnde geſinnen / ic zu erklaͤren / weſſen ſie ſich zu dero⸗ 
ſelben vnd jhren Mitvereinigten zu verſehen haben ſolten. 
Hierauff hat J. D. die Hoch⸗ vnd wolgedachte Geſandten 
wider beantwort: J. D. wie auch dero Mtvereinigte Ca⸗ 


ders als Fried / Ruhe vnd Einigkeit im H. Nom. Reich / 
deſſelben auffnemmung vnd Wolſtand / vnd damit ſie bey 
dem jhrigen in Si it vnbeſchwert vnd vnbetruͤbt ver- 
bleiben moͤchten / begert / auch auß bewegenden Brſachen 
vnd auff vorgehende vielfaltige Warnung bevorſtehender 
Gefahr eines Vberfalls / zu jhrer erlaubten Defenſion / 


niemand zu einigem Schaden / Nachcheil oder Beſchwerd 
ſich in etwas bereitſchafft begeben muͤſſen. Auff diſe Wer- 
bung vnd erfolgte Reſolution hat J. D. durch ihre verord⸗ 


Geſandten ſo wol ſchrifft⸗ als muͤndliche Handlung pc 
laſſen / vnd folgender geſtalt ſich verglichen: Exſtlich / ſo vil 


ſtamentarium Tutorem vnd Contutores ſampt ſolches 


nete Raͤhte in jhrem Namen mit hoch vnd wol = 
( ; 
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o 
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Vyvvvv ij die auff 


china der Gülchi⸗ 


. 
P — 


ſchen Nacken. 
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DeF Koͤnias in 
Frauckreich Abacs 

445ndter bemiihet 

Lb unter Veralei⸗ 
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vnd Gerechtigkeiten dardurch das wenigſte niche vbergeben 


Inachbarlicher Spaͤhn vnd Irꝛungen halben / von Rechts. 


die auffgetragene Execution betrifft / laſſen es J. F. D. bey 


ben. 2. J 
lig dahin geſchloſſen / daß ein theil ſo wol als der ander / doch 
ſohn einigen deß andern ſchaden / ſein Kriegs volck auff den 
c. oder 15. No. vngefehrlich abdancken / die Waffen gaͤntzlich 
nider legen / kein Theil dem andern ſein Volck zum Scha⸗ 
den anweiſen / ſondern aller dings frey Licentieren / ben eben 
dis Perſonen / ſo ſich bey einem oder anderen Theil gebrau⸗ 
chen laſſen / deſſelben vnentgolten frey ſicher ſein ſollen. 3. 
Doch weil auch wegen deß vmb Paſſaw vnd Elſas ligen- 
den Volcks / auch ſonſten anderwerts Kriegs Emporung 
ſich allerhand Vngelegenheit erꝛegen mochten / iſt beyden 
Theilen gleichwohl allein zu jhrer nohtwendigen Verſiche⸗ 
runa vnverwehrt / ſich deßwegen nach geſt alten dingen in 
etwas Verſicherung zu halten / biß vnnd ſo lang daß jeder 
dahero geſichert / alsdann ſolle auch der Reſt deß vberigen 
Kriegs volcks ebenmeſſig gantz vnd gar licentirt / vnder deſ⸗ 
ſen aber jeglicher Theil ſolch ſein vnverwehrtes zur Defen⸗ 
ſion vnd ſonſt zu keinem andern Intent / Schein oder Vor⸗ 
haben angeſehen Volck / ohn einige deß andern vnd dero zu⸗ 
gethanen Schaͤden vnderhalten / auch in alleweg vnnd zu 
{forderſ alles Einlaͤgern / Streiffen / Pliindern / Rantzio⸗ 
nieren / ſampt allen andern feindſeligen Thaͤtlichkeiten ver⸗ 
mitten / vnd alſo ein Theil gegen dem andern deßhalb glei⸗ 
cher Geſtalt gantz vnd gar verſichert ſein vnd bleiben. Es 
ſoll auch kein Theil durch deß andern verwanthe Land kein 


zum Abdanck vnd vermoͤg deß Reichs Ordnung / ſonder⸗ 
lich auff die geleiſtete Caution / auch ohn einigen 
Sintemal zum 4. an ſeiten der Catholiſchen vnirten Chur⸗ 


Coͤlln werenden Taͤglichen Feindtſeligkeiten / mit oben an⸗ 
thaͤtigem abneminen / ſpolirn aller Mobilien an Pferden / 


Gulch / Clebe vnd Berg aller Geiſtlichen vnd Weltlichen 
arzeftitter vnd vorenthaltener Gült / Renten vnd Einkom⸗ 
men / ſampt frembder Action vnd dero vnzimlicher Ceſſion 
gantz vnd zumahl abzuſchaffen begert / die Geſandten aber / 
daß die Guͤlchiſche Lande in dero Vnton nicht begriffen / 
auch ſolches als von der Evangeliſchen Vnion abgeſonder- 
tes Werck / ſo nohtwendig zu allbereit angeſtelter Guͤlchi⸗ 
ſchen Commiſſion zu remittirn / vnd deren mit fugen nicht 
fuͤr zugreiffen were / angeben / vnd gleichwol Ihr. Durchl. 
em Eryſtifft Coͤln an ſeinen Privilegiẽ / herkom̃en / Recht 


konten noch moͤchten / ſon dern auß truckenlich vorbehalten / 
So hat man ſich beyderſeits bereinigt / daß ins kuͤnfftig die 
Catholiſchen Bunds Staͤnde ſampt vnnd ſonders die E⸗ 
vangeliſchen Staͤnde auch ſampt vnnd ſonders mit keiner 

atlichkeit / wie die Namen haben / auſſerhalb waß man 


wegen beſchicht beleidigẽ: entgegen die vnirte Evangeliſche 
Staͤnde ſampt vnd ſonders die Catholiſche vnirte Staͤnd / 
darunder daß Ertzſtifft Coͤln als ein fuͤrnemes Bundsglid 
mit begriffen / ebenmeſſig mit keiner thaͤt lichkeit / wie die na⸗ 
men haben / doch auſſerhalb waß man nachbar licher Span 
vnd Irꝛungen halben von Rechts wegen / vnd vermoͤg der 
Reichs Conſtiruttonen beſizt / beſchweren ſolł .. 

cz. In Sachen der zu Coͤlln angeſtelten Guͤlchiſchen 


jhrer der Geſandten / auch hiebevor gegebener Schrifftli⸗ 
cher Erklaͤrung / ſo fie nochmaln hiehero erholen / verblei- 
ſt vmb Frid / Ruhe vnd Einigkeit willen einhel⸗ 


Durchzug fürnemmen / oder dieſelbe beruͤhren / es ſey dann 
<aden, | 
Furſten vnd Staͤnde / vnder anderen die noch im Ertzſtifft 
geregtem plündern / rauben / fangen / rantzioniren / gewalt⸗ 


Vieh / Fruͤchten / vnd ſonſt / auch dero in dem Füͤrſtenthum̃ 


E Sean 
„ 


G 
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ſen. 8: Jedoch ſollen dieſelben alſo moderirt werden / daß 


F laſſen / mit den Aſſiſtenten diſer Handlung halben zu c 
rirn / vnd hab ſich der Frantzoͤſiſche Ambaſſator erborten / ei⸗ 
nen vnvergreifflichẽ Vorſchlag zuthun / dadurch er verhoſft 
das dieſen Beſchwerungen abgeholffen werden koͤnt / auff 


ſchlaͤg / inmaſſen deß wegen reſpective erinnerung vnd ver⸗ 
troͤſtung geſchehen / alſo beſchaffen geweſt ſein / das dadurck 
J. Keyſ. M. durch die vorgehende vnd noch ſich continut-| ? 
rende vilfaͤltige thaͤtligteiten hochlædirte Keyſ. Authoritet / 


i 


burg / allda ſie ſich in werender Tractat ion auff gehalten / 
verfuͤgt / vnd als er daſelbſten mit jhnen tractirt / iſt hernach 
den Chur- vnd Fürſtli. Herꝛen Vnderhaͤndlern folgender 
Fürſchlag proponiret worden: 1. Daß jnnerhalb eines 
Monats von dato der Genemhaltung dieſer Artickel / die 
auff vnd angenommene Waffen / eines vnd andern Theils 
nider gelegt werden ſollen. 2. Vnd ſoll hinforcers nichts 


Handlung / hat der Frantzoͤſiſche Geſandter ſich e | 


Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz Newburg naher Benß⸗ 


feindliches / ſo wol in deß verſtorbenen Hertzogen zu Glil<| 


aſſo beſchaffen / das dieſelbige viel mehr pro extremis, als 
mittel zuhalten / dabey auch J. M. nit allein einig ſatisfac⸗ 
tion / ſondern m. Da 
rumb ſie dann vor ein nohtdurfft erachten / Krafft habender 


ſo dann auch deren Fuͤrſten vnd Staͤnden Landen / ſo den. 
ſelben zugehalten vnd beygeſtanden haben / vnder waß Vr⸗ 
ach vnd Schein daß ſein koͤnne / vorgenommen werden / 
bey Straff deß Land fridbruchs. 3. Vnd ſolle zu ſolchem 
Ende bey beſtunbter Zeit / alles Kriegs volck zu Roß vund 
Fuß eines vnd andern Theils / ſo zu gegenwertigem Streit 
[an genommen worden / abgedanckt werden / außgenom⸗ 
men waß zur Verwahrung deren von Brandenburg und 
Pfaltz Newburg jnhabenden Orten von noͤhten ſein wird. 
4. Es ſollen ſich jnnerhalb ſechs Monat die Prætendenten 
auff die Landen / Gülch / Cleve vnd Berg / der Graffſchaſſt 
Marck / Ravenſperg vnd Herꝛſchafft Ravenſtein / vnd an⸗ 
dere ſo von der Succeſſion dieſer Land ſeind / deſi Nichters / 
zu der Entſcheidung deren zwiſchen jhnen ſich erhaltenen 
Streitigkeiten / mit einander vergleichen / außgenommen 
deren ſo zwiſchen beyden Brandenburg. vnd Newbrug / ſo 
auch der von der Chur⸗Pfaltz her ruͤhrenden Lehen wegen / 
ſich erhalten / welche auff belieben Ihr. Majeſtat durch die 
von jhnen angeſetzte vnd verglichene arbitros entſcheiden 


werden ſollen / Vnd werden Ihr. Maſeſtat von allen ſol-j . 
chen Partheyen vn derthaͤnigſt erſucht werden / jetzt gemeld⸗ 


ten Arbitris Commiſſion dnd Macht zu gegeben / hierun⸗ 


Franckreich / Groß Britannien / vnd die Staden der ver⸗ 
einigten Niderlanden an einem / alſo auch der Koͤnig von 


Theils / verſprechen zu exequiren vnd handzuhaben / ſo wol 


Graff - vnd Herꝛſchafften / Staͤtt vnnd Flecken / Schloß 


dieſelbe zugeſprochen werden. 7. J. Maj. ſollen auff Bran. 


jbnen auff dem Rheinſtrom von newem geſetzten Licenten 
wegen ihrer nohtdurfft drey Jahr lang verſtatten vnd zulaſs 


ſich darvber niemand zubeſchweren hab / vnd ſollen alle Cri⸗ 
vnd alle andere Staͤnde vnd Gemeinden / ſo ihnen beyge 
dieſer Vrſach kuͤnfftiglich nicht angefochten noch mo 


64. Nach diſem Verlauff gaben die Vndterhaͤndler 


3 3 wk def Ko Kadir 
Franckreich Ambaſſators vorgeſchlagene Mittel diſes Jn/|yaugur 


halts: Man hab juͤngſt genom̃enen Abſchid nach nit v 


welchen Borſchlag S. F. G. vnd die Geſandten gewart / 
vnd der fernern Handlung mit den Chur⸗ vnd Fuͤrſtlichen 


geben wollen. Ob denn wol S. F. G. ſampt den Geſandtẽ 
anderſt nit verſehen gehabt / dann es wuͤrden gemelte Vor⸗ 


wie „„ 
den ſtretrigen Landen / habendes Intereſſe gebuͤrlich ſalrirr 
ſvnd erhalten vii die Compoſition diſes Streits / alſo mit ſas]: 
tisfaction beydes J. M. vnd aller Intereſſenten erfolgen /. 
vnd alſo das geliebte Varterland dißfals in gute ruhe here] 
geſetzt werden moͤgt. So befinden ſie jedoch obgemelt mitte 


1 


e vnd weitere offenſion beſchicht. Da- 


als in beyder Fuͤrſten Brandenburz vnd Pfalz Newburg! 


wurde / 


* 


uch / deß dritten Theils / 156411 60 


der nach Innhalt der Rechten vnnd Reichs- Conſtitutis 
nen Recht zuſprechen. 5. Item es ſollen die Koͤnige auß 
Hiſpannien / vnnd die Erzhertzogen in Flandern / ander 
die Artickul / als auch daß Vrtheil / ſo hierunder ergehen 
wurde. 6. In mittelſt ſollen mehrgemelte Jurſken Bran 
denburg vnd Newburg in Beſitz vnd Genoß deren Landen / 


vnd Feſtungen / ſo darzu gehoͤrig / verbleiben / vnd ſolche f 
ſo wol von jhrem als deren Namen / ſo von Rechts wegen 


denb. vnd Pfalz Newburgs vnderthaͤnigſt bitten / die von 
minal Proteß / ſo gegen die Fuͤrſten / jhre Vnderthanen / 


ſtanden / angefangen / caſſirt vnd auffgehaben / vnd ſie auß 
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Brandenb. vnd Newburgiſchen Geſandten einen einſtand 
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ſſolche P 
Iricht erſchollen / bis dahero vor rechtmeſſig vnd bill ich erkent 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidant. 


wurde / mehrgemelte Mittel den anweſenden Keyſerlichen 
Commiſſarien / als bey welchen die Authoriſation dieſer 
gantzen Handlung ſtehen ward / nicht allein zu communi⸗ 
cirn / ſondern auch / was hierauff ferner vor zunemmen / de⸗ 
ro gutachten zu begeren. Vnd gleich wis S. F. G. ſampt 
den Geſandten / im Namen der deputirtẽ Chur⸗ vnd Fürſt⸗ 
ten liebers nicht wuͤntſchen wolten / dann daß dieſe Hand- 
lung zu gutem erwuͤnſchtem Effect kommen vnd gelangen 
moͤchte / Alſo ſehen ſie auch gern daß alles wideriges / vnd 
waß dieſelbe ſchwerer vnd vnverfaͤnglich machen koͤnde / ab⸗ 
geſchafft / vnd auß dem weg geraumbt wurde. Vnd geſin⸗ 
nen demnach nachmals die vorſehung zuthun / damit die zu 
mehrmal geklagte Licenten vnd armirte Schiff / ſo dañ die 
auff den Leinpfaͤden geſchla ene Schantzen / als welche deß 
Reichs Conſtitutionen vnd herkommen zuwider / deßglei⸗ 
chen auch andere drobẽ angezeigte Sachen mehr abgeſchaf- 

fet vnd auffgehaben werden. 5 | | 
| 65. Hierauff gaben dic Chur⸗Brandenburgiſche vnd 


rciſhe| Pfals Newburgiſche zur Antwort / daß ſie gleichwohl vor 


dem nit eygentliche wiſſenſchafft getragen / wie es vmb die 


ne Frieds Mittel bewandt geweſen ſondern haben ſolches 
allererſt auß vber gebener Copia gruͤndtlich verſtehen moͤ⸗ 
gen / koͤnnen auch anderſt nit ermeſſen / als daß die getha ne 


daher zu fernerer Handlung vnd angeſponnenen Verglei⸗ 
chung / wol vrſach vnd anleitung nemmen koͤnte. Vnd we⸗ 
re auff ſolchen fall den Geſandten nicht entgegen / mit Vor. 
behalt weiterer Erinnerung / ſich darauff in weitere Hand- 
lung einzulaſſen. Daß ſie aber hieruͤber andere naͤhere vnd 
zutraͤglichere Mittel / wie es die Herm Deputirte ermeſſen 


. [wollen / vorſchlagen ſolten / deßwegen haben fie ſich vor di- 


ſem erklaͤrt / daß fie dazu gantz nicht inſtruirt weren / befindẽ 
auch noch nicht / wie ſie darzu verantwortlich kommen vnd 
gelangen moͤchten / daſi je diß theils anderſt nicht gefordert 


wird / dann die turbationes abzuſchaffen / vnd die Poſſidi⸗ 
kenden bey ihren Fug vnd Rechten verbleiben zulaſſen / J. 
F. G. G.gedencken ſich auch bey jhrer einmal wol erlangten 


Poſſeſſion zuhaltẽ / dazu Ihr. Chur vnd F. G. G. zu forderſt 
die Goͤttliche Providentz / dann auch jhre Verwanthen / Ge⸗ 
freiindre vnd getrewe Aſſiſtenten behilfflich geweſt / die auch 
ſolche Poſſeſſion neben der gantzen Welt / dahin dieſes Ge⸗ 


haben / auch noch hinfuͤr verhoffentlich weiter erkeñen wer- 
den. Darumb da die Herꝛn Deputirte nachmals die von 


tel zur Handlung fuͤrnemen / oder aber fiir ſich andere billi⸗ 


ſche vnd annemliche bedencken vnd mittel hiefſir geben wol- 
ten / ſeind fie die Brandenb. vnd Pfaltz Newburg. befelcht / 


ſich auff den Fall darinn alſo zu erweiſen / daß ob Gott will 
an ihnen einiger mangel nicht ſein ſoll. Die Chur vnd F. 


I Anderhaͤndler antworteten / ob ſie wol nicht vnerhebliche 
ſorſach gehabt / dieweil es faſt das anſehn hat / daß der inter⸗ 


ponirent Chur vnd Fuͤrſten wolmeinent angewente muͤ⸗ 
he vnd ſleiß etwa weniger geachtet / vermoͤz der Keyſ. Com⸗ 
miſſarien gethanen Erklaͤrung ſich ferner bey diſer Sachen 


[les Gott vnd der Zeit befehlen: Damit aber der Fug jhres 
theils bey Maͤnniglich vmb ſo viel mehr erſcheine / ſie auch 
er gantzen Welt bekant machen mogen / daß die zerſchla⸗ 
gung dieſer Handlung / noch das hoͤchſt darauß erfolgende 

eil / vnd da J. Ma. zu andern Mitteln bewegt werden 
ſolteſ / daß ſolche nicht von ihnen herruͤhre / deſſen ſie dann 
hiemit auch außtrucklich reproteſtando vor Gott vnd al⸗ 
len vnpartheyhiſchen · Verſtandes offentlich bezeuget haben 
wollen / So hetten ſie (obwol die . zu 
fortſetzung der Handlung rebus lic ſtantibus bedenckens 
getragen) noch ferners dem gemeinen Weſen zum beſten / 
den anweſenden vnd andern Konigl. Geſandten vnd Aſſi⸗ 
ſtenten vor ſich vnd vnvergreifflich ſolche billiche erbare vnd 
auffrichtige Mittel vor geſchlagẽ / daß wo man nur anders 
theils einig luſt vnd gefallen zu gemeiner Trangquillitet hat / 


von dem Herꝛen Frantzoͤſiſchen Abgeſandten vorgeſchlage-| 


verzeichnete Art ickel dermaſſen beſchaffen ſeyen / daß man 


dem Kon; Frantzoͤſiſch. Herꝛn Abgeſandten bedachte Mit⸗ 


| nicht zu bemühen noch auffzuhalten / ſondern vielmehr al⸗ 


A 
B 


1 


E 


G 


H 


-|cautionem præſtiren vnd leyſten / daß ſie diſem allem / vnd 


rende Fo'g ohne weygerung leyſten wollen. 7. Vnd ſol⸗ 


centen vnd Beſchwerungen / gaͤntzlich abgeſchaſſt vnd mit 
dem gegen den eylfften diß außgeſchribenen Landtag jnge⸗ 


nes mühe abgeholfen werden fan. Vnd damit die an. 
weſende Chur Brandenburgiſche vnd Pfaltz Newburgi⸗ 
ſche Rache zu ſpuͤren haben / daß man diß fals auch mit jh⸗ 
nen die Handlung zu continuiren gewilliget / ſo hat man 
nit vnderlaſſen woͤllen / jhnen ermeldte Mittel zu erkennen 
geben. Erſtlich / Dteweil Ihre Majeſtat den Fuͤrſten nie 
keiner rechtmeſſigen Poſſeſſion geſtendig geweſt / vnd noch 
nicht ſein / ſo mochten die ſtreittige Lande auſſerhalb der Je- 
ſtung Guͤlich / ſampt ſeinen Pertinentien wohl in der Fuͤr⸗ 
ſten Hande bleiben / jedoch daß ſie ſolche Lande / nicht in 
hrem / ſondern Ih. Majeſtat Namen allen Intereſſenten 
zu gutem / vnd keinem zu Præjuditz / biß zu außtrag der Sa⸗ 
chen jnnhalten / darbey ſie auch bis zu ſolchem Außtrag ver⸗ 
bleiben ſollen / der Geſtalt daß das Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Hauß 
Sachſen mit in realem communionem ſolches jnnha⸗ 
bens genommen werde. 2. Die Adminiſtration diſer Lan⸗ 
den / ſollen entweder nach Ih. Majeſtat Inſtruction / oder 
ous man ſich deſſen mit den anweſenden Keyſ. Commiſſa- 
rien vergleichen wirdt / biß zu obermeltem Außtrag gefuͤhrt 
werden. 3. Die Cognition vnd Execution dieſer Sachen 


Majeſtat verbleiben / dabey dann ſolche Verordnung fer- 
ner zuverfuͤgt das ſich niemand Partheyhlichen Rechtens 
mit Fugen zu beſchweren haben moge. 4. Vnd kan man 
ſich diſes ortß deß modi procedendi, vnd in waß Zeit die 
Sach zum beſchluß vnd auß gang gebracht werdẽ ſoll / auch 
mit einander vergleiche. 5. Die Statt vnd FeſtungGuͤlch 
ſampt deren Pertinenten / ſall entweder wider zu Ih. Maj. 
Handen reſtituiret / oder zweyen vnpartheyhiſchen Chur- 


vnd Fuͤrſten Catholiſcher Religion / vnnd Augſpurgiſcher 


Confeſſion / zu trewen Haͤnden den Intereſſenten zum be⸗ 
en vnnd biſ zu Außtrag der Sachen vbergeben werden. 
6. Vnd ſollen die Jnnhaber dieſer Landen ſufficientem 


waß mit Vrtheil vnd Rechten erkant werden moͤge gebuͤh⸗ 


len ſie die Fürſten alle arma vnd Kriegs verfaſſungen alſo 
bald ohne maͤnnigliches ſchaden / ſo wol auch die Licenten / 
armirte Schiff vnd Schantzen zu Waſſer vnd Land / vnd 
andere bey diſer Handlung geklagte attentata vnd Newe⸗ 
rung abſchaffen. Dagegen dann die Chur⸗ vnd Fuͤrſten 


8. Da auch vber diſes noch wetter bey diſem Werck zu er⸗ 
inneren vnd in die acht zunemmen ſein moͤcht / darvber ſolle 


tirte / mann werde ſich nicht allein darzu bequemen vnd ac- 
commodiren / ſondern auch nach dem mal diſſeits jhnen ſo 
vielfaltig gewichen worden / die gewiſſe Verfügung thun / 
daß nunmehr ohne ferneren Auſſſchub die vnertraͤgliche Li⸗ 


halten werden moͤge. Iſt man auff ſolchen Fall der trot. 
lichen hoffnung bey den anweſenden Keyſerli. Commiſſa⸗ 
rien ſoviel zu erhalten / das ſie zu den vorgeſchlagenen Mit⸗ 
teln auch verſtehen vnd ein willigen mochten. In verblei⸗ 


vnd ein anders wie obgedacht / darauß entſtehen ſolte / daß 
man diſſeits ſich aller gebuhr erwiſen / vnd darzu die gering⸗ 
ſte vrſach nicht geben habe. '1 


len / in J. Chur vnd F. G. G. Gewalt vnd Handen verblei⸗ 
ben ſollen: Inſonderheit daß Schloß vnd Feſtung Guͤlch. 
Jedoch alſo / das auff allergnadigfts zulaſſen / vnd mit Au⸗ 
thoritet J. Keyſerl. Maje. hoͤchſt vnd hochgedachte Chur⸗ 
vnd Fuͤrſten zwar in jhrem Namen / aber dem zu gutem / für 
welchen der Sententz kuͤnfftig ergehen wird / ohn jemands 


vermurels derſelben dieſen hohen Beſchwerlichteiten / ohne 


ſoll vermoͤg der Rechten vnd Reichs Conſtitution bey Jh.. 


ſich fernerer Thaͤllichteit nicht zu befahren haben werden. 


fernere Caurion hienechſt gepflogen werden. Wann dann 
[dieſe Mittel / wie oben vermlet iſt / alſo beſchaſſen / daß dar⸗ 

durch der Sachen abgeholffen / vnd niemand ſich darvber 
zubeſchweren haben moͤchte: So verſehen ſich die Depu⸗ 


bung aber deſſen / will man ſich diſes Orts zum beſten ver⸗ 
wahrt haben / da die Handlung vn verfaͤnglich ablauffen / 


Bvvvvy ij Præjuditz 
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66. Hierauflieſſen ſich die Brandenburgiſcheferner|geandendurgitee' 
vernemmen / weil an der Fuͤrſten Poſſeſſion kein zweiffel zu Naß: Degen 
machen / ſo nemmen Ih. Chur⸗ vnd F. Gn. fuͤr billich an / die Sorten 
daß die Guͤlchiſche Land / ſo in Streit gezogen werden wol⸗⸗ 


{ 


—_—_—— 
—__ 3 


1 6 1 011559 Das fünff vnd dreiſſigſte Buch / deß dritten Cheils 1560/8, 6 2 Fs 1 
werden ſolle. Vnd auff ſolchen Fall werden ſich auß deß A — von Aſſiſtenten fer ers hiervon conferiren wolten / 
Convoy gelts oder der Licenten halben / als weiche in ſolch daß moͤchten ſie geſchehen laſſen / vnd wolten darauff deß 
extraordinari Fallen nicht vngewoͤhnlich / vnd Theils in ffernern erfolgs gewertig ſein/darbey es damahls verbliben. 
der Nachbarſchafft / gleichwol ohne dringende Vrſach im | 59. Hernach haben die Chur ⸗ vnd Fürſtl. Herin Bn⸗ auen 
ſchwang ſein / ſolche Mittel finden / daß ſich weder die hoch-| derhaͤndler den Keyſerli. Herten Commiſſarien von allem (r a 
loͤbliche Chur ⸗ vnd Fuͤrſten an dem Nhein / noch ſonſten je Verlauff Relation gethan / darauff dieſelbe geantwortet; d 
mands mit zubeſchweren vrſach folle. Sie thun ſich zu forderſt ſolcher Com̃unication gebuͤhrlich Nau 
Auff der poſſidie⸗. $7, Au diſe der poſſidtrenden en Duplic iſt ber ſbedancken. Haben darauß mit ſonderm contento yey/ 
rendes Frſtcs\ Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Herzen Vnderhandler Triplic dieſes] nommen“ wie gerrew eyfßerig die Chur-vnd Firſtliche 
ben Bader, Inhalts gefolget: Demnach jhre Intention vnd Mey- irte ſich biß daher die erhaltung der Rom. Keyſ. Maße. 
handier Triplic nung dißfals anderſt nicht ſen / dann wie die Beſchwerung | ls die heylige luſti- 
d — — Mittel remedirt / vnd die gefahr- 
liche Kriegs verfaſſung zur Ruhe gebracht werden konnen / 
darzu dann dervorgeſchlagene Seq ueſter jhres ermeſſens 
gantz bequem / vnd alſo beſchaffen / das darbey der Keyſerl. 
Maje. Hochheit vnd Reputation / vnd aller Intereſſenten 
Recht der gebuͤr nach erhalten / vnd niemand einige Gefahr 
an ſeinem pretendirenden oder erlangtẽ Rechten zu wach⸗ 
ſen kan / welches dann billich diß Orts in ſo hochwichtigen 
Handlungen vor allen Dingen in acht zunemmen / ſo will 
man nachmals verhoſfen / es werden die Rahee ſolch Mit⸗ 
tel deß Sequeſters nicht ſo leichtlich außſchlagen / ſondern 
dencken / daß die Intereſſenten / bevorab das Chur⸗ vnd | 
urſtliche Hauß Sachſen / zu anderen Mitteln ſchwerlich 
verſtehen werden / ſondern dafuͤr halten wollen / daß gleich 
wie ſich die Fürſten befugt erachtet / ſelbs nach der Poſſeſ- 
ſion zu greiffen / vnd ſich der Landen mit Gewalt zu umpa⸗ 
tronirn / oder ſo werde es denſelben auch zugelaſſen ſein / ſich 
ebenmeſſiger Wege zugebrauchen / dazu es dann vielleicht 
an Mitteln / als einem bekandten maͤchtigen Hauß / vnd 
velches nicht weniger mit hohen vnd machtigen Aſſiſten- 
ten verſehen / nicht mangeln wirdt / darauß dann anderſt 
nichts / dann ein endtliche Verherg⸗ vnd Verderbung der 
Landen ſelbſten vnnd der Benachbarten / ja endtlichen deß 
gantzen Teutſchlandes Vndergang erfolgen thete / vnd die 
Fürſten alſo bey den Landen nimmermehr ruhig ſein wer- 
den / zu geſchweigen / da ihrer Mayeſtat jhre Proceß con⸗ 
tinuiren ſolten / waß als dann einer vnd ander vor Anlaß 
gewinnen / vnd waß hohe Zerꝛuttungen darauß allenchal⸗ g 
ben ent ſtehen moͤgen. Welches alles die zu Prag beyſam⸗ E [poenal Mandaten vnd Bererdnungen / auch iu nicht ge⸗ 
men geweſene Chur ⸗ vnd Fürſten reifflich vnd gerrewher-| fingem Deſpeet der interponirenden Chur⸗ vnnd Fülrſten 
tig erwogen / vnnd ſich dieſes Mittels / nicht der Teutſchen ſſelbſten ſich vnderſtehen der Ritterſchafft vnd andern and 
Freyheit zu entgegen / geſtalt ſie deſſen vnguͤtlich verdacht |fkinden in den Guͤlchiſchen Fuͤrſtenthumben vnd Landen 
zu werden / nicht verhoffen / mit einander verglichen / ſon-] [newe obligationes, vnd wie man bericht / ſub com mins: 
dern zu Erhaltung derſelben / als welche darinnprincipa-| tione confiſcationis bonorum zu tumuthen / in welchen 
liter beſtehet / daß ihrer Maj. Authoritet / vnd die wol ver · ¶ ſ ie ich auch vnder andern verbinden ſollen / keinen tertium 
faſte Reichs Conſtitutiones in jhrem vigore erhalten / vnd der auch ſein moͤchte / anunemmen / ꝛc. da doch von der 
icht jederman nach Wehr vnd Waffen zugreiſſen / vnd Keyſ. Maj. als unico, vero & competente judice, noch 
jhme ſelbſt Recht zu ſprechen / erlaubt ſeye / vnd auß dieſen — re nichts abgeſprochen worden / e. Deßgleichẽ 
| Brſachen ſich etwas beſſers erklaͤren. Die newlich vnher⸗ F vnderlaſſen ſie nit / die jenige von der Nitterſchafft vnd an 
kommende Licenten vnd Impoſten auff dem Nheinſtrom dere / welche ſich auß ſchuldigem Gehorſam gegen derNom 
betreffend / dieweil dieſelbige einm ahl dem herkommen vnd] Keyſ. Maze. vnſerm allergnaͤdigſten Hern / ju folg derſel⸗ 
den Reichs Conſtztutionen zu wider / vnd keinem Stand j ben ernſtlichen Gebotten vnd Mandaten ihnen den Chur- 
gebührt / ohn Verwilligung vnd Vorwiſſen der Key. Maj. vnd Fuͤrſtli⸗ Gewalthab ern niche beypflichtig machen wol 
vnd der Churfuͤrſten deß Reichs / dergleichen anzurichten / len / ſondern allerhoͤſt ermelte Keyſerl. Maleſt. in geburen 
ſo koͤnnen vnd moͤgen dieſelben nullo jure juſtificirt wer dem Reſpect halten / ſchwerlich zu verfolgen / dieſelbige 
den / vnd were darumb billich / gleich wie ſie de facto auff [rer Aempter vnd Gllter de facto zu eneſezen : In maſſen 
geſetzt / alſo auch de facto wider abgeſchafft wurden. Deſ-] ſdann (oledes noch vnauffhoͤrlich wad kaͤglich continuteret 
ſen man ſich eh ſemeren Beſcheides Erholung / alſo gegen wird. Item haben ſie noch indiſem Monat erſt newe Ve» 
die Chur vnd Fiirſil. Geſandeen verſehen wolte. Dann G [fel an die Beampeen in berlihrten Gii{@i | 
in Verbleibung deſſen / ſey gewiß / daß die — geo 04 thumben vnnd Landen abgehen laſſen / in wel 
Rhein / bers Inter 2 Ne 125 Yom 
wegen gewarteten —.— Scha nger nicht Coͤlln / vnd eden / 
dulden / f vff Mittel bedacht ſein werden / wie ſie ich 
mmen handhaben / vnd ſolcher vnbillichen be- 


ſchwerungen entledigen | 2 
S0 
| | | 7 allein zuſeten / vnd zu | 
Muͤndtlich auff jhrer Meynung beſtanden / auch auff der Voges vnd in der Statt | 
DBudecrhandler be zu /ſich andere Mittel 
vor zuſchlagen entſchuldigt / ſintemal ſie alle einig / dieſelbe 
anzuhoͤren / befelch heten. Da aber die Herꝛen Vnder⸗ 
handler mit den anweſenden Koͤniglichen vnd andern Ge⸗ 


91 
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Jt 01561 der Giſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


A Teſtamenti, verordnicten Executoribus vngiiclichen ver- 


Majeſtat ohn daß gefaßte offenſion noch weiters vermeh⸗ 
ren / vnd zu ſolchen ernſtlichen Mitteln / dadurch die gegen. 
wertige Handlung wenig wurde befuͤrdert werden / bewe⸗ 
gen vnd vervrſachen mochte. Damit derowegen der Her- 
ren Chur- vnd Fuͤrſtliche Deputirten trewhertzige Bemu- 
hung vnnd Interpoſition nicht etwan hierdurch vnfrucht⸗ 
barlich ablauffen vnd vergeblich ſein moͤchte: Alſo werden 
ſſie bey den Herzen Chur-vnd Fuͤrſtlichen Brandenburg. 
vnd Pfaltz Newburgiſchen Gewalthabern / die geburen- 
de ernſtliche Erꝛinne rung zuthun wiſſen / damit der gleichẽ 
vnverantwortliche attentata, bevorab bey werender glic- 
lichen Handlung / eingeſtellet / die jenigen von der Ritter⸗ 
ſchafft vnd ſonſten / welche auß oben erwenten Vrſachen jh⸗ 
rer Aempter / Dignitceen vnd Güter wider Rechtlich vnd 
ſeygent haͤtlich / entſer: worden / in jhren vorigen Stand re⸗ 
ſſcituirt / vnd damit eineſt daß vlifalttge beſchehene wortlich 
Erbietung / die Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat in gebüh⸗ 
rendem vnderthaͤnigſten Reſpect zu halten / vnd gegen de⸗ 
roſelbigen ſich alles Gehorſams zu beſiciſſigen / im Werck 
demonſtrirt werde / dann man ſonſten zu Handhabung der 
Kenſerlichen Majeſtat Authoritet / ein anders nohewendi⸗ 
ges fur die Hand nem̃en mußte / vnd nunmehr wol konte. 
60. Entzwiſchen als ſich dieſe Sachen von wegen der 
cher Guͤlchiſchen Streittigkeit / ſo wol in Belaͤger 


hanſvon gen / iſt nach abſterben Pfaltzgraff Friderich Churfurften zu 
nan der Heydelberg Hertzog Hanß von Zweybrucken auß hiebevor 
frac; vnd bey den Lebzeiten deß Churfurſt? beſchehener reiflicher 
{ Tom. 6. Deliberation zum Adminiſtratore der Chur Pfaltz verord⸗ 
n k eg. net / vnd die Huldigung eingenommen worden: Es hat 
ſich aber Philips Ludwig Pfaltzgraff zu Newburg / hefftig 
barwider geſetzt / vnd diſes Inhalts eine ſchrifftliche Reſo⸗ 
e lution in ruck außgehn laſſen: Daß J. F. Gn. diſe Te- 
When ſtamentariam Tutelam vnd Adminiſtration widerſprechẽ 
Wy icht geſtatten / ſondern daß der Teſtamentliche Vormund 
ſolcher Adminiſtration ſich vnder fangen / vor ein vnzimlich 


Conſirmation gar ernſtliche ſcharpffe Straffen verwircket 
worden / mit vermeidung / im fall hochgemelter Teſtament⸗ 
licher Vormund nicht alsbald abſtehen wurde / das auch in 
ſolchem fall zu befahren / daß die widrige ſich animirn / vnd 
auß dieſer Mißhellig keit jhren vortheil erfehen / das Spiel 
in jhre Haͤnde bringen / vnd einen erbaͤrmblichen Riß ma⸗ 
chen wuͤrden. Daß Fundament / daß ſolche Adminiſtra⸗ 
tion vnd Tutelen -$. On. einig vnd ohne maß gebüret / 
ſtehe: Erſtlich / In Krafft der Gulden Bull Caroli 1111. 
—— in Krafft erfolgter Keyſer vnd Koniglicher 

ngen. Zum dritten / in Krafft deß H. Reichs Ord⸗ 

ming vnd Verfaſſung. Zum vierdten / in deß Hauſes 
alt bethetorten VBertraͤg en. Zum fuͤnfften / deß Hauſes 
Pfaltz wiſſentlichem Welckundigen herkom̃en / wider wel⸗ 
ſches kein anders novo & pernitioſo exemplo eingefuhrt 
werden ſoll. O ierauff iſt ein Widerlegung von Churfuͤrſtl. 
Pfalgiſ<en Conſulencen außfuͤhrlich in Truck verfertiget 
worden / diſes Inhalts. Dieweil die von hoͤchſtermeldten 
Pfalsgraff Fr iderico 1111. Churfů rſtẽ beſchehene Berord⸗ 
nung von Teſtamentlicher Zormundſchafft ! den gemeine 
Keyſerlichen Rechten vnd deß Churhauſes Pfaltz herkom⸗ 
men gemehs / dergleichen auch ſo wenig den hochbefreyeten 
def H. Reichs Churfuͤrſten / als andern ehrlichen Fürſten / 
Graffen / Edlen / Burgern vnd Bauren verbotten / vnd 


hinderlaſſenen Churfuͤrſt. Kinder / Land vnd Leute / Toſta- 


- [mentarius, Tutor. Curator bm 8 2 
hochbeſagter. Hertzog Philips Ludwig Pfaltzgra 

* ˖ jure nay itimus Tutor ſein ſollen/diffals 
durch hoͤchſtbeſagten Teltamentarium Tutorem auß ge- 
ſchloſſen wird / vnd alſo die allbercic beſtelte Tutelam zu af 
fectirn nicht befugt: vnd deßwegen jhm ſelbſt vnd andern 
teine mühe vnd vnruh vervrſachen / noch weniger aber Te- 


Char ung der Je 
jos add ſtung / als hernacher in guͤtlicher Tractation alſo zu gerra-| 


alſo hochbeſagter Agnatus, Herzog Johañ Pfalzgraf der 
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dencken ſolle / daß dieſelbe / wie jhnen von dem Herꝛn Teſta- 
tore ſeligen anvertrawet worden / vnd ſic hoch verpflichtet 
vnd ſchuldig ſeind / mehrberührte Teſtamen tliche diſpoſi⸗ 
tiones zu ſchützen vnd hand zuhaben / ſich ſo trewlich ange- 
legen ſein laſſen wolten. Dieſes Verlauſſs hat hochge⸗ 
dachter Pfaltzgraff Philips Ludwig durch ſeinen Geſandtẽ 
Doctor Silberman beym Keyſerl. Hoff ſich bellagt / vnd 
ſein Commiſſion den Herren geheimen Raͤhten vbergeben / 


dem hergegen der Beſcheid erſolgt / J. Majeſt. weren zwar | 


1610 


dem Fuͤrſten zu willfahren geneigt / weiln aber vom Hauß 
Heydelberg auch prætenſiones einkommen / vnd ein hohe 


Staͤnde geſinnen / ſich zu er 


tholiſche Chur- Furſten vnd Stande hetten nie nichts an⸗ 


nete Naͤhte in jhrem Namen mit hoch vnd wol gem 


nohtdurfft dieſelbe wol zu berahtſchlagen / vnd der Churfuͤr⸗ 
ſten Meinung hierüber zu vernemmen / alſo wer den Ihre 
Fuͤrſtliche Gnaden ſich biß zu deroſelbigen Beſchcid gedul- 
den müſſen. 

61. — 1 hatte im Namen jhrer Key. 
Maj. ein ſtattlich Kriegs volck im Paſſaſſwiſchen Biſtumb 


rig / wegen Mangel der Bezahlung ſich angefangen zu er⸗ 
eigen / vnd zuſam̃en geſchworen / von einander / biß fie con. 
tentirt / nicht zu ſetzen / beneben einzufallen gedraͤwet / vnd im 
Marckt Waldkirchen / drey Meylen von Paſſaw den an- 
fang gemacht / welchen fie geptundere / vnd alle die ſo zu der 
Wehr ſich geſeyt/ ermord: Derwegen die Boͤhmen den 


Herzen von Jelß / Oberſten Vratißlaw / Oberſten Caplier⸗ 


Hauptmann Muͤller vnd andere mehr / mit viel Volcks zu 
Roß vnd Fuß auff die Grengen geſchickt / die Wald verha⸗ 
wen / vnd die Paͤß ſperꝛen laſſen. Deßgleichen haben die 
vnirten Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde au 1 Volck 
gut Auffſicht gehabt / vnd ihr Kriegs volck in guter Bereit- 
ſchafft in der obern Pfaltz vnd dero Enden gehalten / dahin 
auch der Marggraff von Brandenburg mit dem Kriegs- 
volck ſo im Sa traßburg gebraucht worden / durch die 
Graffſchafft. Hohenzollern vnd Monefore ſeinen Weg auff 
Wien zugenommen. 

62. Hierauff dann die Evangeliſche vnirte Chur Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stande jhre Geſandten / nemblich Herzen Oraf- 
fen Johann von Naſſaw wegen Chur Pfaltz / Herꝛen Va⸗ 
lentin von Zett lit wegen Brandenburg / Herꝛen D. Ja- 


deß jnnern Rahts der Statt Noͤrnberg / wagen der Reiche 
Scaͤtt / u Ihr. D. Hertzog Maximilian in Bayern nach 
Moͤnchen abgeordnet / vnd durch Werbung vorbringẽ laſs 
ſen: Weil der Evangeliſchen Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd 
Vnion / Intent / Gemuͤth / Gedancken / vnd angeſtellte 
Kriegspræparation / laut ihrer vielfaltigen runden Erklaͤ⸗ 
rung / allein zu jhrer vnd der jhrigen Defenſion vnd Ver- 
ſicherung / vnd gar nicht / ſo lang man nicht darzu Vrſach 
gibt / zu einiger Offenſion / Gewaltthat / eines oder deß an⸗ 
dern Theils gemeint vnd vorgenomen / vnd ſie aber berich⸗ 
tet worden / daß Ih. D. ſic der auß getragenen Execution 
gleichwol entſchittet / aber darnach ad parcem vber ſich ge⸗ 
nommen / beneben Ih. D. ſampt dero Mitbundsverwan- 
then auff vorgehende Zuſammenkunfft in ſtarcker Kriegs. 
ruſtung ſtunden / als ſey an Ihr. D. der Churſuͤrſten vnd 
ren / weſſen ſie ſich zu dero⸗ 
ſelben vnd jhren Mitvereinigten zu verſehen haben ſolten. 
Hierauff hat J. D. die Hoch⸗ vnd wolgedachte Geſandten 
wider beantwort: J. D. wie auch dero Mtvereinigte Ca- 


ders als Fried / Ruhe vnd Einigkeit im H. Rom. Reich / 
deſſelben auffnemmung vnd Wolſtand / vnd damit ſie bey 
dem jhrigen in Sicherheit vnbeſchwert vnd vnbetruͤbt ver- 
bleiben moͤchten / begert / auch auß bewegenden Brſachen 
vnd auff vorgehende vielfaltige Warnung bevorſtehender 
Gefahr eines Vberfalls / zu jhrer erlaubten Defenſion / 
niemand zu einigem Schaden / Nachtheil oder Beſchwerd 
ſich in etwas bertitſchafft begeben muͤſſen. Auff diſe Wer⸗ 


— 
ole? wird ſchwi⸗ 
zuſammen gebracht / daſſelbe hat im September ſehr ſchwi⸗ . 
Arthuſ. Tom 6. 


Pag. 


pedi 


den 


ten 


bern wegen Wuͤrtenberg / vnd Herten Wolffen L6ffelholy[getroffep 


bung vnd erfolgte Reſolution hat J. D. durch ihre verord⸗ 


Geſandten ſo wol ſchrifft⸗ als muͤndliche Handlung pflegẽ 
laſſen / vnd fol gender geſtalt ſich verglichen: Erſtlich / ſo vil 


ſtamentarium Tutorem vnd Contutores ſampt ſolches 


Vovvvr ij 


dic auff. 


Vergleichung we⸗ 
gen der KriegsEx- 
tion zwiſchen 


vnd vnirten Flirs' 


147. & leg. 


Catholiſchen 
vnd Staͤnden 


1 


1 5 


DeF Koͤnias in 

Frauckreich Abacs 
tondter bemühet 

«> inge. V-ralcts 

ſchnna der Gutchts 

ſchen Vachen. 
— Gallob. 
A chuſ. Tom. 6. 


| Pays 776. & leq. 


1 
f 
; 


vnd Gerechtigteiten dardurch das wenigſte nicht vbergeben 


bi auffgetragene Execution betrifft / laſſen es J. J. D. bey 
jhrer der Geſandten / auch hiebevor gegebener Schrißftli⸗ 
cher Erklaͤrung / ſo ſie nochmaln hiehero erholen / verblei⸗ 
ben. 2. Iſt vmb Frid / Ruhe vnd Einigkeit willen einhel⸗ 
lig dahin geſchloſſen / daß ein theil ſo wol als der ander / doch 
ohn einigen deß andern ſchaden / ſein Kriegs volck auff den 
c. oder 15. No. vngefehrlich abdancken / die Waffen gaͤntzlich 
nider legen / kein Theil dem andern ſein Volck zum Scha⸗ 


dis Perſonen / ſo ſich bey einem oder anderen Theil gebrau⸗ 
chen laſſen / deſſelben vnentgolten frey ſicher ſein ſollen. 3. 
Doch weil auch wegen deß vmb Paſſaw vnd Elſas ligen- 
den Volcks / auch ſonſten anderwerts Kriegs Empoͤrung 
ſich allerhand Vngelegenheit erꝛegen moͤchten / iſt beyden 
Theilen gleichwohl allein zu jhrer nohtwendigen Verſiche. 
runa vnverwehrt / ſich deßwegen nach geſt alten dingen in 
etwas Verſicherung zu halten / biß vnnd ſo lang daß jeder 
dahero geſichert / alsdann ſolle auch der Reſt deß vberigen 
Kriegsvolcs ebenmeſſig gantz vnd gar licentirt / vnder deſ⸗ 
ſen aber jeglicher Theil ſolch ſein vnverwehrees zur Defen⸗ 
ſion vnd ſonſt zu keinem andern Intent / Schein oder Vor⸗ 
haben angeſehen Volck / ohn einige deß andern vnd dero zu⸗ 
gethanen Schaͤden vnderhalten / auch in alle weg vnnd zu 
forderſt alles Einlaͤgern / Streiffen / Pliindern / Rantzio⸗ 
nieren / ſampt allen andern feindſeligen Thaͤtlichkeiten ver⸗ 
mitten / vnd alſo ein Theil gegen dem andern deßhalb glei⸗ 
cher Geſtalt gantz vnd gar verſichert ſein vnd bleiben. Es 
ſoll auch kein Theil durch deß andern verwanthe Land kein 


zum Abdanck vnd vermoͤg deß Reichs Ordnung / ſonder⸗ 
lich auff die geleiſtete Caution / auch ohn einigen 
Sintemal zum 4. an ſeiten der Catholiſchen vnirten Chur⸗ 
Coͤlln werenden Taͤglichen Feindtſeligkeiten / mit oben an⸗ 
thaͤtigem abneminen / ſpolirn aller Mobilien an Pferden / 


Gulch / Cleve vnd Berg aller Geiſtlichen vnd Weltlichen 


larꝛeſtitter vnd vorenthaltener Glile/ Renten vnd Einkom-| 


men / ſampt frembder Action vnd dero vnzimlicher Ceſſion 
gantz vnd zumahl abzuſchaffen begert / die Geſandten aber / 
daß die Guͤlchiſche Lande in dero Vnton nicht begriſſen / 
auch ſolches als von der Evangeliſchen Vnion abgeſonder⸗ 
tes Werck / ſo nohtwendig zu allbereit angeſtelter Guͤlchi⸗ 
ſen Commiſſion zu remittirn / vnd deren mit fugen nicht 


darunder daß Ertzſtifft Conn als ein fuͤrnemes Bundsglid 


fur zugreiffen were / angeben / vnd gleichwol Ihr. Durchl. 
m Ertzſtifft Coͤln an ſeinen P7ivilegiT/ herkom̃en / Recht 


wegen beſchicht beleidigẽ: entgegen die vnirte Evangeliſche 


Staͤnde ſampt vnd ſonders die Catholiſche vnirte Staͤnd / 


mit begriffen / ebenmeſſig mit keiner thaͤt lichkeit / wie die na⸗ 
men haben / doch auſſerhalb waß man nachbarlicher Spaͤn 
vnd Irꝛungen halben von Rechts wegen / vnd vermoͤg der 
Reichs Conſtitutionen beſitzt / beſchweren ſoll. 


inn 


den anweiſen / ſondern aller dings frey Licentieren / ben eben 8 


Durchzug fürnemmen / oder dieſelbe beruͤhren / es ſey dann] 
chaden. 
Furſten vnd Staͤnde / vnder anderen die noch im Ertzſtifft 
geregtem piü ndern / rauben / fangen / rantzioniren / gewalt⸗ 


Vieh / Fruͤchten / vnd ſonſt / auch dero in dem Fuͤrſtenthum̃ 


noch fernere Propoſition vnnd Anzeig auff deß Koͤnigs in aer 


| F{laſſen/mir den Aſſiftenten diſer Handlung halben zu conte fan 
rirn / vnd hab ſich der Frangoͤſiſche Ambaſſator erbotren / 


63. In Sachen der zu Collnangeſſelcen Guͤſchiſchen 


| 


| 


Handlung / har der Frantzoͤſiſche Geſandter ſich zu beyd 


burg / allda ſie ſich in werender Tractation auff gehalten / 
verfuͤat / vnd als er daſelbſten mit jhnen tractirt / iſt hernach 
den Chur- vnd Fürſtli. Herren Vnderhaͤndlern folgender 
Fürſchlag proponiret worden: 1. Daß jnnerhalb eines 
Monats von dato der Genemhaltung dieſer Artickel / die 
auff vnd angenommene Waffen / eines vnd andern Thells / 
nider gelegt werden ſollen. 2. Vnd ſoll hinfoͤrters nicht⸗ 


en 
Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz Newburg wee | | ſalvir 
ſvnd erhalten vñ die Compoſition diſes Streits / alſo mit ſa] 


feindliches / ſo wol in deß verſtorbenen Hertzogen zu Gulch 


1 6 1 o[1563 Sas fuͤnff ond dreiſſigſte Buch / deß dritten Theils / 164 67 A: 0 


A ſo dann auch deren Fuͤrſten vnd Staͤnden Landen / ſo den. 


ſelben zugehalten vnd beygeſtanden haben / vnder wuß Vr, 
ach vnd Schein daß ſein koͤnne / vorgenommen werden / 
bey Straff deß Landfridbruchs. 3. Bnd ſolle zu ſolchem 
Ende bey beſtunbter Zeit / alles Kriegs volck zu Roß vnnd 
Fuß eines vnd andern Theils / ſo zu gegenwertigem Streit 
an genommen worden / abgedanckt werden / außgenom⸗ 
men waß zur Verwahrung deren von Brandenburg und 
Pfaltz Newburg jnhabenden Orten von noͤhten ſein wird, 
4. Es ſollen ſich jnnerhalb ſechs Monat die Prætendenten 
auff die Landen / Gülch / Cleve vnd Berg / der Graffſchaſſt 
Marck / Ravenſperg vnd Herꝛſchafft Ravenſtein / vnd an⸗ 
dere ſo von der Succeſſion dieſer Land ſeind / deß —— 
zu der Entſcheidung deren zwiſchen ihnen ſid) erhaltenen 
Streitigkeiten / mit einander vergleichen / außgenommen 
deren ſo zwiſchen beyden Brandenburg. vnd Newbrug / ſo 
auch der von der Chur⸗Pfaltz her ruhrenden Lehen wegen / 
ſich erhalten / welche auff belieben Ihr. Majeſtat durch 

von jhnen angeſetzte vnd verglichene arbitros det 
werden ſollen / Vnd werden Ihr. Maſeſtat von allen ſol-j . 
chen Partheyen vnderthaͤnigſt erſucht werden / jetz gemeld⸗ 
ten Arbitris Commiſſion vnd Macht zu gegeben / hierun- 
Rechten vnnd Reichs- Conſtitutio, 
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dieſer Brſach kuͤnfftiglich nicht angefochten noch moleſtirt 
werden. TL | $3 410 
64. Nach diſem Verlauff gaben die Vndterhaͤndler gegn 


Franckreich Ambaſſators vorgeſchlagene Mitrel diſes In / Zan 
halts: Man hab juͤngſt genom̃enen Abſchid nach nit vnder⸗ e 


nen vnvergreifflichẽ Vorſchlag zuthun / dadurch er ve hoe! 
das dieſen Beſchwerungen abgeholffen werden koͤnt / auff 
welchen Borſchlag S. F. G. vnd die Geſandten gewan / 

vnd der fernern Handlung mit den Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche bt 
Brandenb. vnd Newburgiſchen Geſandten einen einſtand 

geben wollen. Ob denn wol S. F. G. ſampt den Geſandee 

anderſt nit verſehen gehabt / dann es wuͤrden gemelte Bor 
ſchlaͤg / inmaſſen deß wegen reſpectivẽ erinnerung vnd ver⸗ 
troͤſtung geſchehen / alſo beſchaffen geweſt ſein / das dadurch 
J. Keyſ. M. durch die vorgehende vnd noch ſich continue? 
rende vilfaͤltige thaͤtligkeiten hochlædirte Keyſ. Authoritet/ 
wie bill ich / widerumb reſtituirt / vnd aller Intereſſenten / bey 
den ſtretrigen danden / habendes Intereſſe gebuͤrlich ſalvire]/ 


tisfacrion beydes J. M. vnd aller Intereſſenten erfolgen /. 
vnd alſo das geliebte Vatterland dißfals in gute ruhe dere, 
geſetzt werden moͤgẽ. So befinden ſte jedoch obgemelt mitrer 
aſſo beſchaffen / das dieſelbige viel mehr pro extremis, als 
mittel J. M. nit allein einig ſatisfac- 
tion / ſondern mehrere vnd weitere offenſion beſchicht. Da⸗ 
rumb ſie dann vor ein nohtdurfft erachten / Krafft habender 


]inſtruction / eh vnd zuvor zu fernerer Handlung geſchritten 


2 | —— Newburg| 


wurde / 
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wurde / mehrgemelte Mittel den anweſenden Keyſerlichen 
Commiſſarien / als bey welchen die Authoriſation dieſer 
gantzen Handlung ſtehen ward / nicht allein zu communi⸗ 
cirn / ſondern auch / was hierauff ferner vor zunemmen / de⸗ 
ro gutachten zu begeren. Vnd gleich wie S. J. G. ſampt 
den Geſandten / im Namen der deputirtẽ Chur vnd Fürſt⸗ 
ten liebers nicht wuͤntſchen wolten / dann daß dieſe Hand- 
flung zu gutem erwuͤnſchtem Effect kommen vnd gelangen 

mochte / Alſo ſehen ſie auch gern daß alles wideriges / vnd 
wah dieſelbe ſchwerer vnd vnverfaͤnglich machen koͤnde / ab⸗ 
geſchafft / vnd auß dem weg geraumbt wurde. Vnd geſin⸗ 
nen demnach nachmals die vorſehung zuthun / damit die zu 
mehrmal geklagee Licenten vnd armirte Schiff / ſo dañ die 
auff den Leinpfaͤden geſchla ene Schantzen / als welche deß 
Reichs Co nſtitutionen vnd herkommen zuwider / deßglei⸗ 

chen auch andere drobẽ angezeigte Sachen mehr abgeſchaf⸗ 

fet vnd auffgehaben werden. 8 
| 65. Hierauff gaben die Chur. Brandenburgiſche vnd 


eise Pfaly Newburgiſche zur Antwort / daß ſie gleichwohl vor 


dem nit eygentliche wiſſenſchafft getragen / wie es vmb die 
von dem Herꝛen Frantzoͤſiſchen Abgeſandten vorgeſchlage⸗ 
ne Frieds Mittel bewandt geweſen / ſondern haben ſolches 
allererſt auß vber gebener Copia gruͤndtlich verſlehen m6- 
gen / koͤnnen auch an derſt nit ermeſſen / als daß die gethane 


daher zu fernerer Handlung vnd angeſponnenen Verglei⸗ 
chung / wol vrſach vnd anleitung nemmen koͤnte. Ind we⸗ 
re auff ſolchen fall den Geſandten nicht entgegen / mit Vor⸗ 
behalt weitere: Erinnerung / ſich darauff in weitere Hand- 
lung eint ulaſſen. Daß fie aber hieruber andere naͤhere vnd 
zutraglichere Mittel / wie es die Herm Deputirte ermeſſen 
ſwoͤllen / vorſchlagen ſolten / deßwegen haben ſie ſich vor di- 
ſem erklaͤrt / daß ſie dazu gantz nicht inſtruirt weren / beſindẽ 
auch noch nicht / wie ſie darzu verantwortlich kommen vnd 


zelangen mochten / dafi ze diß theils anderſt nicht gefoͤrdert 


wird / dann die turbationes abzuſchaffen / vnd die Poſſidi⸗ 
renden beyihren Fug vnd Rechten verbleiben zulaſſen / J. 
F. G. G. gedencken ſich auch bey jhrer einmal wol erlangten 
Poſſeſſion —— Ihr. Chur vnd F. G. G. zu forderſt 
die Goͤttliche Providentz / dann auch jhre Verwanthen / Ge⸗ 
freiundre vnd getrewe Aſſiſtenten behilfflich geweſt / die auch 
ſolche Poſſeſſion neben der gantzen Welt / dahin dieſes Ge⸗ 
richt erſchollen / bis dahero vor rechtmeſſig vnd bill ich erkent 

haben / auch noch hinfur verhoffentlich weiter erkeñen wer- 
den. Darumb da die Herꝛn Deputirte nachmals die von 


v4 
if V 


[dem Koͤn. Frantzoͤſiſch. Herrn Abgeſandten bedachte Mit⸗ 


tel zur Handlung fuͤrnemen / oder aber fiir ſich andere billi⸗ 
che vnd annemliche bedencken vnd mittel hiefür geben wol⸗ 

Iten / ſeind ſie die Brandenb. vnd Pfalz Newburg. befelcht / 
ich auff den Fall darinn alſo zu erweiſen / daß ob Gott will 
an ihnen einiger mangel nicht ſein fol. Die Chur vnd F. 
4. andler antworteten / ob ſie wol nicht vnerhebliche 
ſponirenden Chur vnd Fuͤrſten wolmeinent angewente muͤ⸗ 
he vnd ſleiß etwa weniger geachtet / vermoͤz der Keyſ. Com⸗ 
miſſarten gethanen Erklaͤrung ſich ferner bey diſer Sachen 
nicht zu bemühen noch auffzuhalten / ſondern vielmehr al- 
les Gott vnd der Zeit befehlen: Damit aber der Fug jhres 
theils bey Maͤnniglich vmb ſo viel mehr erſcheine / fie auch 
er ganten Welt bekant machen mogen / daß die zerſchla⸗ 
gung dieſer Handlung / noch das hoͤchſt darauß erfolgende 
85 da J. Ma. zu andern Mitteln bewegt werden 

el / daß ſolche nicht von ihnen herruͤhre / deſſen ſie dann 

ich reproteſtando vor Gott vnd al⸗ 


hiemit auch au | 

len chen · Verſtandts offentlich bezeuget haben 
woͤllen / So hetten ſie (obwol die Keyſer. Commiſſarien zu 
fortſetzung der Handlung rebus fic ſtantibus bedenckens 
getragen) noch ferners dem gemeinen Weſen zum beſten / 
den n vnd andern Koͤnigl. Geſandten vnd Aſſi⸗ 
ſteneen vor ich vnd vnvergreifflich ſolche billiche erbare vnd 
auffrichtige Mittel vor geſchlagẽ / daß wo man nur anders 
theils einig luſt vnd gefallen zu gemeiner Tranquillicer hat / 
vermixcels derſelben dieſen hohen Beſchwerlichkeiten / ohne 


verzeichnete Art ickel dermaſſen beſchaffen ſeyen / daß man 


ich gehabe / dieweil es faſt das anſehn hat / daß der inter 


B 


ores mühe abgeholffen werden fan. Vnd dame die an. 
weſende Chur Brandenburgiſche vnd Pfaltz Newburgi⸗ 
ſche Rache zu ſpuͤren haben / daß man diß fals auch mit jh- 
nen die Handlung zu continuiren gewilliget / ſo hat man 
nit vnderlaſſen woͤllen / jhnen ermeldte Mittel zu erkennen 
geben. Erſtlich / Dieweil Ihre Majeſtat den Fuͤrſten nie 
keiner rechtmeſſigen Poſſeſſion geſtendig geweſt / vnd noch 


Handen reſtituiret / oder zweyen vnpart 
Confeſſion / zu trewen Haͤnden den Intereſſenten zum be⸗ 


ſcautionem præſtiren vnd leyſten / daß ſie diſem allem / vnd 


[dieſe Mittel / wie oben vermlet iſt / alſo beſchaſſen / daß bar⸗ 
|zubeſchweren hahen moͤchte: So verſehen ſich die Depu⸗ 


centen vnd Beſchwerungen / ganglich abgeſchaſſt vnd mit 


- [rien ſoviel zu erhalten / das fie zu den vorgeſchlagenen Mit⸗ 


ſond ein anders wie obgedacht / darauß entſtehen ſolte / daß 


nicht ſeln / ſo möchten die ſtreittige Lande auſſerhalb der Fe- 
ſtung Guͤlich / ſampt ſeinen Pertinentien wohl in der Fuͤr⸗ 
ſten Hände bleiben / jedoch daß ſie ſolche Lande / nicht in 
hrem / ſondern Ih. Majeſtat Namen allen Intereſſenten 
zu gutem / vnd keinem zu Præjudit / biß zu außt rag der Sa⸗ 
chen jnnhalten / darbey ſie auch bis zu ſolchem Auß trag ver⸗ 

leiben ſollen / der Geſtalt daß das Chur vnd Fuͤrſtl. Hauß 
Sachſen mit in realem communionem ſolches jnnha⸗ 
bens genommen werde. 2. Die Adminiſtration diſer Lan⸗ 
den / ſollen entweder nach Ih. Majeſtat Inſtruction / oder 
wie man ſich deſſen mit den anweſenden Keyſ. Commiſſa⸗ 
rien vergleichen wirdt / biß zu obermeltem Auß trag geſuͤhrt 
werden. 3. Die Cognitton vnd Execution dieſer Sachen 
ſoll vermoͤg der Rechten vnd Reichs Conſtitution bey Jh. 
Mafeſtat verbleiben / dabey dann ſolche Verordnung ſer⸗ 
ner zu verfuͤgt das ſic niemand Partheyhlichen Rechtens 
mit Fugen zu beſchw eren haben moͤge. 4. Vnd kan man 
ſich diſes orts dep modi procedendi, vnd in waß Zeit die 
Sach zum beſchluß vnd auß gang gebracht werdẽ ſoll / auch 
mit einander vergleicht. 5. Die Statt vnd FeſtungGiilch 
ſampt deren Pertinenten / ſall entweder wider zu Ih. Maj. 
hiſchen Chur- 
vnd Furſten Catholiſcher Religion / vnnd Augſpurgiſcher] - 


[en / vund biß zu Außtrag der Sachen vbergeben werden. 
6. Vnd ſollen die Jnnhaber dieſer Landen ſuſicientem 


waß mit Vrtheil vnd Rechten erkant werden moͤge gebuͤh⸗ 
rende Jo'g ohne weygerung leyſten wollen. 7. Vnd ſol⸗ 
len ſie die Fürſten alle arma vnd Kriegs verfaſſungen alſo 
bald ohne maͤnnigliches ſchaden / ſo wol auch die Licenten / 
armirte Schiff vnd Schantzen zu Waſſer vnd Land / vnd 
andere bey diſer Handlung geklagte attentata vnd Newe⸗ 
rung abſchaffen. Dagegen dann die Chur⸗ vnd Fuͤrſten 
ſich fernerer Thaͤllichteit nicht zu befahren haben werden. 
8. Da auch vber diſes noch weiter bey diſem Werck zu er⸗ 
inneren vnd in die acht zunemmen ſein moͤcht / darvber ſolle 
fernere Caution hienechſt gepflogen werden. Wann dann 


durch der Sachen abgeholffen / vnd niemand ſich darvber 


tirte / mann werde ſich nicht allein darzu bequemen vnd ac- 
commodiren / ſondern auch nach dem mal diſſeits jhnen ſo 
vielfaltig gewichen worden / die gewiſſe Verfügung thun / 
daß nunmehr ohne ſeuntren Auf ſchub die vnertraͤgliche Li⸗ 


dem gegen den eylfften diß auß geſchribenen Landtag jnge-| 
halten werden moge. Iſt man auff ſolchen Fall der troſt⸗ 
lichen hoffnung bey den anweſenden Keyſerli. Commiſſa- 


teln auch verſtehen vnd einwilligen mochten. In verblei⸗ 
bung aber deſſen / will man ſich diſes Orts zum beſten ver⸗ 
wahrt haben / da die Handlung ö — 


man diſſeits ſic aller gebuhr erwiſen / vnd darzu die gering⸗ | 
ſte vrſach nicht geben habe. : 


vernemmen / weil an der Fürſten Poſſeſſion kein zweiſfelzu 
machen / ſo nemmen Ih. Chur ⸗vnd F. Gn. fuͤr billich an / 
daß die Guͤlchiſche Land / ſo in Streit gezogen werden wol-} 
len / in J. Chur vnd F. G. G. Gewalt vnd Handen verblei⸗ 
ben ſollen: Inſonderheit daß Schloß vnd Feſtung Guͤlch. 
Jedoch alſo / das auff allergnadigfts zulaſſen / vnd mit Au⸗ 
thoriter J. Keyſerl. Maje. hoͤchſt⸗ vnd hochgedachte Chur- 
vnd zwar in jhrem Namen / aber dem zu gutem / für 


welchen der Senteny kuͤnfftig ergehen wird / ohn jemands 
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66. Hierauff lieſſen ſich die Brandenburgiſche ferner Dean denbasgiſche 
— 
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Fuͤrſtliche Vnder⸗ 
haͤndier geben den . 
Chur Brandenb. 
I weitlaͤuffige Er⸗ 
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| Prxſndiz biß zu der Sachen erorterung vnd endſchafft 
poſſidiren vnd beſitzen woͤlen. Darumb auch das Chur⸗ 
vnd Fuͤrſtliche Haus Sachſen / ſich darmit zu genuͤge wol 


Jvnleidlichem Nachtheil der Poſſadirenden nicht zu begeren. 
Firs Ander / Die Lande ſollen nach Innhaſt der Privile- 
gien, Herkommen / vnd den Staͤnden gegebener Reverſa- 
len regirt vnd verwaltet werden. Fur das Dritte / Die 
Cognition vnd Erkantnuß der Hauptſach / ſoll bey Ihrer 
Keyſerl. Majeſt. vnd vnverdaͤchrigen annemlichen Chur⸗ 
vnd Furſten def Reichs ſtehen. Jedoch ſollen mit allergng- 
digſter Zulaſſung der Keyſ. Maj. den Poſſidirenden Chur 
vnd Fuͤrſten vnbenom̃en ſein / jhren abſonderlichen Streit / 
ſo dieſer Succeſſion halben zwiſchen jhnen allein verſiret, 
wie auch den ſv Chur Pfaly wegen etlicher jhm erledigten 
Lehenſtücken angibet / entweder durch Schiedts Richter 
ſſchon allbereit von jhnen darzu erwoͤhlet / oder noch erwoͤh⸗ 
let werden moͤchten / oder ſonſten durch freundliche Ver⸗ 
gleichung jres beliebens zu terminiren. Firs Vierdte / 
Vnd kan man ſich dieſes Orts / deß modi procedendi vnd 
an was zeit die Sach zum Beſchluß vnd außgang gebracht 
werdẽ ſoll / auch mit einander vergleichen. Furs Fuͤnffte / 
Iſt auff dieſen Artickel ſchon bey dem Erſten geantwortet 
worden. Fuͤrs Sechſte / Vnd ſoll von allen Theilen Cau- 
tion præſtirt werden / daß ſie zu Recht ſtehen / vnd was da- 
ſelbſt erkandt / vergnuͤgen / vnd ſonſten alles was in dieſen 
Artickeln begrieffen / vn verbruͤchlich halten wollen. Fur 
das Siebende / alle Progeſſus vnd andere actus turbativi, 
wider hoͤchſt⸗ vnd hochgeborne Fürſten / vnd andere Perſo⸗ 
nen / Statt vnd Communiteten, ſo ihnen den Flirſten ge⸗ 
dienet / vnderthaͤnig ſein oder adliſtirt haben / ſollen todt 
ond erloſchen ſein / vnd teines Wegs wider herſuͤr geſurbt / 
noch ſhnen deßwegen einige Beſchwerung zugefuͤgt wer⸗ 
Iden / dargegen beyderſeits die arma nidergelegt / vnd alle 
Thaͤtlichkeiten / ſo wol in dieſen von den letzten verſtorbenen 


vnd dero Aſſiſtirenden vnd Gefreundten / zuſtehenden 
Landen vnd Guͤtern vermitten werden ſollen / bey Straff 
deß Friedbruchs vnd Rebellion. Vnd zu dem ende ſoll 
alles Kriegs volck zu Roß vnd Fuß / ſo dieſes Streits hal- 
ben von einer oder der anderen ſeiten / an allen Orten im 
{Rom. Reich geworben / widerumb licentirt vnd abge⸗ 
danckt werden / auſſerhalb denen / ſo zum Schutz dieſer Lan⸗ 
den / die Poſſidirende Ehur⸗ vnd Fuͤrſten nohtwendig ge⸗ 
brauchen muͤſſen. Fürs Achte / wann die Artickel guter 
ſmaſſen vnd rechtmaͤſſig bewilliget vnd angenommen wer⸗ 
n / wollen J. F. J. Gn. Gn. die vnlaͤn gſt auff dem Rhein 
angeſtellte Confoy oder Licentgelter widerumb abſchaffen / 
vnd jhnen ſonſten bey ferner Communication ihrer Noth⸗ 
durfft / vnd dann zu widerbringung deß erwuͤntſchten Frie⸗ 
en dienlich / weiter zuerinnern auch vorbehaſten haben. 
67. Weniger nicht gaben die Herꝛen Vnderhaͤndler 
hierauff ein weit laͤufftige Erleuterung vnd Replic: Sie 
befinden ſo viel / daß jetztgemeldte Mittel noch zur Zeit 
nicht angenommen / ſondern vielmehr die vornembſte 
Puncten nachmals behauptet werden wollen. Nun wuͤr⸗ 
den ſic die Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Geſandten verhoffentl ich zu 
erinnern wiſſen / was maſſen vnd welcher geſtalt die Depu⸗ 
tirte zu vorſchlagung ſolcher Mitrel gerahten. nd ob 
wol die 


hißhe ro anderſeits gefallenen Erklaͤrungen / zu ferner Fort- 
ſezung oder Handlung ehe / vnd zuvor man ſich beſſer ac- 

. [commoditen wuͤrde / nicht verſtehen woͤllen / daß jedoch 
S. Fuͤrſtl. Gnaden dero zugeordnete / damit ber werthe 
Fried in dieſen Landen widerumb erlangt / vnd das hoch⸗ 


qu contendiren, vnd die realem Communionem mit ſo 


Fuͤrſten hin derlaſſenen / als in andern Ihr Chur⸗ J. G. G. 


Keyſ. anweſende Commillarii, nach geſtalt deren G 


Iden die prætendirende Chur vnd Fürſten / als vornehme 


r 


A war ſuchten nichts anders / als bonum publicum, wol⸗ 


. [ten auch vngern ſolche Vorſchlaͤge thun / die dem Rechten 
oder Billigkeit mehr gemuͤß ſenen. Darumb dann als ſie 
verſpühret / daß dieſer gantze Stkeit / vnd alle darauſerfotg, 
te / vnd noch vor Augen ſchwebende Weitlaͤufftigkeiten / 
allein auß der ſtreitigen Poſſeſſion erfolgt. So hat S. F. 
Gn. ſampt den Geſandten ja nicht gebuͤhren woͤllen / bey 
ſo widerwartigen vnd vneroͤrterten prætenſionibus; ei 
nem Theil der Palleſſion purè᷑ ab / vnd dem andern zu zu⸗ 


B willigen / ſondern haben vielmehr den mittlern Weg ſuchen 


ſvnd ſolchen Vorſchlag thun wollen / der beydẽ Theilen leid. 
lich / vnd nit einem vor dem andern zu verfaͤnglichem Vor, 
ſcheil gereichen konne. Vnd darumb fiir ſich vnd auff ver⸗ 
ſhoffende Ratiſication der Keyſ. Commiſſarien erſtlich der 
Poſſeſſion halben eben diß für das recht medium gehalten / 
dieweil die Furſten auff jhrer Poſſeſſion ſo hart beſtanden / 
daß zwar dieſelben darbey ( auſſerhalb der Feſtung Gülch) 
elaſſen. Damit aber doch Ihre Majeſtat / ꝛe. jhre Præ⸗ 
tenſion nicht gaͤntzlich abgeſprochen / ſolche Poſſeſſion alſo 


C |modificirt, das ſic in Nam̃en Ihrer Majeſt / 2c. behal 


gen Puncten halben / als welche ſich ohne das von Nechts 
wegen gebuͤhren / nicht laͤnger auſſhalten ſollen. Dann 
was die Reſtitut ion der Feſtung Gulch anlangt / da kan ja 


dem petitorio anlangt / iſt einmal richtig / vnd vermoͤg 
der außtrucklichen Reichs Conſtitution bekant / daſidieſel- 
be Ihr. Majeſt. tt: als einem Regirenden Roͤmiſchen Key⸗ 
ſer vnd dero Reichs Hoff Naht alleinig zuſtehet vnd gebuͤh⸗ 


F ret / darbey auch das Camergericht einige Concurenz nich f/ 


hat. Das nun Ihrer Majeſtat ſolche Cognition benom- 
men / oder in einigt Weg limitirt. vnd alſo derſelbm jhr 
hoͤchſtes Kleynot / o fie vor andern in außthetlung der 
ſamen vnd heiligen Juſtitien haben / entzogen werden ſoll / 
ſolches will ſich allein nit gebühren / ſondern konnen es auch 

alle die Chur Fürſten vnd Staͤnde deß H. Neichs / der deß / 

wegen geleiſteten hohen Trewen vnd Pflichten / noch ees 
darunder verſirenden mercklichen intereſſe halben / man 


nachgeben oder verſtatten: inſonderheit die Iuriſdictiona· 
lia von Ih. Keyſ. Maj. ꝛc als dem Brunnẽ aller Hoch · und 
Oberkeit haben vnd tragen: So muͤſte ja erfolgen / da man 
Ih. Majeſt. ꝛc. jhr hoͤchſte luriſdiction entziehẽ vnd nem̃en 


wolte / daß ſie auch fuͤrters bey andern Staͤnden fallen vnd 


erlöſchen muͤſte. Darzu (ob Gott will) einiger Standt inn 
Reich nicht helſſen noch vrſach geben wird. Sondern ver⸗ 
hoffen S. F. Gn. ſampt den Geſandten vielmehr / es wer 


Glieder vñ Staͤnde deß Reichs geneigt ſein / kraſſt ders 


;| - lhen Pflichee allerhöͤchſtg. K. M. Ehr vnd Hochheit nach al⸗ 


lem vermoͤgen zu erhaltẽ / vnd darumb es bey diſſelts in den 
Artickeln gerhaner erklaͤrung bewendẽ laſſen / vnd iſt keins 
wegs zu zweifflen / J. M. ec. als ein gerechter Keyſer / wert 
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das Recht alſo beſtellen laſſen / daß ſich darůber niemand ei⸗ 
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So hat es dann weiters mic Adminiſkracion der Landen / 
vnd in den Artickeln angezogener Inſtruction nicht die 
meinung / das dadurch dem herkommen vnd Privilegien 
[zu weiter etwas vorgenommen werden ſolte: Sondern / 
ſintemal ſolche Lande auch bey Lebzeiten deß verſtorbenen 
Oertzogen / nach Ihr Mayeſt. 2c. Jnſtruction regiert wor⸗ 
den. So iſt es auch ja billich / das bey ſoͤlcher Inſtruction / 
biß zu Auß trag der Sachen / entweder verbleibe / oder man 
ſich mit den Keyſ. Commiſſariis anderwerts vergleiche / 
welches dann dem herkommen gemeß / vnd vor ſich billich 
iſt / auch den Fülſten darauß die wenigſteVernachrheilung 
15805 kan. Schließ lichen / vnnd was wegen deß Chur⸗ 
vnd Fürſtl. Hauſes Sachſen iſt begert worden / vnnd das 
daſſelbe in realem communionem der einhabung genom 


zu Prag beyſammen geweſenen Chur⸗ vnd Fuͤrſten vor 
t vnd nothwendig angeſehen worden / nach dem mal 

e vor allen dingen dahin geſehen / wie die Kriegs verfaſ⸗ 
ſungen abgeſtelt/ vnnd der heilſame Fried wider gewon- 
nen werden moge: Dabey aber ſo viel verſtanden / das er⸗ 
meldtes Chur⸗ vnd Fuͤrſtlich Hauß Sachſen den Fuͤrſten 
feiner rechtmeſſigen Poſſeſſion geſtaͤndig / ſondern viel 


vnd ſich derwegen befugt ertaeſſen will / der kanden durch 
| gleichmaͤſſige Mittel zu naͤhern: Darauß dann das letzte 
arger vnnd beſchwerlicher (wie vor dieſem mehrmals ge⸗ 
melt worden) als das erſt werden / auch alſo das loͤblich 
Intent der Chur vnd Fuͤrſten im wenigſten erlangt wer- 
den mochte. Damit man nun dißfals auch Sachſen et⸗ 


lichermaſſen contentiren / vnd von Thaͤtlichteiten abhalten 


moͤge / die Fuͤrſten auch deſto ſicher vnnd ruͤhiger bey den 
Landen / biß zu Außtrag verbleiben / vnnd mehrgemeldre 
danden vor endlichem verderben bewahrt werden moͤgen: 
So haben hoͤchſt⸗vnd hochermeldte Chur ⸗ vnd Jurſten 
| Mittels / als welches deß verhoffende ſchleunigen 
chteus den Partheyen ſo beſchwerlich nicht ſein / vnnd 


0 
2 


den. Dann als der Hertzog von Guͤlch verſtorben / were 
ę poſſeſſio in ſtatum vacuum gerathen / vnd als ſolches be⸗ 
beben / heften J. Chur⸗ vnd F. G. G. nemine contradi- 
cente poſſeſſionem apprehendirt vnd eingenom̃en / auch 


men werden ſolte: Iſt daſſelb allein darnmb von denen 


mehr ſolches alles pro violenta detentione halten thut / 


med ſeſſion greiffen/ vnd biß dahero darbey verblie⸗ 


nicht / wie auff ſolche mittel zubawen / noch J. Chur ⸗ vnd F 


G. G. zuzumuthen: Einmal were es in Rechten verſehen / 


das ein jeder bey ſeiner rechtmeſſigen Poſſeſſion gelaſſen / vñ 
ohne Recht darauß niche getrieben werden ſolte / ſondern 
was jhm das Recht zuſpreche / das er ſich daran ſolte benů⸗ 
gen laſſen. So viel Sachſen anlangt / ſtuͤnde man in den 
gedanckẽ / Sachſen wuͤrde ſich mit den jenigen / was dißfals 
die Rechten mit ſich bringen / contentiren laſſen / vñ nichts 
thaͤtlich vornehmen. Vnd würden J. J. Gn. vnd die Ge- 
ſandten ſich zuerinnern wiſſen / das præventio in ſolchen 
fallen ſtadt habe / vnd konten ſie das wol aſſeveriren/ wann 
Sachſen tranquillè poſſeſſionem ayprehendirt / vnd ſich 
zur Caution erbotten hette / das J. Chur⸗ vnd F. G. G. an 
Sachſen nicht mehr wuͤrden begert haben Darumb ſie der 
vnderthaͤnigen zuverſicht weren / man wuͤrde mit jhrem er⸗ 
bieten zu friden ſein. Betreffendt: Das man eiliche mittel 
vorſchlagen ſolte / da hetten J. F. G. vnd die G ⸗ſandten ſich 
zueriñern / was die Herm Deputantẽ mehrmai Lau. Prag 
geſchrieben / das ſie Mittel vorſchlagen wolten * beyden 
theilẽ gefaͤllig. Ste jhres theils weren darzu nicht inſtruirt / 
gleich wol were anfaͤnglich etlicher Mittel halbẽ anregung 
beſchehen. Da nun ſolche mittel billich ſein wurden / oder 
aber da man mit den Koͤnigt vnd Chi fuͤrſtlichen oder an- 
dern Geſandten hierauß tractiren wolte / hetten ſie es jhnen 
hetmzuſtellen. Im Fall man aber deß bedenckens truͤge / 


. [wolten fie gebetten haben / dieſelbe mittel / ſo zu einbringung 


Fridens dienſam / an Hand zugeben: Wolten fie dasjhrig 
darbey thun / vnd jhren Hern Principalen zuwiſſen ma⸗ 
chen / damit jhres theils kein mangel erſchiene. 3. Den 
Puncten mit den angeſetzten Licenten vnd Impoſten be⸗ 
langendt / were Ihr F. G. Gn. vnd den Geſandten mehr 
als wiſſend / was fiir ein noht durfft die Chur⸗ vnd Flirfil. 
Partheyen darzu bewogen hette / vnd wuͤrde darauß zu be⸗ 
finden ſein / das ſolches allein zu jhrer Defenſion gemeint 
ſey. Dann als J. Chur ⸗ vnd F. G. Gn. kein gehor haben 
toͤnen / ſon dern jm̃erdar verfolgt vnd betrangt worden / vñ 
verluſt an Gütern erlitten / auch den Kriegskoſten allein 
zutragenjhn en vnmii glich geweſen / ſo hetten ſie billich auch 
auff ſolche Mittel / ſo nicht vniiblich ſeyen / gedencken muͤſ⸗ 


ſen: In maſſen bey den Benachbarten noch Exempla be⸗ 


vor weren / ſie hielten wol darfuͤr / den Churfuͤrſten bey 
Rhein vnd jhren Vnderthanen würde beſchwerlich fallen / 
ſolche Licenten zu continuiren. Wetl es aber an dem / das 
ſolche Licenten bleiben muͤſſen / biß J. Chur ⸗ vnd N G. G. 
alles vberfalls geſichert weren / ſo können ſolche ding nicht 
ſeparirt werden / ſondern muſten alſo bleiben. Solten aber 
dieſe ding auff einen guten anſchlag gerichtet werden / ſo 
zweiffelten ſie nicht / J. Chur⸗ vnd F. G. G. ſich dieſes Paß 
halber auch alſo bezeigen wurden / das man damit wol zu 
friden / befrembde ſie nicht wenig / das angereget worden / 
J. M. moͤchte bewogen werden / executionem ergehen zu⸗ 
ſaſſen / zweiffeln nicht / J. M. hierunder die Billichkete be- 
dencken vnd nicht alles quod licet practiciren wurde: dar- 
auff ſtunde der Chur⸗ vnd Fuͤrſten Freiheit / dz ſie ben Recht 
vnd Freyheit gelaſſen werden ſolten / dahin ſich J. M. auch 
ſo hoch verbunden hette / ſolten ſie aber vngeachtet diſes be- 
ſchwert werden / werde ihr Recht aͤrger als eines geringſten 
Bawren: dann niemand zu condemniren / er ſey dann zu 
vor gehoͤrt: da es nun den vornembſten Seulen abgeſchla⸗ 
gen werden ſolte / hette man zu erachten / wie mißfaͤllig es 
dem Allmaͤchtigen ſein wurde. Man wolte aber Ihr. May. 
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alle ackus exertirt / wie dann ſolches alles J. Keyſ. M. we- 
re notiſteirt worden: Darauß anders nicht abzunehmen 
geweſen / dann das J. Keyſ. M. weil dieſelbe darüber ſill 
geſchwiegen / damit zu friden geweſen. Wie nun J. J. Gn. 
vnd die Geſandten nicht gemeint / deßwegen mit jhnen fer⸗ 
ner zn diſputiren / alſo hetten ſie auch dieſe Sachen nicht 
weiter zu gravirn / vnd woltens dabey bewenden laſſen / das 
ſie die ion nicht weiter zu culpiren gedaͤchten / ſon/ 
dern an ſeinen Ort ſtelleten / in maſſen ſic auch dafur wol. 
ten gebetten haben. So viel das medium ſequeſtri an · 
langen thete / da befinden die Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Branden⸗ 
urg vnd Pfaltz Newburg das einem poſſeſſori ſein ein⸗ 


ein beſſers 5 vnnd aß hoffen egg man ſo ge- 
wind mit der Execution verfahren wurde. : - 
8 Den 10. Oct.iſt deß Biſchoſſs zu Speyer / nach. de — 2. 
derſelb den 24. Sept. mit einem hitzigen Fieber beladẽ / we⸗ — Bogrit 
nig tag hernach zu Bdenheim todes verblieben Begraͤb⸗ vo 
nuß angeſetzt worden / deß halben dan deſſen Freundſchaſft 
vnd beſchriebene Amptleut zu Speyer im Biſchofſlichen 
Pallaſt zuſammen kommen / vnd neben der Thumbſaͤnge⸗ 
rey biß an das Rheinhaͤuſer Fahr der Lich entgegen — 
ten / welche zwiſchen 1. vnd 12. Ihrn anlangend / der Stat 
zubegleitet worden / in ſolcher Ordnung / das erſtlich 6, 
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der Statt Söldner vor an / dann drey Biſchoffliche Ein⸗ A geführt / Das lente Pferd iſt mit einer ſam̃eten Decken vnd 1 
— hernach 5. Glied vom Adel und deren Diener ganzem Churf. Wapen geziert geweſen. Letztlich ein Pferd 
geritten / zu diſen ſind jnn wendig der Pforten kommen vnd ſo der Konig in Engeland vere t / mit einer blawen ſam⸗ 
| gefolget die 4. Ordens perſonẽ mit jhre Creutzen / als Bar ſmeten Decken / zum ſchönſten geſticke/ Darauff ein gange | 
fuͤſſer / Carmeliter/Auguſtiner vnd ominitaner / Auff di Küriſſer mit koͤſtlichen Federn behengt / welche Pferd alle [/ 
| ſelbe hat man das Leib Roß gantz ſchwartz mit einem langen durch die Kirch gefuhre worden / welchen gefolget z. Gl i 
| Schweiff / welchen ein Knab nachgetragen / betleidet / ge vornehmer vom Adel. Hierauff haben die Churf. eich 1 [ 
| ſührt / dem drey edle Knaben nachgeritten / denen auff es Adelsperſonen nachgetragen / der ſind nachgangen der jun- | 
DE Inem ſchwaͤrtzen Wagen die Leich / mit ſchwartzem Thuch gen Herꝛſchafft Hoſſmeiſter/ Der jlinger Herr! alzara#| | 
{ vnd weiſſen ſeidenen Creutz bedeckt / vornen ein alter Pfaff B von Zweyb růck deſignirter Adminiſtrator der Chur Pfalz / 
von Vdenheim vnd hinden ein Jeſuit in luctu ſizend / vnd Der. gertzog von uͤrtenberg / vnd Marggraffyh Baden. 
ein jeder zwo Facklen geſthrenckt haltend / vnd nach der Die Chur⸗ vnd Fürſtliche Geſandten / Broß Hoſſmeiſter 
| Teich die Adeliche Freundſchafft zu Roß / der Her: Ober [vndandereGraffen-vnd Herzen / Cantzler / Geheime vnd 
4 Ampttnan zu Martentraut / Johann Hund von Saul⸗ Kirchen Raͤthe / Zwey Glied Bullioniſche vñ Tremuliſche : 
heim / auch Cantzler / Rhat / Land vnd Ampeſchreiber ſampt Hoff · Stallmeiſter vnd Officirer / 5. Glied vberiger Hoſſ⸗ 
den Beampten gefolgt / Als mn nun in die Statt zum Sa 54 dann ſtempde vom Adel / 3. Leib Medici/4. 
| welſſen Thurn kommen / iſt ein Ehrſamer Rhat dem Rei- ieder Hoffgerichts Raͤhte /- Protonotarii, Secretarii, 
| ſigen Zeug ordentlich nachfolget biß an den Napff / alda die vnd Cantzeliſten ſampt andern Officiren 18. Glieder: Ede 
Hoſſdiener die Leich vom Wagen ab vnd auff ein newe Knaben 18. Glteder: Die Vniverſitet in ihrer Ordnung 
Bahr gehaben / die Leich mit einem gantz guldenen Stuck Cs. Glieder: Schultheiß Naht vnd Land Commiſſarien: 18 
mit Perlen / beneben J F. G. Wapen geſtickt / bedeckt. Hie Studenten: Gemeine Birgerſchaſfe vnd Hoffdlener. 1 
zwiſchen iſt die Adeliche Freundſchafft / Ober vnd Vnder 71. Vmb dieſe Zeit haben die Türcken vom Perſianer Zinta wine | 
' | Amptleut abgeſtiegen vnd der Leich zugeruckt / allda der] [ein harte Niderlag erlitten: dann als der General Vezier|»% Haas | | | 
gantze Chorus mit den Creugherten vnd 24. Fackeln vnd ſeinen Leutenant mit einer ſtarcken anzahl zu Roß vnd 2 4 
8. groſſe Kerzen der Leich en gegen gangen / vnd als ſie ſich] Juß⸗ nemblich go oo. zu Roß vnd 25000. zu Fuß / auff die — | 
gewandt / iſt die leich von 12. Prieſtern erhaben worden / Perſianiſche Grentzen voran geſchickt / deß Koͤnigs in = 
neben deren die Prælaten vud mehrentheils Thumbhern| - [Perſien Kriegsmache auß zukundſchafftẽ: Als hat derſel f/ ee 
| ſauff denden ſeiten gangen / darauff gefolger Her: Philip dieſer ankunfft bald Wiſſen schafft bekommen / vnd daf +] Y 
Chriſtoff von Sotetn/ Hanß Philip Henrich von Dien Turckiſche Lager vnverſehens vberfallen / in zwey tauſm f |} Wok 
heim die fuͤrnembſte Thumbherꝛen / darnach die Adeliche D Tuͤrcken erlegt / der Reſt mit dem Leutenant hat ſich tuch gn 
Freundſchafft / Ober vn Vnder Amptleut / ſolchen nach ein tig ſalvirt: nach welchem die Perſianer den Tirckiſhen} |} 7} MW} 
loͤblich Collegium deß Keyſerl. Cammergerichts vnd Grentzen mit rauben vnd verhergen groſſen ſchaden ge  {f W/ 
ein Ehrſamer Raht. Nach dem nun die Leich in ſolcher than / auch theils in die Tartarey gefallen / weil ſelbigeVobj 
proceſſion ins hohe Stifft gebracht / hat man allda groſſe cker dem Tuͤrcken hilff zu leiſten / ſich gefaßt gemacht. Die 
Vigilias geſungen / nach welcher verꝛichtung jeder man ſich] [ſer Niderlag halben ſind zu Conſtantinopel viel Fasten 11 
iu Hauß verfügt. Die ſer Biſchoff iſt Anno 158 1 den 1. vnd Bettag gehalten / vnd aller Orthen in Tuͤrckeh new 1 
Detemb. erwoͤhlt / confirmirt, vnd Anno 15 8 4. von Keyſ. Volck geſamlet worden. Nach dem nuhn dern Oberſſen 1 
Majeſt, zu einem Raht vnd Cammerꝛichter angenommen / Vezier ein groſſe Summa Volck / zur verſtaͤrckung ſel  } A 
N einem hochloblichen Collegiopræſentirt / vnd von ihn den nes Lagers vom Sultan wider zugeſchickt worden / hat ar] \ [i 
30. April. das gewõ hnlich luramenc geleiſtet worden / In E ſein Hehl gegen dem Perſianer ſelbs verſucht / vnd mit 13 
mittels als er zu einem hohen Alter gerathen / alſo das er {85900. Mann bey Arciron ihm ein Schlacht gelieſſert/] - | 
$ibsblodigkett halben dem Stiffe allein nicht mehr vorſte / ſin welcher die Tyxcken widerumb den kuͤrtzern gezogen / in Þ 
hen koͤnnen / als iſt den 2. Junij Anno 1509. Herr Philip  ]viercauſent erlegt vnd in die Flucht geſchlagen worden IT | 
Chriſtoff von Soͤthern jhm zum Coadjutorn zugebẽ wor-] | 72- Demnach die guͤtliche Vnderhandinng deß Sulz de yuan] MW 
den / welcher dann auff jetzt erzehlten Todfall um Biſchoff} ſchiſchen Weſens halber / ſo etlicher maſſen zerſchlagen / an⸗ 4 
I den 12. Octob. dieſes Jahrs / mit gewohnlichen Cxremo-| ders ſuſpendirt worden: Die pollidirende Fuͤrſien qpet , 
| nien eligitt worden / auff welche Election ein Ehrſamer ein Landtag zu Bickels dorff angeſtellt / haben dahin den o // 
Naht der Sratt Speyer hm Gluͤck gewuͤnſcht / vnd vier Octob. die Keyſerliche Commiſlarii einen Notatiu | | 
< vnd zwantzig Flaͤſchen halb roht vnd halb weiſſen Wein mir einem Trommecer abgefertiget / den kandſtaͤnden enn 
q verehrt / Darauff er dann von dannen naher Bdenheim F |{rifftlichen Vertrag abzuleſen vnd zu infauiren,nah} ..1 WM 
vnd andere VBiſchoͤffliche Staͤtt vnd Orth / die Huldigung] ſwelcher E W IK 
vnd Poſſeß zu empfahen / gezogen. K meter / vngeachtet bey ſich habenden Patents von H 6 er — 2 
| Charfarſt Fride-| 70. Den 17. Octob. iſt zu Heydelberg J. Surf Gn. |Commillariis, gefanglich nach Deuren-gefahre- daſelbſ| -  ] MW 
rich? deß 111. Bes, Friderichen deß 111 1. dieſes Nam̃ens Pſalggraſfen vnd [in die Eiſen geſchlagen vnd etliche Tag enthalten worden 
gradon ju 20% Churf. Begraͤbnuß folgender maſſen gehalten wordẽ: Erſt¶ Nach welcher Verhandlung die Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Bran] —_| | 
Mercur Galleb. lich ſind vdrgangen 4. Glied Officirer / daͤrauff grfolget 12 . denburgiſche vnd Pfaly Newburgiſche-Abgeſandre- nach 1 
bag. m. l led. Fuͤrſtliche vnd Graffliche Weibsperſone-geſtihre von hohz} [dem ſie vorermeldtem ihrem Erb lere gemeß / ſich hey ren | 
Standes / Graͤfflichen vnd Adelichen Manns perſonen / die Principalen fernern Beſcheides erholt haben / widerumb] =. | ö 
Churfuͤrſtliche Witt ib aber iſt wegen groſſer Trawrigkeit / [andere Mittel den Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Herzen Vnderhaͤnd⸗ 1 
vnd das jhr zugleich andere Schwachheiten zugeſtanden / & lern vorgeſchlagen / vnd nachfolgende dritte Propoltion) 1 
[nicht mit gangen / Denen ſind gefolget zo. Glied Adeliche gethan. Erſtllch die Poſſeſſion betreffend / ſollen die Furt 1 
4 Weibsbilder / Item Cantzley / Vniverſitet vnd Burgers die ſtreitige Land im Ramen der Keyſerlichen-Majeſtat/f | | 
Weiber / Item die Alumni deß Churf. Pedagogii ſingent / vnſers allergnaͤdigſten Herꝛen ohn manniglichcs/Prejus| 14 
. Die Heertrum̃ vnd 12. Trom̃eten mit Taffet vnd Wapen| ditz innen haben vnd beſitz en / biß der rechtmaͤßige vnd wah | 
| behengt / Der He? Marſchalck / Das Churf. Inſigel in ei re $uccellor durch einen Rechtlichen Außſpruch oder gut, 
nem Kaͤſtlin mit ſchwartzem Sammet g/ Hieraufff [lichen Vergleich erklaͤret wird. Zum 2. betreſſend das 
8. Fahnen von vornehmen vom Adel getragen / Die erſte Regiment / ſollen die poſſidirende Fürſten im Nam̃en der 
mit dem Löwen / die ander mit dem Reichsapffel / die dritte |Keyſerl. Majeſtat / ꝛc. die kande nach außweiſung det lan 
mit den Wecken / die vierdte mit dem Chur Schwerd / die] den Ordnungen / Statuten / Gewonheiten vnd Privile⸗ 
| ffünffte mit dem Chur Apffel / die ſechſte mit der Chur Hau⸗ H gien / regieren vnd adminiſtriren. Zum z. die Feſtung| N 
ben / Dann die Hauptfahnen mit dem gantzen Wapen| Gülch betreffend / ſoll der Amptmann / deſſen verwahruns . 
pain einer jeden Fugen ein Pferd von zweyen vom [die Feſtung vnd Statt Guͤlch zu vertrawen / der Keyſerl. In 
vnd gleichmaͤſſigen Wapen in der Fahnen begriffen / iMajeſtat/ 2c. vnd dem poſſidirenden 1E : 
EA | " | 


: * 


Ai. 


—_— — 
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573 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Sachen bewahren / vnd hernacher dem Victori oder dem 
jenigen / dem daß Recht oder die Guͤte der Succeſſion goͤn⸗ 
nen vnd geben wird / einraumen vnd vbergeben woͤlle. Zum 
vierdren / was belangt die Cognition, ſoll dieſelbe Ihr Key⸗ 
ſerl. Majeſt. ꝛc neben vnpartheyiſchen Fuͤrſten dep Reichs 
bleiben: es were dann / das Ihr Majeſtat / ꝛc. mehr gefaͤllig 
ſſein ſolte / die Streitigkeit durch Arbitros vnd Schieds⸗ 
Richter entſcheiden zu laſſen. Betreffend aber den Streit 
zwiſchen Chur- Brandenburg vnd Pfaltzgraff Newburg / 
ſoll derſelbige durch die von Partheyen benante / oder ſo von 
denſelbigen noch zu benennen / eroͤrtert werden / e. Zum 
fuͤnfften / belangent daß Hauß Sachſen / weil die Fuͤrſten 
im Namen Ihr Keyſerl. Majeſt. ꝛc. poſſidiren, deren ſie 
neben etlichen Fuͤrſten dep Reichs der Sachen Auß ſchlag 
heim geben / welche auch in kurtzem zu end gebracht werden 
öl: ſo kan man daß Hauß Sachſen alle Confuſion zu ver- 
eidẽ / dardurch der Regierung der Lande / mit der Vnder⸗ 
thanen groſſen ſchaden / groͤſſere Nachtheil zugezogen wer- 
den koͤnte / in realem communionem der Poſſeſſion nit 
ſulaſſen. Zum ſechſten / anlangent die Caution, ſollen die 
Fuͤrſten dieſelbe genugſam leiſten / das fie dieſen Vergleich 
wol vnd fleiß ig halten / vnd demſelben endtlich nachkom̃en 
woͤllen / ꝛt. Zum ſiebenden / anlangent die Acenten / ſo diſes 
Kriegs halbe angeſtellet worden / ſollen ſolche / wann ſolcher 
Tractat oder Vergleichung gebuͤhrlich ratificirt, wider⸗ 
end umb abge ſtellr vnd abgeſchaffet werden. Dieſe Artickel 
= chicken die Chur⸗vnd Fürſtl. Inderhaͤndler den Saͤchſi⸗ 
dhandeſchen Abgeſandten zu / darauff dieſelbe {ic folgender maſſen 
Aerklaret. Sie befinden in jhrer Inſtruction, das daß Chur⸗ 
md Fuͤrſtl. Hauß Sachſen / dero Herꝛen Gegentheil ein, 
ger rechtmaͤſſigen Poſſeſſion niemals geſtaͤndig geweſen / 
ond noch nicht ſein. Dann ob wol flirgewender werden 
will / als ſeye die Poſſeſſio vacua non vi, non clam, non 
precatio, fine ulla contradictione 


| mit der Landſchafft 
groſſem frolocken erlangt: So ſeye doch offenbar / das die 
Keyſerl. Majeſtat/ ꝛc. alle eygenthaͤtliche Occupation gar 
ernſtlichen verbotten / der Keyſerl. Commillarius Johañ 
Reichard von Schoͤnberg beydes muͤndlichen vnd ſchrifft⸗ 
lichen per Notarium & Teſtes in continenti zu Dord- 
mund proteſtitt, die Citationem edictalem affigirt, das 
Keyſerl. Regiment vber vier Wochen hernacher conti⸗ 
bitt, die dandſchafft zum hochſten darfuͤr gebetten / auch 


vers ein Handgeluͤbdnuß abgenoͤhtiget / vnd ſich nach den 
Reyſerl. Man daten gerichtet / jhrer Aempter vnd Dienſte 
entſetz die Staͤtt vnd Plaͤtz aber ſo jhre Pflicht bedacht / mit 
Heereskrafft vberzogen / vnd nichts vnderlaſſen / was zu 


rer Intereſſenten Prætenſion gereichen mag. Ob nuhn 
das heißt non vi, non clam, non precario, jure familia 

Eiratis ſich allein zu beluſtigen / Koch vnd Keller mit nac 
Duͤſſeldorff zu bringen / das habe ich das Chur⸗ vii Furſt!. 
Hauß zu Sachſen nicht koͤnnen bereden laſſen / ſondern al. 
les wus biß anhero de facto fürgenommen / halten Ihre 
Chur⸗ vnd F. Gn. pro violentia & notoria invaſione, 


tigen ernſten Mandaten zuwider / auß trucklich caſſirt vnd 
fuͤr nichtig erk andt hat. Darumb haben die Chur⸗ vnd 
Fuͤrſtl. Saͤchſ. Abgeſandten Befehl / ſolcher de facto ange- 
maſter Inquiſition vnd Occupation in meliora forma 
iu widerſprechẽ / vnd dargegen zu erinnern / was maſſen vor 
hoͤchſtermeldte die Keyſerl. Majeſt. auff vorgehende origi- 
nali producirte vielfaltige Keyſerl. vnd Koͤnigl. conceſ⸗ 
ones, confirmationes; pacta dotalia der Furſten vnd 
JFuͤrſtun zu Guͤlch Cleve vnd Berg Verſchreibung / ſo wol 
dieſer Lande geſampt der Ritter ſchafft vnd Staͤtte ſtattliche 
vers, auff vorgehabten Raht vnd gutachten fürnem⸗ 
mer Chur⸗ vnd Fuͤrſten / mit den verledigten Gülchiſchen 
Landen allergnaͤdigſt belohnet haben. Ob dann wol zu fiir- 
derſt J. Key}. Majeſt. dann auch J. 


leiſten / das er beyde Jeſtung vnd Statt biß zu Außtrag ol A 


ale(chwol ſolangauſfgchale:n/bifſhnen auff ſtattliche Re-| 


dmahlerungder Keyſerl. Majeſt. Hochheit vnd ande 


welche auch die Romiſche Keyſer. Majeſt. als defi Heiligen 
Neichs Ordnung vnd Ihrer Keyſerlichen Majeſtat vielfaͤl⸗ 


vnd F. G. an 


B 


C 


D 


E 


F 


G 


H 


n ſolcher Lande 


J. FJ. G. anheim / ob vnd wie ſie es diß mittels wegen fert- 


4 


mittel etwas ſuſpendirt, vnd zuvorn dieſe Commiſſion 
rd. Daher Ihr Churf. Gn. in der gewiſſen 


1wa 
Bones Gnad ererbet. Derwegen J. Keyſ. Majeſt. zu aller 


ten haben / ſich deroſelben mit hilff Ihr Keyſerlichen Maje⸗ 


legitimo modo zu erlangen / vnd ſich in ferner diſputiren 
| mit niemandts einzulaſſen: ſo haben doch J.Chur- vnd F. 
G. bedacht / wie ſorgfaͤltig J. Keyſ. Majeſt. ſich angelegẽ 
ſein laſſen / den friedlichen Zuſtand in vnſerm geleibtẽ Vat. 
terland zu erlangen / auch erwogen / wie vielfaltig vnd nahe 


nth / vnd die Land nit woͤllen verderben / welche ſie durch 


vnderthanigſtem gehorſamb vnd Ehre / das gemeine fried- 
liebende Weſen zu befoͤrdern / vnd die ohne das erſchoͤpffte 
Guͤlchiſche Land vor endtlichem vndergang vnd vertvii- 
ſtung zuverhüten / dieſer Commiſſion ſtart geben / vnd dar⸗ 
zu gebürliche Anordnung thun woͤllen. Darneben aber 
befohlen außtruckenlich zu proteſtiren, wie dann hiemit 
geſchicht / das J. Chur⸗vnd F. G. deren rechtmaͤſſiger weiß 
erlangten Keyſ. Belehnung hier durch im wenigſtẽ nichts 
præjudicirlichs gehandelt / ſondern ſich ex preſle fuͤrbehal⸗ 


ſtat / ꝛc. vnd ſonſten gebuͤhrlichen zu gebrauchen / vnd der 
Land faͤhig zumachen. Was ſonſten die Hauptſach an⸗ 
langet / haben die Chur⸗ vnd Fürſtl. Saͤchſiſche Abgeſand⸗ 
ten Befehl / vor allen dingen dahin zuſehen / das die gantz 
vnnoͤhtiger weiſe zur Hand genommene Arma deponitt, 
vnd die Land nicht weiter ver derbet werden: Dann Ihr 
Chur- vnd Jiirſ'l. Gn. kondten ſich dergeſtalt in hand- 
lung nicht einlaſſen / daher es das anſehen gewinnen wolte / 
als ob man Ihr Chur- vnd F. G. das jhre mit Kriegsge⸗ 
walt abnoͤhtigen wolte / welches derſelbẽ faſt ſchimpff 
gedeutet / vnd Stands wegen zu leiden nicht gebuͤhret: zu 
geſchweigen / das ſolches Ihr Keyſ. Majeſt zu mercklichem 
Deſpect vnd verfleinerung gereichen würde / da man Ihr 
Keyſ. Majeſt Hochheit / Reputatiõ vnd Würde nach hoͤch⸗ 
ſtetn vermoͤgen zu befürdern mit ſchweren Eyden verpflicht 
vnd verbundẽ iſt. Zum andern iſt Reichskuͤndig / auch die 
Herꝛen gegentheil geſtaͤndig / das die Roͤm. Keyſ. Majeſt. 
in dieſer ſachen der eintzige judex competens ſeye / alſo das 
Camera Imperialis in dieſem fall kein concurrentem ju- 
riſdictionem habe. Solche cognitionem cauſæ fonnen 
J. Chur- vnd F. G. der Keyſ. Majeſt. nicht entziehen oder 
nachdencklicher weiſe reſtringiren, noch ſich auff andere 
Atbitros weiſen laſſen / wiewol J Chur⸗ vnd F. G. nie zu 
wider geweſen / auch noch nicht iſt / das Keyſ. May wenn 
es ad diciſionem cauſæ fompt / nach jhrem gefallen vn- 


ſolche beyde Puncten / als die oy dee armotũ vnd eine 
richtige vncondictionirte ſubmiſſion gegẽ die K M. nicht 
erfolgte / ſo wer J. Chur. vnd F. G. nicht vnbillich bedenck⸗ 
lichen / ſich in eynige handlung einzulaſſen. Wann aber ein 
ſolches geſchehen / ſo haben die Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Abgeſandten befehl / dahin zuſehen / das die anden zweyen 
vnpartheyiſchen Chur⸗ vnd Fuͤrſten / biß zu erörterung der 
ſachen ſequeſters weiſe eingeraumet werden. Weil fie aber 
auß jhren communicirten Schriſſten vernom̃en / das ſolch 
mittel den Herꝛen gegentheil nicht annemlich: ſo ſtellen ſie 


ner halten wollen. Vnd da J. J. G. Bedenckens hetten / 
ſolchem vorſchlag ferner zu inhæriren, ſo hettẽ ſie befehl zu 
ſuchen / das die ſtreittige dand dem Churf. Hauß Sachſen 
allen Intereſſenten zu gutem biß zu eroͤrterung der ſachen 
in commendam vbergeben vñ vertrawet werden moͤchten: 
die wollen J. Churf. G. mit der Keyſ. Majeſt. vermoͤg der 
Land Privilegien / guberniren: konnen auch leiden das 
die Chur Brandenburg vnd Pfaltz Newburg / einen Zuſatz 
darbey ordnẽ / in maſſen das Hauß Sachſen zu allem vber⸗ 
fluß darbey alle Intereſſentẽ gnugſam zu caviren erbietig. 
Ihr. Chur-vnd Fürſtl. Gn. bey vergangener Handlung 
zu Prag mit allem fleiß dahin gearbeitet / vnd bey Ihr 
Majeſt.intercediren heiffen / das die betrawte Executions} 


verſucht wu ; 
Zu verſicht ſtehen / es werde ſolche mit der That erwieſene 


Trew ſo viel de 


_ 1574] 


lichen] 


partheyiſche Chur⸗ vnd Fürſten zu ſich ziehen. Da auch 


ö 


die hochloͤbliche Chur⸗ vnd Fürſtl. Hauſer einander ver-|- 


3 


ſto mehr mit Danck erkant / vnd obgemeld⸗ 


1610 


ter Fuͤrſchlag deſto eher zu effectuiren ſein/2c. Bitten dero⸗ 


25 
mirtel n nicht mangelt / auch die Poſſeſſt 
13 . | 
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wegen vnderchanig vnd dienſilich Ihr J. G. vnd Gn. wol A es die Partheyen begehren / oder noͤhtig befunden wurde / 
len hierinnen auff ein ſolch Mittel gedencken / dardurch die] die Acta zweyẽ oder mehr 2 n Vmverſiteten, 
Keyſerliche. Hochheit vnd luſtitia bey r 4" mig vmb ihr rahclich Bedencken vberſchickt / vnd vberd as noch 
ten / vnd dem Hauß Sachſen gebuͤhrliche Satisfaction ge-| [ad deciſionem cauſæ, zu Concipirung vnd Erifnur 
| (hehe. | 3 der Vrtheil etlicher vnpartheyiſchen Chur- vnd Jirſten, 
pengraſf Worff] 73. Als nach vbergebener dieſer Saͤchſiſchen Sthriffe] (welche die Deputireen Ihrer Maſeſt. 82 h vor⸗ 
nn. den 14. Ocrob. Pfaltzgraff Wolff Wilhelm ſelbſt in der ſſchlagen ſollen) Rahe dem Keyſerlichen 8 Hoſſ ade 
Biescur. Gallob. Perſon zu Collen angelanget / haben die Chur vnd Fuͤrſ· Collegio zugeordnet werden: Inmaſſen man ſich dann 
artbul. leg.“ liche Herren Vnderhaͤndler auff obgeſezte von den Chur⸗ auch e Handlung (wo muͤglich /) einer 
pa: c eg vnd Fürſten Brandenburg vnd Pfalz Newburgiſchen| B [gewiſſen friſt / in deren der Rechtliche Außſchlag erfolgen / 
| Geſandten proponirte Arrickel folgender maſſen geant-] [oderzum wenigſten die Sach vnd Proceß geſchloſſen wer- 
wortet: Es ſey ſo viel den erſten belanger / an dem / das / ſin den koͤndte / entſchlieſſen ſoll: Jedoch mit dieſer angeheſſeen] 
temal man dißmals die Erflarung dahin gericht / befindet / |[auſttrucklichen Reſer vation ynd Bedingnuß / daß ſalche 
das die Fuͤrſten ſolche Lande in Nam̃en Ihrer Majeſt. ꝛc. der Keyſerl. Majeſt. allergnadigfte ſpecial Bewilligung 
ohn maͤnniglichs Pr=judiz innhaben vnd beſitzen ſolten / vnd Zulaſſung / in andere weg Ihrer Majeſtat 


CEL! , 


4 


aſſt | | | R ſ wegen? 8 
biß der rechtmaͤſſige vnd wahre Succeſſor durch einen] Reichs HofRahe/ fo wol eines jeden Romiſchen Key 
 {Rechelichen Außſpruch oder gitliche Vergleichung ertlaͤrt ſſers luriſdiction. 3 noch abbruch brin⸗ 
werde / vnd ſolches dem Vorſchlag / ſo diſſeits wolmeinend gen / auch mit en een ec rlichen przjudicic 
geſchehen / gemeß iſt / ſo laßt mans auch ohne mehrer vnd Tonſequens vnd eingang egirt, verſtanden vnd geden⸗ 
weitere auß fuͤhrung / jedoch das vermoͤg deß fuͤnfften Artie ⸗ C tet werden ſolle. Das Chur ⸗ vnd Suat Hauſ Sachſen 
kels das Chur. vnd Fuͤrſtliche Hauß Sachſen mit in ſol- vnd deſſen begehrte Miteinnemmung in die Pol ſion 
chen Beſitz eingenommen werde / darbey verbleiben. Fuͤr der Landen betreffend / haben die Deputcirte nicht under 

ander aber / vnd ſo viel die Adminiſtration der Lande |laſſen mit den anweſenden Chur⸗ vnd Fͤͤrſtl. Saͤchſiſchen 
betrifft / befinde man nicht / nach dem mal ſich die Fiirften] Geſandten ju com municiren, welche ſich er art / das ie 
als Keyſerliche Beſitzer ertlaͤren / warumb fie bedenckens [nichtbefelche weren / ſich mit einiger Caution gbweiſen yu 
haben ſolten / ſich dißfals deren von Ihrer Mazeſt. bevorn |laſſen/ ſondern dielmehr begehrt / das demſelben Chur and 
wolbedaͤchtlichen auffgerichten Regiments Ordnung zu] FFuͤrſtl. Hauß die Lande allen Intereſſenten zu gutem il... 
gebrauchen / alldieweil jeyrgemeldee Ordnung den Landen [zu eroͤrterung der Sachen / gleich in commendam einge/ 
Statuten / Gewonhetten vnd Privilegien gemaͤß: vnd daf [ben vnd vertrawet werden mochten: vnd dajhnendiſifalis]”* 
noch daran etwas ermangelte / daſſelbe an jetzo durch die D 


— . —— 


theils nicht verſichen/ ſon- 
rer | & NaAadmiarn 


nicht anders als durch die Miteinnemmung geſchehen 
E toͤndte / verhoffentlich / ſich die Fuͤrſten auch diß falls ac 

commoditen werden Zum 2 aber 
das von den ſamptlichen obgedachten Chur- vnd Furſt ny 
genugſame Caution nicht allein de judicio ſiſti & judi⸗ 
catum ſolvis ſoudern auch das fie dieſe Ver gleichung woll 
vnd feſt halten / von demſelben endtlich nacht ommen wi 
len / geleiſtet werde. Was dann zum ſiebenden die vnher⸗ 
kommene angeſtelſte Licenten betrifft / ſintemal die en 
dieſen Streitigkeiten nicht gehoͤrig: ſo woͤllen die Deyn 
tirte jhre vorige Anzeig vnd Ertlaͤrung diß falls widerhol 
F ſund begehrt haben / dieſelbe ohn ferneren verzug widemm 


abzuſchaffen. . . i TH 51 : 
ſhalt 


wiſſen/was maſſen Ihr Majeſt. in deren Beſitz dieſelb vn⸗ 
vermeinlich biß auff jüngſte Occupation geweſen / vnd wie 
boch vnd ſchwerlich ſie durch jetztgemeldte thaͤtliche Ein- 
nemmung an der Keyſerl. Reputation vnd Hochheit lx- 
dirt worden. Dahero dann nach allen Rechten billich fic 
geblihree/inſonderheit aller Chur⸗ vnd Furſten vnd Staͤn⸗ 
den deß Reichs vermog dero Pflichten / die Keyſerliche Au- 
tbhoritet nach hoͤchſtem vnd auſſerſtem vermoͤgen / zu con 
ſerviren obligt. Es haben auch die Keyſerl. Commiſſarij 
in dem Puncten das wenigſt nicht nachgeben wõllen. Da⸗ 

it aber dißfals zuvermerckẽ / daß die Deputirten an jhrem 
neiß ja nichts erwinden laſſen / haben fie die Keyſerlichen 
Commiſſarios dahin erhandelt / das ſie von der begerten 
Evacuation vnd Abtrettung / wo fern die Handlung jhren 
fortgang gewint / gewichen / vnd ſich dieſes Punctens hal⸗ 
ben dahin erklart / das der Amptmann / deſſen verwahrung 
ſvorgemeldte Statt vnd FeſtungGulch von Ihr Keyſerl. 


eee Haun 


| halben den zulaſſen: ſo chun ſich Jhr Fuͤrſtl. Gnad. vnd die 
= by Cbur⸗ Brande che en noch ferner vnd um 1 
vberſluß / doch auff Ratification allerſeit Principaln dahin 


net werden ſoll / daß / wann in den Sachen beſchloſſen / vnd lreſol viren. daß die Hauptſach zwiſchen deroſelben vor aller] | 
: g boch / 
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-]virt, vnd in dee acht genommen / oder niche viel mehr die 
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hoͤchſtge dachter Keyſerliche Majeſtat vnd vnpartheyiſche 
Chur- vnd Fuͤrſten deß Reichs / wo miiglich / jnnerhalb 
ſechs Wochen / oder wie man ſich der zeit halben vergleichen 
mag / eroͤrtert werden / vnd dieſer ſeits einiger mangel / 
Saumſal oder Verhinderung nicht erfolgen ſolle. Deß⸗ 
wegen dann auch den poſſidirenden Chur. vnd Fuͤrſten 
nicht entgegen ſein ſoll / ſich gegen dem Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. 
Hauß Sachſen inſonderheit zu reſerviren. Solte aber 
wider gleichwol beſſer verhoffen / ſo wol dieſes / als vorige 
erbieten / noch ferner difficultirt werden / konnen mehr hoch 
gemeldte Ihr Fuͤrſtl Gnaden beneben den Chur- Bran- 
denburg. Geſandten nicht ermeſſen / wie man weiter fort 
fand moͤgen / ſondern muͤßten auff ſolchen vnverhoff⸗ 
ten Fall es dem Allmaͤchtigen G O T / als dem gerech⸗ 
teſten Richter befehlen / welcher zu ſeiner zeit der Sachen 
ein billichen Außſchlag machen / vnd die mittel wider die 
Macht jhrer Widerwaͤrrigen auch an die Hand zu geben 
wiſſen wird. Welches Ihr Fürſtl. Gn. vnd ſie den Chur⸗ 
vnd Fürſtl. Deputirten hinwider zu endtlicher jhrer Er⸗ 
laͤrung nicht ſollen verhalten. | 

75. Dieſe jetzt geſetzte Replica iſt abermals den 19. 
Octob. von den Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Heren Bnderhind- 
lern den Chur⸗ vud Fuͤrſtlichen Sachſiſchen Abgeſandten 
communicirt worden / welche folgenden tas ſid) beſchließ⸗ 
lich darauff erklaͤrt. Sie ſtellen anfangs dahin / ob Ihr 
Keyſerl. Maje ſt. vnſerm allergnaͤdigſten Herren / fiir die 
vnzehliche atrociſſimos exceſlus, vnd Thathandlung / de⸗ 
ren auch ſtante hoc tractatu, weder ziel noch maß iſt / 
durch ſo bloſſes woͤrtliche erbi:ten Satisfaction geſchehen / 
deroſelben Keyſerliche Hochheit vnd Authoritet conſer- 


Keyſerl. Majeſt. dero hoͤchſtes Ampt vnd Adminiſtratio 
ſjuſtitiz,, ganglichen ludificirt vnd eludirt werde. So 
ſotel nuhn in {pecie das Chur⸗ vnd Jlirſtl. Hauß Sachſen 
anlangt / ſey vnlaͤngſt gnugſam außgefuͤhrt vnd bericht ge- 
ſchehen / warumb ſich derſelbe mit eintziger Caution / Re- 
verß / Proceß / oder dergleichen Mitlen nicht konne abwei⸗ 
ſen oder excludiren laſſen / das alles wollen die Abgeſandtẽ 
anhero erholet vnd nachmals erinnert haben. Dann ſolte 
das Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Hauß Sachſen / 2c. nicht allein ex- 
cludirt, ſondern auch zu dem fuͤrgeſchlagenen Mittel ſich 
bewegen laſſen / ſo wuͤrden zu foͤrderſt alle die Keyſerliche 
re — Proceß zu Ihrer Majeſtac euſſerſtem 
deſpect, als vnrechtmaͤßig caſſirt vnd vernichtigee / alle 
8 gut geheiſſen / vnd an Tag geben / das 
Ihr Keyſerl. Maieſt. daran zu viel vnd vnrecht gethan / 
die Chur- vnd Jurſten aber hetten recht vnd wol gehan- 
delt / daß ſic alle Keyſerl. Mandata veracht / außlaͤndiſch 
Kriegsvolck der Gulden Bull vnd Keyſerl. Capitulation 
{zuwider/ ins Reich gefuhrt / Ihr Majeſt. Kriegs volck bela- 
gert / vberwaͤltiget / vnd allen ſpott angelegt / vnd derglei 
ſchen: Das Hauß Sachſen aber / welches ſich gehorſamlich 
lan Ihr Keyſ. Majeſt. gehalten / von der ſelben allergnaͤdigſt 
belehnet / vnd für ſeine Feinde intercediret, vnd alle gefahr 
abgewendr / muͤßte nun mit ſport vnd ſchand nicht allein 
excludirt bleiben / ſondern auch die vitioſam, vnd von 


> 


ſemonem approbiren: Dergleichen vnbillichkeit vielleicht 
im H. Reich / allen Vmbſtaͤnden nach nicht erhoͤrt oder er- 


Keyſerl. Majeſt. Erkandtnuß zu ſubmittiren, vnd in dero 
Nam̃en zu poſſediren: Wann es nun ernſt iſt / vnd cum 
effectu verſtanden werden ſoll / ſo muß dieſem Beſchetde 
vnd Berodnung Ihrer Keyſ. Majeſt. nachgelebt werden / 
oder iſt augenſcheinlichen / das obge dachtes erbeten lauter 
bloſſe Wort ſein. Weil dann die Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Abge- 
ſandten nicht hoffen woͤllen / daß ihnen ſolche ding mit ernſt 
zugemuheer werdẽ ſollen / auch Ihr Chur⸗ vnd Furſtl. Gn. 
vor wenig Tagen jhnen ein anders befohlen: So wollen 
ſie hoffen / bey Ew. Churfuͤrſtl. Gn. On. auch minnigli<h 
ene ſchuldigt zu ſein / daß ſie ſich auen Mittel nicht ein laſ⸗ 
ſen konnen: Bitten aber vn derthaͤnigſt vnd dienſtlichen / 


Iyr Keyſ. Majeſt. vielfaltig caſſirte vnd annullirte poſ-| 


ſahren ſein mag. Es haben ſich beyde Fuͤrſten erklaͤrt / der 


Ew. Churfürſtl. Gn. auch Gn, woͤllen in terminis der 


A 


B 


C 


D 


Fuͤrſten / vorgeſchlagener maſſen begeben wollen / welch 


F 


I das deß Hauß Sachſen Satis 


habenden vnd wolbedachten Inſtruction verbleiben / vnd 
ſich von deroſelben nicht _—_— laſſen / noch geſtatten / 

action von der Keyſerlichen 
Redintegration ſeparirt werde. 


gethan / folgendes Inhalts: Wie weit Ihr Majeſt. von 
dero in puncto poſſeſſionis (auff dem fall anders | 
theils man ſich gebuͤhrlicher erzeigt hette / vnd die Hand- 
lung zum Schluß gerathen were) weichen wollen / in dem 
ſie die drey Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Hauſer bey den Landẽ / biß zu 


ordnung vnpartheyiſcher Chur- vnd Fuͤrſten / noch der 


werde leyder / der darauß vnfehlbarlich gewartende boſer 


außtrag der Sachen laſſen / die angefangene Keyſ. Proceß 
zu ſuſpendiren, vnd ihr alſo gleichſam die Haͤnde gegen 
ihren verpflichten Fuͤrſten vnd Vaſallen / allen Stinde deß 
Reichs zu beſchwer'icher ſequel vnd nachfolg / den Auß⸗ 
landiſchen aber zur ergerung vnd veracht / durch gegenwaͤr⸗ 
tige Handlung binden laſſen: Solches ſey am tag / vnd wer. 
den daruͤber zweiffels ohn die Poſteri vnd alle Nachfolger / 
da es nicht deß geliebten Fridens halben / vnd zu verhü tung 
vnſchuldigen Blut vergieſſens / vñ endlichen deg H. Reichs 
zerzuͤttung geſchehen / etwas ſelgam zu judiciren habẽ. So 
erfolgt auch widerumb zu mehꝛer verkleinerung J. M. noch 


dieſe Incon venientz, daß die jenige Beampte vn Diener // 


ſo J. M. ernſten vnd ſcharpffen Mandatis gehorſame folg 
geleiſtet / jhrer Aempter vnd Wurden / darumb mit ſpott 
vnd ſchaden entſetzt bleiben / vnd jhres gehorſambs halber 
geſtrafft / hingegẽ aber die jenige / ſo ſich widerſeylich erzeigt / 
vnd gegen J. M. mit abreiſſung dero | 

in andere Weg vielfaltig gefrefſele haben / mit ſolchen Ems 
ptern begnadigt vnd belehnet wor den / welches bey 2 
vnd deren Commiſſariis billich ein ſelyames anſchen ge⸗ 
winnen / vnd wol von niemand gelobt / noch gut geheiſſen 
werden kan. Vber daß vnd ſo vil die Cognition vñ » 
liche Entſcheidung in dieſer Sachen betrifft / haben J. M. 
jhr Ampt vnd Recht / aberm als zwar dem Vatterland zum 
beſten weit vnd mercklich zuruck geſetzt / vnd ſich deſſen auf 
vorbitt / deren zu Prag beyſammen geweſenen Chur⸗ vnd 


auch der gering ſte in ſolchem fall niche allein J. M. erkant⸗ 

nuß zwiſchen beyden Fuͤrſten nicht dulden / ſondern in vbri⸗ 

gen Fallen alſo reſtringiren vñ limitiren wollen / das auſel 

ſerhalb deß bloſſen Namens deß Richters der geſtalt wenis 

vbrig verbleiben wurde / in dem man ſich der vnpart 

lichkeit allenthalben beklagt / das gange Corpus dey Ne 
recuſirt. vnd weder mit vor 


Vnwerſitet vnaffectionirten Mitentſcheidung vnd Deci- 
ſionen benuͤgen laſſen / ſondern alles nach dem willen vnd 
gefallen haben will. Die Feſtung GU iſt / wie oben vnd 
zu mehrmalen gemeldet worden / auch Land vnd Weltkun⸗ 
dig / auß Ihr Majeſt.Handen/ gewal ry, hoy een 
inrn worden / darbey J. M. ſich auch deß ſo dem 
geringſten Vnderthanen diffalls gebuͤhrt / nit zu erf rewen 
haben / ſondern hetten ſich mit einer geringen ſatisfaction 
vnd bloſſem Nam̃en benligen laſſen mogen: Es ſchener 
aber auch / daß ſolche Gnad vnerkandtlich / vnd ſihet es 
nunmehr dem gleich / als wann man niche mehr bey 8 
(Majeſtar Rechenernen/ſondernderſelben Nechtond 
nung vorſchreiben wolle. Ob nun auff ſolche weiſi das Rs 
miſch Reich beſtehen / deſſen Staͤnde vnd Glieder bey jh- 
ren Freyheiten vnd Privilegien verbleiben koͤnnen / ſolches 


Augenſchein mit ſich bringen. Dieweil dann diß alles zu⸗ 
Carpe — jen! niſo in vorigen Schriſſtẽ vnd 8 
nach allem genugen erinnert worden / wider alle geſchoͤpffte 

Zuverſicht nit ſtart gefunden ſon dern alles vergeblich ab- 
gelauſſen / ſo miiſſen es S. N. G. ſampt dero zugeordne- 
ten zwar an ſein ort geſtelle ſet'« laſſen. Sie ver hoffen aber 
durch die verlauffen eit dieſer gangen Handlung / das zeug · 

nuß bey Bott vnd der gantzen Poſteritet guhaben / daß ſie 
an jhrem gutherytgen 8 Fleiß nichts vnderlaſſen / 
auch ſoiche Mittel vnd Weg vorgeſchlagen / dardurch die | 


% 


Chur- | 


76. Dieſes nuhn zu beantworten / haben die Herten Da. Ferſten ane, 
Vnderhaͤndler triplicando, auff die von Seyten Bran - Zune auf der 
denburg eintom̃ende Replic ihren wolmeinenden Bericht chen Replic 


—— 


PHE 


— 


a 


© Cardinals Bellar- 


Pariß verdampt. 


o 
N = 
— — . 


Caſimir vo Sachs 
ſen / tompt naher 
Colly. - 


mini Tractat vom 


ewalt d : R WM 
— — Wi cis in temporalibus adverſus Guilelmum Barclaium, 


lichen Obrige eit / 
vom Parlament zu 


{len würden / an Leib vnd Gut zuſtraſfen. Deß gleichen iſt 


vnd ſie die 


Iden ſich ſo hoch angelegen 1 werden 
et 


Chur; vnd Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz Newburg zu 
fon den Landen in gutem gewiſſen Frieden / ohn einig 
Præjuditz vnd Nachtheil hetten geſetzt werden komen / vnd 
daß ſie an der folgende Zerꝛüttung vnd Empoͤrung ſampt 
allem vbel vnd vngluͤck die geringſte Schuld nicht haben. 
Vnd wollen auch nachmals S. F. Gn. vnd die Geſand⸗ 
ten zu allem vberfluß zuvor hochgedachten Heren Pfaltz⸗ 
graff / vnd der Chur ⸗ Brandenburg Abgeordnete / int al⸗ 
lem Eyffer vnd Ileiß erinnert / auch de 
lands wegen trewhertzig gebetten haben / die Schwerwich⸗ 
tigkeit in dieſer Sachen zu behergigen / die gute gelegen. 
heit vnd billiche Friedens mittel / ſo jhnen gleichſam mit 
Haͤnden entgegen getragen werden / nicht außzuſchlagen / 
ſondern dieſelbe ohne fernern Auſſzug zu acceptiren / vnd 
ſich daruber auff einen oder den andern Weg einmal fuͤr 
alles erklaren. Inſonderheit aber vnd vor allen dingen 
mehr vnd offt begerter maſſen die verfuͤgung thun / damit 
die wider Rechtliche Licenten vnd Impoſten / als welche zu 
dieſer Handlung nicht gehoͤrig / zu verhuͤtung mehres Vn⸗ 
heils auff daß baͤldeſt ab geſchafft werde mogen / dann man 
diſſeits vber beſchehene erklaͤrung vnd erbteten / ſid) wegen 
habender Inſtruction einmal weiters nicht einlaſſen kan. 
77, Den 26. Novemb. hat daß Parlament zu Pariß 
den Tractatum Bellarmini de poteſtate ſummi Pontifi- 


zu Rom getruckt / durch ſehen / darauff bey vermeidung cri- 
minis 12 Majeſtatis Allermanniglichen hohen vnd ni⸗ 
dern Stands gebotten / da man ſolchen Tractat als ein 
falſche vnd verfluchte Schlußrede (ſo zu endlicher zertUt- 


tung der hohen von GOT verordneten vnd beſtaͤhtigten 


Obrigkeit / empoͤrung der 7 wider ihre — 
entziehung auß derſelben gehorſam / denſelben gefahrlichen 
nach zutrachten / auch zerſtoͤhrung gemeinen Friedens vnd 
Ruhe / gereichen thut) auß dem Weg raumen / niemand 
mittheilen oder ſpargieren / viel weniger nachtrucken / tru⸗ 


cken laſſen / oder zum Verkauff auß legen ſolte / mit dem 


anhangen den Befehl / die jenigen / welche darwider hand- 


bey droben gedraͤwter Straff allen Doctorn / 


vnd andern hierbey inhibirt worden / angeregten verdam⸗ 1 


ten Tractat in Schulen vnd Collegiis weder oſſentlicher 
noch verdeckter weiſe zu handlen / diſputiren / ſchreiben oder 
zu lehren / Dem Koͤntglichen general Procuratorn hiemit 
einbindẽ / hieruͤber zur Executton fleiſſig vnd ernſtlich Hand 
anzulegen : vnd ſolches Edict den Landvoͤgteyen vnd ober⸗ 
ſten Gerichten zu inſinuiren / publiciren vnd zu regiſtriren. 
Auff dieſes Edict als ein anzahl ſpargirter Exemplaren ge⸗ 
meldten Tractats deß Cardinals Bellarmini zur Hand 


gebracht worden / hat das Parlament ſolche offentliche an| 


gewoͤhnlichen Malefitz Ort durch den Nachrichter wollen 
verbrennen laſſen / iſt aber durch die Koͤnigin auff embſiges 
anhalten der Jeſuiten hin derzogen worden. 
78. Mitlerweil iſt Hertzog No 
ſen in Colln angelangt / aber hergegen Her? Pfaltzgraff 
Wolffgang Withelm von dannen wider nach Benßburg 
ſeine Raͤhte vnd Geſandtẽ hinderlaſſen / verꝛeiſet. Welche 
auff vorgeſetzten Gegen bericht der Vnderhaͤndler folgen ⸗ 
den Inhalts vernehmen laſſen: Ste habe 
nicht geringer verwunderung verſtanden / das J. J G. 
Hie apt dero Principalen (n viel weg etwas 
hart angezogen / vnd jhnen wider alle zuverſicht / die ſchuld 
deß jenigen / ſo ſie in gantzer Tractatton mit fleiß zu vermel⸗ 


will. Wiewol man nun nicht noͤhtig erachtet / daß jenige fo 
hiebe vorn ſo vielfaͤltig abgeleinet / vnd beyderſeits an ſein 
Ort geſtelle worden / auf . eee ax {ow verdrieß⸗ 
lich zu diſputiren. Damit aber gleichwol hochermeltes 
Herren Landgraffen Fuͤrſtl. Gn. die denſelben zu geordnete 
Raͤth / vnd maͤnniglich ſein deß Herꝛen Pfaltzgraffen / vnd 
der Chur- Brandenburg Rihre Aufrichtigkeit 
gantzen Sachen beſchaffenheit / vmb ſo viel deſto mehr zu⸗ 
vermercken habe: So conteſtirt man t einmal fuͤr 


meinen Vatter. > 
ic<h- | B mehr / Als man inſtruirt geweſen / nachgeben / vnd ſich zu 


ſſeſſion anbelangt / nicht Ihre Majeſt. oder dero Commil 


ſvnd Satisfaction / den Landen vnd Inderthanen 


-4 


dergleichen Sucenrs durch die ſenige / ſo atiderſtengetvor-| - 
ben jhnen das ihrige gewaltthaͤtiger weiß vorenthalte / vnd 


hann Caſimir zu Sach⸗ | | 
moͤg der Conſticutionen/ andfridẽ vnd Execneions Ord] | 
nung darzu verbunden · weder hilf noch beyſtanden gefun⸗ 

den: Alſo woͤllen ſie ſich gaͤntzlich getroͤſten / ſi 


aben darauß mit | gel den ſo hoch z 
I dern nicht vrſach haben / vnd viel mehr bedencken / was groſ 


vnd der H 
ſimpliciter widerſprechen. Dann zu dem man bey den 
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A I dieſer gantzen Handlung von Anfang bißher zu forderſidi 


erhaltung Rom. Keyſerl.'Majeſt. Hoheit vnd Repueg, 
tion / deß geliebten Vatterlands Ruhe vnd Wolfahrt / vnd 
dann die redintegratio deß Friedens / vnd alten Teutſchen 
vertrawens zwiſchen den Chur- Filrſten vnd Staͤnden deß 
Reichs mit hoͤchſtem Eyffer in acht genommen / ſich auch 
das widerige / deſſen man jetzo wider verhoffen beſchuldigtt 
werden wil / niemal in ſinn gezogen. Dann vnder andern 
auch daher noraxie erſcheinet / das man nicht allein in viel 


aller billichkeit erbotten / vnd alſo den Eyffer vnd Affection / 
zu befürderung deſi Friedens gnugſam zuerkennen gegel 
ſondern auch nach eroberung der Feſtung Gülch das bey⸗ 
ſammen gehabte anſehnliche Kriegs volck alsbald wider 


dimitrirt vnd von einander gelaſſen / welches gewißlich nit 


geſchehen were / wann man ſich eines vngehorſams oder 
widerſetzigkeit gegen Ihrer Majeſt. oder gewalthaͤtiger tur⸗ 
bation / gegen den benachbarten in ſinn genommen / oder 


ſaber det handlung ſonſt nicht getrawet hette: Das abet 
die beſchehene erbieten / das vielfaleige nachgeben / bitten 


vnd erinnern / ſo gar weder ſtatt noch gehor finden wollen / 
daß muſſen ſie an ſemen Ort / vnd zu der jenigen verant- 


ten ſich contentiren wollen. Nun will man zwar die new 
vorgegebene Poſſeſſionem der Keyſerl. Majeſtat dißmal 
nicht ferner diſputiren. Ob aber mit der Adiuncgton eine 
Tertii, den poſſidirenden beyden Fuͤrſten einigeForrheil/ 


her leichtlich zuermeſſen / das hierinnen / vnd ſo viel die Pof⸗ 
larii, ſondern beyde Ihr F. J. G. G. vnd zwar ſo fern g 


wichen / daß ſie Ihre Majeſt. zu vnderthaͤnigſten Ehren / 
den andern Prætendenten zu deſto mehrer Verſidhettiſn 


tum beſten / vnd dann zu erhaltung deß edlen Friedens 
die Lande in Ihrer Majeſt. Nam̃en / doch line præjudicid 
big zu außtrag der Sachen zu poſſidiren / vnd die Regt 
rung nach der kanden Privilegien, gewonhetten vnd Ord, 
nungen / zuführen bewilliget. Was die ſcharpffe vnd be 
! ng yiig vnd inſonderheit die beſchuldigung be 
— 


Freyheit vnd C onſtitutiones, frembdes Krie« mi 
der gehorſamẽ Staͤnde beſchwerung auff deſi Reichs Bo. 


ten / als zu deren Offenſion ſolches kein es weges angeſchen 
geweſen / geſchehen moͤgen / dieweil aber diefeſbe andere gb 
ſtalt den Sachen nit remediren koͤnnen / vnd zu foͤrderunz 


— eee mit hoc 
agnu ucht / genoͤhtiget vnd gezwungen wor 
. 


e die Bengch⸗ 


. Wa ASE + 
zu an, 
* F * 1 5 


barten werden dergleichen geringen ſchaden ſo 


ſen Schaden die Guͤſchiſche / Cleviſche vnd andere darzu 
gehörige Lande in den benachbarten Kriegen außgeſtan⸗ 
den / vnd fonnen das in 
Reichs Abſchieden vnd Conſtitut ionen jemals verbotten / 
in Handlungen rechtmaͤſſiger befuͤgnuß / andere vmb hilf 
vnd beyſtand anzuruffen / deſſen man deß orts fuͤglich 
vberhebt ſein konnen / wann die jenigo / denen es / wie ob⸗ 
gedacht / in krafft deß Reichs Conſtitutionen / gebuͤhrt / die 
ſchuldig keit bey dieſem Weſen erzeigt herten. Die beſchul⸗ 
digung wegen Bedrangnuß der Landſtaͤnde vnd Vnder⸗ 
thanen / ſo dann wegen ſperꝛung deren ſo in Ihr Majeſtat 
Dienſten begriffen worden / thut man hiemit pars vnd 


alles fur Gore vnd mit gutem Gewiſſen / daß diſſetts in 


Vnderthanen den poſſidirenden Füͤrſten / ihnen begegnete 
| | Betrang⸗ 


wortung geſtellt ſein laſſen / die mit keinem billichen erbie - 


wie man darfuͤr halten will / gegeben worden / hat man da-| 


1. 
"nl 
3; 
1174 
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geſehen hetten / daß ſolcher Anzug gantz vnd gar hette ver- 
bleiben / oder doch ohn wenizſten ſchaden den Benathbat- | 


. F. G. G. nicht befinden / das in deß 


— 


1 


— 
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 |Betrrangnuſ halben verhoffentlich einige Klag nicht fin- 
den wird. Wie nun die beyde poſſidirende Chur 
rſten ihrer Keyſerlichen Majeſtat zu vnderthaͤnigſten 

en / dem geliebten Va tterland vnd gantzem gemeinem 
Weſen zum beſten / vnd dann in ſpecie ju verſchonung die⸗ 
ſer vnd anderer benachbarten Lan | 
ſo viel eingewilliget / daß wo nicht alle / doch guten theils 
weſender Commiſſarien vnd Geſandten werden bekennen 
muſſen / daß man Ihrer e vnnd dem 


in dieſer Tractation 


W 


NE * 
* 6 wy A « 4 * . _ * 
A = N 8 . eee 1 - 
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E ſvngutem nicht verdencken werden. Mit angeheſftem Be⸗ 


q au} Ihr. Fuͤrſtl. F. G. G. Leut zu verwahren ſich 
fl erbotten / ſondern auch Burgermeiſter vnnd 
daſelbſten auff Erfordern bey dem Landtag erſchie⸗ 


gehorſamen Landſtaͤnden gleich ver⸗ 
| n J. F. J. G. G. deren entlich wider 
Ibemaͤcheige / deſſen ſeind ſie verhoffendlich nicht zu verden⸗ 
cken / vnd ſeind ſie darzu darumb deſto mehr 
den / weil ich die angebottene guͤtliche | 
ren willen die Belaͤgerung ein gute Zeit ſuſpendirt / etwas 
ang vnd vber 3. Monat verzogen / vnd von dem darinn ge- 
legenem Kriegs Oberſten vnd Soldaten / ſolch Rauben / 
Zwang vnd Trang der armen Vnderthanen / 
vnnd andere vnleidenliche Torturn 


m" dag! oe 
halten. Daß ſich nu 


ung / vmb de⸗ 


veruͤbet worden / daß 
erhuͤtung der armen Vnderthanen euſ⸗ 
ſerſten VerderM / auch der Landen Ruin lenger nicht zu⸗ 
ſehen noch gedulden konnen / : 
ches nicht gegen Gott / 


man ſolches zu 


G. getrawen jh- 
eſtat vnnd maͤnnig⸗ 


das Saͤchſiſche begeren anbelanget / kan man nachmaln bey 
ſich nicht befinden / wann gleich daſſelbe Chur. vnd Furſt- 
liche Hauß in petitoria, deſſen man doch keines Weges 
geſtandig / etwas befligt / daß ſie zur Poſſeſſron einigen 
rechtmeſſigen Fug haben ſolten. Weil nun Sachſen hie ⸗ 
bevor viam juris, ſo jhnen nunmehr eröffnet / ſelbſten er⸗ 


weckt / ſich ſo wol Perſdplich als durch Schrifften vnd Ge⸗ 


ſandten darzu vnd ſie ratione beyder Ihrer F. F. 
G. G. remotiorts & extranei, man auch hindan ict] 
defi Poſſeſſionſtreits alſo balden ad petitorium zu ſchrei⸗ 
ten / vnd daſſelbige durch einen ſchleunigen kurtzen Außtrgg 
zueröͤrtern erbietig: Alſo iſt man der Zuverſicht / die Chur⸗ 
vnd Furſtl. deß Hauß Sachſen / wann fie jhren Rechten 
trawen werden / ab dieſem Vortheil ſich mehr zu erfrewen 
vnnd zu bedancken / als der Geſtalt einiger Vernachthei⸗ 
lung zu beklagen haben. Die ＋ 75 belangend / wird 
man Jyre Chur vnd F. F. G. G⸗ icht verdencken / daß 
ſie ſich deren vnd andern jhr zu Verſicherung dieſer Landen 
gehoͤriger nothwendiger Mittel / deren fie viel lieber vber⸗ 
hebt bleiben wolten / nicht begeben koͤnten. Vnd weil ſie 
in Krafft ihrer habenden Inſtruction gar nicht weiter zn 
geben vermoͤgen: So muͤſſen ſie es jbres theils Gott vnd 
der Zeit befehlen / vnder der vnzwfiffenlichen Hoffnung 
Iniemands werde jnen dieſexpugutliche}zerſchlagunghal- 
ber mit Fug / Grund vnd Beſtand / einige Schuld bey ⸗ 
meſſen koͤnnen. a | 
79. Als nun hierauff die Chur⸗vnnd Fürſtliche Her- 
ren Vnderhaͤndler ſchließlichen ſich vernehmen laſſen / ſie 
ſwolten ſo wol Ihrer Maj. als dero Deputirenden Chur- 
vnnd Fuͤrſten dieſer ganz en Handlung vnnd Verlauf⸗ 
fenheit vnderthaͤnigſt vnd Bnderchanige Relation thun 
die werden / was der Sachen Nothcurſſ ferner erfordern| 
moͤcht / bey ſich zu erwegen haben: vor jhre Perſon koͤn⸗ 
nen fie ſich wegen habender Inſtruction eines mehrers 
Idann beſchehen / wenigers aber anderwertlichen Tags 
Beraumung halber / nicht erklaͤren noch vernehmen laſ⸗ 
ſen / verhoffendlich man ſie deſſen / ſo viel als was ſie fer⸗ 
ners bey dieſer gantzen Tractation der Sachen Nothturfft 
nach / vnd auß habendem Befelch gethan vnd erinnert / in 


gehren / man wolle die Sachen alſo erwegen / damit nicht 
alles auff den Gewalt geſetzt / vnd die hochbeſchwerliche 
Thathandlungen weiters continuirt / ſondern die benach⸗ 
ſbarte Staͤnde vnd maͤnniglich dieſer Streitigkeit halber 
auſſer Gefahr gelaſſen / die beſchwerliche Licenten vnd Im · 
poſten dermal eins abgeſchafft / damit auch die lobliche. 
Churfiizen bey Rhein vnd maͤnniglich fuͤrters verſchonet 
been ögen 6 | - 
3o. Darauff haben die Chur-vnd Jürſten Branden- 
burgiſch vnnd Pfaltz Newburgiſche Abgeordneten geant⸗ 
wortet / weil es deß Herten Landgraffen Fuͤrſtl. Gnaden 
wie auch den zu geordnetẽ Chur⸗ vnd Fürſtlichen Mayntzi⸗ 
{en vnd Braunſchweigiſchen a rye alſo gefaͤllig 
bey jhrer angezogener Jnſtruction 2 vnd ſo wol 
allerhoͤchſt 1 Maj. als auch den Depu- 
tirenden Chur⸗ vnd Fürſten dieſes gantzen Verlaufs Re- 
lation zuthun / ſo müſſen die Chur-vnnd Fürſtliche Bran⸗ 
denburgiſche vnnd Pfaltz Newburgiſche Geſandten / als 
die vor diſmal auch nicht weiter gehen konten / an ſein 
Ort geſtellt ſein laſſen / vnd wollen gleichfalls jhren Chur⸗ 
vnd Jara. Herꝛn Principaln die gantze Handlung vnnd 
Verlauſſenheit fideliter hinderbringen / nicht endt / 
weil man der Keyſ. Majeſtat zu vnderthaͤnigſten Ehren die 
befundene billiche Mittel nicht außgeſchlagen / vnd ſonſten 
anders nichts begehrt / dann dz die Hauytſach auſfs ſchleu⸗ 
nigſte erörtert / jhrer Majeſtat hoch ſte Keyſerliche Authort⸗ 
tet conſervirt / die Waffen allerſeits didergelegt / vnd alſo 
nicht allein dieſer / ſondern im gantzen Reich der erwuͤnſchte 
vnd liebe Fried wider erlangt / auch zwiſchen dem Haupt vii 
allerſeits Gliedern ein beſtaͤndiges gutes vertrawen / Ruhe 
vnd Eintgfejt angericht vnd Erhalten werde / es werden al⸗ 
lerhoöchſtgedachte Keyſerliche Majeſt. darauf wol begnügig 
ſein / den Weg eines ſchleunigen vnpartheyiſchen Rechten 


ch genugſam zu verantworten. Was dann 
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feffor,, lehrer vnd Peer hi Wicttitberg/hernach aber 
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A | Heſſprediger u Dr 3 Dreſden 7im ae vnd funſf 
A efron ic. vp ms 2 
auch dem Gretzer / zu © in Schriſſten 
— wie in den ſo Serie hun 

zu {hen iſt. De 422 mehr 

lem an andern Orten durch ben zeitlichen Tod hin. 

wy eraffer worden / als iu Boe Amandus Polanus 
Polanodorſi; der Hey Hepligen Schriſft Profeſſor, Tho. 


mat Coccius det , Iacobus Zuin 


philoſophiæ & Medicine Doctor „Henricus luftus, 

vnd Lecnfiatdes Conftans 5 beyde Prediger / Iokann | 

Georgius Led, Philoſophiz & Medicinz Doctor 

| Profellor Phylices-wieaudPetrus Denaiſius IC. 

| aſſeſſof deß Keyſerlich e 
richts zu | 


te Theologus, Doctor heck . — beyſer Pro- 
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Kudolphi deß Anderen $5.4 tage vnd verlauffen 
n/ 


Das ſechs vnd drepſſigſtc Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


3 Un! EC EEG 


— wiſch Volck das 

bas dermaſſen auſigezehrt 
27 Els (GH \ vnd in Verderb gebracht / daß 

| 8G SF viel £euth an Bettelſtab gerah⸗ 

IJ' )) | 5 8 ten / als iſt ſolches nach empfa · 
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— hr SD; Emnach das Pa 


hung etlichen Gelts an abſchlag 
s tres Solds vnd Forderung f Sib won Shi 
ths am ende deß vorigen Jahrs auff 1 
gebrochen / nach der Landſchafft Oeſterꝛeich ſich gewendet / Donau. | 
Inach der Donaw gegen Haffner vnd Engellharts Zell fom- 
men / daſelbſt die Schiffleut gezwungen / daß ſie mit all jh 
ren Schiffen ſie Vhren in der Nacht vber die Do⸗ 


uſe 


Pferden vndergeſtrewet / deß Dongwotroms ſich alſo be- 
maͤchtiget / daß kein Schiff ſonderer Gefahr darauff fahren 
mogen / den vbrigen Wein / ſo ſie nicht auß ſauffen koͤnnen / 
haben ſie mit einſchlagung der Faſibvden vnniiz gemacht / 
die Weibsperſonen vor den Augen der Eltern vnd Maͤn⸗ 
nern geſchaͤndet / vnnd ſonſten allen Vbermuth getrieben. 
Bey dieſen vnd andern Vberfallen ſind viel Laͤndleut auff 
dem Lauff blieben. Diß Kriegs volck / deſſen Oberſter Motil, 
Rome, hat ſich ſtarck befunden 5000. bewehrter Mann zu 
Fuß / drey tauſent ein vnd neuntzig zu Roß / (ohn den 
Troß / an Mann vnd Weibperſonen beynahe zwey tauſent 
zerechnet) bey ſich habend zwey hundert neun vnd ſechtzig 
agen / Df Raub vnd Beuth wol beladen / daran gezo⸗ 
: W 127 d 
den den Weyſen gehoͤrig / hinwe | gen 1273. Pferd. a . | 
ff zwo MN — lang naher Lig in die Doͤrffer ſich ge | 2- Den 6. Febru, haben die Evangeliſche Burger zu — 
gert / vnd alles ſo ihnen gedient / geraubt / auch ſonſten| Muͤnſter Eyffel (in krafft der beyden Fuͤrſten Branden» Wündeeyet n 
ſo Vlehiſch ſich gehalten / daß ſie die Tuͤrcken weit vbertrof burg vnd Newburg den Standen im 16 09. Jahr den 14. der Predigt vbet- 
ſen. Wie nun diß alles Konig Matthias vernommen / Jul ij auff dem Landtag zu Duſſeldorf gegebenen Never) feen 

ae jhr Majeſtat zu anfang dif} 16 11. Jahrs aller Orten die öffentliche Vbung ihrer Religion exerciren wollen / nach 

der das Auffbott ergehen laſſen / die Tampiriſchen fuͤnff hun {dem nun der Prediger kaum drey periodos vollendet / ſein 

dert Pferd in eil ins Land ob der Ens geſchickt / vnd an die etliche vnriihige Koͤpff ins Predighauß vnnd Stuben mit 


XTEXxkx 1 J.1oſſem 
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| 
| DeſGraſfon von 


ten in den 
Graffſchafften 
More vnd Ra⸗ 
venſperg groſſen 
ſchaden. 


Mansfeld ent⸗ 
ſchuldigung wars 
umb er von jhrer 


Fzu den vnirten 
Fuͤrſten gefallen. 


a Supra nu. 28. 


Hauß ſalvirt worden were / dieſen Lermen hat durch ſonder- 


 Reedberg Soda / daten / in den Graffſchafften Marck vnnd Ravenſperg den 
| Graff Eroſte von] 3. In dem vorgehenden Buch iſt angezeigt worden / 


Durch. Ertzhertzog 
Leopoldum ab / vnd 


Iſchreiben zu leſen oder zu hoͤren fiir kompt / vnſere Vnder- 
Gnad / vnd alles guts / vnd darbey zu vernehmen. Nach dem 


dem Marck vor der Thur verſamler geweſen / geſtoſſen / 
von welchem ſie ſich ſchwerſich ſalviren koͤnnen / darnach 
fallen fie ſamptlich als Harpyjen an den Prediger vnd alle 


OE 


Erden geworſſen/gerrerten vnd vor todt ligen laſſen/als er 


gehen wollen / ſind ſie ſeiner wider jnnen worden / vnnd mit 
Stangen vnd Spieſſen nach gelauffen / vnd hett jhn einer 
mit einem Spieß durchrennt / wann jm der ſtich von einem 
andern Burger nicht abgewendt vnd von demſelben in ein 


liche ſchickung G Ottes det Secretarius deß Graffen von 
Solms / ſo eben zur ſelbigen ſtund allda ankommen / vnd 
den Vogt vnd Burgermeiſter / die Auffruͤhrer zu bedraͤwen / 
vermahnt / geſtillt. Als nun die Beleydigten ſich deſſen bey 
beyden Fuͤrſten zu Duͤſſeldorff beklagt / haben J. J. F. G. G. 
jhre Deputirten dahin geſchickt / deß Lermens eygentliche 
Kundſchafft einzunemmen / vnd darauff weiter zu verfah⸗ 
ren. Vmb dieſe zeit haben deß Graffen von Riedberg Sol⸗ 
Inngeſeſſenen noch groſſen Vberlaſt vnd ſchaden gethan / 
vnd ſich verlauten laſſen / daß ihnen ein ſuccurs zu Roß vnd 
Fuß vom Eryhergogen zu Pruͤſſel noch zukommen ſole; 


daß Graff Ernſt von Mansfeld ſich von der Catholiſchen 
Liga, zu den vnirten Chur vnd Fuͤrſten begeben / vnd in der⸗ 
ſelben Dienſt mit ſeinem vn endem Volck eingelaſ⸗ 
ſen / damit jhm nun ſolches nit fuͤr eine Ehrrührige Leicht⸗ 
fertigkeit moͤchte gedeutet vnd angezogen werden / hat er ſich 
in offentlichen Truck folgender geſtalt purgirt vnnd gegen 
maͤnniglichen entſchuldiget: Wir Ernſt Graff von Mans- 


bieten allen vnnd jeden / welchen dieſes vnſer offene Auß⸗ 
thaͤnigſte / Vnderthaͤnige / vnd gutwillige Dienſt / Gunſt / 


wir in glaubhaſfre erfahrung gebracht / bey vns ſelbſten auch 
ſolches vermutlich ermeſſen koͤnnen / welcher geſtalt nicht al⸗ 
lein mit gantz vngleicher erzehlung hin vnd wider {| pargirt, 
vnd außgeſprengt / ſonder auch ſonſten in vblen verſtand ge- 
zogen / vnd mißdeutet werden will / e verwichener 
eiten deß Hochwuͤrdigſten / 


ein vnvmbgaͤngliche Nothturfft zu ſein erachtet / ſolche vn⸗ II 


ſere motiven vnd vrſachen / beneben kurtzer doch gruͤndlicher 


andere Zuhoͤrer / ſo wol Mann als Weibsperſonen welche 
ſie jaͤmmerlich zerſchlagen / in ſonderheit aber den Pre⸗ 
diger den ſie gleich falls zur Stuben hinauß geſtoſſen / zur 


ſich nun wider ermundert vnd dem vnſinnigen Volck ent. 


A fertigen: Der vngezweiſfelten zuberſicht / er werde / nach faß⸗ 
{ynnd erwegung ſolchen berichts / maͤnniglich vns fiir ene- 


Imeinend erlaſſen. Wir bezeugen hieneben aber zum zlex 
lichſten / daß wir durch ſolche vnſere nothwendige entſchu 
digung / keinen Menſchen / weß Stands oder Wurden der 
auch ſey / an ſeiner Hochheit / reputation, guten Namen / 
| Glimpff vnd Redligfeit/in einigerley geſtalt Ehrꝛuͤhrig ans 
greiffen / beſchwert / oder vernachtheilt: Sondern dieſelbi⸗ 
B ge zu lediger entdeckung der Warheit / vnd vnſerer Noth⸗ 
wendigen verwahr - vnnd entſchuldigung / angeſehen / ge- 
meint vnd verſtanden haben wollen. Vnnd iſt es aber 


naten / | « Eryhery 
Leopoldo / ꝛc. zu Guͤlch vns vnderthaͤnig angemeldet / — 


ſame Dienſt P 


O 


C 


D 


erzehlung deß gantzen Verlauffs / dem Trewhertzigen vnd 
Bnparteyiſchen Leſer für Augen zuſtellen / vnd in Truck zu⸗ 


dirt, 


1 6 1% SaoſehobnddreyſſigſteBu/deſidriceenTheals 15887 55% 
groſſem wůten vnnd fluchen eingefallen / vnd etliche vor⸗ Lo 


nehme Leut heßlich tractirt / vnd hinauß vnder den gemel- 6 
nen Põffel / welcher in groſſerAnzahl im Vothauß vnd auff [{{uldigr halten / vnnd ferneren vngleichen verdachts wot, 


neo dem vnſerigen en miſ-| | 
feld / Oberſter vber 300. Pferd vnd 2005. zu Fuß / ꝛc. Ent 3 
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dirt, auch in die z. Tage lang / faſt beharꝛlich / mit dem Feind A aber ſelbiger zeit verbliben. Nach dem nun wir ſo viel nach. 
offen / vber etliche Tage doch / vnd als wir der Belaͤge frichtung betom̃en / wie es in obberührter Graffſchafft Sta- 
rung lenger nit widerſtehen koͤnnen / mit einem Strum wi ⸗ [bolo eine beſchaffenheit hab / vnd daſelbſten die Vndertha⸗ 
derumb eingenom̃en / vnd deſſen ſich gemachtiget: Vnſere nen ſich mit gewehrter hand zuſammen zuthun / vns in de⸗ 
Perſon auch gefangliche nach Duͤren gefuͤhret / vnd daſelb nen Orten / da wir vns niderzulaſſen gemeint geweſen / ab⸗ 
ſten guff die 2. Monat lang auffgehalten. Mitler zeit wir zutreiben gewillt / vnnd ſich dahin lauter erklaͤrt / daß ſie mit 
bey jhrer F. D. vmb vnſere erledigung Vnderthaͤnig ange ⸗ dem Ertzhertzogen nichts zuſchaffen hetten: Haben wir vns 
ſucht / auch die gewiſſe vertroͤſtung empfangen / dz hr F. D. mit beſagt em vnſerem Volck im Land zu Luͤtzelburg ein zeit⸗ 
fur vns die Rantzion abrichten / vnd fuͤrderlich vberſenden [ſlang aufgehalten / vnd inmittelſt vnſern Soldaten auß vn. 
wolle. Es hat aber auch | olche zuſag fehl geſchlagen / dero ⸗ B |ſerem eygenen Beutel Gelt vnd andere Nothturfft zu ihrer 
wegen wir an obwolermeltes Herwn Graffen von Solms | Bnderhaltung verſchafft / vnd ohn einige jhrer D. hilff dar- 
geb den geſonnen / vns auff vnſere Graͤffliche Trew vnnd gereicht / vnd zukommen laſſen. Vnder deſſen ſindjhr D. 
Glauben / ſo weit der verſtrickung zuerlaſſen / daß wir ſelbszu| ohnfern von vnſerem Quartier fuͤ rvber gezogen / auch vn- 
ihrer D. vns begeben / vnd die {ifferung der Ranyion befor ſſern Furiertm durchzug gefangẽ genom̃en vnd auffgehal⸗ 
dern moͤchten / welches vns von ſeiner Lauch gutwillig ver ten / wie zu vermuthen / auß der einigen Vrfach / damit wir / 
i gone vnnd zugelaſſen worden. Darauff wir vns du Gil] [wo ihre F. D. anzutreffen / nicht eygenlich erkun digen / vnd 
bey jhrer J D. abermahlen r vnſerer alſo / deß langwürigen auffzugs / vns bey deroſelben zu bekla⸗ 
erledigung halben / muͤglichſt ollicitirt vnd bittlich ange gen / abgehalten werden moͤchten. Letzlichen vnd nach dem 
halten / auch auſſs new die gewiſſe zuſag erlangt / das inner jjhre Durch. allbereit ein guten Weg furvber geweſen / it be- | 
halb 3. tagen / die begerte Rangion vnfehlbarlich vberſchickt / C |melter Furier wider ledig gelaſſen / vnd bey demſelbigen die 
vnd geliſfert werden ſolle. Haben vns derowegen wider na vertroͤſtung vns angefuͤgt worden / daß jnnerhalb 14. tagen / 
her Duͤren begeben / vnnd vnſerm verſpruch nach / in vnſere [ohne einigen laͤngern auffenthalt / die vollige außſtaͤndige 
vorige Gefaͤngnuß vns eingeſtellt / in hoffnung / es werde zahlung / vñ andere Nothturfft vns vnſehlbarlich widerfah⸗ 
vertroͤſteter maſſen / in ſolchen acht tagen die ledigmachung ken vnd zuk om̃en ſolle / biß dahin wir vns zugedulden / vnbe⸗ 
vnzweyffenlich erfolgen. Deme aber zu entgegen ben ſſchwert ſein wolten. Dieweil aber / wie zuvor vielfaͤltig / alſo 
wir noch ein gantzen Monat gefangen ſizen / vnd alſo vns Jauch fuͤr dißmahl / wir ſo viel befunden vnd erfahren / daß 
auch fuͤr dißmal vergebenlich / vñ ohn einige haltung deſſen dieſe vertröͤſtung ledige vnd vergebene Wort ſein / in maſſen 
ſo vns verſprochen worden / auffgehalten befinden muͤſſen: vns / vnangeſehen wir nicht allein die vertroſteren 14. tag/ 


2 


Derotwegẽ wir bey mehr wolermeltem Herzn Graffen von ſondern ſechs gantzer Wochen patientz getragen weder 
| | Solms / ꝛc. So viel erhandelt vnd zu wegen gebracht / daß D Gelt noch Beſcherd zu kom̃en / ſo haben wir vns dem Exrtz⸗ 
L | | 1 S. L. vns abertnals auff vnſern guten Credit geledigt / auff Stifft Trier genaͤhert daſelbſten aber alſo bald gewiſſe 
FJ freyen Fuß geſtelt vnd gutwilliz ze laſſen. Ob nun zwar / |Kundſ<affr eingezogen di mehr Wolernanter Hert Graff | 
auß dem jenigen / ſo bißhero wa erzehlt / maͤnniglichẽ ] von Solms / ꝛc olck außgeſandt / vns vnverſehens anzu⸗ | 

| 


zuverſpuhren/daſ wir nicht vrſach gehabr/injhrerD.Dien- greiffen vnd zuſchlagen / wie wir nicht weniger auch beſtan- 
en langer zuverharꝛen: So haben wir doch zu allem vber · dig aviſiert wordẽ / das Ertzhertzogs Alberti zu Oeſterꝛeich / 
fluß / vnd zu mehrer bezeugung vnſerer Vnderthaͤnigen af. {:c. Volck eines ebenmiſſigen fuͤrhabens / wider vns vnd vn⸗ | 
| fectionvns no ferner genen dem vn dieweil wir be ſſer Volck entſchloſſen / derowegen wir abermahlen vns von 
4+. reits ein mercklichen Vnkoſten von dem vnſerigen darge dannen vnd naher Zabern begeben müſſen. Da wir dann 
1 ſchoſſen / zu dem auch bey eroberung der Statt Schleyden /] [zu vnſerer ankunfft zuwiſſen begert / ob wir alldorten vnder⸗ 
| ons das jenige / ſo wir noch bey vns gehabt / abgen omen vnd E zuſtellen gelegenheit haben toͤnnen / vi zwar die vertroͤſtung 
entzogen worden / ſo haben wir in der Graffſchafft Srabolo| fempfangẽ das vns Munition / Proviand vnd Gelt / gleich 
(wie ſchwer es vns auch gefallen) bey etlichen vnſern guten andern gelieffert werden ſolle. Nach dem wir aber / ohne 
nden vns vmb Gelt beworben / auch ein gewiſſe Suma vorgehende Muſterung / in Dienſten zuſtehen / auß gewiſſen 


„ to 
W * 


| | auff vnd zur Hand gebracht / damit von newem 300. Pferd |Vrſachen / für bedencklich gehalten nnd wir derowegen 
| | | vnd z Compagnien zu Fuß (vber zwo andere Compagnien| [vmb deroſelbigenbefurderung angebuhrenden orten ange- 
1 ſo vns hernacher von ihrer F. D. vndergeben worden) in| ſucht / haben wir allererſt den Danck / welchen wir mit gut⸗ 
1H onſerm Koſten geworben / vnd alſo ein Regiment gerichtet:! ſwilliger Danckſaguna deß vnſerigen / lang gehabter gedult / 3 


| ||þ Solchem nach auch / vns zu jhrer F.D.verfugt-vnd daſelb-] auß geſtandener gefahr / vñ anderer wol affectionirter dar- 
ſten zu vernehmen begert / was dieſelbige vns vnd vnſerem ſegung verdient / etwz lauterer yernemen vnd erfahren muſ- 
geworbenen Volck zu commendiren / vnd in befehl aufftu F |ſen: In dem man vns gantz ſportlich zu verſtehen geben / wer 
& tragen gnaͤdigſt gewilt vnd entſchloſſen. Es haben aber hr ſvns deiſſen kom̃en / oder allher erbetten? Vnd erzeyge man | 
1H D. vns beantwortet / daß ſie vns fur diß mal nichts zubefeh-| |vns mehrEhr als wir verdient hetten vnd werth weten. Da | 
1 len wuſtẽ / biß ſie jr vorhabende Reyß nach Prag verꝛichtet / . wir auch auff die weiß nicht zu frieden / mochten wir thun wi 
1 vnd wider zu ruck angelangt weren / ſondern ſehe dieſelbige wir wolten / vnd hette man von jhrer D. keinen Befelch vns 
5 8 für rahtſam an / daß wir vns in obgenante Graffſchafft re. zu muſtern / beneben andern anzügigen vnd vndanckbaren 
1 tirirten / vnnd daſelbſten bi auff weitern beſcheid / vnſeren Worten / deren wir vns nimmermehr verſehen koͤnnen oder 
F vnderſchleiff ſuchten: Es begerten auch jre D. damalen von ſ |ſollen/ ir diß mal aber an jhren Ort muſten geſtellt ſein laſ⸗ 
vns zuwiſſen / ob wir dem Graffen von Solms die verſpro⸗ ſen. Als wir nun geſehen vnd vernommen / daß wir weder | 
chene Rantzion erſtattet hetten / dann (lieſſen ſich ihr D. fer⸗ Gelt / Muſterung / noch andere Nothturfft haben moͤgen / | 
CY ner vernehmen) in verbleibung deſſen / hette wolgedachter G ſeind wir nit vnbillichtuvnwillen bewegt vnd dahero veran⸗ | 
| | Her: Graff ſich durch ſchreiben erkluͤrt / vnſeren Namen an laßt worden / bey ihrer F. G. von Anſpach / c. (Allda wir ei⸗ 
n Galgen ſchlagen laſſen. Darauff wir dann Vnderthaͤ ner mehrern Ertantnuß vnſerer Dienſt vns verſehen) vmb 
101 nis bericht / daß vns ſolche vorꝛuckung nit wenig beſchwer⸗ Dienſt vnderthaͤnig anzuſuche. Welches da es Herꝛ Frantz 
4 ich zu Gemuͤth gienge / angeſehen jrer J. D. nicht allein vn⸗ Freyhert zu Griechingen/2c. In erfahrung gebracht / hat er 
1 verborgen were / daß von derſelbigen vns die abgeforderte mit einem Dnderhabenden Kriegs Volck vns dahin geno- 
Nantzion zuerſtatten verſprochen / aber im werck nichts er-| |tigt / daß wir vns der Muſterung vndergeben / vnd mit Ey⸗ > 
folgt: Sondern wiiſte ſich dieſelbige ſelbſt gnaͤdigſt zuentſin⸗ den jhme verpflichten muͤſſen: Jedoch mit der außgedruck⸗ 
nen / was für ſchweren vnkoſten wir allbereit angewendet / ten Condition vnd vertroͤſtung / daß nicht allein von dem 
auch in Schleyden / deß vbrigen aller dings verluſtiget wor Monat Maio her vns vnd vnſerm Volck / die außſtaͤndige 
den: Derowegen an ihre F. D. vnſer Vn derthaͤniges bit- H Beſoldung vollig / vnd ohne abgang ap pry 2 fer- 
ten mit dergleichen verwiß vnſerer gnaͤdigſt zuverſchonen // ner auch / noch ein Monat Sold / zum halben theil auff die 
jhrer vorigen zuſag nachmahlen eingedenck zu ſein / vnd fer⸗ Fauſt / dz vbrige aber laͤngſt inner acht oder zehen Tagen ge⸗ 
nerer beſchwerde vns dieſes Orts zu entheben / darbey es llieffert werden ſolle: Mit welcher Condition dañ / vnd gantz 
Xxrryxrx Wi | keine! 
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geſtattet worden / ſo iſt doch in dem vbrigen durchauß nichts 


in vnſerem geringen vermoͤgen geweſen / gehorſame Dienſte 


ond bedinglichem vorbehalt / vns auff Griechingiſcher ſeiten 


ſverhoffens / ja mehr als vberfluͤſſige vrſach gehabt / auff die- 


zuͤchtiget / vnd darfuͤr angeſehen werden moͤchten / als ob wir 


einige entgeltung freygelaſſen / vnd wider naher Zabern mit 


mahlen / kein wiſſens getragen haben / da doch derſelbige / 


ſſigſte Buch deß dritten Theplo 


keiner andern geſtalt / wir vns obgehorcer maſſen in Beſtal⸗ 
lung eingelaſſen. Ob nun zwar erſterwehnter halbe Monat 
Sold / ſo viel die gemeinen Soldaten belangt / (dann vns 
oder vnſern Befelchs Leuten / darvon nichts zukom̃en) ab⸗ 


lerfolgt: Sondern gleich wie biß dahin kein einige vns be⸗ 
ſchehene Verheyſſung / Zuſag vnd vertroͤſtung ins Werck 


zu dienen gemeint geweſen / gehalten: Alſo iſt auch dieſe letzte 
von dem Herm von Griechingen / ꝛc. Gethane Vertroͤſtung 
allerdings zu Waſſer worden / der geſtalt / das vnſer vi der⸗ 
habende Soldaten letzlichen zu groſſem Vnwillen bewegt / 
ſich deſſen bey vns zum hoͤchſten beſchwert vnnd einſtaͤndig 
angehalten / jhnen Gelt vnd andern Vortaht zuverſchaffen / 
vñ ſie lenger nit auffzuhalten: Mit angehengter betrewung / 
da jhnen hierinnen nicht geholffen werde / daß ſie andere we⸗ 
ge für die hand zu nehmen nicht vmbgehen koͤnten. Wann 
dann wir endlichen zu Gemüth gezogen / wie trewhertzig vnd 
wolmeinend / wir nun etlich Monat hero / jhrer J. D. ſo viel 


zu erzeygen / vnd moͤglichſt bearbeitet vnd angelegen ſein laſ⸗ 
ſen. Darbey auch von dem vnſerigen nit ein geringes dar⸗ 
geſtreckt / vnd beynebens allerhand gefahr vnd Vngelegen⸗ 
heit vnverdroſſen außgeſtanden: Solche vnſere guthertzi⸗ 
ge beyſetzung / aber anderſt nicht erkandt / viel weniger beloh⸗ 
net werden woͤllen. Als das man vns mit vergeblichen ver⸗ 
troͤſtungen vmb die Weg geſprengt / deroſelbigen aber keine 


niemahlen wuͤrcklich fortgeſetzt oder gehalt worden: Ind 


wir dahero nicht hoffen können / deß in kuͤnfftigem / das jeni- 
ge / ſo vns etwann ferner fürgemahlt vnd verſprochen werdẽ 
moͤchte / auch vollzogen werde · Vnſer vnd vnſers Volcks zu⸗ 


ſtand auch alſo beſchaffen geweſen / das wir vns bey ſolcher 


geſtalt nit / dann mit der hellen außgedruckten Condition 


in Beſtallung eingelaſſen / wo fern vns nemblichen mit der 
verſprochenen Bezahlung hingegen vnweigerlich glauben 
gehalten werden / ſolche Con dition aber anderen theils ver⸗ 
blieben / alle ſchuldige recompens hindan geſetzt / vnd wir da⸗ 
hero auch an vnſerm theil / vnſerer Condittonirten Corꝛe⸗ 
ſpect iv pflichten von Rechts vnd billigkeit wegen aller dings 
entbunden vnd erlediget worden. Als haben wir vns mit 
nichten ſchuldig erkandt / ſolcher geſtalt vns lenger bey der 
Naſen herumb fuͤhren zulaſſen / ſondern vnſers gaͤntzlichen 


ſe ſeiten einen abtritt zuthun / vnd in Hochermelter ihrer F. 
F. G. G. Dienſte vns freywillig zubegeben. Gedencken vns 
auch in denſelbigen / vermittelſt Goͤttlichen beyſtands / alſo 


zuverhalten / daß vnſers auffrichtigen Gemuͤths halben ver⸗ 


hoffentlich kein fernerer Zweiffel vnnd Verdacht entſtehen 
ſolle. Vnd ob wir wol ſelbiger zeit / als wir zu jhrer J F. G. 
G. geſtoſſen / noch 150. Pferd Griechingiſchen Volcks bey 
vns gehabt / Hochgedachte ihre F. F. G. G. auch gang lichen 
gewillt geweſen / dieſelbige alle nider hawen zulaſſen! Dar- 
mit wir aber hierinn einer Verꝛaͤhteriſchen That nicht be- 


nicht allein vnſer eygen vnderhabendes Volck / auff ein an⸗ 
dere ſeiten bringen: Sondern auch die vbrigen / ſo vns nicht 
angehoͤrig / vnd denen wir nicht zu commendieren / auff die 
Blutbanck lieffern wolten / ſo haben wir durch frucht barli⸗ 
che Interceſſion vnd Fuͤrbitt / ben jhren F. F. G. G. ſo viel 
erlangt vnd zu wegen gebracht / daß ſolche 130. Pferd / ohne 


dem Fuͤrſtlichen Trommeter ſicher begleitet wotden. Son⸗ 
ſten vernemmen wir euſſerlich / welcher geſtalt / ein Ritt⸗ 
meiſter N. von Waſſerburg genant / ſo zuvor vnder vns 
freywillig mehr hochernanten jhren F. F. G. G. ſich vnder⸗ 
geben / nunmehr aber Trew vnd Pflichtbrüchiger weiß / wi⸗ 
derumb auff die Griechingiſche ſeiten gefallen / zu beſchoͤn⸗ 
vnd entſchuldigung ſeiner vn verantwortlichen Bnbeſtan- 


digkeit / zu Zabern vnd anderswo / fich ohne grund verlau⸗ H 


ten laſſe / ob ſolte er von oberzehltem vnſerem Vorhaben / 
damalen / als wir von Zabern außgezogen / wie auch nach- 


—F 


geſetzt / vnd ſo richtig vnd vnfehlbarlich / als getrewlich wir 


B 


D 


E 


net werden moͤchten / welches der Rahe keiner Hinderliſt 


G 


A ſeben zu der zeit / als wir vns mitjhten F. G. G. in tracta⸗ 


den Befel 


warnet worden / haben ſie aller Orten ſtarcke Wacht halten 
laſſen / Reuter vnd Knechte ſo viel in eil bekommen moͤgen / 
angenommen / die Feſtung Carlſtein beſetzt / aber die Kron / 
Privilegien vnd andere Sachen von dannen nach 


tion einzulaſſen entſchloſſen geweſen / ſeinen Leutenampt / | 
beneben vnſerer Perſon zu deroſelbigen abgeordnet / vnnd 
der handlung adjungiert / darbey zuvernemmen / auff was 
weiß / maß vnd Condition die tractation fuͤrgenom̃en vnd 
beſchloſſen werden ſolle. Inmaſſen derſelbige auch nich 
allein mit gutem wiſſen / willen vnd Contentierung / bene⸗ 
ben vnſerem beſtelten deutenampt Monſieur Gothart von 
Merada, ſid) mit vns auſſer Zabern begeben / ſondern auch 
nachmaln ſich gegen offt hochermelten jhren F. F. G G. von 
Brandenburg vnd Baden / ungezwungen vnd vngetrun. 
en Eydlichen verpflichtet / vnd ſo wol fuͤr ſein Volck / als 
ein eygene Perſon Gelt auff die Hand empfangen. Nichts 
deſtoweniger doch ( wie obvermeldt) alſo bald wider einen 
Leichtfertigen abſprung gethan / vnd auff die andere ſeiten 
ſich abfallg begeben / gantz vnerachfet/das er zuvor auch von 
vns ſein gebührende Beſoldung / wie nicht weniger / bey fuͤr⸗ 
gangener Muſterung / ein Monat Sold zum Rittgelt bar 
empfangen / welches wir danu zur abwendung oberwehnter 
vngleicher Zulagen / vnnd hindercretbung ernantes von 
Waſſerburg zu viel milten fuͤrgebens / hiebey nicht ſollen 
vn vermeldet laſſen. Verſehen vns ſolchem allem nach / zu 
allen den jenigen / ſo dieſen vnſeren Bericht mit vneinge⸗ 
nom̃enen Augen vnd Gemuͤth leſen / erwegen / vnd zugleich 
behertzigen / wie ſchimpfflich dieſe gange zeit vber wir rractire 
vnd vmbgetrieben: Nicht weniger auch mit hochempfind⸗ 
lichen ſchaden vnd Nachſtand / wider offt mererholte / doch 
niemalen vollſtreckte vertroͤſtungen vngütlich beladen wor⸗ 
den! Es werden dieſelbigen / ſolche hochgevrſachte vnſere 
enderung / vns zu keiner Leichtfertigkeit oder andeter 
gebuͤhr mißdeuten / vermercken vnd anziehen: Sondern 
obangeregten hocherheblichen Vrſachen einig vnd allein zu 
ſchreiben / vns auch zu begebenden fallen / gegen Leichtglau⸗ 
bigen / vnd den jenigen ſo der ſachen in grund vnberichtet / 


[oder ſonſten zu vnzimlichen Calumnieren luſt vnd anmuth 


tragen / guthertzig entſchuldigen / defendieren vnd verthaͤdt 
gen. Daß ſind wir gegen einem jeden ſeinem Stand vnd 
Wuͤrden nach gebuͤhrlich zuerkennen / vnd nach for fallen. 
heit moͤglichſt zuerwidern / willig / erbietig vnd bereit. 
4 Demnach dz Paſſawiſch Kriegsvolck / wie zum thei 


zum erſten den Anſchlag auff Budweiß gemacht / dieſer ge- 
ſtalt / Erſtlich ſind den Tag zuvor zwen wolſtaffirter Be⸗ 
felchshaber zu Kutſchen in die Statt kommen / vorgebend / 
daß ſie Abgeſandten weren / nach Prag zu Keyſ. Maje. zu 
reyſen / denen der Raht geglaubt / vnnd alle Ehr erwiſen / 
Nach ſolchem hahen ſie den Raht gebetten / weil fie eil hal⸗ 
ben. jhr Reyß cheſt vollfuͤhren wolten / ob ſie nicht in der 
Nacht vmb 2. Vhrn fortrucken / vnd jhnen die Thor geo}- 


beſorgend eingewilligt / alſo daß vmb genante Zeit der Pri- 
mas neben einem Raths verwanthen vnnd Startſchreiber 
jhnen das Prager Thor geoͤffnet: Als nun die Befelchha⸗ 
ber vnder das Thor kommen / haben ſie ſtillgehalten / vnnd 
Loſungsſchuͤß gethan / darauff ein hauff gedachten Volcks 
ſo nicht weit darvon geweſen / herbey geruckt / entzwiſchen 
gedachter Primas ſampt den andern vnd beyweſenden von 

chshabern vnd jhren Dienern ermord vnnd er⸗ 
ſchoſſen worden / haben ſich alſo der Statt bemaͤchtigt / vnd 
darinn neben anderer Beuth bey 00. Centner Pulffer vnd 
ber 30. ſtuͤck 


daß ſie daſelbſt erſtlich abgetrieben / doch letzlich von jhnen 
erobert worden. Auff dieſes als ein Curzir nach dem andern 
den Bomiſchen Staͤnden nach Prag zu kommen vnd ver⸗ 


Pra 
gebracht / vnnd in S. Wentzels Capell auff dem Saß 


ſampt! 


Geſchuͤtz bekom̃en / gleicher weiß haben 


fie die Statt Thabor vberrumpeln woͤllen / vnd vngeacht / 


zuvor etzehlt / in Oeſterꝛeich vnd ſonderlich im Land ob der moe . 


Enß vber ſiben hundert tauſent gulden ſchaden gethan vnd en 
geraubt / iſt es dermal eins von Mauthauſen auffgezogen / Werur cd 
vnd nach dem Koͤntgreich Böheim ſich gewendtt / darm as er 


— 
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ſich 
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age ſet. Den 13- Febru. ſind die Paſſawer von Beraun / ſo ſis 
b wie dann auch Crumaw eingenommen / nur ein viertheil 
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ſampt etlichem Heyligthumb gelegt / vnnd zur verwahrung 
300. Muſquetirer verordnet. Durch x Einfall iſt 
auff dem Land ein ſolch Elend / Heulen vnd Flucht entſtan⸗ 
den / daß es ein Stein erbarmen moͤgen / dann wo diß 
Kriegovolck hinkommen / hat es den Tuͤrcken gleich gehau⸗ 


Meil wegs von Prag angelangt / u dem Ertzhertzog Leopold 
ch bald verfügt / vnd drauſſen bey jhnen verblieben / Man 
hat die Bohmen weiß gemacht / als lieſſe man durch Ihre 
Durchleucht. mit dem Volck wegen jhrer Bezahlung vnd 
Abdanckung tractiren / aber es har ſich im Werck weit an- 
ders befunden / derowegen die Boͤhmiſchen Staͤnde ihnen 
zugeſchrieben / zu was Intent ſie alſo eine Statt vmb die 
ander einnemmen / vnd dem armen Mann ſo groſſen ſcha⸗ 
den theten / ob nun wol auch em Keyſerl. Herold in ſeinem 
odentlichen Habit mit Mandaten zu ihnen geſchickt vnnd 
befohlen worden / ſich von dannen wider nach Crumaw zu 
ruͤck ſich begeben vnd allda jhrer Bezahlung zuerwarten / ſo 
iſt doch dem Herold abſonderlich angedeutet worden / wei⸗ 
ters nichts zuthun / dann was jhm Ertzhertz og Leopold ſchaf⸗ 
fen wird / wie er dann als er hinauß kommen / von jhrer D. 
beyſelts gefuͤhrt vnd zu Monſ. Rome geſchickt worden / der 
ihm befohlen / ſeinen Habit zuzudecken / ſich wider zu ruͤck 
zu verfuͤgen vnnd mündlich referiren / das diß Volck nicht 
als Feind ſondern als Freund erſcheinen / in die Statt ru⸗ 
cken / niemand elnigen ſchaden zu fuͤgen / vnd Keyſerl. Ma⸗ 
jeſtat Reputation erhalten wolten / dann ſie wol wuͤſten 
was ſie thun ſolten / mit dieſem Beſcheid it der Herold wi- 
der nach Prag kommen. Entzwiſchen iſt ein Poſt in die 
ander mit bedrawung angelangt / daß ſie hinein rucken wol⸗ 
len / darauff die Boͤbmen ſo _ es ſcin moͤgen die Wach⸗ 
ten verſchafft / vnd auff dem 
Vberfall vorſehung gethan / mit Befehl / ſo bald ſie herbey 
Ken / das grob Geſchug abgehen zulaſſen / vnd darauff zu 
— wie man dann auch zu zehen vnnd 11. Vhren in 
yden Staͤtten Alt vnd Newſtatt Sturm geſchlagen / vnd 
Nann vor Mann zu Roß vñ Fuß / aber doch ohn alle Ord⸗ 
nung auff geweſen / aber die Paſſawer haben dieſen Tag 
nichts gethan / vnd haben die Boͤhmen folgende Nacht die 
Wacht auff dem Schloß vnd andern Orten ſehr — 
Dold Den 14. dieſes / haben ſich die Paſſawer in voller Schlache- 
Ordnung auff dem Weiſſenberg erzeigt / auch ſich hin vnd 
her nahe bey Prag ſehen laſſen / vnd mit Gewalt henein ge- 
wolt / Ertzhertzog Leopold iſt damaln in Philip Langen Gar⸗ 
ten vber dem Retſchin nahe bey dem Volck gelegen vnnd 
weil die Gefahr dieſen Tag groß gewſen / haben die Boh- 
men ſich abermals Mann vor Mann / doch ohn alle Ord⸗ 
nung vnd Regiment erzeigt / vnd die Wachten darauff aber⸗ 
mals noch ſtaͤrcker beſetzt. Den u. diß als die Boͤhmen 
eben Faßnacht halten ſollen / ſind die Paſſawer / nach dem 
. [ſte in der nacht den Rerſchin vnd kleine Seiten vmbzogen⸗ 
zu fruher Tagszeit zu Roß vnd Fuß zum Neuſer Ther auff 
der klein Seiten / da man ſich zum wenigſten verſehen / 
eingefallen / als ſie zuvor einen vor das Thor geſchickt / ſo 


allda ſie die Wacht nidergelegt / in groſſer ſtill fortgeeylet / 
vnd als fie auff die breyte Gaſſen kommen / ſich in Schlacht. 
Ordnung geſtellt / vnd in groſſer Furta fortgeruckt vnd loß⸗ 
gebrand / da es die Burger in Haͤuſern innen worden / ha⸗ 
ben ſic hinwider auff ſie lofi gebrand / vnd iſt auff dem einen 
Platz ein groſſer Scharmugel geweſen / allda der Paſſawer 
beneben etlichen Hauptleuten vil auff dem Lauff blieben / 
welche darauff bald zwey Eckhaͤuſer / als zum weiſſen 
Strauß vnd deß Herꝛen von Sebuſin / gepluͤndert / vnnd 
groſſe Beuth darauß bekom̃en / endtlich auch den Strauß 
gantz vnnd gar angeſteckt vnnd außgebrandt / alſo daß der 
Haußherꝛ Paul Suttriß mit ſeinem Weib ſich kaum be- 
deckt in die Altſtatt ſalvirn moͤgen. Weil dann kein gnug- 
ſamer Widerſtand letzlich da geweſen / ſind die Paſſawer 
auff den Marckt fortgeruckt / die Wacht vor dem Rahe- 
hauß abgetrieben / ſic deſſen bemaͤchtizt / vnd auff der klei⸗ 


etſchin inſonderheit vor dem 


mit verehrung einer Ducaten die Auffmachung erlangt / 


1 u06+ 1 derHiſtoriſen Eoncittuation Sleidani. 
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ren einvertheilt / das Cloſter zu S. Jacob ha 


Mitwoch 


darauff ſie ſich auch gegen dic Bruͤcken begeben. Ob nun 
wol die Alt Staͤtter mit jhrer Reuterey vber die Bruͤcken 
den klein Sitnern zu hilff kommen / ſo haben fie doch / als ſie 
die groſſe menge vnd Furia der Paſſawer geſehen / vnd auch 
die Bapiſten vnd Welſche auß jhren Haͤuſern ſelbſt auff ſie 
geſchoſſen / ſich bald wider zu rück in die Alt Statt begeben / 
denen der Rittmeiſter Prendel mit einem Cornet Reuter 
vber die Brücken ſtarck nachgeſetzt / vermeinend der nach⸗ 
truck jhm als bald folgen ſolt / hat ſich aber alſo verhawen / 
B daß der Gatter vnder dem Thor hinder ihm nidergelaſſen / 
ſein gantz Cornet auſſer vter erlegt vnd er gefangen worden / 
nachmals haben die Alt Staͤtt etliche groſſe Stuͤck Geſchlit 
vber die Brücken loß gebrand / vnnd die Paſſawer ſo dem 
Prendel nachgefolget wider zu ruck getrieben / vnd weil die 
klein Seitner in ſolcher Furia gar keine Entſatzung gehabt / 
die Paſſawer aber wie gemelt / deß Rahthauß vnd gantzen 
Platzes ſid) bemaͤchtiget / haben fie ſich gutwillig ergeben / 
darauff weiſſe Tücher zu den Hauſer herauß gehencket / der 
Scharmuͤtzel hat mit groſſem ſchieſſen faſt zwo gantzer 
C Stund gewehret / vnd ſollen vngefehrlich beyderſeits fun} 
hundert Mann geblieben ſein / Hierauff iſt der Pa ſſawer 
| zu Roß vnd Fuß noch ein groſſe Anzahl eingezogen / vnd alle 
Thor vnd Ecken mit Wachten beſetzt. Imb 1. Vhr Nach⸗ 
mittag haben ihr Keyſerlichen Maje. durch dero Herolden 
offentlichen außruffen laſſen / daß keiner den andern mit 
Schieſſen vnd in andere Weg weiters vergewaltigen / ſon⸗ 
dern ſich friedlichen verhalten ſollen. Bald hernach iſt Ertz⸗ 
hertzog Leopoldus mit dem General Rome vnd anderen a Dieſer Nome 
Oberſten vnder dem Kriegs Volck auff die Klein Seiten 
D hinein kommen / vnd iſt jhr Durchl. nicht im Schloß / ſon⸗ zu hoben Bar: 
dern bey dem Herzen Henckel auff der Welſchen Gaßein / vberkommen / wie 
eingekehrt. Der voͤllig Einzug der Paſſawer hat gar biß in a 
die Nacht gewehret / vnnd iſt die klein Seiten mit Reutern sleidan. nu. 16. 
vnd Fußvolck dieſen Tag gleichſam vberſchem met vnd ein. 
genommen worden / das auch viel ſolches Volcks nicht in 
die Hauſer hat einkommen koͤnnen / ſondern auff der Gaſ⸗ 
ſen ſich die Nacht vber an Victualien vnnd Futter mangel 
habend / verhalten muͤſſen. Es iſt faſt nicht zu melden / wie 
groſſe Inſolentz vnd Vppigkeit ſolch Volck dieſe Nacht ge⸗ 
E vbet / vnd iſt kein Inwohner in ſeinem Hauß ſeines Lebens 
geſichert geweſen / haben alſo die Boͤhmen ein ſeltzame Faß⸗ 
nacht vberkommen / wiewol an Victualien groſſer mangel 
erſchienen / weil man ſich ſolcher Gaͤſt nicht verſehen. Hin. 
gegen hat in der Newſtatt der gemeine Poͤbel ſehr verbittert 
in groſſer Anzahl ſich zuſamen rottirt / etliche Cloͤſter als zu 
S. Maria ad Nives, Emaus / zum Carls Hoff vnd S. Pe⸗ 
ter angriffen / die Moͤnch vnd Ordensleut theils nackend 
außgezogen / mit eiſern zincketen Boͤhmiſchen Druͤſcheln 
geſchlagen / vnd welche ſich in der hoͤhe vnder vnnd ob den 
F | Tachern verborgen / als die Voͤgel herunder geſchoſſen / vnd 
einig Barmherzigkeit an jhnen nicht erzeigt / hernach was 
ſte in Cloͤſtern vnd Kirchen gefunden / ſpolirt vnd geraubt / 
Tharen vnd Fenſter zerſchlagen / vnd was ſie bekommen / 
zum Spectackel offentlich anſ} der Gaſſen getragen / ſie has 
ben auch an das Jeſuiter Collegium ynnd an der Juden 
Statt gewolt / aber die Jeſuiter haben ſich bey zeit wiſſen zu 
ſchicken / ſich vnd ihr Collegium in der Stande Schutz er- 
geben vnnd jhnen die Schlliſſel darzu præſentirt / darinn 
man ohn Spieß / Hellebarden vnnd Stangen / bey 500. 
G | Muſqueten vnnd 20. Thonen Pulffer gefunden / darauff : 
ein anzahl Muſquerixer zur Verwahrung / als in ein feſt , Den #4. | 
vnd wolverwahrt Ort hinein gelegt wordẽ / die Jeſuiter aber ſchuldiger / wie 
find herauß gewichen vnd ſich bey erlichẽ Fame — Hers nu. 5. in leſen. 


als deren Patron / erhalten / als nun dem Pobel von Staͤn⸗ 
den ernſtlich gebotten worden / ferner nichts zu tentirn / hat 
derſelb ſich zerſtrewet / doch weil ſie auff der Gaſſen angefrof⸗ 
fen / ſo ſie vor argwoͤhniſch gehalten / dem haben ſie trucke- 
ne Stoͤß mitgetheilt / die Anfaͤnger dieſes Tumults ſollen 
H theils gefaͤnglich eingezogen worden ſein. 

s hat das Paſſawiſch Volck biß nachmittag auß⸗ 
geraſtet / hernach ſind viel Corneten Reuter zum Sandthor 
hinauß hinder das Schloß gefuͤhrt worden / daſſelbe auch 


Den 16. Febru. 


— 


die Metzger / 


nen Seiten ſo gehauſet / daß ein Jammer zu ſehen geweſen / 


mit 
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hat nachmals ſet: 
nen Lohn im Eiſaf 


| 


| 


Keyſ. Maj. laſtein 
Decret an dic drey 


Sean Febr. 1611, 


11592 Das ſechs ond dreyſſigſte Such / deß driccen Theild/ 


ſo im Schloß gelegen / hinder das Schloß ins Feld in gu⸗ 
in einem Küriß neben allen den Oberſten Befelchs habern 


men / hat ſolch Volck Ertzherzogen Leopold ſo mitten vnder 
jhnen gehalten / als Keyſ. Ma. Commillario geſchworen / 
Hingegen haben die Alt vnd Newſtatt ſich ſtarck widerſetzt / 
vi von einnem̃ung Kriegs volcks nichts hoͤren wollen / doch 


die klein Seiten hinuͤber zuſchickẽ / Ertzhertzog Leopold aber 
hat damit nit zu frieden ſein wollen / ſondern 2. groſſe Stück 
(Geſchuͤtz gegen der Altſtatt vber / vñ zwey auff die Bruͤcken / 
im fall fie ich nit ergebẽ wollẽ / dieſelbe zu beſchieſſen / gepflan 
tzet vi Fewer einzuwerffen gedraͤwet / die Statt aber hat ſich 
ſich aller Ortẽ ſtarck verſchantzt. Mit ler weil iſt taͤglich auß 
den Kreyſen viel Landvolck dẽ Altſtaͤttern zukom̃en / vnd we ⸗ 


ein Verſuch vnd Vberfall zuthun / vnd ſich ſolcher geſtalt zu 
rechen / daß keiner vom Paſſawiſchen Volck auß dem Land⸗ 
kommen / vnd die Bottſchafft bruigen moͤchte. Ob nun wol 


ſein ſollen / habẽ doch die Schiltwachtẽ beyderſeus am Vfer 
der Moldaw taͤglich jhr exercitia mit Kugelwechſeln ge⸗ 
habt / alſo dz ihr viel blieben / ſonderlich die mit den Roſſen in 
die Schwem̃e geritten. Hierneben haben die Juden ſich in 
ihrer Statt auch mit Waſſer vnd Steinen in der hoͤhe wol 
verſehẽ / auch jre Haͤuſer / Gaſſen vñ Thor ſtarck verbollwerckt 
vñ vermawert / auch mit zulaſſung der Obrigkeit vñ Staͤn⸗ 
den vber 70 o. armirt / welche mit ihren Buͤchſen vñ Seiten. 
wehrẽ auff den Gaſſen gleich den Soldatẽ herum̃ getretten. 
J. Den 18. Febr. haben Ihr Keyſerl. Ma. ein Decret 
abgehen laſſen an alle drey Staͤtt zu publiciren / zu welchem 
niemand als der Ehrnhold hinvber in die Alt Statt mit 4. 
Trommeten zu publiciren befelch gehabt / haben die Altſtaͤt⸗ 
ter jhn nicht einlaſſen wollen / ſondern was er ſchrifftlich bey 
ſich gehabt / genommen / vnd auff der Bruͤcken vor dem ver⸗ 
ſperꝛten Gatter etwas verziehen laſſen / bald hernach wird 
ihm von Alt vnd Newſtaͤttern zur Antwort gegeben / daß ſic 
drey Tag Termin begerten / darauff jhnen mehr nicht als 
3. Stund ertheilt worden / daran ſie ſich nicht gekehrt / ſon⸗ 
dern jhr Schieſſen / ſo weit ſte vbers Waſſer richten konnen / 
continuirt. Das Deeret Keyſ, M. lautet alſo : Die Rom. 
Keyſ. Ma. vnſer allergnadigſter Herzhaben dero zuPaſſaw 
gelegenen Kriegs volcks vnderthaͤnigſtes ſuppliciren aller- 
gnaͤdigſt vernommen / wann dann jhr Keyſerl. Mai. auß 
derſelben nichts anders ſehen vnd ſpuͤren koͤnnen / als das 
ſjetztgedachtes Kriegs volck einig zu erhaltung dero Repu⸗ 
tation vnnd Authoritet ſich allhie befindet / derowegen jhre 
Keyſ. Ma verurſacht worden / alle drey Prager Statt vnd 
oberſte dand Officir guß allen dreyen Standen deß Koͤnig⸗ 


Tag auff dem Prager Schloß zuſammen kommen / allda 
mit dem Paſſawiſchen Volck ſich beeydigen / daß keine Par⸗ 
hey hey verluſt Leibs vnd Lebens nichts feindlichs gegen 
einander vornemen / vnd auch jhr Keyſ. Ma. ferner Reſo⸗ 
lution alldort erwarten ſollen / das iſt Ihr Keyſ. Ma. ern- 
ſter endlicher Will vnd Meynung. Datum Prag den 18. 
Weſſen ſich nun die auff dem Alt Staͤtter 
Rahthauß verſamlete Böhmiſche Staͤnde hierauff ertlaͤrt / 
das iſt auß folgenden jhren eygenen Worten / die ſie in jhrer 
anderen Apologia;vnder den Beylagen ſub Num. 34. ge⸗ 
etzt / zu vernehmen: Demnach der Allerdurchleuchtigſte 
vnd vnvberwindlichſte Fürſt vnd Herꝛ / Herz Rudolff der 
Ander von Gottes Gnaden / erwoͤhlter Roͤmiſcher Keyſer / 
u Hungarn vnnd Boͤheim Konig / vnſer Allergnaͤdigſter 


ter Ordnung geführt worden / vnd iſt Ertzhertzog Leopoldus 
vorgeritten / als nun der helle Hauff im Feld zuſamen kom⸗ 


ſich erbotten / Brot / Bier / Wein vnd anders gnugſam auff 


re den Boͤhmẽ nichts liebers geweſen / jnen Macht zu gebẽ / 


die feindliche attentata biß auff fernern beſcheid eingeſtellt 


reichs Boͤheim der geſtalt zu citirn / daß ſie auff morgenden 


C 


D 


1 


G 


H 


. | Keyſer-vnd Ks 
das Paſſawiſche K 


M. jhnen Inhibition vnd 
neher auff Praguriicken wuͤrden / dz jhre Keyſ.M. ſie vor 
ſeime vnd deß Lands offentlich Feinde außruffen / vnd in die 
Acht ertleren laſſen wolten. Hindan geſetzt deſſen / vnd mit 
vorgeben / ſampt ſie von jhrer K. M. einen andern Beſelch 
herten Den Dinſtag nach Eſto mihi dieſes x 61 1. Jahrs / 
th morgens / in die kleinere Statt Prag / einen feindlichen 

| all gethan / ſeine Tyranney / mit motd/rauben vndbren- 
nen an vnſern lieben Freunden / vnd deroſelben Gütern ver 
vbet / der gentzlichẽ meinung / ſie wurden ſich gleichfals auc) 


mit Gewalt einzunemmen / aber die Boͤhmen ſo darinn zur A ben getrewen Vnderthanẽ / ein gewiſſe Zuſam̃enkunfft au 
Verwahrung gelegen / weil ſie vbermannt vnd kein entſa⸗ 
tzung zu hoffen geweſen / auch groſſen mangel an Proviant 
gehabt / haben bald parlamentirt / ſich auff gewiſſe Condi- 
tiones ergeben / auch mit ihrem Oberſten dem Herꝛn von 
Felß dieſem Volck ſchweren muͤſſen. Den 17. diß iſt das 
- [Paſſawiſch Volck zu Roß vnd Fuß mit dem Boͤhmiſchen 


nigreich Boͤheim welgen wolte / geſichert ſein mochten: die 
Staͤnde dabey gnaͤdigſt vnd Vaͤtterlich ermahnend / au 
ſolche wege vnd mittel mit ſonderm fleiß bedacht zuſein / wie 
thre Key. M. vnd dieſes Koͤnigreich / jhr liebes Vatterland⸗/ 
in Fried vnd ſicherheit / in zeit vorfallender noth / wider aller⸗ 
hand feindliche Einfall verbleiben konten / de ßwegen auch 
mit ihrer Keyſ Ma. ſich vnderthaͤnigſt zu vnderꝛeden / vnnd 
zu entſchlieſſen: Maſſen ſolches alles jhrer Keyſ. Ma. den 
Staͤnden vberꝛeichte Propoſition weitleufftiger auß weiſen 
thut. Als nun die Staͤnde deß Koͤnigreichs ſolches mit ihrer 
Key. M. in berahtſchlagung vnd erwegung gezogen iſt hier 
under obbenantes / vor dieſem von jhrer K. Ma. (doch ohne 
Naht vnnd willen def Lands) geworbenes Kriegsvolck / 
ins Koͤnigreich feindſeliger weiß geruckt hat ſich der Statt 
Budweiß / Thabor / vnd anderer / mit Blutvergieſſen be⸗ 
maͤchtiget / dieſelben eingenom̃en / vnd an den Inwohnern 
ſeinen Tyrañiſchen vnd Rauberiſchen myghwillen vervbet 
Vnd da ingleichẽ auch ſolch vornehmen / von den Staͤnden 
dieſer Kron / jhrer K. M. vorgebracht vnd gebetten worden: 
Dieweil jhre Key. Ma den Staͤnden jederzeit gnaͤdigſt ver⸗ 
ſprochen / zugeſagt / vnd ſo wol durch Furſtliche vnd Herm 
Stands / als andere anſehenliche Perſonen / in deroſelben 
.Maj. Namen / ſie deſſen verſichert / daß 
[> in das Koͤnigreich Boheim 


in ſo gegen 


ſelbſt / vor ſolchem vnheil geſichert ſein koͤnten. Wann dann 
alle drey damals auff dem Prager Schloß in anſehenlicher 
vñ groſſer 1 77 verſamlete Staͤnde deß Koͤnigreichs Boe 
. M. gnaͤdigſte entſchuldigung vnd beger / be⸗ 

rahtſchlaget vnd erwogen: Als habt ſie ſich mit jhrer K M. 
| | Inmittels aber / 
ehe dieſer beſchluß / in offentlichen Truck kom̃eni hat dz Paſ 
ſche Volck ſampt deſſen Führern / vnangeſehen / hre X. 

etraͤwung gethan! wo fern ſic 


heim / jhrer 


einhelliglich entſchloſſen vnd verglichen. 


[1 


das Prager Schloß am Freytag nach Pauli Bekehrung 
Anno 1611. anſtcllen vnd auß ſchreiben / benebens ihnen den 
Scanden gnaͤdigſt vorbringen laſſen / daß dieſe Zuſam⸗ 
menkunfft von jhrer Keyſ. M den Staͤnden vmb bieſer ei, 
. jhre K. Ma,. 
nigs in Boͤheim ſelbſt eigene Perſon / vnd dieſes Koͤnig⸗ 


—ͤ— 


F [getrieben werde: Mit gnaͤdig ſtem begeren an die Staͤnde⸗ 

Sintemal ie hiebevor je vnd allezeit bey jhrer K. M. ſtand⸗ 
hafftig vnd getrewlich geblieben / ſie wolten auch an jetzo jhrt 
Keyſ. M. als jhren altverlebten Keyſer / Koͤnig vnd Herꝛn / 
rgefahr nicht verlaſſen / ſondern darauff 
bedacht ſein / auff was weiſeſhre Keyſ M. ſo wol ban 


—_ a 


erꝛ / allen 3. Staͤnden deß Koͤnigreichs Bohmen/deroſel- 


"der 
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Daneben auch / nach jetz tbemeldten Kriegs volcks verbrach⸗ 


ſwiſchen 


die Staͤnd bey ſich befunden / es ſey jhnen nit muͤglich noch 


ten / vnd andrer vngebür / beſonders der ſtraffe Gottes ſich 


vnd jnen widerſtand zuthũ / dabey es auch nachmals biß da⸗ 


| ee die ſchwere durch die Lands ordnung / wegen nit be⸗ 
ſch 
ſtra 


gentzlichẽ vndergang ( dafur der barmhertzige Gott gnaͤdig⸗ 


der Alten vnd Newen Statt bemaͤcht igen koͤnnen. Deme 
gleichwol / mit der hilffe Gottes / widerſtand beſchehen / vnd 
darvber dem Feinde / Moͤr der vnnd offentlichen Landsver⸗ 
derber / auch nit eine geringe Anzahl gebliben / biß ſie endlich 
benante kleiner Statt Prag eingenom̃en / ſich dar innen ver⸗ 
ſchantzt / vnd biß auff Dato // mit vollzichung jhres Tyrañi⸗ 
ſchen willens an den armen von jhnen noch nit ermordten 
8222 zu jhrem euſſerſten verderb / allda verb lieben. 
Durch welches vngeburliche 8 es nachmals dahin 
fornen / ob zwar die von J. K. M. vns allen dreyen Staͤn⸗ 
den diſes Königreichs außgeſchribene Zuſam̃enkunfft bif 
dato fürvber geweſt / vñ ſeine endſchafft erꝛeicht gehabt / das 
fie doch durch diſe jhre einnemung der kleinen Statt Prag ⸗ 
etliche auß J. Gn. den Herꝛn Obriſten Landofficirern / vnd 
Landrechte J. Key M. Raͤhten / ſamyt etlichen Per⸗ 
ſonen auß der Gemein / auff dem Prager Schloß verb liben / 
der meiſte cheil aber auß den Staͤnden / ſich auff das Rahe- 
hauß in der Alten Statt Prag wenden vnd begeben muͤſſen 


ten Tyranniſchen Einfall / von J. Key. M. jhnen vnd vns 
Staͤnden / durch J. M. Ernholden / beyderſeits gegen ein 
ander nichts feindlichs vorz unemen gebottẽ / vnd bald dar⸗ 
auff befohlen worden: Wir ſolten mit angeregtem Paſſa⸗ 
olck zuſam̃en ſtoſſen / vnd J. K. M. gegen aller⸗ 
hand Fein de widerſtand zuthun verhuͤlfflich ſein. Als nun 


thunlich / dz ſie mit gedachtem Paſſawiſchen Volck / als mit 
jren offentlichen Feinden vnd Landverderbern zuſam̃en ſtoſ⸗ 
ſen oder vereinigen / vnd ſo ſchroͤcklicher vnd Tyrañiſchervon 
jnen biß Dato / nit nur allem anderswo / ſondern auch in di 
ſem Koͤnigreich begangenen mord / vnd rauberiſchen Tha⸗ 


theilhafftig machen ſolten: Vornemlichen / in dem es offent- 
lich der Lands ordnung / dem Landtags beſchluß / vnd allen 
Natuͤrlichen vnd beſchribenen Rechten / ja auch obbemelt er 
von J. K. M. den Staͤnden diſes Koͤnigreichs beſchehener 
zuſag vnd verſprechen / zuwider lauffe: Dazu / wann ſie dar⸗ 
ein bewilligen / vnd zu jnen (da ſie doch von J. K. M. zuvor / 
fur dero vnd deß Lands Feinde erklaͤrt / ſie es auch / das ſies 
ſein / im werck erwiſen ) ſolten ſtoſſen / vnd ein Heer daraus 
werden / ſie die allerſchwerſten ſtraffen / als den verluſt / Leib / 


ſenſchaffthaben / auch biß Dato nit wiſſen / als allein von di⸗ 
ſem Paſſawiſchen Volck: ſo ſind ſie entſchloſſen / ſich ſelbſtẽ 
auch jhr Weib vnd Kind / vnd alſo ihr gantzes Vatterland 
wider daſſelbe biß auff ihr euſſerſtes vberwinden / zurerten / 


to verbleibt. Laſſen derowegen alle drey / an jezo in groſſer 
Aueh auffm Alt ſtaͤtter Rahthauß verſamlete Stand deß 
Koͤnigreichs Boheim/ die anweſenden / auch an ſtat der ab. 
weſenden in diſer ſachen alles bey obbeſchribener Bewilli- 
gung / ſo veymoͤg J. K. M. den Staͤnden außgeſchribner vii 


ſelbſt ingeſampt / deßgleichen alle andere Staͤnde vnd Jn- 
wohner der Erõ Boͤheim / welche lieb haberdeß Vatterlands 


at deß Lands der Ordnung vnd Recht / außgeſetzte 
nit auff ſich ziehen wollẽ. Alldieweildann der Feind nit 
allein ins Land gefallen / ſondern auch J. K M. die Königl. 
Cron / die Privilegia, Freyheiten vnd Landtafel belegert / vñ 
ſolches alles / durch verhilff boͤſer Raͤhte / in ſeine gewalt vnd 
macht gebracht / vnd dahero dem Koͤnigreich vnd ſeinen jn⸗ 
wohnern es vmb alles lauffen thut: Wann auch zuforderſt 
Gottes hilff / vnd darnach die mittel / dardurch man zur ge⸗ 
nuͤg einen rechtmaͤſſigen widerſtand thun kan nit verhan⸗ 
den / vnd müſte der geſtalt das ſo anſehnliche Königreich zu 


lichen behuͤten wolle) gebracht werden / ꝛc. Den 19. diß iſt es 


Ehr / vnd Zut / auff ſich zichen wurden muͤſſen. Dahero ſich 
gegen J. K. M. warumb fie ſic) mit jnen nit vereinigẽ koͤn⸗ 
ten / ent ſchuldiget: Vnd weil ſie von keinẽ andern feind wiſ- 


noch wehrender Zuſam̃enkunfft / auffm Prager Schloß be. 
ſchehen / vollkom̃enlich verbleiben / vnd verbinden darzu ſich 


k 


etwas ſtill wordẽ / vnd hat man angefangẽ zu parlamentirn 
wie dann der Her von Felß / welcher / wie zuvor gemelt / di⸗ 


A ſſem Volet auch ſchweren můſſen / neben dẽ Alffiter Haupt 


C 


D 


diß ſein zwen Keyſ. Caͤmmerer in der alten Statt geweſen / 


ſetzt / es ſind auch von der Stand Soldaten / ſo auß dem 


H ſett / vnd noch ein Meil weiter nach der Statt Wahlbaren 


man von 12. vhrn Mittags biß Nachts 7. vhrn in der Alt⸗ 
ſtatt verbliben / vnd endlichen kein andere Reſolution mit? 
bracht / dann das ſie noch wie allzeit gut Keyſeriſch / vii bey 


J. Man Leib vnd Leben zu laſſen bedacht / aber demEryher-} 


zogen Leopolden vnnd diſem Volck ſich vndergeben / weren 
ſte nit gemeint / vnd beneben diß vermeld / wann Ih. Maj⸗ 
vor diſes Volck durch die Statt den Paß begerten / wolten 
ſie es in guter Ordnung durch jhr Voſ> hindurch vor die 
Statt paſſiren laſſen / denen ſie auch Proviand zufuͤhren / 
aber vber ein tag vor der Statt nicht leiden wolten / ſondern 
ſolte fortziehen / oder J. M. ſolten fie abdancken zu jhrer con⸗ 
tentirung wolten fie beyde Alt vnd Newſtatt J. M. zu ge⸗ 
horſamen ehren 200000. fl. darſchieſſen / ſolch Voick aber 
bey ihnen einquartiren zulaſſen / koͤnte darum b nit ſein / weil 
diß Volk auff der klein Setten ſo Tyranniſch gehauſet / vnd 
noch / es moͤchte zwiſchen jhnen beyden ein geoß Blutbad 
abgehen / haben darauff ein Fahnen mit einem ſchwartzen 
Adler / das ſie gut Keyſeriſch ſeyen / herauß geſteckt / vnd dar⸗ 
neben diß angedeut / das ſie wol wiſſen / das man Fewrwerck 
vnd grob Geſchuͤtz auff ſie richte / wolten demnach bey ein⸗ 
ander leben vnd ſterben / vnd da gleich die Stoͤtt mit Beſe⸗ 
men ſolten zuſam̃en gekehrt werden / wolten ſie ſich / wie ver⸗ 


ben. Dieſelbe Nacht hat der Graſſ von Sultz vnd Monl. 
Rome Fewr wollen geben / ſo haben Keyſ. Maj. nachmaln 
damit ein zuhalten befohlen. Auff den 20. diß haben Keyſ. 
M. durch einen Herold außruffen laſſen / das ſich kein eint⸗ 
ger Raht oder Diener auſſer dero vorwiſſen / bey verlierung 
ſeines Dienſts / Vngnad / ja Leibſtraff von dannen begeben / 
ſondern bey Ihr. Maj verbleiben ſollen / welches das Hoff⸗ 
ge ſind alles gern thun wollen / da ſte nur neben den Bür⸗ 
gern von Paſſawern ſo Tyranniſch nicht angefochten / vnd 

wegen mangel Brod vnd Bier nit alſo Nohtleyden muͤß⸗ 
ten / dann ein ehrlicher Mann in ſeinem Hauß nicht ſicher / 
auch nit Würth mehr / ſondern ſie ſelbſt Wuͤrth vnd Her⸗ 
ren geweſen / auch alle Truhen vnd Kiſten geoffnet / cs ha- 
ben in einem Hauß zu 10. 20. 30. in 40. gelegen / das viel 
Innwohner mit Weib vnd Kind Hauß ond Hoff verlaſ⸗ 
ſen / Thür vnd Thor offen ſtehen / vnd alles 0d li zen laſſen. 
Den 21 diß iſt widerumb der Her: von Felß / vnnd andern 
tags der Herꝛ von Mollart in die Altſt att kommen / aber die 
Altſtaͤtter ſind auff jhrer vorigen meynung verharꝛet. Den 

22. diß hat der Oberſt Rome verkundſchafft / das der jung 


nem Hauß auff der kleinen Seiten liaen habe / derwegen 
von dem Wuͤrt deſi Hauſes die Sehlliſſel erfordert / die Ge⸗ 
treydböden eroͤffnet / vnd Brod davon backen laſſen / es iſt 


of; 


ſtanden dem Ertzhertzogen Leopold vnd dem Volck nit exge-] 


Herz Schmirßky ein groſſen Vorꝛaht von Getreyd in ſei⸗ 


— 


16t if 


| 


! 


| 


zugleich em groſſe barſchafft an Gelt gefunden worden. 
6. Den andern Marti ſein viel Burgers vnd andere 
Weiber mit jhren Kindern auffm Schloß erſchienen / vnd 
ein jaͤmmerlich weinen vnd wehklagen vber das Paſſawiſch 
Kriegsvolck gefuͤhrt / vnd gebetten / das Ihr Keyſ. Maje⸗ 
ſtat zu Mitteln greiffen / damit daſſelbe abgedanckt vnd jh⸗ 
nen vom Halß kommen moͤcht / darauff jhnen zubeſcheyd 
worden / das bald ein Enderung beſchehen werde. Den z. 


vnd auff ergangen Anbringen von den Staͤnden Reſolu⸗ 
tion begert / die aber fernern Auffſchub genom̃en / es haben 
die Altſtaͤtter vnd Paſſawiſchen diſen tag ob⸗ vnd vnderhalb 
der Statt mit ſchieſſen vbers Waſſer einander hart zuge⸗ 


Schloß getriben vnd den Paſſawiſchen ſchweren muͤſſen / 


ſonderlich dieſen Tag bey 20. welche den Staͤnden ein An⸗ 
ſchlag verkundſchafft / wie der Rome ein groſſen Schatz mit 
etlich Geſandten auß dem Land verſchickt habe / derwegen 
etlich Company Reuter von Staͤnden außgeſchickt worden / 
welche zu Muelfels zwo Meil von Prag vbers Waſſer ge⸗ 


geruckt / dahin deß Monſ Rome Schatz / mit deß Ks, 
nigs in Engelland vnnd der Stare Staden Geſandten / 


welche lange zeit auff der klein Seiten gelegen / jtem mit 


taͤglich theils hinvber in die Alt Statt heimlich entkomen 


{en Volck. 


Merc. Gal. Art!. 
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defi Ertzhertogs Leopold geheimen 
nagel / ſo an die Geiſtliche vnd theils 


] HoffcammerRahtHerm von M 


gedachte 
Statt vberfallen / deß Monl: 


die Alt 


ſie von der Statt vnd Staͤnde wol empfangen / mit 


werden ſolten / zugeſagt worden / Dengnagel vnd 


mein Volck nicht anderſt gedacht / dann das der Engliſch 


worten hart begegnet / vnd wenig gefehlt / das ſie mit Stei⸗ 
nen vnd Wehren zu jhm eingeſtuͤrmt / wo nit die Reutte 
rey ſolches verhůttet hette. Gemeldten Tag haben die vor⸗ 
nemb ſten Paſſawiſchen Haupt⸗ vnd Befelchsleuth in der 
Rit terſtuben Audient gehabt / die haben jhre getrewe Dienſt 
vnd außgeſtandene Noht hoch geruͤhmt vnd angezogen bit⸗ 
tend / _ fecuff Jh.Maj.erfordern dahin erſchinen / aber 
nunme 


n efinden / das man jhrer nicht noͤhtig / auch die 
Boͤhmen jhrenthalb ſehr ſchwirig vnd gantz wuͤterig / das 
man ſie abdancke vnd bezahlen ſolt / darauff jnen geantwort 
Ihre Maj. were ſo bey beſchaffenen Sachen geneigt / vnd 
willens ſie abzudancken zu 
lichkeit mit leichtlichem Accord weiſen laſſen wolten / in be⸗ 


die auff den Bawren vnd anderer Leut vnderhalt ligen / als 
andern die von jhrer Beſoldung leben muͤſſen. Es ſollen 
auch die Paſſawiſchen der Boͤhmiſchen Staͤnde haben zu 
entbteten jaſſen / wann fie nach jhrem Willen kein Accord 
eingehen wolten / wolten ſie jhnen nit allein die Cron / ſon- 


darauff ihnen zur Antwort erfolgt / das ſie eines vnnd das 
ander zwar geſchehen laſſen müßten / aber man ſolte auch 


ſo hetten ſie noch allezeit ſo vil Gold vnd Perlen / das ſie ein 
ander Cron verfertigen laſſen kotidten / von den Land Pri⸗ 
vilegien hetten ſie gnugſame Abſchrifft / muͤſte dieſelbe als 
dann wider verfertigen laſſen / was die Land Tafel anlange / 
were dieſelbe vngefehr vor 70. Jahren auch gar verbronnen / 
die Staͤnde aber hetten ſolche doch wider auffgericht / der⸗ 
gleichen wolten ſie an jetzo auff ſolchen fall auch thũ. Nach» 
mittags haben Ihre Maj. durch dero Commiſſarien von 


der Abdanckung vnnd Bezahlung deß Paſſawers Volcks 
(dazu die klein Seiter vnd Handels leut ein beſtimpte ſum- 
mam Silbergeſchirt vnnd Kauffmanswahren / gegen der 
Boͤhmiſchen Cam̃er Aſſecuration auch hergeben ſolten) das 
die Staͤnde auch ihres theils Commiſſarien darzu verord- 
nen vnd contribuiren / auch ſelbig auß dem Land begleyten 
ſolten / gargegen J. Maj. etlich Geiſeln einſtellen wolt / dero 
aber die Staͤnd keines eingehen wollen / ſondern angedeu⸗ 


2 2 — 1 / 22 ein Kriegs heer Intere 3 — a | 
abgedanckt / das ſolches mit gewehrter Hand oder Heers-| [zu ratiſtetren. 13. Sachſen behaͤlt ſeine Belehnung 
krafft abziehe / vnd mit Commiſſarien begleitet werden ſolte / H vnverſehrt / wird aber Brandenburg vnd Newburg vnbe⸗ 


ſondern wann es abgedanckt / ein jeder ſeiner Gele 


t vñ Cantzler Deng⸗ 
leliche Chur ⸗ vnd 
Fürſten Commiſſiones gehabt / vnd dann mit Keyſ. Maj. 
ach confoyrt worden / 

allda dann die Eonfoy vermeint alles ſicher zuſein / ſich wi⸗ 
{der gewend vnd zuruck begeben / in der Nacht aber iſt vor- 
auſigeſchicec Bohmiſche Reuterey durch einen 

andern weg zu Wahlbaren angelange/vnverſehens ſelbige 
| ome Diener gefangen ge- 

nom̃en / alles wider auffladen / die Roß vorſpannen/ Herm 
Dengnageln vnd Meckbachen / wie auch gedachte Geſand- 
ten auff die Waͤgen ſitzen / vnd alſo alles wider zuruck vbers 
Waſſer See laſſen / folgends den 4. diſes Nachmitag in 
cate gebracht / die zwen frembde Engliſchen vnd 

der Statt Staden Geſandten in ein Gaſthauß uct ot 
7 
tualien ſtattlich verehrt / vnd das ſie moͤgen wider fortgelaſ - 
ſen vnd auff z. Meil mit einer ſtarcken Companey begleytet 
Meckbach 
aber ſein um Herꝛn Wentzel Kintzki ſampt deß Rome Gut 
ſo bey 200000, fl. werth ſein ſoll / ſein Diener aber ins Ge⸗ 
faͤngnuß eingebracht / jhnen jhre commiſſiones abgenom- 
men / vnd von den Staͤnden erſehen worden / vnd hat man 
die Perſonen wegen deß Poͤfels noch nicht examinirn fon- 
nen / wie dann auch im. Hertinzug durch die Statt das ge⸗ 


B; einem Schuß an ein Beinverl | 
etlich tauſend Perſonen zugelauffen / nit geſtilt werden koͤn⸗ 
nen / ſondern das Hauß zu ſtuͤrmen ange nen / vnd vn⸗ 
geacht groſſer Widerſtand darauß beſcheh . / letlichen ex, 
oͤffnet/ der Poͤfel drein gedrungen / alles nidergeſchoſſen vnd 
geſchlagen / Kiſten vnd Kaͤſten eröffnet / gepliindert / Beth 

in 
die Keller zum bitter Bier verflige / welches alles biß in die 


2 


Geſandte der Rome were / dẽ ſie mit laͤſterlichen Schmach⸗ 


D 


laſſen/wann ſie ich nur zur Bil⸗ 
trachtung / das ein groſſer vnderſcheid zwiſchen Soldaten 


dern auch ihre Lands Privilegien vnd Landtafel nemmen / 


das wiſſen / ob fie wol nn gern vmb jhre Cron kom̃en wolten / 


Tſchern begeren laſſe/ das veil J. Maj ſtarck im Werck| Fü 


A auch hefftig ſchwirig / vnd keines wegs ſolchen geſtareenwol; 


ten. Den x. diß iſt von Paſſawrn mit Hacken vn 


ten widerumb ſtarck in die Aleſtare bundbiß in der Juden | 

Statt / (6 ihren Sabath gehalten / geſchoſſen worden / 
braucheten mehrentheils zinerne Kugeln / gu der Bur- 
gegoſſen.  Gege 


gram der klein Seiten Zinnw 
d hat ſich ein Numor in der Altſtatt vor deß Se 
rij Blateiß Hauß dahero erhebt / das deſſelben Stiel 
ſohn / ſo ein 


vnd anders zum Jenſter hinauß geworffen / hernachſich 
wn =" 
7. 


ſamblung gehalten: Darbey dann zufoͤrderſt ſich befun⸗ 
den / die Durchleuchtigſten / Durchleuchtigen vnd Hoch 


Brandenburg / Hertzog von Coburg Sachſen / Hertzog von 
8 Sachſen / Marggraff von Culmbach Brander 
urg / 
Moritz zu Heſſen / Herzog Hanß Georg im Sachſen / Land 
Gen Ludwig zu Heſſen / jtem noch ein junger Hꝛrꝛ von 
ny rk Friderich zu Heſſ en / der Hertzog 
von Holſtein / wen Marggraffen von Cre 
ſtian von Anhalt / der junge 


{er Lini / vnd Adminiſtratot 
burg. Talg Vetf nung 
chiſchen | gerroffen / 


ſer Sachſen / Brandenburg vnd Pfaltz 
die Gutchiſchen Land in geſampt pro indiviſo poſſi 
vnd guberntren. Zum 2. Zu dein ende ſoll 
Reglerung oder Conſilium formatum auß 


yen Ehur- vnd Fuͤrſtlichen Han 


ciproce ravirn/ tie man 
Zum 8. Die Geiftliche Vnd en / | 
tral erzeigt / ſollen ferꝛner nir moleſtirt werden. 3 
Die Ltcenren ſoll man abſchaffen. Zum 10. Dem Kr 
volck abdancken. 


ſumma Geld N. N. bey einnam in die Po 


nachziehen moͤchte / zu dem wüßte ſie jhnen kein Sicherheit 
vnd Sleyd mverſprechen/weil der gemein vnd Bawreman 


ſchadet deß 


\ 


Canonicus, einen Soldaten mit 
welcher Rumor / weil 


Als ſich nun wie im vorgehenden Buch vermeld / 
die guͤtliche Bnderhandlung mit den Gülchiſchen Landen oe] 
etlicher maſſen gar zerſchlagen: Haben in mittelſt biß zu dea za 
vorſtehender Ihrer Majſeſtat Reſolution / die proteſtiren Tron. can 
de Chur- vnd Fuͤrſten zu Guͤtterl ock deßwegen ein Vers — 3k | 
J Supra lib 3. 
qo 226 & eq, ; 


gebornen / 2c. der Churfürſt zu Sachſen / 7 — 1 


Marggraff von Anſpach Brandenburg / Landgraf 


| ze Print von Anhalt: Item ſind] 
darzu kommen zwen Hertz ogen von Sachſen Weinmart⸗ 
Eribiſthums Magde ⸗ 
ein Bertrag der Gal 
| | vnd find die Haupt Ar} 
rickel deſſelben Verrrags / ſo den iz. Marttj veraccordirr/} 
die nachfolgende: Erſtlich / Die Chur ⸗ vnd Fuͤrſtliche Haͤu⸗ 
ewburg ſolen 
* 
Guͤlch 


gum 1. Sach ſen ſoll ear 
. nauff ge] 
wiſſe zeit erlegen. Zum 12. Die Keyſ. Maj. ol durch ale] 
Ju erlegen. Zu ey 


Hauſes Sachſen habenden Rechtens vmb di⸗ 
fe Lehen auch anſuchen / will es Sachſen nicht verhindern. 
Hierauſf iſt den 31. Marti / in der Chur- vnnd Fuͤrf⸗ 


| 


— 


* * 4 td ” T 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 
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wid|({chen Saͤchſiſchen Kirchen dz Te Deum laudamns geſun⸗ 
| Cantzeln folgende Danckſagung verleſen 
auge er gen! vnd von den 
. Gs; worden: Demnach auff wol loͤbliche Chriſtliche anordnung 
. vnd Befehl der hochen Obrigkeit / in beſondern hochwich⸗ 
tigen Sachen zufoͤrderſt daß heylig Roͤmiſch Reich vnſer 
geliebtes Vatterland Teutſcher Nation / bevorauß das 
hochloͤbliche Chur- vnd Fürſtliche Hauß Sachſen belan- 
gend / wir die Goͤttliche Allmacht vmb Hil vnnd Bey⸗ 
ſtand ſeines heyligen Geiſtes zu einem gluͤckſeligen vnnd 
friedenreichen Aufgang / mit innſtadigen andaͤchtigen 
Seufftzen vnd Gebett / demuͤtigſt bißhero erſucht vnd an⸗ 
elangt / der barmhertzige Gott auch daſſelbe nach ſeinem 
Varrerlichen guten Willen gnaͤdiglich erhoͤrt / vnd ſeiner 
Allmacht / der eine geraume Zeit hero mit hohem Fleiß 
vnd Ernſt gepflogenen ſchweren Tractationvnnd Hand⸗ 
lung / mit dem Geiſt der Weißheit vnd Friedens beyge⸗ 
wohnet / vnd nunmehr einen gedeylichen friedlichen Auß⸗ 
gang gnaͤdiglich verliehen / in dem er die Chur⸗ vnd Fürſt⸗ 
liche Hertzen (als die er in ſeinen Haͤnden hat) dahin gnaͤ⸗ 
diglich gelencket / das dieſelbe in gewüntſchter Fuͤrſtlicher 
vnd Bruͤderlicher Vertrawlich keit zuſammen gelangt / in 
[der Perſon vnd groſſer anſehenlicher Verſambiung die ab⸗ 
gehandelte Paciſicattons Vergleichung vnd vereinigung 


Erhaltung ſeines allein ſeligmachenden Worts / heylſa- 
men thewren Religton vnnd Profanftiedens / ſo wol der 
hoͤchſt vnnd hochloblichen beyderſeits Chur- vnd Fü rſtli⸗ 
chen Haͤuſern / Sachſen vnd Brandenburg / derſelben 
angewandten / erbverbruͤderter vnnd vereinigter hohen 


vnnd Gedeyen / vnd endelichen trewer Landſchafft vnnd 
armer Inderthanen zeitlicher vnnd ewiger Wolfahrt ge⸗ 
meint / mit Mund vnd Hand / Vaceer- vnd Bruͤder⸗ 
lichen confirmire vnd beſtaͤttiget: Als erkennen wir vns 
pflichtſchuldig / haben auch deſſen beſonders in dieſen letz⸗ 
ſten _ ſorglichen vnd gefaͤhrlichen Zeiten vielfaltige ho⸗ 
ſhe Brſachen / der hohen Goͤttlichen Majeſtat von grund 
lonſerer Herten darfur zu dancken / vnd dieſelbe inſtaͤndig 
vnd mit duß fertigem Hertzen ferꝛner demütig anzuruſſen / 
das die Göttliche Allmacht die lang gewuͤndſchte Frie⸗ 
dens Vergleichung beſtaͤndig erhalten / die beyderſeits 
Chur-vnd Fuͤrſtliche Hertzen / durch das Liebes Fewr ſei 
nes Geiſtes zu beſtaͤndiger Chriſtlicher Bruͤderlicher Liebes 
Affection incendirn vnd anflammen / vns allen auch buß 
fertige Heryen verleyhen wolle / damit wir ja ſolches thew⸗ 
ren vnd edlen Fridenskleinods nit mißbrauchen / ſonde rn 
zu Chriſtlichem Leben vnd Wandel anwenden / damit hier⸗ 
durch Gottes Reich erweitert / dep Sathans vnd Anti⸗ 
Chriſts zerſtoͤhret werd / ſo dann endlich nach Davids 
Wuntſch in vnſerm Land Ehre wohnen / Guͤte vnd Trew 
einander begegnen / Gerechtigkeit vnd Fride ſich kuͤſſen / Tre 
we auff Erden wachſen / Gerechtigkeit vom Himmel ſcha⸗ 
wen / der Herꝛ vns guts thun / vnſer Land ſein Gewaͤchs 
geben / vnd alſo Gerechtigkeit für jhm bleiben / vnnd im 
ſchwang gehen moge. 25 
8. Zwen tag vor jhrem Außzug auß der Prageriſchen 


dem Weiſſenberg ſehen laſſen / zuverſuchen / ob die Bohmen 
ſie angreiffen wolten / vnd als kein Widerſtand ſich erzeigt / 
haben fie zwey Doͤrffer vnd etliche {hone Hauſer ein halbe 
Meil von der Statt angezündt / welcher Brandſchaden 
auff zoooo. Thaler geſchetzt worden / derhalben bey 200. 
bewehrte Bawren auſſer vorwiſſen der Herꝛen Staͤnde 
vbers Waſſer geſetzt / die Paſſawer ſo vngefehr 400. ſtarck 
mit groſſer Furi angriffen / vnd ihrer etliche beneben einem 
Fendrichen erſchoſſen / vnd weil die Paſſawer vermeint / es 
ſey ein ſtarcker Hinderhalt vorhanden / haben ſie alsbald 
die Flucht auff die klein Seiten wider geben / denen auch die 


welche zu foͤrderſt zu GOttes Ehren / Fortpflantzung vnd 


Haͤupter / vertrawlicher Zuſammenſetzung / Auffnem⸗D 


kleinen ſeiten / haben jhrer etliche zu Roß vnd Fuß ſich auff 


Bawren doch in vnordnung biß ans Thor nachaeſetzt / als 
aber die Paſſawer diſe vnordnung vnd das kein Nachtruck 
erfolgt / g. ehen / haben ſie ſich wider zur Wehrgeſtellt / der 
Bawren in 40. erlegt / vnd ſo viel gefangen genommen / 


denen ſie Naſen vnd Ohren abgeſchnitten / vnd hernacher 


A 


B 


E 


F 


Vorzug gehabt / denen das Koͤnigiſche Volck gefolgt / vnd 


die beſten Pferd / Vieh / vnd was ſie von guten Sachen ge⸗ 


14. vnnd 15. Marti iſt das Volck ſo den Paſſawiſchen 


jammertich vmbgebracht / folgende Nacht haben die Herrn 
Staͤnd ſich gaͤntzlich reſolvirt / an drey orten vbers Waſſer 
zuſetzen / vnd mit Ernſt anzugreiffen / weil aber die Paſſa⸗ 
wer ſtarcke Wacht am Waſſer gehalten / hat ohn hoͤchſte 
Gefahr nichts koͤnnen auß gericht werden. Dieweil nun die 
—_— [ = jhres bleibens an dem Ort nit laͤn⸗ 
nit allein wegen abgang Profiands / ſon- 
dern auch das Koͤnig Matthias bs rh ng vnd — 
gantzer Macht moͤchten vberfallen / vnnd endlich vmbrin⸗ 
gelt werden / als haben ſie das Haſenpanir fertig gemacht / 
vnd damit ſie deſto ſchleiniger fortkommen moͤgen / haben 
die Reutter den eylſſten Martij vor Tag die beſte Mußque⸗ 
tirer zu fic auff die Pferd genommen / was ſie auch für 
Pferd von den Inwohnern bekommen koͤnnen / haben ſie 
mitgenommen / vnd das Fuſvolct ſo viel moͤglich beritten 
gemacht / es ſoll diß Volck in allem zu Roß vnnd Fuß nur 
4500. ſtar noch ſein geweſen / mit jhnen haben alle Ober⸗ 
ſten ( ohn der Rome, der wenig tag zuvor voran die Paͤß zu 
beſichtigen gezogen) als der Graff von Sultz vnd Altheim / 
auch Ertzhertzog Leopold ſelbſt mitziehen muͤſſen / die haben 
ihren weg von Prag ſtracks auff Beraun ( drey Meiln von 
Prag gelegen ) genommen / ſind auch ſelbigen Tags gegen 
Mittag ohn einigen Widarſtand alda ang langt / daſelbſten 
ſie die Bruͤcken vber das Waſſer die Braun genant / abge⸗ 
worffen / vnd gar ſtarck auff Budweiß / 14. Meil von dan⸗ | 
nen / fort geeylet / was ſie auch noch vnder Wegs fuͤr Pferd 
bekommen koͤnnen / haben ſie alle mitgenommen / vnd die 
Soldaten mehrentheils beritten gemacht / der Boͤhmi - 
ſchen Staͤnd Volck hatte zwar die gantze Nacht in Ord⸗ 
nung gehalten / haben aber der Paſſawer Abzug erſt Mor⸗ 
gens vmb fünff vhrn vernommen / find alſo bald in 1ooo. 
Soldaten vber die Brucken ——— vnd damit der Thurn 
das Sachſen Hauß vnd alle Thor beſetzt worden / was ſich 
auch von Paſſawern verſpaͤht oder Kranckheit halben nit 
fortkommen moͤgen / nidergehawt vnd ins Waſſer geworf⸗ 
fen / ſind auch in Jury etliche frembde ſo nicht zu jhnen ge- 
hoͤrt / geblieben / es iſt auch / alsbald man ihren Abzug ver⸗ 
nommen / in der Alt vnd Newſtatt alles Voick zu Roß vnd 


in 15000. fortgeſchickt worden / ſo zum ſchlagen ſehr begi- 
rig / vnd in gemein die vermuhtung geweſen / es werde der 
Paſſawer keiner darvon kommen / die Bohmen haben den 


iſt biß Mittags alles Volck vber die Brucken geweſen / das 
man gewiß verhofft / ſie würden die Paſſawer erꝛeichen vnd 
Victori erhalten / wie ſic aber vngefehr ein halbe Meil von 
der Statt kommen / haben ſie nachrichtung erlangt / das 
die Paſſawer allbereit zu Beraun vber die Brucken / dieſel⸗ 
be abgeworffen vnd auff Thabor zugezogen / iſt alſo alles 
Volck widerumb zuruͤck durch die Statt vnnd jenſeit deß 
Waſſers / da man vmb etlich Meilwegs naͤher / auff Thabor 
zugeführt worden / die Paſſawer aber / denen ohne zweiffel 
ſolches verkundſchafft worden / haben ſic) gewend / demGe⸗ 
buͤrg zugeeylet / vnd auff Zebrack zu jhren / Weg auff Bud⸗ 


Namens / Tornaffsty jhnen mit 800. bewehrten Bawren 
fürgewart / die ſich im Holtz alle ver hawen vnd in gar gu⸗ 
ter ordnung gehalten / wie nun faſt der halbe theil deß Paſ⸗ 
ſawiſchen Volcks fürvber paſſirt / haben die Bawren vn⸗ 
verſehens mit groſſer Furt angegriffen / ein groſſen ſchrecken 
vnder den Paſſawern gemacht / vnd jhren in 300. erlegt / 
weil die Bawren aber kein nachtruck / auch vber 40. reyſi⸗ 
ge Pferd nicht gehabt / ſie endlich die Flucht geben muͤſſen / 
denen die Paſſawer mit groſſer Furi nachgeſezt / in 50. er. 
legt / auch alle vmbligende Dorffer bey 36. biß auff Bud⸗ 
weiß angezuͤnd / was ſich zur Wehr geſtellt nidergehawt / 


funden / geraubt / auch in 10690. Bawren zum ſchantzen 
mit genom̃en / vnd ſind alſo den 14. Martij mit einem ſtat⸗ 
lichen Raub zu Budweiß angelangt / allda die Bawren 
Tag vnd Nacht ſchantzen muͤſſen / was ſie auch fuͤr Volck 
haben fonnen / ſolchs angenom̃en vnd ſich geſtaͤrckt. Den 


Fuß ihnen nachzuſetzen auffgemahnt / vnd auß denſelben 


weiß genomen / vnderwegs hat ein Bohmiſcher vom Adel 


Volck 
gidefich hinweg. 


1 6 1 4 


—— 


Sen nach. 


r 


. 


— F'Y 


2 2 * 


1596 Sas ſechs ond drepſſigſte Buch deß dritten Cheyle 


nachgeſchickt worden / ohn einige Berꝛichtung wider zurück A 
tommen / dann als er vngefehr ein Meil von Thabor kom⸗ 
men / haben ſie dernom̃en / das die Paſſawer ſich gewendet / 
einen andern weg gezogen / vnd ſich zu Budweiß ſchon ver- 
ſchantzt / deßhalben dann deß Konigs Matthi Oberſten 
vbel zuftiden geweſen / das ſolch wenig Volck mit ſo groſ⸗ 
ſem Raub bey fo gewuͤnſchter gelegenheit / gleichſam als ge⸗ 
fangen auß ihren Haͤnden retterirt / man hat ingemein da⸗ 
von geredt / das die Boͤhmen ſelbſt daran ſchuldig / die der 
Teutſchen Raheſchlag nit folgen / auch denſelben die Ehre 
vnd den Raub nit goͤnnen wollen / vnd das es beneben ein 
augenſcheinlicheStraff Gottes. Deß Lands ob der Enß zu⸗ 
gefügter Schaden durch dis Paſſawiſch Volck / ſo ſich auff 
17. Thonnen Gold erſtrecken / auff der kleinen Seiten in 7. 
Thonen Gold / was ſie ſonſten im Koͤnigreich Boͤhmen vor 
vnſaͤglichen Schaden vnd Vnkoſten vervrſacht / ſoll ſich auff 


Idle ede ſetlich Million belauffen. Demnach man auch die Jeſui⸗ 
den us Burud ba ten in verdacht gehabt / als ſolten ſie zu diſem Vnweſen an⸗ 


werden ent 
Jour, entſchui⸗ 


— 


laß vnd gelegenheit geben haben / als hat Henrich Mattes 
Graff vnnd Freyherꝛ von Thurn nachfolgends Patent ſie C 
dardurch zu entſchuldigen / außgehen laſſen / ſo alſo lautet. 
Wir Heinrich Matthes Graff vnd Freyherꝛ von Thurn / 
vnd zum Creutz auff Weliſch vnd Loſchdorff Erbkandhoff⸗ 
meiſter tm Ctain / Erb Marſchalck der Fuͤrſtlichen Graff⸗ 
ſchafft Goͤrtz / der zu Hungarn vnd Boherm Kon. Majeſt. 
Raht vnd Burggraff zu Carlſtein / beſtelter General Ceute- 
nant / deß Koͤnigreichs Boheim Leonhard Colona Frey- 
herꝛ von Felß auff Engelsbetg / auch hoͤchſtgedachter Ihrer 
Kon. Mai. Raht vnd deß Koͤnigreichs Boͤheim Obriſter 
Feldin rſchalck. Johann der Jünger von Bubna / Obri⸗ D 
ſter Feldwachtmeiſter / vnd Wilhelm Jakawetz von Jataw 
briſter Feldquartiermeiſter in mehrgemeltem Koͤnigreich 
Boͤheim / Entbieten allen vnd jeden / weſſen Stand vnnd 
Warden die ſind / denen vnſer offner Brieff zuhande kompt 
oder fuͤrgewiſen wird / vnſer Dienſt / Freund ſchafft / geneig⸗ 
ten Willen / vnd Gruß / vnd fuͤgen denſelbigen hiemit zu⸗ 
vernehmen / nach dem nit allein vor / ſonder auch nach dem 
boͤſen / vnd diſem Koͤnigreich hochſchaͤdlichen Einfall deß 
Paſſawiſchẽ lcks in die weitberuͤhmte Hauptſtatt 


famos ſchrifft wider die wuͤrdigen Patres, der Societet Ieſu. 
n offentlichen Truck zu vnderſchiedlichen mahlen außge⸗ 
ſprengt worden / als ſolten die Patres, zu Prag in jrem Col. 
legio, ein vberauß groſſe Kriegs munition, auch ein nitge⸗ 
ringe Anzahl Soldaten (der Statt vnd gemeinem Vatter⸗ 
land zu ſchaden ) verſamlet / vnd in aller berettſchafft haben. 
Dadurch wir dann gemeltes Collegium zu viſitirn vnd 
der Warheit ( zuverhütung gemeines ſchadens) mit allem 


bey dem techtfür, 


briſter General Le 
ck / Obriſter General 


gelten ſoll als wann diſes original ſelb 
gelegt / vnd auffgewiſen wurde. 

kund haben wir obbenante O 
nar hy 

meiſtet / vnd ter General Quart irmei 
reichs Boͤheim / — 
vns mit eigenen Haͤnden vnderſchriben 
Zeugnuß haben wir Ihr Gn. 
cirer / Landrechrs Beyſiger/ 
Königt. Mai. Statthalter vnd Naͤht 
hein / hierzu gebetten / das 
vns jhre Sigel hiervor get 
vnnd zwantzigſten Tag deß 


die Herꝛn Obriſte Land Oſſi⸗ 
— 
m Koͤnigreich 
Ihre Gnaden gleich at 
ckt / Geben zu Prag den drey 
Monats Septembris Anno 


9. Den u. Marti 


n von vns zur hilff abgeord⸗ 
offenen Brief deſſer' 


Prag / ein Ehrnruͤhriges Gedicht / nit allein vnder dẽ gemel⸗ E vermoͤg deß vo 
nen Volck erſchallen / ſondern auch von etlichen haͤſſigen ein [vol>/ welches an 


— 8 
8 „ 
— — 


wenig ermord / das 


Ernſt nach zufotſchen / vervt facht worden ſind / auch darauff FP Majeſt. vnſers ge 


mit hoͤchſtem ſteiß dreymal durch verordnete võ vns gewiſ⸗ 
ſe Perſonen / auß allen dreyen Standen / diſes Koͤnigreichs / 
Herin / Ritter vnd Burger / auch ihnen zugegebene Haupt⸗ 
leut / das gantze Collegium viſitirn, vnd alle Zim̃er / Ge⸗ 
welber / Keller / Krufften / Kirchen / Thurn / vber vnd vnder 
der Erden / durchkriechen / vnd durchſuchen laſſen / aber das 
allerwenigſte / weder an Mußqueten / noch Pulfer / noch ei⸗ 
niger andern Kriegs munition, wie dieſelben genent wer⸗ 
den mag vilweniger Soldaten nit gefunden habẽ / ſondern 
gantz gewiß erkent / das gemelten wuͤrdigen Patribus, von 
jren Mißgoͤnnern / alles auß Haß zugedichtet / vnd wideral⸗ 
le Chriſtliche billigfeit jnen zu leyd auß geſprengt worden iſt. 
Dieweil fie dann gantz viiſchuldig befunden ſo haben ſie jh- 
ſrer Inſchuld ein offenes Zeugnuß von vnsbegert / welches 
wir als beſchützer der Warheit / vnd verfolger der Luͤgen / jh⸗ 
n 
rowegen vor allen vnd jeden weſſen Stands vnd Wuͤrden 
die ſein / mit diſem vnſerm offnen Brieff dj die witrdigenPa- 
tres, der docietet Ieſu, zu rag vnſchuldig befunden / vñ al⸗ 
le wider ſie in diſer ſachen auß geſprengte reden vnd Schriff⸗ 
ten erdichtet / vnwarhafftig gantz vnd gar falſch ſein / bewilli⸗ 
en auch d diſes vnſers wahren Zeugnuß durch einen pub⸗ 


en Herꝛen vnd Bruder / die Frey⸗ 
ls bemeldten Koͤnigreichs hoͤchſtes 


heiten vnd Landtaffel / 


vnd Privilegien diſer zeit vi 
vbrigen alten vnd newer 
derſtehen thut / mit hilff 
nandter Staͤnde nutz / 
dern / vnd dieſelb 


cron vnnd andere Kleinodien 
liben / belagert / ja auch die 
Prager Staͤtt zu bezwingen vn⸗ 
vnd rettung beyzuſpringen / obbe⸗ 
wolfahrt vnd auffnehmen gu befuͤr⸗ 
enjwie dann auch neben ſnen vnſerceygene 
che Perſon / zu ſampt den &indern / vor fernerem 
il} Gottes zuretten. Diſe 
eraber gebũ rlicher welß 
vnd vngebuͤrlich vornem- 


vnd verderben / mit 
G vnſer / vnd vnſerer dander 
eee Corea 
men a vnd ohn aller der S. | vnd 
-allerwentgſteBeleydigungzu nicht zumachen / ginglich 
ff ſolch vnſer gnaͤdigſtes Koͤnig⸗ 
offebenandre alle drey 


anſuchung gethan/ſie 
en Grentzen in bemeld⸗ 


ſein. Als haben 
nen nit haben ſollen noch wollen abſchlagen. Bezeugen de-] deß Koͤnig reichs Boͤheim / ales fl 

die Stande eh vnd zuvor wir von d 
tes Konigreich verꝛucken / mit einem genugſamen Reverß 
bierinnen ſo weit zuvergewiſſen vnd zuverſichern / das jnen 
dieſer vnſer Einzug / ju keinem Nachtheu vnnd Schaden / 
auch nicht zu Caſſir vnd auffhebung der Privilegien / Rech⸗ 
ten / Lands ordnung / Landtag Beſchluß / jhrer guten alten 


icum Notarium vidimirte Abſchtifft vberall eben ſo viel 


> 
— 


— 


Sebraͤuch vnd Gewonheiten / inſonderheit aber auch / nicht 
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wider den vor Prag auffgerichten Verer en Datum 
Mitwochen / nach Sanct Johann deß An Anno 
1608. nicht ſein / noch gereichen ſol, Wann wir dann 
ſoles ihr inſtaͤndiges begeren / flir billich vnd rechtmaͤſſig 
erkent / allermaſſen wir auch in keiner andern Meynung / 
als vmb jhrer wolfahrt vnd auffnehmens willen fie zu be- 
ſchuͤten / vnnd ihnen verhilfflich zuſein / vnd ein ſolches 
loblich vnd auffrichtiger weiſe vor vns zu nehmen. So 

un derowegen wir mit vnſerm vnd vnſerer Rahee / vnnd 
lieben getrewen Raht vnd gutem wiſſen / auß Koͤnigli⸗ 
cher Macht vnnd als ordentlicher weiß erwoͤhlter zum de⸗ 
ſignirten Koͤnig in Boͤheim Krafft dieſes vnſers Reverß / 
Sie / jhre Erben vnd Nachkommen / hierinnen vnd in al⸗ 
lem der geſtalt verſorgen / verſehen / beſtetigen vnd nach al- 
ler nothdurfft verſichern / das dieſe vnſere mit vnſerem 
Kriegs volck in das Koͤnigreich Boͤheim / ihnen den Staͤn⸗ 
den zu hilff vnnd beyſtand / ſtarcke Ankunfft / weder jhnen 


Boͤheim / noch deroſelben Nachkommen / zu keinem Nach⸗ 
geil vnd Schaden / oder aber zu Caſſtr⸗ vnd auffhebung 
gemeldter Privilegien / Freyheicen / Rechten / Landts⸗ 
ordnungen vnd Landtags beſchluͤſſen Abevorauß aber oban- 
gezogenen / vor Prag beſchehenem Vertrag / deſſen Da⸗ 
tum Mitwoch nach S. Johann deß Taͤuſſers 1668, zuwi- 
der niche gereiche vnnd beſchehe / auch nicht ſey noch ſein 
verde. Sintemal wir fie alleſampt auch einem jeden in 
ſonderheit / bey allen jhren Freyheiten / Priviiegten/Maze- 
ſtaͤten / Begnadungen / Rechten / Lands ordnung / Lands⸗ 
beſchluͤſſen / guten loblichen Ordnungen / Gewonheiten 
vnd Gebraͤuchen / hey obgedachtem Vertrag / auch bey 
dem wegen der Religion / auffgerichten Frid vnd Vereini⸗ 
gung / vnverbruͤchlich vnd ohne verenderung / je vnd all⸗ 
eg verbleiben zu laſſen / dabey ſchůten vnnd handhaben 
wollen: Verſprechen vnnd ſagen ihnen auch ſolches zu / 
auff kuͤnfftige ewige zeit. Deſſen allen zubekraͤfftigung vnd 
ewiger Gedaͤchtnuß nun / haben wir mit vnſerem getviſſen 
vorbewußt / vnſer Koͤniglich Inſigel an diſen Brie zu- 
hengen befohlen / vnd vns darin mit vnſerer eygnen Hand 
vnderſchrieben. So geben in vnſerer Statt Iglaw / am 
Donnerſtag nach dem Faſten Sontag Lætare / Anno 
1611. goed vnſers Konigreichs deß Hungariſchen im 
dricten A > LAY; SO 
| Wh34=6=| x0. In deſſen hat der Oberſte Rome die Burger- 
. haſft zu Budweiß ihm ſchwoͤren / auch auff drey Meil⸗ 
ov wegs alles Vieh / Proviant vnnd alle Nothdurfft hiencin 
bringen / Glocken von den Thuͤrnen nemmen vnd Geſchün 
arauß gieſſen / auch vier ſeiner fuͤrnehmen Befelchhaber 
auß einem Verdacht / richten laſſen / hat auch das Geſchuͤt 


n ke 


1 


daa gerunz ſich gefaßt gemacht. Nach diſem haben die Paſ⸗ 
Nabe ſallwer ein 2 | 
ea n Schloß eins Wuͤttenaw genande / nicht weid von Bud- 
ſa. weiß / gehabt / dann ſie vernommen / das ein groß Gut da- 
hin geflehnt worden / ſolches iſt dem Herzen von Noſen⸗ 
berg verkundſchaffe worden / derwegen er ſolche Gaͤſte zu 


an verborgene Orth bringen / vnd dieſelbe mit Hagel la⸗ 
en / darzu vmb den Hoff herumb ſtarck Fewrierck legen 
laſſen/ vnnd ſich mit etlich hundert wehrhafften Bawren 
gantz ſtill gehalten / als nun die Paſſawer ankommen / 
vnnd permeineohn Widerſtand das Schloß zu erobern / 
at ſich ein ſolch Krachen auß grobem vnnd kleinem Ge⸗ 
chüg erhaben / das ein zimliche Anzahl ligen blieben / vnd 
die andern / Raub zu holen nicht mehr geluſtet / ſondern 
die Flucht geben. Nach dieſem haben die Paſſawiſchen 


Mei en lang / wolgemeldtem Herꝛen Roſenberg auch ge⸗ 
borig / abzuſtechen / vnnd dar durch die Statt Prag in 
Waſſersnoht zuſetzen / derowegen ſind auff Herden No- 
ſenbergs begeren / zwey tauſend Mann zu Roß vnd Fuß / 
. Theichs vnd fuͤrnembſten Paͤß zur Aſ- 


allen dreyen Staͤnden dieſes Hochloͤblichen Koͤnigreichs 


auff die Wehren gefuͤhrt / vnnd in allem auff ein Bela-| 
lag auff deß Herzen von Noſenbergs 


empfahen darauff zurichten laſſen / etliche groſſe Geſchütz 


fuͤrgenommen / einen groſſen Theich / ſo vber zwo 


A 


C 


D 


ſiſtentz von Prag auß / jhm * pes worden. Den 


gatton nach altem Gebrauch geordnet / einen Reverß auff 


Schreiben an die Stand gen Prag geſchrieben / ſich erbie⸗ 
tend / vor deß Lands Wolfahrt / Leib vnnd Leben zu zuſe⸗ 
zen / Ihre Konigliche Maleſtat hat bey ſich ſechs tauſend 
außerleſene Mann / ohn das Volck / ſo von derſelben 
vor dieſem gen Prag den Staͤnden zu hilff geſchickt wor? 
den / behalten / 8e die Staͤnde zum Koͤnig ein Le⸗ 


der Grentz zu verfertigen / vnnd als dann fuͤr einen Boͤh⸗ 
miſchen Konig anzunemmen. Hierzwiſchen iſt der ge- 
fangene Her? Frantz Dengnagel zum vierdtenmahl von 
Bohmiſchen Standen examinire worden / welcher vnder 
andern außgeſagt / Er Dengnagel ſey zu etlichen Chur⸗ 
vnd Fürſten außgeſand worden / vmb Keyſerl. Majeſtat 
gegen Koͤnig Matthiam hilff zuleyſten / weil ein Abſag 
(wiſchen heyden Potentaten beſchehen geweſen. Er ſey 
erſtlich Keyſerlicher Majeſtat Raht geweſen / hernach zu 
Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleucht Ertzhertzog Leopold Dienſt 
beruffen worden. Das Paſſawiſch Volck ſey auff Gülch 
geworben worden / unnd ſen Rome vor der Zeit gar auff 
{Gulch kommen / vnnd an Ertzhertzog Leopold begert / das 
Ihre Durchleucht zhm das Biſthumb Paſſaw zum Mu⸗ 
ſterplatz einraumen wolten / vnd weil es mit Guͤlch nicht 
angehen woͤllen / ſey das Volck nach Abſag Koͤnigs Mat⸗ 
thiæ nicht abzudancken beſchloſſen worden / das nun diß 
Volck ins Koͤnigreich Boͤhmen kommen / wiſſe er / es ſey 
Keyſerl. Majeſtat Will nicht geweſen / dann er habe De- 
creta darwider gefertigt / nach dem auch das Volck auff 
keine Decreta nichts geben wollen / hab Ertzhertzog Leopol⸗ 
dus den Vbeſco zu ihnen geſchickt / welcher hette darauff 
einen Syd ſchweren muͤſſen / das er nichts ſagen wolte / 
was der Paſſawer Vornemmen ſey / jhme aber hab er ge⸗ 
ſagt / Morgen vmb drey Bhren wird Rome zu Prag ſein / 
auff diß were der Ertzhertzog Leopold hinauß zu den Paſ⸗ 
ſawiſchen / der meinung ſie zu ruck zu 51 gezogen / 
hernach hab der Ertzhertzog nach Prag geſchickt / ob er wide⸗ 
rumb ſoll hinein kommen / da ſey Beſcheyd erfolgt / er 
ſolt drauß beym Volck bleiben / darauff dann kurtz hernach 
der Einfall beſchehen / das er Dengnagel aber von dem 
S2 eitlich gewußt vnd doch nit geoffenbaret / hab ſei⸗ 
ne Brſach / vnd hette ſich der Rome verlauten laſſen / es 
würden bey dem Einfall nicht vber zwo Perſonen bleiben / 
hette es aber nicht effectuirt / Item Rome hette vorgeben / 
diß vnd jenes muͤſte geendert werden / ſonderlich in Prag 
das Regiment / dieweil von darauß alles Böß konte erfol- 
gen / deßgleichen were delibe ritt worden / wie man den Graf⸗ 
fen von Thurn / Herꝛn von Felß / vnd Hern von Lockowitz 
die Koͤpff nemmen moͤchte / er aber hette es widerꝛahten / 
vnd geſagt / ſolches konte man wol in Welſchland alſo ver⸗ 
richten / aber hie in Boͤhmen ließ es ſich nicht thun / muͤſte 
mit ordentlichem Proceß geſchehen. Das Paſſawiſch. 
Volck ſey darumb eingefallen / vnd ſey deß Ertzhertzogs mei- 
nung geweſen / das Hohmiſche Kriegsvolck ſolt ſid), mit 
den Paſſawern vergleichen / vnnd gegen dem Koͤnig Mat⸗ 
thias / der dem Keyſer zuwider wer / defendiren / wann ſie 
nun die Prager Staͤtt eingenommen hetten / ſo wolten ſie 
auff die Grentze gezogen ſein / vnd zugeſehen haben / was 
der Koͤnig machen wolt. Er vor ſein Perſon bekenne es / 
wann er Konig Matthi Deſignation zur Kron Boh⸗ 
men / Item Land vnd Leut Ertzhertzogen Leopoldo zueyg⸗ 
nen / vnd zum groſſen Monarchen machen mogen / das 
ers von Hertzen gern gethan / dann ſeine Pflicht brach rens | 
mit. In der dritten Außſag ſoll er inſonderheit bekand ha- 
ben / das der beſchehene Einfall zu forderſt auff die Boͤh⸗ 
men / zu caſſirung ihrer Religion vnd deß Majeſtat Brieffs / 
ſey gemeint geweſen. 


ex A 


A. 


* 
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ſich genahet / vnd folgender geſtalt den Einzug gehaltẽ: Erſt⸗ 
lich nach dem die Herꝛn / Ritterſchafft vnd Prager zu Roß nes Enrut. 
vnd zu Wagen / ſo wol die geworbene vnd andere Reuter 
auß den Kreyſen deß Koͤnigreichs Boheym J. Kon. Mai. pat · 376. 
hinauß entgegen gezogen / ſind entzwiſchen die verdeckten 
Waͤgen mit J. Kon. M. Hoffgeſind / wie auch andere. Ku⸗ 
chen⸗ vnd Heerwaͤgen / vngefehr bey 200. durch das newe 


neuntzehenden diß / hat König Matthias ein gar gnaͤdig 
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| x Den 24. Diß hat König Matthias der Statt Prag Knig Natchs| 


Prag / vnd haͤlt fei⸗ 
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bene Herꝛn vnd die von der Ritterſchafft aber haben Ihrer 
| Ksn. Maj. anderthalb Meilwegs von Prag begegnei / all⸗ 
da ein jedweder Fenderich im vorvber ziehen ſeine Cornet 
oder Fahnen vor Ihr. Koͤn. Maj. dreymal gegen der Er⸗ 
den geneige / vnd der oberſte Hetꝛ Land d deß Koͤnig⸗ 
reichs Bohmen / Her! Adam der jünger von Wallſtein 
auff Hardeck vnd Lowoſitz / Rom Keyſ. May. Rah / Caͤm⸗ 


Potziernitz / die Prager aber vor ſich ſelbſt bey Hrdlorzez ec- 
was naͤhers durch jhren Altſtaͤtter Canter * 
burgk von a Ihre Kotiigl. Mayeſt. in Boͤhmi⸗ 
ſcher Sprach empfangen / welches alles durch Herten La⸗ 
dißlaum von Lobkowiz / 2; deß Marggraffrhumbs Maͤh⸗ 
rern oberſten Land Caͤmmerern derſelben interpretirt vnd 
verttutſcht worden / vnd ſind darauſſin nachfolgender Ord⸗ 


(deſſen in der Newen Statt vom Kuttenber ger Thor an / 


Statt vom newen Thor an biß zum Hauß / da Ihr Kon. 
Mai. ihr Hofflaͤger haben / vier Faͤhnlein in zwepenZeyleti 
geſtanden) einge ogen. Anfangs vnd zuvor her ſind ge- 
ritten der Oberſte Heri Leutenant deß Koͤnigreichs Bo- 
heim / Her: 2822 Matches Graff von Thurn auff 
Weliſch vnd Ereitz Roͤmiſchen Keyſerl. Majeſtat Kriegs 


Rahe vnd neben jhm auff der einen ſeiten der oberſte Feld⸗ 


Marſchalck / Heri Leopold Colon von Felß / auff Engels⸗ 
burg / Rom: Keyſerliche Majeſtat Naht / auff der andern 
ſetten oberſte Wachtmeiſter / Heri Hanß der juͤnger von 


Ritter ſtands Perſonen / ſampt anderer Neuterey; De⸗ 


| [nen haben nachgeſchriebene Cornet vnnd Fahnen in der 


Ordnung nachgefolgt. Zum t. Ein rohre Cornet / dar⸗ 
auff / auff der einen ſeiren ein filbern Crucifix vnd darynder 
dieſe Wort: Ehre GOct. Auff der andern ſeiten ein ſil⸗ 
berner Loͤw / war deß oberſten Her Feld Marſchalck Zum 
2. Ein rohte Cornet / auff welcher auff der einen ſelten ein 
guͤlden Crüciſtx / auff der andern ſeiten ener Loͤw / 
darunder diſer Text Pro Patria; das iſt / fiir das Vatter⸗ 


vnd deß oberſten Leutenants Herden Graffen von Thurn 
Leibquardi. Zum z. Ein weiſſer Fahn mit eim rohten Her⸗ 
zen / welches zwo Schlangen in der mitte gebiſſen / vnnd 
oben herauß grüne Zweig gehabt auff der emen ſeiten / vnd 


4. Ein Nagelbraun Fahn / auff deren einer ſeiten die gul- 
dene Wort: Conſtanter pto Patrio, das iſt / Standhaff⸗ 


fenMilleſimo oberſten Leutenant. Zum . Ein gelbe a 
mit dem Cruciſix / auß welchem Blut in ein Kelch gerun⸗ 


nen / vnd darunder diſe Wort: Veritas vincit, die Warheit 


merer vnd Oberſter Stallmeiſter an ſtat det Staͤnde vor 


nung durch das newe Thor vnnd Prageriſche Kriegsvolck 
biß an gemeldt new Thor drey Faͤhnlein / vnd in der Alten 


Bubna auff Zawrſch / vnd nach ihnen etliche Herꝛen vnd 


bnd: War deß Rittmeiſters Herꝛn Niclas von Bubna / 


auff der andern in blawem Feld diſen güldenen Texe : Vi- 
Ireſcit vulnere virtus, das iſt / In Betrangnuß bluͤhet die 
Tugend / deß oberſten Herm Wodolan Pietipeßky. Zum 


f 


tig flirs VBatterland / auff der andern ſeiten ein geharniſch⸗ | 
ter Mann an einer Saͤulen lehnend / in ſeiner rechten Hand 


1599 Das ſechs vnd dreyſſigſte Buch / deß dritten Theils 1600 er 11 


das newe Thor auff die Alt Sartzugefahren, Dbgeſchri- A jvberwinder/auſf der einen ſciten: Auff der andern ein Fel 


von deſſen ſpig ein ſilberner Loͤw zum Abſpru ein 
Kriegsheer⸗ ſo vndet detn Fel i geſegen/ Greg 
oberſten Hetzett Sema von Wribt. Zum 10. Wurden 
erſtlich zwo ariſche Copien roht vnd blaw geführt / de⸗ 
nen folgete ein tohter Jahn / auff deſſeti einer ſelten drey 
ones 22 Krang 1 Feld / vnd 
er andern ein filberner n ſemen Pranckhen 
ein Wage haltend / Item eines Manns StchenckelinVe 
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| di etet ondfanſ Sams ON ; 
| [der Koniglichen Majeſtar Neurter 15; Cornet gefolgt / di]. 
3 ren Oberſter bber dieetſteitzchen Cornet / das iſt/tayſtudt] 
Pferd / der Oberſte Her von Buchheim / vbet die f. Eoenet] 


+ 


ſ 


der Oberſt Heinrich Du Wal Graff von Tatypiee/ iti 
eee Sp: mpg 
| | | / *nudaith der 
3 ce Rnd row darunder matt 
ben der Namen Matrutas, bauer tint if 
offener Helty thit dem Federbuſ{, Zum 2. EinrohteEsk-] 
net mit einer leibſarben Pintten an der ſpigen def Stang - 


ſlins / darauff auff der einen ſeiten obiger geſtalle die gliidene| - 
VBuchſtaben in einander geſtochten / vnd die glildene Kron] 


darvber / auff der andern ſeiren eine Jungfraw auff el 


nem fübern $6wen ſtehend. Zum 3. Ein weiſſe vnd blame 


Corner / 


„ * 29 — * 
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der edit 
Ein om 
en ſcene neten Vöran / auff der lincken vier 
de gegen einander / in der mitten ein Regimenesfkab 
haltnd. Zum to. Ein rohte Corner mit einer Cebfarben 
— oor ten W er Kron / vnd 


us auff 


e Corner / auff deren rechten ſeiten 


rde S. Georg ET | 


tf Ay thr ue em ere wo c en war in 
nitce deß Kon un Wappen von rohten 


37 — — — 5 ochtener Nam 

er det 5 Gong 5 

ee außge⸗ 

Dee 

oheen Strich (or mes arch va ine 
nin vnnd 

odten Feld | noe mie rake 


Fee tes ; 


g A CHRek abgenom̃en. Den 25.Mattij haben þ 


der hauff Fußdol aſroi@ ald dcn 50 uf. roh vnd weiß 
Haalain aupgetheiltgefols yt eg a 1 — weiſ⸗ 
§ͤvnd in der mitte das Oeſterꝛeichiſche Wa · 

1 dem andern theil die rothen vbereinander gehen. 

abgeſtlitumelte Aeſte / vnd zwiſchen denſelben in dreyen 
Winckein gedoppelt in einander geflochtene Lilien ſampt 
obbeſchriebenen Namen. Das dritte welß vnd angeregte v⸗ 
ber einander gehende Aeſte / in deren Winckeln eine Lilien 
ſampt der ron vnd Namen von rohter farb. Das vier die 
roht vnd weiß mit Spitzen geſtreifft / vnd in der mitte mehr 
beſchrieben Kron vnd in einander geſlochtener Name. Das 
fuͤnffte in gleiche feldung nach der lenge mit Spitzen roht 
vnd weiß abgetheilt. Item hat denen beſonders nachgtfolgt 
das Freyfaͤhnle in von weiß {wars 8 1 
vnder dem Hauptmann Wolff. 10 2 Dieſen ſind 
nachgezogen die Herꝛen —＋. itterſe 3 oͤnigreich 
Boͤheim vnd ons, deß 9 vet cried 
vnd Marggraff thumbs Mahren / vnd neben deniſe 
Koͤniglichen Trabanten vnd Muſquettrer / welchen bad 
ger itten der Koͤnigl. Maſeſtat wen Cammeret vnd Raͤht / 
Herꝛ Gilbert Sentylir / vnd Herd Wentzel von Wchynitz 
von Tettaw / auff Zaſmuck / darauff haben ihr Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtat in ey eee eee 
Gags nm Eb Bog ſch auff 

4 10 0 Nach 
hee © KIntal. ten jhrer 
ſat oberſter 3 der von Meckaw vnd Koͤ 
Hoſſmarſchalck der von Loſenſteln / vnd ſeind mah en 
nachgeiogen die Maͤhreriſche Reuterey vnder bla 
wen Corneten neben einander / darinnen das Maͤhreriſ 
Wappen mit ache Trommetern / denen hat nach 
ablaͤnglicht Fahnlein blaw vnd weiß / vnd widerum 
we Cornet mit den Wapen Maͤhreriſ eyeing. 4. 
Trommetern / vnder dem Oberſten Herꝛen Gintek von der 
Sols. Dieſer ſhrer Königl. Majeſtat Emzug in die Statt 
Prag har gewehret von 24 an biß nach i. w = Ano . 
der Bohtniſchen Vhr / allda ihr Koniglihe Nee | 
„5 i. Richters in der Alten Sun Pr oy 
re Wacht gehalten. nach 


ng ors von Reichwig ke n 
ri 69en/dayer haha ey 8 

die Paſſawer Thabor / 
1 beſetzt „ 7 aber zuvor den Burgern 


miſchen Staͤnde in ge Audientz dem. K thts Pro 
olition, beneben ihre Beſchwerden deß dwiſchen 
lc bene deen Me 
allein die Hand gebotten. Dieſen A 

Majeſta / etliche Commiſſarien zum König ee 
ner gluͤcklichen Ankunft zu con gratuliren vn 

hen / gegen welche der König ſich gleichfalls freundrlie js 
ele Den 30. diß haben die Boͤhmiſche etliche 
Keyſetlichen Naͤhte in ihren Hanſern einen nach dem an⸗ 
dern in der ſtille durch den Graffen von Thurn mit etlichen 
Muſquettrern holen laſſen / vnd vnderſchiedlich in Arꝛeſt ge⸗ 
nommen / well der Dengiiagel neee ſie 
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zen / Aero ine 
< vi hn moment 55 ft 
Sam it aber deßwe ynſern Reichen /! ohn 
f gen wen erde, vel meine Liga re. NI ee 
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Stände. 1566 Oe, 


wir dar⸗ 
zu erſehen.| B 
Auſlagerniche] [x n 
zaber vnnd 
verhindert würden / 


che Reputation vnnd vnſerer Reich Hochheit ) 
ihnen ſolchen Widerſtand vnnd Abbruch than / wie oo 
beſten koͤnten / vund ihnen GOcre der Alm 

vnd Gnade darzu geben würde. Vnnd nach dem ell 
cher maſſen zu erkennen geben ) was vns vervrſacher / zwe 
vnſer en in die Oſtſee vergangenen Sommer ab? 
zufertigen / vnnd die Rige - vund Ch rbe 


/(d 
haben die Schwediſche Commiſſarten / ſo auſ} der vor 
wehnten Flackenbeckiſhen Zuſammenkunſſt Anno 160z. 
verordnet waren / vnder andern fuͤr Recht außgeſage daß 
der Kron Schweden gebuͤhre zu — de Faded | 
aller Gerechtigkeit / ſo die Seelappen von Tl n gen 
Malanger gebon / vnd der Kron Nordwegen | 
dann den andern theil folgen zu laſſen / vnd weiter 
von Malanger A wen theil det 
jahrlichen Gerechtigkeit / ſo e Seelappen außer 
ben / der Kron Schweden / nach der Vnde handlung ſole 
mit „ 1595. — 


Waſſer / Holt vnd Feid / vnd gebt Hoey 
Se-] Geiſtlichem vnd Weltlichem Meche zu genteſſen- vnd aller 
anderer uten / nach dem ſie aleln oder aurd mit der Kron 
Nordwegen gleiche oder auch mehr Schahung tuſſhede. 
Ob wir nun wol nicht der Kron Schweben jhie gewshulb 


cher Regalien vnd Hachhelt zm $1 


5 
* 


erden eingefuhrt: Der Cajaner / ie. ovng: 
Namen althaſar Beck zu Horn / eln doe 
Weſterbotten / alle Laypenmabrfer vnnd WeſkerSeclap- 
pen / vnd daß er in befehlung habe / di m ſoit ers 
ſlwehntem Tractuwohtien/vnd thut init feiner Ogg daft 
its 


—_— a. 8 


er a Stn Konigent 
ä 2 | — 
Auch if vorgenanter Balthaſar Beck mit an- 
halen; In if Voͤgten vñ einer anzahl Knechten hin 
C 
eben / nichr allein an den Ort / an welchen vortge Koͤnige 


in | | 
hundert drey vnnd ſechyig angefangen Schazung —— 
ſondern an vielen andern Orten / an welchen von 
kein . ſeind auch dieſelbige 
nicht zuf chatzung in gewohnlichen Wabren 
ſauffiubeben / ſondern zwingen dit armen Leut auch Fiſch 
vnd faſt hohere Tribut dann ſie pflegen / zu geben / vnnd 
zwingen fic auch auff eine zeit etlicher Jahr Landſtewr zu 
geben / vnd welche Seelappen nicht wollen ſo viel geben wie 
fie fordern / denſelben nemmen ſte es mit Gewalt. Deß⸗ 
gleichen iſt in Alten Elff / in vnſerm Gebieth Wardehuß 
vnden bey der Seekanten / da zuvor niemals Wohnungen 
ſeind gebawt geweſt / vund nicht. einer der Schwediſchen 
Officirer reſidire oder gewohnet / ein Blockhauß angefan- 
nzubawen / vnnd nach dem wir durch vnſer Mandat den 
elappen auffgelegt / daß ein jeder zu einem Kriegsſchiff 
ſoll außgeben ein Thaler / hat ein Schwediſcher Vogt mit 
Namen Erick Johanſen / mit ſeinem ſchreiben an den 
Ampeſchreiber zu Wardehuß dargegen proceſttre / von we⸗ 
gen deß Konigs auß Schweden / vnd fürgeben / daß er ſol⸗ 
ches auß ſich ſelber ohn vnſern Willen vnnd Befehl thaͤte / 
wo fern auch ſolches nicht verb liebe / wolte er ſeines Her- 
ren wegen / dopyelt ſo viel Schatzung von den Seelappen 
4 — Vnrecht vnnd Gewalt ſo vnſeren 
| in vnſerm Reich Nordwes porn vs 
far vnd andern Schwediſchen- en widerfa 
vns vervrſache / an vnſern 


| nuff 
iebren Clawes — gemeine Miſſive 


gel 
außgehen zu laſſen / welcher geſtalt er ſich gegen erwehnte 
Saen Br ogregu verhalten hette / vnnd daß et ſolch 
r Gewdale mit ganzer Macht ſtewren vnd verhindern ſol · 
| Jn derſelben mutatis mutandis iſt auch 
geſchächen an vnſern gellebten wiz Bilde / Befel$- 
babe (ek Nordland / welche vnſere Brief} ſeind / datire zu 
. rg den zwantzigſten Jebruarij Anno 150 9. 
Seepaß ſeine Lieb 5 earoce n ſelbſt — 
| /v 
——— Eerie 
/ a 7 
0 in Scweden keine Schiff haben abfertigen laſſen/ 
ons die ction ſo ſeine lieb 
Ne vi edc ar Gebich erfajren 
ren 
5 3 Inſtrulti 
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fur dem letzten Krieg Anno tauſent flünff 


—— eren 
— — ebe gen „ 
—— ehe fie darau} iP 


nn an den Oren eb} vl 


Blirger in Bergen oder Trundheim 


Sire i ee e Fee. 5 


vnnd keinen andern. leicher maſſen har ſeine dich n : 


' [vergangenem Sommer erliche Schiff zuru ſten laſſen/ we 


1605; ei 


on ſiche 


che auß Schweden ſich nuch Wardehuß begeben 
og mit allerhand Nothturfft / welche auch = ; 
EEE —— dnd|- 
nt abt nd et 


tt Gocenburg von dem 
gegeben 
lein / 


1 


* 


3 3 , » 
» 
: WP 1 * 3 
78 & - 1 
4 5 4 A * 


dige / Hochgeborne Fuͤrſt 
lius / an gu mon wry, amr wore ꝛc. vn⸗ 


mit vermeldung / daß fie allda angelangt / vnd gern zu 
Wismar erſcheinen wolten: Wo aber die guten Herꝛn 


Camiſſarten auff beſtimpte Zeit oder etliche tage hernacher 
vngehoͤrt 


ſwir bey der Grentzen / dem Stetiniſchen Vertrag nach / 
einen Juͤrſtlichen Schiedsmann haben namhaſſtig ge- 


vnſerer beyder Reich Grentzen. / als auch andere ſo ins 


einuation Gleidant. 


ee derHiſtoriſchenCon 
en andern| A 


welten Churfiivſten bewilligten / oder auch einen andern 
Vnderhaͤn dler namhafftig machten / damit ſie ſaͤmptlichen 
daſelbſt in loco tòͤndten nach dem Stetiniſchen Friedens. 


wolten dieſer beyder Willkuͤren keine annehmen / 
vnnd ſeind alſo beyder Reich Comm darvon gezo⸗ 
gen. haben wir nach ſeiner Lieb in Schwe⸗ 
den eigen Fuͤrſchlag vnd beger bewilligt / daß der Hochwuͤr⸗ 
vnnd Herr / Her: Heinrich Ju⸗ 


ſer geltebrer ein Vnderhaͤndler vnnd Me- 
diator mochte verſuchen / ob dieſe zwytraͤchtige Sach zwi⸗ 
{en vns vnnd ſeiner Lieb in Schweden in Freundlichkeit 
toͤndte vertragen werden / vnnd iſt zur ſelben Handlung 
nach vnſer beyder Ja vnnd Bewilligung verabſchiedet / 


Wißmar den zwoͤlfften Tag Septembris / Anno tauſent 
ſechs hundert vnd acht / beyder Reichs Bollmaͤchtige / fur 
hochbemeltem Hertzog Heinrich ſelber / oder ſeiner Lieb 
Commiſſarien erſcheinen ſolten / zu welchem Tag vnnd 
Statt hochbemelten Hertzog Heinrichs Rarhe vnd Com⸗ 
miſſarien erſchienen ſeind / wir auch haben gleicher maſ⸗ 
allda zur ſelbigen zeit vnſere Bollmachtige gegenwerti- 
gegchabe welche auch von vns in beſelch hatten / etliche 
age der Schwediſchen Commiſſarien ankunfft zu erwar- 
ten / wo ſie nit alsbald da ertig gefunden wurde 
ſo lang vns ſolches mit Glimpff zu geſchehen gut daͤuch⸗ 
te / vnnd es vnſerer Koͤniglichen Reputation nicht zu 
nahe were. Vnd ob wol der Schwediſche Naht / ſo auff 
vorbenannte Wißmariſihe Zuſammenkunfft verordnet 
war / zu Calmar / dieweil ſie keinen guten Wind hatten / 
den ſiben vnd zwantzigſten Auguſtt / gelegen / haben ſie ſich 
doch nicht auff die Reyſe zu Land begeben / ſondern jhren 


Boten abgeſertiget an vnſern Rath gu Koppenhagen / 


ſelbſt weren zu Land fore gereyſet / da ſie jhren Botten ab. 
ertigten / were die Wißmatiſche Handlung nicht ver- 
ſaumet worden. Vnd nach dem keiner den Schwediſchen 


Hienen / ſeind vnſere Geſandten er vnnd vn. 
verrichter Sache von dannen gezogen. Vnnd nach dem 


macht / vnnd deßgleichen durch vnſere Commiſſaricn da- 


haben eins / en wollen / als haben wir vergebens vnſe⸗ 
re Vollmachre nach Wißmar geſchickt / vprbenante Sach 
u tractirn: Hieruͤber iſt nach ſeiner Lieb anforderung vnd 
| SY zuvor bey den Grenzen Zuſam̃enkunfft 
gehalten / vnnd doch wenig den Vnderthanen zum beſten 
damit auß gerichtet worden. Welche Vmbſt 
ſachen / hernacher entweder keinen Schiedsmann zu nen⸗ 
nen / oder auch in einge Zuſammenkunſft bey den Gren. 


„ N 
0 


vervr⸗ 


Ott der Allmaͤchtige 3 ibt / dieſel- 
ben-abzuſtellenvnd zu enden · Der Schwediſche Reichs 
Naht beſchweret ſich in jhrẽ Schreib en / als handelten wir 
dem Stetin zu wider vnd werffen vns fur 
ſie / wie Feinde verhalten / ſo ver meinen 
wir / daß keinem beſſer als jhnen ſelber bewußt iſt / was für 
Nachbarſchafft wir gehalten haben mit der Schwediſchen 

Vnderthanen / beydes mit denen ſoda wohnen bey 


Reich kommen / ihren Handel darinn zu treiben / oder 
ſonſt nothwendige Gewerb zu verꝛichten hat Vnnd 
nach dem die Freund ſchafft ſo ſich zwiſchen beyden Reichen 
huͤhret / nicht darinnen beſtehet / daß man den Sterini⸗ 

Vertrag offt repetire / vnnd viel Schreiben damit 


— 4 — Aber die Schwediſche Reichs Com⸗ 


ſimpliciter, vnd ohn einige Condition / daß in der Statt 


ſelbſt den Schwediſchen Raht gebetten / daß ſie auff jhrer 
- Iſriten auch daſſelb thun wolten / welches fie doch nicht 


zen / nach ſeiner Lieb begehren / zu bewilligen / beſondern 
wollen vorbenante Sachen beruhen laſſen / biß ſo lang 


fülle / ſondern viel mehr darinnen / daß ein jeder ich laſſe 


C 


vnnd andere vnbeleydiger laſſe / well wir vns auch / nechſt 
Soͤttlicher hilff / gnugſam in den Sachen / ſo vns alſo zu⸗ 
gemeſſen werden / entſchuldiget * ſo laſſen wir ſolche 
Schwediſche Rahts Brieffe vnd Klage bey ſeinen Wir- 
den beruhen. Dann daß wir gnaͤdigſt vnſern Amptleu⸗ 
ten auff Wardehuß vnd in Nordland befohlen / vnderm 
Dato den wantzigſten Februartj deſi vergangenen Jahrs / 
darzu ſein wir hoͤchlich durch ſeiner Lieb Officirern Ty⸗ 
ranney vervrſachet. Belangend die zwey Schreiben / 
welche ſeine dieb vns vnnd vnſern Raheen zu vnder⸗ 
ſchiedlichen Zeiten zu geſchrieben haben / darauff hetten 
wir auch gern ſeiner Lieb geantwortet / wo nicht der ne⸗ 
we vnnd vngewoͤhnliche Titul / welchen ſeiner Lieb in 
ſeiner Kontglichen Kronung / vns zum præjudicio, zu- 
gemeſſen / ſolches (wie auchanders mehr) vervrſacht het⸗ 
te. Daß ſeiner Lieb Geſandrer ſein Gewerb vnnd Man, 
data nicht hab verꝛichten koͤnnen / ſondern vnverhoͤrter 
Sach widerumb iſt weg gezogen / verhelt es ſich alſo / daß 
wir vor erwehntem Geſandten gnaͤdigſt offerirt / daß er 
auff ein gewiſſe Zeit bey vns ſelbſt ſolte Audientz bekem⸗ 
men / doch lleſſen wir gnaͤdigſt von ihm begeren / daß er 
ſeines gnaͤdigſten Herzens newen Titul von Nordland 
(welcher vns zu nahe vnd zum præjudicio iſt) nicht wol⸗ 
le einführen / ſondern viel lieber den Titulum abbreviren / 


weil ſolches auff weler Herꝛen Hoffen geſchicht / vnd in uſu 


iſt / ſonſten koͤndten wir jhm die Perſoͤnliche Andient nicht 
geſtatten. Wie ermelter Geſandte hierinn ſich entſchul⸗ 
diget / lieſſen wir jhm vermelden / daß er vnſerm Naht / 
ſo darzu deputirt wuͤrde / ſein Gewerb moͤchte aͤntragen / 


D welches er ſich auch zu thun / beſchwerte. Dat nach iſt von 


G auff vnſerer Reiche Streumen / von den 


ihm begert / daß er ſchrifftlich mit vnſerm Raht handeln 
wolle / weil er ſich aber hunranicer vand guter Beſcheſ⸗ 
denheit entſchuldiget / daß ſolches ſeiner Inſtruction / 
welcher terminos zu vberſchreiten / jhm als einem Die- 
ner / nicht gebuͤhren wolle / nicht gemeß were / hat er ſich 
vngehoͤrter Sachen wider auff die heimreyſe begeben. Ind 


damit vns nicht moͤge zu gemeſſen werden / als wolten wir 


erwehnten Koͤniglichen Legaten zu keiner Audienz geſtat⸗ 
ten / haben wir zu vnſer entſchuldigung dieſes hiebey wol- 
len zu erkennen * "Bund nach dem klaͤrlich auß den 
vorbenannten Attis , ſo meiſten theils nach der Anno ein 
tauſent ſechs hundert vnd drey / Flacken beckiſchen 2 — 
menkunſft ins Werck geſtellet / vnnd ſeine Lieb in Schwe⸗ 
den vervrſacht / zu erſehen iſt / daß vns vnſere Einkom⸗ 
men vnd Gerechtigkeit in Orſund nicht ein 1 ver- 
kuͤrtzet wird / vnnd da die Rigiſche vnnd Churlandiſche 
Segellation alſo langer vnſicher bleiben ſolte / vnnd der 
Schwediſchen Auß laͤgern vnd Capitainen (vnder welchen 
offentliche verlauffene Schelmen ſein.) Pluͤnderey vnnd 


o 


gehren / fie weren dann darzu gezwungen-/ ne 
ebentheweren / vnd jhr Schiff vnnd Guß me 
zen. Darnach wird auch vnſcrn eigenen Reta) 
derthanen / jhre Nahrung in der Oſtſee / welches der ge⸗ 
ringſte Vortheil vnd Profye iſt / den ſie von ihrer Segel. 
lation vnd Handthierung haben konnen / benommen. Den 
Seefahrenden Leuten frembder Nation / ſo vns im Sund 
Zoll vnnd Tribut geben / ob fie wol wider alle Billichkeit 
Außlaͤgern gepluͤndert vnd vbel mit ihnen gefahren wird 
ſoiß wellen auch gezwungen in Schweden mie chiff vnn 
Gut zu laufen / jhre Wahr zu der Schwediſchen Kron u 
verhandlen / vnnd hernacher in bezahlung Brieſſ/ſo Jn- 
weiſer genannt werden / jhnen zum geringen Nutzen be- 
kom̃en / iſt dannoch bißhero jhnen von vns nicht gh! fen/ 
weil wir in dieſer vngelegenen Zeit der Kron Schwe! 
nichts anmuthen wolten / ſondern haben wegen 
ſchafft vnd Nachbarſchafft darzu connivirt / weil 
es je mehr vnd mehr wird mißbrauchet / vnd von ſeiner Lieb 
in Schweden dahin gedeutet / als ſolte ſolches auß Pf 
geſchehen / vnnd daß vns gebuͤhte alles / wie es nur ſeiner 
Lieb zu paß kompt / zu gedulden. Vnd nach dem ſol<es, 


den gar wenig gefunden / ſo in die Oſtſee zukommen be⸗ 
d wollens 


gnligen / mit dem Theil / den ihm GOre gegeben hat 


_ | Ppyypy _- 4 2 welches 


Raubcrey len ger ſolte weren vnd concinuire werden / wur 


/ 
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5 6 1 1161 Das ſechs vnd dreyſſigſte 


welches dermaſſen in der See wird fuͤrgenommen / wider 
vnſerer Reichs Regalien vnd Hoheit ſtrebt / vnd hernacher 
vns vnd vnſern Reichen zum præjudicio geteichen koͤnd⸗ 
te / konnen wir es nicht lenger paſſiren laſſen/ vnd ſo fern es 
nichr geen dert wird / werden wir vervrſache / dienliche Mit⸗ 
tel hierinn zu gebrauchen / den Theil / darzu wir vnd vnſere 
Reich berechtiget ſein. / zu erhalten. In vnſerm Reich 
Nordwegen in Nordland vnnd Wardehuß Gebieth / wird 
mit den armen Lappen / ſo bey der Seekante wohnen / vnge⸗ 
woͤhnlicher weiß verfahren. Deßgleichen erkennt ſich ſeine 
Lieb in Schweden gleich / oder auch mehr als wir / zu deß 
Nordwegiſchen Reichs Hoheit / Regalien vnd Gerechtig⸗ 
keit vber die Starte / gleich als ſolten wir vnſere Regierung 
in Nordwegen zu halb haben mit dem Konig in Schwede / 
vnd nicht allein obſolutè derſelben genieſſen / wie wir bifi- 
hero vnnd vnſere Vorfahren gethan haben / welches der 
Schwe diſche newe Titul (den ſeine Lieb anderſt / als vorige 

hochloͤbliche Schwediſche Koͤnige geführt haben / annimbt / 
vnd bamit de facto vnnd re ipſa von dem Stetiniſchen 
Vertrag zu tretten ſcheinet) gnugſam zu erkeñen gibt. Die⸗ 
ſelbe ſeiner Lieb Intention vii Anſchlag bekraͤfftigt auch die 
Flackenbeckiſche Sententz / die Gotenbu 1 Privilegien 
vnd andere Proteſtationbrieff / welche ſich zu vnſerm præ⸗ 
judicio vnd vnſerer Vnderthanen abbruch allzuweit ſtre⸗ 
cken. Welcher geſtalt mit vnſerer Reich Vnderthanen / 
ſo in Schweden Kauffhaͤndel zu treiben / ſich begeben / ge⸗ 
bandelt wird / in dem auff jhr Gut Zoll vnnd Tribut gelegt 
wird / vnd dennoch allen guten Leuten ſo Gerechtigkeit lie. 
+ {ben / vnnd deß Reichs Gewohnheit vnd Praxin verſtehen / 
bekand iſt / wie deß Vertrags Wort vnd Meinung ſey / daß 
deſi einen Reichs Vnderthanen in dem andern fur Zollfrey 
ſolten ſein / ſo iſt doch ſolches in vergangenen Jahren von 
ſeiner Lieb in Schweden anders gedeutet / vnſerer Reich 
Inderthan? zum ſchaden vnd abbruch an ihrer Nahrung. 
Doch well diß vnſer Scriptum fuͤrnemlich auff dieſe zwey 
[Capita 7 nemlich auff die verhinderung deß Ri⸗ 
| gin Fahrwaſſers / ſampt der Pllinderey ſo von den 
Schwediſchen Außlaͤgern in der Oſtſee geſchicht / vnd dar- 
Inechſt auff den Eindrang / Vnrecht vnd BVberlaſt / ſo vns 
von ſeiner Lieb wider faͤhrt in Nordland vnnd 


ſanders beruͤhren. nd nach dem vnſerer Reich Gelegen⸗ 
beit nicht zu ſtattet / daß wir ſolch Vnrecht vnd Eindrang 
lenger dulden vnd leiden fonnen / ſo vns von ſeiner deb in 
Schweden fuͤrſetlich / vnd ohne erhebliche vrſach vnd noth 
widerfahrt / vnnd ein Jahr nach dem andern ſolche b6ſe 
Nachbarſchaſſt ſich je mehr vnnd mehr vermehret vnd zu⸗ 
nimbt/ angeſehen / als ſcheinet ſolches her zukommen auß 
einer boͤſen Affection gegen vns / oder auch auß eygen Nu⸗ 


Itzen vnd Begierlichteit deß Schwediſchen Reichs zu verhoͤ £ 


hen / vnnd vnſere Reich zu verꝛingern. Wir auch nicht 
wiſſen / da olches gegen ſeiner Lieb vnd deß Schwedi⸗ 
ſſchen ReihMBnderchanen im geringften verſchuldet ha⸗ 
ben / ſondernbiel mehr derſelben Schwediſchen Nation / in 
vnſern Landen vnd Reichen zum beſten befordere vnnd 
huͤlfflich geweſen / welcher maſſen es hat geſchehen konnen. 
Damit nun maͤnniglich / Schwediſcher Reichs Raht / 
Stande vnd Vnderthanen / vnſer Freunde vnnd Nach⸗ 
barn / der Sachen / ſo zwiſchen Reichen in dieſen verlauffe⸗ 
ney ahren / gh dem die — vat Zuſammen⸗ 
ufft geendigt / ſich zu getragen / deſto beſſern warhafftigen 
Berth haben vnd ſich nicht von andern / wie erwehnte 
<en anderſt / wie geſchrieben / flirgeben wollen / verflüh⸗ 
en laſſen moͤgen / haben wir dif vnſer Schreiben vnd Pao] 
tent in offnen Truck uck laſſen außgehen / neben andern etlichen 
Documenten / ſo diß vnſer eee e 
tigen. Begeren derowegen guͤnſtiglich / die ediſche 
Reichs Stande wollen die erwehnte zwo Sachen / in wel- 
chen vns beydes in der Weſt vnd Oſtſee vnrecht widerfahre 
in bedencken nemmen / dieſelbe erwegen / vnnd mit ihrem x4 
gnadigen Herꝛen vnd Konige alſo mitteln / daß ſolche Vu⸗ 
recht vnd Eindraͤng wircklichen vnd in der That mogen ab. 


de 
Wardehuß E 
Gebieth / ſo wollen wir nichts weiter / entweder dieſes oder 


Ideß Inhalts / weil ihr Chu 


dentz / ſo der letzt entleibte König Hencicus I V. Höch 
Chriſtlichen andenckens/m(e vnderchiedenen Kasachen 
Potentaten vnd Herꝛſchafften gehabt / vnd durch hochge 
dachte Konigtn bißhero noch vnderhalten worden / thaͤtlich 
10 uttiren vnd abzutretten / vnd furs erſt das Kriegs volck / 

o jhr Maj. noch in Dienſt der vereinigten Provingen helt / 


ſremandirn / r dic Konigin deß Epilogi von 
Woͤlffen erinnert haben 


iffen erinner / die an die Schaaff begere / dit] 
Hunde von ſich zu thun / als dann wolten ſie gute Freund, 


juſammen ſein vnd bleiben. | 


vnd Nheingraff / ſo von Konig Matthia mit Schreiben 
nach Dreßden zum Churfuͤrſten geſandt worden / mit Pres 
Schrifftlicher Antwort wider zu ruͤck nach Prag kommen / 

7 ſtlichen Gn. auß deß Ge, 
ſandren anbringen vermerckt daß ſie was gegen ihrer Ma⸗ 
jeſtat verdaͤchtig / daß ihr Maj. kein boͤſen Argwohn wißt 

jhr Churfuͤrſtl. Gn. ſchoͤpffen wolten / dann fie jhrer Komg- 
2 en ehrlichen Teutſchen vnd Fuͤrſt⸗ 
lichen Affection gewogen / vnd gegen deroſelben vergewißt 

ſein ſollen / daß ſie auch anders nicht / als deß Hauſes Oe 


neigt weren. 


ſterꝛeich Nutzen vnnd friedlichen Zuſtand zu erhalten / geo] 


| Sr werden / vnd vnſereReich für ſolcher ſeiner . Mo⸗ 


18. Demal 
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17. Vmb den f. Aprilis ift Herr Philips Otto / Wade agg 
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' ſvnd wie ſich jhre Majeſtat gegen den Standen vergleichen 


1thia vmb hilf wider den Gabriel Vatthory in Siebenbuͤr⸗ 
gen ſollicitire / weil derſelb in Wallachey eingefallen / das 
Land verhergt / gepluͤndert / vnd den Radul Wayvoda dar⸗ 


lich Audientz gehabt / dahin ſeind auch die Maͤhriſche Ge⸗ 


18. Demnach das Boͤhmiſche Weſen wegen deß Paſ⸗ 
ſawiſchen Kriegs Volcks etwas geſtillt: iſt darauff ein 
Landtag außgeſchrieben worden / vnd hat derſelbe den 11. 
April. ſeinen yy ts die Propoſition war die- 
ſe : Demnach die Romiſche Keyſ auch zu Hungarn vnd 
Boheim Koͤnigl. Majeſt. vnſer allergnadigſter Herr / auff 
aller dreyen Ständen deß Koͤnigreichs Boͤhmen / dero ge- 
trewen vnnd lieben Bn nen vuderthaͤnigſt Bitten / 
dieſen General Landtag auff das Prager Schloß außge⸗ 
ſchrieben hetten / ſp koͤnnen ihre Keyſeruiche Majeſtat nicht 
verhalten / di dieſelbe auß Bruͤderlicher Lieb vnd Neigung / 
mit welcher ie dem Durch leuchtigſten Fuͤrſten vnd Herꝛen 
Matthi Koͤnig in Vngarn / als dero aͤlteſten Brudern ge- 
wogen ſein / auch wegen Nutz vnd Frommen dieſes Konig- 
reichs / auff das kuͤnfftig / wann der — Keyſ. 
Majeſtat auß dieſer Welt durch den zeitlichen Todt abfor⸗ 
dern würde (welches der Allmaͤchtige Gott langwirig vnd 
gnddig verhucen wolle) nicht etwann Zerꝛuͤttung vnd Wi- 
derwillen deßwegen ſich erꝛegen / dieſes gnaͤdiglich gewilligt / 
daß obgemelter jhrer Majeſt. Herꝛ Bruder / weil er vor die⸗ 
ſem mit allergnaͤdigſter Bewilligung jhrer Maieſtat. zum 
deſignirten Konig in Bohmen angenommen worden / bey 
dieſem Landtag zum Koͤnig in Voͤhmen dem alten Brauch 
nach publictrt vnd gekrone werde: ſein derhalben ihr Keyſ. 
Majeſtat zu den Staͤnden der ganglichen Hoffnung / daß 
ſie ſich we —— goon Koͤnig in Boͤhmen / be⸗ 
meldten ihrer Maj. Herꝛn Bruders / willig erzeigen / vnd ſich 
eins eheſten vnd gewiſſen Tages / in welchem die Kroͤnung 
mochte fürgenommen werden / mit jhrer Keyſerl. Maj ge⸗ 
horſambſt vergleichen: es werd der Koͤnig in Vngarn auch 
ohne zweiffel alles das urs if was jhre Keyſ. Maj. vnd de⸗ 
ro Vorfahren Koͤnig in Boͤhmen / wegen deß Juraments 
vnd allen andern darzu gehoͤrige Sachen gethan habẽ ver⸗ 
moͤg voriger lobliche Exempel ebenfalls mit gnaͤriger Will⸗ 
faͤhrigkelt vollztehen / gleichmaͤſſig auch die Staͤnde / was 
ſie zu thun ſchuldig wie getrewen Vnderthanen gebuͤhret / 
ſieiſten / vnd in dem ſich gehorſamſt vnd vnderthaͤnigſt erzei⸗ 
sen: jedoch weil noch etliche Artickel zwiſchen jhrer Keyſer. 

M.vnd dem Koͤnig / auch den Staͤn den dieſes Konigreichs 
vnd den Abgeſandten auß den Incorporirten Landen ſo ey⸗ 
lends nicht eroͤrtert / vnd in dieſe Propoſition eingebracht 
werden koͤnnen / haben hre Keyſerl. Majeſt ihr dieſelbe biß 
zur weiter Handlung vnd Eroͤrterung bey dieſem Landtag 
vorbehalten / vnd jhr Keyſerl. M. ſind jhnen den getrewen 
Vnderthanen mit Keyſerl. vnd Koͤnigl. Gn. gewogen. Fer⸗ 
[ner begerten jbre Keyſ. M. dero Hoffſtate mit Wein / Och⸗ 
ſen / Getreyd vnnd anderm zu vnderhalten / alle verpfaͤndte 
Herꝛſchafften zu loͤſen / alle jhr Maj. Diener zu bezahlen / 


ö 


* 


werden / den Titul deß Koͤnigs in Boͤhmen woͤllen ſie die 
zeit jres Lebens behalten / auch Macht haben inn oder auſſer 


Naͤhte ſoll man der Gefaͤngnuß entledigen / allerſeits ein 
Perdon auffgericht werden / vnd kein Theil dem andern et⸗ 
was verweiſen. 
19. Vmb den x5. April. ſind in 14. Schworacken / ſo 
die Moͤnch zu Maria ad Ni ves todt ſchlagen vnd das Clo- 
er verwuͤſten helffen / in der Alt Statt Prag auffgehenckt 
worden. , 

20.' Den achtzehenden Aprilisiſt ein Bottſchafft auß 
Wallachey zu Prag ankommen / welche bey Koͤnig Mat⸗ 


auß vertrieben. 


ein ſtattliche Bottſchafft / darunder der Hertzog von Brig 
mit 150, Pferden zu Prag ankommen / die hat den drey 
vnd zwaͤntzigſten diß bey Keyſerlicher Majeſtat vnd nach 
derſelben die Laußnitziſchen Geſandten ſchrifft⸗ vnd münd⸗ 


deß Koͤnigreichs zu reſidtren / die geheime oder Boͤhmiſche 


21. Den 21. diß it von der Schleſiſchen Landſchafft 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
A 


B 


C 


D 


F 


G 


H 


ſandten angelangt. | . 
22. Damals hat der Churfuͤrſt von Sachſen dẽ Boh- 


als jbren Koͤnig / welcher nicht allein die Kron Boͤheim / 
ſondern auch das gantze Romiſch Reich vber 35. Jahr frie- 
lich vnd ruhig gubernirt / diſes Weſens fur entſchuldigt hal⸗ 
ten / das ſolches allein durch boſe Leut herꝛühre / welche wo 
ſie der gebühr angeſehen werden / man viel vnheils gevbri⸗ 
get ſein fonnen / doch ſollen ſie hierinn gute Beſcheidenheit 
brauchen / vnd der Vnſchuldigen verſchonen / vnnd mehr 


weiter greiffen / vnd die Reichs oder gemeine Naͤhte mole⸗ 
ſtiren wolten / ſo hetten ſic zu bedencken / daß es Res mali 
exempli, vnd nicht allein jhrer Keyſ. M. hoch empfinden / 
ſondern auch die Churfuͤrſten vnnd Stande im H. Reich 
hefftig offendiren / vnd hernach jhre Entſchuldigung wenig 
helffen wuͤrden / ſolten derowegen alle jhre Conſilia dahin 


jhrer Majeſtat jhrem Konig geruͤhmbt werden / auch allen 


Deſpect verhuͤten / vnd jhre Majeſt. in jhrem hohen Alter 


ferner nicht bet ruͤben. Ihre Churf. Gnaden hat auch dem 
Hertzog von Braunſchweig geſchrieben / daß ſeine Lieb von 
Keyſ. Mai nicht auß ſetzen ſolten / vnd den Koͤnig erinnern / 
auff die Kroͤnung nicht zudringen / vnd jhre Keyſ. Majeſt. 
in jhrem hohen Alter ferner nicht mehr zu betruͤben / ſon⸗ 
dern vielmehr ſich ſelbſten vnnd jhr hoch geehrtes Hauß in 
acht haben / dann ſolches wird dem Vertrag / wie auch Koͤ⸗ 
nigl. Maj. Proteſtation faſt zu wider lauffen / dann jhr Koͤ⸗ 
nigl Maj. der Succeſſion allbereit durch die Staͤnde ſchon 
gnug verſichert ſein. 


in Boͤhmen geſchehen / hat Keyſerliche Majeſtat vor der 


de deſi Keyſerlichen Eyds erlaſſen / da ſie bekandt vnnd of- 
fentlich mit einem Schreiben kund gethan / demnach er 
auß gewiſſen vnd erwogenen Vrſachen auß Bruͤderlicher 
Liebe vnd Deen Dun gnaͤdigſt Bewilllgung gethan / vnd 
zugelaſſen / den 

Fuͤrſten vnd Herꝛen / you Matthiam den I I. yon Gor- 
tes Gnaden Koͤnig in Bngarn/ vnd deſignirten Konig in 
Boheim/2c. als ſeinem alteſten geliebſten Bruder zu einem 
Konig in Boͤhetm zu Kronen vnd zu erkennen / auch die 
Kroͤnung endlich auff nechſtkuͤnfftigen Montag altem loͤb⸗ 
lichen Gebrauch vnd Gewonheit nach / fuͤrzunemen vnnd 
ins Werck zurichten / daß demnach ſeine gehorſamſte Fuͤr⸗ 


ſandten der Hochgeborne ſein Oheim / Furſt vnd lieber ge⸗ 
trewer Johann Chriſtian / in Schleſien / Hertzog zu Lignitz 
vnd Prüg / vnd die Wolgeborn / Ehrnveſte / Ehrſame vnd 
Gelehrte / ſeine auch liebe getrewe N. vnd M. jhn vnderthaͤ⸗ 
nig erſucht / ſintemal die Fuͤrſten vnd Staͤnde in Ober vnd 
Nider Schleſien / auch Ober vnd Nider Laußnitz / wie auch 
ſie die Geſandte / gedachtẽ ſeinem geliebſten Herm Bruder 
nicht weniger als deß Konigreichs Boͤheim / auff ſein be- 
ſchehene Einwilligung / fur jhren Konig vnd Herm zuer⸗ 
kennen vnd zu halten gemeint / auch jhrer Lieb nach Verꝛich⸗ 


tung der Kronung die Huldigung zuthun ſchuldig ſein 


wurde / auch zuchun anerbietig weren / die Fürſten vund 
Staͤnd / wie in gleichem allem alle Innwohner de} Tands 
Schleſien ihrer Pflicht / damit ſie jhme biß auff dato vet- 
wanth vnd zugethan geweſen / zuerlaſſen t Wann er dann 
für billich vnd nothwendig erachtet / als wolle er dieſem nach 
erwehnten Fuͤrſten vnd 
den Inwohnern deß Lands Ober vnnd Mi 


Schleſien / 


Eyd vnd Pflicht / damit fie jhme als Konig zu Boͤheim / 
vnd oberſten Hertz ogen in ober vnd nider Schleſiẽ verbun 
den geweſen / gaͤntzlich loß gezehlt vnd frey geſprochen / auch 
ſie an ſeines geliebſten Hertn Brudern Matthias gebden / 
bier mit gewieſen haben / der Geſtalt vnnd alſo / daß fie ſei⸗ 
ner Lieb nicht weniger als jhme biß hero beſchehen / gleichen 
gebuͤhrlichen Reſpect / Gehorſam vnnd Vnderthaͤnigkeit / 


 Poyvyyy ü von 


„ 


nicht als jhnen die Leges Regni ſelbſt weiſen / da ſie aber 


richten / damit ihre l Trew vnd Gehorſam gegen 


CE 


23, Demnach nun die Propoſition auff dem Landtag 
Kroͤnung Matthiæ die Schleſiſche vii Laußnitziſche Staͤn. erde mofa 


urchleuchtigſten vnd Großmaͤchtigſten 


1 614. 1611 
miſchen Staͤnden gar ernſtlich geſchrieben / vnd dieſelbe hoch net die Böhm ea 
ermahnet / daß ſie ſich mit allem fleiß dahin bearbeiten ſolo; St5"d dievuruy | 
len / wie die entſtandene Vnruhe auffs allerleidenlichſt mo. 
ge geſtille vnd auffgehaben werden / auch ihre Keyſ. Majeſt. 


Mercut Gallob 
Aithuſ Tom 6. 


kat 27. & ſeq: 


— 


k. a_ 


GS — 


—_ 


ſten vnd Staͤnde / daſelbſt anweſende gevollmaͤchtigte Ge⸗ 


tänden / auch ſonſten al vnd ſe⸗ 
hohen vnd ndern Stands / aller jhrer Vnderthaͤnigkeit / 


„„ 
as = 1 — ä 881 


Geſandten von 
Main vnd Sach 
ſen kommen nach 


1 rag. 


zeugt in die Alt⸗ 
Iſtate zu Prag ein. 


Sigiſmund Bat⸗ 
thort wird ſeiner 


Hafftung entie⸗ 
diget. 


Bohmiſche Stand 


vor der Kroͤnung 


ſich Reſol viren ſoll 
verleſen. 


Key#. M. ſchickel 


| auch bey derſelben nichts newes / præjudicirlichs oder 


1515 Sas ſechs bnd dreyſſigſte⸗ 


Buch / deß dritten Cheyls 17160 


” 


von nun vnd Dato an zu leyſten vnd zu verſtatten / ſeine L. 
fuͤr jhren natürlichen vnd rechten Herꝛn vnd Obrigkeit zu⸗ 
erkennen / zu Ehren vnd zu halten / wie in gleichem die Hul⸗ 
digung / ſo bald ſie von ſeiner deib ungeordnet ſein wird / ohn 
alle Widerꝛed / an gehörigen vnd gewonlichen Orten / wie 
ſich daſſelbig eygnet vnd gebuͤhret / wuͤrcklich zu vollziehen / 


nachtheilichs zuſuchen / pflichtig vnd verbunden ſein ſollen / 
thun ſolches auch auß gutem bedacht wolwiſſentlich in 
Krafft dieſes Brieſſs / alſo daß ſie im als Konigen in Boͤh⸗ 
men / vnd vberſten Hertzogen in Schleſien / von Dato an / 
ferner mit keinen Pflichten vnd Vnderthaͤnigkeit zugethan 
noch verwanth ſein ſollen / ꝛc. 


Kdnig Matthias dientz gehabt. Den 26. diß iſt Konig Matthias Nachmit⸗ 


4. Maj hat der Konig etliche Commiſſarien zum Paſſawi- 
ſchen Volck nach Budweiß geſand / der Bezahlung halben 
mit jhnen zu handeln / damit ſie einmal auß dem Land kom⸗ 
aasee die A men moͤchten. Vmb den 12. Maij haben die Bohmiſche 
Loaraber der König Stande die gemeine Artickel / vber welche ſich der Konig vor 
der Kroͤnung reſolviren ſollen / in beyſein der Maͤhriſchen 
Abgeſandten offentlich verleſen laſſen / folgenden Inhalts: 
Erſtlich / Alle vnd jede Privilegia, Statuta, 


nach der Kroͤnung zu beſtettigen / jedoch ſollen die wider 
lam gezogen werden. Zum 2. Nach der Keyſerl. Pflicht 


Staͤnden zo. Perſonen verordnet werden / mit welcher Gut⸗ 
achten vii Rath der Konig die kuͤnfftige Othicia vnd Dienſt 
zu erſetzen macht haben ſoll. Zum 3. Seſſiones der Offici⸗ 
rer vnd andere Diener außzum | 
in den Kreyſen Zuſammentunfflen auch ohn deß Kinigs 
Requiſit ion zu halten / vnd in Sterbenslaͤufften nach der 
Officirer gutachten / die Cantzley / Cam̃ern vnd andere Ofh- 
cia an andere Ort zu verlegen. Zum 5. Daß die oberſten 
Land Officircr zu gemeiner deß Lands beſchuͤtzung auff den 
Norhfall Kriegs volck zu werben / macht haben ſollen da ſich 
ihr Königl. Ma. auff anhalten der Officirer ſich nicht ſo ge⸗ 
ſchwind reſolviren koncen. Zum s. Ein richtige Defenſion 


7. Ein Confederation mit den Vngarn vñ Oeſterꝛeichern 
auff ein gewiſſe anzahl Reuter vnd Knecht auffzurichten. 
Zum 8. Die habende Erbeinigung mit den 3. Weltlichen 
Churfürſten auffs beſte wo moͤglich zuvermehren. Endlich 
haben die Maͤhriſchen Stande jhre gravamina, ſo ſie dem 
Konig vor der Kronung mit Rach der Boͤhmen 
wollen / in 49. Art ickel verfaßt / auch offentlich verleſen laſ⸗ 
ſen / die groͤſten Beſchwerungen ſollen vber die Boͤhmiſche 
Cantzley — ſein. | 
Legaten an Konig 4 
Mathiam, f | : 
Herꝛn von Minckowitz an Konig Matthiam abgeordnet / 
mit befelch jhre Reſolution auff der Boͤhmen vnd anderer 
Incorporirten Landen abzeſandt / der Kroͤnung vnd Eyds 
erlaſſung halben / beſchehenes begeren dem Koͤnig Matthiæ 
zu vbergeben / darauff der Koͤnig einen Außſchuß / acht vom 
Herꝛn / acht vom Ritter vnd acht vom Burger Stand zu 


24. Den ax. diß iſt ein Churfürſtlicher Maingiſcher 
vnnd gwen Sachſiſche Geſandten zu Prag angelangt / die 
haben gleich deß andern Tags bey Keyſerl. Majeſtat Au⸗ 


tag zwiſchen 2. vnd z. vhren ſampt dero gantzen Hoffgeſind 


Pferden von den Boͤhmen begleytet worden. Wenig Tag 
zuvor iſt Fuͤrſt Sigiſmund Batthori / ſo ein geraume Zeit 
hero in Verhafft genommen geweſen / wider auff freyen 
Fuß aeſtellt worden / der hat ſic) hart beklagt / daß jhm in 
ſeiner Cuſtodi die Truhen eroͤffnet / vnd faſt alles Gelt vnd 
Kleyno dien auff neuntzig tauſent gulden werth / biß auff ein 
geringes / darauß entwendet vnd genommen worden. Den 


Vererag ſub 
una & utraq; , die mit den Schleſiern auffgerichte Vnion 
in Religions ſachen / vnd alles andere in zweyen Wochen 
Recht vnd Gewonheit beſchehene Exceſſus nicht in Regu- 


vnnd Dienſterlaſſung in 4. Tagen nach der Kronung alle 
Aempter zu ernewern vnd erſetzen / vnd ſollen hierzu auß den 


rdnung mit den incorporirten Landen zu ſchlieſſen. Zum 


fuͤrhalten 


25. en iz. Maij haben jhre Keyſ. Maſeſt. den Her 
andgraffen von Leuchtenberg / Herꝛn von Mollart / vnnd 


e 


C 
A 


auß der Alt Statt auff den Retſchin in deß Land Hoffmei⸗ 
ſters ſeligen Behauſung eingezogen / vnnd wol mit 1700. C 


5 


rauf 


Zum 4. Auff den fall 


G 


= 


H 


damit die 


len laſſen. Nachmittag iſt der Cardinal von Dietrichſtein / 
ſo von Konig Matthla beſchrieben worden / zimlich ſtarck 


Zum 9. Der Keyſer ſoll den Konig den Churfuͤrſten zu ein 
Romiſchen Konig commendiren. Zum 10. Der Konig ſol 
ſein Reſidentz zu 
26. Den 1. Maij ſind der Sch 
Laußnitz eingebrachte gravamina, Koͤnig Matthia vor der end aa 
Kroͤnung für zutragen / offentlich im Landtag abgeleſen — 
worden / in ſolchen haben ſie ſich meyſt wegen vieler Turbi⸗ 
der Juſtitien durch allerhand befehl beſchwert. Dat» 
rauff ſein der Prager Staͤtt Artickel / ſo ihr 
auch vor der Kroͤnung eroͤrtern moͤge / fuͤrbracht worden / 
deren fuͤrnembſte wie folgt: Erſtlich ihre Privilegia zu⸗ 
Zum 2. Die Prager Stattmawren zuſampt 
denen daran gebawten Haͤuſern / deren der Schloß Haupt⸗ 
mann ſich gebraucht / zu verhuͤtung vieles Vnraths / vnnd 


beſtettigen. 


Prag einzuraumen. Zum 3. Die Muſterung in den 
ten halten zu laſſen. Zum 4. Die Hoffhandwercker Frey-] 
heitbrieff auſſquheben. Zum . Die Rah 
miſchen Leuten zu beſetzen. Zum 6. Der Geiſtlichteit in den 
Stifften zu Prag Jurisdietion zu reſtringiren. Zum 7. 
| Bber die _ 

Cantzley nichts mehrers aufflegen zu laſſen. Zum 8. In 
den Appellation Rahe 4. Perſonen verm6g der erſkenFun- 
dation Keyſers Jerdinandi Anno 48. auß den Pragas ein⸗ 
zuſetzen. Zum 9. Daß die Juden entweder gar auß dem Koͤ⸗. 
nigreich vertrieben / oder an gewiſſen Orten jhre Handlung 
zu treiben jhnen verſtattet werden moͤge / Item daß ſie zu ei⸗ 
nem Zeichen ein gelbes Flecklin an jhren Kleydern tragen / 
auch keine Haͤuſer mehr bawen ſollen. | 1 
27. Nach dem nun Konig Matthias mit den Boͤh⸗ wn 


ien haben / ꝛc. 
Koͤnigl. Maj. 
awren gebeſſert werden mogen / der Fax 

fo 


ſell alle mit Boh- 


oſſene Onera, den Staͤnden durch die} 


miſchen Staͤnden deß Revers halben den drey vnnd zwan⸗ —— 
tzigſten Maij abkommen / nemlich alle vnd jede jhre Privi | | 
legien vber die Religion vnnd andere Polttiſche Sachen / Antal ons | 
{auch alle Freyheiten / Rechten/ Lands Ordnung / loͤbliche ? þ - 1 
gute alte Gebriu</Sagungen/ gleich wie auch die dand / 
ſchluͤß / beſonders ſo in Jahren 1 5 08. vnd 160 9. beſche⸗ 
hen / zu approbirn / renovirn vnd mit einem Majeſtatbrieff 
zu confirmiren / hat man als dann erſt Nachmittag zur 
Kroͤnung gegriffen 0 
nem Violbraunen guͤlden Stuͤck / vngeacht es ſehr gereg- 
net / biß zur Kirchen geritten / iſt er mit den Standen als/ 
bald / in S. Wenyeſlai Capell / allda die Bohmiſche Kron 
( ſo eines groſſen Schatz werrh) verwahrt geweſt / gangen: 
Nachmals hat in der Her: Cardinal von Dietrichſtein mit 
anderen Biſchoffen vnd Cleriſey / auß deren Capellen zum 


Privi⸗ 


vnd als der Konig ſehr ſtattlich in ei⸗⸗ 


5 erfordern / vnd jhnen obgemelte Keyſ. Reſolutton zuſtel⸗ 


hohen Altar gefuͤhrt / welchen die Stande (aber jederzeit 


del. _ 


leſter / ober vnd nider de 3 
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men / hat einer et ich guldene vund filberne Muntz außge⸗ 


darneben der Cardinal zur lincken / Ertzhertzog Carl / her- 
nach die Baͤpſtiſche / Spaniſche vnd Florentiniſche Bott⸗ 


11 1617 N. der Hiſtoriſchen Concinuacion Sieidani. 


deß Koͤnigreichs Boͤheim Marſchalck das bloß Schwerd 
vorgetragen) begleitet / vnd iſt das Scepter / das Sch werd 
gůlden Ayffel vnd Cron auff den Altar gelegt worden / 
allda er hinder dem Cardinal ein = weil kniend gebettet / 
bald darauff hat ſich der Koͤnig in ſein Seſſion vnder ein 
zugerichten Himmel begeben / vnnd nach viel abgeleſenen 
Ceremonten mit eingelegten Fingern in das Buch die 
Eydtspflicht geleiſt / darauff man Ihn an Handen vnnd 
Rücken balſamirt / vnnd viel Segen darzu geſprochen / 
auff welches einer das Schwerd / ſo auff einem Buch 
zur lincken Hand deß Altars gelegen / dem Card inal ge⸗ 
ben / der ſolches dem Koͤnig mit einem Gebett vmbgürtet / 
ferner iſt das Scepter / dann der gulden Apffel vnd Ring 
mit vnderſchiedenen Ermahnungen erfolgt / darbey dann 
die Geiſtliche / ſonderlich der Cloͤſel ſich viel bemuͤhet / her⸗ 
nach iſt der oberſte Burggraff auff die Buͤne zum Cardi- 
nal getretren / vnd die Boͤhmiſche Staͤnde ſo hinder vnd 
vmb den Koͤnig — 2 ſamptlich gefragt / ob ſie] 
gegenwertigen Konig Matthtam zu Hungarn fur ihren 


drittenmal Ja/Ja/Ja/vber laut geſagt / auff diſes hat der 
Burggraff die Cron vom Altar genommen / in dem der 
von Wahlſtein dem Konig ein roht Sammeten Haͤub⸗ 
lein / hernach der Cardinal die Cron auffgeſetzt: Nach vol⸗ 
lendtem Gebet / hat man muſicirt: Endtlich haben die ge⸗ 
ſandte Stand einer nach dem andern mit zlveen Fingern 
auff die Cron legend geſchworen / nach welchem der Koni 

jhrer zwen zu Ritter geſchlagen / vnder deſſen hat man au 

dem Schloß ſtarck geleut / vnnd vier vnd zwantig groſſe 


das Salve geſchoſſen. Das Ampt der Meß hat biß zu x. 
Vhr gewehrt / wie ſolches fuͤrvber / haben ſie deß Koͤnigs 
Leibquardials fuͤnfftzig Trabanten vnd fuͤnfftzig Mußque⸗ 
tirer / in roht Sammet vnnd weiß Atlaß betley det / auch 
roht Sammaten Pareten mit gruͤn / roht vnd weiſſen Fe⸗ 
dern geziert / in die Ordnung geſtellt / denen die edle Kna- 
ben / hernach die Landſtaͤnde / jtem deß Koͤnigs Cammer⸗ 
herꝛn vnd Raͤhte / dann drey Herolden / als Vngarn / Oe⸗ 
ſterꝛeich vnd Maͤhren in jhrem Habit / vnnd auff dieſelbe 


Breß law vnnd Neuß gefolgt / nach ſolchem der Konig in 
ſeiner Koͤniglich en Cron / auch folgends die Bottichaftten 
dem Saal zugangen. Wie man auß der Kirchen kom⸗ 


worffen / darumb es ein groß Geraͤuff geben / auff welches 
einen Seiten deß Koͤnigs Bildnuß mit dem Tag der Cr6- 
nung geweſen / auff der andern Seiten aber ein Storck ei⸗ 
ne Schlang im Schnabel haltend / mit diſen Worten / $a- 


ſich dann der Konig in der Landſtuben zur Tafel geſetzt / 


auff der rechten Hand neben jhm iſt ein verguld Becken ge⸗ 
ſtanden / darein er den gulden Apffel vnnd Scepter gelegt / 


ſchafft / auch der Furſt zur Lignitz vnd die abgeſandte Staͤnd 


geſeſſen / darbey ſich der Konig ſehr luſtig erzeigt / vundiſt| 


man biß neun Vhr beyſammen verblieben. 
28. Vor dieſer Croͤnung aber / hat Koͤnig Matthias 


eas, folgenden Neverß vber ſic geben muͤſſen: Wir Matthias G 
der 11. von Gottes Gnaden Konig in Hungarn / deſignir⸗ 
.- {ter zum Konig in Boͤhe imb / Ertzhertzog zu Oeſtetteich / 


Hertzog zu Burgund / Marggraff zu Maͤhren / Graff zu 
Tyrol. Bekennen hiemit diſem Brieff oder Reverß / vor 
allermaͤnniglichen / fuͤrn emlich an ort vii enden / wo es von 
noͤhten: Nach dem der Allerdurchleuchtigſte / Großmaͤch⸗ 
tigſte / vnd Vnvberwindlichſte Furſt vnd Herꝛ / Herꝛ Ru- 
dolff der 11. von Gottes Gnaden erwohiter Rom. Key⸗ 
ſer / zu Hun garn vnd Boͤheun Konig / Ertzhertzog zu Oe⸗ 


Hertzog zu Lutzemburg vnnd in Schleſien / Marggraff zu 
pnitz / vnſer geliebſter Herꝛ Yruder / allen dreyen Staͤn⸗ 


Konig halten vnd erkennen wolten: Darauff ſie alle zum C 


Stuck zumal loß gehen laſſen / vnd die Soldaten dreymal D 


wen Marſchalck als Boͤhmen vnd Oeſterꝛeich mit bloſ⸗ E 


ſen Schwerdten / neben Ertzhertzog Carln Biſchoff zu 


lutem ex inimieis noſtris, geſtanden hat. Auff welches] F 


ſterꝛeich / Hertzog zu Burgund / Marggraff zu Maͤhren / H 


A 


B 


n 


8 


— — 


poſition, oder Landtags Fuͤrtrag / am Montag nach dem 
Sontag Quaſimodogeniti den ii. Aprilis fürbringen laſ⸗ 
ſen / das ſie auß der zuneigung vnd Brüderlichen lieb / die 
fle zu vns / als ihrem geliebſten vnd alteſten Bruder tragen / 
ſo wol wegen diſes Koͤnigreichs Boͤheim guten wolſtands / 
vnd auff das in tuͤnfftig / wann der Allmaͤchtige Ih. Keyſ. 
Majeſtat durch den zeitlichen tod von diſer Welt abfordern 
chat / nicht etwa allerhand Zwytracht vnn widerwillen 
entſtehen mochren / hierzu aller gnaͤdigſt bewtkiget/ damit 
wir / dieweiln ſie angeregte Staͤnde auff Ihrer Keyſ. Ma⸗ 
jeſtat hiebevor gnaͤdiaſtes erſuchen vnd bewilligen / vns fur 
einen deſignirten zum Konig in Boͤheim gewehlet / vnd 
ſich einhellig dahin vereiniget hetten / das nach abſterben 
J. Keyſerl. Majeſt. ſic keinen andern zum Koͤnig in Boͤ⸗ 


Majeſtat alt herkommen Gebrauch nach / zum Konig in 
Boheim publieirt vnd getroͤnt werden ſolte / an ermeldte 
Staͤnde ferꝛner begehrend / vns vnverzuͤglich zu troͤnen vnd 
hiufüro vor jhren Koͤnig vnd Herꝛen zuhaben vnd zuhal⸗ 
ten. Vnd hierauff gedachte alle drey Stande diſes Koͤ⸗ 
nigreichs Boͤheim / angeregt Ihrer Keyſ. Majeſt. vnſers 
gellebſten Herꝛen Brudern an ſic beſchehens begeren / bey 
jetzigem General / oder allegemeinen Landtag ſaͤmptlich in 
fleiſſige embſige vnd gnugſame Berahtſchlagung gezogen / 
auch dabey diſes / das wir abgewichenen 1608. Jahrs / auff 
Ihr. Keyſerl. Maj gnaͤdigſtes erſuchen / von den Staͤnden 
zuvor zum deſignirten Konig diſes Koͤnigreichs / auff ge · 
wiſſe Condition bereit erwoͤhlet worden / erwogen / vnd 
demnach ſich hierinnen gegen der Keyſ. Maß. Vnierthas| 
nig: So wol auch gegen vns willſahriz erzeiat / vns zum 
Konig in Boͤheim vnd jhren Herꝛen / Inhalts ihrer Frey⸗ 
heiten publicitet, vnd ſich mit Ihrer Keyſerlichen Mapeſt. 
eines gewiſſen Tages / an welchem dis Cronung ( goiiebts 
Gott ) gluͤcklichen vollendet werden ſoll / nemlich auff den 
Pfingſtmontag / ſo da iſt der 23. Tag deß Monats May / 
verglichen vnd vereiniget. Doch mit diſem ſonderbaren 
Vorbehalt / das Wir Koͤnig Matthias vor obgehoͤrter vn ⸗ 
ſerer loblichen Croͤnung / bemeldten allen dreyen Standen 
diſes Königreichs Boͤheim / einen genugſamen Reverß 
von vns geben / vnd gnaͤdigſt verſprechen ſolten / das jnner ⸗ 
halb 14. tagen den negſten nach vnſerer Croͤnung wir ſchul⸗ 
dig ſein / auch mit würcklicher vollzichung / alle vnnd jede / 
ſo wol ihnen allen dreyen Staͤnden in gemein / alſo auch 
inſonderheit / oder in particulari, von vorgehenden Koͤni⸗ 
gen in Boͤheim / loͤb lich ſter gedaͤchtnuß ertheilte Majeſtat⸗ 
brieff vnd . wie nicht weniger die / von Ih. Key- 
ſerlichen Maj. Konig Rudolphen vnſerm geliebſten Her⸗ 
ren Brudern / ermeldten dreyen Staͤnden / auß fonder⸗ 
barer Gnad / vnd Miltigkeit / nit allein das freye Exerci- 
tium Religionis ſub utraque, ſondern auch auff andere 
Politiſche Sachen / als ablaſſung der Straffen / ſo ich auff 
verlierung der Guter zihen / gethane begnadigung. Item / 
alle Freyheiten / Recht / Landts Ordnung / Lobwürdige 
gute altherkommene Gewonheiten / vnd Gebraͤuche / deß⸗ 
gleichen auch die Landtags Beſchlüß / vornemblichen 
die ſo Anno 1608 vnd 1610. geſchehen / deßgl ichen der 
Staͤnde vereinigung ſub una vnd ſub utraque, wie auch 
zwiſchen denen lub utraque , die ſes Koͤnigreichs allein / 
vnd dann die Conjunction, welche offternente Staͤnde 
ſub utraque, mit den Fürſten vnd Staͤnden auß den Fuͤr⸗ 
ſtenthumbern Schleſien / abgewichenen 1609 Jahrs auff 
allgemeinem Landtag in dem Punct der Religton auffge⸗ 
richt / in allem jhrem Inhalt / Puncten / Clauſeln vnd Ar⸗ 
tickeln / hievon nichts auß laſſend / gaͤnz lich vollkomlich be- 
lieben / vernewern / vnd durch vnſern Koͤniglich en Maje⸗ 
ſtatbrieff con firmiren, auch ſolchen Majeſtatbrieff in er⸗ 
meldter zeit der beſtimpten zwo Woch lich vnd gewiß 
den Staͤnden dieſes Königreichs Bohetm / in jhre Macht 
oder an ſtatt jhrer / dem Oberſten Burggraffen zu Prag 
anhendigen laſſen / vnnd vns alſo in dein allem gebü hrlich 
vnd gnaigft verhalten wolten. Dieweil dann wir Mat- 
thias aller drey Staͤnde deß Koͤntareichs Boheim / vmb 


heim nicht haben wollen / noch bey Lebzeiten Ihrer Keyſ. 


jetzt erzehlter vrſachen willen / das ſie vns zum Boͤhmiſchen 


| den der loͤblichen Koͤnigreichs Boͤheim / in deroſelbenÞro- 
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11619 Sas ſechs ond dreyſſigſte Buch / deſz dritte 


König publicirt, vnnd ſich mit Ihrer Keyſerl-Maſeſtat 


8 


tr 


em 


in allenzhren Puncten / Clauſulen / Artickeln vnd Inhalt / 


HOeſterdeich / 


vnſerm gellebſten Herten Brudern wegen der Eroͤnung 
— im werck erwieſene Willfahrigkeit / mit ſon- 
derbarer genemhabung angenommen: Ss waͤllen wir da⸗ 
gegen jeder zeit dahin bedacht vnd wuͤrcklich beſliſſen ſein / 
ſolches allen dreyen Staͤnden dieſes loͤblichen Königreiche 

Boheim / mit allen vnſern Koniglichen Gnaden (daran 
ſie ein gefallen tragen / vnd mit vns wol zufrieden ſein wer⸗ 
den) zu gedencken vnd einzubringen. Wir verſprechen 
auch / vnd ſagen vber dieſes / Krafft Bnſers Reverſ/ offt⸗ 
bemeldten allen dreyen Staͤnden mit vnſern Koͤniglichen 
Wotten zu / das wir alles das / was obgeſchrieben / we⸗ 
gen beliebung / vernewe tung vnd belraͤfftigung aller vnnd 
jeder ihrer Privilegien / auff die Religlon vnd andere Po⸗ 
litiſche Sachen ſich erſtreckend / ſo wol auch alle Frephei- 
tommene Gewonhcicett vnd Gebrauch / wie nit weniger 
die kandtags Beſchluß / inſonberheit die jenigen / ſo in an 


abgchandelte Vergleichung zwiſchen beyderſeits / mit de? 
nen {ub una, ſo wol vnder denen lub utraque, in dieſem 
Koͤnigreich abſonders / vnd dann wegen der zwiſchen den 
Staͤnden ſub utraque init den Fuͤrſten vnd Stand en auß 
den Fuͤrſtenthumben Schleſien / verwichenen 1s g. jahrs 
auff allgemeinem Landtag / in Religtons Sachen auſFge- 
richte Conjünction, ( dieweil dieſelbige wider die Catholi⸗ 
ſche Religion ſub una nit gemeint ſein ſoll) in beſtümpter 
zeit der andern Wochen / ob Gott will / gluͤcklichen Eroͤnung 


wie die lauten / gaͤnzlich vnnd vollkomlich / nichts hiervon 
außgenom̃en / gnaͤdigſt belteben / confirmiren, alles auff 
recht vnb getrewlich zum Ende bringen / vnnd vollziehen / 
auch vnſern Koͤniglichen Majeſtat Brieff drauff gerichtet / 
mit vnſern eygenen Haͤnden vnderſchrieben / vnd mit vn⸗ 
ſerm Koniglichen Inſigel / das dem von vns / vnd nach 


de dieſes Koͤnigreichs Boheimb/ oder an ſtate ihrer dem 
Oberſten Burggraffen zu Prag zu ſtellen laſſen wollen 
Betreffend aber letzlich andere von den Staͤnden dieſes 
Kontgreihs Boͤheimb vns fuͤrgebrachte Arti⸗ 
ckel / welche auß beſondern Vrſachen / auff dißmal nicht 
ersrtert werden koͤnnen / dieſelben thun wir biß zu kuͤnff⸗ 
tigem allgemeinen Landtag / der von vns den Staͤnden 
außgeſchrieben wird werden / verlegen vnd verſchieben / 
das auch ſolche Artickel / bey angeregtem Landtag vor allen 
andern Sachen zu endlicher erorterung kommen vnd ge⸗ 
langen jollen / ſeind wir ſolches den Standen mit vnſerm 
Koͤniglichen. 
alle drey Staͤnd endlichen zuverlaſſen / vnd deſſen 
ſetn koͤnnen / das dieſes von vns / als jhrem Konig vnnd 
Chriſtlichen ſein Wort haltenden you /allerſeits gebiir- 
lich vnd auffrecht gehalten / vnd ve 
vrkund haben wir dieſen vnſern Reverſ mitt engenen Han- 
den vnderſchrieben / vnd vnſer Konigliches Jnſigel hiefuͤr 
drucken laſſen. Der geben iſt auff dem Medſchein / in der 
Obern Statt Prag / Sonnabends nach dem Sontag 
— Anno 1611. vnſers Reichs deß Hungariſchen im 
R__ | m7: 
29. Nach ſeiner Croͤnung aber hat Konig Matthias 
diſen Neverß vber ſich gegeben / ſo alſo lautet? Wir Mat⸗ 
thias der Ander von Gottes Gnaden / zu Vngarn / Bs- 
heim / Dalmatien / Croatten Konig / ꝛc. Erghergog zu 
| tagraff zu Maͤhren / Herzog zu Luͤzem⸗ 
burg vnd in Schleſten / Marggraff zu Lauß niz / ꝛc. Thun 


kund mit diſcin Brieff / vor ſedermaͤnniglichen / das wir 
tugeſagt haben ron Boͤheim zuhalten vnd zubeſchũ⸗ 
den / alle Hern / die Ritterſchafft / die Prager vnd andere 
die Gei — — bey ihren 


Sctaͤtte / ſo wol die 
Rechten / Ordnungen / Majeſteten / Privilegien / Freyhei⸗ 
ten / Außſatzungen / vnd Lands begnadungen / vber die Re⸗ 


ten / Rechte / Lands ordnungen / Lobwuͤrdige gute alte her 


geregtem 1608. vnd 1610. Jahr beſchehen / deßgleichen die 


kommenden Koͤnigen in Boͤheimb / ein benuͤgen geſche⸗ 
hen ſolle / bekraͤfftigen / auch zu Handen aller dreyen Staͤn⸗ 


nd einheiſchig worden / worauff ſich dann 


en werden ſoll. Zu 


ligton vnd andere Politiſche Sachen / jtem ben der Lands. 


A 


C 


D 


E 


IS) 


guten G 
| Sevdchetwſ 


[fer Carls / Ksnig Wenceslal, Keyſer 


Anno tauſend ſechs hundert vnd eylff. 
zwiſchen Ihr. Keyſ. Majeſt. vnd Kinig Matt 


nig dem Keyſer/wegen abrrettung der Landen / Jiprlic 


no 1608, vnd 161 0. geſchehen / deßgleichen der Ste 
ſub una vnd ſub utraque, Vereinigung / wie nicht went⸗ 
aer deren ſub utraque ſelbſt / vnd hann der Staͤnde / 
Königreichs Boheint / mit den Fuͤrſten vnd Staͤnden in 
Schlesien ſub uiraque; bey dem gemeinen Landtag abge 
wichenen 1609. Jahrs, getroffenen Con junction 7 
mal dieſelbe wider die Catholiſchen ſub una nicht gemeint 
ſein ſoll) auch allen billichen alten vnd andern gewohulicher 
auchen / beſonders hochloͤblichſter nie ep 


„Königs Oiragari, König Johannis/; 
Koͤnig Ladislai, K — — 
nig Albreches / Koͤn islai, Ko eorgen / Koͤ 
Whadislai, Keyſer Ferdinandi, Renſes Maxiiliant g 
vnſers geliebten Herten Bruders Keyſers Rudolphi, ſs 
wol allen von Ihrer Majeſtat auß gangene vnd von ſich ge⸗ 
gebenen Verſchreibungen ohne widerſpruch / vnnd aller⸗ 
hand verhinderung / nachzukommen / dieſelben würcklich 
zuhalten vnd zubeſchuͤtzen. Item / ſo haben wir auch zuge⸗ 
ſagt / das Schloß Carlſtein / die Cron / vnd allerhand Klei⸗ 
nodien deß Landes / die Landtafel ſampt den Privilegten/] 
auſſer willen vnd raht der Herten / der Ritterſchafft deß Ka 
nigreichs Boͤheim / vnd der Praͤger Staͤtte / ſo weit wel⸗ 
che darzu berechtigt ſein / niemanden zubefehlen / oder zu⸗ 
vertrawe n. Item / wir haben auch zugeſagt / das wir deß 
Koͤnigreichs Boͤheim Ordnung vnd alte Gewonheiten / 
halten woͤllen. Item / Wir haben zugeſagt / keine Außlaͤn⸗ 
der Geiſtlichen noch Weltlichen Stands / zu den Lands⸗ 
Hoff Staͤtt/ober Geiſtlichen Aemptern zugebrauchen / ſon⸗ 
dern geborne Boͤhmen / noch mit jhnen die Schloſſer vnd 
Staͤtte der Cron Boͤheim zubeſetzen / oder ihnen dieſelbe zn 
dertrawen / vnd dieſes ſollen wir mit Naht thun / welches 
auch in den vmbligenden / vnd dem Koͤnigreich Boheim 
einverleibten Landen alſo gehalten werden ſoll / wie es bey 
Keyſer Carls vnd anderer Koͤnig / vnd vnſerer Vorfahren 
zeiten gehalten vnd obſetvirtworden iſt. Item / Wir ha⸗ 
ben verſprochen keine Lander / Fuͤrſtenthum / Staͤtt / Schldſ⸗ 
ſer / Beſten / Mannen vnd allerhand Gurer / ſo dem K 
nigreich Boͤheim gehoͤrig / von der Cron zu veralienirn, 
oder zuverwenden in teinerley weiſe / oder durch Morgen; 
gab / ſondern was von der Cron weggenommen / oder de 
wendet worden / das ſollen wider dazu bringen vnd ſamlen. 
Item / haben Wir zugeſagt / die Böhmiſcke Ming keines 
deges zu geringern noch zu ſchmaͤlern / ohne willen deß gun 
gen Landes / ſondern jnhalts der Cron Boͤheim Außſatung 
vnd Privilegten wie recht iſt / ſich zu verhalten: Iten / 
ſeind Wir cinheiſchig worden / wem vnſere Votfah un 
5 zu Boheim was gegeben / vnnd den 
iS 2 einer oder mehr r 
ichen / Geiſtlichen / oder nguͤtern verſchrieben / das 
Wir denſelben nachkommen / vnd en gänglich halten wol⸗ 
len / doch ſo weit es Konig W'ladislai ſeligſter Gedaͤcht⸗ 
nuß / allen Staͤnden deß Königreichs Boheim gegebe⸗ 
nen Gnaden vnd Befreyungen / nicht zuwider ſelnwird: 
Item / ſo haben Wir auch zugeſagt / einen jeden Stand / 
beſonders bey ſeinen Rechten / Ordnungen / Privilegien / 
Freyheiten / Außſatzungen / Gewonheiten / Begnadun 
gen / ſo viel jedem Standt angeboͤris / zu erhalten. Zu 
Vrkundt beſigelt mit vnſerm Koͤniglichen anhangenden 
nfiegel. Geben auff vnſerm Koͤniglichen Schloß in 
ag / Freytags nach vnſers Hermn Fronleichnam Tag / 


30. Nach diſem verlauff ſind etliche 


gendes jnhales auſſgericht worden : Erſtlich 4022 
| ſamnipe? | ulg Maw 


ordnung / £andragoveſluſen / beſondets aber die/ſo An 


our 
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Janſſgangen / Ewer . 


mit weitlauffeiger 


cinuationSladani, 


1622 


Dnderhaleung 300000, Glilden / auff wen Termin / 
s Georgi vnd Galli geben. 


— 


wie das juͤngſt Decree vermag / gehalten werden. Hienebẽ 


hat an Keyſ. Majeſtat diſe vier Puncten Koͤnig Matthias 
geſonnen / Erſtlich / das Keyſerl. Majeſt. jhn Konig Mat⸗ 
thiam bey den Churfuͤrſten recommendiren wolle. Zum 
2. die Reichs hilff zu den Vngariſchen Graͤntzen zu befor- 


vermittelſt der Huff deß 


tes friedliches Weſen herwi q 
— cht vmbgehen koͤnnen / Ewer Koͤnig⸗ 


dem Teutſch 
hochloblichſte 
ren/ vnder wel | 
vnd vnſer hochgeehrtes Batterland | 
nuumehr etlich hundert Jahr wol befunden / vnnd bey 
Recht / Fried vnd Freyheit gelaſſen worden / ſo iſt dannen⸗ 


iger Lieb vnd Nengung zu vnſerm ger 
— — vnnd nicht weniger als dero loblichſte Vorfahren 
gethan / vber Recht / Fried vnd Freyheiten eyffern vund 


+ + 4 


halten / vnd demnach auch diſe 


4 I 


c Jau nagen Juul on Zlchlgerihee/ ann, 


digſt platz vnd raum bey Ihr ſinden laſſen. Bnd ſind wir 
nun gleichwol nicht gemeint / Ewer 

halten / ſondern halten dafuͤr / Ewer 
vorhin vn verborgen zu ſein / welcher 
dig / Durchleuchtig / H. ne 
Henrich Julius poſtulirter Bis 


geſtalt der Hochwuͤr⸗ 


haben Keyſ. Maj. ale zu Er⸗ 


hero die gute Zu verſicht in vnſern Hertzen erwachſen vnd 
Koͤnigliche Majeſtat werden nicht we⸗ 
gemeinen Vatterland 


vnſere vnderdienſtli⸗ 


6 oͤnigliche Majeſtat 
erholung der Geſchicht diß orts auff zu- 
Konigliche Majeſtat 


A 


B 


G 


Juͤrſt vnd Herr / Herr: 
in alberſtart vnd H 


| 


C | en hetten / ſo haben ſie doch von ſolchem ein Abſprung ge- 


heyligen Reichs vmb Bedenckung gelangt/hernacher aber 


D ſſiche Gnaden nicht auffhoͤren 
Joer Statt in deſi heyligen Reichs Aacht gany embſiglich 


Monat mit Schwerd / Fewer vnd. Waſſer hart geaͤngſti⸗ 


te vnd Recht wol leyden mag / vnd weil die Gute auff der 
[andern ſeiten reputirt vnnd außgeſchlagen wird / allein 


ſttegen / das Geſchüs darauff gepflanzt vnnd wider die 
Statt gerichtet / die Pforten deß Orts verſchloſſen / vnd 
Fuß Angeln vmbher geworffen / vnd wie ſolcher ſlag fur 
diſmal durch wunderliche ſchickung vnnd huff deß All. 
maͤchtigen vergebens / vnnd ſeine Fuͤrſtliche Gnaden die 
Feſtung widerumb einraumen miiſſen/ hernach dee Statt 
rings herumb belagert / viel Schantzen darvor auffgeworſ⸗ 
fen / frembde Hilff herzu gezogen / vnnd die Statt etlich 


get / vnd darvnder der Roͤmiſchen Keyſerl. Majſtat vnſers 
allergnaͤdigſten Herten Straff vnnd zuruͤck forderungs 
ernſtliche Befelch / nichts geachtet / biß endlich die Statt 
mit ihrer Gegenwehr in etwas gefaßt worden / vnnd ſein 
Fürſtliche Gnaden darauff die Belaͤgerung quittirt vnd 
abgeſtelle / vnd die Statt mit Recht alſo vorbelangt vnnd 
vorgenommen worden. Wiewol nun dieſem nach kein 
anders ſich gebüret / dann das ſein Fuͤrſtliche Gnaden 
dem einmal beliebten vnd angefangenen Weg deß Rech⸗ 
tens verfolget / vnd an deſſen Außtrag ein genſ gen getra⸗ 


nommen / vnd die Sach an den Keyſerlichen Hoff gezo- 
gen / an welchem der Proceß alſo verlauffen / das bald ſein 
Fuͤrſtliche Gnaden / bald auch die Statt einen Beſcheyd 
fur ſich erlangt / vnd etnmaldie Sach an das Cammerge⸗ 
richt deputirt / bald an die Churfuͤrſten vnnd Staͤnde deß 


bey Hoff wider reaſſumirt worden / vnd jetzt noch in zweif⸗ 
fel ſteht / wohin es endlich n hte / darvber | 
aber hochgedachtes Heryogen zu Braun Fuͤrſt⸗ 
wollen / die Declaration 


ju treiben / vnnd zu dem Intent vnd Ende allerhand be⸗ 
für derliche Mittel / vnnd wie vermutet wird / auch Ewer 
Königliche Majeſtat Jneerceſſion vnnd Vorbice hey der 
Rim. Keyſ. Majeſkac vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛen ſich 


þ 


die Sachen fiirylich alſo bewandt / das die Statt / die Guͤ⸗ 


vmb Recht bittet / vnd das ſolche am Keyſerlichen vnd deß 
heyligen Reichs Cammergericht wol erwogene n 
-nverdachrig vnnd vnpartheyiſch zufoͤrderſt eroͤrtert wer⸗ 
den moͤge / vnnd etliche Jahr nacheinander gantz flehen⸗ 
ich ſuchet / deſſen aber gleichwol bißhero nicht gewehret / 
in mittels aber auch deß Herꝛen Hertzogen / bey Hoff an⸗ 
geſtellte vnd vermeintlich geführten — 
vnd Abſchrifft nicht eins erlangt / vnd darauff gehört wer⸗ 
den mag. So ſtehen wir in demvnderdienſiſichen Ver, 
trawen / Ewer Koͤnigliche Maſeſtae werden hierab leicht 


lich zu ermeſſen haben / das der Statt bitten vnnd erbieten 


auff lautever Billichteit vnd Gerechtigkeit beruhe / vnd das 
hochgemeldtes Hertzogen zu Braumſchwelg Fürſtl. G. gar 
nicht noht haben / vmb einige be 


Gnad. in dem vnpartheyiſchen Rechten ein gnuͤgen ( wie 
billich ſein ſoll haben vnd tragen konnen. Dann da es ſeit 
F. G. darumb zu thun / ſo iſt derſelben der Weg nit nur ge⸗ 
zeigt / ſondern von jhr ſelbſt {on erwehlet / dardurch ſie da⸗ 
zu wol kommen vnnd gerahten moͤgen. Vnd ſolchem nach 


werden auch Ew. Koͤn. M. wider die gute Statt Braun 
ſchweig zu vn hulden ſich nit bewegen / ſonder derſelben vile} - 


mehr Hliff vnnd Rettung ad ſacroſanctam Iuſtitiam jhr 
gnaͤdigſt angelegen ſein laſſen. Darum̃ wir dann beſchließ⸗ 
lich gantz dien e ſleiſſes gebeten / E. Konig; 
Maj. darauff in den Schuß ond Schirm deß Allmachti- 
gen (der da gerecht iſt vnd die Gerechtigkeit lieb hat/vñ vmb 
der Vngerechtigkeit willen die Königreich von einem Ge⸗ 
ſchlecht auff das ander kommen laßt ) zu any Fx yortn ne 
geben / glůͤcklicher Regierung / vnd allem Koͤnigl. Incre⸗ 
ment vnd Wolſtand / getrewlich empfehlen / vnd gegen die⸗ 


e Feſtung vnd Waͤlle vber- 


ſcüncburg / im Jahr 1605. am Tag S. Galli vnſer confer⸗ ſelbe auch vns zu allen muͤglichen Dienſten erbotten haben 
derirte eee plozlich-vberfallen / hre wollen. Geben auß vnſerer Verſamlung allhie zu Lübeck 
Wacht im Thor erſchoſſen / vnder derſelben Statt Secret Inſigel / deſſen wir vns auch 


in gemei⸗ 


— 
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zugebrauchen / nicht vnderlaſſen. Demnach es aber vm 


Miche Mittel am Key 
ſerlichen Hoff ſich zubewerben / ſo fern anderſt ſeine Fürſtl. 


I'M 


2 


Mi 
— 


- 
| RS a OR FY 


—_ 


1 6 1 l 


— alt —— 611. 


emnach e 


| 2 de ww 
Portugeſen 


— 7 


e 


Joop — vnruͤ — — | 
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ſehen / dem Konig vnd dem Land getrew zu ſein / ge⸗ 
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chenblirgen zu vtind dann wider hergits gefalen / 
_ allen Muhtwillen gevber )) von ſolchem hitifliroab- 


vnd das jenig 

Perſon die 

ches gegen ibm auchthu n — 
che Com 


abgeordn 
Damals hat ſich in ber Sat Aah ein 
licher Auſfianſſqugerragen in welchem die Burge 
Waaſſen an die Hand genommen / deß Rahe 
vnd Startpforten ſich bemaͤchtiget / der Jeſuiter 


Flo 

hin die Sach zu mitteln verordnet worden / getha 

— bee (ſg ſc allha Jr a 
ſtand zwiſchen einem Erbarn Naht vnnd E 

8 dniglichen Stuls vnnd State Aach eine 1155 


erhalten / alſo das die Sach endlich den fünfften Julij diſ 


1611. Jahrs / gow gpm ond aber di 


| vnnd Hoch 
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orne Fuͤrſten vnd F me 
ndenburg / ꝛc. vnd 
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Churfuͤrſtliche Gnaden den 23. 


Brantis 25 Ca e e n abr a formirt 
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„ eh Todts — : Es hat damahl zu — = 


ſ{chbefliſeti haben / 5 — ſeate b nr fo r 
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Aer stern aber. Die d 


Herm Güͤͤlchiſche Commiſſarien / ſo von zhren — . 


nicht ea ee | 


WERE 


| i Eu neungig9nnd dey 7 den dre. 
Junij ergangene ' Reſotucton remo 
virt/ 5 e Exercitia der R 


—— 


lich abgeſtrickt worden / alſo das den⸗ 
dem Jahr neuntgunad ace Z, vn- 


ficire / vnnd 

fach Chet — — vora 2 Keyſerlichen Ne- 
ſolution wit dem — — verbotten / vnd 
keiner mit Red⸗ oder Fugen in dieſer 
freyen Reichs t / da das Negimene-, / zwiſchen glei- 
chen freyen Burgern in Democrarial / verbotten 
werden / weil man die Exercitia n Worts m 


der Statt nicht leiden will / der Stare auff 
Goͤtt⸗ 


mY 


| ——— * irgerliche Verhaftung 
x ) 8 Gebott / wie auch mit Geldtbuſen ge⸗ 
Dann ob w Moll der Alt / vnd 


if darbey erachtet / wann ſie auch dieſen { 


— — — he 
Freyheit (wie ee e ae Ben. aj4 
[weiſen )zugehen verboten / vnd bemeldrem Marcheiſen 
Clemens eine Buß von vnd March 

von fünf vnd zwanyig Goldgiilden / zur Abtrag / 

aber venvrgn ae / Jedem ein 9 ; 
>en ju bezahlen egr. Bber welches alles 2 
auch die Religions verwandthen in Erfahrung emen, 
das noch vber zwey hundert angeſchriben / wel⸗⸗ 
che obgedachte Predigt viſicire / vnnd das der eine vor 

der ander nach biß ſie alle zur Straff gebracht / auff die 
Pforten oder ins Graß zugehen gebotten / oder mit an 
dern Straffen gegen dieſelbe verfahren werden ſolt / de 
mitalſo durch ſolch Mittel das exercitiumReligionisjh 
nen gaͤntzlich abgeſtrickt werden moͤcht. Ob nun wol vor⸗ 
berührte / mit den Pforten vnd Graßgebott / verhafft ge-] 
weſene Burger / jhre Defenſiones bey einem Erbaren 


|Rahe fuppitcrend /mchrfalrigenvorgebrache/ vund ven | 


digung der Pforten vndGraſſſtegens in aller vnderthaͤ⸗ 
— — angehalten vnnd gebetten. Vnd ob 
wol auch Ihre Fuͤrſtliche Jürſtliche Gnaden Gnaden zu 
Gülch nir allein Schriftliche lnrecceſſipnes vorberuͤhr⸗ 
te Burger an ein Erbaren Naht gelanzen laſſen / ſondern 
auch jhre anſehenliche Commiſſarien dahin o_ 
vnnd bey einem Erbaren Naht vmb Erl gedach 
ter verhaffter Burger / vnd das keinern die on be 
2 
ten . L 

Raht anſchenuche Inter ceſſiones in ken acht g 
nommen / ſonderen den Herꝛen JuͤrſtlichenCommiſſa 

D. von in ſo geringen gehalten / d 7 
man ſeine Ehrnveſt all hie ein geraume 2 deſiRahre 
Erflarung warten laſſen / vnnd gl { dieſelbe keiner 
antwork — — — geſtalt / das dieſelbe nach — | 
weiligem verdrieß lichem abwarten / vnverrichter Sache 

von hinnen verꝛeiſen muͤſſen / vnnd das demnach Chur- 


von Cölin Naht geſucht / auch er- 


fuͤrſtliche Durchleucht 
E halten / vnd alsbald — ay oo ing 


haffte / mit aller ſtrenge verfahren / vnd diſer Rahrſchluſ 
am fuͤnſften Tag dieſes Monacs Julij gemacht worden 

wo fern vorernendte fuͤnff Perſonen die ihnen vom Naht 
aufferlegte Straff / bey dem Tag (nemblich den fling 

Julij) nicht — ag werden / das ſhnen — 


mn 


— 
e in gleichem mit — 
— 
eit neben anderen jhnen zu 1 
en müſſen / — 1 — e 
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Scraffen ſtilſchweigend . — ; 


G/ dann den Neltgions Verwandthen / durch ſolche Mittel 


alle Exercitia der Religion / auch an en / 
benommen / vnd dieſelbe dardurch viel ſchwerlicher dann 
affe / vnnd ein guter 

egen 
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@$wernuſſen beſprochen / vnnd dahin geſchloſſen / das 

x ſſie ſich in aller ſtill vund zimlicher anzahl auff das Naht 
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Der iſtoriſchen Concinnacion Sleidant, 6300 6 


Gildenmeiſter / 


ſvbet- Hierumb ſo iſ allem Vorbringen nach ferner zu 
Recht erkant / daß vnangeſehen der Beklagten hernach ge⸗ 
ſchehenen nichtigen Einwendens / die vorigen den 15. Ju- 
nij Anno 16 06. jhnen inſinuirte vnd cum termino ſu- 
ſpenſivo damals publicirte Keyſerliche Breheil / nun 
mehr pro pura & ſimplici erflare / vnnd Beklagte / ohn 

| | baſe/ wegen mehk erwoͤhnten jhres D 
Vngehorſambs / vnnd vervbter widerꝛechtlichen Thaͤtlig⸗ 
keiten / in offt höchſtgedachter Keyſerlichen Majeſt at vnnd 
deß Heyligen Reichs Aacht gefallen zu ſein erklaͤrt / de- 
[nunciure & publicirt werden ſollen / in maſſen dann J 
rer Keyſerlichen Majeſtat fie darein hiemit erklaͤren / de- 
| nunciiren vnnd publiciren, auch nothtürfftige Proceß 
Tdarvber erkennen. | . 
| Wiz 37. | 40. Auß obgeſetz ter Supplication der Evangeliſchẽ 
Winn te] Burgerſchafft zu Aach an die Fürſtliche Guͤlchiſche Com- 


TH | — miſſarien / hat man die Vrſachen deſi eneſtanden Auffſtan⸗ E 

. [des crlichermaſſen abzunemmen / nemüich / daß der Raht 

Ie lin Aach etliche Religtonsverwanthen / vmb deß Wilen / 
e. daß ſie die Evangeltſche Predigten / in den benachbar- 
F ten vnder Güͤlchiſchen Gebieth gelegenen Orten beſucht / 


Inicht allein in die Buͤrgerliche auff der Pfortzen 
nemlich / vnnd ins Graß hat gebieten / vnnd ſolch Ge. 
bott / nicht vermoͤg altem en / vnnd Burgerli⸗ 


cher Freyheit / jhnen mit einem (wie in den Graß Gebor- 
ten braͤuchig) oder zwen tenern ( wie in den Pfor- 
28 gen gebotten erfordert wird) fuͤrs Haupt / oder in der Per-| F 
19 {ſon/ ſondern ſolcher Burgerlichen Freyheir zuwider / etli⸗ 
1 [<< allein an jhren Haͤuſern mit dieſem Bedrawen hat 
ſvertuͤnden laſſen / wo fern ſie ſich zur Pfortzen nicht wür 
Iden gebieten laſſen / daß man mit dem Bann oder Ver⸗ 
| der Statt oder anderen Straffen wider ſie ver- 
fahren ſolte: Etliche aber ſo auff dem Rahthauß gewe⸗ 
n / vnd i daſelbſten verhalten wollen (weil an ſelbigem 
Ort ſolche Gebott nicht geſchehen noch verkuͤndet werden 
koͤnnen) nicht allein mit Gewalt vnd allerhand Bedraͤ⸗ 
wungen darvon ab gedrungen / vnd alſo ihnen das Gebott G 
verkünden laſſen / ſondern auch dieſeſbige folgends / als ſie 
ſich in der Haſft eingeſtellt / vnnd ins Graß vnnd auff die 
Pfortz gangen / mit ſchweren Geld- vund andern Straf⸗ 
ien belegen wollen vnnd als fie ſich derſelben beſchwertt / 
1 ſennd ymb Exlaſſung ge etten / vnnd etliche Wochen in 
1 F + - [ſolher Haſfe verhalten worden / ſoll der Rath wider ſie. 
19 (vngeachter die Fürſten von Guͤlch / ihres darbey haben- 
den intereſſe wegen / an den Raht fur die verhaſſte Bur⸗ 
zum zweytenmal mit Ernſt geſchrieben / auch ihre an⸗ 
ſchenliche Geſandten deßwegen dahin geſande / vnnd Re- II 
laration der verhaſfren ehne entgelt begert) endlich de- 
crerirt haben / daß die verhaffte entweder die ihnen auff⸗ 
erlegte Straff erlegen / oder aber der Statt verwieſen / 


* 


er eee eee, ee eee eee eee eee 


A |vnnd jhnen die Burgerliche Freyheit vnnd Haͤußliche 


ben etliche derſelben in zimlicher Anzahl / doch in aller ſtill 


vnd Secretarium mit jhrem Geleit auff das 


ond Raht allein / ohn vorwiſſen der Gemein / auſfgeriche 


Wohnung auſſgekunde ſein ſoll. Welches Decret in 
dem auch der Burgerlichen Freyheit zu wider ſein ſoll / daß 
einem jeden Burger / der in ſolche Hafft geboten wird / 
frey ſtehen ſoll / ſich in ſolcher Haſſe ſo lang zu verhalten / 
biß er (id) mit dem Rath verglichen / alſo daß auch etliche 
Burger vor dieſem / viel Jahr lang in ſolcher Haſſt ver- 
halten haben. Als nun ſold) deß Rahts Decrer den Ver- 
hafften verkündiget / vnnd vnder der gemeinen Burger- 
ſchafft vnnd Religions verwanthen lautbar worden / haz} 


ohn einige Wehr oder Waffen / ſich auff daß Nahthauß 
verfuͤgt / vnd bey den Herꝛen Burgermeiſtern vnd andern 
Ampttraͤgern vnd den Rahtsherꝛn vber ſolch beſchwerlich 
vnd Burgerlicher Freyhett widriges Decret, ſich beklagen 
wollen / als ſie aber furs Rahthauß kommen / hat man 
ihnen die Thuͤren als bald verſperꝛet / vnd jhnen durchauß 
keine Audtentz geben wollen / ſondern dieſelbige ſchimpff⸗ 
lich abgewieſen. 


41. Da nun ſolches vnder der Burgerſchafft vnnd Tunit zu 2:4 
dem gemeinen Mann ruchtbar worden / haben darauff ede roch an. 


etliche wenig junge vnbeſonnene Leut Alarma geruffen / 
vnnd alſo einen vnverſehenen allgemeinen Aufflauff er⸗ 
weckt / dad urch folgends gemeine Burget ſchafft vnnd 
Reltgionsverwanthen dahin bewegt ſein worden / die 
Schluſſel der Stattpforten in ihren t zu bringen / 
vnnd dieſelbige auff dem Rahthauß zu bewahren / auch 
vn der ihnen ſtarcke Wachten anzuſtellen. Darzu fie de⸗ 
ſto mehr vervrſache worden / daß als bald nach dieſem 
Auffſtand / etliche Geſandten von Braband in die Statt 
Aach kommen / welche jhren Gnaͤdigen Sem vnnd 
Herm / vermoͤg etlicher mit dem Naht zu Aach Anno tau⸗ 
ſent ſechs hundert vnd eins auffgerichten Accor daten / als 
protectorem, defenſorem vnd Obervoge der Statt an- 
geben / auch andere mehr jhrer Fuͤrſtliche Durchleutigkeit 
competirende. Gerechtigkeit yrætendirt haben / mit groſſen 
vnd ſtarcken Bedrawungen wider die Religions verwan⸗ 
then. Welches nicht allein der gemeinen Burgerſchafft 
vnd Religions verwanthen / ſondern auch denen zu Aach 
anweſenden — — Gulchiſchen Commiſſarien ( wel- 
che von jhren gnadigen Fürſten vnd Herꝛn / auff der Bur⸗ 
ger vnd Religtonsverwanthen vnderthaͤniges anſuchen / 
die entſtandene Vnruhe zu Aach zu ſtillen / vnd die Strei⸗ 
tigketten zwiſchen dem Rach vnnd Burgerſchafft in der 
Guͤte zu entſcheiden / dahin abgeordnet waren) ein groß 
nachdencken gemacht / vnd Vrſach gegeben ſoll haben / ge⸗ 
dachten Brabaͤndiſchen Commiſſariis in ſolchen præten- 
ſionibus nicht allein zu wider ſprechen / auch jhre Creden⸗ 
zen / weil darinnen ſolcher prætendirten Gerechtigkei⸗ 
ten meldung beſchehen / nicht anzunemmen / ſondern auch 
dahin zu trachten / daß ſic ſolche zwiſchen dem Raht Anno 
tauſent ſechs hundert vnd eins vnnd dem Hertzogen von 
Braband auffgerichtete Accor daten bekommen vnd deren 
nhalt vernemmen moͤchten. Vnd haben demnach die 
urger vnd Religions verwanthen deß Rac N 

uß ge⸗ 
fuͤhrt / vnd durch dieſelbige jhnen ſolche / wie auch die alte 
Accordaten / ſo vor hundert vnnd etlich Jahren zwiſchen 
Hertzog Carl von Burgund vnd der Statt Aach auffge⸗ 
richtet worden / auffſuchen / vnd durch Notarien vnnd Zeu⸗ 
gen Copiam oder Abſchrifft derſelben genommen / vnnd 
darauß befunden / daß zwiſchen den newen vnd alten Accor⸗ 
daten ein groſſe Vngleichheit / in dem / daß die alten Accor- 
daten nicht durch Burgermeiſter / Scheſfen vnnd Raht 
allein / ſondern auch zugleich durch gemeine Burger / vnnd 
die gantze Gemein / die newen aber durch Burgermeiſter 


ſein / vnnd daß in den newen Aceordaten / der Rath der 
Religion halben (da doch in den alten derſelbigen mit kei⸗ 
nem Wort gedacht wird) gegen dem Hertzog von Bra⸗ 
hand fur ſich vnd ſeine Nachkoͤmlinge reverlirt! daß er 
allein der Roͤmiſch Catholiſchen / vnd keiner andern Re⸗ 


ligion oder Secten Exercitien-/ wie dann auch ſie die 
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nd noch viel Graffen vnnd Staͤtte in die Vnion einge- 
nommen worden. Es ſollen die fuͤrnembſte gravamina 
auff ankünffiigen Churfürſtentag zu derg durch den 
Adminiſtratorn der Chur Pfaltz vnnd Churfuͤrſten von 
Brandenburg / auch vorgetragen werden. Zu forderſt 


| Re vnirten Chur- Fi:rſten vnnd Staͤnd Gott dem 
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haufen 
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Krieg durch einen Abſag 


lmacheigen vor ſeine gnaͤdige diſpoſition alles deß B- 
6 vnnd reſolvirt / zu Beſchuͤzung der 
Religion / Vatterlands vnd Freyheit / Sus vnd Blut auff⸗ 


egen. 

mow Hiebevor iſt vermeldt worden / wie der Konig in 
Dennemarck dem Koͤnig in Schweden einen offenen 
eff ankuͤnden laſſen: Dem⸗ 
nach nun der Herold Nicolaus de Wahl ſampt dem 
Trommeter nicht widerkommen / vnnd alſo kein Antwort 
von Schweden erfolgt / if darauff den 2. Maij von Chri- 
opel mit ſeinem gantzen Heer nach der Statt vnnd 
fins Calmar zu gezogen / darauf das Feld Laͤger ge- 
en vnnd Calmar gantz belagert / die Schweden ha- 
3 g. 
dae e Denneman nach vleſlngrs agen an 
| igem igen an⸗ 
= vdnd ſtürmen / endlich die Statt Calmar den vier- 
henden Auguſti mit einem Accord einbelommen / das 
olck mit allen ſo viel einer tragen knee / auß paſſiren 
laſſen vnnd die Statt in Beſatzung behalten. Nach dem 
aber jhr Maje. dle Feſtung auch zu erobern ſich vnderſtan⸗ 
den / hat der Konig in Schweden ſolche mit 18. Schiffen 
entſetzen / und mit aller Nothturfft laſſen / Er ſelbſt 
if mit ſechzchen tauſent Mann herauß nach deß Koͤnigs 
in Dennemarck &iger ankommen / vnnd etliche geo 

halten / darinn in dem dritten vnnd vierdeen die 
marcker mit groſſem Verluſt weichen muͤſſen / alſo daß jb⸗ 
rer viel erlegt vnnd verwundet worden / Beyde Laͤger ſind 
ſo hart zuſammen geſtoſſen / daß die Soldaten einander 
ein Trunck gezeigt / Nach dem aber die Schweden hin vnd 
dar ſtarck geſtreyſ}c / vnnd der Oberſt in Chriſtianoyel ſich 


eines Bberfalls beſorgt/ hat er an feinen Konig von Den. 


FA —— fortgehol 
einen groe 

men / die Statt in Brand geſteckt vnnd biß auff wenig 

8 gelegt / Dieſer Schaden hat den 


Jvrſacht / dann dieſe 


nemarck ſchrifftlich fuͤnff hundert Mann zur verſtaͤrckung 
der Guarniſon dee 


bekommen / vnd ſo bald fuͤnff hundert Mann mit den Fah · 


nen / ſo er im ſcharmuͤtzeln von Dennemarckern erobert / 
dahin verordnet / welche als ſie vor gemeldte Start kom⸗ 
men / haben ſie 1 daß man ſie alsbald einſaſſen 
wolt / dann der Schwed mit tauſent Pferden jhnen nach⸗ 
jagt / Weil nun die in der Statt vermeint es ſeyen 
Freund / vnd auch dic Reuterey von ferne im Feld 


traben geſehen / haben ſie die Thor geoͤffnet vnnd den 
[Jcind ſelbſt eingelaſſen / welcher dann als bald die Thor 
lvund Gaſſen eingenommen / alle Dennemarcker darinn 


nidergehawen / aber der Weiber / Kinder vnnd Teut⸗ 


ſchen verſchont / vielen Daͤniſchen vom Adel / ſo verwunde 
[vnnd in der Chur darinn gelegen / haben dis Schweden 


Fen / nachmaln die Statt gepliindert/ 
groſſen Schatz vnnd in drey Thonnen Gold bekom⸗ 


ennemarckern ein groß trawren vnnd Schrecken ver⸗ 
| fate ein fuͤrnehme vnd new crbaw- 
te Feſtang geweſen / ſo der Konig nach ſeinem Mamen 
nennen l⸗ if die Och 

{ger dermaſſen vmbſingelt haben / daß es kei⸗ 


nemarckiſch 
nne ab- noch zufahrt haben ſoll / darinn die Geſandten auß 


- Franckreich / Engelland vnd Holland / ſich zu interponi- 


eren, 


: Der Konig in Polen hat ent wiſchen auch nicht 


1 


* | gefeyrec/ ſondern demnach er Smolenßko mit ſtuͤrmender 


Hand eingenommen / hat er nachmals in 10000. Mann / 


4 mehrencheils zu Roß / ſeinen andern Kriegshauffen in 


die Moſcaw zur Verſtarckung | 
[gen vnnd Caſtell / hin vnnd wider einzunemmen / dieſem 


nach geſandt / alle Feſtun 
Heer hat es ſehr wol geglückt / daß es auch den Groß⸗ 


aſſen. Es ſollen hierauff die Schweden das Den⸗ 


der Hit toriſchen Contmuation Sladani. 
N 1 


., [vnnd mit Loßbrennung vieler Stick Geſchütz ſtatt lich — 


| digt vnd herilichen Muſicirn beym Heyligen Creutz / den 


Ifolgendes Schreiben euß gefordert: Wir Carol der 
Neundte / von Gottes Gnaden / der Schweden / Gothen 


lichen Koͤnigreichen / Schweden / Dennemarcken vund 


| cher die Feſtung mit Verꝛaͤtheren dir zu handen gebracht / 
chem deinem Vornehmen zu ſolchem groſſem Blutbad 


| Kriegsleuren vom Adel / reitend ohn arge Liſt / ſo wol⸗ 
gegnen / in 
Her oder Har⸗ 


Hern in jhr Gewalt vnnd gefangen bekommen / der Koͤ⸗ 
nig aber hat vnder deß Smolenßko wider erbawen vnnd 
befeſtigen laſſen / vnnd mit drey tauſent Mann beſetzt. 
Folgen os iſt der Konig auff den angeſtelten Landtag zu⸗ 
ruͤck nach Warſchaw in Polen gezogen / was weiter vor- 
zunemmen / zu berathſchlagen / dahin dann ihr Koͤnigliche 
Majeſt. ſampt dero Gemihlin vnd Sohn mit ſiben cau- 
ſent Doppelſoͤldnern vnd Heyducken gluͤcklich angelangt / 


pfangen worden. 


der Evangeliſchen Religion von der Teurſchen Nation 
hinderdem Noys / neben Johann Huſſen Kirchen / einen 
Platz zu auſſbawung einer Kirchen ertaufft / vnd als man 
den Grundſtein gelegt / iſt zugleich em Teutſche Predigt 
gehalten worden / darbey ſich etlich tauſent Perſonen be⸗ 
funden. Den ſiben vnd zwantzigſten diß / haben auch die Alt⸗ 
Staͤtter zu erdawung einer Evangeliſchen Kirchen / Tem. 

lam Salvatoris genannt / nach einer gehaltenen Pre⸗ 


Grundſtein durch djeſe nachfolgende Herr / als Graff 
Schlicken / Herm Seyfried Collonitſch / Herꝛn von Felß 
vnnd Hern Willhelm Poppeln in beyſein einer groſſen 
Menge Volcks / legen / vnnd darbey das Teutſche Te 
Deum Laudamus ſingen laſſen / Auff der Muͤng / ſo zum 
Gedaͤchtenuß gepraͤgt vnnd etlich Stuck von Gold vnnd 
Silber zum Grundſtein gelegt worden / hat auff der ei⸗ 
nen ſeiten dieſe ift: Templum Salvatoris G. D. & 
Cæſ. Rudol. II ſub Bohemiæ Rege Matthia IL fun- 
darunt Germani Evangelici Pragæ in Vrbe Veteri die 
Caroli A. S. H. 1611. Auff der andern / deß HErꝛen 
Ehriſti Bildnuſ mit der Vmbſchrifft: Ab hoc lolo ſem- 
piterna — — geſtanden. 

48. dieſem hat vmb den wantzigſten Au 
Koͤnig Carl in Schweden mit den — 
Treſfen zu thun ſich vndernommen / vnnd weil er abermal 
den kuͤrtzern gezogen vnd vnden gelegen / hat er den Koͤnig 


von Dennemarck zum perſonlichen Kaknp}F durch nach⸗ 


Wenden / Finnen / Carellen / Lappen / Nordlappen / Cas 
janer vnnd Eſter in e — Konig / ꝛc. Laſſen dir Chri⸗ 
ſtian dem Vierdten / Koͤnig in Dennemarck / wiſſen / daß 
du wie kein Ehrlicher / oder Chriſtlicher Koͤnig gethan 
haſt / weil du vngedrungen vnnd ohn einige gegebene Vr⸗ 
ſach angefungen haſt / den freundlichen Friedes Vertrag / 
welcher zu Stetin fur viertzig Jahren zwiſchen dieſen loͤb⸗ 


Nordwegen / auffgerichtet worden / zu nicht gemacht / vnd 
mit deiner Kriegsmacht fiir vnſere Feſtung Calmar gezo- 
gen / vnnd erſtlich die Statt eingenommen / vnnd herna⸗ 
ſo wol auch Oheland vnd Borgholm / vnnd haſt mit ſol⸗ 
Vrſach gegeben / welches ſo bald nicht wird zu ſtillen ſein / 
aber wir hoffen ju GOtt dem Allerhoͤchſten / der ein ge⸗ 
rechter weiſer G Ott iſt / er ſoll einen ſolchen freywilllgen 
Vorſatz rechen vnnd ſtraffen. Vnnd ob wir wol biß da⸗ 
her die aller Chriſtlichſte Mittel / ſo zu Fried vnd Emig keir 
dienlich ſein koͤnnen / fürſchlagen / ſo haſtu doch dieſelben 
allezeit abgeſtellet: derowegen wollen wir dir nun das letzte 
vnnd euſſer ſte Mittel fuͤrſtellen / ſintemahl wir nunmehr 


vermercken / daß du perſonlich zur ſtette / damit ſo viel we 


niger Blue vergoſſen / vnd der Rhum nicht moͤg er 

werden / ſo begib dich in eigner Perſon / nach der loͤblichen 
Griechen Art vnnd Gewonheit / in einen Kampff mit 
Vns in offenem ſchlechten Jeld / mit zweyen von deinen 


len Wir dir in eigener Perſon ſelb dritt 
vnſern bloſſen Kleidern / ohn einigen Goller 
niſch / vnnd ohne Sturmhut auff dem Haupt / ſondern 


vnſer Vnderwehr in der Hand / der t komme du 


vns vor deine Perſon entgegen / die andern beyde / ſo 


Fuͤrſten in der Moſcaw ſelbſten neben andern vornehmen 


47. Den zwanzigſten Juli haben die klein Seener [Evecare Ke, 


Konig in Denne⸗ 
marc wird vom 
Konig in Schw . 
den zum Perſo 
chen Kumpf au! 


Mercur. Gallol 
ArthuC. Tom. -. 
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1637 Das ſeche bnd dreſſſi ſgſte Buch/deſſdrircen Thepls El An y 


Wir mit vns nemmen / ſollen beyde in ihrem vollen A auß Ober Bng Nagi Andreas vnnd den Hey, He 
Harniſch / vnnd ſoll der eine haben zwey Piſtolen / vnd d ducken / ſo a belliſch eng wo 
ſein Vnderwehr bey ſich / vnnd der ander ein Muſſques] Jvnnd daß der . ein groſſe Anzahl Tuͤrcken und 
te vnd Piſtolen / vnd Seitenwehr / laß auch beyde die] Tartarn ins Land bringen wolt / zukommen / als habe = 
mit reiten / die auff einerley Art hewaynet vnd bewehrt ſein / Ire Maeſtat jhre Reyſ deſto ſchleuniger contißulnt / vn 
ſo fern du nun diß nicht thuſt / wollen Wir dich nicht wy | [der deſſen Herz Thurſo Palatinus in Ober Ange 5 
nen Ehrlichen Konig oder Kriegomann halten / darnach Auffbott ergehen laſſen. ag wol den ſiben JF 
du dich zu richten. Sepꝛember Konigs Matthi Einzug zu : Prcſlaw en 
49. Auff dieſes Schreiben antworte ber Kinig.mit hen ſallen / iſt es doch daß der Biſcho Ergherhog Cal] 
— nden Worten: Wir Chriſtian der Vierdie / 8 den Boring haben / vnnd die Jrirſten nicht nach, NN 
Gnaden / zu Dennemarcken / Nordwegen wollen / erſt folgenden Tag beſchehen / allda 997 5 BY: 
— Fugen dir Carl dem IX. Koͤnig in Schwe [zu ſechs Vhr er lich Hertzog Carl von Minſirlierg nach! +] 
den / zu wiſſen / daß dein Leichtfert iges vnnd vnbeſcheide⸗ demſelben der arggraff von Brandenburg / de Here Fro 2 wo 
nes Schreiben / vns von einem Trommeter zu handen tog von Ugniy / Hertzog von Deſchen / auch andere 
ſtommen / vnnd hetten wol verhofft / daß du vns mit ſol-] Herꝛen vnd Staͤnde / auch zu letzt Ertzhertzog Carle Bi. 4 
<em Schreiben ſolteſt verſchonet haben / aber Wir ver ſſchofflicher Adel vnnd Diener / in drey tauſent ſtarck / einn 
mercken / daß die Hundstage mit dir noch nicht auß ſein / I Meil wegs für die Statt geruckt / allda ihr znigliche 
ſondern in deinem Haupt noch mit ganzer Macht wir Mae ſtat welche vnder Wear geſil uͤckt / erwartet / vnd 
cken vnnd jhte Execution haben / ſo haben Wit vns nach nach dem ſie von dem Hertzog von Sa als O. 
dem alten Sprichwort gerichtet / daß / wie man ins Holtz © berhauytm ann empfangen viind die Schluͤſſe ſel, vberm, , 
ſchreyet / wird man wider beantwortet: vnnd iſt hinwi⸗ —— worden / ſind * Majeſtat in 1 kt 90 


der auff dein Schreiben diß vnſer Antwort: daß / wie du| | W agen ing W In der State 
ſchreibeſt / Wir nicht ſollen gehandelt haben / wie ein die Burgerſche 8 nes von Sanct Nicolaus 
Eyrucher vnnd Chriſtlicher Koͤnig / vnd wider den Ste Thor 9 9 5 die ganye Statt hiß zum Thurn auff beyden 
niſchen Bettrag / das leugſtu vber Vnt wie ein Eh⸗ —ç di 115 wie wan jhre Weener ut Rey- 
renſchander / der ſich mie ſchelten wehren will / vnnd nie [rexeyzum: 1 w92e$ N ſdiQion 
Macht ſich zu ſtaͤrcken Schew traͤgt. Es hat Vns Lo lanfahet / iſt ons der ganzen Cleriſey ! ſe es 
{dieſem Krieg vnnd Fhede die hochdringende Nochturfft „ welchen ſeche vam Adel ge⸗ 
vervrſacht / wie Wir ſolches im Himmel am Juͤng - j / vnd 8 der Mia, 
Tag fur G OT — — - a wt th de 6 8 mel ſeind hochge 
auch ſolt erſcheinen vnnd n geben / ſo wol fuͤr en [ 
das vnſchuldige Blut / ſo Wit dieſenthalben vergie ſſen / i 3 492720 5 | 


ſals auch fir andere deine Tyranniſche Thaten / ſo du in 11257 
geleutet / das Preis damus eo 


s 
Vli-1 
* 4 


| dieſer Zeit gegen deinen Freunden / vnnd andern armen 

benthen geůbet haſt. Dau Schwdubeſt auch / daß Wir zu I meten vnnd Heerpauclen geblg 

erſt die Statt Calmar eingenemnien / vnnd hernacher mit alerley Inſtrun 

mit Verraͤhterey das Schloß Calmar / Oheland vnnd 
Borckyolm erofert / — — falſch vnnd . | 


i raved Burg | fe ein Kloß ge 
oper? 22 nchen San es: ollen / 
1aſs wolte der Konig MK berampt in Schleſien/ nad 

ben. deß Hergogs von Muͤnſterberg / auſſ Ergherys: 


Carin g eee welches denn 0 
| 12 — hen Maj e 
/ derowegen ſie e einander vngehul 


fach | [vein woſrm ie en Abraham von Thona beſamme 
„ [qu-bſelben nichterderterchette. Es haben die Stind vn 
| an Konig begert die jenige zu ſtraffen / ſo 
lice; Maje turbirt, vnd auch ihrer viel l 4 
| e\<1 den abzuhelffen / darneben ein Teutſchen 
| Er 2 5 ei auch von den jhrigen etlich zn Officiren] 
| hen Her⸗ hepa pellation zu ordnen/ 3 fi 
| renders e e wißſich von a ſas, Brief zu covficmirn, darzu be OO eaſeftar 
| et / dic ſich zu ſchelten vnd enn Ee e auff dann 7 0 die Fiirſten 
| | ein Gchre 06% fa on e umb E 
| fe ich / necht ——— ate nach welcher der Konig zu 
/ du ſole defſen alles von machen haben / Wi e t / vnnd den ſecs vnd wangigſten 
Gy dren mice mor mirage daſelbſt glücklich ange e Milt 0 
1 Ernzod W ; -[peembris hat Keyſer cs | pac n 


. n 2 Alſo haben in ibn fampe d en 
mer. vnd Landrechts Beſigern hiervbct beraheſchlagz ! 
Majeſt. den 25. Septemb. ihren f 
SE a el 
ſti von — | | 2 ent u d ſechs gehaltenen Landtags⸗ 
gezogen / zu Bautzen ankommen / vnnd allda ſtatelich «(| ſccluß vnnd Aab lauffe / vnd deßhalben etllcht 


| vo worden / weil ihrer _ gefaͤhrliche Zeleung! en Schriften vbergeben/ die das cortrarius) | 
bj ig Pe ar | bee — : 


———_ 


_ 


anſweiſen/ dagnemlich Ihre Majeſar nicht macht habe / A 

| ohn der — bewilligung Kriegs Bol in das 
End zubringen! oder ein 8 — | 
auch ſoles der Zeit gany vnnöchig / diewetl man jeyo 
von keiner Feindſchafft wiſſe /fo mliſſe alſo was andere 
auſſs new dahinder — Weil auch hierauff ein Ge⸗ 
{rey erſchollen / als ſolte og Le s zu Paſ- 
ſaw wider Volck annehmen it den Buͤrgern in den 
Prager Staͤtten W 


nemmen- 

Zum anfang de Octobris / iſt auff K 

. halt vnd G —— 9 Mat: 

D am 
t 

| Mad Na gang — erſucht / nicht einem jeden Oda 


ndern 

DE Da SL Mes 
7 

AF, Siebenburgen 


uam / dann ob wol 
Staͤtt vnnd Feſtung in Siebenbuͤrgen trobert ge⸗ 


doch ſolche nicht lang erhalten koͤnnen / weil der 
Gastell durch Puactad dud viel B 
ge 


Heyducken jhm zu / vnd vom Jor- 
gatſch ab auch vom Turckea vnnd Tartar 
b 7 
1 mit deren Aſſiſt 


geſchickt / viel Volck 
gatſch auß rr in die 


Feldoberſten For⸗ 
— 


„PPP 


g e ond Gola 5 
ſeit: Der Anfang dieſts Tumulte 


Ober B ngarn Setſchi Georg /m fi 
eyducken erleat / vnd in achtzig 


gebracht / fuͤrters hat er ſeine Victori — wollen / 
{hn ber miſtungen dud de hndet er amen. 


Palatinus har dem Baſſt in Ofen zu ge F 

e nnd 

wider den auffg Frieden laufe / 
pluͤndern / 


ni; 


| 


x were e incker 
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Juß eilend —— phage / m—_ welk der König noch. 


dieſer Zeit groß Buruhe ge⸗ 
Here en Yetdoberfer Forgarſ. {cho E 


8 mach Caſchaw| |vnderſlannden einnmemmen / ii aber in zweyen Stirmen 


mit verluſt vier hundert Mann ritterlich abg vnd 
I — Abzug den Marck in — 
/ oner nweg 
gefuͤhrt vnd den Tircken verkaufft. Im ging der Ali: 
>en aus Si / (6 _ 2 hilf geleiſtet/ 
ſvnnd wegen groſſcr linger ſich nicht enthalten 
koͤnnen / haben fie in — fi. Den Den man — 
mit ſich in 
diß ſind drey hundert 


dreas ab⸗vnnd zu 


ſchickt: Wie nun die Rebellen mit angefallen / ſind 


fen ſollen viel Tuͤrcken ſich befunden haben 


7 TT 1637 75 der . GiſtonſajenConcinuarion Slant, 1638j1 61 


garn geſchickt worden / weichen der Barthori mit zchen 
tauſent Mann vorgewartet / damit ſie nicht durch der 
— tand vnnd zum Feldoberſten Forgaiſch ſtoſſen 
moͤchten. 


55. Den drey vnd zwantigſten September hat Herr 


Pfatggraff 

Johann Pfaltzgraff bey Rhein / Vormund / vnnd der 2 
Chur Pfaltz Admimiſtrator / 3 Wits! ©" . | 
tid zu Heydelberg / in beyſein Firſt Chriſtians pon An- verderben Chur 
halt Graff Johanh von Naſſaw / Pry Morizen von un 


Bramen abgeordneten D. Jacob. Bredenrodio / auch 
Herin Groß Hoffmeiſtern vnd Canglern als Mitvormund 


ſvnnd regierenden / Marg;;raffeſ Badiſchen Witeiben/ 


auch andern Griffinen / an Frawlein Lopſa / 
Ftiderichs deß IV. hinderlaſſen aͤlreſt Fraͤwlem · durch 
zogen Guſtavum Pfaltzgraffen zu Luͤtzelſtein werbung t 
laſſen / der Altus hat biß eylff Vhrn in die Nacht — 2 
ehe man zur Tafel kommen / ihr Fuͤrſtliche Gnaden ha- 
ben dero Geſpons ein ſtattlich Kleynod verehrt / vnnd 
hingegen ein — Ketten empfangen / darauff ihr 
uͤrſtliche Gnaden folgends den ſechs vnd zwantzigſten diß 
auſſgebrochen / dem angeſtelten Churfuͤrſten Tag zu Nlürn⸗ 
berg bey zu wohnen. 


ben renovirt, alle Zuͤnfft mit ſonderbaren Klepdungen 
_ ſha — ow 


eingc;*elle/ vnd drey hun- 


—— vnd von alen Orten zugefubre 


Orten auſfgemahnt / vnnd einen Curſer zum Koͤnig ge⸗ 
ſchickt / ihn beſſen zu berichten. Es hat vber das der ad. 
truͤnnig Rebelliſch Magi Andreas die Feſtung Callo fi 


Ege i Bol —— die haben 
niche gnugſam von ſeiner Tyranney / fo er mit niderha- 
wen vnnd ſtranguliren wider bie jenigen / ſo ex nicht mu 
jhm halten wollen / geuͤbt / melden koͤnnen / welcher als er 
den 23. diß yerſoͤnlich jenſeit der Theiſſa ſehen laſſen/ 
Here Turſo ſeine Blawrockleiy zu Fuß / mit theils u 
Roß vnnd etlich Feldſtiickiein mit ihm zu {harmugeln ge⸗ 


die Vnſern zu beyden ſeiren gewichen / vnnd das Geſchũtz / 
ſo im Hinderhalt geſtanden / vnder ſie / wel 
ches vnder ihnen ſolchen Schaden vntid vervr- 
ſacht / daß ſie die Huuchege ben wiifen/ yider dieſer Hauf: 


zuvor hat der Batthori auß Groß Wardein an die 
ſchafft Zaboltrecht dieſes Innhalts geſchrieben: 
zwiſchen jhme vnd der Kron Ungarn ein verbrieffte Con⸗ 


[niche im Land ſeo. Hierauff . auß LOGS die Buch⸗ ferderation vnd Friedens verbuͤndnuß vor dieſem duffge- 


richt worden/ſo hetten ſich die S Heren doch zu erinnern / wel⸗ 


3 Vnder deß iſt in Wien groſſe Pra paration zu ð - x5ug monies 
gs Matthi Hochzeit / ſo ſich mit * Oeſterꝛeichi⸗ —.— ſth 
ſen Frawlein von. Tyro; vermähler / beſchehen / vnnd rache Re: 
ſind · ſtattliche Ehrenpforten vnnd Theatra zu Schaw⸗ ian Davon wei 
ſptelen aufgerichtet / das Königliche Schloß allenthal⸗ — 


tauſent Symer Wein ein 


5. . mh den ſibenzchenden October hat Gabriet[.ai« 


im U cher. 


n 


—— 


1 | Barthori ein Landtag nach Clauſenburg außgeſchrieben Schrade 
1 | Thats as von j | mis einem Anhangfdzu berahtſchlagen / wie er ſich we- g.. 
fa ns 1 Wet t. Vumb den] [gen deß Jorg arſch beſehchenen alls in Sibenbuͤr | 
#1 1 Septet > ba —— 2 vnnd die von jhm eingenommene Sette vnd Fe- 
„ | fe Huſen/oi@ander Shen rgiſchen Graͤntz — — in ſein Gewalt bringen moͤchte / darauf 
1 EE TINS Feſtung weil eben da-] ff ernſtlich Bedraͤwung alle Ort wider zu ſhim ge | 
1 maln Jahrmarck geweſen / zu vnderſtanden / E — wr pps emo Batthort ſeinen $eu. | 
I aſter verſa word hte de wet ten befohlen / mit ſtreiſſen keines Menſchen zu verſcho⸗ 
# | d gefaſt gemacht / dieſelben vbel nen / als hat Her Palatinus die Spanſchaſſten aller 


I 


_ 


Tag Bechert axeive 
an-1ean 
Vas wol | Faboureqe, 


„ 


1618 239 Saab? dre gf. 


ch Mw en Frieden 
A <7 ifein Land an —— . 


er — ww — dal mebr ft 
— wth aber nicht / ob ettnelter For 0 


t keen dg fe be el e. * 
dung ſolch hoch betratderlich dl | 
lden dieſer ür e ee Di/O 


men gre Da halben er nich ne | 
. Pegs auß mem fen / jego zu Nurnberg collegia vian e he | 
rücken vervrſachee worden. Wolte derowegen edit oh- Ty then vnd Mit-l 
e Heri ſamptlich ermahnet haben / daß ſie benebet 
n andern Spanſchafften jhme zuziehen / vnd alſo tic 
allein den gemeinen / ſoͤndern auch jhren ſelbſt eigenen d L 
— pa ya damit er auch ſie / wegen ſolcher ge- 
leyſter Trew / in ſeinen Schutz zu neinmen / vrſach hette. 
Van a fal aber / vnind da 4 1 44 i C |lichers vnd 


Konig in 
Anſar 


ro dann — oh elendiglich nb lhe teen 0 


1er. | .Es been abet auch die ſamptliche Ch 
8 lauen Ter 
. BM 


— 


—— 


en ——. » we 7j 
t / vund zu Franckfort noch bey Lebzei⸗ 
lata Cantate def . 


— 


— 


_ 


a Gaal 6 1 f 


4 _detGiſtoriſchenConcinuacion Skcidant. 


— — 


onige 
| wel liche vnd das 
| ben / genres Gurl de eee 6 
r 24. 
ein wenig gerede: 


. 2 um def Heryogen Volck forrge- 
9 aa ee Lauffen kommen / ſolch 3 — 
wie auch aring eingenommen: Als diß der Erybi- 
ſchoff yu vetnommen / hat er faſt alle Thumb- 
herren vund Hoffjunckern ur Mahlßzeit geladen / bey en⸗ 
dungaber derſebenhae © er . gegen jhnen der erſcheinung 
bedanckt / vnd zugleich den Abſchied von ihnen genommen / 
mit dem vermelden / behüt euch Gott / ſehet euch vmb emen 
andern Herꝛen / darauff ſie jhnen hoch ermahnet nicht zu⸗ 
weichen vnd ſich in Gefahr zu begeben / ſondern folt ſich mit 
Hertzogen in guͤtlicſe ung einlaſſen: Deſ⸗ 
2 hat der Er ſich auß dem Staub ge⸗ 


kommen / von dannen er noch ein Meyl wegs / da er ſic 


nach Lauſſen geſandt / vnd dem Hertzog die Schluͤſſel dex 
Rn. Saltzburg yreſentirt / welcher folgends den 
vnd zwantzigſten Octo ris mit ſechs hundert Pferden de 
ſeloſt eingezogen / ſtattlich empfangen vnnd ins Biſche : 
Zimmer einlofire worden / vnnd hat Ihr Fuͤrſtl Durch 
dem Ertzbiſchoff ſtarck nachſetzen laſſen / welcher mit wenig 
der ſeinen auff Caͤrnten in der flucht geweſen: Der Cur⸗ 
rir ſo jhn gefuͤhrt / als er vnderwegs vn verſehens {ill ge- 
halten / vnnd der Erubiſchoff jhn ermahnet fore zurentten / 
hat er jhm zur antwort geben / er were nicht mehr ſein Die} 
ner / darauff auch ſich mit mehr andern zu rucẽ gewendet / 
vnd ihren Herren verlaſſen / welcher dann in einen Flecken 


were geweſen / gehabt / in welchem er vom 
lang im Wirtshauß / da er ſich in er ce 


deß Königs Befehl ſtatlich 


ory Sages gefaͤnglich angenommen / vnnd zu ruck 
nach Werſſen gebracht worden. Der vom Erybiſho} 
flehnte Stirerwagenharmanneunnac Salzburg brache 
die man auff dem Caͤrntiſchen Boden bekommen / es 
ſoll an Baarſchaſſt wol fuͤnſſtzehen Thonnen Goldts/ 
auſſer Kleynodter / Silbergeſchir: vnnd anderm / je- 
doch alles mit deß Ertzbiſchoffs Wappen / ſo er ſelbſt ma⸗ 
chen laſſen / darauff 2 Bud if die- 
ſes n halber ein Curler zum Bapſt adgefereiger 


mee Sr, 


0 e ae ee 
— ymwandelbar blieben / vnnd da der Koͤni⸗ 
ihnen Gnad vnd guten Willen angebotten unnd delfpro. 
chen find fie alle drey auff die Kny gefallen / vnd ſelbſtr 
darumb ten / hernacher hat man ſie in einer Gurſchen 
mit 6. Pferden in einen Hoff verwahrt vnd nach] 
ten. Der Großfürſtiſt 
in ein ganz gulden Stuͤck / vnder⸗ vnd ober Nock / der ein 
Bruder aber in blame / der ander in Pomerangen farbevber- 
rock / beyde Vnderꝛoͤtk aber in gulden Stücken / bekleydet 
worden. Den Weyvoden von Schtnolenſiks aber hat 
man allein in einem ſchlechten Rar ra 
a ma geführet / vnd jh ay * 
voda / ſo an Eyſen ay es | Diſes 
Koͤn ee di Polen hee Kg 
liche Majeſtat hoch geprieſe TOS 
63. Den zo. Occob. iſt Kinig Carl/ nach dem erne n 
ben ingefallener Schwachheit / wegen deß verluſts ſrines Nene. Gal anz. 
Volcks vnd der Statt vnd — heſſeig be⸗ rom. c. pak. 5 
— verfahren / ſein ein aͤlt ſter — ng 
iſt war zum Koͤnig OE — — aber weil vnder⸗ 
— pponem erꝛeget / theils 
Bruders Sohn / die andere bn, Aut 


1 Parthey gemelten Pringen um Koͤ⸗ 


— 

Kran 

convenient — 

auß dem Staub gemacht / das Lager verl 

den Schweden zugefallen / vnd aber 

ſchollen / als wann ſolches principaliter megen boſer Be- 
zahlung beſchehen / — auch nit allezcit vnwiſſend 
deß Feldheren / gleich zugeht / das die Soldaten von den 
Befelch⸗ habern vnd Zah(meiſtern entweder init der Zak 
lung auff gehalten / oder theils gar darumb geſprengt / vnd 


ſt werden / als hat der Konig in Daͤnnemarck 
be desen zu purgiren / diß Proclama publtciren vnd affi⸗ 


Hierauſf dann — 3 


III _girent. 


— 


giren laſſen / vnd ſolches den Capitan ſo Bolckin- — } 
land / Schottland / — ſtland vnd in 
enigren Provingen gewotben / ur Widerlegung mit 
g tn Dan. gerructtem Sigill nachgeſchickt / wie ſolgt: Wir Ga 
woke cn  ſtran der vierdre-von Gottes N Daͤnnemarcken 
ba Mordwegen / der Wenden vnd Gothen Koͤnig / Hertzog in 
Schleßwig / Hoiſtem / Stormarn vnd der Dietmarſchen/ 
Graſſ hu Oldenburg vnd Delmenhorſt / ac. Entbirten al- 
(en vndſeden Chur-vnd Fuften/ Graſfen / Freyet/ Hers | 
ren / Stätten / Gememden / vnd ſonſten maͤnniglich in 
mage ue Wellichen/hohen vid eee | 
deß hepligen Rowiſchen Reichs / denen diſes iulefemerer richte vnnd N | 
vorkommet / nach erheiſchung der Geblihr —— pech fo wolen er ee denſelben ot K die, 
e eee e ils yohfraftba 5 7 enträn der ond vnwarhoſſitge Ver 
auch alles gures hietn't zu verneminen / das wit / auff leumbder / vnſer No / der gebür in acht zu haber 
len zweiſſel ſtellen / E. E. L. L. . VBus hiermit verbehalt -r jeden/ fl 
ſen vnd kundbar worden ſey / w . ner eygenen vnd Schaden 
chienenen Sommer / mit dem Koͤnig von Schweden ⸗ - * Ja prfkunt 3 wir diſes mit auſfgerruckrem 
aller vnnd jeder vnderſchicdlichen Ermahn- Berwahrn- coniglichen rex hefrifrgen laſſen/ ſo gegeben 
vnnd Haindlungen / ſo wir eine geraume Zeit dabevor / Cſiſt auff e Schloß zu Copenhagen / den vier | 
vorher / wolmeyniglich an ihn ergehen vnd pflegen laſſexis| [1 Novembris im Jaht ein s hun 1| 
engcachterun abgeſagte offentliche Feindſchafft vnd Vhe- 1 | 
de dermaſſen gerahten / das vns der Krieg ge * — e freyen Nets 2 
Willen / durch — — Vns / vnſern fate 2 
den vnnd Vnde n / von jhin zugetribene — we g 
gtwaltſame E 0 nge / abgenaͤhtiget worden / vnd wir es 8 
tt vnd der Zeit befehlen muͤſſen: Ob wir nun wol / in 
beforder- vnd fortſegung ſolcher vnſerer Expedition / ale n / vnd der gemein 
lerley Krieg volck / zu Noß vnd Fuß / hin vnnd wider in trat wider den Neliglonefrie 
Teutſchland / durch vnſere darzu befehlchte / werben vnd D — ugefügter 
an diſe Oerter verbringen laſſen / vnd dann darbeh / dic | E= be von 
Andr dar her /ſolajg vir vs /jhter gen ern | {ſchaſfe deputire werden / 
vnſerer Belegenhetr 6dex ſonſt erheiſchendet Nohedurſft be d arten pt 
nach / geb raucht / gute Anordnung vnnd Pro ange 
Tele haben / das einem jeden / groß vnd klein / das jenige] erthaͤ er 
e eee ie vnſerigen zu⸗ durch aborduu iche vñ⸗ 
2 ne 4ſt aasee Mpc i Olichn hin 
0 e / au / in der Gute 
durch vuſere deputitie en vnnd Nentmeiſter / egen m6>hten. Als aber hochermeldte 3 | 
a 4 wic wit vuſtrd}ſbaren earn / vnd valeugbarcn E Gn. On. thre anſehenliche Commiſſarien dahin abgeord- 
Quittungen / beweißlich vnnd vnd dieſelbige ſich zum hoͤchſt en bemü het / vnd aller. 
gekommen / — — iccel fuͤrgiſchlagen / ſolche Miß hel igleiten in der gu. 
te rn / — Meptrey Bargerſchaſſe} 
. hat er x . hr 


oo, en 
1 —— eingebracht werdetl — et⸗ 
lichen derſelben Soldaten in Teut ſchland 
— — jhres ge- 
leyſteeen 1 oe von vns volliglich nichebezahlet 
3 9 
Y — ror oe — hangs — erſchafft Wiſſen 1 
u erwe 5 
vnſerer Koͤniglichen ation vnd ry rpg, had ot ny taut 
ran zu nahe gegangen vudvitgliclich geſchcheti [denſelben ſubwtecireni / die Bur 
wollen wir alle vnd jede / ſorne mit ſolcher lag zu be⸗ De N erter 
eee /hiemicbey| pre ten dete eiten 
TE INS fie redliche / | | 


ut-ſein / von] | 
werden wegen“ das | 


e / oe: —— 7 


\felhohabern 
ſtern / Capirinen0der Haupileucen fie gelesen / Anden⸗ der Evangeſt | 
tung geben: Sein eee ey an gelagt / auff? 1 hochax 
dung der gründelichen ſchaſſenheit vnd Warhe 17 H ſſehenliche / Kon = Boctſcaſſe 1 ner | 
einem jeden / wer der auch ſey / vnd dem tant im gering. Marquis, aff de la vieuilie 
ſten zu fury geſchehen — zu dem ſeinen alſo berhelf⸗ Ritter / Capitin vnd Koͤniglicher — in Franck⸗ 4 
* er ſeines erlittenen Schadens /zurgnidge nachjus | reich — Naht / vnd Her: Lacarus de Selve, Gu- 
pt bernator 


j 


— lh... 


— —_— 


wil 


derGiſtoriſhen ConcinnationSleidant. 
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ſchen dem Magiſtrac vnnd der. Evangeliſchen Burger 
ſchafft in erliche Articklverfaſt / ſo hernach folgen wird/ 


( 


— 


* 
gen 1 
i y 4% # $444 * 
; * * Y 


1 
55 


f 
1 — 
elde M; 
iglichen 


hat tretten wollen / iſt auff Naht vnnd gutachten / hocher- 
meldter Königlicher Frantzoͤſiſcher vnnd Fuͤrſtlicher Guͤl⸗ 


| 


A [ren Committenten / vmb denſelben Relalion zuthun / ver 


B 


C 


G 


reyſet. 


kommen / ſeind neben dep Herꝛen Ertzhertzogen Abern / 2c- 
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61. Ehe aber die Frantz oſiſchen Geſandten iu Hauß .* 


Hertzogen in Braband / ꝛc. Geſandten / zween Geſandren rg. 


vom Aachiſchen Magiſtrat / ſchon zu Pariß beym Koͤnig 


vnnd Konigin geweſen / den von ihrer Majeſtat Majeſt. 


Geſandten getroffenen Vertrag / krafftloß zumachen / vnd 
die Execution obgedachtes Keyſerlichen penal Mandats 


zubefoͤrdern / welches ſie auch zu wegen wurden gebracht 
haben / wann nicht bald hernach / neben den Königlichen 
Geſandten / auch Fuͤrſtliche Guͤlch iſche / vnd deren Evan⸗ 


geliſchen Aachiſchen Burgerſchafft Geſandten am Koͤnig⸗ 
lichen Hoff daſelbſten ankommen weren / vnd ihren Koͤnig⸗ 
lichen Koͤni glichen Maleſtat Majeſt. neben gebuͤhren der 
Danckſagung / alles verlauffs warhaffte Relation gethan / 
vnd von jhren MajeſtarMayeſtac viel einen andern 2 
ſcheyd / weder jhr Gegentheil vermeine / erlanat hetten. 


Welcher Beſcheyd auß beyder jhrer Koͤnigl. Koͤn, May. 


May hierunden an ſeinem gehoͤrigen Ort geſetzten gna- 
digſten Schreiben / beydes an die poſſidirende Fuͤrſten zu 
Gülch / vnd an die Deputirte der Evangeliſchen urger- 
ſchafft zu Aach gnugſam iſt abzunemmen. Man hat m: h- 
rentheil darfuͤr gehalten / ob {hon mehrgemeldter Magt- 
ſtrat / jetzt die Vertrags Artickel annemmen / vnd vermoͤg 


derſelben wider in ſein vorige Regierung tretten wolte 


das er doch darzu von der Burgerſchafft / nich wider wuͤr⸗ 
de admittirt noch zugelaſſen werden / auß Vrſachen / das 
in viſitation der Cangeley oder Schreibkammer / von der 


Burgerſchafft / ſolche Sachen befunden welche dem Ma 


giſtrat / nicht allein gegen der Burgerſchafft ins gemein 
(welche jhn / velut in Republica mere democratica, 
das Regimentzu Hand hab der Statt Fren⸗ vnd Gere 
tigkeiten / nicht aber zu begebung oder auſſhebung derſe . 
ben / vertrawet / vnnd der von niemanden anders in der; 
Statt Aach / als von der Burgerſchafft oder in Zünffter 
conſtituirt / vnd jaͤhrliches abgewechſelt wird) ſondern auc 
gegen Keyſerlicher Majeſtat / oder deß heyligen Ret: | 
Vicario, vnd ſelben Standen / wie auch gegen den pos 
direnden Fuͤrſten von * chwer wurden zuverantws: 
ten fallen / vnd dardurch erſtlich ( wie man ſagen wolte Jn" 
allein deß Regiments ſoll vnfahig gemacht / ſon dern aud 
wol ein groͤſſers Vngluͤck vnd Straff / vber den Halß ge 
zogen haben. | 22 5 

66. Nach diſem Verlauff ſeind von deß Koͤnigs i 
Franckreich wie auch der Gülchiſchen Herzen-Abgeſand- 
ten Ambaſſatorn vnd Naͤhten / nachfolgende Vertrags. 
Puncten beſchloſſen worden: Erſtlich den Catholiſcher 
der Roͤmiſchen Apoſtoliſchen Religion zugethan / wat 


Weſens oder Stands die ſein/Geiſtſich vnd Weltlich / ſol 
ſin ihren Kirchen / Cloſtern / Einkommen / Rechten vnnt 


Gerechtigkeiten / ſo dann offentlich Exercitien vnd vbung 
ihrer Religion / derſelben Gebrauch vnd Ceremonien kein 
Eintrag noch jrꝛung geſchehen / ſondern bey jhrer herge⸗ 
brachten Sicher ⸗ vnd Freyheit gelaſſen worden · Zum an- 
dern / die aber im heyligen Romiſchen Reich zu gelaſſene 


Evangeliſche Religion betreffend / weil der Magiſtrat der 


»„— 


— 


Vertraaepuncten 
on Köntatl ran 
voͤſiſchenvnd Fr 
ichen Guͤlchiſch 
Heſandten / wege 
der Statt Aack 
beſchloſſen. 


_— 


lo Magno / geweſenen Konig in Franckreich / hochſelig | 


| 


ſten? 


6 L 3 n 2 — 


i 


_—_ 


a. Aha. — 


Religions verwanthen einigen ein trag noch rerhinderung 


faber ales bas“ was zur handhab dex: uſtitten / Policey / 


mit hindanſ zung aller 


vnd ordentlich tractirt / alle andere — — 0 
e zu ha 


N —5— ſich in der gůte nicht vereinbaren kondit 


Merceln 
Außtrag 


So viel aber der Soldaten 


1647 Das ſecho ond dreiſſig E 


tea Andenctens / fundircen alten Statt / euern / vnnd 
aber dieſelbe darauſſen an ort vnd enden / da es am aller be⸗ 
quemlichſten ſein / vnd ſich 1 en mochte / nach 
gutachten vnd anweiſung der C uͤrſtlichẽ Bran ⸗ 
denburgiſchen vnnd Pfaltz — Abgeſandten / 
anſteuen vnd gebrauchen moͤgen / dero geſtallt / das der Ma⸗ 


noch eine andern bey diſer Bewegung / ſich zugetragenen 
Verlauffs halber / vor allerhöͤchſt gedachter Keyſeriichen 
Majeſtat / andern Potentaten oder Herꝛen noch ſonſten 5 
irgendwo / ſich nicht beſchweren noch beklagen / noch den 


thun noch zufůͤgen ſolle. Zum dritten / die ſollen 


in ihr Collegium vnd Wohnung wider ein 


en / vnnd 
ſhre Function vnd Obligen dannen ohn alle verletung 
frey vnnd ſicherlich vben / vund im fall nd etwas vor- 
handen fo ihnen entwendet / das ſoll ihnen reſtituire wer⸗ 


den / jedoch alles mit der Condition, das fic ſich keiner po⸗ 
liniſchen weltlichen Handel diſe Start vnd 
belangendt / in keinerley weiß vnderfangen wollen / 
loben ſollen. Zum . 

giſtrat in ſeinen vorigen Standt wid erumb elhurerren/ 
darbey gerlihiglich gelaſſen / vnnd jhm aller gebührender 
ſchuldiger Reſpect vnd Gehorſamb ertytſen werden / vnnd 


, 


n / Recht vund Gerechtigket- 
Weſen vnd 8 
Ms Ben Perſonen / vnn 
diſem Verlauff ſich erꝛegten 
vnd mit geziemender Mo- 

deration vorſtellen vnd verwarten / vnnd ſoll jhm deßwe⸗ 

gen N —— vnd eingeraumbt werden / 
gleichwol aber zu deß Arghivi, Rent - vnd Acciß Cammer⸗ 

Schriſſten / c. biß dieſelbe in venturiſittꝭ der Zutritt nicht 
verſtattet / ſondern es damit / wie hernacher 7 gehal⸗ 

ten werden. Zum fuͤnfften / wo fern die eliqionsvers 

wandthen der nechſt anſtehen der vadfolgende Rahesku- 
ren ſahig vnd tig zu ſein begehren weren / ſo ſollen 


auch Burgerlichen Freyh 
ten / ſo dann guten fri 


gereichet / ohn anſchen der 


Vnrichelgkeiten / beſcheyd 


ſic deßwegen an gehoͤrigen Orten gebührender 
thun / vnnd ſich bewerben / darju inen nohen 
Vnkoſten vnd Verlagen / auß gememer Statt G 

len vnd Erario ſoll gegederivd gefolget werden. Zum 
ſechſten / vnd damit hiefůro diſer Statt — . — 


was einet gegen dem andern deßfalls vor In 
ben vermeint / der gebuͤhr außgetragen werden moͤchte / tes 
thaͤte die Religion / luſtitia, oder Policen 


: Mo feven 

hin alle Auſfwegungett mir allem Ernſtvnd Fleiß ver, | 

mitten bletben / vnd was fuͤr Beſchwernuſſen 

cen / an die Hertzogen zu Bü ic. denen —— thre 

Gravamina eingeliffert / gelanget/9nd von denſelben glit- 

licher 4 vnnd 2 erwartet werden. 
7299 60 n werden koͤnnen 

ſollen wy pay ry CS ren / mit orden 


5 thut beßwe⸗ 
der — auß 2 
e die ter Sci be 1 
wa ſelbigen an Thoren 
auff-vnnd zuſpertung / Stattpforten 
rung vnd dergleichen / verſorgen vnnd —ͤ— ſollen. 
oercition betrifft / damit 


ſoll es nach laut vnd lt deß ſchrifftlichen den 
die Chute vnd OR den — 


deen 


giſtrarns<ſeinand anders wegen gemeldten Eeteitien / 


kane. : 


eens 0 facheh / vnnd ein ſedweder often oj 


emeldte Deputtrten mit dem Eydt verbunden ſein / 
nicht außzubringen / ſondern an die Fil 
iſſarien / ſolches durch dieſelbe / da müguch 
zu entſcheiden / gelangen laſſen / oder aber / in entſtehung 
deſſen/daſſelbig an gehorigen Orten ordenelich anführen 
mogen. 
tion vnd gered / gethan vnd vorgelauſſen / dar⸗ 
von ein oder der ander Theil ſich mocheenbeleydiger 6derof 
ſendirt halten / das ſoll ewig begraben vnd vergeſſen / a 
niemand zugelaſſen ſeim / mit Recht / oder in andere Weg 
derenthalben etwas zuſuchen oder zu anden. 


ſollen bey jhrem leyblichen Eyd verſprechen / diſe A 
alles jhres Inhalts / ftaͤht vnd . vnd ein Thei 


Königlichen Majeſtat / als Vermitler dieſes y 
Nachbar vnd Freund diſer Statt vnd Republic von As, 
chen / ohn das jhre Intervention, einigerlen geſtallt der R 


» \ 


benachbarten Firrften diſer Statt / oder auch einiger 
— — dieauch feinmagen /prejudiciren fände d 
mit vnderſchreiden/ auch Ihre 1 
ar ſg bey allerhd<ſtermeldrer R 
8 ac / Churfuͤrſten / en vnnd Stindeadel 
om 


ns one CR 
ſte) intercedirn, das diſer Vertrag beſtͤͤttiget vnd vollo⸗ 
79 | 


2 


von Brandenburg mit vier vnd zwantzig Outſchen / 
Niclauß Hurſo mit hundert Copy Reuttern mitgr 
Fahnen."der Tardingk Forgarh mic butt er 
der Graff von Serin mit drey hundert Coyy augen 


re Sundbey det Seſpons ge / wider zn ructin 
Wien : Darauſ} folgenden Tag der Einzng 
rde edge dann der ay 
wol majrvictzanſe von Hungarn . 
EE e Seen hay 
von / t biß gen 
= daſelb ſten ſind etliche Ae Ne Gas 55 
lad 3 Konig ſich verfiigr / darinn 
dee aa vors Gehellt begleytek 


rt / darin D dero — Mutter / Ertz⸗ 
| jonnd anderer Fuͤrſten mit einander 

| Koͤnigm in 
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guide geweſen 7 geſegt / der Konig-aberin einem grünen 
Isguldenen Stuck bekleyder / auff einem 
ſen reitend / mit groſſem Pomp in die Statt biß zu Sancte 


ein rohe ſammeter Teppich ſampt einem 
meten Polſter vnd ein Altar zubereitet geweſen / darauff 
beydes der Koͤnia vnd Koͤnigin nider gernyet vnd gebettet / 
fuͤrters das Te Deum laudamus geſungen worden / nach 
welchem der Koͤnig ſich wider zu Roß vnnd die Koͤnigin 
auff ſhren Wagen begeben / vnd mit vielen Windliechtern 
vnnd Fackeln auff die Burg geruckt / der Einzug hat von 
drey biß zu ſechs vhrn gewehret / in welchem Her: Seyfrid 
von Collonitſch ſampt hunden Hungarn mit Lurhaucen 
bekleydet / den Vorzug gehabt / dann Herꝛ Palſi vnd an⸗ 


ſen vnd gefolgt: Vnder dem Einritt ſind die groſ⸗ 
ſen auff den Paſteyen dreymah loſs gebrand wor- 
den: Es iſt auch die Burgerſchafft mit jhren Faͤhnlein 
vnd Gewehr ſtattlich in Ordnung geſtanden / weiche mit 
der Statt Guardy vor der Koni Burg dreymal 
Salve geſchoſſen. Den andern Decembriß hat der Koͤ⸗ 
nig mit Erg hertzog Maximiliano vnnd der Braut / Tafel 
gehalten / nach welchem Ihre Majeſtat mit ſechtzig Gut⸗ 
ſchen dem Cardinal von Die trichſtem / als Baͤpſtiſchen 
Legaten / entgegen gefahren / denſelben nach beſchehener 
Empfahung zu ſich in jhren Leibwagen genommen / vnnd 
zur rechten Hand ſitzen laſſen: Wie ſie aber zu S. Ste⸗ 
phans Kirchen kommen / iſt jhnen die gantze Cleriſey mit 
einem Himmel entgegen gangen / vnd fie under demſel · 


ſeinem roht ſammeten Baret / weiſſen Stiffeln vnd ver- 
guldten Sporen / nach geſungenem Te Deum laudamus, 
für den Altar getreten / die Bene dietion geſprochen / Jh- 
ver Majeſtat im Namen deß Bapſte Abiaſ auff dreyſſig 
Jahr verkuͤndiget / vnnd darauff in die Burg gezogen. 
Dem Cardinal ſind viertzig Gutſchen vnnd zwanzig Edel 
Knaben in gulden Stucken bekleydet / gefolger. Allda iſt 
die Spaniſche Bottſch afft auch angelangt. Den vierten 
Decembris Abends vmb fuͤnff vhren —— 
IAdeß Koͤnigs vnd Koͤnigin / durch den von Diet⸗ 
rich ſtein als deß Bapſts Legaten / bey den Auguſtmern 
beſchehen vnd iſt man in ſolcher Ordnung in die Kirchen 
gangen: Erſtlich find viel Hungarn / Bohmen vnd Oe⸗ 
ſterteichiſche Herꝛen vnd vom Adel vorgangen / denen das 


gleich vor dem Koͤnig iſt der Hungariſche Cardinal For- 
Rechen 


— / darauff das ander Frawenz immer gefolgt. Eh 
vnd zuvor aber der Cardinal von Dietrichſtein die Copu ; 
{lation verꝛicht / hat er eine Sermon gethan / diſgs Jnn- 
balts: Demnach vnder den Heyden bey denen vom Adel 
der brauch geweſen / das keiner heyrahten doͤrffen / er ha⸗ 
be dann ſeine Feind mit eygener Hand erlegt / vnnd das 
Haupt fiir jhm gebracht / welches auch die Juden obſer- 
virt / dann auch Koͤnig David nicht heyraht en koͤnnen / 
biß er den Goliarh vnd Philiſter vmb gebracht / vnd zwey 
hundert deren Vorhaͤut dem Koͤnig Saul geliffert. Weil 
dann nunmehr der Konig faſt alle ſeine Feinde vberwun⸗ 
den / alſo were es bil ich / das Ihre Majeſt. ein ſolcheSpon- 
ſa, diejhm vom Stand vnd Herkommen gleich / Gotts⸗ 
ſorchtig / Tugend hafft / vnd eine Cron der Ehren ſeye / ver⸗ 
ehelicher werde. Vnd ob ſie wol ihm am Gebluͤt etwas 
[zn nahe verwand / hette doch der Bapſt hierin diſpenſirt- 
darauff er die Copulation verrichten wolle: Nach wel- 


Stephan belleydet worden / allda vnder der buͤr 


dere Hungariſche Herꝛen vnd Adel mit wolgebuzren Roſ⸗ 


ſich nur fuͤr einen Beyriſchen Geſandten anſchreiben laſ- 


ben in ſelbige Kirchen geführet / darauf der Cardinal in 
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auch in allen Kirchen die Glocken geleutet / vnd die Stuͤck 
auff den Paſteyen loß gebrand worden. Nach ſiben vhrn 
iſt man in bemeldtem Proceß wider auß der Kirchen gan⸗ 
gen / vnd zur Tafel in ſolcher ordnung geſeſſen. Erſtlich 
die Konigliche Braut oben an / vnd der Koͤnig neben de⸗ 
roſelben mit einem ſchoͤnen Krantz auff dem Haupt / zur 
— nach der ſeyten i} geſeſſen der Cardinal For⸗ 
gatſch / Spaniſche Bottſchafft vnnd Ertzherzogs Alberti 
Geſandter der Koͤnigin zur lincken ſeiten / dero Fraw Mut⸗ 
ter / bey welcher zu nechſt ein Fuͤrſchneider geſtanden / her⸗ 
nach iſt gefolgt Erghergog Maximilian / Erz hertzog Jer- 
dinand vnd Marggraff von Brandenburg / wider ein Fuͤr⸗ 
ſchneider / als dann der Hertzog von Deſchen vnnd Fuͤrſt 
von Liechtenſtein / alle mit vn bedeckten Haͤuptern. Fol⸗ 
genden Montag iſt man wider in der Ordnung zur Kir⸗ 
chen / aber der Beyriſche Geſandter iſt weder in die Kirch 
noch zur Tafel kommen / dann er der Seſſion halben mit 
Ertzhertz ogs Alberti Geſandten etwas ſtreitig worden / auch 


ſen / vnd den Churfuͤrſten von Coͤllen (deſſen Geſandrer 
er gleichfalls geweſen ) nicht benennet / ſonſt were er Ertz⸗ 
heryogs Alberti Geſandten vorgangen vnd geſeſſen. Nach⸗ 
folgende Geſchenck ſind dem Konig vnd Koͤnigin zur Hoch⸗ 
zeit verehrt worden: Erſtlich / Ertzhertzog Maximilian 
von Keyſerlicher Majeſtat vnd ihrer Durchleucht ſelbſt we · 
gen / yræſentirt ein Halßband / welches geſchaͤtzt wird auff 
viertzehen tauſend Thaler. Item ein Kleynod von Dia⸗ 
mand / auff achtz ehen tauſend Thaler. Jerners ein ſil⸗ 
bern Schreibtiſch mit ſehr vielen vnder ſchiedlichen Schub⸗ 
laden fr acht tauſend Thaler. Der Konigin ſchenckt er 
ein Guͤltbrieff ſechs tau ſend fl. haltend. Item ein ſilber⸗ 
ne Truhen fuͤr acht tauſend fl. Zum 2. Ertzhertzog Fer⸗ 


dinand der Koͤnigin ein Gießkandel vnd Becken fuͤr vp 


tauſend Cronen. Item ſechs ſchonerScelil. Zum z. 

Spaniſche Bottſchafft / weil das Kleyn od uoch nicht fer. 
tig / hat ſolche nachmahlen præſentirt / wird geſchaͤtzt auff 
ſechtzig tauſend Cronen. Zum 4. Ertzhertzog Alberti Ge. 
ſandter ein Kleynod fuͤr acht tauſend Cronen. Item 
zwey Felleyſen von leibfarbem Sammet / in deren einem 
viertzig par Spaniſche Handſchuch / allerhand Beuteln 
Kriegs kollern vnnd andere niſche ſchmaͤckende Sa. 
chen / in dem andern etliche ſhone Niderlaͤndiſche ſtuͤcker 


Frawenz immer in groſſer anzahl / {on gezteret / gefolgt / 


Tags iſt vor dem newen 


cher dann die Heerpaucken geſchlagen / ein herzliche Mu⸗ 


Leinwad 5 geweſen. un 5. Die Mahti- 


{hen Geſandten zwen Beutel von Gold geſtickt / in einem 
iſt dem Koͤnig ein Schuldbrieff auff wangig tauſend / in 
dem andern einer von zehen tauſend Thaler der Koͤnigin 
præſentirt worden. Zum 6. Die Schleſter drey Kleyno⸗ 
dien fur achgehen tauſend Thaler. Zum 7. Nider Oe⸗ 
ſterꝛeich ein Gülldbrieff fur zehen tauſend Gulden. Zum 


g . Ober Oeſterꝛeich an barem Geld zehen tauſend fl. Item 


beyde daͤnder zuſammen haben der Koͤnigin verehrt / ein 
Halßband tauſend florm werth. Zum 59. Laußnitz einen 
Becher vmb zehen tauſend Thaler / darin an barem Gelt 


acht ehen hundert Cronen geweſen. Zum 10. Die Statt 


Wien drey ſtuͤck Gold fiir ſechs tauſend fl. Zum 111 Die 
Statt vnd Flecken in Oeſterꝛeich etlich geqoſſene ilberne 
ſtück furſechs rauſend fl. Zum 12: Die Mewſtatt in Oe⸗ 
ſterꝛeich zwey tauſend fl. Zum 14. Abgeſandter vom Cbur⸗ 
furſten von Coͤlln vnd Herzog in Beyern ein guldendde 

fur drey tauſend ſl. Item ein Gießtandel ynd Becken 
far zwey tauſend Cronen. ,- Zum 14. Die Boͤhmiſche 
Bottſchafft ein Roſar ium fur fünff tauſend Cronen. Zum 
15. Die Bohmiſche Cammer verehrx ein Schuldbrieff für 
acht vnd achtig tauſend Thaler. Item ein Wiegen fur 
zwolf tauſend Thaler. Den andern hat man 
die letzſte Mahlzeit mit zwangig Tafeln gehalten / vnnd je⸗ 
e —.— 55 a Lede 
mahl / wie auch andere frölich geweſe folgende 
5 Thor ein Fewrwerck gew orſfen 
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der Marggraff von Brandenburg vor ſeinem vetꝛeiſen 
de Cardinal Forgatſch / ſo von dannen 9 


gen gezogen / ſelbigen Streit hinzulegen / mit dem ſchoff 
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Cloſel vnd andern zu Gaſt gehabt / vnnd ſtatlich tractiren 


flaſſen. | 
Iwltracht zu Pa- 6g. In Franckreichtu Pariß hat diſer Zeir der Bni⸗ 
42 verſitet — dela Martiliere, den Zwyſpalt 
locenvnd den Jes der Jeſutten vnd Vhiverſiter grün dlich eror tert vnd auß 
| _— gelegt: Als nemblich den Gegenſaͤtz vnd Widerſprechung 
Tomo. 6. pag. duff das vermeint vnd von ihnen ſchrifftuchen erhaltenen 
tied u. offenen Patents / als ob ſie nemlich die Jeſumen / mochten 
1 — 7. ſo wol offentlich als heimlich in allerhand freyen Kuͤnſten 
Iitotr, LICLUItICE ; 
— W ren vnd vnderweiſen: Die erzehlung deß Inhalts der gan 
zen Sachen oder deß Satus controverſiæ wehret andert 
halb groſſe Stunden / vnd wurde endlich beſchloſſen / das 
ob wol die Jeſuiten vil hierwider proteſtirt / vnd vmb Caſ⸗ 
firung / oder zum wenigſten Auffſchub deß Handels heſſ⸗ 
tig ſollicirtre / ſo ſolte nichts deſto weniger nechſten Mon⸗ 


die Sach zum ende gebracht werden. Darauff gemeldten 
| Tags / der Herꝛ Advocat ſeine Klag widerholet / vnnd zu 


ren / da er dann als ein lehrter vnnd ſonderlich wol 
I beredter Mann / jhnen jhre Fehl / Mangel / ſchellich vnd 
Igottloß Weſen vnd Wandel / ſo wol in dem beben als in 
der Lehr / gruͤndlich dargethan / wie grob vnd vngeſchickt / 
auch inſond-rhett wie ſchaͤdlich ſie einer Vniverſitet vnnd 


; alen jhren natůrlichen Farben dermaſſen abgem ahlet vnd 
conterfeyt / auch mit guten feſten vnd gewiſſen Argumen⸗ 
| ten alſo vberzeugt / das niemandt zweiffeln kan / ſie ſeyen 


genden Tags thaͤte der Jeſuitiſche Advocat ſeine Verant- 
wortung / aber alſo kahl vnd liederlich / das jederman be- 
wanen tnuſſen / es ſey ihnen die Watheit vnder Augen 


alle hre gewohnliche Renck vnd Subttliteten herfuͤr ge⸗ 
ſucht / nichts deſto weniger ein jedermann / auch jhre zu⸗ 
vorhin beſte Freunde vnd Ooͤnner / was von ihnen zuhal⸗ 
ten fey / vermercken koͤnnen / wie dann auch das ſechr weni · 
er vorbracht / mit ſonderbarer Geſchicklichkeit von 


* TI" 9 2 . 


| klar widerlegt worden. Nach dieſem ſieng auch an der ge 
meine Koͤnigliche Advocat· Her: Servm / in anſehung 
aber das diſen Tag die Sach nit kondte außgefuͤhrt wer! 

| den/Micwochs auch ein Feſttag were / iſt ie auff den nech. 
ſten Donnerſtag verſchoben worden / auff welchen Tag er 

1 | dann bald Morgens nach ſiben Vhren mit der Hiſtori der 
[Mutter Hircanivnd Ariſtobuli wider hat angefangen / 

| welche beyde die letzſten deß Koniglichen Stammens auß 
dem Hauß der Machabeer geweſen / gemeldte Mutter nach 
ableiben der Kinder Vatter ihres Manns / blteb eine Re⸗ 
pou beyder jhrer Kinder / ſo noch minderjahrig waren / 

| ami ſie ſich deren beyden verſicherte vnd gewinnen moch- 
| re / verſchaffte ſie / das vmb vnd bey jhnen ſtaͤts weren die 
BEES oor hen tir theme on welche durch Praericken 
zum ſchein jhrer «chr vnnd eingezogenen Leben vnd Wan⸗ 
| dels faſt alle Hertzen an ſich gelockt vnd gezogen / alſo das 
bi" 4 ohn jhren Rah vund Willen nichts geſchehen koͤnnen / 
durch ſolche mittel iſt endlich erfolgt / das der Mutter obge⸗ 
dacht / nichts als der bloſſe Nam vnnd Tittel einer Regen- 
tin verblieben / hinge gen aller Gewalt ennd Herſchaßßt in 
ſhrer der Schrifftgelehtten Haͤnde gerahten / welches dann 
zum gaͤntzlichen Fall vnnd Vndergang diſes Koͤniglichen 
Oaufes vnd Stammen gertichet. Ferner erwieſe er auch 
| durch die Altvatter vnnd Doctores der Kirchen / das der 
1 geiſtliche Stand / ſo wol der Moͤnch vnd Einſidler / als 
andert / gaͤntzlich ſolten er geben ſein der Einſamkeit / De- 
muth / den Studiis, Caſteyung deß Fleiſches / der liebe / 
Einfalt / Armuth / auch die zeitlichen Sutter nicht lieben / 
oder trachten nach Gunſt vnd zunengung der Gewaltigen 
vnd Reichen / wie man dann im Geſetzt befindet / aber je, p 
zo das Widerſptel bey den Jeſuitern im {wang gehet. 
Nicht weniger auch hat er ſie vber z euget vnd erwiſen / mit 
| was Betrug / Argenliſt / ſie andern jhre Guͤter / Haab vnd 


proſititen; vnd in ihrem Collegio de Claromoncelehy; B 


tag den neuntzehenden Decembris darin forigefahren / vnd 


continniren angefangen / vnd wehret dieſelbe biß eyiff vy + 


gemeinem Nutzen allda ſeyen / erwieſen / da er ſie dann mu 
beydes in vita & moribus die rechte Konigsmorder. Fol ⸗ 


gen vnd dermaſſen geſchienen / das ob wol die Jeſuiter 


| ge / fo 
| | ab {er Academiz in Ueiniſcher Sprach / heil vnd E 


Eltern wider heim 


em Statum Princip 


erhalten mogen. - 
— 69. Wegen deſ 


e von Piamont,y 


A Nahrung abgedrungen vnd an ſich gebracht / aud 
taͤgluch beſiten thaͤten / wie dann auch der argen hochſchar 
lichen Lehr / tam in forma, quam materia, vnndſieder- 
maſſen ei eben / mit erzehl | 
vnd Hiſtorten / alſo / das ob wol jhre fuͤrnembſte vnnd 
principal Haͤuyter in gegenwart waren / kondten 


vieler Argumenten 


| doch 
weniger als niches vorbringen ſich zu 2 — 
(fic alſo nicht allein gantz laͤypiſch erzeigt / ſondern ſeind 
auch deſto mehr außgelacht vnd verhaßt worden. Diſem 
allem nach / als das Par ein 
verblieben / iſt erkandt vnnd beſchloſſen worden / das beyde 
Parrheyen erlaubt / in diſem principal Puncten / betreſ⸗ 
fend das vorgemeldte Paſdne / Schriſſten vnnd Gegen, 
ſchrifften / Klag vnd Defenſion zuthun / hier wiſchen aber 
den Jeſuitern ernſtlich mandirt / nichts wider das Gebot 
vnnd Verbott jhreg verh altens vnd Regulierung fürzu⸗ 
nemmen / auch niemanden ſo wol jhres Collegij dann. 
nen / oder anderſtwo in der Statt / in der Perſon oder 
durch andere interponirte / mit was weiß oder gelegenheit 
es jmmer geſchehen mochte / zu inſtituiren vnd vnderwe 
ſen ſollen / auch im geringſten kein Schuldienſt oder Ampt 
der Scholaritet zuverꝛichten / auch die jenigen Kinder 
fie in jhrer Diſew lin haben / ohn allen verzug ſolche ihret 
ſchieken / mit bedraͤwung ernſtlicher 
Straff / da ſie etwas wider bie Privilegien vnd Sagun- 
gen der Gallicamſchen Kitchen wurden fuͤrnemmen. Fuͤr 
das letz ſte iſt jhnen auch mandirt / die anordnung zuthun, 
das ihr General / in der Hoffrantzley / wie auch fie ſelbſten 
vnd andere jhre Conſorten / aller gebür nach / diſe folgend 
vier Puncten vnderſchreiben vnd ſubſigniren ſollen. 
erſten / das der Bayſt vber kein Koͤnigreich noch Her: 
gebieten ſoll / vil wenig er Macht habe / die 
punQoexcommunicationis; abzuſetzen / vnd ihrer Kd. 
nigreich zuberauben. andern / das ein Concilium 
vber den Bapſt ſey. Zum britten / das die Cleriſey der welt⸗ 
lichen Obrigkeit vnderworſſen ſey. Zum 
betrifft / ſo ſollen die Ohrenbeich⸗ 
en keines wegs iegen / ſondern offenbahret werden. 
Diſem Proceſ haben beygewohnt viertzig Richter / ſonder⸗ 
lich der Printz von Conde / die Hermn Præſi denten / au 
genandt Pares de Fran 
grande Chambre & de la Cournelle &c. ſo wol Geiftli- 
che als Weltliche. Der Baͤpſtiſche Nuncius der Cardinal 
Gonzaga, hat bey der Koͤnigin ſi hochlich der Vreheil 
halben beklagt / vnd gewaltig fulminirt / fürnemblich wi | 
der den Herꝛn Advocaten Servin / hat aber bißhero nicht 


Raht noch ein wet 


vierdten / wo es 
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deriſtoriſchen Con 


(ho hielte / ſo ſollen jhr Durchl. thun / vnd am Saltz 
abzlehen / im fall der Nichtzahlung / behalten jre Hochfuͤrſt⸗ 
liche On-jhro alle Spruch vnd ab forderung bevor. Zum 4. 
Mit noch darzu / neben der erſten Jahrs Penſion Termin 
jehẽ tauſent gulden zu Abfertigung zu erſtatten · Zum 5. An 
{fare des Silber geſchtris 7000. gulden / vnd noch darzu ein 
— Fahrnuß jhrem Stand gemeß. Zum 6. Die 
Schuldverſchreibung der von 84-000. gulden / ſo bey den 
Steinhaͤuferiſchen vnd anderen auff Intereſſe ligen / ſollen 
jhrer Hochfuͤrſtlichen Gn. eingehaͤndigt werden / welche fie 


nit zu 


lauch ihrer Hochfuͤrſtl. Gn. folgen laſſen / vnd dero zugeſtelt 
werden / alle ſhre Kley der / vnd dergleichen ſachen / ſo in den 
verſtrickten Truhen vnd Faͤſſern gefunden / Item was von 
Bethgewanth / Silbergeſchirꝛ / Ketten / Kleynotter vnd 
andern vorhanden / nach der Thumb Capitels Diſcretion. 
Zum 8. Alle bey dem Stifft vorhabende Schulden / ſollen 
ohn jhre Hochfuͤrſtl Gn. Entgeit bezahlt werden. Zum 9. 
Item die verſchreibung der 15000. gulden ſo bey Georg 
Sigmund von Lamberg ligen / haben ſie jhme / als das letzte 
begehren / zuzuſtellen bewilliget. Zum 10. Vnd wie das Ca⸗ 


pitel an jhre Hochfuͤrſtl. Gn. als dann weiter nichts zu ſu⸗ 


chen / alſs ſolle auch jhre Hochfuͤrſtl. Gn. ſolches zu thun 
nicht macht haben / ſondern was alſo vorgelauffen / Tod 
vnnd ab ſein / als wann es nie geſchehen / aber diß alles 
ſoll erſt nach Ihr Heyl. erfolgten Conſens in ſeine Wir- 
ckung kommen. Zum 1. Sein Herꝛ Bruder Rudolff ſoll 
bey ſeiner Haab vnd Gurern ruͤhig verbleiben / vnd bey jh- 
rer Durchl. in Bayern ſolches durchs Capitel ſollicicire 


ſachen dahin richten / damit jhrer 2 — 
| eine mehrere Freyheie / we hero / ge⸗ 
Jum 13, Welldanny/ ſovirldiebewilligung 


Sciſfts Gefallen beſchehen / vnd da ein kuͤnfftiger Erghi- 


werden. Zum 12. Soll ein Capitel bey ihrer Durchl. die 
Gn. zuvolli- 


vnder jhre zuget hane außtheilen mogen. Zum 7. Man ſoll| 


tinuation Sleidani. 
A 


| nirt vñd die Waffen nider gelegt 
werden. | 
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der freyſtellung vnd Aſſecuration der Penſion betrifft / an 
ihrer Fuͤrſtlichen Durchl. viel vnd mercklich gelegen / ſollen 
Ihr Durchl. von beyden theilen vmb bewilligung erſucht 
werden. Zum 14. 3 | 


richt werden. 


derſelbig ein Loͤw / ſo jhrer Maj. gar geheim vnd lieb gewe⸗ 
ſen / vnd demſelben durch ein Boͤhmen / ein gifftige Katz 
ſoll zubracht worden ſein / geſtorben / deßhalben ſich auch 
mehr gekraͤnckt / vnd weil jhrer Majeſtat ein Fluß in einen 
Schenckel gefallen / iſt derſelb nachmahln auffgebrochen / 
gleichwol hat Ihr Maj. dem Pfaltzgraffen von Newburg 
| ein halbe Stund Audientz ertheilt / mit deren jhr Fuͤrſtl. G. 
wol content geweſen / vnd foͤrder von Prag zum Churfuͤr⸗ 
ſten zu Brandenburg verꝛeiſe. 


Palatino auß Ober Vngarn Commiſſarien zu Wien an⸗ 
gelangt / welche die dem Batthort vorgeſchlagene Condi- 
tiones dem Konig referirr : Erſtlich das er Batthori ſeine 
anſehenliche Geſandten zum Koͤnig abfertigen ſoll. Zum 
andern das er alſo bald die Heyducken auß deß KoͤnigsGe⸗ 


mehr beſchehe. Zum dritten daß er Batthori den kuͤnffti⸗ 
gen Vngariſchen Landtag Perſsnlich beſuchen / oder ſeine 
eſandten / wie auch der Staͤtt vnd Landleut abſonderli⸗ 
che Commiſſarien dahin ſchicken ſolt / damit in gegenwart 
deſi Königs ein beſtdndiger Frieden moche auffgericht wer. 
den / in mittelſt ſole man alle Guͤter / ſo beyderſeits den 
rechtmaͤſſigen Inhabern entzogen worden / reſti⸗ 


Wo 


8 - 
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u befrafftigung / vnd biß dle Con- 
fir mation erfolgt / ſollen zwey gleichlautende begriff auffge⸗ 


70. Gleich nach Hinwegreyſung der * hieroben ver- 


1 1 


| 
. 
Keyſ. Maj. fellet 


in ein Schwach⸗ | 


| melten Herꝛn Churfuürſtlichen Abgeſandten von Prag / ha⸗ 
| ben Keyſerl. Majeſt. ich vbel auff befunden / ſonderlich weil EX 


71. Vnder deſſen find den 14. Decemb. vom Herren|Friedenopuncts: | 
dem Batthori fiit- 


geſchlagen. 


bieth ſchaffen / damit weiters durch fie kein beſchwerung 
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worden: allda er etliche Jahr am Koͤniglichen Hoff ver- 


ſſtehen / ſondern auch zierlich reden konnen / fleiſſig gevber. 


ſolche Sachen bekennen / davon ſie doch niemals ein wiſſen 


Franckreich ihrer Durchl. zu heurathen vorgeſchlagen / hat 


langelegenen Landen vnd Provintzen ſich vmb geſehen / hat 
ſich jhr Durchl. wider in Teutſchland gewendt / vnnd von 


Jahr ein tauſent fun} hundert vnd fuͤnff vnd ſechtzig / iſt 
ieſer junge Herꝛ von ſeim Herꝛn Vattern in Hiſpanien 
trefflichen wolgeputzten beyhabendem Volck verſchickt 


lieben / ſich allda auch / nicht allein in Koͤniglichen Tugen- 
den vnd Nitterſpielen / Turnieren vnnd rennen / ſondern 
auch fürnemlich in guten Kuͤnſten vnd Sprachen / deren 
jhr Keyſerl. Majeſt. ſiben vnderſchiedliche nicht allein ver⸗ 


Als jhr Majeſtat da er noch ein junger Her: geweſen / ein 
Vrtheil zu vnderſchreiben ans Koͤnigs in Hiſpanien ſtatt / 

acht worden / hat er ſehr vernů darauff geſaget: 
das Menſchliche Leben einem bald abzuſprechen / will groß 
bedenckens haben. Dann etliche wol auß forcht der Pein 


gehabt: hat ſic) auch deſſen zu vnderſchreiben gaͤntzlich ent⸗ 
ſchuldiger. Welche vernuͤnfftige Reden nachmals dem 
Phitippocrefflich wolgefallen: da dann auch nach erkundi⸗ 
gung der ſachen derſelben einer loß iſt kommen. Anno 1571. 
den 27. April. Iſt jhr Fuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzog Rudol⸗ 
phus / mit wolgeputztem beyhaben den Voick zu Pariß am 
Koͤnigl. Hoff in Franckreich ankommen / all da ſich auch jhr| 
Durchl. eine zeitlang aufftehalten / hat damals zum Præ⸗ 
3 gehabt den hoch gelehrten vnd ſinnreichen Herꝛn 

illhelm Ximerum, welcher nachmals Cardinal va Ertz⸗ 
biſchoff worden. Ihr Durchl. Stallmeiſter aber iſt geweſen 
Philippus Hertzog von Alcanten / allda man dan diſenErtz⸗ 
heryogen in trefflicher acht gehalten. Vnd als der Koͤnig in 


ſolches jhr Durchl. vernünfftig mit ſolchen worten abge⸗ 
ſchlagen / vnſer Herꝛ Vatter hat vns nicht in frembde Land 
auß geſchickt ein Ehegemahl zu erforſchen / ſondern Spra- 
chen zu lernen / Koͤnigreich vnd Leut zu beſchawen / vnd in 
Ritterſpieln zu vben. Als fic aber jhr Durchl. eim zeit- 
lang am Koͤniglichen Hoff auffgehalten / auch in anderen 


Straßburg / Nürnberg / Augſpurg / Saltzburg / Moͤnchen / 
Regenſpurg wider nach Prag begebẽ. Als nun jhr Durchl. 
aller Königl. Tugendẽ vnd Tayfferkeit alle zeit ſich befliſſen / 
ſeind jhr Durchl. auff begeren der Bngariſchen Landſtaͤnd 
vnd gnaͤdigſte bewilligung deß H. Vatters zum Konig 


in Vngarn einhelliglich begeret / vnnd angenommen wor 


den / vnd zu Preßburg / der Hauptſtatt in Vngarn offent⸗ 
lich gefront / vnd mit gebührendem Landfriden in bey ſein 
deſi Herꝛ Vatters gehuldiget worden. Anno 157 . den 
22. Sept eib. iſt Konig Rudolphus von den Staͤnden der 
Kron Boͤheim zum Boͤhmiſchen ! Konig einhellig erwöh⸗ 
let worden. "Eodem anno iſt er auff dem Reichstag zu 
Angſpurg von allen Churfuͤrſten vnd Staͤnden einhellig⸗ 
lich zum Romiſchen Konig vnd ſueceſſore im Reich er⸗ 


rechte Koͤnigliche art in der erziehung mere laſſen. | A 


woͤhlet / beſtetiget / vnd den 1. Nov. wie oben © gemeldr/ ge⸗ 
krone worden / damit man kuͤnfftig im Rom. Reich (weil 
ich jhrer Koͤnigl. Ma. Her: Vatter lange zeit vbel befand) 
ein gewiſſes Oberhaupt / vnd kuͤnſftigen nachfolger in der 
Keyſerlichen Regierung haben moͤchte / wie dann auch nach 
anderhalb Jahren der ſeligſte Keyſer Maximilianus 11. 
auff dem Reichstag zu Regenſpurg ſeliglich abgeſchieden 
iſt / da dann in ſolcher Reglerung / das gantze Roͤmiſche 
Reich betreffend / jhr Keyſerl. Maieſt. mehr Dancks vnnd 
Lobs / dann boſe nachrede / auch von Gottes wegen ſchul 
dig vnd pflichtig. Ob nun gleich zu letzt jhr Keyſerl. Maje. 
nicht jedermann vor ſich gelaſſen haben / vnnd Perſoͤhnlich 


C 


D 


F 


G 


H gehabe / vnnd ihr Her: Vatter ſeligfter I eine 
ſſen J Maſ. ſo fro worden / das ſie in ihr Vatterland teiſen 


Maj ſolches auß hohem bedencken gethan / weil wiſſenttich 
ihr Majeſt. viel Feind gehabt / die ſonderlich vom Erbfeind 
vmbs Gelt beſtellet / vnd alſo zu reden jhr Majeſt. nach Leib 
vnd Leben getrachtet haben. Nichts deſto weniger hat jhr 
Keyſerl. Maj. je vnd allweg mit ernſt befohlen / jedermann 
freundlich zu hoͤren vnd zu verabſcheiden / auch das Recht 


dolphs vnſers geliebten Herꝛn Keyſers vnd Land Vatters 


hat ſich zwar jhre Majeſtat wegen der auffgebrochenen ge⸗ 
ſchwulſt an Beinen bald im angehenden Januario etwas 
vnbaß befunden / doch dermaſſen das ſichs bißweilen zur 
beſſerung angelaſſen / wie dann jhr Ma. etlichen Abgeſan⸗ 
ten / vnd inſonderheit dem Marggraffen von Anſpach noch 
den 10. Januarij Audieng ertheilt. Bald aber hierauff 
hat die Kranckheit etwas gefahrlicher ic erzeiget / vnd letz⸗ 
lich gar ſchwer worden / ja dem nicht allein compreſſiones 
corporis vnd ein Spaſmus darzu kommen / ſondern auch 
der kalte Brand beyde Schenckel / vnd den einen Juß biß 
ans Knie eingenommen. Es if aber hoͤchlich zu verwun⸗ 
dern / daß ihr Keyſerſ. Maj. den Augenſcheinlichen groſ⸗ 
ſen ſchmertzen von anfang biß zu dero vernuͤnfftigem ende 
aroßmuͤtig diſſimilire n fonnen / alſo daß ſie auch noch 
den letzten Abend vor deroſelben Chriſtlichen Abſchied die 
Abend malzeit am Tiſch ſitz end zu ſich genommen / aber bey 
vier tag vorher / als jhrer Majeſtat die hoſſnung zu geneſen 
gaͤntzlich benommen worden / haben ſie keine Medicamenta 
mehr gebrauchen wollen. Den 12. Januarij gegen A⸗ 
bend / als der Her: Vltich Proſcoffski, Oberſter Cam- 


allda zu bleiben / gnaͤdigſt anbefohlen / welches auch geſche⸗ 
hen / darauff hat ſich jhr Majeſtat denſelben Abend zu einem 
ſeligen Abſchied mit vielen ſchoͤnen Chriſtlichen Reden be⸗ 
reit vnd gefaſt gemahe/ die folgende Nacht aber etwas ge⸗ 


mehr alle vnſere ſachen dem gnaͤdigen willen Gottes giny- 
lich heim geſtellt / es gehe vns ferner nach ſeinem wolgefa 

len. Als nun der Her: Carlowitz auch ins Keyſerl. Zimmer 
kommen / vnd von vielen vmbſtehenden Herm etliche reden 
gefallen / haben ihr Ma jeſt. mit ſanfftem vnd freundlichen 


alle auß dem Gemüth geſchlagen: Der Sohn Gottes vnd 
Maris / der aller ſeiner Feind geſchonet / auch den gefalle⸗ 
nen Petrum widerumb zu Gnaden angenommen hat / wol⸗ 
le ſich vnſer aller erbarmen. Als zu Mittag die ſchmertzen 
an den Schenckeln etwas nachgelaſſen / vnd ein Hoffrath 
ihrer Maj. langes Leben gewuͤnſchet / hat jhr Maje. geſagt: 
Nach ſolchem machen wir kein rechnung / vnd darauff die 
Hand in einander geſchloſſen / vnd ferner ſich dieſet Reden 
ebraucht :- HErꝛ Jeſu der du vmb vnſert willen auch 
ertzen gefuͤhlet / vnnd verachtet worden / laß vns nur 
bald den lieblichen vnnd froͤlichen Tag / der da ewig weren 
vnd kein end haben wird / ſehen vnd empfinden. Am ermel⸗ 
tem tag gegen Abend / als es ein gute meil ſtill im Zimmer 
geweſen / haben jhr Maj. angefangen zu reden / vnd alſo ge⸗ 
ſagt: Als jhr Maj. in der jugend in Spanien en / da⸗ 
ſelbſ auch ſehr wol gehalten worden / vnnd alle Fuͤrſtliche 
Freund / darzu auch die nechſte Blutsverwanthẽ darinnen 


Legation da hin geſandt / vnd jhr Maj. abfordern laſſen / da 


Audieng geben / ſo weiß man doch auch hingegen / das jhr 


ſollen / vnd fu rgroſſen frewden die folgende Nacht , 
Aa aaaaa 1 ſchlaff 
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einem jeden / ohn anſehen der Perſon / mit zutheilen. Was Von Keyſ Ruben 
aber den Chriſtlichen dnd ſeligen Abſchied Weyland deß * — 
Durchleuchtigſten hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern Ru- nuß. 


anlangt / damit hat ſichs folgender geſtalt N Eg Kel. Aue 


merer / vmb 7. Vhr nach gewonheit ſeinen Abſcheid nein⸗ Nudotphi groſſe 
men vnd in ſein Hauß reuren wollen / Ihr Maſeſtat hm en i ſeive 


worten geſazt: Wir halten ferner alle Irꝛdiſche / Zeitliche Keyf. Rubocyhus 
vnd vergingliche ding fuͤr lauter nichts / ſondern haben fic ag Fong graces | 
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| [har ſichs mit J Mayeſt. zur beſſerung angelaſſen / welches 
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ſchlaff in die Augen bringen koͤnnen: Warumb wolten wi 
vns dann (hat J. May. geſagt) nicht viel mehr frewen in 
das Him̃liſche Vatterland zureiſen / da fetner keine ver⸗ 
wandlung der Zeit noch vnfall ſein wird. Nach ſolchem 


man auch J. Kon. Ma. zu Wien bald wiſſen laſſen. Als 
den Donnerſtag vor Ihr Ma. Abſchied dieſelbe an einem 
Fenſter geſtanden / vnnd durch die ſcheiben geſehen / haben 
M. wider ſich ſelbſt diſe Wort gebraucht: ORA, LA- 
BORA, MEMENTOQVE MORI. Es hat ſich auch 
Ihr May. fein mit Hiſtorien zu croͤſten wiſſen. Dann als 
den Sambſtag vor Jht Ma. Abſchied ſich ein ſchroͤcklicher 
Sturmwind erhoben / hat Ihr May. zu den anweſenden 
Raͤhten geſagt: Wer jetzund auff der wilden See ſein ſolte / 
dem wuͤrd nicht wol zu muth ſein / vnd hat darauff die Ge⸗ 
ſchicht vom lulio Cæſate mit deutlichen worten erzehlet / 


Held geweſen / auch auff cine zeit auff der vngeſtuͤm̃en See / 


Wetter vnd Wind / das ſie mit erhaltenem Schiff vund 
gen. Es hat aber Ihr Ma. durch diſe Hiſtoriam andeuten 


Inu laſſen / haben ſich aber darauff nit exklaͤr en wollen: Doch 


folgender geſtallt: Als Iulius Cæſar welcher ein dapffer 
in groſſe Gefahr ſeines Lebens gerahten / dann der Schiffer 


A 


B 


hat den Maſtbaum Holtz vnd alle Segel in einem Sturm- C 


wind verlohren / ſagte derwegen zum Keyſer / das nun kei⸗ 


ne hoffnung deß Lebens vorhanden were / ſie muͤſten alle 


vmbkommen / dem code zu theil werden / da faſſet Iulius 


Cæſar einen much, vnd ſage zum Schiffer / Confide, Nau- 
ta, fortunæ, qu/a Iulius Cæſar eſt, quem vehis tecum 
in nave, das iſt / lieber Schiffer / hab ein guten muth / vnd 


ſey getroſt / lulius Cæſar iſt bey dir / den du in deinem Schiff 
baſt / vnd fuͤhreſt. Darauff faſſet der Schiffer einen muth 
mit ſeinen Geſellen / GOTT der Herꝛ gibt jhnen auch gut 


Volck ans Land kommen vnd in einer ſichern. Halte anlan⸗ 


wollen / das ſich viel wentger in angſt vnd noht det jentgen 
zuforchren / der den rechten nohthelffer den Hern Jeſum 
bey ſich im Hertz en hette. Nach diſem ſein Ihr M. eclich- 
mal ermahnet worden / etwa einen Beichevarter fordern 


endlich diſe Antwort gegeben / ja ſic weren wol zu fried en / 
wann ſie einen Prieſterjhres liumors haben fonten. Dar- 
auff Freyt ags / als den 10. 2.0, Januar. als welchet der tag 


di zer im Thum zu Ihr Ma. kommen / vnd bey einer halben 
ſtunden von dero geduldet worden. Es hat auch. J. M. die 
Beicht jhrer Suͤnden / vnd was ſich Chriſt lich gebüret / in 


maſſen der Beichtvater auff offentlicher Cantzel J. May 
zeugnütß gegeben / rühmlich verrichtet auch alen Menschen 


tangſt zu vor am tag S. Nicolai communicirt gehabt. Als 
es nun tag worden / hat Ihr Majeſtat zum Cammerhitzer / 


ins gemein / alles was ſie biß hero wider Ihr * 5 ha- 
ben mochten / vergeben / vnd darauff die heylig Abſolution 
empfangen / weil aber vnder deſſen die Schwachheit groͤſ⸗ 

worden / iſt die cõmunicatio Cænæ Dominicæ ( wel- 
ches Ihr Majeſtat bald anfaͤnglich begeret haben ſoll) deß⸗ 
gleichen auch die letzte Oehlung ſecundum ritum Roma⸗ 
num, eingeſtellet worden / zuvorauß weil Ihr Majeſtat vn⸗ 


der faſt allezeit gegenwertig geweſt / geſagt / ſeine ſtund we- 
re nun kommen / er ſolle J. May. an das Fenſter fuͤhren / 


wie dann geſchehen iſt / alda Ihr Ma. auß dem Pſalm di⸗ 


ſe Wort geſagt: Iſrael hat dannoch Gott zum troſt. Nach 
dem aber Ihr Maj. ein wenig geſeſſen / ein weiſes Hembd 


abſterben hat beruffen koͤnnen / dann man diſes ſchnellen 


lichſte Keyſer zu Prag den 10. 20. tag Januar. Anno 1612. Gavdihe: 
— Oe wiſchen ſiben vnd acht Vhren ſeeliglich in Carol der IV. Koͤ 
Gott entſchlaff en. Nach dem J. K. M. die hoheir deß Key-| worden. deß gleich 

ſerthums in die 36. Jahr z. Monat loͤblich verwaltet / jyres ſſeligſten angedenckens / Keyſerlichen Gemahlin vnd 


abſchieds gar nit beſor gend geweſen. Iſt alſo diſer hochloͤb⸗ 


alters im 19. Jahr 6. Monat vnd a. Tag. Ob nun war 


ſeines Todtes war / ſruͤh vor tag vmb drey vhr iſt der Pre⸗ 


angelegt / vnd der catharrus hefftig gefallen / iſt Ihr Maj. 
wider ins Beth gebracht worden / ſich auff die ſeiten gelegt / 
da dann alsbald die Todteszlig hergangen / alſo das der 
CTammerhitzer Hanß Marckhard in dtr eyl kaum den Her⸗ 
ren Proſcofski vnd andere auß der Anticamera zu J. M. 


— A 


F 


. [ſonderlich das Hertz gar groß befunden worden / die Lung 


jeſtat codtlichen abgang gwen vnfaͤll begeben / die ihr Majo 
das jhr Maj. alter Low / welchen dieſelbe von jugend auff 


; — — auff der Jager in der nachfolg 


wollen biß ſolches Koͤnigl. Ma. Ertzhertzog Marthix / da⸗ 
mals berichtet wůrd / vnd durch diſen ſein durch den Auſf⸗ 
warter der K. M. Mundtranck vnd Taffel ſpeiſen offenelich 
nach gewoͤnlichem brauch zu Mittag fuͤrgetragen worden / 
ſo hat es doch der Herz Went el Kyntzky gemerckt / vnd ſich 
mit dem Trautmans dorff der vor 8. tagen von dem Kinig 
deß halben auffacht zuhaben / befehl bekommen / in deß Key⸗ 
rs Camer gettungen / vnd ihr Maj. in Gott code gefunden 
vnd offenbar gemacht. Dar auff iſt als bald die Guard der 
Heeſchier vnd Trabanten 6. Rotten weiß zu wachen beſtel⸗ 
let / vnd bey Hoff alle deß Keyſ. Zimmer vnd vornehme ſa⸗ 
dorff Herd Proſcoffski verſigelt worden: der Reichs vice 
Cantzler aber hat an alle Cantzleyverwanthẽ ein erinnerung 


gethan / daß ie jhres thuns / wie bißhero fort 


len / wie dann auch alle Rarh vnd Secretarii, die beyſich ha⸗ 
bende Acten in die Cantley liſfern / dem oberſten Cammet⸗ 
diener vnd Schatzmeiſter Kyngki/ iſt ſonderlich etwas vom 
Key ſer befohlen worden / das ers keinem andern Menſchen . 
als dem Konig ſelbſt ſagen ſolt / vnd wird dafur | 


daß es jhr M. diſpolition vnd letzten willen 
Hierauff iſt der Keyſ.Corper hald geoͤffnet das Gehirn vnd 


etwas inficirt, die eber hart / aber der Magen propter 2 
ſtinentiam a cibo, faſt eingeſchrumpffen / vnd auſſ einer 
ſeiten gleichſam verbrand geweſen / das Gehikn hat man 
in den verguldten Becher / darauß ihr Majeſt. taͤgich Cap⸗ 
paunen Prüh hat zu trincken pflegen / gethan / vnd iſt nach 
Spanien in das Cloſter Eſcurial ad patres ſuos geſchickt 
worden. Die Inteſtina ſeind in ein Laͤdlein von Schw 
Eben Holtz / einer Elen lang vnd einer halben Elen 
vnd hoch / ein wenig mit Blech beſchlagen / gelegt / vnd vom 
oberſten Stallmeiſter Graffent von Salm den Herm Pro- 
ſcofski / Targli/ vnd Colobrath / als Cammerherꝛen / in die 
Thumblirchen getragen / vnd begraben worden / der Key 
ſerliche Cõrper aber in ſeinen Schlaffbelt / vnd — — 
lichen Hůͤtiein mit dem Federbusch / ward in das June 
da jhre Maje. vor der zeit Taffel gehalten / vber ein ſchwat 
gulden ſtuck auff die Erden gelegt / welcher von viel tauſent 
Perſonen geſehen vnd beweinet worden. Am Haiſehacjhr 
Majeſkat ein ſchwartze binde / daran hien g ein Agnus Dei, 
wie man es zu nennen pfleget / an den Fingern aber drey 
Ring / einer von Bein / in dem andern war ein Demant / 
Saphir / Rubin / vnd Smaragd / zur andeutung der vier 
Element verſetzt / zum Haupt iſt das gulden Fluß vnd Nap⸗ 
pier gelegen / auff den ſeiten acht groſſe filberne Leuchter / mit 
— adeln / jun Fuͤſſen ein Cruciſtx / 

Weyhkeſſel vnd Nauchfaß geſtanden / vnd war abgewech⸗ 
ſelter weiſe von den Cammerherm bewachee / von der Mu⸗ 
fic beſungen vnd das Seelmeß Ampt nach der Romiſchen 
Kirchen art gehalten. Es haben ſich aber fur jhrer Ma⸗ 


1 
J 


pro infauſtis ominibus jhr ſehr hart eingebildet. Erſtlich / 


er⸗ 
zogen / geſtorben iſt / Zum 2. das 14. tag vor ihr Majeſt, to 
auff jhren Herꝛſchafften in Boͤhmen / ein Hirſch zu Holt 


* 


— —— 
gefunden / ſie auch en / ſampt dem Hirſch 
ihr Maieſt. nach Prag geli rrehar. Den 5. ange. 
vmb 9. vhr iſt die Keyſerl.Cetc<h auß der Capellen vber | 
Kirchgang / vnd die Stigen herab / ws man in Reichohof}- 

rath geht / vber den Saal / vnd in der Koͤnigin Kirchen / bey 
allen Heiligen genandt / durch die Cammerherm getragen 
worden. Als nun jhr K. M. ein geraume zeit in gedachter 
Kirchen alſo gelegen / hat man dieſelbe den 2. Oct. in einen 


 |Zinnern Keyſerl. Sarck gelegt / vnd den ſelben in die mitte 
— in der Schloſitireht 


n/ in welchem 
Lasla / ſo mit einem Kiſſen 
fers Jerdinandi vnd M 


mehr ligẽ / geſetzt / zu deſſen Haupt vnd Fuͤſſen das l. 
ehr ligẽ / geſett / ju deſſen H — 


man def Kenſers Todtsfall noch bey ⸗ Hoff hat verbergen auff der ſeiten aber das Hungariſche / Bo 


- 


| 
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der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidani. 


Erblaͤnder Wapen / mit jhren Farben auffs ſchoͤnſt ange⸗ 
ſtrichen vnd mit Gold geziert / geſtanden. Auff dem Deckel 
{iſt ein Cruciſix geweſen / darneben die S. Maria vnnd S. 
Joann geſtanden: vmbher haben ſechs Engel / als nemlich 


wen auff odtenkoͤpffen / zwen auff Kugeln / vnd zwen auff 


Vhren gelegen / alles mit farben auffs zierlichſte gemahler. 
Es iſt aber dieſe Keyſ- Begraͤbnuß allerſeits ohneſonder⸗ 


lich groß geprang verꝛichtet worden. Die Keyſ. Leich hat der 


Hertzog von Braunſchweig vnd die Cam̃erherꝛn getragen / 
denſelben ſind die Edelknaben / nebẽ der Cleriſey / mit Wind 


b | Liechtern vorgangen / vnd die Oberſte Land Officirer / etlich 


offgeſind / die Hatſchier / vnd Trabanten nachgefolget. 
Man hat auch eodem ein leerer Sarg in dz Caſtrum Do, 
loris, mit einem Schwartzen guͤldenen Stuck / an welchem 
daß Keyſerliche Wapen geſtickt geweſen/ geſetzt / auff den- 
elben hat die Roͤmiſche / Vngariſche vnd Boͤhmiſche Kron 
von geſtickter arbeit gelegen. Item der Reichs Apffel / ein 


Scepter / ein Rappier vnd Dolch / vnd daß guldene Fluß. 


Auff dem Caſtro Doloris iſt zu aller Oberſt ein Keyſerli- 


che Kron gelegen / zu ende der obern Circumferentz / an wel⸗ 


cher die dampen gehangen / deren in allem drey tauſent ge⸗ 


weſen / ſind vier Columnæ in die hoͤhe aufgerichtet wor⸗ 


n / welche auch voller dampen gehangen / bey einer jeden 


\ iſt ein guldenes nackendes Engelein / welches ein Liecht in 


einen Palmen Zweig / der ander ein Kraͤntzlein / der 3. ein 
IPoſaun / vnd der vierdt einen Todten Kopff gehalten / zuſe- 
hen geweſen. | 


3. So bald nun Konig Matthias Keyſerl Maj. Tod 


vernommen / iſt jhr Koͤnigl. Maj ſampt dero Gemahl mit 
theils Hoffg e ſind von Wien nach Prag verꝛeyſet / vnd den 
420. Alten oder zo. Newen diß mit zo. Kutſchẽ vnd Schlit. 
ten / auſſer denen / ſo jhnen entgegen gefahren / ſo vber 100. 


geweſen / zu Prag angelanqt / da ſie dann ſampt der Kini- 
gin in einem Schlitten geſeſſen. Vnd ob wol die Boͤhmen 
jhr Mai wegen der Koͤnigin (ſo gar ein froliche vnd anſe⸗ 
henliche Perſon) ſtattlich zu — vorhabens gewe⸗ 
ſen / haben doch jhr Maje. wegen der Klag diß nit geſtatten 


wollen. Sonſten iſt die Buͤrgerſchafft nur ſchlecht ohne 
Fahnen in der Ordnung durch alle drey Stare / biz auffs 
Schloß zu beyden ſeiten in Waffen geſtanden / daſelbnen 


iſt jhre Majeſtat von den Boͤhmiſchen Officirern auff dem 
Pt ag / vnd hernach vor dero gewoͤhnlichem Zimmer vom 
Hertzog von Braunſchweig empfangen worden / welcher 
mitt ihrer Majeſkac vnd dero Gemahlin etlich wenig Wort 
geredet. Im Saal haben ihre Majeſtat vnnd Kontgin 


allem Frawenzimmer die Hand gereicht / vnnd ſich zu for⸗ 


3 


ſſich def 
Vite Cantzlern befohlen / die Cantzeley vnd 


I derſt vernemmen laſſen / das Keyſerl. 8 in jhren 


Schutz zu nemmen / wie ſie dann alle Keyſerliche geheime 
Reichs Hoff Raͤthe vnd Caͤmmerer zu ſich in dero Zunmer 


erfordert / vnd haben jhre Majeſtat noch ſelben Tags / nach 
dem es zu Hoff ſtill worden / die Keyſerliche Sei beſehen. 
Folgenden Tags / haben jhr Konigliche Majeſtat die an- 
:[weſende Reichs Fuͤrſten / vnnd alle frembde Potenta⸗ 
ten / einen nach dem andern fur ſich kommen laſſen / vnnd 
hat erſtlich der Hertzog von Braunſchweig lang Audientz 
gehabt / nach jhm der Marggraff von Anſpach / ſampt 
| Fr jungen Jurſten von Anhalt. Pfaltz Newburg hat 


icariats bald angenommen / vnnd dem Reichs 


Hoffgerichts 
Acta zu verſorgen. | 
4. Weil dann vermoͤg der gulden Bull die Verwal- 


dae kung deß Keyſerthumbs biſj auff die Wahl / Chur Pfalz 


vnnd Chur Sachſen gebuͤhrt / als hat deßwegen der Chur⸗ 
fuͤrſt von Sachſen nachfolgendes Schreiben offentlich in 


Truck verferriger: Demnach durch den toͤdtlichen Abgang 
Keyſers Rudolphi deß andern / jhme als Churfuͤrſten vnd 


Hertzogen zu Sachſen / nach Außweiß der Guldenen Bull / 


A 


* 


D 


ſolcher ſeiner Verwaltung vnd Vicariat Ampt / ein jeder 


ligen Roͤmiſchen Reichs Staͤnden / Rath vnnd Hilff / 


Keyſerlichen Belehnungen vnd vhraltem Herbringen / 
dieſer Zeit / da das Reich mit keinem Haupt verſehen / die 
Verwaltung vnd Vorſehung deſſelbigen Reichs an En, 
den deß Saͤchſiſchen Rechtens zuſtehe. So habe er ſich auß 
angeborner Lieb vnd ſchuldigem Gehorſam / gegen deß hey⸗ 
ligen Reichs Teutſcher Nation / denſelben zu Troſt vnd zu 
gutem / mit ſolchem zwar muͤheſeligen Ampt / beladen woͤl⸗ 
len / damit aber guter Fried vnnd Ruhe in dem geliebten 
Vatterlans / Teutſcher Natlon / erhalten / auch allerhand 
Bnruhe vnnd Empoͤrungen verhuͤtet bleibe / ſo ſonſt von 
wegen ſeines Ampts ſein begeren / ſeinethalben ſein freund⸗ 
liche Bitt / günſtiges vnd gnaͤdiges Geſinnen / es wolle ein 
jeder vor ſich ſelbſt G Ott den Allmaͤchtigen andaͤchtiglich 
anruffen vnd bitten / daß das heylige Roͤmiſche Reich mit 
einem Haupt / ſo jhm gefaͤllig / foͤrderlich verſehen / auch dem 
heyligen Roͤmiſchen Reich Teutſcher Nation zu Ehren vnd 
Wolfahrt / jhnen ſelbſt zu gut / vnd jhm zu gefallen / in Zeit 


gegen dem andern ſich friedlich halten / vnd in guter nach⸗ 
barlicher Einigkeit ſein vnd bleiben / zu Zanck / Auffruhr / 
oder gewaltigen Thaten zu greiffen / mit nichten bewegen / 
ſondern ob jemands irrige Sachen / Gebrechen oder Man- 
gel gegen dem andern hette oder gewoͤnne / dardurch Auff⸗ 
ruhr vnd Emporungen ent ſteyen moͤchten / daß GOTT 
der All maͤcheig gnaͤdiglich verhuͤten wolle / diß mal einſtellen 
vnd auffziehen / oder da der Verzug beſchwerlich / die Hand- 
lung an ihn / vnnd zu verhoͤren gelangen laſſen / darob er 
freundliches vnd gnaͤdiges einſehen thun wolle / daß ſolche 
Irꝛungen mit GOttes hilff / entweder in Guͤte beygelegt / 
oder wo es die Nothturfft erfordern würde / mit deß hey⸗ 


alle Thaͤtlig keit mogliches fleiſſes abgewendet werden moͤ⸗ 
gen. Ein jeder wolle ſich auch dem Heyligen Reich zu 
gutem / einheimiſch vnd in guter Verwahrung der maſſen 
halten / wo im Reich ſich Sachen begeben / daß einer den 
andern gewaltiger weiß belaͤſtigen / vnnd bey Billichkeit 
nicht bleiben laſſen wolt / oder wo ſich jemands vnderſtehen 
wolte / vnder ordentlicher Wahl eines Romiſchen Koͤ⸗ 
nigs etwas widerwertiges einzuführen / oder Verhinde⸗ 
rung zu thun / da GOTT vor ſen / daß er als dann / be⸗ 
neben den andern Staͤnden deß Reichs / Frid vnnd Recht 
zu erhalten / vnd alle fuͤr Gewalt vnnd Beſchwerungen 
zu beſchuͤtzen / Raht / Hilff vnd Beyſtand thun moͤge / bis 


ſten Regierer / das Reich wider mit einem Haupt veſchen 
werde. 

J. Gleichen Innhalts Schreiben ſeind von Pfaly- 
graff Philips 4udwigen von Newburg / vnnd Pfaltzara 
Johann von Zweybruͤcken / als Vormund vnd Admi⸗ 
niſtracorn der Chur Pfaltz / ꝛc. auch außgefertiget / vnd 
iſt alſo das vacirende Keyſerthumb von jhnen Adminiſtri⸗ 
ret werden. 7 

6. So bald Ihr Maj: Todes verfahren / hat man etli⸗ 


man auß vielen vmbſtaͤnden abnemmen koͤnnen / daß ein 
newer Anſchlag wider Boͤhmen / die Prager Staͤtte vnd 
Oeſterꝛeich obhanden / als es nun wegen der Keyſerlichen 
Cetch etwas ſtill worden / ſeind auß den Dienern etliche / in⸗ 
ſonderheit aber der Rutz thy auß Befehl Koͤniglicher Ma⸗ 
jeſtat vom Herꝛen Cloͤſel gütlich examinirt worden / mit 
bedraͤwen / da ſie jhm in der Gůte nicht bekennen würden / 
daß man jhnen dann einen andern Beichtvatter herben zu 
fuͤhren willens / welches dem Rutzky dermaſſen das Ge- 


zeit / als er 
an ein kleines Schnuͤrlein / daran er vor dieſem den Key⸗ 
ſerlichen Cammerſchluͤſſel getragen / erhenckt / derwegen 
der Koͤnis befohlen / auff die andere Gefangene beſſer acht 
zu haben: Iſt alſo er Rugkhy den gantzen Tag biß auff den 
Abend gehangen / vnd zwiſchen ſiben vnd acht Vhren vom 
Nachrichter weggenommen / auff den Weiſſenberg gefuͤh 
ret / zu ſtücken gehawen / vnd allda begraben worden. Es hat 


der Nachrichter beim Rutzky vnd in ſeiner Verwahrung ſo | 


16621 6 1 2 


„ 


auß Verleihung GO Tres deß Allmaͤchtigen / als Ober-} 


F| get ein Schreiben 


che Keyſ. Diener in Arteſt vnd hafftung nem̃en laſſen / weil —— 


wiſſen aeruͤ je daß er ſich folgenden Tags vmb Mittag ⸗ Nuzehy em Keys 
einen Jungen Eſſen zu holen verſchickt gehabt / ſerucher Di, 


Chur falt fart 
auß / deß verſtorbe⸗ 
pe Keyſers hab 


Etliche Keyſertiche 


| 
4 


1 


| 


— 


gut als 
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gut als 3000. fl. werth an Ketten / Silbergeſchirꝛ / Bethen 
vnd anders bekommen. Es ſoll ein ne wer Anſchlag wider 
Boͤhmen / die Prager Staͤtt vnd Oeſterꝛeich ob handen ge⸗ 
weſen ſein / darumb der Rutzkhy zu foͤrderſt ſoll wiſſenſchafft 
Jaehabt haben. Den 10. diß haben die Altſtaͤtter auß befehl 
Koͤnigl. Maj. deß Rutzkhy Bruder auch eingezogen / vnd 
auffs Altſtaͤtter Rahthauß geſetzt / auch alle ſeine Sachen 
verpitſchirt / deßgleichen iſt auch deß gehenckten Rugkhy 
Diener / ſo vor dieſem gefangen von Prag nach Wolffen⸗ 
bůttel / vnd nachmaln wider zu ruͤck gebracht / in Weiſſen 
Thurn geſetzt worden. Nach dieſem hat in dem Gemach / 
darinn der Rutzky ſich erhenckt / vom Teuffelsgeſpenſt ein 
groß Poldern vnd Vngehewer ſich erhalten / vnnd iſt der 
Rutzky Nachtszeit gleichſam leibhafftig auff einem Bock 
reitend / beneben einem Tantzen vnnd Springen von Ka- 
tzen / Geyßboͤcken vnd anderm Geſpenſt geſehen worden. 
Eins mals iſt er auch auff einem ſchoͤnen Pferd fir die 


—_ 


welchen die Guardy theils anſprechen / theils nicht geſtatten 
wollen. Weil man nun davon diſcurtire / daß der Rutz⸗ 
thy nicht wuͤrdig / daß jhn die Erden bedecken ſolt / als iſt 
ſein zerſtuͤckter Coͤrper wider außgegraben / verbrandt / die 


vnd Hertz vnder dem Gericht begraben worden / defi Rutz⸗ 
thy Sachen hat man alle inventirt vnd vera rꝛeſtirt / derwe- 
gen deſſen Hauſſfraw vmb Relaxation ein Supplication 
der Koͤnigin vbergeben / als aber die Königin erſchen / daß 
fie ſich angeſtrichen vnd geſchminckt / dergleichen Sachen 
die Königin ſehr feind / hat ſie jhr dieſelbe wider fuͤr die Fůß 


Schloß Guardy mit viel Dienern in eyl geritten kommen / 


Aſchen in die Moldaw geworffen / doch das Eingeweyd 


A 


0 


geworffen / mit vermelden / ſie wolt mie ſolchen Dirnen 
nichts zu thun haben "Eat | 
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find vom Koͤnig Matthia Here Proſcofsky/ Herz Bar- [Stamm Ml 
vitius vnd Herr Adam von Wallſtein verordnet worden / . 'S 
die ſollen von Ducaten Gold vier vnd zwantzig Centner / ſaga,” 
ſo dann — — Silber / ohn das Silbergeſchirꝛ / 
Edelgeſtein / 
chen, darunder ein kuͤnſtliches Spmnraͤdlein / ſo ſchoͤ 
ne Muteten ſchlaͤgt / item noch zwo Kiſten mit zuſam⸗ 
men geſchmeltztem Gold / ſo vermawret / vnnd durch der 
B Gefangenen emen gutwillig offenbaret / gefunden wor⸗ 
den / Es ſoll der Schatz ſich auff ſibenzehen Million Golds 
ertragen. | 8 [ 
|. 8. Demnach Monl. Baceanſich gegen dem König in 
— ihrer Majeſtat Koͤnigin Mutter vnge 2 


ſchůtz nach ſeinem Schloß / ſolches zu beſchieſſen vnd einzu⸗ 


derthanen geboten / kein Salt auß deß Koͤnigs Jurisdi 
ction zu gebrauchen / darauff die Koͤnigin einen 


it Ruthen ſoll eichen laſſen / mit 
be Ain 3 {nas —— Kinigin uur ein 


7. Zur Inventirung der Keyſerliche Verlaſſenſchafft 2, 


ynodien / Perlen vnd andere ſchoͤne Sa⸗ 


Meat'9 
am erzeigt/ hat man etliche Company Soldaten vnd Ge⸗ 


u ihm geſchickt / von ſolchem Gebott abzuſtehen / welchen er 


der Ko lbſt zu ihm kommen / dar⸗ 
NN au —— mel Fes 
olgt. 


leidani. 


vnder dem aller 


: A. 
Ach: Zu Aach entſtehet der Rell gion halben 


ein Tumult 126. F. 628. E. 1624. C. 3630. A. 
wird in die Acht erklaͤrt oo. F. 3644. C. wird 
durch vnderhandlung vertragen 1646. E. wer⸗ 
den etliche der Religion halben eingezogen. 


8 


90 


Academia zu prag 28 1483. F 

'a 9 2 1 +4 
Adolphus Graff den Naſſaw wir d erſchlagen 1386. H. 
Adolphus Graff von Nuenar nimbt Neuß mit Ciſten ein 239. C. 


wird vom Pulver verbrandt 341. . 
Adolphus Graff von S g erobert die Feſtung Raab 
971. & ſeq. macht ein anſchlag auff Stulweiſſeuburg 993. C. 
zeucht fuͤr Pappa z079. D. wird en. 1080. C. 
Aelſt wird vom Hertzog in Bruband eingenommen 147. B. ergibt 


ſich wider an den Hertzog von Parma 76. G. 
Aeptiſſin von Trebnitz wird Evangeliſch S2. D. 
Albertus / Hertzog von Mechelburg geſtorben 76. F. 
Albertus Hertzog von Bayern ſtirbt 90. D. 


Albertus Graff von Tubingen wird zu Straßburg erſtochen 


5. E. | 

Albertus Erghertzog zu Oeſterꝛeich vnd Cardinal / wird zu Btuͤſſel 
ſtattlich eimpfau. gen 862. A. nimbt Cales ein 875. D. 877. H. 
dejzgleichen Huͤlſt 997. E. will Amiens entſetzen 932. H. 949. 
C. legt ſeinen Cardinal Habit. ab oo g. C. begibt ſich in Oeſter⸗ 
reich 020. E. verheuraht ſich an Iſabellam Ronigs Philippi in 
Spanien Tochter 1002. H. halt ein Schlacht mit Graff Moritz 
1078. l. belaͤgert Oſtende og. E. y098. C. 30. A. no. 
C. halt bey den Staden vmb Stillſtand der Waffen an 1294. 
halt den Staden mittel zum Frieden vor 1387. C. 

Alphonſus Hertzog von Eſte ſiirbe 9g. D. 

Altapennius ein anſchlaͤgiger tapfferer Rriegs mann kompt vmb 


267. E . #4 : 
Altheimiſch Hauptmann wird zu Wien fix Gericht geſtelt 


1. C. | 
Amaſia daſelbſten gehen zwo Staͤtt vuder 990. G. 
Amandus Polanus von Polansdorff der H. Schrifft Profeiior zu 

Baſel ſtirbt > 19984. A. 
Amberg beſorgt ſich Pfaͤltziſchen vbetfalls | 7. B. 
Ambſterdam wird von den Staden belaͤgert vnd eingenom̃en 47. E. 
Amiens von Spaniſchen mit liſten eingenom̃en 926. A. den Fran- 

tzoſen mit Accord vbergeben 8 990. B. 
Amurathes Beeg wird ſtrangulirt 633. F. 
Amurath Tuͤrckiſcher Reyſer zu Conſtantinopel geſtorben 763. G. 
Andreas Brack ſo die Feſtuug Villeck vbergeben woͤllen / wird ge⸗ 

viertheilt | 746. C. 
Andreas Muſculus ſtirbt. 133. H. 
Andreas Bathori Cardinal wird vom Fuͤrſien in Sibenbuͤrgen ſein 

Cand vbergeben 3093. C. kompt vmb jog. F. 
Andreas 9! Auſtria Cardinal verbeut alle Handlungen zwiſchen det 

Spaniern vnd Hollaͤndern 1042. B. ſtirbt 1087. C. 
Andre Schantz erbawen 3060. G. wird vom Graff Moritz ein⸗ 

genommen | 1073. B. 3075. 8: 
| Aniou: oder Alanzon Hertzog / ſuch Franciſcus. 

Anna von Hove / ein junges Maͤgdlein wird der Religion wegen 

zu Bruͤſſel lebendig begraben — 940. D. 
Anna Rouigs in Polen Gemahl ſtirbt / vnd wird jhr hernach ein 

Kind auß dem Leib geſchuitten. 964. B. 
| Anſchlag auff Straßburg wird entdeckt 133. E. auff Genff 1426. 

D. auff Thon | | 761. A. 
Antorff wird das Caſcell abgebrochen 34. C. Tumult entſtehet da⸗ 
ſelbſten 78. F. wird vom Hertzog von Alanzon vberfallen 3977. 
b. vom Hertzog von Parma belaͤgert 323. G. ergibt ſich dem 

Hertzog von Parma 2233. B. 
Antibo die Feſtung vom Saphoyer eingenommen - £28. H. 
Anvilla Marſchalck in Franckreich laſt hm die auffhebung freyer 

vbung der Religion nicht gefallen 


[Regiſter vnd kurtze Jerzeichnuſz al⸗ 
ler denchwlirdigſten Geſchichten vnd Handlungen / ſo ſi 
Durchleuchtigſten vnd Großmaͤchtigſten Roͤmiſchen 


Keyſer Rudolpho II. zugetragen / vnnd in dem dritten Theil der Con- 
tinuation Johannis Sleidani zu finden, 


Nota. 


Der Numerus bedeut die Colum nam eines jeden Blats: Der Buchſtaben 
aber die abtheilung deſſelben von zehen zu zehen Zeylen. 


174. f. 


| ende vmbkommen 

Arſchot eingenommen vnd geyluͤndert FF. C. 

Arthois begibt ſich an die General Staden 76. F. 

Artres von den Spaniſchen erobert 98}. 4. 

Artickel darauff mit dem Hertzog von Aniou der vbergebung der 
Niderlanden tractirt worden 112. D. 


Aufflauff oder Auffruhr zu Antorff 78. F. zu Riga in Lifflan 
wegen deß newen Calenders 229. A. wider die Ronigin in En⸗ 
gelland 299. 4. zu Brug in Flandern 79. C. in Irꝛiand gz. A. 
8948. A. zu Brfiſſel 323. A. 39. F. zu Aachen der Religion hal⸗ 
ben 126. F. 628. E. 3624. C. 3630. A. 1644. C. zu Gent. 
194. C. zu Rrembs vnd Stein in Oeſterꝛeich 630. F. in Kaͤrn⸗ | 
ten der Religion halben 646. G. zu Meydenblick 290. A. zu 
Pariß 292. A. 430. D. ju Conſtantinopel 333. D. 092. G. zu 
Gertrudenberg 332. C. zu Wien von den Soldaten 813. E. zu 
Naburg in der Pfaltz 21. H. zu Braunſchweig 981. C. zu Leibs 
zig 83. D. £88. k. zu Dangig 656. K. 995. C. zu Leon wider 
den Hertzog von Nemur 619. 8. zu Rauffbeyern 12. H. zu 
Prag 1428. A. in Sibenbuͤrgen 1978. H. zu Marſilien 1140. 
A. zu Preßlaw vnder den Handwercks geſellen 339. 5. zu Vt⸗ 
recht 1876. C. 3652. C. zu Torgaw 63F, C. ſuch weiter Tumult. 
Augſpurger Streit wegen deß Newen Calenders 200. E. 20). 
202. & ſeq. deß Kirchenſatz halben 390. G. 
Augſpurgiſche Confeſſions Theologen wollen zu keiner Vnion oder 
Verbundnuß rahten 108. A. 
Augſpurgiſche Confeſſions verwanthen Beſchwerungspuncten dem 
Keyſer auff de Reichstag 1894. zu Regenſpurg vbergeben 699. 
F. 700. 70J]-702.703. 704. 705. 706 70%. 708. 709.710. 
vnderhandlung zu Raabnig in Vngarn 873. B. im Fuͤrſtenthumb 
Anhalt wegen enderung der Kirchen Cæremonien 367. B. bege⸗ 
ren auff dem Reichstag zu Regenſpurg den Religionfrieden zu 
coufirmiren 333. E. ſuch weiters Proteſtirende. 
Auguſtiner Moͤnch wird zu Maintz in der Kirchen ermoͤrdet 
980. D. | 
Auguſtiner Moͤnch zu Prag wird Evangeliſch 1093. D. 
Auguſtus Churfuͤrſt zu Sachſen halt ein Zuſammenkunfft zu Tor⸗ 
gaw deß Concordibuchs wegen 7. G. halt ein Geſpraͤch mit 
dem Graffen von Hennenberg deß Concord wercks halben 9. 


bt bald nach derſelben 


243. A. 
ologus wird vom Groß Tuͤrcken ſtrangulirt 


| Aſtrologi ſchrtiben viel von verendernng deß 1198. Jahrs 291. A. | 


B. 
Abotza von den Chriſten erobert 659, F. 
Baden die Margraffſchafft von Marggraff Eruft Fride⸗ 
richen eingenommen 751. B. 
Banditen werden gefangen vnd vmbracht 774. A. werden auß 
Italia vertrieben 857. As 
Georgius XIII. 
Georgius XIIII. 
Syxtus 4 0 
| Vrbanus VII. 
apf / ſuch ocentius IX. 
lemens VIII. 
Leo XI. 


Paulus „ 

Bapſis Bullen wider den Roͤnig von Navarꝛa wird vom Parla⸗ 
ment zu Chalon verdanopt £62. C. 
Baͤpſtiſchen Nuncij Religions verbott zu Coͤlln 400. A. 
Baͤpſtiſche Capitularn deß Stiffts zu Straßburg antwort auff der 
Evangeliſchen Außſchreiben 5 


92. G. 8 Alt 
Bartholomens Borgheſe wird zu Pariß verbrand 1401. E. 
Barfuſſer Provincial zu Pariß wird gericht 806. B. 


Barthokomzus Reckermannus geſtorben 


100. A. 
Baſilides der groſſe Tyrann in der Moſcaw ſtirbt eines erbaͤrmli⸗ 
chen Tods 222. A 


| 9. F. 
Anzahl dereu / ſo von anfang der Belaͤgerung Oſtenden 6if imm 


C. ſchafft die Ziirchiſche Bibel ab 123. D. halt Hochzeit vnnd 


. 468. 6. 
Baͤpſtiſche zu Eracaiv zerſtoͤren der Evangeliſchen Predighauß 


Aa aa aaa ij 


Daſſal 


— 


\ 


„ 


. werden aber davon abgetrieben 1342. D. 
Dong <p nas vnnd Statt vom Hertzog in Bayern erobert. 
192. E 
| Becg von Totis wird von ben Chriſten erſchlagen 8˙71. F. 
Beeg von Coppan wird von den 83 $162: F. 
. zu Rom werden — geſt ſiraff fft 4 — 2 
s e nigs in Franckreich wird geſto NGF. B. 
* actat vom gewalt deß Baits wird zu Pari _ 
mpt 9. + 
Beg ob Som wird vom Hertzog vonParma vergeblich delägert 
320. A. 
Barnbard rſt von Anhalt ſtirbt _ ; nos. F. 
Berg am Rhein wird dem Roͤnig in Spanien vbergeben 390. D. 
Bettag in Niderland angeſtelt 1430. F. 
Bettel in Flandern Sodomiterey halben verbrandt £71. G. 
or N bor wird; zum Fuͤrſten in Sibenbuͤrgen auffgeworf- 
1160. H 
Beza auß dem Colloquium zu Montpeigart 224. P. ſtirbe 
1236. D 
Bibel wird in Holland in Spaniſche Sptach verſetzt jz. K. 


- Biſchoff Eberhard zu Speyr ſtirbt z$0. G. Biſthoſf zu Speyr 


ſchoff von den Spaniern wider eingeraumbt $33. G. 
Botſchkan / ſuch Stephanus. 
]Boͤhmen halten einen Landtag zu Prag 823. H. 


l 


„ Reuter werden bey Rothentirch — 
Braunſchweig entſiehet ein Aufflauff der Religion halben £81. G 


Bredenbend im — von Erghergog — — 


Negiſter ober das dritte Theil 


Bathori Fuͤrſt in Sibenbuͤrgen / ſuch Sigiſmundus. 
Bathori Cardinal / ſuch Andreas. 


Tuͤrcken in der Wallache 
Bauren Krieg in Engelland 30g. 8. in Franckreich 


74. 
699. 4 


Biron Marſchalc> in Franckreichfallt in Artois j. A. wird we⸗ 
— an wider den Ronig gefangen 357. C. wird ge⸗ 
120. D. 


4 Julius von Wuͤrtzburg verfolgt die Augſpurgiſche A 


Biſchoff Wolff Dieterich von Garg laſt ein Mandat wider 
die Evangeliſchen außgehen 322. l. 
Biſchoff zur Neuß ſtirbt 44 Wim A. 


ſuch Philip Chriſtoph. 

Bi choff zu Harlem wird gefangen 1. oy 
Biſiguano daß Fuͤrſtenthumb von Spaniern cingenoiſien 32.82. 5 
Blienbirck das Schloß eingenommen 338. E. 
Blut fleußt auß einem Balcken zu Quedlinburg 732. F. 
Bona die < Feſtung in Africa vom Groſzhergog z Slorentz erobert 


74. H 
Bonn, daſelbſt wird Evangeliſch gepredigt 168. D. vom Biſchoff 
Erneſto belaͤgert 187. . vnd eingenommen 73 310. B. von 
Martin Schencken durch liſt erobert 278. Hl. wird dem Ertzbi⸗ 


Boͤhmiſchen Stande verſprechen Roͤnig Matthia nach Rey. Na. 
Tod das Koͤnigreich 1346.5. 33 4. D. handlung auff dem Cand⸗ 
tag zu Prag 3308. D. ſeind mit der Reyſcrl. Reſolution nicht zu 
frieden 1399. A. ſuppliciren nachmaln bey Keyſerl. 


ſten 3407. F. 144. D. begeben ſich wegen eines Cermens zu 
Prag in Ruͤſtung 14-28: A. verbinden ſich mit einander 3428. 
E. wird jhnen ein Keyſ. Reſolution zugeſtellt 1444. E. 486. 
C. wollen ein gewiſſe Reſolution haben 549g. A. — 
Reyſ. Maj. ein Memorial) 72258 D. werben Vol 1498. 8 

erlangen das Exercitium der Evangeliſchen ion vnnd den 
Majeſtatbrieff 12 memenge Prag ein Rirch ein 463. 
6. beklagen ſich vber die Jeſuiter 347. A. erklaren ſich gegen 
Neyſerl. Heal. wegen deſi Paſſawiſchen Rriegs volcks 19892. G. 
werden vom Ronig Matthia ihrer Privilegien confirmirt 896. 
N. 9. vbergeben Matthia jhre Beſchwerungs puncten 
. E. halten demſelben vor der Kroͤnung etliche Artickel vor 


ub Catholiſche Staͤnd vnderſtehen die ö bay 
Reyſ. Maj. verhaſzt zu machen 

9 Geſandten werden in Polen vbel Kang gen 
Bränbenburgiſchen nemeu die Poſſeſſion; zu Diſſedrſ ein 14.08: 
H. ſuch weiter Johan Sigmund Churfuͤrſt von Brandenburg 


$00 F. 


wird belaͤgert 120. F. uſq, 1226. Item 2953. C. 3299. B. & 
ſeq. betlageu ſich bei 3 Maj. zyy. E. vberfaͤlt vnd ſchlaͤgt 
den Hertzog g. B. empf ahee Reyſerlith Mandat 3260. B. 
12064. D. 3266. C. 1623. G. 9 chuldiget ſich wegen etlicher 
aufflagen 3627. G G. wird in die Acht 1629. A. 


Haupt geſchlagen 
Baja 2 Cemeßwar wird von den Sibenbuͤrgern eeſchllgen 
Ba pon Ofeubelägert Wei en vergeblich 919. F. 
Baſſa zu Damaſco wird vom Sultan enthaupt 1210. E. 


Bayeriſchen vnderſtehen auff dem Pfaͤltziſchen Boden Holtz zu holen 


Baſſa von Bofina vuderſichetBabotſch zu belaͤgern / wird aſs} | 


Bauren tumultuiren in Flandern 90. C. zu Pariß 698. H. im 
Land ob der Enß 842. E. 846. G. 920, A. ſtreiffen auff die 


— 


Maj.1407-B, * ſich —— Chur- vnd Fur⸗ 


| Eapitcl ju « Seraſturg 
dad g. ©. Bae 


Carolus Croius wird von den Staden abfaͤllig 


men 407. C. wird vom Graffen von Solms belagert1579. A A. 

Breda von Graff Moritz —— 352. F. wid — _ 
Spaniſchen vuderſtandencinzune 

Briſac vbergibt den Roma n Hranckreich die Statt pen ant l li 
ſten &79. B, wird zum chalck in Franckreich gemacht 


680. G. 
Bri Hertzog von Saphoy eingenommen * 
See ich an wee ene . 
Bropſt zu Parma verkaufft etliche Heyligen 1277. 
Brod geregnet zo000. C. 
Bruck — von den Stadiſchen bedrenget haͤlt beim =o] 
gen | 26 
9 ſich mut Condition an den herhog vonParnla272 3 
boy — — —— J2j. A. 
Bruͤſſel im peyr ur Pfaltz ei ommen H. 
Buch erwget een Tamule in der Riche ja Korg 
128 422 
Buchlaͤden werden zu Wien viſitirt vnd verſigelt 140. E. 
Bachſeuſchieſſen zů Straßburg gehalten + Ha | 


Bucquoy handlung vor Oſtenden zz67. C. erobert W | 
3 E. belagert Rheinberg 1276. F. 1279. A. | 
Dy vom Paſſawiſchen Rriegsvolek eingenommen jo. 


Bündauß zwiſchen dem R6nig von Franckreich vnd Navarꝛa 319. 

E. 333. F. 477 146% Moſcowiter vnd dem Reyſer 228. 6. 
mit ernewert 909. B. mit Franckreich] 
bnd den Stabe cen D. zwiſchen anreich vnd Sr gen 
235.5 zwiſchen der Statt Straßburg vnnd den Schweigery 
298. 83 . 


Cut Aefar far Bapſes Clementi v 111. Bruders Baſtarts Sohu/ 
wird mic dem Hertzogthumb Ferꝛar belehnt 993. F 
Cajus 9 Ry in Dennemarck Geſandter wird von 

l> gefangen 277. l. 
Calender vom Ba —— XIII. wird veraͤndert 354. F. 
Calenderſtreit zu Augſpurg 200, utq; 206. & 283 Cit. 
Calis Malis von den eingenommen 889. G. 
Cal viniſche Bacher werden in Sachſen verbotten 942 
Calmar in Schweden von Hertzog Carln eingenommen 1045. F. 


* 


* 


vom Ronig in Dennemarck wider erobert 7633. . 
Campen von den Staden belaͤgert vnd eingenommen 49. D. 
Camerich von Spaniſchen eingenommen Koi 
Canari Inſul von den Nollandern bekriegt | 


Caniſcha vom Pulver verderbt e J0F6.D. wird dem Thote 
—_— 1086. C. von den Chriſten belagert Jog. A. 


chreibet an Graff Eberharden von Mander 
ſche Capitulates antworten darauff 468. 0 
6. — zwenz zum Biſthumb / Hertzog Carln in 


vnd Hertzog Johan Georg von Brandenburg 4/70. F. rz. G. 

erklaren ſich beyderſeits daruͤber 470. G. 473-H]. 
Capitulation den Jeſuitern in — ng — vorgeleſen ms. B. 
Capuciuer Monch begeren Gel vom Bapſt 1132. D. 
Cardinal von Cothringen / ſuch Carl, $3 


Cardinal Batthori/ ſuch Audreas. 
[di Auſtria, ſuch Andreas. 
Sloſoſa verſoͤhnet den Bapſt mit eee . 


a LANG nog. H. 


—— — den belagerten za Bonn z TUE 1s 
kommen wird aber geſchlagenz88. B. vermahnet ſeine Soldaten 
zur Beſtaͤndigkeit / aber vergeblich 190. C. 
| 195. E. 
— Cardinal ſupplicirt far die Jeſuiter 105 Py | 
69. 
Carolus Marggraff von Baden geſtorben 18. 5 | 
Carln von Manſfeld wird Gabernator in Niderland 3. C. crobert 
Endhofen 165. C. Weſterloh 36. H. Sevenbergen 345. B 
Nevis $78. B. Rheinbergey 2.47, F. belagert 9 684+ | 
A. wird geſchoſſen 422. C. zeurht in Vngarn 76. E. ſein 
Kriegs werbung 7, F. wird zum Ritter geſchlagen 806. P. 
belagert Gran 87. . ſtirbt 828. B. 
Carolus Hertzog in Schwede ſchlaͤgt Roͤnig Sigmund in die Flucht | 
"ous A. haͤlt einen Reichstag 1049. C. erobert Calmar z04F5- 
jhme etliche ort huldigen 306). A. ſchlaͤgt die Polen ſo ſhme 
b ß verlegen wollen 3094. A. belaͤgert Riga joy 8. 250. 
C. 1394. C. nimbt den Cuͤbeckern ein Schiff ab 776. G. erobert 
Weiſſenſtein in Liffland 1308. E. fordert den Rn 
1634+ D 577.0 
Carolus Erghergog von : 


marc zum perſonlichen Rampff auß 
HIS geſtorben 
7 „Scher pos ze Barg wird Biſchoff zur Nat. | 


Carolus — Hertzog von oy helt Hochzeit 239. E. 
Rriegsw widerdie 46. . belagert 343. 

C. vnderſtehet arfiliencinjtinemmen $26. A. lager 

ſtung Cavorß in Piemont 793. G. klagt vber den Ronigin 


— —_. a „ 


ſpanien Jog 7. O reyſet — Joys. D. 


» 


4 3 1 1 


6 —— 


| —_— in Braband halten beim Hertzogen von Alan; on vmb 


— 


der Toncinuation Sleidani. | 


— 


4 


wirbt Kriegs volck 1130. B. beſchreibt alle ſeine Biſchoff vnd Le 
henleut 52. D. gebeut allen ſo nicht der Rsmiſchen Religion 

auß dem £ and 3729. H. wird von der Statt Genff mit groſſem 
verluſt abgetrieben 1134. G. vergleicht ſic mit dem Roͤnig in 

Schweden 543. G. wird vom Bapſt zum Frieden mit den Genf- 

fern vermahnt 114-4. C. faͤllt in Churland A n:. C. 
Carin Cardinal in Lothringen wird zum zu Straßburg 
crwoͤhlt 473. G. fallet in Eſſaß vnd thut ſchaden 478. F. 
begeren an die Statt Straßburg 4779. A. verbraͤndt Schaffoltz⸗ 
heim 480. G. nimbt den Kocherſpergein 479. G. wird geſchla⸗ 
gen §29. D. Ho. C. Erklarung vnd Bericht von dem Straß⸗ 
burgiſchen vnruhigen weſen 492. C. ſtirbt 1320. B. 
Carlſtatt in Crabaten von Hertzog Carolo auß Oeſterꝛeich erbawen 


90. C. be | 
aſchaw entſtehet der Religion halben ein Tumult jx73. O. 3376+ 
D. ergibt ſich an Reyſ. INajeſtac 129). F. 


Caſimir Graff von Hohenloe wird vom Tuͤrcken erſchlagen 3181. A 
Cory Pfaltzgraff haͤlt bey Roͤnigl. Maj. in Frandreich wegen 
| ſtellung der Religion an 3j. G. reiſt nach Straßburg vnnd 
tompt daſs ſeiner Soldaten halben in Gefahr 36. C. kompt 
mit Kriegs ruͤſtung in Niderland 96. F. kompt in Engelland an 


79. C. ha 
Caſpar Muſculus zu Straßburg Merderiſchet weiß erſchoſſen 


'  J3J3+ k. 
Caſtell zu Antorff abgebrochen * c. 
Eaſel 3 in ſtuͤck erhawen 9 5 


| 


Freyſtellung der Religion an 143. B. richten in Franckreich ein 
S. Lipam auff 274. F. zerſtoͤren zu Cracaw der Evangel ſchen 
Kirchhoff vnd Predighauß | 92. C. 1226. G. 
Cat holiſche Staͤnd ableinungs Schrifft auff der Augſpurgiſchen 
Confeſſions verwanthen Staͤnde auff dem Reichstag zu Regen- 
ſpurg vbergebene Beſchwerungs puncten 775. 72.713.774 
775. 716. JZ. 18. 719. 720. 725. Juſammentunfft vnd ver⸗ 

buͤndnuß zu Wuͤrtzburrg ] II. C. 
Cavors in Piemont vom Saphoyer beligert . 793. G. 
Chalon in Franckreich verdampt def Bapſts Bullen 562. C. 
Chapelle von Graff Carol von Mansfeld eingenommen 684. A 
Chriſten vberwinden die Tuͤrcken in einer groſſen Schlacht 377. F. 

ſchlagen die Tuͤrcken bey Siſeck §9 g. v. bey Erlaw 1073. B. 
S6. E. 880. E. belagern Stulweiſſenburg 62. T. erobern 
Sabathga 630. G Villeck 633.8. Novigrad 653. D. Wis 
Ks 846 D. Hattwan 906. B. 1160. C. erobern ſtattliche 
Beuth von den Tircfen 84. A. 888. D. fallen ins Tuͤrckiſche 


Lager 727. F. ziehen fuͤr Ofen 383. F. ziehen mit groſſem ver- 
luſt von Caniſcha ab . 1103. G. 
Chriſten ſo vom gefangen wunderliche erledigung 920. E. 


1007. 6 

Chriſtian von mp jum On — Straßburg — 
nommen £3z- F. ſchiage die Lothringiſ 2. A. zeucht zu 
Id — 5 — a8 Ereſſen mit den 
eopoldi f | 7. G- 
Chriſtianus l V. R6nigs Friderici 11. in Dennemarck Sohn kompt 
an ſeines Vatters ſtatt 322. D. wird gekroͤnt 900. C. kompt 
nach Hamburg die huldigung zu empfangen 97. G. thut dem 
Hertzog von Braunſchweig hilff wider die Statt Braunſchweig 
1233. D. reiſt nach Engelland 3276. G. ſchicket Abſags ſchrei⸗ 
ben an die Kron 1603. C. belagert vnd erobert Cal⸗ 
mar 1633. B. wird vom Ronig Carln in Schweden zum perſoͤhn⸗ 
lichen Rampff außgefordert 64. D. antwort darauff 63. B. 
laſt ein Schreiben wegen ſeiner Soldaten publieiren 3643. A. 
Chriſtian Hertzog vnd Churfuͤrſt von geſtorben 4. B. 
ſein Leicht vnd Begraͤbnn e 424. C. 
Cyciſcian Charfürſt von Sachſen der 11. kompt in die Regierung 
3300: G. beyldgerzu Dreßden j324- D. reiſet nach Prag j306. 
C. empfangt vom Reyſer das Lehen der Guͤlchiſchen Canden 


1674. A. gehet mit Tod ab A. 1613. H. 
Chriſtoff Gunderman Doctor zu. Ceiptzig wird gefangen 426. C. 
deſſen Weib erhenckt ſich 36. 3. Widerꝛufft zu Ceiptzig 


bey Stulweiſſenburg 626. H. werden von Tuͤrcren geſchlagen 


Matthia ankl 


von den 


Religion 
Cometſtern 


1£49- E. ermahnet die Boͤhmiſche Stand die Vurtth zu ſtillen 


\ 


Saphoy zum Frieden 
p 1196: - — . | 
lija von Tarckenbeclagert vnd eingenommen 87g. D. 884. D. 
Cloſter Moͤnchs berg zu Bamberg verbrand 
| Clsſel Cardinal vnderſtehet einen Evangeliſchen Prediger zu vertrei⸗ 
on den Oeſterꝛeichiſchen Standen bey Roͤnig 
1484. . 


nr 

Collonitſch / ſuch Ferdinand. 
Colloquium zu Muͤmpelgart gehalten 244. D. zu Baden außge⸗ 
ſchrieben 344. E. zu 9 
Coln wird vom Reyſer ein Zuſammenkunfft wegen der 
diſchen Vnruhe gehalten 97. C. wider Ertzbiſchoff Gebhardum 
Uhr D. Ig. 4, 678. D. 3$9. F. 169. A. laͤſt etliche gefangene 
er Religion wegen loß 388. C. erwoͤhlt Erneſtum Hertzog in 
Bayern an Gebhard ſtat 79. F. vberkompt von den Staden be⸗ 
ſcheid wegẽ der Graͤffin von Moͤrß 88. A. 90. C. daſelbswird 
ein Tag von den Rhein vnd Weſſphaͤliſchen Staͤnden gehalten 
1043. E. Deputationtag megen der Guͤlchiſchen ſtreitigkeit geo 
halten 1991. 3. ſtel en ein Schieſſen an / wird aber vom 5 A 
ſchoff verhindert 9. C. wird wegen der Rriegsriiſtung halben 
Guͤlchiſchen Fuͤrſten rag · A. Edict wider die 
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Crane in Polen zerſtoͤren die Baͤpſtiſchen der 
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| daſelbs wird ein Candtag gehalten | 

Clemens der VIII. deg Namens / wird zum Bapſt erwoͤhlt 436. 
F. thut den Roͤnig von Navarꝛa vnd Franckreich in Bann $63. 
F. verehrt dem Hertzog in Bayern Schwerdt vnd Helm $72.8: 
Canoniſirt Hyacinchum einen Dominicaner Moͤnch 696. C. 
leiſtet dem Keyſer hilff wider den Tuͤrcken 90). G. 869. b. 812. 
E. abſolvirt den Roͤnig in Franckreich 830. D. reiſt nach Ferꝛara 
970. B. 9979. A. hdlt daſelbs ſeinen Einritt 993. F. verwilli⸗ 
get die Eheſcheidung deß Rouigs in Franckreich 694. E. ſchrei- 
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Donawerth / Strei d e, DTS 1317: 
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— ac ſich dem Roͤnig inFranckreich 39). D 
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Regiſter ober das dricee Thel / 


ſtreits halben gehalten & leq. 
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4 — von Spaniſchen mit Verꝛaͤtheren eingenommen 262. F. 


chen j042. D. 
Deuticum von Spaniſchen eingenommen 1023. D. 
Dieſt durch den Hertzog von Parma eingenommen 165. F. 
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Berhard zu Speyr 8. 
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ſeim vertrieben zj D. bericht an Reyſ. Maze. auff 
Gore Zriderichs 


eee non Roͤnigliche Witewe eee | 


betha Reniginin Seguin ſic benm Rin 
wegen der Staden 40. 3. verheurath ſich 


trachtet 125. E. 299. A. 796. E. gg. E. 996. E. ſchreibt an 
die Niderlaͤndiſche 1 dem 2 Alanz on 
Antwort auff der Staden begeren 

235. E. vrſachen warum̃ ſie ſich mit den Staden verbunden 238. 
D 2477. F. vnderſtehet die Staͤnd in Niderland mit dem Ronig- 
in Spanien zum Frieden zu vermahnen 287. H. wub om Buyf 
in Bann gethan 298. F. ruͤſtet ſich wider die Spaniſche Armada 
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Deputationstag zu Franckfurt oog. D. zu Coͤlln deß Gilchiſchen 
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Derpt in Liffland wird vom Moſcowiter vergeblich belagert 
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arma ſtatt Gubernator in SpaniaFF2. E. 650. D. werbung 
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Re Steyr a, erklart ſich auff der Stand Sup- 
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Re purg bey k 
qotagi Rego — 
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] geſtelt 766. A. wird 
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io ein —— D. 
Sar ee 8.8. wird lt 


der Continnation Sleidani. 


Franciſcus Fuxius in Franckreich geſtorben. 675. F. 
— Monch werden auß Antorff geſchafft $5. G. 78. F. 'l 
anckfort am Mayn wird ein Deputatioustag gehalten 3577. D. 
daſelbs entſtehet ein Fewrsbrunſt 658. 2 
Freybeuter berauben etliche Rarꝛen vnd Waͤgen 390. C. P. in | 
dern thun groſſen ſchaden 406. C. — etliche Saͤch ſhe 
Gueſchen 422. P. — * 427. 
D. erobern Peſt in 84. F. 
Freyſchieſſen zu Coͤlln angſel ord durch den Churftrſica — * 
dert 1g. D. zu Straßburg gehalten 1. C. 37. C. 
Friden in Franck reich auffgericht 13. B. 28. C. zwiſchen dem R6- 
miſchen vnd Thycfiſchen Keyſer 323. B. zwiſchen Engelland vnd 
Spanien 3373. D. 177. A. 3180. A. zwiſchen den Schweden 
vnd Moſcowitern 763. D. zwiſchen dem Bapſt vnd Venedigern 
Boo. E. abe e er Leopol- 


Ronig in Feanckreic 

| Renigin FamnFreich vadde Reyſerl. Majeſt. y237. A. j2F0. G. 
1271. B. Fwiſchen —— aden 24. D. 63. B. zwi⸗ 
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Glien C. Side Gem 1991 —.— 87. C. 888 
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aa Remſcher ond Tirefiſchen er 323. B. jo. G 
* 63. A. 5 177+ — 1282. E. 347. B. gelſher 
eich vnd —— 817 G. jwiſchen Franckreich vnnd 
inge. 977. C. 982. F. 956. G. zwiſchen dem Bapſt 
gane og Cxſare von Regio 969. L. 
Laff von Solms — Graff Ernſten von Mansfeld 
ere 106. C. nimbt Kalckofen ein vnd zeucht fur Breden⸗ 
H. 


e Bas c. 


vnd ms 
iſttanus genannt jo. F. lzſt Bruͤſſel im Stifft Speyr be⸗ 
—— vnd einnemmen 1429. H. gehet mie Tod ab 356). C. Be⸗ 


I. E. 

euch uneim zu Sachſen / wird Admin tor : Ghurfar u 
8 Sachſen 419. F. halt einen — pax 
448, G. ſchafft die Calviniſche Religion in Sachſen ab 45-7. 

E. Religions Mandat 5-70, H. thut eine erinnerung an die 
Bur gerſchaſfe gu Leipzig £86. C. ſchreißt ſicher . 
1 . eß zu beſuchen £98. B. befehl an die Sperintenden⸗ 
ten zu Dreßden G03. G. Mandgt nn beſehnden- 


Gang- 3 wider jhn wird Serge. 


naher Clauſſenburg au 2 ow 
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lich vnd verheurath ſich 182. D. ſchafft die Moͤnch zu Bonn ab 
13. 4 A. Fasel wider Coͤlln 3557. A. 88. D. wird ren 
189. F. 368. D. 3 77. C. yn” 
den Weſiphaliſchen Staͤnden 389. A. richte 
— ; 


920 
. 548.8. C. 146.5 publi⸗ 
onen 164, G. haben ſollen verꝛachen 
werden 1426. = laſſen den Groß Waibel verꝛaͤtherky halben 


4 Cai wird vom Graffen von Reulx eingenom⸗ 


5 Givei s ein Fra Oberſter wird kurt davor als er , 
ſen —_—— erſchroͤckt * rſh of 


e G. Ane dic Walachei Go 1637+. jchreibt | 


175. H. 
y Srſſ von Serigerſchlage viel Turcken | 3111» D. 
Graff Heinrich vom Ra br ohm | 
Graff Adolf von Berg wird gef 8 
Graff Johanvon Naw {ch 76955 die Pele m. . e 
Gef Jol den Jaffa dub erchlagen 
a Graff e Ne ars wi Wachtenbone 1568. 2 ! 
18 Mary von Solms nimbt Weiſſtuburg in Sibenbargen ein 


| PUT Taper f 


yn — 28. E. werden vom Hertzog von Saphoyen ange⸗ 
Gind/da 


0 Ba E. * naher Caſchaw 181. Rucht für Zetwar richt aber 

ichts auß 1190. G. 
Slg Turzo wird zuin Palatino in Vngarnerwohlt - 1490. C. 
Georg Miller Doctor vnd Predigers zu Augſpurg handlung vnd 
Streit wegen deß Newen Calenders 200. H. & ſeq. 
Georg der X111. Bayſt richtet den Newen Calender an 354+ F. 
ſchicket Don Johann de Auſtria eine Bull 43. F. ſtirbt 232. C. 
Georgius der XIV. diß Namens zum Bapſt erwoͤhlt 379. £. vers 
4 beut den Baſtarten die Moͤncherey 388. G. Zur eee wi⸗ 
der die Banditen vnd den Roͤnig un Franckreich 389. A. erklart 
den Ronig i inZranckraich in den Bann 397. G. zone © 421. F; 
Georg r Marggraff zu Brandenburg wird Adminiſtrator 
in Preuſſen 1 . ver "At Pfaltzgraff Friderich von der Cal⸗ 
viniſchen Religion ab 493. C. 
rg Biſchoff zu Worms ſtirbt 824. F: 


Ge erg Graff He urfuͤrſten von 
eorg Graff von Henneberg Geſpraͤch mit dem Ch ten v 
Sachſen vber dem Concordienwerck 95. C. ſtirbt 182. _ 
Georg Heß ermordet ſeme Rinder vnd ſi ich ſelbs 457+ B. 
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Graff ohann Georg von Hohenzollern kompt naher Cillyi bd Na. 
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Fs bos von 1 £6wen N nt dem Seiffe Wargburg 1256. H. 
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v o 
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Goff 8 vol volt Solus Dame fete wird vor magen er⸗ 
ſch 3. B 
von Nuenar / ſuch Adolff. 
orgs Lov debe end rben 1076. E. 


ogenbuſch mit liſten einzu⸗ 
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Gras Emer C, von Gra Car- 
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Guiſiſchen ſchlagen das Teutſch Volck ſo dem Roͤnig von Navarꝛa 
zu gezogen 276. B. & ſcq. verhergen die Graffſchafft Montpel⸗ 
gart 282. B & icq. werden auß beſelch deß Ronigs ine 
Gat ware ie Hr 8 
1 e u ic * » 
Gundermann / ſuch Chriſtoph. 
wechſt einem Rnaben in Schleſien 622. E. 
EE wy von Graff Nokig belaͤgert 184. E. eingenommen 


Glace bandlung wegen der Poſſeſſion 408.1430, J435432. 
1433-1426-1439-1441-1443-44F0- . 147.47. 40. 
7493. Foz. e eee az. e. 
198). wird verglichen 


Ginge vnd Cleviſche Hergogthumb von den Spal ther 


by 
NR 


ES 
alb umb wird rmirt 
gan6ig — Fog mit — der Saif ben 


80 

anſibal von Schonberg wirb krſtochen 176% & 

—— vergleichang 2 richt 73. J. 7g 

gen der diſchen gewerbſchafft 74. B. werben Volck 

die Statt Braunſchweig 3223. C. V Soldaten nemnꝛen de 

Herpogs vonBraunſchiveig olck die ret ab” 242. B, 
antworten ſich auff eeliche außgeſ ebe e 5 

[herb an alben an Konig Matthiam fir die Arg: e 

1623. D. 

Hacwan benden Chriſtenbellgert g | 

— 906. A. 1 ( 

m andern ero 
on hs 2 von daivhirien 
Heinrich Graff vom Berg wird von den 


ö 697: E 
. E. 228.8. c. 


2 Agel thut 3 ſchaden 


5 wird mit dem 2 


groſſe vngnaden 293. B. verfuͤgt 
digen 292. A. wir vom Roͤnig 

F. Wm 
& 


Henricus Hertzog von Guiſe EE Konig in Ire 


= os 


5 83. C. ſchreib! 
ranien be e | 
ciner Orden an 253. 
von Guiſen 29). 8B. be auß forcht von Parti 

tres 293. C. ſchlaͤgt den Cigiſten zu gefallen wi ws 

- ein Mandat an FA D. 1 Reichorag her 
Blons 302.D. uſq; 310. beru pig ohne 
br eben daſlb4 ge 3 311: 2 1 8795 U 

deſſen 33g. B. wird von den Pariſſern ve ei 5 2 20 

Mutter gehet mit Tod ab 323. B. — dur Publicin 

tes Bdchlein die Staͤnde zum Gehorſam zu bringen 326. C. bes 
kriegt Orliens 329. C. macht mit dem Konig von Navarꝛa tine 


8 J H beſt e act *. 2 
2d 220. H. ui Ne Criom: 


raff Moritzen n 9 . D vom —— N 


* E. 1088 K. 1 


10 wes | 


| 5 
i den N 
. . n grofſen e dal 75 


Bundnnſ; 329. f. 33. F. zeigt deſſeu vrſachen an 334. E. wird 
vom Bapſt in den Bann get han Pw F. wird von einem Mon f 
erſtochen 338. vbergibt porſemem Tod dem Rang 


2a das ng 
Heuriciis IV Rot von Nabarꝛafertig gtreine een 1 
Evangeli on end Flrſtea po. D. 45 A. & ſe 
Neiegzvolg in 276. B. begibt ſi würden R6nig 

in Franckreich in Buͤndnuß 333 · F. ſtoßt mit ſeinem Volck zu — 
ſelbigen 337. D. wird vom 
folger im Roaigreichverordiet / vnd von den Firſtenjny Franck; | 
reich angenommen 339. G. & leg. ſtellet vuderden Standen ein 
Zuſammentunſft an 342. D. ſchlaͤgt den Hertzog von Mayne 
343. F. 38. A A. 30. A. gtelfft den Biſchoff ron Maing an 350. 


i em rend zueinemuache| s 


lagert Pariß 399: B. betriegt den Hertzog don Saphoyen 385: 787. | 
C. viq; 55 wird vom Bapſt in Bann gethan 294. D. 297.8 
ethent ſth ieCatholiſche Religion zu erhalten 398 ni 
1 — /an Noyon in Picardey ein 407. G. belaͤgert 5 

wird nach de RE chongeſtanden 428.C. Ugo. Hg) 

21 42584. D. 270 

e Kater ee. Pari uy lle 

vn agenda 


2 5 wird darauff zum K 

Fo 5 F. Edi tand 

1 65 5 15 305 i 
676. B. wird in 9 


e 


Fargarchaſ 7 


on i ara 2 


01 F. nbe 
iſter ny rb amen 3 reap i: ag ' ahr | 


ſeintnP 


1271. D. 3 22. E. wird wider ein ſunger Sohn geboren 


1343- G. faſt ein Mandat wider dir Banckerdtirer 7 7 
a H. ſtelle die Musterung ſeines Rriegsvolcks an 127. A | 
i ; 729. 
Cardinal vnnd R6nig in Portugall 62. C. | verÞrich 
dem Rohtig in Spayien nath ſeinem abſtorben das Roi 


0g 60h2 2 4. Waben tn. 2 
ers nimbe Valeren ein 433. A. e 


E. nimbt a, | 

549i wirdvom Nong von zl 
Do 5 . 
| * — riß auß / 


Hergogvon Loch eee e et ov 


| will den Paß zu verlegen 40. . 
— a ein e einzunemmen with aber mit 


t abgetriben 435.5. ſtirlbt 0 
K richt ein Ritter Orden an 7336: 8; h 
n 
— e 29h 


ſehlagen 1203. F. — Borſtheay 


257. G. tl . F 
11 St e 19 
Weener t vnd Lothringen 3029. 8. e 

— Henrich in 


'Franckreich vnnd Fraͤwlein von Sonn 
N Jos. B + 


— 


2 8. — Dreax vnd etliche Statt in Normanden 353-D 


— 


" Henrachsl <4 


— Ott — IE <> Le . 


— ene ee 


Gag cies e e 
3 Bi⸗ 


* $46. E 1 
Johann Major Doctor fangt mit 
tion n juLeipzig rin 


Jealiadurch — Johann Adam von Wirren third Mating 
. 166-8. —— 


e 


: {Mn e 
eee ie. c. gs 


 Bby6b6b_ 


Keyſ. M. Volck 1 3 
g Jillius Deen eee zu Braunſchweig halt Nochheit 39. G. 
[Juſtns Livfius geftorben n $286B| |. 
van thuegroſſen Schaber un en Moſean# carnal! | Lier vom Hen | SOA 


4 


| Keyſer Catls de v. prog Gli Sno 


fend F 
Reyſer Rudolphus/ ſachRudolphus. 
| Reſerchumbs, yerwalcimg von Sache od pfas | 


8 der 
8.3259. ©: Nader Stem 
von Saphon deere 


" - _ £ Wy" 
—: YI ra ] eee NES ˙•˙Q et: WRLert erat o 


C. Polenz er. . 10 St 
139 9: onen 


| GC ns 


3 — 
[Pega vonHergog uon Par 


Metz eneficherein Tamult * - 
| Michael 


der Continuation Sleidani, 


—cnfalls vonden Octerichi chen Standen 396 4. Fage den Oe⸗ 
Standen Freſes Exercitium der Religion zu 340g 
i — —— ertſchen Staͤnd nach Wien os G. halt 
u Wien 483 B. 1979 A. C den Boͤh⸗ 
mischen Senden hre Brtztleg seng 96 N. 5 t ſeinen Einritt 
zu prag 198 6. gibt vor vud nach der Eri bung einen Reverß 
von ſich 617 G- 1619. G. wird zum Konigin Boheim getrone. 
3516 G. eſipfangt die Huldigung za Breßlatw 36363. Beylaͤger 
wicemen en een dg 8 ge Ree 
Mayeſtatcodmach Prag 
ei Jeuiter/yerzogs von Beſern Bag 
2 25 


1 
| wird 
Mauretaner 


u zu | 208 D. 
GraffvonNa ifaw wird nachſſcines Velten Tod jam 
Regi 220 F. thut in Braband groſſen | — 

Bi nimpt ck ein 289 H. bekompt Breda mit liſten ei 
*, 805 A. erobert Nrumegen 423 G. 
delaͤgert vunnd erobert ig 482. Vique 483. deßgleichen 
| Covorden 4 — — — . 23 * Gertnudenberg 
F93B.. Rei e wird ihm nach dem leben ge- 
(ag 225 8 =D aniſcheniy Thurnhout 92 l. beldger 

t t den Spanniſchen in 92 B. bel 
vnd erobert Rheinberg 994 B. nunbt Groll ein 994 D. deßglei⸗ 
— — S. ee 
1094 . 

. SE obs 
| ab j v. t 68 A. 
erobert die Inſul Caſſand vnd belagere Schleuß j e obert 
vnd befeſtiget dieſelbige 3380 k. zencht mit liner gioſſen en Armada 
auff Bergen ob Soom 1201 F. empfangt den Spinola bey ange⸗ 
— — 1327 A. belagert Galch ag a vnd _ 
zu Oeſterzeich wird zum Nanig in in Po⸗ 
lenerwöblt 268 P. 285 2 — — 
gen 287 k. —— gerichtem Frieden wider erledigt 33. 
893 E. 89F t. kompt naher 
Raab 975 cen fi # Adighthas Polmiſchey Tituls 981 


2 . Bayern zeucht nach Rom 7 5 


die Re 
Mauritius 


2 2 
————— Ader 
egiment 


* * 


4Mahriſche Stande agen fich ius mittel die Oeſterꝛeſchjſche 


Staͤnde mit Kuni — — 396 C. vbergeben 
deßwegen Koͤn. 


dene denSolbc Autorff oog 
| oven orff10 27 
Meypenblick von Graff 8 289 K. 
N40 F.] 142 D. 
ſchlageden Sigunmd Barthori in die flache 
3076 A. og z. C. halt einen Landtag in Siebenburgen 3073 
D.wiedvon Geog Baſageſcioge 1084, ee 
| 1094 C. wird gefangen vnd erſtochen 1098. 
Michel Hauptmann auffm Kocherſperg wird gericht 


1. 
gona Dagan1260 G.3284 F. in Francenland 1296 D. 


8. zu Seelow 6288. Ar 621 H. 
n 28 a 


| Weego tn Saphoyen dem Noͤniz in Frauckreich vbergeben 


63. 
> —— 
I. ftaͤmmerlich verhergt hh on 
Mempagadiſch Sepvach 2344. 
20. 48. A. mache mt 


e 
b in Polen Frieden 3a C. 146 D. belagern Derpt in 


— eine Bundnus auff wider den Tuͤrcken 928 G. - 
_— .Geſaudren mu Polen tagen ſich vber dey Denis 
ug! 
n bringen.dem Reyſer groſſe ges 
| Morabelin perſten v6mTire>en cingenddliewvitgeſchlcifft5-81.C. 
Moch zus lu wird von emem Studenten in der Predigt wider⸗ 
fvrochen 9 F. wird zu Mayntz im Auguſtiner Cloſter vmb⸗ 
> — 22 pati rc 5. zu Venedig ver⸗ 


— 2 
zu prag gericht 


| n167 b. fallen in Flandern 1302 G. 
Mutzig wird geplandere | 1533 E. 

15 . M. f 
Arven in Schweden von Pulffer verderbt 6nd. 


7 — eg mowimäd 
Moldawer vud Wallachen chun den Tarteryvund; wege, 
774D. 
ipheim vonden Straſturger blagert Hg. erobert £44 
. bende. 3 eg he 
1 ant cer Oberſier tringt den Staden . 
ab IF. 


d vergeblich $477 E. fallen in Tartarij640 C. richter mit ; 


a 


1313 k. zu Puzat im Charee Bſſtchum ß FG G, 
ea ciner Mag an threm Sch vnnd Frawen . 


NR begibt ſich an Graff 2 1098 E. 

— > ft werden die Evang iſche Burger in derPredig 
vberfa 1986 D. 
Mftaphe S azeucht wider die Perſianer 48 E. g E. * tlis 
che fy 2 5 I oh ; 


Nahruberg wird ein Churfuͤrſten tag gehalten 1639 f. 
Neuß vom Graffen von Nuemar mit A Lye nn BY, 239 B. 


vom Hertzog von Parma belaͤgert vnd erobert 29. D. 
Neumarck in der Obern Pfaltz wird eingenommen 222 Da 
Neucaſtell ergibt ſich dem von Parma 
Newgrad wird von den Chriſten belagert oudeingrnoiſien 55 Av D: 
Nicodemus Friſchtjnus fallt zu Todt 380. E. 
Nicolaus Selneccer Doctor ſtirbt zu Leipzig 471.6. 
Nicolaus Gilger D. zu — wird gericht 123. B. 1 
Nicolaus Crell Saͤchſiſcher mit andern in hafftung 


8 04:2. 5 

derlaͤuder halten vmb freficllung der Religionan 63 G. ſuch 
weiter Staden vnd Hollaͤn 

Niderlaͤndiſch Volck will n Dogan nicht mehr dienen 838 5. 


Niderlaͤndiſche Fryedens handlung zu Gent 
— — — 3 
Moritz wider erobert 421. 6. 


3 Piccardeij vom Roͤnig i Frntrelheingnomment407 
maden 00 ju Baden verband M 5 Js. C. 


D. | | 


$4 
Mrs inn Niderland von den arſten von Galch eingenommen 


Mutinierente Soldaten treiben groſſen mation Weſtphal | 


2 6. wird S angeklagt / ago F. wird ge⸗ | 


oz. G. 

Niderlag deſi Steyeriſchen L andvolcks an der Culpa / 326 C. 
Niderlag der —.— bey Dippichen 930 F. 

Niderlag der Chriſten ben Wihitſch / N Aa. E. 

8.5 R 


G Sefirvomn Adel ll Thee m E.  wirderſchoſ} 


NS aftaljenche 3 
naher Caſchaw B. erobert S. Andre 
. Zudwar jo 2 alle Vngaryſche St 


A. 

d eee rſchoſſen — C. 
Hedenburg von den Heyducken belaͤgert 6 

che Svangeliſche begeren fr nd Oo 

wird die —.— be fbeſchlof 

0 a Roni Match £105 

Religiow freygelaſſeny375 ©: G. — 


argen eee S. urmuͤtzlen mit deß Roͤ⸗ 
gs olck. 3 Rf = ey 3 72 
| Ee e — — 
| . . r 
8 e Martens 
| 14:84 ( G. ver2j auff. 
erklärung auff Ronigs 
rents — Wien 1719. H. 
ONES chf Cat holiſche Stand huldigen Ronig Marthia 1383 


See n een bldgere go. geſirmbt >: 
Otis Graf vo Solus wirderdoſſen — 
— . — belagert BY E 
1 bon Orgheryog: 
109: .C 9925 B. 144. G. 69. B.] 74. D. 1176-. 
+ nlp all 3096. F. jo⁊ D. werffen Fewer in der 1 
Schangen 3159 F. -begehen die Zabrjct der Belgerung mit 
ſer Frew 1173 5 eat een e 
ſchaden 777 F. ergeben 
Orliens w — Sante 
29 C. er 
Oudenardan wie nnen, 47000 


P. 


bes ber Spadiſchen geplinders JFF2 C. 

46 Venedig erbawen 742 E. 
1 Tarcken auffgeben 623 D. 3 
. . nowm | J 6. 


P ON ee ee 47 A. 
Parſe hleenri jſammentu J e 


EL 


Mordbrenner 
eee dene Ldweſii ner 8. debe | 


i tt. ak. 
—_—_ 4 5 2 ed. x 


Alberto beldgert, j095 E. 1098. C. joy 1 


Pane: — rb. 


tare 


W - 
_—_ — 


"WF, "MINN 


i V bbb6bbb 1 Para 


Negiſter vbex das driece 52 * 


A 'Vugarn vbergibe Cauiſcha 7686. © 
15 See 


dg 
8. C. 55 C. beim Z 
98 del 


2. 314-E. e 38. 
Hangersuoth 36 


* 
e eres | Fes 


Parlameve; mverdamyedeſ BepſtyBulleywider dex Re ; ent 
i; noche Polyrarpu, 3 ri — 
Printz v 

9 25 * 3 — 
1 , 8. ö 1 2 * 

P awiſch Kriegs volck wird — — . £ ; 
terꝛeich g auschalten . 2 nemin Tha, 

D. macht ein 190. * 

bor ems 590. N. that fall juPrag1691-E = 

verlauſt 


„F. 
b rette ee, Na Ende 


2 l N. EN lin b. 


verlaſſen vitd day Threkey vbergebey 


: ? 
9 ai - . 2 . — 4 
«4 
a n : eee emen, "RO: 8 Ln 4 


, PPP 


— eo tot i.e... xa 
. 


5 


eee ol 


1 . 1210. C. 95. C. 
09. K. 73 — 


nin der 
an die 


apo 8 5. G. 466. D. 472. G. 


wider den Thrcken an $43. Z. deßgleichen 


== cinen 
en 


12 — 


8 eee 1663: : 


636. 0 
we here 
9. = 
= nya OTE 2357 E. 386. l. 538. H; 
Sichſiſche werden etl igrze c. 
Salentinus = 1 lagen nate: 


2 wird 
H. Diſputation von der — 25 


map 
Tante liſchẽ in Franckreich auffgericht 2-7 
Sar Reme — 389. C. — — 


al 46 

E 76. F. EI 
tania eq; 
e 


vnd Porrngeſern 843.5 
dem Nergogvon hoy vud den Genffern1148. B. ir 


$168. E 
ee Spanien 70 | 


glůcklich an 
Martin Zorbiſſers 34.6. der Engellandernach 20 Is 
. by Glbalaron dx enga- 


eſta 


TID G. 1 
— 2 D. [aſſenauff 
Caußnigern pre giavamina ab⸗ 


tag zu Solgthoria 3302, H. vereini⸗ 
— . 


1 OP L 
ton enCaeial Adrfn £1997 53. C. > uſo Nickel 


. W᷑̃ 9 fo hi ati Rey . 5 
k {geo i 


1 
. — wird ſem 
Naffeung ju Pragerledigt r. C 


— 


- Bbbbbbb tij 


« ad. 


2 


egiſter vber Jas dritte Theil / 


Ill. Nönig in Schweden wird Konig in Polen 268 
F. . mit Fraw Anna bon Oeſterreich 402. F. Reuſt 
Schwedẽ 636 b. handlung mit den 
88 * die Augſpurgiſche Neligi 
65. D. haͤlt ein Candtag zu Cracaw in Polen #7 
ſunger Sohn geboren 810 F. zeucht mit Volck in 
—— ee 1025, B. ſchreibt an die 


{cn kein hilff zu thun 309. F. nimbt Smolens to ein n. 
— Marggraff von Brandenburg geboren 
Os Ae der gewaltige Seeräuber ue groſſen Fen 


| Simon Jault der H.Stheiffe.D. zu Roſick geſtorben 400. G. 

— belagert LA oa pw . davon geſchlagen 

ee ee vnd jamerlich darinn gehauſet 

Sirits V. wird Rsmiſcher Bapſt 232 C. thut den RsnigvonNas 
t 

— die Aland in Bann 2 8 


Stand an Engelland vnd Dennemarck / avs | 


| Sms 
— — 2544. D. ſchickt Be⸗ 
en Maximilianum 


zu erledigen 287 . ehut di KonigininSng 
F. den Ronig „ F. 
— hou 3x 3 io 


; Smolenot vom rom King Poleneingeionme 
i vnd 


"ene 993-B. hauſenv 
— Fad | 
werden drey geſehen 
. — wo, 
797 D. 


Sorvomj — die Pariſſer vom gehorſamjhred Alyigs 
2 fallen in W. aber mit verluſt wider darauß ge⸗ 
— 


mannlich vöer wunden 299. G. bermeiut 
2 Deere en > von 
geſchlagen 1296, he. 


General Oberſter vor Oſtt 51 
ſtarmen 1362. E. halt mic beldgerung f eee 


B. 775. A Ofcoden's — — F. 


da Ho 


76. C. 


affen 804.8; 
wort ein Juriſt einbsſer Ehriſe 31-C C. 
Staden in Holland handlung mit Don johann de Auſtria 23 A. 

Schreiben an Ronig in Hiſpanien wegen Don lohann de Auſtria 
31. F. begeren ein andern Gubernatorn an Don lohan de Auſtria 
att 33. D. 9 — 34 C. . —— 
von Pranien 35. Ertzhertzog Matthiam 

rff 36. C. bewerben ſich ben bey Engelland vmb Volck vnd 


Straßburger 
; — _= . 


Fa Ch — 


eee, ſo mit Creutzen . werden vo•m 


Sacha 39, B. nemen 
an ) C. werden von Don 
& ted. nemen Amſterdam ein 4 k. 5 — Campen 49D: Des, 
venter 49. H. Buͤnduuß mit Franckreich £2. D. zeigen v 
au warumb ſie ſich von dem Roͤnig in Spanien haben abgethan 
27. F. & eq nemen den Hertzog von Amiou vnnd Alanz on zum 
Gubernator au $42 C. vertragen ſich nach dem Antorffiſchen 
e 776 B. Bunduuß mit der Roni- 
u En 
don Lyceſtria 264 B. Antworten auff deß Graffen von Cyce⸗ 
ſtria Rlag 27). E wollen ſich mic dem Koͤnig in Spanien in bei- 


hertzog . zum Gubernator 
44:D.| 


handel wider mjtjhme 363 H. fertigen eine Legation ab ay Jo⸗ 
and 23. B. Sc led. 24.7. E. ſchreiben an Graffay' Sturmwind 2574. C. ju Rom 


Supplication der Stande in Niderland an Reyſerliche 9 


C. ſchicken dem Roͤnig in Franck re bilf 4 C. fallen ins La 
tzilburger. Land 490 G. — Arosa ag 
G. Reſdlutivn auff Ertzhertz — ary ray geſchlagene 
— 861 . {chicken dem igin Srancfreich hilff 843 C. 
. anden von Vranien 860 A, Ordnung 
wider — Spanier vnd Jeſuicer 973 D. werden von deß 

bew A = Juden . — — antworten d 
ä ee - nemc# dem er z 8 

—— — — oof 160 


1375 D. antwort —— dan A 
ſerch ſhreibe = . 134 . — 


ſen mit den e ee 


ſich nicht begeben J 
dum wegen Guͤlch 1470 B. aden — 
ſolche Inſul 


StadiſchVolek mad Schiffbey Amiens 448 oe 
| Maſtrich cinzunemen | 


ſiehen 


an g e e ze 


H. ſayplicir n an Erghergog Ferdinand 


1027 — — 
haleccingrof Sthiſſen dc 
Sturmi wet 
wegen JI der 
Carthauß vor der 
gen auf ſein anſſchreben 4990. 
von 49. 
ee ron Lohringe 47) 478-479- 
829 2 Aae 2 | 
ek. & leq: 956 ond en 
angefochten | 
— 1138 0. Bb. 
ö bey ; 
£21C.1874 $ dis 


den Krieg an A. betriegtd Broſy 
bo deere ene 0 ©1085. ne iga u landein 
2 Zriden r N B. delt 
| an etlicher beſchwerden halben 186. B. vv ga! 
242+ C. ſtirbt 298. E. wird beg 

— «5 


SE tori. ey ae Shen | 


Js & . tige perſonen hinric 0 
et den bavbeflc 1198-F. ire 3 $6 

| — — | . 

Ste Spee n, 0G, zu Saragoſſain Ar | 


rin 4.&.3wiſchein deß Ronigs in Saban 
ar herben Sehe on Saigharg abe zog u 

bens ger, zwiſchẽ den Predigern zu Re 
| e ed Thevſogta ine) 


ciſm o 41g. D. 420. D. zwiſchen dem Graff von OſtFrieflant 
vnd der Statt Embden 804 F. 823 C. 2 Bapf 
er 
F oͤlln vnd en Bi ſc 
392. D. Y A. vnder der Erden | 


Student widerſpricht einem Mouch zu Esun 6 F. 
Studenten zu Cracaw ſtůrmen der Svangeliſchen Kirchen 5298 G. 


Stulweiſſenburg wird von den Chriſtẽ belagert 625 F. erobert oe 


von den Tuͤrcken 3123. vnd eingenommen 23. B. 
Sturmius Rector zu Str g / ſuch Johann. 
2 bey Oſtende thut groſſen ſchaden 70). F, no o 
: 164+ 

in · l 


Sultan laſeviel Perſonen ſablen. . 32 5 K. 


ſtat 3. F. der Steyrer an — Ferdinandum der 


—— 


nen — 288 C.nemen Thurnhaue mit liſten ein 829 
| 8 £ gies 


— 


/ w 


— — — . = — "I i * 


CCC 


_ ö 

"gion halben 1027B der Religiqnsverwanthenzu Coſi Vattan in Franckreich a . "3664-8, 
6K C. —— Valeri von den Nav TT inge 3 5 
wegenduderung der irchenCeremoniey. | 3 Vbelthaͤter zu Wien g 31 4 . 
e n ̃ Venediger ſtrett mit er x. laſſen wider d 
133 3 * 4 n 6 3 bBVann ein proclamation au gehen 12 68. C. ſch 7:7 — 
3 auß ihrem Oebicth 1274 A. jhre Bucher werden bandiſirt 3279. 
2 jb. 2 F. Se — mien B. {chicken jhre 
gf : Galle Joo. B. ver eichen mit Bapſt 3 oo. 
dan Nauen — — der 


SF e en Tuͤrckiſchen 


eee, eee eee RAY 2 


$1.Neluow in Fraverrich 5 b. der 
n Wirtenbeng 388. f. yu Kerzig ab ape 


If 
| 
4 
| 


1196. He 
1296. F 


| 8 F. 33 2 een wn 
| 1252-6. nemen klein Gomorꝛa ein : 2 
eee Dug auff einer Hochzeit zu Erffurt LH, 
| 8 xx e tee 2 10 Gal be. 
D inHeanegat . 882. 


1 — Fn . py 
Pre ſenten | EL Ra — Vid — — ct 


*. 4 


B. 


2 ———— ——— 
1 338+ $4, SI 5 — . 


5 


* % 


e ee 


e 


„„ 


— 


' — 
. wy . a r 


— . — 
— ' r hu? 

. —— r 
— — Pe "iy A. wr aber} 
Yb "491 12 27 


2 as 
1 1 tart e 1 e 
Ikea x 


AP > — 


* 


85 ; - > * ae 


* 


3 — — 
2 . 


OO Oe WE 


„ 


r oa 


* 


* 996-6 


r 


8 4 22 
— 

5 73 

. 


Mt pwr ei ty . 
rern 3 


* ly Re hy" 
— —.—4 W 1 argu 
. 
r 
— 174 
1 ABA;  nSethiendeb K 22 


— 565 . — 


\ os 


pint 4 
on —.— Po B —— 


I 


— — = 
hd — 


ki 
\ 
"= <= 
- * D 


; ft J hg N CA | | | | 4 e N mA 

MN. 2 g ; 0 I S O 8 | * We S E Vs 4 

_—zO * | — WIRES 
az % — — - , 1 —.—— ; | 
= Z ESE JN. a 

= 1 Me 
dQ) CONTINVAT: N 
Pars Quarta: - * 


* * 

[ þ FN 

* Da 
— 


& 


Weltlichen Sathen vuder der Regierung / Weyland, 
deß Allerdurchleuchtigſten vnd Großmaͤchtigſten 
Keyſers Matthiæ dieſes Nam̃ens deß l. 
J hocſeligſter geddchtnag/ / 
So wol in- als aujſerhalb deß Heiligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Teurſcher Nation / vom Jahr Jeſu 
Chriſti 36 2. diß auff das Jahr z 62d, verlauffen 
7 vnd zagetragen haben ; £4 
Wie dieſelbige auß vielen trefflichen vnd bewahrten Vie 
ruſtoricis vnd in offentlichem Tru außgaugenen Sthriff⸗ > = 
ten vnd Gejchucyren ohnlangeſt zuſammen geo —— 
tragen worden: | 


| Au ſego aber vmb mehrer 2rganguing vudrichcigfeiewilles 
deer Hiſtorien / in dſo rbnuag gebracht / vnd weiter 8 
: Burch | 
M. Oſcam Schadæum, det Kirchen zu Straßburg Parti S 
| zu S. Riclaus/ vad EE de Lene Pfatꝛeen W 
zu S. Thomas. | 


vum Gratia & Privelegra Vicar. Caf. Maieſh. 
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ec enquam jorsitan ire 
mentis faciem luceſcere diuæ 
Hæc 'etenim Facies ments imaſo [acre cbt. 
. ac facies atavorum nempe refulgent: 
36 eas mixtus proprio lumine fulſor inet. 
Z 7 scit. Flunnus ait , Bojusg, & Turca fatectur; 
i. Tn face vultus volvier hace nihil. 
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Krie gs in Schweden. 37. Der Mithcimiſche Baw wird continuirt. 39. Gabriel Batthori in Sibenblrgen/ wird bey dem Groß Tuͤrcken verkleinert. 40. Keys 


——_ 


1 | 


| 2 
QrdenthiGer Heſreibung Beyſt- 
vnd Weltlicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhalb deſi H. Yomi- 
ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 


Matthiæ deß Erſten / zugetragen vnd verlauffen 
haben / 


Das Erſte Buch. » 
Inhalt dieſes Buchs. 


Eynſerlicher Wahltag wird zu Franckfurt angeſtellt. 2. Zu Duißburg wird ein Candtag gehalten i i 
+* * * * ie 
YL: Glicchiſche Füͤrſten fertigen ein Auß ſchreiben auß / wegen der Freyhoit zu Mülheim. 5. General Staden * — 9 —— _ 
A! Legation zum Türcken nach Conſtantinopel. 8. Zwiſchen Franckreich vnd Spanien wird ein doppelter Heuraht getroffen. 10. In Hungarn vnd 
* Sibendirgen iſt groſſe Buruhe, 13. Konig Matthias ruͤſtet ſich auff den Wahltag. 15. Die Ehurfuͤrſten kommen zum Wahltag gen Franctfure 
. en 25. Koͤnig Matthias wird zum Romiſchen Konig erwoͤhlet / 30. wird bald darauff auch gerroͤnet. 32. Seine Gemahlin wird auch zur Rds 
miſchen Koͤnigin getroͤnet. 35. Der Hertzog von Parma laßt etliche vornehme Herꝛen hinrichten. 36. Die Hanſeſta leyden ſchaden wegen deß 


ſerliche Majeſtat wird zu Nurnberg ſtattlich empfangen. 41. Wider den Baw zu Mulheim wird ein Keyſerlich Mandat auſgefertiget. 43. Fran 
geraht in einen Auffſtandt. 46. Koͤnig in Daͤnnemarck legt ſein Bolin Guarniſon. 47. Der General Staden in — Ambaſſator — — — 
Keyſer ſtattlich empfangen. 50. Groſſe Fewersbrunſtzu Northauſen vorgangen. 52. Bſtochen thun den Venettanern groſſen ſchaden. 55. Die Hollander ſuchen 
ein newe Durchfahrt in die Orient! liſcde Indien gegen Norden zu. 56. Nag; Andreas wird vom Baahori erſchlagen. 56, Bethlehem wird vom Tuͤrcken wider den 
Batthori außgerüſtet. 58. Keyſers Rudolphi Leich wird ſtatt(ich beſtellet. 539. Der junge Churfuͤrſt von Heydelberg reyſet in Engelland. 60. Joachim Ernſt 
Marggraff zu Brandenburg helt ſein Beylaͤger. 61. Perſianiſche vnd Moſcowitiſche Boetſchaſft kompt zu Prag an. 63. Marchiſe Spinola wird die Execution wes 
gen Mulheim vnd Aachen befohlen. 67. Deß Koͤnigs in Engelland aͤiteſter Sohn gehet mit tod ab. 59. Negroni Keyſerlicher Commiſſarius helt eine Trac tation 
mit dem Tuͤrcken. 70. Keyſerliche Maſjeſtat beg eren alles mit der Stat Aach in vorigen Stand zuſtellen. 71. Der Turck thut ein einfall in Sibenburgen. 72. Der 
* _ 9 — ye mit tod ab. 73. Ein Reichstag wird gen Regenſpurg außgeſchriben. 74. Zwiſchen dem Rath vnd Burgerſchafft zu Franckfurt wird 
n Vergle en. k 


HY Bahltag 
1 jrandfurk ans 
| lb. 36 part. 3. 
in, Sleidani, 
um jb, 
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len Gottes Tods verfahren / vnd alſo die Zeit / welche ſonſt [G. G. in erfahrung kom̃en / daß der Churfuͤrſt von Sach- 
in der Gulden Bulla beſtimpt / ſich etwas linger hinauß [ſen bereit ſchafft zum Krieg mache / vnd Ihre F. F. G G. 


worden. Dieweil ſich aber der Raht zu Franckfurt hier vnd allerhand attentata vorhaben ſolte / ſeye es die hochſte 


Gulden Bull / ſonderlich frembder hohẽ vnd nidern ſtands ſonderlich die Feſtung Ravenſperg / Orſoy vii Gennep mit 


5 Ls in dem zuNuͤrnberg A |Hietiternſflich gebiecend/ daß alle vñ jede gemelter Statt 
1) g:haltenem Churfuͤrſtẽ Tag / angehoͤrige Burger / Ber ſaſſen vnd Vnderthanen / keine 
die damals anweſende Chur⸗ frembde / hohen oder nidrigen Stands Perſonẽ / ſo beruͤhr⸗ 
fuͤrſten / vnd der anweſenden tem Wahltag bey zuwohnen begehren moͤchten / ohn vor⸗ 
Raͤht vnd Bottſchafften / mit |. wiſſen / zulaß vnd bewilligung eines Ehr ſamen Rahts / bey 
vorwiſſen vñ approbation der | i ſich einnemmen / noch denſelbigen Loſament / vnderſchleiff 
nunmehr abgeſtorbenen Roͤm⸗ vnd Herberg geſtatten ſollen / ſo lieb einem jeden ſeye die 
Key ſerlichen Majeſt. Rudolphi Straff / ſo ein Ehrſamer Raht gegen die Verbrecher vor⸗ 


1 6 1 2 


2 n. deß 11. hochmilteſter Gedacht- behalten thut / zuvermeyden. 
nuß fich einer Election vnd Wahl eines Romiſchen Ks- |B 2. Damals iſt zu Duiſburg ein Landtag gehalten 
nigs vnd beſtaͤndigen Succellorn im Reich / auß allerhand worden / dahin ſich die 2andſtand in groſſer anzahl begeben / 
fuͤrgefallenen erheblichen Brſachen/ verglichen / als iſt da- | vnd iſt von den Fuͤrſtlichen Brandenburgiſchen vii Pfaltz 
rauff vermoͤg der Guldenen Bullen / deß. H. Reichs Statt Neuburgiſchen Raͤhten den 13. alten oder 2 newen Mar- 
Franckfurt darzu beſtimpt / vnd ſolcher Wahltag auff | [ij folgende Propoſition beſchehen: I. Es wurden die 
Montags nach Cantate, den 21. newen / vnd 11. May alten IHerꝛen Landſtaͤnd vnzweiffenlich zu Gemuͤht führen / was 
Calenders / daſelbſten fiir zunemmen / durch den Ertzbi | [beyde Ihre F. F. G. G. Principalen / u erhaltung Frid vnd 
ſchoffen vnd Churfuͤrſten zu Mantz als deß H. Roͤmiſchen Einigkeit in ſelbigen Landen fur groſſe Mittel / auſſerſten 
Reichs durch Germanien Ertzcantzlern im Decembri def vermoͤ gen nach angewendet / begehrten alſo gnaͤdiglich / es 


lerhoͤchſtermeldte Ihre Keyſerliche Majeſt. nach dem wil- C |vnd ein erträgliche Stewr einwilligen. 11. Weil J. F. J. 


erſtreckt / doch bey dem anfangs geſetzten Termin gelaſſen in der ruͤhigen Poſſeſſion dieſer danden turbiren wolte / 


bey erinnert / was jhm ſeines theils vermoͤg angezogener notturſſt / das man darauff ein wachendes Aug habe / vnd 


jn Franck, 
am Mayn E- 
vorſtehenden 
Wahl 


ſ 


| Perſonen / ſo ſich in zeit der Wahl naher Frayckfurt bege- bewehrten Guarniſonen beſetze. 111. Weil etliche Slaͤn⸗ 


I derharen hoch wichtigen vnd bedencklichen Vrſachen / ein Demnach weyland die Hoch geborne F 


ihren vnderhalt ſuchen vnd begehren woͤllen: Ein Erbarer 


ben moͤchten / zuthun aufferlegt / als hat derſelbige den . de der Licenten halber ſich beſchweret / begehren Ihre F. F. 
diſes Monats Martij ein Edict publiciren vnd offentlich! O. On. mit denſelben noch eine zeitlang geb ult zuhaben 


vorigen Jahrs außgeſchrieben: Ob auch wol hernach al |wolten gemelte Herren Staͤnde die Vereinigung machen / 


Landtag zu Dulß⸗ 
burg gehalten. 


| 


anſchlagen laſſen / folgenden.jnnhalts : Nach dem auff;D [dann ſolche zu erhaltung der Landen angeſtellt worden. 


Montag nach Cantate den 11. alten oder 2 1. newen nechſt⸗ 3. Es haben auch die Fuͤrſten nachſolgend Außſchrei⸗ Au# 


fommenden Monats May dieſes 1612. Jahrs / auß ſon⸗ [ben wegen der Freyheit zn Mülheim pu liciren laſſen. 
rſten / Her: Wil⸗ 

Koͤniglicher Wahltag / in ſelbiger Statt außgeſchrieben viii helm / vnd Her? Johannes Wilhelm Vatter vnd Sohn / 
angekuͤndet worden / vnd aber nicht gezweiffelt wird / wann beyde Hergogen zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / ie. Chriſtmil⸗ 
beruͤhrter Tag ſeinen fortgang erꝛeichet / es möchten ſich zu ten andenckens / die Freyheit Mulheim am Rhein zu einer 
der ſelbigen Zeit allerley hohen vnd nidrigen Stands Per Statt zu erweitern angeſangen / haben wir darumb ſolch 
ſonen in der Statt befinden / vnd bey der Bürgerſchafft angefangen Werck fuͤrters zu continuiren, vnd angezo⸗ 
gene Statt mit mehrern Immuniteten vnd Privilegien 
Rath aber ſich deſſen / was jhm vermoͤg Buchſtablichen E zu verſehen vnd auffzubringen / auch einen Hafen vn warff 
jnnhalts der Gulden Bullen aufferlegt wird / ſorgfaltig! daſelbſt erbawen zulaſſen / fuͤrgenommen vnd entſchloſſen: 
erinnern thut: Als habe er ein notturfft erachtet / bey an-] Vnd verordnen gnaͤdig / daß ein jeder / ſo daſelbſt zubawen ⸗ 
gehoͤriger Burgerſchafft / Beyſaſſen vnd Vnderthanen / zu wohnen / vnd ſich haͤußlich nider zuthun begierig / ſich bey 


derwegen gebierende verordnung vnd vorſehung zuthun:: vnſern dahin verordneten Commiſſarien ſampt vnd ſon⸗ 


ö 
Aus ſchreiben der 
Poſſidirendẽ Gul · 
chiſchen Juͤrſten⸗ 
wegen der Frey⸗ 
heit zu Mhthetm. 


* 8 td. * 


Ccccecc if / ders 


| 


on ſchrifft gegen 
M uͤlhem auß⸗ 
hen. 
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rung an ſolcher Statt / nutz vnd dienſtlich zu ſein befunden 


| Der Rabezn Colin 
laß. ein Proteſtati⸗ 


Idarzu der alten mit dem Fuͤrſtlichẽ Hauß Guͤlch vnd Berg 


gnadig / muͤnd⸗ vnd ſchrifftlich erklaͤrt) wie auch ander in 


Sas erſte Buch / deſi bierdten Theile 


ders angeben ſolle / bey welchen er allen Bericht / wie er ſich 
zuverhalten / finden wird. Vnd damit man wiſſen vnd ge- 
ſichert ſein moͤge / waß fur Privilegien vnd Freyheiten wir 


fen vndalda bawen werden / zu verleyhen vnd zu verſtatten 


bejchrieben / hiemit publiciren vnd einem jedwedern notifi⸗ 
ciren wollen: Erſtlich ſoll einem jeden einkomm enden daß 
Burger Recht daſelbſt zehen Jahr lang vnengeltlich durch 
Burgermeiſter vnd Raht ertheilt werden. 2. Sollen be⸗ 


ſo die von Muͤlheim allbereit haben / vnd was ſonſten deß 
Orts vblichen herbracht (welche nicht geſchmaͤlert / ſondern 


ien) gleich andern eingebornen / fehig ſein vnd gebrauchen 
moͤgen. 3. Sollen all die jenige ſo ſich gen Muͤlheim mit 


ſein / vnd deßhalben gebuͤrhliche atteſtationes furbringen. 


bey derley Evangeliſche Religionen vnd deren frey offentli⸗ 
ches exercitium in Kirchen vnd Schulen daſelbs zulaſſen / 
geſtatten / vnd deßhalben nohtduͤrffttge verſicherung erthei⸗ 
len. J. Wollen wir auch die ienigen ſo ſich dahin begeben / 
vnd in obgehoͤrte Frey⸗ vnd Gerechtigkeit haͤußlich niderlaſ⸗ 
ſen werden / in beſonder anadigen vnſern ſchutz vnd ſchirm 
auffnem̃en / auch waß zu noͤhtiger erbawung vnd verſiche⸗ 


wirdt beforderlichſt verordnen vnd zu werck richten laſſen. 
6 Wollen wir alle materialia ſo jũerhalb zehen Jahrn den 
nechſten / zum Baw der Statt Mulheim zugefuͤhrt vnd ge⸗ 
bracht werden / in vnd durch vnſer Gebiet / Zoll vnd Licent⸗ 
frey paſſiren laſſen. 7. Wollen wir den Einwohnern zu 
Mülheim den Vorkauff in Mareriallen zu allerley Manu⸗ 
facturen vnd Victualien / in den Fuͤrſtenthumben Gülch / 
Cleve vnd Berg / vnd den darzu gehoͤrigen Landen / der ge⸗ 
ſtalt gnaͤdig geſtatten / das ſie von den Sachen / ſo von den 
emlaͤndiſchen zuvor nit gekaufft ſind / denſelbigen Vorkauff 
ſie vor andern frembden vnd außlaͤndiſchen dieſer Furſten- 
thumb vnd Landen allein haben ſollen. Endtlichen / waß 
andere mehr Privilegien vnnd Freyheiten betreffen thut 
welche denen von Mü heim vber die vorigen verliehen vnd 
gegeben worden ſind / darvon wird ein jeglicher bey den ob⸗ 
beruͤhrten vnſeren Commiſſarien gute nachrichtunz befin⸗ 
den werden. : 

4. Hierauff bat der Raht der Statt Coͤlln ein Prote- 
ſtation nachfolgendes jnhalts außgehn laſſen: Demnach 
ſie durch einen offenen publicirten Truck berichtet / als ſol⸗ 
ten die Durchleuchtige / Hochgeborne Fuͤrſten vnd Herten/ 
Herꝛ Ernſt Marg graff zu Brandenburg / ꝛc. das Dorff 
Muͤlheim aller nechſt vndter dieſer Statt / auff jener ſeiten 
deß Rheins gelegen / zu einer Statt zu erweitern / mit Im⸗ 
muniteten vnd Privilegien zuverſehen vnd auffzubringen / 
auch einen Hafen vnd Warff daſelbſten erbawen zulaſſen / 
jnſonderheit aber einen Vorkauff in Materialien zu aller⸗ 
hand Man. , ackuren vnd Victualiẽ / fuͤr andern außlaͤndi⸗ 
ſchen zu verſtatten gemeint ſind / befinden auch daß / daß ſo 
wol jhre F. F. G. G. mit ſolcher befeſtigung / wircklich vnd 
thaͤtlich als andere frembde / außlaͤndiſche mit erweiterung 
vnd auffrichtung vnderſchiedlicher Haͤuſer vnd gewer Ge⸗ 
baw ſtarck verfahren ſeyen / vnd darzu allerhand Materia⸗ 
lien an Holtz / Stein vnd anderem vorꝛaht / zu mehrer ver⸗ 
thewerung dieſes Orts / einkauffen vnd herbey fuhren laſ⸗ 
ſen. Nach dem aber ſolchs zu diſer Statt hohem nachtheil 
ſchaden / verderb vnd mercklichen Pr æjuditien gereicht vnd 


von etlichen hundert Jahren wol vnd loͤblich hergebrachter 
nachbarlicher Corꝛeſpondentz / auffgerichten Erbvertraͤgen 
vnderſchidlichen erhaltenen Keyſerlichen Vrtheilen vnnd 
Executorialẽ der geſtalt zuwider ſtreitet / daß ſie es gewißlich 


fürs erſt / denſelben ſo ſich der geſtalt zu Mülheim nider laſ⸗ 


gemeint: So haben wir die fuͤrnembſte Artickel hernach 


ruͤhrte newe eintommende aller Privilegien vnd Freyheitẽ 
ſie dabey hinfůͤro auch gelaſſen vnd gehandhabt werden ſol · 


der Wohnung zu begeben vorhabens / erbare fromme keut 


44 Wollen wir neben der Roͤmiſchen Catholiſchen / auch 
C hindern / vnd alls nach gehender Zeit demſelben zu gegen / 


D 


F 


A ſes wurde ſo wenig die vnderſtandene Befeſt gung vnd er 


B 


1 


| 


| 


wolbedachtem Muth / Raht vnd zuthun viler Chur- Fürſtẽ 
vnd Staͤnd deß Reichs zu Recht erkent / entſchiden vnd gel 
[ſprochen das vielgedachte Baw vnd Bollwerck zu Mul- 


ſalsbald durch Georgen von Zedlitz / Rittern / auß ſonderli⸗ 


munirn ſich vnderſtandẽ / haben doch jhre Vorfahern als» 


gefolgten i 5 89. Jahrs / fuͤrgewendter Einreden vnverhin⸗ 


weiterung / als bewilligter Vorkauff der Materialien / zu 
den Manufacturen / vnd inſonderheit der Victualien / wel⸗ 
che ohn den in deß heiligẽ Reichs Conſtitutionen vnd Poli⸗ 
ceyordnung hoͤchlich verbotten / den anſuchendẽ / diſer Statt 
vbel gewogenen / zu verhinderung der freyen Commercien / 
vnd nachtheil diſer Burgerſchafft verſtattet vnd eingerau⸗ 
met worden ſeind. Damit dann ein jeder deſſen wahre vnd 
gruͤndliche wiſſenſchafft habe / ſo ſey erſtlich vnlaugbar / daß 
vnder anderen habenden Vertraͤgen vnd Concordaten der 
weyland Graff Adolff von dem Berg / vnd deſſen Bruder 
Graff Heinrich / Herꝛ zu Windecken / ſich mittels geleiſtetẽ 
Eyds im Jahr 1 2 8 6. gegen ibre Vorfahren / vnnd dieſer 
| Statt fur ſich vnd jhre Nachkom̃en / verſchrieben vnd ver⸗ 
bunden / von der Stund zu ewigen Zeiten keine Feſtungo- 
der Schloß zwiſchen Rheindorff vnd Zindorſſ/ auff dieſer 
oder jener ſeiten deß Rheins fern zu erbawen vnd an zu⸗ 
ſtellen / noch and ern dergleichen zu thun geſtacten / ſondern 
vielmehr daſſelbe neben vnd mit ihnen mit aller Macht ver⸗ 


— 


— 


weyland Hertzog Wilhelm / vnd folgendts Hertzog Adolf 
von dem Berg in ſpecie zu Muͤlheun vnd Monheim vn⸗ 
derſchidliche Bollwerck / Graͤben / vnd andere newe Bay 
auffrichten laſſen / vnd darüber dieſe Statt mit jhrer F. J 
G. G. in beſchwerlichen Streit / Bnruhe vnd Diſſerentien 
— ten / hat weyland Keyſer Sigiſmund hochloͤblichſter 
edaͤchtnuß / auß Koͤniglicher Macht vnd Authoritet / zu 
illung alles verderblichen vnweſens / vnd ſich dung Keyſ, 
Landſtraſſen vnd Straͤume nechſt gemeldte Baͤw vnd Fee! 
ſtung in ſeiner 3 pangat 7 vnd Gewalt genom⸗ 
men / auch endtlich auff beyder Theil beſchehene heimſtel⸗ 


ſchafft / Brieff vnd Vertraͤgen / cum plena cauſæ cogniti- 
one, auff dem Reichstag zu Coſtniß / im Jahr 1417. mit] 


heim vnd Monheim gaͤntzlich vnd gar ab ſeyen/ vnd ohn ei⸗ 
nigen eintrag vnd verzug abgethan werden / auch ſol ge⸗ 
ſprochen Recht gantz feſt gehalten werdẽ vnd verbleiben ſol⸗ 
le. Es haben zu deſſen wircklicher Execution ihre Majeſtat 


chem Befech an beyden vor gemelten Orten alles an Graͤ⸗ 
ben / Mauren / Plancken / Erckern / Burgfriden vnd allen 
andern / woran die ſind / nichts auß genommen /gaͤntllich gar 
ab thun / nider brechen vnd ſchleyffen laſſen. Vnd ſey daſ⸗ 
ſelbe nicht allein zu mehrer hekraͤfftigung vnd ſteter Hand⸗ 
lung von den gefolgten Hertzogen zu Gulch / Cleve vnnd 
Berg / ꝛc. abſonderlich vnd conjunctim durch newgegebene 
Brieff vnd Sigel conſtrmiret vnd beſtaͤttigt / ſondern auch 
mehrgemelter Ort Muͤlheim vber die 1 60. Jahr / biß auff 
weyland Herin Wilhelmen Hertzogẽ zu Gülch / Cleve vnd 
Berg / gantz offen vnd vnbefeſtiget verblieben vnd gelaſſen / 
vnd obwol nicht / daß jetzt hochbemeld ter Hertzog Wilhelm 
im Jahr 15 87. von newem den Flecken zuerbawen vnd zu 


bald novum opus nunciirt, vnd Mandata ſine clauſula 
gericht außbracht / auch ſo weit verfolgt / vaß am 16. Qctob. 


dert / mit Vrtheil vnd Recht / ſo in remjudicatam ergang⸗ 
en / erkent / das jhr Fuͤrſtliche Gnaden / vermoͤg außgegan⸗ 
genen Mandats vnd bey pern g. Marck loͤtigs Golde / ohn 
allen verzug / den geklagten newen Baw vnd Befeſtigung 


—— 


ung / nach aller ſeits verhoͤrtẽ bericht eingenom̃ener Kund = 


de demoliendo, am hochloͤblichſten Keyſerlichen Cam̃er⸗ 


2 


dafür halten / wann hochgemelte jhr F. F. G. G. (welche H 
ſich dann vielmahl fuͤr diſem zu deren ſteiffer vnderhaltung 


einſtellen vnd beruhen laſſen / darneben alles waß ſeidhero 
iſt gemacht / auffgericht / erbawet vnd vollfuͤbret worden / 
auff jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden eygenen Koſten demoliren / 
nider legen / vnd in den vorigen Stand ſtellen / ſetzen vnnd 
richten ſollen: In maſſen dann jhr Fuͤrſtl. Gnaden glei⸗ 
cher geſtalt demſelben zu folg von der Zeit an / mit weiterem 
bawen vnd befeſtigen ingehalten haben Nicht weniger ſey / 
ſo vil den Vorkauff vnd Victualia betrifft / zwiſchen den vo⸗ 
rigen Hertz ogen zu Gülch / Cleve vnd Berg / ꝛc. abſonderlich 


(ye © I 
} — 


gemen / deren im grund vnd vmbſtaͤndtlich bericht gehabt / 


vnd 
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oy Spaniſchen Meer von Seerdtibern/ſo theilsEngellander 
vnd Niderlaͤnder / mehrertheils aber Tuͤrcken vnd Mohren / 


* 


Ine beſchaffenheit der frembden Herꝛſchafft wuſten: ferner 


0 


zurichten / oder auch dazu Holtz Stein vn andere Mater ia⸗ 


5 


geredt / das auß nechſt folgenden vnd allen andern derſelben 
Fuͤrſtenthum Graff ⸗Herꝛſchafftẽ vnd kaͤnder der freye vnd 
feyle Kauff zu Waſſer vnd Land frey vnverhindert / ohn ei⸗ 
nig verbott vnd auffhalten / auff vnd von Coiln zu den ewi⸗ 
gen tagen gelaſſen / geben / vnd hinwider genomen werden 
ſoll. Wañ nun die ſachen im grund fürgeſetzter maſſen be⸗ 
ſchaffen / vnd ſie vber diß alles in gemein von Keyſern vnd 
Koͤnigen ſonderlich privilegirt / vnd bey namhafften Pine 
eim jeden verbotten / kein Baw / Schlop/ Munition / oder 
Befeſtigung in ſolcher naͤhe / ſo wol zu diſer Statt / als fuͤr⸗ 
nemblich der vmbligenden Provinciẽ / Landen / vnd ins ge⸗ 
mein deß H. R. Reichs / deſſen Landſtraſſen vnd Straͤum / 
gefahr / ſchaden vnd nachtheil an vnd auffzurichten / ſo habẽ 
ſie vmb ſo vil weniger zu diſer Statt / vnd deß H. Reichs ge⸗ 
meiner Wolfahrt ſonderlich geleyſter Eyd vnnd ſchuldiger 
Pflicht halben vmb gehen ſollen vnd moͤgen / diſes durch of⸗ 
fentlichen Truck vnd beygefuͤgte glaubwürdige Abſchrifftẽ 
vor angemelter Vertraͤg / Key, Vrtheilen vnd Executori⸗ 
alen zu maͤnnigliches wiſſenſchafft zubringen / allem widri⸗ 
gen furzeben vnd beginnen außtrucklich zu contradiciren / 
einem jeden hiemtt novum opus zu nuncitrn / vnd ſo wol 
fuͤr der Pen vielgemelter Keyſerl. Privilegien / Vrtheilen 
vnd Executorialn / als kuͤnfftige abſchafſung alles deſſen / ſo | 
demſelben zugegen auff gebawet worden / vnd hinfuͤrter er⸗ 
bawet werden moͤchte / darauff ſie endtlich zu verfahren ge⸗ 
dacht / zu warnen / inſonderheit aber jhren vereydeten Bur⸗ 
gern eingeſeſſenen bey vermeidung jetztgemelter ſtraff ernſt- 
lich zu verbieten / kein Haͤuſer noch einig ander Gebaͤw auff⸗ 


lia zu erlaſſen / ab vnd auß zufuͤhren / darnach ſich dieſelbige 
vnd ein jeder zurichten. | FS — 
5. Demnach ſich ein zeit her vm Mittellaͤndiſchẽ vnd 


groſſe Rauberey beſchehen / vnder andern auch den Hollaͤn⸗ 
dern von Türcken etliche Schiff abgenommen / gepluͤndert 
vnd das Bolck darob in Barbaren gen Thunis vnd Algier 
gefuͤhrt worden / als haben die Herzen Staden vor gut an- 
geſehen / mit dem Großtuͤrcken gleich der Cron Franckreich 
vnd Herꝛſchafft Venedig / ſich in guter Corꝛeſpondentz vnd 
Freundſchafft einzulaſſen / vnd vmb freye Navigation vnd 
Com̃ercien anzuhalten / beneben hre gefangene loß zuwir⸗ 
cken / zu dem ende jhren Geſandten Cornelium Haga nach 
Conſtantmopel abgefertigt / vor deſſen ankunfft aber hat 
deß Großtuͤrcken Admiral vber die See / Hali Baſſa / ſo der 
beſchaffenheit der vereinigten Niderland kuͤndig vnd inen 
wol gewogen / ein ſehr freundlich Schreiben an Graff Mo⸗ 
ritzen abgehn laſſen / darin er ſich zu befoͤrderung der newen 
Corꝛeſpondentz vnd Freundſchafft / auch zu erledigung der 
gefangenen Hollander dienſtlich erbotten: Es hat aber hin- 
gegen gedachter Geſandter ein Schreiben lab datoden 7. 
Apr. ſeinem Obern zugeſchickt / darin er vber die groſſe vn⸗ 
ordnung am Türckiſchen Hoff / vnd ſchnelle veraͤnderung 
der Regiments perſonen klagt / alſo das auch vorgedachter 


Hoff gemuͤſt / dagegen kamen an ihr ſtell andere / ſo vmb kei⸗ 


bericht er / daß etliche ſo Chriſtliches Namens / ſein werbung 
in alle weg zu verhindern ſich bemuͤheten / bevorab weiln die 
Tuͤrckiſche Officianten ſehr wanckelmuͤhtig / vnd bald ſich 
vmb ſetzen lieſſen. Auff diſes Schreiben haben die Herꝛn 
Staden geantwort / das wo ferꝛ nichts erſprießlich zuerhal⸗ 
ten / er ſich wider von danen nach Hauß begeben ſolt / dann 
wo die Sachen am Türckiſchen Hoff kein gut thun wolten / 
als wurden jhre Schiffleuth vnd Matroſen Ihren erlitnen 
ſchaden wol ein: ubringen wiſſen- 


Baſſa bald nach ſeiner ankunfft in vngnad kom̃en vnd von 


6. Kurtz hier auff ſind in Holland zwey Schiff wol ze 


— laden von Con ſtantinopel ankommen / denen in der Tur- 


ckey alles guts widerfahren / referirend vndet andern / daß 


, vnlangſt em Türckiſch Raubſchiff / welches den Röͤmiſchen 
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aber ſtunden 2. kleine Thuͤrlin. Diſer Pallaſt war genant 


— 
5 
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folgen / ſechs Sicilianſche Galleen ihnen nach geſest: deß⸗ 


gleichen hatten die Meerꝛaͤuber ein Schiff / ſo von Alexan⸗ 


dria nach Marfilien / wie auch auch zwey andere / ſo nacher 
Soria mit einer groſſen Barſchafft / Wahren einzukauffẽ 
geſegelt / gefangen genommen. 

7. Hierneden haben ſich etliche Nider- vnd Engellay- 
diſche Raubſchiff im Oceano zwiſchen Syanien vnd En⸗ 


gelland auch dapffer gebraucht / vnnd die See ſehr vnſi⸗ 


cher gemacht / derowegen diſen Seeraubern etlicher maſſen 
zu ſteuren / haben die Herꝛn Staden ihre Kriegßſchiff auß⸗ 
geſandt / deren vil debellirt vnd nochmaln Perdon denen ſo 
darvon ab ſtehn wurden / mit zutheilen ſich erbotten / der o⸗ | 
wegen der Seeraͤuber Admiral dem Gluck weiter nit traws-! 


ent / Per don gegen 50000. gulden zubezahlen angenom⸗ 


men / vnd mit ſeinem Schiff in Holland ſich begeben welche 


nachmal vil Seeraͤuberiſche Burſch gefo:gc/ſonderlich die⸗ 
weil ſie vernom̃en / das man jhrer in der Oſt See be doͤrfftig 
vnd guten Sold haben ſolten. 

8. Vmb dieſe Zeit iſt em doppelter Heurath zwiſchen 
Spania vnd Franckreich getroffen / das nemlich der junge 


Koͤnig in Franck reich Ludovicus / ſich mit deß Koͤnias in 


Spania elteſten Tochter Anna / vnd hinwider jhrer Maje. 
Sohn Phtlippus Printz in Spanien / mit Fraͤwlein Eliſa⸗ 
beth / der Koͤnigin in Franckreich elteſten Tochꝛer / deß jun⸗ 
gen Koͤnigs Ludwigs Schweſter ſich vermahlen ſollen / der 
halben denn zu Paris ein groß Frewdenfeſt den 5. Apr. ge⸗ 
halten worde. Erſtlich iſt auff dem Koͤnigl Platz zu Paris 
da 36. Zeltẽ in die viere ſtundẽ / gegen Auff gang ein Pallaſt 
von leichtem Holtz / von auſſen als ob er von Quaderſtucken 
vnd Ziegelſteinen geweſen angeſtrichen / auffgerichtet wor⸗ 
den. Derſelb beſtund in vier der furnembſten Zelten / in die 
viere / vnd hatten ſic in der mitt ein Schloß oi er gleichſam 
Koͤnigliche Wohnung / zu beyden ſeitten erſtreckte ſich ein 
Maur / oben mit Blumen vnd anderm geziert / an den ecken 


der Pallaſt der Gluͤckſeligkeit / vnd funden ſich dabey 5. Rit- 
ter deß Ruhms oder der Ehr genant / den ſelben wider maͤn⸗ 
niglich zu beſchuͤtzen / laut jhres Auſiſchrcibens vnd Charte- 
len. Wiewol nun der Tag auff den 25. Mertz beſtimbt ge⸗ 
weſen / iſt doch derſelb auff gemelte zeit verſchoben wort en / 
auff welchen am mor gen frue alle Faͤhnlein der Kontzliche 
Guardi ſich daſelbs an den Schrancken finden laſſen / vnd 
dieſelbe den gantzen Tag bewahrt haben. Die Schweitzer 
ſtunden an S. Anthonti ſtraſſen vnd andern zugangen vnd 
orten da es noͤthig war / alle vnordnung zuverhindern. Auff 
gemeltem Platz waren an den 4. Ecken vil geſtell ſtaffelweiß 
eins vber dem anderen gemacht / in geſtalt eines Amphi- 
theatri, auff welche ſich die Zuſeher vnd daß gemein Volck 
geſetzt / vnd acht man daß ſich daſelbſt taglich bey 100000. 
Perſonen befunden / vnd bey 1000000. fl. darauff gangen 
ſey. Sintemal allerley wunderbarliche Auffzuͤg / Frewden⸗ 
ſpiel / Thurnier / Ringelreñen / mit groſſem pracht vnd her 
lichkeit / daſelbſt taͤglich gehalten worden. Die anweſende 
Ambaſſatorn ſind zwar zu ſolchem Triumph gebetten wor⸗ 
den / etliche aber wegen deß Vorſitzes / ſeind nicht erſchinen. 
Das beſte oder Kleinot blieb conteſtirt oder im zweiffel / vn⸗ 
der dem Hertzogen von Vendome / dem Graffen von S. A⸗ 
gnian / dem Graffen von Doraguets / dem Freyherꝛn von 
Caſtagneray / vnd dem Herꝛen von Fontaine Chalendray: 


nach Oſtern aber ward es wider auffgeſetzt vnd darumb ge⸗ 
rennet / da es dem Herꝛn von Rovillack deß Hertzogen von 
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RNaubſchiff thun 
auff dem Meer 
groſſen ſchaden. 


Ein doppelter Hen⸗ 
rath iſt zwiſchen 
Franckreich vnnd 
Hiſpanlen ge⸗ 
troffen. 


| 


Ccceccc ij Eſpernon 


9 TY ct 


Der Rabezu Colin 
laß. ein Proteſtati⸗ 
on ſchrifft gegen 
Mulhem auß⸗ 
gehen. 


rung an ſolcher Statt / nutz vnd dienſtlich zu ſein befunden 


baͤw ſtarck verfahren ſeyen / vnd darzu allerhand 


Sas erſte Buch / deſi bierdten Theils/ : 


ders angeben ſolle / bey welchen er allen Bericht / wie er ſich 
zu verhalten / finden wird. Vnd damit man wiſſen vnd ge- 
ſichert ſein moͤge / waß fuͤr Privilegien vnd Freyheiten wir 
fürs erſt / denſelben ſo ſich der geſtalt zu Mülheim nider laſ- 
fen vnd alda bawen werden / zu verleyhen vnd zu verſtatten 
gemeint: So haben wir die furnembſte Artickel hernach 
beſchrieben / hiemit publiciren vnd einem jedwedern notift- 
ciren wollen: Erſtlich ſoll einem jeden einkomm enden daß 
Burger Recht daſelbſt zehen Jahr lang vnengeltlich durch 
Burgermeiſter vnd Raht ertheilt werden. 2. Sollen be- 
ruͤhrte newe eintommende aller Privilegien vnd Freyheitẽ 
ſo die von Muͤlheim allbereit haben / vnd was ſonſten deß 
Orts vblichen herbracht (welche nicht geſchmaͤſert / ſondern 
fie dabey hinfüro auch gelaſſen vnd gehandhabt werden ſol · 
len) gleich andern eingebornen / fehig ſein vnd gebrauchen 
mogen. z. Sollen all die jenige ſo ſich gen Mulheim mit 
der Wohnung zu begeben vorhabens / erbare fromme Leut. 
ſein / vnd deßhalben gebuͤrhliche atteſtationes fuͤrbringen. 


bey derley Evangeliſche Religionen vnd deren frey offentli⸗ 
ches exercitium in Kirchen vnd Schulen daſelbs zulaſſen / 
geſtatten / vnd deßhalben nohtduͤrfftige verſicherung erthei⸗ 
len. J. Wollen wir auch die jenigen ſo ſid) dahin begeben / 
vnd in obgehoͤrte Frey⸗ vnd Gerechtigkeit haͤußlich niderlaſ⸗ 
ſen werden / in beſonder anadigen vnſern ſchutz vnd ſchirm 
auffnem̃en / auch waß zu noͤhtiger erbawung vnd verſiche⸗ 


wirdt / befoͤrderlichſt verordnen vnd zu werck richten laſſen. 
6. Wollen wir alle materialia ſo jſierhalb zehen Jahrn den 
nechſten zum Baw der Statt Mulheim zugefuͤhrt vnd ge⸗ 
bracht werden / in vnd durch vnſer Gebiet / Zoll vnd Licent⸗ 
frey paſſiren laſſen. 7. Wollen wir den Einwohnern zu 
Mülheim den Vorkauff in Mare riallen zu allerley Manu⸗ 
facturen vnd Victualten / in den Furſtenthumben Gülch / 
Cleve vnd Berg / vnd den darzu gehoͤrigen Landen / der ge⸗ 
ſtalt gnadig geſtatten / das fie von den Sachen / ſo von den 
emlaͤn diſchen zuvor nit gekaufft ſind / denſelbigen Borkauff 
ſic vor andern frembden vnd außlaͤndiſchen dieſer Furſten- 
thumb vnd Landen allein haben ſollen. Endtlichen / waß 
andere mehr Privilegien vnnd Freyheiten betreffen thut 
welche denen von Mü heim vber die vorigen verliehen vnd 
gegeben worden (ind / darvon wird ein jeglicher bey den ob⸗ 
beruͤhrten vnſeren Commiſſarien gute nachrichtung befin⸗ 
den werden. HE 

4. Hierauff hat der Naht der Statt Collnein Prote- 
ſtation nachfolgendes jnhalts außgehn laſſen: Demnach 
ſie durch einen offenen publicirten Truck berichtet / als ſol⸗ 
ten die Durchleuchtige / Hochgeborne Fuͤrſten vnd Herren / 
Herꝛ Ernſt Marg graff zu Brandenburg / ꝛc. das Dorff 
Muͤlheim aller nechſt vndter dieſer Statt / auff jener ſeiten 
deß Rheins gelegen / zu einer Statt zu erweitern / mit Im⸗ 
muniteten vnd Privilegien zuverſehen vnd auffzubringen / 
auch einen Hafen vnd Warff daſelbſten erbawen zulaſſen / 
jnſonderheit aber einen Vorkauff in Materialien zu aller- 
hand Mani. ,acturen vnd Victualiẽ / fuͤr andern außlaͤndi⸗ 
ſchen zu verſtatten gemeint find / befinden auch daß / daß ſo 
wol jhre F. F. G. G. mit ſolcher befeſtigung / wircklich vnd 
thaͤtlich als andere frembde / außlaͤndiſche mit erweiterung 
vnd auffrichtung vnderſchiedlicher Haͤuſer vnd newer Ge- 


lien an Holtz / Stein vnd anderem vorꝛaht / zu mehrer ver⸗ 
thewerung dieſes Orts / einkauffen vnd herbey fuͤhren laſ⸗ 


4 Wollen wir neben der Roͤmiſchen Catholiſchen / auch | 
C hindern / vnd alls nach gehender Zeit demſelben zu gegen / 


Idarzu der alten mit dem Jirſtliche Hauß Guͤlch vnd Berg 


gnadig / muͤnd⸗ vnd ſchrifftlich erklaͤrt) wie auch ander tn 


ſen. Nach dem aber ſolchs zu diſer Statt hohem nachtheil 
ſchaden / verderb vnd mercklichen Pr æjuditien gereicht vnd 


von etlichen hundert Jahren wol vnd loͤblich hergebrachter 
nachbarlicher Corꝛeſpondentz / auffgerichten Erbvertraͤgen 
vnderſchidlichen erhaltenen Keyſerlichen Vrtheilen vnnd 
Executorialẽ der geſtalt zuwider ſtreitet / daß ſte es gewißlich 


ſich dann vielmahl fuͤr diſem zu deren ſteiffer vnderhaltung 


dafür halten / wann hochgemelte jhr F. F. G. G. (welche H 


F 


feria-| G gefolgten 15 8 9. Jahrs / fuͤrgewendter Einreden vnverhin⸗ 


A es wurde ſo wenig die vnderſtandene Befeſtigung vnd er 


E 


Berg / gantz offen vnd vnbefeſtiget verblieben vnd gelaſſen / 


weiterung / als bewilligter Vorkauff der Materialien / zu 
den Manufacturen / vnd inſonderheit der Victnalien / wel⸗ 
che ohn den in deß heiligẽ Reichs Conſtitutionen vnd Poli⸗ 
ceyordnung hochlich verbotten / den anſuchendẽ / diſer Statt 
vbel gewogenen / zu verhinderung der freyen Commercien / 
vnd nachtheil diſer Burgerſchafft verſtattet vnd eingerau⸗ 
met worden ſeind. Damit dann ein jeder deſſen wahre vnd 
gruͤndliche wiſſenſchaſft habe / ſo ſey erſtlich vnlaugbar / daß 


B ſvnder anderen habenden Vertraͤgen vnd Concordaten der 


weyland Graff Adolff von dem Berg / vnd deſſen Bruder 
Graff Heinrich / Herꝛ zu Windecken / ſich mittels geleiſtetẽ 
Eyds im Jahr 12 8 6. gegen ibre Vorfahren / vnnd dieſer 
| Statt fur ſich vnd jhre Nachkom̃en / verſchrieben vnd vers 
bunden / von der Stund zu ewigen Zeiten keine Feſtungo⸗ 
der Schloß zwiſchen Rheindorff vnd Zuͤndorff / auff dieſer 
oder jener ſeiten deß Rheins Vfern zu erbawen vnd an zu⸗ 
ſtellen / noch andern dergleichen zu thun geſtatten / ſondern 
vielmehr daſſelbe neben vnd mit jhnen mit aller Macht ver⸗ 


weyland Hertzog Wilhelm / vnd folgendts Hertzog Adolf 


von dem Berg in ſpecie zu Milhetmvnd Monheim vn⸗ 


derſchidliche Bollwerck / Graͤben / vnd andere newe Ba 


auffrichten laſſen / vnd darüber dieſe Statt mit jhrer F. F. 


G. G. in beſchwerlichen Streit / Vnruhe vnd Differentien| 


gerahten / hat weyland Keyſer Sigiſmund hochloͤblichſter 


edaͤchtnuß / auß Koͤniglicher Macht vnd Authoritet / zu 
illung alles verderblichen vnweſens / vnd ſich kung Keyſ. | 


men / auch endtlich auff beyder Theil beſchehene heimſtel⸗ 


ſchafft / Brieff vnd Vertraͤgen / cum pleni cauſæ cogniti- 
one, auff dem Reichstag zu Coſtniz / im Jahr 1 417. mit | 
wolbedachtem Muth / Raht vnd zuthun viler Chur- Fürſte 
vnd Stand deß Reichs zu Recht erkent J entſchiden vnd ge- 
{ſprochen / das vielgedachte Baͤw vnd Bollwerck zu Mul- 
8 vnd Monheim gaͤntzlich vnd gar ab ſeyen / vnd ohn ei⸗ 
nigen eintrag vnd verzug abgethan werden / auch ſol ge⸗ 
ſprochen Recht gantz feſt gehalten werdẽ vnd verbleiben ſol⸗ 
le. Es haben zu deſſen wircklicher Execution zhre Majcſtat] 
alsbald durch Georgen von Zedlitz / Rittern / auß ſonderli⸗ 
chem Befech an beyden vor gemelten Orten alles an Graͤ⸗ 
ben / Mauren / Plancken / Erckern / Burgfriden vnd allen 
andern / woran die ſind / nichts außgenommen / qaͤntzlich gar 
ab thun / nider brechen vnd ſchleyffen laſſen. Vnd ſey daſ-| 
ſelbe nicht allein zu mehrer hekraͤfftigung vnd ſteter Hand- 
lung von den gefolgten Hertzogen zu Guͤlch / Cleve vnnd 
Berg / ꝛc. abſonderlich vnd conjunctim durch newgegebene 
Brieff vnd Sigel conſtrmiree vnd beſtaͤttigt / ſondern auch 
mehrgemelter Ort Muͤlheim vber die 160. Jahr biß auff 
weyland Herꝛn Wilhelmen Hertzogẽ zu Gülch / Cleve vnd 


vnd obwol nicht / daß jetzt hochbemeld ter Hertzog Wilhelm 
im Jahr 1587. von newem den Flecken zuerbawen vnd zu 
munirn ſi vnderſtandẽ / haben doch jhre Vorfahern als- 
bald no vum opus nunciirt, vnd Mandata ſine clauſula 
de demoliendo, am hocl6biichſten Keyſerlichen Camer- 
gericht außbracht / auch ſo weit verfolgt / daß am 16. Qctob. 


dert / mit Vrtheil vnd Recht / ſo in remjudicatam ergang⸗ 
en / erkent / das jhr Fuͤrſtliche Gnaden / verm6g außgegan⸗ 
genen Mandats vnd bey yen g. Marck loͤtigs Gol ds / ohn 
allen verzug / den geklagten newen Baw vnd Befeſtigung 
einſtellen vnd beruhen laſſen / darneben alles waß ſeidhero 


auff jhrer Fuͤrſtlichen Gnaden eygenen Koſten demoliren / 
nider legen / vnd in den vorigen Stand ſtellen / ſetzen vnnd 
richten ſollen: In maſſen dann jhr Fuͤrſtl. Gnaden glei⸗ 
cher geſtalt demſelben zu folg von der Zeit an / mit weiterem 
bawen vnd befeſtigen ingehalten haben Nicht weniger ſey / 
ſo vil den Vorkauff vnd Victualia betrifft / zwiſchen den vo⸗ 


rigen Hertz ogen zu Gülch / Cleve vnd Berg / ꝛc. abſonderlich 


| gemen / deren im grund vnd vmbſtaͤndtlich bericht gehabt / 


Landſtraſſen vnd Straͤume nechſt gemeldte Baͤw vnd Je⸗ 
D ſſtung in ſeiner Majeſtat hand / Macht vnd Gewalt genom⸗ 


ung / nach aller ſeits verhoͤrtẽ bericht eingenom̃ener Kund 


iſt gemacht / auffgericht / erbawer vnd vollfuͤhret worden / 


vnd 


8 a at —— — 


— 
CY 


DE 


PAX 


Iwey 


—_ — 


— Spaniſchen Meer von Seeraͤuͤbern / ſo theils Engellaͤnder 
vnd Niderlaͤnder / mehrertheils aber Tuͤrcken vnd Mohren / 


* 


Ine beſchaffenheit der frembden Herꝛſchafft wuſten: ferner 


5 


Raͤht / Ritterſchafft vnd Standen aller Landen / vnd ?teſer 
Statt Vorfahrn vor viel Jahrn bewilligt vertragẽ vnd ab⸗ 
geredt / das auß nechſt folgenden vnd allen andern derſelben 
Fuͤrſtenthum Graff ⸗Herꝛſchafftẽ vnd kaͤnder der freye vnd 
| feyle Kauff zu Waſſer vnd Land frey vnverhindert / ohn ei⸗ 
nig verbott vnd auffhalten / auff vnd von Coͤlln zu den ewi⸗ 
gen tagen gelaſſen / geben / vnd hinwider genomen werden 
ſoll. Wañ nun die ſachen im grund fürgeſetzter maſſen be⸗ 
ſchaffen / vnd ſie vber diß alles in gemein von Keyſern vnd 
Koͤnigen ſonderlich privilegirt / vnd bey namhafften Pane 
eim jeden verbotten / kein Baw / Schlop / Munition / oder 
Befeſtigung in ſolcher naͤhe / ſo wol zu diſer Statt / als fur- 
nemblich der vmbligenden Provinciẽ / Landen / vnd ins ge⸗ 
mein def H. R. Reichs / deſſen Landſtraſſen vnd Straͤum / 
gefahr / ſchaden vnd nachtheil an vnd auffzurichten / ſo habẽ 
ſie vmb ſo vil weniger zu diſer Statt / vnd deß H. Reichs ge⸗ 
meiner Wolfahrt ſonderlich geleyſter Eyd vnnd ſchuldiger 
Pflicht halben vmb gehen ſollen vnd moͤgen / diſes durch of⸗ 
fentlichen Truck vnd beygefuͤgte glaubwürdige Abſchrifftẽ 
vor angemelter Vertraͤg / Keyſ. Vrtheilen vnd Executori- 
alen zu maͤnnigliches wiſſenſchafft zubringen / allem widri⸗ 
gen füͤrgeben vnd beginnen außtrucklich zu contradiciren 
einem jeden hiemit novum opus zu nuyncitrn / vnd ſo wol 
fur der Pon vielgemelter Keyſerl. Privilegien / Vrtheilen 
vnd Executorialn / als kuͤnfftige abſchaffung alles deſſen / ſo 
demſelben zugegen auff gebawet worden / vnd hinfuͤrter er 
bawet werden moͤchte / darauff ſie endtlich zu verfahren ge⸗ 
dacht / zu warnen / inſonderheit aber jhren vereydeten Bur⸗ 
gern ein geſeſſenen bey vermeidung jetztgemelter ſtraff ernſt⸗ 
ich zu verbieten / kein Haͤuſer noch einig ander Gebaͤw auff⸗ 
zurichten / oder auch dazu Holtz Stein vn andere Materia⸗ 
lia zu erlaſſen / ab vnd auß zufuͤhren / darnach ſich die ſelbige 
vnd ein jeder zurichten. FLEE Wt: 
5. Demnach ſich ein zeit her vm Mittellaͤndiſchẽ vnd 


groſſe Rauberey beſchehen / vnder andern auch den Hollaͤn⸗ 
dern von Türcken etliche Schiff abgenommen / gepluͤndert 
vnd das Volck darob in Barbaren gen Thunis vnd Algier 
gefuͤhrt worden / als haben die Herten Staden vor gut an- 
geſehen / mit dem Großtuͤrcken gleich der Cron Franckreich 
vnd Herꝛſchafft Venedig / ſich in guter Corꝛeſpondentz vnd 
Freundſchafft einzulaſſen / vnd vmb freye Navig ation vnd 
Com̃ercien anzuhalten / beneben hre gefangene loß zuwir- 
cken / zu dem ende jhren Geſandten Cornelium Haga nach 
Conſtantmopel abgefertigt / vor deſſen ankunfft aber hat 
deß Großtuͤrcken Admiral vber die See / Hali Baſſa / ſo der 
beſchaffenheit der vereinigten Niderland kuͤndig vnd jnen 
wol gewogen / ein ſehr freundlich Schreiben an Graff Mo⸗ 
ritzen abgehn laſſen / darin er ſich zu befoͤrderung der newen 
Corꝛeſpondentz vnd Freundſchafft / auch zu erledigung der 
gefangenen Hollander dienſtlich erbotten: Es hat aber hin- 
gegen gedachter Geſandter ein Schreiben ſub datoden 7. 
Apr. ſeinem Obern zugeſchickt / darin er vber die groſſe vn⸗ 
ordnung am Türckiſchen Hoff / vnd ſchnelle veraͤnderung 
der 


Hoff gemuͤſt / dagegen kamen an ihr ſtell andere / ſo vmb kei⸗ 


ber icht er / daß etliche ſo Chriſtliches Namens / ſein werbung 
in alle weg zu verhindern ſich bemuͤheten / bevorab weiln die 
Tuͤrckiſche Officianten ſehr wanckelmuͤhtig / vnd bald ſich 
vmb ſetzen lieſſen. Auff diſes Schreiben haben die Herent 
Staden geantwort / das wo fer? nichts erſprießlich zuerhal⸗ 
ten / er ſich wider von danen nach Hauß begeben ſolt / dann 
wo die Sachen am Türckiſchen Hoff kein gut thun wolten / 
als wurden jhre Schiffleuth vnd Matroſen Ihren erlitnen 


Regiments perſonen klage / alſo das auch vorgedachter 
Baſſa bald nach ſeiner ankunſft in vngnad kom̃en vnd von 


ſchaden wol ein ubringen wiſſen. 15 
6. Kurtz hier auff ſind in Holland zwey Schiff wol ge⸗ 


1 laden von Con ſtantinopel ankommen / denen in der Tuͤr⸗ 
— ckey alles guts widerfahren / refertrend vndet andern / daß 
| — tem Türckiſch Raubſchiff / welches den Romiſchen 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


vnd conjunctim mit raht / zuthun vnd verwilligung der A 


C 


G 


H 


mit acht Reutcern ſampt einer guten Summa Gelts von 


Kauffleuten viel ſchaden gethan / von den Sicilianern vn⸗ 
verſehens vberfallen / vnd darob in fuͤnfftzig Meerꝛaͤuber 
vnd ein gute Beut bekomen worden. Item das die Toſca⸗ 
niſche Galleen etliche Tuͤrckiſche Raubſchiff antroffen / mit 
denen ſcharmitzirt / darüber der Tü rcken in 43. auff der an⸗ 
dern ſeit aber . gebliben / auch in die 20. verwundet words. 
Item daß die Turckiſchen Sclaven einer Toſcaniſchẽ Gal⸗ 
leen ſich bemaͤchtigt / vil Chriſten darob ſind erſchlagen vnd 
entflohen / ſo aber wider gefangen vnd in dreyſſig deren nt- 
der gehawen worden. Item / daß ein Maltheniſches Schiff 


den Meer Naubern erobert worden / derowegen ſje zuver⸗ 
folgen / ſechs Sicilianſche Galleen ihnen nach geſetzt: deß⸗ 


gleichen hatten die Meerꝛaͤuber ein Schiff / ſo von Alexan⸗ 


dria nach Marfilien / wie auch auch zwey andere / ſo nacher 
Soria mit einer groſſen Barſchafft / Wahren einzukauffẽ 
geſegelt / gefangen genommen. 

7. Mierneben haben ſich etliche Nider- vnd Engellan- 
diſche Raubſchiff im Oceano zwiſchen Syanien vnd En⸗ 
gelland auch dapffer gebraucht / vnnd die See ſehr vnſi⸗ 
cher gemacht / derowegen diſen Seeraͤubern etlicher maſſen 


geſandt / deren vil debellirt vnd nochmaln Perdon denen ſo 
darvon ab ſtehn wurden / mit zutheilen ſich erbotten / dero 
wegen der Seeraͤuber Admiral dem Gluck weiter nit traw⸗ 
ent / Per don gegen 50000. gulden zubezahlen angenom⸗ 
men / vnd mit ſeinem Schiff in Holland ſich begeben welchẽ 
nachmal vil Seeraͤuberiſche Burſch gefoigt / ſonderlich die⸗ 


weil ſie vernom̃en / das man jhrer in der Oſt See bedoͤrfftig 


6 1 6 1 2 


RNaubſchiff thun 
auff dem Meer 


zu ſteuren / haben die Hertn Staden ihre Kriegßſchiff auß⸗ roſſen ſchaden. 


vnd guten Sold haben ſolten. 
| 8. Vmb dieſe Zeit iſt ein doppelter Heutath zwiſchen 


beth / der Koͤnigin in Franckreich elteſten Tocher / deh jun⸗ 
gen Koͤnigs Ludwigs Schweſter ſich vermahlen ſollen / der 
halben denn zu Paris ein groß Frewdenfeſt den 5. Apr. ge⸗ 
halten worde. Erſtlich iſt auff dem Koͤnigl Platz zu Paris 
da 36. Zeltẽ in die viere ſtundẽ / gegen Auff gang ein Pallaſt 
von leichtem Holtz / von auſſen als ob er von Quaderſtucken 
vnd Ziegelſteinen geweſen angeſtrichen / auffgerichtet wor⸗ 
den. Derſelb beſtund in vier der fuͤrnembſten Zelten / in die 
viere / vnd hatten ſie in der mitt ein Schloß oi er gleichſam 
Koͤnigliche Wohnung / zu beyd en ſeitten erſtreckte ſich ein 
Maur / oben mit Blumen vnd anderm geziert / an den ecken 
aber ſtunden 2. kleine Thůrlin. Diſer Pallaſt war genant 
der Pallaſt der Gluͤckſeligkeit / vnd funden ſich dabey 5. Rit- 
ter deß Ruhms oder der Ehr genant / den ſelben wider maͤn⸗ 
niglich zu beſchüͤtzen / laut jhres Auſſſchreibens vnd Charte⸗ 
len. Wiewol nun der Tag auff den 25. Mertz beſtimbt ge⸗ 
weſen / iſt doch derſelb auff gemelte zeit verſchoben wort en / 
auff welchen am mor gen frue alle Faͤhnlein der Koͤniglichẽ 
Guardi ſich daſelbs an den Schrancken finden laſſen / vnd 
dieſelbe den gantzen Tag bewahrt haben. Die Schweitzer 
ſtunden an S. Anchonti ſt raſſen vnd andern zugaͤngen vnd 
orten da es noͤthig war / alle vnordnung zuverhindern. Auff 
gemeltem Platz waren an den 4 Ecken vil geſtell ſtaffelweiß 
eins vber dem anderen gemacht / in geſtalt eines Amphi 
theatri, auff welche ſich die Zuſeher vnd daß gemein Volck 
geſetzt / vnd acht man daß ſich daſelbſt taglich bey 100000. 
Perſonen befunden / vnd bey 1000000. fl. darauff gangen 
ſey. Sintemal allerley wunderbarliche Auffzuͤg / Frewden⸗ 
ſpiel / Thurnier / Ringelreñen / mit groſſem pracht vnd herꝛ⸗ 
lichkeit / daſelbſt taͤglich gehalten worden. Die anweſende 
Ambaſſatorn ſind zwar zu ſolchem Triumph gebetten wor⸗ 
den / etliche aber wegen deß Vorſizes/ ſeind nicht erſchinen. 
Das beſte oder Kleinot blieb conteſtirt oder im zweiffel / vn 
der dem Hertzogen von Vendome / dem Graffen von S. A⸗ 
gnian / dem Graffen von Doraguets / dem Freyherꝛn von 
Caſtagneran / vnd dem Herꝛen von Fontaine Chalendray: 
nach Oftern aber ward es wider auffgeſetzt vnd darumb ge- 


rennet / da es dem Herꝛn von Rovillack dep Hertzogen von 


Ccceccc i Eſpernon 


Spania vnd Franckreich getroffen / das nemlich der junge @1ndoppertet Hens 
Koͤnig in Franckreich Ludovicus / ſid) mit deg Konigs in ratb ist zwiſchen 
Spania elteſten Tochter Anna / vnd hinwider jhrer Maje. $ 
Sohn Philippus Printz in Spanien / mit Fraͤwlein Eliſa⸗ tr 


ranckreich vnnd 
iſpanien ge⸗ 
offen. 


_ * 


r 


— 


darnider. 


Hungarn vnd 
Sibenbuͤrgen. 


ye kom̃en / beſibe 
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Broſſe Vnruhe in 


end 2069 | Tartarn verſamlet / einen ſtreiff nach Calo gethan / vil Fley 


Sas erſte Buch / deſivierdeen Theils / 1 


— — —— — 


Eſpernon V tern zu erkant / vnnd von jhr der Koͤnigin in 
Franckreich geben worden. 


Brandenburg Hertzog von Sachſẽ Coburg / der elter Her: 
iſampt ſeim Gemahl / Herꝛ Ertzbiſchoff zu Hall / Chur Sach. 


von Schoͤnberg Præſident / vnd Herꝛ Rudolf Vigthumb 
oberſter Cantzler / erbettẽ worden / der junge Hertzog hat den 
Nammen Chriſtian Albertus in der Heiligen Tauff em⸗ 
pfangen. . | 
10. In Vngarn vnd Sibenbiirgen hat mitler zeit im 
Monat Apr. der Rebell Nagi Andreas nochmal ſich ſehr 
vnruhig erzeigt / ein groſſe anzahl Hey ducken / Türcken vnd 


cken in Brand geſteckt vnd das Volck gefangen weg gefuͤh⸗ 


9. Dam al iff deß Churf. von Sachſen Gemahl glück 
Thurfarſiin vor 11; nider kom̃en iſt den 23. Apr. die Chur Saͤchſiſch Kind- 


Zacbſen komt mit 
am jungen Sohn tauff zu Dreßden angeſtelt / vnd zu Gevatter der Churf. von 


von Sachſen Altenburg / Hertzog Auguſtus von Sachſen 
ſiſche Wittibin / ein Frawhkinvon Altenburg / Her? Caſpar 


infra Num. 56. 


r thun aroſſen 
Schaden. 


Tarcken fallen in 
def Graffen von 
Set in Lande vnd 
thun groſſen ſcha⸗ 
den 


Konig Matthias 
ruſtet ſich auff den 
Wahltag. 


{ GlithiſcheFurſten 
wider legen der 
Můuͤlheimiſchen 
Proteſtation. 
Mercur. Gallob. 
Arthuſ. Tom. 7. 

| Pag- 17.16, & ſeq. 
b Supranum.4. 


Tamptriſche Rey 11. Es hat der Batthori die Tampieriſch Reuttery / ſo 


macht / ihne auß Sibenbuͤrgen zu vertreiben / vnd ſich deß 
Lands zu impatronirn / der Batthori aber hatte ſeiner wol 
wahr genom̃en / den Rebellen zuruck getriben / vnd jhm ſein 
Schloß Bayon erobert / als er zwen Befelchhaber vnd ein 
Buͤchſenmeiſter diſes Rebellen gefangen bekom̃en / hat er 
den einen zu tod brigeln / den andern von eim Thurn herab 
ſtuͤrzen / vnd den Buͤchſenmeiſter in ein Fewrmoͤrſel ſteckẽ 
vnd herauß ſchieſſen laſſen. 


in ober Vngarn ein zeitlanz gelegen / zu aſſiſtentz wider ge / 
dachten Rebellen begert / haben aber nicht gewolt / ſondern 
fich gewendt wider naher Newhauſel gezogen / vnd als ſie 
nahe bey Thirna vber ein Paß ziehen wollen / haben ſich die 
Hungarn zuſammen gethan / dieſelben verſchantzt / vnd ob 
wol die beleitungs Com̃iſſarien Koͤnigl. Patenten fuͤr ge⸗ 
wiſen / haben doch die Hungarn ſolches nicht zugeben woͤl⸗ 
len / darauff die Tampierer theils von den Roſſen abgeſtigẽ 
vnd mit langen Rohrn die Schantz angelauffen / die ſie er⸗ 
ſtigen vnd bey zy. Vngarn erlegt / der Wahlonen ſind 24. 
Roß gebliben / des nechſt Dorff dabey habens in Brand ge⸗ 
ſteckt vnd gepluͤnde rt / auch ſonſt wo fie gelegen vnd hinkom⸗ 
wenig lobs hinderſich gelaſſen. 
13. Hiezwiſen haben die Caniſcher Tuͤrcken ins Graf- 
fen von Serin vnd Herꝛen Budtani Lande ein Einfall ge⸗ 
than / vnd jhnen greſſen ſchaden zugefuͤgt. Sonſt haben 
diſe / auch die Tuͤrckiſche vnd Hungariſche Graͤnitzer etliche 
Streit gegen einander gethan / vnd einander feindtlich pro⸗ 
birt / derwegen ſolches den Koͤnigiſchen von Hoff auß / hart 
verbotten worden. 


——_— 


fort auß geſchriben wordẽ / als hat ſich Koͤnig Matthias mit 
ſampt ſeinem Gemahl den 2. May von Wien (demnach er 
Eryherzog Maxtmiliano das Regiment befohlen) auff ge⸗ 
macht vnd zu Prag gluͤcklich angelangt / dem die fuͤrnemſtẽ 
Herꝛn mit viel Gutſchen vor daß Thor entgegen gefahren / 
vnd ſtatlich einbegleitet / foͤrters den 7. di iſt thre Majeſtat 
ſampt der Koͤnigin nach mittag auff gebrochen / vnd ihren 
weg nach Franckfurt am Mayn zum Wahlrag genom̃en / 
dazu alle Land. vnd andere Officirer jhrer Majeſtat Gluͤck 
gewüntſchet. Es iſt auch vnlangſten hernacher em alter 
At ler in dem Koͤniglichen Schloß zu Prag den man in vil 
Jahren nit fliegen ſehen / auff jhrer Koͤnigl. Majeſtat Zim- 
mer geflogen / welches dann vor ein gut Omen auß gedeut 


worden. | 
14. Nit lang hernach haben die poſſidirende Guͤlchiſche 


Ort Muͤlheim bekant / der Coͤlniſchen Proteſtation narra⸗ 


ſer rechtmeſſiges Intent vnd wol gegruͤndte befugnuſ of⸗ 
fenbar werde vnd zuwiſſcn kom̃en moͤg. So habe ſtealler⸗ 


Fuͤrſtẽ die hieroben d auß aangent Proteſtation der Miil- 
beimiſchen Freyheit betreffent mit nachfolgendem Bericht 
abgeleint. Wiewol ihres ermeſſens ein jeder / welchem diſer 


ten / augenſcheinlichen vngrund vnd vnehrlichfeit leichtlich 


ſpuren vnd erkennen mag: dennoch damit denen / welchen H 


das Werck vnkündig vnd der Sachen nit bericht ſind / vn 


ret: Ex hat auch ein Anſchlag v} den Gabriel Batthori ge⸗ 
C hu lang / vnd dem Leſer beſchwerjich fallen wurde / wir aber 


ſſie vnd aller dieſer Lande Hinderſaſſen vnverſchuldter weiß 


D ſmerlich geplagt / mit Weib / Kindern / Viehe vnd anderm 
kein weichen oder fliehen / da ſie es ein zeitlang hinflichevnd| 


| [raubt/gefanglich hingefuͤhrt / vnd auff vntraͤgliche ſhwere 


{Wilhelm Hertz ogen zu Gülch / Cleve vnd 
ſeltgen andeckens oſſtermal / das ſeine L die Freyheit Mul ⸗ 


13, Vnd demnach ein Kon. Wahltag nacher Franck. 


| [hauſer vnd ſonſt durch verbort jhrer aͤmyter vnd Nabrung 
auch abzwingung vntraglicher buͤrden / zu jhrer groſſen vn 
G gelegenheit der Stat vertriben / welche ſich bey jhnen angebe| 


A hand vngleichen Gedancken fur zubawen / vnd darmit nie⸗ 
mand durch dero von Colln vnzeitiges auß ſtrewen jn ge- 
macht / nach beſchribenen bericht vnd ableinung / zu der Coͤl⸗ 
niſchen furbringens hindertreibung / zu publieirn / ond glei⸗ 
chesfals in Truck zugeben ein nohidurfft erachtet. Dann 
erſtlich iſt nit ohn / das zu anfang vnd alſo bald ſie im Na⸗ 
men jhrer Chur- vnd Fuͤrſtl. Principalen / diſer verledi ter 
Gülchiſcher Landen Poſſeſſion vnd Regierung / durch Goͤnt⸗ 
liche verleyhung ruh- vnd friedlich apprehendirt / derſelben 
Lande angehorige getrewe Vnderthanen / inſonderheit aber 
die Bergiſche jhnen gantz bedaurlich vnd mitleydenlich 

klagt / welcher geſtalt fie nun ein zeither vnd noch / in fauſfen | 


vnd verkauſfen vnd wañ ſie jhre Wahrn vnd Guͤter / es ſey 


gleich klein oder groß / wie es genent werden moͤchte / nacher 


Coͤlln zum feilen Kauff braͤchten / mit allerhand vngewoͤn⸗ 
lichen fuͤr 8. oder 1o. Jahren vnerhorten Impoſten / Zͤlen 
vnd außloͤſungen vber die maß wider alt herkommen vnnd 
loͤblich anbringen / gravirt vnd beſchwert worden vnd noch / 
welches alles hieher ordendtlich vnd in ſpecie zu erzehlen 


zum Noht fall / vnd wo fern die Coͤllniſche mit dieſer vnſer 
Berichtung nicht geſaͤttigt / eines nach dem an dern dar zu⸗ 
thun gefaſſet weren / (auch weiches aleichwol ihnen kleinen 
Ruhm bey andern geberen ſole) zu deducirn erbietiz ſeyen. 
Fürs Ander haben die jetzt ernandte Bergiſche Vndertha⸗ 
nen angeben / das ſie vor dieſem in dem Niderlaͤn diſchen 
vnd Coͤllniſchen lang gewerten Kriegsweſen / bey welchen 


vberzogẽ / gebrandſchatzt / geplündert vnd vber die maß jaͤm⸗ 
tranßferirn moͤchten dañ die Statt Coͤln haben fofien/ ſin- 
temal zwiſchen Siegberg vnd Duͤſſeldorff kein Scaͤtt / da ſit 


jhn offmal zu ferꝛ vnd weit geweſt / alſo das vffm weg vnd 
eh fie vber Rhein kom̃en / deß thrigen jaͤm merlich ſpolirt be⸗ 


Rantz ionen / durch Marcer vnd Tormentirung gedrungẽ / 
dann Rütter vnd Landſchafft deß Fuͤrſtenthums Berg / bey 


weyland dem hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen 
erg / ꝛ. Chriſt⸗ 


heim vmb etwas mehr verſichert / vnd die vmbher geſeſſene 
Vnderthanen jhr reitrada vnnd zuflucht zur zeit der Noht 


wolten / auff gehaltenen verſchiedenen Landtagen / ange- 
ſucht vnd gebetten / bis endtlich ſeine L. ein ſolches bewillgt / 
vnd im verlauffenen 1587. Jahr deſſen ein anfang gemacht. 
Beneben dem allen glaublich anzeig beſchehen / als zwiſchẽ 


gemetnen Einkommen vnd Gefaͤll halben / allerhand diffe⸗ 
rentien entſtanden / das daher geruͤhrter Magiſtrat ſolche 
Burger vnderm ſchein / das fie verbotner Religion ſein ſols 
ten / in nechſt verwichener lang gewerter winterlicher kalter 
zeit für vnd algemach mit verſpeeꝛung jhrer Handellaen 


der Coͤlniſchen grauſamen verfolgung vnd im Reich vner- 
hoͤrter Tyraney beklagt / vnd das ſic als Evangeliſcher Rell⸗ 
gionsbekeñer / ſich vnder vnſerm ſchutz vnd ſchirm zu Muͤl⸗ 
heim haͤußlich nider laſſen / daſelb ſt bawen vnd ihre na rug| 
treiben moͤchten / vnderthaͤniges embſiges fleiſſes angeſucht 
vnd gebetten / fo ſie auch in betrachtung ihres erbaͤrmlichen 
zuſtands / vnd das fie Chriſtenmenſchen weren / auß Fuͤrſtl. 
mitleiden / vnd angeſehen jhres erbarn vorhabens / ihnen 
auß gnad bewillgit / ſte in jhrn ſchutz vnd protection auff ge⸗ 
nom̃en / vnd daſelbſten zu Mülheim ſich nider zulaſſen / mit 
ſichern Conditionen / wie ſolche zu wiſſen jhnen verglichen / 
verſtattet. Das aber nun Burgermeiſt er vnd Raht zuColn 


daſſelb zu jhrem vnd der Statt præjuditz oder einiger xmu- 


lation 


fich zu verſichern trawen moͤgen / gelegẽ Coͤln aber zuereichẽ 
; 


daher ſie gantz auß geoͤſet worden / vnd zu jhrem haͤußlichen 
E [auffenthalt lenger kein außkommens geſehen: derhalben 


dahin nemmen moͤchten / bewilligen vnd ſich gefallen laſſen 


dem Magiſtrat vnd Burgerſchafft der Statt Collen / der] 
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lation anzuſchen vñau zudeut en vnderſtehen wollen / ſol. 
ches fey an im ſelbſt auß an gedeute klaren vngründe baw⸗ 
fadia vn beſtaͤndia zu widerlegen vnſchwer. Dann ob gleich 
fic zu forderſt Mulheim / ihrem wohn nach etwas ſchmaͤh. 
lich ein Dorff nennen / in maſſ n fur diſem gleichfals etlich 
mahl vnd ſonderlich als ſte das Keyſerl. Mandat lub & 
obrepritie per ſup p eſſionem veri & ſuggeſtionem 
falſi, am Key erl. Cammergericht auß gewuͤrcket / auch be, 
ſchehen / davon weiſe der Augenſchein das gegenſpiel klar- 
lich au /. Vnd ſey ohn daß notorium das Muͤihenn fur io 
20 30. 40. 0. vnd mehr / ja vnerd encklichen Jahren / mit 
Pforten / uten Graben / darauff ſtarcke Stacketten vmb⸗ 
her geſtanden / verſehen / in maſſen ohn ſolche qualitates / 
fctn ort den Namen einer Freyheit erlangen oder haben 
kan / darzu mit Stattrechten / Burgermeiſtern / Schoͤffen 
vnd eminem beſondern alten Sigel / gleich andern Staͤtten 
privilegtere vn begnadet geweſen vii noch / beneben dem vn⸗ 
leugbar war / daß / weyland Herꝛ Wilhelm von Guͤlch/Her⸗ 
1604 von dem Berg / Graff zu Ravensberg vnd Her? zu 
Blanckenberg Anon 1393. vorbemelte Freyheir derſelben 
Burger vnd Einwohner dermaſſen privilegirt/ das fie jn- 
ner 4 nach einander folgenden Jahren Schanftey / vnd ſich 
ſinmittelſt verwaren moͤchten / wie beſchehen / auß welchen 
han o greifflich ſcheinet / daß Mülheim zur vngebuͤhr vn mit 
vngrund novum opus auch ein Dorff / vnd daß es aller- 
nechſt vader Coͤlln / da es doch ſchier ein ſtund wegs davon 
gelegen · von den Coͤllni chen baptizirt vnd hoͤniſch genent 
werdẽ wolte / ſo ſollẽ auch die Materialia / als Holtz / Stein / 
Kalck / Ey en / Bley vnd dergleichen / vmb dieſes zu Miil- 
heim angefangen Baws willen / zn deren von Colln nach⸗ 
theil nicht eingekaufft noch verthewret werden: ſintemal 
deſſen vnd dergleichen Fuͤrſtenthum̃en Guͤlch vnd Berg / 
Gott lob / ſo viel vmb Geld feyl vii fuͤthandẽ / daß die Coͤl⸗ 
niſchen ſo wol auch die Mulheimiſche vñ andre / wann nur 


die gebür dafuͤr pra ſtirt / damit gnugſamlich verſehn wer- 


| 


en koͤñ en. Sey ſonſt frembd zuvernem̃en / daß die Coͤllni⸗ 
ſchen ic deſſen durch vns / vnſern Vnderthanen zugelaſſe⸗ 
nen verkauſſs zubeſchwerẽ vnderſtehn vnd fürbringen doͤrf⸗ 
ſen · in erwegung der Statt Coͤlln Burger dergleichen vor⸗ 
behaltẽ vñ ohn das die beſchribene Rechtẽ / vermoͤgẽ / quod 
in emptionibus frumenti & aliarũ rerũ neceſſariũ op- 
pidani& ſubditi exteris meritò preferantur,vn ſeind ſie 
{nicht deſtwent er mit beyderſeits gebrauchtẽ vor behalt / den 
ang : zo anẽ alten vert raͤgẽ / als vil diefreye ab vn zuſuhr zum 
feylen kauff anlangt / deme am 19. Julij An. 1530. datirten 
ond im Truck auß gegebenen Fuͤrſtl. Patent ( deſſen Cope;) 
la: beylegen) einzufolgen vii demſelben / wo fern die Coll 
niſchen vns darum̃ der gebuͤr erſuchen ſich demſelbigen ge⸗ 
max guverhalten / vnd das zu end deſſelben wider ſie / jhre 
Mitbuͤrger vnd Einwohner inſerirt mandatũ inhibito- 
rig caſſiten werden / nachzugehen geneigt. Daß ſonſt die 
Coͤuniſchen ferner ſich auff die alte zwiſchen dem Furſtl. 
Hauß Guͤlch / vn jhnen eingegangene Erbvertraͤge referi⸗ 
ren / vñ dieſelben ſo ſtatt lich auff die Ban bringen doͤrfften / 
ſolchs kompt jhnen nit weniger frembd fuͤr / ſintemal ſie an⸗ 
fangs zu eingetrettener Poſſeſſton dieſer Landen / außtruck⸗ 
lich rund ertlaͤrt / das ſie nichts liebers wuͤnſchen vnd jhnen 
angeiegen ſein laſſen wolten / als mit den Benachbarten / 
da runder ſie ja mit gemeint geweſen / gute friedfertige ver⸗ 
trawliche Corꝛeſpondentz Freund / vnd Nachbarſchafft 
zu erhalten: Inmaſſen auch zu end die Coͤllniſchen vmb er⸗ 
newerun-: der alten Erbvertraͤg / welche gleichwol / wie ſie 
berichtet / nur auff 100. Jahr geſtellt / vñ der Zeit ſon ver- 
loſchen geweſen / anſuchen laſſen / welchs ſie nit allein abge⸗ 
ſchlagẽ / ſondern fuͤrters gegen ſie vn die jhrigẽ ſich gantz wi⸗ 
derſiniſch erzei gt in de ſte ſolcher vertraͤg jnhalt / jhre wider⸗ 
wertige vñ Feind auffgehaltẽ / vnderſchleifft / in ihren ſchutz 
auffgenom̃en / das dieſelben in der Statt Colln gefaͤhrliche 
con venticul vii beykunfften ſo deñoch dem Magiſtrat nit 


{vnbewuſt geweſen / gehaltẽ / allerhand Famoßſchrifften da⸗ 


ſelbſt wider ſte vnd jhre gehorſame getrewe Diener trucken / 
anſchlaaen vnd ſpargiren laſſen / gern zugeſche vnd ver ſtat⸗ 


tet / wie ſie dann dergleichen ſtuͤck gnug / da noͤthig / deduct 


A 


B 


C Graffen zu Ravenſperg vnd Herꝛn zu Blanckenberg / wie 


G 


H 


der Hiſtoriſchen Continuacion Siet ant. 


1 


1 


4 


vnd alſo 107. Jahr nach jetzt angeregter beruͤmbter zuſag/ 


meltem Hers0g Adolffen / welche beyde Krieg gefuͤret / vñ 


creto paritionis verfahren ſey/ welch decretũ ſo an ſeiten 


Gülchs mit erbietung rechtmaͤſſiger Caution folgends auff 
gehaben vi angeſtandẽ / das man in d Haupt ſachen de jure 


2 


ren vnd bewe ßlich darthun kanten / wo es an ers ſich) deß 
orts fu en / vno die zeit erleiden moͤtbt. Gieichſals werden 
auch die durch weyland Graff Adolffen zu de Berg vn deſ⸗ | 
ſen Bruder Hernuchen/Nerzn zu Windeck yermanclict 

gethane verſprechnuſſen de nõ zdificando caſtro ſeu mu- 

nitione, auch folgends durch Keyſer Stgiſmundum — 
faͤlltes Laudum vnd darauff gefolgte vermeinte Execution, 

hieher gantz pertinent vii vnzeitig ange ogẽ / in erwegung 
dip orts kein ander Intent dañ wie Muͤlhe im zuerweitern / 
vnd ſo wol fur die / von den Collniſchen / vnerhoͤrter weiß 
vertribene Religions verwantẽ / als auch ander ſo daſelbſt 
zuwobnen / luſt vñ begierig / etliche Haͤuſer zuerbawen / vnd 
ſonſt ſur vnverſehenen ein. vnd vberfall eilicher maſſen zu⸗ 
verſichern. Vnd jrꝛet hieran nit / wañ gleich ob zemelt bey⸗ 
der Grafflicher gebruder verheiſſung beſchienẽ werdẽ koͤnd⸗ 
te / wie nicht pro conſtitutà ler vitute, ſed potius obliga- 
tione perſonali zu achtẽ angeſeheẽ / doch folgends An. 1393 


durch Herꝛn Wilhelm von Gulch / Hertzo zen von Berg / 


derſelbe die von Mülheim auffs new privilegirt vnd verſi⸗ 
chern laſſen / alles abgethan vñ erloſchen. Vnd haben ſich 
die Collniſchen/ deren ohn Contradiction wiſſentlich bege- 
ben / welche cauſa amittendæ lervitutis im Rechten wol⸗ 
gegruͤndet. Vmb ſo viel deſto mehr / weil auch hernacher 
Hertzog Adolff in waͤrendẽ Krieg wider Ertzbiſchoff Diete⸗ 
richen von Coͤlln / zu Mülheim (je doch den Rheinſtrom hoͤ⸗ 
her an / auſſer der Freyheit Muͤlheim) ein Thurn vñ Boll⸗ 
werck ohn der von Coͤlln einred oder widerſprechẽ auffrich⸗ 
ten laſſen / vñ dergleichen ſervitus damals nicht prætendirt 
wordẽ ſonder was durch Ker ſer Sigmund laudirt vñ ver⸗ 
ſprochen / ochs zwiſchen Biſchoff Dieterichen von Coͤlln / 
dem die Satt auß K yſ befelch hilff geleiſtet vñ obwol ge- 


reſpective auff defi Ertzſtiffts vnd Bergiſchen grund / gegẽ 
einander Bollwercken gebawet / der Krieg aber damal ni⸗ 
derle at geweſen ex pacto & publicæ pacis ergdfiirgelauf- 
fen / vnd damit das rauben vnd Kriegs verderben nicht wei⸗ 


ſante, effectui locus elſe non poteſt, jedoch deßẽ alles vn · 
begeben / iſt gleichwol der Collniſchen error facti auß bewer 
ten Hiſtorten / jhren eygenen Chronicken / ja hoͤchſtge dachte 
Keyſers Sigiſmundt laudo zu demonſtriren vñ abzumer⸗ 
ckẽ / ſintemal ſolchs nit auff die Freyheit Mülheim / ſon dern 
durch beyderſcles kriegende Theilen erbawte Boll wercken / 
eins zn Reyle allernechſt vnter Colin / das ander ein gut 
ſtuck wegs oberhalb Muͤlheim ſundire geweſen / dar auß ſic} 
vber Rhein gegen einander geſchoſſen / vnd dem Land allen⸗ 
thalbẽ groſſer ſad zugefuͤgt wordẽ / angeſehẽ / inmaß ẽ dañ 
in ſelbigẽ laudo denẽ beydẽ / eint ge Staͤtt od freyheite zu er⸗ 

bawen gar nicht verboten / welchs ſonſt dẽ laudo expreſſis 
verbis hette muſſen inſerirt vii cavirt ſein / in geſtallt daher 
klaͤrlich abzumerckẽ / dz der Coͤllniſchẽ prætenſio ex impe⸗ 
ratorio laudo gar keinẽ ſchein hat / vñ derhalbẽ angedeuter, 
Keyſ. ſpruch propter ignorantis facti, gantz im pertinen- 
ter hieher angezogẽ. Ein gleiche geſtalt hab es auch mit der 


Demolition / welche / wañ die Coͤlniſchẽ befugt geweſen / nit 
auff ire / ſondern ædiſicantis koſten / vermoad Rechte hett e| 


beſchehẽ ſolle/aber von ſetner deß Hertzogen 8. prece & pre 
cibus vñ auff jhrẽ ſelbſt koſten zu chun vergünſtigt. Aup di-| 
ſem alle konen verſkandige erbare Leut ermeſſen / mit welch e 
vng rund an Keyſ. Cam̃er gericht mandatũ inhibitoriũ & 
demolitoriũ in lengſt verfloſſenẽ 88. Jar expracticirt / vnd 
darauff ohn einig repliciren ð Coͤllniſchen ſtracks mit dẽ de⸗ 


rætenſorũ impetrantium & nunciantiũ handeln ſollẽ / 


dañoch nunmehr ihnẽ vergeblich furgeruckt in betrachtung 
inmittelſt mit Reperation der Walle vn Graͤbẽ / auch erba⸗ 
wung vieler Hauſer allda zu Mülheim verfahrẽ. Die alle- 
airte Kon. vñ Keyſ. Privilegia / darin keine Baͤw / Schloß / 
Munition oder befeſtigung in ſolcher naͤhe / zu gefahr vnd 
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darneder. 


Hungarn vnd 
Sibenbuͤrgen. 


ye kom̃en / beſibe 
infra Num. 56. 


t thun groſſen 


Tarcken fallen in 
deß Graffen von 
Serin Lande vnd 


thun groſſen ſcha⸗ 
den. 


| 

Koͤnig Matthias 
riſtet ſich auff den 

| Wahitag. 
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Broſſe Vnruhe in 


end ohn | Tartarn verſamlet / einen ſtreiff nach Calo gethan / vil Fe, 


Tampiriſche Reus II. 


Das erſte Buch / deſi vierdeen Theils / 8 
A 


Eſpernon V tern zu erkant / vnnd von jhr der Kinigin in 
Franckreich geben worden. 


Brandenburg Hertzog von Sachſẽ Coburg / der elter Her: 
von Sachſen Altenburg / Hertzog Auguſtus von Sachſen 
ſampt ſeim Gemahl / Herꝛ Ertzbiſchoff zu Hall / Chur Saͤch⸗ 


von Schoͤnberg Præſident / vnd Her: Rudolf Bitzthumb 
oberſter Cantzler / erbettẽ worden / der junge Hertzog hat den 
Nammen Chriſtian Albertus in der Heiligen Tauff em⸗ 
pfangen. . | 
10. In Vngarn vnd Slbenbiirgen har mitler zeit im 
Monat Apr. der Rebell Magi Andreas nochmal ſich ſehr 
vnruhi erzeigt / ein groſſe anzahl Heyducken / Türcken vnd 


cken in Brand geſteckt vnd das Volck gefangen weg gefuͤh⸗ 
ret: Er hat auch ein Anſchlag vff den Gabriel Batthori ge⸗ 
macht / ihne auß Sibenbuͤrgen zu vertreiben / vnd ſich deß 
Lands zu impatronirn / der Batthori aber hatte ſeiner wol 
wahr genom̃en / den Rebellen zuruck getriben / vnd jhm ſein 
Schloß Bayon erobert / als er zwen Befelchhaber vnd ein 
Buͤchſenmeiſter diſes Rebellen gefangen bekom̃en / hat er 
den einen zu tod brigeln / den andern von eim Thurn herab 
ſtuͤrtzen / vnd den Buͤchſenmeiſter in ein Fewrmoͤrſel ſteckẽ 
vnd herauß ſchieſſen laſſen. ä 
Es hat der Batthori die Tampieriſch Reuttern / ſo 
in ober Vngarn ein zeitlang gelegen / zu aſſiſt entz wider ge / 
dachten Rebellen begert / haben aber nicht gewolt / ſondern 
ſich gewende wider naher Newhaͤuſel gezogen / vnd als ſie 
nahe bey Thirna vber ein Paß ziehen wollen / haben ſich die 
Hungarn zuſammen gethan / dieſelben verſchantzt / vnd ob 
wol die beleitungs Comiſſarien Koͤnigl. Patenten fur ge⸗ 
wiſen / haben doch die Hungarn ſolches nicht zugeben woͤl⸗ 
len / darauff die Tampierer theils von den Roſſen abgeſtigẽ 
vnd mit langen Rohrn die Schantz angelauffen / die ſte er⸗ 
ſtigen vnd bey zy. Vngarn erlegt / der Wahlonen ſind 24. 
Roß gebliben / des nechſt Dorff daben habens in Brand ge- 
ſteckt vnd gepluͤnde rt / auch ſonſt wo fie gelegen vnd hinkom⸗ 
wenig lobs hinderſich gelaſſen. 
13, Hiezwiſcn haben die Caniſcher Tuͤrcken ins Graf- 
fen von Serin vnd Herꝛen Budiani Lande ein Einfall ge⸗ 
than / vnd jhnen groſſen ſchaden zugefuͤgt. Sonſt haben 
diſe / auch die Tuͤrckiſche vnd Hungariſche Graniger etliche 
Streit gegen einander gethan / vnd einander feindtlich pro⸗ 
birt / derwegen ſolches den Koͤnigiſchen von Hoff auß / hart 
verbotten worden. : | 
13, Vnd demnach ein Kön. Wahltag nacher Jranck- 
fort auß ge ſchriben wordẽ / als hat ſich Konig Matthias mit 
ſampt ſeinem Gemahl den 2. May von Wien (demnach er 
Ertzherzog Maximiliano das Regiment befohlen) auff ge⸗ 
macht vnd zu Prag gluͤcklich angelangt / dem die fuͤrnemſtẽ 
Herꝛn mit viel Gutſchen vor daß Thor entgegen gefahren / 
vnd ſtatlich einbegleitet / foͤrters den 7. diß iſt thre Majeſtat 
ſampt der Konigin nach mittag auff gebrochen / vnd ihren 


dazu alle Land. vnd andere Officirer jhrer Majeſtat Gluͤck 
gewüntſchet. Es iſt auch vnlangſten hernacher ein alter 
Adler in dem Koͤniglichen Schloß zu Prag den man in vil 
Jahren nit fliegen ſehen / auff hrer Koͤnigl. Maſeſtat Zim⸗ 
mer geflogen / welches dann vor ein gut Omen auß gedeut 


worden. | 
14. Nit lang hernach haben die poſſidirendeGulchiſche 


Fuͤrſtẽ die hieroben d auß gangene Proteſtation der Mül⸗ 
heimiſchen Freyheit betreffent mit nachfolgendem Bericht 
abgeleint. Wiewol ihres ermeſſens ein jeder / welchem diſer 
Ort Muͤlheim bekant / der Coͤlniſchen Proteſtation narra- 
ten / auzenſcheinlichen vngrund vnd vnehrlichkeit leichtlich 


ſpuͤren vnd erkennen mag: dennoch damm denen / welchen H 


das Werck vnkündig vnd der Sachen nu bericht ſind / vn 


BR 5. Damal iſt deß Churf. von Sachſen Gemahl gluͤck. 
— un lich ni der kom̃en iſt den 23. Apr. die Chur Saͤchſiſch Kind. 
eim jungen Sohn tau} zu Dreßden angeſtelt / vnd zu Gevatter der Churf. von 


ſiſche Wittibin / ein Frauͤwlun von Altenburg / Her? Caſpar: 


4 
4 


| 


[ 


weg nach Franckfurt am Mayn zum Wahlrag gen om̃en / 


C hu lang / vnd dem Leſer beſchwer ich fallen wurde / wir aber 


D 


G 


ſer rechtmeſſiges Intent vnd wol gegruͤndte befuͤgnuß of⸗ 
fenbar werde vnd zuwiſſen kom̃en moͤg. So habe ſiealler⸗ 


ſſie vnd aller dieſer Lande Hinderſaſſen vnverſchuldter weiß 


raubt / gefaͤnglich hingefuͤhrt / vnd auff vntraͤgliche ſchwert 


wolten / auff gehaltenen verſchiedenen Landtagen / ange- 


| [hauſer vnd ſonſt durch verbot ihrer aͤmpter vnd Nahrung / 
auch abzwingung vneraglicher burden/ zu jhrer groſſen vn⸗ 


macht / nach beſchribenen bericht vnd ableinung / zu der Coͤl⸗ 
niſchen furbringens hindertreibung / zu publicirn / ond glei⸗ 
chesfals in Truck zugeben ein nohidurfft erachtet. Dann 
erſtlich iſt nit ohn / das zu anfang vnd alſo bald ſie im Na⸗ 


Gülchiſcher Landen Poſſeſſion vnd Regierung / durch Gött⸗ 
liche verleyhung ruh- vnd friedlich apprehendirt / derſelben 


B Lande angehoͤrige getrewe Vnderthanen / inſonderheit aber 


die Bergiſche jhnen gantz bedaurlich vnd mitleydenlich 
klagt / welcher geſtalt fie nun ein zeither vnd noch / in bauen 
vnd verkauffen vnd wañ ſie ihre Wahrn vnd Guͤter / es ſey 


gleich klein oder groß / wie es genent werden mochte / nacher 


Coͤlln zum feilen Kauff braͤchten / mit allerhand vngewoͤn⸗ 
lichen furs. oder 10. Jahren vnerhoͤrten Jmpoſten/Zillen 
vnd außloͤſungen vber die maß wider alt herkommen vnnd 
foblich anbringen / gravirt vnd beſchwert worden vnd noch / 
welches alles hieher ordendtlich vnd in ſpecie zu erzehlen 


zum Nohtfall / vnd wo fern die Collniſche mit dieſer vnſer 
Berichtung nicht geſaͤttigt / eines nach dem an dern dar zu⸗ 
thun gefaſſet weren / (auch welches gleichwol ihnen kleinen 
Ruhm bey andern geberen ſolt) zu deducirn erbietig ſeyen. 
Fürs Ander haben die jetzt ernandte Vergiſche Vndertha⸗ 
nen angeben / das ſie vor dieſem in dem Niderlaͤn diſchen 
vnd Coͤllniſchen lang gewerten Kriegsweſen / bey welchen 


vberzogẽ / gebrandſchatzt / geplündert vnd vber die maß jim- 
merlich geplagt / mit Weib / Kindern / Viehe vnd andern 
kein weichen oder fliehen / da ſie es ein zeitlang hinfliehe vnd 
tranßferirn moͤchten dañ die Statt Coͤln haben fofien/ ſin⸗ 
temal zwiſchen Sieg berg vnd Duͤſſeldorff kein Staͤt / da ſit 
ſich zu verſichern trawen moͤgen / gelegẽ Coͤln aber zuereichẽ 
jhn offmal zu ferꝛ vnd weit geweſt / alſo das vffm weg vnd 
eh fie vber Rhein kom̃en / deß ihrigen jaͤm merlich ſpolirt be⸗ 


Rantztonen / durch Marter vnd Tormentirung gedrungẽ / 
daher ſie gantz auß geoͤſet worden / vnd zu jhrem haͤußlichen 
auffenthalt lenger kein außkommens geſehen: derhalben 
dann Ritter vnd Landſchafft deß Fuͤrſtenthums Berg / bey 
weyland dem hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herꝛen 
Wilhelm Hertz ogen zu Gülch / Cleve vnd Berg / 1. Chriſt⸗ 
ſeligen andeckens oſſtermal / das ſeine L die Freyheit Mul⸗ 
heim vmb etwas mehr verſichert / vnd die vmbher geſeſſene 
Vnderthanen jhr reitrada vnnd zuflucht zur zeit der Noht 
dahin nemmen moͤchten / bewilligen vnd ſich gefallen laſſen 


ſucht vnd gebetten / bis endtlich ſeine L. ein ſolches bewillgt / 
vnd im verlauffenen 1527. Jahr deſſen ein anfang gemacht. 
Beneben dem allen glaublich anzeig beſchehen / als zwiſchẽ 
dem Magiſtrat vnd Burgerſchafft der Statt Collen / der 
gemeinen Einkommeu vnd Gefaͤll halben / allerhand diffe⸗ 
rentien entſtanden / das daher geruͤhrter Magiſtrat ſolche 
Burger vnderm ſchein / das fie verbotner Reli ion ſein ſolo 
ten / in nechſt verwichener lang gewerter winterlicher kalter 
zeit für vnd algemach mit verſpeeꝛung ihrer Handelslaͤden 


gelegenheit der Stat vertriben / welche ſi bey jhnen angebẽ 
der Coͤlniſchen grauſamen verfolgung vnd im Reich vner- 
hoͤrter Tyraney beklagt / vnd das ſie als Evangeliſcher Reli⸗ 
gionsbeteñer / ſich vnder vnſerm ſchutz vnd ſchirm zu Muͤl⸗ 
heim haͤußlich nider laſſen / daſelbſt bawen vnd jhre nahrag| 
treiben mochten / vnderthaͤniges embſiges fleiſſes angeſucht 
vnd gebetten / fo ſic auch in betrachtung ihres erbaͤrmlichen 
zuſtands / vnd das fie Chriſtenmenſchen weren / auß Fuͤrſtl. 
mitleiden / vnd angeſehen jhres erbarn vorhabens / ihnen 
auß gnad bewillgit / ſie in jhrn ſchutz vnd protection auff ge⸗ 
nom̃en / vnd daſelbſten zu Mülheim ſich nider zulaſſen / mit 
ſichern Conditionen / wie ſolche zu wiſſen jhnen verglichen / 
verſtattet. Das aber nun Burgermeiſt er vnd Raht zu Coͤln 


daſſelb zu jhrem vnd der Statt præjuditz oder einiger xmu- 
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hand vngleichen Gedancken fiir zubawen / vnd darmit nie 
mand durch dero von Colln vnzeitiges auß ſtrewen jr ge⸗ 


men jhrer Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Principalen / diſer verledigter 


lation 
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9 der Bi toriſchen Co 


lation anzuſchen vñau zudeut n vnderſtehen wollen: ſol. 
ches ſey an im ſelbſt auß angedeure klaren vngründe baw- 
fauia vñ beſtaͤndia zu widerlegen vnſchwer. Dann ob gleich 


ſſie zu forderſt Mulheim / ihrem wohn nach etwas ſchmah⸗ 


lich ein Dorff nennen / in maſſ n fur diſem gleichfals etlich 
mahl vnd ſonderlich als ſte das Keyſerl, Mandat lub & 
obteptitiè per ſuvprefſionem veri & ſuggeſtionem 
falſi, am Key erl. Cammergericht außgewuͤrcket / auch be, 
ſchehen / davon weiſe der Augenſchein das gegenſpiel flar- 
lich au . Vnd ſey ohn daß notorium dag Muͤihenn fur io 
20 30.40.50. vnd mehr / ja vnerdencklichen Jahren / mit 
Pforten / guten Graben / darauff ſtarcke Stacketten vmb⸗ 
her geſtanden / verſehen / in maſſen ohn ſolche qualitates / 
kein ort den Namen einer Freyheit erlangen oder haben 
tan / darzu mit Stattrechten / Burgermeiſtern / Schoͤffen 
vnd einem beſondern alten Sigel / gleich andern Staͤtten 
privilegtere vn begnadet geweſen vii noch! beneben dem vn⸗ 
leugbar war / daß / weyland Herꝛ Wilhelm von Guͤlch / Her⸗ 
1604 von dem Berg / Graff zu Ravensberg vnd Her: zu 
Blanckenberg Anon 1393. vorbemelte Jreyheir derſelben 
Burger vnd Einwohner dermaſſen privilegirt/ das fie in⸗ 
[ner 4 nach einander folgenden Jahren Schanfren / vnd ſich 
ſinmittelſt verwaren moͤchten / wie beſchehen / auß welchen 
han greifflich ſcheinet / daß Mülheim zur vngebuͤhr vn mit 
vngrund novum opus auch ein Dorff / vnd daß es aller⸗ 
nechſt vnder Coͤlln / da es doch ſchier ein ſtund wegs davon 
gelegen / von den Coͤllni chen baptizirt vnd hoͤniſch genent 
werdẽ wolte / ſo ſollẽ auch die Materialia / als Holtz / Stein / 
Kalck / Eyſen / Bley vnd dergleichen / vmb dieſes zu Mül⸗ 


theil nicht eingekaufft noch verthewret werden: ſintemal 
deſſen vnd dergleichen Fuͤrſtenthum̃en Gul vnd Berg / 
Gott lob / ſo viel vmb Geld feyl vii fuͤrhandẽ / daß die Coͤl⸗ 
[neſchen ſo wol auch die Mulheimiſche vñ andre / wann nur 


die gebür dafuͤr pra ſtirt / damit gnugſamlich verſehn wer- 


en koͤñ en. Sey ſonſt frembd zuvernem̃en / daß die Coͤllni⸗ 
ſchen ic deſſen durch vns / vnſern Vnderthanen zugelaſſe⸗ 
nen verkauſſs zubeſchwerẽ vnderſtehn vnd fürbringen doͤrf⸗ 
fen · in erwegung der Statt Coͤlln Burger dergleichen vor⸗ 


| behaltẽ rn ohn das die beſchribene Rechtẽ / vermoͤgẽ / quod 


in emptionibus frumenti & aliarũ trerũ neceſſariũ op- 
pidani& ſubditi exteris meritò præferantur, vñ ſeind ſie 
nicht deſtwent er mit beyderſeits gebrauchtẽ vor behalt / den 
angezoant alten vert raͤgẽ / als vil diefreye ab vn zufuhr zum 
feylen kauff anlangt / deme am 19. Julij An. 1530. datirten 
vnd im Truck auß gegebenen Fuͤrſtl. Patent ( deſſen Copey 
ſie beylegen) etnzufolgen vii demſelben / wo fern die Coͤll⸗ 
niſchen vns darum̃ der gebuͤr erſuchen ſich demſelbigen ge- 
ma# zuverhalten / vnd das zu end deſſelben wider ſie / jhre 


Mitbuͤrger vnd Einwohner inſerirt mandatũ inhibito- 


riũ caſſiten werden / nachzugehen geneigt. Daß ſonſt die 
Coͤuniſchen ferner ſich auff die alte zwiſchen dem Furſtl. 
Hauß Guͤlch / vñ jhnen eingegangene Erbvertraͤge referi⸗ 

ren / vñ dieſelben ſo ſtattlich auff die Ban bringen doͤrfften / 
ſolchs kompt jhnen nit weniger frembd fuͤr / ſintemal ſie an⸗ 
fangs zu eingetrettener Poſſeſſion dieſer Landen / außtruck⸗ 
lich rund erklaͤrt / das ſic nichts liebers wuͤnſchen vnd ihnen 
angeiegen ſein laſſen wolten / als mit den Benachbarten / 
darunder ſie ja mit gemeint geweſen / gute friedfertige ver⸗ 
trawliche Corꝛeſpondentz Freund / vnd Nachbarſchafft 
zu erhalten: Inmaſſen auch zu end die Coͤllniſchen vmb er- 
newerun ; der alten Erbvertraͤg / welche gleichwol / wie ſie 
berichtet / nur auff 100. Jahr geſtellt / vñ der Zeit ſchon ver- 
loſchen geweſen / anſuchen laſſen / welchs ſie nit allein abge⸗ 
ſchlagẽ / ſondern fuͤrters gegen ſie vn die jhrigẽ ſich gantz wi⸗ 
derſiñiſch erze. „ in de ſie ſolcher vertraͤg jnhalt / jhre wider⸗ 
wertige vi Feind auffgehaltẽ / vnderſchleifft / in ihren ſchutz 
auffgenom̃en / das dieſelben in der Statt Coͤlln gefaͤhrliche 
conventicul vii beytunfften ſo denoch dem Magiſtrat nit 


vnbewuſt geweſen / gehaltẽ / allerhand Famoßſchrifften da⸗ 


ſelbſt wider ſte vnd jhre gehorſame getrewe Diener trucken / 
anſchlaaen vnd ſpargiren laſſen / gern ingeſehẽ vnd verſtat-- 
tet / wie ſie dann dergleichen ſtick gnug / da noͤthig / deduct 


heun angefangen Baws willen / zn deren von Coͤln nach⸗D 


ne 
75 


p 2» 
Ituacion Slei unt. 10 
ren vnd bewe ßlich darthun kanten / wo es an ers ſich) deſß 
orts fu en / vno die zeit erleiden m6:be, Gietcliſals werden 
auch die durch weyland Graff Adolffen zu dẽ Berg vñ deſ. 
ſen Bruder Heinichen / Herꝛn zu Windeck rermeintlid 
gethane verſprechnuſſen de nõ ædificando caſtro ſeu mu- 
nitione, auch folgends durch Keyſer Sigiſmundum ge⸗ 
faͤlltes Laudum vnd darauff gefolate vermeinte Execution 
hicher gantz pertinent vii vnzeitig ange ogẽ / in erwegung 


vnd ſo wol fuͤr die / von den Collniſchen / vnerhoͤrter weiß 
vertribene Religions verwantẽ / als auch ander ſo daſelbſt 
zuwohnen/luſt vn begierig / etliche Hiuſer zuerbawen / vnd 
ſonſt ſur vnverſehenen ein. vnd vberfall eilicher maſſen zu⸗ 
verſichern. Vnd jrꝛet hieran nit / wañ gleich ob zemelt bey⸗ 
der Grafflicher gebruͤder verheiſſung beſchienẽ werdẽ koͤnd⸗ 
te / wie nicht pro conſtitutaà lervitute, ſed potius obliga- 


C 


tione perſonali; zu achtẽ angeſehẽ / doch folgends An. 1393 
vnd alſo 107. Jahr nach jetzt angeregter beruͤmbter zuſag / 
durch Herꝛn Wilhelm von Gulch / Hertzo zen von Berg / 
Graffen zu Ravenſperg vnd Herꝛn zu Blanckenberg / wie 
derſelbe die von Mülheim auffs new privilegirt vnd verſi⸗ | 
chern laſſen/ alles abgethan vn erloſchen. Vnd haben ſich | 
die Collniſchen/ deren ohn Contradiction wiſſentlich bege- 
ben / welche cauſa amittendæ ſervitutis im Rechten wol⸗ 
gegruͤndet. Vmb ſo viel deſto mehr / weil auch hernacher 
Hertzog Adolff in warende Krieg wider Ertzbiſchoff Diete⸗ 
richen von Coͤlln / zu Mülheim (je doch den Rheinſtrom hoͤ⸗ 
her an / auſſer der Freyheit Muͤlheim) ein Thurn vñ Boll⸗ 


E 


F 


G 


Demolition / welche / wañ die Coͤllniſchẽ befugt geweſen / nit 


I gehaben vii angeſtandẽ / das man in d. Hauptſachen de jure 


werck ohn der von Coͤlln einred oder widerſprechẽ auffrich⸗ 


ten laſſen / vñ dergleichen ler vitus damals nicht prætendirt 


wordẽ ſonder was durch Ker ſer Sigmund laudirt vñ ver⸗ 
ſprochen / ichs zwiſchen Biſchoff Dieterichen von Coͤlln 
dem die Statt auk K yſ befeſch hilff geleiſtet vñ obwol ge- 
meltem Hertz og Adolffen / welche beyde Krieg gefuͤret / vñ 
reſpectivè auff defi Ertzſtiffts vnd Bergiſchen grund / gegẽ 
einander Bollwercken gebawet / der Krieg aber damal ni- 
derle at geweſen ex pacto & publicæ pacis ergòfürgelauf⸗ 
fen / vnd damit das rauben vnd Kriegs verderben nicht wei⸗ 


ſante, effectui locus elle non poteſt, jedoch deßẽ alles vn 
begeben / itt gleichwol der Collniſchen error facti auß bewer 
ten Hiſtorten / jhr en eygenen Chronicken / ja hoͤchſtge dachte 


ckẽ / ſintemal ſolchs nit auff die Freyheit Mülheim / ſon dern 
durch beyderſcles kriegende Theilen erbawte Boll wercken / 
eins zn Neyle allernechſt vnter Colin / das ander ein gut 
ſtuͤck wegs oberhalb Mulheim ſundire geweſen / dar auß ſie] 
ober Rhein gegen einander geſchoſſen / vnd dem Land allen⸗ 
thalbẽ groſſer ſad zugefuͤgt wordẽ / angeſehẽ / inmaßẽ dañ 


m ſelbigẽ laudo denẽ beyde-cintge Stare od freyheite zu er 


bawen gar nicht verbotten / welchs ſonſt de laudo ex preſſis 
verbis hette muſſen inſerirt vii cavirt ſein / in geſtallt daher 
klaͤrlich abzumerckẽ / dz der Coͤllniſchẽ prætenſio ex impe⸗ 
ratorio laudo gar keinẽ ſchein hat / vñ derhalbẽ angedeuier 
Keyſ. ſpruch propter ignorantiũ facti, gantz impertinen- 
ter hieher angezoge. Ein gleiche geſtalt hab es auch mit der 


auff ire / ſond ern ædificantis foſten/ vermõg ð Rechtẽ hette 
beſchehẽ ſollẽ / aber von ſeiner deß Hertzogen L. prece & pre 


ſem alle konen verſtaͤndige erbare Leut ermeſſen / mit welch ẽ 
vng rund an Keyſ. Cam̃ergericht mandatũ inhibitoriũ & 


darauff ohn einig repliciren ð Collniſchen ſtracks mit dẽ de⸗ 
creto paritionis verfahren ſey/ welch decretũ ſo an ſeiten 
Gülchs mit erbietung rechtmaͤſſiger Caution folgends auff 


prætenſorũ impetrantium & nunciantiũ handeln ſollẽ / 


H 


danoch nunmehr jhne vergeblich furgeruckt in betrachtung 
inmittelſt mit Reperation der Walle vn Graͤbẽ / auch erba⸗ 
wung vieler Hauſer allda zu Mülheim verfahrẽ. Die alle⸗ 
girte Kon. vñ Keyſ. Privilegia / darin keine Baͤw / Schloß / 
Munition oder befeſtigung in ſolcher naͤhe / zu gefahr vnd 


diß orts kein ander Intent dañ wie Muͤlhe im zuerweitern / 


ter i moͤchte / befohlen wordẽ qua cauſa nunc ceſ- 
c 


Keyſers Sigiſmundi laudo zu demonſtriren vñ abzumer⸗ 


cibus vi auff ihrẽ ſelbſt koſten ju thun vergünſtigt. Auß di⸗ 


demolitoriũ in lengſt verfloſſenẽ 82. Jar expracticirt / vnd 


—— 
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& diminutione juris tertii intelligenda ſunt, Vnd ſey 


Inidergelaſſen vnd bawen / auß jhrer nahrung vertriben / fol⸗ 


partheyiſchen verſtaͤndigen fir vnrechtmaͤſſige verbottene 


werffen angefangen / ſolchs nur defenſivè vnd zu abwen⸗ 


gefahr vnd vnſicherheit der Stroͤm vnd Landſtraſſen be⸗ 


vnd ſich auff den Rheinſtrom für die Statt Colln gelegt / 
auch die Freyheit Mülheim / wo fern ſolche mie Guarniſon 
nicht ſtarck beſetzt geweſen / etlichmahl vberfallen vnd ver⸗ 
gwaltigt hetten / hiemit erinnert vnd zu gemuͤth gefuͤhtt ha⸗ 
bẽ / ob nicht die vorhabende vermehrung der Burgerſchafft 
zu Muͤlheim zu beſſerer verſicherung deß Rheinſtroms vnd 
Landſtraſſen als im widerwertigen fall vnd geringer anzal / 
da man feindlicher vberfall vnd anſchlaͤg gewertig / gerei⸗ 
chen vnd dienen ſolle. Wann nun auß vorerzehlter vmb⸗ 
ſtaͤndlicher warer Deduction / auch mehr andern vrſachen 
vnd Motiven / ſo ſie auff den nothfall furzubringen / jhnen 
fuͤrbehalten / jhr Fuͤrſtlich geneygtes gemuͤth gegen den be⸗ 
nachbarten / auch die gnaͤdige Affection zu diſer Landen vn⸗ 
derthanen vnd getrewen Hinderſaſſen llaͤrlichen erſcheinet / 
vnd daß ſie mit vorhabendem Baw / ohn jemands Jnjy- 
rien / Præjuditz oder nachtheil / zu verfahren wol befugt / 
gnugſam dargethan / im gegenfall aber der Collniſchen vn⸗ 
zeitige Widerſetzligkeit / welche auß ihrer widerwertigen 
mißgoͤnſtigen / friedhaͤſſigen anſtifftung / theils wegen pri⸗ 
vatgefaſten haß / theils vnderm ſchein vnd farben der Ca⸗ 
tholiſchen Religion / die ſie niemals zu verhindern gemeint / 
herflieſſen / handgreifflich vnd Sonnenklar herfuͤr leuchtet / 
ſo wollen ſie demnach Maͤnniglichen / denen diſes zu verle⸗ 


11 Das erſte Buch / deſt vierdten Theils / 


ſchaden der vmbligenden Provincien / deren Landſtraſſen 
vnd ſtroͤme auffzurichten / verbotten ſein ſolte / belangen / da 
wollen ſie ſich hiemit zum zierlichſten bezeugt haben / das 
auff fleiſſig nachforſchen ſte darvon vberall fcin nachrich⸗ 
tung erlangen moͤgen / ſondern haltens darfur/ wo fern die 
Coͤllniſchen deſſen etwas beſtaͤndigs fuͤrzuweiſen das ſol⸗ 
ches gleichwol diſen Landen / vñ dero vorhin in Regierung 
1 — loblichet Fürſten erhaltenen Key. vnd Reichs 


mogen. In erwegung: Quod privilegia fine præjudicio 


mehrgemelte Freyheit rings vmb im Fuͤrſtenthumb Berg 
vnd diſputierlich gelegen / wie den Col niſchen wol bewuſt / 
vnd ſie für wenig jahren bey vergleichung der Ochſen nach 
jhrem Marck nicht vngeſtaͤndig geweſen / wie auch die erba- 
wung der Haͤuſer zu Mulheim eben ſo wenig ad ipſorum 
injuriam & præjudicium, als die ſo binnen Cölin erbawt / 
den Mülheimiſchen nachtheilig ſein / mit warheits beſtand 


nutz vnd vortheil an nahrung vñ ſonſten zuwachſen wuͤrde / 
ſolches ſolten die Coͤllniſchen jhnen billich nicht miſigon- 
nen / fintemal fie den mehrerntheil dern ſo (ic jetzt daſelbſt 


ten ſich auch daran nicht aͤrgern / viel weniger koͤnnen ſolche 
jhre loͤbliche Fuͤrſtliche vnd Chriſtliche vornemen / von vn- 


handel geacht werden. Siquidem qui ſuo jure utitur, ne- 
mini injuriam facit, & qui in agro ſuo fodiens vicini 


cendi vicino, ſed agrum ſuum meliorem faciendi id fe- 
cit. Inmaſſen dañ was zu Mülheim mit graben vnd auff⸗ 


dung andrawender / beſorgender widerwaͤrtiger anſchlaͤg 
practicken vii bedrawunggg beſchicht / kan auch nicht gar 
zur Feſtung / ſondern alleiti einer bloſſen Statt angeſehen 
werden / dann ein anders ſey ein Feſtung/ vnd ein anders 
eme Statt / vñ ob gleich dieſelb mit Mawren vnd Wallen 
vmbzogen / wie daft dergleichẽ Feſtung vnd Flecken beym 
Rheinſtrom hin vnd wider / auch nahe bey den Staͤtten zu 
erſchen vnd erfindlich. Derwegen hoͤchlich zuverwundern / 
warumb die Coͤllniſchen jetzt vmb Muͤlheim / vnd nicht ſo 
hoch vmb Deutz / welches recht vber vnd für Coͤlln gelegen / 
vnd fuͤr Jahrsfriſt viel ſtaͤrcker befeſtigt / eyfern. Letzlich die 
durch die Coͤllniſchen vermeintlich angezogene beſorgende 


treffent / da wollen ſie der verlauffener Jahren Exempeln 
als mit Kriegsſchiffen / auch zu Land allerſeits kriegenden 
theilen für vnd nach langs Muͤlheim auff vnd abgezogen / 


egalien im geringſten nicht præjudiciren fonten noch ö 
B gen ſie vnd den jhrigen zu etwas beſſerer Nachbarſchafft vñ 


außgedeut werden kan / vñ wann gleich hierauß den Mul-| _ { 
heimiſchen vnd andern diſer Landen Inderthanen einiger C tens widerumb zutretten / vnd was kuͤnfftig zu recht erfant 


fontem avertit de dolo non tenetur, ſi non anims no- D 


E] Wagenroß gerechnet worden. 


f 


E 


= 


[vor ſich her Fuͤrſtlich trommeten laſſen / Ihr Churf. Gn. iſt 


A vnd gnaͤdiglichen erinnert / auch hiemit begehrt haben / den 


Coͤllniſchen in jhrem vnerfindlichen anbringen / damit ſie 
diſen Landen ein vnzimlichen lervitutem wider Gott / alle 
Recht vnd billigkeit auffzudringen / vnd vber den Hals zu⸗ 
legen / vermeynen wollen / keinen Glauben beyzumeſſen / 
auch ſich deßhalb nicht anfechten / jrꝛ oder abwendig machẽ 
zulaſſen / ie die Coͤlln iſchẽ aber beneben getrewlich ermahnet 
haben / den vrſprung diſes wercks etwas gruͤndlicher mit 
mehrerm nachdencken zuerwegen vñ zubehertzigen / ſich ge- 


Corꝛeſpondentz als bißhier beſchehen / zuſchicken / vnd das 
außgelaſſen vermeint Mandat / zu verhuͤtung der gleichen 
verbottener vnd anderer Inconvenientien auffzuheben vñ 
u caſſiren auff welchen fall ſie zu aleichmaͤſſiger Nachbar⸗ 
ſchafft vnd Corꝛeſpondentz geneigt / auch wo fern ſie von jh. 


rem wiewol vnbilligen vorſag vnd widerſprechen nicht ab⸗ 


zuſtehn vermeynen wurden / ſeind ſie vrbietig in ihrer Vor. 
fahren E& fur diſem gethanen rechtmaͤſſigen anerbieten / be⸗ 
langend die offerirte Caution vnd den außtrag deß Rech- 


werden mag / Fuͤrſtlich einzufolgen. Dahin ſie ſich noch⸗ 
mals / auch fur ſich ſelbſt zierlichſt offeriren. f 

15. Als vnter deß der zu dem Wahltag beſtimpte Son⸗ 
fag Cantate, ſo auff den 10. tag May deß 1612. Jahrs ge⸗ 
fallen / herbey kom̃en / ſeind die Churf. fol gender maſſen in 
die Statt Franckfurt eingeritten: Erſtlich ermeltẽ Sontag 
Cantate der hochwirrdigſte in Gott Furſt vnd Herꝛ / Herz 
Johann Schweickhard / Ertzbiſchoff vñ Churf. zu Maintz / 
deß H. Roͤm. Reichs durch Germanien Ertzeantzler / ic. auß 
dem gar alten Adelichen Geſchlecht deren von Cronberg / 


| 


der Galgenpfort herꝛlich empfangen / vñ mit einem rey 


ſchafft in voller Riiſkung zu beyden ſeiten der Gaſſen in 
ordnung geſtellt geweſen / eingeholt worden / J. Churf. Gn. 
hat vor ſich her Fuͤrſtlich trom̃eten laſſen / vnd das Quartir 
im prediger Cloſter vnd daſelbſt herumb ders Rütterſchaſſt 
vnd reyſiger Zeug / genommen. Die gantze Hoffſtatt iſt au 

360. Perſonen / 200. reyſige Pferd / vnd 48. Gutſchen vnd 


16. Nachmittag zwiſchen 2. vnd 3. vhrn iſ Hertzog 
Johann Georg von Sachſen Churf. vnd deß H. Nom. 
eichs Ertzmarſchalck / ꝛc. ankommen / ebenmaͤſſig hertlich 
empfangen vnnd von der Friedburger Pforten mit dem 
reiſigen Zeug durch die Burgerſchafft in voller Duke 
geſtellt / biß vor der Churf. Gn. Loſament auff dem Korn⸗ 
marck in D. Keiben Behauſung zum Goldſtein genant / 
begleitet worden / hat einen ſtattlichen reyſigen Zeug bey 
ſic gehabt / in Trawrkleidern angethan / die Trommeter 
ſind ſtill einher geritten. | 


miniſtrator Pfaltzgraff Johann von Zweybruͤck mit dem 
jungen Churf. Friderico dem 5. Pfaltz graffen von Heydel⸗ 
berg / durch Sachſenhauſen vber die Bruͤcken einkommen / 
hat vor ſich Fuͤrſtlich trommeten laſſen / iſt von reyſigen 


in ordnung geſtellt biß auff die Zeil in Herr Peter Ober⸗ 
becks Behauſung begleitet worden / jhr F. G. D. reyſiger 
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zwiſchen 1. vnd 12. vhrn / iſt von der Statt Franckfurt vor 


Zeug von vngefehr 70. Pferden / darzu gleich theils Bur. 


17. Nach dem Churf. von Sachſen iſt der Hers, Ad⸗ . 


Zeug der Statt / auch die Burgerſchafft auff beyden ſeiten 


Zeug iſt in blaw vnd gelb bekleidet geweſen. | | 
18. Selbigen tag ein ſtund hernach / iſt der hochwlir-' 
digſt / durch hochgeborn Fuͤrſt vnd Herꝛ / Her: Ferdinand 
Hertzog in Beyern / Ertzbiſchoff vnd Churf. zu Colln ein⸗ 
geritten / hat ebenmaͤſſig ein ſchoͤne Reuterey gehabt / vnd 


gleich vorigem von der Statt Reuteren / beneben der Bur⸗ 
gerſchafft ſo in Ruͤſtung auffgewartet / von der Bockhei⸗ 
mer Pforten biß in die Thoͤn is gaſſen in jhr beſtellt Quartir 
begleyrer worden. SLE | 

19. Montag den 11.May nachmittag iſt der hochwuͤr⸗ 
digſt Fuͤrſt und Herz Her? Lotharius Churf. vnd Ertzbi⸗ 
ſchoff von Trier / von adelichen Geſchlecht Metternich / 
auch mit einem ſchoͤnen reyſigen Zeug auff einer Gutſchen 


[jen fuͤrkom̃en wird / nach eins jeden gebuͤhr / freundguͤnſt⸗ 


r 


einkommen / jhr Churf. Gn. hat ſich vor her auch ſtattlich | 
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trommeten laſſen / iſt gleich wie vor hoͤchſtgedachte Churf. 
in ihr Quatir der Trieriſch Hoff genant / einbegleitet wor⸗ 
den. 

20. Auff den abend iſt Herꝛ Adam Ganß edler Herꝛ zu 
Putlitz auff Wolffs hagen viz Wittenberg / Churf. Bran⸗ 
denburgiſcher Statthalter vnd geheimer Rath / auch der 
Chur Brandenburg Erbmarſchalck / als Geſandter vii lo⸗ 
cũ tenens von J Churf. Gn. zum Wahltag geſchickt / auff 
drey Gutſchen ſampt etlichen reyſigen auch einkommen / iſt 
von der Statt Reute rey von der Friedburgerpforten biß in 
Juncker Hieronymi Auguſti von Holtzhauſen Behau⸗ 
ſung / als ſein beſtelt Quartir beleit worden. 

21. Diſen tag hat zwar Landgraff Moritz zu Heſſen, 
zu der Statt Franckfurt in 200. ſtarck ſich genahet / an der 
Friedbergerpforten angemelt / aber ſtracks voruͤber paſſirt / 
naher Hochſt ſich gewendt / vnd auff ſeiner Flecken einen im 
Epſteiner Land verharꝛet / von dannen aber folgenden tag 
gen Ofenbachverꝛuckt / vnd daſelbſt deß Wahltags end⸗ 
ſchafft erwartet. 

22. 
che Bottſchafften mit ſtattlichem reyſigem Zeug vnnd 
Pomp / wie gehoͤrt / in die Statt Franckſurt jhren eintritt 
genommen / hat ſich letzlich Koͤnig Matthias ſampt jhrer 
May. Gemaͤhlin / auch der Statt genahet / vnd mit einem 
ſtat tlichen reyſigen Zeug vnd Gutſchen / wie dann auch viel 
Graffen / Landherꝛen vnd Frawenzimmer / bey die 3000. 
ſtarck jhren einritt gehalten / es iſt aber die Buͤrgerſchafft 
auff gemahnt geweſen / vnd in Ruͤſtung von der Pforten 
an biß in jhr May. Loſament / ſo im Braunenfels beſtellet 
geweſen / wol mundire geſtanden / vnd deß einzugs erwar⸗ 
tet / vnd hat zu ſoͤr derſt die Reuterey von Franckfurt bey co. 
ſtarck / ſo das Geleit gefuͤhrt / vnd nicht weit vor dem Statt⸗ 
thor bey den Schrancken gehalten / den vorzuggenommen / 


ſchalck vnd oberſten Landjaͤgermeiſter in Oeſterꝛeich ob der 


re gefolget. Ihre Kon, May. ſein auff einem ſehr ſchoͤnen 
ſchwartzbraunen Spanniſchen Pferdt geritten / auff bey⸗ 
den ſeiten aber / vor vnd hinder J Kön May. haben ſich die 


gehend befunden / welchen die Koͤnigin in jhrem Leibwa⸗ 
gen/ſanipe andern z. Waͤgen mit Frawen im̃er nachgefah- 
ren / neben der Koͤnigin Wagen aber ſein geritten / Her: 
Georg Sigmund von Lamberg Freyherꝛ / Kon. M. Rath / 
vnd der Koͤnigin obriſter Hoffmeiſter auff der rechten / vnd 
Herꝛ Gilbert von Santelier Koͤn. M. Caͤm̃erer vnd Arſe- 
nalhauptmann / auch der Koͤn. Gemahlin obriſter Staͤbel⸗ 


ſmeiſter auff der lincken ſeit en. Auf diſe ſein 27. Archibuſier 


Reuter / ſo zum theil geharniſcht / vnd zum theil jhre Ban⸗ 
delir Rhor oben vber dem Sattel auff den Knyen gefuͤhrt / 
beneben den Sattelrohren vnd Piſtolen / geritten / die vbri⸗ 
gen 75. ſeind durch einen von der Statt darzu verordneten 
Commiſſarium in jhre auffgezeichnete Quartier durch ge⸗ 
führt worden. Die vbrigen Hoffraͤth aber / ſo wol von 
Mundſchencken / Vorſchneidern / Panathier vnd Truck⸗ 
ſaͤſſen / deren auch ein zimliche anzahl geweſt / ſeind alle in 
vorgemeldte ihre Quartier / auſſer der Statt hinvmb gezo⸗ 
gen / ſintemaln vber die 100. Gutſchẽ alle mit C. Roſſen / vn 
nicht weniger von Landgutſchen vnd Calleſſen / auſſer der 
Laſtwaͤgen ſich befunden / vnd weil der Comitat / die in der 
guͤldenen Bull angeordnete zahl weit vbertroffen / hat der 
mehrertheil wider außziehen / vnd im benachbarten Ha⸗ 
nawiſchen Gebiet ſich biß die Wahl verꝛichtet / auffhalten 
muͤſſen. Die gantze Hoffſtat J Koͤn. M. mit andern Offi⸗ 


icianten / Kuͤchen vnd Kellerpartheyen / 1oo Trabanten vnd 


100. Archibuſirn / ꝛc. iſt auff zoo o Perſonen / Reit roß / Gut⸗ 
ſchen vnd Wagenpferd / aber vber 2000 gerechnet worden. 
Der Kon. May. iſt alſo bald der Churfuͤrſt von Maintz / ins 
Loſament zum Braunfels / jhre May. daſelbſt zu ſalutiren 
vnd zu empfangen / mit ſeinem Adel nachgezogen / der Her: 
Adminiſtrator Churf. Pfaltz vnd der junge Churfürſt ſind 
zwar mit dreyen Gutſchen dem Koͤnig zugefallen / auch 


der Hiſtoriſchen Conc 
A 


Als nun die ſamptliche Churf. vnd dero anſehnli⸗ 


darauff J. Kon. M. Rath Caͤmmerer / oberſter Hoſſmar⸗ 
Ens / Herꝛ Wolff Sigmund / Herꝛ zu Loſenſtein vnd ande 


Laggeyen vnd Leibtrabanten mit ihren Oberwehren her⸗ E 


— 


allein ſtehen bliben / vnd geſehen jhre Mayeſt. fü ruͤber paſ⸗ 
ſiren. So bald nun der Koͤnig in ſein Loſament tommen / iſt 
ihr Mayeſt. wider von dannen in def Churfuͤrſten von 
Maintz Quartir ins Cloſter gefahren / als ſolches der 
Churfuͤrſt / welcher ſchon wie gemelt / durch ein andere 
Gaſſen auff dem Weg geweſen / erfahren / iſt er cylends wi⸗ 
der nach ſeinem Loſament zugeeylet / haben daſelbſt eman⸗ 
der angetroffen / empfangen / vnd alſo faſt ein halbe ſtund 
mit einander Sprach gehalten. Donnerſtags den 14. May 
ſind die Churfürſten fruͤhe zu Rath gangen vnd faſt big u. 
vhrn beyſammen bliben / der Herz Adminiſtrator hat den 
Konig im heimfahren ſalutirt vnd empfangen / deß gleichen 
auch der Churfuͤrſt von Sachſen gethan. Freytags ſeind 
die Churfuͤrſten abermals zu Rath auff den Roͤmer oder 
Rathauß kommen / vnd ſich berathſchlagt wie der Rath 
vnd Burgerſchafft von Franckfurt / der Securuet halben / 
vermog der guͤlden Bull / ſo fie den Churfurſten zu ſchwe⸗ 
ren ſchuldig / ſchweren ſollen. Darauff man Nachmittag 
die Trommel in der gantzen Statt vmbgeſchlagen vnd 
außruffen laſſen: Demnach nunmehr ein Chriſtlich Haupt 
dep H. Rom. Reichs erwohlet werden muͤſte / als ſolten die 
Burger / Vnderſaſſen vnd Vnderthanen alle frembde / ſo 
nicht in Comitatum Electorum gehoͤrig / bey Soñenſchein 
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abſchaffen bey Leibsſtraff. Hierneben iſt auch außgeruffen 
worden / das Burger / Vnderſaſſen / Vnderthanen mor- 
genden Saml ſtags vmb 7, vhr {ih auff dem platz vor den 
Romer verfuͤgen / vnd was allda ihnen wegen der Churf, 
Vicarien deg H. Rom. Reichs / vnd dero anſehnlichen 
Abgeſandten vorzuhalten / ſich bequemen ſolten. 

23. 
ſich eingeſtellt / vnd vmb 7, vhr an beſtimpten ort erſchienen / 
ſeind die ſamptliche Churfürſten / dero Geſandten / wie 
auch der Koͤnig Matthias ſelbſten auff den Romer kom⸗ 
men / der gantzen Statt Rath vor ſich beſchieden / denſelben 
vermoͤg / der guͤlden Bull in die Handgeluͤbd genommen / 
vnd einen leiblichen Eyd pro ſecuritate totius Collegu 
& comitatus ipſorum, das iſt / daß ſic die anweſende Chur 
fuͤrſten / Vicarien deß Reichs / deroſelben abgeſandten / 
Bottſchafften vnd Gewalthaber / ſampt allen den jhrigen 
ſo in der zahl der 200. Pferd begriffen / ſchuͤtzen vnnd be⸗ 
ſchirmen ſolten vnd wolten / beſtes fleiſſes / ſorg vnd ver⸗ 
moͤgligkeit / alles bey ſtraff vnd Pen ſo in der guͤlden Bull 
einverleibt / geſchworen: Es hat auch ehe vnnd zuvor die 
Burgerſchafft geſchworen / der Rath durch die Burger⸗ 
meiſter / die Zunfftmeiſter von allen Zünfften in Romer 
gefordert / vnd jhnen vorgehalten / das die Burgerſchafft 
den Churfürſten ſchwoͤren ſolten / vnd verſehe ſich ein E. 
Rath die Burgerſchafft werde ſich deſſen nicht beſchweren 


' 


Koͤnigs / Vicarien vn dero Bortſaffe vnd Gewalthaber / 
Herꝛn Cangler vnd Rath herab vor den Romer auff die 
Schwellen neben einander geſtande in diſer ordnung / wegẽ 
Churf. Pfaltz D. Camerarius / deß Boͤheimiſchen Konigs 
wegen / der Canzler{ deßgleichen wegen Coͤlln / Sachſen / 
Brandenburg dero anſehnliche Raͤthe. Oben auff de Ro- 
mer ſeind beyſam̃en geſt anden / auff rothen Kliſſen ruhend 
vnd leinend / der Churfuͤrſt von Maintz vnd Trier am mir. 
telſten Jenſter bey ſam̃en / auff der rechten ſeiten derſelben / 
der Konig Matthias vñ Admimiſtrator Churf. Pfaltz / auff 
der lincken ſeiten neben Maintz vnd Trier / der Churf. von 
Colln/Sachſen vi Brandenburgiſcher Geſandter. D. Ge⸗ 
reon hat folgender maſſen perorirt / anfaͤnglich: Demnach 
die Rom. Keyſ. M. nicht gar vnlengſt zeitlichen Tods ver⸗ 


dann die Churf. Vicarij / Koͤn. May. Bottſchafft vñ dero⸗ 
felben Gewalthaber / in diſer vnnd deß H. Reichs Statt 
Franckfurt ankom̃en / wann dan ſich die Churfürſten / Vis 
carij / Kon. Wuͤrden / Bottſchafften vnd Gewalthaber / deß 


H ſchutz vnd ſchirms / welchen die Burgerſchafft diſer Statt 


vnd dero angehoͤrige / ihnen vermog der gülden Bullen / jh⸗ 
rem beſten fleiß / ſorg vnd vermoͤgligkeit / im fall einiger wi⸗ 
derwillen vnder jhnen enſtehn ſolt oder wurde / bey verluſt 


auß gefahren / aber nicht angeredt / ſon dern in einem Hauß 


Sambſtag als die Burgerſchafft gehorſamlich 


—— 


— 


| 


noch wegern. Nachgehends ſeind der ſamptlichen Churf. 


fahren / vnnd an dem daß widerumb ein weltliches Haupt | 
im H. Rom. Reich ſolte erwohler werden / zu welchem ende 


Burger vnd Rath 
zu Franckfurt wer⸗ 
den vor den Roͤ⸗ 
mer erfordert. 


Daß Churfuͤrſtlich 
Collegium wuͤrd 
von dem Rath vnd 
der Burgerſchafft 
zu Franckfurt vers 
moͤg der guͤldinen 
Bull verſichert. 


Ihrer 


— 
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ihrer habenden Freyheiten zu thun vnd zuleiſten ſchuldig / 
verſichern laſſen wolt en / vnd ein Erſamer wolweiſer Raht 
allbereit die ſchuldige pflicht mit der handgeſübnuß vnd ei⸗ 
nen leiblichen geſchwornen Eyd gethan vnd geleiſtet / vnd 
an dem daß die gantze Burgerſchafft / derſelben angehoͤri⸗ 
de vnnd geworbene Soldaten ebenmaͤſſig in die handge⸗ 
lůbdnuß genommen / vnd einen leiblichen Eyd leiſten ſol⸗ 
ten / aber ein Erſamer wolweiſer Rath allbereit im Namen 
der ſamptlichen Burgerſchafft han dgelübdnuß gethan / 
als wolten Churf. Vicari/ Kon. May. Bottſchafften vnd 
Gewalthaber die Burgerſchafft diß mal der handgelübnuß 
er aſſen / vnd ſelbige einſtellen / vñ allein jhnen den leiblichen 
Eyd abnemmen / ſolten derowegen mit auffgehabenen 2. 
Fingern in der rechten Hand / auff folgende Artickel / ſo jh- 
| inen ſolten vorgeleſen werden / ſchwoͤren. Erſtlich ſollen die 
Burger zu Franek furt / derſelben Vnderthanen vnd zuge⸗ 
hoͤrige / alle Churfuͤrſten / Koͤnig / Bottſchafften vnd Ge⸗ 
walthaber ins gemein vnd jeden inſonderheit / vor deß an⸗ 
dern gefaͤhrlichen antaſten / da einiger zwyſpalt vnder ihnen 
entſtehen wuͤrde / auch mit allen den jhrigen Leuten / ſo ſie in 
| der zahl der 200. Pferd / in die Statt Franckfure gefuͤhrt 
haben / mit getrewem fleiß vnd embſiger ſorg vnd vbung 
| verhiicen vnd beſchirmen/ bey verluſt aller jhrer Rechten / 
Freyheiten / Privilegien / Gnaden vnd Hulden / ſo ſie von 
dem H. Reich haben vnd tragen. Fuͤrs ander ſollen die 
Burger zu Franckfurt dero Vnderthanen vnd zugehoͤri⸗ 
ge weil man von der Wahl handelt / niemand / in welchen 
Wuͤrden oder Stand er ſey / in derſelben Statt nicht ein- 
ſlaſſen / dann die Churruͤr ſten vnd deroſelben Bottſchafften 
vn angehoͤrige / ſo allein mit 200Pferden einzulaſſen ſeind / 
vnd da jemands hohes oder nidriges Stands / nach der 
L yurfuͤrſten / Kontzs Bot tſchafften vnd Gewalthabern 
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ben von ſtund an mit der that / bey obein verleibter Poren 
vnd ſtraff / ohne verzug außtreiben vnd abſchaffen: darauff 
ermelter D. Gereon ferner fortgefahren / die Burger er⸗ 
| | mahncr/diegwen Fin ger auß der rechten Hand zuerheben / 
vnd jhme nachzuſprechen © (ſen Eyd: Was mir vorgeleſen / 
vnd ich verſtanden habe / dem will ich alſo nachkommen / ſo 
| {wore ich als wahr mir Gott helff / vnd ſein H. Evangeli- 
N um / mit welchem dieſer Actus mit den Buͤrgern aiſo be⸗ 
| ſchloſſen worden. Nach diſem ſeind auch die geworbene 
- a Soldaten zu fuß / deren vngefehr 3y0. oder mehr geweſen / 
mit jhren Wehren fuͤr den Romer geführt vnd ein Ring 
emacht worden die haben ebenmeſſig hochermelten Chur⸗ 
urſten/ Koͤnig / Vicarien vñ dero Bottſchafften / Gewalt⸗ 
habern vnd Abgeſandten / zu ſchutz vnd ſchurm derſelben vnd 

J hres Comitatus einen leiblichen Fingern ſchwoͤren muͤſ⸗ 
ſen. Die ledige Burſch ſo nicht Bur ger geweſen / ſo darbey 
gleichwol zu Juß ge ſtanden / haben zugleich mit geſchwo⸗ 
ren. Darauff die Soldaten wider außeinander gefuͤhrt / 
vnd in ein Schlachtordnung je 15. vnd 11. in ein Glied / die 
lange Spieß in die mitte / Hellepartirer fornen vnd hin⸗ 
den / die Muß quetirer vnd Schützen auſſen herumb geſtellt 
worden / darauff die Churfürſten / der Koͤnig / Bottſchaff⸗ 
ten vnd Gewalthaber auffgeſtanden / in hre Loſament ge⸗ 
ritten vnd gefahren / vnd iſt einmal von den Soldaten 
ſamytlich lofi gebrant worden. Weil die Soldaten alſo in 
der Schlachtordnung gehalten / hat einer ſtehend / wie man 


£ 
P 


| 


Rohr zu fruͤhe loß gangen / der iſt alſo bald durch ein Ste⸗ 
ckenknecht weagefuͤhrt vnd in die Eiſen geſchlagen wor⸗ 
| den: Entzwiſchen als diſes alſo vorgangen / ſind die Pfor⸗ 
1 ten alle zugehalten / vnd alſo erſtzwiſchen 11. vnd 12. vhren 
5 zu Mittag geoͤffnet worden. \ | 
24+ AmSontaz hat der Konig in vnſer ſteben Fra⸗ 
) wen Kirch bey waͤrender Meß / durch ſeine Muſtcanten 
| ſtattlich figurtren vnd ſingen / vnd durch einen Monch pre- 
digen laſſen. Der Churf⸗Pfaltz Adminiſtrator hat durch 


Loſament auff der Zeil im aroſſen Saal / hernacher aber al- 
lezeit im Hoff predigen laſſen / hat Maͤnniglich mogen zu⸗ 


einreiten / in bemelter Statt gefunden werden ſolt / denſel- | 


ſagt / geſchlaffen / vnd dieſchantz vberſehen 'alfo daß ihm ſein]; G 


4 
| ſeinen Hoffprediger Bartholomæum Pitiſcum in ſeinem Ul 


Franckfurt einkommen. 


ſolche 


hor en / deßgleichen der Churfuͤrſt von Sachſen in ſeinem 
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A |coſament im Hoff / durch M. Daniel Heinichen J. Chur. 
G. Hoffprediaer auch gethan / die dren geyſtliche Churfuͤr⸗ 
ſten ſeind im Prediger Cloſter bey der Meß geweſen. Nach 
mittag iſt der Her: Adminiſtrator Churſürſtl. Pfaltz ſamptf 
dem jungen Churfüͤrſten / mit etlichen Gutſchen vnd rey, 
ſtzen Zeug naher Offenbach zu Landgraff Moritzen / der 
allda / ſampt vngefehr 150. Pferd / mit der Landgraͤffm ſei, 
ner Gemahlin / jungen Herꝛen Landgraff Otten / vnd el. 
nem jungen Fraͤwlein vnd etlichen Graffen ſich auffgehal⸗ 
B ten / ſpatziert / aber noch ſelbigen Abend zeitlich wider zu 


27. Demnach nun etliche tag die Churfuͤrſten zu Rath 
gangen vnd aller Sachen ſich verglichen that den 12. newen — 
zunij / der Rath der Statt Franckfurt durch die gantze 
tate mit den Trommelſchlag ankuͤnden vnd auſruffen 
laſſen / das alle frembde vnnd in Comitatum der Heren 
Churfuͤrſten / dero Bottſchafften vnd Anwaͤlde nicht gehoͤ⸗ 
rige / von ſtund an / vnd bey Leibsſtraff ſolten abgeſchafft 
werden / ſeind auch darauff alſo bald alle Thor zugeſchloſ⸗ 
C en / vnd die Schluͤſſel in Romer geliffert wor den. In dem 
Stifft S. Barcholomxi hat man die gantze Zeit vder / den 
Chor / das Conclave vnd forn herauß vor dem Chor / das 
Geruͤſt / darauff die Churfuͤrſten / Konig vnnd Anwaͤlde / 
nach der Wahl ſich verfügt / vnd die Proclamation beſche⸗ 
hen / zugerichtet / die Cantzel vor dem Chor iſt weggebrochẽ / 
inwendig dem Chor mit ſchoͤnen gewirckten vnd geſtickten 
Tlichern vnd Tapezereyen behenckt / deßgleichen dann auch 
das Conclave ſtattlich geziert worden / im Conclavi iſt 
fornen her ein Altar in honorem $$, Mariæ & Cathari- 
D næ ee SS. Gregorij & Hieronymi geſtifft / vnnd 
tifftung mit obgemelten Buchſtaben von Gold 
gewirckt am Altar tuch bezeichnet geweſen : die Seſſiones 
feind erſtlich mit Tüchern / hernach mit 12. ſeydenen Kuͤſ⸗ 
ſen belegt worden / das Geruͤſt herauß in der Vorkirch iſt e⸗ 
benmaͤſſig von vnden an biß oven hinauff mit gewirckten 
Tuͤchern vnd Tapezereyen belegt vnd behenckt / auch ſiben 
ſchwartze ſamniete Stul in der Reyhe geſetzt / vnd der mit⸗ 
telſt mit einem Antrit- ein wenig etwas hoͤher erhaben ge- 
ſweſen. Auff den Abend hat man die Buͤrgerſchafft faſt 
E durch die gantze Statt morgens fruͤhe in die Ruͤſtung ſich 
zuſtellen / Rottenweiß auffgemahnet / welche ſich mit 
wachen Rottenweiß fleiſſig eingeſtellet / vnd an vnderſchie⸗ 
denen Plaͤtzen der Statt / in alle Gaſſen derſelben an die 
Thor / vnd auff die Waͤlle ordentlich beſchieden vnd geſii'rt 
worden, Vmb halb ſiben iſt die Sturmglocken biß auff /. 
vhr geleutet worden / darauff bald hernacher die Churfuͤr⸗ 
ſten von jhren Loſamentern angezogen / ſich auff dem Roͤ⸗ 
mer verſamlet / daſelbſt jhre Churf. Habitus angelegt / vnd 
der Konig ſeine Koͤnigliche Kron / ſo vnden mit roth Sam⸗ 
met belegt geweſen / vnd ferner ſeinen Churf. Belg vnnd 
roth Sammeten Rock angethan / deß gleichen die andere 
geiſtliche vnd Weltliche Churfuͤrſten auch gethan / vnd jhre 
Churfarſt. Barꝛet / weiß vnd roth / vnd Churf. Habit vnd 
Ornat deren der Geiſtlichen von Scharlach / der Weltliche 
von Samet geweſen / geführt / auſſer dem Churf. Bran⸗ 
denburgiſchen Geſandten / ſo ſeine gewoͤhnliche ſchwartze 
Kley dung behalten. Von dem Romer ſeind ſte in ſolchem 
jhrem Churf. vnd Koͤntal. Habit / biß in das Stifft zu S. 
Bartholome / alle auff ſcdoͤnen Pferden / darunder deß von 
Sachſen am koͤſtlichen geweſen / wie hernach folgen ſoll / ge⸗ 
ritten / Sie haben jhnen durch ihre Marſchalck jhre Churf. 
vbergulee Schwerter laſſen zu Pferd vorführẽ. Erſtlichen / 
ſeind der Churfuͤrſt von Maintz oben an / vnd der von Trier 
vnden an / neben einander / dann der Churfuͤrſt von Coͤllen 
oben an / vnd der Boͤheimiſche Koͤnig vnd en an / auch ne⸗ 
ben einander geritten / darauff der Her? Adminiſtrator 
Pfaltzg raff in der mitte / der Churfuͤrſt von Sachſen auff 
der rechten S eiten / vnd der Brandenburgiſche Geſand⸗ 
ter / doch ohne Churfuͤrſtl. Zierat / vnd allein in gewonlicher 
Kleydung vnd einem langen Trawormantel / wie gemeldt / 
auff der lincken ſeiten. Entzwiſchen / als ſich die Churfuͤrſten 
auff dem Romer geſamlet / iſt der junge Churfuͤrſt vund 
Pfaltzgraff auff einem koͤſtlichen weiſſen Pferd / ſo ein 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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Federbuſch von Parad / pvoͤgeln gehabt / auff der ſeiren bey 
dem Kauffhauß zu den. Stifft zugeritten / vnd daſelbſt am 
Eck bey geſagtem Kauffhauß vber den Kirchhoff hinden 
— vnd neben dem Conclave durch ein kleines Thürlein 


bey den Muſicanten ein Sig gehabt / daß er in den Chor 
vnd in die forder Kirch ſehen nnen. ld die Chur- 
rſten vnd Geſandte in S. Bartholom Stifft kom̃en / 
man alsbald die Heerpaucken vnd Keſſeltrummel ge- 
lagen / vnd alle Trommeten in der Kirchen in Introitu 
etlich mal erſch allen laſſen. Das Chor iſt alſo bald auff⸗ 


ſen / Br 


a 


juanfang 
Adminil 


Herꝛen Suffraganeum geſungen worden. Nach diſer 
Collecta ſeind ais bald alle fieben Churfuͤrſten zur Wahl 
in das Conclave electionis eben vmb 10. vhr hinein gan⸗ 
gen / deßgleichen auch hernach die zwen Notarien / nach 
dieſem ſeind von jedem Churfuͤrſten einer jhrer geheimen 
Naht auch in das Conclave zu den Churfuͤrſten gelaſſen 
worden / vnd bey einer halben viertel Stund darin verdli- 
ben / als die Naht ſampt den zweyen Notarien widerumb 
— kommen / iſt daß Conclave durch den Herꝛen von 

nheim als deß H. Reichs Erbmarſchalck gantz zu⸗ 
geſchloſſen worden / welches etwan vber ein viertel Stund 


in die Kirch eingelaſſen worden / allda er auff dem Lerner 
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DE hat. Darnach ſeind die zwen Notarien widerumb 
netn gefordere worden, nach hnen der Naingiſch Canz- 


A 


C 


| 


ſiſt Ihr Konigl. vnd Keyſerl. Majeſt. auff dem hohen Altar 


vnd den allergroßmaͤchtigſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Hermn 


ler Doct. Jauſtus / Melchior Cleſel Biſchoff zu Wien in 
Oeſterꝛeich / nach jhm die andern Rahe der Churfuͤrſten / 
ſolches hat faſt wider ein viertel Stund gewaret. Vnd als 
fie widerumb herauß kom̃en / iſt das Conclave aber durch 
den von Pappenheim bey einer halben viertel Stund be⸗ 
ſchloſſen worden. Hat alſo der Actus der gantzen Wahl 
gewaͤrer vngefehr drey viertel Stund / vnd iſt erwoͤhlt wor- 
den zu einem Romiſchen Koͤnig vnd zukünfftigen Keyſer / 
der Durchleuchtigſte vnd Groß maͤchtigſte Juͤrſt ond Her? 


Ertzhertzog zu Oeſterꝛeich/ꝛc. Welchen die Churfuͤrſten faſt 
ein viertel Stund vor 11. vhren auß dem Conclavi | 
groß Chor zum hohen Altar begleitet haben. Vnder deſſen 
iſt das Adjutorium in nomine Domini, &c, vnd dar⸗ 
auff der Pſalm: In virtnte tua lætabitur Rex, &c.geſun⸗ 
gen worden. Der Churfkirſt von Maintz iſt vorher gan- 
gen / der von Trier vnd Coͤln haben J — Maſjeſt. begleitet / 
die drey weltliche Churfuͤrſt en ſeind Ihrer Majeſtat nach- 
gangen / vnd haben Main vnd Trier den erwoͤhlten Rom, 
Koͤnig / vnd zukuͤnfftigen Keyſer auff den hohen Altar ge⸗ 
fetzt / vnd iſt das Te Deum laudamus durch deß Stiffts 
Organiſten Wolffgang Getzman mit groſſem ſchall ange- 
fangen worden / den andern Verß haben geſungen die Mu⸗ 


Trom̃eter aller Churfürſten / ſampt allen Heerpaucken / den 
vierdten Verß der Organiſt widerumb / den fuͤnfften die 
Muſicanten / den ſechſten die Trom̃eter vnd Heerpaucken / 
vnd alſo fortan / ſo lang das Te Deum laudamus gewaͤret / 


geſeſſen nach vollendtem Te Deum laudamus ift der 
eyhbiſchoff an der vnderſten Staſſel deß Altars mit den 
Miniſtranten vor Ihr Koͤnigl. vnd Keyſerl. Majeſk. ni⸗ 
dergekuyet / vnd etliche Segen oder Gebett vber den erwoͤhl⸗ 
ten Rom. Konig vnd Keyſer g ſprochen / als dieſer Segen 
vollendet / ſeind die Konigl. vnd Keyſerl. Majeſt. durch 
beyde vorige Churfürſten wide rumb vom hohen Altar her⸗ 
ab genommen / vnd von den Churfürſten auß dem groſſen 
Chor durch das Fruͤhmeß Choͤrlin oder heimlichen gang / 
auff das hierzu bereitet Theatrum vnd Lerner begleitet / da⸗ 
ſelbſt auff einen Stul / welcher mit einem gantz guldenen 
Stuck gezieret / wie deßgleichen auch das erhabene Ort 
darauff der Stul geſtanden / mit einem ſehr ſchoͤnen gul⸗ 
denen Stuck geziert geweſen / geſetzt worden. Die Chur⸗ 
fuͤrſten ſeind auff beyden ſeiten h'rumb geſeſſen. Dex 
Thumbprobſ aber deß hohen Thumbſt iffts Maintz hat im 
Namen aller N Matthiam den 11. zu Hun- 
garn vnd Boͤheim Koͤnig Ertzhertzogen zu Oeſterꝛeich / ze. 
als crwohlten Roͤm. Koͤnig vnd zugleich auch Keyſer / of- 
fentlich auff dem Theatro publicirt vnd auß aeruffen / mit 
folgenden worten: Nach dem das H. Rom. Reich durch 
abſterben weyland deß Allerdurchleuchtigſten / groß maͤch⸗ 
ctgſken vnd vnüberwindlichſten Fuͤrſten vnd Herꝛn / Hern 
Ru dolphi deß 11. erwoͤhlten Roͤm. Keyſers / ꝛc. erlediget 
worden / haben die hochwürdigſte / durchleuchtiaſte hochge⸗ 
borne Fuͤrſten vnd Herꝛẽ / meine gnaͤdigſte Herꝛn die Chur⸗ 
fuͤrſten vnd derſelbẽ abgeſandte Bottſchafften / wie ſich nach 
;nhalt der Keyſerl. Geſaͤtz darüber auffgericht / geziemet vnd 
gebiert / zur Chur vñ wahl eines and ern Haupts der Chri⸗ 
ſtenheit vn Roͤm. Reichs gedacht / vnd ſetzo dem allmaͤchtigẽ 
Gott zu lob vnd ehr / auch dem H. Roͤm. Reich zu nutz vnd 
wolfahrt / vñ zu mehrung gemeiner Christenheit ſich ſampt⸗ 
lich vnd einmuͤtiglich mit einander vereinigt vnd vertragẽ / 


Matthtam König zu Hungarn vnd Boͤheim / Erybergogẽ 
zu Oeſterꝛeich vnſern allergnaͤdigſten Herꝛen/ als ein gebor⸗ 
nen Ertzhertzogen zu Oeſterteich/ Konig zu Boͤheim / vñ jh⸗ 
ren mit Ehurfuͤrſtẽ zum Rom. Konig vnd künfftigen Keys 
ſer bewilliget / ernent vii gewoͤhlt / im Namen deß allmaͤch⸗ 
tigen Gottes. Solche einmuͤtige Wahl vnd Chur verkuͤn⸗ 
dige vñ etoffne ich von wegẽ der gemeltẽ meiner gnddigſten| 
Herꝛen / vnd jhrer geſchuckten Vottſchafften / allermaͤñiglich 


den ernandten Herrn Matthiam Konig in Hungarn vnd 
Boͤheim /c. wiſſen vor erwoͤhlten Rom. Koͤnig zu ehren vñ 


Here Matthias 11. zu Hungarn vnd Bohetm Koͤnig / 


ſicanten mit Zincken vnd Poſannen / den dritien Verß die 


zu$al-1 


Macthtas Koͤnig 
zu Hungern vnd 
Boyeum wird zum 
in das Ramiſchen Keys 


ſer exwohit. 
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ſampt den Heerpaucken auff ſtaͤrckeſt vnd herꝛlichſt gebla- 
ſen / nder diſem habẽ Ihr Maſeſt. den R ichsayffel Pfalz / 
das Schwert Sachſen / den Scepter Brandenburg zuge⸗ 
ſtellt / hiemit ſampt den Churf. auffgeſtandẽ / vo dem Thea- 
tro alſo zur Kirchen hinauß gaͤngẽ / allda ſie widerumb auff 
jhre Roß geſeſſen / vñ der Churf. von Trier voran geritten / 
darnach die z. weltliche Churfuͤrſtẽ / mit dem Reichs apffel / 


bloſſem Schwert vii Scepter gefolget / darnach der Churf. 


von Meyn auff der rechten / der Churf, von Colln auff der 
lincken ſeiten / jyre May. aber in der mitten / doch ein wenig 
etwas voran geritten / vnd die Not. Konigl, Maſeſt. heim 
begleitet. Als ſolches beſchehen / haben ſie von jhrer Maj. vr- 
laub genommen / vnd iſt ein jeder inſonderheit in ſein Loſa⸗ 
ment in dem Chuͤrf Habit / der Churfuͤrſt von Meyn zum 
erſten hinweg geritten / nach jhine der Churfuͤrſt von Trier 
vnd Colln/diſen haben gefolgt der Adminiſtrator / der jhm 
den Reichs Apffel durch ſeinen Marſchalck vor fuhren laſ⸗ 


ſen / deßgleichen der Churfarſ von Sachſen das Schwert / 
eſandier;hm mit dem Scepter 


vnd der Brandenburgiſch . | 
thun laſſen. Deß Churfuͤrſten von Sachſen Pferd iſt in 
werender Wahl in einem Hoff / nicht weit von der Kirchen 
verwahrt worden / das hat fornen an der Stirn ein Kleid t 
gehabt / auff 60000. fl; gewirbiget / it ein / groſſer ſpitz igt 
Diamant einer zimlich en Haſelnuß groß beneben eclid 
andern Tafeln Diamanten beſetzt / vnd der Sattel mit klaͤ⸗ 


rem Gold geſtickt / auff rohtem Sam̃et geziert geweſt. Die 


Koͤnigin war aͤuch in die Kirch zu S. Bartholome gefah⸗ 


ren / vnd am Weckmarck durch deß Kirchendieners Hauß 
in die Kirch eingelaſſen / vnd oben auff vber das Kirchen D 
gewoͤlb vnd daſelſt an ein Ort / davon ſie ins Chor vnd auff 


den zugeriiſten Ladner ſehen konnen / gefuͤhrt worden / der 


junge Churfuͤrſt iſt zu der Thür da er hinein gangen / wider 


herauß kommen / vnd auff ſein Pferd geſeſſen / vnd nit weit 
von deß Konigs Loſament geritten / vnd daſelbſt dem Koͤ⸗ 
niglichen Auffritt zugeſehen. Der Himmel if dazumahl 
nicht getragen worden. R 

26. Bald nachmittag iſt Her? {andgraff Moritz zu Heſ⸗ 


ſen in Franckfurt zum Rebſtock eingeritten / aldajhre F. 


G. jhr doſament genommen. 
vmb 8. Ihren vormittag iſt Hertzog Johann ur vo 
Sachſen Coburg zu Franckfuͤrt auch eingeritten / vnnd in 
deß Herten Burgermeiſters Chriſtoff# Ludwig Volekers 
Behauſung in der Mentzer gaſſen ſein Loſament genom̃en. 
Bald hernach iſt Firſt Otto / poſtulirter Adminiſtrator deß 
Stiffts Hirßfeld / Landgraff zu Heſſen / als er erliche Wo⸗ 
chen mit ſeinem Herꝛn Vatter Laͤndgraff Moritz zu Heſ⸗ 
ſen / der Wahl zu Ofenbach erwartet / mit einem ſchoͤnen 


Donnerſtags by 4. Juni 


reyſigen Zeug eingeritten vnd die Trom̃eten erſchallen laſ-] 


ſen / nach ihm die Fraw Mutter vnd Schweſter / ſampt an- 
derm Comitatu eingefuͤhrt. Diſen Tag iſt auch einkom̃en 
der Nuncius Apoſtolicus Sig. Placido della Marra Ve- 
ſcho di Melffi mit 21. Roſſen vnd 26. Perſonen / hatte im 
Schweitzerhoff bey dem Cornelio Schwind ſein Loſamen: 
genommen. In gleichem iſt die Hiſpaniſche Bottſchafft 
Don Balthaſar de Zuniga, mit vngeferlich 89. Perſonen 
vnd etwas minder Roſſen / wie gleichesfals deß Großher⸗ 
zogen von Florentz Ambaſſator Sign. Guilielmo Medici, 


vnd Erzherzogs Alberti Geſandten / La Conte Ferrante| 


Somaglia, vnd Conte de Maluatans in Franckfurt an⸗ 
kommen. Nachmittag hat der Landgraff Moritz vnd ſein 
Sohn die Rom. Keyſerliche Majeſtat ſalutirt / vnd Land⸗ 
graff Otto ein ſtattliche Oration gethan / darüber ſich der 
Koͤnig vnd Koͤntgin hoch verwunderte / das Geſpraͤch hat 
faſt anderthalben Stund gewehrt / ſeind mit Frewden von 
einander gezogen. Freytag find die Churfuͤrſlen vnd Ge⸗ 
ſandten wider zu Raht auff den Roͤmer gezogen / vnd ent⸗ 
wiſchen der Seſſion / der Hertzog von Coburg zu der Koͤn. 
Majeſtat geritten / vnd vor dem Romer fuͤrvber paſſirt / der 
Churfürſt von Sachſen hat predigen laſſen / vnd iſt die Hi⸗ 


ſtoria von dem Durchzug durch den Jordan der Kinder 


Iſrael vorgenommen / vnd endtlich das Te Deum lauda- 
mus Figuratè vnd Choralicer datbey geſungen worden. 


Das erſte Bud / deſibierdeen Theilo/ 


zuhalten / wie ſich das gebiert. Hierauf haben die Tronierer 


aſimi von 


20 
Nachmittag iſt Marggraff Joachim Ernſt von Anfpa 

vnd der junge Churfürſt von Brandenburg . 
helm auff einer Gueſchen / ſampt jhrem reyſigen Zeug ein. 
gezogen / der iſt von der Statt Reutterey begl ytet / vnd in 
die oandgaß in jhr Quartier vnd Loſament / in Johann 
de Bloumbs Hauß eingeführt worden. Auff ſie iſt al 
bald gezogen Landgraff Ludwig von Darmſtatt / mit dem 
jungen Hertzogen Friderich Vlrich von Brauncchweig j 
ſampt benden Landgraffen Philipſen vnd Friderichen ſein 
Brudern vnd ſeinen beyden jungen Heren Sohnen/ Ge. 


"A 


orgen vnd Johan / vnd bey den drey Stpkopſſen fiirvber/ 
in D. Juſtinians von Glauburg Behau 3 
Braffen vnd vilen vom Adel/ eingezogen. Diſen Tag ſein 
auch Pfaltzgraff Frtderich Caſimir vnd Hanß Caſimir ein 
kommen. Sonſt die zwen Tag vber alle Chur ⸗ vnd 
Jurſten/ ſo in der Tr 


att geweſen / der Konigl. Majeſtat 
dem newen Regiment in groſſer Reverenz ab und zu reutz 
ond Gluͤckwuͤnſchung gratulieret. Am Sambſtag ſeind 
die Herrn Churfuͤrſten vnd Vottſchaſften abermahls au} 
dem Romer beyſammen geweſt / vnd von allerhand wichti⸗ 
gen Reichs ſachen deliberirt. Dieſen Tag iſt ein Hertog 
von Sachſen Weymariſcher Lini / Her: Hanß Georg mit 
— Verſonen vnd ein vnd wantz ig Pferd ſtarck ein⸗ 
0 d. | 


* 
Gün⸗ 
» 8 5 
* 


if 


Udwig/Graff Bernhard 
3 
Heinrich dervierds Herd Sherhavd Hett Conead/ 
974 er Cordero 25 1 


2 


Georg bon 


von | 
Her: {udwig von Lunburg / ſampt dreyen Sohnen- Ge 
H Ludwig von nbrücken, Graff han der aller 


Graff Georg der alter / die Graffen zu Naſſaw / Catenelen⸗ 
Graff Johan Jacob von Eber 


bogen. Rhe : 
ten. Here Schenck Albrecht / er zu Uimburg-GraffPhb 
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5 Dil dag find Ir Fifi Gn 


75 mene Johañ Friderich zu Würtenberg nd Teck / Graff 


gart / Hert zu Heydenheim / ic. ankommen / vnd 
ſament in Herꝛen Hieronymi Braun / deß Nahes / 
. —— ſein Comitat / hat ſich auff 359. 
12 \pnd323. Pferd erſtrecket t 
ir. den 11. JunijalsFronleichwatd#tag 
The Kin. Mojeſt. ſelbſten von = 
diger Kloſter / in — — pro 
eule 


1 in Bartholon 
[Thur fichen blieben/vndhernacher nach Ihr Kö nile 


. bod der ander erm Abzug / ins Cloſter getragen 
waͤrender Proceſſion iſt Graff Johan von 

Naſſaw4u irt ſtattlich ankommen / vnd weil er den 
Herzen ee eee, in der Fahrg aſſen vermercket / 
. 1 ——ů— —— 


———= vnd 


geladen worden / vnd ſind ehicnenbende Ch 
e — — — der Churfſ 


= 


aa ae 


e en 


. groſſen Pfal — 
in ecliche Holger zuſamen geklammert / vnd alſo mit weyen 


Revſer beſuchet ail 
lo- Meß in S. Gary 


| Landgraff 2ndwig 
1 hilt eine Junge. 


_Ddddddd_ : Naͤdern! 
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Das erſte Buch /deſſwardeenThails 


Radern vmbgetriben / vnd gebraten worden. Der Brunn A 


if mit einem ſchönen artlichen grunen Berg oder Jelſen/] 
vnd an demſelben auff einer runden Kugel / ein Adler mit 
zweyen 7 vnd einer gulbenen Kron / ſo mit einem 
ſchoͤnen grunen Krantz vmbgeben / vnd auff beyden ſeiten 


Dee 
ichen Palati Churfürſten! Sachen /al 
Dn hr 5 Roͤmiſchen Neichs des heren | 


. e 
Td di/ale d 


S Der 


wen vberguldre Loͤwen Zee eee . 

— — — re — | 

rother vn er Wein folgenden tho fot 
ſprur- gen / vñ iſt in dem Stifft zu S. herauſ⸗ anckfurt haben 
ſen in dem Chor zur Kroͤnung / allerhand gerũ ſt vnd Lerner B vnd oben auf}, 


auffgeſchlagen / vnd zierlich / wie hernach folg en ſoll / ange⸗ 


ſtelt worden. Den Saal auff dem Rahehauſ oder Noͤmer 
genant / hat der Raht vor der 5 

mahlen laſſen / mit {6nen £ 7 — . 
glilden Stuͤcken behen 1 

figen ſollen / etwas erhdher/der Playaberida die K 

Taſſel geſtanden / noch etwas vnd erliche es 


macht / der Boden aller mit rohtem Tuch ee | 


an den Fenſtern die Keyſerſiche Taſfel/herunder aber auf angaris, Boheme, Sc. Rex Archidun, Aw 

— — ua eee Cf ;Ltyrix, Carinchie;Clithiola & 

[$5 hr Churfuͤrſtl. Gn, Maynt / die ander dem n avins Moraviz & utri þ Lu | 
int / die drire dem Herzen Adminiſtratori dex Chur s, Ti 

Pfalz / vnd auff der Lincken ſeiten- andere-drey Churfuͤrſt⸗ 

liche deren die erſte flir liche n. 


Coll dee an — — eee en 


ws ee 


jvnd Staͤnden / ihren 
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Stiffr darauff — . 


_ |Erybiſ<offiichen Pontiſicalien ar 
ren Thumbprobſt von Mayny/Beor 

b ee ar u Re 
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Calc 


ltar aj. ſind gangen / die Wel 
Churfurſten / mit de eiche Iuſignten ond 6 

Zierden / vnd nach Ihrer Majeſt.b( | 
vnd Colin: Inmittels iſt die Anti 
Angelum meum, &c. durch die geſunge 
Mae. 


gl. | 
7 A 
* 


en mic den Jn- 


zeſprochen worde / auff ſolches die Aſſiſtenten oder Weyh- 
biſhoff J. M. wider in jhr Regium Solium, daruber auch 
ein ſchoner wol gezterter Himmel gezogẽ geweſen / beneben 
| ee eee vnd auch 

xerordnere Selliones wider eingenomen: Inmittels 

ſich der Conſecrator zum Ampt der Meß geſchickt / welche 
auch alſo bald darauff verrichtet wordẽ / ſo bald aber der 8e⸗ 
quens geendet / vñ ehe dan man das Evangelium angefan- 
4 hat 9 hu any 1", in ſo 
e biß daher angehabt / abgelegt / vnd von enten / 
ſbeneben Trier vnd Coͤln / vor den Altar an den vorgedach- 
ten Bettſtul gefůhret worden / da dann Ihre Majeſt . nider 


Zeichen deß 


Koͤ 
la 
c 


0 


Nom. I}, V. N 


vũ der Conſecrator erſtlich die Benediction vber dieſelbi 
geſprochen: Darnach / als Ih. Ma. zur Salbung entbi6ſe7]. 
das Oleum in die Hand genom̃en / vnd J. Ma. erſtlich 
Creuges auff den Hauytſchaͤdel / nachmaln 
| en Schultern / vnd endlich an dem rechten Arm / 
ſwiſchen n e geſalbet / vnd zu jeder 
Vnction diſe Wort geſagt: Vngo te in Regem, de oles 
ſanctificato, in nomine Patris, & Filij, & Spiritus ſancti, 


Fees 


hat der ConſectatorJh. 

ſo von dem Altar gereicht worden / mit beſondern Wort en 
an den Finger geſteckt / wie alich hernach das K che 
Scteprer / def — 2 / ſo gleichs fals von dem Alt 


| gelangt worden / in die 


de / nemlich / das Sceptet in die 


get niet / wie nicht weniger auch der Conſecrator, ſampt 


I Ddddddd ij Rechte 


—_ F 
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Das erſte Buch / 


vierdeen Theils⸗ 


[3 6 1 2027 c 
rechte / vnd den Apffel in die lincke Hand gegeben / mir diſen A fonnd Brandenburg neben einander / mit dem Apffel vnd | 
{Worten:Accipe _ virtutis & æquitatis, &c.Mach] Scepter / nach ihnen Sachſen / auch allein mit dem bloſſen 
welchem J. M. den Scepter / dem Churfuͤrſtlichen Bran Schwert / vnd nach dem ſelben die Keyſ. M. mit der Cron 
denburgiſchen Abgeſandten / den Reichs apffel aber Chur-] ſvnd andern Keyſerl. Kleydungen / ſo von Aach vnd Nörn, 
furſtl. Pfalß Adminiſtratori zugeſtelt. Darauff die drey] berg zu ſolcher Kroͤnung hergebracht ond gebraucht worde 
Geiſtliche Churfuͤrſten / nemlich Meyntz / Trier vnd Coͤlln // geziert / vnder einem ſchoͤnen Himmel / welcher von etlichen | 
die Cron von dem Altar genommen / vnd dieſelbige ſampe-] Ideß Nahes zu Franckfutt / wie droben ſchon vermelt / getra- 
ſich jhrer Kon. Maj. auffgeſetzt / der Conſecrator hat diſe] [gen worden / gefolgt / nach J. Maj. vnd dem Himmel ſeind 
Worr darzu geſprochen: Accipecoronam Regnui, ic. Dar- gangen beyde Ch urflürſten Maintz vnd Eile vnd nach jh. 
ö auff J. M. von dem Bettſtu auffgeſtunden / vnd darnach B nen mehr andere Geiſtliche vnd andere Perſonen in gro 
von Trier vnd Coͤlln an den Altaͤr gefuͤhrt / alſo in ſolchem [anzahl. Endlichen aber ſind geritten etliche Archibufirer / 
Habitu ein Eyd / das jenige / waß einem frommen Keyſer ond für denſelben / welche die newe Keyſ. Muͤntz von Gold 
gebuͤret zu thun vnd zu halten / geſchworn. Demnach nun [vnd Silber (darauff auff einer ſeit der Keyſ. M. Bildnuß 
{der Syd geleistet / vnd alſo der Actus corohationis mitten mit der Inſcription: Matthias II. D. G. H. B. Rex, coron. 
in der Kirchen fůr dem Creũt Altar vollendet / in zum aller | [in Reg. Rom. 24 Iunii, 161. Auff der anderen ſeiten ein 
| ſtatlichſten figurirt / vnd ein herzlich Muſir gehalten an Keyſerl. Cron / vnd oben vnd vnden coirradiantibus Sole 
| Entwiſchen it J. Maje. zum Opſſer gangen / vnd dür | & Luna, & coronam Imperialem ſalutantibus, diſe In- 
daß H. Sacrament deß Altars / ſub una ſpecie von ihrer ſcription, concordi lumine major geſtandẽ) von S. Bar. 
| Churfürſtl. G. n Meyn / als Conlecratore empfangen / | [tholomzi Stiſft/bis vor den Roͤmer / ſo weie die Bruck ge⸗ 
hernach haben Trier vnd Ton . Ma. zwiſchen ſic genom⸗ C ſwererzauß ab 
ſmen / vnd dieſelbige auff eine gegen Mittag zngerichzete ho⸗ 
he Bühn / deren Boden mit ſchoͤnem rohtem Tuch belegt / 
| {nebens hero die Wind mit ſchoͤnen Tapetzereyen behenckt / 
gefuͤhrt: Vorher ſind gangen die Weltliche Churfuͤrſten / ſerſchn 
vnd der Bran denburgiſch Geſandter mit den Kleinodien / [Krb 
{der Conſecrator aber / ſampt den Aſſiſtenten vnd Capella 
Inen / vnd viel andere Perſonen mehr in der Poſſeſſion her⸗ 
| Inach gefolgt / vnder deß die Muſicanten geſungen / herna⸗ 
| cher haben die Geil.Churfuarſtcii J. M. in het 
| cher Bun zugerichten Stul / vber welchen ein ſchoͤner Hun | 
mel achenc geweſt / geſetzt yndinſtalliert/ vnd der Conle- 
[crator drüber ein beſonderGebere geſprochen / nach welcher 
{vollendung das Te Deum laudamus, durch die Muſßcan; 
[cen vnd Trom̃eter geſun gen vnd ſiguriert worden / hernach 
Ci [har J. Churfuͤrſtl. On zu Meyng für ſh vnd von wegen 
der andern Churfuͤrſten J. Majeſt. Gluck gewuͤnſchr! vnd 
Idexoſelben das H. Roͤmiſch Reich / ampt allen defſenChur- 
| Fuͤrſten vnd anderen Standen auffs fleiſſigſte anbefohley.| _ 1 
Als ſolchs alles geſchehen / iſt der Conſecrator beneben den 
f Aſſiſtenten vnd anderen Geiſtlichen / wider zun: Altar gan- 
gen / J. Maj. aber auff dem Stul ſitzen / vnd be dexoſelben 
die andern Ehurfuͤrſten ſtehen bliben / da dann J. Maj. et⸗ 
iche Graffen / Herꝛen vnd Adeliche Perſonen / mit Keyſer 
Caroli Magni Schwert zu Rittern geſchlagen / nach maln 
| jabex daß Sthwerde dem Churfuͤrſten von Sachſen geben / 
| vnd von ſolcher hohen Blihne widerumb her ab in den vo⸗ 
| tigen Stuſvor dem Altar geſtigen / vnder deſſendann auch [ben 0 en / vnd 
daß Ampt der Meß mit gewoͤhnlichen Gebetten vnd ſing( nachmahl das Maͤß vnd Streich dem Erbmarſchalck yon 
EttiheGraffen is b oIbracht ynd vollendet worden. Graffen Stande ind Pappenheim zu geſtelt / vnd wider nach dem Nahthauß iu · 
Rittern geſchls - 311 Rittern geſchlagen worden: Graff Jride 9 4 "ome Im hinauß vnd einrencen / haben ihrer Churf. 
gen. lohe Obriſter. Graff Crafft von Hohenlohe Obriſter. Graff] On. Trometer ſtatlich auffgeblaſen / ſo bald aber Chur- 
l Friderich von Solms Obriſter, Rheingraff Philips Obr. [furſtl. Gn. hinweg kom̃en / iſt das vmbſtchende Volck dar H 
, |Rhetnaraff Caſimir Obriſter. graff Otto Obriſter/] eingefallen / Suck wie man referirt hre. Hembder ſo ſie auſ- 4 
| Graff Wolff von Feld Obriſter. von Hern Stands: gethan / vnd anders gefuͤllet / theils ſich damit geworffen / 
Oer: Obriſter von Hofkirchen. Her? Obriſter von Buch ⸗ vnd alſo damit vmb gangen / das der mehrertheil davon ver 
| heim. Here Obriſter von Moͤrßburg. Her: Obxiſkervon| ſwuͤſtet / zertrerten / vnd auch der Marckt vnd Gaſſen darmit] 
e, eee ee Vom Adel: O-| [beſtrewee worden. dem Churf.von Sachſen iſt giti · 
ſtate Pfaͤlziſch. er hang <s Kriegs ffuͤrſtl. wann c ſo ein ſilbern Hand- 
obriſter. Der von Hoheneck Meyn iſcher Marſchalck. Als G [beck ſampt einem Gießfaß vnd Servieten / ſo auffm Play 
| es nun an dem / daß man hetaus gehen ſolt/iſt die Kirch er-] bey der Kuchen / auff einem Tiſch geſtelt worden abgeho-| 
N ew orb Logan, enworden/darauſf die let / wider nach dem Rahthau geritten / dem die Trometer 
{ ö -oceſſioh auß der Kuchen nacher dem Romer folgender gleicher geſtalt im auß vnd einreitten auffgeblaſen. Endlich 
geſtalt vor gangen. A ee ſt auch herauß geritten kom̃en / der Here Adminiſtrator der 
; ſind / denen viel ihrer Keyſer. Maj. auch Chur⸗ vnd Fill Chur Pfalt / in Churfuͤrſtl. Habit / vnd etliche ſilbernePlac- 
| vnd andere Rach auch Adeliche Perſonen vnderſ<iedlich] ſ[ren-/mic Eſſenſpeiß / ſo gleichfals auff einen bey der Kuchen 
| Flac ng die Saͤchſiſche / wie auch der ander Chur geſetzten Tiſch geſtelt worden / abgeholt / deren Fürſt· Gna- 
1 | 5 en vnd Konig. Trometer vnd Heerpaucken / welche ſe 42 79928 mehr Trachten vnd Sch als nemlich 
| ſein Parten vmb die ander auff geblaſẽ / vnd die Keſſeltrom⸗ ein ſchoͤn Schloß von Zuckerwerckyein groſſer Schwan vnd 
| mel geſchlagen / nach jþnen vitBraffen vnd Fürſten / welche E Strauß vnd anders hachgerragen. Inmittels haben die 
| dißmahl alle zu Fuß gangen / vnd nicht wie vor / geritten / ſamptliche Trom̃erer zu Hoff geblaſen / ond nach ſolchen J 
1 : denen ind nach gangen die Keyſerl. Ehrnholden / welchen Ma. wie auch hernach die Churfuͤrſten beyds Geiſtlich vnd 
| [zu Fuß die Churfuͤrſten erſtlich Trier alleln / nach ihmPfaly Weltlich / als ſie nach inhalt der gulden Bull / jhre Aempter 
| F | | | g : ver⸗ 
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—Sce Historischen To 


lite anſehenliche Schaweſſen vnd Trachten auß der an- 
dern Keyſerlichen Kuchen im Barfuͤſſer Cloſter oder Ka- 
ſten zugerichtet / auffgetragen / vnd ſonſten alles Koͤnigl. 
vnd herꝛlich zugangen. Auſſerhalb den Churfuͤrſten / haben 
auff dem Keyſerlichen Saal ferner die Mahlzeit eingenom⸗ 
men: Georg Guſtavus / Friderich junger C 


hann Ernſt / Hertzog zu Sachſen / Coburg vnd Weymar. 
Joachim Ernſt Marggraff von Anſpach. Georg Ernſt 
junger Churfürſt von Brandenburg / Johann Friderich / 


tenberg. Moritz / Ludwig / Philips / Friderich / Otto / alle 
Landgraffen zu Heſſen. Georg Friderid) Marggraff zu 
Baden. Fuͤrſt Chriſtian / Fürſt Joachim Ernſt beyde von 
Anhalt. Hertzog Auguſtus von küneburg. Hertzog Albrecht 
von Holſtein. Ind iſt ein mercklicher ſchatz vnd groſſer vber⸗ 


gleichen ein ſtattlicher Zierat von guldenen 
pezereyen / Sam̃et vnd Seidnen Himmeln / Decken / vnd 
andern ſtattlichen ſachen zuſehen geweſen. We | 
auch der für dem Rahthauß ſtehende ſpringende Brunn zu 
gerichtet geweſen / iſt droben angezeygt: Es find aber etliche 


nen geleitet worden / der geſtalt / daß / als die Kon. Mahlzeit 
angangen / auß dem zweykoͤpffigen ſchwartzen Adler / ſo im 


gen / welcher dann zu ſolchem end in gedachte Behauſung 
oben auff / zu deſto beſſerm fall in Faͤſſer gelegt wordẽ / Dar⸗ 
bey ein groſſes gerruͤng vom Bolck geweſen / vñ hat 
derman / dem es nur hierbey zukommen muͤglich g 
davon getruncke / da einer ſeinen Hut / der ander ſeinẽ Krug 
der dritt eine Kanden oder was ander / ſo er nur bekommen 

n / vndergehalten / ind auch ein theil zum vortheil 


— 


aper Seng g 


n vortheil gur 
In ſutſraes iſt ein ſoich gerräng 
geweſen / daß dardurq) mehr Wein verſchüttet vnd außge⸗ 
— tn noni kom̃en moͤgen / wie — 


handen geweſen / vnd noch ein gute weil lauſfen koͤnnẽ / das 
ehe geſtuͤme Volck die Cron vom Adter / den Kranz / 
ja die wen vnd Adler gar vmbgeriſſen / vnd hinweg getra⸗ 
gen ond uiſonicts vor denſelbigen cher ſeinnoch bletben 
tonnen / ſondern alles preiß gemacht / vnd dannenhero auch 

[ber eingrlqten bleytnn Risken niche verſchoner/ſondern 

laͤuß der Erden herauß e vnd zerſchleifft worden. 
de . Als nun das Kon ncket / darbey wie vor ge⸗ 


ſicen / vñ andern / wie wol zu erachten / auffs herꝛlichſt zůgan⸗ 
gen / iſt man nach beſchehenem Gratias vmb f. vh ren wider 
auffgeſtandẽ / vnd haben ſich die Kon. Maj. wider zu jhrem 
Palatio begeben / welche die Ch en vnd andere Fuͤr⸗ 
ſten / auſſer halb der Churfuͤrſt von Mainz / ſo ſchwachheit 

in begleitet / vnd 


end alles mit 


(ben etwas zeitlicher abgetreten / biß da 
et alles 


ſſchoͤn vnd luſtig zurichten / vnd auff den Mayn ſegen laſſen / 
welches aber anzuzaͤnden dieſen vnd biß auff folgenden 
Sambſtag eingeſtellet worden. Es haben auch der Keyſerl. 
Majeſt. diß mal vil vornehme gelehrte Leut Carmina Gra- 
tulatoria, darin fie Ihr Keyſerl. Majeſt. zur Keyſerlichen 
[langwirigen Regierung Glick gewuͤnſchet / gemacht / vnd 
an die Romers vid bet fuͤrnembſten Kirchen vnd Stiffter 
Thuͤren der Statt als Triumphzeichen angehefftet / vnd 


verrichtet / zu den verordneten Taffeln geſett / da dann ſtatt⸗ 


Fri⸗ 
— Caſimir / alle Pfaltzgraffen. Johann Caſimir = 


fluß von Gold / Kleynodien vnd Suber / von alter vii newer 
kuͤnſtlicher arbeit zugerichter Pocal vñ Trinckgeſchirꝛ / deß⸗ 
cken / Da⸗ 

geſtalt 


bleyene Rohren vnder dem Pflaſter her / von einer Behau- 
{ſung ſo nahe darbey / obẽ an ſolchem play biß an den Brun- 


Krantz geſtanden / wie auch auß der Kugel vnd Loͤwen / an⸗ 
fangs weiſſer / hernach roter Wein vnderſchiedlich geſprun⸗ 


[auch endlich dahin gerathen / ob ſchon noch viel Wein vors 


| 


dudwig Friderich/ Julius Friderich / alle Herydge zu Wuͤr⸗ 


awvar jes|/ 


A 


D 


H 


ntinuacio Sletdant. 


32. Montags den 15. Junij hat zwar ſollen die Cro-| Keyſers 21erthia 


gen / nach jhnen ſind geritten / die anweſenden 
gends die vier Ehrnholden / allerdings wie bey Ihr. Majeſt 


liche Chun 


nung der Durchleuchtigſten / 3 Fuͤrſtin vnd 
Frawen / Frawen Anna / Ihr Keyſerl. Majeſt. Gemahlin / 


eſterꝛeich / ꝛc. zur Romiſchen Keyſerin vorgenommen 
werden / ſeind auch ſchon die Burger in die Ruͤſtunz erfor⸗ 
dert vn auffgemahnt / auch andere ding zugerichtet geweſen / 
weil aber Ihr Churf. G. Mayntz etwas ſchwach / iſt ſolches 
biß auff folgenden Tag eingeſtellt vnd verſchoben worden / 
haben aber gleichwol die Herꝛen Churfiirſten ein Rathſitz 
ow vnd iſt der Hochwiirdige Fuͤrſt vnd Herꝛ / Her? 
ilhelm Biſchoff zu Wormbs / ein geborner auß dem Ge⸗ 
ſchlecht Effern / Ihr Keyſerl. Majeſt. zu ſalutiren. wie auch 
der Hochwuͤrdige Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herꝛ Philips Chriſtoph 
Biſchoff zu Speyr / einer von Soͤttern / wegen der Keyſerl. 
nſigel am Cammergericht zu gebrauchen / vnd ebenmaͤß ig 

Ihr Keyſerl. Majeſt. zu gratuliren antom̃en. Dienſtags 
den 16. Junij iſt die — Koͤnigin vorgenommen 
worden / ſeind die Keyſerl. Majeſt, vnd die Churfuͤrſten / 
eben wie zuvor bey der Keyſerl. Maj. Kroͤnung beſchehen / 
in Ihrem Churflirſtl. Zierd vnd Habit zu Roß auffgezogẽ / 
vnd if alles folgender maſſen zugangen. Erſtlichen / als 
man zuvor in die Kirch geleutet / iſt der Churfuͤrſt zu Maing 
ettoas fruͤhers / die beyde Churfuͤrſten von Trier vnd Coͤlln 


tholom ri kom̃en / Ihren Churfuͤrſtlichen Ornat abgelegt 
vnd die Pontificalia angethan / darauff das Stepter / den 
Apffel vnd die Kron auff den Altar gelegt: Inmittelſt habe 
ſich die Weltliche Churfürſten vnd Abgeſandten / beneben 
vielen andern Fuͤrſten / Graffen vnd Herten / ſampt deren 
Raͤhten / bey vnd in dem Keyſerl. Palativ verſamlet / nach 
g. vhren in der Proceſſion nach beſagrer 
Kirchen / ond war anfangs die Adeliche Naͤhre vnd Beam ⸗ 
pten / ſanipt vielen andern Herꝛn vnd Graſſen . — 
n / fo 


Kroͤnung beſchehen / darauff ſind zu Pferd gefolget die welk- 
liche Churf, nemlich Churfuͤrſtl. Pfalg Adminiſtrator / in 
Churfuͤrſtlichẽ Habit, mit dem Reichs apffel auff der rech⸗ 
ten / vñ der Churfuͤrſtl. Brandenburgiſch Abgeſandter mit 
dem gulden — — lincken ſeiten. Nach ihnen iſt 
zu Juß gangen der chalck von Pappenheim / vnd 
in der Hand ein laͤre Scheid getragen / dem der Churfuͤrſt 
zu Sachſen in Churfurſtl. Habit mit dẽ bloſſen Schwerd / 
vnd die Koͤnigl. Maj 


Majeſt abermals mit der Kron 
vnd den Keyſerl. Pontificalien angethan / nachgeritten / 
deren haben etliche vnd zwangig ſchoͤne Gutſchwaͤgen nachs 
gefahren / in deren erſtlich die 
aber das Frawenzimmer / vnd viel 


l. vnd Graͤffuche 


min iſtrators Gemahlin / ſampt zwoen Pfaltzg raͤ de 
Land prffin ee rob —— Aachen 
ie 


kommen / iſt die Keyſ. Maj. in einen beſondern Stu / ſo zur 
Rechten hat — —— NE 
nung zu ſitzen gepflogen / geſtanden / die Koͤnigin aber in ei ⸗ 
| — rn Sang / darauff der — Mogun- 
tinenſis eß bereitet / vnd kamen in deſſen die geiſt- 


8 mit — r e angethan 4 — 
dem Chor / ſo ward auch die Koͤnigin von den beydẽ Chur⸗ 
fuͤrſten Trier vnd Coͤln zum Stul gefuͤhret / da ſie dañ ein 


Heil in einem Buch ſonſten ward auch Ihre Maj 
weiche / wie vorget 3 — | 
Tae ee e 


Hand 
on vnd Sceyter gehalten. deß / 
eß jhm Maint die Inful aufffetzẽ / vnd den Biſchofflichen 
Stab in die Hand geben / gieng alſo fiſr den Altar / vnd 
wendet ſich zur Koͤnigin / Ihre Majeſt. ließ Jbr gleichfalls 
die Kron auffſetzen / nam den Stepter in die Rechte Hand 
vnd den Reichs Apffel in die Lincke / gieng filr den Altar / 


kniet alſo nider fuͤr dem Churfuͤrſten zu tz / bat mit 
ſonderlichen Worten / Ihrer Majeſt. zur Rom. 
Koͤnigim zu kroͤnẽ / ſtund bald wider auff / vñ gieng in jhren 


IStul. Der Koͤnigin Beeeſtul aber wurde beſſer fir den 


el 98 2 


ſonſten im Truck außgehen laſſen. 


Ddddddd W Altar 


3001 6 x 21 


Gemahlin Kroͤ⸗ 
nung angeſtellt. 


zu 6 Boͤheim Koͤnigin / gebornen Ertzhertzogin 
zu 


hernacher / aber etwas ſpahrer auch in die Kirch zu S. Bar 


S. Bartholomxi! 


_ in den folgenden 


| Perſonen geſeſſen / vnd naher gemelter Kirchen gefahren / 
{ Dnder dem Frawenzimmer ſind geweſen / deß Herm Ad- 
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da ſic dan ſaͤmytlich mit den Suffraganeis vnd Aſſiſtenten 
nidergetniet vnd gebeten darauff agte Maintz die Koͤni⸗ 
gin ob ſie zu einer Rom. Koͤnigin begert getroͤnt zu werdẽ? 
Nach beſchehener Antwort beteten fie widerumh / ſtunden 
bald hernach auff / vnd wendet ſi) Maͤintz zum Volck vnd 
betet. Nach folchem wurde die Koͤnigin vmb den Halß ent⸗ 
blöͤſet vnd geſalbet / darauff der von Trier vñ Coͤln ſie wider 
auffgehaben / in das Chor gefuͤhret / denen die Suffraganei 


einem ſtattlichen Königlichen Stuck — 
langen ſchweiff gehabt / ſo ihr ne 
wider auß dem Chor vnd in den Betrſtul gefuhrt worden / 
haben die ſamptliche geiſtitche Churfuͤrſten die Kron vom 
Altar genom̃en / vnd Ihr dieſelbe mit ſonderlichen Worten 
auffgeſetzt / auch den 
lincke Hand geben / mit welchen Inſignien ſie alſo nach be- 
ſchener Benediction wider in jhren vorigen Stul gangen 
da dan Trier das Scepter / Coln den wider von Ihr 
abgenom̃en / vnd auff den Altar gelegt / ward aber wider von 
beyden Churfürſten zum Oyffer / vnd von dannẽ abermals 
in ihren Stul gefuhrt / in deſſen aber ward ſtatlich bguriee, 
vñ als ſolches geſchehen · vnd die Communication fortgehẽ 
ſolte / fuͤhret Trier vnd ine 
tar / vnd — — dnigin dag Saerament deß Altars / 
hinder Ihr kniet Trier zur rechtẽ / Cöln zur linckẽ. Nach dem 
nun das Sacrum gar verrichtet / wurde der Koͤnigin die 
Kron widerumb auff das Haupt geſetz / vñ von etlichen auß 
dem Frawenzimer auſſgebunden. Darauff gicnge Edie — 4 
lichen Churfuͤrſten wider in das Chor / legten dig] 
calien wider ab / vnd den Churfiirſtlches Heb an/ fam? 


ſampt etlichem Frawenzimer nachgefolge/ darinnen ſic mit 
etragen worden. Als ſie 


— —— 


er in die rechte / den Ayffel in die 


{Caſimirus: Pſalygraff Johann Caſimir der juͤnger. Hers 
zog Hanſ Ernſt von Wein vi Sade Herts Ju 

cl lius; EE rgog Julius 
| aff Otto von Heſſen F 


8 Seat Buch den denden da ET» 


JAltar geruckt / vnd ſie durch Trier vnd Con darm gefuͤhrt / A 


hat — gerennet / vnd ſich wol gehaltẽ / die Keyſerin ſampt 
deß Landgraſſen Gemahl ſind in einem Hauß —— 

{ſo mit ſeiden Tüchern behengt / zu Ihr iſt der Keyſer in zwo 

Carir tom̃en / vnd ein weil freundlich geſprach gehalkẽ / deß, 


Isetretten / vnd ein gute weil mit der Keyſerin / vnd deſſen 
don Heſſen Gemahlin ich beſprochen. Vnd haben in ſol⸗ 


gleichen der Churfiirſt von Cölln vom Iudicir Haͤußlin ab 


fernder Ordnung gerennt / erſtlichen: Ihr Keyſ. Maj 
ene Her Johan der Chur —— He — 
| Sachſen / Churfürſt. HeryogFriderich der 
22205 7255 — — Pfaltzgraff Guſtavus. 
ſt von Brandenburg. Hertzog 
4; 2 — Wuͤrtenberg. Landgraff Moriz von 
Heſſen. —— Wdwig von Heſſen. Marggraff Georg 


burg. Jirrſt Chriſtian von Anhalt. -Pfalygraff Friderich 


Sandgraff . zu 


Doheim. — Graff Beers Friderich von e 


. Graff Henrich — — Q 


—— 
es bor gy eee 
Keyſ.Maz.ſamp 


1 — Perſon cingſte/Jh haben dan Jun l 


— — je ein vmb die ander au 
blieſen / biß in den Roͤmer / allda — dem Salbe 
mals ein Koͤniglich Pancket / vnd 

Tafeln zu gerichtet geweſen / nemlich 2 


neben Ihrer Gemahlin der 
allein / ſo einen Tritt h6her dann die andern / vnd vb? in der 
mittẽ deß Saals geſtanden / auch mit einem ſchoͤnen Him̃el 


vnd zu ruck die Wand mit einem guldnen Stuck: | 
ehengt geweſen / ſtracks vor dieſer Tafel / doch herunder / E von G 
_ auch in der mitten def — — Ernſ 


4 hole 
—— lichen 
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aud . — 35 Wen benen Feſtvii| 
find zu ee (> er geweſem] 


7 I 
rfier Hoffmarſchalck. Vnd haben a 
ingelrennẽ das beſte gethan vnd gewor 

i. Keyſ. Mai. den erſten Preiß / welcher d 
— wird⸗ welches da geweſen iſt} 
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der Hiſtorsſcen Eoncinuacion Sleidani. 34 
A |Sadbſenhiuſer vnd Meyntzer Wahl abga ngen / oben vber 
dem Fewerwerck vber der Brucken zu auff dem Meyn / iſt ein 
Schiff geſtanden / darauß allerhand Waſſerkugeln vn nd 
Boler ſeind geſchoſſen vnd geworffen worden / jhr Key ſerl. 
Majeſtat ſind bey den Brandenburgiſchen Geſand ten / im 
Saalhoſ} zu Gaſt geweſen / vnd daſelbſten dem Fewerwere 
zu geſehen. Sontags vmb neun Vhr Vormittag / iſt der | 
[Rahe der State Franckfure- vnd die gantze Burgerſchafft 
vor der Keyſ. Maje. Palatio erfordert / vnd daſelbſ erſtlich 
dem Naht oben auff allem / vnd hernach herunder durch D. 
Wackern vnd D. Hegenmuͤller der Burgerſchafft der Eyd 
vorgehalten worden / D. Wacker hat den Vortrag gethan / 
D. Hegenmuͤller den Eyd abgeleſen. D. Wackers Oration 
- ſt geweſen / Demnach durch die Herꝛen Churfuͤrſten Ih. 
M. Konig Matthias zum Rom Keyſer erwoͤhlt worden/ 
vnd es an dem / das deroſelben gebührlich / wie ohn das alle 
[Reichs Seger zu thun ſchuldig weren / gehuldigt werd / vnd 
albereit ein Ehrſamer Naht geſchworen / alſo ſolte ein Bur⸗ 
rſchafft den Eyd vernem̃en / vnd ſollen ebenmaͤſſig gebur- 

C lichen Gehorſam leyſten/hingegen wolten die R. Keyſ. M. 
die Burgerſchafft bey ihren alten Rechten / Gerechtigkeitẽ / Die Burgaſaſie 
Freyheiten vnd Gewonheiten ſchuͤten vnd handhaben / iſt ——ů— 

r Exd ex Scriptoverleſen worden / wie derſelbe den Tag f@awerdes ende! 
zuvor gedruckt geweſen / vnd hat die Burgerſchafft in aller digt den Kerſer f 
vnderchaniget gebur en: 


aben auch die vom Adel diſer tagen / well ihnen 
glich durch die beampte eing riff beſchehen / erlich beſchwe⸗ 
rungspuncten verfaſſen laſſen / vnd J. Keyſ. Mal. vberge-] 
deſigleichendie Kuͤrß ner von den Staͤtten Wormbo 


ic 


ſondertichen 


l 


ſtag bis auff den 
vnd Chur Pfaltz 


ancken gefangen bekommen / vnd ein gute Beut erobert / 
auch viel gefangene Chriſten erledigt. | 
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Thun Cuſtoreyen zehenbahr / vnd ſonſt mit andern Laſten 


noch vmb zehen moͤgen / Jedermaͤnniglich / was Wurden 


dem angemaſten widerꝛechtlichen vornehmen abſtehen / 
damit ein. vnd ſti halten / vnd hoͤchſtgemelter — D 


lichs eintragen / viel weniger etwas verſtatten / thun oder 
reichen mochte / ſonſten wo fern diſe getrewe warnung vber | 
 |fangen/ſondern deſto weniger niche/cigenihacig verfahren 


"2 


ond alſo gedachter Thumbcuſtoreyẽ hoͤchſter vnwiderbring 
licher nachtheil / ſchad vnd Præjudicium zugeſiige/ darne 
ben etlich hundert Morgen art Landes nechſt vnnd bey 
Muͤlheim / welch vor vndencklichen zeiten mehrgedachter 


behafftet geweſen wie noch / an jetzo newerungsweiß abge⸗ 
meſſen / eingezogen / darauff gebawet / Hauſer vnd Wohn⸗ 
play geſetzt / dadurch obangezogenes vnd der Thumbcuſto⸗ 
reyen competirendes jas decimandi, vnd andere mehr dar⸗ 
zugehoͤrige Gerechtigkeiten / derſelben de facto zumaln ab⸗ 
geſirickt / entzogen vnd benommen werden wollen. Wann 
aber vor angeregte hochſchaͤdliche devaltationesſylvarum 
vnd andere vorgenommene innovata vnd Thacligfeicen/ 
ſo wol in gemeinen beſchriebenen Rechten / als deß H. 
Reichs Conſtitutionibus, vnnd vblich wol herbrachten 
Lands ordnung ſtracks zu wider lauſſen / auch hochſtraͤſſlich 
verborten / darauſſen zwar / wie ob verlaut anders nicht / 
dann ein weit außſehendes immerwehrendes vnheil / ver- 
derb⸗ vnd verwuͤſtung zu beſorgen vnd für Augen ſchwebet: 
Als haben obgedachte Thurf: Hertn 2 hoher 
vnvermeidlicher noht turfft halben / vñ in krafft ihnen gnaͤ⸗ 
digſt auffgetragenen Ampts vnd Befelchs nicht fuͤr vber 


oder Stands der oder dieſelben ſeyen / diſer ihrer vorhaben. 
ca vnd verantwortlicher gewalt vnd thaͤtligkeit 
wolmeinentlich zu erinnern / der zuverſicht / man werde auff 


dieſe trewhertzige wolmeinung beſchehene erinnerung von 


Durchl. als auch dem Thumbcoſtoren zu Colln 


vervben / was derſelbigen zum nachtheil vnd Præjudis ge- 


zuverſicht bey einem oder anderm nicht hafften oder ver⸗ 


werden waͤlle / Als dann werden hoͤchſtgedachte ihre Churf. 
Durchl. auff zuldſſige mittel vnd wege gedencken / dardurch 
— derſelbigen zugefuͤgte vnleidenliche ſchmach / Injutia, 
ad vnd 
bracht werden moge/ Bittend von euch Notario vnd Ge- 
zeugen / ob berührte Aviſation vnd erxinnerung an gebuͤh⸗ 
renden en zu intimiren / vnd darob Inſtrumentum 
ſeu Inſtrumenta mit zutheilen. 
39. Vor dleſem hatte der Gabriel Barthori Wetvo- 
da in Siebenbuͤrgen einen Geſandten mit namen Gyezy 
Andreas gen Conſtantinopel zum Tuͤrckiſchen Keyſer ge- 
ſchickt / derſelb hat nicht allein jhn Batthori beym Sultan 
verleumbdet / ſondern auch die J r deſſen Fürſten⸗ 
thumbs erlanget / hingegen er dem Sultan etliche Feſtun 
gen als Wardein / Lippa vnd Genta zur recompens ein 
juraͤumen / deßwegen der Sultan befohlen / das jhn der 
Mahomet Baſſa begleiten vnd einſetzen ſolle / wie er dann 
mit einer anzahl zu Roß vnnd Fuß im anzug bey 


worden. 


ichgeldgerr /pnd dem Barchri ein roſſn 


ngari⸗ 
zu 


ſich 
* ver- 
Key 


| ſo zu 


40. 


il der gehuͤhr geendet / erſtattet vnd bey⸗ E 


ö 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


ſens vnd belieben in viel wege verwilſteriverderbrrverhergy+ * 


B 


Ci) 


x [ule 


1 88 wurden die 4. theil der Welt / nemblich / 


die 


Am 


jvber ſtund ein Bild / gewaynet mit Spieß vnd Schild / vñ 


der jüng Flirſt von Anhalt / Biſchoff von Bamberg / ſampt 
viel andern Graſſen / Freyherꝛn vnd Bottſchafften / von 
Anſpach / allda jhte May. auch ſtattlich eingeholet / verehret / 
viel Freudenſeſt vnd Gejaͤgt gehalten worden / zu Nuͤrn⸗ 
berg angelanget / ſeind von der Statt 4. alte Herm mit 800 
Pferdten alle in einer Liberey auff ein halb Meil jhrer Maj. 
entgegen geritten / mit groſſer Reverentz empfangen / vnd 
die Sthlliſſel der Statt yr æſentirt der Einrit / empfahung / 
begleitung / Huldigung / auſſgerichte Ehrenpforten / vñ was 
dabey weiter vorgangen / iſt alles ſehr ſtattlich vnd ſolenni⸗ 
ter abgelauffen. Es hat aber ein Erbar Rath zuvor die Fe⸗ 
ſtung auffs ſchoͤneſt renoviren / mit Gemaͤld zieren / vnd vor 
dem Burgthor 2. Cowen / einen verguͤlten Scepter vnnd 
Reichs Apffel halten / ſetzen laſſen mit dem Diſticho. 
N Floreat imperium Romanum Ceſare ſub te 
Matt hia, Leo fis corpore mente Aquila, 
Deß gleichen iſt ein ſchoͤn Ehrenpforten auffgerichtet wor» 
den / von ſchoͤnem Gemaͤld vnd Bildern / auff der lincken 
ſeiren ſtund ein Keyſer / vor jhm kniet einer / dem ward von 
ein Schwerd dargereicht / beneben den worten: Sine re⸗ 
pectu, Zur rechten ſtunden zwey Bilder mit den dymbo- 
lo: Pax optima rerum. Innerhalb der Ehrenpforien / ſahe 
man 2. Keyſer Rudolphum II. vnd Matthiam l. mit dem 
guͤlden Fluß / welches die Virtus vnd Gloria hielten / wie 
auch 4. Seulẽ / darauff ein Geſimswerck lag / auff welchem 
2. Engel mit Trommeten ein Tafel hielten / darin geſchric- 
b7 ſtund: Divo Matthiæ Imp. Cæſ. Aug. Pro felici Germ. 
Hung. Bok. Dalm. Cro. cla. Regi Archiduci Auſt. &c. 
PP. Principi opt. Max. & P. Q. N. Honoris ac Reveren- 
tiæ ergo P. C. weiter waren auff 4. ſeiten die 4. Monarchiẽ 
abgebildet, als erſtlichen Nimrot mit einer grunen II. Cy⸗ 
rus mit eimer rothen. 111. Alexander mit einer blawen. V. 
Julius Cæſar mit einer gelben Fahnen. Oben herumb hat 
man weiter geſehen 4. ſchoͤne Voͤgel / den erſten ein Pellic an 
beneben dem Wort Diligo II. Einen Kranch mit dem 
wort Excubo. III. Ein Gluckhenn / mit dem wort Prote⸗ 
o. IV. Ein Phenix mit dem wort Reviviſco Bmb den 
ſtunden der 7. Churfuͤrſten Wapen. In dem Ge- 


ſims vber dem Gang ſtund das Diſtichon. 


Ingredere O felix. gemino ter Regis bonore 
Matthia — maxim Ceſare aus. 
Weiter ſahe man die 4. Tugenden: als die Weiß heit mit 
1 Gerechtigkeit mit einer Wag vñ Schwert 
Me 


Maſſigfcir/welche andere Tugenden ziert. Zu oͤberſt auff 
der e ſtund ein Ppramis auf * kugeln / dar 
ein Adler mit 2. Koͤpffe / hat auff jedẽ ein Cron / 
mit dem lin cken Fuß ſtund er auff einer guldenen Kugeln / 
de rechten hielt er den Reichs Ayffel vii Cron / ſchwang 
ſeine Fluͤgel vnd neiget ſich vor Keyſ. May. ſolcher iſt ge- 
macht geweſen auß Kupffer hat 12 6 Pfund gewogen. Hin⸗ 


| 


| : Pt flos Solſequii ſolem, invictißimo Regum, 

Sic ego ſervitis te ſequar atque ſide. | 
Vnder dem Gang ober dem Thor ſtunden andere 2. En- 
gel / hielten eine Tafel / darin geſchrieben ſtund. 


Edire Semideis, Induperator avis 


Advents ſperans, cuncta redive tuo. 
euſſerſten Thor hieng gleichfals ein giilden Fluͤß / wel. 
ches Felicitas vnd Fama hielten / bey diſer 
Kinig auff eine Adler / Fererſtralen in der 
ob ihm ſtunden die wort: Non fulmina ſemper: Gegen 


daruͤber diſe wort: Conſilio & armis Weiter auff den f lei⸗ 
nen Pforten ſtunden a. Pyramides vnd auff jedem ein Ad, 


ler / deren einer den Reichs apfſel / der ander den Scepter⸗ 


— 


wh. As 


Africa / America vii Europa durch Jungſrawen auff 
to wen Eleyhanten / Camel vnd Adler ruhend / angedeutet 
darbey hiengen 4. Schild / in dem einen ſtund das Wort 
Floreſcat, im 2. Augeſcat, im; Vireſcat, im 4. Vigelſcat, 


SAM 4 — * * 


3811 6 12 


ſarcke oder Mañheit mit einer zerbrochnen Seul / vnde 


der vnd zur Seiten der Shtenpforten ſtunden dieſe Verß: 


Expect ati ades Romani gloria Regni, | 


Se tibi res Vrbis commendat publica fauſts, | 


orten ſaß ein}. 
haltend / 


eren 


— * 2 as ode — 


and or an ets. A. es 


4. a MM. tat. x * 
” uy 


1G 1 2039 


Das erſte Buch / dep vierd ten Theils/ : 


| 


es waren auch an die Pforten etliche Keyſer abgemahlet / 
ls Rudolphus I. Albertus I. Fridericus III. Maximilla- 
nus I. Carolus V. Ferdinandus I. Maximilianus TI, Ru- 
dolphus IL vnd-Matthiasl. Was weiter ſir Triumphboͤ⸗ 
gen auffgerichtet / wie auch die Buͤrgerſchafft vnder 10. 
Fahnen in ſchoͤner ordnung geſtelt geweſen / iſt hier zuer⸗ 
zehlen zu lang / vnd faſt vnmüuͤglich / nach dem nun Keyſerl. 
Maheſtat allda alle muͤgliche Eht e 
worden / iſt dieſelbe den 8. Julij von dannen nach Prag 
ezogen. 5 FE 
r. Bmbden iy. Juli it en Key. Catherbote mit et 
nem Mandat zu hindertreibung deß Mülheimiſchen 
Baws zu Duͤſſeldorff ankommen ! die Poſſidirenden Fiir- 
ſten haben ſolches mit Proteſtatlon angenommen / vnd den 
Botten aller gebuͤhr tractiren laſſen / es hat aber ſich ein 
Coͤllniſcher Auſſpaher mit dem Botten gen Mulheim ver⸗ 
fügt / vñ dem Botten alle anweiſung gethan / weiln er aber 
kein Patenten oder Com̃iſſion von Keyſ M. das er datzu 
verordnet / auff zulegen gehabt / vnd es den Schaͤn 
vnd anderm Geſindlein zu Ohren kommen / iſt er elendi⸗ 
glich zerſchlagen / vnd wider nach ſeiner Heymat geſandt 
worden / es haben die Fuͤrſten an die Bawleur gen Muͤl⸗ 


Keyſerlich Man⸗ 
dat wird wider den 
Baw zu Mhtheim 
abgefertiget. 

2 Supra nu. 4. 


en bey Keyſ. M. verantwortung thun / deß Mandats jn⸗ 
fate war: Es hette Ihrer May. der Rath zu Tolin vnber⸗ 
thaͤnigſt klagend zu erkennen gegeben: Ob wol vermoͤg der 
Rechten / vnd vieler deß H. Reichs Conſtitutlonen / jn 
ſonderheit aber nach klarem Inhalt den Güldenen Bull / 
bey ernſt ⸗ vnd ſtarcken ſtraffen verbotten / das niemand we⸗ 


erhaͤchte auſſſetz zu 


<anzgrabern| _ 


heim geſchrieben / den Baw zu continuiren / wolten deßwe⸗ 


der hoch ⸗ oder nidern ſtands eigener authoritet / willen vnd 


[gefallens newe Se Jmpoſten/ itenten/ oder dergleichen 
Waſſer vnd Land anſtellen / viel weni⸗ 


Wiewol auch in þ 
wol verſehen / das keiner zu Augenſchemlicher ge 
fahr / vudergang vnd verderben in der naͤhe gelegenen für 


| 
vnruhe vnd vnſicherheit entſtehen kan / legen / auffrichten 


vnd erbawen / ſondern ſolches als bald vnd ohn einigen ver. 
wg abgeſchafft werden ſoll. Vnd dann obgemelte Statt 

olnzu mehrer verſicherung / vor vndencflichen Jahren 
I deßwegen nicht allein von Rom: Keyſern vnnd Königen 
ſtarck privilegirt / ſondern auch mit den Hertzogẽ von Berg 
klare vnd beſchworne Erbvertrag fur ſich / jhre Erben vnd 


ſtung / Schloß oder Munition auff den Rheinſtrom 


Seiten deß Rheins angeſtelt vnd erbawet / noch a 


maſſen dafi vber diß alles noch im Jar 
vnſerm Vorfahrẽ am Reich Keyſer Sigi ſmunden Chriſt⸗ 


Chur⸗Fuͤrſt vnd Staͤnden deß Reichs / dis ſelbger zeit zu 
be 


Muͤlbeim vnd Monheim auſſgeworſfen 


ſolche Vreheil vnd Erkandtnuß auch zu wuͤrcklicher Ee- 
kandnuß auch zu wiirklicher Execution gebracht / Ja als 
Weyland Hertzog Wilhelm zu Gulch fich vor etlich ver- 
ſchienen Jahren an dieſen orthen eines faſt ebenmiſſigen 
Wercks vnderſtanden / vnd deßwegen an vnſetm Keyſerl. 
Cam̃ergericht Proceß extrahirt worden / ſeye S. l. endlich 


laufferſegt worden. So hetten jedoch di-ſem allem / wie ab 
verſtanden / zugegen jhre deß Marggraffen zu Branden. 


ein hochbeſchwerliche Licent auff alle ein⸗ auß ⸗ vnd durch⸗ 
gehende Wahren vnd Guter angeſtellt / vnd zu ſolchem en- 
de oben der Statt Colln auff dem befreyten Rhein ſtrom zu 


. [ger mit gewehrter Hand erzwingen und abnoͤhtigen ſolle. 
riebenen Rechten hochnohe(g vnd 
r geo] 


nehmen Reichs taten / Landen vnnd Provincen einige 
newe Staͤtt FJeſtung oder Munitiones, daher beſorgliche 


Nachkommen auffgerichtet / das zn ewigen zeiren keine Fe | 


ſchen Rheindorff vnd Zündorff / an einer oder A 5 | 
mands andern daſſelbzuthun geſtartet werden ſoll. Ii * 
Jar 1417, vonweyland| 


ſeliger Gedaͤchtnuß / auff de damahls gehaltenen Conkilio 
zu Conſtantz / nit Rach vii zurhun der damals anweſenden]- | 


raͤben / Maw⸗ 


ren / Ercker / Burgfriden / vnd andere Bollwerck / cum ple-| 
na cauſe eegnitione, mit Briheil vnd Recht aberkent / 


Iderth⸗ 
den 


fuͤr gewendeter Einreden vnverhindert / die vnverzuͤgliche 
einſtell⸗ vnd abſchaffung mit Vrtheil vnd Recht der geſtalt 


burg vñ Pfaltzgraffen L. noch vor diſem zu Waſſer vi Land 
H beſagte Statt Cõlin deßwege 


A demſetbigen alle fürvberfahrende Schiff-Kauff-vi Wan. 
ders leut zu entrichtung deſi Licent Gelts mit gewalt anhal⸗ 
ten / tringen vñ noͤthigen laſſen / ſolches auch noch biß dato 
her nicht allein vber obbenenter klagenden von Coͤlln viel 

faltiges bitten vnd erinnern / ſondern auch Weyland der 

jungſt abgeleibt vnd in Gott ruhenden Keyſ. May. Ihres 
freundlichen lieben Herm vnd Bruders Chriſtmilter. 

daͤchtnuß / auß gangene ernſtliche Mandata / ſo wol auch j⸗ 

rer vii deß H. Reichs Churfuͤrſten mehrfaͤltige erſuchunge 

ſſchreiben continuire vnd fortgeſtellet. Bey welchem / ſo jet 
erzehlt / Ihr EL. es nicht verbleiben laſſen / ſondern ſic hetten 

noch vber dif im Monat Martio dieſes lauffenden 16 

Jahrs ein offenes Placat in Truck verfertigen laſſen / mit 

der darein angehefften erklaͤrung / obberührten Orth Mi 


G 


en ee e ee e ears e 
vnd geneigt ſeye / vnd dann nicht | 
dern auch die bey jetziger Wahl vñ Kronungs 
anweſende Churfileſten diſes were neben zuvor von denen 
von Coͤln erz ehlten vrſachen vñ Mottven fleiſſige delibe- 
tation vnd erwegung alſo geſtalter befunden / das viel⸗ 
fur ſich in præſentiſſimo 
vorhabenden Baws verſire, S/ 
an | 125 25 


periculo obangere 
Bur 

Nheinſtrom geſch 

— 2 


temahl ihnen von Collnvnd jhren 
dadurch alle nahrung abgeſtrickt / der 


4 


Mundorff ein armirtes außlaͤger Schiff gelegt / vnd auß 


— 


0 
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ſen/alle Commercia ſs wol zu verderbung der Indertha⸗ 


Nheinftrotn geſeſſenen LicebdenhohenSthimpſſidavon 
vendet / vnd die Landſtraſſen vnſicher gemacht / ſon⸗ 
noch ber diſes auch / vmbvicler'Seind hierbey mit 


» 
U e j 
182 
ma 


[4 


enden 

vielg kn vonVili/au)von ren er Churfirſten| 
eb den Freund vnd gehorſamlich erſucht vnd vermahner 
orden / das wir us nanmehr deß Hi Reichs Oberhaupt 

wol jhren kteb den / als auch andern Sinden deß Nelche 
heten auffſdzen beſchwert dar 
fried vnd 


Ll 
s 


< 
? 


3 } 


14844 1 . 
P7 #9. y 
. 1 1 1 — 
5 11004 
CY * * 
, >;o& " 
.* F 4 { tfh 


wy 


halbin dieKey- 
theil klagenden 


ſcheinen / glaubige Anzeig zu thun / das dieſem ſeinem Keys 
ſerl. Gebort als ſeines jnhalts gehorſamlich gelebt ſeye / oder 
zum fall fe in die Porn beſchriebenen Keyſerl. Mandat ein⸗ 
| — mit der That gefallen ſein ſprechen / erkennen / er⸗ . 
Aren / auch der ſachen vnd allen ihren Gerichtstaͤgen vnd 
Terminen biß zu · jhrem endlichen Schluß auß warten. 


Dann er kommen Ihre EL. vnd jhr als daſi alſo oder nicht / 


nen / als auch wolgemelcer Churfuͤrſten / vn bevorab deren 


nearer vo yo vnd 3 in ſachen forege 
auch ergehen vnd geſchehen was recht 
darnach ſie ſich endlich zu richten. n N a 


Buͤrgermeiſter vnd Rath der Def Rates jk 


willen / motus armorum zube⸗ 


ſf derpoſſi- dr Sab 
ves Inn Farſten abieinun 
n underm pen nu. 3). 


| |Eolingelegenſeye/ at 


dero 


r en rech ung / war 
mit hoͤchſtem ſleiß zuſam̃en getragen / vnd gefaͤrbtem ſchein 
im grund aber ohn einig Fundament juris & facti beſtrit. 


tit ernſtlich / vnd ſchuld 
Pfalz 


ihren willen gedrungen worden / di 
widerumb in Truck 2 
offenen anſchlag zu —. 
die tm eingang deß Gliſiſchen 
ſtreitung / das Müllheim ein 


oder beſtrettens an beſten befugt ſeye. Was aber den zu 
Mulheim vnderſtandenen Baw hauptſachlich betrifft 
wil derſelb vor erſt mit dem angeben / als ſolten die Bergi⸗ 
ſche Vnderthanen allhie zu Coͤln mit allerhand vngewoͤhn⸗ 
lichen / vnd vor 8. oder 10. Jahren erſtlich eingefůͤhrten vn⸗ 
erhoͤrten Impoſten / Zollen vnd außloͤſung ſehr gravirt 
vnd beſchwert ſein / juſtiſieirt werden / wie aber nichts in 
ſpecie davon gemelt / alſo wiſſen wir vns ſolcher vnſindli⸗ 
cher Aufflagen zumaln frey / vnd danebẽ wol geſichert / 
wir derſelben ſo wenig vberzeůgt / als daher mit einigen 
gedeuter maſſen verweßlichen verhoͤhen ſolten / verdacht 
werdẽ koͤnen. Hingegen aber iſ notorium Reichs vii Land⸗ 
kundig / mit was hochſchaͤdlich vnd vnleidlichen gedoppeltẽ 
Licenten/Jmpoſten vii Confoy Gelt / gegen deß H · Reichs 
Conſtitutiones vnd offenbahre Guldene Bull / alle Co, 
mercia, Wahren vnd Victualia, nichts außgenom̃en / ju 
Waſſer vnd Land an vnderſchiedlichen orten oben vnd vn⸗ 
der diſer Statt / in nechſtergangenẽ Jahren / durch armirte 
vnd auff dem Rheinſtrom anckerte Schiff /a e 
Licentmeiſter vnd andere cirer belegt / angeſchlagen / 
gravirt vnd beſchweret / vnd das ſolch 28 vnangeſe⸗ 
hen vielfaleigen anhaltens / auch der Rim. Keyſ. May. als 
uy Haupts 2 befelch / vnd deß hochlobs 
lichen Ehurfüͤrſtlichen Collegii, auß Nurnberg beſchehe⸗ 
ner ſtarelicher außfuͤhrung / vnd wolgegruͤnder erinnckune 
vnd erſuchung / vmb fuͤrderliche abſchaffung / dannoch 
dahin nicht abgeſtelt / ſondern einen Wec wie den andern 
Fark continuirt vnd verfolgt / vñ dardurch ſo wol aller an⸗ 
derer / als der nechſt angrentzend vnd benachbarter Chit 


ſo wied nichts deſto minder auff deß klagenden Theils oder 
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ürſten vnd Staͤnde Buden bauen bert, = 750 TW : 
* ohne das chewren zeiten noch hoͤher cen was 1Þ 
diß ores vns zu imyutiren vnderſtanden / mit mehrer vnd 
eee Zu ge⸗ 
ſchweigen / wann etwas auffgeſett 1 
ks e 3 on den alten bey⸗ 


vnd faſt fürnembſt 

meltem lezten . für, 

3 e ehei-|| ſbedjer 

len gethaue eee tc beſchaͤdigung / vnd . 

das es nur defeliſi ve zu almwendung anche 

22555 cricken gemeint ſen undirt· Wal aber d | 

5 1 en, Gli denio Ki 3 yrs ary dem | 
ſtl. Gu 24 ; vorgeworfen 

225 e vucheb- |; 


EEE 
fferlegt vnd befohlen worden / ſolche er- | 
ee reyiſionis ingjhee aint, 


8 0 8 
nd an Nene oe 
wh on che 10 zufin< 
von naͤthen / derwegen muß 
ta, atque rem premo Conſiſtor 
eee mulcos. annos. . undi 
1 740 ors authoritate, Electeotum & ſtatuum, Impg- | 
ibito conſfilio, jare &zyſtitia diane dic F 
ewerden/dann keinem ſeiner eye] i 


| — yo bequemer / liters vnd mic 3 nutzen wy | 
vnd gelegenheit ich vnd das zhrig reterixn / | 
vertheidigen konnen vnd mogen / das derhalben vnn big | 
geweſen / eben in diſen verbottenen orth / wider autre : 
&o hl ee ei vert lf ati] | 
v tatt zur ſond etliche wer oliſch / als Religions 
auch vnſicherheit dr gantzen Landes vnd hetumb ligenden u See mer und Feng 
Provincien / abbruch vnd ſchmalerung wol herbrachter be [ander die Rechten vn 
rechtſamteit / vnd in manifeſtiſſimam æmulationem dar- heyl. qulaſſen/} 
zu vozurnem̃en / vnd dero geſtalt mit viel hundert ſterig be- | 
Wan zu befeſtigen / oder auch den Nheinſtrom Staͤndten en herkommen 15 
mit armirten Kriegs ſchiffen zubelegen / ſonderlich bey diſen a e on 
Gott lob / etwas baß ruͤhigen zeiten / bey ian der [erliche auß der Bürgerſchaffe / ſoy 
vber-vnd 2 woll geſichert / frey vnd ledig vnd keiner : 
Befeſtigutig n6thig it. So mag auch hierzu das ſenige/ f 
was CE elobiber gebadet Hertzog Wilhelm 
eben an dieſe orch mit vnderſtandener Munition vnd befe⸗ 
ſtigung in Anno 58 8 vorgehabr nicht angezogen / viel we⸗ 
niger daher juſtificire werden / Sintemal ſolcher 2 
ae e hor | 
erkene 03 1 8 5 
— alb J. F. Aalen Bawabzu if 
3 anbe Pant of 
ron 1 meg bee be Heh —— 
gange n w eingeſtellt nichts vnbillichs imputieren 
—̃ dieſe Newerung ligen laſſen. Das — 4 vnd ihrem vn verantwortlichen 
aber — vngefchr dreyen Jahren I ſam vnd widerſpennigkett gegen eins jeden von Gott vor vor 


„ 
- 
8 £ : | 
— 


— es Pl. en 9 1 2 83 


"Ty _ 


” 


4.6 


ſihrigen zu vnverſchuldter beleydigung zugelaſſen / vnd daſ⸗ 


bh 


at 


außdes nen verbündlichen Vertrags eygentliche lautere 
runde Wo 


üircket ſo habe fie guten fug vnd vrſach gehabt / denſelben wee ſondern ewig waͤrend ſeye. Das aber dieſem zu- 
die {den zuverſchlieſſen / jedoch der geſtalt das jhnen dar- geſetzt worden / Ihre Chur- vnd F. F. G. Gn. heiten ſich 
dutch die Beywohnung vnd in groß juhandlen nit benom⸗ hiebevor zu Ernewerung der alten Vertrag gnaͤdig er⸗ 
men / ſondern offen vnd frey gelaſſen werden / vnd iſt auß boten / ſie aber ſolches abgeſchlagen / dem zugegen / wird 
dem allen leichtlich zuermeſſen / mit was höͤchſter vnfugen] ſſich auß ihrer der Zeit mitgetheilter ſchrifftlchen Reſolu- | 
vnd vnverſchuldter verkleinerung ſie vnerhoͤrter Tyranney _ [tion beſmden / daß ſie ſich zu wol hergebrachter Correſpon- 
beſchuldiget worden. Wollen aber zu rettung wol herge⸗ Dſdentz vnd vnderhaltung der alten Concordanten vnd | 
brach n/angeregtem auß ſchreyen außtrucklich hie Vettraͤg willig / vnd ferners in vorgefallenen Succeſſions⸗ | 
NN eee. injurias mit] ſtreit dahin erklaͤret / weil die Rom. Keyſerliche Majeſtat | 
ebuͤhrender hilff Rechtens abzuwende/jhnen vorbehalten | [die Hand an das Werck geſchlagen / das ſte derohalben / 
haben / vnabfaͤlliger ficherheit / geſtalt ie ſolchem ſtraffbaren I verhoffter guͤtlicher Vergleichung / oder furderlichen End⸗ 
Laſter niemalen hold noch zugethan / ſondernjederxeit feind / [{eyd# erwarten muͤßten 7 vnd inmitteis der Keyſerlichen 
alſo beſcheydenlich verhalten / das ſie jhr thun vnd laſſen vo Maſeſtat Authoritet allein — — vnd vorbehalt-| - | 
der Romi. Keyſerlichen Majeſtat / jhrem allergnaͤdigſten {lichen in allem vbrigem guter Nachbarlicher Willfahrun. 
erren / eintzigem Haupt vnd hoͤchſter Obrigkeit wol zu] [den Berergen allenthalben / auch Reichs Conſtitutio⸗ 
juſtificiren, vnd zu verantworten getrawen / das fie auch nen / Chur- Fuͤrſten vnd Staͤnden / gemaͤß erzeygen wol⸗ | 
alſo niemand fuͤr geruckten Laſter#in verdacht bringen / viel E [ren / derhalben ſie auff jhre ſchrifftliche Erklaͤrung tiirge | 
weniger ſchuldig machen wird. Ob dann wol zu begruͤn halben verziehend: Vnd geſtehen durchauß nicht / das ſie 4 j 
dung geklagter Befeſtigung weiter vnd zum vierdten an Ihre Chur⸗ vnd F. F. G. G. Feind auffgehalten / vnder- | « if 
geben / es ſolte Müllheim von alters nicht allein mit Pfor⸗ [ſclei}t/vndinjhren Schutz auffgenommen / viel weniger | j 
tenbeſchloſſen/ ſondern auch mit Burgermeiſtern / Schof-] [das ſte denjelben gefaͤhrliche Conventicula wiſſentlich ge- | 
fen vnd eygenetnSigill verſehen geweſen ſein / vnd noch / ſtattet / oder Famoſſchriffeen trucken / anſchlagen vnd ſpar⸗ | 
iſt doch ſolches am hochloͤblichſten Keyſerlichen Cammer-| |girenlaſſen/ Geſtalt / als einmals en vngleiche Sthriffe | 
gericht einmal durch Vrtheil vnd Recht als vnerheblich // Paræneſis intituliert, vorkommen Nſie die Exemplaria | 
verworffen-/vnd ohne das der vngrund ſolchen Angebens / hinweg nemmen / vnd den Trucker dardmb ſtraffen laſſen. 
vnd was es mit den Schoͤffen Gericht vnd Sigell vor eine] Sonſten ſey wol nicht ohn / das die bey Antrit der Gülchi⸗ | 
gelegenheit habe / maͤnniglichen / ſonderlich den benachbar⸗ F [ſen Landen Poſſeſſion, etliche Keyſerliche Commiſſarien 
ten vnd einlaͤndiſchen ſelbſt dermaſſen kundbar / wiſſend] dieſer Orth angelanget / auch 21 Keyſerliche 
vnd offenbar / das es vber ſchlechte Contradiction fernere Mandata allhie publiciren vn anſchlagen laſſen: Ste 
außfuͤhrung nicht bedarff. Gleiche meinung hat es mit [fonnen aber nicht vermuthen / das die damit gemeinet ſein/ | 
der zurn fuͤnfften angezogener Schatzbefreyung / die den [oder fiir Famoſſſchrifften außgeben werden ſolten / wiewol 1 
Mullheimiſchen von weyland Hertzog Wilhelm / Anno] [jhnen an dem viel lieber geweſen / fie herten damit ver- | 
ein tauſent dreyhundert neun vnd dreiſſig / auff vier Jahr] ſſchonet bleiben tnogen/der anbefohlenen Publication aber 
vmb ſich etwas zuverſichern / ohne wiſſen vnd ver willigen ſſich de facto zu widerſetzen / hat ſchuldigen Gehorſams MY 
jhrer Vorfahren gegeben ſein ſolle / in anſehung ſolch vnge halben ſich nicht gebühren wollen / haben gleichwol zu Ab⸗ 
ſtanden vorgeben / ſo wol durch deß hochloͤblichſten Keyſer wendung alles vngleichen Verdachts / vnd fortſetzung gu⸗ 
lichen Cammergerichts / als auch Keyſers Sigiſmundtim| G ter Nachtbarlichen Correſpondentz vnd Verſtaͤndtnuß 
Jahr ein tauſent vierhundert vnd ſiebentzehen / ergangene ddeſſen fuͤrters abzukommen / allen muͤglichen fleiß ange- | 
Irtheilen vnd gefolgte ExecutMfales, als vnrechtmaͤſſig wendet / vnd davor bey Romiſcher Keyſerl. Majeſtat hoch. | 
vnd erheblich aberkant / auch wegen deß vorgehenden Erb lloͤblichſter gedaͤchtnuß gebetten. Was dann ferners wider 
vertrags / dem Ihr Fuͤreſtlichen Gnaden nicht contrave-| den dieſer ſeits vorbrachten Vertrag beyder Grafflicher 
niren koͤnnen noch moͤzen / wuͤrcklich abgeſchaſſt worden.. Gebrüder von dem Berg / de Anno 1286. in viel gemel⸗ 
Geſtalt auch den Mibetmiſchen-vnd ferners den jenigen / [tem Patent angezogen / ſolches alles wird in viel angez0ge- 
welche ſich daſelbſt niderlaſſen vnd bawen werden / zugeeyg⸗ [ner Sachen Mandati inhibitorij & demolitorij abge- 
neter Vorkauff aller Vickualien vnd Materialien, mit} {vrtheiſer/ vnd ex ipſis verbis contractus genugſam refu-|, 
dem / das im Juͤrſtenthumb Guͤlch vnd Berg ſo viel Holtz / tiert vnd abgelehnet. Dann daß es mera obligatio per | 
Stein / Kalck / Eyſen / Bley vnd der gleichen Materialia H |ſonalis ſein ſoll/iſt vor angezogenen worten deß Vertrags/ 225 
vorhanden ſein ſollen / das die Collniſche vnd Muͤllheimi darin wolgemeldte beyde Graͤffliche Gebruder nicht allein 
ſche / ia auch andere dartnit gnugſam verſehen werden kon [jhre eygene Perſonen / ſondern auch alle jhre Succeſſores 
ten nicht zu entſchuldigen / ſondern darauß viel mehr zu ſexpreſſis verbis obligiert vnd verbunden / ſtracks zu ge- | 
| | | Eececeere gen/ 
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diren ſein ſolle / ſo weiſen doch die Vrtheil vnd auß gange⸗ 


legen / dahin geliebt er tuͤrtze halben gezogen 


n 


—— 


gen / vnd werden ohn dem / vermoͤg der Rechten / alle packa 
contrahentium realia & ad hzredes tranſitoria vnnd 
nicht perſonaliter erachter vnd gehalten / auch das Iura 
entum vinculum ad hæredes & ſugceſſores, extendi- 
ret: Sonderlich aber / wann die nachgefolgete Hertzogen 
ſolche alte Erbvertraͤg ſelbſt beliebet / angenommen nach 
verbrüchlich zuhalten verſprochen / wie dann diß ores etlich 
mal mit Bewilligung der Raͤhte / Nitterſchafft / Staͤnde / 
vnd ſamptlicher Lan dſchafft beſchehen. Vnd ſey derhal- 
ben vnbegründet / als ſolte wol gemeldter Herꝛen Graͤffli⸗ 
cher Gebrüder Promiſſion vnd Geluͤbde / durch vor ange- 
regte Hertzog Wilhelms Anno Tauſent drey hundert drey 
vnd neunhtg ertheilte Scha abgethan vnd erlo⸗ 
ſchen ſein / oder jhre Vorfahren ſich deß pacti vnnd daher 
wehrender Berechtſamteit begeben haben: Sim 
hochgemelter Furſt wider ſeiner Vorfahren / deren Erb 
Fuͤrſtlichen Gnaden geweſen / vereydete Vertraͤg parte al 
tera diſſentiente & contradicente, feine privilegizer- 
theilen / oder die Befeſtigung zulaſſen kaͤnnen / es iſt auch 
auff ſolche Schatzbefreyung / keine wuͤrckliche Befeſtigung 
dep Dorſſs Muͤlheim erfolgt / ſondern zumahl vnd ganßli⸗ 
chen hinder blieben / das dahero oder auch ſonſten keine re- 
nunciatio vel remiſſio pacti jhres theils erzwungen oder 
beygebracht werden kan. Dann waß weyland Hertzog A⸗ 
dolffs darzu angezogenen Baw / vom Jahrs 1416. betrifft / 
demſelben haben jhre Vorfahren ſich ſo viel vnd lang wi⸗ 
derſent vnd daruͤber geklagt / daß derſelbe endtlich per len- 
tentiam Cæſaris Sigiſmundi aberfant / auch die vnder- 
ſtandene munitiones, Graben / Mauren vnd Bo 
executive ab / vnd nider gelaſſen worden. Ind wiewol dar 
bey vorgeben wirdt / daß dero Zeit geklagter Baw nicht in 
oder vmb Mulheim / ſondern hoͤher vnd faſt vber Reyll ſich 
befunden habe / vnd alſo daß Laudum auff jeyo vorgenom⸗ 
mene Befeſtigung deß Dorſſs Muͤlheim niche zu exten ⸗ 


C 


D 


ne executoriales, auch die veſtigia im Widerſptel ſo viel 
auß / daß abgeſchaffter Baw eben in loco zu Mullheim 90. 

Ohn dem 
aber / dieweil daß pactum vermag vnnd nachb ringt / daß 
zwiſchen Rheindorff vnd Sudendorff keine 1·re 
geſchehen noch ver ſtattet werden ſollt / ſeind alle ſo zu Müll⸗ 
heim / als außwarts vnden vnd oben / intra definitos ter- 
minos angeſtelte munitiones, vndter beruͤhrekem pacto, 
vnd hierauff fundircem Laudo ohnverneinlich begriffen / 
vnd gleichmeſſig verbotten. Der geſtalt / daß vnvonnoͤh⸗ 
ten geweſen / in beriibreem Laudo in ſpecie gy caviren, 
daß keine Statt oder Freyheit zu Mulheim gebawet wer- 
den ſolle / dieweil nit allein in dem offt angezogenem pacto 
vnd — beyden Graͤfflichen Gebruͤdern / vor ſich 
vnd jhre nachfolgende in genere verſprochen / jnnwendig 
beſtimbten Bezirck — keine munitiones, oder Befeſti⸗ 
gung vorzunemmen vnn zu verſtatten / ſondern daß Lau- 
dum vnd executotiales auch dahin gericht / das alles waß 
zu Müllheim an Graͤben / Mawren / Plancken / Erckern / 
Burgfriden vnd andern Dingen / woran die ſind / nichts 
außgenommen / gaͤntzlichen vnd gar abgethan / gebrochen 
vnd geſchleifft/ vnd damit genugſam zuverſtehn geben wor⸗ 
den / daß auch der Orth keine Statt oder zugehoͤrige Mu⸗ 
nition vnd verſicherung erbawt werden ſollen / koͤnnen oder 
moͤgen / deſtoweniger dann der jetzige Baw / als mehr zur 
ſtarcken Haupt Feſtung / dann zu einer ſchlecht vnd gemei⸗ 
ner Statt begriffen / vnd augenſcheinlichen gericht / zulaͤſſig 
ſein kan. Gleicher Irꝛthumb wird auß anmaßlicher Coͤſ⸗ 
niſcher Chronica angezogen / daß jhre Vorfahren die Ni- 
derlegung deß Muͤhlheimiſchen Bawes / Weyland hoch, 
loͤblichſter Gedachenus Hertzog Adolphen mit Geldt abbe- 
williget / darneben daß abreiſſen auff jhren Koſten vber ſich 
genommen haben ſolten. Dann vor das erſt erkennen ſie 
anmaſſliche Chronicam vor die jhrige oder eine bewehrte 
Hiſtori nicht / ſondern vor ein vnwerh fabulos vnd offent⸗ 
lich verꝛuffen Gedicht / ſonderlich da fie bey diſem Vertrag 
daß gerechte wahre contrarium mit einhabenden Origi- 


E 
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waß zu Muͤllheim am Graben / 


Herzog Adolph 
efeſtigung ihrer Vorfahren Be * | 
ng die⸗ 


i 


| 


vorigem gnugſam 
wirde / daß offtberuhrte Mand: 
molitorium ſub- & obreptitiè, außbpacht ſein ſolle / hat 
dero Sachen Außſchlag vnd gefolgte lententia Cameria- 
lis genugſam geoffenbaret / vnd kan kein Vnbillichteit 
Decreti paritionis ab dem / das ſie auff einkominene ex 
cutiones nichts replicirt / ermeſſen werden / ſondern beſind 
ſich die Vnerhebligkeit ſolcher exceptionum, dannenhere 
nur deſto handgreifflicher / das wir allein per generalia 
darauff beſch loſe / vritid Iudex poſt longam & plenam 
cauſe cognitionem die Parition beſchehener Einred yy 
verhindert / injungirt vnd befohlen. So ſey auch ein vnbe⸗ 
gruͤndt fürgeben / das ſolch Decretum per oblatione cau- 
rionis hernach auſfgehaben ſey-ſintemal auß den Acre qa 


notorium inducunt, zubeweiſen das die oblatio cautios 


die Muͤhlheimiſchen haben nach dem Decreto 
mit Reperation der Wahl vnd Graben / auch Erba 
vieler Haͤuſer verfahren / vnd alſo gegen das Deertt groͤb⸗ 
lich attentirt / alſo kan ſol Derret nicht mehr vorgerurker| 
werden / dann / wann gleich daſſelbe zu erweiſen / weil dan- 
noch diſe illatio ex vitio & prohibito facto her fließ / vnd 
mit keinem Schein berechtet werden kan / wollen ſie dieſel⸗ 
be auff ihrem Vngrund erſitz en laſſen / vnd haltens darfuͤr 
das eine beſſere Conſequens ſein mochte / die Mulheimi- 
{en haben dem Decret nicht pariert / ſondern dem in ge ⸗ 
gen / mehr gebawet vnd attentiret: Ergo ſind ſi in pe- 
nam gu declariren / vnnd eines mit dem andern zu demoli⸗ 
ren ſchuldig. Die darnach folgende n 
vilegien vnd Rechten / darin verordnet / keine newe Viw/| 
Schloß / Munition oder Befeſtigung in ſolcher naͤhe / ju 
gefahr vnd ſchaden der benachbarten Herꝛſchafften / Staͤnd 
bene oder anzurichten / ſey gleichfals in be⸗ 


rlihreer Sachen Mandati ain hochloͤblichen Keyſerlichen 
Cammergericht / bey den exceptionibus vor gewoiſſen / 
vnd darauß / wie faſt alle vorige argumenta, hiehero gejv» 
gen vnd widerholt / weil aber deren allen vnangeſchen pari- 
tio injungirt, laſt manꝭ ich ben erwunnenem Mech ; 
verbliben/ wie ſie auch derenthalben ſich ſo wol auff dit alte 
Vertraͤg / als auff die gemeine Rechten hiemit reſerun vnd 
ziehen. Das aber hierbey ein vnderſcheid gemacht werden 
will / zwiſchen einer Statt vnd Feſtung / kan darumb nicht 
beſtehen / weil in den Erbvercragen alle munitiones vers 
botten / vnd die Keyſerliche executoriales genugſam erklaͤ⸗ 
ren / was auß dem Wort / Mu vergehen / nemlich / 
awren / Plancken / Er⸗ 
ckern / Burgfrieden / oder anderen Dingen gebawer. Es 
werden auch die Staͤtt gemeinlich / ſonderlich bey diſen 


| nalbrieff vnd den Sigel / tracks bewehren koͤnnen. Zum 


** 


ten alſo auff gebamt daß fie mehr ein deſtung in ſich begreif⸗ 
. fen/ 


£ —_— * 2 th. „ WIE ny 


\ 


ſhen ſe nochmals in der zuverſichtiger hoffnung / hoͤchſte⸗ 


rigen Zeiten zu beyder theil / auch deren Vnderthanen vn: | x 


den / ſo der Hertzog von Teſchen gefuͤhret / vnd mit dem 
883 Braunſchweig Ihrer Majeſtat auff ein G zogen / vnd die Statt Jeuecoping mit der Jeſtung auch 
Meil 


worden: Ihre Majeſtat ſeind ſtracks bey der Thumb⸗ 


den Naͤhten vnd Landofficirern in das Schloß kommen / 


Der Oiſtoriſchen Continuatio Sleidan. 


_yY 
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gleichen bey dieſem Baw auß dem Abriß gnugſam zuer⸗ 
ſehen / das es nicht ein ſchlechte Statt / ſondern ein ſtarcke 
Feſtung zu dem Ende ſein ſoll/ damit / wie vorgeben / vnder 
andern die einziehende Kauffleut gnugſam darin geſichert. 
Sie wiſſen ſich auch nicht zu erinnern / daß ſie jetzo mehr di⸗ 
en Baw Muͤllheim eiffern / als vor dieſem zu Deutz / bey 
leich vnd mehr ſcha dlichem beginnen beſchehen ſein ſolte / 
dann ob wol zu Deutz ein ſolche Befeſtigung nie / ſondern 


derſtanden / haben ſie dannoch ſolches mit allem ſieiß ge- 


mit ſchlagen vnd anhalten zugefugt werden. Wann dann 
hierauß gnugſam erſcheinet / das alle in auffgeſchlagenem 
Patent angezogeneargumenta, entweder in facto jrꝛig/ 
oder ſonſten vnerheblich / auch vor langer zeit per lenten-| 
tiam Cæſatis Sigiſmundiʒ welches von Ihrer Churfuͤrſt⸗ 
lichen vnd F. F. G. G. Vorfahren / mitbeichloſſen / appro- 


durch deß hochloͤblichen Keyſerl- Cammergerichts Auno 
1789. exoffnete Vrtheil verworffen vnd aberkani: So ſte⸗ 


melte Chur⸗ vnd Fuͤrſten / als debhaber det Gerechtigteit 
werden auß dieſem jhrem Bericht / ſich zu ab wendung vor- 
genommenen Bawes gnaͤdig bewegen laſſen / vnd ſte wider 
die vralte Erbvertraͤge / erhaltene Recht vnd Vrtheyl / bey 
ſo offener fug nicht beſchweren / ſondern ihrer hoͤchloͤblichen 
Vorfahren Fuß ſtayffen znaͤdig inſiſtiten, vnd die in vo⸗ 


telpectiyè Buͤrgern erſprießlichen Nutzen / Wolfah. 
vnd Gedeyen auffgericht / vnd erhaltene Nachbarliche co: 
teſpondentz continuiren, vnd verfolgen. 4 
43. e ſich ſolche Sachen zwiſchen den Col. 

niſchen vnd poſſidi 1 

re Majeſtat der Roͤmiſche Keyſer von Nuͤrnberg auffge⸗ 
brochen / vnd den 28. Julij zu Prag gluͤckluch angelangt / 
vnd ſehr ſtattlich von der Ritter ſchafft mit tauſent Pfer- 


Wegs entgegen gezogen / ein zeholet vnd empfangen 


kirchen abgeſteigen / vnd vnder einem Him̃el in der Kirchen 
zum groſſen Altar gangen / darauff man alsbald das Te 
Deum laudamus geſungen / vnd als Ihre Majeſtat mit 


hat man in allen dreyen Staͤtten angefangen zu leuten / 
vnd in dreiſſig ſtuck Geſchütz auff S. Lorentzen Berg fuͤnff⸗ 
mal loi gebrandt / deßgleichen hahen die Buͤrger / welche 


in die drey tauſent wol gebutzt vnd armiert, vom Weiſ⸗ 
ſenberg biß in das Schloß geſtanden / auch loß gebrandt. 
Under warendem Einzug hat eimer zu oberſt auff daß 


hiebevor allem ein ſchlechte Bruſtwehr auff zuwerſſen vn⸗ B demoliren wolten. Der Magiltrac zu Coͤln hat wegen 


ſich gnaͤdig erinnern / das / wie die von Deutz / die Vertraͤg C vberꝛeicht / darauff hat Ihre Mateſtar- ote Zünfften zu ge⸗ 


bedraͤwung ſchieſſens vnd gewalts angedrungen / auch zu D ben je laͤnger je mehr zur erweitterung ein anſehen gewun⸗ 


biert, bewilliget / vnd fuͤr rechtmaͤſſig ertant / vnd nachmals E Statt Franckfurt durch einen Herolden publicieren laſ⸗ 


zulegen / fi hoͤchlich bemühet / auch vnderſchiedliche Zu⸗ 


e ee e Ih⸗ 


mit zehen Fahen / ſo mehrertheils roht vnd weiß geweſen/}H vnd ſon derlich die Proviant geflehner/ als das wegen deſ⸗ 


fen / als ſchlechte Schloͤſſer / Haͤuſer vnd Munitidnes, der, 4 Schloſſes Thurn tnopff einen Fahnen geſchwungen / vnd 8 


darneben ein Rohr etlich mal loß gebrant auch einer neben 
jhm mit der Heerpaucken ſich die zeit vber hoͤren laſſen. 


ſchickt / vnd dem Magiſtrat allda ein Schriftliche Cau- Doſtderſf gen 
tion auff daß Fuͤrſtenthumb / lautent inbnuiren laſſen / Coin. 

das / wo ins kuͤnfftig mit Recht erkent werden ſolte / das ſic 
zu Muͤllheim zu bawen nicht berechtiget / das fie es wider, 


deß Muͤllheuniſchen Bawes jhre Geſandten / desgleichen 
die poſſidirende Fürſten jhre Deputierte nach Prag ab- 
gefertiget / die haben daſelbſten am Keyſerlichen Hoff ſtarck 
einander das oppoſitum gehalten. 

| 45+ - Zuvor * iſt vermeldet worden / welcher geſtalt die Frargeurt am 
Zünfften der Statt Franekfurt / bey der Keyſerlichen Hul n, a. rabt in 
digung / eine Supplication wegen dreyer Puncten / als 0. 
Ediction privilegiorum, Beſtelluna eines Kornmarcks 
vnd Moderation der Juden Ihrer Keyſerlichen Majeſl ar 


buͤhrlichem gehor ſam ermahnet / vnd einem Ehrbarn Rah 
ſeinen Bericht darauff anbefohlen. Als aber Ihr Keyſer- 
liche Majeſtat vnder deſſen auffgebrochen / vnd diſer Punc⸗ 
ten halben nichts Schrifftlichen hinderlaſſen / haben gie 
Zuͤnfft ernſtlich bey einem Erbarn Raht abhelffig bemeld⸗ 
ter drey Puncee angehalten / ein Erbarer Raht auch onder- 
ſchiedliche Decreten deßwegen jhnen Schrifftlichen mit⸗ 
getheilet / aber es haben ſich 1 damit nicht conten- 
tieren laſſen ſondern hat die Sach allerhand vrſachen hal⸗ 


nen / biß endelich dahin geraihen / das der Zuͤnffte vnd der 
Buͤrgerſchafft etliche / Naͤchtlicher weil die Wacht mit 
brennenden Lunten hin vnd wider ohne bewilligung oder 
anſtellung deß Rahts / verſehen. Auß welchem Verlauff 
dann ein Erbar Rahe ſo viel leichtlich ſpuͤren koͤnnen / das 
dieſe Sach ſo leichtlichen ohne ernſtliches einſehen der 
Keyſerlichen Majeſtat nicht moͤchte ſopiert werden fon- 
nen⸗ vnd darumb vmb ein Friedensgebott bey Ihrer Rey⸗ 
ſerl. Majeſtat an gelangt / daſſelbige erhalten / vnd in der 


ſen. Dieweil aber bey publicierung ſolches Mandats auch 
dieſes vernommen worden / das zu voͤlliger Eroͤrte rung der 
Sachẽ eine hoch anſehenliche Commiſſion verordnet / vnd 
der Hochwuͤrdigſte Her? Johañ Schwe ickhart Ertzbiſc hoff 
zu Mayntz / vnd Churfuͤrſt / wie dann auch der Durchleuch⸗ 
tigſte Hochgeborne Fürſt Landgraff Ludwig zu Heſſen / deß⸗ 
wegen benant / hat ſich die Buͤrgerſchafft etwas conten- 
tieren laſſen / vnd in ruhe geſtanden / auch der Keyſerlichen 
Commiſſion mit verlangen erwartet. Es haben aber 
vnder deſſen etliche Reichs ſtaͤtte jhre Irtungen in der guͤte 
zwiſchen einem Erbarn Raht / vnd der Bürgerſchafft hin⸗ 


ſammenkunfften vnd Interpoſition Termin gehalten / 
aber es hat wenig fruchten woͤllen / ſondern ſein alle ghcliche 
Handlungen mit ſonderlicher beyder ſeits / auch der Staͤtte 
ſelbſten groſſem miß fallen zerſchlagen worden. 


der Konig weiter in das Land auff fuͤnff Meil Wegs ge-[o". 
einemmen wollen / haben die Schweden die Statt in 
Brand geſteckt / vnd ſich auff die Feſtung begeben / als hag! 
der. Konig dieſelbe auffgefordert / hat der Haupt mañ / mit 
Nam̃en Andreas auß Weſtphalen geantwortet / es were 
{hon mehr auffgeben / als jhm lieb wer / wülſte Ihrer Koͤ⸗ 
niglichen Majeſtat nichts zu willen / als Kraut vnd Loth / 
darauſf auch bald das groß Geſchuͤtz loß gehen laſſen / das 
die Daͤnen nicht daran kommen doͤrffen. Es haben die 
Schweden allenthalben woher der Koͤnig gezogen / alles / 


ſen Mangel vnd der Nachfuhr groſſer Hunger / vnd dar⸗ 
auß allerhand Kranckheiten erfolget / das taͤglich der Daͤ⸗ 
I niſchen in drey oder vierhundert ligen blieben. Es ſeind 
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44. Es haben aber die poſſidirende Fu ſten von 0oMairende ger 
Duͤſſelderff zwen Notarien vnd Zeugen nach C oiten ge- Os Toe 


(A Supta nu. 35, 


46. Von dem Succeß deß Kontgs in Dannemarck Konig is Dantie, 


matck leact ſim 


wider Schweden / iſt zuvor meldung geſchehen / ais nun [ants n Gel 


b Supra num. 36, 
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6 1261 Sas erſte Buch / deß vierdeen Cheils / 521 67 5 
: die Schweden zuvor durch etliche Kauffleuch auß Danne-| A [oder derſelben Herꝛen General Staden ertheiler worden 4 
arck ſicher gemacht worden / weilen ſie aber faͤlſchlich be welches dann auch folgender maſſen fuͤr gangen. Es war 1 
richtet / jhr Konig wurde diß Jahr wenig Kriegs volck zu] [der Ambaſſator zum Hoff geholet von dem Spachier Aga ⸗ 1 
* cher der Oberſte iſt vber die Reutterey / vnd dem Chiauf 
Baſſa / Oberſten vber alle Edelleuth deß Hoſfs / begleuet 
von hundert Chiauſſen alle zu Pferd / wie man die Geſan⸗ 
ten der aller gr Monarchen / vnd Koͤnige zu Hoff 
pflegt u holen. —— — ſein ordinari Ge, 
B — mo — — 
malen zu nopel waren / etlicher 
Niderlandiſchen Schiff / ſo daſelbſt in dem Hafen lagen / 
deßgleichen auch mit noch mehr etlichen guten Freunden / 
ſo wol von den Einwohnern / als andern Nationen daſelb⸗ 
© ten / mit denen er vor zeiten in Kundſchaffe kommen war / 
dardurch dann die der vereinigten Landen / ſo wol von dem 
Tuͤrckiſchen Keyſer / als von allen Baſſen vollkomblich i 
bewehret worden. Der Chiaus Baſſa hatte den Ambaſ- 
ſator / zu einem Zeichen von groſſer Affection / reutten laſſenn 
auff ſeinem beſten Leibpferd / ſehr ſtattlich zugerichtet vnd 
geſattelt / darin dann die Tircken mehr als alle andere Na⸗ 
tionen jhren Pracht vnd Gewalt fuͤrnemlich woͤllen ſehen 
Ma laſſen / ſeind demnach in ſolcher Solennitet zu paren vor 
| nen auß geritten / alle die obgedachte Chiauſſen oder Edel- 
verſchanit / die Wild verhawen / vnd in ſeim ſleuch deß Tuͤrcken ſehr koͤſtlich bekleidet / mit Rocklein von 
Vortheil ligen blieben. Durch dieſes Cunetir en ſind die] guldenen Stucken / Sammet vnd Seyden gemacht / auff 


Schtweden taglich ſtaͤrcker / Gergegen die Daͤnnemaͤrcker etliche Janirſcharen zu fuß 
en ( welches ſein De 


{wacher worden / vnnd von wegen Mangel Proviandes| - Dragomann 

vnd Nachfuhr / wie auch wegen deß oden Landes / wie die denſelben kam der Ambaſ⸗ 
Fliegen verſchmacht / vnd durch ein hitzige Kranckheit / wie | por 
emelt / jhrer ein groſſer anzahl geſto ven / vnd ſind alſo die D 

Daͤñemaͤrcker / wie auß geben worde / nit durch die Waf⸗ 

fen / ſondern durch Hunger vnd Kranckheit geſchlagẽ wor⸗ gr 9 

den. Es hat zwar zuvor Gerhard Rantzaw mit drey tau die erſte Pfort deß Pallaſts 
ſent Mann auff Weſterwick einen Anſchlag gemacht / daß kamen / Baſſa den Ambaſſator verlaſſen / 


Staͤttlein erobert / gepluͤndert / vnd ein Königliches Luſt⸗ 

hauß darbey auch eingenommen / mit zwo Company Rew 

ter vnd erlichem Fuß volck beſetzt / nach ſeinem Abzug aber 

find die Schweden / nach dem jhnen ein Daͤniſche Comps 

ny Reutter auch zugefallen / vor gedachtes Ort geruckt / ſol⸗ 

ches wider ein / vnnd die Beſatzung gefangen genommen. E [deſi Serragli / Ambaſk | 

Daß Volck auff den Daͤnnemaͤrckiſchen Kriegs ſchiffen iſt begleitet vnder de on dem 

lauch ſehr mangelhafft vnd kranck worden / derwegen ſie na [Peichis Baſſa / Oberſten der Lackeyen / welcher mit einem 
ldenen Stuck bekleidet war / vnd Ampes halber 
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her Hauß fahren vnd ſi erfriſchen muͤſſen / ſonderlich die [gu war / zewoh⸗ 
weiln die Schweden mit zwangig Kriegsſchiſfen vnd vier [net iſt / die Geſchenck vor den Duͤrckiſchen Keyſer zubringẽ / 
Jagten gegen ſie ziehen / vnd ein Seeſchlacht kiffern wollen r diſer andern Pforten ſtunden vngefehr hundert Capit- 
dazu ſie geſchickter vnd behertzter als auff dem Land zuſtret⸗ ier / ſampt vier Capitaͤnen / die Wacht haltend / vnd in der 
ten / ſein ollen: Sie haben vnder deß die Kauffarter von, Pforten waren vngefehr drey hundert Sub baſſen / welches 
Dangig auff Stockholm hin vnnd her confonert / vnd vor Capitaͤnen der Janitſcharn ſind / vnd groſſe weiſſe Federn 


den Daͤnniſchen Freybeuttern geſichert. Nach dem nun [faſt den — —— Haupt tragen / da⸗ 
der Koͤnig in Daͤnnemerck zu Land etwas fruchtbarliches F ſelbſt ſteigen alle Baſſen von den Pferden ab / vnd gehen uu 
weiter auß zurichten / wegen der eingeriſſenen Seuche vn⸗ in das Divano / welches iſt die Nahtſtub / da alle Baſs| 
der ſeinem Volck nicht getrawerthat er / waß noch vberig / n jþ ä ty ay Re Yi ſei⸗ 
Guarniſon gelegt / vnd nacher Co n ſich begeben / [nes Keyſers / vier Tag in der zuſammen kom̃en / 
als er aber vernommen / daß die Schweden mit zwey vnd ſoffencliche Audientz geben / vnd alle Hindel deß Reichs or 
zwangig Kriegsſchiffen in der Seee waren / hat er in eyl ſei ⸗¶ Ydinieren vnd beſtellen / als fie durch dieſe Pforten kommen 
ne Kriegsſchiff erfriſchet / vnd dieweil es jhnen an Bohrs-] waren / ſtunden daſelbſt in der Ordnung / vndter zweyen 
geſellen getnangelt / als haben die Fiſcher anderſelben ſtat langen Gaͤngen / mit Marmelſteinern Saͤulen vnderſett / 
fort gemuͤßt / iſt alſo in eygener Perſon mit drey vnd ſecheig auſf dereinen ſeten der Janirſcar Aga/welcher Obexſer 
Kriegsſchiffen / nach den Schwediſchen zugeſegelt. Es [vber alle Janitſcharn vnd vberdas Fuſwvolck in gang Airo| 
hat fury iu vor ein Daͤniſch Freybeut terſchiff / ein kuͤbeckiſch G [ey iſt mit zehen tauſent Janttſcharen / auff der anderen 


Sn MeerRtuber| Schiff / welches auf Schweden kommen / angreſfen/den| fffiten de Aga/oder Oberſtervber die Reucrerep/| || 
iſ Schiff an, Schiffer mit allem Bolck / darunder auch ein ſchwangers [mic zwey tauſent Spachien oder Reutter / welche al ſamyt 
Weib war / ertnoͤrdt / vnd daß Schiff in Grund gebort / da⸗ mit gebuckten Haͤuptern / auff der Art der Tuͤrcken / dem 
mit es möcht verſchwigen / vnd die Beut ſonderlich an einer Ambaſſator im furvber gehen Reverentz thaten / vnd wider 
| 3 guten ſum̃a Gelt jhm allein bleiben / welche Thar ond Be⸗ [von jhm empſicngen. Sie ward der — 
trug / als der Konig in Daͤnnemarck / wegen ſeines darbey [gen / von dem Kihaja oder Statthaltern vber alle Capit 
habenden Intereſſe erfahren / hat er etliche der vornemſten| [ſier/vnd von dem Chiaus Baſſa / welches beyde ſehr groſſe 
viertheilen / theils hencken vnd koͤpffen laſſen. anſehenliche Perſonen ſind / die haben ihne begleitet in daß 
[DerSeadmim | 47. OHietnechſt iſt meldung geſchehen / welcher ge Diano / in dem ſie vor jhme her gangen / ein jeder mit ei⸗ 
Ncrtand Aw |ſtalt die Herren Staden ein Ambaſſarorn naher Conſtan. El [nem langen ſiſbernen vberguldeen Stab in der Hand / ſeht 
Tirc6ſ<enKeyſer| tinvpel abgefertigt: Als er nun daſelbſten ankommen / iſt praͤchtig bekleydet / mit Kleydern von guſdenen Scucken / 
— ihme den erſten May Audientz bey dem Türckiſchen Key-] welches dann die groͤſte Ehre iſt / ſo man jetzunder daſelbſt 
3 ſer / zu groſſer Ehr vnd Reputation der vereinigten landen / zu Hoff anthun kan. Im Divano ſatzte ſich der Chahi⸗ 
ha Ee MY | | machan / 


a Supra num.s. 


* 


— — | — 
_ ” . _ r PY a * 


6 
SH 
. 85 
% * ©: 
4 En. 


8 B+ 
5 . 
3 
3 

16 


£ 


| 


\ 


N 


machan/ ſampt allen Betzier Baſſen / weſche die Haupter 
{gen dem Chahimachan vber ward ein Stul geſetzt vor 


in einer Camer ſaſſen vngefehr dreyhun dert Secretarien 


ret worden in groſſen Porceleynen Schuͤſſeln / alſo das 
nicht mehr als ein Gericht auff einmal auffgetragen wor⸗ 
Iden / vnd hat der Ambaſſator an der einen Taffel mit dem 
Chahimachan / dem Capitaͤn Baſſa vnnd Dahut Baſſa 
geſſen / Mitten vnder der Mahlzeit ward einem jedem 


ſein zu trincken gebracht Sorbetta / welches iſt ein Tranck 
von Waſſer / Zucker vnd Limonenſafft gemacht / vnnd mit 
Ambra vnnd | 
mehr / weil die Tuͤrcken ſehr maſſig un trincken ſein / vnnd 
ſtein Wem von jhnen gebraucht wird, Der Mutpat 
Emim oder Oberſte von der Küchen deß Tu 
Keyſers / welcher vnder jhm mehr als zwey tauſent Die. 


or auß einer jeden Schuͤſſel die auffgetragen ward das 


nitſchaten / Item die Spachien vnd andere Diener / alſo 


.  maſſendex Treſorterer ſolches zur Rechnung gebracht hat. 
Als die Mahlzeit ( welche vnge fehr eine Stund gewehret) 


auß dem Divano kommen / ſtunden daſelbſt auff der rech⸗ 


[rer/ 


- [fommen / u empfangen / er 


der Giſtoriſehen Con 


tinuation Sleidan. 


54 


vnd dberfte Raths herꝛn deß Tuͤrckiſchen Keyſets ſein / ge- 


den Ambaſſator / auff ſeiner rechten (welches bey den Uir-! 
cken für die vnwir digſte gehalten wird) ſaſſen Mahomet 
Baſſa / der Admiral vber die See / verehelichet mit der el⸗ 
teſten Tochter def Keyſers / Joſeph Baſſa / Chelil Baſſa / 
vnd der Niſchantzt Baſſa / verehelicht mit der Baſen deß 
Keyſers / deſſen Ampt iſt / das er den Namen deß Keyſers 
ſchreibet / auff alle Mandat vnd offene Inſtrument / ſo we⸗ 
gen ihrer Mazeſtaͤt außgehen. Auf der andern Seiten 
deß Chahimachan / ein zimlichen ſtrich von jhm / ſaſſen 
die wen Cadileſcher oder oberſte Richter vber das ganye 
Reich von Tuͤrckeyen / vnd auff einer Banck darneben der 
groſſe Treſdxter-ſo zu gleich auch ein Vetier war darneben / 
vber die Financier / deren ein jeder der Rechnungen hal- 
ben von vnderſchiedlichen Provincien / vnd etliche Schrei⸗ 
ber vnder jhm hat. Als man ein Zeitlang mit den Baſ⸗ 


ſen Sprach gehalten / hat man vier ſilberne runde Taffeln 
| — gebracht / deren eine geſtellet worden zwiſchen den 


mbaſſator vnd Chahimachan / die ander ward geſtellt 
vor die andern Baſſen / die dritte vor die Cadueſcher vnnd 
Treſorirer / die vierdte vor den Niſchantzt Baſſa vnnd die 
ſeinen / da ſie dann ſehr ſtatlich nit vie en Gerichten tracti⸗ 


aſſen / vnd auch dem Ambaſſat or auß guldenen Schuͤſ⸗ 


* 


ſem gemiſcht / vnd trancken hernach nicht 


then 
ner hat /yſtunb ſelbſt vor der Taffel auſfzuwarten-vntidwa- 


ren neben ihm noch vngefehr hundert Fuͤrſchneider vnnd 
Credenter / alleſamyt in guͤldene Stuͤck gekleidet / ſo zu 


Tiſch dieneten vnd anric teten / auß dieſen werden hernach 
die Begen / dat i / die Gubernierer der Scarce / vnnd die 
Freyherm gemacht. Der Chahimachan gab dem Ambaſſa⸗ 


Erſte / vnder deß aber wurden den Edelleuxen / vnd ihren 
Dienern pnder einem Gang beſonders auffgetragen / mit 
vngefehr 300. Gerichten / deb gleichen wurden auch die Ja- 


das diſe Mahlzeit gekoſtet hat vngefeht 6000. Guͤldẽ / in⸗ 


verrichtet wordẽ / iſt der Am baſſat or fury hernach auffgeſtan 


den / vnd als er jhrem gebrauch nach die Baſſen a 
hatte / auß dem Divano gangen / ſich zur Audient verfuͤ⸗ 


gend / welches mit folgender Solennitet zugangen / als er 


ten Hand / die obgedachte Kihaja der Capitſier ſampt dem 
Chiauß Baſſen / vmbgeben mit dreyhundert Capitſie⸗ 
vnd fuͤnff hundert Chlauſſen / ſo der Ankunfft deß Am⸗ 
baſſators erwarten / auff der lincken Hand ſaß der Cantz ⸗ 
ſer deß Reichs / mit vngefehr hundert Secretarien / ſo alle 
mit eee den Ambaſſator zu begruͤſſen / vñ 
daſelbſten iſt der obgedachte TROP Soübbaſſa zu jhm 


| el uͤhrete jhn an einen Stul 
mit Tapezereyen ſtatlich behangen / als er nun daſelbſt ni⸗ 
der geſeſſen / ſampt der Geſellſchafft ſeiner Edelleute / ſo mit 
jhm gangen waren / dem Tuͤtckiſchen Keyſer die Hand zu 
küſſen / ſeind jhnen von dem Chaſnader Baſſa / welcher 
groß Treſorierer iſt vber den Schatz von auſſen / gebracht 
worden vierz ehen Noͤcke / von Brocado oder zuͤlden Stuͤ⸗ 


A 


| 


B 


D 


9 2 


G 


* 


H 


cken gemacht / aber deß Ambaſſators Rock ward genom⸗ 


I darnach ſeinen Dragoman oder Dolmetſchen / ſambt al⸗ 


einem ſehr koͤſtlichen Gezellt / welches auff viel 


| Tapezereyen / welche ſo gar mit Diamanten / Rubinen / 
Perlen / vnd anderen koͤſtlichen Edelgeſteinen durchſtickt 
vnd verſetzt waren / das es anzuſehen geweſen / als ein Him⸗ 
mel voller Sternen: Es ſtunde aber neben Ihrer Keyſer. 


| Gemaths/ war gemacht in geſtalt eines runden Gezelts / 
ſehr koͤſtlich mit Gold vnd vnderſchiedlichen Laubwercken 
gezieret. Dieſe Cam mer die nicht faſt groß iſt / wird ge⸗ 


[ein Million [Vngariſche Ducaten werh zu ſein. 


| |ſeine Propoſition gethan / in Lateiniſcher Sprach / welche 


derlicher gunſt vnd guter Affection / dieſe Kleyder ſein di⸗ 
Ambaſſator vnd ſeinen Edelleuten vnder die Mantel an 
gethan wordẽ / durch die Oberſten derſelben die den Schatz 
bewahren / ſo die Jealianer pflegen zu pennen Capo della 
guarda tobba;Nachmals iſt der Chahimachan / ſampt al- 
len Vetzier Baſſen fein ordentlich nach einander gegan- 
gen / nach der Cammer der Audientz / da der Turckiſch Key⸗ 
ſer fic geſetzt hatte. Der Ambaſſator iſt alſo bald auch auff 
geſtanden ſie zu grii ſſen / vñ widerumb den gruß von jhnen 
zu empfangen / hat jhnen auch wuͤrcklich nachgefolget / be- 
gleitet mit obgedachter ſeiner Geſellſchafft biß an die N 
vor der Cammer der Audientz ſtunden vnder einem Gang / 
welcher ſehr koſtitch auff Marmelſteinen Pfeiler gebawer / 
vnd mit Marmelſtein gepflaſtert war / an der einen Seiten 


ſampt dem Tſeſchneger oder Credentzer Baſſa / ſo die Spei⸗ 
ſe fur den Keyſer auffgetragen / auff der andern Seiten 
aber vngefehr hundet Eunuchi, oder beſchnittene Kaͤm⸗ 
merling / ſo allezeit auff den Keyſer wartet en / vnd in groſ⸗ 
ſer Authoritaͤt oder Anſehen ſein / gekleidet in weiß Broca⸗ 
do / auff der rechten Seiten vnder einem langen Gang / 
werden die Geſchaͤncke oder Præſenten oͤffentlich vnd fur 
aller Welt zubezeugen / gehalten / von den Capitſiern / ein 
jede ſtuͤck / ſo wol groß als klein beſonders / vnd on einem 
beſondern Capirſier / vnd das nach Gewonheit deſi Lands / 
vnd alſo den Pracht deſto groſſer zu machen: Sintemal es 
für eim groſſe Ehr gehalten wird / wann viel Capitſier die 
Geſchaͤnck getragen haben / welche alſo ordentlich mit den 
ſelben je einer nach dem andern vor den Keyſer fuͤruͤber 
gehen. Vor der Au dtentz Cammer ſtunden zwsl} Captt- 
fier Baſſen mit ſilbern vnnd verglilderen Staben in den 
Haͤnden / welche zu paren/ erſtlich den Ambaſſator / vnnd 


len ſeinen Edelleuren vnder den Armen haltend / — 
oder gefuͤhret haben / biß für den Keyſer / vnd jhrer Maye- 
ſtat die Hand zu kuͤſſen / Ihre Mayeſtat hat geſeſſen vnder 

armelſtei⸗ 
nern Saͤulen geſtanden / vnd ein wenig von der Erden er⸗ 
hoben war / auff einem Stuel / bedeckt mit ſehr koͤſtlichen 


lichen Majeſtat ein Schreibzeug / mit ſehr ſchoͤnen vnnd 
9 —— Steinen gezleret / vnnd die gantze Cammer war 
behenckt vnd bekleidet mit ſehr koͤſtlichen Tapezereyen / ge⸗ 
macht mit erhobenem guldenen Blumwerck / auff einem 
rothen Carmaſinen ſammet en Grund / das Obertheil deß 


ſchaͤtz / nach dem ſie zur Zeit der Audientz gezierer 2 
a 


vngefehr in zweyhunder Fuͤrſchneider oder Credentzer | 


dem der Ambaſſator fulr den Tuͤrckiſchen Keyſer kommen / 
ben / welchen der Ambaſſador ni⸗ 


liche Reverentz jhrer Mayeſtat gethan / haben ihn wen 
Capitſier Baſſen / etwas hinder ſich gefuͤhret / an] die eine 
Seiten der Cam̃er / da ein Seſſel in eine averſe auß⸗ 
gehawen / vnd mit koͤſtlichen Tapezereyen vnd Samme⸗ 
ten Kuͤſſen zubereitet war / Sintemal es nicht der gebrauch 
iſt / das ſich die Ampaſſatorn niderſetzen. Die zween ob⸗ 
gedachte Capitſier Baſſen bleiben neben dem Ambaſſator 
ſtehen / vnd ward auch hernach der Dragoman fuͤr den 
Keyſer / vnd widerumb zu ruck oder hinderſich bey den Sta⸗ 
diſchen e 4 welchen zwoͤlff Edelleut / ein 
jeder beſonders auch nachgefolget. Nachmals hat der 


primo Bttzier / oder Chahitnachan ein Supplication vor 
dem Keyſer verleſen / deren Innhalt kuͤrtzlich war / das jhre 
Majeſt. belieben wolte / gegenwertigem Ambaſſador groß 


guͤnſtig Audtens zugeben. Darnach hat dex Ambaſſador 


ſmen auß dem Schatz beſonders / vnd daſſelbtge wegen ſon⸗ 


„ 


— 


hat einer von den Capitſier Baſſen Ihrer Mayeſtat den 
Rock eln wenig auff gehe t 
I derbückend gekuͤſſet hat / vnd als er nachmals die gewohn- 
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ſwelches ſeind gewiſſe Jünglinge vnd Kinder / ſo dem Tlir- 


ö ; 
; ; 
ö 


ben. POOR AN ö 
43. - Vber der freundſchafft vnd verbündnuß zwiſchen 
I eyſer vnd den Niderlanden gemacht / 
D 
: * dieſer Tag ein | 
bd ben Jet alſo bald 


ſanuut, darnach folgetẽ wider zu Fuſ hundert Soubbaſſen / 


der Ambaſſator ſeine Credengſchreiben / beneben obge⸗ 
dachter Propoſition beſchrieben / in einem Saͤcklein von 


giildenen Stůcken gemacht / deß Orths gewonheit nach 


durch ſeinen Dolmetſchen an den Chahimachan vberltef⸗ 
feren laſſen / hat er wider u an Ihre Majeſtat ge- 
than / vnd iſt hinderſich trettend zur Katumer hinauß gan- 


gen / alſo das weder Ihre Majeſtat noch jemand von den 
Baſſet etwas geantwortet / ſintemal ſolches daſelbſt niche 

ebraͤuchlich / vnd i alſo foͤrtgangen zwiſchen einer groſ⸗ 
2 maͤnge von Hofflenten vnd Zuſehern / biß auß der ob⸗ 
gedachten Pforten / gruͤſſend auff beyden Seitten den Ja⸗ 
nit ſchar Aga / vnd Spachier Aga / von welchen er hinwide- 
rumb / deßgleichen auch von den ſaͤmptlichen Janitſcharn 
vnd Spachien / wie zuvor / gegrülſſet worden. Ein wunder 

iſt es / das an dieſem Tů rakiſchen Hoffe / wann man Rath 
pelt / welches ordentlich viermal in der Wochen geſchicht / 

in die dreiſſig tauſent Menſchen daſelbſt zuſammen fom- 


_- 


Baſſen / fo gar ſtillſtehen / das es ſcheinet / als ob es ſtumme 
Goͤtzen oder Bilder weren. Als nun der Ambaſſador mie 
den ſeinen wider zn Roß geſeſſen / hat man jhn auff ein ſelt 
gefuͤhrt / wie gebraͤuchlich / auff daß er den Hoff deß Tuͤrekt⸗ 
{en Keyſers ſolte ſehen / jh me ſelbſt zu Ehren / vnd zu Er- 
weiſung der groſſe deß 25 man füruͤber paſſteren 
er ſtlich alle Janitſcharen / vngefehr zehẽ tauſent in der zahl / 
mit groſſer yngeſtům̃ zur Pforren inauß lauffend / vnd 
zogen alle füruͤber / wol bekleidet / aber ohne Gewehr /dar- 
nach folgten vngefehr fuͤnff hundert Spachien oder Bul⸗ D 
ucbaſſen / welches ſeind die Corporal vnd andere Offacierer 
der Janitſcharen / nachmals vngefehr vierhundert Sab ⸗ 
baſſen / mit langen weiſſen Federn auff den Haͤuptern / 
welches ſein Capitaͤne / dar auff folgete zu Pferd der Stam⸗ 
pel Aga / welcher der Oberſte iſt / vber alle Samoglanen / 


* 


ckiſchen Keyſer Tribut gegeben werden / ferner die Peichy- 
Imalgen / Janigſeren / Jagiſchen / die Secretarten der Ja⸗ 
nit ſcharen / der Solach er / nemlich der Sota- 


cabt oder Statthalter def Agen vnd ſein Sub- 


vnd ferner der Janitſcher erſter aller Janitſchern / 
welchem folgeten hun dert gel / alle mit en von 
Brocado auß ener Hand ymbgurrer / welches zu gleich 
auch Janitſcharen ſeind / vnd jeder ein Fackel vor dem Aga 
tragen / wann er def Nachts herumb geher zu Conſtantino⸗ 
pel / in maſſen dann alle groſſeVezier vñ Baſſen alle Nacht 
in eigener Perſon verobligiert vnd gewohnt ſeind zuthun / 
der Boßheit der Vbelthaͤter vorzukom̃en / wie ſie dann 
allezeit ein Scharpffrichter mit herumb ebe haben/ vnd 
alle die jenigen / ſo fie finden in eintger Mißhandlung / ja 
alle die ie nur auff den Gaſſen finden / nach gelegenheit dern 


„ 


ſachen / wuͤrcklich zu ſtraffen / es ſeye gleich mit dem Tod 
oder anders. Als nun der Hauff in ſolcher Ordnnug firs] | 
ſvber gezogen war / iſt der Ambaſſator widerumb nach ſei⸗ 

nem Loſament zu begleiter / vnd geführt worden / ſeind ihme 
auch zur extraordinari Ehre von den Baſſen zugeſande] . 
worden / gwen Peichen oder Lackeyen / noch ſilberne vnd 
ſobergulde Paret tragen / vnd in g roſſer anzahl neben dem G 
Pferd Ihrer Majeſt herlau he / ob fic wol niemand 
anders / ja auch nicht den groſſen Veyier Baſſen gewohnet 
ſein / auffzuwarten / dannoch dem Ambaſſador / auff jeder 
ſeiten deß Pferds gangen / vnd an ſein en begleitet 


55 Dao erſte Buch / deß bierdten Teils / 
dy [sbald auff Türckiſch ift fürge⸗ A ſchehen / mit erflarung deß Friedens zw. 
dur des e e 


men / fo alle in Dienſten Ihre Majeſtat / vnd beneben den C 


chiẽ / der Tſagerſchi Baſſa/ oberſter Jachtmeiſter / Chahag⸗ E 


buͤndnuß zu machen / ſolches allezeit zu erhalten / weil ewer 
Freundſchafft an dem 


| Tiirckiſchen Keyſer vollendet / mit ſo groſſer Ehr vnd Re. 


fen an die Herꝛen General Seaden abgeſande frey erklaͤret 
worden / alſo das auch die jenige / ſo jemandt mit Gelt er 
kaufft / nicht ein Pfenning wider fordern koͤnnen / ſondernn 
ihr außgelegt Gelt,/ an denjenigen wider fordern moren / 
von weichen ſie dieſe Sclaven erkauſſt vnd benommen ha⸗ 
ben / vnd iſt dieſes alles von dem Ambaſſatore / durch gunſt 
ſo er erlanat / in eine ſo gůte Ordnung gebracht / das mis 
der Zeit niemand von denen vor dieſem vom Tuͤrcken geo} - 
fangenenen Hollaͤndern wird gelaſſen werden. 
49. Belangend das Schreiben / ſo der Tuͤrckiſche Key run 
ſer an Graſſ Moritzen / vnd die General Staden der der⸗ unt #« 
einigten Niderlanden Guben? daſſelbe klaut von Wort zu ſean 


Vort / wie ſolget. lcan Achomat Cham / ein Sohn 
e : 


I 


Sultan Mahomet Cham | r 
Hochheit vnd Herꝛligkelt der tt / der 
Excellens / vnd Hochheit def Seſages Chriſti/ Regierer 
; —— fenng deß gemeinen Volcks der Chriſtenheit / 


der a | 
D der Ehre vmb Billig beit / von = 
rey ay Meiſter wr ern yy vnderworffen im 


Niderland / nettiblich / Gelderland / Holland/ Seeland / 


Vtrecht / Frießland / Ober Pſſel / Groningen vnd Gruͤnin⸗ 
gerland / die Kneten ſeind in der Orlentaliſchen Indien 
vnd vielen Koͤnigreichen / Herten vii Meiſter vber alles das 
ienige / ſo obgeſczt/Ferſelben Ende ſey Goerſelig. An vnſe 
Ke en Hoff / weicher iſt ein Saule aller anderer Ko 
nige in der gantzen Weit / vnd eine Beſchuͤtzung der Her- 
ren vnd Fürſten / iſt erſchienen / der Ehrnveſte von euch den 
groſſen Herꝛen deß Geſdges der Chtiſtenheit / Abgeſandter 
Cornelius Haga / deſſen Würde muſſen verniehree wer⸗ 
n / durch deſſen Hand iſ vberlieffert worden / Ewer Hert- 
ligkeit Schreiben wegen Freundſchafft / deſſen Inhalt dif 
iſt / das nach dem ihr vernommen vnd erfahren habt / die 
gelegenheit ihres Koniglichen Hoffs / ihr in ewern Herten 
eid bewegt wordẽ / vnſer jnnerliche Freundſchafft zu erlan 
gen / dieſelbe auch zu publiciren / vnd dieſen Accord vnd ver 


Wille allezeit ſehr groß 55 N emi Lebe vnd! 
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57 _ _derHiſtoriſ{enConcinuacion Sleidant. - 


o 


geben / die Konigliche Recapirulation nach 


miret mit vnſerer 


de / von alenzeiten biß auff dieſe 
gewohnliche 


keinen zweiffel haben ſollet. 


fo. Den ein vnd zwantzigſten Augſt monat iſt zuNore- 
Ra hauſen in Thüringen zwiſchen zehen vnd eylff vhren in der 


Nacht / durch Gottes Verhaͤngnuß ein vnverſehen Fewer 
auffgangen / welches ver mitt elſt eines erhabenen ſtarcken 
Windes dermaſſen vberhand genommen / das vngefehr in 
ſachtzehen Stunden / der groͤſte vnd beſte. theil der Statt / 
jnnerhalb der Ringmawren / neben Schewren / Staͤllen / 
beneben den erwachſenen vnd eingebrachten Kornfriich- 
ten vnd Getreyd / vnd faſt allem andern Vorꝛaht / deß glei⸗ 
chen die Würn / das Geleut / Vhrwerck / vnd gantze Dach 


auff der Oberpfarꝛkirchen Sanct Nicolai / wie auch etliche 


andere gemeiner Statt zuſtehende Gebaͤw / a 
vnd in dle Aſche gelegt worden / dadurch ein Erbar Raht 
vnd Burger ſchafft in vnwiderbringlichen Schaden / der 
mit etlichen Thonnen Golds nicht zubezahlen / gerathen / 
GOTT wolle der Brandbeſchaͤdigten anderwaͤrts ſich 
erbarmen / vnd widerumb ſegnen. 

51. Von dem doppelten getroffenen Heyrath zwiſchen 
Spanien vnd Franckreich / wie die zu Pariß deßwegen 
Triumphiert worden / iſt droben meldung beſchehen fol⸗ 


worden: Als nun diß ewer Begehren an vnſerm Koͤni⸗ 
Hoffe fürbracht / vnd wir alles wol verſtanden / ſo 

wir durch gnaͤdige zulaſſung vberſlliſſige Mache ge- 
laut der an- 
Idern Koͤnige / vnd ewerem eygenen Begehren gleich zu ſtel⸗ 
len / vnd vber das noch mehr iſt als von ewrentwegen iſt be⸗ 
gere worden / haben wir ſolches alles verwilliget vnd con- 
Koͤniglichen Recayitulatton / auch be⸗ 

ſen / das in allen Landen vnſer Reich / da ewere Sclaven 


den eylfſten Septembris in der Mullheimiſchen Sach 


— 


Kornboͤden / das Zeughauß / Toͤpfferthor / Thuͤrn / vnd 


nnen / dati, die Abſtellung der newen Licenten vnd Auß lu gerſchi 


anders betreffend / iſt den Beklagten / dero vnder Date 
Duͤſſeldorff den vierdten Augſtmonat dieſes lauffenden 


von Mayne in Spanien geſandt worden / welcher im Aus 


guſto zu Madrill ſehr ſtattlich ſeinen Einzug gehalten / dan 


er vber hundert Reißwaͤgen / beneben den Præſenten von 
hundert tauſent Cronen werth / mit gebracht / der Koͤnig hat 
ihn ſolenniter empfangen / vnd groſſe Revereng erweiſen 
laſſen: Es hat vnder andern Pancketen der Duca di Lers 
ma, jhn in einem Garten zu Gaſt gehalten / in welchem alle 
Brunnen etliche ſtund mit Wein gefloſſen. Die Heyraths 
Notel ſind in Sanct Ludwigs Kirchen in Madrill / in bey⸗ 
ſein gedachter zween Hertzogen / Baͤpſtlichen Nuncij, Flo⸗ 
renciſchen Ambaſſators vnnd anderer groſſen Herꝛn / pu⸗ 
blicirt worden / vnder den Hepraths Capitul ationen iſt 
begriffen / wann die Infantin ein Wittib were / ſie als dañ 
wider mit dem Heyrathgut nach Spanien reiſen moͤge. 
Das Heyrathaut beyder gerrofſener Heyrath zwiſchen 
Spanien vnnd Jranckreich / ſoll beyderſeits ſein 500000, 
Cronen Barſchaſſt / oooo. Cronen an Kleinodien / vnd 
2000. Cronen Jahrlich einkommens / ſo man jeder Prins 
ceſſin lieffern ſoll: Der Koͤnig in Spannien hat dem Her- 
zogen von Mayne / vor ſeinem verꝛeiſen wider nach Franck⸗ 
reich oo ooo. Cronen an Abſchlag der Summa / ſo ihre 
Majeſt at Vatter deß Hertzogen Vatter ſchuldiz verblie⸗ 
ben / beneben 6. ſchoͤne Pferd mit Damaſt bedeckt / vnnd 
dem Koͤnigl. Way pen inſigniert / ſeinem Konig zu brin- 


gen / zuſtellen laſſen. | 


72. Weil die Vſcochen hin vnnd wider / nicht allein 


nern zu Waſſer vnnd zu Land mit rauben vnd Einfallen/ 
jhrem alten gewohnlichen brauch nach / viel ſchadens zuge- 


D fuͤgt / vnder andern auch ein Venediſchen fürnemmen 
Herꝛn beraubt / vnd nach Zeng gefangen gefuͤhret / das Ca⸗ 


ſtel di Barbaro, ſampt fuͤnfftzig Dorffer vmb Nonæ he⸗ 
rumb gepluͤndert / in vierhundert ſtuͤck Viehe / vnd andere 
groſſe Beut erobert / auch in drey hundert ſtarck in das Ra- 
guſiſche Gebiet gegen Narente au ßgezogen / vñ vnter wegs 
ſieben Türckiſche Kauffleut von Boßna / ſo mit etlichen 
Wahren auff einen Jahrmarck ziehen wollen / an getroſſen / 
ond vmb drey tauſen Cronen rantztonirt / als iſt die Herz. 
ſchafft Venedig diſe 
Waſſer vnd Land zube kriegen vnd zu daͤmpffen / wie fic dañ 
zwey vnd zwantzig groſſe vnd kleine Galeen / ohne die Albo. 
neſiſchen Barcken allein zu Waſſer wider fe außgeſandt: 


gnor Horatio del Monte verordnet der hat folgends ein 
Ort Finorali erobert vnd verbrandt / die Vſcochen aber ha⸗ 


[ben ſich der Gegend in fuͤnff hundert ſtarck bey Nacheszeif 


auffs Gebirge ſalviret. 
#3- In Iſtria haben die Venetianer bey Trieſt ein 
Staͤttlein vnd Portum S. Vitus genant / eingenommen: 


Derhalben Ertzhertzog Ferdinandus von Grag befehl ge⸗ 


than / nit allein obgedachten Gefangenen loß zulaſſen / ſon⸗ 
dern die Thaͤter am Leben zuſtraffen / wie dann auch Ihr 
Durchl. ein ſtattliche Bottſchafft ſich zu entſchuldigẽ / nach 
Venedig geſandt / gegen welcher die Heriſchafft ſich erbot 
ten / die eingenommene Statt / doch auff Caution de non 
amplius turbando, zu peſtituiren. 

14. Auff deren von Coͤllen Abgeſandten anhalten / iſt 


ein Decret publicirt worden / folgenden Inhalts. In Sa- 
chen Burgermeiſter vnnd der Statt Collen/ Klaͤ⸗ 
ger / wider Herzen Erneſten Marggraffen zu Branden⸗ 
burg / ic. vnd Herten Wolffgang Wilhelmen/ Pfalggraf- 
fen zu Newburg / ie. Vnd Conſortes Beklagte / —— 
auff dem Rhein / wie dann auch die Einſtell vnnd wider⸗ 
Abtragung deß angefangenen Bawes zu Müllheim / vnd 


ein tauſent ſechshundert vnd zwoͤlſſten Jahrs wor gebrach» 
ren Einreden vngehindert / zu Abſtellung obged 
centen / vnd gaͤntzlicher Abfuͤhrung der Außlaͤgerſchiff / 
wie dann auch zu Caſſierung ihrer wider die Statt Coͤllen 

publicterten inhibitori Patenten / Zeit acht Tag zu end⸗ 


achter Lin 


gends aber iſt von wegen der Cron Franckreich-der Hertzog 


| 
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den angraͤntzenden Turcken / ſondern auch den Veneta ⸗ 


Zeit vervrſachet worden / ſolche zu 


Vber das Kriegsvolck zu Land / hat die Herꝛſchafft den Si- 


em Stäfleen cin 


| 


Vſeochen tyun den ü 
Venetianern groſt 
en ſchaden. 


s 


J 
\ 
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deß wegen ſevicte>:} 
Ertzbertzoa Fer tus 
nandus ſeine leg. 


Rez. Decret/ d 
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tion zu jhnen ger 
Venedig. 


Ucenten vnd Mus 
heimiſchen 
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Das erſte Buch / deß bierdten Theil / 


licher vnd vollkommener Demolition vnd Abtragung deß 
new angefangenen Bawes zu Muͤlheim / Zeit viertzehen 
Tag: So dann glaubliche Anzeig zu thun / daß dem auß⸗ 
gangenen verküͤndtem vnnd reproducirten Keyſexlichen 
Mandato, jetztgebottener Maſſen / alles Innhalts / obbe⸗ 
nenter Zeit / gehorſamlich gelebt ſey / Zeit eines Monats 
ro termino & prorogatione, v wegen ange⸗ 
etzt / mit dem Anhang / wo ſie demſelben alſo nicht nach⸗ 
kommen werden / daß fie jetzo als dann / vnnd dann als jeyo 
in die Pon dem Keyſ. Mandato einverſeibtihiemit erklart / 
fernere Proceß auch erkant / daß ſie dem Gegentheil die Ge⸗ 
richtskoſten derwegen auffgelauffen / nach Richterlicher 
Ermeſſigung / zu entrichten vnd zubezahlen ſchuldig ſein 
ſollen. So viel dañ die andern in dem Mandat ſpecificirt 
vnd darunder begriffene Perſonen angcehet / weil denſelben 
als den fuͤrnembſten Direttorn deß ganzen Baws: Item / 
als Baw-vnd Werckmeiſtern / auch celpeive Haupt⸗ 
leuten der Außlaͤgerſchiff / vnnd ſonſt bey dem Baw In⸗ 


maͤſſige ordentlich inſinuirt vnd verfiinder worden / derſel⸗ 


doch Ihre Keyſetliche Majeſtat auß bloſſen Keyſerlichen 
Gnaden vnnd Milte / ſolche declaration wider die obge⸗ 
nante pri vatos noch — — eingeſtellet / vnnd wollen hic- 
mit ihnen ex officio aufferlegt haben / daß ſie alsbald nach 
Inſinnation dieſer Keyſerlichen Parit ion vrtheilen / von 
all ihrem bawen vnd befeſtig en nachmaln ablaſſen / vnnd 


voliges genuͤgen geſche 
Naͤchſten / wie ſichs zu Recht erheiſcht / docieren vñ beybrin⸗ 
gen ſollen / mit ebenmaͤſſigem anhang / wo ſie demſelben al⸗ 
ſo nicht naͤchkommen werden / daß auch ſie Ice als dann / 
vnd dann als jetze in die Pon dem Keyſerlichen Mandat 
einverleibt / hiemit erklaͤrt / fernere Proceß auch erkant / da 


ten nach richtlicher Ermeſſigung zu entrichten vii zůbezah 
len ſchuldig ſein ſollen. 3 

'55- Demnach die Hollander verhofft / etwan ein Durch 
fahrt gegen Norden zu / in die Chiniſche vnd andere Orien⸗ 
taliſche Inſeln auff dem Meer zufinden / ſeind in Jahren 
194. 1795. 1746. von den Herten Staden etliche 
Schiff / vnder der Admirallſchafft Johann Hugen von 
Lindſchotten / nach der Enge 8 
tachten Petri Planci nach der Inſel Nova Zembla ge- 
nant / vnder der Admiralſchafft Güilihelmi Bernerdi. ab- 


vbermaſſiges Eyß / welches ſie / wie groſſe 
gehaͤufft / daſelbſt gefunden / verhindert / vnverrichter Sa⸗ 
chen wider vmbkehren / vnnd von jhrety Vornehmen da⸗ 
wider etliche Vberwitzige funden / die mit Roslino furge- 
ben / daß je hoͤher man gegen Norden hinauff komme / je 


tereſſierten / mehrgedachtes Keyſerliche Maudatum eben⸗ 


ben aber keiner in dem angeſetzter Termin erſchienen / oder 
de paritione docirt, danneuheto Ihr Keyſerliche Majeſt. } 
wol gnugſame Vrſachen gehabt / fie ſampt vnd ſonders in 
die angedraͤwete Sttaff alsbald zuverdammen / ſo haben 


daß dißfalls auch durch ſie dem Keyſerlichen Mandat ein 
ſey / in Zeit vier Wochen den 


fie dem gegentheil die Gerichts koſten / derwegen auffgelauf⸗ 


gats / vnnd etliche Gu⸗ 


gefertiget wordẽ: Ob ſie nun wol durch die groſſe Kaͤlte vn 
ge zuſammen 


mals ablaſſen muͤſſen / haben ſich doch im verſchienen Jahr 


Amſter dam / von dannen fie zuvor auß geſahre 


A men / an das Geſtad von Nova Francia, vmb die Hihe 
on vier vnd viertzig Graden / zu vberwintern / gefahren / 


da dann jhr Admiral beneben etlich andern Schiffleuthen / 
von den Barbariſchen wilden Voͤlckern vmbbracht / vnnd 
mit Pfeilen erſchoſſen worden / von dieſer Geſellſchaſſi ſein 


etliche mit einem Schiffe / den ein vnnd zwantzigſten Se⸗ 


ptembris / Anno Tauſend ſechshundert vnnd zwoͤlff zu 
n / wider an 


kommen / dieſelbigen haben von eimer Inſel / ſo ſie die Bee⸗ 
ren Inſel neñen / etlich: Haute von Seepferden oder Wal⸗ 
ruſchen / (wie ſie nennen) ſo fie daſelbſten gefangen vnnd 
vmbbracht haben / mir ſich gebracht / deren eine in vierhun⸗ 
dert pfund gewogen / auch haben ſie ein jung lebendig Sees 
pferd oder Watruſch mit gebracht / welches ein wunderbar⸗ 
lich ſeltzam Thier / dergleichen nicht mehr in dieſen Landen 


odgemeltes zu Aniſterdam von Maͤnniglich geſehen wr. 
fie find gefehrlich zufangen / habẽ zwen ſcharpffe rofſe Jn 


lich beklagt / was maſſen die Portugeſen vngeachr deſi An⸗ 


- 


/ 


— 


ſtands / vnd dißfals gemachten Conditionen / die Ihrigen 
gantz auß Oſt. Indien zuvertilgen / vnd jhnen die Com- 
metcia ubenemmen / all ir Macht anwenden / were der 


D ſwegen von noͤthen / hinwider auff andere Mittel bedacht 


zu ſein: Welche Propoſition die Herꝛn Stadẽ ſampt Graff 
Moritzen zu eyfferigem Gemuͤth gezogen / vnd ſich reſoſvnt 
erſtes Tags noch $0-Sehiff/gitr allerhand Notdhurfft vi 
Kriegs volck außzuruͤſten / mit aller Macht ſich den Spa- 
ntern zuwiderſetzen / vnnd jhres erlittenen Schadens zu 
widerholen. Gleiches falls haben die Kauff⸗ vnd Handels, 
teuth in Engelland gegen jhrem Koͤnig ſich beklaget / daß 
fie in India von den Spanntern vnnd Portugeſen ſo vb 
E 
el. | / / i⸗ 
ſche Raron gam auß Weſt-Judien zuvertreiben dar 
dann die Spanier viel Gallion vnnd Kriegsſchiffe ju⸗ 
ruͤſten theten / derowegen hochgedachter Konig auch be-] 
fohlen / etliche mehr Kriegsſchiff auß zuruͤſten / vmb der 


| 


Indien zuverſichern. Es hat der Spaniſh Ambaſſado 


ſvber diß am Königlichen Hoff zu Londen vnverſchwaͤmbt 4 
doͤrffen ſollicitieren / daß die Engellinder das Land Vir: . þ 
giniam gutwillig raumen ſolten / welchẽ zur antwort wor⸗ 5 
den / wañ er ander nichts zu tractieren / er wol ſeines Wege 


nach Hauß ziehen moͤchte. Dann die gedachte Lan 


vnd fruchtbarer als kein Land in 
Erdrich deß Jahrs zweymal — Korn / Citro 
nen / Melonen / Oranienopſfel find daſelbſt vberſliſſig/ 


geſehen worden. Es hahen auch diſe Thier / wann ſie in 
Waſſer ſein / ein ſo groſſe ſtaͤrcke / daß fie ein Nachen voller 
Volcks mit jhren Zaͤnen leichelich herumb ziehen koͤnnen / 
vnd ſein von deren Thier Art / die ſo wol in als auſſerhalb 
deß Waſſers ſich halten vnd leben koͤnnen: Inmaſſen dañ 


ſind weiſſer dann Helffenbein / auch viel haͤrter. Die Nego Di 
tianten / ſo nach OſtJndien handlen / haben ſich bey den der 9# 
Herin General Staden vnnd Graff Mortzen vmbſtaͤnd augen dae 


i] «4 


Spannier tenttern vorzukommen / vnnd die Fahrt nah] 


ſoll in jhrem Bezirck noch eins ſo groß / als Engeland / ; po . | 
uropa ſein/ dann das 


F- 


1 ; 


| fl 


1 J 


weniger falte man finden werde / vnd daß die kalte oder daß 4 . || 
Eyß auff der hoͤhe / von achtzig oder fünff vnd achtzig Gra⸗ Mogan If || 
= * e 828 | = Fang 11 
entzig Graden / haben derhalben bey den Herꝛen Studen Vngarn | 11 
viel erlangt / daß fie wider ettiche Schiff G | 
| fu ata]. 


hinderewiirden/ haben ie doh in — — 
verhind hab | ertichten mogen 
dann als ſie auff dic hohe kommen haben ſie befunden / daß 


das Meer ganz böerfroren / vnd mit Eyß bedetke geweſen / 
derhalben ſie dann wider vmbwenden / vnd bey Kildutt et- 
ner Inſel in Laypenland anfahren muͤſſen / jhre Schiffe / ſo 
von dem Eyß ſchaden genommen / auſzubeſſern. Von 
dannen ſein ſie / als jhnen der Winter auff den Halß kom⸗ 


* 


as Py th RY 


— 2 


gs 


Pre 
E 9 * 
* 


| | aber hat der Batthory den Giem zwiſchen Cronſtatt vnd 


: chef 
4 "; 

Faber de buͤrgen etnzufallen im Anzug / hat er Batthory flir daß be- 
ſte angeſehen / hilff bey Kenſerlicher Mayeſtat zu ſuchen / 


garn nach Wien abgefertiget / welcher 


* Imlexe en Buch deſ hell dieſer Hiſtoriſchn 


die Solenniteten vnd Pomp Ihrer Maj. deichbegaͤngnuß 


Pfeiler hat darauff das Gewoͤlb ſtehet / oben hat es vmb vñ 


nigen / Extzbiſchoffen Begraͤbnuſſen / hat faſt jede Capell z. 
Altar / vnder welchen der vornembſte dißmal mit {war-! . 
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der Hiſtoriſchen Tontinũation Sleidant, 


Tuͤrcken viel Feſtungen / wo ſie jhn zum Weyvoda in Ste- 
benbürgen einſetzen würden / verheiſſen / mit den Tuͤrcken 
dem Barthory / ſo vor Cronſtatt gelegen / in das Laͤger ge⸗ 
fallen / vnd auff 1500. Mann erlegt / vnd demnach der Bat⸗ 
thory. den Bethlehn Gabor zum Baſſa gen Temeſwar mit 
ſtattlichen Geſchencken / ihn auff ſeine ſelten zubringen / ge- 
ſchickt / iſt ſolcher von dem Batthorn auch abtrünnig wor⸗ 
den / vnnd gleichs fals mit gedachtem Baſſa gehandelt / 


an ſeine ſtatt eingeſetzt werden moͤchte. 


Feduar nachtlicher Weil wider vberfallen / vnd ſtarck mit 
jhm geſcharmiiyelt/ daß beyderſeits'viel Bolck geblieben/ 
vnd der Giezy mit groſſer — nach Cronſtatt / ſeiner Raͤ⸗ 
delsfiihrer viel um ſtich laſſend / entrunnen. Ho Gene- 
ral Forgatſch in Ober Vngarn / hat an alle Spanſchaff⸗ 
ten vnd Graͤnitzer geſchrieben / ſich ſtaͤts in guter Bereit- 
{aft zuhalten / dann er gewiſſe Nachrichtung hette / das 
daß die Tuͤrcken dem Bethlen Gabor hilf zu thun verſpro⸗ 
chen / vnd daß die Baſſa von Temeßwar / Erlaw / vnd offen 


wider den Batt / ory Hilf an ſic begehre / jhm ſolcht leyſten 
olten. : 3 

y 57. Nach dem nun der Baechory vernommen / daß 
der Bethlen Gabor mit ſechstauſent Tuͤrcken in Siben- 


derowegen ein fuͤrnemmen Herꝛen Doi auß Ober Vn. 

Kenſerlicher May. 
im Namen deß Batthory / allen Gehorſam verſprochen / 
wo fern jhr Majeſtat denſelben wider zu Gnaden annem⸗ 
men / vnd ihm wider ſeine Feinde hilff leyſten wuͤrde / mit 
neben angehencktem erbieten / ſolcher einſay erfolge / 
den Nadul Weida wider in die Wallachen einſetz en zuhelf⸗ 
fen. Hierauff hat Keyſerliche Majeſtat gegen dem Baſſa 
von Offen proteſtiert / daß ſolches wider die Fridens Capi- 
tulation / daß man das Land Sibenbürgen rühig verblei⸗ 
ben laſſen ſolte / lauffen thet / darauff der Baſſa ſich auch be- 
ſchwert / das die Chriſten zu Raab den Tircken viel Viehe 
abgetrungen hetten / mit fernerem andeuten / weil der Po⸗ 
lack den Friden gebrochen / vnd zubeſorgen / er moͤchte nicht 
allein der Wallachey vnd Moldaw / ſondern auch wol gantz 
Sibenbürgen ſich impatronieren / ſolche Landſchafft aber 


rig / als koͤnte man ihm nicht verargen / ſolche in Poſſeſſion 
zu nemmen. | | 


Jhr Keyſ. May: Rudolphidep Andern 
abzang angemeldet worden / nun woͤllen wir 


beſchreiben vnd it Anfangs ſonderlich zumercken / daß die 


groß geweſt / aber durch Fewr zu vnderſchiedlichen mahlen 


cumferentz hat / alſo daß der jetztgemelte Chor bey 100. ſchrit 
lang auff beyden ſeiten 14. groſſe ſtemere Saͤulen oder 


vmb ein ſchoͤnen Gang / ob demſelben groſſe Fenſter / auch 
vmb vnd vmb eines an den andern / vnd iſt die Kirch ſehr 
hoch gewoͤlbt / hinden hat es ein ſchoͤne Bohrkirch da die 
Muſic zu ſtehen pfleat / oberhalb derſelben die Orgel auch 
auff einer Bohrkirch. Juͤrs ander hat es vmb vnd vmb in 
der Kirchen ein Creutzgang doch etwas niderer als die 
Kirch / auch gewoͤlbt alſo das man in der Kirchen vmb alle 
Altar vmb vnd vmb gehen kan / dieſer Gong hat 12. vnder⸗ 


hohen Altar oben iſt das Keyſerlich Auditorium / vnd dar⸗ 
neben auff beiden ſeiten ein Bohrfirh/ fur die Cam̃erher⸗ 
ren / neben darůber eine fir die Cam̃erdiener/ In den Ca⸗ 
pellen ſeind etlich vornem̃er Herꝛen / auch B Koͤ⸗ 


wie der Batthory auß Sibenbuͤrgen zuverrreiben , dae | 
Vnder deſſen 


Befehl von dem Sultan empfangen / wann er Bethlen 


allein ſeinem r/vnd ſonſt keinem Potentaten zugeh6-| 


Schloß tirch zu Prag zu S. Veit genant / vor der Zeit ſchr | 


alſo verdorben / daß jetziger Zeit nur noch der ſtehet / 
wry — — wird / vnd — Cir- 


ſchledliche Capeleen / auff der rechte oder lincken ſtiten vom 


A 


C 


F 


ſſchwartzem Tuch wegen der Begraͤbnuß⸗ alſo verhengt / 
ſſen / vnd in die Kirchen herauß nicht ſehen koͤnnen / vnd ob 


Weryhbbiſchoſf / vnd alle ſo zur Schloßkirchen gehoren / ha⸗ 


ſonſten aber ſeind auch die viertzehen Pfeiler oder ſteinern 


Ertzhert og Maximilian / Landgraff von Leuchtenberg vnd 


ſſeiten / wie auch vmb vnd vmb / ſein die fuͤrnembſten Herrn 


| welche Liechter 


Lampen vnd derſelben bey drithalb tauſend auſſgehenckt/ 


doloris auff einer wie auff der andern ſeiten / vnd alſo gleich 
lanzuſehen geweſt. Als ſolches am Montag den erſten 


[gem Tuch bedeckt / aber davor herauſſen vmbvnd vmb mit 
daß man zu ſolchen vnder dem Tuch durchſchlieffen miiſ- 


zwar gedachte Capellenjhre gewiſſe Namen haben / ſind ſie 
doch nit alle zu —— erſte meld — on 5 — 
zur lincken vom Altar / iſt S. Wenceslai / darin haben bey 
ietzger Begraͤbnuß die Geiſtlichen / fo vnder das Capitel 
gehören / ir Ampt gehalten / in der andern die Jeſutten / in 
der 3. Ordo S. Franci ei minor. in der 4. etliche Geiſtliche 
vom tand herein / in der p. Ordo Franciſci Capucinor. in 
der 6. Ordo S. Franciſci Convent. in der 7. & Auguſtini 
Eremitar. in der 8 S. Dominici. in der 9. Ordo Canoni- 
co. Præmonſtrat. vnd alſo fortan / vnd ihre Gottesdienst 

verricht / der Cardinal von Dietrich ſtein / Boͤhmiſcher 


ben jhr Stell bey dem hohen Altar zur rechten Hand ge- 
habt / vñ allda das Ampt gehalten / weil aber wie 5 
die Capellen alle verhengt / hat keiner den andern geyrꝛet / 


Seulen mit ſchwartzem Tuch bekleidet / vnd an ſedem ein 
Keyſerlich Wappen / vnd von einem zum andern Stangen 
auffgemacht geweſen / vnder denſelben von Holtz {wary 
als obs Tuch were ein Geheng / auff den Stangen ſein 
welſſe eiechter / an den Gehengen aber Lamyen ge 
vnd alſo in gantzen Kirchen vmb vnd vmb. Der hohe Altar 
war bedeckt mit ſchwartzem Goldſtück / vnd von weiß Sil⸗ 
bern ſlick ein Creutz / daran fuͤnff geſtickte Keyſerliche Ad⸗ 
ler vnd Cron / In der Kirchen herumb am ſchwartzen Tuch 
waren bey ſechrig Wappen angehaͤfftet / zur liy>en vom 
Altar war ein ſchwartzer Himmel gemacht / darunder der 
Keyſer allein / ein wenig vnderhalb etliche Stuͤl / darin 


Spinola / in der Klag mit verhengtem Angeſicht / vñ vinb- 
habenden Guͤlden Fließ / geſeſſen / beſſer vnderhalb zu beyden 


vnd die Keyſerl. Guard geſtanden / die Keyſerin it im 


den Bohrkirchen blieben / der Creutz Altar / wie auch ſon-]: 
ſen 2. in der mitte der Kirchen / ſein weggebrochen / vnd ei⸗ 
ne Buͤhne vom hohen Altar biß an das Keyſerliche Grab 
(welches hinden in der Kirchen) gemacht durch vnd durch 
mit ſchwartzem Tuch bedeckt / darauff das Caſtrum dolo- 
ris, ein Schrit weit vom Grab geſcyt/vund alſo zu gericht 
worden / mit vier groſſen vierecketen vnd ſechtzehen rund ge⸗ 
drehten Saͤulen / deren Füß vnd Knopf oder Crantz ver⸗ 
lander Wappen vmb vnd vmb gemahlet geweſt / zwiſchen 
den Wappen hats runde Loͤcher gehabt / in welche man jn- 
wendig mit Gold ein Lampen ne, vnd ein roth Spie⸗ 


der mitte / iſt daß K 
ches zween Greiffen g 
ramides geſtanden / an alle Ecken derſelben Lampen auf} 
vñ von allerley Farben ol gehangen / auff jeder ein Reichs 
apffel / aber die Lampen haben im Kupffer nicht an alle 
Pyramides geſtochen werden koͤnnen / damit ſolche das 
Werck niche verſtelten / vnd darzwiſchen Engel geſtanden / 


iche Wappen groß geweſt / wel⸗ 


4. Ecken / oben hat ſichs als ein Tach geſchloſſen / vnnd ſein 
außwendig weiſe Wachsliechter / jnwendig aber lauter 
vnd weil ſnwendig alles verguld geweſt / hat es einen ſchoͤ⸗ 
Glantz geben / oben iſt ein R vnd auff demſelben die Keyſer⸗ 
liche Cron geſtanden / in der mitten deſi Caſtri, iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner ſilbern verguͤldter Leuchter gehangen / daran die Leuch⸗ 
ter geſteckt / vnd ein Schlagvhr / darinn zwiſchen den Saͤu⸗ 
len iſt das Gülden Fließ / war nur alſo von Holtz gemacht / 
von einer Saͤulen zur andern auffgemacht / vii das Caſtrd 


— co 


Abends zwiſchen neun end zehen Bhren auf Aller Hall 


6211612 


Auditorio, das Frawenzimmer aber zu beyden ſeiten auff 


gůldt / oben har ſichs zierlich geſchloſſen / vnd ſein der Erb⸗ 
gelglaß fuͤr gemacht / welches ſchoͤn geſchetnet / beſſer oben in 


lten / auff den Seulen ſein . Py- 


ehalten / Deßgleichen auch vnden an den 


Octobris fertig worden / hat mann die Keyſerliche leich 


* 3 
* 


gen 


* * 
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63 —  DascrſicBuch deſß dierdcen Speise ro 


gen Capellen (da ſie biþhero geſtanden) mit vngefchr dretſ- A 7 
ſſig Windliechtern getragen / vnd iſt nur die Cleriſey im = 
Schloß vorher / vnd nechſt vor der Leich Here Graff von [furſt chen Jag. PF | 
Fuͤrſtenberg / vnd Obriſter Trautmans dorff mirſchwarzen| ſſchiff . 
Staͤben gangen / Die Leich haben getragen die jenigen / ſo %% 
thr Majeſt Cammerherꝛn / darunder auch der Hertzog von Braffen g, 
Braunſchwig geweſt / nach der eich ſein gefolgt die obriſtẽ 
Boͤhmiſchen Lan dofficirer / aber der Keyſer vnd Erthertzogg 
Maximilian waren nicht darbey. Als man in die Kirchen 
kommen / vnd die eich nidekgeſenzt / hat ſich pwiſchen Herm B 
Graffen von Fürſtenberg vnnd dein Thumbdechant einn 
Widerwillen erhaben / in dem Her: Graff das Goldſtuͤck / 
ſo bißhero auff den Sarck 5 einem Küſſen 
von Goldſtu> / darauff das Gulden Jah gelegen / als 
obriſter Hoffmeister zu ſich nemen / der Dechant aber nicht 
zugeben wollen / vnd durch die Geiſtlichen mit gewalt ge⸗ 
nommen / daͤrauͤff Her: Graff nur geſagt / das ſein mir gro- 
be Geſellẽ / doch dem Keyſer angezeigt / daͤrauff Dienstags 
dem Dechant dſe Reſtitution befohlen worden Deß Key., 
ſers S er allezeit getragen / vnd biß hero auff C 
dem Sarck gelegen / hat man dem Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig auff ſein begehren gelaſſen / die Leich aber 4 Zr 
ſelbigen Abend in das Grab / ſo ein {6n groß Gewõ ib iſt / 
in ein Zinnen Sarck geſetzt vnnd als bald zugemacht wor⸗ 
n/ Der Zinnenfarck aberift can / cher auff chen En. 
zelskoͤpffen hat auff den ſeiten Loͤwenkoͤpff mit rincken im 
Maul / welche ſampt den Ceiften verguldt / oben vnd vnden 
am Sarck iſt der Keyſerlich Adler / Auff beyden ſeiten aber 
der Erblanden Wappen gegoſſen / vñ mit Farben geſieret / 
auff dem Deckel hats auch vier Rincken / ein Cruciſt / dar⸗/ 
under Maria vnd Johannis Bildnuß / auff den 4. Ecken 
auch in der mitte gegen einander vber ſein ſechs ganze En⸗ 
Igel / als ſchoͤn gegoſſen vnnd gemahlet. Als. nun. das Grab 
zugemacht / hat man vnder das Caſtrum doloris eim lehre 
Truhen oder Sarck geſetzt / Exſtlich mit einer ſchoͤnen weiſ⸗ 
ſen de inwwad / darnach mit einem Goldſtůck/daran der Kch⸗ 
ſerliche Adler vnd Cron ſechsmahl geſtickt bedeckt / darauf 
1 75 von Solſtück / auff dem oberſten zum Haupt 


A 
Keyſerliche Cron / darnach / wey neben einander / zur 
echten die Vngariſch / zur lincken die Boͤhmiſche Cron / E 


zwiſchen ſyiieh das Schwerd mit dem Knoyff die Keyſerl: chr Schiſſen widerfa 


Cron antuͤhrend / gegen der linden ſeiten das Scepter/auf} [ſie nicht bey zeiten in ſicherheit gebracht worden. Es hat der 
dem vierdcen Küſſen / ſo faſt in der mitte / das GuldenFlup| Sturmwind die Daͤcher deß Oris abgrhabeit/vndindvielſ- 
keuth vnd Vieh beſchaͤdigt worden. Es haben die Holl; 
nun di vnd Seelaͤndiſche Kauffarter auff dem hohen Meek in ſo 
guten / Mi tg | [cher Tempeſt auch groſſen ſchaden vnd Sthibruch-erlis] 
hohen Meer gal — © 


dem Gaſtro p 
iechter geſte 


Junger Churfiirſ | 
von Heydelberg ; vi 
gland Tocher geſcbof-| & 


—_ 
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aſa niſchen anbringen iſt geweſen / daß 125 


4 der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


zu Bran te. mit dem Hoch / Wolgebornen Fraw- 
eee Iſs 

ten /. ey furn L 
gehat Hertzog zu Wirtenberg / Marggraff Geor Albrecht 


von Brandenturg/ dandgraff Moriy/ Ludwig / 
tandgraff Otto / Landgraff Friderich m : Marg- 
graff Georg Friderich zu Baden: Firſt Chriſtian/ Furſt 
e een kar e 
dam von a er Rey}. e⸗ 

ip Ernſt von Manß feld / Graff Ludwig 


ſandter / Graff Phil 

Eberhard-von Octingen: Graff Friderich / Graff Hans 
Georg / Graff Philip von Solm: Graff von Eiſenburg / 
Gref tudwigvon Oetingen / Graff Haus Günther von 
| ryenburg a 5 onſtein/Gr 


Gottfrid zu Caſtel 
tto / Caſimir vnd Johann Wild vnnd — 8 
Item deß Pfakygraffen von Newburg / offs zu 

uͤrtburg / Fränckiſchen Kreyſes / der | 

Vim / Nordlingen/ Rothenburg / Schwaͤbiſchen Hall / 
Windsheim vnd Schweinfurt Abgeſandeen/ Item ein 
groſſe menge vom Adel / ſind der Perſonen hohen vnd an- 
dern Stands 1942. vnd 20 ;. Pferd geweſen. 


eſen / iſt auff 
ſchafft durch · 


„Des Perſia 
jeſt. den Krieg 

ider den Tuͤrcken nach der Zuſag Key⸗ 
ſers vntbs Ereutz Chriſti willen continuiren wolle / wo aber 
nicht het er Geſandter befehl / ich als bald nach Hauß wi⸗ 
der zu begeben / dann ſein großmaͤchtiger Konig als dann 
willens / mit dem Tü rcken ein Frieden gu ſchlieſſen / ſonſten 
hab ſein Koͤnig biß hero mit ſchmertz en empfunden / das die 
Chriſten mit ſolcher zeit mit dem Tuͤrcken friden gemacht / 
da man ihm am meiſien Abbruch thun moͤgen. Die * 


ten ſich zwiſchen jhnen vnd dem Konig in Polen zu inter. 
poniren / damit die vnruh in der Moſcaw geſtillet / vnd ſel⸗ 
biges Land mit einem getrewen Haupt moͤge verſehen wer⸗ 


ſeinem Koͤnig ein groß vertrawen gehabt / begehren ſie fol⸗ 
che zu vermehren / vnd ob wol der vorige Keyſer den oy 
wider den Tuͤrckẽ fortzuſetzẽ gemeint geweſen / were er 

durch der Bngarn auffſtand getrungen worden / ein friden 
zutreffen / weil aber der Tuͤrck vnlengſt Moldaw vnd Wal⸗ 
lachen eingenom̃en / vñ ſich an Sie benbuͤrgen auch mache / 
als ſeyen jhre Maj. bedacht / ſich mit deß Reichs Glieder 
hiervber zu berathſchlagen / wie ſie dañ auch Geſandte deß⸗ 
halben nach Conſtantin opel abgefertigt / was fie nun mit 
den Reichs Staͤnden beſchlieſſen / ſolt jhr Konig durch 
ein Bocrſchaffe erinnert werden / hierzwiſchen ſoll er mit 
dem Krieg fortfahren / vnd wolte Ihr. May. bedacht ſein / 
ſich ſo viel moͤglich / zu defendiren. Der Mo chen 
Vottſchafft aber iſt zur Antwort worden / das Keyſ. M. ſich 


att Nürnberg / 


| 


| 


den. Der Perſianiſchen Bottſchafft iſt die Antwort wor. 
a gen / demnach ihrer Majeſt. verſtorbener Herz Bruder zu 


A Stand bringen / vnd zu einem getrewen Großfürſten ver 
helffen wolle. 


| 


62. Es iſt aber diſer Zeit ein Anſtand deß Kriegs zwi ⸗ 


{hem dem Perſian er vnd Tuͤrcken auff etlich Jahr gewiß f 


ſchon beſchloſſen geweſt / ſonderlich weil der Naſuff Baſſa 


General Feld Oberſter vber das Türckiſch Kriegs volck in 
Aſia / mit 12000. Soldaten / neben einem Perſtaniſchen 
Ambaſſador / vmb dem Friden mic den Suldan vollends 
iu beſtettigen / zu Conſtaminopel ſehr ſtatelich ankom̃en / di⸗ 


B [ſer Baſſa (welcher eim Zeitlang als ob er es mit dem Per⸗ 


D 


— — 


F 


* 


fianer hielte / in Verdacht gezogen worden / in dem er den 
Frieden beſſer als die Waaſfen zu tracuren / fur Rathſam 
angeſchen ) hat nicht allein ſeines Veruchtens mit dem 
Perſianer / mit Beſtaͤrckung der Grentzhaͤuſer / daͤmpf⸗ 
fung der Rebellen / vnd beſtellung guter Ordnung in Afia- 
tiſchen en gnugſame Relation gethan / ſondern 
auch auß denſelben ein groſſen Schatz einkommens / vber 
zwey Million Goldt mitgebracht wegen dieſer erwuͤntſch⸗ 


ten Vernchtung hat der Sultan gedachtẽ Baſſa vber alle 
C [Baſſen vnd zum Verwalter vber alle Reichs 


chen ver- 
ordner. Der Perſianiſch Ambaſſador / ſo ein Man von 76. 
ahren / hat in 200. Ballen Seiden vnd andere ſchoͤne 
achen nemblich 2 2.foftliche Pferd / ſechs Falcken / darun⸗ 
der einer gantz weiß / vnd viel Tapezerey dem Sultan zur 
Præſent mitgebracht / vnd weil der Sultan die Statt Tau⸗ 
ris vnd andere jhm abgenommene Staͤtt vnd Orrh / ehe 
ein voͤlliger Frieden geſchloſſen / wider ein uraͤumen begert / 
vnd aber der Perſianer darvon abzutretten nicht geſinnet / 
als iſt wie oben gemelt / nur ein An⸗ oder Stillſtand auff 
etlich Jahr zwiſchen beyden theilen gemacht worden. Es 
hat Her Negroni / ſo von Keyſerl. Majeſt. nach Eonftan- 
tinopel geſchickt / vñ daſelbſt von Baſſen ſtactlich eingeholet 
wordẽ / hierauff bey dẽ Naſuff Vaſſaſſtarck vm̃ vollige Be⸗ 
feſtigung deß Fridens in Vngarn angehalten / her gegen 
der Naſuff im Namen deß Sultans die Proping Sieben. 
buͤrzen vnder ſeinen Gewalt begehrt / vnd daß die Rom, 
Keyſer l. Majeſtat (ich derſelben gaͤntzlich entſchlagen ſolt⸗ 
Obgedachte Moſcowitiſche vnd aniſche Bottſchafft 
ſeind folgends / nach dem ihnen auff obgedachte erſolgte 
Antwort ein zimliche Summa Gelts / theils zur Zehrung 
theils zum Geſchenck verehrt worden / von Prag wider ver⸗ 


Ireiſet / die Moſcowi tiſch hat jhren Weg nach Dreßden vnd 


Hamburg / die ander auff Dang ig vnd Polen . — 
zwen Keyſerliche Abgeſandten ſind mit Keyſerlichem 
Schreiben / als mit der Moſcowitiſchen Her: Peter Her⸗ 
many / vnd mit der Perſianiſchen Herz Adam Dorm / ſo 
vor dieſom auch in geweſen / mit gezogen. | 

63. Der Marcheſe Spinola hatte ſich ein zeitlang zu 
Prag auffgehalten / daſelbſt jhm dann groſſe Ehr von Ihr 


ß ihm nemlich / wo kein Parition der Keyſ. Mandatẽ er⸗ 
lat wuͤrd / die Execution mit Eryherzog Albert Kriegs. 
volck vber den Mülheimer Baw vnd Statt Ach Li — 
rſten 


beſohlen ſein / als haben die Herin Staden beyde 


mahnt / vnd nochmahln Hilff verſprochen / ſondern haben 
auch neben de Koͤnig id Engelland Interceſſion Schreibẽ 
mit der poſſidirendẽ Fuͤrſtẽ 

64. Es haben auch die Herm Staden an die Kini- 
gin in Franckreich geſchriben / vñ vmbſtaͤndlich begeren laſ- 


nachbarten Guͤlchiſchen Landen / zu beſchirmung der be⸗ 
nachbartẽ Fuͤrſten / hre Alliany dermaſſen behertzigen / da⸗ 
mit entweder durch eine Legalon oder dero Maj. J 

ceſſion Schreiben / bey der Romiſchen Keyſerl Maj. 


etwas ins Reich feindlich zu attentiren / gewehrt / vnd fer- 
nerem Bnheil vorkom̃en / hergegen Frid vnd Ruh in der 
Chriſtenheit erhalten werden koͤndte / auſftn widrigen fal 
müſten ſie ihren benachbarten / die rochene Aſſiſteng 


leiſten / verhofften auch es werden Ihre Majeſt. der gemach⸗ 


4 [I 7 


mit Ihrer Anchoritae entſchlagen das Land in rlihigen! 
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. 


Maj. angethan wordẽ: In der widerkehr aber von Prag 
nach Bruͤſſel ſind allerhand Reden außgeſprenget worden / 

* 

zu Duͤſſeldorff / ein wachendes Aug ju haben / nit allein er-| 

ſandtẽ zu Keyſ. M. geſchickt. 


eſch 
ſen / jhr — doch die vorſtehende gefahr / ben den be. Keyſer. 


nerv nd Turcken 
wird beſchloſſen. 


mmene Ernſt eine Execution wider den Bam zu 


n _—_ 2 8 8 


tt. 


—_— 5 


Aen. 
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deß bierdcen Thais © 


en Ordnung deß geſtorbenen Koͤnigs hierinnen folgen / 
dann ſonſten die öffentliche zerſtoͤhrung deſi Friedenſtands 
| zu beſorgen. 2 | 8 
Cillniſche schicken 6. Hingegen haben die Coliniſche wider etliche De⸗ 
eine Legation an putirte nach Prag abgefertiget / jhre Majeſtat zu berichten 
—— gen daß die poſſidtrende Fuͤrſten deroſelben Mandaten noch 
Hoſſidrrenden gur nicht parirt / nit allein die Außlaͤger vnd dicenten auff dem 
Rhein nicht abgeſchaffet / ſondern den Baw zu Mülheim 

continuiren / darneben vmb dif Execution anzuhalten. 
Weil nun den Landſtaͤndẽ der Flürſten thumb Guͤlch / Cle⸗ 
ve vnnd Berg vnnd darzu gehoͤrigen Landen / allerhand 
Practicken auch vor Augen geſchwebt / haben ſie folgenden 
Inhalts ein Supplicarlon an Keyſerl. Maf. ergegen laſ⸗ 


— 


Deßgleichen ſups 
plieiren die Land- 
ſtaͤnde an Keyſerl, 


Mapoſtat. 


thumb Guͤich / Cleve vnd Berg / auch dero Graffſchafften 
Marck vnd Navenſpurg mit ſonderer hertzlicher frewd al- 
ler vnderthaͤnigſt vernommen / daß ihr Keyſerl. Majeſtat 
durch ſchickung deß Allmaͤcht igen vnnd ordentliche Wahl / 


erwoͤhlet worden / als haben ſie nicht gevbrigt ſein moͤgen / 
zu ding — Keyſerl: Dignitet / Ihr Keyſerl. 9 
vnderthaͤntaſt zu gratuliren / vnd ſich derſelben zu ſchulot⸗ 


nderthaͤnigſt anzubtecen/ G Ott den Almaͤchtigen hoch- 
ſes ſleiſſes bittend / Er wolle Ihr Keyſerl. Majeſt. zu Key⸗ 


tiger Regierung / dem heiligen Reich zu ſonderlichem auff⸗ 
nehmen vnd gedeyen / lange zeit Vateerltch erhalten. Dar⸗ 
neben koͤnnen Ihr Keyſerliche Majeſtat etheiſchender jh⸗ 


vnderlaſſen / ſeind auch deſſen auſſer allem zweiffel vor die⸗ 
ſem mit ſeinen Vmbſtaͤnden aller vndert hanigſt berichtet 
worden / was geſtalt auff den ledigen Fall vnnd toͤdtlichen 


Herꝛn / Herꝛn Johann Wilhelmeri- ꝛc. Ihrer gnaͤdigen 
Fürſten vnd Herꝛn hoͤchloͤblichen andenckens / die auch 
Durchleuchtigſt Hochgeborne Fuͤrſten / Fuͤrſtin / Herꝛn vñ 
Frawen / Johann Sigiſmund Marg graffen vnd Chur⸗ 


griffin bey Rhein / cr ſich zu dieſen Fuͤrſtenthumben vnnd 
Landen genahet / vnd derſelben erledigten Beſitz widerumb 


Gn. darauff die ſamptliche Land ſtaͤnde durch deren Hand⸗ 
geluͤbde ſich pflichtig vnd vnderthanig gemacht / nach bes 
ſchehung derſelben aber vnderſchiedlich Prætendenten al⸗ 
lerhand Anforderungen auff diſe Fuͤrſtenthumb vñ Lande 
für vnd eingewendet. Ob ſie dann wol der vnderthaͤnigen 
Zu verſicht leben / ſintemal in den gemtettient beſchriebenen 
Rechten / vnd deß H Reichs hochverpoenten Coͤnſtitutid⸗ 


Stands der auch ſey / den andern an ſeiner rechtmeſſig er 
Ilangten Poſſeſſion bevnruͤhigen / ſondern ſich vielmehr an 
ordentlichen Wegen Rechtens erſaͤttigẽ laſſen ſoll / es wer 
den die jenige / ſo auff diſe Land einige Pre tenſion / ſpruch / 


ben etwas mit feindlicher Zuſetzung gegen diſen Landen zu 
ſattendiren nicht / ſondern vielmehr durch gute vnd rechtli⸗ 
che Außtraͤge ſolches erſt außzufuͤhren gemeint ſern Dies; 
weil jedoch dieſen Landen von allerhand Gefahr / vnd jon; 
derlich daß durch Kriegsmacht etwas gegen dieſeiben at» 
tentiret werden woͤlle / anbedrawet wird / ſo haben ſie nicht 


als das von Gott fuͤrgeſetzte Oberhaupt der gantzen Chri⸗ 
ſtenheit vnd zu deren ſie bey jetzigem antrit jhrer Keyſ. Res! 
ng das aller vnderthaͤnigſt Vertrawen ſetzen / die⸗ 

7 in nicht weniger auß diſen Landen (als welche ohne das 
ey dem auß geſtandenen Niderlaͤndiſchen Kriegsweſen / 
urch vielfaͤltige Einlaͤgerung vnd behateliche hochverderb⸗ 
liche Durchzug gaͤntzlich erſchopfft vnnd außgeoͤſet) bey 
dem Schutz der zeit poſſidirenden Ihrer gnaͤdigſten Herꝛ⸗ 
ſchafft / biß zu geburcnde glit. oder rechtlichen auß trag anaͤ⸗ 
dig handhaben / vnd nicht allein / was zu diſer vnd der Be⸗ 


ſet. Demnach ſie die ſaͤmptlichen Landſtaͤndeder Fuͤrſten⸗ 


zum Roͤmiſchen Keyſer vnnd Oberhaupt der Chriſtenheit 
Maj. aller 


gem gehorſam vund euſſerſt vermoͤgenden Dienſten aller 


ſſerlichem Wolſtand / beſtaͤndiger Leibsgeſundheit / fridfer⸗ 


rer Nohtturfft nach aller vnderthaͤnigſt zu er innern nicht 


hintrit deß Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd 


ffuͤrſten zu Brandenburg / ꝛc. vnd Frawen Anna Pfalg-] . 


ledig ergreiſſen laͤſſen / alſo daß auch Ihre Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. 


nen heil ſamlich verſehen / daß niemand weß Wuͤrden oder 


oder forderung vorzuwende / ſolcher jhrer an forderung hal⸗ 


weniger fuͤr eine Nothwendig keit erachtet / Ihr Keyſt M. 


A Conſervation / Fricd vnd Ruhe gereichen maz / auß Keyz| 
ſſerlicher Authoritet allergnaͤdigſt vorzuſtellen nicht vn} 


B 


4 


a 


ane 


_ 


E 


Gran 
ten mi: ſchoͤn n Caſacten wie de Bepſtechen Ban Wo 
wann fie Meß halten zu tragen pflegen / ſungen gang laur / 
6. Pferd wurden vorgefuͤhtt / vñ fiir jedem ein Fahn: Mach 
diſen ward getragen deſi Printzen Kytiß / Gewehr / Sporẽ 
Cron vnd anders / darauff folgt ein Wagen mit s. Guiſche 
Pferden alles Schwartz vberzoͤgen / Im Wagen ſtund der 
Sarck / darinn der ver ſtorbene Printz lag / auff dem Sarck 
war ſein Bil dnuß ſehr ſchoͤn in Wachs poſſirt / war ſehr 
choͤn geſchmückt / auff dem Haupt ein ve / güldte Kron / ein 
eiß Wammes von Sübertuch mit leibfarben Bunmnen 
geſtickt / darüber ein Caſack von rothem Sammet mit Golt 
dordirt / ein Biolbraun Atlaß Feldzeichen mit yidldnen ſpi- 
ten / vmb den Halß ein gütden Keitlein mit Muſcheln / 
{wart ſam̃eten Hoſen mit gulonen Paſſamente / leibfar- 
ben Struͤmpffen / weiſt Schuch mit Schuchroſẽ / ein ſchon 
par Hintſchen mit Golt geſtickt / in der Hand ein vergüld⸗ 
ten Stab / hatte vmb / ein blaw ſammeten Nock / vnden mit 
Beltz gefüttert wie die Chortoͤck / vber ihm ward von 6. 
Adelichen Perſonen ein ſchwartzer Him̃el getragen / auff 
jeder Stang ein ſchoͤner Federbuſch von allerhand Far⸗ 
ben / vnd mitten oben auff dem Himmel auch einer / hinder 
dem Wagen gieng deß verſtorbenen Pringen junger Bru 
der / ein Herꝛlin von 9. Jahren / dem folgte der junge Chur⸗ 
fuͤrſt von Heydelberg / nach demſelben die Graffen / vñ nach 
ihnen ein ſchoͤner weiſer Hengſt mit Sattel vnd Zeug gantz 
voll mit Perlen geſtickt / ſolcher ſoll dem verſtorbenen Prin⸗ 
H tzen vom Hertzog von Saphoy ſein verehrt worden. Was 
in der Weſtmuͤnſteriſchen Kirchen / darin der verſto 
Printz zur Erden beſtattet wordẽ / vorgangen / hat man vor 


| [groſſem Gedraͤng nicht eigentlich obſerviren fonnen/ 


— 


nachbarten / ſondern auch deß gantzen Roͤmiſchen Reichs 


das 


% 


wh | 


| 


a 


— 


— — . 3— 


baut 


Doctation mit 


Negroni zu mehrmal 
geriſchen A dads ſhes der Naſuff B. 


ormirte 1 
ſeten kom̃en / hat er Negront / wie er dieſelben nicht fur recht- 


ö 
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enz immer pflegt zutragen. Der 
Prein ſind / wie —— 


Rsmiſchen Keyſerlichen Majeſtat bis dato nit benuͤgen 
eſchehen / gefragt / hat der Her: Negront den s. Artickel der 
Capi X dd daß / laut deſſelben/dieRom. 
Keyſ. Maj. als Konig in Vngarn rechtmeſſigen Zuſpruch 
| habe / dahero ſolchen zu ratificiren / noch⸗ 
ſich der Bezier gantz widerwertig 
nbürgẽ deß Sultans leibeigne Pro⸗ 

vintzen were / angezogen / als ſich aber Negroni auff die Ca⸗ 
pitulation referirt / hat er dieſelbe verachtet / vnd daß der je⸗ 
nig ſo ſie geben / nemlich der Murath Baſſa / nit recht Be⸗ 
gewuſt / geantwort / vnd auff die vorig mit Herꝛn von 

0 ation ſich referirt / da⸗ 
bas er nit allein den 6. Artickul nicht 


x 


Deild 


H 
mit | 
zalten willens / ſondern die reformirte Capitulation zu 


annullirn begere : Welchem Herr Negroni geantwortet / 


a / ob ihre 
Majeſt at mir d en zufrieden / gefragt / vnd als 
— tr t / hat der Vezier jhm darauff die 
Hand geben / daß / aur derſelbigen jhrer Maieſtar ein ſaris- 
action beſchehen ſolle / darauff er der Negroni ohn weitere 
Handlung wider abgeſcheyden. Den vier vndzwangigſten 
Novembris iſt Herz Negront wider vnverſehens zum Na; 
ſuff Baſſa n worden / vnd als er dahin kom̃en / haben 
ich alle Baſſen ſampt dem Muffti oder Türckiſchẽ Hohen⸗ 
yrteſter / auch der Janitſchar Agen allda mn Ordnung bey⸗ 
amen ſitzent fundẽ / ein Stund aber zuvor habe ſie mit ein⸗ 
inder beraheſchlagt / wie fie Herrn Negroni Einwuͤrff wi⸗ 
derlegen wolten: Gedachtem Negroni hat man in der mitt 
einen Seſſel dar auff zuſitzen geodrnet / vnd als ſie zu beyden 
theilen emander freundlich ſalutiert / hat der Naſuff Baſſa 
die Capitulation abzuleſen befohlen / welche aber die rechte 
| geweſt / als man nun auff die verfaͤlſchten Pun⸗ 


meſſig erkenne / vermeldt: Item das ſie denen in der recht⸗ 


B tier vnd Muffti vermelt / daß es wider jhr Geſetz / wider wel⸗ 


C nicht weichen / er auch wenig oder viel zugeben kein Befelch 


|Megroni alſo vberantwort: der Cangler aber / das als Her: 


ſten Artickels / weil der Botſchkay ohne Leibserben mit cod 
abgangen / die Provintz Sibenbuͤrgen der Cron Hungarn 
heim gefallen / vermeldt / vnd alſo ohn alle fernere Zuſpruͤch 
dielelbe der Rom. Keyſ. Maj. zuzuſprechen begert / daruͤber 
die Türckẽ ſich ſamptlich alterirt / vnd erſtlich der oberſt Ve⸗ 


ches fie nichts willigen koͤndten / der Botſchtay dergleichen 
zu ſchlieſſen kein Befelch gehabt / vnd daß kein Tuͤrckiſcher 
vollmachtiger Com̃iſſarius bey der Wieneriſchẽ Handlung 
geweſt / auch nirgend zuverſtehn ſey / das Sibenbuͤrgen vn⸗ 
der dem 6. Artickel verſtanden oder ſpecificire worden wete / 
dahero es gleichſam vor yngultig geſchaͤtzt / ein Schuͤtteri. 
ſche Capitulation geheiſſen / vnd alls ſchuld auff den Mu⸗ 


rath Baſſa gelegt wordẽ / darauff Herz Negront außtruck⸗ 


lich geantwortet / wie jhre Maje. in Ewigkeit von derſelben 


hette / auch ſo die Capyitulation wider jhr Geſaͤtz were / wa⸗ 
rumb der Suldanus darauff geſchworen / vnd ſo der Mu- 
rach Baſſa jhrer Meynung nach / ein Irithumb be 

hett / vnd daß er die reformirt Capitulat ion mit dem Muff. 
ti nicht berahtſchlagt / were jhm vnwiſſent / er hette die Ca- 
pttulation recht vnd dem erſten in der Schuttwag gemach⸗ 
ten Accordo gleichlautend in Conſtantinopel —— 
vnd nit mit falſchen Practicken erlangt / auch dem Suldan 
in beyſein vier Vezier Baſſen / die maͤngel der vorigen / waͤ⸗ 


9 ſrumb ſie die Rom. Keyſ. Maj. zuruck geſchrckt / von Punct 


zu Puncten ſelbſt angezeigt / darauff jhm die letzte als recht 
ertheilt worden. DerCaimecham hat ſich mit nichts an. 
ders / als daß der Murat h Baſſa die Cayitulat ion ihm ver. 
pitſchirt zugeſchickt verantwort / welche er dann dem Herꝛn 
Negroni vor anderthalb Jahren die lente Capiculation be- 
kom̃en / nichts ſo Sibenbuͤrgẽ oder ſonſt wah; / ſo dem Sul⸗ 
tan præjudicirlich / vnder dem 6. Artickel verſtanden wordẽ 


Schutt wageriſchen Tractation / Rom. Xeyſ. Maj. alle ſa⸗ 
tis action thun wolte / vnd dieſelben Artickul in Hungari- 
ſcher Syrach herflir zubringen begert / hat der Vezler / wie 
es eine ſchlechte Schrifft / darauff man nichts geſchaͤzet / ge⸗ 


hat diſe Diſputation mit allen Vegier Baſſen / da ein jeder 
[zu einem Nitter an Herm Negroni werden woͤllen / linger 


antwortet / auch daß zu erhaltung wahren Friedens nichts 
rahtſamers / als daß die er haltene Capitulation obſerviert 
wurde / verlauten laſſen / welchem Herz Negroni wider ge. 
antwort / daß er nit von Rom. Keyſ. Maj. dahin geſchiickt 
worden / die Cayitulation zu andern / ſondern das dieſelbe 
extquirt werde / im Namen derſelben zu begehren / auch ſo 
er die vorige (hon annem̃e / re Majeſt. doch nicht zufriden 
darmit ſein wurde / er auch lleber ſein Leben mit Ehren hie 
laſſen / dann daſſelb drauſſen mit ſchanden enden wolt / vnd 


als anderhalb Stund gewehret / der Vetzier hat Herm Ne⸗ 
per Majſtathinauſfergen ſol für get 

er Majeſtat rtigen ſoll / fur agen / darinn 
Her Negront bewilligt / doch Nachmittag iſt der Schandy 

thachaza wider zu ihm kommen / mit vermeldung / daß er 
ſich befleiſſen wolt / daß die abſendung deſi Cureters vnnoͤh⸗ 
tig ſein mochte. Offt gedachter Naſuff Baſſa ſolle ein 
hochtrabender ſtoltzer Mann ſein / vnd ſich vermercken laſ⸗ 
ſen / wann der Frieden mit dem Perſianer vollend beſtdecii 
get / daß es der Chriſtenheit als dann gelten ſolte / wie dann 
der Caſileſchier auß Grzcia vnder anderm vermelt / daß ob 
{on die Tuͤrcken den Sebel in die Scheyden geſteckt / fon- 
ten fie denſelben doch wider auß ziehen / welchem Herz Ne- 


ten doch vor jhrem Sebel auch ſo groß nicht erſchrecke / vnd 


grom geantwortet / daß Rom. Keyſ. Maj. den Friden lieb- 


fie gewiþlich wiſſen ſolten / wie daß groſſeAllemaunia oder 
Teutſchland / welches es allezeit geweſt/ noch ſeye/ doch be- 
gerten jhre — tore mit Schwert 


meſſigen Schůttwas geſchloſſenen vnd zu beyden Theilen 


were / ſich zu entſchuldigen gewuſt / vnd als der Negroni den 
BVetzter ſeines juͤngſten zuſagens erinnert / das er laut der 


Curꝛier zu 
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vnd Fewr / ſonden mit freundlichen in Haͤnden habenden 
Schriften zuverthaͤdigen / dahero es rahtſam / die Waffen 
beyderſeits auff die ſeiten zuſetzen. Deß andern tags nach 

vollzogener Diſputation / als PRES Herm Megromi 
nichts abgewiñen koͤndten / kam der Schandy Kichaja gar 
fruͤhe zum Herꝛen Negronl / mit ermahnung / das er doch 
die Sachen dah richten wolle / damit der heilſame Friden 
nicht gebrochen / ſondern erhalten moͤg werden / in beerach- 
inng / waß verſchinen Krieg fir groß Blut vergoſſen wor. 
den / vnd als Here Negroni / wie das bevorab die Roͤmiſche 


1 


wortet / doch von ihren billichen Sachen nicht weichen kon 
ten /hat derſelbe von Herꝛen Negroni begert / das doch erli⸗ 
che geringe Puncten in der Capitulatton moͤchten veraͤn⸗ 
dert werden / welches zu erhaltung deß gelieb en Friedens 
hoch mutlich ſein werde / dafuͤr jhm f 


ä in Perſon 10000 
Ducaten alle eines ſchlags / ſo jhm ſolten verehrt werdẽ / ge 
zeigt / welchen aber Herꝛ Negroni mit einer ſolchen Antwort 
6 nit — ſolt 
f eichen ſachen nicht mehr zumuthen. Weil nun 
dic Tůrcken in ihrem vornem̃en / nemlich einen Wayvoda 
in Sibenbuͤrgẽ / gleich wie ſie in der Wallachey gerhan / ein 
{zuſeyen nit ab zulaſſen verharꝛet / als hat Keyſ. Majeſt. ein 
Cure mit Schreiben an die Chur / vnd Fuͤrſten deß Reichs 
abgefertigt / te deß Türcken vornem̃en erinnert / vnd darne- 
ben zu Gemůth gefilhret / zu waß vnaußſprechlichem ſpore 
jhrer Majeſt. vnd der gantzen Chriſtenheit gedeyen wurde / 
wann man den Tüͤrcken ſolche anſehenliche rovintzen ohn 
allen Widerſtand hinreiſſen laſſen wurde. 
70. Wegen der Aachiſchen Sach haben ihre Maj. Ge⸗ 
ſandten vnd Commiſſarien deß Orts abgeordnet / welche 
auch das ſtreitige weſen zu vergleichen zu ſolchem end ange · 
langt / denen ſind die Herien Burgermeiſter vnd Ampts⸗ 
traͤger entgegen geritten / vnd mit 10. Fahnen Burger vnd 
2. Faͤnlin Soldaten empfangen / ſole haben jhre Com̃iſ⸗ 
ſion den Herin — — 
den inhalts: Erſtiich / daß Keyſ. Maſeſtat die abge 
Burgermeiſter / wie gleiches falls die Jeſuiter auff dero am 
Keyſerl: Hoff gelang tes klagen / in dero ſchutz vnd ſchtem 
genommen / mit befehl / ſolche hinfuͤro vnmoleſtirt zulaſſen / 
2. Das jhr Keyſ. Majeſt. in diſer Sachen der oberſt Rich⸗ 
ter ſey / vnd daher begeren / daß die Regiments führer ( da» 
mit Burgermeiſter vnd Nahr gemeint) jhrer Majeſtat die 
gantze Sachen heimſtellen / vnd bero verordnung vnd auß⸗ 
ſchlag ſollen gewertig ſein. . Das man alle Diener / Offi⸗ 
ſeirer vnd Soldaten abdancken ſolte. - 4. Das man den 
Schoͤpffen die Juſtitta zu adminiſtriren laſſen ſoit / vnd ſo 
man dem nicht nach kommen wurde / ſolt es ſhrer May. an 
feinen Execut ions mitteln mangeln. Wegen diſcs Vor. 
trags haben die jetzige Regimentsoperſonẽ in Aach an meh⸗ 
rentheils proteſurende Chur ⸗ vnd Fuͤrſten / wie auch an die 
Herzen Staden Geſandten abgeordnet / ſich zu befragen / 
weſſen ſie ſich zu verhalten vnd zugetröſten / im fall ſie 
der Keyſerl. Execution angriſfen wurden / ſich hieneben ge⸗ 
gen den Keyſerli. Com̃iſſarien auff dero Chur Pfaͤltziſchen 
Geſandten Tranſaction in zeit deß Bicartats referirend. 


71. Bmbdiſc Zeit zu anfang deß Decembris ſind 
Türcken AO tide Milockevng x 


fer gepluͤndert / ſonderlich einen ſchoͤnen Flecken Naar ge- 
nant / verbrant / vnd vil Seelen hinweg gefuͤhrt. Damit 
aber der Polniſch Oberſte vor weiteren vnverſehenen Ein⸗ 
fallen der Jeinde in Poln / ſelbig Land aſſecurirn moͤche / hat 
er mit dem vom Türchen eingeſetztẽ Weyvoda in der Wal⸗ 
lachen ein Anſtand gemacht. Es ſol der Batthori zu dem 
Einbruch der Tuͤrcken in Siebenbürgen durch ſeine geuͤbte 
Tyranney/dariiber die Landſtände ſich ſehr beſchwert / auch 
Geſandten deß wegen nach Wien geſchickt/ groß anlaß ge- 
ben haben / in dem durch wyſpalt den Tuͤrcken der Paß ins 
Land zukommen geoͤſfnet worden. Es hat auch der Tiirek 
vber jetztgemeldtes die Statt Schorat in 8000. ſtarck vn. 
verſehens eingenommen / vnd den Oberſten ſampt vielen 
Soldaten in dem Harniſch verbrent / hernach iſt er vor die 


rie: zum Baſſa gen Erlaw abgefertigt / nochmaln zuerkun 
digen / ob man ſich Fridens oder Kriegs zuverſehen / im ley 
ten fall dem Qberſten Trozi Befelch gegeben / daß Auſſbott 
deß zehenden Manns in ober Hung arn ergehen zulaſſen / 
ſolche Ort wider zuerobern. | 

Keyſ. Maj. nichts anders als den Frieden begehre / geant-| 


— geſprengt / die Chriſten jung vnd alt / theils ex; 
<lagen / geſpiſſet vnd auff die Paſteyen geſteckt / theils ge 
fangen! vnd den Oberſten Clarath ſampt den Beſelchha⸗ 
er von einem Thurn ins Waſſer geſtuͤrtze/forter die Statt 
mit tauſent Mann beſetzt / derwegen Keyſ. Majeſt. ein Cus 


Decembris iſt der Hertzog von Mantua / 


* 


72. Den 21. D 
nach dem er y. Tag am Fieber kranck gelegen / vnver 
mit Tod abgangen / weichem auch andern Tags ſein 


Err 


Mantuaniſchen Fuͤrſtenthumbs ein unemmen. 1 
. Vnder deſſen vnd zu ende def Decembris hat ihr. 
epf; Maj. einen Reichstag außſchreiben laſſen / folgende e n, 
whales: Wir Matthias / ic. Ehrſame liebe getrewe / nach Fort] 


vnd weil er keine Maut de Er 


innach Monreaſt begletterworden / die Poſſſſiond 


etwas verbeſſert / die durch die vnderſcheid 
vrſachte vilfaͤltige Ferien abgeſchnitren / vnd 


wege 


ſchloſſene 
derluſt vnſerer 
|Rom. Reich 


Statt Glo / Nacheszeir im Nebel kommen / dry Thor mit 


erſt aber die geliebte 
— 
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men / vnd in mehrere Richtigkeit gebracht werden moͤgen / 


ntemal wir dañ in gnaͤdigſter erwegung / ob verſtandener 
deß H. Roͤm. Reichs obligen / vnd denſelben andrawende 
gefaͤhrlichkeiten / bey vnſerer zu Franckfurt gehaltenen 
Wahl- vnd Kroͤnungs verſamlung / der vnvmbgaͤnglichen 
len / inmaſſen wir dann der daſelbſt anweſenden Churfür⸗ 
ſten / wie auch deß Adminiſtra; oris der Chur Pfaly & 
Febden / vnd den Churf. Brandenburgiſchen Geſandten / 
deſſen freundl⸗ vnd gnaͤdiglich erinnert / mit begehren / als 
der ſatnpttichert Churf. Lc. Uebden/jhnen die forderliche 
haltung erſtgehoͤrtẽ Reichstags nicht zuwider ſein/ſondern 
dem vblichen herkommen nach / darzu jhren Collegial Con- 
ſens ertheilen wolten / der vns nicht allein erfolget / ſondern 
ſie haben auch vnſere hierzwiſchen gethane Erinnerung ſo 
weit in acht genommen / daß ſie jhnen an ſtatt vnſer vnd 
deß 8 Reichsſtatt Nurnberg / als ſonſten vermog der gul- 
den Bull / nach außweiſung obangeregten Churf. Collegial 
Conſens gebuͤhrenden Ort / bevorab / wann bey vns der 
Raht jegtgenanter Statt Nuͤrnberg allerhand erhebliche 
vrſachen fuͤrbringen laſſen / vmb deren willen man ihr der 
Statt mit mehr gedachtem Reichstag für dißmal gnaͤdigſt 
zuverſchonen gebettẽ / die Statt Regenſpurg zur Mahlſtat / 
auff die zeit den 2 4. Aprilis newen Calenders / ſo da ſein 
wird der Mitwoch nach Miſericordias Domini obgemel- 


daß jhr hindan geſetzt aller anderer E 
deutẽ Tag zu Regenſpurg / durch etliche auß ewerm Nahts⸗ 


mittel beſuchet / vnd dieſelben von gemeiner Statt wegen 


her nicht gehoͤrigen Hindeln/ abfertiget / mit vnd neben 
vns / auch Chur⸗Fuͤrſten vnd gemeinen Staͤnden deß H. 


den Puncten vnd Nothwendigkeiten / die wir ebenmaͤſſig 
fuͤrtragen laſſen moͤchten / zu rahtſchlagen / zu handlen / zu 
ſchlieſſen / vnd euch hierinnen gehorſam erzeigt / damit 
durch ewerer Geſandten langſam erſcheinen oder auß⸗ 
bleiben / oder vnvollkommenen Befehl vnd . 
Sachen in keinen auſfzug/ auch die erſcheinende Staͤnde 
mit vergeblichem Koſten / verlierung der Zeit vnd andern 


e Nutzens ſchleunig fortgeſchrittẽ / tractirt vnd 
| en 
3 verſehen / Nd jhr thut auch daran neben der ſchuldigfeit 


notturfft erachtet / einen allgemeinen Reichstag anzuſtel⸗ 


mit genugſamem Befehl / wie herkommen vnd gebraͤuch⸗ 
lich / ohne hinderſich bringen vnd einmiſchen frembder / da⸗ 


Reichs / von obangedeutẽ oder etwa noch weiter fuͤrfallen⸗ 


vnſtatten nicht auffgehalten / ſondern in berahtſchlagung 
: Deſſen woͤllen wir vns zu euch vnanlaſ- 


A 


; 


H 


vndewerer ſelbſt notturfft vnſern angenemen Willen vnd 


endliche meynung / dann ob ſon jhr angeregter maſſen 
nicht erſcheinet / ſo wird doch euch nichts deſto minder von 
gemeiner Statt wegen obligen das jenige / was durch vns 
vnd die erſcheinende Chur- Fuͤrſten vnd Staͤnde / oder der 
abweſenden Naͤhte / Bottſchafften vnd Geſandten verab⸗ 
ſchiedet wird / neben andern abweſenden zu vollziehen: 
Solches wir euch nicht verhalten wollen / ſich darnach wiſ⸗ 
ſen eygentlich zurichten / denen wir mit Keyſerlichen Gna⸗ 
den vnd allem guten wol gewogen. 

74+ Wegen Franckfurteriſchen Mißverſtand / deſſen 
droben gedacht worden / hatten die Reichs ſtaͤtt ein guͤt⸗ 
liche Handlung daſelbſt fuͤrgenommen: Als nun dieſelbe 
gaͤntzlich zerſchlagẽ / vnd die Herꝛn Keyſerl. Subdelegirte, 
wie auch Chur ⸗ vnd Fürſten Mayntz vnd Heſſen / ſich ſelbſt 


f 


- [wie auch Herꝛen Ludwigẽ / Landgraffen zu He 


der Sachen angenom̃en / vnd damit die vornemme Statt 
wider zur Ruhe vnd Einigkeit gelangen / ein gedeyliches gu⸗ 
tes Vertramẽ angeſtellt / vnd aller Miß verſtand vnd Miß⸗ 
trawen auß den Hertzen der Partheyen genommen werden 
mochte / ſo haben ſie mit Conſens deß Rahes vnd Burger, 
ſchafft alſo allerſeits beliebung / nachfolgenden Keyſerl. Ab- 
ſchied den 24. Decemb. publiciren laſſen: Zuwiſſen / dem- 
nach der Rom. Keyſerlichen / auch zu Vngarn vnd Bs, 
heim Koniglichen Majeſt. vnſerm allergnaͤdigſten Herm / 
vorkomtnen / was ſich fiir Spaͤnn vnd Irrungen / zwiſchen 
eine Erbarn Raht / wie auch der Burg zu Franck⸗ 
furt erhaben / in dem jetztgemeldte Bur zerſchafft ein voll⸗ 
kom̃ene Edition vnd vorlegung jhnen von Rom. Keyſern 
vnd Koͤnigen / wie auch ſonſten habenden Privilegien vnd 
Begnadigungen geſucht / auch etlicher im Regiment vnd 
Iuſtici Sachen vorgelauſſener Vnordnungen / wie nicht 
weniger allerhand vnherkommenen / vnd in wenig Jahren 
ihnen newerlichen aufferlegte Impoſten vnd Aufflagẽ hal- 
ben beſchwert vnd vmb abſchaffung derſelben gebetten / ein 
Erbar Naht aber theils ſolcher getlagter Bnordnungen nit 
geſtandig ſein / theils der geſuchten abſchaffung auß aller- 
hand angezogenen vrſachen ſich nit ſchuldig erachten woͤl⸗ 
len / vnd dardurch angeregte Mißverſtaͤnd / wie auch die vere 
bitterung der Gemuͤther beyerſeits dermaſſen zugenom̃en / 
daß wo dabey nicht zeitlicher Raht geſchafft worden / ſich 


zu nicht geringer zerꝛuͤttung deß geliebten Fridens / in dien 
vnd benachbarten Orten dabey erheben vnd begebẽ moͤgen / 
vnd aber allerhoͤchſt gedachte Keyſ. Maj. zu vorkommung 
alles beſorgenden Vnheils / wie auch beſtaͤndiger erhaltung 
deß edlen Fridens / vnd dame diſe lobliche vñ weitberümbte 
Gewerbs ſtatt in gutem gedeylichen Wolſtand erhaltẽ wer⸗ 
den moͤge / auß tragender allergnaͤdigſten Sorgfaͤltigkeit 
noͤtig ermeſſen / Keyſerl. Authoritet vnd Interpoſition da⸗ 
bey erſcheinen / vnd vermuttelſt einer hochanſehenlichen 
Comiſſion die verfuͤgung thun zulaſſen / damit ſolcher ent- 
ſtandendenen vnd je linger je mehr zunemmenden ſtreittig⸗ 
keit durch gütliche mittel vnd weg abgeholffen werdẽ moch- 
te: Daß ſie — die —— / — 
tig Hochgebornen Furſten vn zen / Herꝛen Johann 
Schweickharden Ertzbiſchoffen zu Maintz / deß H. Roͤm. 
Reichs durch Germanien Ertzcantzler vnd —— 

en / Graffen 
zu Catzenellenbogen / Dietz / Ziegenheim vnd Nidda / ꝛc. 
vnſere gnaͤdigſt vnd gnaͤdige Chur- Fuͤrſten vnd 


f 
G vermittelſt vnderſchiedlicher Keyſerl. Befelch / ws Ihre 


Keyſerl. verzichtung allergnaͤdigſt aufferlegt vnd befohlen / 
entweder für ſich / oder durch mittel jhrer hierzu verordneter 
Raͤhte / vnd Subdele irten, zwiſchen obgedachtem Raht 
vnd der Burgerſchafft zu Franckfurt / guͤtliche Pfleg vnd 
Handlungen vor vnd an die Hand zunemmen / auch dem 
bedrangten / wo noth / gebührenden ſchutz vnd handbietun 

gu lelſten / welcher alrgnadigſten Keyſer. Commiſſion 

hoch{-vnd hochge dachte Ehur- vnd Furſten/ Ihr. Keyſer. 
Maj. zu gehorſam ſten Ehren / dieſer loͤblichen Statt aber / 
vnd gemeinem fridlichẽ Weſen / zu gutem gehorſam vnder⸗ 
nommen / auch anfaͤnglichs dero anſehenliche / fuͤrtreffliche 


Raͤhte / als Subdelegirte darzu verordnet / hernacher aber 
zu mehrer der ſachẽ befůrderung ſich ſelbſten in der Perſon 


ſeichtſam ein hochgefaͤhrlich weit außſchender Auffſtand / 


Cin Vergleichung 

wird zwiſchen dem 
daht und Burgers f 

ſchufft zu Franck⸗ 

furt getroffen. 
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als verordnete hoͤchſt vnd hochanſehnliche Key. Comiſſari⸗ 


Diener / ſo der 


kommen / vnd daß dieſelbige den deputirten B 


cumenten der Statt zu nachtheil nichts zu offenbaren / da 


Klag betreffe / oder auch zu abſchaffung diſer gegenwertiger 


Burgerſchafft trewlichen vnd ſideliter zu communicieren 
vnd anzuzeigen / vor eines. Vor daß ander / vnd dieweil die 


Rahtsperſonen naher Siepſchafft vnd Verwanthnuß im 
Raht vnd Schoͤpffenſtul beklagt / ſo haben hoͤchſt vnd hoch 


rung vnd verhietung alles vngleichen verdachts / es dahin 
vermitelt / daß die Burgerſchafft 36. erbare / beguͤtete vnd 
nach der Reichs Conſtitution qualiſicirte Manner einem 
E. Raht præſentirt vnd vorgeſtelt / auß welchen der Naht 
18. erwoͤhlt / die erwoͤhlte zu ſich geſetzt / vnd mit einem newẽ 
Peerglichenen Rahtseyd / (welcher auff die Statt / vnd dann 
auch die Burgerſchafft gerichtet worden) belegt / dieſelbe in 
Schoͤffen vnd anderen Raht proportionabiliter auß ge- 


»»» 


n 


perſonen kunſfriglic aller Ehren Aempter wie die Namen 
haben moͤgen / gleich anderen fehig ſein ſollen / jedoch daß 
auſſerhalb ſo viel die 18. Rahtsperſonen betrifft / der vnder⸗ 
ſten Banck einig weiter Recht / als von Alters herkom̃en / 
hierdurch nicht gegeben noch eingeraumt werde. Damit 


herkommen / wider gelangen moͤge / ſo hat ſich ein E. Raht 
mit der Burgerſchafft / durch gnaͤdigſt vnd gnaͤdiges Ver⸗ 
mittlung der Herꝛen Keyſ. Com̃iſſarien dahin verglichen / 


lang vnerſetzt bleiben ſollen / biß zu vor angeregte anzahl der 
43. wider vorhanden: jedoch damit die Burgerſchafft vmb 
{fo vil mehr / daß es zu voriger vngelegenheit nit wider ſo ge- 

rahte / ver 
ner oder mehr von den 18. zugeſetzten abſterben wuͤrd / allein 


* 


ten Leuten wider erſetzt / vnd allweg an ſtarr der abgeſtorbe- 
nen Perſonen auß der Burgerſchafft / darauß der Raht ei⸗ 
nen zu erwoͤhlen / præſentirt werden. Nach verflieſſung aber 
der vier Jahren mit gemelten 18. vnd den vberigen Rahts⸗ 
perſonen ein durchgehende gleichheit gehalten / vnd nemlich 


der drey vnd viertzigen wider richtig kom̃e vnd gelange / vnd 
da als dann WR a1, 

vnnd darauff einer oder deß N 
8 Burgerſchafft oder den Geſch 
[oc 


len anhero begeben / vnd vermittelſt der vielfaͤltigen fleiſſigen 
Handlung anfangs bey eim E. Raht die Sachen dahin ge⸗ 
richt: Erſtlich / daß ſie alle vnd jede der Statt Privilegia 
vnd brieffliche Vrkunden etlichen deputirten auß der Bur⸗ 
gerſchafft vorzulegen ſich erklaͤrt / auch darüber / vnd zuver⸗ 
hucung betorgender Gefahr die jenige Rahtsverwante vnd 
| tatt Archiv vnd brieffliche Irkunden in jh⸗ 
rer verwahrung haben / vermittelſt leiblichen Eyds / die vo⸗ 
rige Rahts verwanthe aber mit handgegebenen Trewen / an 
ſtar deß Eyds / ſo ſie jhrer Keyſ. M. vnd dem Reich geleiſtet / 
Iden Herꝛen Key ſerl. Comiſſariis angelobt / das von ſolchen 
Privilegien vnd Briefflichen Vrkunden nichts abhanden 
rn trew⸗ 
lich vnd auffrichtig communicirn vnd vorlegen ſolten vnd 
wolten / geſtalt dann die geſampte Burgerſchafft 18. einge⸗ 
borne beguͤtete auß jhrem Mittel / eim E. Raht præſentirt / 
welche ſiben daraus zu verleſung beruͤhrter brieflichen Vr⸗ 
kunden erwoͤhlet vnd deputirt / mit vorher gehender gleich- 
| maſſiger Eydsleyſtung / von ſolchen Privilegien vnd Do⸗ 


| ſie aber bey verleſung derſelben etwas befinden ſolten / ſo die 
von der Burgerſchafft bey diſer Handlung einbekommene 


Commiſſions handlung dienlich ſein ſolte / ſolches alles der 
Burgerſchafft ſich einer Partheyligkeit von wegen etlicher 


gedachte Keyſe. Com̃iſſarii zu abhelffung ſolcher Beſchwe⸗ 


aber diſer zuſatz mit der zeit wider geringert / vnd es mit dem 
Raht auff die gewoͤhnliche anzahl der 43. Perſonen / wie 


daß nun hinfuro der abſterbenden Rahtsperſonen Stell ſo | 


ſichert bleibe-ſo ſollen/da jnnerhalb 4. Jahren ei. 


kein Stell erſetzt werden / bis es zu der vorangeregtẽ anzahl 


noder derſelben ſtatt glei 


dieſelben Stell wider mit andern tauglichen eingebornen / 0 
beguͤteten / vnd vermog der Reichs Conſtitution qualiſicir. 


A 


— 


theilet / alſo vnd der geſtalt / daß ſolche zugeſetzte 18. Rahts-| Or 


[nk 


n / da vnder den beyden 


Frawenſtein / dergleich? 


vnd hab 


. 
en Beyſaſſen halben 

Ampee verꝛich⸗ 
n / ſolle zwar der Burgermeiſter die gawoͤhnliche £ 


Brauch nach verfahren werden / daß dabey gleichwol / wie 
bey allen wol angeſtellten Communen vnnd Statt Real⸗ 
menten wol vnd nutzlich herkon 
alten Geſellſchafften Limburg 1 
taugliche Sub je cta zubefinden / derſelbigen auch in acht ge, 
nommen werde / doch der geſtalt / das von den Limburgern 
auff einmal oder zu einer Zeit mehr nicht als 14. Perſonen 
im Raht ſich befinden / vor allem aber die Vnformblichkelr 
der nahen Verwanthnuß vnd dahero beſorgliche Parthen 


Heurath in ſolch verwanthnuß gerahten ſolt / ſoll er darum 
den Rahtsſtelle zuverlaſſen nicht ſchuldig ſein 
aber bey ferner verleſung der Privilegien b 

Limburger / oder auch die vbrige Burgerſchafft eines me 
rern als hierin geſetzt / befugt weren / ſoll denſelben Privi 
gien nach gegangen werden / vnd den Limburgern wie dan 
auch der Burgerſchafft hierdurch nichts pr judiciret ſein 


urde ſich 
daß die 


be 
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Idientzen / wie braͤuchlich / halten / jedoch daß allweg 


erfahrne 


— 


— 


mts 


germeiſter vñ Gerichtſchreiber oder andere ſo darin bißher 


e 


vmb etlicher außgelaſſener Reden willen zubeklagen befuͤgt 


inuation Sletdant. 


rfahrne Rahtsyerſonen ihm dem Burgermeiſter bey ſol⸗ 
— — zugeordnet werden. Zum 12. — 
. vnd verglichẽ / wo fern ein Burgermeiſter einẽ 

ptsbeſcheid in Sachen / ſo mehr als 5. fl. belangt / erthei⸗ 
len / vnd jemand ſich dadurch gravirt oder beſchwert zu fein 
vermeinen würde / daß demſelbẽ jederzeit an den Rath oder 
Schoͤffenſtul zu provociren frey ſtehen / oder er daben ge- 
laſſen werden ſoll. Zum 13. dieweil der Burgermermeiſter 
bemaͤchtigt / Straffen auffiuſetzen / damit gebuͤhrlicher Re- 
ſpect bey maͤnniglich erhalten werde / ſo ſolljhm doch wie vor 


— 


der geſtraffte vermeynen ſolte / daß ihm zuviel geſchehẽ / mag 
er ſich deßwegẽ auch an den Rahe oder Schoͤfſenſtul beruf⸗ 
fen / vnd ſoll auff ſolchen fall mit der Execution biß nach er⸗ 
langtem beſcheyd ingehalten / vnd niemand daruͤber zur vn. 
gebier beſchweret werden. Zum 14. ſoll hinfuͤro der Bur⸗ 
germeiſter keinen Burger vmb einigerley vrſachẽ willen / in 
efaͤngliche hafften nem̃en zulaſſen bemaͤchtiget ſein / auſſer⸗ 
lb deren in der Reformation geſetztẽ Fallen/ vñ wo ſum- 
mum periculum in mora, ſondern wann dergleichen et⸗ 
was an ihnen begeret wuͤrde / oder es die notturfft erfordert / 
ſoll er der Burgermeiſter zuvor ſich bey dem Naht beſcheids 
erholen / jedoch wo fern einer erhebliche Exceptiones einzu⸗ 
wen den vermeint / vnd damit vielleicht nit gehoͤret werden 
wolte / mag er / wie bey dem zwoͤlfftẽ Puncten geſeyt / darüber 
provociren. Zum 15. ſolle auch ein eygener Schreiber be⸗ 
ele werden / der flag vnd antwort / ſo vor dem Burgermei⸗ 
ter einkommen / ſamp: dem Beſcheyd / ſo darauff ertheilet 
wird / ſleiſſta protocollire vnd einſchreibe / auch einem je- 
den der deſſen begert vnd nottuͤrfftig iſt / vmb leydlichen Tar 
davon Abſchrifft vnd Copen widerfahren laſſen. Zum 16. 
ob wol ein alt herkommen bey dieter Statt geweſen / das 
Schultheiß / Burgermeiſter vnd Gerichtſchreiber beneben 
dem Fiſco an den Straffen oder Mulctis mit einander 
concurricen, vnd ein jeglicher ſein quotam vnd gebierend 
antheil daran gehabt - ſo iſt doch nunmehr verglichen / das 
zu abwen dung alles vngleichen verdachts vnd verhuͤtun g 
beſorgender beſchwerung / alle ſolche Straffen gemeiner 
Statt zu gutem verrechnet / hingegẽ aber Schultheiß / Bur⸗ 


participirt, jhrer dip falls habender muͤhe halben mit einem 
|gewiſſen jahrlichen Depurar verſehen weren ſollen. Zum 
17. wann kuͤnfftiglich ein Burger ben einem Etb. Rath vmb 
Advocation oder handhab in Arꝛeſt oder Privilegtenſache: 
anhalten wir dio ſoll der Raht auff ſolch ſuchen ſich willfah- 
rigerzeygen/ vnd da es noͤhtig ſein ſolte am Keyſ. Camer- 
ericht ſich pro intereſſe einlaſſen / vnd ſonſt zu moͤglicher 
andhabung aller Privilegien / Freyheiten vnd Gerechtig⸗ 
ee einer Obrigkeit gebieret vnd jhres Ampts 
iſt. Zum 18. ſoll ein Erb. Raht vermoͤgliches fleiß deß ach» 
tung geben / das maͤnniglich vnparteyiſch Recht vnd Ge- 
rechtigkeit mitgetheilt / vnd da vber zuverſicht einige vnord- 
nung vñ mißbraͤuch im Schoͤffengericht oder Raht einge⸗ 
ſchlichen / dieſelbe abgeſchafft vnd verbeſſert werden. Zum 
19. wañ klünfftiglich eine oder die ander Parthey in Recht- 
hengigen ſachen am Schoͤſſengericht geſinnen ſolt / auff ſei⸗ 
nen Koſten die verſchloſſene Acta zu slehrnung auff 


ein vnpartheyiſche Vni verſitet zuſchickẽ / ſoll daſſelbig nie⸗ | 
Schoͤffen | © [gegenfall aber/ vnd da der meiſte theil das ſeinige nicht er⸗ 


G legt / oder bey der Rechnung die notturfft ſolcher Anlagen 


mand abgeſchlagen werden / ſondern das gericht 
die Acta begerter maſſen verſchloſſen in jhremMamen vber⸗ 


ſchicken wund bey faſſung der Vrtheil ſolches die Vniverſitet 
eingeholt rechtlichs Bedencken gebierlich in acht zunem̃en 


haben. Zum 20. vermeint einer in Sachen / davon vermoͤg 
gemeiner Rechten / Reichs Abſchieden / vnd dieſer Statt 
Statuten vnd Privilegien nicht appellirt werden koͤnne / 


putarions Abſchieds / de Anno 16 © o. zu gebrauchen er⸗ 
laubt / vnd der Rahe denſelben remediis ſtatt zuthun ſchul 
dig ſein. Zum 21. alt dann ferners die Burgerſchafft ſs wol 
wider einen Erb. Naht ins gemein wegen deren dem Key- 
ſertichen Fridensgebott einverteibten Narratis, ſich hoch 


gravirt vnd beſchwert zu ſein / dem ſoll ſich deß Reichs De- 


damit gebierlicher weiß zuverfahrẽ vngewehrt ſein / da aber 


| 


beſchwert / auch erliche ſonderbare Perſonen def Rahes 


77 der Oiſtoriſchen Conc 
A 


C 


F 


— werden woͤllen / iſt verglichẽ / wo fern die Burgerſ<haffe 


ſabbruch deß Keyſerl Privilegij, vnd biß zu Ihrer Maſeſt. 


zu ſein vermeint / ſo it verglichen / daß die Andung der Nar- 
raten, als welche eines Erb. Raths an zeig nach gar nit auß 
boͤſem vorſatz hergefloſſen / deßgleichen vmb befoͤrderung ge- 
meines beſtens / vnd pflantzung mehrern Fridens vnd ver⸗ 
trawligkeit / die der angezogenen lnjurien wegen einkom⸗ 
menen flag vii Jnquiſitional Articul hiemit gaͤntzlich auff 
gehaben / getoͤdt / vnd nimmermehr gedacht werden / auch 
niemand an ſeinen Ehren vnd guten Leymuth in keinen 
weg verkleinerlich oder abbrüchig ſein ſollen. Was aber die 
Perſonen deß Rahes anbelangt / ſo der corꝛuption inſimu- 


oder jemandt inſonderheit nach erwegung der verantwor⸗ 
tung vñ purgation ſie zuſpruchs nicht erlaſſen / ſondern mit 
der flag fort jufahren gemeinet / ſollen etliche Perſonen / de⸗ 
ren man ſich beyderſeits zu vergleichen nidergeſetzt / vnd vor 
denſelben der Proceß bis zum beſcheid oder vrtheil geführt / 
vnd als dann zum Auß ſpruch / auff ein vnpartheyiſche Vni- 
verſitet perſchickt / vnd was daſelbſt geſprochen / hindan 
geſetzt aller Appellation vnd and ern rechtlichen hilff / dar⸗ 
bey ſoll es endlich verbleiben / ſo ſollen auch der Erb. Bur⸗ 
gerſchafft / vnd einem jeden ihre flag vnd zuſpruch / die fic zu 
D. Schachern vnd dem Stattſchreiber zuhaben vermei⸗ 
nen / hiemit nicht begeben / ſondern außtrucklich jedem ſein 
Recht vnd Deſenſion vorbehalten ſein in mittelſt aber biß 
zu außfuͤhrung derſelben 7 ſollen ſic bende ſid) jhrer dienſten 
enthalten / doch daß die Burgerſchafft vnd die jenige / ſo zu 
klagen vorhaben / ſolches fürderlichſt / vnd auff langſt jnner⸗ 
halb 6. Wochen anhaͤngig machen. Zum 22. ſoll wegen an⸗ 
zahl der Juden / deren ſich die Burger chafft zum hoͤchſten 
beſchwert / fuͤrderlichſt ein gewiſſe Ordnung gemacht wer⸗ 
den / ſo viel aber jhr der Juden Intereſſe von außgeleihenem 
Geltern belangt / ſoll von Dato an / in denen Schulden / ſo 
nicht allbereit wuͤrcklich bezahlt / oder mit Vrtheil vnd 
Recht aberkant / dieſe Ordnung erhalten werden / daß ohne 


erklaͤrung / dahin es dann diſes Puncten halben fuͤrnemb⸗ 
lich geſtellet wird / von außgeleihenem Geldt mehr nicht 
dann Kauffmans Intereſſe, nemblich 8. Gulden von 106. 
abgenommen werde. Zum 23. ſoll der Rahe die fuͤrder⸗ 
liche verordnung thun / daß ein leidliche Buͤrgerliche C u- 
ſtodi zugerichtet / vnd wann vmb Bur erlicher verbre⸗ 
chung jemand zu ſtraſſen / derſelb dahin in gehorſamb / vnd 
nicht mehr ins Pantzerloch / oder dergleichen Gefaͤngnuß 
gelegt werde. Zum 24. wo fern nach gethaner Rechnung 
oder hernechſt ein zimlicher vorꝛaht an Gele bey gedachtem 
Rahe ſich beſinden ſolte / ſoll alsdann den Burgern / ſo deſ⸗ 
ſen beduͤrfftig / auff jhr begeren / auff ſicberne vnd guldene 
Pfand auß dem gemeinen Vorꝛath gegen fuͤnff vom hun⸗ 
dert jahrlichen Intereſſe, ſo viel muͤglich / verholfen wer⸗ 
den / geſtallt dann omb mehrer nachrichtung willen / der 


Statt zu gutem verwendt worden were / ſollen alsdann die 


Naht an die zu Straßburg deßwegen für derlich zuſchrei⸗ 
ben wiſſen wird. Zum 2. ſo viel die Schatzung vnd das 
davon noch auß ſtaͤndiges letztes Ziel belangt / wo fern das 
mehrercheil der Burgerſchaſſt daſſelbige allbereit wuͤrck⸗ 
lich erlegt hette / oder nach gehaltener Rechnung ich befin⸗ 
den ſolte / daß ſolche Schatung nohti;; geweſen / vnd der 


jhre Neſtanten ebenmaͤſſig zuerlegen ſchuldig ſein / auff den 


ſich niche beſinden ſolte / alsdann ſoll den jenigen ſo von 
ſolchem lenten Ziel etwas erlegt / das jhrige an kuͤnfftiger 
Gebier / damit ſie der Statt verhafftet / pro rata defalcirt 
vnd abgezogen / vnd alſo ein durchgehende gleichheit dar⸗ 
bey gehalten werden / alſo ſoll auch kuͤnſſtig / biß zu bevor- 
ſtehender Rechnung kein fernere Schazung / oder andere 
— ordentlichen vnd geſtaͤndigen gemeiner 
Statt vnd Burgerſchafft Gefaͤl vorgenommen / oder an- 
geſetzt werden / ſondern in allem / wie das Nam̃en haben 
Ty bey den alten geſtaͤndigen der Statt Gefallen / In- 


traden, vnd Burgerlichen Auſſiagen nach jnhalt der Pri- 
legien verbleiben / auſſerhalb denen hernach ſpecificirten 
Itemen / darinnen auß erheblichen vnd gegrüindten Vr- 
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Das erſte Buch / deß vierdten Eheils / 
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ſtalt der 


Zeiten bey der achten Maß ge 


zeit den Rechnungen beywohnen ſollen / da ſich a 


dem Raht zur Wahl vorſtellen / diſen neun Burgern ( wan 
ſie / nemlich zuvor einem erbaren Raht gelobt vnd geſchwo⸗ 
ren / daß ſie ſo viel ohne gemeiner Statt ſchaden vnd nach⸗ 
theil beſchehen kan / der Burgerſchafft auff jhren Eyd vnd 
bey verluſt ihrer Ehren / auffrichtig / redlich vnd gebierlich 
anzuzeygen ſchuldig ſein ſollen) ſoll ein Erbar Raht von 
etlichen Jahren her / aller vnd jeder dieſer Statt Einnam 
vnd Auß gaben beſtaͤndige ſpecial Rechnungen erſtatten 
vnd thun laſſen. Zum 29. iſt verglichen / daß den Burgern 
ſo auff Hochzeiten oder ſonſten ihrer gelegenheit nach auß 
der Statt fahren / von den Kaͤſten darm ſie jhre Kleyder 


halb der Statt zu ihrer haͤuflichen drotturfft erkauffen kein 
Zoll abgefordert werden / hingegen aber ſie zu verhuͤtung 
allerhand Gefahr vnd Betrug ſo darbey mit vnderlauffen 
moͤchte / ſich bey dem Zoller anzugeben ſchuldig ſein ſollen. 
Zum zo. deß geklagten Baw⸗ vnd Fenſtergelts halben / ſoll 
der Raht ein billichmaͤſſige / ley dliche Moderation treffen. 
Wegen der Burgers Kinder iſt zum z1. verglichen / daß hin- 
fliro/ wann ſte Burger werden wollen / fur das Burger⸗ 
recht mehr nicht als ein Gülden Batzen zugeben ſchuldig 
ſein ſollen. Zum 32. was die geklagte 12. Schilling Wein⸗ 


worden / ſoll es dabey verbleiben. Zum zz. ſoll auch der in- 
vnd auß laͤndiſche Kauffman / ſo zu feylem kauff Brandten⸗ 
wein zufuͤhret / mit gedoppelter Niderlag nicht beſchwert / 
ſondern wann er einmal die Niderlag der vier Gulden ent⸗ 
richt / alsdann ob ſchon der Wein vom Marck wider in 
Keller gefuͤhrt / darvon die Niderlag nicht mehr zuzahlen 
ſchuldig ſein. aͤſſig ſoll es auch mit den Burgern / 
wann ſie von jhren an frembden Orten gekauſfeen Wein / 
die Niderlag der wen Gulden einmal entrichtet / gehalten / 
vnd ſie daruͤber niche beſchwert werden / ſolte ſich aber her- 
nach in erſehung der Privilegien befinden / daß die Burger 
der Nid erlag halben weiter privilegiert / auff denſelben fall 
ſoll der erſetzte Rahe mit zuz iehung der Sieben vnd rele- | 
tive Neun / zu erſehung der Privilegien vnd abhorung 
der Rechnungen deputirten Perſonen dahin bedacht ſein ⸗ 


ſachen von Herꝛn Keyſerlichen Commiſſarien / auff gewiſſe 
Maß vermittelung geſchehen / ſolt aber hernacher durch ei⸗ 
nen allgemeinen Schluß deſi H. Reichsſtaͤnden die ſchul⸗ 
digkeit / oder aber nach erſehung der Rechnung vnd Vor⸗ 
rahts der gemeinen Statt vor ſich ſelbſten nutzen vnd not⸗ 
turfft erfordern / die Burgerſchufft weiters vnd hoͤhers / als 
vor angeregte ordentliche / geſtaͤndige / oder auch die durch 
die Herꝛn Keyſ. Commiſſarien vermittelte Intraden vnd 
Aufflagen mit ſich bringen / zu belegen. So ſoll ein Erbare 
Burgerſchafft ſich darzu / wie hoch vnd wie lang nach ge⸗ 
achen / daß in gemein für gut angeſehen vnd ge⸗ 
ſchloſſen wird / vnweigerlich bequemen / ohne gefehrde. 
Zum 26. dieweil die Zeitẽ dißmal ſchwer / ſo ſoll das Mahl- 
gelt biß zur beſſern vnd rühigern Zeiten auff 2. Schilling 
moderirt vnd geſetzt / ſo viel aber daß Vngelt belanget / ſoll 
es fürder vnd biß zu gleichmaͤſſiger beſſerer anlaſſung der 
en / vnd von dem Naht den 
Weinſchencken vnd Gaſtgebern ein mehrers nicht abge⸗ 
fordert werden / jedoch in benden geſetzten Puncten / denen 
hierunder ertheilten Keyſer. Privileglen ohne abbruch vnd 
nachtheil. Zum 27. ſoll der Maynwaſum zu Sachſenhau⸗ 
ſen der Burgerſchafft zu gebrauchen / als ein Alment / wie 
von alters herkommen / nicht verwehrt werden. Zum 28. 
ſollen nunmehr nach erſetztem Raht mit den Achtzehenen 
von der Burgerſchafft achgehen er5are / verſtaͤndige Bur ⸗ 
ger / welche in Rechnung geuͤbt vnd erfahren / zu dem end 
einem Erb. Raht vorgeſtellt werden / daß ſie neun darauß 
kieſen moͤgen / welche neun erkteßte nicht allein fiir dißmal / 
ſondern auch künffriglich alle Jahr zu gewiſſer —— 
/ 
daß derſelbẽ erkießten Bürger einer oder mehr ſtirbe / ſollen 
die Burgerſchafft vnd Zuͤnfften jedes mals zwen andere 


ſtewr von eygenem Gewaͤchs belangt / wo fern es damit als| 
ſo herkommen / vnd ſolche an ſtatt der Niderlag angelegt 


D verglichen / daß von der Burger Kindern / welche in der 


führen / wie nicht weniger auch von dem Brot ſo ſie auſſers|-. 


das ſolcher Punct fuͤrderlich vorgenommen / vnd der billig · 
keit nach vermittelt werdẽ moͤge. Zum 34 ſollen auch hin 


A fuͤrter der Burger gegen entrichtung der 18. Schilling vo 


B laſſen / ſonſten aber gleich den andern außgeſetzten Puncten | 


F 


Kaͤger / Pflaſter vnd Stichgelts / der 6. Schilling Flaſchen⸗ 
gelts enthebet bleiben. Zum 35; —— daß die 
Bierbraͤwer hinfuͤro von einem Sack Maltz auff der 
Fahrpforten / mehr nicht als zwen Schilling Mahlaelt zu, 
geben ſchuldig ſein / ſondern es damit wie bey dem Mahl 
gelt vom Achtel Korn allbereit diſponirt / gehalten werden / 
wo fern es auch wegen der zwſ Gulden von Jerber- vnd 
Brawlkeſſel von alters alſo herkommen / ſoll es darbey ge, 


damit gehalten werden. Ferner iſt zum 36. wegen der ge⸗ 
klagten vier Gulden Accis, ſo den Burgern biß her von ei⸗ 
nem Ballen Seyden / ſo in der Statt verarbeit / abgefor⸗ 
dert worden / dahin verglichen / daß hinfuͤro ein Burger 
von einem Ballen Seyden / ſo in der Statt verarbeitet 
wird / mehr nicht als zwen Gulden / vnd alſo ein halben theil 
deß vorigen geben ſoll. Dieweil der Rath zum 37. den 
Leißzoll / welcher den Burgern ſo in jhren Haͤuſeren vnd 
kaͤden feyl haben / bißhero abgefordert worden / titulo one. 


C roſo an ſich bracht / ſo iſt verglichen / daß derſelbige vor 


der Butgerſchafft / wie bißhero vnwegerlich entrichtet wer 
den ſoll. Es wollen zum . auch die Herm Keyſerl. Con 
miſſarien nicht zweiffeln / es werde ſich ein Erbar Naht die 
weil jhrem Bericht vnd erklaͤrung nach / von einem Stand 
auff dem Romerplag vber 12. Goldguͤlden zum hoͤchſtet 
nie abge fordert worden / ſich auch deß Standgelts halben 
gegen jhnen alſo erweiſen / damit jhrer vor frembden et⸗ 
was Conſideration gehalten / vnd ſie vber ſolch angedeut 
herkommen nicht beſchweret werden. Es iſt auch zum 39. 


Statt Walden Sand abholen / mit der geklagten Jahr-| 
lichen Auſflag der 5. Bagen hinfuro verſchonet / vnd gegen 
den jenigen / ſo in dem Haͤgwald an den jungen Baͤumen 
ſſchaden thun vnd vbertretten / mit gebuhrender Straff vey⸗ 
fahren werden ſoll. Dieweil auch zum 40. der vnmün⸗ 
digen Kinder vnd armen Burger halben Beſchwerung 
vorkommen / daß bey der Verganthung vnd Verkauſſungg 
jhrer fahrender Haab / von jedem Gulden ſechs Pfenning 
7 vom — — nl viel vom 
| genommen /- ieſer Punct dahin verglichen 
worden / daß ſo viel die Pupillen anlangt / denſelben hin⸗ 
fuͤro vom Gulden mehr nicht als vier: E 
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zur Wacht gebrauchen / vnd beſtellen laſſen woſten / jhnen 
ſolches / ſonderlich zu Fridenszeiten / vor andern frembden 
geg oͤnnet. Dieweil um 44. die Ordnung deſi Holzmeſ⸗ 

ens gemeiner Burgerſchafft zu gutem gereycht / vnd die 4. 
Pfenning ſo bißher vom Wagenholtz erhoben worden / dem 
Nahe zu gutem nicht / ſondern zu deß Holyſchreibers Be⸗ 
lohnung verwendet worden / als moͤchte es künfftig auch 
alfo verbleiben. Es ſollen auch nun hinfuͤro zum 45. die 
Burger von Hew ſo nicht gewogen wirdt / einig Wieggelt 
Zum 46. iſt aleicher geſtalt abgeredt vnd 
verglichen / daß hinfuͤro den Weibern / ſo auff den Gaſſen 
Brandtenwein feyl haben / mehr nicht als 16. Pfenning 
Standgett / aber wol weniger nach beſindung ihrer Armut 
abgefodert / vnd durch ein E. Raht daruͤber weiter nicht be⸗ 
ſchwert werden ſollen. Es ſoll auch zum 47. in diſer Statt / 
beyde die Viſierung vnd Waſſer Eyche ſbrderlich angeord- 
net / vnd niemand ſich einer oder andern ſeiner Gelegenheit 
nach zugebrauchen verwehrt werden. Wegen der geklag⸗ 
ten vbermeſſigen Waldrugen iſt zum 48. abgeredt vnd ver- 
glichen / daß / wann erwachſene Leuth / ſo eine zimliche Laſt 
tragen koͤnnen / zu verbottenen Tagen an geſundem = 
ſo zu Stoßholtz gemacht werden kan / ſich betretten laſſen / 


geſunde fruchtbare Baͤume faͤllen vnnd daruͤber betretten 
wurden / die Straff nach gelegenheit der Vbertrettung ge⸗ 
chaͤrpfft werden ſoll / damit alſo der ſchaͤdlichen Holy Ber. 

ng / ſo vil můglich / begegnet werden moͤge. 
weil ſich der Raht erklaͤret / da wegen der Viehweyd etwas 
wider herkommen / vor gehen / vnd —.— einkom⸗ 
men ſolte / daß ſie darunder gebuͤhrende Verordnung thun 
wollen / bleibt es bey ſolchem erbieten / jedoch daß ſolche An. 
ordnung den Meyntziſchen / Heſſiſchen / vnd anderen Be⸗ 
nachbarten Vnderthanen ohne nachtheil geſchehe. Zum 
o. wegen deß geklagten Frucht vortauffs / wird ſich ein E. 


| Rahe alſo zu verhalten vnd zu erzeigen wiſſen / daß ſich die 


Burgerſchafft mit billichen Fů gen darüber zu beſchweren 
nicht vrſach haben moͤge. Dieweil auch zum 51. eine zeit 
hero geſpuͤhrt worden / daß die Stattmüller daß Koen auff 
em Land auff kauffen / mahlen / vnd in erſteygertem hohen 


werrt — a9909v rea ret 
gerſchafft beſchwerung einen BVorkauſ trelben / als ſoll ein 


ehrbar 

thun. Es ſoll auch ein E. Raht zum 52. verſchaffen / daß 
die Hocken vor den Beckerlaͤden nicht mehr feyl haben / die⸗ 
— — —.— — jeder zeit 
mit gutem duͤchtigem Brot / ohne mangel oder Auſſſchlag 
gnngſamverſehen fonnen- als bleibt den Dorffbeckern die 


eagliche 

billich vnd vnverwehret / bis die ingeſeſſene Becker ſolchen 
Mangel ſelb ſten erſetzen vnd helffen. So viel zum z. die 
von der S zunfft geklagte vberſetzung jhres Hand⸗ 
wercks belangt / dieweil ſie derſelben Klaz durch gute Ord- 
—— — def Meyſterſtucks ſelbſten helf- 
fe | als werden ſte ſolches ins kuͤnfftig geburlichin 
ache zunemmen / vnd der verbeſſerten Ordnung halben jhre 


nohtdurfft bey einem E. Rahe zuſuchen wiſſen. Es ſoll 


auch zum 54. bey einem E. Raht der Stoͤrer halben getha⸗ 
nen Verordnung / daß nemblich zu deren außtreibung / den 
Sdmeydern ein Richter vom Burgermeiſter vmb mehre⸗ 
ren anſehens vnd folg willen / zugegeben werde / verbleiben / 
dieweil es dem Handwerck nur ſelbſten zu gutem gereichet. 
Gleicher geſtalt ſolle auch zum 55. den Bendern (wann ſie 
ich der Ordnung gemehs verhalten) daß Weinzapffen nit 
verbotten ſein. Es iſt auch zum ſechs vnd fuͤnſfzigſten / der 
Merger / wegen jhnen auff dem Acker Gericht von jhrem 
VBiehe / ſo andern zu ſchaden gangen / abgeforderten Straf⸗ 
fen gefuͤhrte — 0/09 verglichen worden / daß hinfuͤro 
der Beſchaͤdiger ſo wol gegen der Obrigkeit die Bußthaͤti⸗ 
gen / als auch mit den Beſchaͤdigten ſich der Gebuhr abfin- 
den ſoll. Zu ſtben vnd fuͤnffzigſten iſt der Fiſcherzunfft 


verglichen das ein ehrbarer Naht der gemeldten Zunfft / 


4 


dieſelbige vmb einen halben Gulden geſtrafft / da ſir aber 


Zum 49. 


Naht deßwegen gebührliches Oberkeitliches einſehẽ 


ufuhr gemeiner Burgerſchafft zu gutem / ſo lang 


wegen def Garnhauß es geführte Klag dahin abgeredt vnd 


C 


D 


E 


'F 


Ic 
A 


ſpflaſter Stein zuführen / vnd jhnen nun hinfuͤro dritthal- 


Schilling ewigen Zinß jaͤhrlichs auff exaltationis crucis, 
2 ſoll. Zum acht vnd fuͤnfftzigſten / iſt auch der Lo. 
her halben abgeredt vnnd verglichen / das ein ehrbar Raht 

dieſelbige bey jhren Artickuln / vnd mit den Sattlern dar- 
auff erfolgten Vergleichung der Gebuͤhr manutenirn vnd 
handhaben / vnd gegen den Bbertrettern / vnd ſonderlichen 
aber den Juden / gegen denen ſie ſich am meyſten beſchwe⸗ 
ren / auff die einkommende Klagen / ernſtes Oberkeitliches 


ſn keinem Burger verwehrt werden / ſeine Berwanthen 
vnd Freund ein zeitlang bey ſich zubehalten vnd zubeherber⸗ 
gen / jedoch das deß Rahts verordneten / die alle Freytag 
ſitzen / ſolches notificirt vnd angezeigt werde. Dieweil zum 
ſechtz igſten / vermoͤg deß Reichs Conſtituttonen gar keinem 
Stand newe Zoͤlle vnd Aufflagen auff die Com̃ercien vnd 
Kauffmanßwahren zu ſchlagen gebuͤhret / auch ſolches den 
jn⸗ vnd außlaͤndiſchen zum Schaden vnd verſchlagung der 
Commercien gereycht / ſo wurde ein ehrbar Rahe ſich deſſen 
zu beſcheyden / die geklagte newlichere Impoſten (in dem ſie 
nemblich auff alle frembde Wahren / welche allhie durch die 
Burger verkaufft werden / ein halben Gulden pro cento, 
wie nicht weniger auch auff jede Stuͤck frembden Guts / ſo 
nur durch die Statt gehet / fun} Batzen / ſo da Kauffhauß 
Gelt iſt genant worden / newlicher Zeit geſchlagen) ab zu⸗ 
ſchaffen wiſſen / es were dann ſach / das gemelter Naht deß⸗ 
wegen ſpecial Freyheiten vnd alte Begnadigungen hette / 
auff denſelben fall wollen die Herꝛen Commiſſarien ihres 
Berichts gewertig ſein. Es ſoll auch zum 61. ein E. Raht 
auff anſuchen der Schuſterzunfft / deß Meyſterſtucks halbẽ 
ein ſolche Ordnung machen / darmit ſie deßwegen ohne be- 

fugte Klag ſein koͤnnen. Dieweil auch zum 6z. zu Meßzei⸗ 
ten jederman feyl zuhaben vnd zu verkauffen erlaubt / iſt ſol⸗ 
ches den frembden Schuſtern / wie nit weniger auch jn⸗ vnd 
außlaͤndiſchen bey jhnen ihres gefallens zu kauffen / billich 
frey zulaſſen vnd nicht zuverwehren. Es ſoll auch zum dꝛey 
vnd ſechtzigſten den jnngeſeſſenen Weißbendern vnd Tuͤn⸗ 
chern / wann fie anderſt die Leuth mit jhrer Arbeit wie ſichs 
gebühret / fürdern vnd verſehen / var anderen frembden die 
Arbeit in der Statt vmb die bill iche Gebuͤhr gegoͤnnet / vnd 
ihnen von einem E. Raht darzu die Hand gebotten werde. 
Zum vier vnd ſechtzigſten ſollen die Fuhrleut vnd die jenige 
ſo Fuhrpferd halten / wie von Alters herkom̃en / zum Statt⸗ 


— 


ben Gulden darvon gegeben werden. Gleicher geſtalt ſoll 
es zum ſun vnd ſechtzigſten bey eines ehrbaren Rahts den 
en gegebnen Ordnung / daß ein jeder ohn den 
Zapffwein zwoͤlff Fuder daß gantze Jahr vber / vnd darzu 
viertzig Malter Korn zum Vorꝛaht auff der Bühn haben 
ſoll/ gelaſſen / vnd daruͤber hinfür gemeiner Statt zu gutem 
mit durchgehender gleichheit / auch in Schatzung der Wein 
nach geſtalt der Gewaͤchs vnd deren Guͤte / ein vnderſcheyd 
gehalten werden. Es ſoll auch zu dem ſechs vnd ſechtzig⸗ | 


vnd Burgerſchafft zu gutem auffgerichtet / vnverbruͤchlich 
gehalten / vnnd gegen den Vbertrettern mit gebuhrenden 
Beſtraffungen verfahren werden. Zum ſiben vnd ſechtzig⸗ 
ſten iſt verglichen / das ein E. Raht wegen hiebevor ergan⸗ 
genen Decrets / daß kein fremder vber 14. Tag / oder nach 

elegenheit der minge vber er Wochen auff dem Mayn 
{in Wein feyl haben / ſondern dieſelbe verkauſſen/ hinweg 
fuͤhren oder eintellern ſollen / wie nicht weniger auch deren 
Weinſtecher halben / die vnklagbahre Gebuͤhr alſo anord⸗ 
nen / darmit ſo wol der jnheimiſche als frembde / ſich darab 
mit Fuͤgen nit zu beſchweren haben mogen. Es ſoll ein E. 
Naht zum acht vnd ſechgigſten dahin ernſtlich bedacht ſein / 
dieweil von der Burgerſchafft bey dem Puncto Regimi⸗ 
nis vnder anderm auch vber allerhand Vnordnungen / ſo 
in dieſer Statt Hoſpitalien / Peſtilentzhaͤuſern vnd Catha⸗ 
rinen Kloſter fuͤrgehen ſollen / geklagt worden / daß ſolche 
Vnordnungen abgeſchafft / vnd in ein verbeſſerten Stand 
geſtelt / auch in beyſein der J. auß ber Burgerſchafft depu⸗ 
tierten Perſonen / die Rechnungen ſolcher Hoſpitallen vnd 


anderer gemeinen Eintůnfften befuͤrderlich in daß Werck 


wie von Alters herkommen / von dem Garnhauß zwantzig 
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etnſchen thun ſollen. Es ſoll auch zum neun vnd fünfftzig⸗ J 


ſen die Fewrordnung welche ein E. Raht gemeiner Statt 
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lag von frembdem Bier / Wehrgelt von jedem hundert ein 
Gulden: Item / vnderkauffgelt von allerhand Wahr / wel- 
che die Burger fauffen oder verkauffen / der Hockenweiber 
ſo Obs feyl haben / Zinß oder Standgelt / erſteigerung deß 
Bruͤckengeles vom J g/vii deß ns / ein. 
ziehung der Alimenten bey dem Bruch zu Sachſenhauſen/ 
Jabſtrickung der Pferdlaſt / 3. Schilling Waldgelts: 
Item / deß dürꝛen Holtz vnd dfaͤll / vberſchlagung der 
Waͤlde mit frembden Maſtſchweinẽ / auch erſteigerung deß 
richte Schaͤfferen auff de Riedhoff / Hirtengelt vom Vieh 
ſo nit von den. Hirten getriben wird / der Fettkruͤmer ſtand- 
vnd Maſtgelt / Zoll / Ingelt / von dürꝛen vnd geſalzenen 
Fiſchen / auffſchlag auff die Friſiſche Butter / Flachs vnd 
Dachegarn / Eſſig Niderlag / Standgelt von Bett erhüt⸗ 


gerber / Jiſcher / Zimmerleut / Paſſamentierer / Schwartz 
farber/Karſner/Gartner/Haynzler vnd Wollenhaͤndler 
gefuͤrte geforderte z. Albus von jedem ſtuͤck 


Monopolia mit Daͤnnen⸗ vnd Eychenholtz / gemeinem 
Brennholtz vnd Vnſchlit / c. Dieweil man aller ſolcher 
Puncten halben / auß mangel gnugſamer Information zu 
keiner gewiſſen Vergleichung vor dißmal gelangen koͤſier / 

als wirdts derſelben Puncten halben dahin geſtellt / das ſo 
| [bald der Rach mit dem verglichenen zuſay der 18. Perſonen 
geſtaͤrckt ſein wuͤrde / als dann mit zuziehung deren zu erſe⸗ 
hung der Statt Privilegien vnd Documenten / vetordne⸗ 


9. Perſonen / dieſelbe vorgenom̃en vnd entweder der billig- 


halben Privilegien befinden ſolt / nach geſtalt derſelben auff 
gebuͤhrende leydliche Mittel / da ſie ſich auch dere nicht ver⸗ 
gleichen koͤnten / was darunder vorgangẽ / neben der 

gnugſame Information den Herꝛn Key, Comiſſaxien re⸗ 
feriert werden moͤgch / ſeind ihre Chur-vnd Fuͤrſtl. Gn. er⸗ 
bietig / als dann nach beſindung / auch diſer halbẽ 
Vermittlung zutreffen / vnd dieſelbe an die 


zulaſſen / jedoch ſoll der ob 


Maſt⸗Schreib⸗ vnd Brenngelts / die von newem auſſge-[C 


ten / Schallgelt von Ochſen vnd anderm Viehe / der Weiß⸗ 


Straßburger Tuchs vnd Zwilchs: Item ſchließlich die D 


ten /. auch zu abhoͤrung der Statt Rechnungen deputirten 
keit nach / oder im fall ſich eines oder deß andern Puncten 


ewigli ch halten / vnd aller fernerer verbotene Conventien⸗ 
len / zuſam̃en rottirungen vnd newer Verbuͤndnuſſen / ab 

affen / ſeine vorgeſetzte Obern in gebuͤhrendem 6 
halten / ſeiner vorigen geſchwornen vñ geleyſten Keyſ. Hul⸗ 
digungs / ſo wol als lichen vnd andern Eyden vnd 
— — jafged berbrüͤch⸗ 
lia nachkommen / keinem ſo diſer vergleich 


ſelben ſo viel an jhme von aller 
ſchuldigen Reſpect ern welſen/c 
fangen woltc/ſolches an gehor 


Manmglich vnd jeder vor 


Frid/ Babe ru 
| 255 


meht hoͤchſt· vñ hochgedachte 


verordnete Comiſſarij/jedoch vorbe haͤlnlich ihres vnd 
Vnderrhanen Rechten / dem ſie durch diſe har 

Abſchied / keines wegs yræjudicirt haben wollen / ihre In⸗ 

A weniger ein Erbar Nach alhic / an dieſen] 

 Brieff rhun hencfen/quforderſtaber (i ſampe vi ſonders] 

Notarium / laut ſonderbar auffgerichten 

daß diß jhr Will vnnd 


ments vnd j 
nung ſen / außt erklärt. Gleicher hat ſich 


Burgerſhafrins gemetn arc dere ond ein] 
tet / daß fie mir diſem Abſchied) 
Vergleichungen 


U 3 
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cken / wel 

den. Geſchehen zu Franckfure am Mayn / den dine 

Januarij / Anno 16iz. Stylo novo, vnd den vier 
vnd iwantzigſten Decembris / Anno 1612. 5 


Stylo veteri. 
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D lafranu. 16, 


Puncten ;hre abheiffliche Maß erlangen möchten / einen 
ewen Außſchuß erwoͤhlet / vund denſelben von den Herm 


| Bnruhe-auch Weiterung vnd jhren privat Nutzen mehr / 


ſeruſtlichers einſehen darin haben muͤſſen. 


gegen anfar 
7 Pariß zu der Koͤnigin geſandt / ſich jhrer ee. 


© dey / Marſchalck di Fernack in Nor mandey / der Conne⸗ 


plagt. 5 : ( Gabor Churfuͤrſt 
Brandenburg ſetzet feinen aͤlteſten Sohn Marggraff Georg Withelmen in die Gi(chiſche Lande. 41. Wespe Wee Pfaitzgraff von Newburg verehelicht ſich 
ewikter entſtehet auff dem Meer. 44. Bethlehem Gabor 


ſchaſft zu Ling 


x Lan der Keyſerli 
che Eommiſſion Abſchied / wie 


im vorgehenden! Buch ange⸗ 
f N zeigt / vnd deſſen erzehlung be⸗ 
7 ſchehen / allerſeirs angenom̃en 
A 3 worde / haben fo bald die Zuͤnfft 
vnd Burgerſchafft / damit die 
0 92 vberꝛeichte vnd in dem Abſcheid / 
Gals hinderlaſſene vneroͤrterte 


G 
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Keyſerlichen Subdeligirten beſtaͤttigen zu laſſen begehret / 
darauff dann der newe Raths Eyd von den alten Raths⸗ 
perſonen / ſo wol als den ingeſetzten Herin Achgehenern ge⸗ 
leyſter / die Neuner zu der Rechnung deputire / erwoͤhlet⸗ 
vnd die vbrige vneroͤrterte Puncten zur Handlung gezo⸗ 
gen / welche alle leichtlichen zur guten vergniigungbeyder- 
ſeits in der Guͤte hette hingeleg werden koͤnnen / vnd zu 
ihrer eroͤrterung gelangt / wo nicht etliche wenige vnrühige 
op} zu keiner Einigkeit einigen Gefallen / ſich auff ein 
newes wider den Abſcheid auffgeworffen / vnd allerley newe 


als gemeiner Statt Wolfahrt geſucht: Inmaſſen dann 
bald nach publicirung deß Abſcheyds / wie hernach d mit 
mehrm vermeldet werden ſoll ſolche attentata vorgangen / 
daß die Herꝛen Keyſerliche Commiſſarij nothwendig ein 


2. Vnder deſſen haben die Hugenoten in Franckreich 
anfang deß Jenners / den Monſ. di Ronere naher 


ner Zuſam̃enkunfft zu entſchuldigen / vnd ihre Beſchwer⸗ 
nuß darneben anzumelden / welches aber wenig gefrüchtet / 


bey Tours viel Kriegs volck von der Koͤnigin in Bereit⸗ 
ſchafft / beſtellet / ſondern auch etliche Herm / alle Orth deß 
Königreichs / geſchoͤpfften Argwohns halber / zubeſichti⸗ 
gen / als der Duca di Vmena in Prytagna / Duca di Ni- 
vers in Schampanien / Conte di Santo Polo in Piear- 


ſt abel in Languedocca / der Duca di Guiſe in der Proving 
vi Delphinat / 5 Groß Hoffmeiſter in Burgund / Duca di 
Pernone aber nach Poitiers vi Roſchella deputirt wordẽ. 


| A 


dann vber den ertheilten ſchlechten Beſcheyd / nicht allein 


{en Reichs / vnder der Regierung deft Hochloͤblichſten Keyſers Na this 
* deß Erſten 222 vnnd verlauf | 
en / 


Das Ander Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


ſchicken 
ſer. 4. Der Churfbeſt von Colin empfiugt die Huldigung zu Lüttich. 5. Graff Morig des 


Zwiſchen den poſſidirenden Flirſten der Gůlchiſche Lande en ein groſſe Diff Die Stat 
Do chet ein groſſe Differenz. 10 Mow 


Italia zum Zeichen ſeiner erledigung geſchickt. Dieſer 


dann ein gantz ſilbern Altar mit ſchõnen Perſianiſ 


worden / darauff fie vnder einem andern Himmel von 


rdentlicher Beſchrei WY 
vnd Weltlicher Her, D p {<1 - bung awitt 


ein Cegation an die Rsnigin in 


Die Statt Wetztar wird vom Lands 


Tochter. 12. Zwi⸗ 
Keyſeri. Mayeſtat Ge⸗ 
17. Zu Francfurt 


von 
erdene ſich gegen Key, Mayeſt. aller vnder⸗ 


von Confkanginopel zu Wien ankommen / der hat neben 
andern Schreiben eins von dem Großtuͤrcken mit bracht / 
darinn er Keyſerlicher Majeſtat Gluͤck zu dem angetret⸗ 
nen Keyſerlichen Regiment wuͤnſchet / begehrt aber / die 
Reſtitution etlicher Doͤrffer / ſo nach Graan gehoͤren / ſo 
wol auch nochm aln / das Keyſerl. Majeſtat deß Lands 
Sibenbuͤrgen ſich nicht anmaſſen ſolte / vnd anders mehr: 
Es hat dieſer Curꝛier den Friden zwiſchen dem Perſianer 
vnd Tuͤrcken getroffen / beſtaͤttiget / vnd dem Baſſa von 
Offen von dem Sultan ein Befelch gebracht / den Graf- 
fen Conſtantin von Liechtenſt ein loſs zulaſſen / wie dann 
beſchehen / vnnd der Graff die Eyſen ſeinem Gemahl in 


Curꝛier hat vnder anderm referirt von dem groſſen Pracht / 
ſo bey def Tuͤrckiſchen Keyſers Tochter Hochzeit / ſo drey⸗ 
zehen Jahr alt / vnd dem Naſſuff Baſſa verheyrathet wor⸗ 
den / vorgangen: Er Sultan hat im aufzug ihm drey 
Handroß v ren laſſen / deren Zeug von lauter klarem 
Gold / mit Rubin / Tuͤrckis vnnd Diamanden verſetzt / wie 
auch Stegreyff vnnd Fuſeyſen von Gold gemacht geweſt 
die Decken daruͤber haben von Perlen vnnd Edelgeſtein 
geſchimmert: Vnder andern hat der Sultan einen Ring 
mit einem Carfunckel am kleinen Finger gehabt / ſo nicht 
ſoll zuſchaͤten / der Braut iſt ein Kotzen von Gold vnnd 


von Edelgeſtein vnd Perlen / beneben jhren Schuhen von 
rothem Sammet / vnnd auch mit Berlen geſtickt / mit 
einem Himmel von roth vnd weiſſem Atlaß vorgetragen 


lauter ſchoͤnen Goldſtuͤcken vnd Perlen / reitend / aber gantz 
verdeckt / vnd nach jhr das Frawenzimmer / mit viel ver⸗ 
ſchnittenen Mohren / Item drey hundert Mauleſel / mit 
Gelt / Kleydern vnd anderm beladen / auch fuͤnſſtzehen 
Camelen mit Betthgewandt gefolgt: Was ſonſten wei⸗ 


ſen vnmoͤglich geweſen / viel weniger zuerzehlen moͤglich. 


entſtanden / dar durch auff zoo ooo. fl. Schaden — 
Teppichen / ſampt vielen andern koſilichen Sachen ver» 
brunen / ſoll durch einen Wachsſtock / ſo auſzuloſchen ver⸗ 


geſſen wordẽ / einen vrſprung haben / die Keyſerin iſt deſſen 


3. Bmb die ſe Zeit iſt ein Curter von Herzen Negroni 


halb deß G. Roͤmi⸗ 


Edelgeſtein auff 200000. fl. geſchaͤtzt / vñ ein ſchoͤne Cron 


ter zu obſerviren / iſt nicht allein alles ins Geſicht zufaſ⸗ 


a | 
Es iſt aber den 20. ij zwiſchen 10. vnd u. Vhrn in Ew Fewrodrtwſ 
der Nacht / auff der Keyſerlichen Burg Wien / nicht weit Kc — 


von Keyſerl. Majeſt. Schlaſſkammer / ein Jewersbrand| Win. 
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116 13087 Das Ander Buch /deſivierdcenTheils 88 6 77 
durch empfundenen Dampff vnd Rauch bey zeiten jnnen A nach welchem alsbald die Burger vnd Soldaten Salve 1 
= worden. | | 3 gtcſchoſſen / vnd in 26. ſtuck groß vnd klein Geſchuͤtz an drey 5 
BI 4. Den 25. Januar. hat der Churfůrſt von Colln mie] vnderſchiedlichen orthen ref leßgcbrant hum bet, 
| Tour empſangt groſſer Solennitet vnd in 100. Pferden in der Hauptſtare| tenmahl widerholet / vnd die groſſe Victory Glocken ge 
{ ic Huldigung zu deſi Biſtumbs Lüttich die Huldigung zu empfahen / ſeinen leutet worden. Abends hat ihr Excellenz ein ſtattliſcht 
eeich, Einzug gehalten / die zuͤtticher haben in vnderſchiediichen] Pancket gehalten / vnd vmb zehen vhrn in der Nacht aufe 
Ubereyen in ſchoͤner Ordnung ſich erzeigt / einen zimlichen |Kontgs Geſundheit alles Geſchuͤt noch einmahl trefflich 
Weg vor der Statt ſind etliche Gebaw zugericht geweſen / [abgehen laſſen / es find auch an vielen Orthen ſo wol in⸗ a 0 
auff welchen allerhand Kurzweil angeſtellt vnd zuſehen ge-] [auſſcrhalb deß Hoſſs / vnd dann auffm Mark ſtattliche 
weſen / als Ihr Churf. Gn. von dem Hertzogen von Lotha⸗ B Fewerwerck gemacht worden. Dem Ehrnhold iſt nich 
ringen / Frantz oſiſchen Geſandten / ſampt andern vorne⸗ allein vom Graff Morizen ein guldene Ketten vnd Key⸗ 
men Graffen vnd Herden begleytet / in die Statt geritten / [nodien in ooo. fl. verehret / ſondern von den Herm Sta⸗ 
N iſt ein ſhone Jungfraw mit einem guͤldenen Schluͤſſel an [den abſonderlich begabt worden / iſt den ſechſten Februarij 
der Pjort geſtanden / welchen ſie jhr Churf. Gn. yræſentitt / von dannen mit gutem Wind wider nach Engeland ge⸗ 
| ond in Spaniſcher / &aceiniſcher vnd Frantzſiſcher Sprach ſſagele. Die liche Penſion deſi Ordens ſoll 1000, 
Glück gewuͤntſcht / welches jhrer Churf Gn. ſeht wolgefal-] lib. Sterling ſein / ſolchem der junge Churfurſt von Hey⸗ 
len / vnd die Jungfraw ſtattlich 1 Pal dem nun jhr 1 incorporire worden if. Es har Graff Morn 


1 


f 
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Churf. On. in den Biſchofflichen Pallaſt kom̃en iſt darm [allen 1 te 
| deß verſtorbenẽ Biſchoffs Bildnuß in Wachs poſſirt auff |Hauſern vnd Fenſtern zu Graſſen 
einem Stul geſeſſen / dabeyſich der Churf. nidergeſetze / da⸗ C [ſeinen Vnkoſten wider beſſern laſſen. 
| rauff ein grůnes Kraͤntzlein vom verſtotbenen Biſtbof ge] 6. Demnach iſt ein SidenblirgiſcheB 
nommen / vnd dem Churf. auffgeſetzt worden / mit wuͤnt 
ſchung / daß derſelb ſo fridlich als der vorige regierẽ moͤcht / 
zbrer Churf. Gn. find erſtlich von den 14. Staͤtten / ſodas! 
| Biſthums vnderſich hat / 14. feyſiter Ochſen mit vergulten 
Hernern / ein groſſe anzahl feyßter Hamel / vnd ſonſt viel 
ſchoͤner Sachen verehrt / vnd hernach von dem Naht der 
Statt auß dem Pallaſt auffs Raythauß begleytet / vnd 
nach dem der Eyd geleyſtet / ein ſtatt lich Pancket alten 
3 worden / in welchem jhr Churf. Gn. die Jungfrund / ſo der D 
| ſelben die Schluͤſſel der Statt entgegen gebracht / neben 
ſich geſetzt / die Jeſuiter haben auff dem Marrk ein ſtattliche 
Comœdi agirt, welches alles glucklich abgangen. 
5. Eben vmb dieſelbe zeit iſtvom Koͤnig in Engelland 
Graff Moritz be- ein Herold in Holland ankommen / mit bringend die Ga- 
komyt von Engel rettiera oder Orden deß Hoſenban ds / dieſelbe Graff Mo, [denim Hoff deß Schloſſes he 
band Doſen⸗xizen zu præſenttren / vnd von jhrer Excelleng vnd deren Gutſchenpferd / welcher Zeug von ſchoͤnen 
f Bruder Printz Henrich Friderich / ſampt andern viel vor / Sammet / vnd thells vergſildeen Spanger 
nemen Herten gar ſtattlich empfangen / vnd auß ihrer Ex- e/an den Stirnblarrern (1 | 
cclieng Küchen vnd Keller auffs koͤſtlichſt mit den ſeinen E | tdr ( 
geſpelßt vnd gehalten worden. Das mitgebrachte Kley-] gen einand. auch au enba 
not deß Koͤnigl. Hoſenbands vnd Ritters S. Georgen / ls ein klein fildern 
| iſt mehr dann von 2000. Perſonen beſchawet worden / vnd 
auff 180 ooo. fl. — _ —5 — 2 — 
manten vnd andern koͤſtlichen Edelgeſteinen gearbeytet /i weiſſe Puggartsfedel 1/9 
das jenige ſo weyland der letzt entleibte Koͤnig in Franck Gutſcher deß Batthori Wappen / 
reich Heinricus 1111. getragen / vnd nach deſſen Todt / wie [nemlich drey Wolffszaͤn gehabt / nach dieſem iſt ein vbers] 
braͤuchlich / wider in Engeland reſtituirt worden. Deßwe⸗ auß ſchoͤn Türckiſch Pferdt / deſſen Fuͤß vnd halber Leih 
| gen iſt den 4. Febr. Kon. Ma. in groß Britannien zu Eh Goldfarb / auch in filbern vnd verguͤldten / wie auch von 
ren un ſtattlicher Triumph im Haag gehalten wordẽ / vnd p [rochem Sammet vber zogenen Sattel / auch ein Zaum bon 
| £ hat man erſtlich den Konigl. Herold Nachmittags zu den] Perlen vnd Edelgeſtein verſetzt / dergleichen auch auff der 
* Kon. Ambaſſatorn begleytet / welche etwa ein Stund her rechten ſeiten ein filbern vnd verguͤldten Palaſch auff ſich! 
2 nach auff zwoen Gutſchen gen Hoff gefahtẽ / ſind allda bey Igetragẽ / geführt wordẽ / welche u. Pferdt auff 20000. fl. ge 
5 Graff Moritz en wol mehr als ein Stund verbliben inmit⸗ Chg worden: Es hat aber der Keyſerlicher Geſandte von 
telſt ſind drey Fahnlein Burger auffgezogen / haben ſich in Conſtant in opel aviſirt / daß der VBatthorl niches guts im 
voller Schlachtordnung auff den Vorhoff verfügt / ſeiner] Schild führe / ſonderlich weil er auch Geſandten mit ſtat⸗ 
Excelleng vnd Prinz Heinrichs Friderichs Guardy / vnd flichern Præſentẽ zum Sultan geſchickt / vñ daſelbſt mit den 
die Franzofiſch Compagney deß Oberſten Chaſtillon ſind] Baſſen viel heimliche tractationes gehalten. Wegen ſel⸗ 
ordentlich biß in den jnnerſten Hoff auffgezogen / vnd habs] [ner geuͤbten ney aber haben die Sachſenſtaͤtt in Si 
ſich die Muſauetirer an einer / vnd die Doppelſoldner an & benbuͤrgen jhre Geſandten zu Keyſerlicher Majeſtat nach 
der andern ſeiten geſtellt / da ſie von S. Excellent Gemach Wien auch abgefertiget / die ſind in Bawrenkleidern 
biß an den Saal / da ſich dic Herten Staden verſamlen / ei durchs Land kommen / haben groſſe Klag wider ihn ge⸗ 
nen weiten Gang gemacht. Nach 3. Vhren iſt Graff Mo⸗ ffuͤhrt / wit ſolches auß nachfolgendem Schreiben an die 
ritz auß ſeinem Gemach zwiſchen dem Engliſchen Ambaſ Chur Saͤchſiſche Abgeſandten / ſo ſich bey Keyſerlicher 
a ſator zur Rechten / vnd Koͤnigl. Ehrnhold (der von Viol⸗ Heſtat die Lehen zu empfahen damals befunden / zuver⸗ 
i braunen Sammet vnd mit Gold geſtickten Wappen el nemmen. 3 1 
f | nen koſt!{chen Rock getragen) zur lincken Hand zu vorge⸗ 7. Der Sachſen Staͤtt ſchrelben auß Sibenblirgen:: 
| | dachtem Saal gangen / vor vnd nach haben 16. Tromme Hoch- vnd Wolgeborne gnaͤdige Herm / das Sichſiſche 
ter in der Ordnung ſtarck geblaſen / die anweſenden Graf Volck in Sibenbürgen / welches ſolche Landſchafft von vie⸗ 
fen / Hern vnd vom Adel ſind in ſchoͤner ordnung ow H 'ſen Jahren her ingehabt / auch ſelbige mit ſtattlichen Stdr- 
1 im Saal hat der Hoſſprediger ein vermahnung vn Danck⸗ ten / herꝛlichen Flecken vnd Maͤrckten gezteret / iſt vorzetten| - 
ſagung gethan / darauff die Præſentation vnd Ceremo⸗ von den maͤchtig ſten Keyſern jhnen eingegeben / mit fur | 
| nien / deß Ordens mit Graff Moritzen verꝛichtet worden / [|rreſflichen Freyheiten gezicret / vnnd wegen ihrer trewen] * 11 
ß — Tad 
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ſprechlicher ſchmach vnd ſpore deß grohmichrigen Vnga- 


faͤngnuſſen bey ſolcher langen Zeit gehalten / auch viel von 


Witwen / verheyrathe vnnd ehrliche Perſonen erbaͤrmlich 


Sibenbuͤrgen vermerckt / ſo haben wir doch niemals / wie 


F 


der Hiſtoriſchen Con 


ſtandhafft igkeit vnd ſtandhafften Trew biß anhero in ihren 
ingehabten vnnd noch inhabenden Grentzen ſtars erhalten 
worden. Nun aber iſt gedachtes Volck von dem Gabriel 
Batthori wider ſeinen ſelbſt getanen Eyd vnd Pflicht / wi⸗ 
der das gemeine Landrecht / nur allem zu ewiger vñ vnauß⸗ 
riſchen Koͤnigs vnd Keyſers / ihrer Freyheit beraubt / vnd 
alſo angefochten / daß es bald vnangeſehen der Chriſtlichen 
Religion / welche wir alle einmůͤtig bekennen / in grund ver⸗ 
derbt: wuͤſt worden vnd dann von erſten Jahr ſeiner grau- 
ſamen Regierung hat er mit mancherley Liſt vnd Betrug 
das aͤlteſte Geſchlecht der Sachſen außzujagen / vnd gantz 
vnd gar zuvertilgen gedacht / weil er die allerꝛeicheſten vnd 
vnd anſehenlichſten Maͤnner / die ex gerꝛaͤtheriſcher weiß zu 
ſich gebracht / mit ſchweren Gef ſſen geplagt / vnd jhm 
dardurch gleichſam leibengen gemacht / wie er auch Herꝛn 
Johann Bennern einem ehrlichen vn fuͤrtrefflichen Man 

than / den er noch ( nicht darumb / als ſolte er mit Kin, 
Bng, Mayeſt. welches doch von gedachter Kon, Mageſt. 
falſchlich außgegeben worden / den Batthori vmb;ubrin- 

n in Verbuͤnduß geſtanden ſein / ſondern weil er auß⸗ 

eutſchland groß Reichthumb / Gut vnd Gelt mit ſich 85 
bracht / auch nicht deß geringſten anſehens vnder den Si⸗ 
[benbiirgiſben Sachen geweſen)in die 3. Jahr nun gefaͤng⸗ 
lich haͤlt / weiter hat er andere mit den aller arewlichſten Ge⸗ 


den ehrlichſten Matronen / b iß er alles das / was ſic rechtlich 
beſeſſen vnd ingehabt / gleichſam außgeſaugt vnd von jh- 
nen bekommen / wie er aber nun durch grewliche vnleyden- 
liche auch vnendliche Achtungen / auch vnbilliche Stetor / 
wider alle Recht vnd Billigkeit aufferlegt / das anſehenliche 
Volck noch nicht gaͤntzlich verderbt ſein / gemeinet vnd ge- 
ſehen / hat er die Hauptſtatt der Sachſen / welche die Her 
manſtatt genant wirdt / die doch biß anhero.von allen Vol- 
ckern vnd en / mit verwunderung hoch gehalten / 
durch viel vnd mancherley Liſt / ſeinen Heyducken zupluͤn⸗ 
dern vbergeben / die nicht allein dis mit groſſer Blur duͤr⸗ 


Ohren abſchewlich zuhoren / haben fie die Jungfrawen / 
genothzüchtiget / verlaſſene Wayſen ohn allen vnderſcheid / 


ohn einige anmerckung oder achtung deß Standes / Ge⸗ 
en vnnd herkommens / ohn Mitley deß Alters / 
ohne Erbarmung / jhrer aller Berlaſſenſchafft beraubt / vii 


iſt alſo di Hochloͤblich vii beruͤhmte Regiment diſer Statt / 
nach wegnemmung der Statuten vnd alten gebraͤuch / al- 
ſo geſchaͤndet vd befleckt worden / daß es nicht anders / als 
ein eytel Barbaries anzuſehen iſt: alle Burger vnd Inn. 
wohner / welches zuerbarmen / ſeind nach außgeſtandenen 
n vnd vielen Gefaͤngnuſſen / von Hauß vñ Hoff / Land 
vnd Leut verjagt worden / daß ſie alſa viel aͤrger als die Ju 


halten muͤſſen / vnnd ſolches alles hat er nicht allein den 
Blirgernin der Hermenſtatt bewiſen / welche er / der vrſac 
an ſie zuſuchẽ / der Verꝛaͤtherey / doch faͤlſchlich bezüchtiget⸗ 
weil ihnen diß noch nicht durch Schrifften oder leben dige 
Zeugen hat erwieſen koͤñen werden / ſondern auch allen an- 
gefochtenen Witwen vnſchuldiger weiß / die jhre Guter an- 
derswohin / wegen beſſerer vnnd ſicherer verwahrung ge⸗ 
bracht / Kirchen vñ Schuldienern jhre erbliche Haͤuſer / vnd 
alles was ſic bewohnet vii ver moͤcht (genom̃en / jhre jaͤhrli⸗ 
che Einkom̃en geringert / vñ ſie gantz zu Bettlern gemacht / 
vnd ob wir ſchon ſolch grewlich Tyranniſch Gemuͤth vnd | 
Weſen deß Batthory vernomen 6 die na⸗ 
hende Gefahr vnd vndergang deß Saͤchſiſchen Volcks in 


wir mit Gott / dem niemand liegen noch betriegen kan / be⸗ 
zeugen / etwas wiver jhn den Batthori furgenomen/ ſon- 
dern alles dig Goͤttlicher hülff befohlen / auch gleichſam als 
ſchon nidergeſchlagene / gedultig getragen / in hoffnung ⸗ 
von dem maͤchtigen vnd fromen Konig der Vngarn / wie 
auch deren fuͤrnemen Herm deren Kriegsrachen vnd Leu⸗ 


tigkeit gethan / ſondern daß noch aͤrger iſt / auch Sortſeligen 


den / zu jetzigen zeiten hin vnd her zerſtrewet / ſich verborgen 


ten hülff vnd Beyſtand wider den Batthori / (der nun je 


B 


E 


H 


tinuation Sletdani. . 90 
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Muſqueten zuerſchieſſen / etliche mit glůenden Zangen zu; 
zerꝛeiſſen / befohlen / 25. von den aller fuͤrnemſten vnnd ſtar- 


zo von dem Durchleuchtigen vnd Hochgebornen Herꝛen 
Radul Weyvoden / in der Wallachey Fuͤrſten geſchla⸗ 
gen / vnnd in die Hermanſtatt mit wenig der ſeinen gejagt 
worden) zu bekommen / vnd von gegenwertiger gefahr er⸗ 
loͤßt zuwerden / vnd nicht ohn drſach vnd vergebens wider⸗ 
ſetzen wir vns emer ſolchen Macht / wo wir nicht vermeyn⸗ 
ten / Goͤttliche vnd Menſchliche huͤlff ſolte vnd wuͤrde vns 
widerfahren / weil wir allein die vnbilligkeit vns beſchehen / 
rechen. Wir haben vns demuͤtig vnder Koͤnigl. Mayeſt. 
Schutz begeben / vnnd faſt zwey Jahr mit B-utvergieſſen 
beyderſeits / erwiſen wir jhrer Keyſerl. vnd Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtat vnſer trewe ſtandh aſftigkeit / vnnd nach dem auch 
das Königl. Kriegs volck / auß was vrſachen tonnen wir 
nicht wiſſen / ehe es den Feind geſehen / ohne willen vnnd 


begeben / hat offtgedachter Batthori mit ſeinen Heydu- 
cken / Zeckeln / důrcken vnnd Tartarn die ſchwachen Staͤt⸗ 
te / welche ſich nicht auffhalten koͤnnen / vnder ſeinen Ge⸗ 
walt gebracht / vnnd die Statt Meggum / die er mit Ge⸗ 
walt bezwungen / nicht allein vmb viel tauſent Cronen ge⸗ 
ſage / ſondern auch die Kriegsknecht / die genommene 
Beut durch die gantze Statt fuͤhren laſſen / er aber zu hohn 
vn ſpott / als er auff ſeinem Pferd geſeſſen / darüber Trium- 
phirend zugeſchawet / als er darnach von der Cronſtatt / die 
er mit ſo viel tguſen t Mann belaͤgert gehabt / ſpoctlich vnd 
ſchandlich muͤſſen abziehen / hat er die Vorſtatt vnd den 
gantzen herzlichen Vmbkreiß Barriæ, darifien eytel Sach⸗ 


bariſche Volck hat auch viel Leut jung vnd alt in ewige Ge⸗ 
fangnuþ gefihre/ auſgenommen die jenigen / welche der 
Bacrchori ſelbſt dem Tiirckiſſhen Keyſer verehrt / deren 
drey hundert geweſen / doch nicht eytel Sachſen / ſondern 
theils Zypſer Nation / nur allein ſelbiger zu vnchr / andere / 
welche Jhger Koͤniglichen Mayeſtat allezeit getrew gewe⸗ 
ſen / in ſtucken zerthawen laſſen / etliche von hohen Bergen / 
Gebawen vnd Thurnen herunder geſtürtzt / viel bey den 
Fuͤſſen auffgehenckt / viel den Pferden mit außgeſtreckten 
Armen vnd Beynen an die Schwaͤntz binden laſſen / ſolche 
zu zerꝛeiſſen / andere an Baͤum gebunden / mit Hacken vnd 


ckeſten Sachſen / hat er in einem tag bey der Statt Gau⸗ 
din an die Spiß zuſtecken verordnet / vnd welches ſchroͤck. 
lich zuſagen / hat cr ſie gezwungen / das ein guter Geſell / 
ein guter bekandter vnnd Freund den andern ſelber auff⸗ 
ſtecken muͤſſen / er aber iſt dabey geſtanden ſolches anz u⸗ 
ſehen / vnd ſein hoͤniſch Gelaͤchter darvon getriben / den al- 
lerletzten aber vnder gedachten / hat ſeiner Kriegs knecht ei⸗ 


die Fuͤß hinderſich zuſammen gezogen / auch ein ſchwere 
Laſt von Steinen auff den Ruͤcken gelegt / auffgehenckt. 
Nicht einer vnder den Sachſen / welches ſie zwar ſehr 
kraͤnckt / hat er bey Leben gelaſſen / laſt auch noch keinen / ſo 
er ihn nur bekommen kan / leben / ſondern hat im Sinn 
vnnd Muth / das Saͤchſiſche Volck in Sibenbuͤrgen / wel- 
ches doch von Teutſchem Gebluͤth entſprungen vnnd ſei⸗ 
rw / wade ray außzurotten vund zu vertilgen / 
von jhren Guͤtern ſein Kriegsvdick zuhalten vnnd auß zu⸗ 
zahlen / vnd injeglicher vnſerer Statt ſein Tyranney frey 
vnd vn verhindert / weil er ſich auff ſein ſtaͤrcke verlaſt/ zu- 


gen der ganzen Chriſtenheit in der Wallachey / vber den 
Alpen vnd Moldaw berrieglicher weiß dẽ Tuͤrckiſchen Key ⸗ 
ſer vnder ſeinen gewalt gebracht vñ vnderworſſen / darauß 
Gottſelige Fuͤrſten vnd Herꝛn / die in Chriſtlicher verbünd⸗ 
nuß geſtanden / verjagt / nur allein darumb / daß wann er 
etwa gelegenheit wochte vberkommen / die Chriſten zube⸗ 
triegen hre dandſchafften mit keinerley verwahrung ſol- 
cher Feſtungen / mochten verſichert ſein / koͤndte auch dan- 
nenhero Barbariſche Voͤlcker/wie vii wann er wolle brin- 
gen / alſo alles mit Fewr vnd Schwert verhergen vnd ver- 
derben. Wann wir nun derowegen mit ſo vielen mancher⸗ 


ley vnendlicher gefahr vnd Muͤhſeligkeiten betrangt / auch 


wiſſen der Oberſten vnd Hauptleut auß Tralingza ſich weg * 


ſen gewohnt / mit Schwert vnd Jewr verderbt / das Bar⸗ 


r „* 


ner / als er jhm die Haͤnd auff den Rucken gebunden / vnde 


vben / hat derwegen zwo Provingen / fuͤrtreffliche Feſtun | 


mit vn⸗ 


YE 
1 * . * 


2 - 
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Das erſte Buch / deß bierdten Thello 


mit vnbilligfe eiten beſchwere ſein / als haben wir bey vns be⸗ 
chloſſen / huͤlff vnd *. — von denen zuſuchen / die vnn 
ſmit Sitten / Gebraͤuchẽ / Gottes forcht / Glauben / Freund» 
ſchafft/ ja Blutverwandſchafft gar nahe zugethan ſeln / weil 
wir in voͤlllger Hoffnung vnd guter zu verſicht ſtehn vnd 
ſchweben / ſie werden ſolche vnbilligkeiten nicht anderſt / als 


auch nicht zulaſſen / daß m jhr Nation ſelbſten 
von einem ſolchen jungen Tyrannen getruckt / ſolten vn⸗ 
dergehen / jhnen ſolches keines wegs l — 
wir vmb hilff bey andern Potencakenvns moͤch⸗ 
ten / vnd wo die Chriſten nicht bald mit jhrer hilf vns bey⸗ 


A ſehl gechan / vnd von der Stare Deputierte n. — 
85 Soo vollends — icy —— 
bene mitlerweil ein differenz entſt 


en der 
. 
gefallen / 


wiſchen den Poſſidirenden 


wann ſie jhnen widerfahren weren / von Nanon (fn 


2 werden / ſo ſeind wir arme / elende vnd verderbte 


allhie in Sibenblirgen / bewogen vnd durch deß 


Samens Exempel ge wungen / vberal an allen Orthen / 
es ſey wo es nur wolle / beyſtand wider den Batthori auff⸗ 


zubrigen / welches dann dem auch der 
vnd zu 


2 
deß gantzen Saͤchſiſchen Volcks in Sibenbürgen / vnder⸗ 
thanig birrend/ fie wollen auß rechter 7 


1 5 beyſtand — —— — — 
hrem Fuͤrſten vñ Herm durch Goͤttlichẽ ſchut 


r doug rare pede fer bey ihrer 


wi ſold orverater 5 —— de Ber 


D. auch allen Scifchen 
gluͤck vnd fr aug 
eee 


ſelbige dieſer 
—— 


ſwoͤllen — —1 nach vermoͤgen anwenden / da⸗ 
mit wir ſolche Muͤhe vnd Arbeit / die vnſertwegen ſolte her- 
3 wegs in vergeß ſtellen / viel mehr dahin zu 
dencken / wie ſolches von vns widerum möchte 
uldet werden. 


[nn 1dwigen- raf 
Go ee . — 


Landaraf 
* Jdannen 
kom̃en / der Thurner 
bald 
in der Statt fone 
die Deliberacton ſic 
Stuck | 


das Volt einlo rt vnd außg 
nern vber —— Trincken nach 1 


open ys ku wanne rSalva Fe Cant 
dandgrafen mu d eraſe n 


2 
Erbvogts vnd ſch S wipe 
5 aſat 2 Erbvoge eingeſetzt / vnd cl Nia {ws; 


gantzen Chriftenheic ein vnvberwindlicher ſchaden Dew — ; 


——— Namen — | 


derthanen beruͤhrrer Landen eee 
— Cr Abaltenirung 
muthlich geſuche würde / wie aleichfalls poke 


Brandenburgiſche hinderlaſſene Statthalter vnd R 
an vnderſchiedlichen orten wider die N verſa 


—— . prod ge 22 | 


bd > 


vñ verpflichtet / abgeführet / ohn was ſot 
t werden mag. Als haben wir 
| vmbgang nem̃en koͤnnen noch ſollẽ min: 
nigh — angudeuten vnd juverſichern/daf 
ich wie jhre F. Gn. nicht bedacht / jemand in ſeiner im H. 


| 9 eich zugclaſſener Reli igion zuverhindern / alſo auch dieſel- 
be aneh entſhoſſr nochmals wie bißhero / ob den 


res theils ſteiff —— G rg. fol 12 

8 vnd feſt zuhalten / vnd denen zu 
ee nag andere c e 
1 10 11 1895 enthummen vnd Graſſſchafften / an einem 
e 


continuiren vnnd zuzulaſſen / vnnd daruͤber niemand 
in ſeinem en vnnd exercitio zu tu mole⸗ 
I ſtirn no! — dann Manniglichen ohn 


laſſen/ hat J. N. D. — f 


das 


— — — 


— 


1 I 
a Ye * 
* * * & N 
1.61 
Y F 4 
% 


ſentlich gebrauchte vnnd vbliche Religion ju] 


94 


3 ͤ 


asfelbſten/von welchem theil einem oder dem andern biß⸗ A 


era, | bewuſt ſein / vnnd 
ee 


den beyden jhren FJ. GG. geleiſten Eyden vnd oe 
die ge⸗ 


chu richten. Vnd wir habens Jedermaͤnniglich zu ſeiner 


Nachricheung vnd Verwahrung wolmeinend nicht vnan⸗ 


10. Demnach die Polen bißher in der Moſcaw ſo weit 
fortgeruckt / das ſie auch die Statt Moſcaw einbe kommen / 
haben die Moſcowiter ſolche diſer zeit nicht allein wider ein⸗ 
genommen / vnd die Polen darinn erſchlagen / ſondern auch 
den Feldoberſten Kotkowitz auß dem Großfürſtenthumb 


dem jungen Printzen mit vielem Kriegsvolck in Schmo. 
lensko gelaſſen / wider die Moſcowiter / ſo faſt das gantze 
Land bi dahin widerumb erobert / ſolche Feſtung zu defen⸗ 
diren. Dieſer Moſcowitiſche Krieg ſoll der Polen in acht 
vnd viertzig tauſent gefreſſen baben. Der Punz Carlen auß 
Schwede / welcher von Moſcowttern zum Groß fuͤrſten be, 
ruffen / hat zu Novigrod vnd Pleſcaw biß auff den 20. Maj 
allda er abgeholet werden ſoll / reſidtrend dem Koͤnig zuent⸗ 
borten / das Großfuͤrſtenthumb Moſcaw ihm gaͤna lich zu 
raumen / vnd die außgeführte Schaͤtz wider zu liefern: hin⸗ 
gegen hat der Koͤ nig in Polen etliche Geſanten zu den Mo⸗ 
ſcowitern geſchickt / ſie jhres verſprechens zu ermnern / nem⸗ 
lich daß ſie verheiſſen ſeinen Sohn zum Großfuͤrſten anzu⸗ 


bawen / darauff fie in groſſer forcht vnd gefahr wider davon 
gezogen. Das Polniſch Kriegsvolck hat auff der zuruͤck 


Moſcaw ſind alle in 12 40. Mann auſſer jhren Oberſten ni- 
Idergehawt / auch yo. vom Adel von Moſcowitern gefangen 
[worden / die wollen fie nicht ehe loß laſſen / biß jhnen der 
Koͤnig ihre Herꝛen / die vor der zeit in Polen gefangen ge⸗ 
bracht worden / wider reſtituirt: derowegen hierauff ein 
Landtag zu Warſato angeſtelt worden / dahin der Konig 
ſauß der Wildaw gezogen / ſoll darauff vnder anderm be⸗ 
rahtſchlagt / wie die Meutinirende Conſoderanten mo» 
ten befridiget werden / zum andern / ob man den Krieg wi⸗ 
der die Mose 
thumb Schmolensko zu frieden ſein ſoll, 

11. Den vier vnd zwantzigſten Februarij iſt zu Londen 
| 8 Pomp / wegen trawren deß verſtorbenen 


groſſem Frolocken vnnd Gluͤckwuͤnſchung die 
deß jungen Churflirſtenzu Hen delberg vnd deß Königs in 
Engelland Tochter / in der Koͤntglichen Capellen celebrirt / z. ſeq 
vnd zwo ſtund hernach ein ſtattlich Pancket gehalen wor- 
den / in welchen an der oberſten Tafel die Princeſſin allein / 
auff der rechten Seiten jhr Churfürſtlichen Gnaden / gegen 
vber der junge Printz von groß Britanien / nach jhm der 
Venediſch Ambaſſator vnd Graff 
Naſſaw / hernach die Ritter deß Hoſenbands vnd Frantzoͤ⸗ 
ſiſch Ambaſſator vnd Frawenz immer / wie auch deß Abends 
in gleicher ordnung geſeſſen. Man hat zu ihrer Churf. Gn. 
widerkunfft in Holl ⸗ vnd Seeland ſtattliche Prxpardtisn 
gemacht / dieſelbe mit der Princeſſin herꝛlich zu empfahen. 
Vnder der Heurachs Notul iſt verfaſt / daß der Churfarſt 
nach dem tod deß Koͤnigs vnd jungen Printzen / in der Re⸗ 
ng ſuccediren ſoll / zur Heuraths gab ſoll jhrer Churf. 
n. 400000, Francken bar / vnd 100000. fuͤr Jaͤhrliche 
ochen ſein. Ob nun wol wegen toͤdlichen ab⸗ 
[gangs deß Koͤnigs Sohn / alle Frewdenſptel eingeſtelt / ſo it 
doch zu ſonderlicher Ehr deß Pfalzgrafen / als eines vor ⸗ 
nembſten Churfuͤrſten / etwas angeſtellt vnd ins Werck zu 
bringen / anbefohlen worden / dann drey tag vor dem Hoch⸗ 
leirlichen Feſt / welches den 21. Febru. celebrire / find ſehr 
künſtliche Fewrwerck auff dem Fluß Thems oder Tameſis 
angeſtellet worden / welche zuſehen ein jeder zeit nach ſeiner 
Qualitet vnd Würden auff etlichen Galdereyen im Koͤ⸗ 
niglichen Pallaſt in ordnung an die Fenſter geſtellt worde / 
vnd find folgender maſſen abgelauffen. Zu forderſt iſt das 
groß vnd klein Geſchug zu Waſſer vnnd Land loß gebrand 
worden / mit welchem Schall vnd poldern / das alles gleich 
vom Donner geꝛittert / ſtracks 
kugel vom Waſſer in die Lufft ſo hoch ſteigen / das man ſol⸗ 
che auß den Augen verlohren / diſer ſind viel andere alsbald 
gefolget / doch anderer geſtalt bereitet / vñ als man vermeint 
fie weren ſchon verloſchen / haben ſie ſich allererſt wunder- 
barlicher weiß verſpreitet / vnd dermaſſen Fewr vnd Fun- 
cken von ſich geben / als wann es Fewr vnnd Flammen re⸗ 
anete / vnd ob die Stern gleichſam mit einan der in der Lufft 
kempfſen vnd gegen einander ſchoſſen / theils Fewrkugeſn 
waren von 36. auch wol in ſechtzig Pfund / Inmittelſt wuͤr⸗ 
den abermal etliche Carthaunen abgeſchoſſen / das es ein ge⸗ 
ſtalt hatte / ob es zwiſchen dieſem Streit donnerte. Dem⸗ 
nach iſt ein ſehr kuͤnſtlich Fewrwerck in der Lufft geſehen 
worden / nemlich ein fliegender Fewriger Trach / gegen wel⸗ 
chem ein ander Fewrwerck ſich hat ſehen laſſen in geſtalt deß 
Ritters S. Georgen zn Roß mit der Lantzen oder Speer 
eingelegt / welcher den Trachen anrannte vnnd mit ihm 
kaͤmpffte / ſo bey einer viertel ſtund gewehret / alles in Ge⸗ 
genwart einer fewrigen Jungfrawen / die einen ſonderli⸗ 
chen Glantz von ſich gab vnd gewartet biß der Trach endlich 
mit groſſem Braſen gleichſam einem Donnerknall gebor- 
ſten vnd verſchwunden / der Ritter aber ſchwang 
der Jungfrawen in der Lufft mit ſeinem fewrigen Pferd 
herumb zu einem Zeichen ſeines Siegs. Hierauff ſind die 
Carthaunen vnd grobe Stuͤck al enthalben wider loß gan- 
gen / alſo daß die Lufft mit Fewr vnnd Rauch erflillet wor⸗ 
den. Als der Rauch vergangen / hat ſic auß einer Hole ei⸗ 
Ines Bergs / ſo auff das Waſſer gebawet / ein glentzender 
Stern / in geſtalt eines Cometens hetflir gethan / vnd bald 
enge Racketlein / welche ſo hoch geſtiegen das 
jedermaͤnniglich ſich darob verwundert / mitlerweil dieweil 
in der Lufft handthietten / donnerten die Boler vnd 
Geſcug auff dem Land dermaſſen / daß es das anſehen hat⸗ 
te / als ob ein Erdbidem vnnd die Lufft voll Ferre were. 
Vber das kam auß demſelbigen Berg ein ander ſeltzam 
Fewrwerck in geſtalt eines fewrigen Hirſchen / auff dem 
Waſſer lauffend / welchem viel Hund vnd Jaͤger nachei⸗ 
leten / da dann der Hirſch hin vnnd her ſeinen Lauff natn/ 
dem die Jager vnd Hund zugleich auff dem Fußſtapffen 
folgeten / vnd faſt ein naturlich Gethoͤn vnnd geſchrey von 
ſich gaben / ja es ward dieſe Jagt faſt anzuſehen / als wann 
ſie auff dem Land geſchehen were. Als dieſe Jagt geendet 


wider zu ruck zu ziehen genoͤhtiget / welchen der Kontg mii 


owiter continuiren / oder mit dem Fuͤrſten⸗ 


Einſegung 


tich Friderich von 


auff ſahe man ein Jewr⸗ 


ſich nach 


ten / in bey ſein einer groſſen Menge Volcks / mit 


„ —_— * 


vnd die Lufft wider klar vnd hell worden / ſind etliche 
| gg 


vnd! 
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groſſen Geſciiges beſchehen / vnnd erſtlich kam ein ſchoͤn 
Venediſch Schiff mit noch einer Caravella mit jren Fahn- 
lein vnd Panern frewdig daher ſegelend / traffen ſibenzehen 
Turckiſche Galeen / ſo neben dem Land Lambeth herſchlie⸗ 
chen / an / darauff zwiſchen beyden theilen ein ſolcher Schiff 
ſtreit entſtanden / das es einem natuͤrlichen vnd warhaffti⸗ 
en Krieg gantz gleich vnd ehnlich geweſen / damit aber aller 
Bnordnung vorgebawet wuͤrde / vnd die Werckmeiſter deß 
Fewerwercks vnverhindert bleiben moͤchten / war ein groſſer 
platz deß Fluſſes mit Schiffen / mit Ketten an einander ge⸗ 
pen zum Kampfſplatz verordnet. Es haben zwar das 
enediſch Schiff vnnd Caravella lange zeit jhr beſkes ge⸗ 
than vnd ſich dermaſſen wacker gewehret / ſind aber endlich 
von der Meng der 17. Türckiſchen Galeen vbermant vnnd 
vnder ein Caſtell ſo den Namen Algier hatte / gefangen ge⸗ 
bracht worden. Diſes Caſtell war bey Lambeth an einem ort 
der Sand port genant / zwiſchen zweyen Felſen auffgericht 
vnd mit zwey vnd zwantzig ſtuͤck Geſchiig verſehen. Dar⸗ 
auff ſahe man noch ein ander Schiff wie ein Spaniſche 
Galeaſſe daher fahren / welches von Tuͤrcken auch ange⸗ 
griffen nach tapfferem ſtreiten vnd jhrem Admiral geliffere 
worden. Bald darauff horete man ein grauſames don- 
Ws 5 — 4 Schildwache oor bald fanſf 
ehen Engllandiſcher Schiff gewar ſo jhre Fahnen mit ro- 
then Creutzen gewaleig in der Lufft ſchweben lieſſen vnnd 
mit jhren Rennſchifflein den Fluß faſt bedecken / nicht fern 
davon ſtund ein hoher Wacht Thurn / von welchem ſie ein 
Fewerzeichen denen in der Feſtung Algier gaben, Mirtler 
weil kamen die Engliſche Schiff vnd che Galeen an 
einander / vnd gebrauchten ſich beyderſeits ſo tapffer vnd 
wunderbarlich / als ob es vmb das Batterland vnnd Leben 
uu chun were geweſen. Endlich aber als die Tuͤrckiſche Ga- 
leen der Engellaͤndiſchen Armada nicht lenger widerſtand 
thun mogen / begaben fie ſich vnder das Caſtell Algier / de⸗ 
nen die Engellaͤndiſchen tapffer nach ſetzten / wurden aber 
ſehr hefftig mit dem Geſchuͤtz auß dem Caſtell von Türcken 


empfangen / denen ſie auch wider dermaſſen antworteten 
das die Luſſt von dem Fewer vnd Rauch warm vnnd ver- 


D 


0 
CH 


auch 


s ward 
in vnnd Frawen getragen / ſo alle in 


| Sattin gekleydet / vnd ſonſten mit reichen vnd ſtattlichen 
anfang machen ſolt / welcher auch nach Loßbrennung eines 


Ritter Kinder waren / jhnen folgten vier Herold mit hren 
guldenen Sceptern ſehr koͤſtluch bekleydet / darnach der 


dann der Graff von Arondel/ ſo das Königliche Schwerde 


vortrug / ihm folgt der Koͤnta in ſchwartzen trawer Kl 


dern / vnnd eine ſchwartze Spitzfeder mit einem vber-þ 
auß groſſen vnnd koͤſtlichen Diamant auff dem Hut ha 
bend / nechſt nach gieng die Koͤnigin in weiſſen Actlaſſen 
Kleydern mit Seydenſticker Arbeit vnd Diamanten ſtatt- 
lich geſtickt vnnd beſetzt / deren ein groſſe Anzahl Graͤſfin 
vnnd ander ſtattliche Frawen alle vberauß kf6ftlich herauß 
gebutzt / auff den dienſt warteten. Als nun die Ceretto- 
nien in der Koͤniglichen Capellen in bey ſein obgedachter 
Herꝛen vnnd Frawen verꝛichtet / war die Churfurſtliche 
Braut nicht widerumb zwiſchen zweyen ledigen jungen 


Oerꝛen / ſondern zwiſchen zwen geehelichten Herꝛen / die⸗ 
weil ſie jhre Qualitet vnd Stand in der Capellen verendert 
hat / nemlich zwiſchen dem Heryogen von Lenox vnd dem 
Graffen Nottingam herauß in das Lu ſthauß 
Nechſt darauff folgere der Pfaltgraff als Braͤutigam / auff 
beyden ſeiten vor jhm / erſchienen ſeine ſechs Trommeter in 
rohtem Sammet / mit gulden Paſſamenren dicht beſett / 
bekleydet / jhme auff ſechs ſilbern Trommeten aufftublaſen / 


da erhube ſich eine Stimme deß Volcks zu vnderſchiedli⸗ 


chen mahlen ſchreyende: Gott verleihe jhnen Friede / Se⸗ 


gen vnd Frewde. Die Vbrige zeit deß tags / vnd ein gut 


theil in die Nacht iſt mit rangen / Maßqueraden / vnnd an⸗ 
dern dergleichen vielerley kurtzweil zubracht worden. Vn⸗ 


der andern hat ſich der Milord Hays nit geſparet / ſondern 


[alles was zur enedeckung ſeines artigen Geyſtes 


hat dienen 


— 
— — 
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Nach dem nun der Koͤnig / die Roͤ⸗ 


nem f 
Ocpheum,erwolſeinſeiner 
auch chete/als nun Mercurius von der 


dem ſchlag der Harpffen dantzeten: Welch 
dermaſſen bewegete / das es den 
auff einer Wolcken ſaß mit den Donnerſtralen in ſeiner 
and / er welle doch zulaſſen / das ein theil der danyeren 
ternen in Ritter / die es mit jhren liebſten Amaſien am 
getreweſten gemeinet / verwandelt moͤchten werden / er er⸗ 
auch ſolches zur Stund / dann an der Sternen ſtatt 
ahe man an den Wolcken vortreffliche Ritter mit 


ein newes! 
; halben die 


| 

vnd der benachbarten Provincien anſehenliche Geſandten / 
vnd endlich die Herolden. Der ober Kaͤmmerling beflciſſe 
ſich raum zu machen / das das Volck nicht zu nahe eindrin⸗ 
ge / die Koͤnigin mit ihrer Tochter / vnd viel andere Graͤffin⸗ 
nen vnd Freyfrawen ſaſſen alle ſamptlich am Fenſter deß 
Luſthauſes ſolche angehende Ritterſpiel zu ſehen. Der Koͤ⸗ 
niz ritte zu erſt / vnd ereilete das Ringlein zu dreyen vnder⸗ 
ſchiedlichen mahlen: jhm ſolgete der Churfuͤrſt / der es zwey⸗ 
mal nach einander abgeſtochen. Zum drittenmahl / rennete 
I der junge Print Carle / vnd erlangte das Ringlein in fuͤnff 
rennen viermahl. Darnach renneten viel Herin alle 


nach einander / als der Hertzog von Lenox / der Graff von 
Arondel / der von Dorſet / der von Handdicton / vnd andere 


. [mehr. Endlich wurden die Gaaben vnd Dancke einem jeg- 


— 24 


ſſie waren von Federn von vielerley Farben bekleydet. Die 


war viel koſtlicher als alle die vorigen / doch auff die alte gat- 


x vnnd aller ſcheinbarſten ort deß Wagens ſaß die Goctin 


derſchildlein / von Strauſſen Federn vnd dar; wiſchen klci- 


ten Kronen / ob welchen kleine guͤldene Soͤnnlein mit Per⸗ 


die Achſeln herunder hiengen. Ihrer Pferde ſchmuck war 


emer Hand ein paar vbergiildener 


gantz filbern Harniſch an / mit hangenden Schloͤßlein / ei 


lichen ſeinem verdienſt nach außgetheller. Zu Nacho gab 
— auch mancherley g mit Maßqueraden / welches die 
Rechts gelehrten angeſtellet hatten; Erſtlich ritten voran 
ſo. junge wackere Edelleut auſſ geharn iſchten Pferden / in 
gulden vnd ſilbern Stücken bekleidet / vnd vmb ſie warden 
viel Fackeln getragen / vnd hatte darneben ein jeder ein La⸗ 
ckeyen in Morianiſcher geſtalt vnd Kleydung hinder jhnen 
auch zu Pferd mit einer brennenden Fackeln in der Hand: 
Nach dieſen folgeten drey Kutſchen ſehr ſtattlich mit Gold 
vnd Silber / mit Blumen vnd Kraͤnglein geſchmuͤckt / auff 
deren einer ſaſſen ſechs außbuͤndige Koͤnigliche Muſican⸗ 
ten / ſo in ſehr frembder vnnd wunderbarlicher Kley dung 
waren verſtellet / in geſtalt der Prieſter Virginia ſo die 
Sonne anbetteten / wurden auch derhalben Pherbades, 
das iſt / Sonnen Prieſter genennet: Als ſie nun zwiſchen 
acht vnd neun gen Withal in den Hoff kommen / haben 
ſie in gegenwart deß Koͤnigs vnnd der Printzen wunder⸗ 
barliche ſeltzame ſpruͤng gethan vnd aller ſey ſeltzame kurtz⸗ 
weil herfuͤr gebracht / darob ſo wol ihr Königliche Majeſtat 
als alle Zuſeher nicht wenig luſt empfangen. Nach der 
Oand erſt kamen die fuͤrnembſte Maßqueraden herfuͤr / al- 
le auff Indianiſch in einer weiſe angethan vnd zugericht. 
Der Grund jhrer Kleyder war von ſilberem Tuch vund 
kline Soͤnnlein darauff geſtickt / vnd ein guldener Jaden 
durchzogen / wie man es heutiges tags in Indien pfleget 
zu tragen. Am Ranff aber ihrer Roͤcke / waren kleine Fe- 


ne guldene ſpig lein angeheftet. nder jhrer Bruſt hlen⸗ 
gen etliche Schleyer von ſilberm Tuch / mic koͤſtlichen Per⸗ 
len beſetzt / vmb den Halß hatten ſie gefaͤderte kroͤß mit Per⸗ 
len / Gold vnd Silber beſtrewet / vnd gekroner mit gefiider- 


len beſetzt / biß auff jhre Augbrawen hiengen. Hatten auch 

Struͤmpff an / die halber wegs de Beins ſehr koͤſt⸗ 
lich geſtickt / vnd deßgleichen guldene Halbſtiffeln / in ſum⸗ 
ma alles auff Indianiſch / iet in jhren Haͤnden flei⸗ 
ne Roͤhrlem von lauterm gutem Gold / vnnd hatten Oli- 
ven farb Larffen an / vnd lange ſchwartze Haar / die jhnen auff 


ibren Kleydern nach / mit kleinem güldenen 
Sonnlein vnd guten Perlen vnnd Edelgeſteinen gezieret. 
Beneben einem jeglichen Roß / ljeffen zwen Leibeigene 
Moren / deren wol bey die 100. waren / vor einem jeglichen 
derſelben ritte ein Fackeltraͤger beneben einem Mohren zu 
Fuß mit einer angezuͤndten Fackel / auch auff Indianiſch 
berauß geſtrichen / doch viel ſelgamer als jhre Herm / dann 


Fackeln warẽ von Jungfrawenwachs vnd dero Stangen 
von vberguldeten Roͤhrern. Der letzte Wag oder Kutſch 


tung gemahlt / verguͤſt / vnd mit erhobener arbeit / vmbhen⸗ 
get / mit vielen Schellelein welches ſehr luſtig vnd lieblich 
juſehen / vornen an der Kutſchen / wo ſonſten der Kutſcher 
yfleget zu ſizen/ ſaß ein ſeltzamer Mann halb auff Schwei 
tzeriſch angethan / vnd wurde Capricio das iſt / der vnwill / 
genant / truge auff dem Kopff ein 8 

poren / in der ander die 
Ziigel der Pferd die an der Kutſchen zogen. Auff einem an- 
dern ein wenig hoͤher erhobenen ſit / als der vorige / ſaſſe Ku- 
nomia die Jungfraw / eine Prieſterin der Goͤttin Hono- 
ris, das iſt der Ehre / beneben jhrer Trommeterin. Der Pric- 
ſterin Kleyd war von weiſſer ſeyden / oben am Kragen ein⸗ 
gefaſt / ir Mantel auff alte weiſe / von ſilbern Tuch / jr Haupt 
verhůllet mit einem ſubtilen Geweb / nach der Nonnen art / 
das da ſchleiffet biß auff die Erden / ihr Geſpie l hatte ein 


nem kurtzen Rock von guͤldenem Tuch mit hangenden zer⸗ 
ſchnittenen Ermelen / vnd jhr Gehuͤlß von — Gold / 
truge auch in der Hand ein guͤldene Gurthe. Am hoͤchſten 


Honos, der Gott deß Reichthmbs Plutus hatte ein Rock 
an von gutem Tuch / ſeine weite Ermelen vmbgeſchlagen / 


das der Arm bloß erſcheine / ſeine Haar vnnd Bart waren 
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der geſtalt verfertiget/ hmein geruffen. Am ende | 

hauſes wurde ein kunſtreicher Fe Yelp 2 — welcher 

bey nahe die Zwergbalcken deß Saals mit ſeiner ſpitzen an. 

ruͤrte / er war zunlich rauh vnd vneben / vnd wurden auch 2. 

bedeckte Leyter auff vnd ab zuſteigen demſelben angelehner.] zu Ks — e "” m/vf bate er wolle doch ſei⸗ 

An etlichen orten ſahe man Goldgaͤnge oder Goldadern: [nem Bergwerck oder Goldgruben gewogen ſein / ohnge- 
acht er eben ſo wol als Fortuna vnd Venus, blind — 


Dann dieſer Felß wuchſe vnnd name allgemach in dieſe 5 
Goldfarben zu. Darnach wuchſe an der ſeite dieſes Felſes| dannoch in dem einer der Ehre nachjaget / ſo erlangt er die 
ein kleiner luſtiger Berg herfuͤr / auff welchem ein achteckich Gabe Capricii Meinung/ welcher einen Blaßbalck af 


te Kirch war gebawet / ein jeglich Eck hatte ſein Seul mii C dem Kopff truge / die groſſe Hanſen mit Eytelteit v1 
ſeinem zwerck vnd durchzugs Balcken / wol außgeſtrichen Ehrgeitz in verblaſen/zuvernemen ( weſcer den Tiſha 


vnnd mit dem gewshnlichen Fladerwerck geſchmuͤckt / die] [ce eines verſhmigten oh. — 2 auff da 


Seulen oben waren viereckicht vnd ſtieſſen zuſammen / auff [ſich ein ieder far Vngluͤck | 
vnd Stichwieted Apr alte 


welche ſiſberne Bilder geſtellt waren / vber welche noch eflt-] [ſie — eimander 
un ſchimpffen. Plutus der noch halb blind / verachtete die 


che Tiſch wunderlicher 9 vnd man 

laſe auff dero Tiſch einem / Fanum Honoris, das it / ein kunſt dieweil ſie arm / —— —— ef} _ 

Tempel der Ehren / das aller oberſte war ein vmbgekehree demſelben ſein — — beſtehet / rahtet 3 
dem Capricio, ſich dem Wucher zuergeben / baͤlder | 


Lampe mit ſilberm Schifferſtein bedeckt. Nicht weit von p 
der Kirche ſahe man auff eim fundament einer Seulen ein zu werden / als ſich fur ein Schalcks ſſtarꝛen alſo zuge 
ſilberne runde Kugel ſo dahin geſetzt von der Fortuna, Ge⸗ D [en laſſen: Darauff antwortet jhm Capricio, daf 


ſpiel der Ehren: Jnwendig der Kirche vmb vnd vmb von [durch Schalcks Narꝛenboſſen zu groſſen Ehren vnd 

einer Seulen zur andern hingen viel guͤldine vnd ſilberne n Le vundgar 
Kranglein/vnd dz fladerwerck vmbher / alles auff Moſaiſch / wider / doch achtet er ſeinen Stand vie 
welches ſehr praͤchtig vnd herꝛlich anzuſehen geweſen: An} d kaun —ů ren b/ 

der andern ſeiten deß Feſſes war ein le beneben der 

ein holer vnd welcker Baum / wo ſich die 

foo, vie Ehee ſo blonder dem Menſ@1i2 Geſchi o- ee ow r Hoch 
nos die o viel vnder dem Men Geſchlecht er⸗ rte brachte er ſeine M damit 
worben / daß man ihr zu ehren als einer Soͤttin eine Kirch - [zurreiben/ vnd etwas lächerlichs auff die Bahn zu bringen / 
{hat auffgerichtet / vnd jr zu einer Prieſter in dazu geben Eu- ar alles nur zu dem Ende / das er viel ſeines Goldes vnd? 
nomian die da jus & juſtitiam das iſt Recht vnd Gerech⸗ Silbers begierig maͤchte / oder in ſeinen 1 | 
tigkeit bedeutet / ohne welche niemand zu Ehren kan geratẽ / ren ſchon gar — hate er C io, das iſt der 
jhr aber ward Phemis die Trometerin auch zugegeben / auff Vnwill / er woͤlle j en / beneben 22 
das jhr Lob durch die gantze Welt erſchallen ſolte: Zu meh⸗ Erbterun — rae andere mol 
erm ä— — — Gen Er al — das er b5lich an die! 
thumbs beneben ihr blind von Natur / ſch | — of Dere/ zelget] 
ihn ſonſten Ariſtophanes abmahlet / repr 
durch mittel der Ehren / deren er geneigt vnd zugethan iſt 

wider ſehend / ſchon vnd ſubtil worden. Plutus der trat erſt 

Iher N i 


| | Lec herab kommen / die 2 — | 
ſamen Jungfrawẽ ſdaser erſeuche vnd m: 
rnd e enge ie Mach ſve] | ie Se et/ 
atiam oder gleiche eygenſaſfe mir dem Frawen Zimmer cir woes | 

ben / in ein Steinharren Felſen 5 


tumgſines Narteerartere vnnd 


H inemen. Nach de tcher abgetreten | 
 [Plucus,jhun einen — der Soͤttin Honotis zu 
wes —-—-¼— erlangen / macht er 
Ech der Jungſrawen Bun — an Thor 
__Kirchen/ 


— AT 2 — ä 


W 


[yet auch / dann ewer 


fol 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant, 


Kirchen / ſa das Thor ſelbſten iſt / ruffte ſie zu ſich / vnd bate / 
fie wolle hm doch zu ihrer Frawen der Goͤttin nur ein 
Wort mit jhr zu reden verhelffen. Als nun die Prieſterin 
ſein ehrliches vnd Tugendſames begeren vernam / welches 
war ein zugang zu der Ehren / ſonderlich durch Mittel der 
Tugenden / verhieſſe jhm zur Stund ſo viel zu wegen zu 
bringen / daß jhre Fraw die Goͤttin der Ehren / herunder zu 
jhm ſolte kommen. Hierauf} ſteng man an zu Muſiciren / 
vnder deſſen kame die e 
Phemis, vnd Eunomia gieng vor jhr her / da nun die Mu- 
c auffhoͤrete vnnd Plutus ſeine Goͤttin mit freundlichen 

gen anblickete / ſagte er / doch nach vorhergehendem Bu⸗ 
leriſchen Diſcurs / es were nunmehr zeit / jhr vornehmen / 
dieſer Hochzeitlichen Nacht zu Ehren / ins Werck zurich- 
ten / darauff lieſſe Honos durch Phemis jhre Trommeterin 
die Jndianiſche Fuͤrſten beruffen vnd ſagen / das die Koͤnig⸗ 
liche verſamlung ſie zugleich mit groſſer Andacht erwartete / 
da erſchienen die Phaebades, das iſt / die Prieſterin in der 
Sonnen mit ſechs Lauten vnd ſechs ſtimmen / vnd ſungen 
zuſammen ein Liedlein diſes Inhalts. Ihr Gold Adern zei⸗ 
get dns nun all ewer Reicht 
jhr — vnd Erde lieber euch wie dieſelbe beyde / das iſt 
wie Braut vnd Beutigam. Vnd ſtracks wurde das Ober⸗ 
theil deß Felſes in eine Wolcken verendert / auß welcher 
ein trefflicher vnd ſehr reicher Goldberg ſchiene / in die zwoͤlff 
Vermumbte ſaſſen mit ihren Fackelntraͤger vmb ſit her / 
oben auff dem Goldberg war ein Wolck / nach welcher die 
Sonne / gleichſam von Staffel zu Staffel abſteigend / ſic 
neigete / vnd ſich bald verbarge / bald widerumb ſehen ließ / 
damit zu bedeuten / daß es noch lenger ſchoͤn Wetter bleiben 
werde / ſolches ſagte die Goͤttin Honoris zu Pluto, ſehet / 
wie die Sonne / welche ſich in den Oceanum verzieher / vns 
ein Zeichen gibt / daß es ſchoͤn Wetter bleiben werde: Wol⸗ 
te Gott ſprach Plutus, der da fleiſſig dem Geſang der Pha-- 
badum zuhorete / das alle Nacht ſolches geſchehe / darauff 
befahl die Göttin Honoris, Phœbades ſolten jhrer loͤbli⸗ 
chen andacht nach / alle mahl wann die Sonne nidergehet / 
Muſiciren/ da fieng eine vnder ihnen an zu ſingen ein Lied⸗ 
lein dieſes Inhalts: Du ſchoͤne Sonne ſteige herunder 
vnd begib dich in deiner Thetitis Schoß biß deß Morgens 
zur Ruhe / vnd entzuͤnde hinfuͤro mit brennender Liebe das 
Meer vnd den Wind. So offt vnnd dick als ſie ſungen / 
ſo offt hebeten die Fackeltraͤger jhre Fackeln empor gegen 
der Sonnen / vnd ſcheinet nfk anders als wolten die Prie- 
ſterin / — Sonnen zu Lob vnd Ehre ſingen. Die andern 
hernacher ſungen allein faſt dieſes Innhalts: Du ſuͤſſer 
Wind ſaͤubere nunmehr die Lufft von jhren gifftigen Daͤm⸗ 
yffen / auff das man hinfuͤrter nicht mehr ſehe die gifftige 


Daͤmpff / die die Lufft vergifften. Darnach das Chor zu- 


ſammen / wie folget: Dantze dy Thetis vnd vmbfange dei⸗ 
nen Liebſten der da kompt voller Gnad vnnd Schoͤnheit. 
Nach dem ſolches alles verꝛichtet vnnd die Sonne ſich ver- 


aubiſchen Wahn vnd Andacht abſtehen / vnd ſich zu 
dem rechten P horbo bekehren / als dann wandten ſie ſich alle 
zegen dem Koͤnig / vnd ſungen auff Stimmen vnd Lauten 


he auff / lache vnd ſehe vns gnaͤdig an / dann die Sonne an 
ſelbſten iſ nichts gegen jhre ſonderbare vnnd ſtattliche 

n. Zum 2. pr Jung awen vnd Frawen dan- 

/ onheit leuchter heller als die Son- 
ne. Das Chor antwortet zuſammen wie folget : Solle 
dann vnſere Sonne nicht den Vorzug haben / angeſehen 
ſein Geſchlecht vnvergaͤnglich vnd vnſerm Konig kein glei⸗ 
cher kan gefunden werden. Da auch dieſes vollendet / ſun⸗ 
gen die Phoebades alle zugleich dieſes Innhalts 1. Ss 
du dich legeſt / ſo werden vnſere Hertzen hergegen auffſte⸗ 
hen / dein Lob außzubreiten / vnnd deine Sieg allenthalben 
růhmen vnnd preiſen 2. Wann diurdemen verſilberten 
Bogen ſpannen thuſt / ſo foͤrchtet ſich ein jeder fir deinem 
orn. Das Chor replicirt wie folgt: Gluͤckſelig iſ der Leib 
der dich getragen: Gluͤckſelig auch die Diana die alle ihr 


tin Honoris herunder mit jhrer 


ib vnd groſſen Schatz: Ind 


| 


þ 


borgen / ſo befahl Honos, man ſofre von ſolchem falſchen| - 


ein anders Liedlein dieſes Innhalts: Erſtlich / Sonne ſte-| 


A 


C 


D 


G 


H 


41 


Inerey / der ſtreit meines vnd deines iſt auffgehaben / die Ge⸗ 
meinſchafft ſchwebet nunmehr oben. Das Chor: es fehlet 


. [zu Ehren ſingen: Schlaff ziehe herfur deine Vorhaͤng / 


ſſtrem bey nahe ſo groß als ein Berg truge / auff die andet 


nos jhrer Muſie noch eins all denen / die die Stralen dieſer 
Sonnen zu ſchretben / zuſingen / das Liedlein war dieſes 
Innhalts: Erſtlich / Sonne ſtehe auff / vnd verbirge dem 
Aecht nicht mehr fur vns / dann alle andere Koniz verlieren 
ihren glantz bey deiner Klarheit. Zum 2. Du biſt dem 
hellen tag zuvergleichen / deine Klarheit verdunckelt die 
Sternen / alſo iſt auch ein erfahrner vnnd gelehrter Koͤnig 
ein Stern zu rechnen gegen andere Liechter. Das Chor 
antwortet {uſammen. Glückſelig iſt der Leib der dich getra⸗ 
gen / du aller Fugendſambſter deines Geſchlechts / du biſt wie 
ein groſſer Baum / welches Schatten die gantze Welt be⸗ 
ſchatten. Als nun dieſes Geſang auch auß war / ſo wandte 
ſich Eunomia gegen die Indianer vnd ſagte / ſie ſolten doch 
hin füro von jhrer Abgoͤtterey vnd falſchem Aberglauben 
in anbetten der Sonnen / abſtehn / vnd allein der Sonnen 
in groß Brit ania anhangen / welche ſie in der wahren Gots| 
tes forcht werde vnderꝛichten / vnd von jhnen die verfluchte 
Ketzereyen vnd Irꝛthumben abwenden / ſie bittet derwegen 
die Indianer noch eins / da ſie ſich dann deß halben zu jhme 
als zu einem der allbereit das Himmliſche Liecht empfan⸗ 
gen / vnnd ein Feind der Finſternuß aller Irꝛthumben iſt / 
kehren wolten / vnder deſſen dantzeten die Fackeltrager mit 
Fackeln die an beyden enden branten / nach jhnen dantzeten 
die Vermumlren einen ſchoͤnen langen i ang / gleich her» 
nach befahl Honos jren Muſicanten / ein Hochzeit lich died⸗ 
lein der Liebe vnd ſchoͤnheit dieſen beyden new geehlichten zu 
Ehren zu ſingen / thaten auch ſolches vnnd war das Lied 
lein dieſes Inhalts: Erſtlich / Die ſchoͤnheit war mit der 
Lieb zugleich nach dem Liecht erſchaffen / da aber Gott ſahe 
das die Liebe die ſchoͤnheit liebte / verehlichte er ſie zuſam̃en / 


— 


dann ſie waren einer Art vnd Alters. Das Chor: Die-| 


ſen beyden jungen Eheleuten zu gefallen ſchuff Gott die Ue- 
be vnd ſchoͤnheit. Zum 2 In Lieb begeren ſie ein ander zu 
vberwinden / die Schoͤnheit zeucht an ſich jhren Liebſten / ſo 


vnd macht ſich kranck / dieſem vngluͤck aber begegnet die lieb⸗ 
ſte ſchoͤnheit. Das Chor: Die Liebe vervrſachet die ſchoͤn⸗ 
heit von jhr alles trawren hinweg zujagen. Zum 3. Die 
Tugend / Güte vnd einfalt wohnen jhr bey / ohn alle Gleiß⸗ 


dieſer Ehe nicht weit / daß ſie gleich ſeye der guͤlden Zeit. Da 
dieſer ſtreit alſo auffgehoben / ſiengen die Vermumbten mit 
den Jungfrawen einen newen Dantz an. Nach dem hieß 
Honos der Ruhe vnd Schlaff ein Liedlein dieſes Inhalts 


vnd verſtumme darzu alles / das dieſe Eheleut gehen jhren 
Gang / vnd pflegen der Liebe jhres gefallens / verſchaffte auch 
Orpheus das ſte traͤumen / vnd davon Luſt vnd Frewde ver» 
nehmen / auff daß ſie auch koͤnnen darneben / wie in alten 
zeiten leben / Himmel beweiſe deine Trew vnnd Affection / 
vnſerm Climat / ſampt dieſer Nation. Plutus bedanckt 
ſicht der erzeigten Ehren / gegen die Vermumbten / vnd zur 
vergeltung der geleiſten Huldigung ſo ſie der liebe Schon- 
heit vnd der Engliſchen Sonne gethan / nam er ſie mit ſich 


ten werde / angeſehen nunmehr Reichthumb vnd Ehre ſich 
zuſammen verehelichet. Als nun Plutus alles vertichret/ 
wurde derſelbige Tag vnd Abend mit einem Dantz beſchloſ⸗ 
ſen / vnd nahmen von der Geſellſchafft jhren Abſcheid. Den 
nachfolgenden Dienſtag wurden etliche Theatra oder 
Schawylaͤtz den Com erdianten / jhre Co medias zu agiren 
vnd zu ſpielen / auffgerichtet / ſie wurden aber auff einen an⸗ 
dern Tag geſchoben / der Koͤnig hergegen gabe ſelbige 
Nacht drey hundert Sudenten ſo in den Rechten vnd an- 
dern Jaculteten ſtudirten platz vnd taum / das jh rige vorzit- 
bringen / ſie kamen aber zu Waſſer an den Koͤniglichen 
Pallaſt im vorigen Luſthauß an / alle vnderſchieblich auff 
allerley weiſe angethan / im ſelbigen Luſthauß aber war ein 
groß Bild in geſtalt einer halb ligender Jungfraw auſfge- 
richtet / welche in der lincken Hand einen globum terce- 


lleget ſie hren Kopff / mit vielen Sttalen vmbgeben / vnnd 


Cuſt vnd ſorg auff das jagen ſezen. Darnach befahl Ho- 
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ſich die Liebe von der ſchoͤnheit ſcheidet / bekümmert fie ich] 


zu dem Tempel der Ehren / wo jhnen alles reichlich vergol⸗⸗ 


ſahe 
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| ſahe in eine groſſe Bibel ſo beneben jhr auff eim Pult lage. 
Engliſche Wapen / wie 
auch deß Pfaltzgraffen mit einer Welt / das Argumen- 
tum jhres Auffzugs war / pas die Religio oder Gottes 

dienſt / die Welt zu Engelland gefuͤgt / ohn gedacht was die 
Poeten geſagt: Diviſus ab orbe Britannus, daß Engel⸗ 
land von der Welt abgeſondert / noch dannoch gebe dieſe 
Ehe Vrſach / welche im Himmel mit der einigen Tochter 
deß Weiſen Koͤnigs in Britannien vnd deß Durchleuch⸗ 


3 


— — — ü — —— Ce CEGHNT 
Das Ander Buch / deß vierten Cheyls 


Auf der andern ſeiten war das 


A ner / Benediger vnd Bargamaſchen / die Griechiſche hat ein 


Tuͤrcken / Albaneſer vnd Bulgarianer/ zwar alle bekleidet 
nach jhres Lands art / vnd trugen alle zugleich Fackeln in 


teten die Fackeltraͤger einen Vordantz nach einer Vocal, 


ihren Haͤnden: Nach dem nun alles Opffer geſchehen / dan 
Mufic / darauff rieff Atlas auch die Fuͤrſtin zu dangen mie] 


jhren Fuͤrſtinnen alle bekleider nach jhres Lands gebraucht 
Als nun der Dantz vollendet / name Atlas zu ſich / z andert 
Muſas, nemblich Calliopen, Melpomenen vnd Erato, 


* 
9 
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tigſten Fuͤrſten vnnd Herꝛen / Herꝛen Jridcrichen deß V. B 
Pfaltzgraſſens vnnd Churfuͤrſten / welcher ein guͤldene 
Welt in ſeinem Wapen fuͤhret / ſo nunmehr dem Wapen 
deß Königreichs Engelland zugethan / beſchloſſen vnd all- 
TY. hie auff der Erden vollzogen / den Poeten zu widrigen vnd 
zu glauben / das dermahl eins wann es Gott gelieben wird / 
I die Welt / nach dem ſie von ihren Irꝛthumben geſaͤubert / Alia dne 

vnd alle Abgoͤtterey auß geſpeyet / ſich zu der wahren erkant heit / jhre Fuͤrſtinnen die jhr folgeten / thaten es auch nicht / 
Inuß Gottes begeben werd / welche ſauber in aller Warheit [ſotche aber waren Syria, Palæſtina, Meſopotamia, Cha 
in Engelland vnnd der Churfuͤrſtlichen Pfalz geprediget dæa vnd Allyria, alle außgenommen die zwen letzte / beflets 
wird / würde dartiber Atlas herfuͤr jhr den globum terre · C det nach jhrer art. Dann auff einer ſeiten war die eine gar 
0 ſtrem abzunehmen vnd der Alicheiz das iſt der Warheit |f5(lich angethan / auff der andern aber gar armiſelig / dieſel- 
Y zu vberlieffern / dieweil ſie dieſe Fuse zu ihrer Wohnſtell| bige nennet ſich Arabia. Die ander Füͤrſtin halber auff 
| außerwoͤhlet / auß welchem globo drey Theil der Welt / Perſianiſch / halber auff Mediſch angethan / der Admix 
Inemblich Europa, Aſia vnd Africa außgiengen / doch zu welcher ſich neñet ſinus Agaricus mit ſeinẽ zwey Weibern 
vor von den Trommerern der Warheit beruſſen / von der die da heiſſen das Rothe vnd Hircaniſche Meer / folgereſh-]. 
¶Alitheia vnd ihrem defenſore, dem Konig in Engelland] |nen/ jhme aber ihre Lehenleute / als der Tiger / ein Fluſ in 
den Weg der Seligkeit zu lernen / Gott zu Ehren / vnd eines] Aft der Fluß Agner / der Fluß Jaber / vnnd die Don / alle 
jeden Seel vnd Seltgkeit zu nutz. Erſtlich erſchienen die] ihre Frlichte jhres Lands zuopffern / ein jegliche Fuͤrſtinnen 
Iſechs Muſæ der Goͤttinnen alle in Nonnen Kleydern ange hat 3. Diener / alle bekleidet auff Meſoporamiſch / Tarta⸗ 
ſchan / auff hren Inſtumenten zu ſpielen / vnd vor dem Ko. D lriſch / Ottomanniſch / Indianiſch / Juͤdiſch / ta- 
Inig diß Hedlein zu ſingen wie folgt: Zu dir kompt o Konig] nniſch / Hirciniſch / Anatoliſch / Idumeiſch / wie die Egyptier / 
die gantze Welt / dir zu huldigen vnd ihre Macht / diewell Scythier / Parther / Hircanter / Bythinter / Phrygier / Do⸗ 
[dcine {6nheit eim jeden gefeit / die Lieb vnnd Ehr auch ſo] j rier / Jonier vnd Corinthier / wie die auß Licaonia, Pam- 
viel macht / das ſte die Warheit bey dir vnverletzt / thut ſu-] philia vnd Cilicia, ein jeglicher vnder ihnen war ſonder-] 
ſchen / wo ihr Tempel iſt geſetzt. Nach dieſem kam Atlas be lich angethan / vnd truge ein Fackel vnd danteten ein Vor⸗ 
klagte ſich ſeiner Mithe/ vnd ſagte er habe vom Archimede Idantz / nach jhnen dantzen die Fürſten mit jhren Fuͤrſtinnen : | | 
etwas gelernet / wann er nur noch ein ding hette / ſo fonte er] doch auff art vnd weiſe wie fie in ihren Andern pflegen zn ES | 
dasGebaw noch wol linger tragen: Weiler aber nun mehr] [dangen. Welches ſehr luſtig vnd frewdig auzuſehen er . 
muͤd / vnd auch Hercules der jhme geholffen / ſen er zu dieſer ſen. Da wurden zu letzt die z. letzte Muſz durch den Atla f 
Inſel kommen / welche das ding allein hett / das er begert / E abgeholt / die andere vnd letzte Koͤntt in zu ruffen / ſe wurd 
nemblich Alitheiam, die — — rpg War⸗ {aber gefordert mit dieſem Geſang: Africa komm herauß du 
beit / auff welche er ſich gantz vnd gar verlaſſen/ zur ſhuldi-] ſcheußlichſte in Irꝛthumb / ſuch dein ruhm vnd Wolſahre 
gen danckbarkeit kaͤme er zum Konig dieſer Inſel als zum] auch in dieſer Inſel / lauff vnd gaff dich derwegen nicht wel 
defenſore vnd Verthaͤdiger der Warheit / vnd verhieſſe jh. herumb / dann hie iſt geſetzt der puren Warheit Tempel. Da 
ſme beneben dieſem / das alle Nationen der gantzen Welt] {erſchtene Africa all anderſt angethan als die vorige Koni 
; wuͤrden zu ihm kommen der Warheit Ehr zuthun / ange gin / vnd folgten jhr 4. Flrſtinnen ihre Toͤchter / nemblich! 
| ſchen die gantze Welt auff jhr beſtuͤnd vnd ruhet / Jumaſo] - |Barbaria, Numidia, Lybia, Mchiopia, welche kein Ehe 
ſſen die Jungfrawen ohnlaͤngſt geſungen / die jhn zu dieſem [der Alitheiæ erzeigten / außgenommen die legre deß Pric- 
Koͤnigreich begleiter / vnnd ihnen nichts anders wuͤnſche ters Johans Fraw / es trat auch herfuͤr jhr Admiral det 1 
ten / als jhrer Frawen der Warheit zu folgen / der Narti-| F Oceanus Atlancicus vnd Æthiopicus beyde noch vnge⸗ of 
ſchen Liebe abzudancken'vnd hergegen den Konig anzuneh-] ehlichte Bruder / vndfuhreen mit ſich ihre Lehenleut die daf 
men. Demnach er ſeine Reden fuͤrbracht / kehrte er wider zu [ſein der Nilus, Zamber, Niger vnd opfferten die Fruͤchtenn 

ſeinem globo, vnd nam mit ſich die 3. Muſas die z. Jung-| [jhres Landes / wie die vorige gethan hatten / hatten auc 

| frawen nemblich Clio, Terplichore vnd Vrania, die dis] Diener mit Fackeln / vnd betleldet jhrem Lands gebrauch / | 
Liedlein ſungen. Europa tritt du erſt herfuͤr / weil deine _ 


| nach / wie die Breſilianer / wie die zu Madegaſcar/wie die in 
Seel ſchon hat empfangen / das Liecht der Warheit Rein Guinea. zu Thumbs vnd Fe / wie die in Algeyr in Amazo⸗ 
vnd Pur / Macht das dein Fuͤrſtinnen auch erlangen / deß⸗ 


b nia, in Sicilia, S irdinia, Ethiopia, &c. vnd dantzeten ihren 
gleichen Geiſt in jhren Hertzen / daß ſie getroſt ſein in hren Vordantz wie die vorige / vnd darnach die Fuͤrſten mit jhren 
ſchmertzen. Nach dem ein theil deß globi, auff welchem Eu- 


die dieſe nachfolgende Verßlein bey dem globo ſigenc alſo 
ſungen / Gehet nun herauß Koͤnigin / weil ewer Augen hel⸗ 
[ler geſchen haben / als die Stern / jetzt aber gar dunckel/iſtes 
nicht zubeklagen / Ja von dem hellen Liecht ſeit weit vnnd 
fern: Kommet vnd ſuchet wider die helle Klarheit / In die⸗ 
ſem ſuͤſſen Brunn der Warheit. Gleich darauff kam die 
Koͤni in in Alia herfuͤr / vnd neigte ſich nicht für der Wax, 


6677. 


e 


2 andern. Da der Dantz vollendet / = 
engen dic Muſz auff begeren der Alitheiæ, drey zu dreyen 3 


ropa. war abgeriſſen / ſich eroffnet/ da kam ein Kinigin her⸗ G | | 

auß mit jhren x. Toͤchtern vnd Fuͤrſtinnen / dieſichnenne-] ¶ diß Liedlein / wie folget / zu fingen. Das 1. Verlaſſet hin- 

ten / Gallia, Hiſpania, Germania, Italia vnd Græcia, be- |fiiro eweren ſtreit / jr Fuͤrſten vnd Juͤrſtinnen meidet auch III. 
ewer Halßſtarꝛigkeit / wolt ihr ſonſt der Warheit dienen ſo 114 


gebt euch dem Konig / den da foͤrchtet jedermann / vnnd ſi⸗ 
22 
glitig / ottesdienſt in Engelland hat gebracht / die ir: 1 
ſchumb auch ſanfftmutig / deß Turcken gerot auß dem Land / 1 

der Mahomet vnd deß Bapſts Abgoeterey / ſeind darinn 1 
gantz vnd gar nicht frey, Das z. Ihr brings doch alle zu 
H gleich ewere Ketzer auff dieſen Plan / auff das ſietrerben] 
das Himmelreich / ſo bald ſie ſich bekehret han / vnd werden 
erkant haben in Warheit der Religion ihr Klarheit. Das 
Chor: Africa Europa / vnd Aſta-wz ſteher ihr ſtil allda-ver-|- 


laſſet! 3 | 


Oceanus vnnd Mare Mediterraneum , mit allen jhren 
Lehenleuten / die da ſein / die Loͤre ein vornehmer Fluß in 
Franckreich / die Berte / der Rhein / die Tyber / vnd der Ar- 
chelous / welche alle zugleich ihre Fruͤchten vnd Einkommen 
der Flüſſen dem Braͤutigam vnd Braut opfferten / eine je- 
gliche der Fuͤrſtinnen hatte drey Diener nach ſich: Als die 
Frantzoͤſiſche hat ein Biſcayer / ein Nider Bretagner / vnd 
ein Lorhringer / die Spaniſche hat ein Portugeſer / Arꝛago⸗ 

5 nier vnd Catalonier: Die Teueſche hat ein Vngariſchen / 
Boͤhmen vnd Daͤnen / die Italianiſche hat em Neapolita⸗ 


| a neben jhrem Admiral vnnd ſeiner Frawen / die da heiſſen / 
| 


ny” 


i 
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. Gallob. gereiſet / vnder andern Artickeln der Propoſition iſt gewe⸗ 


105 der Hiſtoriſchen 
laſſet doch ewer Abgoͤtterey vnnd thut euch 
ſchew / weil Gott vns die Gnad verleih: zu habe. ort 
in Einigkeit. Da nun alles verꝛichtet⸗ da wende die 
Koniginnen / Fürſtinnen / das Meer / die Fluß / ru alle 
[frembde Nationen gegen Alitheiam ſie zuͤverehren und 
anzuberten. Darauff bedanckte ſich Atlas / das ſie die Welt 
verlaſſen / vnd ſich zu der Warheit begeben. Gleich thaͤr ſich 
die Welt auff / vnd zertheilte ſich in zwey Stiiek / dat inn 

n Paradeiß geſehen wuͤrd / vor welchem ein Engel mi: ei⸗ 


nem flammigen Schwert als ein hüter auff einem Todten⸗ B 


kopff ſtunde / die Warheit aber ſaß zwiſchen den Sternen / 
Engeln vnd Cherubin / welche die Koͤniginnen mit jhrem 
Anhang zu ſich ins Paradei mir einer ſtattlich en Muſic 
Freundlich vnd lieblich beruffen / vnnd laden thete. Die 
Ladung aber lautet / wie folget: Welchem die Buß vnd der 
Glaub das Herz hat rechtſchaffen wol getroffen / vnd ſage 
darzu / das er Chriſto ohn Schertz ſeim Heyland ſey vn⸗ 
derworfſfen / der darff gewiß den bittern Todt nicht forchten. 
zu gehen in die Himmels Pforten. Als nun die Nationen 
ſolche Ladung vernommen / hat Atlaß vnd die 9. Muſæ ſie 
zu dem Paradeiß begleitet / vnd ſo bald ſie da ankamen / wi⸗ 
che das fewrige Schwerd mit dem Tod / vnnd das Para⸗ 
deiß beſchloſſe ſie gleich / alſo endet ſich diſer actus. Deß an⸗ 
dern Tags iſt nicht allein zu Londen / da auch die Glocken 
geleutet worden / ſondern auch im ganzen kand vnd Konig- 
reich nichts vnderlaſſen worden / was zu Ehren vnd Luſt ei⸗ 
ner ſo Fuͤrſtlichen Hochzeit dienen moͤchte / zwar ſolches 
wehret biß zu end deß Monats Maij / da ſich der Pfaltz graff 
Chur fuͤrſt widerumb zuruck nach. Hauß begeben wolte / vnd 
wurde auch ſampt ſeiner Fuͤrſtlichen Braut von Ih. Ma⸗ 
jeſtat vnd den vornembſten Herꝛen deſi Lands biß gen Ro⸗ 
cheſtre begleitet / von dannen ſcheideten fie ſich von einan- 
der / vnd zogen gen Mergat / da fie ſich zu Bok oder Schiff 
begeben / nach Fliſſingen zu ſegeln / ſo bald ſie ſi zu Fliſſin⸗ 
gen naheten / wurden ſie ſtatlich von ihrer Excellentz Graff 
Moriten zu Waſſer empfangen / davon weiter hernach 
ſoll gemeldet werden. 

12. Mitler zeit ward zwiſchen Dennemarck vnd Schwe⸗ 
den ein guͤtliche Handlung angeſtellet / deren der Konig] - 


ſelbs | 

Schweden erſchienen / vnd iſt daſelbſt ein Fridens Accord 
auff folgende Artickel getroffen / das zu forderſt der Konig 
in Dennemarck die Feſtung Calmar vnd Inſel Oeland re- 
ſtitufren / Helſenburg aber noch ein zeitlang / biß ein ſum- 
ma Gelts / ſo meiſtentheils alte ſchulden ſein / von der Cron 
Schweden erlegt werde / inbehalten / Vnd zum z. die Cron 
Schweden ſich eines ſondern Titels / deſſen ſich Konig Ca⸗ 
rolus in præ judicium def Koͤnigs in Dennemarck ge- 
braucht / verzeihen ſoll. | | 

d! '13 Bald m Monat Martio iſt zu Preßburg ein Hun. F 
& gariſcher Landtag gehalten / darzu Keyſ. Maj. zu foͤrderſt 


en / das der Artickel wegen Außſchaffung der Teutſchen auß 
den Hungariſchen Feſtungen vnnd Graͤntzhaͤuſern wider 
caſſirt moͤge werden / in Betrachtung / daß das Koͤnigreich 
Hungarn ohn Hilff der Teutſchen ſich nicht allein ſchü⸗ 
gen koͤnt / vnd das eine vnzahlbare Menge Teutſchen / hohes 
vnnd nidriges Stands Perſonen / jhr Leben in Hungarn 
gelaſſen / alſo das dahero die Teutſchen das Vugerland jh- 
ren Kirchhoff zu nennen geyflogen. Weil vber diſem punc⸗ 
cten die Hungarn nachmal ſid) widerſpenſtig erzeiget / vnd 
theils außtruͤcklich verlauten laſſen: Es freſſe ſie gleich ſo 
mehr der Beer als der Wolff( durch den Beeren den Tür⸗ 
cken / vnd durch den Wolff die Teutſchen verſtehend) vnd 
ſolches Keyſeri. Maj. referirt wotden / haben ſie den Staͤn⸗ 
den diſe außtruͤckliche Wort anzeigen laſſen / wann ſie den 
Gulden Scepter nicht haben wolten / ſie hernach den Eiſern 
annemmen ſolten. Folgende haben Keyſ. M. den Vngari⸗ 
{en Landſtaͤnden ein Decret zugeſchickt vnd, begert / den 
Puncten wegen Einnehmung der Teutſchen nochmaln zu U 
deliberirn / ſolten als dann die meiſte Stimmen vnd Vota 

gelten / vnd weil hierauff die meiſten diſen puncten limitirt / 

die wenigſten aber ſich ſtarck opponirt / als hat Keyſ. M jh- 


vatinuation Sleidani. 


we A 


S. Martini 


C 


D 


gewohnet / vnd ſind darzu vier Reichs Raͤhte auf E 


G 


106 


re Namen ur gebuͤrlichen Straff auff zu zeichnen begehrt / 
welche als ſte den Ernſt geſehen / hat ſich keiner auſſzeichnen 
laſſen wollen / ſondern alle dem vorigen ſchluß beygefallen / 
welcher geweſen / das auff die Feſtungen vnd Grentzhaͤuſer 
die Teutſchen ſo wol als Hungarn / vnd wo ein Teutſcher 
Oberſter / der deutenant von Hungariſcher Nation genom⸗ 
men / in der bezahlung ein gleichheit gehalten wnd einem ſo 
viel an bahrem Gelt als dem an dern gereicht werden ſolt / 
Wallonen / Welſche / Frantzoſen / vñ dergleichen außlaͤndet 
als die nur vbel anſtiffteten vñ nach der Landleut Guͤtervnd 
Haab durſteten / ſolten auß geſchloſſen ſein vnd bleiben. 
14 Nach vor gemeltem gehaltenen Landtag iſt die Rö. 
Keyſerin zur Hungariſchen Koͤnigin zu Preßburg den 25. 
Mart. gekroͤnt vnd diſer A ctus, vnangeſehen es zimlich ge⸗ 
regnet machfolgen der geſtalt vorgangen: Demnach man in 
ichen nahe am Schloß ligend ein Geruͤſt : 
vor das Frawenummer auffgericht / iſt in der ganz en Statt 
vmbgeſchlagen / außgeruffen vnd befohlen worden / das ein 
jeder Burger |< mit ſeiner Wehr auffs beſt zum Statt 
Fahnen früh vmb 6. vhren ſolt finden laſſen / ſo auch beſche⸗ 
hen / vnd hat dieſelbe Guardt vom Schloß an bif zur Kir⸗ 
chen auff beyden ſeiten / die 2. Teutſche Faͤhnlin aber / eines 
am Schloß Berg dem Waſſer oder Wieneriichen Thor zu / 
das ander vmb die Kirchen gehaltẽ. Entzwiſchen da die hier 
zu deputirte Herꝛn Oberſte nicht alſo gute auffſicht gehabt / 


| hette ſich wegẽ deßvberauß vberhauffte gedrengdeß Volcts 


bald ein ſeltzams Spiel erz eigen moͤgen / wie van alle Thor / 
biß die Kroͤnung vorvber / verſperꝛet bliben / under deſſen die 
Buchheimiſche Reuteren vor den Thoren gehalten. Vmb 
8. vhrn / nach dem ein eroſſe anzahl Volcks / ſonderlich von 
Geiſtlichen vnd Biſchoffen / vorhero gerieten / ſind 5. Herol⸗ 
den in ihrem Habit vnd darnach der Hoffmarſchalck Her: 
von Loſen ſtein mit dem bloſſen Schwerd gefolgt / darauff 
der Hertzog von Braunſchrdeig / vnd hernach KeyCM.auF| 
eim Fahlin Roß mit lauter Goldſtuͤcken vnnd ſchwartzem 


Samet auffs koͤſtuichſt mit Perlen vnd Edelgeſteinẽ geſlickt 


vnd ein Reygerpuſch aufftragend / ſich vor die Kirchen ver⸗ 
fuͤget / bald hernach die Keyſerm in jhrem von Gold / Per⸗ 
len vnd Edelgeſteinen geſtickten vnd geweſenen Braut wa⸗ 
gen / bey welcher niemand als jhr Oberſte Hoffmeiſterin ge- 
ſeſſen / erſchinen: Nach dem ſie nun abgeſtigen / haben ſie an]. 
der auffgehenden Kirchen ſtiegen faſt bey einer viertelſtund 
verharꝛret / biß alles Frawenzim mer in die Kirchen kommen 
darauff der Keyſer vnd Keyſerin gefolat / vnd ſich in ein ge; 
wolb begeben / darin Ihr Maj einen Rock von Guldenem 
Zeug mit Perlen vnd Edelgeſteinen gezieret angethan / vnd | 
Keyſers Rudolffi Cron ſo auff 80 0000. fl. geſchetzt wordẽ | 
auffgeſetzt / nach ſolchem hat ſich der Keyſer zum Altar ver⸗ 
fügt / vnd von jhrer Majeſt. Frawen Gemahlin d ieſelbe zur 
Hungariſchẽ Koͤnigin zu kroͤnen / dem gebrauch nach inter: | 
cedirt / darauff jhr Maj. vnder einen auffgerichten Himmel 
ſich begeben / nachmaln haben die 2. Biſchoff die Keyſerin / 
welche ſich entzwiſchen anders vnd mit einem blawen Gold⸗ 
ſtück bekleidet / auch zum Altar gefuͤhrt / al da man jhr durch 
den Herꝛn Cardinal Forgatſch etliche Sachen vorgeleſen / 


bald nach diſem Actu hat man die rechte. Hungariſch Cron 


jhr knyend auff die Achſel geſetzt / die iſt aber bald mit wenig 
worten ſprechend von zwen Herꝛn weg genom̃en / vnd wid er 
auff den Altar geſetzt worden / hernach hat die Key ſerm com⸗ 
municirt / vnd ferner durch zwen Biſchoff 3. Staffel hoͤher 
zum Altar gefuͤhrt worden / in ſolchem hat der Hungariſche 
Palatinus bald ein andere Cron / welche auch gar ſchon ge⸗ 
weſen / dem Cardinal Forgatſch eingehaͤndigt / welcher ſol⸗ 


ſche der Keyſerin auffgeſetzt / auch jht den Sceyter vnd Apf⸗ 


fel in die rechte vnd lincke Hand vberꝛeicht. So bald ſol⸗ 
ches aeſchehen / hat man nicht allein im Schloß / ſondern in 

der gantzen Statt angefangen zu leuten / vnd drey mal auß 
groben Stuͤcken / ſo wol auch die Burger vnd Mußquetirer 
nach einander loſs gebrand. Ferner hat ſich die Keyſetin vn- 
der einen abſonderlichen Himmel in einen Seſſel verfuͤgt / 
vnd nach vergangenem Actu vnd Ceremonien mit auffge⸗ 


ſetzter Cron vnd vorgehender Keyſ. M. etaener Perſon wi. 


der zu jhrem Wagen verſugt / allda der Keyſer auch wider 


— — — 
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1 6 1 31107 Das ander Buch / deß vierdcen Cheils / 1081 674 
| zu Roß geſcſſen / vnd der Keyſerin vorgeritten / Vorhero A —.— zu gebrauchen / das vbrig Volck / vnnd waer Fl 
aber alles Hoffgeſind Teutſche vnnd Hungarn geritten / | onſt in nider Ingarn zuſammen bringen koͤnnen / vnd 
hernacher alles Frawenzimmer in groſſer Anzahl vnd Ge Beſatung hin vnd wider gehabt / hat er alle ſtund ſich fer⸗ 
draͤng gefolgt / So bald der Keyfer vnd Keyſerin wider tig zuhalten beim Sebel geboten / auch ein doppelte Bri⸗ 
| ins Schloß kommen / hat man wider alles Geſchuͤtz auff cken bey Eſſeg verſertigen laſſen / Interim ficiſſige Kund⸗ 
5 den Orthen abgelaſſen / darauff man baldt zur Tafel ſich ſchafft auff den von Keyſ. Ma jeſtat angeſtellten Reichstag 
Præparirt / vnd haben iſ Keyſers Teutſche vnd Hungari⸗ (gelegt / nach deſſelben Ablauff ſeine Anſchlaͤg weiter zurich⸗ 
ſche Heer Paucker vnd Trommeter alternatim bey einer [ten / hierzwiſchen betrieglich alles guten durch den Baſſen 
halben ſtund ſich horen laſſen / als dann ſind die Trachten von Ofen / den Frieden in Vngarn zuhalten / ſich erbot⸗ 
auffzetragen worden / neben der Keyſerin iſt in einem gul⸗ B ten / auch auff den Landtag zu Warſchaw in Polen einn 
denen Becken die alte Hungariſche Cron / Scepter vnnd Chiauß zum Konig geſchickt / welcher ſeine Commiſſton in 
Apffel gelegen / ſie hat aber jhre Cron alldieweil auffg ehabt / Latein vorbracht / vnd ein Preſent von ſechtzig tauſent fl. 
nachmaln haben etliche Hungarn an ſtatt vnd von wegen [werth offeriren laſſen / mit Erklarung / das nicht allein der 
deß Koͤnireichs Vngarn der Keyſerin ein Præſent vnter ei Jvngluͤcklich Suceeß in der Moſcaw ſeinem Keyſer leyd / 
nem roten Taffet oͤfferirt / dagegen der Hungariſchen Guar⸗ [ſondern das bey ſeinem Gott Roh vnd Sebel ſchwerend / 
dj hinderm Schloß bey 7o. Eymer Wein neben reichung fer den Frieden ſo lang der Konig ſolchen halte / nit brechen 
Brots nach Nohtdurfft preyß gegeben worden / was ſie fur] [wolt. FE | Nd 
| ein Leben darbeh geführt iſt nicht zuvermelden / ſonſten iſt 16. Gegen anfang deß Ayrilen / hat Ertzhertzog Les⸗ enen 
| ſpold auß ſonderfichem Befehl / nach dem Oberſten Nome az tn n 
C [|geſchicft/ welcher alsbald erſchienen / dem Ihr Durchl. | 


Thre rüstet aich vorgehalten / er ſey an jetzo ſein gefangener / auff welches er 
r — Rome ſein Raypier begert / die beſtcllce aber haben jhn als⸗ 


bald angenommen vnd nach hohen Bar: im Elſaß bey Za⸗ 
bern gelegen / neben zwen andern Haupt leuten gefuͤhr / 
allda er wohl verwahrt / vnnd endlich kurtz hernach ſeinen 
Kopſſ laſſen muͤſſen / / die Vrſach ſoll zum theil ſein / das er 
zu Budweiß auf dem Nahthauß etliche vom Adel / deren 
Blut man im Saal da ſolches beſchehen / nit abwaͤſch 
oder {haben koͤnnen / vnſchuldiger weiß mit dem Schwer 
177. Auf die beſchehene verglelchung deren hievor gee[ctvenay of Y | 
dacht worden / ſo zwiſchen dem Naht vnd Burger ſchaſſe am « | Y | 
ju Franckfunt getroſſen / hae man zwar verhoſfet es ſolteſ,” nl 
nun alles in fridigen Ruheſtand gerichtet werden / aber en en 
[ar daſelbs der Teuffel niche feyren t5nneti / ſondern durch ſam] 
ſeine Inſtrument andere nachfolgende Vnruhe ins werck 
wol | laſſen richten. Dann ob wol die Keyſ. Commiſſarien al. 
dahers Her: Cardinal auff Newhaͤuſel befelch gethan / ſich — — ethige erinnerung an die Zuͤnffte ſchriſtlich 


th abgehen laſſen / ſie ſollen bey dem Abſcheid be. 
kompt / ſciner niche verſchonet werde. Den dritten ſtreiſf E || | n/ 196 Ty 


| vergeblich. 
Merc, Gal. Arth. 
Tom. 7. pagl. 171. 
& ſeq. * 
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{Naſen ge 
Natolia 


Schifffahrt groͤſſer verluſt / endtgegen den Portugeſen an diglich hierauff getrungen / als iſt der Raht nach mittag 

8 | erſern groſſer nutz zugewach-| widerumb zuſammen gefordert worden. Damals haben 

N ſen. Vber diſes hat der Konig in Perſſen ſeinen Abge-] ſich die gemeine Burgerſchafft vor vnd in dem Roͤmer in 

ö ſandten nach Ci etlich hundert ſtarck verſamlet / den Roiner auch bald her⸗ 
- 
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dem Tuͤrckiſ 
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mit hoher berhewrung / das es der zum Erario gehoͤtigffuͤr A Tochter / ſo deß Bonifartj Schweſiet / vnd gemelten Hanß ä 
Augen gezeigt Als ſich auch vnderdiſem werendẽ Tumult / Georgen Encklin geweſen / neben vnſerm Großvatter Herz 
eh der Schlüſſel vnd Rechnungsbůcher geliffert worden / et tz og Carin / welche beyde von Theodoro I. vnnd alſo dem 
uche Nahesherꝛn auß dem Romer zu gehen vnderſtanden / Paltolog iſchen Geſchlecht herkommen / hin dertaſſen wor⸗ 
ſind ſie ſo bald von diſen Leuten zurück gehalten / vnd wider den / iſt allen Rechten gemeß / das in einem ſolchen Lehen / ſo 
umb hinein | apt werden. Jn diſem wehrenden gefaͤhr [nie allein auff die Mannliche / ſon dern auch Weibliche Li⸗ 
8 en haben ſich nit weniger die Inderthanen zu I neam gerichtet / der Manns Stamme / ob er ſchon dem letzt 
Tuͤrckelweil / ſo der Statt Franckfurt e verſtorbenen nit ſo nahe verwand / die Weibsperſonen auß⸗ 
ltheiß auch ſſchlieſſe. Zum andern iſt in dem Heyraht zwiſchen Blolanta 
obgedachten Theodori Tochter mit Graff Aymon von Sa ⸗ 
phoy / im jahr 1330. den erſten Maiß beſchloſſen worden / das 
nach abſterben der Mannlichen Linien gemelten Theodori / 
fie Biolanta vnd jhre Erben / wegen deß ſchlechten vnnd ge⸗ 
ringen jhr mit gegebenen Heyrahtguts in Mont ferꝛato ſuc⸗ | 
cedtren / doch alle von Palelo ziſchem Geſchlecht hinderlaſſe-| - | | 
| gert ne Fraͤwlin gebuͤrlicher maſſen außſtewren ſolten / nit allein 
nẽſdas ſie nemlich alle redliche ehrliche Biderleut werẽ / ſolte die ſo ſich verheyrahten / ſondern auch dle vbrige / ſo ſich in 
nverleibr werden / welches als es dem Schultheiſen zuthũ Geiſtlichen Stand begeben würden / wie auß derſelbigen 
chwer vorgefallen / haben ſolches etliche deß Rahes dahnn Heyrahts Notel gnugſam zuerſehen. Der ander Anſpruch 
gemittelt / das er ſolches Muͤndlich vnd nit Schriſſtlich wi · C ſo allein die kaͤnder / weiche ſich von hinnen an 5 
derꝛuffen. Nachmals den 27. Mai hat die Zunfft auff dem vnd vber den Tanaro erſtrecken / betreffen thut / iſt gegrün⸗ 
Kauffhauß an ein E. Raht ſupplicirt / das einer auß jhrem det auff den deß 1437. Jahrs / den 27. Januarij / zwiſchen : 
| mittel zu Raht mochre gezogen werden / ſolches aber vor diſ-] Marggraffen Johann Jacobo vnd Amedeo Hergogen zu 
= i malabgeſchlagen wordẽ / aber weil ſie hernach aberm al deß · |Saphoyen auſſgerichten Vertraͤgen / ſo durch vnderſchied⸗ 
* wegen bey E. E. Raht angehalten / mie commination da] [{iche Actos vnd Sthrifften/ nit allein gemeltes Marggraf⸗ 
x jhnen nit willfahre / ſte ſich deſſen bey den Herꝛn Commiſ⸗ fen Johann Jacoben/ſondern auch dep Johannis vnd an⸗ 
ſarijs wolten beklagen / darauff den z dann em Naheſitz ex-] derer ſeiner Soͤhne / ſv wol bey als nach Lebzeiten deg Vat⸗ 0 
rraordinarie gehalten wordẽ / vnd dieweil fury zuvor einer] ters betraͤfftiget worden / in dem fie ſolche Lander von ge⸗ a 
deß Rahts verſtorben / auch noch be woe” ene dachtem Hertzogen Amedeo / vnd nach deſſen abſterben von 1 
1 tte/ſind jhrer zwen auß derſelbigen Zunſſt deß Kai D ſſeinem Sohn Ludovico zu Lehen getragen / in welchen ver: 
1 , zu Naht gezogen worden. Den / o. Junij hat der Auſſ- | gleichungen auch obgenante Marg graffen berührte Laͤn⸗ 
EP ſ<huſvmb' gaͤntzliche abſehaffung der Juden angehalten / der auß rechtmaͤſſigen Vrſachen / als ein Lehen von obge⸗ 
of 1 mit vermeldung / da der Raht nit hierzu 1 meldten Hertzogen zu Saphoyen erkant / vnnd ſich vber die 
wolte der Auß ſchuß ſolches wol ſuverꝛichten wiſſen Dar⸗ ſoͤrter Chivaſto, Brandizzo, Settino, vnd Ozoguo, jh res | 
anE.E:R.ſich erklaͤrt / das ſolches jnen ohne Conſenß der Nechrens gaͤntzlich verzihen haben. Wie nun berührte N 
Rom: Key. M. zuthun vnmoͤglich ſeye. Es iſt aber diſer] vergleichung in obgeſetzten $andern jhren vngezweiffelten 
zeit ein ſchreiben an gemeine Zunfft vnd Burgerſchafft von Effett vnd kraͤffte jeder zeit getragen / alſo iſt aller billichkeit ay 
beyden Herth'Commlllarijs abgangen/vngefahrtichdiſes| gemeß / das ſie es auch im vbrigen hab / wie ſie ſolthes{0on| it 
„Abſchied allerdings ge. vil Jahr hero gehabt. Die dritte Prætenſton iſt wegen deß 1 I 
| orſam gegen E Teſtaments / ſo Bianca von Monferꝛat Carolil, Hertzoa 
[von Saphoxen Gemahlin zu Caroli IL. Hergog von Sa⸗ 1 
phoy beſten auffgericht / nit allein vberjhreneheilin Mon l 
ferꝛat der ehberedung ein verleibt / ſondern auch vber ihr Hey⸗ 
rahtgut / als 80000, Ducaten / die von Keyſer Carolo V. 5 
ihr heim geſprochen worden / vnd ſich biß jetzo mit dem In 4 
tereſſe auff die 700000. belauſſen thut. Diſem iſt nit tuwi- I 
| der / das Carolus V. den gegentheil von der anforderung 
Commi | [derganhen Marggraffſchafft erlediget / vnd auff dem an- 
Burgerſcha ſchr ſſpruch os tated e ee derſelben in poſleſ⸗ 
vnd gnaͤbige erinnerung gethan. Darnach vnd zum an⸗ F |ſorio mediante cautione & ſalvdſure petitorij alterius 
dern ſie zu ruhe / fried vnnd gehorſam gegen ihren Obern Jjudici zu gemelter partey beſtem dee redirt hat. Dann erſt. 
vermahnet. Zum dritten / das fie dem Abſchied bey lich iſt darauff zu antworten / das ſolches auß vnvollkom̃e⸗ | 
yhohſfer Straff vnd Bngnad / nichts ſolten entgegen han ner erkantnuß der ſachen vñ vnbeſichtigeen n e 
100m HE n ſen / wie außdemſelbigen vrtheil vnd allen vmbſtaͤnden er⸗ | 
18. Deß toͤdtlichen Abgangs deß Hertzogen von Man ſchtinen thut. Zum 2. hat es auch den Schein / als ſey di- 
tua ohne Mannliche Leibs⸗ Erben / iſt im vorgehenden ſſes Vrtheil allein nach Gunſt vnd Anſehen / vnd wie es 
Buch gedacht worden / derhalben ſein Bruder der Cardt⸗ damahls die Zeit vnd Gelegenheit erleiden moͤgen / erfolgt. 
nal die Poſſeſſion apprehenditt /zwiſchen welchem vnddem Zum 3. iſt auch die Re viſio vnd drüber erhaltene Declara⸗ 
Hertzogen von Saphoy (deſſen Tochter deß verſtorbenen| tis, das in ſolcher keine Verjah rung ſtart haben ſolle / noch 
Hertz ogen Gemahlin iſt ) ein Streing keit vnd Krieg ſich er-! G vneroͤrtert. Zu welcher vii obgeſetzter vnſerer Rechten nach⸗ 
haben. Erſtlich weil die Hertzo zin nicht allein deß Lands / |heil/ die Herr Herzogen zu Mantua im geringſten nicht 
sleidan. ſondern auch jhres Toͤch terleins oder Fraͤwleins / ſo fie mit gekoͤnt / noch ihnen gebuͤret hat / wie ſie gethan haben / eine 
;hrem Gemahl gezeuget / ſollen bexaubt ſein / vnd auß hren | Feſtung in Caſale zu bawen / ſo allein wz mit der Execution | 
Armen hinderſic laſſen / welches der Groß Vatter der Her / deß vrth eils ( ſo wir wegen habenden Rechrens dermal ems 
tzog von 4 geſtatten wollen. Zum andern hat der auff vnſer ſeiten außzuſchlagen verhoſfen ) mehr muͤhe zu⸗ 
Hertz von y auff die Marggraffſchaſſt Montferꝛat vervrſachen / vnd da auff mancherley weiß ſolches nit gar zu 
ſo ein geraume zeit die Hertzo ain von Mantua ingehabt / et verheeren / doch zum wenigſten grauſam zuſchwaͤchen / vnd 
liche prætenſiones gehabt. Die erſte anforderung ( ſpricht [zu vnſerem ſchaden das jenige Land / ſo vns durch ſo vil vnde 
der Hertzog von Saphoy) wegen der Marggtaſfichaſft/ c. ſtatliche recht zugehoͤrig / durch geſuchte newerung vñ hoch⸗ | 
beruhet auff zwen puncten: Als erſtlich weil dieMannliche U |beſchwerliche attentaten aͤrger zumachen / von jhnen angeſes!. 
Linea deß Paleoſo ziſche Geſchlechts durch deß Herm Mar hen iſt. So weit deß Heryogen von Saphoy eigene Wort. 1 _ 
Israff Johann Georgen / als deß letzten deroſelben / toͤdtſi Weil nun der Cardinal Hertzog von Mantua hierin nichts Mrarggrapſchaft 
chen abgang gantz erloſchen vnd Margretha deß Wilhelmi nachgeben wollen / als iſt es endlich zur Fauſt gerahten / alſo erat. 
5 5 | das dern 
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das der Hertzog von Saphay idle Margr⸗ 


verordnet / vnd darneben von dagen egen 
ſchafften vil Vol> gemuſtert worden / dem Heryo 
Mantua hilff zu leiſten / hergegen dem Hertzog von 
dane de Ermahnung aber def Bente harder Herzon 
onderli nung aber s 

von Saphoy die eroberte Ort in der Proving Monsferzato 
inSequeſter haleen/vnd dewGubernatorin Mellandein- 
handigen wollen / darzu aber kein Conſens vom Hertzog von 


mit ſampt dem et erſtatten ſolte / zu dem end dann 
aud) Monſ. 
nach Turino paſſi 2 3 die . 
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daun e KM Te Hel ber 
ſondern nach dem ſie yernominen / das Konig 660 en. 
nemarct jhr apraſicben macros vers chte Be⸗ 


fehlhaber vnd 


ferꝛat zu Roßvnd Fuß i in 2000 Perry emo tl 22 | 


hoy 


Mantua erfolgen wollen / ſondern das er die eroberte Ort 
Chaſtillon Keyſ. Comm iſſarius von Meiland 


ſo Vion nlanders gemete net ſen | 
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e vnirte Burger vnd Vnderthanen / nach 
Volcker / vnd ißrer erlangten habenden vnd hergeb 


die mam perm elche den Burger: 
hauen zu — — vnde 
—— vnd Schifffarten — 
5 dieſelbe Navigation vnd Comercien dem. H 
Reich my rs wa 
Suren derben ane ber en Bern ju nu 
vortheil erhalten vnd gemehrt werden moͤge Zum: der 
gendanndiſe Dun den freundſaſteſo mi n. N 
M. vnd dem gantzen Ko. Min | 
C end Groß Bricakien/ wie auch den ſumptichen Bun 
Evanget. Chur-Furſtenvnd Standen haben / nit 
dren/ and die Star beck Kepſ.M ſowol dem-. Reich 
ſchuldigen gehorſaw le n 
che vereinigte bey Rechten / Statuten / ge 
brauch vnd Bündnuſſen verbleiben / vnd hiemit nichts va 
endert / geſchwaͤcht noch ſein ſoll / jedochal 
falvo Soha fœdere. — 3. ſollen die veretigten diſe 
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Schreiben zum Koͤnig in Dennemarck verſchickt / auch deß⸗ 
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nings / vnd ohne vnterſcheid der Religion / ſo im Rö. Reich 
zugelaſſen worde / doch ſoll ein jedweder ſich Burgerlich ver⸗ 
halten / vnd den Statutis loci vnterwerffen. Zum 11. nie⸗ 


dem gegentheil vergleichen / oder ſonſt etwas eingehen / das 
dem andern zum Præiu ditz vnd ſchaden gereichen koͤndte / 
ſondern vilmehr dahin trachten / das in gemein frid gehal⸗ 
ten der vnirten Vnderthanen / Schiff / Guͤter vnd Com- 
mercſen von den beſchwernuſſen befreyet / vnd man zu vori⸗ 
gen Privilegten vnd Freyheiten gelangen moͤge. Zum 12. 
wann auch ein Frid oder ſtillſtand mit dem Gegentheil ge⸗ 
macht würde / ſoll es mit gemeinem Naht beſchehen. Zum 
13. diſer Bund ſoll wehren 15. jahr / vnd auff gemeine belie⸗ 
bung weiter continuirt werden / im fall auch deßwegen ei⸗ 
ner oder der ander in ſtehender oder nach geendigter Bünd⸗ 
nuß zu Waſſer vii Land angefochten oder beſchwert wuͤrde / 
ſo ſoll einer dem andern gegẽ einem jedwedern getrewe hilff 
vnd beyſtand liſten. Zum 14. wann auch etnige Potenta⸗ 
ten / Land vnd 

in diſe Vnion ſich begeben wollẽ/ ſollen ſic auff billiche Con. 
ditiones darzu genommen werden. Diſer Schluß iſt mit 
Eydspflicht / auch beyder theilen Inſigeln bekraͤfftiget. 

20. Auf diſe gemachte Bundnup hat hergegen der Koͤ⸗ 
nig in Dennemarck ſeinen Car: tzler Jacobum Vlſeb ſampe 
D. Iona Chariſio als Geſandte mit etlichen vom Adel gantz 
ſtatlich mit einem groſſen wol armirten Schiff / oarauff 60. 
Metallen ſtuͤck Geſchuͤtz / vnd einer Jacht mit 16. groben 
Stucken in Spanien abgefertigt / welche dann glücklich an 
tommen / vom Konig wol empfangen / vnd von jhrer May. 
Tafel geſpeiſet worden. Weil nun folgends der Kaͤnig in 
Dennemarck 40. Schiff au fruͤſten laſſen / vnd auch noch⸗ 
maln von einer groſſen Kriegs præparation in Spanien zu 
Schiff vnd zur See der ruff erſchollen / als haben 1 
Staden zur See ſich auch gewaltig geruͤſtet / vnd vil Kauf⸗ 
farter verarꝛeſtiren vnd zur See außruͤſten laſſen / auff allen 
nohtfall gefaſt zu ſein. So hat auch Graff Moritz vnd ſein 
Bruder Printz Hen rich Friorich etlich Ritt meiſter vnd Ca⸗ 
pitaͤn / ſo dem Konig in Dennemarck letzmaln gedient vnd 
ſh wider in Holland begeben / vor ſich kommen lajſen- deß 
Dennemarckiſchen weſens / vnd derſelben Landen gelegen. 
heit zuerkundigen. Hierzwiſchen aber iſt von Herꝛn Staden 
vnd Graff Moritzen nichts vnderlaſſen worden / den Friden 


wegen der Koͤnig in Engelland erſucht worden. 
21. Endlich hat auff embſig es ſollicitiren der Herm Ge⸗ 


nig in Dennemarck nachfolgend ſchreiben an Graff Mori⸗ 
zen / vnd ſie die Herꝛn Staden abgehen laſſen. Wir Chri⸗ 
ſtian /c. Vnſer Freundſchafft vnd was wir mehr lichs vnd 
guts vermoͤgen / auch günſtigen gnaͤdigſten vnd wolgeneig⸗ 
ten willen zuvor / Hochgeborner freundlicher lieber Oheim / 
auch wolgeborne / Edle / Ehrnveſte / Erb. vnd Hochgelehr ie / 
E. L vnd ewer ſub datis Haag den 27. Maij vnd den 7. Jus 


jahren nach erꝛegtem Krieg zwiſchen vnſerm Reich vnd der 
Cron Schweden / auß beweglichen vrſachen / auff die Schiff 
vnd Guͤter / ſo durch vnſere Oreſund vnd Strom paſſirt / ge⸗ 


penhagen wol empfangen / auch die darinnen allerſeits an⸗ 
gezogene Motiven der laͤnge nach alleſamen eingenommen 
vnd verſtanden. Ob wir nun zwar wol dieſelbe / vngeachtet 
nicht allein auß hiebevor angedeuten / londern auch andern 
mehr gegenmotiven / gnugſame vrſach vñ anlaß het ten / die 
Continuation der angedeuten Zoͤlle / noch laͤnger vnſerm 
guten gefallen nach geſchehen vnd anſtehen zulaſſen / ſo ha⸗ 
ben wir doch wegen der hiebevor zu E. L. vnd euch jederzeit 
getragner / freundlicher / vnd reſpectivè günſtiger vndgnaͤ⸗ 


taͤnde / ſonderlich aber ande re Haͤnſeſtaͤtt / 


neral Staden durch vnderſchiedliche Curꝛier vnd Geſand⸗ 
ten / auch Interceſſion deß Koͤnigs in Engelland / der Ko ⸗ 


Inij jüngſten abermaligen ſchreibẽ / warin vmb abſchaffung 
vnd vermilterung deß Zolls vnd der Impoſten / ſo wir vor 2. 


legt / freundliche erſuchung vnd anforderung geſchehen / ha⸗ 
ben wir auff vnſerm allgemeinen Reichstag allhie in Cop⸗ 


[P1gfter Affection / vnd zu Manutention derſelben / wie auch 


A 


C 


D 


S 


G 


14 |Moriy/ vnd der gantze Comitatus eine gute weil zugeſcha⸗ 


Idas es darmit allerſeits moge vnnd ſolle gehalten werden / 


ung deß Zolls / freundlich / guͤnſtig vnd gnaͤdigſt bewilligt / 
in maſſen wir dann vnſere gnaͤdigſte verordnung bey den 
vnſern beſchehen laſſen wollen / das auff den künfftigen letz⸗ 
ten Junij / alldie weil vil vnſerer Staͤtte ſo weit abgelegen / 
das jhnen eh vnnd bevor diſer vnſer gnadigſter will nit kan 
notificirt werden / E. . vnd ewer Vnderthanen Schiff vnd 
Güter hin fůro / nit allein in vnſerm Oreſund / ſondern auch 
in vnſern Staͤtten / wo dieſelben paſſiren oder handeln wer⸗ 
den / ver die vorige vor zwey jahren gebraͤuchliche Zoͤlle / vnd 
Impoſten / nit be ſchweret oder beleſtiget werden / beſonder 


wie fur dem jungſten Krieg wider die Cron Schweden ge⸗ 
ſchehen / vnd gebraͤuchlich geweſen. 


1613 


22. Demnach der Churfuͤrſt von Heydelberg auß En⸗ 
gelland mit der Princeſſin ſeinem Gemahl vnd etlichen vor⸗ 
nemen Herꝛn zu Fliſſingen in Seeland glücklich angelangt / 
iſt er von Graff Moritzen zu Waſſer ſtartlich empfangen 
worden / von dannen nach Dort / Roterdam vnd Delfft ge⸗ 
zogen / vnd mit groſſer Magnificentz vnd gewaltigem ſchieſ⸗ 
ſen allenthalben durch die Burgerſchafft in jhren vollen ruͤ⸗ 


in ſchoͤner ordnung mit vilen Kutſchen / waͤgen vñ Pferden 
mit groſſem Frolocken von ſchieſſen / Glockenleuten vnd an⸗ 
ders im Graffenhagen mitten durch die Burgerſchafft / ſo] 


gefaſten Groß Britanniſchen Ritter Ordens Hoſenbande 
gar ſchoͤn in Golt gearbeitet / wie dann auch durch jhrer Ex- 
cellentz Guardy / ſo ein wenig fortan in gleicher Ordnung 


verguͤldte Rondaſſen / auff die alte Roͤmiſche Manier vor 
ſich gehalten / geſtanden / paſſirt / vnd als der Durchzug ſic 
geendet / hat man allerſeits angefangen zu ſchieſſen; auch die 
Trommel vnd Trommeten horen laſſen. Als nun der Chur⸗ 


zen Hoff kom̃en / iſt jhnen daſelbſ von den Herꝛn Geyeral 
Staden vnd Ritterſchafft der Landen ſampt rilen vokneh⸗ 
men Frawenz imer congratulirt worden / es hat ſich ein ſol. 


den / das man ſich kaum wenden moͤgen. Folgenden Tags 
haben alle an eſende Fuͤrſten / Graſſen / Herꝛn vnd Kriegs. 
oberſten beim Churfuͤrſten dz micragmal eingenom̃en / nach 


angeſtellt / ſind barauff alle zu Roß vnd Kutſchen außgerey. 
ſet / in welcher die Princeſſin ſelbſt drey ſtiick Wild gefallt / 
abends haben die General Staden ſie alleſampt zu gaſt ge⸗ 
habt / vnd herꝛlich tractirt / darbey man ſchoͤn muſicirt / man · 
cherley kurtzweil getriben / vnd ein ſtatlich Com edien agirt. 
Ferner iſt der Churfuͤrſt nach allerſeits genommen freund. 
lichen Abſcheid / vnd beſchehener Danckſaguns / mit etlich 
wenig Perſonen eilends voran nach Heydelberg verꝛeiſet. 


der aller ſtattlichſten begleitung jhren Weg auff Leiden ge⸗ 
nom̃en / vnd den 22. zu Harlem gleichfals ſtatlich empfan⸗ 
gen / vnd jhr vom Raht ein Wiegen ſampt einem Korb mit 
Winden auff 50000. fl. werth prxſentire worden. Von 
dannen iſt die Princeſſin zu Waſſer von Graff Moritz ẽ vnd 


allda der Raht auß dem groſſen Canal alle Schiff weg raͤu⸗ 
men / am Steiger vor dem Dam / ſo der vornemſte platz das 
ſelbſt / ein bequeme Trepen zurichten / vnd mit blawem Tuch 
verdecken laſſen / vnd die Princeſſin mit hoͤchſter Ehrerbie- 
tung herilich empfangen / iſt von dannen vber den Platz zu 
Kutſchen / ſo darauff beſtellet geweſt / durch 2. Arcus trium- 
phales biß ins Printzen Hoff gefuhrt worden / in dem vnter-| 
ſten Arcu ſind Poetiſcher weiſe durch vil wolgezierte Perſo⸗ 
nen ein Con viviũ Deorum vnd feſtũ Nuptiarum ſamt vis 


lichen ſcenis repræſentirtwordẽ / denen die Princeſſin / Graff 
wet / vnd ſind alſo hindurchbiß an den andern Arcũ trium- 
phalem auch ſehr artig zugeruͤſt / vnd durchdenſelbẽ bi ans 
Loſament gefuhrt worden / vnd iſt allerſeits die Mulica mit 


ſtungen wol geputzt / eingeholt worde / folgends den iy. May | 


auffm platz vorm Schloß invollerriiſtungmit newen Fah ⸗ 
nen / darin Graff Moritzen vnd deſi Lands Wapen mit vmb⸗ 


auffs ſtattlichſt gewapnet / vnd die Spießtraͤger jhre ſchoͤne | 
| 
ſ 


firſt mit der Princeſſin vnd jhrem Comitatu vordeſPrin-þ 
che meng Volck auß den benachbarten Orten allda befun⸗ 


demſelben hat Graff Moritz ein ſchoͤne Jagt im Hagerwald 


Auß dem Graffenhaag aber hat folgends diePrinceſſin mit | 


andern vornemen Herꝛn begleitet nach Amſter dam geſegelt 


len andern pocticis in ventionib, gar artig in vnterſchld⸗ 


Churfinſt von 
Heydeiberg kompe 
mit der Princeſſin 
auß Engelland wi 
der anheim. 
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Burger vnd2. 

bey etlichen Brlicken in der ordnung ſtatlich auß geputzt ge⸗ 
ſtanden / mit den Muſqueten dermaſſen luſtig zuhoͤren ge- 
weſt / als ob eine der aller groͤſten Victorien im gantzen Land 
erhalten were: Jolgenden tag iſt die Princeſſin an alle vor- 


neme ore der Statt / dieſelbe zubeſehen / gefuͤhtt worden / die 
meinſte Viſitation iſt von wegen deß Zulauffs deß groſſen ! 


Volcks zu Waſſer beſchehen / das man auch im al 
mit groſſer muͤh vnd gewehrter Hand platz machen müͤſſen / 
nach mittag iſt vors Printzen Hoff ein luſtiger Turnier ge⸗ 
halten wordẽ / auch haben die Matroſen mit jhrer kunſt deß 
ſchwim̃ens fic wol probirt / vnd vber bort hurtig ins Waſ⸗ 
ſer gepurtzelt. Demnach hat man die Princeſſin an andere 
ort / allerhand künſtlich Budnuſſen vnd groſſen Reichtumb 
an Edelgeſteinen zu ſchawen / entlich ns O 
würthauß gefuͤhtt / es hat die Stact Ainſterdath vber das / 
das ſie Königlich bey der Tafel tractire / det Prineeſſin ein 
ſguͤlden Becke voll new gemuͤntzter Triumphopfenning von 
ffareni Gold / mehr dañ 0000. fl. werth prærſentirt. Von 
Atnſterdam iſt die Princeſſin gen Vrtecht / all da ſie gleich 
fals ſtatlich empfangen / tractirt vnd verehret worden / vnd 
ſo fort nach Arnheuti vnd yon dannen vber der vereinigten 
Niderland Gtentz biß ins Reich von Graff Moritzen / vnd 
andern Het:n / begleitet wor den. 3. Junij newenCa⸗ 


{enders iſt die Princeſſin init Graff Moritzen / Graff Itide 


rich Heinrich / Don Anchont von Portugall / vid andern 


ehr Herm durch Mülheim paſſtrt / auff halbem Weg auff  - 


Cillen hat der Graff von Hohenzollekn / Thumbprobſt da? 
ſelbſt — den Churfuͤrſtuchen Naͤhten vnd einer ſtattli⸗ 
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20. Fuder 
Ha bern auffgangen. 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sleidani. 


bones vnd ihrer Churfiirſil.Gnaden Auffzug vnd Cartel / im Namen 


deb ſtrarbarn laſonis ſampt ſeiner Argonautiſchen Ritter. 
lichen Geſellſchafft / Item der heriliche Trin mph vnd Auff⸗ 

ug vnder dem Namen Martis vnd Veneris, vom Marg- 
graffen Joachim Ernſt von Brandenburg / gehalten wore 
den / vnd damit der alten Teutſchen Tugend nicht vergeſſen 
werde / hat vnder dem {ein deß alten Fuͤrſten Arioviſti/ 
Königs der Schwaben / der Hertzog von Wurrenberg gantz 
Heroiſch vnd ſtattlich außgeruͤſt / ſein Cartel vnd Auſſzug 
gehalten. Ferner damit alle vorgangene Sachen jedermaͤn⸗ 
niglich betant wiirden/haben beyde Pfaltzgraffen Fuͤrſt Fri- 
derich Caſimir / vnd Firſt Johann Caſimir / Famam mit 
einer ſtattlichen 1 mit ſich auff die Ritter Bahn 
bracht. Hierauff ſind von der Adelichen Ritterſchafft deß 
Hertzogen von Wuͤrtenberg auff die Rennbahn geführt 
worden / die ſtreitbaren Weiber Amazones vnd derſelben 
Koͤnigin Pentaſilea, ſo auch jren theil an dieſem Feſt haben 
wollen. Ferner iſt ein Auffzug in Manier deß Tuͤrckiſchen 
Keyſers mit fuͤnff Baſſa beſchehen / welche von Fama oder 
dem Gerücht die zeitung deß Ehrenfeſtes vnnd der vorge⸗ 
nom̃enen Ritterſpiel erfahren / deßwegen angelangt / dem. 
ſelben Chur⸗Pfaltz vnd der Princeſſin zu Ehren beyzuwoh⸗ 
nen: dieſem iſt gefolget der Herꝛ von Rappolſtein in voller 
Rliſtung gantz armirt / ſo dem Ritter ſpieb auch beygewoh⸗ 
net. Endlich iſt den 12. diß nach gehaltener Mahlzeit ein 


luſtig Kü belrennen / zu Nachts aber ein Fuͤrſtlicher Tang 


gehalten worden. Inmittels ſeind zu allen Mahlzeiten zu 
Hoff fuͤnff hundert / auff dem Tantzhauß 150. im Commiß⸗ 
hauß 40. Tiſch / vnd alſo in allem 7oo. Perſonen geſpeißt 
worden / ohn was zu Rohrbach / Neienheim vnnd Hend⸗ 
ſchuchsheim ſeinen Ag empfangen / darauff ſind taglich vber 
ein / vnd dann in acht Tagen 18 8 o. Malter 


23. Zu end deß Juni iſt zu Durlach ein Privat Col- 
loquium Theologicum welches zu end deß vorgehenden 
Jahrs auff geſchehenes anerbieten Hertzog Frantzen von 
Vademont deß Hertzogs zu Lothringe Bruder / von Mara ⸗ 
graff Georg Friderichen eingewilligt war / angeſt le wordẽ / 
dahin gedachter Hertzog mit zwen Jeſuitern / darfuͤr doch 
der Marggraff zum hoͤchſten gebetten / angelangt vnd kom⸗ 
men. Es haben aber / gleich anfangs vnd ehe man zuſam̃en 
geſchritten / die Jeſuiten ein newe form zu di}putiren vnder⸗ 
ſtanden einzufuͤhren / darinn jhre Durchleucht nicht willi⸗ 
gen koͤnnen: weil ſie ſich dann von jhrer gefaßten memung 
nicht haben begeben / vnd nach gebraͤuchlicher weiſe diſputi⸗ 
ren wollen / iſt ſolches Geſpraͤch auch vnfruchtbarlich zer⸗ 
ſchlagen / vnd ſie ſampt dem Hertzog von Vademont wider 
naher Hauß gezogen. OR 

24. Zuvor iſt deß Reichstags / ſo auff den Iuniũ auß⸗ 


geſchriben / gedacht worden / zu welchem dann ihr M. neben 


der Keyſerin / demnach ſie Ertzhertzog Ferdinandum zum 
Statthalter hinderlaſſen / von Wien naher Regenſpurg de 


J32 o. zu reyſen auffgebrochen / vnderwegs allenthaben ſtact- 


lich / vnd ſonderlich zu Lintz mit z. Corneten Reuter / ſo Her? 
Land Oberſter von Starnberg gefuͤhrt / vñ 4. Fahnen Fuß⸗ 
volck in roth vnd gelber Liberey eingeholet / von ein? Erbarn 
Rath daſelbſt mit gebuͤhren der Reverentz vnd einer zierlichẽ 


Oration einpfangen / vnder einen rohten ſam̃eten Himmel 
genommen / vnd in die Kirchen / auch wider darauß biß ins 


Schloß begleitet worden / welchen die Keyſerin in jhrem 
mieten violbraunen Wagen nachgefolget / vnd als jhr 
Schloß kommen / iſt das Geſchuͤtz dreymal loß ge- 


brand worden. Hierzwiſchen vnd hernach ſind die Geiſtli⸗ 
ſchen Churfuͤrſten / Maintz / Trier vii Coͤllen / der Chur Pfaltz 
Sachſen vñ 


. Ertzhertzog Leopol⸗ 


dus / die Biſchoffe Saltzburg / Aich ſtett / Augſpurg / Speyr / 


Vor F. G von Newburg ſampt; Soͤhnen / eandgraffen Lud⸗ 


ertzog von Münſterberg / der Stifft 


Some 2 ch / Item deß H. Reichs P 
urg / Cam̃erach / Item deſi H. . 
urs, Cale H cken geleutet / vnd zum an dernmal das grob Geſchüitz / das 


Sitten / H.X 
laten/auch Ertzhertzogen Alberti vnd Maximiliani zu Oe- 


ſſterꝛeich / deß Bapſts / Spaniſche / Venediſche / Saphoyſche / 


Florentiniſche / Lotharingiſche / Fuͤrſtliche Saͤchſiſche / Wei⸗ 


| — wie auch Fuͤrſtl. Heſſiſche Caſſeliſche / Braun⸗ 

chweigiſch / Luͤneburgiſche / Culmbachiſche / Badiſche / Me⸗ 
chelburgiſche / Pommeriſche / Burgawiſche / der Wetterawi⸗ 
ſchen Graffen / item deß H. Reichs Statt Nuͤrnberz / Aug⸗ 
ſpurg / Straßburg / Vlm / Lübeck / Vberlingen / Reutlingen / 
Rohtenburg / Mülhauſen / Schweinfurt / Bibrach / Kemp⸗ 
ten / Wangen / Ravenſpurg / Bopffing / Biſantz / Coͤlln / 
Aach vnd andere mehr Abgeſandte / Item der Graff von der 
Lipp / vnd andere mehr Graffen vnd Herꝛn zu Regenſpurg 
ankommen. Nach dem nun die anweſende Chur⸗vnd Fuͤr⸗ 
ſten / Biſchoffe / Graffen Herꝛen vnd Ritterſtands / ſo wol 
auch die Statt Regenſpurg vernom̃en / daß jhr Keyſ. Maj. 
von Linz nach Traubling / ſo ein Meil wegs von Regẽſpurg 
gelegen mit dero Gemahl vnd gantzen Hofflaͤger den z. Aug. 
newen Cal. angelanget / vnd folgenden tag dero Einzug zu 
vollenden vorhabens: hat ein E. Rath der Statt / viel groſſe 
vnd kleine Stuͤck geſchuͤtz / auff die Waͤlle vnd Thurn / damit 
jhr Keyſ. Maj. zu gratuliren vnd empfahen / ſtellen laſſen / 
neben dem iſt auch die Burgerſchafft / welche in acht br 
nen getheilt / auch ſchon vnd herꝛlich gebutzt geweſen / auff⸗ 
gefuͤhrt / von welchem zwey auſſerhalb dem Thor / da der ein⸗ 
zug beſchehen / vier inwen dig biß zur Thumbkirchen zu bey- 
den ſeiten / vnd endlich bey der Thumbkir chen die vbrigen 2. 
Faͤhnlein in voller Schlachtordnung ageſtellt worden. Son- 
tags den 4. diß zu mittag haben ſich zuvor beyde Churfür⸗ 


Heſſen / Biſchoff von Saltzburg / Aichſtett vnd Speyr / Herꝛ 
von Pappenheim / Graff von Hohenzollern / vnnd andere 
Graffen vnd Herꝛn / vor deß Churſarſten von Maintz Lo⸗ 
ſament bey 1000. Pferd verſamlet / vnd vmb zwey Vhrn 
Keyſ. Maj hinauß entgegen gezogen / als nun Key. Maj. 
vngefehr biß auff ein halbe Meil herzu genahet / ſind hoͤchſt⸗ 
hoch, vnd wolgemelte Chur ⸗ vnd Fuͤrſten / Biſchoffe / Graf⸗ 
fen vnd andere Herꝛn von ihren Roſſen / vnd Keyſ. M. von 
dero Wagen auch abgeſtiegen / vnd etwan bey 6. Schrit⸗ 
ten den Chur. vnnd Furſten/ 2c. entgegen gangen / vnd die 
Annehmung der Churfürſten / ſo wol deß gantzen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs / vom Churfuͤrſten von Maintz angehoͤrt / 
darauff jhr Keyſ. Maje. ſelber geantwortet / nach welchem 
jhr Majeſt. zu Roß geſeſſen / die Chur⸗Fürſten / Biſchoffe / 
Graffen / vnd Herꝛn aber haben ſich endlich zu der Keyſerin 
Wa en verfuͤgt / von welchem ſie abgeſtiegen / vnd gleich. 
fals empfangen worden / vnd ſind nachmaln in ihrer Ord- 


ordnung nach ans Statt Thor kommen / hat der Raht mit 
einem gelb Damaſten Himmel vnd den Schlüſſeln ſtehend 
gewartet / an welchem Himmel ein groſſer zwyfacher Adler 
geſtickt / vnd auff den ſtangen kleine doppelte Adler von ſil⸗ 
ber vnnd vberguld gemacht geweſen / den haben 6. von den 
Rahcher2n getragen / zu antunſſt deß Keyſers aber ſind die 
Stück auff den Paſteyen vnd Thürnen loß gebrand wor⸗ 
den / vnnd hat der Statt Caͤmmerer mit vberantwortung 
der Schluͤſſel zu Keyſ. Maj. ein feine Oratlon gethan / wel⸗ 
cher dieſelbe empfangen / vnd wegen der Statt Negenſpurg 
angenommen. Darauff Hert Reichs Vice- Canyler Jo⸗ 
hann Ludwig von Blm an ſtatt jhrer Maſeſt. geantwortet / 
welches auff ein viertel ſtund ſich verweilet / nach dieſer iſt 
der Himmel vber jhr Maj. gezogen / vnd zum Thor hinein 
bur Thumbkirchen durch die Statt begleitet worden / 
daſelbſt hat die Cleriſen / vnter welcher ſechs Biſchoff gewe- 
ſen / auff der ſtiegen der Kirchen mit einem roten Himmel 
gewartet / yr Ma auch empfangen vnd angenom̃en / ſo bald 
der Keyſer ſampt der Keyſerin in die Kirchen kom̃en / iſt die⸗ 
ſelbe wegen deß groſſen gedraͤngs geſperꝛet worden / vnd ha⸗ 
ben die zwey Burger darvor ein ſal ve geſchoſſen / in 


der Kirchen aber iſt das Te Deum laudamus geſungen / die 


Or zel geſchlagen / vnd dem Keyſer vnd Keyſerin vor dem 
Altar kniend / vom Regenſpurger Biſchoff die Bene diction 


ertheilt worden / darauff in bemelter Thumkirchen alle Glo? | 


drittemahl aber / als jhr Maj. in jhr Loſament eingezogen 


vnd zur Tafel geſeſſen / loß gebrand worden / ſind im gantzen 
| — 1886, reyſige Pferd geweſen / darunter 8 oo. jhrer Ma. 


JIE 


mariſche/CoburgiſhecHennebergiſe/deh Koͤnigs inEn- 
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ſten Trier vnd Cölln / Landgraff dudwig vnd Friderich von 


nung zur Statt zu geritten. Als nun jhr Keyſ. Maſe. der | 
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melten Reichstags etwas / doch in moͤglichſter kuͤrtze / zu wi⸗ 


verfuͤgt / hernach Key. 
| 
{ 


1poſition publicè verleſen. Die Rom. Key. auch zuBngarn 
vnd Bohmen Konigl. Ma. vnſer aller gnaͤdigſter Heri / ſe⸗ 


ſſchreiben / deroſelbẽ trew vnd Vaͤtterliche Lieb vn ſorgfileig- 


Chur ⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde / jhrer Keyſ Ma vnd dem H. 
Reich zu Ehrẽ / nutz vnd wolfahrt / in ſelbſt eigener perſon zu 
vorberuͤhrtẽ jetzt angehenden Reichstag gehd 


Das ander Buch / deſi vierdten Theyls 


gehoͤrig Ertzhertzog Leopold iſt nicht mit geritten / ſondern 
im Keyſ. Saal verbliben / allda jhr Maj. empfangen. Fol⸗ 
gends hat jhrer Keyſerl. Majeſt. ein Erbar Raht ein Sil⸗ 


hundert Roſenobel gelegen / zwen Wagen mit Wein / wen 
mit Habern / vnd 4. Züber mit Fiſch / deßgleichen der Key⸗ 
ſerin auch ein groß Pocal mit ſo viel Wein vñ Habern vnd 
3. Zuͤber Fiſch verehrt. Etliche Tag nach dieſem iſt ein ey⸗ 
lender Curꝛier auß Sibenbuͤrgen vom Batthori / wegen 
deß Tuͤrcken Anzug / zu Regenſpurg ankommen / mit Pro⸗ 
teſtationſchreiben / daß wann er hilffloß gelaſſen / vnd ſcha⸗ 
den der Chriſtenheit darauß entſtehen würde / er vnſchuldig 
ſein wolle / dann der Türck 2. Lager ſchon gegen Sibenbur- 
gen ſolt geſchlagen haben. TOE 

25. Nicht lang hernach den zo. Julij iſt der Hertzog 
von Braunſchweig Henrich Julius ſeines alters 48. Jahr 
zu Prag rods verſchieden / deſſen Leichnam anatomirt / in 
der Blaſen 10. kleine ſtein / das Hertz aber wie ein lerer zu⸗ 
ſammen gezogener Beutel gefunden worden / darauff der 
Leichnam balſamirt / vnd biß zu ſeiner Abholung in ſeinem 
Land zu begraben / in die Teutſche Kirchen auff der Kleinen 


worden / jhr F. D. ſoll all ihren Feinden / in ſonderheit aber 
der Statt Braunſchweig / verziehen haben. Etliche Wo⸗ 
chen zuvor iſt Marggraff Ernſt von Brandenburg / ſo vor 
der zeit die Poſſeſſton im Guͤlchiſchen Land / an ſtart ſeines 
Herꝛn Brudern deß Churfuͤrſten von Brandenburg ap⸗ 
præhendirt / vnd forter ein geraume zeit ſich vbel auff befun- 
den / auch Tods verblichen. 
26. Vnder deſſen haben den 13. Auguſti / dieweil man 
zu dem, Reichs tag nunmehr mit Ernſt ſchreiten wollen / die 
Buͤrger zu Regenſpurg auff Befelch vnder jhren Fahnen 
vom Biſchoffshoff an biß zũ Rahthauß in ordnung zu bey- 
den ſeiten / ſich geſtelt / vnd vmb 7. vhrn alle Chur- Flirſten/ 
Reichsſtaͤnd / Graffen vnd Herꝛn / zum Biſchoffshoff ſich 
M. zu 10. vhrn in die Thumbkirchen / 
von dannen auffs Rahthauß begleitet. Wie jhr Keyſ. Maj. 
dem Rahthauß genahet / hat man vom Thurn ſtattlich mu- 
ſicirt / als nun jr Ma. ſampt den anweſenden Chur⸗Fürſtẽ / 
vn Staͤnden deſi Reichs / wie auch Herꝛ Cardinal von Ma- 
drutz zwiſchen den Biſchoffen von Saltzburg vnd Aichſtett 
auffs Rahthauß kom̃en / haben ſie den Keyſer vnder einem 
von Guldenſtuͤck zugerichten Him̃el zur Seſſion / ſo etlich 
Staffel erhoͤhet / begleitet / ſich hernach zu beyden ſeiten auch 
zu jhrer Seſſion begeben / hlerauff jhr M. Landgraff Ludwi⸗ 
gen von Heſſen zu ſich erfordert / vnd mit jhm gered / welcher 
hernach im namen jhrer Ma. daß die anweſende Staͤnd zu 
nutz vñ from̃en der Chriſtenheit deß Vatterlands Teutſcher 
Nation gehorſamlich erſchienen / bedanckt / mit ferner erin- 
nerung / was Schrifftlich auffs Papir gebracht / ſolches an⸗ 
zuhoͤrẽ / darauff Herꝛ Reichs Secretarius Bucher die Pro⸗ 


zen in keinen zweiffel / es werden die anweſende Chur-Jlir- 
ſten vnd Staͤnde / wie auch der abweſenden Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften vnd Geſandte / auß jhrer Key. M. Reichstag auß⸗ 


keit / welche ſie zu deß H. Reichs vnſers — 
des Teutſcher Nation Fried vnnd Wolſtand tragen / Rach 
nothturfft verſtanden haben. Wie nun jhr Keyſ. Ma. befoͤr⸗ 
derſt zu ſonderbarem Danck auch angenem⸗freundlich⸗ vnd 
gnaͤdiglichen gefallen erkennen / daß vorgenante anweſende 


| rſam vnd gut⸗ 
willig erſchienen / die abweſende aber jhre anſehenliche Rah- 
te / Bottſchafften vnd Geſandte hierzu abgefertigt / als habẽ 
ihr Key. Ma. fuͤr ein nothturfft geachtet / die vrſachen obge⸗ 


derholen. Vnd iſt an dem / das hoͤchſt gedachte Keyſ. M. als 


fie auff Chriſtliches ableiben / Weyland deß Durch. Fuͤrſten 
vnd Herꝛn / Herꝛn Rudolffen deß 1 1. Rom. Keyſers / jhres 


bern vnd vergulds Pocal eines Tiſch hoch / darinn fünff⸗ | 


C |wegen haltung derſelben / noch zu Franckfort alsbald nach 


ſeiten vor den Altar geſtellt / vnd alle ſeine Sachen inventirt 


D ſſchweren obligen / fürnemlich aber wie das geſpert Juſtitien⸗ 


F durch Extraordinari deputationes daſſelbige dem Reichs FRO | 11 


G {zu deſſelben gaͤntzlichen verderben darinen außgefuͤhrt wer⸗ 


geliebten Herꝛen vii Bruders ſel igfter gedaͤchtnuß / auß vor⸗ 
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A |ſchung deß Allmächtigen / auch durch elnhelligeWahl/ders T8 

vnd dep H. Reichs Churfuͤrſten / zum Rom. Konig ordene- 1 
licher weiß erkoren / vnd ſolche hohe Würde Goͤttlicher Al 
macht zu Lob vnd Ehr / auch gemeiner Chriſtenheit / vnd be 
vorab dem H. Roͤm. Reich vnd geliebtẽ Vatter land zu nutz 
vnd Wolfahrt vber ſich genommen / darauff auch zu einem 
Rom. Konig / vnd zuküͤnfftigen Key. verkünd vnd gekroͤnt 
worden / mit getrewem fleiß dahin getrachtet / welcher maſſen 
dz H. Roͤm. Reich bey deſſen Hochheit / Ehr / Stand / Wuͤr⸗ 
B |devnd Frid beſtehen vnd erhalten / das jenige was zu Spal, 
tung vnd Zwytracht / abbruch vnd Schmaͤlerung / gereichẽ 
moͤge / verhuͤtet / oder doch das / ſo bereit eingeriſſen / bermitte 
vnd wider in gut gedeylichen wolſtand geſetzt werde / vngh 
man aller ſeits bey den hievor auffgerichtẽ heilſamen ſatzun⸗ 
gen / auch gleichem Recht / vnverhindert vnd beſtaͤndig ver⸗ 
bleiben moͤge / zu welchem ende jhr Keyſ. Ma die foͤrderliche 
anſtell⸗ vnd auß ſchreibung einer allgemeinen Reichs Ver⸗ 
ſamlung fur das beſte vnd im H. Reich in dergleichen fal- 
len herkommene mittel befunden / vnd haben ſich demnach 


4 
F = 


fürgangener Wahl vnd Kroͤnung mit den daſelbſt anwe⸗ 
ſenden Churfuͤrſten / wie auch mit dem Adminiſtratore der 
Chur Pfaltz vnd dem Churf. Bran denburgiſchen Abgeſan⸗ 
ten verglichen / vn dieſelbe hernach auff vorgangene abſend- 
vnd erſuchung auch darvber allerſeits erfolgte beliebung in 
diſe jhrer M. vnd deß H. Roͤm. Reichs Statt Regenſpurg / 
auff Mitwoch nach Miſericordias Domini, di iſt / den 24. 
verſchienen Montags Aprilis auß ſchreiben laſſen / bey an, 
gedeuter Reichs Verſamlung von obgemelten H. Reichs 


* 


vnd Cammergerichtsweſen vermittels ſteiffer vnnd vuver- 
bruchlicher haltung deß bey ſo hohen Pflichten verſprochent 
Religion vnd Prophanfridens in ſeinen richtigen lauff wi⸗ 
| per gebracht / dz dahero eatſtandene/vnd je lenger je mehrzu-} - | 
nemende mißtrawen / auch erfolgte verfaſſ- vnnd gegen ver- : 
faſſung abgeſtellt :durh was mittel gemeiner Chriſtenheit | 
Erbfeinds deß Turcken fridbruͤchigen vorhaben zu begeg⸗ 
nen / vnd vorgedachtes geliebtes Vatterland darfuͤr zu be, 
ſchirmen: wie die eingeriſſene / vnd von tag zu tag ſtets vber⸗ 
E hand nemende vnordnung im Muͤntzweſen abzuwenden: 
vnd dann die Reichs Matricul widerum̃ zu ergentzen / alles 
fleiſſes zu erwegen / zu berathſchlagẽ vnd zu ſchlichten. Dem⸗ 
nach nun zum werck / vnd erſtlichen dem puncten deß Justiz 11 
weſens zu ſchreiten / ſo iſt ohne außfuͤhrung mitmiglich be 
wuſt / wie beſchwerlich die liebe Iuſtitia eine gute zeit am 1 
Key Cam̃ergericht herrn lang die jaͤhrliche Viſitatio, 19 
nes angeſtanden / welcher maſſen von etlichen ein weit auß⸗ 
ſehender vnderſcheid vnd auß ſetzung etlicher zur Neviſionen 
beruffener Sachen auff die bahn gebracht worden / als man 


abſchied zu folg viſicirn / alle vnnd jede Reviſionsſachen er⸗ 
ortern ſollen / darauß nit geringes mißtrawen / auch g 

liche verfaſſ⸗ nnd gegenverfaſſungen dermaſſen entſprun-f . 
gen / daß im fall manglender zeitlichen begegnung / anders 
nichts als endlicher vndergang obberuͤhrts Religion vnd 
Prophanfridens erfolgen / dahero dann allerhand feindſell- 
keiten / die vnſern geliebten Batterſand von den vmbligen⸗ 
den empoͤrungen vnd Kriegen von vielen Jahren hero an⸗ 
gedrawet / gleichſam vnder vns ins H. Reich gezogen / vnd 


den moͤgen. Wann dann bill ich vnd einhellig auff Mitrel 
vnnd Weg zu trachten / durch welche dieſem ſchaͤdliche 
Mißtrawen Rath zuſchaffen / vnd die liebe Juſtitz vnd das 
Cammergericht s weſen widerumb in jhren gang zu brin- 
gen / ſo weiſet der legte Anno 1603. allhie gemachte Neichs- 
Abſchied auß / weil dip Werck damals fuͤrgefallener verhin⸗⸗ 
derung wegen / nicht erlediget werden moͤgen / daß es 
wol in dem Stand / darinnen es zur ſelben Zeit F 
(doch weder dem einẽ noch dem andern theil zu ſchaͤdlichem 
verfanz) biß zu anderer gelegenheit verbleiben ſolle /mit 
dem Anhang / auff daß doch demſelben dermahl eines abge⸗ 
(bolffen würde / ſo wolte obhöchſtgedachter jhrer Ma gelleb⸗ 
ter Her: vnd Bruder Keyſer Rudolff / ic. Chriſtmilteſter 
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welcher geſtalt de | 
daß den ſamig en Se 57 alle verlaͤngerung / ex 


1 


erſtlich die Cam̃ergerichts Ord- 
uch vn 
endert 


mg 


er die Jiſcaliſche Proceß / 


p vorigen Bewilligungen / wie die Erfah- 


wider / jetzgedachter Türckiſcher 


A ſchienen 1607. Jahrs angefangen / erhandelt vnd geſhiof? 


ſen / damit das Reich Teutſcher Nation / wie auch ihrer M. 
Koͤnigreich vnd Erbland / von den angeſtandenen beſchwe⸗ 
rungen ſich widerumb erholen / vnd zu dem alten Wolſtand 

geraghen moͤchten. Wiewol nun ſolcher Fridenſchluß mit 


leiblichen Eyden vnd vnderzogenenHandſcriffeen beyder⸗ 


ſeits am zlerlichſten beſterige worden / auch in deſſen 3. vnd 
6. Artickel lauter verſehẽ vnd iugeſagt / wie es in zelt ſoiches 


ffriden anſtands mit den Chriſtlichen Landern vnd Provin⸗ 


zen / vnd inſonderheit mit Sibenbuͤrgen nach deß Botſch⸗ 
kay toͤdlichen abg ang gehalten werden ſoll / nemlich das in 
werendem Fridensanſtand / den Chriſtl. Konigreichen vnd 
Provintzen kein nachtheil oder ſchaden zugefuͤgt werde / vnd 
ſkemer wegs geſtattet oder zugelaſſen ſein ſolte / weder mit 
offenem Gewalt oder heimlichen Practicken / vnter wz ſchein 
es geſchehe / etwas davon einzunemmen / abzuzwacken / je⸗ 
mands zu fahen / oder boͤſen Leuten bevorab eines oder an- 
ders theils Feinden / vnderſchleiff zu geben / darzu was in 
Sibenbuͤrgen oder anderwerts damals dem Botſchtay ge- 
laſſen worden / daß es damit bey dem Wieneriſchen vertrag 
vnd pactis verbleiben / in welchem außtruͤcklich verſehen / dz 


worden / nach ſeinem toͤdlichen abgang ohn Eheliche / leibli⸗ 
che / maͤnnliche Leibgerben (wie bald darauff geſchehen) an 
den rechtmaͤſſigen Koͤnig in Vngarn / vnd nachfolgends 
zu der Vngariſchen Kron 9515 {ſo hat doch dieſem zu 

| ultan / durch vnruhige 
fridheſſige Leute / nach dẽ gemachten Perſianiſchen Fridens 
Anſtand vnd ſtillung ſeiner Rebellen / ſich ſo weit einnem⸗ 
men vnd bewegen laſſen / daß er angezogenen Friedens Ar⸗ 
tickeln ſtracks zugegen / ſich der Wallacheyiſchen vnd Mol⸗ 
dawiſchen Proving nit allein allerdings bemaͤcheiget / ſon⸗ 
dern auch zu ſeinem Vortheil in Sibenbuͤrgen gefaͤhrliche 
Zwyſpalt erweckt / dieſelbig mit hilff vnd beyſtand vnderhal⸗ 
ten / vnd die Gemüter gegen einander verhetzt / wie er dann 
von demſelbigen noch nit außgeſetzt alles zu dem ende / ſel- 
bige Sibenbuͤrgiſche Provintz / wann ſie mit ſſierlichen zwi⸗ 
tracht vbergl geſchwaͤchet / durch gehlingen Vberfall deſto 


fdeichter in ſeinen Gewalt zubringẽ / parumb er dann albereit 
ſeine Grentzen im Winter ſtaͤrcken / in die Wallachey ein 


namhaft Kriegs volck vnderhaltẽ / auch ſoche vorbereitung 


lüts nit vers 


Sibenbuͤrgen vnnd anders was dem Botſchkay gelaſſen 


allenthalben machen laſſen / darauß bald abzunem̃en / ob vnd 
wie er gefinnt / vor angezogenen ho 


theils in ewi⸗ 


— 


*» 


* 


bezwingen / beneben außtrucklichem fürgeben / daß jhnen ihr A{Bngarn zu rettu Ma — 
Sultan zi gelaſſen / durch offen gewalt vnd mit dem Sebel W — 


. 6 1 30123 ru Sas ander Buch / deß bicrdcen © Heile 


ch ncht verſehen / gegen dem Land Ocſterre(e 
Steyr / vnd daran ſtoſſenden Bayrtſchen Kreyß / 


— 
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Grande 


ya 


wird / ſo ſehen ihr 
th (im fall der Turck im ne n 


vnd Liebden vbergebene Gutachten / auch die von jhr Key: 
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Mah. ſeloſten mit viel Kriegserfahrnen gehaltene / vnd vor⸗ 
gelauſſene Berathſchlazungen mit ſich bringen / aa vnmöͤg⸗ 
lich iſt / dieſem Erb Feind vnd deſſen Macht zu widerſtehen / 
oder ſich dafuͤr zu ſchůtzen. Da es aber noch ur Zeit auff ſol- 
de weiß je wider verhoffen nicht zu erheben / laſſen die Roͤm. 
Keyſ. Ma. Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde / vnd dero abweſen⸗ 
de Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandten / gnadiglich vnd 
Vatterlich erſuchen / ſie wollen zu beſchuͤtzung der Grentzen / 
vnd bevorab gegen einem deß Erb⸗Feinds gehlingen Ein- 
bruch / auch etwas Exleuterung anderer jhrer Ma. hart an⸗ 
dringenden obligen / auff J. Jahr lang / jedes zo. Monat deß 
Romer Zugs / zu zwen Terminen / nemlich auff Lætare vnd 
Michaelis / an guten groben Sorten / nach dem Valor / wie 
man ſich bey jetziger Reichsverſamlung zu vergleichen / in 
den gewoͤhnlichen Leg Staͤtten ohn einige Defalcation 
richtig zu machen / guthertzig bewilligen / vnd es mit vnfehl⸗ 
barer entrichtung deſſelben dahin ſtellen / daß den ſaͤumigen 
Staͤnden alle verlaͤng / Exceptiones vnnd einwen⸗ 
dung / wider die Jiſcaliſche Proceß / deren man ſich bey vori⸗ 
gen bewilligungen / wie die erfahrung zu erkennen geben / ge⸗ 
braucht / vii dar durch die gemeine obligen zu groſſem nach⸗ 
ſcheil nit wenig auffgehalten vnd verhindert worden / abge- 
ſchnitten werden / auch die eigennugige hinderhaltung vnd 
Außwechßlung der Sorten der jenigen Diener / denen die 
[Contributiones in den gebuͤhrenden zeiten zuerlegen / an⸗ 
vertrawet wird / vermitten bleiben moͤchten. Auff den fall 
aber vnder deſſen der Fride von dem Erbfeind / oder ſeinem 
anhang eigenthaͤtlich gebrochen werden ſolt / welches die zeit 
in Sibenbuͤrgen bald zu erkennen geben wird / ſo wird ja 
beſſer vii fuͤrtraͤglicher ſein / die werthe Chriſtenheir vnd das 
liebe Vatterland Teutſcher Nation ſey emmbſig bedacht / vi 
auff den nothſall gefaſt / ſeinen gefaͤhrlichen vnd blutdurſti⸗ 
gen Anſchlaͤgen vorzukom̃en / als dz man jhnen den vortheil 
vnd hinweg nem̃en laſſe / weil Sibenbuͤrgen an 
er gelegenheit nach alſo beſchaffen / daß man jhn davon 
leichtlich abhalten / oder hingegen / da er deß Lands bereit 
maͤchtig ſein ſolte / darauß mit Verlierung viel Guts vnnd 
Bluts nit mehr wurde bringen koͤnnen. Alſo vnd auff ſolche 
folg / ſo wolten Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde deß Reichs / 
vnd der Abweſenden Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandte / 
ö 1 30. zum Zuſchuß jaͤhrlich noch za o. Mo⸗ 
nat auff obangeregte 


cen Valor zu entrichten / gleicher geſtalt guthertig verwilli- 
gen / vnd — On vnd Standen dabey 
— — [aſſes /2der fol 
| laſſen / oder ſo 

| llen. Demnach 


1) 


f 


erfordert die ynvmbgingliche Nothturfft / vnd 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde deß Reichs / auch der 
abweſenden Raͤth / Bott ſchafftẽ vnd Geſandte / hiemit glei⸗ 
cher geſtalt freund⸗ vnd gnaͤdiglich erſucht vnd vermahnt / es 
mit dleſer jetzt verhoffender Bewilligung / wie auch der alten 
noch in groſſer Summa auſſtindigen 
Contributionen halben alſo amuſtellen / damit eine ſo wol 
als die andere vnſehlbarlich / mit abſchneidung aller Exce⸗ 
ptionen / außred vnd behelff abbezahlt / vnnd man deß Keyſ. 
Cam̃ergerichts Fiſcal Proceſſen / ſich in einem vnd anderm 
gehorſamlich bequemen / ſintemal je nit zuſchen iſt / was die 
auff haltung Reichs vnd Kreißverſamlungen gehende groſ- 
ſe muhe vnd vnloſten nutz ſeyen / wann man ſich darbey deß 
wuͤrcklichen Effects / entweder gar nit oder doch zu der ver⸗ 


e Zeit vnd Ort / auch in dem angeden - 


aber 


Reſts vnd Reichs 


A 


, 


| 


C 


G 


der gelegenheit der Chur- Furſten vnd Staͤnde / verhoffen⸗ 


| ſo wol andern hohen vnnd nidern Befelchshabern vnnd 


Jvnd andere nachtheilige ſachen / abgeſchnitten / vii ſich weder 


ſten haben ſolte. Vber diß wollen Chur⸗Fuͤrſtẽ vnd Stap, 
de zu aufferbawung obberuͤhrter zwo newer Feſtungen ge⸗ 
gen Caniſcha / wie auch zu reparierung der Feſtung Wien 
ein freywillige Huff biß in 1o. Monat Yom. Zugs mitlei⸗ 
denlich auff ſich nemer / vnd zu den obverſtandenen Friſten 
entrichten laſſen. Dargegen erklaͤren jhr Maj ſich allergnaͤ⸗ 
digſt / daß e jhres theils zu keinem offenen Krieg vrſach ge⸗ 
ben / ſondern zu erhaltung deß geuebten Fridens alle cuſſer- 
ſte mittel fuͤrwenden / auch fir ſich ſelbſt auſſerhalb getrun⸗ 
gener noth vnd gegenrettung einigen Krieg fuͤruemen / ſon⸗ 
dern vielmehr jhre getrewe Konigreich vnd Erblande (vn⸗ 
geachtet ſie die zeit vber / durch die An⸗ vnd Abzug / einlage⸗ 
rung vnd Muſterplaͤtze / auch andere anſehenliche vnd behar- 
liche hilffen gleichſam auffs Marck außgeſogen worden) 
auch ihrer Maj. ſelbſten noch reſtirende Cam̃erguͤter vnd ei⸗ 
genes vermoͤgen / neben Auffſetzung jhres Keyſ. Leibs / nicht 
weniger dann hiebevor in vnderſchiedlichen feldzuͤgen / wi- 


(da es die nothturſſt erfordern wuͤrde) vngeſpart vnd vn⸗ 
verſchont darzuſtrecken nit vnderlaſſen. Es wollen hr Key 
Maj. vber diß zu Rettung der wehrten Teutſchen Nation 
nit vmbgehen / vnd ihr mit fleiß angelegen ſein laſſen / fremb⸗ 
de vnd außlaͤndiſche Chriſtliche Potentaten / Fürſten vn 
Communen / deßgleichen die gefreyte Reichs Ritterſehaffe 
vmb erſprieß liche zuthuung ebener maſſen zu erſuchen vnd 
zu behandlen. Darauff abermals freund. vnd gnadiglichen 
geſinnend / weil diß alles wiſſentlich zu verſicherung deß H. 
Reichs / ja eines jeden ſelbſt Leib / Haab vnd Gut gereicht / es 
wollen Chur- Fur. vnd Staͤnde / oder dero Raͤthe / Bott ⸗ 
ſchafften vnd Geſandten / ſich hiervber einer guthertzigen 
willfaͤhrigen Erklaͤrung vnverlengert vereinigen vnd ent⸗ 
ſchlieſſen. Das alles ſoll dem H. Reich vnd deſſen Standen 
an habender vralten Freyheit zu keiner verdencklichẽ gefahr 
gereichen / vnd wollen zugleich jhr Maje zu jeder fürfallen⸗ 


de trew eyfferige lob wü rdige erzeigung / in Freundſchafft / 
Keyſerl. Gnaden / vnd allem guten danckbarlich erkennen. 
Als auch vor dieſem auff beyden deß 1 5 9 4. vnd 98. Jahrs 
allhie gehaltenen Reichstagen für ein ſonderbare nothturfft 
gehalten worden / in berathſchlagung zu ziehen / wie vnd wel⸗ 


ein ſolche Vnerſchwenglichkeit geſtiegen / ein maͤſſigung zu 
machen / Krafft der Abſchied durchgehende gleichheit gehal- 
ten / vnd von den Oberſten / Rittmeiſtern / Hauptleuten / 


Kriegs volck viel mehr auff Rettung vnſers geliebten Vat. 
terlands / vnd einen ehrlichen guten Namen / als auff den 
eigenen Vortheil vnd genieß geſehen werde / vnnd aber diß 
bey obangedeuten Reichs tagen verblieben / daher die beſtal⸗ 
lungen vnd dero vortheil noch vnertraͤglicher worden / auch 
vnder dem Kriegsvolck deßhalben viel vꝛordnung vnd wi⸗ 
derſpenſtigkeit erwachſen / ſo ſehen ihr Maj nochmals gern 
vnd erfordert die hoͤchſte nothturfft / das bey jetziger Reichs ⸗ 
verſamlung durch deß H. Reichs anweſende Staͤnde vnd 
der abweſenden Riche / Bott ſchafften vnd Geſandte / hie⸗ 
von geredt vnd geſchloſſen / auch fuͤrnemlich erwogen werde / 
ob nit allenthalben die Banckbe zahlung anzuſtellen vnd zu 
halten / vnd durch ſolch mittel die ſchaͤdliche vervortheilung 


der Oberſt / Rittmeiſter oder Hauytleut / noch auch der ge⸗ 
meine Kriegsman zu beſchwerẽ oder vielleicht ſonſten nutz⸗ 
liche anordnung / in maſſen bey andern benachbarten beſche⸗ 
hen / angeſtellt vnd zu werck gerichtet werden / darzu alsbald 
der abgang Reuter vnd Knecht vermerckt / dz man mit den 
bewilligungen deſto weiter gelangen koͤnte / vnd ein merckli⸗ 
ches erſparet werde / vnnd hie mit wollen offthoͤchſternante 


der dieſen Erb Feind / fur das liebe Vaterland geſchehen 


cher geſtalt in Reuter vnd Knecht beſtallung / welche auff 


| 
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poſitton defi Tuͤrcken Fridbrechens halben auch geendiat 


haben. Der dritto Hauptartikel ſo dem Keyſ Reichstags Der aartart⸗ 
7 i, furs | 
Mm 


O A 5 


*. vnd wie doch eineſt denen bey demſelben eingeriſſnen 
gegnen ſey / weil es allgemeinem Nutz zum Nachtheil / nun 


abſchiedeten zeit / vnd in der bewilligten maß / nicht zu getroͤ⸗ 


EAI 


ihre Keyſ. Maj. den andern Punct jhrer Reichstags Pro⸗ 


1 


H außſchreiben vnd dieſem vortrag einverleibt / iſt das Munz⸗ def ke 


Ya Tis 7 
Reid 6012 / 


je lenger je mehr vberhand nem̃enden vnordnungen zu be. Punt meſen oc 
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mehr damit ſo weit kom̃en / daß man mit dieſem hohen Re- 
gal ſchaͤdliche vnd vortheilhaffte Handthierung treibt / auch 
ein jeder im Muͤntz en mit Korn vnnd Schrot ſeines gefal- 
lens vmogeht / die Kauff⸗ vnd Handelsleut den Valor der 
Sortẽ von einer zeit zur andern ſteygern oder ringern / nach 
dem es eines jeden particular am beſten brkompt. Demnach 
dann diß werck niergends beſſer dann auff einer Reichs ver⸗ 
ſamlung gerichtet werden kan / als haben jhr Ma. nach auß⸗ 

| weiſung deß Reichs Abſchied Anno 180 z. in jhrem Key. 
Schreiben vom 22 Decem. juͤngſt abgewichenen 16 12. 
Jahrs / jedwedern Reichs Kreyß abſonderlich zu ermahnen 
nicht vn derlaſſen / jhr gutachten (daran biß hero erwunden) 
zuſum̃en zu tragen / in die Meyntziſche Cantzley zuſchicken / 
vnnd noch darzu auß jedem Kreyß entweder die deputiree| 
Muͤntz Staͤnd / oder im Muͤntzweſen er fahrne gevbte Leut / 
ſampt den Wartheinen anhero naher Regenſpurg zuſchi⸗ 
cken / auff dz vnder we{ render Reichs verſamlung in einem 
beſondern Rath das jenige fürgenom̃en vnd erwogen wer⸗ 
de / was dieſes wichtigen nutzlichen gemeinen weſens noth⸗ 
turfft erheiſcht: Darneben auch ferner das jenige in reiffe 
Berathſchlagung zu ziehen / was die Kreyß außſchreibende 
Chur-vnd Fürſten zu guter vorbereit vnd vollendung diſes 
wercks noch ſonſt dienſtlich zu ſein beſinden werden / vnd ſo 
dann jhr Keyſ. Ma. gangiich verhofſen / es werde allent hal⸗ 
ben vollzogen ſein / alſo erſuchẽ ie Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤn 
de / oder dero Raͤth / Bottſchafften vnd abgeſandten / ſie wol 
len gute befoͤrderung thun / damit neben erſehung der hievor 
beſchꝛhenen vertraͤgen / vnd andern Schrifften / welche hin 
vnd wider diſes puncten halben fürkom̃en / die Sachen nit 
lenger eingeſtellt / ſondern deß gemeinen Nutzen erheiſchen- 
der nothturfft nach / dißfalls ally ie ein Gewißheit beſchloſ⸗ 
ſen / auch ein durchgehende gleichheit hinfuͤro feſt vnd vnver⸗ 
Der 4. Hauptar, bruͤchig vollnzogen vnd gehandhabt werde. Zum vierdten 
nach dem die Reichs Matricul in groſſen abgang vnd Rin⸗ 


gerung gerathen / alſo dz von denen Anno 172. in Wormbs 
zu dem Romer Zug angeſchlagne vier tauſent Pferden vnd 
z oooo. zu Fuß nicht der halbe theil der Zeit von den Staͤn⸗ 
den deß Reichs / richtig vertretten worden / zu geſchwei⸗ 
gen / daß jrer viel noch Moderation ſuchen / aridere aber nur 
auff gewiſſe zeit moderirt worden / die an jetzs nit mehr nach 


Contribution erhoͤhet / von den moderationibus appellirt 
haben / vnd aber offt genug angezeigt worden / wie hoch vnd 
viel der Keyſ. Maj. ſo wol als deß H. Reichs Standen in 


len mehr / gelegen / als wollen ihr Ma. nit weniger in Hoff⸗ 
nung ſtehen / es werden alle vnd jede Kreyß die ihnen durch 
die juͤngſte Reichs Abſchied von Anno 158 2. 94. 98. vnnd 
1603. aufgetragene vnd vnlengſt durch Key. ſchreiben vom 
22. Decem. nehſthin widerumb anbefohlene In CO 

ey ver 


figabjuhe 


dem altenanſchlag contributren / theils aber welchen die 


gemein / an ergaͤntzung defi Reichs Matricul wegen der 
Reichs Anlagen / der Executions ordnung vnd andern faͤl⸗ 


den 


C Ide / ſo wol dero 


© 


en / vnd 
befelch / aller 


tuͤck / welche ihr Key, 
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etre 


4 
13 Foe fo 
* & 
Geſand N 
7517 th 


dencken ſtellen / demnach dem H. Reich von Jahren vnnd 

jetzigen Zeiten etliche anſehenliche Staͤnde / 
Land vnd Guter durch frembde Potentaten vnd Commu⸗ 
nen entogen / entwendet / vnnd von denſelbigen thaͤtli 


die Seſſonſtre 


| 


en / 


t. Dẽnach dann 
deß Amachtig — 


[def Keyſerthumbs erhaben vnd en E. Key. Ma. Evangell⸗ 


vor 


1 28 7 
A ben / auch nach complirtẽ Actis (daran die Partheyen ſclo ; 
nicht ſaͤumig ſein ſollen) jhre Maieſt. vrbietig / —— — 
Mitteln deß H. Reichs Chur⸗Fuͤrſten vnnd Stande 
Rath hierzu deputirten Perſonen / jhr was hierunder ein⸗ 
kom̃en / referirn zulaſſen / auch was recht ſein wird / alsdann 
ju erkennen In mittels wollen die Partheyen ſelbſt aller⸗ 
ſeits ein veranlaͤſſigen bericht vbergeben / wie weit jedweder 
in ſeinem ſchwebenden Proceß verfahren / vnnd ſich biß zu 
außtrag der Sachen ſolcher Interims Mittel freundlich 
B vergleichen / damit man ſehe / daß fie mehr das ' 
Weſen dann jhr ſonderbar eigen bedencken vnnd anligen 
vor Augen haben / auch ſo wol in Seſſion als votirn 
freund- nnd nachbarlich / auch gegen einander ſchiedlich 
erzeigen. Diß ſind die Articul vnd 
ſerliche Maj. vor dißmal Chur⸗ Fuͤrſten vnd Staͤnden / wie 
auch der abweſenden Raͤthen / Bottſchafften vnd Geſandte 
fü rtragen zu laſſen / fur noͤthig befunden. Dieweil dann 
an derſelben fuͤrderlichen erledigung 
Wolfahrt hafftet / ſo geſinnen ihr Key. 
Bottſchafften vnnd Geſa 
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por diſem / vnd eh ſic zu der Keyſerl. Hochzeit kommen / ſich 
darzu gang geneigt erklaͤrt haben) das vnfehlbar vertrawen 
geſchoͤpfft / das gleich / wie fic zu erhaltung Frid / Ruh vnd 
rechtſchaffenen Vertrawens im H. Reich ein loͤblich Keyſ⸗ 
Gemuͤt tragen / alſo werden ſie auch ihr Key bemuͤhung da 
hin anwenden / damit alles das jenige / ſo dem ſelben verhin⸗ 
derlich / vnd abgaͤngig / auß dem weg geraumt werden moͤ⸗ 
ge. Auß welchem allervnderthaͤnigſtem vertrawen / ſie bey 
diſem E. Key. M. erſten Reichstag deroſelben jhr anligen 
vnd beſchwerung ebenmaͤſſig vortragen / vnd vmb allergnaͤ⸗ 
digſte ſchleunige hilff / zu ſo offt gebettener enthabung vnd 
milterung anſuchen laſſen / vnd E. Keyſ. M. darbey verſi⸗ 
chern wollen / das jnen auff diſer gantzẽ Welt nichts erfrew⸗ 
lichers / liebers vnd angenehmens ſein wuͤrde / als wann ſie 
dermal eins in jhren beſchwerungen / erleichterung empfin⸗ 
Iden / vnd darauff mit jhren Mitſtaͤnden / den andern Chur 
Fuͤrſten vnd Standen deſi Reichs / als ſo nahe verwandte 
Glieder eines Leibs / in Ruhe Frid vnd Einigkeit / gleichem 
Verſtand / vnd vngefaͤrbten vertrawen leben / vnd mit vnd 
beneben denſelben E Keyſ. Maj. hingegen / als dero aller⸗ 
hoch ſtgeehrten oberſten Haupt / deſto williger die Hand / ſo 
[es die noht erfordert / bieten ſolten. Vnd damit E. Keyſ. 
Maj warumb ſich die Evangeliſche Stand beſchwert be⸗ 
finden / vnd Milterung bitten / kurzlich vernemmen moͤgen / 
ſo ligt es anfaͤnglich an dem / das / wie E. Keyſ. M. ſich ſelb- 
ſten allergnaͤdigſt erinnern / ein te zeit hero vonden Evan. 
geliſchen / vnd auch wol andern Staͤnden / geklagt worden / 
das bey dem Keyſerl. Hoffraht allerhand vnordnung vnd 
beſchwerung eingeriſſen / in dẽ ſonderlich derſelbe die Iuriſ⸗ 
diction allzuweit erſtrecken / vnd jhm ein ſolche vnlimitirte 
Macht vnd Gewalt vber die Staͤnd deß Reichs / beydes in 
Prophan⸗ vnnd Religionsſachen / zu cognoſciren zueignen 
wollẽ / welches zumal vnertraͤglich / vñ den alten deß Reich⸗ 
Cammergerichts Ordnungen durchauß entgegen / vnd zu / 
wider / in deren außtruͤcklich vnd vilfaͤltig verſehen / wohin 
jede Parthey vnd Sachen / vnd far welchen Richter ſie ge⸗ 
hoͤrlg / vnd gewieſen wer den ſollen / daher es auch nit allein 
der Key. Majeſt. ſondern auch de H. Reichs / vnd deſſen 
Staͤnd hoͤchſtes vnd letztes Gericht iſt / vnd genandt wird / 
von welchem auch E. Keyſ. Maj, hochlobliche Vorfahren 
am Reich Rom. Keyſer ihn en ein mehrers nicht vorbehal⸗ 
ten / als das ſie in cauſis fractæ Pacis, vnnd wann es vmb 


ürſtent humb / Graſf⸗ vnd Herꝛſchafften / ſo von dem H. 
zu Zehen herꝛuͤhren / vnd einem oder dem andern cheil 
endlic ie i haben vn ehlenwolaleandt ſake | 


allein fiir ſich haben vnd behalten wollen / alle andere laden 
aber obbeſagtem Cammergericht nach. Auſweiſung deſſel- 
ben Ordnung zu cognoſclren vbergeben vnnd heim gewie⸗ 
ſen. Darumb ſic) die Evangeliſche Chur- Fiirſten vnd 
Staͤnde zu Ewer Keyſ. Majeſt. vnderchanig getr5ſten / fie 
werden es in dero Keyſer, Regierung beyſolcher Ordnung 
als publicaynnd pragmatici ſanctione gern verbleiben 
aſſen/ vnd nicht geſtatten / das in einem oder dem andern 
derſelben zu Abbruch vnd der Staͤnd Beſchwerung etwas 
erhandelt werde: Zweiffeln darneben auch nicht das Ewer 
Keyſ. Maj. in hoch vnd wichtigen Sachen / die etwa gantze 
Fürſtenthumb / Graff⸗ vnd Herꝛſchafften betreffen / nach 
dem Exempel dero hochloͤblichen Vorfahrn am Reich / vnd 
wie vor diſem es gebraͤuchlich geweſt / mit Raht vnd Zuzie⸗ 
bung Chut-vund Fuͤrſten zu handeln / ihr nicht entgegen 
ſein laſſen werdẽ. Dieweil . er⸗ 
faſſun gen vnd Cammergerichte Ordnung en klar vnd rich 
tig / ſo haben ſich die Evangeliſche Staͤnd biß daher nicht 
pnbillich zu beſchweren gehabt / das ſich bemelter | 

elben Ordnung zu entgegen vnderfangen/in Religions 


ſachen vnd deſſen Frieden betreffend / ohn allen vnderſcheid 


Mandata ſine clauſula / dardurch die Eyangeliſche Staͤnd 
zum hochſten gefaͤhrt / vnd alſo gar leichtlich vnd geſchwind 
vmb alles das jhrige gebracht werden konnen / zu erkennen: 
Deßgleichen gang beſchwerliche Commiſſiones, auch fo 
gar in Sachen bemeldten Religion Friden betreffend / auß⸗ 
gehen zulaſſen / dahin gerichtet / das in ſolchen Commiſſio⸗ 


ö 


B 


C 


D 


E 


nibus die Commillarii vſque ad concluſionem cauſe 


mittelbare Vnderthanen genieſſen / vnd alſo meliocis con- 
ditionis als ſie die Staͤnd ſelbſt ſein muͤſten / benommen 


ſond andern mehr widerfahren) oder da gleich etwann auch 


vnd wann die Partheyen auß gutẽ willen die Juris diction 


endlichem Außſpruch vberſchicken ſolten / welches aber nit 
allein den Außtraͤgen zu Abbruch / ſondern auch den Par⸗ 
theyen ſelbſt zu nicht geringen Beſchwernuſſen gereichen 
thut / n dem Ihnen durch diſen Weg / die ſonſten habende 

beneficia Appellationis, derer doch jhr der Stand vn⸗ 


werden. So hat auch die erfahrung biß dahers geben / das 
zu dergleichen Commiſſionibus endtweder lauter Roͤm. 
Catholiſche Commiſſarien verordnet (wie vor dieſem der 
Statt Aach / Hagenaw / Dinckelſpiel / Kauffbeuren / Weil / 


Evangeliſche dazu gezogen / das doch der entliche außſchla 
beym Reichs Hoff R mus 


die Sachen nit weniger in obige gefahr hinauß gelauffen. 
Neben diſem hat man ſich auch vnderſtanden / wider die 


judicirliche inquilitiones in derſelben Cammerguter/ Ge- 


hoͤrt / vnd damit Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde billich verſcho⸗ 
net werden ſolten. Deßgleichen hat man auch etwañ in de⸗ 
nen ſachen / ſo allbereit am Cam̃ergericht / au h Fuͤrſtlichen 


er Litispendentz vngeacht / dieſelbe an den Keyſ. Hoff 
ieh en / ja auch wol die jenige Sachen / darin bereit die Vr⸗ 


abfordern wollen / zu geſchweigen wie die Reichs Conſtitu⸗ 
tiones mit gantz nachtheiligen præjudiciis declarirt / wel⸗ 
ches doch niemand als der Keyſ May / vnd N ee 
Staͤnden deß Reichs zuſteht vnd gebühren thut. 


te Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten vnd Stand nun etlich Jahr 


E. Key. M. zu erkennen zugeben / darneben vnderthaͤnigſt 
zu bitten / das dieſelben allergnaͤdigſt geruhen wolten / in 
wehrender dero Keyſ. Regierung (vmb dero Keyſ. langen 


maͤchtigen jnniglich bitten) es bey den alten Reichs perfaſ⸗ 
ſungen vnd Cam̃ergerichts Ordnungen / der Stand con- 
firmirten Inſtantten vnd Außtraͤgen / auch dero Bndertha- 
nen / verwandte vnd angehoͤrige / bey jhren ordentlichen In. 
landiſchen Rechten vnd Gerichten verbleiben zulaſſen / vnd 
fie darwider mit ertennung dergleichen Proceſſen nit fer- 


ner zubeſchweren / ſondern jederzeit in zu tragenden Faͤl⸗ 
len / die Sachen and hoͤrige Ort / vnnd die in den Reichs 


(vey! aht / welcher bißhero faſt mit lauter 

Roͤmiſch Catholiſchen beſetzt geweſen / geſtanden / vnd alſo 
Evangeliſche Stand deß Reichs gang gefaͤhrliche vñ præ⸗ | 
faͤl vnd Einfommenanzuftellen / welches vor diſem vner⸗ 


x ly pra anhangig gemacht worden / inhibirn / vnd ſol- 


theil gefaſt / vnd nur auff der Publication geſtanden / dahin 


i eßglei⸗ 
chen auch die Staͤnd deß Reichs mit gewoͤhnlichen / vñ den 
Reichs Conſtitutionibus widrigen Conſeryatoriis be- 
ſchweret werden wollen / welches alles vnd was dergleichen 

mehr ſein mag / ſolche ſachen ſein / derowegen ſich vilgedach⸗ 


_ 
— 


Lebens friſtung / beruͤhrte Evangeliſchen Staͤnd den All. 


300 6 13 


A procediren / vnd hernach die ſachen an Keyſer ben Hoffy " 


— 


* 7 


— 


hero zum hoͤchſten beſchwert befunden / vnd jhrer vnvermei⸗ | 
denlichen notturfft nach nicht vnderlaſſen koͤnnen / ſolches 


— 


5 


Abſchieden vnd 


| yl vnnd Erblaͤ 825 ging theilt 
ey denen au erbare Sora E 
den / vn AAL och Landgericht i eds 
beber 1 gy” vnd ha 8 St 

bevor haben ) ſchuͤtzen vnd he ichen der Qt 

G Hoff- vnd andern wolbeſtellten Gerichten / keinen eir griff| 

oder Abbruch thun / auch den Keyſ Cam̃ergericht (ohne el⸗ 
nige a Avocation oder dergleichen) ſemen ſtra⸗ 
cken Auff zulaſſen / die beſchwerliche vilfaltige Comilſio- 


nes, Inquiſitiones, Conſervatoria vnd e 
zuſtellen vnd zu vnderlaſſen / vnd ſonſten in denen E. Keyſ. 
M iti der Cam̃ergerichts Ordnung vorbehaltenen Faͤllen / 


an E. Keyſ. M. Hoff prorogirt / dero Hoffraht deſi Proceſ/ 
ſes vnd ſententürens halben / E. Keyſ Ma ; Berſoredmuſ 
nach / ein ſolche den Reichs Conſtitutionibus vnd Cam⸗ 
mergerichts Ordnung gemaͤſſe Hoffrahts Ordnungfuͤr⸗ 
zuſchreiben / damit die Iuſtitia vnparthenlich ad miniſtrirt / 


vnd niemand ſich der Partheyligkeit mit fug zubeſchweren/ 
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das auch ſolches alles diſes Reichstags Abſchied außrruͤck⸗ 
lich einverleibt / vnd dadurch die alte Neichs ⸗ Ordnungen / 
erfaſſungen vnd Abſchied / auch der Stand außtraͤg / Privi⸗ 
nconſirmirt werden: In⸗ 
ſonderheit aber mit der hoͤchſtbetruͤbten Statt Donawerth / 
wel x hos _ durch geſchwinde _— ta hy 
tions Pro gegenwertigen jam̃er vnd elend geſetzt / die 
nenKeyf M. Chriſtfeligſtergedaͤcht⸗ 


legia, Aibertet vnd löͤblich herkom̃en c 


von der juͤngſt verſtorb 
nuß / ohn einige Condition verſprochne Reſtitution 


derhaltẽ / vnd nichts deſto weniger mit 
vnerſchwinglichen vnkoſten / vor dem 


alſo der 


den müſte / wie dann zu E 


ſchiedliche 


werden wolte / da doch den Reic 


Richter / wann 
angenommen 
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einp iche 
cod hetrvnder beyde Religtons verwandten Staͤnder 
6; Inſonderheit die bey obbemeltem interregno von 
etragenen Ampts / veruͤbte Artus vnd Handlungen nun⸗ 
8 W vg > vnder anderm die bey der Statt 
ju verhuͤtung 
ng 


* hr | 
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vnd zu erhaltung Fridens / vndmbgaͤnglich auff deß einen 
theils beharꝛliche Widerſetzung verſtattete Rahts vnd Re⸗ 
giments beſtellung: Wie nit weniger das remiſloriale de- 


s erfolgen vnd zu Werck gericht werden moͤge: Sinte⸗ 
mal jnen den Evangeliſchen Standen defi Reichs ganz vn⸗ 
muͤglich vnnd vnleidenlich fallen will / der geſtalt 2. hoͤchſte 
Keyſ. Gericht zugleich zuertragen / das Cam̃ergericht zu vn⸗ 
em vndofftmals 
a ſerl. Hoffraht ſich 
ohn allen vnderſcheid in allen feden ſachen einzulaſſen / das 
eſtalt entweder bemelt Cam̃ergerichtauſſgehaben / 
oder deſſelbẽ verfaſſung pers vnzerloͤchert gelaſſen wer⸗ 
Key. M. ſie die Scand dz gantz⸗ 
lich vertrawen geſent / das ſie zu Handhab ſoſcher Ordnung 
aller gnaͤdigſt geneigt ſein werden. Demnach firs ander 
auch an den Keyſ. Cammergericht ſich ein zeithero vnder- 
| el vnd Bngleichheic erzeige / vnnd ein ho⸗ 
de nottu rfft ſein will / auch derfelben wegen gebuͤrende maß 
ju verordnen / ſb haben E. Keyf M. die Evangeliſche Staͤn⸗ 
de auch hierin vmb gnaͤdigſte verhelffung gehorſamlich an⸗ 
langen wollen. Ind find anfaͤnglich nit wenig in dem be⸗ 
ſchwert / das eine zeirhero das Keyſ. Cammer Richter vnd 
Præſidenten Ampt allein mir Rom: Cathol. beſtelt / auch 
faſt das anſehen gewinnen will / als ob gedachtes Cammer⸗ 
Richter Ampt auff einẽ Stand gleichſam allein perpetuirt 
Conſtitutionibus vnd 
der Ordnung vil mehr gemeß / vas ein Weltlicher Camer- 
elb zubekommen / vor einem Geiſtlichen 
en ſoll / wle dann ſolches von anfangdeß 
Cammergerichts biß auffs Jahr 15 65. loblich practicire| 
worden / jnner welcher zeit vnderſchiedliche Weltliche Für⸗ 
ſten / Graffen vnd Herꝛn / vnd nur ein eingiger Geyſtlicher 
olch Cammer⸗Nichter Ampt bedient hat. Ewer Keyſ. M 
ſeind allbereſx vor diem bericht worden / was ſich vnder 
iuͤngſt vorgeweſenem deß Reichs Vicariat / mir dem Wol- 
gebornen. Heinrich Schenck von kimpurg verloffen / in dem 
Reichs Vicarijs Pfalz 


groſſen vnheils vnd Blutvergieſſung / 


7 . 


9 


H 


B 


C ſihm nicht allein die Proceß pure 8: ſimpliciter abgeſc 


vnd andern 


| [Ke Brkundẽ / ſo in vim probandi neben den Supplicatio- 


A berg ic ethalcenden beſchwerlichen vnd zuvor guten the 


am Keyſ. Cam̃ergericht gehangenen ſtreitigteiten 
worden; So dann die wegen der Statt Bibrach angeord⸗ 
nete Commiſſion / darunder E. Maj, zu vnderſchiedlichen 


rs uct alſo keine Proceß außfertigen lonnen/Geor, 
id 


ordentlich gehandelt / vnd nach dem das Vicariat auffe 


Cammergericht / dahin fie / gewiſen worden Nach 
dem nun | amr ua Georg Friderich von Thuͤngen Cita]. 
tionem ad reaſſumendum begehrt / vnd zugleich die V 


cariats Ma verſchloſſen in Originali mit eingelegt / fin 


* 


gen / ſondern auch die edirte Acta alſo verſchloſſen vnd 


offnet wider zugeſtellet worden: Darauß vnzweiſfenlich 
erſcheinet / wofür bey dem mehrertheil der Cameralium di 


ſe der beyden Char- Hauſer Pfalz vnd Sachſen Vicariaqe 
gerechtſam gehaleen ond angeſehen werde. Werden de, 
rowegen E. Keyſ. May ebenmaͤſſig aller . rn 8 
ſucht 7 das ſic auch deßwegen nohtwendige adigung 
einziehen / vnd ihnen Cameralibus nicht geſtatten woleen/ 


ſich dergleichen vn verantwortlichen procedirens / wider ſa 
D Ifuͤrnehmer 5 
ſen. Nit weniger iſt auch diſes beſchwerlich / das bey dem 


Haͤuſer hoͤchſte Regalia anzumaſ⸗ 


Cammergericht in annehmung der Aſſeſſorum, die Cui 


. —.— 


ſein / das dieſelben 
vnd hierin kein 


; wil | ne / diſen aber wider jene 
auch in calibus fimilibus entweder abgeſchlagẽ / oder aber 
die Supplicationes vnexpedirt ligen bleiben / auch die jent 


nibus eingeben / wol gar zu rück vnd hinderhalten worden 


cretum, ſo in denen zwiſchen der Burg vnd der Statt rid⸗ 


8 


Wie auch gleicher maſſen den Provincualen / Ordenclen · 
. ten vnd 


mahlen erſuchtiſt worden / jhr allergnaͤdigſt belieben zulaſ⸗ 
ſen. Vnd konnen E. Key M. die Evangeliſche Stand ben 
ſdiſem Puncten gehorſamlich zuberichten nit vmbgehen / als 
bey wehrendem Vicariat / vnd eben zu der zeit / da das Key 
Cam̃ergericht noch mit keinem Vic artat Inſigel verſeh 


Fridrich von Thuͤngẽ wider ſeine Vettern auch von Thiſn/ 
zen vmb Proceß bey Chur⸗Pfaltz als Vicario angeſucht / 
das dieſelben erkent / aller ſeits Partheyen inſinuirt / darauf 


Keyſ. M. Wahl zum ende gelauffen / diſe Sach an das | 0 1 
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Iten vnd andern Geiſtlichẽ / ſo keine Staͤnd deß Reichs ſein 


in Religions ſachen wider die | oceſſen er⸗ 
kent werden / welches alles als den Reich. 9 
nibus / vnd beſonders dem Ne sfriden zu wider / bey 


den Cameralibus abiuſchaffen / E M. aller vnderthaͤnigſt 
en ſein wolle. Wie auch zugleich dieſelbe dahin anzu⸗ 


weiſen / das ſic der Send Pri vilegia, Statuta, vnd recht- 


meſſige gewonheiten / ſo wol in erkennung der Proceß / als 


auch in judicando, nach außweiſung der Cam̃ergericht⸗ 
Ordnung / beſſer als biß her beſchehen / in achtung nemmen. 
Ebenmeſſge beſchwerungen auch die Evangeliſche 

liſchen Gericht em⸗ 


lallergnaͤdigſt geruhen wollen. 


Notweiliſche Gericht 

afften wegen / zu conſirmi⸗ 

K 1 gebetten werden. Bey 
reibung yßtaͤgen / vnd bey denſelben vorge- 
henden Deliber ati Abus hat den Staͤnden bißhero Ein. 


trag beſchehen wollen / wie in der Reſſiſchen Kriegs Expe⸗ 
dition / vnd in der bewuſten Donawertiſchen ſachen vnder⸗ 
worden. So hat man auch bey vorigen Reichstaͤ⸗ 
etlichen Evangeliſchen Staͤnden ohn rechtmeſſige vr. 
jhre Scſſiones nit geſtatten wollen / wie auch an jetzo 

wider geſpürt wird / vnd dardurch etliche Vota im Fürſten 
Rahe auff der Weltlichen Banck abgehen / etliche aber 
werden zu den Reichstaͤgen gar nit beſchriben / theils Evan⸗ 
geliſchen Staͤnden auch zum ahl newerliche Indulta auff 
getrungen / welches alles abzuſchaffen vnnd in ein billich⸗ 
maͤſſige gleichheit vnd ordnung zubringen / E. Keyſ. Maj. 
Sintemahl aber auch die 
Evangeliſchen von den jenigen Standen / ſo der Rom. Re- 


| 


| 


darin ge 
die vnder Weyland Keyſer Ferdinandi Hand vnd Sie⸗ 
gel / Anno 1555. ge 
So gereicht den 
zu geringer beſchweru 


e. Declaration vnkraffcig ſein ſolte. 
angeliſchen Staͤnden auch dieſes nicht 
| das etliche furnehme Stand auff 
der Geiſtlichen Banck von jhren gebi Seſlioni, 
bus abgehalten / theils auch gar nicht beſchriben / noch jhre 
wall angenom̃en werden / vnangeſehen dieſelben zu ſolchen 
Prælaturen rechemaſſig vnd vermog deren Stiffts Sta⸗ 
tuten vnd herfornen / erwoͤhlt vnd poſtulirt worden / allein 
auß der vrſachen / das ſie ſich zur Evangeliſchen Religion 
bekennen / welches zu hoͤchſter ſchmach vnd vertleinerungal⸗ 
ler Evangeliſchen Staͤnd / wie auch zu mehrerm mißtrawen 
vnder den Staͤnden gereichen rhut. Neben dem es auch 
im heyligen Reich ein faſt vnerhore ding / das ein gehorſa⸗ 


denſelben 


B gelegen / keine Evangeliſche 


den die Eva 
durch den Reli 


nefriden ſuſpendirter 


Catholiſchen orten zubeſuchen. 


P das ſich derſelben Freund ihrer 
Roͤm: Catholiſche Stand auff der Provincia 
der den Evangeliſchen 


eingezogen / ob gleich das legatũ in 


ercitiumReligionis vnd angeliſche 
vor den Religionsfrid gehabt / dieſelben je 
dem Land in jhren Gebieten ab werden 


an jetzo au 


weder mandata Cameralia etwas verfangen / 
Darumb auch die 


diction in cauſis matrimonialibus, wie auch decima- 
rum & novalium) für die Baͤpſtiſche Roͤmiſche Conſiſto⸗ 
ria vnd Geiſtliche Gericht gezogen. Welches denſelben vmb 
D| deſto beſchwerlicher / das ſie ſid) einem Gericht / da ſie kei⸗ 
nes vnpartheiſchen Rechtens ſich guvergwiſſern haben / vn⸗ 
derwerffen ſollen. So iſt auch dem Religions frieden vnd 
der Chriſtlichen Lieb zuwider / das an Roͤm: Catholiſchen 
orten verſtorbenen Evangeliſchen todte Coͤrper an vnehrli⸗ 
che ort gewieſen / vnnd ohne gebührliche Leichſolennitet be- 
graben werden / wie an vnder ſchiedlichen orten geſchehen: 
Deßgleichen den Evangeliſchen allerdings nicht geſtattet 
werden will / jhr exercitium Religionis auſſer den Rom: 
a es will jhnen auch jhr 
E auffenthalt vnder denſelben verwehrt / vnd ſie an ſtatt deß 
freywilligen vngezwungenen außzugs / ſo den Vndercha- 
nen zu einer ſ — im Religions frid gegon- 
net / auch wol gantze Com̃unen / Maͤrck vnd Flecken auß zu⸗ 
ziehen / das ihrige in einer engen beſtumpten zeit / welches 
doch vnmoͤglich vnd vnprac ticirlich / zuverkauffen / vnnd 
noch darzu die Nachſtewr zuerlegen / gezwungen / entgegen 
aber jhnen jhre Geburtsbrieſf / Abſchied vnd Zeugnuß ehrli⸗ 
ches vorhaltens / vorbehaltẽ / la wol ihr anererbte Baͤtter⸗ vñ 
Mütterliche guter ſelbſt vorenthaltẽ / vñ nit geſtattet wird / 
in ſolchen nohten annem̃en 
Mehr beſagtem Neligionsſriediſt auch diß zuwider / das 

len vnbefugte 


Klagen die Rent / Zinß vnd einkommen der Kloͤſter / ſo vn⸗ 
erꝛſchaſſten vnd Staͤtten ligen / 
auß jhrer Obrigkeit nit folgen laſſen wollẽ: Auch in Reichs 
Staͤtten / wann von einem Evangeliſchen dem Miniſterio 
etwas legirt/ die Nachſtewr allein odio religionis mo 

ver⸗ 
bliben / deßgleichen der Evangeliſchen Burger hinderlaſſe- 
one Wayſen / in die Spiral nit eingenomen / oder da ſie gleich 
eingenomen / vnd ſich zur Rom: Religion nicht bequemen 
wollen / wider darauß geſtoſſen werden. Mit weniger iſt es 
bißher dahin kommen / das — — die Reichs ſtaͤtt dz Fon. 


Sowerden 
auch ferners den Staͤnden deß H. Reichs / durch das Land 
gericht in Schwaben — — 
ge Appellationes ad Cameram verſtattet werden wollen. 
Evangeliſchen Staͤnde E. K. M. aller- 
vnderthaͤnigſt erſuchen / das fie neben den Standen deß 
Reichs dem Cam̃ergericht befehlen wollẽ / die daſelbſt recht 


mer Stand der ſeine onera neben andern gutwillig tragt/ 


PR RY * 


* 8 —— * . 


8 1341613 
A einer Dignitet / ohne vorgehende rechemeſſige vnparthey⸗ 
iſche erkandnuß / entſetzt / vnd alſo ab . nyc m"_—_ 
denſelben angefangen werden ſoll. So würden auch die 
juramentavn pacta auff den hohen vnd andern Stiften / 
auch Ritter⸗ vnd dergleichen Orden dermaſſen geſch öyfft / 
das r aller zutritt zu denſelben abgeſchnit⸗ 
ten wird. Wie man auch in gleichem den Evangeliſchen 
in ihren Marckcen / Dorffern / vnnd Giteern / ſo in eines 
der Roͤmiſchen Religton zugethanen Stands Obrigkeit 
Diener mehr zulaſſen will. Zu 
welchen Beſchwerungen / weil die Baͤyſtiſchen Nuncij 
nit geringen vorſchub thun / werden E. Keyſ. M. allervn⸗ 
derthaͤnigſt erſucht vnd gebetten / dem Bapſt zu Rom vnd 
ſeinen Nuncijs keinen ſolchen gewalt in dem Roͤm: Reich 
ferner zugeſtatten / viel weniger aber einzuraͤumen / das er 
zu nicht geringem ſchaden vnnd Præjuditz der Scand deß 
Reichs ſich vndernehme / im H. Reich Teutſcher Nation 
in Ehe Sachen in gradibus etiam de jure divino prohi- 
bitis zu diſpenſiren / deſſen exe mpla vnder fiirnchmenPer- 
C ſſonen noch new vñ betant / vnd dardurchden hoͤhern Stan 
den Vaſalli wider dero willen / auffgetrungen werden. In 
gleichem wollen Ewer Keyſ. Maj. nit zugeben / das durch 
gemeldter Nunciorum Mittel / mißtramen vnder den 
Staͤnden angeſtifftet vnd geyflantzet werde. Jerners wer⸗ 
liſchen Staͤnd vnd Vndert (vngeacht 
eiſtlicher Iurit- 


| 


— 981 


— 


1 


© 


Staͤnden zumahl pe 


_ Dasa ander Bus / wy vierdeen Theils/ 
4x by 


thaͤnigſt gebetten — . * 
durchgehende beſtaͤndige gleichheiten / ſonderlich bey 2 
tuͤnfftigen extraordinari reviſionibus, | vñ ver 

ordnung thun wollen. In gleichen h 
Staͤnde deß Reichs bey den — ̃ — 


die de Evra 


nid allen ferner mißtrawen vnd efaprlichien vnder den 
— — rare vorfommen —_— / 
er geriſſene wider auffgehebt 

Tadel ſo das alte Teurſche Vertrawen widerbracht / beſtan⸗ b 

di ten / jm̃er forrgepſlanhe werden kan. Vnd well 
rungen nicht new / ſondern wie gem 


en 
Mme EEE 
vorden / fo verhoͤſfen die gelifchen inde ee 
effung ohn einigen fernernt 
olgen tunen. 


e nee | . n 


51 


derlich im Fuͤrſten Rahe eas ed a nen Eee en See 
wol in Religions als auch gen Contributionsſa⸗ ley late NG oͤrderung diſes E. _—_ 
chen / auff die efttinen durchauſi gehet / auch wol ber erſten anſehenlichen Reichstags / bey welchem hi 
Evangeliſchen Staͤnde Vota, ſo ſich gleich allerdings mit fie Ke auff ſolchen fall an allem dem / w 
einander einſtimmen / nit in die bringe / noch ſonſt ep. vas Bran eee ee. 

etwas gelten laſſen wollen / welches ä mit einzurahten / zu thun vnnd 2 
 [vmb deß willen zu mahl verfaͤnglich / weil die Rom-E | 2 werden / vnd ſind of. M, 
vngleich mehr Vora als die Evangeliſchenhaben/vnd le tvirdie nderſchribene Nahee, date Zefand 
aden See een, enwſaige ronniſc biphero Gabriel — 
im enraht vil auff der Geiſtlichen Banck en er] |] tyra 

mo — je gar wenig bißhero centribuirẽ / vnd gleich⸗ denbuͤrgen regiert / vnd wie er d atten ſo gr 15 


gegen ſicallenoety 


| RE TG 
de deß Reiche 


— SY tie 
Jbelangt / Ewer Reyſerk 


"9, 
* i- 
25 1 
2 
k [ 
gh. dahin 


wol andern Staͤnden in jhren Seckel zu votiren ſich n 
ſchewen: Wie dann auch offt zugeſchehen pflegt / das in 


mals / einmal fiir alles zum kraͤfftig 
| ft vorbehalret 


28 


en Sachſen St 
Tranxſal / Jammer vnd ſchaden iſt droben un 
ae eg che Bend Bae 2 — | 


meltem Fuͤrſtenraht die bey einer ſach — Staͤnde ter mehrertheils vom Batthort hiedurch Aalen e — 
derſelben berahtſchlagung beywohnen / auch wo 105 _ mic Sein water me hero der ohne das in del 
votiren / wie hiebe vor mehrmaln beſchehen. onnen freundſchafft kommen / vnd auß demand 
einmal die gravirte Evangeliſchen Staͤnd / diß vnleidenlich {recrerirenmiiſſen ter qrlegenhet wahr genommen / fie 
procedtren linger nit gedulden / als dardurch ſie don Land B uin Groß Aiko. vnd ſollicitirt /jn 

vnd Leut / vnd aller zeitlichen wolfahre jedesmal vori / vnd in gen —.— [ond den eee e 
alſo gar zu grund gerichtet werden koͤnten / vnnd da es die ſjben / hergegen woll er ſein Vaſall Tribur geben / aue 
meinung haben ſolte / ſie ben dergleichen verſamblung we⸗ ,jerliche Feſtungen vnd darunder Ltpya vnd Genes einen 
eee [7m . 
theils vnnd au r ba v ecut ion dem Se 
muͤſſen / dawider fie nr oo parade | | anbefohten worden / ; 


|3efolge. Als diſes E — er Barrhori 
den / hat er den 
ang de de 
der 


legia, Srenhelr 12518818 —— — hb 


=, 
dere] ger mit Geſchencken ee a e rBa 


| Hepdücken ausgehen Oennach aber der Batihori ver⸗⸗ 


— ram air Army | 
weſen / vnd eee e 
gelegt worden / außgeſchl agen vnd verjage/darauſft | 
feten mit frewden die gange Neffet B nge 2 
nen / vnd die Cronſtaͤrter Borſtatt alsbald init Jat anitſwatn 
[beſeyt / dardurch die Innwohner ondgant She gen; 
Mn Corea Ts 
tet che St en E 
in GBarehori gerabten lewel pace ard ge 


thori aber vermachte den 


en-/ bann & alle, 


nommen / das behde Uirefiſche 
vnnd jhn heim ſuchen wolten / 

— 
Maruſth geſch 


e Lager zuſammen ſtoſſen / 
er ſein Laͤger auff! ee 
3 gegen Wetſſenburg/ vber den ð 
lagen. 
wiſchen haben auch die Tiircken u ngen 
| d Mücke vnnd Flecken mit gewalt zur Huldigung gt" 
zwungen / vnd denen ſo ſic gewidert / jr Vich hinweg ge⸗ diz 


Itrieben / vnd aller — beraubt / theils Maͤrckt / darvn⸗ 


| werden. Welches dann auch das eintzig Mittel / dardurch 


der elliche 


* * 
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jhre Gravas 


en 
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der etliche Herꝛn Colonitſchen / welcher damahin zu Regen. 
ſpurg auff dem Reichstag ſich befunden / gar außgepocht 
vnd verbrand / ſind auch auff Newheuſel in 300. ſtarck ge⸗ 
ſtreifft / denen die Beſatzung begegnet / vnd mit verluſt bey 
20. Perſonen in zo. Tuͤrcken / darunder ein Beeg geweſen / 
erlegt / die andern die Flucht genomen. Nach dem aber der 


in Vngarn vnd Schleſien das Auffbott beſchehen / hat er 
ein degation nach Caſchaw zum Feld Oberſten Forgatſch ge⸗ 
ſchickt / vnd diſes / als ſeiner vnwiſſend beſchehen / beſchoͤnen 
woͤllen / mit dem erbieten / nochmaln den Friden mit Vn⸗ 
garn vnd dem Roͤm. Reich zu vnderhalten: Was aber den 
Batthori belangen thete / weil er ſeine Inderthanen mit 
gewalt vertriben / vnd theils auch vmb Leib vnd Gut jaͤmer⸗ 
lich gebracht / als ſolte ebener maſſen mit jm verfahren wer⸗ 
den. Als hat nun dz Tuͤrckiſch Kriegs Heer mit dem Beth⸗ 
lehem Gabor in Sibenbuͤrgen fortgeruckt / den Batthort 
bey Weiſſenburg heimzuſuchen vñ auffzuſchlagen / der aber 
nicht getrawt deß Feinds zu erwarten / ſondern die Flucht 
auff Somlio / vnd von dannen auff groß Wardein genom⸗ 


flucht hat er beſchoͤnen wollen / als wañ ſie deßwegen beſche⸗ 
hen / dieweil er bey Keyſ. M. ſtandhafft verbleiben wollen / 
vnder dem ſchein er dann hilff an Volck vnd Gelt begert. Es 
hat war folgends Herz Palatinus vnnd der Feld- Oberſt 

orgarſc<jhm Batthori ein anzahl Kriegs Volck zu Roß 
vnd Fuß zur Aſſiſtentz zugeſchickt / aber jhn damit in Sie⸗ 
benbuͤrgen wider einzuſetzen / iſt der Feind vil zu maͤchtig ge⸗ 
weſen / ſondern weil auch die Provintz faſt gantz vom Bat⸗ 
thori ab / vnd zum Bethlehem Gabor ſich gewendet. Der 
Scender Baſſa hat foͤrters den Bethlehem Gabor zũ Re⸗ 
genten in Sibenbürgen der geſtalt eingeſetzt / das er ein bey⸗ 
ſpiel am Batthort nehmen / ein beſſer leben vñ ein beſſer Re⸗ 
| giment fuhren / auch halb Ing arn vñ Sibenbürger Sach⸗ 


ſen zu Raͤhten haben / doch nichts ohne vorwiſſen deß Sul⸗ 
- [tans vornemmen ſolte / es hat auch ernendter Baſſa dem 


Herꝛen Feld Oberſten Forgatſch ein Schreiben nach Ca⸗ 
ſchaw zugeſchickt / darin vnder anderen vermeldet / er ſolt 
fic) keines einfalls in Hungarn beſorgen / dann es wer j hm 
von ſein em groß maͤchtig ſten Keyſer gar hart befohlen wor⸗ 
den / das er das Kriegs volck jnnen halten / vnd nit mit ei⸗ 
nem Fuß ins Vngerland ſetzen laſſen ſolt / bey verlierung ſei⸗ 
nes Leibs vnd Lebens / hette nur den Batthori zu vertreiben 


im befelch gehabt. 


0 Zuvor ® iſt der Corꝛeſpondirenden Evangeliſchen 
Staͤnden auff dem Reichstag vbergebener Gra vaminum 


PE af dem meldung beſchehen / darauff haben ſo bald hernach auch die 
laden in Rev Catholiſhen Staͤnde nachfolgendes innhalts jhre Grava⸗ 
nu. 26. mina vbergeben: Allerdurchl. Großmacht: vnd Vnvber⸗ 


windlichſter Rom: Keyſer / auch zu way 5 vnd Boͤhmen 
Konig / ic. Wiewol E. Keyſ. M. deſi H. Reichs Catholiſche 
| Chur-Flirſten vnd Staͤnde / auch der abweſenden Raͤhte / 
Bottſchafften / vnd Geſandten / mit abermahliger Wider⸗ 
holung ihrer nun zu vnderſchiedlichen mahlen vnderthaͤ⸗ 
nigſt einbrachter hoher Trangſall vnd beſchwerungen / mit 
welchen ſte ſeyt An. x5. damals auffgerichten hochbethewer⸗ 
ten vnd verpeencen Religion⸗ vnd Prophanfrieden / vnd 
andern loͤblichen deß Reichs Satzungen / auch gemeinen be⸗ 
ſchribenen Rechten vnd guten gewonheiten zu wider / vn⸗ 
auffhoͤrlich betrangt vnd beleidiget werden / bey gegenwer⸗ 
tigen dero Keyſ. hohen Obligen / noch zur zeit gern verſcho⸗ 
nen wolten / in dem ſie ſich guter maſſen zu erinnern vnd zu 
beſcheiden wiſſen / was geſtallt E. Keyſ. M. jetzige allgemei⸗ 
ne Reichs verſamblungen auff vorgehenden Conſens vnd 
gehorſamſtes gutachten dero vnd deß H. Reichs hochloͤb⸗ 
lichſten Churfuͤrſten / zu dem ende / außgeſchrieben / damit 
den allgemeinen deß H. Reichs Obligen vnd Beſchwerden 
abgeholffen / mſonderheit aber die nun ſo vil vnd lange jahr 
hero mit hoͤchſtem ſeufftzen vnnd klagen aller Staͤnde vnd 
Vnderthanen / geſteckte vnnd niderligende Juſtitien mit 
einmuͤhtigem trewen zuthun aller deß H. Reichs Staͤnde 
wider erhaben / vnd in jhren richtigen gang gebracht werden 


Baſſa zu Erlaw erfahren / das diſer Thaͤtlichkeit halben / 


A 


B 


. C 
men / alda er / wie hernach ſoll gemeldt werden / ſeinen ver⸗ 
dienten Lohn als ein grewlicher Tyrann bekommen / ſeine 


D 


E 


G 


H 


terlaß angefochtener / auch bereits in groſſer anzahl abge- 


moͤge / vnd derhalben gantz billich zu ſein ermeſſen / das diſer 
Punct die hochbeſchwerliche Sperꝛung der luſtitien be⸗ 
langend / als ein durchgehendes allgemeines Gravamen, 
ſo alle vnd jede hohe vnd nidere / gemittelte vnnd vngemit- 
telte Staͤnde mit beruͤhren thut / allen andern Particular 


nen zweiffel machen / wann durch verleihung deß Allmaͤch⸗ 
tigen demſelben wider geholffen / das als dann wo nit al⸗ 
len / jedoch der mehrertheil jhrer beſchwerden dardurch zim⸗ 
licher Raht geſchafft / vnd man kuͤnfftigen fernern eingrif⸗ 
fen ihres theils nach Nothturfft verſichert ſein koͤndte. Die⸗ 
weil fie aber vermercken / das ſich etlicher Staͤnde ( ſo ſich 
die Corꝛeſpondirende / gleichwol im H. Reich wenig erhoͤr⸗ 


nicht allein etliche vermeinte Gravamina Ewer Keyſ M. 
allbereit eingeben / ſondern auch auff deren Erledigung nun 


vnd bedrawlichen dringen / ſie auch vngeachtet E. Key. M. 
darauff gegebenen rechtmaͤſſigen vnd vnpartheyſchen Re⸗ 
ſolutionen / vor erledigung derſelben die ordentliche Raht⸗ 
gaͤng nicht beſuchen wollen / ſondern dieſelbe biß auff dieſe 
Stund / nicht allein E. Keyſ. Majeſt. vnnd dem Reich zu 
hoͤchſtem ſchimpff vnnd deſpect / ſondern den anweſenden 
Chur⸗Fuͤrſien vnd Staͤnden / ja wol folglich dem gantzen 
Reich zu mercklichen Vnſtatten vnd vnwiderbringlichem 


auffhoͤrlichem ſollicitiren / die Catholiſche zu vbereilen vn⸗ 
derſtehen: Damit es dann das anſehen nit gewinne / als ob 
die Catholiſche jhrer vorigen beſchwerden halben nunmehr 
klagloß gemacht / vnd durch jhr laͤnger ſtillſchweigen / die an. 
dern theils vermeinte eingebrachte klagen / gleichſam appro⸗ 
birt vnd geſtanden würden / ſo find demnach die Carholi- 
ſche / da ſie anders nit jhren vñ deß loͤblichen Keyſ. Stands 


alten Catholiſchen Religion endlichen vndergang im ge⸗ 
liebten Vatterland Teutſcher Nation / ſehen vnd erfahren 
woͤllen / euſſerſt getrungen worden / nit allein die vor diſem 
vnd inſonderheit in Annis 76. 82. vnd 94. wie auch zu an- 
dern vorgeſtandenen Vngelegenheiten an E. Keyſ. May. 
gantz flehenlich erhibirre klagen / von newem zuwiderholen / 
ſondern auch wie vilfaͤltig fie ſeither vber dieſelben vom an, 
dern theil jmmer fort taͤglich / ſo wol an Religion / Kir chen, 
gebraͤuchen / Ceremonten/ als Haab vnd Guͤtern / auch dic 
Perſonen ſelbſt zum hefftigſten getruckt vnd berrü bet wer- 
den / in muͤglichſter kuͤrtze / jedoch mit grunds beſtand fer⸗ 


ligion vnd Kirchengebraͤuch / wie auch zu erhaltung ſo viel 
Reich hin vnd wider Gottſeliglichen fundirten / vnd ohn vn- 


nomener Ertz⸗ vnd Stiffter / auch anderer Geiſtlichen Güi⸗ 
ter / ſo vil die Rechten vnd Reichs Conſtitutionen auß wei⸗ 
ſen vnd zugeben / auch mit ordentlichen Mitteln (wie dann 
die Catholiſchen / ſich einiger gewalt handlung oder Oſſen⸗ 
ſion anderer Confeſſions- verwandten niemaln vnderſtan⸗ 
den) die hilffliche gerechte vnd Keyſerliche Handwuͤrdung 
widerfahren zulaſſen. Bedingen ſich aber dabey / das ſic 
dadurch E Majeſt. zur vnzeit nit behelligen / noch auch die 
fortſezung der Reichs Conſulationen / wider E. K. May. 
Propoſitton / vnd den gemachten gemeinen ſchluß / im we⸗ 
nigſten hindern / ſondern deren vernehmung an gehoͤrige 
zeit vnd ort nach Ewer Ma. allergnaͤdigſten ermeſſen / vnd 
wohin dieſelb jhrer eigen ſchafft nach gehoͤrig (jedoch das de⸗ 
ren erledigung nicht zu weit außgeſetzt / ſondern bey dieſer 
E. M. Anweſenheit dermal eins vorgenom̃en werde) gern 
geſtelt ſein laſſen wollen. Wie ſie dann / ſo vil die andern 
theils allhie von newem anbrachte vermeinte Gravamina 


belangt / dieweil es mehrerntheils eben die jenigen ſein / ſo 


in Anno 94. E. K. M. hochloblichſtem Vorfahren / vnd 
den Catholiſchen Staͤnden gantz vnguͤtlich zugelegt wer⸗ 


Klagen vorgezogen werden / benebens auch jhnewallen fet-| 


ter weiß intituliren) Abgeſandte deſſen vnderſtanden / vnd 


in etlichen vnderſchiedlichen Schrifften gantz vngeſtümb | 


nachtheil verhindern vnd auffhalten / vnd mit ſolchem vn⸗ 


darauff dax Nom. Reich fuͤrnemlich gewidmet / ja der vhr⸗ 


ner in vnderthaͤntgkeit fuͤrzubringen / der guten zu verſicht. 
lichen hoffnung / E. Keyſ. M. dermahl eins bewogen wer-h 
den ſollen / den Catholiſchen Staͤnden / zu rettung jhrer Re⸗ 


tauſend armer Chriſtglaubiger Seelen / vnnd jhrer im H. 


j 


den wollen / jhre damals beſtandige vi} außfuͤhrliche getha⸗ 


ne Ablei⸗ 
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num, 63. 


16 13 


a Lib. 1g. part. 3. 
Cotin. Sleidan. 


' dermaſſen zuthun / das E. Keyſ.M. vnd maͤnniglch ihr ber 


| — darauff in Anno 66. àuſſgerichten Abſchieh iu wi- 


„ 


{ 


den / ſoͤ befanc / das es vnnoͤhtig diſer Ort zumelden / vnd 


ſieder vnder jet angehörigen vngeſcheů d / die Catholiſche 
Weltliche Fuͤrſten ſeines gefallens herumb zutragen / vnd 


der Augſpur n ugethan / vnd mit den Ca⸗ 
tholiſchen in Jried vnnd inigkcic zů leben begehten / mit 


Das ander Buch / def bierdten Theyls 


140 


139 
ne Ableinung vnd Verantwortung anhero alles jhresjn- 
halts — vnd repetirn / vnd das E. Key. M dieſel⸗ 
be allergnaͤdigſt in acht nehmen wollen / vndetthaͤnig t bit⸗ 
ten / mit angehefftem fernerm erbieten / da es wegen jhrer 
deßmals einbrachter ſchtiſſten mehrers ableinen bedoͤrffen / 
vnd jnen ſolches zuwiſſen gemacht werdẽ ſolte / daſſelbe zur 
notturfft vnd allem genuͤgen / jedoch zu ſeiner zeit vñ nit an 
jezo vor allen andern Berahrſchlagungen (wie ſolches new⸗ 


ches die Verfolgung vnd Appracticirung der Geifilichen 


Anno 94. gellagte factum, ſo von den Pfaͤltziſchen Amber⸗ 
giſchen Beampten zu 


lungen Opffer der Meß gantz Vnchriſtlicher weiß vervbet 
worden / auch anderer vnderſchiedlichen Orten vorgenom⸗ 
mene g: walthandlung/ flarlich auß: So iſt das ſchmaͤhen 
vnnd laͤſtern auff jhren Canzeln nunmehr ſs gemein wor 
den / auch inaͤnntglich / wie ſchimpfflich die Bapſtliche.Hey⸗ 
| light / welche doch auch auff jhren gebuͤhrenden hochjten 


licher vnd vn iemender weiß vom andern theil zu ſonderm 
vortheil geſucht / vnd gleich ſamvorm Ham̃en geſiſcht wird 


Corꝛeſpondirenden Vnſugdarob gnugſamb vnnd Hand⸗ 
greifflich verſpuͤren ſoll Vnd iſt diſem nach vermoͤg htebe- 
vor vnd inſonderheit in Anno 54. bey E. Keyſ. M. hochge⸗ 


bringens nochmals an deme / das dem Reltgionfcieoen ſo 


der / je linger je mehr vnderm ſchein der Augſpur. Confeſſ. 


einſchleichen/ vnd ſich mit ſolchem Titul bedecken / darauf 


bey der alten Catholiſchen Religion / vnd der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeſſion nur allein im H. Reich verbleiben koͤnte⸗ 
man ſich beyderſeits beſſer vnd friedlicher mit einander ver- 
tragen wuͤrde / in Erwegung die Augſpur. Confeſſionsver⸗ 
wandthen je vnd allwegen / laut jhrer in Anno fp. damals 
Keyſ. M. vbergebenen Reylicaſchtifft / hoͤchlich bedanckt / 
auch zu vnderhaltung der loͤblichen Ertz / vnd Stiffter / vnd 
Abwendung deren Prophanation / vermsg jhrer in Anno 
76. vbergebener Suppitcation/ gang eifferig erboiten / das 
dennoch auß An komiuung ſo vielerley Secten vnd Opi⸗ 
nionen die Augſp. Conf. auſſerhalb deb bloͤſſen Namens / 
ſich faſt augenſcheinlich verleuret / vnd hin egen die vorhin 
geweſene Vertrawlichkeit vnd Gemüter vader den Herd ⸗ 
ſchaſſten vnd Vnderthanen weit veraͤndert das bald der 
gantze inhalt deß Religlonsfridens in zweiffel gezogen / vnd 
es alenthalben das e / als ob alle ſtudia zu auß⸗ 
tigung der Catholiſchen Religion gericht weren / wie ſol⸗ 


vnd Weltlichen Inderthanen / jhrer Guͤter / Renten / Zin⸗ 
ſen / vnd Gefaͤll / ja allerhand habender Necht vnd Gerech⸗ 
tigkeit / Abforderung vbermaͤſſigen vnnd doppelten Scha ⸗ 
zung von denen vnder jhnen legenen Seiſtlichen Guͤtern / 
ja gaͤntzliche Zerſtöͤrung vnd Verhetrung det Gottshaͤuſer / 
Kirchen / Cloͤſter / vnd Clauſen / wider den außtruͤcklichen 
Inhalt deß in Anno 44. auffgerichten Abſchie ds / gnug⸗ 


ſam vn leyder mehr als zu vil an tag gibt / wie auch derGeiſk-| 


lichen Perſonen hierunder verſchonet wird / weiſet das in 


Heymhof/ mit gefaͤnglicher Anneh⸗ 


mung deß Friſchlers vom Altar / Lmid vnder dem hochhei⸗ 


eſpect in den Vngariſchen Kriegen / vnnd andern zuge⸗ 
ſtandenen Vngelegenhetten / vmb ſie vnd das Reich weit 
ein beſſers verdient / darbey tractirt vnd außgeruſfen wets 


muß man daſelb / wie nicht wenigers daß nunmehr faſt ein 


mit offenen Schmaͤhlarten vnd Paßquillen zu 


iden vnd ſchmaͤhen / ja die jenige lõbliche Staͤnde / fo 


ſpocciſchen Nahmen vnd Nachteden belegen / Ewer Maſje- 
ſtat / vnd der Zeit befohlen ſein laſſen / der vngezweiffelten 
Hoffnung / dieſelb werden dermahl eins auch fache be. 


ehrtem nechſten Vorfahren beſchehen / gehorſarfivſten an⸗ 


vilfaͤlnge newe vund vorhin vnerhoͤrte Secten / im Reich 


erfolgt / das ob wol die ute hoffnung zu machen // wann es 


maſſige Mittel allergnadigſ bedacht ſein / damit zuverhu⸗ 


— 


— 


C 


„ 


11 


tung weiterer Trennung / vnd darauß folgenden Vnheils / 


gion Iridens vnd anderer jhnen zu gittem vetfaſter Reichs 


ren Kirchen Gebrauchenvnnd Ceremonien mit Glocken 


rung ab / vnd bringt ſie durch vn verdiente Stuff vn 


vnd dem Religion. Friden / einige andere als die Cat 


wanthen / ſo auß lauter Mitleiden gutwillig K - bor | 
genommen worden / in Eitfyhrung verbotlener Newe⸗ 
rung / wider ihre vorgeſetzte ordentliche Obrigkeit / bie hand 
beut / vnnd die Catholiſche Magiſtratus dahin mit gewalt 
treibt / das ſie newe vnherkommene k rercitia zugeben muͤſ⸗ 
ſen / ia man darff wol wider Briheil vnd Recht / auch 
gangene vollzogene Executiones, wann man ſid) pry 
gen deß und N. edens behelſfen 
will den Catholiſchen Naht ab / vnd deſſen Stel mit ſol- 
chen Religions verwandten vnd eint oömb lingen de facto 
beſchen / vnd ſolche widertechtliche Thaͤtlich keiten hernacher 


A auch widerbringung alten guten vertrawens / mehrgedach⸗ 
ale 


ter Reltgions-Fried vnd 66. Jaͤhriger Abſchied / di 
Keyſerl. Ernſt vnd Eyfer / inſonderheit aber bey Ew. Key⸗ 
ſerl. Majeſtat / vnd deg H. Reichs Cammergericht / in acht 
genommen vnd gehandhabt werden moͤge Wie weit ſich 
die Geiſtliche Ordens Perſonen deß auffgerichten Rell⸗ 


Abſchieden zu erfrewen haben / das iſt bekant / vnd weiſen es 
andern theils vber. ebene Schrifften ſelbſt auß / in dem ſie 
nicht allein viel anſehenliche Kloͤſter vnnd Clauſen einge⸗ 
nommen / ſondern auch den Ordens ⸗Perſonen das jhrige 
durch ordentliche Weg Rechtens zuſuchen / kurtzumb nit 
nachgeben wollen / dal doch beruͤhrte Orden jhrer Suter 
halben / in deß Reichs gemeinen Anlagen begriffen / vnd je 
vn billich iſt / das vnderm Schein der prætendirten / glei 
wol noch vngeſtandenen / vnd dem Reliqions⸗Friden auß⸗ 
truͤckenlich zu widet lauffenden Reſormations / Berechti⸗ 
gung / jhnen das ibrige de facto entzogen worden / viind ſie 
darober weder Recht noch Richter im Reich fordern oder 
haben ſolten / wie ſie dann daruͤber die lie e Juſtitz / nun⸗ 
meht in dem hochloblichen Keyſerlichen Cammergericht 
geſperꝛt / vnno an jetzo laut ihrer nun zu vnderſchiedlichen 


euſſerſt dahin bearbeiten / wie ſie deroſelben hoͤchſte Keyſer, 
liche Iuris diction auffheben vn zu nicht machen / vnd al. 
ſo den Catholiſchen ale Mitt l benenimen moͤgen / ſo wol 
das abgetrungene wider zu erlangen / ais auch bey den noch 
vbrigen wenig Stuͤmpffen ruͤhꝛglich zu verbleiben. Wel⸗ 
chem allem aber zubegegnen / vnnd die von G Ott vnd der 
Churfuͤrſten ein helligen Wahl: ihre verliehene Keyſerliche 
Obrigkeit / auch ohne diß erꝛinnern / Ewer Kepſerl. Maje 
ſtat wohl gebuͤhrlich handzuhaben / wiſſen werden. Alſo 
beſchicht auch den Catholiſchen / wo fie etwas in Gemein 
{aft mit den andern haben / an Kirchen⸗Ceremonien / 
haltung der Meß vnd Feyrtaͤgen / taͤglicher Eintrag / vnd 
müſſen ſich die Catholiſchen in diſem Fall nur den andern 
vergleichen / vnd jhres Willens geleben / auch wol mit jt 


leuten vnd andern gantz inhalten / wie ſolches in Anno z 
mit mehrerm außgefuͤhrt / vnd allhero gelebter klirtze wil 
len / widerholet wird. Ebenmeſſig werden die Cathollſche 
in den Reichs ⸗Staͤtten / darinn beyderley Glaubens Be- 
kandnuſſen / von den Religion⸗Friden biß auff diſt ſtund 
herkommen / den Religion ⸗Iriden ſtracks zuwider /auſfs 
euſſerſte beſchwert / in dem die Geyſtliche Stifft vnd Kloͤ⸗ 
ſter nicht allein an jhren Jerien / Chriſtlichen vnd offentli- 
chen Exercitlen vnnd Kirchen ⸗Gebraͤuchen / auch haben- 


den vhralten Freyheiten vnd Immuntteten / mercklich be⸗ 
eintraͤchtiget / ſondern man ſetzt den armen Catholiſchen 


Burgcn zum hefftigſten zu / ſtrickt jhn alle mittel der Nat 


nach laſſige Verfolgung zu ſolchen Extrethicerets / das 
entweder die Staͤtt raumen / oder widrigen Belantnn 
ſich anhaͤngig machen mü ſſen / ſo nimpt man auch an ſol⸗ 
chen Orthen keine Catholiſche Burger auff / vnnd iſt den 
ſelb en der Zugang zu allen Ehren⸗Aemptern abgeſchnit- 
ten vnd verſchldſſen / da man doch hingegen in denen Staͤ 
ten / da weder vor oder nach dem Paſſawiſchen Vertrag / 


\ na Mos 4 


ſec Religion herkommen etlichen weritg Neligions- Vere] 


berkommens vund Religlon- Friedens 


mit gewalt behaupten / wie ſolches mit friſchen 


eintom⸗ 


ſonderlich der Statt Aach / vnd denen anderſcits 


mahlen / Ewer Majeſt. vbergebenen Schriften / ſich auff! 
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frieden / der Geiſtlichen Ertzbiſchoffen / Prælaten / vnd 


würde / gehalten werden ſoll. Wie wenig aber ſolche ins 


ſtogen worden / zeugnuß geben / vnd iſt man nicht allein 


[wider abzutretten / ſondern von Jahren zu Jahren vnder- 


genen Geyſtlichen vorbehalt außtrucklich zuwider / deſſen 


ſeingenommenen Stifſcern / zu ewiger Außbannung der 


. [Geiſtliche Stand vnd die Catholiſche Religion gaͤntzlich 


ſten in groſſer anzahl vorhanden / daß man Ewer Keyſerl. 


mag / vnd werden die vor dieſem der Prediger Kirchen hal⸗ 


fuͤhrung vnderthaͤnigſt klagend anbracht worden / vnd an- 


in gleichem die vielfaͤltige vnd taͤgliche Eingriff / ſo die Ca⸗ 


der Hiſtoriſchen Eoncinuacion Sletdant. 


menen Schrifften vnd præpetitis ſelbſt zu beweiſen iſt A lurisdictionen begegnen / auch wie ſie mit vnderhaltung 


Darbey aber Ewer Keyſerl. Majeſt. ſo wol den Religion⸗ 
frieden als deroſelbſten nechſten Vorfahren cum lufhi- 
cientiſſimà cauſz cognitione gethan Brtheil vnd De- 
creta vethoffentlich ſo leichtlich nicht werden vmbſtoſſen 
vnd caſſiren laſſen. Vber diß Ewer Keyſerl. Majeſtat 
allergnaͤdigſt bewußt / was in mehrgedachtem Religions. 


anderer Geiſtlichen Perſonen halben / von damals regie. 
rendem Roͤmiſchen Keyſer / auff heimſtellung der Reichs. 
ſtaͤnde / vor Fuͤrſehung geſchehen / vnd wie es mit deroſel- 
ben Ertzbiſtumb / Stiffter / Prælaturen vnd Præben⸗ 
den / vnd dero anderwaͤrts Beſtellung / auff den fall einer 
oder der ander von der Cat holiſchen Religion abweichen 


gemein beſchloſſene hoch bethewrte Diſpoſition, andern 
theils gehalten worden / deſſen werden ſo viel anſehenliche 
Ertz vnd Stiffter / Land vnd Leut ſo den Catholiſchen ent 


nicht gemeint (wie daſſelb vnverholen geſagt wird) dieſelb 


ſtehet man weiter fort zugreiffen vnd zu aller gelegenheit / 
wann ſichs nur ſchicken thut / theils mit liſten / theils mit ge⸗ 
walt ſid) deren noch mehr zu impatroniren / deſſen exempla 
am tag vnd jedermaͤnniglich bekant ſein / dadurch der Geiſt⸗ 
liche St and dermaſſen geſchwaͤcht vnd auß gemattet wird / 
endlich wol gar vndergehen vnd erligen muß. Alſo vnder⸗ 
brachte loͤbliche Ordnung Weltlichen vnfehigen Leuten zu 
confertren / vnd dieſelben den Capituln bey namhafften 
hohen Straffen vnd gewalt auffzudringen / vnd was meh: 
iſt / gibt man den abtruͤnnigen Geiſtlichen verbottenen vn⸗ 
derſchleiff / vnd handhabt dieſelbige bey jhren gehabten Be- 
neficiis, auch darzu gehoͤrigen Gefaͤllen / dem vor angezo⸗ 


noch warende hochaͤrgerliche Exempla die Catholiſchen bey 
dem Stifft Wormbs vor Augen ſehen muͤſſen / zu geſchwei⸗ 
gen der vn verantwortlichen luramenten, ſo auff ſolchen 


Cat holiſchen eingefuͤhrt werden. Es iſ aber dieſer verlauff 
Ewer Keyſerl. Majeſt. ſelbſt wol wiſſend / vnd koͤnnen dar⸗ 
bey allergnaͤdiaſt gnugſam abnemmen / wie hoch vnd viel- 
faltig der Geiſtuche Stand hierunder vernachtheilt / vnd 


Vnd getroͤſten ſich darumb die Cathollſchen vmb ſo viel 
mehr / Ew. Keyſerl. Majeſt. werden zu erhaltung jhrer vr- 
alten Religion / Ertz⸗ vnd Stiffter / auch gleichmaͤſſi zer 
handhabung der Geiſtlichen vorbehalts / ohn welchen der 


ruinirt iſt / Ihren Keyferl. Ernſt ſehen vnd ſpüren laſſen. 
Die in Anno 94 geklagte Eingriff / ſo dem Stifft Worms 
begegnet / haben ſich nicht gemiltert / ſondern werden einen 
weg als den andern continuirt, ja dermaſſen aggravirt, 
daß wo demſelben nicht fuͤrdeylich geholffen / nichts dann 
deſſen endlicher vndergang zugewarten. So ſind die Pro- 
phanationes Gottſeliger Stifft vñ Capellen / hie vnd ſon⸗ 


Majeſt. mit deren benennung vnd erzehlung nit belaͤſtigen 


ben allhie gerhane rechtmaͤſſige verordnung gantz in veracht 
geſtellt / vnd ſolche mit lauterem gewalt eingenommene 
Kirchen / zu Ew. Keyſerl. Majeſt. nit geringem Deſpect, 
einen weg als den andern behauptet vnd inbehalten: Auf} 
ſolche weiß wird an andern vielen Orten den Catholiſchen 
an ihren Kirchen vnd exercitiis vnzehlbarer Eintrag vnd 
hinderung zugefuͤgt / ſo alles Ew. Keyſerl. Majeſt.nechſtem 
Vorfahren hoͤchloͤbliſter gedaͤchtnuß zu vielen vnderſchie⸗ 
denen mahlen / vnd letztlich m Anno 94. mit zimlicher auß⸗ 


hero vmb mehrer kuͤrtze willen widerholet wird: wie dann 


das ohn Ewer Keyſerl. Majeſt. Aſſiſtentz vnd huff derſelb 


ſtehet man auch die Geiſtliche Beneficia wider alle herge⸗ A 


Land were / vnderſchiedliche zu deß H. Reichs Probſtey 


wider alles Zuſagen zu ruck geſetzt vnd beleydiget werde: 


ten vnd Doͤrſfern / Land vnd Leuthen / faſt gar zu grund 


G 
vnerachtet die Sachen mit Recht hauprſachlicherorcere/ 


weniger zeit noch bey waͤrender dieſer Reichs verſamlung 


H ſolches mit bey gelegten Schrifften mit mehrerem außge⸗ 


der Miniſterien, beſchweret werden / zur ſelbigen Zeit der 
laͤnge nach referirt worden / dahin man ſich auch gezogen / 
vnd vmb fruchtbarliche wuͤrckliche verhelffung nachmals 
allervnderthaͤnigſt gebetten haben will Wie meiſterlich 
ſich auch etliche deß H. Reichs Staͤtt mit denen bey jhnen 
wohnenden Manns ⸗ vnd Frawenkloͤſter gebrauchen / vnd 
wie ſie dieſelbige an Leib / Ehr vnd Gut verfolgen / vnd die 
gottſelige Stifftungen / (welches jhnen doch krafft Relt- 
gionfriedens gantz nicht zugelaſſen) gaͤntzlich verkehren / 


nun viel Jar her zugefügt worden / das weiſen in gleichem 
die in Anno 159 4. der Catholiſchen Staͤnde eingegebene 
Gravamipa mit mehrerm auß / welche zu mehrer vnd beſ⸗ 
ſerer nachrichtung / vnd Ewer Keyſerl. Majeſt. aller gnaͤ. 
digſten Information, zumal weil dieſelbe alle noch in vori⸗ 
gen beſchwerlichen Terminis vngeoͤrtert beſtehen / bey ze⸗ 
legt worden: Auff daß aber gleichwol Ewer Keyſ. Maleſt. 
allergnaͤdigſt vernem̃en moͤgen / ob die Catholiſche Staͤnd / 
ſeyt jhrer vor dieſem eingebrachten Gra vaminum etwas 
Erleuterung erlangt / ſo werden dieſelbe nur kuͤrtzlich er⸗ 
innert / was ſeithero mit dem vhralten loͤblichen Catholi⸗ 
ſchen Stifft vnd Reichsſtand Hirſchfeld vorgangen / wie 
man ſeithero beyden Stifften / Speyr vnd Wormbs / vber 
vorhin vnſaͤgliche zugefügte ſchaͤben noch taͤglich zuſetzet / 
in dem man in dem vergangenen 16 09. Jahr vnder dem 
ſchein Keyſerlichen Privilegien vnd andern vermeinten 
Prætenſionen ins Stifft Speyr einen vnverſehenen Ein- 
fall gethan / die Statt Bruſſel mit Heerskrafft feindlich 
angegriffen / beſteigen / eingenommen / Thuͤr vnd Thor / 
Schloß vnd Ketten auffzeſchlagen / zerhawẽ / vnd darinn 
anders nichts gethan / als obs ins Feinds vnd deß Turcken 


| Bdenheim gehorige Dorffſchafften / wie in gleichem das 
Pfandſtaͤttlin Walbſtatt mit gewalt occupirt, vnd alle 
deß Stiffts der Orten habende Renten vnd Gefall zu ſich 
gezogen / die Vnderthanen zu widerigem Glaubens Be⸗ 
kantnuß wider jhr Gewiſſen genoͤhtiget vnd getrungen / al- 
les dahin angeſehen / dieſe vhralte Probſtey ſeines wol her⸗ 
brachten Reichs ſtands zu entſetzen / vnd den Catholiſchen 
zu entziehen / wie die bey Ew. Keyſ. Maj. def wegen ſchwe⸗ 
bende Proceß ſolches mit mehrerm außweiſen. Nicht we⸗ 
niger ſind die in Anno 161 o. vom andern Theil ohn einig 


durch der Catholiſchen Ertz⸗ vnd Stiffter vorgenomme⸗ 
ne beſchwerliche Durchzug vnd Einlaͤgerung / wie auch 
die darauff im Stifft Straßburg vorgangne feindliche 
Ein- vnd Vberfaͤll / dardurch ſolches Stifft von Staͤt⸗ 


gerichtet / vnd ins aͤuſſerſte verderben ge ſetzt worden / Ewer 
Keyſerl. Majeſt. vnd der gantzen Welt gnug bekant: So 
kan das arme vnd hoch betrangte Stifft Worms auch 
nicht zu Ruhe kommen / vnd wird demſelben vber vorige 


len fie jhre Hochzeitliche Kirchengaͤng vnd Kindertauff 
darinnen exerciren vnd ſuchẽ / mit gewehrter Hand anzu- 
greiffen / vnd in beſchwerliche Thurnſtraff / darinnen Miß⸗ 
thaͤtlich vnd Hauptfreſſler enthalten / zuwerffen pflegen / 


andere aber mit bedrawung gleichmaͤſſiger Straff von ge⸗ 


brauch der Catholiſchen Exercitien in gedachter Saal-] . 


kirchen abſchrecken / kein ſchewens tragen / wie ſolches vor 


geſchehen iſt: Vnd kan vber daß dieſer Stifft deß jenigen 
ſo jhm vor etlich vnd fuͤnfftzig Jahren / mit zuthuung aller 


deß Reichs Staͤnde zuerkandt / nicht genieſſen / ſondern 
wird jmmer fort zum hoͤchſten bedrange vnd affligirt, wie 


fuͤhrt worden. Wie hoch vnd gantz vnbillich auch das 
Gottshauß Keyſers heim von der Fürſtlichẽ Pfaly New, 
burg / vnd Herꝛen Gottfriden Graffen z Oetingen eine 


tholiſchen vnd Geistlichen an jhren habenden geiſtlichen 
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vnd was den Catholiſchen wider alle Recht vnd Billigkeit 


gegebene vrſach mehr dann $and- Fridbruͤchig er weiß / 


erlittene aͤuſſerſte Bedrangung vnd Emgriff die fürge⸗ 
nommene ſperꝛung der Saalkirchen dermaſſen conti- 
nuirt, daß man auch freye Adeliche Diener / vmb deßwil⸗ 
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| Miſgeburt bey 
Speyr geboren. 


Klingenſchmids Weib ein Maͤgdlein gebohren / welches 
von den Weibern genothtaufft vnd Anna genant worden / 

hat vngefehr 3. Stund gelebt / daſſelb Kind iſt auff dem 
Haupt hoch vnd auffgeſetzt geweſen / wie deren vom Adel 
Weiber vnd das Frawenzimmer Auffſaͤtztragen / bey den 
Ohren hat es Biſchlin gehabt / die gantz ledig geweſen / al⸗ 
les von Fleiſch alſo gewachſen / welches viel tauſent Men⸗ 
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zeithero beſchw⸗ret worden / das geben die bey Keyſ. Maj. | 
Reichs Hoff Cantzley vielfaͤltige eingebrachte Beſchwer⸗ 
den vnd Klagen zuerkennen. Auff was weiß den Ertz ⸗ vnd 
Stifften / Coͤlln / Wuͤrtzburg / Augſpurg / Regenſpurg 
vnd Münſte r: Item / dem Ritterlichen Teutſchen Orden / 
vnd deß H. Reichs Statt Bibrach / durch die Corteſpon- 
dirende vnd jhre Adherenten zugeſetzt wirdt / ſolches iſt auß 
den damals mit ein ehaͤndigten Beylagen zuvernemmen 
gegeben worden. So wird auch dem alten Fürſtl. Stifft 
Eſſen hefftig zugeſetzt / in de dem ſelben in den Jundationen 
Statuten vnd Privilegien / auch dem loblichen herkomen 
zu wider / etliche Fraͤwlin / ſo Religions halben ſolcher Præ⸗ 
benden nicht faͤhig / auffgetrungen werden wollen: Man 
will auch mit einziehung der Catholiſchen Stiffts gefallen 
nicht nachlaſſen / vnd wirdt vnder anderm das 
ſtentz in ſeinen vnd der Marggraffſchafft Baden habenden 
Gefaͤllen / ſo jhnen mit lauterm Gewalt / den Rechten vnd 
Reichs Conſtitutionen zuwider / vorenthalten werden / zum 
hoͤchſten beſchwert. Was geſtalt man in der obern Mara. 
araffſchafft Baden mit der Reformation gegẽ den Armen 
betrangten Catholiſchen / deme E. Keyſ. Maj, eingehan⸗ 
digten Revers © diametro zuwider / ve: fahren thut / das 
ſiſt Landkuͤndig / vnd werden darneben ſolche betrangte Leut 
in ſolcher Forcht vnd Angſt gehalten / daß ſie jhr anligen we⸗ 
der jhrer Geiſtlichen erdentlichen Oberkeit / noch auch ſon⸗ 
- [ſen klagen doͤrffen. Weil nun alle oberzehlte vnd derglei⸗ 

chen taglich fuͤrfallende Beſchwerungen / ſo man auff den 
Nothfall weiters außzuführen vnd zu ſpecificiren vi bietig 
vnd gefaßt / alſo beſchaffen ſein / das ſie den Rechten / Reichs 
Conſtitutionen / auch dem ſo hochverſprochenen vnd ver⸗ 
pœnten Religton⸗vnd Prophanfriden / aller Vernunfft 
vnd Billigkeit zu wider lauffen / vnnd den Catholiſchen in 
die har? ferners vnertraͤglich fallen wollen; So iſt dem- 
nach offgedachter Catholiſchen S1ande gehorſamſte fle⸗ 
henliche Bitt / Ewer Keyſ. Maj. woͤllen zu handhabung 
der Gerechtigk. it eines vnnd andern Orts das jenige ver- 
fil zen / was ſi: als ein gerechter Keyſer / vermoͤg der Rech⸗ 
ten / Reichs Conſtitutionen / vnd mehr offtgemelten Reli⸗ 
zion⸗ vnd Prophanfridens zuthun ſchuldig / damit die Ca; 
tholiſche in billichen befugten Sachen ſchleunigen fuͤrder⸗ 
lichen Rechts dermaſſen ein iſt genieſſen / vnd fuͤrters ſicher 
ond vnbetrangt bey dem jhrigen ſein vnnd bleiben moͤgen: 
Dann da ſie wider alle Zuverſicht in dieſem jhrem hoͤchſten 
anligen ferner verlaſſen / vnnd nicht alle in deſſen / ſo jhnen 
von Gott vnd Rechts wegen zuſtehet / wider alle Gebuͤhr 
euiſetzt / ſondern auch zufoͤrderſt / wie bißhero / dem andern; 
Theil mit Leib vnd Gut aleichſam 
exponirt bleiben ſolten / haben E. Keyſ. Maj leichtlich zuer⸗ 
achten / wie vntraͤglich / vnd bey Gott vnd der Poſteritet vn 
verantwortlich ihnen daſſelbe fallen / vnd zu was fuͤr hoch 
be; chwerlichen Zerꝛuͤttung gemeinen fridlichen Weſens 
ſolchetz endlichen außſchlagen moͤchte: Deme aber unge 
[zwct;fcit E. Keyſ. Maj mit Keyſ. Vaͤtterlichen ſorgfall / vñ 
zeit igem Rath zubegegnen / allergnaͤgſt geneygt ſein wer⸗ 
ven. An dem erweiſen E. Keyſ. Majeſt. was an jhm ſelbſt 
recht vnd billich / vnd wirdt E. Keyſ Maj. zu vnſterblichem 
ewigem Ruhm / den Catholiſchen aber zu Troſt vnnd lang 
verhofften / auch billicher erleichterung ihrer ſo vielfaͤltigen 
hohen Beſchwernuſſen gereichen: So ſie mit ſchuldigſtem 
vnderthaͤnigſten Gehorſam vmb dieſelbe zuperdienen / nim⸗ 
mer in vergeſſenheit ſtellen worden. 


Tarcten werden 
auff dem Meer ge⸗ 
, ſchlagen. 

i 


ſchen geſchen/ vnd abconterfeyt worden. 


Galeen gegen Anfang deß Seprembris von Conſtancino- 
pel außgelauffen / davon er 10. Galeen mit Janitſcharn wi⸗ 


Das Ander Buch / deß vierten Theyls 


ff. Co- 


Vogelfrey gemacht vnd 


31. Den 1. Septemb. hat nicht weit von Speyr eines 


Der General der Tuͤrckiſchen Armada iſ mit 72. 


32. 


A 


3 


* 


E 


"7 


G 


3 


D 


H den / auch deren Raͤthen / Bottſchafften vnd Geſandten / 


die 


laſſen denen hie anweſenden Churfürſten / Fuͤrſten vnnd 


wiſſen / welcher maſſen jhre Keyſ. Maj. ſich darinnen anaͤ⸗ 


vnd fortpflantzung deß alten auffrichtigen Vererawens/ 


det die Rebellen in Soria ſenden wollen. Er hat aber ſol, 
che zuvor Biſcotten zuholen / auch 2. andere nach Scio vñ 
10. die Caravana / ſo den Tribut von Alexandria bring 


der zu jhm ſtoſſen ſollen / ein Impreſſa vorzunemmen: Alſo 
iſt der Don di Aragona, wie er ſolches vernommen / mit 
10. Siciſianiſchen Galeen abgefahren / ſolche außzuſpehe / 
welchem dann 10. obgedachte Galeen begegnet / von wel, 
chem er nach Beſtreitung einer halben Stund y. erobert / 
vnd z. in die Flucht gejagt / 3. vorneme Baſſen / mit dem 
Beeg von Cypern / deß Ali Baſſa Sohn vnd General in 
Grzciaſo ſehr verwundt / mit 300. Tuͤrcken gefangen / der 


in 1000. Chriſten Sclaven erledigt / vnd ein groſſe Beut 
erobert worden. Dieſer erlangten Victori halben hat man 
zu Palermo in Sicilia ein ſtattliche Proceſſion gehalten / 
darm den Geiſtlichen vnd groſſen Herꝛen die erledigten 


Chtiſten mit Oelzweigen in Handen / die gefangene Tür⸗ 
C 


cken aber vnd jhre vornembſte Haͤupter mit jhren Tr 
ckiſchen Buͤnden an Ketten / letzlich alles Kriegsvolck ge⸗ 


Fewrwerck gehalten worden. Hingegen als dem Groß⸗ 
Tuͤrckẽ die Zeitung ven verluſt gedachter Galeen zu Hauß 
kommen / hat er ſich alſo entſetzt / das er verſtum̃et / vnd vor 
Grimm nicht gewuſt / was er reden ſollen / endlich aber 

ſohlen / mehr Proviſion zur See ſo ſtarck als jmmer m6g- 
lich zumachen / vnd diſen Schaden zurechen. Den entle⸗ 


den / ſich in jhr Vatterland zubegeben. Der gefangene 
angebotten / als aber der Don di Arragon mehr haben 
wollen / hat er ſich ſelbſt vmbbracht. Der Groß Tirck hat 
nach maln gegen dem Vice Re in Sicilia ſich erbottẽ / ooo 
gefangene Chriſten gegen drey von ſiben gefangenen Ga⸗ 
leen ledig zugeben / welches ſelbiger Vice Ke bewilliget. 
Demnach aber der Groß Turck vernom̃en / das 12. Eng l. 
. Schiff das rothe Meer auch durchſtreifften / vnd 


geliſchen zu Conſtantmopel reſidirenden Ambaſſator ſtark 
verwiſen / darauff er geantworiet / hiervon wiſte ſein Ko- 
nig nichts / wolte es zhn aber berichten / damit den Verbte- 
chern jhr Lohn widerfahren moͤcht. 1 

33. Nach dem ſich nun die Sachen auff dem Reichs- 


Gravamina zu erörtern vberg ben / hat jhr Keyſ. Maj. ein 
neben Propoſition eylende Türckenhuͤlff vnd Prorogation 


vorbringen laſſen: Die Rom. Keyſerliche / auch zu Vn, 
garn vnd Boͤhmen Koͤn. Maj. vnſer allergnaͤdigſter Her / 


Staͤnden / auch der abweſenden Raͤthen / Bottſchafften 
vnd Geſandten / in Freundſchafft vnd Gnaden vermelden 
ſte werden ſich jhrer Keyſ. Ma eſt. juͤngſt am dato deft 13. 
nechſtverwichenen Monats Auguſti publicirt vnd eroͤffne⸗ 
ten Reichstags Propoſition / vnd dabey fernerzuerifiern 


digſt entſchloſſen / vnder andern derſelben einrerleibten 
Sachgn/ den Puncten deß luſtitiæ vnd Cammergerichts 
Weſens / vnd was denſelben anhaͤngig / zu erhaltung heyl⸗ 
ſamer Ruhe vnd Fridens im H. Reich / wider auffrihtung | 
aud) abwendung der angeſtellten verfaſſ-vnd gegenverfaſ- 
ſungen am allererſten zu gebuͤhrender erledigung zubrin- 


ter Reichstags Propoſition an allem dem / was zu ſchleu⸗ 
niger fort ſtellung erſt vorangeregtes Juſtici punctens im⸗ 
mer gelegen vnd dienſtſam ſein moͤgen / nichts 2 
laſſen / inmaſſen obgedachten Chur⸗Fürſten vnd Staͤnd⸗ 


nicht vnbewuſt / darbey dann jhre Keyſerl. Majeſt. diean 
tringende Noth vnd Gefahr dero Koͤnigreichen vnd Etb- 


landen von gemeiner Chriſtenheit Erbfeind dem Türck n / 


Nun ꝛqmͤ8rff 


Turcken ſind ſehr viel / der Chriſten aber bey 1 neon! 


folgt / ſind auch z. Tag lang allerhand Feſt vnnd ſchene 
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ſollen / zubegleyten außlauffen laſſen / welche zu Rhodis wi⸗ 


ö 


Beeg auß Cypern hat für ſeine erledigung 10000. Cechin 


gen. Nun haben jhr Keyſ. Majeſt. ſeit eroͤffnung obberüͤhr⸗ 


digten gefangenen Chriſten iſt ein Zehrpfenning gebẽ wor. 5 


| <1} ſo auß Indien nach Mecha fahren / den Tircken| . 
zu groſſem Schaden beraubten / als hat er ſolches dem En- 


tas obgeſchribener maſſen verlauffen / vnd jedes theil ſaine argen 


deß Reichstags betreffend / den Staͤnden folgenden jnhalts| - 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


14.6 


gen dem allgemeinen Vatterland Teutſcher Nation / nach⸗ 
geſetzt / vnd erſt angeregte Königreich vnd Erbland durch 
diſe ſo weite Reyß in groſſer gefahr verlaſſen / gleichwol 
aber ſeithero Ihrer Majeſt angetrettenen Regierung / nach 
Beſchaffenheit der nach vnd nach einkommenen Zeitun⸗ 
gen / an gutzeitiger fuͤrſeh⸗ vnd abwendung deß Verluſts 
der Sibenbuͤrgiſchen Chriſtlichen Vormawer / ſo viel jhr 
Keyſerl. Majeſt. vnd dero Koͤnigreich vnd Erblanden jm- 
mer müglich geweſen (damit das H. Roͤmiſche Reich ver⸗ 
ſchonet bleiben moͤge) daß jhrige trewhertzig vnd eyfferig 
zu thun nicht vnderlaſſen haben / inmaſſen Chu rfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd Staͤnden / auch derſelben Raͤthe / Bottſchaff⸗ 
ten vnd Geſandten / auß der damals mit eingebrachten / ſo 
wol deß Erbfeinds / von einer zeit zur andern gethanes ge⸗ 


waltthaͤtiges Fuͤrbrechen / als auch Ihrer Keyſerl. Majeſt. 


darüber beſchehene Fuͤrſehung / auch an wem es erwunden / 
das die getrewe Vaͤtterliche fuͤrſorg / dem Vbel in zeiten zu 
begegnen / jhren fortgang nicht erꝛeichen mogen / ſo wol 


ſummariſchen Extractsweiß / als auch mit den Originalen 


ſelbs / engentlich vnd mit grund zuvernemmen haben. Es 


ſagten anweſenden Chur- Fuͤrſten vnd Staͤnden / wie auch 
der abweſenden Raͤhte / Bottſchafften vnd Geſandten / in 


fuͤgt laſſen / welcher maſſen vorgemeldte in obbeſtimpter 


Reichtags Propolition angedeute Noth vnd Gefahr / ge- 


gen allgemeiner werthen Chriſtenheit / die zeit hero (leyder) 
dermaſſen vnd ſo weit zugenom̃en / das vorgenandter Erb⸗ 
feind / hindan geſetzt deß mit jhm gemachten 20. jahrigen 
Fridens Anſtands / nach dem derſelb in vorberuͤhrter Bey⸗ 
lag angezeygter maſſen auß Wallachey in Sibenburgen 


meineydig vnd fridbruͤchiger weiß gefallen / daſelbſt mit 


raubẽ vnd todſchlag / auch abbren⸗ verher- vnd verderbung 
vnderſchiedlicher Staͤtte / Maͤrckt vnd Flecken aroſſe Ty⸗ 
ranney veruͤbt / vnd mercklichen vnüberwindlichen ſchaden 
gethan / die Feſtung Lugaͤtſch eingenom̃en vnd abgebran dt / 
die Feſtung Lippa / Geneo vnd groß Wardin zubelagern 
einen ſtarcken Anzug gemacht: Er der Erbfeind endlich 
nach außweiſung neben beygefuͤgten Originals den Bat⸗ 
thori in die Flucht getriben / den gantzen Diſtract Bar, 
zazah eingenommen / die Vorſtatt zu Cronſtatt mit Janit⸗ 
ſcharn nicht allein beſetzt / ſondern auch von denſelbigen die 
Huldigung allbereit eingenommen / vnd ſich alſo nunmehꝛ 


Isuten theils Sibenbuͤrgen bemaͤchtiget / auch bey ſolcher 


ſeines theils mehr als zuviel gewuͤntſchten Gelegenheit 
weiter fort zufahren / vnd ſeinen vortheil in acht zuhaben 
nicht vnderlaſſen. Welcher maſſen auch der Vetzter Haſ⸗ 


ſan Baſſa die Heyducken / jenſeit der Teiſſa / als Ihrer 


Majeſt. Vnderthanen in ober Vngarn / ſo mit Siben⸗ 
buͤrgen nichts zuthun / auff fordern laſſen / auch anders 
A perübtbas gibt der damals hinzu gethane Beyſchluß 
zuerkennen. Zu dem konpt ferner fuͤr gewiß vnd beſtaͤndig 


vor / daß in vnder Vngarn die Tuͤrcken zu Gran auff die 


Bergſtaͤtteriſche Grentzen ſtaͤhtigs einfallen / zu dere wide-r 
and ſich die in Ihrer Majeſt. Grentzen gleichwol vorhan⸗ 
ne / aber an der Mannſchafft vnd Kriegsruͤſtung ſehr ab⸗ 
kommene Soldaten / zu ſchwach befunden / daher dann die 
zu Newhaͤuſel gegenwertige Kriegs leut / in ein em den erſten 
diß gehaltenen Treffen vnverſehns ſchadẽ gelitten / welcher 
feindliche Einfall in Vngarn vom Erbfeind ohne zweiffel 


dahin angeſehen / wann man Ihrer Keyſ. Majeſt ſeits in 


Sibenbiirgen vnd ober Vngarn mit hilff (wie die euſſerſte 
Noth zu erhaltung der Chriſtſichen Grentzen vnvmb d aͤng⸗ 
lich erfordert) begegnen wolte / er alsdann in ober Bngarn 


ſeinen deſto beſſern Vortheil an die Hand gewinnen / vnd 


alles nach ſeinem Blutgirigen Wuntich vnd gefallen / der 
allgemeinen Chriſtenheit zu vnwiderbringlichem Schadẽ / 
behaupten vnd durch tringen moͤge. Sintemal dann ob⸗ 
genandte hie anweſende Chur⸗Fürſten vnd Staͤnde / wie 
auch der abweſenden Rahre / Botiſchafften vnd Geſand- 


koͤnnen / ſollen vnd moͤgen aber Ihre Keyſ. Majeſt mehrbe⸗ 


Freundſchafft vnd Keyſerl. Gnaden ferner nicht vnange⸗ 


auß gnaͤdigſt vnd Baͤtterlicher liebe vnd ſorgfaͤltizkeit / ge- A 


D 


G 


ten / hierauß leichtlich abzunem̃en / vnd zu bedencken haben / 


mit was fuͤr augenſcheinlicher hoher Noht / Gefahr vnd 


; 
j 
i 
j 


vnſicherheit neben obgehoͤrten Ihrer Keyſ. Majeſt Koͤnig⸗ 
reich vnd Erblanden / nachfolgig das H. Rom. Reich ſam̃t 
deſſelben Staͤnden vnd Mit glidern behafftet / auch wie gar 
keine Zeit / Mithe vnd Vnkoſten nunmehr zuverſaumen / 
oder anzuſehen / vor angedeuten deß Erbſ-inds fridbrüchi⸗ 
gen Beginnen vnd Vorhaben / vnſaͤumlich vnd mit der 
That zuſtrewen vnd zu begegnen / weil ſich zumal leichtlich 
begeben kan / ja faſt kein anders zubeſorgen vnd zugewartẽ / 


B Zwytracht im Reich Teutſcher Nation mit ſemer Macht / 


Majeſt. vmb eylende Hilſf vnd Succurs erſucht vnd ge⸗ 


| 


zum fall dieſer Erbfeind ſich obberuͤhrter an der Spitz gele⸗ 


ten jhren Koͤnigreich vnd Erblanden / in das H. Reich mit 


den Puncten / wie oberzehlt / deß allgemeinen Erbfeinds 


als daß viel beſagter Erbfeind bey ſo betruͤbtem Stand vnd 


bißher erlangter erfahrenheit nach / ferner fürbrechen / vnd 
auff der Chriſtenheit Grentz daß jenige werde zu werck ſetzen 
vnd ſtabiliren, welches hernach mit viel Gut vnd Blut 
nicht widerumb wird erſtattet vnd eingebracht werden moͤ⸗ 
gen / darzu er deſto leichter wird gelangen koͤnnen / weil die 
angrentzende Chriſtliche Feſtungen an aller hilff (in an⸗ 
ſehung / das zu vnderhaltung derſelbẽ vom H. Reich ſchon 
in etlich Jabren kein mitleydenliche Hilff erfolgt) aller⸗ 
dings entbloͤßt / vnd zu beſorgen / daß die Soldatẽ auß noht 
vnd mangel in ſchwuͤrigkeit gerathen / vnd angedeute Fe⸗ 
ſtungen vnd Grentzhaͤuſer gaͤntzlich zuverlaſſen / getrungen 
werden moͤchten / darvon dann offt angezogene Zeitungen 
nicht vngewiſſe anzeygungen / darneben auch zu verſtehen 
geben / wie faſt beweglich vnd nohtwendig Ihr Keyſerl. | 


betten werden / darbey dann niemand keine Rechnung ma⸗ 
chen / oder ſich in die Gedancken bereden laſſen ſoll vñ kan / 


genen Koͤnigreich vnd Erblanden bemaͤchtiget / daß er da⸗ 
ran benuͤgig ſein / von weiterem verbrechen ablaſſen / vnd 
deß H. Reichs ſampt derſelben Staͤnde vnd Mitgliedern 
verſchonen werde / inmaſſen Ihre Keyſ. Majeſt. in mehrge- 
dachter Reichßtags Propoſition mit weitlaͤufftiger auß⸗ 
fuhrung anzeygen laſſen. Hierumb ſo haben Ihr Keyſerl. 
Maſeſt. diß alles auß gnaͤdiger vnd Vaͤtterlicher ſchuldiger 
Trew vnd Fürſorg zu gemüth gezogen / vnd laſſen darauff 
die anweſende Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde / auch der ab- 
weſende Rathe / Bottſchafften vnd Geſandten (deren ſie 
ſonſten ſo viel jmmer moglich gern verſchonen woͤllen) hie⸗ 
mit freund⸗gnaͤdiglich vñ gnaͤdigſt erſuchen vnd ermahnẽ / 
allermaſſen Ihre Keyſ. Majeſt. durch anſtell⸗ vnd haltung 
gegenwaͤrtiger Reichs verſamblung / jhr deß H. Reichs 
Ruhe / Frid vnd Wolfahrt / wie oben angezogen / getrewlich 
angelegen ſein laſſen / vnd vmb deßwillen von vielberühr, 


— 


dero nicht geringen vnſtatten vnd allerſeits angewendeten 
Vnkoſten / nicht ohne Leibs vnd Lebens gefahr / wegen 
graſſirender vnd vberhand nemmender leydiger Sterbens⸗ 
laͤufft / ſo weit abgereiſet / vnd eben dardurch offtgenandten 
Erbfeind / deſto beſſere gelegenheit gemacht / obgehoͤrtes 
ſein feindliches vnd fridbruͤchiges Intent, nach ſeinem 
Wuntſch / deſto beſſer fortzuſezen : Als wolten ſie der all, 
gemeinen Chriſtenheit antrawendvnd im Werck ſtehende 
gewiß vnd vnaußbleibliche Feindesnoth vnd gefahr / gut⸗ 
hertzig vnd mitleydenlich bedencken / ſich dem altem Reichs 
herkommen nach / alsbald in die Rahce zuſammen fuͤgen / 


verbrechen / mit wuͤrcklicher hilffe / eylends zu begegnen 
vnd fürzukommen / wegen der auff dem verzug beruhenden 
hoͤchſten Gefahr / alsbald zur hand nemmen / vnd jhrer 
Keyſ. Majeſt. mit einer eylenden wolergiebigen Gelthilff / 
ſo wol zu obgedachtes Erbfeinds gebuͤhrenden widerſtand / 
als auch beſſerer verwahr- vnd rettung angeregter Chriſt⸗ 


dem einfachen Romer Zug / theils kuͤnfftigen Nativitatis, 
vnd theils auff S. Johannis Baptiſtæ, deſi nechkuͤnffti⸗ 
gen 1614. Jahrs / in den gewoͤhn lichen Legſtatten / aewiß 
vnd vn fehlbar an geblihrenden Reichßmuͤntz Sorten / vnd 
zwar ohne de falcation vnd abkuͤrtzung deſſen / was hievor 
a nticipirt worden (weil ja die Noth ſo groß) zu erlegen / 
bey ſpringen / auch vber diff die weitere verwilligung thun / | 
auff den fall vielgedachter Erbfeind bey ſeinem feindlichem 


| 


! 


licher Feſtungen vnd Grentzhaͤuſer auff 40. Monat / nach 


—— T— w 


| 
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16 13047 Das ander Buch / 


ß bierdten Theil / 


die er an jetz in Siebenbürgen hat vnd vberwintern laßt / 
ing ( wie leyder zu beſorgen) weiters angreiffen vnd mit 


werden / auff welche jnmittelſt der erheiſchenden nohedurfft 


ſich nicht vnbetracht laſſen / das der Erbfeind auff dieſe deß 
H. Reichs mitleydenlich vnd wohl ergiebige erzengung ein 
ſon deres Aug vnd auffſehen hat / vnd dieweil dem ſelben ge⸗ 
meiniglich nichts verborgen bleibt) nach beſchaffenheit dere 
ſelben ſein Intent an zuſtellen vnd zu werckzuſetzen pflegt. 
Vnd diß / ſo viel den hievor verſtandenen Puncten von ei⸗ 
ner mit leydenlichen Hilff wider den Erbfeind belangt / bey 


dero Raͤhte / Bottſchafften vnd Geſandten / auch noch fer- 
ner deß jehnigen zu erinnern nicht vnderlaſſen wollen / waß 
in obangezeigter juͤngſt eroͤffneten Reichstags Propoſition 
wegen Deliberier- vnd zu werckſtellung einer newen 

lung auff daß Kriegsvolck zu Roß vnd Fuß mit mehrerem 
angedeutet / vnd zu Gemüt gezogen worden. Weil dann 
hieran viel gelegen / auch Chur⸗Fuͤrſten vnd Stande / vnd 
der abweſenden Raͤth / Bottſchafften vnd Geſandten / oh⸗ 
ne zweiffel mit genugſam Kriegserfahrnen Perſonen nach 
nohtdurfſt gefaßt / hierumb ſo begeren jhre Majeſt. freund 
gnaͤdiglich vnd gnaͤdigſt / ſie wollen htevor propon iter maſ- 
ſen / alsbald einen gewiſſen Außſchuß verordnen / durch den⸗ 
ſelben ſo wol vor angeregten Puncten der Kriegs Beſtal⸗ 


nohtdurfft auff ſich cragt / fleiſſig berahiſchlagen / vnd jhre 
Mayeſtat in einem vnd anderen wolmeinendes gutachten 
vbergeben laſſen. Obwol aber nun jhr Keyſ. Majeſt. mit 
[Gnad. geneigt vnd vrbietig geweſen / den vbrigen Punctẽ 
der Keyſ. Propoſition einverleibt / vnd ſonderlich daß Ju⸗ 
ſtig vnd Cam̃ergerichts Weſen betreffent / bey dieſer gegen- 
wertigen Reichs verſamlung ihre geburende erledigung nit 
wentger zugeben / als faſt jhre Keyſ. Majeſt. befunden / da 
ſoiches deß H. Reichs vnd allgemeinẽ Weſens nohtdu 
hoͤchlich erfordert / jedoch weil es mit deß Erbfeinds oban⸗ 
gezogenen friedbruͤchigen Einfall vnd ſtactgen fuͤrbrechen / 
— beſchaſſen / vnd die Gefahr damit / nach 
ußweiſung der faſt taglich einkommenden Zeittungen / je 
langer je mehr zunimpt / dahero jhr Keyſ. Maj. ver vrſacht 
worden / ſich wegen mehrgemeldten dero Königreich vnd 
Erblanden / zujhrem Troſt vnd Rettung beſſer zu naͤhern / 
vnd zu gebuͤrlich eylenden Wi derſtand / vermittelſt halten. 
der Landtaͤg / zettige fürſehung ſo viel jmmer muͤglich iſt / zu 
thun / es auch beneben dein in dieſer jhrer Mai. vnd deß H. 
Reichs Statt Regenſpurg alſo beſchaffen / das man der be⸗ 
ſchwerlichen je laͤnger je mehr einr Sterbenslaufft 
halben / wie bewußt / aller ſeits nicht auſſer Gefahr iſt / jn 
maſſen dann ſolche gegen der nunmehr angehenden Win⸗ 
ters zeit / da man ſich in den Gemaͤchern naͤher beyſammen 
behelſſen muß / vielmehr zu / als abzunemmen pflegt. Hie⸗ 
rumb ſo wollen ihr Majeſtat auß diſen / auch andern erheb⸗ 


lichen vrſachen obangeregte ge Reichs Verſam- 
— Kruse deß eta gen Clarſir . Conſens 
angeſtelt worden) hiermit auff andere vnd gelegen. 


heit prorogirt vnd verſchoben / auch die anderwerts anſtell⸗ 
vnd haltung der Zeit vnd Mahlſtatt / durch jhr Majeſt. fer⸗ 
ner Außſchreiben / zeitlich angykiinden/ vorbehalten haben. 
Vnd verſehen ſich ihr Majeſtat zu Chur- Fuͤrſten vnd den 
Standen / ermahnen vnd befehlen denſelben auch hiermit 
freund / gnaͤdiglich vnd gnaͤdigſt / ſie wollen jſhnen angtlegen 
iſcin laſſen / damit ein jeder / vermoͤg deß auffgerichten Reli⸗ 


die angrentzende Chriſtliche Lande / gegen kuͤnfftigen Friie- 
Heeresmacht vberzichen würde / das auff ſolchen erfolg wi zuwider in einigen weg a 
derumb viertzig Monat in obberuͤrtem vnd folgenden jah⸗ 

ren / zu den ob beſchribenen Terminen / vnd in den an gezo⸗ 
genen Muͤnaſorten / gleicher geſtalt entrichtet vnd bezahlet 


nach ancicipirt / vnd die gebuͤhrende Gegenwehr in Bereit · 
i {aſſt geſtelt werden moͤge / auch hierinn bey ſo geſtalter ge⸗ 
ſaͤhrlicher beſchaffenheit / die allgemeine Noht vnd vnauß⸗ 
bleiblichen v ſo viel anſehnlicher Chriſtlicher Glidern / 
guter theils der Teutſchen Lande / auch vnzehlicher Chriſten 
Seelen / lhnen getrewlich befohlen ſein vnd hiebey fuͤrnem⸗ 


zubeſchweren vrſach hi 


welchem ihr Keyſ. Maj. Chur ⸗Fuͤrſten vnd Stande / vnd 


taͤnde den 10. Au 


lung / als auch daß Muͤntzweſen / welches auch ein ſehr hohe 


gefallenen Fallen in dem 


ſeitender 
rin 9nd er 


ſvnd alsdann von den Hau 


eſtat 
abhelffliche maß zugeben / 


"F; 


richt werden: 


holiſchen dreyer 


ten erklart / vnd 


anderer deß. H. Reichs heylſamen Satzungen bey den ſeini⸗ 
tiben vnd geruͤhiglich gelaſſen / alle Empoͤrungen vnd 
handlungen vermitten / keiner vom andern demſelben 
i ngefochten / berruͤbt vnd vergewal. 
tiget / ſondern bey gleich vnd Recht maͤñiglich erhalten wer⸗ 
Damit aber der prorogirte Reichs tag kuͤnfftig deſto 
fruchtbarer abgehe / wollen jhre Mai. an allem dem waß zu 
beſſerer leichterung deſſelben immer dienlich ſein mag / an 
ihr niches erwinden laſſen / mit der angehefftẽ freund⸗gnaͤ. 
diglich auch gnaͤdigſten weiteren ertlaͤrung vnd erbietẽ / zu 
erhalt⸗ vnd fortpflantzung friedlich vnd ruhwigen Weſeng 
im H. Reich / auch ertheilung aller ſeits ſchleunig vnpar⸗ 
theyiſchen Rechtens ſolche anordnung zuthun / vnd auff je⸗ 
de zutragende Fall im Werck zu erzeigen / wie es ihre Keyſ. 
Majeſtat tragenden Ampts halben gebürt / vnd darob ſich 
niemand verhoffentlich mit fu 
ben ſoll. Solches haben ihr Keyſ. Maj. den anweſenden 
Chur ⸗Fürſten vund Staͤnden / wie auch der abweſenden 
Raͤhte / Bottſchaſſten vnd Geſandten / erheiſchen der allge⸗ 
C ſ meiner aͤuſſerſter nohtdurfft halben / obgeſchribener maſſer 
nicht bergen ſollen noch wollen. Die ſeind vnd bleiben ih⸗ 
nen ſampt vnd ſonders mit Freundſchafft / Keyſ. Gnaden / 
vnd allem gutem / wol zugethan vnd gewogen. 
Sonſt haben ihr Keyſ. Maj. be 
Evangeliſchen Corꝛe ſpondirenden Stand Gravaminum, ſug sage 
o bald vnd nemlich den 9. Augu. durch den Herꝛn Vice, Rae a, 
cantzlern ſich erbotten / die hinc inde einkom̃ene Beſchwe⸗ e n 
rung zuerſehen vnd zubedencken / wie denſelben abzuhelffe 
darbey vermahnet / daß man durch die particular Grava--- 
mina, das gemeine Weſen nit auffhalten wolte: Es haben 
die Corꝛeſpondirende 
ſchrifftlich replicirt / hetten verſtanden / waß ihr Keyſ. 
-|fich erklaͤrt / erbotten vnd ermahnt / auch der Pn 
angeregt-ſich der ertheilten Audientz vnd gethanen Keyſer, 
erbietens bedanckt / daſſelbe gehorſamſt acceptirt / vnd ihren 
Herꝛſchafften vnd Obern zu referirn vnd zu ruͤhmen an er⸗ 
botten / vnd daß dieſelbe zu den Gra vaminibus hoch veryr⸗ 
ſacht / entſchuldige / vnd ſolches nit in vngnaden zuverden- 
cken gebeten / ſonderlich weil eben in An. 1608. der Neichs⸗ 
tag / daß die Gra vamina nicht eroͤrtert / ohne frucht abs 
gen vnd gerſchlagen worden / zu dem man ſich noch zubefah⸗ 
ren / da ſchon der Punctus Iuſtitiæ yndter anderm vor ge- 
nom̃en / doch bey dem Puncten deß Religionfridens ſie mit 
vber ſtimung vbereylt / vnd jhr Maje. von dem beſchwerten 
Theil mit groſſer bemuhung nachmals angelauffen wer- 
den muͤſte / dann der majorum halben / darvon die gulden 
Bull redet / es an jetzo der Religion halber gar eine ande 
beſchaffenheit hette. So hette daß andere Theil in Anno 
603. ſelber in denen damals vor 
Fuͤrſtenraht ſich in kein votirn einlaſſen wollen/ dem wide⸗ 
rigen aber bey derletzten R 
Weltlichen Evangeliſchen Chur- | 
ſprochen: So ſey auch nirgendwo verſehẽ / daß die majora 
die wenigere kõñen an ſich ziehen / vnd ſey nichts vngewoͤn⸗ 
lichs / ſondern bey anderen Konigreichen vnd Erblanden / 
da auch keine freye Staͤnde ſind / herkommen / daß zu for- 
derſt die impedimenta bey den Rahtſchlaͤgen ab zuthun / 
1 ptpunceen gehandelt werd / vnd 
koͤndten jhre Heriſchafften vnnd Oberen ſich den majori- 
G bus darumb nicht vnderwerſſen / dieweiln ſie ſich zugleich 
dem anderen Theil / als Parch vnnd Richtern / vndter⸗ 
werffen müſten / welches ſie ſelber auch 8 
Stunde derwegen alles in ihrer Keyſerl. Maj 
vnd Haͤnden / den Beſchwerden | 
vnd wurde dadurch daß zerfallne vertrawen wider auff ge⸗ 
2 wurden jhre Herꝛſchafftẽ vnd alle 
Obern alle moͤglichteit leyſten/ vnd ſic) alſo erzeygen / daß 
— Werck bey —— re werden ſolte. 
ierauff nun haben jhre Maſeſtat der 
Churfürſten / wie auch deß Churfü rſten zu Sachſen Abge⸗ 
ſandten gutachten erſucht / die ſich dann alsbald in 
en jhr Maj. deß gegebenen Beſcheyds / 
munication bedanckt / auch darbey ber ⸗ 


y vberꝛeichung der z ha 
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gion- vnd Landfriedens / vnd derſelben handhabung / auch 


vnd beſchehener 
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meldt vnd gebetten haben: Demnach jhrer Majeſtat Be. 
ſcheyd den Rechten / Reichs Conſtitutionen / auch allen 
vhralten loͤblichen Geſaͤtzen vnd Brauchen deß H. Reichs 
gemehs / vnd der Corꝛeſpondirendẽ andere Schrifft nichts 
erheblichs in ſich beareiffe / warumb ihr Keyſ. Majeſt. jhre 
Reſolution aͤndern ſolten / das J. Maj. den gegebnen Be⸗ 
ſcheyd manutenirn / gegen die Supplicanten widerholen / 
vnd ſich der Billichkeit nach / zu dem mehreren albereit ge⸗ 
machten Schluß zu accomodirn / vnd den Conſultatiom- 
bus for derſt bey zuwohnen / mit nohtwendigem Key. Ernſt 
vnd Eyffer anweiſen ſolten. Als aber entzwiſchẽ den ſampt⸗ 
lichen Chur- Furſten vnd Staͤnden wider zum Rahtgang 
angeſagt / vnd Ih. Majeſt. von zun Corꝛeſpondirenden ein 
Memorialſchreiben / vmb ſchleunige abhelffung jhrer Gra- 
vaminum vnd gewerung erfrewitcher Reſolution vberge- 
ben worden / ſo haben J. Maje. den 18. Aug. ein Keyſ. Er⸗ 
klaͤrung vber deren theils angegebenen Chur⸗Fuͤrſten vnd 
Staͤn de deß Reichs / Raͤhten / Bottſchafften vnd Geſanten 


jcgethanen anbringen / publictern vnb eroͤffnen laſſen / dieſes 


Inhalts: Die Rom. Key. Majeſtat vnſer allergnaͤdigſter 


Avon theils angegebenen Chur- Fuͤrſten vnd Herꝛen / auch 
Staͤnden deß Reichs / Raͤhten / Bottſchafften vnd Abge⸗ 
ſandten / vnder jungſt verſtgererer Au dientz nit allein muͤnd⸗ 
lich / ſondern auch ſo wol damaln / als auch hernach in drey 
vnderſchidlichen Schrifften angebracht vnd gebetten wor⸗ 
den. Obwol nun J. Keyſ. Maj. ſich gebuͤhrlich verſehen / 
es ſolten vnd wurden obgemelte Abgeſan dten ſich J. Keyſ. 
Majeſt. gnadiſt den Rechten / Reichs Conſtitutionen auch 
all n loͤblich en vhralten Geſatzen vnd Gebraͤuchen gemehs 
muͤndliche Erklarung vnd erbieten benüegen laſſen / vnd J. 


net gebliben ſein; So haben doch J. Key. Maleſtat alle ob⸗ 
gemelte ſo wol muͤnd⸗ als ichrifftliche einbringen / in reiffen 
taht vnd erwegung gezogen / vnd kein vrſach befinden koͤnen 
von obgehoͤrter jhrer billichen Erklaͤrung vnd anerbietẽ ab⸗ 


zuwelchen / weil zumahl (in maſſen obbeſagten Raͤhten / 


Bottſchafften vnd Geſandten bereit genugſam an gefuͤgt 
worden) deß heyligẽ Reichs allgemeine / wichtige vnd hoch 


nohtwendige Berahtſchlagungen / vmb deren willen dieſe | 


gegenwertige Reichs verſamluna mit deß geſampten loͤbli⸗ 


cken vnd einhelligen Conſens angeſtelt vnd auß geſchrieben 
worden / durch die angezogene Sachen billich eben ſo wenig 
gehindert vnd geſteckt werden ſollen oder koͤñen / a's faſt J. 
Keyſerl. Majeſtat deß heiligen Reichs Vormaur (an de⸗ 
ren verluſt demſelbigen ſo hoch vnd mercklich gelegen) vnd 
deren groſſe particular obligen vnd Gerahrdeſp H. Reichs 
nohtwendigkeit / auß getrewlicher Vaͤtterlicher Liebe vnnd 
Sorgfeltigkeit auff dißmal guthertztg nach geſetzt: Zu dem 


deß heiligen Reichs Conſtitutiones, vnd daß richti e her⸗ 


kommen / daß die mehrern Stimmen den wenigen weichẽ / 


vnd ſich nach dem ſelben richten ſollen: Inmaſſen es dann 
auch vber diß mit denen von mehr geſagten Raͤhten / Bott⸗ 


ſchafften vnd Abgeſandten angezogenen Exempeln bey an. 


dern jhrer Majeſt. Koͤnigreichen vnd Erblandern / die mei⸗ 
nung vnd beſchaffenheit nicht hat / daß man ſich deren diſes 
orts zum behelff fuͤguch zu gebrauchen haben moͤg vnd brin⸗ 
gen dißfalls die ein vnd anderen orts gehabte vnd beſchloſ⸗ 
ſene Landtaͤg weit ein anders mit ſich. Hierumb ſo thun 
hoͤchſtgedachte Keyſerli. Majeſtat oban geregte jhre nechſte 
muͤndt liche recht meſſige Erklaͤrung gegen die vielgedachte 
Geſandten hiermit wi erholen / vnd laſſen es dabey aller- 
dings bewenden / ſie demnach darmit ſampt vnd ſonders / 
gnaͤdigſt / vaͤtterlich / auch endlich nachmals vermahnen ſie 
w6llen ſich nunmehr neben andern Chur ⸗Fuͤrſten vnd den 
Staͤnden deß Reichs / bey den allgemeinen Beratſchlagun⸗ 
gen wider gehorſamſt einſtell n / vnd von denſelben langer 
nicht abſondern / auch deß heiligen Reichs Wolfahrt vnd 
beſtes wol meynentlich in acht nemmen / vnd ſchleunig be⸗ 
foͤrdern helfen: Hergegen ſind J. Keyſ. Majeſtat an der⸗ 
werts deß gnaͤdigſtẽ erbietens / ſich in denen hinc inde ein⸗ 


1 : digſte! C von den Berathſchlagungen abſondern theten / als muſicn 
Herz ic. haben angehoͤrt vnd verſtanden / waß bey derſelben 


D anbringen zufinden / warumb J. Majeſtat von ihrer gege⸗ 


Keyſe. Majeſtat mit anmuthung eines mehreren v.rj<0- | 


chen Churfuͤrſtlich. Colle gii eingeholten Raht / ut bedun⸗ 


auch wider die Natur / aller Voͤlcker Recht vnd guldẽ Bull / 


G | außpweiſt / in gleichem gebens der Paſſawiſch Vertrag / vnd 
die im Jahr 1555. zu Regenſpurg gepſlogene Handlung / b Rels Abſcbtet 
daß man durch vberſtimmen einander nicht gefahren ſolle / Seidan ds d * 
daß auch in Annis 57. vnd 59. in fleiſſige Acht gezogen num. 21 -: 
worden. Es werden auch auff deſi andern Thetls faͤlle / J. yg 8 
Majeſt. ſelbs bedenckens tragen / den jenigen Beſchweden Continu. leid 
ſo allein in J. M. Hand vnd Macht ſtehn / abzuhelffen / jh⸗ Lib. 2 pattei. 


num. 1. 


H das Richter Ampt einraumen ſolten: Konten alſo wi⸗ 


A kommenden Beſchwerungen zuerſehen / vnd darob zuſem / 
damit denſelben noch bey diſem obberuͤhrtem gegenwertigẽ 
Reichstag der gebur vnd Billigkeit nach / abgeholffen wer⸗ 
den moͤge. Daß haben J. Keyſerl. Majeſtat vilgenanten 
Raͤhlen / Boteſchafften vnd Geſanten zu dero anderwerts 
gnacig / billich vnd gerechter Re olution anzuzeigen befoh- 
len: Vnd wie J. Keyſerliche Majeſtat ſich hierüber zu 
jbnen keines widerigen verſehen / alto ſind Ih. Keyſerliche 
Maleſtat jhnen mit Keyſerlichen Gnaden wol gewogen. 


B 35. Hierauff haben der Corꝛſpondiren den Chur⸗Fuͤr⸗ Die Proteſtirende 
ſten vnd Staͤnde Abgeſandte vnderm dato den 20 Augu. chr vnd often 
ſti duplicierk / auch mit erzehlung vnd widerholung beyder⸗ wagen gesch ha 
ſeits gepflogner / ſo ſchrifftlicher als mündlicher Handlung a [ 


fic) entſchuldigt / daß ſie gern auff die abermahlig Keyſerl. U 


Reſolution parirt / vnd ſich zu den allgem. inen berahtſchla⸗ 
gungen eingeſtelt haben wolten: Well ſie aber dieſelbige 
nur ein widerholung der voriger endlichen gegebenen Reſo⸗ 
lution befunden / vnd jhnen die ſchuld bey gemeſſen werden 
wollen / als wann ſie ſich wider alle Recht vnd Billichkeit 


ſie jhre Herꝛſchafften vnd Obern vnd ſich ſelber entſchuldi⸗ 
gen. Anfaͤnglich weil ſie der angegebenen Chur⸗Juͤrſten 
vnd Standen Raͤhte / Bottſchafftẽ vnd G:ſandren genen- 
net / vnd gleichſam angedutet werden wolte / aus ob ſie ſich 
entweder nicht gnugſam legitimirt / oder ihrer Inſtruc ion 
nach / nicht gehandelt hetten / da doch jhr Legitimation an 
gebuͤhrendem ort vber geben / vnd ſie ſich ſchamen wolten / 
daß ſic vor J. Majeſtat mit anderem als ihnen war anbe⸗ 
fohlen / eiſcheinen ſolten. Das aber kein vrſach in jhrem 


benen Reſolution weichen koͤntt / ſo müſten fie daß jent ge / 
waß ſie jhrer andern Schrifft nach noht urfft außge uͤhrt / 
hieher ebenmeſſig widerholen / were auch jhreꝛ Herꝛſchaßftẽ 
vnd Obern auffrecht vnd Teutſches Gemuͤt dermaſſen dar 
gethan / daß wann den Beſchwerden abhilffliche maß gege· 
ben / es an ihnen am gerinaſten nicht ermanglen wurde: 
Sonſten / man greiffe den Puncten luſtitiæ, tam in per- 
ſonalibus, quam realibus , an wie man woͤlle / o wurde | 
man doch eben in die jetzige vnd mehrere Diſſiculteten ge⸗ 
E rahten: Hingegen wann einer vnd der an ern Beſchwer⸗ 
den auff gebuͤrende weiß abgeholffen / vnd alſo das Funda- 
ment gelegt / als dann ein richtige Vergleichung getroffen 
werden koͤnte. Die geklagten Beſchwerden an ſich ſelbſt 
weren ſo groß / das nit allein particular / ſondern aller k van⸗ 
geliſcher Staͤnde / ja deß H. Reichs ſelbſt Wolſahrt vnnd 
Ruhe daran gelegen iſt / vmb welches willen der Reichstag 
meyſten theils auß geſchriben: So geben auch die alt n 
Reichs handlungen gnugſam zu erkeñen / daß je vnd all weg 
eh man zum endlichen Reichs Schluß gelang t / die ſtreirige 
F auch Fried vnnd Recht betreffende Puncten abgehandelt 


nibus, daß ohne vnderſcheid die mehrer Stim̃ durch drin 40 
ſollen / wie der ander Theil J. Majeſt. an die Hand geben: 
Aber in Conſiliis ſanis, da keine Intereſſe oder paſſiones 
mit vnderlauffen / hette es ein andere meynung / dann der 
ander Theil ſelber in Religlons ſachen die majora nicht ha- 
ben laſſen woͤllen / wie daß Exempel 160 3. im Fuͤrſtenraht 


ren majoribus zu vnderwerffen: So koͤñen auch ihre Herꝛ⸗ 
ſchafften vnd Obern ſich von dem andern Theil nicht vber⸗ 
ſtim̃en laſſen / viel weniger daß fie ihnen als Parthey / auch 


der die Natur / aller Voͤſcker Recht / die Reichs Conſtitu tio⸗ 
nen / gulden Bull / vnd daß richtige herkommen / dieweil ſie 
nichts newes gethan / gehandelt zu haben / nicht befinden / 


Ittitii 3 dann 


worden / deſſen im Abſchied 15 4 4. zu Spar klaͤrlichẽ ge⸗ A Abſchled 


dacht / vnd Keyſer Carl zu auffhebung defi mißtrawens ſel⸗ lei danus lib 
ber gethan: So befind ſich in keinen Reichs Conſtitutio- ;» 
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teichs Abſchied 


ds Abſcheed 


e Reichs Abſchied 


Keyſerliche Ertiaͤ⸗ 
runa auff der Pro⸗ 
teſtierenden Chur 
vond Furſten 2c. 
L aplica, geg den 
Cour Pfalzijchen 


Chur Pfaͤitziſchen 


ſminiſtratoris trewe Affection bifhers / vnd zuvor genug⸗ 


Das ander Buch / deſt bierdten Chells / 


1521 61 


dann Exempla vom Jahr 1427. biß 15 32. vorhanden / 
daß man ſich die majora nicht binden laſſen / ſonderen zu 
mehrmalen von den deliberationibas abſonderung in zu⸗ | 
ev-142nden Fallen geſchehen / als 1582. mit den Reichs⸗ 

ſfaͤtten / und 5 5 4. b mit den Catholiſchen Staͤnden der 
Magdeburgiſchen Seſſion halben / wie die Reichs Proto- 
colla außweiſen: In gleichem in den jenigen Kreyſen / da 
die Cvangeliſchen Stand die mehrere Stimmen haben / 
wolle ſich der ant er Theil gar nicht binden laſſen: Vnd da 
die majora gelten ſolten / hetten die Evangeliſche Staͤnde B 
im Jahr 1603. bey gehaltenem Reichstag den Calen⸗ 
der annemmen muͤſſen: So were auch vnnoͤt hig geweſen / 
Aſſe ſſores gleicher anzahl im Cam̃ergericht in Religtons⸗ 
ſachen anzurichten. Anlangend die majora deren die aul- 
den Bulla gedacht / ſeind dieſelben allein auff die Wahl ei⸗ 
nes Roͤmiſchen Koͤnigs gemeint / koͤnnen nicht auff alle 
Sachen gezogen werden. Auff welches alles ſie Ihr Ma- 
ſeſtat gebetten / die Sachen ſo ſie mit dem andern Theil ha⸗ 
ben / mit zu ziehung fridfertiger Stand beyderley Religion 
zu vergleichen / vnd den vbrigen Puncten vnd Beſchwer⸗ 
den / ſo in Ihrer Majeſt. Gewalt vnd Handen ſtehen / noch 
vor ferner berahtſchlagung / jhre eroͤrterungen verſchaffen / 
damit man in lieb vnd frieden von einander komen / funſf- 
tig in gutem Vertrawen mit einander leben / vnd dieſen 
Reichstag mit gutem Nutzen vnd anſehẽ enden vnd ſchlieſ⸗ 
{cn moͤge. Als nun ſetzt angedeute Duplica der Keyſerl. 
Majeſt. vber ſchickt worden / haben Ihre Majeſt. alſo bald 
deß andern Tags dero oberſten Hoffmeiſter den Graffen 
von Fuͤrſtenberg vnd den Herꝛen von Lamperg / geheime 
Rahe / ſampt der Keyſerin Hoffmeiſter / zu den Chur 
Pfaͤltziſchen Geſandten geſchickt / vnd denſelben neben ent⸗ 
bietung Keyſerlichen Gnade vermelden laſſen / daß ſie gern 
geſehen hetten / daß der Herꝛ Adminiſtrator ſich in der 
Perſon bey dieſem Reichstag eingeſtellt hette / weil er ſich 
aber entſchuldtget / lieſſen es Ihr Majeſtat dahin geſtellt 
ſein / lebten aber der hoffnung / daß ſie / weil ſie vermoͤg ha⸗ 
bender Vollmacht abgeordnet / das beſte mit einrahten // 
vnd alles zu einem guten End helffen bringen wuͤrden: Ihr 
Majeſtat hetten ihr deß Reichs Anligen ſo hefftig angele ⸗ 
gen ſein laͤſſen / daß ſie auch jhre Koͤnigreich vnd Erbland 
nicht in ger inge gefahr geſteckt / vnangeſehen nun ſich aller⸗ 
hand verhinderung bey dieſem Reichs tag erteget / ſo weren 
doch Ihr Majeſtat bedacht / dem ſelben / wie auch den Gra- 
vaminibus abzuhelffen / ſo vil ſich nur eroͤrtern laſſen wolte: 
Derwegen Ihr Majeſtat fic erſuchen lleß / nunmehr zu den 
Sachen zuſchteiten / damit die Gra vamina auß dem Weg 
geraumet werden moͤgen / Ihr Majeſtat wolten das jhrige 
auch gern thun / in Vn arn nemme die gefahr ſehr zu / daß 
wo nicht gantz Sibenbuͤrgen / jedoch ein gut ſtuck deſſelben 
hinweg / vnd dem Türcken ein Thor geoͤffnet ſein moͤchte / 
das H. Reich anzugreiffen. Darauff die Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſche mit gebührender danckſagung ſich erklaͤret / den Herꝛn 
Adminiſtratorn nachmals entſchuldigt / ſie als zu auffrich⸗ 
tung guten vertrawens / vnd zu erhaltung Frid vnd Rech⸗ 
tens im Reich abgefertigte / wolten demſelben nachſetzen / 
wie fie ſich dann gleich anfangs dieſes Reichstags befliſ⸗ 
ſen / die jenige Difficulteten, ſo bey vorigem Reichstag 
auch geweſen / hinweg zuraumen / damit man im Haupt⸗ 
werck erfahren koͤndte / Ihre Majeſtat hette deß Herin Ad- 


7 


| 


G 


ſam gefplire/ Ihre Furſtl. Gn. wie auch der Her: Chur- 
ffuͤrſt * nochmals dabey zuverharꝛen: Vnd ob ſchon 
Ihre Majeſt. es mit dem Reich gut meinten / ſo wuͤrde 
doch bey dem andern Theyl vermerckt / daß ſie ſich nicht dar 
zu geſchickt / ſondern das jenige an jetzo widerholet wuͤrde / 
deßwegen der vorige Reichstag zerſchlagen worden / in 

m man durch die majota durchtringen / darzu ſo viel ge- 
borne Chur. vnd Fürſten ni 5 verſtehen koͤnnen / 
man verſpuͤre / da nicht Raht geſchafft / daß zu Fried vnd 
gutem vertrawen nicht zugelangen / hoffen alſo / Ihre Maj. 
dieſe Inconvenientien auß dem Weg zu raumen / jhnen 
angelegen ſen laſſen wuͤrden / dann ehe man def Friedens 


H 


A 


C 


E 


ferner gelangen laſſen: Dieweil dann Ihr Maj. auff reiſſe 


renden in Schriſſten jetzterwehnte Reſolution recapitu- : 


4 


zugehen. Die gefahr in Vngarn vernemme man mit be⸗ 
truͤbnuß. Sonſten ſey man mit einer endlichen Erklarung 
gefaßt / Ihr Majeſt. werden darauß ſpuͤr aß ihre Herꝛ⸗ 
ſchafften ein gutẽ Zweck vor ſich haben / errahrẽ mit ſchmer⸗ 
tzen / daß jhnen der ſachen auffhalt zugemeſſen werden will/ 
dann ſie nichts mehr gethan / als ſie befelcht geweſen / bitten 
alles trewlich zu referiren. Darauff Ihr Maj ab geordnete 
geantwort / ſie woltens referirẽ, der erbottenen Erklarung 
blibe es daben / was Ihr Majeſt. würde thun koͤnnen / wuͤrde 
ſie nichts erwindẽ laſſen / hettẽ bey dem andern Theil die not 
turfft auch eingewendet / woltens noch ferner thun. Chur 
Pfaͤltziſche ſich bedanckt / v 
fundamento gehalten /daMan der Gra vaminum halben 
linderung empfinden werde / Ihr Majeſt in den noͤhten die 
Hand beſſer gebotten vnd ſehen werden / daß die hinderung| 
bey dem andern Theyl / der durch die majora durchtringenn 
will / beſtehe / hoffen Ihr Majeff. werde nach dem Exempel 
Keyſers Ferdinandi auß dieſen Beſchwerlichkeiten zukom⸗ 
men / ihr angelegen ſein laſſen. Bald hernach / nemlich den e 
26. Auguſti alten / oder 5. E | 
die Catholiſche Staͤnde abermals Ihrer Majeſt. hre mey⸗ ſana # 
nung / was auff der Corꝛeſpondirenden vorigen Schrifften ſe 
ferner zuthun / in Schrifften eroͤffnet / vnd dahin geſchloſ⸗ 

ſen / daß fie nit nohtig befinden daß Ihr Majeſt. ſich mit ih. 

nen den Corꝛeſpondirenden in weitlaͤuffige Wechſelſchriffe 

ten einlaſſe / ſondern bey voriger Reſolution verbleibe / vnd 
die Corteſpondirenden mit allem Ernſt dahin anmahne 
daß zu Ihrer Maj. vnd deß Reichs hoͤchſter verkleinerung / 
auch der anweſenden gehorſamer Staͤnde mercklichen vn. 
ſtatten ſie ſich nicht linger auffhaltẽ / ſondern den Conſul-f; 
tarionibus, wie braͤuchlich / beywohnen ſollen: Da aber 
ſolche trewhertzige Bermahnung nicht fart finden / vnd 
die Corꝛeſpondirenden auff zhrem vnzimlichen Intent lay] 
ger verharꝛen wir den / wolten fic alle vnpartheyiſche / wer 
dann an folgendem Vnheil ſchuldig oder nicht / erkennen 
laſſen / vnd derwegen / zum beſten fie koͤnten / hiemit prote⸗⸗ 
ſtiten. Nach dieſem haben Ihr Keyſ. Majeſt. ein ander Rain 
waͤrtliche Erklaͤrung von dato den 7. Sept. newen / oder r Emm 
Auguſti alten Calen. von ſich gegebẽ / darin vermeldt / hett 
vernommen / was an dieſelbe der angegeben Chur- Für, 
ſten / vnd Staͤnden anweſende Raͤhte / Bottſchafften vnd 
Geſandten auff die juͤngſte Erklaͤrung den modum pro- 
cedendi vber die eroͤffnete Reichs Propoſition betreffend / 
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erwegung in erſt angeregten Schrifften nichts erheblichs 
befunden / welches Ihr Keyſ. Maj eſt. zu aͤnderung jhrer vo]. 
rigen billich vnd gerechten Bermahnung / Erklaͤrung vnd 
erbieten / bewegẽ koͤnt als hetten es Ihr Majeſt. nochmals 
darbey verbleiben laſſen / mit dem erbeten / da einer oder der 
an der vnder werender Conſultation, ſich beſchweret ver⸗ 
meynen ſolt / daß demſelben ſeine Notturſſt vorgubringen 
vnd enom men ſein ſoll vnd Ihr Maj dero tragendes Keyſ. 
Ampt in obacht haben / vnd nach jnhalt deß Religion vnd 
Profan Friedens / auch der andern Conſticutionen vnd 
Rechten ſich ſo erklaͤren wolten / daß ſich niemand mit 
fug darob zubeſchweren. Hier auff haben die Corꝛeſpondi⸗ pe - 
vnd 
lirt, vnd darbey angezeygt / ſie hettẽ ſich getroͤſtet / Ihr Keyſ. [aubringen 
Majeſt. würden ju Key miltem Gemuͤht jhre vberꝛeichte 
Schrifft gezogen / vnd ſich ſo erklaͤrt haben / damit dieſes 
Reichstags Intention zu verhofftem Effect gebracht wer⸗ 
den moͤge / daß es aber nicht geſchehẽ / ſchrieben ſie vielmehr 
dem andern Theil zu / welches thre Herꝛſchafften vii Obern 
ſehr beſchwerlich zuvernemmen ſein wird / vnd im H Reich 
anders herkom̃en / doch koͤnten Ihr Majeſt. der Sachen 
nach / hinfuͤrter Rahe vii Huͤlff ſchaffen / wie derſelbẽ hoch⸗ 
geehrte Vorfahren am Reich auch gethan. Weil dañ jhre 
fundamenta vnd Gruͤnde noch zur zeit nicht abgeleynet / m 
geringe Conſideration gezogen / vnd jhrem begeren kein 
ſtatt gegeben wuͤrd / ſo müſten ſie jhre Schrifften hieher wi⸗ 
derholen / vnd von Ihrer Keyſ. Majeſt. bezeugen / daß vor 
wiirckſicher abhelffung zu dem Hauptwerck / vnd dem er» 
ſten Puncten der Propoſition; deſſen halben vnd ſonder⸗ 


im Reich geſichert / ſchwer falle / Ihre Majeſk.an die Hand 


lich! 
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der Giſtoriſchen Concinuacion Sleidant. 


lich deß modi procedendi , daß es der erſt ſain ſoll / man 
wol m friden vnd einig / nicht geſchritten werden koͤnt: Bit⸗ 
ten darbey jhr May · hr keins widriges einbilden / oder ſich 
vom andern Thel darzu bewegen laſſen wolle / dann jhre; 
May. ja wol verſtinden / warumb ihre Herꝛſchafften vnnd 
Obern ſo wol in — Iuſtitiæ als andern Gravamini 
bus, den majoribus ſich zu vnderweffen / bedenckens ge⸗ 
tragen / ſintemal ſolche majora novo exemplo von dem 
andern Theil behauptet / dardurch freye Stand dey Reichs 
vmb jhr Freyheit vnd wolfahre gebracht / darvor ſich der an⸗ 
r Theil bißheroallenthalben gehuͤtet / vnd mit proteſta- 
Weaibas verwahrt / zu dem ſo muͤſſe di er ſeus Beſchwe⸗ 
rungen vom andern Theil als Part vnnd Richter eroͤrtert 
werden / vnd jhre Herꝛſchafften vnd Obern dahero in euſ⸗ 
ſerſten vnd vnwigerbringlichen Schaden gerathen / darzu 
mans / weil ſelbige in Religion Friden vnd andere Reichs 
Conſtitutionen / in welche keine majora ſtatt haben / mit 
einlauffen / nicht kommen laſſen kan / bedancken ſich deß 
Keyſ Erbietens / hoffen nochmals / die vorgetragene Be⸗ 
ſchwerden / ſonderlich ſo in ihr May. Haͤnden / vnd das miß⸗ 


Itrawen mehr erweitern / abgethan werden ſollen / vernem⸗ 


men mit ſorgſamen nachdencken / daß jhre May. ein anders 
vnd widriges eingebildet werden will / als wann der ſtatus 
cauſæ circa modum procedendi, vnd nicht viel mehr in 
ſchwerheit der Obſtaculen beſtuͤnde: Item als ob jhre 
Herꝛſchafften vnd Obern k.ine luſtitiam leyden / vnnd zu 
jhrer May. vnd deß Reichs hoͤchſter verkleinerung mit vn⸗ 
{ztmitchen Præpoſtulaten / Præ petitis vnd Inſtructioni- 
bus durch tringen woͤllen / ſondern diß ſey jhr Wuntſch 


geweſen⸗ wie alle Brunquell deß mißtrawens auff diſem 


Reichstag abgeſchnuten / vnd im werck rid / Ruhe vnd gu⸗ 
tes Teut ſches vertrawen / nicht mehr mit bloſſen Worten / 


ſondern in der That auffgerichtet / vnd auff die liebe Poſte⸗ 
ritet gebracht / vnd ihrer May. die huͤlffuuche Hand gebot- 


ten werden noͤchte. Solches were jhrer Herꝛſchafften vnd 
Obern Intention vnd Erklarung / die nichts liebers ſehen / 


1 dann daß durch ein allerſeits annembliche Interpoſition 
1 vnd Handlung von aller ferner Deliberation abgeholffen 
| wuͤrde / weil der mehrer;heil Beſchwerden in dem Relt- 


gionsſriden / da keiner præjudicirlichen Deciſion ſtatt ge- 
geben werten koͤnten / lauffen. Da es anders gehen oder 


teſtiren / vñ ſolches in offenen Truck aller Welt kund zuma⸗ 
chen / wer an ſolchem allem / vñ dem darauß erfolsten Vn⸗ 
heil ſchuldigt / wiſſen ſonſten jhre Herꝛſchafften vnd Obern 
gegen jhrer Maj. der geſtalt affectionirt / daß an jhrer Trew / 
auffrichtigkeit vnnd ſchuldigem gehorſam keinen mangel 


May. vfinden ſollen. Hier auff habẽ ſich jhre May. ſo bald muͤnd⸗ 


lich reſolvirt / man ſoll der Corꝛeſpondirenden Schrifft / den 
Herꝛn Churfuͤrſten zuſtellen / mit dem auß truͤcklichen ver⸗ 
melden / weil in derſelben die Keyſ. Iurisdiction vnd De⸗ 
ciſion etwas in zwe iffel gezogen wolt werden / vnd ſich noch 
| andere Beyſaͤtz befunden welche nur weiterung brachten 
als weren jhr Keyſ. May. bedacht / ſich ferner in kein Leibelli. 
ren oder Schriften wechſeln. nicht einzulaſſen / begehrten 
foͤrderlichs autalhten / damit man termal eins zu deß 
Reichs vnnd gemeiner Chriſtenheit Nohtturfft gelangen 
font, Es haben aber auch der Zeit die Catholiſchen ein 
Salvationſchrifft dero Liga halben in geheime Rath cin- 
bracht / darin ſie hefftig wider die Vnton verfahren / ſich 
entſckuldiaet / vnd den vnglimpf von ſich auff die andern 
verſchieben wollen. Demnach nun entzwiſchen deſſen der 
Corꝛeſpondirenden Chur. Fuͤrſten vnd Staͤnden Naͤthe / 
Bottſchafften vnd Adgeſand te / jhren Herꝛſchafften vnnd 
Obern allen verlauff mit allen Vmbſtaͤnden zugeſchriben⸗ 
vnd ſo viel hinwider Bericht vnd Befehl empfangen / zu 
erfahren / wohin vnd was geſtalt jhr Keyſ May. endlich 
Erkiaͤrung geſſtellt / vnd weſſen ſic ſich in hren hochanligen⸗ 
den Beſchwerungen vnnd billigmaſſiaen ſuchen wuͤrcklich 
vnd vnfehlbar zugetroſten / damit als dann ohne fernere 
Koſtſpendung zu den deliberationibus geſchriten / vnd 
hr Keyſ. May. Satisfactton beſchehen moͤge / aber der 
ander Theil mehrentheils verhindert / daß man zu dem er⸗ 


ſ 


außgedeutet werden ſolte / were faſt noͤhtig dargegenzupro-| 


A 


B 


C 


D 


E 


F 


G 


wuͤntſchten Ziel nicht kommen moͤgen: Als haben fix vn- 
derm dato den 10. Septemb. theils jhrer Herꝛſchafften vnd 
Obern tragenden hohen verlangen ein genuͤgen zuthun⸗ 
theils ſonſten ihren fleiß vnd Sorgfaͤſtia keit zubeweiſen / 


vnd ſich dep verweiſes zu entſchuͤtten / ein Memorial vñ an⸗ 


mahnung gethan / vñ gebetten / daß jhr May. nunmehr ſich 
gegen jhnen auff die letztere Schrifft willfahrig erk are / oder 
da der auffenthalt bey dẽ andern Theil ſan ſolte / die Sach 
dahin richten / damit ohne verlangerung vnd fernere Koſt⸗ 
ſpendung jhre Herꝛſchafften vnd Obern mit einer gewie⸗ 
rigen Reſolution erfrewet würden / hre Herꝛſchafften vnd 
Obern wuͤ eden ſolches nicht nur mit bloſſen Worten / ſon⸗ 
dern als mehrench-:tls geborne Teutſche Chur. vñ Fuͤrſten / 
wie auch die andere Staͤnd mit auffrichtigem trewen Her⸗ 
gen eyfferig vnd in der That verdienen / vnd der lieben Ju- 
ſtitien vnd andern deß Reichs Nohtwendigfeiten wegen / 
bey jhrer Keyſ. May. mit willigerm vnd frewdenreicherm 
Gemüth erkennen. Auff jetzt vbergebene letztere Schrifft 
vnnd anmahnung haben die Catholiſchen Chur ⸗Fürſten 
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Corzeſpondirende 
| Stands Geſund, 
tel! meme tal vnd 
anmahnung. 


vnd Staͤnde / auch der obweſenden Raͤthe / Bortſchafften 
vnd Geſandten vnder dem dato den 4. diſes / jhr May. ein 
gehorſam ferner Bedencken eingeliffert / darin ſie vermel⸗ 
et / wie ſte vngern vernommen / daß vber jhr May. ſo viel⸗ 
aͤltige Ertnnewna vnd Vermahnuna / die Corteſpondi- 
enden auff jhrem Vorbegeren ein weg als den andern be⸗ 
ſtehen / ſondern auch jhnen als gehorſamen Staͤnden / ſo in 
er Perſon erſchienen / mit verlaſſung Land vnd Leut / vnd 
anwendung vnſchwencklichen Koſtens / Leib vnd Lebens, 
gefahr außgeſtanden / vnd zu den Conſult ationen vberwil- 
lig vnd vrbietig / die Schuld zumeſſen wolten / als ob ſie 
an ver; og ner ortſetzung deß Reichs / Nohtturfft / Schuld 
vnd Vrſach hetten / da doch jhrer Mayeſt ewuſt / wer die 
jenige ſo ſich abgeſondert / vnd mit ihrer Præpetitz ihr May. 
vnd anweſende Staͤnde bey der Religion / vnd dero abwe⸗ 
ſende Raͤhte aufgehalten / hetten auß den einkommenen 
Schrifften befunden / daß man je lenger je weiter gieng / 
auch ihr May Keyſ. Deciſion vnd Authoritaͤt zu diſputi⸗ 
ren kein ſchewens truge / ſehen der wegen nicht / wie ihrer 
Mayeſtat zu fernerer Schriſſtwechstung zurathen / hielten 
fur vnbillich / daß etliche particular Stande / die vbrige ge⸗ 
horſame auffzuhalten / vnnd dep Reichs noheturfft auſſer 
acht gelaſſen werden ſolt: Dieweil aber allerhand Impe⸗ 
diment / vnd die Winterzeit vorhanden / auch die Ster⸗ 
benslaͤuffte mit vnderlauffen / als wolten ſie verhoffen / 
jhr Mayeſtat das jenige hierbey thun werden / was ſich 
dem Rechten / Reichs Cot: ſtitution:n / vnd den loͤt lichen 
herkommen vnd Billigkeit nach gebubree / auch vor ſich 
ſelbſten die verfuͤgung thun / damit vermittelſt vnparthey⸗ 
liche durchgehende Juſtitz vnnd das H. Reich in gutem 


wurde. 


Wolſtand erhalten / deſſelben Wolfahrt wegen etlicher par- 
ricular Stand nicht zurück geſetzt / ſondern den Zertiittun- 
en vnnd dergleichen Drawunz der Gebuhr vorgebawet 


Der Catholiſchen 
Scaͤnde be denen. 


| 


36. Demnach vber allen diſen verlauff die Kerſ Maj. 
den 20. Septemb. ein Nebenpropoſition / wie zuvor vnnd 
droben vernommen / thun laſſen / als haben darauff an 
jhr Maj. der Corꝛeſpondirendẽ Abgeſandten vnderm dato 


Schreiben auff ſolche Neben propoſition gethan / diſes in- 
halts: Hetten jh rer Keyſerl. Mayeſt. mit fernern Schriff⸗ 
ten gern verſchonen wollen / ſo treibe ſie doch jhrer Herꝛ⸗ 
ſchafften vnd Obern hoͤchſte nohtturfft / ihre gemeſſene Be⸗ 
felch / vnd darauff beſtehende Eyd vnd Pflicht zu einem an⸗ 
dern / bitten ſolches nicht in vngnaden zuvermercken / on⸗ 
dern was fie vorbringen muͤſten / in Keyſ milte auff vnnd 


nern / weſſen ſie ſich auff dero andere ſchrifftliche Reſolution 
die bewuſte Gra vamina betreffend endlich erklaͤrt: Bnd ob 
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den 24 Sept. alten / oder 4. Octob. newen Calenders / ein 


anzunemmen: ihr May. wuͤſten ſich aller gnadigſt zuerin⸗ 


wol ſie je vnd allweg / auch vor vii nacherfolgten Nebenpro 
H ' poſition der hoffnung geweſen / es wuͤrde in effectu die mit 
hohem verlangen erwartete willfaͤhrige Reſolution ange- 
fuͤgt / vnd dar durch den Difficulteten ein ſolche maß gege⸗ 
ben worden ſein / daß ſie ſich derſelben erfrewen / vnd ohn 


fernet 


Die Corꝛeſpondi⸗ 


renden Abgeſand⸗ 


ten antworten. 
Kevſ May. auff 
die Neben propo⸗ 
tion. 
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in jhrer Mayeſt. gechanes General erbieten kein zweiffel 


rimiltant Durchleuch. gerhanes Erinnern / auch guter 


die vbrigen Beſchwerden zu anderer Zeit vnd Ort verhof⸗ 


M 
derſelben wegen gnugſam erklaͤrt / welches jhre Herrſchaff 


1557 Das ander Buch / 


cß bierdten T hello⸗ Ge 


ferner Sorg vnd Beſchwernuß den Rathſchlagen hetten 
moͤzen beywohnen / wie ſte dann bey publicirung ſolcher 
Nebenpropoſition gehorſam erſchienen : So hetten ſie 
doch bey verleſung derſelben nicht mehr verſtanden / dann 
daß diſer Reichstag prorogirt / der punctus Iuſtitiæ aller⸗ 
dings außgeſtellt / vnd wie den gra vaminibus abiuhelffen / 
gar kein modus vermeldet worden / auch jhr Keyſ. Maye⸗ 
{ac an jhro ins künfftig nichts erwinden zulaſſen / was zu 
leichterung deß prorogitten Reichstags dienlich / vnd ent. 
zwiſchen zu fortpſlangung fridlichen rühigen Weſens im 
Reich / vnd ertheilung allerſtits ſchleunigen vnnd vnpar⸗ 
theyiſchen Rechtens / damit ſich niemand zubetlagen / ver⸗ 
troͤſteten / vnd den Puncten Contributionis wegen deren 
in Sibenbuͤrgen bevorſtehen den gefahr zu foͤrderlicher er- 
orterung ſtellten: Nun hetten gegen jhr Mayeſt. ſie jhrer 
Herin vnd Obern Trewhertzigkeit in Schrifften vielfaleig 
zuerkennen gegeben / da nur auch jbren langer vntraͤgli⸗ 
chen Beſchwerden abgeholffen wuͤrde: Sie werden zwar 


f 


ſetzen / aber diſe Vorſorg tragen / wann allhie ſo gar nichts C 
zu der Sachen gethan / alles in vorigem Stand gelaſſen / 

auch die Prorogatio nicht cum aliquo ſalutari eftectuò 
præparatione ins kuͤnfftig beſchehen ſolt / daß es inn vnd 
auſſerhalb dem Reich wegen der vielfaltigen Klag / Hoff 
raths Proceß / Mandaten / Executionen vnd Aachtserklaͤ⸗ 
rungen / vnd der Statt Donawerth nicht EP 
ein ſeltzzm anſehen gewinnen wurde: So verſpürten ſic 
auch genugſam / wie eyferig der ander Theil die in handen 
habende majora in allen / auch Religtons vnd freywilligen 
Contributionsſachen ohn Vnderſchied durch zutringen / 
vnd dadurch ihre Herꝛſchafften vii Obern vn der das aller- 
beſchwerlichſte Joch zubringen vnderſtuͤnden: Geſtern 
hetten auff jhrer Mayeſt. Befelch / vnd Ertzhertzogs Ma⸗ 


D 


Hoffnung / ſo vieler Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd deß Reichs 
hohe anlige n / erinnerung / flehen vnd bitten etwas gelten 
wuͤrden / ſie ſich auch im Reichsrath eingeſtellt vnd allda er⸗ 
offnet / daß fie zu keiner Contribution verſtehen koͤndten / 
es wuͤrde dann Frid vnd Recht im Reich ſtabilirt / vnd den 
Beſchwerden wo nicht gar / doch etlicher maſſen / bey di em 
Reichstag / zu welchem man lange zeit der Præparation 
gehabt / abgeholffen / auch darbey rund erklaͤrt / da nur den 
fürnembſten Puncten / als beſchwerlichẽ Com̃ iſſton / Man⸗ 
daten / Aachserklaͤrungen / Executionen / geſchwinden De⸗ 
creten vnd Declarationen der Reichs Conſtitutionen wi⸗ 
der deß Reichs verfaſſungen / der Hoffrath / ſonderlich wt- 
der Baden / Aach / Friedberg vnd andere eingeſtellt / die Vi⸗ 
cariatshandlung in vigore gelaſſen / die Cammergerichts 
Maͤngel mit gleicher anzahl der Reli ton / Depurations- 
tag / Cammergerichtsordnung / Reviſionen / bewuſter Clo⸗ 
ſterſachen Viſitationen / vnd der Statt Donawerth voͤlli⸗ 
ger Reſtitution / vnd zum Reich widerbringung entweder 
verbeſſert / verglichen / oder wie vnd wann es geſchehen ſolt / 
angedeutet / daß als dann jhre Herꝛſchafften vnnd Obern 


— 


fentlich außgeſtellt laſſen / vnd jr May. nach vermoͤgen ietzt 
vnd hernach entweder mit Volck oder Gelchilff zuſpringẽ 
wuͤrden / dargegen der ander Theil diſer erklaͤrung vngeach⸗ 
tet / durch die majora ein anders ſchlieſſen / die habende Be⸗ 
ſchwerung verwerffen / vnd in die Relation nicht bringen / 
ſondern alles dahin deuten wollen / als hetten ſich ihr 


E 
ten vnd Obern mit Bekuͤmmernuß vernemmen wuͤrden. 
Darumb ſie ſich deß Rathtgans enthalten / vnd nochmals 
in die Contribution nicht zu willigen wüſten / es befünden 
dann ihre Herꝛſchafften vnnd Obern in den vornembſten 
Beſchwerden wuͤrckliche vndernemmung / Præparation / 
verfaſſung vnd erleuchterung: Vnd wañ ſchon wider auß⸗ 
wertige Feind etwas tractirt / muͤſte doch zufoͤrdeſt jnnwen- 
dig im Reich / Frid vnd Ruhe gepflantzet vnd erhalten wer⸗ 
den / ſonſten es vergeblich. Wo fern nun wegen der Ge⸗ 
fahr in Sibenbuͤrgen / vnd diß Orts Sterbenslaͤufften der 


d 
A 


Hſche Schrifft ſein ſolt / wuͤntſchtẽ ſie / das ſie darauff ein end⸗ 


Herꝛſchafften vnd Obern ihnen ſolches nicht zuwider ſein 
laſſen / wolten aber bitten / damit der zukuͤnfft ige Reichergal 
mit mehrer gedeylichen wolfahrt ablauffen moͤge / yr Mal. 
geruheten den geklagten Beſchwerden / wo nicht ganzlich 
abzuhelffen / jedoch den fuͤrnembſten ein ſolche anordnung 
vnd anweiſung zugeben / wie droben vermildt / vnd es d 
Nohtturfft erfordert. Wann nun jhre Herꝛſchaſſten vnd 
Obern entzwiſchen deß kuͤnſſtigen Reichs ugs / daß keiner 
fernern Beſchwerung ſich nicht zubefahren / verſichert / vnd 
im Reich guter Frid / Wolſtand vnd vert wen wuͤrd toͤn⸗ 
nen erhalten werden / ſo zweiffeln ſie nicht / ſie ſich der Hin] 
halben ſo erzeigen werden / daß ihr Mayeſt. allergnaͤdigſt zu 
|friden ſein werden: Solte auch diſer modus nicht zuerhal⸗ 
ten ſein / die Beſchwerden nicht abgethan / die Hoffraths| 
Proceß continuiret / die Statt Aach abermals angeſoch 
ten / Donawerih nicht reſtituirt / vnd die Vicartats hand. 
lung caſſert werden / ſo wurden ſich jhre Herꝛſchafften vnd 
Obern zu der geſuchten Hilff nicht bringen laſſen / daß 
ſonſten mehr als willig zu chun vnd zu leiſten erbietig. 
nun entzwiſchen im Namen jhrer Key}. May. Ernhergog 
Maximilianus Farſtt. Durchl. Interpoſitions weiß bey an 
den Corꝛeſpondirenden etliche Vorſchlaͤg gethan / ſo haben 
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die Corꝛeſpondtrendẽ ſolche mit gebührender ehrerbietung 


angehoͤrt vnd eingenommen vnd ſich vnderm bato den 10. 
Octob. newes vnd zo. Sept emb. alten Cal. folgender maſ⸗ 
ſen vber ihre letztere ſchrifftliche Erklarung dahin erklart 
daß fie mit dem bewilligten Compoſitionstag zu Syeyr en 
friden / allein die Zeit moͤchte zu fury fallen / ſtelltens derwe-| 
gen ihrer May. anheim / ob der Termin biß auff Oſtern er 
ſtreckt werden konte da die vnderhandlende Staͤnd emmant 

wuͤrden / wolten ſie es zuruck referiren / hofften / ſolte von 

dem gantzẽ puncto Iuſtitiæ, wie auch den gravaminibus 

gehandelt vnd denſelben abgeholffen werden / weren der 
Communication der Hoffraths ordnung gewaͤrtig / binen 

ſelbig( noch allþte zu communiciren / vñ ob wol ſie verhoſſt / 
sie bewußte Proceß eingeſtelt / vñ etwa ſolches in Relation 
gebracht worden ſein ſolt / jedoch weil ſolchs nicht beſchehn / 
hüten ſie jhre Majeſt. dero Hoffrath wie Anno 179. be⸗ 
ſchehen / per Decretum zubefehlen / mit fortſtellung vnd 
erkennung dergleichen Proceß die Religion vnd Grava-ſ 
mina betreffent inzuſtehen / vnd ſolches Decret zur nach 
richtung / mit zutheilen: Inſonderheit getroͤſten ſie ſich / ihr 
Mayeſt. werden noch allhie / oder zum foͤrderlichſten in 
Sachen Baden / Aach / Fridberg / Bib rach / Statt Weil] 
vnd Muͤllheim betreffent / guͤtliche Tractation von bey⸗ 
den Religions Standen zuverorinen / ihr belieben laſſen / 
weil es alles zu Frid / Ruhe vnd fortpſlangung guten Ver. 
trawens dienet. Was die Statt Donaweeth belangt / 
laſſens die Corꝛeſpondirenden bey jhrer Mayeſt. erbieten 
verbleiben / hoffen vnd bitten / die Reſtitution befoͤrdert / 
vnd zum wentaſten vor kuͤnfftigem Compoſitionstag zu 
Werck gerichtet werden ſolt / der Vnkoſten halben werden 
zhrer Mayeſt. keine maß gegeben: Bud da hierauff end⸗ 
liche willſaͤhrige Reſolution erfolgt / vnd ſie geſichert / daß 
ſie mit dem vberſtimmen nicht gefaͤhrt / jhre proteſtatio · 
nes, Extlaͤrung vnd Bedingungen in die Relationes vnd 
Abſchied gebracht / ſeind ſie vrbietig in den Naͤthen ſich 
eimzuſtellen / ſonſten ſie ſich als Diener / nichts weiters als 
wie beſchehen / erflaren / ſondern gezwungen vmb Di- 
miſſion zubitten damit ſte jhren Her: ſchafften vnd Obern 
referiren moͤgen. Faſt gleiches Innhalts haben die Cor⸗ 
reſpondtrenden den 4. Octob. auff Herzn Gelzkofflers 
vor geſchlagene Mittels yuncten ſich ertlaͤrt / allein daß ſel⸗ 
bige erklaͤrung an wentg Orten verbeſſert worden. Hit- 
rauff haben jhr F. D. Ertzhertzog Maximilianus den . di⸗ 
ſes der Corꝛeſpondirenden Außſchuß zu ſich erfordert / vnd 
ihnen da ſte erſchienen / angegeigt / ſie wüſten ſich deß geſtri⸗ 
gen an bringens vnd der vbergebenen Schrifft en zuerinne . 
ren / hettens jhrer May. zugefertiget / vnd weil es ein endli⸗ 


— 
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liche Reſolution thun moͤgen / hr Durchl. hetten die Keyſ. 
Rach zu ſich erfordert / Bericht eingezogen / vnd rerſtandẽ / 


Reichstag prorogirt werden muͤſt / ſo wuͤrden zwar jhref 


daß jhr May. gemeynt / der Corꝛeſpondirenden Geſandten 
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ba Dandſogns: 


ſwuͤrde es deß Hoſfproceſſes biß zur andern Zeit ſo fern ſein 


ders Chur: laſſen 
Firſten erna ynd Staͤnde deſi Reichs / auff jyr Keyſ. May. gethane Ne- 


fuͤnſſtzehen Monat deß 1617. Jahrs / doch daß ein durch⸗ 
ſond im H. Reich / Frid / Ruhe vnnd Recht erhalten / erho- 
I die bewilligte Stewr zu dem end / dahin ſie von dem Staͤn⸗ 
den / nemlich zu Beſchuͤtzung vnd Erhaltung der Chriſt. 


bey der Windiſchen vnnd Crabatiſchen Grentzen gedacht 


/ der O iſtoriſchen Continnacion Sleidani 


158 


zu ſich zu erfordern / vnd in der Perſon ſich ſo zu reſolviren/ 
das verhoſfenclich ihrer Mayeſt. gut Gemůͤth gegen dero 
vnd Obern verſpuͤret werden ſoll / vermahnete jhrer 

mit der Hilff an Hand zugehen: Daß von einẽ (ju 
meldung geſchehen / den jhr Durchl. wegẽ der Suſpenſion 
der Hoff x roceß von ſich geben ſoll / wuͤrde es jhr auffgetra⸗ 
gen / wolten ſie thun wie eine Teutſchen auffrichtigen Fuͤr⸗ 
ſten gebuͤhrt / vnd ehrlich halten / ſolten Frid vnd Ruhe ſu⸗ 
chen / weil aber jhr Durchl. morgen verꝛeyſen wolten / woltẽ 
ſie jhren Abſchied von jhnen genommen haben. Die Corꝛe⸗ 
ſpondirenden hingegen geantwortet / ihrer Durchl. Muͤh⸗ 
verwaltung vñ Interpoſition were ſo bewandt / das wo es 
bey derſelben allein geſtanden / ſchon alles zu gutem End 
kom̃en were / woltens refertren vñ ri ͤbedanckten ſich 
o offt ertheilten gnaͤdigſten Accelles, wolten auff die von 
ihrer Keyſ. May. vetroͤſtete Reſolution aufwarten / deß 
Scheins balben ſtelltens dahin / da er aber erfolgen ſolte / 


—— — haben / wuͤntſchen jhr Durchl. zu vor⸗ 
habender Reyß alle glückliche Wolfahrt. Den 7. Octob. 
haben jhre May. die Corꝛeſpondirenden zu ſich erfordert 
vnd jhnen der Herꝛ Vicecantzler etliche Puncten vorgehal⸗ 
ten / daruͤber aber ſie ſich zubedencken vnderthaͤnigſt Zeit ge- 
betten / welches dann jhr May. jhnen ſelbſt Muͤnd ich zuge⸗ 
Entzwiſchen haben die andern drey Chur⸗Fuͤrſten 
propoſition ſich folgender maſſen erklart: Erſtlichen 
ich der Vaͤtterlichen Sorgfaltigfeit flir die gemeine Chri- 
ſtenheit gantz vnderthaͤnig bedanckt / bitten / daſſelbige auch 
hinfüro jhr angelegen ſein laſſen wolten. Was anlangt die 
begerte mitleydent liche Hilff / ob es wol den Chur · Jürſten 
vnd Staͤnden vnd dero Vndert hanen ſehr ſchwer falle / je. 
doch ſo were die Türckensgefahr erwogen / vnnd jhr May. 
mit dem ein fachen Roͤmerzug an Gelt in 2. Jahren / vnd 4 
Terminen / in den ordentlichen Legſtaͤtten an die Hand zu 
gehen / beſchloſſen worden / der geſtallt / fuͤnſſtzehen Monat 
zu zweyen Terminen / Lætare vñ Michaelis deß 1614. jahrs / 
vnd dann zu letzt beſtimpten zweyen Terminen / abermahls 


gehend Werck gehalten / vnd was bey einem oder dem an⸗ 
dern an vorigen Reichshilffen reſtirt / gleichfalls einbracht / 


hung der Zoͤll / Mʒaut vnd Licenten / wie auch Sperrung der 


auch andere außlaͤndiſche Chriſtliche Potentaten vñ Com⸗ 
munen zu Hilff vnd Beyſtand erſucht werden / vnd daß 


lichen Grentzen geordnet / verwendet / vnd nicht zu etlicher 
Privat eygen Nutzen mißbraucht / ſondern viel mehr dar⸗ 


werde / es ſolt auch bey diſer Anlag im — niemand 
hierin exempt oder befreyet ſein / die Miingſorcen / wie fie 
lim Land gegeben/alſo angenommen vnd wider erlegt / auch 
die ſaumige in pœnam dupli per mandata line clauſula, 
da dann keine Reviſion oder anders nicht ſtate haben. ſoll 
gezogen werden / die Kriegsbeſtallung vnd Muͤntzweſen 
biß auff den nechſten prorogirten Reichstag außgeſtellt / 
doch daß entzwiſchen hierüber mit Kriegserfahrnen vnd 
den Kreißobriſten berathſchlagung beſchehe / vnnd aller⸗ 
hand gute Vorſchlaͤg eingenommen werden. Schließ⸗ 
lichen der majorum halber / damit die gehorſame der ſu⸗ 
ſpendirten Puncten deß Juſticiweſens etwas mehr Troſts 
haben / vnd zu der Contribution deſtowilliger ſein / einen 
gewiſſen Termin zur Reaſſumption deß prorogirtẽ Reichs. 
tags allergnaͤdigſt zubeſtimmen / vnnd ſolches in Reichs. 
ſabſchied zubringen / vnd denſelben den Rheiniſchen Chur- 
fuͤrſten etwas naͤher an Rhein in dero Reichsſtatt zu legen / 
vnd den Orth zuernennen. Hierauff haben ihr Keyſerl. 
Mayeſtat replicirt / betten vernommen / was von ſeiten der 
anweſenden Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden / vnd der abwe⸗ 
ſſenden Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandten vorbracht / 


Commercien vnd abſtrickung der Victualien vermit ten / 


A worden: Nun wolten jhr Mayeſt. jhnen nicht verhalten7 


B 


C 


D 


p 


E 


H 


vnnd der 30. Monat halber micleydenlicher Hilff erklaͤrt 


G|flaren. Vnd erſilichen die vertroͤſtete Commiſſion belan- 


daß ſeithero eroͤffneter Nebenpropoſition ferner Kunde- 
ſchafft einkommen / daß die Gefahr mit dem Tuͤrcken nicht 
ab / ſondern mercklich zugenommen hab / daher mehr Vr- 
ſach / ſolche mitleydenliche Huff / doch ohne Defalcation / 
mit Freundſchafft vnd Gnaden anzunemmen / deſſen ſich 
bedanckt / vnd zuerkennen erbotten / verſehens / da der Erb⸗ 
feind ferner einbrechen / ſie mit einer mehrern mitleydentli⸗ 
chen Hilff gutheryig beyſpringen vnd an die Hand gehen 
werden / hingegen ihr May. der Chur⸗Fürſten vnd Staͤn⸗ 
de wolmeynende Erinnerung in guter Obacht haben / vnd 
denſelben ſo viel an jhr / nachſetzen wolten / begeren aber / 
weil angedeute Termin etwas zu weit ſich hinauß erſtreckẽ / 
damit den fridbruchigen Erbfeind deſtobaß alle Gelegen 
heit abgeſtricke werden moͤchte / die beyde Jahr einzuziehen / 
vnd auff Johannts Baptiſtæ vnnd Nativitatis zuſtellen: 
Belangend die Prorogation deß Reichstags / ob wol jhr 
May. lieber geſehen / daß alles an jetzo eroͤrtert werden moͤ⸗ 
gen / jedoch weil ſolches vnmuͤglich / woͤllen ſie auffs foͤrder⸗ 
lichſt die Reaſſumption ins Werck richten / vnd beſtimmen 
darzu den erſten Tag May newen Calenders / deß kuͤnff⸗ 
tigen 1614. Jahrs / der Mahlſtatt halber wolten jhr May. 
den Churfuͤrſten gern willfahren: Weil aber die Vrſachen 
dep nechſtaußgeſchribenen Reichstags wol bewuſt vn eben 
darumb dieſer Reichstag gen Regenſpurg gelegt worden / 
vnd deß Türcken halben ſchwerlich beſſerung zu verhoffen / 
als wolten jhr Mayeſt. nicht vndienſtlich achten / das der 
nechſte Reichstag an dem Orth da der jetzige prorogir / an⸗ 
gefangen / reaſſumirt vnd vollzogen werde / geſinnend / ob. 
beſagte Churfuͤrſten jhnen nicht zuwider ſein laſſen wer⸗ 
den / an dero Orth zuerſcheinen. Hingegen jhr May. die 
verfuͤgung thun wollen / daß die Kriegsbeſtallung auff 
Kriegs veſtaͤndiger vnnd der Kreyß obriſten gutachten zu- 
ſammen getragen / vnd ein newe Beſtallung auff Reuter 
vnd Knecht verfaſt / den Chur ⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden com⸗ 
municirt / wie auch der Müntz halben voͤllige Ordnung / vñ 
wie auch der Steigerung derſelben gewehrt / vnd zu deß 
zutiinſftigen Reichstags leuchterung gute Præparation 
gemacht werden. Auff das jenige / ſo jhr May. vor zweyen 
Tagen durch dero Herꝛn Vicecanglern / der Corꝛeſpondi⸗ 


ten / vnd Geſandten vorbringen laſſen / haben ſid) dieſelben 
vnder dem dato den 8. Octob. folgender maſſen ſchrifft. 
lich erkaͤrt: Hetten gethanen vorhat / erinnern vnd begeren 
dahin eingenommen / daß jhr Mayeſt. zu genügen bericht / 
woran es mit Heer Durchleuch. Erzhergogs Maximiliant 
trewhertziger Interpoſition angeſtanden/ vnd worauff es 


bezeugte / wie gnaͤdigſt Vaͤtterlich vii freundlich jhr May. 
ſich gegen den Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden nach angerrer- 
tener Regierung erzeigt / vnd nichts / ſo begert / abgeſchlagẽ / 
auch noch nicht gern abſchlagen wolten / wo es nur in dero 
Handen vnd Macht ſtuͤnde / dannenhero jhr May. in obge⸗ 
ſagter Interpoſition ſich dermaſſen erklaͤrt daß ſie verhofft / 
die Corꝛeſpondirenden wuͤrdẽ damit content geweſen ſein: 
Demnach aber jhr May. auß vberꝛeichter Schrifft ſo viel 
befunden / daß ſie nicht auff jhrem Begeren beharten / ſon⸗ 
dern dieſelbige gleichſam ſchaͤrpffen theten / ſo weren ſie be⸗ 
wogen ſie vor ſich zufordern / vnd ſo viel ſich thun laͤſt / zuer⸗ 


gend / lieſſen es jhr May. bey derſelben bewenden / vnd we⸗ 
ren vrbietig / die anordnung vber die Gra vamina vnd pun- 
cum luſtitiæ kuͤnſſtige Oftern nach Speyer vorzunem̃en 
vnd zubefordern. Jürs ander / der newen Hoffrahts Ord- 
nung wegen / erjnnerten ſich jhre Keyſ. May. das in der ver⸗ 
faſten Capitulation verſprochen / dieſelbe ſampt der alten 
Keyſer Ferdinandi vnnd Maximiliani Hoffraths Ord⸗ 
nung ihren Churf. Gn. zuzuſtellen / welches jhr Mayeſt. zu- 
befordern nochmals gemeint weren. Zum dritten / die zu⸗ 
gemuthete Suſpenſion deß Hoſfraths rechthangigen Sa- 
chen / erjnnerten ſich jhre May. weil fic vermoͤg angeregter 
Capitulation Maͤnniglich Recht zu leyſten geſchworen / 


renden Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden Raͤthen / Bottſchaff⸗ ue 


beruhen thet / vnd daß das Werck an jhm ſelbſt gnugſam 
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Die Corꝛeſpondi⸗ 
rende erklaren ſich 


muͤſtens jhr May. darbey verbleibẽ laſſen wollen aber ſolche 


Moderation 
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Moderation gebrauchen / das ſich niemand zubeklagen. 
Zum vierdtẽ / ſolt die Statt Donawerth nochmals wuͤrck⸗ 


vnd Nuͤllheim ſonderlichen Bib er Stat 
im wenigſten nicht gedacht / ſondern alles in ſorglichem Zu 
{ſtand gaaſſen/ da 0d) ſoͤnſten dergleichen an thre May. 
Hoff. vnd Camergericht vor dieſem nicht vngewoͤhnlich / 
Idas / da auf fortſtelung der Proceß oder publicirung der 
1 Brthetl/ Inruhe im Reich hette enſtehen moͤgen / auch 
Jpriwatwrſachen / die Proceß vnd Vrtheil ſuſpendirt / wie 


Das Ander Buch / deſ biedten d 
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ich reſtituirt werdẽ / allein wolten ſich J. Maj: verſehen / 


die Executionskoſten nach genugſamer Liquidation moͤch⸗ 
ten entrichtet werden / Mittel aun hand zugeben. Endlichen 
apoſition belangend 

ſieſſen es ihr Maj:darbey / wie es den Reichsabſchieden vii 
herkommen im Reich gemeß / derwegen man jhr Maj. bil- 
lich verſchonen / in ſie nicht mehr dringen / vnd den gemei⸗ 
nen Schluß diſes Reichstag lenger nicht anffhalten : ſole: | 
Daß nun jhr May. nt gebettenen Bedacht verſtaͤttet / beſ⸗ 
ſen thaͤten ſie ſich : gehorſambſt bedancken / hetten gern vnd 
it frewden gehoͤret / daß jhr May. ihren Herꝛſchafften vi 

Obern nach müglichen Dingen nichts abzuſchlagen beger- 
ten / woltens referiren / verhoßßten wie biß her jhre Devotion 
geſpuͤret / alſo auch ins kuͤnfftig geſpüret werden ſoll / wuſten 
ich deß gantzen Verlauffs / ſonderlich was mit jhrer 2 
ten dafür jhr May. im weuck befunden haben werden / daß 
ſie von jhrer Herꝛſchafft vñ Ouern rechtmaͤſſigen Begeren C 
faſt mehr als ſie verantworten koͤnnen / abgeſetzt / vnd damit 
{ihr Durch. trewhertzige Interpoſition nicht ler ablauffen 
moͤchu/ o weit nachgegebe als moͤglich geweſen / zugeſchwei⸗ 
gen / das ſie was geſchaͤrpfft haben ſolten / vnd moͤchten 
wunt' cen / daß die jetzige erklaͤrung ſo beſchaffen / daß jhre 
JHecten vn Qbern damit zufriden / vnd jhrer May. ver⸗ 
ſchoven kondten / wie ſie dann gaͤntzlich gehofft / die Reſo- 
ſlution wuͤrde willfaͤhriger / außfuͤhrlicher vnnd auch in 
Schritten erfolgt ſein / daß jhre Herꝛen vnd Obern ſelhſt +. 
Iſchen moͤgenidaß ſie dermal eins jhrer hohen Beſchwerung D 
etwas leicdterung / vnd daher fridlichen Zuſtand im Reich 
hoffen toñen / thaͤren nichts deſtoweniger die Compoſitions 
Handlung vnd vercoſtece Deputation / daß dieſelbe auff 
kuͤnſfeige Dſtern zu Speyr vor genom̃en werden ſoll / vnder⸗ 


die enlende Tü rckenhilſf vnd Nebenpr' 


Ertzhertzog Maxumiliano vorgangen / wol zuerinnern / 


us 


lertheilt werde / darumb ſie vnderthaͤnigſt gebetten haben 
wolten. Bors ander / die newe Hoffraths Ordnung / hetten 
Iſie verhofft / noch bey gegenwaͤrtigem Reichstag / wie ſie es 
nicht anders verſtanden / die nohtturfft daraußtzuerlernen / 
com̃unicitt / auch die Suſpenſion der geklagten Hoſfpro- 
ſceſſen eingewilligt / vnd im Reichs Abſchied : gedacht / oder 
zum wenigſten den Reichs Hoffraͤthen per Decretum in 
Religion vund dieſe Gravamina betreffenden Sachen in 


zuſtehen / außferlegt worden ſein ſolt / ſo wuͤrde auch der be⸗ 
Bibrach vũ der Statt Weil 


| Keyſer Carl der V. gethan / als wider die Evangeliſche 
1 
Jtag. Brſachen eingeſtellt worde wie im Nelchaabſchied 1742. 


b 185 | 82. mel | | 
eyſer Rudolphs fiber beſchehen. Jhrer Harzen 


ond Obern g were nich | | 
in zweifel zuziehen/.oderwider die geſchworne Capttula⸗ 
Jcion etwas zuzumuthen / dañ ſte ſich erjũerten / daß jhr Maj. 


Canſtirutionibus zwiſchen Königen / Keyſern vnd den 
Staͤnten verglichener Satzungen vn Auſtrageniſein vol⸗ 


Namen / Sigel vnd Aut horitet exercirt vnd gelaſſen wer. 
den miſt. Donawerth vñ derſelbenReſtitucion belangend / 


wuͤrckl. ch reſtitutren wolten / allein zu abſtattung deß Exe⸗ 
gcutions koſtens mittel begehrten / erjnnern ſich darbey / daß 


Staͤnde vnderſchiedliche Proceß erkentiaber auß gehoͤrten 


* 


2. vnd 1782. mehrgeſchehen vn zuſehen / ja auch 


1 


wol bey: 


e nicht / J. Keyſ. M. Juris diction 


Männiglich Necht mit zutheilen ſchuldig / vñ die luſtitia, 
men in gewiſſen vorbehaltenen fallen / da ſie den 


en lauff / ſon derlich am Cammergericht vnder dero May. 


ernem̃en ſte jhrer May. Erklaͤrung dahin / daß ſie dieſelbe 


gerten gůtliche Buderhandlung Baden / Aach Friedberg 


narièʒ wie jungſtverſtorbene Keyſ. May. verſprochen / 


weil es in jhrer May anden ſtehet / vnd de 
nothwendigen Schein bitten thu 


erttärt/vñ wardurch fie abgehalten / würd 
[gniidigzuerinnern wiſſen / 


— 


te / zuerkeñen gegeben / were das höchſte vn vornembſte 


lich in Contributions ſachen auß di Reichs Afiszuert 
daß man in Religion · vnd Contributions ſachen / ohn 

derſchied / an die vermeynte majora gebunden ſein ſo 
Die guͤlden Bull gedachte zwar der majorum, aber nur 


ſen vnd were wider Rechte / Vernunfft vnd alle Billi 


nun vber diſes alles nicht ſchrifftliche Reſolucion erlan⸗ 
[ſie ſich weiter nicht / als wie bey ihrer Durchl. Ergherge 


<<» - 


ſondern müſten ſich nach Hauß begeben ihren 


higes Regiment 


ſauch wol auff privat Perſonen zuſchreiben 


ſolchem allen verſehen ſie ſich 
able jhre — — 


der ander auff Exeantiones wider die 


zu ſpüren / wolten ſie ſich alsdann der Coutrihtition halben 
auff ihrer Herꝛn vnd Obern Ratiſication der geſtallt ertlaͤ 
ren / daß ihr May. verhoffentlich zu friden ſein werden / weil 
[fic auch diſer Tag vber / berichtet / daß andere in den Conſul⸗ 


tationihus verfahren / vnd in der nebenpropoi ton der ey⸗ 
lenden Huͤlff ein Schluß gemacht / auch vor habens ein / 


= 


gewijſen faͤllen / ob er ſich / da die majora bey den Evangel⸗ 
{en ſtuͤnden / darinnen wolte oder muͤſte eimaſſen / daſit 
N 


koͤndten / wie ſonſt mehrmahl gleich wol geſchehen / ſo koͤnten 


Maximilian beſchehen / vnd daroben angedeut / ertlaͤren / 
Obern cdas vorgelauſfen / referiren / die ſich dañ fürderlich 
ſo erflaren werdẽ / das jhr Maj. ihr rechtſchaffen Intentio 
gnugſam ſpüren / vnd kuͤnfftig ein gut Fundament darauſ 
zubawen finden werden: Sie bezeugten aber vor Gott vnd 
Ihrer Keyſ. May. duß jhrer allerſeits Herꝛſchafften vnd O⸗ 
bern durch alles das jenige / ſo ſie der beſchwerung halben 
vorbracht nichts auders als Frid vñ Ruhe im Reich auff⸗ 
richtung guten vertrawens / vnd jhrer May. gluͤckliches ri, 
cht / vnd wie ſie die hoͤchſte noth / auch 
ihrer Herꝛn vnd Obern / ihrer Poſteritet vii aller Evangeli- 

ſchen Stand Ehr / Reputation vñ wolfahrt / darzu bewegt / 
ſalſo werden jhr May. ſie gnaͤdigſt vor entſchuldiget hulten / 
vndden jenigen zumeſſen / ſo gar keine. milterung oder zu 
ſtraͤgliche vnpræjudicirlich Mittel leyden wollen / wiewol 
ſie nicht ohne Schmerzen vernemmen muͤſten / daß der an ⸗ 
der Theil aller vnglimpff auff hre H erꝛſchafften vñ Obern / 


mediten werde. Dann ſonſt in ſo vngewiſſem Zuſtand / da 
ſwanthen tringt / ſie ſich nichts ertlaͤren konten: Da aberiht 
May. wie ſie dann darumb bitten / mehr ertlaͤrung / laͤute-⸗ 
rung vnd willfahrung thun würde / daß beſſerung ſb wol 
bey dem Compoſitions tag / als auch der majorum halben 


ihr May ich vor diſem ſchon erklart die Reſticurion ple. 


Vie ſolche Statt vor der Execution in Geiſtlichẽ vñ Welt⸗ 
| lichen Sachen geweſen /zuchun 1 — 
Neich znthun ſein / wieſie dann ſolches nie anderſt | 

IE 


n/wuͤſten ſich deß niche 
beladen / wolten aber hietin ihrer May. Erecutionsfoſitn 
ſauch weder Maß noch Ziel geben. Der begehrten aylenden 
. ff vnd N | weſſen ſie fille py " . awd 


ſJ˖vamen, vnder welches Joch ſich ihre Herꝛn vnnd Obern 
nimmermehr werden bringen laſſen / fie wollen dann ihr 
Land vnd Leuth / vñ alles was jhnen lieb iſt / in Wind ſchla , 

gen / auch der ander theil auff ſo wol Neichstreyß⸗ als au- / 
dern Tagen ſich ſelber darvor gefoͤrchtet vnnd verwahret +. 
hierdurch wurde der ander Theil alles / es were auch ſo vn 
geraͤumt wie es wolle / durchtreibenckönnen / welches zun 
doͤchſten beſchtoerlich / vnerhoͤrt / vñun kemen Neichs Gon. 
ſtitutionibus zufenden / ſondern das Widerſpiel / ſouder ⸗ 


y 
ys 
g 
q 
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{| 
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_—_— | 
Da doch jhreSchriffcen ein anders auſweiſeren/wie ſie dañ 

ihre May. deſſen gewiß verſichern wolten / daß jhre Herꝛ⸗ 
ſſchafften vñ Obern / als gehorſame Staͤnd deß Reichs / von 
ihrer May. als dem hoͤchſten vnd eintgen Haupt nimmer⸗ 
mehr nicht abſeten / oder dieſelbe verlaſſen werden. Math 
ſich / ihr May. dermahl eins noch 


_ 


0 


durch! 


[com Net ——— 3 

orum wegen in Religion vnd Contributions ſachen lemes 
Andern zuertlärenhenenhr Mayeſt. vnderm dato den as 
Auguſti was es mit den majoribus fuͤr ein gelegenheit het 


» — 
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— 
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— 


161 ; der 


162 


Il durch ein Reich sabſchied publiciren zulaſſen / it aber wegen 

| jhrer Herꝛ ſchafften vnnd Obern in dergleichen Handlung 

nicht verſtehen koͤnnen / als wollen ſie zwar niemand / wie 
ſich ein ander frey willig erzeigen / maß oder ziel geben / aber 
damit es ihren Herꝛſchafften vnd Obern nicht zuverfang 
oder Præ juditz gereiche / mit widerholung voriger Prote- 
ſtation zum zierlichſten hierwider proteſtirt haben / ſonder⸗ 
lich daß obberührte Handlung / Schluß vnd Abſch ied / ſie 
im geringiten nicht binden / weniger einiger Fiſcaliſcher 
der ander Proceh-wal ſie nicht darem ew illiget noch ver⸗ 
bunden / wider ſic haſſten kan noch ſoll / jr Keyſ. Maj. vn, 
derthaͤn igſt bittend / ſolches in k. inen vngnadẽ / ſondern daß 
es ihrer H erꝛſchafften vnd Obern nohtturfft erheiſchen / vn 
ſie jhrer Befelch / Eyd vnd Pflichten nachtommen müſten / 
zuvermer cken / ſo ſie jhrer Maj. vnderthaͤuigſt anfügen laſ⸗ 
Nerd ſen. Hierauff haben abermals ihr Keyſ. Maj. vnderm 
ao er nd dato den 1. Octob· ſich Schrifft⸗ vnd endlich erklaͤrt / es were 
duden Bottſchaff * Maj. nach nohtturfft fuͤrbracht / was der angegebenen 
ung. Corꝛeſpondirenden Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde abgeord⸗ 


jeſt. furk verſchiener Tagen / in jhrer gegenwart Muͤndli⸗ 
chen vorhalt durch ein Schrifft ſich erklart / dabey geſucht 
vnnd gebetten: Nun ſein zwar jhr Majeſt. der Zuverſicht 
geweſen / es ſolten vnd würden die Corꝛeſpondirenden / fo 
wol ang deuten Muͤndlichen Vorhalt / als was in bald an⸗ 
fangs der erſten Reichs Propoſition Schrifft⸗ vnd Münd⸗ 
lich zu vn derſchiedlichen mahlen erfolgt vii widerholet / wol 
meynend gutachten fürgetragen vnd zu Gemuͤth gezogen 
worden / furnemblich aber jhr Majeſt. ſo trewhertzig / Vat- 


— 


in obacht gezogen haben, daß ſie hindan geſetzt alles miß⸗ 
trawens / entweder zu der geſampten Berathſchlagung der 
in der Propoſition begriffenen Puncten in dem gemeinen 
Reichs rath gehor ſam ſt eingeſtellt / oder mit gebuͤhrendem 
| Eyfer vnd Trewen jhnen haben angelegen ſein laſſen/ deß 

laugeme nen Vatterlands Teutſcher Nation / ja der gan⸗ 
Iten Chriſtenheit oblige vii antringende euſſerſte nohtturfft / 


gung zubringen / vnd alſo zu leichterung dieſes ihrer Maj. 
erſten Reichstag einen genuͤgigen Schluß zumachen helf- 
fen / oder aber an den jenige mitteln / welche von jhrer May. 
lhnen den Corꝛeſpondirenden zu ſchleuniger erleichter-vnd 
ſabhelffung deren Gravaminum gnädig an dte Hand gege- 
ben / benuͤgen / vnd die dargegen gefaſte vngleiche Gedan⸗ 
ſcken ſchwinden vnd fallen haben laſſen: Demnach es aber 
ſchließlich an dem beruhet / daß die vor Augen ſchwebende 
1 Beſchaffenheit ein anders nicht leyden mag / vnd ſonderlich 
| der wuͤrck⸗ vnnd zeitliche hochnoͤhtigſte Widerſtand gegen 
gemeiner Chriſtenheit Erbfeind dem Tuͤrcken / dißmahl 
{fiirnemblich geſucht vnd begehrt worden / inſonderheit be- 


umuthungen / darinn ihr Maj. tragenden Ampts vnnd 
Gewiſſens halben nicht willi zen koͤnnen: Hierumb laſſens 
1 | br Maj. bey voriger Erklaͤrung / welche von den Corꝛe⸗ 
| ſpondirenden nicht allerdings recht eingenom̃en verſpuͤrt / 
nochmahl vnd vmb ſo viel mehr bewenden / will von jhnen 

ſangezeigt wirdt / daß ſie auß mangel Befelchs / eines oder 


* 3 a ara. 


| | ſten. Es verſchen ſich aber jhr Majeſt. dero Rache/ Bott⸗ 
| ſchafften vii Geſandten allerſeits Herrn Principaln / Herꝛ⸗ 
ſchafften vnnd Obern / deren gute Intention vnd Zuney⸗ 

gung ihrer Maj. den mehrertheil bekandt / ſie werden nach 

| | vernemmung gnugſamen Berichts / vber den gantzen ver- 
lauff anders nichts annemen noch ſchlieſſen koͤnnen / dann 
| ihr. Maj. aufrecht gemeint vnd nichts ermanglen laſſen / 
#Z [was m6glich vnd verantwortlich geweſen: Auch die pro- 
onirte vnd vnder Augen ſtoſſende Türcken Gefahr / damit 
deß H. Reichs Vormawr von dem Erbfeind beſchloſſen / 
nicht anders als andere Gehorſame bereyt gethan / eyfferig 
vnd mitleydentlich zu Gemuͤth ziehen vnd jhrer Maj. mit 
einer mitleydenden Hülff beyſpringen / damit alle Welt er⸗ 
kenne / daß fie das allgemeine obligen allen Privatb eſchwe⸗ 
rungen vorgezogen / darneben bey waͤhrender Reichstags 


nete Raͤthe / Bottſchafften vnd Geſandten auff jhrer Ma-| C 


terlich vnd billich vertroͤſtliche Mittel erbieten / jhro zu ehren P 


mit vnd beneben andern Standen zu erheiſchender erledi⸗⸗ 


{ah ihr Maj. in obberührter Schrifft ſolche Sachen vnd 


deß andern / als berent beſchehen / ſich nicht zuerklaͤren wů⸗ 
G 


Jiſtoriſchen Continuation Sleidani. 
A 


. [andere mehr Staͤtt / mit Kriegs volck zu Roß vnd Fuß ſich 


E 


F 


H 


mit ihnen auff 3000. fl. gehandelt / in acht Wochen zuer- 


Prorogation bedacht ſein / damit im H. Reich der jnuerti, 
che Friden / Ruhe vnd Emigkeit erhalten / vnd Maniglich 
bey gleich vnd Recht gelaſſen werden moa@inmaſſer ob, 
beſagte andere Chur-Jirſten vnnd Staͤnde gegen jhrer 
Maj. vnd dieſelbige hinwider gegen ſte abſchieblich crbot- 
ten / gelobt vnd verſprochen / zu welches Beſsrderung vnd 
würcklicher nachſetzung vielernante RithggBottſchaiften 
vnd Geſandten das jhrige zuthun / jhr Mal. ſich verſehen / 
mmaſſen ſie ſich deſſen mit anſehenlichen Worten achor- 
ſambſt erbotten: Vnd haben ſolches jhr Maj. zu endlicher 
Erklarung nicht verhalten mogen / ſein mehr beſagten ihre 
Principaln / Herꝛſchafften vnd Obern allerſeits / wie auch 
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ihnen ſelbſt mit Freundſchafft / Keyſ. Gnaden vnnd allem 
aa 2 gewogen. Als nun aber / wie droben allbereit 

erme 
ſchafften vnnd Geſandten in glaubwürdige Erfahrung 
bracht / daß von dem andern Theil vber dieſem Reichstag 
ein Schluß vnd Abſchied gemacht worden / haben ſie den 
12. Octob. vor Notario vnd Zeugen deßwegen abermabls 
proteſtirt / vnnd ſolche jhre gethane Proteſtation bey der 
Meyntziſchen Cantzley vnd anderswo zu inſinuiren / vnnd 
daruber inſttumentum vel inſtrumenta zu verfertigen / 


Conreſpondirende 


der Corꝛeſpondirenden Staͤnde / Rathe/Bock- proteſtren cocam 


notario wider die 


Cat holiſchen. 


denſelben Notarium requirirt vnd erfordert. Mit wel⸗ 
chem allem dann diſen Reichstag ſein Endſchafft erꝛeicht / 
vnd die anweſenden Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnde Naͤthe / 
Bottſchafften vnd Geſandten jhren weg wider nach Hauß 
genommen. | 


Polniſch meutinirend Kriegs volck . ſo vor der Zeit auß der 
Moſcaw widerkehrt / vñ ein groſſe ſum̃a jhres Sold s etilch 
Thonnen Gold außſtehen gehabt / in Polen / ſonderlich 
auff deß Koͤnigs Guͤtern groſſen Schaden gethan / vnd viel 
Biſt humb außgepocht / vnnd weil ſie auch in Preuſſ.n 
ſtreiffen wollen / als haben Thorn / Dantzig / Elbing vnnd 


verſehen / nichts deſtoweniger haben jhrer theils in 3000. 
zu Roß / dabey ſich noch 2000 loß Geſindlein befunden / 
vnverſehens vber die Trebnitz in Preuſſen ein Einfall vnd 
groſſen Schaden gethan / vnd vom Land vnd Staͤnden 3. 
Thonnen Golds Brandſchatzung gefordert / darauff man 


legen. Hierauff ſind ſie den 8, Novemb. vber die Bruͤcken 
zu Thorn mit einer groſſen ſumma Waͤgen mit geraubten 
Guͤtern beladen / gezogen (ind ſonſten in drey vnderſchied⸗ 
liche Hauffen vertheilt geweſen / mit ſonderlichen Namen / 
als Sapianer / Sbatovianer vnd Schmolenſcianer / ſind 
ſoͤrter in groß Polen verꝛuckt / vnd haben darin auch vbel ge⸗ 
hauſet / etliche Jeſuiter nidergehawen / vnd beſchuldigt / daß 
ſie dem Koͤnig in Schwedẽ verfuͤhrt / mit Vngemach were 
er widerkommen / auch die Angeber geweſenſ / daß er in die 


— 


Neichotag whrd 
zer ſchlagen. 


37. Vnder deß haben die Confederanten oder das Poten vnd Prenſs 


ſen wurd von dem 

meutinicenden 

Kriegovolck vbel 
eplagt. 


Q 


Moſcaw gezogen / dartiber viel Ritters leut blieben / vnnd 
Polen dardurch in hoͤchſte Gefahr gebracht worden. Vber 


ſindlein confcderirt / welche in die Littaw eingefallen / vnd 
mit bluͤndern vnd verheeren vbel gehauſet. Dieſer Con⸗ 
fœderanten haben theils an den Schleſiſchen Grentzen ſich 
erzeigt / zu denen die Fuͤrſten vnnd Staͤnde ein Legation 
abgefertigt / ſie zubefragen / was eygentlich jhr Hun, vnd 
Vorhaben ſey / ſonderlich weil der Biſchoff zu Neuß vnnd 


ihre Lander ganzlich zur Romiſchen Catholiſchen Reli⸗ 


widerſetzten / hetten ſie gedachte Confoderanten an der 
Hand / mit denen ſie den widrigen gewachſen genug ſein 
woltẽ / dahero das gantze Land Schleſien auff den nothfall 
in Bereitſchafft gehalten. Weil nun das Koͤnigreich Po⸗ 
len mit jnnlaͤndiſchem Kriegs weſen angefochten / als ha⸗ 
ben die Tartarn auch nicht gefeyret / ſondern in 20000, 
ſtarck in Podolien gefallen / in 60. Doͤrffer vnd zwo Staͤtt 
abgebrent / auch ſehr viel Volk nider gehawen / alſo daß 
man auff 2. Meil weges nichts dann todte Coͤrper gefun⸗ 


82 


der Hertzog von Teſchen / zu entgegen dem Majeſtaͤtbrieff / 


gion zubringen / ſich bearbeitet / mit vermelden / wo ſie ſich], 


den / ſind alſo / weil kein Widerſtand vorhanden / mit groſs] 
ſem Raub vnverfolgt darvon gezogen. Dieſes Einfalls 
moͤchten 


vorge dachte haben ſich auch bey 11000. Coſagen loß Ge- Coſaagen fallen i 


duc Liltuw / vnd 
hauſen ſehr vbel 


| 


Tartarn thun groſ 


ſen Schaden in 
Polen. 


1 
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in Stbenbuͤrgen 
rird crſchlagen. 


Arthuſ. Tom. 7. 
lib 1. pag- 270. 
x ſeq. 
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Gabriel Batthori 


Mercur. Gallob, 


ſſorg vñ Hilff leyſtung offerirt / auch von jhm wegen meines 


f 


| Weg zuraͤumen: Von derſelben Zeit an / weil periculum 


26. Octob gethan / daß er in ſeiner Schlaffkammer mit ſei⸗ 


auff mein be zeren zuſehen geben / entleibt ſolt werden / wo 
anderſt ſolches durch deß jenigen / ſo ich mit fleiß zur Aſſi⸗ 
ſtentz hierzu gehandelt gehabt / Kleinmuͤtigkeit nicht were 
verhindert worden: Darauf dieſe Sachen n6rhwendig 
auff folgenden Tag / als er dergleichen nichts vermerckt / 
auff ein ander weiß ins Werck zurichten mir vorgenom̃en / 
. [alſo daß ich ihn dahin beredt / daß er zu Beſichtigung mei⸗ 
nes vnderg ebenen Kriegsvolcks ins Feld ſpatzieren gefah- 

ren / vnd ich vorher auſſerhalb der Vorſtatt bereyt von ſei⸗ 

nen eygenen Leuten 0. guter Soldaten beſtellt / die jm 

zu ſolchem ende auff den Dienſt gewartet / vnd ſo bald er 
Barthori auß der Vorſtatt kommen / zwen Schuͤß jhm 
geſchenckt / — noch vom Wagen geſprungen / vnd 
ſich zur Wehr geſtellt 


163 


Das ander Buch / deß vierdten Cheilo / 


moͤchten vielleicht die Heyſchrecken / ſo zuvor vmb Jareß⸗ 
law vnd Lüblin in groſſer Menge gefallen / vnnd groſſen 
ſchaden gethaͤn / Vorbotten geweſen ſein. y 

33. Vnder dem waͤrendem Reichstag iſt der ſchaͤnd⸗ 
liche Tyrann Gabriel Batthori auß dem Weg geraumet 
worden / wie aber ſolches zugangen / iſt auß folgendem deß 
Oberſten vonToggay an Ertzhertzog Ferdinand Schrei⸗ 
ben zuvernemmen: Zu der Zeit / ſpricht er / als ich von jhrer 
Keyſ. M. meines allergnaͤdigſten Herꝛen wegen / von dem 
Herꝛn Palatino vnd Herꝛn Feldoberſten Forgatſch / mit 
dero ober Vngariſchẽ Spañſchafften geworbenen Kriegs- 
volck / zu der Proving Sibenbuͤrgen / dem Batthori zu 
Huͤlff geſchickt worden / hab ich mich zu ſeiner genom̃enen 


her che ich mit dem Kriegs volck zu jhm geſt 


lich præſentirt / vnd jhrer Maj. gnaͤdigſt VBaͤtterliche Fuͤr⸗ 


Kriegs volcks Quartirung ordinantz begert / darbey mich 
mit jhm verglichen / daß er mich auff beſorgende Feinds 
Ankunfft mit meinem vnderhabenden Fuß volck zu ſich in 
die Feſtung zu mehrer Beſatzung nemmen / die Reuterey 
aber auff der Grentz verwarten ſolt: Weil aber diſer Suc⸗ 
curs ihn zu gering bedunckt / hat er hin vnnd wider nach 
Thiern aw vnd deren Orten ſeine Leut außgeſchickt / rmb 
der fernern Hilff Kundtſchafften einzuziehen / von denen 
er erinnert worden / daß er ſid) keiner ſondern Hulf weiter 
zu jhrer Keyſ. Ma. zuverſehen / noch zugewarten haben 
ſolt: Von dem an hat er ſich nicht allein meiner geaͤuſſert / 
vn weder deß Feinds erlangter Gelegenheit / noch der Pro⸗ 
vintz Sibenbuͤrgen Zuſtands halben / mir nichts commu- 
nicirt / ſondern ich von ſeinen vornembſten vertrawten Leu⸗ 
ten ſo viel vernemmen miiſſen / daß der Batthori ſich da- 
hin erklaͤrt / wo fern der Tuͤrck vor groß Wardein rucken 
wuͤrde / ich keine Rechnung darauff zu machen / daß er mich 
in die Feſtung nemmen / ſondern viel mehr darvor in deß 
Feinds Gefahr ſtecken laſſen wolt / dañ er ſehe daß jhm kein 
gnugſame Hulf von ihrer Keyſ. Maj. zukommen wuͤrde / 
daher er ſich befleiſſigen wolt / mit dem Tuͤrcken nachmahls 
ein Tractation einzugehn / allermaſſen er ſchon zu ſolchem 


cken wollen / wo ich ihn nicht davon abgehalten / hette alſo 
zu trutz jhrer Keyſ. Maj vn der Cron Vngarn diß Grentz⸗ 


ben / ſolches hat er zu vnderſchiedlichen mahlen in meinem 
bey ſein widerholet / dannenhero ich auß ſchuldiger Trew 
gegen jhr Keyſ. Maj. ſeinen vornembſten Leuten / mit de⸗ 
nen ich allbereit gute Corꝛeſpondentz gehalten / ſein leicht⸗ 
fertiges / vnd der gantzen Chriſtenheit ſchaͤdliches Intent 
zu Gemuͤth gefuͤhrt / welche meiner Meynung / beforderſt / 
weil ſie jhrem Herꝛen dem Batthori nichts einreden doͤrf⸗ 
fen / ſie beygefallen / deß Vatterlands Verderber auß dem 


in mora, vnd tagliche Kundſchafften von deß Feinds an- 
zug jhn Batthori zuverfolgen einkommen / ich mich in o- 
mnem eventum befliſſen / das jenige was einmal beſchloſ⸗ 
ſen / exequiren zulaſſen / vnd darauff ſolche Beſtallung den 


ner eygenen Seitenwehr / ſo er mir ſelbſt in meine Fauſt 


/allda er vollends von den andern ni⸗ 


Flucht auß Sibenbuͤrgen auff groß Wardein begebẽ / vor⸗ 
I 1 ar 
ſcorporirt / auß deß Bethlehems Perſuaſion / Vrſach 


D 


Ob ich nun an dem was mit dem Batthori vorgeloſſen/ 


ende zwen Burger zu Debritz zum Scander Baſſa ſchi ⸗E recht oder nicht gethan / ſtelle ich zu E. J. D. gnaͤdigen Di⸗ 


hauß gegen ſemer Reſt itution in vorigen Stand / vberge 


G 


hero ſein refugium bey den Tuͤrcken zuſuchen 
worden / darauff auch der Proving Sibenbuͤrgen 


A ches falls 2. ſo mit jhm gefahren / vnd wie billich ſ{ ſeiner 


angenommen / tödlich verwundt worden / die, Kriegsſeut 
aber ſo ſolches verꝛicht / haben ſich auff mein anordnung 


bis der Tumult / weil ſo wol deß Batthori als meine vnder⸗⸗ 


gebene Kriegs leut in armis / vnd niemand wiſſen fonnen/ 
woher diſe gehlinge verenderung gefloſſen / ſonſten es leiche- 
lich ein Blutbad het geben dorffen / voruͤber / vnnd durch 
vnſerer et licher zu thun geſtellt worden / an f 
ſalvirt. Hierunder hab ich nicht vnderlaſſen indrer 


Git vnd Wolffgang Chmurhi zuthun / wie das Hauß 


Groß Wardein vor ihr Keyſerl. Mayeſt. zuerhalten wert 
Tractation zupflegen / vnd hierzu dienliche Motiven (iran 
kehren / allermaſſen ſie von jhrer Majeſt. Der 
alienirt / jedoch ſie ſich hochlich beſorgt / daß der 
dip Grentzhauß zu der Proving Sibenbuͤrgen diſer ze 


1 j 
{ z 


men wuͤrde / allermaſſen Anno 1798. beſchehen / vnn 


Gottes vermitlung durch das eingefallene boͤſe Wen «i 


verhuͤtet worden / daß der Tuͤrck dazumahl deſſen nicht cheil- 
hafftig worden / wider diſe Feſtung ein Belaͤgerung vor, 
nemmen / vnd bey jetziger ſchlechten Vorſehung / in aller, 


vñ ſich derẽ leichtlich incorportren koͤndte / auß dergleichen 
Bedencken ſey vervrſacht ſolches Hauß in vorigem elle 

verbleiben zulaſſen: So fern ſich aber der Feind wider ver⸗ 
hoffen darumb annemmen wuͤrde / eo facto ſeyen fie ae, 
horſamſt erbietig / daſſelbig ihrer Keyſ. Majeſt. auf 
ten / vnd deroſelben Beſatzung darein zunemmen. Meh 
ihr Ag deal dt e n aſt J </ —— nder il 
wolt/den O daſelbſt Redey Ferentzen vii Gietz An⸗ 
dreaſen / welche ſich ſonſten gegen ihrer Keyſ. Mazeſt. gam 
crew erzeigen / vnd etlich andern Officiancen zuzuſchreiben / 

vnd ihnen jhrer Keyſ- Maj. Gnad anzubieten / weiches al 
les zu ihrer Mayeſt. vnd E. F. D. gnaͤdigſten / vnd guidig? 
Gefallen gehorſamſt geſtellet: Was ich vor mein geunge 
Perſon bey der thun kan / ſoll an meinem zuthun 


- 
. # N 


meiner Schuldigkeit nach / kein Mangel 5 


ſcrerion vnd Erkaͤntnuß: Hab ich nun hierdurch ein Gnad 
verdient / verſehe ich mich zu E. J. D. vnd zuforderſt ihr 
Keyſ. Maj. gehorſamſt / ſie werden mich deſſen mit Keyſ. 
vnd Lands fürſtlichen Gn. gnaͤdigſt genieſſen laſſen / vnnd 


jhm die Feſtung groß Wardein ſampt andern mehr vber-| 
geben / deß entleibtẽ Batthori Leib aber iſt von Groß War⸗ 
dein (welche Feſtung der Oberſt zu Sagmar Keyſ. Maj. 
einzuhaͤndigen vom Bethlehem / aber vmb ſonſt begert ) 


nach Etſchet daſelbſt zubegrabẽ / mit Ochſen gefuhrt worde. 
39. Nach dem nun der Scander Baſſa ſein Volck Babe 
auß Sibenbuͤrgen ins Winterlaͤger nach Temeßwar / vnd e. u 


+ 


daherumb gefuͤhrt / hat forrer der Bethlehem bet 


der Sibenbuͤrgiſchen Staͤnde Prologus an den Bethle⸗ 
hem Gabor vor der Propoſition der Arcickel N 
geweſen: Demnach der Babriel Barthori den Bethle- 
hem Gabor hiebevor wider alle Billichkeit proſcribirt / da⸗ 


die durch 


den Batthori vndergetruckte Freyheiten nachmahln reſti⸗⸗ 
tuirt / wollen ſie jhn hiermit ſolcher Proſcriyt ion ledig zeh- 
len / vnd u ſeinen vori zen Ehren wie auch andere Prolcri- 
ptos zu reſtituiren. Darauff dann die Arrickel deß Siben⸗ 
buͤrgiſchen Landtags Schluß folgendes jnn halts erfolgt: ne 
I. Alle Stand ſollẽ ohn anſehen der Perſohn in ihren Frey ⸗ 
heiten vnd Gerechtigkeiten Exercitii Religions erhalten 
werden. 2. Der Fuͤrſt ſoll ſich gegen dem Otccomannis| - 


ſchen Reich vor allen dingen gehorſam erzeigen / auch den 


der gerent vnd erſchoſſen worden / darbey der ſeinigen glei⸗ 


Fd 
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hand Requiſiten ſein Gelegenheit vnd Vortheil erlangen / 


1 
"oe / 
a\>» 
4 
H 


dardarchandern vrſach geben / bey derſelben Fidelitet Leib 
vnd Leben darzuſetzen / vnd zu jhren Dienſten Belen ates 
tern. Inlangſt nach dieſem 1ſt in dieſem Schreiben geda®/[bargtedss | 
ter Giezi Andreas mit etlich Heyduckiſchen Hauptleuten ende 
nach Clauſenburg um Bethlehem Gabor verꝛeiſet / vnnd Mae 


auſſzumun⸗ 


20. Oc: ob. ein Landtag zu Clauſenburg gehalten /darinn r ; 


& ſeg 


* 


" 2 
8 1 
we. | 
1 , 
OSS q 3 
# Y , h 5 * 
I 5 
x 


/ 


> 


4 


Caen 


= 
den Gul | 


4 


1 


— 


_ 


I Ordnung bey den Vnderchanenzu — — 
Befehl auff zuſiyen vnd in 
Die Vurgerſchafft in 


16s 


Frieden mit den benachbarten Landen / ſo viel mog ich / be- 
fürderſt gegen Rõm. Key. Maj. erhalten. 3. Mit beyden 
Moldaw⸗/ vnd Wallachiſchen Fuͤrſten als bald wegen Si- 
cherheit deß Fridens ein Verbuͤndnuß zumachen. 4. Von 
allen drey Nationen den Raht zu erſetzen / ohne deren vor⸗ 
wiſſen der Fürſten nichts handeln ſoll. 7. Alle Staͤnd in 
genere in ihren vhralten Privilegien vnd Donationsſa⸗ 
m erhalten. 6. Zu erhaltung deß Lands Conſtitu⸗ 


obligirt. 7. Die freye Wahl keines wegs zu verhindern / 
daruͤber auch deß Sultans Confirmation von newem zu- 
erlangen. 8. Es ſtehen einem jeden deß Neichs mittel be- 
vor / ſein Noht auffm Landtag vor zutragen vnd zu votirn. 
Zum neuntẽ / Die Fiſcaliſchet Suͤer zu recuperirn / vnd ohn 
— Staͤnd — — —— 
| . 10. | Jurſt o erwoͤhlet wird / 

i deß Turuls / ſo jhm die Stuͤnd fuͤr ſchreiben / gebraucht / 
vnd denſelben nicht andern. 11. Weil hievor etliche Ne⸗ 
genten von jhrem Officio gewichen / vnd ſchaͤdliche Regie⸗ 
rung im Land gefuͤhrt / im fall dergleichen nachmal ſich be⸗ 
geben / vnd der Furſt wider den geleyſten Eyd handeln wur⸗ 
de / als dann ſollen alle Officiales im Sand ſolches verweh⸗ 
ren / vnd von jhrem geleyſten Eyd abſolvirt ſein. 12. Die 
auß dem Land abweſende Herꝛen vnd vom Adel ſollen wi ⸗ 
der erfordert werden / auch die außlaͤndiſche jñer rx. die aber 
im Land / inner 6. Tagen zu erſcheinen ſchuldig ſein / den ge⸗ 
Iwoͤhnlichen py updater ſolchen 
alsbald præſtirn / deß gleichen ſollen die Officiales, Haupt- 
vnd Kriegsleuth / die zwiſchen den dreyen Nationen auff⸗ 
gerichtete Vnion erneweren / vnd daß die Staͤtte auff den 
nohefall wider den Feind ſich machen / vnd die ſo auff 
dem Land wohnen / in ihre Staͤtt einnemmen ſollen. 13. 
as Metall / Saltz und Bergwerck ſoll hinfuͤr in beſtand 
nit verlaſſen / ſondern durch hiezu deputirte Officiales diri- 
girt werden. 14. Die Defecten ſo daran erſchinen / ſollen 
die jenige reparirn / welche dieſelbe in beſtand gehabt. 1. 
Daß rauben vnd plündern im Land abzuſtellen / vnnd der 
Fuͤrſt ſein Hoff Guardy bey ſich behalten. 16. Wann der 
Furſt die Staͤtt heimſuchen wird / ſoll wegen der Tractatiõ 
die alte Ordnung gehalten werden. 17. Bey den Zecklen 
den geringen Zehenden ab zuſchaffen · 18. — 
| | n. 19. Die 


dig ſein. 20. Die d 
nobilitirn. 21. Von jeder Porten ha⸗ 


tion vnd Adminiſtration der Juſtiz Sachen iſt der Fürſt 


re 40. Den 20. Octobr. haben die Chur Branden bur 
= Gohn| giſche Commiſſarten / Her: Adam von Putlitz / Sigiſmund 


A 


B 


vnd daſſelbe Ihr vnd den Landen zum beſten ſerners hette 
fuͤhren moͤgen. Seine L. aber / als ſie ſich vor etlich Mona⸗ 
ten zu J. Churfürſtlichen Gnaden anhero begeben / mit ei⸗ 
ner gantz gefehrlichen Leibes Schwachheit befallen / deren 
beſſerung ſie zwar bißhero mit freund. Bruͤderlichem ver⸗ 
langen erwartet / biß dem Allerhoͤchſten endtlich nach ſeim 
vnwandelbahren Raht vnd Pacterlichen Willen gefallen / 
ſeine C. abgewichenen 18. Septemb. ſtylo veteri, auß diſer 


mühſeligen Welt zu ſich in die ewige vnd ſelige Ruh zu be⸗ 
— 2 vnd ab zufordern / vnd dannenher Sie vnvmbgaͤng⸗ 
licher ihrer nohtdurfft nach / dahin gedencken muͤſſen / daß 
ſeine L. ſeligen Stell auffs cheſt erſetzt / vnd die Land mit ei⸗ 
nem Fuͤrſtlichen Regenten auff J. ſeiten widerumb verſe⸗ 
hen werden mochten / darbey S dann betrachtet / das der 


]borner Affection wol geneigt 


vor fallenden gelegenheit mit Churfurſtlichen Gnaden zu 


Isen woͤllen ſein laſſen. * 
4. Gegen diß Auß ſchreiben haben die hinderlaſſene [pfay Newb«ra' 
Pfaltz Newburgiſchen Statthalter vnd Rahee folgendes Ayr 
Patent außgefertiget. Demnach zu einer ſolchen Sur- [ben wider daf 
rogation vnd Inſtallation / jhres gnaͤdigſten Furſten vund — | 


mundiſchen / Halliſchen vnd anderer Vertraͤge 


Hochgeborn Fuͤrſt / Ihr freundlicher lieber elteſter Sohn / 
Georg Witham Marggraffzu Brandenburg / in Preuſſẽ 
zu Gülch / Cleve vnd Berg / ꝛc. Hertzog / durch Goͤttliche 
erleyhung nunmehr zu dem Alter gelangt / das ſeinc L. 
zum Regiment fuͤglich gezogen / vnd dazu gebraucht werdẽ 
koͤnte / daß auch daſſelbe niemand mehr als ſeine L. an ſtatt 
jhrer / vnd von wegen dero geliebſten Fraw Mutter / ihrer 


Añen / geborner vnd vermaͤhlter Marggraͤffin / auw Chur⸗ 
fuͤrſtin zu Brandenburg / in Preuſſen u Zülch / Cleve vnd 
Berg Herzogin / ꝛc. gebuͤre vnd zuſtehe. Das ſie in erwe⸗ 
gung deſſen / gemeltes ihres Sohn L. die Regierung dero 
Lande / in ihrem vnd jhrer hertzliebſten Gemahlin / ꝛc. Na- 
men zuführen commitiert vnd auffgetragen / auch ſeiner L. 
durch ihre hiezu verordnete Commiſſarios darein introdu⸗ 
ciren / vnd m wurcfliche Poſſes deſſelben / ſetzen laſſen / wel- 
ches Sie Manniglich hiermit zu notiſicjrn eine Nohtdurfft 
zu ſein erachtet / der gnaͤdigſten Zuverſicht zu hnen ſampt | 
vnd ſonders / auch gnaͤdigſtem begeren / gleich wie ſie bißher 
gegen ſie vnd J. Churfuͤrſtlich Hauß Brandenburg / ein 
beſtaͤndige vnd vndert haͤnige Devotion vnd zuneygung im 
werck erwiſen / auch hochgedachtes jhres Herzen Brudern 
ſeligen L. ſo lang dieſelbe dem Regiment jhretwegen vor ge⸗ 
ſt anden / allen gebürlichen Reſpect vnd willfaͤrigen Gehor⸗ 
ſam geleyſtet / ſo deſſen ſeiner ſelige C. auch bey jhr ihnen ein 
ruͤhmliches Zeugnuß gegeben / vnd ſie es von jhnẽ in Gna⸗ 
den erfennen : Alſo werden vnd woͤllen ſie jhres elteren 


„ ———_— 


jhrer loͤblicher alten Herꝛſchafft Gebliit / vnd zwar von der 
elteſten Erbtochter erboren / nicht mit weniger affection vor 
einen Regenten erkeñen / auch ſn L. von jhr dargu verord- 
net / auch ſeine Liebde diſe nicht geringe Laſt vnd Muͤhwal⸗ 
tung auff ſich genommen / in maſſen ſie auch Vaͤtterlich in- 


ſtruirt vnd angewiſen / daß ſie jhr vnd der ſamptlichen Land 
E beſtes wiſſen vnd befoͤrdern / ſie bey ihren Privilegien vnnd 


loͤblichen herkommen erhalten / ſchützen vnd handhaben / dit 
Neverſalen / ſojhnen von ermeldten ihrem Herzen Bru, 
dern ſeligen L. bey antrettung der Lande gegeben / nit weni⸗ 
ger halten vnd in acht nemmen / vnd ſich gegen ſie als einem 
loblichen Regenten wol anſteht vnd geziemer/ allenthalben 
verhalten vnd erzeigen ſoll / darzu ſit auch ſeine C. auß ange⸗ 

Zeugnuß / vmb ſo viel — rn 
horſame Zeugnuß / vmb ſo viel deſto m n werden 
wird. Wie dann auch ſie es gegen die gehorſamen zu aller 


erwidern vnd einzubrivgen / jhr niche weniger hͤͤchſt angele- 


en / ic. Perſoͤhnliche gegenwart nohtwendig erfordert 
eros Bb. ſonſten allerhand / waſ zu gebuhrlicher 
ſteiffer Haltung dero auff gerichteten Reverſalen / Dort⸗ 
thut / ſo wol den Herꝛſchafften / als Staͤnden vnd Under 


thanen zum beſten in acht genom̃en werden muß / alſo daß 


hertzliebſten Gemahlin / der hochgebornen Fuͤrſtin Frawen 


Sohns Liebde auß dem Guͤlchiſchen Stamm / vnd voriger 


er Hiſtoriſchen Contimnation Sleidani. 66 6 1 3 


folchem ihr auff getragenem Regiment linger vor ſtehen / 


*%. 


\ 


in abweſen J. Jlirſtlichen Gnaden ſie ſich hierinnen zu be⸗ 
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Pfaitz Newdurgi⸗ 
ſche Raͤhte halten 
den Brandenbur⸗ 
giſchen etliche Pro- 
poſitionen vor. 


— en. 
= I) 1 1 


| machen / — alles in —— / darin es vor Ab- 


verbruhlichgnhalcen : Zum dritten / ſollen Ihr F. G. weil 


| auch erbietig. Zu 
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Das ander Boch dee dierdten Thai: 


| machtigen/ ſonderſich weil Brandenburgiſchen theils hie⸗ A 
rm nunmehr einſeitig ſo weit verfahren Bedenckens tra⸗ 
gen / ſondern die Sachen zu forderſt an Ihr Fuͤrſtl. Gn 
gelangen laſſen muͤſſen: Damit dann vnder deſſen durch 
olche einſeitige vermeinte Inſtallation jhren Fürſtlichen 
naden vnd den Landẽ zu Præjuditz oder Nachtheil nicht 
vorge ehe / ſo wollen ſie tm Nam̃en mehr hochgedachten jh 


gnaͤdigſten Fuͤrſten vnd Herten / ꝛc. himit in Krafft tragen. 


— 
ſterben Herten Marggraff Ernſten / ꝛc. geweſen / verbleibe 
laſſen / vnd dem zuwider —_— nicht eingehen oder 
bewilligen. Das werden Ihr Fuͤrſtl. Gn. gegen den Ge⸗ 
horſamen mit Flirſtlichen Gnaden vnd allem guten erfen- 
nen / gegen den Vngehorſamen aber gebterende ernſte 
Straff zu ſeiner zeir vorzunemmen vnvergeſſen bleiben / 
vnd ſie hettens maͤnniglich zur Nachrichtung durch d iß oß⸗ 
fen Patent ynangefuqt nicht laſſen ſollen. Wetter haben 
die Pfalz Newburgiſche Herren Statxhalter vnd Raͤhte 
den Brandenburgiſchen / wegen Surrogation Margaraff 
Georg Wilhelms zu Brandenburg folgende Propvlition 
gethan. Erſtlich hege 


zuſehen / vnd davon gleichlautent Vidimus gu jhren Han- 
den zuſtellen. Zum andern / ſoll ſich der Herz Maragraff 


geordnete Raͤhte / in Nam̃en Ihrer Churfuͤrſtl. Gn: zu 
Brandenburg jure communionis mit g ſamptem Naht 


vnd Conſens geſchloſſen vnd verhandelt / genem vnd vn⸗ 


ſie noch minorennis, beneficiis reſtitutionis renunciren. 
Zum vierdten / Ihrer F. Gn. zugeordnete Raͤhte / weil ſie 


pflichten / geſtalt man auff ſeiten deß Herten Pfultzgraſfen 
m fünfften / da es noͤhtig einen General 
oder Particular Landtag außzuſchreibẽ / ſolle die Reverſa · 
len in acht genommen / vnd in allen Puncten ſteiff nachge⸗ 


Printzen zum Lands fürſten amunemmen / zu dem Ende 


— keinen tertium zulaſſen / vnd ſoll von 
keinem theil kein Vortheil | n. Zum ſibenden / 
beſſer Hauß⸗ vnd Hoffweſen anzuſtellen / deßwegen jedem 
Fuͤrſten ein gewiß D eputat Jaͤhrlichs zuverordnen / auch 
da noͤhtig befunden {die Neſideny 1 Zum ach⸗ 
ten / die Herꝛligfeit Monjoe, cum fructibus perceptis, & 
percipiendis zu reſtituiten alle Grayaininas ſonderlich in 


Kirchen Sachen / vnd von den Brandenburgiſchen be. 
ſchehene Eingriff abzuſchaffen. Fürter ſollen die Bran. 
Idenburgiſchen den Guͤlchiſchen Landſaſſen perſuadiern 


haben woͤllen / keinen andern Herren / als jhren jungen 


Fuß volck auß 


ren ſie Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden 


deß Marggraſſen auffgetragene Vollmacht in Originali| 
Albrecht in Bayern / vnd deraͤlteſte Firſt von Bircker 


reverſiren, das Ihr Fürſtl. Gn. das jenig / ſo durch Marg⸗ 
graff Ernſten hochſeliger Gedaͤchtnuß / vnd deroſelben zu⸗ 


noch nicht vollkommenen Alters / auff die Vertraͤz zu ver. 


42. Vnder deſſen hat den zo. — 5 
November newen Calenders / der Durchleuchtig Hoch 
born Fuͤrſt vnnd Her: / Pfaltaraff Wolffgang 
von Newburg/ Hertzog zu Guͤlch / Cleve vnd een 1 
vor wenig Mo naten zuvor getroffene Heurath mit ei 
— mp nmr any es vollzichen ſeinen we 
beneben ſeinem Herm Vattern / Fraw Mutter / Bruͤder 
vnd andern hohen vnd nideren Standts Perſonen 


Dachaw / dahin beyde Fuͤrſten von De = 
men / fich perfuͤgt / vnd andern tags ſeinen Einritt in M 


<enzuhalren-zu demendvmb den Mirrag wolf ge net 
Moͤnchen / ſampt 36. Stucken grob Geſch wür 
int — — 2 — auſfgeſchlag 

xp Parcheye 
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ſeld/ vor welchen er ge 


— — 


ler Coͤllniſcher oberſter Hoffmeiſter / vnd auſf der devliy I 
hand der Graff von Rechberg. Im andern Glid/H 920 


Im dritten Glied / der Herz Hochzeiter Pfalygraſ A 


ſaang Wuhelm auff einem weiſſen n 


Qualtrappa vnd weiſſer Kleydung von ſilberm 
deſſelben re and Hertzog Maximilianus in Bay 
mit dem gulden Flüß / auff der lincken hand / der Ct 


von Colin gans ſchwart bekleydet / 3 2 


Kutſchen neben einander ſigend gefahren / beyde alte! Sir ; 
(ten / Herzog Wilhelm in Bayern / vnd Pfaltzgraff Phi⸗ 


lips Ludwig von Newburg / nach denen die Fuͤrſthch Hoch | 


[zeitterin/ auch gantz weiß bef leydee7ber-welcher geſeſſen (eir 


gangen werden. Zum ſechſten / ſoll Herz Marggraff den 
| Nechelichey Auſirag nicht verhindern / ſondern alles fla 
befuͤrdern / vnd durante communione, neben Ih. F. Gn. 


Hertzogs Maximilian Gemahl / Fraw Anna 0. 21 ] 
ſin. von Newburg/vnd Herzog Albrechts Gemahlin. Ne⸗ 
ben dieſem Wagen ſeind geritten / Hertzog Auguſtus vnd 
Hertzog Johann Friderich beyde * e | - 
Hochzeitcers Gebrüder / Nachgehend iſt daß Fra | + 
mer mit vilen vnderſchiedlichen Kueſchen gefahrn/vnd nd if 
ſvon dem Schloß an biß in die Statt Kirchen / die N 
ſchafft in der Rüſtung geſtanden. Als wennn 
chen kommen / vnd aþgeſtigen/ auch alle vorged 
62 vom Adel / Naͤht vnd Officir 9 
rſten in der ordnung in die Kirchen gan 


5 — hen Hog 


G ritten / vnd haben beyde —— die Fire 185 


ivnd der Chu 


die Ritterſchafft auch beſchreiben laſſen / welche aber nicht 
allein nicht parirt, ſondern auch geantwortet / Gott vnd 
ordnen / Begerten derwegen / ſon derlich auch weil der 
Pfalsgraff von Newburg noch nicht wider ins Land fome| 
men / mic dieſer Sollicitation inzuhalten. : 


Keyſerliche Majeſtat wird thnen wol einen Herten ver⸗ H 
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Altar gefuͤhrt worden / auch alle andere Mann vnd Weibs⸗ 
perſonen auß den Sculen dahin genahet / als dann hat der 
Biſchoff den Herꝛn Hochzeitter gefragt / ob er die hochge 
borne Fürſtin / Jrawletn Magdalena / Pfalngraͤffin bey 
Rhein / freywillig zum ehelichen Gemahl haben wolt / nach 
erfolatem Ja Wort hat der Biſchoff mutatis mutandis 
die Fuͤrſtliche Hochzeitterin auch alſo gefragt / Als nun die⸗ 
ſelbe auch añulirt, hat der Biſchoff beyder Hind genom̃en 
vnd zuſammen geben / dabey ferner / als der Herꝛ Hochzei⸗ 
ter ſeiner Hertzliebſten ein Ring vnd ſie ihr Fuͤrſtl. Gn. ein 
koͤſtlichen Krantz gegeben / diſe Wort gebraucht: Annulo 
ſuo ſubarrhavit me Dominus, & tanquam Sponſam 
decoravit me corona: Matrimonium inter vos contra- 
ctum ego confirmo, ratifico & benedico in nomine pa- 
ttis, &c. Hierauff hat jhr FF. DD. der Biſchoff / hernach 
alle Fuͤrſtl. Perſonen alsbald im Chor Gluͤck gewuͤntſchet / 
Darauff man wider in die Stuͤl gangen / vnd das Magni- 
ficat geſungen worden / welches ſich vngefaͤhrlich bis nach 
5. Ihren in allem verweilet / vnd iſt bey dieſem actu nichts 
vorgelauffen / geſungen / gered vnd gethan worden / daß den 
Religionßverwanthẽ / vnd dem Gewiſſen zuwider oder aͤr⸗ 
gerlich / ſo gar / daß Hertzog Maxtmilianus dem Prieſter 
welcher mit dem Rauchfaß herumb gangen / ſagen laſſen / 
damit behutſam ſich zu erzeigen / das niemand wider ſeinen 
Willen beſchwert werde. Nach vollendung deß Geſangs 
haben die Trommeter vnd Heerpaucker ſich wider hoͤren laſ- 
ſen / vnd iſt man voriger Ordnung wider nach Hoff gangẽ / 
geritten vnd gefahren / vnd zwiſchen 6. vnd 7. Vhrn zu der 
Mahlzeit geſeſſen / vnd mit groſſer Frewd vnd Solennitet 
dieſelbe geendet. Den andern tag hat der Pfaltzgraff von 
Newburg zur Predig auff halb 7. Ihr anſagen laſſen / wel⸗ 
che von D. Jacob Heylbronner in einem Saal iſt gethan / 
vnd den Spruch / Es iſt nit gut daß der Menſch allein ſey / 
lerklaͤrt. J6rcers zwiſchen 9. vnd 10. Vhren haben nach 
empfangenem Befehl Graff Friderich von Solms / vnnd 
Doctor Heuchelin im Namen deß alten Pfaltzgraffen von 
Newburg / vnd jhrer F. D. Gemahl / der Fuͤrſtl. Hochzcite- 
rin die M= ß engab / wie auch ein Halßband zum Braͤut⸗ 
{as geliffert / auch der Herꝛ Hoffmeiſter dudwig Andreas 
Amblin wegen der Guͤlchiſchen Landſchafften die Præſen⸗ 
tation gethan / darauff hat gefolgt von wegen Bayern / der 
Graff von Rechberg / wegen Coͤlln Graff Eitel Friderich 
von Hohenzoller / wegẽ Herzogs Auguſti vnd Hertzog Jo- 
hann Friderichs / Wolff Philips von Brand / wegen Ertz⸗ 
hertzogs Ferdinandt Here Marx Fugger / wegen der New⸗ 
burgiſchen Landſchafften Chriſtoff Griebel Commiſſarius / 
Tobias Herꝛſtentzly Jaͤgermeiſter / vnd D. Andreas Vor⸗ 
ſtenheuſer. Bey ſolcher Præſentation hat Herr Brauti- 
gam jedesmal gleich ſelbſten Danck geſagt. Den z. 4. vnd 
5. hat man mit Wolleben / Ringelrennen vnd Trag erdien 
zuagirn zugebracht / vnd hat den 6. der Herz Braͤutigam 
mit ſeinem Gemahl / Herꝛen Vatter / Bruder / Vettern / 
vnd gantzen Comitat auß Muͤnchen nacher Newburg ſein 
Weg wider genommen. Der Churfürſt von Coͤlln / Her⸗ 
tzog Albrecht in Bayern / vnd jhr F. D. Gemahlin / Item 
der Biſchoff von Aychſtatt haben jhre F. D. begleitet / vnd 
den 8. Abends ſpat zu Newburg ankommen / welche mit vil 
hundert Fackeln von der Burgerſchafft vnd Land volck ſehr 
ſtarrlich eingeholt worden / denen ſind dreyzehen der vorne⸗ 
men Landherꝛen Knaͤblein / vnd zwoͤlff any Toͤchter gantz 
in weiß ſtatlich bekleydet / vnd mit gulden Kerten geziehret / 
vorgegangen / von den Knaͤblein haben zwey die Fuͤrſtliche 
Braut mit einer doppel Daffeten gruͤnen Binden auff ge- 
haalten / vnd ſolche carminice Lateiniſch vnd Teutſch em⸗ 
pfangen / welches ſehr luſtig zu ſchen geweſen / Nach ſol- 
chem hat man in der Statt / ſo wol als in der Schantz alles 
Geſchuͤz abgehn / vnd vil Fewrwerck werffen laſſen. Dinſt⸗ 
tags nach gehaltener Mittags Mahlzeit / hat ein E. Raht 
ſampt der Burgerſchafft dem Herꝛen Braͤutigam ein gul⸗ 
din Credentz einer Elen hoch vnd darin doo. Gulden / ver⸗ 
ehrt / vnd iſt folgendes tags im Schloß ein luſtig Schwein⸗ 
haz / vnd Nachmittag ein Fußthurnier gehalten worden. 


C ſetliche Hauſer vnd Handels Gewoͤlber gefallen / dardurch 


4 


ä 


— Tages hat man auff der Donaw ein ſehr luſtiges 


A Schloß mit etlich tauſent Schuͤſſen verbrandt. Nach di⸗ 
ſem iſt zwiſchen 11. vnd 12. Vhren ein trawriges Fewrwerek 
entſtanden / dann als jh rer Churf. Gn. von Collen Stall⸗ 
jungen einer bey der gulden Sonnen Hew holen wollen / 
bat er ein Liechtbutzen verzetteſt / davon das Hauß in turtzer 
zeit verbrunnen / dem Wirth hat jhr Churf. Gn. vermeldẽ 
laſſen / das er ſeinen erlittenen Schaden taxirn ſolte / jhme 
ſolchen ab zulegen / dem auch der Braͤutigam alsbald Joo. 
Gulden verehrt / darauff der Churfürſt vnd Biſchoff von 
B Auychſtatt auch ſonſt Maͤnniglich auffgebrochen / vnd nach 
Hauß gezogen. 

43. Den 10. Nov. it vmb Genua ein groſſer Wind Ein 55a Bns 
vnd Tempeſt deß Meers mit Donner vnd Blitzen entſtan⸗ gew iger eneſtehet 
den / als bey Manns gedencken nit beſchehen / davon in 60. f dem Meer. 
Galleen vnd Vaſellen im Port hart beſchaͤdigt / vnd ans 
dand geworffen / auch vber 20. derſelben / darunder ). groſſe 
Schiff mie Volck vnd Wahren garzerſchmettert worden / 
dann der Wind ſolche gar an die Statt mauren geſchlagẽ / 

davon auch etwas theils deſſelben Gemaͤurs ein. vnd auff 


dieſelb ſehr beſchaͤdigt worden / dann ſolche Vngeſtuͤm vber 
zwen Tag vnd Nacht gewehret / derentwegen man die Re⸗ 
[liquien S. Johannis deß Taͤuffers in einem groſſen Pro⸗ 
ſceß auff die Sraremaurn gegen dem Meer getragen / vnd 

obwol der Sturmwind erwas auffgehoͤrt / hat doch die Vn⸗ 
geſtüͤmmigkeit deß Meers noch lang geweret / dardurch der 
gantze Portus ſehr zerꝛiſſen worden / das diſer Schaden mit 
800000, Cronen nit zu reparirn / ohn waß vor Schaden 
in den andern Reſieren geſchehen. Es hat auch der Wind 
D vil Perſonen / ſo gedachtes Heyligthumb begleit / ins Meer 
geriſſen / deß gleichen hat man / daß im Portu Fino auch 5. 


tus mit 100000. Cronen nit zu reparirn. In ſolcher Tem- 
peſt haben die Maltheſiſche Galleen / ſo im Neapolitani⸗ 
If chen Porru eingelauffen / groſſe Noht außgeſtanden / daſel⸗ Meer thut groſſen 
bſten dann auch ein Fewrſtral in den Kirchenthurn Della Schaden. 

Nunciata gefallen / davon 7000. Cronen Schaden beſche⸗ 
hen. Es hat auch die Tempeſt y. Portugeſiſche Caraquen 
oder Gallionen / welche nach Oſt Indien fahren wollen / be⸗ 
E —— — — beſchaͤdigt / 75 — davon vmbke⸗ 
ren / vnd zu Liſabon ſich reparirn muͤſſen: deßgleichen groſ⸗ 
ſſen Schaden an Schiffen vnnd Menſchen im Niderland 
gewirckt / alſo daß man am Geſtad in Holl⸗ vnd Seeland 
vber die rauſent code Corper gefunden / vnd iſt dem Hering⸗ 
fang ein groſſer ſtoß begegnet / in dem viel groſſe vnd kleine 
Schiff zu ſcheittern gangẽ / als in manchẽ Jahrn nie erhore 
worden. In Engelland an erlichen Cuſten iſt die See hie⸗ 
durch auch eingebrochen / das viel {euch vnd Viehe durch 
Waſſersnoht vmbs Leben kommen. | 


hem Gabor ſuccedirt / hat er ein Schreiben folgendes Inn. erbeut ſich gegen 
halts an Palatinum in Bngarn abgehn laſſen: Wolgebor⸗ Ken, Bret end 
ner / c. Das E Gn. ich in fuͤrfallender deß Lands Siben⸗ ler vnbertha- 
buͤrgen meines geliebten Vatterlands / vielfaͤltigen veran, nigeat. 

derungen / bis auff diſe zeit nicht erſucht / bitt jch freundlich 
vnd gnaͤdig vmb verzeyhung / ſie wollen mir auch ſolches zu 
keiner Nachlaͤſſigkeit oder befrembdung zumeſſen / ſondern 
daß jch die zeit hero Tag vnd Nacht / ja alle Stunden in ge⸗ 


Galleen dadurch zu Grund gangen / vnd daß ſelbiger Por⸗ | 
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faͤhrlichkeiten / vnnd inſonderheit das jch die Tuͤrcken auß 
G dem Land gebracht / faſt gleich wachen muͤſſen / vnd auſſer 
derſelben hohen anligen anderwerts niches fruchebarlich 
fürnem̃en koͤnnen / wie auch noch. Jedoch hab jch mich da⸗ 
runder nit wenig befliſſen / hre Keyſ. Maj. für mich vnd die] . 
Landſtaͤnd durch Legation eheſt zu erſuchen / vnd darbey E. 
Gn. gleichfals vmb diſer Orten beſchaffenheit zu aviſieren. 
E. G. iſt vnverborgen / in waß vnzimlichen Stand / groſſen 
Widerwertigkeiten / vnnohtwendigẽ Rumorn vnd ſchaͤd⸗ 
| lichen Einfallen in den benachbarten Landen / der vor mir 
geweſen Fürſt Batthori Gabor / mit vn dertruckung Recht 
vnd Gerechtigkeiten / verwuͤſtung vnd ſpolterung der kan, 
der vnd Verfolgung der Iñwohner die fuͤnff Jahr regiert, 
welchen der Allmachtige auß ſeim vnergruͤndeten Breheil, 
weil er weder vornehmer Potentaten eyome N.. 
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die Landſtaͤnde ſelbſten bey jhme fuͤr mich intercedirt / habe 


men / daß ich jhrer etliche vnderſtanden / etliche zu dieſem 


darvon nit auff hoͤren: Ich bin vrbietia auß diſem meinem 
gerinaen Weſen ſo wol jhr Keyſ. Majeſtat vnd der Vnga⸗ 
riſchen Nation nutzbare Dienſt / ſo ſie anderſt angenem / zu 


men / vnd mit mehrerm zu Nut vnd Maͤnniglich zum ge⸗ 
nuͤgen halten: Im fall man ſich aber noch weiter diſer ge⸗ 
ſtalt vmb dergleichen Haͤuſer annehmen wurde / bin jch zu 
derſelben erhaltung mit Eyd verpflichtet / Vnd weil auch 
der Turkiſh Keyſer eben ſo gute wiſſenſchafft als jch / vmb 
diſer Lands Grentzen hat / wird derſelb nit eine Hand breit 
abalienirn laſſen / dadurch auß ſchlechten Sachen ein groß 
Weſen erfolgen mochre. Derwegen E. Gn. jch vmb der zu 
dem heylſamen Friden vnd geliebtẽ Vatterland vnd vnſer 
Nation tragenden Liebe willen / bitt / ſie wollen die benach⸗ 
barten Grentz Officierer mit ernſt vermahnen / daß 


deß heylſamen Friedens gebrauchen vnd keinen zukuͤnffti⸗ 
gen Rumor vnd vndergang dieſer Landen nit vervrſachen / 
die Reliquien derſelbigen bey deß Koͤnigs zweiffelhafftigen 
Außgang nit auff ſetzen ſollen / auff daß wir dermaleins et⸗ 
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noch ſeiner Rihre wol meynende Conſilia nu unnemmen 
noch erkennen / auch ſi ſeines boͤſen Lebens nit verbeſſern 
woͤllen / wun derbarlich ſo wol im Fürſtenthumb als am Le⸗ 
ben zu zleich aeſtrafft / Obwol E. Gn. deſſen wiſſenſchafft 
werden tragen / zweiffele jch nicht. Sonſt hab jch die zeit als 
jch zur frinung meines Lebens auß dem Land in die fremde 
weichen müſſen / jhne Batthort demuͤtiglich erſucht / vnnd 
meine nutzliche Dienſt anerbotten / wie auch zu Ende deß 
Sultans Kriegs Macht vber die 40. Tage lang ohn allen 
Schaden deß Landes / an einem Orth allein auffgehalten / 


mich alles trewen Gehorſambs erbotten / vnd mich leichter 
dann mein voriger Stand geweſt / beſchlagen laſſen / jedoch 
bey jhm alle trewe Naht verworffen haben ohn alle vrſachẽ 
ſeiner baͤſen Intention nach gefolgt / mich nicht angenom⸗ 
men / kein Perdon fertigen wollen / da doch / wann er ſolches 
gethan / mir die Mittel nicht gemangelt / wie ich den Feind 
auß dem Land ohn allen ſchaden gebracht hette / daß es ſeim 
Fü rſtenthumb nit ſchaͤdlich geweſt were / wie ſolches E. G. 
als jch bericht / jhme vielfaͤltig zugeſchriben haben ſollen / er 
aber ſolche Warnungen verworffen. Daher nit vnbillich 
zu vermuthen / weil der Allmaͤchtig geſehen / daß keine Be⸗ 
kehrung bey jhm nicht ſtat hat / ihm gleich falls deß Battho⸗ 
rt ſein Hertz verhaͤrtet / daß er zu ſe mem ſelbſt verderben kei⸗ 
ne Warnnngen nunmehr nicht annemmen koͤnnen. Ich 
vernunb / das der arme Menſch ſo wol jhr Keyſ. Majeſtat 
als E. Gn. hinauff bericht / daß die Türcken hie zu Land jh- 
nen ein Sitz oder Wohnung anrichten wolten / welche doch 
mit keiner ſoſchen Præparation kommen / daß ſie ein Land 
oder Provintz einn. mmen ſollen / dann ſie weder Fuß volck 
noch Geſchütz bey jhnen zu ſolchem ende nicht gehabt / auch 
keines wegs gemeynt / mir daß ſchlechteſte Hauß zubenem⸗ 
men. Waß das durch ſie fuͤrgangene rauben vnd b-eanen 
anlangt / hette es ſich nimmermehr zugetragen / wo die Graͤ⸗ 
nitzer zu Lippa vnd Geneo in deß Tuͤrcken Dition ohne vn⸗ 
derlaß nicht geſtreyfft hetten / wie dann auch als bald nach 
deß Batthori Todfall die 12000, Tuͤrcken / welche zu mel- 
ner vnd meines Lands verſicherung hieriñ gelaſſen geweſt / 
auß dem Land geführt / vnd vmb Themeßwar quartirt / da⸗ 
ſelbſt ſie auch / biß jch deß Fridens verſichert / bleiben ſollen. 
Wah geſtalt die allhieſige Sean? e in Erwoͤhlung deß Fuͤr⸗ 
ſten procedirt haben / werden E. Gn. nunmehr hoffentlich 
guten Bericht haben / die vnderlaſſen nit / taglich jhre alte 
Freyheiten herfuͤr zuſuchen / darzu jch mich nit weniger von 
gantzen Kraͤfften befleiſſen thu / wie ich d ieſelben widerholn 
moͤge / jch kan E. On. nicht verhalten / das jch verſchiner ta⸗ 
gen eygentlich erfahrn / vnd mir deßwe. zen Brief fur kom. 


Land gehoͤrige Lan dſchafften an zutaſten / welche vielleicht 


leyſten / vnd weil die gute Nach barſchafft ſampt dem heyl- 
ſamen Frieden beſſer dann meine Vorfahren in acht nem⸗ 
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licher maſſen den lang gewuͤntſchten Frieden vnd Ruhe er- 4 
langen moͤgen / zumal weil die Cron Vngarn zu dem / waß 


s eygen vnd zu erinnern befohlen / das er die groſſe Liebe / die | 


— 


mit Willen deß Landes der gantzen Moſcowitiſchen Her: 


vnd ſich die Feind deß Creuges Chriſti nit darob zu erfrew? 


von vielen Jahren hero verglichener maſſen zu dem Land 


hat: Hienebens E. Gn. dienſtlich bitt end / ſie wollen mich 
bey diſem ietzigen Stand / ſampt meinem Land in gunſt an. 
vnd auffnemmen / vnd folgends darm beharꝛlich erhalten / 
welches vmb Ew. Gn. jch ſampt den meinigen / ſo bald ich 
ſolche E. Gn. wol meinende Affection geſpuͤhrt / zu beſchul⸗ 
den vns je derzeit befleiſſen / vnd deroſelben vmb lang geſun- 
des Leben wuͤntſchen will. 

45. Gleiches Inhalts hat der Bethlehem an die Vn⸗ 
gariſche Staͤnde geſchrieben / auch den Oberſten zu Sag, 
mar / welcher Etſchet vnd Huſt zu Siebenbürgen gehort 
vor Keyſ. Majeſtat einhalten wollen / ſchrifftlich ermahnt / 
von ſolchem beginnen abzuſtehn / dann der Tuͤrck von Si⸗ 
benbuͤrgen etwas ab zuzwacken nit geſtatten wird / im wi⸗ 
derigen Fall den Reſt deß Vngarlands ein groß Vnheyl 
zu gewarten ſein wird. 15 | 

46. Zu Auſgang dieſes Jahrs iſt ein Moſcowitiſche 
Bottſchafft mit 14. Perſonen die Donaw herabohnverſe- 


Waſſer halten müſſen / bis der Hoff⸗Marſchalck Herzvon 
Loſenſtein / vnd der Graff Tampier / im Namen ihrer Keyſ. 
Majeſt. die ſelbe empfangen / vnd mit dero Leibwagen abge- 
holt. Die Burgerſchaſſt hat im Einzug in voller Ruͤſtu 
zu beyden ſeitten bis auffs Keyſers Loſament auff gewart. 
Als nun derſelben Audienz ertheilt / vnd vor jhre Mayeſtat 
(fo auff einem er hoͤchten Thron mit koͤſtlichen Tapetzerenẽ / 
in einem Goldgelben Atlaſſen mit Suber vnd Gold geſti- 
cktem Kleyd vnd Mantel gantz Majeſtaͤttiſch ſich erzelget) 
kommen / haben ſie dieſelben jhr Credentialbrieff mit groſ⸗ 
ſer Reverentz wie auch vor ſich ſelbſt (dann ihres Großfuͤr⸗ 
ſten Præſenten erſt hernacher kommen) zwey Zimmer Zo⸗ 
bel⸗Futter / ein Trühelin mit Kleynodien verſetzt / ein groſſe 
weiſſe Luchs haut / ſchwartze Fuchs vnd Bilfraßfutter præ⸗ 
ſentirt / jhr anbringen i diſcs jnhalts geweſen: Der R6- 
miſchen Keyſ. Majeſtat hette dero vilgeliebter Herz Bru 
der der Großmaͤchtigſte Michael Fendrowit / jetziger Groß 
fuͤrſt zu Zaar in Moſcaw vnd Reuſſen / auch vieler Kinig- 
reich Regent / ſo auß den alten vorigen Zaaren buͤrtig / vnd 


{aft die großmaͤchtigſte Regierung angenommen / anzu⸗ 


Freund ⸗ vnd Brüderſchafft (ſo die vorigen Zaaren vund 
Großfuͤrſten mit den Roͤmiſchen Keyſen / ſonderlich Ru- 
dolphen letzlichen gehabt / welchen auch der ZaarZerburgis 
Jervaſille ſelbſt beſuchen wollen / wann er von dem Konig 
m Poln nicht daran were verhindert worden) zu vaderhal- 
ten begere / mit hochfleiſſigem erſuchen / jhre Keyſerlichen 
Majeſt. wolten in ſolcher Bruderlichen Lieb / Freund vnd 
Bruͤderſchafft bey ihm verbleiben / deren er auch deßhalben 
hiemit ſeiner Kroͤnung erinnern wollen. Es wolten auch 
ihr Majeſt. dem Koͤnig in Polen ſein vnrechtmeſſig begin⸗ 
nen gegen Moſcaw / vnd waß er frevenlich darin verwirckt / 
verweiſen / vnd dahien anmahnen / das er die Furſten vnd 
Herꝛen / ſo er noch gefangen enthielte / wider ledig laſſe / von 
ſeiner vnrechten anmaſſung zu der Landſchafft vnd Statt 
Moſcaw (ſo er Großfürſt ſampt dem gantzen Land wider 
eingenommen / ) abſtehe / vnd allen Friden zwiſchen jhnen 
machen wolt / damit ferner Blut vergieſſen verhuͤtet wurde / 


hetten / letzlich jhr Maj eſtat dero Geſandten mit jhnen ſen⸗ 
den / vnd jhren Großſürſten als dero geen Herꝛen 
Bruder / dardurch beſuchen / auch ſolche Bruͤderſchafft 

Ewigkeit erhalten woͤllen. Hierauff hat Keyſerliche Ma- 


jeſtat ſich erklaͤrt / zwiſchen Polen vnd dem Groß fuͤrſtenth. 
Moſcaw ſich zu interponirn / denen Geſanten auch guldine 


Ketten vnd tauſent gulden auff die Reyß verehrt / 
vnd einen Commiſſarien / ſie zubegleiten / mit 
geben / vnd die Freundſchafft alſo 
+ beſtettiget. 


Drdentiſcher 


Sibenbuͤrgen incorporirt vnd poſſedirt worden / kein Fuß 


3¼% j wò ＋ 


hens zu Ling angelangt / hat faſt bey einer Stund auff dem din ang 


me 
Dee 


iu 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani, 


2 


q 
V9 


bnd Weltlicher 


| N in 
Schreiben. 14. Ein 
benduͤrgen / den? Bettehem Gabor bee 


kompt in 
Catholiſch. 35 . _—_ 
| Diareſe pinto wird ie Execurion wegen Yah ds 


von vnd andere 


in Oeſterꝛeich beſchweren ſich vber die abſchaſfung der 
Die Stau Weſel wird _ —— hart be 


Wuͤrtenberg zur Erden heſtauet. 

J "24 W Elcher geſtallt in den 
Franckfurtiſchen Vnhaͤndel 
vnderſchiedliche meldung ge⸗ 
ſchehen / das wird der guͤnſtige 
Leſer auß der Continuation 
der Hiſtorien wol vernom̃en / 
* » haben. Ob nun wol hlezwi⸗ 
e O ſchen der Commiſſion Ab- 
ſcheid von der Keyſerl. Maj eſt. confirmict, vnd von den 
hoch anſehnlichen _ Subdeligirten gleich im anfang 
deß Januarij dem Naht vnd Burgerſchafft zugeſtellt / be⸗ 
neben Inſinuirung einer newen Inquiſitions⸗Commiſ⸗ 
ſton deren Perſonen / ſo wider den angezogenen Abſchied 
ſich etwas moͤchten vergriffen haben / ſo hat jedoch ſolche 
groſſe Keyſerliche Gnad wegẽ deß conſirmirten Abſcheids / 
vnd reſpectivè ernſtliches vechmeſſiges einſehen / wegen 


deß verbrechens bey vielen der Blirgerſchafft / wenig fruch⸗ 


ten wollen / ſondern es iſt die Sache je laͤnger je mehr ſchwuͤ⸗ 
riger worden / alſo das der Raht quaſi gezwungen / ſich in 
etwas zn interponiren, vnd die Inquiſition ſo viel ſich 
thun lieſſe / abzubitten / alles zu dem Ende / damit ja wider⸗ 
umb ruhe vnd einigkeit gepflantzet werden moͤchte / es hat 
aber ſolches bitten mehr bey etlichen ein Halßſtarꝛigkeit als 
Demut gepflantzet / dann als die Raͤdels führer geſehen / 
das ſie nicht ohne beſtraffung jhrer vielgeubren Thaͤtlich⸗ 
keit halben alſo koͤnten hingehen / haben ſie mit ihrem Loß 
nicht koͤnnen zu frieden ſein / ſondern ein newen Anhang 
geſucht / vnd auch bekommen / ſich auff ein newes beſtellen 
laſſen / vnd die Sachen dahin getrieben / daß endlich den 
ſa. May der Naht vnd Neuner eine zeitlang in verſtrickung 
gehalten / vnd letztlich wider aller Voͤlcker Recht / ohn vor⸗ 
hergehende ihrer Defenſion, von den Raͤdels führern de 
g entſetzt / vnd die gute Statt Franckfurt / wie auch 


Ardentlicher Beſchreibung 
ſchen e d auſſerhald def} OH. Yomi/ 


Matthiz deß Erſten / zugetragen vnd verlauffen 
haben / 


Sas Dricce Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


. wh . den Keyſerl. Mandaten / 7. Brandenburg aber proteſtitt darwider. 2. Wider die Stan Brauns' 


chweig en Hertzogen pub. 
men. 10. In Franckreich entſtehet ein weit de 
in Franckreich. 12. — —— — 


2 0 
ff . geboren. 13. Pfau Newburg wird von Güich abgewieſen. 16. Der Turck ſchreibet an bie Stinde in Si⸗ 


Soiſſons 
— den Poſſedirenden Giitchiſchen Fuͤrſten zu Niderweſel vergeblich angeſtellet. 36. Dem | 


Keyſi 
geſtbrmet/ vnd die Juden außgewieſen. 42. Newer Rahtwird zu Franckfurt lnterims weiſe erwdhlet vnd eingeſeyt. 43. Nider Weſel wird vom Marcheſe Spis 


ngeweidet. 56. Pleſigaw wird von den Schweden eingenom̃ n. 
38. Nova Hollandia wird von den Hollaͤn dern erfunden. 59. Die Geſcllſchaſft zu Franckfurt ſchicken 


: hurfůrſt von Heydetberg 6. 
Tractation wegen der Stan Niderweſel vnd anderem Kriegsweſen zwiſchen den Newburgiſchen 
zu S. Blrich. 54. Die Aechter zu Franckfurt werden den Keyſerlichen Commiſſarien geliffert. 66. 
et. 63- Der Adminiſtratox zu Magdenburg verheurathet ſich / vnd und auch 69. die alte Fuͤrſtin von 


vorhergehenden Büchern der 


eyſt⸗ 


deß Hochloͤblichſten Keyſers 


ckiſche Bottſchafft kompt in Holland an. 
—— hx — Millheimiſchen Baw| 


Lippa/ Geneo| 


die Stan Franckfurt. 62. Zu Xanten wird ein 


thun eine Vermahnung an 
d chen gehalten. 63. Die Evangeliſche Staͤnde 


2. Vnder deſſen vmb den 14. Januar. iſt ein Tuͤrcki⸗ 1 6 1 4 
n oder zwoͤlff Perſonen / ſo durch Tarckiſche Pen 
Franckreich nach Graffenhaag in Holland ſeinen Weg ge, schafft in Holland 


ſcher Geſandter mit 
nommen / zu Antorff gefaͤnglich angehalten / examinirt, antommen. 
vnd nach Bruͤſſel gefuhrt / vnd ſein Bekantnuß nach Spa⸗ 
nien verſendet worde / darauff die Hern Staden mit einem 
Curir nach Bruͤſſel geſchriben / das man ihnen die jenige 
Schreiben / ſo der Bottſchaffter an ſie vnd Graff Morigen 
mit bracht / alsbald vneroͤffnet wolte zukommen / vnd den 
gefangenen ledig laſſen / weil nun die erledigung ſich etwas 
verweilet / haben die Herꝛen Staden die-70000. fl zu Amb⸗ 
ſterdam / ſo von Antorff zu zahlung der Guarniſonen zu 
Lingen / Oldenſeel vnd Groll dahin temittirt, verarꝛiſtiren 
laſſen / weil man dann beſundẽ / daß ſeine Cömiſſion weni⸗ 
ger als man vermeint / auff ſich gehabt / iſt er auff wider ein⸗ 
kom̃en Schreiben auß Spanien der verhafftung relax irt, 
vnd von allem das er verzehrt / geſreyet wor den / alſo nach 
Holland ins Graffen Haag paſſirt / daſelbſt er in gehabter 
Audientz den Herzen Staden vnd Graff Morigen ein 
Schreiben von 2 Baſſa zu anfang deß Decembr. zu 
Conſtantinopel datirt, vberliffert / darinn gemeldter Baſſa 
im Nam̃en deß Tuͤrckiſchen Keyſers alles guten gegen die 
vereinigten Niderland ſich erbotten / hat der Geſandte be⸗ 
neben an die Herꝛen St aden begert / weil auff die in Bar⸗ 
baria gefangene Sclaven auß den veremigeen Niderlan⸗ 
den zimlicher Vntoſten gangen / begerten die Tuͤrcken dar- 
fiir ein compenſation vnd erſtattung / erbieten ſich ſon- 
ſten / daß — Landen alle Sechafen in Barbarien 
ſolten frey offen ſtehen / der Orten zuhandlen vnd Com- 
mercien zu treiben / gleicher weiß von dem Sultan in 
Aſia vnd andern Gebleten jhnen auch verwilliget / u dem 
ende gedachter Hali Baſſa an Konig von Fetz auch geſchri⸗ 
ben / deſſen Schreibens Copen er Geſandter den Herꝛen 
Staden auch mitgebracht. Auff das begerte Toſigelt haben 
die Herꝛen Staden auff die Puncten der Capitulation, [® 


viel ehrliche particular Burger in die aͤuſſerſte gefahr ge⸗ 
ti rzt worden. FREY 


welche mit dem Sultan zu Conſtantinopel getroffen wore 


Keltfefe ij den /! 


| 


| 


| | 
| Pfalzgraf von 
Newburg kompe 
in die Guͤlchiſche 
Land. 
gwiſchen den Poſ- 
ſidirenden Fuͤrſten 
der Gilchiſhen 
Landen/entſtchen 
allerley Vneinig⸗ 
keit. 


6 


in der Eroberung Schleuß auff freyen Fuß / ohn einig Loͤß⸗ 
haben hierauff entſchloſſen / in weitere Bündnuß mehr nit 


þ _— 
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den / ſich referirt / auch erinnert / das alle Turckiſche Sclavẽ 


gelt auch weren geſtellet worden. Die Herꝛen Staden 
als allein Franckreich vnd Venedig mit dem Tuͤrcken ſich 
einzulaſſen / damit der Chriſtenheit nichts zum ſchaden vnd 
nachtheil beſchehe / ſonderlich dieweil fic gewiſſe Nachrich⸗ 
tung bekommen / daß veraͤchtliche vnd betriegliche Sachen 
an deß Suldans Hoff vorgangen / in dem auch die guldine 


Perſonen vom Stadiſchen Ambaſſatorn verehrt / vmb ge⸗ 
ringer Gelt als ſie werth / verkaufft worden. Es haben foͤr⸗ 
ter die Herꝛen Staden vnd Graff Moritz diſen Tuͤrckiſchẽ 


— abgefertigt / vnd jhn zur See nach Barbaria begleiten 
laſſen. eee ON 
3. Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm iſt zu anfangdi- 
ſes Jahr ſampt ſeiner Gemahlin von Bonn naher Colin / 
vnd ferner in die Guͤlchiſche Land ankommen. 

4 Es haben foͤrters allerhand Difficulteten vnd ſi⸗ 
multates zwiſchen J. Fuͤrſtl. Durchleucht vnd dem Prin- 
tzen von Brandenbura ſich erhaben / alſo / daß beyde Par⸗ 
theyen jhre ſtarcke Leib Guardy gehalten / vnd waß die eine 


Pfenning / darauff Graff Moritzen Bildtnuß / vnd privat B 


Geſandten mit Geſchencken / Zehrung vnd Antwortſchrei⸗ 


| 


Der Newburgi- 
ſchen Geſandten 
anbringen bey 
den Herten 
Staden. 


Remonſtration / ſo jhnen von jhren Geſandren geſ 


— belieben in andere terminos gerahten / hingegẽ 


in den Gülchiſchen La 
Furſtlihe Gnaden von 
ſion deß Hauſes Bayern dem Keyſer ſich ſubmit irn wird. 
Der Newburgiſchen Geſandten mündliches anbringen iſt 
faſt diſes inhalts / wie nachfolgendes Schreiben J. Fuͤrſili⸗ 
che Gnaden von Newburg an die Herꝛen Staden datirt / 
geweſen: Es habe J. Fuͤrſtliche Gnaden nicht auein der 
hochgelehrt / jhr Raht vnd lieber getrewer Johannes Ring 
der Rechten Doctor außfuͤhrlich referirt / waß fie auf ſein? 
in vnſerm Namen verꝛichte Werbung ſich erklaͤrt / ſondern 
fic haben auch auß denen an ſie vnder dem dato den zwan⸗ 
tzigſten Tag Januarti abgegangenen Schreiben zur noht⸗ 
durfft verſtan den / welcher geſtalt fie wolmeinend erinnern / 
die zwiſchen J. vnd Brandenburg ſchwebende Differen- 
tien / in anſehung der nahẽ Freundſchafft bey Submiſſion 
oder durch andere Proceduren zu vereinigen / vertragen 
vnd ablegen zulaſſen / fuͤr welche ſorgfaͤltige Erinnerung ſie 
jhnen billich dancken / vnd achten darfuͤr / ſie werden = der 
ehen / 
genugſamlich verſtanden haben / daß es bey Ihr an allem 
dem / ſo dem Rechten / der Billichkeit / vnd den Vertraͤzen / 
gemeß iſt / nicht ermangelt / dargegen aber auff der anderen 
ſeiten mit entzichung der Herꝛſchafft Monjoe, verſchen⸗ 
ckung der Souuerrainitet auff Rait / vnnd ſonſten in viel 
weg ſolche vnley denſiche Newerungen für gehen / die ſich 
mit keinem Schein deß Rechtens verthaͤdigen laſſen / vnd 
ob ſie {hon zu jhrer Hleherkunfft i ſtarck bemuͤhet / zum 
wenigſten einen yroviſional freundlichen Accord vnd Re⸗ 
ceß auff zurichten / zu welchem End ſie ein Concept verfaſ⸗ 
ſen / vnd den Brandenburgiſchen zulaſſen / vnd vns zu einer 
Subcription, fertigung vnd Obſervantz deſſelbigen an er. 
botten / ſo will es doch bey dem andern Theil nicht verfan⸗ 
en / vnd ſehen ſie jhres theils kein ander Mittel / dann daß 
eſich rſeits dem Rechten / wie im heiligen Reich in 


ſubmittieren / vnd entzwiſchen denen zu Dortmund vnd 
Hall auffgerichteten Vertraͤgen ſo viel daran gelegen mit 


gebotten / die ander verbotten / ſonderlich hat in Religlons⸗ 
ſachen der Printz von Brandenburg ſich viel angemaſt / in 
dem er auch de facto Catholiſche vnd Evangeliſche Pfarꝛ⸗ 
ſherꝛen ab vnd Calviniſche eingeſetzt / beyde Partheyen ha- 
ben einander ein Summa Gelts zum Anſtand der Landen 
anerbotten / welche keine acceptiren noch ab zuſtehen geſin - 
net / ſie haben beyde vndterſchiedliche Geſandten in Hol⸗ D 
land geſchickt / vnd iſt der Brandenburgiſchen Geſandten 
Werbung diſes Inhalts geweſen / das die Her Staden 
ſichaller maſſen gefaſſt halten wolten / vnd ihrer Churfuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden von Brandenburg auff den Nohtfall Hi'f} 
a ;uleyſten / angeſehen i daß jhre 

ewburg vielleicht durch per ſua- 


ſolchen Fallen zwiſchen den Chur⸗ vnd Fiirſten herkom̃en / 


4 


A 


C 


E 


G 


H 


aber das jenige / ſo darwider ohn vorgehende Vergleichung 


lich auch funffrig der weitern Aufffuͤhrung allerdings ent- 
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vnd beſtellung der Kirchen gehalten werden ſoll / dem aber 


ſvnd anderem vnzimlichen beginnen abmahnen / vnd ihnen 


erinnern vyd eyſſerig befuͤrdern helffen / darum fie dann 
hiemit nochmaln vnd zum fleiſſigſten wollen erſucht vnd 
gebetten haben / vnd weil inſonderheit wie gemeldt / die ver 
aͤnderung der Herꝛſchafft Monjoe den angezogenen Ver⸗ 
traͤgen / allen Rechten zu gegen / die Reverſalen auch ſo ſie 


s 


weiſen / wie es mit zulaſſung einer vnd der andern 


tu wider die Brandenburgiſchen an vnderſchiedlichen Or; 

ten jhres gefallen thaͤtlich — darüber auch ſo gar 
vnſchuldiges Menſchen Blue vergoſſen worden / zu dem 
auch ſonſten allerhand vorgehet / welches zu gutem Ver⸗ 
trawen wenig anſehen hat / einer vorſetzlichen Zunoͤhtigun 
gantz ahnlich iſt / ſo werden die Herꝛen / als zu denen ſie ſich 
beſtaͤndiger guten Freund ⸗ vnd Nachbarſchaſſt verſchen 
ſehr wol thun / wañ ſie die Brandenburgiſchen von ſolchen 


bey verpflichtung der Staͤnde von ſich gegebẽ / laͤrlich auß⸗⸗ 


4 


def; orts jhr Mißfallen zu erkennen geben / auch ſolcher 


ſeind aber beneben deß freundlichen Erbietens / wann 
forderſt die Herꝛſchafft Monjoe vnd anders / ſo der Chu 
fürſt von Brandenburg in dieſen Landen verſchenckt / cun 
tructibus perceptis reſtituirt, auch zu Kirchen vnd ſon⸗ 
ſten alen den mit der Landſchafft verglichenen Re verſalen 


ſten den Reichs ordnungen vnd herkommen gemeß wuͤrck⸗ 
lich antretten wirdt / pendente lite freundliche billiche vnd 
ſchtedliche mittel anzuhoͤrn / vnd darauff mit vorwiſſen vnd 
gut hetſſen der Keyſerlichen Majeſtat als Oherſten Lehen, 
herten ſich darinnen als vnverweißlichen gebuͤhrt / vnd dere 
maſjſen zu erzeygen / das die Herꝛen im Wercf ſpuͤhren / das 
ſe derſelben beſchehene wolgemeinte Erinnerungen nichts 
auſſer acht laſſen. 5 5 


Muͤllhetmiſchen Sachen vnderſchiedliche Mandata 
hen laſſen / vnd erſtlichen ernenten Perſonen füget er zu⸗ 


licher Regierung / auff vnderthaͤnigſtes anruffen der Ehr: 


germeiſter vnd Raht der Statt Coͤlln / am dato Franck: 
furt / den zweyten Junij verwichenen 1612. Jahrs / wi⸗ 


cie benandte Privat perſonen / ein ernſtlich 
vorgenandte deß von Brandenburgs vnd 


Sewalttraͤger / den zu Muͤllheim vorhabenden Bam als 
bald vnnd von ſtundan allerdings abſtellen / denſelben 
ſo wol an dieſem als auch anderen gegen vorgemeldter 
Statt Colln/ ſo nahe gelegenen Orthen / jhr in deren von 
Colln kündlichen Privilegien zu wider / ferner im gering⸗ 

ſten nicht fort ſetzen / ſondern alles in vorigen Stand ſtel⸗ 

len / vnd in demſelben verbleiben laſſen / darneben auch ob⸗ 

geſagte Statt Coͤlln mit ſperꝛung der Victualien vnd an⸗ 
derer nothwendiger Zufuhr weiter nicht beſchweren / die 
dem zu wider viel oder wenig ergangene Beſelch gaͤntlich 
caſſiren, auſſheben / auch kuͤnſftig ferner nicht ernewern / 
deßgleichen die im Reich verbottene vnzimliche Licenten 
vnd Impoſten / wie nicht weniger die zu Extorſion vnd 


ſchen Churfuͤrſten vnzweiffentlichem Reichs Regal ge⸗ 
fuhrte Außluͤger vnd armirte Schiff alsbald abführen / 


halten / 


zemaß / wider in vorigen Stand vnd ein kurtzer Recht-] 
licher Proceß / entweder in forma compromiſſi, oder Jon 


ſamen ſeinen vnd deß Reichs lieben getrewen N. Bur⸗ * 
— 
der die Hochgeborne Ernſt. Marggraſken zu Branden ⸗ 
burg / c. Wolff Wilhelm Pfaltzgraſfen bey Rhein / 2c]: 

ſein liebe Oheymen vnd Fuͤrſten / wie auch — in-ſpe-| 


Penalmandat zu dem Ende außgehen laſſen / das eri 


ſtale / bi deſſen Effect geſpuͤret wird / continuiren. Sie | 


4 


wiſſen / welcher maſſen er bald nach angetrertener Keyſer⸗ 


3 


d Pfalggraf⸗ 
fen L. L. auch derſelben in Guͤlchiſchen Landen habende 


erzwingung derſelben auff dem Nheinſtrom in der Rheini⸗/ 


7. Damals haben Ihr Keyſerliche Maſeſtat in et | 2 : 
erge- — 


pubiickt. 


— 


— nou" 


nd Pay * 
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* 


ſeſtigens an obgehoͤrten Orthen gaͤntlich enhalten / auch 


ferner gehorſamſtes auruffen vnnd bitten / vnnd daruͤber 


ſcheilhafftig gemacht / oder hinfuͤro darunder noch ver- 


dem Baw intereſſirten mehrgedachtes Keyſerliche Man- 


ſtzehen hundert vnnd zwoͤlfften Jahrs / fuͤrgebrachten / auch 


weiterer anſetzungeines gleichmeſſigen Termins / vnd da⸗ 


bey vnnd vnder dieſem wehrenden Proceß / zu gedachtem 


177 


derHiſtoriſc<hen Concinuacion Stadant, 


178 


halten / dann auch daß obgeſagte in ſpecie benance Pri A 


vaſpexfonen / auch alle die jenige / welche ſich mehrbeſtim- 
tes Millheimiſhen Baws damahlen gleicher geſtalt 


wandt werden mochten / bey obberuͤhrter Poen der hun- 
dert Marck / auch der Straff deß demolierens auff ;h- 
rer ſelbſt eigenen Vnkoſten ſich deß Bawens vnnd Be⸗ 


deſſen ſich durchauß nicht anmaſſen ſollen / alles mehrern 
Inn halts oben angezogenen Keyſerlichen Mandats. Als 
nun ſolchem jetzt ange ogenem Mandat / in darinn be⸗ 
ſtimpter Zeit der 36. Tagen nach beſchehener Jnſinua- 
tion anzutretten / der Gebuͤhr vnnd Schuldigkeit nicht 
nachgelebt worden / habe Er auff obgedachter von Collen 


ſuͤrgebrachte beſcheinung nicht erfolgter Parition vnderm 
dato den vierdten Septembris obgemeldtes nechſtverwi⸗ 
chenen ſechtzehenhundert vnd zwoͤlfften Jahrs / wider obge⸗ 
ſagte beyde Fuͤrſten / deß von Brandenburg vnd Pfaltz⸗ 
graffen L. C. ſo wol auch mehrbeſagte in ſpecie vermel dte 
Privatperſonen einen Eventual dieſes Innhalts ergehen 
laſſen / daß jhren CL. zu Abſtellung obverſtandenen Acenten 


vnd gaͤntzlicher Abführung dero Auptager Schiff / wie auch 


Caſſirung jhrer wider mehrbeſchriebene St att Collen pub⸗ 
licirten inhibiror1 Patenten Zeit acht 2323 zu end⸗ 
lich vnd voll kom̃licher Demolition vnnd (ragung dep 
new ange ſangenen Baws zu Muͤllheim viertzehen Tag / 
ſo dann glaublich Anzeig zu thun / daß dem obgemeld auß⸗ 
gangenem verkuͤndt ⸗ vnnd reproducirten Keyſel. Manda- 
to alles Innhalts in obgenandter Zeit gehorſamblich ge⸗ 
lebt ſen / Zeit eines Monats pro termino & prorogatio- 
ne, von Ampts wegen angeſetzt / mit dem Anhang / wo 
ſie dem alſo nicht nach kommen werden / daß ſie jetzt als⸗ 
dann / vnnd dann als ietzt / in die Poen dem Keyſerlichen 
Mandat einverleibt / hiemit erklaͤrt / fernere Proceß auch 
erkennt / daß ſie dem Gegentheil / die Gerichts koſten derwe⸗ 
gen auffgelauffen / nach rechtlicher Ermeſſigung zu entrich⸗ 
ten vnnd zu bezahlen ſchuldig ſein ſollen / dann auch / weil 
den oben in ſpecie benandten Privarperſonen als den fuͤr⸗ 
nembſten Directorn deß gantzen Muͤllheimiſchen Baws/ 
Item als Baw vnnd Werckmeiſtern / auch reſpective 
Hauptleuten der Außlager Schiff / vnnd ſonſten bey 


datum ebenmeſſig ordentlich inſinuirt vnnd verkuͤndigt 
worden / derſelben aber keiner in dem angeſetzten Termin 
erſchienen / oder de paritione docirt / als iſt denſelben auff⸗ 
erlegt worden / das fic als bald nach Jnſinuaiion von al- 
lem jhrem bawen vnd befeſtigen nochmahln ablaſſen / vnd 
daß diß falls auch durch ſie dem Keyſerlichen Mandat ein 
volliges Gnuͤgen geſchehen ſey / in Zeit vier Wochen / den 
nechſten wie ſichs zu Recht erheiſcht / dociren vnd bey brin 

gen ſollen / mit ebemeſſigem Anhang / wo ſic demſcibe: 
alſo nicht nachkommen werden / daß auch ſie jetzt alsdann 
vnnd dann als jetzt in die Poen dem Keyſerlichen Mandat 
einverleibt / erklaͤrt / ferner Proceß auch erkennt / vnnd 
daß ſie dem Gegentheil die Gerichtskoſten derwegen auff 
gelauffen / nach rechtlicher Ermeſſigung zu entrichten vnd 
zu bezahlen ſchuldig ſein ſollen / 2c. Welchen jetzt ange⸗ 
zogenen Eventual er auch folgends vngeachtet deß am da⸗ 
to den viertzehenden November nechſtverwichenen ſech⸗ 


fernern Einreden / ſo wol gegen mehrgenandter deß von 
Brandenburg vnnd Pfaltzgraffen L.. als auch in ſpecie 
vermeldte Prwatperſonen am dato den achten Januarij 
dieſes nunmehr zu endt flieſſen den ſechtzehen hundert vnnd 
dreytzehenden Jahrs / auß lauter Milte vnnd Gnaden / mit 


rin angehefften Commination wider erholet habe. Wann 
jhm dann hierzwiſchen klagendt fürkommen / die vornen 
in ſpecie gedachte ihnen gleicher Geſtallt gelůſten laſſen / 


Muͤllheim / Plaͤtz zu erkauffen / alda zu auß fuͤhrung der an⸗ 


G, 


f 


zbnen auch / tragenden Keyſers Ampts wegen / eben ſo we⸗ 


E mit beſtellung vnnd zuſammenbringung haͤuffiger 
Materialien / allerhand præparatoria zu machen / vnan, 
geſehen / Euch vnſer ob vielbemeldtem Baw geſchoͤpfftes 
Miß fallen / vnnd darauff erfolgtes rechtmeſſige Mandat 
welches aller diſer Orthen erſcollen ) nicht vnbewuſt ſein 
kondten / weil ſolch ſein Mandatum nicht allein die da- 
mahls benandte / vnd in genere all die jenige / ſo ſich dieſes 
Baws theilhaſftig gemacht / ſondern auch noch ferner die 
ſo ſich ins kuͤnfftig deſſen theilhafftig machen würden be⸗ 


© 


greifft / welch ihr vnzulaͤſſiges beginnen vnnd vorhaben er 


nig als den andern nachzuſehen vnd zu geſtatten gedencke. 
Hierumb ſo befehle er nicht allein allen vnnd jeden oben in 
ſpecie bemeldten Perſonen / ſondern auch ins gemein al⸗ 
len andern / auch hierin vnbenanten / welche ſie hiebevor 
oder hinfuro vber turt oder lang dieſer Orthen ferner Ply 
zu erkauffen vn zuerbawen angemaſt / oder anmaſſen moͤch⸗ 
ten / was Wurden/ Standts oder Weſens die ſein / keine 
davon außgen om̃ enauß Rom: Keyſerl. Macht / auch Ge⸗ 
richts vnnd Rechts wegen / vnnd bey der in obanger egt en 
Keyſerl. Penalmandat einverleibten Poen / der beſtimb⸗ 
ten hundert Marck loͤthiges Goldts / halb in die Keyſerl. 
Cammer / vnd den andern halben theil klagenden von Coͤl⸗ 
len vnnachlaͤſſig zu bezahlen / biemit ern ſtlich vnd wolle / daß 
{fc in alem obernandten Key. Man dat vnnd Eventualen 
ſo vtel ſolche euch anreichen / ein volltommenes Gnugen 
leiſtet / von obangeregten vnzulaͤſſigen beginnen vnd vorha- 
ben allerdings abſtehet / vnnd mehrbeſagter Statt Coͤllen / 
als einem ſo nahend gelegenem Orth vnd dero kuͤndlichen 
Privilegien zu wider / ferner im geringſten nicht nachſe⸗ 
et / ſondern alles in vorigen Stand ſtellet / im ſelbigen ver- 
bleiben laſſet / vnd weiter nicht beſchweret / die obangezogene 
von euch erkauſſee Plaͤtz widerumb abtrettet / heim gebet / 
vnd mu obgemeldten beſtellung vnnd zuſammenbringung 
der Materialien gaͤntzlichen in ruhe ſtehet / vnd ſich derglei⸗ 
chen vnrechtmeſſigen vornemen ferner nicht geliifien laſſet / 
zu forderſt die angefangne Baͤw einſtellet / vnd die erbaw⸗ 
ten widerumb niderꝛeiſſet. Nicht weniger beſehle er auch al⸗ 
len den jenigen / welche ſich vielbeſhumptes Muͤllheimiſchen 
Bawes noch ferner theuhafftig vnd verwand zu machen 
geſinnet weren / bey obberuͤhrter Poen / daß ſie den nech⸗ 
ſten nach Verkuͤndigung auch offentlicher Edictal anſchla⸗ 
gung / ſo wol zu Muͤllheim als auch andern zweyen nechſt⸗ 
gelegenen Orthen dieſes Keyſerl. Brieffs / oder vidimirter 
Abſchrifft oder Trucks davon / welchen dann nicht weniger 
als dem Originali vollkommener Glauben gegeben wer⸗ 
den ſoll / ſich der fernern erkauffung der Play / vndbawung| 
der Hiuſer gaͤntzlich enthalten / vnd deſſen ferner durch⸗ 
auß nicht anmaffen / als lieb Euch jeden iſt vnſer Keyſerl. | 
Vngnad / vnd darzu obgehorte Poen zu meiden / ic. Ob- 

geſetztes Mandat war den 18. Decembris vorigen Jahrs 
datiret / darauff iſt folgends den 10. Januarij ein anders 
wider etliche Privat Perſonen folgenden Innhalts erfol⸗ 
get. Sintemahl jhr zu nicht geringer Veracht⸗ vnd Ver⸗ 


angeregter letzter parition Vrtheil eben ſo wenig / als der 
erſten gelebt vnnd nachkommen / viel weniger aufferlegte 
Docier⸗ vnd beſcheinung in beſtimpter zeit erwieſen / Ind 
wir dann / bey ſo geſtalten ewern beharꝛenden vngeh! | 
vnd widerſegltchfete von kla gendẽ Buͤrgermeiſter ath 
der Statt Colin / vmb vnſer ferner Keyſ. gerechtes einſehẽ 
vnnd ſchaͤrpffere Proceß in Vnderthaͤnigteit angeruffen 
vnnd gebetten worden. Hierumb ſo haben Wir euch 
ſampt vnnd ſonders / demnach heut dato / reifflich vnd wol 
erwogener Dingen / vnverhindert def am 22. Jan. nechſt⸗ 
abgewichenen ſechtz ehenhundert vnd dreytzehenden Jahrs 
vorgebrachten Inſtruments / in die / obgeſchriebenem Keyſ. 
Mandat ein ve rleibte Poen der 100. Marck loͤthigs Golds 


ceſſus ertent / euch demnach ſampt vnd ſonders von Rom. 
Keyſ. Macht / auch Gerichts vnd Rechts wegen bey Ver⸗ 
meydung vnſerer vnd deß H. Reichs Acht vnnd Aber Acht 


| 


ernſtlich gebietend / vnd wollen / daß jhr viel angeregten vn, 


gefangenen Statt vnd Befeſtigung / Haͤuſer zu bawen/ 
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kleinerung vnſers tragenden Keyſer. Ampts Hochheit / vor⸗ 


condemnirt vnd erklaͤrt / auch die gebettene arctiores pro⸗ 


Kettett il ſerm 


22 »„— 


bh. Al — 


* 


— 
* 


gurſftvsNewburg 

t den Key⸗ 
Manda⸗ 

ten / Brandenburg 

aber Protoſtiret 


Meteran lib. 31, 
fol. 19. 


[6 1.41179 


{Marggraffen zu Brandenburg vnd Churfuͤ 


ein / Herzog 
in Bayern 8: conſortes beklagte Mandati. dit Abſtellung 
Ider newen Licenten vnnd Außlaͤger 


[zu geſetzt / glaublich Anteig thun / daß dem außgange⸗ 


Das dricce Buch / deß bierdten Theils/ 


PF „ 


endlich gehorſamlich folge leyſtet / vñ von 
angemaſten bawen vnd befeſtigen alsbald wlircklich ab- 
ſtehet / auch das jenige / was obangezogenen Pænalman⸗ 
dat / vnd darauff gefolgten parition vrtheil zuwider / die zeit 
hero ferner auffgefuͤhret / widerumb auff ewern ſelbſt eigenẽ 


bene verwuͤrckte Pen der hundert Marek loͤthiges Golds / 


klagenden von Colln wuͤrcklich einlieffert / entrichtet vnd 
ade ſues fangs 
erzeiget / am 

Poen vnſerer ond des Reichs Ache gu vermeiden. Vnd da- 


uwiſſen gemacht würde / als iſt deſſen Copia 
auch folgenden publicirt worden. In ſachenBur- 
germeiſter vnd der Statt Coͤlln / Kaaͤgere / wider wei⸗ 
land Herm Erneſten / jego Herzn Johann Sigi 


rition auch z 


Guͤlchiſche Land gevollmaͤchtigte Abgeordnete / vnd Herꝛn 
Rhein / en 


Wolfgang Wilhelm Pfalygraffen bey 


auff dem 
Rhein / auch einſtell / vnd wideraberagung deß angefange- 
nen Baws zu Muͤllheim vnnd anders betreffendt / iſt er⸗ 
tandt / daß gedachte Beklagte / wie dann auch in ſpecie 
Gottfriedt Stein / Johann Luning / vnd Wilhelm Bapſt 
der Rechten Doctor nochmahln in zeit vnd friſten juͤngſter 
parition Vrtheil emverleibt (doch nach Inſinuirung die⸗ 
ſes anzurechnen) ſo jhnen von Ampts wegen vnnd zu al⸗ 
lem Vberfluß pro omni termino & prorogatione dar- 


nem verkündten vnnd reyt oducirten Mandat / mic nun- 
mehr wurcklicher Caſſirung deren wider die Statt Collen 
publicirten inhibitori Patenten / ſo wol vollkommener 
Demolition vnnd abtragung deß neuw angefangenen 
Baws zu Millheim ein voͤlliges würckliches benuͤgen be⸗ 
ſchehen ſey / mit dem anhang / wo ſie dem alſo niche nach. 


tommen wurden / daß ſie jetzo alsdann / vnnd dann als 


jegoin die Poen dem Keyſerlichen Mandat einverleibt / 
hiemit erklaͤrt / ferner Proceß auch erkent / daß ſie dem Ge⸗ 
gentheil die Gerichtskoſten derwegen auffgelauffen / nach 
rechtlicher ermeſſigung zuentrichten vnd zu bezahlen ſchul⸗ 


dig ſein ſollen. | | 
6. Dieſen ergangenen Mandaten vnd Vrtheil hat 


am Wall zu Milhheim einreiſſen laſſen / das man mit 
Wagen vnd Karꝛen durchfahren koͤnnen / ſind auch hier- 


auff viel Steinmetzen / Zim̃er vnd andere Handwercks leut 


abgezogen. Aber die Brandenburgiſche haben darwider 
Proteſtiret / vnd im Namen Marggraffen Georg Wilhel⸗ 
men Gewalthabers den Muͤll heimiſchen Buͤrgern folgen⸗ 
der Vortrag geſchehen. Demnach der Durchleuchtig vnd 

irſt vnnd Hers / Her: Georg Wilhelm / 


worden / vnd aber jhr 


ſerm ergangenẽ / vnd euch verkuͤndigten Mandat vñ zweyẽ A 


Jonderſchiedlichen parition Vrtheiln / alles jhres Inn halts | 
rien ewern 


Koſten demoliret vnd einreiſſet / in gleichem auch obgeſchri/ 
halb in vnſer Keyſ. Cammer / vnd den andern halben theil B 


Salvation / Interpoſition / Verlauffs vnd Proceſſes / vnd 


mit jhnen das ergangene Vrtheil vber dis Eventual Pa⸗ 


rſten / e. in C 


[ſo wol der Statt Colin / als auch hernach Keyſ. May. eine 


hy von Newburg ſeines Theils parirt / vnd ſo viel 


ſe / Schaden / Nachtheil vnnd Vnſicherheit / gantz frembd/ 
weret vnd ſchmertzlichen zukommen / als haben Jh- 
re Fuͤrſtliche Gnaden vns anhero zu euch mit gnadigſiem 
Befelch abgcordner / dero Flirſtlichen Gnaden gnadig, 
ſten Gruß euch dieſes Orths Buͤrgern vnnd Einwohnern 
zu vermelden / auch nachfolgender Meynung zu berichem 
vnd ſamptlich vorzutragen / ꝛc. Dieweil Ihr Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den bey oberzelter vnverhoffter Verfahrung ſich gleich 
wol der geſampten vor dieſem gethaner Fuͤrſtlichen Zuſag 
vnd Bertoſtungen/auch mit euch auffgerichteten Compa⸗ 
cten vnnd gebrauchten defenſionibus / Entſchuldigung / 


wie jhre Fuͤrſtl. Gna oder vielmehr hoͤchſtgedachter Ihrer 
Fuͤrſtl. G. Herꝛn Vatter / jhre 9 — denburg 
neben Ihrer Pfaly Newburg Furftl. Gn. den Keyſerl. vor 
dieſem gleichfalls außgangenen vnnd intimirten Manda- 
ten vnd ſcharpffen ernſten Proceſſen / vnd wol durch inter⸗ 
ponirung appellationis a Cæſare male informato ad 
melius informandum, oder auch ad Ordines totius 8 
Imperij, als auch vnderſchiedlichen Schickungen / Scheel 
ben / vnd gethanen Remonſtrationen / jhr Chur ⸗ vnd F. G. 
vnd ewers fugs vnnd Rechtens / auch ſonſten gegen Ihre 
Keyſerl. May. tragenden vnderthaͤnigſten Neſpecis (deme 
gleich wol darnte zu wider gelebt wird / ob gleichwol jre Pfalz 
Newburg F.Gnad. allegiren nach / die reverſales 


ſchuldigen Reſpect mit ſich bringen / demnachd 5 
ſoichen fachenvndfllenallein ſtatt habe / die in —— | 
benen Rechtẽ vnd deß H. Reichs Ordnungen viVVerſaſ- 


ſungen gegründet ſein j an ett hochgedachce Keyſ. May. 
auch jnn vnd auß wertige Koͤnige / Potentaten vnd reſpe⸗ 
ctivè confœderirte vnd vnirte Chur vnd Jurften/Provin- 
— vnd Communen / auch deren Antwort / ertlaͤrung / vnd 
Interpoſition bey der Keyſ. May. eindaͤchtig vnnd gnadig] 
qu erinnern wiſſen / nicht weniger auch daß jhre Churf. G 


zuvorſichtliche im Rechten / vnd der geſtalten Beſchaſſen⸗ 
heit nach gnugſame Real vnd inſtrumentirte Caution vnd 
Satisfaction thun vnd præſentiren laſſen / welche zum theil 
nicht acceptirt / vnnd theils auch daruͤber keine anzeigliche 

klaͤrung de ſufficientia vel inſufficientia Cautionis| 


— — 

inſchafftlicher vnd 
rung / 'in 

Herm | 
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andenburg / noch auch 1 
og oy ; 


nut 
OICN- 


reptionem 


= - : . 


I — 2 a 


— 
180f 6 1,106 1 


| 


8. der Hiſtoriſchen Continnation Sleidan. 182 


reptionem außgewuͤrckten vnd erlangten ſcharpffen Px 
nal Mandaten vnd Decreten / Caſſat ion vnd vnzim lichen 
Wegen vnd Verordnungen / ſon derlich nach vorberuͤhrter 
bereit angebottener vnd realiter inſtrumentis geleyſteter 
Caution / vnd alſo vermoͤg der Rechten hierinn ſtatuirten 
edicto remiſſorio, vnd dahero im Rechten caſſirender ge⸗ 
fahr vnd anbefohlenex Demolition / zu dieſer gantzen Sa⸗ 
chen vnd deren Deciſion vnd Eroͤrterung / zu dem im H. 
Reich ordentlichen gewoͤhnlichen Rechten / als dann auch 
langſt notoriſch vnd vn vermeintlich Lit ispendentz iſt gebuh 
render vnd rechtmeſſiger Remiſſion ad Cameram bewo⸗ 
gen vnnd erweicht / auch alſo dem nechſt jhr die bawende 


vnd euch zu wol angefangener Continuation ewerer 


ſchuldiget werdẽ wollen, zur in Rechten verbottener æ mu- 


zutrawet / daß dieſelbe / was Ihr immer Menſchlich vnnd 
moglich ſein / auch ferner nach geſtelter Sachen / erachtet 
werden moͤgen vnd kan / daß zu deß Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. Hau- 

iſes Brandenburg / vnnd dieſer Lander gebuͤrender Reſpect 
befriſtung / gedeylichen auffnemmen / ohne gleichwol der be- 
Inachbarten vnd andern vorſetzlichen 


Igefaſten Zuverſiche zu dem Allmaͤchtigen lieben G O T T/ 


vnnd andere einwohnende diß Orths an ewerm Bauwe⸗ 
ſen vnbetruͤbt / vnmoleſtirt / vngefahrt vnd vnangefochten 
gelaſſen / darinn ſicherlich verſahren / vnd denſelbigen conti⸗ 
nuiren moͤget / deß halben dann auch vnnd zu mehrer erhal⸗ 
tung deſſelbigen Ihre J. G. nicht vnderlaſſen wollen / hoͤchſt 
gedachten Ihr F. G. Herꝛn Vattern / wie dann andere de⸗ 
ro Herꝛn Freunde / Nachbarn vnd Confoederirte hierun- 
der bericht vnd beweglich anzulangen / vnd dahin zu vermoͤ⸗ 
gen / daß Ihre Chur⸗ vnd F. Gn. ferner von dieſem wolbe⸗ 
daͤchtlich angefangenen Bauweſens nicht Hand abthun / 
ſondern einen weg als den andern / biß zu gaͤntzlicher beſſer 
verſehung darob ſteiff halten / wie Ihre J. G. dann dero be⸗ 
liebten Heren Vattern dahin inclinirc vnd reſolvirt wiſſen / 
vnd andere dero Herꝛen vnd Freunde auch darzu ferner in 
Schrifften zu diſponiren vnd zu vermoͤgen / ſonderlich aber 
Ihre Fuͤrſtl. G. vor Ihre Perſon mit Fürſtlichem Eyffer 
nach allem Vermogen jhr angelegen ſein laſſen wollen / da⸗ 
mit jhr alſo bey ewerem Baw vnd hoͤußlichen weſen / Haab 
vnd Nahrung ſicher vnd rühiglich bleiben / vnd darbey ge⸗ 
deylich fort fahren koͤnnet / derowegen jhr euch zu Ruhe be⸗ 
geben / euch nicht ſchrecken / verwirt noch kleinmuͤtig / viel ⸗ 
weniger abwendig machen zulaſſen / ſondern zu Gott dem 
Almaͤchtigen die gewiſſe Hoffnung vnnd Zuverſicht zu er⸗ 
greiffen / vnd zuſehen / daß er Ihre F. Gn. vnd ewere gerech⸗ 
te Sach außfuͤhren / vnd an das helle Liecht bringen manu⸗ 
teniren / auch Ihre Keyſ. Mayeſt. nach angehorter Infor⸗ 

ation anders diſponiren vnd lencken werde / daß jhr auch 
nichts deſto weniger die vorhandene beſtellte / auch andere 

htwendige Baw marerialia vngehindert herdey ing 

Co 
baͤw vnd haͤußlicher Wohnung / ſo nur zu bloſſer nohtturfft 
vnd verwahrlicher Verſicherung / ſo wol ewer vnd der ewe⸗ 
rigen / als auch ewere Haab vnd Nahrung / vnnd zumahl 
nicht wie Ihre F. Gn. vnd jhr doch mit Vngrundt vnnd 
zugefuͤgter Aufflage / vnd bloſſer Invidien angeben vnd be- 


lation, die dißfalls zumahl nicht præſumirlich / viel weui⸗ 
ger beybringlich oder beweißlich gemeint vnnd angerichtet 
iſ / verſehet vnnd gefaſt machet / mit denſelbigen noht⸗ 
durffcig verfahret / vnd Ihre Jlirſtl. Gn. das vnderthaͤnig 


Gnadenſchilt nicht verlaſſen / ſondern ſeine Vaͤtterliche 


wuͤntſchten gedeylichen vnd friedſamen Ende dirigiren 
vnd außflühren werde. 


den vnd Nach⸗ 
theil / wie auch zu ewer vnd den ewerigen Conſervation vnd 
eſchirmung dienlich / vortraͤglich vnd nohtwendig ſey / zu 
edencken / an vnnd fortzuſtellen / auch zu erwerben ſich 
mit Göttlicher hilff bemuhen vnnd befleiſſigen wollen / der 


aß er Ihre Fuͤrſtl. Gn. in dieſer gerechten vnd billichmeſ⸗ 
ſigen / auch deroſelben Fü rſtlichen Ehren / Trew / Reputa⸗ 
tion vnnd Dignitet / auch nachfolgends ewer vnd der ewri⸗ 
gen Perſon / Haab vnd Guter Conſervation / Verthaͤdi⸗ 
gung vnd Manutention betreffender Sachen / mit ſeinem 


Keb / milte vnd feſte Hand darob halten / vnnd zu dem ge⸗ 


A 


C 


D 


7. Es hat auch Gewalthaber Marggraff Georg Wil⸗ 


helm an die Statt Colln ein Schreiben folgenden jnhalts 
außgefertiget: Ob er wol ganglich ſich verſehen / ſie wuͤrden 
fic auff ſo vielfaͤltiges rechtmeſſiges milten erbieten vnd 
erklaren / ſelbſt hierunder der Billichkeic erwieſen / zu vor⸗ 
derſt aber auff hiebevorige deß Durchleuchtigſten Hochge⸗ 
bornen Fürſten vnnd Herꝛn / Herꝛn Johann Sigiſmun- 
den / ꝛc. ſeines gnaͤdigen vielgellebten Herzn Vattern an- 
gebottene gnuaſame Caution dermaſſen erzeigt haben / das 
man darob zu ſpuren gehabt / jhx nicht weniger / als man 
dieſes Theils gemeint / zu erhaltung beſtaͤndiges guten 
nachbarlichen Willens / auch rühigen friedlichen We⸗ 
ſens vnnd Wolſtands im heyligen Reich geſinnet / vnnd 
zu foͤrderſt die Roͤmiſche Keyſerliche Majeſtat vnſers aller 
gnaͤdigſten Herren / dißfalls ſo gantz vnnothiger weiß vnd 
mit vnſug von euch vnmoleſtirt bleiben moͤgen : ſo ha⸗ 
be er doch vber das ermuthen verfahren muͤſſen / was 
maſſen vnlangſt am fuͤnſſgehenden Februarij ein aber⸗ 
mahliges Decret vnder hoͤchſtermeldter Ihrer Keyſ. Maj. 
Namen / den hiebevor auff ihren vngegruͤndten Bericht 
ſub & obreptitiè außgewuͤrckten Mandaten nochmahls 
iu pariren / durch einen reitenden Bottten allhie inſinuirt 
werden wollen. Alldieweil es aber wie gnugſam kundt 
vnnd offenbahr/ auch abereit vor dieſem vberflüſſig außge⸗ 
geführt / vmb angeregten nach gnugſamen Bedacht wohl 
t wider zu Werck gerichtetem Baw dermaſſen be⸗ 
ſchaffen / daß derſelbe gereicht weder zu jhrer vnnd gemei⸗ 
ner Statt Coͤllen / noch auch eines andern Præjuditz / 
Schaden vnd Nachtheil / ſondern eintzig vnd allein zu ver⸗ 
beſſerung jhres Hertzogthumbs Bergen vnd mehrer verſi⸗ 
cherung deſſelben Vnderthanen / gantz keinerley weiß aber 
zur Feſtung vnnd æmulation, viel weniger nach vorſetz⸗ 
lichen Schaden beruͤhrter jhrer Statt angeſehen / dahe⸗ 
ro auch jhre bey der Keyſerlichen Majeſtat zur vngebühr 
anbrachte Beſchweruuſſen (wo durch dieſelb gleich ſam zu 
erfolgter Anordnung vervrſacht) an jhnen ſelbſt vner⸗ 
behlich / vnerweißlich / als habe er eine vnvmbgaͤngliche 
Nohturfft zu ſein ermeſſen / jhnen nochmahln vnnd zu 
einem Vberfluß diß Werck vnnd deſſen Zuſtandt guͤnſtig] 
vnnd gnaͤdig zu Gemuͤth zu fuͤhren / vnnd wolle ſie dem⸗ 
nach hiemit zu beſſer vnnd mehrer Erhaltung vnnd fort, 
ſetzung Nachbarlicher Corꝛeſpondentz erinnert auch guͤn⸗ 
ſtig vnnd gnaͤdig geſonnen haben / ſelbſt hierunder in | 
acht zu halten / vnnd angezogene Sa 
weit anſchenden allerſeits gefaͤhrlichen Extremiteten zu 
treiben vnnd gerathen zulaſſen / ſondern ſich viel mehr de ß 
dieſes Theils angebottenen ordentlichen Rechtens / auch 
ab einer Litispendentz am Keyſerlichen Cammergericht / 
als dem ordentlichen vnd Haupt Gericht im heyligen Ro- 
miſchen Reich / wie deßwegen dann auch die Romiſche 
Keyſerliche Majeſtat vnſcr allergnaͤdigſt er Here / ſo wohl 
informando als appellando vnderthaͤnigſt allbereit von 
Vns angelangt worden / beſchei denlich zu gebrauchen / 
vnnd daran / wie an ihm ſelbſt billich / erſaͤttigen zu laſſen / 
zu mehrer erwegung vnnd leicht ſelbſt annemmung vnnd 
ermeſſigung / da dis Werck zu angeocuter Weiterung 
durch jhr ferncr antreiben kommen ſolte / das ſolches leicht⸗ 
lich vnd nicht weniger auch jhrige vnd die ſich ſelbſt / ſo doch 
in ſeinen Landen —— handeln vnnd wandeln / vnnd jhr 
Nohtturfft vnd N 
holen muͤſſen / ja welche auch darin ſtarck beerbt / vnnd mir 
anſehenlichen Pfandtſchafften vnd außſtehenden Schul⸗ 
den vberſlüͤſſig beguret / treffen moͤcht: ſey demnach der] 
gunſt vnd gnaͤdigen Zu verſicht / fie dieſes zu jhrem vnd ge- 
meinet Statt vnd deren Buͤrgern vnnd Einwohner beſſer 
vnnd allerſeits ruhigen Weſen vnnd guter b:harzender 
Nachbarſchafft wol conſideriren vnnd behertzigen / die von 
Muͤllheim weiter vnbetruͤbt laſſen / vnnd zu ferner weite⸗ 
rung nicht Vrſach noch anlaß geben werden. | 
8. Gegen anfang Februarij / hat zwiſchen dem jun⸗ 
gen Hertz ogen von Braunſchweig vnd der Statt eine Ver⸗ 
leichung ſollen getroffen werden / darzu der Hertzog von 


befu 


darzu vnder 


urtenbers 
Fhiedliche ſichere Geleyt verſprochen worden, 


nicht zu dem 


rung auß denſelben ſuchen vnd ſich er⸗ 


auff der Statt ſeiten ſein beſtes thun wollen, 
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iſt aber auff angeſtellten vnnd beſtimpten Tag niemands 
= der Start erſchienen vnnd hat der gemeine Poͤfel 
darinn dermaſſen tumultuirt / daß von jhnen der Rath 
theils abgeſetzt worden / theils ſelbs reſignirt / der eine Bür⸗ 
germeiſter iſt alſo zermartert worden / daß er lieber kodt als 
ſiebendig ſein wollen / darauf der Hertzog von Braun- 
ſchweig nachfolgend Mandat wider die Statt publicirt. 
| Ob wolvnderm Namen Buͤrgermeiſter / Raths Gulden- 
meiſter vnnd Hauptleuthe / vnſer in deß heyligen Reichs 
Acht erklaͤrten Erb⸗ vnnd Land Statt Braunſchweig die⸗ 
ſelbe vnlangſt bey füuͤrnehmen vnſern angewandten Herꝛen 
vnd Befreundten / vmb einen Vorbeſcheid / jhre endliche 
laußſoͤhnung betreffend / mit angehencktem hohen erbieten / 
faſt embſig vnd fleiſſig anhalten laſſen / wir auch denſelben 
iu ſondern Ehten vnnd freundlichem gefallen ( jedoch mit 
ganglichem Vorbehalt vnſers Rechtens / vnnd der Keyſer⸗ 
ſichen ergangenen Achtsertlaͤrung / allerdings vnachthei⸗ 
lig vnnd vnabbrüchtg) endlichen darein auß Gnaden be⸗ 
williget / auch darauff gemeiner Burgerſchaſfe vnder 
vnſer eigenen Fuͤrſtlichen Hand vnnd Secret / frey ſicher 
onnd vnbefahrtes Geleyt / ab vnnd zu / anhero geſchtiben / 
ſo haben doch gedachte Aechter daſſelbige vnder allerhand 
| erdichten Prztext-0ob hetten wir vns dic einmahl ergange⸗ 
Ine rechtmaͤſſige Achtserklaͤrung hierunder auß zuſetzen vnd 

der anfang zur Handlung von einer prætendirenden Ho⸗ 


dardurch der erzeigten Gnad ſich ſelbſt verluſtig gemacht 
| darzegen aber ſollen ſich die geriihmee Burgertnciſter 
vnd Rath / ſampt jhrem Anhang einkommenen Bericht 
nach / u fernerer Rebellton / Trutz vnnd allerhand Bedraͤ⸗ 
wungen gegen vns vnd die vnſetige Taglich verne mmen / 
vnnd die gemeine Buͤrgerſchafft ſich auff obgedachtes vn⸗ 
ſer Geleyt zu vns allhero zu verfü en / mit allerh andt ge⸗ 
faͤhrlichen fiir - vnd eind ildungen abhalten laſſin / alſo 
daß ob ſolcher jhrer widerigen Halſſtartigen bezetgung} 
Inoch zur zett im geringſten nichts zuvermercken geweſen / 
oder noch zu ſpliren / daß jhnen das jenige / was zu ihrem 
Friede dienet noch an vns / als jhrer von G O T. Tfuͤrge⸗ 
ſetzten vnmittelbaren hohen Obrigkeit / widertimb einen 
gnaͤdigen Landsfürſten vnd Vatter deß Vatterlands zu 
haben angelegen ſeye / wann vns nun gleichwol / ſolchem 


ſchen tragenden Ampts vnnd Obrigkeit wegen obligen 
vnd gebuͤhren will / ein jeder vnſer Vnderthanen angeho» 
riger / auch vns in dem vermoͤg G O T TE S Gebots / be⸗ 
| ſchribener Rechte / auch ſeiner Verwandtnuß / Pflicht vnd 
| Eydt halben / allen vnderthaͤnigen ſchuldigen Gehorſamb 
ſvnd folg zu leiſten nochmahls auff hoͤchſte verpflichtet vnd 
. ſverbunden iſt. Hierumb ſo gebieten wir einem jeden vn⸗ 
ſerer Vnderthanen / wie obſteht / niemand auß geſchieden / 
es ſey Geiſtlich oder Weltlich / Edel oder Bnedel / Buͤr⸗ 
{ger oder Bawer / Mann oder Weib / Jung oder Alt / reich 
{oder arm / vnd alſo wer er woͤlle / hiemit endlich vnd zu al⸗ 
lem Vberſluß bey Leib vnd Lebensſtraff ernſtlich / vnd wol- 


ſes vnſers offentlichen Verbotts / jn vnd auſſerhalb gemel⸗ 
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| Inach ſich ein jeder eins vor alle zurichten/ vñ vor Schimyff 
Schaden vi Gefahr zu huͤten hat / Seind ſont den Gehor- 


magtal Vrtheil zu machen ertlaͤrt / wendig / vnnd alſo 


jhrem fürgefaſten Trutz vnnd Widerſetzung niche nach zu ⸗ 


14 [Jealianer vnd Spanier / bevorauß deß Marſchalcksampt 


ſamen zu Gunſt / Gnaden vfi gutem Wolgefallen gewogẽ. 
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9. Dieſer zeit hat der Teuffel ein Z gen Propheten er⸗ 


ter iſt ein gelehrter Mann nemblich Rector Scholz gewe⸗ ane dg 
ſen / vnd verſtorben / ſeine Mutter Barbara hat ſich Ma- n. 
ſriam von der Welt Meden genant / vnd gang weiß geklet, a 
det / det Prophet hat ſeinen Namen auch geendert / vnd E a 
zechiel Meth ſich titulirt / er hat jhm noch etliche Perſonen 
anhaͤngig gemacht / vnd weil er von ſeiner Einbildung auff 
gnugſame Warnung nicht abſtehen wollen / hat man ſol⸗ 
ches gen Hoff nach Dreßden berichtet / dahin er mit ſei⸗ 
nem Anhang citirt / examinire / vnnd in — genom⸗ 
[men worden / ſeine Areickel ſo er Miind-vnd Schriftlich 
verthaͤdigen wollen ſind dieſe : Erſtlich / daß er Ezechiel 
Meth der Großfuͤrſt Michael / ſonſten GOttes Wore ge- 
nant / ſey vnd heiſſe. 2. Das nicht mehr als ein Wort vor⸗ 
nemlich das ſelbſtändige / ewige lebendige Wort Chriſtus 
JEſus ſey vnnd bleibe / vnnd auſſer dieſem das geſchrie⸗ 
bene vnnd gepredigte fuͤr nichts zu achten. 3. Daß jhnen 
ihre Lehr durch heimliche Offenbarung oder ſonderbare 
C Traͤume von G O'T T dem heyligen Geiſt offenbahrt vnd 
eingeben. 4. Daß ſie daß Geſaͤt G Ottes vollkomlich er⸗ 
fallen vnnd demſelben gnug thun koͤnten. 5. Daß die 
Tauff ſo in Lutheriſchen Kirchen adminiſtirt wird / ſey ein 
zauberiſch Werck / ſintemal ſolche allein durch den Geiſt 
SOttes geſchehen müſte. 6. Daß jhre Kinder / weil fie 
von jhnen als die ohne Sünde / geboren / von Natur hei⸗ 
lig / vnnd dahero keiner Tauff bedoͤrffen. 7. Daß vnſer 
chtmahl nicht das rechte ſey / ſondern ein zauberiſch / 
das aber were das rechte / davon in der Offenbarung Jo⸗ 
hannis am 3. ſtehet / Siehe ich ſtehe vor der Thuͤr vnd kloyf⸗ 
fe an / ſo jemand meine Stimme wird horen vnd die Thur 
wird auffthun qu dem werde ich einziehen / vnd daß Abend» 
mal mit ihm halten vnnd er mit mir. 8. Daß die Chriſt- 
liche Kirche allhie auff Erden ohne Sunde/ ohne Tadel 
ohne Runtzen vnnd Flecken ſein muͤſte / ſonſten were es 
keine Kirch / auch daß Eſaias Chriſt / ſonſt Stiffel genant / 
der ſelben als der Braut Chriſti einiges Vorbild ſey. 9. 
Daß der HEr? Chriſtus perſonlich vnd weſentlich mit 
ihm were / vnd daß er der Großfuͤrſt das Fleiſch / das Chri 
ſus auß ſeiner Mutter Leib an ſich genommen / vnd darin 
am Stamm deß Creutes gelitten / an ſeinem Leib hab vnd 
herumb trage / auch das alles was ſie thun / fuͤrnemmen 
vnnd verrichten / der HERR Chriſtus mit jhme thue / vnd 
Sünde ſein. 10. Daß krafft ſolcher 


— 


D 


E 


ſtus verheiſſen / an jhrem Leib ſchon gewiß vnnd vollkom⸗ 
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efich in Franckreich ein weit auſſſe- Neve drr 
dann vnder anderm hat theils _— 


Herten ſonderlich dem Pringen von Conde / 


de Vnruhe 
Franzoͤſiſche He | 
Duca di Nevers vñ Duca di Bullion der Ksnigin Regi- 
ment weiter niche gefallen wollen / weil fie auch die Herten 


m Koniglichen Gebllic prætertrt / vnnd die Aempter an 


an den Marquis de Ancre tranſportirt vnnd verwendet / 
derhalben gedachte Pringen von Hoff ſich begeben / ſich mit 
Kriegsvolck verſehen / vnnd hat der Duca di Nevers yn- 
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verſehen ?! 


weckt / buͤrng von Langen Sal in Thuͤringen / ſein Vat⸗ fag — * 
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werden / ſub dato den 
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gen Weyland dep Herꝛn von Mayennè loͤblicher gedaͤcht⸗ 

nuß / daß man nemlichen vnſers jungen Koͤnigs Jugend 
keinerley Weiß weder zu nutz noch Schaden mißbrauchen / 
ſondern demſelben dienen ſolte / aller maſſen wir auß Na- 
turlicher Pflicht ſchuldig weren. Nach dem fie aber hinl⸗ 
gegen allerhand ſonderbare Perſonen / dieſelbige der ge⸗ 
ſalt zu jhrem vornemmen ju lencken / an ſich reiſſen / werf⸗ 
fen ſie das Reich in euſſerſte Gefaͤhligkeit / wider alle bey ge⸗ 
ſtalter Jugend der Konige herbrachte Gebraͤuche weh» 
render welcher Zeit man allwegen die allgemeine Reichs- 
ſtaͤnde verſamblet hat / die dann ſo hoch noͤhtig / daß auch 
ſſelbe die Koͤnige etwann / vmb weit minderer Bnordnug⸗ 
gen willen / als die heut zu Tag eingeriſſen find / auch in jh⸗ 
ren Mannlichen Jahren angeſtellt haben. Wolte G Ott / 
Durch leucht igſte Hochgeborne Koͤnigin / gnaͤdigſte Fraw / 
daß es mich einen theil meines Bluts gekoſtet / daß die ver⸗ 
ſamblung bald nach deß Koͤnigs Abſterben beſchehen were / 
ſo wurde Ewer Konigl. Maſeſt. bey der heyligen Kirchen / 
dem Adel vnnd dritten Stand in einem viel hoͤhern / wie 
auch gerechterm anſchen erglangen. Franckreich hette he 


ſen hochedlen Namen eines Schied Richters der Chri- 
ſtenheit / welchen der jüngſt verſchieden Ksniz Hochl 
lichſt erworben / nicht verloren / ein Tittel der wiſchen den 
zwo groſſen Zertrennunge in Europa die Wag gehalten / 

T / dem vnd den gemeinen Frieden verthaͤdigt / vnd iſt diſerverluſt] 
ſeind. Zwar ei deſto mehr zu beweinen / weil es das Anſehen hat als weren 

wir ſelbſt {wir von dem Wege / den der abgeſtorben Konig hochloͤbli⸗⸗⸗ 
cher gedaͤchtnuß vns vor gezeigt / gantz abgewichen. Man 
hette die Feſtung Burg wider das bedencken der Fuͤrſten 
vnd gewaltigen der Cron / ja deß Herꝛn Conneſtabels ſelb ⸗ 
ſten / nicht zerſtoͤret / die vier hundert tauſent Pfund weren 
ſo wol vor die angeregte Zerſtoͤrung als die Recompens 
darfür / nicht hinauß gegbt wordẽ. Es wuͤrde mit vermaͤh 
lung deß Koͤnigs vnd deſſen Schweſtern / meiner gnaͤdigſtẽ 
Fraͤwlin / che ſelbige durchs Geſetz Gottes vnd aller Orden 
[auch deß Koͤnigs nunmehr herbey nahende Majoritet be 
ſtettiget / geſtalter maſſen nicht geeylet worden. Dieſe Ver- 
maͤhlung ſolten zu foͤrderſt oͤffentlich verkündet wordẽ ſein / 
nicht zwar durch ableſung eines Schreibens / darinnen die 
vrſachen / vmb deren willen man hiemit eylen muͤſſen / bes] 
griffen / ſondern daß man ſich Raths erholet / ob ſolchs auch 
nutz vnd thunlich were. Man hette die Parlamenten in 

Itreyer verzichtung ihrer obligenden Aempter keines weg 

vnd Be⸗ F gehindert. Die verweſungen der Landſchafften vñ wal gele 
gener Plaͤtze / weren vnwuͤrdigen vnd vnfehigen nen! 
nicht vertrawet worden. Man hette ſich bemü het die Kir⸗ 
chenperſonen mit der Sorboney widerumb zu vereinbaren / 
nicht dieſelben zutrennen vnd durch Mittel dieſer Zeit gar 
vnnůtzen gezaͤnck vnderzutrucken. Das anſehen der Præla 
ten vnd Geiſtlichen were nicht alſo angetaſtet worden / ſon⸗ 
dern in ſeinen Warden vollfomlichverblibe/ man herte jh⸗ 
nen weder Gold noch andere beſchwerden auffgelegt / ma! 
hette die Aempter anbetreffend / die Fuͤrſten / Pates vnnd 
gewaltige der Cron / zu Rath gefragt / darauff Ewer Ko. 
niglichen Majeſtat ſelbige wol verdienten Leuten zu erthet⸗ 
len gehabt. Die Abgeſandten weren durch jhren Rath 
allein erkohren worden. Ihre inſtructiones wuͤrben kei⸗ 
nem der jenigen / denen die Wolfahre deß gemeinen Ru- 
gens obligt / hinderhalten ſein. Man hette kein Schreiben 
angenommen / es were dann in der obbemelten gegenwart 
durchſehen vnd abgeleſen wordẽ. Man hette die jangſtvor; 
gangene Anſchlaͤg gegen Navarꝛa vnnd Montferat nicht 
alſo paſſiren laſſen / deßgleichen were die Ernewerung der 
H Verbündnuß zwiſchen den Venedigern vnnd Grawbuͤn⸗ 
dern / die vom nechſtabgeſtorbenen Konig/ hoͤchlich n ge⸗ 
wuͤntſcht vnd gutgeheiſſen / mit nichten verhindert worden. 
Man wurde die Ehehandlung / ſo zwiſchen hoch ſtbemeld⸗· 


tem 
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Das dritte S 


tem Konig vnd dem Doe von . — mal Aj 


ſen entworſten/0hne vorgehend 


mene in achtnemmung der jenigen Edicten / ſo wegen der 
Religion außgangen / wuͤrde den vermeinten Reformir- 


rer Pflichten vberſchritten / leichtlichen 
ſes weren 8 geſaet worden — 
7 —— 


2 oder Regiment in der — 
5 Kö. 

— zu erkennen. Alle Aempter der Rich⸗ 
ter vnnd Koͤniglicher 


—— vnnd jedes Gelt allen Gewalt an ſich 
geriſſen / vnnd wie die hundert tauſent Piſtolet niches: ge⸗ 


gung nicht zerſchlagen haben⸗ Vnd durch eine vol om⸗ . 


A ben zu beklagen / entzogen worden 
2 vnder ihnen die Schrancken jy⸗ 
gedaͤmpfft gehabt / 
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maß auffgeſtiegen. Es iſt zu Belohnung der Tugend| ſallet geſtait wie gleich aden yon ö 
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ſderthanen vnd Au 
tu jhrem vortheil / ob 
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daß ſie 
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ung geben / dagegen alle par. 
. anenecſicondallrgerrewſe Vader 
Ehr cine e uer | nder⸗ 
ſchanen vnd Diener ſeyen / eingelaſſen / benem̃en / auch heil · 
ſamlich achten / den tayſfern von Vandome widerumb zu 
ruck zu ſordern / auch ihn bey ſeiner Mai. weg en deſſen vor⸗ 
Iſerg vor ſein H. Perſon / vudvmb ſeines vnſtraͤfflichen Le⸗ 
bens / Gottes ſorcht / vnd wolerkanter Frombkeit willen zi 
behalten. Ewer Maje. bitten wir gleichfals vnderthaͤnigſt 
die geruhen die Gubernatores der Grenten / zu erhaltung 
ihrer vnderhabenden plaͤtze vnd Feſtungen / mit nothtlirffti⸗ 
gem Geit gnaͤ digſt zu verſorgen. Wir erkennen / daß vnſer 
Konig von Gott vns beſcheret / wir wiſſen auch mit was vn- 
ſderthaͤnigſtem Gehorſam wir jhm veryflichtet / vnd bege ren 
ringſten Puncten nicht abzuweichen. 


ten / die bey Ewer Maſeſkar ſich v 


| f 
| dardurch 
zen Glany / 


: er 


Stand widerumb geſetzt vnd Nuhe geyflantzt / al⸗ 
is unt ſo hohem Lob / deſgleichen hette Ewer Maj: noch em 


| [ander Richt erobert / vñ wird dagnenhero den jenige Hoch 


ttwatrer / ſo dafuͤr geben / als verminderten 


| 1644 Sende be Kinigs Hochheie/in dem Ewer Ma. ſel⸗ 
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; ſſen geſtaͤrckt vnd dawerhafftig 3. macht 
Eder Majeſ verfpeechen wir bey offebeſagren Siaͤnden / 
ſſpoiche Dienſtvnd deyſtand zu leiſten / wie man zu Dienſt 
* ü—!—à—ELꝑ́— ſ— vnnd zu erhaltung def 
Köneglichen chuldi dz 
ne . Auſf diefen Berlauſi hat der Konig in Franckreich 
us gr wiel Kriegsvolck verſamic? vnd darvber den Duca di Gui- 
rm General terottnet / die Konig in aber hat den Monſ. 
Italin mit einet Anzahl Kreegg Bott nach Maſſiers ge⸗ 
|] {hicke/ welchen der Duca di Nevers nicht allein nicht ein⸗ 


C 


1 
derheit zu antworten bedacht / angeſehen der König / mein 
. on Sohn vnd ich / mit Rath der Fürſten / Amptleut der 
ron / vnd anderer vornehmer Rache deß Koͤnigs/ hoͤchſt 
bemeltem meines Herꝛen vnd Sohns / ſo bey vns ſich ent. 
halten / allbercit beſchloſſen / angezogene Verſamlung zu- 
befordern/ vnd ſolches / vor einpſahung ewrs Sendbrieffs / 
durch dic Landſchafften ſchon verkünden laſſen / aller maſ- 
ſen jhr deſſen von meinen Vettern dem Heryogen von Ven. 
radour, vnnd dem Herꝛn von Boiſſize verſlaͤndiget / die 
zeitlich zu euch gelangt weren / wo jhr von ewerem Hoff zu 
Chaſteauroux ewern Weg gegen der Schampanien zu 
. [nemmen (davon ihr vns doch keinen Bericht gethan) eben 
zur zeit / als ſie zu euch reyſeten / nicht abgeſchieden / oder wo 
. eſcit / berufen Geſtaltſam ſie 
a) hierzu in ihren Brieffen / die euch durch gewiſſe Leut 
eigentlichen behaͤndiget / ſelbſt genugſam erbotten. Vnd 
had ich auß angedeutem ewrem Schreiben in Gnaden ver⸗ 
nommen / daß ſhr euch erwehnte Verſamlung belieben laſ⸗ 
ſet / ſintemal ſelbige ein gute Artzney / denen in dieſem Ko. 
mgreich / wie ihr ſagt / eingeriſſenen Vnordnungen zubegeg- 
nen / vnd eben das jenige / ſo ich zu jederzeit gehalten / vnnd 
gewuͤnſchet / deren man ſich auch zum eingang der Maͤnn⸗ 
lichen Jahren deß Konigs / meines Herzen vnd Sohns/ 


bullich gebrauchen ſolle / jhme der geſtalt in einer ſo vortre}- 
lichen Verſamlung / den Zuſtand meines vergangenen Re⸗ 
aiments vor Augen zuſtellen / deß gegenwerrigen jhn ju 
ſonderꝛichten / vnd wie er kuͤnſſtig alle Ding beſſer / als ich / 
wehrender meiner mit Verwaltung / welches mir leyd / nicht 
thun konnen / anotonen moge; Daß ihr aber den Hern 
ſam Parlament dieſer Statt eine Copey bemelten Sch rei⸗ 
bens zu geſbickt/ muß ich mir darauß die Gebancken ſchö⸗ 
ſpffen / daß ihr | „* meinem mercklichen Nachtheil / 
auch noch wol bey allen andern Berſamlungen vnd Pro⸗ 
-|vinzen deß Koͤnigreichs / divulgiren wuͤrder / damit alſo zu 
einer zeit / allenthalben / in maſſen ſcheinet / jhr diſer enden zu 
[chun gedacht / die Verwaltung vnd Regierung deſi geniei 
nen nuzens vnde mir außgeſchryen werden mochte / in er-þ 
weguna ewerer Klagen ob den Vnordnungen / die ihr den 
jenigen / welche bey mir vnd dem Konig dienen / zuſchreibet / 
viel mehr mich gls fie betreffen. Ind iſt diß ein Kunſtſtſick 
lin deſſen man ſich zum Betrug gebraucht / dadurch meinen 
Handlungen bey def Koͤnigs Vnderthanen einen boͤſen 
Geruch zu geben / vnd ſelbige verhaßt zu machen: Dan⸗ 
nenhero ich fiir gut angeſehen / in erwartung det General 
Staͤnde ankunfft / welche ich moͤglichſt zu befordern bedacht 
euch vmbſtaͤndlich wiſſend zumachen / was hierinn mit fur- 
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x laſſen/ ſondern ſtlbige Statt vnd Feſtung / weil fie ein Pap! | 


III dem 


— 


— — 4 


zem verfaſſet. Hierumb ſo will ich euch anfangs nicht ber⸗ A |hocſten bemuͤhet / ſo viel jmmer moglich vnder allen Fuͤr⸗ 
gen / lieber Oheim / daß ihr vnd das gantze Franckreich / vn. ten / beampten der Kron vnd andern Herꝛn deß Kang 
erachtet was jhr ſonſten fuͤrwenden vnd dargegen außbrei⸗] freichs / einigkeit vnd guten verſtand zu erhalten: Ich bin 
ten moͤget / verpflichtet ſeit zu erkennen vnnd zu bekennen / 


vnd beyſtand / ſo mir fromme Leut geleiſtet / vnder meinem [noch auff den heutigen tag das jenig auß bruͤhten / ſo ſich er 
Regiment / wider gemeines verſehen / einer allgemeinen vnd freuget / vnd nichts deſto weniger ſich nicht ſchewen / meinen 
weit beſſern Ruhe genoſſen / als wir / nach dem wir Wey Rathſchluͤſſen / denen ich gefolgt die factiones auſfſzulegen / 
land dem Koͤnig / meinen Herin / hoͤchſtloͤblichſter gedacht die ich verdam̃e / vnd deſſen mich zum offtermal bey denen / 
nuß (deſſen einige gegenwart allerſey Stands perſonen / in| B {die ich darfür gehalten / daß man ſich bey jnen erſprießlicher 
ſſchuldigem gehorſarn erhieltc) verlohren / jmmer hetten ver hilffmittel erholen konne / beklagt habe. Demnach ich auch 
hoffen doͤrffen / derenthalbẽ ich die Goͤttliche Güte vnd Für, [eine e xactam obſervationem deren auß Befehl deß abs 
ſichti gkeit / wie auch die fromme Frangoſen in allen Staͤn⸗⸗ geſtorbenen Konigs hochloͤblichſter gedaͤchtnuß publicirter 
den / die hierinn dem Koͤnig / meinem Herꝛn vnd Sohn / inn 

den euſſerſten Nothfaͤllen ſo mich troffen / allerſeits trewlich] jbetraͤfftigen / geſt alt ich dann zum offterm aln gethan / vnd 
gedienet haben / nicht gnugſam loben kan: dann jedermaͤn mit groſſem fle iß / Trew vnd Auffrichtigkeit widerholet / ſo 


ich erlitten / den allzemeinen Frieden zu erhalten / welcher ſmirten Religion / wann ſie ich deſſen am wenigſten verſehẽ / 
1 noch heut zu Tag verfolgt, vnd von den ienig · n / die jhn ſol-|C deſto geſchwinder zu hindergehen. Ind hat man jhnen vm̃ 
ten helffen handhaben / boͤßlich vnd offentlich angegriffen [fo viel mehr einen blawen dunſt vor die Augen zu machen / 
wird / ſolches haben ſie ſerthero deß Koͤnigs / meines Herꝛen [zum behelff die Vergleichungen ſo wir mit Hiſpanien ge⸗ 
vnd Sohns / Kroͤnung angeſponnen auch biß anhero fort] troffen / vermeintlich angezogẽ / als weren ſelbe außtruͤcklich 
geſetzt / vnd fahren darinn in ebenmaͤſſiger Ordnung / Rath] [wider ſie angerichtet / vnd hat man jhnen deßgleichen verhe⸗ 
vnd anſtellung für. Ich geſtehe zwar vnverholen / daß ich let / oder eben zu dem Zweck verdeckt die jenige Handlung / 


etlich mal zu den Mitteln gegriffen / ſo der Wuͤrde deß Koͤ⸗ 


w 
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aber jederzeit auffgehalten vnd verhindert worden / durch 
daß das Koͤnig reich durch die ſonderbare Gnad GOttes / eben dieſelbige griff vnd Kunſtſtuͤcklein der jenigen / welche 


Edicten gebotten / den Friden deß Koͤnigre ichs dadurch zu⸗ 


niglichen bewuſt / vnd gleichſam zu geſicht kommen / was [hae man offentlich vorgebẽ das ich ſolche Gebott außtrück⸗ 
vielfaͤltige Mühe / Widerſtand vnnd ſtets werender Arbeit lich zu dem ende ergehen ließ / die von der vermeintlich refor⸗ 


ko * 


ſo wir zur zeit durch eweren Rach in Engelland gepflogen / 


8 nigs / meines Herꝛen vnd Sohns wenig gemeß / die An-] [vii dar innen mein Vetter der Hertzog von Bullion der vor- 
ſtiffter ſollcher Inruhe in gebührendem Gehorſam zu hal⸗ [nembſte Vnderhindler geweſen. Daß ich auch bißweilen 

ten / vnd zu erhalten: Ich hab aber diß allein gethan das ar-] gegen etlichen ernanter Religion / wann dieſelbige etwa an 
gere zu vermeiden. Welches jedoch offtermals eben ſo vbe D [den Rechten / der Billigkeit vnd angedeuten Edicten ſich 
ſangenommen / als vel es auch an jezund von den jenigen ſſtroͤffluch vergriffenin etwas zu mile verfahren / da haben ſe 
— wird / die darauß mercklichen nutzen geſchoͤpfft. | [meine miltigkeit vnd gedult getadelt / ja ſelbtge zu einem bo- 
Diß iſt die vornem te Vrſach deren Vnkoſten / ſo ihr jezz [ſen ende gedeutet vnd außgeſchryen. Wie dem allem / ſo 


v 
fa gantz wider meinen willen abgedrun en / vnd die nicht ſche Fall angebracht word? ich in ſelbigen vnd andern / di 
| ſtatt ſolten gefunden haben / da jhr mich alſo fleiſſig mit ewe [dem gemeinẽ nutzen angehoͤren / ewer Vorwiſſen nie nich 
rer hilff geſtärckt hertet / als heftig ich ſonſt ſelbige gewuͤn⸗¶ ſbeſchloſſen habe. Solche deute hetten vielleicht lieber ſchen 
ſſcher/ vnd auch darzu/ durch die vollkommene vnd hochehre mögen / du ich bey der gleichen falen mich einer viel graſſern 
liche Staͤtt / ſo jhr verweſung der Reichsgeſchaͤfftẽ jederzeu Schaͤrpffe gebraucht hette / ſo wol wegẽ ſonderbarer Rache 


ſewer Qualiteten gleichfals gezimt / vor gangen ſeit: aber i] beharꝛlichen Eintraͤchtigkeit vnd Fridens im Konigreich v⸗ 
b ewerthalb wol zuklagen / daß jhr der Geſtalt vier gantzer ber druͤſſig. Was hat man niche verſucht vnd vnderſtanden 
ahr meiner Regierung vorvber lauſfen vnd paſſiren laſ-] Zwytracht zu erwecken / Zertrennung vnd empoͤrungen an. 
ſen / vnd mich inmittelſt nicht im wenigſten deren vnfug] {zurichcen / die Vnderthanen durch verſchiedene mittel zur 
berichtet / darauff jhr jetz zur Zeit ewere Klagen gründet. Auffruhr zu bewegen / durch Leut / ſo nicht gern geſehen / den 
Sintemal wann jhr mir ſelbe entdeckt gehabt / ich wol dem König alſo an Alter / Verſtand / Groß muͤtigteit / vnd in er, 
Königreich zu gutem nothwendige Verordnung hette ver- kantnuß deß Guten vnd boſen/ ſo jhme von ſeinen Dienern 
fugen mogen / welchem jhr dann mercklichen verbunden / [vnd vnderſaſſen eaglich vorgebracht wird / auffwachſen? 
dermaſſen / daß hierauß vndunckel zu ſpuͤhren / wie man ei- Dergleichen ſachen iſt man mit euſſerſtem fleiß obgelegen 
nen gantzen Plunder ſolcher Klagpuncten (die gleichwol Falles einig vnd alle in zu ſolchẽ ende / damit / wañ die verwa'- 
viel fliegender Einbildungen / aber wenig warhafftiges in 
ſich begreifen) hat wollen zuſammen packen / den jeni⸗ 
gen Empoͤrungen vnd vorhabendem Auffſtand nur eine 
Farb anzuſtreichen / ſo dem Koͤnigreich / an ſtatt der Re⸗ | 
formation / die jhr zu ſuchen vorwendet / Zerſtorungvund] [vollzichungen/mit moͤglichſtem Ernſt gehalten / al 
endlichen Bndergang draͤben. Daher ich mit Mißfallen nit mit minderer ſorg vnd ſleiß mir die erhaltũg der freund⸗ 
ſche / daß man euch wider ewern Willen hierzu beredet / in| ſſchafften mit den Conforderirten vnd Bunds verwanthen 
Betrachtung euch alſo hoch obligt / diſe Kron in Wolſtand der Kron / biß noch angelegen ſein laſſen / in ſolcher maß / d 
vnd guter Gliickſeligfeit zu erhalten / daß ich darumb im ge. derſeclbẽ zahl viel ehe gewachſen / als ſich vermindert hat Od 
ringſten nicht zweiſfcln will ewer Gemüt cy vber all ande. G ich nun wol angeregte Syaniſche Verbůndnuß deren mit 
| re Ding der Welt hieher gerichtet: damit jhr aber mit deſto] |Saphoy vorgezogen / ſo hab ich jedoch hierin nichts gethan / 
. Jhohern Ehren vnd beſſerm Nutzen zu erwuͤnſchtem Zweck daß nicht der verſtorben Konig / mein Here ⸗ hochloblichſter 
| | [ewerBegierden hettet gelangen mogen/fo ſolt jhr euch mei-|. ſgedaͤchtnuß ſelber gethan hette / als Don Petro de Toledo 
ner nicht entſchlagen / noch angefangen haben eine Rotte [im Namen deß Koͤnigs in Hiſpanien bey ihm geweſen / wo 
| ' [gleichſam zu verſamlen / darauß forters andereentſtehen] [jhm derſelb die Sach gedffner gehabt / wie er dann deſſelhi- 
werden. Sintemal alle Trennungen vnd Rottirungen in| gen gewertig ware. Nach der hand hab ich gefolger mei- 
einem Konigrei ſehr gefaͤhrliche Conſequentz zu ſein pfle [nes Vettern deß Graffen von Soiſſons Naht / welcher 
gen / dannenhero ſehr weit fehlet / daß ich ein eintzige ſolt gut 


— 


vr 


© [derheir ſo bald ich wargenommen / daß man deroſelben ſich H kunfft auß Gaſconien euch mit getheilet - auch damahls 
ſmehr zu befoͤrderung deſi eigen Nutzens / als der gemeinen von euth jhme / vnd allen den jenigen / ſo deſſen wiſſenſchafft 
Wolfahrt vnd dem Konig zu Dienſt / gebrauch n wolte / getragen / als ein hochnutzlich Werck / welches gleichfalls 


erſchwendungen nennet / welche mtr deß Koͤnigreichs No.] [iſt doch gewiß dz / wo ſhr anderſt bey mir geweſen / wann ſol⸗ 


beſeſſen / anleitung gegeben / in dem jhr allen andern / geſtalt E [als dardurch einen Widerwillen zu ertegen / dieweil ſie der 


eben beym Kinig war / als der erſte Vortrag geſchehen/der|... . 
geheiſſen haben / daß ich auch alle verworſfen habe / inſon. dann von mir vnd gedachtem Graſſen bey ewerer Wider⸗ 


| ſondern habe mich im gegenfall allwegen vnnd noch zum! deß Koͤnigs Alter vnd Hochheit wol anſtandig / angenom⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidan.. 


194: 


then vnd gut geheiſſen worden / vnd iſt dieſe vorgichung fei- 
nes wegs dahin zu verſtehen / als erſchiene deß Orts an ad- 
fection vnd geneigtem Willen gegen meinem Brudern 
demHergogen von Saphoy vnd deſſen Hauß einiger man⸗ 
gel / oder als wann daſſelbe andtrer vrſachen halb beſchehen / 
als allein wegen bewogener ? 


bindnuſvnd beſterrigung 2 weicher 
undnuß vnd beſtertigu ens zwiſchen diſen 
den Königen / welches der Chriſtenheic hs erſprieglich / 
vnd gegenwertigem Zuſtand der Geſchaͤfften deß Koͤnig⸗ 
reichs mehr / dann jemahls zu andern zeiten hoch nochig/ 
Darauff dem Hergogen von Bullion alsbald anbefohlen 
worden / dem Koͤnig in Groß Britanien ſolches kundbar 
u machen / vnd haben der Koͤnig vnd Ich jhne außtruͤcklich 
abgeordnet / gerührten Befelch zu verrichten / welches dann 
gleichfalls eben zu der zeit an anderer Fürſten Potentaten 
vnd Bundsgenoſſen dieſer Kron Hoffe gelangt / die alle mit 
under / daß jhnen ſolches nit vnangenehm / ſich verneme 
me en. Ja das noch mehr / ſo ſind die Motiven deß 
Ratys / den man damaln beſchloſſen / auff ſeitẽ deß Hertzogs 
u Saphoy vnd ſeiner Staͤnde / nicht min der bedencklich ge⸗ 
fallen / als ſo viel gleich Franckreich anbetreffen thut. Die 
vrſachen find euch ſo wol als mir bekand / aber die Wider- 
wertigẽ ſchelten an jetzo erz ehlte Rathſchlüß vnd Heurath / 
vnd maͤchten ſhnen vielleicht ein Gew iſſen darvber / daß jh- 
re Meynung den vorgang hette / ob gleich der Koͤnig / mein 
Hert vnd Sohn / vnd die gemeine ruhe Franckreich darv 
ber in gefahr geſexr würden / wann nur dieſe beyde Konig in 
vngleichen verſtand gerathẽ möchten. Dannenhero ſie heu ⸗ 
( gf Tags noch nichts vnderlaſſen / vnd allerhand meiſter⸗ 
liche Kuniſtſtůͤcklein vnd Griff herfuͤr ſuchen / die wuͤrckliche 


- 


Ivollziebung dard urch zu hin dertreiben / der gaͤntzlichen mei-| 
en 


ung / wo moͤglich / 
qg6nglich zu herſchlagen. Ich verhoffe aber / wir werden 
wol dargegen vertnittelſt Gocelicherhilff/ welcher nach ſet 


wuͤnſchtes Gedeyen beſcheren wolle / alletſeits gehorige 
mirrel an hand zu r wiſſen / bevorab da vnſere In⸗ 
ten cee ende gerichtet / als allein deſi K6- 
nigreichs heyl zu befoͤrdern neben ſonderbarer vergnügung 
doͤnigs / vnd Wolfahrt meiner aͤlteſten Tochter. Eben⸗ 
neſſiges verſehe ich mich / was die ander anbelangen thut / 
auff ſeiten Engellands / darvon ihr in obvermeleem ewerm 

Schreiben / ohne ztweiffel auch auß neydiſchem bedencken 
ewerer fridhaͤſſigen Rathgeber / die wenigſte meldung nicht 
thut. So viel die Streit mit Navarꝛa betrifft / verſehe ich 
mich ebenmaͤſſig / zu foͤrderſt vnd ehe wir mit bemeltem Heu⸗ 
rathen weiters fort ſchreitten alles dem Koͤnig zu Ehren / 
auch ſeinen Inderthanen zu gutem / vnd behaglichem wol⸗ 
gefallen guͤtlich auff ein Ort zu bringen / wo nicht zuvorn: 
Iwill doch ich bey diſer Gelegenheit kein fleiß noch Sorg ſpa⸗ 
ren / die Gerecheigkeiten / Grentzen / vnnd anſehen Franck. 
mich / als truͤge ich hierinn nicht gebührende fuͤrſorg / falſch⸗ 
\lich antſagen / dis Haͤnd noch werden auff den Mund le⸗ 
gen vnd ihre ettele klagen / darauff ſie ſich hierinn vermeint⸗ 
lch ziehen / widerzuffen müſſen. Aber was ſag ich ſie het- 
ten ſchon vor lengſt gern ſehen moͤgen / damit nur jhre Ein⸗ 
bildungen die Oberhand behielten / daß wir mit dem Ko- 
nig in Hiſpanien zerfallen / vnd gegen einander zu Feld la- 


ber deß Kongis meines Herꝛn vnd Sohns beyſtand / wie 
auch meinem anſtalt / bey juͤngſt vorgefallenem Handel zu 
Montferꝛat ſich zu beklagen / an ſtare da ich fuͤr mein gehabte 
bemuͤhungen Lob vnd Danck erwartet. Sintemal jeder- 
maͤnniglich bekant / was mein Oheim der Cardinal von 
Mantna (dem ich ſampt ſeinem gantzen Hauß / angeſehen 
ſeine trewe wolmeinung gegen Franckreich / vnd vnſer na⸗ 
hende Geſippſchafft / mit Gnaden ſonders gewogen) an je 
rey etwas ergetzung ſeiner muͤhe zu genteſſen / daß dieſel⸗ 


ge der Koͤnig / mein Her: vnd Sohn / vnd ich / jhme wegen 


eines trewen beyſtands / erſprießlicher hilffe / vnd auß wah⸗ 


A |derzett/ſo lang vns die Büͤrden deß Königreichs ein ſoles 
dammen dorffen/ was man auß ſchuldigkeit vorgenom̃en / 


ende in gefahr oder verkleinerung geſetzt / in gebſihrende be⸗ 


vorgangene Tractation ſolcher Ehe 
warheit gantz vnd gar vngemeß. Man leſe aber nur den be⸗ 
ermirtelſt Go 6 richt vnſers Abgeſandten / vnd erinnere ſid) der zufaͤlle / die 
nem gnaͤdigſten Willen vnſerm Chriſtlichen vorhaben er⸗ 


E hat jhn aber nachgehends / nach dem er geſehen / wie ſehr ſel 
biger den ſeinigen abbruchig (welches dann Franckreich ein 


fich mit den Venedigern verbunden / vnnd vmb ſelbiger vr- 


reichs allerſeits dermaſſen zu erhalten / daß die jenigen / die | 
ſbemeltem gemeinen Nutzen zugethan / vnd geneigt / ſo haben 


abbruch thun / vnd ſelbigen ich ſchwaͤchen moͤchte / widerum̃ 
auffgehaben vnd in beſſern Stand mochte gebracht werden / 


gen / da — brechen fie vrſach gleichſam vom Zaun vs] C 


Zanck ſuchen / vnd jhr eigene begierden Franckreichs Wol⸗ 
fahrt vorziehen. Aber was erdichtet man nicht / wz publicirt 


nigs Diener / die bey mir taͤglich in Geſchaͤfften ſind / vnd jh⸗ 


rer Freundſchafft herꝛuͤhrender Dienſtleiſtungen / im ſchwe⸗ 


ndẽ nothfall / danckbarlich ertheilet / auch noch hinfuro je- 


zulaſſen / gnaͤdig tu continuiren gemeint ſein / dann ich wie 
jhr wiſſet verpflichtet bin / die getrewe Dienſt allen andern 
vorzuziehen / daß auch / wann ich mich hierin anderſt verhiel⸗ 
te / jhr mit recht billich der erſte ſein wurdet / der mir ſolches 
zu vngutem deutete. Geſtaltſam ich die jenigen gleichfalls 
nicht gnugſam ſchelten kan / die da tadlen oder wol gar ver⸗ 


die ſachen nemlich daran Franckreich ſo mercklich gelegen / 
den newen anſpruch der Venediger / wegen ernewerung jh- 
rer verbuͤndnuß mit den Grabuͤndeern betreffend / wie ſelbi⸗ 
ges durch den Koͤniglichen gewalthaber / ſo bey angeregten 
| Bundeen ſich zur zeit auffenthielt / gebuͤhrlich angebracht / 


ehe vnd zu for derſt deß Koͤnigs Namen vnd Hochheit deren 


rathſchlagung zu ziehen / vnd gleichſam auff die Wag zu le⸗ 
gen. Wollet doch vmb Gottes willen vernuͤnfftiglich zu ge⸗ 
mich fuͤhren / zu was zweck der ſchaͤdlichen vndanckbarkeit 
gegen dem gemeinen Nutzen dieſes Koͤnigreichs die privat 
Affecten / die jenigen ſo vnſer anſtellungẽ bey ſolcher Hand- 
lung ſchimpfflich außlegen / ab der rechten Bahn abfuͤhren. 
Dann ſie wollen / dz ich die ſchrancken allerhand vernünffti⸗ 
ger vnd hochbedencklicher vrſachen / wie viel auch an dem⸗ 
ſelbigen dem Konig vnd ge ntzem Reich gelegen / weit vber- 
ſchreite vnd jhrem wahn beypflichte / entweder beſagtem ge⸗ 
meinen Nutzen zu heuchlen / oder aber nur allein damit ſie 
hierdurch vmb ſo viel mehr anlaß haben moͤchten / beruͤhrte 
verbuͤndnuſſen mit Spanien je lenger je weiter in geſuchtes 
mißtrawen zu ſetzen / gerad als hielte vns einig vnd allein die 
betrachtung deß Spaniſchen verluſts darvon ab / dz wir er⸗ 
meltem gemeinem Nutzen nit willfuͤhren / ſondern angereg⸗ 
ter Verbuͤn dnuß alſo hart anhiengen / welches jedoch der 


nach der erſten Verbuͤndnuß mit den Venedigern / dieſen 
Grawbuͤndtern zugeſtanden / ſo werden als dann die klagen 
die hierinn wegen meiner verꝛichtung ergangen / wol nach⸗ 
bleiben. Es hat wol der abgeſtorbene Koͤnig / hochloͤblichſter 
gedaͤchtnuß / den erſten Bund warhafftig gut geheiſſen / es 


mercklichs gekoſtet) nicht wenig gerewet / bevorab da er hie⸗ 
beneben wargenommen / in was verwirꝛungen vnd grauſa⸗ 
mes Elend diſe Nation geſtuͤrtzt worden / deren gedaͤchtnuß 
ſich von tag zu tag erfriſchet / ſo offt ſie die vnvberwindliche 
Feſtung */ welche jhnen der Graff zu Fuentes, demnach ſie 


ſach willen / auff die Grentz jhres Lands gleichſam vor die 
Naſen gebawet / mit Augen anſchawen. Jedoch damit man 
ſpuͤren moͤge / mit was Gnaden der Koͤnig / mein Her: vnd 
Sohn / vnd ich / nach dem Exempel deß jünſt verſtorbenen 
Koͤnigs / hochloͤblichſter gedaͤchtnuß / vnd deſſen Vorfahrẽ / 


wir die anordnung verfuͤgt / daß die bey erſter Verbuͤndnuß 
auffgerichte Capitulationes vberſehen / vnd alſo / was da⸗ 
rinn dem jenigẽ Bund mit Franckreich getroffen / in etwas 


deßhalben dann der Herꝛſchafft Abgeſandter mit deß Koͤ⸗ 
nigs Raͤthen ſich zu vnderꝛeden haben wird. Diſe verhand- 
lung / lieber Oheim / kan mit keinem Recht vertadelt vnd fur 
böß geſcholten werdẽ / als allein von den jenigen / ſo mit fleiß 


man nicht / meine Regierung außzuſchreyen / vnd deß Koͤ⸗ 


ren obligenden Aemptern getrewlichſt abwartẽ / dardurch zu 
verleumbden? Wir ſehen klaͤrlich wie hefftig man an dieſel, 
ben ſetzet / damit in verſchonung meines Namens im ſchrei⸗ 
ben / die verweiſſungen / mit melchen man ſie beladet / in der 
that auff mich fielen. Da doch niemand in abred ſein kan / dz 
das Koͤnigreich auff den heutigen tag nit in wunderwiriger 
Gluͤckſeligkeit bluͤhe / vnd daher die / ſo ſolches bedienen / nit 
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Das dritte Buch /d 


viel mehr Ehr vnd Lob als einige Verweiſung verdienct: 


| ptern die fie tragen / jhre Sorg aber / hergliche Trew vnd 
muͤhſamer fleiß můſſen den Titel deß Ehrgeitzes vnd begier- 
de auff ſich nemmen. Geſcyt daß ſie tadelhafft weren aller- 
ſcies / ſo betrifft der fehler gewiſſe Perſonen / hat ſich nun / 
lieber Oheim / jemand vnder jhnen ſo weit vergriffen / daß 
er entweder ſeinem tragenden Ampt nicht der Gebühr ab⸗ 
gewartet / oder euch ſchuldige Dienſt niche geleiſtet / denſel⸗ 
ben halt ich viel mehr ſtraffens als Entſ 


jhr viel mehr Vrſachen haben werdet / euch wegen der Ehr / 
{ſo ſic euch jederzeit erwieſen / vnd dann deß Dienſtes / den ſie 
euch bey dem Koͤnig / bey mir / vnd ins gemein / erzeigt / zu 
beruͤhmen / als ſie vor ſolche / wie ihr ſie abmahlt / zu achten. 


ten / daß ihr / auß all zu groſſem mißtrawen ewers habenden 
glaubens vnd gewalts bey mir / vnd meiner Ehrenguͤnſti⸗ 
gen Meinung gegen euch / ſo viel Jahr meiner Regierung 
habt laſſen / vorvberſtreichen / vnd mir jhre Handlungen / 
da ihr ſelbige dem gemeinẽ Nutzen ſchaͤdlich erkennet / nicht 
entdeckt gehabt: Darauff ich vermittels ewers Raths / gu⸗ 


Ehrerbietung / ſo ſie gegen meinen Gebotten vnd ewrer per⸗ 
ſonen erzeigen / vmb ſo viel / das allein vns zu gchorſamen/ 
der aufferlegten Buͤrden ſich zu entladen / vnd den gemeinẽ 
Nutzen zu befribigen / ſie jhre Aempter frey von ſich ſelbſten / 
gleich auff mein erſtes wincken / mir widerumbvberanewor- 
{tet haben wuͤrden / aller maſſen gegen mir / auff ewer ange- 
hoͤrte Klagſchrifft / ſie ſich abſonderlich vnd offentlich erklaͤ⸗ 
ret / dz ſie doch bereit / auff die erſte abforderung / ſo jhnen auff 
meinen Befelch angekuͤndet wuͤrde / gutwillig abzutretten. 
So würde ich gleichfalls duræ conditionis, vnnd meine 
Macht ſehr eng geſpannet ſein / wann mir die Hand / lang- 
wirige mit geſpuͤrter Trew geleiſtete Dienſt mit Gut vnd 


juditz) gebuͤhrlich zu wider gelten / ſolten geſchloſſen werden. 
Lieber woltet jhr euch auch / was die / ſo euch dienen / belangt / 
in dergleichen Schrancken einſperꝛen? Ihr gebt vns zwar 
zu erkennen / das ewer Vorwendungen vnd Meynung von 
dieſer Reſtriction weit abgeſondert / darumb es dann deſto 
vnbillicher von euch / wo jhr andern hierinn die Freyheit ab- 
zuſtricken vnderſtundet. Ferners kan ich nicht verneinen / 
daß nicht dem Konig viel vertraͤglicher geweſen / wo wir zu 
den Reichsgeſchaͤfften einen Rath / welcher allem mit ewerer 
Perſon / vnnd andern Fuͤrſten / neben den Amptleuten der 


„6 * 


Kron were beſetzt worden / angeordnet hetten. Wer hat aber 


ein ſolches hoͤher gewuͤnſchet als ich? Wer hat ſich hicrinn 
hefftiger bearbeitet als eben ich? darzu mir in Warheit von 


ä EE 


fer zhr euch anjetzo mit dreſem ſubjecto vnd der Confuſion 
berührten Raths / damit jhr deß Koͤnigs Diener vnd 


— 


diente Ehr / der Nutzen / die ergetzlichkeit vor die gehabte mu⸗ 
he in jhrem tragenden Ampt ſein? Zum wenigſten ſolte man 
jhre arbeit / jhren fleiß / jhre trew weit beſſer ertant / vnd alle 
Sachen warhafftig beſſer angeſtellt haben / jr ſollet euch er⸗ 
innern / daß / nach dem ich geſehen / dz ich zu | 
Reformation angedeuten Raths auß mangel beyſkands 
nicht gelangen moͤgen / ich vor gut angeſehen / dz die jenigen / 
denen die Ampts vnd Rentereyderwaltung obligen / bißwei⸗ 
len in ewerem Hoff erſchienen / bey euch Raths fic erholetẽ 
vnd mir anbraͤchten zum Zeugnuß / in was achtung jhr bey 
mir / vnd was vertrawens ich zu euch in allen dingen trage. 
Ihr ſeid aber dieſer Ordnung bald miid worden / alſo das 
jhr ſelbige nicht habt mogen fort ſetzen / vber das hat man 
euch meinen Rath in verweſung der Provinciẽ für boͤß vn⸗ 

derſtan den einzubilden / als vergliche ſich meine gegenwart 
nicht mit der ewerigen / vnd verminderte etlicher maſſen den 


* 


re: Ich muß wol geſtehen / das ich in den Geſchaͤfften dem 
Koͤnig zu gutem etwas zu eyferig / wer kan mir aber darinn 


dieſe Leut find veraltet in gemeinen Geſchaͤfften vnd Aem⸗ 


ldigung wlir- 
dig. Ich weiß aber daß ſie ich anders verhalten / vnd daß 


Nichts deſto weniger ſo will ich mein Klag gegen euch rich⸗ 


te Vorſehung verſchaffen moͤgen / vnd verſichert mich die 


Ehr (doch ohne deß Konigs vnd gemeinen Nutzens Præ⸗ 


allen ſehr geringer beyſtand geſchehen / vnd gleichwol behelf⸗ 


giment nur deſto fuͤglicher außruffen moͤget / ſoll diß die ver-þ 


eduction vnd 


A 


C 


D 


Bullion zu arꝛe 


E 


F 


% 


Reſpect der euch gebührt / welches wir fuͤrwar nicht lieb we⸗ II 


deſi vierdeen T 


jhr ſeit ? Darumb lieber Oheim / dem gemcinen Nugcn 
zum beſten / ſoltet Ihr beim Konig vnd mir verblicben ſein / 
ewere Qualitet / als eines fuͤrnemſten Fuͤrſten deß Geblůts / 


horet worden / vnd hette man euch / ohn andern beyſtand als 
allein der Gerechtigkeit vnd Warheit ewerer betdeiſung/ge, 
aubt. Dannenhero ihr in der that vnd Warheit erk andt 
nd erfahren hettet / da meine meinung gegen dem 
Nyugen/ſelb1 

weit oberrreſfe d an⸗ 
gezogenem mittel der General Staͤnde / damtt (bigr bey 
altem herkom̃en / darinn einem jeden gebührende Sicher vñ 


funden haben / es hette jeder mögen erſchemen / vnd dem Ko 
nig / auch gememem Mugen / vnder dem ſchutz ſeiner hohen 
Ma. vnd Gerechtigkeit / wie ſelbige von aller maͤnniglich er⸗ 
wartet vnd begert werden ſollt / ſchuldige Dienſt erweiſen. 
Doch nemet wahr / das vnder dem ſchein in genere vor di 
Staͤnde geſuchter Frey⸗ vnd ſicherheit / nicht etwas in Weg 
geworffẽ werde / dardurch angeregte verſamlung zerſtrewet 
vnd zu nit gemacht / vnd alſo wider ewer erwarten vnd vor⸗ 
haben / de gemeinen Nutzen zu Natheil / ein Miß geburt fol⸗ 
gen möchte. Die jenigen die ſolche Stůl vii Baͤnck in Weg 
wuͤrffen / wuͤrden nichts deſto minder ihnen die gedancken 
ſchoͤpffen / als were der gewinn auff ſeiten ihrer Parthey nit 
gering / in dem ſie die Gemuͤter der Menſchen mit hoffnung 
beſagter Verſamlung zu vorhin eingenom̃en vnd allbe 1 
ſerfuͤllet / vnd kuͤnfftige Reformation eingebildet / da nun fel 
bige nachmals gleich nit erfolgt / vnderlieſſen ſic jedoch nit, 
die allgemeine 


chuld der Interꝛuption andern auffzulegen / 


e 
man diß Orts / rſon deß Herzogs von 

| * wie ſelbi eMegrung an [ op 
eingebildeter vnd falſcher Wahn / voller Liſt vnd auß ehe 
ciefſen Boßheit herꝛũ hrend / alſo kan ich mir nunmehr bun 
kuͤnfftig in andern Sachen / gleichfalls die Rechnung wol 
machen / di es an dergleichen Argliſtigkeiten vnd erdicheun 
gen / ſonderlich auch / wo man zu erwehnt er verſamlung de 
Staͤnde einen eingang machẽ můſte / keines wegs managen 
würde / derwegen jr wol wachen vñ nothtuͤrfftige verſchung 
bey guter zeit thun moͤget. Ich kan aber nit wol glauben / 
mein Vetter der Hertzog zu Longue ville ſolte außgebeh 
haben / als hett ich ihm verbotten zu ſeinem Gubernament 
zu verꝛeiſen: es iſt war nicht ohn / das ich jhn gebeten 


zuſtand der Guardien / vñ befeſtigung der oͤrter ſelbiger dand⸗ 
ſchafft / in gewoͤhnlicher form zuberathſchlagen / vnd heit e 
ſich ja viel mehr zu beſchweren vnd zu beklagen gehabt / w 
ich von ſolchen Sachen hinder jhm gehandelt / dermaſſen di 
ich viel groͤſſer vnd erheblichere vrſach habe / mich ab ihm zu 
beklagen / in anſehung er / als er nach etlichen 7 — 1 
einwürffen / mir endlichen / ſich begerter maſſen allhie noch 
lang r vngebührlichen ſtunde vor 
vns ſich hinweg verſtolen / vnd dardurch gleichſam der gan ⸗ 
zen Welt bezeüget / wle ein groſſes mißtrawen er in meine 
Trew geſetzt / welche doch Gott lob / biß daher noch keinen le⸗ 
bendigen Menſche hinderg angen: dannenhero erfolgt / nac 
dem mir vork orten / wie eben am ſelben tag ſeines Abſchieds 
der Hertzog von Vendoſme mit jhme Herijogen von Lon⸗ 
gue ville ein langes Geſpraͤch gehalten / darneben viel vnd 
mancherley redẽ / wie er vorhabẽs / auch ſchon allerſeits dar⸗ 
zu ſich bequemer hette / ſich / wie der vorige /hinderwerts auß ⸗ 
zudrehẽ / mir angebracht wordẽ / hab ich vor rahtſam er ach. 
tet ( auß vorſorg wegen ſeiner wolfahrt vn Reputation auch 
vornemlich weyland dem Koͤnig meinẽ Hermn hoͤchſtloͤli⸗ 
cher gedaͤchtnuß / zu jm̃erwerenden ſchuldigen Ehren) jn 
in ſeinem Loſamẽt / in Louure oder Koͤnigl. Pallaſt zu Pa⸗ 


. 


2 


— 
* 


horſam / darein ich jn allbereit ſich Fare ſahe / zu bewaren / 
welches er gleichwol vbel erkant vñ iſt fuͤrwar ſein fehler vn 
vberſehens hierin viel mehr / als an andern zu tadeln. Ihr 
verſtehet die Vrſachen / die jhr etlich mal vorgebracht ihne 


verhoffentlich beſſer beyſpringen / als eben jr / ein ſolcher wie 
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anzufſagant 
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hette euch allen Glauben vnd anſehen ertheilt / jhr weret ge⸗ 


egen allerley Stands nderbare Perſon 
Lag wuͤrdet mich zu Verſamlung vnd an; 


Frey heit zugelaſſen / erhalten worden / mehr dann willig ze, 


wann ſie ſchon die einige vrſach. Vermehret bey mir den 


etliche Tag noch allhie zu verziehen / mich mit jhm vber dem 


. 


* 
; 
| 
j 


riß / zubehaltẽ / zwar zu keinẽ andern ende deñ jn vorm vnges| 
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| ſere Zahlwolqualificirete von Adel / in den Provincien hin 


, auf 
[vor 


der Hiſtoriſchen Continuation Steidani. 


anzuklagen vnd zu ſchelten / diß geſchahe aber zu der Zeit vñ 
in ſeiner Ju ſ — Ig 
en thut / 


imlich hoch ſich belauffen / bald widerum mag 
werden / daß der geſtalt der Rath / der von dem 
hrertheil angenommen / ckreich nutzlich ſein wird. 
tg iſt auch von dem jenigen Gelt zu ſagen / das zu 


vnd wider / ſind voͤn mir erhaben vnd befoͤrdert worden / als 


zu deß verſtorbnẽ Koͤnigszeiten / ich hab anſehnliche Com 


pagny Soldaten vnderhalten Die verkauffung vnd ver- 
thewrung der Aempter vnd beſchweriingen deß Koͤn. Hau⸗ 


daher allerhand Mittel geſucht vnd verſucht / die Haupt⸗ 
vrſach angezogener Vbermaß gaͤntzlich abzuſchaffen / vnd 
auß dem Weg zuraͤumen. Etliche Collegia haben ſich wi⸗ 
derſetzt / ſo jhnen ſonſten den gemeinen nutzen ſehr hoch vnd 
mit eyſfer angelegen ſein laſſen. Ihre Argumenta die man 
der Wag deß particular intereſſe abgewogen / haben 
dißmal vnd bey vorfallender gelegenheit ſtadt gefun- 


den / zwar nicht mit meinem willen / ſondern auß noth / ich 
bin deß gerroͤſten verſehens / wir wolten diſer eingeriſſenen 
vnordnungz / welche beruͤhrtem Stand nicht minder ſchaͤd⸗ 


vor gewiß / das viel mehr Perſonen auß allen Staͤnden 
weit erhebliche vrſach haben (ſich jhres gegenwertigen Zu · 
ſtands halben zu ruͤhmen / als den jenigen lieb iſt/ die durch 
mittel deß betrug vnd gewalts fie vnderſtehen auffzuwi⸗ 
ckeln. Viel beweinen vnd beklagen ſich etlicher gewiſſen 
extraordinari Commiſſionen / vnd der Saltzſtewer / die 
wol wiſſen / das erzehlte Aufflagen in meiner Regierung 
vmb ein merckliches moderirt oder gelindert / vnnd der 
groͤſſer theil angezeiater Commiſſion revocirt vnd wider⸗ 
ruffen worden: fie ſchmiden ſolche klagen / vnd werſſen ſie 
gleich ſam einem jeden vors Geſicht / mehr denſelbigen die 
Augen zuverkleiben / vnd bey jhnen Glauben zu erwerben / 
als das ſie jhnen mit eruſt angelegen ſein lieſſen / dieſelben 
zu troͤſten. Diß iſt nur ein ſpizfündiger grieff / hre Intra. 
den vnd Renten zu ſtaͤrcken / doch bin ich der troͤſtlichen hoff⸗ 
nung / es werden die verſtandigen ſich wol hüten / damit ſie 
an diſem ſtein nicht vbel anlauffen / das gedaͤchtnuß deren 
in vergangenen Buͤrgerlichen Kriegen empfangener wun- | 
den / Jammer vnd Elend / iſt noch all zu friſch / vnnd lebt 


noch in eines jeden Hertz vnd Gemuͤthern. Wie dem al⸗ 


len / mache ich mir gantz keinen zweiffel / es wird die jenigen / 
ſo ſich hierzu auß eingebilter hoffnung einer vermeinten 
Reformation vnnd allgemeiner erquickung haben laſſen 
bewegen / ſolcher vorgenommene weg ſehr bald gerewen. 


ſaußgebreit haben / da fie aber manchmal nicht ohn wider⸗ 


ſſes vnd der Provincien anlangend / ſind ſelbige bey meiner - ie gleichwol mir mit vnrecht zuzuſchreiben anmaſſen ) als 
zeit nicht eingefuhrt worden / ſondern erkenne vnd empfin⸗ 
de das vbel gnugſam ſo darauß erfolgt. Derhalben ich biß | 
| Hauſer vnd verwanthen nicht verſchonet wird: welches jhr 
G dann vnd die jenigen ſo euch hierin beyſtehen / werdet innen 
werden / es wird abek doch nicht eh geſchehen / bis jhr euch in 
jhren Nahtſchlaͤgen dermaſſen werdet verwirꝛet haben / daß 
jhr euch ohn ihren Danck vnnd erlaubnuß / nicht wider 


Sendſchreiben koͤnte vor Augen ſtellen / waß weyland der 
verſtorben Kanig / mein. Her? / hoͤchſtloͤblichſter ge daͤchtnus / 


außlegen / wie hefftig mit ewere vnd der anderen Fuͤrſten / 


lich / mit rath vnd hilff ernanter general Staͤnde / wol er⸗ 
ſprieß lich abhelffen. Von den andern / das iſt / dem dritten 
Stand / will ich jetzund nicht reden / in erwegung derſelben 


welche bey euch ſich enthalten / vorſtehende Vngnaden vnd 
H kuͤnfftige boͤſe Zuſtaͤnde / deren jhr in fort ſetzung ſolches 
vnfugs / darein man euch geſteckt / keines wegs moget gev- 
mangel mir zur zeit noch verborgen / als ſo viel ich auß jiings| briget ſein / angelegen. Ihr proteſtirt vnd bedingt euch / lie⸗ 


Es werden die Geiſtlichen / die ſich durch der gleichen ver- 
borgen gelegte Fallſtrick fangen laſſen / mehr denn gnug⸗ 
ſam empfinden / daß jhnen vorgezeigte Mittel. zu anderm 
nicht dienlich / als allein dem endlichen vndergang vnnd 
Zerſtaͤrung jhrer Orden vnd die Catholiſche Religion 
deſto baß zu befoͤrdern. Aber ewere Klag die Sotboneybe- | 
treffend / lieber warauff iſt doch ſelbige gegründet? Man 

hat in dieſem ehrwürdigen Collegio ein vnordnung be⸗ 
trieglich eingefuhrt / dardurch ein ſpaltung anzurichten / 
nicht allein bey dieſer wuͤrdigen Geſellſchafft / ſondern auch 
in der gantzen Catholiſchen Kirchen dieſes Koͤnigreichs: 
Ich hab mich derſelben ernſtlich widerſetzt / vnnd deß Koͤ⸗ 
nigs vnd meine Authoritet eingewendet / zwar mit nichten 
zu dem ende / jhre zertrennung damit zu ſtaͤrcken / ſondern 
vielmehr ſelbige durch gute erweiſungen vnnd Oberkeit⸗ 
liche vermahnungen / guͤtlich beyzulegen vnd den Lauff zu⸗ 
ver hindern. Was habt jhr nun an dieſem vornemmen zu 
tadlen / vnnd in vngleichen verſtand zu ziehen? Es kan 
ſolches niemand vor boͤß ſchelten / als allein die jenigen 
ſo bey angedeuter trennung vermeinen ibren Nutzen zu 
ſchaffen / geſtalt ſie ſich dann zum offternmaln deren argliſti⸗ 
gen gbraucht / die ſie ſelber angeſponnen vnnd allenthalben 


ſtand gehoͤrt worden. Ich hab allerſeits mit miiglichſtem 


fleiß gekaͤmpfft vnd mich bemuͤhet / ſelbige eingeſchleiffte zer 


ſpaltungen / ſo vil jch nemblich davon bericht eingenom̃en / 
gaͤntzlich hin zulegen. Vnd jch weiß das die jenigen / ſo vns 
anklagen / als hetten wir ſelbige erꝛegt / ſelber die Anſtiſſter 
geweſen ſind / vnd noch taͤglich newes erdencken / ſelbige ſo 
wol vnder deß Koͤnigs Vnderthanen / die zur vermeintlich 
reformixten Religion ſich bekennen / zu erwecken (welches 


vnder den Catholiſchen ſelbs / darin gleichfalls keiner Für⸗ 
ſten vnd gewaltigen deß Koͤnigreichs / ia auch jhrer eygenen 


koͤnnet außwircken vnd abſondern. Wann jch euch in eim 


hierüber prognoſticirt vnd geweiſſagt / ſo wolt jchs euch gern 


ber Oheim / das ihr hierin / ſo viel erwehnte Reformation 


| 2 allgemeinen Klag verſtehe. Das weiß ich aber 
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1 11614 199 Das dritte ——— vierdten Cheils 200|1.6.z 
durch qugelaſſene Mel vñ — — A | Aempter vnnd der Ampeleuce / ſo ſolche bedienen / 
— woltet: Ich will glauben maſſen offent lich zu ſchmaͤhen / ehe dann jhr mich aller umb⸗ 
ſy alſo beſchaffen / ſchet 3 das| ſtaͤnde in particulari zu forderſt berichtet / wiewsl jeder- 
man euch nicht vb erreube argers zuthun / vnd vber alles ei⸗ mehr dann klaͤrlich bekand / daß ihr mich damit 
nen Zwyſpalt im Koͤnigreich anzurichten / welche ohne viel mehr / als ſie meinet. Deß gleichen ſolt jhr keines wegs 
ſonderbare verſtattung der Authoritet mit nichten zugeben / das vnder den Staͤnden eniſichn / ſpal⸗ 
kan gut geheiſſen werden / daß man es niche mit Reche vf- — — erheben / auch 
fentlich einen Krieg nennen moge / dardurch dann der |die verwaltung ſchmaͤhlich auß getragen werde. —.— 
| Kiniz allerſetts ſich entgegen zuſeyen gerungen wurde. [|< ab meiner beklagt / welche heut 
Diß hieſſe fur die zerſtbrer + rs die Trom-| B den jenigen / ſo —— — die Frucht zu 
meten blaſen / eine Art deß Kriegs / ſo aͤrger dann tie Nugen erhaben / V 6 mee awd. 
Waffen / einflihren vnd anfangen / vnd alſo an ſtatt dem I zu meinem beſten vñ Friden — 9 nun mehr bey vier 
Reich wol zuthun / deſſen Zertuͤtttung zu befoͤrdern. Ich [ganzer Jahr / tlüglich vnd glů aba neee 
{che in die crew defi hochedlen Adels / der allezeit ſeinen] ſcherley —— — erp. 
Konig vnd deſſen hohes anſchen zu verfechten / ſein Blut gen zu —— 
reichlich verg dſſen vnnd daran gewagt / ein ſolches vertra⸗ lichen St StandondAde y ſanipt den Inwohnern de 
ſwen / daß derſelb / vntrachtet mit was liſtigen Griffen vnd vnnd gememem Volck / inſonderheit aber die ——— 
eben Neitzungen man ihn gedencket abzuführen / ſſchafften vnd alle Beampten / zu Widerwillen zu bewegen 
in ſchuldigem Gehorſam beſtaͤndig verharren werde: Ich vnd auff zuwicklen. Sie wollen außtrucklich die beſchloſſi⸗ 
will auch meinen Sohn zu erkantnuß vnd vergeltung — C ijne Ehe verhindern / dar durch die — deß Frieden 
trewen Dienſt vnd Wurden anweiſen vnd auſferztehen/] [zu berauben / vnangeſehen jhr ſel ber troffenen Hey 
nach dem Exempel deß Koͤnigs hochloͤblicher — raths Tractat gut geheiſſen vnd wh po 
ſeines Vatters / welcher durch hil deß Adels / nechſt Him [bigen nit zu zulaſſen / in dem ie deþ Kinigs Byderehanen 
liſcher Gnaden ſeiner eygenen Tugend / Franckreich vom ſ vnd vnſere benachbarten / darvber zu eyſſern bewegt / vnd zu 
Schiſſdruch Burgerlicheu Kriegen erloſer hat. Die Stat [demſeiben Ende ! den Heurath —— elland tra. 
dee eee enen en Srl erde 1 
ren / n er ichen. a zum aͤrgſten / dit- 
Dann fb — ir ihren offenciich vnnd heimlich vorge-| ſelbigen den Koͤniglichen — — auſſer 
nommenen berrieglichen en alſo verborgen nicht Koͤnigreichs / nach deß Koͤnigs meines Herꝛn / hoͤ 
_ werden / daß die vnd Inwohner gedachter D cher gedaͤchtnuß noͤdtlichem abltiben / biß hiehero —— 
hinder das Liecht fuͤhren laſſen. Hierumb ich zu vn 
—— Gebott verwarnen laſſen / daß ſie ich ja in guter 
hut —— maͤchtigen Perſonen ſich einzutringen vnd 
jhnen Geſeye aufzulegen / keinen eingang geſtatten. Sinee- 
mal der 2 mein Here vnd Sohn / vnd Ich / jhrer ſi⸗ — or — ae" — ewertwe⸗ 
cherheit andere Fürſehung nicht zuthun wiſſen / als durch <enjugeſtelcen Schreiben oder Sendbrieſf / den jhr hin vnd 


uff / der ſich das diß mit nichten der rechte 


| f fuͤrſehung ich weiß / 
m / das jhr beyyflichten werdet: Angeſehen ſelbe 
nicht beſchehen jemands dardurch iu beleidigen / ſondern 
vor vnbillichfeit vnd vberfall zu beſchuͤtzen / de- 
chutz iu leiſten ſchuldig bin. Aber warumb dringet — 
—— ves A deſi Ritters von Ven ⸗ (fol 
doſme beim Koͤnig / da ihr doch wiſſet meine verordnung in ſchen Rach . 
dieſem fall / jedoch ſoll er vber etliche Monat nicht auffge haben ( 6 
halten werden / ſo wird man jhn im namen deß Koͤnigs ab⸗ | 
ordnen / vnſerm H. Vareer dem Bapſt vnd dem H. Stul 
den gehorſam anzupræſenttren / welchen der Koͤnig/ bey an ben. Darauß dann ohn 95 
trettung der Regierung / zn offeriren ſchuldig / vermeint jhr F nichts ſuchet / dann durch die Propoſicion e 2 
ſonften von 1 — gegenwart beym ſamlung einem jeden die verbinden / vnd li 
18 525 — No ey ny beuch nun wol allein [zu bereden / das ich ſampt denen ſo dem Konig — 
die ſolchem anhalten bewogen ha nen / offterwehnte Berſamlungzuriick zoͤge / da wir doch ſe! 
ben mochte / wiſſetjhr doch/daſ mir vnverborgen/ wer f. | [biger mehr als all andere begirig ſind: Bud bin der geit 
geweſen / vnd wo hmauß die vornembſte Rahrgeber dieſer] ſten zuverſicht / daß wir dem Konig vnnd Reich zu Dienſt 
| ke hops oor —— 3 _ ge-| [vndwolfahre/gleichfals mehr außrichten / als andere. Hie⸗ 
rumb/ lieber Oheim / iſt euch angelegen / daß der Konig vnd 
ich / auch alle deß Koͤnigs from̃e Diener vnd gettewe Bn- 
derthanen / glauben daß ihr angeregte Neformatton / durch 
—— — — — 
liches zu würcken / mit wahren trewen . 
Gottes willen ewern 
gweiſfel der jenige / den ihr 
nungen viel mehr erhalten 
ſben wird / zu gemei nem def 
der geſtalt eben ſo wol — — | 
= | 1 
ſoldde H| 


m bereichen — rs 
Leztlich eee — der Land 


ihrer trew / vnnd t mir krafft — — — Han EEY 1: 
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202 


ich nochmals an meinem O 


nung vnd Regiments 
Ran "o: Marti iſt ein junger Print zu Heidelberg 
14. ns. Martij iger Printz zu Heidelberg 
Churfuͤrſten Friderico V. mit ſeinem Gemahl der 
cheigſten Princeſſin auß groß Britannien 
nach getaufft / vnnd wegen 
| ien Fur Chriſtian zu Anhalt 
n Abgeſandten / die Herꝛn Staden der ver⸗ 
Henrich Friderichen von 
t dem Rhein iſchen / Schwaͤbiſchen vnnd 
eyß zu Gevattern geſtanden / vnd der Na⸗ 
men Fridericus Henricus ihme gegeben worden. Zu ſeiner 
rt / fo den 1. Januarij zu mitternacht vmb 1. vhrn be ⸗ 
{iſ folgenden Sontag nach verꝛichter Predigt vnd 
Danckſagung das grob Geſchuͤtz zum z. mal loß gebrand / 
vnd dar wiſchen mit | 
auch abends das ſchieſſen beneben dem Fewrwerffen der⸗ 
| ls vermeint / das 


yonNewburgein| 


vom Ch 
ochdurchleu 
groß Britann 
einigten Niderland neben Printz 

Naſſaw / 
Fraͤnckiſchen 


maſſen wide worden / das vil 
es naturlich gedonnert vnd gebl 

Ala vmb den 18. Marti der Fuͤrſt 
s von Düſſeldorff nach Lüttis zum Churfuͤrſten von 


N 
F | 
f | 
| 
{| 
L 
ö 
: 
: 
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jhr F.G. mit ſo vil Perſonen ais im geliebt 
fall er es mit Marggraffen Georg 
halten ſolt / deſſen vngeacht / hat der 


ſolt) ſondern auch auff derſelben vor- 


den andern ein 


hauſ ein gekehrt / nit erſchemen wollen / vnder deſſen als jhr 
G. die Reyß nach Lüttig continuirt / hat der Printz von 
andenburg Stadiſch Kriegs volck in 400. von Moͤrs 


mit 22. Sceigleicern vnd vier Petarden / die Stat vnnd 
Schloß Di dorff vberfallen / vnd allein ſich bemaͤchttgen 
wollen: Weil aber der tag zu fruͤhe angebrochzgn / vnd die 
Wacht ſolches jnnen worden / fad fie wider vnverti<ter 
ſachen abgezogen. Ob diſemAnſchlag/iſt def Pfaltzgraffen 
von Newburg daſclbſt hinderlaſſen Gemahl ſehr erſchro⸗ 
cken / die Burger aber haben alle Statt Schluͤſſel wider zu 
ſich genommen / vnd ob diſem Exempel alle Start in Guͤl⸗ 
chiſchen Landen / ſonderlich die Statt Cleve vor ſolchen 
Vberfaͤllen ein wachend Aug gehabt / deßwegen ſie au 
vom Pfaltzgraffen von Newburg durch ein Edict ſolgen⸗ 
den J ts gewarnet worden: Demnach jetziger Zeit 
die Laͤufft allenthalben gefaͤhrlich / in maſſen jhnen vnver⸗ 
borgen ſein wird / was vnlengſten vor ein gefaͤhrlicher vnd 
vn verantwortlicher Anſchlag auff die Fuͤrſtliche Reſideny 
Düſſeldorff vorhanden geweſen / dahero dann billich ein 
wachendes Aug zu haben / damit nichts widerwertiges 
fur falle / welches jhm / den Vertraͤgen / Reverſalen vnnd 
dem kuͤnfftigen rechtmeſſigen Succellori, ja den Landen 
ſelbſten zu vnwiderbringlichem ſchaden vnd Nachtheil ge⸗ 


ſen bey zeiten zu erinnern / gnaͤdiglich be fehlend / das ſie ſei 
nem geſtellten gnadigen Vertrawen / vnd jhren gele: ſten 
pflichten nach / die Staͤtt in guter Verwah rung / auch deſte 
ſtaͤrckerer vnd fleiſſiger Wacht halten / zu pr æjn ditz deß hier. 
nechſt erkandten techtmeſſigen Succeiloris, niemand bey 
ihnen auſſhaleen oder etwas verhengen wollen. Ynd da 
ne von wag 3 94/9. wh Anſchlaͤgen vnd vorhaben etwas in 
Erfahrung bringen / ſhin ſolches bey Tag vnd Nacht be⸗ 
richten ſollen. 5 
16 Als nach abſchaffung deß Bacchori vnd efnſczun« 
deß Bethlehem Gabors etliche fact iones in Sibenburge: 
ſich eraͤug · t / in dem den entleibten Batthori ein Theil / der. 
— — 4 pings 1/ zu rechen vorgenommẽ 
wie dann zu Mediſch etliche / fo darzu geholfen / von einen. 
Thurn herab geſtuͤrtzt worden / theils lieber Rom. Kenſerl 
Ma. verpflichtet ſein wollen / durch deren Raht vnnd bey 
ſand etliche Ort / vnd darvnder die Feſtung Huſt von Ker 
ſeriſchen eingenommen worden / der mehrerth il aber den 
Betlehem Gabor gehorſam vnnd vnderthaͤnt {> ſich er 
[zeigt / derenthalben hat der Tuͤrckiſche Keyſet nachfolgent 
Schreiben an die Stand in Sibenbuͤrgen mit einem Chi- 
auſen abgeſertigt: Vornemme vnnd loͤbliche der Natien / 
ſo an JES V Maqglauben / vornemme Staͤnd in Siben⸗ 
bürgen der Saͤchſiſchen Nation / GO T T woͤlle euch in 
vnſerer Trew erhalten / nach dem euch diß vnſer großmaͤch⸗ 
tigſt vnd gnaͤdigſt Schreiben vberantwort / ſolt thr wiiſen/ 
das von der Zeit an / jhr vnſern in Gott ruhenden aͤltern vn⸗ 
ſern Durchleuchtigſten Porten / Gehorſam vnd Trew ge⸗ 
leiſt / vnnd vnder vnſerm Durchleuchtigſten Schug allzeit 
geruhet habt / vnd da jhr jrgend von einem Feind ſeit vberzo⸗ 
gen worden / vnd noht gelitten habt / eit ihr kommenſolchen 
durch vnſere groſſe Macht abzutreilben / wie zuvor die Teut⸗ 
ſche Tat iũ euch mit allerhand plagtribulirt / ſeind zuvertrei⸗ 
bung derſelbigen dem Botſchtay vnſer maͤchtiges 
Kriegsheer zugeben worden / alſo das jhr vom Teutſchen 
Joch durch vuſere e ſeit > arg 
worden / vnd etliche jahr vnder dem Boeſchkay in r 
ruhe gelebt / nach ableibung aber deþBorſhkay if der Bat⸗ 
thort ewer Fuͤrſt worden / der hat nach ſeinen ichẽ lũ⸗ 
— gelebt / vnſern Gebotten niche gefolgt / vnnd vber die 
eutſche Tyranney das Joch vber euch ſchwerer gemacht / 


ſolches nun vns zu ve babt ihr jczigen ewern 
Fuͤrſten den Wo Babor zu vnſerer 
Durchleuchtigteit Portẽ abgefertigt / nach dem derſelb an⸗ 
kommen / hat er nach notturfft ewern Zuſtand vns 

hen gebẽ / damit jhr nun vom Tyrannen 

det / haben wir von gweyen 


vnſere ſt arere 
| macht abgeordnet / vnd ſcieſhr alſo nach S O Tres Gnade 


un der Statt Guͤlch / darin idr F. G. in ein Wirte, 


erfordern / vnd Nachts zeit durch den Oberſten Schweichel geht uräck. 
| 


— MS * F » » W ko. cio. t —: or ww 


reichen moͤchte / alſo habe er nie vnderlaſſen konnen / ſie deſ⸗ 
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Der Brandenbur⸗ 
giſchen Anſc1 10 
Gu Dijſeivort? g 


Statt Eleve wird 
vom Fürſten von 
Newburg gewars 
ner. 


Turck ſchreibet an 
die Stand in Sis 
benbürgendẽ Beth 
lehem Gabor v4 
treffend. 1 


* 


iin 


. 


; * 2 


16 14.203 erdeen Theyls 204/16 a 41 $6 
wider in aliicfliche Zeit kommen / vnd wie ewere tage wegen A lem gehorſam oder / ich einiger guten Affection gegen den 
E deß gaben bench pte nſter geren, en jp jeg ledige] |Tenrſchen würden vernehmen laſſen / das ſie ohn alle gnad|/ | 

vnd iſt der Batthori leicht vnd fein vertilget worden. Ob⸗ ſolten daran gezogen werden. Bmb Lippa aber vnd Ge. 
bemeldrer Gabor aber / als er an vnſerer Durchl: Porten neo / welche zwo Jeſtungen nochmahln bey Keyſerlicher 
kommen / vnd ſich zu vuſernFiiſſen gedemuͤh igt / haben wir] |Mayeſtat geh alten / haben ſich gegen dem Frihhling vil Tar r 
ihn durch vnſere großmaͤchtigſte befehl / deß Fürſtenchums [tary vnd Tärck en gelsgert / vnd auff die Beſahitiig gelau⸗ 
wirdig geaM / zů diſem ende / das ihr ſaͤmpelich hm entge⸗ ret / vnd als theils auff ein Anſchlag außgefallen / 


| nzichet- euch vnderwerffet / ſeinen worrengehorchee/vnd| |ſind ſie vom hinderhalt der Tircken vmbringervt 
1 (Rinen Naheen folge wie auch vorigen gehorſam / vnd treu porden// derwegendie Oberſten darin / ein —— 
forrſchet/ damit jhr in vnſerm hellen Tag ſuler vnt fridli B 


len abgeferriger / vnd vmib mehr Vole vnd Huff atige-| 

N 5 Sad * 4 e A. F 7 bf 32 22 Ty g a 
anderer Hanſee Starte tur one, Wieser ede 16 uf 
[$eit in Confederation der Ger eral Staden begeben wollen: case, 


cher Ruhe pflegen koͤnnet / an jetzo aber / da Sibendürgen 
wider von Teutſchen ſoll angefochten werdẽ / hat ewergürſt 
vnſer get rewe Bethlehem Gabor an vnſereDurchi:Poreen 
vns erinnert / derowegen weil obgemeldtes Land neben an⸗ et St b "i 
dern Laͤndern vnder vnſerm Schutz iſt / vnſerm Groffuts} Als nun ſolches der Churf. vonSachſenrfahren/hareres 
ſtenthumb vnd Koͤnigl. Würdigkeit verpflicht / haben dem⸗ ihm ſehr mißfallen / vnd deßwegen nachfol endes Schrei ; ber Chu Y 
> nach wir den Baſſenvon Themeswar vnd Erlawver Bees ben an Keyſerliche Mayeſtat abgehen laſſen / deroſelh Dr 1 
1 gen / ſo vor einem Jahr in Sibenbuͤrgen geweſen / vnd al-| ben ſollt er vnd rehinigſt nicht bergen / wie dus ihm kurt Mere, 
lem Kriegsvolck / wie auch den Weyvodenin der Wala verruckter geit / der. würdige Her: Chriſtian Wilhelm / 4 — 
dey Mandata geſchickt / das ſte in Beteitſchafft ſein / jhnen C [poſtultrter Ertbiſchoff uu Magdeburg / Primas in Ger) al 
ernſtlich befohlen / nichts zu vberſehen / ſolt jhr derwegen vn fmanien / Marggruff zu Brandenburg / Sein freundliche 
ſſerm getrewen Bethlehem n e ee | = ies — een 995 mode 175 
vnnd nicht eines Fußſtapffen breyt auſſer ſeines wiſſens / geſtalt vnlangſt die alte Statt Magdeburg in ein 
8 Hen nd ſeinem Rahe fol- Confederation vid — mit den vnirntn Seq 
gen / deſſen zu einem gewiſſen Nennzeichen / haben wir euch] den ſich eingelaſſen / welches Ihm nicht align allerley n 
vnſern Großmaͤchtigen vnd verſigelten Brieff zuſchicken nachdencken vervrſacht / ſondern auch darfür / ds 
wollen / befehlen vnd bieten euch ernſtlich / das ſo bald vnſer . Eryftiffe nicht zuträglich 
| ]Chiauſ der Mannhaffte Huſant Chiauſch mit vnſerm ſſondern vilmehr nach cheilig 8 rihnfreund⸗ 


Brieff zu euch angelangt / diſem vnſerm befelch folg zu lei lich erſucht / an Ihr Keyſert· Se 
den, dns ba dle Tausche Halden durch heimliche oder oͤf⸗ B [hen zulaſſen vnnd dieſelbe vmb Sta wehnter Cor 
fentliche Prarticken euch wurde infeſtiren / vnd ewer Frey ferderation / auch das der Raht vnnd Bur gerſchafft S. 
heiten Sibenbuͤrgen zu zerꝛuͤtten ſich vnderſtehen wurden // hinfuͤro ſchuldigen gehorſam vnd Reſpeet erweiſen moch 
| bor⸗ en / vnderthaͤnigſt znerſuchen. Nun hab er gleichwol dieſe] 
erden in teinen weg. Nachrichtung von S. L. F 

Start Mag 

Mayeſt. 


bey jhm nit ſindẽ / was die S deburg bewogen / oh 1 
C 
; in ſo t außſehen nfœderg aſſen / 1 
dardurch S. L. zu anderfi Sedance vrſach geben wird. E 1} WM 
Wann dann auß oberzehltẽ vnd andern Motiven S Ler 1 
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; alſo geſchrieh en / er habe von 
richtung erlangt / welcher geſtalt / ſie ſich mit freinbden 
| laͤndiſchen Skanden in einſonderbare verbün 


befelch nach kom fer deration vid verſtaͤndnuß eingelaſſen haben ſollen / wel⸗ 
Tara drawer def men / (6 ſolt jhr von vnſeriti grimmigen Zorn zerſchmel-] ſches er gern dahin ſtellen / vnd die Brſachenſs ſie bewogen 
. $en: Jnſunima Sibenbiirgen iſ + 3g in vnſexr] in jhren werth vnd vnwerth beruhen laſſen wolle / nun ſeß er 
* {gchorchen. Tertni vere. eno erzogen / von wem [doch zur zeit nicht berichtet / ob mie bewilligung vnnb vor- 
es woͤlle / (6 leiden wirs keineg wegs nit / derowegen ſo gebt wiſſung der Romiſcheri Keyſerlichen Majeftar vnſers al⸗ 
auff diß alſo acht / damit ihr vnſerm befehl nachkomlich er lergnãdigſten Herren ſie dißfals gehandelt vnd verfahreri/ 
funden werdet / vnd ſo viel zut nach richtung diſem vnſerm . dann ſoll jhr Mayeſtet als das hoͤchſte Haupt vbergangen / 
| verſiegelten Brief} gaͤntz lich phi gebet; - Nachdieſem|H vnd ber geſtalt hindangeſezt ſein / ſo haben ſie leicht zů er- 1 
| hat der Tlürck in Stebenbuͤrgen vor vieler Beampten vnd achten / wann ihr Mayeſtet deſſen gruͤndlich berichtet wer- | 
© Richter Hauſerein Spieß eingraben laſſen / mit anden den ſolt / das ihnen ſolches nicht zu Keyſerl. 1 4 
tung / wann ſie deß Bethlehem Gabors Befehl nicht in al⸗( dern yielmehr zu Vnglimyff vnd verweiß gereichen dorf 
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ſauffgerichtet haben / der bißhero zwiſchen S. L. vnd jhnen 
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te: Er koͤnne auch an ſeinem Orth dieſe vnnaͤhtige Con⸗ 
fœderation vnd Verbuͤndnuß keines wegs ihm gefallen 
laſſen / vnd weil ſeine hochgeehrte vnd in S Ott ruhende 

ahren / aller hocdloͤblichſter vnd Chriſtmilteſter Ge⸗ 
daͤchtnuß / wie auch nicht weniger er dieſe Statt allezeit 
nad vnd guts erwieſen / auch noch nicht gern wolte / das 
derſelben vnd gemelter Buͤrgerſchafft vngelegenheit zuge- 
togen werden ſolte / als hetre er auß gnaͤdigſter trewer ſorg- 
fuͤltigkeit die Nohtturfft zu ſein erachtet / inſonderbarer be⸗ 
trachtung / das niches anders dann eines Stands verbit⸗ 
terung vnd andere vngelegenheit zwiſchen ſeinen Freund⸗ 
lichen lieben Vettern / Bruͤdern vnd Gevattern / deß Ertz⸗ 
biſchoffen zu Magdeburg L. vnd ihnen auß dieſer vnnoͤhti⸗ 
Eorfcederation erfolgen / vnd zu anderer beſorglichen 
Meuterey vnd Vnruhe vrſach geben wird / dann ſolten ſie 
mehr berührte Verbuͤndnuß zu dem ende eingangen vnd 


| 
| 


fuͤrgefallen. a Yruungen vnd Differeng halben etwas thac- 
liches wider S. Loder dero Ertzſtifft vorzunemen/ſo haben 
fie leichelich zu erachten / das er neben andern Cbur-vnd 


FFuͤrſten S. L erbvereinten verwandnuß vñ Nachbarſchafft 


halben niche verlaſſen / ſondern viel mehr auff alle zutragen⸗ 


Chur ⸗ vnd Fuͤrſten ſich anberwerts inte rponiren / vnd zwi⸗ 


1 gbjuſtc, 
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6 J | you 
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auſgch# 


| ſein / S. £ wird jhnen einige newerung nit aumuthen / ſon- 


; Nat meß / ſo bald zu beſcheben moͤglich / expediren: ſolches habe 
iche er ihmen 


oh | ver2eiſ.r. | 


{en S. L. vnd jhnen / Handlung pflegen werden / ſo wolle 
er ſich verſehen / ſie werden ſich dermaſſen accommodiren / 
damit der glimpff bey ihnen verbleibe / vnd man nicht vr⸗ 
ſach hab / ſich diß fals vber ſie zu beſchweren / hingegen ver- 
hoffe er / ſeine deß Ertzbiſchoffs L. zu aller Bill ichkeit werde 


dern die gravamina den Rechten vnd der Billichkeit ge⸗ 


trewer ſorgfaͤltigkeit entdecken wollen / nicht 
zweifflendſie werden S.. hinfůro allen ſchuldigen gehor- 
ſam vnd Reſpect erweiſen. Auff diſes Schreiben hat Keyſ. 
Maieſtat die Statt Magdeburg von der Büͤndnuß mit 
den Herten Staden abgemahnt / derhalben auch nach der 
zeit der Statt Braunſchweig Geſandten vnverꝛichter ſa⸗ 
chen auß den vereinigten Niderlanden nach Hauß wider 


18. Vmb diſe zeit hat Johannes SigiſmundusChur⸗ 
fürſt von Brandenburg nachfolgendes Außſchreiben we⸗ 
gen Reformation der Neligionaußgehen laſſen : Es haben 
nit allein zu jeder zeit fromme vnd Gottsfoͤrchtigt Obrigkeit 


of lib. 3 


Nider(4nd(s, 
Hiſtorien/ / 


Herzog Johann Friderich zu Ugniz vndBrieginAn.1601. 
Ifolg / hinder ſich verlaſſen / ſondern es weiſet vns vnder an⸗ 
dern Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden / vngeachtet deren gar vil 
fen / dahin / das auch vns in vnſern Landen die Anordnung 


jedes Orts / als jhrem Ampt eygentlich zuſtaͤndig erachtet 
dahin zuſehen vnd zutrachten / wie das vnnoͤtige gezanckvnd 
diſputirẽ auff den Cantzeln / ſonderlich aber da man ſich an- 
dere Kirchen / jnner vnd auſſer Reichs / denen ſie jedoch zu 
Richtern niemals vorgeſetzt / mit herben / ſcharpffen / bittern 
Worten / ja auch wol mit allerhand anzuͤglichen Zunamen 
vnd affterꝛeden zugleich antaſten / zu taxiren / zu verketz ern / 
vnd auch gar zuverdam̃en / duͤrſtiglich vnderſtehet / vnd der 
Chriſt lichen Keb zwider anmaſſet / dardurch der gemeine 
Mann nur geaͤrgert / der Kirchen aber nur geſchadet / vnd 
deren erbawung mercklich verhindert wird / abgeſchafft / vnd 
auß der Kirchen hinweg gethan wiirde / in maſſen andere 


pel vnd Gedaͤchtnuß / weyland Churf. Auguſtus zu Sach⸗ 
ſen in Anno 66. die Hertzog: n zu Braunſchweia vnd Luͤne⸗ 
burg in An, 562. im Namen der ſaͤmptlichen Niderſaͤchſi⸗ 
{en Kirchen / Churfürſt Chriſtian der 1. zu Sachſen / vnd 


alle hoch loͤblich ſter Gedaͤchtnuß / andern zu rühmlicher nach 
dern auch die jenige vergleichung / welche wir diß fals mitan⸗ 
hiervnder / ſo ſich zu deß Herꝛn Lutheri Lehr bekennen / getrof⸗ 
vnd vorſehung zuthun / damit allenthalben gute beſcheiden⸗ 


beit vnd Moderation von vnſern Geyſtlichen auff den Can. 
teln vnd ſonſten / ergernuß / verwirzung der Gewiſſen / vnd 


de Falle mit trewer Aſſiſtentz beyzuſpringen / ſchuldig ſein: 
ſ vnd nach dem er ſich berichten laſſen / das in weniger zeit 


altere Exempel zugeſchweigen / deſſen ein lob würdig rem 


B 


C 


| 


D 


E 


G 


nachtheilung der Kirch zuverhüten / gebraucht vnd geführet 


| ha 
A werden moͤchte. Hat derowegen ein jeder gut zu erachten 


wie ſchmertzlich es vns zu Gemuͤt gangen / das nun eim aft 


nicht zubeſchuldigen ) vnd zwar von ſolchen / die darzu nicht 
auß einem beſondern Eyſer zur Warheit Gottes / ſondern 
vielmehr auß Ehrgeitz / Vermeſſenheit vnd Hoffart ange⸗ 
fuͤhret / die auch noch darzu / wann es zum treffen kaͤme / wol 
am wenigſten darzu zureden wiſſen ſolten / oder auch / ob ſic 
nur ein Gewinſtlein hiervon hinweg zutragen wliſten/ ſich 


ſie die Ehr bey den Menſchen lieber als bey GO TT haben / 
ſo viel ſchreyens / verdammens / laͤſterns / ſtuͤrmens vnnd 


|ſten betrůben / denſelben wehe thun / vnnd das Muͤhtlein 
weydlich erkuͤlen / die Gallen dapffer außgieſſen / vnd vnſern 


locken vnd gelaͤchter anrichten moͤchte / vnbetrachtet deſſen / 
das man ſich ſelbſt hierdurch / vnd ſeinen zuhoͤrern / nur den 
zorn GOctes weydlich haͤuffen vnd vber den Halß ziehen 
würde / ohn alle {ham vnd ſchew getriben worden. Dann 


dern / daun ſie will nicht / das die jenigen / ſo da im Funda- 
ment deß Glaubens mit vns einig ſein / vnd allein durch die 
Barmhertzigkeit G Ottes / vmb deß hochthewren verdienſts 
vnſers einigen Erloſers/ Mitlers vnd Seligmachers Jeſu 
Chriſti / vnnd alle ander Mitler dnd Helffe r weit hiervon 


ſcheltens / darvnder auch zum oͤfftern wenig in acht ge ⸗ 
nommen / ob man wahre oder vnwahre / auff der Cantzelſ 
geziemende ding vorbraͤchte / nur das man fromme Chri-| 


geraume zeit von etlichen ( dann in geſampt haben wir euch 


1 


allgemeinen Feinden / den Jeſuiten vnd Bapiſten ein fro⸗ 


es vnde rweiſet vns die. H. Goͤttliche Schrifft weit eines an. 


geſondert / vnd außgeſcheiden / ſelig zu werden feſtiglich ver⸗ 
trawen / auch neben vns am Evangelio Chriſti arbeiten 


ſtreiten vnd kaͤmpffen / vnnd darumb von den allgemeinen 


anhang / vnzehlich viel Verfolgungen außgeſtanden vnnd 


digkeit vielfaltig vergoſſen / auß der Chriſtlichen Gemein. 
ſchafft geſchloſſen werden ſollen / auch befihle ſie nit weniger 
gantz ern ſtlich / das das jenige / was ſtreitig / nit durch ver. 
tehrung der Wort vnnd Calumnien (welches ein engent 
liche art deß Teuffels iſt) nicht durch hoͤren ſagen vnd fal 
ſche gezeugnuſſe / argliſtiger verkehrter weiſen / ſondern auf 
ſattem Grund Göttlichen Worts geſtrafft / vnd widerleg 
werden ſolt. Sie gebeut auch weiter / das ſolches aller 


Feinden vnſerer wahren Religion / dem Bapſt vnd ſeinem 


erlitten / auch noch taͤglich außſtehen vnd erleyden / ja au | 
jhr Blut vmb ſolcher Erkandnuß willẽ / mit ſonderer frew⸗ 


wol gar zum Bapſtumb erklaͤren doͤrffeen / darumb das 


- 


—B . . _tt.  af 


a » 
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Gedult / vnd mit hertzlicher erbawung gegen die Irꝛigen, 


gehen vnd geſchehen ſoll / darumb dann ein jeder leichtlich 
die Außrechnung bey jhtu zu machen / wie weit die jenigen 
ſtuͤrmende Clamanten / deren oben erwehnung geſchehen, 
deß rechten Wegs verfehlen / vnd was fie endlich vor ein 
vnertraͤglich Vrtheil / als welche ic viel mehr vber die Ge- 
muͤter der Menſchen zu herꝛſchen / als der Kirchen Gottes / 
mit gutem Exempel vor zugehen / angelegen ſein laſſen / da⸗ 
von tragen vnd haben werden. Vns aber / als der von Gott 
geſetzten hohen Obrigkeit dieſer Land / welcher nicht weniger 


die auffacht auff die erſte / als auff die zweyte Tafel der ze- 


hen Gebott Gottes zuſtehet vnd gebüret / will in allweg ob⸗ 
ligen / damit wir vns ſolcher ſchweren Suͤnden nicht theil- 
hafftig machen / vnſer Ampt hierbey zu gebratſen. Setzen 
ordnen vñ wollen derowegen (vber das allbereits ewer eins 
theils in der Perſon beſchehene / von euch aber in acht ge⸗ 
nom̃ene vnderſagen) das jhr / den euch anbefohlenen Ge⸗ 
meinden Gottes / das Wort Gottes lauter vnd rein / auß 
den Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen Schrifften den vier 
Haupt Sy mbolis, der Augſpurgiſchen verbeſſerten Confeſ⸗ 
ſton / vnd deroſelbn Apologien / vnd ohn alle verfaͤlſchung / 
vnd etlicher müſſigen / vorwitzigen vnd hoffaͤrtigen Theo⸗ 
logen / die hierdurch den primatum in der Kirchen / vnnd 


x4 |brachiam ſeculare geſucht vnnd affectirt / ſelbſt erdichte 


Gloſſen vnd newe Lehrformulen / vortraget / viel Seelen 


mit Chriſtlicher Lieb / ſanfftmuͤtigen Geyſt / Freund lichkett. 


nicht aber mit zancken vnd laͤſterlichen ſchmaͤhlichen Wor 
ten / zum verderben vnd vndergang der ſelben Irꝛenden / zu · 


dadurch dem Herꝛen Chriſto zuführet / vii euch allein Got-| 


tes Ehr vnd der Leute Seligkeit zu befoͤrdern / beſſer dañ biß 
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hieher geſchehen / eyfferig angelegen ſein laſſet: Da hingegen A 
aber alles — vnnd laͤſtern anderer Kirchen / die euch 
doch nicht anvertrawet / die auch einiges Irꝛthumbs / wie 
recht durch ordentliche Erkandtnuß noch nie vberwunden/ 
gaͤntzlich einſtellet / flichee vnd meidet / vnd ſolche mit keinen 
ſectiriſchen Namen außruffet / dann wir moͤgen Gewiſſens 
halben dieſen lenger nicht zuſehen / noch hierzu ſtill ſchwei⸗ 

gen / ſondern ob wir vernemmen werden / das einer oder 
mehr vnder euch / wer auch der oder die weren / keinen auf 
genommen / diß vnſer ernſtliche vnd G Ottes Wort gleich B 
formige Gebott noch ferner verꝛaͤchtlich vberfahren wuͤr⸗ 
den (welches vns dann nicht verborgen ſein ſoll) moͤgen 
ſich dieſelben nur vor gewiß verſehen / das ſie alſo balb nach 
Hoff erfordert / vnd jhnen daſelbſt vnſertwegen gebürende 
vorhaltung geſchehen ſoll / vnd ob als dann auch noch keine 
verbeſſerung zuverſpuͤren / er en dlichgar abgedanckt / ſeines 
Dienſts erlaſſen / oder auch mit andern vnnachlaͤſſigem 
ernſt / dem verbrechen vnd ſeinem ver dienſt gemeß / angeſe⸗ 
hen werden ſoll. Wie dann auch wider den oder die / ſo 
alſo von vns erfordert / ſich nit geſtelleten / das vorgenom-}C |: 
men werden ſolle / dadurch er oder ſie wol zum Gehorſam 
ſollen gebracht werden koͤnnen. Wir moͤgen auch wolge-| 
ſchehen laſſen / vnd iſt vns gar nicht zu wider / ob etwa der⸗ 
gleichen vnzeitige Eyſferer vnd Zelscen vnder dem Hauſ-| | 
fen gefunden würden / die da vermeinten / das jhnen durch 
diß vnſer Chriſtliches wolme inendes Edict ihr Gewiſſen zu 
eng eingeſpannen würde / das dieſelben ſich nach anderer 
gelegenheit vmbthun / vnd ſich auſſer halb vnſers Churfuͤr⸗ 
ſtenthumbs vnd Gebiet / an ſolchen Orten niderlaſſen / da 
ihnen ſolch vnchriſtlich wuͤten / toben / ſchaͤnden / ſchmuͤ⸗ p 
hen / laͤſtern / verteuffeln vnnd verbannen / anderer Chri-] [ſtel vnnd Ev | 
ſten vnd ihrer Mitglieder / nachgeben vnd zugelaſſen vnd  [vnndzum Tert nemmen. In dieſe verenderung haben 
daruͤber ihres Lohns von G O TT u ſeiner zeit gewereig] Igleichwol die Landtſtaͤnd vnnd ſonderlich Preuſſen gar 
ſeyen. Fernerſetzen vnd wollen wir auch / ob jemand vnſe⸗⸗ nicht willigen wollen / ſondern Ihr Churfuͤrſtliche Gna 
rer Geyſtlichen / darumb er dieſem vnſerem Gebott gehor⸗ den Ihrer gelubde die fle gethan / das Land bey der Aug 
ſamet / von andern friedhaͤſſigen deuten angetaſtet / durch ſpurgiſchen Confeſſion zu erhalten / zum fleiſſigſten erin] 
Predigten oder Schreiben / ſich mit ihm in Streit einlaſ⸗⸗ nerrt. E 0-31: 5.5 280 HD. 
ſen / provocirt / vnd angereitzt würde / das derſelbe dahin 5 19. | Vmb dieſe zeit iſt in Spanien ein Hol andiſcher Ev | | 
gegen / ohn vnſern beſondernvorbewuſtvnd vrlaub nicht Schiffwann ben welchem vor dem gemachten Anſtand nur Kan jute | + 
anfahen / weniger aber einigen ſtr eit mit jemanden erheben / x: ein Pſalmenbuͤchlein gefunden / vnnd damahln gefangen un S. | UW 
ſondern viel mehr ſich am gezeugnuſ ſeines Sewiſſens vnd [worden/ aber mit behendigfkeic ſic wider loß gemacht /fo bes. 
das er an den beymeſſungen / jhme von andern vnruͤhigen [gends aber in newlicher zeir vnder wehrendem Trebes wi 
Geiſtern bezeigt / vnſchuldig ſey / genuͤgen laſſen ſolle Bnd] [der dahin gefahren / vnd ſich auß Krafft deſſelben keines vn⸗ 
ſetzen darauff allen zweiffel hindan / das wie wir diſs vnſer 


hinde | fals weiter beſorge / alsbald dutch die von der Jnquiſicion 
offen Mandat auff anleitung Goͤttlichen Worts / allein den Jnquiſi 


ſen Zum 


* 


auffs new n / vnnd ungeachtet die Herꝛen General 


Frieden / Ruhe / Einigkeit vnd erbawung der Kirchen / in 
denen vns von GOTT anbefohlenen Landen / bey dieſen 
letzten vnd gantz gefaͤhrlichen kaͤufften vnd Zeiten / da det 
Rom. Antichriſt mehr als zuvor nach der wahren Chriſten 


Staden vor jhn beym Eryhergogen / vnd derſelbig foͤrter 


bey dem Koͤniz in Spanten bitelich intercedirt vnd geſchni ⸗ 


ben / eben ſo wol durch gemeldie von der Inquiſition zun 
Fewr verdampe lebendig verbrand wordẽ / def Schiſſmans 


F |verwanche haben ſich deſſen zum offcern auffs hoc ge 

den Herin Staden beklagt / vnd ſo blurdiirſitge gel 

at zu recht / vnd neben andern den Spaniern zu Nach vnd 

nachtheil in Weſt Indien / ſon derlich da ſie noch tein Im. 
perium hetten zu ſchiffen / zu erlauben / weil auch etliche 

Hollaͤndiſche Schiff ſchon im Freto Magellanico und in 
nova Guinea newe Meerhafen / Landſchafften vnnd Oer⸗ 
ter entdeckt / auch deßwegen vmb ein beſondere Freyheit 

dahin zu handen / bey den Herꝛen Staden angeſucht / als 
ſiſt hicrauff nachfolgend general Privilegiam ediert wor 
den. Wit die General Staden der vereinigten Nidex-[Frevheltfirdi 


0 
2 


Blut duͤrſtet / zuſuchen vnnd zu befoͤrdern / offentlich an 
ſchlagen / vnd Maͤnniglich verkündigen laſſen / alſo werde 
fic auch ein jedweder vnder euch zu erhaltung Friden vnd 
Einigfelt/ zu abwendung alles Ergernuß vnd zum ſchuldis 
gen gehorſamb / in betrachtung deß Gebotts deß Apoſtels 
Pauli / mit welchem er einem jedermann det Obrigkeit ge- 
borſam zu ſein / damit er nicht erfahren doͤrfft / das ſie das 
Schwert nit vmb ſonſt trage / anermahnet vnd beſihlt / ge⸗ 
fliſſen erweiſen / vnd vns zu vngnaden wider ſich / vnnd die 
ö Schaͤrpffe zugebrauchen nit bewegen / daran vollbtingen 
fie / was viſit gnaͤdiger vnd zugleich endlicher Will nnd 
| Meinung iſt / welches wir gegen euch in gewiſſer gefaſten 
ſzuverſicht deß ſchuldigen gehorſams in gnaden zu erkennen 
1 die Halten anerbietig. Diſes Auſſ@reiben iſt publicire worden den 
im Brandenbur-| 24. Februarij vnd ſein hierauff ſo bald die Artickel der ne⸗ 
tat und gen, wen Religion pub licirt worden / wie folgt. Erſtlich alle 
dert worden, Bilder ſollen auß der Kirchen gethan / vnd abgeſchafft wer⸗ 
Mczeran. lib 31:1 den, Zum 2. die ſteinere Altar / weil ſie auß dem Bap- 
dcn torten. ſtuni ſciti/ ſollen zu grund geriſſen / vnd ati ſtat derſelbenein| lerlen frembder Schifffahrten / Meerhafen / ca en / 
fol. 5. 6.7. fe. hölzerner Tiſch geſetzt / mit ſchwartzer einwad biß auff die] vnd Oerter / ſo vor dieſem noch nicht ent deckt oder Schiff⸗ 
| Erden / vnd wann man das Abendmal halten will / mit ei⸗ xz [haſft geweſen / zubegeben / vnd aber von etlichen Kauſfleu- 
nem weiſſen Tuch bedeckt werden. Zum 3. alle Tafeln / ten vns fuͤrbracht / das ſie durch Gottes gnaͤdige Hllff vnd 
Erucifix vnd Gemaͤlde / weil fie auß dem Bapſtuinb her ¶ Beyſtand / mit groſſem Fleiß / Mühe / Gefahr vnd Koſten / 
ruhren/ ſoll man gantz vnd gar abſchaffen / vnd an ſtat der [ſolches ins Werck jurichten geſinnet / das fie verhoffeten / 


a 
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oder hören nit zuthiſſen / 


# * 


entdeckung vnd durchſuchung al⸗ 
. — 
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orb, Chur- vnd Fuͤrſten ſie darvon abgemahnet / die Cleviſche 


„ 
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ein guten nutzen dieſen Landen daher zugewarten / wo fern A 
les vns belieben mochte / ſie zu prtvilegiren / zu befreyen / vnd 
[zu begnaͤdigen/ das ſie die Straſſen / Meerhafen / Land vnd 
Derter / ſo ſic erwann von newem erfinden vnnd entdecken 
werden / allein vor ſid) mochten haben zu befahren vnnd zu 
gebrauchen auff ſechs mahl / zur Necompens vnd erſtat⸗ 
tung jhres angewendten vnkoſtens / vnd erlittenen Muͤhe 
vnd außgeſtandenen gefahr / mit verbietung / das niemand / 
weder dit ectè oder per indirectum, dieſelbe Straſſen / 
Meerhafen / Land oder Oerter / zugelaſſen ſein ſolte / zube⸗ B 
fahren / zubeſuchen / vnd zugebrauchen / zuvor vnd ehe die | 
obgedachre principal Erfinder vnd Entdecker ſolcher Oer. 
ter / die begehrte ſechs Reyſen gethan vnd verrichtet hetten: 
Demnach wir dann in er wegung deſſelben befunden / das 
ſolch jhr vornemmen / wie obgemeldt / dem Wolſtandt 
der vereinigten Lande faſt fuͤrtraͤglich / loͤblich / ehrlich vnd 
dienſtlich / wir auch die Schifffarten allen vnd jeden diſer 
vereinigten Niderlande Einwohnern frey vnd gemein zu⸗ 
ſimachen geſinnet / als haben wir allen vnd jeden der verei⸗ 
[nigten Niderlande Einwohnern / in ſolch jhr bitt vnd be. C 
geren zu conſentiren / vnd ſie zubefreyen beſchloſſen: Verwil⸗ 
ligen auch vnd befreyen hiemit Manniglich / das alle die 
jenigen ſo etwan einige newe Straſſen / Meerhaſen / Land 
vnd Oerter hinfliro entdecken vnd erfinden werdẽ / die ſelben 
einig vnd allein fuͤr ſich zubefahren vnd zugebrauchen / oder 
zubefahren zulaſſen / auff vier vnderſchiedliche mahl vnnd 
Reyſen Macht haben ſollen / alſo das niemand anders di- 
recteè oder indirectè ſolche newe entdeckte oder gefundene 
Fahrten / Straſſen / Hafen / kaͤnder oder Oerter ſoll moͤgen 
auß den vereinigten Niderlanden fahren oder gebrauchen / D 
zuvor vnnd ehe die erſten Erfinder vnd entdecker ſolcht vier 
. [Reiſen ſelbſt gethan vnd verrichtet haben / oder ver:ichten 
haben laſſen / bey ſtraff der Conſiſcation vnd verlierung al- 
ler Schiff vnd Guͤter / damit ſolches machte veruchtet wer 
den / beneben einer ſtraff von ooo. Niderlaͤndiſchen Du⸗ 
caten fuͤr die erſte Erfinder vnd En decker / ſolcher Schiffar⸗ 
ten vnd oͤrter / jedoch das obgedachte Erfinder / nach verzich- 
ter erſten Reyſe vnd jhrer widerkunfft / innerhalb 14. tagen 
ſchuldig ſein ſollen / vor vns zu erſcheinen / vnnd aller jhrer 
verꝛichtung vnd erfindung wegen / bericht zuthun / damit 
wir auff empfangenen bericht / nach gelegenheit der Di⸗ 
ſtantz oder weite erkennen mogen / in welcher zeit ſie die ob⸗ 
gedachte vier Reyſen verrichten ſollen / welches aber doch zu 
keinem Præjuditz oder abbruch vnſern vorigen Privilegien 
vnd zulaſſungen gereichen ſoll: Wo fern aber auch entwe⸗ 
der auff eine zeit / oder innerhalb einem Jahr / eine oder 
mehr Compagnien oder Geſellſchafften ſolche newe Fahr⸗ 
ten / Straſſen / Lande / Meer hafen oder Oerter zugleich ſin⸗ 
den oder entdecken mochten / dieſelben ſollen zuſammen di- 
ſes vnſers Privilegij vnd gegebener Freyheit / mit einander 
genieſſen / vnnd im fall einige diſſerentz oder miß verſtand 
auß diſem vnſern Privilegio entſtehen ſolte / ſoll dieſelbe al 
lezeit von vns erkant vnd entſcheiden werden / darnach ſich 
ein jeder zu richten. ? | 
20.  Vmb dieſe Zeit hat das Mißtrawen vnd Diffe⸗ 
kentz / zwiſchen beyden Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz 
Newburg ſehr zugenommen / alſo das etliche Potentaten / 


Stande vnd Ritterſchafft haben deßwegen einen newen 
Landtags ſchluß gemacht / vnd ſich ſon derlich verbunden / 
gegen die Poſſidirende Fuͤrſten in allem ſich neutral zuhal- 
ten / auch kein Cont riburion zugeben / biß ſie einen gowiſ- 
[ſen Herm herzen / haben beneben an Erg bertzogen Alber- 

tum / Churfuͤrſten von Colln vnd die Hetꝛn Staden ſol⸗ 
licitirt / vnd begehrt / ſich in diſe Sach nit zu miſchen / ſon⸗ 
dern diß falls beyde Jürſten zuſammen laſſen : Darauff der 
Churfuͤr ſt von Colln ſich reſolvirt / das er als ein Liebhaber 
deß Fridens nicht gern ſehen wolt / das im Reich / vnd den 
benachbarten Landen ein Vnruhe entſtehen ſolte / da aber 
der Fuͤrſt von Newburg in habenden Rechten ſoſte gravirt U 
werden / wolt jhr Churfuͤrſtliche — ſempt 
dero Aſſiſtenten ſelbigen nicht hilffloß laſſen: Ihr Chur ⸗ 
fürſtliche Durchl. haben auch ein Geſandten Reeck genant / 


auff Duſſeldorf abgefertigt / zu ſollicitiren / das beyde poſ⸗ 
fidirende Furſten jhr ſtarcke Leib Guard ringern ſolten / 
vnd ob wol hier inn biß auff fünff vnd zwantzig Mann be⸗ 
williget worden / hat doch der Printz von Brandenburg 
folgenden Tags ſolches wider annulirt vnnd vorbracht / 
wann die Newburgiſchen erfilich die heimliche Waaffen / 
als Piſtolen vnnd Feuſtling / ſo ſie vnder den Maͤnteln 
truͤgen ablegen / vnd nicht mehr als die Seitenwehr brau⸗ 
chen wuͤrden / er ſich zu aller Billichkeit auch bequemen 
wolte / ſonderlich wann man die Hauptſach der Secceſ⸗ 
ſion vornemmen wolt / ſelb ige zu eroͤrtern: Hat ſi hierauff 
der Printz von Brandenburg gen Goch ins Fuͤrſtenthumb 
Cleve begeben / vnd ſind von beyden Seiten an die Her⸗ 
ren Staden Geſandten / wie auch hinwider von jhnen vor⸗ 
erꝛen an hochgedachte Fuͤrſten zu verhütung 
mehrer Vnruhe vnd Jnconvenientien ab⸗ vnd zugeſchickt 
worden. Interim haben die Herꝛen Staden / weil ſie 
Koͤnig in Spanien in all ſeinen bo 
Landen ſein Kriegs volck auffgebotten / etlich tauſend Poſt- 
kuͤſſen verfertigen laſſen / damit wann es die noht erfor⸗ 
dern moͤchte / ſie jhr Fuß volck in aller eil auff Wagenpfer⸗ 
den fortbringen mochten / welches Ertzhertzogen Alberto 
nebzn anderem Bedencken anlaß geben / nachfolgend 
Scoreiben an ſie die Herꝛn Staden zu verſenden. Es ha⸗ 
ben jhn / ſagt er / die Raͤhte / Adel vnd Staͤtt deß Hertzog⸗ 
thumbs Cleve / durch jhre den vier vnd zwantzigſten jüngſt | verfaſſung halben 
verwichenen Monadts abgangene Brieff / eines mißver⸗ 
ſtands / ſo in newlichkeit zwiſchen den Hochgebornen ſei⸗ 
nen geliebten Qheymen / Marggraff Georg Wilhelmen 
von Brandenburg / vnd Pfaltzgraſſen Wolfſgang Wil- 
helmen erwachſen / berichtet / mit anzeig der mercklichen ge⸗ 
fahr die ſich erꝛeiget / das dannenhero ermeldten Fuͤrſten / 
vnd jhren gemeinen Geſchaͤfften / ein ſchwerer vnfall ent⸗ 
ſtehen koͤnte / neben angeheffter bitt / er wolte / ſo viel an 
jhm were / alle erſprießliche Hilffsmittel hierinn erweiſen / 
vnnd einem ſo ſchwuͤrigen vnweſen / zu erhaltung deß ge ⸗ 
meinen Friedens / heilſamen vorbawen. Hierumb ſo ha⸗ 
be er ſich ſehr gutwillig auff angedeutes bitten / der beſag⸗ 
ten von Cleve / inſonderheit auch wegen deß ſonderbarenla- 
tereſſe, ſo er vertrawlicher Nachbarſchafft vund deſi vor- 
ſtands ſeines Stands halben darbey habe / dahin bewegen 
laſſen / das er an bemelte Fürſten geſchrieben die ſelben ſehr 
ernſtlichen vermahnet vnd erſucht / das ſic ſich vnder einan. 
der wol wolten verſtehen / zum Frieden bequemen / vnd vor 
allen dingen huten / damtt ſie nicht jrgends auff einen vnd 
den andern weg etwas thaͤtlichs an die Hand nemmen / 
mit anhangender erklaͤrung / das jhr zu erhaltung deß hoch⸗ 
dens vnd Ruhe / auch wegen deß ſonder⸗ 
ſo er / in maſſen droben angeregt / daran 
habe / ſich dem er ſten / welcher vnder jhnen etwas vnruͤht⸗ 
ges wird anfahen / wuͤrde entgegen ſetzen / vnd ob wol er deß 
verſehens / ſie werden eben einer ſolchen Meynung ſein / 
vnnd keines weges geſtatten / das zu einer ſo hohen Gefahr 
vnnd vngebühr einiger anlaß gegeben würde / ſo hat jhn 
nichts deſto weniger gut bedunckt / ſie deſſen hiermit ſon⸗ 
derlich zuerinnern / damit er / da ſie es anders Rahtſam be⸗ 
finden moͤchten / beneben jhm jhres theils ebenmeſſig dahin 
ſich bemühen wolten / auff das der gemeine Fried / welcher 
zwar / wo ein theil einmal nach den Waffen greiffen wuͤr⸗ 
de / leichtlich mochte gebrochen werden / aller ſeits erhalten 


rilis iſt ein Chur · vnd Fur- 


Staden machen 
vernommen / das der 


Either 30g Alber⸗ 
tus ſchreibt an die 
Staden der Kriege 


baren Intere 


Chuts vnnd Für 


ſtentag zu Naum⸗ 


21. Gegen anfang deß Ay 
ſtentag / fü rnemlich deß Hauß Sachſen vnnd Branden; 
burg zu Naumburg angeſtellt worden / darzu dann erſtlich 
ankommen Hertzog Johann Ernſt von Eiſenach mit 200. ' 
Pferden / deſſen Aberey grün vnd gelb geweſen / jtem Her ⸗ 
zog Johann Caſimir von Coburg mit 300. Pferden / in 
gelber Liberey mit ſchwartz en ſtrichen / nach jhnen der Chur⸗ 
fürſt von Brandenburg mit 600. Pferden / Landgraff 
Ludwig in Heſſen mit 200. Pferden / vier junge Herꝛen 
von Weinmar / ſo wol vier Altenburgiſche Herꝛen mit 
200, Pferden / jtem der Churſürſt von Sachſen ſampt 
deſſen Herꝛen Bruder Hertzog Auguſto / vnd beyder Ge⸗ 


Mereran. lib. 31. 


— — 


an Keypſerliche 


J May. der Gicht mir E. Key. 


_— 


« 
— 


ſaber wie deim / will ith jedoch neben gebtihren der vnderthaͤ⸗ 
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mahlin / in 12. Pferd ſtarck / vberauß ſtattlich / deſſen Us| A verſtehen / angeſehen / das auſſer dem / meine ertlaͤrung al- 
berey ſchwartz ſammete Rock mit guldenen Borten vnd lein nichts nuten vynd fruͤchten koͤnne. Darnach vnnd 
gelben Federn geweſen: Diſc Verſamblung ſoll meiſten [furs ander / das auch nicht weiter gangen werden moͤch⸗ 
theils wegen der Erbvereiniguug / wiſchen Sachſen / Bran te / als wie ſichs in giltlichen Handlungen zu gehen eygnet / 
| denburg vnnd Heſſen / deſiglrichen der Præcedentz halben vnd dannenherd ſolche Handlungen alle / ob man darvhe 


mit den Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Staͤmmen Weinmar vnd | | 
Altenburg / vnd auch das Gülchiſch Weſen betreffend / an-| I beit mir nachtheilich oder pr æjudicirlich ſein ſollen / das ich 


cheparition wegen 
— 

t ein⸗ 
geliffert 


Churf. von Bran, Keyſe. Maj. deßwogen auch abgehen laffen. Gnaͤdigſter 
dendarg #@:ee>! Her: ꝛc. 7 ————— — das 


niemand dergleichen Leuten etwas / daran mir gelegen / in 
die Haͤnd zugeben / ſondern viel mehr wie jener dort ſpricht 
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gene guͤtliche vnderhandlung / vnd dannenhero vber ſich ge⸗ 


Das dritte Buch ⸗ 


deß bierdten Theile / | 22.614 f | 


geſtellt worden ſein. 


Fewerdbrunſs u 22. nder deſſen ſind in Dreſden vor dem Ws | 
{ Dreſden. dorffer Thor auſſerhalb der Feſtungin 60. Haͤuſer Nachts. Þ [noch ferner in dem Stand verbleiben vnd ee 
zeit abgebronnen / davon dem Churfürſtlichen Luſtgarten ſſoll / darinnen es vor der Handlung geweſen / biß zu otden 


groſſer ſchad auch beſchehen. 


al) Newburg 23. Vmb den 3. Aprilis / iſt wegen Pfaltzgraff Wolff⸗ 
gang Wilhelm jhrer Keyſ. M. die Paruion wegen Muͤll⸗ 5 
heim zu eig enen handen eingeliffert worden / vnnd hat jr [de Biſchoffs zu Paſſaw / Leopold / Ertzhertzog von 
May. mit den Abgeordneten etwas diſcurire-vnd ſich alles reich vmbgangen w 
guten entbotten / endtgegen hat Chur ⸗Brandenburg die [Gill ? 
Muͤlheimiſche Sachen dem Reichs Hoſſrahc zu decidiren | 01 
nicht geſtatten / ſondern ins Cammergericht gen Speyr zu [ten / denen ich billich erawe / zugeſagt vnd verſprochen / ei⸗ 


remitiren erachten wollen / vnd nach folgend Schreiben an 


aje ſt. Schreiben / die Reaſſumption einer 
zůtlichen Tractation wegen deß Guͤlchiſchen Succeſſion⸗ 
wercks betreffend / zu Eingang diſes Jahrs vberbracht vnd 
geliffert worden / vnnd das es biß noch dato an meiner vn⸗ 
derthaͤnigſten erklaͤrung darvber ermangelt / welche erklaͤ⸗ 
rung gleichwol bißhieher auß keinem vorſetzlichen verzug / 
ſondern auß erheblichen verhindernuſſen verbliben. Laſſe 
demnach E. Keyſ. Majeſt. hiemit vnderthaͤnigſt vnverhal- 
ten ſein / das mir zwar nicht vnbillich bedencklich vorfaͤllt / 


Keyſ. Mah. nochmals werden gnaͤdigſt eingedenck ſein koͤn⸗ 
nen / iſt auß der Relation deß Grafen von Hohenzollern / 
ſo er von Erffurt auß vorm Jahr / an E. Keyſ ! Maj. auß⸗ 


lich bekandt / mit was geſchwinden Practicken man hinder 
mir vmogchet /. vngrachtet in vorwerts die glatteſte vund 
geſchmirteſte Wort geben worden / vnnd weil mir ſolches 


ther Freund meines Hau ſes ſein will / der mir darzu mit 
eigen Pflichten als ein belehender mit dem Erbcammer⸗ 
ampt ver wand iſt / hinderꝛücts gantz vnverſchuld erwieſen 
vnd bezeiget wird / was kan ich mich dann gegen andern 
deß Orts / mit welchen es ſolchen Reſpect nicht hat / gleich⸗ 
meſſiges verſehen oder vermuhten / damit dieſer auch nicht 
vn rechte Argwohn vmb ſo viel mehr bey mir zu nemmen 


Vice Canylet/ Hanß Ludwig von Vim / erſt vor kurtzen 


tagen / den meinigen ein gantz hochgefaͤhrliches nachtheili⸗ 


ges Detret in der Mullheuniſchen Sachen / jedoch gantz 
vermeint / inſinutren laſſen: Vngeachtet nun in diſen Sa⸗ 
chen meines wiſſens / vber ein Jahr nit das geringſte / auch 
nur extrajudicialiter vorgangen /oder t worden / 
damit E. Maj. ſthet / ja handgreifflich zufuͤhlen hat / wie ich 
von derſtiben Officirern theils gemeint werde: Ob ich nun 
dahero gnugſam vrſach hette / mich wol zuverſehen / vnnd 


tetrent me veſtigia, billich auch zuſagen / will ich E. Key. 
en / vnd einen jeden vnpartheiſchen richten laſ- 

t wich auch ſolch beginnen der jhrigen / ein ge⸗ 
wiſſe Reſolaeton die fals zufaſſen nicht wenig jrt gemacht / 


nigſter Danckſagung gegen E. Keyſ. Mor dit angetra⸗ 


nomititne Mühwaltung / mich ſolcher Tractation halben / 
dahin viidetehiinigſt reſolvirr vnd anerbietig gemacht ha⸗ 
ben / das ich auff noch ſtehende Mas / ſolche vnderthaͤnigſt 
einraumen / vnd eingehen konne: Nemlich das ich anfangs 
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j 
f 


vnd vors erſte von denen bericht zu werden benoͤhtiget / ob 
vnd wie weit ſich andere Intereſſirte hietzu erklaren vnnd 


mich in einige Tractation wider einzulaſſen / dann wie E.] jetzt vernom̃ene Maß gnaͤdigſt auch zu ertheilen / vnd mich 


gefertigt / davon ich E. Keyſeri. Majeſt. damaln auch zu ⸗ 
gleich eine Abſchrifft vnderthaͤnigſt zugeſendet / genugſam⸗ 


von ehgemeltem Graffen widerfaͤhret / der doch ein verwan.⸗ 


vnd geſtaͤrckt werden moͤchte / ſo hat Ewer Keyſerl- Maj. 


nicht ſchlieſſig werden koͤnne / niemand vnnd inſonder⸗ 


mich auch darvber keines widerlichen Deerets auff ＋ 
fall zubefoͤrchten haben moge / ſondern das pil mehr alle 


lichen außtrag der Sachen. Weil ich auch fürs dritte / or⸗ 
dentlicher vnd in allen Rechten erlaubter weiß (bevorob da 
ich geſehen vnnd in der That verſyüret / wo 1 

eters 


uͤrde) dic Poſſeſſion der erledigt. 
; —— apprehendirt — 


einbekommen / E. Keyſ. Maj. auch mit Kepſerlichen Wor⸗ 


C nen jaden bey ſeinem beſiz vnd Rechten zuſchůten vnd han 
zuhaben / vnd deſſen / ohn ordentliches rechtmeſſiges Er» 
. 
gantz ohn noht / oris halben / ei andl! 

zuverſuchen / ſondern alle ſolche — — 
petitorium gehen unnd gerichtet werden / ich koͤndte mich 
auch auſſer dem / wie ich dann auch zu Recht nit ſchuldig / 
zu keiner handlung verſtehen. Weil ich auch fuͤrs vierdee/ 
Ida ich me gleich anderen auff ein Recht citra præjudicium 
ſomnium beltehen werden ſolte / ſolches getitorii halben / 
D ſſehr weit zu rück ſichen würde / als bitte vnd erſuchen Ewer 
Keyſ. Maj. ich vnderthaͤnigſt / mir ſolche Belehnung aus 


dip falls andern gleich zumachen / Aa dann hierumb 
ſabſonderlich mit mehrerm an E. Keyſ, Majeſt. vndertha⸗ 
a” Ich verſichere mich auch zum flinſſ{en) 
eſen von Ewer Keyſ, Majeſt. gewiß ſein / das ſie meiner 
mit paſſionirten Leuten gnaͤdigſt verſchonen / vnnd d 
gen allein / auffrichtige vnd allen angegebenen Intereſſen⸗ 
ten gleich affectionixeen / zur Bnderhandlung gebrauchen 
E werd / vb zu anfang eingefuͤhrten vnd andern mehrern 
vrſachen / zn ſeiner zeit gebuͤrlich vorzubringen. 6. Vnd let 
lichen weil mir mehr dann zuvor ber andt / das ſich Leut! 
befinden / welche die verſtorbene Keyſ. Maj. dahin zu bere⸗ 
den ſich fleiſſig bemiiher / als hetten fic an ſolchen Landen 
ſelbſten ein Intereſſe als der directus Dominus / welches 
directum dominium vnnd die dahero anhangige Suye⸗ 
rioritet von niemand dann E. Keyſ. May. geſtritten wer⸗ 
den kan / bitt ich auch darvber / in dem mir auch ein ſolches 
ſzuwiſſen hoch angelangen / von E Keyſ. Maj. gnadigſt er⸗ 
F ;flarung, Vnd wann auff ſolche puncta / die meines ver⸗ 
ſſehens / auff aller Billichteit fundirt / E. Keyſ. Maj. gnaͤ⸗ 
digſt gewierige erk laͤrung erfolgt / mir auch gewiſſer / eygent. 
licher geraumer Tag / da ſolche Handlung ein anfang eriel⸗ 
ſchen ſollen / von E. Keyſ. M. benambt vnd angeſese würde / 
ſolches an gebührender vnderthaͤnigſten Ordnung meinen 
theils / geliebts G Ott / nicht ermangeln noch wehren / das 
wbrige die Tractatlon geben / ein jedweder wry (a nh 


ſun gegentheil herauf pmb ſo viel ab Keyſerl, Snadwan- 
. 
dann tig vindgienge/ als hab ich mein nE. 
* — 3 yay 2 — 
vnd zu erkennen zu geben / vors beſte angeſehen / vnnd bi 
| Ewer Keyſerſichen jeſtat zu vnderthaͤnigen gehorſa⸗ 


| [men Dienſien ſonſten / in allen vermoͤgenden dingen / ſtets 
geſtiſſenn bun 44.4710“ | 


24 In i 


* 


lib u. |beyden Theiln auff zwantzig Jahr beſchloſſenen * Fridens/ 


engen dne mir viſerer Gerechrigtettvnd Macht nach be, 
reit widerſtand zuthun vnd das Land zubeſchuͤtzen begeren 
alſo E. Mae. das der Fried verbleibe / ſo laß dieſelbe ſolche 

I [Dexter en Poſſeſſoren auß handen nem̃en / vnd dem Gu-| 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sterdant. 
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24. In mittelſt i ein Tirckiſcher Chiauſch von etli⸗ 
chen Wieneriſche n Muſquetirern begleit / zu Lintz mit zwey 


ſchen mit ſechs weiſſen Roſſen eingeholt / verwacht vnd koſt 
frey gehalten worden / derſelbe hat Keyſerlicher Maj eſtat 
ein Schreiben vom Sultan præſentirt / welches hernacher 
folgt. Auß den Potent aten Jeſu dem fuͤrnemſten erwoͤhl⸗ 
ten Herꝛn aller Chriſtlichen Voͤlcker / dem Beſchuͤtzer vnd 
Verwalter der Gerechtigkeit vnd Guͤtigkeit / vnſerm Nach. 
barn vnd guten Freund Matthias / Keyſern / dem der All 
maͤchtige GOTT all ſcin fuͤrnemmen zu gutem end kom⸗ 
men laſſen wolle: Wir mit vnſerm Schreiben thun ewer 
Majeſt at erſuchen vnd erinnern / deß zwiſchen vns durch 
vil vnderſchiedene Schreiben / Mühe vnnd Tractation zu 


damit nun ſolcher wie billich / beſtaͤndig verbleibe / haben wir 
wider diſen nicht zuhandlen vnſern guten Namen / Zuſag / 
Ehr vnd Reputatton in acht genommen / dahero wir auch 
allen Graͤnit ern hoch vnd nidern Stands Befehl geſchickt 
diſen heyligen Frieden zu ſchuͤtzen / durmit ewere Majeſtat 
vnd Laͤnder im wenigſten nit ſolten offendirt werden. Wañ 
nun ewer Majeſtat ſich diſes heyligen Friedens auch befliſ⸗ 
ſen / damit er nicht zum ende loͤme / were nohtwendig gewe⸗ 
ſen / das ewre Majeſtat dero Graͤnitzern gleichfals ernſtlich 
Befehl zugeſandt hette / damit vnſer beyder Schwur vnd 
Zuſag in acht genommen worden: Nun aber ſeind vns 
Zeitung zukommen / daß von E. Majeſtat Parthey wideri- 


[iſ{/qwere Majeſt, wollen hiemit verſichert ſein / daß wir von 
dem Land Siebenbürgen nicht ein Dorff veraͤuſſeren / viel 
weniger war Feſtung abnemmen / vnd jemands darinnen 


beleydigen ſaſſen wollen / vnd denen ſo ſolches ſich vudeer. 


bernater in uͤrgen uberantworten / iff aber ſolches 
auß Befehl El Maj. beſchehen / ſo woͤllen E. Majeſt. dero⸗ 
ben 
1 auffyng ſchyrifftlich erklaͤren. Weil wir dann E. Maj. 
mu vnſerm Schreiben ſo freundlich erſuchen / ſo koͤnnen ſie 
ruͤb er une men / wie vnſer Gemuͤt geneigt / dieſen Fri⸗ 

| te: Nachbarſchaſſtzu vnderhalten / wann nun 
Ife Majeſt. auch begeren / ſo laß ſie benante Schloͤſ⸗ 
ſer vnd Maͤrckt dem Gubernatori einranmen / vnd ſolche 
Sachen ſorthin nimer geſchehen / da ſie aber anders geſint 
vnd waß dero wider iſt / haben fie in handen ſich zu erklaͤ⸗ 
ren. Der Friden iſt / weiß GOTT / von vns er ſtlich nit be⸗ 
gert worden / ſondern E. Ma jeſt. iſt vrſach daran / welches 
wir vor ein Gnad vnd Goͤttliche Victori vnſerer Gerechtig- 
keit erkennen / wir haben hiermit E. Maieſt. aller Sachen / 


Schiffen angelangt / weicher auff einer Keyſerlichen Kut⸗ 


Willey bey dieſen vnſerm Mahemeth Chiauſen ohn 


wie vnſerer Macht / groſſen Namen vnd Herꝛlichkeit gebu⸗ 
ret / erinnert / welches E. Majeſtat wol in acht nemen mo⸗ 


A 


Schloͤſſer vnd Maͤrckt vns nicht zugeſtelt / die widerwertig⸗ 


gen / vnd da ſie ſich Sibenbuͤrgen weiter nit annemmen / die 
jenige ſo darwider gehandelt / ernſtlich ſtraffen / vnd wie an- 
gedeut / die Schloſſer vnd Maͤrckt dem Gubernatori reſti- 
tuirn werden / wird vnſere beſchloſſene Freundtſchafft mit 
Friden erhalten werden / begeren aber E. Majeffat ein an⸗ 
ders / ſo iſt leicht zuerkennen / welcher ſein Zuſag nit gehal⸗ 
ten / vnd waß der All maͤchtige alsdann ordinirt / daß wird 
geſchehen / wollen derwegen E. Majeſtat den abgeſandten 
Chiauſen mit deren ſchrifftlichen Erklaͤrung / muy ſie vor der 
zeit gethan i nicht lang auff halten. Wann aber bemelte 


keit nit hingelegt / vnd der Chiauſch nicht bald abgefertiact 
ſolt werden / ſo wird der zweiffel in vnſerm Gemůt je linger 
je mehr zu / darge gen die Freundſchafft vnd guter Will ab, 
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nemmen / werden alſo E. Majeſtat ſich deß falls gegen vns 


tiren. 

25- Dieſem Türckiſchen Chiauſchen iſt hinwider ein 
Schreiben zu ſeinem Abſchiede in einem guldenen Stuck 
geben / vnd widerumb auff einer Keyſerlichen Kutſchen mit 
ſchoͤnen Teppichen belegt / vnnd mit ſechs weiſſen Pferden 
durch die Statt Lintz biß an die Donaw gefuͤhret worden / 
allda er den armen Leuthen hatte Gelt auß geworffen / ſein 
Beſcheid iſt geweſen / daß Keyſerl. Majeſtat ſein anbrin⸗ 
gen mit den Chur- Furſten vnd Staͤndẽ deß Reichs / auch 
dero Erblanden berahtſchlagen vnd bey der andern Türcki⸗ 
ſchen Bottſchafft ſo zu Wien den 4. tag Junii mit dreyſſig 
Perſonen anſehenlich ankommen / vnd auch erwart wird ⸗ 
richtige Antwort widerſahren laſſen wolle. Hierzwiſchen 
ermahnen ihr Majeſtat den Sultan / zu der erhaltung deß 
geſchwornen Fridens / iſt alſo diſer Chiauſch wider die Do⸗ 
naw hinab nach Wien gefahren / daſelbſt er oben gemeldte 
Tü rckiſche Bottſchafft funden / aber nit zuſammen gelaſ⸗ 
ſen worden. s 

26. Zu anfang deß Mayen iſt in Holland ein Moſco⸗ 
witiſche Bottſchafft ankommen / welcher die Herꝛen Sta⸗ 
den jhres mittels etliche gen Leyden entgegen geſchickt / vnd 
daſelbſt ein herꝛlich Pancket halten laſſen / von dannen gen 
'Graffenhaag geführt vnd ſtatlich eingeholt worden / die hat 
den 11. dieſes jhre Propoſition ſolenniter vor den Herꝛen 
Staden gethan / iſt ſtattlich auff vnd ab gefuͤhret worden 
vnd dieweil es gebraͤuchlich / das alle Propoſitiones ſo da 
muͤndlich beſchehen / auch in Schrifften vberliffert werden 
muͤſſen / iſt es gleichfalls begert worden / derwegẽ die Bott, 
{aft ſolche zu Papeir bracht / fie hat die Freundſchafft jh. 
res Großfuͤrſten trefflich anerbotten / darbeneben auff allen 
nohtfall Aſſiſtenz von Gelt vnd Schiffen begert / weil aber 


ben die Herꝛn Sta den ſolches in bedencken gezogen / damit 
fie den Koͤnig in Polen nicht reytzen moͤchten / ſon derlich 
auch weil man noch nit wiſſen koͤnnen / waß für ein Zufuhr 
oder Nutzen die Moſcaw geben werde. Den 25. diß iſt ge- 


der endtlichen Andientz ins Collegium ſtattlich gefiihrer / 
von den Herꝛen Staden vnd Graff Moritzen ein ſchrifftli⸗ 
cher Aoſchied / vnd neben erbietung aller Freundſchafft vn⸗ 
derſchiedliche vnd herꝛliche Præſenten jhnen fuͤr ſich vnnd 
ihren Groß fuͤrſten ertheilt / auch von allen auff gegangenen 
Vnkoſten in den vnirten Provintzen befreyet vnd loß geze⸗ 
let worden / folgenden Morgen / eh gedachte Bottſchafft zu 
Mittag jhren Abſcheid in Geſellſchafft vnd begleitung etli⸗ 
cher vornemmer Herꝛen genommen / hat Graff Moritz ſein 
anſehen liche Leibguardy in ſchoͤner Ordnung auffs ſtatli⸗ 
cheſt außgebutzt / mu ſtern / vnd in gegenwart aller anweſendẽ 


ander drillen vnd ſcharmuͤtzeln laſſen / warob ſich ſonderlich 
die Moſcowitiſhe zum hochſten verwundert / vnd mit groſ⸗ 
ſer begierde zugeſehen. 

27. Hierz wiſchen iſt der Oberſte Schweigel / welcher 
zuvor auff Düſſeldorff / Cleve vnd andere Orth heimliche 
Anſch laͤz gehabt / zu Guͤlch / demnach er daſelbſten mit dem 
Gubernator Pithan / welcher ein Newburgiſchen auff der 


Schiltwacht erſtochen / ein verſtand gehabt / mit ſeinen vn⸗ 


. 


Mm m mm mm 


verſtandig vnd freundlich vnſer Gemüth wiſſen zu conten⸗ 


deß Großfuͤrſten Reich noch nicht dermaſſen ſtabilirt / ha- | 


dachte Bottſchafft durch der Herten Staden Deputirte zu 


Bott ſchafften / Geſandten vnd Herten gar artig mit ein 


derhabenden 


Türckiche Ehicus? 
nimp? in Ab 
von Ling. 


Ein Moſcowitiſch 
Bottſchafft in 
Holland an⸗ 
kommen. 


Ga whrde mie] 
Stadiſchem Vot> 
beſetzt. 
Mete ra. libro zr. 
fol. 40. 
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16147 Sas dritte Buch / deß vierten Cheyls 216 1610/1 
derhabenden Stadiſchen Kriegs volck eingelaſſen worden A deß Keyſers ergangen Vrtheil vnd Endſchluß / ſelbiges wi⸗ 572299 1p. 0 
dañũ nach dem der Gubernator Pithan vermerckt / das daß der die Statt Aach / dieſelbige wegen deren bey jüngſten in 
mißtrawen zwiſchen beyden poſſidierenden Fuͤrſten nit al terregno, vndter dem Namen dc Adminiſtratoris der 0 
lem nicht vermindert: ſondern auß allerhand Vrſachen Chur Pfaltz / Krafft ſeines Vicariats deß heyligen Reichs / | 
taͤ lich mehr vnd mehr zugenommen / deßwegen auch dep] [darinnen vorergangenen Handlungen in deß Reichs Ache 
von Brandenburg vnnd deſſen Newburg beyde Compag⸗ zu erklaͤren / eroͤffen zu laſſen / vngern vernommen / vnd die 
nyen eine zeit hero gegen einander widerwertig ſich erzeigt / [boſe gefaͤhrliche Zufaͤlle / die Teutſchlands Ruhe vnd Fries} N 
deßwegen endlich ein groſſer Vnheil zubeſorgen / hat er vor den ju entgegen / angeſehen an diſer Statt Wolſtand dem A 
gemeltes Madiſch Kriegsvolck zu ſich erfordert / weil nun gemeinen Weſen nicht wenig gelegen / durch viel berührter 
die Officte rer beyder inli⸗ ender Compagnien von ſolchem B Acht vollzichung ſich begeben moͤchten / reifflich erwogen / 
nicht gewuſt / haben erſtlich ſo wol die Brandenbur ziſchen hab er als ein Chriſtlicher Fuͤrſt / dem ob ligen woͤllen / den 
als Newburgiſche ſich zur Wehr geſtelt. Nach dem aber allgemeinen Friden / welchen weyland der Durchleuchtigſt 
ge dachter Gubernator / wie auch der Rittmeiſter Schwei [ſcin Hert vnd Vatter hoͤchſtloͤblichſter Ge daͤchenuß / vnder 
gel / der Capitan Hanckrot vnd Bonn / welche der Herren den Fuͤrſten ſeinen Freunden vnd Bunds verwanthen der 
Staden Vol gefuͤhrt / jhnen angezeigt / daß ſolches beydt] Cron / befoͤrdert vnd erhalten / allerſeits hand zuhaben / be⸗ 
Fuͤrſten gar nicht zum nachtheil. ſondern allein zum beſten vorab bey einer hoch wichtigen anleitung die er weiß / das er 
angeſehen were / haben ſich die Brandenburgiſchen zu fri⸗ 
den geben / die Newburgiſchen aber ſampt jhrem Haupt Wolſahrt verdienet / vnd er glaube / das er ebenmeſſig gegẽ 
mann wolten ein weil zu ſolchem begitien gar nit verſtehn / 
alſo das daruber zwen oder drey tod blieben / vnd bey zwoͤlff[ © faͤhrliche Außgaͤng / welche vielleicht auß der Execution be. 
verwundet worden / endtlich iſt die Sach durch Vnder⸗fruͤhrter Acht erfolgen koͤnten / zu Gemüt zufuͤhren / vnd hie. 
ꝛedungen ſo fern gethaͤdigt worden / das ſich die Newburgi⸗ 
ſſchen auch haben weiſen laſſen / vnd ſind alſo gemelte Capi freſidiret / anbefohlen / in deren Sachen / ſo den gemeinen 
ran Hanckrot vnd Bonn ſampt jhrem beyhabendẽ Volck / Nutzen / vnd fuͤrnemlich den Handel ſeines Oheymen deß 
| als die zu ſolchem ende von Graff Moritzen mit auff gewi-] Chur für ſten Pfaltzgraffens / welcher dabey mit intereſſirt / 
| ſencn Patenten außtrucklichen befelcht / auff der Feſtung| | anbelangen/ſampt ſeiner meynung vber ſolches alles noht- 
| Guͤlch verbliben / vnd nach der Hand ſelbiae mit mehrerem 
Volck bis in ſiben Compagnyẽ zu Roß vnd Fuß der beſten 
Soldatẽ / auch mit Munition / Proftant vnd andern noht⸗ 
wendigkeiten / vbe rfluͤſſig auß den vereinigten Niderlanden 
verſehen / auch auſſerhalb der Feſtung Lauffgraͤben vnnd 
Trenſeen zu verfertigen / verdingt worden. 4517 
Pfalqgr-* Wor] 28. Auf} dieſes hat Pfaltzaraff Wolffgang Wilhelm 
gang — etliche zu Duͤſſeldorff anweſende Brandenburgiſche Ober. 
Oberſte in Aereſt. ſten vnd Naͤht in Arreſt genommen / vnd durch underſchid⸗ 
liche Curꝛier alle Beampten der Staͤtte / Jeſtungen vnnd 
Freyheiten jhrer geleyſten Eyd eriñern laſſen / gute Wach⸗ 
ten an zuſtellen / vnd ſich von der gleichen Anſchlaͤgen wol 
fuͤr zuſehen / darmit aber jhre Fuͤrſtliche Durchleuchtigkeit 
der Statt Duſſeldorf} ſich verſichern moͤchte / hat dieſelbige 
ein Compagny geworbener Soldaten zur Guarniſon ein. ac «ri 
nemmen / aber die Burger nicht zu geben wollen / derwegen| [auch'demgangen Reich / vnd nit weniger der Wurd | 
Athre Fü rſtliche Durchleucht die vornembſte Rahtsherꝛen Wolſtand deſi Keyſers zur verkleinerung gereychen muͤch⸗ 
daſelbſten zu gaſt beruffen / als nun daß zweytte Gericht iſt ten / zu verſtehn vn d zů erkennen; geben / damit einer ynd 
a auff getragen worden / hat man daß Schloß Thoͤrlein am fan der hiermuen nohtwen dig vnd gebührliche Vorberrach⸗ 
| Rhein eroͤffnet / etliche Muſquerirer allda hinauß gelaſſen / [rung erzeige / die er dann von ihrer guncygamggegengeme(- 
welche ſich der Burger Wacht bemaͤcht igt / daß geworbene [ner Wolfahrt vnd Rute / ſo ſon der zweifel / eine 
Volck in die acht hundert ſtarck eingelaſſen / vnnd ſind die . muſte / da man niit der yl 
Thor deß folgenden tags mit Soldaten beſetzt / vnd taglich] ziehung erwehnter Acht / vor rechtmeſſiget dir Sachen er⸗ 
mehr biß in die vier tauſent geworben / auch vor der Statt k 
Lauffgraͤben / halbe Mond vnd Schantzen verfertiget wor- dem heylſamen Frieden zum 
| den: bot + Me ibs fe Ss ſehnnich erwarte. 
Erdberdeg Aber . Den VBerlauff mit Guͤcch / als ſolchen Exgheryoz] | zt. Deß temen Auff 
ens lafſet allſen Albertus vernommen /hat ihre Durchl. all ihr Kriegsvolck [ret | 
Vola muſtern. muſtern / bezahlen vnd die Compagnyenſtarcken/ vnd den deren Verantwottund iſt wor meld a alichen. 
Benden von der Ordtnantz befehlen laſſen / ſich mit Pfer⸗ auff it auff 7. Apr. zu Suyſunsein b Supra nun 
Fuͤrſten beſchthen / dahin der zunge * 
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den vnd aller nohtdurfft gefaſt zumachen derowegen daß 
Guͤſchiſch Lan dvolck ſein beſte ſachen nach Maſtrich / Utt- 
tich vnd Colln geflehne. Hingegen haben die Herten Stas| 
| wee den ein general Muſterung fleiſſig verrichten laſſen / vnnd G dem vollkomen gewalt geſandt: Das ſie nen lach ſu ſeinem 
| Anordnung gethan / wie viel Schiff vnd Waͤgen auß den Vettern dem Pringen von CondeſichbogedT/vadjhm ſein 
vnirten Provingen den Rheinſtrom hinauff gebracht wer Willen / zu hinlegung vnd ſchlichtung den Congcionader 
den ſollen / vnd in der cyl bey Tag vnnd Nacht viel dopel-] Vnruh in ſeim Namen / ſo wul fur ſein Petſon / als andert 
te auch halbe vnd gantze Carthaunen gieſſen vnd verferti-] Prinzen vnd Beampien der Cron / auch Herten / vnd aller 
gen laſſen. 5 I (andern ſo ihm beygeſtanden oder gedienet habenidiejenig? 
Stat Aach gerach. 32+ Der Statt Aachen Sachen betreffend / deren vor Attickel vnd conditiones. wiſche ſie fůr redlich ond der hl 
in die Aachtsde⸗ der Zeit iſt meldung? beſchehen / iſt es endlich mit derſelben;¶ lichkeit gemeß / vnd zu ſeinem Dienſt werden nugtich erach⸗ 
ö — +. zur bedrawung der Keyſerlichen Acht kommen / vnd iſt die ten vergleichen / tracttrn / beſchlieſſen vnd abhandeln / auch 

; "| Execution Ertzhertzogen Alberto vnd demChurfurſten von [finer wegen deren vollzichung vnd Execution | 


fol. 40. 
2 < 24 num. ya. Colln anbefohlen / derwegen der Churfuͤrſt von Heydelberg H vnd in gemein alles das jenige ſo obgemelt/ thun ſollen waß 
Lib. & denKontg in Franckreich derenthalben erſuche-daraufjhr; die vmbſtaͤnde vnd Dependeng erfordern wird / vnd er ſelbs 


Maſeſtat an den Churfuͤrſten von Coͤlln ein Schreiben ab wann er perſonlich zugegen wer / thun wuͤrde oder toͤnt / vnd 
gehen laſſen / deß Inhalts: Demnach er das auff ſeicen! da auch {on die Handlung ein mehrern vnd ſpecialern 
f 2 Gewalt / 1 
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[auch anderer Printzen / Beampten vnd fuͤrnembſten het 


rr 


folgende Artickel veraccordirt / vnd folgends zu S. Mane- 


Verſamlung dle Deputirte der dreyen Orden oder Stan- 


217 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


Gewalt / weder hierinnen begriffen / erfordern thaͤte / ſo ver- 
heiſſe er bey Trew vnnd ſeinen Koͤniglichen Worten alles 
daß jenige / ſo von ihnen hierinnen wirdt tractirt / beſchloſ⸗ 


ſen / gethan / verheiſſen vnd verhandelt werden / fuͤr ange⸗ 


nehm / vnd fur einen beſondern Dlenſt jeder zeit zu halten / 
vnd darüber / daß es vollzogen werd / nohtwendige declara- 
riones, oder Erklaͤrungen zu thun vnd zu geben. Diſe Zu⸗ 
ſamenkunfft nun iſt wol vnd 1 N ich abgangen / vnd 
haben beyde Theil ſich weyſen laſſen / alſo daß dieſe hernach 


hould ratificire ſind worden. Erſtlich / Daß die General 
oder die gemeine Staͤnde deß Koͤnigreichs / in der Statt 
Sens gewohnlicher weiſe zwiſchen diß vnd den fünff vnnd 
zwantzigſten Tag deß Monats Auguſti/ nechſt künfftig ſol⸗ 
len zuſammen beruffen vnd verſamblet werden / in welcher 


de / ſo jhnen daſelbſten aſſiſtiten oder Beyſtand leyſten wer⸗ 
den / ſollen macht haben in aller Freyheit zhre Vertrag vnd 
remonſtrationes zuthun / welche ſie in jhren Gewiſſen der 
gemeinen deß Koͤnigreichs Wolfahrt / vnd der Vndertha⸗ 
nen erquickung nutzlich zu ſein halten werden / darmit jhre 
Majeſtat mit Aduis vnd Naht der Printzen deß Gebluͤths 


ren ſeines Rahts / etliche gute Verordnungen oder Sa⸗ 
zungen vmb einen jeden in der obligendẽ ſchuldigkeit zu er⸗ 
halten / machen / vnd die Geſaͤtz vnd Edicta, welche zu erhal⸗ 
tung gemeiner Ruhe vnd Friedens ſind auff gerichtet wor⸗ 
den / beſtaͤttigen / vnd alle Vnordnungen / welche ſeinen gu⸗ 
ten Vnderthanen zu billicher Klag vnd vnwillen eynige vr⸗ 
ſach geben fonnen / abgeſchafft / verbeſſert vnd reformieret 
werden moͤgen. 2. Die Heurathen mit Hiſpanien belan⸗ 
gende / darvon hatt die Koͤnigin Regentin an den Hetꝛen 
Printzen von Conde ſolche Brieff geſchriben / darob er gut 
Contentiment hat empfangen / iſt alſo vnnoͤhtig darvon in 
diſem Artickel meldung zuthun. 3. Die Befeſtigung deß 
Schloſſes von Meziers, ſo an der ſeiren der Statt gemacht 
iſt worden / ſoll nider geriſſen vnd hinweg geraumbt werdẽ / 
vnd auff daß ſuppliciren / ſo vom Hertzogen von Nivers iſt 
beſchehen / daß hoͤchſtgeda cheer jhrer Koͤniglichen Majeſtat 
belieben wolte / jhme eynige aſſignation oder Anweyſung 
von einer Summa Gelts zuverordnen / vmb ein Hauß zu 


bawen / an ſtatt deſſen / ſo er in beſagter Statt Meziers hat⸗ 


te / welches abgebrochen ward / als man beſagtes Schloß 
erbawete / iſt verglichen / daß er hernacher mit Aſſignation 
einer gewiſſen Summen / deren man ſich mit jhm wird ver⸗ 
gleichen / ſoll verſehen werden. 4. Die Feſtung von Bla⸗ 
vet / deren man ſich bey diſer letzten Vnruhe vnd Com̃otion 
hat bemaͤchtiget / vnnd welche man hat angefangen wider 
auff zubawen vnd zubefeſtigen / ſoll gaͤntz lich darnider geriſ- 
ſen vnd geſchlichtet / vnd in denſelbigen Stand / wie ſie vor 
der Bemaͤchtigung oder Einname geweſen / wider geſtellet 
werden / es ſolle auch keine Capitaͤn oder Guarniſon dar⸗ 
auſſ ſein. Der gleichen ſoll auch mit allen andern newen 
Feſtungen geſchehen / ſo wehrender vnnd auß vrſach dieſer 
Com̃otion / in der Provintz vnd Bretaignien / es ſey durch 
wen es wolle / find gemacht worden. 5. Vnd damit das 
verderben vnd vndertruckung / ſo daß Volck / wegẽ der Sol. 
daten oder Kriegs volcks / ſo Frantzoſen als frembden / wel⸗ 
che ſeithero defi erſten Januarit angenommen oder gewor⸗ 
ben / vnd jetzt in vnderſchiedlichen Orten deß Koͤnigreichs 
verſtrewet vnd außgetheilt ſeind wordẽ / es ſey vor jhre Ma⸗ 
jeſtat oder hoch gemeldten Herꝛen Printzen / leyden muß / 
auffhoͤren vnd abgewandt werden moͤge / ſolch Kriegs volck 
vnd Soldaten ſollen alle bevrlaubt vnd abgedanckt / vnd die 
frembde Soldaten durch Com miſſarten / welche darzu von 
ihrer Majeſtat vnd hoͤchſtgedachten Herꝛn Printzen ſollen 
deputirt oder verordnet werden / jnnerhalb zwoͤlff Tagen / 
nach Vnderſchreibung dieſer Artickuln / auß dem Koͤnig⸗ 
reich gefuͤhrt vnd begleitet werden: Die Frantzoſen aber 
belangend / denen ſoll anbefohln vnd aufferlegt werden / ſich 
nach Hauß zu begeben / zwoͤlff Tag nach Vertuͤndigung / 
ſo jhnen geſchehen ſolle / bey Poen daß ſie als vagabundi 


A 


C 


D 


H 


vnd Landſtreyffer ſollen geſtrafft werden. 6. Ihr Koͤnigl. 


beſchehen iſt / daß ſie die anzahl Soldaten oder Kriegs volck 


nig Dienſt gehabt haben / mit nohtwendigen Clauſulen zu 


[Majeſtat weil ſie dem Herꝛen Pringen von Conde zu Fa- 
tificirn / oder gnaͤdigſten angenemmen Willen zu erzeygen 
begert / haben auff ſeid beſchehenes bitten / anhalten / vnnd 
Verſicherung / welche ſie von ſeiner guten Affection vnnd | 


Trew zu jhrer Majeſtat Dienſten haben / gantz gern accordi- 


ret vnd ver willigt / das er die Statt vnd Feſtung Amboiſe / | 
zum depolito Hinderlag oder ſicherheit / vnd zu bewahrũg 
derſelben Feſtung 100. Soldaten zur Guarniſon habẽ ſoll 
biß die Verſamblung der General oder gemeinen Staͤnde 

wird gehalten ſein. 7. Wann der Hertzog von Vendoſme 
ſo abwe ſend / jhrer Majeſt at ſchuldigen Gehorſam / in de⸗ 
nen Sachen ſo in diſem Tractat oder Huldigung begriffen / 

erzeigen wird / ſo will vnd begert ſie / daß er in ſeine Regie⸗ 
rung / Dienſten Ehr / Oauptmanſchafften vnd Herꝛſchaff⸗ 
ten ſoll reſtituirt / vnd wider eingeſetzt werden / damit er die⸗ | 
ſelbige ebener geſtalt wie juvor/genieſſen moͤge / vnd das al⸗ 
les durch offne Brieff oder Patenten / oder ſonſt beſchehene 
Verbott / an daſſelbe Parlament von Bretagne gerichtet / 
ſollen caſſirt vnd auffgehoben werden / alſo vnd der geſtalt / 
daß ihm dieſelbig einiger geſtalt nicht mehr præjudicierlich 
oder nachtheilig ſein ſollen. 8. Vnd vber daß jenige wel 
ches er hat laſſen repræſentirn oder fürbringen / daß er der 
Staͤnde von Bretagne Verwilligung erhalten werd / vnd 
ins Land daſelbſten das Gelt / ſo da zu vnderhalcung ſeiner 
Guardy oder Wachten von nohten-zu erheben / haben jhre 
Majeſtat gut gefunden / das jenige zu approbirn vnd zube⸗ 
ſtettigen / welches die Staͤnde diſes falls gethan haben. 9. 
Wie dañ auch jhre Maj. in acht genom̃en haben die Sup⸗ 
plication / ſo deroſelben von ſeitten deß Hertzogs von Retz / 


in Machecou vnd Belle. Iſſe vnderhalten wolte / in maſſen 
im Brieff von weyland dem geweſenen Koͤnig hochſeligſter 
gedaͤchtnuß begriffen iſt / vnd haben jhr Majeſt. ſolches vier 
Jahr lang zu thun verwilligt. 10. Der auff Hennebon 
dem Herꝛn de Camore der daſelbs Capitan vnd Guberna⸗ 
tor iſt / zu nachtheil beſchehene Anſchlag vnd Vberfall ſolle 
reparirt oder erſtattet / vnd er wider in ſein Ampt vnd Ver⸗ 
waltung wie er vor diſer Com̃otion geweſen / reſtituirt vnd 


ſo in Staͤtten vnd andern Orten diſes Koͤnigreichs / dieſer 
Commotion wegen ſeidhero dem 1. Janu. ſetzt verlauffen / 
ſind eingelegt worden / ſollen wider darauß genom̃en oder 
abgeſchafft werden / auſſerhalb oo. Mann / weiche zu Ma⸗ 
ziers ſolten gehalten werden / bis der Staͤnde defi Koͤnig⸗ 
reichs Verſamlung wird gehalten ſein / vnd 200. Mann / 
für gleiche zeit in die Statt Soyſon / darüber der Hertzog 
de Maine Gubernator iſt / vnd ſollen all andere Staͤtt vnd 
Oerter im ſelben Stand / darin ſie zuvor geweſt / bleiben. 12. 
Es ſollen auch Brieff / Patenten expedirt vnd außgefertigt 
vnd allen Parlamenten zugeſandt werden / durch welche J. 
Maj. ſich erklaͤren wird / das ſie wol vnd gebuͤrender maſſen 
informirt oder bericht ſey worden / daß der Herꝛ Pring vnd 
andere Fürſten vnd Beampte deß Königreichs / von waß 
Stand oder Weſen die ſeyen / welche jhm in diſer Com̃otiõ 
gefolgt vnd aſſiſtirt haben / keine boͤſe Intention noch mei⸗ 
nung wider jhr Maj. ſchuldigen Gehorſam vnd vnderthaͤ⸗ 8 


ſie deßhalben kuͤnfftig nit ſollen verfolget oder anklagt wer⸗ 


ihrer ſicherheit vnd entſchuldigung / vnd zu verhindern daß 


den / vnd zugleich vmb ſie wider zu beſtaͤttigen in jhre Aem⸗ 
pter / Stand vnd Wuͤrden / damit ſie derſelbigen wie zuvor 
geſchehn / genieſſen mogen. 13. Gleichfals ſoll auch von jh⸗ 
rer Maj. an die Printzen / Staͤnde vnd Republicen / ſo mit 
dieſer Cron vnirt oder verbunden ſein / geſandt / vnd Per⸗ 
ſonen von Qualitet zu jhnen geſchickt wel den / ſie zuverſten- 
digen / waß ihr Maj. von hochgemelter Herꝛn Printzẽ vnd 
Officieren oder Beampten der Cron vnd anderer Herꝛen 
ſo jhnen aſſiſtirt / Bnſchuld vnd guter Intention erfahren 
vnd befunden habe. 14. So haben jhr Majeſtat noch fer⸗ 
ner bewilligt / daß ſie fiir alle Vnkoſten / ſo die Herꝛn Prin⸗ 
tzen vnd Beampten der Cron vnd vndere Herꝛen / wegen 
diſes Auffſtands gethan / oder angewandt haben moͤchten / 
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eingeſetzt werden. u. Alle Guarnyſonen oder Beſatzungen / 


hoch ermeldtem Herꝛen Pringen von Conde bahr erlegen 


wollen 


— 
"I". 2 * 


E rr 


Mmmmmmm 1 


* 


—— 


„ 


. 14 


a tholiſchen 
Religion. 


fol. 37. 


90 gran Php leucht Here Vatter Pſalggra}f Philips Ludwig ſehr betruͤ⸗ 
burg iſt ſehr betra⸗ ber worden / derhalben kurtz hernach ein Beſelch von jhrer 
bet wegẽ ſeines ab⸗ 
jefallenen Sohns. 


jen, 


ſaͤlteſten Sohn / auff die Antwort deß Gubernaments von 


zung Wuheim 
vendet ſich von der 
Augſpurgiſchen zu 
er Roͤmiſchen 


pfatygraff Woiff mittelſt Pfalggra} Wolfgang Wilhelm von der Augſpu. 


Meteran. libr. 31. 


Wegen dieſes Ab⸗ 
alls hat gemeidter 
Dfalizgraff laſſen 
in Patent publi⸗ 
irn vnd anſchia⸗ 


Hercur. Gallob. 
\rthul. Tom. 7. 
Lib. 2. pag. 339- 
& leq. 


job den Reverſalen mit trewem ernſt vnd eyffer halten / vnd 
den jenigen ſo denſelben zuwider thun / vns aͤuſſerſtem ver 


Ifuͤrgangen / ſo vil an vns / abſtellen helfen / vnd in allem vn- 


der Religions Differentz in acht nemmen werden / 
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Sas dricte Buch / deſß bierdten Th 


wollen die Sum̃a / von viermahl hundert vnd füͤnffzig tau⸗ 
ſent Pfunden / damit er dieſelbig vnder ihnen / ſeinem gut- 
duncken nach außtheiln moge. 15. Durch obgemelte ver⸗ 
mittelung nun / welche ſonſten von jhrer Maj. nicht wurde 
verwilligt noch accordirt ſein worden / ſind obgedachte Her- 
2en Printzen / der Cron Beampten vnd andere Herren ab⸗ 
Igetretten von aller Liga, Verbuͤndnuß / es ſey mit wem es 
wolle / ſo wol inn⸗ als auſſerhalb deß Koͤnigreichs / mit ver- 
heiſſung / ſolches künfftig nimmermehr zuthun. 16. Es ha⸗ 
ben auch J. Majeſt. verwilliget vnd beraccordirt / das ſie in 
anſehung der groſſen vnd beſondern Dienſten / welche wol 
deß Hern Duca oder Fuͤrſten de Nivers Vorfahrn / als er 
ſelbs / der Cron Franckreich hat erwiſen / jhme Brieſf oder 
Vrtund vnd andere noht wendige expeditiones fiir ſein? 


Cham e geben woͤlle. x 
— Ai ſalches in Franckreich alſo fuͤrgangen / hat in- 


zu der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion ich bekant vnnd 
gewendet / vnd in der Pfarrkirchen zu Düͤſſeldorff der hohen 
Meß beygewohnet / darbey dann ſtattlich miiſitire/ vnd daß 
Te Deum laudamus zu zweyen Choren ſiguraliter geſun- 

gen / vnd Muſica inſtrumentalis vnd die Heerpaucken da⸗ 

zwiſchen auch gehoͤrt worden / nach der Meß hat jhre Fuͤrſt⸗ 
uche Durchl. mit dero Gemahel das H. Abendmahl nach 
Baͤpſtiſchem Brauch empfangẽ / die Predig auß dem Ca- 
[pitel ohannis am z. hat der Dechant daſelbſt gethan/wel- 

cher darben die Vrſachen / warumb ihre Fürſtliche Durch⸗ 
leucht in den Schoß der Romiſchen Catholiſchen Kirchen 
ſich begeben / angezeigt / etliche Tag hernach iſt der Baͤyſtl. 
Nuncius von Coͤllen mit etlichen Capucinern zu ihr Fürſt. 
Durchleucht gezogen / deroſelben die vollige Abſolution vnd 
| Benediction zu ertheilen / vnd zur Beſtandigkeit zuermah- 
nen. Wegen diſer Mutation iſt ihrer Fuͤrſtlichen Durch⸗ 


ſeligmachenden Lehr ein Bermahnung vnd Gebett in allen 


[Kirchen verleſen worden. 

33. Demnach aber von 420 Wolffgang Wil⸗ 
helms Hoffleuten vnd Landſaſſen der Evangeliſchẽ vnd re⸗ 
formirten Religton zugethan / wegen diſer Mutation auch 
widerwertige Gedancken geſchoͤpfft worden / als ſolches ab 
zuwenden ihr Fuͤrſtl. Dutchl. ein Patent publicirt vnd an- 
ſchlagen laſſen / folgenden Inhalts. Demnach vns fuͤr 
kompt / vnd wir zwar ſelbſten zum rheil erfahrn / daß ein gu- 
ter theil ewres mittels / nit allein wegen vnſerer Chriſtlichen 
Converſion / vnd newlich erfolgter offentlicher Bekantnuß 


chen perplex ſondern auch von den widerigen Leuthen bey 
ewer etlichen die ſorgfaͤltigen Gedancken erwecket worden / 
als ob wir nunmehr eines vnd andern Orts / omb bewuſter 
Glaubens differens willen / euch hin fuͤro bey ewrem her ge⸗ 
brachten Kirchen exercjtio vnd Predigten / den Reverſale 
gemeß / nit ſun vnd handhaben / vielinehr aber euch das 
rin wider ewer Gewiſſen beſchwern / vnd zu anderer Glau⸗ 
bens Betantnuß noͤhtigen vnd dringen wurden. Weil 
nun dahero leicht ein groſſe Alteration zu ſchwaͤchung ewer 
bißhero gegen vns verſpiihreen vnderthaͤnigen Trew / Re- 
ſpect vnd Gehorſams / ſon derlich bey diſer gefaͤhrlichẽ Con- 
junctur entſtehen konte / vns aber hieran ſehr vngũtlich ge. 
ſchicht / ſo haben wir euch deſſen durch diß offene Patent / 
vnd beneben diß verſichern wollen / das wie vorhin (wie biß⸗ 
her vns kein anders mit beſtand zugemeſſen werden kan) 


[ 


mogen nach widerſetzen / das jenig ſo etwa bißher darwider 


ſerm thun / mit Gorelichem Beyſtand ſein Ehr / deß Vat⸗ 
terlands Wolſtand vnd die geliebte Iuſtitiam ohn Reſpect 


hinge- 
gen aber vns zu euch in Krafft der Reverſalen vnnd geerb⸗ 


Fuͤrſtl. Durch. ergangen / vnd vmb erhaltung reiner allein 


vnd Submiſſion deſi alten Roͤmiſchen Glaubens vnd Kir 


A 


( 


D 


E 


Gehorſam vnd Beyſtand verſehen / inmaſſen dann die ſe⸗ 
nige ſo ſich deß entziehen wolten / billich der Beneficten vnd 
Privilegien / ſo von jhren Anteceſſoren auff ſie kom̃en / oder 
ſie durch bemelte Reverſalen erlangt / ſich nit zuerfrewen / ſo 
wir zu eines jeden Nachrich tung ihnen ſampt vnd ſonders 
anfuͤgen woͤllen / vnd bleiben jhnen mit Landsfürſtl. Gna⸗ 


eils. 7 0 2 20 
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er vnderthaniger Lieb vnd Devotion / ſchuldigen Reſpect⸗ 


* 


F. On. 


e 


wegen der 40 
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der Oiſtoriſchen Continuation Sleidani. 


F. Gn. tragenden trewen / wol meynung vnd auffrichti ger 
Freundſchafft erklaͤrt / noch andere ſo jhren F. Gn. zu erhal⸗ 
tung dero Poſſeſſion vnd Rechtens ſo anſehnliche Aſſiſtentz 
geleiſtet / deroſelben goͤnnen werden / anderer Conſequenten / 
Combuſtien vud Schwirigkeiten / ſo auß dieſer newerung 
zu dieſer vnd der Benachbarten Landen ſchaden entſtehen 
koͤnten / zugeſchweigen / ſo wollen jhre F. G. in keinen zweif⸗ 
fel ſetzen / die Herꝛn Deputirte Chur⸗Fuͤrſtl vnd Stadi⸗ 
{ Commiſſarien ſampt vnd ſonders werden ſolche an- 
ſehnliche Motwen bey jhnen platz finden laſſen / vñ darauff 
die Verordnung thun / das mehrbemelte Feſtung Gülch 
mit ihrer 3 auff nachfolgende maß widerumb 
Izu ihrer F. Gn. Handen geſtellt vnd redintegrirt werden 
moͤchte. Vnd zwar ern ſtlichen iſt jhren deß Herꝛen Pfaltz⸗ 
graffen F. Gn. nicht zu wider / gleich alsbald vnd noch vor 
ſolcher Reſtitucion (wann es Brandenburgiſchen theils 
auch geſchicht) vnd dero Hand vnd Siegel bey Juͤrſtli⸗ 
chen Worten verſprechen vn ſich zu obligiren / das ſie weder 
jetzt noch ins kuͤnfftig gegen Brandenburg etwas thaclichs 


gen / den Vertraͤgen vnd Reverſalen geleben / vnd inſon⸗ 
derheit die Feſtung Guͤlch / wie auch andere Staͤtt / Schloͤf⸗ 
ſer vnd Feſtungen diſer Fuͤrſtenthumben allein dem kuͤnff⸗ 
tigen rechtmeſſigen Succeſſorn zum beſten / ohn Mamiii- 
glichs Przjudiz in getrewer · vnd gleicher verwahrung zu 
halten / dieſelbige keinem Tertio, wer der auch ſein mochte / 
einzuraumen / noch ſich mehrer gewalts als Brandenburg 
darinnen anzumaſſen / oder anderer hilff darzu zu ſolliciti⸗ 
ren vnd zu gebrauchen / ſondern als wie vorhin biß zu auß⸗ 


ſtriren. Vnd damit es wegen Beſtallung eines Guberna⸗ 
tors diß Orths deſtoweniger Difficultet habe / ſo mogen jh⸗ 
re F. G. fuͤrs ander geſchehen laſſen / das jeder theil oder die 
ſamptliche Landſchafften ein gewiſſe anzal Adelicher / in di⸗ 
ſen Landen geſeſſener vnd qualificirter Perſonen ernennen / 
auß welchen foͤrders jeder ſo wol zum Gubernament als 
Capitaͤnſchafft / Leutenant vnd Fenderich ſtelle zu erkieſen / 
da dann Brandenbu Renu ein oder die andere 
Stell zu erſetzen / per ſortem zu erwoͤhlen / auch die vnder⸗ 
Igebene / dem vorgeſetzten ſchuldigen gehorſam zu leiſten / ſie 
| ſampelich beyden Fürſten zu gleichem. Reſpect / Trew vnd 
Gehorſam / inſonderheit aber dem hiernechſt ertanten ſich 
als dann beyzupflichten / ernſtlich vñ auffs hoͤchſt / wie auch 
biß ſolcher Außſchlag vnd Erkantnuß erfolget / neben jhren 
FF. GG auch der Landſchafft verpflichtet / von denſelben 
vnderhalten / vnd in allweg fürſehen werden ſoll / das hin⸗ 
[flixo kein frembd Volck eingenommen / vnd anderſt nicht 
dann mit beyder theil vorwiſſen vn belieben nicht geſtaͤrckt / 
auch inſonderheit verglichen werde / wie es mit der oͤffnung 
gegen einem vnnd dem andern poſſidirenden Chur⸗oder 
Fuͤrſten gehalten werden ſoll: was nun beyde theil einan⸗ 
der reciprocè zuſagen / das ſolten zum dritten die Hetꝛen 
Chur vnd Fuͤrſten vnd Stadiſche Deputirte / nicht allein 
- [fur ſich mit jhrer Subſcription vnd Siglung approbiren/ 
ſondern auch auff ſich nemmen bey jhren Principalen zu 
befoͤrdern / das der gleichen ſchrifftliche Approbation / auch 
von jhnen jnnerhalb eines Monats / von dato der verglei- 
chung anzurechnen geſchehen / vnd jedem Fuͤrſten zu ſeinen 
| Handen zugeſchickt werde. So ſoll zum vierdten auch die 
ey\. May. als oberſter Lehenherꝛ erſucht / auch moglicher 
fleiß angewendet werden / dieſelbe dahin zu bewegen / das 
ſie gleichfals vber ſolche Proviſions vergleichung / jhren 
Keyſ. Conſens geben. Nicht weniger vnd zum fuͤnfften / we⸗ 
ren beyde loͤbliche Koͤnige Franck reich vnd groß Britan- 
nien / nicht allein durch Chur Colln vnd die Herꝛen Sta- 
den / ſondern auch durch beyder Juͤrſten zu erſuchen / vber 
ſolchem Accord gleichfalls die Hand zu halten / vñ auff den 
widerigen Fall dem haltenden vnd leidenden / gegen dem 
vbertrettenden beleidigten theil / ſonderlich da er Gewalt 
oder liſtiger Anſchlaͤg / fir ſich ſelbs vder durch andere vn⸗ 


* 


fuͤrnemmen / ſondern vielmehr ſich aller ſchuldigkeit erzel⸗ 


trag der Sachen communi familiaritatis jure zu admini⸗ D 


A 


F 


aller Macht zu a 


derſtehen / oder den ſeinigen dergleichen geſtatten ſolte / mit! 
ſſiſtiren In gleichem vnd zum ſechſten ſo⸗ 
te auch einem vnd dem andern theil vnverwerht ſein / auch 


glich / das die Feſtung Gulch / zu deren Recuperation ne⸗ 
ben ihnen / auch Franckreich / Engelland / die vnirte Chur⸗ 


I daten zu keinem andern Ende / dann allein zu ihr J. Gn. 


andere benachbarte Chur⸗ vnd Fuͤrſten zu gleicher Appro⸗ 
bation vnd genemhaltung zu erſuchen / vnd ſich derſelben 
Aſſiſtentz vnd Execution auff den bemelten vnverhofften 
Fall zu verſichern / die doch auſſer deſſen ſich ruͤhig zu halten / 
ſollen erbetten werden. Item vnd zum ſibenden / beyder- 
ſeits auch die gemeine Rache hierauff inſonderheit zu ver⸗ 
pflichten / ſolte jhrer Fuͤrſtl. Gnaden erachtens auch nicht 
vnrathſam ſein / deßwegen ſie ſich dem jenigen / ſo alſo für 

t angeſehen werden mag / gern accommodiren wollen. 
um achten ſollen zu nechſten ein Landtag außgeſchrieben / 
vnd mit fleiß von beyden Fuͤrſten dahin getrachtet werden / 
das ſie ſich dahin obligiren / auff den vnverhofften Fall 
fernerer Rettung ſich allein dem haltenden vnd betrang⸗ 
ten theil wider den brüchigen vnd gewalt vbenden beyzu⸗ 


[wes niche allein die Herten Staden / ſondern auch Maͤnni⸗ 


vnd Fürſten / vnd die poſſidirende ſelbſten ein anſehenliches 
angewendet / in keines dritten Hand kommen moͤge / gnug⸗ 
ſam verſichert vnd dieſelbige ſich hiemit rund erklaren / das 
fic in wehrendem Tractat / ihre allhie liegende wenig Sol⸗ 


ond dieſes Orts verſicherung gebrauchen / vnd wann es zu 
guͤtlicher vergleichung kompt / auch der gaͤntzlichen Abdan⸗ 
ckung halben ſich aller gebuͤr vnd Brandenburg gleich er⸗ 
zeigen will / jhr J Gn. es auch anderer geſtalt weder wegen 


vnd die Ihre ſicher / noch es ſonſten gegen jhren Principalen 
nicht zu verantworten wuͤſten / ſo verſehen ſic ſich gaͤntzlich / 
wollen auch darumb hiemit gebetten haben / die Herzen 
Deputirte vnd Vnderhaͤndler wollen jhnen ſolche jhre F. 
G. erachtens gantz billige Vorſchlaͤg vnd begehren bey jh⸗ 
nen ſtadt finden laſſen / daß auch mit derſelben erbieten / alle 
thaͤtlichteit vnd newlichkeiten / auch vielfaͤltiglgeklagte gra- 
vamina, abgethan / die Gemuͤther reconcilijrt, zu erledi⸗ 
gung der Hauptſach ein ſchleuniger Proceß — vnd 
entzwiſchen alles den vorigen Vertraͤgen vnd Reverſalen 
gemeß / in gebührender durchgehender Gleichheit admint- 
ſtrirt werde zuverſchaffen. Solten aber vielleicht die Herꝛen 
Deputirte ins geſampt oder eines theils ſo ferꝛ zu handlen 
nicht bemaͤchtigt ſein / vnd für noͤhtig achten bey jhren Prin⸗ 
cipaln ſich beſcheids zuerholen / oder den verlauff denſelbi⸗ 
gen zu hinderbringen / vnd in mittelſt dieſen Tractat vnge⸗ 
faͤhrlich auff 14. Tag oder 3. Wochen hin auß zu prorogirẽ / 
vnd forter demſelbigen mit zuzichung hochgedachter beyder 
Koͤnige oder ihrer Abgeſandten / we 
geleiſter ſtarcken vnd anſehenlichen hilff / bey diſem Nego- 
tio nicht zu yrætendiren / vnd es fur einen hohen Deſpect 
halten wuͤrden zu reaſſumiren/ laſſen jhre F. G. auff einen 
ſolchen Fall jhr auch nit miß fallen / doch das in mittels al- 
le theil einander verſprechen im geringſten weder wider ein 
ander / noch gegen andere Orth etwas zu attendiren / jhr F. 
Gnaden ſein auch der troͤſtlichen zuverſicht / die Herꝛen 
Deputirte allerſeits werden alles mit ſolcher Dexteritet zu 
referiren wiſſen / das man eins zu dem fürgeſetzten ſcopo, 
das iſt / zu widerbringung vnd ſtabilirung vorigen guten 
vertrawens / auch zu pflantz vnd vnderhaltung / auch meh⸗ 
rer verſicherung friedlicher Nachbarſchafft / Ruhe vnd Ei⸗ 
nigkeit (darzu Ihr Fuͤrſtl. Gn. jhres theils gantz geneigt) 
moͤge gelangen. 

36. Nach dem nun diſe Handlung ohn frucht abgan⸗ 


pflichten. Weil man dann jhr F. Gn. erachtens auff ſolhe| 


ſo vielfaͤltigen / noch hin vnd wider ſtreiffens im Land / ſich 


e ja wegen vor diſem 
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Dem Marcheſe 


gen / hat darauff der Koͤnig in Hiſpanten Ertzherzogen Al⸗ 
dertum ermant / dem Fürſten von Newburg mit aller hilff 
beyzu ſpringen / zu dem Ende auch in 4000. Spanier vnd 
400000. Cronẽ Wechſelgeld in die Niderland verſchickt / 
derowegen hochgedachter Ertzhertzog alle caſſirte Kriegs- 
oberſten vnd Officirer wider einruffen laſſen / vnd den Spi⸗ 
nola zum Keyſerl. General Oberſten verordnet / die Execu⸗ 


tion mit der Statt Aach vnd Muͤllheim zugleich zuverꝛich⸗ 
Nen / darauff etliche newe Regiment Knecht vnnd etliche 


Cornet Reuter gewotben / vnd taͤglich viel Munition vnd 


Kriegsſachen nach der Maaß verſchickt worden. 


Spinola wird die 
Execution wegen 
Aachen vnd Mil, 
heim befohlen. 
Meteran. lib 31 
der 
ſchen Hiſtorten. 
fol. 41. 
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ſich zum Krieg. 


ꝙfaltzaraff von 


Par iß offentlich 
verbrend. 
Meteran. lib. 


ſchen Hiſtorien. 
fol, 21. 


Newburg nimbt 
etliche Staͤtt in 
»Beraiſchen Lan 
den zu ſeinem vor⸗ 


16144223 


Staden ſchicken 


1 


31 
der Niderlaͤndi⸗ 


I gemahnt worden. 
Ein Buch deß Je⸗ 


ſuiters Franciſci 
Suaretz wird zu 


gemeitem Buch begriffen / aͤrgerlich vnd auffruͤhriſch ſem / 


Das dritte Buch / deß bierdten Theilo/ 
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3). Hingegen haben die Staden drey Schiff mit grob 
Geſchütz vund darzu gehoͤrigen Bereitſchafft beladen / die 
Waal herauff geſchickt / vnnd hat jhr Kriegsvolck bey 
Schenckenſchantz in 7o. Compagny zu Juß vnnd 18. zu 
Roß ſtarck mit 1500. Waͤgẽſich verſamlet / ſind auch 10000 
Mann in Engelland vom Konig geworben worden / ſolche 
ohn verzug auff erheiſchende nohtturfft in Holland vber⸗ 
zuſühren. WEE | | 

| 383. Vnder deß hat Pfalt graff Wollffgang Wilhelm 
etliche orter im Bergiſchen Land / als Macheim Mandaw / 


das Kriegsvolck weiter fortrlicken vnd ſich mehrers impa⸗ 
troniren wollen / iſt ſolches zu Ketwich an der Ruhr zuruͤck 


gang Wilhelm vorgenommen / deß verſtorbenen Jirſten 


ne Sachen von Duſſeldorf nach Cleve filhren laſſen/ vor 


Landen als dann das Schwerdt anzunemmen / iſt aber ab⸗ 


39. Demnach daß Parlament die groſſe Cam̃er von 
Tournel, vnd del Edict in ihrer Verſamlung geſehen ha⸗ 
ben ein Buch / welches zu Eoͤlln getruckt worden / mit die⸗ 
ſem Tittel / Franciſci Suaretz Granatenſis, è Societate 
leſu Doctoris Theologi, defenſio fidei Catholicæ & 
Apoſtolicæ, adverſus Anglicanæ ſectæ errores, das iſt/ 
Frantzen Suaretz von Granatẽ der Societet Jeſu Doo, 
ris oder Lehrer Goͤttlicher Schrift / vert haͤdigung deß Ca⸗ 
tholiſchen vnnd Apoſtoliſchen Glaubens / wider die Irꝛ⸗ 
thumb der Engellandiſchen Ketzer / ꝛc. welches im dritten 
Buch am 23. Capitel im 376.79. 8 0. 8a. Blat. Item im 29 
Capitel am 410. 11, 12, 13. 14. 15416. 17. 18. 19. 20. vnd im 
6. Capitel am 834. Blat / vnnd dann im 8. Capitel / am 
844. Blat / vnd ſonſten in andern ſachen / viel propolitio- 


net vnd beſtaͤtt get ſind / hochheit vnd gewalt / auch gemeiner 
ruhe vnd frieden in jhren Koͤnigreichen vnd Landern zu 
wider vnd entgegen ſeind / in ſich begreifft / vnd das beydes 
der Koͤnige Vnderthanen vnd anderen frembden / wider 
zhre Königliche Perſonen zu attendiren oder hand anzule⸗ 
gen erlaubt vii zugelaſſen ſen / als hat hochgemelt Koͤniglich 
Parlament auff dep Koͤniglichen general Procuratoris 
Beſchluß vnd Rechtſatz auch reiffer aller ſachen erwegung / 
hiemit erfiart / das die propoſitiones vnd Lehren / ſo in 


vnd zur Subverſionpñ̃ zerꝛůttung der Koͤnigreich / Staͤnd 
vnd Laͤnder / vnnd dunn der Koͤnige / Juͤrſten vnd anderer 
hoher Oberkeit Vndert hanen / anzureitzen vnd dahin zu⸗ 
verleiten / gerichtet ſein / das ſie wider jhre geſalbte Perſonen 
attentiren / oder an: ieſelbige hand anlegen ſolten / auch das 
die propoſitiones oder Puncten im gemelten Buch / wel- 
che ber Konigen Clodovei vnd Philippi pulchri mel - 
dung thun / falſch vnd laͤſterlich ſeyen. Vnd hat derowegen 
hoch gemeltes Hoffgericht verordnet hiemit / das obgemelt 
Franciſci Suarez Buch / im Hoff deß Pallaſts / durch den 
Nachr ichter der hohen Juſtici verbrand ſoll werden. Jn- 
hibirt vnd verbeut auch hiemit erſtlich allen Buchfuͤhrern 
vnd Truckern / das ſte ſolch Buch nicht drucken / verkauf. 
fen / noch feyl haben / vnnd allen andern Perſonen / was 
Stands oder Wuͤrden die ſeyen / das fre daſſelbige nicht 
haben / abſchreiben / noch behalten / auch in Schulen oder 
ſonſten / nicht lehren / noch obangeregte propoſitiones, kehr 
oder Puncten diſpuriren ſollen. Verordnet darneben / das 


Ellersfeld vnd Burg eingenommen vnd beſent / vnd als 


getrieben worde. Es hat auch jhr F. D. Ptalygraff Wolff⸗ 
Leichnam ohn Conlens deß Brandenburgers welcher ſei- 
ſich allein begraben zu laſſen / vnd als ein Succeſſor der 


nes oder Lehren / ſo der Konigen / welche von Gott verord⸗ 


[vermogdeſ Anno 16 10, den 8. Junij publicirten Arꝛeſts 
oder Rahtſchluſſes / das Decret der Theologiſchen Facul- 
tet vom 4. Junij beſagten Jahrs vber die ernewerung der 
doctrinal Cenſur bemelter Facultet / welches Anno 1408. 
vom Concilio zu Coſtentz iſt beſtaͤttigt worden / mit ſampt 
dieſem Arꝛeſt oder Rathſchluß / vnd den andern von Anno 
5778. vnd 180 f. alle Jahr den 4. Jun. beydes in beſagter Fa⸗ 


Icultet / vnd im Collegio der Prieſter vnd Studenten deß 


Collegii von Claremont vnd der 4. Bettelorden / ſollen 


Ml 


dt 
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| Imirernſiverfahren.. | 
40. Welcher maſſen der Naht zu Franckſure von der 
Burgerſchafft ab /ift * droben vermeld / diewell Key. anger 
M. wegen vieler bewegt worden / als hat dicſelbe|a zum 


D 


F 


offentlich verleſen werden / vnd das auff anruffen deß Koͤ⸗ 


erlegt werden / bey jhrem General die verfügung zu thun / 


die Geſellſchafften vnd 
mein vnd Bur 


lichen Buͤrgerlichen Eyd vnd Huldigung von newem ge⸗ 
leyſtet / vnd alle ſchuldige folge vnd gehorſam zu erweiſen / 
hoch beſchwerlichen Dem aber allem zu wider / 


niglichen general Procuratoris ſoll vber die verbrechung 
oder vbertrettung ſolcher Arteſt vnd Verbott / das man ſol⸗ 
che oder dergleichen Bücher nicht ſchreiben / haben / noch be⸗ 
halten / fleiſſig inquirire oder n forſcht ſol werden. 
Ferner iſt auch decretirt vnd beſchloſſen / das die Patres der 
Jeſuitiſchen Societe / Ignatius Armoud, Rector in der 
Statt Pariß / Cotton, Fronton vnnd Sirmund, erſtes 
tags vorm Hoffrath oder Parlament beſcheiden / vii jhnen 
verwieſen werden ſolle / das obgemelt deß Suarey Buch / 
wider jhre declararton / vnd jhres generalen Decrets vom 
Jahr 1610. ſey gedruckt / vnd in die Statt Pariß gebracht 
worden / wider deß Koͤnigs Authoriter / ſeiner Perſon / 
ſtats vnd Koͤnigreichs ſicherheit. Vnd das jhnen ſol auff⸗ 


das er ſolch Decrer ernewerr / vnd das daſſelbige publicire 


das einige Bucher / welche ſolche verdamliche vnd hoch, 

. —— Go 
t mehr ans Lie r 

auch ferner den Jeſuiten auſferlege wordẽ / das ſie in ihren 


werder vnd par ſte Sarvon einen ſchein innerhalb 6. Mona ⸗ | 
ten einbringen ſollen / vñ das auch ferner vorkom̃en werde / 


Predigten das 
mahnen vnd das widerſpiel lehren ſollen / oder aber ſoll 
Parlament wider ſic als reos criminis læſæ Majeſtatis, 


kompt vns doch mit ſonderbarem befrem̃ den vñ vngnadige 
miß fallen fiir / wie das etliche zwar nicht in geringer anzahl / 
auß den Zůnfften vnd gemeiner Buͤrgerſchafft / in vorbe⸗ 
rührter vnſerer vnd deß H. Reichs Statt Franckfurt / ſich 
freventlich geluͤſten laſſen / den alten Rath / neben andern 
mehrfaͤltigen Gewaltthaten / mit gantz verantwortlicher / 
vier Tag vñ Naͤchtlicher zuſam̃eniſperꝛung / auch darneben 
außgeſprengten hohen Bedraͤwungen / vnd dardurch ein⸗ | 
gejagten ſchrecken vnd forcht / jhre Rathsſtelle vnd anbe-] - 
fohlene Aempter / abzut retten genohtdraͤngt. Vnd ob wol 
vorgenant vnſer Keyſerl. Commiſſarien krafft mehr an⸗ 
gezogener vnſer obverſtandenen Keyſerlichen Commiß⸗ 
ſion / ſich abermals nicht allein durch jhre alſo bald in die 
Start Franckſure a 
darinnen verbliebene 
eygener —— der Statt Franckfurt / im 
Staͤttlein Hoͤch 

ſich angenommen / vnd mit auß führlichen Erꝛinnerung 


9 


ordnete / vnnd gute geraume eit 
delegirte Rache / ſondern auch in 


mit angelegener ſorgfalt / dieſer Ding 


| ewers begangenen Koſſen Buſugs/ euch von ſolchen vn⸗ 


ziemenden | 


von ſolchen Propoſitionibus ab. 
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dentlichen Ma giſtrat mit der That auffleynen / vnnd euch 


ruͤhige / zur Newerung geneigte Leuth / ſo jhr eigene Ehr / 


ä 


\dieſer Vrſachen halben lenger nicht zuſehen fonnen / weil 


| willen / die gewshnliche Maͤrckt vnnd Meſſen / nicht zu be- 


| angemnaſten Klagen / nicht ſelbſt Richter vnd Klager zu⸗ 


| Gewalts zu vberfallen vnnd zu beaͤngſtigen. So habe 


zu aller Newerung Rath / anleitung vnnd hilff leiten. 
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der Hiſtoriſchen Continuaclon Sleidant. 
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ziemenden vn verantwortlichen gebaͤren abzumahnen / vnd 
nach aller Voͤlcker Recht / der natuͤrlichen Billigkeit / vnd 
deß Heyligen Reichs kundbaren Conſtitutionen / dahin 
anzuweiſen / ſich embſiglich bemühet / das jhr in eweren 


gleich ſein / auch die angegebene Beklagte vor angehorter 
jhrer Verantwortung / vnd vnſer / als jhres vnmittelba⸗ 
ren vnnd obriſten Richters Erkandnuß / nicht der Ge⸗ 
ſtalt / wie beſchehen / ihres Ehrenſtands / Rathſiges/ 
vnnd anderer getragener Aempter / eygens gefallens vnd 


doch ſolches alles bey euch nicht verfangen noch fuͤrchten 
wollen / ſondernjhr weret dabey einmahl beſtanden / den 
alten Rath zu ſeinem vorigen vnveraͤnderten Raths vnd 
Ehrenſtand / auch andern Aemptern nicht wider kom. 
men zu laſſen / ſondern ehe alles zu wagen vnd auffs euſ⸗ 
ſerſt zuſetzen / auch Leib / Gut vnd Blut darbey anzuwen- 
den. Ob nun wol jhr die obbemeldte widerſetzige Bürger 
zu beſchoͤnung ewers vervbten Gewalts / vnd nach weren- 
den Vnfugs / etliche Klage vnnd Beſchwerungspuncten 
ſampt vielen darinn vermeldten Beylagen / vnſern Keyſer⸗ 
lichen Commiſſarien vbergeben / daruͤber auch jhre L. L. deß 
alten Raths Antwort vnd Bericht / jedoch ohne Præju⸗ 
ditz der Hauptſachen / eingenommen / vnd beydes vns ge⸗ 
horſamlich vberſendet. So befinden ſich doch allen erwoge⸗ 
nen Vmbſtaͤnden nach / die Sachen noch zur Zeit alſo nicht 
beſchaffen / daß derentwegen jhr euch gegen ewerm or⸗ 


ſchuldigen Buͤrgerlichen Reſpects / auch aller bey euch 
eingewandter trewhertziger Erinnerung hindangeſetzt / 
darbey gehaͤbt / beſtehen ſollen. Ob auch wol ſolche vnd 
andere mehrfaͤltig / mit vnnd darneben vorgenommene 
Gewalthaten vnder dem Namen vnnd Tittel der geſam- 
pten Geſellſchafft vnd Zünfften vorgenommen vnd durch⸗ 
getrungen werden wollen / ſo ſey doch offenbahr / vnd erzei⸗ 
g ſich im Werck ſelbſten / vngeachtet wegen vberhand ge- 
nommender Beklagten gewalt / vnnd dannenhero er- 
wachſenden Schreckens vnd Forcht / ſich niemand in der 
gantzen Statt ſeines Ditſens vnd Mißfallens / viel weni⸗ 
ger der Obrigkeit Beyſtand zu leyſten vnnd von ſolchem 
Bnweſen ſich abzuſondern / offent · vnnd ſicherlich vermer⸗ 
cken laſſen doͤrffte / daß viel ehrbare / friedliebende Buͤrger 
vnnd Innwohner der Statt Franckfurt / an ſolchem kein 
gefallens oder ſchuld haben / ſondern alles durch etliche vn⸗ 


Nutzen vnnd muthwillen darbey ſuchen / theils mit heimli⸗ 
chem Rath vnd Zuſchub / mehrentheils aber mit lauterm 
gewalt fort geſetzt / vnd durchgetrungen worden. Darbey 
inſonderheit ewere etliche ſich meiſterlich fuͤrdringen / vnd 


Dannenhero bey ſo geſtalt andingen vnd vbel angefuͤheten 
Gemem / kein beſſerung / ſondern viel mehr ſchaͤdliche. Wei⸗ 
terung vnd Vnheil / da demſelben nicht mit Keyſ. Ernſt 
zeitlich begegnet werden ſolte / vnfehlbar zu beſorgen: Wañ 
Wir dann tragenden Keyſ. Ampts halben ſolchem hochaͤr⸗ 
gerlichen Vnweſen / vnder andern mehr bewegenden / auch 


bevor ab wegen gemeiner Commercien / vnd nunmehr hier- 
zu nahenden Herbſtmeſſen vns vnd dem H. Reich / wie auch 
jn vnd auß laͤndiſchen Nationen hochlich daran gelegẽ / da⸗ 
mit in der Statt Franckfurt zu foͤrderſt Fried / Ruhe vnd 
ſicherheit angeſtelt / die ordentliche Obrigkeit in vorigen 
richtigen Stand zeitlich wider gebracht / vñ die Kauff⸗ vnd 
Handelsleuth / in maſſen etliche Klagen derentwegen all⸗ 
bereit vorkommen / vnd vor Augen ſtehender groſſer gefahr 


ſuchen / vervrſacht werden moͤchten. Als haben Wir die⸗ 
ſent nach nicht allein Krafft vnſer hiebevor ertheilten Key⸗ 
ſerlichen Commiſſion / mehrgenanten Churfuͤrſten zu 
Meyntz / vnd Landgraffen zu Heſſen L. L. fernern vnd allen 
noht wendigen Befelch vnd Gewalt auffgetragen / die vor 
diſem von Vns jhre L. L. anbefohlene / auch darauff gehor⸗ 


my 


A 


C 


* 


Gſbiß nach Eroͤrterung vnſerer anbefohlenen Inquiſition / 


» 


Rom. Keyſerl. Macht / Vollkommenheit / hiemit auffhe⸗ 


- [hinbeſcheiden oder erfordern werden / euch gehorſamſt er⸗ 


wider die Bhrheber vnd Directorn / auch ſonſten ſonderba⸗ 
re Anſtiffter / Verhetzer vnd Fortpflantzer diſes gefaͤhrlichen 
Auffſtands / vnablaͤſſig / vnd biß zu endtlicher vnd wirck!i, 
cher vollztehungzu continuiren vnd außzufuͤhren / auch in 
vnſerm Namen vnd von vnſert wegen den jenigen / ſo auß 
den Zünfften vnd Buͤrgerſchafft wider offtbeſagten alten 
Rath in geſampt / oder deren einen oder mehr / abſonderlich 
etwas zuklagen haben / dem oder denſelbigen ordentliche 
Verhoͤr vnd Rechtens zu geſtehen / auch da kein klag vorge⸗ 
bracht vnd angeſtellet werden wolte / von vnſert wegen dar- 
vber alles ernſts zu inquiriren / vnd ſolche Klag oder Inqui⸗ 
ſition gleich fals biß zu endlicher Concluſion gebuͤhrend zu 
vollführen / vnd foͤrders vnſers befelchs vnd weiterer Ver, 
ordnung dabey zu erwarten: Sondern wir thun auch zu 
foͤrderſt alle widertige Zuſammenthuung / Vertnuͤpffung 
vnd Verbuͤndnuſſen / welcherley ſolche zwiſchen euch den 
Zuͤnfft en ſamptlich oder ſonderbar / deroſelben Glieder vnd 
der Gemeind vorgenom̃en ſein moͤgen / allerdings vnd auß 


ben / caſſiren / annulliren vnd vernichten. Vnd befehlen 
demnach allen vnnd jeden / vnſerer vnd deß heiligen Reichs 
Statt Franckfurt Buͤrgern / Einwohnern vnnd Angeho-| 
rigen ſamptlich vnd einem jeden inſonderheit / auß Roͤmi⸗ 


bey Vermeydung vnſerer hoͤchſten Vngnad / auch vn⸗ 
außbleiblichen Leib vnnd Lebensſtraff / darzu Verluſt al- 
ler vnd jeder habenden Priwilegten / wie die genent werden 
mogen / alsbald nach Anhoͤr vnd Verleſung diß vnſers 


noch zur Zeit vn verenderten Raths vnd Ehrenſtand / biß 
zu ordentlichem Außtrag obangeregt angemaſten Klag 
oder Inquiſition / weiters in jhren Obrigkeitlichen Jun- 
ctionen vnd Raths Aemptern nit verhindert / oder einigen 
Eintrag thut / ſondern denſelben neben den (vermoͤg oban⸗ 
gedeuts von vnſern Keyſ. Commiſſarien L. . gemacht / vnd 
von vns ratificirten Vergleichs vnd Abſchieds) newen zu⸗ 
geordneten Rathsperſonen / zu dem Rathsgang / Schoͤpf⸗ 
fenſtul vnd andern obgedeuten Aemptern vn Functionen / 
ruͤhiglich vnd vngehindert kommen laſſet / auch ermelte alte 
vnd newe Raths perſonen ſamptlich vor ewern ordentlich 
Magiſtrat / noch wie vor / erkennet / demſelben alle ſchuldige 
Ehrerbietung / folg vnd gehorſam leiſtet / weder mit Wor⸗ 
ten / Rath oder That / demſelben euch nicht widerſetzt / oban⸗ 
gezogene vnderſchiedlich Inquiſitionen vnd Rechtsklagen 
keineswegs hindert / ſondern denſelben / wie ſich von Rechts 
gebuͤrt / vnderwuͤrffig machet / vnſern Keyſerl. Commiſſa⸗ 
rien oder jhrer LL. Subdelegirten / wohin jhre L. L. oder ſie 
einen jeden zu erſcheinen / rechtlichen befragen vñ befehlen / 


zeiget / auch ſonſten das gantze Werck befoͤrdert / vnd zu 
wuͤrcklichem Effect bringen hofft: Hingegen aber obbe⸗ 
nanten Haupt Directorn dieſer jetzigen Auffruhr vnd an⸗ 
dern / ſo ſich dieſer Widerſetzlichkeit beypflichtig gemacht / 
weiters kein gehoͤr noch folge leiſtet / auff derſelben erfor- 
dern euch nicht mehr verſamlet / auch ihnen weder mit Rath 
vund That beyfall thut ſondern euch jhrer allerdings euſ⸗ 
ſert vnnd entſchlaget / auch jhre ſchaͤdliche Rath / vorha⸗ 
ben vnd Anſchlaͤge / alle umal vnſern Keyſerl. Commiſſa⸗ 
rien alſo bald kund vnnd zuwiſſen machet / auch dieſelbe 


vnnd erfolgter richtigkeit im Hauptwerck / bey euch inf 
der Statt in ſolcher gewiß vnnd Sicherheit haltet / damit 


ſaißdem alten Rath der angegebnen vbertrettung ſchuldig 


Straff. Ind das meinen wir ernſtlich. Ferner damit auch 


fie alle vnd ein jeder / wider welchen / oder welche es mit Br- 
hel vnnd Recht alſo erkennet / zu 22 Straff vn⸗ 
nachlaͤſſig gebracht / vnd die heylſame Juſtitz / ſo Wir wi⸗ 
der dieſelbe wie auch nicht weniger wider die jenige / welche 


befunden vnd erkant werden moͤchten / mit Keyſ. Ernſt / an 
dern zum abſchewlichen Exempel vnnachlaͤſſig ergehen laſ⸗ 
ſen wollen / der gebuͤr nach vollzogen werden moͤg / alles bey 
vermeidung obbeſtimpter vnſer Keyſerlicher Vngnad vnd 


ſcher Keyſerlicher Macht ernſtlich / vnnd wollen / daß jhr 


Keyſerlichen Mandats vnd Gebottbrieffs / ohn einen Ver. 
D ug vnd Einrede / zu forderſt den alten Rath an ſeinen 


== vorgenomene vñ noch bevorſtehende Jnquiſicion/ 
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{alle Freyheit / Maͤrckt / Landſtraſſen vii ſicher 
wehret / auch die Handwercksgeſellen in allen orten vnd 
Staͤtten in jhren Zuͤnfften ond weiters nicht geduldet / ſon⸗ 
dern auffgetrieben werden ſollen / in maſſen wir dañ wegen 


{zen H. Reich / ſonderlich aber in vnſern vnd deß H. Reichs 


Franckfurt zugewandten gehorſamen Bürgern vnd Ein- 
liungẽ nicht theilhaſſtig gemacht / oder auff diſes vnſer Keyſ. 


Geiſtlichteit / zu ſampt allen geharfamen Buͤrgern / Ein- 


Mercur. Gallob. 
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Sas dricce Buch / deß bierdten Teils / 


der vnſchuldige deß ſchuldigen nicht entgeltẽ oder beſchwert 
werden moͤge / ſo gebieten wir allen vnd jeden deß newen 
Raths / wie auch denen auß den Geſellſchafften / Zünfften / 
Igantzer Gemein vi Buͤrgerſchafft / auch Vnderthanen vnd 


wercksgeſellen / auch Dienſtbotten vnnd Tagloͤhnern der 
Statt Franckfurt / welche bißhero in gebürendem gehor⸗ 
ſam / auch Reſpect vnd Erkantnuß deß alten Raths / vnd 
ſonſten in ruhe vnd frid verbliben / auch forders darbey zu⸗ 
verbleiben gemeint / das ſie ſich von mehrbemeltẽ widerſetzi⸗ 
gen / alleſampt vii ſond erbar / vnd deren vnbefuͤgten vorhabẽ 
vnd Ratſchlaͤgen / auch reſpectivẽ deroſelben dienſt / arbeit 
vnd beywohung / alſo bald vnd gaͤntzlich ſepariren vnd ab⸗ 
ziehen. vnd ſolches jhres Gemuͤths vnd gehorſams / entwe⸗ 
der geſampt vnd offenbar / oder jeder abſonderlich / innerhalb 
viertzehen Tagen / von Zeit beſchehener Verkuͤndigung die⸗ 
ſes vnſers 1 Mandats vnd Gebotts / gegen viel be⸗ 
ſagten vnſern Keyſerlichen Commiſſarien ſich in Schriff⸗ 


gen vnd vnverhofften Fall aber / da dem von euch nicht ge⸗ 
horſam nachgelebt wuͤrde / ſo erklaͤren wir vns / das wider 
alle vnd jede ſonderbare Vbertretter vnnd Vngehorſame / 
mit vnſer vnnd deß H. Reichs Acht vnd vngnad verfahren 
werden ſoll / vnnd dieſelben Verbrecher vor ſich / jhre Weib 
vnnd Kinder / auch alle Helffer vnd Helffershelffer / aller 


Zunfft vnd Geſellſchafft auch Handwercks Rechten / darzu 
aller jhrer Haab vnd Guͤter / digend vnd Fahrend / vnſerm 
Keyſ. Fiſcal zum halben / vnd anderm halben theil den be⸗ 
leydigten vnd gehorſamen Bürgern vnd Einwohnern der 
Statt Franckfurt zum beſten / allerdings verfallen vnd ent⸗ 
ſetzt ſein / dieſelbe auch von jedes Orchs Obrigkeit / da ſie 
betretten werden / alſo bald auff vnd angehalten / vnd als 
dann nach außweiſung der Rechten vnd deß H. Reichs 
Ordnungen / wider ſie an Leib / Haab vnd Gut verfahren / 
eit jhnen ver⸗ 


diſes alles / innerbalb Monatsfriſt vnſer oͤffentliche Key, 
Edicta zu ſoſchem ende in alle vmbligende ort / vnd jm gan⸗ 


Kauſſ-vnd Handels Staͤtten / wider ſolche ſonderbare Re- 
bellen vnd vngehorſame außgehen laſſen woͤllen: der Statt 


wohnern aber / ſo ſich obangeregten verbottenen thathand⸗ 


Mandat vnd Gebott darvon gehorſamſt abgeſtanden / diſes 
alles beruͤhrter Statt Franckfurt an Gn. herbrachten ge- 
meinen Freyheiten / als einer Reichs Statt vnd Stand vn⸗ 
abbruͤchig ſein ſolle / wie wir dan erſtberuͤhrte Statt Franck⸗ 


furt vnd deroſelben gehorſamen alten vnnd newen Rath / 


wohnern / Vnderthanen vnd Schutzverwandte Juden⸗ 
ſchafft / hiemit in vnſern vnd deß H. Reichs Schutz vnd 
Verſpruͤchnuß auff vnd angenommen haben wollen. 

41. Das Francfurciſche vnweſen belangent / ſein den 
u vnd 12. Auguſt. zu vollziehung deß vorange deuten Key. 
Mandats von jhre Chur · vñ Fürſtl. G. Meyntz vñ Darm⸗ 
ſtate als Keyſ. höchſt vnd hochanſchenliche Com̃iſſarien / die 
Herꝛn Subdelegirte Abgeſandtẽ zu Franckfurt einkom̃en / 
dieſelben haben ſich deß andern Tags darauff ſo bald durch 
jhre Credentzſchreiben legitimirt / die Buͤrgerſchafft nach⸗ 
mals zur Parition vercrawlich vermahnet / vnd zu dem end 


angehoͤrigen / ſo dann den Kauffmans Dienern vnd Hand⸗ 


ten erklaͤren vnd namhafft machen ſollen. Auf den wideri⸗ 


ihrer Freyheiten / Recht vnd Gerechtigkeiten / Bürger / 


{ 


C 


D 


Sontag den 14. dieſes 10. Notarios requirirc/vor — 
die Buͤrgerſchafft ihre Parition nachmals thun moͤchten 
aber ſolches dermaſſen verfangẽ / das nur allein etliche He- 


zu gehen angefangen / vñ die Blürgerſchafft ſich hierauß un 
ſchrifften erklaͤrt hat / als habe die Herꝛn Subdelegirteher⸗ 
nacher / wie die im Key. Mandat beſtimpte 4· wochennun⸗ 
mehr faſt zu end gelauſſen / Montag den a2. beſagtes Jugſt⸗ 


ren deß alten Raths widerum̃ in Schoͤſſen vñ groſſen Rach 


monats / die Handwercksburſch vnnd ledige Geſellen vor 


A ſſich beſcheiden-dieſelben deß Mandats nachmals erinnert 


worden / haben alſo das eine Judenthor auffgehawen / die 


chen anzahl gefundẽ / an einem 


vor ſchaden vñ gefahr gewarnet / die vngehorſame Meiſter 
zuverlaſſen angewiſſen / auch endlich für vnredlich machen 
vnd jbre Namen an Galgen anſchlagen zulaſſen (wie die 
ledige Burſch vorgeben / die Hern Subdelegirte aber niche 
geſtehen wolle) meldung gethan darauff die Handwercfs- 
burſch ins gemein einen groſſen Tumult vnd Auffſtand ge⸗ 
macht / in der Statt geſchwermt vñ herumb gelauffen / auch 
endlich auff den Abend zwiſchen x. vnd 6. vhrn der Juden- 
gaſſen zugeeilt / vnd dieſelbige zu ſtuͤrmen angefangen. Ob 
[aber nun wol die Juden im anfang ſic ſtreng zur Wehr 
geſtellt / auch die Thor mit Faͤſſern verſchantzt vnd verwa⸗ 
ret / vnd jhnen etliche wenig Buͤrger zu hilff kommen / (6 
ſhat doch ſolches wegen der groſſen Fury / vnd weil ſich aller⸗ 

hand meiſterloſes Geſindlin zu der ledigen Burſch geſchla⸗ 
[genmichsy fangen / auch die Burgerſchaſfe ſodas gern 
anderſt vnd beſſer geſehen / nicht abwenden koͤnnen / dann 
vnangeſehen die Herꝛn Bürgermeiſter vnd etliche von der 
Buͤrgerſchafft / die ledige Burſch mit bitten vnd flehen / 
auch mit gewehrter Hand abgemahnet / ſo ſeind ſie doch in 
ihrem vorhaben fort gefahren / vnd ſo vberhand genom̃en / 
daß jhnen (weil einer oder etliche hart beſchaͤdiget einem ein 
Arm abgehawen / dem andern ein Ohr abgeſchnitten / dem 
dritten ein Aug außgeſtochen worden / vnd zwen gar todt 
geblieben / vnd ſich wegen der einreiſſenden nacht niemand 
auß ſeinem Hauß begeben wollen / kein widerſtand gethan 


Hauſer eingelauffen / vnd von ihnen die gantze Nacht / biß 
auff den andern hellen tag / allda jhnen allererſt von den 
Buͤrgern / o ſich zu Roß vii Fuß zuſam̃en gethan / geſtewert 
der Raub etlicher maſſen abgenom̃en vnd an verwahrliche 
Ort gethan worden / gepluͤndert vnd gebeutet. Die Pluͤn⸗ 
derey were ſo groß nicht worden / wann ſich nicht zu der 
Handwercksburſch allerhand Herꝛenloß Geſindlin / von 
. vn Einheimiſchen / geſchlagen hette. Als aber dle 
eſehen / vñ einer oder etlich beſchaͤdiget / 

auch einer durch geſchoſßen worden / ſo am vs, blieben/ 
e Thor oͤffnen / 


ſpital führen laſſen / dam 


— 
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der Hiſtoriſchen 


ntinuation Steidant. 


I diß Mandat an jhren Freyheiten / Maͤrckten / Land ſtraſſen 


Subdelegirten / ſo wol / als den Achzehenern deß im Ab- 


]sreifflich vorgeſchlagen / wodurch ſie vermein n daß g mei- 


liangen moͤchten / waruͤber Buͤrgermeiſter vnnd die allhie 
verbliebene alte vn newe Raths perſonen auch gehort / vnd 


ſſerl. Subdelegirte auſſer ſolchem gemeſſenem befelch nicht 

Igerſchafft / ſo inſtendiglich vorgeben wird / daß bey diſer ent- 
——.— Schwierigkeit der mehrertheil deß alten Raths 
derumb beſtellt werden / daß fie auch gegen den alten Raths 


vorwenden vnd prætendiren thun / vnd derentwegen / jhres 


weſenden Keyſerlchi. Subdelegirten Commiſſarien/ zum 
Gehorſam vnnd gebůhrender Parition ſich anerbietig ge- 
macht auch auff verſpuͤrten Anlaß einer ehrliebendẽ Bur- 
gerſchafft gezimenden Parition man in Hoffnung ſtehet ſie 
die Geſellen vnd jeder inſonderheit / werden ſich hinfuͤro al- 
ler Widerſetzligkeit vnd Thaͤtlichteit enthalten / als iſt jhnen 
darauff Krafft dieſes erlaubt / daß ſie bey hren Meiſtern 
allhie vnd fonſten anderswo / vngehindert hoͤchſtermelten / 
Keyſerlichen Mandats / wol arbeiten moͤgen / auch hnen 


vnd Sichetheiten / nunmehr nicht hinderlich oder ſchaͤdlich 
ſetn ſoll / vnd weiters in allen Orthen / Statten vnd Zünff⸗ 
ten deßhalben nicht auffgetrieben / ſondern gleich andern 
chritebendenGeſellen gedultet vii gehandhabt werde ſollen / 
vimd iſt deßwegen dieſer Schein vnder vnſer der Subde- 
legirten Ning Bittſchafften / jhnen jhrer Noht durfft nach 
zu gebrauchen / mugetheilt / auch zu mehrer Bezeug ⸗ 
nuß dieſes ein Erbar Rath dieſer Statt jhr Siegel hier⸗ 
auff getruckt. Dieweil aber bey ſolchem Zuſtand etliche von 
dem altem Rath widerumb außgewichen / vñ bey der Buͤr 
gerſchafft auß forcht vnnd gefahr / wie ſie vorgeben / nicht 
getrawet zuhalten / ſo hat der Außſchuß bey den Herꝛen 


{ied newen Raths inſtaͤn dig angehalten / daß der alte 
Rath biß auff ferner Anſtellung ſuſpendirr / vnd dero ſtell 
mit andern Buͤrgern / ſo dem Reich ehrlich vnd der Statt 
niiylich eraaͤntzt wuͤrde / ſintemal dann dazumal vnd in der 
eil kein ander Mittel / Ruhe vnd Einigkeit in der Statt an. 
zuſtellen / nicht vorhanden / als haben die Herꝛen Subde⸗ 
legirte nachfolgende Permiſſion gethan / vnnd ſo fern ſich 
Interimsweiß reſolvirt / wie gegenwertige Reſolurion 
darvber errheilt / außweiſet: Nach dem der Romiſchen 
Keyſerl auch zu Bngarn vnd Bohmen Kon. May. vnſer 
allergnaͤdigſten Herꝛen hoͤchſt - vund hoch anſehenlichen 
Keyſ. Commiſſarien / anweſenden Subdelegirten / Chur- 
vnd Fuͤrſtl. Maynniſchen vnnd Heſſiſchen Abgeordneten / 
Groß Hoſfmeiſter/ Statthalter vnd Rachen/ von Bur ;- 
graſſen / Zuͤnfft⸗ vñ Stubenmeiſtern / beyder Statt Franck⸗ 
furt vnd Sachſenhauſen / Mittel vnd Weg / jedoch vnvor⸗ 


ne Statt vnnd Buͤrgerſchafft widerumb zu allerſeits er⸗ 
wüntſchtem Frieden / Ruhe vnd beſtendiger Einigkeit ge⸗ 


beyderſeits zu der Subdelegirten Reſolution geſtellt wor⸗ 


den: So ertlaͤren dieſelbige ſich folgender geſtalt / ob wol 
fin dem Keyſerl. Mandat außtrücklichen verſehen / daß die 
lalte Rathsperſonen / b 


hren vnveraͤnderten Raths vnd 
Ehrenſtands Emptern / nd andern functionibus ruhig 
zu laſſen / vnd wider den auffgerichten Abſchied einige En⸗ 
derung einzufuͤhren / nicht verantworlich / vnd alſo die Key- 


kͤñen ſchreiten / nichts deſtoweniger / dieweil von der Bur, 


ſich auſſer der Statt begeben / vnd die Nohtdurfft erfordert / 
daß die gememe Aempter vor der annahenden Meſſen wi⸗ 


perſonen in genere & in particulari, lectiones guhaben 


vermeinens / alle derſeiben alten Rathsperſonen functio⸗ 
nes vnd getragene Aempter / von dato an / vnd noch zur zett 
allein vmb Friedens willen / zu Suſpendiren ſeyen / vnd 
darauff auß den Zuͤnfften vnd Geſellſchafften 46. Buͤrger 
ſo ſie ehrlich / auch dem heiligen Reich vnd der Statt nütz⸗ 
lich alſo hierzu / vermöͤg der Privilegien vnd Confirmirten 
Abſchied / gualiſicirt zu ſein erachtet / vor dißmal præſenti⸗ 


ren vnd namhafft machen wolten / auß denen durch eines 
E. Rath vnpartheiſche Wahl / die Anzahl der 43. Raths- 
perſonen / Keyſer Caroli 4. vnd anderer Roͤmiſcher Keyſer 


| {allergnadigften Verordnungen gemeß / an ſtar der hlevo⸗ 


rigen Alten / allein ums weiß / ſupplicirt vnd ergaͤntzt / 
durch welche auch dieſe bevorſtehende Herbſtmeß vber / ge- 


A meiner Statt / mit verſehung vorgeſtanden moͤge wer. 
den: Als koͤnnen die Subdelegirte an jhrem Ort / bey ſo ge⸗ 
ſtalter Sachen vnd Vnweſen / permittiren vnd wol geſche⸗ 
hen laſſen / daß auff jetzt angedeute Maaß / der alten Raths 


D 


vnnd Actionen vnabbruͤchig) Stell im Nathſitz vnnd an⸗ 
dern Aemptern Suſpendirt / die præſentatio vnd Wahl 
reſpective, wie obſtehet / vorgehen moge / jedoch alſovund 
dergeſtalt / wo ſich nachgehends jhr Keyſ. M. (deren dann 
B [durch diſe Reſolution im geringſten nicht vorgriffen wird) 
nach befindung der Sachen / Vmbſtaͤnden / vnd der Statt 
Nohtdurfft / emanders verordnen werden / daß auff ſol⸗ 

chen Fall die Surogirre / oder an dern Steln im Rathſiz 
Verordnete / als mit Ehren erlaſſen / hinwiderumb gut⸗ 
willig vnnd vnweigerlich / jhrem eigenen erbieten nach / ab⸗ 
treten / auch die in zwiſchen auffgehaltene Rathsperſonen⸗ 
zu ſolchem Ehrenſtandt jhres verlaſſenen Orts widerumb 
kommen vnd gelangen ſolten. Vnd ſoll durch diß von der 
Buͤrgerſchafft vorgeſchlagene Interim / weder allerhoͤchſt⸗ 
C —— Keyſ. Ma. an dero Keyſerlichen Authoritet vnd 


Privilegien / auch Maͤnniglich an ſeinen Rechten nichts 
præiudicirt ſein. 
42. Als nun jetzgemeldte Reſolution erfolgt / haben Newer Rath ja 


die Zünfft / ſo hald zur Pr ſentatton geſchritren / vnd 46. Jad angeſat. 


ge beſchehen / vnd haben dicſelbe newe erwehlte Heren / Din⸗ 


Herꝛn (jedoch an jh en Ehren / Rechten / Gerechtigkeiten 


eſpect / noch der gemeinen Statt an ihren Freyheiten vvd 


Mann dem Rath ernennt vnnd vorgeſchlagen / darauß 
dann derſelbe an ſtadt deß alten / auch Interimsweiß ſu⸗ 
ſpendirten Raths / erwehlen vnd zu ſich in Rachſiz 23. kie⸗ 
ſen vnd ziehen moͤchte. Welches dann auch folgende ta⸗ 


ſtag den 30. diſes / hren Rathseyd gethan vnnd abgelegt / 


G. zu vnderſchiedenen mahlen naher Hauß beruffen vnd 
erfordert worden / ſo ſeind dieſelbige Sontags zuvor den 
28. dieſes zwiſchen 8. vnd 59. Vhr von jhrem Loſament im 
gulden Loͤwen / von dem Reyſigen Zeug vnd etlich hundert 
Buͤrgern biß vor die Stat Thor ehrlich begleitet worden ⸗ 
von dannen ſie auff Hoͤchſt zu gezogen. 


dengaſſen ſchon faſt mehrerntheils entledigt geweſen / auffs 


ſes gelaͤuff worden / es hat aber die Buͤrgerſchafft fic) al⸗ 
ſo bald in die Wehr begeben / zuſammen gethan / vnnd ei⸗ 
nen ſolchen Ernſt gebrauchet / daß nach vielen außgethell⸗ 
ten truckenen harten Streichen / vngefehr in einer ſtund / 
Mann vnnd Wetbsperſonen von den Gaſſen wider abge⸗ 
trieben / vnnd ſid) zu Hauß / Fried vnnd Ruhe begeben / 
vnnd alles gantz ſtill worden iſt. Als aber das Regiment 
nunmehr erzehlter maſſen mit den newen Raths herꝛen be⸗ 
ſtellt / vnnd der gantze Rath widerumb beſetzt geweſen / hat 


{aft de Rath / als auch der Rath hinwiderumb der Bür⸗ 
zerſchafft ſchweren ſolte / iſt der wegen Montag den 5. Se- 
ptembris die zeit ernennt / vnd auff dem Roß marck ein hoͤl⸗ 
zern geruͤſt oder Bruͤcken auffgeſchlagen / vnd die Buͤrger⸗ 
ſchafft von Geſellſchafften vnd Zünfften dahin beſchieden 
worden / dahin dann vngefehr vmb 12. Vhr der gantze newe 
Rath in guter Ordnung auch kom̃en / vnd bemeldes gerüſt 
eingenom̃en / all da erſtlichen Herꝛ Doct. Johañ Hartman 
Bayer als alter Buͤrgermeiſter / ein fein zierliche Oration 
zu der Buͤrgerſchafft gethan / vngefaͤh rlichen dieſes Inn. 
halts / Daß ſich ein ehrliebende Buͤrgerſchafft werd guter 
maſſen zu erinnern wiſſen / welcher geſtalt an ein Erbaren 
Rath ſuplicirend betzert vnd gebeten wor den / daß jhm der- 
ſelbige wolle gefallen laſſen / daß die Buͤrgerſchafft einen 
E. Rath / vnnd hingegen ein E. Rath der Bürgerſchafft / 
den Raths vnnd Bürger Eyd ernewern vmb beſſere Ver» 


draͤwlichkeit / auffrichtung Buͤrgerlichen Weſens/Gehor- 
ſams vnndReſpects leiſten vnnd ablegen wolten / ob nun 
wol es die Nohtturfft nicht ſelber erforderte / ſo hette es doch 


; 3 |  einErbar 


mans fur eine Nohtdurfft erachtet / daß ſo wol tie Buͤrger⸗⸗ 


auch das erſtemal Rathſiß gehalten vnnd geſeſſen. Weil Keyſernehe Com- 
auch die Hern Sub d elegirte von ihren Chur vnd Fürſtl. Jenaer weg. 
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weg. 


s haben auch Ecuch to Geftuds 
Montag den 29. dieſes auff den Abend / als man faſt die Ju benga n 
echt anzuͤnden wollen / allerhand Geſindlin widerumb Franafart noc 
einen newen Lermen gemacht / vnnd vnangeſehen die Ju ⸗ anmabl avſtir- 


men / werden aber 
von der Burger⸗ 


new ſelbige pluͤndern wollen / wie dann vrploͤtzlich ein groſ⸗ ſwafft abgehalten. 
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Nider Weſel wird 


Meteran. lib 31. 
der Niderlaͤndi⸗ 


2 Supra Ru. 36. 
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Sas dritte Buch / deß vierdten Theils / 


* 


ein Erbarer Rath nicht fr vnrathſam erachtet / vnd in ci-| 
ſem einer ehrliebenden Buͤrgerſchafft gratificiren wollen. 
Wolten ſich derowegen verſehen / es werde ein ehrliebende 
Buͤrgerſchafft das jhrige hierbey auch willig thun / vnd ſich | 
hierm willfaͤhrig erzeigen / vnd einem E. Rath als uni ver- 
ſo corpori hingegen wider ſchwoͤren / doch ſolte dieſe Eyds 
lelſtung weder der Rom. Keyſ. M. noch dem auffgerichten 
Abſchied vñ Keyſ. Mandat im geringſten nichts derogiren 
noch præjudicirẽ. Furs ander ſo wůrde h:erauff der Raths 
Eydan zweyen vnderſchiedlichen Orten beruͤhrtes geru- 
ſtes / wie auch hernach ebenmeſſig der Burger Eyd auß ei⸗ 
nem groſſen Buch abgeleſen / vnd hat erſtlich ein Erbar 
Rath / her nacher auch ein gantze abweſende Buͤrgerſchafft 
den Eyd mit auſſgereckten Fingern zu G Ott geſchworen 
vnd geleiſtet / vnd ferner Maͤnniglich zu einem guten Fri 
den / Gluͤck vnd Segen von GOTT dem Allmaͤchtigen ge⸗ 
betten vnd gewüntſcht / vnd in gutem Frieden nach Hauß 
gangen / da hat man in allen Kirchen das Gratulamini 
mit allen Glocken geleutet. 22 
43. Nach dem nun / wie vorgemelt / Marcheſe Spi⸗ 
nola mit ſeiner gantzen Macht zu Rheinberg ankom̃en / hat 
er als bald anordnung gemacht / das 12000. Mann zu Roß 
vnd Fuß die Statt Nider Weſel belaͤgern ſollen / die von 
Weſel aber als ſic ſolches erfahren / haben etliche Deputir⸗ 
te nach Rheinberg abgefertigt / ihm zu gratuliren / zwey Fu⸗ 
der Wein verehren vnd begeren laſſen / ſie zu verſtaͤndigen / 
was doch ſein Intent wegen Keyſ. Maj. ſey? Haven hier⸗ 
auff zur Antwort bekommen / ſie ſolten die Statt in ſolchen 
Stand / wie ſie zu Caroli V. zeiten geweſen / jm vberge⸗ 
ben vnd Guarniſon einnemmen / als nun die Abgeſandten 1) 
diſe Antwort wider zuruck gebracht / vnd der Buͤrgerſchafft. 
in der groſſen Kirchen vorgehalten / haben ſie ſich zuſamen 
verſchworen / bey einan der zu leben vnd zu ſterben. Darauff 
der Marcheſe den 3. Septemb. ſty lo novo auffgebrochen / | 
vnd die Statt mitertienCompanien bereñen laſſen / auff 
welche die in der Statt außgefallen / mit jhnen ſcharmützirt 
und vnder das Geſchuͤtz gebracht / dardurch ein ztwiliche 
an ahl der S paniſchen geblieben / derowegen Spinola 
mit mehrer Macht hinzu geruckt / vnd die auß fallende wi⸗ 
der in die Statt getrieben / auch alſo bald 18. Mawerbee⸗ E 
cher pflantzen / vnd ein Pforten beſchieſſen laſſen / welche ein⸗ 
gefallen / etlich Volk erſchlagen vnd ein ſeichen Schrecken 
vnder den Buͤr lern gemacht / daß theils Weib vnd Kin- 
der auff di. Mawren gelauffen vnnd vmb Gnad gebeten / 
darauff man zu parlamentiren angefangen / vnd di Statt 
welche mit achtzig Stick Geſchuͤtz / etlich hundert Then⸗⸗ 
nen Pulver vnd vnſaͤglich viel Kugeln verſehen / au jol- 
gende Artickel vii Conditiones vbergeben worden. 1. Daß 
der Magiſtrat vnd Einwohner zu Weſel 2000. wol gere⸗ 
ulirte Soldaten vom Spinola einnemmen ſolten. 2. 
ie Soldaten ſollen vom Magiſtrat einquartirt / loſirt / 
lauch in guter Ordnung vnnd Diſciplin wie ſacs gebührt // 
gehalten werden. 3. Die Buͤrger ſollen mit keiner Vn⸗ 
der haltung noch Bezahlung der Soldaten beſchwert wer⸗ 
den (auß genommen Hauß vnd Dienſtzelt wie ſolches 
dann er Marcheſe zu wenigſter Be/chwerung der Cin- 
geſeſſenen verordnen würd. 4. Wann die General Sta⸗ 
den der vereinigten Provingen jhre Kriegs volck auß der 
Feſtung Gulch fuͤhren / vnd dieſelbige in vorigen Stand 
ſtellen / ſoll dieſe Guarniſon alſo bald ohn einigen auff⸗ 
{ub auch wider auß Weſel genommen werden. 5. Durch 
dieſe Guarniſon ſoll in Regierun zs noch Religions ſachen 
kein hinderung geſchehen / ſondern der Magiſtrat vnd 
Einwohner ſollen bey ihren Privilegien / Policeyen / Sta⸗ 
tuten vnd allen andern Puncten / nichts darvon genom- 
men / gelaſſen werden. 6. Dem Churfuͤrſtlichen Hauß 
Brandenburg ſoll durch dieſe Sinnam nichts yræiudicit⸗ 
lich ſein. 7. Deß Churfuͤrſten von Brandenburg Zeug⸗ 
Ibauß / ſampt allen Beampten vnnd Dienern / ſoll ohn ei. 
nige Verhinderung ſo lang in Weſel verbleiben / als es E 
ihrer Churfuͤrſtlichen Gnaden gefallig. 8. Das Ge⸗ 
{iis vnd Munition ſoll der Statt Weſel allein verblei- 
ben vnd zugehoͤren. 9. Die vor der Statt angenomme⸗ 


- 


halten werden mogen/ſollen dieſelbige vam MarcheſeSpj, 


- [werden/darfur-ſich-er Marche 


ö een — 2 ſpat kommen / fintemal die von 


volck ſchon vor der Statt gelogen vnd dieſelbe auffgeſor⸗ 


weiterung kommen moͤchten / 


ne Soldaten ſollen abgedanckt werden / vnnd vn verhin 
dert mit jhren Wehren ond Waffen außz iehen. 10. Wann 
auch iemand von den Bürgern oder Eingeſeſſenen auß d 
Statt ziehen wollen / ſoll ſolches jhnen mit allen hren Gh, 
tern / gereit vnnd vngereit zugelaſſen ſz in. 11. Damit die ⸗ 
ſe vorgeſetzte Artickel in allen Puncten obſervirt vnnd ge⸗ 


nola vnderſchrieben vnnd verſigelt./ hernacher aber vom 
Herin Pfaltzgraffen y a approbirt vn conſirmirt. 


e e efiget,h, =onia}] 
44+ Auff dieſen Verlauſf hat Graff Moriz vn geacht | 
das jhn der Engliſch Ambaſſador lenger auſſhalten wollen / ane 
den 6. Sept bey Schencken Schant in i800. zu Roß vnd f 
Juß gemuſtert / vnd mit Graff Willhelm / Graff Henrich 
Friderich / Graff Hans Ernſt / Monſ. de, Caſtillion, He- 
ratio Veer vnd andern Kriegs Oberlten vnd gantzem . 
ger auch auffgebrochen / vnd zu Land ynd Waſſer vor Em 
merich kommen / vnd vnnerſehens ſelbiger Statt ſich bee] 
maͤchtigt / einbetommen vnd beſett / von dannen auff Reee 


Cl 
8 J 
. 


ces ſchon nach dem ola ein Burgermeiſter abge, | 
fertigt vnd Beſazung einzunemmen ſich erbotten / welche 
dann von ihm zu Sch ff dahin geſchick worden / weil nun 
dieſelbe dazumal ankommen / als Moritzen Kriegs⸗ 
dert / als haben die Bürger ſich reſolvirt / damit ſic in keine 
n / ſich neutral zuhalten vnd tel 
ner parthey Volck einunem̃en / haben alſo auff die Spanie] 
ſche / ſo ſchon anianden wollen geſchoſſen / welche ſich deſſen⸗ 
im wentaſten nicht verſehen / vnd begehrt / daß man ſie yl 
pabeſ3dige wallehinweg fahren la en / haben alſo auff die 


1. | 


. 


ander ſeiten zugelaͤndet / vnd jhrem Lͤͤger wider zugezogen / 
weil nun die von Rees in gleichem die Statt / Graff Mori, 
yen zu crojfnen ſich gewegert / als hat er alſo bald ein Batte⸗ 
rey auf werffen vnd die Engliſche vnd Schotten zum ſilirs|: 
men ſich bereiten laſſen / als aber die in der Statt den Ern 
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TIE der Hiſtonſche 


1Concinuacton Sleidani. 


Reputation / als das Verderben der ſchoͤnen Landen / vnd A 
ſo viel tauſent vnſchuldiger ehrlicher keut geſchehen wurde / 
muͤſten gleich wol darfur halten / das der jenig / welcher was 
'ſhm nicht zuſtaͤndig / reſtituire / an ſeiner Reputation nichts 
verliere / were alſo rahtſam / daß beyderſeits die eingenom⸗ 
mene Oerter reſtituirt / vñ hinc inde vorgelauffenen Dif- 
ferenyen ex fundamento abgeholſſen werden mochte. Na⸗ 
er haben jhr Churfuͤrſtl. Gnad. von Coͤln auch an Graff 
Moritzen geſchrieben / daß ſie zu hinlegung der verdachten 
Streittigkelten kein Zeit noch Muͤhe ſparten / hetten deß⸗ B 
wegen den Herten Marcheſe Spinola auch erſuchen laſ⸗ 
ſen / er wolle zu verhuͤtung ferner der armen Vnderthanen 
Verderbens mit weiterer Einnam anderer Oerter vnnd 
Plaͤtzen / biß man zur Handlung kommen moͤcht / jnnhal- 
ten / darauff doch er Marcheſe ſich zu erklaͤren beſchwert ge⸗ 
— verſichert / daß der Staden vnd Branden⸗ 
burgiſch Kriegs volck ſich auch vmb kein andere Oerter an⸗ 
nemmen / ſondern alles / wie es befunden / biß zu beſtimung 
ferner guͤtlichen Handlung beruhen laſſen wollen / damit 
zu rorgemeldtem ſcopo deſto fuͤrderlicher zugelangen / er C 
ſuchen ihr Churfuͤrſti. Gn, Graff Morizen vnd die Sta⸗ 
den ſolches jh res theiſs dahin zu dirig ren / vnd daruͤber jh- 
re meinung ſchrifftlich zu erkennen geben. 

46. Als diſes alſo fuͤrgangen / hat ſich vnder deß ein 
vngelegenheit zwiſchen dem Gubernator zu Meyland vno 
dem Hertzogen von Saphoy erhaben / vnnd hat zu Anfang 
Septembris deren Kriegs volck / ſo zu beyden theil n auff 
4ooooiſtarct᷑ ſich belauffen / ein Treſfen mit einander ge⸗ 
than / haben aber allen Vmbſtaͤnden nach / die Reformirte 
Schweitzer / vnd ſonderlich die von Berꝛn / auch die Genf⸗ D 
fer vnd andere Seande von der Evangeliſchen Reformir⸗ 
ten Religion / ein wachendes Aug zu haben gewarnet. 

7. Well auch die Oeſterꝛeichiſche Bawren auff 
to000. ſtar vind- Enſißh lire / vnd ſolche zu ſtii⸗ 


r von 
ſqreidel an 
Morigen. 


usch, 
Geſand⸗ 


ucfrujr] Zeiten fallen mochte / als hatten die Eydgenoſſen auff par⸗ 
Wenn tieular an ſuchen zur Compoſitſon hre Geſandten nach 
Rheinfelden zu ſchicken beſchloſſen. 

438. Demnach die Graͤffliche e Wallerſtei⸗ 
niſche Beampten zu vnderſ<iedlichen mahten den Noͤrd⸗ E 
'ingern Buͤrgern / welche vermoͤg eines Compromiß dem 


then hinanß verord- 

1 85 nner halb der ge⸗ 
Flour zu verhalten / vnnd 

wie zuvor Har 7 wuͤrden / 
rdlinger ins P 


Reuter auff den Tn Jones geben / 
auch der Graff mit andern ſich zum ſchieſ⸗ 
gemacht / derwegen der Hauptmann ſeinen Leu⸗ 
Vugeſprochen / weil es diſe meinung / ſie auch Fewer G 
*ſvltei1/alſo erfolget / daß in ſolchem tumult der Graff 
h den Kopff / vnnd noch andere zwen todt geſchoſſen 
de vorigen Graͤffliche aber ſich alsbald reterirt / 
darauff die Burger deß Graffen Leichnam auff Muß que⸗ 
tengabein in Zwinger gebracht / vnd foͤrter von einem Er⸗ 
barn Rath (dem dieſer außſchlag nicht lieb) in die Car⸗ 
meliter Kirchen gelegt / folgenden Tag dem Oetingiſchen 
Cantzſer / Herꝛen Ktentiat Mullern vnd Herzen Ampt- 
man zu Harpurg gefolgt worden. 
49. Weicher maſſen der hoͤchſt vnd hoch anſehenlichen U 
furcein Deo zu den Franckfurtiſchen Sachen wol verordneten Keyſer⸗ 
{rife lichen Eom̃iſſaͤrien Subdelegirte Raͤthe eins vnd and: rs / 


Como 


kpra nu, 42, inſonderheit aber den Rath zu ergentzẽ Interims weiß vers| |! 


vnd nachgeſetzt werden moͤchte / ſich aber zu ankunfft gedach. 
ter Bnſerer Subdelegirten / durch Anſtifftung der vnge. 


hencken vnnd dergleichen gedraͤwet / ſondern auch die Ju⸗ 


iſt ein oͤffentlich Declaration vnd Contratiction Reſcri- 
ptum von J. J. Chur · vnnd Fuͤrſtl. G. Gn. publieirt vnd 


ſchoff / deß heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Germanien 
Ertz Cantzler vnd Churfuͤrſt / 2c. Vnd von deſſelben Gna⸗ 


Vngarn vnd Boheim K6nigl. Maj. vnſers alleranaͤdig⸗ 
ſten Herzn / Wir vnſer vornehme ſubdeleairte Raͤth na⸗ 
her Franckſurt abgefertigt / geſtalt die Verfuͤgung zu thun / 
auff daß dem / den fünſſten Auguſti nechſthin verkuͤndten 
vnd in ſinuirten Keyſerl. Mandat / darinn allen vnd je- 
den der Statt Franckfurt angehorigen Bürgern vnd Ein⸗ 
wohnern mit Keyſerlichem Ernſt / vnd bey Straff der Acht 
gebotten worden / den alten verſtoſſenen vnd Wide rꝛecht⸗ 
lich entſetzten Rath / in ſeinen vorigen Stand zu reſtitui⸗ 
ren / vnd deren vor dieſem von ſeiner Keyſerl. May. Bns 
anbefohlenen Inquiſition vber die jenige / ſo die ſes Vbel⸗ 
ſtands vnd Vnheils / in diſer vhralten Reichs. Wahl vnd 
Gewerb Statt Vhrheber / pac is & tranquillitatis publi- 
cæ turbatores ſeyen / ſich lenger nicht zuwiderſetzen / ſon- 
dern gehorſamlich zu vndergeben / mit angeheffter Con⸗ 
mination / was alle vnd jede Widerſetzige / ſo wol Buͤrger 
als Hand wercks vund ander Geſind / bey verſpürtem ferꝛ⸗ 
nerm Vngehorſam dabey zugewarten / der gebuͤr gelebt 


horſamen Rebelliſchen Bürger / inſonderheit aber deren 
ſo an diſem ort alles Vng uͤcks die vornemſte vr ſacher ſind 
vnd ihrer hoch ſtraffbaren verbrechung halben / als es ſchei⸗ 
net / ſich Leib / Ehr vnnd Guts verwegt / vnnd es nunmehr 
auffs euſſerſt geſetzt / begeben / daß nicht allein der mehrer⸗ 
theil / vnnd inſonderheit der Zünffte / ſampt etlichem Ge⸗ 
find vnd Handwercks Geſellen / alles ſchuldigen Reſpects 
gegen jhre Keyſerl. Maj eſtat ſo weit vergeſſen / daß ſie nicht 
allein vnſere jhnen vnd gemeiner Statt zum beſten abgefer 
tigte Raͤthe / in jhrem Loſament mit vngeſtümmen / auch 
ehrenſchmitzlichen Reden vberlauffen / mit todtſchlagen⸗ 


dengaſſen feindlich friedbruchiger weiß vberfallen / Thur 
vnd Thor / Kiſten vnnd Kaſten zerſchlagen / alles pretſ ge⸗ 


Subdelegirte / in die Herberg / als Gefangene / verſperꝛt / 
vnd gantz ſchimpfflichen veracht / vnd durch ſol gewalt. 


kommunz mehrern Vnhells / vnnd verhüͤtung vor Augen 
ſcheinenden vnſchuldigen Blutvergieſſens / verhoſſten ruͤ⸗ 
higen Weſens / vnd beſſerer vnderweiſung deß verführten 


len / ſie vnſere Raͤth / alles vnd jedes / was ſte die Auffruͤhrer / 
ihnen vorgelegt vnd vorgeſchrieben / jhres gefallen zu ge⸗ 
ben / genem halten vnd Rat ificiren mü ſſen / in maßen dann 
der geſtalt nicht allein den Handwercks geſellen vndarm da⸗ 
to den 2. Septemb von jh nen vnſern Raͤthen ein ſchrifftli⸗ | 
cher Schein / jhres erbietens / dem Keyſer!. andaco u ge- 


ſen ſchriſſtliche Permiſſton ertheilt worde / der allen ent ſen⸗ 
ten / vnd durch beſchwerliche Bedrawungen/ auß h agen 
Rat hs perſonen ſtelle (denen fie doch allen gebührenden ge⸗ 
hor ſam zu leiſten / ſo wol bey dem auffgerichtẽ Abſchied / als 


geſchworen / ſolches auch in beſagtem Keyſ. Mandat jhnen 
zum ernſtlichen aufferlegt worden) zu ſuſpendiren / vnnd 


aber mit dieſen beyden vnſern Subdelegirten mit Gewalt / 


vnd vorangeregtem Reſpect erzwungenen ſchein vnd nach ⸗ 


geben / dieſe bekandte beſchaffenheit hat / das / ſo viel das 


erſt vnd die Handwercksgeſellen betrifft / ſolches der offent- 


2 34 161 4 
— droben vermeldet worden. Demnach nun deß. 
wegen bericht bey den Herzen Commiſſarien einkommen / 


affigirt worden / wie folgt. Wir Johann Schweickhard an Fendt 
ſchrifft d v 
von GOttes Gnaden / deß H. Stuls zu Mayntz Ertzbi⸗ den Ker? Cr; 
arien widerdcn 
— 9 < zu 

4 : Franckſurt publi⸗ 
den / Wir Ludwig Landgraff zu Heſſen / Graffen zu Ca, ent. 
zenelnbogen / Diez / Ziegenhain / vnd dꝛidda / c Thun kund Aicha Ton , 


vnnd fiigen hiemit Maͤnniglichen zu / als auß allergnadige lib. >. pag 137, | 
ſtem Beſelch vnd Geheiß der Rom. Keyſerlichen / auch zu © 4: 


— art. nd 


— 
4 ts 
—c_ 


macht / auch damit nicht erſaͤttigt geweſen / ſondern vnſere 


thaͤtig barbariſch gebaren zu wegen gebracht / daß zu vor. 


armen einfaͤltigen Buͤrger⸗Handwercksmans vnd Geſel⸗ 


hernacher ernewerten huldigungs Pflichten zu geſagt vnde 


jhre Luͤcken mit andern ein zeitlang zu erſetzen. Wann es 


- pry OY * en 


horſamen / ſondern auch hernach den Zünſſter gleiche cwaſ⸗ 


ö 


lichen 


oY ** 
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Fettmilh/ Schop⸗ 
vnb Gerngroß 
Barger zu Franck⸗ 
furt werden in die 
Acht erklaͤrt. 
Meteran. lib 31. 
der Niderländi⸗ 
ſchen Hiſtorien. 
l. 26. 27. 


Inhalt deß Key. {9 
Mandats. 


Mittel / gegen einem vnnd andern ſo daran ſchidis⸗ vns 


| ter 333 Vin allen Zeiten mehrer deß 


Oeſterꝛeich / 
Crain vund 
_ fligen dir Vinceny Fettmilch / deines Handwercks 


Conrad Schoppen Schneidern / hiemit zuwiſſen: 
Wir vnderm dato den achten Junij nechſthin / N. den 
Zlinfften vnd Buͤrgerſchafft ins gemein / auch all vnd je- 
den — Innwohnern vnnd Angehörigen in vnſe- 
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Das dritte Buch / deſz bierdcen Type 


lichen Notorietet zu wider / in dem jhr vngehorſam am A 
[Tas / auch ihr verbottene vnverantwortliche Raubercy/| 
ſo ſie mit zuthun jhrer auffruͤhriſchen Meiſter vnd anderer 
Bürger an den Juden begangen / daſſelbig gnugſamb 
bezeugt. Die Suſpenſion. aber der angezogenen Rathſtel⸗ 
len / vnnd verbottene Einſchiebung der new Erwehlten / ſo 
wol obgedachtem von der Keyſerl. Majeſt. confirmitten / 
auch allen vnnd jeden Buͤrgern an Eydsſtatt angenom- 
nen Abſchied / als auch dem ſeithero erfolgten Keyſerlichen 
Pœnalmandat gantz zugegen vnd vngemeß / welche beyde 
vnſere Subdelegirte / da ſie auff freyem ſichern Fuß geſtan- 
den / vnd nicht in dieſer Auffruͤhrer gewalt vnd hand gewe- 
ſen / auch nicht den gemeinen Nutzen mehrers bedacht / vnd 
vnſchuldigen lieber verſchoner herten / nimmermehr gut ge⸗ 
heiſſen oder verwilliger haben wurdet / Wirauch vor vn- 
ſere Perſonen / als an dieſer Sachen verordnete Keyſerli- 
che Commiſſarij daſſe be feines weas gut heiſſen noch ap- 
probiren toͤnnen. Auff daß dann Maͤnniglich vnd wem 
obgedachte beyde vnſern Raͤthen abgenöhtigte Ert laͤrun · 
gen vorkommen moͤchten / der Sachen gruͤndliche w:ſſen- 
ſchaſſt habe / vnnd nicht darfuͤr halte / als ob mit ſolchen den 
Keyſerlichen Reſcripten / widerwertigen Reſolutſonen/ 
vnſere Raͤth zu viel gethan / die Vngehorſamen aber durch 
vnſer ſtillſchweigen gleichſam vnſern Conſens vnnd jhe 
rer Vortheil erzwingen moͤgen. Als haben wir ein vn⸗ 
vmbgaͤngliche Nohtdurfft zu ſein befunden / dieſer jetzter⸗ 
zehlte n Verlauffenheit halben / nicht allein mehrgedachte 
vnſere Subdelegirte Rache zu entſchuldigen: Sondern 
auch das wir darinn im wenigſten verhelen koͤnnen oder 
wollen / vns auß truͤcklich zu bezeugen vnnd zu bedingen / 
wie dann ſolches hiemit zu Maͤnniglichs wiſſenſchaſſt vnd 
Warnung beſchicht / vnnd werden jhre Keyſerliche Ma⸗ 
jeſtat was ſo geſtalten Sachen nach / dero Keyſerlichem 
Ampt erfordert / wol in acht u nemmen wiſſen : Mir aber 
ſo wol fuͤr vns ſelbſten als mehr vnnd offegedachte vnſere 
Subdelegirten / wollen wetzen ſolches vervbren Gewalts/ 
gefarlichen Bedraͤwung / außgeſtoſſenen bene 
chen Reden / vnnd atrociſſimarum injuriarum, auch 
zugeſugrer Berſchimyffung / alle gebůhrende Andung⸗ 


per expreſſum vorbehalten haben. 

ro. Hierauff iſt den 2d. in Franckfurt an Keyſerlicher 
Herold ankommen / welcher alſo bald im Romer ſich an- 
zemeldt / vnnd darauff vmb den Mittag in ſemem Key» 


ſerlicden Herolds Habit vnnd ween Trommete rn vor den | 
Acheomandar : 


— en/ vnnd allda —2 erlich 


rad rad Gerngroſals def Jrancffurnſeden vnweſens Redets-| 
—— — — —— mw pr ——. 
e ett milch hat war abgemahn 
Herolden mit Worten oder Wereken kein nel duzufü⸗ 
gen / hat aber beneben nicht geſtatten wollen / das Man- 


dat antuſchlagen / ſondern zwey Pripilegia hetfi ee 
vnnd dardurch erzwingen wollen / ob koͤnnt kein 

in Franckſurt in die Acht erklaͤret werden / 27 05 — 
Zeugnuß en / als wann alles ſo er vent / im Na. 
[ten / wiſſen vnnd willen der gangen Blixgerſchaffe be 
ſchehen / deſſen jhm aber viel ehrlicher Bürge niche ge. 

kcaͤn dig ſein tonnen / jedoch hat Herꝛ Omnis mehrenchetls| | 
Frembde / Hellerfarther / Nefftraͤger vnnd gleichwol mit 


groſſer Vngeſtuͤm ja / ja / ja geſchryen. Die Achtserklaͤrung 
iſt dieſe: Wir Matihias von G Ottes Gnaden 222 


/ zu Hungarn / Bohmen/ Dalmatien / 

Crearien vnnd Sclavonien/ 2c. König / Eryher 
190g zu Burgund / Steyer / Karndeen/ 
Graff zu Tyroll / 2c. Ent bieten 


er / Conrad Gerngroß Schreinern / vnd 


Als N 


B 


— _ ound e 

Worten / Rath / oder That widerſetzen / die angezogene 

vnderſchiedluche © — vnnd Rechtsklagen / feinesþ 
ſwegs hindern / . 1 


D 


e 


ng 
len / mit einer ſtarcken Berſamlung von 
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rer vnnd deß 


beyligen Reichs Statt Frankfurt 
ſerer Keyſcrlichen offen⸗ von einem Herolden — 
abgeleſen vnnd publicirte Mandat / bey vermeydung vn ⸗ 
ſerer Vngnad / auch vnaußbleiblichen Leibs vnd 
Lebensſtraff / darzu Berluſt vmb aller vnnd jeden mae 
gien wie die genant werden mogen / auſſerlegt vñ anbef 
len / daß ſie alsbald nach Anhoͤr vnnd verleſung aß be 
rührt Mandat vnnd Vehareadrieff ohn cinigen Ve 
vnnd Emrede / den alten 
noch zur Zeit vnverenderten d — ESE 
zu ordentlichen Auftrag der angema (ag/ ode In. 
quiſition / in ihren 3 — — vnd £ 
Aemptern nicht hindern / oder einigen Eintrag thun / ſon⸗ 
dern denſelben / neben den vermog vuſerer verordneten 
Keyſcriichen Commuſſarien gemacht / vnnd von vns r 
ficirren vergleich —— IIS zugeordnete Naihe 
perſonen / zu dem Schoͤpffenſtul vnd — 
voran gedeuten deen — 


gebü hret 


| 


ee 
ergeigen-, / ens fa 


d . 1 de 
& * ( 
F 0 1 


fft / oh gt 
tion erinnern vnd vermahnen wol- 


ezogener Pari 


hinein 
zu dringen / vnd dem Nath gantz verweißlich fur zurucken / 


als wann 


— 


o * 
zu Franckfurt / an ſeinen 


LEY * 
OY 


— 


— 22 17 
ty f | 1 4 i ? , 4 2 . "7 
4 i oo : EW. ha 8 E I as) bby.” oro, i i TED On an s 5 Q N n j i T 4 
9 — D 3 FEE REO ons I. vr 4 De wt oo, or A es a; 4 22 ns 
5 „ ³¹ÜÜ¹ uA eee eee, wee eee eee eee ee 
"OMP ee * + _- — 8 - * . —— | 
a — — — —p * — 


3 E 8 —— * — — s — — b 
1.41237 der Hiſtoriſchen Continnation Sleidani. 
f A gen Stand widerumb gebracht wurden. Zum 2 Daß 
alle den Vnderthanen zugefůgte Schaͤden / wie in gleichem 
ch alle Auſflagen durch alle vnd jede Ampimannſchaff⸗ 
ten / in ſonderb are gemerck genommen / vnd zu ſeiner Zeit 
ex bono & æquo erſtattet werden ſollen. | 
Churfuͤrſten zu Brandenburg vor erlittene 
gebührende Satisfaction zuleyſtẽ / oder ſelbe vorzubehalten. 
Zum 4. Nach wuͤrcklicher vollzogener Reparation vnd wi⸗ 
einraumung / die gantze Verwaltung in dem gemeinen 
B ¶poſſeſſorio, nach jnnhalt de zu Dortmund vnnd Hall 
auffg erichteten Vertrags / vnd der Vergleichung vnd Re⸗ 
vers / ſo von den Koͤnigen in Franckreich ond G N 


— 
. 
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ils wann dieſelbe an der gemeinen Statt verderben Vrſa, 
her ſehen / vnd damit vmbgiengen / auff daß die Zuͤnfft vnd 
Burger von einander getretinet werden magen: Darben 
dann du Fettmilch ferner vngeſchervt geſagt / du lieſſeſt das 
Mandat auff ſeinen Wuͤrdẽ vnd — beruhen / vnd 
moͤchte nach deſſelbẽ e Rath zwar wider⸗ 
e ſtuben gehen / hetten aber zugewarten / wie 
es 


nen ergehen / vnd ob fie widerumb herauß kom̃en wuͤr⸗ 


afſbaren vnnd Muth willens / die Zuͤnfft vnnd 
nffegenoſſen widerumb zu newer Bündnuß vnd Ver⸗ 
chrelbungen / Krafft deren ſie von einander nicht abſeyen 
oder trennen laſſen / ſondern beyſammen ſtehen vnd halten 
ſollen / ganz widerſetz lich verleitet. Sintemal dann diß al⸗ 
les / ſo oberzehlt / an ſich ſelber wider vns / als Regierenden 
Rom. Keyſers Hochheit / ſolch boͤß aͤrgerlich vnnd {were 
vnnd verbrechen ſein / welche ſich mit keinem 
auch immer erdacht vnd ge⸗ 

nt werden koͤnnen ſchoͤnen 


oder Jaſſen / deren ernſtliche d vnd Ste⸗ 
werung / . beſtraffung / andern zum Exem⸗ 
pel / die hochſte Nothturfft erfordern will: Hierumb ſo if 
von vns / als regierendem Romiſchen Keyſer / heut dato wol 
erwogener Sachen / wider dich oſſtgedachtẽ entz Fett. 
1 — e 
den Gerngroß / v opp / er ge⸗ 
ſtalt diſes obſtehenden Weſens haupt delfuͤh⸗ 
— — j—ůĩͤ 
erfant / daß ihr wegen viel angeregter anmaſ⸗ 
ſung / vervbten vngehorſams vñ beharrlicher Widerſcylig- 
keit / in die Poen vnd Straſfen vnſer er vnd deß H. Reichs 
Aacht gefallen ſein / geſprochen / vnd offentlich ver- 
kuͤndt werden ſole : Inmaſſen wir euch dann ſampt vnnd 
ſonders hiemit von Rom. Key}. Macht vnd Gewalt / durd 
dieſen vnſern offenen Brieff darinn erkennen / ertlaͤren / vn: 
als offenbare er denunttiren / verkünden / vnnd euch 
auß dem Friden in Vnfriden ſetzen / auch ewer Leib / Haab 
vnd Suͤter jedermaͤnniglich erlauben / auch alle die jenige. 
die euch vber dieſe vnſere Erklarung einigen Fuͤrſchub / ber. 
all / Beherber | eiff / anhang oder auſfenthat! 
geben werden / gleichmaͤſſiger Straff vnderwerſſen / erklaren 
vnd publiciren. Damit dann auch dieſe vnſere Aachts 
ertlaͤrung vnnd Denunciation maͤnniglich offen vnnd 
kundbar werde / vnnd mit der vnwiſſenheit ſich niemand 
{zu entſchuldigen habe / ſo ſein auf} vnſern Befelch vnnd 
Verordnung etliche Exemplar darvon / vnder vnſerm auff⸗ 
| gerrucktem Kepſertichen Secret Infigel verferriger unnd 
iu publiciren befohlen. Nach weicher vnſer ernſtlichen 
Meynung ſich jedermann zurichten / vnd vor Schaden zu 
buten wird wiſſen. | | 
| #1: Wie weit Spinola mit ſeiner Kriegsmacht kom⸗ 
men / vnd Graff Moritz ihm entgegen geruckt / vnd ſein wei⸗ 
cer Vornemmen gebrochen vnnd verhindert / iſt droben 
vermeldet / forter haben beyde lager ein geraume Zeit ohn 
ſonderlich verꝛichten gegen einander gelegen, hierzwiſchen 
die Königliche / Franzoſiſche / Engliſche / Dennemaͤrcki⸗ 
ſche / Stadiſche / Churfuͤrſtl. Co ſche 
Geſandten ab vnd iu gezogen / vnd Mittel zu einer gfirliche 
Tractation / vnd abwendung dieſer hochſchaͤdlichen weit 
| ng vorgeſchlagen / weil aber di- 
ſe Vnderhandlung ſich verweiler / hat vnder deſſert Graff 
Moritz / durch Graff Heinrich Fridrichen von Naſſaw mit 
u hundert Pferden vnd etlichem Fuß voick vnnd 
etliche Stare in der Marck / vnd Spinola durch 


10 


ſchein 


Geſchůtz : 
[Braff Heinrich von dem Berg / auch etliche Start im Fuͤr⸗ 
— eingenommen vnd beſetzen laſſen. Es 

at aber der Churfuͤrſt von Brandenburg etliche Anforde⸗ 
rungen vnd propoſitiones nachfolgenden Innhalts thun 
laſſen: Erich / daß alle von dem Hertzogen von New. 


burg vnd Marggzraffen Spinola eroberte vnnd eingenom⸗ 
mene Staͤtt / Doͤrffer vnd Feſtungen / ja ſonſten alles an⸗ 
der / deſſen dieſelbigẽ ſich in newligkeir angemaſt vnd ſolches 


„Il du habeſt nach zu mehrer erzeigung deines hoch 
Frevel vnnd 


vnd Pfalt gruͤffiſche 


C 


D 


E 


>, 


H 


gewaltthaͤtlichen zu Werck / reſtituirt / vnd zum alten vori⸗ 


| 


| 


ander / ohn ein 


< 


ſollen / nembl 


ſeine Verantwortung 


vnd in ſpecie ratificirt vnd bekraͤfftiget / anzuſtellen. Zum 
J. Daß innerhalb eines oder zweyer Jahren (in mittelſt 
man ſich bemuhen moͤchte / den Rechtsſtreit wegen der 
Erbgerechtigkeit / guͤtlich oder durch Compromiß hin zule⸗ 
gen / vnd zum end zu bringen) die Fuͤrſten zhre abſonderli⸗ 
che Hofflaͤger halten / vnd ſelbige alle halbe Jahr vmbein⸗ 
n Auffzug vnd Widerſezung / abwechſeln 
1 ch der Furſt von Brandenburg ſoll ſeinen 
Reſidentz ſechs Monat zu Duͤſſeldorff haben / der Hertzog 
von Newburg aber zu Cleve / vnnd nach ſolchem hingegen 
widerumb der Herzog von Newburg ein halbes Jahr zu 
Düſſeldorff / vnd der Fürſt von Branden burg zu Eleve 
wohnen ſoll / vnd alſo fortan. Zum 6. 
tung der Linder / wie biß anhero / durch die darzu außge⸗ 
ſchoſſen vnd erwoͤhlte Raͤth / foͤrters verꝛichtet werde / jedoch 
mit dem anhang / daß auß einer jeden der zweyer:Cangleyen 
wen Præſidenten von den beyden Fuͤrſten verordnet wuͤr⸗ 
den / welche an ders ſtatt ins geſampt oder v 
ſo wol aber das Juſticiwerck / als andere angehoͤrige Sa- 
chen geſetzt weren / vnd neben den andern Rathen durch or- 
dentliche Stim̃en vrt heilen moͤg en / auch was alſo geſchloſ⸗ 
ſen vnd durch Vrtheil erkant worden / vermoͤg der Rechten / 
Statuten / Privilegien vnd Lands 
tion bringen ſollen / vnvonnoͤthen hoͤchſtbemelte Fuͤrſten 
hierunder zu erſuchen / es weren dann | 
Gnad einzuwenden / oder betreffe auſitheilungen der Aem- 
prer vnnd Beneſicien / daruber jhnen dann die Flirſten die 
| Perordnung vorbehalten haben / die dieſes Orts / nach dem 
ſte zu forderſt von den Naͤthen vnnd Cantz ley / fo viel dic 
Qualiteten der jenigen Perſonen / ſo beneficia gu em- 
vfangen / anbelangen thut / ſatten Bericht eingenommen / 
eren jederzeit hiebevor in acht genommener 

von einem Monat zum andern / nachfolgen ſollen, 
7. Die Renten vnnd Gefaͤlle der Laͤnder hoͤchſtbemelten 
Fuͤrſten durch gleiche Theil zutheilen vnd einzuantworten / 
auch das jenige / ſo in einer Rentkammer mehr gefunden 
wurde / dem andern Fuͤrſten / vnerachtet der Reſidentz oder 
einig anderer Außzuge / einzuhaͤndigen. Zum 8. Gebuͤh⸗ 
rende Gleichheit zu obſervtren vnd zuhalten / ſoll durch die 
verordnete der Schatzkammer / der Renten vnd Nechniun/ 
gen halben foͤrderliche Viſitation an die Hand genommen 
werden / welche gleiches falls fleiſſige nachforſchung haben 
ſolien / was vnd wie viel jede Landſchafft vnd Ampt eintra⸗ 
ge / vnd in ſonderheit damit die Verleyhungen vnd Ver- 
pfaͤndungen moͤchten erwogen vnd verbeſſert werden. Zum 
9. Daß auch die Troſten vnd Amptleut aller Lander vn⸗ 
verzuͤglich richtige Rechnung vnd lifferung thun / was aber 
die General verwalter aller beyden Neſidengen anbetrifft / 
ſollen dieſelbigen nichts weiters berechnen / als vom anfang 
dieſer Gemeinſchafft / ſonderlich ſollen die Schaͤtz beyder 


offlager in guter vnd fleiſſiger verwahrung vnnd obache 
— Zum 10. So viel bd das Reli⸗ 
gionweſen vnd die Kirchenglictr anbelangt / ſolten hierinn 
die Vergleichungspuncten oder Rev vnd dißfalls 


die darüber in emer ſonderbar begriffenen hierzu dienenden 
Schrift verfaſte Auflegung / vnverꝛuckt gehalcen vnnd 
obſervitt werden. Hierauff hat der Herzog von Newbur 
nachfolgender maſſen gethan: Et 


lich / der Hertzog erbeut ſich / ſein Kriegs volck auß allen 


Daß die verwal⸗ 


raͤuchen zur Execu⸗ 


um 3. 
nbilligkeiten 


chen darinnen / 


onheit / 
Zum 


nderſchiedlich / 


| 


| 


| 


— 


— 


— — 
— 


| 


1 


Mnnnnann 


be / Ber⸗ 


Orten / Statten vnd Schloͤſſern / der dander Gülch⸗ = 
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n 


ve / Bergen / Marck / Ravenſpurg vnd Ravenſtein / zufuͤh⸗ 
ren / da dargegen die Staden von Holland / vnd der Marg- 
gra} von Brandenburg / die jhrigen gleichfalls wider- 
umb verlauffen lieſſen / ebenmaͤſſig were auff ſolchen Fall 
auch Marggraff Spinola zuthun geſinnet. Zum 2. Sei⸗ 


kundbar mache / damit durch die Richter der Hauptſa⸗ 
chen die gebuͤhrende Nothturfft darauff nach Recht vnnd 
Billichkeit moge verfuͤgt werden. Zum 3. Es weiß ſich 
der Hertzog gantz keiner Injurien / ſo er dem Marggraffen 
von Brandenburg zugefuͤgt hette / zu erinnern / ſinemal 
derſelbig aber vermeint ſelbiger Satisfaction jhm vorzube⸗ 
halten / ſo gedenckt jhm der Hertzog wenigers nicht zu reſer⸗ 
viren / was er an ſeinem Ort vor zuwenden befuͤgt. Zum 
4. Deßgleichen mag der Hertzog wol leyden / daß die ge⸗ 
ſtalt der Regierung der Dortmuͤndiſchen vnd Halliſchen 
Tractation / wie auch mit den Landſtaͤnden auffgerichteten 
Reverſalen / ſampt den begriffenen in dieſen Artickeln an⸗ 
gezogenen bedingen gleich foͤrmig angerichtet würde / vnnd 


[che weg / oder aber mittelſt der N gantz vnnd gar im 
Grund wird eroͤrtert ſein. Zum 5. Iſt der Hertzog zu 
frieden / daß man die Hoſſhaltung von einander abſoͤndere / 
vnnd der eine in den Landen Cleve vnd Mark / der ander 
aber in den Hertzogthumben Guͤſch vnd Bergen reſidire / je. 
doch bedůncke jhn / auß Augenſcheinlichen Vngelegenhei⸗ 
Iten / keines wegs rathſam / die Wohnungen zuveraͤndern 
oder abzuwechſeln. Zum 6. Der Hertzog iſt erbietig / die⸗ 
ſem Artickel wo derſelb anderſt wol verſtanden worden / ſich 
zu bequemen / daß nemlichen die Rache angeregter maſſen / 
halb zu einem vnd halb zum andern Theil / angeordnet wer⸗ 
den ſollen / allein koͤnne er es nicht vor gut halten / was man 
wegen abgeſchnittener Interpellation der Fürſten ange⸗ 
Ibenckt / ſondern ſehe im gegentheil vor rahtſam an / daß be- 
ſagte Kathe vnd erkorne Preſidenten nicht allein vber die 
vorbehaltene Sachen / ſondern auch in andern faͤllen / wann 
fie in den Meynungen noch etwas jrtig / einem jeden Fuͤr⸗ 
ſten bey deſſen Hofſhaltung/ gebuͤhrende Relation / aller⸗ 
maſſen herkommen / thun ſolten. Zum 7. Daß die In⸗ 
taden der beyden Rentkammern vnder die zwen Fuͤrſten 
gleichlich getheilet wuͤrden / nach dem guvorhin die Beſol⸗ 
dungen der Beampten / penliones vnd andere nothwen⸗ 
dige Vnkoſten / welche der Zuſtand deß Lands erheiſchen / 
der gebithr abgezogen. Zum 8. Demnach das Einkom⸗ 
men beyder Rentkammern gleich vertheilet werden ſolle / 
vnd in jedem Ampt von einem vnnd dem andern Fuͤrſten 
Rich vnderhalten werden muſſen/ als ſcheinet dieſer Arti⸗ 
ckel noͤthig ſein. Zum 9. Mag der Hertzog wol leyden / 
daß man vber die Rechnungen / ſo wol der General als par. 
ticular Einnemmer / vber Einnam vnd Außgaben / in we⸗ 
renden Jahren gemeiner Regierung / wachtſame auffſicht 
halte. aber die Archiven betrifft / erachtet er vnvonnoͤ, 
then ſein / nach dem > any wy allbereit hiebevor nochwen- 
dige anſtellung verordnet ſey. Zum 10. Da 
ſchen Guter widerumb zu deren Form / die dic 
Innhalt vnd Begriff der Reverſalen/ welche dann Kraſſt 
jhres Buchſtablichen Verſtands in acht zunemmen / haben 
ſollen / gebracht wuͤrden / außgenommen daß auff begeben- 
Iden fall die verley hungen der Catholiſchen Beneſicien dem 
Hertzogen von Newburg verbleiben / die andern aber der 
kutheriſchen Kirchen / aller geſtalt zwiſchen ihnen abgehan. 
I delt / conferirt werden ſolten. Vber das jenige nun / was 
der Hertzog auff gedachte Artickel geantwortet halt er ſei⸗ 
nes theils vor recht billich / daß die vereuſſerte Stuͤck wider 
bey gebracht wuͤrden / vnd daß man ſich einer gewiſſen form 
vnd Maß / wie hinfuͤro dip Orts / es beſchehe gleich auff güt⸗ 
liche oder rechtliche wege / der Handel anzugreiffen / damit 
dermal ans die Hauprſach vnd daſſelbige innerhalb eines 
Jahrs oder zum aller laͤngſten fl n Monaten / möch⸗ 
te auß vnd zu end geführt werden / vergleichen muͤſſe. Auff 
I dieſe deß Fuͤrſten von Newburg gerhane Propolitiones 


nes theils iſt der Hertzog zu frieden / daß man die Schaden 


ſolches alſo lang biß die Hauptſach / entweder durch gütli⸗ C 


A ſdaten die eingenommene Plag tanmen ſondern auch aleo 


was veraͤndert / widerꝛuffen / vnnd in ſeinen alten | 
Stand widerumb geſetzt werden ſoll / vnd daſſelbige nach 
der erlaͤuterung deren allhie beygefuͤgte Jorderungen. Zun 
andern / daß durch die Deputirten eins vorzeichnuß d 
Schaͤden / bevorab aber die jenigen belangend / ſo bey dem 

vnderhalt auffgangen / vnd an Gelt vnd anderm den Vy-| 
derthanen mit Gewalt abgetrungen worden / vornemblich 
die Soldaten / ſo wol deß Pfaltzgraffen / als deß Marg⸗ 


B graffen Spinolx zu beſolden vnd zuerhalten / geſernge/ 


wuͤrde. Vnd auff den fall man ſich der Erkantnuß / we⸗ 
gen deß facti, in guͤte nicht vergleichen fondre / ſolte man 
ſolches den jenigen / denen auch vetmoͤg deſſen zu D 
mund vnnd Hall auffgerichten Comprom iß / zuerkennen 
ond außzuſprechen / vbergeben Zum drieten / die Schimpf 
vnnd Schaden / ſo dem Fürſten von Brandenburg / vo 
dem von Newburg zugefuͤgt worden / (ind kündlich / vnnd 
werden bey Erklaͤrung deren Vmbſtaͤnde / wann man die 
Thaͤtlichkeit ſelber erwegen wird / noch heyterer zu liecht 
kommen. Zum vierdten / wir ſehens vors beſte an / daß 
die — nach deren zn Dortmuͤnd vnd Hall ge⸗ 
troffenen Vergleichungspuncten / ſo dann auch den mit 
ihren Zuſtaͤnden verglichenen Reverſalen / reſtituirt wuͤr⸗ 
de / aber alles Gaaͤnck vnnd Widerwillen zuvermeiden / 
wird vonnoͤthen ſein / daß die Geſkale der Regierung nach 
hierfolgenden zwen Poſten angeſtellt werde. Zum flinſ}-ſ 
ten / das angeſehen der Fuͤrſten / wie auch die gutheryige 
Neygung vnd Wolmeynung zwiſchen den Vnderthanen 
vnd Fuͤrſten zu erhalten / vnd damit es nicht vielleicht den 
Schein haben moͤchte / als wolte man wider die Heurath⸗ 
Abreden / den letzen Artickel der Reverſalen / vnnd den 
auß getruckten Vertrag tit dem Hertzogen von Zweybrlckk 
auffgericht / die Lander theilen / auch anderet vrſachen vnd 
bedencken halben / ſo erfordert die Nothturſſt / daß die 
vmbwechßlung der Hoffhaltungen ihren fortgang gewin⸗ 
ne vnd vorgenommen werde / in ſernerer betrachtung / daß 
noch zur Zeit niche gn richtige Vrſachen vorhan- 
den / die ein ſolches verhindern moͤchten. Zum ſechſten 
Der Zweck deß begerens deſſen von Brandenburg iſt / daß 


vbereylet werden / gantz auffgehaben wuͤrde / aber hlerzu 


zwar die Naͤth ſo allbereit erkoren / an jhren ſtellen verblei- 
ben moͤgen / jhnen aber von jedem Fuͤrſten wen Preſi- 
denten / die neben ken andern beſchlieſſen vnd Vrtheil ſpre- 
chen / beygeſetzt werden ſolten / was ſonſten furtets angeregt 
worden / daß die Execution ohne Interpellation der Fiir- 
ſten beſchehen ſolce / das betrifft allein die Juſticiſachen der 
Privatperſonen vnd andere gemeine Hindel / damit was 
wol geſchloſſen nicht vet ri vnd die Parthey lichkeit / 
dardurch die Leut von vhel berichteten Fuͤrſten zu wellen 


werden ie zu gezogen / wann jrgends Streirſuchen mit 
den benachbarten einſielen / deren die Fuͤrſten vnd Præſi⸗ 
denten vor der Execution bericht würden. Item wann 


per majora vota, das iſt / durch menge oder die mehrere 


Stimmen / kein gewiſſer Schluß folgen / kan / wann nem⸗ 


die Geiſtli⸗ 
nach 


G\ſervire 


hat der Fuͤrſt von Brandenburg etliche Notas vnd gemerck 


lich die vota vnd Stimmen gleich / auch nach verſleiſſung 
dreyer Tagen die vmbfrag zum drittenmahl erholet wor⸗ 
den / das alsdann die Fuͤrſten ſampt den Præſidenten den 
Beſchluß vnd Vrtheil faſſen moͤgen Zum 7. Dieſer Ar, 
tickel gefallt vns / je doch das folgende Begeren richtig ob- 
virt wuͤrden. Zum g. Die meynung deren von Bran · 
denburg it / damit der Churfuͤrſt im grund wiſſen m 
welches die Gefalle dieſer Landen ſeyen / vnd wie hoch 
dieſelbigen belauffen. Zum 9. il der Churfuͤrſt in 
erfahrung gebracht / daß vnder den Archiven der Cangley} 
vnd Rentkammern / etliche Stuͤck vnd Schrifften / ſo zu 


abhelffung der Haupt / vnd Erbſachen dienen / als halt vnd 
eracht der Furſt von Brandenburg / daß dieſer Puneten 
niche vmbzugehen ſey. Zum 10. Die vngleichheit oder 
vnbillichk eit dieſes Artickels iſt all zu offenbar / hierumb #6 
H [widerholen die von Brandenburg ihren Vortrag / mit er- 
klaͤrung / vnnd allen deſſen Puncten vnd Artickeln / ne⸗ 
ben fernerem anhang / daß die Ordnung / welche hieb evor / 
_[ſo viel die Alternation der Monaten belangt / eingeführel / 


gethan / als nemblich zum erſten: Daß nicht allein die Sol⸗ 


— 


auch l 
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, ſalen in puncto Religionis, den Frantz oͤſiſchen vnd En- 
xd Copis gellaͤndiſchen Abgeſandten / wie auch Printz Moritzen / vnd 
auen den Deputirten der Herren Staden / erhibiret vnd vberge⸗ 
wadend\rs|ben worden / folgendes Innhalts. Durch das wort (In⸗ 


F — 


— hinfuͤrter muß gehalten vnd in acht genommen wer⸗ 


2 Es iſt auch ein Copia declarationis der Forde 
rungen deß Fuͤrſten von Brandenburg / ſo dann die Rever⸗ 


novation) wird alles das jenig verſtandẽ / was geandert vnd 
attentirt worden / ſo wol im Geiſtlichen als Weltlichen 
Stand: Als da iſt die auſjagung der Diener Goͤttlichen 
Worts zu Aachen / Muͤllheim / Orſaw / Henißberg / Berck⸗ 
heim / Benßburg / Burck vnd andern Orten: Item die 
verſtoſſung der Troſten vnd Beampten / welche hiebevor 
mit gemeiner Verwilligung zugelaſſen vnd eingeſetzt wor⸗ 
den: Die verweigerung der jenigen / die laut der Verglei⸗ 
chung der Variation oder Monatlicher verwechslung / von 
dem Fuͤrſten von Brandenburg mit Aemptern vnd Pe- 
neficien verſehen / zu beſtaͤtigen: Item die erbawung der 

eſtung / vnd zerſtorung der Bollwercken zu Müllheim: 
Die gewalthaͤtige vnd vnerhorte Vndertruckung der Statt 
Aachen / in welcher die Fuͤrſten Obergerechtigkeit haben. 
Die Summam anbelangend / ſo den Fuͤrſten jahrlichs 
ſoll gereicht werden / laut die Erklaͤrung deren von Bran. 
denburg / daß jedem Fuͤrſten alle Jah moͤgen aſſignirt 
werden viertzig oder fuͤnfftzig tauſent Reichs thaler / alle 
Monat nach dem belauff / doch auff folgende Beding zu- 
zahlen. Erſtlich / daß / deſſen vnerachtet / alles das jenige 
was dem ſechſten / achten vnd neunten Forderunaspun⸗ 
cten begriffen vnd außgetruckt / vnd was zu dieſem Eapitel 
gehoͤrig / obſervirt werde. Zum andern / daß alles ſo auff 
den Guͤtern vnnd anderm y / in dieſen Laͤndern 
waͤchſet / vnd den Fuͤrſten zuſtaͤndig / auff ein gewiſſen vnd 
vnd leydenlichen Werth angeſchlagen werden ſoll. Zum 
dritten / daß der Vberſchuß der Cammergefaͤllen vnd Ren⸗ 
ten / zu abrichtung vnd bezahlung der alten Schulden der 
abgeſtorbenen Fuͤrſten / oder deren / ſo auß bewilligung der 
poſſidirenden Farſten gemacht worden / vnd mit nichten in 
den privat Nutzen hoͤchſtbemeldter Fürſten / es beſchehe 
gleich vffentlich oder in geheim / verwendet werde / es ſey 
dann daß man von beſagtem Vberſchuß einem jeden Jiir- 
ſten ein gewiſſe Summam / wie man ſich nun derſelben ver⸗ 
gleichen koͤndte / zuſtellte. Zum vierdten / daß man hier. 
vber alle Jahr Rechnung halte. Zum fuͤnfften / daß vn⸗ 
der angezeygter geſetzter / oder aſſignirten jahrlichen Sum⸗ 
ma nicht begriffen ſeyen die extraordinari Anlagen oder 
contributiones, noch was ſonſt dergeſtalt in dieſem Land 
iu ſamlen hergebracht / ſo wenig auch die Beſoldungen der 
Rathe-/ Catniner Secretarien / Rentmeiſter vnd anderer 
Diener vnd Beampten. So viel dann nun die beſtellung 
der Præſidenten zu einem vnd anderm Theil anbetreffen 
thut / deren in der ſechſten Forderung meldung beſchehen / 
ſollen dieſelben jhre Vmbfragen vnd concluſiones alter- 
natim vmbwechſeln / mit vorbehalt der prærogativæ ceſ- 
ſionis deren von Brandenburg. Erſtlich / Sie ſollen aber 
durch einen ſonderbaren Eyd verpflichtet werden. Zum 


andern / daß ſie zum wenigſten dem Fuͤrſten dienen / von 


welchem ſie die beſtallung empfangen / wie in gleichem der 


heyligen Gerechtigkeit / Billigkeit / Privilegien der kan 


der / loͤblichen Gewonheiten / vnnd was weiters zur erhal- 
tung vnd vermehrung deß gemeinen Heils vnd Wolfahrt 
gehoͤrt. Zum dritten / die Kriegs Guardy der Fuͤrſten / de⸗ 
ren in dem einen Artickel deſſen von Newburg anregung 
geſchehen / ſoll nicht vber funfftzig zu Pferd vnd hundert zu 
Fuß innhalten. Zum vierdten / vnd ſintemal auß dieſer 
Vergleichung kein newe form der Regierung erwaͤchſt / 
ſondern viel mehr die erſte Verwaltung widerumb in vori. 
gen Stand ſetzet / laut deren zu Dortmünd vnd Hall auff⸗ 
gerichteten Bertragspuncten / welche gleichſam deſſen 
Grund vnd Richtſchnur ſind: Hierumb ſoll man ſich er⸗ 
zeigen als deren getrewe Beſchuͤtzer / Erh alter vnd Bewah⸗ 


der Romiſchen Catholiſchen Religion / vnd der Augſpurgi⸗ 
{en oder reformirten Confeſſion / in allen dieſen Landern / 
Staͤtten vnd Doͤrffern / frey vnd gemein ſein ſolle / ohn je⸗ 
mands Eintrag / Deſpect vnd Verſpottung. Zum an⸗ 
dern / daß an denen Orten / da es mehr dann eine Kirchen / 
zum wenigſten eine den verwanthen Augſpurgiſcher Con⸗ 
feſſion / oder Reform irten eingeraumet werde. Zum dut⸗ 
ten / daß / da es nicht mehr als eine Kirchen hat / der Gottes. 
dienſt vmb einander verꝛichtet werde / ohne verhinderung 
oder Præjuditz einer oder der andern Religion. Zum vier⸗ 
ten / vnnd damit die Diener der Kirchen ihre Beſoldung 
vnd nothtuͤrfftige Vnderh alt haben moͤchten / inſonderheit 
damit alle Burger ein jeder mit dem exercitio ſeines| 
Glaubens verſehen wurde / als ſollen etliche Geiſtliche Be⸗ | 

| 


weſen / neben dem keichnam iſt ein Ehr 


wenzimmer / ein Gutſchen Herꝛen / bier Gutſchen vnd wi⸗ 


arten von ſchwartzem Tuch vberzogen geweſen) gegan⸗ 
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pfunden/ vnd in den Beſitz kom̃en / werden auch nachmals | 

durch dieſelbigen merckliche Hilff zu genieſſen haben / vnd 
erhalten werden. Schwerem Gezaͤnck vnd Widerwillen / 
ſo wegen der Religion vnd Kirchengüter mochten entſprin- 
gen / nun zu begegnen / hat man fuͤr noͤthig vnd vortraͤglich 
erachtet / die Reverſalen / ſo viel diß Capitel an ruͤhret / diß 


Orts zu illuſtriren vnd zu erklaͤren. Erſtlich / daß die vbung 


neficia, auch etliche Præbenden der Gefaͤllen / denen der 
Augſpurgiſchẽ Confeſſton/ zugeeygnet werden. Zum fuͤnff⸗ 
ten / daß kein newe Collegia Religioſorum oder der Or⸗ 
den angeordnet oder eingefuhr-c wurden / die zuvorhin in 
dieſen Laͤndern nicht approbirt geweſen. Zum ſechſten / 
daß die Jeſuiten an dem Platz ſo jhnen ſonders verliehen / 
ſich vergnügen wolten / keines wegs weiter greiffen / oder in| 
die Collegia Canonicorum, oder deren Præbenden oder 
Beneficien einniſten. Zum ſibenden / die angerichtete 
ſchaͤdliche Burgerſchafften / zur Auffruhr vnd Empoͤrung 
geneygt / welche vnder dem Mantel der Gottſeligkeit gegen 
eines jeden Leben vnd Wandel / ohn der Obrigkeit Befelch 
inquiſitiones anſtellen / ſollen bey Leibsſtraff gaͤntzlich ver⸗ 
botten ſein. Zum achten / endlichen damit dem Durch⸗ 
leuchtigen jüngſt abgeſtorbenen Jiirſken Chriſtm ilter Ge⸗ 
daͤchtnuß / letzte vnd ſchuldige Ehr geleyſtet wuͤrde / ſo achtet 
man der Religion vnd Gottes forcht gemeh ſein / ein gewiſ⸗ 
ſes hierin / ſo viel die weiß / Zierlichkeiten vnd zeit der Be⸗ 
graͤbnuß betriſſt / zuverordnen / damit dieſelbig auffs forder- 
lichſt / als jmmer moͤglich / moͤchte verꝛichtet werden. 


Statt die Burger in Trawrkleydern mit jhren Muſque- 
ten vnd Helleparten (doch die Rohr gegen ſich / die Spi⸗ 
gen an den Helleparten aber vnderſich haltend) von dem 
Thor an biß ins Schloß auff beyden ſeiten zu ſtehen ver⸗ 
ordnet worden. Die Fürſtliche Leich iſt von ſechs Pfer⸗ 
den mit ſchwartzem Tuch bekleydet / gefuͤhrt worden / der 
Sarch welcher von Zinn gemacht war / iſt mit einem 
ſchwartzen Tuch (darauff noch ein ander Sammatin De⸗ 
cken mit einem weiſſen Atlaſin Creutz gelegen) bedeckt ge⸗ 
> Nath derf 
Statt Laugingen / vorher aber die Schuler wie auch die 
Profellores vnd Studenten gegangen. Nach der Leich 
— etliche Reuter / ein Gutſchen mit ſechs Pferden / dar⸗ 
nnen Hertzog Auguſtus vnd Hertzog Johann Friderich 
geſeſſen ſein. Item zwo Gutſchen mit Frawenzimmer / 
ein Saͤnfft / ein verdeckte Gutſchen / drey Gutſchen Fra⸗ 


der acht Gutſchen gefolgt. Die Leichproceſſion betreffend / 
welche vngefehr vmb eylff Ihren auffgezogen / iſt erſtlich 
ein Hellepartirer mit einer Helleparten von ſchwartzem 
Tuch vberzogen ( inmaſſen dann auch alle anders Helle- 


gen / nach jhm ein Mann allein / hernach drey Herien / dann 
fun} vnd zwantzig Glied ſelb ander oder ſelb dritt Schuler 
in Klagtleydern ſampt zwen Præceptorn: Item drey vnd 


rer / nach welchen beſchloſſenen vnd beſtaͤttigten Vertrags⸗ 
puntten / die Fuͤrſten groſſen vnd kraͤfftigen Beyſtand em- 


fünfftzig Glied Schuler mit drey Præceptorn / ſo * 


Nnnunnn ij Mitten . 


— —-— 22 et 22. 


53. Den zwoͤlfften Anguſti iſt der Durchleuchtige / pfatagraf Pbi⸗ 
Hochgeborne Firſt vnd Herꝛ / Hertzog Philips Ludwig zu de twig von 
Newburg ſelig entſchlaffen / folgends iſt den 29. Septem- — 2 
bris alten Calenders / morgens vmb acht Vhrn jhrer Furrſt- | beſtattet worden. 
lichen Gnaden Leichnam / von Newburg in die Statt Lau- meln Tone d 


gingen ankommen / daſelbſt von einem Erbarn Rath der ib. 2 tol. 40s; 


* 


—— 
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Mitten wir im Leben ſeind / achyig lied Collegtaten oder 
Studenten / drey vnd dreyſſig glied ſelb dritt Profeſſores 
vnd Prediger / ein Mann ſo die Heertrummel mit ſchwar⸗ 
tem Taſfct vberzogen / auff dem Nuͤcken tragend gegangen / 
darauff einer der die Schlaͤgel in einer Hand empor hal- 
tend / gegangen / ſechs Trommeter / welche die Trommeten 
90 mit ſchwartzem Tuch vberzvgen geweſen / vnd ſchwart 

affeten Fahnen / darinn das Furſtliche Wapen) in Hän⸗ 
den getragen / darauff achzehen Herꝛen / fun} junge Edel⸗ 


i chlaffend auß dieſem Jammerchal Chriſtlich abgefordert 


knaben / drey Herꝛen ein Mann welcher ein rothen Fahnen 


getragen / darauff ihr Fürſtl. Gnaden Leibpferd eins / wel⸗ 


ches von zweyen gefuhrt worden / hernach zwey ſchwartze 
Fahnen mit Fuͤrſllichen Wapen / nach einem jeden Fahnen 
ward ein Fuͤrſtlich Leibpferd gefuhrt widerumb ein ſchwar⸗ 
ger Fahnen / darauff einer in gantzem Kuͤriß mit ſchwartz 
vnd gelben Federbüſchen geritten. Darauff der Sarch 
(welcher von vier vnd zwantzig Perſonen getrazen worden 
vnd oben darauff das vergüldte Schwerdt in einer ſchwartz 
ſammeten Scheyden gelegen) gefolgt / gleich hernach Her⸗ 
zog Johan Friderich allein / wider ein anderer H. r allein / 
welcher deß Fürſten Wolffgang Willhelms Geſandter / 
Her: Gaugler genant / geweſen ſein ſoll / folgends 8. Furſt- 
liche Frawen / deren jede von zwen Herꝛen gefuͤhrr worden / 
fuͤnff vnd zwanzig Frawen / vier Maͤad / funfftzig Burge⸗ 
rin zu Laugingen / viertzehen Herꝛen / vnd ein groſſe menge 
Burger. Die Kirchen it meiſtentheil ( tnſoaderheir die 
Stül / mit ſchwartzem Tuch vberzogen geweſen / ein Pre⸗ 
digſtul iſt gleich am Chor neben dem Altar auffgericht wor- 
den / die keichpredig hat gethan Herr D. Jacob Heylbron- 
ner / den Text genommen auß dem andern Buch der Chro- 
nica am 37. Capitel / vnd hat die Predigt in fin} Theil ge⸗ 
theilt: Erſtlich / von — Fü rſtlichen Gnaden Geburt 
vnd aufferziehuͤng. Zum andern / wie eyfferig ſie in Got- 
tes Wort geweſen. Zum dritten / von jhr Fuͤrſtlichen 
Gnaden Hoſſhaltung. Zum vterdten / von dem Segen 
den ſie von Gott — vnd widerumb von jhren truͤbſeli⸗ 
gen Staͤnden. Vnd zum funſfren / wie fie ſich zum Tod 
bereit vnd was ſie fuͤr ein End genommen. Nach vollen⸗ 
ter Predigt / iſt das gewoͤhnlich Newburgiſch Gebett ge⸗ 
bettet / vnd etlich Pſalmen geſungen worden. Hernach hat 
man die vier Fahnen an das rothe Gitter deß Chors gebun- 
den / vnd der jenige welcher in jhler Flirſtl; Gnaden Leibků⸗ 
riß geritten / vnd die gantze Predigt vber mit dem Pferd in 
der Kirchen geblieben / entwapnet / die Waffen auff einen 
Tiſch im Chor gelegt / dem Pferd auch die Decken ſampt al⸗ 
ler Rüſtung biß an Sattel vnd Zaum abgenommen / vnd 
auff gemeltem Tiſch ligen laſſen / die Grabſchrifft iſt folgen 
der geſtalt geſtellt geweſen : Chriſtus meum Aſylum, D. 
O. M. S. Der Durchleuchtigſt Hochgeborne Firſt vnnd 
Herꝛ / Herꝛ Philips Ludwig / Pfalsgraff bey Rhein / Chur 
fürſtl. Pfalz Bormund vnnd Adminiſtrator / Hertzog in 
Bayern / Guͤlch / Cleve / Berg / Graff zu Veldentz / Span⸗ 
heim / Marck / Ravenſpurg vnd Moͤrs /Hetꝛ zu Ravenſtein 
Chriſtlobſeligſter Gedaͤchtnuß: Iſt den 2. Octobris An⸗ 
no 15 47. von Weyland Wolſſgangen vnd Frawen An- 
na Landgraͤffin zu Heſſen/zu Zweybrucken geboren. Anno 
i 5 69. Zum Landsfuͤrſten zum Fuͤrſtenthumb Newburg/ 
dem jhre Jurſtl. Gn. fuͤnff vnd viertzig Jahr in Geiſt⸗ vnd 
Weltlichen Sachen loͤblich vorgeſtanden / geſetzt. Bom H. 
Roͤmiſchen Reich in Kriegs vnd Friedenszeiten / als ein 
dapfferer Fürſt allzeit geliebt. Anno 157 4. Zu Frawen 
Anna Hettzdgin zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / ehelichen ver- 
maͤhlet: Von Gott in ſolchem Eheſtand mit acht Fuͤrſtli⸗ 
chen Kindern: Erſtlich / Feawlein Anna Maria / 2: Fraͤw⸗ 
lein Dorothea Sabina / . Hertzog Wolffgang Willhelm / 
4. Hertzog Otto Heinrichen / J. Hertzog Auguſto /s: Ftaͤw⸗ 
lein Amalia Hedwigen/ 7. Hertzog Johann Friderichen / 
8. vnd Fraͤwlein Sophia Barbara / darunder dann das er⸗ 
ſte / dritte / fuͤnffte vnd ſibende noch im Leben / geſegnet. Vnd 
endlich Anno 1614. nach erſtandener zimlicher Leibs⸗ 
ſchwachheit / den zwoͤlfften Auguſtt zu rt. Vhren vber dem 
Mittageſſen / durch ein ſanfft vnnd ſtilles End gleichſam 


F 


fart / fuͤr kein Gericht laden noch beklagen ſoll / noch mag / 


Seelen mit Gnaden pflegen / vnd dem verſtorbenen Leich⸗ 
nam an jenem groſſen Tag mit allen Ehriſtglaubigen ein 
froliche Vrſtend verleyhen / Amen. | 


lariſcher Beſtraffung / vns / als jþrer 


yſerl. Commiſſarien vnweygerlich lif⸗ 


gen 
Kinder in die hoͤchſte Gefahr zuſetzen / nicht gemeint ſein 


werdet. Solches neben dem / vermoͤg deß Reichs Conſti⸗ 
tutionen / auch ewerer obligenden Pflicht vnnd ſchuldig⸗ 
keit nach / billich geſchicht / vnd zu gemeiner Statt / auch 


ewer / Weib Kinder vnnd Nachkoͤmlinaen ſelbſt Wol- 


dem gemeinen Mann zubenem̃en / vidimirte Copey davon 
auff die Vniverſitet Marpurg / darüber ein Deciſion zuho⸗ 
len / geſchickt worden: Vnd iſt das eine Privilegium von 
Keyſer Carolo dem vierdten / wider frembde Gericht vnd 


Innhalts ertheilt worden: Wir Carl von Goctes Gna- 
den — Keyſerzu allen Zeiten Mehrer deß Reichs / 
vn 

ſem Brieff / allen denen / die jhn ſehen / leſen oder horen le⸗ 


den / in vnſerm Rath / vnd auch vnſern Rach darumb Bro 
theils haben befragt / daß vns derſelb vnſer Rath kundlich 
— hat / daß Niemand beinen vnſern / noch deß Reichs 

urget von Franckfurt / auß derſelben Statt zu Franck 


in kein weiß / weder fur vnſer Hoffgericht / noch fuͤr kein an⸗ 
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3 e 17 0S 3 b4 . 2 


I 


Konigzu Boͤheim / verjehen vnd thun kund mit die⸗ 
ſen / daß Wir vns erfahren haben / vnd gaͤntzlichen befun⸗ 


Das dritte Buch / deß vicrdeen Theis 244 
A worden. Der Allmacheige wolle jhrer Fürſtl. Gnaden | 


2 
f 


die Aacht / den Burgern der Statt Franckfurt folgenden Has 


ö 


der Ge⸗ 
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IS 
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I 


pri 


Vns / vnnd vnſern Vorfahren an dem Reich haben / alſo 


les nicht ſein ſoll / noch ſein mag / in kein weiß. Mit Vrkund | 


nter Key, [Das ander Privilegium iſt auch von Weyland Keyſer 


Irer deß Reichs / vnd Ksnig zu Boͤheim / Bekennen vnnd 


Idey allen jhren Gnaden vnd Freyheiten wollen vnd meinen 


[Fe die lõblichen wol herhaben bracht / vnd die jhnen von vns 


[vnſers Hoffgerichts außweiſunge / alſo daß man deß / oder 


Meſſen / acht Tage vor der Meſſe / vnd acht Tage nach der 
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inuation Sleidani. 


3 — 


n / Pfandſchafft / noch vmb kein ander Gut / vnd beſon⸗ 
erlich vmb den Sal / vñ auch in Kampſſweiß / weder ſont} 
noch ſo / es mag dann der Klaͤger bringen / daß ſhme Recht 
vor dem Schultheiſſen in der Statt verzigen were. Wir 
ſein vnderwieſen / daß wir von Rechtswegen auß der Aacht 
gelaſſen haben Jacoben Knoblauch / Burger zu Franck⸗ 
furt / vnſern lieben getrewen / der darein kommen was / von 


Heinrich deß Beirs von Bopperten Klag wegen / Alſo daß 


jþm dieſelbe Aacht an Leib vnd an Gut vnſchaͤdlich ſein ſoll⸗ 
Wann ſie von Alter alſo gefreyet ſind / daß ſie gemeinlichen 
oder beſonder / von Vns / noch von Niemand anders geeh⸗ 
ret ſollen werden / in kein weiſe. Wir wollen auch / daß 
alle jhre Rath / Freyheit vnd Gewonheit / derſelben Statt 
zu Franckfurt / fuͤrbaß ſtaͤth bleiben ewiglichen / die ſie von 


daß ſie niemand fuͤrbaß / fuͤr vnſer Hoffgericht / noch fuͤr 
fem ander Gericht / auß der ehgenante Statt laden / noch 


beklagen ſoll. Ind wuͤrden ſie darvber geladen / ſie gemei⸗ 


niglichen oder beſonderlichen / vnd daß ſic in die Aacht kom⸗ 
men / dieſelben Ladung / Klag vnd Aacht / ſoll kein Krafft / 
noch Macht haben: Wann ihr Freyung alſo ſtaͤth / daß 


diſes Brieſfs / den Wir jhn darvber geben haben / Verſigelt 
mit vnſers Hoffgerichts Inſigel / daß zu ſolchen Sachen 
gehoͤrt / Nach Chriſti Geburt / im dreyzehen hundert vnd 
drey vnd funfftzigſten Jahr / am Freytag nach S. Niclauß 
Tag / Geben zu Mentz / im achten Jahr vnſerer Reiche. 


Carolo dem J V. der Statt Franckfurt / wegen Sicherheit 
in den Meſſen / auch wider frembde Gericht vnd die Aacht 
allergnaͤdigſt ertheilt worden wie folget: Wir Carol von 
Gottes GnaWn Romiſcher Keyſer / zu allen Zeiten Meh⸗ 


thun kund offentlich mit dieſem Brieff / allen den / die jhn ſe⸗ 
hen / over hoͤren leſen / daß vns die Burgermeiſter / Schepf⸗ 
fe vnd Rath der Statt zu Franckſurt auff dem Meyne / vn⸗ 
ſer vnd deß Reichs liebe Getrewe vorbracht haben / wie daf 
die Kauffleute vnd Gaͤſte / die vnſer vnd deß Reichs zwen 
jahrliche Maͤrckte / in der vorgenantẽ vnſer vnd deß Reichs 
Statt Franckfurt gelegen / genant die alte vnnd die newe 
Meſſe / mit jhrer Kauffmanſchafft geſucht habem in derſel⸗ 
ben Statt zu Franckfurt / ihr Leib vnd jr Gut angefangen / 
bekuͤmmert / vnd faſt beſchweret worden ſein / von vnſer vnd 
deß Reichs Hoffgerichts wegen / vnd darumb vnſer vnnd 
deß Reichs Statt Franckfurt in groſſen Schadẽ vnd Koſt 
kommen iſt / als Wir deß volliglichen vnd wol vnderweiſet 
ſein. Vnd darumb wann wir nemlichen von Keyſerlicher 
Malte vnd ſonderlichen Gnaden / vor andern vnſern vnnd 
deß Reichs Staͤtten / vnſer Statt Franckfort vorgenant / 


zu bleiben / vnd beſondern bey jhren zweyen Maͤrckten / als 


vnd vnſern Vorfahrn an dem Reiche von Alter beſtariger 
vnd tonſtrmiret ſein: So haben Wir jhn aber irnuwet / 
vnnd irnuwen ihn / mit Krafft dieſes Brieffs / dieſelben 
Gnad vnd Maͤrckte / Alſo / wer es ſache / daß jemands nun / 
oder hernach ewiglichen / auff den andern / an vnſer vnd deß 
Reichs Hoffgericht jrfolgete / oder irfolget hette / vnnd in 
vnſer vnd deß Reichs Aacht gethan were / oder wuͤrde / nach 


der Leib vnd Gut / wo man die ankaͤme / mit Gerichte / oder 
ohne Gericht / angreifen möchte vnd alle die jenige / die den 
zugelegten Gerichte verſa 1 fl hauſeten oder hielten / dz 
dieſelben / vnnd alle die ſolche vorgenante zwen Jaͤhrliche 
Maͤrckte ſuchen / oder ſuchen wuͤrden / jhr Leib vnd Gut / in 
vnſern vnd deß Reichs Schirm / Friede vnd Geleite ſein / 
bleiben vnd ſein ſollen / nun vnd hernach ewiglich / in der vor, 
genanten vnſer vnd des Reichs Statt Franckfurt / vnnd 
außwendig der Statt Franckfurt / als weit ihr Gericht ge⸗ 
het / ein Meyl Wegs vmb Franckenfort / in denſelben zwo 


der Hiſtoriſchen Conc 


Gericht / weder vmb Gut / noch vmb Schuld / Eigen / de⸗/ 


B 


C 


U 


E 


G 


H 


ley ander Gericht / noch Gebott / noch Vorgebotk/ hoch 


Brieffe / noch Achte nvch Bann / noch Kummer / von vns / 
noch vnſern Nachkommen / noch jemand anders / keinerleh 


in keine weiß. Vnd wer es ſache / dz darvber die von Franck⸗ 
fort vorgenant / beſampt oder beſondern / vor vns ot er vn⸗ 
ſer Nachkommen / Keyſer oder Koͤnige / oder Hoffgerichte / 
geheiſchen oder geladẽ worden / daß en ſoll keine Krafft oder 
Macht haben / vnd en wollen nit / daß ſie darüber / beſampt / 
oder beſondern / von Ins / noch von jemand anders / davon 
in keinen Schaden kommen ſollen. Vnd darumb ſo heiſ. 
ſen / wollen vnd gebieten Wir vnſerm Hoffrichter / den wir 
jetzund haben / vnd allen andern Richtern / oder wer von vns 


oder Achte Brieffe / gehen laſſen / noch ſie in keinen Schaden 
bringen ſolle. Geſchehen es darvber / das ſoll von Rechte 
keine Krafft oder Macht haben / vnd vntugenlich ſein. Vnd 
enwollen auch nit / daß jhn davon/beſygye oder beſondern 
keinerley Koſt noch Schade entſtehe / 6der davon kommen 
ſolle. Hierumb gebieten Wir allen vnſern vnd deß Reichs 
4 Geiſtlichen vnnd Weltlichen / Graſſen / Herꝛen / 


vnd allen andern vnd deß Reichs lieben Get rewen / bey vn- 
ſern vnd deß Reichs Hulden / daß ſie die vorgenanten von 
Franckenfort bey dieſen gegenwaͤrtigẽ vnſern Gnaden vnd 
Freyheiten handhaben / fie ſchuͤtzen vnd ſchirmen / vnd dar- 
wider nicht thun / als lieb jhn ſey vnſer ſchwere Vngnad zu⸗ 
vermeiden / vñ darzu bey einer Peene / hundert Marck Gol- 
des / die halb in vnſer Keyſerliche Cammer / vnnd halb den 
vorgenanten von Franckenfurt werden vnd gefallen ſollen. 
Mit Vrkund diß Briffs verſigelt mit vnſer Keyſ. Majeſt. 
Inſigel. Geben zu Franckenfort auff dem Mayne / nach 
Chriſti Geburt / dreyzehen hundert Jahr / darnach in dem 
ſechs vnd ſibentzigſten Jahr / an S. Johannis Tage deß 
heiligen Taͤuffers / vnſer Reich in dem dreyſſigſten / vnd deß 
Keyſerthumbs in dem zwey vnd zwantzigſten Jahr. We⸗ 
gen dieſer Privilegien nun / iſt ein Frag an die Juriſtiſchen 
Facultet der Vniverſitet Marpurg geſtellet worden: Ob 
nemlich die in den zweyen Privilegien angezogene Aacht / 


vnd Vrtheil gehet oder folget / vnd alſo faſt ein Gerichtliche 
Aacht moͤchte genennt werden / zuziehen? Oder obs auch 
auf die Aacht / welche wegen verbrechlichen vnd widerſetzli⸗ 
chen Vngehorſams gegen der Keyſerlichen Majeſtat vnd 
deren Mandaten / auß krafft Keyſerlicher Majeſtat hoc, 
ſten gewalt / zu verſtehen? Daß auch einer ſolchen Keyſer- 
lichen Aacht / die Burger der Statt Franckfort befreyet? 
Vnd da dieſes letztere alſe were / wie dann bey der Keyſerli⸗ 
chen Majeſtat vnd den Keyſerl. Commiſſarien ſolches al⸗ 
lervnderthaͤnigſt / vnderthaͤnig anzubringen vnd zuverbit⸗ 
ten? Hierauff iſt folgende Antwort von der Juriſten Fa⸗ 
cultet zu Marpurg erfolgt: Als vns Decano vnd andern 
Doctorn der Jurtſten Facultet in der Vniverſitet Mar⸗ 
purg obgeſetzter beyder Koͤniglicher / der Statt Franckfort 
am Mayn gegebener Privilegien Abſchriſſt / zu ſampt ge⸗ 
truckter Copien von der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maj eſtat 
vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn / wider Vincenz Fettmilchen 
Conrad Gerngroß vnd Conrad Schoppen / am 4. Sep⸗ 
tembris jünſthin erkanter / vnd naͤheſt verſchiene Wochen 
zu gedachtem Franckfort durch einen Keyſerlichen Herol- 
den publicirter Aachts erklaͤrung vnd Denunciation zu ge- 
ſtellet / vnd wir vber die geſetzte Frag vnſere rechtliche Mey⸗ 
nung zu eroͤffnen vnd mit zutheilen erſucht vnnd gebetten 
worden: So haben wir demnach ſolches alles mit fleiß 
vberleſen / erwogen: Vnd ob wol nicht ohn / daß beruͤhrte 
Privilegien / wo fern dieſelbe mit ihren beglaubten Ofigi⸗ 
nalien beſtaͤrckt werden moͤchten / gar anſehenlich / vnd in 
jhren Terminis diſpoſitivis paſſirlich ſein / auch ſonſten 


wol practicirt werden koͤndten: So befinden wir doch 


Meſſe / alſo daß in daſſelbe vnſer Hoffgericht / noch keiner- 
| 
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Schaden noch Hinderſall bringen ſoll / gegen Vns / noch 
vnſer Nachkommen an dem Reiche / noch vnſerm Hoffge⸗ 
richte / noch gegen den Klaͤgern / noch gegẽ niemand anders / 


vnſern Nachkommen an dem Reiche hernach geſetzet wür⸗ 
de daß er vber die vorgenante von Franckfurt beſamet / vnd 
vber jhr keinen beſondern / keinerley Erfolge noch Vrtheil 


reyen / Rittern / Knechten / Staͤtten / allen Amptleuten / 


nur auff die jenige Aacht / welche auff Partheyen Klagen 


1614. 


Franckforter ſchi⸗ 
cken eine Frag an 
die Juriſtiſche Fa⸗ 
cultet Marpur a 
ihrer Privilegien 
halben. 


Antwort derſel- 
digen. 


Nnnnnnn iij 


ſo viel! 


Den Aechfern zu 
Franckfurt wird 
befohicn ſich aller 
| Geſellſchafften zu 
enthalten. 


1614247 

ſo viel daß ſie auff gegenwertigen jetzigen Fall / vnſerm er⸗ 
meſſen nach / nicht qualiſicirt / auch ſich darauff nicht ac⸗ 
xommodiren laſſen wollen / dieweil dieſe Keyſerliche Aachts⸗ 
erflarung vnd Denunciation nicht von einer Privat oder 
ſolchen Sachen / welche zwiſchen eintzigen oder ſolchen Per⸗ 
ſonen / daruͤber der Rath der Statt Franckfurt zu erken⸗ 
nen gchabt hette / ſondern von denen zwiſchen dem Rath 
vnd der Burgerſchafft der Statt Franckfurt / ſich erhalten⸗ 
den Streitigkeiten / deren Coanition vnd Erkantnuß / auch 
was dero anhangig / ohne Mittel vor aller hoͤchſtgedachte 
Keyſerliche Majeſtat gehoͤrig / vnd ſonderlich von etlicher 
wenigen / in erwehnter Aachtserklaͤrung benannten Per⸗ 
ſonen / den hiebevor außgangenen Keyſerlichen Manda⸗ 
ten zuwider geübten Freffel vnd Muthwillen / auch wider⸗ 
ſetzlichem Reichs kuͤndigem / mit keinem Rechten beſchoͤn⸗ 
lichem Vngehorſam herꝛuͤrig / welchen mit der Aacht zu⸗ 
beſtraffen der Keylerlichen Majeſtat durch vorangeregte 
{Privilegien nicht benommen: Vnnd ſolches vmb ſo viel 
weniger / dieweil jhr Keyſer liche Majeſtat bald anfangs / 
Jals ſich heſagte Streitigkeit erꝛegt / jhro denſelben Ent⸗ 
ſchiedt auß ſonderlichen Keyſerlichen Gnaden angelegen 
[cM laſſen vnd zu deren ſchleunigen Expedition auß Key⸗ 
Iſerlicher Macht vos / Bewalt jhre hoch anſehenliche Keyſer⸗ 
ſliche Commiſſarien allergnaͤdigſt verordnet / die es auch an 
lihrem moglichen fleiß nic entwinden laſſen / vnd derowegen 

die drey vorbenante Perſonen / ſo wol als andere / ſich den 


Das dritte Buch / 


Keyſerlichen Mandatis vnd Verordnungen bequemen / 


fuͤrvber koͤnnen / ein ernſtliches einſehen darinn zu haben. 


8 n Mo. lt att... A ho te. 


* ͤ as 


chen / oder bey ihrer Keyſerlichen Majeſtat ſelbſten durch ein 


ſerlichen Majeſt. Keyſerlichen Schutz vnd Schirm / gleich 
ſandern Reichs Staͤtten / ſein vnd bleiben moͤgen /2c., Hie⸗ 
\rauff iſt den 11. Octobris den Aechtern gebotten worden / 
deß Roͤmers vnd aller ehrlichen Geſellſchafft ſich zu enteuſ⸗ 
ſern vnd in jhren Haͤuſern zu verbleiben / deſſen vngeacht 


| find ſie pro libitu gewandelt wo ſic gewolt / haben mit vn- 


grund der Warheit ſpargirt / als ſolt der alte Herz Burger⸗ 


meiſter Doctor Johann Hartmann Beyer / beneben den 


Achtzehenern Raths herꝛen das Keyſerliche Achtsmandat 
wider ſie expracticirt haben / vnnd dardurch den gemeinen 
Mann mehr verbittert zu machen / vnnd von der Lifferung 

ch zufriſten / wie dann auch beſchehen / derowegen dann ein 
Ehrſamer Rath an ein ehrliebende Burgerſchafft nachfol⸗ 
gende Defenſion publicirt: Nach dem einem Ehrſamen 


nem oder mehr Vngehorſamen / allerhand nachtheylige 
Beſchuldigungen / ſo wol auff den aͤltern Herꝛen Burger⸗ 
meiſter (gleich ob er die Keyſerliche Aacht / wider die drey 
juͤngſt darin erklaͤrte Perſonẽ durch Schreiben außbracht) 


gern allerhand vngleiche Gedancken zu erwecken / anderer 


aber / ſo ſich zu ſchuldigem Gehorſam noch nicht erklaͤrt / 


| 

{vnnd deß endlichen Entſchieds in allem vnderthaͤnigſtem 
{Gchorſam erwarten ſollen. Nach dem aber die Sachen 
| hernacher in ein Ohnweſen gerathen / haben jhre Keyſer⸗ 
Jliche Majeſtat zu erhaltung deren Keyſerlichen Authoritet / 
Reputation / auch zu verh:irung ferners Vnheils nicht 
| 


Darumb dann / vnd dieweil man ſid) bey gegenwerrigem 
fall mit obangezogenen Koͤniglichen Privilegien gegen vor- 
gangene Keyſerliche Aachts erklaͤrung gar nit zu behelffen / 
noch auff zuhalten hat: So iſt es der nechſte vnd kein an⸗ 
derer Weg / als daß benante drey Perſonen ſich in aller vn⸗ 
derthantaſter Demuth jbrer Keyſerlichen Majeſtat vnder- 
werffen / vnd bey hoͤchſt vnnd hochgedachten verordneten 
Herꝛn Commiſſarien vmb Interceſſion vnderthaͤnigſt an⸗ 
ſuchen: Die andere gantze Burgerſchafft aber ſich jhrer 
Schuldigkeit nach zu dem Mandat alles ſeines Inhalts 
bequemen / vnd darwider vberal nichts handlen / auch gleich 
falls bey den Keyferlichen Herꝛen Commiſſarien Rath ſu⸗ 


anſehen liche ſchickung / oder aber ein auß fuͤhrliche Supplis 


cation aller vnderthaͤnigſt bitten / daß ſie deſſen / was andere 
gethan oder verwuͤrckt / nit entgelten / ſondern in jhrer Key⸗ 


Rath mit befrembden vorkommen / welcher maſſen von ei⸗ 


— 


als auch wider ein Ehrſamen Rath vnd ſonderlich die Her⸗ 
ren Achtzehener außgeſtoſſen : Zweiffels ohn zu dem boͤſen x4 
vorſetzlichen Intent / bey gehorſamen ehrliebenden Bur⸗ 


C 


D 


deß vierdten Cheils / 
A 


vnd ſonſten gemeiner Statt / wie auch die gerichtliche Sa⸗ 


gehorſain kein gefallen tragen / ſondern auch ſolcher Leut ge- 
halten / vnd wie dero vn verantwortlich gewaltſam Begin- 
nem Ampt vnturbirt / ſicher vnd frey ſein v 
 Jangelegen ſein laſſen / dem Rath auch hierzu alle nothwen⸗ 


!jedermanniglichen ſich verſehen / ſie werden dieſe ſeinenoth- 


dar durch jrꝛig zumachen / in ihrer Widerſetzligkeit vnd In 
gehorſam deſto mehr zu ſtaͤrcken / vnd darneben gegen / <4 
rengedachtem Rath anzureitzen vnd zu verbittern: Als ha⸗ 
ein Ehrſamer Rath vor ein Nothturfft erachtet / alle Zuͤnff⸗ 
ten trewlich zuverwarnen / ſolchem faͤlſchlichem angeben 
keinen Glauben zu zuſtellen / in anſehen / daß gedachtem 


gen Perſon) niemahln in Sinn kommen / noch gebuͤhren 
mogen / dergleichen ſcharpffe Mittel vorzuſchlagen / wie 


ſchryen vorgegeben worden / als ſolt ſeines Herꝛn Burger⸗ 
meiſters eygen Handſchreiben vorhanden ſein) auffgewie⸗ 
ſen werden kan: Sondern / daß ſolche vnd dergleichen / auff 
jhn vnnd den Rath außgegoſſene Wort / ein lauter hand, 
greifflich vnerweiß lich Gedicht / vornemlich / weil die vrſa⸗ 
chen der Aachtserklaͤrung in dem Mandat ſelbſten / auß⸗ 
truͤcklich begriffen / vnd jedermaͤnniglichen / was die Romi- 
ſche Keyſerliche Majeſt. vnſern allergnaͤdig ſten Herꝛn vnd 
hochſte Obrigkeit darzu bewegt / zuerkennen gegeben wird, 
Dieweil nun / ſo wol mit gefaͤhrlichen Bedraͤwungen als 
vielfaltigem vngeſtuͤm̃en vberlauffen / die Burgermeiſter 
vnd ein Erbarer Rath im Romer vnd ſonſten hoͤchlich be⸗ 
ſchwert / dardurch an jhrem Ampt mercklichen verhindert / 


chen vnd das Juſticiweſen geſteckt werden: Deme zu be⸗ 
gearien/ die hoͤchſte Nothturfft erfordert: Als will ein Er- 
barer Rath ſich getroͤſten vnd verſehen / es werden alle vnd 
jede Zuͤnfften / nicht allein an ſolcher Vngebuͤhr vnd Vn- 


meinſchafft vnd deß taglichen zuſammen lauffens ſich ent / 
nen abgewandt vnd verwehrt / auch ein Erbar Rath in ſei⸗ 
| bleiben moͤch⸗ 
ten / ihnen euſſerſt / als jhr ſelbſt eygene einige Wolſahrt 


dige Aſſiſtentz vnd Beyſtand leyſten. Dann in vnverhoff⸗ 
tem Fall vnnd verbleibung deſſen / da ein Erbar Rath von 
der Burgerſchafft eines mehrern Reſpects / Gehorſams 
vnd Beyſtands / als biß dahero / nicht vergewiſſert werden 
ſolte / vnnd darumb ſein Oberkeitlich Ampt / ſo geſtallten 


lang beſorgten vnwiderbringlichen Schaden zu wachſen 
laſſen muſte: Will Er (hiemit vor Gott vnd aller Welt 
ſich bezeugende) entſchuldiget ſein / vnd darumb einer gan⸗ 
zen ehrliebenden Burgerſchafft dieſes zur nachrichtung 
vnverhalten vnnd vermeldet haben. Darneben aber zu 


wendige Defenſion vnnd erinnerung / auch die bißhero 
l vielfältig / ſo mündlich ſo ſchrifftlich beſchehene trewher⸗ 
tzige Verwarnung in gebuͤhrliche acht vnnd zu Hertzen 
nemmen / vnnd in anſehung Goͤttlichen Befelchs / auch 
geleiſteter vnderſchiedlicher Eyden vnnd Pflichten / vnnd 
alſo der Schuldigkeit nach / bevorab aber / vnnd weil noch 


nad zuerlangen / der Noͤmiſchen Keyſerlichen Maſe⸗ 
ſtat vnſerm allergnaͤdiaſten Herꝛen / vnd dero hoͤchſt vnd | 


hochanſehenlichen Herꝛen Commiſſarien mit aller vnder⸗ 
thaͤnigſtem / vnderthaͤnigſt vnd vnderthaͤnigem Reſpect 
vnnd 
durch verhütet / auch ins gemein alles beſorgendes Vn⸗ 
heyl vnnd Gefahr / darinn ſie in verbleibung deſſen / ſich / 
jhre Weib / Kinder vnd Nachkommen / ſampt dieſer vor-| 
nemmen Reichs ⸗Wahl⸗ vnnd Gewerbſtatt / wider alle ſo 
vielfaltige bißhero von hohen vnd nidern Stands Perſo⸗ 
nen / ja der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſkac ſelbſten / 


wahrnungen / gleichſam vorſetztg vnd mit gewalt ſtuͤrtzen / 
abgewendet werden moͤge. Welches alles dann ein Ehr⸗ 
ſamer Rath auß tragendem Oberkeitlichem Ampt vnnd 
vorſorg / vnd darmit er hiernechſt far aller Welt entſchul⸗ 
digt / auch niemand / als ob er nicht genuaſam verwarnet 


Burgermeiſter (als einer maͤnniglich bekanten friedfertl⸗ 


dann auch kein Buchſtab (vngeacht das faͤlſchlich außge⸗ 


Sachen nach / lenger nicht zufuhren / ſondern nothwendig 
einzu ſtellen gezwungen werden / vnd gemeiner Statt den 


Gehorſam / alſo zu begegnen wiſſen / damit dar⸗ | 
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beſchehene allergnaͤdigſte / trewhertzige vnd eyfferige Ver⸗ | | 


worden / ſich zu beklagen haben moͤge / hiemit vnangefugt | | 
nicht laſſen wollen. | . 
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| Lib, 6. Cons 
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F 1. 4 


an Geneo vnd 


ar Feſtungen 
de vom Tuͤr⸗ 
nangenommen. 
veteran. lib. 31. 
kx Niderlaͤndi⸗ 


I Hiſtorien / 
f U 


der Hiſtoriſchen Concinuacton Sleaidani. : 


JJ. Den jtnffien Octobris haben die Evangeliſche 


u Prag jhre ſchoͤne newer bawte Kirchen eingeweyhet vnd 
zum Salvator genant / darbey ſich viel Graffen / Herꝛen / 
Ritcervnnd Adelsperſonen / auch die gantze darzu gehoͤ⸗ 
rige Gemein befunden / vnnd GO T vor ſolch Werck 
geyrieſen / iſt auch ein ſchoͤne Predigt gethan / vnnd das 
Te Deum laudamus mit allerhand Seytenſpiel muſicirt 
worden. 

56. Vmb diſe zeit hat der Konig in Schweden die ge- 
gewaltige Statt vnd Feſtung Pleſcaw in der Moſcaw be⸗ 
laͤgert / vor welcher vor der zeit Stephanus Koͤnig in Polen 
ein lange zeit gelegen / aber nit erobern koͤnnen als nun die 
Moſcowiter ſolche zuentſetzen auff 2.4000. ſtarck ankom⸗ 
men / haben die Schweden ein Schlacht mit jhnen gehal⸗ 
ten / vnd deren auff 9000. erlegt / darauff die Belaͤgerten 
an fernerem Entſatz zweifflend ſich ergeben / iſt darein ein 
groß Gut gefloͤhnet geweſen. Sonſten hat ein ander Moſ⸗ 
cowitiſch Heer auff 40000. ſtarck / zwo Meil von Schms⸗ 
lenßko ſich gelagert / vnd alles daherumb / wie auch in Lit⸗ 
taw bey drey vnd zwantzig Doͤrffer verwuͤſtet / alſo das die 
Schmolenſcianer meiſtentheils auß Polen proviantire 
werden. 

#7- Bethlehem Gabor jetziger Furſt in Sibenbuͤr⸗ 
gen hatte hiebevor dem Tuͤrcken / wo er ihn zum Fuͤrſten 
einſetzen würde / die Feſtung Lippa / Arad / Geneo vnd 
andere mehr einzunemmen verſprochen / weil nun der 
Türck ſolches ins Werck geſetzet / als hat erhinwider dic 
verſprochene Feſtungen mit gewalt haben wollen / vnnd 
nach dem der Bethlehem Gabor die Beſatzung vnd In⸗ 
wohner in gemeldten Feſtungen weder mit guten oder bo- 


ſen Worten dahin bringen koͤnnen / dem Erbfeind ſich zu 


ergeben / als hat er vnd der Turck die Feſtungen mit Ge- 
walt zu erobern jhm vorgenommen / zu dem ende / der 
Scander Baſſa zu Temeſwar ſich zu einer Belaͤgerung 


fertig gemacht: Es haben zwar die Clipper bey den Vnga⸗ 


riſchen Spannſchafften vnnd Huͤlff ſollicitirt / aber nichts 
erhalten / foͤrter hat der Bethlehem Gabor ſiben ſtuck grob 
Geſchuͤtz auß groß Wardein gezogen / vnnd damit auff 
{ippazugerucke / den drey vnd zwantzigſten Oct obris mit 


hulff deß Scander Baſſa die Feſtung berennen / vnd den 


fuͤnff vnd zwantzigſten diß vollig belagern laſſen / von dem 


Vortrab haben die Lipper in einem Außfall in vier hun- 


dert erlegt / weil ſie aber mit Proviandt / Kraut vnd Loht ei⸗ 


ne Belaͤgerung außzuſtehen zum wenigſten verſehen / auch 
tein Entſatz von Vngarn / die jhnen kein Anhang machen 


wollen / zuhoffen gehabt / als haben ſie ſich / wie auch Geneo 


vnd Arad / mit beding durch vnderhandlung der Sibenbür⸗ 


giſchen Landſtaͤnd / dem Bethlehem ergeben / das er nem⸗ 
lich diſe Jeſtungen dem Türcken nicht einraumen / ſondern 


der Provintz Sibenbuͤrgen incorporirt verbleiben laſſen 
wolt / hingegen die Sibenbuͤrger dem Scander Baſſa / wo 


er von obgedachten Feſtungen abtretten wolt / etlich tauſent 


Thaler zugeben bewilligt. 


Auß den Feſtungen Lippa vnd 
Geneo / hat der Bethlehem alle Raͤtzen außgeſchafft / vnd 
drey hundert Mann zu Roß vnnd ſo viel zu Fuß / vnder 


dem Kertuleſſi Paltzum in Lippa / vnd den Kointh Sigiſs⸗ 


Landſchafft 


[ova Hollandia 


. 


mund mit fuͤnff hundert zu Roß vnnd Fuß in Geneo ver- 


ordnet. | 
#8. Vmb diſe Zeit find etliche Hollandiſche Schiff zu 
Ambſterdam ankommen / weiche jenſeyt Virginta nicht 
weit von Nova Francia, ein newe Landſchafft entdeckt / 
welche fie No vam Hollandiam genennet / darauß ſie zwo 
Perſonen von den Inwohnern mitgebracht / ſoll ein ſehr 
reich vnd fruchtbar Land ſein / vornemblich von Getreyd / 
derwegen die Herꝛn Staden beſchloſſen / ſolches einzunem⸗ 
men / vnnd die See Cuſten mit ſtarcken Forten zubeſetzen / 
vnd ſoll die Reiß auß Holland inner ſechß Wochen hin vnd 
her koͤnnen verꝛichtet werden. 
79. Damals haben die Chur- vnnd Fuͤrſtliche Gna⸗ 


— den Mayntz vnnd Heſſen Darmſtatt einen Silberbotten 


an den Raht / Zuͤnfft vnnd Geſellſchafften in Franckfurt 
mit einem Keyſerlichen Decret ge ſchicket / darin die Bur- 
gerſchafft nochmahln zur Parition ermahnet / vnd darbey 


A 


ö 


C 


D 


lanſetzen / mit dem anhang / wo fie dem alſo nicht nach. 
kommen werden / das ſie jetzt als dann / vnd dann als jetz 


vermeld worden / das zwar der Keyſerliche Herold ſolches 
Decret hette tnſinuiren ſollen / weil er aber das vorig mahl 
ſo beſtialiſch tractirt worden / hette man ſeiner verſchonet / 
vnnd den Boiten alſo abfertigen wollen / ſolte ſich jeder⸗ 
mann in der Zeit / die in dem nachgeſetzten Decret zum 
vberfluß gegeben / in acht Tagen erklaͤren. Deſſen jnn- 
halt war: Demnach der Romiſchen Keyſerlichen Maye⸗ 


turfft referirt worden / welcher maſſen das wider die gemei⸗ 
ne Zuͤnfft vnd Burgerſchafft jhrer Majeſtat vnd deß hey⸗ 
ligen Reichs Statt Franckfurt / erkante Mandat / die Re⸗ 
ſtitution deß alten Rahts / vund anders in demſelben bes 
griffen / betreffendt / durch jhrer Mayeſtat abgefertigten 
Keyſerlichen Herolden zur gebuͤhr ordentlich anſinurt/ 
darauff auch von jhrer Keyſerlichen Mayeſtat in diſer Sa⸗ 
chen verordnete Keyſerliche anſehenliche Commiſſarien / 
die ſchuldige Parition / in beſtimpter Zeit der viertzehen Ta- 
gen glaubwurdig zu dociren vnd zubeſcheinigen erſordert / 
ſolche Parition aber wider jhrer May ſtat verſehen / vnnd 


Vermahnung / nicht allein nicht geſchehen / ſondern von 
dem mehrern Theil darwider allerhand Vngebuͤhr vnnd 
Widerſetzligkeit erzeygt worden: Als hetten ſhr Keyſerli⸗ 
che Majeſtat zwar wol Vrſach / gegen ſolchen Veraͤchtern 
vnnd Widerſetzern / mit der angedrawten Scharpffe deß 
Rechtens / als gleich zu verfahren / thun aber doch / auß 


Zuͤnfften vnd Burgerſchafft zu Franckfurt / zu würcklich 
vollkommener Beſcheinigung beruͤhrter Parition gegen 
obgenandten jhrer Keyſerlichen Mayeſtat Herꝛen Com⸗ 
miſſarten oder derſelben Subdelegirten / vorgewandte! 


ſtat fuͤrnemmen Raͤhten vnd andern Officirer beruͤhmt⸗ 
falſch vnerfindlichen Vertroͤſtungen vngeachtet / nachma⸗ 
len Zeit acht Tag / nach Inſinuirung diß / beſtimmen vnd 


in die Pen vorbeſtimpten Mandat einverleibt gefalle 
ferner Proceß auch hiemit erkent ſein ſollen. Auff etii- 
pfahung nun vnd verleſen diſes Decrets / haben ſich etliche 
Geſellſchafften in Schrifften zur Parition erklaͤrt vie 
Zünfft aber in zweiffel geſtanden vnd gewancket / vnd et. 
ner dem andern nicht getrawet / auch der vnruͤhigen Koͤpff 
nehr als zu viel nochmahln ſich gefunden / theils vnd ton, 
derlich einer ſo gelehrt ſein wollen / dem gemeinen Mann 
das Wort Partrn außgelegt / als wann es ſo viel in ſic 
hett / als Statt / Weib vnnd Kinder verzahren. Hier⸗ 
zwiſchen hat ein Erbarer Raht ein newe Quartier Ord- 
nung in der Statt / allen vorigen Vnordnungen abzu⸗ 
helffen / vnd allem Aufflauff vor zukommen / anrichten 
laſſen / ſolches hat den Aechtern vnnd jhrem Anhang al⸗ 
lerdings nicht gefallen wollen / ſintemahl damit Ihrem 
rottteren geſtewret / vnnd le gleich dardurch verſtrickt 
worden. Nachmahls ſind die Interims Herren nicht 


deſſen nicht faͤhig zuſein erjnnert worden / derwegen Fett, 


rentheils leichtfertig Volck / in Romer kommen / vnnd 
die Interims Herꝛen an jhre vorige Stell in Rahe wider 
niderſitzen heiſſen / foͤrters alle vnderſchiedliche Thaͤtlig. 
keiten mit ſeinem Hauffen vervbt / inſonderheit hat der 
Sachſenhaͤuſer einer Geord Ewald / ein Anſtiffter vnnd 
Vorgaͤnger in allem Aufflauff / das Buch / darmn die 
Burger / welche zur Parition ſich bequemet / auffnottret / 
kurtzumb haben wollen / in Meynung dieſelbe mit ſeinem 


ſtat vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛn / ehorſambſt nach noht⸗ 


gedachter Herzen Commiſſarten fleiſſig vnnd bewegliche 


lauter Keyſerlichen Milte vnnd Gnaden / obvermeldten 


Einreden / vnnd vom Keyſerlichen Hoff auff jhrer Maye⸗ 


zn Raht kommen / weil ſie laut Keyſerlichen Mandats 


milch den dritten Novembris mit ſeinem Anhang / meh⸗ 


1 
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Hauffen zu vberfallen. 
60. 


gerſchafft nachfolgend Erinnerung Verwarnungsſchrei⸗ 
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Darauff iſt von jhrer Churfürſtlichen Gnaden cpurfürſtvo 
von Heydelberg an einen Erbarn Raht / Zuͤnfft vnd Bur, delberg vnd a.. 


enachbarte ch. 
ein ver nahnu 


H ben durch einen Curꝛier præſentirt worden: Wir ha, an e 
xt. 


ben ſagt er / die beſchwerliche Irꝛungen vnd Mißverſtaͤnd / 
die ſich zwiſchen dem Raht vnnd euch den Burgern erha⸗ 
ben / nun vber die zwey Jahr continutrt / vnd vnlaͤngſten 


Nanunnn 1th zu ſehr 
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Graffen / fertigen 
trewhertzige ſchrei⸗ 
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Mayeſtat vnſerm allergnadigſten Herꝛn / vnderſchiedliche 
Mandata, in welchen die Vngehorſame zu gebuͤhrendem 
geh orſamb ſtarck ermahnet worden / ergangen / auch dero⸗ 
ſclben Commiſſarij an Erinnerungen vnnd Ermahnun⸗ 
gen ebenmaͤſſig nichts ermangein laſſen / die ſich dannoch 


in die Aacht erklaͤrte Raͤdelsführer / ſo weit abwegs brin- 
gen laſſen / das ſie biß auff diſe Stund darin vnbedaͤcht⸗ 


niger Aechter willen / die euſſerſte Gefahr vnnd endtliches 
Verderben vber diſe vornemme Statt / ſich vnd jhre vn⸗ 
ſchuldige Weib vnd Kinder ziehen wollen. Wann wir 
dann mit den vnſchuldigen ein ſonders gnaͤdiges Mit⸗ 


renden Vngehorſamb / keines wegs gut heiſſen konnen: 
So haben wir diß vnſer Schreiben tragenden Churfuͤrſt⸗ 


Kreyſes / welcher / vnd alle denſelben Staͤnde / hierunder 
mercklich intereſſirt / an euch abgehen zu laſſen / nicht vmb⸗ 
gehen koͤnnen. Erinnern vnd ermahnen demnach die je⸗ 
nigen / ſo ſich auß ewerem Mittel deß ſchuldigen gehor⸗ 
ſambs ſo beharꝛlichen entziehen / hiemit ernſtlich / das ſie 
dermal eins in ſich ſelbſt gehen / vnd die augenſcheinliche 


Hertzen ziehen / ſich zu gebuͤhrendem gehorſamb widerumb 
{lencken / von niemand durch vngegruͤndte vnnd vergeb⸗ 
liche Vertroͤſtungen weiter auffhalten, vnnd verführen 
laſſen / ſondern in Zeiten alſo in die Sach ſchicken wol⸗ 
len / darmit hoͤchſtgedachte Keyſerliche Mayeſtat niche ver; 
ſvrſacht werde / das jenige wider dieſelbige vornemmen zu⸗ 
laſſen / was ſich in dergleichen cygenet vnd gebuͤhret: Wie 
wir dann auff ſolchen Fall nicht vnderlaſſen wurden / vn⸗ 
ſers theils nach außweiß der Reichs Conſtitutionen auff 
ſolche Mittel dencken vnnd trachten zu helffen / dardurch 


die vngehorſame zu gehoriger Straff gezogen / die Bn-] E 


ſchuldigen aber jhrer Vnſchuld genieſſen / vnnd vor fer⸗ 
nerer Gefahr erꝛettet werden moͤgen. Da wir hingegen 
vrbietig vnnd geneygt / was beydes zu derſelben außſoͤh⸗ 
nungen darzu nach erzeigtem Gehorſamb verhoffentlich 
ſich noch Mittel finden werden / als auch ſonſten ins ge⸗ 
mein zu beſſerm vnd fridlicherm Weſen / Stand vnd Re⸗ 
giment in ewerer Statt kuͤnfftig dienen kan / gern mit be⸗ 
foͤrdern zu helffen. Verſehen Vns derwegen gaͤntzlich / 
Ihr werdet euch ins gemein alſo erzeigen / darmit mehr 
hoͤchſtermelte Keyſerliche Majeſtat zu gedachter auß ſoͤh⸗ 
nung deſto mehr bewogen werde / vnd demnach nicht al⸗ 
lein derer von jhrer Mayeſtat in die Aacht erklaͤrter Perſo⸗ 
nen allerdings entſchlagen / dieſelben von euch vnnd allen 
ehrlichen Geſellſchafften abſchaffen / ſondern auch daran 
ſein / vnd ihr die Burgerſchafft / dem Magiſtrat die Hand 
bieten / das die gebuhr gegen den Vngehorſamen vorge⸗ 
nommen werde. er es Ons” 17 

61. In gleichem haben die auß ſchreibende vnnd Ad- 


Zuͤnfft deß heyligen Reichs Statt Franckfurt am Mayn / 
nachfolgend trewhertzig Schreiben abgehen laſſen: Vn⸗ 
ſern Gruß zuvor / Ehrſame / liebe beſondere: Welcher 


Schwuͤrigkeiten ſich biß an noch nicht allein vnauffhoͤr⸗ 
lich continuiren / ſondern auch zu den allergefaͤhrlichſten 
Extremis hinauß ſchlagen wollen / das man die vnder- 
ſchiedliche / von der Romiſchen Keyſerlichen Mayeſtat vn⸗ 


Ampt ertheilte ernſtliche Mandata, vnnd rechtliche Er⸗ 
kantnuſſen / vergeß lichen auſſer Herken vnd Augen zulaſ⸗ 
ſen / vnd vnbetrachtet der angedraͤwten / auch allbereit er⸗ 


zufahren ſich gelüſten laſſen doͤrffen / daß alles haben wir 


gemeinen Beſtens willen / darvon Communication vnnd 
vnderꝛedtung zupflegen. Sintemal wir dann die Sachen 


in dem Vngehorſamb durch etliche wenige / nach der hand 
einigen Prætext oder Schein entſchuldigen laſſen lan / 


lich zu verharꝛen gedencken / vnd viel lieber vmb dieſer we⸗ 


leyden tragen / hingegen aber der ſchuldigen vnverant⸗ 
wortlichen vnd hochſtraͤffliche Handlungen vnnd behar⸗ 
lonſchuldigen armen Vnderthanen / wegen der Nachbar⸗ 
6 | CT |{chafft / darauß hochnachtheiliger Schaden zugewarten 
lichen Ampts / vnnd der nahen Nach barſchafft halben / 


auch als ein außſchreibender Furſt diſes ober Rheiniſchen [defwegen euch mit dieſem Verwarnungsſchreiben gang 


* 


daß jhr ja die auß fernerm beharzenden Vngehorſam ge- 


auch der vnſchuldigen Weib / Kindern vnnd Poſteritet / 
euch allerſeits zu Herken vnd Gemüth der gebühr ziehet / 


Gefahr / vnd gaͤntzlichen vnderg ang diſer Statt / tieff zu x 
vnnd dannenhero mie allem vermogen dahin ewere Sa- 


notificirten Rechtlichen Mandaten / vnd Erfandenuſſen 
gebuͤhrender vnnd ſchuldiger Gehorſamb allerdings geley- 
ſtet / vnnd dardurch die ſonſten vnaußbleibliche euſſerſt 
Gefahr / vnd vnwiderbringliche Schaden / euch vnd den 
ſewrigen zum beſten / vermitten vnnd abgewendet werden 

moͤge. Solte aber ſo wol diſe als andere deßwegen / auch 
von hoͤhern Staͤnden deß Reichs an euch abgangene wol- 
meynende / vnnd allen zu ewerm / vnd gemeiner Statt 
— * zum beſten gerichtete Vermahnungen wider 


juncten / der Wetterawiſchen Einigungs verwandthen / 


Graffen vnd Herzen / an Burgermeiſtern / Raht vnd gedachter Keyſerlichen Mayeſtat bittlichen zu meg 


maſſen die bey euch nunmehr ein geraume Zeit gewehrte 


vnd weg rten erholen wollen / vnd nach dem ihnen 


ſerm allergnaͤdigſten Herꝛn / auß obligenden Keyſetlichen|. 


1 614]251 Sasdritce Buch / deß vierdten Theils 2721 6 pe - 
zu ſchr gefaͤhrlichen Extremis aufgeſchlagen/ jede rzeit vn⸗ A © 


gern / inſonderheit aber mit nicht geringem befrembden 
vernommen / das ob wol von der Roͤmiſchen Keyſerlichen 


beharꝛlichem Vngehorſamb / gantz vnverant wortlich forts 


biß dahero nicht allein gnugſam / aber vngern vernom⸗ 
men / ſondern auch nicht vnderlaſſen / bey jetziger vnſerer 
allhier zu Friedberg angeſtellter Verſamblung / vmb deß 


dermaſſen im grund beſchaffen finden / daß ſie beruͤhrter 
Vngehorſamb vnd beharzliche Widerſetzung mit keinem 


vnd es vnfehlbar an dem iſt / daß / da hiervon nicht vnge⸗ 
ſaͤumpt abgeſtanden / vnnd allerhoͤchſtgedachter Keyſerk, 
Mayeſtat der gebuͤhrende vnd von dieſer Statt / vorab de⸗ 
roſelben gethanen trewen Huldigungspſlicht wegen / ſchul⸗ 
diger gehorſamb geleyſtet werden ſolte / nicht allein euch / 
ewerer Statt / Weib / Kindern vnd Poſteritet / euſſerſte 
Gefahr / Vndergang vnnd Verderben / dannenhero vn⸗ 
verlangt eneſtehen wuͤrde / ndern auch Vns vnnd vnſern 


39 


ſein mochte: Als haben wir nicht vnderlaſſen moͤgen / 


gut vnd wolmeynend zu erꝛinnern / mit allen Trewen vnd 
vmb ewer eygenen Wolfahrt willen euch vermahnendt / 


wißlich bevorſtehende vnd allbereit fiir Augen ſchwebende 
Gefahr / euſſerſten Schaden vnd verderben ewerer Statt / 


kandten hohen Straffen / vnd deß heiligen Reichs Aacht / in 


* 


4 


egnveſen/ in Graff 
udn ein groſſen Lermen vervrſachet / dardurch das Schottische 


n lib. 31 


Horten / Cager entſtanden / weil ein Geſchrey erſchollen / als ſolte 
# &1c1- Graff Moritz den Weſelern Burgern endtbotten haben / 
a. . die Spaniſche Beſazunz vmbzubringen. Ferner Trac⸗ 
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der Hiſtoriſchen Continuation Sleidank, 


ſigel jhrer Parition ein Irkundt vnnd Paß zettel gehabt) 

hin vnd wider in Arꝛeſt vnd verſtrickung genommen wor- 
en. 

wiedj 62. Der vorgeſchlagenen Propoſitlonen vnd Punc⸗ 

ten zu beyden ſeiten der Fuͤrſten Brandenburg vnd Pfaltz 

an- Newburg / iſt zuvor; meldung beſchehen / hierzwiſchen if 

oritzen Laͤger ein Fewer entſtanden / welches 


— abgebronnen / ſind etliche Soldaten / ſo im ver⸗ 
". - dacht das ſie darzu mit Gelt erkaufft / in die Eiſen geſchla⸗ 


d: gen worden. In glelchem iſt ein Tumult in Spinol# 


tation zupflegen / ſeind obgedachte Konigliche Frantzöͤſi⸗ 
ſche / Engliſche / Dannemarckiſche/ Churfürſtl. Coͤllniſche / 
Pfalzgraͤffiſche / vnd andere hohen Stands Geſandten zu 
Kanten ein neutral Statt im Land von Cleve / zuſammen 
kommen / vnd nach lang gepflogener Tractation vnd vn⸗ 
derꝛedungen iſt nachfolgender Accord verfaſſet worden: 
Wir Wolfgang Wilhelm von Gottes Gnaden / Pfaltz⸗ 


A 


ten / er ſey auch wer der wolle in ſeine Hand vndergeben / 
ſondern einer dem andern beyſtehen wolle / wider alle / ſo 
entweder de facto, oder ſonſten einigen Anſpruch an be⸗ 
ruhree Land / doch vngehindert / einem jeglichen prætendi⸗ 
tenden ſolches mit guten Vergleichungs mitreln oder mit; 
Recht zu ſuchen / zuhaben vermeinen. Es ſollen auch ei⸗ 
nige Soldaten nicht eingelegt / noch in einige Stare oder 
Schioͤſſer beſagter Landen / durch wen es auch ſein koͤnt / 
eingefuͤhret werden / es ſey dann mit geſamptem Wiſ⸗ 
ſen vnnd Bewilligung beſagter beyder Fuͤrſten / welche 
auch / ein jeder beſonderwerts / zu ihrer Leibguardy oder 
Verſicherung / mehr Perſonen nicht dann fuͤnſſtzig zu 
Pferd / vnnd hundert zu Fuß haben ſollen. Zum drit⸗ 
ten / Die Befeſtungen / ſo von einem oder dem andern 
Theil in den eingenommenen Orthen innerhalb den letz⸗ 
ten May gemacht / ſollen geſchleifft vnnd nidergeriſſen 
werden : Es ſoll auch hernacher niemands / wer der auch 


4 
| 
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andern / Es ſollen auch hoͤchſtermeſdre Fürſten ſich ver⸗ 
pflichten / das ſie keinen Platz beſagrer Landen keinem dri. 


ſey / einigen Platz ermeldter Landen wider zubawen ne} 
zn beſtarcken verſtattet werden / biß ſo lang in der Haupt⸗ 


graff bey Rhein / Hertzog in Beyern / Giilch / Cleve vnd 
erg / Graff zu Veldentz / Spanheim / Marck / Raven- 
ſperg vnd Moͤrs / Her: zu Ravenſtein / bekennen vnd thun 
kundt allen denen / welche gegenwertigen Brieſſ ſehen wer⸗ 
den / ſo wol von vns vnd in vnſern Namen / als auch der 
Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten vnnd Frawen / 
Frawen Annen Pfalßzgraͤffin bey Rhein / vnſerer hochge⸗ 
ehrten Fraw Mutter / krafft / vollmacht vnd gewalts / ſo 


vierdten / Die Geiſtlichen Beampten / Edelleut vnd an⸗ 


ſachen allerdings decidirt vnd ge prochen worden. Zum 
dere / was Religion / Condition oder Qualitee die auch 
ſer oder Guͤter entſetzt / oder etwa darvon vertrieben ſind / 


da ſie ſich wider nacher Hauß begeben werden / nach vorge⸗ 
weſenen Mißvirſtaͤnden der beyden Fürſten / ſollen wider 


ſiin / welche vielleicht jhrer Beneficien / Aempter / Haͤu 


4 * „ 


wir von derſelben haben vorzulegen / vnd dann vor vnſere 
Erben vnd Nachkommen / vnd die ſo hierzu berechuget / 
das zu hinlegung vnd vergleichung der Spaͤhn vnnd Ars 
rung wegen deß Kriegs ſo ſich jnnerhalb etliche Monaten 
in diſen Landen der Succeſſion halben / weyland deß hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten vnnd Herꝛens / Herzogens zu Guͤlch 
Cleve / 2c. vnſers hochgeliebten Herin vnd Vatters / hoch⸗ 
vnd wolſeliger Gedaͤchtnuß / zwiſchen vns vnd vnſerm Vet⸗ 
tern Marggraffen Georg Wilhelm von Brandenburg / 
Hertzogen in Preuſſen / te. verhalten / vnd dann widerumb 
in rechten Stand zu bringen / die Newerungen ſo ſich be⸗ 
geben in diſen Landen nach abſterben hochermeldtes Her- 
gogens zu Guͤlch / vnd ein gute vnd richtige Ordnung an⸗ 
zuſtellen / wie dahin zugelangen / das die Hauptſach / ſo 
{die Succeſſion betrifft / entweder durch ein freundliche 
Vergleichung / oder den weg Rechtens hingelegt werden 
moͤchte / nach vielen gehaltenen Tagen oder Verſamblun⸗ 
gen vnd Vnderꝛedung / ſo derwegen in der Statt Kanten / 
im Land zu Clepe gehalten worden: Wir vns endtlichen 


Dienſte / Haͤuſer vnd Güter / ohne verhinderung / vnd die 
jenige ſo gefunden werden / das ſic vor diſem ordentlicher 
Weiß mit ermeldten Beneſtcien vnnd Aemptern verſe. 
hen worden / nach außweiſung der Reverſen / Verglei⸗ 


der angenommen werden ohn einiges Aach erdenckens 


ie ſich einem Fuͤrſten inſonderheit mehr als dem andern. 
zu dienſten mogen verpflichtig machen. Zum fünfften 
Alle Sachen ſo im Geiſtlichen vnnd Weltlichen Stand 
geandert / ſollen durch die Deyutirten Commiſſarios, 
welche einer vnnd der ander Fuͤrſt ſo wol ernennen ſoll 
conjunctim vnnd zugleich widerumb zu Recht gebrach. 
vnd integrirt / auch nach außweiſung deft Vertrags zu 
Dortmuͤndt vnnd Hall auffgericht / vnd den Reverſalen 


Fuͤrſten vnnd den Staͤnden deß Lands gemacht / gerich. 
tet vnnd geſchlichtet werden / doch ſollen die declaratio- 
nes oder Erklaͤrungen den Verſprechnuſſen / ſo Koͤnig 


chung vnd Vereinigung der beyder Fürſten / die ſollen wi 


zu beyderſeits gemeinen Dienern oder Amptleuten / das | 


vnnd Declarationsbrieffen / welche hiervber von beyden 


fy - 


auff Intervention vnd dreinlegung der hochanſehenlichen 
vornemmen Geſandten / beyder Koͤnige / deß Allerchriſt⸗ 
lichſten in Franckreich / vnd in groß Britannien oder En⸗ 
gelland / vnd anderer Fürſten / welche ſich der Muͤhewal⸗ 
tung ein ſolch Werck zu verrichten / vnderfangen / vnd al⸗ 
len guten Fleiß anzuwenden / ſo ſie hierzu dienſtlich erach⸗ 
tet / vndernommen / ein Vergleichung Interimsweiß / 
oder proviſionaliter mit gedachtem Herꝛen Marggraf⸗ 


ben / auff form vnnd maß / wie in den Articke m ſo hernach 
von einem in andern begriffen ſtehet. Erſtlichen / Alle 
Beſatzungen ſo in alle Staͤtt / Schloͤſſer vnd andere Plaͤtz 
deß 1 Cleve / Guͤlch / Berg / vnd der Graff⸗ 
ſchafft Marck / Ravenſperg vnd Hertlichkeit Ravenſtein 
gelegt / vnd welche ſonſt / vnder was Namen vnd Schein 
ſoͤlches jmmer beſchehen / eingenommen worden / ja auch 
die Beſatzung ſo in die Staͤtte vnd Feſtung Gatch vnnd 
Weſel gelegt / ſollen von ſtundan geraumbt vnd abge⸗ 
ſchafft werden / vnnd ſoll die Munition durch die jeni⸗ 
gen / welche ſie dahin bracht / hienweg gefuͤhrt werden / 
wie auch alles Kriegsvolck von einem oder dem andern 
Theil / es ſey zu Roß dder Fuß / ſoll ſich ohn alle auß⸗ 
flucht in ihr Land wider zu ruck begeben / in Angeſicht die⸗ 
ſes / ohn allen Schaden der Einwohner vnd Bndertha⸗ 


. [Heinrich der Groß / vnſterblich vnnd hochſeligſter Ge- 
daͤchenuß / von beyden Füͤrſten Brandenburg vnnt 


fen zu Brandenburg beſchloſſen vnd zu werck gerichtet ha | 
ſein / ſie ſollen auch jnnerhalb eines Monats / nach da⸗ 


Newburg beſchehen / nicht zu wider ſein / welche Ver⸗ 
ſprechnuß in allen vnd jeden Puncten obſervirt / vnd in 
acht gehalten werden ſoll. Auff welche Verſprechnuß 
dann auch bey wider einnemmung der Statt Gülch ge⸗ 
gangen worden / vnd ſollen die Commiſlarij von ermel/ 
ten Fürſten hierzu deputirt / vnd ſolche Perſonen erwoͤh⸗ 
let werden / die wol qualifictrt / im Land einge ſeſſen / vnd 
zu Frid vnnd Wolfahrt gemeines Vatterlands gency nt 


to diſes Accords ernent werden / vnnd da einer von be⸗ 
ſagten Fürſten in ernennung derſelben in beſtimpter zer 
ſaumhafft erfunden werden ſolt / ſo ſollen die Commiſſa⸗ 
rij / ſo von dem andern Fürſten ernent / diſen Artickel ins 
Werck zurichten macht haben / vnd da es ſich begeben ſoll / 
das ermelte Commiſſarij vnder einander in einen zweiffel 
geriehten vber der Execution beſtimpter Vergleichung / 
Reverſalen / Erklaͤrungen vud Verſprechnuß dro: en ver⸗ 
meldt / ſo ſollen die Stand deß Lands / in welchem ſoicher 
Streit vorgefallen iſt / zwo Perſonen ernenen / welche 
von beyderley Reliaton ſein ſollen / dieſelbige ſampt den 
Commiſſarien ſollen zugleich oder geſampt ſehen vnd rich⸗ 
ten / was beſagten Vergleichungen / Reverſalen / Erklaͤ, 


reſtituirt vnnd ein geſetzt ſein in jhre Beneficia / Aempter / 


ö 


| 


| 


rungen vnnd Verſprechnuß am ahnlichſten ſein wirdt. 


nen beſagter Herzogthumb vnnd Graffſchafften. Zum 


Y * 


—_—c. 


um 


, —_—_—_ 
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um ſechſten / Hodjſtermeldre Furſten ſollen auch an vn⸗ 
—— _ abgctheilcen Orchen jhre Hoſfhaleung | 


' {Capitan / Leutenant vnd Soldaten ſollen ſchweren vnd ge- 


Das dritte Buch / deß vierdten Theil / 


haben / vnnd damit ſolches deſto füglicher geſchehen moͤ⸗ 


weiß oder pro viſionaliter, doch ohne Præjuditz vnd nay 
theil der zu Dortmuͤnd vnd Hall auffgerichter Vnion vnd 
Vergleichung / abgetheilt werden. Zum 
der einen Seiten ſoll ſein das Hertzogthumb Cleve / die 


ſchafft Ravenſperg / mit allen zugehoͤrungen vnd Gerech⸗ 
tigkeiten der Cantzley vnd Rentcam mer ermeltes Hertzog 
thumbs Cleve / wie auch inſonderheit der Lehen / Landern 
vnnd Herꝛſchaſſten / ſo im Herzogthumb Braband vnd 
Graſſſchafft Flandern gelegen ſein / vnd ſoll nunmehr er? 
meldte Graffſchafft Ravenſperg von der Cantzley vnnd 


Hertzogthumb Cleve heimgewiſen vnd gehoͤrig ſein. Zum 
achten / auff der andern ſeiten ſoll _ das Hertzogthumb 
Gul) vnd Berg mit jhren Zugehoͤrungen vnnd Gerech⸗ 
tigkeiten / vnd ſollen die Streichwehren der Statt vnnd 
Feſtung Gülch / wie dann auch die Waͤhl vnd Paſteyen ſel⸗ 


Feſtung der Statt / Feſtung vnd Schloſſes zu Duſſeldorf 
geſchleifft vnd abgethan werden / vnd damit diſer Artickel 
ins Werck gerichtet werde / ſo ſoll ein Capitan oder erfahr⸗ 
ner Ingenior von beyden Fuͤrſten erwoͤh let werden / welcher 
mit allem Fleiß / ohn alles auſſhoren/ in Schleiffung vnd 
abbrechung ſolcher Oerther verfahre / doch alles auff deß 
Lands Vnkoſten. Zum neundten / vnd da beyde Feſtun⸗ 
gen Guͤlch vnd Duͤſſeldorff gaͤntzlichen geſchleifft vnd abge⸗ 
than / ſo ſollen beyde Staͤtt ſampt ihren Schloſſern vnd Fe⸗ 


ts. 


ſtellt vnd vndergeben / vnd ſolche Oerter tauglichen Perſo⸗ 
nen / ſo dem Land gerrew vnd wol zugethan / von den Staͤn⸗ 
den zur Verwahrung eingeraumt vnnd vertrawt werden. 
Zum zehenden / zu dem ende ſollen durch die Stande deß 
Hertzogthumbs Guͤlch vier Perſonen ernent werden / nem. 


1 * 


ſein ſollen; . Deßgleichen im Hertzog thumb Cleve vnnd 


wen von der andern Religidn / deren ebenmaͤſſig einer Ca⸗ 
pitan vnd der ander Leutenant ſein ſoll / erwoͤhlet werden / 
vnd ſoll ein jeder der gemelten Capitaͤnen vber x00. Mann 
jugebieten haben / welche auß dem Land beſtellt / vnd keiner 
auß frembden oder außlaͤndiſchen Orten zugelaſſen werden 
ſoll. Auß weſchen fuͤnff Capitaͤnen drey in die Statt vnd 


einander das Loß werffen ſollen. Zum eylfften / ermeldte 
{ 

loben / das ſie ermeldte Oerter ſur beſagte Laͤnder wol vnd 
ſtrewlich / ſo lang biß fie allerdings geſchicifft worden / vet- 
| wahren / vnd niemands von einer oder der andern Parthey / 
les ſey auch wer es wolle / ſo ſich in diſe Oerter einſchleiffen 
Imoͤchte / einnemmen / auch das ſie jhrem Befelch trewlich 
nachſetzen wollen / was jhnen befohlen worden / nichts zu 
vnderlaſſen / ſo zu einigem Preiuditz der Ort / ſo jhnen un⸗ 
befohlen / oder zu ſchleiffung vnd abbrechung derſelben ſeii 
wird. Zum zwoͤlfften / vnd da ſolches aſſo ins Werck ge- 
richtet / ſollen hoͤchſternielte Fuͤrſten ſolche Oerter alſo ins 
Loß ſetzen / vnd ſoll ein jedweder das jenige / ſo ihm im Loß 
zukommen / im Namen vnd von wegen beyder Fürſten gu⸗ 


andern Ort iii Namen beyder Fürſten vnder dero Signa⸗ 
tur oder Zeichen die Præſidenten in einer jeglichen Cangley 
vnd vnder einem gemeinen Serret Inſigel / deſſen ſich die 
Jamer zu vergleichen / verlichten vnd dußfertigen ſollen; 


ieglichen Reſidentz zween Præſidenten beſtellen / welche ſo 
wol auff die Cantzelei / als auff die Renteatner beſtellt ſein 


ge / ſollen ſelbige in zwey Lander oder Parthey Interims⸗ 


um ſiebenden / auff 


Graffſchafft Marck vnnd Ravenſtein / ſampt der Graff-| 


Rentcammer zu Duͤſſeldorff abgeſondert / vnnd an das 


ſtungen / in der beyder Stande Gülch vnd Cleve gewalt ge⸗ 


lich zwo von der einen / vnd zwo von der andern Religion / 
deren zwen Hauptleut / die andern zwen aber Leutenanten 


Berg vnd der Graffſchafft Marck / zwen von der einen vnd 


| Feſtung Guͤlch / vnnd zwen in die Statt / Feſtung vnnd 
Schloß Duͤſſeldoͤrff gelegt werden / vnd ſte darumb vnder⸗ x 


berniren / wie dann auch alle Acta, ſo wol in einein als den 


um dreyzehenden / es ſollen auch erinelte Fütſten in einer 1 


B 


C 


ber abgethan / vnnd biß auff ein ſchlechte einfache Mawren 
geſchleifft werden. Ebenmaͤſſig ſoll in ſolcher zeit die newe 


* 


ſollen / beneben vter Raͤhten / vnd ſo vil Serretarien als die 


A 


nen auff die Pfarꝛn oder Beneſicien / ſo vaciren vud nicht 


nothturfft erfordern wird / vnd ſollen die Præſidenten alle 
wochen mit einander abwechſeln / vnnd einer vmb den an⸗ 
dern ſitzen / vnd derwegen welcher angefangen / wie auch wes 
gen der Signatur oder Verzeichnuß / allezeit dem jenigen 


der Vorzug in der Sachen / welche er zuvor gehabt hat / ge⸗ 


geben werden / vnd da ſich die Geſchaͤfft der Rechtſachen / 
oder auch der Rentcammer wegen der vberſtim̃ung etwas 
— wolten / vnangeſehen ohne das zugelaſſen iſt / (id 
auff der beyder Fuͤrſten einen zuberuffen / ſo ſoll in abſchnei⸗ 
dung deß Lauffs / deß Proceſſes vnd Execution der Ju 
[en oder der Geſchaͤffte ſo ſich begeben / oder da ettog 


das jenige ſo in den Faͤllen auff dex Cantzley vetordne} 
werden moͤcht / nicht che ins Werz gerichtet werden / es 
ſey dann zuvor mit einem oder dem andern der beyben 
Fuͤrſten vmbſtaͤndlich vnd genugſam von den Saͤchen ge; 
redt worden. Bnhd da vielleicht die Præſidenten vund 
a von einer N den Meynungen ſich wey⸗ 

iltig befinden / ſo ſoll die Sach widerumb vberſehen vnd 
zum zweytenmabl zu Naht gezogen / auch in zween Tagen 
davon deliberire werden / vnnd da Kea zwyſpilcig 
vberbleiben würden / ſo ſoll der Jurſt derſelben Reſideng 
mit ſampt den Præſidenten den Außſchlag machen. Zuni 
vierzehenden / Hoͤchſtermelten Flirſten ſollen die Gratiz 
vnd außtheilung der Aempter vnd Beneficien in allen ih. 
ren Landen vorbehalten verbleiben / vnnd ſollen einer vmb 
den andern 3 vermẽg jbrer vorigen Vekglei⸗ 
chungen vnd Reverſalen / diſponiren vnnd Ordnung ma⸗ 


chen. Wann auch nach ordentlicher Nachforſchung eines 


jeden Qualttet / Lebens vnd Wandels nach / der Rahe / ſo 
[hterin den Cant lern / welche ſolches befohlen / folgen ſollen / 
Information vund Anordnung auch vmbſtaͤndlichen 
Examine: welches nach dem alten herkommen bnd hrauch 
angeſtellt werden ſoll / vber die ſenige ſo dergleichen bene- 
ficia begehren / gehalten worden / ſo ſollen die beneficiaſs 
alſo entlediget / von den jenigen bedienet werden / die der⸗ 
ſelben Religion am nechſten zugethan vnnd deſſen wirdiz 
ſeynd / bi ſo lang der Fürſt einanders verordnet haben 
wird / zu dem ende ſo ſ6ll der jenige das Einkommen deſ 
ew beneficijnach der Proportion vnnd Gelegenheit der 
Zeit / in deren el verdient / genieſſen. Zum funſſyehenz 
den / vnd da es ſich begebe / das einer oder der ander Fuͤrſt 
jnnerhalb drei Moͤnaten vnderlieſſe / qualiſicirte Perſo⸗ 


eſtellt ſein / in ſeinem Bezirck / zuernennen / ſo ſol lin ſol⸗ 
chem fall dem andern Furften erlaubt ſein / ſelbige andern 
ny ge Perſonen zu conferiren unnd Zuverleyhen. 

um ſechtzehenden / die Gefall dieſer Landen ſollen vnder 


bepde Fiitſten zugleich getheilet werden / wann die Pfand⸗ 
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Rechten auff einer oder andern Cantzley / wie auch zu den 
Rentcammern gehoren / ſollen mit allem ſleiß vnd ernſt 
innerhalb Jahrsfriſt von dem Tag dieſer Vergleichung 
anzurechnen / von denen von einem vnnd dem anderen 
Fuͤrſten darzu deputirten Commiſlarius durchſucht / vnd 


cen auffgericht werden / es ſoll auch abſonderlich ein In. 
ventarium vber die Regiſtratur der Graffſchafft Raven. 
fours gemacht werden / daſſelbe ſoll in der Cangley zu 
Duͤſſeldorff auſgerhan werden / vnnd zur Cantzley nach 
Cleve in Original gebracht werden / vnd der jenige / wel- 


Zum zwantziaſten / Die vollziehung aller vereuſſerungen / 
Gifften vnd Verpfandungen / welche vor letztem gewiche⸗ 
nem Monat Octobri / durch hochgedachte Furſten ge- 
than ſein moͤchten / ſollen ſuſpendirt vnd eingezogen wer. 
den / biß die Hauptſach eroͤrtert ſein wird / vnnd ſoll von 
dem Fuͤrſten / welcher etwas verauſſert / vergeben oder ver⸗ 
pfaͤndet haben wird / ſo auſſerhalb — yo Re⸗ 
dent gelegen iſt / ſolches im Beſchweiff ſeiner Reſidentz 
dem jenigen / welchem ſolche vereuſſerungen / Gifften 
vnnd Verpfandungen geſchehen / zuerſtatten / wie ers 
rahtſam ermeſſen wird / vorbehalten ſein / auch dem Her⸗ 
ren Kettler das Land vnnd Freyherꝛlichkeit Monjoe bee 
rreffen / vnnd dieſes proviſionaliter vnd mie dem Be 
ding das klinſftiglid) die Summa ſo die Einkommen 
gemeldter verenſſercer / vergebener vnnd verpfaͤndter Sa⸗ 
chen außbringen werden / von ſetner Halbjchied der gan⸗ 
hen Gefalle obgedachter Landen deducirt / und abgezogen 
_ . [werden ſoll / vnd ſo viel die Vereuſſerung vnd Verpfan⸗ 
dung / ſo nach dem anfang obgedachten letzten verlauffnen 
Monat Octobris geſchehen ſein moͤchten / betrifft / ſollen 
die Sachen / welche der geſtalt vereuſſert vnnd verpfaͤndt 
ſein / von einer vnnd der andern ſeiten reſtituirt vnd wide- 
rumb erſtattet werden. Zum ein vnd zwantzigſten / Hoch⸗ 
— Fuͤrſten ſollen in obgedachten Landen jure fami- 
iaritatis leben / vnd ſich den Dortmundiſchen vnd Halli⸗ 
ſchen Vertragen / Reverſalen vnnd Priwilegten beruͤhrter 
Laͤnder gemaͤß verhalten / biß zu eroͤrterung der Hauptſa⸗ 
chen. Zum zwey vnd zwantzigſten / es ſoll nit darvor gehal- 
ten werden / das durch diſen gegenwertigen Vertrag eintzi⸗ 
{ge vorbehaltunge erbietungen / Reverſalen oder Erklaͤrun⸗ 
gen auffgehaben ſein / welche hochgedachte Flürſten hiebe⸗ 
vor einigen / ſo diſer landen Succeſſion ſich anmaſſen / zum 
loeſten herauß geben / oder gethan haben moͤchten / ſondern 
ſes ſollen dieſelbige in gleichmaͤſſiger Krafft vudWurdever- 
bleiben / als ſie vor gegenwerti ag geweſen. Zum 
drey vnd zwantzigſten / es ſollen hochgedachte Fuͤrſten bey jh⸗ 
ren Fürſtlichen Worten gelobẽ / vnd die Beampten beruͤhr⸗ 
ter beyder Cantzeleyen vnd Rentcammern / in welchen ge⸗ 
ö genwertiger Bertrag gelaſſen / publicirt vnd regiſtrirt wer. 
l den ſoll / ſchweren / denſelben vnverbruchlich zuhalten / 
nach ſetzen vnnd iu vollziehen / wie in gleichem die Furſien/ 
Idas ſie darvber gute vnd blindige ratiſicationes vnnd ge⸗ 
nemhaltung innnerhalb 6. Wochen / ohne weitern anſtand 
vnd verzug herauß geben wollen: Da aber einiger vnder 
gochgedachten Fuͤrſten / ſolchem innerhalb beſagter Zeit 
nicht nach kommen wuͤrde / ſoll derſelbige / wann ſolche zeit 
verlauffen / das Loß zuziehen / verwuͤrckt haben / vnnd ſoll 
derm jenigen / welcher die ſeinige außbracht / vnd dieſelbige 
[beyden Cantzleyen notiſicirt vnd kund gethan haben wird / 
die Wahl obgedachter Reſidentz deferirt vnnd heimgeſtellt 
werden. vier vnd zwantzigſten / vnerwartet aber der- 
ſelbigen Ractficarion vnd genemhaltungen / ſoll gegenwer⸗ 
tiger Vertrag nichts deſto weniger vollzogen werden / ſo vil 
das hinweg ziehen dero Kriegsheer / Beſatzung vnd Zerꝛeiſ⸗ 
ſungen heroben bemeldter Feſtungen vnnd erſtattung der 
newrung belangt / mit dem beding / das auff dieſelbe Zeit / 
als bemeldte Kriegsheer vnd Beſatzung hinweg vnd auß⸗ 
Ittiehen werden / die Statt vnd Guͤlch / vnnd die 


| 


durch fie ein Inventarium vher alle Ticulu oder Rubri⸗ 


mew Steve zufallen wirdt / der ſoll verſprechen vnd zuſa-| 
gen / das er die Regiſtratur dem jenigen / welchem Ra 
venſperg auff ſolchen fall zugetheilt wirdt / zuſtellen wolle. 
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ſo durch die Landſtaͤnd zu verwahrung ſolſcher Oerter ver- 


Poſſeſſion hochgedachrer Fuͤrſten / Ruhe vnd Erquickung 
der Vnderthanen beruͤhrter Landen. Welchen Vertrag 
vnd Interims weiß geſtellte Vergleichung / haben wiran 
vollkommenem wiſſen vnd gehoͤrtem Namen gelobt / an- 
genommen / genem gehalten vnd ratiffcirt / annemmen 
vnnd ratiſiciren vnd feſt halten auch denſelben in allen ſei⸗ 
nen Puncten vnd Artickeln / ſo droben vermeld vnnd er⸗ 


lichen Worten / vor vns / vnſer Erben / Nachkommen / vnd 
wer hierzu berechtiget / alles zu halten / zu ob ſerviren vnnd 
handzuhaben / vnverbruchlich / vnd nimmermeht nichts 


Majeſtat Authoritet. 
wir gegenwertigen Brieff mit eygenen. Handen vnderſchri⸗ 
ben / vnd vnſer Secret Inſigel daran verfuͤgen laſſen. So 
beſchehen den achtzehenden Novembris Anno ein tauſend 
ſechs hun dert vnd viertzehen. Wegen gaͤntzlicher Confir- 
mation nun diſer Artickel / hat ſich nach der hand viel Di, 
ficultirens vnnd weiter excipirens befunden / hat auch an 
ver Ratification deß Konig in Spanien bewendet. Mit- 
lerweil aber hat Spinola mit verfertigen der Schangen 
vor Weſel ſtreng arbeyten / vnnd in denſelbigen bey drey 
hundert Haͤußlin bawen laſſen / ſelbiger Statt ſich wol zu · 
verſichern / hat auch von den Burgern in Weſel drey hun. 
dert Beth hinein zu verſchaffen begehrte. Diſes Verlauffe 
halben hat der Furſt von Brandenburg ein Geſandten zu 
dem Konig in Engelland abgefertigt / gegen welchem jh! 
Magneſtac ſich erklaͤrt / den Vnirten Chur⸗Fuͤrſten vnd 
Staͤnden auff allen Nohtfall eylende Huͤlff zu vberſenden. 
Daſelbſt i auch ein Geſandter vom Ertzhertz og Alberto 
erſchienen / welcher referirt / das jhr Durchleucht wol ley. 


te aber zuf6rderſt Keyſ. May eſtat vnd der Koͤnig in Spa 
nien damit zu diſponiren. Zu vollziehung aber deß ach 
ten / neundten vnd zehenden Artickels / ind Schubkarꝛen 
vnnd Inſtrument / zur Demolition der Befeſtungen zi. 
Gulch vnd Duͤſſeldorff / auß den Zeughaͤuſern in Gulchi. 
ſchen Landen herauß genommen / vnd Volck von den Land 


Herꝛn Staden / laut deß erſten Artickels / beſtellt geweſen / 
hat aber Marcheſe Spinola noch ein Exception vber dic 
ander auff die Bahn bracht / in dem er vnder anderm be⸗ 


gehrt / da es ins kuͤnfftig zwiſchen beyden Fürſten wider 


zum Streit kaͤme / das ſid) die Herzen Staden nicht da. 
rein / als in ein Reichs ſachen miſchen wolten / vnnd ſoltc 
jhm als dann die Statt Weſel offen ſtehen. Weil nun 
obge dachte zu Xanthen anweſende Geſandten geſpuͤrt / 
das nur lauter eluſiones mit diſer Tractation ſein moͤch⸗ 


von dannen geſchieden / derhalben vnd weil die Waſſer / 
vnnd ſonderlich der Rhein von ſtaͤtem Regenwetter ſich 
ſehr ergoſſen / iſt Graff Moritz mit dem Laͤger auffgebro⸗ 
chen vnd ſein Volck in Guarniſon gelegt / vnd iſt eben zeit 
geweſen / ſintemal der Rhein dermaſſen außgelauffen / das 
er das Reficr allda Graff Moritz ſein £ager gehabt / gantz 
vberſchwem̃et / diß groß galing Gewaͤſſer hat vn verſehens 
in Coͤlln an Wein / Hering vnd andern Wahren wie auch 
zu Müllheim / Emmerich vnd mehr Staͤtten / Flecken vnd 
auff dem Land groſſen ſchaden gethan / ſind hien vnd wider 
vil Menſchen vnd Thier auff dem Lauff gebliebẽ / ſollen auch 
etliche Stadiſche Reuter vom Waſſer ereylet / vnd ertrun⸗ 
cken ſein. Graff Moritz hat vor ſeinem abzug zu Reeß /. 
zu Emmerich 9. Bollwerck zumachen verordnet / jhr Ex⸗ 
cellentz Reuterey hat ſich theils ins Stifft Minſter vnnd 
Paderborn begeben / vnd weil die Jeſuiter dero Orten ein 
Com dien / vnnd darin Graff Morttzen / gleich als herte 


er ſich verlohren / agirt haben / als hat diſe Stadiſche Reu⸗ 


Jordnet / geſtellt werden ſollen / vnd daſſelb zu gem einem Nu⸗ 
tzen vnnd friedlichen Weſen / verſicherung der geſambter 


zehſe worden: Verſprechen auch da rauff in kraft Fuͤrſt⸗ 


darwider zuthun directè vel in directè, doch mit vorbe⸗ 
halt vnſers Rechtens in petitorio, vnd biß zuendlicher De⸗ 
cifion der Hauptſach / vnd ohne Præjuditz der Keyſerlichen 
Zu Vrkund der Warheit haben 


den moͤchte / das die außraͤumung von Weſel beſchehe / het. 


ſtanden zu verwahrung Gaͤlch vnnd Düſſeldorff / auch 
Schiff zu abfuͤhrung der Guarniſon von Gülch von der 


ten / als ſind ſie mit groſſem Vnwillen vnnd Proteſtation 
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Spinota verſchan⸗ 
get ſich bey Weſel 
ehr ein. 
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Dargegen fertiget | 
der Fu ſt vo Bran⸗ 
denburg ſeinen Ge⸗ | 
ſandeen zum Koͤ⸗ 
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Feſuiker agiven ein 


Comardi wider 


— Schloß Duͤſſeldorff in deren Gewalt / 
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ey vnder dieſem Prætert vnnd actu . hier vnnd dar in . | 
Land ihrExcellentz / ob ſic n rand of | 
ſucht / auß der Comerdi ſie dann ein 7 
vnnd mit dem ſuch en manchen e 
mann betrubt / vnd dad py mit heiſſen 
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e ö em at Schoppen 
5 2. ion ne Sefingnns / anf dit 
worden: Folgende d 
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2 40 im Land⸗ 


haup 1 vor e ecret / beſtaͤtigen Capi⸗ 
tulation / Neſolution vnnd beſchehenen abetgydiaſten| . ht 
Muͤndlichen Zuſag / verbleiben zulaſſen / auch bey jhren ha C jgerſ 

— — 


benden Poſſeſſt okzen / Privilegien / Rechten / Friyheitin/] [auch eim 
| manly ge 4-5 {{ dach Ant bare — 2 — 9 — eee * 
en ſie die getrewe Staͤn no er vnd die Ketten vorſchlagen / wie dann beſchehen / 
digſt — auff welcher Effectuirung ins gemein aller} [dann Her? Bawer micerlich — Ta 
Burgers Sohnen in ihren Mü tungen begleitet / die? 


gluclicher 2 ha affte/dannauchgedathres Kuchen 
Exercitium zu S:Birich gar nicht zů ihrer Maytſtat vii | ter auß det Cuſtodt herauß holen / auff ein 


luſt- verdruß oder Deſpect / wie deroviilleic<t vnbegruͤndt 
moͤcht cingebilde wog den ſein / ſondern allein zu erbawung 
der Ehre Goties / end der lieben Obrigkeit vnd [ſen- welche — 
allen lichen Tugenden gereiche⸗ 8 fabre/ von danken fc —— 
64. Vnder def deinnach zu Franckfurt vnder den 
Aechtern ciner Conrad Gerkgroß geſehen / daß kein ander ws Den iy. Detembrig i een . err. 
Weg vnd Mutiel als ſich zuſtellen / har er erſtlich an ein er-| lich wi Prag a Set elche 
. [barn Rach ſuyplic rt / vor ihn bey den Heten Kehſ. Com- P 
-[miſſarten gui intercedirem / iſt aber barhcy nicht verharrer. 
ſondern wider wendig word en / biß endlich auff ermah⸗ [d | 
nung vnd trewherzige Warnung der Prediger er ſich no- ſin Lei — — 
lens yolens ſelbſt zuſtelen verobligirt / verwegen er den a6. ſſtrauch dat in diſel Morder einmal 
Novemb. init einem zugegebenen Stattbotten vber den] _ Wanderoleut g /iflt | 
Mayn 3 ſeinen Weg nach Langen genommen / E | end 
vnnd daſelbſt dem oberſten Forſtmeiſter angeben / 
welcher ihn nigh Va gen geſetzt / vnd mit Schuͤzen be⸗ 
leitet in Darmiſtatt gebracht / detiſelben Tag er dann im 
Wirts hauß uin Enge ver wahrlich enthalten / vnnd an⸗ 
dern Tags auffs Naht hauß in ein Stuben geſetzt / vnd mit 
Hucetin / biß er nach Rüſſels hem in die Feſtung geſuihtt/| 
verwacht worden: Weil aber die andern zw:en vnd ſon- 
erlich Vincent Fettinilc ein zmlichen anhang von noch 
theils Burgern / theils verwegenen Handwercksgeſellen // 
(dann manch ehrlich Miicretkind deß vorgangenen vnwe⸗ E | 
ſens ſich gleuſſett) vnd lieberlichen Beyſaſſen gehabt / als / an 
bat diſſe vligeachtet ein Rahtsperſon / Heri Hanß Mar- — ny, — Vergebung — 
tm Bawer den 27. Novetnbris es gewaͤgt/ etliche Soldg-| Lebe n zu A darauff er vermeld / er hette jhm etlich 
ten (ii ſich genommen / vnd nach dem er verſtaͤndigt / das de r chens, ſolches vorgenommen / beſorg 
Aechter Jettinilch bey einem Weinſchencken / Theobald} W 
Staucheni / in guter Zech ſize / iſt et ipin vnvetſehens auff 
den halß koinmen / Fettmüͤch aber nicht faul einen Buffer are 8 
auß dem Sack ziehend / auff Herin Hau Martin Bawer| - 
loßbrennen wollen / Weil et aber nicht ſo nes Zeit gehabt 
den Vorſchlaghinwegzurhus / it ihm ber 9 nitans 8 
gatigen/ alſo alſo Her: Bawet das Rot jhm ws — — 
ein de / ihn gieiffen / vnnd auff den Bornheimer 
5 Pe. fuͤßteü laſſen/ auß dem One * grew⸗ 
323201 
edigutigang daͤrauff dann allerhand 
Seſind lin ſich — / Gelches die Thuͤren erbrochen / 
den Fecttiiild) wider loſt gemacht / vnd in ſein Hauß beglei⸗ 
tet: In der Nacht aber hat man alle Jewryfannen / weil 
man ſich eines * beſdrgr/ angezündet / viind die 
Burger ſtarcke Wacht gehalten. Folgendeti Tag hat . — 
Herꝛ Hanß Martin Baiberes ſtarcker angegtiſſeii /dann| 66. Deintiachin vbergebung Weſelin fanſ Puiics —— 
nach dem er vernominen / das Fettmilch / beneben Conrad ten vnder anderm verſehen vnd 1 — 


| Schoppen ein anzahl Qanddwercksgeſellen vnd Buben / im gtons verwandten in ihrem Kirchen Exercitio fem 
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A freundlich vnderthaͤnigſt erſucht vnd gebetten / ſich darbey 
nicht Perſoͤhnlichen erſcheinens halber entſchuldigt / vnnd 
Ewer Lieb vnd Ewer S. L. zugeſtellte Credirbrieff vnd Me⸗ 
morial vns zugeſchickt / mit freundlicher bitt das wir ſeiner 
Lieb auffgetragene Werbung erwegen / vnd Ewer Lieb vnd 
euch mit gegenwertiger Antwort verſehen wollen. Haben 
demnach das vberſchickte Memorial vberleſen / erwogen / 
vnd darauß Ewer Lieb vnd Ewer deſi in Guͤlchiſchen Lan⸗ 
den entſtandenen Kriegsweſens halben gedanken / wie ſie 
vermuthen / das derſelbe von den Catholiſchen Staͤnden 
herꝛů hre / vnd zu vndertruckung der Teutſchen Libertet / vnd 
vnſerer wahren Chriſtlichen Religion angeſehen / auch fer⸗ 
ner bey vns/ der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtac/ vn. 
ſerm allergnaͤdigſten Herꝛen anzubringen / ſuchen vnd bit⸗ 
ten / vnd zugleich wegen der Gülchiſchen Landen vnd dero 
Poſſeſſion Vorſchlag / zur genuͤge verſtanden / bedancken 
vns freundlich vnd gnaͤdigſt / das Ewer Lieb vnd ihr durch 
anſehenliche Abſendung mit vns deß betrübten Zuſtands 
halden Com̃unication halten wollen / wolten wm theils 
nichts liebers wünſchen / als daß das Roͤmiſch Reich vnnd 
deſſen Glieder an einem ſolchen Zu⸗ vnnd Wolſtand be⸗ 
ſtunde / das nlemand zu klagen vrſach / Maͤnniglich bey 
dem ſeinen geruͤhiglich verbleiben / vnd zu dem was zu gu⸗ 
ter befuͤgnuß vnd Recht / ohn einige Verhindernuß durch 
tm artheyiſche Juſtitien kommen vnd gelangen moͤchte / 

u welchem ende dann vnd deſſen erlangung / oas Roͤmiſch | 
Reich mit einem Haupt verſehen / ſtattlichen vnd wol er⸗ 


i565 
21 ſchafft zu tretten / ſolches nunmehr lenger nicht außzuſtel⸗ 
len / deß gleichen die Vertraͤg / ſo ſie von vndencklichen Jah⸗ 
ren mit den vornembſten Staͤtten dieſer Land angericht / 
zu renovirn vnnd confirmirn / ſampt andern mehr erwe⸗ 
gungen / auff dieſes haben die Bremer nicht allein vor dte 
Statt ſtarcke Schantzen zu bawen einem Ingenior ver⸗ 
e ſondern auch mit Soldaten vnd aller nothturfft ſich 
verſehen. „75 
wed 4. Weiln auch die Staden vom Koͤnig in Engellande 
ing in Eu ſelbſt verwarnet worden / daß ſie ein wachen des Aug auff 
. — die Statt Embden vnd deren Hafen haben ſolten / als ha⸗ 
ea ben fie mehr Kriegs volck dahin geſandt vnnd verordnet / 
19 auff den Portum zwo ſtarcke Feſtungen zu machen / haben 
auch auff die Embs mehr Kriegsſchiff gelegt / gute Wach⸗ 
ten zu halten. Es ſind auch Warnungen von Bern ein⸗ 
kommen / darneben ſie etliche Befelchshaber von Graff 
Moritz en begert / jhr in bereitſchafft habend Volck / wo der 
Feind anſetzen wird / recht anzufůhren. Sonſt iſt zu Am- 
ſterdam bericht einkommen / das die Hollandiſche Kriegs · 
ſchiff in Oſt Indien in dem Koͤnigreich Ternate widerum̃ 
ein Feſtung erobert vnd die Spanier vertreiben / das alſo 
die Hollander meyſten theils der Moluckiſchen Inſeln ſich 
impatronirt. þ 1708 | 
Vnd demnach der Koͤnig in Engelland dieſer zeit in 
zwoͤlff tauſent Mann muſtern / in Waffen ſich exereirn vnd 
Trillen/ auch viel Kriegs ſchiſſouruͤſten laſſen / als hat Ertz. 
hertzog Albertus vor vnverſehenem vberfall die Statt 
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Geatte am 


Bruck / Newport / Oſtende vnd andere mehr Staͤtt am 
Meer gelegen mit mehr Soldaten beſetzen / auch drey hun⸗ 
dert Botsgeſellen zu Antorff annemmen laſſen / ſolche auff 


Ls dem Rhein zu gebrauchen. Es hat auch der Konig in 


Engelland einen Geſandten zum Erzhergogen Alberto ge- 


A ſandt / ihre Durchleucht. noch einmahl der Xanciſchen 


Handlung zu erinnern / ob dieſelbe koͤndte ranſicirt vnnd 
vollzogen werden / damit die Landen vnd deren Inwohner 
einmal moͤchten auß dem ſchweren Joch der Soldaten er. 
rettet vnd erloͤſet werdẽ / als von welcher ſelbige ſhone Laͤn⸗ 
der ſo gar außgeſogen vnd außgepocht / in grund verderbt 
wuͤrden / in widrigen fall wolte jhr Maj vor Gott vnd der 
Welt proteſtirt haben / daß fie das jhrige darbey gethan / 
vnd nichts anders als den lieben Frieden geſucht. Die 
Vnderthanen zwar in Gülchiſchen Landen / haben vnder⸗ 
ſchiedlich bey den hinderlaſſenen Newburgiſchen Raͤ hen 
vber den Trangſal der Soldaten geklagt / ſind aber an den 
Gubernator zu Weſel Don Luis di Vilaſco verwieſen 
worden / welcher jhnen nit allein keine Leichterung verſchafft 
ſondern hat noch eine newe Schantz zwiſchen Weſel vnd 


Rees auff einer Hoͤhe nicht weit vom Rhein verfertigen / 


auch zu Weſel rings vmb die Stattmawer Soldatenhaͤu⸗ 
ſer bawen laſſen / darzu viel materialia auß Colin fom- 

en / darauß dann leicht abgenommen worden / das die 
Spaniſchen die Gülſchiſche Land ſo bald nit raumen wuͤr⸗ 
den / wie ſie dann inſonderheit die Statt Weſel mit aller⸗ 
hand Munition vnnd Victualien zum vberfluß durch ſtar⸗ 
cke Confoyen verſehen / vnd damit der Firſt von Newburg 
deß Kriegskoſtens moͤchte abkommen / als iſt ſein Volck ab- 
gedanckt / vnd alſo bald wider von Don Luis di Vilaſco 
angenommen worden. 

6. Gegen endung deß Jenners / haben die Vnirte 
Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnd vber vorigen zu Heylbron noch 
ein Corꝛeſpondentz tag zu Nuͤrnberg halten laſſen / darbey 


ſich dann auch die Konigliche Frantzoͤſiſche / Engellaͤndi⸗ 


ſche / Dennemaͤrckiſche vnd der Herꝛn Staden Geſandten 
befunden. Vnd demnach vnlangſt zuvor in der Zuſam⸗ 
menkunfft zu Heylbronn gehalten / ein Commiſſion bey ihr 
Churfuͤrſtlichen Gnaden von Sachſen abzulegen verord- 
net / als iſt deren Beantwortung in dieſer Congregation 


he abgeleſen worden / deß Innhalts: Der Hochgeborn Fürſt 


vnſer freundlicher lieber Vetter / Bruder vnnd Gevatter / 
Hertzog Joachim Ernſt / Marggraff zu Brandenburg / 
ꝛc. hat vns freundlichen in Schrifften berichtet / was maſſen 
Ewer Lieb vnd jhr von dem zu Heylbronn ewerm Vnions 


von Newburg darinn 


wogenen Reichs Conſtitutionibus gefaſſet / vnd Maͤn⸗ 
niglich zu deſſen Reſpect / auch ſtaͤten vnd feſten Obſervantz 
verbunden vnd obligirt. Nach dem aber / wie Ewer Lieb vnd 
euch wiſſend / der gebuͤhrende Reſpect gegen dem Haupt 
gefallen / das mißtrawen vnder den Staͤnden erwachſen / 
vnd von Tag zu 12 auch nicht wenig bey 
jüngſt gehaltenem Reichstag durch erfolgte vngewoͤhnli⸗ 
che Separation vermehret worden / ein jeder bey ſeiner ge⸗ 
faſten Opinion vnd Meynung / vngeacht alles trewen er⸗ 
innerns vnd vermahnens verharꝛet / vnd dieſelben endlich 
durch extrema zu behaupten jhnen vorgenommen / iſt es 
zu dieſem jetzt im Reich vor Augen ſchwebenden berrſibren 
Zuſtand kommen / vnd das Haupt nothwendig auff Mit⸗ 
tel vnd weg dencken muͤſſen / dadurch in etwas die Key⸗ 
ſerliche Auchoricee vnnd Hochheit mochte erhalten / ju- 
ſtitia den Beleydigten adminiſtrirt / vnnd viel boͤſes vnd 
ſchaͤdliches / ſo dem Reich zuvor beygeſtanden / abgewendet 
werde. Dann was die General Staden der Keyſerlichen 
Malfeſtat mit deren in Guͤlchiſchen Landen ſid) jetzt befind⸗ 
lichen Kriegs expedition vor vrſach geben / ift Maͤnniglich 
bewuſt / in dem ſie die Feſtung Gülch eingenommen / das 
| habendes Volck herauß geſhafe/ 
dieſelbe mit viel tauſent ſtarck beſetzt / vnd nothtuͤrfftig pro- 
fiantirt / alles zu dem ende / damit die jenige Execution, ſo 
durch jhre Maj. wider die Statt Aach / angeordnet werden 
mochte / dardurch zu verhindern / vnd ſic derſelben vnd an⸗ 
derer Oerter mehr zu bemaͤchtigen. Welches dann hier⸗ 
durch / da ſolches vorhaben fortgaͤngig geweſen / der Keyſer, 
lichen Hochheit vnd dem Reich / ſo bald den Benachbarten 
Chur-vnd Furſten nicht wenig nachtheil vnnd vnheil were 
zugezogen worden / dem Haupt aber hierinn ein wachendes 
Aug zu haben / vnd Maͤnniglich vor ſchaden zu verſichern 
obligt vnd gebühret / ſo koͤnnen wir an vnſerm Ort nichts 
befinden / wie an jhrer Keyſerlichen Maſeſtat das jenige 
zu improbirẽ / ſo ſonder zweiffel von andern mehrers gebil- 
liget vnd gut geheiſſen worden / viel weniger aber ſehen wir 
einige vrſach / dardurch Ewer Lieb vnd ewerm ſuchen vnnd 
cen / nach der Roͤmiſchen Keyſerlichen Majeſtat von vns 
zugemuthet werden koͤnte / die allbereit vollſtreckte Execu- 
tiones abzuſchaffen / vnd dem Kriegs volck abzudancken / 
diewcil ſolches anmuthen wider die Keyſerliche Hochheit 
lauffen wolte / bevor da die General Staden auff den Bey. 
nen / vnd gar leichtlich ſich der Oerter vollend impacroni-| 
ren / vnd das letzte aͤrger werden koͤnte / als das erſte. Wir 
haben aber nicht vnderlaſſen wollen an die Roͤmiſche Key⸗ 


ſerliche Majeſtat zuſchreiben / vnd dieſelbe vnderthaͤnigſt 


Conventu ſeine Liebden bey vns Werbung abzulegen 
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chen / bey dero Kriegs volck die verfuͤgung zuthun / A mitch / mehr als vberflůſſig bekandt / vnnd benebeti wiſſend 4 
— es in terminis verharren / vnd keinen Stand oſſen⸗ lt / daß ſie in der Exccution wider Aach vnd Wah by | i 
diren vnd bedrangen moͤchte / verſehen vns auch ginsli-] [hers gnugſame vrſach gehabt / damit der General Staden / 
chen / es ſolle vnſerm ſuchen ſtatt gegeben werden / vnd ſich onder einnemmun der Feſtung Glich / verdecktem vorha⸗ 
memand deſſen zubeſchweren vrſach haben / dann das Ewer ben ben zeit geſtewert / dero K | 
bib vnnd jhr vermeinen / dieſe Nriegsexpeditton —— chßelt | 
dem ende bey den Catholiſchen cauſirt worden / die | 
ſche Abertet vnd Freyheit ſo wol vnſere wahre Chriſtliche 
Recliqion hierdurch vnderzutrucken / von dem iſt vns gantz 
nichts bewuſt / koͤnnen auch die Caͤtholiſchen deſſen niche 
beſchuldigen / ſondern halten viel mehr darvor / das den 
Catholiſchen an ruhe vnd Fried / ſtarcker / feſter vnd ſteter 
haltung deß Religion ond Prophanfriedens / ſo viel gelegen 
als den Evangtliſchen. Da ſie auch gleich ein ſolch In⸗ 
tent gefaſt vnd ihnen proponirt / da doch die diſpoſitio bey 
GOte dem Allmachrigen / vnd viel eher eln ſolch Werck 
in ſinn zunemmen als zu excquiren / wir wuͤrden auch auff 
chen fall niche ſtill ſigen/ oder den Catholiſchen ſolch flir off 
emmen recht ſprechen / ſondern neben andern diß darbey erg 
thun / was vnſer Stand / Pflicht vnd Gewiſſen erfordert / 
vnd zu foͤrderung der Teutſchen in vnnd au} deß Reichs 
Conſtitutiones gegrſindte Freyheit / ſo wol vnſerer Chriſt- 
ſlichen Religion nochig Vnd dieweil wir vernommen / 
das Ewer Lieb vnd Ihr entſchloſſen / die Romiſche Keyſer⸗ 
liche Majeſtat durch Geſandte oder Schrifften hierunder 
zu erſuchen / fb zweiffeln wir nicht / es werden von jhrer 
Majeſtat Ewer Lieb vnd ihr dieſes vornemmens vnnd fer⸗ 
nern vorhabens der geſtalt bericht erlangen / das Ewer Lieb 
ſonnd Ihr friedlich damit ſein koͤnnen / in maſſen wir dann 
ferner der Gra vaminum halben erbietig / zu deſſen erledt- 
gung jhrer Majeſtat geneigt / ſo wol wegen deß Compoſi- 
tiontags / ehen vns darvon vnd deſſen — en das gellehte Vatter. 
nichts bewuſt / bey der Keyſerlichen Majeſtat einnemmun⸗ ds tragenden wolge⸗ 
qu thun / vnd ſonſten vns allenthalben alſo zu erwelſen / wie] meinten Affection nach / damit man in terminis bleiben / 
wirs gegen G Ott / der hohen Obrigkeit / vnd Jederman-] Fried vnd Nuhe im eich erhalten / vnd auff dem wideri- 
niglich zu verantworten getrawen : Die Guͤlchiſchen Sa sen fall / da man weiter greiffen ſoltt / nicht ein vnverhofft 
chen aber betreſſend / davon das andere Herren Marggraf. verderblichen Fewer angeziindet werde / das villeicht her- | 
fen zugeſchicktes Memorial meldung thut / daͤuchte wir vn⸗ nach ſo bald nicht zu loͤſchen / in maſſen dann darbey zu E⸗ 
noͤheig / vnſere vnd vnſers Hauſes gute — | [wer Keyſerlichen Majeſtat mich nichts minders allervn | 
an den Gülchiſchen Landen weitlaͤufftig außzufuͤhren / oder E | verthaͤnigſt getroͤſt / fic werden bey dieſer Occaſion mir vnd 
— zu thun / wie vnzuͤtlich man mit vns vnnd viſerm] meinem Hauß / in den Guͤlchiſchen Sachen (wie fic Gott | 
Hauß biſhero vmbgangen / vnd die groſſe vnerwieſene ge-] lob an jetzt ſonderlich wol thunkonnen) auch alle gnadi | 
dultnuß gebraucht / dieweil es Ewer Lieb vnd euch vberſliiſs] [beſorderung beweiſen / darhic wir in geſampe dermal cins | 
fig bekand. Er hette auch jetzigem Vntveſen vorgebawt [vnd nach ſo lang gehabter gedult / zu d{/ſo vns von Rechts- | 
werden koͤnnen wann man dem Gütterboͤckiſchen Vertrag ſwegen gebuͤhrt / gelangen / vnd vnſers derſelbẽ biß hero hier- 
were nachkommen / vnnd deinſelben gemeß ſich erjeigt-] [vbererwieſeney allen vnderthaͤnigſten Reſpeces vnd gehot- 
nach dem aber daſſelbe nicht erfolgt / das pollellorium| ſſams im werck hin vnd wider en moͤgen / Ewer Keyſ. | 
nunmehr gefallen / vnd niches vbtigs als das petitorium,| Mal .die zeit meines Lebens alle vnderthaͤnigſte ge 2 . 
zu welches anſtellung allbereit allerſeits Intereſſenten au cgetrewe dienſt zu leiſten / ertennt ich mich ſchuldig / auch hier⸗ 
Keyſerlichen Hoff zu güte vnd Recht citirt vnnd votgela-| F ju bereit vnd gantz willig / re, | 1 | 
den / vns vnſers theus daſelbſt zu etſcheinen erklaͤrt / als] | 7. Biſher war nun ein geraume zelt mit dem Muͤntz⸗ Keyſ, wu pic! 
muͤſſen wir es auch darbey bewenden laſſen / dieweil die Co- ſweſen viel Finantz vnd Vnrichtiskeit vorgelauffen / alſo er en Nun 
— dieſer ſachen / innhalt der Reichsordnung / der Ken das auch ein Ehrſamer Raht in Nurnberg jhrer Fa — ng 
erlichen Majeſtat allein zuſtandig / nunmehr zur Poſſeſ nner einem nicht allein erlich tauſent quideh ſo zu leicht ge⸗ | 
fion nicht zu gelangen / man wolte ſich dann der Keyſerlis| [mlinge/confiſtire/ſondern vber das noch der Statt ſhin ban⸗ 
chen Majeſtat opponiten / vnd alles dem gefaͤhrlichen auß⸗ | |drſirt/ derhalben hat Keyſerliche Majeſt.dieſetn mißbrauch 
cane ven gang deß Kriegs vnderwerſfen/ 2c. Nach verleſung dieſes [za ſtewren / nachfolgend Mandat / darbey dann ein Abtruck 
Damn dat, Schreibens / iſt den zehenden Februarij ein Curier von den [was vor Dreycreutzer gelten ſolten / das ſich ſonderlich das 
2 Bnirten Chut⸗Fuͤrſten vnnd Staͤnden Geſandten zu jht| Koͤnigreich Bohmen darnach zu richten wuſte / publicitt· 
daran Churfuͤrſtlichen Gnaden von Sachſen mit ferner erinne · G Es iſt vns in Gnaͤdiger Gedaͤchtnuß fuͤrbracht / was vot 
aa, rung abgefertiget worden warauff dann dieſelbe nachfol-] Mandata vnd Ordnung verſchiene Jahr vielfdleig auß 
ds Schreiben an jhr Keyſerliche Majeſtac 4 laſ⸗ angen / mi welchen Weyland Keyſer Ferdinandus vn⸗ 
en: Allergnaͤdigſter Herr / Ewer Keyſerlichen Majeſtat fer. Hen Großvatter / gleichfalls Keyſer Maximilianus 
: c ohn mein erinnern allergnadigſt bewuſt / was wegen der] [vnſer Herꝛ Vatter / vnd auch Keyſer Kudol};vnſer gelleb⸗ 
Execution wider Aach vnd Muͤlheim vnd ewer Keyſerli⸗ [ſer Hert Bruder alle hochlöͤblichſter eee erſtuch 
chen Majeſtae Namen fiitgangen/ auch welcher geſtalt der] alle vnd jede vnwehrte Muͤntz / durch das gantze Koͤmgreich 
Marcheſe —— ſich ſolcher Staͤtt / ſo wol etlicher an Boͤhmen vnnd den dargu gehörenden Landern / eh { 
dern in den Gulchiſchen vnd zugehoͤrigen anden gelegener {ben / hernacher auch alles auß flihren auß dem Land / alles 
flirnemmer Ort vnd plaͤtz bemaͤchtiget. Ob nun wol mein Gold vnd Silber in ander kaͤnder einem jeden vudet groſ⸗ 
meinung nicht iſ / wie es mir dann keines wegs gebuͤhret / H [ſer Struff / ernſtlich perbotten vnd eingeſtellt haben / gleich ⸗ 
wer Keyſerlichen Majeſt at Intent dißfalls nachzufragen / falls auch wir vor 2. Jahren ein Mandat wegen der leichten 
ſintemal mir nicht allein derſelben Keyſerlichen friedferti vnd vnwerthen zwen Creutzer / welche init vn erm groſſen 
j_ ju erhaltung gemeines Wolſtands gencigtes Ge-l ſchaden außgewechſelt vnd auß dem Land abgeſchafft ſetn/ | 
1 | publicirent . 1 — 
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wider die Landsordnüng nicht weniger in diſes Koͤnigreich 
alle leichte vnd vnwerthe Ming durch Fuͤnde vnnd man⸗ 
cher len voͤrtheil / als von vielen Chriſten / als auch Juden / 
zu vnſerm vnnd vnſerer getrewen Vnderthanen groſſen 
nachtheil / ſchaden vnd verderb gezettet / vnd hergegen alle 
gute vnd werthe Mung auß ſolchem vnſerm Konigreich 
an groſſen hohen Summen / als von einheimiſchen Kaufſ⸗ 
leuten vnd frembden / alſo auch von Juden / welche hierinn 
jhren nutz geſucht vnd verendert / wider vnſere Man data 
vnd Verbott / in andere Laͤnder gebracht vnd weggeführt / 
welches biß dato allen Staͤnden zu groſſer beſchwer vnnd 
vnwiderbringlichen ſchaden ſich gezogen vnd zeucht / auß 
welchen vrſachen vns auff weg vnd mittel zu dencken hat 
gebuͤhren wollen / vnd gebuͤhret / von wannen ſolche Spal⸗ 
tungen vnd klare mit groſſem vnwiderbringlichen ſchaden 
verlaſte Miing vnd beſchwerung / daran vns / den Staͤn⸗ 
den vnd Innwohnern dieſes vnſers Koͤnigreichs / vnſern 


vnnd demnach auff vnſer anbringen an die Staͤnde deß 
Koͤnigreichs Boͤheim / auff verſchienen gemeinen — 
tag / welcher Anno 1614. in vnſer Statt Boͤhmiſch Bud 

weiß gehalten worden / von beruͤhrten Staͤnden einhellig 
lich beſchloſſen vnnd vereinigt / zu welchem wir auch ver⸗ 
willigt / vnd die Macht den oberſten Officirern vnd Land⸗ 
rechtſitz ern vnſern Naͤ then de Hoff vn Cammerrechts / 
vnd den darzu auß der Gemein erwoͤhlten Perſonen gege⸗ 
ben / damit ſie mit allem fleiß / in was werth ein jede Müntz 
ſich befinden / außzuſuchen / vnd was alſo defiwegen verord- 
nung geſchicht / damit ſolches durch gewiſſe Mandata in 
gemein zur Nachrichtung eines jeden zu wiſſen gethan 
wuͤrde / auff das alle vnwehrte / leichte / vnd etliche durchauß 
falſche Müntz / welche allhie ſo hoch gilt / auß dieſem Koͤnig⸗ 


men werde / vnd ſeind willens / in kurtzen zeiten nach laut 
ſolches Landtags vereinigung / wie ein jede frembde Ming 
im werth nach der Prob vnd Wurde gelten / vnd neben ſol 

chen außgegeben vnd genommen werden ſoll / ſolches alles 
anbefehlen zu trucken vnd publiciren zu la ſſen / jedoch zu 
ſolchem auß billichen vnd erheblichen vrſarhen alſo in eyl 
nicht folgen koͤnnen / ſondern nur allein auff diß mal / was 
etlich vnd viel leichte Groſchen zu Dreycreuger / Reichs / 
Polniſche vnd Schleſi che / vnd vnwehrte kleine Pfenning 
deren ein vnzehliche Summa in diß Koͤnigreich von aller- 
ley Kauff-vnd Handels leuten von den Chriſten vnd Ju⸗ 


ſſchaͤdliche Müntz / damit daſſelbe abgeſchafft werden möch⸗ 


lich wer jmmer auß den Staͤnden vnnd andern Innwoh⸗ 


den gebracht vnnd gezettet ſein / darzu zwiſchen den darzu 
vnſchuldig kommenden Leuten vtel zwytracht / Zanck vnnd 
vnwillen entſtanden vnnd entſtehet / anbelangend ſolche 


i / vnd ſo hoch nicht gelten thaͤt / mit dieſern vnſerm Man⸗ 
dat alſo verſehen vnd diſe verordnung hierinnen thun: Erſt⸗ 


nern deß Königs reichs Boͤheim ſol? leichte Groſchen zu 
Dreycreutzer / als Reichs / Schleſiſche vnd Polniſche hat / 
oder haben / ſolche ein jeder / das er dieſelben von dato an 
dieſes Mandats in ſechs Wochen nach einander ohn wer. 
de vnd außgebe / weiche in ſolchen ſechs Wochen zu Drey 
creutzern gelten ſollen vnd genommen werden koͤnnen aber 
nach Auß gang ſolcher ſechs Wochen / das ſolche allenthal⸗ 
ben allhie im Koͤnizreich Boheim in gemein hoher nicht 
außgeben vnd angen om̃en wuͤrden / dann zu Weiſſengro⸗ 
rw: oder zu vierzehen kleinen Pfenningen / vnd kein an⸗ 

e Groſchen zu Dreyereutzern genommen vnd auß geben 
werden / dann die welche vnder dieſem vtiſerin Mandat ge- 
muckt / zu ſehen · Zum andern / die kleinen Pfenning / die⸗ 
ſelben daß fie gleichfalls in ſolchen ſechs Wochen ein jeder 
außzubringen ſehen / vnd ſo fern er ſie nicht auß bringen fon- 
te / wiſſe ein jeder / das er ſolche in vnſer Muͤntz zu Prag / zu 
Kuttenberg / oder im Joachimsthal vberſchmeltzen / probi⸗ 
ren oder vbermůntzen ſaſſe / gleichfalls wir in andern vori⸗ 
gen Mandaten / von hochle lichſter Gedaͤchtnuß Koͤnigen 


Vnderthanen hoch vnd viel gelegen / vorkommen wuͤrde // 
C 


publiciren haben ſaſſen / wider welches vnſer Mandat vnd A nigreich Boͤhmen nicht genommen wuͤrden / dann dieſel- 


B 


E 


in Bohmen/ vnſern Vorfahren / ſolche Verordnung ge- 
ſehen iſt / vnd keine andere kleine Pfenning allhie im Koͤ⸗ 


8 


Pagament auß dem Land heimlich haben laſſen wegfuͤh⸗ 


vnd darinn obgeſchriebenen vnſern Keyſerlichen vnd Koͤ⸗ 


ben / welche bey hochloͤblichſter vnnd herꝛlichſter Gedaͤcht⸗ 
nuß / voriger Konigen in Bohmen vnſern Vorfahren / 
vnd bey vnſer gluͤckſeligen Regierung / gemuͤntzt ſein / wie 
gleichfalls vnden getruckt zu ſehen / daß allein dieſelben gel- 
ten / genommen vnd außgeben werden ſollen / vnd dieweil 
man bald keine andere kleine taugliche Pfenning nicht ſi⸗ 
het / derentwegen haben wir ſolches / das andere kleine Pfen⸗ 
ning vnſers ſchlags alsbald gemuͤntzet wuͤrden / vnd keine 
andere auſſerhalb derſelben / wie gemeldt / ſo hochloͤblichſter 
vnnd herꝛlichſter Gedaͤchtnuß von vorigen Koͤnigen in 
Bohmen vnſern Lieben Vorfahren / vnd bey vuſer glück⸗ 
ſeligen Regierung gemuͤntzt ſein / vnd allhie vnden getruckt 
zu ſehen vnd außgeben / genommen vnd guͤltig ſein ſollen / 
verſehen. Als haben ſich auch biß dato etliche Perſonen 
als Chriſten vnd Juden ſolcher ſchaͤdlichen vnd in vorigen 
Mandaten hochverbottenen vnordnungen (ich vnderſte⸗ 
hen doͤrffen / das fie gnugſam an der Muͤntze / Silber forns 
nerichts / geſchmeltztes vnnd außgebrentes / gleichfalls auch 


ren vnnd bringen / andere vnſere gute Muͤntz aber ver⸗ 
ſchmeltzt / auß gewechſelt / darauff auffgeben / vnd mit aller⸗ 
ley vortheil / mit ſolchen betrieglich vmbgangen / derentwe⸗ 
gen diß alles von wins mit dieſem vnſerm Mandat allem in 
geme in / vnd einem jeden inſonderheit / vnd vnder einer ge» 
wiſſen vnd vnnachlaͤßlichen ſtraff verdotten wird / alſo / wer 
jmmer dergleichen vnbilliches vorthellhafftiges ſich vnder⸗ 
ſtuͤnde / vnd hierinn begriffen wuͤrde / der ſol anderm zum 
Exempel / nach außweiſung der Lands ordnung wie Anno 
13.15. vnd 17. verſehen / ohn Gnad vnnd alle verſchonung 
wü rcklich geſtrafft werden / benebens gebieten wir die jhre 
Herꝛſchafften vnd Guͤter haben / gleich falls in Staͤtten vnd 
Maͤrckten aller Obrigkeit / gleichfalls Hauptleuten vnd 
Amptleuten / ſo von vns / oder an ſtatt vnſer vnd auch von 
andern geordnet / inſonderheit aber vnſern Einnemmern / 
vnd Grentzzoͤllnern / das ſie vber dieſem vnſcrem Mandat 


niglichen Verordnung würcklich handhaben / vnd daſſelbe 
in allem ſeinem werth ohne verſehrung zu halten ſchawen / 
damit alſo dardurch allerley ſchaͤdlichen funden vnd vor⸗ 
theilen koͤndte vorkom̃en werden / vnd ſo fern wer der were / 
eine oder mehr Perſon auß den Standen deß Koͤnig reichs 
Boͤheim / der ſolche obbenante verbottene kleine Pſenning/ 
n ach publicirung ſolchen vnſern Verbott / es ſey vnder was 
vort heil / fund vnd liſt / mehr ins Land braͤchte vnd bringen 
theten / außgewechſelt vnd außwechſelten / außgeb vnd auß⸗ 
geben / ergreiffen vnd beruͤchtigen thete / der ein jeder mag 
vnd kan in ſolche Müntz nemmen / auß welchem Gelt jhn 
die helffte / die ander helffte aber den Grundherꝛn / darauff 
ſolches erfunden wuͤrde / gebuͤhren ſoll / ſo fern aber einer 
auß den Außlaͤndern oder Juden in ſolcher vnordnung 
ergriffen wiirde / als ſoll daſſelbe Gelt das bey jhm gefun- 
den / auf} drey theil getheilt werden / vnd davon ein theil in 
vnſer Boͤmiſch Cammer / das ander dem Grundherꝛn 
vnnd das dritte demſelbigen / welchen denſelben hierin 
ergreifft / vnd außſucht / gebühren / vnd ſo fern jemand von 
ſich ſelbſten ſolcher Perſon nicht maͤchtig ſein vnd zu Recht 
bringen köndte / ſo ſoll das Recht ſolcher Statt / Marckt 
oder Dorff / wo ſolche vnordnung befunden wuͤrde / auff 
deſſen begeren / welcher ſolche vnordnung wider dieſe vnſere 
Verbott außgeſucht vnd bezuͤchtiget / jhme zu Recht zuſte⸗ 
hen / wuͤrcklich darzu halten vnnd zu thun ſchuldig ſein. 
Was aber vnſere verordnete einnemmer an den Grentzzoͤl⸗ 
len anlangt / denſelben thun wit ernſtiich befehlen / daß ſie 
auff den Grentzen fleiſſige vnd gute achtung darauff geben / 
vnd keinen auß den Außlaͤndern 2 den als ins Land / 
alſo auch auß dem Land nicht liſſen / ſondern einen jeden / 
was ſie vor Gut vnd andere Sachen auß dem Land oder 
wider allheto ins Land / es ſey an was Sachen / auff Wiz 
gen / Karren / Kutſchen / Roſſen / oder auff was jmmer an- 

dere weiß oder ſin ſolches geſchehen moͤchte / fuͤhren oder | 


— — das Gut vnd jhte Waͤgen / gleichfalls die Truhen / 
Faß vnd Ballen / in was jmmer ſolches geführt wird / auff⸗ 


| — 
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Edie Kanſfieuf | 3. Nach publicirung dieſes Mandats / it zu Prag 
dagen beg Ga ein Handelsmann Peter Planck in verwahrung / vnd et⸗ 


Moſcowitiſche 
Bonſchaſfe in Pos 
len ang clange. 
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machen/vberſuchen/ vnd ſo ſichs befind/ daß fie vber di vn⸗ 
fer verbott / auß vnſetm Ard Boheitn-es ſey Silber 
koͤrnichtes / — rentes vnd Pagament / 
öder allerley Boͤhmiſche kleine ; wegfuͤhrẽ / öder wider 
. jrgend eine boſe / vnd allda von vis vnnd vnſern 
ochloͤblichen Vorfahren verbottene / in vnſer Konigreich 

\Boheim alſo vnbillich / vngebührlich vnd heimlich brachte/] 
daſſelbe ſell eim jeden / welcher hierinn von Außlaͤndern vnd 
Su den begriffen genommen werden / vnd darbon in vnſer 

oͤhmiſche Caminer das eine theil gebuhren / der ander B 
dem Grundherꝛn allda / wo vnſer Grentz oll eingenommen 
wird / vnd das dritte ſoll einemen welcher ſolches oſſenbaret 
ond anzeiget / welches wir euch allen vnd jeden knſonderheit/ 
damit ſie ſich wuͤſten zu richten vnd vor ſchaden vnnd vn- 
nachlaͤſſiger Straff zu huͤten / gnaͤdiglich nicht haben verhal / 
ten wollen / daran thr vnſern endlichen vnd gnaͤdigen Key⸗ 
ſerlichen willen erfüllet. 


uſt. liche Kauffleut ſo mit jhm Wechſel getrieben / in Arꝛeſt ge C 
nommen / aber auff gethane Caution deſſen wider erlaſſen 
worden. Weil abet auſſer beygefuͤgter verzeichnuß noch 
etliche Sorten Dreycreiitzer / ſo eine geraume zeithero auch 
giicig geweſen / ich befunden / vtidje langer je mehr groſſe 

onfuſiones in fauffen vnd verkauffen geben / als iſt de⸗ 
ren Specification Keyſerlichen Majeſtat zug eſchickt vund 
ſupplicitt worden / ſolche biß auff den Landtag paſſiren zu 
laſſen / es ſind auch etliche Kauffleut in die Hoff Cangley 
erfordert vnd ernſtlich begert worden / weil durch jhren vor⸗ 
theil vnd handel dieſe Muͤntz ins Land / vnd die gute hinauß 
eführt vnnd geſteygert worden / ſo ſolten ſte auſſer Lands / 
{fo lang die newe verbottene Sorten vorhanden / keine ande⸗ 
re bezahlung als mit ſolchen Groſchen thun / vnd zu verhuͤ⸗ 
tung alles vor theilhaſſten geſuchs / ſolt ein jeder das Gelt / 
ſo er auß dem Land ſchicken wird / zuvor denn Butgermei⸗ 
ſter 3 vnd durchſehen laſſenn. 

9. Vinbdieſe Sci hat die Heriſchafft Venedig welche 
mit zwoͤlff tauſent Mann auff allen nothfall ſich verſehen / 
mit den Reformirtẽ Schweitzern / ſonderlich mit den Hert- 
ſchafften Ziirch vnd Bern ein Buͤndnuß auff zwol Jahr E 
lang geſchloſſen / vnd ein vergleichung wo ein oder die ander 
Parthey mit — — angefochten / vnd wie es mit jhren 
Studenten vnd Kauffleuten wegen der Religion ſolt ge⸗ 
halten werden / getroffen. | | 

to, Im Monat Februario hat die Kron Polen zu 

Warſchaw einen Reichstag gehalten / dahin die Moſco⸗ 
witiſche Bojaren einen Geſandten Fie dorti Ajechoio- 
vvitz Zelubosky mit Schreiben abgefertigt / daritin fie 
zu ang meldung gethan / das ſie zwar vor der zeit dem 
jungen Konig in Polen mit einem Eydſchwur jhre vnder⸗ F 
chanigfeit erwieſen vnd ein geraume zeit auff jhn gewartet / 
auch bey Koͤniglicher Majeſtac vmb jhn ſollicitirt / durch jh- 
ren Geſandten Philareta Galichitiari, aber es wert der 
Geſandte aufgehalten / vnd den Moſcowitiſchen Landhers| 
ren keine Antwort worden. Foͤrter were durch deß Konigs 
in you Kriegs voſck aller gewalt vii muthwillen in Reuſ⸗ 
ſiſchen Landen vervbt / vnd auch der Kirchen nicht verſcho⸗ 
net / ſondern verwuͤſt worden / alſo daß ſie vor ein ſondere 
Suͤte G Ottes erkennten / daß ſie ſolches Kriegsvolck auß 

dem Land geſchlagen. Solch vnrecht wider gethanen 
Eydſchwur andetn cheils den Moſcowitiſchen Landen vnd 
Herrſchafften zugefuͤgt / herten ſie die Staͤnd dem Koͤnig / 
ſhrer Majeſtat / jungen Printzen vnd dero Naͤthen / ja det 
gantz en Republic der Kron Polen vnd Lit taw durch einen 
abſonderlichen Geſandten nach der lenge in Schriffeen 
angekuͤndigt / welche / weil man fie niche annemmen wol- 
len / herten die Neuſſiſchen Staͤnde vors beſte angeſchen / 
damit das Groß fürſtenthuinb tucht vollends ruiniri wuͤr⸗ 
de / zur Election eines newen Herien zu ſchreiten / vnd hei⸗ 
te alſo die Wahl den Michael Fiedrowig troffen / deſſen 
Gottsfoͤrchtigkeit / Glilikſeligkete / Mannheit vnnd Ge⸗ 
ſchicklichkeit ſchon weit bekant / vnd das ſic allbereit bey ſei⸗ 


C 


nd 
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H 


A 


durch G Octes Gnad vnd jhn einer ganglichen Befriedi⸗ 
gung jhrer — ſich getroͤſteten / das auch dieſer ihr 
Großfuͤrſt / ſo bald er ins Regiment kominen / ſolche ſeine 
Negieruing vnd die erlittene Vnbtllichkeit zu foͤrderſt dem 
Roͤmiſchen Keyſer / dann auch etlich andern Thriſtuchen 
vnnd Hey dniſchen Potentat en anzukünden vnd vorzutra⸗ 
gen / verordnung gethan / zu dem Ende dann vnberſchied⸗ 
liche Geſandten verſchickt worden. Ferner moͤchten ſie 
wünſchen / das wiſchen dem Konig in Polen vnnd jhrem 
jetzigen Großfuͤrſten ein beſtindiger Frieden getroffen vnd 
bey derſeits Gefangene loß gemacht weiden mochten / vnd 
das den Moſcowitiſchen Landen vnd Hetiſchafften die ab⸗ 
genommene Schaͤtz / vnd vor die Verwuͤſtung gnugſane 
Billigkeit vnd erſtattung gethan wuͤrde / werẽ ſie noͤthtuͤrff⸗ 
tig / vber dif were jhr gefinnen / man wolte anſehenliche Le⸗ 
gaten / auch Zeit vnd Stell vnd Frieden zu tractiren ernen- ö 
nen / ſo wolten fie auch jhre Geſandten darzu abſenden / da⸗ 
mie zwiſchen den Regenten vnnd Landen Fried moͤchte ge⸗ 
handelt werden / in deſſen das ja der Konig den Krieg ein⸗ 
ſtellen / das Volk von Schtnolenßto vnd den Moſcowiti- 
chen Grentzen abſchaffen / den Geſandten Philaret / Ga⸗ 


5 
£5 


nern zugeſchickt worden / dieſes iſ der alten Hertzogin / 
weil es vor eroͤffnung deß Teſtaments beſchehen / ſehr zn 
Heryen apy; zur Antwort worden / das maiiin 
Geistlichen Sachen G O T T mehr als den Eltern zuge⸗ 
borſamen ſchuldig / koͤnte nichts deſtoweniger vngehindert 
1 im Schloß haben / in welchem Saal ſie 
wolt. a 3 +2 & 
12, Bmb dieſe zeit iſt ein Veridtherey etſchollen / das Banden ene 
nicht allein auff — 
=; wird offew- 


Has Cloſtr S 


Contin, eln. 
aum. 65. 


berſten in Güte bey den Bawren vmb den Paß angehaks 
ten / warauff die Baw ren geantwortet / ſie wu ſten ſich zu ei⸗ 
innern / daß ſie beyden Fuͤrſten ſo wol Newburg als Bran⸗ 
denburg geſchwoten / derwegen koͤnten ſie dem Fürſten von 
Newburg den Paß nicht wehren / darauff fie dann auch 
Syburg nach 


—— — 


| ner Regietung von vielen Feinden befreyec worden / vnd abgezogen / iſt alſo das Cloſter vnd Statt 
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ter der Juden. 


16 


| 
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nohtturfft mic Spaniſchem Volck beſetzt worden. Es hat 
nochmaln der Apt ſich erklaͤrt / wann die Staden vnd Bran⸗ 
denburg jhm gnugſam verſicherung vnd Aſſecuration thun 


diſes Cloſter vnd Statt etwas tentiren wolt / ſo font er alle 


ſtund das Volck wider abſchaffen. 8 


| 14 Wegen dieſes verlauffs vnd gantzen Guͤlchiſchen 
Kriegs weſens hat Ertzhertzog Albertus ſeine Erkluͤrung ge⸗ 


*g*: chan folgenden Inhalts. Ob wol Keyſ. Ma. beſtandiger 
Will geweſen vnd noch / das die Linder Gülch / Cleve vnd B 


Bergen / ꝛc. deſſen darinn ligenden vnd vmbherſtreiſſen. 
den Kriegsvolcks allerſcits entledigt wuͤrde / auch wir dar⸗ 
auff allbereit hiebevorn gegen den Durchleuch. Königen in 
Franckreich vnd groß Britannien / auff der Staden der ver⸗ 
einigten Provintzen / hr Kriegsvolck allerdings widerumb 
turuͤck zufuͤbren / vorgehende Zuſag / wegen deſi Catholi⸗ 
{en Konigs / vnſers gnaͤdigſten Herm vnd Bruderg / vnd 
vnſer ſelbſten / vns erklaͤrt / die Verordnung zu verſuͤgen / 
damit noch den.... deß Monats Martij dieſes lauffenden 
Jahres / alle durch den Marggraffen Spinolam / inn 
droben angedeuten Laͤndern / es were vnder was einge⸗ 
wendtem Schein oder Namen es jmmer woͤlle / beſchehen / 
eingenommene Staͤtt vnd Oehrter / vnnd darvnder die 
Statt Weſel / trewer auffrichtiger maſſen / vnd ohn eini⸗ 


gen geſuchren Auffſchub / widen zu vorig em Zuſtand ge⸗ 


| bracht / vnd das Kriegsgeſindleinzu end vorberuͤhrten Mo⸗ 
nats / auß oberwehnten Laͤndern / ſondern einigerley deren 
Inwohnern zugefuͤgten Schaden / gaͤntzlichen abgeſchafft 
werden mogen / vnnd hiervber in ehebemeldten Nahmen 


nochmahls verſprochen / das weder mehrbeſagtes / noch an⸗ 


der vor hoͤchſtgedachter S. Catholiſchen Majeſtat / oder 
auch Vns geworbenes Kriegs volck in angeregte Lander / 
darinnen jetziger zeit einigen Ort / vnder was Namen oder 
Prætext ſelbiges beſchehen mochte / anzufallen / nimmer⸗ 
mehr weiters kommen ſolte 1 So kompt vns nichts deſto 
weniger nunmehr gantz glaublichen vor / ſind auch ſchon zu 
vor von genandten Marggraffen Spinola / vnd andern vn⸗ 
ſern ange hoͤrigen oder zugewanten / zu verſchiedenẽ mahln 
auß ihren anhero vberſchickten glaubwuͤrdigen Bericht, 
ſchreiben / ſo weit berichtet / das diſe vnſer gethane Verheiſ⸗ 
ſung / in den offtangezogenen Laͤndern keinen Orth ferꝛ⸗ 
ners einzunemmen / in dem jetzigen Fall / daſſelbige Laͤnden 
funffcigs zu newem offenen Krieg gerahten ſolten / in effe- 
ctu gar keine ſtart finden koͤndte / in anſehung auff ſolchen 
Fall ein jeder Theil / ohn einige Bindung viel allegirten 
Verſprechens / jhme frey bevor behalten wirdt / dieſes 
Orth vor vnnd an die Hand zu nemmen / was derſelbe ge- 
—— Sachen nach am Rahtſamoſten hierinn erachten 
moͤchte. : : | 

17. Hierzwiſchen hat ſich zu Wormbs ein newer Auff⸗ 
ſtandt begeben / dann demnach die Burgerſchafft daſelbſt 
ein Zeithero groſſe Klag wider die beygeſeſſene Juden ge⸗ 


rn, fuͤbrt / vnd an einen Ehrſamen Naht vnderthaͤnig vnd in⸗ 
| Hiſtorien/ ſtendiglich ſupplicirt / dieſe inutilia terre pondera jhnen 
vom Halß zu ſchaffen / ihren vnertraͤglichen vnnd vner⸗ 


ſchwinglichen Wucher zu mindern vnnd vnverantwortli⸗ 
chen betrug zu ſtraffen / ꝛc. damit die Burgerſchafft von di⸗ 
ſen faulen Hummeln nicht gaͤntzlich außgeſogen vnnd ins 
euſſerſt verderben gebracht werden moͤchte / als hat zwar ein 
Ehrſ. Raht ein newe Judenordnung faſſen vnnd publici⸗ 
ren / auch ſtarck vnd feſt darob halten wollen / ſo bald aber die 
Juden das vermerckt / haben ſie ſolche zu hindertreiben mit 
aller & ſich vnderſtanden / hiengegen ein Burgerſchafft 
jhr begeren ſtetigs vrgirt / derwegen die Juden ſich anders 
bedacht / vnd an die Roam. Keyſ. Majeſt. ein Supplicat ion 
abgehen laſſen / vermeinend durch jhre geſchickte Vnwar⸗ 
heit dahin zubringen / ein mandatum de non amplius 
moleſtando aut turban do ergehen zu laſſen / welches aber 
nicht erfolgt / ſondern es haben Ihr Majeſtat an ein Ehrſ. 
Raͤht zu Wormbs / zuforderſt vmb Bericht geſchrieben / 
die Juden hingegen noch nit gefeyret / vnd ſo viel erhalten / 
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kinten / das niemand von beyden theilen kunſfriglich auff 


das die Burger jhre habende Key. Privilegien vnd dona- 


Der Oiſtoriſchen Continuation Sleidant. 
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E 
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vnd gewonheiten / ſo deſi gantzen heyligen Reichs allgemei⸗ 


muͤſſen / hierzwiſchen hat am hochloblichenCammergericht 
die Burgerſchafft Hatdfolgend Mandatum pœnale, die 
Ruckreitung vnd Widerlegung deß vbermeſſigen Intereſ⸗ 


| 


Cammergericht haben / Vnſere vnd deß Reichs auch liebe 
getrewe / N. N. die 7 Zünfft zu Worms als Obermetzler 
Weber / Schilter / Kramer / Schneider / Becker / Bender / 
Ackerleut / Schmid / Schumacher / Lawer / Weinſchroͤter / 


Kürßner / ſupplicirend zu erkennen geben / demnach in der 
alten verſigelten Statt Rechnung / ſonderlich in dem zu 


vnd nicht allem vnder der jetztgedachten Ziinffe / ſondern 
auch deſſelben vnſers Keyſ. Cammergerichts vnd der Statt 
groſſem Inſigel habenden Vertrag / vnder anderm heil⸗ 
ſamlich vnd wol verſehen / das was ſie von 17. Zůnſſten ob⸗ 
gedacht / hinfuͤro gegen euch als jhren vorgehern vnd Obern 
zu flagen / ſprechen oder mangel zu haben geoaͤchten / die⸗ 
ſelbigen bey vns als jhrem rechten einigen Herm vnd ne⸗ 
ceſſaria conſequentia auch bemeldter Bnſerer Cammer 
wie ſichs gebuͤrt / anbringen / ſuchen / def halb auch darvber 
beſcheids vnd entſchieds gewarten ſollen / alles Buchſtabli⸗ 
chen vidimirten Innhalts ſolches Originals vertrags fuͤr⸗ 
gelegt. Wann dann ſie alle ſamptlich vnd ins gemein hin 
vnnd wider in deß heyligen Rom. Reichs Abſchteden ſub 
tie. Von wucherlichen Contracten / Item von Juden 
vnnd jhrem Wucher einhelliglich / durch alle Staͤnd deß 
Reichs / mit gutem wiſſen willen vnd Naht fuͤrgenommen / 
geſchloſſen vnd verordnet befunden / ſo auch jhr gedachter 
Raht der Statt Wormbs/ ſo vil euch betrifft vnd betreffen 
mag / wahr / ſteht / feſt auff richtig vnd vnverbrochen neben 
onderm zuhalten / zu vollziehen / vnd demſelbigen nach al- 
lem vermogen nachzukom̃en / vnd ohne gefehrd zugeleben / in 
rechten guten wahren Trawen vnder der Statt Inſigel je⸗ 
derzeit gelobt vnd verſprochen / das die Juden ſo wuchern / 
von niemand im H. Reich gehauſet / gehalten oder gehand⸗ | 
habt werden / das auch dieſelbige im Reich weder Frieden 
noch geleit haben / vnd jnen an keinen Gerichten vmb ſolch 
ſchuldẽ / mit was ſchein der wucher bedeckt geholffen: Item 
das der / ſo Krafft habenden Reg alien Juden bey ihm lei⸗ 
den will / ſie doch dermaſſen halten ſoll / wie daſſelbig den 
Vnderthanen vnd dem gemeinen Nutzen zum niislichſten 
vnd ertraͤglichſten zuſein angeſehen / vnd ermeſſen werden 
kan / vnd dadurch alle Freyheiten / ſo gemeine Judenſchafft 
dagegen hette / oder ins künfftig erlangen wuͤr den / auffgeha⸗ 
ben vnd vernichtiget: Item das jhnen nit mehr dann fünff 


die Obrigkeiten auch daran ſein ſollen / damit jhre befelchha- 
ber mit den Juden ſolcher letzten Policey Ordnung ( wie al- 
len) vnd per conſequens auch allen Reichs Abſchie den zu 
gegen / nicht practiciren oder handlen: Item ob ſchon durch 
ſolche heilſame Verordnungen / jhnen an jhren habenden 
Key. Regalien / Privilegien vnd zuſtehenden Gerechtigkeit / 
Ordnungen zu machen nichts præjudicirt / ſondern vor be⸗ 
halten / jedoch einig vnd allein vnbenommen vnnd vorbe⸗ 


ciones & fundamentales Imperij leges, nach eines je. 
den Lands gelegenheiten / einzuziehen / zu ringen vnd zumeſ⸗ 
ſigen / aber in keinen weg zu erhohen oder zuanehren: Item 
das alle der Staͤtt / Flecken / Doͤrffer vñ Weiler auch Zünſſt 
ſonderbar befreyte Ordnungen / gebraͤuch / herkommen / 


nen wol publicirten Policey Ordnungen vnd Satzungen 
zu wider / allerſeits in Anno 1557, in der groſſen Reichs ver⸗ 
ſamlung zu Augſpurg auß Keyſ. Macht vnd vollkommen. 
heit / rechter wiſſen vnnd eygener 1 auffgehaben / 
caſſirt vnd vernichtet / vnd damahlige Rom : Keyſ. Mai. 
miltſeligen angedenckens gewolt / wo ſie ohn allen zweiffel 


ſchlüßlichen angehenckt / noch wollen vnd ernſtlich gebieten: 


jhr darinnen aufferlegt / mit fleiß verꝛichte / vnd die Inder⸗ 


tiones in glaubwürdiger Copey jhrer Majeſt. vberſchicken 


Jiccher / Sacktraͤger / Weingartsleut / Zimmerleut / vnd 


Speyr / in Anno 1613. den 14. Decembris auffgerichten // 


vom hundert zum wucher zu nem̃en erlaubt ſey : Item das 


halten / deß H. Reichs Ordnung / als pragmaticas San- | 


inkraffc s. Solches alles vnnd jedes allen Abſchieden be⸗ 


das ein jede Obrigkeit vngehindert / ſtracks vnnd mit ernſt 
vielge dachter jhrer Policey Ordnung nachſetze / vnnd was 
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ſe betreffened erlangt. Ehrſame liebe getrewe / Vnſerm Key. Kexſers Matthi 
Mandat wider der 
Juden zu Worme 
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[feſſaro vnd dreytzehendhalben fl. auff bloſſe Handſchrifften 
indiſcretim gebillicht / jn- vnd au ſſerhalb Gerichts, Inn. 


'[ ceſs heut dato erkant worden ſind. Gebieten hierumb euch 


genommen / da durch rechtliche mittel nit geſchafft / das jhr 


jetzo vertaͤgten / no 


275 


Das vierdte Buch / des bierdten Theis 2 
A 


th 


—Y 


Doͤrffer / 2c. was alſo durch die Obrigfeiten geſetzt vnnd 
geordnet / demſelbigen würcklichen nachkommen vnnd ge- 
ſeben ſollen: Item das gantze H. Rom. Reich daſelbſten 
zugleich gebetten / das die Juden hinfurter kein Verſchrei⸗ 


dentlichen Obrigkeit / darunder der contrahirend Chriſt 
geſeſſen / auffrichten laſſen ſollen / vnd da ie dem zu entge⸗ 
gen einige Verſchreibung hinfuͤro (vnd alſo biß dato )auff⸗ 
richten lieſſen / dieſelbige krafftloß / nichtig vnnd vnbuͤndig 
ſein / vnd kein Richter darauff erkennen: Seem das wir als 
Roͤmiſchen Keyſer vnd das gantze H Roͤm. Reich / alles 
was vber fuͤnff vom hundert / es ſey in krafft Chriſten / Güld 
oder Judenſchuldt Verſch reibung / gegeben / genommen 
oder geſamlet wird / vnd alle andere vnzimliche pacta vnnd 
geding fur wucherlich vnd vnkraͤfftig geacht / gehalten has 
ben wollen / vnnd von dem Richter nicht darvber erkennt 
oder geyrtheilt / ſondern ſo wol an der ſaͤumigen Obrigkeir / 
ſo mit wiſſen ſaͤumig erfunden / auff vnſers Keyſ. Tammer⸗ 
| gerichts Fiſcals Anflag/ mit 4. Mark loͤhtigs Golds/ als 
an dem Wucherer ſelbſtcn mit dem vierdten theil ſeiner 
Hauptſum̃ / auch wol gantzen Capital geſitaſſt werden ſoll. 
Item das in krafft der Geiſtlichen Rechten / nach welchen 
in wucherlichen Sachen geſprochen werden muß / die von 
außgeliehenem Gelt / ſd wol vnbezahlt als bezahlte inter 
eſſe auff fuͤnff per cento zu redutiren / vnnd die Juden ſo 
wol als die Chriſten zu einer ruͤckrauung mit Recht com⸗ 
p-llirc werden koͤnnen. Aber diſen ſonnenklarenallgemeinen 
Reichs Satzungen ins gemein / jhr deß Rahts der Statt 
Worm bs ſchnurſtracks zuwider / der hochſchaͤdlichen vnd 
verderblichen Judenſchafft auff den armen Burger / vnge⸗ 
acht ſic in krafft Caroli I V. Donation de Anno 1348. jhre 
leibeigene geſchenckte. Knecht ſeyen / io. fl. pet cento in con» 


halts vberꝛeichter heimlich frir der Burgerſchafft gehalte- 
nen / aber doch erloſchenen jahrlichen Streitigkeit gut ge⸗ 
heiſſen / vnnd dardurch dieſelbe biß auff Marck elendig⸗ 
lich außſaugen vnd ins Verderben kommen laſſen / da hat 
erfolgt / das obgedachte 17. Zuͤnfft lupplicando einhellig. 
lich ſich darvber zum hoͤchſten beſchwert / vnd vmb abſchaf- 
fung zum hefftigſten gebetten / auch verhoͤfft / es hette jhnen 
in jhrem billichmeſſigen ſuchen vnd bitten / auff y. per cento 
mit jhnen Juden abzurechnen / gewillfahrt werden ſollen / 
welches doch vber all bitten vnnd flehen (laut Cangley vr⸗ 
kund eines wegs beſchehen wollẽ. Solchem nach vnd die. 
weil bonum publicũ, ſo inden Reichs Abſchieden verfaſt / 
mereklich intereſſirt / zu abwendung deß augenſcheinlichen 
verderbens der Burger / vnd dieweil es bereit das anſehen 


ewere Burger / bey dem / was jhre vhralte Keyſi Privilegia, 
die Reichs Police Ordnungen vnd Statt Freyheiten auß⸗ 
weiſen / wider die Jude foͤrderlichſt beſchuͤtzen vnd handha- 

ben hoͤchlich zubeſorgen / fie die Burger ins gemein auffſte⸗ 
hendẽ vnd geflagrenWathershalben groſſe Vntuhe in der 
Statt erwecket werde doͤrffte / fundata jurisdictione vmb 


vnderthaͤnig anruffend erlangt / das folgender geſtalt Pro⸗ 


von Rs: Keyſ. Macht / vnd bey Peen zehen Marck loͤhtigs 
Golds / halben in vnſer Keyſerliche Cammer / vnd zum an⸗ 
dern halben theil genanten Zünfften vnnachlaͤſſig zu bezah⸗ 
len hiemit ernſtlich / vnd wollen / das jhr den nechſten nach 
vberantwortung oder verkündung dieſes Briefs / ohne 
Verzug vnd Einred / ſo wol deſi künſſtig fallenden / als auch 
vnbezahlten Wuchers abzahlung / 


auff fünff vom hundert / vermog Policey Ordnung de 


reits bezahlten / vnd abgenommen wegen / gleichmaͤſſige zu 
rück vnd abrechnung fuͤrgehen laſſet / fie nit (anger verhin⸗ 
dert noch auſſhaltet / als lieb euch ſein mag angedritdte | 
Pen zu vermeiden. 


Anno 1577. redutirt vnd richtet / aber deß vbrigen allbe- 


thanen/ Burger vnd Inn wohner der Scart / lecken vnd 


bung oder Obligation vor jemandts anders danti der or⸗ 


diß vnſer Key. Mandat vnd Ladung wider euch zuertheilẽ / 


dieſes nachfolgend / deren wir euch acht vor den Erſten / 
acht vor den Andern / acht vor den Dritten / letzten vnd end⸗ 
lichen Rechtstag ſetzen vnd benennen peremptoriè, oder 
ob derſelbig nicht ein Gerichtstag ſein wird / den nechſten 
Gerichtstag hernach / ſelbſten / oder durch einen gevollmaͤch⸗ 
tigten Anwald / an demſelbigen Vnſerm Keyſ. Cammerge⸗ 
richt erſcheinet / glaublich anzeig vnnd beweiß zuthun / das 
dem erſten Vnſerm Keyſ. Gebott / mit abrech⸗ vnd bezah- | 
lung deß noch vnbezahleen Wuchers / fünff vom hundert / 
alles ſeines Inhalts gehorſamlich gelebt ſey / oder wo nit / 
vnd ob deme vnzuverſichtlich zu wider ge handelt were / als 
dann zu ſtehen vnd hoͤren / euch in ange draͤwte Pen gefal⸗ 
len ſein / mit Vrtheil vnd Recht ſprechen erkennen vnd er⸗ 
klaͤren / oder warumb ſolche Erklaͤrung nit erfolgen ſolte: 


auff den vier vnd zwanzigſten Tag erꝛegter Vertuͤndung | 
} 
| 


ſerl. Gebotts deß allbereit bezahlten vnd abgenommenen 
Wuchers Nuͤckrechnung halben beſchwert / vnd demſelbi-| 
gen zu gehorſamen nicht ſchuldig zu ſein vermeinten / al⸗ 

lenthalben beſtendige erhebliche Einreden / vnd in Recht ge⸗ 
gruͤndte Vrſachen dargegen gebuͤrlich fuͤrzubringen / end- 
lichen Entſcheids vnnd Erkandtnuß darvber allenchalben 
zugewarten. Wann jhr kommet vnd erſcheinet als dann 
alſo oder nicht / ſo wird doch nichts deſto weniger / auff deß 


C 


erfordern / bierinn im Rechten / mit gemeltcrerkantnuþ/er- 
klaͤrung vnd anderm gehandelt vnd procedirt / wie ſich das 
ſeiner Ordnung nach gebuͤhret. Solchem allem nach wiſ⸗ 
ſet euch zu richten / vnd vnſerm ernſtlichen Willen gehor⸗ 
ſamlich nachzuſeg en. 

18, | Wiewol nun die Burgerſchafft verhofft / es ſolte 
diſem Man dat ſeines Inhalts ſchleunig nachgelebt worden 


D 


Antwort vber alles rechtliches anhalten konnen 
werden / auch den Burgern alle andere hilff mit Practi⸗ 
cken vnnd Liſt abzulauffen ſich bearbeitet / als ſind hierauff 
allerhand Anſchlaͤg vnd ein jnnerliche Schwirigkeit vnder 
der Burgertchaſſt vorgangen / biß endlich der Schluß ge⸗ 
macht worden den 7. Aprilis ſo da geweſen der Charfrer⸗ 
tag / die Juͤdiſche Rott gentz lich auß zuſchaffen / weil ſie eben 
am ſelbigen Tag GOTTES vnd der reinen Jungfrawen 
Mariz Sohn JEſum Chriſtum den Fuͤrſten deß Lebens 
verlaͤugnet vnd creutzigen laſſen / iſt aber ſelbigen Tag auß 
andern Vrſachen verblieben / alſo auff den Oſtermontag 
ins Werck gericht worden / folgender maſſen: Fruͤhe vmb 
fun} Vhren iſt die Burgerſchafft in aller eyl in drey hun⸗ 
dert ſtarck auff dem Obern Marck / doch nit mit bewehrtet 
Hand / ſondern nur in jhren Maͤnteln zuſaminen kommen / 


" 


FF 


: 


auffgangen ſey / in welchem ſich der Juden geſetzten Termin 
endete vnnd wo derſelbe vbergangen / man der Juden in 
der Statt nimmermehr loß werden wuͤrde / was nun hier-] 
bey zu thun / were zeit zu deliberiren / alſo iſt endlich beſchloſ⸗ 
ſen worden / von den 17. Zuͤnfften / ſiebentzehen Perſonen in 
die Ju dengaſſen zuſchicken / den Juden ohne weitlaͤuſſtig⸗ 
keit damit kein Erbitterung erfolgt / anzuzeigen / das ſie An⸗ 
geſichts die Statt raumen ſolten / vnnd ob wol ein ehrlie- 
bende Burgerſchaſſt gnugſam befugt / ſte mit weiſſen Sta/ 

ben fort zuweiſen / ſo wolten ſie doch als Chriſten handeln / 
vnd alles das jenige ! ſo ſic mii ſich tragen koͤndten / folgen 

laſſen- damit die Juden ja abunemmen vnd erkennen moͤch⸗ 
ten / die Burtzerſchafft jhres, Gelts vnd Golds welches ſie 
ohne zweiffel mit nemmen wuͤrden / nit begeren / das vbrig 
ſo ſie hinderlaſſen /ſble ordentlich inventirt / vnnd wo nan 
jhnen ſolches ſchuldig vnd mit Recht erhielten auch gefolsk 
werden / bi haben die Juden mit ſonderm Danck ange⸗ 
nommen / ja der lange Jet off vnnd der dicke Abtaham zur 


8 


Wir heiſchen vnnd laden euch von 


H antwort gegeben: Die Chriſten thun mehr als ſie ſchuldig: 


Baten darneben vmb eine Stund Dilation / das ſie ſich rů⸗ 
ſten vnd jhnen Gleit gehalten werden möchte / diß ward jh⸗ 
nen auch verwilligt / hierauff dann die Juden jhr Packet 


berührter Bnſer Keyſerlichen Macht auch hiemit / das jhr 


_ . Eylendl. 


Ebener maſſen vnd im fallſhr euch deſi andern vnſern Key. 


Vngehorſamen theils oder ſeines Anwalds anruffen vnnd 


ſein / ſo hat es doch ſich verweilet / dahero ſie entſchloſſen/jho[® red y La 
re Sach weiter Rechtlich zu proſequiren / dieweil aber viel — lid. 1 
Vnkoſten darauff gangen / die Juden hingegen zu keiner . 1 — ; 
gebracht el. 54.2, 


da dann der Vortrag beſchehen / wie heut der dag jhres heils 


den hebe jh 
8 auſgetrh 
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I ſie mit Chriſto vnd ſeinen Glidmaſſen den armen Burger 
welcher viel ſie verderbt vnd jhrenthalb entlauffen müͤſſen / 
gehabt. In dem kamen beyde regierende Herren Barger- 


MF. — N geklagt vnd gebetten worden / da doch ri⸗ 
Ffohlenen© 


Perſonẽ gearbeitet / wie dann auff der Juden Kirchhoff al- 


[bletben ſolt. Von dannen kamen die Herꝛn deß Rahts auff 
der Juden Kirchhoff / fragten auch wer die werẽ / die ein ſol- 


ſſchafft hab ſolches zuthun befohlen / ſintemal es kein Chriſt⸗ 


„ 
— 
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— 


der 


iſtoriſchen Continuation Sleidani. 


eilend vnd in ſelbiger Stund ſich darvon gemacht / etliche 
ſo nit gehen konten / wurden nachgefuͤhrt / da erhub ſich vn⸗ 
der ih nen ein jaͤm̃erlich heulen vnd weinen / ſchryen immer 
n / O Leyder / O Lender / O Wep/ das iſt ein harte ſchmoy / 
war aber doch mehr erbaͤrmt der zuſehenden Chriſten vber 
dem ſeltzamen auß zug / faſt auff Sant Art / als wen iger 


«*» 


en ward zur Antwort / wie ein E. Raht zwei⸗ 
els ohn großgůnſtig ingedenckt ſein würde / was von einer 
Burgerſchafft wegen der Juden / in vielen | 


keit vil mehr anſtiinde vnd gebuͤrte / jhreranbe- 
en Vnderthanen Recht zufoͤrdern / vnd bey jhren Ge⸗ 
rechtigkeiten handzuhaben vnnd zu ſchützen / in manglung 
aber deſſen / müſten ſie ſic) ſelbſt ſchiltzen vnd bey ihren Pri⸗ 
vilegien erhalten / damit die Juden nit jhre Herꝛn wuͤrden / 


krafft habender Keyſerl. Privilegten vnd Freyheiten / ge» 
trawten auch ſolches gegen der Roͤm. Keyſ. Maj. vnd der 
gantzen Welt / ſonderlich aber vor der Goͤttlichen Maj. zu⸗ 
verantworten / wolten auch den Juden zu Recht antwor⸗ 
ten / vnd nit / wie ſie gethan im Rechten nit erſcheinen / deſ⸗ 
ſen weren ein ehrliebende Burgerſchafft den Juden no 

gnugſam geſeſſen. Ob nun wol die Herm Burgermeiſter 
replicirten / man ſolte die Juden ruͤhiglich ſitzen laſſen / ant⸗ 
wortet man hingegen / einmal were das der gantzen Bur⸗ 


u 
nacht aͤmen oder nit / darnach wurden die Burger ſich auch 
wiſſen zuverhalten / wolten alſo die Juden nit trawen / ſon⸗ 
dern giengen dem Rhein zu / ſehr hoch bet růͤbt / das die Wei⸗ 
er / die Haar außrauffen wolten: Selbigen tag ward noch 
das Tach von der Juden Synagog herunder geriſſen / fol⸗ 
genden Tag weiter verordnet / das alle Gebaͤw darinnen 
die Jüdiſche Abgoͤtterey getrieben worden / ſolten hernider 
zeriſſen werden / der geſtalt / das kein Stein auff dem an⸗ 
dern / oder im Fundament verbleiben ſole / daran in 500. 


le Grabſtein auß dem Boden geriſſen / theils zerſchlagen / 


ſolche in ſo groſſem Eyffer erhaben worden / dieſem abzu- 
wehren erſchienen abermahl die Herꝛn Burgermeiſter mit 
tlichen deß Rahrs/ einem Keyſerl. Notario vnd Dienern 
egerten auch zuwiſſen / wer die Gebaͤw angefangen nider- 
zureiſſen / vnd wer es angeſtifft? In der Judengaſſen gaben 
ö 2 — Außſchuß weiter den beſcheid / es were der gan⸗ 
en Burgerſchafft Schluß / die Abgotcerey außzutugen / 
das kein Stein auff dem andern oder im 


Fundament ver⸗ 


ches ver" the hetten / were wider die Keyſ. Recht ſo vnbarm⸗ 
hertzig mit den Kirchhoͤffen vmbzugehen / ſolten ablaſſen / jh⸗ 
nen ward allda zur antwort / die gantze ehrliebende Burger⸗ 


licher Kirchhoff / ſondern ein Blutacker / ſo ſeyen die Men- 
{en ſo darvnder ligen / nicht werth das ſie ſolche ſtatt liche 


denthumb auß der Statt gereutet werden / vnd wolte ein 
jeder Burger an niderꝛeiſſung ihrer Abgoͤttiſchen Teuffeli⸗ 
ſchen Kirchen / Kirchhoͤffen / Schulen / Synagogen vnnd 
Reinigungshaͤuſern mit eigenen Handen arbeyten / ſein 
Ch riſtenthumb damit zu beweiſen / ſole auch ein Crucifix 
auff dteſen Plat mit der ſiegreichen Aufferſtehung Chriſti 
zur ewigen Gedaͤchtnuß / gewiß vnnd koͤſtlich uuffgerichtet 
werden. Als die Juden / dasjhr Tempel / ſo vber 1800. 
Jahr wie ſie vorgeben geſtanden / hinweg gebrochen wurde! 
vernom̃en haben ſie mit den Haͤnden loͤcher in die Erden ge⸗ 
graben / die Kleider zer2iſſen. Saͤtk angezogen / Aſchen vnd 
Sand auff jhre Koͤpff geſtrewet / ſich mit auß geſtreckten 
Handen auff die Erden gelegt / vnd abſchewlicher weiß ge? 
ſchryen /geruffen / geheult / gefaſtet / eyfferig gebettet / vnd jh⸗ 


wie es dann das anſchen ſchon hetie / ſonſt __ ſiediſesin|© | x3 Juvor ® ift vermeldet / wie das der newe Groſffilrſt 


gerſchafft will vnd meinung / ob nun Fee D Maſeſt. abgehen laſſen. Dem Allerdurchleuchtigſten Groß ⸗ 
chu ich Iv van Fomni demütiglich bitten / weil ich von dem 


Groß maͤchtigſt Rom. Keyſ. Ma. ſeinen Bruͤdern bin ab⸗ 
g {abfertigen / in 


theils waren ſo groß vnd ſchwer / das faſt vnglaublich wie 


F |Keyſ. 


vnd ewige gedaͤchtnuß haben ſolten / vnd ſolte alſo aller Ju 
G |Moſcowitiſchen Geſandtẽ / auff ſein deroſelben gehorſamſt 


der Judengaſſen hat man tag vnd nacht ſtarcke Wacht ge⸗ 
halten / damit nichts entwendet wuͤrde / iſt an Frucht vnd 
Wein ein groſſer vorꝛaht vorhanden geweſen. Es ſoll auch 
darinn ein Bildnuß dep gecreutzigten Chriſti funden wor⸗ 
den ſein / mit welchem die Juden anCharfreyragen ſelzame 
Kurtzweil ſollen getriben haben. | 


5 19, Den — iſt —ů — De wit 
| | | ertzogen von Saphoy er / im Graffenhag an⸗ — 
| ae roy, ——— vnd Vrſach diß B gelanget / vnd bey den Hern Staden Cee —. 5 


Anzahl Kriegsvolck zu Roß vnnd Fuß in den vereinigten 
Provingen werben moͤge / ſolches in Saphoy zufuͤhren / 
vnnd wider das Spaniſch / Meylaͤndiſch / Kliegsvoſck zu⸗ 
gebrauchen / darauff die Herꝛen Staden jhm erlaubt / auff 
den Frontiren 600, Pferbt anzunemmen / doch keine von 
den jenigen / ſo bereit in jhrem Dienſt weren / hat hierauff 
wolgedachter Graff ein außerleſen / Reutterey beneben et⸗ 
lich Fahnen FJußvolck / zu hauff bracht / davon ! nachmahls 

p eiter d 


tentaten verſchickt / von denſelben iſt einer mit Nammen 
Ivvan Fomni zu 


bey Keyſ. 


Tage / das niemand zu jhm kommen doͤrfſen / verwacht wor- 
den / hat hierauff nachfolgende Supplication an Keyſerl. 


maͤchtigſten Herꝛn / Hern Matthias Romiſchen Keyſer! 


ßfuͤrſten aller Reuſſen / 


Großmaͤchtigſten Zaar vnnd 
Maj. Brieſfen / an E. 


ſelbſt erhalter 7 in ſeinen Zariſ 


— — 


gefertigt worden / fie wolten mich zu meinem Großmaͤchti⸗ 
gen Sr care vnnd Großfürſten Michael Fiedrowitz 
aller Reuſſen ſelbſt erhalter / wider mit E. Keyſerl. Majeſt. 
Beſcheid vnd guten Antwort ſchleunig in Gnaden — 
achtung nun vmb Oſtern die Schiff ab⸗ 

lauffen vnd ſegeln nach vnſers Herꝛn Land / vnnd weil ich 
nun hier verwacht geh alten werde / vnd mir die Gedancken 
mache / das E. Keyſ. Ma. auff meln eigen Perſon ein Dn⸗ 
gnad gelegt haben mochten / da ich doch was E. Keyſ. Maj. 
in der Au dientz zu wider geweſen auß Vnwiſſenheit dieſes 
Rom. Reichs gebrauch / vnnd meines Großmächtigſten 
Zaars Hochheit / wie er mir befohlen / in acht zu nemmen ge⸗ 
than / da nun ich hierinn was vnweiß lich verſchuldet vnd 
zu viel gethan habe mit meiner eigenen Perſon / bitte Ewer 
a. demuͤtiglich / dieſelbe wollen auß Keyſ. angebor⸗ 
ner Gnaden mir verzeihen / ſintemal mein Groß maͤchtigſter 
Zaar nur Freund ſchafft bey E. Key. Ma. ſuchet / will hie 
mit E. Key. Maj ſampt dero Keyſ. Gemahlin zu langwi⸗ 
riger Geſundheit / langetn Leben / vnd gluͤckſeliger Regie⸗ 
rung Gott dem Allmaͤchtigen in ſeinen Schutz vnd Schirm 
befohlen haben. 7 35 
19. Hierauff if wg Beſcbeyd ergangen: 
Die Rom. Keyſerl. auch zu Bngarn vnd Bohmen Kon. | 
Majeſtat vnſer Allergnaͤdigſter Hert/ laſſen Ivvan Foinni 


— 


»— 


eingereichtes ſuppliciren / darinn er die auff ſein eigene | 
Perſon geworffene Vngnad ſchwinden zu laſſen / demü⸗ 
tigſt bittet / hiemit zum beſcheid anzeigen / hoͤchſterwehntt 

ey. M. haben mit ſonderlichem miß fallen zu empfinden 
das er durch vnderſchiedlich jhr Key. Ma. Koͤnigreich vnd 
Lander / ohne Geleitebrieff / weiche doch ihre vorfahren ã⸗ 
miſche Keyſer / ſv offt als ſie dabin abgeſand fiir die ſhrige| 
begehrt haben / gezogen / ja gar r e dieſer 
jhrer Keyſ. Majeſt. reſidirenden Statt zuwider altem her- 
kommen vnnd von andern Moſcowit iſchen anſehenlichen 
Dotiſchafften obſervirten Gebrauch komen / dahero die ents] 
pfah-vnd cinbegleitung aller maſſen dieſelbe gegen andern 
beſchehen / vnderlaſſen worden / zu dem das er ſich noch dazu 


"4 ; ! ? * e 
— 3 — — ——— ax. — 
WI W * V 


| Moſcowteiſthe 
in der Moſcaw / ſeine Geſandten an vnderſchiedliche Pos wat nel 


Wien angelangt / welcher / nach dem er e v6 Barbariſh. 
Maj. Audient bekommen / ſich nicht allerdings Auch. Tons , 
beſcheidenlich / ſondern Barbariſch hochmuͤhtig gnug ver⸗ ud. 3. pag. 46s; 
halten / derwegen er dann nicht allein ohn einige begleitung © 

in ſein Loſament ſich begeben muͤſſen / ſondern auch exlichej? rn d. 


in der 


| 278|1 6 1 5 


A ren Meſſiam vmbhilff angerufen / aber alles vmb ſonſt / n 


1 
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fercitii Reli 


nis u S. Bltich. | ſi 


2 Lib. 34. 


Cotin. 
num. 21. 


Keyſ. M. ertiaͤren 
8 wegen deß Ex⸗ 


gi 


weil er aber ſein Vnrecht a 
gene vnderlaſſung der Ceremonien anlangt / mit der vn⸗ 


wiſſenheit entſchuldigt vnd vmb Verzeihung bittet / ſo wol⸗ 


len Ihre Keyſerl. Majeſtat auß der Affection / ſo ſie zu ſel⸗ 
nem Herꝛn tragen / vnd in anſchung der alten freundſchafft 
vnd Corꝛeſpondentz / ſo Ihr Majeſtat Vorfahren Romi- 


ſche Keyſer mit dem Großfuͤrſten in der Moſcaw gehabt / 


welche Ihr Keyſerl. Majeſtat nicht weniger zu erhalten ge- 
neigt / gegen jhm die verdiente Vngnad hiemit gnaͤdigſt 


ſchwin den laſſen / doch das er ſich im kuͤnfftigen dergleichen 


enthalte / ſondern def ſchuldigen Reſpects vnd gebürlichen 
Ceremonien gebrauche. So viel die gebettene wider abfer⸗ 
tigung ſeiner Perſon mit antwort an ſeinen Herten belan⸗ 
get / iſt die Sach hochwichtig vnd bedaͤrff reiffer berahtſchla⸗ 
zung / es ſoll ſich aber er Abgeſandter gedulden / wollen jhti 
eheſtes mit antwort abfertigen laſſen. 1 

20. Demnach hiebevor die Evangeliſche Staͤnde in 
Oeſterꝛeich wegen deß freyen Exercitii Religionis, vnd 
derlich bey S. Vlrich auff Herꝛn Bachelebs Gut ſup- 
plicirt / als iſt dieſer Zeit hterauff nachfolgende Keyſerliche 
Reſolution erfolgt: Die Rom: Keyſ. Ma. vnſer allergnaͤ⸗ 
dig ſter. Herꝛ / haben ableſend gnaͤdigſt vernommen / was vn⸗ 


in der von Ihrer Ma. jym in anſchung ſeines Herꝛn nicht A 
privatim, ſondern offenbahrlich gegebenen Audientz / mit 
vnderlaſſung der gewohnlichen Ceremonien / vnd in ande- 
re weg vngebührlich verhalten: Ob nun wol hierauff Ihr 
Keyſerliche Majeſtat Vrſach gnug hetten / mit anderer vn⸗ 
gnaͤdigen ——— jhm verfahren zu laſſen / 

ennt / auch ſo viel die obangezo⸗ 


1 


langſt die zwo der Augſpurgiſchen Confeſſion lugethane 
Staͤnde deroſelben fuͤr ein Schrifft gehorſamſt vbergeben / 
darinn ſie ſich anfangs wegen deß zu S. Vlrich abgeſchaff⸗ 
ten Bachelebiſchen Exercitij gehorſam beſchweren / bey 

kan. a. Ihrer Majeſtat den 19. Martij gegebenen gnaͤdigſten Re⸗ 


Sleidan. 


ſolution hand zuhaben / vnnd dem Herꝛen Prælaten zum 
Schotten von ſeiner dero wegen befugten Klatz / weil keines 
Rechtlichen Proceß dip Orths von noͤhten / gaͤnzlich abzu⸗ 
weiſen / vnd dahin zuvermahnen / das er den Bacheleb in 


ſeinem Exercitio Religionis, ſo wol als er gegen jhm zu 


thun begert / allermaſſen beyde Relitgions verwandte Land⸗ 


ſtaͤnde einander zugeſagt vñ angelobet / vnperturbirt verblei⸗ x 


ben zu laſſen / für eins / 2. Den vierdten Standt als Staͤtt 
vnd Maͤrckt in negotio Religionis neben jhnen aͤnzuhoͤ⸗ 
ren / nicht zu verweigern.. Das vnpartheyſche judicium 
in ſein wuͤrcklichen Effect kommen zu laſſen. Vnd ſchließli⸗ 
chen obangezogene Reſolution vom 19. Martij An. ts oo: 
denen nachgeſetzten Gerichten zu int imiren / vnderthaͤnigſt 
gebetten. So viel nun das Bachelebiſche zu S: Vlrich 
new an⸗ vnd eingeſtellte Exercitium betrifft / werden dieſel⸗ 
ben auß Ihrer Maj. gnaͤdigſten Reſolution den 1. Octob; 


verwichenen 1614. Jahrs / was es mit abſtellung deſſelben 1 


Exercitii fuͤr ein gelegenheit vnd Vrſach / vernommen ha⸗ 
ben / vnd weil nunmehr ihrer Maj: wiſſens die Sachen zu 
Recht gedigen / ſo iſt deß Außgangs vnd endlichen Deciſion 
deß Recheens zu erwarten / vn der deſſen verbleibt es bil⸗ 
lich bey dem / was Ihr Mayeſtat allen Theilen gleiches 


Recht zu aß miniſtriren der Orthen verordnet haben / da⸗ 


mit aber benebens auch in dieſer Sachen Ihre Maſeſtat 


haben ſie dem Apt zum Schotten durch beygelegt Decret / 
die Sachen zubefördern / ernſtlich auferlegt / nichts weni⸗ 
ger auch wegen deſi vnpartheyiſchen judicij den Catholi⸗ 
ſen Standen / die jhrigen gleichfalls zu benennen / gnd- 

Die Staͤtt vnnd Maͤrckt betreffend / 


was ſich deß wegen verlauffen / vnnd eben derohalben wol · 
len ſich dieſelb zu den getrewen Standen gnaͤdigſt verſehen / 
die werden ſich mit 175 Majeſtat offterholten Erklaͤ⸗ 
rung vnd obberuͤhrter Reſolution gleichfoͤrmig halten / vnd 
zu dergleichen vnnohtwendigem ſuchen nicht vrſach geben / 


Burgerſchafft vnperturbirt / verbleiben laſſen. Im vbri⸗ 


vnd allem 1 den 27. diß vmb 10. Vhrn Vor 
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n / das Geſchuͤtz auff den Marck gefuͤhrt / 


in . 
ö er 


12 — 


auff den Burgerhoff erfordert / 


beruͤhrten Staͤnden zu Gnaden an jht niches vnderlaſſen / 
G nichts arges vnnd widerſpenſtiges im ſinn zu haben / ver⸗ 


digſt a! len. | 
cen 0 I Keyſerliche Majeſtat noch gnaͤdiaſt wol / 


gezeigt vnd vorgehalten / wie jhr Churfürſtliche Gn. dieſer] 


erhalten vnd hoͤch 
auch diſes anders nicht / als zu erhaltung gemeiner Statt 
Wolſtand vorgenommen worden / ſolches aber zubekraͤffti⸗ 
gen / erfordere die Nothturfft / das dem Raht die Burger⸗ 


ſondern Ihrer Majeſtat anererbte Gerechtigkeit / in jhrer [x 


gen hetten Ihre Majeſtat allergnaͤdigſt gern geſehen / das 
die Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſſion zugethan / bey fol 


ſchafft von newem angeloben vnd ſchtvo ren ſolte / damit der 


157. Mann abgeſchafft / vnd die Zuſammenkunfften ohne 
Erlaubnuß verbott en worden. 


fie wü ſten von keinem Nadelsfuhrer / ſondern was beſche/ 


hen / were der gantzen Burgerſchafft will vnd meynung ge⸗ 


weſen / vnd were einer wie der ander an fortweiſung der Ju⸗ 
den ſchuldig / müüſten ja Leut gehabt haben / die jhre Sach 
vorgetragen hetten. In zwiſchen weil die Burgerſchafft 


merckt ward / wurde das grobe Geſchütz / Heerwaͤgen vnd 
Kriegszeug auß der Statt gefuͤhrt / die Stück loß gebrent 
vnd a n ee in mittels etliche Fahnen Volck ab⸗ | 
geſchafft vnd fortgeſchickt. Darauff ward die gantze Bur⸗ 
gerſchafft auff den Burgerhoff erfordert / da ihnen dann 
die Churpfaͤltziſche Herm Comm iſſarten vmbſtaͤndlich an⸗ 


Statt Worms / Heyl / Fried / vnd Ruhe gern ſehen / auch zu 
9 — 3 weren / 
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octen vnd Schiltwachten ber 


etliche vnd ſonderlich D. Chemnitius / welcher vnder der 
Burgerſchafft das directorium geflihtt / vnnd ihnen das 
Wort gethan / in hafftung zenommen / der Außſchuß von 


ach dem aber die Zuͤnfft 
nach vnd nach abgeboͤrt / vnd auff die Naͤdelsführer inqul 
ſtirt worden / hat die Burgerſchafft zur Antwort geben / 
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ren feiner fey 


* ney Lee fn hen Jr Chr G. 


worden / en 
SES yay | 


or ge 


naar alles gehorſams hinflitrer 
Fel auff ward durch einen der By 


| erinnert iracricbaf 
wage you hen wfirfil. Herren 
So ea worn: Na 


„ kuloſſen / dann br⸗ 
ſo darun ene Zum 


nochmahln i g D = — 34177 chaͤte/ mite 


9 


gerede vnnd deßwe. 


, 


es In. 


ſamlich zuchun willig vnd vrbietig geweſt ) wuͤrctlich 
* 
8 zu erhal 


berichten laſſen / wie auch der andern Cleriſey in Worm 
von den meinigen im 


ſcthoritet vnnd Oberkeiclich Ampt wider zuwegen . 
be G 13 derſelbe Ewer Keyſerliche ann . 
meſ/ ard de die — me vnnd votnem 


_ der ſchuldi 
daes 11 e Sen 
ſrudlichen Standt geſeye werden moge. 


barauff durch beſondere Abordnung meiner 
5 A dle genen Burgerſchaſf 


dahin bewegt / das ſie wider Ewer enden 
ders hoͤchſtes Haupt / vnnd dem 


gantzen 
derlich aber — 2 | 


— — A ſwol gar an innerich erſchröckſſch Blurvergieſſen erfolgen 


mögen / ſo wegen Ewer Keyſ. Maj. weiten abweſenhetẽ in 
der eyl nicht wol * — vnd verhütet werden ko V 
vnd alſo præſentiſſimum moræ peciculum aug 
lich vorhanden ich auch bey ſolchemJuſtandin de | 
Statt vnnd dep Rahts / vnnd aller {we endendeſo! 
Io Progr e ch 
nd Protection an vnd et 
den / ſo hab ich mich nicht allein deß vnde Sir. 
welchen ich in dergleichen vnd andern 
Naht vnnd gemeiner Statt Wormbs iu — {haidn 
ſondern auch vnd vornewlich erinnert / das demnach dabey 
auch Ewer Keyſerl. Majeſtat vnnd deß Reichs He 
vnnd ſ<udiger Reſpect / von den Auffwicklern vnd ihrem 
in viel weg veracht vnnd hindan geſent / vnd d 
vnheil abzuhelffen / vnd das jenige / ſo E. Key. 
Maje.jhim allergnaͤdigſt anbefohlen (wie er mſten gebgt- 
zu vol⸗ 
N ee nit vermoͤcht / mir gen 
Ewer Keyſerl. Maj. Authoruet / deß Reichs 
Ehr vnnd n / auch widerbringung ſchuldigen gehor- 
ſams gegen der Obrigkeit / ſo dann zu abend 
beſorgter Weiterung vnd Vnruhe in diſer Nachbarſchafft / 
da hin vnnd wider der Oberkeitliche R n⸗ 
dert hanen periclitiren will / in krafft der 
tonen vnnd Ordnung ( waichemirbisfalge feir 
= andern die Hand zu bieten gute maß geben als dem 
ſſenen hurſorſten obligen vnd gebuͤhren wollen / 
Fewer / re ee 


Nonate 


| == 85 
tzes in guter nung / 
gegen anbrechenden Tag. fiir die Statt fuͤhren / vnnd von 


wegen E. * Ma. vnd deß Reichs / mir als der Stati] 
iſten / ſo 
ben be 


dSchirmherm/ vnd nechſkgeſeſſenem Churfuͤr 
zu eroffnen begeren laſſen. Ob nun wol durch 
die Rebelliſche Burger auch die vberigen in zimlicher An⸗ 
er vnd mit harter Zuſezung ge⸗ 
gen dem Naht die Thor zu oͤffnen geweigert / ſo haben ſie] 
decals fie etwas ernſts — bald darauff gedacht / 
mein Volck williglich . ohn em una ha- 
den vnd verletzung einigen Menſchens ut / der 
geſtalt 1 7 — 
loſirt / vnd nur dieNocheurſft verſchen 
T 
gen y die Or 
Capitel / welches ich auch davon gnuͤgſam h. . 
ei Vngemach nicht bege /vnd das dießenige / 10 | 
A — — wuͤrden / 


in ernſtliche fir 
darauf ont oſt of Mittel dem RahezuWormbs 


4 9 


11. Marti abgewichenen 1 61 4. Jahrs ge- 
auff 


genommen / damit hiernechſt nach 
1 
guten 
hab a 


Naht als ihre vortzeſette 
Obrigkeit begangene Exceſs / erkandt / vnnd dahero das 


Ewer Keyſerliche Majeſtat in dem Haͤndel / ſon⸗ 
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welchem er nachgehend nicht vnderlaſſen / ſeine Herz, 
{aft zu erſt anzugreiffen / vnnd damit ſolche feindliche 
Handlungen zu begehen die fig bekande / vnvon- 
noͤhten / deren Fuͤrſten Diener / welche ſelbiger Zeit bey 
= vnnd gedachtem Gubernacorn ſich befunden / diß 
Orts zu Zeugen zuführen / ſo hab er jedoch hiemit der 
Welt noch ein newes Zeugnuß ſeines mehr dann friedlie⸗ 
benden Gemuͤths beyfiigen wollen / vnnd darneben zu⸗ 
gleich mit ablemen / weſſen die Spanier mit falſchen Er- 
dichtungen dnnd außſchreyen ſich angemaſt / Jedermaͤn⸗ 
niglichen ;ubereden / dardurch alſo die ſchaͤdliche vnnd jhre 
gifftige Gedancken vnd Vorhaben gegen jhn / ſeine Soh- 
ne vnnd Gebiet zu verdecken / da ſie ſich doch keines weges 
geſchewet / ſeiner eygenen Perſon gefaͤhrlich nachzuſtellen / 
vnnd mit falſchen Vorwendungen verſucht / ſeine Inder⸗ 
thanen auß der Trew vnd ſchuldigen Gehorſam zu ziehen / 
daß man fie auch niche will ( vnangeſehen er denen zu Ver⸗ 
ſell bekraͤfftigten Tractat / jo der Billich⸗vnd Gerechtig- 
keit gemeß / zu halten ſchuldig ) in den jungſten wolmei⸗ 
nenden Vertrag / auff weiß / wie er vom Nuncio Apoſto- 
lico dem Herꝛen lulio Sauelli, vnnd dem Marggraffen 
von Ramboulliet deß Chriſtenlichſten Koͤnigs Abgeſand 
ten / von einem jeden in Namen ſeines Fuͤrſten erfor dert⸗ 
vnnd auff Beding / darob beſa te Herꝛen / der Nuncius 
vnd Abgeſandte / nach dem ſie geſehen / was geſtalt er ſich 
zu allem daß fie gewuͤnſcht / reſolvirt / ein ſo groſſes ver- 
nuͤgen erzeigt / vnnd hierumb nach beſiegelten Schriffcen 
alsbald angefangen / den Frieden durch die gantze Statt zu 
ſperkuͤnden / cinverwiligen laſſen. Nach dem die Herꝛen 
aber nun von ſeiten ſeiner Catholiſchen Mayeſtat / dahin 
es der Gubernator zu Meyland verwieſen / mit verordnung 
daß er zu tractiren keine Vollmacht wiewol er biß noch al⸗ 
lezeit Handlung gepflogen / vnd ward auff ſein jnſtendiges 
anhalten / die erſte Schrifft ſo allbereit zu Verſell verſigelt 
zu ſeinem groſſen nachtheit-allermaſſen auß der Abſchriff. 
ju ſehen / vnnd viel veraͤndert / eines Schluſſes gewer⸗ 
tig / iſt nichts deſtoweniger ſeines wiſſens / allhie in ihre 
Haͤnd vom erſten Tag Chriſtmonat an / darinnen das 
Schreiben von Aſti bekraͤfftiget / biß auff heut dato tin et- 
nig antwort erfolgt / vnnd erklingen zwar von verſchiede⸗ 
Inen Orchen hero vor feinen Ohren allerhand Hoffnungen 
um Frieden / vnnd daß von hochſkgedachter Catholucher 

Mayeſtat em gröſſers / als in beruͤhrtem Tractat außge 
ruckt / zu gewarten / jo ſehe man dannoch / wie die Spauter 
in mittels keines wegs vnderlaſſen / hin vnnd wider in 
Teutſchland / Burgund Lombardey / Neapolis / vnd an⸗ 
dern Gegenden Welſchlands ein maͤchtigs Volck in eil 
ver ſamlen / ja auch etliche Fuͤrſten deſſelbigen dahin verbin⸗ 
den / daß ſie hierzu wider ihre Pflicht vnd ohne erheblich. 
Vrſachen / Volck dargeben / vnd entzzegen jhres eigen Bat 
terlands Freyheit die Waffen zur Fauſt nemmen / au + 
| oo {ater gehandelt werde / welcher geftair die Statt 
' [def Hergogthumbs Meyland zu verfechten ſey / darzu tie 
dann die Schuldigkeit anwieſe / ſondern was maffen man 
om ſeine Herrſchaffe moͤchte einnemmen. Wiewol aber 
Inun ſolches ein offenbahres Wahrzeichen / daß hr Ge⸗ 
mütch von der Ruhe Italiæ gantz vnnd gar entſrembdet / | 
I demnach ſie einig vnnd allein mit denen gedancken vmb⸗ 
Igiengen / laut deſi gemeinen Prætexts / mit welchem man 
ch deß verwichenen Jahrs bewaffnet / 


ihn gantz Wehrloß 


| Pdieſer Punceen bey vorerꝛegtem Tracxat verglichen / nicht 
Iglaublich / daß vmb dieſer maͤchtigen / newen vnd Extraor⸗ 
Idinari Zu La ſo treffliche Summa Geldts 
-hinwerffen/die Konigre/ch Neapolis vnnd Sieilten / zur 
eit ſo groſſer gefahr deß Tuͤrcken halben jhret ordentli- 

chen Beſitzungen berauben / einen alſo hefftig 


A 


C 


D 


| zu machen: ſo ſchiene es jedoch / als ſie klaͤrlich getchen / wie | 


4 | en Eyffer er⸗ 
ſjwecken / vnnd inn vnd auſſerhalb Station ſo anſehenliche 
Fuͤrſten in vnruhe ſetz en ſolten / nur allein zu dem ende / hier⸗ 

durch eine Sach zu erhalten / welche doch ſonder einige die ⸗ 


den. Es hat aber gleichwol die Soͤttliche Mayeſtat die 


H 
fſer geſuchten Newerung / {on allbe reit vertragen wor⸗ 


zum groͤſten theil entdecken wollen / in dem dieſelbige ver 
ordnet / daß die Brief} deß Catholiſchen Koͤnigs vnnd an⸗ 
derer ſeiner Diener / welche hierunder getruckt befindlich 
vnnd deren Origtnalien von allen Geſandten vnnd Die⸗ 
nern der Fuͤrſten / ſo ſich bey jhm auffenthielten / geſeh en / 
verleſen vnd recognoſcirt / jhm vnder die Hand kommen ⸗ 
Auß welchen klaͤrlichen ſich eraͤuget / daß der Spanier m:y-} 
nung nicht mehr jhn entwaffnen / ſondern wol gar mic vn⸗ 
recht ſeines Stats vnd Freyheit zu berauben / deßwegen 
er vor hochnoͤhtig erachtet / diß alles der Welt / zu etwas 
ſeiner Erleuchterung zu offenbaren / damit ein jeder / ſo viel 
die Intention der zur Jauſt genommene Waffen / ſo wol 
auff ſemer als der Spanier ſeiten / hiervon warhafſtigen 
Bericht thun koͤndte / welche zwar zu ſeinem theil zu an⸗ 
derm ende niche auffgehaben / noch ergriffen worden / 
denn allein zu nohtwendiger abwendung der bevorſte⸗ 
henden gefahr / vnd ſich der geſtalt nit alſo vnbillich vnder⸗ 
trucken zulaſſen / allermaſſen er dann der getroͤſteten Hoſf- 
nung gelebe / es werde Gott die Gerechtigkeit ſetner Sach / 
vnd das gute Gemüth in Gnaden anſchawen. Ebenmeſſig 
ſey auß ſelbigen Brieffen zu erſehen / wie hin vitnd wider 
außgeſtoſſene vnnd gegoſſene Redeu etlicher Spaniſchen 
Diener / daß S. Cathol. Ma. von Span en entgegen ihm 
nichts prtetendire / außgenom̃en in etwas groͤſſere Dewut 
in Worten / ſo gantz eitel ſind vñ nur zum auffhait gemeint / 
etliche Potentaten / ſo jhm in gegenwertigem Krieg beyzu⸗ 
ſpringen gewilligt / jhm dardurch mitlerweil abzuſiricken / 
denſelbigen allem aber ſey nun wie jhm wolle / ſo ſage er 
gleichmeſſig vnd erklaͤre ſich nochmals vmb mehrer ſiche⸗ 
rung willen / ſeiner neigung der gemeinen Ruhe in Italiæ 
vnd Friden ſeines Staats / deß er bereitwillig ſey / S. Ca⸗ 
thol. Ma. von Spanten / jedoch ſonder Præjuditz der Frey⸗ 
heit eines ſolchen freyen Fuͤrſten wie er ſey / vnnd ſeiner 
Qualitet / die groͤſte Satisfaction, ſo man jmmer von jhm 
vermuthen mochte / vnderthaͤnig zu erweiſen / vnd hab hie⸗ 
mit der Welt dieſen ſeinen guten willen vor Augen ſtellen 
wollen / nicht allein die jenige / welche jhnen hiervon aller ⸗ 
hand vngleiche gedancken eingeſchaͤrpfft hatten / zu frieden 
zu ſtellen / ſondern auch ſeinen lieben vnd getrewen Vnder⸗ 
thanen zu Troſt / damit ſie gleichſam greifflich beydes ſeines 
vnd anderer Gemuͤther bewanthnuß / vnd wie hoͤchlich ihm 
biß noch angelegen / ſie bey Freyheit zu erhaltẽ / die nunmehr 
ſo viel vnd lange Jahr vnder dieſem ſeinem Hauß gelebt 
haben / erkennen moͤgen / dannenhero er dann mit beſtand 
wol ſagen kan / daß er auch mit hindanſetzung ſeiner eigen 
Reputatton / ſich bemü het habe / vñ noch bemuͤhe / lhnen vn 
diſen Landẽ frid vi ruhe zu kauffen. Hierumb ſo werde die 
Welt hierauß deutlich wol vernem̃en / wie auffrichtig ſein 
Gemüth / vnd was hingegen die andern vor einen vorſatz 
haben / vnd per conſequentiam, das man ſich keiner em- 
pfangen:n Offenſion bezuͤchtigen kan / ſondern im Augen. 
ſchein befinden / daß ſeine Handlung / die hab ein anſehen 
wie ſte wolle / zu anderm Zweck nicht gerichtet / als zu be ⸗ 
ſchuͤtzung ſeiner Freyheit / vnd daß er ſeiner Vnderthanen 
Wolfahkt halben zu einem ſolchen gantz gemuͤſſigt wor. 
den / mit deren anhangenden runden Erkarung / daß er hie- 
rinnen auff nichts weiters ſehe / als einig vnd allein auff die 
erlaubte Beſchirmung. | 
28. Die Proteſtation im Namen deß Hertzogen von 
Saphoy an den Gubernator zu Meyland gelieffert / war di⸗ 
ſe. Herꝛ 
mr entſinnen / auß was hochbewegenden Brſachen der 
Hertzog mein gnaͤdigſter Herr / zu ethaltung dero Reputa⸗ 
tion / weil der Hertzog zu a/ die Princeſſin Mariam 
nemlich naher Modonam abſendẽ zulaßẽ / ſeine Zuſag auß 
der acht gelaſſen / die Waffen enegege Montferat / vermoͤg 
deg Berichts / ſo man an jego publicirt / zur hand genomen / 
deßgleichẽ iſt deroſelben / ſo wol auß dem / deſſen ſic damaln 
verſtaͤndiget / als dem jenigen / dariñen dieſelbige die erheb- 
liche Vrſachen wegen ſelbigen Stats ihrer Durchl. nach 
der hand vernommen / gantz vnverborgen / mit was Be. 
rechtſam S. Durchleucht. deren Theil / welche dieſelbe ein- 
gezogen / zu behalten befugt / auß welch em allem E. FE 


| 
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Warhen der Auſchlaͤge vnnd Vorhaben ſelbiger Spanier 
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Marggraff / E. Excellentz weiß ſich zweiſfels frey yp 


Metetan. lib. 32. 
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« Jexequirt / vnd un vbrigen S. Durchl. die Waffen ablegen 
ſolte. We ſſen ſic dai hierauff S. Durchl. in an wort ver⸗ 


1 6 15 


| Atgften Hergogs in den Konigreichen Hiſpantæ / von einẽ 


tin mit dem Herꝛen Hertzogen zu Mantua vor allen Din⸗ 


ander tractiren vnd handeln ſolten. Als diß zu Werck ge⸗ 
bracht / vnd E. Excell. neben dem Herꝛen Fuͤrſten zu Cha-| 
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Das vierdte Buch / deß vier dten Cheile / 


nach dem S. Durchleuch. dero ſonderbar habendes In, 
tereſſe den vnendlichen begierden / die ſelbe je derzeit getra⸗ 
gen S. Mayeſtet vnderhaͤnig vnd gſallige Dienſt zu er⸗ 
weiſen / ſich erinnern wolle / wie vnſaͤumig S. Durchleuch. 


quemet / die eingenommene Plaͤt ſo der groſſcr Theil 
Montferꝛats / widerumb zu raͤumen / vnd mit was auff⸗ 


zuverſicht / es wurden E. Excelentz die in Namen S. 


thane Verſprechungen / mit ebenmeſſiger Trew in gebühr⸗ 
liche Obacht genommen haben / benantlichen: Daß keine 
Parthey der andern die vervrſachte Kriegs ſchaͤden abhei⸗ 
ſchen moͤge. Daß eines vnd deß andern Fürſten Lehenleut / 
welche dem gegentheil gedient / an Perſonen vnnd Guͤtern 
vn angefochten verbleiben ſollen: Daß einen Monat nach 
wider einraͤumung der Plage E. Excellent die verordnung 
thue / damit die Pr inceſſin Maria vom Herꝛn Hertzogen zu 


grethen jhrer Mutter widerumb zugeſchickt werde / vñ daß 


den Partheyen gůtliche Handlung an hand nemme. Nach 


ſo nicht viel minder als ein jahr gewehret / deß Durchleuch⸗ 


Monat oder mehr an / darinnen ſic jhnen mit ſeinem euſſer⸗ 


* 


welcher S. Maſeſt. ſtet durch Supplication zu erſuchen / er⸗ 
bey Hoff verhindert / gantz vii gar nichts geholſſen / hat man 
endlich / demnach der Furſt mit verſchiedenẽ Vertroͤſtungẽ 
ein gute weil herumb gezogen worden / jhme ein ſolches an⸗ 
erbieten gethan / ſo da obberuͤhrten Sachen / S. Durchl. ge⸗ 
rechtem begeren / vnd der newlich geſchoͤpfften Hoffnung 
einer erwůntſchten Abfertigung faſt wenig gemeß / vñ dans 
nenhero den Fuͤrſten keines wegs bedun cken wollen / daß 
ers ohne Verletzung ſeiner Reputation koͤndte annem̃en. 
Dieſen Schluß nun / haben E. Excelleng mitteln S. May. 
an diſem Hoff reſidirenden degaten. S. Durchl. zug eſchiekt 
vnd war deſſen Inhalt / daß die Vermaͤhlung der Infan⸗ 


gen zu erſt jhren fortgang gewinne / vnd man darnach an⸗ 
dern verꝛicht antrette / vnd bevorab wie ſelbiges nach wol⸗ 


vbrige Handlung nacher bleiben / vnd angeze gene Ver⸗ 
maͤhlung zu ihrer Wuͤrcklichkeit gelangen / daß auch der 
Punct von den erlittenen Schaͤden vnd Lehenmaͤnnern 


nemmen la 
ſelbe in allen Puncten den Rechten vnd vernunſfciger 
lichmeſſigkeit dermaſſen alſo ehnlich / daß beſagter Legat vnd 
E. Ex. vor Rathſam anſahen / daß die Partheyen jhre De» 
pututen naher Meyland abordnẽ / vñ von angeregter Ver⸗ 
maͤhlung vnd anderer Nohtturfft einmuͤhtiglich mit ein 


ſſen / das haben E. Excellentz geſehen / vnd war 


ſtillion vor S. Durchl. Abgeordneten geſtanden / daß dero 
beygebrachte Motiven weit erheblicher / als die jhm ſelbige 
hetten wiſſen einzubilden: vber das / ſeiner Maj. noch wei⸗ 
ters vnderthaͤnigen gefallen zu erweiſen / vnd damit dieſelb 
ſom Werck ſelbſten verſpuͤren moͤge / mit was begierden S. 


gern befoͤrdert ſehe / hierump ſich erbotten auff der ſchaͤrpffe 
allegirter Brſachen nicht gu beſtrhen / ſondern E. Excellent 
5. oder 6. beding an yræſentixen laſſen / vnder denen Ewer 
Ercellentz etliche vor erhebliche erachtet / vnd darauff ſich of- 


bey förderliche 


nicht ſincken laſſen / intemal der Printz von Chaſtillion die 
ſicherung aethan / daß ſie nicht die letzten ſein werden. Aber 


demnach die ſelb S. Mayeſt. ſchreiben empfangen / ſich be- 


rechter Trew dieſelbe ſolches zu werck ſetzen laſſen / deren 


Mayeſtat gegen erwegung diſes gutwilligen Anſtands ge⸗ 


Mantua jnucrha'b folgender 1. tagen der Infant in Mar- 
man in kurtzer eit der forderung jrꝛungen halben zwiſchen] 


dem aber das jnnſtaͤndige anhalten S. Durchl. damit die 
Sachen zu Werck gerichtet wurden / vnd das auſſwarcen/ / 


ſten Schineryen auffgehalten / vnd mittelſt / deren zeit / in 


gefallen der Partheyen moͤchte ablaufſen / anderſt koͤndt die 


Bil⸗ 


Durchl. die ſe Irzungen hingelegt / vnnd die Ruhe Italie 


A 


— 


| 
| 
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Maſje. dero aten die Haͤnd gebunden / 
Geſpaͤn dem 

S. Durchl. die Waffen ablege / dann jhre Maj. dero Volck 
anderwertlich zu gebrauchen gemeint / vnd daß dieſelbe jhr 


mins mit dem newen Volck / biß S 


lein gewiſſes Fußvolck / ſo man darauff geworben / als ſeine 
Gallen offerirt. Vnd damit S. Excell / ſehen moͤchten / wie 


ſchaͤfft befuͤrdert zuſehen muß er mit mercklicher ſeiner vet; 


pan zu Noß / welche / als die Geſandten ſic noch zu Meh⸗ 
land auffenthielten / allbereit zur Stelle bey handen / Gelt 
außgeſchickt / damit 4000. Teutſche zu werben: Daß im 
Schweitzerland sooo. zu Fuß angenommen worden / daß 
dieſelbe von Nea polis auß noch andere 8000. Neapolita⸗ 
ner begere: Daß anderwerts hero weiters 00. Reyſige 
ankomen wuͤrden; Daß auch der Adel tm Herogrhumb 

Meyland auffgemahnt wuͤrde / Deßgleichen man ſich al-] 
lerſeits mit großem Geſchiiy verſehe / Ind daß dieſelbe / in 
eben ſlbigergeſt gen Thurin zu S. Durchl. deſſcn Beicht⸗ 
vatter den Wuͤrdigen Herꝛen Iſidorum einen der Depu⸗ 
tirten / ſonder einige / auch nicht zwo zeilen Schrifft abge⸗ 
fertigt / mit Befelch Seiner Durchl. hang on daß jhre 


, af man die 
yſer zu eroͤrtern heimſtellen ſolte / Vnd daß 


Maj auff allen fall deren Vnkoſten enthebe / ſonſten da S. 


Durchl. die Waffen nicht hinlegen wurde / man dero Land 
ſchafften mit 30 40 K. 


vberfallen werde / welches de⸗ 
cell. Bericht / zum zweytenmal 


* 


ro auch Perone auß E. 


ſechs Tage zeit / dar innen er ſeine Reyß verbringen kon- 
te / mit dem verſprechen / das mittelſt præſigirten Ter 
we - Durdleucht. zu for⸗ 

derſt verwarnet / nicht das geringſte ſolte vorgenommen 
werden / nicht deſtoweniger aber deſſen vngeachtet / ſo bald}, 
ehrngemelter Pater mit Marter einen Juß verwendet / ha. 
ben Ewer Excellent das Kriegs volck gemuſtert / vnnd jh-f 
nen Gelt gegeben. Diß vnverhoffte begeren nun zoge S. 
Durchleucht. zu Gemuͤth / vnd befand / daß jhm darmit das 


diſe mit diſem newen Kriegs heer zur ablezung der Waffen 

wolte zwingen / fertiger derhalben den Patrem widerumb 
ab mit folgender antwort: Wann jhr Maj. dieſe Entwaff⸗ 
nung vmb zuvor erzehlter vrſachen willen je alſo hoch treib / 
wer er (der Hertzog) nicht allein bereitwillig ſeinem Vol} 
abzudancken / ſondern hiete auch S. Maj ſelbiges hiermit / 

im ſelbigen Theil deſſen ſich zu Dienſt haben zu gebrauche, 
vnderthanig an / allermaſſen er dann gleichfals jhr Maj 
Legaten ſchon allbereit ſo wol ſeine groſſe Laſtſchiff / vnnd 


man diſer ſejts/ ſo viel ſolche gemeine zuſchickung oder ent 


ſwaffnung deß Voleks anlangen thut / auffrich 100 9, 
a Foy ee allet hand — why rig muͤ⸗ 
gen zuleiſten / S. Durchl.erbictig/ init dem Anhang / daf 


man ſolche entwaffung diß Orts / biß daher anderer vrſacht 
halb nicht vnderlaſſen / all dieweil man biß anhero nicht ſe 
hen koͤnnen / wie ſich der Herz Hertzog zu Vergleichung be⸗ 
quemen wurde, zu dem wiſſe ein jeder / daß ſein Durchl. ge-| 
worbene Macht / weder was die Zahl / noch die Nation dar- 
auß ſie iuſarhen e betrifft / ſpleher geſtale beſchaffen / 
dadurch die benachbarten vrſach haben konten / einiger ge⸗ 
fahr halbẽ ſich zu ſͤrchtẽ / ſintemal dieſelbige kuͤm̃erlich gun 
ſam / die Plig auß ſelbigen hin vnd wider mit Beſatzungen 
zu verſehen. Vber das / nach dem ſein Durchl. Mon ⸗ 
feriat / deßhalben zu Dienſt ſich zu ge 17 Ihr Ma⸗ 
/ 


jeſtar widerumb zugeſtellt / ſo iſt nicht glaublich / daß di 
clb die Waffen hultilnthr allererſt widerumb werde zu. 
phen nemmen / vnd dardurch alſo ſelnen Wolverdlen 


elches er Hertzog / durch f 


verderben / inlttelſt welches er / 
Autho ritet verhoſſe zu einem ſolchen eriwiine 


| ten Zweck 


fferirt / ſelbige S. Ma. ſamyt andern vor zueragen/vnd dar-| ren Iſidori empfangene vnd angehoͤrte 
Bnderbawung zu thun / mit der fernern ver⸗ 


ſtroͤſtung gegen S. D. Abgeſandten / ſie ſolten das Hertz 


detmaln eins zu gelangen / ſo da dero Majeſtat Gerechtig⸗ 
cle wokzimlichs E. Exel aber? e Patris Her- 


ommiſſion hin-] 


an geſetzt / gedenckt nicht mehr ſein Kriegsvolck von den 
Grentzen abzuſchaffen / ſondern dringet nochmals darauff / 
H daß S. Durchl. ſich entwaffene / vnd die vermaͤhlung an⸗ 


elle. Demnach ſich dann nun hierauß mehr daft vberſiiſ- 


. — —_ 


inmitcelſt S. Durchl. tn groſſer hoffnung ſtchet 7 dif ge⸗ - 
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Lag dah E. Excelengebendicjenis Perſon-ſobi 
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wunderung anhoͤren / daß E.Excelleng vber die fünſfCom⸗ 
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ugeſchrieben / vnnd ſetzet dieſelbe ehrngedachtem Patern; 


Meſſer gleichſam an die Kalen geſetzt wurde / vnd daß manu 
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oariftlichehand, 
q%zu Verſell 
Men etlichen 
lichen wie 


Bapſtiſchen 


* Miderlaͤndi⸗ 
wn giſtorien. 
iog uo. & ſeq. 


tzo entſchloſſen / ſich moͤglichſter beſter maſſen außzurüſten / 


+” [hiecauþ beſorgender ſchaden / koſten vnd vnſug proteſtirend 


lands / deren doch S. Durchl. alſo ſehr begierig / vnnd hier⸗ 


ein wachendes Aug geſchlagen werden miiſt:. Bad daß al- 


Puncio getroffen. 
Zeman, lib. 32. 
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her die vorhabende Fridenstractation verhindert / wie ſol- 
ches zu ſeiner zeit mit Brieffen wird kundbar gemacht wer. 
den / vnnd daß ein ſo machtig Kriegsheer / ſo E. Excell ver- 
ſamlet micht allein S. Durchl. bey geſtalter offenbaren be- 
drawung / vnd gefahrlicher zuruͤck ziehung aller gethanen 
verheiſſungen / vnnd inſonderheit der Durchleuchtiaſten 
Infantin Wittib jhrer Tochter die Princeſſin Martam 
wideru lub zuzuſenden / ſondern auch allen Welſchen Fuͤr⸗ 
ſten ein ſonderbares mißtrawen einjagen ſolte. Hierumb 
ſo erflare vor E. Excellentz / ich Jann Ludwig Zoello, ei⸗ 
ner deren von S. Durchl. Abgeordneten / in Namen der⸗ 
ſelben mich / daß dieſelbe allein auß Noth / darein ſie E. Ex- 
cellentz geſetzt / zu dergleichen gezwungen woͤrden / vnd daß 
man diſſeits Augenſchein lich erkennen muß / wie E. Excel⸗ 
tenk ohn einige von S. Durchl. hierzu gegebenen anlaß / 
geſtalt auß oberzehltem zu ſehen / gemeint Italiam zu berru⸗ 
ben / vnd einen Fürſten zu bevnrühigen / welcher jedoch die 
Hu paniſche Cron in ſolcher vnderthaͤnigen Obſervantz eh⸗ 
ret / ja zu manchmaln derſelbigen zu Dienſt / ſeine Lander / 
ja eygen Leben in die euſſerſte gefahr dahin gegeben / in maſ⸗ 
ſen er dannoch bereitfertig were / mit den Jungen Printzen 
ſeinen Soͤhnen zu thun / auff dieſen Gegenfall aber an je⸗ 


vnd bey ſchwebenden Zuſtandt aller ſeiner guten Freunde 
ſich zu gebrauchen / dar durch auß aller gefahr ſich zuziehen / 
deren er ſich wegen E. Excellentz geringer Wolmeinung 
zu beſorgen / welche vngleiche Neigung ſeiner Durchleuche. 
zwar durch verſchiedene Weg entdeckt / vnd ſonſten auch 
auß vieler Diener vnnd Beampten S. Majeſtat erzeig ter 
W derdrieß noch deutlicher erlehrnet worden mit der an⸗ 
hangenden Bedingung / daß 75 jetzterzehlte Anleitung / 
die Excell. vervrſachet / ſeiner Durchl. nicht allein ſeine 
Krie gsmacht nicht geſtaͤrckt / ſondern auch die Waffen 
nach oballegirtem Erbieten / gar wolte hingelegt haben. 
Defiwegen gegen E. Excellentz zum zierlichſten wegen aller 


als welche wol Ihr Ma. zu vndienſt / als der Ruhe Welſch⸗ 


vmb ſo viel thunlich / nicht allein ihr Maj. vnd allen andern 
Chriſtlichen Fuͤrſten / ſondern vornemblich denen in Italia 
zu weichen geneigt / zum Præjuditz gereichen moͤgen / vnnd 
derhalben auſſ E. Excell. wider alle Gottſelligkeit vnd das 
heilige Gemüth Ihrer Maj. vorgenommenes procediren 


o das jenig / ſo bey dieſem Zuſtand nohttruͤngenlich vorge⸗ 


nern / die da gegen S. Durchl. vnnd deren hochloblichen 
Hauß faſt vbel affectioniret / vnd geringe Liebhaber jhres 


nicht vndertrücken laſſen muͤſſe. 


digſten Herꝛn Sauelli, vnd dem Herzen Marggraffen von 
Ramboulliet def Koͤnigs in Franckreich Legaten / auff 
den 1s Novemb. 1614. Jahr getroffen / dieſelbe verhelt ſic) 
folgendes Inhalts Kund vnd offenbar ſey Jedermaͤnnig⸗ 
lich / als der Durchl. Herꝛ Hertzog zu Saphoy / durch eine 
ſonderbar auff heut am 16. Tag deß Monats Novembris 
datirte Schrifft / vnſerm der vnderſchriebenen Vrtheil / die 
Weiſe der Entwaffnung zwiſchen S. Durchleucht. vnnd 
dem Gubernatorn zu Meyland / vnnd das Recht ſo ſeine 
Durchl. zu denen Laͤndern / die der Her: Hertzog zu Man⸗ 
tua / zur verſicherung wegen deren Schrifftlich verſpro⸗ 
nen Eheſtewer inhelt zu haben vermeint / vnderwuͤrffig ge⸗ 
macht / daß wir einmuͤtiglich / vnd einer wie der ander an⸗ 


willig zugeſagt / daß wir vns ſolcher auß Handen ſtellung 
anderer geſtalt nicht zu gebrauchen begeren / als allein vor⸗ 
gezeigte Puncten / wie auch andere Ding præcisè vnd Ar- 
tickelsweiß zu ſchlieſſen / allermaſſen dann von vns auff 
weiſe beſchehen / wie folgt: Nemlichen ſo ſoll S. Durchl. jhre 


gehen moͤchte / einig vnd alein zu erhaltung Standes vnd 
Freyheit / gemeint ſey/ vnd damit man von jhr Maj. Die⸗ 


Konigs Dienſt / vnd deß Fridens Italie ſich erzeigen / ſich | 


27. Belangend die Handlung / ſo zu Verſell wiſchen 
ihrer Durchl. auch S. Baͤpſtl. H. Nuncio dem Hochwuͤr⸗ 


weſender S. Durchl. die es auch alſo angenommen / frey⸗ 


Kriegs knecht bevrlauben / doch mit behaltung (6 vieler 


der Hiſtoriſchen Con 


C 


D 


G 


tiger Schriſſt / vberfallen vnd eingenommen worden / wi- 


langt / als eine richtige 


geſtandene vn teſpectivè erlittene ſchaͤden zu rechnen oder 


erlaubnut / ſelbige jhres gefallens wenn ſie wollen / frey zu 


5 ſprochene Beſchluß iplo jure & fucto nulla, vnnd feiner 


Sol daten / als zu Schutz vnnd ſicherung der Plaͤtz wirdt 
von noͤthen ſein / in Zahl wie die von Monſignor della 
Varena am neundten Maij 1611. beſtettiget / oder wir ſon⸗ 
ſten der newen Feſtung halben werden vor noͤhtig achten. 
Hierauff vnnd anderer geſtalt nach / wolle der Gubernator 
zu Meyland im namen ihrer Catholiſchen M. der Baͤpſtl. 
H. als gemeinem Vattern / vnd dem Koͤnig in Franckreich 
geloben / S. Durchl. oder dero Landſchafften weder directe 
noch indirectè, vnder was geſuchten ſchein vnd Prxrexe 
das immer geſchehe / von dato auch ij. oder 20. Tage nach 
ablegung der Waffen / nicht zu beleidigen / auff den fall der 
nicht haltung hetten alerhöchſtgedachte Baͤpſtl. Heil. vnd 
der Chriſtenlichſte Koͤnig die Beſchuͤtzung Seiner Durch. 
an hand zunemmen / vnd ſo wol der Hertzog als der Guber⸗ 
nator zu Meyland die Staͤtt / Oerther vnd Feſtungen / die 
man befinden moͤchte / daß ſie zu einem vnd andern Theil / 
dieſes getroffenen Accords / vnd nach eroͤffnung gegenwer⸗ 


derumb ein zuraumen. Was dann die zwiſchen S. Durch. 
vnd dem Herꝛen Hertzogen zu Mantua ſich biß noch erhal⸗ 
tene Irꝛurigen anbelangt / alle Gelegenheiten / die ſich viel / 
leicht zutragen koͤndten / derſelbigen halben zun Waffen zu 


ten Herzen Hertzog 'n Schiede freunde erwoͤhlẽ / denen ſit 
die ſachen zu erortern heimſtellen / wie ſie dann hiermit alle 
præteriſiones vnnd differentz / ſo zwiſchen jhnen beyden / 
Mont ferꝛats vnd andern vrſachen halben / eine zeitlang ge ⸗ 


ſung de jure & de amicab li zu ſchlichten vnd zu entſchei⸗ 


ſtew er der Durchleuchtigſten Infantin / vnd jhre Kleino⸗ 
diert / deßgleichen die Eheſtewer vnd deren accelloria, der 
Frawen Blancz belangend / der Her: Hertzog von Man- 
tua es auß handen vns den zu end beſchriebenen / vnd dem 
Gubernator zu Meyland m | all ſelbigem Gubernatort be⸗ 
liebt / vndergebe / mit Erklarung / daß ſelbigem Außſpruch 
Ihre Durch verpflichtet ſein allerſeits nach zuſetzen auch 
ſonſten alles mit einander zu Werck zu ſetzen / was eben die⸗ 
ſelbigen willkurtiche Richter werden vors beſte verordnen / 
doch mag ſo viel der Infantin dotem vnd Kleinodien be⸗ 
Sach / da man nur allein deß depo- 
liri geſſchert / die temiſſio wol hinderbleiben. Endlichẽ wol⸗ 
len wir ſetzen / daß auff ſeiten hochgedachter jhrer Durchl. 
man nimmermehr / weder in kuͤnfftigem noch zu gegenwer- 
ti zer zeit / keines wegs befugt ſein ſoll / die auß Montferrati⸗ 
ſchem juͤngſten Krieg / jhnen oder jhren Vnderthanen zu⸗ 


vorzuwendeni Vnd daß eine vnd dle ander Durchl. die Le⸗ 
henleut vnd vnderſaſſen eine theils / welche der andern par- 
they gedienet / widerumb zu Gnaden auffzunemmen / ihnen 
jhre genommene Güter wider zuerſtatten / mit gegebener 


verkauffen / auff welchen fall Ihre Durchl. ſelbe vmb einen 
ehrlichen Kauff an fac) bringen moͤgen. Was weiters obge⸗ 
dachte Perſonen vnd eingezogene Güter antrifft / iſt hierbey 
mY mercken / daß nicht außgeſchloſſen / ob gleich eine Leibs⸗ 
ſtraff oder confiſcatio der Güter / vb anderer Mißhan⸗ 
lungen willen / ſo von dieſem Kriegs weſen nicht heruͤhren / 
gefolgt were / mit dem Verſtand / wo angeregte condem- 
natio, Geltſtraff / oder einziehung vor offterwehntem Krieg 
in Montferꝛat hergangen / vnnd deren außtruͤcklichen Er⸗ 
klaͤrung / daß alle ander vnſerer auff andere Weiſe außge⸗ 


Wuͤrckung / ob were er von einem gemacht / der deſſen kein? 
Gewalt / ſein ſolle / ohne noht daß hierinn S. Durchl: ver- 
bunden andere Exception einzuwenden / oder Gegenhand⸗ 
lung vorzunemmen. = 
| 26: Hierauff iſt erfolget der letzte Vertrags handlung / 
von S. Dutchleucht. auch dem Hochwuͤrdigſten Baͤpffl. 


H 


H. Nuncio uud dem Frantzoͤſiſchen Abgeſandten / zu Aſti 


den erſten Decembris Anno 1614. bekraͤfftiget. Dem⸗ 
nach der Hochwuͤrdigſte Nuncius Sauelli, in Namen der 
Baͤpſt. Heil ſo dann der Her: Marggraff zu Ramboulliet / 


greiffen / gentzlich auffzuhebẽ / ſoll ein jeder der Hochgedach. | 


ſchwe bt / jnnerhalb ſechs Monaten nach beriihreer Erkie⸗ 


den wbergeben / mit gleichwol diſem Anhang / daß die Ehe 
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hand 
ten vnd Baͤpſti⸗ 
ſchen Nuncii 
wird zu Aſti bes 
der 
fol, 113. & 114. 
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- { Konigliche Mayeſtat in Franckreich Geſandter / krafft ha⸗ 
benden Gewalts / bey dem Durchleuchtigſten Hergogen zu 
Saphoy zum offtermahlen inſtendig angehalten / daß er 
die Waffen von ſich wolte hinlegen / mit dem Herzen Her- 
tzogen zu Mantua einen Frieden treffen / vnd allen Geſpan 
zwiſchen jhrer Durchleucht. entweder ſeinem ordentlichen 
Richter / oder aber willkuͤrlichen Schiedsmaͤnnern zu eroͤr⸗ 
tern vnderwerffen / als hat ſein Durchleucht. dem begeren 
der Catholiſchen Mayeſtat zu Hiſpanien / den dieſelbe ſich 
zu allem rechtgebuͤhrendem oblequio, willfahrt vnd Ehr- 
erbietung guter maſſen ſchuldig erkennen / ein gnuͤgen zu 
leiſten / auch der vielfaltigen Erforderung ſo hoher Fuͤr⸗ 
ſten / die der Chriſten Wohlfahrt / vnd die gemeine Ruhe 
jhnen mit ſonderbarer Sorgfalt angelegen ſein laſſen / ge⸗ 
fallen zu erweiſen / in folgende Vergleichungspuncten ein⸗ 
gewilligt. Erſtlichen will S. Durchl. ſein Kriegs volck ab- 
ſchaffen / auſſer einer gewiſſen Zahl Soldaten / die dieſelbe 
auff den nohtfall um Schutz vnd ſicherung der Plaz behelt 
wie ſelbige Zahl vom Monſignor della Varena in einer 
Schrifft vnderm 9. Maij 1611. gut geheiſſen / vnd was hier. 
vber der Hochwürdi zſt Herꝛ Sa velli, vnd der Marggraff 
zu Ramboulliet / wegen deren zu Borgo gegen Verſell new⸗ 
gebawten Feſtung / noch wei er fuͤr noͤhtig vnnd zulaͤſſig er⸗ 
kennen werden. Der Herz: Margg raff von Innoxoſa Gu⸗ 
bernator zu Meyland / wolle im Namen der Catholiſchen 
Maje. von Hiſpanten / vnſern Allerheiligſten Batter dem 
Bapſt / vñ dem Koͤnig in Franckreich zuſagen / S. Durchl. 
ſoder dero Staht / weder directè noch indirectè under was 
geſuchtem ſchein / Prætert oder vrſachen das jmer geſchehẽ 
lkoͤnte / von dato auff 15. oder 20. Tag nach hin legung der 
Waffen / nit zu beleidigen gefehrte außgeſchiden. Auff den 
fall der nichthaltung deſſen was droben vermelt / wetden 
die Baͤpſtl. H. vnd der Chriſtenlichſte Konig die Beſchir⸗ 
mung S. D. auff {ich nemmen / wie ſie dann dieſelbige auff 
ſich nemmen / nach erheiſchung der nothturfft. S. Durchl. 
vnd der Herꝛ Marggraff von Innoxoſa. in Namen wie ob 
ſtehet / ſollen den erſte B ſitzern / alle durch anlaß gegenwer- 
tigen Kriegs eingenommene Oerther vnd Feſtungen / als. 
bald S. D. nach obigem verſprechen ſich werden entwaff⸗ 
net haben / mit allen dariñen zur zeit der einnem̃ung befun⸗ E 
dener Munition vnd Waffen / abtretten / vnd kuͤnfftig aller 
feindlicher handlungen ſich enthalten. Die jrꝛungen welche 
zwiſchen S. D. vnd dem Herꝛn Hertzogen zu Mantua ſich 
erhalten / betreffend / damit alle anleitungen / dardurch man 
in kuͤnfftigem vielleicht widerumb moͤchte zu den Waffen 
greiffen / gaͤntzlich auffgehaben wuͤrdẽ ſo ſoll zwiſchen hoch. 
gedachten J J. D. ein Frieden getroffen / vnd alle Geſpaͤn / 
wie dieſelbigebeſchaffen / vnd vmb welcherley vrſachen wil- 
len ſelbige vnder jhnen erwachſen ſein koͤnten / denen von 
JJ. Durchl. erkorncn willkürlichen Schiedsrichtern / in⸗ F 
nerhalb ſechs Monaten nach erwehlung / rechtlich oder 
glitlich zu ſchlichten / gantz anheim werden. Daß der Her? 
Herzog zu Mantua ſchnldig ſein ſoll / S. Durchl. von Sa⸗ 
phoy alle Geſchmeid der Durchleuchtiaſte 
grethen vnverzuͤglich zuerſtatten / vnd dero 
alsbald hoͤchſtgedachter der Durchleuchtigſten Infantin 
Eheſtewer abzurich ten / als dann auch jnnerhalb 4. Mona⸗ 
ten / anzufangen nach empfa hung gegenwertiger Schrifft / 
die ſchuldige penſiones vnd Intereſſe zu zahlen / jedoch auff 
iderſprechung / man were es ſchuldig oder 
nicht / wie in gleichem auch ſo viel die ſumm anbelangt / ſoll 
es bey verꝛechneter wuͤllkürlicher Richter erklaͤrung beruhẽ. 
Weyland Frawen Blancæ hinderſtaͤndigen Eheſtewer ſoll 
Herꝛ Hertz og zu Mantua abſtatten jnnerhalb zwey Jahrẽ / 
nach gegenwertiger Schrifftempfahung anzufangen / in 
verbleibung / iſt als dann der Konig in Fran ckreich dißfals 
verpflichtet / ſelbi ge jnnerhalb angeſetzter zeit der zwey Jahr 
auß dem ſeinigen zu entrichten / darumb dann ſein Durchl. 
von Saphoy nicht verbunden ſein ſoll / entgegen dem Her» 
ren Hertzogen zu Mantua einige Action anzu ſtellẽ / inmaſ⸗ 
ſen auch der Herꝛ Marggraff in Namen Ihrer Allerchriſt⸗ 
lichſten May. wegen wuͤrdiger vnnd hoher berechtungen / 
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A deylichen auffnemmens diſer beyder Haͤuſer / denen höchſt⸗ 
ermelte Maj. ſonders gewogen / der annemmenden S. D. 
ſolches hiermit angeloben thut / doch ſollen die vnliquidir⸗ 
ten Acceſſorien Frawen Blancæ Eheſtewer zur erorterung 
deren wüllkuͤrlichen Richter / die / geſtalt / droben angedeur/ 
zu erwehlen ſein / außgeſetzt werden, vnnd die Allerchri 
lichſte Maje. zu deren richtig machung in keinem wege ver⸗ 
pflichtet noch verbunde ſein. Das wolgedachte Ih. Durch. 
die jenigen Lehenleut vñ Vnderthanen / welche von der ei⸗ 
B nen ſeiten der gegenpart gedienet haben / widerumb zuG 
den anzunemmen / vnd jhnen jhre abgetrungene Güter w 
der einzuraumen / mit erlaubnuß ſelbige / wenn fie wollen / 
zu verkauffen / auff welchen fall bemelte J. Durchl. ſolche in 
billichmeſſigen Anſchlag kaufflich an ſic) bringen moͤgen. 
Vnd was vorbemelte Perſonen vnnd die eingezogene 
ter belangen thut / werden darunder auch verſtanden / ob 
gleich Leib⸗ oder Geltſt raff oder auch einziehung der Guͤter 
vmb anderer vrſachen willen / ob ſelbige wol das Kriegswe⸗ 
ſen nicht berůhren / erfol zt were doch mit dem verſtand / daß 
C angezogene Buß / Geltſtraff oder Conſtſcation nach ertegs 
tem Krieg in Montferꝛat allererſt gefolgt ſein. Alle obbe- 
ſchriebene Sachen nun werden verſtanden mit deren auß⸗ 
trlcklichen erklaͤrung / daß / wann ſo wol auff ſeiten hoͤchſt⸗ 
gedachter Majeſtat / als Ihr Durchl. ſelbige nicht ange⸗ 
nom / vnd nach deren Diſpoſition in acht gehalten werden 
wolten / als dann ein jeder Theil zu derſelbigen Obſervantz / 
ob weren fie niemaln geſetzt oder verglichen worden / nicht 
verpflichtet / ſondern mit diſer auch die ander vorige nich 
ſein ſolle. Hieruͤber ſollen drey verſchiedene Schriften 
gefertiget / vnd von S. Durchl. ſo dann dem Hochwuͤrdig⸗ 
ſten Herꝛen Nuncio vnd Herꝛen Marggraffen von Ram 
boulliet / welcher hiermit verbundẽ / die anſtellung zu verord 
nen / damit all s / wie droben verfaßt / durch ſeinen Ko 
in Monatsfriſt nach Empfahung ratiſicirt wuͤrde. / vn⸗ 
derſiegelt werden. 
27. Neben publicirung dieſer Schrifften hat © 
Hertzog auch bemither/wie cr ſeinen Zuſtand ihrer Keyſerl. 


- 


Ma. durch ſeine Legation zu wijſen machen vnd deroſelben jſcnen 


gnadige hilff in dieſem newlich zwiſchem jhm vnd dem Koͤ, 
nig in Hiſpanien ent ſtandenen Streit zu ſeinem beſten er⸗ 
ſuchen mochte / Als er aber damit vmbgangen 15 jhm 
durch den Fürſten von Chaſtillion ein Keyſerlich 
zugeſchickt worden / ſolgendes Innhalts. Demnach der 
Keyſ. May. vnſerm allergnaͤdigſten Herꝛen / durch gew 
Relation glaubwuͤrdig vorkommen welcher maſſen das 


Fuͤrſten in Saphoyen vnd Piemont / ꝛc. den 8. Julii An⸗ 
no 1614. außgangen / vnd rechtmeſſig publicirt / auch ge⸗ 
melter Fact deſſen gnugſam verſtandiger wordẽ / aber noch 
bißher / daß demſelben folg geleiſtet vud gnug geſchehen / we⸗ 
der bey Keyſ. M. noch auch deſſen Reichs Commiſſarten el⸗ 
nig Zeugnuß einkom̃en / als will J. Keyſ. M. hiermit ernſt⸗ 
lich gebietendt / daß gedachtem Mandat alſo bald vnd ohne 
einige Exception vnd Verzug in allen Puncten von gemel⸗ 
tem Hertzog ein genuͤgen geſchehe / das Kriegs volck ohne 
jemands ſchaden abſchafft / vnnd alles feindliches Begin 
nen / wider den Card inal / Hergogen zu Mantua vnnd 
Montferꝛat / deſſen Land oder einen jedwedern andern ab⸗ 
geſtellt werde / vnd daß obgedachter Heetzog jnnerhalb Mo⸗ 
nats friſt / nach inſinuirung dieſes / welcher jhm für ein Ter⸗ 
min Ampts wegen hiermit angeſetzt wird / am Keyſerlichen 
3 bezeuge / daß dieſem Keyſerl. Mandat vnd del / 
nhalt allerding genug geſchehen vnnd gelebt worden / 
mit dem außtrůcklichen anhang / daß wo fern er ſolches iu 
thun in gemelter zeit vnderlaſſen wird / ehe jetzt als dann / 
H vnd denn als jet / in die ſtraff in obgedachtem Mandat ver⸗ 
meldet / gefallen ſein / vnd fernert Proceß wider jhn vorge- 
nommen werden ſollen. Durch dip Mandatum iſt der Her · 
Jyog nit wenig bewegt worden / weil er ſolches wider gemei⸗ 


die gemeine Wolfahrt betreffend / vñ deß gewuͤntſchten ge⸗ 
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nen gebrauch jn einer ſo wichtigen Sachen / in welcher ge⸗ 
bandelt wurde von der Achts erklaͤrung wider ihn den Her⸗ 
togen von Saphoy / als einen Fuͤrſten deß H. Reichs 
vnd beſtaͤndigen Vicarien in Italien / wo fern er nicht ſein 
Kriegs volck abſchaſſen wurde / zu ohn einige 
ben deß Orts / vnd ohne Keyſ. Hand Subſcription 
verfertiget zu ſein vermercket / da dann vnder andern diſes 
ihm faſt ſchwer vor kommen / daß er in gedachtem Mandat 
[ſo hart deß Vngehorſams beſchuldiget worden / der doch al- 
ler vorigen Mandaten vnnd Keyſerl. Bedrawungen gang 
vnwiſſend geweſen / vnnd da billich dem Gubernatorn in 
Meyland / welcher nun ein gute zelt her gantz Italien mit 
ſeinem Kriegsvolck vnruͤhig gemacht / jhm in ſein Land ge- 
fallen / vnd daſſelb ige gar zu verwuͤſten ſich bemuͤhet / ein 
Verbott anzulegen geweſen / ſolches alles vngeacht / jhm 
allein die Riderlegung deren zu Schutz ſeiner Herꝛſchafft 
billichmeſſig gefaſter Waſſen / gebotten worden / welches 
dann nichts anders zu ſein er erachtet / als jhni an ſeiner 
gerechten Sach / allen in Goͤttlichen vnd Weltlichen Rech⸗ 
ten zugelaſſenen Schutzbenemmen / alle hoſſnung zu jhrer 
Mai. hm abſchneiden / vnd die Feinde zu ſeinem verderben 
animiren. Wann er dann anders nicht gedencken koͤnnen / 
als daß obgedachtes Mandat / entweder ohne vorwiſſen jh- 
rer Maj. auß gefertiget / oder je liſtiger weiſe von ſeinen miſ- 
guͤnſtigen bey deroſelbigen außgebracht worden / als iſt er 
bewogen / den Statum controverſiæ vnd gantzen Handel 
kuͤrtzlich deroſelben zu erklaren / damit ſie deſto beſſer von 
der Sach erkennen vnd judiciren moͤchte. Anfaͤnglich war 
was ihn zum Krieg wider den Aeg von Mantua be⸗ 
wegt habe / zweiffel er nicht / jhrer Maj. 
Schreiben bekandt ſeye / dieweil auch von deroſelben da⸗ 
mals gebilliget worden / daß ihm die in Montferat einge⸗ 
nommene Oerther ſolten wider geliefert werden / da dann 
er nicht koͤnne vnderlaſſen ihre Maj. zu erinnern / wie ſo 
mancherley / der Gubernator zu Meyland / wiewol mit vn- 
beſtaͤndiger Trew verheiſſen habe / dañ er anfaͤnglich alle ge- 
gebene Trew gebrochen / vnd ſeine Verheiſſunge zum theil 
verneint / zum theil mit auffſchieben in Vergeß zubringen 
ſich bemů het. Nachmals habe er im Namen deß Koͤ⸗ 
nigs in Spanien ihme fürhalten laſſen / erſtlich er ſoite die 


vnd jhme mit Verbuͤndnuß zu gethan waren / von ſich laſs 
ſen / darnach ſo ſolte er jeine Tochter ein geweſene Hergogtn 
von Mantua dem jetzigen Hertzogen von Mancya vereh- 
lichen / wolte demnach / wenn ſolches geſchehen / ſich bemuͤ⸗ 
hen / daß in Streitſachen zwiſchen jhm vnd dem Hertzogen 
von Mantua / welche nicht verglichen koͤndten werden / ge⸗ 
gehandelt wuͤrde. Als er aber ſolchem begeren nicht ehe als 
[nach auffgehabenem Streit genug zu thun ſich erklaͤrer / ha⸗ 
be der Gubernator zu Meyland abermals etwas newes tr⸗ 
dacht / vnd begert er ſolte ſeine Legaten nach Meyland ſchi⸗ 

cken / da dann deß Hertzogen von Mantua Legaten ſchon 
ankommen weren / ein gůtliche Handlung vnnd Vertrag 
anzuſtellen / darauff habe er drey Rechtsgelehrte Manner 
in Meyland abgeſandt / welche daſelb ſt lang ſtill gelegen / 
vnd allerhand Vorſchlaͤg zur Fridens Tractation get han / 


biet heimlich werben / vnd die Legaten vnverꝛichter Sach 
endlich wider abzichen- vnd ihm anſagen laſſen / er koͤndte 
vegen Königlichen Befelchs in keine Tractation willigen 
er habe dann zuvor die Waffen nidergelegt / vnd ſeine Toch⸗ 
ter dem Hertzogen von Mantua vermaͤhlet. Ja es ſey jhm 
vom Koͤnig aufferlegt worden / jhn darzu nicht allein zu 
vermahnen / ſondern auch mit Gewalt zuzwingen. Zwar 
wie er gegen dieſes ein ſo hartes entbieten ſich verhalten / 
verhoffe er auß ſeinem öffentlich außgeferrigten Schreiben 
Maͤnniglich bekandt zu ſein / vnd koͤnne auch der Baͤpſtli⸗ 
che Nuncius Savellus welcher hernach zu jhm kommen / 


Waffen / welche ſonſt von dem maͤcheigen thetl billich zum 


der Hiſtoriſchen Con 


aj. auß ſetnen vorigen 


2000. Schweitzer / ſo er zu ſeiner Defenſion angenommen / 


Maj. auffmiſeten / einer Vorfahren Exempel nach / willig 


vnder deß aber habe der Gubernator ein Kriegs volck zu 
Roß vnd zu Fuß im Meylaͤndiſchen vnd benachbarten Ge⸗ | 


nien vnd Venedigern angeloben wuͤrde / daß er hinfuͤro 
nichts wider jhn fürnemmen / vnd ſein Kriegs volck abdan⸗ 
cken wolte / deſſen aber keines hat er zu thun verwilligẽ wol⸗ 
len / ſondern eben zur ſelbigen Zeit ein groß Kriegs volck in 
in die Herꝛſchafft Vercelles geführt / vnnd daſelbſt etliche 
Doͤrffer vnd Staͤtte mit Fewer vnd Schwert jaͤmmerlich 
verheeret / derhalben auff daß er obged achter Herꝛſchafft 
moͤchte zu Hilff kommen / vnd den Gewalt der Feinde an⸗ 
ders wo hinrichten / habe er ſein Krigsvolck für Novariam, 
ein Statt im Meylaͤn diſchen Gebiet gelegen / geführt / vnd 
wie ſo gar es jhm nicht mangele an guter gelegenhen ſich zu 
rechen / gnugſam erwieſen. Er het te zwar wol koͤnnen No- 
variam einnemmen / vnd gantz Meyland in euſſerſte gefahr 
bringen / habe es aber nicht allein nit thun wolle / ſeine gele⸗ 
genheit zum Friden vñ Ehrerbietung gegen dem Koͤnig zu 
bezeugẽ / ſondern habe auch ſeinem Volck bey hoher Straff⸗ 


den Novarienſern keinen ſchaden zuzufuͤgen verbotten. 


Nach mals als er zu Vercell geweſen / vnd jhm vom Baͤpſt⸗ 
lichen Nuncio Savello, beneben deß Koͤnigs Legaten / 
Marggraſſen Rambolieto / etliche wiewol jhm nicht an⸗ 


nemliche Fridensartickel fuͤrgehalten worden / habe er die⸗ 


ſelben angenommen vnd mit eigenen Handen vnderſchri- 


ben / darauff dann von ihnen / als die da nicht zweiffelten / 


et. wur de der Gubernator zu Meylar d ſolches auch annem⸗ 
men vnd vnderſchreiben / alſo bald / daß der Frieden {0n- 
ge ſchloſſen / auß ge ben worden. Solches aber habe jhnen da⸗ 
mals gefehlet / denn auch der Gubernat or ſich geweigert zu 
vnderſchreiben / vnd der Koͤnig nicht allein nichts dar auff 
geantwortet / ſondern auch dem Gubernator durch ſchrei⸗ 
ben / ſo jhm wunderbatlich zu handen kommen befohlen / 
daß er den Krieg mit gewalt fortſetzen ſolt / derhalben denn 
er im geringſten nicht zu verdencken / daß er wider zur Wehꝛ 
gegriffen / vnd wie er fur ſeinem Feind beſchiigen moͤchte / 
ſich euſſerſten vermoͤgen bemühet habe. Wann dann nun 
dem alſo / als wolle er. verhoffen / der billichkeit gemeß ſein / 
das J. Keyſ. M. geruhe / erſtlich ſolch wider jn außgefertig⸗ 
te Mandat auffiuheben / ſeine vnſchuld Maͤnniglich offen. 
bar zu machen / vnd die jenigen ſo ſolches vnderchreiben der 
gebur an zuſehen / darnach de Koͤnig in Spanien / als Her- 
yogen zu Meyland / vnd deß H. Reichs Vaſallen zu gebie⸗ 
ten / daß er alles wider zhn auffgebrachtes Kriegs volck alſo 
bald abſchaffe / die von jhm vnderſchribene Fridensartickel 
mit eigener Hand Subſcription annem̃e / vnd alſo gang 
Italien der Forcht deß Kriegs entledige / endlich den Gu⸗ 
bernator zu Meyland / als weicher den Krieg nur darumb 
fuͤhre / daß er ſich bereichen vnd viel Gelt dardurch erlangẽ 
moͤg / vnd derhalben viel vnwarhafftiges von ſeiner Perſon 
dem Konig in Spanien fuͤr Ohren bringe / der gebuͤr her⸗ 
neme vnd ſtraffe. Solches diene zu erhaltung Ihr Maj. 
Warden in Italien / vnd wolle er auch nit allein die Waf- 
fen niderlegen / ſondern auch ſein Leib vnd Leben fuͤr Ihre 


vnd bereit ſein. | | 
28. Demnach zu Berlin in der Kirchen zur H.Drey- 


faltigkeit / ſo vor dieſem der Thumb geweſen / durch die Re⸗ 
formirende alle Altar ſehr ſchoͤn vnd koͤſtlich / wie auch di 
Cruciſix / Bilder / Epitaphia vnnd Tauffſtein herauß ge- 
ſchafft / vnd von der Churfü rſtin / welche noch der Augſpur- 
giſchen Confeſſion zuget han / in ein wolverwartes Gemach 
verwahret worden / if darüber von den Lutheriſchen vnnd 
formirten Theologen ein newer vnnd groſſer Zanck 


auff der Cangel enſtanden / vnnd ſein fie ſonderlich Son⸗ 


tags Miſercordias hefftig aneinander alſo daß 
die Bůrgerſchaſft vnnd der gemeine Pofel ſchwuͤrig wor⸗ 
den / vnnd Nachts vmb neun Vhrn ſich zuſammen rot⸗ 


die 
worffen / vnnd ein erſchrecklich Geſchrey gemacht. Als 
nun Marge 


tirt / 
Fear i der Reformircen Prediger Hauſer einge⸗ 


uſam bezeugen / dann dieſelbe ihn zur niderle der t4 Churfuͤrſtl. Onaden ſolches vernommen / hat er ſich mir et⸗ 
Wa | — N —— die Statt / die Tumultuirende abzutrei⸗ 


erſten hette geſchehen ſollen / gantz willig gefunden / wenn 


ben / begeben / welche ſich auff Sanct Peters Kirchhoff ſal⸗ 
virt / vnd Sturm geſchlagen / datauff bann alsbald ein 


rumb geſchwoifft vnnd zu vnderſchiedlichen mahlen 


ff Hans Georg als Statthalter Ihrer 


allein gedachter Gubernator / dem Bapſt/ Konigin Spa- 
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der Niderlaͤndi⸗ 
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Iſtarck nach Hoff / allda auff dem Burgplatz die Guardt mit 


| Kuſſen/ ſechs Schuͤſſel mit Bezoar / Biſam Ambra / Ter⸗ 


welche ſachen Keyſerl. Mayeſt. dero Cammerdienern zu 
verwahren vberantwortet / die Audientz ſtuben war mit ſchoͤ⸗ 


von Gold geſtickten Thron / darauff jhr Maj. geſeſſen gezie- 
ret. Als nun der Geſandt dor jhr Maj kommen / hat er ſich 


Tuͤrckiſchen Keyſer mit groſſer Reverentz vberantwortet / 
ſ welche Keyſ. Ma. auffſtehend angenommen / vnder andern 


ten auch beſchehen vnd die Oberſten dargeſtellt / der {chad 
bey der Bottſchaffter Mündlich vorbracht / wan ſein Key⸗ 
_ [Krieg anreitzung gehabt. Weil nun jhr Ma. ſich nach Prag 


Cardinalen Jorgatſch / Graffen von Solms / Oberſten 
von Mollart / vnd Graffen von Altheim zu Commiſſarien / 


- «tt —_ 2 8 F ion. ambates JÞt. Hiltcart. 
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bracht worden. | 7 
29. Zu Wien iſt damals ein ſtattlich Tuͤrckiſche Bott- 
ſchafft Mahemet Kihaja, mit iʒ 6. Perſonen / viel Roß vnd 
Waͤgen ankommen / dem iſt der Hert von Herberſtein / 
vnd der Hoffmarſchalck Herꝛ Sigiſmund von Loſenſtein 
mit fünff Compagny Reutern auff die Schwechet auſſer 
Wien entgegen geritten / empfangen vnd eingeholt: Vorm 
Bottſchaffter find zehen Goldfarber Roß gefiihret / her- 
nach ſechs Janitſcharn mit jhren Rohren / als dann die 
Türckiſchen Trommeter mit jhren Schalmeyen / Heer⸗ 
paucken vnd vier zuſammen gewickelter Fahnen gefolget / 
vnd zwiſchen der Buͤrgerſchaſſt in Riiſtung zu Herꝛen 
Henckels Loſament begleitet / vnd folgenden Tag derſelben 
von Herꝛn Biſchoff 3 worden. Bald 
hernach hat der Tuͤrckiſch Geſandt / dem ein Chriſt Caſpa⸗ 
rus Gratiani zugeben worden / ſtattlich vnd praͤchtig in yo. 
fliegenden Fahnlein auffgewartet / zur Audient bey Key- 
ſerlicher Mayeſt. ſich begeben / vnd derſelben ſechs Tuͤrcki⸗ 


ſche Roß / zwey mit Saͤttel vnd Zaͤum mit Perlen geſtickt / 
I die andern mit rothen Decken / ein Reygerbuſch / darinn 


ein Kleinot mit Demant vnd Rubin derſetzt / ſechs rothe 
geſprengte Windſpiel mit rothem Scharlach bedeckt / ein 


daß ein Mann daran zu tragen gehabt / zwey Tuͤrckiſche 


ra Sigillata / Balſam / vnd alicrley Rariteten verehrt / 
nen Tapezereyen von der Schlacht vor Pavi / ſampt einem 


mit den ſeinen gar tieff geneigt / vii derſelben die Hand / Ca⸗ 
ſpar Gratiani aber den Rock vnd die andern die fuͤß gek ſt: 
Nach ſolchem hat der Geſandt jhrer Maj. die Brieff vom 


deß Inhalts / daß der Sultan ihrer Mai. viel Gluck wider 
den Feind zum Krieg wůntſche / vnd daß der Sultan den 
Frieden ſteiff zuhalten vn dareben begehr / ein Commiſſi on 
auff die Grentzen zu verordnen / welches auff der andern ſei⸗ 
ſo ein theil dem andern zu viel zugefügt / bezahlen ſolt / hier⸗ 
ſer den Friden nicht halten wolt / het er ichon lengſt zum 


begeben můſſen / ais hat dieſelbe Herm Biſchoff Cleſeln / 


mit dem Bottſchaffter zu tractiren / hinderlaſſen / wie dann 
u — 


darzu den 27. Maij ein anſang gemacht 


30. Demnach der Statthalter zu Meyland auff vn⸗ 
derſchiedliche vom Konig in Spanien 


Fuß verſamlet gehabt / iſt er den zwoͤlfften Maij von dem 


Teppich mit Perlen geſt ickt auff einem Roß ligend / ſo groß 


gene ſchrei⸗ 
ben vnd Befehl ſein Kriegs volck in zoooo. zu Roß vund 


* 


C 


q 


F 


H 


B. 


der Sap 


E 


genbach / welche mit ſehr hohen Buͤheln 5 ſolcher 
maſſen das auff ſeiten gerürter Regenbach das Saphoiſch 


als der Hertzog dero —— ur Schlachtordnung rich⸗ 
tete / ordnet er 200. Reyſigen / auff einen Anlauf / welche 
durch den Wo 


dem Delphinar / angefuͤhrt worden Diſe/vnerwartet ihrer 
Fuͤrſtl. Durchl. Anordnung vnd befelch / ſo bald der Vor⸗ 
crab deß Feinds Reuterey / der in acht hunderten zu Roß 
beſtunde / herf uͤrbrache / von ſtunden an dargegen eileten / 
jedoch der geſtalt einblſſeten / daß jhr Durchl. fie nohtruͤn 

gentlich mit 00. Reyſigen entſetzen muſte / den beſagten 


1 Kriegs, | 


Kriegsvolck zimlich wol verdeckt lage / die Spaniſchen aber 
hatten ſich auff einen Hügel verſchantzt / darab man richtig 
ins Saphoyſch Feldlaͤger langen onde. Inmittelſt nun / 


ſgebornen Freyherꝛen von Sant Riran auß 
Lothringen / vnd Monſ. de Royſon einen Edelmann auß 


dauptmans Negiment oO. Mußgquetirer auß dem Del⸗ 


wie der M. 
Adel / mit einem ſehr ſchoͤnen wolbekanten Regiment auß 
der Proving —— dieſelbige jhr Kriegsheer 
ein wenig 5 


Staͤttlin / Non, beyemer meilen von der Statt Aſti abge / zuverlieren / fo ſchickte vnſaumlich 400 o. M. f41 16 
legen / mit ſeiner gantzen Macht / Gemüths vnd Meinung / nag auß / den Herꝛen von Arlot anzitgreiffen/ da erwie⸗ 
ſen N 


ſerwehnte Statt Aſtizu belaͤgern / verꝛuckt / deſſen aber der 


phinat une vier Companyen zu Pferd be leitet. Nach dem 
ſſie nun auff vorbemelten Biihel kommen / namen ſie er⸗ 
ſerwehntes Schloß ein / legten darein 100. Mann zur Be⸗ 


ny ombhawen / da ſchluge chrnbeſagrer Herꝛ von Arlot 
ſſem Laͤger auff ein klemes Gehaͤg ſehr nah an mehr ernan⸗ 
tes Schloß Hierzwiſchen als J. Fürſtl. Durchl / berichtet / 
onſieur de Moneſtaral, ein Provintzialer vom 


y ac ( 


da vermeinte der Feind die zeit keineswegs 


on Arlot vndergebene Soldaten dergeſtalt 


* on dll. 


alſo 


* a. ** "oY 


—ê — 


— 


ſanderen ſeiten mit ſchieſſen zubracht / vñ ward jhrer Fürſtl. 


ſſeiner gelegenheit erwartend. Den 16. ward jhr Fuͤrfll. O. 


ſelbige zeit empſienge dieſelbe gleichfals bericht / das die 


lich erzetge. Der Fürſt Thom as deß Hertzogen Sohn hielt 


4. 
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alſo verzagt / das ſie von berührtem Bühel abwichen / auch 
ihr Haupt vnd Oberſten im ich lieſſen / welcher neben an 
dern Haupt leuten die das Volck auffzuhalten {i vnder⸗ 
ſtunden / erjchlagen ward / deß gleichen kam auff eben derſel 
Ibigen Wahlſtare vmb / der Graſſe Oodon Roer, welcher 
vber vier Companyen befelch hatte. Die Fluͤchtigen bega- 
ben ſich in das Schloß Caſtillion, es folgeten jhnen aber 
die Feind alsbald auff dem Fuß nach / wurden mit noch an- 
dern 4000. Muſquetirern / vnd etlichen Feldſtuͤcken ge- 
ſtaͤrcket / vnd noͤheigten egychnees Schloß ſolcher maſſen / 
{das die jenigen ſo darinnen / mit jhren Waffen doch ohne 
f 

| 


Fahnen auß zuziehen / ſich ergaben. Vmb dieſer ſchmaͤhli⸗ 
chen Capitulation willen / ward ihr Fürſtlichen Durchl. 
eneſchloſſen / le hartiglich zu ſtraffen. Ob nun wol ihr 
Fuͤrſtl. Durchl. mit s. Regimenten jhnen zuſpringen wol⸗ 
len / ſo war nichts deſtoweniger der Platz allbereit einge. 
nommen. Es hatten jhr Fuͤrſtl. Durchl. {on ein grobes 


— 


den ein ſolche arbeit anrichtete / das / wañ die in dem Schloß 
nur noch ein viertheu ſtund ſich auffenthalten hetten / weh⸗ 
re jhr Furſtl. Durchl. gantzes Kriegheer / ſampt dem Ge⸗ 
ſchuͤtz / hinauff gebracht worden / vnnd ſie zuſehere einer 
Schlacht geweſen ſein. Der Tag wurde zu einer vnd der 


Durchl Lackeyen einer / mi weichem eben damals dieſelbi⸗ 
ge redet / ert oͤdtet / deßgleichen nam das Geſchütz den Rit⸗ 
[tern von Beaucrellant einen Capitaͤn auß dem Delphi⸗ 
nat vnd etlich andere mehr hinweg. Am 14. vnd 11. May. 
zeſchahen etliche geringe Scharmiltzel / vnd hielten ſich all 
Jbeyde Heer ein jedes in guter hut vnd gewarſam jeder theil 


berichtet / wie die Feind mit 1oooo. Mannen / welche ihnen 
von den Hertzogen zu Florentz vnd Vrbino zugeſchicket / 
ſich geſtaͤrcket / alſo das de Feindes Kriegs volck in der zahl 
z weymal mehr / als deſſen jhrer Fuͤrſtl. Durchl. Auff eben 


Spanier der Statt S. Damian, zwiſchen Carmognole 
vnd Aſti gelegen / gleichwol dem Hertzogen von Mantua 
ſzuſtendig / ſich bemaͤchtigt / durch welches mittel dann jhrer 
Juͤrſtl. Durchl. Heer die Proviant / ſo durch die ebene Pie- 
mon(s pflegte zu zukommen / abgeſtrickt worden. Darun't 
dieſe entſchloſſen dero Volck in die Statt Aſti / eine qroþ 
vnd wolgelegene Statt zu fuͤhren / welches dieſelbe dann 
mit einer ſo ſchoͤnen Ordnung / vnd dem Feinde zu geſicht 
angeſtellet / das zuverwundern / vnd dardurch den Feind zu 
einer offenen Jeldſchlacht zu tocken / es verwendet ſich aber 
derſelbige-damaln nicht auß ſeinen Buͤheln. Es nahet 
ſich aber den 20. Maij der Feind gegen der Statt Aſti / vnd 
lagerte ſich bey vngefehr einen Carthaunenſchuß von be⸗ 
melter Statt Aſti / auff etlichen Huͤgeln / an welchem Orth 
ihr Fuͤrſtl. Durchleuch. ſie beſuchte / nd geſchahen ſehr vicl 
groſſer Scharmuͤtzel ſo wol zwiſchen dem Fußvolck als den 

Neyſigen/daripnen bald jener theil gewann oder verlohr. 
Die Saphopiſch Ritterſchafft vnnd vnder andern die 
Grafen von Morette vnd Anneſtrio, haben ſich Mann⸗ 


einmal zwey oder drey tapffer an / vnd ward ſein Pferd vn · 
der jhm erlegt / vnd het das Fuß volck ſo wol als die Reuter 
ein mehrers an-vnd Fuß gehalten / wurde fürwar der 
Feind ſelbigen Tags eincn ſehr groſſen ſchaden haben er⸗ 
eyden muͤſſen. In gleichem thaͤte ſich auch ihr Fuͤrſtliche 

Durchleucht. mit einem ſtarcken Geſchwader herfur / vnd 


bigen auß deß Gubernators zu Meyland Guardien war 
eme / die trugen blawe Rocklin / vnd deß Freyherꝛen von 
Vvatteville, deß Marggraffen von Verſoye Bruder die 
ander / welche gelbe Roͤcklin trugen / deßgleichen ward im 
ſelben Laͤrmen vnderm Hertzogen ein Gaul erſchoſſen. Der 


Feldſtůct hinauff gebracht / welches dann vnder den Fein⸗ o 


ſerlegte dem Feind vier Companyen zu Roß / vnder denſel⸗ 


Feind verließ das eingenommen kLaͤger / vnd fuͤgte ſich ein 
wenig dagegen vber / demnach aber Ihr. F. Durchl. zwey 
Stack zuvorn daſelbſten hin verordnet / ſie von dannen ab⸗ 
zuweiſen / da nam der Feind das letzte mittel an die Hand 


B 


C 


* 


Gottes Gnaden / 


griff beſchehen / alſo das beyde angertate Feldſtuͤcke dahin. 
den blieben / vnd darumb hoch von nochen / das jhr Fürſtl 
Durchl. noch den zweyten verſuch fuͤrnemme / welcher dañ 
zu werck geſetzt / alſo die Soldaten das Geſchuͤt zu letzt mit 
groſſer mühe ſortbrachtẽ. Es ward auch damals ein Buͤch⸗ 
ſenme iſter in Aſti / weil er ſich beſtechen laſſen / vnd nur mit 
Kraut ohne Loth geſchoſſen / mit einem rothen Beutel zur 
Paſtey hinauß gehenckt / vñ ein ander anſein ſtell verordnet 
wordẽ / welcher mit Hagel geladẽ / dardurch vndn ſpan tern 
die ſi deſſen nicht verſehen gehabt / groſſenſchaden gethan. 
31. Als nun der Saphotſ Krieg ſich je lenger je Der Kbnig i® | 
mehr zu ernſtlicher gefehruigkeit wie zuvor vermeldtet / an. Franca pubtio 
ſehen lieſſe / hat der Koͤnig auß Franckreich / damit nie. weaen des Sa⸗ 
mand in ſeinem Königreich dem Saphoyer dienen moͤge / vhoyſchen Krugen 
nachfolgend Edict — laſſen. Wir Ludwig von 
onig in Franckreich vnnd Navarꝛa / | 
entbieten vnſern geliebten vnd getrewen Rachen/ Hof}- ( 
præſidenten vnd Beyſitzern an den Parlamenten / Ampt⸗ 
euten / Lan dvoͤgten / Schultheiſſen / Richtern oder deren 
Statthaltern / vnd andern vnſern Schoͤffen / Beampten / } 
vnd ſonſten ins gemein allen angehoͤrigen / vnſern Gruß / 
Wir haben am juͤngſt verwichenen zwey vnd wantzigſten 
Tag Herbſtmonats / hin vnd wider in ewerem anvertraw⸗ 
ten Vogteyen vnd Aemptern / an alle Herꝛen / vom Adel 
vnd andere unſer Vnderthanen / weß Stands vnd We⸗ 
jens die ſeind / zwar eln außtruͤckliches Verbott außgehen 
aſſen / das bey einverleibter Paen deß Vngehorſams / kei⸗ 
ner ſich anmaſſe / an einiger gegend dieſes vnſers Koͤnig⸗ 
reichs / zu Roß vnd Fuß / Kriegs volck anzumahnen / in 
Saphoy / Piemont / oder andern oͤrtern auſſerhalb deſſel⸗ 
bigen / zu fuhren / vnd deren enden in Dienſten ſich zuge⸗ 
brauchen zu laſſen / vnd darinnen ebenmaͤſſig allen den je⸗ 
niaen / ſo ſich albereit deren Orthen eingelaſſen / ernſtlich | 
ſaufferlegt / widerumb zu ruck zu kehren / vnd ſich von ſelbi⸗ 
gem Kriegsweſen abzuſondern / bey ebenmeſſiger vnſcrer 
angeſcgren Straff deß Vngehorſams / vnſerer hoͤchſten 
Vngnad / vnd das die Vbertretter die Poen deß Laſters der 
verletzten Mayeſtet nach ſchaͤrpffe vnſerer Edicten ver- | 
würcket haben ſollen. Es iſt vns aber / mit mercklichem | | 
vnſerm ver druß / glaublich vor kommen / wie das weder | 
angezogene / auch durch die Verwalter vnſer Landſchaff⸗ | 
ten notiſicirte / vnd mittelſt juͤngſter yublicationen / ſo euch 
von gemelten Landroͤgten vnd Amptleuten / am viertzehen⸗ 
ben Tage nechſtverwichenen Monats / zugeſtellt werden 
widerholte Verbott / noch darinnen einverleibte {were 
Poen / vnſere Vnderthanen jnnerhalb der Schranckẽ deß 
Gehorſams / weichen ſie vnſerm Gebott vnd erinnerungen 
aller ſeits zu leiſten ſchuldig / haben erhalten moͤgen: Son⸗ 
dern wir werden im Gegentheil berichtet / wie das man | 
in beharrlichen ſortgeſetzter auffwickelung vngeſtrafft / | 
vnd mit einem vnzimlichen Nachlaß vnſerer Königlichen 
Authoritet zu verklemerlichem Deſpect vnd veracht / wie 
auch vnſern Geſchaͤfften vnnd Dienſt zu mercklichem | 
Nachthen / noch immerdar fuͤrfahre / vnnd durch ſolch i 
ſchwuͤriges vnweſen die Radlinsfithrer ſich vnderſtehen | 
dorffen/ die gemeine Ruhe der Chriſtenheit / daran vns 
jederzeit alſo hoch gelegen / vnd wir / wie Maͤnniglichen be- | | 
kant / nach vnſerm euſſerſten vermoͤgen / vñ mit vnſerer gue» 
hertzigen darzwiſchenlegung / zu befordern vns bemuͤhet / 
zu zerꝛuͤtten / vnd durch ſolches mittel vns in einen Krieg "4 
G zu ſtecken / welcher vnſer Koͤnigreich deß edlen friedens be⸗ | 
rauben wuͤrde. Hierumb ſo fiigen wir Allermaͤnnig ichen 3 
su wiſſen-das wir begierig durch die ſchaͤrpſſe vnſerer Geſetz | 
den lauff geruͤhrter auffwicklung zuverhtudern / vnnd die | 
jenigen / ſo der Publication angeregter Edicren/ auß allzu 
groſſem vnfleiß vnnd verhengung vnſerer Beampten vnd | 
Diener / zu wider gehandelt / den ernſt ſolcher Verbott recht 
fuͤhlen zu laſſen / in krafft gegenwertigen mit vnſerer etge⸗ 
nen Hand vnderzeichneten Mandats / alle Herꝛen vom 
x3 Adel / vnd andere vnſere Vnderthanen / weß 
weſens die ſein / welche ſich zu angedeuter auffwicklung ha⸗ 
[ben gebrauchen laſſen / vnnd ſich noch ins fiinfſtigem ge- 
brauchen laſſen moͤchten / vnd ſonſten auch andere / die nach 


cirf ein Mandat 


1 


tands vnd 


{ond tehret widerumb zu der vorigen ſtellelallda der erſt an- 


_Ppppppp ij 


CC 


3 — 2 * _- * * 
- 4 " 8 


Aon. 4 „„ 


1 — ——— — 4 


51299 

eröffnung bemalte verboce/ wider vnſern wilen / oßrie vn⸗ A 
ſere erlaubnuß / in benante / Saphoy⸗ vnd Piemontiſchef 
Lander gezogen / die Waffen zur Hand genommen / oder 
auff welcherley weiſe es jmmer wolle / darinn bedient gewe- 
ſen / erklaͤrt haben vnd nochmals erklaͤren / das dieſelben in 
I die ſtraffen / ſo in vnſern angezogenen Edicten vñ verbotten 
ernennet / vñ alſo ſchließlich deß Laſters der verletzten — 


| begleye 


Sas vierdee Buch deß bierdten Thcils/ 


jeſtet gefallen ſein: Vnd wollen demnach vnd bef 


meſſigem vngehorſam ſich nach der Hand noch koͤnnen 
verleiten laſſen / Zaum vnd Gebiß ins Maul gelegt werde ⸗ 
vnd ſie keine vr ſach der vnwiſſenheit fuͤrwenden mochten. 


SE wir Euch hiermit / das ihr ——— 


| fftige 
verꝛichts anhero zu 155 . 05 mies ernſtliche 


deſto eher ſich bequemet / vnd der 1 von Sapdoy a al⸗ 
[ſo bald einen Curier mit nachfolgenden Inhalts ſchreiben 
Graffen Johann von Naſſaw enegegen geſandt: Ob er 
wol gen Bern / vnd andere Oerter eine Bottſchafft ab⸗ 

fert iget / vor ſein Kriegsheer Paß zu begeren vnd zuerhal- 
ten / deß gleichen naher Baſel einen Curier mit nohewendi- 

gem Gelt jhme entgegen geſand · / ynd in ſeinem Gebiet zu 
o habe aber hierauff Koͤniglicher Jranysſiſcher 
Ambaſſacor von Ramboulliet inſtendig vnd ernſtlich bey 
hm angehalten / ſich zur vergleichung mit Spanten iu be⸗ 
quemen / vnd ſo weit fortgedrungen/d das er im Namen ſei⸗ 
nes Koͤnigs auch den Krieg angekundigee / wo er darinn 


Dienſt / bey angedeuter ſtraff deß 
dicts) abzuweichen be⸗ 
der Venediſche Abgeord- 


zeichnet . 27 er : * _ 


|dancken vnd Paß zettel geben laſſen / das Fuſvolek har ſich d 


das alle andere geſcheffte auff feyten vnd hindan — 
nd fleiſſige = 


den / den — Proecs wider fic an die Hand nem⸗ 
men vnd vollſtrecken laſſen / daruber wir dann vnſere Ge⸗ 
Ineral Procuratores an beſagrenvnſern Parlamenten ver- 
ordnen / mit einbindung deren vndergeſetzren eines jeden C nig in Spanien in Sachen — * füge 
ſitzes dißfalls jhr Ampt zu verꝛichtẽ / bey verluſt ihrer Dienſt 
nd Aempter. Vnd damit auch die jenigen / ſo zu gleich⸗ 


Durchleuchtigſten 


ges wolten außgericht / vnd die Spanier zu 8 
drungen haben / ſintemal ie ſich auſſerhalb der Statt 4 0 


wol gel — — eg 
viel g ankommenden Macht vnmoͤglich geweſen / ſie 
von dannen auß zutreiben. 


33. Hierauff hat der Graff ſeinem Kriegsvolck ab ſe 


verlauſſen / die Reuterey aber hat ſich nicht wollen trennen 
laſſen / ſondern jhren weg nach den Niderlan den widerumb 
genommen / deß Fuß volcks / weil im anzug viel muhtwilſen 
vñ gewalt veruͤbt worden / iſt im abzug theils von Bawern 
hin vnd wider erſchlag en worden. 
24. DeſFriedens Schluß / ſo den 21. Junij im 
— _—_ getroffen / war dieſer. Demnach der 
2 den Herren Marquis de Ram. 
— yeſtet extraordinari Ambaſſatorn in 
1 üirſten vnd Herden / Her⸗ 
ogog von Saphoy / zu wijſen get — / 4 M 
durch ihre Officirer vnd 


handlen laſſen / auch darneben zuverſtehen — /wit 
Ihr Chriſtluche Mayeſtet wuͤntſcheten / das ſeine hoch- | 
heit ſich zu friedlicher vnderhandlung bequemen wolt / zu⸗ 
N Baͤpflliche Heyligkeit durch den Herm Co- 

am Biſchoff von -Saphoyen vnd jhren Nuncium, wie 
dann auch die Herꝛſchafft Venedig / durch den Herꝛen Re 
nier Zeno extraordinari Ambaſſatorn / bey Ihrer Durch 


leucht ſich in obgedachter Sach zum hefftigſten beinuhet/ 


dieſe zum Frieden / vmb einen beſtens wegen zu ver⸗ 
— als haben — te Ihr Durehles hede 
Baͤpſtliche Heyligteit / Alercriftlichſten Mayeſtet und 


\flirbe 
JEbr 


nicht verwilligen wuͤrde / auch allen Franyoſen in ſemem f 
n Laſters der verley-| [von Ramboulliet 


| [oderanſhren banden beleidigen od verlegen w 


— vnnd 12 allen / ſo wol auch vor 
zubezeugen / was zuneygung ſie 
tholiſchen Majeſtet je vnd abs, gerragen / farnews 


—ͤ wy 


zedachre.; | Higet / ang 
1 — in maſſen 727 dann auch hierie ve 

chen / alle Wehr vnd Waffen jnnerhalb Monatsfriſt 

dato an wuͤrcklich nider zulegen / vnd allem a 

esel zu Roß vnd Fuß abzudancken — von ge 

—.— verſicherung Ihrer Lande n 
wy us yp rr 


r — — oi / auch wider da L: oy 
von Mantua Prætenſſon 


. 


|Iridens 
E 


Carholiſhen . 


von Venedig iu Etz . 
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ſſich behalten / als zu ſeiner verſicherung vnd beſchirmung 


' [auch allen ſo. Ihr Durchl. noch ferner zu hilffe kommen 


men / auch an jhre vorige Aempter / Dienſt vnd Beſtallun⸗ 


der G 
weder directè oder indireciè, ſo ſoll vnd will Ihr Aller⸗ 
| Chriſtlichen Mayeſtet / Ihr, Durchleucht. in jhren ſchutz 
auffnemmen / vnd deroſelben nohtwendiger hilffe zu jhrer 
defenſion leyſten / wann aber vmb zur vollziehung alles deſ⸗ 
ſen ſo gehandelt worden zu kommen / es von noͤthen ſein 
will / auff gewiſſe maß vnd weiſe bedacht zu ſein / wie das 
Kriegs volck eines vnd andern theils fuͤglich abzuſchaffen / 
als ſoll daſſelbige folgender geſtalt geſchehen: Der Mar- 
quis de Ramboulliet ſoll an Ihrer Fürſtlichen Durchl. 
begeren / daß er auß der Statt Aſti tauſent zu Fuß abziehen 
laſſe / vnd wenn ſolches geſchehen / ſoll er an den Herꝛen 
Gubernatorn von Meyland Schreiben / vnd ihn gleichfals 
bitten / das er mit dem Kriegsvolck deß Catholiſchen Koͤ⸗ 
nigs ſich erheben vnd weichen wolle von dem Ort / da es an 
jetzo liget / biß gen Crocebianca vnd Quarto. Nach ſol⸗ 
chem ſoll gedachter Here Marquis Ihr Durchleucht. aber⸗ 
mal bitlich erſuchen / das er den gantzen vberꝛeſt deß Kriegs⸗ 
volcks wolle ziehen laſſen / vnd allein ein ſolche Anzahl bey 


von noͤthen ſein mag / Wenn dann ſolches auch geſchehen / 
foll der Herz Marquis bitten vnd verſchaffen / das obge⸗ 
dachter Herz Gubernator zu Meyland mit dem gantzen 
Kriegsheer deß Koͤnigs auß dem Lande ſeiner Durchl. 
vollends abziehen ſoll. Wenn ſolchen getrewlick verrichtet / 
ſoll Ihr Durchl. die Waffen niderlegen / vnd verſpricht 
demnach der Herꝛ Marquis Ihrer Durchl. im Namen ſei⸗ 
nes Koͤnigs / das der Herꝛ Gubernator zu Meyland / nach 
niderlegung der Waffen / mit ſeinem Kriegs volck alſo 
handlen vnd verfahren ſoll / das weder Ihr Durchl. noch 
einigem Fuͤrſten einiges mißtrawen darauß entſtehen ſoll / 
vnd das auch im Namen Ihrer Catholiſchen Mayeſtet 
kein Durchzug dero Landen jnnerhalb ſechs nachfolgenden 
Monaten ſoll begert vnd gebetten werden. Die Ailer- 
Chriſtlichſten Mayeſtet ſoll dem Herꝛen Marſchalck Di- 


reich / ſo an den Grentzen deß Landes Ihrer Durchl. ſich 
verhalten / befehlen / das im fall / da alles obgedachter maſ⸗ 
ſen von Ihrer Durchl. verꝛichtet / bey den Span iern man⸗ 
gel erſcheinen ſolte / Sie Ihrer Durchl. mit jhrem Kriegs- 


* 


Befelchs vom Hoff / vnd vnangeſehen deß Befelchs ſo ſie 
dieſem At wider haben mochcen. Den Herꝛen Schwei⸗ 
tzern ſoll / ſo fern es von nochen ſein wird / wider zugelaſſen 
werden / freye Commercien vnd handlungen in das Her⸗ 
tzogthumb Meyland zu treiben. In maſſen ſie dann vor 
dem Krieg gehabt haben. Die Aller Chriſtlichſte Maye- 
ſtet ſoll verzeihen allen jhren Vaſallen vnd Vnderthanen / 
ſo wider befelch dem Hertzog von Saphoyen / bey dieſer ge⸗ 
legenheit zugezogen vnd Dienſt geleiſtet haben / wie dann 


wolten / ſie wider zu reſtituiren vnnd zu Gnaden annem⸗ 


gen zu befoͤrderen. Es wird auch jhrer Durchl. zeit von 
drey Monaten gegeben / jhre Freunde zu aviſiren / das ſie 
ſich enthalten von aller Feindſeligkeit / mit außtruͤcklicher 
Erklaͤrung / das wo fern etwas in ſolcher Zeit fuͤrgehen 
moͤchte / ſolches den Frieden nicht brechen oder demſelben 
præjudicirlich ſein ſolte / weil ſonderlich jhr Durchl. was 
man befinden moͤchte / eingenommen oder erobert zu ſein / 
in ſolchem fall wider zu geben / oder die Intereſſirende 
deßwegen ſchadloß zu halten erbietig. Vnd ſollen ſolche 
ſachen alle ( außgenommen die befehl / ſo wie gemelt / an den 
Herren Marſchalck vnd andere Gubernatorn in Franck 
reich ſollen gegeben werden) verſtanden werden / das ſie 
von der Aller Chriſtlichſten Mayeſtet ſollen ins Werck ge⸗ 
richtet werden / allen nach der niderlegung der Waffen von 
ihrer ey ͤvnd hat der Herz Marquis 
im Namen ſeines Koͤnigs (der hierauß ſein eygene Sach 
gemacht) wegen feſthaltung alles deſſen / ſo in diſer Hand- 
lung begrifte/ſo wol in dem es die Aller Chriſtlichſte Ma⸗ 
jeſtet betrifft / als auch jhr Catholiſche Mayeſtet angehet / 
das es innerhalb zwantzig tagen nach der vnderſchreibung 


gera, vnd allen Gubernatorn deß Koͤnigs auß Franck. 


q 


volck ſollen zu hilff kommen / ohne erwartung eines andern E 


C 


von der Allerchriſtlichſten Maye tet ſoll ratiſicirt werden 


iſtoriſchen Continuation Sleidani, 
A 


G 


tlon / ſoll allerdings in jhren Kraͤfften verbleiben / vnd dem-, 


naten ſollen ebenmeſſig alle ſtreitigteiten an den Grentzen 


darinnen anrichten / predigen vnd das Evangelium leſen. 
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35. Der Tuͤrckiſchen Bottſchafft Kihaja iſt * droben 


vnd dieſe Artickel verfaſſet worden. i. Die An. 1606. auff 
gerichte in der Schiedwag ratificirte Friedens Capitula. 


nach jnner acht Jahren viel ſtreitigkeiten vnd differentzen 
ent ſtanden / iſt nach hinlegung derſelben / ein newer Frie⸗ 
den von dato auff zwantzig Jahr lang vnverbruͤchlich zu 
halten / gemacht / vnd beſchloſſen worden. 2. Auß den 150. 
Doͤrffern / ſo der Turck zu dem Ertzbiſtumb Gran gehoͤrig / 
begert / ſollen jhm durch die Commiſſarien an der Zahl 50. 
als gehuldiget eingeraumbt werden. 3. Innerhalb 4. Mo⸗ 


durch die Herzen Commiſſarien componirt vnnd vergli⸗ 
chen / die abgenommene Bezahlung der Weiſſenburger 
Turcken wider erſtattet / das Vieh vnd Geſchuͤtz / ſo durch 
die Heyducken zu Palanwar geplündert / reſtituirt vnd die 
Thaͤter geſtrafft werden. 4. Die gefangenen ſollen beyder⸗ 
ſeits loß gelaſſen / vnd was vor Caſtel vnd Palanrken jn- 
ner acht Jahren aufferbawet / evertirt vnd eingeworffen 
werden. 5. Die oden Doͤrffer moͤgen beyderſeits wider er⸗ 
hebt vnd bewohnt werden. 6. Die Catholiſchen Prieſter / 
Jeſuiter vnd Moͤn he moͤgen durch die gantze Tiirckey die 
Kirchen wider erbawen / den Gottesdienſt vnverhindert 


7. Die Kauffleut mogen ſicher biß auff Conſtanrinopel! 
handeln / doch das ſie vom Romiſchen Keyſer Patenta den 


ſuli zu Conſlancinopel fuͤrzuweiſen haben / vnd wo ſie ein⸗ 
mal die gebuͤhr bezahlt / ſind ſie andern Orthen zu zahlen 
nichts ſchuldig / ſondern ſollen ſicher durch paſſiren. 3. So 
ein Kauffmann in der Tuͤrckey ſtirbt / ſoll in deß Tuͤrcken 
Fiſcum nichts fallen / ſondern der Agent zu Conſtantino⸗ 
pel ſoll alles verwahren. 9. Die Poſten ſollen aegen fuͤrwei⸗ 
ſung von beyden Keyſern Patenten durch Ofen hin vnd 
her ſicher paſſiren. 1o. Die Richter in den gehuldigtẽ Doͤrf⸗ 
fern ſollen den Baſſen / Begen vnd Weyvoden die gebithr 
ſelbſt bringen / damit ſic ſolche nicht abholen dorffen. - 

36. Vmb diſe zeit hat am Koniglichen Hoff in Franck, 


erhaben / alſo das viel Printzen / die darein nicht conſentirn / 
vnd ſolches fur gut erachten konnen / von dannen ſich bege⸗ 
ben / die Statt Pariß hat deßwegen ſich auch ſchwirig er⸗ 


vnd beyde Guberno mit einander ſich nicht ſchicken wuͤr⸗ 
den / deſſen vngeachtet / hat die Koͤnigin in jhrem vornem⸗ 
men ſich nicht hindern laſſen / vnnd auff die Spaniſche 
Kriegs macht ich verlaſſen. In mittelſt hat der Adel in 
Franckreich eine Schrifft außgehen laſſen / vnd darinn wi⸗ 
der der Konigin vorhabẽ hefftig proteſtirt / mit angehenck⸗ 
ter erklaͤrung / woſern man alſo fortfahrẽ vñ keinen andern 
Weg gehen wuͤrde / muͤſten ſie zur Beſchützung jhrer Frey⸗ 
heit vnd Koͤnigreichs wolfahrt andere Mittel an die Hand 
nemmen. Nichts deſt oweniger hat der junge Koͤnig of- 
ſentlich ſich verlauten laſſen / er wolte heyrathen vnnd ſe⸗ 
hen wer es jhm wehren ſolt / zu dem Ende dani vnd zu heim⸗ 
fuͤrung ſeiner Braut von Bajonn er ſich ſtattlich præpa⸗ 
rirt / vnd ſeine Sachen in Kaͤſten mit rothem Scharlach 
bedeckt auff 70. Mauleſeln mit Guͤldenſchellen / Silbern⸗ 
zeumen vnd roht Carmeſin Sammeten Decken von Gold 
verbrembt / zu tragen verordnet. 

37 Im Guͤlchiſchen Lande iſt mitler weil das alte 
Stam̃hauß Altena, der Graffen von der Marck / von den 


re Staͤtt vnd Orth mehr eingenommen / vnd alſo in der 
gantzen Graffſchafft die Poſſeſſion appræhendirt worden. 

8s haben auch die Brandenburgiſchen der Start Soeſt 
vnd lippſtatt ſi verſichert / ſind ſonſt nicht allein die Guͤl⸗ 
chiſchen Land von beyden theilen dermaſſen außgepocht 
worden / daß viel Landvolck an Bettelſtab gerathen / ſon⸗ 
dern es haben auch die Stadiſche Reuter im Stifft Coͤlln / 
vnd Biſthumb Paderborn herumb geſchwermbt / etliche 


gedacht word?! mit derſelben iſt ſolgend der Fried ernewert |! 


Obriſten auff den Grentzen / Item dem Agenten vnd Con ⸗ 


reich viel Zwiſpalt wegen der Heyrath mit Spanten ſich]d 


zeigt / dann einmal Spanien vnd Franckreich gleich Fewer 
vnd Waſſer nicht mit einander ſich vereinbaren koͤndten / 


Brandenburgiſchen mit hilff der Staden / wie auch ande⸗ M 
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Groß Fewers 


Brunſt in Bdhem 
vnd andern orten. 


Groſſe Fewers⸗ 
brunſt zu Glogs 


l 
gaw / vnd an ans 


dern orthen ent⸗ 


ſtanden, 


1 6 1 51303 
| Ore epluͤndert / viel gebrand ſchaͤtzt / vorgebend / muͤſten 
ſ ihnen auch / gleich jhrer widerpart / ein Reutterzehrung ge⸗ 
ben / Ihre Churfirſtl. Gn. von Coͤlln hat an die Staden 
ſolches abzuſchajſen geſonnen / welche zur Antwort geben / 
Ihr Chu cfuͤrſtl. Gn. ſolt ſolch ſtreiffend Belk nach verſel⸗ 


Staden laſſen ef- 
liche Bollwerck zu⸗ 
richten vnd erhals 
ten etliche Bictoo 

rien wider, die Por⸗ 


Fewerbrunſt zu 
Fuleck in Bngarn 


Das vierdte Buch / deß vierdten Theils / 
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ben Willkuͤhr deß Lands vertreiben. 


Algieri in Africa abgefertiget/ mit Schreiben / darinnen ſie 
ſich zum hoͤchſten beklagen / das vneracht dero mit dem 
Sultan gemachten Freundſchafft vii vereinigung / ſie eben 
wol ſo viel von dieſer Landen angehoͤrigen Schiff / vnd an⸗ 
dern Leuten gefangen genom̃en / vnd daſelbſt noch in elen⸗ 
diger verſtrickung auffhalten / bittend derwegen / dieſelben 
vnverzuͤglich loß zu geben / vnnd jhrer ſeits die gemachte 
Freundtſchafft nicht brechen / oder man müſte ſich diſer ſeits 
auch eines andern reſolviren / deſto mehr weil mit dem vn⸗ 
derſchleiff / ſo ſte den Piraten auff den Barbariſchen Cu- 
ſten geben / den Chriſtlichen Schiffen hin vnd wider auch ſo 
groſſer abbruch vnd ſchaden zugefügt werd / welches in die 
harꝛ lenger zugedulden vnertraͤglich / vnd derhalben / wo nit 
bald beſſerung geſpuͤrt wird / mit gemeiner Macht ſolchem 
vnheil werden begegnen müſſen / vnd ſolchem abwehren. 
40. Hierzwiſchen haben die Staden zu Emerich ſechs 
Bollwerck vnd zu Reeß viel Schleuſſen / im fall der noht 
ſelbige Statt weit ins Waſſer zu ſetzen / verfertigen laſſen. 
Demnach ſie aviſirt worden / das in Spanien ein Kriegs 
Armada zugeruſt wuͤrd / mit verwarnung ſich vorzuſehen / 
als haben ſic nach Fliſſingen in Seeland viel Kriegsſchiff 
verordnet / vnd anbefohlen gute Wacht zu halten / ſind auch 
noch viel Kriegs ſchiff in aller cyl außgeruͤſt worden / daſelbſt 
iſt ein Rennſchiff auß Oſt Indien angelangt / mit bericht / 
das die Hollander viel treffliche Victorien wider die Por- 
tugeſen dero enden erhalten / vnd faſt gar in Moluckiſchen 
Jnſclu die Oberhand behalten. | 
41. Dieſer zeit haben ſich viel groſſe Fewersbrunſten 
begeben. Den 4. Maij hat das Grentzhauß Filleck in Vn⸗ 
garn ſampt theils der Statt vnd Vorſtatt von einer ploͤtz⸗ 
lichen Fewerbrunſt groſſen ſchaden gelitten. Im Staͤttlein 
Lochum im Niderlande iſt an vnderſchiedlichen orthen 
Fewer auffgangen / das es zum guten theil zu Aſchen wor⸗ 
den. Den neuntzehenden Maij ſind im Staͤttlin Sehſem / 
drey Meilen von Goßlar / in zwey hundert vnd fuͤnfftzig 
Haͤuſer in ſechs Stunden abgebronnen. 

42. Den 20. May iſt zu Newhauß in Boͤhmen / einer 
Statt dem Herꝛen Cammerpræſidenten Slawata zuge⸗ 
hoͤrig / ein Fewersbrunſt entſtanden / dardurch das Jeſui⸗ 
ter Colleigium / ein Brawhauß mit 1200. ſchaff Getreidig 
vnd in 460. Wohnungen verbrand. Den 29. May ſind 
im Flecken Malmeßhoff / ein halb Meil von Nürnberg 
28. Baͤw / vnd darunder ein ſchoͤn Würtshauß verbron⸗ 
nen. Den 14. Julij iſt inn Staͤttlin Norden in Holland 
ein groſſe Brunſt entſtanden / geſtalt das in hundert vnd 
dreiſſig Hauſer vnd etlich Menſchen vnd Vieh ſampt groſ⸗ 
ſem Gut vebrandt. | e eee 
43. Den 18. Julij iſt zu Groß Gſoggawꝛ ein erbaͤrm⸗ 
lich Fewersbrunſt vor Mittag entſtanden / vervrſache 
durch einen ſo Maltz gedoͤrt / vnd weil damaln ein groſſer 
Wind gangen / ſind in . ſtunden in 1200. Haͤuſer / L. Klo⸗ 
ſter / das Rathhauß / Ferberhauß / Muͤhl / Gaͤrtẽ / Baͤum ic. 
verbroñen / das man von allem vber zwen Waͤgen Braͤnd / 
auß der Statt nicht fuͤhren konnen / es ſind auch vber hun⸗ 
dert Bürger nicht geweſen / die etwas außgebracht ha⸗ 
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asquillen vnn 38. Vnd demnach ein zeithero allerhand Paßquillen 
chmachſchrifften in getruckten Schrifften vnd Kupfferſtuͤcken mehrertheils 
EY in den vereinigten Provingen außgefertiat / ſpargire vnd 
Ivertaufft worden / daruͤber aber von etlichen Potentaten 
die Herzen Staden erſucht vnd angemant worden / ſolches 
zu verbieten / ais haben ſie ſub dato den ſibenden Julij durch 
ein offen Mandat / ſolcher hinfüro müſſig zu gehen / bey 
ſtraff vors erſtemal hundert Pfund / vors zweyte doppel / 

vnd ferner einer arbitrari ſtraff ernſtlich gebottten. 
Staden fertigen 39. Es haben auch die Herꝛen General Staden / zwey 
— wol armirte Schiff nach den Gubernatorn zu Thunis vñ 


A 


- 


vnd frommen zu gemeiner Wolfahre ewers 
Remedien gegen vnſere Kranckheiten wurden verloh 


muͤſſen brennen laſſen / das alſo nur die Evangeliſche Kir⸗ 
che / Schulen / ein Judenhauß vnd ein Gewoͤlb am Rath, 
hauß / darinn geheime Sachen vnd Brieffliche Vrkunden 
geweſen / vier Thurn ſampt der Vorſtatt vbergeblieben / deß 
andern Tags hat man 20. Perſonen / darunder ein Raths. 
herꝛ todt gefunden / welcher die Thorſchlüſſel zum Buͤrger⸗ 

meiſter hat tragen wollen / aber in der Gaſſen vom Fewer 
vbereylet worden. Den 2. Auguſti iſt zu Enckheim ein 
halbe Meil von Franckfurt am Meyn / Abend vmb u. 


| |Vhren ein Fewersbrunſt enſtanden / dardurch 18. Baͤw 


ſampt ſchoͤnen Obsbaͤumen / welche die Inwohner am mei⸗ 
ſten beklagen / in grund verbronnen / vnd weil ſelbiger zeit 
frewrige Himmelszeichen vnd Chaſmata ſich erzeiget / ſon⸗ 
derlich den 30. Julij / allda ein Heerbrand gefallen / welcher 
ſehr fern obſer virt worden / als haben viel darfür gehalten / 
ſolcher Brand vom wilden Fewer auch ſein vrſprung be⸗ 
kommen. Dieſen Tag hat auch das Wetter vmb den Mit⸗ 
tag zu Coͤlln ins Wuͤrtshauß zum alten Thurn genant / 
eingeſchlagen / vnd von dannen fort gelauſſen / das ſechs 


Haͤuſer vnd ein mercklich Gut verbrand. Den 17. Auguſti 


iſt zu Studernheim / ein halbe Meil von Franckenthal / in 
Chur Pfaltz gelegen / ein Fewersbrunſt enſtanden / dar⸗ 
durch ſelbiger ſchoͤne Flecken ſampt der Kirchen faſt gantz 
in die Aſchen gelegt wordẽ. Den 18. Auguſti hat ein Brunſt 
zu Nider Seilheim vnder Meyntz ſich erhaben / dardurch 
153. Herdſtaͤtt ohne Schewren vnd Stall verbronnen. 


als wegen deß Spaniſchen Heyraihs / wie vermeldet / ſich 


etliche miß verſtaͤnd haben erzeigt / der hohe Parlaments⸗ 1 * 
der Niderlaͤndi⸗ = 
{en Hiſtorua, | } 
fol. 73, 74. & kg | 


rath zu Pariß nachfolgendes Schreiben an den Konig ab- 
gehen !aſſen: Gnaͤdigſter Hert Koͤnig / c. Die Naͤthe deß 
Parlaments bitten E. Mayeſtet mit einer allgemeinen zu⸗ 
ſammen ſtimmenden Reſolution gantz demuͤtiglich / 


dem gemeinen nutzen erſpießlich ſein ermeſſen vnd 
theilt haben / vortragen moͤgen. Sie haben aber auch diß 


Scepters / jederzeit heilſam vnd groß wichtig iſt. Die jeni- 
ge / welche nicht / als durch Vn gerechtigkeit beſtehen koͤn⸗ 
nen / vnd keine Sach mehr / wider jhre Anſchlaͤge ſtreitend / 
haltẽ / als die rechte Erkantnuß deß vbels / haben ſo viel liſt 
geſucht / vnſere auffrichtige / zum dienſt deß Koͤnigs gerech⸗ 
te meinung verdaͤchtig zu machen / das ohne das gewiß 
Zeugnuß / ſo jhr auß ſonderlicher von G Ott euch verliehe⸗ 
ner Gnad / vnd die Konigin ewere Mutter auſ ene ee 

onigreichs 
tragenden willfaͤhrigkeit / vns gebet / wir alle Hoffnung der 


ren haben / nach dem der trewe gehorſam / den wir an die ge⸗ 
heiligte Perſonen vnſeter Konige jemals bewieſen vnd die 
ſonderliche ſorg / die wir ſtetig für die wolfahrt ewers 
Reichs vnd die Gerechtigkeit ewer Cron getragen haben / 
vns für einen Riß oder Trennung in der Kirchen / vnd fur 
ein vngehorſam vnd widerſpenſtigkeit gegen ewere Gebott 
ſeind auß gerechnet worden. Der Anſchlag den fie eine 
zeit her bey ſich gemacht / iſt dieſer / das fie bey Ewer Maje- 
ſet das iuͤngſt den ſechs vnd zwantzigſten Martij gegebe⸗ 
nen Arteſt oder Rathſchluß gelaͤſtert haben / darinnen 
Ewer Parlament / auff Ewer wolgefallen / verarteſtirt 
vnd beſchloſſen hatte / das die Printzen / Hertzogen / Neichs- 
gen oſſen / vnd andere Officir oder Beampte Ewerer Cron / 
die ihre Seſſion oder Sitz / vnd raͤthliche Stimm in ewe- 
tem Hoff haben / ſolten angehalten werden / ſich allda fin · 
den zu laſſen / vmb jhr gut achten / auff das vorhal- 
ten fo daſelbſt zu ewerem Dienſt / zu erleichterung ewerer 
Inderthanen / vnd eweres Reichs Wolfahrt / beſchehen 
ſolte / u eroͤffnen. Man hat geſucht Ewer Mayeſtet ein 
zubilden / das ewer hoher Rach durch dieſen Arteſt oder 


RNachſchluß / etwas wider dero Authoriter ſolte vorgenom⸗ 


ben / dann ſie alle auß der Statt haben lauffen / vnd alles 


men / vnd 


44. In Franckreich hat das Fewer der vneinigkeit|s 
je lenger je mehr angefangen zu brennen / derhalben dann Partament 


nen zu zulaſſen / das ſie mit aller Ehrbietung vnd Demuth 
Ewer Mayeſt. das jenige / welches fie zu dero Dienſt vnd 


1 


Fn" 


ac ed. — 


EY” 


Jſamlung/Gnddigſter Her? / der hoͤhern Staͤnde Ewers 
Koͤnigreichs / iſt in ewerem Hoff oder Rath nicht vor ge 


jenigen / welche die meiſte wiſſenſchafſt davon behoͤren zu 


Ewerer Vorſichtigkeit vnnd Koͤniglicher Authoritet / eu; 


haben demſelben die Bedienung vnd vortheil gelaſſen / die 
es gehabt hatte / da es den Koͤnigen jhren Vortaſten nach. 


Einſatzung oder Verordnung Eweres Partaments ge⸗ 


tritt / welcher Rath zu gleich mit dem Reich gleichſam gebo⸗ 
ren iſt / oder ſeinen Vrſprung genommen hat / vnd deſſen 


Frankreich / jederzeit jhre Seſſion oder Sitz vnd Nathli⸗ 
che Stimmen gehabt / vnnd ſeind von der zeit her die Ge⸗ 


handiungen / vnd andere noch wichtigere Sachen deß Ko- 
Iten oder offene Brieff zugeſandt ſeind worden / vnd dar⸗ 
vber mit aller freymuͤtigkeit zu Rathſchlagen / die merita| 
tion oder maß daruͤber zu ſt len: Ja eben das jenige ſelbſt / 
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men / vnd einen Rath gegen den andern auffgericht haben. 
ylich hat man die Ehre Ewers Parlaments / durch al⸗ 
lerhand boͤſe Diſcurſen proſtituirt / oder zum Scharoſpiel 
[geſext / als ob daſſelbige auß ſolchen Perſonen beſtuͤnde / 
die mit jemanden einen heim ichen Verſtand hetten / vnd 
Rortier⸗oder Trennungen ſuchten anzurichten. Dieſes 
it / das vns alle mit Leit vnd Schmertz en vber ſchuͤttet ha 7 
vnd ſolches deſto mehr / das wir verſtanden haben / das 
er Maheſtet auff das boſe angeben paſſtonirter Leut / 
te gar keſne Regel leiden koͤñen / vnd ſich offentliche Jein. 
Gefes7 die euch gluͤcklich regieren machen / erzeigen / 
Dealer oder Bewahrer ewer Parlament iſt / 
einen widerw illen wider vns gefaſt / vnd denſelben mit vn⸗ 
gewoͤhnlichen 


Worten / welche Ewer Mayeſt. jhrem Par- 
lament anzeigen laſſen / wider vns bezeugt haben. Wir aber 
Gnadigſter Herz hoffen / ſo fern es euch nur belieben 
wird / vns ein guͤnſtiges vneingenommenes Ohr zuverlei⸗ 
hen / vnd euch gefallen laſſen wollet / das wir mit freyer ewe⸗ 
rem Parlament geziemender Stimme / Ewer Mayeſtet 
von vnſerer auffrechten meinung Rechenſchafft geben mö⸗ 
gen / das jhr eine vollkoͤmmene Satisfaction vnd benuͤgen 
darob empfinden / vnd das boͤſe empſinden / ſo man Ewer 
Mayeſtet zu nachtheil der Trew eines Collegij. welches 
kein ander ziel oder zweck / als die Obſervantz Ewerer dien ſt 
vnd Authoritet fuͤr ſich hat / erachtet einzubilden / werden 
fallen laſſen / vnd gleich wie die Koͤnige Ewere Vorfahren / 
den guten Rath vnd Advis Ewers Parlaments nie ver⸗ 
worffen / ſondern allezeit in gutem / als von guten vnnd 
trewen Dienern herkommend / auffge nommen haben / al⸗ 


ſo haben wir auch vrſach vns ſelbſten zu verſichern / das in D 


dem wir fur Ewer Mayeſtet Fuͤſſen vnſere gantz demuͤtige 
Remonſtrantzen oder Erinnerungen vorbringen / das die⸗ 
ſelbige giinſkig empfangen vnd gehoͤrt / vnd jhre krafft vnd 
nachtruck bey Ewer Mayeſtet haben werden. Dieſe ver- 


ſchlagen worden / dann zu Ewer Maneſtet wolgefallen / 
vnd derſelben nur mit Warheits grund / durch Advis der 
haben / die vnordnungen / welche von Tag zu Tag zunem⸗ 
men vnd ſich vermehren / zu zeigen / dieweil die ſchuldig. 
pflicht der Hoff Officirern erforvert / das ſie euch bey ſolchen 
zelegenheit das vbel thun weiſen / damit ſie durch mitte 
Remedium oder Artzney darwider gewertig ſein moͤgen. 
Philippus pulcher, das iſt/der ſchoͤne genant der Ewe- 
rem Parlament zum erſtenmal ein gewiſſe ſtaͤtt be ſtim⸗ 
met / vnd Ludouicus Hutyn der es gen Pariß gelegt hat / 
folgete / vnd daher kompts / das nirgend eine beſondere 
funden wird / wiewol an andern Eweren Raͤthen / die 
nach der hand find auffgericht worden / weil nem ich Ewer 


Parlament die Stelle Ewers Printz en vn Herzen Raths / 
die ſich neben oder bey die Perſon der Koͤnigen hielten / ver⸗ 


zuin Zeichen / haben die Pringen vnd Reichsg noſſen in 


ſetz / Ordnungen / Edict / auffrichtung der Officien / Frieds⸗ 
nigreichs veriſicirt / beſtettiget vnd confirmirt worden / von 
welchen Sachen allen demſelben Rath oder Hoff / Paten⸗ 
oder gruͤnde darvon zucrweaen / vnd gebuͤrende Modera⸗ 
weiches von vnſe rn Koͤnigen den General oder ge meinen 


{laments ve riſicirt werden / als welches da iſt der platz oder 


Staͤtte Ewer Koniglichen Cron vnd Stul eweres hoch- 


A 


B 


C 
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CT. 


Staͤnden iſt zugelaſſen / muß in Ecerem Rath deß Par. 75 


Diener / vnd brauchte das Wort / Bedanck n⸗/ dabeyfu⸗ 


ſſicher vnd gewiß iſt / das dieſes die rechte Haliptregeln ei⸗ 


ſten Gerichts. Man koͤndte noch verſchiedene Exempel 
beybringen zum beweiß / das Ewer Parlament zu allen 
zeiten ſich nicht ohne Nutz mit den gemeinen Sachen / die 
durch olch mittel zum vortheil vnd dienſt der Koͤnige ewe⸗ 
rer Vorfahren ſeind abgeloffen / bemühet habe / vnder wel⸗ 
chen wir euch werden vortragen / was maſſen in zeiten deß 
Konigs Johannis / zu ewerem Parlament / die Printzen / 
Prælaten vnd Edlen deß Reichs ſeind beruffen geweſen / 
vnd vber die Sachen deß Reichs Ihr advis zu geben Nach 
dem auch Koͤnig Carl der fuͤnffte / genant der Weiſe / 


land den Krieg verkuͤndiate / hat er durch ſolch mittel die 
Linder von Guiene vnd Poictu wider bekommen. Item 
das im Jahr 1085. daſſelbig Ewer Parlament / den Ver⸗ 
trag zwiſchen den Hauſern Orliens vnd Burgoingne hat 
zuwegen gebracht / Zun Zeiten deß Koͤnigs Ludwigs deß 
XI. der ein Printz / wie Jedermann weiß / vber ſeine Autho- 
ritet jmmer ſo eyfferend war / als einiger ſemer Vorſah⸗ 
ren / hat der Præſident La Vabquiere mit beyſtand ver⸗ 
ſcheidener Rathsherꝛen / ihme ein treffliche Remon⸗ 
ſtrantz oder erinnerliche anzeig gethan / vber ein gelei⸗ 


Koͤnig zur Antwort gab / das er ſic hielte fuͤr ſeine getrewe 
zend / er wuͤrde jhnen ein guter Konig ſein vnnd ſie nim⸗ 


Demſelbigen Koͤnig wuͤrden auch Remonſtrantzen ge- 
than / wider die mißbraͤuch deß Roͤmiſchen Hoffs / vnnd 


miß brauche zu verhindern / das er deß wegen einiges Vnge⸗ 
horſams wider den heiligen Stuel nicht koͤndte beſchuldi⸗ 
aet werden. Nichts deſtoweniger trachten die jeni ze / ſo die 
Authoritet dieſes Collegij woͤllen kraͤncken vnnd veriru 

cken / jhnen dieſe Freyheit zubenemmen / welche Ewere 


lich / das fie trewlich moͤgen remonſtriren oder zu Gemuͤty 
fuhren / das jenige / welches fie bedunckt nutz zu ſein / vnd 
zu gereichen zu deß Reichs Wolſtand / Ewerer Maye⸗ 
ſtet doͤrffen wir wol ſagen / das ein boͤſer Rath ſey / den 
man Euch gibt / Ewer Majorennitaͤt oder muͤndige Jah- 
ren / mit Gebotten oder Befelchen abſolut oder vngebun⸗ 
dener Macht / anzufangen / vnnd ſich zu gewehnen zu 
ſolchen Thaten / welche gute Konige / als ihr gnaͤdigſter 
Herz ſeit / nicht dann ſehr ſolten gebrauchen. Sincemal 


nes Reichs ſeind / das / wie groͤſſer vnnd vollkommener ei⸗ 
ne Macht iſt / je ſparſamer vnd meſſi ger dieſelbige ſoll ge⸗ 
braucht werden / will man anders haben das ſie lang wehre. 
Dieweil dann von Ewrem Parlament jederzeit gute 
vnnd heilſame Rarhſchlage ſeind herkommen / ſo hat 
auch Konig Ludwig der XII. welcher den herꝛlichen Na- 
men / Iuſti, das iſt / Rechtfertig oder Gerecht / vnnd ein 
Vatter deß Volcks / erlanget hat / niergend her als vom ſel⸗ 
bigen Parlament ſeine Reſolution genommen / den An- 


Italien / zu widerſtehen. Selbiger Koͤnig vermaͤhlet 
auch ſeine elteſte Tochter dem Konig Jranciſco ſeinem 
Nachſaß nicht / dann vermittels deß avis der furnembſien 
dieſes Collegii, die er deß wegen gen Tours berieff. Bud 
bey werender Regierung deß Koͤnigs Franciſci / ſandte das 
Parlament Memorial vnd inſtructiones an die Fraw 
Re entin ſeine Mutter / betreffend die Reformation vnd 
Conſervation deß Reichs. So weiß man auch / das der 
Vertrag von Madrill vnd mehr andere nachgehends mu 
den Spaniern gemacht / bey dieſem Collegio folenniter 
paſſirt vnd bekrefftiget ſein wor? en: Ja ſo offt vnd dick als 
etnige ſachen / daran dem Koͤnig ins ,emem g legen war / 
es ſey geweſen wegen der Anſchlaͤge deß Nom: Hoffs oder 
anderer auß laͤndiſcher Printzen / oder wegen deß Regi- 


ments vnnd Gubernaments bey wehrender den Koͤnige 
minderjahrigkeit / oder auch wegen Conſ. rvation der Ge⸗ 
rechtigkeit vnd der Blumen dieſer Cron / vnd beſchirmung 


durch advis deſſe ben Parlaments / dem Koͤnig in Engel⸗ 


ſtes Edict / welches er wolt ins Werck richten / darauff der 


man gab jhm zu ertennen / wann er Edicta machte / ſolq e 


ſchlauͤgen deß Bapſts Iulij II. vnd andere Potentaten in 


mermehr zwingen / etwas wider ihr Gewiſſen zu thun. 


Vorfahren jhnen jederzeit ſein geſtaͤndig geweſen / nem 


| 


der Fundamental oder Grundſatzungen deſi Reichs / ſeind | 
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fargefallen / ſeind die Remonſtrantzen oder erinnerungen 


Das bierdte Buch / deß bierdten Theils 


— 


allezeit vom ſelbigen Collegio herkommen / auch darinn 
die Reſolutiones mehrentheils genommen worden / wie 


chen Arꝛeſt / oder gemachten Schluß / zu bef | 
Satzung die man Salicam nennet / in der Perſon Philippi 


waren / vnd den Todt oder je die Gefaͤngnuß ſtetig vor Au⸗ 


ſelbige Arꝛeſt / verſtaͤrckt mit der dapfferkeit deſſelben groſſen 
Koͤnigs / verhindert hab / das ewere Cron in frembde Hand 
nicht iſt trans ferirt ober gebracht worden. Deßgleichen 
zu dieſen vnſern zeiten / als weyland Koͤnig Heinricus III. 
von Pariß nach Chartres gezogen war / im Monat Majo 
deſi 178 8. Jahrs / vnd die Deputirte von ewerm Parla- 
ment ſich wuͤrcklich zu jhm verfligten / jhre ſchuldige Pflicht 
zuerzeigen / bezeugete ihr Mayeſt. das benugen ſo ſie ob jh · 


q 


Leydweſen / das ſie jhrem Rath nicht gefolat / vnd ſie zu ve⸗ 
rificirung oder beſtet igung verſchiedener Edicten / ſo fury 


Ewer Mayeſtaͤt noch wol ſelber eingedenck ſein deſi groſſen 
vnd mercklichen Dienſtes ſo derſelben durch dero Parla- 


2 Contin.z.Sleid, ment / zur zeit deß; grewlichẽ Varrermords-/wey!and Koͤ⸗ 


nig Heinrichen deß groſſen / Ewers Vatters / Euch iſt be⸗ 
wieſen worden / vnd wie daſſelbe Parlament durch das Ar- 
reſt / welches in ewigkeit denckwuͤrdig ſein wird / die Waͤllen 


kehren wolten / vorſichelglich abwandte: Als auch / wie es 


ten / als mit Schrifften haben doͤrffen in zweiffel ziehen vnd 
beſtreitten / verharꝛet habe. Vnd wann die Koͤnige biß⸗ 
weilen vmb einiges beſondern Reſpeces willen / oder durch 

boſen Rach / die Remonſtrantzen oder erinnerungen dieſes 
Collegij nicht angenommen oder gefolget haben / haben ſie 
hernachmals ihr Leydweſen bewiſen / in maſſen man ſich an 
die tugenthaffte Remonſtrantz vnd anzeig / ſo dem Koͤnig 
Franciſco de 
an das rechte miß fallen / welches der groſſe Prong daher 
ſchoͤpffete / das er das Parlament gezwungen hatte / daſſel⸗ 
bige Concordat zu veriſiciren / vnd hat geſagt / wie Jeder- 
mann weiß / daß jhn kein Ding / ſo er ſein gantz Lebenlang 
gethan / mehr gerewet hatte / als eben derſelbige zwang: Ind 


— 


zeit entruͤſtet bliebe auff dẽ Cantzler Du Praet, auch ſo ſehr / 
das er zu jhm ſagte die merckliche Wort / die biß auff die 
Nachkommen ſeind kommen: Vnd nachgehends hat der 
groſſe Koͤnig continuirt ſeine gute bewegunge / vnd hat dem 
Cantzler Pfaer ſein Proceß thun laſſen / wegen der Con⸗ 


deß anſchla gs ſo er bey ſich vber ſein vermoͤgen hatte vorge⸗ 
nommen. Man weiß wol wer die vrſach geweſen iſt / der 
| bittern Wore Koͤnigs Carlen deß IX wider Ewer Parla- 
ment als er von Roan wider kam / vnd was fur boſe Fruͤch⸗ 
ten die gewaltthaͤtige Rathſchlaͤge / die man ihm in ſeiner 
Jugend geben hatte / ver vrſachet haben / wie er dann auch 


. ſein groſſe New oder Leydweſen darvon fury vor ſeinem 


|Tode/bewleſe. BVnd wir fonnen nicht vergeſſen / wie das 
zu ſeinen zeiten / nach dem er geſalbet war / im x60. Jahr 
den Cardinal von Lorey ne, in einer berü hmbten verſam- 


lung ſo ju Rhyems gehalten worden / vnder andern fuͤr⸗ 
ſtellete / da es vmb gebů vber die Differentz in der 


Religion zuverſtehẽ / fuͤr ſo viel es den Politiſchen Stand 
machen / vnd zu dem Ende / in eweren Rath deß Parla- 


ſolches erſche inet auß den groſſen vnd ſolenni oder zierli⸗ 
g der 


von Valois, vnd auß dem andern Arꝛeſt hernacher / bey 
wehrender Commotion / gegeben durch die Officirer oder 
Raͤthe wers Parlaments ( wiewol ſie damaln zu einem 
beſchwerlichen Stand / als gefangene Perſonen gebracht 
gen hatten) welche handlung zum ſelben mal von weyland 


ewerm Vatter / glückſeliger Gedaͤchtnuß / hoͤchlich ward ge- 
prieſen. Vnd mag mit Warheit geſagt werden / das der- 


rer T.ew hatte / vnd erklaͤrte wol deutlich dero habendes 


darnach wideru ffen worden / gezwungen hatte. Auch kan 


either allzeit beſtendiglich in der beſchirmung ewerer obern 
Hochheit gegen die jenige / welche dieſelbige / ſo mit Wor⸗ 


erſten geſchehen iſt wider das Concordat / n 


die warhaſſte Hiſtori bezeuget darvon / das er deßwegen all-| - 


cuſſen vnd Miß handlungen / ſo er bey ihm begangen / vnd 


ments zu verſamlen die Printzen / Herꝛen vnd andere deß 


C ſreichs vnd deſſen geſtalt geſehen haben / ſich vor allen vber 
die ſon derbare Vorſichtigkeit der erſten Grundleger ver⸗ 


D 


welche ſchienen / das ſie das vnderſte eweres Richters oben 


E Parlament kan ihm ſelbſten dieſe Ehr mit Warheit geben / 


G 


betreffen there-nohrig were ein vnverbruͤchige Satzung zu H von einigem vornemmen gegen ewere Authoritet / die bey 


nemblich / da der Keyſer Friderich der Ander / mis Bayf 


viel die Reden oder Grund anlangt / welche zu vorgedach- 


vnd handzuhaben. Dieſes warb alſo gut befunden / vnd 
die Koͤnigin ſeine Mutter / die Pringen vnd andere ſeine 


fury darnach gemacht vnd publicirt oder verklindige das 
Edict / von luiller genant. Es hat auch die chti 


Koͤnig vnd Printzen in jhren wichtigen Sachen ieh an 
williglich dem Vrtheil deſſelben vnderworffen ha a 


Innocentio IX. dem Koͤnig von Caſtilien / mit dem 
Portugal Miß helligkeit hatten / Carl von Valois mit dem 
Grafen von Namen / der Herzog von Lothringẽ mit Gui⸗ 


A j wurde gehandelt vnd beſchloſſen werden / zu ondethalen 
dem zu folge kamen wenig Tag hernach der Koͤnig Carl / 
hohe Raͤthe / in ewerem Hoff / allda dieſe wichtige Sach lo- 

lenniter gehandelt vnd berathſchlaget ward / vnd folgende 


teit Ewers Parlaments / Ewerem Reich ſo groſſen Glan 
B vnd Herꝛligkeit zu bracht / das verſcheidene auſplandiſc<e] 


do von Chaſtilien / vnd mehr andere in den Hiſtorien er⸗ 


wehnte mißhelligkeitẽ mit emander hetten. Vnd wir moͤg 
wol ſagen / das alle die / welche die groͤſte Ewers Konig- 


wundert haben / welche gewolt haben das alle Begnadun⸗ 
gen / Wolthaten vnd vergeltungen an die einige gunſt def 
Printzen oder Koͤnigs hangen ſolten / damit Er allein den 
Danck vnd Gutwilligkeit deß Volcks darvon haben ſolte / 
vnd das hergegen die Rechts pfleg / oder Verwaltung der 
Juſtitien / vnd Vnderhaltung der Rechts ſatzungen auſſs 
hoͤchſte Ewerem Parlament ſolte zugeſchrieben werden / 
vnd das vnſere Konige ſelber / vmb der Vnderthanen ein 
ein gut Exempel zu geben / ſich gutwilliglich / ſo viel jhre Ges 
rechtigkeit anlangt / dieſem oberſten Gericht ſolten vnder- 
werffen / vnd verhengen / das man jhnen Recht ſpreche / als 
einer particular Perſon. Noch viel mercklicher vnd wichti- 


ment E. Mayeſtet nicht allein deß haſſes en dern 
auch der Mühe deß Großhoffmeiſter / vnd anderer / welche 
Euch vnauſſhorlich vmbbringen / vnd offt durch gunſiodex 
anderer geſtalt Sachen / ſo zu groſſem nachtheil deß Reiche 


ſich ſtrecken / erlangen moͤchten / befrehet iſt. urglich/ ewer 


das der Leib ſich niemals vom Haupt geſcheiten noch ab⸗ 
geſondert habe / damit es ſich zu allen zeiten ſelbſt auch in 
das allergefehrlichſte Vngewitter vnd ſchwereſte Wallen 
dermaſſen hab vereinigt / das man es von dem gehorſam der 


5 


Konige Ewer Vorfahren nicht hat ſehen abweichen. So 
tem Arteſt haben vrſach gegebẽ / hat Ewer Parlamen (nach 


geſehen / vnd das jenige / die zum verderb Ewers Volcke 
Ihren nutzen ſchaffen / vmb ſich zubefreyen / das ſie deß weg 
nicht vnderſucht werden / ich beflciſſigen/vmb ewer Maye⸗ 
ſtet gewiſſe vert ehrte einbildung von dieſem Collegiobey- 
zubringen oder einzutrucken / damit es ſein Credit dardurch 
verliehre / vnd von Ewerer guten zuneygung enifremb det 
werde ) groſſen fug / das es þegerc / ſich mit den hohern 
Standen deß Reichs / der vrſachen aller dieſer Vnordnun⸗ 
gen / zu vnderꝛichten / vmb dieſelbige als Zeugen ſeiner 
rew / vnd Willfahrigkeit zu ewerem Dienſt / zumachen 
vnd mit ihnen auff bequeme Mittel zu rathſchlagen /i 
zwar vmb Ordnung darinn zuſtellen vnd zuſchl 
dern vmb dieſelbige Ewer Mapeſtat nach dem (Fe in ſo 
trefflicher Berſamblung erwogen / mit mehrer Gravieee vi 


ſiuniehen in der Reformation / vnd ſo wol die Thaten als ei⸗ 
nes jedwedern Intereſſe zu der Ordnung / welche von E. 
. rags 

ung deß Arꝛeſts zu E. efallen ge / folte 
ſolches billic chun auſfheben / niche ale alle dunekele 
Schatten oder Einbildungen / ſondern auch allen verdacht / 


ewerm Parlament allezeit heylig vnnd vnverbruͤchlich 
bleiben wirde. Es haben gnaͤdigſter Her: die Offictrer E. 
Parlaments- ohne abweichen von der Tugend vnd Trew 


geheimen Raths / vnd das jenige ſo daſelbſten ſolenniter 


* 
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ger aber iſt / das durch diß in ewerem Reich gelegte Funda⸗ 


dem es die Bnordnungen in allen theilen Ewers Reichs 


/nick 
/fon- 


Authoritet vorzutragen / vnd ſie vber ſolches alles mit ein 
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ge EY 


a. 


vnd das jenige welches ewer Parlament zum tieffeſten zu 


ſtheil ewe rer obern Hochheit geſandte Erklaͤrungen / fuͤr nich- 
tig vnd von keiner Wurden / als wider die Fundamental 


Printzen / Potent aten vnd Republicen ſeind ernewert wor- 


pter bedient haben / vnd von guten vnd alten Haͤuſern ent. 


inuation Sleidani. 


jhrer Voreltern es darfuͤr gehalten / dz der groſſe vnd merck. 
liche Dienſt / den ſie ewer Majeſt. thun koͤnten / dieſer were / 
daß ſie derſelben die Verordnungen zu erkennen geben / da⸗ 
mit ſie durch jhre ſonderbare Vorſichtigkeit die remedia vn 
Artzneyen dar wider fuͤrnemmen moͤchten: dann gleich wie 
alle Kranckheit nothwendig ihr ende muß nemmen / es ſey 
durch den Tod oder Geneſung / alſo muͤſſen auch die Vn⸗ 
ordnungen / welche die wahre Kranckheiten eines Reichs 
ſeind / nothwendig jr ende nemen / entweder durch ein gang- 
liche vmbkehrung deſſelben Reichs / oder durch ein allgemei⸗ 
ne Reformation. Das groſſe Hertzenleyd / gnaͤdigſter Heri / 


Hertzen nimbt / iſt / daß ſie gethan haben / daß man in der 
Hauptſtatt in Franckreich fuͤr die Augen der Staͤnde / vnd 
in gegenwart E. Maj. der Koͤnigin ewerer Mutter / vnd der 
Printzen vnd Herꝛn / getrachtet hat / ewere hochſte vnd ober⸗ 
ſte Macht in zweiffel zu ziehen / vnd die fundamental Satz⸗ 
ungen ewers Reichs vmbzuſtoſſen. Dieſes iſt die vrſach / dz 
ewer Parlament / vmb den Lauff ſo ſchaͤdlicher Hauptre- 
geln zuſtewren ewer Maj. gantz demuͤtig bittet / daß ſie nicht 
zugeben wolle / daß jhre Hochheit oder oberſte Macht / die ſie 
bloß vnd ohne Mittel von Gott zu Lehen traͤzt / einiger an⸗ 
derer Macht vnderworffen ſey / es ſey vnder was Schein 
oder Prætext es woͤlle / vnd deme zu fole zuverordnen / daß 
die Satzungen / ſo von Zeiten zu Zeiten in ewerm Reich 
ſeind angeordnet / vnnd die darauff gegebene Arꝛeſten oder 
Decreten / zu verſicherung ewerer geheyligten Perſon / ſolle 
vernewert vnd außgefuͤhrt werden / vnd die jenigẽ fuͤr Fetn- 
de eweres Reichs gehalten werden / welche ewer Koͤnigliche 
Wuͤrden einiger außlaͤndiſcher Herꝛſchafft vnderwerffen 
wollen: Ferner daß alle auſſer ewerem Konigreich zu nach⸗ 


Grundſatzungen deß Reichs ſtreitend / ſollen erklaͤrt wer⸗ 
den. Ewer Parlament bittet ewer Maj. gang demüͤtiglich / 
ſie wolle erwegen / wie noͤthig es ſey zu vnderhalten die alte 
Allianicien vnd Verbuͤndnuſſen / ſo von dem abgeſtorbenen 
Konig gluckſelizer Gedaͤchtnuß mit den Außlaͤndiſchen 


den / ſintemal daran die ſicherheit ewers Reichs vnd Ruhe 
der Chriſtenheit haͤnget. Vnd dieweil nicht zu hoffen / daß 
einige Ordnung / ſo von ewer Mae. ſoll angeſtellt werden / 
ohne Advis vnd Rath trefflicher wolverſuchter vnd darbey 
mit intereſſirter Perſonen / lang wird beſtehen koͤnnen / ſo 
wird ewer Maj. ſchr demůtig gebetten / die Printzen von jh- 
rem Blut / auch andere Printzen vnd Officirer der Kron / 
vnd die alte Rathsherꝛen deß Reichs welche die groſſe Aem⸗ 


ſproſſen ſeind / vnd durch eine naturliche willfaͤhrigkeit vnd 
eygen Intereſſe / zu erhaltung ewers Reichs / getriben wer⸗ 
den / in jhrem Rath zu erhalten / hingegen aber ſolche Perſo⸗ 
nen darvon abzuſchneidẽ / welche inner wenig Jahren ſeind 
eingefuͤhrt / nicht vmb jhres wolverhaltens / oder guter ewer 
Maj. erwieſener Dienſt willen / ſondern durch gunſt der je⸗ 
nigen / welche jhre Creaturen vnd Amenſprecher / oder Ja⸗ 
Herꝛen in ewerm Rath ſuchen zuhaben. Vnd weil zubefah⸗ 
ren / daß etliche / welche die Ehr haben / dz fie auffs nech ſt bey 
ewer Perſon kommen / vnd an den allergeheimſten Rath- 
ſchluͤgen ewer Majeſtat theil haben / weil ſie durch frembder 
Grentzen Geſchenck gewonnen oder eingenom̃en ſeind / jhre 
Gunſt vnd Rath zu beſoͤrderung ſolcher Printzen Sachen / 
vnd zu nachtheil der ewerigen / verdeckter weiß anwenden / 
daß es derowegen allen Perſonen / weß Stands oder Wuͤr⸗ 
den die ſein / verbotten werd / einige penſiones, geſchenck oder 
ſalaria von einigem frembden Printzen nicht zu empfahen / 
oder zu nemmen / bey Peen / daß ſie erklart ſollen werden fur 
ſchaͤnder vnd beleydiger der Majeſtat. Gleichfalls auch al⸗ 


len Rathen ewers Raths / Officirern ewets oberſten Hoffs / 
vnd andern zu verbieten / einige Penſion oder Beſoldung 


noch auch von der Geiſtlichkeit vnd andern Brüderſchaff⸗ 
ten oder Gemeinden / bey Pen geſtrafft zu werden / als 
Schaͤnder oder Beleydiger der Maqeſtat / vnd als vnbil⸗ 
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nit zunemen von einigem Printzen oder Herꝛen E. Reichs / U 


werden / von denen / ſo zu Hoff wol dran ſeind / ſo wird ewer 


darwider zuthun / durch Brieff in ewerem Parlament ve⸗ 


nen / vnd daß die Coadjutoreyen ſo verkaufft ſeind worden / 


liche Auß ſauger deß Volcks / vermog ewerer Ordinantzen. 
Item / daß die Officirer der Kron / vnd Gouberneurs der 
Pro vincien vnd der Staͤtte ewers Reichs / bey jhrer Autho⸗ 
ritet erhalten werden / vnd die Aempter / damit es dem Koͤ⸗ 
nig gefallen hat / ſie zubegaben / bedienen moͤge / ohne das je- 
mand ſich moͤge bemuͤhen / etwas vorzunemen oder zuver⸗ 
verordnen / ſo jhrem Ampt zuſtehet. Daß forthin keine em 
pter / Gubernamenten oder dergleichen einigem ſollen zuge- 
ſagt werden / bey lebzeiten der jenigen / ſo fie noch beſitzen / ehe 
ſie Tods verfahren vnd ſterben: vnd davon nun kuͤnfftig der 
geſtalt verlihen werden ſolten / daß dieſelbige von keiner 
Wuͤrden zu ſein declarirt oder verklaͤrt werden / weil ſolches 
ein Mittel iſt / vmb dieſelbige erblich zumachen / vnnd ewer 
Majeſtat die Freyheit zubenemmen / die jenige damit zube⸗ 
gnadigen / die deroſelben wol vnd gebuͤhrlich werden gedie⸗ 
net haben. Vud nach dem diß verderbliche verleyhen die. 
ſen Mißbrauch hat eingefuͤhrt / daß die Kriegsaͤmpter / die 
Gubernament / die Hauptmanſchafften / wer Wacht vnd 
andere Aempter eweres Hauſes / denen die Sicherheit von 
ewer Perſonen vertrawet wird / ja auch die eroͤffnete Stel 
len ewerer Leibwacht / die Tiſchdienſt / vnd andere geringere 
Dienſt ewers Hauſes / vnd vnſerer Herꝛen der Koͤniglichen 
Kinder in Franckreich / jetziger Zeit ſo offentlich verkaufft 


Maje. gebetten / den Verkauf derſelben auß truͤcklich zuver⸗ 
bieten / vnd verſchiedenes Bnheii vnd truͤbſelige Zufaͤll zu- 
verhüten / nemlich daß ewere Frontier Staͤtt mit frembder 
Printzen Gelt nicht gekaufft / noch anderer Officirern Trew 
gekraͤnckt werde. Wie gleichfalls auch das Gubernament 
ewerer Provmcien vnd der Oerter / daran etwas gelegen / 
zugleich auch die Aempter vnd Digniteten deß Kriegs / mit 
Perſonen deren Trew wol bekandt / vnnd die weder durch 
Wolthaten / noch durch beſondere vnd eygene willfaͤhrigkeit 
an niemand anders / als allein an ewer Majeſt verbunden 
ein / zu verſehen oder zu beſtellen / vnd daß ſie / vermoͤg deß 
Reichs Ordnungen / nicht vertrawet werden in die Hande 
der Frembden / die von Natur ſolche begierden nicht haben / 
noch ſich ſo viel wurden angele gen ſein laſſen / als die gebor⸗ 
ne Frantzoſen. Weil es nicht rathſam iſt / die Schlüſſel N 
wers Konigreichs/vnd die verſicherung ewers Staats oder 
Lander / der Abenthewr ihres Willens zuvertrawen / welche | 
wann ſie ſich ſolte y raͤndern / würden die auff den Fromi⸗ 
ren ligende Provincien / ſich von ewerem Gehorſam moͤgen 
entziehen / es were dann / daß in anſehung jhrer mercklichen 
vnd lobwurdigen Verdienſt / ewer Majeſtat beliebig were / 


rificirt. Demnach auch die Gottsforcht das fürn! mbſte 
Fundament iſt aller Reich / ſo wird ewer Majeſtat ſehr de⸗ 
muͤtig gebettẽ / die Catholiſche / Apoſtoliſche vnd Roͤmiſche 
Religion / in jhrem alten Glantz vnd Würden in jhrem Koͤ. 
nigreich zu behalten / dieſelbe zu begünſtigen / vnd wo moͤg⸗ 
lich zu vermehren / doch ohne verminderung der Friedens. 
edicten / vnd doch gleichwol zuwehren vnd zu verbieten / alle 
heimliche Verſtaͤndnuß / verborgene Rathſchlaͤge / allzuge- 
meines Converſiren oder vmbghen / vnd allzu dick vnd offt 
fuͤrgehendes Spraach halten ewerer Vnderthanen / ſo wol 
Geiſtlicher Perſonen / als anderer mit Außlaͤndiſchen Ge⸗ 
ſandten oder Printzen. Als auch die Einfuͤhrung deß ne⸗ 
wen Eyds / von getrew zuſein / der nur von etlichen Kirchen 
oder Geiſtlichen Perſonen præſtirt wird / vnnd zu verord⸗ 
nen / daß die Bnderſuchung oder Erkuͤndigung vom Leben 
vnd Sitten der jenigen / ſo mit Conſiſtorial Beneficien 
oder Pfrunden verſehen werden / vor den Biſchoffen der⸗ 
ſelben Oerter geſchehen ſollen / wie vor dieſem die Gewon⸗ 
heit aeweſen. Auch mit zu erhalten die Merckzeichen / der 
Authoritet vnd deß Alterthumbs der Frantzoͤſiſchen Kir 
chen / vnd nit zu geſtatten / daß etwas wider jhre Gerechtig⸗ 
fete vnd Freyhett vorgenommen werde. Daß die Kirch ge. 
ſaͤubert werde von denen darinn eingeſchlichenen Miß braͤu. 
chen / durch Mittel der offentlichen Conſtdentien / Coadju- 
toreyen / Reſervaten vnnd andern dergleichen Corꝛuptio, 


benantlich zu der Zeit / da die Staͤnde verſamlet waren / wi⸗ 


— 


D enuſen! 


— — — 
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tel a les... ali... 


ner wenig Jahren her zu Pariſi in groſſer oder hoher Per⸗ 
ſonen Haͤuſer / vnd herumber dem Hoff eingeſchloffen ſeind 


S PREY 


langend die wider auffrichtung der Vniverſitet oder hohen 
Schul zu Pariß / vermoͤg der Reguln ſo darvon gemacht 


nen ewers Reichs iſt / die euch glueklich mit Lieb vnd Forcht 
]ewers Volcks machet regieren / ſo ſeind die Officirer ewers 


Das bierdte Buch / deß vierdcen Theiks/ 
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Inantien / vnd Arꝛeſten ewers Parlaments / widergebracht 
vnd reaulirt werden. Vnd nach dem die Vnwiſſenheit ge⸗ 
meiniglich die Mutter der Ketzereyen / vnd daß das jenige 
mittel dieſelbige auß zurotten iſt / daß die Ertzbiſchoffe / Bi⸗ 
ſchoffe vnd Aepte / Leut ſeyen eines guten bens vnd Wan- 
dels / auch guter Doctrin / vnd zulehren / predigen / vnd gut 
Exempel zugeben an allerhand Perſonen / ſo wird ewer 
Ma jeſtat gantz demuͤtiglich gebetten / zu erhaltung der Ca⸗ 
tholiſchen / Apoſtoliſchen vnd Roͤmiſchen Religion / wann 
einige Ertzbiſtumb / oder Apteyen vacirend vnd ledig ſtehen 
zu denſelben Perſonen zubenennen / die von gutem Ge⸗ 
ſchlecht / verſtaͤndig / tuͤchtig / vnnd zum wenigſten dreyſſig 
Jahr alt / vnd mit ſolchen Gaben vnd Qualiteten verſehen 
ſein / als ſolches die heylige Decreta vñ Concilia erfordern / 
aß zu den groſſen Digniteten vnd Prælaturen der Kirchen 
keine frembden / deß Reichs Ordnungen zuwider / zugelaſ⸗ 
ſen werden. Ewer Majeſtat wolle jhr auch laſſen gefallen / 
daß eine Jnquiſicion oder Erforſchung vorgenommen wer- 
de / von allerhand newen Sorten ehrloſer Perſonen / die in. 


a. Ah... a 


als Widereguffer/ Juden / Zauberer vnd Gifftgeber / vnd 


ſion oder verſprechen nicht gehaͤget oder gepflantzet werden 
moͤgen / vnnd alſo zu verhindern / daß zu ewer geheyligten 
Perſon ſolche Perſonen nicht kommen / die da Feinde ſeln 
deß Chriſtlichen Namens / vnd eine Sy nagoga in ewerer 
Statt Pariß trachten auffzurichten / welches nichts an- 
ders / als Gottes Fluch vnd Zorn vber ewere Kron kan mit 
ſich bringen. Auch wird ewer Majeſtat gebetten / zuver⸗ 
harꝛen in dem lobwuͤrdigen vornemen / Weyland deß Koͤ⸗ 
nigs / ewers Herꝛn Vatters lobſeligſter Gedaͤchtnuß / be⸗ 


ſeind / an welchen nichs anders mangelt / dann daß man ſie 
zu Werck ſetze / vnd durch Wolthaten die Profellores ſci- 
entiarum darzu lade oder invitire / damit die Jugend ewers 
Koͤnig reichs in der Gottes forcht vnd Lehr von Franckreich 
vnderwieſen / vnd jhre Gemuͤther befreyet werden moͤgen / 
von dem Verderb⸗ vnd Liſtigkeit der jenigen / welche die nas 
tuͤrliche willfaͤhrigkeit / ſo ewere Vnderthanen ewere Maje⸗ 
ſtat / jhrem Vatterland / vnd jhren Eltern ſchuldig ſeind / 
anderswohin wenden / davon man ſehr trawrige vnd jaͤm⸗ 
merliche Fruͤchten geſehen hat / vnd noch taͤglich ſihet. Dem⸗ 
nach auch die Iuſtitia eine von den fuͤrnembſten Colum⸗ 


Parlaments / die ihr zu bewahrer derſelben gemacht habt/ 
Euch (wiewol zu jhrem Leydweſen) zu remonſtriren vnd 
an zuzeygen / daß die Iuſtitia innerhalb wenig Jahren ſehr 
vberwaͤltigt worden / vnd daß jhre Officirer vngebührlich 


lich geſehen / daß die Expedition eines Vrtheils / durch ein 
gewaffnete Verſamlung iſt verhindert worden / vnd daß der 
zum Tod vervrtheilte / von der Straff deß Tods erloſet iſt 
worden / vnd das an ſtatt / dz man die jenige / ſo dem Gerithe 
oder Juſtici durch dieſe offentliche Gewaltthat vbertrang 
gethan hatten / ſtraffen ſolte / den verwieſend Brief vergoͤn⸗ 
net worden / daß man die Straff geaͤndert. Man ſolte allhie 
auch andere verſchiedene / den Lauff der Juſtitien zu verhin- 
dern angerichte Gewaltthaten / vnd grobe Vngebuͤhr wider 
die Perſonen ewers Richters / Offcirern vnd Diener / als 


derzuffen vnd vernichtet werden. Daß die jnner wenig 
Jahren her in ewerem Königreich eingefuͤhrte mannigfal⸗ 
tigkeit der newen Religions orden / zu verminderung ewe⸗ 
ſrer Authoritet / vnd der Dienſt der ordinari Paſtorn / auff 
den vorigen Juß der alten Decreten / Canonic vnd Capitu⸗ 
{lar Conſtitutionen / der Koͤnige ewerer Vorfahren Ordi- 


zugebieten / daß ſte von ewern Ordinari Richtern geſtrafft 
werden / nach ſtrengigkeit der Ordinantien: Auch allen 
Perſonen zuverbieten / dieſelbe mit Gifften oder verheiſſun- 
Igen nicht anzulocken / vnd daß ſie durch jemands Interceſ⸗ 


gehandelt haben. Man hat in ewerer Statt Pariß offent⸗ 


B 


C 


E 


F 


G 


H 


ſie jhre Aempter bedienen wollen / angeſtellt / erzehlen / wann 
fie nicht allnbel ant weren. Vnd weil die vielfaltige Jm- 


A munttet oder nachſehen ſo beſchaffener Sachen / durch wel, 


mal es eine allzu klaͤgliche Sach iſt / daß ſo viel Edicta vñ Er. 


che ewere Authoritet in den Perſonen jhrer Officirer belen 
diget wird / ewer Maſeſtat zur verachtung / oder verkleine- 
rung gereichen moͤchte / ſo wird ſte demiltialich gebetten / dz 
ſolche Gewaltthaten vnd freffentliche ſtück nicht vngeſtrafft 


ſo ſchuldig dran befunden werden / procedirt werde / vermoͤg 
der ſirengheic ewerer Ordinantien / ohn anſehen aller Be, 
gnadigungen / Vergebungen vnd Vernichtungen / ſo fie 
mit embſigem vnd importunem anhalten / ſolten moͤgen er⸗ 
werben / mit Verbott an die Richter / darauff nicht zupaſ⸗ 
ſen oder einige Conſtderation zu haben. Daß die Cogni⸗ 


daß die Iuititia wann ſie zweiffelhafft / auff ſelbigen Fuß 
gebracht werde / bey Peen / daß das ienige ſo darinn gehan⸗ 
delt / von keiner Wuͤrden ſoll ſein. Vnd daß die Arꝛeſten 
ewers Parlaments nicht eaſſirt oder ſuſpendirt werden / 


ſondern daß die jenige / ſo wider die Arreſta oder ertheilte 
Vrtheil ſich verſehen wollen / ſolches nicht ſollen thun ms, 
gen / dann durch Rechtliche wege / nach außweiſung ewerer 
Ordinantien. Daß auch die allzu viel faltige evocationes 
oder Abforderungen / davon die Klagen gnugſam bekant 
ſein / auff den Fuß derſelben Ordinantien wider gebracht 


gen / vberwieſen ſeind / noch auch einige Evocation vergun- 
net werde / vmb den Verfolg der Proceſſen wider dieſelbige 


zu eludiren / oder krafftloß vnd vngiiltig zumachen / vnd al. 
ſo die Thur zur Impunttet oder all zugelindem nachſehen 


zuoͤffnen / vmb dieſelbige fiir dem Marſchalck von Franck⸗ 
reich oder für dem Provoß deß Hoffs vnder dem Deckel / 
auffs höͤchſt vñ ohn einige Appellation zu ſententioren, als 
ſelbige Com̃iſſiones zuvor von ewrem Parlament verificirt 
wan zwen ein ander vmb Leib vnd Leben zukaͤmpffen außfor⸗ 


dern / gefallt / gefolgt vnd vnderhalten werden / cn daß die 
Verbrecher einige Gnad oder Verzeyhung zuhoffen / ſinte⸗ 


klaͤrungen in Ewerẽ Parlament verificirt vnvollzogenblei· 
ben / vnd daß das Blut ewers Adel / welches zu ewerer Ma⸗ 


jeſtat Dienſt gehoͤrt / erſpart zu werden / ſo offt vnd dick vmb 


leichter vnd geringer Brſachen willen vergoſſen wird. Die. 
weil auch offentliche Klagen fuͤrſallen / daß die Vrtheil vnd 
Arreſta in ewerm Rath beſchloſſen / ſolcher geſtalle veraͤn⸗ 


der hand offt befindet / daß er daſſelbige verlohren habe / vnd | 
daß man frey vnd vngeſtrafft verheiſſungen thut / vmb Vr⸗ 
theil vnd Arreſta von ewerem Rath zu bekommen / vnd daß 
man allen Rechten zuwider allerley Brieff / ſo ohn verzug / 
von Rappel oder Widerꝛuffung deß Bannes / vnnd ver- 
damung zur Galeen / als andern dergleichen / ewerer Ord⸗ 
nungen zu nachtheil außgibt / auch daß man etliche officia 


cher noch zu dieſer zeit / gewalt oder vollmachten behale/vmb 
ſeinen Nutzen damit zuſchaffen: So wird ewer Majeſtat 
demuͤtig gebetten zu geſtatten / daß in allen obgemelten ſtuͤ⸗ 
cken gebührende Verſehung moͤge geſchehen. Daß die 


Parlament verificirte Edicten / geſchehen / von gwen Sthil- 
lingen Pariſer wehrung / fuͤr die Brieff / ſo der Sachen er⸗ 
kantnuß nit betreffen / darfür man vor dieſem nichts pflag 
zu geben / vnnd von vier Schillingen fuͤr die jentge / ſo die 
Erkantnuß betreffen / dafuͤr man nur zwen Schilling pflag 
zu bezahlen / abgeſchafft vnd verbotten werde / ſampt aller 
anderer newlich in der Sieglung auffgebrachter Gerech⸗ 
tigkeit / ſo wol wegen ewers Konigreichs Navarꝛæ / als an⸗ 


ders / als auch vie vermehrung deß Siegelgelts / in die 


bleiben / wie vor dieſem geſchehen / vnd daß gegen die jenige 


tion vnd Erkantnuß der Sachen / die in ewerem Rath ge⸗ 
handelt werden / nach ewern Ordinantien regulirt / vnnd 


auff einige Requeſten / wie gemeiniglich zu geſchehen pflegt / 


werden. Daß keine Brieff von Begnadung oder vernich⸗ 
tung ertheilt werden / zu vortheil der jenigen ſo von Mord ⸗ 
that oder anderer Freffelſtucken / ſo Leibsſtraff auff ſich tra. 


daß es Fecht ſplel oder vnverſehene Falle ſeyen/zubeſchonen. | 
Daß auch teine Commiſſiones ertheilt werden / ſo wol vm̃ 


cinem Beſchuldigtenihr Proceß zumachen / es ſey dann das 
ſeyen· Daß die Edicta vnd Arreſta auff die duella, das iſt / 


— 


—B 


dert werden / daß einer / der ſein Proceß gewonnen hat / nach 


indirectè wider auffs new hat angeſtellt / ja daß auch man ⸗ 


abdringung / ſo in der kleinen Cantzley ohn einige in ewerm 
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Koͤnigliche vnd Præſidial Richtbaͤncke / vnd daß man ein 
Verbott thue / daß man ewere Vnderthanen nicht gwinge/ 
Brieff zunemmen fuͤr die Confirmation oder beſeſtigung 
deß Rechtens / vnd daß man ſolches Recht halben niemand 
anders als den jenigen / ſo es jederzeit bezahlen muͤſſen / 
nichts ubneme / vnd daß man inquirire oder nachforſchung 
habe / vber das jenige / ſo allbereit abgefordert vnd empfan⸗ 
gen iſt / vermoͤg deſſen ſo oben erzehlt iſt worden / wie auch 
vber die auffrichtung ewerer Officien oder Aempter in ewe⸗ 
ren Cantzleyen / vnd die Zuneygung ewer Gerechtigkeiten / 
ohne daß darvon zu ewer Majeſtat Nutzen etwas verwen⸗ 
det wird. Demnach es auch gar Notori vnd kundbar / daß 
etliche Rathsherꝛen / deß Stats oder Reichs / vnd andere / 
welche die Direction ewerer Sachen in Haͤnden haben / mit 
den Parteypaͤcht ern gemeinſchafft haben / oder je penſio⸗ 
nes, Gifften vnd Geſchencke von denſelben nemmen / vnd 
jnen ewere verleyh vnd Verpachtung vnd Partheyen zuzu⸗ 
weiſen / vnd jhnen darneben Moderation oder Abſchlag an 
der Mied oder Pacht zu vergoͤnnen / oder jhnen ſonſt in an⸗ 
dere weg zu jhrem Vornemmen behilfflich zu ſein / dardurch 
die erhoͤhungen / ſo zu ewer Majeſtat nutzen gereichen offt 
verworffen werden / vnnd obgemelten Paͤchtern oder Be⸗ 
ſtaͤndern zu gefallen vnd befoͤrderlich zu ſein / wie dann vn⸗ 
der andern mit der Erhoͤhung van zweymal hundert te u⸗ 
ſent Pfunden / auff den Aydes oder Bey ſtand geſchehen 
iſt / welche wuͤrde gedient haben vmb den Grund zuvermeh⸗ 
ren / ſo zur abloͤſung vnd bezahlung der Renten von ſolcher 
Natur geſchickt vnd bequem war. Vnd weil es gemeinig⸗ 
lich geſchicht / daß die jenige / welche zu Commiſſarien ge⸗ 
ſtellt werden / ſolche Sachen außzuführen / ſelber darbey in. 
tereſſirt ſeind / als wird ewer Maſeſtat gebetten / zu verord⸗ 
nen / daß allen Rathsherꝛen ewers Raths / vnnd andern 
ewern Officirern ein Verbott beſchehe / daß ſte einige Pen- 
ſion oder etwas anders von obgedachten Beſtaͤndern oder 
Paͤchtern ewerer Guͤter / weder directe noch indirect? nit 
emmen / noch einige Geſchenck oder Aſſignation auff die 
Pfenningen / ſo darvon kommen / vnd ſolche verleyhung 
von ewer Maj zu impetriren / ſub pœna Peculatus, das iſt / 
bey Straff eines Diebſtals wider den gemeinen Nutzen / 
vnd doppelte Widerforderung wider jhre Erbgenamen: 
Derowegen ewer Majeſtat auch belieben wird / zu zulaſſen / 
daß man auff anſuchen ewers General Procuratoris, In- 
formation oder Erkuͤndigung einnemme / gegen die jenige / 
ſo ſolchen Diebſtal begangen haben / damit jhr Proceß ge⸗ 
macht / vnd wider ſie vollzogen werden moze. Demnach 
auch der gemeinen Sach an erhaltung guter Geſchlechter / 
ſehr viel gelegen iſt / die offt verfallen vnd ins Verderben 
gerathen / durch das Spielen vnd die Laußſchulen / zu wel, 
cher die Jugend / durch einen hauffen verlohrner Buben 
(welche die Jnſtrument vnnd Werckzeugſeind jhrer Ver⸗ 
fahrung ) gezogen wird / vnnd ihr Guͤtlein damit ver- 
ſchwendet / vnd ſie alſo zum Dienſt deß gemeinen Nutzens 
vntüchtig gemacht werden / ſo wird gebetten / daß die Ordi⸗ 
nantien vnnd Arꝛeſten / ſolche Laußſchulen betreffend / zu 
Werck geſtellt werden mögen / vngehindert / aller darwider 
ſtreitender Baͤpſtiſcher Brieff vnd Erklaͤrungen. Ewer 


— 


Majeſtat wolle auch / da es deroſelben beliebig / erwegen / wie 


hoch dem Wolſtand jhrer Sachen daran gelegen ſey / daß 
jhre Finantzien vnd Einkommen wol regulirt werden / als 
auch daß die boſe Haußhaltung vnnd verthunlichteit eine 
ſehr ſchaͤdliche Frucht mit ſich zeucht / dann ſie vervrſachet 
deß Printzen Gebrech vnnd Mangel / dieſer Gebrech oder 
Mangel zwingt ſhn ſeine Vnderthanen zu beſchweren / wel⸗ 
ches hernacher Vngedult gebühret / darauß endlich com. 
motiones vnd Abfall der Voͤlcker herſprieſſen. Man hat 
immer vber die groſſe Anzahl der Officirer vnd Finantzen 
geklagt / die nirgend zu dienen / als vmb dieſelbige auß zu⸗ 
ſchoͤpffen / nichts deſtoweniger hat man ſeyt ſechs Monaten 
her / drey oflicia oder Aempter von Treſorters oder Rent- 
meiſter vber die penſiones, oder verſprochene Dienſtbeſol⸗ 
dungen auffgericht / eben zur ſelben zeit / als die Staͤnde er⸗ 
ſuchten / daß man die anzahl ſolcher Officiren ſolte moderi⸗ 
ren oder ringern. Man hat hundert officia oder Aempter 


Iden / vnd nicht zu zulaſſen / daß ein groſſer theil der Penſio⸗ 


der Secretarien von ewerer Cammer gemacht / Aempter / 
die nur den bloſſen Namen haben / vnd von welchen man 

nicht ſolte wiſſen zu ſagen / was jhre vbung oder verichtung 
ſey / oder worinnen ſie beſtehen / vnd vmb das debet oder die 

Außgaben davon zufindẽ / hat man wider verſchie dene par⸗ 
ticular Perſonen zwang wollen gebrauchen. Von welcher 
auffrichtung der Officien / ob ſchon die Jinangzen von ewer 


Majeſtat damit beſchwert bleiben / ewer Maje ſtat gleichwol! 


gantz keinen Verſtand oder Nutzen gehabt haben / ſondern 
es ſeind die Pfenningen zu Profit oder nutzen etlicher par⸗ 
ticular Perſonen verwendt worden / vnd iſt die Vngerech⸗ 
tigkeit ſo groß daß die jenige / ſo die verwaltung oder befelch 
vber ewere Jinantzien haben / mit wenig verꝛechneten Pfen- 
ningen groſſe vnd merckliche Schulden / auß den Giffren 
vnd gunſten / beydes von den vorigen Koͤnigen vnd ewer 
Majeſtat herꝛuͤhrend / an ſich kauffen / vnd dieſelbige ihnen 
biß zu einem Pfenning laſſen bezahlen. Ind das am aller⸗ 
vnleydlichſten iſt / das ſeind die groſſen Abſchlaͤge vnd enthe⸗ 
bungen vom ſchaden / ſo nach Tod deß abgelebten Koͤnigs 
den Salspachrern ſend vergone worden / vnd den Paͤch⸗ 
tern deß Aydes oder Beyſtands der fuͤnff groſſen Pachten 
oder Beyſtaͤndnuſſen / vnd anderer / ſo auff eine vnſegliche 
ſumma Gelts ſich belauffen / vnd vmb dieſelbige zu wegen 
zubringen / hat man groſſe Summen Gelts verſcheyden 
Perſonen geſchenckt / darvon ewer Majeſtat vnderꝛichtet 
wird werden / in dem es deroſelben belieben werd / zu geſtat⸗ 
ten / daß man Information nemme / ſo wol gegen den jeni⸗ 
gen / welche ſolche Abſchlaͤge erlangt haben / als anderer wel⸗ 
che ihr theil darvon haben genoſſen. Eine von den aroſſen 
Beſchwerungen ewer Finantzten beſtehet in vbermaͤſſigkeit 
der Geſchencken vnd Penſionen / ſo wunderbarlicher weiß 
nach deß vorigen Koͤnigs Tod ſeind gewachſen / vnnd wird 
demnach ewer Majeſtat gantz demuͤtiglich gebetten / dieſel⸗ 
bige zubringen in eben denſelben Stand / darinneu ſte j11- 

vor ſeind geweſen / vnd zu ſolchem end / zu welchen ſic vor | 
nemlich ſeind angeſtellt worden / nemlich / vinb Diener zu 
gewinnen auſſer ewerem Koͤnigreich / vnd zu den Secreten 
oder geheimen Handlungen ewerer Majeſtat / dieweil es 
nicht billich iſt / daß die Dienſt vnd Trew / welche ewere Vn⸗ 
derthanen euch ſchuldig ſeind / mit Gelt ſollen erkaufft wer⸗ 


nen zu der jenigen Profit oder Nutzen verwandt werde / wel⸗ 
che Befelch vber ſolche Sachen haben / ſo darunder vns an⸗ 
gewandt / vnd vnder ſolchen Leuten geſtellt werden / ſo vnbe⸗ 
kant ſeind / vnd gantz vnd gar keinen Dienſt geleyſtet haben. 
Was aber die jenige belangt / welche ewer Majeſtat wird 
woͤllen recompenſiren / oder jhre trewe Dienſt vergelten / dz 
man dieſelbige mit ſolchen Geſchenck vnd gutthaten vereh⸗ 
re / daß wann ſie vber tauſent Pfund ſich betragen / ſie in 
ewerer Rechenkammer verificirt werden: Vnd daß ferner 
die Penſiones oder Beſoldungen etlicher Officirern / ſo wol 
ewers hohen Hoffs als andern vergoͤnnet / widerꝛuffen wer⸗ 
den / auß dieſer Vrſachen / daß man nit meyne / daß ſie durch 
ſolche Mittel ſolten moͤgen abgewandt werden von ihrer 
ſchuldigen Pflicht vnd Inclination zu der gemeinen Wol⸗ 
fahrt vnd von jhren trewen Dienſten gegen ewer Majeſtat. 
Je derman weiß / daß das jenige / dardurch das Reich deß 
abgelebten Koͤnigs gluͤcklich vnd vberfluͤſſig worden iſt / vnd 
daß jhm die Mittel groſſe Schaͤtze zuſamlen / vnnd Zeug⸗ 
haͤuſer voller Waffen vnd Kriegsrüſtung auff zurichten 
leicht gemacht hat / dieſes geweſt ſey / die gute Ordnung ſo er 
auff ſeine Finantzien geſtellt hat / darvon die erſte Haupt re⸗ 
gel war / den Befelch der Verwaltung vber dieſelbige wenig 
Perſonen zu befehlen / an ſtatt da man jetziger Zeit derer viel 
hat eingefuͤhrt / welche ſie vber die maß beſchweren. War⸗ 
auß ewer Majeſtat ermeſſen koͤnnen / wie dienſtlich es ſey / 
die vngemeſſene zahl zu wenig Perſonen zubringen / welche 
doch niergend zu dienet / als ewere Finantzien zu erſchoͤpffen / 
durch die Appoitimenten oder verheiſſene Dienſtgelter / vnd 
durch die Verehrung vnd penlionesſo ſie an jhre Eltern / 
Freunde vnd vertrawte außtheilen. Die verſchwendung 
vnd durchbringung ewerer Finantzien oder Einkommen / 


gnadigſter Her? / ſo ſeyther ableibung Weyland dep K 
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3'5 Sas vierdce Buch / deß vierdcen Theils / 


nige vorgangen / i vnglaublich / ob ſckon werender ſeiner 
Regterung das Cinkemmen ewers Konigreichs ſo groß 
nicht war / als es jetziger Zeit iſt in maſſen ſchrifftlich / da es 
ovizzzcnten / ſoll bewieſen werden / ſo legte man doch alle 
Jahr viel groſſer Summen ab welche man nach ſeinem 
Tod hat auffgehoͤrt zu bezahlen / an verſchiedene Außlaͤndi⸗ 
ſche Printzen / Potentaten vnnd Republicen / darbeneben 
hieng man ein groß Gelt an die Vnkoſtẽ der Trotſchen Ge⸗ 
baͤw / die er ließ machen / wie auch an andere bekante Vnko⸗ 
ſten / vnnd belieffen ſich alle obgemelte Summen vber die 
drey Mill; onen jahrlich / mehr vnd weiter weder man jetzt 
jahrlid) bezahlt vnd außgibt nichts deſtoweniger legte man 
noch jaͤhrlich zwo Millionen zuruͤck / welches zuſammen 
fuͤnff Millionen machet / die man jaͤhrlich / ſeyther ſeinem 
Tod hette koͤnnen erſparen / vnnd belaufft ſid) ſolches an den 
vier nachfolgenden Jahren mehr dann zwantzig Millio- 
nen / welche hetten moͤgen angewendet werden / zu abloͤſung 
ewer Domeynen / vnd zu entladung ewerer Majeſtat. Es 
waren auch / als Weyland der Koͤnig ableibig ward / ſo in 


gne mehr dann vierzehen Millionen / darvon heutiges Tags 
nicht drey Millionen mehr vbrig ſeind / vnnd werden ewer 
Majeſtat die Vnrichtigkeit vnd [Vnordnung ihrer Finan⸗ 
tzien erfahren / als es deroſelben belieben wird / zu conſideri⸗ 
ren vnnt zu mercken / daß die Koſten / welche bey werender 
dero minderjaͤhriakett ſolten ringer geweſt ſein / wie ſie auch 
geweſt ſeind / ſo viel dero Perſon belangt / gleichwol die Ko⸗ 
ſten deß abgeſtorbenen Koͤnigs weit vbertreffen / der beweiß 
iſt klar / in dem daß die Koſten defi 1610. Jahrs / da Wey⸗ | 
land der Konig ſtarb / wiewol es mit verſchiedenen anderer 
extraordinari Vnkoſten beladen war / als nemlich mit 
Kroͤnung der Koͤnigin / mit Weyland deß Koͤnigs außzug 
mit dem Guͤlchiſchen Krieg vnnd mit ewerer Salbung / 
gleich wol vnerachtet dieſer Vnkoſten / viel geringer befun- 
den werde / als die vom Jahr 1611. dann es ſich befindet / 
daß die Vnkoſten von der Gelt Cammer von ewerem 
Hauſe / von Stallung vnd Silberwerck die vor das Jahr 
iGo. nicht mehr dann eylff hundert vnd ſechs vnd dreiſſig 
tauſent vnd eylff Pfundt ſich bet ragen ſich im 16 11. Jahr 
bey die ſechtzehenmahl hundert tauſent Pfundt belauffen. 
Wie gleichfalls auch die von ewerer anderer Einnemmer 
vnd Treſourirs außgegebenen Vnkoſten / ſo der Eſpargne 
aſſianirt werden / die jenige vberſtigen haben / ſo bey Leben 
deß vorigen Koͤnigs ſeind auffgan gen. Vnd was die ex- 
traordinari Vnkoſten in Giſſcen/ Penſionen vnd vergel- 
tungen angewand belangen thut / ſeind dieſelbige auß der 
maſſen vnrichtig vnd exorbitant geweſen. Es wird befun⸗ 
den / daß die penſiones vom Jahr 1610. ſich nicht mehr be⸗ 
tra zen / als achtzehen hundert vnnd drey vnd zwantzig tau⸗ 
ſent / fuͤnff hundert vnd viertzig Pſundt / vnd die vom fol⸗ 
genden Jahr bey ewerer minderjaͤhrigkeit / belauffen ſid 
auff vier Millionen vnd hundert tauſent / vier hundert ſechs 
vnd fuͤnfftzig Pfundt / ohne die Gifften vnd Wolthaten / 
welche ſo bey Rollen als quittantzen vngefehr in die ſechtze⸗ 
henmahl hundert tauſent Pfundt ſich betragen / vnd ohne 
die Pfenning / ſo auff verordnung zu Reyſen vnd andern 
mehrerheils erdichten vnd vnnuͤtzen Sachen ſeind bezahlt 
worden / welche ſich auff ſihentzehenmahl hundert vnd zwey 
vnnd fuͤnfftzig tauſent Pfundt erſtrecken / darinnen die 
Pfenning / ſo man ewer Mayeſtat in Haͤnden gelieffert / 
nicht ſeind begriffen darvon niemand Rechnung halt / wel⸗ 
che ſich bey die neuntzehen hundert tauſent Pfundt belauf⸗ 
fen / die noͤhtige Vnkoſten deß Kontglichen Hauſes allhie 
nicht anruͤhrend. Die folgende Jahr ſeind nicht beſſer ver⸗ 
waltet worden / ſintemahl an ſtate daß man Jaͤhrlich zwo 
Millionen ſolte aufflegen / inmaſſen weyland der Koͤnig 
gethan hatte / vnnd von andern Summen die man nach 
ſeinem todt hat vnderlaſſen zubezahlen / vnnd bey ſeinem 
Leben bezahlt ſeind worden / hat man von dem jenigen / ſo 
ſer erſpart hatte / zwoͤllff Millionen vnd vier vnnd ſechtzig 
tauſent Pfundt verzehrt / ſintemahl von den viertzehen 
Millionen / fünff hundert vnd vier vnnd ſechtzig tauſent 
Pfunden / welche auffgelegt worden / beydes in der Baſtille / 
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vnnd in Handen der Treſourirs von der Eſpargne / nicht 
mehr vberbliben iſt / als zwo Millionen vnnd 
hundert tauſent Pfundt / ſo in der Baſtille lig 
k. am klecken werden / vmb das jenige zubezahlen / wel⸗ 
ches man die Treſourirs von der Eſpargne vnnd von den 
zufalligen Poſten / die man mit 
hat thun verſchlieſſen. 


fuͤnffmahl 
en / welche 


groſſem Intereſſe bezahlt / 
Vnd vngehindert W 
ler / klagen nichts deſtoweniger die Compagnien der ſchwe⸗ 
ren vnd leichten Pferd / daß man jhnen viel Mon 
oder Sold ſchuldig ſey / vnd die Meiſter von der Ge 
mer klagen / daß ſie die Mundkoſt vor ewer Mayeſt. nicht 
koͤnnen auffbringen / welches ja ſehr zubeklagen iſt / daß 
ewere Sachen zu ſolchem Stand ſeind gebracht worden / 
daß da man vnzehliche Summen zu ewer Mayeſtat Nu⸗ 
zen hette ſollen verſparen / vnnd durch ſolch Mittel dero 
Volck vnnd Domeynen zu entladen / daß jetzt kein Mit. 
tel iſt vmb die ordinari Koſten zu erzwingen / vnd ſcheinet 
faſt / daß man ſie mitten in jhren Reichthumben zu ſolchem 
mangel will bringen / daß ſie gezwungen werde / durch ne⸗ 
we Beſchwerungen / die kleine mittel anzugreifen / welche 
hren Vnderthanen noch ſeind vberbliben / die allbereit mit 
Zoͤllen / Huͤlffen / Aſſiſtentz vnnd andern Laſten ſeind be⸗ 
ſchwert / daß ſie kaum lenger koͤnnen leben vnnd Athem 
ſchoͤpffen. Alſo beſchwehrlich faͤllt es hohen Hoͤfen / bey 
Halßſtraff vnd daß allen Perſonen verbotten werde / einige 
Adviſen oder newe Fuͤnde anzubringen oder anzunem- 
men / zuerſaͤrtigen den vnerſaͤttlichen Geitz der jenigen / 
welche heutiges Tags die Authoritet vnd den Befelch der 
Sachen haben / vnd nicht conſideriren den mißfallen oder 
vnwillen / ſo in den Hertzen ewers Volcks erweckt wirdt / 
darvon man ſich eben derſelben Früchten hat zubefahren / 
welche vns die vergangene Zeiten haben ſehen laſſen / en 
ſey dann daß man ſie von den Lͤſten / ſo ſie tragen / erleich ⸗ 

te. Welches / weil es die Koͤnigin / nach dem Tode deß vo⸗ 
rigen Koͤnigs ſehr weiß lich vermerckete / ließ fic zuerleichte / 
rung ewerer Bnderchanen eine Erklaͤrung verkuͤndigen / 
ſo eine Widerꝛuffung verſchiedener Edicten vnd Commiſ⸗ 
ſionen/ welche zu vndertruckung eweres Volcks ſich erſtre- 
cketen / mit ſich gebracht. Deßwegen dann gnaͤdigſier Her / 
ewer Parlament ſchuldiz iſt / euch zu rem onſtriren vnd vor⸗ 
zubringen / was maſſen man ohne habende einige in ewerm 
Hoff vertficirte Erklaͤrung / auß krafft ſchlechter beſiegelter 
Commiſſionen / verfolgt habe der außfuͤhrung deren Com- 
miſſionen ſo widerꝛuffen waren / vnd vnder andern die von 
frewen Lehen vnd newen Acquiſicionen/ die newe Aufflag| 
von einem Schilling auff jedes Pfundt von allerley Kauff⸗ 
manns wahren / dardurch ewer Volck vnaußprechlich ſehr 
getruckt / vnd der Kauſfhandel ſehr beſchwert iſt worden / 
ohne daß etwas / oder ja ſehr wenig zu ewer Mayeſtat Pro⸗ 
fit darvon kom̃en iſt / welches ewern Hoff deß Parlaments 
bewegt / dieſelbe gantz demuͤtiglich zu bitten / daß ſie caſſiren 
vnd widerꝛuffen wolle alles das jenige / ſo wider jhre mey⸗ 
nung vnd erflarung iſt vorgangen; 
wider die jenige / welche ſolche Cog 
vnd vollzogen / vnd das Gelt ewern 
dert vnd abgenom̃en haben / Information eingenommen 
werde Daß auch ein Verbott geſchehe / forthin einige Edi⸗ 
cta/Erfiarungen oder Commiſſiones nicht außzufůühren / 
es ſey dann / daß ſie zuvor in ewerm hohen Rath veriſicirt ſe⸗ 
yen bey Leibsſtraff / vnd daß allen Perſonen verbotten wer⸗ 
de / einige Adviſen oder newe fünde / ſo zu ewerer Vndertha⸗ 
nen beſchwerung vii vndertruckung ſich erſtreckẽ moͤgen nit 
anzubringen oder anzunemen vnd Partheyen darvon zu⸗ 
machen / bey Pen / daß ſie darvon als vnbilliche Außſauger 
vnd verſtohrer gemeiner Ruhe / ſollen geſtrafft werde. E. M. 
wird auch gebetten zuzulaſſen / eine ſtrenge vn ernſtliche Jt 
quiſition oder Erforſchung vber die Mißhandlung in ewere 
Finantzen geſchehen / von den jenigen ſo Befelch vnd Ver⸗ 
waltung darüber gehabt haben / ohne daß fic einige Compo⸗ 
ſition oder Vertrag zuverhoffen habẽ / wie zwar vor diſem zu 
ſchand diſes Koͤnigreichs Franckreich / vnd wider alle form 
Rechtens geſchehẽ iſt. Auch dz man ſoll moͤgẽ wider fordern 
die vbermeſſige Geſchenck / ſo Perſonen von geringem Ver⸗ 


ſteringe 
t Cam⸗ 


der Baſtilien / als in Haͤnden der Treſourir von der Eſpa⸗ C 
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u approbiren / daß 
jones außgefuͤhrt 
rmen Volck abgefor⸗ 
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wh ſictet dem ner. Hierauff ſchicket der Koͤnig an den Printzen von Con- 


Der Giſtoriſchen Continuation Sleidani. 


dienſt ſeind beſchehen / welche dardurch in wenig Jahren 
auff ewer Majeſtat Koſten / vnd zu ewerer Vnderthanen 
verderben ſeind groß worden. Als auch zu verbieten / daß 
auß ewerem Koͤnigreich / es ſey auch was weiß es wolle / ei. 
nig Gold vnd Silber gemüntzt oder vngemuͤntzt / oder auch 
einige aüldene oder ſilberne Gefaͤß / inmaſſen zu nachtheil 
der Schatzungen dieſes Reichs geſchehen iſt / nicht wegge- 
fuͤhret werde: Vnd zugleich auch zu beſchneiden den groſ⸗ 
ſen vberfluß vnd Pracht von Zeug von Paſſamenten von 
Gold vnd Silber / die Perlen vnd Diamanten / die Kand⸗ 
ten oder Spellenwerck von Niderland vnd Milanen / den 
Zeug von China / vnd andere vnnuͤtze Wahren / die man 
vom euſſerſten end der Welt herbringt / dardurch auß ewe⸗ 
[rem Koͤnigreich ein vnglaubliche Menge von Gold vnnd 
Silber wird gezogen / vnd daſſelbige mit vberzoͤllen zuerfuͤl. 
len / auff Peen der Confſiſcation. Auch daß man keine gul- 
dene Faͤſſer / Zuber oder Buͤtten habe / darinnen zu baden. 


Item Manden oder Koͤrbe vnd andere ſilberne Gefaͤß fuͤr 


Haußrath biß am Herd zu vnd in die Küchen zu gebrau- 
chen / dieweil es ein ſchaͤndlich Ding iſt fur Franckreich / zu⸗ 
ſehen / daß die Gemeine zu euſſerſter Armuth gebracht ſey / 
vnd man gleich wol ſo ſchroͤckliche Koſten thut in der jenigen 
Haͤuſer / welche die Gemeinde darvon erſchoͤpffet haben. 
Gnaͤdigſter Herꝛ / wir bekennen allzugleich vnd verkündi⸗ 
gen es auch mit einhelliger Stimme / daß ewer Mai. ganz 
frey vnd vnſchuldig ſein / an den Vnordnungen / welche zu 
dleſer detnſitigſten Remonſtrantz vnd anzeig Vrſach haben 
geben. Wir wiſſen auch / daß die Kinigin ewere Mutter 
mit einer wunderbarlichen vnd ſonderbaren Vorſichtigkeit 
das Koͤnigreich von Schiffbruch / damit es bedraͤwet wird / 
erhalten hat. Wir wiſſen aber auch darneben / wie daß die 
gute vnnd heylige Meinungen vnnd Reſolutiones ewer 
Majeſtat manchmal ſeind abgetrieben worden von Leuten / 
die vmb jhres eygenen Nutzens willen / euch den Stand 
ewer Sachen vermummen oder verhalten / die Warheit 
durch verſchiedene Liſt vndertrucken / vnnd ewer Majeſtat 
Guͤtigkeit / Proſperitet vnd nachgebung mißbrauchen: nd 
darumb iſt es gnaͤdigſter Herꝛ / daß wir ewer Majeſtat de⸗ 
můtigſt bitten / daß ſie vns die tapffere vnnd großmuͤthige 
Außführung vnd voll ziehung deß im Martio juͤngſthin be⸗ 
ſchloſſenen Arꝛeſts zulaſſen wolle. Dann wann ewer 
Majeſta dieſes thun werden / werden ſie viel Sachen er- 
fahren ſo großwichtig ſeind fur ewer Reich / vnnd jetz mit 
Auffſaͤtz fuͤr euch verborgen werden / daruͤber ewer Parla⸗ 
ment ſich mehr vnd mehr wird informiren / vnd ewer Ma⸗ 
jeſtat eine vollkom̃ene Erklarung darvon zuthun / die durch 
deß Mittel vber alle vnordnungen / eine Ordnung wird 
ſtellen / vnd jhren Stand oder Reich in voriger Würden / 
Glantz vnd Herlligkeit widerſetzen. Vnd im fall daß dieſe 
Remonſtrant ien durch die boſe Rathſchlaͤg vnd Argliſt der 
jenigen ſo barbey intereſſirt ſeind / kein platz ſolt finden / noch 
das der verſchriebene Arꝛeſt außgefuͤhrt vnd vollzogen wer⸗ 
den / ſo wird jhre Maj. da es deroſelben beliebig / jhr nicht zu⸗ 
wider ſein laſſen / daß die Officirer ewers Parlament / vn⸗ 


der ewer Authoritet dieſe zierliche Proteſtation mogen ein ⸗ 


wenden / daß ſte nemlich zu entladung jhrer Gewiſſen / vor 
Gott vnd der Welt / vnd ewerm Dienſt zu gut / vnd zu er⸗ 
haltung ewers Staats oder Reichs werden ſchuldig ſein / 


hernachmals mit aller freymuͤtigkeit die Authores dieſer 


Vnordnungen namhaſſt zu machen / vnd ihre boͤſe Anſchlaͤg 
offentlich vor Augen zu ſtellen zu dem ende / daß von ewer 
Majeſtat zu bequemer zeit / vnnd wann die Sachen beſſer 
datzu werden geſchickt ſein / vnd es euch belieben wird / meh⸗ 
rer Information darvon einzunem̃en / darinnen mag ver- 
ſehen werden. Dieſes iſt der Wuntſch qnadigſter Her: / al⸗ 
ler ehrlicher Leuth vnd guter Frantzoſen / vnd ſonderlich der 
Officirer deß Parlaments / die nie anders gedacht haben 
als euch wol zuthun / vnd ewer Majeſt at zudienen / vnd kein 


iglichen Wuͤrden / als die da ſeind ewere gantz demuͤtige / 
gantz gehorſame vnd gantz getrewe Vnderthanen vnd Die⸗ 


raths / accompaniren oder Geſellſchafft leyſten ſolte / vnnd 


ner Widerkunfft begere erklaͤrt zu haben / vnd zu dem end 
auff verſchiedene Reyſen den Hern von Villeroy an jhn 
geſandt / der jetzt noch bey jhm ſey / durch welchen er auch von 
der Gnad vnd gunſt / die er vnnd die Koͤnigin ſein Fraw| 


vnd verſichert werden. Nichts deſt oweniger hab er biß noch | 


mals ſeinet wegen zu bitten / vnd zu laden widerumb zu jhm 


ten / die ſeinem Stand gebuͤhret / oder je in gegenwart deß 


Behaͤglichkeit zu verſagen / damit er vollkommene Erklaͤ. 


geliebet hat / mir zu thun / daß ich mich nemlich zu euch ver- 


ſchwaͤchung ewerer Kron / vnd zu ewers Hauſes vnd für⸗ 


ander ziel haben / dann die Hoch heit ewerer Krone vnd Kö. 


de ein Schreiben vnnd gab jhm zu verſtehen / er habe jhm 


mehrmahls kund gethan / die Begierde ſo er hatte / daß er 
auff der Reyſe nach Guienne / zu vollziehung eines Peu 


hab jhn laden vnd beruffen laſſen / daß er ſich darzu gefaßt 
machen vnd zum ſelben end zu jhm kommen ſolte: Er hab 
jhm ſelber ein gute meynung auff etliche Puncten / fo vber 
die gemeine / als andere Sachen wiſſen laſſen / die er vor ſei⸗ 


Mutter zu jhm tragen / werde haben koͤnnen vnderꝛichtet 


zu ſeiner Meynung hieruͤber nicht können wiſſen / vnd ſei⸗ 
nethalben nichts als ſtillſchweigen vnd verzuͤg gehabt / vnd 
weil er ſich in mittes nothtraͤnglich auff den weg hab bege- 
ben müſſen / ſende er den Herꝛn Ponchartrain ſeinen ge⸗ 
heimen Rath vnnd Secretarium zu jhm / vmb ins ge⸗ 
ſampt mit obgemeltem Herꝛn von Villeroy / jhm ſeine der 
Reyſen halben genommene Reſolution / daß er dieſelbige 
auff Sambſtag den erſten deß nechſtkuͤnfftigen Monats 
fuͤrzunemmen gemeint ſey / anzuk{indigen / vnd jhn aber- 


kommen / Geſellſchafft zu leyſten / vnd die ſtaͤtte zu vertret⸗ 


ermelten Herꝛn von Ponchartrain ich zu erklaͤren / ob er 
gemeint ſey / jhm wider ſeine Hoffnunz ſolches zu verwey⸗ 
gern / oder Difficultet darinnen zu machen / vnd jhm dieſe 


rung vberbringe / weil ſolches die fürnembſte vrſach daß er 
ſeine Reyſe auff das jenige / ſo er vnnd vorgemelter Her: 
von Villeroy jhm von ſeinet wegen anzeigen werden / auff⸗ 


genden Worten: Gnaͤdigſter Herꝛ / weil ewer Majeſtat 
mir die Ehr angethan / daß ſie an mich mit dem Herꝛn von 
Ponchartrain den 26. Julij geſchrieben / vnd ich auß ſol⸗ 
chem ſchreiben dero genom̃ene fertige Reſolution die Rey⸗ 
fe naher Guienne vorzunemmen / vnnd den befelch ſo euch 


fugen ſolte / vnnd Ewer Majeſtat geſellſchafft leyſten / ver⸗ 
ſtanden / hab ich gedacht / daß diß ſo eylfertiz verꝛeyſen ehe 
dann zuvor in den Sachen ewers Staat oder Reichs ord⸗ 
nung geſtellt / vnd vber die vnordnung / ſo beydes von den 
gemeinen Staͤnden vnd ewerm Parlament zu Pariß re⸗ 
monſtrirt vnd zu Gemuͤth geführt ſeind worden / verſehung 
gethan / herꝛuͤhre von den boͤſen Rathſchlaͤgen der jenigen / 
ſo die Authores oder anfaͤnger darvon ſeind / welche ich vor 
dieſe in meinen demuͤtigſten Remonſtrantien / Euch gna- 
digſter Herꝛ vnd der Koͤnigin keinen Verdruß zumachen / 
hab vnderlaſſen zu benamſen / in gefaſter Hoffnung daß ſie 
wuͤrden auffhoͤren / Ewer Maj. guͤtigkeit zu mißbrauchen. 
Dieweil ſie aber fort fahren ſich mit ewer Authoritet zube⸗ 
helffen / zum Deckmantel jhres ſchaͤdlichen Vornemmens 
vnd gewaltſamer Raihſchlaͤge / ſo nunmehr allzuwol bekant 
ſeind / als daß man daran zweiffeln ſolte / / vnnd viel zu of⸗ 
fenbaͤr ſeind vmb lenger gelitten vnd vertragen zuwerden / 
die weil fic zu vmbkehrung ewers Staats oder Reichs / zu 


nembſter Herꝛn ewrs Reichs verderb gereichen / als bin ich / 
gnaͤdigſter Her! genothtraͤngt worden / nach lang gehabter 
gedult / Ewer Majeſtat mit ſolcher Demuth vnd Ehrer- 
bietung / als ein gantz demuͤtiger 1 ſeinem Koͤ⸗ 
nig ſchuldig iſt / die rechtmeſſige Reden ſo mich ewerm 
Gebott allgeſchwind zu gehorſamen auff halten vnnd vere} 
hindern / fuͤr zubringen: Vnd gebe demnach Ewer Ma⸗ 
jeſtat zuerkennen / daß eben als ich mich gen Creyl begeben / 
vnd es euch beliebet hatte den Herten von Villeroy zu mir 
zu ſenden / vnd ewert wegen mir zu gebieten / daß ich mich 
zu euch verfuͤgen ſolte / mit dem gethanen erbieten / daß E. 
Majeſtat darnach trachten wuͤrde / wie ſie ein gute ordnung 
vber die gemeine Sachen ihres Koͤnigreichs anſtellen moͤch⸗ 
ten / ich jhme zur Antwort gab: Nach dem ich acht Monat 


lang zu Pariß geweſen / vnnd daſelben den anfang / fort- | 
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ziehe. Hierauff antwortet der Printz von Conde mit fol- Antwort deß Pin, 


. — 4 


gang* _ 


1 6 151319 
| [gang vnd ende der Staͤnde / vnd dann auch was man fuͤr 

Proceduren vnd Rencke / die Deputirte zuverfuͤhren vnnd 
vmbzukauffen / vnnd ihre Rathſchlaͤg vnd Reſolutiones 
krafftloß zumachen / gebraucht / vnd wie das Parlament vs 
bertaͤubt vnnd vngebubrlich tractirt iſt worden / vmb def 
willen / daß es E. Maj. Dienſt erzeigen wolte / vnd wie mein 
vnd anderer verſchiedener Printzen vnd anſehenlichẽ Her⸗ 
ren leben / darumb daß ich neben jhnen meine Meynung 
lauff das jenig / ſo daſelbſt vorfiele / u ewerm Dienſt vnd deß 
Reichs Wolfahrt / freymuͤthig in ewerem Rath vorbrach⸗ 
te / in der Wagſchalen vnnd gefahr geſtanden / daß ich mit 


Remonſtrantz deß Parlaments belangt / hab ich meine 
Meynung darvber zu erklaren geſpart / biß daß ich mit den 


28 


8 py 


ad. 


hafft zumachen / welche da ſeind der Marſchalck d' Ancre, 


| 


1zu ewerem Dienſt ! zu gemeiner Wolfahrt ewers Reichs / 


bat geliffert / vnd das eylfertig verꝛeyſen kund gethan / wel⸗ 
ches den gemeinen Nutzen / von denen Fruͤchten / die ſie auß 


ſein Proceſs gemacht vnd vollzogen werde / wie ein ſo ſchel⸗ 


rer Raͤthe nicht gemacht vnnd zu Werck gerichtet / die Re⸗ 
monſtrantzen deß Parlaments nicht vberſehen vnd vber die 
darinnen erzehlte Vnordnungen / Ordnung geſtelle / vnd 
ſo wol vber die darinnen angedeuten / vnd ewer 
nen von mir namhafft gemachte Perſonen / als vber gemel- 
tem Italianiſchen Soldaten kein Recht gethan wird / bitte 
E. Maje. ich demuͤtiglich meiner gu verſchonen / ſojhr auff 
diß mahl ich nicht kan folgen / welches ich ſonſten thun ſol- 
te / auch ohn einige Difficultet thun werde / in dem es E. 
Majeſtat beliebet / vor jhrem Verꝛeyſen in dieſen Sachen 
zu verſchen / r. 8 


Das vierdte Buch / deſz vierdten Theyls 


ſ 


Ehr vnd Sicherheit dahin wider kehren konte / che vnd zu⸗ 
vor ewer Maj. belie bet hette / zu der Reformation jhrer Ra- 
the / vnd der Remonſt rantzewers Parlaments begriffenen 
Vnordnungen euch zu verſtehen. Waruͤber weil es ewer 
Majeſtat zum andern mahl beliebet hat / obgemelten Herzn 
von Villeroy naher Claremont an mich zu ſenden / mit meh⸗ 


the / vnd von der Cohibition ſo er Befelch hatte mir ſehen 
zu laſſen / conferirt vnd Geſprich gehalten. Vnd was die 


Printzen vnd Officirern der Krone vnd andern Herꝛn / dit 
mit meinem gutachten vbereinſtimmen / vnd nicht weniger 


vnd befeſtigung ewerer Krone / als derſelbe Herꝛ von Vil⸗ 
leroy ewer Majeſtat hat zu erkennen gegeben / geneigt ſeind / 
darauß geredt vnd conferirt hette. Vnd haben ewer Maje⸗ 
ſtat das jenige welches er Villeroy hatte angefangen zuhan⸗ 
deln / nicht fuͤr mißfaͤllig auffgenommen / darneben auch 
rathſam erachtet / jhn wider hieher zuſenden / vnd als er hie 
ſelbſten dieſen Morgen wider ankommen war / waren wir 
allbereit in Geſpraͤch vber obgemelte Remonſtrantzen gera⸗ 
then / alſo daß die Sachen auff gutem Fuß ſtunden denſel⸗ 
ben geholffen zu werden. Deſi vorgemelten Herten von Pon⸗ 
chartrain ankunfft aber / der ewer Majeſtat Schreiben mir 


dieſer Conferentz außgang verhofften / beraubet hat / machet 
die Sachen / deren man ſich hette annemmen moͤgen / vn⸗ 
moͤglich außzuführen / vnd ſolches wegen dieſer Præcipi⸗ 
tank oder eylfertigkeit / vnd vermehret vber das die Bnord- 
nungen / ſo ſich in ewerem Reich beſinden. Daher ich ge⸗ 
zwungen werd ewer Majeſtat die Authores ſelbſten nam⸗ 


der Cantz ler / der Commandeur Sillery, vnd Builon; wel⸗ 
che allein in der Remonſtrantz vom Parlament angedeutet 
waren: Von welchen ich Ewer Majeſtat ſehr demuͤtig bit⸗ 
te / den gemeinen Nutzen recht zuſchaffen / vnd zu verord- 
nen / daß die vber jrem Handel vnd Wandel geflührte Kla- 
gen verificirt werden / vnd daß man gegen ſic / vermoͤg or⸗ 
dentlicher wege Rechtens verfahre / nach gewoͤhnlicher 
— wie dann auch von den vor wenig Tagen / an der 
Perſon defi Herꝛen von Pronville Sergant Major ewerer 
Statt Amiens / durch einen Italianiſchen auff dem Caſtell 
daſelbſt in Guarniſon ligenden Soldaten / begangenen 
Mord / daß E. Majeſtar verordne / daß er der Thacer in die 
Hand der ordentlichen Richter geſtellt werde / damit jhm 


7 


miſch Stuͤck verdienet. Ind ſolangz die cohibitiones ewes 


aj hierin. 


rem gewalt als er in ſeiner Reyſe gehabt hette / haben wir 
mit einander von der Reformation vorgedachter ewer Raͤ⸗ 
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47. In Sachen die Statt Braunſchweig belangend / 


griffen / deren viel vmbbracht vnd verwundt / vnnd neun 
ſtuck Geſchůtz / beneben theils Munition vnd Proviant da?, 
Der Hethog von, 
— b 
1 dic Statt werf. 
der vnd Geſind / Knecht vnd Maͤgd / Waſſer tragen vnnd 


legen: Item ein new Schloß oder Burck in der Statt 


laſſen: weil fie aber die Schlü ſſel zu den Stattpforten ſelber 
in verwahrung zubehalten begehret / als ha: der Hertzog dif 
letztere nit eingehen / ſondern die Schluͤſſel zu einem Thor 
abſolut haben wollen / dardurch dan dieſe handlung zerſchla. 
en / der Hanſceſtaͤtt Geſandtẽ in Braunſchweig / die Her⸗ 
tzogiſchen aber mit 20000. Mann zu Roß vnd Fuß in etlich 
vnd 20. Fahnen außgetheilt / vnd mit 19. ſtuͤck Geſchütz vn⸗ 


Schantzen darvor zu einer Belaͤgerung auffwerffen laſſen / 
darauff die in der Statt Nachtszeik außgefallen / vnd in z9, 
von deß Hertzogen Volck erſchlagen. 

46. Den 4. dif hat jhr Fuͤrſtl. Durchl. etliche Schuͤß 
in die Statt gehen / darauff die in der Statt mit ſchieſſen 
ſich gewaltig hinwider hoͤren laſſen / vnnd mit wiſſen der 


auff beyden ſeiten in ſechtzig erlegt vnd viel verwundet wor⸗ 
den / vnder den Hertzogiſchen ſind damaln vier vom Adel 
vnd ein Fendrich gebliben / der Statt hat es in dieſer vnver⸗ 
ſehenen Belagerung nur an Reuterey gemangelt. Weil 


chalern dem Hertzogen jaͤhrlich von der Statt Waag zu er⸗ 


auſſzubawen/vndden Hertzogen bey Tag vnd Nacht einzu⸗ 


geſaumbt den 1. Auguſtt vor die Statt gezogen / vnd alsbald 


| 


Hanſeeſtaͤtt Geſandten vnverſehens vmb Mittagszeit in 
acht hundert ſtarck außgefallen vnd ſcharmuͤtzirt / dardurch l 
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A |ift ſeither dem abſterben deſi alten Hertz ogs viel gehandelt — 
worden / ſonderlich aber it jetzund zu Hanover von den dur Haaf, 
Hanſeeſtaͤtten / wegen der ſtreitigen Sachen / dieſelbe bi⸗ Er San ge 
treffend / ein Zuſammenkunfft angeſtellt worden / darinnen 
die Statt vmb mehrer Ruhe vnd Fridens willen ſich erbot⸗ 
ten / ein anſehenliche Summa von etlich tauſent Reichs. 


ame 1 


— 
= 
belagert 


nun der Hertzog von Luͤneburg / welcher auff allen Zufall 
frembd Volck zu Roß vnd Fuß auch geworben / auff ſeiner 
ſeiten der Statt den freyen Paß vergoͤnnet vnd offen ge- 
halten / daß derſelben / auß beſcheiden ſie auff ein lange Zeit 
ſchon profiandirt / vnd mit allerley Kriegs munition wol 
verſehen / vnnd noch taͤglich zugeführt worden / als haben 


vnderſtanden / auff derſelben Seiten auch zuſchantzen / de⸗ 
nen die Hertzog ⸗Lüneburgiſche quff den Halß kommen / 
vnd mit gůte weg getrieben / mit dem Beding / mo ſie wider 
kommen würden / das Leben zuſetzen muͤſten. Nichts deſto 
weniger haben drey Fahnen Wolffenbütteliſche Reuter 
rings vmb die Statt geſtreifft / alſo daß durch eine ſtarcke 


zwiſchen haben die Hanſeeſtaͤtt jhre Geſandten zu Luͤnen. 
ſchlagt / hierzu fie viel Vol zu Roß vnd Fuß der Statt zu 
ſuccurꝛiren / annemmen / vnd den hochwolgebornen Graf- 
fen vnd Herten / Herzen Friderichen Graffen von Solms / 
2c. Rittern / als jhren beſtelten General O berſten / eylends 


Leib / Gut vnd Blut auffzuſetzen / ſich auch erbotten. Den 


ſolches zu verhindern die Hertzog⸗Braunſchweigiſche ſi]. 


Confoy die Zufuhr vnderhalten werden müſſen. Hier. Euch. 
burg gehabt / vnd vber dem Defenſionswerek ſich berath⸗ lan 


erfordern laſſen. Der Ober ſte Stemshorn hat bey der Statt 


19. Auguſti haben die Hertzog · Braunſchweigiſche mehren 
theils auß den Schantzen gegen Giffhorn ſich begeben / da- 


den Dienſt zuwarten / als ſolches die belaͤgerten erfahre 
ſind ſie ſtarck außgefallen / die vbrigen in den Schantzen an⸗ 


von in die Statt gebracht. Den 20. Auguſti hat der Her⸗ 
tog von Braunſchweig in der Nacht viel Fewrkugeln in 
die Statt werffen laſſen / darauff die Belaͤgerten jhre Kin- 


auffwarten laſſen / auch viel Bechthonnen vnnd andere 
Matery auff einem weiten Platz anzuͤnden laſſen / daß die 
Hertzogiſchen nicht anderſt vermeint / als were die Statt 
durch die Fewrkugeln in Brand gerathen / derwegen here 
bey geruckt / ob der Statt weiter beyzukommen / hierauff 
die Belagerten mit Ketten vnnd Hagel vnder fie geſchoſ⸗ 
ſen / daß ſie mit groſſem verluſt zuruck weichen muͤſſen. 
Foͤrter hat hochgedachter Hertzog je linger je mehr nach der 
Statt. ſchantzen laſſen / alſo daß kein Feind niemalen ſo na⸗ 
he geſchantzt / vnd mit dem Geſchuͤtz an Bollwercken vnnd 


Thurnen viel ſchaden gethan. Es haben hierneben die 


# 


Weiber / 


* 
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ſelbs dem Magdeburgiſchen geworbenen Kriegs volck auff 
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Weiber / Kinder / Magd vnd Jungen die obern Gemach 


in Haͤuſern voll Stein getragen / in meynung wann ſchon 


i 2 in Franckreich von Pariſi mit ſeiner Fraw Mutter der Koͤ⸗ 


Berdruß gehabt / wie er dann von derſelben auch nach 
Amiens mit Kriegs volck geſchicket worden / vnnd daſelbſt 


8 


er bey ſeiner Kroͤnung geſchworen / die er auß rotten wolle. 


daran ſchuldig befunden wuͤrden / zu gebuͤhrlicher Straff 


tigen laſſen: E 


| genheicen vnd Beſchwerungen / damit diſes Königreich 
beſchwert / zuerkennen gegeben / inmaſſen dann dieſelben je 
langer je mehr zugenommen vnd vermehret worden / zum 


ET II". 2 1 - hs. 


Raht vnd angeben einer nicht geringen anzahl der Fuͤrſten / 
Igeſtanden / vnd eingewilliget haben. Aber die boͤſen Rah- 


321 


der Giſtoriſchen Continuation Sleidani. 
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die Statt an einem Ort ſolt eingenommen werden / auff 
euſſerſt damit dem Feind zuzuſetzen. 
47. Hierzwiſchen iſt den 17. Auguſti der junge Koͤnig 


nigin / mit 10000. Mann begleytet / auffgebrochen / vnnd 
ſeinen Weg nach Orliens vnd Thours auff Bordeaux ge⸗ 
nom̃en / daſelbſt ſeiner Braut zuerwarten / welche def: Ko- 
nigs Fraw Mutter / beneben etlichen Printzen von Bajona 
abzuholen fortgeruckt. Zwen tag nach deß Konigs verꝛei⸗ 
ſen ſind von den zu Granoble verſambleten Reltgionsver- 
wandten Deputirte gen Pariß ankommen / deren Com̃iſ⸗ 
ſion war in diſen Puncten verfaſt. Erſtlich / den Koͤnig zu⸗ 
bitten / das er ſo wol auff das vorbringen der Staͤnde als 
deß Parlaments Remonſtration / ein gnaͤdige Antwort 
vnd Satisfaction ertheilen wolt. Zum 2. das er den Prin. 
gen von Conde / in dem darzu er befugt / zu friden ſtelle / dar⸗ 


erklaren wolle / das die Hugenvtten nit die Ketzer ſeyen / ſo 


Zum 3. das er verhindern wolle / daß das Tridentiniſche 
Concilium, welches die Cleriſey ſchon angenommen / in 
Franckreich nicht werde eingeführt. Zum 4. auff ein ne⸗ 
wes anzuhalten / das der Konig das juramentum fide- 
litatis, ſo er in voriger Verſamblung zu Pariß dem 
dritten Standt fuͤrgehalten / von den andern aber ver- 
worffen / widerumb beſtaͤtige / vnnd von maͤnniglich er- 
fordere. Zum fuͤnfften / das man wegen deß abgeleib⸗ 
ten Konigs Todt Information nemme / vnd die jenige ſo] 


ziehe. | 
48. Es haben vnder deß die eingeborne Pringen in 
Franckreich ob deß Marcheſe de Ancre, als eines aufilan- 
ders auß Italien erhoͤhung durch die Koͤnigin / ein groſſen 


den Duca de Longaville außgeſchafft / vnd mit Spani⸗ 
{er Beſatzung beſetzt / dardurch dann die Verbitterung je 
laͤnger je mehr ſich erꝛeuget / alſo das der Prinz von Conde 
neben andern Printzen vil Volck zu Roß vnd Fuß werben 


chert. Neben dem hat er auch nachfolgende Erklaͤrung vnd, 
Proteſtationſchrifft / durch ſeinen gevollmaͤchtigten außfer⸗ 

ich er / maͤnniglich bewuſt / wie mein 
Here der Prinz von Conde ſchon offtermais dem Konig 
vnd der Koͤnigin ſeiner Fraw Mutter / die groſſe Vngele⸗ 


endlichen vndergang vnd verderben deſſelben / wo fern nit 
auffs aller baͤldeſte demſelben durch gute Vorſichtigkeit jh⸗ 
rer Mayeſt abgeholffen wuͤrde. Diſes iſt im verſchinenen 
Jahr geweſen / der Innhalt ſeiner ſehr ſorgfaͤltigen Erklaͤ. 
rung / ſo er an die regierende Kontgin damals gethan / auff 


Officirer deß Reichs / Herren vnd Edelleuthe / ſo jhm bey⸗ 


te / welche die Freunde deß fridlichen Wolſtands in Franck⸗ 
reich in Beſtallung halten / haben diß alles in ein Gifft ver⸗ 
wandelt / vnd alles gerichtet zur vnderha tung der Kranck⸗ 

heit / vnnd weil ſie geſehen / das auff diſe weiß jhre Raht⸗ 
ſchlaͤg bekant / vnd jhr Vornemmen offenbar wuͤrden ge⸗ 
macht werden / haben ſie / in hoffnung Mißhandlung zu⸗ 
verbergen / vnd von ihnen abzuwenden die Schande / de- 
ren fie nicht entgehen kondten / jhre Zuflucht genommen 
zu allerhand Argliſtigkeit / damit fie ſich zu allen Zeiten 
beholſfen haben / die ins Verderben diſes Koͤnigreichs ge- 
ſchworen / vnnd zu ſolchem ende alle Vngelegenheit an⸗ 
geſtellet: Aber dieweil deß Vnheils ſo vnzehnch viel war / 
haben fie nicht koͤnnen zuwegen bringen / das dieſe allge- 


neben den Konig zubitten / das er durch offentliche Acta 


laſſen / vnd ſich etlicher vornehmer Ori vnd Staͤtte verſi-| 
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E 


H 


meine Klage dem Konig vnnd ſeiner Mutter der Koni- 
gin hette moͤgen fuͤr Ohren kommen / vnnd dieſelbe be⸗ 


Koͤnigin ihre Sachen nicht wenig befoͤrdert hat / dann | 


wegen / ſo wol zur erleichterung der armen Vndertha- 
nen / als zur Raache gegen die Authorn onnd Anſtifft er 
ſolcher allgemeiner vngelegenheit vnd Verderbung. D ice 
ſen fall nun / ſo jhnen vber dem Haupt ſchwebete / abzu- 
wenden / haben ſie ſich geruͤſtet mit Stoltz vnd vnverſchaͤ⸗ 
migkeit / welches dann die letzte Zuflucht iſt aller Miß thaͤ⸗ 
ter / haben derhalben ſich nicht geſchewet zu calumniiren/ 
das iſt / faͤlſchlich zu laͤſtern / die allergeſundeſte Meynung 
deß obged achten Printzen / vnd aller ſo es mit jhm hielten / 
auff das ſi alſo erlan neten die Freyheit deß Vrtheils jhrer 
Mayeſtar durch ein boͤſes einbilden / dardurch ſic die Per- 
ſonen vnd jhre gantze Handlung moͤchten verdacht vnnd 
verhaſſet machen / da dann die gar zu leicht glaubigkeit der 


weil ſte dicſeibe beredt hatten / das die begerte Reforma⸗ 
tion nichts anders were als ein Deckmantel / ſie der Regie⸗ 
rung zuberaubẽ / vnd die allgemeine Klagen / welche gleich / 
ſam als der letzte Seufftzer waren ſo vieler tauſendt Men⸗ 
ſchen / nichts anders weren / als ein Stimme eines wider⸗ 
ſpenſtigen vnnd auffruͤhriſchen Volcks / ſo ein verlangen 
hette nach Newerung vnd jnnlaͤndiſchen Kriegen / ſo hat 
ein ſolcher Betrug ein Mißtrawen gemacht in dem Ge⸗ 
müth jhrer May. welche ſich derhalb en leich tlich hat laſſen 
abfuhren von der Macht jhrer Frewdigkeit / vnnd die Oh-þ 
ren verſtopffet gegen alle gute Erklaͤrung / welches dann ew 
ne Frucht geweſen / ſo dem vorhaben deß Printzen vnnd 
dem Wuntſch aller ehrbarn Leuthe gantz zu wider / dann 


vber fallen. Zu diſem end hat man newe Regimenter an⸗ 
geſtellt / die Schweitzer angenommen / vnnd auß der Koͤ. 
niglichen Schatzkammer das Gelt genommen / welches 
weyland der Konig auff ein Nohtfall / vnnd zu gemeiner 
Wolfahrt dahin gelegt hatte / ſolches nemblich zugebrau 
chen / gegen ſein eygen Blut vnd ſeine allergetreweſte Die 
ner / weil ſie haben doͤrffen das Maul auffthun / vnd reden 
von dem allgemeinen Jammer vnd Elend / wie dann auch 
von der Reformation vnnd abſchaffung aller Vngelegen 
heit in dieſem Zuſtand. Auff das nun ſolche Verſams- 
lung vnd Zuſammenkunfft moͤchte verhindert werden / ha⸗ 
ben ſie erweckt die Meuterey zu Poictiers / dahien mein 
Herꝛ der Prinz von Conde mit etlichen ſeiner Haußge⸗ 
noſſen ſich verfuͤgt hatte / das Recht zuerſuchen / wegen etli⸗ 
cher Mißhandlung die an jm begangen / in dem man einen 
von den ſeinigen hart beſchweret hatte / daſelbſt haben ſie 
durch etliche von jhnen abgeſandte Botten ein theil Ein. 
wohner / die ſie wuſten / das ſie ein guten Willen zum 
Auffruhr hatten / beweget / die dann die Statt erfüllet ha⸗ 
ben mit ſchrecken vnd Kriegsforcht / eben als ob der Feind 
vor der Statt were / darvber dann obgedachter Printz ſich 


wegen ſolcher Auffruhr vnnd vngebüͤhrlichen Proceſſes: 
Aber die boſe Raͤhte haben alſo bald jhrer Mayeſt die Oh- 
ren vollgeblaſen von Calumnien vnd falſchen Einbildun- 
gen / als wann er die Statt Poictiers hette wollen vberfal- 
len vnd bezwingen: Welches aber ein laͤcherlich Ding das 
ein Furſt / der in Hoffnung einer Vnderhandlung / vnbe⸗ 
wehrt vnnd allein mit eincr kleinen anzahl ſeiner Haußge⸗ 
noſſen vnd Geſellſchafft reyſend / einen ſo groſſen Anſchlag 
ſolte vorz ehabt vnd außzufuͤhren vermeint haben / das er 
jhm hette wollen zu eygen machen eine ſo gewaltige Statt / 
mitten im Koͤnigreich gelegen: Aber ſie hatten ihnen die 
Gedancken gemacht / als hette er die Raache wollen fuͤr die 
hand nem̃en gegen diſe Mißhandlung / ſo rechtmeſſig hielten 
fre dieſelbe zu ſein / das wann jhm das Recht wider die ver⸗ 
brecher geweygert würde / in maſſen es doch gleichwolgeſche⸗ 
hen iſt / das jn ſolches herte mögen treiben zu euſſerſten Ex⸗ 
tremitet / vnd dadurch alſo die obgedachte verſamlung hette 
mogen verhindert werden. Als aber obg : dachter Printz ſich 


| 


ſtill gehaltẽ / vnd diß vngluͤck vnvermerckt hat fuͤrvber gehen 
laſſen / vnd alſo ſte wol geſehen / das ſie nit vermochten die 


weil man mit der lincken Hand angenommen das jenige / 
[ſo er mit der rechten Hand gegeben / hat man an ſtatt das 
gute zubefoͤrdern / welches er begehret / angefangen zu ſu⸗ 

chen / jhn mit Waffen vnd Heereskrafft deß Konigs zu⸗ 


gegen der Konigin beklagt / vnnd das Recht erſucht bat 
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. gewijſer Perſonen / die ſie ſagten / das ſic jhrer Maſeſtat nit 


vndergetruckt worden / durch die zuſammenrottung vnd er- 


| ſondern man hat noch vber das auch Gedenckzettel außge⸗ 


com̃uniciren / das man alſo mit warheit wol ſagen mag / das 
vnd gẽ klagt an allen orten / aber ſie / die mit deß Volcks ſcha⸗ 


vnd erkalten / vnd ber eden ſich derhalben / das alle beſchwer⸗ 
ligkeiten leichtlich werden getragen vnd vberwunden wer-| 
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| zuſammenkunfft der Stande zuverhindern / habe ſie jhnen 
fürgenommen / dieſelbe jhren fortgang haben zulaſſen / vnd 
aber ſolcher geſtalt anzuſtellen / das die rechtmaͤſſige Klagen 
der Vnderthanen deß Konigs daſelbs verdunckelt / die An⸗ 
ſchlaͤg vnd Verꝛaͤhtereyen gegen die Staͤnde vberſehen wuͤr⸗ 
den / die Mißhaͤndler vngeſtrafft bleiben / die vngerecheigkeit 
vnd verwirzung geſtaͤrcket / allerhand vnheil befoͤrdert / vnd 
alſo der Nam̃ der Staͤnd in Franckreich in ewigkeit verhaſ⸗ 
{ſer gemacqt / vnd verflucht werden mochte. Zu diſem end ha⸗ 
ben fie {ich bemuͤhet / in allen Provincien etliche Deputirte 


Verſamlungen zuberuffen / dann welcher jnen gefallen / da 
[fie dann einem gewiſſe Beſoldungen vii beſtallungen gege⸗ 
ben / dem andern ſtatliche verheiſſung gethan / zu ſolchem 
Ka uffhandel fie dann mit groſſem ſtoltz den Nammen deß 
Koͤnigs vnnd der Koͤnigin mißbraucht / mit verwerffung 


geſellig weren. An etlichen Orten haben etliche von jhrem 


[jenuge gethan / ſo ſie von Rechts vnd gewonheit wegen nit 
— hoffen moͤgen: Alſo iſt die Freyheit der Wahl gantz 
kauffung der Regimenten vnd Obrigkeiten / vnd die Staͤn⸗ 
de ſind beſtanden auß eytel Perſonẽ / ſo auff diſe weiß zuwe⸗ 
gen gebracht worden Man i aber damit noch nit zufriden / 


ſchick iin die Provincien/vber das jenige ſo man hat wollen 
eingezeichnet haben in die Quartier oder gemeine Regiſter / 


den / ſolche den Staͤtten vnd gemeinen Verſamlungen / ſo 
wol deß Adels als deß gemeinen Voleks mitzutheilen vnd 


diſe Verſamlung nichts mehr von den Standen als allein 
den bloſſen Namen gehabt habe. Das Volck hat geruffen 


den ihren nutzen ſuchen vnd deſſen Armuth erndten / wiſſen 
anders nichts davon / als das ſolche klageen bald veralten 


den durch die gewonheit / vnd weil dann das Volck noch kei⸗ 
ne lind rung von diſen Staͤnden empfunden / ſo hat es auch 
gar keine hoffnung haben koͤnnen / das ſie etwz beſſersmoͤch / 
ten daher zugewarten haben / als eytel Vorbotten noch meh⸗ 
rers jamers vnd Elends. Der dritte Stand / welcher war 
das geſunde ſte the il von Franckreich / hatte nach ſeiner gu⸗ 
ten Affection / ſo er zu dem Konig truge / ſich wollen bemü⸗ 


ches für gut vnd tauglich von allen ehrlichen Leuthen erkant 


wenig zugethan / ja ſo trewloß / ſo meineydig vund;hrem 
atterland ſo vndanckbar / das ſie das Leben der Koͤnige 
haben gemacht zu einem Problemate, oder zu einer zweiffel⸗ 
hafftigen frag / vnd zu einer Matery der Vneinigkeit vnder 
den Staͤnden / darvber hat man in dem Raht deß Koͤnigs 
einen Fuchßſchwantz geſtrichen / da man ſo wol dem einen 
als dem andern Part ein ſtillſchweigen aufferlegt hat / eben 
als op das Leben der Koͤnige ein ſchlecht ding / vnd ein ſolche 
ſach were / die nit werth / das man dar vber einige vneinig⸗ 


Volck auß geſtrewet / in welchen die Cron vnnd Stand der 
Konige einer andern gewalt vnderwoͤrſſen / vnd das Leben 


che ſie moͤchten fuͤr Tyrannen / nach gelegenheit deß Nu⸗ 
ens / ſo ſte daron haben konten außſchreyen vnd hinrichten: 
Vnd das noch ſchaͤndlicher / in einem ſolchen Koͤnigreichals 
Fr anckreich iſt / werden diſe Bucher getruckt vnd offentlich 
verkaufft / hergegen aber die Antworten von den frommen 
Vnderthanen auff ſolche gottloſe Schrifften gemacht / ha⸗ 
ben ſolche Freyheit nit / vnd koͤnnen nit ohne ſondere gefahr 
ans Hechr kommen. Vnd weil man dann dutch ſolch ſtill⸗ 
ſchweigen / oder vilmehr ſolche ſchaͤndliche Vertahrerey/vr- 


| e B vnd Vndergangfinden moͤchten. Man hat geſehen das 
[nach jhrem Sinn zuerwoͤhlen / vnd keinen zu den particular 


Auhang ſich ſelber deputirt / vii mit offentlicher Gewalt das 


welche an vnderſchiedlichen orten vilfaͤltig angeſtellt wor-| 


hen vmb deſſen Perſon zu verſichern / durch ein mittel / wel 


war / aber alſo bald haben ſich Leut gefunden / hhrem Koͤnigg 


keit ſolt erwecken. Mitlerweil hat man Bucher vnder das 


derſelben dem wüten der Morder vndergeben worden / wel⸗ 


ſach gegeben hat zu ſolchem gefaͤhrlichen Vnheil gegen die 


geheyligte Perſon der Koͤnige / in dem man gleichſam ſelbſt 


auß dem Gewalt der Staͤnde außgeſetzt hat den Artickel / 
welcher wolte / das man nachforſchung thun ſolte / wegen 
deß verfluchten Vattermords deß vorigen Koͤnigs / gluck, 
ſellgſter Gedaͤchtnuß / deſſen Wunden noch gantz blutig ſein / 
vnd Rache ruffen vor dem Richterſtul GO Ttes vber die 
Micvrſacher ſeines Tods / wie ſoll ein Volck glauben / das 


kuͤnfftig ſich noch mehr zu jhrem gantzlichen Verderben 


der Marſchalck de Ancre (welchem allein die gunſt / nicht 
aber einiger Verdienſt vnd Wolthat an Franckreich bewi⸗ 
ſen / wider die Geſetz def Reichs / gebracht hat zu den hoͤch⸗ 
ſten Aemptern vnd vornembſten Herꝛſchafft) vor den Au⸗ 
gen der Staͤnde ein gantz vbermuͤtigen Mord hat angerich⸗ 
tes vnder dem Frantzaͤſiſchen Adel / mit ſo groſſer Freyheit / 
das die Klagen / ſo deßwegen geſchehen / für Miühand⸗ 
lungen gehalten worden / welches dann vor wenig Tagen 
einen Italianiſchen Soldaten auff dem Caſtell zu Amiens 
ſo vbermütig gemacht hat / das er auch dT Herꝛn von Pron⸗ 
ville / ober Ampt mann in ſelbiger Frontierſtatt offentlich 


genug hat geſehẽ procediren wider etliche FrantzoͤſiſcheEdel⸗ 
leute / wegen gar ſchlechter vnd geringer vrſachen / als nem⸗ 


rey etlicher trewloſer Diener / die man gleichwol ſtellete auff 
den hochſten grad der mißhandlung / weil die Perſonen / ſo 
deßwegen beſchuldigt worden / geneygt waren zum Dienſt 
deß obge dachten Printzen / vnd er dieſelben in ſeinen Schutz 
genom̃en hatte. Man hat in der Hauptſtatt deß Reichs 


ſondern auch ein freyen zugang haben zu vnderſchiedlichen 


dachten Marſcha lcks / etliche verfluchte Perſonen / vnder 
mancherley ſchein / auß mancherley Orten in Europa be⸗ 
ruffen / als Juden / Zauberer / Gifftbereyter / Moͤrder / ꝛc. 
bey welcher Zuſammenkunfft man mancherley Anſchlaͤge 
gemacht hat wider das Leben deſi obgedachten Printẽ / mei⸗ 
nen Hern / den Hertzog von Longueville vnd andre Fürſten 
mehr / die gleich als er bereyt ſein zum Dienſt deß Koͤnigs 
vnd Reichs / aller Vngerechtigkeit vnd verwiriung feind 
vnd zuwider. Diſe ding vnnd andere dergleichen gantz 
muͤhtige vornemmen / haben ein ſeltzam anſehen gehabt in 
den Augen der Staͤnde / welchen / weil jhnen nichts vberig 
gebliben als allein der Nam jhrer vorigen Wütde / nicht 


der jenigen / ſo die Authorn ſolcher Vnrechtmaͤſſigkeiten 
waren / die man begehrte zu verbeſſern: Vnd ob wol etli⸗ 
he ehrbare vnnd mit ſolcher Kauffmannſchafft vnbeſleckte 
Leuthe / die in ſhrem Hertzen noch ein brennendes Fuͤnck⸗ 
lein der Tus end vnſerer Voreltern hatten / ſich hetfuͤr ge⸗ 
than wegen Betruͤbnuß ihres Gemuͤhts / vnd außgeworf⸗ 
fen haben den letzten Eyffer der ſterbenden Freyheit / ſo hat 
doch die groſſe menge der . Gemtinden / vnd der Nam bs 
Koͤnigs / den man ſehr mizbrauchet / hat das boͤſe zubetraͤff⸗ 
tigen / vnnd die gute Raheſchlage vmb zuſtoſſen / gemacht / 
das ſie haben muͤſſen ſtillſchweigen / darvber dann zu nicht 
gemacht worden das wenig gute / ſo man von der Zuſam⸗ 
menkunfft der Staͤnde hat moͤgen erwarten / in weicher 
Verſamblung der Printz hm vorgenommen hatte perſon- 


vnnd zur linderung der Beſchwerde ſeiner Vnderthanen 


ckend / das ſie alle Muhe anwenden wolten / die vrſachen 
vnd Auchorn diſer vngelegenheiten bekant zumachen / alle 
gute Mittel vorzuſchlagen / vnd den Koͤnig zu bitten / das 


ſe vnd meineydige Rahre den Namen ihrer Majeſtat noch 


weiter mißbraucht zu einer Bruſtwehr vor jhre Boſhet/ 


man geneygter vnnd willferiger ſey abzuhelffen dem Vn. 
heyl vnd Beſchwerden / da ſie mit geplaget ſein / vnd die ins 


ermordet hat / alſo das noch bißher kein Vrcheil darvber er⸗ 
gehen moͤgen / da man doch eben zur ſelben zeit wol ernſtlichf 


lich / weil ſie angezogen hetten den Meineyd vnd Verꝛaͤhte⸗ 


geſehen ankommen / vnd nicht allein wol zu Hoſſe ſtehen / 
groſſen Haͤuſern / vnd mit Namen zu dem Hauß deß obge⸗ 


erlaubt geweſen etwas darwider zureden / ohne erlaubnuß 


lich zuerſcheinen / vnd einen jeden zu ermahnen ſein eygen 
Vngelegenheit anzuzeygen / vnd ſich nicht zu wenden ohn 
allein auff ſolche Meynung / ſo zum Dienſt deß Koͤnigs / 


dienlich / ſich ſelbs verwerffend / bey der Cenſur ode be 
ſtraffung der Staͤnde / vnnd ihren fleiß vnd Trew auſſwe-] 


er die ſchuldigen ſtraffen wolte: So haben aber die trewlo⸗ 
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laſſen anſchlagen / der Konig habezhm verbotten auff den 
Tag zukommen / ja ſie haben ſo vil zuwegen gebracht durch 
die argliſtigkeit ;hres Anhangs / das / wann cr ſich dahin 
hette moͤgen ver fuͤgen / man jhn nicht mit ſolcher Ehre / als 
jm g buͤhret hette / empfangen / oder in den grad der Hoch- 
heit ſetzen ſollen / ſo er in diſem Koͤnigreich beſitzet. Vnd 
ob wolgedachter Prins ſich enchalten / dz er bey den Staͤn— 
den nicht erſchienen / vnd man jhin nichts zumeſſen kondte / 


Dienſt deß Koͤnigs / ihme zur Miphandlung gedeutet 
ward / ſo hat man dannoch nicht nachgelaſſen heimliche 
Verſamblungen von drey oder vier Perſonen geringes an- 
ſehens / auch bey der Nacht zu halten / da dann beſchloſſen 
worden / das man gefangen nemmen ſolte die Perſon deß 
obged achten Printzen vnnd die andere Fürſten / Officirer 
der Cron vnnd Herꝛen / welche eben ſo wenig als er / ſehen 
koͤnnen / das die Mayeſtat jhres Konigs ſo ja m̃erlich vnder 
die Fil getretten würde / noch zu leyden eine ſo ſchaͤndliche 


| das Volck niche mochte bereden / das ſolche Gewalvbun- 

gen von dem Koͤnig befohlen weren / ſo hat man in dem- 
ſelben Raht auch beſchloſſen / die; Einwohner zu Pariß 
wehrloß zu machen / die Hauptleuthe zuveraͤndern, die 
| Ketten von den Gaſſen weg zuchun / vund die Macht der 
Statt alſo zuſchwaͤchen / vnd die Schweitzer mit noch an⸗ 
derm Kriegs volck hinein zubringen / weil der Stoltz vnnd 
Vbermuth ſelbiger Raͤhte ſo hoch geſtigen / das ſie vermey⸗ 
net / es muͤſte alles / ſo zu vollſtreckung vnnd auß fuͤhrung 


—— 
r 


vnd ins Werck gerichtet werden. Dieweil nun die Staͤn⸗ 
de gantz vnd gar keinen Nutzen geſchaffet / ſondern vilmehr 
alle Beſchwerde im Reich groͤſſer gemacht haben / ſo hat 
I das Parlament zu Pariß (welches ſeine Trew in erhal- 

| tung deft Reichs / mit vielen Zeugnuſſen offt erwieſen⸗ 
lauch fleiſſia gewacher im Dienſt deß Koͤnigs / ja ſeine 
| | Rahtſchlaͤge alle zeit gerichtet zum Nutz deß gemeinen be- 
Iſtens ) beſchloſſen auff belieben jhrer Maj. das vmb den 28. 
Martin nechſt verſchtenen Jahrs / alle Fuͤrſten / Graffen vnd 


zu Hoff haben / ſolten beruffen werden / daſelbſt zu erſchei⸗ 
nen vnd zu rahtſchlagen in dem Dienſt : ex Konigs / was 
zur erleichterung der Beſchwerden der Vnderthanen / vnd 
zur Wolfahrt deß gemeinen beſtens vonnoͤhten. Aber die 
jenigen / ſo nicht beſtehen koͤnnen ohn allem durch aller⸗ 
hand confuſiones vnd verwirzungen / haben anders nicht 
achten koͤnnen / als das diſe anſtelung einer Reformation 
zu jhrem verderben gereiche / vnd eßhalben dahin getrach⸗ 
F ſtet / wie ſie jhre Mayeſtat bereden moͤchten / als hette das 
Parlament zu viel gethan / derhalben ſich alſo bemuͤhet / 
argliſtiger weiß / die auffr ichtung diſer Verſamblung bey 
dem Konig verdaͤchtig zu machen / wie ſie jhn dann auch 
auff widerwertige meynung gebracht haben / darvber dann 
das Parlament ſeine meynnng erklart hat / mit ehrerbietige 
worten / nach der ſonderlichen vorſichtigkeit deſſelben Col- 
legij. Wann dann nun ſolche mit ſchuldiger Demuth jh⸗ 
rer Maj. were fuͤrgebracht worden / hette dieſelbe darauß 
leichtlich koͤnnen abnem̃en / daß das jenige / ſo von ſeinem 
Parlament verordnet worden / zu ſeinem Dienſt vnd auge. 
| meiner Wolfahrt gerichtet / als welches jhm die Vrſachen 
alles vbels / damit das Reich beladen / gnugſam entdecket 
hatte / mit anzeigung der jenigen / ſo deſſen anſtifft er ſein. 
Vnd dieweil das Alter dez Kontgs nicht zu laͤßt / die Ge- 
fahr / ſo jhm vorſtehet / zuerkennen / den Perſonen aber / ſo 
ihn gern deſſen erinnern wolten / aller Zugang zu jhm ver⸗ 
ſchloſſen vnd nichts mehr vbrig iſt / als nur das klagen der 
Vnderthanẽ welches allein inſonderheit etliche Raͤhte vnd 
vorneme Diener betrifft / ſo iſt auff der Welt kein ander ort / 
da dieſelben konnen verhort werden / als eben im Parla- 
ment / durch die Fuͤrſten / Hertzogen / Graffen vnd andere 
Nerm deß Reichs / wann dann die Klagen rechtmeſſig ge⸗ 
| funden / wo wolte man ein heylſamer muctel denſelben ab⸗ 
zu heißen finden / als ben der Verſamblun : eines ſo aroſſen 


vnnd ſein ſo ſtoltz vnd vie. mütig geweſen / das ſie habn A 


ohn allein / das ſeine alte brennende Zuneygung zu dem B 


vnd muthwillige verkehrung aller Dinge: Vnd weil man C 


jhrer ſchuͤdlichen Rahtſchlaͤge dienlich / alſo angenommen D 


andere Officirer deß Reichs / die jhren Seß vnd Stimme E 


— 


ders nicht als erſchrockltch fallen / den jenigen / die jnnerlich 


vnd weiſen Rahts? Werden ſie aber falſch befunden / wo 
wo ten doch die Beklagten beſſere Endtſchuldigung vnd 
ehrlicher Zeugnuß bekommen / als eben von demſelben 
Collegio? Aber folche Proben / deren allein die auffrich⸗ 
tige Hertzen vnd gut Gewiſſen wuͤrdig ſein / koͤnnen an- 


gequelet werden / durch die wiſſenſchafft ihrer Mißhand⸗ 
lungen / weil ſie ſchon allbereit tauſent Maͤngel haben in 
jhrer Seele / vnd ein rechtmaͤſſige Forcht jhrer wolverdien- 
ten Straffen bey ſich empfinden. Vmb diſer Vrſachen 
willen / haben ſie das ſo nohtwendige Mandat deß Parla- 
ments caſſiret / vnd moglichen fleiß angewendet / wie ſie die 
Remonſtrantz deſſelben mochten verdunckeln / auff das 
wann die zeit ihre Argliſtigkeit zubeweiſen vergangen / kein 
Gedaͤchtnuß mehr vbrig were / ſolcher groſſer beſchuldigun⸗ 
zen / vnd der Koͤnig / wann er mit der zeit kommen würde / 
zur wahren erkantnuß der boͤſen Beſchaffenheit deß gemei- 
nen beſtens / nimmermehr moͤchte gelangen zu dem Vr⸗ 
ſprung deſſelben / ſolche ſo vngluͤckhaffte vnd trewloſe Die⸗ 
ner zuſtraffen. Eben zu ſolchem ende bemühen fie ſich deß 
Koͤnigs verzichten verhaßt zumachen / vnnd tringen mit 
10 groſſem Eyffer auff jhr egyen verzichten / vmb alſo zu⸗ 
erlangen die Gnade vnnd Gunſt der zukünfftigen Koͤni⸗ 
gin / welche jhnel zu jederzeit ein ſichere Beſchirmung vnd 
Zuflucht ſein kan / wider die allgemeine Feindſchafft deß 
Volcks vnd den Fluch von gantz Franckreich / den ſie vber 
jhre Haͤlſe geladen haben / durch jhre gewaltige vnnd ſehr 
ſchadliche Rahtſchlaͤge. Bund zwar wie ſolten doch diſe 
ſo fuͤrtreffliche Raͤhte linger leyden vnnd vertragen koͤn⸗ 
nen / das etwan vier oder ſun} Perſonen geringes herfom- 
mens ſollen an ſich ziehen / die gantze Macht deß Koͤnig⸗ 
reichs / vnnd den Gewalt haben / alle ding jhres gefallens 
anzuordnen / Geſetz zuveraͤndern / vnd alle gute Ordnung 
vmbzukehren / die Parlament zu vndertrucken / alle ehrba⸗ 
re Leuthe / alle wahre Frantzoſen vnd getrewe Diener deß 
Koͤnigs vnder die Jüſſe zutretten / vnd ſo ſelgam zuſpielen 
mit der Wolfahrt diſer ſo groſſen Herꝛſchafft? Wie fon- 
nen ſie leyden das der Koͤnig ſo vernichtet werde wie er je⸗ 
zunder iſt / das der gantze Hoff vnd die gantze Regierung 
allein an diſen Leuthen hanget / vnnd dieſelbe Macht ha⸗ 


G 


H 


laſts / in der Cammer deß Koͤnigs / ja in ſeiner gegenwart 


ben / alle B. ſoldungen / Beſtallungen / Aempter vnd Ver⸗ 
waitungen Ihres gefallens zu beſtellen? Wie koͤndte n ſie 
vertragen / das man Gewalt vbet vor der Thuͤrdeß Pal- 


vnnd bey fern. Sehet diß ſeind die offentliche Mißhand⸗ 
lungen vnd Beſchwel den / deren ab chaßßſung vnd verbeſ⸗ 
ſerung mein Her? der Printz bißher begehret / vnnd viel 
Leuthe gern geſehen hetten / das ſie verbeſſert weren / ehe 
ſie ſo ſehr vberhand genommen vnnd ſo hoch geſtigen we⸗ 
ren / das man jetzund weder die Kranckheit noch die Chur 
oder heylung leyden kan. Vber das alles iſt in der aan- 
tzen Welt gnugſamb bekant / wie gar man nach gemach⸗ 
ter Freundſchafft mit Spanien verachtet hat / alle außlaͤn⸗ 
diſche Fuͤrſten / alle benachbarte Freunde vnnd Bundsge⸗ 
noſſen deß Reichs / ꝛc. Einem jeden ſein bekant die vbele 
vnd dem anſehen von Franckreich nit faſt ruͤhmliche Pro⸗ 
ceß / ſo man gebraucht hat wider den Hertzogen von Sa- 
phoyen / deſſen Land man hat laſſen vberfallen von den 
Spaniern / zu mercklichem nachtheil diſes Koͤnigreichs. 
Diß gibt nun ein rechtmaͤſſig nachdencken / als ob die 
Spaniſche Macht verſtaͤrcket mit dem gewalt von Franck⸗ 


wiſſen das diſe Verwandtſchafft nicht allein beſtehet zwi⸗ 
ſchen den Perſonen / ſondern auch in den Rahtſchlaͤgen: 
Sie ſehen das der Koͤnig ſeine ſachen vermiſcht mit einem 
Fürſten im beſten thun ſeines Lebens / vnd demſelben den 
Eingang oͤffnet zu allen Heimlichkeiten ſeines Reichs / 
machet jhn theilhafftig ſeiner Rahtſchlaͤge / vnd empfaͤngt 
von jhm die ſeinen / das Reich damit zu regieren: Es iſt 
jhnen auch nicht vnbewuſt / das die Koͤnigin / deß Koͤnigs 
Gemahl haben vnnd wiſſen wird ſeine gute Zuneygung / 


gunſt vnd vornemmen / das ſie auch wol macht haben wer⸗ 


reich / nach der Herꝛſchafft vber gantz Europa trachte. Sie 


de / die Spanier zu den hoͤchſten Aemptern vnd Verwal⸗ | 
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Ideriaͤhrigen Alter deß Koͤnigs / gewalt anzuthun / vnd die 


Herꝛſchafft in der Hand haben / zu den Aemptern niemand 


Dienſt / zur verwaltung der Regiment allein die allerge⸗ 
trewſten / vnd zu ſeinem Raht niemand als ehrbare Leuthe 


ſtehet / wegen der geſchwinden anſtellnng dieſer Hochzeit. 


Iman die Heimfuͤhrung befordere / vmb ſie außzutilgen in 


der deßwegen in Spanien ſingen thue / vnd ein Jeſuiter ha⸗ 


[ſer Sprach beſchrieben / welche verheiſſen / daß es alſo ge⸗ 


Das bierdte Buch / 


d 


eßzvierdten Cheyls 


tung deren Oerter zubefoͤrdern / an welchen am allermei⸗ 
ten gelegen iſt / ebener maſſen / wie wir nach ableibung deß 
vorigen Koͤnigs / die Italianer geſehen haben / in dieſelbe 
Oerter einfuͤhren. Wann dann diſe Macht ein mahl be⸗ 
kraͤfftiget wird werden / in maſſen es warlich {wer fallen 
wird / ſolches zuverhindern / ſo wird dieſe Herꝛſchafft ein 
gar anders anſehen gewinnen wegen der veraͤnderung / ſo 
in allen dingen fuͤrfallen wuͤrd: Ste ſein in den Waffen 
ſo wol fuͤr ſich als fuͤr vns / wegen der geſchwinden Reyſe 
Ideß Konigs / in dem ſie ſehen / das man ohn alle noht / da 
die Sachen deß Koͤnigreichs ohne das innerlich ſo in boſem 
Zuſtand ſeind / man ſich bemuͤhet der Natur / bey dem min⸗ 


Geſundheit ſeiner Perſon in Gefahr zuſtellen / mit vollzie⸗ 
hung der Hochzeit / welche billich hette ſollen auffgeſchoben 
werden / biß auff ein andere Zeit / vnd zuverhuͤten das ge⸗ 
faͤhrliche Mißfallen / ſo dieſes eylen an allen Orten thut 
vervrſachen / daher dann das ent ſtandene vbel ſchon jeder⸗ 
man / aber die Hülffe ſehr wenigen / vnnd die weiſe die 
Wunden zuverbinden / faſt keinem Menſchen in der Welt 
bekant iſt. Vnder deß aber moͤchte der Konig etwas mehr 
zunemmen am Alter vnnd Staͤrcke / beydes deß Leibs vnd 
der Seelen / alle Sachen wuͤrden in ein beſſern Zuſtandt 
gerahten / die Vnderthanen wurden beſſer zufriden / die 
Nachbarn vnd Eydgenoſſen wurden beſſer verſichert / vnd 
alles ſamt ſeiner Perſon zur Heimführung beſſer geſchickt / 
werden: Es wuͤrde nicht laͤnger hangen an der Ehrſucht / 
Geitz vnd allen verkehrten Luͤſten anderer Leuthe / Er wür⸗ 
de ſelbs Meiſter ſein vber ſeinen Willen / den Zaum ſeiner 


befoͤrdern / als welcher ein gute Zuneygung hette zu ſeinem 


zulaſſen. Er wuͤrde klug vn d verſtaͤndig ſein / das boſe auß 
dem Mittel ſeines Volcks weg zuraͤumen / ſtarck ſeinen 
Feinden zuwiderſtehen / vnnd maͤchtig die alten Eydsver- 
wanthen deß Reichs zubeſchuͤtzen / Er wird bluͤhen im Fri⸗ 
den / vnvberwindlich tm Krieg / vnnd vberfluͤſſig in aller 
ley gutem. Als dann würde er ſein Hochzeit koͤnnen voll⸗ 
ziehen ohn einige Forcht / da jetzunder wegen deß Geſchreys 
von ſeiner Reyſe / gantz Franckreich in Trawren vnd Be⸗ 
kuͤmmernuß / gantz Europa in bewegung / die Benachbar⸗ 
ten in Mißtrawen / vnd die gantze Welt in verwunderung 


Als dann wurden die Vnderthanen jhn darumb bitten / 
ſeine Eydsgenoſſen wuͤrden ihn darzn noͤhtigen / alle Men- 
{en wuͤrden einmütig darein conſentiren / vnd G O T T 
wird ſeinen Segen darzu geben. Die von der reformir⸗ 
ten Religion / ſo nichts anders begehren / als daß ſie ruhen 
moͤgen vnder der gutthat der Edicten / ſagen vberlaut / das 


zeit der minderjaͤhrigkeit deß Koͤnigs / ehe er verſtehn moch- 
te / das ſie Mitglider ſeyen ſeiner Herrlichkeit / weil die jent⸗ 
gen / ſo nach jh rem verderben ſtehen / allen gewalt haben von 
ſeiner Macht vnd Authoritet / dann man ſchon Frewdlie⸗ 


be vor wenig Tagen ſolches geprediget zu Pariß / da man 
dann Bücher findet in Spanien gemacht / vnd in Spani⸗ 


en werde / vnnd alles Vnheil ſo Franckreich innerhalb go. 
ahren erlitten / ja den verfluchten Vattermord vnſers Koͤ⸗ 
nigs / zuſchreiben det Freyheit der Conſcientien / ſo ſie jhren 
Vnderthanen gegeben haben / vnd wegen das ſie Genff vnd 
Sedan angenom̃en haben vnder jhren Schutz / hierzu thun 
fie die weygerung ſo der Adel an die Staͤnde gethan hat / 
wegen der handhabung der Pacificationsedicten / vnange⸗ 
ſehen / das dieſelben nohtwendig muͤſſen erhalten werden / 
als ein grundfeſte deß Reichs / vnd die annemung deß Con. 
cilij von Trient / deßwegen vor wenig Tagen die Geiſtlich⸗ 
keit zu Pariß zuſam̃en kommen / vnd in gegewart deß Koͤ⸗ 
nigs vnd ſeiner Raͤhte / zu groſſer verkleinerung ſeiner Au⸗ 
thoritet vñ deß gantzen Reichs darauff geſchworen / welches 


| 


B 


C 


D| 


F 


ein Sach iſt ſo zuvor vnerhoͤrt / vnnd weder in Franckreich 


weg zumachen. 


noch anderswo ins werck gerichtet worden. Es iſt jnen wol 
bewuſt der fleiß / den man jetzund vil mehr als zu vor anwen. 
det / Vneinigkeit zwiſchen jnen zumachen / vnd das man ſie 
deſto mehr zu peinigen ſich bemuͤhet / etliche vnder jnen ein 
zunemmen vnd zu corꝛumptren durch anbiet ung ſtattlicher 
Ampter / Geſchenck vnd jahrlichen einkommens. Sie ſe⸗ 
hen / das man in vnderſchiedlichen Orten deß Koͤnigreichs 
die Mandaten vberſchreitet / vnd das jhnen deßwegen kein 
Recht widerfahren kan / vnd das man eben auff einer zeit / 
ohn einige Nohtwendigkeit / ſo groſſe Zuruͤſtung anſtellet / 
vnd vil Kriegs volck annimpt : Diß machet jhnen ein recht⸗ 
maͤſſige Forcht vnnd Mißtrawen / als ob man vnder dem 
ſchein der Heimfuͤhrung auß Spanien / gelegenheit ſuche / 
die Mandata zubrechen / vnd ſie wider zu ſetzen in ſolche vn⸗ 
gelegenheit / deren man vor diſem vil abſchewliche Exempel 
geſehen vnd erfahren hat. Alle diſe ding haben meinen Her⸗ 
ren den Printzen gezwungen / den Koͤnig ſehr fleiſſig zu bit⸗ 
ten / das er doch vor ſeinem verꝛeyſen Befehl geben wolte / 
wegen der Reformation ſeiner Raͤhte / vnd wegen deß Miß⸗ 
brauchs vnd allerhand Vngelegenheiten im Reich / deren 
vornembſte Authorn er jhm namtuͤndig gemacht / nemlich 
den Marſchalck de Ancre, den Cantzler / den Amptmann 
Sillery, Pulion vnd Dolen, welche durch jhre gewaltige 
Rahtſchlaͤge vnd heimlichen Verſtand / ſo wol jnn⸗ als auſ⸗ 
ſer dem Reich / die gantze Welt / ale Benachbarten vnd Ein. 
wohner mit boͤſem nachdencken vnd mißtrawen erfüllet ha⸗ 
ben. Es ſeind noch wol andere Perſonen mehr bey den 
Staͤnden im verdacht / die der Printz allhie nit nennet vmb 
gewiſſer vrſachen willen / die er lieber zuverſchweigen als zu 
offenbaren gemeynet / vnder deß aber / auff das er der Laͤſte⸗ 
rung moͤchte vorkommen / vnnd maͤnniglich vn derꝛichten / 
von der Auffrichtigkeit ſeiner Meynung / ſo hat er ſehr noht- 
wendig zuſein vermeynt / alle Koͤnige / Fuͤrſten / Staͤnde / 
vnd Nationen in der gantzen Chriſtenheit zu verſtaͤndigen 
vnd zu berichten / was er fuͤr rechtmaſſige vnnd hochnoht⸗ 
wendige Brſachen gehabt / (ich von Hoff zubegeben / vnd 
agt derhalben mein Herꝛ der Prinz | 
das nach der Majorennitaͤt dei Konigs / vnnd nach der 
beſchreibung der General Staͤnde / der allezeit bey Ihrer 
Mayeſtat geweſen / vnnd derſelben gegenwertig bezeuget 
vnd erwieſen habe / den groſſen gehorſam ſo er jhr ſchuldig. 
Er mag aber wol ſagen das er allezeit mit Ehrerbietung iſt | 
empfangen worden / wann er nur geſchwiegen von dem all⸗ 
gemeinen Jammer vnnd Elend / hergegen aber ſey er vbel | 
empfangen worden / ſo offt er angefangen diß Geſchwer zu 
beruͤhren / doch hat er nicht koͤnnen dahin gebracht werden / 
das er hette ſollen ablaſſen / die Wolfahrt deß gemeinen Nu⸗ 
tzen zubefoͤrdern. Es iſt einem jeden bewuſt wie ſchlecht et 
newlich empfangen / vnd wie ſo gar vngeachtet ſolcher ver⸗ 
achtung er ein ſo tapfferer Fürſt von Stand vnd Gemuͤht / 
gantzer acht Monat lang zu Pariß gebliben / vnd ob er wol 
offt mals zu ſchuldiger Pflicht beweget / vnd erfordert wor⸗ 
den / durch die ſtimme deß Volcks / auch getruckt durch ge⸗ 
walt der Guardy / jo hat er doch noch allzeit Gedult gehabt / 
vnd alle wege verſucht / biß das jedermann geſehen / dz ſeine 
gegenwart daſelbs mehr veraͤchtlich als noͤhtig were / die 
Koͤn. Maj. gantz vnd gar gerahten were in die Haͤnde de⸗ 
rer / die ſie jhr eygene Authoritaͤt vnd Gewalt zu befoͤrdern / 
miß brauchen / vnnd das ſeine gar zu la 
zum ſchaden vnd verderben deß gantzen 
jhnen dadurch gelegenheit gegeben ward / für allen dingen / 
wie vngerecht ſic auch ſein mochten / zubeſtehen / als die al⸗ 
les zu gemeinem verdruß vnd oͤffentlicher verwitꝛung rich⸗ 
teten. Seine Gutwilligkeit / Freundlichkeit / Demuth vnd 
ehrerbterung hat niergends zu gedienet / ohn allein ſie zuer⸗ | 
zornen vnnd noch mehr zuverſtocken / ſeine Langmuͤtigkeit 
vnnd Gedult hat gedienet noch aͤrgers gegen ſeiner Perſon 
vnd Freyheit fuͤrzunemmen / wie ſie dann verſucht haben / 
alles vollkommene vertrawen / ſo er bey jhrer 
jhm zubenemmen / dann als er zur ſelben zeit / zubezeugen di 
vollkommene vertrawen / ſo er zu jhrer May. hatte / vnd alle 
mittel zubenemmen den jenigen / ſo luſt hatten ſeine Thaten 
zuverlaſtern vor den Augen der Staͤnde / in deß Konig# 


e Gedult gereiche 
oͤnigreichs / weil 


May gehabt / 
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$ Hand vbergabe die Statt vnd Schloß von Amboyſe / wel. A geſtellten Reyſe / es were dann das es jhrer Mayeſt. zuvor ö 
ches jhm war gegeben wordẽ in der Manchoudiſchen hand⸗ gefallen hette / die Reformation ved, 9 e ry = ö 
lung / auff das alſo gantz Franckrelch ſehen möchte / dz er an [mit abſchaffung der Beſchwerden deß Reichs / vnd ſtraf⸗ | 
ders kein verſicherung begere / als da beſtehe auff ſeinervn-| fung ſo wol der Authorn oder Vrſaͤcher der ſelben / als 5 
ſchuld / def Königs güte / vnd aller Leuthe ruͤhmlicher gut P deß Itallaͤniſchen Soldaten in dem Caſtel zu Amiens / 
willigkeit / ſo iſt keine Liſt oder Anſchlag ſo groß vnnd ver [wegen deß Todtſchlags an dem Herꝛn von Proville began⸗ | 
ſſchlagen geweſen/ſo ſie * ne haben / jhn von der ge gen. Es wuſte aber damals gedachter Prins noch nicht / | 
genwart vnd Gunſt deß Konigs abzuführen / wie ſie dann [das man vnder dem Schein einer Vnderꝛedung damit 
ſolches {. pelt gebracht / das ſie ſic behelffend mit dem Na. [vmbgienge / wie man jhn moͤchte angreifen vnd vberfal⸗ 
men jhrer Maßſeſtat jhm durch den Herꝛn von S. Geran / B [len in Claremont / wie es in warheit geſchehen were / wann 
haben verbieten laſſen ins Parlament zukom̃en / zu gewiſ⸗ ſer daſelbſt {inger were gebliben / dann vmb diſe Verꝛaͤhte⸗ 
Jſer zeit / da man von der Wolfahrt deß Reichs handeln ſol rey deß Marſchalcks de Ancre vnnd ſeines Anhangs ins — 
te / mit befehl jhn zu verarteſtiren / ſo ferꝛn er diſem Gebott Werck zu richten / waren an etlichen Orten vmb Claremont 
nicht würde nachkommen / welches dann herkommen auß gelegt / etliche Fahnlein Kriegs volck vnnd leichte Pferde / | 
eben demſelben Rahe / in welchem man offtmals beſchloſ-} vnd hoc jhnen nichts mehr gemangelt / als allein die Ge⸗ 4 
Iſen / jhn in ar zu nemmen neben andern Fü rſten vnd legenheit. Aber hie muß ſich niemand verwundern / das 
vornemſten Offictrern deß Reichs / die ſich zu jhm verfüget [man die obgedachte Vnderꝛedung / ſo mit dem Herꝛn von | 
batten vmb Reformation vnd abſchaffung der Beſchwer | Villeroy angefangen war / abgebrochen / weil ſie niergends | 
den deß gemeinen Nutzens anzuhalten. Endlich hat ge. [zu dienen ſolte / als nurzum Schein vnd Deckmantel diſes 
meldter Printz / als er allen moglichen fleiß angewendet / C [ſo boſen vnnd meineydigen Anſchlags / wiewol man daſ⸗ 
vnd ein ſo lange Zeit gewartet hatte / auff die verbeſſerung] [ſelbe hernach nicht geſtehen / ſondern wunderbarlich ver⸗ 


„ {darau} man hoffete / geſehen / das man ſich ruͤſtete auff die] [blumen wollen. ' 
ah Reyſe nach Guiennen / die Heimfuͤhrung deß Konigs vor- 49. Was geſtallt Anno 1612. die Freyheit Mailth Fin | | 
lid zunemmen / welches er ſich nicht im geringſten verſehen // {zu einer Statt auffzubawen augefangen ; vnnd von den Die Statt Wöl, | 


de / zu ſeinerHoſfhaltung zuverteiſen/damit er dem gemei⸗ Brandenburg vnnd Pfaly Newburg deßwegen ein Auß⸗ Arch. Tome. „ 


nen Nutzen nichts begeben / vnnd ſein Leben in Sicherheit ſſchreiben / vnd darinn etlich Freyheiten vnd Privil egien / lib. 5. page 354. 
erhalten moͤchte. Als er aber ein zeitlang dahelm geweſen/| denen ſo daſelbs ſich niderlaſſen vnnd allda bawen wuͤr⸗ 4 
1 hat man jhm gelegenheit gegeben / ein Geſprach zu Creyl] den / publicirt vnd notificire worden / darwider dann ein 
| zuhalten / dahin dann der Her? von Villeroy geſandt wor-|D |Ehrſamer Raht der Statt Collen ein Proteſtationſchrifft | 
den / mit befehl ihn allem zubereden / das er wider zu Hoff] verfertigt / welche abzulehnen die poſſidirende Fuͤrſten ein 
kommen ſolte / gemeldter Printz aber hat ſich entſchuldiget weitlaͤufftigen Bericht in Truck publicirt / das end lich di- 
| ; Jmitrechtmaſſiger Brſach ſo er darzu hatte / weil er ſoches| [ſe Sach an Keyſ. Mayeſt.cin E. Raht der Statt Colln ge- 
| | icht thun kondte mit der Wurde vnd Sicherheit ſo einem langet / darauff dann ein Keyſer. Inhibition zu hindercret, | 
| ſolchen Fuͤrſten geluͤhret / big das es dem Konig würde ge bung deß bawens durch einen Cammerborten den poſſi- 
fallen / beſſere Ordnung anzuſtellen vnder ſeinen Rahren/| I direnden Furſten zu Duͤſſeldorff inſinuirt worden / ſolches 
vnd die vngelegenbeit von ſeinem Reich abzuſchaffen / wel {alles iſt * ſelbigerzeit vermeldet: Weil nun nichts deſtowe- 
che jhm eroͤffnet vnd zuerkennen gegeben war / durch anwei⸗ niger der Baw continuirt worden / vnd ein Ehrſ. Raht zu a sopra Lib. 1, 
I ſung deß Parlaments. Vber daß / als es ſeinerMaj. belie-] [Colin auff vorigen der poſſidirenden Fürſten Bericht ein a0. 
| bet / obgedachten Herꝛn von Villeroy zum andern mahl zu E [gegen Antwort vnd Ableynung publieirt / vnd ſolche auch! 
jm nach Claremont zuſchicken / mit etwz mehrer vollmacht / [nicht verfangen wollen / als hat ein E. Raht am Keyſerl. 
ſo haben fie das Geſpraͤch angefangen / von der Reforma-} Hoff diſe Sach zu proſequiren nicht gefeyret / das endlich 
| tion der obgedachten Raͤhte / mit ſolcher ordnung / als der] {den 10. Janu. Anno 1614. von Keyſ. Ma. ein ſchaͤrpffer 
Konig darbey wolte gehalten haben / darvon obged achte Mandat an die Bawleuth zu Muͤllheim / bey Straff det ſo 1:6. 2. nu. 5 
Herꝛ von Villeroy beſehl hatte / die verzeichnuß zhn ſchen| Aacht / vnd ein Vrtheil von der Eventualparition an beyde 
zulaſſen / ſo zu diſem ende angeſtellet / vnd von obgedachtem ] poſſidirende Fürſten ergangen / welchem zufolg jhr F. D. | 
Pringen faſt fuͤglich vnd auffrichtig zuſein / befunden wor Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm den Wall zu Muͤllheim 
* den. Was aber belangt die allgemeine Klagen / in der ver {zum theil ein reiſſen laſſen / biß vmb den 27. Auguſti Anno 
| zeichnuß deß Parlaments verfaſſet / darvber hat er ſich da- 16 14. der Marcheſe Spinola ſolch newerbawte Statt ſe Lib, 3. nu, 36) 
mals geweigert zu erklaͤren / biß das er deßwegen vnderꝛe⸗ F eingenommen / vnd den Wall gang zerſchleifft: Weil nun 
dung gehalten hette mit den andern Fürſten vnd Officirern ¶ die Einwohner in new Müllheim die Demolition der Haͤu⸗ 
eß Reichs / welche er deßwegen erbetten das ſie ſich den27-] {ſer vnd Gebaͤw / ſintemahl mancher all ſein Nahrung vnd | 
Julg wollen gen Covey verfuͤgen / da dann jhre Majeſtat] Wolfahrt dahin geſtreckt vnd angewendet / procraſtinirt / 
für gut angeſchen / das ſich gedachter Her von Villeroy] [alſo ſeind endtlich / auff Adviß deß Spaniſchen Obriſten Wil | 
auch finden ſole / vnd hat man daſelbs ein ſolch Geſprich} [in Muͤllheim / die Steinmetzen / Zimmerleuth / Leyende⸗ 
l ii i 


U jhm fürgenommen / wegen allerhand gefahr ſo ihm zuſtun⸗ {poſſidirenden — ny der Guͤlchiſchen Landen / dem wird rumurt. 
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vber der verzeichnuß deß Parlaments gehalten / das gute ſ cker vnnd dergleichen Handwercker / ſampt ihren Geſellen 
Hoffnung geweſen / ſolches ſonder Frucht nicht abgehen vnd Jungen den zo. Septembris frühe mit aller Bereyt⸗ 
wuͤrde / zu groſſem Nutz deß Koͤnigs vnd der Vnderthanen / ſchaff zu vmbwerffung der Hauſer / zu Collen auſgelaſſen: { 
wann nicht ſold) Geſpraͤch were verhindert vnnd auſfgeho-| worden / welche in einem Nachen den Rhein hinabwerts x yi 
ben wordẽ / durch den Herꝛn von Ponchartrain/ derStan-|G [gefahren/ vnd als ſie in new Muͤllheim ankommen / als⸗ 0 
de Setretarium / welcher eygentlich vom Koͤnig dahin ge⸗ bald an den groͤſten vnd ſchoͤnſten Haͤuſern zu brechen / an 
andt worden / vmb dem Printzen zuverſtehen zugeben / wie vndergraben / vnd vbern hauffen zuwerffen den anfang ge⸗ 

Ihre Majeſtat endlich beſchloſſen / vmb den 1. Auguſti die macht / vnnd etlich Tag ſolche Demolition continuirt / da 
Reyſe gen Guiennen fuͤzunemmen vnd die Hochzeit zu dann mancher Getreydboden mit zu ſcheytern gangen / | 
vollziehen / ſolte derhalben jhn vermoͤgen ; ihrer Mayeſtat vnd die Frucht in Staub verſchuͤtt worden / zugeſchweigen 
Geſellſchafft zuleyſten / oder ſeine Meynung / warumb jhm| deß Haußrahts ſo mit verfallen / daran die Einwohner mit 
ſolches zuthun beſchwerlich ͤjhme dem Herꝛen von Pon- jhren Weib vnnd Kindern ein ſammerlich Spectackel ge 4 
<arrain eygentlich zu erklaͤren / welches dann obgedachter habt / vnd elendiglich ſich gehaben / nicht wiſſend / wohin ſie 
| Prin verſtan den fur ein offentliche verhinderung deß Ge-] ſich gegen dem kuͤnfftigen Winter begeben / vnnd erhalten 1 
ſpraͤchs / bat derhalben in ſeiner Antwort / ſo er dem Her⸗ IU moͤchten. Ihr F. D. Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm 1 

| ren von Penchartram begeben / jhre Mayeſt. gantz under hat deßwegen an die Guͤlch⸗ vnnd Bergiſchen Cantzley all 
thaͤnig / jhn für entſchuldigt zuhalten / das er dieſelbe nicht] Raͤht / nachfolgend Schreiben abgehen laſſen: Vns iſt 
koͤndte begleyten / in einer ſo vnverſehenen vnd eylends an-} Ewer Schreiben vom x. dis zu recht geliffert / vnnd mit 
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gehen. 
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Franckceich 
zu Bourdeaux. 


Junge Koͤnig in 
voll⸗ 
zeuſcht ſein Heyrahe 


Prinz von Conde 
bringt die Refor⸗ 
mirten in Franck⸗ 
reich auff ſeine ſey⸗ 
ten. 


ö 


1615 
Pfalygraff von mehrerm vnderthaͤnig referirt worden / Wir erjtinern vns 


burg la ; 
be OT = auch guter maſſen / was wir vor einem Jahr auß demFeld- 


Bergiſthe Cant; lager bey Weſel / in Sachen den Muͤllheimiſchen Baw be⸗ 
—— reſend / an die Rom. Keyſerliche Mayeſtat vnſern aller- 


ſtellen / ob wider ewer Perſon ferꝛner Proceß zubefahren / 


Coͤllen zu vnſerm vnnd vnſern Vnderthanen mercklichen 


1zum beſten die Nothdurfft einzubringen / darauff jhr euch 


bey vnſern Archivis vnd Regiſtraturn nicht befindlich / per 


Friden deß Reichs vnd gemeiner Ruhe trügen / nimmer⸗ 


33! 


Das vierdte Buch / 


gnaͤdigſten Herꝛen gelangen laſſen / vnd dieſelbe bittlich er⸗ 
ſucht / ſolches Werck bey vnſer gehorſamſter Parition al- 
ſo bewenden zulaſſen / wie wir dann auß den darbey einge⸗ 
fahreen Motifen vns keines andern verſehen gehabt / auch 
vber vnſer ſolches vnderthaͤnigſt bitten / von jhrer Majeſtat 
nichts weiters begehrt worden: Wir vernemmen aber an 
jetzo mit hoher verwunderung / beſchwer / vnd mitleyden / 
was vber daſſelbig mit der newen Demolition — — 
fuͤrgangen / haben auch nicht vnderlaſſen / ſo wol am eyſer 
lichen Hoff als andern Orten / vns deßwegen der gebuͤhr 
zubeſchweren / als auch wegen fürkommung anbedraͤwter 
fer:nerer Demolition der andern in dem alten Gezirck new⸗ 
erbawter Hauſer/ nohtwendige vnderbawung zuthun / vnd 
beſorgen vns zwar nicht / das darvber etwas weiters fuͤrge⸗ 
nommen / oder auch wider ewere Perſonen vnd Guͤter deß⸗ 
wegen verfahren werden ſoll / dahero wir vmb deſto weni⸗ 
er noͤhtig befinden / noch der Zeit ewer Perſon halben in 
pecie gegen der Keyſ. Majeſt. zugedencken: Wir wollen 
aber nicht vr derlaſſen vnvermerckte Erkuͤndigung anzu- 


vnd auff ſolchen fall ſolches zu ewerer nachrichtung zukom⸗ 
men zulaſſen / auch hierauff bey jhrer Keyſ. Mayeſtat auch 


gaͤntzlich verlaſſen koͤnnet. Wir ſind aber endtlich reſol- 


mag / diſe Rachgierigkeit vnd Importunitet / ſo die Statt 


Schimpff vnd Schaden erwieſen / zu vindiciren! ſo iſt hie- 
mit an euch vnſer gnaͤdigſter Befelch / das jhr alle alte vnd 
newe Acta, dieſen Muͤllheimiſchen Baw betreffend / mit 
fleiß durch ſehet / auch die alte Vertraͤg ſo zwiſchen vorigen 
Hertzogen von Gülch vnd Berg / vnnd bemeldter Statt 
Coͤlln / jhrem vorgeben nach geſchloſſen ſein moͤchten / ſo vil 


tertios zur hand zubringen / fleiß anwenden / auß dem ver⸗ 
folg euch erklaͤren / vnd ein außfuͤhrlich bedencken begreif⸗ 
fen wollet / ob vnd welcher geſtallt wir derſelben vngehin⸗ 
dert / libertatem ædificandi & meliorandi vnſerer Frey- 
heit zu Muͤllheim mit Recht erhalten / ſo dann diſes durch 
die von Coͤlln erlitten Schadens / gebuͤhrende abſtattung / 
vns vnd vnſern Vnderthanen zu Troſt vnnd gutem erlan- 
gen / auch jetzo inmittelſt die verderbte Leuth widerumb ge- 
lagert / auch in vnſern Landen vndergebracht werden moͤch⸗ 
ten / damit wir auch hiervber die nothturfft bedencken laſſen 
moͤgen / ꝛc. 3 * 8 f 

| Fo. Nach dem in mittels der junge Koͤnig in Franck⸗ 
reich zu Bourdeaux ankommen / hat er daſelbſt ſeinen Hey⸗ 
raht mit dem Koͤniglichen Fraͤwlein auß Spanten gluͤck⸗ 
lick vollzogen/ darauff folgends der Hertzog von Guiſe mit 
einer guten anzahl Volck zu Roß vnd Fuß / deß Koͤnigs 
Schweſter zum Gegen henr aht an deß Koͤnigs in Spanien 
Sohn / nach Bajona begleytet / daſelbſt ſie dann ſehr ſtatt⸗ 
lich vnd triumphirlich empfangen worden. 
ſen hat der Printz von Conde mit ſeinen Adhærenten / die 


ugenotten in ſelbigem Koͤnigreich mit allerhand perlua- | 
G [he Aſſiſtentz zu leyſten / vnd die Raheſchlage ein theil dem 


ionen, als ob dieſe Heyrahten zu jhrer vnd der reformir⸗ 
ten Religion außtilgung auch angeſehen / auff ſeine ſeiten 
zubringen / vnnd jhm zur aſſiſtentz anhaͤngig zumachen / 
nichts vnderlaſſen / darvber dann die Hugenoten zu Gra⸗ 
noble mit vorwiſſen jhrer Majeſtar ein Verſamblung ge- 
halten / vnd hat inſonderheit der Marſchalck deß Diguieres 
derſelben Religion rg beygepflichtig / ſein bedencken 


vnd trewhertzige war den Deputirten daſelbſt inſinui⸗ 
ren laſſen / darauff die Reformirten außtruͤcklich proteſtirt / 


thaͤnigſten gehorſam / noch von der neygung die ſie zum 


vtrt / ſo fern es jmmer mit beſtand Rechtens geſchehen 


Vnder deſ⸗⸗ 


das ſie weder auß dem jhres Koͤnigs / welchen ſie füt jr 
oberſt Haupt vnd Herꝛen etkennen / ſchuldigen vnd vnder⸗ H 


B 


C 


5 


- 


deß vierdten Cheils / 
A 


lichen Rechten der Cron / der Frantzoͤſiſchen Kirchen Frey⸗ 


zu werck zu ſetzen / vnd heylſame Verordnung zuverfuͤgen / 
auff das die gemeine nothdurfft zu recht gebracht / der Re⸗ 
D monſtrantz vnd erwctſungen deß Parlaments nach gelebt / 


tigkeit ertheilet / auch durch billlche Commiſſarten / vorab- 


dann ſie auch gebetten / das der Printz von Conde all ſeine 
Rahtſchlaͤge / vnderꝛed vnd handlungen richten wolle: Hier⸗ 
auff hat der Printz von Conde mit jhren abgeordneten fol⸗ 
gender Artickel ſich verglichen. Zum 1. Auff angeregte 
Proteſtation vnd vnderꝛedung / ſo verſprechen hochgedach, 
ter Hert Prin von Conde / ſo wol fiir ſich als auch die an⸗ 
dern Printzen / Beampten der Cron vnd mit jhm verem⸗ 
barte Herꝛen / wie dann auch erwehnte Deputirten in Na⸗ 
men wie obſteht / zuſammen zutretten / mit einander ſich 
zuberahtſchlagen / vnd in dem jenigen / ſo viel die Sicher⸗ 
heit vnd erhaltung deß Konigs Leben / vnd deſſert hochan⸗ 
ſehenliche Reputation anbetreffen thut / einen Schluß zu⸗ 
treffen / alles / vermoͤg ter Erklaͤrung deß dritten Stands / 
vnnd entgegen den jenigen / ſo an deß entleibten Koͤnigs 
Tod mit ſchuldig / ein She ſcharpffe Jnquiſition anzuſtel⸗ 
len. Zum 2. Die annemmung deß Trientiſchen Con- 
cilij, ſo von etlichen verordneten der Staͤnde begehret / vnd 
durch die Cleriſey privata authoritate ohne zulaß def Koͤ⸗ 
nigs / nach der Hand eingeſchleifft worden / als welcher 
Koͤniglicher Majeſtat hoͤchſtem anſehen / den vnverbruͤch⸗ 


heiten / vnd den Paciſicationsedicten zuwider vnd præju⸗ 
dicirlich / zuverhindern. Zum 3. In einem gemeinen 
Schluß ſich zuerklaͤren / damit den vngelegenheiten / die 
dem Reich durch bekraͤfftigung der Verbuͤndnuß mit Spa⸗ 
nien / vorgebawet werde. Zum 4. Die ver beſſerung vnd 
beſtetigung eines guten Rahis bey S. Koͤnigl. Majeſtat 


vnd mittels derſelbigen das anſehen der jenigen / welche an 
denen im Reich eingeriſſenen Vnordnungen ſchulb tragen / 
gantz auffgehaben werden moͤge. Zum 5. Die vorſehung 
zu thun / das die von der Religlon gaͤntzlich vnd in eſtectu 
alles deſſen / was jnen hiebevor zugeſagt / vnd ſo wol durch 
das Et ict zu Nantes / vnd die particular Artickel in eben⸗ 
meſſiger Form / geſtalt die im Jahr 159 8. zu beſagtem 
Nantes getroffen vnd eroͤffnet / als verſchiedene Comtij- 
ſionen / Erklaͤrungen / Antwort vnd zulaſſungen / ſo nack⸗ 
gehen ds jhnen zu autem ertheilet vnd verwilligt / genieſſen 
koͤndten / vnd deſſen alles die Parlamenten vnnd andere 
Haͤupter dieſes Koͤnigreichs berichtet / deßgleichen ſic deſ⸗ 
ſen / darumb die Verſamblung in juͤngſt verwichenen Mo⸗ 
naten Auguſto vnd Septembri / die der Kirchen beſagten 
Königreichs / auch der Linder vnnd Herzlichkeit Bearne 
hochtringend vnd noͤhtige Geſchefften anbelangend / durch 
jhre Abgeordneten angehalten / wuͤrcklich genieſſen ms, 
gen / vnd jhnen / was die andern von gedachter Verſamb⸗ 
lung vbergebene vnd noch vnverwilligte Artickel betrifft / 
welche mehrertheils die Klagen vber die nichthaltungen / 
vnd boſe außlegungen deß Ediets in ſich begreiffen / Gerech⸗ 


affen / definitive eroͤrtert vnd dect- 


vnd hinlegung der 
Die fuͤrſehung zu beſtellen / damit 


diret werde. Zum 6 


die von der Religion / welche wegen gegenwertigen vnd der 


vorigen Anſtande/jhrer Gilter / Nahrung / Stand Wuͤr⸗ 
den vnd Aempter entſetzet / oder ja noch in kuͤnfftigem de- 
ren entſetz et werden moͤchten / reſtituirt wuͤrden. Zum 7. 
Vnder einander gute Corꝛeſpondentz zuhalten / auch gemei⸗ 


and ern getrewlich mit zutheilen / zu welchem ende dann die 
Geſandten mehr gerſihrter Verſamlung S. Fuͤrſtlichen 
Gnaden Raheen beywohnen / vnd hinwiderumb hochge⸗ 


meidten S. Fuͤrſtlichen GnadenDeputirten offtgedachter 
| —— 7 dann biß zu ende / ohn einig ander⸗ 


n / beyſammen verharꝛen wird / bey⸗ 
ſpringen ſollen. Zum 8. Sie geloben / kein Theil von 
dem andern ſich abzuſondetn / noch die Waffen hinale⸗ 
gen / biß oberzehlte Sachen beſtellt / auch in keiner Ver⸗ 


wertliche Rell 


gung / einzu willigen. Zum 9. Die Waffen deren von 
der Religion / auch die verwalr- vnn d außtheilung aller de- 


ren Geldter / welche ſie / ſo woſqum vnderhalt bemeldten 


mehr einiger weiſe abweichen wolten / zu welchem ende 
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trag zum Frieden / es beſchehe dann mit gemeiner oerwillis| 


jhres | 
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md demaͤchtiaet 
; dr Hauptſtatt 
levord im Shifjk 
anſtera 


1, tea on mamma 
— 


diſh Kriegs⸗ 


—- 


littenem Jahr in die Guͤlchiſche vnd ander Lande von dem 


| beſchehen / auff den fall jrgends einiger Platz / welchen die 


ſperlohren werden. 


andern mit denſelben vnirten Fuͤrſten vnnd Herzen / be⸗ 


Aſſiſtentz vnd rettung anzuruffen / welche auch damaln mi: 


ſeer Graffſchafft Ravenſperg vorgehabt / were nicht / das der 
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ihres Kricgsvolcks/als zur Nahrung jhrer Seelhirten vnd 
erhaltung jhres vbe rigen Kirchenweſens / in jhren inhaben. 
den Landern vnd Staͤtten auffbringen vnd einnem̃en ms. 
gen / ſollen ſie abſolutè mit Ordnungen / vnd innhalts ge- 
wiſſer maß der Verſamlung / die ſo lang beſtehẽ ſoll / ſo lana 
der Krieg weren wird / allerſeits verſehen / vnd ſoll nichs de⸗ 

ſto weniger alles vnder dem Befelch vñ Verordnung hoch⸗ 
[gedachecn Printzen beſtellck werden. Zum 10. Es ſoll be⸗ 
melte Verſamlung die fuͤrſchung thun damit die Verwal⸗ 
tungen der Staͤtt vnd Laͤnder / welche die genanten von der 
Religion innhaben / mit Aemptern / ſo wol bey Gericht als 
den Gefaͤllen vnd andern / in beruͤhrten Staͤtten / die etwan 
bey wehrendem Anſtand / durch abſterben oder abweſen ent- 
lediget ſein mochten / mit Perſonen von der Religion / nach 
erwehnter von der Religion gutachtẽ vnder bemeltes Prin» 
zen verſehung / der gebuͤhr erſetzet werden moͤgen. Zum 1, 
In gleichem ſoll zur ſicherung geruͤhrter Kirchen deren 
Provintzen / die keinen retractum haben / auch ratione ge⸗ 
gen wertigen Tractats in gefahr gerathen moͤchten / es were 
gleich an 1czo oder in künfftigem / nothtuͤrfftige furſehung 


von der Religion inhaben / in wehrendem Kriees moͤchte 
Zum 12 Es ſoll an angedeuten / durch 
die von der Religion einbehaltenen Orten / durch hockge⸗ 
melten Printzen oder andere jhm mit Verbuͤndnuß zuge⸗ 
thane Herꝛen / nichts innovirt oder verendert werden. Zum 
13. Die genanten von der Religton moͤgen in aller Frey- 
heit ſich an die Oerter / ſo von hochgedachtem Printzen vnd 


herſchet werden / verfuͤgen / vnd jhr Exercitium Religio- 
nis frey vben ſo lang nemlich die Vnruhen weren / welches 
dann auch alſo dem Rriegsvolck / vnd wo ſie ſonſten Kriegs⸗ 
leut ſo beſazter Religion zugethan / befinden moͤchten / frey 
erlaubet ſein ſoll Zum 14. In den Statten / die der Printz 
von Conde vnd andere Printzen vnd Herꝛen / ſo mit demſel⸗ 
ben ver bunden / innhaben / auß welchẽ die von der Religion 
von jhren Haͤuſern vertrieben vnd jrer Güter beraubt wor⸗ 
den / ſoll denſelbizen außgewichenen gnugſame Proviſion 
geſchehen / daß jhnen jhre Renten erlegt / vnd ſie jhre Güter 
friedlich gebrauchen vnd beſitzen moͤgen. | 

71. Demnach in Belagerung der Statt Braunſchweig 
die Staden der vereinigten Niderlanden auff begeren der 
Hanſeſtaͤtte / vnd anmahnung deß Koͤnigs in Engelland 
mit eine groſſen Kriegs volck zu Roß vnd zu Fuß / die Statt 
zu entſetzen jetzo im anzug waren / vnnd jhren weg durchs 
Stifft Münſter nahmen / haben ſie vnder weges zugleich / 
der Graſſſchafft Ravenſperz / vnd ſonderlich der Hauptſtatt 
Hervorden ſic) b maͤchtigt / eingenommen vnd beſetzt / vnd 
ſolches den Reverſalen vnd Vertragen zu wider geſchienen / 
als haben die Ravenſpergiſche Landſtaͤnd ſic) darvber be» 
ſchweret / dargegen ein Brandenburgiſcher Commiſſarius 
folgende Motiven dieſes vornehmens jhnen proponirt. 
Vnd erſtlich die Staͤnd hauptſaͤchlich erinnert / die in ver⸗ 


Marquis Spinola beſchehene thaͤtliche Invaſion. Zum 2. 
Das ſeines gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herꝛen deß Marggraf⸗ 
fen von Brandenburg Perſon / wie auch die Lande ſeloſt in 
hoͤchſte gefahr vnd Extremitet dardurch geſtuͤrtz t. Zum 3. 
Das jhr Durchl. dahero benoͤthigt geweſen / jhre Freunde / 
inſonderheit aber die hoͤchmoͤgende Herꝛen Staden vmb 


jhrem Lager hoher angeruckt / vnd den Curs deß Marquis 
Spinolæ verhindert vnd auff gehalten. Zum 4. Damit 
nun jhr Fuͤrſtl. Durchl. der vom Spaniſchen Volck noch 
nu occupirten Oerter ſich in etwas verſichert machen koͤnte 
were die zeit für gut angetehen die Haupſtatt vnnd andere 
Ort der Graffſchafft Marck vnder gewiſſer Capitulation 
zu beſetzen. Zum 5. Das dergleichen jhr Fuͤrſtl. Durchl in 


Marquis Spinola mit dem Pfaltzgraffen von Newburg ei⸗ 
nen actum der Neutralitet auff die Staͤtt Bilfeld vnnd 
Her vorden gerichtet / welchen auff dem fall / da jhr Fuͤrſtl. 


B 


C 


D 


G 


H 


en Continuation Sleidant. 
A 


( 


attenta attentatis accumulando, dieſer Graffſchafft fic 


verſperꝛet die Intrada derſelben Graffſchafft entzogen / vnd 


Excellentz Pring Moritz / dergleichen thun wurden / cor! 
tionirt geweſen / eingeſchicket. Zum 6. Helte man ſich: 

der zeit ad referendum angenoien / weil aber beyde J. J. 
F. F. G. G.eben dazumal in gewiſſer Hoffnung geſtanden / 
das die der zeit ſchwebende Handlung dem Hauptwerck 
zwiſchen beyden Fuͤrſten / der occupirten Orter halben / a- 
nen Außſchlag geben wuͤrde / hetten e theils ſolchen 
actum der Neutraittet herauß zu geben dor eine vnnoth er⸗ 
achtet. Zum 7. Nach dem aber der daſelbſt mit belieben 
vnd Conſenß der Deputirten Landſtaͤnd von Gulch / Cleve / 
Berg / Marck / Ravenſperg getroffener vnnd von beyden 
Fürſten Brandenburg vnd Newburg verſigelt vnd vader- 
ſchriebener / vnd von dero Herꝛen Principalen conſirmirter / 
auch ſo vielen Koͤniglichen / Chur vnd Fuͤrſtlichen vnd mehr 
andern vortrefflichen Abgeſand ten authentiſirte Accord 
endlich in puncto executionis durch newe eingeworffene 
vnnoͤhtige Diſputationes eludirt worden / vnnd biß dato 
auch Spaniſchen theils zu keinem Effect gebracht werden 
wollen: So hette endlich jhr Fuͤrſtl. Durchl. die Vor org 
getragen / daß man Spaniſchen theils wie mit Siberg⸗ 
Muͤlheim / ꝛc. vnd im gantzen Land es taͤglichs alſo vorge- 
het / das die vnauffhoͤrlich jhrer Furſi!, Gnad. eingreiffen / 


hetten bemaͤchtigen moͤgen / dardurch dann jhr Fürſtliche 
Durchl. der Paß zu den Chur Brandenburgiſchen Landen 


ſie bey weitem / wie noch / jhres halben theils der ſamptlichen 
Landen Einkommen fruſtrirt bleiben muͤſten / wie dann 
auch nach innhalt obgedachten Xantiſchen Vergleichs die 
Graffſchafft Ravenſperg dem Fürſten / ſo per ſorten die 
Reſidentz zu Cleve fallen würde / proviſionaliter angewie⸗ 
ſen. Damit nun die Statt Hervorden vnd andere Ort die 
Guarniſonen deſto eher eingenomen / hat Printz Heinrich 
Fri derich / wie es damit zu halten / nachfolgende Artickel jh. 
nen ertheilt. Zum 1. Die Statt / Ampthaͤuſer vnd das 
Land der Graffſchafft Ravenſperg / ſollen ſo wol bey dem 
einmal / beyden jhren Chur- vnd Fuͤrſtl. Brandenburg vnd 


herauß gegebenen Reverſalen verbleiben / vnd bey einnem⸗ 
munz deß Guarniſons dardurch keine verenderung vorge⸗ 
nommen werden. Zum 2 Sollen die Soldaten mit guter 
Beſoldung verſehen / vnd dann folgends ſolche Diſciplin 
darunder gehalten werden / daß die Einwohner weder mit 
Vnderhaltung / noch Servis beſchweret werden ſollen. 
Zum z. Den Soldaten ſoll von den Befelchshabern def 
Guarntſons commandirt / auch das Wort zugleich mit ae 
ben werden. Zum 4. Das Guarniſon ſoll io lang darin 
nen verbleiben / biß die Guarniſon von dem Marcheſe Spi 
nola vnd dem Fuͤrſten von Newburg / nach innhalt de 
Kantiſchen Accords auß Weſel vnd andern von der Suc 
ceſſon deß abgelebten Hertzogen zu Guͤlch dependirenden 
Landen / Staͤtten vnd Plaͤtzen wide rumb außziehen vnn 
etledigt werden. | | 
52. Es haben deßgleichen die Chur Saͤchſiſche Ge. 
ſandten / der Churfuͤrſt von Brandenburg / der Admini⸗ 
ſtrator zu Maadenburg vnd andere vielfaltig an die Statt 
Braunſchweig geſchrieben / ſo ſeind auch Landaraff⸗ Heſſt 
{he Geſandten von Caſſel in die Statt ankom̃en vnd vmb 
ein Stillſtand einzugehen angeſucht / wie dann auch die 
Keyſerliche Cominiſſarten zu ebenmeſſigem Intent etlich 
mahl an die Statt geſchrieben / weil aber vnder deß vo: 
Feindthaͤtligkeit man nicht nachgelaſſen / vnd die Burger 
darzu ehe vnd zuvor der Hertzog die Belaͤgerung abſchaffe 
te / vnd all s Kriegs volck abſuͤhrete / zur bewilligung def 
Stillſtands nicht zu brin gen / ſein dieſelben aller ſetts an dt: 
Er bare Hanſeeſtaͤtte verwieſen worden / mit Einwendung 
die Statt ohne deren vorwiſſen ſich in keine Friedens hand. 


A . r W T L 


tickel wegen der 


Pfaltz Newburg gethanen Handgeluͤbden / als auch den 


lung einlaſſen koͤnte. Weil man dann der Sachen ſi] 


Printz Heinrich 
ver faſſet etiich e Ars 


Statt Hervord; 


Ettiche Ehurffr- 
ſten ſchreiben an 
die Statt 


ſ<hweig, 


nicht vergleichen / vnd eintg werden moͤgen: Iſt vnder ef 
den 9. Octobris Graff Friderich von Solms tc. vnd der 


habenden Kriegsvolck zu Roß vnd Fuß fiir Zell: vnd for- 


ters denſelbigen Tag zu Weinhauſen ankommen / einen 


Durchl. der Herz Marggraff von Brandenburg vnnd S. 
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Erbarn Hanſeſtaͤtte General Oberſter / mit ſeinem vnder⸗ Braunſchwetg, 


Tag _ 


Graff von Solms 
entſetzet die Stat 
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[ 
Keyſerliche vnd 


ſandten kommen 


Hertzogen zu⸗ 
treſſen. 
Meteran. lib. 32. 
der Niderlaͤndi⸗ 
ſchen Hiſtorien. 
fol. 153, & ſeq. 


Graff von Soims 
macht ſich an dis 
Feind vor der 
Statt. 
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gen Giffhorn eine 
Vergleichung mit 
der Statt Braun⸗ 


gnugſam verſehen zu ſein / ohn zweiffel erachtet / jedoch hat 


ſimpatroniren / eylend einen Weg dardurch ſchlichten / vmb 


ſalſo erfolgt / ſondern nach dem man nun in der Statt den 


erſtlich etlich Volck vnd Reuter auß der Statt heraußge⸗ 


| lich angelauffen / welchen dann als gleich die andern vier 

Faͤhlein / vber welche Graff Wolff Heinrich von Yſenburg 
com̃en diret ſecundiret / da ſie dañ ſo dapffer allerſeits gefoch⸗ 
ENS ten / das die Hertzogiſchen auß der Landwehr / vnd 5. Redui⸗ 


legt worden. Inmittels haben die Hertzogiſchen / welchen 
ſolche ankunfft allbereit verkundſchafft / jhr Volck auff vn⸗ 
derſchiedliche Plaͤtz / verſteckt / vnd mit jhrem gantzen Lͤͤger / 
auff zweyen ſeiten in voller Bataille angezogen / deß Graff 
Friderichen von Solms Volck alſo in die mitte genom̃en / 
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Das bierdte Buch /d eſz vierdten Cheyls 


zu Lüneburg anweſende Geſandten zu ſich zu fordern / vnd 
mit denſelben wegen eines Stillſtands vnd gurlicher Tra⸗ 
ctation zu reden: Weil aber nichts deſk owentger durch die 
Hertzogiſchen / vnder deſſen der Statt Braunſchweig auffs 
euſſerſt zugeſetzt worden / vnd durch einen eylenden Botten 
Graff Friderichen von Solms von dar auß Aviſo zukom⸗ 
men / daß es nunmehr mit der Statt faſt in extremis ver⸗ 
ſirete / vnd wo ſie nicht in kurtzem eutſatz bekommen ſolte / ſie 
ſich ohn allen zweiffel in deß Hertzo zen Hand muͤſte ergebe. 
Ob nun wol Graff Friderich von Solms / mit ſeinem da⸗ 
mals bey ſich habenden Hauffen / nemlich nur acht Compa⸗ 
nien zu Roß / vnd acht Companien zu Fuß / gegen deß Her⸗ 
tzogen Lager / ſo wol etlich tauſent ſtarck / zu ſtreiten ich nicht 


er Gott vnd dem Gluͤck getrawet folgenden Tag den Bot⸗ 
ten wider zu ruck geſandt / mit Aviſo an ſeinen vber dz Fuß⸗ 
volck zu Braunſchweig Oberſten Leutenant Dodo von 
Knipshauſen / daß er noch ſelbigen Tags gegen Abend! mit 


den 21. Octob. mit dem anbrechenden Tag an der Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landwehr / zwiſchen den zwo ſuͤrnembſten 
Schantzen / die Olberſchantz vnd Raffthurn genant gewiß 
zu erſcheinen / vnd ſich allda einzuſtellen / entſchloſſen. Vnd 
weil die Landwehr vom Hertzogiſchen Volck ſtarck beſetzt / 
vnd mit feſten Reduicten verſehẽ / als ſolte der von Knips- 
hauſen ( nach dem er zuvor die Grentze vnd den Wall in der 
Statt wolbeſetzt) ſo ſtarck als er koͤnte / ihm etwas zuvor 
heraußfallen / vnd wo moglich ſich der Landwehr vor andern 


mit den Waͤgen vnd Pagagien deſto beſſer durch zu paſſi⸗ 
ren / es hatte aber gleichfalls zu vor der Oberſt Graff Jride- 
rich von Solms vertroͤſtung / wie er mit etlich tauſent ſtarck 
zu Roß vnnd Fuß / auch etlichen ſtuͤcken Geſchuͤtz auß der 
Statt als dann ſolte ſecundirt werden / welches aber nicht 


Alarm / ſo Graff Friderich von Solms den Hertzogiſchen 
mit ſeiner Ankunfft erſtlich gebracht / vernommen / da iſt 


fallen. Dieweil dann vnder deß Graff Friderichen von 


Solms Volck / damals Capitaͤn Bernhardin / mit vier 
Faͤhnlein Knecht / den vorzug gehabt / iſt derſelbig auch erſt⸗ 


cten in kurtzer Zeit geſchlagen / derſelben auch vber 200. er⸗ 


ſolchem ſeinem Volck auff rechen / folgenden Tags aber 


0 
' 
, 


G 


H 


D 


B 


E bißher Platz gehalten / jedoch weil er nunmehr die gantze 


Tag daſelbſt ſtill gelegen / vnd den 11. diß gen Giffhorn / vter A nd hierzwiſchen iſt auch der Statt Volck / welches nur tau⸗ 
Meiln von Braunſchweig gelegen / geruckt / vnd allda ſich 

gelaͤgert: Inmittelſt hat der Feind mit grauſamen ſchieſ⸗ 
ſen in die Statt / wie auch mit dem Miniren in Wall nichts 
vnderlaſſen / ſein auch die Soldaten von beyden Partheyen 
auff dem Wall / ſo nahe aneinander geweſen / daß einer dem 
andern / wann E een gemacht / die Haͤnde vnnd zu 
trincken geben / welfin dann daſſelbiz auff ein halb oder gan⸗ 
tze Stund wider auffgehoben / einander wider feindlich zu⸗ 
geſetzt / darüber zu beyden ſeyten viel vmbkom̃en / vnder an⸗ 
derem haben die von der Statt Ketten glühend gemacht / 
vnd vbern Wall geworffen / daran dann die Hertzogiſchen 
die Haͤnde verbrent / vnd dergleichen werck mehr / wie dann 
auch einer von der Statt einen Hertzogiſchen Schiltwaͤch⸗ 
ter / mit einem Strick vmbſchlinget vnd vbergezogen / welch 
feindlich beginnen ſo lang gewehret / biß die Belaͤgerung 
vom Hertzogen quittirt worden. ' 
| #3. Den 18. Octob. ſein die Herꝛen Keyſerl. Commiſ⸗ 
andern konnen ſarien / wie auch die Landgraͤff⸗Heſſiſchen Geſandten zu 
Giffhorn bey Herꝛen Graffen Friderichen von Solms ge⸗ C dann die Hertzogiſchen einen ſtattlichen vortheil/ den Ober⸗ 
weſen: Folgends den 19. diß zu Zell ankommen / in mei⸗ 
ſchweig vnd deſſen nung gen Ebsdorff u ziehen vnd der Erbarn Hanſeeſtaͤtt 


volcks angefangen ſich nach der Statt zu reiteriren / als ha⸗ 
ben die Hertzogiſche auff deß Graffen Reuterey deſto ernſt⸗ 
licher Chargiret, deſſelben dann etliche Companien ſehr 


welche Graff Johan Georg zu Solms / 2c. deß Oberſten 
Bruder / gefuͤhrt / auch treffen ſollen / gehen ſie/ vnnd zwar 


ſo jetzt wolgemelten Herꝛen welcher dann allein auff den 
Feind trifft / vnd auch darvber gefangen worden / wo durch 


ſten mit ſeiner Reuterey deſto hefftiger anzufallen / vberkom⸗ 
men / welche zwar / ob ſte gleich bißher jr heſtes / wie erwehnt / 
gethan / vnnd den Hertzogiſchen dapffer begegnet / ſich auch 
mit jhnen vermiſcht / ſind ſte den Hertzogi chen doch in die 
lang zu ſchwach worden / vnd atſo gleichfals auch ( auſſ r 
drey Companien / ſo der Oberſt bey ihm zur reſer ve zu blei⸗ 
ben verordnet) alle zur Statt zu gangen. Als deß Oberſten 
Fu ßvolck (welches ſchon mit den Hertzogiſchen / wie vor⸗ 
ſteht / u werck geweſen / ſolches geſehen / das nemlich ſolcher 
geſtalt die meiſte Reuterey ſte verlaſſen / vnd nach der Statt 
zu geweſen / haben ſie gleichfalls auch hernach geeylet / vnd 
ſind dadurch (wie dana auch weil etliche Pferd vor den 
Waͤgen geſchoſſen / welche auch mit den Waͤgen vnder ſie 
gelauffen) in diſcordet vnd Vnordnung gerathen / wel⸗ 
ches die Hertzogiſchen alſo bald in acht genommen / vnd mit 
etlichen Reutern vnnd Fußvolck ſtracks auff ſic zu geſeyt/ 
auch damals zimlich groſſen ſchaden vnder ihnen gethan. 
Der Oberſt / ob er gleichwol beſt m vermoͤgen nach / jhnen 
mit ſeinen vorang deuten drey noch vbrigen Companien / 


Hertzog iſche Reuterey auff dem Halß gehabt / hat er ſie vol. 
koͤmlich zu ſecundiren / nicht vermoͤcht / daß alſo auff die 
300. Fußknecht damals ſitzen blieben / der Reſt aber doch 


auch in die Statt kommen. Dieweil dann der Oberſt mit 


ſeinem noch vbrigen drey Companien gemelter geſtalt zu 
ruͤck verblieben / griffen ihn die Hertzogiſchen von vornen / 
von hinden vnd beyden Seiten an / gegen welchen gleich⸗ 
| wol er ſo lang gefochten / bald Chargiert/ bald reiterrirt / biß 


er endlich mit geringem verluſt / auch ohn diſcordet (be- 
F rorauß weil er nunmehr deß Orts das ſeinige gethan) die 


Statt auch erꝛeicht. Hat alſo der gantze conflictus võ Mor⸗ 
gen 7. Vhr biß zu 11. Ihr zu Mittag / vnd alſo vier gantzer 
Stunden lang gewehret. Es iſt dem Oberſten ſein Pferd 
durch den Halß / er aber nur auff den Sturmhut geſchoſſen / 
ſonſten aber nirgend nicht verletzt worden. Man hat aber 
gaͤntzlich darfür gehalten / wo die Reuteren / ſo ſich ſchon / wie 
vorſteh / hinder die Statt begeben / dem Oberſten widerum 
begegnet vnd ihn ſecundirt hetten / daß ſie das gantze Lager 
hetten auß dem Feld ſchlagen koͤnnen: Es hat aber doch 
nichts deſtoweniger der Oberſt / ohn zweiffel dißfalls wol 
contentirt zu ſein / jm benügen laſſen / in dem er gleichwol 
ſeinen Zweck vnd vornembſtes Intent hierin erlangt / das 


ſchen aber auß jhrem vortheil vnd Reducten geſchlagen / 
(deren dann auch wol dreymal mehr vmbkommen als auff 


reyen vnnd Schantzen auff der Luͤneburgiſchen ſeiten / als 
den Wendethurn / die Olberſchantz / den Dam̃ da das Waſ⸗ 
ſer geſtrempt geweſen / den Raffthurn vnd das gantze hohe 
Gericht quittiret / vnd alſo den Paß / gegen Zellen zu / offen 
gelaſſen: In dieſem treffen ſind viel mehr vornehmer Leut 
auß den Hertzogiſchen / dargegen anderſeits zwen Capitaͤn 


zu Fuß / beneben etlichen Offictren/ ſonſt aber von ſonderli⸗ 
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ſent Mann zu Fuß / vnd drey Cornet Reuter ſtarck gewe⸗ 
ſen / auch herbey kommen. Weil aber Graff Friderich von 
Solms keinen Paß durch die Landwehr / wie obangedeunt / 
gefunden / hat er erſt ſolchen mit groſſer Muͤhe vnd Arbeit / 
machẽ muͤſſen: Daruͤber inmittels das Hertzogiſche Volck 
je {anger je naͤher herbey kom̃en / biß endlich ſo wol das Fuß 
Volck / als auch die Reuterey angefangen / zu ſcharmitzi⸗ 
ren / vñ als nach verlauff etlicher zeit / der Vorzug deß Fuß⸗ 


wol troffen / vnd die Hertzogiſchen zuruͤck getrieben. Als e 9 
nun die drey Cornet Reuter auß der Statt / wie vorſteht / —— | 
grfmga, | © 


ohn einige Charge zuthun / der Statt auch zu / verlaſſen al. 


nemlich die Statt hierdurch von jhm entſetzt / die Hertzogi⸗ 


defi Oberſten ſeiten) daruͤber ſte dann auch alle jhre Bate⸗ 


cher 


Graf 


Men, 
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derGraff vmb⸗ 
tamen. 


du vneinig / darv⸗ 


zwiſchen der Statt 
ſchweig vnd 
ſa Heryogen geo 
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Tagen hernach / als den 1. vnd 2. Novemb. find die Hertzo⸗ 


riderichen durch einen Hertzogiſchen Trommeter begert 
wordẽ / auß der Statt mit dem groſſen Geſchuͤtz deß Volcks 
im Abzug doch zuverſchonen / welches dann verſprochen / 
auch ehrlich gehalten worden. In dieſer Belaͤgerung ſind 
von den Hertzogiſchen auff 12.000, vnnd andern chei's in 
3000. Perſonen beſchaͤdiget vnd geblieben / was vor ſcha⸗ 


auff ein groſſes ſid) belauffen / ſint emal nicht allein die Sta⸗ 
diſchen mit rauben vnd plundern vbel gehauſet / ſondern 
auch der Hanſeeſtaͤtt vnd der Statt Volck viel vornehme 
Landſaſſen / vnd vom Adel / ſonderlich etliche / welche ein 
either der Statt viel bedraͤngnuß gethan / gefangen geholt 
vnd rantzionurt / auch viel Dorffer außgepluͤndert / vndan⸗ 
dern theils in Brand geſteckt / vnd hat deß Hertzogẽ Volck 
gleichfalls / vnderweiln im Schein / als ob es in Beſtallung 
der Hanſeeſtaͤtt / jhr theil auch geholt. In der Statt ſind 
flirter Graff Phi ps Ludwig von Yſenburg / vnd der Her: 
von Fleckenſtein / welche in obgemeldtem Treffen ſich Rit- 
terlich erzeigt / vnd manchem Fußknecht das Leben erhalten 
helffen / mit einander in Differentz gerathen / darvber ſic 
einander ins Feld gefordert / vnnd nach wechslung der 
Piſtolen wolermelter Graff von der gegenpart erſtochen 
worden. | | $6 
#4. Bald hernach ſind der Herzen Staden von Hol, 
land / vnd der Erbarn Hanſecſtart Geſanoten in die Statt 
kommen / vnd mit groſſen frewden empfangen worden / dar⸗ 
auff man dann vom Frieden vnd ſtillſtand gehandelt / vnd 
iſ den 23. Novemd. ein Stillſtand mit Wehr vnd Waffen 
gemacht / vnd alles Außſtreiſten auff zehen Tag verbotten 
vnnd publicirt / auch hernach alſo continumet / biß endlich 


durch Gottes Gnad vnd ſonderliche bemuͤhung der Chur- 


Pfaͤltziſchen Abgeſandten (welche dann auch das Stadiſch 
Kriegsvolck / ſo ins Hertzogẽ Land ſich gelagert m Schran⸗ 
cken zubehalten / vnd auß dem Land wider zubrincen niches 
vnderlaſſen) ein guͤtlicher Vertrag im Cloſter Steterburg 
angefangen / vnd nach vielen gepflo genen Bnderꝛedungen 
mit Maͤnnigliches Frolocken vollzogen / vnd mit Tromme⸗ 
tenſchall vnd Trom̃elſchlag den 22. Dec emb publicirt wor⸗ 


den / wie folgt. In Gottes Namen / Amen. Zu wiſſen / 


nach dem zwiſchen dem hochloplichen Furſtlichen Hauß zu 
Braunſchweig vnd Luͤneburg / Woffenbütteliſchen Linten / 
nun viel Jahr hero / vnd ſonderlich bey Lebzeiten vnd Re⸗ 


Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Herzen Heinrichen 
Julij poſtulirten Biſchoffen zu Halberſtatt / vnnd Hertzo⸗ 
gen zu Braunſchweig vnd Lüneburg / vnnd endlich ſeiner 
Fuͤrſtlichen Gnaden Elteſten Sohn vnd Succeſſorn an 
der Regierung / deß auch Durchleuchtigen / Hochgebornen 


zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / ꝛe an einem: So dann 
den Ehrſamen vnd Weiſen Burgermeiſter / Rath vnd Ge⸗ 
meinde der Statt Braunſchweig am andern theil / ſchwere 
Irꝛſalen / Span vnd Gebrechen {ic erhalten welche auch 
zu vnderſchiedlichen mahlen zu gefaͤhrlichen Widerwertig⸗ 

eiten / Kriegs verfaſſungen / vnd Thathandlungen: Letz ich 
aber noch vor wenig Monaten ju einer abermahligen Be⸗ 
lagerung der Statt / vnd als ſich d ieſelbe mit hilff vnd Aſſi⸗ 
ſtentz jhrer ſampt⸗ Freunden vnd Han; eeſtaͤttiſchen Bunds⸗ 


fenen Krieg außgeſchlagen / dahero nicht allein mercklicher 


ſchad vnd Lands verderben erfolgt ſondern auch noch wei⸗ 


ter Empoͤrung vnd gefehrligkeiten / ſo wol in dieſem Nider⸗ 


ſſaͤchſiſchen Kreyß / als ins gemein in vnſerm geliebten Vat⸗ 
jterland Teutſcher Nacton zu befahren geſtanden : Als ha- 


ben die Keyſerliche Majeſtat vnſer allergnaͤdigſter Herꝛ / an 


getrewer Vaͤtterlicher vorſorg / Erinner⸗ vnd Ermahnung 
zu Fried vnnd Ruhe / ſo dann auch die Weltliche Herꝛen 
Churfuͤrſten / Pfaltz / Sachſen vnd Brandenburg / ꝛc. wie 
nicht weniger die Koͤniglichen Wuͤrden in Dennemarck / 
ſelbſt in der Perſon / vnd dann andere Furſten vnd Stande 


cher Qualitet Perſonen niemand geblieben. In wenig 


— von der Statt gar abgezogen / da dann von Graff 


| 


j 


gierung Weyland deß Hochwuͤrdigen / Durchleuchtigen / 


Fürſten vnd Herꝛen / Herꝛn Friderich Vlrichen / Hertzogen 


verwanthen t argegen in Bereltſchafft geſtellt / an einem of⸗ 


Der Hiſtoriſchen Continuacion Sleidani. 


A 


den ſonſten dem Hertzogen in ſeinem Land beſchehen / hat B 


C 


D 


F 


H 


dann jhr Keyſerl. Maj. Befehl an dero Geſandten auch da- 


{ſe Herꝛen Johann Biel / Friderich vom Sand / beyde der 


Vicdenmeiercker / Amptman / zu Vach / oberſter Leutenant 


deß Reichs / vnd ſonderlich Herꝛen Landgraff Moritzen zu 
Heſſen F. Gn. ſo wol durch Schrifften / als anſehnliche Ge- 
ſandten hoͤchlich ſich angelegen ſein laſſen / damit zu vor⸗ 
kommuns mehrern vnheils vnd Blutvergieſſens die ergrif⸗ 
fene Waffen / wo nicht als bald gaͤntzlich abgelegt / doch ein 
ſicherer Stillſtand getroffen / vnd darauff zwiſchen ſeiner 
F. G. vnd der Statt Braunſchweig ein guͤtliche Pacifica- 
tions handlung vnvergreifflich vorgenommen vnd verſucht 
werden moͤchte: Geſtalt dann auch die Herꝛen Staden 
General der vereinigten Provintzen in den Niderlanden / 
auch ihres theils zu mehrmalen dergleichen fried fertige Er⸗ 
innerungen eingewendet / auch deßwegen jhre ſondervare 
Deputirte in dieſe Land geſchickt haben: Nach dem aber ſol⸗ 
che allenthalben ſo gut gemeinte Intention / auß allerhand 
eingefallenen verhinderungen / ſo ſchleunig nicht fort geſetzt 
werden moͤgen: So haben doch nichts deſtoweniger aller⸗ 
hoͤchſtge dachte Rom. Keyſerl. Maj. deßwegen dieſer orcer 
wolverordnete anſehenliche fuͤrtreffliche Geſandten / der 
wolgeborne Herz / Her: Georg Friderich Graff von Ho- 
henlohe / vnd Her: zu Langenberg / Her: der Hertſchaffcen 
Jungen Bautzen / Coftmanoſ-vnd Tremlich ihr Keyſ. M. 
Kriegs rath / beſtelter Oberſter vnd Ritter / vnd dann der 
Sole / Geſtrenge vnd Ehrnveſte Herꝛ Felix Nuͤdinger jhrer 
Maj. Rath vber den Appellationen dep Koͤnigreichs Bo- 
heim / ꝛc. jhrer Maj loͤblichen vorhaben gemaͤß / von gedach. 
tem guͤtlichen Tractat nicht abgelaſſen / ſondern als auch in 
mittels der Durchleuchtigſte Hochgeborne Fürſt vnd Her: 
Herꝛ Friderich / Pfaltzgraff bey Rhein / deß H. Roͤmiſchen 
Reichs Ertztruchſes vnd Churfürſt / Hertzog in Bayern ꝛc. 
an ebenmeſſigem Ende fur ſich vnd dero tnitverwanthen 
Fuͤrſten vnd Staͤnd / ſeiner Fürſtl. Gn. vornehme Gehey- 
men vnd Naͤthe / die Edle / Veſte vnd Hochgelehrte / Lud⸗ 
wig Cammermeiſter / Camerarius genannt / der Rechten 
Doctorn / vnd Andream Pauln / hierinn aͤbgefertiget (wi 


hin gangen / deren zu dieſer Handlung abgeordneten Chiit- 
fuͤrſten / Fürſten vnd Staͤnde deß Reichs / Boekſchafften 
vi Geſandte zu ſich zu ziehen) darauff alſo vnder jhrer Key⸗ 
ſerl. Maj. vor ſich / vnd mit vnd beneben denſelben im Na⸗ 
men als obſteht / die gantze Sach in gütlicher vnderꝛedung 
vnd Pfleg zubringen / treweyfferig ſich bemühet / dardurch 
es dann endlich ſo weit gebracht / das den 23. Mov: mbris 
juͤngſthin ein Stillſtan d von aller Kriegs vbung auf} zehen 
Tag einge will iget vii publicirt / hernach den z. dif noch auff 
vier / vnd abermals auff ſechs / drey / vnd endlich wider auß 
6. Tage prorogirt vnd erſtreckt / vnd in zwiſchen die ang ſon⸗ 
neue vnvergreifflich guͤtliche Tractation von beyden theilen 
zugelaſſen vnd verſtattet: Wie dann auch darauff dieſelbe 
den 24. Novemb. naͤchſthin zu Steterburg im Cloſter an. 
gefangen / etliche Tag lang mit beſonderm fleiß / Muͤhe vnd 
Eyffer continuirt / darneben auch der Herꝛen General Sta, 
den Deputirte / die Edle / Ehrnveſte / Hochgelehrte vnd wei⸗ 


Rechten Doctorn / vnd Dieterich Sticke reſpe&ive Syn- 
dicus, vnnd Burgermeiſter der Staͤtte Neumegen / Arn⸗ 
heim vnd Deventer / an wolmeinender Erinnerung vnd 
fleiſſiger Induction an ſich nichts ermangeln laſſen: Vnd 
als in zwiſchen auch hochermelten Herꝛen Landgrafen zu 
Heſſen F. Gn. wolanſehenliche Geſandte / der Wolgeborne 
Herꝛ / Her: Johann der Elter / Graff zu Naſſaw / Catzen⸗ 
elnbogen / Viandten vnd Dietz / Herten Volprecht Ride? 
ſel zu Eyſenbach / Erbmarſalcken zu Heſſen / vnd Caſpar 


vnd Ritter / beyde ihrer FJ Gn. geheime Rache / nach endli⸗ 
cher Abhandlung vnd Vollziehung deß Vertrags / ſo dann 
eben zu ſolcher zeit auch der Erbarn drey außſchreibenden 
Staͤtt / Straßburg / Nuͤrnberg vnd Vlm Abgeordnete / die 
Ehrnveſte / Hochgelehrte Herten / Johann Friderich 
Schmid / Johann Chriſtoff Oelhaffen vnd Hieronymus 
Schleifer / alle drey der Rechten Doctorn / vnd bemeldter 
Staͤtte beſtelte Advocaten vnd Rathgeber / das jhrige zu 
volliger vergleichung der ſachen mit abwenden helffen / dar⸗ 


auff dieſelbe zu gluͤcklicher Endſchafft gebracht worden als 
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Burgermeiſter vnd Rath zu Braunſchweig / beneben jh- 


Friedens / vnd gnůdigen / auch reſpectivs vnderthaͤnigen 


/ 


Das vierdee Buch, 


vnnd eines Erbarn 


Gn. beſagter d 


gerlich in gewoͤhnlicher vnd nach Anno 1769. geſchworner 
Form prxſiren vnd exſtatten / vnd ſeine Fürſtl. Gnaden 
ſvor ihren regierenden Lands fürſten vnd Herten / ais from⸗ 
men ehrlichen Vnderthanen wol anſteht / wie von Alters / 
erkennen / ehren vnd halten / wie dann auch alle vnd jede zwi⸗ 
{hen vnd mit ſeiner F. G. loͤblichen Vorfahren vnnd dero 


ſich / zeit deſt 59. Jahrigen Vertrags befunden / gelaſſen wer. 
den ſoll. Dem nach aber bißher der Landfuͤrſtl. Hoch⸗ vnd 
Oberkeit halben wie vnd welcher geſtalt / vnd wie mit ſeiner 
F. Gn. derſelben an vnd vber der Statt Braunſchweig be- 
fugt / vnd was deren anhaͤngig ſey / nicht geringe Miß ver⸗ 
ſtaͤnd zwiſchen beyden theilen entſtanden / auch die Vertraͤ⸗ 
ge deßwegen in vn gleichen verſtand gezogẽ werden wollen / 
ſolcher Differentzien aber / wegen kuͤrtze der zeit vnd der ſa⸗ 
chen wichtigkelt / vnd das anjego voͤrnemlich dahin zutrach⸗ 
ten / wie das Landverderbliche Kriegs weſen abgeſtelt / vnnd 
ein beſtandiger ſicherer Friede vn ſaumet erlangt werden 
moͤchte / ſo eylends nicht abgehoͤlffen werden konnen; Als 
hat man es bey dieſem Puncten vnd was dem anhaͤngig / 
für diß mal zu anderwerts gůtlicher Handlung vnd darbey 
dahin geſtelt / das beyde theil / ſo wol der Zeit vnd Mahl- 
ſtaͤtt / als auch gewiſſer annemlicher Vnderhaͤndler ſich zu 
orderſt zubetgleichen / vnd daher naͤchſt auch ſolche Tracta⸗ 
tion ohne Frlcht abgehen ſolte / als dann durch ordentli⸗ 
chen weg Rechtens am Keyſerlichen Cammergericht / oder 
wie man ſich funffcig deſſen vereinbarn würde / die Sachen 
etoͤrtert vnd außgetragen werden / jeddch inmittelſt mehr 


den Hoch - vnnd Gerechtigkeit / wie auch gemeiner Statt 
Braunſchweig an ihren Privilegien / Gnaden vnnd Ge⸗ 
wonheiten / Gerechtſamen vnd Vertraͤgen / alles vnſchüd. 
lich / vnd jedem theil deßwegen in dieſem Puncten ſein Ius, 
Action / Exception vnd alſo alle Rechtliche mittel vnd noth⸗ 
turfft vorbehalten bleiben ſollen. Zum andern / nach dem 


ren Aſſiſtenten der Erbarn Teutſchen Hanſeeſtaͤtten Abge⸗ 
ordneten / vnd die hiebevor wider die Statt Braunſchweig 
publictrte Declaratori Brtheil der Rebellion / vnd nach⸗ 
gehends außgebrachte Keyſerlichen Achtserklaͤrung ſich 
ſum hoͤchſten beſchwert / vii das ſie beyderſeits halben auſſer 
gefahr ſein mochten / verſicherung begert: Als iſt da rauff 
dertragen vnd verglichen / das zu Pflantzung beſtaͤndigen 


vertrawens / beſagte declaratori cum onini effectu hie- 


ren am — 5pm Cammergericht / deß wegen hangen⸗ 
der Rechtfertigung renuncirt ſein ſolle: Das auch ſeiner F. 
Gn vorbeſagre Keyf. Acht / wider gedachte Statt Braun, 


Spatt Braunſchweig / vor zeiten vnd noch letzlichen in An⸗ 
Ino 1569. auffgerichtete vnderſchiedliche Vertrag in jhren 
Kraͤfften verbleiben / vnd die Statt in Stand / darinnen ſie] 


hochgedachtem Landsfuͤrſten an ſeiner Fuͤrſtl. Gn. haben 


ſind durch Gorrftche gnaͤdige verleihung / die vorgeweſene 
beſchwerlichen mißhelligkeiten zu letzt mit beyder theil abge⸗ 
ordneter / daͤrzů gnugſamer gevollmaͤchtigter Naͤthe / Bvtt⸗ 
ſchafften (deren Namen hernacher auch gemeldet werden 
ſollen) nachfolgender maſſen in vnder ſchiedenen Puncten 
vnd Artickeln (mit Ratification hochermeltes Fuͤrſten / 
barn Raths / Rachgeſchwornen Gildemei⸗ 
ſtern / Hauptleuten vnd ganzer Gemein) gaͤntzlich vnd zu 
grund verglichen vnd vertragen worden. Zum erſten / wol⸗ 
len vnd ſollen hochgedachtes Hertzog Friderich Vlrichs F. 
er Statt Braunſchweig Privilegien / Frey⸗ 
heiten / Gnaden / Gewonheiten vnd alt herkommen / wie ge⸗ 
wohnlich hergebracht / conſtrmiren vnd beſtaͤtigen / vnd de⸗ 
nen am Keyſetl. Cammergericht ergangenen Homagien 
vnd erfolgten Declaratori Vrtheil ein wuͤrcklich genuͤgen 
leyſten / da hingegen der Rath / Burger vnd ganze Gemein 
Inu Braunſchweig / ſeiner F. Gn die Erbhuldigung vnwey⸗ 


q 
4 


q 


mit gaͤntzlich abgethan / vnd auffgehoben / vnd zugleich de 


C 


D 


E 


1 


; 


G 


| 


1 ro Burgs,/ angehoͤrige vnd verwanthe / weder 
n. noch aüſſerhalb Rechtens / vnd ſonderlich wider dieſen 
Vertrag nicht mehr anziehen / noch deren gedencken / ſon⸗ 


— —— 


dern alle jhre vnd jhrer Landſchafft Intereſſe vnd Neche 
ſo ſie darauß haben konten / oder moͤchten / hiemit gaͤntzlich 


H 


deſi vierdten Theils 


ſſtern / SchuleneHoſpitalen/ vnd den Burgern zu Braun⸗ 


_—_ 


[tion/ wie auch dic Erſtattung deſſen erfolgen ſoll / ſoviider 


miſchen Keyſerlichen Maſeſt. mit gnugſamen bericht dieſer 
jhrer Erklarung / durch dienliche Interceſſion ſchreiben an- 
halten wollen / damit ihr Keyſerl. Majeſt. die vollkommene 


lich ohn das vor ſich ſetbſte nach Beſchaffenheit der Sach / 
zu erhaltung dieſes Vertrags vnd beſtaͤndigen Friedens / 
als ein milter Keyſer / darzu geneigt ſein werden / mit dem 
eheſt en zu werck richten laſſen mogen. Zum dritten / die 
auff der Statt ſeiten begehrte Reſtitution / deren im Fur. 
ſtenthumb Braunſchweig haben den vnd ihnen zuſtaͤndi⸗ 


len / Zehenden / Renten vnd Zinſen / ſampe denen darvon 
erhobenen Nutzungen betreffend: ob wol dargegen vn⸗ 
derſchiedliche Ein reden geſchehen ſo iſt doch endlich deß⸗ 


” 


Jer Fuͤrſtliche Gnaden ſolche Guter / Muͤhlen / Zehenden / 


nt vnd Zinſen ins gemein der Statt / der Kirchen / Cloͤ. 


ſchweig ſampt vnd ſondern / wohin vnd wem auch dieſelbe 
Gurer 8thorig/ wider vollig einraumen / zuſtellen vnd re⸗ 
ſtituixen laſſen ſollen / vnd damit der bißhero entrathenen 
Nutzungen halben / die Statt vnnd die jhrigen deſto mehr 
Ergetzligkeit haben moͤgen: So wollen vnd ſollen ſeine F. 
Gn. von den jenigen / ſo bißhero derſelben Güter genoſſen! 
hundert tauſent Reichs gulden erheben / vnd in fiin Jah, 
ren / jedes Jahrs 20000.Gulden/darvon der erſte Termin 
auff künffeigen Michaelis Anno 161 6. vnd folgende vier 
Jahr auff Michaelis zu Ridders geßhauſen beſtimpt vnd 
fallig ſein wird) dem Rath zu Braunſchweig auff deſſelben 
gebührende Quittung / unfehlbar erlegen / auch zugleich 
dero Amptleuten vnd Dienern Befehl ertheilen laſſen/ da⸗ 
mit nicht allein die Re 


herꝛen / ſo wol alle alte Reſt vnd Extantien bey den Meyern 
vnd Zinßgebern / als auch ſo viel von Fruͤchten vnd Gefaͤl⸗ 
len / diß no lauffenden Jahrs von jhnen noch nit gereicht / 
vnd alſo hinderſtellig ſein wird / ebenmeſſig entrichtet vnnd 
gelieffert / iin gleichen auch die hiebevor ſequeſtrirte Berg 
theile denen von Braunſchweig ex ſequeſtto, nach Auſ 


nung / ſo einem ſeden Bergwercken zu thun vnnd vorgule- 
gen / wider gefolgt werden ſollen. Hingegen ſoll die im 
Keyſerlichen Cammergericht deßwegen zum theil in An- 


vnd daraͤuff angeſtelte Reviſion gaͤntz lich gefallen / vnd al- 
ſo dieſer Punct allerdings erlediget ſein | 
ferner abgeredt / das die jenige Guͤter / ſo der Statt Braun⸗ 
ſchweig vnd dero Mitverwanthen / hernach benanten fun} 
Hanſeeſtaͤtten / auch dero angehörigen / angehalten vnd ab⸗ 
genommen / damit nicht gemeint / ſondern billiche Reſtitu · 


— 


end 


wehrender jetzigen Belaͤgerung J. J. Gn. oder den jhri⸗ 
en in gedachten Hanſeeſtaͤtten angehalten vnd abgenom⸗ 
men worden / das auch der arꝛſtierten vnd auffgehobenen / 
oder ſoͤnſten bekantlichen Schulden vnd Erbſchafften hal- 
ben / welchen ein jeder oder ander theil gegen den andern / 
oder auch deſſelben angehoͤrige / wie ſie oder auch dero Vn⸗ 
derthanen / Buͤrgetn vnd Angehoͤrigen ſelbſtẽ gegen einan⸗ 
der ini Fuͤrſtenthumb oder der Statt Braunſchweig / oder 
in andern Staͤtten haben / einem jeden zu dem was recht 
vnd billich iſt / ſchleunigſter gebuͤhr / auch wo vonnoͤthen / 
von Obrigkeit wegen / hilff widerfahren ſoll. Hingegen ſoll 
vnd will ſeiner Fſirſtlichen Gnaden der Rath zu Braun- 
ſchweig / die vor dieſem in deß Capitels zu S. Blaſij ge- 
wahrſam kommene / dnnd noch in depoſitò vorhabende 
Acta, Brieffliche Vrkunden vnd Fuͤrſtliche Secret / als⸗ 
bald wider herauß geben vnd folgen laſſen. Zum 4. ob wol 
die beyderſeits bey vorigen vnd jetzigem Kriegsweſen / vnd 
gewerter miſihelligkeiten / auffgewanthe Koſten / vnd erlit⸗ 
tene ſchaͤden ſehr hoch angezogen / auch der Landſchafft dar- 
bey verſirendes Intereſſe geſucht worden ſo ſeind doch die- 


l 


ſelbe dutch vermittelung det Herten Vnderhatidler / in 


—— — 
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remittirt vnd nachgelaſſen haben: So dann beh der Rs, 


Abolition beſagter Acht / allergnaͤdigſt / wie fie verhoffent⸗⸗ 


gen / vnd vor dieſem eingezogenen ligen den Güter / Muͤh⸗ 


wegen abgeredt / verglichen vnnd vertragen worden / das 


mit n die Reſtitutlon vnnd Anweiſung beſagfer] | 
Guͤter alsbald zu werck gerichtet / ſondern auch dem Guts. 


weiſung der Bergordnung in kuͤnfftiger Special Rech 


— 


nis 1591. 1152, vnd 1153. vorgeweſene Rechtfertigung / 
Doch iſt darbey} - 


erwegung! 
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erwegung allerhand Vmbſtaͤnde / ſo viel J. J G. dero Land⸗ 
ſchafft ſampt vnd ſonders / vnd die Statt Braunſchweig 
betrifft / gegen einander durchauß compenſiret / verglichen 
vnd auffgehoben / darumb dann auch von allen theilen diß⸗ 
falls die vorgehabte forderungen vnd anſpruͤche / wie die 
Namen haben mochten / hiemit gaͤntzlich abgethan vnnd 
nachgelaſſen werden / alſo das derentwegen / weder in / noch 
auſſerhalb Rechtens etwas gehandelt oder geklagt / ſondern 
das alles gaͤntzlich vnd zumal gefallen ſein ſoll. Zum fuͤnff⸗ 
ten tſt abgeredt / verglichen vnd vertragen worden / das auff 
Seiten deß Landsfuͤrſten von dato dieſes Vertrags an / die 
Straſſen vnd Paͤſſe / zu Waſſer vnnd Land / allenthalben 
wider eroͤffnet / auch die commercia, nach Außweiſung der 
Rechten vnd Reichs Conſtitutionen / auch obangezogenen 


Ende auch die hiebevor ergangene Verbott der zufuhr hal⸗ 
ben / wider abgethan / vnd alſo der Statt Braunſchweig 
vnd andern Hanſeeſtaͤtten / wie bey vorigen Friedenszeiten 
geſchehen / in ſeiner F. G. Land vnd Gebiet zuhandeln vnd 
zu wandeln zugelaſſen / vnd alle verhinderung vnd verſper⸗ 
ꝛung der Straſſen vnd Stroͤme abgeſchafft / auch da newe 
Zoͤlle vnd Impoſten jrgent auffgeſetzt / oder die alten erhoͤ⸗ 
het / ſolche wider abgeſtelt werden ſollen. Zum 6. Nach dem 
auch auff der Statt Braunſchweig ſeite / fuͤr eine bey weh⸗ 
renden Vnruhen encſtandene hohe Beſchwerung angezo⸗ 
gen worden / das mit dem Bierbrawen vnd den Handwer- 
cken / in denen vmb die Statt Braunſchweig gelegenen 
Doͤrffern newerungen eingefuͤhrt: Als iſt hierbey vergli⸗ 
chen / abgered vnd vertragen worden / das es deß Brerbra- 
wens halben bey dem 69. Jaͤhrigen Vertrag im 15. Articke! 
allerdings gelaſſen / auch die Newerung der Handwercken 
halben vmb die Statt herumb abgeſtellet werden ſoll. Zum 
7. iſt abgeredt vnnd verglichen / daß es ins kuͤnfftig wegen 
Eichen- vnd Wendhauſen / der Pfarꝛen vnd ſonſten der 
Braunſchweigiſchen Bürger vnd Lehenleut Belehnung / 
Leheneyds / auch den Lehen / Wahr vnd Schreibaelts hal- 
ben / vnd was dem anhaͤngig / bey dem Inhalt deß 69. Jaͤh⸗ 
rigen Vertrags / vnd bey der alten vnd noch Anno 1571. ge⸗ 
ſchwornen Form deß Leheneyds / vnd alſo in einem vnd dem 
andern / bey Brief vnd Sigel vnd dem herkommen jaſſen/ 


launch der Lehen Eyd vom Rath zu Braunſchweig vnd den 


Bürgern dafelbſten von dem Elteſten eines jeden Ge- 


ſchlechts / wie von Alters her gebracht / vnnd den Vertragen 


gemeß iſt / geleyſtet werden ſoll: Zu dem kein Braunſchwei⸗ 
giſch Lehen / Erb⸗oder Zinßmann / der vergangenen vnru⸗ 
he / vnd dahero entſtandener Verſchwiegenheit / oder auch 
vorgangener Alimenten halben / an ſeinen Lehen / Erb / vnd 
Zinßguͤttern gef aͤhret werden / oder dieſelben verſaumet ha⸗ 
ben ſollen. Zum 8. Damit der geliebte Irted zwiſchen hoch⸗ 
gedachten Hertzogen Friderich Vlrichs Fuͤrſtliche Gnaden 
vnd der Statt Braunſchweig / vnd dardurch hey derſeits ein 
gnaͤdiges vnd vnderthaͤniges vertrawen gepflautzt / vnd de⸗ 
ſo beſtandiger erhalten / auch fernerer Wider wertiakeit de⸗ 
ſto beſſer vorgebawet werde / ſo iſt verglichen vnd vertragen 
worden / da ins künfftig / ſo wol voriger als dieſes Vertrags / 
oder auch ſonſten einiger vrſachen halben / zwiſchen dem 
Lands fürſten vnd der Statt Braunſchweig mißverſtand / 
Span vnd Irꝛungen / wie doch niche ſein ſoll en iſtehen wuͤr⸗ 
den / das doch kein thetl wider den andern ſich eintger That⸗ 
handlung Selbgericht vnd Gegengewalts nicht vnderfan⸗ 
gen / viel weniger zu den Waffen greiffen / noch die Straſ⸗ 


ſen / Paͤſſe / Zu fuhr vnd Commercien / zu keiner Zeit ſperꝛen 


vnd verbieten / vnd damit die andern vnd deſſen Land / Leu⸗ 
te / Burger / Inwohner / Vnderthanen vnd Angehoͤrigen 
anfechten / beleydigen oder ſchaden zufuͤgen / ſondern die ſa⸗ 
chen entweder zu guͤtlicher Verhoͤr vnd Handlung kom̃en 
oder durch vnpartheyiſchen ordentlichen weg Rechts / am 
Keyſerlichen Cammergericht / oder wie man ſich deſſen ver⸗ 
gleichen moͤchte / entſcheiden / vnd es alſo darbey fridlich be⸗ 
wenden laſſen ſolle. Zum 9. Zu noch mehrer Beſtaͤrckung 
| vnd verſicherung dieſes alles / ſo hat der Lands fuͤrſt für ſich 
ſeiner Fuͤrſtl. Gn. Erben vnd Nachkommen / bey Fürſtli⸗ 


vnd jetzigen Vertraͤg frey vnd vngehindert gelaſſen / zu dem 


A 


C 


D 


E 


1 


G 


U 


die Erbare Teutſche Hanſeeſtaͤtte / vnnd inſonderheit die} 


zugeſagt / thut das auch hienut vnd in Krafft dieſes Ver, 
trags wiſſentlich vnnd wolbedaͤchtlich dieſen Vertrag in 
allen Puncten / Clauſuln vnd Artickeln / ſtaͤht / feſt vnnd 
vn verbruͤchlich zuhalten vnnd zu vollziehen / vnd darwi-| 
der nicht zukommen noch zuhandeln in einerley weyſe / noch 
das ſolches von andern geſchehe / zuverhengen oder zuver⸗ 
ſtatten / deß wegen dann auch ſeiner Fuͤrſtl. Gn jhre getrewe 
liebe dandſchafft Wolffenbuͤttel / vnd Calenbergiſchẽ theils 
durch Ertheilung Fuͤrſtlichen Decrets / vnd mit Erlaſſung 
jhrer Pflicht vnd Eyd / damit ſeiner Fuͤrſtl. Gnaden ſie ver- 
wanth vnd zugethan / ſo viel dieſen Actum betrifft / dahin 
gewieſen / thut das noch hiemit vnd Krafft diſes Vertrags / 
dz fie ſich kraͤfft glich vnd an Eydsſtatt verobligtren vnd ver⸗ 
binden / vnd deßwegen anugſame Vrkunden herauß geben 
ſollen / das auff den fall herwider in einige weiß von ſeiner 
Fuͤrſtl. Gn. dero Erben vnd Nachkommen gehandelt wür⸗ 
de / ſie als dann ſeiner F. Gn. vnd denſelben keine Aſſiſtentz 
leiſten / ſondern zu deſſen Abſtellung ſich nach euſſerſtem jh⸗ 


ger zu Braunſchweig gemeiniglich jetzo vnd ins künfftig 
ſeiner Fuͤrſtl. Gn. dero Erben vnd Nachkommen / die Hul⸗ 
digung zu leiſten nicht ſchuldig ſein ſollen / es ſer dann jbnen 
dieſer Vertrag vorhero confirmiert, vnd der Land chafft er⸗ 
newerte Obligation herauß gegeben worden. Hiergegen 
haben ebenmeſſig Burgermeiſter Rach vnd gantze emen 
zu Braunſchweig vor ſich vnd jhre Nachkomen / bey wah 
ren Worten vnd Trewen an Eyds att verſprochen vnd zu⸗ 
geſagt. Thun das auch hiemit vnd in Krafft dieſes vertrage 
wiſſentlich vnd wolbedaͤchtlich / dieſen Vertrag gleich er ge⸗ 
ſtalt ihres theils in allen ſeinen Puncten / Clauſuln vnd Ar- 
tickeln / ſtaht / feſt vnd vn verbruͤchlich zu halten vnd zu voll- 
ziehen / darwider nicht zukommen noch zuhandeln noch das 
ſolches von andern geſchehe zuverhengen vnd zuverſtatten / 
deß wegen ſie dann auch jhre Samptfreund vnd Aſſiſtenten 


Staͤtt / Luͤbeck / Bremen / Hamburg / Magdeburg vnd Li ⸗ 
neburg / dahin vermoͤcht / das ſie vnder jhrer Start Sie. 
geln / auff ewige vnd vnwiderꝛuffliche genugſame Obliga⸗ 
tion / auch an Endsſtaͤtt herauß geben ſollen / das im fall vor 


Vertrag gehandelt wuͤrde / ſie als dann denſelben keinen 
Beyſtand leyſten / ſondern zu daſſen Ab ſtellung / ſich nach 
euſſerſtem vermoͤgen bemuͤhen vnd bearbeiten ſollen. Zum 
zehenden / Nach dem dann nun mehr durch angewendte 
groſſe muͤhe vnnd fleiß / im Namen vnd der geſtalt / als 
oben im eingang vermelt / alle Feindſeligkeit vnnd was 
deren anhaͤngig ſein mag / gaͤntzlich auß dem weg ge⸗ 
taumet / ſo haben beyde theil ferner verſprochen vnd zu⸗ 
geſagt / alles jhr vnd von jhren Freunden / vor ſie gewor- 
benes Kriegs volck zu Roß vnnd Fuß / ſo viel ein oder der 
an der theil / zu bewahrung der Feſtung vnd Statt nicht be⸗ 
duͤrfftig iſt ) als bald vermoͤz vnd nach Inhalt deß Reichs 
Conſtitut ionen / ohn Maͤnnigliches ſchaden vnd nachtheil 
zu licenttiren vnd abzudancken / inmaſſen man ſich deſſen 
abſonderlich verzlichen hat / trewlich vnd ohne gefehrde. 
Zum 11. Soll auch in dieſem Vertrag / vnd daruͤber beyder⸗ 
ſeits verſprochener vnd geleiſter Aſſecuration mit begriffen 
vnd ein eſchloſſen ſein / das gantze Fuͤrſtliche Braunſchwei⸗ 
giſche Hauß Zelliſcher Lini / vnd ſo wol deſſelben als auch 
hochge dachten Hertzogen Friderich Vlrichs geheime Land 
vnd Hoffraͤthen / Oberſten / Rittmeiſter / Capitaͤn / Offici⸗ 
rer / Beampten / Landſaſſen / Lehenleut / Diener / Vnder⸗ 
thanen vnd Angehoͤrige / ſampt allen jhren Haab vnd Guͤ⸗ 
tern / ſo dann die Erbare Teutſche Hanſeeſtaͤtt / inſonderheit 
die obbenante fünff Staͤtt / Lübeck / Bremen / Hamburg / 
Magdenburg vnd Luͤneburg / ꝛc. ſampt vnd ſonders / wie 
nicht weniger jhre vnd der Statt Braunſchweig beſtelte 
Raͤthe / Syndici, Oberſten / Rittmeiſter / Capitaͤn / Offici⸗ 
rer vnd bediente Burger / Einwohner vnd Angehoͤrige / auch 
ſampt allen jhren Haab vnd Guͤtern / der geſtale vnd alſo / 
das von keinem theil wider den andern / oder auch ſonſten 
von jemands weder per directum noch per indirectum 


vnder einigem geſuchten Prxtexe oder ſchein / wie es Na⸗ 


chen Ehren vnd Wuͤrden⸗ an Eydsſtatt verſprochen vnnd 
> | | 


rem vermogen bearbeiten / das auch der Rath vnd die Bur-| - 


der Statt Braunſchweig / oder Nachkommen wider dieſen 
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eſz vierdcen Theyls 


Monaten / vnd heut Dato anzurechnen / aller vn derthaͤnigſt 
von beyden theilen in Schrifften / mit zufertigunz vidimir⸗ 
ter Abſchrifft dieſes Vertrags / erſucht werden / denſelben 
ſallergnaͤdigſt confirmiren / mit hilff vnd zuthun deß Hey⸗ 
ligen Reichs Churfuͤrſten mit Staͤnde / nach Inhalt der 
Reichs Conſtitutionen vnd Ordnungen daruͤber feſtiglich 
zuhalten / vnnd durch zu gelaſſene Mittel ohn einigen Re- 
ſpect / auch wie recht vnd billich iſt / gegen dem brechen den 
theil vnd auff deſſelben gefahr vnd vnkoſten ſchleunig zuver⸗ 
fahren / vnd dem Beleydigten vnd angefochtenen theil mit 
gebuͤhrender hilff die Hand zubieten / vnd ſoll doch einẽ weg 
als den andern / biß zu erfolgter Reyſerlichen Confirmation 
nichts eeſtoweniger dieſer Vertrag zu allen zeiten / in allen 
ſeinen Artickeln vnd Clauſuln / nichts außgenommen / 
kraͤfftig vnd buͤndig ſein vnd bleiben / vollzogen / effectuirt 
vnd trewlich obſervir / werden. Ind bey ſolcher Handlung ⸗ 
Abred vnnd Ver leichung ſeind geweſen / auff ſeiten deß 


Landsfuͤrſten / die Ehrwürdige / Edle / Geſtrenge vnd Ehrn- 


veſte / Hochgelehtte vnd Erbare Ihr Fuͤrſtlichen Gnaden 
Oberſte / Kriegs Commiſſarien Landdroſten / Groß Voigt / 
auch dero Land id afft Wolffetib1tirel vnd Calenberaiſchen 
theils Landgeh e ime vnd Hoff Rathe / auch Caititner Se- 
cretarien / Herꝛ Heinrich Apt deß Cloſters Riddagshau- 
ſen / Bode vnnd Jobſt Gebruͤder von Adelipſen zu Adeli⸗ 
pſen / vnnd Junde / Jobſt von Weihe / Joachim von der 
Streithorſt / Henning von Rheden / Barthel von Rauten⸗ 
berg / Eberhard von Weihe / Friderich von Vder / Johann 
von Vßler / Hilbrand Giefler Ruhman / beyde der Rech⸗ 
ten Doctorn / Heinrich Hartwig vnd Theodorus Blocken. 
Vnd auff ſeiten der Statt Braunſchweig / die auch Edle / 
Ehrnveſte / Hochgelehrte / Erbare / Juͤrſichtige vnd Wei⸗ 
ſe / Heinrich Brakes Burgermeiſter der Statt kübeck / 
Johann Doman der Rechten Doctor / vnd Hanſiſchen 


Bunds Syndicus, Thomas von Wickeden vnd Caſpar | 


Soye / beyde Rathmanne / vnnd Johann Weldhauſen / 
Secretatius gedachter Statt Lübeck / Johann Haneman / 
Wilhelm von Bentheim / vnd Herman Muller Rath⸗ 
mann: der Statt Bremen / Hieronymus Vogler Bur- 
germeiſter / Vincenz Muller der Rechten Doctor Syndi- 
cus, Johann Rodenbach Rathmann / vnd Vincentz Muͤl⸗ 
ler der Rechten Licentiat / Secretarius der Statt Ham⸗ 
burg / Martin Aleman Burgermeiſter vnd Georg Hein⸗ 
rich Bolfraß der Rechten Doctor vnd Syndicus, der alten 
Statt Magdeburg / Johann Melbeck der Rechter Doctor 
Conſiliarius, vnnd Georg Schuhmacher Rathman der 
Statt Luͤneburg / Andreas Glogow Secretarius der Statt 
Daventer / Henning Haberland vnd Herman Schrader 
beyde Burgermeiſter / Johann Grothauſen Syndicus, 
Johann Camman Conſiliarius, vnd Friderich Heyde⸗ 
man Sectetarius der Statt Braunſchweig. Von Gottes 


— — oma 

Das vierdte Buch / d 
men haben mochre / das vorige oder jetzige Aſſiſtentz oder A 
geandet / noch jemanden einiger ſchao oder nachtheil de⸗ 
rentwegen zugefügt oder auff den vnverhoffentlichen Fall / 
ein ſolches geſchehen wuͤrde / von dem jenigen theil / ſo dar⸗ 
wider gehandelt oder handeln laſſen / abgetragen bezahlt vn 
erſtattet werden ſoll. Endlich ſoll die Roͤm. Key. Maj. vnſer 
allergnaͤdigſter Hert / als Roͤmiſcher Kenſer in zeit zweyer 


D den / mit eigener Hand vnderſchrieben / vnd vnſer Fuͤrſtlich 


zu Braunſchweig vnſer Statt Secret an denſelbigen han⸗ 
| gen laſſen. Datum Stecerburg am Tag Thomæ Apo- 
oli, war der 21. Monats Tag Decembris / Im Jahr nach 


vnd Luͤneburg / c. Vnd wir Burgermeiſter vnd Rath / vnd 
gantze Gemein der Statt Braunſchweig / für vns vnſere 
Erben vnd Nachkommen / bekennen vnd thun kund hiemit 
offentlich in dieſem Brieff gegen Maͤnni lich / das dieſer 
obbeſchriebener Vertrag auß vnſer beyder theil wolbedach, 
tem / auch mit gutem wiſſen vnd willen bedinget / auffgerich⸗ 
tetem auch mit gutem wiſſen vnd willen be dinget / auffge. 
richtet vnd beſchloſſen iſt / vnd wir / vnſer Erben / Erbnanten 
vnd Nachkom̃en / ſollen vñ wollen den auch in allen vnd jedẽ 
Puncten / Articuln vnd Clauſuln / bey vnſern Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
ten / auch wahren Worten vnd Trewẽ / an Eydsſtatt / ſtaͤt / 


fuͤrtragen ſollen / einige Geiſtliche oder Weltliche beſchribe⸗ 
ne Rechte / Einrede vnd behelff Exception oder außflucht / 
keine Gnad / Prwilegien Conſtitution / Reformation / Sa- 


Landfrieden / keine Abſolutlon oder Neſcript/ oder einige 
Recht / Gnad Romiſcher Keyſer oder Konig / wie die ge⸗ 
nant gegeben oder erlan zt ſein / oder noch erlangt werden 
moͤchten / dann wir vns ſolcher Beneficien ſampt vnd ſon. 
ders / jetzo als dann / vnd dann als jetzt / hiem it außtruͤcklich 
begeben vnd verziehen / dieſelbe weder jnn⸗ noch auſſerhalb 
Rechtens hinwider zu gebrauchen / alle gefehrde vnd arge- 
lt hiermit gaͤntzich auß geſchloſſen / Vnd deſſen zu wahrer 
ſteter Brfund vnd veſthaltung haben wir Hertzog Friderich 
Vlrich dieſen Vertrag / deren zwen gleichlautende gegen⸗ 
einander auffgerichtet / vnd jedem theil einer zu geſtelt wor⸗ 


Inſigel / wie auch wir Burgermeiſter / Rath vnd Gemein 


Ehrifttwnſers lieben Herten vnd Seligmachers Geburt / 
ein tauſent ſechs hundert fuͤnfftzehen 
#5. Sontags den 24 Decemb. nach dem zuvor den 


344 


Gnaden wir Friderich Vlrich / Hertzog zu Braunſchweis 


feſt vnd vnverbrüchlich halten vnnd vollziehen / darge gen 
vns / vnſere Erben vnd Nachkommen nit ſchuͤtzen / frey oder 


zung / Indult / Geleyt / Verbuͤndnuß / Gebott / Burg oder 


mit 100. Pferden von Wolffenbuͤttel abgeholet / hat man 
in der Statt in allen Kirchen offentlich G Ott vor dieſen 
Friedens ſchluß gedanckt / vnd im Mittag vmbwechßlungs 
weiß alle Glocken in der Statt geleutet / auch alles grob Ge · 


nacht Ferien haben darauff jhre Fürſtl. Gn. der Erbarn 
Hanſceſtaͤtt Geſandten / auch einen Ehrnveſken Rath der 
Statt Braunſchweig zu ſich gen Wolfenbüttel gnadig 
einladen laſſen / deren ein theils daſelbſt erſchienen / gegen 
welche jhr Juͤrſtl. Gn. ſich gnaͤdig erzeigt vnd ſelbize wol 
— > n — | _—__ — urn in any yo 
iegsvolck zu abgedanckt / au 
Flirftl. Gn. ſhre Niche in die Statt geſchickt / vnnd vmb 
furderliche leiſtung der Huldigung bey einẽ Erbarn Rath 
anhalten laſſen / der dann mit bewilligung der Staͤnde der 


State Ihr 0 50 Gn. den 6. Februar. benennet / 
ſolche zeit Ihr Fuͤrſtl. Gn. gnaͤdig haben 
h gefallen laſſen. 


— ad 


ſchuͤtz auff den Waͤhlen dreym al abgeſchoſſen / in den Wey 


Greſt bew 4 
19. diß der gefangene Graff Johann Georg von Solms / Z ro 


Braunjanc .41..; 
gen deß arenen 


Friedens ſiluß / 
wiſchen be vnd 


bem Her 401008 


Wolf 


1 


der Oiſtoriſchen Concinuacton Sleidani. 


rdentlicher 


e. 


vnd Welclicher Sachen / ſo ſich in vnd auſſerhald veſt H. Noͤmi⸗ 
ſchen Reichs / vnder der Regierung deß Hochloͤblichſten Keyſers 
Matthiæ deß Erſten 0 Fugetragen vnd verlauffen 
aben / 


Das Puͤnffte Buch. 
Inhalt dieſes Buchs. 


Er Pfaltzgraff von Newburg macht ein newe Ordnung in ſeinem Land. 2, Reyſerlicher Maj. Gemahſin wird zu Prag 
In granctreich wird ein Sculſtand zwiſchen den Fuͤrſten vnd deß Koͤnigs Voie tractirt 4. 5. Von der 


7 zur Boͤhmiſchen Koͤnigin gekronec. 3. 


7. 
7 


graff Wolfgang Wuhelm ſich 
von der Augſp. zur Roͤmiſchen 


det / vnnd nach ſeines Herꝛen 
Vattern Pfaltzgraff Philips 
kudwiaẽ Chꝛißmulter gedaͤcht⸗ 
2 nuſ/-rodtlichen abgang em Re⸗ 
formation zu Newburg ange- 
lſtellet / iſt im * vorigen Buch vermeldet. 
nun zu anſang diſes Jahrs an alle Offictrer- Land ſtaͤnde 
vnd Vnderthanen ein Mandat folgenden Juhalts publi- 
ciren laſſen. Er habe jo bald Ihm das ableiben ſeines gne⸗ 
digſt geliebten Herꝛen Batters kundt emacht worden / 
gantz ſorgfeltig zu Gemuͤth gezogen / welcher geſtalt Er 
wegen dep Fürſtenthu mbs Newburg / ſumpe allen daran 
hangenden Rech: en ond Gerechrigf-iren/ in maſſen ſelbige 
durch angeregten / leider / toͤotlichen abganz erledigt / vnd ſo 
wol Goͤttlich vnd Natuͤrlich / als Weltlich geſchribenen le⸗ 
hen vnd andern Rechten wegen auff jhn gefallen / nicht al. 
lein ſchuldig ſey / zu forderſt Gott dem Allmaͤcl tigen vnn 
dann deſſen nachgeſetzten hoͤhern Obrigkeit / allen gebuͤ ren. 
den gehor ſam vnd reſpect zu leiſten / ondern auch ihme ver⸗ 
bundlich obligen thut / vor jhn ſelbſten / auff moͤ zliche vnd 
erſprieß liche Mittel vnd Wegzugedencken vnd zu trachten / 
ie nunmehr die von Gott vnd Rechts weg en jhm an-;eh6- 
rige Land vnd Leuth ( vmb fortpflantz⸗ vnd verbeſſer⸗ vnd vn⸗ 
derhaltung willen / beſtaͤndiger Policey vnd Ordnung) der⸗ 
maſſen angewieſen werden / damit ſie nicht allein vnder ſich 
ſelbſten Chriſtlich / friedlich vnd einig leben / vnd zu gutem 
auffnehmen gerahten / ſondern auch mit vnd neben dero 
Benachbarten deſto beſſer hinkommen vnd proſperirẽ moͤ⸗ 
gen. Vnd wiewol nun diſes ein ſehr wichtig Werck / vnd 
nicht wol moͤglich / das in allem vnd jedem auff einmal ſei⸗ 
ne richtige maß gegeben werden koͤnte / in maſſen dann ſein 
Weyland gnaͤdigſter Herꝛ Vatter / viel Jahr lang labori⸗ 
ten laſſen / ob eine durchgehende Policey Ordnung gefer- 
tigt / vnd in diſem Fuͤrſtenthumb mit Nutzen publieirt wer⸗ 
den moͤcht / alſo das Er auch ſeines theils ſeibige Puncten 
nach der Zeit meiſtentheils auff ferner Nachdencken vnd 
Deliberation geſtellt / ſein laſſen muͤſſen / jedoch damit ſolch 


zulaſſen / gnaͤdigſt vnd Furſt Vaͤtterlich entſchloſſen Als 


zeſchreibung 


0 Statt Braunſchweig werd dem Hertzog die Huldigung geleyſtet. 6. Dle Echter zn Franckfurt werden gerichtet 7. Gradiſca wird von den Vene⸗ 
tianern hart belaͤgerk 9. Dortmund / Soeſt vnd Lipſtatt werden von Spaniſchcn eingenommen. 10. Johann Weiy ein Jubilirer wird auff dem 
5 Schloß in Graffen Haag ermordet. 11. Fuſſingen vnnd andere den Engellandern verpfaͤndete Oerther werden von den Staden zhrer Pfaudſchafft 
* entledigt. 12. Friedens Artickel zwiſchen Keyſerlicher Mayeſtat vnd dem Tuͤrckiſchen Keyſer werden auffs new confirmiret. 14. Friedens Tracta- 
tion wird in Franckreich gehalten vnd geſchioſſen. 16. Das Venctianiſth Krieger / ſen wir d hefftig continuiret. 17. Der Konig in Franckreich heit ein ſt.. tliche n Ein⸗ 
ritt zu Pariß. 18. Wunderzeichen am Himmel vnd viel Fewrsbrunſten hin vnd wider furgangen. 21. Der Printz von Conde wird zu Pariß in Hafftung genom⸗ 
men. 18. Der Koͤnig in Franckreich thut ein Verantwortung wegen der verhafftung deß Printzen von Conde. 23. Die ſamptliche Fiirſien vnd Herin in Franctr-1< 
thun jhre Verantwortung auff bie Königliche Ertiaͤrung. 24. Ein ſthrd>11ch Vngewitter vnd Wolckenbruch in der Graff, chafft Auignon fürgangen. 25: Das Her⸗ 
Teber, b Grubenhagen wird den Hertzogen von Lüneburg zuerkarit 25. Der Krieg zwiſchen Spanten vnd Saphoyen wird wider ernewert. 27. Don loann di 
edices wird zum Oberſten Feld Mar ſchalck von den Venetianern verordnet. 28. Der Koͤnig in Franckreich leſt ein Erklaͤrung der vnirten Fuͤrſten wegen public tren. 
29. Keyſtrliche Execution wird vber etliche Perſonen zu Aachen gehalten / 30. vnd hat der Duca di Bullion ein Schreiben an bie Koͤnigliche Mapeſtat abgehẽ iuſſen. 


Elcher maſſen Pfaltz⸗ 


Catholiſchen Religion gewen * 


Hierauff hat er 


lichkeit / der Ritterſchafft / Burger / Inwohnern vnd Ba⸗ 
wersleuthen / in ſeinem Fürſtenthumb vnd Landen / ſo der 
RomiſchenCatholiſchenReligion zugethan oder doch dar- 
zu gute Nrygung haben / ein lange; it her aber / ſo wol d þ 
gebü rlichen ex ercitij jhrer Glaubens bekantnuß entrahten 
als den bey ſic) empfundenen Eyffer / verborgen haltenmüſ⸗ 
ſen / als ſoll denſelbẽ vnd menntglich hinſür an / vuverwehret 
ſein vnd frey ſtehen / ſich nicht allein zu der Roͤmiſchen Ea- 
tholiſchen Religion frey vnd offentlich zubegeben vnnd zu⸗ 
bekennen / ſon dern auch mit Meß vnd Predig hoͤren / anſtel⸗ 
lung der Catholiſchen Schulen vnd Kinderlehren / Proceſ⸗ 
ſionen vnd Creuggingen / vnd wie es ſonſten bey Cat holi⸗ 
ſchen vblich vnd braͤuchlich / jhrer Devotion vnd Andacht / 
oͤffentlich jn⸗ vnd auſſerhalb deß Lands / abzuwarten vnnd 
nachzugehen / in maſſen dann auch den Außlaͤndiſchen mit 
Proc eſſionen / Creutz ⸗ vnd Wallfahrten / jhr Andacht / jnn 
vnd durch ſelbig Fuͤrſtenthumb vnd Land zuverlichten / vnd 


ihm auch fir das ander glaubwuͤrdig fuͤrkompt / das eiliche 
den eingebung vnd würckungen deß H. Geiſtes ſo ſtarck wi⸗ 
derſtreben / das ſie ſich gar mit gelübd vnd eyden gegen ein⸗ 
ander verbunden vnd vergadern / das ſich einer oder ander 
nimmermehr zu der Cath. Roͤmiſchen Religion nicht be⸗ 
kehren wolle / oder da ſolches beſchehen / der bekehrte fuͤr ein 
Mamelucken vnd vntlichtigen Menſchen gehalten werden 
ſolte. Hierauff iſt ſein ernſtlicher beſelch / will vnd meynung 
das wir ſolche geluͤbd vnd verbuͤndnuß Rechts wegen vnd 
an ſich ſelbſten nicht guͤltig / alſo auch der nicht zu haltend / 
nit allein kein vnehr oder ſtraff auff ſich geladen / ſond ern ae⸗ 
gen dem jenigen / ſo dem andern deßwegen das wenigſt fuͤr⸗ 


gezogen werden ſoll wie er dann zugleich auch ernſtlich woͤl⸗ 
le / das obbemelte ſeine Raͤhte / Ober vnd vnder Amptleuth / 
auch Proͤbſt / Landſaſſen / Burgermeiſter / Raͤhte / vierer vnd 
gemeinte / an hefoͤrderung der Proceſſion vnd Wallfahrten / 
verꝛichtung der Kinderlehren vnd Leuten / vnd was derglei⸗ 
chen der alten Cath Roͤm. Religion anhangig / vil weniger 
aber an annem̃ung deß Baͤpſtiſchẽ Glaubens / einige hinde⸗ 
rung oder jnhalt nicht thun / noch denſelben deß wegen be- 
trangnuß / Schimpff oder Spott / im geringſten zufuͤgen / 
ſondern fie mit worten oder wercken vnbeleydiget laſſen / jh⸗ 
nen alle Chriſtliche lieb / trew vnd freundſchafft / in maſſen 
fic hingegen von den Catholiſchen zugewarten / welche dar⸗ 
zu von jhm hiemit erinnert werden / erzeigen vnd beweiſen 
ſollen / ſo lieb jhnen allen vnd einem jeden inſon derheit ſein 
Straff vnnd Bngnad zuvermeiden. Dieweil aber zum 4. 


ſo wol deß Gottesdienſts / als auch gemeiner Policey hal⸗ 
ben / nicht wol moͤglich / alle Confuſiones zuvermeiden / es 


* 
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Anfangs / weil wißlich / das noch ein guter theil von Geiſt- 


zu vollz ehen bevorſtehen vñ vnbenomen ſein ſoll. All dieweil] 


werffen moͤchte / zu vnaußbleiblich wol empfindlicher ſtraff 
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ſals von G Ott vorgeſetzter Obrigkeit / ſchuldizer Reſpeet / 


eri. M. Ges 
un wad zu 
- zur Böymi⸗ 
n Königin ge: 


2, lib. 33. 

Niderlaͤndi⸗ 

Hiſterien 
165. 


E 


ſchen Prediger vnd andere ſeine Vnderthanen hiemit gnaͤ⸗ 


lichen Aufflagen / ſo ſie den Roͤm: Cathol. vbel zumeſſen / ſo 


ſation ſich nit mehr verlaſſen / ſondern ſich dergleichen ver⸗ 


347 


Das fuͤnffce Buch 


deß vierdten Cheils / 


ſey dann / das ein Calender als zu der ſach beſtindigeRicht- 
ſchnur / gebraucht wer de ( ſich auch Weyland ſein gnaͤdigſter 
Herꝛ Vatter / hochloͤblichen andenckens / eben diſes Punc⸗ 
ten halben / hoch vernünfftiglich erjnnert vnd bemühet ) als 


von dato dieſer ſeiner Publication anzurechnen / allein der 
newe Calender obſervirt / doch mit den bezahlungen es alſo 
gehalten werden / daß was fuͤr bezahlungs friſten in den al⸗ 
ten Contracten / ſo vor dieſer Publication auffgericht / be⸗ 
ſtimpt / denſelben 10. tag / nach dem newen Calender zu rech⸗ 
nen / zugelegt / ſonſten aber in den kuͤnfftigen Obligationen / 
dem reformirten newen Calender allerdings nachgegan⸗ 
gen / vnd ſo wol die bezahlung als anders / ſonderlich die Vr⸗ 
fund-vnd haltung der Jeſt vnd Feyertag / darnach gericht 
vnd angeſtellt werden ſollen. Vnd ſollen zum 5. hiemit die 
Kirchenpfleger / Cuͤſter / Kirchner vnd Meß ner ernſtlich er- 
innert ſein das ſie zu Ge daͤchtnuß der H. Menſchwerdung 
Leyden vnd Sterben vnſers HERRN vnd Heylands Jeſu 
Chriſti / taͤglich Morgens / Mittags vñ Abends / nach altem 
Chriſtlichem gebrauch / wie jhnen deß wegen anweiſung ge- 
ſchehen ſoll / leuten. Vnd wolle er auch zum 6. die Lutheri⸗ 


dig gewarnet haben / das ſie ſich hinfüro der hitzigen Invec⸗ 
tiven wider die Catholiſchen Gemeinsleuth / Benachbarten 
oder auch wider jhn ſelbſten / inſonderheit aber der vnerſind⸗ 


wol in Schrifften als Predigen vnd Converſationen / gentz⸗ 
lich enthalten ſollen / in maſſen er auch hiemit die Catholi- 
chen zu geburender beſcheidenheit er jnnere / dañ da ſich wi⸗ 
der Zuverſicht ein wideriges befinden wuͤrde / ſoll gegen den 
Vuertrettern ernſtliche Straff vnfehlbarlich fuͤrgenom⸗ 
men werden. Vnbob ſchon bißhero allhie in Eheſachen 
vnd Rechts verbottenen verehlichungen diſpenſiri worden / 
ſo woll er jedoch hiemit vnnd zum 7. menniglich warnen / 
das ſie hinfuͤro vorſichtig verfahren / vnd auff ſeine Diſpen⸗ 


bottenen verehelichungen gentzlich enthalten / vnd durch die 
obligende ſtraff meyden. Vnd verſehe er ſich hierauff gnaͤ⸗ 
digſt / vnnd wolle ernſtlich / das dieſem obgeſetztem allem / 
deſſen ſich mit fug vnnd vernunfft kein Menſch zu beſchwe⸗ 
ren habe / ins kuͤnfftig gehorſamb gelebt / vnd dadurch jhme 


Gehorſamb vnnd folg geleyſtet werde / vnd wie er gnaͤdigſt 
gewolt / diß vmb die Gehorſamen ſampt vnnd ſonders mit 
Lands Fürſtl. G. zuerkennen / als weren hingegen die Wi⸗ 
derſetzigen jhres Vngehorſambs halben gebuͤrende Straſ⸗ 
ſen zugewarten haben. 
2. Zu Prag iſt anfangs dieſes Jahrs / nemblich den 
10. Jan. auff vorher beſchehen ſtattliche Præparation / die 
Roͤ. Keyſerin Fraw Anna / zur Boͤhmiſchen Koͤnigin fol⸗ 
gender geſtalr gekroͤnet worden: Erſtlich hat der Ertzbiſchoff 
ſampt den Pewiaten / ſo infulirc / mit der gantzen Cleriſey 
in dꝛe Schloß kirchen ſich begeben / die Herꝛen Landſtaͤnd 
abc; Keyſerl. Maj. in dem Ornat vnd Habit als Konig in 
Boͤhmen vnnd dero Gemahl / dahin abgeholt / da dann die 
Keyſerin in S. Wengcis Capellen ſich zur Coronation 
præparirt / vnder deſſen der Ertzbiſchoff ſampt der Cleriſey 
bey der Thuͤr gemeldter Capellen gewartet / vnd etliche alte 
Reliquien der Cleriſey zugeſtellt / darauff die Keyſerin pro⸗ 
ceſſtonaliter herfür zum hohen Altar zwiſchen den beyden 
Biſchoffen / als Herꝛn Cleſeln Biſchoff zu Wien / vnd Her⸗ 
ren Biſchoff von Fünffkirchen / mit vortragung der Boͤh⸗ 
miſchen Cron / Apffel vnd Scepter begleitet / vnd ſolche Klei⸗ 
nodien auff den Altar gelegt worden / hierauff Keyſ. May. 


ſey zugleich ſein befelch vnd meynung / das hinfuͤran vnd 


die Koͤnigin Herꝛen Ertzbiſchoffen in Boͤhmen præſentirt 
mit gewoͤhnlichen worten: Re verende pater, poſtulamus 
ut hanc conſortem noſtram nobis > Domino conjun- 
ctam, benedicere & coroni regali decorare digneris, 
ad laudem & gloriam noſtri leſu Chriſti. Nach ſolchem 
jhr Mayeſt / der Keyſer zu ſeinem Thron ſich verfügt / J. D. 
Ertzhertzog Carl / an einem beſondern Ort auff der rechten 
nahent dem Altar / die Koͤnigin aber vor den Altar gekniet / 


H entweder dem Koͤnia zu vnderthaͤnigſten Dienſten tapffe⸗ 


darauff die Litaney geſungen / vnd die gebraͤuchliche Bene⸗ 


C 


/ 
A 


D 


damit ſie nicht weiters fortrucken / vnd zu dem Marſchalck 


1 


bey ſich / den andern ſchicket er voran / den Paß frey vnnd 


dietion nach Inhalt deſi Pontificals beſchehen / nemlich Ve 
hanc electam in Reginam coronandam benedicere 
digneris, Reſp. Chorus: Te Rogamus, weiter der Ertzbi⸗ 
ſchoff geſprochen: Omnipotens ſempiterne Deus, hanc | 
Famulam ruamAnnam,&c.Nat ſolcher Oration ſtunde 
die Koͤnigin auff / vnd wurd von beyden beyſtehenden Bi⸗ | 


fieng der Ertzbiſchoff das Ampt der Meß an / vnd procedirt 
darinn biß auffs Alleluia / dazumal fuͤhreten beyde Biſchoff 
die Kontgin wider zum Altar ad altioremgradum, daſelbſt 
der Ertzbiſchoff ſie vngirt oder geſalbt / dar auff nam die Aep⸗ 
tiſſin von S. Georgen Cloſter die Cron vom Altar / vnd 
gab ſie dem Oberſten Landkaͤmmerer / der fic dem Ertzbi⸗ 
{of} vberꝛeicht / welcher alsbald ſolche der Konigin auf. 
geſetzt / mit folgenden Worten: Accipe CoronamReęgalis 
Excellentiæ, Als dann den Scepter vnd Apffel in die Hand 
geben / mit diſen Worten: Accipe Virgam Virtutis. Nach 
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gefuͤhrt / der Ertzbiſchoff aber zu jhr geſprohen;Sta & retine | 


das Te Deum laudamus geſungen / vnd das Ampt der Meß 
verꝛichtet worden / iſt folgends die Kontgin zum Opſferſ 
vnd olculum patinæ geſuhret worden / nachmahls mit 


* 


Then Ceremonien vnnd Kroͤnung / iſt der Keyſer vnder der 
Cron / in begleitung dero Herꝛn Raͤht / Caͤmmerern / Of. 
ficirn (vorher durch deß Herꝛn Graffen von Fuͤrſtenberg 
zwen Soͤhn / als Herzen Graff Wilhelm Reichs Hoffraht 
Vicepræſidenten den Scepter / vnd Herꝛen Albig / Ihrer 


Reichs Hoff Raht das Küſſen zum Fluk / Herꝛen Sig: 
mund von Loſenſtein Oberſten Hoff Marſchalck das bloſſe 
Schwerdt tragend) vnd die Boͤhmiſche Herꝛn Landſcaͤnd 
nach / vnd ſtracks darauff die Keyſerin mit der Cron / vnd in 
beyden Handen den Scepter vnd Apffel haltend / mit dem 
Boͤhmiſchen Frawenzimmer / erſtlich in die Landtaffelſtu⸗ 
ben / allda Ihr Majeſt. den Habit ab vnd einen Mantel an⸗ 
gethan / auch die zu diſer Kronung auffgerichtete vnd con⸗ 
firmirte Schreiben eingelegt / vnd hernach in die Landſtu⸗ 
ben / allda abſond erlich drey zehen Taffeln zugericht / nach⸗ 
gefolgt / darinn dann in Frewden vnd ſtatlicher Muſic die 
Konialiche Mahlzeit eingenommen. Folgende Tag iſt 
ein Ringel vnd Quintan Rennen angeſtellt / vnd ſtatliche 
vnd anſchenliche Auffzuͤg vnd ſchoͤne Adeliche Ritterſpiel 
mit etlich vnd dreyſſig publicirten Conditionen / gehalten 
worden. mY | | 

3. Demnach die gedoppelte Heyraht zwiſchen Franck⸗ 
reich vnd Hiſpanten nunmehr beyderſeits zum gewuͤntſch⸗ 


9 
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Pariſh zu nemmen / ihme vorgenommen / weil er aber der 
Printzen Macht nicht wol trawen doͤrffen / theilet er ſein 
Kriegs volck in; ween hauffen / den groͤſten theil behielt er 


— ena 


ſicher auff;uhalten/ 2c. Nach dem nun dieſer Vortrab vn⸗ 
derm commando der Herꝛen de la Salle, du Bourg vnnd 
Fourilles. zu Melle / 6. Meiln von S. Iohan de Angeli an- 
gelangr/iſt jhnen bericht zu kommen / wie das auff 2. Meiln 
zwiſchen Melle vnnd S. Maixent theils Kriegs volck deß 
Printzen von Conde ſich enthielte / welches den Koͤnigiſchen 


von Bois Daulphin ſtoſſen moͤchten / den Paß verlegen ſol- 
te / derwegen gedachte Oberſten ſich kuͤrtzlich reſolvirt / in 
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ſchoffen zu jhrem Stul begleitet / vnd als ſte nider gekuyet / 


dem ward die-Konigin wider in jhren Stul alſo coronirt / 
den Scepter vnd Apffel haltend / durch die zwen Biſchoffe 


locum tibi à Deo delegatum. Als nun nach diſem Actu 


Keyſerl. Ma. communicirt. Nach verꝛichtung aller Kir⸗⸗ 


— — 


Majeſtat Caͤmmerern den Apfſel / Herzen von Limpurg B 


wirdein Stülſt 
"A | zwiſchen den Flip} | 
ten Ende kommen / vnd die Ci: fferung ſo wol als das Bey-ſſten vnd deß K 


lager verꝛichtet / hat der Koͤnig ſeme Reyß widerumb aufflase V9 aue 


— alſo vnverſehens den Condiſchen auff den Halß / 


aller frithe vnnd ſtille die Condiſchen anzugreifen / theten 
alſo die Anordnung / das ihr vnderhabend Volck zu Roß 
vnd Fuß in guter Bereitſchafft ſich ſole finden laſſen. Drey 
ſtund vor Tag aber nahmen fie fuͤnfftzig außerleſene Muß⸗ 
quetirer vnd in vierhundert zu Roß zu ſich / deß Intents / 


** 


re Thaten zu verzchren / oder darvber jhr leben zu ſaſſen / 
ſondern 


dus ſie einander nicht allein nicht zu erkennen / 


0 


auch! 


* 
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liche Handlungen / durch das gantze Konigreich vnd an, 


1 


drey hundert Mann zu Fuß / darvber der Herꝛ von Scha- 


1Conde nach Sanct Matrent gezogen / allda ſic einander 
jrapffer begegnet / alſo das zu beyden ſeiten / doch mehr auff 


fals Koͤnigliche Raͤhte vnd Deputirte an einem / vnd dem 


' [de Koͤnigs / ver faſſet worden / wie folgt. 


Tag an welchem inen ſolches durch jhre Gubernatorn vnd 


dern Parth / als bald relaxirt werden. Zum f. Es ſoll 


der Oiſtoriſchen Continuation Sleidant, 


auch nicht zuſammen kommen koͤndten / wurden alſo mit 
Vngeſtü m̃ vberf allen / vnnd biß auff etliche Reyſigen / ſo 
nach S. Angeli entrunnen / erlegt. Es waren vngefehr 
in 170. Teut ſchs vnd bey 200. Frantz oſen zu Roß / vnnd in 


lemont / der Oberſt Reteil vnnd noch zwen andere Haupt⸗ 
leuth commandirt. Vnlangſt hernach iſt der Duca di 
Guiſe in voller Schlacht Ordnung gegen dem Printzen von 


deß Printzen / viel Volck gebliben / darvber der von Guiſe 
etliche Condiſche Fahnen ero bert / aber ſeinen vornembſten 
Oberſten Chamerault im Stich gelaſſen. Nach der hand 
har man von einem Stillſtand der Waffen biß auff den 
erſten-Marttj tractirt / vnd ſind nachfolgende Artickel durch 
den Herꝛen von Briſſac Marſchalcken / vnd de Ville Roy 


Printzen von Conde / Oberſten Fuͤrſten deß Geblüts am 
andern Theil / dar durch man zur Pacification der entſtan⸗ 
denen Empoͤrung gelangen moͤcht / doch auff Ratification 
Erſtlich woͤlle 
die Koͤnigliche Majeſtat zugeben / das man dißfalls mit 
beſagtem Herꝛen Printzen vnd andern Fuͤrſten / Hertzo⸗ 
yen / Paribus, Beampten der Cron vnd allen andern / die 
jhme / ſo wol auff ſeiten der Catholiſchen / als deren von 
der reformirten Religion beygeſtanden / vnnd mit Ver- 
buͤndnuß zugethan / darunder ſonderlich auch die von der 
Religion zu Nimes verſamblete Deputirren mit begriffen / 


dun / durch die von Seiner Majeſtat mit ermeldten Her⸗ 
ren Printzen vnd obgedachten Herꝛen zu handlen verord⸗ 
nete Commiſſarten / beſchehen vnnd am 10. Tag ſchierſt 
nahenden Hornungs anfahen ſoll. Zum 3. Vnd da- 
mit nichts ein ſo heylſames vorhaben verhindern konte / hat 
man auff Seiner Mayeſtat gnaͤdigſte Verwilligung fir 
gut angeſehen / das in zwiſchen die Waffen vnd alle feind⸗ 


dere hoͤchſtgedachter Seiner Koͤniglichen Majeſtat vn⸗ 


gen Poictu / Saintonge / Angumois / Britannien / Aniou 
vnd Berzy / am Tag wann gegenwertige Artickel durch 
die Koͤnigliche Mayeſtat ratiftcire / vnd deſſen der Prinz 
jnnerhalb dem 30. diſes ablauffenden Monats wird berich⸗ 
tet ſein / in den weit entlegenen Lan dſchafften aber / auff den 


General Statthalter notificirt worden / der anfang / vnd 
am nechſtfolgenden Monats Martij der Schluß gemacht 
werden / vnd auff eben ſelbige Zeit der Printz die jenigen / 
welche an ort vnd enden ſeiner Bundsgenoſſen vnd Mu⸗ 
tnirten zu gebieten haben / deſſen aviſiren ſoll. Zum 4. 
Damit dann aber beruͤhrte ſuſpenſion der Waffen deſto 
baß in allen Reichs Provintzen exequirt vnd in acht genom⸗ 
men würde / ſo woͤlle die Kon. May. vnderthaͤnigſt gebet⸗ 
ten ſein / das duͤſelbe ſolches durch fleiſſige Anſtelle vnnd 
nothtuͤrfftigẽ befehlen zu publiciren geruhe / vnd wo inmit⸗ 
tels angedeut er Publication nach angezogenem 30. tag ge⸗ 
genwertigen Monats / jemand moͤchte gefangen gehalten 
werden / derſelbig ſoll auff erſtes anſnchen einer oder der an⸗ 


auch wehrender ſolcher Suſpenſion der Waffen / weder 
auff einer noch der andern ſeiten / keine Feſtung oder fortift- 


tractirte. Zum 2. Welche Tractation in der Statt Lou 


derworffene Laͤnder / inſtehen / vnd hierinn in den Provin⸗ 


cation in denen / nach dem 1. tag jüngſt verwichnen Herbſt⸗ 
monats biß hero eingenommenen Statten vnd Plazen ge⸗ 
macht / oder einiges Kriegsvolck im Konigretch / oder S. 
Kon. May. vnderworffenen Landern / geworben werden. 
Zum 6. Auff das auch die naͤhe der beyden Kriegsheern 
zu einem oder andern theil/ keine Vnruhen erweckt / iſt auff 
der Konigl. Maj gutheiſſen verglichen / das in zwiſchen an⸗ 


geregter Tractation S. M. Kriegs volck nit vber den Fluß 
C lain ſetzen oder ſich lagern / ſondern ſelbige zeit vber jen⸗ 
ſeit deß Fluſſes Vienne ſich enthalten / vnd bey acht Meiln 
nit zu obgenanter Statt Loudun vertucken ſolle. Was 


A 


C 


D 


E 


F 


vnd wider gute ficher heit geſchafft / auch freyer Handel vr d 


diſſeits der Fluſſe Vienne vnd C lain ligende Statt vnd 
Oerter noͤhtig ſcheinen / vnnd jrgends einen widerwillen 
bringen moͤchten / anbelangen thut / ſoll mit dem Printzen 
oder ſeinem Befelchhaber / der ene der Soldaten hal⸗ 
ben / ſo man hlerin legen würde / eine Vermittelung getrof⸗ 
fen werden. Zum 7. In gleichem ſoll / in mittels erwehn⸗ 

ter Tractation / auß deß Pringen Heer / auff ſechs Meilen 


Britannien vber beſagtem Fluß Toue ſich lagern. Die 
Guarniſonen betreffend / welche zu Verwahrung deren 
den Printzen zuſtaͤndiger Play noͤhtig ſein / vnd gleichfalls 
einen Vnwillen geberen moͤchten / ſo mit der Koͤniglichen | 
Majeſtat Befeichhabern derentwegen vberkommen wer⸗ 
den. Zum 8. Was die Provintz 


biß hinauff an den Fluß Charente lagern. Die andern 


guliren / vnd wie ſelbige im Zaum gehalten werden koͤnnen / 


te bey werender Tractation / vnd zur ſicherung / in die Statt 
L'Isle bouchard 100. Soldaten / vnd in die Star: Lou⸗ 


Statt Loudun / an nachbenandten Ort vnd Enden / zu de⸗ 
nen ſo S. Majeſt. verordnen werden / 400. zu Roß leacn. 
Zum 10. Was auß beyden Kriegsheeren / auff bef elch 
oder erlaubnuß ihrer Oberſten / gemelter Herꝛen Fuͤrſten / 
Hertz ogen / Parum, Beampten der Cron / Gubernatorn 
der Laͤnder / vnd general Lcutenanten deß Koͤnigs / abzu⸗ 
weichen begert / die moͤgen daſſelbige in aller ſicherheit thun / 
jedoch das die Gubernatorn der Staͤtt vnd Plaͤtz / dadurch 
ſie jhren Zug nemmen / deſſen zu forderſt verſtaͤndiget wer 
den / vnd das gleichfalls vber zwantzig zu einem mahl nicht 
durchziehen ſollen. | 
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4. Welcher maſſen die Statt Braunſchweig mit dem 


Hertzogen wider verſoͤhnet / der Krieg auffgehaben vnnd 
Friden gemacht worden / iſt droben an ſeinem Ort mel 
dung geſchehen / hlerauff hat nun der Hertzog ein Mandat 
außgefertiget / vnd fuͤget maͤnniglich zu wiſſen / was gcſtal!: 
durch Gottes deß Allmaͤchtigen gnaͤd ige verleihung vnnd 
muͤhſelige vnderhandlung der Rom. Ken. M. vnſers aller- 
gnadigſten Herꝛn / Chur Fuͤrſten vnd Staͤr de deſi heiligen 
Romiſchen Reichs / anſchenliche Geſandten vnnd Bott- 
ſchafften / die zwiſchen Weyland ſeinem in Gott ruhenden 
gnaͤdigen vnnd viel geltebten Herzen Vattern hochſeligen / 
vnd den nechſt nach ſeiner Gnaden vnd Liebden toͤdtlichen 
Abgang / Ihm als dem eintzigen Regirenden Lant sfuͤr⸗ 
ſten / ſo dann ſeiner Statt Braunſchweig ein zeraume, 
Zeit hero geſchwebte hochbeſchwerliche Spihu vnnd Ge⸗ 
brechen / vnnd dahero endtlich entſtandene Kriegs empoͤ⸗ 
rungen hin vnd beygeleget worden / dahin er die von ſeiner 
Gu. vnd L. vor hochgedacht publicirte declarationes Re- 


rung erlangtes Intereſſe gen glich dimittirt vnd nachgelaſ⸗ 
Gildemeiſter / Hauptleuth vnn d gantze Gemein beruͤhrter 


jhre geburliche vnderthanige Bezetigung ſeiner Huld vnd 
Gnad / gleich andere ſeine getrewe Landſtaͤnde vnnd Bn- 

derthanen wider auff vnd angenommen haben / hierdurch 
den Effect vnd wuͤrcklichkeit angeregter Declaration Re- | 
bellionis vnd Banni, ſo weit vnnd ferꝛn ſeine Intereſſe be⸗ 
trifft / gaͤntzlich caſſiren vnd auffheben / vnd demnach billich 
das gemelter ſeiner Statt Burger / Angehoͤrige vnd Ver⸗ 
wandte / in ſeiner Landen Flirſtenthumb vnd Gebieten / hin 


Wandel erſtattet werde / hierumb ſo gebiete Er allen vnd 
jeden wie obſteht / mit gnaͤdigem ernſt / vnnd wolle / Las ſie] 
ſampt vund ſonders / vorerwehnter ſeiner Statt Braun⸗ 
ſchweig Burger vnd Innwohner / auch deren angehorigen 
Verwandten vnd Diener / in verꝛich tung jhrer Geſchaͤfft / 


bey Poictlers / kein Kriegs volck ſich naͤheren / noch jenſeit 


| 


deß Waſſers Tone / oder in der Landſchafften Aniou vnd 


den. aintonge anbelangt / 
ſoll in derſelbigen ſich kein Kriegs volck von Tailleburg an / 


Landſchafften aber betreffend / wollen die Kon. M vnd der 
Printz etliche verordnen / welche das anweſende Volck re⸗ 


ſich mit einander bereden ſollen. Zum 9. Der Prinz moͤch⸗ 


dun 80. Mann / deßglichen vmb die Gegend bemeldter 


bellionis abgethan / auch ſein an der Ken ſerl. Ach tserklar⸗ 
ſen / vnd alſo Burgermeiſter ond Raht / Rahtsgeſchworne 


ſeiner Statt Braunſchweig / ſampt vnnd ſonders / auch] 
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auch forttreibung jhrer Nahrung vndGewerb nic hindern 


| — die Gnarniſonen / welche vielleicht zur ſicherung deren 
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men werden. 


r 


ſals von G Ott vorgeſetzter Obrigkeit / ſchuldiger Reſpect / 


ſchen Prediger vnd andere ſeine Vnderthanen hiemit gnaͤ⸗ 


lichen Aufflagen / ſo ſie den Roͤm: Cathol. vbel zumeſſen / ſo 


ſation ſich nit mehr verlaſſen / ſondern ſich dergleichen ver⸗ 


obligende ſtraff meyden. Vnd verſehe er ſich hierauff gnaͤ⸗ 
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ſey dann / das ein Calender als zu der ſach beſtaͤndige Richt⸗ 
ſchnur / gebraucht wer del ſich auch Weyland ſein gnaͤdigſter 
Herꝛ Vatter / hochloͤblichen andenckens / eben diſes Punc- 
ten halben / hoch vernünfftiglich erjnnert vnd bemühet ) als 


von dato dieſer ſeiner Publication anzurechnen / allein der 
newe Calender obſervirt / doch mit den bezahlungen es alſo 
gehalten werden / daß was fuͤr bezahlungs friſten in den al⸗ 
ten Contracten / ſo vor dieſer Publication auffgericht / be⸗ 
ſtimpt / denſelben 10. tag / nach dem newen Calender zu rech⸗ 
nen / zugelegt / ſonſten aber in den kuͤnfftigen Obligationen / 
dem reformirten newen Calender allerdings nachgegan⸗ 
gen / vnd ſo wol die bezahlung als anders / ſonderlich die Vr⸗ 
kuͤnd⸗ vnd haltung der Jeſt vnd Feyertag / darnach gericht 
vnd angeſtellt werden ſollen. Vnd ſollen zum 5. hiemit die 
Kirchenpfleger / Cuͤſter / Kirchner vnd Meß ner ernſtlich er⸗ 
innert ſein das ſie zu Gedaͤchtnuß der H. Menſchwerdung 
Leyden vnd Sterben vnſers HERRN vnd Heylands Jeſu 
Chriſti / taͤglich Morgens / Mittags vñ Abends / nach altem 
Chriſtlichem gebrauch / wie jhnen deß wegen anweiſung ge⸗ 
ſchehen ſoll / leuten. Vnd wolle er auch zum 6. die Lutheri⸗ 


dig gewarnet haben / das ſie ſic) hinfüro der hitzigen Invec⸗ 
tiven wider die Catholiſchen Gemeinsleuth / Benachbarten 
oder auch wider jhn ſelbſten / inſonderheit aber der vnerſind⸗ 


wol in Schrifften als Predigen vnd Converſationen / gentz⸗ 
lich enthalten ſollen / in maſſen er auch hiemit die Catholi- 
chen zu geburender beſcheidenheit er jnnere / dañ da ſich wi⸗ 
der Zuverſicht ein wideriges befinden wuͤrde / ſoll gegen den 
Vb ertrettern ernſtliche Straff vnfehlbarlich fuͤrgenom⸗ 


das ſie hinfuͤro vorſichtig verfahren / vnd auff ſeine Diſpen⸗ 
bottenen verehelichungen gentzlich enthalten / vnd durch die 
digſt / vnnd wolle ernſtlich / das dieſem obgeſetztem allem / 
deſſen ſich mit fug vnnd vernunfft kein Menſch za beſchwe⸗ 
ren habe / ins kuͤnfftig gehorſamb gelebt / vnd dadurch jhme 


Gehorſamb vnnd folg geleyſtet werde / vnd wie er gnaͤdigſt 


ſey zugleich ſein befelch vnd meynung / das hinfuͤran vnd 


Vndob ſchon bißhero allhie in Eheſachen 
vnd Rechts verbottenen verehlichungen diſpenſiri worden / 
ſo woll er jedoch hiemit vnnd zum 7. menniglich warnen / 


4265. 


n Koͤnigin ge: 


2, lib. 33. 
Niderlaͤndi⸗ 
Hiſterien 


gewolt / diß vmb die Gehorſamen ſampt vnnd ſonders mit 
Lands Fürſtl. G. zuerkennen / als weren hingegen die Wi⸗ 
derſetzigen jhres Vngehorſambs halben gebuͤrende Straſ⸗ 
ſen zugewarten haben. 

2. Zu Prag iſt anfangs dieſes Jahrs / nemblich den 
10. Jan. auff vorher beſchehen ſtattliche Præparation / die 
Ro. Keyſe rin Fraw Anna / zur Boͤhmiſchen Koͤnigin fol⸗ 
gender geſtalt g⸗kroͤnet worden: Erſtlich hat der Ertzbiſchoff 
ſampt den Prxiaten / ſo infulirt / mit der gantzen Clerijey 
in die Schloß kirchen ſich begeben / die Herꝛen Landſtaͤnd 


aber Keyſerl. Maj. in dem Ornat vnd Habit als Konig in 
Boͤhmen vnnd dero Gemahl / dahin abgeholt / da dann die 
Keyſerin in S. Wentzels Capellen ſich zur Coronation 
præparirt / vnder deſſen der Ertzbiſchoff ſampt der Cleriſey 
bey der Thuͤr gemeldter Capellen gewartet / vnd etliche alte 
Reliquien der Cleriſey zugeſtellt / darauff die Keyſerin pro⸗ 

ceſſtonaliter herfür zum hohen Altar zwiſchen den beyden 
Biſchoffen / als Herꝛn Cleſeln Biſchoff zu Wien / vnd Her⸗ 
ren Biſchoff von Fünffkirchen / mit vortragung der Boͤh⸗ 
miſchen Cron / Apffel vnd Scepter begleitet / vnd ſolche Klei⸗ 
nodien auff den Altar gelegt worden / hierauff Keyſ. May. 
die Koͤnigin Herꝛen Ertzbiſchoffen in Boͤhmen præſentirt 
mit gewoͤhnlichen worten: Re verende pater, poſtulamus 
ut hanc conſortem noſtram nobis à Domino conjun- 
ctam, benedicere & corona regali decorare digneris, 
ad laudem & gloriam noſtri leſu Chriſti, Nach ſolchem 
jhr Mayeſt / der Keyſer zu ſeinem Thron ſich verfügt / J. D. 
Ertzhertzog Carli / an einem beſondern Ort auff der rechten 
nahent dem Altar / die Kontgin aber vor den Altar gekniet / 


C 


G 


H ; 


deß vierdten Cheils / 


D 


reich vnd Hiſpanien nunmehr beyderſeits zum gewuͤntſch⸗ 


bey ſich / den andern ſchicket er voran / den Paß frey vnnd 


damit ſie nicht weiters fortrucken / vnd zu dem Marſchalck 


diction nach Inhalt defi Pontificals beſchehen / nemlich Ve 
hanc electam in Reginam coronandam benedicere 
digneris, Reſp. Chorus: Te Rogamus, weiter der Ertzbi⸗ 
ſchoff geſprochen: Omnipotens ſempiterne Deus, hanc | 
Famulam ruam Annam, &c. Nach ſolcher Oration ſtunde 
die Koͤnigin auff / vnd wurd von beyden beyſtehenden Bi⸗ 
ſchofſen zu jhrem Stul begleitet / vnd als ſie nider gekuyet / 
fieng der Ertzbiſchoff das Ampt der Meß an / vnd procedirt 
darinn biß auffs Alleluia / dazumal fuͤhreten beyde Biſchoff 
die Koͤnigin wider zum Altar ad altioremgradum, daſelbſt 
derErtzbiſchoff fie vngirt oder geſalbt / dar auff nam die Aep⸗ 
tiſſin von S. Georgen Cloſter die Cron vom Altar / vnd 
gab ſie dem Oberſten Landkaͤmmerer / der ſie dem Ertzbi⸗ 
ſchoff vberꝛeicht / welcher alsbald ſole der Koͤnigin auff⸗ 
geſetzt / mit folgenden Worten: Accipe CoronamRegalis]j 
Excellentiæ, Als dann den Scepter vnd Apffel in die Hand! 
geben / mit diſen Worten: Accipe Virgam Virtutis. Nach 
dem ward die Koͤnig in wider in jhren Stul alſo coronirt / 
den Scepter vnd Apffel haltend / durch die zwen Biſchoffe 
gefuhrt / der Ertzbiſchoff aber zu jhr geſprochen: Sta & retine 
locum tibi a Deo delegatum. Als nun nach diſem Actu 
das Te Deum laudamus geſungen / vnd das Ampt der Meß 
verꝛichtet worden / iſt folgends die Koͤnigin zum Opfferſ 
vnd olculum patinz geſuhret worden / nachmahls mit 
Keyſerl. Mz. communicirt. Nach verꝛichtung aller Kir 
then Ceremonien vnnd Kroͤnung / iſt der Keyſer vnder der 
Cron / in begleitung dero Herꝛn Raͤht / Caͤmmerern / Of. 
ficirn (vorher durch deß Herꝛn Graffen von Fuͤrſtenberg 
zwen Soͤhn / als Herꝛn Graff Wilhelm Reichs Hoffraht 
Vicepræſidenten den Scepter / vnd Herꝛen Albig / Ihrer 
Majeſtat Caͤmmerern den Apffel / Herzen von Cimpurg}- - 
Reichs Hoff Raht das Küſſen zum Fluk: / Herꝛen Sig: 
mund von Loſenſtein Oberſten Hoff Marſchalck das bloſſe 
Schwerdt tragend) vnd die Boͤhmiſche Herꝛn Landſcaͤnd 
nach / vnd ſtracks darauff die Keyſerin mit der Cron / vnd in 
beyden Haͤnden den Scepter vnd Apffel haltend / mit dem 
Boͤhmiſchen Frawenzimmer / erſtlich in die Lan dtaffelſtu⸗ 
ben / allda Ihr Majeſt den. Habit ab vnd einen Mantel an⸗ 
aethan / auch die zu diſer Kroͤnung auffgerichtete vnd con⸗ 
firmirte Schreiben eingelegt / vnd hernach in die Landſtu⸗ 
ben / allda abſond erlich drey zehen Taffeln zugericht / nach ⸗ 
gefolgt / darinn dann in Frewden vnd ſtatlicher Muſic die 
Koͤnialiche Mahlzeit eingenommen. Folgende Tag iſt 
ein Ringel vnd Quintan Rennen angeſtellt / vnd ſtatliche 
vnd anſchenliche Auſfzig vnd ſchoͤne Adeliche Ritterſpiel 
mit etlich vnd dreyſſig publicirten Conditionen / gehalten 
worden. ky 

3. Demnach die gedoppelte Heyraht zwiſhenJrank, 
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| Jn — 
wirdem Seil 
* | zwiſchen den Firs 
ten Ende kommen / vnd die Ci. fferung ſo wol als das Bey-|ſten vnd def 
lager verrichtet / hat der Koͤnig ſeme Reyß widerumb auſfſan⸗ Vo 
Pariß zu nemmen / ihme vorgenommen / weil er aber det} 
Printzen Macht nicht wol trawen doͤrffen / theilet er ſein 
Kriegs volck in; ween hauffen / den groͤſten theil behielt er | 
ſicher auff uhalten / 2c. Nach dem nun dieſer Vorerab vn⸗ 
derm commando der Herꝛen de la Salle, du Bourg vnndſ 
Fourilles, zu Melle /s. Meiln von S. lohan de Angeli an- 
gelangt / iſt jhnen bericht zu kommen / wie das auff 2. Meiln 
zwiſchen Melle vnnd S. Maixent theils Kriegs volck dep 
Printzen von Conde ſich enthielte / welches den Koͤnigiſchen 


von Bois Daulphin ſtoſſen moͤchten / den Paß verlegen ſol⸗ 
te / derwegen gedachte Oberſten ſich kuͤrtzlich reſolvirt / in 
aller frühe vnnd ſtille die Condiſchen anzugreifen / theten 
alſo die Anordnung / das ihr vnderhabend Volck zu Roß 
vnd Fuß in guter Bereitſchafft ſic ſole finden laſſen. Drey 
ſtund vor Tag aber nahmen fie fuͤnfftzig außerleſene Muß ⸗ 
quetirer vnd in vierhundert zu Roß zu ſich / deß Intents / 
entweder dem Konig zu vnderthaͤnigſten Dienſten tapffe⸗ 
re Thaten zu vernichten / oder darvber jhr leben zu laſſen / 


ö 


F 


— alſo vnverſehens den Condiſchen auff den Halß / 
dus ſie einander nicht allein nicht zu erkennen / ſondern] 


darauff die Litaney geſungen / vnd die gebraͤuchliche Bene- 


; auch! 
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nit zu obgenanter Stare Loudun verꝛucken ſolle. 
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der Oiſtoriſchen Continuation Sletdant. 


auch nicht zuſammen kommen koͤndten / wurden alſo mit 
Vngeſtü m̃ vberf allen / vnnd biß auff etliche Reyſigen / ſo 
nach S. Angeli entrunnen / erlegt. Es waren vngefehr 
in 150. Teut ſchs vnd bey 200. Frantz oſen zu Roß / vnnd in 
drey hundert Mann zu Fuß / darvber der Herꝛ von Scha⸗ 
lemont / der Oberſt Reteil vnnd noch zwen andere Haupt⸗ 
leuth commandirt. Vnlangſt hernach iſt der Duca di 
Guiſein voller Schlacht Ordnung gegen dem Printzen von 
Conde nach Sanct Matrent gezogen / allda ſic einander 


rapffer begegnet / alſo das zu beyden ſeiten / doch mehr auff 


deß Printzen / viel Volck gebliben / darvber der von Guiſe 
etliche Condiſche Fahnen erobert / aber ſeinen vornembſten 
Oberſten Chamerault im Stich gelaſſen. Nach der hand 
hat man von einem Stillſtand der Waffen biß auff den 
erſten Martij tractirt / vnd ſind nachfolgende Artickel durch 
den Herꝛen von Briſſac Marſchalcken / vnd de Ville Roy 


fals Koͤnigliche Raͤhte vnd Deputirte an einem / vnd dem 


Printzen von Conde / Oberſten Fuͤrſten deß Geblüts am 
andern Theil / dar durch man zur Pacification der entſtan- 
denen Empoͤrung gelangen moͤcht / doch auff Ratification 


' [deſ Koͤnigs / ver faſſet worden / wie folgt. Erſtlich woͤlle 
die Koͤnigliche Majeſtat zugeben / das man dißfalls mit 


beſagtem Herꝛen Printzen vnd andern Fuͤrſten / Hertzo⸗ 
gen / Paribus, Beampten der Cron vnd allen andern / die 
jhme / ſo wol auff ſeiten der Catholiſchen / als deren von 
der reformirten Religion beygeſtanden / vnnd mit Ver- 
buͤndnuß zugethan / darunder ſonderlich auch die von der 
Religion zu Nimes verſamblete Deputirten mit begriffen / 


dun / durch die von Seiner Majeſtat mit ermeldten Her⸗ 
ren Printzen vnd obgedachten Herꝛen zu handlen verord⸗ 
nete Commiſſarten / beſchehen vnnd am 10. Tag ſchierſt 


nahenden Hornungs anfahen ſoll. Zum 3. Vnd da- 
| mu nichts ein ſo heylſames vorhaben verhindern konte / hat 
m 


an auff Seiner Mayeſtac gnaͤdigſte Verwilligung fiir 
gut angeſehen / das in zwiſchen die Waffen vnd alle feind⸗ 


ſüche Handlungen / ——— Koͤnigreich vnd an⸗ 


dere hoͤchſtgedachter Seiner Koͤniglichen Majeſtat vn⸗ 
gen Poictu / Saintonge / Angumois / Britannien / Aniou 
vnd Ber / am Tag / wann gegenwertige Artickel durch 
die Koͤnigliche Mayeſtat ratificire / vnd deſſen der Printz 
jnnerhalb dem 30. diſes ablauffenden Monats wird berich⸗ 
tet ſein / in den weit entlegenen Lan dſchafften aber / auff den 
Tag an welchem inen ſolches durch jhre Gubernatorn vnd 
General Statthalter notificirt worden / der anfang / vnd 
am nechſtfolgenden Monats Martij der Schluß gemacht 
werden / vnd auff eben ſelbige Zeit der Printz die jenigen / 
welche an ort vnd enden ſeiner Bunds genoſſen vnd Mu⸗ 
cinircen zu gebieten haben / deſſen aviſiren ſoll. Zum 4. 
Damit dann aber beruͤhrte ſuſpenſion der Waffen deſto 


baß in allen Reichs Provintzen exequirt vnd in acht genom⸗ 


men würde / ſo woͤlle die Kon. May. vnderthaͤnigſt gebet⸗ 


ten ſein / das dieſelbe ſolches durch fleiſſige Anſtelle vnnd 


nothtuͤrfftigẽ befehlen zu publiciren geruhe / vnd wo inmit- 
rels angedeuter Publication nach angezogenem 30. tag ge⸗ 
genwertigen Monats / jemand moͤchte gefangen gehalten 
werden / derſelbig ſoll auff erſtes anſnchen einer oder der an⸗ 


dern Parth / alsbald relaxirt werden. Zum f. Es ſoll 
auch wehrender ſolcher Suſpenſion der Waffen / weder 
nuff einer noch der andern ſeiten / keine Feſtung oder fortiſi ⸗ 


cation in denen / nach dem 1. tag jüngſt verwichnen Herbſt⸗ 
monats bißhero eingenommenen Statten vnd Plaͤtzen ge⸗ 
macht / oder einiges Kriegs volck im Königreich / oder S. 
Koͤn. May. vnderworffenen Laͤndern / geworben werden. 
Zum 6. Auff das auch die naͤhe der beyden Kriegs heern 
zu einem oder andern theil / keine Vnruhen erweckt / iſt auff 
der Koͤnigl. Maj gutheiſſen verglichen / das in zwiſchen an⸗ 


geregter Tractation S. M. Kriegs volck nit vber den Fluß 


C lain ſetzen oder ſich lagern / ſondern ſelbige zeit vber jen⸗ 
ſeit deß Fluſſes Vienne ſich enthalten / vnd bey acht Meiln 
Was 


tractirte. Zum 2. Welche Tractation in der Statt Lou 


derworffene Laͤnder / inſtehen / vnd hierinn in den Provin- | 


A 


B 


C 


D 


E 


H 


4. Welcher maſſen die Statt Braunſchweig mit dem 


— Ee 4 p 2 ö 
den Effect vnd wuͤrcklichkeit angeregter Declaration Re- 


vnd wider gute ficherheit geſchafft / auch freyer Handel vnd 


diſſeits der Fluͤſſe Vienne vnd Cain ligende Stare vnd 
Oerter noͤhtig ſcheinen / vnnd jrgends einen widerwillen 
bringen moͤchten / anbelangen thut / ſoll mit dem Printzen 
oder ſeinem Befelchhaber / der ane der Soldaten hal- 
ben / ſo man hlerin legen würde / eine Vermittelung getrof⸗ | 
fen werden. Zum 7. In gleichem ſoll / in mittels erwehn⸗ 

ter Tractation / auß deß Printzen Heer / auff ſechs Meilen 
bey Poictiers / kein Kriegsvolck ſich naͤheren / noch jenſeit | 
deß Waſſers Tone / oder in der Landſchafften Aniou vnd 
Britannien vber beſagtem Fluß Toue ſich lagern. Die 
Guarniſonen betreffend / welche zu Verwahrung deren 
den Printzen zuſtaͤndiger Play noͤhtig ſein / vnd gleichfalls 
einen Vnwillen geberen moͤchten / ſo mit der Koͤniglichen 
Majeſtat Befeichhabern — vberkommen wer⸗ 
den. Zum 3. Was die Proving Saintonge anbelangt / 
ſoll in derſelbigen ſich kein Kriegs volck von Tailleburg an / 
biß hinauff an den Fluß Charente lagern. Die andern 
Landſchafften aber betreffend / wollen die Kori. M. vnd der 
Printz etliche verordnen / welche das anweſende Volck re⸗ 
guliren / vnd wie ſelbige im Zaum gehalten werden koͤnnen / 
ſich mit einander bereden ſollen. Zum 9. Der Prinz moͤch⸗ 
te bey werender Tractation / vnd zur ſicherung / in die Statt 
L'Isle bouchard 100. Soldaten / vnd in die Statt Lou⸗ 
dun 800, Mann / deßglichen vmb die Gegend bemeldter 
Statt Loudun / an nachbenandten Ort vnd Enden / zu de⸗ 
nen ſo S. Majeſt. verordnen werden / 400. zu Roß leden. 
Zum 10. Was auß beyden Kriegs heeren / auff befelch 
oder erlaubnuß ihrer Oberſten / gemelter Herꝛen Fuͤrſten / 
Hertz ogen / Parum, Beampten der Cron / Gubernatorn 
der Lander / vnd general Leutenanten def Koͤnigs / abzu⸗ 
weichen begert / die mogen daſſelbtac in aller ſicherheit thun / 
jedoch das die Gubernatorn der Staͤtt vnd Plaͤtz / dadurch 
fie jhren Zug nemmen / deſſen zu forderſt verſtaͤndiget wer 
den / vnd das gleichfalls vber zwantzig zu einem mahl nicht 
durchziehen ſollen. 


. —— 


Hertzogen wider verſoͤhnet / der Krieg auffgehaben vnnd 
Friden gemacht worden / iſt droben an ſeinem Ort mel 
dung geſchehen / hierauff hat nun der Hertzog ein Mandat 
außgefertiget / vnd fuͤget maͤnniglich zu wiſſen / was geſtall. 
durch Gottes deß Allmaͤchtigen gnaͤdige verleihung vnnd 
muͤhſelige vnderhandlung der Rom. Ken. M. vnſers aller- 
gnadigſten Herrn / Chur Fuͤrſten vnd Staͤr de deß heiligen 
Romiſchen Reichs / anſchenliche Geſandten vnnd Boit⸗ 
ſchafften / die zwiſchen Weyland ſeinem inn Gott ruhenden 
gnadigen vnnd viel geltebten Herꝛen Vattern hochſeligen / 
vnd den nechſt nach ſeiner Gnaden vnd Liebden toͤdtlichen 
Abgang / Ihm als dem eintzigen Regirenden Land sfuͤr⸗ 

ſten / ſo dann ſeiner Statt Braunſchweig ein 4erauine, | 
Zeit hero geſchwebte hochbeſchwerliche Spihn vnnd Ge⸗ 
brechen / vnnd dahero endtlich entſtandene Kriegs empoͤ⸗ 
rungen hin vnd beygeleget worden / dahin er die von ſeiner 
Gn. vnd. vor hochgedacht publicirte declarationes Re- 
bellionis abgethan / auch ſein an der Key ſerl. Achtserklar⸗ | 
rung erlangtes Intereſſe gen glich dimittirt vn d nachgelaſ⸗ 
ſen / vnd alſo Burgermeiſter vnd Raht / Rahtsgeſchworne 
Gildemeiſter / Hauptleuth vnnd gantze Gemein beruͤhrter. 
ſeiner Statt Braunſchweig / ſampt vnnd ſonders / auch 
jhre geburliche vnderthanige Bezeü gung ſeiner Huld vnd 
Gnad / gleich andere ſeine getrewe Landſtaͤnde vnnd Vn⸗ | 
derthanen wider auff vnd angenommen haben / hierdurch 


bellionis vnd Banni, ſo weit vnnd ferꝛn ſeine Intereſſe be4 
trifft / gaͤntzlich caſſiren vnd auffheben / vnd demnach billich 
das gemelter ſeiner Statt Burger / Angehoͤrige vnd Ver⸗ 
wandte / in ſeiner Landen Fürſtenthumb vnd Gebieten / hin 


Wandel erſtattet werde / hierumb ſo gebiete Er allen vnd 
jeden wie obſteht / mit gnaͤdigem ernſt / vnnd wolle / Las ſie 
ſampt vnnd ſonders / vorerwehnter ſeiner Statt Braun⸗ 
ſchweig Burger vnd Innwohner / auch deren an gehoͤr gen 
Verwandten vnd Diener / in verꝛich tung jhrer Geſchaͤfft / 


gogen geleyſte 


num. 54. 


auch forttreibung jhrer Nah rung vnd Gewerb nit hindern 


_ die Gnarniſonen/welche vielleicht zur ſicherung deren 


ſollen 


ako n 


— 
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— 26.0 folget / vid iſt den 2 Februatij Ihre urſtliche Gnaden zu 


16 1 61351 Das fuͤnffte Buch 


eß vierdcen Thells 


ſollen oder auffhalten / weniger derſelbigen einigen ſchaden 
oder nachtheil / an jhrem Leib / Haab vnd Güter zuziehen 
noch auch in einige weg mit worten oder wercken an denſel⸗ 


[bigen ſich vergreiſſen / ſouderti ſie vnd jht Haab vnd Guͤter / 


in maſſen vorangetegter Declaration Banni oder Rebel- 
lionis bnd Key. Auchteerflaxung geschehen frey ſicher vn⸗ 
befahtt durchgehen / fahren / treiben / wandeln / paſſiren vnd 


. Auff diß Mandat / ſo den 20. Januarij pub licirt 
worden / iff die Huldigung der Start B chweig er⸗ 


einnem̃ung derſelben tas Vallers lebiſche Thor zu Braun- 


Weſtphalen / wie auch Graff Hanz Georg von 


derthaͤnig empfangen / vnd mit etlichen Ohmen Weinß / 
— vnd ſonſten verehrt worden: Wie dann auch ein 


ſechſten Februarij org 


el auch fotumen; Nach 
(c<eGnadrit langer dann eine 


ee 


bris allerſeus vollzogen vnnd beſtettiget / wuͤntſchte von 
[8 O das ſelbiger dem Lan 0 — 


[Huldigung beſtimpt / Ihr Jurſtl, Gna. auch an jetzo dem 


den Huldigungs Eydt leiſtete / welcher jhnen von dem 
Sccretario zugegen vorgeleſen werden ſolte / darauff fie 
dann achtung ſolten geben. Hierauff der Statt Secte- 
tarius Johann Olemann den gewohnlichen Huldiaungs 
Eyd abgeleſen / Nach dem dann vorgedachter Herz Bur⸗ 
germeiſter angemahnt / das ein jeder zwen Finger auſſhe⸗ 
ben / vnd in vorhaltung deß Eyds ihme nachſprechen ſol⸗ 
ſte / welches dann geichehen / vnd alſo der End von der Bur⸗ 
ſgerſchafft willig geleyſtet. Folgenden Tags ſein J. Firſt 
Dlichen Gnaden ſampt vorgedachten Fuͤrſtlichen Perſonen / 
nach der Stifftkirchen Sanct Blaſy geritten / daſelbſt hi 
das Fuͤrſtlich Frawen im mer ſich auch verfuͤgt / vnd iſt all 


ertzog zu Sachſen / e | 
eld / 


fenbuͤttel Predegt gehalten / vnd abermals ein {hone Mu⸗ 
ſſic gehort worden. Nach dem nuhn alles wol verrichtet / 
ſein Ih. Juͤrſtl. Gnad. wider nach Wolſſenbuͤttel zu ihrer 
Fuͤrſtlichen Reſident verꝛuckt / da denn die Burg 
ſabermals in jhrer © eta 
ſabgeſchoſſen worden. Es iſt nit zu ſchreiben / was fiir vie] 
frembd Volck auß benachbarten Orten / als Uibeck/ Bre⸗ 
men / Hamburg ⸗ — Zei Ulneburg vnd ſon⸗ 
ſten / den Huldigungs Actum anzuſchen / dero Zeit in det 

Start geweſen. | ENTS 0 


' vnnd Miphellig leiten in deß heyligen Rsmiſchen 
Statt Frantkfure/ in Anno 1612. Bey vnnd nach da 

maln gehaltenem Wahltag zwiſchen einem Erbatn Naht 
 [daſeldſten vnnd der Butgerſchafft ſich ertcuget / vnd wel- 
ſcher maſſen dieſelde je mehr vnnd mehr fortget rieben vnd 
F tonemuiret worden / iſt auß vorhergehendem m 
bekant. Wiewol nun die jetzt vegierende Roͤmiſche Key. 


© [h6chlich angelegen eim laſſen / wie ſolche Mißbeligt 
- wider geſtille / den geklagten Beſchwerbten abgeht 
vnd diſe wettberuͤhmbte Reichs / W 


Reichs durch Germ 


zu Cage 5 

hoͤchſt vnnd hochanſehenlichen E arien verordnet / 

— — Prpans Char darvber 
ter Be | & 

vnd vor mehr a edachterſhter Key. Maj.conſir- 


den: Vnd man dahets in hoffnung geſtanden / es würde ich | 
datauff alles zu einem vnd ruͤhigern weſen 
71 {6 hat jedoch das Widerſpiel hernach im werck ſich befun⸗ 


vallendung vorigen Actus ſein Ihr Fuͤrſtl. Gnaden ſampt 
dero Herren Brudern / vnnd Hertzogen zu Sachſen / auch 
anderen Adels Perſonen / auff die Laͤube am alten Statt 
Rahthauß kommen / vnd hat der Bungermeiſter Breyt- 
ſprach beyder Rechten Doctor / ſo neben Ihr Fuͤrſtlichen 
Gnaden geſtanden / der ſamptlichen Burgerſchafft / nechſt 
Danckſagung jhres gehorſamen erſcheynens / angezeigt / 
das denſelben bewußt were / welcher geſtalt durch GOF, 
TES gnaͤdigen Segen vnd ſleiſſige bemühung der Hers 
ren Vnderhaͤndler die vorige Mißverſtaͤnde vnd Irnm⸗ 
gen / zwiſchen Ihr Flirfil.Gnaden vnd der Statt ganzlich 
beygelegt / wie dann auch ſolcher Vertrag den 21 Decem- 


d vnd Statt zu gutem / em 
beſtendig bleiben moͤchte / vnnd weil nun dieſer Tag tun 


Naht die gewoͤhn liche beyde Huldbrieff auß geantwortet 
als hette Ihrer Fuͤrſtl. G. ein Ehrſ. Raht — die Hub 


digung geleyſtet / were es alſo nunmehr an dem / das die 
ehrliche Burgerſchafft gleichfalls Ihr. Fuͤrſtlichen Gnad. 


a von Ihr Juͤrſtl. Gnaden Superintendenten zu Wolf- 


Ruſiung geſtanden / vnd alles 


6. Was für gefaͤhrliche vnd beſchwerliche 


May. viiſer alergnddigſter Hert + jhto m Keyſ. G. 


dann auch der mehrerthel 


en / ſozhnen heimlich vnd offenclich beygepflichtet vnd an- 


en / in dem die Raddinsfihrer mit zuthun jhrer Aſſiſten- 


Igebangen / allerhand practicire / in den Raht mit vielfalt- 


—— 
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gen vngeraͤumten poſtulatus gedrungen / denſelben auch 
endlich ſelbs im Majo deß verwichenen 1614. Jahrs nach 
dem ſie die Statt eygens gewalts verſchloſſen gehabt / etlich 
Tag in der Raht Stuben gefaͤnglich gleichſam enthalten / 
vnd demſelben mit allerhand bedraͤwun gen zugeſetzt vnd ge⸗ 
noͤhtigt / das er ſein den Rahtſaͤß zu vorkommung beſorgen 
der groͤſſerer gefahr / doch cum proteſtatione reſigniren 
muͤſſen / folgends ein außjagung der Juden vnd Plünde⸗ 
rung der Gaſſen vorgenommen / gegen der Herꝛn Keyſerli⸗ 
chen Commiſſarien wolverordnete Subdelegirten / ſo da⸗ 
mahln zu ſtillung ſolches vnruͤhigen Weſens in die Statt 
kommen / ſich alſo gebahret vnd verhalten / das dieſelbe auß 
noth vnd zu verhuͤtun z jhrer ſelbs eygenen Perſon wegen 
vor Augen ſchwebender gefahr / etliche Perſonen / doch nur 
Interims weiß / in den Raht / an ſtate der alten Rahtsper⸗ 
ſonen / zu woͤhlen verſtatten muͤſſen / der Aufflauff vnd an⸗ 
derer mehr vngereumter Sachen / deren je ein: vver die an⸗ 
der vorgenommen vnnd begert worden / zu geſchweigen. 
Dar durch dann mehr hochſtgedachre Keyſerliche Majeſtat 
hoͤchlich vervrſacht gegen die principal offentliche Raͤdlins⸗ 
fuͤhrer / Vincentzẽ Fettmilch Ruchenbecker / Conrad Schop⸗ 
pen Schneidern / vnd Conrad Gerngroß Schreinern ein 
Keyſerliche Aachtserk arung ergehen / vnd gleich nach der 
Herbſtmeß 1614. durch ein Key ſerlichen Herolden in der 
Statt Franckfurt publiciren zu laſſen / wie dann folches 
durch den Herolden / nicht ohn beſſen Leibs vnd Lebens ge⸗ 
fahr verrichtet / er aber dieſelbe vmb jetztgehoͤrt er vriach wil⸗ 
len nicht anſchlagen doͤrffen. Nach ſolcher Aachtscrklaͤ⸗ 
rung / ob wol die Aechter mit anziehung etlicher der Start 
Franckſurt / gleichwol darzu vndienuchen Priptlegien / da⸗ 
wider gefreyet zu ſein / dem gemeinen Pofel zu perſuadiren 
vnderſtanden / auch darourch oo viel verorſacht / das man 
gegen jhnen / wegen jhres heim uch vnn oͤffeutlichen An⸗ 
hangs vii beſorgenden hoͤchſten gefahr / die von mehr hoͤchſt 
vnd hochgedachten Herzen Keyſerlichen Commiſſarien be⸗ 
gerie Capt ur vnd Uefferung nicht wol vornemmen koͤnnen 
oder doͤrffen / weil jedoch die Sachen je langer je gefaͤhrli⸗ 
cher ſich angelaſſen / die Statt vund die daruen begriffene 
Burger / ſo ſich dem publicirten Keyſerlichen Mandat zu 
gehorſamen erklaͤrt / vnud denen deß Vatterlands Wol⸗ 
fahrt angelegen / in hoͤch ſter gefahr, vnd joicher zu begeg⸗ 
nen / kein ander mittel vorhanden geweſen / als da die er⸗ 
klerten Aechter auß der Statt ge iffert wurden: Als hat ſich 
deſſen einer auß dem in Raht zug ſetzten Achtz henern Her? 
Johann Martin Bawer / jetziger zeit deß H. Reichs vnd 
Stattgerichts Schule heiß / onderfaͤngen / vn erſtlich Sons 
tags den 27. Novembris Anno 1614. mit beyſtand etli⸗ 
cher weniger Soldaten / gedachten Vincentz Fettmilch in 
Theobald Stauchen eines Weinſchencken Hau; auß ſon⸗ 
derm tapfferm Gemüth angegriffen / vnd auf} den Born⸗ 
heimer Thurn zun hafften gelteffert / hernach aber / weil der⸗ 
ſelbe ſo bald durch etliche Auffruͤhriſche mit Gewalt wider 
erledigt / folgenden Montag mit zuthuung der Burger- 


ſchafft ine Fettmilch beneben Conrad Schoppen dem zwey- 


ten Aechter in ſein Jett milchs Behauſung dahien getrun⸗ 
gen / das ſie beyde ſich gefangen geben / vnd in die Cuſtodi 
einſtellen muͤſſen / warinn fie biß auff den nechſifolgenden 
Freytag enthalten / vnd darnach auſſer der Statt den Her⸗ 


ren Keyſerlichen Commiſſarten in jhre gewahr ſam gelief⸗ 


fert worden. Sonſt hatte ſich der dritte Echter Conrad 
Gerngroß Sambſtags den 26. Novemb. zuvor ſelbſt auff 
die Reyß gemacht / vnd nacher Darmſtatt in Verwahrung 


eingeſtellt. Nach dem nun ſolche Perſonen auß der Statt 


kommen / hat ſich die Sach zu einem etwas ſtillern Weſen 
angelaſſen / vnnd wurde dardurch dieſe Start gleichſamb 
auß dem Verderben erꝛettet / vnd auß dem Vnfrieden in 
Friden geſetzt / auch menniglich / denen diſer Statt Wol⸗ 
fahrt angelegen geweſen / nicht wenig darvber erfrewet / wie 
dann mehr hoͤchſt vnd hochgedachte Herꝛen Keyſerlichen 
Commiſſarien / als nechſte benachbarte Chur ⸗ vnd Fuͤrſten 
ſolches gegen den Aechtern vorgenommenen Proceß vnnd 
lieffe rung in ſonderlichen Gnaden gnaͤdigſt vnnd gnadig 


d 


man Geiſelbach / vnd Hanſ Conrad einen Fiſcher / ein E. 


C vnd in Verwahrungen genommen worden. Als nun ſol⸗ 


Maſeſtat erkandter vnd jhren Chur⸗ vnd Fuͤrſtliche G. G. 
vberſchickter Aachtserklaͤrung gegen vnd wider AdolffCan⸗ 
torn / Barthel Gauln / Herman Geiß / Peter Mutſchter / 
Hank Friderich Hildebranden / Reinhard Meurern / Hart⸗ 


Rahe verſtandigt / vnnd hernach ſolche Perſonen in Ver⸗ 
wahrung zu nemmen begert / welches geſchehen / vnd deren 
acht (weil zwen / nemblich Hildebrand ſchon in der Herꝛn 
Commiſſarien gewalt geweſen / Geiſſelbach aber fluͤchtig 
worden ) in hafftung genom̃en / vnd hernach auff begern ge⸗ 
lifert worden. Folgenden 615. Jahrs © im Januarto/ 
wurde durch die Herzen Subdelegirte der Inquiſition Pro⸗ 
ceß vorg nommen vnd gehalten / welcher etlich Wochen ge⸗ 


nach der ſelben eingehalten / zogen darauff die Herzn Sub⸗ 
delegirte wider hinweg / vnd flenge im Majo hernach an ſol- 
chen Proceß zu Hochſt zu continutren / dahin dann viel 
Perſonen erfordert / deren auch etliche / weil ſie bey dem 
vorgangenen Vnweſen intereſſirt befunden / angehalten / 


cher Proceß vollendet / vnd es nunmehr an dem / das der ſa⸗ 
chen ein Au ſchlag gegeben / vnd die Execution vorgenom⸗ 
men werden ſolte / darzu der Mitwoch der 28. Monats⸗ 
tag Februarij / deß segenwertigen 1616. Jahrs beſtimpt 
wor en / als wurde darzu allerhand Anſtellung gemacht / 
vnd erſtlich Montags den 26. diß zu vor durch die Statt an 
den vornembſten Orten mit Trommelſchlag der Execution⸗ 
tag menniglich en notificirt / vnd darbey ernſilich verbotten 
das an ſolchem tag auff dem Roß marckt / allda vie Execu- 
tion vorgehen ſolte / niemand mit eintger Wehr oder Waf- 
fen erſcheinen / vnd ſich menniglich mit Worten vnd Wer⸗ 
cken ſtill vnd eingezogen halten ſolte: In deſſen wurd auch 
das gerüſt / ſo zur Execution gebraucht werden ſolt / vnd zu 
Hoͤchſt gemacht worden / anhero gebracht / vnd Nachmit⸗ 
tag auffgeſchlagen / auch ſonſten an vnderſchiedlichen Or⸗ 
ten auff dem Roßmarckt drey S cock auffgerichtet / vnd dar⸗ 


ſchrifft / Keyſerlicher Schutz / angeſchlagen. Weil dann 
die Publication der Vrtheil oben auß einer Behauſung 


folgende Dinſtag außwendig an den Fenſtern hero ſchwar⸗ 
ze Tuͤcher gehenckt / vnden aber auff dem Platz / neben ſol⸗ 
cher Behauſung zwey vnderſchiedlicher geruͤſt vnd erhoͤhe⸗ 
te Buͤnen / vngefehr 5. Schuch hoch zugerichtet / alſo das 
man darzwiſchen in ermelte Behauſung gangen / deren ei⸗ 
nes auff der rechten ſeiten gegen der Straſſen vor ein Ehr. 
Raht / das ander aber hinauffwerts gegen der lincken hand 
vor die Burggraffen / Vorſteher vnd Zunfftmeiſter der Ge⸗ 
ſellſchafften vnd Zuͤnfften / darinn zu erſcheinen / vnd die 
Vrtheil in diſer Commiſſion vnd Executions Sachen an⸗ 
zuhoren / verordnet worden. Zwiſchen dieſen beyden Ge⸗ 
ruſten wurde noch ein kleines vor die Gefangene / zu anhoͤ⸗ 
rung der Brtheil zugerichtet / vnd ſonſten der Platz zur Exe⸗ 
cution mit Schrancken eingefaſt. Als nun der beſtimpte 


fruͤhe / vnd faſt zu drey vhrn Nachts zuverſamlen angefan⸗ 
gen / es ſind auch die obbemelte Burggrafen / Vorſteher 
vnd Zunfft meiſter Morgens vmb x. Vhrn / wie ihnen vo⸗ 
rigen Tags angezeigt worden / in dem jhnen verordneten 
Geriiſt / wie gleichfals in dem andern der Raht: Beneben 
vielen ſeiner Diener erſchienen / vnnd deß Einzugs erwar⸗ 
ter Sonſten wurd die Anſtellung gemacht / das auſſer⸗ 
ſhalb hernach benandter zweyer Statt Thor die andern alle 
zett werender Execution zugehalten / vnd das Zeughauß / 
Stattwaͤll vnd vornembſte Orth vnnd Plaͤtz der Statt / 
mit etlichen Rotten auß der Burgerſchafft beſtellt vnd ver- 
wahret worden. In dem es nun Tag vnd die beyde / nem⸗ 
lich das Galgen vnd Bockenheimer Thor / welche dißmal 
von Keyſ. Commiſſarien Volck in Verwahrung genom⸗ 
men / eroͤffnet worden / ſind erſtlich ein Truppen Reutter 
mit halben Kuͤriſſen eingeritten / nach ihnen ein Fahnlin 
Fuß volck / welche anfangs den Platz der Execution einge- 
nommen / hernach etliche Gaſſen der Statt / ob ſicherheit 


ſvermerckt: Darneben aber nach einer von der Rom. Key. 


wehret: Weil aber die Meß vor der Thuͤr wurde damit bi] - 


an drey auff Blech gemahlte Reichs Adler mit diſer Vber⸗ 


der Roß Zoll genant / abgeleſen werden ſolt / als wurden 


Tag zur Executton erſchienen / hat ſich das Volck in aller 


| 


— 


| vorhanden / 


1 


— — ee Em 


23 
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. {werden / wurd aber bey ergangenem Vrtheil gelaſſen / die 


mit Banden beſchlagen / geoͤſſnet worden / hinunder ge- 
worffen. So bald aber die Execution mit Fettmilchen 
. Tein Fahnlein Fußvolck mit den Zimmerleuthen auß allen 


die Eckpfonſten gehawen / ein anderer aber mit einer Par⸗ 


vorigen auff die eiſene ſtangen an den Bruckenthurn auff. 


1355 Das fünſſce Buch / deß vierdeen Theile 


oa 
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vorhanden / zuſehen / berent. Darauff noch etliche Fahn- 
lin vnnd Trouppen Reutter zu ermeldten beyden Thoren 
herein kommen / welche zum theil ſolche Thor vnnd Waͤlle 


eingenommen / meiſtentheils ſich auff den Executions platz 


verfuͤgt. Vnder ſolchem Volck wurden die Gefangene / 
ſo die nechſtverſchiene Nacht zu Hochſt zuſammen gefuhrt 
vnnd auff vir Wagen an Hinden vnd Fuͤſſen wol ver- 
wahrt worden / mit einbracht / auff dem erſten Wagen Fett⸗ 


milch allein / auff dem andern Conrad Schopp / vnd noch 


ein lediger Schneider Geſell von Steinfurt / auff dem drit⸗ 
ten / Adolf Cantor vnd Peter Mutſchter / auff dem vierd- 
ten Conrad Gerngroß vnd Herman Geiß / ſo ein Sohn- 
lein / von vngefchr eylff Jahren alt / bey ſich gehabt: Vb 
ein kleine weil hernach find die Herꝛen Subdelegirte au 
wo Kutſchen einkommen. In deſſen wurden; die Ge- 
fangene auff den Wagen auffgeſchloſſen / inn vnd durch 
eine Capell / ſo zu Sanct Matern genennet wirdt / in die 
neben ermeldte Behauſung zum Rof zoll gefuhre / dahin 
dann auch kurtz zuvor andere in der Statt biß dahers bey 
ſolchem Vnweſen intereſſirte Gefangene gleichfalls ge⸗ 


bracht / vnd jhnen die Prediger / ſie zu troͤſten / vnnd theils 


mit dem H. Abendmal zuverſehen / zugeordnet worden. 
Vngefehr vmb acht Ih rn ward die vorſtehende Execurion 
mit Trom̃elſchlag außgeruffen / vnd jet ermann ſtill zu ſein 
erinnert / vnnd bald darauff die drey Aechter / Fettmilch / 
Schopp vnd Gerngroß herauß in das vorgemelt kleine ge⸗ 
ruſt gefuͤhrt oder votgeſtellt / auch darauff oben von ermeld⸗ 
ter Behauſung zum Roßzoll / beyweſens der Hern Sub⸗ 
deleg irten / ſo an den Fenſtern geſtanden / jedem ſein Vr⸗ 
theil abſonderlich abgeleſen / der geſtalt / das jeder wegen 
ſeiner hohen in dem Brtheil namhafft gemachten verbre⸗ 


chen vnd Miß handlung / dem Scharpffrichter an Hand ge⸗ 
geben / jhme zu wolverdienter Straff vnnd andern zu Ab⸗ 


ſchew / erſtlich die zwen fordern Finger an der rechten Hand / 


nachmahln aber der Kopff abgeſchlagen / vnd ſolche an dem 


Brücken Thurn an einer eiſenen Stangen auffgeſteckt / 
ſonderlich aber er Fettmiſch mit vnverniinſtigen Thieren 
nach der Richtſtatt geſchleifft / nach der Decollation gevier- 
theiit / die Viertheilt auff vier Straſſen auffgehenckt / be⸗ 
nebens auch ſeine behauſung geſchleifft / nimmermehr auff 
den Platz gebawet / ſondern zur Gedaͤchtnuß eine ſteinern 
Scul / darauff mit einer Schrifft die Vrſach vnnd Ver⸗ 
brechnuß auffgericht/ ſein Weib vnd Kinder der Statt vnd 
Lands ewig verwieſen / vnd ſonſten der andern beydenCoͤr⸗ 
per bey das Hochgericht begraben werden ſolten / doch ſey 
die gemeldte ſleiffung naher der Richtſtatt auß Gnaden 
nachgelaſſen. Nach verleſung ſolcher Vrtheil / baten er⸗ 
melre Perſonen mit einem Fußfall vmb Gnad / vund ſon⸗ 
derlich der Fettmilch / das ſein Coͤrper moͤchte begraben 


Trummeln geſchlagen / vnnd darauff die Vervreheilte zur 
Nicheſtate gefuͤhrt / vermoͤgder Breheil mit jhnen verfah- 
ren / die Finger vnd Koͤpff abgeſchlagen / vnd wann einer 
juſtifictre / das Blut mit Sand verdeckt / vnd Koͤpff vnnd 
Corper durch ein Loch auff dem Geruͤſt / ſo mit einer Thür 


vorgehen ſolt / ſind gleich damit ein Troppen Reutter vnd 


Faͤhnlin nach deſſen Behauſung marſchirt / vnd nach dem 
ein Befelchs haber mit einem bloſſen Schwerd dreymal in 


teſan dreymal in die Thur geſtochen / wurd daſſelb erbt o. 


ſchen / zerſchlagen / zerbawen vnd demolirt. Nach juſtifici- : 
rung der gemeldten drey Aechter/ ſind noch vier Perſonen/ 


benantlich Georg Ebel ein Schwaryſarber / Adolff Can- 
tor / Steffan Wolff ein Seyler vnd Herman Geiß Schnei⸗ 
der ſort gefuhrt / vnd jedem ſein Vrtheil / darinn die Miß⸗ 
handlung namhafft gemacht / abſonderlich vorgeleſen wor⸗ 
den / das nemlich ermeltem Ebel die zwen fordere Finger / 
vnd darauff der Kopff abgeſchlagen / ſolcher auch gleich den 


B 


C 


D 


E 


F 


e 


H 


A jper bey dem Hochgericht begraben werden ſolten / wie dann 


len / theils ewig / theils auff gewiſſe Zeit verwiſen worden / 
ſon derlich aber wider die entwichene Perſonen / Johann 


chem wurd ein Keyſerliche Achtserklaͤrung wider Johann 


viel enge Paͤß / auch an vnd außſahrten / ſonderlich juZeng| 
am Meer hat / haben ſich ein merckliche anzahl Vſcochen 


Ition anzuſtellen / hat doch ſoſches zu vergnügen der 


Landſchafft Friaul vnnd deß Bergs de Medea zwiſchen 


ſolches alles an jhnen exequirt worden. Als nun ſolches 
alſo verꝛichtet / wurden noch neun Perſonen vorgeſtellt / 
welche zum thell bey den vorgangenen vnhaͤndeln / vermoͤg 
abgeleſenen Vrtheils / mercklich intereſſirt / zum theil in der 
Judengaſſen bey der Pluͤnderung / auch ſonſten in andere 
weg ſich vergriffen. E | 
gleichfalls jhre vreheilvud ſchrifftliche vrpheden vorgeleſen 
mußten darauff ſchwoͤrem / vnd wurden hernach mit ruthen 
außgeſtrichen / vnd deſi Ertzſtiffts Meintz / Fuͤrſtenthumb 
Heſſen vnnd der Statt Franckfurt jhr lebenlang bey etlich 
Meil wegs nicht darbey zukommen / verwiſen: Wie in glei⸗ 
chem noch acht Perſonen vmb allerhand verbrechung wil⸗ 


Halbey / Johann Sauern / Adam Stummeln vnnd Ger- 
hard von Theuren ein vrtheil abgeleſen / das ſie jhr leben⸗ 
lang deß Eryſilſfts Meyntz / Fuͤrſtenchumbs Heſſen / vnd 
der Statt Franckfurt / auff zwoͤlff Meiln darbey nicht zu⸗ 
kommen / verwiſen ſein ſolten. Demnach auch die Ju- 
denſchafft / wie gemelt / im Auguſto deß verſchinen 16t4. 
Jahrs etlicher ma ſſen geplündert / vnd darauff außgeſagt 


worden / dieſelbe aber bey der Roͤm. Keyſerl. Majeſtat ein a Son 1b. 
ſcharpff Mandatum pœnale reſtitutorium im Februa- 1 


rio deß 1815. Jahrs erlangt: Als wurde ſolches nach ver- 
richter Execution abgeleſen / vnd ſo bald die Juden / ſo auff 
befelch vor der Statt erſchienen vnd auffgewartet / durch 
etliche Reutter vnd ein Faͤhnlin Fußvolck in die Statt vnd 
an dem Orth der Execution vorvber / darauff in jhre won⸗ 
haffte eingegebene Gaſſen eingefuͤhrt / vor dem Judenthor 
die ernewerte Stettigkeit abgeleſen / vnnd ein groſſer auff 
Blech gemahlter Reichs Adler an das Thor mit der Vber- 
ſchrifft / Keyſerlicher Schutz / angeſchlagen. Nach ſol- 


Hartmann Geiſſelbach abgeleſen / vnd er alſo in die Aacht 
erklaͤrt. 
betreffend / darinn etliche Burger erkennet / vnnd das die 
Zünfft vnd Geſellſchafften big auff etliche wenig baſſirt vnd 
auffgehaben ſein / vnd jhnen ein be ſondere Verordnung/ 
deren ſie ſich gemeß verhalten ſolten / abgeleſen / vnd alſo di- 
ſer Actus executionis verꝛichtet / welches alles biß faſt vmb 


ein Phrn Nachmittag gewehree/da dann das zu Roß vnd 


Fuß in die Statt gebrachte Volck / wider außgezogen / vnd 
das jenige / was dem Scharpffrichter mit auffſteckung der 
Koͤpff / vnd Viertheilung deß Fetimilchs Coͤrper noch zu⸗ 


verzichten obgelegen / vollends exequire / vnd ſolcher an vier 


Straſſen gegen den vier Orten der Welt auffgehenckt / die 

Kopf} an den Bruckenthurn auffgeſteckt / vnd die andere 

Corper bey dem Gericht begraben worden. 
7. In der Landſchafft Iſtria / welche ſehr gebirgig vnd 


biß her enthalten / welche nun ein geraume Zeit hero zu 
Waſſer vnd Land / nicht allem dem Türcken / ſondern auch 
den Venedigern mit ſtreiffen vii beuten groſſen ſchaden zu⸗ 
gefüget in dem ſie vil ſchõnes Land verderbet vnd vu Schi 
gepluͤndert haben / alshat wegen ſolches beginnen nit allem 
der Tuͤrck ſich zu rechẽ / vill vnſchuldig Chriſtenblut zu Waſ⸗ 
ſer vergoſſ en / ſondern es haben auch bey Ertzhertzogen Fer 
dinando zu Graͤtz die Benet iger durch jhre abgeſandten ſich 
deſſen beklaget / vnd ob wol ihr Durchl. der Vſcochen Ober⸗ 
ſten zu Zeng / ernſtlich befohlen / deßhalben eiſſigeJnquiff 

ene⸗ 
rianer nicht verfahren wollen / derwegen die Vene diger ſic 
entlich reſololrtt / ihren erlittenen ſchaden zu Waſſer vnd 


zu Lande an den Bſeachen ſelbſt zurechen / zu dem ende ſie] 


zhren zur See Gener to mit etlichen Galeen vi 25. 
Barchen zu Waſſer / dann auch ihren Oberſten Pompe⸗ 
ium Juſtinianum zu Land mit etlich tauſend Mann zu 
Roß vnd Juß außgeſand / der denn vnd er andern theils der 


Palma vnd Gradiſca ſich bemaͤchtiget / auch mit ſtreiſſen 


geſteckt / die andere drey aber decollirt / vnd alle jhre Cor- 


* 
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Solchen neun Perſonen wurden 


Endlich wurden auch Decreta, die Geltſtraffen 


6 


vnnd pliindern ins Ergheryogen Land dero enden groſſen 


8 8 Sin. Bn. I — 8 8 
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ſchaden gethan / daruͤber dañ auch vnderſchiedliche Schar⸗ 
von Trautmans dorff mit etner guten anzahl Ertzhertzogi⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidant. 


můtzel fortgangen vnd ſonderlich nach dem Her: Oberſter 


{en Kriegs volcks zu Gradiſcaangelanger/ den alſo bald 
darauff den fünfften Martij die Venediger vor die Statt 
vnnd Feſtung Gradiſca geracke / vnnd mit ſechtzehen 
ſtuͤcken geb Geſchuͤtz dieſelbe beſchoſſen / dardurch denn 
viel ſchoͤne Gebaw vnnd ſonderlich der Thumb verderbt 
worden / die Beſazung darin hat hingegen ſtarcken wieder⸗ 


getham Damit nun die Feſtung / vom Feinde nicht 
gantz vnnd gar vmbringet werden moͤchte / haben die Ery- 


berg ogiſchen vber den Fluß Uſonto auff einer hoͤhe ein ſtar⸗ 


cianer wendeten jhre Macht an den halben Mon vor der 


vnnd Munition in der Feſtung nicht ſey / es weren aber 
in acht hundert wolverſuchte Soldaten darinn / welche zu- 
ſammen geſchworen Leib vnd Leben beyſammen zulaſſen / 
233 auch / ehe die Feſtung vom · Feind erobert / der⸗ 


nerianern die Feſtung zu vndergraben angefangen / die Be. 
legerten aber ſeind dem miniren bey zeit vorkommen / vnd 
ob wol mit ſchieſſen vnd ſtuͤrmen die Benetianer gewaltig 
angehalten / ſein ſic doch allezeit abgetrieben worden / vnd 
haben mit verluſt weichen muͤſſen: der halben dann der Ve⸗ 
nediſche Oberſter Pompeius Iuſtinian. den 29. Martij ein 
Bottſchafft zum Gubernator in die Feſtung geſchickt / vmb 
ein ſtillſtandt der Waffen anzuhalten / welches aber abge⸗ 
ſchlagen wordẽ / darauff die Venetianer in der Nacht alles 
grob Geſchütz auß dem Laͤger führen / vnd deß morgens früh 
in volle. Schlachtordnung ſich ſehen laſſen / aber vmb mit⸗ 
tags zeit jhren abzug genom̃en / welchen der Oberſt Traut · 


cke Schantz auffgeworffen / dardurch ſie auff derſelbẽ ſeiten 
den offenen Paß erhalten / daß ihrem Volck / Profiant / 


vnd Munition vnverhindert zukommen moͤ zen / die Ve- 
Statt / be ſchoſſen denſelben vnd lieffen drauf einen Sturm 


examiniret / deren Auſſag war / daß zwar vbrig Profiant 


elben in oo o noch auffzureiben. Hierauff haben die Ve- 


mansdorff nachgeſetzt / in Meynung etlich Geſchütz zuero⸗ 
bern / welches aber zu ſpat geweſen. 
rung find vber die 8000. ſz auff Gradiſca geſchehen / 
derhalben denn die Ertzhertzogiſchen was zerſchoſſen repari- 
ret / vnd taglich ſich darin mehr befeſtiget vnd mehr Bruſt⸗ 
wehren auffgericht / darzu jhnen die Schanzkoͤrb / ſo die Be⸗ 
nediger hin derlaſſen / zum beſten kommen. Als man nach- 
mahls das Volck gemuſtert / hat man befunden daß in 
4000. Soldaten vnd Schantzgraͤber gemangelt / doch iſt 
jhnen taglich wider viel Volck zugeſchicket worden / vnnd 
weil ein geſchrey außkommen / als ob in den Oeſterꝛeichi⸗ 
ſchen Landen heimlich Volck geworben wuͤrde / als iſt ein 
Keyſerlich Mandat der orten / vnd ſonderlich zu Wien an- 
geſchlagen worden deß Inhalts / wie das Ihrer Ma. glaub⸗ 
würdig vorkommen / daß heimliche werbungen hin vnd wi⸗ 
der in dero Landen geſchehen ſolten / wañ den derglerche vor 
dieſem verbotten / auch noͤch 
allein Ihrer Fürſtl. Gnaden Ertzbertzog Ferdinando / 
laut dero habenden Keyſ. Patenten / als ſolten alle andere 
Werbungen ſie ſeyen vor wenn ſie wollen / oder wie ſie ge⸗ 
nant werden moͤchten / alles ernſts / ben Leibſtraſl / Ehr vnd 
Gut eingeſtellet / vnd da dergleichen Werber oder 
e ten betreten / ſtracks gefaͤnglich angenom̃en vnd gelieffert 
Andreas werden. Im Collegio zu Venedig erſchien der Spaniſche 
At Geſandte von, Meylande auß Andreas Mauriquetz der 
brachte im Nammen ſeines Königs vor / daß derſelbe vber 
diſer ſchwebendẽ vnruhe die Venediger ermahne / die Waf⸗ 
fen ohne weiter blutvergieſſen abzulegen / vñ ihre Streittig⸗ 
keiccen den Italianiſchen Fürſten zu vbergeben / wo nicht / 
ſo hette der Gubernator zu Meyland befehl / dem Ertz her⸗ 
gogen mit Macht bey zuſpringen / weil nun das Collegium 
auff ſeinem vornemmen behatꝛet / als hat der Gubernator 11 
theils Kriegs volck gegen die Benediſche Grentz geſchicket / 


wehrender Belaͤge⸗ 


niemand erlaubet worden / 


olda⸗ 


vnd hat dagegen die Herꝛſchafft jhr beſtes Krie zs volck auch 


A 


ſtand / vnd mit auß fallen in dem kͤger taͤglich viel ſchaden B 


an / daruͤber kamen viel vmb / endlich aber muſten die Ve 


nettaner weichen / welche etliche gefangen bekommen vnd C 


D 


hur zeit der noch thun konten / gefolget werden / bekeñeten ſich 


nung vnd Nuͤſtung zubeſichtigẽ / derwe gen der Graff durch 
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dem Rath zu Venedig im Namen deß Bapſts ſeine Were ne werbung vor 


net / dem zur antwort worden / daß ſie kein Accord eingehen 
koͤnten / biß zuvor Ertzhertzog Ferdinandus das raubiſch 
Geſindlein die Bſcochen von den Orten / auß welchen ſie 
den Venedtgern ſchaden zugefuͤget / abſchaffte vnd ſtraffte. 

8. Auß dem Cleviſchen Lande hat in mittels Marg- 


ung Heyraths mit deß Churfürſten Schweſter / aenom⸗ 


che eriñerung deß vorſtehenden vnheils gethan auch gebet- 
ten / dieſelbe zu auffrichtuna friedlichen Weſens vnd guten 
Vertrawligkeit / mit Pfaltz Newburz verſtehen wolte dar⸗ 
auff er antworten laſſen / daß nicht er / ſondern gegentheil 
an guter Corꝛeſpondentz vnd Freundſchafft ſchuldig / vnd 
hette er zwar dem Werck viel zu lang zugeſchen. Jedoch 
da es an ſeiten Newburg recht gemeint vnd ein ernſt ver⸗ 
ſpuͤret würde / wolte er ſeines theils was zum Friden vnno 
abwendung alles Vnheils dienen moͤchte / nichis erwin⸗ 
den laſſen / den er auch ſeinem Kriegs volck mehrentheils 
abgedanckt / vnd ſolten die Rathe in friedlichem Weſen 
— ELIE 

9, Vnlangſt hernach iſt auß allen Guarniſonen in 
Guͤlchiſchen Landen auff ſeiten Pfaltz Newburg theil 
Spaniſch Kriegsvolck gezogen / welches in 5000. ſtaͤrck 
zu Roß vnnd Fuß zu Rheinberg vnnd Weſel ſich verſam⸗ 
let / vnd vnderm Commando Graff Heinrichen von dem 
Berg ſtracks auff Dortmund gezogen vnd daſſelbe berent. 
Hie rauff ſind etliche deputirte vom Rach auß der Statt, 
kommen / vnd mit dem Graffen lange zeit ſpcach gehalten / 
mittels iſt theils Kriegs volck in die Statt eingelaſſen / vnd 
alles was von nothen darinn kauffen vnd machen laſſen. 
Als nun der Graff den deputirten ſeine Commiſſion crof}- 
net vnd erklaͤrung begehrt / weſſen ſich Keyſ. May. in zeit der 
noch gegen ſelbige Statt zu verſehen het? Haben die depu⸗ 
tirte endlich diſe antwort geben: Die Statt erkente Keyſ. 
Ma . fuͤr jhren Herꝛn / derwegen koͤntent ſie derſelben nichts 
abſchlagẽ / ſondern es ſolte die Statt derſelben bey Tag vñ 
Nacht offen ſtehen. Darneben auch alles was ſie derſelben 


auch J. Maj. getrewe Vnderthanen zu ſein vnd zubleiben / 
vnd da fie auch wider verhoffen noch etwas ſchuldig weren / 
welches ſich zwar vermog habender Quittung nicht befin/ 
den würde / wolten ſic es doch alle ſtund richtig machen. Ha⸗ 
ven alſo gemelte deputirten wegen deß Raths / dem Graf⸗ 
fen den Wein verehret vnd gebetten / man wolle ſie mit kei⸗ 
ner Guarniſon beſchweren / welches auch verheiſſen vnd al- 
ſo der Abſchied von einander genommen worden. Hiezwi⸗ 
{en vnnd nach der hand ſind die Burger in guter anzahl 
auß der Statt kommen / das Kriegs Volk in jhre? Ord⸗ 


inen Leutenant dem Magiſtrat vermelden laſſen / fie ſoltẽ 
jhre vorwigige Burger in der Statt behalten / darmit jhnẽ 
tein ſchimpff vnd ſchaden widerfahren moͤchte / den er aller 
hand Volck bey ſich hette / welches nichts liebers ſehe / denn 
et wann ein gute Beute zu vberkommen Iſt alſo der Graff 
von dannen auff Soeſt verꝛuck u Weilnun erlich Compa⸗ 
gny Stadiſcher Reuter dero Orten ſich befunden vnd ver⸗ 
nommen / daß der Graff mit ſeinem Volck vorhanden ynd 
der Statt Soeſt ſich auch verſichern wolte / als ſeind ſie ey⸗ 
lents nach der Statt — ad ſtarck angehalten / das 
man ſie ſolte einlaſſen. Da nun der Magiſtrat ſolches ver; 
nommen / har er die Pforten verſperret gehalten / vnd nie⸗ 
mand einlaſſen wollen. Als nun der Graff vernom̃en / daß 
die Staden ſo nahe bey der Statt hielten / hat er mit ſeiner 
gantzen Reuterey eilends fortgeſetzt vnd daß Fuß volck mit 
dem Geſchuͤtz den Nachzug haften laſſen. Er aber hat der 
Statt zugeeilet vnnd zwiſchen der Stadiſchen Neuteren 
vnd der Statt Pfotren vorliber getrungen: Doch ohne ei⸗ 
nige Hoſtilitet / hat gleichwol beyder ſeits ſauere Geſichtet 
geben. Als nun die Stadiſchen vermerckt / das ſie viel zu⸗ 


ſchwach / ſind ſie von der PſortTvmb die Statt zu einer an 


haves bo verordnet. Es hat auch — Nuncius vor 


Ssssssss 


dern 


bung gethan / vnd die Venediger zum Frieden hochermah, den Venettanen⸗ 


graff Georg Wilhelm von Brandenburg ſeine Renſe na ⸗ Pian — 
Perlin / vnnd von dannen gen Heydelberg / zu vollzte⸗ zucht auß de mcc. 


1e 


men / die Naͤthe haben Ihr Fürſtl. On. ei gar auß fuhrit⸗ 5er Het. 


i 
\ ng 


—_— —_—__ 


| 


» 
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Doͤrtwund / Seeſ 
vnd lipſtatt von 
Spaniſchen einge 
nommen. 


4 


| 


I 


„ —— uk Ü 2 


3 


{ 


fen vmbs 
gebracht. 
Meteran, libr. 


I fol, 177. 
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Iſeits ertheilte Neutraliter Acten beharrlich fix gehaltẽ / vnd 
dagegen gemeine Statt vnd Burgerſchafft nicht zu verge-| _ 


| ficiſſes gebetten worden / ſo hat doch der Graff dahien nicht 


macht mit Gewalt von der Statt ab zuhalten ſich vndter⸗ 


ſehenen Vberfall zum widerſtand nicht genugſam gefaſſet / 
vnd ſich allein zu ſchwach befunden / hat ſie ſich / wie dann 


Iprocedirt / auff gewiſſen Accord vnd Capitulation ergeben. 


Johann Wely ein 
Jubilirer in Gta⸗ 


3. 


Perſon dieſelbe an zuſprechen / weil es aber damahls ihrer 
Frantzoſen / Johañ von Pariß genant / welcher Graff Mo- 


ſchlieſſen wolt / als in weichẽ noch etliche andere Hutſchnuͤr 


— 


5 Das fuͤnffte Buch / deß bierten Theyls / 


- 360 


dern geritten / in hoffnung man wurde ſic daſelbſt einlaſſen / 
aber auch vergeblich / dann die Spaniſchen jhnen auch vor⸗ 
tom̃en / ſind alſo die Stadiſchẽ mit ſchimpff abgezogẽ. Sel⸗ 
bigen tag welches war der 7. Aprill hat der Graff die Statt 
auff gefodert / vnd ein gewiſſe anzahl ſeines Kriegs volcks 
im Namen deß Ertzhertzogen Alberti vnd Pfaltz Newburg 
zur Guarniſon vnd Beſatzung einzunemmen angemutet / 
ob er nun wol durch der Statt abgeordnete weitlaͤuffig / ſeid 
Anno 1507. nach dem toͤdtlichen abgang Herꝛn Johann 
Wilhelms Hertzogen zu Guͤlch / ꝛc. Ihrer den poſſtdirenden 
Fuͤrſten geleiſter Trew vnd Pflicht erꝛinnert / auch hiermit 
ſorglicher auffſicht mit Tag vnd Nacht Wacht / ſie bißhero 


ihre Statt verwahrt / vnd alſo als Neutral nach jnholt der 


Re ver ſalen zuverbleiben ſich erklaͤrt / beneben auch die aller⸗ 
waltigen / vilmehr aber derſelben mit angemuther Guarnti⸗ 
ſon vnd aller fernerer Gewaltthat zu verſchonen / embſiges 


verſtehen / noch von ſeinem Intent außſetzen / ſondern mit 
Fuͤrwendung angemaſter Prætenſion / vnd dah die Neu- 


tralitet durch Einnemung vnd Beſatzung der Graffſchafft 


Ravenſperg an der gegenſeiten gebrochen / ein vnverlaͤngte 
Reſolution / ob man die Beſatzung einnemmen wolle oder 
nicht / den einen oder andern weg haben wollen / Krafft ſei⸗ 
nes außtrucklichen Befelchs auch vnder Herren Marquis 
Spinola hand fuͤr gezeigten Schreibens ſein vorhaben / zu 
exequirn ſich rund vernemmen laſſen. Als nun hicruber 
der Magiſtrat bemeldter Statt Soeſt mit gemeiner Bur⸗ 
gerſchaff delibertret / vnd in mittelſt i) etwas zeit verlauf- 
fen / hat der Graff vnerwartet einiger Reſolution / als fort 


ſelbigen Tags vmb den Nachmittag der Statt ferners mit 


Gewalt zugeſetzt dieſelbe nach dem daß Geſchiih gepflanzt 
zu verſchiedenen mahlen beſchieſſen / vnd darauff durch die 
Soldaten anlauffen laſſen. Wiewol nun die Burger ſich 
dargegen zur Wehr geſtelt / vnd ſich die Spaniſche Kriegs; 


ſtanden / geſtalt dann auch daruͤber eine zimliche anzahl an 


der Spaniſchen ſeiten tod bliben / als dennoch die Statt kei-| - 


nes Entſatzes verſichert / vnd gegen ſolchen ploͤtzlichẽ vnver⸗ 


auch nachgehends auff den heiligen Oſtertag alten Calen- 
ders die Statt Lippa / darwider auch faſt auff gleicher weiß 


Zu mehrerm vortheil hat fury hernach der Graff von Ritt⸗ 
berg / ſein feſtes Hauß Rittberg / den 
willig vbergeben / welchs ſie ſtarck beſet 
urfſe wol verſehen. Y | 

10. Ins Graffenhagg hat ſich diſer Zeit ein boͤſe That 
zu getragen an einem Jubilierer von Amſterdam Johann 
Wely genant / derſelb kam ins Graffen Haag / in hoffnung 
etliche Kleynodien daſelbſt an Graff Moritzen Hoff zu ver⸗ 
fauffen! er vberſchickete aber ſeiner Excell. eine ſehr koͤſtliche 
Hutſchnur von Diamanten gemacht / vnd begeret aͤuch in 


vnd mit aller noht⸗ 


Exc. nit wol gelegen / als vbergabe er die Hutſchnur einem 


ritzen Kaͤmmerling war / derſelbe fuhrt ihn mit ſich auff ſei⸗ 
ne Kammer / vnd zeigt jhm ein Kaͤſtlin darinn E dieſelb 


verwahrt lagen. Andern tags als er die Hutſchnur wol be⸗ 
ſehẽ / hat er fie obgedachtem von Wely widerumb zugeſtelt. 
Nachmals hat er mit eim Edelknaben vnder der Leibguar⸗ 
di / Johann von Lauigne ein Vnderꝛedung gehalten / vnd 
ihm angezeigt / wenn jemands den Jubilirer auß dem weg 
raumen / vnd die ſtatliche Kleinodien bekommen kont/der- 
elb ſein lebenlang genug daran haben mochte / haben dem⸗ 
nach beyde mit einander beſchloſſen / jn vmb zubringẽ / wel⸗ 
ches auch geſchehen. Folgenden Sontag war ein ſtattli⸗ 
che Mahlzeit von Graff Moritzen gehalten / dieſelb zuſehen 


— auch frey⸗ 


C 


D 


E 


G 


H 


ward der Jubilirer auch beruffen / weil er aber niche <ie- 
nen / ſondern folgenden Montags ſich wider zu Hoffe an. 


A 


{Cavigne gewincket / welcher alſs bald von hinden hinzu ge⸗ 


[lohrnen Jubilirer auß kundſchafften würde / ein groſſe ver- 
ehrung bekommen ſolte / hat man doch nichts erfahrn koͤn⸗ 
nen / biß ich die Thaͤter endtlich durch ein Diebſtall ſelbſten 


da er dann nachmal ſeines verluſts jnnen worden vnd ſich 


ihm außkommen / iſt er / wie dann auch gemeldter Johann 


meldet / fuͤhret jhne der Kaͤmmerling auff ſeine Kammet⸗ 
leget ihm etliche Hutſchnür / ſo Graff Moritzen gehorecen/ 
fuͤr / dieſelben zubeſehen / in mittels fliget er ſich zur Ruͤſt⸗ 
kammer / allda Johann von Lavigne auſſwartet / demſelben 
gab er ein Piſtolen mit wenigem Pulver geladen / vnd ein 
Dolchen / fuͤgt ſich darnach wider zu dem Jubilirer / Johañ 
Lavigne ſetzt ſich fuͤr den Camin bey daß Fewr / als nun vn⸗ 
der deſſen Graff Moritz auff einer Gutſchen nach Roßwick 
gefahren / vnd der Jubilirer fleiſſig war in 33 der 


— 


alten Hutſchnuͤr jhter Excelleng / hat er obg@achtem von 


treten / daß Piſtol heimlich herfuͤr gezogen / vnd dem Jubi 
lirer durch den Kopff geſchoſſen / alſo / daß jhm die Kugel 
auff einer ſeiten vber dem Ohr hinein / vnd auff der anderen 
ſeiten hinderm Ohr wider hinauß / vnd ferner in die Wand 
gefahren / von welchem Schuß ihme daß Haupt gantz zer 
brochen daß er ſeitie Augen verwendet / allen Verſtand ver⸗ 
lohren / vnd zur Erden nider gefallen / obgedachter Lavigne 
hat jhm mit dem Dolchen noch zwen ſtich gegeben / er aber) 
weil {ich der Jubllirer noch ſehr bewegt / knipfft er zwen ſey⸗ 
dene Bendel zuſammen / legt ſie jhm vmb den Halß / vnnd 
ſtrangulttt ihm vollend / biß er geſtorben. Die Kleinodiẽ ſo 


ſte bey jhm funden / war die koͤſtliche Hutſchnur / ſechs koſt-] . 


liche Ring mit Diamanten verſetzt / ein groſſe Perlen Hut⸗ 


ſchnur / zyf. groſſe Perlen an einem ſchnuͤrlin / jtem 140. le 


dige Perlen vnd andere Kleinodien mehr / dieſelben benebẽ 
dem Gelt ſo er bey ſich gehabt / haben ſie zu ſich genommen / 
den Leychnam aber in der Kam̃er ligen laſſen biß auff den 
Abend / all da ſic auff dem Aſchhoff im Schloß heimlich ein 
Loch gemacht / jhn hinein getragen vergraben / vnd mit Eſch 
oben auff / daß man es nicht mercken konnen / bedecket 

ben. Ob nun wol Graff Moritz vnd der Magiſtrat fleiſſige 
Nachforſchung thun laſſen / auch mit offentlichem Trom̃el⸗ 
ſlag auß geruffen worden / daß der jehnige / ſo den ver- 


verꝛahten / welches alſo zugangen: Er hatte gemerckt / daß 
ſeiner Excell. Graff Morigen Secretari einer ein zimliche 
Summa Gelts bey einander hatte / der oh alben trachtet er 
dahin / wie er ihm ſoͤlches entwenden moͤcht / eins mals fuͤh⸗ 


ret er jhn benebẽ obgedachtem von Lavigne zum Wein / vnd 


als er faſt bezecht / in ein harten Schlaff gefallen / nam er im 
die Schluͤſſel auß den Hoſen / fuͤgt ſich auff ſein Kammer / 


durchſucht alle Kaͤſten / entfuͤhrt ihm alles Gelt auß / waß er 


finden koͤndte / fuͤgt jhm nachmal die Schluſſel wider heun⸗ 
lich bey / weckt ihn auff / vnd fuhrt jhn auff ſeine Kammer / 


deſſen zum hefftigſten beklagt. Als nun diſe Thaten von 

von Lavigne mit dem Rad deßwegẽ bezahlt / vnd alles w. 

er gehabt / conſiſcirt worden. „ 
11, Es hatten hiebevor im. Jahr 1597. die general Sra⸗ 


den / nach dem jhnen den Krieg mit den Spaniern zu fuͤh⸗ — [he 
1 


ren / zu ſchwer fallen wollen / der Koͤnigin in EngellandElt- 


ſabethen / die vereinigte Provinzen oder Niderlanden / auff 
gewiſſe Conditionen erblich zu vbergeben entſchloſſen 
wegen auch jhre Geſandten an fie geſchickt / dieſelbige a 
hatte ſolche Ehr vnnd Oberſchrifft jhr zwar gefallen | 
aber auß beſonderm Bedencken ab geſchlagen / ſedoch dar 

mit nichts deſto weniger ſie die Niderland an der hand vnd 

auff ihrer ſeiten behalten moͤchte / ſintemahl durch derſelben 
Verbuͤndnuß / das gantze Dominium auff der See leicht 


7 dep, Pfabſteſt® | Wl 
ber Mereran. libe 
aſſen/ fol, 183, & 


"ap 


lich zuerhalten / als hat fie mit den Staden damahls* einen > co" 


Accord zu Nuntintz auffgericht / folgenden Inhalts. Die 
Konigin ſolte den vereinigten Niderlanden vier tauſent zu 
Fuß / vnd fun hundert zu Roß / (welche Anzahl nachge⸗ 
hends / auff fuͤnff tau ſent zu Fuß / vnd tauſent zu Roß iſt er⸗ 
ſtreckt worden) vnd einem general Oberſten / zur Aſſiſtens 
ſchicken / vnd dieſelben ſs lang der Krieg weren 23 
beſolden. Hergegen ſolten die Staden ſich verobligirn / | 
ſolche Koſten vnd Außlagen ihr der Koͤnigin / nach dem is 
zu Ruh vnd Friden kommen wurden / hinwiderumb zu er⸗ 


22 


th 


' ftarten/ 


— 1 


n 1 


— 2 2 us. Gn. 8 
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L 
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ſtatten / vnd die Auß lagen deß erſten Jahrs / im erſten Jahr 
deß Friedenß / den Reſt aber / die nachfolgende vier Jahr 
hernach / jedes Jahr den vierdten Theil bezahlen / deſſen 
tu einer eee innerhalb Monats friſt / dem 
Gubernatori, ſo die Kinighn ſchicken würde / die Statt 
Fliſſingen / ſampt dem Caſtell Rametens: Item die Statt 
\Briel ſampt den zweyen darzu gehorigen Schanzen ein⸗ 
gelieffert / mit Engellandiſcher Guarniſon beſetzer / vnd 
biß zu endelicher Bezah | 4 
| gemeldten Oertern ſolten die Staden ihre Guarniſon 
vnd Beſatzung abforderen / die Politiſche Gubernation 
| aber ſoltejhnen verbleiben / vnd ſolten die Engellaͤnder mit 
den Spaniern oder andern der Staden Feinden keine 
Corꝛeſpondentz haben / obgedachte Oerter ſolten beydes ihr 


weder der Koͤnigin noch auch dem Kriegs volck einigen 
Schoß / Zoll / Schatzung oder Tribut zug eben ſchuldig 
ſein. Die Engeliſche Guarniſon ſolte jhre Aufflagen vnd 


zubezahlen ſchuldig ſein / die Engellaͤndiſche Soldaten / ſol- 
ten von der Koͤnigin / aller Meuterey vor ukommen / bey 
guter geit allewege bezahlet werden / vnd wenn dann nach 


der erſtattet / ſolten die Guarniſonen abgefuͤh ret / vnd die 
Oerter niemandt anders als den Staden wider geliefert 
vnd zugeſtellet werden. Dieſer Contract iſt von beyden 
Theylen alſo vnderhalten vnd proſequiret worden / auch 
nach toͤdtlichem Abgang der Koͤnigin Eliſabeth / ſolche 
Pfandtſchafft auff den jetzt Regierenden Konig Jaco⸗ 
bum den VI. kommen. Weil nuhn die kaͤufften in der 
Welt wunderbarlich / als haben mit dem Koͤnig die Her⸗ 
ren Staden dahin ſich behandelt / daß gegen Berechnung 
vnd Erlegung etlicher Thonnen Goldes / er ihnen ſolche 
Oerter wider frey eingeraumet / vnd die Beſahung den 
Herꝛen Staden ſchwoͤren laſſen / haben alſo die Herꝛen 
Staden aller Anfuhrten vnd Haͤffen in Holl⸗ vnd See⸗ 
land ſich verſichert. 204 

12. Der Tirckiſchen Legatton iſt in vorigem * Buch 


A sedacht worden / als nuhn dieſelbe wegen der Friedens 


Handlung ſtarck angehalten / als ſind den r. May nach 
lang gehabter Deliberation der bey vnd anweſ 
miſchen Keyſerlichen Majeſtat deputirter Commiſſarien⸗/ 
die Friedens Artickel auffs new confirmiret, in Lateini⸗ 
ſcher / Teutſcher / Italianiſcher / Vngariſcher / vnd Tür⸗ 
ckiſcher Sprach publiciret, vnd von Keyſcrlicher Majeſt. 
approbirer vnd ratificiret worden / alſo vnd der geſtalt / 

$ ſo lang der Tuͤrckiſche Keyſer dieſelben / wie auch die 


ben wolte 


deß ſich lien / in dem der Durchl.H 


= 


ung innbehalten werden. Auß 


ale Geſchſiz/ als auch jhre vorige Obrigkeit behalten / vnd 


Aeciſen. ſo wol als andere Guarniſonen außzurichten vnd 


gemachtem Frieden / alle Außlagen von den Staden wi⸗ 


andern aber zu einem ewigwaͤrendem abſchewlichen Exem⸗ 
Ipel zur Straff gezogen moͤgen werden. D las 


halten vnd zuruck gezogen worden / ſollen in ſhren Wuͤr⸗ 


enden Roͤ⸗ 


f Artickel ſo in der Inſel oder Schut Anno 16 0 6. verac · 
tordiret worden / ohn arge liſt halten wurde / Ihre Maje.. 
ſtat hinwider denſelben vnverbruͤchlich nachſetzen vnd gele⸗ 


13. Dieſe Zeit vber hat in Schleſten auch ein vnruhe 
orne Fuͤrſt 
Prefilaw 


ten nach / wider zugelaſſen / vnd dieſelben Ehrenaͤmptet 
ter / Gemahlin vnd 


er 
— haben ferner der Prin- 


ſo die Biſchoſſe acceptiree / ſolte gantz caſſieret werden: 
Der Bapſt ſolt dem Koͤnig in Weltlichen Sachen niches 
zubefehlen oder an zu ordnen haben. Der Fiſcal ſolte mit 
fleiß nach dem jehnigen / ſo an deß entleibten Konigs Todt 
ſchuldig / inquirieren: Solte daß Ediet von Nantes in 
allen ſeinen Puncten ohne einige Außflucht / oder Moderas 
tion gehalten / vnd dargegen niche furgenommen werden; 
Als nun vber dieſes vnd anders reiffe Deliberation gehal⸗ 
ten / iſt die Tractation zu einem guten End auß geſchlagen / 
darauff dann zu abzahlung deß Teurſchen Kriegs Bolcks / 
ſo den Printzen gedienet / von dem Koͤnig ein groſſe Sum ⸗ 
ma Geldts dargeſchoſſen / vnd daſſelbe von dem Duca di 

Nivers ſampt noch vier anderen Koniglichen Commiſſa⸗ 
rien auff den Teutſchen Boden begleitet worden. Der 
Friedensſchluß vnd Koͤnigliches Edict war auff nachfol- 
gende Puncten gerichtet: Erſtlich / daß alles vnd jedes / 
ſo von einem vnd anderem Theil in zeit dieſer Vnruhe fuͤr⸗ 
gegangen / gaͤntzlich auff gehaben / / vnd zu ewigen Tagen 
nit mehr ans Liecht gebracht werde. Die Vnderthanen / 
weſſen Standes vnd Wuͤrden ſie ſeyen / ſoſten jhnen dieſ 
veruͤbte Handlung niche zu Gemuͤth fuͤhren / ſich gegen 
einander zu verbitteren / oder mit Worten oder Wercken 
einer den anderen anzutaſten / ſonderen ernſtlich dem Frie⸗ 
den nach ſetzen / vnd wie Bruder / vnder einander leben / 
bey Leibs vnd Lebens Straff / wer darwider handlen wurde 
Die Catholiſche Religion ſoll an den Orten vnnd Eno] 
den / wo ſie in Abgang vnd Mißbrauch kommen / widek 
ernewert vnnd erſetzet werden. Das Parlament vnnd 
Fiſcal zu Pariß / ſoll nach fleiſſiger Jnquirirung alles / ſo 
ſie von der an dem vorigen Koͤnig verübten Mordthat in 
erfahrung bringen wurden / mit fleiß auffzeichnen / da? 
mit ſolche Vbelthaͤter / jhnen zu wolverdientet Straff / 


ments zu Pariß gegebene Vrtheils — — hn 
deß Koͤniglichen Hoffgerichts Rahtſ<luþ bißher auffge⸗ 


den vngehindert verbleiben / vnd was dem zuwider / gaͤntz⸗ 
lich auff gehaben vnnd vernichtet ſein. Die Koͤnigliche 
Raͤhte ſollen auff der Landſtaͤnde vberg ebene Puncten in. 
erhalb dreyer Monaten vnfehlbate Antwort perſereigen 
vnd vbergeben. Deß erſten Arti>els Inhalt / ſo von den 
dreyen Staͤnden vbergeben ſoll mit zuthuung der Herzo- 
gen / Fuͤrſten / Befehlshaber / Hoff vnnd Parlaments 
Raͤhte / ber athſchlaget werden. Es ſoll alich nach den al ⸗ 
ten zu Bloiß in Anno 157 6. wider ernewerten Reichs 
ſatzungen / kein Frembder oder Außlaͤndiſcher einiger 
Würden vnnd Ampts fehig ſeyen / noch darzu gelaſſen 
werden / es ſey denn fuͤrnemlich / daß ſolche Petſonen 
wegen jhrer hohen Tugenden / vnd mit ſonderem Rhum 
geleiſten Dienſten vor anderen den vokzug hetten / vnd 
dem Reich wol — koͤndten. Die kand⸗ vnd Ober⸗ 
gerichte ſollen jhre Rahts- vnd Wuͤrbenſtaͤnde / wie vor al- 
ters erhalten / vnd derſelben ngen vnd Begne 
gungen hinfiles ſich gebrauchen. Damit dem Parlament 
zu Pariß auff jhre Klagpuncten ein wider antwortliches 
genügen geſchehe / ſollen dieſelben erſte⸗ Tags beraheſchla⸗ 
get werden. Dirjeviae ſo jhrer Ehrenaͤmpter vnd Wur- 
den entſetzet worden / ſolen vermoͤg jhnen vbergebenen Ge⸗ 
walts vnd ing / auch geleiſteten Eyd vnd Pflich⸗ 
wie hiebevor / verwalten. Was deß Koͤnigs / ſeiner Mut⸗ 
| Bruders Hauſampter anlanget / wie 
dann auch die Kriegsimpret / wie die Nam̃en haben moͤ 
gen / dieſelden feyl zuhaben vnd zu verkauffen / ſoll zum 
hochſten verboten ſein. Keinem ſol verſtartet werdẽ nach 
ableiben eines Beampten / die Konigliche zandaͤmpter an 
ſich zuziehen vnd zubringen. Alle vnd ſebe Fridensartickel / 
weichen das Parlament durch einen Maß ts ſchluß bey⸗ 
pflichtet / ſollen wol in acht genommen / vnd vermoͤg Buch⸗ 
ſtabens gehalten werden. Demnach Petrus Berger ein 
Raheoperſon im Parlament zu Pariß / welcher von den 
ſechs Aemptern / ſo den Hugenotten zu haben zugelaſſen / 
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| 22 Catholiſch worden / ſolle an (att deſſelbi- 
gen ein andere tuͤchtige Per on zu erwoͤhlen / den Hugenot- 
ten zugelaſſen ſein. Den Hugenotten ſoll jhre freye Kir⸗ 
ſchen vnd die Religions Vbung / an denen Orten vnd En⸗ 
den da ſie vielleicht durch Verhinderung der veruͤbten Em⸗ 
poͤrung / von ihrem Gottes ienſt mochten abgewieſen wer⸗ 
den / nach Auß weiſung dey Buchſtabens / auch dem vorigẽ 
Brauch vnd Form nach / widerumb jugelaſſen vnnd ver⸗ 
ſtattet werden. Darmit niemands an deß Printzen von 
Conde Gutthaten / vnd an ſeinem hohen anſehen einigen 
zweiffel haben moͤge / ſo erflarer ſich derohalben der Koͤnig / 
af ns vor ſeinen lieben Getrewen / derjhmemit 
naher Verwanthnuß ſey zu gethan / vnd daß er jhn ſampt 
allen ſeinen Oheymen / Heryogen / Juͤrſten / Befelchs⸗ 
habern / Edlen / Staͤtten / Bur zern vnd Gemeinden / ſo 
wohl Catholiſchen als Hugenotten / weß Standes vnnd 
Würdens dieſelbigen ſeind / ſo jhme begepflichtet vnd Hilff 
geleyſtet / fuͤr ſeine lebe vnd getrewe Vndetthanen erienn / 
vnd gewiß darfür halt / daß alles waß er vnd die ſeinige vot⸗ 
genommen / auß einem guten Vorſas / vnd u einem gu; 
ten Ende / auch deß gantzen Reichs auffnemmen / fuͤrnem⸗ 
lich geſchehen ſeye. Es ſolle ſo wol der Prinz von Conde 
als auch andere Fuͤrſten des Gebluͤts / Herzogen / Fllrſten / 
als Befelchs haber vnd Lands Herten / ſie ſeyen Catholiſch 
oder Hugenotten / ſo ſich zuſammen ver un den / ſich enthal 
ten vnd abſtehen von allen heimlichen Buͤndenuſſen vnnd 
Zuſammenkunfften mit andern hohen Potentaten in oder 
auſſerhalb deß Reichs / ſollen auch keine Land Stewr ein ⸗ 
nemmen keine Jeſtung auff bawen / Kriegs Volck werben 
oder Verſamblungen halten / bey hoͤchſter Vngnad / Leibs 
vnd Lebens Straff zu vermyeden. Sonſten ſollen dem 
Printzen von Conde / vnd andern vnirten / alle Miß hand⸗ 
lungen / ſo in diſem Auſſſtand veruͤbt worden / wie daeſelbt 
Namen haben / es ſen daß ſiczu den Waffen gegriffen / die 
Scarce / Feſtungen vnd Schloͤſſer eungenommen oder an 
dere dergleichen / gantz lich nach gelaſſ n ſein / daß derſelben 
zu ewigen Tagen nimmermehr gebach : werde / wie dann al» 
len Patlamencen Gerichten / Richtern vnnd Beampten 
fein ewiges ſtillſchweigen deßwegen auff rleat werden ſolle. 
Die jehnigen ſo auß deß Pringen von Conde geheiß in er⸗ 
haltung der gemeinen Contributionen / etwas wider den 
Konig gehandelt haben / ſollen deßwegen von niemand an⸗ 
gefochten / ſondern darflür g halten werden / als wann ſie et 
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der Hugenotten / hrer Verwaltung vnd Rechnungerlaſ| 


ſen ſein ſollen. Der Wittwen / Wahyſen vnd Erben / de⸗ 
ren / ſo in deß Printzen von Conde Dienſt abgen orben / ſol⸗ 
len ſo wol als die anderen in dieſen Friedens Artickeln be⸗ 
griffen ſein: Es ſollen auch weder der Peintz von Conde 
noch auch mehr andere Fuͤrſten vnnd Herꝛen / oder deren 
Befelchh aber ſchuldig ſein zu bezahlen daß ſehnige / ſo ſie 
boch dringender Nohtdurfft halben im wehrenden Auff⸗ 
ſtand auff ihren Credit auff genommen vnnd zu bezahlen 
verheiſſen haben. Alle Edicten / Patenten / Erklaͤrungen / 
b/ Vrtheilen vnd Decreten / welche weder den 
Printzen von Conde / noch auch andere Hertzogen / Fuͤr⸗ 
ſten / Lands Oerꝛen / Edel vnd Bnedel / Beampte / Statte/ 
Flecken vnd Gemeinden / weſſen | 
fie ſenen / ſo wol die Catholiſchen als Hugenotten / weiche 
p wehrenden Auffſtand / Hilffe vnd Beyſtand 
Naht vund That geleyſtet / ſollen hiermit fiir nichtig er. 
afftloß gemacht ſein / wie dann auch beren zu 
ewigen Zeiten / als weren ſolche nie nit publicirt oder an tag 
kommen / je gedacht werden. Deß Koͤnigs zu Polerters 
gegebene ſchriffrliche Erklarung / ſoll kein Effect vnd wilr⸗ 
ckung haben / vnud ob ſchon dieſeſbigen den Accen in dem 
Parlament zu Pariß ein verleibet / ſoll fic doch außgethan / 
vnd als ob fie niemahln geſchehen weren / g halten werden, 
Das BVrtheil welches zu Burdeaux wider den Pringi von 
Conde iſt ergangen / ſoll gantz auffgehaben vnd caſſire ſein. 
taͤtte vnd Gemeinden / ſo in ihren alten Be 
freyungen / Privilegien / Freyheiten vnd Begnadigungen 
angefochten werden / vnnd derſelbigen in werendem Au 
' [ſtand nicht haben genieſſen koͤnnen / ſollen in den vorigen 
Beſitz vnd Gebrauch widerumb eingeſetzt werdẽ / deren ſich 
wie hiebevor zu gebrauchen zu 
gen Proceſs mit den jhrigen / oder denen ſolches von 
geſtattet / mit aller Verßcheruns ſollen gelaſſe 
Burger zu Poicti æs / ſo wol die Geiſtliche als Welti 
ſoſten gewiſſer Brſachen halb-n auß gewichen ſol 
widerumb eingeſetzt / vnd zu jhren vorigen Ehrenſtaͤnden / 
Præbenden vnd Wurden zugelaſſen werden. Alle Kaht- 
ſchlůß / Proceß vnd Endvrtheil / ſo von we 
| wen Gaſſen zu Poictiers Item der flieſ}: 
ſer / Forſke vnd Walder halben außgeſprochen vnnd gege · 
ben / ſollen für nichtig erkandt vnd gehalten werden / auch 
vor nichs gůltig vnd auffgehaben blewwen. Der Pringvon| 
Conde auch andere Juͤrſlen deß Geblliths / Her 


Standes vnd Wirdens| - 


haben / vnd zu deren gerlihi/- 


gen Erbawungg 
ieſſenden Wa 


mit vorwiſſen vnnd auß Bewillizung deß Konigs gethan 


hetten. Die Zinßheber vnd Zehender in Statten vnd Or⸗ 
ten / ſo der Prinz von Conde innen ge habt / deßgleichẽ auch 
die Kirchen Vorſteher / vnd die ſo da Kuchen vnd gemeine 
Selter in Verwahrung haben / ſollen 3 
dert / ſondern erlaſſen werden alles deſſen / ſo fie vermoͤg ha ⸗ 
benden Beſelchs auff empfan gne Qui tungen bezalt habe. 
Ale vnd jede Rechnungen ſo die Zinß Auf heber / Zehen⸗ 
der vnd andern / obgedachten von Conde vnd ſcinen vnirtẽ 
gethan / ſollen in jhren Würden vnd Kraͤfften verbleiben / 
vnd ſoll deß wegen den Fifralen ein ewig ſtillſchweigen auff⸗ 
erlegt werden. Gleicher maſſen ſollen auch alle die diſes 
KNechenampt ein kurte Zelt gehabt / zyrer Rechnungen er⸗ 
laſſen ſei / da allein der Pring von Conde dieſelben durch b 
ſſich oder ſeine Gevollmaͤchtiate abhore oder abhoten laͤſſet / 
deſſen ſie eln Schetn jnnerhalb ſechs Monat en der Rechen⸗ 
tam̃er ein verleiben laſſen ſollen. Diſer Ayn ſollen ſich 
. [die Burgermeiſter / Raht vnd die gantz Burgerſchafft der 
Statt Roſchelle / ebenmeſſig auch gebrauchen / dann auch 
nen alles / waß in dem wehrenden Auffſtand moͤchte hin 
vnd wider mißhandelt worden ſeind / erlaſſen werden ſolle. 
Die Kriegs Cotnmiſſarien 7 Hegenſchreiber / Zahlmeiſter 
vnd andere / welche auß Befehl vnd Commiſſion deß rm. 
ten von Conde oder anderer Befelchhaber zu der Muſte⸗ 
lung deß Kriegs Volcks-perordnee / vnd 
ſin dem wehrenden Aaffftan 
ſoldet / ſollen ebenmeſſis erlaſſen ſein wie nicht weniger diſe, * 
auch / ſo da etwann ein Ampe oder Stell eines Commiſſg- 
rien zu verwalten / vnd auff Kriegs Munition vnd Provi- 


Fürſten / Beampte / Herꝛen / Edle vnd Vnedle / Geiftlighe 
| atholiche als Hugenotten / ſampt 


vnd ſonders / zu jhren hohen Ehrnſtand / 


| en vnd Verwaltungen zu gelaſſen werd?, Es 
oll auch jedermaͤnniglich eines vnd anderen Theils vnge- 
hindert wider einnemen vnd haben ſeine 
Erbſchafft vnd alles waß jhm von Rechts abu 
vnd ſo etwan anderen zum Nachtheil Schenckun gen oder 


der vnirten Kriegs Volk be⸗ 


ant achtung zu nemmen verordnet / ſic ſeyen Catholiſche o⸗ 
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5 ＋ "qr pore ſollen ohn eynige entgeltnuß oder nach · 


Conde alsbald wider ceſtititicer werden. Die Arcickel 


54 ſchen dell Depudirten vnd dem 


Igen / friedlich vnd einig e erhalten vnd 


ſtat biſeſchten Dienern / Zehende / Zinß vnd Schazüng 
| ſigiingber Schloͤſſer / Seatten vnd Oerter nieman?t vnd 
e 


der Hiſtoriſchen Concinuacion Sledam. 


rendem Auſſſtande / Miß. vnd Vbelthac beganztn / mit 
Brennen vnnd vorſetzlicher Mordchat ſhaden gethan 


— 5 Kirchen vnd was zum Gottes dienſt dehoͤrig⸗ 
aubet vnd geſtohlen / ſollen ernſtlich verfolget / vnd an 
Leib vnd Leben geſtrafft werden. Welche aber einem oder 
anderem Theil anhangen / vnd in waͤrendem Auffſtand in 
Verhafftung kommen / ſollen wider auff freyen Juß ge⸗ 
ſtellet vnd loſs gelaſſen werden. Alle Brief vnd Irkund 
ſo in den Haͤuſern vnd Schloͤſſern abgetragen vnd ent- 


p jeden darzu habende Rechtens / wider erſtattet 
werden. Alle gefaͤngliche Einziehungen ſo auff dem Meer 
inwarendem Auffſtand / mit zulaſſung itaͤn gegen 
a der andern Theils Vnirte geſchehen / ſollen dieſes 

andars 5 digung auch genieſſen. Alle Staͤtte / 
Flecken vnd Schlaͤſſer / ſo der Pring von Conde vnd an⸗ 
dere Bundesgenoſſen/ ſo wol Carholiſche als Hugenot- 
ten in waͤrend eingenommen / ſollen alſo⸗ 
werden. Def gleichen ſollen auch die Staͤtt vnd Schloͤſ⸗ 
ſer / Craon / 


vnd ſoll demnach dieſes Edict, damit jtin deto K. ee 
auch 8 verde / in a liche Acten bon den Koni- 
* CY vnd 
werden. Dieſes vnd anderd niehr iſt alſo verabſchider 
vnd veraccordiret worden zu Blois im 45 
aber andere Artickel belanget / foimNanieh Ihrer Maje- 
ſtat bewilliget / auch von deroſelben — 
vnd ratificlret worden / vnder benen waren die Vornemb⸗ 
ten daß die Frantz oͤſiſche Kirch bey ihren Frey 
heiten vnd Privilegien erhalten vnnd gehandhabet wurde: 
Die Zulaſſung der Hugenotten zu allen Lemptern / Stän⸗ 
den / Wuͤrden / Digniteten vnd Befelcheti/ fleiſſig in ah: 
genommen würde. Die Predicanten der Hugenotten 
bey denen Privilegien vnd Frehheiten / damit ie im Octo⸗ 
bri deß 1612. Jahrs begnadet / gehandhabet wurde. Was 
Jaber die Geiſtliche von der Publication defi Goncilij zu 
Trident vorgenommen / iſt von Ihrer Mazeſtaͤt noch nicht 
approbiret worden / wiewol derſelben Meynutig/das wi⸗ 
der der Geiſtlichen Conſens vnd Willen nichts vorge- 
nommen werde / ſollen auch dem Printzen von Conde 
fiinſgchen hundert tauſent Pfundt das Kriegsvolck zube⸗ 
zahlen / vnd andere Kriegs ſchulden abzurichcen / gegeben 
werden. 


deß beſtehtigten Friedens 
zu 4 K nachfolgendes 
e Majeſtat hab zu folg de⸗ 
erſamlung zu Londun zwi; 
n von Conde vnd 
Bnirten ſeind verhandelt worden / nach allen vnd jeden 
wol bew genen Mittlen ſein Land vnd Leute dermal eins 


entlich in allen Creu 
Mandae verleſen worden: 
ren Sachen / ſo in zůͤngſter 


8 zuſetzen / ein ernſtlich Mandat dieſer 


Sachen halben außgefertiget / vnd den Reichs Acten in 
allen Obergerich ten ſolches in acht zunemmen vnd fleiſſig 
nach zuſehen / einverleibet / ordnen vnd wollen derowegen / 
Baß jetzo vnd hinfliro alle vnd jede Vinderchanen / weſſen 
Standes vnd Wuͤrden ſie ſein / mit einander ſich vereini⸗ 


rc pflantzen / Haß / leid vnd Feindseligkeit auffgehaben / 
niemand anders verſtatter ſein ſoll / als Ihrer Maje⸗ 
zu erheben / die Achtserklaͤrung / jerſchleiffung vnd befe⸗ 


inem zuͤgelaſſen / alle Kriegsgefangene nach verleſung 


Weibsperſonen hinweg gefſihret / genothzuͤchilget vnd 


bald nach erofſnung dieſe Mandats / wider reſtituiret C 


Perſonen eingeſthrieben| 
D 


. Als nun dieſes obgeſegter maſſen angeordnet / vnd 
berab ſchledet worden / iſt we 


A dann Ihre Maſeſtac dieſem nach zuſcxen ernſtlich anbe-| 
fohlen / daß ſie kein Feldlaͤger halten ſollen / bey hoͤchſter 


* 
i 
| 


weniger hochſtgedachre Ihre 
lich abziehen koͤnnen / vnd gebieten allen vnd jeden derſel- 
B ben Amptſeuten / Landvoͤgten / Schultheiſſen / Profoſen / 


Iwill / _ Ordnung offentlich an gehörigen Orten verle⸗ 


| [ſar continuiret worden / vnd haben die Erghetgs 


| 


F 


DOerter vnd Starte ſalviren muſten. Dieſes-ſtrei 


alle Hauptleut vnd Befehlhaber mit ihrer Wolgeruͤſten 


be zehen tauſent geweſen / in anſehenlicher guter 


Koͤnigins burg / vnd hatte ein ſonderlichen Luſt die (one 


Vngnad / die jenige ſo demſelbigen ſich halßſtartig wider- 
ſetzen vnd mehe achten werden / als Vngehorſame / Meyn 
eydige / vnd gememen Friedens zerſtoͤhrer / an Leib vnd 
Leben zu ſtraffen vnd zu verfolgen. Wollen nichts deſto 


geſchehe / daͤmit dit beurlaubte Soldaten frey vnd ſicher⸗ 


ichtern vnd andern Ofſttirern / daß ein jeder an ſeinem 
Ort / wie ſolches tragenden Ampts alben jhnen obligen 


I 


ſen laſſe / daruber fleiſſige vnd ernſiliche hand halte / vnd 


die Vetbrecher durch alle ordentliche Mittel vnd Wege 


zur Straffe ziehe / n. 
16. Das Venediſche Kriegoweſen iſt dieſer Zeit noch 


den 12. May ſich bey Lucinis in ein Schlachtordnung be) 
geben / vnd den Venitianern ein Treffen ungebotten / ſo 
von jhnen nicht acceptirt worden / ſind aber nichts deſto | 
weniger rdglich vnderſchiedliche Scharmiizel furgangen; 

Die aner haben viel Banditen vnd Gefangene jh- 
rer Hafftung vnd Bannes erlaſſen / mit Condition / daß 
ſie derſelben mit einer 9 anzahl Volck zu Feld die- 
nen ſolten / ſo hat auch der lrefiſcbe Keyſer Patenten den 


huldigter Chriſten / als jhnen von noͤthen / werben moch 
ten. Die Erghergogiſchen ſtreifften in zweyhundere ſtark 
zu Roß vnd zu Fuß / biß auff zwo Welſcher Meil gegen 
Palma / deßgleichen fielen andere in dreyhün dert in Fri⸗ 
aul / thaten mit Rauden vnd Brennen groſſen ſ<aden. 
Es hat auch der Oberhanytman zu Zeng ein Streiff auff 
Parentz o in Iſtria / ſtecket alles in Brand / vnd hauſet ſo 
obel / daß ſich Benediſche Vnderthanen da herumb / mit 
verlaſſung der Flecken vnd Wohnungen in 45 
i 
ſo faſt angetribeh worden / daß faſt kein Tag fuͤruͤber paſ⸗ 
ſiret / in welchem nicht von beyden Partheyen dergleichen 


0 


gebliben / ſondern es ſeind auch taglich vil im Lager ankom- 
men] die jhre Weiber / Kinder vnd Wohnung ſo fic verlaſ- 
ſen muͤſſen / jum hefftigſten beklagee. - 

17. Nach dem der Frieden in 


7 + 


der Konigin ſeine Geaiahlin / ſeinen Eintie zu Pa 
mit groſſem Pracht vnd vielem der Vnderthanen Fr 


Statt vnd Vorſtatte mit dem Trummelſchlag verkündet 
vnd außgeruffen / die Bürgerſchafft ſolte fi 
vnd halten / vinb J. Vhr Ihre Majeſtac zu empfangen / ha⸗ 
ben aber Ihr Vorneminen / wegen groſſen Regens big auff 
neun Vhr verſchieben mü ſſen / vnb welche Stund dann 


Buͤrgerſchafft durch S. Jacobs Straß / ins Feld geruckt / 
vnd zwiſchen Pariſi vnd Montniſche in einem groſſen vei- 
ten Feld Ihre Majeſtat empfangen / deren vn —— bey 
ung vnd 
Ordnung / der Præſident Deſchiurus hatte das Coni- 
inandament, vnd mußte aliff deß Oberhauptmans anw! 
ſei / der ganze Hauff ſich in neun Schlacht ordnungen ab⸗ 
heilen / dle Capitaͤn hattẽ in waͤrendem Negenwetter auff 
geineltein Play eyl} Zelten / auff das zierlichſte äuffgeſchla⸗ 
gen vnd zürichten laſſen / darunder ſie ſich hielten. mb 
ſechs Vhr gegen Abend nam der Koͤnig ſeinen Weg durch 


Ordnung von anfang biß zum ende ju beſehen / dann es 
waren da zugegen Liancur Gubernator zu Pariß / bene- 


f 3660 


jeſtac / das Verordnung 


Venedigern zugeſchickt / das ſit in ſeinen Landen ſo viel ge-þ 


fuͤrgangen / dar durch denn nicht allein beyſerſeits vil Volck 


L. Nach dem der Fiieden in Franckreich gemacht 7| x6 
nd wie obgemtele pupliciret word hat der Konig ſampt. ez 
/ 
cken / folgender maſſen gehalten. Den 16, M 10 
ſcken / folgender maſſen gehalten. Den 16, May wurde 
früh Morgens vmb vier Ihr in allen Quartiken durch die 


W 


iſchen Krie emeſen wurd 
| Feffag continue. ' 


ſolte ſich gefaßt mach? 


dieſes erledichet / Verſchreibung vnd Verheiſſung dieſer H ben ether groſſen Anzahl der Ritcerſ{afe / bind dann ttitt 
| Vrſachen halben caſficr vnd auffgehaden oder reſticuirer] dem Statt N der gantz Schoͤffenraht / die fiir- 
werde / daß Kriegs volck / es ſeye zu Roß oder zu Fuß nach 0 Butger / Virer vnd Zehener / Quartirgr vnnd 
beſchehener Wdanckung ſic auß dem Reich machen / wie IZunfftinkiſter / welche in guter Ordnung den König mit 
* 5 2 3 ans So56568 ih ä 
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9 


Iban fargangen. 


6 


Wunderzeichen 
am Himmel vnd 
vil Fewrsbrun⸗ 


} 


| ſelbſt ein liebliche Muſic von allerhand Inſtrumenten / vnd 
ſtunden auff einem auffgerichten Theatro angeſtellet / vnde 


ein Hiſpanier / ſitzend auff einem koͤſtſichen Wagen mit 6. 
Pferden / welchen viel Edelknaben vnd Lackeyen begleitte-| 
ten / folgends kamen fuͤnff Company der Statt Bandelier 


ihrer lieblichen Schoͤne / maͤnniglich vnder Aunen ſchiene / 


ſſelbige die Königliche Gutſch / mit Gold vnd Süͤber inwen⸗ 
dig vnd außwendig dermaſſen erhaben vnd wei + der 
as} 


worden / Erſtlich iſt vmb 10, Vhr der Mond ſchoͤn hell / 


ſchenkopff mit langen Hundsohren erichinen / nach ſolchem 
Mond zu ſich ſelbs kommen / vnd wider zitterend ein wenig 


eser schaden gethan. Zu Wien in Ocſterrei<hat e8in 


1 
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Das fiinffce Buch / deß vierdten Theils 


onderchiniaſten Dienſten empfiengen. Nach diſem fol 
gete die Finz führte einer ſtatlichen Saͤuffte / wel. 
che auß ſonderlichem Luſt diſes wol geruſte Volck zu ſehen/ 
— auß der Saͤnffte auff jhre Gutſchen ſatzte / damit ſie al- 
es deſto beſſer ſehen moͤchte / hernacher aber / als ſie zu der 
Statt beſſer zugenahet / ſich wid erůmb auff ihre 8 
zu ſetzen begert. Der Konig hatte zum erſten ſeinen Ein- 
zug: Zu vot her giengen viel Trabanten denen folgeten 


ger mit jhrem Colonell / vnd Delacure Hauptmann vber 
jhrer Majeſtat Compagny / mit ihme ein groſſe menge von 
Edelleuthen vnd andern Herꝛn / zwiſchen welchen der Koͤ⸗ 
nig auff einem kleinen Pferd ſitzend / geſehen ward. Als 
nun jhre Majeſtat zu S. Jacobs Pforten kom̃en / war da- 


war daß Theatrum mit beyder ihrer Majeſtaͤt Conter⸗ 
dern der Schultheiſſen vnd Schoͤffenrahts Conterfeiten / 


ſo auffs aller zierlichſte verfertigt waren / gezieret. Nach 
jhrer Majcſtat Einrittſolgett der Ducque de Montelio 


Reutter / je drey vnd drey in einem Glid / nachmahlen die 


lich ſte von Gold vnd Silber bereitet war / vnd dermaſſen 
leucht / das ein ſehr lieblicher anblick von der Koͤnigin vnd 


die Saͤſiffte war allenthalben mit den brennenden weiſſen 
Wachskertzen oder Fackeln vmbgeben / vnd folget auff die⸗ 


gleichen an zierlicher Schone nicht leicht zu finden. 
oͤniglich Frawenz immer folget in vilen Gutſchẽ hernach / 


zu vnſer lieben Frawen genant / vnd von dannen nach ver⸗ 
richtetem Gottes dienſt in daß Koͤnigliche Schloß beglei⸗ 


tet / tſt damit alſo diſer Einritt vdllendet vnd alles in rie | . 
I] Bey dem Koͤmg iſt verblieben der Monſieur de Rohan, 


ghana e worden / die andere Prin 
e 


denſtand geſetzt worden. 
18. Dieſer Zeit iſt zu Nuß dorff in Oeſterꝛe ich nachfol⸗ 
gendes Wunderzeichen Nachtszeit am Himmel gemerckt 


doch mit zittern auff gegangen / nach der hand aber etwaß 
dunckel worden daraufferſich zweymal in ein Todtenkopff 
verwandelt / nach dem diß vergangen / iſt ein groſſer Men⸗ 


ein groſſer rohter Krebs / folgends zwen Fiſch / darauff der 


geſchienen / vber ein kleine weyl iſt ein groſſer offener Helm 
mit einem langen Schnabel erſchienen / welcher ſich in ein 


gen / davon es gantz ſinſter worden / vnd ein vierteil Stund 
alſo geblieben / nach welchem der Mond wider herfiir kom. 
men / doch dunckel vnd trawrig erſchienen / vnd hat diſes in 
anderhalb Seunden geweret. 

19. In Vingarnvnd Oeſterꝛeich hat es dieſen Som⸗ 
met vber viel Fewersbrunſten geben / ſonderlich in der Co- 
morꝛher Vorſtatt / zu Raab / Collersdorff / Newoſtatt vnd 
andern Orten mehr / zur Newſtatt hat man etliche Mord⸗ 
brenner gefangen bekommen / vnnd ſeind hin vnd wider in 
Oeſterꝛeich ſtarcke Wachten bey Tag vnd Nacht angeſtel⸗ 
let worden / den Brennern zu wehren / Zu Breßlam iſt den 
16. Junti ein Fett nſt gehlingen entſtanden / darvon 
dann jnnerhalb drey Stunden in die Ne Haͤuſer vnd 
Hoͤſſe abgebrandt. Es ſind auch viel ſchr 

in Bohemen / Francken vnd Wuͤrtenberger Land fuͤrvber 
gangen / welche theils Ort mit einſchlagen vnd anzuͤnden 


in en > 


jhre Capitan vnd Leutenant / nachmals hundert Schwei⸗ 


feit / auff einem — ſitzent / auch mit vielen an⸗ 


Quartiermelſter vnnd eine groſſe Anz ahl vom Adel alle zur 


Pferd. Die Konigin hoͤret der Muſic mit verwiunderung| - 
zu / vnd folget ferner in einer offenen Saͤnffte / ſo auſſss zier- 


es wurden aber der Koͤnig vnd Koͤnigin / durch die Statt 
Schultheiß / Schoͤſfen vnd Naht / alſo bald in der Kirchen 3 


ſchwartzen Trachen verwandelt / vnd den Mond verſchlun⸗ 


liche Wetter 


A ſchaden gethan. 
20. 


liche Siſter 


"I 


C 


D 


gewichen / befoͤrch⸗ 


ig har in dem Mittaz ſich angefangen / vnd d 


haben ſich mit der Flucht nach Soiſſons begeben / von 


dañen ein jeder nach ſeinein Guberno gewiſſe Curzirer aþ-} 


nn 
zu | 


F |. 22, Damit nun duch dieſe anten 


nicht etwann ein allgemeiner Auffſtand in dein Neich ver⸗ 
ſvrſachet wurde / hat der König kurt hie rauff dieſe nach fel 
gende Erklaͤrung vnd Brſathen ſolcher Verhafftung ver- 


faſſen vnd aller Enden publicirn laſſen. Er e 
vor 


er / zu r fre er mit groſſer Sorgfalt 

ne Authoricer vnd Hochheit angewendet / dem boͤſ 
nemmen der jenigen / welche durch jhr auſfiremmen ſeines 
Reichs vnder gang ſuchen / auch eygenes vnd freſfenliches| 
Muth willens mit feindſeliger Macht / wider Recht vnnd 
Gerechtigkeit ſich gebrauchen / vor zulomimen vnd zu ſtew⸗ 
ten / in m̃aſſen dann bey guter ſicherheit vnnd obaͤcht ſeiner 
Perſon vnd ſein Reich zu handhaben / er andere hilffliche 
inſttel billſch an hand zu nemmen / gemuͤſſiget worden / ſs 
'wirdjhin ſoles zum ſchimpfffichſten mißdeuiet vnd nach. 
gue ob ſolte er alles gottloſe vnd argerliche $eben befdr- 
dert / vnd daß gute hindan geſetzt haben / ſs wohl bey ſeinen 
Vnderthanen / welche et — gut meine vnd beſchir⸗ 
me / als auch bey gemeiner Vatterland / welchem die Bars] 
bariſchen Volcker ſelbſten als einer Landsmutter Ehrerjet-, 
H gen: Solches begegne vnd widerfahre ihm hentigs Tags 
da er öffentlich an tag geben / vnd ſich vber ſeinen Oheym 


den Printzen von Conde vnnd andere vnierte Fiitſten / ſo 


tend / es more ein general Mutinat ion entſtehen. win | 


| VOL | 


whrdt jv Pars « 


— 


Conde. 


jbm im Rahe ⸗ vnd Anſchlaͤgen zuwider ſein vnd ſeim Reicht 


S. Stephans Thurn geſchlagen / angezuͤndet vnd groſſen 


beyge⸗ 


eine 
klärung / wege be 
Verhaſſtung d 


— 


— 


* 1 
on 


| 


4 
{ 
7. 


1 


8 


inden laſſen / etlich aber endlich darvon geſtanden / vnd ſich 


beygepflicht haben / auß rechtmeſſig befügten vrſachen be⸗ 
ſchwere vnd klage / vnd zweiffelt jhth nicht / das ſolches jhr 
vndanckbar Gemuͤth allen / ſo von ſeiner hohen vnd milten 
Gnad / darmit er ſie wol hette moͤgen an ſich bringẽ / vnd ih⸗ 
rer muhtwilligen Halßſtarrigteit / ſo ſie jhm zum Nachtheil 
vnd ſchaden anwenden wollen / etwas vernommen haben / 
zum hoͤchſten miß fall werde: Es ſey ja Jederman kuͤndig / 
das ſie ich auffgeworffen vnd zuſammen gerottet / der ab- 
truͤnnigen vnd hochſtraͤfflichen meinung / vnd mit ſolchem 
ſcheinbaren erdichten vorgeben / als wolten ſie durch ſeine 
wolgemeinte vnd Chriſtliche Verbündnuß ſeine Reich vnd 
Land in friedlichen Stand vnd Weſen ſetzen / wider von 
einander reiſſen vnd zertrennen / ſo hatte es doch das anſe⸗ 
hen / ſie würden ſich ſelbſten zertrennet vnd vmb Gnad ge⸗ 
betten haben / nichts deſtoweniger da er geſehen ſeiner Vn⸗ 
derthanen ſchaͤdliches verderben vnd zugefuͤgte Betrang⸗ 
nuß / ſo wolte er jhnen als ein Vatter nicht mit geringem 
Abbruch ſeiner Authoritaͤt / vnd zu ſeinem vñ ſeines Reichs 
hohen ſchaden vnd Nachtheil zu hilff kommen / inmaſſen er 
dann dem Printzen von Conde bey juͤngſthin zu Loudun 
gehaltener Verſamlung alles nach ſeinem begeren ein⸗ 
gewilligt / vnd nicht allein deß Hertzogthumbs Berty Ver- 
waltung ihm vberlaſſen / ſondern wolte auch die gantze 
Provintz vbergeben haben / mit ferner Bewilligung / wo er 
{ſeine Regiment abdancken wuͤrde / auch alle auffgelauffene 
Kriegs koſten / welche auff zwangig Million Golts ſich be- 
lauffen thaten / zu erſtatten / vnd mit ſeinem Oheim dem 
Hertzogen von Longuille habe er ſich der geſtalt verglichen / 
das er wolte auß der Picardey vnd dem Citadell Amiens 
alle Befelchhaber abfordern / jm aber frey ſtehen ſolte / wen 
er daſelbſt hincinſegen vnd das Gubernament anvertrawẽ 
wolte: Vnd damit er alſo vrſach hette / ſich zu jhm zu ſehnen / 
habe er ihm geſtelt / die jenige ſo jm miß fallen würden / ab⸗ 
uſchaſſen / ſcinem Oheym dem Printzen von Conde ha- 

be er ein ſolche Condition vnd Stelle zu verwalten / wie er 


hat ſelbſten wuͤntſchen moͤgen / der geſtalt zugelaſſen / das 
ihm auch ſeine Rentherey vnd Reichs Einkommens ober-| - 


ſte Verwaltung / wiewol ſolch es ſeinen Qualiteten niche: 
gemes vnnd Manniglich darfur achtet / es würde dem 
Reich zu groſſem nachtheil gereichen / anvertrawt vnd vber⸗ 
geben worden / nichts deſtotventget ſeine hohe milte Gnad 


hat der jenigen muth willigen voͤrſaͤtz vnd hoch ſtraͤffliches 


Beginnen / welche jhr Ruhe in ſeinem vnnd de Reichs 
Vndergang vnd Zertrennung ſuchen / nicht abhalten / 
noch erſwingen koͤnnen / dann es ſind vor vnd nach ſcines 
Oheyms Ankunfft / vielfaͤltige heimliche Verſamblung in 
ſeiner Statt Pariß / zu Sanct Martin / ſo vor der Statt 
gelegen / vnd in den VBorſtaͤtten zu Sancte Germain gehal⸗ 
ten worden / daſelbſt hin ſic die Lands fuͤrſten vnd andere 
eine vornembſte Officirer ſamptlich begeben / vnd in den 

imlichen Verbiinduuſſen vnd Nathſchlaͤgen ſich haben 


nicht darzu verſtehen wollen / es moͤchte etwa ſolch jhr vor⸗ 
nemmen zu einem boͤſen End gereichen / die andern aber 
: [habenſolchesniche erfigen laſſen / ſondern ſeind mit ſchoͤd⸗ 
lichen Vor⸗ vnd Anſchlaͤgen zu Rath vnd Ver ſamblung 
Igegangen / wie ſie doch moͤchten den gemeinen Poͤffel zu 


Iner Statt Officirer vnd Befelchhaber / als da ſeind Colo⸗ 
nels vnd Capltaͤn / mit vielen ſcheinbaren erdaͤchtem vorge⸗ 
ben an vnd zu ſich bringen vnd ziehen / vnd dieſes auch den 


jhrem hochſtraͤfflichen vnd aͤrgerlichen vornemmen ſo fern 
kommen / das die Prieſter vnd Pfaffen / vnd andere vorneh⸗ 
me Adeliche vnd Herꝛenſtands Perſonen / dahin beredt 
worden / das ſie oͤffentlich vnd ohne ſchew wider ſeine Fraw 
Mutter vnd Konigin redeten / Sie weren der geſtalt ſhnen 
verbunden / das ſie nichts darvon koͤnte abwenden / deren 
Diener auch zu reden ſich keines wegs ſcheweten / niemand 
als Gott allein / koͤnte fie darvon abhalten / daß das Regi- 
ment auff andere weiß vñ weg beſtelt vnd angeordnet wer⸗ 


zu anden / ſo habe er ſich nichts deſtoweniger dahin verſtan⸗ 


vñ mit 


by. 


ſammen rotten vnd zur Auffruhr vereinigen / vnd gemei-| 


andern Officjrern ſey zugemuthet worden / alſo das ſie mit 


de / zu welchem ende dann die Statt Peronne were einge⸗ 


jhme hefftig zu Gemuͤth zu ziehen / bnd die Injurien / damit 
ſit ſeine Authoritaͤt ſchmaͤhlich angetaſtet / mit allem ernſt 


den / das er ſeinen gefaſten zorn fahren laſſen / vnd zu diſen 
puncten diſer ſachen halben freywillig einwilligen wollen / 


dardurch er verhofft / es wuͤrde Maͤnniglich nunmehr in 
riedensſtand geſetzt werden / vnd ſeiner Gnad fi zuer⸗ 
rewen {ya wolten ſie doch mit 4. Compagny zu Fuß / 
ronten vn Pfeiffen in die Oerther / auch mit Rath 


vnd Berathſchlagung deren / ſo daſelbſten das Gnberna⸗ 
ment fuͤhrten ſich einſchleyffen / welches alles Maͤñiglichen / 


ten / alſo mip fallen thet / daß auß den Rebellen ſelbſten ein 
anverwanthe Fuͤrſtliche Perſon / ſo wegẽ diſes zuſtands ein 
hertzlich mitleiden hatte / ſeiner Frawen Mutter ſolch ihr 
hochaͤrgerliches begiñen vnd Rathſchlagen freywillig erof- 
net / mit angehengter verwarnung / das er ſich wol fuͤrſehen 
ſolte / dan einig vnd allein ſie dahin vnd zu dem ende embſi 


vnd ſeiner Fraw Mutter zuverſtehen gegeben / vnd wiewol 
er gnugſam vrſach hatte / den einmal auff jhn gefaſten groſ⸗ 
ſen argwdhn nicht ſincken zu laſſen / ſo habe er jjm doch zu 
Gemuͤth gefuͤhret / das er jhm nicht weniger als ſeinen Her⸗ 
ren Vatter hoͤchſeligſten andenckens verbunden were / gleich 
fals aber ſind ſolche vorgedachte Wott vñ Reden von einẽ 
andern vnſerm Fuͤrſten hochgedachter ſeiner Fraw Mutter 
auch zu verſtehn gegeben worden / darneben zum flehenlich⸗ 
ſten vnd vnderthaͤnigſten gebetten / nichts darvon auß zu⸗ 
ſagen noch etwas zu entdecken / damit nit etwa ſein Oheym 
von dañen ab weichen vnd die flucht geben moͤchte / ſo habe 
er je doch ſolches alles verſchwiegen vnd ſtill gehalten / vnd 
die vnrühigen mit ſtillſchweigen vnd gedult / zum widerkeh⸗ 
ren bringen wollen / wann er nicht von allen Orthen verge- 
wiſſett worden / ſein Oheym / ob er ſich ſchon in ſeiner De⸗ 
clarationſchriſfe anderſt erklaͤret hette/ſtehe von ſeinem vor⸗ 
nemmen nit ab / alſo das auch ein fuͤrnehme Perſon hoch- 
gedachter ſeiner Fraw Mutter zu erkennen gegeben / er were 
ſelbſten mit im Rath geweſen / da man einhellig beſchloſſen⸗ 
jhn dahin zu noͤhtigen / damit ſie jhnen deß Reichs Regi- 
ment deſto beſſer zueygenen moͤchten / wie dann zu gleicher 
zeit ein andere hohe Standsperſon einen von i ef Parla- 
ments Raͤthen zu ſeiner Fraw Mutter abſandte / ſein diß 
vornem̃en zueroͤffnen / er ſelbſten aber jhn offtmals verwar. 
net / auff jhn gute obacht zuhaben / mit fernerm vermahnen/ 
er muͤſte darmit ſein Gewiſſen entladen / vnd moͤchte viel 
lieber ſehen / kaß das Kriegs heer zu Peronne bey jhm vnd 
jhme beyſtanb leiſtete / Einer auß ſeinen Prælaten / ſo auſſer 
allem verdacht war / vñ jhm nichts verſchweigen wolte / gab 
jhm auch zu ver ſtehen / das diſes abſonderlich in jhrem vor- 
nem̃en geratſchlaget worden / ſie wolten das Parlament er⸗ 
ͥoͤffnen / vnd einhelliglich das hiehe vor pub licurte Arꝛeſt vnd 
Rathſchluß wid erholen / das alle Hertzogen / Fuͤrſten vnd 


j 


fer anordnen / vnd ihn aller Königlichen Ehren vnd Au- 
thoritaͤt entſetzẽ / welches alles ſchon Ldandkündig vnd bekant 


ſo damals bey Hoff waren / bey jhm in Schrifften ſollicitir⸗ 
ten / er wolte doch ſeiner fleiſſig warnem̃en: Auff jhren Pan⸗ 


ſer freud geſchryen Barre à bas, damit ſie ſeines Oheyins zu 
dem Reichs Regiment dorſatz ohne ſchew andeutẽ wollen / 
Eben zu ſolchen zeiten iſt jhm gewiß vorbracht worden / das 
man hin vnd wider ohn ſein wiſſen vnd willen / durch die 
jenige ſo an ſeiner ſeitten vnd deß wegen ohn allen ver dacht 
waren / Kriegsvolck werben lleſſt / vnd ſolches ſey mit groſ⸗ 
ſetn vorſay geſthehen / da er ſeinen Oheym habe arꝛeſtiren 
laſſen/ haben fie auß dieſer ſeiner Statt vor 600. Mann 
Rüſtung fuͤhren laſſen. Derhalben habe jhn die vor Au⸗ 


nom̃en worden / vnd ob ſchon er gnugſame vrſach hette / da 


ſo ſein Authoritaͤt noch in gutẽ Reſpect vñ Obſervantz hiel⸗ 


„ * „ 


arbeiteten / damit ſie ſo wol jhn als ſeine Fraw Mutter zu | 
fall bringen / vnd das gantze Land jhnen zueignen mochren: | 
Es habe aber ein ſolches abſchewliches vorneme jhnẽ ſelbſt 
nit gefallẽ wollẽ / wie dañ der Printz von Conde alles endeckt 


Reichs Officirer ſolten zuſam̃en kom̃en / das Regent beſ⸗ 


war / das auch die außlaͤndiſche vnd frembde Abgeſandten 
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auch in ſeiner gegenwart ſolches berathſchlaget worden / 


. 6 — a 


»ͤä—— — 


queten wie er ſey bericht wordẽ / haben ſie zur anzeigunggroſſ - 


gen ſchwebende gefahr dahin bewogen / das als er in An⸗ 


— Sessses i 


ſehung'__ 


1 6 1 60371 


ne emmeri. 
Sz, Jef diſe deß Kinigs Erklrung / baben die ſamyt⸗ 


——— liche Prinzen / Reichs Officirer / Herꝛen vnd andere Vnir⸗ 
die anff der — iſo damals ju Soiſſons ein verſamlung hielte/ — | 


- 
— 2 ** 
| 22 HEE reer BB * 
4, 7 


Das flinſfec Buch 


/ deþ vierdeen Theil / 


F es zu ſeines Reichs vndergang / welches ex 
2 lieber habe vnd beſchitinen ele wand 
de / Gottes gnaͤdigen beyſtand angeruffen / fein ander mit⸗ 
tel habe finden konnen / dann das er ſeines Oheyms g aeg 
| ſein mochte / ob {on ſichs anſehen ließ ob ſolte! dur 
regte Erpracricirung / ſo wol von den Inderthanẽ als 


ſicanten vnd Diener ⸗ etwab ein gefahr t vnd on 
achet werden / dem zu entgegẽ habe erjedoch ſeinenOheym 
erde eint. Koͤnigl· Schloß vii Hoffſtatt im douuer 


arteſtiren vnd G10 haͤlten vnd tractiren laſſen / das er mid 
vnd beneben andern ſeinen vnirten Rebellen / die Trew vnd 
7 ſo fic jhm ſamptlich geleiſter / auffgehaben vii faͤlſch 
ochen / vnd in allen puncten / dem zu Loudun beſtet⸗ 

— vnd herwiſigfen Abſchted zu wider gehan delt / vber 
den zu S. Manehout getroffenen Accord die Suat Poic⸗ 
tiers eingenom̃en / wie ſolches jhm auß der beglaubtẽ Zeu⸗ 
gen Außfag wol bewuſt/vnd zweiffel nicht / das nicht ande⸗ 
re / ſo gegen jhm vnd ſein Reichsſtandt viel ein anders ge- 
finer ſeiũd / andere Auß deutung machen vnd anderſt auß 
legen werden. Damit nun anne ſeine Meinung 
ſwiſſen moͤge / ſo erklaͤre er ſich hiemic vnd wolly endlich fi 
vnd ſein Land vnd Vnderthaͤnen in guten vnd ſi 


denſtand ſexen / vnd ihnen derentwegen zu etkennen geben / 


das ſeine Shad dero ſelben halßſtarꝛizen / vorſetzlichen wil. 
len nicht ſoll noch tan nachgeben / noc fic! cken laſ⸗ 
en / vb dieſer vrſachen willen / nach dem er 
mit reiffem 2 Rath ſeiner Fraw 
3 er ſeiner Lande 


eutter / vnd 


dheyms verhafftung er nit verſtehen wolle noch verſtandẽ 
a e zu Loudun eingetvilligeen Abſchied zuivider ju han. 
in / noch ſene Bnderchanen)welche vnder ſeinem Gehorꝰ 
ſam verhleiben / von deſſen nuten abwenden / welche er vmb 
ſeiner Vinderchanen willen / ſo beydes ſolchen in gitter Ob- 
ſervans halte / als auch ibin; geho horſam 1 nee wolle feſt 
ſciff gehalten habcn/ vunddamic Maͤnniglich ſeine 
nade ſich zuerfr erfecwven habe/ſo wolle eral Bberluſ 

bas die jenige / ſ6 ſeinem Obeym angehangen vnd 
wider gehandelt jnnerhalb 14. Tagen von dato 
blicircen Edicks / ihn vmb Onad vnderthaͤnigſt e 
vnd bitten / nicht ſollen zur Staff gezogen 
wolle nen ihre beg angene Miſſethat nachlaſſen / vnd ſie 
wider Gnaden auff vñ annehmen / Darwider aber erklaͤ⸗ 
re er die / ſo ſich half ſtarꝛig widerſetzen / das ſie (ich an ſeiner 


Mayeſtat vergreifen / vnd als Verbrecher nach Außtoel 
der Necheen an Leib vnd Leben ſollen e ”_ . 


{ſung 

Befchle hiemit ſeinem Parlaments-vnd 7 
nen Amptleuten / Voͤgten / Verwaltern / Officirern — 
Beampten / das ein jeder an finer) t / diß ſein Edict 
ihren Accen emzeichnen / ſolches ers ũ / vnd ſteiff vnber⸗ 
brüchlich daͤruͤber halten / Seinen Fiſcaln aber / das fic 
mit Rechtlichem Anklagen ſein Edict in gut Obſervany 


ct, — . ugeben / vñ den alle zeit — * 
e 2 py maſſen geantwortet. tlt- 
4 <sOfficirern/Hetten 2 andern / ſo der 
Cron Franckteich vornembſtes 3 anjechozu| 
Siſſon verſamlet ſeind / wirdzugemeſſeri/ das ſie ſich deß 
Reiche wy; yon angemaſt haben / eſſen angebens ſic 
dann jhre May. nicht ſchuld geben kalten 7 ſondern den'r 
dichten boſey Rarb{(g jen / welche jhnẽ von e 
Vatterland] alle Wolfahrt vnd gedehen r 
eingered ond fachlich dargeben worden: miß falle jh⸗ 
nen den Staͤnden / das ſie in verachtung gerathen ſolten / 


vnd man dem Pringen von Conde ſchuld gebe / ob ſolte er 


einer geleiſten Trew vnd Pflichten zů wider gehandelt ha-ſ . 
en / welcher die Staͤnde zuſammen erfordert / die Gottes, 
forcht vnd Gerechtigkeit in vorigen Stand wider juerſeye) 


furſtey vnd andern Naͤhten wol erwo- | 
be / ſo erkläre ex ſic hiemit dahin / das durch ſeines 


u⸗ 


en / vnnd | [6 


ni Algegeben / {uldige geh / auch mit 
e e eee ee 
vnd 2 999 pain rs _ hed iß Ks; 
nig reich den voriug tte / wider in vorige Stelle 

hicrini diſes alles / ſo nach de ire 
ſonderlich den Nachtommenden alſo bezeugend. Vnd erſt. 


be ee b. erben bnder Kiniglichcr M. 
e ſo jhnen von TE gegebe ben an von 

gr Jerkens ung vn 
B bertel Leib / Nen dg 


| ns ol um hn m— * 
am Koͤniglicher Mayeſtat en / vnd ehe das deb 
laſſen / als hon der Ehr/ Ruhm vnd Lob ihrer bißhero gel 45 


ſſo wollen ſit auch ſlaͤndhafftig / bezert haben, das ihre Ma; 
jeſtaͤt die e Kron moſs beer babe 2 der. 
Ne e e en de. boron 2 
| and in fein ome/ en 

[hr Leib kb een a Kq Ka — 
C ſchlaͤgen niche — 


ches allts | * 


— 
roſſe vnd hochſ 
ſie dahin bew grep mnale fſ 
— TEEE an Ha 
[men geſchehe G Ott in * 


1 


den / vnd dad ( 7 
8 = 2 = 
en 


en noe nun / Re 2 
Landsfuͤrſten / Reichs 
2 verſamlec ſein / das r 
5 1 


= Olin bo 
zeuge / tih et. 
ae 5 


. 
a e ; 


ten / ſo 1 
7 vnd die Gericht eh ae 
jc Wie n 

cirer vnd ent He 


als ein vhralte Seul deß Vaͤtterlands / wolten fic ſampr * 
vnd ſonders. dem Koͤnig / ſo den Bnderchanen v von Gott l 


chmaͤhet / di 
— deti LEES Poffel mit falſchen Practi⸗ 
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ſten Trew vnd Pflichten zu weichen vnnd —— | 


dem Vacterland zum auffnemmen / vnd = 
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cken auffs Eiß geführt / zu allem vberſluß proteſtirend / wo 
fern nach deß Reichs Satzung die vrſagh deß verhafften 
— Conde nicht ſey be / nöch auch / im Fall 
olches auß Verleumbdung vorgangen / die vrſaͤcher nicht 


[3eſtraffr worden / das ſie alle die Rädlinsfuhrer / deren 


TConſorten / Rahts verwandte vnd Freunde / fur Rebellen 
vnd jhrer May, vnd defi Reichs offene Feinde achten / vnd 


wollen die Wehr vnd Waffen nicht ablegen / biß ſo lang 
die vrſacher vnd Raͤdlinsfüh rer zur ſtraff gezogen / vnd de- 

gange Poſteritit auß getigert worden. Vnd damit nicht 
etwa die jenigen / ſo bey ihrer May. ſeind / einer vnwiſſen⸗ 
heit ſich entſchuldigen koͤnten / ſo ſollen ſie wiſſen / das dem 
gemeinen nutzen ſehr viel daran gelegen ſey / damit die Rado 
linsfuͤhrer vnd vrſacher an Tag kommen / hiermit zum zier⸗ 
lichſten proteſtirend / das ſie gedachte Raͤthe / ſo bey jhrer 
Mayeſt. ſeind / nicht konnen noch wollen / ſo in dieſer recht⸗ 


ſmeſſi. . Sachen ihnen niche beypflichten wollen / fur vn · 


ſchuldig erkennen noch halten. 


ſen / kan ein jeder ſelbs er meſſen. In dieſer Suͤndflut ſeind 
vber 1800. Menſchen / deß Viehes zugeſchwei en / vmb⸗ 
kommen / vnd iſt der {aden auff dic 10. Thonnen Goits 


| ſeſtimixet worden. ; 2 | 
When 2. Jwiſchen den Fuͤrſten von Uneburgvnd Graun- 
m ren dane, ſchweis har ich ein groſſer ſteit wegen deß Hergzogthumbs 


Grubenhagen ein lange zeit bißher enthalten / vnd ob wol 
deßwegen am Keyſerlichen Hoff in An. 16 o 9 den 22. De⸗ 
cemb. ein Vrtheil ergangen / iſt doch baſſelbe bißhe r hinder⸗ 
halten / vnd erſt zu dieſer zeit folgendes Inhalts publiciret 
worden. In ſachen Herꝛen boon mort e Wiihelm/ 
Herꝛen Juli Exnſten vñ Herꝛen 


pattern vñ Brudern / allen Hertzogen zu Braunſcl / weig vñ 


kuͤneburg Klaͤgern eines / gegen vnd wider Herꝛn Heinrich 
Jultum Hertzogen zu Braunſchweig vñ küneburg andern 
theils / die Succeſſion am Fuͤrſtenthumb Grubenhagen 


betreffend / iſt allem fürbringen nach zu Recht erkandt / das 


die klagende Hertzogẽ in das Fuͤrſtenthum̃ Grubenhaaen / 
ſampt deſſelben Pertinentien / vnd alle andere ſtück / ſo wey⸗ 
land Hertzog Philips zu Brannſchweig vnd Liineburg in- 
gehabt vnd beſeſſen / vnd beſagter Herꝛ beklagter Fuͤrſt ſelbe 
nach ſeinem tod eingenom̃en / zu immitiren vnd einzuwet⸗ 
ſen / auch Her? beklagter Hertzog ſchuldiz ſey / als balden 
die Poſſeſſion vel quali, zu ſame allen von zeit an beſchche- 
ner Kriegsbefeſtigung / auffzehobener nutzung / vnd dieſer 
Rechtfertigung halben auffgeloffenẽ Koſten vnd erlittenen 
ſchaden / einzuraͤumen / zuzuſtellen / folgen zülaſſen / vnd zu 
erſtatten / wie dañ J Keyſ. M. ſie hierin im̃ittiren / einweiſen 
vnd condemniren / doch ſeind gedachten beklagten Heryo- 
gen / ſo wol dem Herten Churfuͤrſten von Sachſen / Aepuſ⸗ 


ſin zu Quedlinburg / jhre Syrüch vnd forderungen in pe- 


titorio, an dieſem Keyſerlichen Hoff vorzubringen / hier⸗ 
durch vnbenommen / ſondern vorbehalten. Auff beichehene 
Publicierung nun haben die Hertzogen von Luͤneburg ih⸗ 
nen ſtarck angelegen ſein laſſen / das ſie zur Execution vnd 


einhindigung gemelter Lande gereichen mochten / vnnd 


weil auff allen nothfall der. Hertzog von Braunſchweis ſein | x4 
Landvolck vnd Ritterſchaffe muſtern vnd in Bereitſchafft 


ſein ermahnen laſſen / als haben etliche vornehme Staͤn⸗ 


uguſti / re ſpechivè Ges| 


A 


B 


C 


D 


i 


F 


q 


G 


| 


verſchloſſen / das demſelben kein Proviant noch etwas an» 


Creſtentino ruͤcken / wie ſolches der Hertzog geglaubt / iſt er 


in achthund 


ſvnderm Leib erſchoſſen worden / Der Spanier ſind ein ge⸗ 


alles in der güte / mit vberlieſſerung def Hertzogthumbs / 
componiret vnd geſchlichtet worden. 
26. Zwiſchen Saphoyen vnd Spanien iſt vmb dieſe | 
(zeſt der Krieg gewaltig wider angangen / vnd daſſelbe auß 
vrſach / das / wie der Hertzog von Saphoyen fiirgeben / die 
zu Aſti im verſchtenen Jahr getroffenene vergleichung von 
den Spaniſchen nit effectuiret vnd gehalten wuͤrden. Weil 
dann auch jhr Fürſil. Durchl / von der Herꝛſchafft Vene⸗ 
dig nicht wentF hierzu inſtigiret vnd animiret worden / als 
iſt das Spiel gewaltig angangen / vnd iſt alſo bald den 21. 
Septemb. Cortezana von den Spaniſchen eingenommen 
worden / vnd nach dem em Principal Genueſer / als ein 
Venturier dem Spaniſchen Laͤger zugezogen / iſt er von den 
Saphoyiſchen ſampt z0000Crvnen Gelt viGelts werth 
gefanzen worden. Hierauff die Koͤnigiſchen Santia ero⸗ 
bert / vnd vor Germain gezogen / die Lundſchafft vmb Aſii- 
gliano gepluͤndert / verbrent / vnd viei Innwohner erfegt/ 


wo Compagny Meylan e iſcher Soldaten / ſo von Maſ⸗ 
ſerano nach Tartones paſſirt A vnd viel erlegt. 
Es iſt auch die Sayhoyſche Beſatzung auß Vertelli ge⸗ 
fallen vnd Caſauallone / Orſengo vnd andere Orth im 
Meylaͤndiſchen Gebiet erobert. Hieriwiſchen als der Gu⸗ 
bernator von Meyland die Belagerung S. Germain con⸗ 
tinuirt / hat der Hertzog von Saphoy eben in der Erobe⸗ 
rung das Spaniſche Lager alſo vmbgeben vnnd die Paß 


ders zukommen mogen / daher ſie ſich etliche tag mit Kraͤu⸗ 
tern vnd Roßfleiſch behelſten muͤſſen / derwegen der Mey- 
laͤndiſch Gubernator ſpargiren laſſen / er wolte fort auff 


auff die Aptey ducedo verꝛuckt / der Koͤnigiſchen nachzug 
anzugreiffen / weil aber die Spanier / einen hin derhalt ge⸗ 
macht / haben ſie ſich geſtellt / als ob ſie die Flucht geben / her⸗ 


ſchen auff dreyzehen Stund lang geſtritten / das derſelben 
egt / faſt ſo viel mit etlichen vornemmen 
Hcrten verwundet / viel mit etlichen Befelchhabern gefan⸗ 
gen / zehen Jahnen vnd zweyCornecen mit einer groſſen an- 
zahl Rot vnd Waſſen ihnen abgenom̃en / vnd dem Für⸗ 
ſten von Aſcolt vnd General vber die Reuterey die Roß 


ringe anzahl auffm lauff geblieben / vnd iſt jhnen zum beſts 
gereicht / das die Saphoyſche Reuterey wegẽ enge det Paͤß 
nit wol ſtreittẽ foͤñen / das Saphoyſch grob Geſchutz iſt vom 
Spaniſchen Nach ug auch verderbt vii vernagelt worden. 
Hierauff hat der Hertzog von Saphoy etlich 1000. ſeines 
Landvolcks auffgemahnet / vnd ein groſſer Laͤger formirt / 


do S. Georgio haben die Spaniſchẽ f — — an jh- 
nen nichts ermangeln laſſen / vnder an ſſerano vnd 


Guvernacor im Delphinat / der vorm Jahr getroffenen 
dern Artickels zu hilff kommen. 


27. Im Venediſchen Feldlaͤger / war inmittels der 
FJeldmarſchalck Pompeius Juſtianianus / von den Ertzher⸗ 


dargegen die Saphoyſchen Marcalonga forrificire/ vnd 


nach bald wider gewendet / vñ dergeſtalt mit den Saphoy⸗ 


ihrer Durchl. junge Printzen / wie auch der Conte de Gui- 


die Feſtung Greuecore erobert. Auch hat der Hertzog den 


Friedens Artickeln erinnert / das weil ſolche vorm gegen⸗ 
theil nicht affectuiret worden / ſolt er jhm laut eines vnd wy 


zogiſchen erſchoſſen / derſelbe iſt in begleitung vieler vorneh⸗ 


Soldat iſch den 16. Nov. zur Erden beſtettiget / vnd an ſeine 
ſtatt Don — di Medices von ſelbiger Hereſchaſfe zum 
Feldober ſten init 12000. Eronen flir ein Jahrs Proviſion 
verordnet worden. Hierzwiſchen iſt der Zorphi Provedicor 
in Iſtria vber die Reut eren mit chell Volcks zu Roß vnd 


gleichẽ zu Somaro vnd Scherſamo die Vorſtaͤtt mit vmb 


Fuß außgezogen / vnd die Burg Lindera eingenom̃en / deß⸗ 
tom̃ung 300. Perſonen geyluͤndert / vnd ein gute Beut er⸗ 


Lager / nahend Goͤrtz ankomen / weiches den Venetianern 


zu 
de deß Reichs der ſachen ſich angenom̃en / vnd iff endlich | 


forterszuthun gnug geben / vnd faſt eaglich mit jhnẽ ſchar⸗ 


2 


obert. Jolgends iſt taͤglich auß Oeſterꝛeich / Crain / Kernd⸗ Gta k. | 
ten — viel Bolck zu Roß vnd Fuß mehren e Bande, 
theils vnder Herten Graffen Tampier / im Ertzhertzogiſchẽ bea en 


mügm 


Krieg zwiſchen 
panten vnd Sa⸗ 
phoyen wird wider 
ernewert. 
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ſobgedachter von der Herꝛſchafft Venedig verordneter Ge⸗ 


Igiſchen ſeine ankunfft vernommen / haben ſie entſchloſſen / 


Feld zulocken / wie dann beſchehen / datuͤber ein hart treſſen 


ren deß Reichs / auch Hetꝛen vnd Officiren zu Pariß den x; 
Sept. vnd hernach bemuͤhend / dardurch wir dann vrſach⸗ 
betom̃en / je mehr vnd mehr vnſer Vaͤtterliche Gutthaͤtig / 
teit vnd Koͤnigl. zuneigung ihnen zubezeugen vnd erkenen 


mützirt. Den 19. Nov. hat der Graff Tampier ein anſchlag 
auch auff die Benet ianer gemacht / vnd vmb 9. Vhr in ber 
Nacht all ſeinem Volck anſagen laſſen / als bald ſich fertig 
zu machen / zu welcher Impreſſa er zu Mitternacht vbers 


Waſſer bey Gradiſca geſetzt / darauff er in o. Mußquetirer 
als gutt Wegweiſer zu ſich genom̃en / vnd ſeine weg ſtracks 
nach Romans / darin der Hertzog von Modena mit etlichẽ 
Volck jampt dem Venediſchen Kriegszahlmeiſter gelegen / 
gerichtet / wiewol nun ſolch Orth wol verſchantzet geweſen / 
ſein doch die Heyducken durch geſetzt / vnd alles was fie an- 


_— 


sroſſer Muhe ſich mit der Flucht ſalvire; Folgenden tag iſt 


neral Feldoberſter Don Iohannes di Medices im Sager zu 
Mariano ankommen / daſelbſt er ſtattlich empfangen / vnd 
theils grob Geſchütz hm zu Ehren loß gebrand worden / der 
hat foͤrters alle Fortezen beſichtiget! Als die Ergheryo- 


jhn auch willkom zu heiſſen / derwegen mu der Reuterey 
ſtarck vbergeſetzt die Venediſchen auß dem Laͤger ins freye 


erfolgt. Es haben aber die Extzhertzogiſchen dermaſſen auff 
die Vene diſchen gepaſt / das ſie nach verluſt einer guten an- 


teriren muͤſſe nnn. 5 
28. In Franckreich iſt auff beſchehene der vnirtẽ Prin⸗ 
ken entſchuldigung / ein andere erklaͤrung im Nam̃en deß 


Söttes Gn. Kontg in Franckreich vnd Navarꝛen / Allen 
die diß gegenwertiges Schreiben leſen / Gluck vnd Heyl. 
Gleich wie wir mit groſſer Bekům̃ ernuß vmbgebẽ / als wir 


vnſers Stands berreffend / vnd damit dem argwohn ſo vns 
gemacht worden ein gnuͤgen geſchehe / ſo haben wir hergege 


ein ſonderbare frewde empfunden / als wir vermerckt vnd 
geſehen / wie die vornembſte Perſoyen. wp digen 

Pfuchren ſo embſig waren mit aller auſfrichrigkcit/fromigo| 
keit vnd trew gegen vnſer Perſon / vnd vnſere ſehr hoch Ehr - 
wuͤrdige Fraw Mutter / begerend alle den Frieden vnd ruͤ⸗ 
higem wolſtand vnſers Konigreichs / 


ſich auch dahin zum 
ſieiſſigſten-/in abweſen der Printzen / Hertzogen vnd Offici⸗ 


eben: Haben auch die obgemelte Printzen vnd Officirex 
00 Reichs angewieſen / das ſie vns zuverſtehen geben ſoltẽ 


troffen nidergehawt / der Hertzog vñ Zahlmeiſter haben mit 


zahl Volck das Feld raͤumen / vnd nach ihrem Lager ſich rei⸗ 
Koͤnigs folgenden Inhalts publietret worden: Ludwig von 


gezwungen wordẽ / vnſern Vettern den Printzen von Con⸗ 
de in Arꝛeſt zu nem̃en / auß vrſachen die Wolfahrt vn Ruhe 


ſchuldigen 
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paliter 


(@uloigten eimzieh n laſſen / deren etliche / ſonderlich Johan l. . 
alckberner mit der Fiucht nach Gülch ſalvirt / daſelbſt 


Wort wir verſtanden haben oder verſtehen wollen / die ob⸗ 
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- | Whinjewiderdm Erklarung / darinn die vnireen Jitrſten vor vnſchuldig er⸗ 
n Beto klaͤrt worden / gantz das gegenſpiel gefunden / ſintemal deß 


— Mayeſtet volgendes Innhalts abgefertiget / demnach / 
un. lib. 52. ſpricht er Ich all meine Handlungen zum anderm Zweck 
Riderinds nie gerichtet / als Ewer Koͤnigliche Mayeſtet dardurch vn⸗ 
e derthaͤnigſte Dienſt / welche ein getrewer Vnderthan ſeiner 


37 der Hiſtoriſchen Co 


inuacton Sleidani. 


ſo allhie auff dem Marckt vor dem Statthauß offentlich zu 
ſetzen vnd auffzurichten / zuverdammen / vnnd obbeſagte 
vbrigen alle ihr Leib vnd Leben verwircket / vnd zu dem dero⸗ 
ſelben offterlaſſen reſpectivè noch habende Erbe vnd Gü⸗ 
ker / alle vnd jede / wo ſie jhm H. Reich vnd ſonſten gelegen / 
zu confiſciren / vnd dem Keyſerlichen 155 zu appropriirn. 
Sonſten aber die anweſende Behafften in ſpecie, Mat- 
theiſſen Schmeedts vnd Andreas Schwartz beruͤhrendt / 
iſt ferner zu Recht erkant / dieweil ſie laut jhrer ſelbſten frey⸗ 
williglich vñ zu vnderſchiedlichen mahln gethaner vnd rei⸗ 
terirter Bekantnuß / vñ darneben angehoͤrter Zeugen Auß⸗ 
ſag / theils zu anfang obangezogenen tumults geruͤhrtes 
Statt⸗ vnd Rathauß / gleichfals mit gewehrter Hand 
thaͤtlich occupirt vnd eingenommen / auch daſelbſten mit 
ſloſſer vnd gezuckter Wehr einem Raths verwandten vnd 

Officianten feindlich zugeſetzt / theils auch den Affigenten 
deb Keyſ. Mandats / als er bereit von andern toͤdlich ver- 
wund / mir Wehr vnd Waffen von einem Orth zum an⸗ 
dern / Allerhoͤchſtgedachter Keyſerl. Mayeſtet zum hoͤchſten 


Deſpect vmbgefuͤhrt / vnd denſelben Affigenten ſolch Key⸗ C 


ſerlich Man dat abzureiſſen gezwungen / das derwegen vnd 

ndere mehr ſtraffmeſſig vervbter vnd der Rebellion ankle⸗ 

ender Vnthaten halber / obgemelte Bthaffte / mit dem 
Schwerd vom Leben zum Todt zu ſtraffen vnd hinzurich⸗ 
ten ſein ſollen / wie wir ſie hiemit reſpectivè verdammen / 
confiſciren / approprütren vnd ſtraffbar erkennen. Hierauff 
ſeind beyde in ſpecie obgedachte Perſonen an gemeltem 
tag auff das 3 mit dem Schwerdt hin⸗ 
gerichtet worden. Darnach den 7. Decemb. iſt wider Ja⸗ 


cob de Me loy ein Sententz oder Vrtheil außgeſprochen / D 


darinn derſelb auß dem Roͤmiſchen Reich / Peter Keul 
aber / Ruger Reinhardts / auß der Statt vnnd Reich 
Aachen vnd Herꝛſchafft Butſcheid verbant / vnd verwie⸗ 
ſen worden. Es iſt auch laut deß Keyſerlichen Vrtheils 
ein Seul vor dem Rahthauß auffgerichtet / vnd ein na⸗ 
ckendes Bild / gedachten verſtorbenen Kalckbrenners re⸗ 
præſentirendt / beneben deß Scharpffrichters Bildnuß / 
gleichſam es zu diertheilen/ mit folgender Schrifft einge⸗ 
hawen worden: Sic pereant qui hanc Rempubl. & ſe- 
dem Regalem, ſpretis S. Cæſar. Majeſtatis edictis, e- 
vertere moliuntur. Ad damnandam memoriam lo- 
ſhannis Kaleberneri, in ultimo tumultu Anno ic i,. hic 

excitato inter perduelles Anteſignani, Columna hæc 

ex decreto D. D. Subdel. S. Cæſ. Majeſtat.erigi juſſa 3. 
Non. Dec. Anno 616. | ” 
4 30. In Franckreich hat ſich au} obgeſetzte Konigliche 


Koͤnigs Kriegsvolck der Printzen Land ſchafften vnder⸗ 
ſchiedlich / vnder andern deß Duca di Bullion, Duca de 
Maine angefallen / zu dem ende jhr Koͤnigliche Mayeſtet 
auch ein groß Volck in Schampanien geſchickt vnd hat der 
Duca di Bullion ein Schreiben deßwegen an Koͤnigliche 


hohen Obrigkeit zu leiſten ſchuldig / vnderthaͤnigſt zu er⸗ 
I deigen / auch hochſtgedachte Ewer Koͤniglichen Mayeſtat 
in dero letzten Monatstag Septembris oͤffentlichen auß⸗ 
sangener Declaration ſelber gnaͤdigſt bezeugt / das die ſelbi⸗ 
ge der Auffricht igkeit meines vorhabens / wenigers nicht 
als auch anderer Fürſten vnd Herꝛen wol berichtet ſey: 
So hab ich der vnderthanigſt gerroſteren Hoffnung gelebt / 
mir wuͤrde auch ſolch Zeugnuß Ewerer Koͤniglichen Ma⸗ 
jeſtat gewohnlicher gnaͤdigſter Neygung durch wuͤrckliche 
vollziehung deß Tractats zu Loudun / ſo viel nemblichen da⸗ 
tin mich principaliter, wegen deß Schutzes meiner Ober⸗ 
Iberiligkeit zu Sedan beruͤhrt / gnaͤdigſt gefolgt ſein / ich hab 

faber gnaͤdigſter Her: Konig / dergleichen im Werck noch 
Inichts verſpithren mogen / ſondern hat im gegenfall viel 
mehr das anſehen / ob wolte man anlaß nemmen / meine 
Handlungen vnguͤtlich zu deuten / vnd Ewer Koͤnigl. Ma⸗ 


nc 

A |jeſtet vngleich einzubilden / dieweil ich mich fleiſſig bemuͤhe / 
dieſen Platz / daran ſo mercklich gelegen / zubewahren / vnd 
ſelbigen mir vnd den meinigen zu erhalten zu vnderthaͤnig⸗ 
ſtem Dienſt Ewer Koͤnigl. Mayeſt. vnd der Cron Franck⸗ 
reich / vnder deren Protection derſelbig nunmehr vber die 
26. Jahr beſtanden / deßgleichen Ewer Koͤnial. Mayeſtet 
benachbarten den Vorſatz u benemmen / ſo fie haben deſ⸗ 
ſen ſi zu bemaͤchtigen / vnnd drrch dieſes Mittel hre ge⸗ 
marck / an den Grentzen Ewer Koͤniglichen Wayeſket / zu 
meinem endlichen Vnderganz zuerwettern Welches fie 
dann ohndunckel erweiſen vnd gnugſam zu erkennen ge⸗ 
ben: das ſte anders nichts als der gelegenheit erwarten / in 
dem man den jenigen / die durch der nechſtangrentzenden 
Ertzhertzogen Land Flandern anhero reyſen / ailerley vbel 
zugefügt / da ihnen / mittels außgetruckter / vnnd ſcharpffer 
Verbott / wider die gemeine Freyheit vnd Kum merichaßt 
der Paß geſperꝛet wird / darbey ſich ereyet / wie Ewer $6- 
nigliche Mayeſket Ambeſſatorn ſelbſten Vorſchub leiſten / 
ja / diß rechte Befoͤrder er ſind / vnd werde ich wol verſtin- 
digt / was boſer Dienſt ſic mir alle Tag verſchiedenlich erzet- 
zeigen. Welche ſachen / gnaͤdigſter Herz Koͤnig / bey mir 
nicht vnbillich ein mißtrawen erwecken / in dem ich mich 
auff der andern ſeiten mit einer groſſen Macht vnd extra- 
ordinari Beſatzungen vmbfangen ſehe / welche nun mehr 
ein gute geraume zeitlang biß dahero / ohn einig erheiſchen⸗ 


vnd Meynung in dieſer Noth mir viel ehe ſchaden zu zufu⸗ 


Herꝛ Koͤnig / ich vnderthaͤnigſt in gantz keinen zweiſſel zie⸗ 
hen will / Ewer Koͤnigl. Mayeſtet werden ob dieſen vnzim⸗ 


mit nichten vnderlaſſen ſollen / Ewer Koͤnigl. Mayeſtet 


hierumb getrewlich anruffe) bey langem geſunden Leben 


wolle / ꝛc. 6 


de nohtturfft / in Ewer Konigl. Mayeſtet frontier Land⸗ 
ſchafft Schampanten/ſich jmmerdar vermehret / Gemuͤts 


gen als beyzuſtehen. Wann dann aber nun / gnaͤdigſter 
* 
lichen Thaten gar keinen wolgefallen tragen / als hab ich 


deſſen alles im Grund zu berichten: Vnd gelanget demnach 
an dieſelbige mein vnderthaͤnigſtes bitten / dieſelb geruhe / 
nach dero hoͤchſtbegabtem verſtand vnd anſehen / mir Koͤ⸗ 
niglichen ſchutz gnaͤdigſt widerfahren zulaſſen / vnd darne⸗ 
ben in vngnaden nicht zuvermercken / ſondern gnadigſt zu⸗ 
zugeben / das bey ſchwebendem Nothfall ich mich erlaub⸗ 
ter Mittel vnd Remedien / welche ſonſten auch die Natur 
ſelbſten einem jeden zu ſeiner eygnen Beſduützulng vnd Er; 
haltung zulaſſen / gebrauchen moͤge / jedoch mit vorbehalt / 
darzu ich mich auch die gantze zeit meines Lebens beſtaͤndig 
erbiete / aller getrewen demütigſten / Vndertlhaͤnigteit vnd 
ſchuldigen Gehorſams gegen Ewer Koͤniglichen Mayeſt. 
welche der Allmaͤchtige GO T T ( geſtalt denſelbigen ich 


vnd ſonſten aller Proſperitet / dero Koͤnigreich zu gutem 
vnd ſtiller Ruhe / auch zu Schutz deroſelben getrewer vnd 
armer Vnderthanen vnd Dienern / zu erhalten geruhen 


31. Auff ſelbiges ſchreiben antwortet der Koͤnig. Mein 
Vetter / nach dem wir den 21. dieſes empfangen haben 
ewer ſchreiben von dato den 14. diß / geben wir euch darauff 
wider zur Antwort vnd haſten darfuͤr / das gleich wie euch 
nicht kan vnbewuſt ſein die vrſach / ſo wir haben / Kriegs⸗ 
volck zu halten in vnſer Proving von Champanien / vñ daſ- 


ſſelbe ferner an den Orth da es jetzunder iſt / zufuͤhren / jhr 


alſo auch nicht werde zweiffeln koͤnnen / das ſolches auß 
vnſerm Befelch geſchehe / wegen der wiſſenſchafft ſo wir 
haben deß jenigen / ſo in obgedachter Provintz vnd ferners 
vns zu wider fürgehet / vnd wegen der Reſolution ſo in ſol⸗ 
chen Sachen vns zu haben gebuͤret / u erhaltung vnſer Au. 
thoritet vnd gemeinen Friedens vnſers Koͤnigreichs / da 
dann nichs gehandelt wird dem Louduniſchen Vertrag / 
oder vnſer Erklaͤrnng den letzten Septembris beſchehen / zu 
wider: Aber weil jhr vns dieſer beyden erinnert / ſo wollen 
wir euch gnugſam erweiſen / daß jhr eben der jenige ſeyt / der 
darwider gehandelt hat vnd noch thut / das jhr durch ewer 
anſtellung / welche vns gnugſame vrſach deß mißtrawens 
geben kan / beneben dem jenigen / ſo von dem Hertzogen von 
Nivers in oͤbgedachter Provintz / den Gehorſam den er vns 


Iſchuldig iſt / gehandelt worde / vns gem ungen habt Kriegs- 
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volck der Orten zuſchicken. Die mannigfaltige durchſu-| A |Jnpwohner zu S. Manehouc als ie geſehen / wie man 


i 


| 


| 


| 


nicht lcyden kondte / daß obgedachrer Baron vnſern Nam⸗ 
men vnd Wuͤlde ſo verachtere / iſt nicht gnugſam darauß 
Izuwerſtehn / daß dieſe ewere eygend Tharen / vnd der darauff 


Haben ſie etwas darwider gethan? Sie haben gethan was 


der moleſtirt worden von einigem Soldaten / ſo viel vns 


Sas fuͤnffte Buch / deß vicrdcen Theils / 3801 


chungen vnd anders ſo hin vnd wider vorgangen vnd vns 
gnugſam berichtet worden / ſolten dieſelben vberein kom⸗ 
men mit denen / ſo offt wiberholten Proteſtationen aller 
Bun ds enoſſen / ſo ganzlic) verjieheit/ vnd ſo wol jnn als 
auſſer vnſerm Konig reich ſollen abgeſtellt ſein? Habt ihr 
in Holland vñ an vnderſchledliche andert ofrer in Teutſch⸗ 
land / Botten doͤrffen außſchicken / welche ich ſolten bemuͤ⸗ 
hen vns vbel beſchreyt zumachen / allerſey Pratticken zu 


maſſen mit Brieffen ſo ihr an etliche Ambaſſatorn geſchri⸗ 
ben / bewelßtich gemacht werden kan) allerley Waffen zu 
kauſſen vnd 5 
dannen man ſie hernach mit groſſer menge an _ Ocr- 
ter vnſers Koͤnigreichs hat ziehen geſehen / wie fre dann 
lauch daſelbſt / in Beſazung gelegt worden ohne vnſeren 
Befelch? Wir haben auch wol vernommen / wie viel Per. 
ſonen jhr zi dem end? habt außgeſchickt nach Luck / wie 
auch der Baͤron von Peche gethan / welcher vor wenig ta⸗ 
gen daſelbſt vmbgebracht worden von einem Edelmann 
deß Orth / welcher zur ſchande vieler geborner Frahgoſen 


erfolgte auͤßgang / vns haben Vrſach gnugſam zum miß⸗ 
trawen geben konnen? Haben vnſere Ambaſſacorn nicht 
conſentirt vnd bewilliget in das jenige / ſo hi begehtt habt? 


ſte ſchuldig waren / vnd jßr koͤnt daͤrůber nicht klagen / fin- 
temal es niche ſachen ſeind / ſo beſtehen in der Freyhelt der 
Kauffmannſchafft / ſondern biel mehr Femdthaten / wel- 
che ſcheiren zu einem andern ende gerichtet ſein / als zu er⸗ 
haltung ewer Lande / ſintemal dieſelben nie angegriſſen o⸗ 


bewuſt / von vnſert wegen. Aber dieſes vermuthen iſt noch 
groͤſſer worden / als wir zu ſelbiger zeit verommen / daß bey⸗ 
des der alten Ordnung vuſeks Reichs / vnd dann auch der 
newlich von vns publicirten Erkärung zuwider Kriegs. 
volck gelegt worden in vnſer Proving Campanien / vnd et⸗ 
liche andere Oerter vnſers Koͤnigreichs / mit mancherley 


vnſerm nachtheil aͤnzuſtellen / vnd auff ewern Beſelch (in] B 


e naher Se dan zuverſchicken / von : 


| folgen wollen / wiewol es ein ſolch Mittel geweſen/das 


ſo vbel mit jhnen gefahren vnd ſie beſchweret hat / hre Haͤu⸗ 
ſer verlaſſen vnd anders wohin gezogen ſeind / nemlich in die 
nechſt vmbligende Staͤtte / da fie ſich dann mehrentheus 
auffhalten. Diß ſind nun die vrſachen / die vns bewegt 
haben Volck zuſchicken in die obgedachte Provintz / vmb zu 
verhindern den Anſchlag ſo man hette machen moͤgen wi. 
der vnſere Wuͤrde vnd Ruhe vnſer Vnderthanen / auch zu 
vollziehen die auſfiihrung der Commiſſarien / ſo wir an dit 
Ort geſandt hatten / Information zunemmen wegen etli⸗ 
cher Geſaͤtze / vnnd deren ſo ſchuldig erfunden worden an 
vbertrettung der Juſtttien / welchen wir dann auch haben 


mehr boͤß als nohtwendig geſchienen. Aber wir ſein fro ge⸗ 


6 


| 


| 


D 


feindlichem beginnen / intitaſſen dann ein groſſe menge der 


ſeyt / we ches wir auch zlauben daß jhrs thun werdet: 

Vnd bitten daß Gott euch / vnſern Vattern / 
nemme in ſeinen hehligen 
Schutz / ꝛc. | 
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Tarckiſch Keyſer gehet mit Todt ab. 
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wir damals beladen / nicht fahren laſſen: 


jahrs hat der Konig in Franck⸗ 
reich ein Aachtsertlaͤrung wi⸗ 
der den Hertzogen von Nivers 
folgendes Innhalts publicirn 
laſſen: Ob wir wol / ſpricht er / 

1 0 — bo nach Pat zu — 

— 0 nehout den x5. Maij de 

OC = © jungſt abgeloffenen 1614. jahrs 


ww 
2 — tt . 
ad 


| gehaltenen dandiag / vnd daſelbſten verabſchiedenen hand⸗ 


lungen / es wurde der Hertzog von Nivers / wiewol er jhm 
billich hette ſollen zu Gemuͤth gezogen haben / das er mit ge- 
wehrter Hand vnd erſt verurſachtem Auffſtand ſich wider 
vns geſetzt / vnſer Statt vnd Citadell Maſieres vberfallen 


[ond eingenommen / vnnd damtt das vorige vnſers Reichs 


vnweſen / ſo in vnſerm Land allbereit bluhete-erfriſchet vnd 
vervrſachet / dermaſſen vns wegen vnſers gegen jhn erwiſe⸗ 
nen guten Gemuͤhts / milten Gnaden vnd Gutthaten ver⸗ 


ichtet / ſeiner offt maligen Zuſag nachkommen ſein vnnd 
hs —— | © zen von Conde b 


gemeß verhalten haben / wie wir dann vberſehen vnnd ſtill⸗ 


chweigen vnnd vngeantwortet hingehen haben laſſen / die 
Us 0 Rach v vnnd an vnſern Dienern verübte Ge. 


waltthaͤtigkeit vnd Mißhandlung / nicht zu geringem nach⸗ 
theil vnſerer Authoritet vnd hochſtraͤfſlichen vnſer Vnder⸗ 
chanen argernuß: So hat er doch ſein Gemuͤth vnd boſen 
Vorſat / ſo wol bey vnſer vorgenommenen Guienniſ 
Reyß / als auch bey dem gefaͤhr Aue 


ſehen / es moͤchte jhm wenig Beyſtand geleyſtet werden / 


ſmo er nicht vorſchub ſuchte ſich vnſers Namens vnd Hoch⸗ 


heit zugebrauchen / ſo hat er vns vnderthanigſt bitten laſſen / 
wir wolten jhm gnaͤdigſt verſtatten / Kriegs volck zu wer⸗ 
ben / wann vnd zu welcher Zeit er vnſerm gegebenen befelch 


nachkommen ſolte / ſo wir ihm nicht haben verweigern wol⸗ 


ſien / der gewiſſen Zuverſicht / er wuͤrde ſeinem verſprechen 


nach {ch der geſtallt verhalten haben: So hat er doch die⸗ 
ſem allem zuwider vnd vnſerer eee viel 
Volcks / ohnerwartend vnſern Befelch / geworben / vnd in 


mehrer amahl dann vnſere Comuſſion nach laut deß Buch⸗ 
| — ſolches alles zum mercklichen vnd 


ſchaͤdlichen vnſerer Vnderthanen Verderben zugeſchehen 
ſich anſehen ließ / ohn daß er das Volck vns zu gutem nicht 


ſangewiſen / darmit aber vnſern Oheim den Printzen von 
Conde zu mehrerm auffnehmen geſtaͤrckt / wie er dann ein 


'A 


enConcituacion Sicidani. 


Feſchreibung Beyſt⸗ 
ſich 1555 bung 15 | 


{en Reichs / vnder der Regierung d (blichſten K 
| ow oe deß Sie , 2 — 4 Keyſer 
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Das Sechſte Buch. 
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eylbrunn. 13. Der Konig in Franckreich nimpt die Regierung deß König reichs für ſein Perſon mit ab ſchaffung 
auß⸗ 


wegen ; von 
23. Julius Biſchoff zu Whrgburg gehet mit Tod ab. 24. Feliciano wird von dem Sa⸗ 


e e geſtanden / vnd damit er ihnen de⸗ 


vnd denen damals vnſern zuſammen erforderten Vnder-| 


ſſchieſſen ſolten / welches als ſie ohn vnſern auß getruckten 


deß ſtreitig 21. Die 
vnd Hertzogen 
nd entſtehet ein groſſer 


Zwiſchen den 
der Reſio 


gehalten. 25 
Lermen wegen 


| 


f | 
theil Kriegovolck / als fie vber die Loire ſetzten / jm zugela | | 
Fen, fort pveiſſels hn/ wo 2 7 — 1 6 1 7 | 


mit zulaſſen deß Hertz ogen ju Nivers gen Bony von Ni- 
vers vnd Scharite hinabwerts ſich begebẽ / u groſſem vor⸗ 
cheil vnd beforderung deſſen Paß / dardurch viel vnheil im 
Reich eneſtanden / gehabt / nit hetten ins Werck ſetzen koͤn, 
nen: Nichts deſto weniger wir nicht vnſer Gnad ſincken 
laſſen wolten / wie wir dann vns haben gefalenlaſch das 
er dem zu Loudun gehaltenem Landtag hnet / ob er 
ſich ſchon der geſtallt erzeygt / das in allen Handlungen vnd 
Sachen es das anſehen hatte / als wolte er nicht ſo wol vn⸗ 
ſere Land in rühigem Fridens ſtand viel mehr wider einſe⸗ 
zen / als den jenigen / welche zu allem Vndergang anlaß vnd 
vrſach gaben / beypflichten vnnd ſtatt geben: Wir haben 
auch ein anſehenliche Legation ins Teutſchland jhm anbe⸗ 
fohlen vnd auffteben / ſo er auß zurichten auff ſich genom. 
men / vnnd in meynung nach auß gang deß Augſtmonats 
ſein Weg fort zuſetzen / als er vnder Wegen in erfahrung 
bracht / als wolten wir in verſtrick⸗ vnd hafftung den 


genes gefallens in 
diſen Sachen an vns zuſchreiben / dadurch er vns ſein hoch⸗ 


vnſer Authoritet achtete / mit begehren jhn zuverſtaͤndigen / 
was vns zu ſolchem vnſerm vornehmen bewogen: So iſt er 
auch mit denen / ſo ih naher Soiſſon begeben / vnd im vor. 
habens geweſen ſic gegen vns zu artniren / in guter ver. 


ſto naͤher ſein moͤchte / iſt er in vnſer Statt Reims / fo er 
allbereyts im vorvberteiſen zuruͤck geſetzt / wider kommen / 


thanen vnd Burgern vorgehalten / er ſey einmal der Mey. 
nung / das er wolle Coo. zu 2 vnd 4000. u Fuß werbẽ 


laſſen / vnd ihnen hiemit aufferlegt haben / das fie ein gewiſſe 
ſumma Gelts zu deren — vnfehlbarlich dar- 


Befelch zuthun verweygerten / hat er verwilligt / jhnen 
Gelt zuhanden zubringen / doch der geſtalt / das ſie zuvor diſt 
Werbung gut heiſſen wolten / ſo ſie nichts deſtoweniger be⸗ 
lehneten / mit dem vorgeben / das ein ſolches an vnſere zu 
Schalons verordnete Schatzmeiſter zu verweiſen / drauff 
er zur antwort geben / ſo müſte er ſelbſt jhnen ſein vorhaben 
anbringen / vnd alsbald einen befelchten Diener abgeſand / 


auff 400. Pferd Stallung zufordern / vnd zwo bequemſt. 


. on etwIudeſſ 37: Der. 


| Prin} 
en laſſen/ hat er ſich geluͤſten laſſen ey. 
chatnpanien zuverharꝛen / vnnd von 


ſtraͤffliches Beginnen an Tag gegeben / vnd wie wenig er 
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| erberge / welche den nechſten bey den zwey furnem A 3 . 
Staͤttpforten gelegen / mit begeren/ jedoch wider alles her- rite | 
\ [fommeny/ ſie ſolten vornemlich bey den Geiſtlichen Capitu⸗ | 
larn dieLoſamenter beſtellen laſſen / denen mit ſith habenden 
vornehmen Herꝛn halben vorzubehaltẽ / dardurch die Bur⸗ 
ger dermaſſen in ein forcht vnd ſchrecken geſetzt / daß ſie an 
den Vaubecour, alsbald gelangen haben laſſen / er wolte 
doch vnſaͤumlich mit ſeine Regiment dem Koͤnig die Hand 
bieten / vnd da dannen nicht abweichen / dann ſie die vorſorg 
trugen / wir würden ſeiner hlil} bedoͤrffen / vnd die gefahr B eg vnd vorgeben / ſie / vnd nicht er / weren vnder 
darinn wir ſein mochten / abwenden helffen: Demnach wir n /er ſey nit mehr zu Hoff / verhoffte jnnerhalb z. 
nun zu mehrer jhrer ſicherheit die vorſehung zuthun ſchul-| | 
dig / wie es dann die nothturfft erforderte / haben wir den 
Grafen zu Treſmes Gubernator bemelter Statt / vnd allen 
Burgern erſtlichen anbefehlen laſſen / wañ ermelter Hertzog 
lohn vnſern bey ſich habenden Befehl eingelaſſen zuſein be⸗ 
geren wuͤrde / dz ſie es auffſchieben vnd vnſere Meynung er⸗ 
warten ſolten / er aber nichts deſto weniger in ſeinem boſen 
vorhaben fortzufahren willens / ob er ſchon hiervon abzu- 
ſtehen von andern ermahnet / vber vnſere verordnung ſich 
beſchwert / wir jhm ohne ſchew vnſer Gemüth eroͤffneten / 
vnddaß vns erhebliche vrſachen diß vor Augen ſchwebenden 
Argwohns vnd mißtrawens darzu bewogen herten : Vn. 
geachtet aber diſes alles / wiewol er leicht lich dem ſorglichen 
vngllick hette vorkom̃en vnd ſolches abſchaffen konnen / ließ 
er in allen Statten vnnd Fiecken dieſer Proving offenclich 
anſchlagẽ auch wol in vnſer Haupt · vnd Hoffſtatt abſchrifft 
von den Schreiben ſchicken / ſo er an vns von dieſer Sachen 
hat abgehen laſſen / vnd ſolchen andere mehr beygefuͤgt / dar 
durch er ſich bemuͤhet / dieſes alles was durch vnſer Geheiß 
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: gen me 
me vrſach 
ſich gelaͤgert / vnd 

been mir Nikung/Pecarden/ ne, 
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der von Hide nich frieden / noch — 2 
| ee vnd Gycer n Syen mit vielẽ volck 


vberfallen / hin ein Beſatzung verordnet / vnd nach 
wenig Tagen als er vernommen / daß wir ein ſolches nicht 
dem erdihren Worrenvorgeden /erhab ich zeß ehen. 
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derfangen wollen / da doch ſolches allem hertommen zuwi⸗ 
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— wenig Nutzens aber 


* angchirenden 52 


2 
— — 


Had giben / einen teyſigen Außſchuß damit anzuordnen / 


1000 


len laſſen: 


n gedacheer Statt den Landrichter daſelbſt ſamyt 10 


dejous / ſo vnſerm ernſten befelch zuentge 
ſich armirt / habe vervreheilen helffen / zu 


vnd gegen vns der Nepreſſalien ſich 
— das wir nicht 


ruck zuhalten / damit nit vielleicht der Herzog mit erdichten; horſamſt einzuſtellen / vnd dero vnderthaͤni⸗ 


nach dem vns genugſamer Bericht vnd erfundigung| E eingelegt. Nach dem aber die ganze M 
. Sende durch vnſere abgeordnete dep K znigreichs nunmehr Ce Hand 
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ketten 1 die 94800 | 
keit / nls J: K. M. Aut 7025 
verbleibe / vnd andete 


eygerichten in obbemelter zeit (ich an. 
| melden / vnd von v . Mais handlungen abſtehen werden: | * 
gs cone Auff welchen fall dann der gehorſame theil aller einverleib⸗ 
/ wirvns nit ter Straff erlaſſen vnd zu gnaden auffgenommen werden 
er von vnſer gnad ſſoll: Wir befehlen hiemit vnſern lieben getrewen Hoff. vnd 
vnd güte empfangen / ſonderniſt vilmehr in ſeinemvorha-| Parlamentsraͤhten / Doͤgten / Blutrichtern / auch ullen an⸗ 
ſein vngchorſam je mehr an tag ge-} dern Nichtern vnd beampten / dar ſie dif vnſer 
inNiverndis wirbt / vnd dffentlich guter obſervantz halten / vnd dethſelben nicht zuwider han⸗ 
Aezuvor in Schalnpanien geſchehen / al deln / vnſern general Procuratorn aber / das ſie die jenige / ſo 
vns getwiß zu Ohren kommen das er vie · B [vngehorſamb ſich erzetgen / verfolgen viindzugebithrlicher | 
im land vnd in derſelben gegend Gelt auff die e Dann diß iſt vnſer will vnd meynung: 
— — ſayuiig zu Rethel geſtaͤrckt / das vb s on My — y parc Hery — 
e 0 das vber gogen von Nivers gerichtet / hat ſich gemelter 
ſeln / ſo er newlich hat muſtern vnd außz ah einer außfuͤhrlichen Schrifft / folgendes jnnhalts erklaxet: — — 
t etlichen auß gebuchter Guarniſon / deren ¶ Er habe ſpricht er / auß ergangener Aachtserflirutig ſe; 
Führer Boisjardin Guatdy ytmann ge aut, og hen / das er auff falſches vnd ſchmaͤhliches angeben 
ner ſwiderwertigen / als ein Vbelthaͤter erflart worden / 1 
rdgbeyw K3nig niecinceſtl) 


| Schiigenvndeinen —  ed nog ver-] [vrſa<)/ weil er ſi jnner 1. 
wahren laſſen / auch gefangen genommen einen Burger lu noch derſelb gn wlircflich vnd in Perſon vnderthaͤnigſter ge⸗ 
Maſiers / mit namen Scharlot / weichen er offtmahls mit C buͤhr ergeben. Darauß habe er zwar ein ſonderlich mas, 


Draͤwworten verfolge / dos ſein Sohn am Landgericht zu [zeichenerkane/der Billichfefrvud deß Konigs gnaͤdigſt ge⸗ 
Reims den Marggzaſfen zu Vieuuille if beliebt geweſen / gen jhin tragenden willens / in dem er jhm mittel an die 
md auch vns getregwe dienſt erwiſen / ſo hat er jm durch ſei⸗ Hand gegeben / wider die Laͤ erungen ſeine vnſchuld zu er 
nen Vatter / weil er jhn im verdacht gehabt / das er den Mon⸗ {thadigen: Wolle derhalben J. Ks. M. durch vndvibertreil⸗ 
vnd wider vns liche beweiſungen die falſchheit aller antlagen mit em er ſol⸗ 
t laſſen / das cchen großmuͤ tigkeit ans Liecht ſtellen / das au 
er ihnen mit ebenmaſſiger Tractation im Schloß zu Ma-| dancken vnd Sinn / nach dem vrtheil ſeinerwi 
fiers/ da Mondejous gefangen behalten / wie er von den vn ohn Tadel zuſein / erſcheinen werdẽ. Es ſollſth an jetzo ſein 
ſetigen gehalten wuͤrde / empfangen wolte / als wann er be | Gewiſſen zeugnuß gnugſam erſtatten / biß ſb le 
fugt were / das Juſticiweſen ſeines gefallens zu verhindern / D belieben / J. Ma. die wathelt vnd ſeine auffr icht beſſer 
welches ] zu eroͤſſnen / welches dann gar wol geſchehen koͤnte / dn 1 
— — gzgen — thun zu laſe| |derſelben gelieben möchte / Ihn Mlindlich abzuhören / oder 
nen / in einer ſo wichtigen da es derſelben nicht zu entgegen das er ſich vor nh | 
Sachen rechnudſſige vnd billiche mittel außzuſchlagẽ / vnd] raht zu Pariß verantworten mochte. Zu diſem end 
vinſete ernſte meynung hiervber zueroffnen / der geſtallt zu er ſich gen Soiſſon begeben / bereit bey J Kon. M ſich ge- 


ths 

vorwenden ſein vngehorſam vnd auffwicklung beſcheinen ſten / auch dem Kriegs volck abzudancken / welches er in 
— welche vmb die ſachen kein wiſſenſchafft ha [ſeine Grentzhaͤuſer zur Beſatzung / vnd die verborgene an- 

vnd darſetzen mochee : Hierumb ſo wollen ſchlaͤge / die ſich je lenger je mehr a4. Ned e gen 
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vnd andere beampten in Schampanien ge-] [de Ancre vnd deren ſo es mit * halten 13151 
auch dieſes alles mit vorbedachten reifen Raht⸗ re derſelbe ſo wol bey J. May. ho n — 
heimen / Fuͤrſten / Hertzogen / Paren / Reichs Offl nem Kopf gerichtet werden / vnd er allein der 


— vornemſten Naͤhien wolbewogen) mehrer / vber J. May: Vnderthanen Leben / Guͤrer / Ehr vnd | 
gedachten Heryogen von Nerz vnd deſſen Adh=reneen] Würden ſein möge. Solches deſto beſſer zu werck zuſezen⸗ 
an hadet./ vnnderfliten in fraff dieſes viſersernſien habe er Kon. Ma. von den alten Naͤhten abgetvedet/vnd | 
Mandats aller Würdn / Ehren / Aemptern / Gewaltẽ Bog [dem Herm von Vair, wegen ſeiner frommis keit die Si 5 | 
ſteyverwaltungen / Privilegien / Eintom̃ens / ſo ſie von vns F entzogen: Es ſey auch gleich fall b | 
— — ſampt vnnd ſon Web maſſen er Koͤnigl. May. bay. hohts e 
eneſeye nd eneerbe fen een hietyiers ervtiffſeti7 vnd ſeumes ihm bereickten vnder 1 . 
| — — yd ingervndCon-| euſſerſtem veracht / vnd mit tete thei , | 
z/alyygehorſame Revell gemeinen Landfridens walt ſeiner vngeſtümmig keit nicht allein ainjhin 
0 vnd ae Bk oſerg 21 
fiealſs / wie eim Recheenherforien / ſo nem pn to Gel pony boſe en fic / 
. — — Suͤtern / reſt / 
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edas gantze corpus deß Kir 
ben ſeinen anhangern / als welche er zu Exetutoren ſeines 
a9 my on ogy gebrauche. Di⸗ 
eo ſey die klag deß meiſtentheils der Vnderthanen in allen 
Standen / die ein Franzoͤſiſch Herz injhrem Leib habẽ / vnd 


— — ——— — 
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Die Hertzogen von 
| |Vendome / Mays 
i / Bullion vnnd 


Ine Profuſion vnd pracht erſchoͤpffet / das Volck mit vntraͤg 


nigreichs zu hertz en nem̃en / nach detſelbigen hohen weiß heit 


389 der 


Sience E endhtaden Sen.. 50 


get riben / auff daß er das jenige / ſo ſeine Eltern jhm in der} 
Succeſſion verlaſſen / nit verliere. Da er gemerckt / das man 


heimliche anſchlaͤg auff ſeine Hauſer gemacht / welche jetzo 


folten exequire werden / hab er / wie er dann auch ſchuldig / 
jhnen ruhe vnd friden geſchafft / damit ſie vnder dem ſchutz 
deß Konigs vnd in deſſelben dienſt erhalten wuͤrden / welche 
rechtmaͤſſige vnnd nohtwendige Thaten ihm jetzund vorge⸗ 
worffen / vnd als ein crimen Iæſæ Majeſtatis auffgerucket 


derden. Sie haben geſehen die Declaration / ſo vnder dem 


Namen deſi Koͤnigs wider jhn publicire worden / beneben 
den billichen Condttionen denen er ſich vnderwirfft / damit 
er ſich entſchuldigt vnd ſeine vnſchuld an tag gebe: Vnd die⸗ 
weil fie jhnen auch betant / als erſuchen fie jhre May. vnnd 
bitten / ſie wolle nicht zugeben / das er durch den vnbillichen 
gewalt deß Marſchalcks de Ancre vndergetruckt werde / 
deſſen freffel vnd vnthaten ſie auch nit langer verſchweigen 
toͤnnen / dieweil ſie biß her mit jhrer gedult vnd ſanfftmütig · 
keit nichts mehr bey jhm haben erlangen koͤnnen / als das er 
je linger je vermeſſener vnd muthwilliger worden / auſſ das 
man jnen ins künftig nit koͤnne vorwerffen / das ſie ſo we⸗ 
nig gegen jhre M.affectionirt-vnd ſo vndanckbar gegen jhr 
liebes Vatterland / ja ſo vntrew vnd vntüichtig gegẽ ſich ſelbſt 
vnd jhre Nachkom̃en ſolten geweſen ſein / das ſie ſtill hetten 
darzu geſchwigen / da ſie geſehen / welcher maſſen diſer / auff 
eine wunderbare weiſe erhoͤheter Frembdling / dem Kontg 
vnd gantzẽ Koͤnigreich den Fuß auff den. Halß geſtellet / den 
hoͤchſten Pringen deß Koͤnigl.gebllits in gefaͤnglicher haff⸗ 
tung vnder ſeinen handen gehalten / alle Recht / Geſetz vnd 
Obrigkeit vnder die Fuͤß getreten / die Finantzen durch ſei⸗ 


lichen Laͤſten vberladen / die Vnderthanen meuchleriſcher 
weiſe ermorden laſſen / alſo bas auch die Thaͤter nit geſtrafft / 
ſondetn vielmehr zur belohnung ſolcher moͤrderlichen vnd 
verꝛaͤtheriſchen Thaten mit ehrlichen Aemptern begavt wor- 
den / die alte vnd vornemſte Officirer deß Koͤnigl. Rahts 
vnd Parlamenten abgeſetzt / jjhnen die Ehrentittel / ſo jhnen 
ihr Alter / Tugend vnd trewe Dienſt hatte zuwegẽ gebracht / 
auß den haͤnden geriſſen / damit er ſeine Creaturen / vnwuͤr⸗ 
dige / vntuͤchtige vn vngeſchlifſene Leute / die nur zur Dienſt⸗ 
barkei: geboren / ſo allen ehrlichen Leuthen feind / vnd allein 
zur vollfuͤhrung ſeiner begirden vnnd Affecten dienlich / an 
derſelben ſtatt zur Regierung vnd Adminiſtration Koͤnigl. 
Dienſt braͤchte / wie groſſen ſchadẽ fie auch denſelben moͤch⸗ 
ten zufuͤgen vnnd vervrſachen / als einer der ſich teinet vn⸗ 
that oder keines freffels ſcheu het / wan et nut ſeine hoch⸗ 
mütige anſchlaͤg damit befoͤrdern kan. Auß diſen vrſachen 
ſeyen ſie vervrſacht J. May ini aller geburlicher vnderthaͤ⸗ 
nigteit zubitten / ſte woͤlle den bettuͤbten zuſtand ihres Ko- 


die nohtwendige hilſf / ſo allein bey jhr vnd in ihren haͤnden 
ſteht / verſchaſſen / vnd nit zulaſſen / das ihr Nam vnd Waf⸗ 
fen zur vergieſſung jhrer Vnderthanen Bluts / vnd vnder- 
truckung ihrer Haͤußgenoſſen gebtaucht wer den / auff das 
frembde dadurch erhalten vnd empor gehaben werden / ſon⸗ 
dern dieſelbe in ewigkeit von ſic ſtoſſen / vnd durch ein billi⸗ 
che vnd rechtmaͤſſige ſtraff der ſchuldigen / Ftid vnd vertra- 
wen im Reich aufftichten / die bißhero verjagte Trew vnd 
Glauben widerumb einbringen / den Printzen wider in ſein 
vorige Freyheit einſetzen / vnd endlich / damit allen vnord⸗ 
nungen / ſobißher eingeriſſen / geſtewret werde / den Loudu⸗ 
niſchen vertrag handhaben / vnd alle Pringen deß gebliits/ 
alte Officirer vnnd Reichs raͤht / deren ſic der verſtorbene 
Koͤnig die zeit ſeines Lebens gebraucht / wider zu ſich beruf⸗ 
fen / als welche beydes durch natürliche Affection / vnnd 
durch betrachtung jhrer eygenen wolfahrt J. Ma. vnd dem 
Koͤnigreich am meiſten verpflichtet / vnd am beſten vñ ver⸗ 
trawlichſten zugethan ſein: Als dann werden fie auch das 


Gluck haben / das ſie / ein jedet an ſeinem Ort / nach ſeinem 


Stand vnd Wurden jhter Mah. allen trewen gehorſamb 
vnd vnderthaͤnigſten Dienſt / wie aufrichtigen vnd trewen 
Vnderthanen gebuͤhret / wer den lelſten koͤnnen. 
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4. Diſe erjnnerungs Schtifft war den 4. Febr. von 


\ 


nichts außgerichtet / dann bald darauff nach etlich wenigta. 
gen ein Aachts erklarung wider die Hertzogen von Vendo⸗ 
me / Mayne / Bullion vnd andere / in Namen deß Koͤnigs 
publicirt worden: Dann wiewol / ſpricht der Koͤnig / er ſich 
gaͤntzlich verſehen / vnd gehoffet / es ſolte die gnad vnd wol⸗ 
thaten / ſo er etlichen Printzen / Hertzogen vnd andern ſeinen 
Vnderthanen erzeygt / ſo vii bey jnen vermoͤcht haben / das 
ſie hinfůro ſich in den Schrancken deß Reſpects vnd gehor⸗ 
ſams / ſo ſie ihm als jhrem natuͤrlich | 
ſchuldig / gehalten hetten: Inſonderheit die jenigen / denen 
er nit allein ihr verbrechen wider jhn / gnaͤdig verziehen vnd 
vergeben / ſondern auch auff ein newes allerley gnaden vnd 
gunſt erwiſen / ſo befinde er doch / das etliche derſelben / hin 
dan geſetzt alles obgemeltens / wie auch der von jhnen zu 
Loudun vnd Soiſſon gepflogenen handlung gethaner vet- 
heiſſung / ſich gegen jhn vnd ſeines Königreichs Stand /in 
dem ſo wol in / als auſſerhalb deſſelben / newe verbuͤndnuß 
auffgericht / dermaſſen verhalten / das da er nicht alsbald 
fürſehung gethan / ſie ohn zweiffel groſſes vnheil / ja den end⸗ 
lichen vndergang / jhm vnd gemeldtem ſeinem Koͤnigkeich 
wurden zugezogen haben: Dar zu jhnen dann anleitung ge⸗ 
ben / das ſte nit allein wegen vorgehenden verbrechens nit 
geſtrafft worden / ſondern auch eben daher vil nutzes vnnd 
vortheils geſchoͤpffet / vñ ins kuͤnfftig bey ebenmaͤſſiger ver- 
vnruhigung noch zuſchoͤpffen verhoffen. Weil nun vnder 
ſolchen die Hertzogẽ von Vendome / Mayne / vnd der Mar⸗ 
ſchalck von Bullion die fuͤrnembſte ſeind / zu welchen ſich 
auch jetz der Marquis von Coevure geſchlagen / als die wi 


en Herten vnd Konig] . 


andere werden rom 
Konig an de Aacht 
erklart. 

Merc. Gal Arth. 
om. 7. pag. 302; 


der vilfaltige verheiſſungẽ vnd proteſtation / das ſie ſich Ko. 
gehorſams vſi ſchuldiger pflicht nimermeht abſondern wol⸗ 
len / deßgleichen vngeacht aller ver mahnung vnd warnung 
ſo er durch abſonderliche Perſonen an ſie gelangen laſſen / 
ju ſeinem nachtheil mit dem Hertzogen von Nivers / den er 
vmb gleichmaͤſſigen vetbrechens willen / als einen der cri⸗ 
men læſæ majeſtatis begangen / offentlich erklaͤren vnd vets 
kuͤndigen laſſen / von newem verbunden / odet viel mehr bey 
der zuvor mit ihm gemachten verbündnuß vnd factionver⸗ 
harꝛen / darneben alletley ſo dem ampt getrewer Vndertha⸗ 
nen vnd der Cron beampten gaͤntzlich zuwider laufft zuthun 
vnd zuvervben (ich geluͤſten laſſen / in dem det von Mayne 
den general Leutenant vnnd anderer beampten der Statt 
Soiſſon / ſo in letzter Bnruhe durch ſeinen befehl auß der 
Statt geſetzt worden / wider ſeinen befehl widerumb einzu⸗ 
nemen ſich geweygert / auch ſeinen Amptleuten in den Staͤt⸗ 
ten / da jm das Regiment vnd Statthalter Ampt vertra⸗ 
wet / ſeine wider den Hertzog von Nivers außgebene Aachts⸗ 
erklaͤrun a mit Gewalt auß den haͤnden nemmen / vnd die⸗ 
ſelbe zuverkundigen/ verbieten laſſen / ja das noch mehr iſt / 
ſo habe er ſein boſes fuͤrnemmen zubedecken / außgeben / als 
wann man jhm nach dem Leben ſtůnde / derwegen als er ſol⸗ 
ches an ihn ſchrifftlich gelangẽ laſſen / hab et zu erſorſchung 
der gründlichen Warheit dem Parlament befehl gegeben / 
deme deßwegen beſchuldigten / vnd zu Soiſſon eingezoͤgnen / 


ſſeinen Proceß zumachen / denſelben in Patiß zubringeti/ 


vnd nach befindung der Sach mit ernſt abzuſtraffen / wel⸗ 
ches er abet verhindert / weil ervermerckt / das gemelter be⸗ 


ſſchuldigter bey ſeiner außſag gar nit gebliben / ſondern in ge- 


genwart aller Officirer bekennet / das er von etlichen ſeines 
anhangs ein ſolches fuͤrzugeben bewegt vnd gebtach i wor- 
den: Derowegen gemeldter Hertzog don Mayne / darmit 


ſo das Parlament zu abholung deſi beſchulbigten dahin ge⸗ 
ſchickt / durch die ſeine verwahren laſſen. Vber das alles / 
hetten obgemelte Hertzoͤgen ſampt vnd ſondets wider ſein 
deßwegen auß gegangen außtrucklich Verbott Ktiegsvolck 
tie vnd da annehmen laſſen / vnd in die Staͤtt vnd Oerter (6 
ſie von im in verwahrung gehabt / gelegt /lieſſen dieſelbe mit 
groſſer beſchwerde der Vnderthanen befeſtigeni/ariffett bet 
wegen an vnd hieben auff ſeine Konigl⸗ Renten: In ſum⸗ 
ma / ſie vndetſtunden ſich die von ſhin in Statten vnd Fe⸗ 
ſtungen angeſetzte Statthalter vnd Capitaͤnen von jn vnd 
ſeiner pflicht ab vnd auff jhre Seiten zuziehen / in welchem 


allem deß Parlaments Præſident Le lay jhnen mit Raht 


Soiſſon außgefettigt: Es haben aber die Fuͤrſten darmit 
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man den rechten grund nit erfahren mochte / die Hartſchier 
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Kriegsruſtung in 
Franckreich. 

INerxcur. Gallob, 
Tom. 7. pag. 812, 


Zu Prag wird ein 
fatlichs dcena geo 
halten. 


nehmen Boͤhmiſchen Landherꝛn ein ſehr ſchoͤne Scena ne⸗ 


vnd nahend daran eine Stell fiir Ertzhertzog Maximilian 
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eß blerten They 


beyzuſpringen kein ſchewen getragen. Diſes nun vnd der⸗ 
gleiche hab er ein zeitlang mit gedult vnd ſtilſchweigen vmb- 
| gangen / biß vnd ſo lang obgemelte Hertz ogẽ ſich in die Waf⸗ 
fen / vnd zum verderben der Vndert hanen gar ins Feld be- 
| geben / derwegen er wider ſein angeborne gittigkeit. gezwun- 
gen worden / andere weg vnd mittel fuͤrzunemmen: Damit 
ſolchem groben verbrechen mit gebuͤrlicher ſtraff begegnet / 
vnd ein end gemacht werden mochte / ſintemal da er anders 
thet / er ſolchs vor G Ott nit würde verantworten koͤnnen / 
welcher den Kontgen vnd Oberherm das Schwert der Ge⸗ 
rechtigkeit zu abtreibung alles vnrechten gewalts / vnd be- 
{ſchugung jhrer Vnderthanen in die hand gegebẽ. Demnach 
ſo füge er hiemit maͤnniglich zuwiſſen / das nach dem er die 
Sach durch ſeinen Rahe / bey welchem an vnd zugegen ge⸗ 
weſen ſeine freundliche liebe Fraw Mutter etliche Printzen 
Ideß Gebluͤts / wie auch andere Printzen / Hertzogen / Pares / 
beampte deß Koͤnigreichs vnd fuͤrnemſte Rahtsher en / ha⸗ 
be berahtſchlagen / vnd auß derſelben raht vnd gutachten ſa⸗ 
gen vnd erkeñen laſſen / ſage auch vñ erkenne krafft diſer mit 
ſeiner Hand gezeichneter Schrifft / das gemeldte Hertzogen 
von Bendome / Mayne vnd Bullion / Marquis von Cœu- 
ure vnd der Pæſident lay , wie auch alle andere ſo denſel- 
ben in jhrem vngehorſam beypflichten / verluſtig vnd entſetzt 
ſein ſollen aller jhrer Ehren / Wuͤrden / Aempter / Guberna⸗ 
menten / Penſionen / Privilegien vnd Prærogativen / ſo ſie 
von jm oder ſeinen im Reich vorfahren haben moͤgen / wel⸗ 
| che er hiemit widerꝛufft haben woͤlle: Erklaͤre auch hiemit 
obgenante Hertzogen / Marſchaͤlck vnd Præſidenten / ſampt 
allen derſelben anhaͤngern / fuͤr vngehorſame Rebellen / zer- 
ſtoͤrer deß gemeinen Fridens / vnd als die / ſo crimen læſæ 
q majeſtaris begangẽ / wolle auch / das wider dieſelbe jhre Per⸗ 


ä 


heim ⸗ vnd offenclich hilff leiſten wurden / ſolcher maſſen ver⸗ 
fahren werde / vnd befehle allen ſeines Reichs Statthaltern / 
Capitaͤnen / deutenanten / Kriegs obriſten / ꝛc. in dand vnd 
Staͤtten / vielbeſagte Hertzogen mit Macht anzugreiffen / 
vnnd allen ſeinen Amptleuten / Voͤgten / Schultheiſſen / 
Schoͤffen / ꝛc. deroſelben Perſonen / da ſic in jhren Gebieten 
betreten wurden / ſich zubemaͤchtigen vnnd in ſeine Hand 
zuliffern / auch ſonſten mit allem ernſt / ver moͤg auff dieſen 
fall gemachter Ordnungen / zuverfolgen / doch mit dem be⸗ 
ding / da ſie jnnerhalb ry. tagen nach verkuͤndigung diſes jh- 
re ſchuld vnd verbrechen nit erkennen / bey jhm ſich einſtel- 
len / vnd das jenige / darzu ſie verpflichtet / Perſoͤnlich leiſten / 
das außlaͤndiſche / wie auch alles ander Kriegs volck bevr- 
lauben / vnd die Beſatzung ſo ſie oder jhre helffer / hin vnd 
wider ohn ſein befehl in Staͤtt vnd oͤrter gelegt / außfuͤhren. 
as aber die vom Adel vnd andere Vnderthanen / ſo ſich 
jhnen beygepflichtet / belangt / dieſelbe ſollen innerhalb obbe⸗ 
ſtimpter Zeit / bey den Ampt vnd Gericht ſtuͤlen / darunder 
ein jedweder gehoͤret / ſich angeben / vnd jhre Proteſtation 
vnnd erklaͤrung ein ſchreiben laſſen / auch hinfuͤr alles deſ⸗ 
ſen / ſo jhm vnd ſeinen Ordnungen oder Befehlen zu nach⸗ 
theil ſtrebet / ſich endthalten / auff welchen fall ſo wol obge- 
meldte Hertzogen als alle andere jhnen beypflichtige / obge⸗ 
ſetzter ſtraffen erlaſſen / vnd von jhm zu gnaden an vnd auff⸗ 
genommen werden ſollen / ꝛc. Auff diſe Aachtserklaͤrung 
hat der Koͤnig neben ſeiner Fraw Mutter ein gute anzahl 
Kriegs volck vnder dem Marſchalck von Themines nach 


ſchafften die werbung beyderſeits Kriegsvolck ſtarck fort 
gangen: Es hat auch der Koͤnig ein Ambaſſadorn an vn- 
derſchiedliche Ehur⸗ vnd Fuͤrſten in Teutſchland abgeferti⸗ 
ger / ſein vorhaben wider die Fürſten zu veriſiciren / vnd zu⸗ 
gleich darinn auch Volck zu werben. | 

5. Mitlerweil iſ Keyſ. M. vnd dero Keyſerlichen Ge⸗ 
mahl zu ehren vnd dieſelben zu erluſtiren / von etlichen vor⸗ 


wer Invention auff dem Prager Schloß gehalten worden: 
Daſelbſt war in der dandſtuben ein anſehenlich Theatrum 
auffgebawet / auff demſelben war fuͤr Key. May. ein Thron / 


d 


ſon / guter Nam vnd Nachkom̃en / wie auch alle ſo denſelben 


Rempß geſchickt / vnd in mittelſt in vnderſchiedlichen Land. 


A 


nung die vornemſte Frawen vnd Fraͤwlin / auff der lincken 
die HermOratores vnd Bottſchafften / wie auch oben auff 
dem Gang der newlich angekom̃ene Moſcowit iſche Geſand. 
Folgends nun ward die Scena alſo formiret / das dieſelbige 
gantz mit einer groſſen Wolcken bedeckt war / auch beyder⸗ 
ſeits etliche Steinfelſen mit Holen vnd rauſchenden herab 
fallenden Waſſerquellen geſehen wurde / vornen vnd vnder 
diſer Wolcken / waren mit ſchoͤner ordnung vonPoſtamen- 
ten vnd runden Seulen zwo Stigẽ / darauff man zuderSce- 


B na, vñ wider herab ſteigen konte / zuger ichtet. Als nun jeder⸗ 


man an ſeinen ort ſich accom̃odiret / ward alſo bald ein lieb⸗ 
liche Harmony allerley Muſicaliſcher Inſtrument gehoͤrt / 
vnd nach dem die Ohren der zuhoͤrenden erluſtiget / erſchien 
zu aller 5berſt auß der groſſen Wolckẽ ein anderklein Woͤlck⸗ 
lin auff welchem Mercurius gang koͤſtlich vnd artig / wie er 


Schlangen vmbgebnen guldenen Stab in der Handſtund⸗ 
Als nun diſes Woͤlcklein an den verordneten ort / von dan⸗ 
nen Mercurius fliegender geſtallt ſich herab laſſen ſolte / ge- 


C langt / ſchwang er ſich mit ſolcher geſchwinde / dz auch die zu⸗ 


ſehende Augen deſſen kaum wargenom̃en / durch die Lufft 
herunder vnd ſtellet (ich auff ein darzu beſonders verorone- 
tes ort vor der groſſen Wolcken / zwiſchen den beyden Stie- 
gelein / vnd als er ich ein wenig vmbgeſehen / fieng er an mit 


 |zuſtirnung etlicher Inſtrument / ſo inwendig verborgen ge⸗ 


ſchlagen wurden / der Keyſ. May. zu ehren in Italianiſcher 
Sprach gantz lieblich zuſingen. Darauff verſchwand alſo 


hellſcheinende Scena, durch ein groſſe menge Fackeln vnnd 


D I iechter / ſo allenthalben gang kuͤnſtlich verborgen / dz auſſer 
deß glantzes oder ſcheins kein eintziges von den zuſehenden 


konte geſpürt werden / vnd offenbaret ſich ſehr ſchoͤn Camp⸗ 
Eliſius mit aller zierligłeit / wie er von den vortrefflichẽ Poe⸗ 
ten beſchrieben worden / in dem auff weiſſem Marmel mit 
ſchoͤnen guldenen Maſcara auff beyden ſeiten die allerbe- 
rühmteſtẽ Helden vnd Monarchen der Welt / wie auch die 
ſchoͤnſten vnd rapſferſte Koniginenſaſſen / nemlich auff der 
rechten ſeiten Ninus vnd Semiramis, Iulius Cæſar vñ Ca- 
milla, Gyrus vnd Tomira, auff der lincken ſeyten Arſaces, 
Zenobia, Alexander Magnus vnd Pentaſilea, Ottoman- 


E ſtunden auff jeder ſeiten vier der vornembſten 


3 nemlich / Linus, Homerus, Heſiodus, Virgilius, 


6 Demnach der Krteg zwiſchen Spanien vii Saphoyen 


wider angangen / hat der Her. von Saphoy den Marſchalck 
Ladigiera / Gubernatorn in Deiphinat / der Fridens Artickel Sertes 


zwiſchen den Spaniſchen / vnd ihrer Durchl. Anno 1615. 


, 


auffgerichter. Auff der rechten ſeiten ſaſſen nach der Ord- 


| 
getroffen / erinnert / in welchem vnder anderm verſehen / das | 
; | wo dem- 
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ſonſt in gemein gebildet wird / bekleydet / ſampt ſeinem mit 


bald die groß Wolcke / vnd eroͤffnete ſic) die gar wunderliche 


nus vnd Libuſſa, nach eines jeden Lands art / darin ſie vor 
zeiten regieret / mit koͤſtlichen geſtickten Kleydern / Cronen / 
Sceprern vnd Kleynodien gezterer. Zuhinderſt gegen der 


ochberuͤhmten Poeten / fo wol Griechen als Lateiner / Or⸗ 


oratius, Catullus vnd Ovidius. Diſe wit auch die Glo⸗ 
ria vnd Mercurius, waren alle der Keyſ. Maj. vornemſte 
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9 Ambſter dam 

— ein groſ⸗ 
aufflauff wegen 

igkeit der 

ion. 

Mercur. Gallobe, 

ſom.7. pa. 824. 


Hierauff haben die Saphoyiſchen das Land vmb Cavelli/ 


vnd in der Fury viel von der Beſatzung vmbgebracht / vnnd 


man von Gott alſo Irgerlich nicht predigen oder reden ſol⸗ 


ſen Hauß eines Kauffmanns ſich verſamblet vnd ein Pre⸗ 


Lehr ietzunder auff die Bahn briche / darnach angefangen 
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wo demſelben Accord von Spanniſchen nicht nachgelebet 
wuͤrde / der Marſchalck Ladigiera / Gubetnator im Delphi⸗ 
nat / beneben andern nechſtgeſeſſenen Frantzoͤſiſchen Be⸗ 

elchshabern / macht haben ſolten / ob gleich ſie deſſen kein be⸗ 
fehl hetten / vnnd vnerachtet jhres Konigs gegen Mandat / 
dem Hertz ogen alle mogliche Hilff wider die Spanniſchen 
zuleiſten. Ob nun wol der Spanniſch Ambaſſador beym 
Konig in Franckreich angehalten dem Ladigiera zubefehlẽ / 
daß er dem Hertogen von Saphoy auff teinerley weiß hilff 
leiſten ſolte / auch deßwegen von jhrer May. ein abgeſandter 
an ihn geſchickt worden / hat doch er Ladigiera nicht allein 
das jhre May hierinnen boͤſe Rathgeber hetten / geantwor⸗ 
tet / ſondern iſt auch mit 4.000. zu Fuß vnd 900. Kuͤriſſer 
einem außerleſenen Volck dem Hertzogen zu hülff gezogen / 
welcher ihn dann auch zu Turino ſtattlich empfangen. 


wie auch etliche orter bey Lange wider erobert / vnd das Ca⸗ 
ſtell Crevacore im Hertzogthumb Piemont wol profiancire. 
vnd befeſtiget / welches wider zuerobern der Meylaͤndiſche 
Caſtellan mit vngefehr 6000.Mann zu Fuß vnd einer an⸗ 
zahl zu Roß dahin gezogen, welchem die Saphoyiſchen be⸗ 
gegnet / vnd ein Treffen mit jhm gethan / darin er beneben 
einer zimlichen anzahl Volcks geblieben. Nach dieſem ha⸗ 
ben die Saphoyſchen S. Damiano belagert / vnnd weil die 
Beſatzung darinn ſich zuſchwach befunden / als haben ſie 
vndereinander ſich zuergeben / Sprach gehalten vnd die 
Wehren nidergelegt / vnder deſſen haben die Frantz oſen die⸗ 
ſes jhres fuͤrnemens vnwiſſend / den Sturm anget retten / 


A » 


C 


das ort geyluͤndert / alſo daß fie der Hertzog mit gewalt von 
ferner Thaͤtligkeit abhalten muͤſſen. Dieſe Statt vnd Fe⸗ 
ſtung hat der Hertzog mit 600. Frantzoſen beſetzt / vñ foͤrters 
fur die Statt Alba geruckt / dieſelbe auch eingenommen / 
welche vor die Pluͤnderung / Brandſchatzung vnd einlaͤge⸗ 
rung deß Kriegs voicks ein groſſe ſumma Gelts erleget. 

7. Im Niderland iſt mitlerweil das vor die Herꝛſchafft 
Venedig geworbene Volck mit 17. Kriegsſchiffen in 4000. 
ſtarck / vnder dem Commando Graffen Johann Ernſten 
von Naſſaw / vnd mit jhnen zugleich vber 200. Kauffmans 
ſchiffe / mit gutem dienlichem Wind darauff ſie etlich Wo⸗ 
chen gewartet / abgefahren. Es hatte aber im Miderlano ein 
ſtreittigkeit im Religtonsweſen / ſonderlich von der Gna⸗ 
denwahl vnd Vorſehung Gottes / ſich erhaben / in dem elli⸗ 
che vorneme Theologen der Lehre ( nemb ich daß ein theil de? 
Menſchẽ von Gott zur ewige verdamnuß erſchaffen theils 
nothwendig zuſuͤndigen von Gott getrieben / vnd theils von 
Gott zur Seeligkeit allein beruffen wuͤrden / welche er doch 
denſelben mitzutheilen nie mals beſchloſſen / ꝛc.) ſich wider⸗ | 
ſetzt / haben ſolche — mit ihrer Lehr in vielen Staͤttẽ 
nicht allein ein groſſen zufall vnd anhang bekom̃en / ſondern 
es haben auch der mehrertheil der Herꝛn Staden jhnen bey⸗ 
gepflichtet / vnd ein Mandat publicirt / dariñ mandirt / daß 


te / ſondern nach der vermahnung S. Pault / daß man ſich 
in Gottes Wort vnd Geheimnuſſen nicht zu klug ſolt dun⸗ 
cken laſſen / die Prediger ſich reguliren ſolten. Hierauff hat 
ſichs nun begeben / daß ein anzahl von den newẽ Reformir⸗ 
ten / ſo ſie Arminianer neñen / zu Amſterdam in einem groſ⸗ 


digt halten laſſen / als nun die alte Reformirten ſolches jſien 


worden / ſind ſie in groſſer anzahl mit aller gewalt kommen / 


vnnd obgemelt Hauß angefallen / die Fenſter eingeworſſen 
vnnd den Prediger zu Rede geſtellt / warumb er ein andere 


auff ihn zuſchlagen / ihm die Kleyder abzureiſſen vnnd mit 
Koth vnnd Steinen züwerffen / deſſen er zwar erſchrocken / 
gleich wol die flucht genommen vnd in einander Hauß ſich 
ſavirt / da er ſonſt in gefahr geſtanden daß er were ins Waſ⸗ 
ſer geworſſen worden: Damit aber ſind die Tumultuirende 
noch nicht zuftieden geweſen / ſondern Fenſter / Stul vnnd 
Baͤnck zerbrochen vnd ins Waſſer geworffen / alſo daß die 
gantze Statt dardurch wach worden. Folgends haben die 
newe Reformirte oder Arminaner in eins andern Kauff⸗ 


D 


E 


FP 


ſershoff genant erhaben / derhalben man die groſſe Glock ge⸗ 


auß dem weg geraͤumet vñ dieſem vngluͤck ein end gemacht 


ſſchiedlichen plagen hin vnd wider Galgen erbawet / vnd auff 
gericht worden / vnder deß hat der Konig die Frantz ſiſche 


manns Hauß / ſo am Zingel neben dem Delphin gelegen / 
widerumb ein Predigt wollen halten laſſen / da iſt aber der 
Stattſchultheiß ſampt ſeinen Dienern darzu kom̃en / vnd 
gebotten / daß forthin dergleichen verſamblung vñ Predigt | 


ſer hauffen Volcks vber die Tauſent ſtarck / allerhand leicht. 
fertig Geſindlein / Jung vnd Alt / welches mit groſſem Ge⸗ 
ſchrey dieſes Hauß auch eingeworffnn / die Thürẽ mit Baͤu⸗ 
men auffgelauffen / alles gepluͤndert / Beth / Decken vnd an⸗ 
dern Haußrath ſo ſte nicht bey ſich ſtecken konnen zum Fen⸗; 
ſter hinauß geworffen / theils zu ſtücken zerhawen / Wein / 
Bier / Butter Fleiſch vnd Jiſch preiß gemacht / vnnd ſo ge⸗ 
hauſet / daß dadurch in der gantzeu Statt wider ein Lermen 
worden / der Diener deß Predigers ward vbel geſchmiert / vñ 
ſein Mantel in kleine ſtück zerꝛiſſen / welche die Tumultui⸗ 
rende auff die Hüte geſteckt / zum zeichen daß ſie von der al⸗ 
ten reformirten Religion weren. Vmb den Mittag haben 


botten außruffen laſſen / daß maͤnniglich nach hauß ſich be. 
geben ſolte / niemand aber von den Tumultuirenden wolte 
ſich daran kehren / vnd weret diſs Pluͤndern vnd Wuͤten biß 
nach 3. Vhrn / da denn die Burgermeiſter / Schoͤffen vnnd 
Rath ſich dahin verfuͤgt / ſolchem vnheil vorzubawen. Sie 
hatten x00. Soldaten bey ſich mit Seiten wehren allein be- 
waffnet / welche alſo bald zwo Brücken auffgezogen / vñ alſo 
die Tumultuirende getrennet haben. Folgende Nacht hat 
ſich ein gefahrliche Fewrsbrunſt in einer Herberg zum Key⸗ 


— — — _ —— <4 


leuter/vn haben alſo bald bey 4000.wolgewaſtneter Mañ 
in Ruͤſtung ſich verfuͤgen muͤſſen / welche in alle ſtraſſen vñ 
gaſſen ſich vertheilt vnnd auffſicht gehabt / biß das Fewr ge- 


vñ etliche ſo zu ſolchem Tumult vnd plündern geholffen er- 
griffen worden: Weil man auch in etlichen Haͤuſern einge⸗ 
legt Fewr gefunden / als hat der Magiſtrat allen Herꝛnloſen 
vnnuͤtzen Geſindlein vnd Land ſtreichern bey Leibsſtraff die 
Statt zuraumen gebotten / deren dann ein groſſe anzahl in 
3000. von dañen außgeſchafft worden. Hierzwiſchen biß ein 
Sy nodus den Religionsſtreit zueroͤrtern angeſtellt wuͤrde / 
hat der Magiſtrat mehr vnruhe zuverhüten den newen Re- 
formirten ein Kirch darinn zupredigen / einraͤumen laſſen. 


plaͤtzen zuverſichern / inſonderheit haben die Pringen vmb 


werben laſſen: So ließ hingegen der Marcheſe d Ancre, im 
Lütticher Land auch Kriegs volck zu Roß vnnd Fuß anneh⸗ 
men / welcher ſich auch ſchrifftlich erbotten J. May. 6000.] 
zu Fuß / vnd 800. zu Roß auff ſeinen Koſten zu vnderhaltẽ: 
Nach dem er aber ein Beſayung in Roan legen wollen / hat 
ſelbige Statt ſolche einzunehmen jhm rund abgeſchlagen. 
Die Burgerſchafft zu Pariß hat vndereinander dz inlan- 


vnd in betrachtung dz die Statt ins funſfrig auch noth ley⸗ 
den muͤſte / habẽ ſich theils der Burgerſchafft verlauten laſ⸗ 
ſen / daß ſic ſelbſten nach den anfangern diſes vnglucks vnd 
vrſaͤchern der Cron vndergangs greiffen muͤſten damit ſie 


werden moͤchte. Solchem aber vorzukom̃en iſt alſo bald ein 


Mandat im Namen deß Koͤnigs publicirt worden / das wo 


einer dergleichen Reden beſchuldigt würde / er alſo bald auff 
gehenckt werden ſolte / ſeind auch zu ſolchem end auff vnder⸗ 


Regiment / ſo bißhero die Cron Franckreich in den vereinig⸗ 
ten Riderlanden vnderhalten laͤſſen / von den Herꝛen Sta⸗ 
den abfordern vnd 6. Thonnen Golds herzuleyhen begeh- 
ren laſſen. Es haben aber die Kriegs officirer / wie auch der 
meiſte theil der gemeinen Soldaten nicht viel Luſts gehabt 
auß den Niderlanden weg zuziehen / vnnd wider die Prin⸗ 
ten ſich gebrauchen zulaſſen. Es hat auch der Koͤnig in En⸗ 
gelland den Koͤnig in Franckreich trewhertzig vermahnet / 


mit den Printzen ſich zuveraleichen / vn diſs weit außſehende 


fie ſich) enthalten ſolten. Mitlerweil verſamlet ſich ein groſe| - 


die Herꝛn der Statt ein Glocken leutẽ vn durch die Statt 


loſcht worden. Andern tags ſind etliche Hauſer durchſucht / 


diſch Kriegs weſen in Franckreich auch zu gemuͤth gezogen / 


Treeeet iin Werck 
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3. In Franckreich haben ſo wol die Konigiſchen als der Aar e go 
Printzen vole jhr beſtes gethan vmb ſich von Staͤtten vnd Krege yrapara⸗ 
Ser, 0 


die Refier der vereinigten Niderland ein ſtattlich Reuterey r de 
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oe nnd be 
70a außen vorſtehenden vbels / jamers vnnd verwuͤſtung deß Ko- 
ae 4. nigreiche / haben ſich in abweſen vii verteyſen deß de Ancre 
r . 


Pariß / den Konig in ſeinem̃ zwang vnd willen zubehalten / 


Iſperꝛt / vnnd alsbald vom Monf. Vitry jhm de Ancre im 


[def n 
etlich Schuͤſſen jhn zu Boden gelegt / vnd den todten Coͤr⸗ 
 Iperinein klein Gemach nahe darbey geſchleyſſt: Nach der 


Als dieſes verlauffs / die alte Koͤnigin deß Koͤnigs Fraw 


Scham vnd anders mehr abgeſchnitten / vnnd der Lei mie] 


Das ſechſte Buch / deſz oierdten Theile 


Werck zu componiren / dann er im widerigen fall den ge⸗ 
rechten theil nicht hilffloß laſſen koͤnte. 255 
In erwegung nun diſer Proteſtation vnd deß groſ⸗ 


auß Pariß / trewhertzige Nicodemi zum Koͤnig verfuͤgt / 
vnd von allem / ſo J. M vnwiſſend vnd hinderhalten gewe- 
ſen / bericht gethan / vnd das nicht allein gantz Franckreich / 


ſondern auch jhr May. ſelbſt in hoͤchſter gefahr vnd verder-} 


ben verſiren / koͤnte derwegen durch vndergang einer einigen 
Perſon / nemlich deß Marſchalcks de Ancre / durch wel- 
chen all diß vbel angeſponnen / erꝛegt vnd herꝛührte / reme⸗ 
dirt vnd abgeholffen / vnd das zu beyden ſeiten vorhanden 
vnd noch in groſſer anzahl geworben / vñ anziehend Kriegs⸗ 
volck abgeſchafft / vnd auß der Cron Franckreich gehalten / 
vnd guter friden vnd vertrawlichkeit zwiſchen ihr Ma-vnd 
derſelben vnderchintgen Printzen vnnd Staͤnden gehling 
wider geſtiſſt vnd gepflantzt werden. Diſer trewhertzigen 
erjnnerung hat nit allein der Konig glauben geben / ſondern 
es hat jhr May. auch auff mittel gedacht / wie mit fug vn⸗ 
gewarnt vnd ohn ſonderlichen aufflauff dieſelbe deh de An. 
cre moͤcht maͤchtig vnd verſichert ſein / der dann / nach hin 
vnd wider anſtellung ſeiner blutigen Practicken / der Statt 


wider zugeeylt / aber wider ſein verhoffen iſt es jhm weit an⸗ 


derſt außgeſchlagen / dann an ſtat deß von jm biß herogleich⸗ 


ſam gefangen gehaltenen Koͤnigs / hat er nunmehr einen 
gefreyten Konig gefunden / welcher jhn den 24. April. nach 
Hoff zukommen beſcheyden laſſen / in mittelſt jhr Majeſtat 
ſchon dem oberſten Guardy Hauptmann Monſ. Vitry be⸗ 
fohlen gehabt / alsbald zu dep de Ancre ankunfft jhn beym 
Kopff zukriegen. Derſelbe nun als er mit ſeinem Comi⸗ 
tatu zimlich ſtarck bey das Koͤniglich Schloß Louure kom⸗ 
men / vnd die groſſe Pfort verſchloſſen gefunden / hat er ver⸗ 
meynt / J. May. mochten noch in der Ruhe ligen / nichts de⸗ 
ſto weniger iſt er durch das kleine offene Thuͤrlein / als in ei⸗ 
ne Fall hinein geſchloffen / vnd nach dem noch zwen Diener 
mit eingekrochen / iſt den andern ſolches vor der Naſen ver- 


Namen deß Koͤnigs vertnele worden / das er die Wehr ab⸗ 
legen vnd ſich gefangen geben ſole / ob welchem vnverſehe- 
nen Sententz der de Ancre zwar ſich entſetzt / aber bald ſid) 
wider ermuntert vnd zur Wehr griffen / derwegẽ etliche von 

Koͤnigs Guardy den proceß kurtz mit jm gemacht / mit 


hand hat ſich der Koͤnig an einem Fenſter ſehen laſſen vnd 
eruſſen / daß das ſo vorgangen / auß ſeinem befehl geſche⸗ 
n / ſolt ſich derwegen maͤnniglich ſtill vnd in friden halten: 


Mutter aviſirt worden / it fie erzoͤrnt / vnnd hat dero Leib 
Guardy zu den Waffen 


nen weitern Tumult anrichten / dann ſolches ſey auß ſeinem 
Befelch geſchehen. Nach dem nun dieſer verlauff in der 
Statt Pariß auch ruchtbar worden / iſt nit auß zuſprechen / 
was fiir ein frokocken vnder den Inwohnern ſich erhaben / 
dann wie er ſie betraͤngt / das ntetnand zu allen ſeinen Miß⸗ 
thaten bey hencken kein wort ſich verlauten dorffen laſſen / 
find jhrer theils mit verlierung Gut vnd Bluts gnugſamb 
innen worden: Derwegen als erſchollen / das deß de An- 
cre Coͤrper zu S. Germain in der Kirchen vnvermerckt in 
die Erden geſetzt worden / ſind andern tags erſtlich etliche 
Knaben / darnach allerhand Volck dahin gelauffen / den 
todten Coͤrper / welchen als verflucht / die Erd nit decke ſolt / 
außgegraben / vnd nach einem gen / welchen er 
denen / ſo wider jhn etwas ſich verlauten würden / vor diſem 
auffrichten laſfen/ erſtlich geſchleiſſe / daran an die Füß mit 
groſſem geſchrey vnd jauchge vive le Roy, nacket gehenckt / 
foͤrter wurden ihm am Galgen die Finger / Naß / Ohren / 


iffen / dem de Ancre zuhilff zu⸗ 
kommen / denen aber der Koͤnig anzeygen laſſen / ſolten kei⸗ 


'G 


A die Fewr gemacht / durch vnd fort geſchleifft / endlich mach. 
ten ſie ein Fewr vndern Galgen / vnd verbranten jn zu Pulf⸗ 
fer. In diſem A ctu haben zugleich J. Kon. M. deß de An. 

| cre Weib vnd Secretarium, Barbin genant / in haſſtung 

nemmen / alle jhre ſachen durchſuchen vnd inventien laſſen / 


C Deß gleichen haben J. M an den Hertzog von Bullion ge⸗ 


D. 


E ſthoritet vnſerer Regierung an ſich zuziehen / alle ſachen jhres 


vnſers Kon 


Dolchen durch ſtochen / nachmals wider herunder gelaſſen / 


vnd durch vil Gaſſen vnd Plaͤt / auff welchem vnderſchiedli⸗ 
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pure vnd ge⸗ cave 
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lter A ftatuire werden mochte nde den af Marti 
Churpfaͤltiſchen außſchuß mit aA COILS 
. adde Ge e £ 
auff dann alſo bald die ene vorgefuͤhrt / dh | 
Miing die vrtheil abeleſen word dagnemlich er 11 
ern in dem ſchwuͤrigen Weſen gedienet / die 
Statt Wormbs / Chur Pfalz vnd . 5 
ſchweren / vnd die zeit ſeines Lebens keinem Men 
dienen / beneben 1000, fl. zur Straff Seer, iwrr by 
gene Burger in ſein Hauß verbannet ſein ſolte / 
Kirchen vnd Predigten beſuchen vnnd anhoͤren ma 
andere drey aber mit Ruthen auß gehawen / vnd deß Now. 
Reichs ſich cuſſern ſolten / wie dann diſc 
auch exequiret / vnnd darauff alles Kriegs volck wider auß 
der Statt abgeſtihre worden. 
Kurtz nach diſem verlauff haben die vniree Chin. 
Fuͤrſten vnd Stätte / well vnder andern die Laͤufften hin vñ 


de Ancre deſſen alsbaldverſtindigr /ha 
wider herbey gethã / all ſein Liſt y d bermöͤ 


orms ankommen / dar⸗ 


— ni — dan vnd EE e 
die gfabr ovnſer eygenPerſon halbẽ vns vor augẽ ſchwebt / 
auch dex. Pa, wachen faſt alle vnſere Vnderthanen vnd ge⸗ 


Vrtheil alſo bald! 
er Leut Regierſucht tragen / dieſelbe der⸗ pell alſp a f 
die Gemuͤter allerſeits wider einander 
i iubeſorgẽ ſtunde / vnſer ganz Koͤnigreich moch 
5 yarn allgemeinen Auffſtand vnd verhergung ſein ſelb⸗ 


maſen derbiteered 
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wi der ſich ſelgam anſehen laſſen/ein Conventum ju. Heyl⸗ fu 


ſten gerahten / wann wir ſolchem gemeinen vbel vorzukom⸗ 
men laͤnger verziehen ſolten: Als haben wir auß antrib ſol- 
cher gerechten billichen vrſachen / auch durch den von GOtt 
ein vns eingegebnen guten Raht / vns endlich dahin ent⸗ 
erſon zubemaͤchtigen vnd zu · | 
erm Leibguardy Capitaͤn den 


brunn gehalten / dahin Keyſ. Ma. ein Surtier md Schrei⸗ 
G. von Heydelberg / vnd an die Geſand⸗ 
ten der vnirten Reichsſtaͤt geſe 


ſchloſſen / vns deß de Ancte die Churf. D. habe ſich ohn weirleuſfita außführung zuer⸗ run 


was für erheblichen vrſachen / getrewer bemuͤ⸗ 


verſichern / welches wir vn 
von Vitry aufferlegt / mit befelch / in in vnſerm Schloß Lou. 
anzuhalten: In dem er nun ſalchen befel<] 


hung vnd orgfalcigtett er ſich ſeythero ſeiner angetretenen . Tom. 5. ag 


deen Regierung / ſo wol Keyſ. Ampis halben / als auch| 
der galden Bull vnd — 1 
Capituſarion / beydes Mlindlich vnd in Schriſſten ange- 
Jahren hero /gemach⸗ 


e de Anere aher / welcher ſeiner ge⸗ außweiß vnd verordnu 


tif etlichen der ſei-] 


legen ſeinlaſſen / die von etlich wenig J 
te hochſchaͤdliche Trennungen / Bün dnuſſen vnd Vnionen 
im Reich eines vnd andern theils auffzuheben / inmaſſen 
er dann zu ſoſchem ende die hoch 
Reichs Staͤnde zu vnderſchied 
er darzu vrſach vnd die noͤttu 
fœderationen gnaͤdigſt vnd vaͤtt 
rauch fyrohin zuthun nicht vnderlaſſen wolle: 
ich dann auch erinnere / was von den andern Exholiſchs: 
ogene Handlung / wegen gu 
bung ihrer Buͤndnuß / für 1  erbic ina 
hen / da dergleichen auch von ooo 
vandten geſchehen vnnd erfolgen 
(wie ſeiner Churf. D. Gena 
ſich mit ſeinem vnd deß . 

ben jnnerſten geheymen 115 nem Pſi 
derꝛeden / oder aber durch ſchickung vnd fretndl(c 
rentz dahin zugedencken vnd zu n 
8 vbelſtand im H. n da . 


m widerſetzen wollen / ſind et⸗ 
roo gs theils jhn Ancre gerroffen/ 
Laß dem Plag geblieben/ darauff wir 
: 1 e der ſein (gen grfanglic | 

110 denen roindr | 
| zuſehen/ wie wir vn ſer 
r< den verkehrten 
bißber gebraucht / geſetzt / herau 
Wd ae enn dem Allmaͤchtigen 

! 4 5 
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nd nidere ſeines deß 151 
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1 1 vnd werdet ihr zu oban- 
e Ns s ferner 


Een, 
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ne Gravamina, entweper gi 11 6 30 

ſonſten auff die im H. Nei 715 | 

verzug / jhreroxter- oder thilceriungs n mo 


and ſo wir darn erh 5 bor 
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wider in ruhe geſtellt wor⸗ 
Ibequemung ert 
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Dle vntrte cher 
Foͤrſten vnd Staͤn⸗ 
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| em gee aſe bmi wol 
@ bey andern ſeinen EEE 


dee in betrachtung 


vinbſtdinden / zu ihm / als jh⸗ 
1 Allein een vnd tretten / vl 


aden D — — 
gegen / feine 1 ig Bae vnd vngelegenheit zu⸗ 
. ſein von den vn 
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tinuacion Sletdant. 


gemeß / deß Keyſerlichen Sinner md Gem 


ſſungen wüͤrcklich vnd cum eff 


nicht vonnoͤhten / ſondern ſich an e Conſti- 
tutiones, Kreyß vnd Erecutions Ordnung zuhalten gnug⸗ 


— 


res Religionweſens / vnnd ſo thewer erworbene Libertet / 
Prit gum Rechten / wie faſt gar vom Reich ger iſſen / 
alſo auch in ge 


5 Se $8 e by e 


jun memahlen kom̃en / ſondernviel mehr deß vnverꝛuck⸗ 
| Keyſerlichen Mayeſſat als vnſerm einigen von G Ott vor- 


4 wie Glieder eines 247 ny — 
affenen Teutſchen Vertrawen vund ewlt 
Einigkeitl / dadurch nechſt Gott Koͤnigreich vnd Linder er⸗ 
werden / einander meinen / halten vnd leben moͤchten / 
wie es auch an vnſerm Ort / darzu auffrichtig vnd mit be⸗ 
ſtand zugelangen / im wenigſten bifſhero nicht ermangelt / 
auch ins kuͤnſftig nicht ermangeln ſolre / geſtallt dann auch 
vnſere hochgeehrte Voreltern vnd Vorfahren ebenmaͤſſig 
— jederzeit geſeuſſyer ! durch vielfdleige Myreel ond; 
Weg / ſo dann nit wenig koſtbare ſchickungẽ nach moͤglich⸗ 
—— — — 
re geſinnet / vnd nit viel dahin bedacht geweſen / die 
Egange. Staͤnde dep Reichs 3 Schein 
zuerucken / deß gleichen da man ſich biphero.der Religton- 
vnd Prophan Fidens / deß Neiehs vnnd Kreyß Verfaſ⸗ 
Au zugetroͤſten vnd zuerfre⸗ 
wen gehabt hette / bekennen wir ſelb ſten zern / das einige an- 
dere Mittel vnd Weg / zu erhaltung Fried vnnd Ruhe im 


Reich / vnnd zu nothwendiger Defenſion / zuſuchen gang} 


Weil es aber damit fo 2 lange zeit 
t herganzen / wie die offt geklagte vnd 
Ewer Keyſ. May bey verſchinen im Reichstag 
vbergebene Gravamina ja der leydige Augenſchein mehr 


ſdann gut ift / im wert zuertennen geben / vnd ein Evange⸗ 


liſcher Stand nach dem andern / vnder dem ſchein Rech · 
nibus in groſſe Vngelegenheit / theils auch mit vertuſt jh · 


alſo au liches e e denſelben 
auch weder noch Execution Ordnung das wenig⸗ 


ngen / vnd nach dem die Natur vnd Bernunfft ſelb⸗ 
en / auch alle Goͤrtliche vnd Weltliche Recht vns ſolches 
le Hand gegeben / dergleichen auch voryin im Nec 
mehrmals geſchehen vnd herkommen / auch wir die Staͤtte 
gutem theils deß wegen von Nom. Keyſern vnd Koͤnigen 
| vilegire ſeind/ in diſe vnſere Bnion miteinan- 
hen ſolcher Eonjunction bißhero behar- 
dern ende / als das wir vns vor fremb ⸗ 
einheimiſchen vnbillichen Gewalt / mit GOrtes/ 
May. vnd aller friditebender Stände Hi 
uten vnd handhaben m6gen / keines wegs 
ertigen Mugſiedern zu trennen vnd ab- 


tvns daſſelbe in vnſere Gedancken vnd Ge⸗ 


[ 1 
7 
N 16 


ten beſtandigen Sinnes vnd Vorhabens ſeind / bey Ewer 


haupt / trewlich vnd 
n Eyd vnd pfucht 


20 Waere 
Sod. 


agen / das wir 


' [guldene Bullen (welche allein vnzimliche a 


ſampeliche Stände deß H. Reichs vnder E. Keyſ. 


gen / mit außtilgung aller Lieb zum Vatterland Teutſcher | 


tens / vnd mit dar auſſ erfolgten ſchweren Kriegs executio- E 


ſte vortragen wolen / ſo haþen wir vns endlich gleichſamb| + 


den inn⸗ vnd auſſerhalb deß Reichs / derſelben ende vnnd 
Zweck offenhertzig zuerkennen geben / geſtallt dann hocher⸗ 
melte jhre Keyſerliche Mayeſtar auff ſo gethane Jnformas- 
tion / alle deßwegen gehabte vngleiche Gedancken fallen 
laſſen / zugeſchweigen das wir dardurch etwas wider die 


nes vnd Bergaderungen wider die Obrigkelten auſſhebee) 
gehandelt haben ſolten. So erinnern wir vns auch / das 
Ewer Keyſerl, Maneſtat jhro ſelbſten / ehe ſie zu der Key- 
ſerlichen Dignitet vnd Hochheit erhaben worden / von di 
ſer vnſerer Vnion ihr nichts vnlegiches eingebildet / ſon- 
dern dieſelbig vielmehr als zulaͤſſig / reſpectire / auch die ge- 
klagte Gra vamina nicht für vnzimlich oder vergeb lich ge⸗ 
halten haben. Wollen demnach nachmals nit verhoſfen / 
daß was alſo zu vnſeret in Goͤttlichen / Weltlichen vnd na, 
eurtichen Rechten zugelaſſener Defenſivn angeſehn / eini- 
gem Stand deß Reichs zu ſchaden vnd nachtheil gereichen / 
ſondern vielmehr dardurch Frid vnd Nuhe erhalten wer⸗ 


ruhe im Reich gar nicht entſtanden / auch / ob G Ott will 
noch nicht entſtehen ſoll / dann wir begehren nochmahls 
dardurc niemand zubeleydigen / ſondern mit vnd beneben 
vnſern Mitglidern vnnd Standen deß Reichs in gutem 
Friden zubleiben / ſo lang wir zu nothwendiger vnd erlaub- 
ter Deſenſion nicht gecrungen werden. Dahero wit dann 
nicht wol begreiffen koͤnnen / warumb jemand bey ſolchem 
vnſern frdliebenden beſtaͤndigem Gemüth vnd Borpaben / 


genden Kriegen oder Armirungen / das e hierinn 
ins H. Reich zuziehen / oder da je Ae ny 
hindaa geſetzt Ewer Keyſerl. Majeſtat Reſpects vnd Ge⸗ 
horſambs vnd deß H. Reichs Ordnungen vnd Verfaſſun⸗ 


Nation / wider alle zuberſicht geſchehen ſolte / zweiffeln 
wir gar e Ewer Keyſerl. Mayeſt. 
jhr Keyſerl. Ampt vnd Authotitet / zu verhinderung vnnd 
abwendung ſolches ſchaͤdlichen Vorhabens dargegen ein⸗ 
zuwenden / vnd die Beleydigten vor vnbillichem Gewalt 
zuſchůtzen vnnd handzuhaben / vnd wir darbey vns auch 
aller gebühr zu erzeigen wiſſen. Wir ſeind auch darbey 
der gaͤntzlichen Hoffnung / es wurde aufffalhen vnver- 


— 


die Vrheber zum erſten bringen / vnd ſie darfix den wolver⸗ 


dienten Lohn — er aſſet, Wir achten zwar fert- 
ner vnvonnoͤhten Keyſerl. Mayeſtat wie es mit der 
Rom. Catholiſchen Liga jhres Vrſprungs / Progreß vnd 
Intent ion halben beſchaffen / viel anzudeuten / laſſen auch 
dahin geſtelle ſein / was dieſelben ſich der auſſhebung halben 
erklart vnd erbotten haben moͤgen / allein befinden wir zwi⸗ 


* vnd vnſerer Inton dar innen einen vnd 


Sewn ren ns ho | 


den Zuſamm e vnnd 
Buͤndnuſſen fuͤr vnderſchiedliche intentiones geweſei 

gnugſamlich erkane/vnd dahero wie auff erlang- 
e chen Vnion / wei⸗ 
ter nichts vngleiches vorgehen laſſen. Derowegeri wir 
dann der vnderthaͤntgen auch aller vnderthaͤnigſten Hoff⸗ 


ſowolder ines abgeetbren Keyſer. Mayeia hegen. 


nung leben / E. Keyſ. May. nicht weniger mit diſer v 


tergeds <muf/ als auch andern Potentaten vnd Staͤn⸗ 
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den ſolle. Wie dann diſer nion halben bißher einige vn. 


einigen fug oder ſchem haben ſolte / von frembden vmbli⸗ 


hofften fall der getrewe Gott / das angeziindre Fewer vber 


ne 
id / vnd was 
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den ſein werden / Þ viel deſto mehr / das auch vber piß⸗ 
wir nicht wiſſen / wie wir doch / ſo lang wir 285 aas 


kraͤfftig vnd gleichſamb an Eydſtatt by — 
ſagt worden / in mittels / vnnd biß zu ein 

Reichs verſamblung / in Fried vnd ruhe / vnnd ohn einige 
e theils / zu ſitzen / jedoch bald dar⸗ 
auff / durch anſtifftung vnd trieb hiylger Leuth / die in dem 
3 Wedſtphaliſchen Kreyß vnd anderswo 
angangene A wn Invaſiofles 32 Execu- 
tiones, mehrentheils ohn Ewer Keyſerl. Ma kan 
mit einfuͤhrung einer gewaltigen alßilndiſchch Kriegs 

macht / vorgenommen / vnd bißhero in viel weg tins oy 
dardurch auch beſagter Kreyß 2 in effectu vom 
Reich gleichſam 


paper cen 


Sas ſechſte Buch def! bien They! 


Beſchwerung vnnd vor 8 ents oa 1 m ge⸗ 
eee eee nicht zufoͤr rberſtg chert / auſſe 
Sorg vnd Gefahr ſein mochten / wann gleich die Vniones 
hine gas auſſgebt pegs Po: Negenfours vns erin- 
nern / das dem jllng ſt zu rgvenE. Key⸗ 
ſerl. Mapef. vnd dem andern Theil auff . 
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Darneben entſchuldigte er 


viel mehr zu erbarmen / das dieſe als ein Weibsbild / durch 
vnbekandte vnd Zauberiſche Tuck vnnd Rencke / von ſo 


worden. Vnd weil es einmal noͤheig geweſen / das gedach⸗ 
ter de Anette auß dem Weg geraumbt wuͤrde / als were ſol⸗ 
ches dem deſto loblicher/ weil er hierdurch erwieſen / 
das er allein Konig vnd Meiſter ſein wolle. Hab derwe⸗ 
gen das Parlament ihm auſfgerragen / deroſelben ſampt 


ſolchem trat er etwas naher hinzu 


ſie 
du = 

Deputirte) 
amen | 


Anere gerathen / als welcher vnſere Bnderthanen vbel ge- 


plagt vnd vndergetruckt / ja nicht allein die Printzen e . 


rotten / ſondern auch wider vnſere vnd vnſers Bruders deß 
Hertzogẽ von Oritens Perſon / gefaͤhrlicher Pracricken ich 
zu vndernemmen vorgehabt / doch haben wir ſotches biß da- 
dero diſſimilirt vnd bey vns behalten / in hoffnung / neben 
dem / das ob ſolchem erlichmal bey vnſer Fraw Muter ge⸗ 
zt / er würde ſich eines andern beſinnen / vnd ſein gebühr 
efſer in acht genommen. Deſſen doch vnangeſehen / hat er 
nach dem Louduniſchen Vertrag ſo viel zu wegen gebracht / 
das wider vnſer zugeſagte Trew / vnſer Oheym der Print 
von Conde gefaͤnglich angehaltẽ / vnd die andern Printzen 
verjagt worden / ja er / neben vnſer Fraw Mutter / hat vns 
Asezwungen / das wir vns haben in das Parlament verfu- 
gen vnd v miiſſen / das obgedachte Printzen / als 
1 Mazeſtaͤt / erklürt / vnd in die Acht gethan 
worden: Welches zwar wir vngerii en auch wol 
vermercken laſſen / niches deſto wentger 
quis in ſeinem vornehmen fort Kfah 
ein gages Kriegsheer 


d viiſerer 


TE eee NS 
upfrawen vnd 
ſelben boͤſes fuͤrnemmen auſſ# | | 


l herauſ geſtrichen. 
| deß Koͤnigs Mutter / als die 
deß Königs vnd Königreichs Wolſahrt für ſich ſelbſten 
wol gewogen / were ſich aber nicht zu verwundern / ſondern 


ut fündig vnd loſen Leuten were hinder das Liecht geſührt d 


un vnd zulaſſen heiten / vnderthaͤnigſt 
/ 
etlichen Sachẽ / man hielte dafiir/ 1 
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ter vberal alſo geſpielt / das er mehr Volcks vmb vnd bey 


inet. 


ie der Hiſtoriſchen Concinuacion Sladani. 4061 6 17 

| | 3 Ancre| A von vnſerer Lelbquardy nemmen doͤrffen / i in ſein Aberey 
Igekleydet / vnd guff ſeine Perſon zuwarten⸗ tei So 

hat er auch die Hand an vnſer Renten vnd ommen 
geſchlagen / vnd dieſelbe dein oder jenem / vnd wie jhin ge- 
liebt / verprachtet / in Normandey hat er Schoß vnd Scha 
erhebt / vnd ſeine Penſionarien vnd Dienſtyflichtige mit 
vnſerm Gelt bezahlt / der geſtalt / das er auß vnſerm Spar⸗ 
port mehr dann zwölf /ja p. Million Pfund ( das iſt-vber 
undert vnd 20. oder 2x. Tonnen Golds ) erhebt / vnd hat 
B man in ſetnem Hoſenſact eine Aſſignation vieler tauſent 
Pfund / fo er dem Jedeau / Cantu 
haͤngern verheiſſen / geſunden. | 
ſo lang zu erzehlen/ haben wir bißhero ſtill geſchwigen / wit 
auch in dem das er die / ſo vnſerm Herꝛen Vatter / hochmil⸗ 
teſter Gedaͤchtnuß / gedient / ſolche verjage / vnd an ihr ſtel 
ſein eygene Creaturen eingeſuhre / welches wir doch / wie 
geſagt / noch nicht verſtehend / hingehen laſſen. Als wir 
aber endlich nicht allein gewarnet / ſondern auch gnug⸗ 
fam verſichert worden / das gedachter Marquis wider $n- 


Anſchlaͤgen / ſo ein zenlang im {wang 
gangẽ. Zu welchem ende wir euch vnſern Bef 


Gemiith auß dem abnemmen / das ſie ſich alsbald vnge⸗ 
ſaumt bey vns eingeſtelt. Gehet hin / vnd ſtehet ewerem 6 
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® bydminnigli< ſo 
angenommen / vnd vlgtnde 


abwarten ſolten. Darauff h 


eß Faro F Aydes genant / vnd achte 
der Zuhoͤrer / deß Koͤnigs Dapfferkeit / ſo er bey ſolcher Re⸗ 
Olution erz eigt / wie auch deſſelben peinliche gedult / ſo er biß 
ro tragen vnd ſein Vorſat inhalten muͤſſen / herauß ge⸗ 
ſftrichen / darnach G * T Tgelobet / daß er deſſelben Perſon 
vor. ſo viel {fac r Gefahr genadiglich behiir vnd erhalten. 
[ 95 — Ancre allein alles 
ſach tzeweſen / arſcheine auß dem / das ſo bald derſelbe hin⸗ 
weg / der liebe Fried ſich wider eingeſtellt / 7 Men⸗ 
chen Todt viel tauſenden / die ſonſten im 
rauff gangen ſein / das Leben erꝛettet habe. 
n vnd Herꝛen / ja das gantze Franck 
(aigwiriges Leben vnd Wol⸗ 
ſtand zu hitten / vnd in derſelben Dienſt beſtaͤndig zuver, 
. 17 fur ſeiner vnd ſeines Stands Perſon ſich bezeu⸗ 
gend / daß ſis lieber daß todts ſterben wolten / dann vntrew 
0 Verden. Der Koͤnig / nach dem er ſolche Red. die 
auß dermaͤſſen zierlich geweſen / mit beſonderem benuͤgen 


aben auch etliche 


8 700 der . 


nige 22 
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erzen du Vair, V Viller 


tfures, Iannin vnd wenig andern / in ſeiner 7 — 
4 Simmer verfügt / befleydet mic einem weiſſen 
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er e ndiger/hac er 


pltciren laſſen: Auſ dem — ae. amd 


[Prine/Herhgen 2 
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wuͤrden B 
Derhalben F 


angehört, hat gantz gnaͤdigſt darauff geantwortet / vnnd 
ſelbs gedachtem Preſiden Sa Zeugnuß geben / vnd C 
ſic cgnahne- daß ſie mit fie bndtrem fort Am 


; Ge- 
Nurcer 


|Scharlachen Hoſen / in Stiffel vnd Spor „So pald er 

in das Zimmer kommen / hat er ſein Mut ter alſo aͤngeſpro⸗ 

| ace bin hie / von F Abſchied zunemmen / vnd 

1 „ als meine Mutter / jeder eit 

ee ang en.ſetn apc derowegen begere / das jhr 
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in den verſtrichenen onaren * anuario vnd Februario/ 


= ſo nent 8 Luchs wi 
vnſere Patenten ergehen laſſen / nach deß Marſchalcks von 
Ancre Todt —_ Gebott folg geleyſtet / haben wir ohne 
ſchwer ſpüren vnd abnemmen koͤnnen / daß dieſelbige auß 
teiner andern Vrſachen ſich von vns vnd vnſerm Hoff ab⸗ 
—. vnd die Waffen / auß keiner anderen Vrſach ur 
genommen / dann ſich vnd jhr Leben wider die An- 

5 deſis — Marſchalets von Ancro, als derwel- 
cher vnſern Willen vnd Meynung vnſer Machtzuvudex- 
trucken fürhabens / zu beſchuͤtzen / vnd den Plan deß dem; 
ſſelben ihnen zugerichteten Inderg angs ab zukehrn, Wit 


wollen / vnſere ernſtliche 
ſfentlich ergehen zulaſſen / Al 


ſond dem gewaltſamen fuůͤrnemmen deß von Ancre wider⸗ 
ſſetet / jetzund aber ihren guten Willen vnd zuneygung gegẽ 
ons vnd vnſer 
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| nan era ee 
1 cries habe agen erflaren 


re 


ons nun dazumal / als gemelte Pringen vnd Herꝛen wider 
ibre Pflicht ſich vergriffen / vnd deþ Rechtens von vns vn⸗ 
rtet / vnzimliche ſachen fuͤrgenommen / vns buhren 


ecret vnd Befelch 5 of. 


Gehorſam genugſam verſichert e ndern 
Vrſachen halben / dann auß hochdringender Noht / zur er 
haltung ihres Stande vnd ſich uſammen gethan / 


eich / Saunen pant en vnd guver 
tage fie weder Sutnoc Blurzu ſpare erbictigſeyen/] 
vernommen / darneben jhnen herglich — 

3 — eee Vnder 
it allerley Be n zugefůgt / welches 


eren gejwunget —— Aerferdert önſer K3n 
he Milte vnd ace, daß air ſhuen nicht alein die fehl ⸗ 
>< — — 
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5 ie elches Beding wir dieſelbige in all ihr 
1 — 2 v 


gleichen / 3 
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— — — ehr 
des Ka. Ferdinan dum zu einem 
vnd müglichſtes fleiſſes denſelben den — u recom- 
das Koͤnigreich zuwegen agar 
elches auch die Keyſerliche Majeſt. 
dem ec) mir dem König in Saanen, das ene 
Rechren daran begebẽ / berahtſchlagt vnd verglichen / | 
lich —— in maſſe n dit hieruͤber durch gemeldten Ko ⸗ 
en vnd Bottſchaſften in Teutſchland / den Graf⸗⸗ 
nate ein offetclidſes Inſtrument auffgerichtet G 
worden / deß inhalts: Nach dem die Keyſer- auch zu Hun⸗ 
vnd Bohmen —— Majeſtat Matthias — | 
Darcerlicher vnd ſonderb 


auß fleiß vn 
eit 
ſorgfaͤltigt — — Wa Reltgiott vnd — 
dar erfpriefilichen Wo 
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vnd —— Gnaden en befchien auß deve 
vnſerer Parlamenten hinweg zunemmes. 
auch quit nd of al iejenigoſoauſ Gade 
ter Prinyen/ 20. vnſere Intraden oder 
oder in andere wege eingebracht 
ſcheid / daß fic jnnerhalbſechs 
yen eygenen Hand vnderzeichneter Nechnung / wie — 
verzeichnuß der Baͤumen / ſo fie in vnſeren Jorſten ge⸗ 
hawen / in vnſere Rechenkammer einlifferen. Wollen 
auch endtlich das vnſere vorige Edict vnd Extlaͤrungen / 
aller vuruhe vnd befridigung vnſers Ks 
gend / wie auch die zu Blois vnd Loudun auffgerichte 
ich gehalten / vnd in allen Artickeln vollzo- 
gen werden / damit als vnſere / beyde der 


zuget han 
gutem Frieden vnd Einigkeit / vnverweißlich deſ⸗ 
ſen ſo —— bey einander leben / vnd vns 5 gedlihe- 
Gehorſam vnd Dienſt erweiſen 


demnach allen vnſern lieben getrewen / ꝛc. das fe ge 
Patent an gebuͤrlichen Orten ableſen vnd regi- 
ſtriren laſſen / vnd darob vnd daran ſein / das demſel lben in 
bo Kivigs e Ec — 6 


A Schweſtermann Erpherzog Ferdinando zu gutem vnd 
ſondern gunſten beſtaͤtige md gut heiſſe die — der 
Succeſſion in obgemelten Koͤnigreichẽ / ſo im mo 


Seng 
raw/ as 7 
— Geduͤchtnuß / abſkeigende Mannlichen Leibs⸗ -s 


erben zu ſonderlichem gefallen geſche wic nicht we⸗ 
niger auch abtrette — begebe ues das Stege das der⸗ 
ſelben ſeiner Majeſtat in obgedachten Koͤnigreichen vnd 
anhangen den Andern vnd Provincien / als dem einigen 
Frawen Anne in Hungern vnd Böhmen n erſt⸗ 
gebornen Sohns / Keyſers Maximiliani deß | 
Chriſtmilteſter gedoͤchtnuß / in rechter abſteigender Linien 
Sohns Enckel zuſtehet / oder auff irgend eine weiß zuſtehen 
vnd gebůhren mochte. Daher Ihre Mijeſtat / hy por daß 
ie in die Kintglicde Fußſtapffen Ihrer hochbirihinten 
Vorfahrẽ trete / vnd derſelben Exempel groſſer Freygebig⸗ 
keit nach arte / vnd wie groſſe Lieb vnd begierd ſie habe / die 
wahre Religion / gemeinen Nuzen / vnd ſein eygen Hauß 
zuerhalten vnd zuvermehren / wie —— mit gewaltiger 
h ilffleiſtung vnd auff andere weiß vnd geholf- 
fen/ alſo auch jetzund herꝛlich zu Se dem gemeinen 
Nuyen Ihrer eygnen vnd Dabuberen Wolfahes weit vor⸗ 
— vnd mir un Nenn Oratoti vnd Legaten durch einen 
vnd oſſentlich Inſtrument; ſo in 
— 21. Aprilis dieſes lauffenden i 617. Jahrs 
Madril auſfgeriche vi verfertiget / deſſenwahres Origi- 
cn] ag vr nyo au nen . 
gegeben / gemelte ampt - 
tigung droben gedachter begebung Ihrer Erzhtrgdalichen 
Then jew Shin vnd en; 


Durchleucht ju gutem 
- Darsbabbenich Frag Fo nate, Orator vnd 


haber / —.— gemeldten Me ndati procuratorii, ſi 
ſbeydes in Ori 1 
der V im Nam̃en deſi 


meines. 12 ne 
lichen e e ee pet tige 
— — 7 
na / meines Herꝛen Ir trite 


das meinem Herin dem K —— ver 
leuchtigſten Fuͤrſten / feinen Abd Sthrem in ge⸗ 
dachte Koͤnigreich vnd anhangende Proviniten vnd Laͤn⸗ 
der gebuͤhrt / oder auff was weiß vnd weg gebůhren m 
Fl in rechter vnau 
icher abſteigender linien ehlichen MI LelbSerbety 
— deß Glides oder der zeit beſchreibung vnd vorbe⸗ 
halt / zu ſonderlichen gunſten / gue- vnd wolchar / mit dieſen 
pactis vnd ngen / das nemlich die Vergeltung / 
F ſ weiche in emer der Defterteidiſchen Landſchafftẽ vnd Pro- 
vincien zugeſchehen be gert wurd / oder kante begert werden / 
auff eine andere handlung verſpart werde: weiche zwar / ſo; 
bald jitter ——＋ fürgendmmen werben / in weicher 


| Seannlnhel 
— — — 
vnd iu allen zetten von der Nachfolg itt 15 
reichen vnd anhangenden Proviticien ſolẽ außgeſchloſſen 
ſein vnd bleiben. Wann nun dieſes alles alſo von Ihrer 
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. {Gallobelg. Ar- 
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IEEE vnd angenommen worden? fo ge- 
lange ſein bitten vnd begehren an © 


—.— eee oe Hen 


Sas ſechſte Buch / ve vierdten Theils 


44211 


re Keyſerliche Maſe, 
ſtat / die geruhe die hieruber von Keyſer⸗ vnd Königlicher 
Majeſtat allerſe its auffgerichte Inſtrumenta vnd Bueff / 
nach dero del — Gewalt in beſter — 
Vnd ich Graff de Ognate, der ich als ein 
er / im Nauen / wir obgeteldt / = 
dlung meh- 


rer ſicherheit im Nam̃en meines Herren Koͤnigs / deſſelben 
Infanten vnd Erben vnd aller Nachkommenden 
beyderley Geſchlechts / mit gutem wiſſen vnd wolbedach⸗ 
{rem Willen auff beſte form / weiß vnd weg / wie es nach 
Recht vnd Gewonheit deß Romiſchen Nrichs oder Konig- 
reich ſeiner Keyſerlichen Majeſtac oder auch anderer Pro. 
vincien Gewonheiten vnd Satzungen geſchehen mag / das 
2 vnd jedes / was in dieſem inſtrument vetfaßt vnd be⸗ 
priffen/ gulf dieſe ſeteen gantz vnd vn verbrü chlich ſol ge- 
alten vnd ins werck gerichtet werden: Das auch von dem 
Ronigoder Fürſten vnd deſſelben Infanten vnd Kindern / 
— — leiten Willen / oder 
verordnung vnder den Lebenden etwas dieſem entgegen 
ond zuwider ſoll vorgenom̃en werden / vnd da dergleichen 
geſchehen ſolte / ſolches nichtiz vnnd ohn kraͤfften ſein 
ſolle / alle arge Liſt vnd Außzülg / ꝛc. wie die immer Mam- 
men haben mogen/ lasen Ich anne ſie alle hie ge⸗ 
nent weren / außgeſchl renuncire vnd begibe 
mich auch derſelben im Nam̃en / wie obgemelt / zu deſts 


mehrer Krafft dieſes B vnd gur / will ſie — 

der 99 1 5 — — dieſes 1 
Inſtrument weder bey dem M3miſchrii 

3 vnd auſſhebungſoll f6n- 


begert oder erla oder dg dergleichen er 
t / * — tn ſes — ſich — 


1 — wie Tacke n pot vo — 

Durchleucht vnd dero Kindern begert worden / { Jedoch 
es von dato dieſes Brieſſs an jhn Jahr -geſchche/ ) 

{verſprich Ich / das darzu mein Her? der ſeim 
can vnd juͤngere Kinder lediglich verbunden ſol⸗ 
Bund das mit verpfaͤndung aller Guͤter meb- 
ane Nr Konig bey Königlichen wahren Worten 
nd Trewen /-vand. bey dem Eyd / den ich hierii⸗ 


ber in Majeſtat Nammen leiblichen auff die hey⸗ 


ligen worten 
ſſchehen u be 2s 
| | Kaltebrunn 


Jvnd — 


cob Chiſel en zu 
— 
von ti 
Durtleude geg, vend 
nerers / als. darzu 


auch in T nf finer Di r Dui Bel e e ſei⸗ 
Ines rn ſong ten-Rahts vnd O Hoffcantzlers / Hero 
onhard Gem — Doctoris: Weiche 

auch von mir darzu erbetten ſamptlichen mit eygenen 

derdi Handen hie vnderſcrieben baben.- Dieſe Renuncia- 
cht verzeihung der Succeſſion vnd 


uin Linien en ee 0 1 — — 
ann ſolgenden Manulichen Erben — ſolte/ 
Koniglichs Majeſtat en Oiſpanten an Itrer habenden 


RN gemeldten beyden Ab. | 


— DANI das dieſelbe 
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| Au nich der Cron Boͤhemen / ſo nach tödlichem abſei- 


leuttet worden / darauff jhr Keyſe rliche Majeſtat neben den 


babe / r. Dieſes ales iſ ge. f fe 


derd 


{ Bnnddeninachnum þre re Kepſerliche 


—— werde / ſondern diel meht den freyen quericez11- 
neben erbiettung annaͤhmlicher latisfaction vnd 
geltung der bißher jhme vnd den ſeinigen geley ſteten 
Hufen. Dieſes alles iſt geſchehen zu Prag / 
den galten Taz Junii inder or dendtlichen Cammer oder 
Conclave Ferdtnandi / in beyſein obgemelter| 
— — — Bud 
0s tay, es ajeſtac d approbire/vndbeſte-[b Beg | 
rden. Auff jetzt erzehice geſche eſchehene Namundladen ff — | 
ndbegebung aller vnd feder Pratenflonen vnd habenden ade 


der Keyſerlichen Mayeſtat der Konig in Hiſpanten für Tn 
nd einwenden hette koͤnnen / iſt als bald der jehnige Land Nr 25 


4 — Prag ͤwelcher durch ein Keyſerliches Außſchreiben 8 
den dritten May allenthalben im Koͤnigreich Boheymen — 


ublieirt worden / ein ganze Stund lang in dem Schloß zu aa g en 
Prag, wie gebraͤuchlich / mit einer groſſen Glocken einge⸗ G . 
hau. 
Ertz hertzogen / Maximiltan vnd Ferdinand / welche etliche 
Tag zuvor daſelbſt ankom̃en / nach gehaltenem Ampt auß 
der Schloß kirchen mit gewohnlichen Ceremonien vnd vor 


getragenem Schwert / von den Herren Staͤnden / Officirn 
ſond Raͤhten in die Landſtuben begleitet worden / daſelbſten 


ihre Majeſtac auff den Koͤniglichen Stul vnd neben ders, 
elben zur —.— — phe: eſetzt / darauff 
durch den Oberſten tand rfachen dieſes 


| daten kee Maya ſc er dene 
{de erſcheinen / 


edancken / vorgebracht. Nach ſol⸗ 


Homes — — — od 
daſ ſic ſolche in flxſſige Deſiherarion ziehen wolten: dar⸗ 
Jan Majeſtat von den Stuͤndẽ wider von denn 

Stiegen begleitet worden. Die ropoſitione 
ſo That meſo: Die Nsmiſche Keyſerliche / auch 
vnd Böhmen Kinigliche Maſeſtat⸗ — a 
Kinigreichs By 
"loom von — 


dender werden moge: 
iche Majeſtat in betrach⸗ 


tung 
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E Erben begnaden / 


Konig n Boh- 
der Ti 


windung aller dero Feinden vnd vher das Kon 


deſſen einverleibten Landen / ſo wol der 
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dann auch inn dero hohen Ehrenſtand mit wolgedeyen 

nen Goͤttlichen Segen g 
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Schwerdt A ſtattlich rractire werde/vnd alle 0g fo que alo100; Rach, 
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en Habit verblieben — Fa Keyſer oben an zur 
| 2 — beſſer vnderhalb / da 
| geweſen / beyde ogen vnd die Bott⸗ 
I bea Ader Rechten ſeiten /beydgCardindl aber zur 
bincken geſeſſen / der Hertzog von Sachſen Weinmar hat 
—— 9 aber der Herꝛ von 
Wartenburg mit den gedient: Sonſten ſind 
10. — Tafeltnt in — Landſtuben bereit 
von den enden Graffen vnd Herꝛen beſetzt 
. ahlzett zwen auffgerichte R runnen 
it Sch A vnd weiſſem Wein zwo ſtund lang ge⸗ 
e t außgetheilt worden: Iſt alſo dieſe 

dnl ung frid- glich vnd wol abgan aen · vñd den i. Ju⸗ 
i ie one . ven Sinden wider nach Carl, 
tein gefihre/vud den 2. - of Abend auff dem Lorentzen · 


li vollendeter Kroͤnung 
ſe vher 100. ſtarck / mit einem 


n / doch nicht ſtiegend / au Prag ein 


en Canyler mit 3. Cornet Reuter 
1 Juli Audient gehabe / vnd Keyſer- 
kůßt / auch vermeld / daß zu Con⸗ 


chaler jhm zu verzehren verordnet worden ⸗ 
ihrer Majeſtar dieſe Threkiſche Bott 
offerirt / waren: Ein ſchwartz er Rey Aeg dem 
Kleynod auff 4000. Gulden ac Ambra 
auff einem guͤſdenen Becken auff cin offer geſchdye. 
Ein vberauſ {on roth ſammeter Tur Sattel mit 
fiber beſchlagen / gantz verguͤld vnd mit Edelgeſſetty ver 
ſezt. Der Zeug dem Sattel gleich / daran die Stegrey} 
ſilbern vnd verguldt / von etlich Marck Suber. Em Any 
zahl allerſey ſchone ſubtile Titrekiſche Licher vnnd e uicht 


ten geſchaͤtt worden. 
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tod vervrtheilt / vnd als ar Geer vus Menſhen aue Mer 
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der Hiſtoriſchen 


1 


wol auff befunden / iſt dieſelbe deß gleich yr Non. W. Erß⸗ 
hergog Maximilian ſampt dem gangen Comitatu von jh⸗ 
rer Churfürſtl. Gn. ſehr ſtartlich faſt auff vorige Manier 
von Dreßden auß begleitet / vnnd alſo nach etlich Tagen 
gluͤcklich zu Prag wider ankommen. | | 
x79. - Mittler weil vnd benamentlich deny. Auguſt. if 
ein ſchroͤckliche dewersbrunſt zu Eyſenach entſtandẽ / deren 
vrſprung man einem Schreiner ſchuld gibt / r den 
eym jn oder nahend einer Schewren warm gen e / dar⸗ 
durch dieſelbe in Brand kom̃en / der dann d vber⸗ 
— — drey ſtunden die Goldſchmidsgaſ⸗ 
— whas Juden gaß halb / die Vndergaß der drit⸗ 
il / der bends Marck gantz vnd gar / auff dem Ni⸗ 
clauß Wor ein Thurn / vnd vor demſelben auch ein zumli⸗ 
che anzahi Hauſer verbrandt. Drey tag hernach iſt daſelbſt 
vider ein Fewer außkommen / vervrſacht durch ein Weib / 
eiches in der Nacht die Ziegen gemolcken / vnd mit dem 
{che vnvorſichtig vnbgangen / es hat dieſe Brunſt ſtarck 
wider angeſen / vnd etliche Staͤll/ eines Schloſſers Hauß / 
vnd das ober Gebaͤd am Spital verbrandt / Ihr Fuͤrſtl. 
Durchl. Hertzog Johann Ernſt von Sachſen Coburg / ſo 
allda die Hoffhaltung hat / hat mit dero Junckern das 
Volck gewaltig zum loͤſchen auffgemahnt / darbey auch 
ſonderlichen ſleiß gethan ein verſuchter Beampter daſelbſt 
[Georg Rudolf / alſo das mit Gottes hilff man deß Fewers 
maͤchtig / vnd ſonſten diſer Brand aͤrger als der vorig wor- 
den / wurde gleichwol die Summa der abgebrandten Ge⸗ 
. * — 
20 Wegen de onſtreits in den vereinigten 
Niderlonden hat es diſer zeit zu einer Trennyng vnder den 


dieſe Er 


truck 


ſchen der 
dienern allezeit ſtreittig geweſen / Erſtlich / ob einer Weltli⸗ 
chen Chriſtlichen Obrigkeit gebuͤre / ein Ordnung in Kir- 
rhenſachen anzuſtellen vnd Sorg zu tragen / daß die wahre 
Chriſtliche Religion / den Vnderthanen ſauber vnd rein / 
nach Gottes Wort gelehret vnd fürgetragen auch alle Kir⸗ 
chenſachẽ in guter 
ſwehrung aller Zwyſpalt vnd Ergernuß verꝛichtet werden. 
Darnach vnd fuͤrs ander / ob die wahre Lehr von der Præ⸗ 
deſtination vnd was derſelben anhaͤngig / in nachfolgenden 
fanff Puncten verfaſſet vnd begriffen. Zum erſten / Daß 
Gott durch einen ewigen vnwan delbaren Schluß / in Chri⸗ 
ſſto Jeſu ſeinem lieben Sohn / ehe der Welt Grund gelezt 
rden / beſchloſſen hab / auß dem gefallenen ſundhaſfrigen 
Menſchlichen Geſchlecht / die jenigen in Chriſto / vmb Chri- 
willen und durch Chriſtum ſelig zu machen / die durch die 
Gnad deß H. Geiftes an denſelben ſemen Sohn Jeſum 
| wins 9,00. Hergegen aber die Vnbußfertigen vnd 
DBnglaubigen in Suͤnden vnd vnder dem Zorn zu laſſen 
vnd zuverdammen / als die da ſeind fern von Chriſto / nach 
den wortẽ deß H. Evangeln Joh. z. v. 36. Wer an den Sohn 


4 


2 
8 5 


rdnung bey guter Emigkeit vn mit ab⸗ 


in demſelben Glauben biß ans ende beſtendig 


G 


— 


A glaubet / der wird das Leben niche ſchen / W ford 
| vber . Zum 
andern daß demnach Jeſus Chriſtus der Seligmacher der 


ö 


em wahren Glauben einverleibt / vnd vber das auch ſeines 


dann e eee 


habe / noch auß den Kraͤfften ſeines freyen willens / ſo lang 


Gott in Ehriſto/ durch ſetnen H. Geiſt werde widergeboren 


auff daß er das / was warhafftig gut iſt / echt moͤge verſtehẽ / 
Pedencken / wollen oder vollbringen mach den Worten Chri⸗ 


G Ottes bleibt vber jhm / vnd andern Orrhen me 


ganz en Welt / vor alle vnd jede Menſchen geltorben ſey / 
alſo daß er jhnen allen durch den Todt deß Creukes die 
Berſohnung vnd vergebung der Suͤnden erworben hab / 
edoch alſo vnd der geſtalt / daß niemand ſolcher Vergebung 
der Suͤnden wuͤrcklich genteſſen oder theülhafftig werden 
tan / als allein die Glaubigen gleichfals nach den Worten 
deß H. Evangelij Joh. z. 16. Alſo hat Gott die Welt geliebt / 
daß er ſeinen eingebornen Sohn gab / auff daß alle die an 
ihn glauben nicht verlohren werden / ſondern das ewige Le⸗ 
ben haben / Vnd in der 1. Johan. am 2. v. 2. Ex iſt die verſoͤh⸗ 
nung fiir vnſere Suͤnde / vnd nicht allein ſur vnſere / ſon⸗ 
dern fuͤr der ganzen Welt Suͤnde. Zum dritten daß der 
Menſch den ſeligmachenden Glauben von jhm ſelber nicht 


er in dem Stand deß Abfalls vnd der Suͤnden iſt / etwa 
gute das warhafftig gut iſt / als da inſonderheit iſt der ſe⸗ 
ligmachende Glaub) auß vnd von jhm ſelber dencken / woͤl⸗ 
len oder thun kan / ſondern daß es von noͤthẽ ſey / das er von 


vnd vernewert im verſtand / Affecten / willen vnd Kraͤfften / 


ſi Joh. N. v. . Ohn mich koͤnt jhr nichts thun. Zum vier d⸗ 
ten daß diſe Znad Gottes ſey der anfang fortgang vnd vol⸗ 


endung alles guten / ſo gar / daß auch der widergeborne 


| Menſch ſelber ohn diſe vorhergehende oder herjufomende- | 
unreytende / folgende vñ mitwuͤrckende Gnad / weder etwas 


Guts gedencken wollen oder thun / noch auch einiger Ver⸗ 
ſuchung zum boͤſen widerſtand leiſten kan / alſo alle gute 
Werck ſo man erdencken kan / der Gnade Gottes in Chriſto 


ckung ſolcher gnaden belangt / dieſelbe iſt nit vnwiderſtaͤn. 
dig / ſintemal von vielen geſchrieben ſteht / daß fie dẽ. H. Geiſt 
widerſtanden haben / Actor. /. v yi. vñ ſonſtẽ an andern Ortẽ 
mehr. Zum fünfften das die jenigen / ſo Jeſu Chriſto durch! 


lebendigmachenden Geiſtes theilhaſſtig worden / vberfluͤſ⸗ 
ſige Krafft haben wider den Teuffel / die Sünd / die Welt 
vnd ihr eygen Fleiſch zu ſtreitten vnd den Sieg zu erlangẽ / 
verſtehe allezeit durch beyſtand der gnad deß. H. Geiſtes / vñ 
FeſusChriſtus jhnen durch ſein Geſf in allen verfuchun. 
en beyſtand leiſte/ die and biete / vñ ſtenurallcinhereir vii; 
willig ſein zu ſeiner hilff begeren / auch nichts an 
ihnẽ erwinden laſſen / ſie beſtaͤndig er halte / alſo daß ſie durch 
kein Arge liſt oder gewalt deß Teuffels verfuͤhret / vnd auß 
Chriſti Handen konen geriſſen werden / nach den Worten 
Chriſti Joh. 10. Niemand kan fie auß meiner Hand nem̃en. 
Was aber belangt / ob die jenigen nicht koͤnnen durch hin⸗ 
laſſigkeit den anfang jhres Chriſtenthumbs wider verſaſſen 
die Welt mit jhrem weſen wider annemmen / von der heili⸗ 


Gewiſſen verlieren vnd die Gnade verwahrloſen / muß noch 
auß Gottes Wort zuvor beſſer erſucht vnd erklindigt were 
den / ehe wir ſolches mit gewiſſer Verficherung vnd beſten⸗ 


ob diſe Artickel alſo beſchaffen / daß man einigem Lehrer der 
denſelben gemeß lehret / die Chriſtliche Brü derſchafft vnd 
Gemeimſchafft der Kirchen deßwegen ſolte verſagen / vnd 
ob ian allein den hoͤhern verſtand gemaͤß in der Kirchen 
lehren ſolle? Fuͤrs erſt iſt Minniglich bekandt / wie zur zeit 
deß alten Teſtamente / die Koͤnige vnd Weltliche hohe O⸗ 
brigfeiten daſſelbe Recht aehabt vnd gebraucht haben / wie 


che Keyſer / Könige vnnd andere hohe Obrigkeiten nach 
dem ſie den Chriſtlichen Glauben angenommen / vnd daß 
alle Könige / Churfuͤrſten / Füͤrſten / Graffen / Herꝛen 
vnd Regenten / ſo wol in kleinen als groſſen Gemeinen / in 
den nechſt abgewichenen hundert Jahren / nach dem ſie 
das Bapſthumb verlaſſen / eben alſo auch in ihren Landen 


¶slaubet / der hat dus ewige deb en / wer aber dem Sohn nicht 


2 : 


müſſen zugeſchrieben werden / aber was die weiß der Wir⸗ 


gen jhnen einmal gegebenen Lehr wider abweichen / ein gut 


digkeit vnſers Gemuͤths lehren koͤñũen Nun wird gefragt / 


| 
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vnd e ee gedienet ward / wie er e hender Exaniinirung oder erfun- 
n Wort 3 Shes erscheint auch | vnd . — ettent / der 
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n der Kirchen an bet Keneh a Spas 
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— ts: Es gebüret euch gnadigſter Heri 
ein gute —— haben / daß Ihr euch 


er jhte Freyheit 
wegen — — 


keit aber / auſſerhalb deß Rechtens der ayprobatton / in er. 
olchem vnfug widetſeyen yidgee / in welchen fie nunmehr ——ů— Vortheil von den Kirchen⸗ 
durch die langwirigkeit der zeit gantz verwurtzelt ſein. Deß⸗ — uvenatunger Ante: 


— auß der Supplication ſelbiger Kirchen an die 
taden in Niderland / da bieſelben zum hoͤchſten vermah- 
net werden / das ſie ſich nicht ſollen machen laſſen zu Execu- 
ſtorn freinbder enſuren / oder ſich halten zu 
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formirten ai rem ſen aſe an dene davon nie abgetrerten/ in ſolches 

worden im Geſpraͤch zu Embden vii andern Orten mit df] ans ihrẽ Zeugnuß ſondern auch 

Mennoniten gehalten / vber dem punice vi — 22 ET 
vani —— Staden 
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als ehrbar vnd ſulich w:irde gehandelt. Wasbelange die 
anſtellung eines vnyartheyſchen National Synodi vnd zu⸗ 
— — — von vns / ay andern 
Provintzel im jahr 1777. ſchon derwilliget / auff daß in den⸗ 
— die Niderlaͤndiſche Confeſſton / ſo von wenig Perſo⸗ 
nen anfanglich gemache / moͤchte revidirt vi vberſehen wer⸗ 
den / weil wir vermerckt / das etliche Wörter in derſelben / 
von den Profeſſorn vnd Kirchendienern diſer Lande / nicht 
in einer meynung auffgenommen würden / von dey andern 
Provintzen iſt hernach in die anſtelung eines allgemeinen 
y nodi perwilliget worden / auff daß in demſelben nicht al⸗ 
lein die Niderlaͤndiſche Confeſſion / ſondern auch der Hey⸗ 
{delbergiſche Catechiſmus ſolte revidirt werden / Iſt alſo der 
mangel an vns nicht geweſen / daß nicht ſchon vorlengſt ein 
allgemeiner national Sy nodus gehalten worden / ſondern 
die verhinderung iſt bey denen geweſen / die jhnen aller. 
hand Beſchwernuß vnnd Diffieulteten gemacht haben in 
der Neviſion der obdedachten Kirchen Schrifften: darzu 
dann auch dieſes kommen / daß was die Art vnnd weiß der 
anſtellung vnnd haltung ſolcher zuſammenkunfft belan- 

t / nicht allein die Kirchendfener / ſondern auch etliche 
Provingen/ jhre vnderſchiedliche bedencken gehabt haben. 


Darneben koͤnnen wir nicht vnderlaſſen zu erklaren / daß 


vnſer meynung ſey-/ daß es etwan einige Stuͤck / ſo weder 

in der alten Chriſtlichen Kirchen / noch auch bey Zeiten 
der Reformation / eintraͤchtig vnd Rechtlich außgeflühret 
worden / jezunder außzufuͤhren / vnd daruͤber newe Glau- 
bens Artickel amufahen / ein vberauſi{groþ Bedencken ha⸗ 
ben werde / vñ daß das jenige/in welchem die Kirchen nicht 
ſale eniig / nicht wird koͤnnen verglichen werden durch ein 
Verſamtung auß etlichen Provinzen / welche die allgemei- 
ne Kirch nicht kan repreſenciren / ſondern daß vielmehr 
nach dem gebrauch der alten Kirchen ſolches geſchehen 
muͤſſe / mit einhelligem Conſens aller Kirchen / ſo vor Glid⸗ 
maſſen eines Leichnams gehalten werden / weil die. paret- 
nichts anders mit ſich bringen konnen / als noch vi 
rtheilung vnd Spaltung vnder den Chriſten / we 
ng die chen zu vereinigen / vñ 


5 em groſſen Vortheil fur die Feinde der Chriſtlichen Re- 


tion. Vor allen dingen aber fo 


ation ot onngn wir nicht gur 
lachten oder billichen den Proͤceß / ſo ein zeitlang bißher an 
lichen Orthen in Holland vnnd Weſt⸗Frießland gehal⸗ 
ten ſich vnderſtanden / die newe angehen. 


ind von einer oder der andern ſeiten zu verkuͤrtzen / oder 
etw an ein andere Tchr in der Kirchen einzuführen / ſo hie⸗ 
eber niche bekandt oder zugelaſſen geweſen: Gleicher ge⸗ 
ſtale haben wir auch geſchen / daß ob wol wir nicht für noth 
gut befinden konnen / die Kirchendꝛener / ſo ſich ehr⸗ 
dd itil hauen / in beſchweren mit vieler Berantwor⸗ 

tung deren Fragen / davon vnder den Meformirten Lehrern 
pflegt diſputirt zu werden / Wie er gleichwohl 


chen in den hoch wichtigen Lehrpuncten / Als ſonſt die Kits 
chen bißher davon gehalten / von befraqun vnnd Inani⸗ 
ſitton niche aller dings wollen frey machen / ſondern wir 
haben viel mehr dem zu wider vns allezeit dahin erklaͤret / 
daß gegen dieſelbe verſtaͤndig vnnd ernſthafftig muͤſſe ver» 
fahren werden: Es hette auch ohn zweiffel vnſere gute In⸗ 
tention/ ſo wol in dieſem / als im verbieten aller ſchmaͤh. 
vnnd kLaͤſterſchrifften / ſo bey gelegenheit deß Streits von 
der Prxdeſtination/ ſo wol von ei ner als anderer ſeiten / 
B mit groſſer Verwirꝛung der Kirchen vnnd Yuruhe der 
Lande furgenommen worden / ein viel beſſern Auß gang 
haben vnnd gewinnen mogen / wann nicht die Ela;jicalf- 
ſche Verſamlung / denen die Cenſuren zu halten gebührer / 
durch die vnordentliche abſonderung / jhren vigor vnnd 
Krafft verlohren hetten / denn daher vnnd durch viel an⸗ 
dere Fe ator tones mehr iſt kommen / daß die Synodi bey⸗ 
der Quartier / nemlich von Holland vnnd Weſt Frieß⸗ 
land / nicht fuͤglich vnd fruchtbarlich haben koͤnnen gehal⸗ 
ten werden / welche Claſſen denn zu verelnigen / vnnd alſo 

C [die Synodos recht zu beſtellen von vns vor diſem ſehr it ge⸗ 
arbeytet worden / iſ auch noch newlich vorgeſchlagen wor- 
den die zuſammenforderung eines rechtineſſigen vnpar⸗ 
theyiſchen provincional Sy nodi, in welchem durch gute 
Vnderꝛedung man moͤchte gebracht werden zur bekandt⸗ 
nuß der Warheit / vnd da etwann noch etwas bbrig ſen 
moͤchte / das mit vnverletztem Gewiſſen zu beyden theilen 


lkoͤndte angenommen werden / daß man auff mittel moͤch⸗ 


te bedacht ſetn/ gute Einigkeit in der Kirchen zu erhalten / 


vnndwenn dann befunden worden / daß etliche Puncten 


D ſein mochten / die eine Erleucerung vnnd Defenſton erfor- 
derten / daß in ſolchem fall die Sach von dem particular 
oder National Synodo, fuͤr ein allgememen Sy nodum 
ſoll gebracht werden / vmb daſelbſt ſo wol die Warheit als 
die Nothwen digkeit deſſelben Puncten nach Gottes Wort 
zu examintren / ſein deßwegen nochmals bereit vnd willig / 
alles darbey zuthun ſo von noͤthen ſein mag / in maſſen 
dann ſolches vnſer ſchuldiger Pflicht erfordert / vnnd wir 
vns auch keine Sach mehr zu Heryen gehen vnnd anzele. 
zen ſein laſſen / als die erhaltung der 


cn 


wir nun dieſe vnſere Erklaͤrung auffrichtig thun / alſo bit⸗ 


ten wir den Allmaͤchtigen G Ott / daß er vnſere Regierung 


ſo er durch ſeine Gnad biß daher ſo wunderbarſich erhalten 
hat / ferner wolle vnnd verleihen / daß vnder derſel⸗ 
ben ſein heiliger Namme ohne auſſhoren in Warheit vnd 
Lieb moͤge angeruffen / vnd alle die jenigen beichaͤmet wer- 
den / die in derſelben nicht auffrichtig verbarꝛen⸗ 
21. Durch dieſe Ertlaͤrung iſt dem ſtreit nicht allein 
nicht geholffen worden / ſondern es hat auch von Tag zu 


land dieſer zeit wol diſſolut vnnd vertrennt moͤgen 
net werden / dann viel Staͤtt deß Gehorſams — 
hen wollen / vnnd vor ſic ſelbſt beſonderlich Beſatung ge⸗ 
worben vnd eingenommen / ja es hat faſt ein jede Statt 
ein Reſpublica ſein wollen: Inſonderheit hat der groſſe 
Rath zu Amſter dam wegen bieſer Streitigkeit zweymahl. 


daß man den Novatoribus gantz keine Contribution / da⸗ 
mit ſie zu jhrem Intent Volck annemmen vnnd bezahlen 
mochten / folgen laſſen ſolt / welchem Schluß die Start 
Dordrecht / Enckhuſen vnd andere behgepflichtet / Es hat 


| . auch die Oemein zu Amſterdam der ganyea Regierung da⸗ 


ſelbſt ein Nemonſtrany dieſes Inhalts vbergeben. Dem⸗ 
nach die Gemeind vernommen / das von dem Advocaten 
Barnefeld vnnd etlichen auß den Staͤtten vnderm Mam- 
men der Staden von Holl· vnnd WeſtFrieſſland beſchloſ⸗ 


außrotrung der wahren Reformirten Religion / durch zu? 
tringen / hierdurch wuͤrde folgen / daß die Gliedmaſſen der 
x4jReformirren Kirchen entweder gegen jhr Gewiſſen der 
Arminianer Predigten horen / vnd mit jhnen communi⸗ 
ciren / oder aber ohne GOtresdienſt leben muͤſſen / welches 


ie Personen, welche ſuſpect fin 5nd andere Reden brau⸗ 
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anders nichts iſt / als Zwang deß Sew iſſens / Innd da 


Chriſtlichen 
Reformirten Religion vnnd Wolſtand der Kirchen. Wie 
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ein abſonderliche Verſamlung gehalten vnnd beſchloſſen // 


ſen / jhren Schluß / ju fortpflingung ng der Armimaner vnd 


halben. 


Tag derſelbe ſich vermehree/ aiſo daß die vereinigte Nider⸗ Nees, S6llob; 
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F. vorhabeus ſein / nrent durch Mittel deþ Kriegs⸗ 
* Soldaten ein 
newen Ezd an egen wo verpflichtet 
werden 7 den aͤten in den / darinn die 
Guarniſoneit / beyzufallen / welches — mehrentheils 
Arminianer ſci 1 / als der un. Ge⸗ 
1 vnnd Blut zu mio rauchen 7 vnnd die⸗ 
8 zutruͤcken / wie gleichſals / daß bürrdundd dic 
el dem Feind zu widerſtehen / mißbraucht werden 
demſelben — ſelbſten gedienet / vnnd die Krafft deß 
Lands / welche an den Vorſtehern der Religion 22 
gebrochen wirdt. Daß fic auch vermeinen S. Excel. hier⸗ 
zu zu miß brauchen / oder im fall ſie darzu nicht kom̃en kon- 
nen / dleſelbe als einen abgeſetzten Heiligen zu machen / auch 
an den Orihen / da keine Guarniſon geweſen 
ſchen ſey / Volck in warhelt zu dem gedachten Intent anju- 
nemmeng Gereicht ritrgendanders hin / uls die eli 
auß pirotten / die Lande Krafftloß zu machen / fromme 
ſtrioten vertrelben / vnd alſa das Land ( welches Gott derb 
te) dem Feindeln guraumen / oder gantz zu ruiniren. e 
ober gibt es in der Gemein groſſe vnd verſchie 
[nd welche nicht wil zugeben / daß man alſo mit der Ne- 
ſügion vnd S. Excel. verfahre: Dafern auch das gemeine 
Bolck dieſes alſo eyzentlich wuͤſte / koͤndet leicht / ſo wol hie, 
als anderer Ortẽ ein ſchaͤdlicher Auſſſtand'erfolgen: Bene- 
ben dem weren nochvielNauſf 
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A [hen Lehr von der Prædeſtination vnd was derſelben ati? 
hanger eren gehab haben / aber die Kirche hat gleich 
l gute Ruhe vnnd Fried gehabt / daß * der anſang 
dieſer Bniuht / ſo man hernach ſich bemuͤhet hat zu erwe⸗ 
cken / vber der wahren vnn d alten Lehr / die ihr allzeit ge 
duldet habt / vnnd die auch angenommen vnnd befterrige 
worden von allen Reformireen Nirchen / wiewol etlich 
ihr bedencken in etlichen Puncten gehabt haben / nie⸗ 
mand anders als vbgedachten Arminip zuzuſchreiben. 
B Auß der Aſchen Arminii ſeind etliche andere ent ſtanden / 
die ſeine beſondere Meynung / ſo er deßwegen in ſeinem 
Leben gehabt / mit Gewalt haben wollen oͤffenrlich in die 
Kirch nach ſeinem Todt tinfuͤhren / vnnd als ſie zu ihrem 
Vornemmen durch ordentliche wege / — 
nodaliſche Verſamlung nicht gelangen mogen / 
ihre Zuſlu Suflucht genomaen zu den Herꝛen Staden del! 
7 * ſelbſt: Hie canſiſtentſiaiden dieVerenderung de 
Natrkens der Arminianer in Remoniſtranten / vnd der E 


gentheil ſo da begert die dehre in vorige ſaubertett zu erhal 


© lien / nennet ſich Contra Nemonſiranten / aber durch viel⸗ 
]faltiges widerſtreben / replicirey vnd ſleiſſes bemuͤhen / ma⸗ 
ſchen die obgemelte Remonſtranten / daß die arme Contra 
1Nemonſtranren gantz vnden liegen muſſen- ſie bekomm 
hu jhrer beforderung ein Antwort von den Herzen Sta- 
den in Holland / durch die menge der Stimmen / wits 


wol wider den Willen vnd belteben einiger groſſen Statt 


E hiren in ihren Predigten / vnnd vnder dem ſch 
ing —— 
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den Leuthen abzuſondern / dgh fie ſeyen acher, 
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worden. Weil dann nun ſo larlich erſcheinet / quantum 


vnder beyden Opinionen dem Wort Gottes am nechſten / 
oder je zum — welcher geſtalt dieſelben Chriſtlich in 
der Kirchen moge geduldet werden / ſo fragt ſichs / wer der 

rliche Richter deßwegẽ ſein ſoll? Zwar der weltlichen 
brigkeit ſolchen Gewalt auffutragen / gebende dem Key⸗ 


Gott benom̃en was Gottes iſt / derhalben auff daß mit ge- 
burlicher Beſcheidenheit gehandelt werde / ſo wol auff deren 
fetten / die Gott vber vnſere Leiber geſetzet hat / als auff deren 
ſeite / welchen die ſorg fur vnſere Seelen befohlen / ſo iſt das 
jenige / deſſen man ſich jeder zeit in ſolchem fall gebrauchet / 
vnd zu welchem man alleſtit ſeine Zuflucht in der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen genom̃en / nichts anders als ein National 


$ynodus, ich ſage ein National Sy nodus, angeſehen daß 


das Bbel nunmehr von einer Proving zu der andern fort⸗ 
eſchritten / vnd ein Provincial Synodus nicht gnugjam 
/ 


vnd nicht weiter dienen kan als zur Vorbereitung zu ei⸗ 


nem National Sy nodo. Diß iſt nun das mittel ſo von dem 

mehrertheil der Provinz en tauglich erfunden / vnd der Ko- 
_ [nig mein gnadigfter denen, ſelbſt auch belieben laſſen. 
Was anlanget die Provinzen / will ich zwar nicht ſorgfaͤl⸗ 
J iig ſein in aliena Republica zu vrtheilen / wie viel ein jede 

particular Provintz in gleicher gelegenheit / der allgemeinen 
Regierung ſchuldig ſey zu weiche / ab r vnder deß weil man 
diſputiret von dem Recht vnd Ober gewalt ſo ein jede Pro⸗ 


Joint inſonderheit hat / ſo muß man uit vergeſfen dep Ban» 


des / damit die Propintzen alle vnder einander verbunden 

pay welcher 1 — von Vtrecht / aui die Religion 
ffundirt / vnd ob man wol auß etlichen Artick eln derſelben 
Vnion ein auß flucht machen wolte / als ob jede Pro- 
e eimPuncte die Religion 
bet 


ſſein zur handhabung der reinen rechten Religion / niche 


gerichter / die Reformirte Religion ſein ſaub er vnd rein zu 
erhalten / vnangeſehen der Erklarung vnd Willeus ande⸗ 


Irer Provintzen / welche zur ſelbigen zeit noch nicht gebraan 


waren zu ſelben Vnion der Kirchen / deren ſic gegenwart ig 
genieſen. Aber weil die Sach / belangend sie ſauberkeit 


der Religion / ſehr mißlich iſt / ſintemal die Provintzen in 
I dieſem ſtuck nicht konnen vberein kommon / ſo hat man 


dannoch nicht zu verachten das Anſehen Koͤnigl. Majeſtat 
welche auch denſelben Raht gibt / als den aller beſten / ſinte⸗ 
2205 kein Prætenſion iſt / daſelſt auch nicht zu beſor⸗ 


n / daß einer ein Vrtheil vor dem andern haben moge. 
haben Ihre Mapeſt. zuvor geſehen / vnd etliche Jahr zu⸗ 


. 


vnd ut 


me | Majeſt. bezeuget die Auffrichtigkeit 
hrer Aﬀecrion/ in dem ſie dioſe Vermahnung gehan hat 


der gantzen Welt / doch auß genommen mit ewern Feinden / 
allerley Freud vnd Froͤlichteit / beneben dem Segẽ Gottes / 
welcher gantz wunderlich erſchienen iſt / zu befürderung der 
guten ſach daß die gantze Welt es geſehẽ / vnd augenſchein⸗ 
lich geſpuͤrẽt hat / dardurch dann die Fein de beſchaͤmet / die 
Freunde aber dieſer Laͤnder hoͤchlich erfrewet vnd getroͤſtet 


ſdimiſſa petitis præ ſtant. ſo laß jhm der Remonſtrant die 
Vermahnyng nicht verdrieſſen / ſondern wo es jhm belie⸗ 
bet / derſelben zu ſeinem beſten gebrauchen / mature redeat 
repętat que relicta. Aber nach dem es mit der Lehr Armi-| 
nij ſo weit kommen / das es nicht laͤnger zeit iſt zu zuſehen / 
ondern daß man fort ſchreitten muß zur Deciſion / welche 


er was deſi Keyſers iſt / das were gar zu weit geſchrittẽ / vnd 


end / ſo muß man doch ſolches verſtehen gerichtet zu 


aber zur einführung allerhand Newerung / vnd oſches fur · 
nemlich in dieſer Provintz / darin wir jetzunder ern / ſinte⸗ 
Imal mol zu gedencken / es ſey dieſer Artickel gemachr vnd 


429 der iſtoriſchen Continuation Sleidani. 
Volck / hand habung der lultirien, güte Vertraͤglichkeit A 
der Soldaten ſo in Ewer Hochheit Dienſten waren / mit 


— 


C 


D 


G 


- ” 


ten / derhalben die Herꝛen Staden nachfolgend Parent] 
allenthalben affigiren laſſen. Die General Stadẽ der ver⸗ 
einigten Niderlandẽ / fuͤgen allen den jenigen / e gegen 
waͤrtigs ſehen werden / zuwiſſen: Demnach der Edle / Ge⸗ 
ſtrenge Her? Dudley Carleton Nitter / Ambaſſador Ihrer 
Koͤnigl. Maleſt. von Groß Britannien / vns zu ertennen 
— — innerhalb wenig tagẽ ein Paßquill vnd ſchmaͤh⸗ 
chrifft außgangen / vnd vnder die Gemein verkaufft wor⸗ 
den / ohne ſuthuung Nam̃ens weder deß Auctvris, noch 
deß Truckers deſſelben / deſſen Tittel geweſen / Wlegſchale / 
pmb in aller Billichkeit recht zu vberwiegen die Oration, 
von dem Edlen / Hochgelehrten / Weiſen / Verſtaͤndigen 
Herꝛen e Carleton / Ambaſſadorn deß Durchleuch⸗ 
ti oͤnigs in Groß Britannien / newlich gehalten in 
der Berſamlung der Edlen vñ Maͤchtigen Hermn General 
Stadẽ gemacht / zu gründlicher anweiſung deß vrſprungs| 
vnd Anfangs der heutigen Vneinigkeir in Kirchen vnd. 
Weltlichen Regiment / vnd vertrettung derſelben ſo vn. 
ſchuldig daran ſeind / ꝛc. darüber dann ſein Excellent ſich 
gar hoch beklaget/ mit vermelden / daß dardurch Jhk Koͤ⸗ 
mgl. Maj. in Groß Britannien / an ihrer Diaͤnitet / Hoch⸗ 
heit vnd Würde / wie dañ auch er der Ambaſſador fuͤr ſeine 
Perſon ſehr ſchaͤndlich angriffen / verklemert vnd beſchreit 
worden / beneben dem erſuchen vnd begeren / gebuͤrliche 
Straſſ wegen obgedachter Diffamation, dardurch Ihrer 
Majeſtat hoͤchſtgedachte Würde vnd Reputation in der 
on ot" wie dañ auch ſeine deß Ambaſſadors : 
r ugen geſchehen 
moͤchte / zu nem̃en. Demnach vnd damit dic hochgemelte 
Herꝛen General Staden genugſam bezeugen vnd darchun 
ſmoͤgen / daß ſie ſich zu dem Inhalt vnd ſpargierung deß ob⸗ 
gedachten Buͤchleins keines wegs bekennẽ / als befehlen vñ 
ordnen ſie hiemit / daß die diſtrahirte vid verkauffte Ex! 
H ſemylar / ſo viel immer moͤglich / wiber eingebracht werden 
ſollen / verbieten auch dieſelbige in den vereinigten Nider⸗ 
landen hinfuͤr mehr zu vetkauſfen / oder vnder der Hand 
heimlich oder öffentlich auß zugeben / bey Straf ſo nach 


gſten 


vnd Verblenſt vertretten vnd ein 


ſchuldiger Pflicht / wegen der gemeinen verwandtſchafft in 
Hanthierungen / ſo zum Fundament hat die gemeine vn⸗ 
derhaltung der Religion / vnd ob man wol ſeine heylſame 
Erinnerung vnd Befehl nicht hat angenom̃en mit ſolchem 
Reſpect / als ſein gute Affection vnd Meynung wol erfor⸗ 
dert hette / ſondern vilmehr dieſelbe gantz vertehrt gedeutet / 
vnd in ein ſolchen ſinn gezogen hat / der ſeinem willen ganz 
ju wider geweſen / ſo hat dannoch ſeine Majeſtat daß dritte 
vnd letzte mal / du ſie jhre Reyß ſchon naher Schortland an- 
getretten / in einem Schreiben von dem 20. Martij / euch 
wider erinnern vnd zu verſtehen geben woͤllen / das dem vbel 
ganz vnd gar moͤge abgeholfen werden / durch das Mittel 
eines Synodi, welches jhr durch kein ander Mittel hetter 
koͤnnen ab wende; Ihre Majeſt. ſeye mit Gottes hilff friſch 
vnd geſund wider kommen von ihrer Reyſe / vnd ob ſie wol 
ein lange Zeit daruͤber zugebracht / vnd 6. gantzer Monat 
lang auß geweſen / haben ſte dannoch nec cœælum nec ani- 
mum verandert: In ſeinem abweſen habe ich auff obge⸗ 
dachtes Schreibẽ kein Antwort fordern woͤllen / weil ſolches 
Ew. Hochheit auſſerhalb zeit vnd orts es nicht moͤglich ge⸗ 
weſen / aber als ich geſehen / daß das boſe vbel aͤrger / wit 
geſagt / worden / auch ein newen Befehl in dieſer Sach be- 
kommen / vnd vermercket / daß die vornemme Verſamlung 
vnd Zuſammenkunfft ſo vieler vornemmer hochweiſer per⸗ 
ſonen/ fürnemlich wegen der Religionsſach angeſtellt / als 
hab ich nicht laͤnger verziehen vnd vnderlaſſen ſollen / euch 
zu bitten / in maſſen ich mit gantzem ernſt jetzunder thue / 
ihr wollet auff das offtgedachte Königliche Schreiben ein 
ſolche Antwort geben / darauß man ſpuͤren vnd verſtehen 
kan / beydes wie Ewere Hochheit die Erinnerung Ihrer 
Majeſt. reſpectiren / vnd wie ſorfaͤltig ſie ſeyen / gute Einig⸗ 
keit im Kirchen vnd Weltlichen Regiment zu erhalten. 
Wider dieſe deß Ambaſſadorn gethane Oration. iſt von ei 
nem Armmianer ein außfuͤhrliche Apologi in Ruck auß 
8 daruber er zum hefftigſten bey den Herren 

n ſich beklagt / vnd vmb vertilgung derſelben angehal- 


auß einem rechten Eyffer / ſo ſte hat zu Ggttes Ehe / vnd auß 
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Den Engelldndi⸗ 
chen Ambaſſador 
widerſetzrt ſich ein 
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wegen die Star en 
ein Mandat pu⸗ 
bliciren. a 
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a Lab. S. num. c. ber Gaſſen wo Taffeln von Metal faſt in der mitten ein. 
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darwider handlen / ſoll werden / vnd zu beſſerer 
——— Sm vnd Truckers defi obgedachreh 

n die Herꝛen Staden beſchloſſen eine ver 
ehrung zugeben von tauſent Carolus Gulden dem jenigen / 


gen die Vbertretter * obgedachrer — — ys (i 
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en / hernacher der Konig in Spanien auß dem 


der aͤndern reſtitutren. 
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[ deſſelbigen Secretario Andrea Ldriano vnderſ@richeh/ 
welche Vollmachten aber dahin gehen vnd auch gnugſam 
ſeind / würckliche Vertraͤg zu allen ſeiten vor zuſchlagen / 
wie fie dann auch von jhter Cath. Maſeſt. ſeind zugelaſſen 
worden / auff das ſoſche Handlung an deroſelbigen Hoff 
moͤchte beſchloſſen werden. Deß gleichen auff anhalten 
| r Chriſtlichen Majeſtac/ 
durch jhre Diener ſo an deroſelbigen Hoff / 


: 


3 
q 
I 


* . 


den / vnnd mit Rauben vnnd Stelen 


4 aff dei Meer ergeigt haben / ſollen fur keine Rauber vnd 
0 


derGiſtoriſcGen Concitmation Sleidant._ 34 


Baͤyſtlicher Heyligkeit / vnnd der 
in Franckte 
den 6. dieſes gegenwertigen Monats / vnd von jhre Cath. 
laut der Aﬀenſer Vergleichung vnd anſtellung deß Herm 
Marquez * Francs 12 — — zu 
Meyland vnd Oberſten Capitaͤn in Italten / daß derſelbi⸗ 
ge gehalten vnd exequire werde. Als hat jhr Cath. Maſeſt. 
zur vergnuͤgung gemelter Partheyen / nemlich deß 
bornen Graffen Fran 


ihrer Keyſ. Maj vnd Koͤn. Maj. in Boͤhmen / vnd 


Petri Gricti, im Namen der maͤchtigen Herꝛſchafft Vene⸗ 


dig / vnd deß Durchleuchtigen Hertogen von Saphoy ver⸗ 
willizet / daß die Artickel ſo in deroſelbigen Hoff von dem 
18. Jun. an dieſes gegenwertigen Jahrs / biß auff den 24. 
Tag gemelten Monats / ſeind vorgeſchlagen / tractirt vnd 
beſtettiget worden / vnd ſoll derſelbigen Tractatlon in jhrer 

K3n.Maj.Namen beywohnen der Herz Duca de Lerma, 
in Krafft der Vollmachten ſo jhm hierzu gegeben / ſub dato 
S. Laurentii Realis, den 24. Tag gegenwertigen Monats / 
von Antonio de Aroſtepui deroſelbigen Obern Secreta: 
rio vnderſchrieben. Die Artickel 
halts, Erſtlich / Daß / wenn der Konig Ferdinandus die be- 
ſatzung der Teutſchen zu Zeng ein efübhrer als dann ſollen 
ihm die Herꝛn Venetianer einen Ort in Iſtria ſo Zeng am 
nechſten gelegen / vnd von jhrer Cathol. Ma. oder gemelter 
Koͤnig Ferdinandus benenen wird / widerumb einraumen. 
Zum 2. Was die Vſeochen belangt / damit man wiſſe wel- 
ce ſollen außgetrieben werden / ſol man 4. Commilſarios 
benennen / nemlich z. auff Keyſ. Ma. vnd 2. auff der Bene 
| Herꝛſchafft ſeit en / welche vnparthey:< vnd gebuͤhr⸗ 
iches Anſehens vnd Gewalts ſeyen / vnd dah fc ſamptlich 
jnnorhalbzwangig Tagen na eingeſuͤhrter Beſoldung in 
eng vnd vbergebung bemeldten 


auß getrieben werden: Welches außtreiben von denen 
Vſrochen zu verſtehen / welche Zukoͤmlinge vnnd ltipen: 
diarii ſeind ſo ſich auff den Raub begeben / vor dieſen letz⸗ 
ten Kriegen / vnd die ſo noch jetziger Zeit damit vmbge. 
vnderſtehen zu 


mehren. Die aber ſo in wehrendem Krieg ſich feindſelig 


lehacer gehalten werden / ſie ſehen denn vberwieſen / daß 
ſie das Handwerck auch vor der zeit gebraucht haben. Allda 
man auch deren nicht gebencken ſoll / welche fridſelig in jh- 
ren Haͤuſern bey jhren Weibern vnd Kindern gelebt vnd 
noch leben. Auch ſollen alle Banditen beydes der Venedi⸗ 
ſchen vnd anderer. Herꝛſchafften außgewieſen werden. Zum 
3. Wann nun zu Jeng vnnd andern Seeſtaͤtten die Vſco- 


chen / Banditen / Stipendiarii vnd Zukoͤmlinge nach Recht 


vnd Vreheil der 4. Commiſſarien auß gewieſen / nach {aut 
deß vorhergehenden Artickels / auch die Raubſchiff ver- 
brennt / da doch der Kauff⸗vnnd Handlungsſchiff ſoll ver 
ſchonet werden / als dann ſoll auch die Vene diſche Hert- 
ſchafft alle Oerter vnd Statt / ſo ſie in wehrendem Krieg 
eingenommen / widerumb einraumen / vnd keine / ſie ſey 
gleich wie ſie wolle / behalten / es ſey in Iſtria oder in Friaul / 
oder in einiger anderer Landſchafft / #6 ihr Keyſ. Majeſtat 
oder dem Koͤnig in Boͤhmen aaa Zum 4. Daß von 


wie zuvernẽmmen / auß einem Vertrag ſo allda geſchehen 
Majeſt. ſo diel als ſie anlanget / iſt approbirt worden / nach 


Wolge⸗ 
Chriſte 


**» 


tickel aber ſeind folgendes In⸗ 


| Orten / ein rechtmeſſige 
klaͤrung thun vnd benennen / welche von dannen ſollen| 


D 


E 


— — 


F 


G 


der Zeit an da die Execution dieſer Handlung angefangen / 
deen Moria lang (da die Waffen zwar in dem Stand da · 
kinn ſie jetzunder ſeind / bleiben ſollett ) keine Fortification/ | 
die ſey auch wie ſie woͤle / noch einige Feindſeligkeit / weder 
zu Waſſer noch zu Land / ſoll fuͤrgenommen werden zwiſchen 
dem Koͤnig in Böhmen vnd der Benediſchen Herꝛiſchafft / 


H 


| A 


B 


C 
wen verſprechen daß ſie gemelte Vſcochen / welche nach biſer 


5 


zu end diſer Capitulation ſoll geſetzt werden / beſchloſſen vnd 


cher ſollen abſolutè auß ——— werden. Zum . Ein 


ſon / ſolt in Zeng verordnet werden. Zum 4. Sintemal jhre 
Durchl. angefangen eine Teutſche 


verglichen vnd beſchloſſen / vollſtreckt vnd exequirt werden / 
darnach ſoll man zu beyden Theilen die Commercia vnnd 
Handthierungen beydes zu Waſſer vnd zu Land aufft hun / 
wie ſie vor dieſem Krieg geweſen ſeind / vnnd ſoll man alle 
Waffen abſchaffen / vnd alle Ding in vorigen Stand / wie 
ſie vor dem Krieg geweſen / gebracht werden. Darbey 
gleichwol zu verſtehen / daß / wenn vor außgang gemeirer 
2. Monat / die Handlung beſchloſſen / als dann ſol auch al⸗ 
ſo bald die Freyheit der Commercien angehen. Solte aber 
in gemelter Zeit die Vergleichung nicht getroffen vnd ge⸗ 
ſchloſſen werden / als dann ſollen vorgemelte Coͤmmiſ⸗ 
ſarien Macht haben / ſolche Zeit zu proroͤgiren / ſo lang als 
fie es wird duncken von noͤthen ju ſein / doch daß nach den 
weyen Monaten die Commercia vnnd Handlungen zu 
beyden ſeiten gang frey gelaſſen werden / wie geſagt iſt. Zum 
5. Daß zu beyden ſeiten alle Gefangene ledig gelaſſen / vnd 
ein General Perdon publicirt werde / allen ſo auff der einen 
oder andern ſeiten gedienet haben / beneben erſtattung aller 
ihrer Guͤter. Zum 6. Daß beydes Keyſ. Ma. vnd gemel⸗ 
ter. Koͤnig Ferdinandus bey Juͤrſtlichen Ehren vnnd Tre⸗ 


Capitulation auß gewieſen / ninmmermehr widerum̃ wollen 
einlaſſen / vnnd nicht zugeben / daß die Venediſche Her?- 
ſchafft / noch deren Vnderthanen von jhnen deßwegen ins 
künfftig moleſtirt / wie ſolches in der Wieneriſchen Hand⸗ 
lung / ſo im 1612. Jahr verglichen / deren Inhalt hernach 


verſprochen iſt / ſintemal gemelte Heriſchafft nicht mehr be⸗ 
gert / als daß nur die Vſcochen / welche Zukoͤmling ſeind 
vnd die Banditen beneben den Stipendiariis, welche ſich 
auff den Raub begeben / auß Zeng vnd andern Seekuſten 
werden außgewicſen / daß ſie hinfuͤro keinen Schaden mehr 
thun / vnnd man ſich fix ihnen nicht mehr zu befahren hab, 
allhier dann die ſo friedlich in jhren Haͤuſern leben / vnd ſich 
redlich mit Weib vnd Kindern nehren / wie droben gemelt / 
niche gemeint ſein/ vnd ſoll jhr Cath: Made. als mitilerdie- 
ſes Friedens auch verſprechen / daß ſolchem allem nach⸗ 
kommen werde / ſintemahl die Herꝛen Venetianer nichts 
anderſt ſuchen / als daß ſie allerhand Beſchwerung / ſo ſie 
viel Jahr hero von gemelten Vſcochen erlitten / erlediget 
werden: Hergegen aber ſollen die Herꝛen Venetlaner auch 
verſprechen auff jhrer ſeiten allen Puncten nachzukom̃en 
Zum 7. Was die freye Schifffahrt anlangt / deren im leh- 
ten Artickel der Wieneriſchen Tractation gedacht / ſoll der. 
ſelben hinfüro in acht genommen werden / vnnd verſpricht 
iht Cathol. Majeſtat daß ſie / wann dieſer Vergleichung 
allerdings zu beyden ſeuen nachgeſetzt / als dann wolle Be⸗ 
fehl vnd Verſchaffung thun / dz dero Waffen beneben aller 
Feindſeligteit behdes zu Waſſer vnd zu Land ſollen abge⸗ 


—— 


— 


inſondernheit / haben ſich vorgemelte Herꝛen Legaten der 


Heriſchafft Venedig / in Krafft jhrer Vollmachten ver⸗ 
pflichtet / daß ſie ſtet vnd feſt ſollen gehalten werden / wie ob⸗ 
ſteht / vnd daß ſic zu mehrer Verſicherung innerhalb weyer 
Monaten von dato an / von jhrer Keyſ. Ma. dem Koͤnig in 
Boͤhmen / vnd von der Venediſchen Her: ſchafft ſollen aps] 
probirt vnd ratifictre werden. Geſchehen zu Madrill da ih 
rer Cathol. Maj. Hoffhaltung / in deroſelben Koͤniglichen 
Palatio den 26. Seytemb. im Jahn nach der Geburt vn- 


ſprechen / daß ſie das Meer wollen rein halten von den 
Naubern / ſo auß Zeng vnd andern Otten vnder ihrem Ge- 
biet ſeind / vnd daß weder auß Zeng noch auß derſelbigen 


laſſen / ſchaden zuthun bey Leibsſtraffi Zum 2 Die Verbre- 
Gubernator / welcher ein tapffere vnd vnpartheyiſche Per- 


Beſatzung in Zeng ein⸗ 


zufuͤhren / doch ferner nicht continuirt worden / baß ſie aber 


vnd ſoll intherhalb ſolcher 2. Monatlichet Zeit / alles was 


* 


Exxxxxx ii ſolches l 


jchafft toe rden. Bey allen dieſen Artickeln vnd einem jeden 
Keyſ. Mai. deß Koͤnigs in Boͤhmen / vnd der hochloblichen] 


ſers Herꝛn vnd Seligmachers Jeſu Chriſti 161 44 Was Suede 0 
den alten Wieneriſchen belangt / derſelbe iſt folgenden In- . Vers 
halts geweſen: Zum i. Ihr Durchl. ſoll jhter Maj. ver⸗ 


Gegend / niemand in der Nachbatſchafft ſich ſol finden] 


280 
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ſolches bißhero nicht gethan / ſeye darumb geſchehen / das es 
nicht das anſehen habe / als were fie darzu verdam̃t wor 
den / doch ſoll Ihr Keyſerl. Majeſt. verſchaffen / das ſolches 
gaͤntzlich vollſtraͤckt werde. J. Deßgleichen auch daß alles 
iutzlich exe quirt werde / wañ die Venediſche Herꝛſchafft 
efangene ledig gelaſſen / vnd von der Belagerung abge⸗ 
jogen / mit verpflichtung / daß die Schiffarten vnd Hand- 
lungen im alten Sand gelaſſen / vnd gute Nachbarſchafft 

ehalten werde. 8. Vnd ſoll der Wolgeborne Herꝛ Ge⸗ 
andte der Venediſchen Herꝛſchafft verſchaffen / daß ſolches 
alles ſo bald es wuglich ins Werck gerichtet werde / das ſoll 
auch Ihre Durchleucht auff Ihrer ſeiten zuthun verpflich⸗ 
tet ſein. 7. Was die freye Schiffart belangee / iſt dieſel⸗ 
bige beydes von Ihrer Durchleucht vnd von dem Herꝛen 
Legato auff ein andere Tractation verſchoben worden. 
Hierneben haben gemelte Herren Ducque de Lerma vnd 
Petrus Gritti der Herꝛſchafft Venedig Legat / in Krafft jh⸗ 


Das ſechſte Buch / deß blerdten Tßels 436 


kommen / alſo das ein groſſer dermen worden / der anfang iſt 
kommen von einem Geſellen / welcher geeckelt / das 13 
genommene Beſatzungen in jhren Jahnen Printz Mori⸗ 
gen Wapen vnd Farb nicht fuͤhrete / daruͤber ein Oherling] 
bekommen / deßwegen dann in kurtzem die Handwercksge⸗ 
ſellen zuſammen gelauffen / das Pflaſter geliſfre vnd mit 
groſſem geſchrey Vive I Orange & Naſſavv auff die Sold 
daten geworffen / Ob nun wol den Handwercksgeſellen die 
Soldaten mit ſchieſſen theils ſcharpff / theils ohne Loth zum 
ſchrecken zimlich zugeſetzt / haben doch endlich die Soldaten 
weichen muͤſſen / vnd wann bie Buͤrgerſchafft ſich nit drein 
geſchlagen / were der Soldaten noch vbel gewartet worden / 
— jh rer ſchon in die hundert verletzt / vnd beyderſeit code] - 
ieben. En | | | 
27. Die Statt vtrecht / welcher vor der zeit wegẽ jhres die 
Rebellirens ein Guarntſon von Graff Moritzen vnd den — 
Herden Staden eingelegt wordẽ / hat dieſer zeit wol 8.Faho[ſe, ** 


a Supra lib. 4. 


Venedig laßt ſhm 


rer gemelten Vollmachten / in gegenwart vnd bey ſein der 
Herꝛen Don Antonij Cajetani Extzbiſchoffss zu Capua / 
Baͤpſtlicher Heil. Nuncij in Spanien / vnd deß Marquis 
de Seneſey, Königl. Majeſt. in Franckreich Abgeſandter 
bey Kongl. Majeſt. in Hiſpanien / vorgeſchlagen vnd ver» 
glichen was die differentias zwiſchen dem Hertzogen von 
Saphoy vnd von Mantua / daß Ihre Cathol. Maj. wie ſie 
ſolches Baͤpſtl. Heil. vnd dem Konig in Franckreich ange⸗ 
botten / fur bekandt vnd beſchloſſen ſoll annemmen was zu 
Aſti den 22. Junij deſi 16 17. Jahrs iſt verwilliget wor- 
den / vnd ſo viel an jhr iſt / verſchaffen / das alles ſtar vnd feſt 
gehalten vnd exequire werde / wie darinn begriffen: Das 
alsdann alle Oerter / Staͤtt vnd Feſtungen / ſie ſeyen wie ſie 
wollen / vnd alle Gefangene ſo nach dem Aſtiſchen Vertrag 
gefangen / eingenommen vnd erobert / widerumb ſollen ein⸗ 
geraumbt vnd lediggelaſſen werden / verpflichtet ſich auch 
der Herꝛ Legatus Petrus Gritti in Krafft vñ Vollmacht / 
ſo er von dem Hertzogen von Saphoy hat / das alles was 
denſelbigen belanget / nach laut gemeldter Vergleichung 
ſoll exequire werden / mit verſprechung / das ſolches jnner⸗ 
halb 40. Tagen von Ihrer Cathol. Majeſt. vnd dem Her⸗ 
tzogen von Saphoy ſoll beſtaͤhtiget werden / beneben Vor⸗ 
behalt / daß wann vielleicht vor gemeltem dato der 40. Tage 
vnd Ratification dieſer Handlung / ein anders in Lombar⸗ 
dia / in Krafft der Vollmacht / ſo dem Herꝛen Marquis de 
Villa Franca gegeben worden / were beſchloſſen worden / 
als ſoll daſſelbig gültig ſein vnd gehalten werden / wo aber 
nicht / ſo ſoll dieſer Tractatus in ſeinen Kraͤfften bleiben. 

leicher maſſen hat ſich auch der Ducque de Lerma er- 
botten / in Krafft der Vollmacht ſo er von Ihrer Cathol. 
Majeſt. empfangen / daß / wie der Hie von Saphoy ver⸗ 
ſpricht / daß er den Hertzogen von Meyland weder an ſetner 
Perſon / noch in ſeinem Gebiet nicht wolle beley digen / der 
Hertzog von Meyland ſich auch gleicher geſtalt ſolle ver⸗ 
en. In erſehung nun dieſer Friedes handlung / hat 


olche der Herꝛſchafft Venedig zu jhrem gnizgen allerdings 


nit gefallen wollen / derwegẽ ſie jhrem Ambaſſador die Feh⸗ 
ler darin / daß er ihrer Inſtruction allerdings nit nachtom⸗ 
men / verwieſen / ſonderlich die reſtitution der abgenom⸗ 
menen Galleen vnd anders mehr betreffend: Ob nun wol 
hiernebẽ ein Stillſtand der Waffen auſſ 2. Monat tractirt 
worden / haben nichts deſto weniger die Venediſchen noch 
eben ſtarck Gradiſca belagert gehalten / derhalben die Spa⸗ 
niſchen in Lombardy etliche Flecken gegen Crema / ſo den 
eee feindlich angriffen / hingegen die 
Venediger in 4000. Mann gegen ſie auff die Grentzen ge- 
ſchickt / daruber es zum Scharmützel kommen / in welchem 


die Spaniſchen mehr ſchaden als die Venediger erlitten: 


Solch feindlich beginnen iſt nachmaln dero Enden verbot⸗ 
ten / vnd biß zu weiterem Beſcheid eingeſtellt worden. 


nen Fuß volck mehrentheils auß ihrer Buͤrgerſchafft vn. 
der dem Prætext die Armintaniſche Lehr zu behaupten / an 
gen om̃en / ſie hette der Stadiſchen Beſatzung ſich gern be⸗ 
maͤchtigt / aber der Gubernator darin Ogle / welcher zu dem 
End auffs Rahthauß erfordert wordẽ / iſt dieſem Anſchlag 
durch eingegebene Loſung vnd Trummelſchlag zuvorkom⸗ 


an ihre Stell verordnet / ſonderlich im Briel / Schiedam / 
Roter dam / Dorth / Gorcum / Nimmegen vnd mehr Staͤt⸗ 
ten: Der Rath aber der Reformirtẽ contra Remonſtran- 
ten Staͤtt / nemlich Amſterdam / Enckhauſen / Edam vnd 
Permereinde haben ein Erklaͤrung ſemel pro ſemper in 
offentlichen Truck publicirt / vnd den General Stadẽ zu be⸗ 
dencken vbergeben / wie folgt. Demnach Burgermeiſter vñ 
Raht der Statt Amſterdam / Enckhauſen / Edam vii Pur⸗ 
mereinde / mit beliebung der Herꝛn Staden in Holland vñ 
Weſt Frießland / neben der Lande Frey⸗ vnd Gerechtigkeit 
auch der wahrẽ Chriſtlichen Reformirten Religion erhal 


der Diſputation vom Gewalt der hohen Obrigkeit in Kir⸗ 


' diger / viel Klagen entſtandẽ / iſt allererſt daß diſpuriren we⸗ 


ſwecket wordẽ / vnd ob wol vielleicht in vorigen zeiten wegen 
den ſein / wie dann geſchehen / als die Staͤnde in den verel⸗ 


mals der meynung geweſen / das einiger weltlichen Chriſt- | 


tung ihnen angelegen ſein laſſen/ befunden / daß durch et⸗ | 
licher parricuſar Schiff? oder Diſcurs öffentlich gettach⸗ 


E tet wird / jhrer Graff Morizen getrewe Affection gegẽ dem 


Wolſtand der Lande vnd Kirchen verdichrig zumachen / 

gleich als ob derſelben als einer Weltlichen Oberkeit / nicht 

gebuͤret in Kirchenſachen etwas zuſetzen / oder auch eine vers] 
leichung deß heutigẽ Tags erweckten Religionſtreits helf 
n zumachen / als haben fie nothwendig vnd gut befunden / 


ſgegen ſolchen Miß verſtand ein auffrichtige Erklarung zu 


thun jhrer Ex. Intention vnd Vornemens / wie dann auch 
deß Brſprungs vnd abhelffung der gegenwaͤttigen Vnei⸗ 
nigkeit / wie ſie ſolches hiebevor auch wol offt getrewlich an⸗ 
gedeutet haben. Erſtlich haben jhr Ex. bey ſich nit koͤnnen 
befinden / daß der Vrſprung der heutigen Diſſenſion; auß! 


chenſachen hab fonnen herꝛuͤhren / dann nach dem die Fra⸗ 
gen im Puncten von der Prædeſtinatton vn was dem an⸗ 
hangee / wider alle Ordnung vnd Gewonheir in etlichen 
Kirchen in Holland vnd WeſtFreefiland erwecket worden / 
vnd darwider / wie dann auch vber daß annemmen der Pre⸗ 


gen deß Gewalts der hohen vnd vndern Oberkeit wider die 
klagende Kirchendiener vnd Gemein auff gebracht vnd er⸗ 


deß Gewalts in Kirchen ſachen etwan mag biſputirt wor⸗ 


tgten Niderlanden / vnd in den Staͤtten derſelben nicht 
Allerdings einig warẽ / ſo wiſſen doch jhr Ey. nit / has etwan 


Regenten in diſen Landen / oder auch rechtmaͤſſige Lehrerje⸗ 


men. Der widerwaͤrtigen Staͤtt hat nachmaln Graff Mo, eas 
ris theils wider zu recht gebracht / die Arminianiſchen auß Su | I} | 
dem Raht abgeſchafft / vnd von den Reformirten andere d |} Fx 


lichen hohen Obrigkeit nicht gebuͤre offentliche Kirchen Ge⸗ 
ſaͤtz vnd Ordnungen zu machen / damit das heilige Wort 
Gottes ſauber vnd rein jhrer Gemeine vnd Bnderthanen 
gelehrt vnd fuͤrgetragen / auch alle Kirchenſachen fein or⸗ 
dentlich verꝛichtet werden moͤgẽ / ja es iſt mehr als bekandt / 
daß eben die jenigen ſo verdachrig ſeind / allezeit proteſttren 
; | | vnd 


— — 28. Von der Bneinigkelt wegen der Religion in den 
Religion entſians bereinigten Miderlanden iſt ® zuvor meldung geſchehen / 
den. 8 nach der hand hat der Rahe der Statt Leiden / ſo der Armi⸗ 
LA Tem. 5. ulaniſchen Lehr eyfferig zugethan / noch iwo Companey 
pag. 77. Sol daten / die man Wartgelter genent / angenom̃en / mit 
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auch der Feind Gottes vnd der Menſchen die alte Schlang 
hierwider toben vnd wüten / ja auch der Noͤmiſche Anti⸗ 
chriſt vor vnſinnigkeit vnd toben jhm ſelbſt ſeine Zing ab- 
en / alles Vngluͤck / Bann / excommunication / Krieg / 
erwuͤſtung vnd Brand andraͤwen / ſo lang vnd viel er im 
mer wolle / aber wann wir vnſer Hoffnung vnd Zuverſicht 
auff den HEr en vnſern G Ott werffen / was kan vns die- 
ſer nichtige / durch GOttes Wort außgemattete Menſch 
vad Waſſerblaſe thun? Wir wiſſen vns auch wol zu ent⸗ 
ſcheidẽ / glaubens auch gerne / das jhr ſolcher auffrichtigkeit 
ſeit / das ihr ſolch drawen / donnern vnd blitzen deß Bapſis! 
fur nichtige vnkraͤfftige Waſſerbullen vnd bloſſes ſchrecken 
achten werdet / vnd ewere Zuhoͤrer zur Großmuͤtigteit vnd 
beſtaͤndigkeit in G Ott vnſerm Herꝛen vermahnen werdet. 


euch / oder denen euch vertrawten Kirchen / etwas hier inn 
fuͤrſchreiben / oder dieſe vns anbefohlene weiſe euch auffla⸗ 
den / vnd ewer Gewiſſen beſchweren. Dann vns vnſer Gott 
in Freyheit beruffen / in dieſer wollet auch verharꝛen / vnd 
vnder keines Menſchen Joch bezwingen laſſen. Haben al⸗ 
lein euch die Depoſition vnd Ordnung ſolches Freuden 
Feſts Bruͤderlichen communiciren vnd n. ittheilen wollen / 
inſonderheit demnach wir ſo vielmal darumb gebetten vnd 
ermahnet worden. Wann nun jemand ſolchem zu folgen 
belieben wird / ſoll es jhm vnſert wegen wol verguͤnſtiget 
ſein / wo nicht / ſoll doch durch vnſer vngleichheit der Cere- 
monien / die Einigkeit vnſers Chriſtlichen Glaubens / als 
darin wir zugleich einſtimmen / nicht auffgehaben ſein. Es 
fondre auch vielleicht wol geſchehen / das jhr in diſem werck 
mit vns gantz vnd gar eines Sinnes vnd Gemuͤthes we⸗ 
ret. Ind wer will euch beleidigen / wann ihr dem Guten 
nachfolget? 1. Pet. 3. v. 13. wann jhr mit vns in einerley 
Geiſt vnd Gemüth den Glauben vnd Lehr deß H. Evan⸗ 
gelij befoͤrdert vnd beſtettiget. Phil. 1. v. 27. gleich wie Jeſua 
mit ſetnen Soͤhnen vnd Briidern/ wie Radmihel vnd ſei- 
ne Soͤhne / ja wie die Sohne Juda / vor einen einigen 
Mann e ſenſt def HErꝛen zu ver⸗ 
richten. Eſr. . v. 9. gleich wie auch Jacobus / Petrus vnd 
Johannes / welche die Saͤulen der erſten Chriſtlichen Kir- 
chen geweſen / hre Hand mit Paulo vnd Barnaba verei- 
niget / vnd mit jhnen communiciret. Galat. 2. v. 5. Wel- 
ſche heylige Einigkeit durch die Fluͤgel der vier Thier / ſo aller 
orten zuſammen rühreten / zuverſtehen gegeben worden / 
Exech. 1. v. 9. Wir wollens aber zu dieſem mahl / Ehrwuͤr⸗ 
dige Herꝛen vnd geliebte Bruͤ der / bey euch bewenden laſ⸗ 
ſen / als die jhr ſelbſt mit Alter / Verſtand / Gottesforcht / vñ 
Gnade bey Gott vnd den Menſchen in hohem anſehen ſeyt. 
29. Den 31. Octob. hat man an ſtatt der Epiſteln fol- 
gende Wort deß 76. Pſalms verieſen vnd erklaͤhret. G Ott 
iſt in Juda bekant / in Iſrael iſt ſein Nam̃e = 
. [lem iſt ſein Gezelt / vnd ſein Wohnung zu Zion / ꝛc. An ſtat 
defi Evangelij / das 12. Capitel def H. Propheten Danie- 
lis. Vnd der Koͤnig wird thun was er will / vnd wird ſich 
erheben vnd auffwerffen wider alles das Gott iſt / vnd wi⸗ 
der den Gott aller Goͤtter wird er grewlich rede / ꝛc. Auff den 
andern Feyrtag den 1. Novemb. an ſtat der Epiſtel / der 87. 
Pfal. Sie iſt feſt gegruͤndet auff den H. Bergen / der Her: 
ltebet die Thor Zion / vber alle Wohnung Jacob / ꝛc. An ſtat 
def Evangelij / ein theil auß dẽ 14. Cap. deß Buchs der Of- 
fenbarung S. Johannis / vom ſechſten Verß an / biß auff 
den 12. incluſivè. vnd ich ſahe einen Engel fliegen mitten 
durch den Himmel / der hatte em ewig Evangellum / ic. An⸗ 
langend den z. Feyrtag / weil derſelbe auff den 20. tag Tri⸗ 
nitatis, iſt freygeſtellet worden / entweder bey der gewoͤhnli⸗ 
chen Sontags Epiſtel vnd Evangelio zu bleiben / oder den 
46. oder 48. Palm Davids / oder die Wort Exod. 13. v. z. 
Gedencket an dieſen tag / an dem jhr auß Egypten auß dem 
Dienſthauß gegangen ſeyt / oder das 14. Capitel deß zwey⸗ 
ten Buch Moſis / oder das 11. das 16. oder ein Stuck auß 
dem 17. vnd 18. Cap. deß Buchs der Offenbarung S. 
Johannis / zuerklaͤren. Dieſen Außſchreiben nun nach iſt 


E 
:. v. 13. 


v.27 


| 


N ; 

Lo ; 

24 . y 
be - 


Wir wollẽ aber auch gebliebte Herzen vnd Bruͤder / weder 


B 


C 


D 


| 


G 


H 


diploma notificiret / ſolenniter gehalten / wie dann jhr [ben 


E 


auch andere Allmo ſen in den Schoß der Armen außſchuͤt⸗ 


ſcher vorſorg gebuͤhret / zu publicieren angelegen ſein laſſen. 


ſein will / das man die rechte art vnd weiß / wie ſoſches ins 


renden / ſondern auch reformirten Churfuͤrſten vnd Staͤn⸗ 
de Landen / vnd ſonderlich der mehrertheil deß H. Reichs 
Freyſtatten ſolenniter celebrirt / vt zu Dreſden vnd Leip⸗ 
zig das grob Geſchütz loß gebrent / auch zum Memorial ſon⸗ 
derliche Mungen gepraͤgt worden / vnd i die Jahrzahl defi | 
gehaltenen Jubeljahrs / auff der Statt Wormbs Muͤntz 
alſo: LVMen EVange “II perenna De Vs noſter. Auff 
der Nuͤrnbergiſchen aber alſo: Martluvs LVther Vs 
TheoLoglæ D. Gepraͤget zuſehen geweſen. 

30. Eben vmb dieſe zeit / nemdlich den 10. Nopemb. choluſchen halten 
newen Calenders / haben die Rom: Catholiſchen auch ein ein Jubelfeſt / ſo 
Juhelfeſt. welches der Bapſt den 12. Juntz zuvor durchein u Varga 


Merce ut. Gallob. 


Pag. 1000. 


Mercut. Gallob. 
Art. Tom. 7. pag. 
918. 


Churf. Gn. von Meyntz deßwegen ein abſonderlich Auß⸗ 
ſchreiben publicieren laſſen / welches hiemit folat:Demmath 
die gefahrttchfett vnd groſſe Landplagen / mit welchen die 
Chriſtenheit in dieſer letzten neygẽ vnd endſchafft der Welt 
nunmehr viel Jahr hero gleichſam gantz vndertrucket / vnd 
vnder deren vbergroſſen laſt auch an jetzo ſchwerlich erſeuff⸗ 
zet / nunmehr taͤglich / wegen vnſerer groſſen Sünden zum 
hoͤchſten vberhand nemmen vnd auffwachſen / ja auch die 
Chriſtenheit jhre eygene Waffen vii Wehr / ſo ſie billich den 
euſſerlichen Feinden entgegen ſetzen ſolten / zu jhrem ſelbſt | 
eygenen Verderben abwenden / ſo iſt auſſer allem zweiffel / 
das wir ſolchem groſſen vbel vnd plagen / auch der inner vnd 
euſſerlichen vnruhen / nicht fuͤglicher vnd gewiſſer begegnen 
vnd dieſelbe abwenden moͤgen / dann mit ernſtlicher wahrer 
bekehrung gegen Gott dem Allmaͤchtigen / v dem andaͤch⸗ 
tigen Gebett: Zu welchem en de dann vnſer allerheiligſter 
Vatter Paulus V. der Rom: vnd allgemeinen Kirchen 

oberſter Biſchoff / jhrer Heyligkeit zum ſorglichſten ange⸗ 
legen ſein laſſen / dieſe vnd andere noth entweder gantz vnd 
gar von vns abzuwenden / oder ja etlicher maſſen bey der 
Soͤttlichen Majeſtiac zu lindern / ein allgemeine einmuͤthi⸗ 
ge Supplication vnd Gebett anzuſtellen / vnd zu ſolchem 
alle Chriſtliche Mitglieder der Kirchen / Vaͤtterlich vnd 
trewlich zuermahnen vnd anzureitzen / darzu dann jhr Hey ⸗ 
ligkeit auch in den Catholiſchen Kirchen groſſe vberſchwen⸗ 
liche Gnade vnd Ablaß / wie dieſelbigen in Solleñiteten ei 
nes Chriſtlichen rechten Jubeljahrs gebraͤuchlich / ertheilt 
in Chriſtiicher Hoſſnung / wann wir den Allmaͤchtigen in 
hertzlicher Angſt vnd Betruͤbnuß vnſerer Seelen erſucheng / 
vnd jhm ein zerſchlagenes Hertz vnd Geyſt vort ragen / a 
in Jaſten vnd Betten wahre Buß erzeigen / deßgleichen 


ten / es werden vns dieſe Stück ſaͤmptlich / vnd ſonderlich 
vnſere Bitt vor ſeinem Thron angenem machen / vnd jhn 
den Him̃liſchen Vat ter hinwider / als welcher ſehr guͤtig 
vnd barmhertzig / nach auß weiſung der Apoſtoliſchen vnd 
Prophetiſchen Schriften / vns zur hilff vnd gnadigem ein⸗ 
ſehen bewegen / damit ſein Erdcheil durch jnnerliche vnd 
euſſerliche Vnfaͤll / Plagen vnd Truͤbſal niche alſo jaͤm̃er⸗ 
lich verwuͤſtet werde. Welches ihrer Heyligkeit Vornemen 
wir an dẽ tag als es dns com̃unciret worden / ſo bald in vn. 
ſerm Ertzbiſthumb zu publiciren / wir vns dann auß anwei⸗ 
ſung vnſers Ertzbiſchofflichen Ampts / vnd auß Vaͤtterli⸗ 


Wiewol wir nun in keinen zweifel ſetzen / es werde dieſes 
vnſers allerheyligſten Vatters getrewe Vaͤtterliche vor⸗ 
ſorge / vor die allgemeine noth der gantzen Chriſtenheit / wie 
auch die vermahnungen vnd Gebott / bey allen frommen 
Chriſtglaͤubigen zum hoͤchſten in acht genom̃en / vnd daher 
auch vnſers Ertzbiſthumbs Vnderthanen dahin ſich beſten 
fleiſſes bemühen werdẽ / das fie ſolche angebottene vnd hoch ⸗ 
gehrte Schaͤtze vnd Güter erlangen / auch alles rechtmeſ⸗ 
fig vnd ohne verweiß verꝛichten mogen: Jedoch ſolches vn⸗ 
angeſehen / dieweil es auch an ſolchem nicht wenig gelegen 


werck zurichten / wiſſen moge: Als gebieten wir hiemit allen | 
vnnd jeden vnſers Ertzbiſtumbs vndergebenen Paſtorn 
vnd Seelſorgern / vnd befehlen ernſtlich / das ein jeder ſeine 


fanbefohlene Pfarrkin der mic hoͤchſtem fleiß / ſon derlichen 


91 2 tag / nemblich den zo. oder 31. Octob. 


. Jo 1 


3 


Arthuſ. Tom. 7. 


1 


| 
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ond zu 11 zugegeben bedencken tragen? Es mag; A f. vnd 2.Novemb.das Jubelfeſt nicht allein in der proceſit- — — | 
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Condition iſt / pas ſic in der / 
— Wochet oder 
fallen w 
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deren Stücken / ſo zur Indulg entz nothwendig gehorig/er- 
innern / damit nicht jemand deren allhie 


ſind aber ſolcher en vnd Hauptſtſi> flirnethlich 
ünff . Das erſte / bas ſie den gi en Protkeſſionen vnd 
| ——— mit derne anda e Genie 


welche aber denen nicht beywohnen koͤnnen / doch zum we- 


in dereti borgehenden oder folgenden Wochen / die benante 
Kirchen / einmal andaͤchtig vnd demuͤtig beſuchen (auß⸗ 
geſcheyden die Regular vnd Geyſtliche Ordens perſonen 
oder Nonnen / welche ihre engene Kirchen haben / auch die 
Krancken / alte verlebte Perſonen / Gefangene / vnd ſo durch 
andere nochfůͤlle / verhindert werden / weichen ihre Woh⸗ 
nung an ſtare ſolches Orts dienen ſoll:) Die ander Condi⸗ 
tion iſt/ bas ſie in ihrer andacht zůgieich ſyre Gebett ichron/ 
vnnd bitten vor vnſern allerheiligſten Vatter den Roͤm: 


ſonderlicher Tugend begaben / vnd zu jhrem anbefohlenen 
> frafftverleyhen wolle. Darnach auch bitten für die 
Catholiſche Kirche / damit alle Keterehen vnd Iruhumb 
auffgehoben / alle Bneinigkeit geſtillet / die Gemüther der 
Chriſtitchen Könige vnd Pacenetren in beſtlindigen Inte 
den zuſaiſten verbinden / vnd der C Glaub weit vñ 
bret auſgebreltee vnd fore gepflanhet werde. Deßgleichen 

ai} das die Rechte deß 


”_ 


auch vor das 
Derꝛen / diß Neich vor dem Turckiſchen Tyrannen bewah⸗ 
ren / vnd viel gewüntſchter ruhe bringen wolle. Die dritte 


Conditionen — vnwiſſenb vnd verborgen bleibe: Es 


vnd Leibs beywoͤhnen / vnd die beſtim̃bte Kirchen beſuchen / 


Bapft / damit die Goͤttliche Mayeſtaͤt hte Heyligkeit mit 


* 


nigſten zu andern lagen / oder einen jedwedern andern cag] -. nen / 


. 


fun 
—— 
approbiert ſey 

vnd vornehmen 
ſtimpten Pr 
gens / das H. 


— 


1 
_— 


IIS 


ſchreiben gedache/wollen wir zu ſolcher 
Seat Meyny-die Stifeoder Biſcho li 


den Halſ geworſfettworden/ dari} 
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er auff 
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Ardentlicher 


vnd Weltlicher 


FA 


C 


ſchreiben an werden Groſſe 
auff die Bipmiche Selad vtec maiden Ko 
. X. Armiianeradſ. 95 . — 
Syn * 

Forſtenabgehn. 32, yd erſchewek ein Comer. 


VAnſang deß 1618. 
0 it der Frieden zwiſchen 
2 Crs in Baͤhmen / 
SY Sine aur on Hereſhaſft — 
ner zu 
durch den Cardinal 
1. Cleſeln / Baͤ yſtli⸗ 
uncium, Aſcanium 
2 on 2 Iuſti⸗ 
niani der Venediſchen Hert- 

| 2 ee lulium de Medices def _— 
von Florentz Cgaren/ "_- ere zugeordnete Keyſ. Ma: 
Naͤthe / zur Newen eſte vollends abgehan⸗ 
delt / verfaſſet / vnd — geſtalt durch deß H. Reichs 
Vice Canyler Hanß Ludwig von Vim: proclamixt wor- 
den: Demnach die Romiſcher Keyſerlichen Mayeſtat 
vnſer allergnaͤdigſter Her: / die zwiſchen der Königlichen 
W. zu Boͤheim / vnd der (8blichen Herꝛſchafft Venedig/et- 
p> Differengen halben enſtandene diſſidia, vnd darauß 
e vnruhe vñ offentlich Kriegsempoͤrung im Friaul / 
- welche noe da bey zeiten nicht remittirt worden) deß ge- 
meinen Weſens Wolſtand ins allein in Italia / ſondern 
auch ee Reich 151 in ver⸗ 
wirꝛung — ñ— den / vnd 
verderben Land vnd Leut 1 fo 
hinzugen vnd zu vergleichen / ſich 
Vaͤtterlicher vorſor 


e 


— — þ 
digſt zu gelaſſen vnd verwilliger/das die Konigl.Mayeſtat 
zu Hiſpanten ſich gleichfals interpontren l (in wel⸗ 
chem ende ſic dann jhren anſehnl n Keyſerl.Oratorem 
> 6/93 Frantz Chriſtoffen Kevenhliller/Graffen ju Fran- 
vdr dieſem daſelbſt hinab geſand ) vnd ſolchem 
nach dieſe Pacificacion vnder Direction obgemelten Key 
— auff gnaͤdigſte Natiſication derſelben an 
habito CD reſpeQa , auff das jenige deßwegen am 
Frangſſchen Hof 
ung der Racificationvnd Außwechß lung der Gewalt in 
Hiſpanten allerley ſchwere Difficulteten 
Alen, walche ſampt noch etliche andere 
fahachlerwache Keyſ. May. (als die dieſem arduo nego- 
ſtio ſupremum colophonem, auß Vaͤtterlicher vorſorg 
eineſt unponiren wollen) vnd die Koͤnigl. W. zu Boheym 
jhres theils auch — Cardinal Cleſe⸗ 


— jo — langer 
ein — vnd —— nicht allein 
tr anzuwenden / in ihrem 

auch endlichen gnaͤ⸗ 


2 anche davn 


_ vnnd ſchlieſſen laſſen / 
ccordire worden / weil aber hey Stel⸗ 


S 


A 


| 


E 


derHiſtoriſcen Cm Stada 


eſchreibung e 


achen / ſo ſich in vnd Tun deſi 


"_ Nahe / vnder deß Hochloͤblichſten Keyſer 
zugetragen vnd verlauffen ha 


Sas Sibende Buch 
Wo dieſes Buchs. 


der 
EE = Denedig wird d fir en in 2 


edie Bindnſ micden 


— 


vorhandene Confirma 
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» 
— 


—_y 


3 df Ion 


lio.au We en dingen nach / vollende uperglesh? 

2 volli gen rare g: L Ci 
demnach durch etliche viel tag gewehrte — 
handlung / vermittels Goeelichen Seg ens vñ Beyſtands 
been See dh Here Croll] 
then verſtand vnd | — — — 59 


obbemelter Venediſchen Won da dle ale vnd 
jv djeſe Jrungen/ ju heyderſeits contento geſchlichret/ 
= ml alſo — 


allein geſtillt / ſondern auch ein lan 


en werthen . 
5 . — 
atlon / von a 


alle zue — and dice 
be bereit als zu Madril in Spanien) wie drobẽ vermele(ab- 
ehandelt / darben es dann nochmals verbleiben ſolle /) gnaͤ⸗ 
digſt vnd kraͤſſeiglich approbirt / ratificire vnd conſirmirt / 
auch 1 vnd vnverbruͤchlich hinfuͤro — — 
hinc inde ee eee \ 
das es nunmehr allem an Publicirung dieſes wolgeſchloſ⸗ 
ſenen Friedens/vii das ſolches nit inter privatos . 
Gaia ane ee mos verfaſte vnd 
gewechſelt / vnd diſer . eee ; - 
ſchafft ago; vollzogen werde / mehr 
Ihrer M. gnaͤdigſt will vnd —＋ ſey. > — hler 
auff hoͤchſtgedachte J. Hochfuͤrſtl. G. Herr Cardinal Cle- 
ſel / als biergi bevollmicheiger zu ſolchem actu publicatio 
eee e vnd allerſeits approbirten vn} 
beſtetigten Friddens / nit a lein die anweſende der Bapſili, 
chen H. vñ vorgedachte anſehnl iche Bottſchafften vñ Ora⸗ 
torn / ſondern aͤuch ehegenante jeyiger Zeic allhie ſich be 
findende Keyſ. vornehme gegenwertig ſtzende Herꝛn Naͤ⸗ 
bernard vmbſtehende Offictrer / bey zu wohnen beruffen vi 
erfordern / vnd alſo i derſe ben getzenwart diſen tori 
Reipublicz Chriſtianz perutilem, neceſſariam & ex- 
optatam pacem, zu Mannigliches wiſſenſchafft ſolen, 
. laſſen wollen / mit — 
Vaͤtterlichen trewhertzigen Wuntſch daß der Almo 
Gott / Gnad vnd ſeinen Segen gnaͤdiglich verleyhen — 


te / daß diſer Frid dem gemeinen Weſen / nicht allein zu al⸗ 
lem guten vnd gedeylicher Wolfahren wolle — 


i 


1.6 1804751 


Das ſiebnde Buch / deß vierdten 2 


dern derſelbe auch von beyden ſeiten beſtaͤndiglich in gutem 


richtig gehalten / vnnd darwider in Ewigeit nich is gehan 
delt / auch hier durch weitere gefaͤhrliche tecidivæ verhuret 
werden moͤgen. Auff welches iht Hochfuͤrſtl. Gnaden daß 


| nipo 50 11 | 
Ai, Amen. Worauf die außwechs lung der Original 


Sea empfangen / vnd folgend dieſes Inhalts vngefehr in 


den. 


2. Vmb diefe Jeit ha en inder Statt Elbing die Ui; 


% 


tberiſchen den Baͤpſtiſchen die Pfarꝛkirchen / darumb ein j 


lange zeit Streit geweſen / vnd daruber ſie auch vom Koͤ⸗ 


nachbarlichen vernehmen / ſtaͤtwehrend vñ vnturbirt / auff⸗ 


ſonnd entſchüttung 7 | 
: [vielerviinderefflicher Obligen deß heyli 


[aus ſonderltcher 


nig in Polen bandiſirt worden / einraumen muͤſſen / welche 


— — 


| | 4: Zn ende deß Januar hat doß Eiß durch gehling 


worden. 


Fein 


ſonderbaren Zuneigungen geg 
reich Hungarn / vor langem 
vieler getrewen Staͤnde / in wr pets 
dem gemeinen Obligen dieſes. 


% 14 9 


doch ſolchs / 


5 


[die gllicfliche veriichtung deß Succeſſionweſens in dem 
Konigreich Boͤhmen / vnnd auſſricheuing beß Friedens 
zwiſchen jhrer Koͤniglichen Würde Herzen Ferdinai 


i 
| uneygun; agen dice 5 reich ⸗ 
Winters eiten vorgenommene vnd außgeſtandene Neyß / 


Reichs / durch 


1 


Ferdi an⸗ 


7 2 


durch die 


Kirch von jhnen den z.Januarij geweyhet worden. 


( 


| Standen dieſes Koͤnigreichs / nicht beywohnen m 
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a > way, © 
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z wolmeynung allergnaͤdigſt erklaͤren wollen / nemblich: Es 
ſeye jhnen allen genugſam offenb 


Ibefreyet / vnnd von dem vor Augen ſchwebenden Vnder⸗ 


e durch Goͤttliche verleyhung jhrer 


allhier an jetzo weitlaͤufftiger zuvermelden vnnorhig erach· 


Orten zum beſten ge 
| gen zu erſprieß lichkeit / nach beſchaffenheit dero Sachen / 


Trennungen leichtlich hette m 


bracht / beſtaͤtiget / vnnd jhre — ſich einen wahren 


ſen moͤchte. Deſſen loͤblichen vornemmens Frucht vnnd 
ſtat / beneben den getrewen Standen dieſes Koͤnigreichs 


Vngarn / ſo das erſte jhres Koͤniglichen Regiments / 
. vnno dahero vmb ſo viel deſto lleber / alle ihre Rathſchlaͤge 


I nuſſen / vnnd was ſonſten dieſen koͤſtlichen Frieden wider · 


Ine ableibung vnnd codlichen hintritt / wie auch das ſchwe⸗ 


eder iſtoriſchen Continuacion Sedan. 454 6 1 8 


durch gegenwertige Schrifft jhrer Mayeſtat Vircerliche 


ar vnnd bekannt / mit 
was groſſer vnnd trefflicher Sorge / Mühe / Arbeyt / Wa⸗ 
chen / Vnkoſten vnnd bevorſtehender oſſemahls vor Augen 
ſchwebender Lebens Gefahr / Ihr Keyſerliche vnnd Koͤnig⸗ 
liche Mayeſtat nunmehr viel Jahr lang dahin ſich hochſtes 
fleiſſes beworben / damit dieſes loͤbliche Vhralte vnd herꝛ⸗ 
liche Koͤntgreich / ſo mit jmmerwer enden vnnd ſchweren 
Kriegslaſten beſchweret / dem maͤchtigen Erbfeind auß 
dem Rachen geriſſen / von allen jnnerlichen Empoͤrungen 


gang mit ſtarcker Hand erꝛetret / zu ſeinem vorigen Stand / 
Ruhe vnd Einigkeit gebracht vnd reſtituiret werden moͤch⸗ 
te. Welche groſſe Vorſorg jhrer Mayeſtat nun vor das 
gemeine Vatterland vnnd Reich dieſer Nation / nach dem 
nunmehr mit dem euſſerlichen Feind ein Frieden gerrof- 

| ayeſtat deſſen 

ron vnnd Verwaltung gluͤcklich angetretten / auch wie 
hoch dieſelbe ſolches jhr jederzeit angelegen ſein laſſen / if 


tet worden / in ſonderlicher Erwegung / ſolches alles / als 
newlicher Zeit vorgangen / vmb ſo viel mehr noch in Fri- 
ſchem andencken bey maͤnniglichen ſein werde. Zu dem 
auch der verlauff vnnd ſutcch kurtz abgewichener Zeit hier⸗ 
von genugſame Anzeygung thun / in dem nemblich nach 
hinlegung deſi Tuͤrckiſchen Kriegs / die in dieſem Reich 


jaͤmmerlich eneſtandene jnnerliche Inruhe / Buͤrgerliche 


Zweyſpa tungen / Vneinigkeit vnnd Factionen / gleich als 
ein ſtarcke Waſſerflut auch in die benachbarte Lande ſich er⸗ 
goſſen / da dann jhre Mayeſtaͤt keine Vnkoſten / Mühe / 


Arbeit vnnd Sorge / ja auch nicht die Bruͤderliche verbit 
terung vnn d abgunſt ſelbſt ich abwenden laſſen / daß ſie 
nicht v Gut vnnd Blut / auch das Leben ſelbſt 
dem Gi wet vnnd gewaget / auch jhrer ſelbſt 


en / vnnd frembder Fuͤrſten Hulff ſolcher 

r tet vnnd verwendet: zugeſchwei⸗ 
gen / daß Ihre ſtat ſelbſten / dem gemeinen Nu⸗ 
eine zeulang auch von ſeiner ſelbſt eygenen hoͤchſten Au⸗ 
thoritet vnnd anſehen nicht ein geringes fallen laſſen / da⸗ 
mit ſolche Vnruhe vnnd Factionen gedaͤmpffer / die jnner⸗ 
liche Zweyſpaltungen / auch andere hochſorgliche vornem⸗ 
men / dannenhero der gemeine Frieden / ſo mit dem Erb⸗ 
feind mit groſſer Muͤhe geſchloſſen / durch ſolche jnnerliche 
gen gebrochen vnnd zerſto- 

ret werden / vndergetruckt würden / vnnd alſo dielang- 
begehrte Ruhe / vnnd Frieden in dieſem Koͤnigreich wider⸗ 


Vatter deß Vatterlands / einen Beſchützer vnnd Ver⸗ 
tretter / Ingariſchen / ſo wol gemeinen als Privat Nutzens 
in der Warheit vnnd der That ſelbſt erzeygen vnnd erwei⸗ 
Nugen dann / ſo hre Keyſerliche vnnd Koͤnigliche Maye⸗ 


Nathſchlaͤgen vnnd Wuntſch erlanget / haben {id ihre 


Mayeſtaͤt billich hoch zuerfrewen / als welche geſinnet auch 


hinfuͤro / vermoͤg jhrer Vaͤtterlichen Vorſorg vnnd wol ⸗ 
meynenden Affection / gegen dieſem loͤblichen Koͤnigreich 


vnnd Vermoͤgen dahin anzuwenden / daß alles allenthal 
ben in guten Friden geſetzt werde / auch auff die Verbünd⸗ 


vmb zu zerſtoͤren angeſehen ſein / vnnd in Summa alles / 
ſo dem Feind erſprießlich ſein möchte / ein ſorgſames 
wachendes Auge jederzeit zuhaben. | 
Keyſerliche vnnd Koͤnigliche Mayeſtat / auch die allgernei- 


re vnvermoͤ Alter / ſo ohne das bey ihrer Mayeſtat 
mit Schwach heiten gemeiniglich beladen / jhnen reifflich 
zu Gemuͤth gefuͤhret / vnnd inſonderheit bey ſich erwogen / 


B 


C 


D 


G 


Ajreich Ingarn es fallen wuͤrde / wann ihrer Mayeſtat (wel 


Erb feindes beſchweret / zu entſtehen pflegen / wie dann jhre 


lich vnnd zeitlich zu 


ches der Allmaͤchtige gnaͤdig verhüten wolle) erwas By 
falls zuſtoſſen moͤchte / ehe vnnd zuvor wegen eines recht⸗ 
maͤſſigen Succeſſoris vnd Nachfolgers am Reich / daran 
alle Wolfahrt vnnd hoͤchſter Nutz deß Vatterlands beſte⸗ 
het / gewiſſe Verordnung trartirt vnnd geſchloſſen were / 
dann auch wie viel groſſe merckliche Gefahr / Empoͤrungen 
vnd Zerꝛuͤttungen / durch ſolche entledigung vnd Interre- 
gnum allenthalben / inſonderheit aber diſem loͤblichen Koͤ⸗ 
nigreich / ſo ohne das aller 
Benachbarten / vnnd groſſer Macht deß ſo nahe geſeſſenen 


Keyſerliche vnd Koͤnigliche Mayeſtat viel lieber will / daß 
es deren getrewen Staͤnde nach Gewonhelt vnd wolmey⸗ 
nender Zuneygung gegen dem Vatterland / bey ſich reiff⸗ 
1 lith ztehen / dann daß ſie ſolches 
durch ey enen Schaden vnd Erfahrung dermal eins ſelbſt 
innen werden ſolten. Dannenher dann ihre Keyſerliche vnd 
Koͤnigl. Mayeſtat den lol! chen Fußſtapffen ihrer hochge- 
ehrten Voraͤltern vnd Vorfahren nach zuſetzen / vnnd dem 
kuͤnfft igen Vnglück mit zeitigem Nath zu vorkommen / al⸗ 
lergnaͤdigſt ene ch loſſen / eines gewiſſen Koͤnigs vnd Jac» 


ne Mannliche eheliche Leibserben abgienge / gewiſſe verord» 
nung zuthun / vnd dann vb auch wol diß Orts der Durchl. 
Fuͤrſten / Herren Maximiliani vnd Herꝛen Alberti / beyder 
Hertzogen zu Ocſtertel< / welche jhrer May. als geliebte 
Bruder naͤher verwandt / nach dleſes loͤblichen Koͤnigreichs 
altem gebrauch / Perſon billich in acht zunemmen geweſen / 


je doch iſt auff gehabter reiffer Rathſchlagung aller Noth 
ſturfft / wegen gemeines vnnd dieſes Koͤnigreichs Vngarn 


Nutzens / vnerachtet deren Prxrenſivnen vnd vorwendun⸗ 
en / deſſen jhre Durchl. in ſonderlichen Sthrifften an jhr 
eyſerliche Mayeſt. ſich gaͤntzlich begeben vnd renunturet / 
auch jhre May. inſtaͤndlich vnnd Bruͤderlich angelanget / 
daß in anſehung ſie nunmehr erlebten Alters / vnnd ohne 
Mannliche Leibs erben / J. May. dieſem Koͤnigreich auſſer 
ihrer Perſon anderwertliche vorſehung erzeigen wolle. Hat 
dieſem allem nach jhre Keyſ. vnd Koͤnigliche May fuͤr bil⸗ 
lig vnd hocherſprleßlich angeſehen / daß der Durchl. Fürſt 
vnd Herꝛ / Hetꝛ Ferdinandus / Koͤntg in Bohmen vi Erz⸗ 
hertzog zu Oeſterꝛeich / welchem wegen ſeiner ſondexlichen 
Heroiſchen Tugenden / an Leib vnd Gemuͤth / ihre May. zu 
einem Sohn auffgenommen / vnnd in rechtem Alter vnnd 
kraͤfften / auch vber ſeine Erblande zweiffels ohne groͤſſerer 
Digniteten vnd Standts Kanne vnnd wuͤrdig / von den 
getrewen Staͤnden dieſes Koͤnigreichs Vngarn / zum Koͤ⸗ 
nis in Vngarn proclamirt / erkennet / auffgenommen vnnd 
gekroͤnet werde. Wie dann derowegen ihre Kerſerl. vnd 
Koͤnigl. May. die Staͤnde dieſes Koͤnigreichs Vaͤtterlich 
vnnd allergnaͤdtgſt erſuchen / daß fie das jenige / ſo obver⸗ 
melt / vmbſtaͤndlich en / vnnd hochgedachte jhr Koͤ⸗ 
nigliche Würde / Herten Ferdinanden / Koͤnigen in Boͤh⸗ 
men / vnnd Erzherzogen zu Oeſterꝛeich / ꝛc. jhrer Keyſerl. 
Maneſt. hoͤchſt geliebten Herten Vertern vnd Sohn / obver⸗ 
melter weiß an je zo zum Konig in Vngarn erkennen / yro⸗ 


gewiſſen Tages 83 bey dieſem Landtag ſich verglei⸗ 
chen wollen. Vnd it beneben vorigem Anzeigen ſolches 
auch ſo viel mehr billich / vnnd erfordert es die ſchuldige 
Danckbarteit gegen ihr Keyſ. vnd Koͤn. May. als welche 


erhaltung dieſer Cron / inn den allergefaͤhrlichſten Zeiten 


men Erbfeind dem Tuͤrcken / vnd deſſen maͤchtigen Kriegs- 
heer ſo manchmahl entgegen geſetzt / ein vberſchwenckliche 


hoes ad 


rten mit hefftigem Haß den 


folgers dieſes Koͤnigreichs / auff den fall jhre Mayeſtat oh». 


elamiren / verehren vnnd zur gewoͤhnlichen Croͤnung eines 


nemblich ſo viel anſehenliche treffliche Muͤhe vnd Sorg zu 
außgeſtanden vnnd angewendet / ſich ſelbſten dem grauſa⸗ 


1 4 — 
* » 


Demnach aber die 


Summa Gelts zu bemuͤheſamer Beſchuͤtzung vnnd deren 
Erblanden / vnnd extraotdinari Contributionen / auß ih⸗ 


4 men / auß rechter Vaͤtterlicher wolmeynung vnnd Gnade 
gange wendet / die innerliche ent ſtandene Vnruße weiß lich 


ren eygenen Cammerguͤtern vnd Hoſſhalrungs Eintome 


Graͤntzen / bentben vnd vber die ordinati ihrer Koͤnigreich 


geſtillet / ja gantz nichts vnderlaſſen von allem / was zu ſi⸗ 


* 


wie hochbeſchwerlich vnd ſchadlich dieſem loblichen Konig?! - 


— 


. — * 
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1 6 180455 
cherung dieſes Kontgreichs / deſſen Ehr vund Herꝛligkeit / A freyungen / vnnd allem anderndarzugehdrigen/beſtirtiger 
lauch eines jeden Nutzen vnnd frommen in einigem Wege [vnd geleyſtet / ebenmaͤſſig nichts weniger gnaͤdiglich confir, 
dienen koͤndte / alſo gar / daß hre Mayeſtat auch vor andern {miren vnd beſtaͤttigen. Will ſich demnach die Keyſerliche 
jhrer Königreichen vnnd Landern / ein ſonderliches wa · [vnd Koͤnigl. Mayeſtat alſo zu dero getrewen Staͤnden di⸗ 
chendes vnd Baͤtterlichenes Aug auff dieſe Cron Vngarn] [ſes Koͤnigreichs / wolertanter Trewe / gehorſamer vnd ſchul⸗ 
| getragen / vnnd (ohne zemonds anders beleydigung / allein diger Danckbarkeit / gnaͤ digſt verſehen / vnnd keines wegs 
der Warheit zuſtewr / zumelden) ihrer Mayeſtat hochge / zweifeln / es werden die Staͤnde / auch ohne einige weitere 
ehrte Vorfahren am Koͤnigreich Vngarn / welche demſel⸗ / {auſfſchiebung / die treffliche Berathſchlagung ditſes hoch⸗ 
ben ſehr groſſe vnnd herꝛliche Gutthaten erwieſen in ſol wichtigen Succeſſionweſens / vor allen andern Geſchaͤff. 
| chem weit vbertroſſen. Haben alſo die getrewen Staͤnde B ſcen/ſo viel an jhnen / zu einem würcklichen vnd gewiineſch- 
ſin ſolchem jhre Mayeſtat eroffliche zuneygung vnnd Liebe [ten Ende richten vnd vollbringen helſfen. Welches dann 
| {acgen dieſes Koͤnigreichs / im Werck ſelbſten zuverſpuͤren / [alles ſonder zweiffel-zu der Ehre Goͤttlichen Namens / deß 
wie nemblich dieſelbe in den gemeinen Schrancken gemeinen Nutzens erſprießlichkeit / zu beſtaͤtttgung deß loͤb⸗ 
Menſchlicher Aﬀecren ſich keines wegs einſchlieſſen laſſen / lichen Friedens / zur Jorcht vnnd Schrecken deß Feindes / 
ſondern auch weiter vber Menſchen vermoͤgen ſich erſtre-] ſonnd eines jeden Nutzen vnnd frommen gereichen wirdt. 
cken / in dem jhre Mayeſtat einen ſolchen Fü rſten zu einem Wird es auch die Keyſerliche vnnd Konigliche Mayeſtat / 
Succeſſoren vnnd Nachfolger dieſes Koͤnigreichs ernen / nach ihrer ſtaͤten vnnd vaͤtterlichen gnadigen Liebe vnd Af⸗ 
net / welcher nicht weniger / als Ihre May ſelbſt / auß dem ffection gegen den Staͤnden / beneben hochgedachter Ihrer 
Kinigl. Gebluͤt deß H. Konigs Stephant entſproſſen / | Kontglichen Wurde / Ferdinando / den Durchleuchtigſten 
vnnd zum Regiment gleichſam von der Natur ſelbſten an ⸗ C Ertzhertz ogen zu Oeſterꝛeich / Ihre Mayeſtat reſpectivè 
gewiſen vnd formiret iſt / vnnd an welchem / was ſo wol jhre Herꝛen Bruͤdern / Vettern vnnd Sohn / ſamptlichen hoͤchſt 


a. * 


Königliche Wuͤrden / Frombkeit / Freundligkelt / reffliche 
. {hcrſic<e Sitten / Weiß heit vnnd Verſtand in Regiments 
Sachen / ihre Kraͤfften / vnnd vnuͤberwindliche Großmü⸗ 


vnd gnaͤdigſt belieben laſſen / vnnd mit allen Gnaden erken⸗ 
nen: Auch hiemit Ihre Keyſerliche vnnd Konigliche 
Gnade / jhnen alleſampt 9nnd ſon derlich allergnaͤdigſt offe⸗ 


F Ut... th. _—_— 8 —— —_ „ __ 


tigkeit / als auch den Leibsſegen Ihrer Koniglichen Erben / riren vnnd anerbotten haben. Dieſe Propoſition iſt von 
oder anderchertliche Tugenden belanget/gans nichts zube · [den Vngariſchen Staͤnden wol ertvogen worden / vnd end- 
{finden / ſo nicht vor ſich ſelbſt der Koniglichen Ehren vnnd lich zu einem gluͤcklichen Außſchlag gelangt / wie hernach 
Stands wuͤrdig / zu dem haben Ihre Koͤnigliche Wuͤrden wird gemelt werden. 0 

Jvnder jhrem Geblet jhre Herꝛſchafften vnnd Erbland / ſo 
dieſem Koͤnigreich Vngarn nahe gelegen / welchem ihr Kö ⸗ D 
| 


5. Auff dieſen Landtag hatten ihre Keyſerliche Mayes | „ n ms 
on zuerſcheinen jhr vorgenommen / weil fie aber den 


Inigl. Wuͤrde / biſi anhero löblich vorgeſtanden / vnnd ohne 
Ideren anſchenliche Hilſſe dieſes loͤblichen Konigreichs v⸗ 
Iberbliebene Landſchaſften ſchwerlich von dem grawſamen 
Erbfeind / in Noth fall konnen beſchützet vnnd iget 
lwerden. Beneben dieſem iſt ihre Konigſiche Warden 
auch an den allermaͤchtigſten Konigen / Potentaten vnnd 
Fuͤrſten der Chriſtenheit / mit Blutfreundſchafft vnnd 
| | Schwaͤgerſchafft verwandt / auß weichem an ſich ſelbſten| 
zuſehen / was mercklicher treſſlicher Hil vnnd Beyſtands 
; djeſes lsbliche Koͤnigreich Bngarn dannenhero ſich zuver⸗ 
| | troͤſten habe. Dannenher auch das loͤbliche Koͤnigreich 
5 Boͤhmen / ſampe incorporirten Landen / ſich wegen 
eines ſolchen vo ichen Sucteſſorn vnnd Nachfolgers 
nicht vnbillich hoch erfrewet / vnd jhre Keyſerliche vnd Koͤ⸗ 
nigliche Mayeſtar gluͤcklich Regiment (welches jhrer Ma⸗ 
jeſtat ſie von Gott langwůrig vnnd glucklich / mit gemeiner 
Stim̃ wuͤnſchten) bey jhrer Koͤniglichen Wuͤrden in glei⸗ 
{chem gluͤcklichen Zuſtand / Gnad vnnd Guͤte / auch mit zu 
ſeiner zeit zuleg ung vnd erfolgung der allerhoͤchſten Maye⸗ 
cat / vnnd oberſten Grads fortgeſetzt werden / in gingli- 
chem vertrawenſtehen. Vber dieſes alles iſt auch Ihre 
Keyſ vnd Koͤnigl. Mayeſtat erbietig / jhrer Königl. Wur- 
den Konigs Ferdinandi Neverß vnnd Obligation / den 
Staͤnden dieſes Konigreichs einbe haͤndigen zulaſſen / in 
dem ihre Koͤnigl. Wuͤrde trewlich verſpriche / bey Lebzeiten 
| Ihrer Keyſerl. at auſſer deren rechtmaͤſſigen vnnd 
> außtruͤcklichen Bewilligung / vnnd ohne vorgehende der 
EE Vngariſchen Staͤnde berathſchlagung / der Regierung vñ 
| | | Adminiſtration deß Konigreichs Bngarn ſich keines wegs 
anzumaſſen / oder deſſen Geſchaͤfften einzumiſchen / ſondern 
allein an dem bloſſen Titul eines gekroͤnten Kinigs in 
Ingarn / ohne einige Adminiſtration vnd Verwaltung ſich 
vergnů gen zulaſſen / biß vnd ſo lang ihre Keyſerliche Maye- 
ſac hierinn etwas anders zu verordnen gefallen truͤge / oder 
dieſelbe Todts verfahren wuͤrde. Wo aber ſonſten hier / 
Jonnd dieſem zuwider etwas vorgenommen / attentiret / oder 
verſuchet wuͤrde / ſollen die Stande diſes Koͤnigreichs Vn⸗ 
| garn aller jhrer geleyſteten Pfllchte / Juraments vnnd Ge⸗ | | 
| horſams encledigee / frey vnd loß ſein. Deßg leichen ſolte ¶ [ten Ver | | en 
auch jhre Konigl.Wlirde alles das jenige / was biß anhero 
Ihre Keyſerl. vnd Konigliche Mayeſtat deren Vordltern 
'' vnnd Vorfahren / die Konigezu Vngarn / an deß Koͤnig⸗ 
reichs Vngarn Freyheiten / Privilegien / Gnaden / Be⸗ 
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Anordnung keine dergleichen Zuſammenkunfften auß⸗ 


ihmiſche Sednd | + 
bang, Schaben Stunde vnnd Detentores je laͤnger je cyſſeriger erzeyget / 
an alle Evangeli⸗ Vnd zu Prag den 20. May auff allen Evangeliſchen Cantz⸗ 


ſhe / wegen ange- 


— — 


lieben gerrewen-was ſich alſo bey vergangener Zuſammen- 
kunfft im Collegio hochlöͤbl ichſter Gedaͤchtnuß Keyſers Ca- 
roli IV. verlauffen / ſolches alles haben wir nicht allein 
auß ewern Schreiben / vnd der darinn verſchloſſenen Bey⸗ 
lag / ſondern auch auß andern vnderſchiedlichen Orten vnd 
Berichten gnaͤdigſt verſtanden / vnnd befinden / daß ſolche 
Zuſammenkunfft wider vnſere Keyſerliche vnd Koͤnigliche 

erſon außgeſchrieben worden / in deme die Vrſach in be⸗ 
— Einſchluß / die von newem erbawte Kirch / inn der 
Statt Cloſter Grab / ſo dem Ertzbiſchoffen zu Prag vber⸗ 
antwortet / auch die Straff der vngehorſamen Cloſter Vn⸗ 
derthanen / auß der Statt Braunaw geſetzt wirdt / welches 
alles auff vnſere eygene gnaͤdigſte Anordnung beſchehen iſt. 
Furs ander / daß ſie weiter dann ihnen der Mazeſtatbrieff- 
vnd die darauff zwiſchen bey den Theilen / als lub una vnnd 
ſub utraque Verwandten getroffene Verg eichung zulaͤſt / 
greiffen thun / in deme ſie ſich ſfrembder Buderchanen / in 
vnbillichen Sachen / vnd wider vnſere Reſolution annem⸗ 
men / vnnd derſelben wider vns auß truͤcklichen Bngchor- 
ſamb vnnd Auffſtand vertheydigen / vnnd ihnen hierinn 
Staͤrckung geben woͤllen / bey welcher Zuſammenkunſ{ 
dann inn gemein außgeſprengt / wie nicht weniger in jhren 
Citati onen zum theil geſetzt worden / als wann jhnen ſolche 
Vergleichung vnd Mayeſtaͤtbrieff zunichten gemacht wol⸗ 
len werden / vnnd daß etwann Kriegs volck ins Koͤnigreich 
Boͤheim einziehen ſolte / dar durch wir nun bey dem gemei⸗ 
nen Volck / als dieſer Sachen vnkuͤndigen / in abweſen vn⸗ 
ſer / in ſchaͤdlichen vnd boſen verdacht / bey vnſern lieben ge- 
trewen Vnderthanen aber in Miß gunſt gezogen / vnd dar⸗ 
auß allerley ſchwere vnverſehene Tumult vnnd Vnheil / in 
vuſerm Koͤnigreich Boͤheim / mit gewaltigem vnnd vnwi⸗ 
derbringlichen aller Einwohner Schaden vervrſachet were 
den koͤnnen / deſſen wir vns wider etliche Perſonen / ſo deſſen 
Brſach keines Weg verſehen hetten. Dieweil ſie dann 
vnſerer Guͤtigkeit ſich mißbrauchen / vnnd weiters als ſich 
zebuͤhret vnd beſagter Mayeſtaͤtbrieff vnd Vergleichung / 
darauff ſic ſich beruffen / mit ſich brin zr / greiffen wollen / 
auch vns als dem Konig vnd Herꝛen deß Lands che dann 
das Fewer mehrers ſich erꝛeget / ſolchem vorzukommen / in 
allweg gebuͤhret / derhalben wir keines wegs vnderlaſſen 
woͤllen / vns derentwegen weiters mit allem fleiß erkuͤndi⸗ 
gen zulaſſen / vnnd vns gegen jhnen gebührlichen eines jed 


wedern Verdienſt nach zuverhalten / euch aber gnaͤdigſt be 


fehlen / jhr wollet die jenige Perſonen / ſo andere citirt ha⸗ 
ben / vor euch beſcheyden / vnd jhnen im Nam men vnnd an 
ſtatt vnſer ernſtlichen befehlen / daß ſic in mittels / biß wir 
widerumb in vnſer Koͤnigreich Boheim/ ob GOtt will/ 
bald gluͤcklich gelangen / oder aber biß zu weiterer vnſerer 


ſchreiben / der Braunawer Vnderthanen vnd ander frem⸗ 
den ſich nicht anmaſſen / auch zu Auffruhr vnd Vneinigkeit 
fein Vrſach geben ſolen / andere Einwohner auch hierzu / 
auff daß ſolche Citationes, dieweil ſie deſſen keine erhebli⸗ 
che Vrſachen von vns / nicht zu erſcheinen ermahnen woͤlle / 
weil auch etliche auß ewerm Mittel / wie auch Praͤger vnnd 
anderer auß den Einwohnern / vnſere gehorſame vnnd ge⸗ 
trewe Vnderthanen mehr auff jhr Begehren vnnd Cita⸗ 
tion zu ſolcher Zuſammenkunfft / in anſehung vnſer / als 
jhres Koͤnigs vnnd Herzen / nicht erſchienen ſein / thun wir 
ſolches von jhnen gnatigſt auffnemmen / vnd wollen daſſel- 
be ihnen in vorfallenden Gelegenheiten mit allem guten 


gedencken / daran vollbringt ihr vnſern Key etlichen willen 


vnd meynung. 
6. Hierauff haben ſich die Evangeliſche Boͤhmiſche 


len in Teutſch vnnd Boͤhmiſcher Sprach ein vermahnung 
wegen jhrer nechſtfolgenden Tags angeordneter Zuſam⸗ 
mentunfft / dieſes Inhalts thun laſſen: Nach dem der 
getrewe Allmaͤchtige vnd Barmhertzige GOT / durch 
ſeine Goͤttliche Gnade verliehen / daß nach groſſer vntraͤgli⸗ 
chen Zuſatz vnd Beſchwerung / in vnſerer Chriſtlichen Re⸗ 


4 


der Hiſtoriſchen Concinuation Sleidani. 458 


ſſers Rudolphi Zeiten / alle der Herꝛen / Ritter vnd Burger 


D 


KE 


F 


I durch mancherley heimliche Liſt vnnd Practicken / vnſerer 


ſtat ihren allergnaͤdigſten Konig vnnd Herten verbunden / 


G [tes Lob vnnd Ehren / zu abwendung aller Bedraͤngnuß in 


Igions Bedrangnuß / vnnd anderwerte a 


Stand / wie auch andere zur Boͤhmiſchen Confeſſion be⸗ 
fennende Vnderthanen in dieſem Koͤnigreich / die Gnad 
vnd freye Religionsubung erlangt / dieſelbe auch durch ei⸗ 
nen beſondern Mayeftatbrie}} vnnd Vereinigung / deren 
ſub utraque vnd tub una, ſo wol durch die Vergleichung 
der Herꝛen Staͤnde ſub utraque vnnd Conjunction mit 
den Herꝛen Schleſiern beſtaͤtiget / vnd mit der jetzigen Key⸗ 
ſerlichen Mayeſtat / vnſerm allergnaͤdigſten Konig vnnd 
Herꝛen bekraͤfftiget worden: Als haben ſolcher Freyheit 
wir biß dahero etliche Jahr in zimlicher guter Ruhe vnnd 
Frieden genoſſen / hat ſich auch niemand vns vmb ſolche 
Gnade Gottes / vnd Chniſtliche Freyheit zubringen offent⸗ 
lichen vnderſtanden. Es iſt aber nunmehr den Herꝛen 
Staͤnden ſub utraque Bericht fuͤrkommen / daß etliche / 
der Goͤttlichen Ehre vnnd Warheit widerſetzige / in dieſem 
Koͤnigreich den heylſamen Frieden / vnd alle Lieb vnnd Ei⸗ 
nigkeit zwiſchen vns zu zerſtoͤhren / ſich vnderſtehen ſollen / 


Chriſtlichen Reltgion ſub utraque, nicht einer ley ſchwere 
Bedraͤngnuß vnd vntraͤgliche Beaͤngſtigung zuzufügen / 
die zu Gottes Lob vnd Ehre / mit groſſetu Vnkoſten erbaw ; 
te Kirchen / zu hohn vnnd Spott vnſer Chriſtlichen Reli- 
gion feindſeligzuſperten / einzuwerffen / vnnd biß auff den 
Grund nider zureiſſen / die Leuth mit Gefaͤngnuß zube⸗ 
ſchweren / zum abfall der Goͤttlichen Warheit mit gewalt zu⸗ 
noͤthigen / vnd in ſumma / zur gaͤntzlichen vernicht⸗ vn d auff 
hebung deß Mayeſtatbrieffs vnd Religions Freyheit / auff 
das hoͤchſte zubeſchweren vnd zubedraͤngen. Vinb welcher 
Vrſachen willen jhre Gnaden / wie vnlaͤngſt verwichener 
Tagen / alſo auch vor der zeit / zu etlichen mahlen / vermoͤg 
der jhnen ertheilten Macht / in das groſſe Collegium Key- 
ſer Carls deß Vierdten / zuſammen kommen. ſolches an jh⸗ 
re Keyſerliche Mayeſtat gelangen laſſen / vnd dero gnaͤdig⸗ 
ſte verſehung demuͤtigſt vnd friedlichſt erwartet. Sie ſind 


aber vnder deſſen von den Feinden der Goͤttlichen Warheit 
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ihre Keyſerliche Mayeſſat ihren allergnaͤdigſten Herꝛen / 
Zuſammenkuͤnffte anſtelleten / vnd ſich mit einander verei⸗ 
nigten vnd verbinden ſolten / ſchwerlich angegeben vnd ver⸗ 


Welt bezeugen / daß jhnen hierinnen Gewalt vnd Vnrech 
beſchehe / haben darauff nie gedacht / ſehe auch in jhren Sin 


Mayeſtat gedencken / noch wuͤrcklichen vornemmen ſollen / 


ſem Koͤnigreich Bohetm/ Inhalt deß Mayeſtatbrieffs / ge. 
rühig zuverbleiben / vnnd mit allen der widerigen Religion 
zugethanen / Fried / Lieb vnd Einigkeit zuerhalten. Dieſes 


woͤllen / wo ferꝛn jemand dergleichen von jhnen vnder euch / 
bevorauß vnder den Einfaͤltigen / fuͤrgeben vnnd aufſpren⸗ 
gen wurde / als ſolten ſie ſich wider jhre Keyſerliche Maye⸗ 


oder ſonſt etwas vnbilliches / vor dieſem an jetzo / vnd kuͤnff⸗ 
tig fuͤr ſid) nemmen / daß ihr denſelbigen keinen Glauben 
geben / noch jhre Gnaden datfuͤr achten noch halten wol 
let / ſondern gewißlich glauben / daß ſolches alles zu Go: 


vnſer Chriſtlichen Religion ſub utraque ; vnnd vns allen 
zum beſten gemeynet ſey: Demnach jhre Gnaden helffen 
vertretten vnnd entſchuldigen / auch von denſelbigett euch 
niemand abwenden laſſen. Vnnd weil ihre Gnaden alle 
drey Herten Staͤnde zu ſampt den Defenſorn morgenden 
Tags abermal vmb der Ehre Gottes willen / in bemeldtem 
groſſen Collegio verſaniblet ſein werden / 3 — Reli⸗ 


Sachen zuerwegen / vnnd ferner bey jhrer Keyſerlichen 
Mayeſtat vtyb verſorgung anzuhalten / ſo laſſen dieſel⸗ 
ben euch alle / als Ehriſtliche Mitglieder bitten / jhr woͤl⸗ 


ligion lub atraque, bey hochloͤbſeliger Gedaͤchtn uß / Ken ⸗ | 


haben wir ewer Chriſtlichen Lieb darumb anmelden laſſen| 


e betreffende | 


let mit Kindlicher Zu verſicht euch zu Gott wenden / vnnd 
ſeine Goͤttliche Mayeſtat mit inbruͤnſtigen Geiſt vnnd 


vnd friedhaͤſſigen Leuthen gantz vnſchuldig / als ob ſie wider 


kleinert worden / dargegen jhre Gnaden fuͤr Gott vnnd ci 


nicht kommen / daß ſie das geringſte wider jhre Keyſerliche 


ſondern ſie ſuchen allein Gottes Lob vnd Ehre / vnnd begeh⸗ 
ren bey vnſer Chriſtlichen Religion / ſampt vns allen in die ⸗ 


— 
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wohnet: 


[Prager Staͤtten / ſo 


459. : Sas ſiebende Buch / deß bierdten Theils 
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wahrem bußfertigen Hertzen anruffen vnnd bitten / daß er 
vmb ſeines *. — Nammens Ehre / vnd vnſer allen See⸗ 
len Heyl vnd Seeligkeit willen / fur allen dingen jhre Key- 
ſſerliche Mayeſtat vnſers allergnaͤdigſten Konigs vnnd 
Herꝛen / Hertz / dieb vnd Gemuͤth gegen zhnen vnd vns / als 
dero getrewen Vnderthanen neygen / jhre Mayeſtat ſampt 
derſelbigen Keyſerlichen Gemahlin / langes Leben vnnd 
glůckſelige Regierung vber vns gonnen vnnd verleyhen 
wolle. Folgends woͤllet auch vnſern liehen G Ott fleiſſig 
bitten vnd anruſſen / vor jhre Gnaden die Herꝛen Staͤnde / 
welche vmb der Ehte Gottes willen keine Muͤhe noch Vn⸗ 
koſten ſparen / ſondern fuͤr vns alle vnder beyder geſtallt 
Sorge getragen / ſeine Goͤtt liche Allmacht woͤlle jhre Gna⸗ 
den ſtaͤrcken / bekraͤfftigen vnnd befeſtigen / deroſelben Sorg / 
Muͤhe vnd Fleiß / zu ſeines heiligen Nammens Lob vnnd 
Ehren ſegnen / jhnen alles zu emem guten End bringen helf- 
fen / vnnd mit reichen Gnaden / beydes hie zeitlich vnd dort 
ewig erſtatten vnd vergelten / ſeiner Goͤttlichen Mayeſtat / 
ſſo wol auch jhrer Keyſerlichen Mayeſtat vnd vnſere Feinde 
iu Schanden machen / ſie bekehren / vnd vns allen Fried vnd 
Einigkeit / in kuͤnfftigen langen Zeiten gnaͤdiglich verley⸗ 
hen / damit wir allerſeits in Lieb vnnd Einigkeit verbleiben / 
vnd ſeiner Goͤttlichen Mayeſtat dienen moͤgen. Dar auff 
iſt den 21. Mey vorgedachte Verſamblung der Evangeli⸗ 
ſchen Staͤnd / im Collegio Carolino zu Prag gehalten 
worden / welcher nebẽ einer groſſen anzahl vornehmer Her⸗ 
ren / auch etliche Burger auß allen dreyen Staͤtten beyge⸗ 
Anfangs ſind etliche Pſalmen geſungen / vnnd 
durch einen Boͤhmiſchen Prieſter ein Sermon gethan / 


hierauff man zur Berathſchlagung geſchritten / wie nemb⸗ 
lich die Evangeliſche Lehr vnnd Kirchen / nicht allein in den 
auch im gantzen Land (welche 


Reyſerl 


Schloß zum Fens; 
ſter hinauf ge⸗ 
worffen. 


cirer => gn | ſen vermeinten) zu erhalten. Hierauff folgenden Mitwo⸗ 
Pras uff dem chen / nemblich den 23. diß ſnd die Herren Staͤnde nach 


vnd Herr Schmi 


; | zwiſchen 
| ben dem Secretario M. Philippo, auß der Cangley durchs 


ben blieben / daruͤber dann im Schloß ein groſſer Tumult 
vnd Schrecken ſich erhaben. Theils Staͤnde 
lich der Graff von Thurn ſind alsbald in die Altſtgtt gerit⸗ 
ten / den deut hen zugeſprochen / niches anzuſang 
| zubefoͤrchten / es ſolt niemand niches beſchehen / was ſie ge⸗ 
than / wliſten ſie wol zu verantworten / wie ſie dann alles 
Schrifftlich an ihre Mayeſtat wolten gelangen laſſen. 
Nach ſtillung de Volcks / haben die Sea 
| Burggraffen nach Hauß geleyter/ vnd ihnen die Thorſchit- 
£9 yen / ſampt dem Schloſhaupttnann neben den drey Pra⸗ 
ger Staͤtten ſchwoͤren laſſen: Foͤrters ſind die Staͤnd taͤg 
lich in die Landſtuben zuſammen kommen / welchen in die 
achtzig Mußquetirer / ſo mit Trommel vnnd Pfeiffen auff 
vnd ab gefuͤhret worden / auffgewarter: Ste haben ſich 
auch zuſammen verbunden / wider Gottes / jhres Koͤnigs / 
dann jhrer ſelbſt Feinde vnnd widrewe | 
ban en der ede Ss bs rye] 
ſetzen / u dem e viel Volck zu vnd | 
Bdhmiſche Stan⸗ worben. Es haben auch die Stände ein flein vnnd groſſe 
|fertichen May. 4 Apologiam oder Entſchuldigungsſchrifft / auß was vn- 
apologiam oder vermeidlichen Vrſachen ſie ein Defenſionwerck anſtellen 
Schrift. miiſſen / publicirenlaſſen / haben auch ihre Geſandten zu 
den Fuͤrſten vnd Staͤnden in Schleſien / Maͤ 


die Widerſacher tilgen / vnd die Kirchen niderzureiſ⸗ 


Hoff jeder mit ſich habenden Knecht / mit wen Piſtolen ins 
Schloß geritten / vnnd vor den oberſten Herꝛen Landoffici⸗ 
rern jhre Beſchwerden vorgebracht / Beſcheid angehoͤrt / ab 
vnd eingetretten / vnd nach dem Herꝛ oberſter Burggraff / 
neben Herꝛn Popel Creuuherꝛn vnd groſſen Prior bey vn- 
ſer lieben Frawen / ſich ihres Gefallens zimlich arcommo⸗ 
iret / entgegen Here labata oberſter Landhoffrichter 
a tzey / etwas widerpart gehalten / als ha⸗ 
ben die Staͤnde die erſten zween beyſeits begehrt / vnnd hier⸗ 
Herꝛn Schlabata vnd Herten Schmiſantzty / ne⸗ 


Fenſter in Graben / ſo ein groſſe Hoͤhe / herunder werffen 
laſſen / ſind aber alle drey durch Gottes ſchickung beim Le⸗ 


/ond ( 0 
ngen / noch ſich 


den oberſten 


rtige deß Mayeſtat- 


auch nach ſolcher wider etliche Pſalmen geſungen worden / D 


A 


B 


C 


q 


aͤhren / Laußnitz 
berichten / 


vnnd auffge _ 
ren 


vnnd ymb Half / wo ſie deren 

auffgerichten Confederation / zu ſo | 
obgedachte Apologia, nachmahln in offentlichen Truck zu 
Prag kommen / wie ſolche hiemit folget: Wir Herꝛen / 
Ritter / Prager / Kuttenberger vnnd anderer Staͤtte 
Abgeſandte / alle drey Staͤnde dieſes Koͤnigreichs Boͤ⸗ 
heimb / ſo den Leib vnnd Blut vnſers HERREN 
JEſu Chriſti in beyderley geſtallt empfahen / zu der Boͤh⸗ 
miſchen Confeſſion ſich bekennen / vnnd an jego auff dem 
Prager Schloß verſamblet ſein / thun funde : 
vns gegenwertige / alſo auch an ſtatt abweſender in gemein / 
jedermaͤnniglichen / daß ob wol nach vielen erlittenen Be⸗ 
ſſchwerungen vnnd Drangſalen / ſo 
auß vervrſach- vnd anſtifftung / boͤſer vnruͤhiger Geiſtlicher 
vnnd Weltlicher Leuthe / bevorauß aber von der / in dieſem 
Koͤnigreich allerſchaͤdlichſten Jeſuitiſchen Sect (welcher 
Angetrieb / Dichten vnd Trachten / zu jederzeit am meiſten 
dahin gangen / wie ſie nicht allein ihre Mayeſtat vnſern 
Koͤnig / ſonder auch dieſes gantzen Konigreichs ſeine Inn⸗ 
wohner vnnd Staͤnde ſub utraque, argliſtig vnnd berrug- 
licher weiß dem Roͤmiſchen Stul / als frembder 
keit vnderwuͤrffig / vnnd demſelben in ſeine Gewalt liffern 
mochten) allen dreyen Staͤnden vnnd Innwohnern ge⸗ 
meldtes Koͤnigreichs auff allerley weiſe / ſo wol in Politi⸗ 


öthigt / vermog der 
Bund iff 


iren. 


Wie vor 


ichener Jahren 


O brig⸗ 


d 


ö vnd andere Land abgefertiget / dieſen Berlauff zu 
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Schmaͤhung / Aſterung / aucb ſchon vetvit 


dae ebe k 
m—_ Glauben / er wer- 


in wie b . 


: Habeavnoang 


[vindYoher verachtang wi. | 


i ſub utraque gegeben / wie auch in 


hi alle vnder beyderley geſtallt / vnnd 


3 / ſo niche der Romiſchen Religion 
jroceti; Darbey 


— 
— 
ztu/ einander v tf onnd wi⸗ 


Serena mehrgenielte 
— we ING auff- 


x Die Dee 


en vnſers Mittler — 


. — 
daß fie / mn erwegutig 

weile 455 uch keine Lieb / Foͤrderung be jhnen 
irden 4 wegen deß zeitlichen wider jhr Gewiſſen/ 


Ch ander einmal erfdndten vn ind bekandten Warheit ver-| 
7 — Glauben abgefailen enn bau jhnen ſich gewen · 


ſind ſiẽ weiter fort gefahren / vnd nach er 
——.— haben ſie he allein bey Konig- 
xpediclonets / ſondern auch auff jhter 


en⸗ alte vnnd nugliche | 


fe 2 . 972 5 
EE = 
5 Drawwort/ ani 


t dandtaa / wol von on ln 
rj |utraque re Sachen / auch Kirchen vnd 


Algen ſie wideruinb jhnen hoch vnd rhewr/ bey verliehrung 

tf Ehren 1 ſie ſamptlich vor einen Mann / 
vnnd etner vot alle ſteheũ / einander dißfalls beſchirmen ſol⸗ 
len vnd wollen / auch laut deß Mapeſtdebrieſſs vnd Land⸗ 


rium, vnd Ptageriſche Academia verordnete Herien De⸗ 


ſere Religion betteſfender Sachen die oderſten H 

Landofficirer / andrechts Beyſihet / vnd ihrer Kahſenlchen 
Mayeſtat: Hoff ⸗ vnd Cainmer Rach! beyneben ſes Pet» 
ſonen auß jedem Kreyß nach Prag beruſſen wuͤrden / wir 


vnſers Mittels / auß jeder Start in gleichem zwo Perſonen 
eee e evra | 


wiſſentlich geweſen / daß bald von detſe 


Zeit an / viel/ 
mais die Aetipter in den 


Staͤtten zu vernew- vnnd ende⸗ 


geſtellten Petſonen-lub una, wie auch andern vns diß⸗ 
falls hinderung viind ein{al? gerhati / in dem jhre Keys 


ſub una, vor abt 


ſerliche — — rener alletſeits 


gihrer Ketſctlichen dyeftat-wis 


worden / daß ſie ſich vnſer ub utraque Fu 


| [diruing vund Stifftung / pred allerhand Lahe 


Einfommen anmaſſen / vnnd ohne gedachten 
Saane irchſpiet / auch itiſeineti eygenen St; 


ſchen anderer geſtallt zuſammen kommen vnd ſolches zits 


verſorgen nicht Macht en ſolle Wel 0 wi⸗ 
der die Beſteyung / af vnnd 
latiffer / 3 dieſes vermag / ſo diel — ſu 


betr ift / daß! 


ſchluſſes ſchuldig geweſen / wann die vber das Conſiſto⸗ 
fenſores zu erwegung etlicher den Mayeſtatbrieff vnd 3 


rung kommen / auch von den vis bengeſchten vnnd vor 
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gung gethan / nuch hierdurch ſo viel erhalten / daß ſie vns A o 


flac e — ara 


Das ſichende Buch / 


deſt vierdeen Thais 


wider vnder ſich auff vnnd angenommen / mit welchem al- 
len wir vns jetzt vnd kuͤnfftig zu erhaltung mehrgemeldtes. 
Mayeſtat brieffs / vnd was demſelben anhaͤngig / Sintemal 
laues dermaſſen zuſammen gefaſſet / das eines ohn das an- 
der nicht beſtehen kan / mit bewilligung ihrer Keyſerlichen 
Mayeſtat angeordnet / getrew vnd auffrichtig vnſerm euſſer⸗ 
ſten vermogen nach ſtehen / vnnd demſelben nachtkommen 
woͤllen. Damit aber wir anfangs gemeldte Evangeliſche 
Staͤnde ſub uatraque, vns wider zu denen offtberuͤhrten B [Gortosdie 
Koͤniglichen / Landenvnd allgemeines Friedeus Feinden 
wenden / vund dieſes n werden m6go / eſſen ſic 
ch weiter vnder andern e vnderfangen / nemblich / 
daß ſie ohne Beſchungeines ordentlichen / abſonderlichen| . 
zu ſolchen Sachen / durch den Landtag verordneten Rech⸗ 
tens / 1222 — ange- 
zogenes Vereinigung vnnd Landtags 
Schluſſes t / and alc geſehen / daß ihre Roͤmi⸗ 
ſe Keyſerliche vnſer aller Koͤnig vnd 
Her / mit andern 
betreffenden Sachen in viel Wege vnnd alſo] -. 
jhr vnmoͤglichen geweſt / daß fie alle Dinge / datauff ſich 
die Landes Freyheiten / Privilegien / ge vnnd Ver- 
— — — 
zu dieſem it fie nur jhrer erlichen 
Mayeſtat mit 1 — ſub utraque, in vnverneh-⸗ 
men führen / vnnd dieſelbe dahin bringen moͤchte / daß ſie 
ſolche Befehl / welche im Mayeſtachrief} außt ruͤcklichen 
verbotten / abgehen lieſſe) thr ſchrifftliches gutachten ge⸗ 


os als ſolte in mehr Mayeſtatbrieff vnd 
See e dſt den Clo- 


. — Brvingnta/ daß ſie ſich ſonſten in allem 


hochwichrigen die ganke Chriſtenhett 


von jemands angenommen wurden / dieſelbe keine 
——— Rechtlich oder | 
Fee iy org 
Staͤnde vnd Defenſoren erfolgte er vnd gutachten 
— — deß leins oe 
vb ge eee die 
—4 8 _ vollend außbawen / vnnd dieſelbe zu ſhrem 
jedoch mit dieſer auß 


| — ory rt verhalten / zur 
einigteit vnnd niemand auß denen > — 
viel —— 2 Apt oder — —— 


Beſchwer-vndV 
— — = 


niglichen atalles vermagen/ 
weiß verhindert / daß vng Standen vor — ors lat | 
tags / darauff keine Antwort gegeben worden: Sondern 
— ſich 22 wenige Perſonen ihres Mittels bey 
/Recheoftellen vnd andern Expedi⸗ 
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der Hiſtort ntinuation Sleidant. 4.66 
Mundlicen A ches beydes auff ihrer Keyſerlichen Mayeſtat gerechten be, 
felch geſchehen. Vors z. daß von vns weiter als der Maje⸗ 
ſtacbrieſf vnd Vergleichung vnder vns Staͤnden ſub una 
vnd ſub utraque zulieſſe / gegriffen wurde. Vnd vor das 4. 
das wir vns frembder Vnderthanen in vnbillichen Sa⸗ 
chen wider jhre Mayeſtat annehmen vnd jhren offentlichen 
vngehorſamb vnd Empoͤrung wider ihre Keyſerliche Ma- 
jeſtat 9 vnd fie darin verſtarcken wolten: Wel⸗ 
ches ſich Ihre Keyſerliche Majeſkae gegen etlichen Perſo- 
B nen ſo diſes Wercks Authores ſein / keines wegs verſehen/ 
mit diſem fernern anhang ( alldieweil wir jhrer Mayeſtat 
gůtigkeit mißbrauchen / vñ ferner dann vns gebuͤret / greif⸗ 
mit groſ-| fen wolten) derowegen wolten Ihre Keyſerliche Majeſtat 
Fuͤrſten I nicht vnderlaſſen weiter nachzufragen / vnd gegen denſelben 
ebuhrlichen nach eines jeden verdienſt zu verfahren: Ver⸗ 
bieten auch hierbey den Defenſorn mitlerweil biß zu dero⸗ 
ſelben Widerkunfft in diſes Koͤnigreich / oder aber waer 
deroſelben maßgebung keine ſolche Zuſammenkunſſten 
auß zuſchreiben / die Herꝛẽ Statthalter aber / vñ andere In 
wohner / das ſie auff dergleichen erforderung nicht erſchei⸗ 
— Gczeeiben in {eh welelduſſlg beprie 
alles gedachtes weitlaͤuſſeig begret 
thut. Vun hetten wir Staͤnde vns deſſen keines weges 
nimmermehr verſehen / das wir durch angetrib vnd vervr- 
ſachung derſelben vnſerer Feinde / von Ihrer Keyſerlichen 
Ma jeſtat an ſtatt vollziehung vnſerer demuͤtigſten Bitte / 
ohne einige Perhor vervrtheilt vnd nunmehr 9 
allein zur Execution vorbehalten werden ſollen: te? 
mahl wann dem alſo were / wie ſolches Ihre Mayeſtat in 
gedachten ihren auff boſe vnnd vngegriindee Informa ⸗ 
{tion ergangenen S {on allbereit bekraͤfftigen / 
das wir wider Ihre Keyſerliche vnd Konigliche Maieſtat 
ſeygene Perſon eine Zuſam̃enkunfft außgeſchriben / frembs 
der Vnderthanen in vnbillichen Sachen gegen Ihre Key- 
ſerlichen Maſeſtat ſich angemaſſet / jhren offentlichen vn- 
erfoner gehorſamb vnnd Auffſtand / re Mayeſtat ver⸗ 
tdert / ben welcher Zuſamn treten / vnd ſich hierinnen geſtarcket: Derogleichen Sa⸗ 
ſolches in erwegung genom chen durch die Recht⸗ vnnd Landsordnung diſes Kinig- 


e alles chen Slimpſſs vnd Beſcheidenheir ge.] reichs beyverluſt Leibes vnd Ehreirverboreen find. nd 


uchen es / nichts anders gethan noch vor die Hand E ob wol ſolches von vns nicht geſchehen / ſondern wir aber- 
nommen / ſonzern nur allein eine demůtige Supylica · mals von jhnen vnſern Feinden ganz loig / bey jhrer 
ion den Herten Statthaltern vergeben / vnd die ander an | Keyſ. angeben worden / haben ſie doch weil ſie ſich 
jhre Keyſerliche Mayeſtat nach Wien t / in tieffſter darauff verlaſſen / daß ſie ſolch Koͤniglich Schreiben (wel⸗ 
n % ches ſie zu vnſerer ſchmach vndverkleinerung an vielen Or- 
xanga ten vnder die &tuth außgeſprengt) bey handen haben / ſich 
genugſam erzeige wie begierig vnd bereit / fie ſeind/ ſo bald 
nur ons oder einem vnder vns pro forma mit ihnen das 
Rechte beſetzt wuͤrde / ſie daſſelbe {on wider vns vor der 
zeit gefaͤltem Vrtheil / auß gegen vns brennender Boßheit 
de in ober vnd nider Lquß nn / als dieſem König ⸗ F ſal dllig Vnd weiln es gewiß iſt / das 
Ireich incorporirte Lander be jhre K | [{ol<hesauſſjhrer Beraheſchlagung herkommen / auch das 
ſche {were Schreiben zu Prag concipirer / vnd Ihrer Maye⸗ 
alsbald {tat zur Vnderſchriſſt vberſchicket worden / diſem nach it] 

ſamm | ieichtlich zu erachten / wann wir von ihnen —5 : 
ten gevrtheilec werden ſollen / das ſie vbervns jhnen ſelb⸗ 
ſten zn eygener Schmach kein ander Breheil gefiller her-| 
ten: Sondern in dem ſie biß daher auf} vns nicht offene 
lich mit Gewalt fonnen noch dorffen / vnder el⸗ 
nem Schein del tens vnnd Gerechtigkeit / vns ehrli⸗ 
E 2 erlichen Mayeſtat trewe Vnder⸗⸗ 
thanen vmb Leib vnnd Ehr / zu groſſem vnſerer Weiber / 


Kinder / vnd lieben Heryenleyd vnd Weheklagen 
jhrem den nach ngen nb niſowiderumbauſ 8 | 


meltem Mayeſtatbrieff vnnd t vnſerer Religion 
Iniches zumachen / ja alles was ſchon durch den Mayeſtat⸗ 

brieff jemahls / wie auch die vergleichung mit denen lub 
una, ſo wol durch allgemeinen Lanbrag gebillicher/ vnd vor 
ein ſtetwerendes Recht in biſem Kinigreich erfenner / bes 
ſtaͤttiget worden / widerumb ginglichen perſibreryondons 
alſo zuverſchrencken / daß die Defenſores; wann gleich 
irc wm Cloſte wie ſhnen / alſs auch vno dle grofteGeſahr zuſtlinde / dns! 
amen auß der Statt Brqunaw zum [nicht beruffen / vnnd daſſelbig verſtaͤndigen dorſfen / vber 
pderchanen betreſfen ther were fol-] welches niches ſchwerers noch gefahritchers ſein kan. Dir 
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weil wir dann diſes vund ns 
weiß — — = Vnheil vnd — — 
[en/fiees anc durthjre aegiſige ell B — 
| e pot das wir v6n tp — Geek | . ene e ue | 3 | 
vuderthanigs flehen vnnd bitten / en 
Anewort gewuͤrdiget worden re Ma- ret werden t f — —— — 


2 ee Mapeſtax s beſten tung vnferer Weiber vnnd 
haren ſeinſole/ 7 e e err Beer | 
beruͤhmet vnd darmie gefliyele haben ard mm tb Defenſiotwetck angerichtet. Vnd n 
männguchen mehr «is juviel nich van n | [deſwegen beſhe</ daswir Jy K ey May. als vnſerm 
_ ſchwerung brangen woaͤlen / |allerg en K exten hiedurch etwas zuwi- 
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*. der ; Guͤtern vnnd Cloſtern gehorige Vnderthanen nach 
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ub una vnd ſub utraque geſchehener Verglei⸗ 


der Hiſtoriſchen Continuation Sleidanl. 
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encſegen wollen / zu dem wann ihr fuͤrnehmen zu dem ver- 
meynten Ziel kommen / vnd diß Gott der Herꝛ nicht ſe lbſt 
abgewendet hette / her diß edele Königreich muͤſſen in grund 
gehen / als getrewe Sohn vnd Liebhaber defi Batterlands, 
[alſo nach jhren Dienſlen ſtrͤfflich verfahren müſſen / vnd 

auch gleichfalls noch gegen and ern vnd ihnen gleichmaͤſſi⸗ 

gen Practicanten rechtmaͤſſig zu procediven auß vnvmb ; 
gaͤnglicher Noth gezwungen ſein / deß haben E. May. auß 
befuͤgtem demuͤtigſtem Bericht vnnd maͤnniglich zur wiſ⸗ 
ſenſchafft in gemein außgangnen Apologia mit mehrerm 
zuvernemmen / darneben E. Keyſ. . nit verhaltend / das 
- wir in betrachtung jetziger Laͤufften vnnd Sefaͤhrligkeiten / 
dann auch weil wir diß E. May. vnſere eygene Noht zu ſein 
erkennet / das wir diſen pen boſe vnd vielfaltigen prac⸗ 
ticken / durch welche ſic E. May. ſo wol vmb diſes/ als auch 
andere Koͤnigreich vnd Lander / vnd vns E. May. geirewe 
Vnderthanen vmb E. Ma als vnſers Königs vnd Heren 
vnd vns von Gott vorgeſetz ten hoͤchſten Obrigkeit / daneben 
auch vmb vnſere Freyheiten zubringen ſich vnder ſtanden / 
mit hilff deß 
ten / vns vndereinander einer gewiſſen Defenſion, auß ein 
helliger vnſer aller vergleichuiig / vermoͤg voriger in derglei⸗ 
chen Fallen habenden Erxempeln / zubeſchuͤtzung E. K M. 
vnſer vnnd vnſers lieben Vacterlands entſchloſſen haben: 
Dieweil wir aber nicht jederzeit alle mit einander ſtets ver⸗ 
ſamblet ſein koͤnnen / als haben wir auß vnſerm Mittel al- 
ler dreyer Staͤnde gewiſſe Directores, Regenten vñ Land⸗ 
raͤht / die ſtets in den Prager Staͤtten verbleiben moͤchten / 
vnd allda was hie zubeſchützung E. Keyſ. Ma. Hochheit / 
dann vns E Ma. getrewen Vnderthanen / vnſer Weiber ⸗ 
Kinder / Recht / Mayeſtatbrieff / Privilegien / Lands freyhei⸗ 


ten / vnd allgemeinen Fridens fur gut erkennen werden / diß 
alles wir gleichſam in geſampt gegenwertig weren / an jhrer 
vnd vnſeter iat nach vorigen Exempeln verrichten vnd an- 
ordnen moͤ een / beſtellt: Welches alles / dieweil es von 
vns nicht R diſer ineynung fuͤrgenommen worden / als 


s vnſern allergnaͤdigſten Koͤnig vnd. Her⸗ 


ren wir im geringſten offendlren / oder andern fridſamen 
Leuten vnd ynſern lieben Freunden ſub una ( da ferꝛn ſie 


erden vnd wollen Frid halten) was boͤſes zuzu⸗ 
nen / ſondern zufoͤrderſt Ewer May. vnd vns 

Ew. Ma. getrewen Vnderthanen zum beſten / find zu Ew. 
Man. vnſerm allergnaͤdigſten Koͤnig vnd Herꝛen wir der 
demůtigſten zuverſicht / E. Maj. werden diß falls mit vns 


znaͤdigſt zufriden ſein / vnnd da ferꝛn jemand er ſey wer er 
wolle / diſes anderſt deuten vnd anſilegen wolte / ſolchen vn⸗ 
warhafften Bericht nicht glauben vns Ew. Ma. getrewe 


nderthanen verhaßt zumachen / nit geſtarten⸗ obbemel- 


ter inſo it wider E May. ſo wol wider vns Staͤnd / 
vnnd diſes vnſer lieben Vatterlands in vielfaltige vnd er⸗ 


ſchroͤcklichen Sachen ſich ſo hoch vergriffenen Perſonen 
nicht annemmen / ſondern auch andere jhres gleichen / boͤſe / 
ſontrewe / yracticirende Rahe der zerſtoͤrer vnſers Mayeſtat⸗ 
brieffs / vnſere vergleichung vnd Landtaͤgsbeſchluſſes / auch 
allgemeinen 


idens / als vnſer allergnaͤdigſter Konig vnd 
Herz/warcklichen beſtraffen zulaſſen / verhůlſſlich werden 
ſein / wider vns E. Ma. getrewe Vnderthanen aber nichts 

eichen / was Ew. Ma. vns vnd dem ganzen Konig- 
reich ſchadlich were / auff Rach boſer deuth fürnehmen ob 
welchem wir E. Keyſ. Ma. zu — car Vn⸗ 
derthanen habender Recht Vaͤtterlicher vorſorg vnd zunci⸗ 
gung / die wir ſampt vnd ſonders ani darſetzung / Leib / Gut 
vnd Blut / biß in die euſſer ſte vberwaͤltigung getrewlich vnd 


Wir ſind keines andern bedacht / als bey E Ma. alleſampt 
in ſchuldig gebuͤrlicher vnderthaͤnigkeit / beſtaͤndig vnd ge⸗ 
ttewlich zuverharꝛen / hiermit E. K. M. Vaͤtterlicher vor- 


Was bann anbelangt den beweiß der Evan⸗ 
ulſchen Staͤnden / das die zu den Geiſtli⸗ 


A <ung/ befiigeſeyen vnd gut Recht vnd Macht haden / das 


deroſelben Herꝛſchafften zu ihrem Gottes dienſt / Kirchen 
auſſbawen vnd G Ott geruͤhiglich dienen mogen / derſelb 
war folgendes Innhalts: Erſtlich / iff im Mayeſkatbrig 


auß den hoͤhern freyen Staͤnden / alſo auch Statten / Staͤtt⸗ 


chtigen in weg tretten vnd abbruch the 


tentien keine hinderung jhnen hierinnen thuende / verblei⸗ 


[ſub una vnd utraque, vnbeſchadet vnd nur zu erleuterung 


ſten / das die / ſo vnder beyderley geſtallt ſein / jhre eygene 


G ſin J. Key. M. Namen / oder für ſich / oder in was Namen 
vnderthaͤnigſt verdienen woͤllen vnd 9 | 


ſorg vnd ſchut demuͤtigſt befehlend 2c. Pragden26. Maij 
H 


ſie jhnen / wie auch jhrer Keyſerl May. Vnderthanen auff 


textualiter zubefinden / das alle die vereinigte Stande ! 
utraque, wie der Herꝛen vnd Ritterſtand / alſo auch 
Prager Kuttenberger vnnd andere State / ſampt jhr en 
Vnderthanen vnd in ſumma allen / welche ſich nur zuder 
Bohmiſchen Confeſſion bekenner haben vnd bekennen / kei⸗ 
nen außgeſchloſſen / jhre Chriſtliche Religion ſub urraque; 
beſagte gedachter Confeſſion vnd jhre vnder einander auff⸗ 
gerichter Vergleichung / frey vnd rahigvberall vnd an al⸗ 
len Orten vben vnnd halten / bey ſolchem jhrem Glauben 
vnd Religion beruͤhiglich gelaſſen werden ſolen. Zum 2 
ſoll noch ſollen nunmehr von heut diſem tag an / keiner / wie 


— .m 


lein / ſo wol das Bawrenvolck von jhren Obrigkeiten / noch 
jemands andern Geiſtlichen oder Weltlichen / von jhrer 
Religion / nit ab / vnd zu der andern mit gewalt / auff was 
weiß es jmmer geſchehen koͤndte / getrungen werden. Zum 
z- was wider ſolche von jhrer Keyſ. Ma. den Staͤnden ge⸗ 
gebene vorſorg / kein Befehl noch etwas ſolches / welches 
nen in dem geringſten einige hinderung oder veraͤnderung 
deſſen bringen koͤnte / ron e Keyſ. Mayeſtar-deroſel- 
ben Erben vnd kuͤnfftigen Konigen in Boͤheim / erkennen 
noch angenommen werden / vnnd wann ſte gleich ergien-| 
gen ͤvnnd von jemands angenommen würden / ſollen ſie 
doch kraſſt⸗vnnd machtloß ſein / noch in diſer Sachen was 
weiter / es ſeye Rechtlich oder auſſer Recht / erkandt noch 
geſprochen werden. Zum 4. das Ihr Keyſ. May. allen 
Dbriſten / jetzigen vnd kuͤnfftigen Land O fficirern befch- 
len / das fie gedachte Herꝛen / Ritter / Prager / Kuttenber⸗ 
ger vnnd anderer Staͤtte / ſampt allen jhren Vndertha⸗ 
nen / in Summa / alle ſud urraque ſo ſich zu der Bohmi- 
ſchen Confeſſion bekennen / bey gedachten Mayeſtatbrieff 
vnd vorſorg in allen ſeinen Artickeln / Clauſeln vnd Sen⸗ 


ben laſſen vnd ſchůtzen ſollen. Zum 5. in der zwiſchen denen 


deß Mapeſtatbrieffo auffgerichter vnd in die Landtaffel in 
Quaterndemptionum argenteo, Anno 160 9. ein ver⸗ 
leibter Vergleichung find diſe Wort zubefinden : . 
chen Orten / es ſey J. Key. May. dem Koͤnige / Koͤnigin / 
gehoͤrigen Staͤtten / oder auff Ihr Key. May. Herꝛſchaff⸗ 


—1 —ä— —— mit _ ſub | 
una geſambte nicht hetten / nachaußweiſang def 
ſtatbrieffs / jhnen Kirchen vnd Gomeshäuſer desgleichen 
Oerter zu jhren Begraͤbnuſſen / auffzubawen / vnnd zuver⸗ 
ſchaffen / macht haben ſollen. Zum 6. in der zwiſchen de⸗ 
nen ſub utraque, vnd ſub una, dieſes Konigreichs Boͤ⸗ 
heim / an einem / dann denen Herzen Fürſten vnd Staͤn⸗ 
den in Schleſien andern theils / in Religions ſachen / auff⸗ 
erichten Conjunction vnd vereinigung befinden ſi diſe 
ort: Wo aber auſſer hoͤchſtgedachter J. Keyſ. M. Per⸗ 
ſon / ſonſt jemands / weß Wurden oder herkom̃ens / geift- 
liches oder weltliches Stands er ſey / niemands außgeſchloſ⸗ 
ſen / von den hoͤchſten biß auff den nidrigſten / ich entweder 


es immer beſchehen konte oder möchte vnderſtehen wolte / 
die Herꝛn Evangeliſchen drey Stande der Cron Boheim/ 
oder die Herꝛn Fuͤrſten vnd Staͤnde in Schleſien Augſp. | 
Confeſſion / oder allerſeits Vnderthanen vnd Glaubens ⸗ 
genoſſen / nemblich ſie ſeyen vnder Geiſtlichen vnd Welt⸗ 
lichen / Catholiſchen oder Evangeliſchen geſeſſen / in jhrer 
Chriſtlichen Religion / Kirchen / Schulen / Conſiſtorien / 
zu turbiren / oder auß einiger Prætenſion / ſo vor diſem die 
Cathoſiſchen zu Stifftern / Cloͤſtern / Kirchen / Schulen / 
Conſiſtorien / Renten / Eintom̃en / gehabt haben möchten / 
vnd die an jetzo bey den Evangeliſchen in beyden obgedach⸗ 
ten Landern ſtehen vnnd im Brauch erhalten / werden ſie 
die Evangeliſchen anfaſſen / wolten ſie fir einen Mann 
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1618471 Das ſicbende Buch / deſi vierdcen Theile 472 G1 
| ſtehen / beyſam̃en ſtandhafftig vnd feſt halten vnd alles das A Auatij vnd Adminiſtrationes T mporalibus ad vitz Y | 
euſſerſte / als eib / Gut vnd Blut biß auff den letztẽ Bluts⸗ t Niger Vnderthanẽ 1 
tropffen / zu beſchůtzung der Evangeliſchen Lehre / Kirchen / | ſind. Aber die Konige in Boͤheim haben ſiaͤtigs Recht vnd 1 
Schulen / Conſiſtorten vnd was diſem allem anhaͤngig / be Macht gehabt / don denen Geiſtlichen Gütern den Inwoh⸗ | | 
Finander zuͤſetzen / vnd diſes auch flirjhrebeſteAſſecuration| nern diſes Koͤnigreichs / ohne bewilligung einer Geiſtlichen 'F 
halten vnd haben wollen, Das / wann ſie o der jhre In. Perſon / zuverkauffen / erblich zumachen / vnd in die Land⸗ | 
Perthanen vnd Glaubens genoſſen / ſo nemlich vnder Gelſt-| [caſfel nach ihrem willen vnd geſallen einverleiben zulaſſen/ 
lichen vnnd n wie obgedacht / in ihrer deſſen viel Exempla bey hoͤchloͤblichſten Gedachenuſſen 
Ehriſtlichen Religion / Kirchen / Schulen / Conſiſtorien / | Keyſers Jerdinandi / Maximiliani vnd Nudolphi Zeiten | 
vnd was dem allem anhaͤngig / turbirt / betraͤnget oder an⸗ B vorhanden ſind, * 2 85 Se, ; 
getaſtet werden wolten / es geſchehe auch vnder was Præ⸗ J. Hierauff ſind alsbald Sambſtag den 5. Junij die 22 1 
text oder {ein es jmmer wolle / mit Rebellion oder ander qe 2 
geſtalt / wie ſolches Gottes vnd ſeines Worts Feinde / li⸗⸗ auß vrſachen wie in folgendem diplomate begriffen / zu Peha vox tn}! 
ſtig erdencken vnd zuthun wol wi A 0 vnnd es jm ſewigen Zeiten bandiſirt worden / vnd lautet daſſetbige alſo: — 
mer ſein mochte / ſie die Herzen Eyangeliſche drey Staͤnde . h 
[1 der Cron Boheimb auff die erſte erfoͤrderung / inner⸗ andte auß den Seateen / alle drey vereinigte Stand deſi 
* Idalb eines Monats / mit tauſent geworbenen Kriegs volck / nigreichs Boͤheim / ſo den Leib vnd Blut vnſers HEr- 
; vnd 2000, geworbener Knecht / auff jhre der Herꝛn Boh- 
miſchen Stande ſelbſt eygene Vnkoſten vnd Verlag: Auff miſchen Confeſſon ſich bekennen / vnd an jetzo bey einan- 
die andere erforderung aber / wider innerhalb eines Mo. C der auff dem Konigl. Prager Schloß verſamblet ſein: Es 
Inats / in gleichem wie zuvorn / mit tauſent geworbenet Gefaͤhrligteiten diſes 
Pferd vnd 2000, zu Fuß / auch auff jhre der HerinEvans| loͤbliche Konigreich Boͤheim alle die Jahr hero / ſeither die 
geliſchen Bohmiſchen drey Staͤnde⸗ Inkoſten vnd Verlag / [ſeinheylige JeſuitiſheSect in dif Konigreich eingefüh⸗ 
vnd dann auff den euſſerſten nohtfall / mit aller jhrer hoch ret worden / mmer ſtaͤts geſtanden / vnd wie offtere veraͤn⸗ 
ſten Macht / alſo wie fie zufoͤrderſt ihren Konig / fic ſelbſ / derung vnd Auffruhr außſtehen / welches wir Stande vn⸗ 
jhr Weib vnd vnd das gantze Vatterland zubeſchů ⸗ [ſere Vnderthanen auch andere Inwohner hoͤchſtbeſchwer⸗ 
ken vermeinen / auſfs ſchleunigſte zuſpringen vnd zu hilffe lich tragen vnd dulden / wie nit weniger vnſer Leib vnd Gut 
kommen wollen. Zum 7. der Mayeſtatbrieff / ſo den Her · [hierauſf darſetzen mu ſſen. Weil wir aber in der That be⸗ 
ren Schleſiern gegeben / erſtreckt ſi gleicher geſtallt auß erevrſacher ſein / als 
truͤcklich auff alle vnd jede Jnwohner deß ganzen Landes D 
Schleſien / ie ſeyen gleich vnder geiſtlichen oder weltlichen eſtigen vnd = 
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|  [Furſten/Perſonen / Commendatoribus der ich ey⸗ 
genthumblichen Guͤtern / in Staͤtten / Doͤrffetn vnd an- hn & | 
| derswo / keinen außgeſchloſſen / angeſeſſen. Item / das ket-| [folcher mittelvberal vnd zu jederzeit hierin i 
ner auß jhnen zu anderer Religion / er ſey auch vnder geiſt - bbeſteiſſen / hochloͤblichen Potentatẽn gaser Wit 
licher oder weltlicher Obrigkeit angeſeſſen / oder nur vnder gen den andern verhetze / vnder den Seafidexf e 
denſelben ſeinen auffenthalt hette / gezwungen oder deßwe⸗ Lands / ſonderlich da die Netiglon nit eins / Emyoͤrung 
gen hinweg geſchafft / noch vmb der Neligton willen von ſei⸗ Auffruhe geſpuntien /*Obrigfeicen gegen Vnderchanen/] 
nem Ampt geſetzt / vnnd alſo auff teinerley weiß in einiger vnd die Vn erthanen gegen den Ob rige e ch 
ſach / an ſeinem Gewiſſen beſchwert / beleydigt oder betruͤbt ige vnd dep Herzen Seſalbte / die 
werden ſoll. Welchen Mayeſtaͤtbrieff die Her Schleſier 
nach dem vnſerigen / vnd mit hilff vnſerer vberkommen / iſt 
auch nen niches mehr als vns gegeben worden / wie wir 
dann deßwegen als die vorn emſte Glied deterioris Con- 
ditionis nicht ſein tonnen / ſondern diſer Artickel in vnſerm 
Mayeſtatbrieſ} generallter vnd ſummariter geſetzet / in der 
Herꝛn Schleſter aber / außfuͤhrlicher vnd in ſpecie tzerfaſ ⸗ 
ſet iſt. Zum 8. bey verfaſſung zu jener Zeit deß Mayeſtic-| 
bbrieffs vnd Vergleichung / iſt dieſes anders nicht 
Inoch dahin gedeutet worden / als das die C r Koͤn. 
Mayeſtat Koͤnigliches Cammergue find / vbet welche die 
elbe die Superioritet vnd das plenum Dominium hat 
| welches denen damals bey diſer Tractatton anweſenden 
gnugſamen wiſſentlich iſt, Zum 9. das im Koͤnt — 
Boͤheim die Geiſtliche nicht alſo wie im Marggraffthumb 
Mahren vnd in andern Laͤndern / ein ſonderbarer Stand 
ſind / auch auff den Landtagen keine Vota haben / ſondern 
weſſen ſich Ihr Koͤnigliche Ma. mit den Staͤnden verglei⸗ 
chen / demſelben gnuͤge zuthun vnd nachzukommen ſchul⸗ 
dig ſein. Zum 10. alle Geiſtlichen wie das Ertzbiſthumb / 
alſo auch alle andere ſind biß daher in der Macht / Gewalt 
vnd Diſpoſition der Koͤnige in Boͤheim als der allerhoͤch⸗ 
ſten Collatoren / orn / jure Pattonatus verbſiben;} heimb es dare geb be 
i< 
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Zum 11. das diſe Geiſtliche Guͤter / nach außweiſung der vorigen (ohne a 
Landsordnung Anno 1. kein Prior einiges Cſoſters ohn [in vnſerer Chriſti 
bewilligung def Koͤnigs / nicht von den Convent vnd Clo-] | [nuſſen / vmb kuͤnfftig 
ſtern verpfaͤnden / verkauffen / hinweg geben / noch veraͤn. 
| dern konnen: Vnd aber auff den fall / da er was hiervon 

verſetzte / verkauffte / verwendete oder hinweggebe}ſolches 

. fein eee H 
ſdwas ſolches zu ſich gendinmen / muß er daſſelbe der Kon. | | 
Mayeſt. oder dem welchem ſie es gegeben / wider vmb ſonſt] [verdammeneines d eß andern vben mochte 
emraumen. Zum x2: das diegeiſtlichen Leut nur uſufru- Diſes auch von jhter Mayeſtatvns con 
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ſuitiſcher O 
beamer 


{on mie all A 
_ — ſo | 

keit / we We 
a — zu vns traͤget / dieſem nicht vorkommen were) iſt gu⸗ 
berniret vnd regieret worden. Thun alſo jedermannis 
lich wiſſen / daß wir auß einhelliger vnſer aller drey Stand 
erwegung / den gantzen Orden der Jeſuiter aue Koͤ⸗ 
nigreich 
da fie an jetzo ih 


dergeſtallt / daß ſie alizumal / ſo viel noch derſelben / an was 
Baan vnnd ——— N Koͤnigreich nun ſein / auß 
demſelben fridlich abzie 


om oder jemands Interceſſion / ſo wol durch eintgerley 


Landtagen vnd ſonſten auſſerhalb darumben U 


g 


ſte auch durch was Practicken es woͤlle (deren fie wol kuͤn⸗ 
dig) 


ob man ſie ins 
keiner auß den 


| 


C 


D 


tenta mit Pittſchafften gewiſſer Perſonen auß vnſerm mit⸗ 
tel / an ſtatt vnſer aller drey Staͤnd diſes Koͤnigreichs ſub 
utraque beſigelt worden, Auff jetzerzehlte Proſcription 
vnd verweiſung find die Jeſutten / nach dem die beſtumpte Pacher Wien vnd 
Zeit das Land zuraumen herbey kommen / auß dem Konig- 
reich Boͤheim / weggezogen / vnd in andere Lander ſic ver⸗ 
theilt / vnd von Wien auß eine Apologi Lateiniſch vnnd 
Teutſch in Truck geben / darinnen ſie vnderſtehen zubewei⸗ 
ſen / zum theil / das ſie aller bezuͤchtigungen / ſo die Bohmi- 
ſchen Staͤnde jhnen zulegen / vnſchuldig / zum theil auch / 
das mit jhnen wider alle Recht ſeye gehandelt worden / wie 
ſolches auß dem offentlichen Truck mitmehrermzuvernem- 
men : Den andern Geiſtlichen haben die Staͤnde ſonder⸗ 
lichen Schutz gehalten / vnd hat der Graff von Thurn ab⸗ | 
ſonderlich vnd vor ſich den Bettelmoͤnchen / vornemblich | 
den Capucinernalle tag ihr deputat an ſpeiß vnd tranck rei⸗ 
chen laſſen. | 
9. Hiezwiſchen als diſes in Bohmen alſo flirgangen/ | Reverbawte Fe- 
iſt von dem Churfuͤrſten zu Heydelberg ein newerbawte Fe⸗ — 
ſtung zu Vdenheim / ruinirt vnd geſchleifft worden / welches | 

ich alſo begeben vnd verloffen. Nach dem ein zeithero ihr G. 
der Biſchoff von Speyr das Staͤttlein vñ Schloß Vden⸗ 
heim / ſo ohn das ſeſt vnd vor Gewalt mit dicken Mawren / 
Graͤben vnd Moraſt wol verſehen / mit newen weitlaͤuffti⸗ 
gen gewaltigen Bollwercken vnd tieffen Graͤben / je laͤnger 
je mehr befeſtiget / von ſolchem Werck aber J. Churf. Gn. 
von Heydelberg / zu vnderſchiedlichen mahlen / ſonderlich 
auch weil die Statt Speyr / das auff drey Meiln wegs vmb 
ne teine Feſtung zu erbawen / privile girt hochgedachten Her⸗ 
ren Biſchoff vergeblich abgemahnt / darzu der Ruff erſchol⸗ 
len / als ſolt der Marcheſe Spinola darzu Information ge⸗ 
than haben vnd Perſoͤnlich darin geweſen ſein / auch in kur⸗ 
tem e in ſtarcke Beſagung darein gelegt werden / als ſind die 
vnirte Chur⸗ vnd Fuͤrſten / ſonderlich der Durchl. Pfalz⸗ 
graff Friderich Churfuͤrſt der Hertzog von Wuͤrtenberg 
vnd Marggraff von Durlach / nach dem ſie zuvor mit an 
dern vnirten Chur ⸗ vnd Fürſten zu Heylbrunn / vnnd die 
Wetterawiſche Graffen zu Fridberg ein Zuſammenkunfft 
gehalten / den i. Juni mit 4000. Mannzu Roß vnd Fuß 
ond 12, Schanggraber / mit Geſchlig vnnd Petarden dar- 
vor geruckt / die Feſtung auſſgefordert/ in wegerung ſolten 


Ibr Churfuͤrſtl Gnaden zu Heydelberg nachfolgende De⸗ 


[allwegen zum hoͤchſten beſliſſen / alle dero Conſilia vnnd 


i 


dic Thor vnd Bruͤcken bald in hauffenligen / hierauff dann 
nach beſchehenem proteſtiren die Feſtung ohn einigen 
Schuß croͤffnet / vnd an den newen Bollwercken vnd Waͤl⸗ 
len die Demolition als bald an die Hand genommen / die 
Schub karꝛen ſo allda gefunden in die Graͤben gewarſfen 
vnd mit Erden gefuͤllt worden. Von diſer Impreſſa hat 


duction / auß was erheblichen Vrſachen dieſer Feſtungs 
Baw verhindert / abgethan vnnd nidergelegt worden / in 
Truck außſertigen laſſen: Der Durchleuchtigſt / Hoch. 


Chu rfuͤrſt / Hertzog in Bayern / 2c. hat von Zeit ſeiner 
Churfürſtl. — anget rettenen Regierung / ſich je vnd 
Actiones ins gemein dahin zurichten / damit jhres theils 
durch Beyſtand deß Allmaͤchtigen / bey dieſem betruͤbten 

fahrlichen Weſen in vnſerm geliebten Vatterland Teut- 
cher Nation / das zwiſchen den Staͤnden deß Reichs len. 
der faſt zerfallene vertrawen wider auffgerichtet / vnd alſo 


bey dann ihr Churfuͤrſtl. Gnaden vndern andern jhm vor⸗ 


»„— 


—" 


gen zuitchan / geſtalt deren auch nicht wenig / nicht ohne ge- 
ringes nachgeben auff ſein Churfuͤrſtl. Gnaden ſeiten / 


allbereit geſchlichtet vnd verglichen. Inſonderheit aber 
haben Ihr Churflirſtl. Gnaden dahin geſehen / nach dem 


auff die zerſtoͤrer de 


— 


og — ; 1 
— F *» b FU - & 7 -— 


Jrid/Ruhevnd Sicherheit erhalten werden mochee. Dar⸗ 


genommen / mit dero benachbarten Staͤnde / die gehabte 
Nachbarliche Spaͤhn vnd Itꝛungen in gütliche Handlun⸗ 


Jeſuiter gies | 
[hen auß Bdheim 


andere Ort. 


= 


ſten zu Heydetberg] 
kuinire. 


hs en 
ome Fürſt vnd Herr / Herꝛ Friderich / Pſalggraf bey Bren, 
n / deſi heyligen Roͤmiſchen Reichs Ertztruckſeß vnd rden 


| 


K» A. 4 


* 1 


— 


— 


16 18 


— 


Inunmehr vor drey Jahren / etliche 
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auch im 
Jahr 1462. gedachter in ewigen ſchutz vnd ſchirm 
der Churfuͤrſtl. Pfaltz / zu ewigen tagen daben zu verbleiben / 
begeben / wie auch in derſelben ſeine beſte vnb meiſte Gefaͤl⸗ 
le / Renten vnd Einkommen hat / die Vnderthanen auch 
der geſtallt nahe / bey vnd vnder einander geſeſſen / das fic 


eſagtem Stifft nicht wol einig Vngemach / Jeindſchaſſt 1 


oder Widerwertigkeit begegnen kan / das nicht die Chur⸗ 
fürſtliche Pfaltz mit beruͤhret werden mliſte / wie ſolches als 
les notori vnd Landküͤndig iſt / da hero S. Churfurſtl: G. 
mit beſagtem Biſthumb vnd Stifft Speyr in guter dach ⸗ 
barſchafft ſtehen vnd leben mochte: Haͤben auch darumb 
G che eb 5 wp — 

uͤter / welche weyland dero geliebter Herꝛ Vatter / Pfaltz⸗ 
graff Friderich / rſt / Ehriſtſellgſter Gedaͤchtnuß / 
auß erheblichen befugten vrſuchen / auch gegen einer wuͤrck⸗ 
lich — — Gelts / an ſic}, genommen / jnnge · 
habt vnd genoſſen / dem jetzigen Herten Blſchoff zu Speyr 
freywillig widerumb abgetretten / eingeraumbt vnnd guge? 


F ſtellt / da ſie doch auſſerhalbordevtlichen Nechreiis / ſolches 


zuthun keines wegs gehalten geweſt. Nach dem auch je 
gigen Herꝛen Biſchoffs Fürſtl. Gnaden ſo wol Muͤnd⸗ 
als Schrifftlich S Churfuͤrſtl. Gnaden zu erkennen ge⸗ 
geben / welcher geſtalt ſie dero Reſidenghauß zu Vdenheim 
vnd zu dem anhang / der geſtalt ſchlecht verwahren zu laſs 
ſen gemeint / damit Ihr Fürſtl. Gnaden ſampt dero Die⸗ 


nern / Cantzley vnd Archivo, etlicher maſſen / ſonderlich in 
geſchwinden Durchzuͤgen / Ein vnd Bberfaͤllen / geſichert D 
{ſein koͤnten / vnd darneben in der Perſon / S. Chutf. Gua- 


Iden bethewerlich vertroͤſtet vnd zugeſagt / einigen Baw / (6 


b 


derſelben vngleiche Gedancken erwecken moͤchte / gar nicht 
zufuͤhren / ſondern in elben gantzen werck / mit raht / 
gutem wiſſen vnd willen S. Churfuͤrſtl. Gnaden jederzeit 
alſo zuverſahren / das dardurch das gute vertrawen zwi⸗ 
{en Chur Pfalz vnd dem Stifft erhalten vnd vermehret 
werden ſolte: In dem fie ſich nicht allein der verwandnuß 


deß Biſthumbs mit Churfuͤrſtl. Pfalz / ſondern auch ſeiner G 
Churfiirſtl. Gnaden der Ends habenden Gleyts Gerech / E | 


Churfiirſtt. Gna⸗ 
choſſen 


9 
nd / diſer welt auß ſehende Feſtungs 


onis perpetuum metum inſignem, nicht gefuͤhret 
but. Gn. den principiis 


C 


das Biſthumb vnd der Stifft Speyer / gleicdſamb. mids] A mit angeheffeem be 
ten in deroſelben Landen deß Churfurſtenthutnbs der 
IPfaltgraſſſchafft am Rhein gelegen / dahero 


nicht gemacht wurde: Darneben auch ſich zu Gemuͤth ge⸗ G ſckungen / auch bewegliche 

zogen vnd in — ſiger erwegung ſo viel befunden / das in be- 

trachtung aller Bmbſtaͤr 

Baw mitten in dero Lande vnnd Churfuͤrſtent humb der 

p faltzgraffſchafft bey Rhein / citta evidentem, & iu ocu- 
2 2 incurtentem æmulationem, & continuæ of. 
ent 

werden koͤnte: Als haben S. E 

zu occurriren vnd mit lieb diſen beſchwerlichen dingen vor 

zukommen / durch eine anſehenliche ſcheckung / ſeiner de 

| Biſo}# Fürſtl. Gn. ſolches alles vmbſtaͤndig vortragen 

vnnd Nach barlich wolmeinung dieſelbe ihrer Zuſag vnd 

Erklarung / darneben auch deß jetzigen mißttawen / vnd ge⸗ 


Gefabr / da Guatniſon darinn ligen ſolte / wie auch alle 


noth 


Gemuͤth fuͤhren vnd tepræ entiren laſſen. Sie ſind aber 
nachmals auff ihrer vorizen widrigen ng beſtan⸗ 


den: Das nemlich jhre Intention nie geweſen / | 5 
fiung zu bawen / vnnd das ſie auch Ihren Succeſſotn ders =s i! 
geichen zurhun / durch Dee abgeſthwieten hart, | 
————— —— > ogy — 
| On. | crupulus 
halben benommen wuͤrde / ſich dahin 
erflarervnd! 


Guarniſon 


ſorglichen newen Baͤw / vorgenommener geſtalte inzuſtel 
len / vnd denſelben in denen von jhme H. Bi 
zu vor erwehnten vnd verſprochenen Terminis verbleiben 
zulaſſen. Es haben aber ſcine Fuͤrſtliche Gnad: damals/ 
ſonolgegen dem Geſandden / 
extenuirt, vnd das ſie auß angedeuten Termi- 
nis gar nicht geſchruten behauptet: Als auch hernach 
der dato den 12. Aprilis 
is formalibus verbis beantwortet: Das Ihr F 
Gn. allein dahin geſehen / damit dero Refibeng Schioß / 
vnd was demſelben vnentbehrlich anhanget / in nothwen⸗ 
dige beſſere verwahrung ſo weit gebracht / dam iat in Jiirſt- 
liche Gnaden vnd die jhrige ge 
zung Chur Pfaly Hieber pt get 
gung Chur Pfaltz Nachbar hilff geſichert / auch zu⸗ 
eich durch ſolch mir tel die ſchaͤdliche vngeſunde Slo 
auß gerrucknet / vnd das Ort gegen außlauffendem Rhein / 
verwahrt ſein mochte. Wie dann in ſolcher Antwort zum 
ofteern ſein Runde Gnaden oieſen Baw als ein einge⸗ 
jogen imper 9 
ben / auch im Muͤndlicher Converſation nicht leiden wol⸗ 
len / daß es einige Feſtung genennet werden ſolte: Geſtalt 
ſolches alles ſo wol beſagte ſ 
vieler bekanten hohen vnd nidern Stands 
tiones vnd geugnu 
Als auch in mittel die Statt 


mer den glumpfli 
Biſchoff ſelbſten ſein Ku 
dann zu 


/ nit dieſem ſo nachdencklichen 


ſchoffen ſelbſt / 


undlich / den Baw zum 


er / vn⸗ 
Anno 16. ſein Churfuͤrſtliche G. 
uͤrſtliche 


vnverſehene Reſolutio- 
ngltche Beſchaͤdigung / biß zu ertan-| - 


en vnnd beſcri- 


Antwort / als auch 
Perſonen Rela. 
mit mehrerm auß weiſen koͤnnen. 


„ dap e#kein Bur 
/fondern nur cine 
15 nc indè deßwe⸗ 


iche {| 


t / eine Fe⸗ 


| 1 11. 


et: Das netublich aleln ſein Fuͤrſtl. 


fahrlichen zuſtandes im Reich beweglich erinnern laſſen/l | 


Gnaden 


EE: 


En * hetten 
me drauſſen gelaſſen/vnd EE Seleytsſtraſſen 
vnd were hp von ge- 
ringer Important; vnd keiner Fe | 


21 irte den d 
fin fangs 1 . RSS 1) welches ande- 
re / als S. Fuͤrſtl. Gn. V 
ſion exfotdern / ED Pfaly cn etmiger geſtalt zu 
nachtheil vnd æmu 


en ſolte: r 
3 


| (it ; 
warnen la 3 
| SE vnd mit ee Worten/ egen 


= = 5 
dochin ſich niche were / das alſo 
gen/ vnd alſo allein ein zuldſſige 


Ale: Sede be affen bel rence 


vi * d wol deß Herten Biſchof⸗ 
fen/ als deß Capituls / daß e Orts keine Fe⸗ 

/ noch andere / als Vnderthanen / zu deß 
Orts Pefenkon gh braucht werden ſolten / haben Pfalz 


Pfa i: 


7 cumenten / da⸗ 


e l. vnd Bic 
fen pd Spenr 16 en nf 6 n laſſen / 
has ai F fur Pfalg-au em Bod od Sev 

{ge Oeffur vnd ſie alſo] 
pe heim in rem preſenem fom 


lung auch an 


7 u 2 dem Herren Biſchofen| 


Feſſuvs 2 % d e ins gein ein / 


gſam gere t) doch zu 


d | Ef 1 auch e dem 

V 15 n vieler 4 77 — 
gen vekſtaͤndigen Leute / nicht zu erhalten geweßt 

do } hat ein gedachte eee die dun 

ſſagende / in vnnoͤthigen Diſputat zu zichen * 

den beſchehenen wolgemeinten Vorſchlag 

Werck ſelbſten rund er /. 12 RT bei 1 Was 
länger je 8580 gefahren. 1 dann Ihr 


dle materia. 


1 i nw6llen/ nicht mehr wie zu⸗ 
(dann da ce Gnaden in denen von 
Ihr ſelbſt geſehcen Terminis einer leidenlichen 
A Je if. On. es nicht 
| Jol frey paſſeren zu laſſen/ daruber aber alſo bald 
u<t geting Kinencationes erfolget / vnd wider Pfaltz 
rey int bel pop * en wordin/ bas fie licht tu 
lb eygenetk ade eil vnd abbruch / helffen 
Vnder deſſen ſeind auch zwi⸗ 


e/ defen-| E 


ation, oder anderen ſchweren vngele⸗ 
r einem frembden impa- 


ten / ſich auch darauff 
er hinc inde 


| eee . 


Caution und 


D ſhres Privile ij haben 75 7. vnderſciedliche gütliche Can: 


ferentien vnd aten vox⸗ aber alle mal ohne frucht vnd 
geblich abgangen / in dem man jederzeit die Leut mit 


I 
en e abgefertiget: Welche 
tigung vnd Information deß gantzẽ 
— Vmbſtaͤnden / ſo viel be- 
eeine derma arcke Fortification 


gemein / etwas —.—— als vorhin / fore zufahren. 
Mag hat aber nach ihrem verteyſen es damit nur deſto 
angreifen vnd mit groſſer anzahl Voleks / mit 
Ee con- 
hernacher Ihr Jlirſtlichc 
— vnd Vden⸗ 
nicht als es an ſich ſelbſten =o —— | 
als es an geweßt / der Her? a 
dhne zweifel fic) in ſeinem Gewiſſen vberzeugt befunden:? 
So hat Her: Biſchoff / damit Pfaltz Churfitrſtliche Gn. 
vnd die ben 7 dieſes Fortification Baws wegen 
wuͤrck lich verſichert ſein / vnd fie denſelben vngehindert 
vollfuͤhren 1 e ſich derhalben ſelbſten zu genugſamer 
everſen, wie auch zu gewiſſen Conditio- 


tinuiren bef 
Gnaden zu 300 alt 17 


| [Pfald Vid 
rti⸗ 


gehinbert haben 


1|Capitul ſolte alles ratificiren, vnd genehm hatten 


Biſcho ſfondder Stare Speyer/0baingezogenen| / 


nibus an erborten / kuͤrtzluch dahin gerichtet: Erſtlich / das 
ſeiner Fürſtl. Gn. meinung nie geweſen / ein Hauptfeſtu 


uu bawen / das es auch in ewigkeit darzu nicht gemacht wer⸗ 


den: 2. Viel weniger Chur Pfalg / oder den Benach: 
barten / zur æmulation, ſchaden oder nachtheyl gereychen:| 
3. Im fall Chur Pfaiy der öffnung zu Vdenhelth 25 
rechriget / 1 deroſelben alsdann vnverhindert: 
en in Vhedens zeiten dahin zu chen 
vnbeno minen ſein: J. Das Chur Pals Feind in dieſem 
Orth nicht A noch einitze Hoſtilitet darauß 
* ſolte: C. Wolte keine Guarniſon mag 
racy nodelg/ cx mie Þ * 7, Det 


D pd ore eee | 


Bey wo, 
— — — kenne newe Auſſenwerck / 
allein ein der Statt) in ewig 
bab Magen ee dee fol Chet | 
vnberſpertc verbl 


Pfaltz vnverhindert vnd 2 10. 
mit 


nachmaßliger unerbietung ſtarcker Caution vnd in even- 
tum zulaſſiger execution: Ob nun wol Pfalz Churfurſtl: 


Gnaden weil ll fiealtberett auß der Eperientz ſo viel erler⸗ 


_Z$946i3 


Ly. 
PPP 1 —— —¼ — — 
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Inet / das deß Herten Biſchoffen intention mit derd Wor⸗ 
flerſtlich in Seeg es keine Feſtung ſein ſolte / ſich erkla⸗ 


| Foce Gnaden ju ſtellen / dieſelbe aber hingegen einander 


. ſratam Executionem haben ſolte. Weil aber in ſolchen 
deß Herꝛen Biſchoffen Concept. nicht allein etliche Pun 
cten / darauff doch Chur Pfalg vnd der Benachbarten wuͤr⸗ 


| 


eß vierdcenObals] 


— 


ten vnd vertroͤſtuͤngen nicht correſpondirt, vnd da man 


ret / nunmehr daſſelbe æquivoc 
ſtringirt, groſſe Vrſachen ge 
nicht wenig ſorgfaͤl eig zu ſein: Sy habe | 
begicrig/langmiie(g/vnnd ſanfft Gemüth / Minniglich zu 
[erfennen geben wollen. Vnd ſolchem nach / vber beſag- 
ten Conditionibus defi Hetten Biſchoffs / vnd anerbot⸗ 


tene Caution, einen begrieff zu Papier ſetzen / vnd ſciner 


ff eine. Hauptfeſtung re- 
t / bey 1 g 


ractaten 


Concept verfaſſen / vnd S. Churfuͤrſtl. Gnaden zukom⸗ 
men laſſen / Summariſchen Innhalts: 1. Das diſer Baw 


nachbarten zur æmulation, gefahr / hoſtilitet; ſchaden 
oder nachtheit gereichen. 2. Das der gantze Bas / bey de⸗ 
nen im Abriß vnd einer beſondern Beſchreib ung vnd ver- 
eichnuͤß begriffenen Proportionibus vnd dimenſioni- 
us ulſerdingb berbleiben vnd keine Auſſenwerck / auch der 
Durchſchnit gegen der Statt zu / von S. Fuͤrſtl. Gnaden 
vnderlaſſen: 
ſen wolten / die vrſachen deſſelben Platz communicith: 
Das Pfaly Glen zitraſſen kein abbruch geſchehen⸗ 4- das 
kein Ordinari Gullfiiiſon durein gelegt: Da es aber no- 
thig / Pfaltz ſolchs Nachbarlich entdecket / vnd alles der Ge- 


zu ren. y. Das Pfaltz wiſſentlicher Feind / noch eini⸗ 
ge Rotten / zu dem vnd der Benachbarten ſchaden / nicht 
ſeingenommen werden: S. Im Fall darthidey gehandelt / 
das Cammergeriche daruber die Cognitionhem vnd pa- 


ckliche verſicherung vornemlich beſtanden / vnd darzu zuvor 


lich der kuͤnfftigen Guatniſon, deß Durchſchnits / vnd der 
oy offerirten Real —— | 

ondern auch der Here Biſchoff / darein auff Pfals ein? 
ſolche — ation geſe 2 / dardurch A 4 Fuͤrſtl. 
Gnaden dem Seiffe mehr7 als derſelbe der Pfaltz verbun- 
den were: da doch zu dieſen Spaͤhn · vnd Irꝛungen der Bi⸗ 
ſchoff allein / mit ſeinem vnnoͤthigen vnd verdachrigen 
Baw / Pfaltz aber zu dergleichen begeren einigen Anlaß 
oder vrſach nicht gegeben: Als iſt ſeiner Churſurſtiichen 
Gnaden bedencklich gefallen / ſich von dem Herꝛen 


vnd bloſſen Verſpruͤchnuſſen vergnuͤgen / darneben alſo 
den zu laſſen. | 
Churfuͤrſtlichen Gnaden angebornen Friedfertig⸗ 
vnd ſchiedlichkeie / ic). dieſelbe eine fernere Zuſammen⸗ 
fft zu Werſaw mit dem Herꝛen Biſchoffen ſelbſten ge⸗ 


den nicht nur mit Worten vnd Papyr / ſondern in der 


haben jedoch dero fried⸗ 


zu keiner Hauytfeſtung gemacht / noch Pfalz vnd den Be-! 


Iſtalt zu moderirn, das einig hoſtilitet oder gefahr nicht 


gar zu General: 


eng ſich ſelbſten / ohn einig darzu gegebenen Anlaß / verbin 
Darumb dann zu noch mehrer Bezeu gung 
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a aber dero nachkom̃en ſolchen machen laſ· 


S Fuͤrſtlichen Gnaden ſelbſten ſich darzu erboreen/ſonder-| 


BViſchoffen der geſtalt verſchreiben / vnd allein mit Verbal |. 


fallen laſſen: da dann vielfaltige Conferentzen vnd In 
Iderꝛedung gepflogen / vnnd endlich nach Exwegung aller 

Vmbſtaͤnd / in Subſtantialibus man faſt einig worden! 
In dem deſi Herten Biſchoſten ſelbſten Intention, Erklaͤ⸗ 
rung vnd erbieten dahin gangen / das Pfaly Churf Gna 


ry 


| That vnd Warheit verſichert werden ſolten. Vnd nach 
dem das damals hinc inde in tractatu vortommen vnd 


ſchnitt aber von den beyden Bollwbercken an der Statt / 
vom jetzigen Biſchoff vnderlaſſen / vrind da je kuͤnfftig 
ſolcher gemacht werden muͤſte / ſeine Succeſſotes doch 
ſolches ehe nicht vornemmen ſolten / biß fie deßwegen mit 
Chur Pfalz vergleichung getroffen haben wurden: in den 
vberigen Puncten / nach dem Ihr Ehurfurſtl. Gnaden 
mercklich nachgeben vnd vmb Friedlebens willen ſich be⸗ 


getretten / iſt vnnoͤthig erachtet worden / dieſe lInformatiori 


diß fals mit derſelben Erzeblun. weitlaͤufftiger zu exten- 


diren. Darbey gleichwol dieſes dhnangeruhre nicht zu⸗ 
laſſen / das Pfaltz Churfuͤrſtl. Gnaden ihres theils dabey 
gar nichts gefaͤhrlichs jemals ſich in Sinn genommen / 
welches dem Stifft Speyer zu Præjuditz oder Berfang 
gereichen koͤnte: ſondern das Ihr Churfuͤrſtl. Gnaden al⸗ 


friedigt werden moͤchte / vnd was S. Churfuͤrſtl. Gnaden 
ſo wol deß Biſchoffen / als deß Capirels ſo ſtarcke Ertlaͤ⸗ 
rungen vnd Zuſagen in die Hand geben: da ſoͤnſten in ver- 
bleibung vnd zurück zlehen derſelben S. Churfuͤrſtlichen 
Gnaden vnd derd Land vnd Lenin immerwehren der Vn⸗ 
ſicherheit / gefahr vngelegenheit / wuͤrde ſtecken bleiben vnd 
in effectu nichts anders ſein / dann das endlich der Stifft 
vber die Chur Pfaltz / durch ein ſolche Feſtung / die gleich⸗ 
ſam der Chur Pfaltz u commandiren, ſeinẽ willẽ ſchaffen 
wurde: Als nim hierauſfobvermele Concept defi Abſchie- 
5 _ _ Herten Biſchoffen zugeſchickt / ſo haben 

r en 
das ſie dagegen bey Pfalz Churfirſtlichen Gnaden wetter 

s eingewendec, Sondern nach dem zwiſchen 


Churfuͤrſtſichen vnd Fürſti. On. Gn. vnder andern abge- 
redt vnnd vergleichen / ſo dann von dem Herꝛen Biſchof- 


itels 


— geweſt / dat . 


/ vmb mehrer Belr 


dann auch demſelben S. Fürſtl. Gnaden ſo 
ſolchem End vörgeleg aly Churf. G 


Get > niche 
* , > - 
[| 
4 


nheim ſtung nicht ge- 
macht / noch daͤrauß einige Ay Mü Char Pfalt 


Schimpff gehabt haben würden: In dem der Guarni- 


ſon halben / in gemeldrem Concept wetter nicht gegan⸗ 
gen / dann da ein Biſchoff uu Speyer 


4801: 6 


lein eine ſolche Allecuration geſucht / dabey ſie in ſpecie 
dieſes newen Baws halben gnugſam vnnd realiter be.. 


n. dabey es jhree chetls alſo gelaſſen / 
Ihr 


den Conſens vnnd * 1 


1 m BI eher rarſum vnnd noth⸗ 
duͤrfftis befinden den Orch beſſer beſetzeit vnnd ver wah⸗ 


ſquemet / weil man zimlich nah / als gemeldet / züſammenf 


) 


bd nd 


— a 


— 


ESP . 


＋ * — 


= — — 
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ewoͤhnliche Wachten / nach erforderung der Nohtturfft / H ken zu laſſen / duſſelbe der geſtale angebrdnet werden ſolte / 
' jemand mehr ty Bdenheim geleger werden müſte / als damit Pfalz — — einige koſtiliret 
: dann 8 Rath Vorwiſſen vnd auff vorgehende [oder gefahr niche zugefiiger wuͤrde: Die zuvor aber von den 
vergleichung niit Chur Pfalt / geſchehen / Der Durch. Herzen Biſchoffen ſelbſten angenommene / beliebte vnd 
Y x LES . = . . | 2 5 I <4 Fo wg mit 2 


gleichen vnd gang nachdencklichen Procedurn, Contra- 
rieteren, Tergiverſationen vnd Zuruͤckhaltungen / wich⸗ 
tige vrſachen gehabt hetten / ſich mit den Abgeordneten / 
weil ſie zumal vorgeben / das ſie præcise auff jhr vorge ⸗ 
dachs Concept inſtituirt, vnd alfh in effectu, ob wol ein 
anders vorgeben / Sem Churfürſtliche Gnaden Vor⸗ 
ſchreiben / Ziel vnd Maß geben wollen / jedoch / damit ie 
Seiner Churfuͤrſtlichen Gnab. daß Zeugnuß einer recht⸗ 
ſchaffenen Moderation vnd Friedfertigkeit deſto ſtaͤrcker / 
vnd in ſum̃a deß erlangen / das ſie zu Extremis nicht genel-| 
get / ſondern lieber alle nut ertraͤgliche vnverweißliche Mit ⸗ 
tel eingehen / als zu denſelben / da ie nicht gleichſam mit 
gewalt darzu gedrungen / ſchreitten wolten: So haben ſie 
durch dero vornembſte geheime Rath etliche Tag mit den 
Deputirten Capitularen vertran liche Communication 
pflegen laſſen / darinnen ihnen obenvermeldte ſo wol deß 
Biſchoffs / als deß Capituls ſelbſt / 
klaͤrungen / Verſpruͤchnuſſen vnd Juſagen/ſonderli 
— zogene ihrer beyderſeits an Pfalz abgangene 
etben in Original vorgezeige / vnd darneben das 
ganze Negotium, vnd was datauß endlich nach ſo lang 


mit vnderlauſfen wolte / entſpringen koͤndte / auß füh rlich 
zu erkennen geben. Vnd demnach ſe die Capitularen 
ſich außtrucklich zu vielen vnderſchiedlichen mahlen / wie 
ſolches das Protocoll auß weiſet / ſelbſten vernemmen laſ⸗ 
ſen / duß frennboe Kriege volck in Guarniſon iu erhalten / 

u Krieg vnd Empoͤrungen Anlaß zugeben / gar nicht 


einHaupiſeſturig ſein/ 1 

— 1 thet dan ate Entſchntotgung 
man es Chur , is theils / damit je alle Enrſcbittdiguns 
dem Stifft benommen wuͤrde / in puncto der Gua 1 endo 
dahin zu riedien-begeret / duß es nierthlich entweber bey 
deß Herzen Biſchoff einmal gethaner / droben auß ſei- 
nen 4 vnd dem zehenden Auguſti ein tauſent 


Fer wetvere flee / 


Ob 
ker 


— | 
1 — aber auch damals / vnd noch zu allem 


ſtarck gerbane Er⸗ 
ch aber 


| 


jabter gedult/ vndda nunmehr Sein Charflirſtl. Gna-| 
Reputation, neben andern Conliderationen,ſo hoch D 


Verſprech⸗ 


C 


f 


1 


. 


mit dem Capitul / dieſes mit dem Biſchoßß ſich zu entſchul⸗ 


vnd habenden Geleydtsſſtraſſen / welche bey vnd an Vden⸗ 
beim / vnd nicht vber funf Schuch breu vom Graben an 


ſadverſa in ſeinen Contepten ſolches nicht vnklar 
n) nicht bey dem Geleydts herꝛen / ſondern bey 


G ſſen wollen / diewel derſelbe ihnen bey Seen ih 


i 1 
4 | 


perſtattet / ſo 1} doch darbey im Jahr 1 49 i. perabſchewet / 
t ond 6ffen / auch 


\fich nach aller mͤglichtett ut erwehren. S 


r ſachen etwas tieffer nach 
ur fuͤrſtlichen Gnaden die in 


| 


gewiſſen vnd gefahrlichen Intention zwingen vnd tringen / 
vnd ur dergleichen an ſich halten / vnd da der Biſchoff 


digen pfleget / nur die zeit gewinnen wollen / damit / wann 
der Baw zu ſeiner perfection vollends gebracht / davon es 
dann nicht mehr gar weit geweßt / Seine Chu 


vnd ſpott / neben den ſteht igen dahero ohne zweiffel erwars 
teten gefaͤhrlichkeiten / herten das Nachſehen vnnd zu 


ſpahte Rew davon tragen müſſen. Nuhniſt die Situa- 


tion dieſes ores Bdenheim / wie ſolches der augenſchein 
gibet / alſo beſchaffen / daß derſclbe allernechſt am Rhein⸗ 
ſtrom / mitten in der Churfuͤrſtlichen Pfalz Landen / vnd 
im Angeſicht dero Reſident Statt Heydelperg gelegen mit 
denſelben vmbgeben / vnd Seine urfirſtl, Gn, Chur⸗ 
vnd Fürſtenthumb / diß vnd ſenſtit Rhems/ da der ort zar 
Feſtung gemacht / von einander / wie auch dieſelbe von at 
dern dero Freunden vnd ee Kru vnd 


abhalten / ja das der Inhaber deß Orts auch in gar kurzem / 
den vbritzen theil der Statt vollends defeſtigẽ / Pfaltg 
Gleydtsſtraß (wie nothwendig geſchehen muͤſie / da die 
Cotitraſcarpen hernechſt folgen ds gemacht werde ſolten / 
gantz verbawen / ſich deß maͤcheigen / vnd bar⸗ 
durch die Auff⸗ vnd Abfahrten / vnd alle Commercia ſper⸗ 
ren vnd hindern kan / das auch / da nut eine geringe Be⸗ 
jagung wider Chur Willen datitinen ſich befinden 
ſolte / dieſ:lbe ders hohes Regal der Geleydts Gerechtigkeit 


der Statt fuͤruͤber gehet ſich keines wegs eum effectu ge⸗ 
brauchen / viel weniger en vnd Herꝛen / vnd andere / 
ob ſic gleich durch bewehrte Hand es thun laſſen wolten / 
ſicher vnd ohne gefahr vergleyten / vnd alſo lecuritatem yi- 
tæ publicæ & ſalvi conductus, wurden præſtiren thts 


nen / in dem dieſe Feſtung aller dings auff beſagte Straß 


comtmaiidirt; vnd alſo ſ@aritas publica ( wie dann pat 


hen geg cht! 
der Festung vnd der Guarniſon beſtehen wuͤrde / welches 
rſtlichen Gnaden als einem 77 vnd 
Heiligen Reichs / a Neal ulden / ihr 


ſein Chur 

Saͤulen deß 
von deß Reichs wegen tragendes Regal / 
r#ſtandarh cuivis ſecuritatem verbind 
fiemmen/ vnd einem Stifft / der ſelbſten in 
Erbſchutz geweßt / zueygnen zu laſſen. Es haben 
Pfalsgraffen Chutfiirſten vor Jahren einen Thurn / ſo 
auff Pfals Gleydtſttaſſen von emen Biſcho} zu Speye 

nahe bey Vdenheim gebawer wotden / kleines wegs glit h 


7 fle anch 24 


lichen kaͤufften an dem freyen exctcitiojhres 
derung bringen mY Vnd ob wol ber 
graff Philipſen / Biſchoff Ludwig en / Felt 


das derſelbe Tag vnd Nacht v 
nach deſſelben Biſchoſſen tod / der 


halten haben wollen. Jetz o da nicht ein Thurn / ſot 
gantze Feſtung / in prejudicium gebachten Gleydts 
gefuhrt wird / hat man ſo viel ward od efſeibet 


14 
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vberſluſ/ dad dau le der glimpff mehe dann vielſal-! 


— - 
* 
s Sd a - —_— —_ po Zoe em > —— e 7 — — 
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— 
eee of 


Chur Pfay 


fals ſht Gerechtigkeit 
verbleiben / auch darwiber kein Betjghring fürgewendet 
. ſodet angezogen werden ſolle / dahero ſein Ch Gna ; 
len ſolches Thurs halben bc Jhre Note 


zuhalten / mehr dann genusſam anlaß 


| 
112 


- 
auch . 
ju — — 


—— — — — 


Gnaden vnd die benachbartẽ / mit dero duſf cane 


: 


| 


a ht. . 


mehrer theil ſein Wolfahrt vnd Vnderhalt hat / ſo gering 


ſſon dieſes Orts micheig/ weder der Biſchoff noch das Ca. 


{cafionem damnidar& damndip 
nit, ut prolibieg offendere poſſit 


" 44 © 
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vnnaͤhtig grublen vnd diſpuciren / ſich die przcendirce oͤff⸗ 
nung an dem Schloß Vdenheim / ſo ſchlecht einemmen zu 
laſſen / ſondeth  getrawen ſich der gebuhr dißfals ihr Intent 
flarlich vnd e vnd zuerhalten. Da 


vrſach geben / das der geſtalt Fuͤrſtl. Wort ond Zuſagen ex 


orza perſuaditen wollen/ das es teine Feſtung were bald 
æquivocirt, das es keine Haupifeſtung / vnd in Summa / 
das man anders mit Worten vorgeben / ein anders in der 
That gethan hat. So ſtehet auch zu bedencken / ob es ge⸗ 
nug ſey / in ſo geſtalten einem deß Reichs / 
von welchem vnd auß deſſen Landen der Stiſft Speyer den 


uachten / vnd die verwandtnuß / welche mit Churf. Pfaly 
der Stifft je vnd allweg ſo fleiſſig in acht genommen / jetzo 


[envy 44 ? by 
em Ort ſeiner Churfuͤrſtl. jhrigen ge- 
ſchehe / deſſelben ſie ſich zu erholen Macht haben ſolte / wit 
die Herten Capity | 
a jura ſeryate, quàm poſt. vulneratam cauſam re- 
medium quzrere. VYnd weil di Ort / da der Here Bi- 
ſchoff ſein Intent erhielt / alſo beſchaffen / das der Guar- 
niſonen außſtreiſfen vnnd Beſchwerung der armen Leut 
vnd Vnderthanen / anders nicht / dann durch eine ſtarcke 
anzahl Kriegsvolck / zu wehten / der Ort auch ohn ein 


Gnaden oder den 


mehr / damit keine offenſiones vnd ſchaͤben vorgehen oder 
geſchchen koͤnnen / nicht mit bloſſen Worten vnd gene- 
ral Oblationibus, ſondern mit der That vnd came = 


certz & indubitate ſecuritatis, ſich — vnd ver⸗ 


ſichern zulaſſen: da zumal / wann ein frembde Guarni⸗ 
pitul dieſelbe m Zaum zuhalten permöchte / wiewol hohen 
| e . ſelbſten widerfahren iſt / vnd etliche bekandte 
Exempla b je ſein Fůrſt / 
lichen Gnaden billich auff eine ſolche Allecuration, das 
durch fic auch deß Metus offenſionis & damnorum ge- 
phriger vnd entladen bleiben / gedrungen: Cum qui oc- 
| m dediſſe videatut, 
offendere cenſeatur qui ad actum proximum perve- 


dverlo zu ruck gezogen worden / vnd das man die Leut per 


ffuͤrſtliche Pfals / die Statt 
ſeingethan worden. Jezo in 


gar auß der gcht zulaſſen: Zu dem was iſt dieſes für ein 


Das im fall einiger ſchaden auß die 


res wollen. Melius enim eſt inta- 


naͤchtig Kriegsheer vnd foſtbaren Feldzug nicht einm 


vielfalcigobligirr / auch das lbſt ſich Muͤndlich 
re/ vnd betewrlich erbotten gehabt / le doch niche in Ab- 


auch ſetn Serben Gnaden durch deß Biſchoſfs] A Auß flucht vnnd £quivocationes nder der Beneralitet 


geſuche / vnd wie vielfaͤltige vber dem einten Wort / Haupt 
Feſtung / vnnd deſſen Definition / controverture werden 


mochte. Ju diẽſem iſt auch kommen / das ob wol der Her? 
VSDiſchoff / wie mehr gedacht 7 die mit ihme verglichene Ab⸗ 


riß / Standzeichnuſſen vnd Proportion deß Burchſchnite⸗ 
mit eygener Hand vnderſchrieben 
fuͤrſtliche Gnaden ſolche in Originali bey ſich haben) vnd 


machen / wie es in den vbrigen kuͤnfftig wurde zugangen 
ein. Vnd iſt bey ſeiner Churfurſtlichen Gnaden der Ver⸗ 


dacht vnd das miß trawen / durch ſolches procedere dahers 
deſto mehr geſtaͤrckt worden / das ſein Si 


irflliche Gnaden 
nicht allein jmmerdar mit fortfuͤhrung / vnd gleichſam vs 
berſetzung deß Baws / zum hefftigſten fort geeyler: ſondern 
auch zugleich fünff Stuͤck groben Geſchütes / oder halben 
Carthaunen / zu vier vnnd zwanzig Pfund Eyſſen / von ne⸗ 
wem in geheim gieſſen laſſen. Melches gar keine Pertineny 


einer ſchlechtẽ ſondern einer Haupt Jeſtung 
iſt / auch ſo viel deſto mehr nachdenckens ver vrſachet / weil 
etliche {hon daruber criumphire/als wann dadurch / Chur⸗ 


hung / ex pertinacia 
er ander i wie 


nemmen: So hat man leicht die Rechnung zumachen / yſch 't 

| [wie bald ein ſolcher ſchad geſchehen toͤndie / welchen zu re⸗ gleich zu erlan⸗ 
pariren das gantze Biſtumb viel zu gering were. Der gen / jedoch biß zu viel Gut vnnd Blue / wann 
halben dann ſein Churfuͤrſuichen Gnaden guten grund einmal ein ſolcher ſtarcker Feſtungs in ſeiner Perfec⸗ 
„ g der erlittenen ſchaͤden/ F tion were-wlirde ſpendtre werden mi vnd alſo die Exe- 
o ohne das omnia Iura einem vorhin geben / ſondern viel] c atio wol gar fruſtratoria ſem wirde. At quando ſub- 


eſt periculum armorum, ſcandali publici, & metus tu - 
ultus & ſeditionis · cum etiam nulla Iuris remedis 
idonea in promptu ſunt, tum I regulis Iuris communis 
receditur. Et kinc etiam ob eanidem eauſam, ſpoliatus 
ante omnia nequaquam reftituendus eſt, ut tradit Me- 
noch 1 Remed. recup.-poſs. Vbi Num, 308. exem- 
plum ponit ;, & plures allegat, in munitiſſimo caſtro 
vel oppido, ſi eo quis ſpoliatus eflet , eum ante omnia 


erzehlet werden koͤnten. Darumb je ſein Juͤrſt⸗ G nen leſtituendum: quia etiamſi poſtea contra eum 


ſententia feratur, 2 nifi . ac de- 
trimemo exequi illam poſſit Index. V ber dieſes if 
auß allem verlauff vund aͤnden abzunem⸗ 
men / das auch der Here Biſchoff / zu Behauptung ſeiner 
Intentton Publicum comodum ( geſtaſle es auchſei- 
ne Fuͤrſtl. Gnaden biß hers nie gethan / ſondern allem an 


koͤnten auch 


net auch anderſt nicht herſtehen noch auffnemmen ein schlechte verwahrung für ſich vnd die unda⸗ 
gef mee e 

orgen ſein: erlich / was den Durch Neich vnnd deſſen Stuͤnden zu gutem kommen 
e Diſchoſfſo|H |konce ng bicl niehr 


Ju 
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* | den / d A 


d har ginerucken laſſen wollen: da doch befanc/was 
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ich verſehen * feiner zu anſthenlicher ge⸗ 
1 abr /! 
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per æmulaci 

rum gawet worden. 2 
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2 2 timere faciune, Et hang ö 
eſt ſuo potius qu 
e uli 


Patna 2 ulla ſe 
ory ahem lib. 2, cap. . num. 7. 
2 —.41 er Ne N is | 


e dann nohtwendi fol⸗ 

| ; Quod An o, & ſui conſervatio, fac ang la- | 
re licita: & quod is qui conſtructione 8 nocet, 
ſow. in — ut nocere „nec afficien- 
wing — po '» ED re- 
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darauß jhr 
vernemmen. 


euch / daß jhr euch a 
nes Kriegsvol> abdank 


wir gleichfalls zu Defenſion vnd 
rettung vnſerer 


Anno 1618. 
Keyſerlich Patent II. 


vnd Koͤniglichen in der 


wentger in anderen 


vnder dem Titul / als wann der 
vbung der Religion ſub utraque 


nit ber — — — 


ihren Pri vi 


tags Schluͤ vad Vererigen —— 


vnreche : Seindderhalbenzu allen 


auß euch von vns / was 


zu vnſerem Koͤniglichen Stu 
ende und gie eng 


keit ſtehen vnd verbleiben woͤllet: Als vberſchicken wir 
euch beyligend eines auß vnſeren Patenten / welche wir inf 
vnſerem Koͤnigreich Boh eim offentlich publiciren laſſen / 
ans ren 2 Willen mit mehrerm zu 
6g ſolcher Patent / —— wir 
verhaltet / Ewer geworbe⸗ 
et / fernere Werbung / auch das 
Auffbott einſtellet / wider Ordnung vnd Recht nichts fer 
ner fiir euch nemmet / vnd vnſere weitere Vorſehung in 
allem friedlich erwarter. Dann wir euch ſonſten ms | 
bergen / weil wir vernemmen / was maſſen in vnſerem K9-| 
nigreich Bolck zu Roß vnd Fuß angenommen wird / daß 
nigreichs Boͤheim / vnnd getrewer Vndetchanen vnnd 
Reputation, zu Roß vnd 
Fuß Kriegs volck zu werben / Befelch gethan. Wir ſeind 
laber der hoffnung / daß von euch als vnſeren 
Vnderthanen viel mehr zu Friden / vnd vnſerer 9b 
Aﬀection / als etwa einiger Widerwaͤrtig keit / zu welche 
wir es ſonſten nicht gerne kommen laſſen / / vrſachen —— 
werdet / Daran vollbringet iht ꝛc. Wien den 18. Junij / 


Jolger nuhn d. das Patent: Matthias/ te. Liebe 
an die Bihmiſchen| Getrewe / es iſt euch wol bewußt / was an dem Mitwoch 


« guck nun. 4 hach der Creutzwoche n / das iſt den drey vnd zwantzigſten 
* Tag deß —— dieſes caſe —— = . 
achtzehenden Jahrs mit theils vnſeren Stutthaltern / S 

cretarto vnd lieben Getrewen / in vnſerem Prager Schio 


Nefſideny Bohmi 
q wo dichochſte Sicherheit — —— ſoll / wie nicht 


e caſſirt ſolte werden / 
ſchicht: Als haben wir mit dieſem offenen Brieff euch 


| eynung 
[geweſe/ — noch niberſcin 7 als vber den Staͤn⸗ 
den ſub una vnd ſub utra — nd fie bey 


ſanderſt auß legte / e 


digſten Keyſ. vnd K 1 dag ntemende 
ſuſpiciren, gedencken / 
vnd dem einigen glauben geben werde. Vnd ob wol vno 
nichts tie rn als das wir auffs eheſt in der Perſon 
vnd Neſideng vnder vnſere 


—— — — | 


getrewen 


{en Cantzley / 


auff freye 


tabrieffs/ Lands 
/ vnnd wers| 


TLICTLLSS 


A Inhalt der Lands Privilegien 7 Maſeſtätbrieſſen Auff⸗ 


'B 
C 


D 
vnnd nachfolgen. 
den Tagen hernach ſich verloffen. Vnd dieweil = 


l. — — 
ten} dern auch / vnangeſchen er 
— D Arby oor onto | 


der fry ory pie eg Bee]. [di 
het Wb — "Necheeys/ | - 1v65! 


ſatzungen / Freyheiten vnd Landsordnung gebrauchen kan / 
vnd ſhme niemandts ſelbs Richter ſein ſoll / daruͤber wir 
dann maͤnntglichen / auff daß keinem einige Verkuͤrtzung 
beſchehe / ſhugen vnd handhaben wollen / Demnach ſo 
befehlen wir gnaͤdigſt / vnd wollen / daß ihr ewer gewor- 
benes Volck zu verhuͤtung mehrer Schadens vnnd Vn⸗ 
koſtens / dann Verderbung deß gemeinen Manns / ab- 


Auffbott einſtellet / dann auch / daß alle Inwohner / ſo 
wol ſub una als ſub utraque mit Worten vnd Wercken 
gegen einander nichts fuͤrnemmen / vnd einer den anderen 
im geringſten nicht beleydigen / ſonderen ſich mit einander 
fridlich vnd freundlich betragen vnd lieb haben / nit zweiff⸗ 
len / fie die getrewe Staͤnde werden ſich hierin gehorſamlich 
verhalten. Vnd wir wollen ſo bald das geworb 
im Koͤnigreich Boͤheim wird abgedanckt vnd loß gelaſſen / 
auch das Auffbott eingeſtelt ſein / fernere Werbung / zu wel⸗ 
cher wir durch ewere Werbung verurſacht worden / ab⸗ 
ſchaſſen / vnd ſo viel allbereit — / gleichsfalls ab⸗ 
dancken / dann wir allen vn — Vnderthanen 
vom Kriegsvolck entſpringende Schaͤden vnd Vnkoſten 


(che auch rechtmaͤſſige vnſere Bef 

gedachtes ewer Kriegsvolck / im Koͤnigreich Boͤheim / nicht 
alsbald loß gelaſſen / vnd fernere Werbung vnd Auffbott 
eingeſtellt werden ſolte / vnd vnſer gnaͤdigſtes Erbieten 
nicht ſtatt finden würde / So tondten wir kein anders er- 
kennen / oder / dann daß Ordnung vnd Recht 
nunmehr zu ruck Keßeewerden wolte auff welchen fal wir 
auch wider vnſern 
Hilff deß All durch deſſen 

Koͤnig vnd Herꝛen — — Mittel 
für die Hand zu nemmen / durch nere Authoritet 
billicher maſſen enge | 


hierzu kein Vrſach geben / vnd an dieſem allem keine ſchuld 


haben. 
lichen Befelch gems} vnd gehorſain 
1 fern etliche 


== a money —— mit 
SUIS | 


dancket / weitet nicht werber / noch werben laſſet / auch das 


pe ern gonnen wolten. Wo fern aber wider all vnſer | 
— gnadiges vnd Vaͤtterliches ermahnen / vnd bil 
elch vnd Anordnungen 


* ——— Wollen 
| wir vet Gotrvndber gangen Welt bejeug#haben/das rot | 
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ene Volk |- 


— 


Hergegen aber denen die ſich vnſerem Konig 
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nid wry tf Robben) | 
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leuc * 2 . Key⸗ 
. hr nach Chriſt — ten vnd 


er ſich jhnen ſtartk widerlegt / ein 


Hertqrerkennet bawen vo 
dae F fs 


| | 
Nel Zire Kink 


zu 1225 fr dia} geruhen / 
7 oF aw zu vollfit 
juf ehet/ von dieſem 


COTE i. REIT IEA FILMS WE 


ar 1} . 


abſtſinden allergnaͤdigſt anbefohlen. Deren ſic doch keines 
Koͤnigliche Mandat vnd Befelch / nicht ſo wuͤrdig gehal⸗ 
bey den Defenſoren oder Beſchuͤtzern deß Conſiſtori vnd 
der Vniverſicer zu Prag / wider die Keyſerl. vnd Koͤnig⸗ 


liche Majeſtat Hinderhalt geſucht / dardurch ſie dann auch 
viel muhtiger den angeſangenen Baw deſto halß ſtarꝛiger 


egen 
Jar 
Verꝛi 


Geiſtlichen ange 


de Maſeſta | 


frem Wolgefallen/alles ſo nur den Vnde 
ſerlichen Landen / nicht zwar von dem Koͤ 


oniglichen Recht gegen vber entgegen / geben ſie. die De⸗ 
fenſoren auß hoͤchſter angenom̃ener Macht / den Brau 
auwern zuyerſtehen / dieſe weiß ſchreiben 
daß diß der wahre Kern / vnnd eygentliche Verſtande d 
Vertrags ſey / ſchreyen vnd halþſtarriger weiß verfech⸗ 
ten ſie . * . 2 2 
Da getrieben / oͤniglichen Ma ta 
— „ 


dem Borhaben nichegbweichen-/ nochauch die Spe 


auß dieſen beyden in acht genommen / vnd was mehr iſt die 
ten / daß ſie einige Antwort darauff geben / ſondern haben 


der Keyſ. 
alſo dem 
das geringſte nicht be- 
fac noch auch 


A miſche Cantzley lieffern / bis ſo fern die vornembſte H aͤu⸗ 
pter vnnd gleichſam Vorſpieleer dieſes Tantzs der 

ſruhr / auff Ihrer Majeſtat Befelch zur Hafftung gezogen 

wuͤrden Als ſic dergleichen ſachen erhube in dem Flecken 

Cloſtergrub / vnnd der Herz deſſelben Orths der Biſchoſfe 

zu Prag auff empfangenen Keyſerlichen Befelch / nach ſei⸗ 

nem Rechten die Kirch / welche newlich von den Bnder- 

thanen eygenen Willens auſferbawee war worden / lieſſe 

ju Grund reiſſen / vermeineten die Defenſoren newe Ge- 

B legenheit ſich auffzulehnen zu haben / ſagten jhrer Confeſ- 

ſion Zugethanen ein newe Zuſammenkunfft an (welche 

ſic zum Vnderſcheidt der Catholiſchen ſub utraque nen⸗ 

nen) beſchrieben in der Zahl / ſo viel als moͤglich / vorgeben. 

de / alles ſen an ihrem Heyl jetzundt gelegen / die Freyhei⸗ 

ten müſſen Gewalt leyden / dem Majeſtatbrieff ſtele man 

hinderliftig nach / groſſe Kriegs macht / welche wider das 

Gefay deß Vatterlandts / das Vaterland vberfalle / ſte- 

he vnnd ſey zu Feldt die enſſerſte Gefahr / es ſen dann 

daß fie auſfwachen / ſey vor der Thür / vnnd mit dieſem 


C |vnd dergleichen falſchen Gedichten / jagen ſe alem was 


da iſt / Forcht vnnd Schrecken ein. elches Geſchrey 
als es vnder das gemeine Volck / ſo dem Argwohn mehr 
dann au viel ſtate gibt / nicht weniger falſch⸗ als boßhaffter 
weiß iſt außgebreyt worden / daß es eygentlich das an- 
ſehen zu offenem Tumult vnnd Auffruhr hat / wie {hr 
es dem ſorgfaͤltigen Vatter deß Vatterlands / vnd gemei⸗ 
nen Friedens Liebhaber dem miß fallen habe / hat er 
in den vielfaltigen an die Statthalter vnd Beampten deß 
Reichs abgangnen Schreiben klaͤrlich vnd mit ſchmer⸗ 
pen bezeugt / welchen er alle die Sicherheit vnd nochwendi- 


D 


| 4901618 


ge 


Reichsgenoſſen jhm wolten folgen / vnnd gebührlichen 
Gehorſam erzeigen / vnnd von ſolchen Zuſammentem⸗ 
mungen ſich enthalten vnnd abtruͤnnig machen / vnnd 
wann ferners ein Zweyffel oder acht zwiſchen beyder 
Religions Staͤnden ſolten einfallen vnd zutragen / hat er 
befohlen / daß derſelbigen ſtreitten Deciſion oder Vertrag 
ſolte auffgeſchoben werdẽ / biß in ſein geſchwinde ankunft: 
Darneben daß ſie ſolten die Zanck vnd Haͤder vermeyden / 
E vnnd ſich von Argwohnungen (deren kein Vrſach noch 
Fundament vorhanden) ſo viel als zu dulden ein weiß 
hielteten / Vaͤtterlich ermahnet / vnnd einem j 


Willen / ttet vnnd zugelaſſen. B eſehen daß bie · 
ſe — — et Play g habt / haben 
e rate 

erm Hauffen vnd groſſren / 
Tag zuvor in allen Kirchen auff den Cangeln durch die 


F vnd angenemen Red zu dem Sturm / Lermen vii 
bewegt vnd auffgemundert / als dañ haben ſie diſe vnbillige 
vnd laſterhaſſtige Nathſchlaͤg vndereinander geſpunnen / 
welche der nechſt fol Mittwoche hat ent vnd 
an tag gebracht / da ſte mit einer groſſen gewaſſMeen/ gro⸗ 
ben vnd vngeſchmackten Schar Menſchen vnd Menge 
vmbgeben / in dem Schloß / ja ſelbſten in der Koͤnigl. Can⸗ 
zeley ( da doch ſon ſten am ſicherſten Ort Zuflucht vñ Frey⸗ 
heit) der H. Keyſer⸗ vnd Kon. Maj. Orth vnd Play mit 
vnbillicher Weiß eingenommen / die Rath / vnd deß Reiche 
Beampte Perſonen a die fürnembſte vnd eines ſtattlicher 
her tommen vnder den Boͤhmen (welchen in dieſem fall 
kein haben ſie mit ihre 


Ordnungen / wider a 
[gewonheit/mit 


* 


liſchen Beicht mit G Ott dem Allmachtigen den 


ſich reinigen / vnd deß allerheiligſten Fronleichnam 


2 


| [der Kirchen / weiches Ihnen auß gelegt war in die Boh 


— — 2 
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Beſchirmung verheiſſen vnd zugeſaget / wann allein die 


ſeine Prwilegien zu brauchen / frey / vnnd nach ſeinem 


Prædicanten / hatten das Volck mit einer vollkommenen 
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F [corcs iy Bohmen. 
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wollen / wie ein jeder 


2 K * DaſKeyſcrlich obangeregre Schreiben an die Her⸗ 
gu die Herꝛn Diro⸗ 


nommen. Vnder deſſen aber fompe vns glaubwirdiger 


Isen / wo fern ſie ſolches nicht vollziehẽ wuͤrden / wolte er auch 


. ſchen Ewer Keyſer. Maj. wir alle Wolfahrt. Vnd eben in 
Herꝛn Staͤnden deiſes Königreichs Boheim / an Ewer 


der Hiſtoriſchen ¶ ontinuation Sleidani. 494 6 18 


die Statuta vnnd Satzungen deß Reichs vermoͤgen / ver- 
mitten werde. Welche nicht weniger-billiche / als auch 
rechtmaͤſſige Zuneigung deß Gemuths / ſo wohl durch of⸗ 
fentliche / als auch ſonderliche Priwat Brieff allen vnd je⸗ 
den ſub utraque hat Jhre Majeſtat zuerfennen geben 
dieſen hiebey geſetzten Exempla⸗ 
ren zuerſeh bann er auß rechtem / vnd nicht von 
den Affecten verꝛuckten Sinn das milte Sanfftmuͤthige⸗ 
. Kft nd Rentge 

ei ichfoͤrmig Gemuͤth jhrer Keyſerl. vnd Koͤnigl. 
Maieſtat ortheilen will. m—_ 3s 


irect ores in Bohmen lautet alſo; Wolgeborne / Ehr⸗ 
ſame / liebe getrewen. Wir haben bey einem eygnen Curier 
denen auß dem itter⸗ vnd Burgerſtand ſub utra⸗ 
que damals verſambleten Perſonen ein Schreiben / bene⸗ 
bens denen Patenten / ſo in vnſerm Koͤnigreich publicirt 


— — welchen 
vnſern gnaͤdigſten Will n / Vatterliche Furſorg vnd Mey- 


Bericht vor / wie noch der Graff von Thurn / mit einem 
Kriegs volck gegen vnnd in die naͤhe der Statt Buttweiß 
gezogen / dem Burgermeiſter vnnd Rathmannen geſchrie ⸗ 


Vnderhanẽ zu Crumaw zu entbotten / ſie ſolẽ vnſer Voick 
ſo ſich zu Verwahrung derſelben Statt daſelbſten befund / 
abſchaffen / die Statt abtreten / neben groſſen Betrawun⸗ 


das Kind in Mutterleib nicht leben laſſen: welches zhme o⸗ 
der keinem andern / daß er an vn ern Getrewen / ſoicher Ge⸗ 
ſtalt ſeinen Wilen treiben moͤchte / nicht gebührt / toͤnnen 


lieb 
hen / 


ewer V 


Isemeint: darnach werdet zhr euch wiſſen zu richten. Geben 

in vnſerer Statt Wien / am tag S. Johannis Baptiſt⸗ 

Anno 16138. N 5 f | . 
14. Oierauff haben die Ditectores geantwortet wie 


folgt: Allergnaͤdigſter Herr / von dem Allmaͤchtigen wuͤnt⸗ 


dem / da wir diſen Curꝛier mit beyliegenden / von allen dreyẽ 
Keyſ. Ma. lautende Antwort / ſampt andern beygeſchloſſe⸗ 


woch zukommen / in welchem vermeldtet wird / daß Ewer 
Keyſ Ma auß Brſachen/ daß Herꝛ Graff von Thurn mit 


Buttweiſiſchen mit ſcharpffer Betrawung / daß ſic jhm dio 
Statt abtretten ſollen / oder aber im widrigen er ſte wol dar 
in bring? wolte / c. fuͤrhabens ſeind / deroſelb | 
muſtern zulaſſen / vnd daſſelbe, in das Königreich. Boheim 
zu ſenden / mit dieſem darbey vermelden was kuͤr ſchwere 


B 


ben ſvnnd durch ſeine abgeordnete / in maſſen auch vnſern D 


nen Sachen abgefertiget / iſt von Gwer Keyſ. May vns ein 
fander Schreiben / vnderm Dato Wien / verſchienen Mit⸗ 


einem Kriegs volck gen Buttweiß ankommen / vnd ſie die 


- 


Z Keyſer. Kinig vnd Her1/Ewer Keyf Ma. wir hierauff 


in vnderthaͤnigſtem Gehorſamb bitten / ſie geruhen deroſel⸗ 
en erſtlich ſolche von allen dreyen Staͤnden hiebey gelegte 
Amworr vorbringen zulaſſen / vnd dieſelbige in ihre reiffe 
berathſchlagung zunem̃en / ſo werdẽ dieſelbe darauß ſo wol 
auch auß andern Ewer Keyſ. May. hiebevor vberſandten 
ſachen / alergnaͤ digſt vernem̃en koͤnnen / daß diſe Defenſion 
ſo von den Herꝛn Staͤnden abgeordnet nicht iſt Ewer Key- 
ſerlichen Ma. zu wider fuͤngenommen / ſondern vor vnd we⸗ 
gen Ewer Keyſerl. Ma. vnd u Beſchützung dieſes Koͤnig⸗ 
reichs / auch vnſer Weib vnd Kindern / vnd daß alſo gar kei⸗ 
ne Nothturfft erfordert / daß E. Keyſ Ma. etlich 
volck werben / viel weniger daſſelbe in diß Koͤntgreich zu ge⸗ 
waltigem Verderb deſſelben ſchicken laſſen. So viel dann 
die Buttweiſer / als eine in dieſem Konigreich gelegene 
Statt betrifft / koͤnnen Ewer Keyſerl. Maj; wir in War⸗ 
heit berichtẽ / daß der Graff von Thurn jhnen ſelbſt gar zum 
beſten / auß der Stand befelch / damit von jhnen kein fremd 


Kriegs volck nit auffgehalten wuͤrde / dieweil ſolches in der 
Lands ordnung vnd Landtagsſchluͤſſen dieſes Ks 
hochverbotten ſeye / ſondern daß ſic dieſelben ſol⸗ 


ichs 


ten / mit diſem verſprechen / wann es — — beſchehe / ſo 
ſolte jhnẽ einiges Kriegs volck von den vnſern in die Statt 
nit ein zelegt werden. Nach dem ſic ſich aber deſſen gewei⸗ 
zert / vnd ſich hierdurch vor deß Lands Feind erzeigtond jh⸗ 
nen hierauff was rauher Wort gegeben worden / iſt in ſol- 
chen Fallen deſſen nicht zu verwundern: jedoch der Her: 
Graff nicht willens geweſen / jhnen damit im geringſten 
ſchadlich zu ſein / welches dann auß der Crumawer Excm- 
pelabzunemmen / daß wie ſie dem alſo nachkommen / vnd 


nichts vnrechts begegnet / noch jrꝛgents ein Kriegs volck 
dahin von den Herm Staͤnden eingelegt worden: warauß 
Ewer Keyſ. Ma. gnaͤdigſt beſtnden / daß zu der zeit kein bil⸗ 
lichmeſſige Vrſachen nit v 


richts ein Kriegs volck von Ewer Keyſerl. Majeſtat in dt- 


. [zu Ewer Keyſerl. Majeſtat 


das frembde Kriegovole abgeſchafft / vndet ihnen keinem 


weiſern zu gefallen / vnnd auff etwa jhres alzumilten Be⸗ 


ſes Koͤnigreich eingefuͤhrt werden ſolte: vnnd wiewol vns 
nicht zweiffelt / daß vnfere vnd dieſes Königreichs Feind 


Ewer Keyſerl. Majeſtat Tag vnd Nacht dahin anfuͤhren // 


ihnen zhren Will en zuerfuͤllen / vnd Krieg svolck in dicſe 

Koͤnigreich auß zurüſten — —— — wir doch 
darumb wir dann auch Ewer Keyſerl. Majeſtat an ſtate 
aller dreper Staͤnde / vnauffhoͤrlichen in aller Demuth dic- 
ten / daß Ewer Keyſ. Ma. weder vor ſich ſelbſten ich darzu 


verwilligen werten: dann neben der 
hiebe vorigen Anmeldung vnnd Bezeugnuß / welches die 


Herm Staͤnde in dem Beſchluß ihrer Antwort geſetz / kon 


nen Ewer Keyſerlich Maieſtat wir auch weiter dieſes vn⸗ 
derthaͤnigſt zu vermelden nicht vmbgehen / was geſtalt biß⸗ 
hero /nechſt Goͤttlicher Hilft / wir ſolche Borſchunggethan 
vnd in acht genom̃en / daß niemand vnder denen lub una 
nichts bet rangliches begegnet iſt. Wann aber von Ewer 
Keyſerlichen Majeſt. erlich Kriegsvoic> hierinnen in diſes 
Königreich wider die Landordnung vnd Landt | 
gebracht werden ſolte / ſo beforchten darauſ}wir vns deſſen/ 
daß der gemeine Poͤfel in den Prager Staͤtten vnd auch in 
den Creyjen / ſo bald ſie im geringſten etwas darvon vorne⸗ 
men würden / alle Cloͤſter vn andere Geiſtliche Ordens per⸗ 
ſonen angreiffen doͤrſften / das vns a ch 


veelonſchuldig Blue (welchesder Au icht 
dig verhuͤten w6lle)vergoſſen werdẽ mochre. Warfuͤr / vnd 
fir ſolch vnſchuldig Btutvergieffen nicht die d diſes 
Königreichs / ſondern der jenige / welcher ein fremb des 


te / rechenſchafft geben müſſen / welches dann tt dem 
Almaͤcht men vnd der gantzen Welt wunderbahr ſein wuͤr⸗ 
de. So dann hierauß vnd noch ein anders mehr zu ent⸗ 
ſtehen / wo fern die Stande dieſes Konigreichs 


lonvmgaͤnguchen vnnd darzu getrungenen Nochturff, 


3 darauß erfolgen würden. Derohalben Allergnaͤdig⸗ 
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Commoviren/ viel weniger zu ihren ſo boͤſen vnd ſchaͤdli⸗ 
ſchen Nachſchlagen 


wie gern wir imer wollẽ fie erhalten: wardurch vielleiche| 


Kriegs volck in dieſes Kinigriich gefuͤhrt vnd gefchickt het⸗ 


ten / wi p | 
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Sas ſibende Buch / deß vierdeen Thepls 


ten / wider Toles Kriegovol> auch r vmbj A 
75 vnd Schutz fli⸗ gen. Dieſes geben wir Ewer Keyſ. 
ajeſtat Allervnderthaͤnigſt zuerwegen / wir ſeind aber je⸗ 
doch nachmalen zu ewer Keyſerl. Majeſtat der dnderrha, 
nigſten Zuperſicht / daß wegen etlicher Perſonen vnnd boͤ⸗ 
n alles dieſes Vbels / ſo darauß erfol- 
moͤchte / Authores vnd ſein / Ewer Keyſerl. 
jeſtat 1 — 
mit Ewer Keyſerl. 
ſten befehlende. Datum auff dem Prager Schl 
ſtags den 3. Jun / 16 18. 
if Durch dieſe Ba hmiſche Vnruhe war det droben 
lte «er Landtag nicht w ee. vnd 
—— — * die Staͤnde die obge⸗ 


auff zum ———— grinesTuch gag 
auff beyden Seiten ſeind die Soldaten in guter Ord- 

| ne/miejhren — Niiſtungen geſtanden / ſchoͤn ge. 
tet vnd gezierer/ das es lieblich vnd luſtig amuſchawen: 


* 
. Racmahis if der Kiniganſ der Sacriſiy muten durch 


e Kirchen zum hohen Altar / vnd vor Ihr Konigl.W.je-| 


n Landherꝛen gangen / deren ein jeder einen 


Koͤniglichen 
— — jeglichen Fahnen iſt geſchrie⸗ 


en / ein Nam̃ auß den Koͤnigreichen / welche v 


: iten zu diſem Konigreich Hungarn gehort haben: Nach 
dens Koͤnig ſeind andere Freyherꝛen gefolget / deren einer 


af getragen ein Cruciſix / ein anderer das Schwerdt / ein 


derer ein VLacemoder Friedens zeichen / ein anderer den 


þ t 
D 3 anderer dẽ Scepter / ein anderer die Cron / 
Regalien mehr: Wie man nun zum ho⸗ 


þ ebene Alen King wer af Erden ge⸗ 
d mit Koͤniglichem Ornat angethan/geſalber and 


vnd S0- 0 


5 — Sho, 


Weg ſeinde Giildene Miingen auß geſtrewet worden/dar- 


auff die Oberſchtifft vnd Geſpraͤg geſtanden: Ferdinaridus 


Secundus coronatus in Regem H riæ primo die 
Iulij 1618. In der Franciſcaner Kirchen ſeind jhrer viel zu 
Ritter geſchlagen worden : Nach gehaltenem Mittag 
Imbis / iſt der Koͤnig von den Hungatiſchen Standen / 
kandherꝛn vnd Rittern / auff ein Hüglein benen 
Orth gefuhrt worden / allda vnder andern / etliche zunge 
Landherꝛen Soͤhne in Lateiniſcher Sprach dem Konig 
Gluck gewuͤntſcht. Tags / als der Abend angan⸗ | 
gen / ſeind kunſtreiche Fewerwerck angeſtellt worden / | 
che auff der — — vnder dem Waſſer 


der gem iſcht alle d 
— . even 


Klee dame nun allqemach Jacen n 
wurd j "Grd Mort ; 
wonder crc Me — — deen Luer 


x friedlich-befunden / iſt dieſelbe nach 2. T 
ßquetiretu auch — — — 


3 
| vom Nath vnd Durgerſchaſfe begleitet / von dannen ge⸗ 


\ 


__ derHiſtoriſcen Concitmacion Sleidani, 


4.98 


er wolt- was gegen jhr Excellent artendiren / daruuff der 
Capitaͤn geantwortet / Mein Heri / ich bin ewer Freund 


ſo / ſo legt alleſampt ewer Waffen nider vnnd trennet euch / 
welches ſie / wie anch die andern fuͤnff Capitaͤn mit jhrem 
Volck gethan ſo nach der Bezahlung alſo bald die Statt 
{geraumer. © Jyr Excelleng hatte auff allen Nothfall etli- 
ſche Company Kriegs volck zu Roß vnd Fuß vor die Statt 
I bpeſchteden / deren drey iu fruher Tagszeit vnder Graff 
Ernſten von Naſſaw durch die Tolſteech Port in aller fill 
eingelaſſen worden / vnnd als ſolche Loſungoſchuͤß gege⸗ 
ben / ind noch 4- andere Companyen der Witte ⸗Frawen 
r zugerennt vnnd mit Trommeten geblaſen: Der 

er vor der Pforten ſtund / ꝛc. welche / nach dem die 


geblaſen; Wilhelm von Naſſaw bin ich von Teut⸗ 
{em Blut / ꝛc. pat alſo ihr Excellentz dieſer Statt ohne 
Verluſt einigen Manns ſich bemaͤchtigt vnnd wider zum 
Gehorſam bracht. In viſitation deß Naths ſind etliche 
raſſirt / etliche mit dem Serverario Lederberg außgeriſſen: 
Die andern Nathsherꝛn hat jhr Excellentz auff das Statt 
auß uſammen kommen laſſen / vnd neben andern jhnen 
zugeordneten anbefohlen friedlich vnnd gehorſamlich biß 
Janſf kuͤnfftigen Synodum ſich zu verhalten. Wegen die⸗ 
ſes Succeſſes hat es die Statt Leiden / H vnd andere 
mehr viel wolfeiler geben / dann nach dem hirauff die Ge- 
neral Staden ein außfertigen laſſen / daß jnner⸗ 
halb 24. Stunden von Publicirung / Affigirung vnd In⸗ 
finuation deſſen / die eygenes ſinns geworbene Soldaten / 
iſo man Wartgelter genant / ſolten abgedanckt werden / 
vnnd ſolche die Staͤtt mit jhren Befehlhabern raumen / 
bey ernſter Straff / ſo auff die Rebellen vnd Zerſtoͤrer deß⸗ 
gemeinen Friedens b 
vn | 


vnnd Rub 
National Sp? 
tert werden ſoll. „ © St 
x7. Den 20. Julij iſt Her: Cardinal Cleſel (welcher 
dem Hung ariſchen Landtag vnnd Kroͤnung zu Preßburg 
vnd dem em Salve Schieſſen 


* 
o 


auch beygewohnet/ 


lein Tratkugel neben ſeinem Kopff 2 uu der Ks- 
o/ v vnd Erwhertzog 


{mglichen Wurden Herten Ferdinando / ic | 
Maximiliano 2c. in die Keyſerliche Burg zu Wien nach 
Mittag vmb 2. Ihr zur Audientz beſcheiden worden / wel- 
cher dann auch vmb ſelbige Stund von ſeinem Hauß auß 
{gen Hoff gefahren / vnnd den Nuncium Apoſtolicum 
dey ſich auff dem Gutſchwagen gehabt / mit welchem er 
{ondrrwegs einen Diſcurs gehabt / auch faſt bey einer vier⸗ 
cel Stund lang auffm Wagen im jnnern Burghoff mit 


eyde abgeſtiegen / ſitzt der Herꝛ Nuncius auff ſeinen Wa⸗ 
gen vnnd faͤhrt wider heim: Der Herꝛ Cardinal aber 


gehet mit etwas vermerckter Trawrigkeit hinauff naher 
dem Ertzhertzogiſchen Zimmer / vnnd befihle ſeinen Die. 


nern / daß fie alleſampt bey der Hand bleiben vnnd auff⸗ 
warten ſollen / entzwiſchen kompt jhme Cardinaln ein Erg- 
berzogiſcher Cammerhere Sth 
ſentgegen geſchickt / welcher jhn hinauff biß in Zimmer be- 
gleitet / vnnd den Ertzhertzogen / daß derſelbe Leibsbloͤdig⸗ 
keit halben ſelbſt nicht entgegen gehen koͤndte / entſchuldigt, 
Es find aber der Konig / Eryhergog vnnd der Spaniſche 
Orator beyſammen in einem Zimmer geſperꝛt geweſen / 


jaben den Cardinal nicht zu jhnen kommen / ſondern den 
elben ſtracks durch den Freyherꝛen Seyfrieden Prayner 


— ſampt dem Graffen Tampier vnnd Graf- 


en Colalto Reißfertig auffgewartet) in ein beſondere 
neben Zimmer fuͤhren / vundzhme klirtz lich anzeigen laſ⸗ 
ganze hochloͤbliche Hauß Oeſterꝛeich ſich mit 


ſen /! 

der Baͤpſtl. 
deß Cardinals nb 
furhabenden Hoff Regiments willen / dis Orths linger 


igkeit endlich vnnd gewiß verglichen / ſeine 


ſwil gern Gut vnd Blut vor euch wagen. Hierauff ihr 
Excellenz ihm Capitaͤn weiter zugeſprochen / Soͤ dem al- 


Thor jhnen geöffnet / in jhrem Einritt mit Trommeten⸗ 


eſtimpt / als iſt ſolchem nach gelebt 
igte Niderland widerumb in guten Fried 
itzt worden / erwarteten alſo deß angeſtellten 
modi in welchem der Religion Streit croͤr⸗ 


Geſpraͤch beyſammen ſitzen blieben / endlich aber da fie all men / daß vor 2. Monat in 36. Tuͤrckiſche Seeraͤuber Schiff 


Weib / vnd Kindern von dannen in Dienſtbarkeit mit ge⸗ 
vnderwegs auff der Stiegen 
3 [niſchen Admiral von Gibraltar zu wiſſen gethan vnd Hilff 


rſohn vmb vieler Vnthaten vnnd vbel 


Mantel ab / vnd einen andern ſchwarzen / welcher jhin® 


alsbald dargeben worden / anlegen / ſich aber jetzo nur ge⸗ 


horſamblich in hoͤchſtgedachtes Hauſes Oeſterꝛeich ver · 
hafftung ergeben / vnd mit jhme Herꝛen Praynern vnnd 
andern beyden Cavalirn gehen ſolt. Vber welche Ankuͤn⸗ 
digung zwar der Cardinal ſtracks zu proteſtirn angefan⸗ 
gen / jedoch bey geſehenem Ernſt / den rothen Hut vnnd 
Mantel abgethan / vnnd in angelegten ſchwartzen Habit 
— 2 * 3 ee 

angzur Burg hinauß auff die Paſtey fort gangen / allda 
ſie Fx juſammen in ca abet Gutſchen Wagen geo] 
ſexe / vnnd zwiſchen drey vnnd vier Bhrn Abends beym 


Schottenthor vber die Paſtey herunder / vnnd alſo el 
yr 


ffort gegen der Steyermarck / vnnd von dannen in 


zugefahren / fic auch biß an die Steyeriſche Griing init 
200. Tampiriſchen Reutern begleiten laſſen / vnder wegs 
aber iſt nothduͤrfftiger Anſtalt zuvor gemacht geweſen / daß 
man allenthalben vngehindert vnd mit friſchen Roſſen 
forteylen konnen. 
18. Eben damals hat man vnvermerckter dingen ins 
Erphertzogiſch Zimmer deß Cardinals vercratvſten Rath 
D. Petrum Huttnerum ordinis S. Dominici Commilla, 
rium vnnd Priorem allda (welcher ohne das herauſſen in 
der Ritterſtuben neben andern Dienern auffgewartet) ge⸗ 
ruffen / vnnd von jhme die Schluͤſſel von deg Cardin 


Schaz vnd Schriften gefordert / vnnd jhn arꝛeſtirt / Di 


alles iſt zn ſolcher Still ver ꝛichtet worden / das es auch nie⸗ 
mand bey Hoffe vermercken koͤnnen / vnnd inan die Car. 


- dinaliſche Diener erſt nach s. Vhrn heim gehen heiſſen / all⸗ 


da ſie dann jhres Herꝛen Zimmer vnnd andere ſeine fur-] 


nembſte Sachen inn Paſſawer Hoff ſchon verpitſchürt vnd 


arzeſtirr gefunden. Als nun der Cardinal ſchon bey einer 


Stund lang weg geführt geweſen / iſt der Konig vnd Ery- 


hertzog Maximilian/2c. mit einander zu jhrer Keyſerlichen 
Majeſtar (als die von dieſem Handel gantz nichts gewuſt 
gangen / vnnd derſelben ſolchen Anſtalt vnd hierzu haben⸗ 
de Vrſachen / vnnd daß der Cardinal vnder an- 
dern Vbelthaten ſich vnderſtanden hette / die Ergheryogi- 
ſche Bruͤderliche Lieb vnnd Einigkeit zu trennen / vmb⸗ 
ſtaͤndlich entdecket / auch dieſes der Keyſerin noch ſelbigen 


* Abend durch ihren Oberſten Hoffmeiſter Herzen Maxi⸗ 


dee 
nücch ihrer twiſend gemacht. 
19. Was vor groſſen Schaden ein elthers die See- 


rauber im Mittellaͤndiſchen Meer vnd im Oceano gethan / 


fen vnd Abbruch iu thun / haben die Herꝛen General Sta⸗ 44 
den ein Armada vnderm Commando Moy Lambett von 
Rorerdam als Admiraln dieſen Sommer nach Barba⸗ 
rien geſchickt / welcher nach dem er den 4. Julij vernom. 


durch die Straſſen von Gibraltar geſegelt / welche hierzwi⸗ 
{en der Zeit nicht allein viel Schiff beraubt / ſondern 
auch die Spaniſche Canariſche Inſel Lancerotte vherfal- 
len / gepluͤndert / vnnd vber too o. Chriſten von Mann 


flühret / vnnd aber auß dem Oceano ins Mittellaͤndiſche 
Meer durch gemelte enge Straß von Gibraltar wider zu⸗ 
ruck in kürtzem fahren müſſen / als hat er ſolches dem Spa⸗ 


von etlichen Schiffen von jhm begert / welche dann mit ge- 
ſampter Hand in die Straß ſich gelegt / vnd etlich Jagſchiſf 
als Spion außgeſchickt vmb bey Zeiten Adviß zu haben / 
wie dann beſchehen. Den 8. Julij kamen acht Schiff vo 

der Tuͤrckiſchen Seeraͤuberiſchen Armada / davon die Spaſ 
niſche Armada das. erſte Advis hatte / die dann den erſten 
angriff ger han / welchen der Hollaͤndiſch Admiral mit fiben 


— 


Schiſßen alsbald gefolgt / aber dle Seerauber Sam | 
: a 


ſtand halten / ſondern crenneten ſich / derwegen di Span 
ſſchẽ vn Hollaͤn diſche fie verfolgt/ ereilcen vnd eroberte erſt⸗ 

lich die SpaniſchTein Sceraͤuber Schiff von 66. Laſt / mit 
groſſer Beut nit ohne verluſt viel Volcks: In gleichem / er⸗ 


nicht zu gedulden: Derohalben er den Cardinals Hut vnd 


» * 
— a, y " 


bbere der Hollaͤndiſch Admiral eines von 70: Laſt mit 14. 
| | * <A Mccallfilicfey 


* 
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ndet vn =. b derſeiben Vndekthanen vnnd Verwanthen / 
weß Stands v ns die ſein / mehr vor ungereg⸗ 
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Orp „ dahin auer 

u be wol in Tultitien, als deß gantzen dands ange⸗ 
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der Hiſtoriſen Continuation Sleidani. 


Ewer Kyſerliche Mayeſtat mit keinem frembden / ſondern 
in dieſem Koͤnigreich vnd andern E. K. M. vnd deß heil; 
gen Romiſchen Reichs Landen geworbenen einheimiſchen 
Volck ſtraffen wollen / in dem verkehren die boͤſen Raͤthe 
vnſere Feinde den rechten Verſtand vnd Meynung / Ewer 
Keyſerliche Mayeſtat Pflicht vnd vber die Landsordnung 
geleyſten Eyds / wie auch der Lands ordnung ſelbſten / vnnd 
wollen diß darauß erzwingen / weil dz Kriegs volck in Ewer 
Keyſerlichen Mayeſtat vnd deß Reichs Landen geworben / 
ſo weren Ewer Keyſeruchen Mayeſtat bejuge/ mit feindlt- 
cher Macht in dieſes Koͤnigreich zu fallen / vnd dero getrewe 
Vndert hanen ruiniren zu laſſen. Welche Conſequentz 
man jhnen nicht geſtehet / denn es laufft dieſe jhre verkehrte 
Deutung außtrucklich wider Ewer Keyſerlichen Mayeſtat 
Jurament / welches nicht vermag / daß Ewer Keyſerliche 
Mayeſtat macht habe min om in E. K. M. vii in deß H. 
Roͤmiſchen Reichs Landen geworben Kriegs volck dieſes 
Koͤnigreich zu vberzichen / vnnd die Staͤnde durch ſolche 
Mittel zuſtraffen / ſondern alſo ſtehet es / das Ewer K. M. 
ſchuldig ſein / die gantze Gemeinde deß Boͤheimiſchen Koͤ⸗ 
nigreichs / bey jhren Satzungen / Rechtẽ / Privilegien Sta⸗ 
tuten / Freyheiten / Gerechtigte len vnnd allen wol herge · 
brachten loͤblichen gebrauchen zu erhalten / das Koͤnigreich 
zu vermehren / vnd alles das jenige zu thun / was zu gutem 
erſprieblichẽ Auffnehmen deß Boͤheimiſchen Koͤnigreichs 
gehorig. Es leidet auch die Landsordnung diete jhre Deus 
tung gar nicht / ſondern ertlaͤret offenclich einen jeden für 
einen Feind deß Königreichs / ſo dadurch einiges mittel mit 
Kriegs volck in daß Koͤnigreich zufallen im Sinn hette / wie 
ſic) nun dieſe Bedeutunge vnd Rachichlage E. K. M. vnd 
vnſerer Feinde / ſo ſie derſelben gegeben / mit E. X M. Ju⸗ 
rament vnnd gedachter Lands ordnung reine vnd vberein 
ſtimme / geben deroſelben eigen allergnaͤdi zſten Nachden⸗ 
cken wir vnderthaͤnigſt zuerkennen. Da auch ferners gemel- 
det wird das Ewer K. M. nichts liebers were / dann das 
ſie von dieſem allen abkomen moͤchte / jedoch wo es durch de? 
Staͤnde vervrſachungen darzu kommen ſoſte / ſo wolte die⸗ 
ſelbe die vnſchuldige Geiſt-vund Weltliche Vndertyanen 
ſchuͤtzen vnd handhaben. Hierauff allergnadigſter Keyſer / 
Konig vnd Herr / koͤnnen Ewer K M. wir in Warheit ver⸗ 
gewiſſern / wann dieſelbe ſolche vner:we meynungen vnnd 
Rathſchlaͤge boͤſer ſchaͤdlicher Leuthe hin dan ſetzen / vnd lie⸗ 
ber dero getrewen Vnderthanẽ gute Wolmeynungẽ zu dero 
Keyſerlichen Hertzen vnd allergnaͤdigſten bedencken zu zie · 
hen geruheten / ſo doͤrffte es nicht allein keines ſchaͤdlichen 
Emfalls ins and / ſondern es wuͤrde auch hierauß viel guts 
E. K. M. vnnd dieſem Koͤnigreich vnd andern E. K. M. 
(Landern erſprieſſen 
der Gaiſt⸗ vnd Weltlichen Leuthe halben ein Kriegsmacht 
ins — 7 durch dieſes Mittel zu ſchützen / ſinte⸗ 
mal die Staͤnde lub utraque niemals geſinnet ſein gewe⸗ 
ſen / auch noch nicht ſein / den andern Theil ſub una oder die 
;hrige/ſo da m dieb vnd Einigkeit friedlich mit jhnen Leben 
wollen / im geringſten zu verletzen oder zu beſchaͤdigen. Fer⸗ 
ner befindet ſich in Ewer KM. Schreiben dieſe Antwort / 
das der Staͤnde Vornemmen / wider 1 — Berſtand / alle 
Natur / wider der Landtags Abſcheid / Ordnung / Recht / 
Lands ordnung / der zwiſchen den Staͤnden ſub una vnnd 
ſub utraque auffgerichteten Vereinigung / auch wider den 
Mayeſtatbrieff außtrücklichen lauffen / vnd von keinem ver- 
ſtaͤndigen gebillichet werden konnen. Hierauß wir greifflich 
beſe nden / daß offtermelte boͤſe Rath vnd vnſer Feinde Ewer 
K M. deſſen bereden wollen / daß alles das ſenige was ſic 
ſelber zu foͤrderſt wider GOtt Ewer K M. jhre eigene Ge⸗ 
wiſſen / Verſtand / Landtags Abſcheid / Statuten / Rechten 
vnd Laͤndsordnungen / Vereinigungen zwiſchẽ den Staͤn⸗ 


wider die liebe Einigkeit / gemeinen Friede / vnnd wider E. 
K. M. friedlich vber vns dero getrewen Vnderthanen Re- 
gierung / gethan vnd gewuͤrcket haben / welches freylich von 
keinem Menſchen ſo eines guten Gewiſſens / vnd dieſer ſach 
erfahren / nicht kan gebillichet werden / auff die gettewe 


Es iſt auch vnnoͤthig / das Ewer K. M. 


den ſub una vnd ſub utraque, wider den Mayeſtatbrieff / 


A 


verkehrten Sinn vnd Meynung gezogen werden will / wie 
aber diß abermals mit der Warheit vnnd den Buchſtaben 
vnſers in puncto Religionis gegebenen Mayeſtatbrieffs 
mit der Lands ordnung vnd Vereinigung vnnd Landtags 
Bewilligung (welches ſelbſten an jhm hell vnd offenbar iſt / 
vnd jhren verkehrten Deutungen mit nichten weichen wird) 
vberein ſtimmet / geben wir abermals E. K. M. vnd einem 
jeden vernuͤnfftigen Hebhaber der Warheit zu erkennen. 
Demnach auch Ewer K. M. allergnaͤdigſt andeuten / das 
ſie vor billich erachten / das die Turbatores pacis publicæ 
zu verdienter Straff gezogen werden / vnnd das dieſelbe ge⸗ 
ſinnet ſein / ſolche Friedens Zerſtorer gebuͤrlich ſtraffen zu 
laſſen / jedoch das niemand dafür gehalten werden ſoll / er 
were dann zuvor hiervor gehoͤrt / vberwieſen / vnd vervrthei⸗ 
let. Auff dieſen Punce allergnaͤdigſter Keyſer vnnd Ko- 
nig⸗ geben E. K. M. wir vnderthaͤnigſt zu vernehmen / wann 
diß den Standen lub utraque auff jhr vielfaͤltiges demuͤ⸗ 
tiges von etlichen jahren hero Muͤnd / vnnd Schriſſtlich in 


gemeinen Landtaͤgen vnd auſſerhalb der Landtaͤge/ durch die 


verordnete Defenſion vnnd andere fuͤrnehme Perſohnen 
auß der Gemeine anbringen / flehen vnd bitten hette wider- 
fahren koͤnnen / daß ſie weren ordentlich gehoͤrt / vnnd nicht 
durch ein Schreiben ſo vnder E. K. M. Namen / auß fal- 
{em vnwarhafftem Bericht / der ſchaͤdlichen Raͤthe E. K. 
Mi vnd vnſerer Feinde zu Wien datirt vnd ergangen / vn⸗ 
verhoͤrter Sachen wider alle Recht vnnd Billigkeit vervr⸗ 
theilet worden / hernach jhnen das Defenſor Ampt zu erhal⸗ 
tung deß auff das Liberum Religionis Exercitium gege- 
benen Mayeſtatbrieffs / Landtags Beſchluß / Vereinigung 
der Stande ſub una vnd ſub utraque gehörige mittel nich 
benommen / vmbgeſtoſſen vnnd den Staͤnden hier inn kein 
Inhalt beſchehen were / So hette aber dieſes darauß erfolg- 
tes Vnheil vermitten werden koͤnnen. Weiln aber die Vn; 
rechtmeſſige Vervreheilung der rechtmaͤſſigen Verhoͤr vor⸗ 
gangen: vnnd ſich hierneben vnſere Feinde mit beſchwerlt- 
chen Drohworten / als nemlich / daß ie vn ſere Richter ſein 
wuͤrden / vnd etliche der vnſern vmb die Koͤpſfſe ſpringen ſol- 
ten / verlauten laſſen / vnd das Liberum Religionis Exec, 
citium verſchraͤncket / dẽ Mayeſtatbrieff / die Beremugung⸗ 
Landtags Bewilligung vmbzuſtoſſen vnd in grund zu nicht 
zu machen ſich bemuͤhet / da doch erwehnter Mayeſtatbrieff 
vnnd vnſere Vergleichung einen jeden / der vns hierinnen 
einigen Innhalt thun wurde / fur einen Zerſtorer daß ge⸗ 
meinen Friedens offentl ich erklaͤret / auff die lands ordnu 
der Stande Macht vnd Gewalt verliehet / zu allen beſchaͤ⸗ 
digern vnnd Zerſtoͤrern gem · in en Irtedens ohne einigen 
Rechtlichen Proceß vnd Verhoͤr zu ſehen. Auß dieſen vnnd 
andern Vrſachen will ſich nicht gebuͤhren / vns mit ſolchen 
Zerſtoͤhrern gemeinen Friedens / Ewer Keyſerliche May. 
vnd deß gantzen Landes Feinden / in einen rechtlichen Pro⸗ 
ceß einzulaſſen / ſondern billich wider ſie wuͤrcklichen ab exe⸗ 
cutione vermsg der Lands ordnung / vnd vil in dieſem Ko- 
nigreich vnnd anderſtwo geuͤbten Exempeln zu kuͤnfftiger 
Warnung allen boͤſen Leuten verfahren worden / vnd hier⸗ 
durch weder vnſere Freyheiten mit nichten geſchwaͤchet / 
ſonder viel mehr bekraͤfftiget / ziehen auch damit kein boſ 
Exempel auff vns / vnſere Kinder vnnd Nachkommen / ſo 
wirdt auch Ewer Keyſerlichen Mayeſtat Jurament hier- 
mit nicht geſchwaͤchet / ſondern viel mehr geſtaͤrcket. Beim 


Beſchluß Ewer Keyſerlichen Mayeſtat Schreiben wirde 


nach geſetzt / als ſolten wir mit dieſen Worten drohen / da 


wir melden: wir haben vns muͤſſen vmb andere Hilff vmb⸗ 


ſehen / vnnd ob zwar dieſelbe ſchon an allen Orten geſucht / 
ſo ſeind doch Ewer Keyſerlichen Mayeſtat der gaͤntzlichen 
Hoffnung / das keine Chriſtliche Ob rigkelt diß vngebuhr- 
liche ( wie daſelbſ die Wort lauren ) der Staͤnde Fuͤrneh⸗ 
men billichen werde / ſondern es werde ſich ein jeder deſſen 
befahren muͤſſen / das jhm vnder ſolchem Schein derglei⸗ 
chen etwas oder wol aͤrgers von ſeinen Vnderthanen wi⸗ 
derfahren moͤchte. Hterinnen haben die Staͤnd ſub utra- 
que dieſes Koͤnig reichs das vettrawen zu G Ott / das ſich 


nichts befinden wird / darinnen ſic was vngebuͤhrliches fur 
ſich genommen hetten / dann ſie bißhero hierauff beſondern 
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auffacht gegeben vnnd noch geben / das ſie nichts zu Verle⸗ 
zung GO T Te S/ Ewer Keyſerlichen Mayeſtat vnnd 
dero hochheit / auch nichts anders / was von andern Leuten 
nicht konte gebillichet werden / anfiengen / wie dann ſic auch 
biß hero in jhrem / ſo billich vnnd rechtmeſſigen Fuͤrnehmen 
von maͤnniglichen vngehindert bleiben / vnd ob G Ott will / 
bleiben werden. Da aber auff boſer Rathe anhetzung ein 
vnverhoffter Einfall in dieſes Koͤnigreich geſchehen ſolte 
(welches doch zu Ewer Keyſerlichen Mayeſtat wir vns als 
die getrewe Vnderthanen zu verhengen nicht verſehen 
wollen) So ſeind doch die Staͤnde zu G Ott dem Allmaͤch⸗ 
tigen / welcher zu forderſt ſelbſt als ein gerechter Richter 
vnnd Schutzherꝛ feiner Glaubigen / weiln es ſeine eygene 
Sachen angelangt / ſelber vor vns ſtreitten wird / der vnge⸗ 
zweiffelten ung vnnd Zu verſicht / er jhnen als dann 
ſolche Menſchliche Hil} vnnd Mittel in die Hand geben 
wuͤrd / dadurch ſie der Religion vnnd Vatterlands Fein⸗ 
de / kraͤfftiglich Widerſtand thun moͤgen: So het ſich 
auch eine iche Obrigkeit / wann ſie jhre Pflicht / da⸗ 
mit ſie jhren getrewen Vnderthanen verbunden / in acht 
nimpt / durch dieſe Hilffe / damit ſie vns in ſo gerechten ſa⸗ 
chen beyſpringen moͤchte / von jhren Vnderthanen / wann 
nur alles was zugeſagt iſt / wuͤrcklichen gehalten wuͤrde / ei⸗ 
niger Gefahr zu beſorgen. Wir ſind aber zu Ewer Key⸗ 
ſerlichen Mayeſtat vermittelſt demuͤthiger Bitte dieſer 
Vnderthaͤnigſten nung / dieſelb dermahl 


mehr dieſes trewhertzige auffrichtige / noͤthige vnnd vnver⸗ 
meidliche fuͤrhaben der Staͤnde dieſes Koͤnigreichs zhr al- 
lergnaͤdigſt belieben laſſen / der Keyſerlichen vnnd Koͤntgli⸗ 
chen Authorttet zu interponiren / vnd vermoͤg jhrer Pflicht / 
damit ſie dieſem Koͤnigreich verbunden / vns gegen ſolchen 
bo!en Raͤthen vnnd ſchaͤdlichen Zerftorern gemeinen Frie- 
dens (weiche dieſen Zwpſpale/ Bnheil / vnfrieden vnnd 
alles Boſes mit jhren ſchaͤdlichen Rathſchlaͤgen vetvrſa- 
cher haben) zu ſchuͤteen vnd handzunemmen / dadurch die 


Boͤhmen als das fuͤrnembſte Glied deß Reichs / vnder 
Ewer Keyſerlichen Mayeſtat glücklichen Regierung / bey 
ſeiner Freyheit vnd ſtandhafftigkeit beharrlichen Fried ery 


der Allmaͤchtige / dann auch das gantze heilige Roͤmiſche 
Reich ein beſonder gefallen haben / vnnd Ewer Keyſer⸗ 
lichen Mayeſtat Keyſerliche Cron dardurch beſtettiget 
wird. Vnd weil Ewer Keyſerliche Mayeſtat / wie obgemelt / 
ſich hiebevorn / gegen den Staͤnden allergnaͤdigſt erbot⸗ 
ten / das von Ewer Keyſerlichen Mayeſtat vnverzuͤglich 
anſehenliche / hohe vnnd fürnemme Perſonen zu Commiſ⸗ 
ſarien abgeordnet werden ſollen / welche diß alles / was in 
dieſem Königreich vorgelauffen — — in 
Vnvernehmen bleibet / an ſtate Ewer Keyſerlichen Maye ⸗ 
ſtat durch gebuͤhrliche Mittel zu end bringen moͤchten / in 


ſtat von Chur Pfaltz vnnd Sachſen dergleichen wolmey⸗ 
nende Erinnerung geſchehen / wir auch von hoͤchſtgedach⸗ 
ten Pfaltzgraffen vnnd Churfuͤrſten dey Rhein durch der⸗ 
ſelben anweſenden anſehenlichen Geſandten deſſen gnaͤ⸗ 
digſt ermahnet ſeind worden / auch dergleichen durch den 
Churfurſten zu Sachſen geſchehen / ſo wol Schrifft / vnnd 
Muͤndlich durch vnſere widerumb zuruck kommende Abge⸗ 
ordnete. So nun Ewer Keyſerliche Mayeſtat dieſes Mit⸗ 
tel vnſaumlichen an die Hand zu nemmen beliebet / deſſen 
wir vnnd die Stande biphero Vnderthaͤnigſt gewertig ge⸗ 
weſen vnd noch ſend / wie kuͤnfftiger Zeit die Staͤnde al 
ler jhrer Jreyheiten in Religions vund Politiſchen Sas 
chen vnnd eines beſtindigen Friedens verſichert ſein kon- 
nen / das als dero durch GOTTES Hufe vnd Ver- 
mittelung ſolcher hoch anſehenlichen fürnemmen Perſoh- 
nen (nicht aber der Partheyiſchen Ewer Keyſerliche Ma» 


te abgeholffen werden. Da aber Ewer Keyſerliche Ma⸗ 
jeſtat vber vnſer aller verhoffen dem gewuͤntſchten Frieden 


eins dieſer ſchaͤdlichen Naͤthe (ich zu entſchlagn / vnnd viel 


ſem Vnrath auffs eheſte geholffen / dieſes Koͤnigreich 


halten werden moͤchte / darneben dann zu forderſl GO T7 


maſſen dann zweiffels frey an Ewer Keyſerlichen Maye⸗ 


C 


D 


jeſtat vnd der Stand Feinde) dieſem allen Bnheilms<-| xz {cen Gtaͤnt / oder continuirung deß angefangnen Kriegs / 


zu wider beſchehener maſſen ſich von obgenanten boͤſen 


A ſchaͤdlichen Raͤthen einnemmen vnnd verleiten 1 vnd 


B vnnd die jehnigen ſo bißhero zu ſolchen boͤſen gefaͤhrlichen 


verderbt / derſelben in die Handt kompt: Ja ſie verwuͤſt 


ſeigem Titul / auch der Koͤnig in Hiſpannien / noch andere 


die Cammerguͤter vnnd Gefaͤll ſeind bey ſolchem Krieg 


hergegen das gute wolmeinen der Staͤnde Ewer Keyſerli⸗ 
chen Mayeſtat getrewen Vnderthanen / wie auch andere 
aufrichtige / anſehnlicher vnnd vornemmer Perſohnen 
Rachſchlagezu ruck ſetzen vnnd vorſchieben ſolte / So be⸗ 
— die Staͤndt diß abermahls vor GOTT dem HEr⸗ 


ren / vnd aller Welt / wann / da G O T T gnaͤdiglich vor 
ſey / etwas ſchaͤdliches darauß erfolgen ſolte / das wir hieran 
keine ſchuld hetten / ſondern Ewer Keyſerlichen Mayeſtat 


Sachen gerathen / vnnd noch zu rathen nicht auſſhoͤren / 
G.OTT dem HERREN vund aller Welt darfur 
antworten muͤſſen. Weſſen nun hierinnen Ewer Key⸗ 
ſerlichen Maneſtat gnaͤdigſter Will vnnd Meynung ſey / 
bitten wir Bnderchanigſt vnd gehorſambſt vns hierauff 
mit vnverzuͤglicher — — beſcheiden zu laſ⸗ 
(en. Geben auffm Prager den neuntzehenden Ju- 
lij / Anno 1618. i | 
23. Dieſes Boͤheimiſchen Weſens halben / haben die 
Oeſterꝛeichiſche Stand zu Lintz ein Landtag gehalten / vnd 
jhre Motiven weitlaͤufftig verfaſſet / auß was erheblichen 
Vrſachẽ dieſer angeſponnene weit außſehende Krieg mehr 
durch Gütigkeit / als Kriegs verfaſſungen zu ſtillen. Dieſes 
der Oeſtereiſchiſchẽ Land Stand trewhertziges Warnung 
ſchreiben an jhre Keyſerliche Mayeſtat wegen der Boͤhei⸗ 
miſchen vnruh / lautet von Wort zu Wort alſo: Belan⸗ 
— den Auffſtandt in Baͤhmen / iſt der zeit noch ſchwer zu 
Vrtheilen / weil ein vnd der ander Theil noch nicht zu gnuͤ⸗ 
ge vernommen worden! Vnnd Ihre Keyſcrliche Maye⸗ 
ſtat aber derentwegen ein anſehenlich Inquiſitions ertuͤn⸗ 
digung anzuſtellen in willens. Geſetzt aber / die ſub utra- 
que ſeind vberwieſen vnd declarirte Rebellen/ſo beſind ſich 
doch / daß Ihre Mayeſtat vnnd dero hochloͤblich Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich nichs ſchaͤdlichers / vnd daß mehr zu Abbruch dero 
Reputation gereichen konte / mag gerathen worden ſein / 
als daß ſie die Arma wider die Bohmen an die hand ge- 
nommen. Dann ob gleich Ihre Majeſtat die gewiſſe V1- 
ctori in der hand vermeinen zu haben / ſo gewinnen Ihre 
Mayeſtat nur das / was zuvor jhr iſt / daher es auch kein Ge⸗ 
winn zunennen / zumal es vor der Victor: deroſelben ohn 
geſchmaͤlert iſt vnnd bleibt / hernacher aber verwuͤſt vnnd 


durch groſſes werben / vnnd einfuͤhrung der Vngarn / 
nicht allein jhr ſchoͤnſtes Koͤnigreich vnder allen Oeſterꝛei⸗ 
chiſchen Landen / deß gleichen mit Reichthumb vnnd maͤch 


Potentaten in Europa ſich nicht beruͤhmen / oder zum noch- 
fall prævaliren koͤnnen / ſondern ſie fuͤgen auch ander Ihrer 
Maͤyeſtat Landen ſolchen Beſchwer zu / daß fie ſich dar⸗ 
durch aller Mittel zu jhren eygenen / auch der Vngarijchen 
vnd andern Graͤntzen n Vnderhaltung gleich⸗ 
ſam allerdings entſegen. Dann ſolcher geſtallt haben ſie 
auß Boͤheimb kein Einkommen / die Bohmiſche incorpo⸗ 
rirre and werden ſich mit jhrer eygenen Defenſion be⸗ 
ſtellung entſchuldiegen. Auß Bngarn haben Ihre Ma- 
jeſtat ohn das nicht ſo viel / daß ie ohne dero Erblanden 

bilff / die Gruͤntz verſehen / weigend / daß fie jhre| - 
Konigliche Reßdentz vnnd thaltung in derſelben 
Cron haben moͤchten: die Oeſterꝛeichiſche Land werden 
durch die Werbung / Durchzüg / Muſterplaͤtz / ganz 
außgeſaugt vnnd erſchoͤpfft / vnnd koͤnnten Ihre Maye⸗ 
ſtat derwegen kein Landtag halten: Auß dem Roͤmiſchen 
Reich iſt ſich bey wehrender Vnruh nichts zu getroͤſten / 


geſperrt / haben alſo Ihre Mayeſtat wegen dieſer vnruh 
vnnd Kriegs werbung auß allen jhren Koͤnigreichen vnnd 
Landen / nicht eines Hellers werth Einkommen / viel we⸗ 
niger einigs Mittel zu dero / oder ihriger Nothwendigen 
Vnderhalt / vnnd zu nothwendiger Verſehung der Türcki⸗ 


2c, Vor dieſem war gleichwol der Credit / der iſt aber 
jetzo wegen Ihrer Mayeſtat vnerſchwinglichen vnnd 


wiſſentlichen Schuldenlaſts / der vnhelligkeit / det Laͤn⸗ 
| | der 
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der erſchoͤpffung vnd groſſen Schulden halben/leider gefal- 
len / vnnd ſilt taglich mehr je lenger ſolche Werbung vnnd 
Kriegsgefahr weren. Was ſich auff Außlaͤndiſche Hilf⸗ 
fen u einem continuirendem Krieg zuverlaſſen / das hat 
man ſchon lengſt vnd offt erfahren / daß es gar nichts auß · 
traͤglichs / darůber auth Keyſer Maximilianus geklagt / vnd 
Ihrer Mayeſtat Vorfahren biß auff dato empfunden ha⸗ 
ben. Es gebens auch die vmbſtaͤnde / das Außlaͤnder / mit 
dergleichen darleihen entweder ſelbſt nicht folgen koͤnnen / o⸗ 


der doch zu Continuation derſelben / wie zu ſolchem Werck 


gehore / wegen ſchmaͤlerung jhres Einkommens nicht ver- 
ſtehen wollen: Da nun Ihre Mayeſtat mit einer hand 
voll Geldes ſich zu einem ſolchen Krieg einleiten laſſen / 
hernacher aber mit auß zahlung ſtecken blieben / ſo kompt die 
gange burd vnd ſchuldenlaſt endlich vff die Laͤnder / die ſeind 
zuvor vertieft / vnnd durch Kriegswerbung darzu verwuͤſt / 
vnd miiſſen alſo vnverſchuldter weiß mit ſampt Ihrer Ma⸗ 
ſeſtat zu grund / vnnd zu einem Fluch vnd verderben vieler 
ehrlicher Chriſtlichen Leuth werden / die alſo vmb das jhri- 
ge kommen. Ohn zweifel machen etliche jhren Anſchlag / 
es werden Ihr Mayeſtat bey den Böhmen durch verdien- 
te beſtraffung ſich erholen knnen / wie Keyſer Rudolphus 
bey den Pobliſchen vnnd andern conſiſcirten Gütern ge⸗ 
than: aber da iſt groſſer vndeyſcheid / dann dieſe treffen 
nicht die Staͤnde an / ſondern es wurde durch Recht erkat / 


das giengniche mit Krieg zu / koſten auch Ihre Mayeſtat 
ey 


nichts: Bey jetzigem Auffſtand aber ſeind maͤchtize Staͤn⸗ 
de / vnnd ein groſſer Adel intereſſirt / Ihrer Mayeſtat Wer⸗ 
bungen ſeind ſchwer / vnd tan teine ſo groſſe Victoria, den 
auffgeloffenen Vnkoſten vnd Schaden erſtattẽ / wie dann 
kein Victoria, ſie ſey wie fie wolle / einem Potentaten Geld 
eintregt / ſondern gibt allein territorium vnd regalia, ſo 
dieſes Orths. ohne das Ihrer Mayeſtat zuſtehet / das Geld 
aber bleibt dem Volck / Befelchshabern / Miniſtris vnnd 
Oſſictrern / c. Konig Ferdinandus bezwang im 47. vnd 


48. Jahr die Boͤhmen mehr als kein Koͤnig vorher ge⸗ 
than / die meiſten Geſchlechter waren condemnire / doch er⸗ 


ſtattet der Krieg mehr nicht / als die Victori nutzte / dañ die 
Miniſtci ſo vmb Ihre Mayeſtat geweſen / nahmen dar⸗ 
durch auff / Ihrer Mayeſtat ſchulden aber wurden ſo weit / 
daß hernacher all Gewinn den Bohmen wider zugeſtan- 
den: Seither ihre Freyheiten die — —— Mapeſtac jh- 
nen genommen mehr vnd vber jhrer Voraͤltern Zeiten be- 
feſtiget worden. Ihr Mayeſtat haben bißhero als ein wei · 
ſer Here dero ſchweren ſchuldenlaſt jhr hoch ange legen ſein 
laſſen / vnnd in dem jüngern Landtag die benemmung der 


NAußſchuß zu dieſer Berathſchlagung begert / welcher leider 


ſo hoch erwachſen / daß kein mittel faſt zur abzahlung deſſen 
zuerdencken / es ſey dann / daß beſtendige Ruh vnd Fried in 
den Landen ein Weg zeigen. Soll nun Ihre Majeſtat in 
groſſe Werbung ſich einlaſſen / die Monatlich nicht vnder 


, [zwey mal hundert tauſent |. ſich belauſſen / benebens die 


kaͤnder taglich mehr ſich erſchoͤpffen / aboͤden / an Mann- 


ſchafft vnd vermoͤgen ab nemmen / ſonderlich aber die jchni-| - 


ge / ſo vnder allen jhrer Mayeſtat Landen am meiſten ſchuld 
hetten vber ſich nemmen ſollen vnd koͤnnen: ſo wird hinfii- 
ro vnmugſich ſein auß dem Laſt zu kommen / vnd recht heiſ⸗ 
ſen mit dem guͤldenen Angel geſiſcht / dabey zubeſorgen / daß 
alle Cammergũ ter / Statt vnnd Laͤnder nicht endtlichen in 
frembder Jurſten hind vnnd gaͤntzlich vom Hauß Oeſter⸗ 
reich hinweg kommen / deſſen alles mann vberhaben / wann 
Ihr Mayeſtat ohne armis die Vnruhe zu dempffen vor⸗ 
nemmen. Nun iſt aber die euſſerſte gefahr ſo auſſer Kriegs 


. [werbung Ihr Mayeſtat vnd dero hochlobliches Oeſterꝛeich 


zube ſorgen / weit hoͤher in acht zunemmen: dann zu dem 
Krieg ind allzeit die vorſchlaͤg vnnd Raͤth ſchein · vnnd an⸗ 
nemlich / der anfang leicht / das mittel ſchwer vnd müh⸗ 
ſam / der außgang vngewiß: Ihre Mayeſtat ſeind ho 
hes Alters / groſſer ſchwachheiten / vnnd Kranckheiten 
vnderworffen / bedoͤrffen nur der Verſchonung / vnd koͤnd⸗ 
ten das ſtetig anlauffen / behelligung / Sorg / Vnruh vnnd 
Vberdruß / ſo bey ſolchen Kriegsiibungen ohn vermeid⸗ 
lich / ohn vermehrung dero Kranckheicen vnnd abkuͤrtzung 


A 


C 


bd 


dann das die Cron 


Die ſchaͤrpſſe Weyland Koͤnigs Ferdinand / die ernſtliche 


' [groſſes Volk zuſammen / daruber auch erfahrne Haͤupter / 


* [geſtalle / wo fern fie die Waffen von ſich legen / mit vn? 


deß Lebens nicht außbleiben: ſolte etwann mit Ihrer Ma? 
jeſtat (S O TT erhalte dieſelbige lang) vnder werender 
dieſer vnruh ſich ein Fall zutragen / ſo iſt nichts gewiſſers / 
oͤheimb gantz vnnd gar vom Hauß 
Oeſterꝛeich weg kommen wuͤrde / dann ſchon (daß wir niche 
verſchweigen / was viel ehrliche Leuth offt in Boͤheim ſelbſt 
gehoͤrt) von langen Jahren hero haben beyde Religionen / 
ſonderlich die Evangeliſche / die im Land mecheig ſich befin» 
det / vber die langſame Hoff expeditiones, ſchlechte auß⸗ 
richtungen / Eingriff in die Freyheit / vngleiche auß theilung 
der hohen vnd anderer Aempter/ beſchwerliche Vreheil vnd 
Sentetz / gefaͤhꝛliche yrocedirung vñ handlũg in Landtaͤgẽ / 
vbermuͤtigkeit / Falſchheit / vnnd Geitz der Regenten / Ver⸗ 
meſſenheit der Geiſtlichen / veracht vnd ſorgliche vndertru⸗ 
ckung der Evangelischen / ein groß Mißtrawen / heimliche 
Vngedult vn Sorg der privirung jhrer wol hergebrachtẽ 
Gerechtigkeit in die Herzen gefaſt / vber etliche in Oeſter⸗ 
reichiſchen vnnd Steyriſchen Landen fürgeloffene ſcharffe 
Handlung ſich erſchreckt / vnd da fie bey jetziger Keyſerki- 
cher Mayeſtar Remedirung verhofſt / verſpuͤrten ie fic 
vielmehr durch die Miniſtros eingetrieben / als zuvor. 


handlung Ertzhertzogs Ca roli / der vnverſehene gewaltige 


deß Konigs Ferdinand / Ertzhertzogs Maximilian vnd 
Alberti / (die milter hetten ſein ſollen) —— aller 
deren Herꝛen Rath trawung vnnd partheyiſche laͤſterung / 
haben faſt alles Vertrawen von ihren Hertzen abgewend / 
vnnd ſcheinet / Sie die Boͤhmen trachten entweder auff 
ein Reformation oder aͤnderung. Daher auff alle Vat- 
terliche guͤtige ſchleunige vermittelung ohne Wehr vnnd 
Waffen bey Zeiten zu gedencken. Auff die deſignation 
vnd Kroͤnung deß Koͤnigs Ferdinandi zu bawen / iſt miß 
lich / dann ſchon vielmals in Vngarn / Boͤheim / vnnd an⸗ 
dern Landern ſich zugetragen / daß ſie bey lebzeiten eins Re⸗ 
gierenden Koͤnigs / Landfürſtens vnnd. Herꝛens benente / 
erwehlte / gekroͤnte Succellores andern haben weichen 
muͤſſen / c. Darumb alle vrſachen zum mißtrawen hoͤch⸗ 
lich zuver huͤten / damit man nicht das wenige / was new⸗ 
lichen mit groſſer Muͤhe vnd Sorg erworben / hernach mit 
leichtem vberſehen / dem gangen hochloͤblichen Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich verliere. Gleiches nachdencken iſt. auch bey der 
moͤglichen Victori: Ihr May. vnd Koͤnigl. Wurdebrin- 
gen mit hilff deß gantzen hochloͤblichen Hauß Oeſterꝛeich 


— ohn zweiffel mercklichen ſchaden der Cron zufuͤgẽ. 
olte a 
offt geſchicht / ſo kan die Gemein weniger maß haltẽ / als ein 
Potentat / doͤrffte nicht allein in die Lander fallen / ſondern 
[es wurde auch ſeinen Herꝛen gantz verlieren / ich mit einem 
andern Herꝛen verſichern / vnd es nim̃er zu voriger Regie 
run kom̃en laſſen. Iſt alſo ein hochgefaͤhrlich weſen / es ſei- 
en gleich die Bohmen vbermant oder nicht. Dañ ſeind ſie 
vbermant / ſo gerat hen ſie in gefahrliche deſperation, die iſt 
einem jeden Potentaten mit fleiß zu vmbgehen / damit 
ihme niche geſchehe / wie dem Keyſer Sigi ſmundo / der mit 
aller deß Bapſts / deß Roͤmiſchen Reichs / deß Ertzher⸗ 
zogen Alberti / vnnd ſeiner Brü der zuſammengeſetzten 
maͤchtigen Hilfen vnnd Ernſt / vom geringſten Hauffen 


der Huſſttten geſchlagen worden: Oder wie es Baldui⸗ 
no deß Hertzogen d von Boullion Bruder / 
der mit zwoͤlff hundert Mann den Colipho mit neun 


vnd zwaͤntzig tauſent Mann geſchlagen. Oder wie dem 
letzten Grafen Ludwig von Flandern / der da begunte 
einmals / ſeine Widerſpenſtige Gentes zu niderlegung 
der Waaffen mit gewalt zu zwingen vnnd zubeſtraffen / 
bedrohet auch die Staͤtt das fie ſich ergeben / doch der 


bedeckten Haͤuptern / gebogenen Knien / vnnd jeder ein 
Vngnad ſich ergeben / daruͤber ſie in deſperation ge⸗ 


rathen / vnnd nur mit fuͤnff tauſent Mann / wie raſende 
Wolff he rauß den Graffen angefallen / vnnd biß in vier⸗ 


1618 


Einfall Erzherzogs Leopoldi / die ver daͤchtige Handlung 


Gott auff J-M.ſercen vngluͤck verhengen / wie | 


Strick vmb den Halß abbitten / vnnd auff Gnadvnnd| 
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I tuverſehen / dann das die nechſt anrainende mic Bohmen 


ſwentg gefehlt / das nicht das vierdtemal nach Ronig kad · 


[ren kindern vnnd deß Heyligen Reichs / vnnd in der Hoff. 


1 Boͤhmiſche hilff entgangen / die &inder gar zu ſehr er⸗ 
ſchoͤpfft / deß Reichs hilffen ſchlecht / die ph nn na ent- 


chen ſeind zu allen Zeiten vnzehlithe Exempla in allen 
den / ſonderlichen auch in Dena Kriegen zu ſin- 
den / das mit wenigem groſſe Menz der Feind/gluckſeligs 


ichen erlegt worden / vund ſich alſo groſſe Potentaten jhrer 
Macht nicht zuverrrawen haben : darzu kompt / das Ihr 


Mayeſtat Volck gemeiniglich vnbezahler iſt / vnnd d 


bald zur Meucerey gerieche. Wann es ſic) nun verzehrt / 
vnd kein bezahlung hoſſen kan / ſeind Ihr Mayeſtat nicht 


allein mit jhren Dienſten in der norh nicht verſichert / ſon- 


dern darff ſich ſo ein vnbezahlr Volck wol auff die ander 


Seiten begeben / wo ſie jhre Bezahlung haben koͤnnen / zu 
hoͤchſter gefahr Ihr Mayeſtat. Auch iſt wol zube dencken / 
da der arme Bawersmann / wann er durch den Soldaten 
vbel tractirt / deß ſeinigen benommen / nichts mehr herzu⸗ 
geben / noch zuverlieren / vnnd ſein euſſerſtes auß geſtanden 
hat / auffſtehen ſolte: So hett man ſich nichts gewiſſers 


eine gelegenheit zum General Auffſtand in allen dieſen 
| Lindm 24 5055 gefahr aller Ihrer Mayeſtat getre- 


wen Landſchafften / geſchwiegent der Bohmen / vervrſa- | 


chen. Das nun dieſe Sorg mit der Cron Boheim nicht 
zuverachten / weiſen vns die vorige Zeiten vnnd Laͤufft / da 
Boͤhmen zum drittenmal vom hochloblichen Hauß Oe⸗ 
ſterꝛeich / ſich weg / vund auff gndere Haupeer / bege- 
en / einmal nach AbleibungKonigsRudolpht deß andern / 
im Jahr ein tauſent dreyhunderr vnnd ſieben / das ander⸗ 


mal nach Hertzog Friderichen deß Schoͤnen / Anno ein tan 


ſent drey hundert vnnd neun / da ſie in die hundert vnnd 
wantzig Jahr bey den Graffen von Uizenburg verblieben / 
das drittemal nach Konig Ladislai 1 4 5 8. Vnnd hat 


wigs Anno ein rauſent fuͤnff hundert vnnd ſechs vnd dreiſ⸗ 
ſig todt / Ihr Mayeſtat Anherm Keyſer Ferdinand / durch 
<ſen vnnd Bayern verdrungen worden: darauß zuer⸗ 
ſehen / wie leichrlich ein ſo ſchoͤnes Konigreich von einem ſol⸗ 
chen hohen Hauß kan weg kommen / vnd wie ſchwer es wi⸗ 
der zuerholen / auch zu der Zeit / da die pacta, Siebſchafften 
vnnd das Gebluͤt neben einer ſolchen Wahl / die doch auß 
dem Geſchlecht nicht gehet / groſſen zutritt zur ſucceſſion 
bereiten koͤnnen: Bey diefen Zeiten aber da die præten 
ſion zum Koͤnigreich einig vnd alleln auff die freye Wahl 
der Staͤnde geſtellt / vnnd hinfuͤro nicht mehr an ein Hauß 
gebunden if / darein auch die vom Hauß Oeſterꝛeich regie 
rende Koͤnig durch Revers gewilligt / vnd dadurch jhrer ho 
benden Mecht vnd Zu ſprůchs ſich gleichſam begeben / wur- 
de auff ſolchen verluſt gleichſam kein Hoffnung mehr ſein / 
wider darzu zukommen / weil die Cron ſolche Haͤupter fin» 
den moͤcht / die nicht allein kein andere Macht ſchewen / 
ſondern auch ein ſolchen biſſen ſhrem Hauß nit mehr wer⸗ 
den entzicht laſſen. Neben der gefahr mit Böhmen / iſt auch 
gefahr wegen Hungarn / dann als bald die Rowiſchen Ca⸗ 
rholiſchen Ihr Mayeſtat wider die Boͤhmẽ werden Hun⸗ 
garn zuführen: So werden die Hungaren ſo dieſes vn- 
weſen far ein Religions ſach halten / auch auff ſein / vnd ein⸗ 
a 1 machen — _ 
rger an ſich ziehen: vnd wetln er maͤchtig / ngarn 
— der Sprach verwanthnuß / einerley gebrauche / Reich 
thumb vnnd deß Regiments angenehm: deß Tuͤrcken hal- 
ben / deſſen Vaſall er iſt / keiner hinderung ſich beſorget / der 
Palatinus aber wider jhn etwas furzunemmen zu ſchwach 
iſt / c. konte das jenige was nach Konig Ludwigs Todt be⸗ 
ſchehen / leichtlich ſich auch jezt zutragen / nemlichen / das der 
Giebenblirger zum Konig auffgeworffen vnnd angenom⸗ 
men / Boͤheim auch dieſe Cron vom Hauß Oeſterꝛeich 
weg genommen wurde. Bey Konig Ferdinando / war zwar 
noch der vortheil / das mit hilf der ohn 


nung der friedlichen Regierung man dem Siebenbürger 
datumal vberlegen ſein koͤnnen : dieſer zeit aber were die 


© DasſiebendeBuc</deſpvierdeen Theiſs 


Ty Tuſendt Mann in ſeinem Volck erlegt. Derglei⸗ 


G 


Ajtiongufaſſen. Vber dasalles iſt wol zubedencken/das die 


ſichern Weg zugehen / das iſt / das P 
D ſchen in allen groſſen Rebellionen vnd mißlichen Handlun⸗ 


die ſehen Chriſtlicher Lander vneinigfeſt / Kriegs Con 
ſion vnd verderben mit Augen — dach Conftanit 


/ſoudern allet auf den 
taten vnd Monar⸗ 


gen conniviren vnd der ieit nachgeben ſollen / dann wann |] 
as vnweſen geſtillet / iand vnd {euch erhalten / ſo ift die re⸗ Ui 
putation, auch weißliche Nemedirung in kurtzem wider zu 1 
erholen / wo aber auch init Gewalt Land vnd Leuth erhalten | 
werden / da iſt die Reputation auch oxy ons niche wider 1} Hi 
ubringen. Keyſer Ludwig mit dem men der Gott⸗ 
gewe⸗ 14 
hohes Alter - 


ſich drein / erforderte beyde Theil nach 1 1 | 
| ekentz / mit 


1 bloſſer vnd geſperꝛet / deſtoweniger hoffnung der recupera- 


a dbeyder 1 
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neidanus lib, Nien / ſtatlich 
14. cum. 14 ganz vnd gar außgeleſcht / vnd verlohren : 
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beyder Theil einwilligung dahin / das erſtlich der Konig 
ſchweren muͤſſen / die Rheinlaͤn der vnd fretnbden / Farun⸗ 
der ein Biſchoff zu Meint / vnnd ein Biſchoff zu Olentz 
eben dem Cantzler geweſen / von ſich zuthun / die Aempter 
mit Boͤhmen zubeſeßen / vnd in ſeiner ab weſerhheit dieſel- 
en zu Statthaltern zumachen / auch in gegenwart deß 
Keyſers zu vollziehen: Darnach erſt haben die Boͤhmen 
E dem Koͤnig hinfüro allen Gehorſamb vnnd 
Trewv zuleyſten / darauff ſie den Cangler / der vorhin den 
König vnd faſt die ganze Regierung in Haͤnden gehabt / 

| 15 ag in die verhafftung genommen / darinnen er auch 
en. Konig Johannes regiert hin fuͤr gluͤcklich vnd 

mit mehrer Repucarion als zuvor nie / bis in ſein end. Di- 
ſer Konig war eines Roͤmiſchen Keyſers Sohn / Keyſer 
Carl deß vierdcon Vatter / zweyer Roͤmiſchen Keyſer An- 
bert / einer Roͤmiſchen Reyſermn Vhranherꝛ / einer der wei⸗ 
ſeſten Potentaten vnd tayfferſten Helden ſo iemals regle⸗ 
ret / vnd der von Freund ſchafft vnnd vermogen im gantzen 


miſchen Reich maͤchtig geweſen: Doch hielt er der 


No 
ſweiſe Keyſer fir Rahtſamer in wehrender Rebellion ſei⸗ 
de — 4 zu ſuſpendirn , vnnd nach⸗ 
liugeben / als ſein Recht vnd Schwerdt gefaͤhrlich zuver⸗ 
fechten / bann es leſt ſich mit maͤchtiz en vnd reſolvirten 
Standen wie mit kleinen Provincien nicht vmbgehen / die 
| hats zu allen Zelten mit ſich gebracht / das 
welche Potentaten die Rebellionen mit der Gute vnnd 
ſuſpenſion der Reputation haben hingulegen verſucht / 
Jvnnd in dergleichen Gefaͤhrligketten geweſen jeder Zeit zn 
jhret Reputation wider gelangt / welche aber auß Reſpect 
der Reputation mit gewalt der ſchaͤrpff vnd dein Schwerd 
ſolcher Anſtoͤß ſich erwehren wolten / haben ſich vmb die 
Reputation 8 /vnnd allezeir den kürtzern ezoget- 
Reyſer Carl V. ein Großmuͤtiger vnd Siegreicher 
narch wolt den Don Pietro di Toleto vice Re, auf der 
Neapolitaner vielfalrigen Beſchwerden / vber ſein Indi⸗ 
{ſcrerion ſo er gegen den Adel gebraucht / niche nach Naht 
defi Principe di Salerno vnd Marcheſe del Guaſto nach 
Spanien abfordern / vermeint es moͤchte Ihr Ma. Repu⸗ 
tation ſchmelern / wann ſie den / welchen ſie ſo hoch erhebt ⸗ 


ſolte von den Wurden wider abſegen : Als aber JhzFſay. 
vermerckt / das ſie ſich die Staͤnde wegen ſhrer . 
nuß an Franckreich wolten hencken / haben ſie lieb er den Vi. 
ce Re naher Spanien abfordern nne 


{ Verluſt/ deß Königreichs gerahten wollen. Dergleichen 
hat Keyſer Carl mit Ferdinando Gonzaga, weichem der 
Koͤnig ſein gantzes Regiment in Italien vertrawt / auch⸗ 

gethan: Als die Meylinder vnd Jealliner vber ſein groſ- 

ſen Geitz getlagt / haben Ihr Mayeſtat vngtacht Ferdi nan 
dus jhro den | 

Conſalvum 3 als — —_— — gl 

pn / nach Italien abgefertigt / ohne deſſen 

dus niches hat fürnemmen doͤrffen. Alſo haben Ihr 

]Mayeftar mit abſetung / ſeiner vornehmen lieben trewen 

Diener fur Rahtſamer geacht / dero Reputation zu ſu, 

fpeadiren, als mit Gewalt der Staͤnden Inwillen zu le- 

gen. Hergegen / als eben diſer maͤchtige Keyſer nach er- 
ſangtem Triumph von Teutſchland Anno ein tauſent fuͤnff 
hundert zwey vnnd füünfftzig in der Berahtſchlagung von 
ferner beſtellung der Adminiſtration beſſelben / mehr dem 
duea de Alba, welcher gerahten / das der Keyſer die Teut⸗ 
ſchen / ſo er ſchon gedemůtiget hette / nimmer zu den vorigen 

Freyheiten / ſoltẽ kom̃en / ſondern mit Ernſt vnd Schaͤrpff 

regieren laſſen / mehr als dem erfahrnen vnd vernuͤnffti⸗ 
en Obriſten Caſtaldo ſo zur moderation vnd der zu Frey⸗ 

t geneigten Teutſchen Nation etwas nachzugeben / ge⸗ 
rahten / gefolgt / hat der Keyſer vnverſehener Sachen allen 


ichen 


Rhum vnd Reputation ſo er dißher in den maͤchtigen K6-| - 


anckreich / Italien / Teutſchland vnd Spa⸗ 
ten / mit ſeiner Flucht vor dem Mauritio 
: Sintretnal die 
Reiche fürſten vnd Staͤnde hernach vielmehr Freyhelten / 


nigreichen / 


hoͤchſten Dienſt ſchon verwaltet / doch den 
Ferdi. 


ſs wol in Religion / als Weltlichen vnd Politiſchen Sa- 


A Nichts kan aber 


n 


Cc 


F 


G 


| 


» 
. 
+ 


| 


| 


vngehoͤrt der beſchwerten theil / gefolgt / in nichts weichen 
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| 


| Vnderthanen auß den Haͤnden nemmen / die Vnruhen 


derland / wie dieſelben wegen etlicher beſchwerlicher Newe⸗ 
rungen mit der Inquiſition / vermehrung der Biſthum- 
ben anzahl / einführung der Spanier / nach vielem vergeb⸗ 
lichen es vbel geſtanden. Vnd als Konig Phi. 
lippus in der wichtigen Berahtſchlagung / wider deß Go- | 
mezij wiſſen / vnd zu allem glimpff vnd gnadigſter nachge⸗ 
hung vnnd cedirung gegebenen Raht / dem Duca di Al, 
ba, der ſeim brauch nach / zur ſcherpff der Straff vnd Rach 


vnnd mit dem Schwerd die Reputatlon erhalten wollen: 
Hat er neben verluſt vnzehlicher Millionen Golds vnd ver- 
mehrung ſeiner Schulden ſeine ſchoͤne erbliche Reich vnd 
ſtatliche Land mit allen deren Einkommen / veriohren / vnd 
mit begebung der Koͤniglichen Reputation den Friden / ſei⸗ 
nen geweſten Vnderthanen anerdotten / mit ihnen ſchlte- 
ſen / vnd ſie flir freye Staͤnd erklaͤren müſſen. Alſo bleibt 
war / auß der Praxi vnd erfahrenheiie der Weltlichen hand⸗ 
lung / das gemeinlich / welche groſſe Potentaten in groſ⸗ 
ſen Gefaͤhrlichteiten / als Auſſſtaͤnden / Vnruhen vnd Re- 
bellidnen / weichen / die ſuſpendiren zwar die reputation 
— 2 _ zeit, oe dic —＋ a — verlieren 
dieſelbe offt ewig. Dawider iſt diſer Einwurff / das Haupt 
der Chriſtenheit ſey ſchuldig das vnrecht zu ſtraſſen: Iſ 
wolgeredt / wann ſolche ſtraff ohn groſſe vngerecheigkes / 
ohne e / ju verbeſſerung 
einen weſens abgehen kan / wo der vnſchuldi⸗ 
ge durch ſolche Buß mehr leidet / als der ſchuldige / da iſt 
beſſer hundert Sunder zu abſolviren / als einen Gerechten 
zuverdammen / Ihr May. klagen vber zo. Perſonen von 
denen ſie offendiret, vnd viel tauſent armer vnſchuldiger 
Mann / Weib viind Kinder / Geiſt⸗ vnd Weltliche verder- 


I ben fie mit dem Krieg / Mord / Raub / Brand / man ſtillet⸗ 


plündert / verwuͤſtet / ſchendet / fluchet vnnd tractirt vbel / 
die Ihr Mayeſt. verthaͤdigen ſolten / alle Iuſtitien werden 
eſperꝛet / alle Policeyen vmbgerehrt / die wahre G Ottes⸗ 
foro vnd der wahre Goctesdienſt verſchwinden / darob 
hr Mayeſt. zuhalten ſchuldig / die abſchewlichſten Sün⸗ 
den / Laſter vnd Grewel werden begangen / ſo ein Poten⸗ 
tat außrotten ſolte / vnd die da dem fluch vnnd vermale- 
deyung vber Herꝛen / Land vnd Leut ziehen. Das heiſſet 
ja nicht Inrecht ſtraffen / ſondern vermehren: Es heiſſec, 
nicht Reputation, ſondern devaſtation: So iſt aud 
das kein Reputation zu nennen / mit Gewalt jemand zube⸗ 
zwingen vnd —— koͤnnen / weil dergleichen Lob 
auch mit jedem vbermaͤchtigen Erbfeind / Tyrannen vnnt 
Vntugentſamen gemein iſt: Aber das iſt deß Namenswuͤr⸗ 
dig / loͤbluch vnd nicht gemein / mit Weißheit / Glimyff / oh⸗ 
ne Gewalt vnd Zorn / einen Auffſtand oder Rebellion zu; 
dempffen / durch vernunſfe vnd Anſehen die Waffen ihren 


ſtillen / Friden verſchaffen / die Leut zur gebühr bringen / 
darinnen mit Lieb vnnd gutem Willen erhalten koͤnnen. 
Non parvum negotium eſt, ſagt Konig Ladislaus 
zu Vngarn / placarè regem novitatis avidum. | 
gleich wie ein beruͤhmbter guter Medicus / ein ſchwerm vn. 


Wohnung / ſubtilen vnd reinen Tranck / beſſer tractirt vnd 
vielmehr verſchonet als eines geſunden / vnd wo ers nicht 
thut ſo die Kranctheit mehr zunimpe / der Medicus abcr 
mehr muͤhe vnd weniger Ehr davon hat. Alſo iſt iede Re⸗ 
bellion / Auffſtand vnd dergleichen Vnruhe / ein Kranck- | 
heit in der Republ.will man ſie mit der ſchaͤrpff dempffen / 
ſo blaͤſet man das Jewr auf vnnd es brennet hernacher 
ſtaͤrcker. Aber mit auffrichtiger Weißheit / moderation 
vnd wuͤrcklicher guter Refortmation, wird alles zum beſten 
gekehrt. BVndiſt der Waffen vnnd Außlaͤndiſchen hilff 
eben ſv wenig noht als wann der Medicus ju geſchwinder 
heilung ſich auff fretibde Specereyen / die er nicht vermag / 
noch auch allezeit zur gelegenheit haben kan / verlaſſen wo 

te. Ihr May. haben zu antrettung dieſer ſchonen Lander( 
den Frieden Manniglich zugeſagt / darauff verlaſſen ſich 


alle dand / erfrewen ſich vnd frolocken darvber / vnd empfin- | 


chen bekommen / als ſie nie begert vnd gewünſcht haben. 


Wis 2 * at. * 4 


aagaaaan iii den/ 


+, 


vnd laurerer ſein / als der mit d Ni- d Tib. 4 pare. 3. 


11. 


gedultigen Patienten mit fleiſſiger Warnung / geſunder 


1 
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Cotin. S$leidan.; 
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2 
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* _ — » 


ſſelbſt deß ſeinigen beraube / vnd darauß groß New vnnd 


— 


lichen Reguln / das Hertzog Friderich von Sachſen / ꝛc. 


Reich mit hoͤchſter Reputation gleichſam erblich poſſedirt: 


bringen moͤge: Als wann die Vnderthanen vnder weilen 


{raube. 
Keyſers Anthoni Regierung / als dem / wegen erhaltung 


Itweiffel bey dem hochloͤblichen Hauſ Sachſen etwa vor 


Herꝛ Vatter Maximilianus II. (lobſeligſter Bedaͤchtnuß 


—_— 


117 


Dasſſebende Buch deß vierdten Theis F516 


den / das ſie das hoch bedoͤrſſen / jetz aber da Ihr Mayeſtat 
in all dero Landen groſſe Werbung anbefohlen / die jeni⸗ 
gen bekriegen wollen / ein ſolches treffliches Koͤnigreich 
angreiſfen / ihre getrewe Land auffs euſſerſt ohn einig ver⸗ 
ſvrſachen / beſchweren laſſen: Da kan darauff anders nichts 
erfolgen / als ſchwerers Blutvergieſſen / vnd mißttawen vn- 
der den Ehriften / die Ihr Mayeſtat zu ſchůtzen / vnd für 
Vnglac> zu verwahren vertrawt ſeind. 
der alle Reputation. Dann kein Chriſten Blutbad / iſt 
dem Haupt der Chriſten heit verantwortlich / noch viel we⸗ 
niger ſolcher Chriſten die Ewer Keyſerlichen Mayeſt. Re- 
gierung vnderworſſen / vnnd deroſelben Leibſchutz vnnd 
vnderhaltung anbefohlen / vnd vertrawt ſeind. Dahero 
man die loͤbliche Regenten vnnd Potentaten Vaͤtter de 
Vatterlands nennet. Wann die Kinder vnderweillen 
vngehorſamb / muthwillig vnnd boͤß ſind / hawet man ſie 
doch nicht zu tode / ſondern damit ſich der Vatter nicht 


Hertzenleid vervrſache / hawet er ſie an das Orth / da er ver⸗ 
meint es ihnen am allerwenigſten ſchaden vnnd mangel 


auffſtehen vnd rebelliren / iſt ſolches nicht mit Schwerdts 
ſchaͤrpffe vnd Bedrawungen / als gegen Frembden vnnd 
Feinden / an deren verluſt demſelben Potentaten nichts 
von dem ſeinigen entgehet: Sondern mit Vaͤtterlichen 
Verweiſungen / mit allerhand weiſer verſchonung vnnd 
cedirung zuzuͤchtigen / vnnd wider zum Gehorſamb zu⸗ 
bringen / damit er ſelbſ niche deſ ſein n mit ſchwerer 
verantwortung vnd Nachtheil ſeiner Nachkommenen / be⸗ 
o man von deß hochtrefflichen vnd weiſen 


der Freyheit viel ſeiner Orientaliſchen Provinzen rebelli⸗ 
ret / ja die ſeine Geſandten / ſo ſie darumb ſtraffen wollen / 
gar zu tod geſchlagen / ihn gleichwol die begerte Freyheit mit 
Gnaden zu gelaſſen / vnnd alſo die Provincien beym Reich 


Romani ignoſcendo creſcunt. Welches dem Potenta⸗ 
ten ein ſehr groſſes Lob vnd Reputation hringet: Derohal- 
ben iſt auch am allermeiſten das hochlobliche. Hauß Oeſter⸗ 
reich ſo hoch geſtiegen / das es vber alle andere hohe. Hauſer 


erhalten / 2c. Diß Sprichwort in gemein em dee ä 


da hero das Sprichwort kommen: Das Oeſterꝛeichiſche 
| Vngnade ſey beſſer als ein Saͤchſiſche Gnad / weil ohne 


Jahren die ſchaͤrpffe vnnd genawe Beſtraffung getneinig- 
lich der Gnaden fuͤrgeogen. Weil dann Ihr Mayeſtat 


vnder vielen andern ſchoͤnen Exempeln der weiſen glimpff⸗ 


der zu Gotha mit vielen vornemmen Leuten / wider den 
Keyſer / Chupfuͤrſten / vnd das gange Rom. Reich rebel 
lirt, der Rotniſchen Cron mit Gewalt nachgeſtellt / ſolches 
oͤffent lich an Tag zu geben nit geſchewet: Nicht allein am 
Leben nit geſtrafft / ſondern er hette ihn auch laͤngſt vor ſei⸗ 
nem end auß der Verhafftuna gelaſſen: Wann nicht das 
Reich vnd Hauß Sachſen ſelbſt / wegen beyſorg allerhand 
vnruhe ſeine Verhafftung fur beſſer befunden. Mit derglei⸗ 
chen ſchoͤnen fridlichen vnd loͤblichen Regierung hat er aller 
Menſchen liebnuß an ſic gezogen / vnd auch was er gewolt / 
gluͤcklich erhalten. durch die ſanffte vnd weiſe Regie⸗ 
rung hat das loͤblich Hauß Oeſterꝛeich bißhero das Rom. 


Hergegen haſſet vnd cht man die Spaniſche Negul/ 
wegen ſeiner groſſen ſchaͤrpffe vnnd gefaſten Reputation / 
das alle der Freyheit liebhabende Voͤlcker / dieſelbe faſt fuͤr 
vnleidlich halten / vngeacht die Schuld nit der Herꝛn / ſon⸗ 
dern der Diener ſey / die jhnen dadurch eim groſſes anſehen 
vnd reſpect vor andern zuerlangen vermeinen: Aber eben 
damit all ihr vornemmen bey der gantzen Welt verdaͤchtig 
vnd verhaſt machen. Schließlich wird man auch ohn al⸗ 
len zweiffel Ihr May. einbilden / es ſey wider Ihr Mayeſt. 
vnd deß hochloͤbl Hauß Oeſterꝛeich Reputation / das die 


Das ſtreitet wi-| 
B vnd Schreiben 


koͤnnen / dadurch die Land der Beſchwer zu entladen / vnd 


Werbung vielmehr Ihr May. groß mil tigkeit zubezeugen 
vnd zuverſtehen zugeben / das ic jhrer Vnderthanen arma 


durch dero Keyſerliche Auchorirec ſolebe ohne 


bung nicht allein auff Boheim / 


|derblichers moͤg gerahten worden ſein / als die Bohmen 


mit Lindigkeit / Milde vnd Gütigkeit gemeiniglich Regiet / 


% 


| [poſition ſchicken wollen / es iſt auch der Hertzog von Brieg 


H ruckt / der dann den erſten 


Kere mit etlich Exetnpeln erwieſen / das gewaltige 


Keyſer / Potent aten / darob kein bedencken get / wen / auch 
wo fre ſchon Kriegs volck gehabt / daſſelbe wi crlaſſen/ 
vnd wer dieſe jetzige Zeit recht anſihet / der bſie. das der 
Bohmen artnirung auß forcht J. M. offenſio vnd das 
fic den Landofficirern vnd andern / die der Cron Boheim 
gedrohet haben / ſonderlich weil die Jeſuiter ſehr zur Rach 
antreiben / beſchehen / vnd weil ſie nit trawen vnd ſich wider 
den Angriff / vexſichern wollen / wie der Bohmen Schrifft 
ntlich auſweiſen. Aber J. M. armirung 
beſchicht nicht auß forcht der Boͤymen / noch wegẽ jhrer ey 
genen Perſon / oder jhrer Lander verſicherung / ſondern die 
Boͤhmen zum gehorſam zubringen: Alſo das Ihr Mohn 
alle Beſchmaͤlerung dero Reputation jhr Volck erlaſſen 


die Bohmen ſich nit zu endſchuldigen / fic herten auß forcht 
vnd ſchew deß Keyſers Kriegs volcks jhr obliegen Ihr M. 
nit anbringen doͤrffen. Dienete alſo die vnderlaſſung der 


gleichſam fuͤr nichts achten / vnd jhr wol gry new 
aaffen 
nider zulegen / als wann ſie mit hren Vnderthanen fech⸗ 
ten wolten. Solten nun Ihr May. wider ſo greiffliche vr⸗ 
ſachen mit Werbung laſſen fore fahren / ſo werden ſie groſ- 
ſes mißtrawen nicht allein bey frembden / ſondern auch bey 
ihren eygenen Laͤndern erwecken / gleichſam ſey ſolche Wer⸗ 
1 — auff hre andere 

Oeſterꝛeichiſche Land oder reformation angeſcht/ welches 
dero lobliche Voreltern bey ihren Staͤnden erhaltenen 
vertrawen vnd Reputation ſehr zuwider were. Weil dann 
durch dieſe beſcheheneauþflih 7 fuͤr Augen 
geſtellet wird / das Apr .jhr vnd jhrem hoch(6bl. 
Hauß Oeſterꝛeich / dero Landen vnd Leuten nichts gefahr- 
lichers / noch dero Reputation etwas widriges vnnd ver- 


zubekriegen: So iſt nunmehr gar leicht vöber das / was bey 
der ſach zuthun. ſich allergnadigf zu reſolviren / wann nur 


Ma die Cron Boͤheim fix ſich vnd dero Nachkommen in 
|FriWn vnd Ruhe beſtendig erhalten werde. Vngeachtet 

aber dieſer Warnungsſchriſft hat Ihr Keyſ. Mayeſt. Ius 
in armis zur Hand genommen / vnd mit gewalt ſort getrie⸗ 
ben / Kriegovolck | ndNiderland/auch andern 
Orten beſchrieben / angenommen / vnd deſſen Obriſten ver- 
ordnet Herꝛn Graffen Tampier / mit etlich tauſent Mann 


zu Roß vnd Fuß ins Boͤhmerland geſchickt / ferners auch 
den Conte W er auß Oeſterꝛeich ver- 
ruckt vnd an die Boͤhmiſche ae Newhauß / Herꝛn 


Slabatazuſtelidig/ ankommen / nach folgendes Schreiben 
von E. E. Raht daſelbſt empfangen / auch von dannen 
weiter in Boͤhmen gezogen / ſie zu ſfraſfen / vnd in . 


ſers Gewalt zn bringen / datvher ſie ſic hefftig beſch 


Wien mit Schreiben zu Hinderſtellung dieſes weit außſe⸗ 
henden Kriegs an 2 Maneſtat poſtrirt / weiln 
aber Ihr Keyſerl. Mayeſtat diß vorgangene Factum in 
Boͤhmen vnd was mehr darauff erfolgt / zu Erhaltung jh- 
rer vnd andrer Potentaten Reputation je linger je mehr zu 
Gemit gezogen / als hat es ſich noch zur zeit zu keiner Com⸗ 


mit 200. Perſonen im Namen der Schleſiſchen Staͤnd 
dieſes Bohmiſchen Auffſtands willen / vmb guͤtliche Hand⸗ 
lung zu ſollieitiren / den 13. Auguſtizu Wien angelangt. 
Darauff den 15. diß der Conte di Bucquoy als beſtellter 


tem Volck mehrerntheils zu Roß 
auff Boͤhmen gethan / 
davon hernach weiter. 6 


auff einigem finem geſehen wird: Nemblich damit Ihr 


Dahmen ſich armiren / Ihr May. aber nicht. Darwider 


vnd widerſetzt haben / ꝛc. Es ſind auch vnderſchiedliche Cur⸗ 
rier von Chur- Sachſen vnd Chur. Pfalz ab vnd zu nach s 


General Feld Marſchalck wider die Bohmen angelangt / quoy beſtelter go 
vor ſeiner ankunfft iſt der Graff Tampier mit wol verſuch⸗ Lett wider Bit 
on nach Bshmen ge⸗ ele n 


a In ſta nus. 20. 


24. Denandern Auguſt it in Weimar imFilrſtlichen| O , 
Schloß vnverſahens ein ſchroͤcklich Fewr auffgangen / da⸗ * 2 
wo durch!“ 


\. 


HAR. 


| 


Mattheſer nemen 
an wolbeladen 


Schiff dem Tuͤr⸗ 
>< ab. 


affen 


Grafen Tamplery 
erfter angriff vnnd 


ewfall us Bohmen. 


Des Rahes der 


Statt Newhauß 
Schreibẽ an Graff 
Tampier. 


sy, der Oiſtoriſche 


ſches anſihet / darvber flehen vnd wei 
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durch ſolches dermaſſen ruinirt worden / das der Schaden 
auff etlich Tonnen Gold geſchetzt / vnnd iſt in wehrender 
Brunſt ein Thurn eingefallen / dadurch etlich Volck ſo lo. 
ſchen helffen / erſchlagen worden / diß Fewr ſoll durch einen 
Welſchen Diſtillirer in der Apotecken vervrſacht ſein / vnd 
weiln er alſo bald entloſfen/ als hat man præſumirt / er hab 
mit fleiß ſolchen Brand angelegt. 

25. Vmb den tz. Auguſtt haben 12. Maltheſer Schiff 
vnd Galleen mit dem groſſen Schiff / ſo vor diſem in Hyl⸗ 
land erbawet / eine Tuͤrckiſche Armada / welche mit dem Tri⸗ 
but auß Syrien nach Con ſtantinopel fahren wollen / ange ⸗ 
troffen / von deren etlich Schiff vnd darob in zz. Thonnen 
Gold dee Chriſten erledigt / vnd die Tuͤr⸗ 
cken hingegen zu Slaven gemacht. 

26. Bmb den 13. Auguſti / iſt Herz Graff Tampier 
mit 5000. Mann zu Roß vnd Fuß mit jhrer Keyſerlichen 


Mayeſtat Kriegs volck der Boͤhmiſchen Grentz genahet / 


hat erſtlich Landſtein im Namen Keyſ. Mayeſt- auffgefor⸗ 
dert / vnd nach dem die Vbergebung vom Oberſten darinn 
jhm abgeſchlagen worden / iſt er vorvber auff Biſtriz ge⸗ 
ruckt / vnd ſelbig Staͤttlin eingenommen vnd daſelbſt ſid) 


Herꝛn Wilhelm Slabata von Chlun vnnd Koſchenberg 
zuſtendig / kommen / ſelbige Statt vnd Schloß / darin drey 
Fahnen von der Staͤnden Volck in Beſatzung gelegen / 
anffgefordert / welche zwar die Tampiriſchen ankommen 
laſſen / aber vbel empfangen / derentwegen ſie hinwider in 
der Vorſtatt alles Vnheil mit Brand vnd pluͤndern an⸗ 
geſtelt / deſſen ſich der Rahe gegen gemeldtem Graffen den 
16. Auguſti ſchmertzlichen beklagt / wie auß bey geſetztem jh- 
rem Schreiben mit mehrerm zuvernemmen: Wolgebor⸗ 
ner / ꝛc. — hee dienſte / 2c. Demnach Ewer uad. 
den 14. Auguſti vor Tags mit Ihr Keyſ. Mayeſt. Kriegs⸗ 
volck zu der Statt / welche nicht vnſer / ſondern Ihr Gn. deß 
Wolgebornen Herꝛen / Herzen Wilhelm Slabata von 
Chlum vnd K-{enberg/2c. vnſers gnaͤdigen Herꝛen (da 
ons doch deſſen vorhin keine Wiſſenſchafft gethan) ankom⸗ 


Keyſerl. Mayeſtat vnſers allergnaͤdigſten Herꝛen weren / 
weil dann wie vnſere gnaͤdige Obrigkeit / alſo auch wir / wi⸗ 
der Ihr Keyſ. Ma. vnſer lebenlang nie geweſen / im wenig; 
ſten daran gedacht / ja biß an vnſer End oder Todt J. Key. 
Mayeſtat vor vnſere Obrigkeit vnd allergnaͤdigſten Herm 
erkennen / das aber ſo ein erſchröckl er Einfall / Brand der 
Hauſer vnd Truhen auffſchlagen / Biehe wegnemmen / der 
Nachbarn Mord / ja auch der Kirchen deß lieben 8. Wen⸗ 
ceslai Erben vnd Patron deß Koͤnigreichs Boͤheim / pluͤn · 
derung / Kelch / Ornat vnd anderer geheiligten ſachen weg⸗ 
nemmung / Stifftungs vnd Indulgens Brieff / derſelben 
Kirchen zerꝛeiß vnd ſpolierung der Altar / verderbung der 
Bilder / der Heyligen zerhawung / eines Hoffs vnnd 
Dorffs vnſers gnadigen Herm mit Fewr anſteckung fur- 

ym̃en / vnd ſolches Feindſeliger weiß von dem Kriegs- 
volck beſchehen / welches wir arme elende vnd berrybde Leut 
vns nicht verſehen / dann ein Hertz eins Menſchen ſo ſol⸗ 
n muß / mit gewiſſer 
Verſicherung / daß keines ſolchen erſchroͤcklichen vnd feind⸗ 
ſeligen Wercks Ihr Keyſ. May. vyſerallergna? i ſter Koͤ⸗ 
nig vnd Herꝛ / als eine Vaͤtterliche gnaͤdige vnd Chriſtliche 
Obria keit viſacher ſein. Weil wir dann zu dieſer zeit dic 
Schluͤſſel von der Statt in vnſerer verwahrung nicht ha⸗ 
ben / ſond ern Hert Hauptmann Brand / Ihr Gn. wollen 
vns demnach / als Ihr Keyſ. May. vnſers akergnadigſten 
Herꝛen trewe vnd biß in den Todt gehorſame Vndertha⸗ 
nen gnaͤdig bey ſich entſchuldigt halten / biß wir auffs cheſt 
von Jhr Gn. vnſerm gnaͤdigen Herꝛen / gnaͤdige erklaͤrung 
habhafft werden / vnd E. Gn. beantworten koͤnnen: Bit. 


wollen nicht ſolches vnd dergleichen vber vns zulaſſen / vns 
Ewer Gn. zu gnaͤdigen gunſten / 2c. Datum den 16. Au- 
guſti Anno 1618. Als diß nun in der Boͤhmiſchen Scand 
Ager erſchollen / iſt Graff von Thurn vnd Herꝛ Kintzky ey⸗ 


men ſein / wollen verſtaͤndigen / ob wir trewe Vnderthanen 


verſchantzt / nachmaln iſt er den 14. Auguſti vor Newhauß 


| 


ten demnach in demütiger Vnderghanigkeit / Ew. Gn. die 


A Tamptriſchen biß auff Biſtritz verfolgt / welche jhr retirada 
hin der einen Theich vnd Gehoͤltz genommen / dero Orten 
dann die Boͤhmen ſie packen / aber der Boͤhmiſche Feld⸗ 
Oberſt noch zur zeit nicht darein conſentiren wollen / haben 
alſo die Tampiriſchen deß Orths ſich wol verſchantzt vnd in 


D 


E 


G 


H 


| 


| Cleve ein groß ſchrecken entſtanden vnd groſſe gefabrzube- 


angeordnet zumachen / darzu theils Directores vnd 


** 


guter Hut ſich gehalten. 

27. Den 25. Auguſti Abends zwiſchen Tag vnd Nacht⸗ 
ſcheydung / hat ſich in den Bergen in gemeinen dreyen 
Bünden ein ploͤtzlicher ſchrocklicher Bergfall vnd Ruin be- 
geben / welche als ein Boltz von der Sennen in einem Au⸗ 
genblick den ſchoͤnen Flecken Pluers vberfallen / zerſchmet⸗ 
tert / verderbt vnd verdeckt / das von den gewaltigen Gebaͤ⸗ 
wen / von Kirchen / Palliſten vnd andern Haͤuſern nit ein 
eintzig Merckzeichen zuſpuͤren / da diß oder jenes geſtanden / 
man rechnet die verdeckte vnd erſchlagene an Mann / Weib 
vnd Kindern auff 170 o. Seelen / man hat wol angefangen 


darnach zu graben vnnd etlich wenig Leichnam gefunden / 


aber recht darzu zu raͤumen / kan in vielen Jahren nicht be⸗ 


Fluß Mehre iſt hie durch auch verſchloſſen vnd geſchwelgt 
worden / vnd wol bey zwo Stund verharꝛet / dardurch zu 


ſorgen geweſen / aber das Waſſer hat ſelbſten ein Weg ge⸗ 
macht / darumb dann die Innwohner GO TT flohenlich 


chrocklicher Berg 
— zu Piuers ſich 
egeben. 


ſchehen / auch deß Orths nimmermehr gebawet werden / der 


S 


angeruffen vnd gedanckt. | 

28. Den 27. Auguſti haben die Boͤhmiſchen Staͤnd 
hinder der Prager Newſtatt Schantzen vnd Lauffgraͤben 
ts 
verwanthen / dem gemeinen Mann deſto beſſern luſt zuma⸗ 
chen / den Anfang gemacht / ſonderlich weiln einer gefangen 
worden / bey welchem man ein Abriß gefunden / wie auff 
dem Prager Lorentzenberg ein Feſtung zu erbawen: Zu dem 


lerſchollen / das der Conte di Bucquoy, ſo nunmehr dem 


Keyſerl. Laͤger von Wien nachgefolgt / ſich ſolt reſolvirk 
haben / mit Belagerungen der Staͤtt vnd Oerther vnder 
wegs nach Prag ſich nicht zuverweilen / ſondern ſtracks 
auff Prag zuzurucken / vnd daſelbſt ein Caſtell als ein Brill 
den Boͤhmen vor die Naſen zu erbawen. In deſſen aber 
haben die Boͤhmiſchen Staͤnde nicht vnderlaſſen / durch 
ein demuͤtiges Schreiben bey Ihrer Keyſerl. Mayeſt. we⸗ 


nicht durch auflandiſche Voͤlcker verherget vnd verderbet 
wurde / wie auß deſſen Copia außfüͤhrlich zuvernem̃en / dle 
lautet alſo: Allergnaͤdigſter Keyſer / Koͤnig vnd Herr) 1c. 
Wir wollen vnd vnderthaͤnigſt nicht zweiffeln / Ewer Key- 
ſerl. Mayeſtat werden vnſcrer verordneten Herꝛen Dire⸗ 
ctorn vnd Landraͤhte / jungſtes abermaliges vnderthaͤnig⸗ 
ſtes Schreiben von dato ten 28. dieſes gnaͤdigſt empfan- 
gen / vnd vnſer ſamptlich gehorſambſte Meynung in Gn. 
dahin verſtanden haben / das was Ewer Keyſerl. Mayeſt. 
vorlangſt die gnaͤdigſte Vaͤtterliche Andeutung vnd relo- 

lution vns zufomen laſſen / durch anſehnliche Commiſſa- 
rien denen in dieſen Landen vns vn ver hofften vnd vnver⸗ 


dient zugeſtandenen Beſchwerlich keiten abzuhelſſen / wir 


nachmahls der vnderthaͤnigſten Zuverſicht l-ben / Ewer 
Keyſerl. Mayeſtat dieſelb vns jedeyzeit gewünſchte erfrew⸗ 
liche tractat ion gnaͤdig fortſtellen / vnnd diß jhr vnſchuldi⸗ 
ges Koͤnigreich mit fernerm r verſchonen / ge⸗ 
ruhen. Darauff Ewer Keyſerl. Mayeſtat gnaͤd igſt gegen- 
wertige reſolution, wir alle drey Staͤnde mit hertzlichem 
verlangen biß dieſe Stund verwartet / aber nicht erwarten 
koͤnnen / vnder deſſen ſeind wir zur Berahtſchlagung / wie 
dieſes Vatterland / vnd der taͤglich je mehr vnnd mehr an⸗ 
dringenden Feindlichen Gefahr geſichert / vnd di Orehs 
gnuaſame verſehung beſchehen moge / geſtern auffm Pra- 
ger Schloß zuſammen kommen / vnd von den Deputirten 
eine außführliche Relation, als deſſen abhoͤrung / wir nach 


vnſerm Verſtand nichts weißlichers vermercken konnen / 
bezeugen es auch mit GOT / das die jenigen Wort / 


welche Ewer Keyſerliche Mayeſtat als vnſerm gnaͤdigſten 


Herꝛen / etwa empfindlich vorkommen ſein moͤgen / von 
vns nie alſo gemeint / vnnd da auch gleich wider all vnſer 


lend mit dem Laͤger von Budweiß auffgebrochen vnd die 


_—. berhoſſen 


* *. WT IT ls 


gen einer Friedens tractation anzuſuchen / vnd zubitten 
dieſes herꝛlichen Koͤnigreichs zuverſchonen / damit daſſelbe 


Voͤhmiſche Dirces 
tores laſſen hey der 
Prager Rewſkatk 
etliche Schantzen 
auſſwerffen. 


| 


1 


Der Boͤhmiſchen 
Staͤnde Schrei⸗ 
den an Keyſ. Maj. 
wegen Friedens⸗ 
tractation. 


| 


} 
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Sas ſichende Buch / deſz vierdeen Theils F520 


| Keyſerl. Mayeſt.| 29. 


Debra Saand Schreiben vmb Frieden / hat Keyſ. Maieſt. diſe Sthriffe- 
mi 9 

— liche Antwort ihnen zukommen laſſen: Matthias / ꝛc. Wol⸗ 

geborne / Geſtrenge / Liebe Getrewe / ꝛc. Ewer vom 29. Au⸗ 

guſti deß 1618. Jahrs in Teutſcher Sprach vns vber⸗ 

ſchicktes Schreiben haben wir ſelbſt verleſen / vnd deſſen 

＋ vernommen / ſo viel nun erſtlich den Anzug vnſe⸗ 
ri 


Schreiben. 


res 


tet vnd 


| | verhoffen etwann ſolches vorgangen were / ſo verſehen wir 
vns doch zu Ewer Keyſerl. Mayeſtat vnderthaͤnigſt / die⸗ 

ſelbe es mit ſolchen Vngnaden nicht auffnemmen werden / 
— wir dann auch darumb allergnaͤdigſt wollen gebetten 
ben. 
Herꝛ / als Ewer Keyſerl. Mayeſtat trewen gehorſamſten 
Vnderthanen kompt doch beſchwerlich vnd bethewrlichan / 
das der Graff Tampter mit etlich tauſent Mann in dieſes 
Koͤnigre ich geruckt / das Ewer Key ſerl. Mayeſtat dero 
Raͤht / Caͤmmerern vnd Herꝛen Obriſten Iohann Euſe. g 
bium Cayn zu einem Commiſſari mit volligen gewalt 
verordnet / welcher zu Nachfolg etlich tauſent Mann mit 


ſich in dieſes Koͤnigreich einfuͤhren thut / darneben Pakn- 
ta / deren zwey E. Key. Mayeſt. vns zugeſchickt / vnd wir in 
vnſern oͤffentlichen Verſamlungen haben ableſen laſſen / 


im Land zu publiciren Befelch hat: Nun erklaͤren wir 
vns alle drey Staͤnd oͤffentlich vnd einhelliglich / das wir / 
ſwie zuvor jederzeit / alſo auch noch jetzt / vnd ve 
' | Keyſ. May. als ders getrewe gehorſamſte beſtaͤndige Vn⸗ 
derthanen ſein vnd bleiben wollen / in maſſen vns dann zu ⸗ C 
\ vornemmen ſehr lieb / das Ewer Keyſ. Mayeſt nochmals 
bey der gnadigſten Vaͤcterlichen meynung verharꝛen / vns 
bey dem Mayeſtatbrieff / Vergleichung der Stand ſub 
una vnd ſub utraque vnb dem Landtag WBeſchluß gnaͤdigſt 
handzuhaben vnnd zuſchuͤtzen / verhoffend alſo vnderthaͤ⸗ 
nigſt Ewer Keyſerl. Majeſt. werden vber alle dero beywoh⸗ 
nende / hohe K. Koͤnigl. vnd Varretliche Conſideratio- 
nes hierbey auch diſes allergnaͤdig 
wunderbarliche ſchickung vnd verhengnuß deß 
gen GOcces / dieſes Konigreich vnſer liebes Vatterland 
von wenig Jahren hero / ſchon dreymal mit ſtarcker Kriegs 
macht angefochten worden / welches wir lange Zeit Ewer 
Keyſerl. Majeſtat halben gedultig ertragen / vnd ſol chen 
ſchaden verſchmertzen muſſen. Bitten hierauff Ewer Key⸗ 
ſerl. Majeſtat als vnſern all ergnaͤdigſten vnd von Natur 
zur Güte geneigten Koͤnig vnd Herꝛen / in ſolcher zuver⸗ 
ſicht / aller vnderthaͤnigſt vnd demütigſtꝰ Ewer Keyſ. Ma- 
yeſtar geruhen von vns dero trewen Vnderthanen kein 
andere Bedancken zu ſchoͤpffen / als daß wir deß lieben Frie⸗ 
dens begierlich ſeind / vnnd demnach den Fortzug dero E 
Kriegsvolck gnaͤdigſt hinderhalten / alle thaͤtliche Feind⸗ 
ſeligkeiten einſtellen / wie dann ebener maſſen dem von vns 
geworbenem Landvolck / ſo zur Defenſion angeſehen / ver⸗ 
botten ſoll werden. Die gemelte Patenta ſo auf 
auff das Kriegsvolck gerichtet / caſſiren / vnd hergegen die 
jenige anſehenliche / vnd ob Gott will / erſprießliche Mittel 
der Interpoſition / zu dero E. Keyſ. M. ſich geneigt ynder- 
ſchiedlich erklaͤrt / gnaͤdigſt anſtellen vnd vns nichts anders 
zumeſſen laſſen / als daß E. Keyſ. M. wann wir in puncto 
Religionis ſampt denen dazu gehorigen Pertinentien vnd F 
Privilegiis gnugſam verſichere ſein / wir vns für ſolches 
als trewe / besten 
nen demonſtriren werden / daß es die gantze Chriſtenheit 
- — vnd billich erkennen vnd ruͤhmen wird / welches 
Keyſ. 
Vertrawen / zu gnaͤdigſtem Vaͤtterlichem Gemuͤth zufuͤh⸗ 
ren / nicht vnderlaſſen wollen / dero Keyſerl. vnd Koͤnigl. 
gnaͤdigſten ſchutz wir vns endlich in aller Vnderthaͤnigkeit 
thun befehlen / vnd deroſelben langwirige geſundheit wuͤn⸗ 
ſchen. Datum auffm Prager Schloß am 29. Auguſti / G 
deß 1618. Jahrs. | 


genen Patenten vnd Ermahnungen;gnu; 


auch wie ſchwer vnd vngern wir darzu kommen. Inmaſſen 


Vns aber / aller gnaͤdigſter Keyſer / Konig vnnd 


ern Ew. 


adtgſt be en / das durch 
un eg Aüwäche⸗ 


vns / ſo wol 


dige / willige vnd gehorſame Vndertha⸗ 


wir alles auß vnderthaͤnigſtem demütigſtem 


Auff dieſes der Boͤhmiſchen Staͤnd pg 


egsvolck anlangt / haben wir in vnſern vorhergan- 


b angedeu⸗ 
zuverſtehen geben / was vns zu ſolchem bewogen / 


A 


gen zu ſich gezogen. Weil dann jhr euch in ewerm Schrei⸗ 


D ben außtruͤcklichen angebt / vnd vns deſſen verſichett / das 


' [helffung der Sachen benennen / vnd darbey ſonderlich auff 


2 


wol bewuſte / vnd zum theil von vns angedeute Attentaten 


Staͤnde deß Koͤnigreichs 


Scand hiervber wol vnd gnugſam verſichert / im Fall noch 


Recht vnnd die Billi 
ſchließlich vnſer Krie 
felch / das ſie gegen vnſern getrewen gehorſatnen vnnd be, 
H |ſtendigen Bnderchanen kein eintzige thaͤtliche Feindſelig- 
keit vornemmen / ſondern dieſelbe bey allen den jhrigen / 
friedlich / rühig vnd ohne zufuͤgung einiges Schadens / 


Kriegsvolck zugefügt werden mochte / flelſſig conſiderirt, 
euch daſſelbe vmbſtaͤndlich zu Gemuͤt gefuͤhrt / vnd derent⸗ 
wegen viel zeit vnd, Wochen / mit vnſerm Volck / wiewol mit 


teichs vnder der Ens / hoͤchſten Vngelegenheiten / ſchwer 
vnd ſcha den zuruͤck gehalten. Weil aber vnſere ſo vielfaͤl⸗ 
tige trewe Warnungen nicht ſtate finden wollen / vnd mit 
banden als auch anziehung deß Kriegs volcks ein an⸗ 
fang von den ewrigen gemacht / darneben vnſere gehorſame 
vnd zctrewe Vnderthanen / ſo wol Geyſtlich als Weltlich / 
mit plünderung vnd benemmung deß jhrigen / vnd ſonſten 
in viel weg hin vnd wider im Lande ho chbetraͤngt vnd be⸗ 
aͤngſtigt / auch allerhand ſchwere vnnd groſſe / euch vorhin 


fuͤrgenommen / ſeind wir ſolchem vbel entgegen zugehen / 
abzuwenden / vnd zu dem Ende vnſer Volck ohne laͤngern 
Vorſchub fort zuſchicken gedrungen worden / das nun die 
arme vnd vnſchuldigen darunder leiden / vnd das Land zu 
Verderb vnd Schaden gebracht wird / ſolches iſt vns ſelbſt 
als ewerm getrewen Koͤnig vnd Vatter deß Vatterlands 


mittels zugemeſſen werden / welche die andern vnnd meh⸗ 
rentheils auß euch mit vngleichen perſuaſionibus, ſampt 
es vmb die Religion hierinn zu thun ſey / da es doch nur 
der jenigen particular offenſion vnnd Raht / vnd damit 
fie ſich der hochverwuͤrcklichen Straffe entwürcken moͤch⸗ 
ten / eingenommen / auch jhr viel mit ſchweren bedraͤwun⸗ 


zhr vnſer getrewe gehorſame vnd beſtendige Vnderthanen 
ſeget vnd verbleibet / wann ihr ſolcher awern Erklaͤrungen 
wuͤrcklichen nach ſetzen / deß vnrecht angemaſten Regi- 
ments euch entſchlagen / das Kriegs volck abdancken / alle 
Sachen in jhren guten Stand ſetzen vnſern euch zuge⸗ 

ſchickten Patenten ein gehorſames genůgen leyſten / vnd 
alſo euch zur Tractation vehig machen werdet / ſo wollen 
wir als dann vnſaumlich gewiſſe Perſonen zu billicher ab⸗ 


ihrer Ueb Konigs Ferdinandi, vnſers geliebten Herꝛen 
Vetters Interceſſion, vnnd dann auch der Churfuͤrſten 
wolmeinlich erinnerungen vnd anerbieten / vns dermaſſen 
gnaͤdig vnd Bareerlich erzeigen / das vnſere angeborneGlit- 
vnd Miltigkeit / vnd wie trewlich wir es mit vnſern Landen 
vnnd Vnderthanen meinen / der gantzen Welt offenbar / 
vnd bekant werden ſoll. In maſſen dann auch gar milt / 
vnnd zu lauterer verbitterung deß gemeinen Manns / in 
dem jlingſt von etlichen ewern mittels außgangenen Pa- 
tenten geſetzt wird / als wann vnſer Volck / vnd wir conſe⸗ 
quenter ein Feind deß Vaterlandes ſein ſolten / ja das 
man auch dic Bohmiſche Nation in ein ewige Dienſtbar⸗ 
keit zubringen / vnd. antz vnd gar außzurotten vnd auſizu⸗ 
tilgen das gantze Koͤnigreich vnd der Staͤnde Güter mic 
frembden Nationen zu beſetzung / vnd durch dieſelben ein 
Tyranney einzuführen fuͤrhabens ſey: Darauff doch nie⸗ 
mals gedacht worden / ſondern wir vns allbereit vorhin / 
durch Schreiben vnd offene 
. 2 mb / Ne Se 

ud utraquebey jhren Privilegien / Mayeſtatbrieff / 
Vergleichung / Landtags Schzuͤſſen / auch Recht vnd Ge- 
rechtigkeiten zu ſchützen vnd handzuhaben / ſo laſſen wir es 
nochmaln bey dem verbleiben / vnd weil angeregte vnſere 


vber diß jemand warinnen gravirt oder beſchweret würde / 
foll dißfalls einem jeden / nach außweiſung der Landtags⸗ 
ſchluß / vermog vnſers vorigen Schreibens / geziemendes 
keit widerfahren. So hat auch 

ick uußtruͤcklich gemeſſenen be. 


verbleiben laſſen ſolle / hierpber ſich ja mit Billichkeit nie⸗ 


| 


| wir auch vorhin / was dem Land fur ſchaden durch das 


den andern vmbligenden Laͤndern / ſonderlich aber Oeſter⸗ 


ä zu hoͤren gantz ſchmertzlich vnd mitleydenlich / vnnd deſſen 
ſchuld kan memandt als etlich wenig Perſonen ewers 


atenta erbotten / vnſere 
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der orten Eoncinuation Sleidant. 


526] 


(ſie nir vor mehrern künftigen hadll 

ert / mit dieſer ihrer fernern anmeld 

be geſuchte Traceation an 
di 2 nes e Suid 


ung / wann wir die 
vnd wuͤrcklich vor 
* 


da 80 
== — —.— — tet werden 55 Ob 
wir ug vor vnkraͤfftig zu 
ſcinachrer/vnd de whe rooms; e zu 

eben niche geruhen / jedoch haben wir nichts deſtoweniger 
ſaußſonderbarer leydenlicher Erbarmung / die wir vber dem 
ſendergang vnd verderbung vnſers bemelten Koͤnigreichs 
Boh enn vnd 22 armen vnd vnſchuldigen Vndercha- 
nen haben / noch zuvor ehe vns die obbemelte Antwort ein⸗ 
gereicht / ihr K. deß H. Rom. Reichs Churfuͤrſten / Maintz / 
Pfaly vnd Sachſen / auch de Fuͤrſten von Bayern zuſchrei⸗ 
ben / vnd u Mittlern gnaͤdigſt erbitten laſſen / vnd 
ann wir venſhnen ein Antwort erlangen / jhr auch glei- 
hesfally gegen vns einen gehorſamb im Werck erweiſen 
werdet / wollen wir nicht vnderlaſſen/ vns mit jnen einer ge- 
wiſſen Zeit vnd Ors/ auch vmb alles was ferner zu dieſer 
Sach vonnothen / vnverzuͤglich zuentſchlieſſen vnd zu vn- 
derteden: Vnd damit hierinn niemand zußweifflen / auch 
ler Welt vnſer Gſicigkeic kundt vnd offenbar ſein moͤchte / 
| ren wir vns hierinn / wann jhr die? affen / dle ihr zum 
To dann wir / an die Hand g 
zen / das 


2 olck / wo fern wangen 0 


. 


eſe Vero DER 
eſe gprknes i Aer 
e ede 
Matggraffthumbs Mihrer 
thanen / damit ſolten beſcht 
te gegen gebührlicher bezah 


den / verbleiben / vnd den J ern keinen 


each [7 alebaly —— 
oh wol = ome 


noch . . pot in 
wt 2 we Boheitit belattgend / nunmeht nach 
Nochturfft vernommen haben / was maſſen wir datinn vn⸗ 


; Einfillen ge-j A 


ansfeldiſche vnd anders auf wer "rye | 


ſchuldigen Berhaltung / 


roviand jt ſhea 4 
Sa . 3 
Trangſal deſig . 1 narſkdev 


F bvertrawen vnd bekandten ſit 


{wu grob vnd ynverantworelichen Freeſſen / derbrech en vnd 


vbert rettung viſere any eh Milte vnd Sanfftmiitia- 
keit / den wolverdieriten Ernſt vnd Schaͤrpffe vorzuzie wi 


auch welcher geſtalt vnd mit was Condition wir vns 


angedeutete guͤtige Interpoſition nicht zugegen zu ſein/ et⸗ 
flart vnd erbotten haben / darauff moͤgen wir D. L. in ver⸗ 
trawlicher wolmeynung ferner nicht vnangezeigt laſſen / daß 
vns dieſet Tagen von vnſern yngehorſamen vnd widerwer. 
tigen Inderthanen weiter Schreiben zu kommen / welche 
wir zu anerhietung ſchuldigen Gehorſams etwas naher als 
bißher geſchehen / ge ſtellt empfunden / auff welches wir jhnen 
mit abermals widerholter vberfluͤſſigen Mute vnd Sanfft⸗ 
muͤtigkeit / vnangeſehen vns darzu wenig Vrſach biſhers 

gegeben worden / in Antwort zuverſtehen gegeben / wie in- 
ligende Abſchrifft zu erkennen gibt. Wann wir vns dann 
nunmehr einer ander Fas achen / dann daß vorgemeldte 
vnſere Bohmiſche vngehorſame Bnderthanen / ihre ſchul⸗ 
digkeit mit wuͤrcklicher naͤherung vnd qualification / wie fic 
ſolche vnſerer Keyſerl. vnd Königl. Hochhelt / Authoritet/ 


| Juriodſcrion Gewalt vnd Majeſtar gemeß geblihret / im 


erck erwieſen / vnd vnſer ganz Vaͤtterliche 7 trewhertzige 


widerholte Vermahnung vnd Abmahtiung hier wiſchen 


vnd Königl. Hulden faͤhig gemacht haben / daß wir daher 
vrſach ſchoͤpffen m6gen / der vor dieſem von vnderſchiedli⸗ 
chen Orten / vnnd zumal auch von D. L. angebottene In⸗ 
terpoſition ohne verletzung mehrberuͤhrter vnſerer hochbe⸗ 
ley dig ⸗ vnd angegriffenen Keyſ. vnd Kontgl. Hochheit vnd 
Wuͤrden ſtatt zugeben / alſo vnd auff ſolchen Weg laſſen 
wir vns auß angeborner Sanfftmuͤtigkeit die ver meldte 


Interpoſition nicht zugegen ſein / wie wir dann entſthloſſen 


zu derſelbigẽ neben D. L. auch deß Churflirſten von Maing 
vnd Pfalt / wie auch vnſers Vettern deß Heryogen in Ba⸗ 
yern CL zuerſuchen vnd zuvermoͤgẽ / wie hlermit geſchicht / 


Vnd wir wollen vber dieſes nicht vnderlaſſen / wann vnd 


ſo bald wir der ba Omen. 70 41 
Erkanenuß / Rew vnd beſſerun 
wie ſich getrewen Bnderchanet gegen Wen en A167 
vnd Oberhaupt gebuͤhret / zur nothturfft vnd 
chert ſein / vnd daruber gebuͤhrenden Bericht trlangenwet» 
den / jbren 2. NA. den Tag vnd das ort (darzu wir 
vnſer Koͤnigl. Statt Pilſen vor bequemlich hielten) wie 
auch die weiſe auff welche die Handlung zuſtellen vnnd zu⸗ 
bringen / 2 durch eygenen Curtier na ig juma⸗ 
chen vnd zu ertennen zugeben / verſehen vns demnach zu D. 
L. vnd beger An in aleich an ſie hiemit freundlich vnnd 
gnaͤdiglich / D. L. wolle ſich obgehoͤrter Jnterpoſirion als 
nechſtbenachbarcer/krafft derẽ mit vnſettn Koͤnigreich Boͤ⸗ 
heim habender Erberni ung / vorberührt vnſern ſondern 
Mdliebenden Affection nach / ne⸗ 
ben gedachte Chur⸗ vnd Fuͤrſten gutwillig vnd vnbeſt 
vndernem̃en / ſich auch zu wuͤrcklicher fortſezurig derf 
in ſelbſt eygenet Perſon an dz vergleichende We 


eee. alſo bereit vnd gefaßt machẽ vnd halten damit auff 


bverſtandene weit ere erinnerung alsbald vnd ohn 1452 85 
zur zur Sachen geſchtitten werden moͤge. Sein hieruͤber 


6 8 


vollzo 2 ſich damit zu wider erlangung vnſerer Keyſ. 


verſio] | 


L. guthertzigen willfdhrigen erklaͤrung mit allem eheſten ge- | 


wertig / vnd bleiben dero mit Freund {<q t / ie. en in 


vnſer Statt Wien / ic. Auff Ihr Keyſ Mai. 


an Chir Sachſet hat ihr Chitrf. On. ano 5 25 1 z i 
— 


ctores def Koͤntgreich⸗ im alſo deſc 

Gruß zuvor / Wolgeborne / Edle / B e Ehtſame / 
deer ee, m. Keyſ. V 
allergnddigſtetHert ſich gegen vns 

fie auff vnſere vnnd andete 42585 

vnd bitten nunmehr entſchlo 


| 4 teich Baheity entſiaadenee ene 


poſition . 


— der von einer Zeit zu det andern fuͤrgen om̃enen all- 
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entſchloſſen / die wegen det in dieſein Königreich entſtan⸗ 


lung der Interpöſition noch — 


vnd forderlichen deß Tags vnd ores rehab refolviren:: 
Nach — es 5g ay auch ſelbſten etli⸗ 
cher maſſen andeuten / das diß Werck vnd lache allergnaͤ⸗ 
digſte Reſolutlon Ewer vnnd ie Stande 
im Königreich Boͤhmen letztere an jhr Keyſ. M. vnderthaͤ⸗ 
nigſte dertilitige vnd die Submiſſton giter maſſen angedeu- 
te Schretben niche wenig befoͤrdere: Als verſthen wir vns / 
verthahnen auch wolmeynend teew · vnd Nachbatlichen / 
man werde vnd wolle eins Theils mit ſolcher Submiſſon 
vnd g. lindigkett / wie Bnderthanien gegen jhrer Obrigkeit 
ohne das gebüͤhret / nicht allein continulren / ſondern jhrer 
Maj. Gemuͤch dadurch von Tag zu tag noch mehr ſanffti⸗ 
gen / vnd auch Jhr Maj. ſelbſten mit gebuͤhrlicher Subje- 
tion in inigkeit anlangen / nit allein die wuͤrckliche 
fortſtellung angetegrer Interpoſitlon / ſondern auch derſel⸗ 
ben gewuͤnſchten Effect zu promoviren / damit eins mals 
widerumb Frid vnd Nuh geſtifftet / die Benachbarten vor 
Gefahr geſichert / vnd vieler Bugelegenheit vbethoben blei- 
ben mochte: Wollen wir euch guter Meynung nit — 
ten / ſeind euch mit Gnaden wol gewogen. Datum To 


den 23. 3 Septem. 1618, Hicrauſf anewortent die 8 Boþ-| 1 
miſche Staͤnde wie folgt: Gnaͤdigſter Herz) Ewer Churf. 


Gn. abermals an vns ergaͤngenes Schreiben iſt vns zu 
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chem Gemuͤch vnd gang vernominen / daß die Keyl. | 
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allergna- 1g} erklaͤrt / daß ie Kuſh detſtlben vnnd vnder an- 
dern beſchchenes vielfalriges ſuchen vnd bitten / nunmehr 


dener Vnruhe vorgeſchlagene Interpoſition etnzuraumen/ 
vnd dieſelbe Ewer Churf. Gn. neben andern Churfuͤrſten 
deß H. Rom. Reichs aufflutragen vnnd darzu foͤrderlichſt 
Zeit vnd Ort benennen / welches ihre M. gnaͤdig ſt anerbic- 
ten wir in vnderthaͤnigſtem 
Gemuͤth auff vnd annemen / auch den Allmaͤcheigen demu- 
rig ſt bitten / Ihr M. Hertz vnd Sinn dahin zu dirigiren / da 
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n. daß wir niemals anders geſonnen md. Sh, 
nicht ſein/ dann vor J. K. ee . 
zu demuͤtigen / dieſelbe vor unſer Haupt / Konig vnd Herꝛn 
allein zu erkennen / vnd dahero von E. Churf. Gn. angedeu⸗ 


Mate. auß gewiſſen Vrſachen mie ganglicher zu werckſtel⸗ 
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wolt en damit zu verhuͤtuna groſſes Schadens vnd ge- 
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neben vielen — welche der Augſpurgiſchen 
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willig- doch wie ed jentger Zeit vnd Ort / zuſtand vnd gele-] |mlitigen/ ſon dern auch Ihr K - M ſelbſtenfernetEmit ge- 
gen heit erfordern wird / beladen laſſen: Darneben 8 e Subjection nebeglicigen aber vndek dem 
derchäntgſt gebecten/ nach dem mir vermerc>en/daþ J. K. nenn e Demuth vnd Gehor⸗ 
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. Conf ion betreffend. Zum 7. Weil 
qr mehr als au den _—_— 


| Vel 3 Stände ur Diſarmi- 
E. [rungondneregig ber Waffen ermahnt worden / ehe 
man zur Fridens Tractation ſchreiten ſolte / dagegen aber 
das Keyſ. Kriegsvol> niches deſto minder fort vnd fort im 
Lande Nauben / Morden / brennen vnd das Blurvergteſſen 
oncinuire vnd vnauffhoͤrlich getriben / wie dann die Keyſ. 
den 2. Novemb. vinb Thabor vbel gehauſet daß es dic Tuͤr⸗ 
cken ſchier nicht ſo arg gemacht hetten : Als haben ſie die 
Boheniſchen Sünde nach vielen Bedencken ſich reſol vrt / 
ihre Feinde mit aller Macht anzugreiffen / vnnd ſich keines 
Menſchen Reſpect weiter abhalten zulaſſen / auch alle die 
vor Feind zuhalten ſo es mit jhnen den Staͤnden nit hieltẽ / 
ſondern wider ſie wehren / zu dem end haben ſie dem Schle⸗ 
ſiſchen Kriegs volck vnder dem Marggraffen von Jagern- 
dorff / zum Graffen von Thurn guſtoſſeeylends entbotten / 
wie dieſes die Keyſeriſchen vernommen / haben ge 
os die Gegend verlaſſen / vund auff dem 
n tern 
Schrembs-vund 


Kriegovolf vor Newhauß kommen / vnd ſtracks der Vor- 
ſtatt ſich impatronirt / von dannen in boͤſem Regenwetter 


er mit den — vor einem Wald in 
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vnd Churfürſt Nach verf 
Aneworeſchretbens vom dato 18. ein pſt Seu 
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Eaͤmmerer vnd en der Appellationen im König ⸗ [abſezen / deßgleichen vmb ein Beuth / bey 
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abwenden / ihr auch nicht zugegen ſein laſſen / daß obgedach- 
auff vnſere gnaͤdigſte Behandlung vnd erſuchung / vnd bey 


derwillen bey jhrer M. wie auch allenthalben vngleiche? ver. | 


A gen Interpoſition / vnd D.C. verrratvten Suſpenſion vnd ö 
Depoſition armorum gar nicht fuͤrtraͤglich ſey / vnd dazu ⸗ 
mal dem ienigen zuwider laufft / was ermelter Grün. 
thal an ſeinem hieher reyſen / bey obgenant vnſern | 
{en Vnderthanen angebracht vnd verlaſſen hat: Als habẽ 
wir vmb ſo viel mehr ein vnvmbgaͤngliche Nothturfft er⸗ 

meſſen / vmb der auff dem verzug beruhendẽ Gefahr willen / 
Zeigern dieſen Cur:ter zu D. L. eylend ab zufertigen / mit 
freundlich vnd gnaͤdigem geſinnen vnd bege ren/fiewolle 
die Belagerung der obbenanten Statt Pilſen! ſo wol auch 
das ſenige / was ſeithero ſonſten in obbeſtimbt vnſerm Koͤ⸗ 
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ſchub / vnd in andere weg vorgangen / 8 angere 
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An dem erweiſet vis D. L. ſonder angenemes gefallen / in 

freundſchafft Keyſ. Gnaden vnd allem guten (damit dero 
ohne das ſoͤrderſt wol zu gethan ynd gewogen verbleiben) 
anderwerts hinwider zu erkeñen. Wien den w. Octob. 1618. 
Eben zu der Zeit hat auch der Herzog in Bayern an die 
Boͤhmiſche Staͤnd wegen der 1 Pillen geſchrie⸗ 


vnd nider Bayern / ꝛc. 
borne / Edle / Geſtrenge / Veſt Tn 
vnnd Weiſe / beſonders Abe Vns iſt noch v 


beſchehene wolmeinende ermnerung ihr vns hierüber den 
ij. Zug: _— — — my / wy euch nog rae 
in Sinn fommen / att n vnd dero 

einigen Schaden zuzufuͤgen / viel 2 2 
welche ewer aller Billichkeit nach gethane wir 
nicht allein gern vernom̃en / ſondern auch der vr. iff 
ten Hoffnung geweſen/jhr wuͤrdet von ſolchen 
abweichen / ſondern ſtaͤth vnd 5 dard kiten 
geſagte Statt Piiſen / vnſers wiſſens / gegen euch nichts 
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Ignaͤdigſten lieben Hern vnd Vettern / als ihrer von Gott 


ſten in allen ewern Schreiben fuͤr gehorſamſte / getrewſte 
J. M. Vnderthanen beruͤhmet: Mun verneminen * | 
di auß ewerm Befelch bemeldte Statt Pilſen mit Krieg 
macht ſtarck belagert / vnd derſelben auffs hoͤchſt zue 
werde: Dieweil aber ſolches ewerer erklärung zu wide 

dargegen anders nichts als noch mehrer offenſion vnnd wi⸗ 
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dache vnd weiterung / die Ihr auch ſelbſt auß f. hoͤchſt z 
huͤten gebetten habt / vervrſachen kan vnd wird/pimahl das] 
jþr Maie. Volck ein zeithero / wie man berichtet / zu 

geſtanden / auch eben die Statt Pilſen ſich auff everable 


ten vnd n ficherlich verlaſſen / auch darumb de 
wentget berge Gewalt / wie fie vielleicht wol th 
ge enen oder wollen: Als 


erweiſung ewers fridliebendẽ 
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reich Boͤheim / auch euch / gut gemeine 
jhr auch zu keinem andern vrſach gehabt / wie wir dañ euch 
benebens mit Gnaden wol gewogen. Datum in vnſer 


Der Bbjmiſhen| Scart Munchen den z. Novemb. 1618. Was die Boh- 


auß dieſem 
jhrem Schreiben zupernemmen: Gnaͤdigſter Fiirſk vnd 


verurſache dzwtr nicht an. 
an als die Statt Pilſen von 


hes vnd 


ja ſo weit 


vnd 


— 


geſchickt / er ſoll vmb ſo viel erh 
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Herꝛ Graff ſich auſſs new der Belagerung angemaßt / vnd 


von der Belagerung vnd beſch 
ale bald ablaſſen darauff dañ d 


lſen / 
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hend gelegener Kreyſen ſelbs / dem Herꝛen Graffen. nach⸗ 
geſchickt vnd ihn hoch gebetten / er wolle vmb beſchuͤtzung 
ſhrer / vnd damit nicht noch ein groͤſſer vnd gefehrlicher 

Fe wr auffgehẽ moge / mu ſeinem Kriegs valck wider zuruck 
kehrẽ / vnd die Statt Pilſen zn fridhaltung vnd verhuͤtung 
feindlicher attentation bringen helffen / darauff dann der 
dieſelb bißhero continuirt, in deſſen haben wir nochmalen 
nit vnderlaſſen / die Statt auffallerley mittel zu guͤtlichem 
Accord zuvermahnen/ es hat aber zu keiner zeit nichts er- 
folgen woͤllen / welches / ob es durch die Burgerſchafft oder 
den darin ligenden Hauptmann verurſacht wird / iſt vns 
ſvnbewußt: Wir ſeind aber noch jett im werck / durch ein 
ſonderliche anſtellung / der Statt vnd dem Hauptmañ ein 
liche wolmeynende Tractation / zuverhüitung Blutver⸗ 
gleſſens vnd aͤuſſerſtes verderben der Statt / darzu ſie durch 
vielfalrige wider vns die Evangeliſche Staͤnde / als auch 
wider die in der Belagerung anweſende vorneme Perſone 
fügen vielleicht von jhrer vnnoͤhtigen Feindſe 

laſſen / vnd ſich der gebiir zu aecommodtren be- 
laſſen mochten / deſſen Effect wir erwarten. Auß 
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doch nicht allein 
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von abzuſtehen vermeynt / auch alle trewhertzige 
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ber vor deſſen das Volck in Pilſen 1 fol 
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ſchweigen vnd in eyl beſchehẽ / bitrend / es wolle es niemand 
vbel deuten noch verſtehen / ſondern vnd vergwiſ⸗ 
fert fem daß — einden ſo ſich ſam- 
ien / in Weg zur verhinderung vnd wo wir dieſelb 


— dif Werckar — get 2 fo 1 2 . 
len / dic Apologis þ ts an Tag geben / vnſer abley⸗ 
0 Artickel eni<tallein den Herren 


1 auch wider da 


de / ſoll ohn alle darm ig ge⸗ 


2 utfreundſchafft / auch d 
ED ar, nk dag 

. eee Dan, 
R 3 | 


Key. kay ty, rſersalrgndigen ene e. G 
N —— — Landmarſchalcken in Oeſter⸗ 
—— 2 ae e 


| 2 
| 7 


ewvealich# zuſpr 3 das Publicum H 
civatovorantichen / deß geliebten Vatterlands ob⸗ 


den eines andern gnaͤdigſt verſehen. 


auch dieb vnd Affection / ſo ie zu ſhrer r Keyſerlichen Maye Maye- 


ſtar / als ihrem Erbherꝛen vnd Landsfuͤrſten / wie auch ge. 

licbrem Vatterland tragen / wuͤrcklichen conteſtiten / vnd 

ohne allen laͤngern verzug / ur Berahtſchlagung deß Land. 
tags Propoſition zu ſchreitten / allermaſſen Her Landmar⸗ 

ſchalck der Sachen hierin recht zuthun wird wiſſen / deme 

jhre Keyſerliche Mayeſtat benebens mit Gnaden wol ge- 

wogen. Weil nun die Stand ſich etwas geſaumpt / iſt Ander Sate. 
den 29. Novemb. abermahl ein Befelch an den Landmar⸗ K. 
ſchalck ergangen / deß Innhalts: Von der Romiſchen|reiauſee £.. 
Keyſerlichen / auch zu Hungarn vnd 8 Koͤnigli⸗ Fand. 

che Mayeſtat / vnſers allergnaͤdigſten Herꝛen wegen / dero⸗ 

ſelben Raht / Cammerern vnd Landmatſchalcken in Oe⸗ 

ſterꝛeich vnder der Enß / Herꝛen Georg Bernharden Vr- 
ſtenbecken / Freyher:n / ꝛe. Hiemit in Gnaden anzuzeygen / 

das huͤchſtermelter Keyſerlicher May. gnaͤdigſter Wil vnd 

Befelch iſt / auff mor 4 das Landhauß zu erſcheinen / 

— . denſelben von jhrer Mayeſtat wegen an⸗ 


der durch jhr api Hoſſkriegs- 
4 / S tw andobriſten in 1 vnder der 
Enß / Herten Georg And rer von Ho reyher⸗ 
ren /ꝛc. beſchehene Communication . Welcher 
maſſen die Gefahr je (anger je groſſer wird. Darvber ſeit⸗ 
hero gewiſſe nachrichtung einkommen / das die Feind bereit 
hre Fuͤß in diff Hertzogthumb geſetzt / vnnd ſich der Statt 
Zwetel vnd ING mit gewalt impatronirt vnd nite Volc 
beſetzt: N Ihre NR Mayeſtat die geſam- 
ten Landſtaͤnde Vaͤtterlichen erſuchen laſſen / fie wollen bey 
jetzt erſcheinender Noth vnnd . dero lobwürd 
Voraͤltern Exempel nach / jhre Ueb vnd Trew / auch 
votion / ſo fie gegen jhre Key ſerliche Mayeſtat vnd dem I 
meinen Vatterland jederzeit getragen / an jetzo wlircflich 


5 exzeigen/vnd bey einander verbleiben / damit man zu der 


Ber, der Landtags Propoſition © 
Fes Zune ger, on Cadel den ene acer 
oͤnne: t at am̃en 
vnd allbereit Außſchuß erficſee / eee Anglpurgiſhe 
Confeſſionsverwandehen vnverlaͤngert beantworten wer- 
den. Wie J. Keyſ. May. ſich zu der e . 
Was ſich nun die 
geſambten Mideroſterreichiſchen Landtſtaͤnde hierauff er. 
klaͤrt / davon wird bald hernach ® meldung mn 
Vms diſe Zeit hatte man Zeitung auß 
Printz deß Koͤnigs Sebn g Pele, . 
etliche Jeſtungen nicht weit von Moſcaw erobert / ein ee 
7 pnangeſchen ſein Kriegsheer wegen 
2 Noth lidte. rowegenzhe Ma- 
377 chriben / 
vnd darauff begehrt / das die Staͤnd ein — if be⸗ 
willigen ſolten / welches zwar geſchehen / doch wegen der an- 
ſtehenden Gefahr von den Türcken vnd Tartarn / etwas 
zuruck gehalten worden. 


Ec geholfen 


| evorigem iſt vilfalrig vermeld/ welcher geſtallt | 
in boos qo beypflichtigen Provintzen wegen — 22 2 aufey . 
der Nel n groffer Zwyſpalr entſtanden / vnd inſonder⸗ e Zupta Lib. 6. 
bude em / Leyden / Rotterdam / Horn / Alck⸗ uu. 7. 25 25. cc lib 


enn. ben der Armintaniſ{en kehr 
pena Nc derowe- 


handhaben | 
die fürnembſte / ſo dieſenewe helffen / 
e Syndicus 
Syndicus wy otterdam / in ge- 
worden. 
haben die Staden betete 
möchte vor 
ſchloſſen / das zu dem end ein Synodus oder Zuſammen⸗ 
kunfft der Predicanten von jhrer n ſolte angeſtellt| - 
werden: Darzu dann der Koͤnig in d / die Teut- 
{che Chur⸗ vnd Fuͤrſten / ſampe andern ſo der Calviniſchen 
Religion ſeind / —— bewilliget / wie dann zu dem 
end der Biſchoff von Aſapff auß Engelland / neben dem 
Dechant von Worceſter vnd einem von Canta⸗ 


Nothturſſe mehtersals ander ihr Particular / in 
dar a, Je — Devotion 


land ankommen / vnd 
þ e von 


ich dem Engellaͤn⸗ 
"T nem Fr 
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DSas ſibende Buch def — 


zur Berſamblung der General Staden gefuhrt / vnd | 
von gemeldtem Biſchoff ein Lateiniſche Rede / ſo ach | 
Truck / gehalten worden. Nach zwen tagen ſind di 
Hag auß nach Dortrecht gefahren / allda tag! 
ge dern Omen vil Theologen ankommen. Ob nun wol groſ⸗ 
«(ſer fleiß gethan war / den Koͤnig in Franckreich auch dahin 
zubereden / das er den jenigen ſo der Neformirten Lehr an- 
erlauben. hangig / auch etliche dahin zuſchicken erlauben wolt / vnd 
ſolches auch faſt erhalten hetten / ſind doch Ihre Ma 
etlich Biſchoſf⸗ vnd Geiſtlichen dahin berichtet worden / das 
fie bey Leibs ſtraff verbotten / das niemand deroſelben Vn- 


derthanen < geliiſten laſſen ſolt / zu gemeldtem Synodo 
zer Zeit haben die 


TT $1539 


/ durch dero Hoff K rlegyr ce /Elmmers/bri- 
eandpobriſten hen hens I 
| / Hereen 9 irchen / 

ba a Ritter / + ey 2 geſampten 

Rider Ocfterretchiſchen Landſtaͤnde 


ſamblung / gethanen Fuͤrtrag / haben wir erſt aller vnder- 
. 1 . — nag 


Kinig (n Francs 


6 


formirten in ſeinen 


a Infra num. 46. ſich zu ve 8 oh wicoudin 
44. Zu diſer- etwas v 
Grawöündner ein Auffſtand erꝛegt / vnd 
eee gewaltiger Hand herumb gezogen/ 
vonEhur nit allein zu weichen gezwun- 
en / ſondern auch viel fuͤrnemmer Catholiſcher Herꝛen 
ands zum theil verjagt / zum theil 
auch vom keben zum Tod hingerichtet: Ob ſte nun wol ſol⸗ 
ches alles durch ein Erklaͤrungsſchrifft / ſo in Welſch / Fran⸗ 
ſtzoͤſiſch vnnd Teutſcher Sprach außgangen / auſfs — ie 
koͤnten / entſchuldigen / vnnd den vertribenen vnd 
richten Catholiſchen 2 zulegen wollen / hat do 
nigliche May. in Franckreich ſelbige entſchuldigun 
annemmen wollen / biß ſie klirern Bericht einbrachten. 
Hergegen haben Koͤntgl. Ma 


vielleicht garen W | 
3 5055 Fl 
bad eee Wares 10nd 

/ en erſprießlichen 
ä — — moͤchee / in reife . — Be⸗ 
Jay ay wane olle 


ſollen: Son⸗ 
42 das wir die 
rofſerem Vn⸗ 


Micelafir 


I” 


green | rbeſoae — 
halcken geſte rag agter den 
ung abgeleſenenDe- | 
py vernommen / Sadr al Ewer Key- 
ſerliche Mayeſtat chungen anbefohlen / das er den ge⸗ 
| [horſ S dit eaupeagyroneficion globaſd ay- 
ſſagen / ſie auch das ſiezu Beraheſchlagun⸗ e 
e ee, Religionen © caͤnder 


dem Privato A 


Mayeſtat in 55 8 vnd viel 


andere Fuͤrſten in Italien ſolches wy 
vermerckt / vnd den vertribenen gu 
nicht allein wider ſolchen Gewalt 2 ng ſondern 
auch noch zu dem jenigen 3 darzu ſie anſprach 
, 


* 
7 m 


[Herts von Sas — deß riegs. 


| betten wir zwar ni cht vnd 
der / eee chen Cacholt 
in rei , mme / want 
9 a Nee en ing 
e — mmuy 


beruhet / das ſie ſich ai 

gen vns vnd vnſere Glaubens 

vnnd Inhalt / weyland . 

hoͤchſt multeſten De 
fion vnd ewep. 


d Beſihe die ata 


e ace 
partheyi ju cij / a M dem 
A jhres . 


95. & in AQ. J. 


t vnd — ron . — 
ortrecht anweſende Pre. 
CR zum Præſidenten 
ein Predicanten von Lewarden / Johann Bogermann ge- 
nant / erwoͤhlet / vnd demſelben etliche Aſſeſſores zugeeyg⸗ 
net. Was nun in den erſten Seſſionibus 
e 
Gel mit DinnemarekFrids — 


cantium, Nichts — 
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frgifen/jo | 
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| vor vns auch alles / was wegen deß Boheimiſchen Kriegs 


| die Bohmen ſchon in dieſes vnſer geliebtes Vatterland 


4 Supra lib. 3. 
Kum. 63, 


frathen / gegebenes gutachten nichts verfangen / vnnd nun⸗ 


” 
* 


— 


ww 
* 7 . 


14645 
en E 


et/ daß bein Krieg offenliv2 ohn 


rgenommen oder eingangen werden ſolle / 
es wuͤrden Sale Ae. Maj chest wier de Belm. 
ſchen Stande die Waffen ergreiffen / ſolchen zuvor mit de⸗ 
ropes horſamſten Landern vnd Staͤnden conſultirt vnd be- 
lt inen die Vrſachen / weiln ohne erheblichkeit 
tein Krieg ammfangen / vorgehalten / vnd zeitlichen in was 
Terminis es mit dem {e Kriegs volck beruhe / vnd 


was en mit dem gantzen fuͤr eine beſchaffenheit ha⸗ 
ben chue / gnaͤdigſt communteirt haben/ A ift doch folches 
biß daher vnderlaſſen worden vnnd anſtindig verbliben. 
Bund ob zwar die verordneten dieſes Lands / jhnen wegen 
außziehung der zu Ewer Keyſ. Maj. geworbenen Kriegs⸗ 
volck erforderten Muſterplatz zugefertigte Decret / in dero 
Antwort gnaͤdigſt — — / daſ fie / da Ewer Keyſerl. 
; die Noth vnd Gefahr ſo groß befunden / vnd ſie deſ- 


hicher beſchreiben wolten. Solches auch gleichwol jo viel 
eſchriben haben / zu welchem wir auch anhero erſchie · 

nen / vnd eine gute Zeit mit vnſerer groſſen vngelegenheit 
all hier verbleiben / vnd auff die Propoſition gewartet haben / 
So hat man vns doch weder wenig noch viel erinnert / we⸗ 
niger hier zubleiben vermahnet / ſondern gantz ohne Propo⸗ 
ſirion / vnd einige — = deſſen wir hie vor beſchehen 
u ſein vns nit encſinnen/ ſelbſten wider heim ziehen laſſen / 


einkommen / gleich als in geheim verhalten / darzu dieſem 
Krieg faſt lauter Außlaͤndiſche vnd Cathollſche Oberſten 
beſtellet. Welches vns / wie Ewer Keyferl. Maj. ſelbſten 
gnaͤdigſt ermeſſen koͤnnen / hochſchmertzlich gefallẽ / andern / 


Mißtrawen allerſeits vervrſachen / vnd vmb der auff vnſer 
an die loͤbliche Catholiſche Staͤnde geſtelltes pilliches begeh⸗ 
ren noch nicht erfolgter Erklarung willen / vermehren thut. 
aber die Noth vnd Gefahr Ewer Keyſerl. Maje. erſt 
den 29. Novemb. vns gethanen gnaͤdigſten erinnerung 
noch allbereit ſo groff vnd das vnheyl ſo weit eingeriſſen / dz 


feindlich eingefallen / etliche Oerter / vnd ſonderlich Zwetel 
ſich impatronirt vnd eingenommen / iſt vns ſehr leyd zu ver⸗ 

n ſen. Dann wie ſolchem vbel billich zeitlicher 
Hafft vnd vorgebogen widen ſollen / als tragen 


. 
4 


Königreich vnnd Lande / dieſes Wercks wichtigkeit 
fange vnd ehe es zu den Waffen kommen / zu der⸗ 
{bevation- gnadigf hetten fuͤr getragen vnd pro- 
laſſen7 es wurden ſolche Mittel von ihnen vorge⸗ 
ſein / dardur ch alles vnheil / mit guter Ewer 
Majeſt. Satisfaction / verhiiter vnd abgewendet 
werden mogen: Sintemal es die erfahrenheit mit ſich 
bracht / daß die mit derv Koͤnigreichen vnd Landen gepfloge⸗ 
ne Ber f | a, * i 8 jhren 


Zeiten etwas nachdencken / ſelb⸗ 
en. So hat auch der ſu Lintz 
2 vnd Landern gehaltene 

ungen gleichwol gehabt / daß 
Fridens Tractation 


bürgen bey der Chri 
i; * 9 r Ewer . . j — 
heimiſch ; Vnmeſen / ih ro dieſen weg nich t belteben laſſeit/ 


modtrung dieſes Negotij crewhertzig vnd wolmeynend ge⸗ 


iſſen/einwilligen / vnd vorhergehende Be#] 


gnaͤdigſt erinnerten / die gehorſambſte Stinde alsbald 
—— daß Ewer Keyſerl. Maj. darauff einen Landtag 


ſonder allen zweiffel / ein groſſes nachdencken machen / das 


n Ewer Keyſerl. Maj. 


1 Fuͤtſten vnnd Land / ſo zu fridlicher Accom⸗ 


neinnacion Sleidani. 
A 


D 


E 


F 


G 


H 


B ]nicht gerathen 1 J 
t 


' [{chaden als nutzen mit ſich bringen thut: „ wir 
C 


Igeweſene 


ſbracht werden moͤchten: So were vnſers gehor ſamſten er⸗ 


baͤrſchafft halben / dieſes Land ohn alle 2 Vrſach / mit 


im Wer erſcheinet: So iſt wol zuermeſſen / daß den jeni- 
gen / ſo ohne tieffere Conſideration / vnd eines vnd deß an- 
dern reiffere erwegung / zur ſchaͤrpffe gerathen / vnnd den 
Krieg fuͤrzunem̃en bewegt haben / alles darauß entſtande⸗ | 
ne Vnheil zuzuſchreiben / welche auch / wie an jego demſel- 
ben wider zuſtewren / vnd von vnſerm lieben Vatterland 
abzuwenden ſeye / mittel vnd weg billich an die hand geben 
ſolten. Wir vnſers theils wie wir anfangs / als ewer K. M. 
gehorſamſte vnd getreweſte Vnderthanen / zu die ſem Krieg 
n betrachtung / der Eventus alle. 
zeit zweiffelhafftig / vnd Errores in pugnando commiſſi 
irre parabiles, auch ein jeder Krieg nico gewiſſers / als 
endliche verwuͤſtung deß Lands / zertlictyng der Juſtitien / 
aller guten Conſtitutionen vnd Ordnungen / Zucht / Ehr⸗ 
barkeit / ſteckung aller Ceremonien vnd Handlungen nach 
ſich zeucht / vnd kein vngllick ſo groß ſein kan / daß bey dem 
Krieg nit zu verſpuͤhren / ſo gar daß auch die Victoria mehr 


nicht befinden / wie diſe jetzige Gefahr / vnd vor Augen ſchwe⸗ 
bende Noth (wann es ſonſten gleich andere bedencken nicht 
hette) ohn ſondern maͤchtigen Widerſtand ab zuwenden 
ſeye. Dann weil A Peaiſe Kriegsvolck ſo 
ſtarck / daß es durch E. Keyſ. M im Koͤnigreich Bohmen, 
nada nicht zuruck gehalten werden moͤgen / ſich 
auch ſelbiges Tags je mehr vnd mehr ſtaͤrcken ſoll / ſo wuͤrde 
5 wenig erklecklich ſein / wann man gleich ein anzahl zu 

ofi vnd Fuſ werben wolte. Ja es were viel mehr darbey} 
zu beſorgen/ daß die Bohmen nicht allein die ganze Wer⸗ 
bung hindern / die Muſterplaͤtz auff ſchlagen / ſondern auch 
darzu angereitzt werden moͤchten / mit deſto groſſerer Macht 
hierein zufallen / vnd das gantze Land zu verheren werderben 
vnd verwuͤſten. Bund were zu wüptſchen / daß die vorige 
Werbungen nicht vorg enom̃en worden weren. So wuͤrde 
verhoſfentlich das Koͤnigreich Boͤheim noch auffrecht ſte⸗ 


of 


1 


wachſene Schaden / vnd viel vuſchuldig Blutvergieſſen / 
auch merckliche Vnkoſten / verluſt ſo viel ehrlicher Solda⸗ 


den Nervus belli geſchwaͤcht / von dem guten theil Lands / 


ſeygerten Vnderthanen / die Ordinari aber nit ingebracht 
werden / das Land ohne das / wegen der lang gefuhrten Tur. 
ckiſchen Krieg / in groſſen Schuldenlaſt gerathen / E Key). 
Maj. Cammerguͤter zu Kriegsfuhrung auch nicht erkleck. 
lich / die Ingariſche Graͤntzen entbloͤſſet / Reichs vnd Kreiß⸗ 
je mehr vnd mehr anhaͤuffen: So ſehen wir nicht / wie zu 
continuirendem Krieg oder weiterer Werbung / zumal es 
damit / weil die Zeit vñ gefahr kein auffſchub leydet / zu ſpath 


die groſſe Macht vnd verderben / einen als den andern weg / 


derumb zuhaben begeren / ſtarck darzu anſehen laͤſſet) ge⸗ 


achtens der zeit kein bequemers vnd beſſer Mittel / als 11 
erſtlich von gehorſamen Staͤnden ein außſchuß von qualiſi⸗ 


habt heite / fie würdẽ alter freund- vnd verrrawlicher Nach⸗ 


ſolcher Krieg macht nicht angefallen haben / derowegen ſie 
von fernern Attentaten zu dehortiren vnd zu ermahnẽ / dt 
fie jhr Volck zuruck nem̃en / vnd von wetterer Devaſſirung! 
ginglich abſtehen wolten. Anderwerts vnd weiln dardurch 
der Sachen dem grund nach nicht geholffen / ſo were vnſere 
vnderthaͤnigſte gehorſamſte wolmeinung / 


hen / vnd der ſo wol demſelben als auch dieſem Lande zuge-] 


wegen der Duͤrchzüg vnd Muſterung deß Kriegsvolcks er-ſ 


ſein wůrde / einiges wegs zurathen. Damit aber gleichwol] 


abgewendet / vnd wir ſampt vnſern Weib vnd Kindern / nit 
vollends gar in euſſerſtes verderben durch de Boͤhmiſchen 
Volcks feindlichen Einfall ( zumahl es ſich auch / weil ſie der] 
jhnen abgenom̃enen Paggaſi nachrucken / vnd das Ihre wi⸗ 


cirten Perſonen gemacht vnd an die Bohmen abgeordnet 
wuͤrde / jhnen zu Gemuͤth zufuͤhren / daß man gehoffe geo] 


ver Keyſerl. 


54.211 6 


ten / die im Noth fall gegen den Erbfeind koͤnnen gebraucht. 
werden moͤgen / vermitten blieben ſein. Zu dem vnd dieweil 


hilffen geſpern / E K. M. Schulden / ſo ohne das groß ! ſi] 


mehr (len der) an dem gleichſam propheceyeten Schaden vil 


4 a - 2 - L 


| 
| 
| 
| 


Majeſtat ſolten ders gehorſamſte Koͤnigreich vnd $ander} | 

dahin vermahnen / damit ſie fuͤrderlichſt vnd ehiſt ſo moe. 

lich jhre Außſchuß verordneten / vnd die auff ein angeſtellt 
| — vnd! 
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vnd ven cer Neyſerlichen Majeſtac 3 e vnd ſchuldigem Schoren been vnd noch — 
—— dencken 


neral Convenesrag erſcheinen / dieſe ganze — we 
| reiſflich vud wol berathſchlagen / vnd welcher geſt wade n 
erwünſchten Itiden / dert dohendilcherateire werden tin . 
— olle / cron 


wider zugelangen ſehc- 8 croͤffnen möchten, 4, | . 
ches<wer Keyſerlicde Maſeſt.wix in ditſer el kürzlich ge ber awer Keyſer Ma ſondernwidervnſerFend + 
horſamlichentderken wollen / aller vnderchanig| bittend / ſchlzung eee e 


weil es anderſt nicht / darvber wir auch Sa 
proteſtiren / als auß der gehorſambſten 
. 
wir ' ein / 

[Maj werden! eau me Keyſerl. Milte vnd Sanfftmuth 


tium N44 ee Menſa 


auffzunemmen / geruhen. Vnd daß Gs Ewer [fur Wig prov — ein omar gemeld⸗ 

Keyſerl. Maj. vns von hinnen nicht zuvetꝛeyſen⸗ durch de⸗ tem ewerm Keyſerl. — — 

ro vom zo. Novemb erzangenes Deeret gnädig ſt vermah⸗ [viel zubeſinden / — rund Waffen nederles 

nen laſſen / wdllen wirvns demſelben / ſo diel die beſchwerlt [gen /vnſer Volk dun oͤnigreich licentiren / ent gegenn 

che Zeit / vnd need peo gene Nach vnd Befahr zu laſt / | [aberewer Keyſerl. a. Bol drilaſe iden 

nach miigltgkeit vnd gelegenheit der toͤblichen Catholiſchen von allem Gewalt vnd . deſſen wer Keyſ- Maje-} 41. 
Scind von vns erwartenden Erklarung / gehvrſamſt ac Volcks / auch ſonſten wir gar wol geſichert ſeinfoneen. | 4 


— So ewer Keyſ. Maj. wir kürzlich in gehor⸗ © Wann wir aber die groſſe — 2 — die⸗ 
ſſes Volcks bedencken vnd anſehen / auch vorige ewer Keyſ. 
Maj Schreiben / ſo wol der gangene Patenta in acht 
nem̃en / darinnen ebener maſſen ſolches en wuͤrdt / 
daß ewer Keyſerl. Maj. ſolch jhr Volck / allein zy beſchliz- 
[ung dero getrewen Vnderthanen / in dieſes Konigreſc ſie | 


vuderchinigfete demiitigſt anfligen/$encbens ewer 
Key. Maj. Lan ſtuch Haiden ons aler vnderthaͤnigſt 
| ma wollen. 
| 1 49. Auff ſhrer Neyſ. Maj. an die Böͤhmiſche Stin 
Jeddrungeſchretben de abgangene ry rhe Schreiben vnd Mandaten / 


— 


"n die Ram. Ken: haben gemelte Stand folgende Erklarung an Tag geben: ten: So erſcheinet dock ein 
Nack. Aller gnaͤdigſter Keyſer, ba en, wir haben der vn⸗ Nene) depſal Volck dieſes —— 
derthaͤnigſten vnd gehorſaidbſten hoffnung gelebt / es wuͤr⸗ — | 
den ewer Key. Maj. mit vnſer allerdemuͤcigſten Submiſ⸗] Ifuͤhrung der Leuth ohn! 


ſton / ſo in vnſerem an dicfetbe vor Reſein et angnenSchret. | 
ben / Ewer Keyſ. Maj e allcrgnadtaſt] 
vnd wol zu frieden ſein / vnd durch die Eiver Keyſ.M. gnk- J 
digſt wolbewuſte Interpoſitton / allen Beſchwernuſſen da- 
rinn dieſes Koͤnigreich / vnſer liebes Vatterland an jede 
n ſchwebet / gnaͤbigſt abhelſffen. So vernemmen wir aber 

* auß Keyſerl. Maj. vns gegebenem a poems mo | 
| dem dato Wien / gas: 


I ONE * 
Jahrs / ſo auch / ſhee Shar. Gi? Sh ; {| 
Sachſen derwegen ah og . - IV | 
ſer agvonynſerms nbericht zugeſchicke worden / wir ſo 


aͤnden dieſes e 


'3 een arne Fee F 
| men würden: 1 ewer Keyſ. die gndviy 


Voir agen One vl R i nen = 

0 a [ 

die : werden moͤchte / ver⸗ [nn 

on — eee ee 
em verno aͤnigſte Su 

miſſion/von v7 8 Key 


— 
— Ad 


| aj. in Jeſetzt nd 
ſchwerer if / vns ſolche / damit 5 
Mittel niemals abgeholfen werden ly 
vnd 1 vnd ——— 
je lenger je mehr ihren an den Staͤnden N 5 


nigreichs vollbring / vnd jhr Muͤthel an jhnen tit — 

koͤndten. Dann ſo viel den Gehdrſamb vnd Subm 
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an jhre i / 


Lands auch vorwiſſen der 


* 


f ebener maſſen ate 
Herzen g 


Nies Kinigrn 7 werden / vet Net | | 
onigr f / | | 
Ma. vidder angen Welk kund vnd offenbat / daß wit vns b , 


x wir vnſerm aller gnadigſten ne — als 
| | —— von Gott | ne yi zerbunden / nie⸗ 


in j „ 


: 1 Seren a wirgang 
pnder-" 
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Supra Nu. 55. [was als dann weiters von Ewer Keyſ. Maj an gedachte 
xo wenden Churf. Gnaden / vnder dem dato Wien den 19. Octobris 

— zabeſinden 
# der Scare die Be Start Pilfer 
beni$s [nd nocherlinglichauſnachfolgenden Brſachen beſchehen 


- — * 
. 
PR TREES.) 2 
> of 
= 4 


ſolches zu verhinderung 
| Bnderhandlung ger 


[Meynung hat. 
| get gelaſſen wuͤrden / als wann wir 
go 


| Ewer K od wir 
rene ebener S denen eee Ber 


Werck / vnd auſſs ehiſt als miiglich / abgeholffen 
werden möchte. —— nt uy wary 
ſches / nicht allein mit dieſen ob angezogenen ſchweren Con⸗ 
. . | 
fie an jhre Churf. Gnaden zu Sachſen gethan / ſo wol auch 


i 


i: Nemblich / daß E. Keyſ.Maj. vnſere Feinde 
der Statt Pilſen / welche vnvmbgaͤnglich 


muͤſſen / ſo ſehr einbilden vnd darzu bewegen wollen / ſampt 
der begerten Interpoſition vnd 
| thaͤte / ſo aber gar nicht dieſe 
unit aber nun bey Ewer Keyſ. Maj. 


begierig / vnd gleichſamb mit ſleiß / gemelte Ju. 


t ern wollen / darfuͤr vns auch der 


daß wir bald von anfang dieſes Weſens obgemelte Pilſ- 


| feindſcliger erzeygt/vnd'den Jnwohnern deſſelben Kreyſes 


ner zum Friden erm 
liches vorzunem̃en: 


| 


net worden / jbnen vnd iht d plü nderungen 
nicht ſtewren noch wehren konnen. ob wir ſie wol 


nit nur einmal erinnert / daß ſie das Land nicht verwuͤſten 
vnd plündern ſollen: So haben ſie ſich doch je lenger je 


drawungen gethan. Von deßwegen dann vnd nothtruͤn⸗ 
zenlich / zu vorauß aber zu verwahrung deß gantzen Landes / 
auch auff embſiges bitten vnd anhalten der Jnwohner deſ⸗ 
ſelben Kreyſes/ denen ein groſſer Schaden von ihnen Pilſ- 
nern iſt zugefuͤgt worden / hat die Sach etwas ernſthaffti⸗ 
gegen ihnen fuͤrgenommen werden muͤſſen / der Mey⸗ 
nung vnd Hoffnung / ſie ſich hierauff etwas bedencken / da 
mit es legltch nicht darzu kommen doͤrſſte / die Statt mit ge. deroſe 
walt zu angſtigen. Es hat vder dieſes alles bey ihnen 
nichts verfangen wollen / ſondern ſic haben ſich ſelber muth⸗ 
willig zur Belagerung geſchickt / die Vorſtatt vergebens 
ohn alle Vrſach angezuͤndt / vnd ſich auff jhre Macht verlaſ⸗ 
ſen. Mad) deſſen / ob fie vns wol mit Worten 
vnd Wercken mehr als zuviel Vrſachen gegeben / ſo haben 
wir jedoch nichts deſto weniger / auß trewhertzigem mitley⸗ 


der Burgerſchafft 


ann vnd Weibs⸗ 


Ehn vas anten 


den nicht vnderlaſſen / Herꝛen Ernſten G raffen zu Manch 
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denſelben Sinfal in Oeſterꝛeich gethan / ſein foley vnd 
nochmahlen allergnaͤdigſt begeren / 
eiche / als welche jederzeit nur zur . 
wegs abet zu einer on anzuſehen zu ſein / 2 
wider zu rue ne vnd vielmehr damit Ihr Keyſer⸗ 
lichen Maieſt at zu a g derengleichen Feindſelig⸗ 
ng beer ſolches wollen die 
riff beygefuͤgter glaubhaſf- 
W Beewo! — / — 
wir nun hierauff nicht vn · 
jchſtermelte Ihr Keyſerliche iche Majeſtat vnder- 
nigſt zn beantworten / als nicht die Herꝛn 
nadeln demnach weil wir die Sachen 
Ertuͤndigung vnd Bericht dar⸗ 
ſtellen můſſen / das vns der zeit von bemeltem Einfall 
— weniger das daſelbſt dergleichen Feind⸗ 
ſeligteit mit plundern / hergen / vnd verderben / als ange- 
wird / verü bet worden / die wenigſte (chaff 
deywohnet / So haben wir neben dem / das vns 
minder auß {uldiger Corꝛeſpondentz vnnd Vnions ver⸗ 
wandtnuß / darinnen mit dem Herꝛen vnd Euch die Her⸗ 
— Staͤnde Augſpurgiſcher Confeſſion dieſes 
kands / mit der Keyſerlichen Majeſtat vnſers allergnidig- 
Approbation ſich befinden / obligen wollen / 
—.— vnd yu nothwendige Communication 
en / vnd achten zwar ſolchen 


* * 


HE 


tdie debe 
A gleich⸗ 


Ständen / vn⸗ 
gnug⸗ 


— 


andrea fundirt vnd gan yo | 


ſchen Religions 
wir auch vor der Keyſerlichen Majeſtat vnd maͤnniglich 
den Herrn vnd Euch allweg zeugnuß gegeben / alſo ſie auch 
tig fürs ſich bey ſolchem Zweck vnd Propoſito vnberruckt 
erhalten / vnd keines wegs in ſinn kommen laſſen wer⸗ 
Iden / etwas zu eyniger Otfenſion oder { it wider 
Ihr x Keyferlichen-Majeſtar Perſon vnd Hoheit / oder der- 
ſelbe friedliche vnd ruhige kand vnd Bnderchanen flirzu- 
nemmen / oder auch das Schleſiſche Kriegs volck in etwas 
ſo der Vnion directè, oder ſonſt durch Exorbitanten ent⸗ 
gegen lauſfen mochte / zugebrauchen- Well es aber gleich. 
wol nicht ſo dergleichen feindlicher Einfall mit 
Pltindern / Morden / Hergen vnd Verderben / als Ihr 


Oeſterꝛeich per modum offenſionis. vnd bevorauß auch 
mit zuziehung def Schleſſſchen Volcks erfolget were / 
das ſoiches die hieſigen Staͤnde niche wenig befrembden 
wuͤrde / vnd vns darumb / wie auch zuforderſd/ damit wir 
[bechßgebechee Ihr Keyſerlichen Majeſtne deſto gewiſſe 
ND Beathe wot vere hrens Agepfurde 

uchen 
die Henenvnd Guch wir hiemie in Freundſchaſſe gunſtig 


Ajvnd wir wollens vmb die Herten vnd Euch mit freund. 


Brieg den 9. Decemb. Anno 1618. Hterauff eneſhul- 


C 


5 _ jhrer erſtlichen Firſtltchen -herrlichen vnd anſchen⸗ 


G [den 4- diß / darinnen wir jhnen die pro interim 


wa, ancy breeze hocpverſhnviger Envegtiig ſb 


ſchafft vnd geneygten auch gnaͤdigen Willen / damit wir 
zjhnen ohn diß zu allem guten foͤrderſt wol beygethan / jeder. 
zeit im beſten zu erwidern vnvergeſſen halten. Datum 


digten ſich die Bohmiſche Staͤnde vnd ſchrieben an gemel⸗ 
ten Hertzogen von der Lignitz folgender geſtaſt: 


vnſere gefliſſene vnd gehorſame Dtenſt / neben wuͤntſchung 
von dem Allmaͤchtigen beſtaͤndiger Gefundhett vnd aller 
gluͤckſeligen Wolfahre zuvorn / ee. Gnidtger Fürſt vnd 
Herꝛ / auß — x Gnaden —— vom 9. dif 


71 wider Jh t vnnd ber ſelben Kriegs 
volck fiir ee 2 — That gegeben / jn ſelbſt ſich 
an dero ſpitz befunden / vnd eben ſie den Einfall gethan / 
— allerhand ſeindſeligkett neruͤbet hetten / dahero Ihr 
Majeſtat die zuruck forderung angeregter hilffen gnaͤdigſt 
anbefehlen theten. Hieraͤuff Ewer FJuͤrſellchen Gnaden 
vnderdienſt⸗ vnnd gehorſambſt zu beantworten / erinnern 
wir vns zu forderſt / vnd ſagen deroſelben / ſo wol denen an⸗ 
dern Herꝛen Fuͤrſten vnd Staͤnden in Schleſien / vnſern 
auch anaͤdigen / großguͤnſtigen / freundlichen vnd neben 
Nachbarn vnd Vnionsverwanthen gebuhritchen vnnd 
ſchuldigen Danck mit groſſem Lob vnd Ruhm/ das dieſel⸗ 
be abermals bey dem nech ſtgehaltenen Fulrſieag/ auff be⸗ 
ſchehene ſo ſtarcke Anmnrung der Keyſerl. Commiſſarien 


en/jhnen vnd vns nutzlichen Reſolution, nicht allein 
N verbleiben / ſondern die jhnen ſcheinbarliche vor- 
brachte Oppoſita mit derm aſſen verſtaͤndigen vnd hoch- 
Praga undamentis vnd rationibus abgeleinet / ent- 
en aber die Gerechtigkeit / vnſer einander ——5 
alſo erlautert haben / das es von j niglich 
— dahero wir auch ge⸗ 
ET ee ih vnd Fuͤrſten / anch ande⸗ 
re — Rom. Reichs / vnſere gnaͤdi⸗ 
ſte / gnaͤdige vnd — — Herꝛen beſter maſſen zu re⸗ 
leommendiren / vnd demnach gegen E. J. Gn. hiemit ab⸗ 
fonderlich in vnderdienſtlichen geh 2 —— en Danck zu re⸗ 
cognoſciren/ bitten zugleich den chigen GOT / er 
— — J Gn. vnd dero geſampten Herꝛen guͤrſten vnd 
Staͤnde ſolchen Eyffer gegen die Wolfahre ſeiner Chriſt- 
lichen Alaben in dieſen Landen / mit vielem / gur em / reich⸗ 
lichen Segen recompenſiren, vnd wir verbleiben in der 
verlaͤſſigen gewiß heit / fie werden ſich an dero / ſs ſancte be) 


ſchloſſenen Bnion / vnd darauff 
durch keinen ſchein laſſen jrꝛ enge 
darbey / wie wir entgegen auch refolvi 


langend nun — — 
ſpuͤren wir darauß / das dieſelbige vnſern Bericht von daes 


Zwethel in —— auch was geſtalr vnd 
dae dae 7 wi es 


f bey dats ſhres Schreibens'no 
es 


befunden haben werden / wie es dann im grund 
— web das vnſere Herten Genernen / als ſie 
lange zeit hero nn hoͤchſter gedult vnd vr nb 


dergleichin-Rachri —— feos On —— 

vnd gnoͤdig / ſit wollen vns cht zum kannt / ein ut / ſo er | 

uf <inbieCtsſker / vnd — — 

. . Guſfer/ 0 bene nap Sy] 
? 3 Ccccccce granti | 


16 1 3 


Der Stande Ant⸗ 
wort auff jetziges 
Schreiben / vnnd 
urch anſfdhriche Ents 


leuchtiger Hochgeborner Fuͤrſt / Ewer Fuͤrſtl. Gn. ſeind {11s 
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Das ſibende Buch / deß vierdten Cheils 552 
granti crimine deprzhendiret worden / geflehet / da⸗ A tig / wollen wir / ſo bald die ankompt / nicht vnderlaſſen / Ew. 
ſelbſten hin ſeinen vnderſchlei} / vnnd widerumb hero] Fürſtl. Gnad. dieſelbe vnderdienſtlich / gehorſamlich her- 
allen Vorſchub zum Proſtandt gehabt / allda mehrers nach zu communiciren, vnangeſehen vnſere Feinde bey 
Kriegsvolck verſamlet, / vnd in dieſelbe gegend Muſter⸗ Ihr Majeſtat vnd andern vns vber vorige Calumnien 
plaͤtz angeſtellt / mit einer groͤſſern Macht das Koͤnigreich auch mit dieſer zubelegen nicht auſſhoren werden. Wir 
vnd vnſer conjungirtes olck zu vberfallen / dero [troſtcn vns in dieſer gerechten Sachen eines guten Gewiſ. 
wegen die Herꝛen Generalen / als hochverſtaͤndige Kriegs ſſens / vnd von dem Allmachrigen eines glücklichen ſucceſ⸗ 
oberſten / denen das gantze Defenſionwerck vertrawet / op-] ſſes, wie vns dann gleich heut von vertrawlichen Orten zu 
timo jure vnd neceſſitate belli nicht anders thun ſollen kommen / das die wol intentionirten Maͤhrer / 
noch koͤnnen / dann dem Feind dieſen Vortheil abzunem⸗ B dem Herꝛn Oberſten von Wallſtein / vnd ſeinem Oberſten 
men / vnd in ſolches Mittel daß raͤuber⸗ vnd moͤrderiſche Leutenant das Regiment nemmen / vnd vnder wen Evan⸗ | 
Kriegs volck per diverſionem auß dieſem Koͤnigreich zu [geliſche Haupleut / als Herr von Dietrichſtein vnd Her? 
bringen / keines wegs / wie ſolches die Vernunſſt / vnd in Schembeck commando zu halten / vnd als Oberſten vnder · 
ſonderheit die rationes bellicæ einem jeden verſtaͤndigen oder wollen / in der meinung die conjunction per amot] 
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an Tag geben / zu negligiren, ſondern jhren Jeind / wo ſie] [oder forta mit vns vnd allen incorporirten Landen auff⸗ | 
denſelben /zu perſequiren, dardurch denſelben ¶ jzurichten / vnd bey ihnen beib / Leben / Gut vnd Blut auff, 44 
den Paß / vnd fernere Occaſiones dieſem Ko-| jzuſetzen: So erfolget auch auß Oeſterꝛeich / ſo wol vnder- IF} 
nigreich vnd andern incorporicten Landen ſchaden zu als ob der Enß / da wir dannenhers eine categoricam re 
thun / abzuſtricken / ſintemal fie es auch neben vns geſetzt / ſolutionem foͤrderlichſt zu vnſerm contento ob Gott will / 
das der Chur- vnd Fuͤrſten Interpoſition; oder andere C zu erwarten. Auß welchem allem E F. G. ſelbſten hoch⸗ 
1 — Tractation vnſere Wider waͤrtigen auff anderer 
. eut entgelt vnd dieſes Koͤnigreichs aͤuſſerſten verderben 
| warten: Dekowegen wir auchdiſſeits nicht verdacht wer-| | | 
den koͤnnen / daß das Kriegovol> den Juß in Oeſterꝛeich [terminis der Defenſſon, da man dem Feind durch ſolche 
_ {ratione Talionis auff etliche der jenigen / ſo vns vom [vitanderein oſſenem Kriegs weſen erlaubte mittel abbruch 4 
| Evangeliſ<en Religionoweſen verhinderlich vnd ſolches| [zuchun- vnd den ſuchenden Frieden zu eines vnd an = 88 
| zu ruck zutreiben / ſeithero ſtattlich Gelt vnd andere Hilffen| ¶ Lands beſten / flirnemlichvndallein in ſchwebendem pan- 1 
zu ſubminiſtriren, vnſers allgemeinen Friedens zuer P |Ko Religionis, vb ſo viel heſfriger zu erlangen / genoͤti⸗ 
warten / Vrſach genommen / darzu auch Anleitug gegeben get / gar nicht geſchritten / oder offenſive mit rauben / moͤr⸗ 
| ]baben / viel trewhertzige Evangeliſche Patrioten in Oeſter⸗ D den vnd verheeren / verfahren worden ſey. Bitten derowe- 
reich / die damit vns alsbald anfangs ſich in ein conjun⸗ gen E. F. G. wirhiemitvnderdienſt-vnd gehorfamlich / ſie 
ction eingelaſſen hetten / vnd nur von der Cleriſey vnd hen fiir ich vnd mit den andern Herten Fuͤrſten vnd 


ihren Favoriten {ind verhindert worden / dieſelben haben Staͤnden / ihre obangeregte Conſilia wolgefallen zulaſſen / 
in vertrawliche n Torꝛeſpond i von den Herzen Genera⸗ vnd die geſampte vollziehung der Herꝛen Schleſier mit vn. 


len / ſo Ewer Fuͤrſtlichen Gnaden wir in ſtilleſter geheim -|ſerm Kriegs werck in Oeſterꝛeichtals ein gewüntſchtes Mit⸗ 
biß auff dato gleichmaͤſſiger vertrawlichktit vnderdtenſt⸗ , tel zu einer Vniverſal Conjunction aller dieſer Linder 
lich vnd gar offenbaren begert / Ihnen durch ſolches [achten / vnd wider ſr aa mit 
bequemes Mittel den Weg zu berichten / das fie zu laͤngſt | 
gewuͤntſchter Eonferderation / welche ſie vor vier Jahren 
mit vns auffzurichten gelegenheit darauff geſucht / aber 
' {durch hincindebefundene boͤſe leut darzu nicht herten ge- 
virtus unita for-[langen fonnen. Vnd weil dann dieſelbige guthertzige 
— Leut Oeſterꝛeichiſche Corꝛeſpondenten verſtant en / was 
fir ein groſſer Nutz auß der Zuſammenſeyung vnd Con- 
junction der kaͤnder / zu erlangen einer ſicherlichen vnd be- 
ſtaͤndigen Religions verſicherung entſtehen kan / haben die 
Herꝛen Generalen ſich vmb ſo viel geneigter vnd williger 
| ertlaͤrt / vnd jhren Durchzug def s den 
zu einer general conjunction eroͤffnet / and —— 
tigere dardurch animiret / von welchem niſchten In⸗ 
| ent vnd dieſen verhofften Effect Ewer Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den als ein verſtuͤndiger Fuͤrſt / ſo wol auch die anderen 
Herten — vnd Seande in Schleſien / jhr heilſame 
edancken vnd Conſiderationes mehr haben werden / 
als wir fie weitlaͤuſſig zu expliciren fiir noͤhtig erachten. 
Vnd diß ſeind alſo die wahren Vrſachen / ſojviel vns auff 
dißmal wiſſend deſi Aufftugs in Oeſterreich / vnd gar niche 
das Vorhaben / daſelb ſten mit rauben / morden vnnd 
I dergleichen jemande / weder Geyſt⸗ noch Weltliche zu⸗ 
verderben / welches auch niemandt mit grund alſo geſche⸗ 
range ry — wird darthun koͤnnen * = | 
ſolche Fortſchickung vnd Beſagung erter in 
Oeſterꝛeich keines wegs ofienk vegegT Ihr Keyſ. Majeſt. 


ſonſ nadigften Keyſers vnd Herren engene Perſon 
(edc cinignd aun tn den Maieſtacbreſen alſo von 
vns vnd denen geſampten Herm Fuͤrſten vnd Staͤnden in 
Schleſſen / in dieſem ganyen Defenſionwerek jederzeit wnd 
noch mit — gee — ſolenniſſimè excipi- 
außgenom̃en wird) geſchehen: Was ſonſten wol⸗ 
ermeldte Herren General noch vber das fir andere vnd vn- 
vermeidliche deß | | 
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rechtiſche Lan dſtaͤnde vnd dgroſſe Herten inte reſſitt. Als [alex getrewe 1 
find ihre Excellent Printz Moritz mit dero Herꝛẽ Brudern / B fertion gegen Ew. Gn. Herꝛl. vnd Gunſten auff deroſeben 24 
Graff Heinrich Friedrichen vnd andern voryemmen Her Schreiben vnd Begehren wir vns im beſten wolmeinent⸗ | 
ren zu Vtrecht den uu. Januarii angelangt / yud haben fol lich erklaten vid offeriren wollen / neben dienſtfleiſſiger / 
gendes Tages in verſamlung ſelbiger Landſtaͤnde ſich fin- freundlicher Danckſagung / vmb den dieſer jhrer jetzigen 1 
den laſſen / ſechs Perſonen vber vorige auß dem Rath ent⸗ obligenden Sachen beſchaffenheit vns communieirten vet- 
ſetzet / vnd andere an dero ſtellen verordnet. Vnd andern ſtrawlichen Berichts / welches wir gegen denſelben in 
Idiffamirteñ Perſonen! iſt auch einer von Moesberg auß gleichmaͤſſiger vertrawlicher Freundſchafft mn beſchulden / 
Igeriſſen / vnd hat ſich auff ein veſt Hauß in Weſtphaͤlen zu ond ihnen müaliche Dienſte / Ehr / vnd gutwilligkeit zu er⸗ 
einem guten Freund ſalviret. Als nun die Staden ſolches] ſweiſen erbletig ſeind / Gott — Ao Ew. Gn. Hern. 
erfahren / haben ſie drey Cornet Reuter dahin geſchickt / vnd Gunſten vorhabend Chriſtliches Were weiter gebe- 
ſich deß Hauſ:# mit gewalt bemaͤcht ige gedachten Moes- * nedeyen vnd begllicken / jhnen widerumb zu erwuͤntſchtein 
bergen / vngeacht er den Reutern ein groſſe ſumma Geldres| Fried vnd R Nase van und allen Wolſtand vermeh⸗ 
für ſeine Erledigung verſprochen auff einen Wagen werf. ren wölle / Datum in vyſer aller gemeinen Nam̃en mit 
fen / nach dem Haag gefaͤng lich fuͤyren / vnd in deſſen hie ⸗ der Saum Zirch Secxet Inſigel verſhloſet den 11. Jas; f 
bevor erwehnter maſſen entleibten Laͤdenberges Kammer nuarij Annd 612. _ 
lofiren laſſen. . Deniz. Januarij / i deri Polen au Waiſchaw. Neiolag [ 
|angeſeyee Reichstag angefangen worden; Die vornemb- e g 

Hanblung iſt geweſen / header den Türcken vnd Tar-] | 
[rarn/ ſo ſeithero deſen mit dem —— geſchlolſenen 
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an Staͤtt in Schweitz / nemlich Zürch / Bern / Baſel vnn 
Schaſſhauſen an die Bohmiſche Staͤnde / deß Inhalts / 


wie folget: Hoch vnnd Wolgeborne / Maͤchtig / Edle / 2 of 
Geſtrenge / ofa pant Ehrenveſte / Vor ſichtige vnd -. Bl Bnverandrn finda anc | 
— 5 e 22 7 Guͤnſti 85 ar op a En eſe Oc E 
gute Freund / n. Herꝛlig vnd Giiuſten / ſind vnſer et / für 5 
gantz willige Dienſte / mit erbietung aller Ehren / Freund. [Wilhelt . Bente 5 


ſchafft vnd gutes zuvorn. Derſelben Schreiben vom er⸗ 
ſten nechſt verwichenen Decembiis; ſampe den Beyla⸗ | 
| gin haben wirwol empfangen / vnd dardurch * 
groſſer —— ihnen diegeichery wider die 


7. 'Nacd dem die Bhd Seind vnlangſtden d Na- 
[Dcembrie verſloſſencn tauſent 1 — = 
=D an die zu Wien verſamlere ider Oeſter⸗ J ntwort auf be 

geliſche Stände wege der-Confa-deracion Pome 54 
geſchrieben / Als haben gemelte Staͤnde ande jhnen diß mals wi⸗ bris Nuno 1616 
der word — : Hochlend Wolgebor⸗ es 
ne Herꝛen / Edel vnd Geſtrenge/ Ehren veſte // 
Ehrſame — ad Weiwei ſonders / freundliche / viel ge 


aller liebte Herren Oheim / Schwaͤg er und liebe Freunde / auch N 
. — Denſelben ſemmd vn. 1 


ſte / mit wůntſchung von gen allergi 21 „ 
|feligen woſfobr? uivorn, 5 EE On vndewere : [4 
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Ifuͤrnemen Landſchafften trewlich gerathenen vnd inſtante? 
vrgirten Interpoſitions werck / vnd der leidentlichen Con 


wen 


9 er Piſtoriſchen Continuation Sleidani. 


vom 8. Decemb.deß erſt abgewi( 
geſtelltes ſchreibẽ / haben wir noch den 
empfangen / hetten cs. guzeirllhH 
[vndcrlaſſen/wo wir nicht darai) / weg. 
loblichen Cathol. Standen diſes 


tung ſoles Schreib, 
ſerichten. E. liebe Geſtr. G. vnd euch wir hierauf freunds 
dienſt 1 — — / das wir wegen deß gefahrlichen 


vnd bbel 1Zuſtands vnd verlauffs / ſo eine zeithero E. Lieb. 


wol mit der Rom. Keuſ. auch zu Vngarn vnd Boͤhmen 


als mit hocherwehnten Koͤnigreichen ſelbſten ein ſonder 
rrewhergig mitleiden tragen / von Gott dem Allmaͤchtigen 
wuͤneſchendt / das es nie zur Armirung kom̃en were / ange⸗ 
ſehen kein Krieg gefuͤ hret werden kan / deſſen auch nicht ne- 
ben den Principalen die an reinende vnnd Benachbarte 
Lander gleichfals zu emyfint en haben. Vns thut aber diß 
hingegen widerumb erfrewen vnd troͤſten / das E. L. Geſtr. 
Sunſt. vnd Ihr dero Schreiben melden / das ſie Ihre Keyſ. 
M. in diſem weſen allezeit mit hoͤchſter Reverentz gern ent- 
ſchuldigen / ſich auch wegen deß Ihr M. von ihnen ſchuldi⸗ 


gen / gebuͤrlichen gehorſams vnd beſtaͤndiger Trew / zu fort⸗ 


ſtellung deß von jh nen ſo vnderthaͤnigſt gebettenen / von alle 
3. Evangeliſchen Churfuͤrſten: Ja denen geſambten vnirten 
loͤblichen Staͤnden deß H. Rom. Reichs / als auch andern 


ditlonen halber / naͤch beſten ihren Gewiſſen / offters vnd erſt 


widerumb in dem vom 29 Nov. ab ſonderlich gethanen de 


muͤtigſten Schreiben (davon Ihr May. wie dero Keyſ. 
Dectet außweiſet / niches wiſſen ) lubmittiret vnd humili⸗ 


cet haben / der hoffnung / ſic werden nit allein in beſtaͤndtg 


ſter Devotion continuiren, vnd das / ſo wol als wir / der 
ſchuldigẽ pflicht nach gehorſamſkinacht nemen / was getre- 
en Vnderthanen gegen ihren _gnadi, 

vñ gebühret / ſondern auch der beygedachen 


Herꝛn zuſte 


; 114 


* 
LK 


Maieſt.gn4 W rlichen / richtigen 


habt: Alſo be 

vir. von ſolch en vnſei igions Freyheiten nicht vmb 

wunder dae chen / deßwegen wir auch damit wir ei⸗ 
zula 


Geſtr. Gunſten vnd euch im Koͤnigr. Boͤhmen betroffen / ſo 
Koͤn. M. vnſerm allergnaͤdigſten. Herꝛen vnd Lands fuͤrſten 


en Konig vnd 


habt: Alſo. begehren 


A Ob ſievns netulich fraß in vnſern habenden Religions 
Hrevheicen/vnperturbiret laſſen wollen / oder nicht / vmb de⸗ 


ge / dato nicht erlanget haben / wollen aber hoffen / ſie wer⸗ 
den ſich noch gegen vns alſo erklaͤren / daß wir damit zufri⸗ 
den / vnd mit ihnen in guter vertrawligkeit / ohn alles miß⸗ 


Gn. vnd Euch in dero Schreiben ange deutete Conf@de-, 
ration betrifft / were zu wuͤntſchen / das ſolche / bevorab weil 

B Ihr Keyſerl. Mayeſt. noch 16 10. zu Bud weiß ſelbſten da⸗ 
rein verwilliget / vnd die Stande durch ein Decret ermah⸗ 
net / das ſie eben zu dem Ende ein Außſchuß erkieſen / vnd 
mit vollmacht auff den Anno 1 615. zu Prag gehaltenen 
General Landtag / wie geſchehen / ſchicken wolten / jhren forr⸗ | 
gang erꝛeichet hette. Weils aber damals wider verhoffen 

zu ruͤck gangen: So iſt vns jetzo ſo wenig als zuvor zuwi⸗ 
der / kuͤnfftig eine ſolche Confoe deration (deren E. Lieb. 
tr. Gn, vnd Ihr auff den Interpoſitions Tag gegen 
Chur⸗ vnd Fürſten vnbeſchwert; eingedenck ſein wollen) 
Cu treffen / die nicht wider Ihr Keyſ. May. oder vas Hochl. 
Hauß Oeſterꝛeich / noch zu vndertrucken oder turbirung 
der loͤblichen Cathol. Staͤnde / inzhrer Religion / angeſe⸗ 
hen / ſondern ſich der jenigen / ſo im Koͤnigreich Boͤhmen 
vnd Fuͤrſtenthumb Schleſien / zwiſchen den Evangeliſchen 
nd Catholiſchen Staͤn den / mit Ihr Mai. Confirmation 
auſſgerichtet worden / vergleiche / vnd von Ihr Maj gleich⸗ 
fals approbiret vnd conſirmiret werde. In vbrigen werden 
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© Erdbidem abſeics von Franckfure am Mayn Weſt Nord 


Koni ſteln⸗ Cronberg / Reifenberg vnnd der Reſier mit 
{rec og ety wala th ſelbiger Zeit hat der. Jlab 
Nidda / o nicht fern davon ſeinen lauff hat / aufgehört jus, 


flieſſen/ alſo daß die Muͤhle lathes vnfid ant 
Orthen mehr ſlillgeſtanden-bivmb halb zehen Btten ge ⸗ 
gen Mittag da daß Waſſer nach drey Stunden widerkom⸗ 
men / Ob nun ein Hiatusrerrz durch daß Exdbidem wors 
den / oder ſonſten andere Vtſachen daher dieſes 160 
daß iſt GO T Tbewuſt. Vnlangſt zuvor in den C 5 
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terlandes / als Liebhaber edens/ allgemeiner Wol- 
—_ — — Dienſten 
biemit verſyrechen thun. Ind nach dem wir Inn wohner D 


Iderthanen / 


gung der Keyſ. Maj. Propoſirion ein ſolchvnvernemmen 
zwiſchen vns entſtehen / ſo gemeinem Wolſtand nicht viel 
dienlich ſein moͤchte / Da vns aber von E. Hochfuͤrſtl: Gn. 
E. Gn. vnd Euch eine angeneme Antwort widerfaͤhret / 
Woͤllen wir vns mit deroſelben vmb alles freundlich ver- 
— Dol der Keyf. Mai. begeren / ſo wol deß gemeinen 
mit berathſchlagen helffen. Auf dieſes 

Abgeſandten die Maͤhreriſche Stande 
— gegen Ihrer Keyſ. M. zuerhalten / 
in — die Bohmen fic auff jhre ſeicen zu bringen / 
— auß folgenden Schriffcen mit meh⸗ 
Herꝛen / Herzen / Edle / 


| dieſes Marggraff- 
Mihrern & Dhei- 
— — — 2 liebe Herꝛen 

d gute Freunde. Was maſſen E. n. vns etliche 
der Herꝛen Inwohner deß theils ſub — articulirte 
Gravamina, wider etliche Herien Jnwohner Catholiſcher 
Religion/vns fu muͤth gefuͤhret / vnd dar⸗ 
neben mit allerſeits guter Frſche vnd allem dem / 
was zu Einigkeit / Lieb / Conjunction, gutem aufferbawen 
deß Friedens vnd defi Bacterlands Wolfahrt / vnd inſon⸗ 
derheit / vns allen Inwohnern erſprteßlich vnd dienſtlich 
ſein mochte / ſich anerbotten / ꝛc. Vor ſolche vns / vnd allge- 
meinen Wolſtand zum beſten gethanes anerbieten / E. On. 
freund⸗ vnd dienſtlich danckſag 
umb / mit allerſeits guten freundſchafft vnd liebe deß Bat⸗ 


fahrt / vnd Landfriedensgenoſſen 


Catholiſcher Religion / diſes MarggraffchumbsMahrern/ 
die von E. E. G. G. vns vberꝛrichte Artickel in reiffer deli. 
beration gehabt: Geben wir E. Gn. damit dieſelben gleich- 
fals von vns alle rechtſchaffene a vnd das wir / 
zuſampe E.G. zu Fried vnd Einigkeit vnd gemeiner Wol⸗ 
fahrt ziehlen vnd verhilfflich ſein wollen / vermercken vnd 
ſpuͤren mochten / auff bemelte Artickel / dieſe nachfolgende 


— 2 

ferꝛn etliche 

— werden. — — ang zogen worden / daß jhrer theils 
ub una / jhre Vnderthanen wegen der Reli- 


—— wir es gleichfalls nicht en / vnd 
oll künfftig niemand wegen der Religion — vnd ge⸗ 


25 


—— : Doch / wo fern jemand einen ſeiner Vn⸗ 


— ſeinem Grund vnd ve —— 
| er denſelben vor Jahrs ver⸗ 
ie ente , nicht be⸗ 
in der Statt Olmitz ge⸗ 


May querſeyen zuſtehet / daſſelbe an thr May. gelan- 
Lecce ate demuͤtiglich zubitten / damit J. 
Map. vnverzuͤglich hierin etwa Mittel verſchaſſen 
mochten / daß man ſich hierin erſehen / vnd wo fern jemand 
vnd vnrecht beſchehen / daſſelbe alles zu re⸗ 
ſtitution / vnd erſetzung gebracht wuͤrde. 6. In Sachen 
Herꝛen Andre von Puchhetm / wo fern gemelter Her: 


ende: Wir vns hinwider-| 


freundliche Antwortt. 1, Was den erstem Artickel/das etli⸗ 


B 


Kirchhoͤffen begraben werde. 10. Was ablegung der Zeug⸗ 


verfiirgerung geſthehen / ſolches auch an vns Staͤnde ge ge⸗ 
langen laſſen werde / wollen wir vns ſeiner ſaͤmptlich in die. 
ſer Sachen annemmen: Das aber ein ſolcher Befelch von 
Ig rer Mai. als ob man den Prieſter gefaͤnglich einziehen 
ſolte / den Briinnern zukommen ſey / davon hat der meiſte 
Theil keine N 7. Wegen verwaltung der Zehen⸗ 


einem jeglichen zu der Collacuc, wo derſeloe Zehend hin. 
gehörig / verwaltet werde. 8. Wegen der Collaturen bey 
verkauffung der Guͤterniſt zwiſchen vns kein ſolcher derglei⸗ 
chen Vertrag / daß wir vns mit den Collaturen verpflichten 
vnd verbinden ſolten / welches dann gleicher weiß von E. E. 
G G. Wr verhoſſen / daß alſo ein jeglicher bey ſeinem Er⸗ 
be gefreyet bleibe. 9. Wegen Begraͤbnuß der todten / das 
Todte Coͤrper von jemanden ſolten außgegraben vnd er- 

b worden ſein / tragen wir keine wiſſenſchaſſt / wie auch an 


gleichen angebracht worden / vnd wann auch ſolches von je⸗ 
manden hen / iſt ſolches gar nicht zu loben / welche aber 
auß den Herren Innwohnern ihre Erbbegraͤl nuß haben / 
dieſelben billich dabey gelaſſen werden / die Inderthanen 
auch / zu welchem Kirchſptel die gehoͤren / ſollen auff den 


570fl 6 19 


den den Prieſtern ſub utraque gehoͤrig / daß dieſelben von 


he 
Ihr Hoch Fürſtt. G. Biſchoffen zu Olmit niemahls der⸗ 


nuſſe bey den atteſtationen betrifft / darinnen ſollen ſich die 


H 


ſbe/ ich yu beſchweren. 12. Wo fern ſolches in der miiſſigung 


des / dienen kan / als gerrewe — 


Herten Vnderamptleute J. Mal. Neceß vnd Landeags 
beſchluß gemaͤß verhalten. 11. Keine Konigliche Staͤtt / 
daß fie Sonnabends / Sontags oder Feyertags / nicht lang- 
ſamer oder zeilicher / als in Wochen Tagen auff vnd zu fob 
len geſchloſſen werden / daß deþweaen niemand 


wie von E. E. G. Gn. begehrt worden / gebraucht werden 
wird / iſt ſolches den Staͤnden nicht zu wider / — 
mehr darob ſein wollen / daß ſie keine vrſach / ſich zu 
ren haben werden. 13. Es ſcheinet ein — — 
vnd ſoll ſolches kuͤnfftig nicht mehr geſchehen. 
licher zu inſtitutrung ſeiner — — ga 
lens Przceptoreshalfen. 15. Bey dieſem beſinden wir 
bey vns / daß ſie in dieſer Sachen ſollen fridlich 7 . 
werden / doch daß gebuͤhrlicher Reſpect vnd 
gen dem Ampt gehalten werde. 16. Soll darbey 
Keyſ. M. ſich hieruͤber reſolviret / daß alſo tiinffrigin die 
emein vnd Aempter / taugliche vnd Per⸗ 
ſonen, beyden Religionen zugethan / in allen g 
nomme” ond zugelaſſen werden. 17. Was aber dit Self 
lichen von beyden Theilen belangt nen 
kuͤnfften / einander betreffen / mit {{lagen /{ chimpfflicher 
aufforderungen / auch anderer . wide 
ſein 2c. Wer ſich nun auß den auch andern 
Leuten / dergleichen kuͤnfftig zuthun / — vrſach zu 
geben vnderſtehen würd / ſoll von ſeiner Obrigketedarumb! 
andern zum Exempe 8 88 geſtrafft werden / Sol⸗ 
ches haben wir E. E. G. G. zu freundlicher Antwort / dienst 
lich nicht verhalten — Im ubrigen verbleiben 
nicht anders / als / laut dieſer vnſer Antwort / in allem dem 
was zu Lieb / guter Correſpndeng/ Einig keit / vnd . 
zu erhaltung vnd auffnemmung / vnſers . datterla 


ale ae. 
laut E. E. G. G. 8 uſage 
lich verhoffen. D aͤnde aber — died 
Maͤhrer mit —— . auff thre ſeiecn zubrin⸗ der 
gen vnderſtanden: e! Hoch- vnnd Wol-| + 
geborne / Edle / c. Wir zweiffeln nicht / Ewer Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden / Ewer Gnaden vnnd Euch / werde noch 
in A erer 
eflic Schreiben / als auch / bey nechſt zu Brinn gehalte⸗ 
nen Landtag / durch vnſere en Ewer 
Gnaden / Als alle vter Herzen Staͤnde / de Lie 
Marggraffthumbs Maͤhrermin aller Obſervang vnd 
— — — erg 1 
vnd ten / v as j egsvoſck / 
ſo. auß vervrſach⸗ vnnd anſtiſftung aher 
(weiche den Staͤnden dieſes. PE ng freye 


lich mit E. E. G. G fuͤr einen zuſtehen: Y 


| [= metefee/ daß ihm wider Privilegia vnd Artickel / einigerley 


9 OT] '7 
2 * 


Exerci-j 


122 aw —_—— I. EPL , 3 rags $0 — — Mow > > 
— — 
. 


— 


8 


_ 


— 


— 


1.61 9571 


"Das achte chte Buch⸗ def werden? 7 Lheth ils 


| Exercitium Religionis gegebenen . / — A 
Contracta Pri vilegia vnd èandes 
brochen / vnd zu dieſem Vnfritd ach geben ) vnder 8 
Key. M. vnſers allergnaͤdigſten K —— 
men / ohne alle billiche vrſach in diſes eingefuͤh⸗ 
ret / vnd das Boͤhmerland allbereit / vbers halbe Jahr ſtets 
vnd ohne vnderlaß verderbt / vnd gewaltige Tyrannen / an 
dem vnſchuldigen Bohmiſchen Blut / bi dato verübet | 
mit deroſelben Volek zu Hilffe kom̃en / vnd ſolche noch fer⸗ . — 
vnd e Gefahr vnd Verderbung deß Landes (de⸗ B ſch taͤn 
r ſich nicht allein diſes — 7 auch andere 
— vnd zubefahren haben) 
zeitlich mit der — Allmaͤcheigen / abwenden 
helffen wolten. Auff ſolch —— GIGS dieſelbe vns 


bemelten Lant Antwort gegeben / — 
— — M.bey gedach gedachtem Landtag 


vorgelegte Propoſcon erklaͤrt. — nemblich Ihre 
Naur Churſ:G — — chen / auch Fürſtl. 

Hertzog in Bayern / zu Ingerponenten erſucht / vñ 
auch Churf.G. iu Sachſen ſo fo auſfanſchenliche Jnterceſ-| © 
on vnd trewen Rath zum Anftand vnd Iriden ohne alle 
Excepelones verwilliget / vnd J. Chur G alles in dero Ge⸗ 
alt gegeben hetten / reſerirende / vns darumb erſucht vnd 


a 


dieſer Interpoſition End 
hierin alſo erweiſen ſolten/ damit aller Wele kuncbar wer- 
de/daſwiranvns/ (vns allen hochnoth⸗ 
ndigen Fridens) nichis haben erwinden laſſen mit die⸗ 
en — CE GN & 
daß es zu r Interpoſition nit bom̃ en / oder gantz vnd D 2 | 
122 nicht geſchritten werden wolte / oder aber / daß durch die- —— | 


nl 


derſelben fic dan m jederzeit die — ern 
de / vmb ma 25 5 
Eres TH 2 
— — 
trewlich verhalten / deaſe 


möglich leit nach/ mit auffwen. | 
en abgelehner/ wie auch etliche E. Gn. 
lbſt erklaͤrt / d elben / ver⸗ 


Huff 
H ctrien jeden auf iſnemMierel/vber das 
e Ama bey-allgemetnen 


Actionibus auch alle 


5 — für ein 
| — — — 


— en as SS. 2 2 * — — —_ 


— AEIRINe noS ſhom: Regula lu 


an 21 U 


2 ene 2 fs 
eee, utraque allein jhnen dar⸗ 
| | he deſſen / daß die Rom: 


| chloͤblich 
ch auß an the denen dann 
—— Men — Statt Prag verbleibenden 
Ständen lab utraque ihr Volck mit dem obgedachten 
affatver Bolck zuſaminen ſtoſſen / vnd durch dteſelben die 
| _— - — * a hrenland zu durch zulaſſen / anbe 
wo fern ße es nicht thun wuͤrden / 
5 e orgeſtellt / vnnd beneben auch dieſes / 
auß den Boͤhmen jenſeit deß Fluſ- 


Aae e 
verbleiben / vnd die ſub una 


ſes Molda.ey: 
[weretthietzu 
Sol 1 ub utraqur deren viel 
i ein gröſſert Anzahlhalsdie Anzahl/ dann theils ſub una ge⸗ 
fen / vnd damald jhr Irie gvolck gehabt / ſolches wegen/ 
hit gegebene vervrſaͤchung / obernaͤnte vhralte 7 zwiſchen 
en kanden — Com noir p — 
n en Gefahr / vnnd Vnkoſten 4 
Ae Wa denen lch nicht gethan. Sondern 
Krieg svolck gleichſainb mie ihrem 
Jucken dag bead 15 — ; Marggraſſehumb Mihrern 


1 cht eingefallen / mit Gottes hi auff gehalten: Wie nun 
ſes ande Ser Gndderebot bemeldt en Staͤnden ſub L 


ſutra que allen ein r 
| jabllich daß ſi 
v d nicht guſt 


retpligkeſ Anlaß vnnd Vrſach ge⸗ chen werden moͤchte. 

p aber wider er Ihre 8 ſvnſern Aller. 
ge Koͤnig vnd Herten / don den 

wn e cheese ed, due, Sch 

| 1 allein die von jhnen vnd vns / an Ihre Keyſ. Maß. ab ⸗ 

I e Schreiben mit denen wir dns Ihrer Keyſ. Maj. 

zefrewebnnd gehorſame Vnderthanen / beſtuͤndig zu ſein / 


A hong . als were er 
17 bath 


it wise 9 naden vnd den 


erklären / mit ith bringen / vnd beweiſet ds 


auch das Berk ſelbſten: Wie dann ihre Chur ⸗ vnd Farſt- 
liche Gnaden deß heiſtgen No miſchen Retchs/ ſo wol ande 
celdbliche Lander, Dns i dey Ihrer jchen Ma; 
jeſtat Zeugnuß geben: Alſo auch inſor 
q ten vnnd Staͤnde in Schleſien erkenner / wie dann zie 
77 Staͤnde atiderſ nicht thun koͤnnen / ſondern diese 
. — vnd 
— rote it vns / den Boͤhmiſchen Stan- 
oy Gnaden bicriiin an ihnen ein gn 
en: Vnd daß durch Ewer Bnaden mit den 
5 von Ihrer 


Re EE terpoſition / wo fern 
— — meapomen mie tin verhin. 


. ig. befordere 
n. Hochfdrſlican Gnaden 
t/ 758 ren; Juͤrſten vnnd Staͤnde in 
mit dent onſertgen kticht Fonjüngirtz 
aw ſ0 e Caſe: zu letzt / zů der vielbemeldien Inter⸗ 


Grdachenus / 


ten / vnd verwilligt heiten / angemeldet / 


7 ———ð | 
ſchen Standen zu einer kuͤnfftigen vnver ⸗ 


Herren Bohmi- | 


tdie Herren 


Freyhelren znvetcheidigen/| . 


oy Worden / dahero ſie ſeichtlich hudiciter 
konnen ⸗ wenn auch noch Ewer Gnaden Volk zu dern 
Boͤhmiſchen vnnd Schleſiſchen Bolck ſtoſſe e —— 
man als dann erſt vonkammitch / zu bemeld rei 

tion ſchteilten / vnd boͤſen Rachen bee ee 
— in derſelben 


Hl 


ttren- | 


welche Ewer Gnaden 


Voͤlck / von 2 rae — 


= 


arggra ebe din men ge⸗ 
— diet * mk 
ten &indern e G Gene don 
gen ein latisfaction geleiſtet / deroſeſden —— 
— ons der Religion / oder an⸗ 
dern Polttiſchen Sachen halbe vnd ob Gott 
will /in furtzer — eloga Fridge 


| emache / id erm 
Keyſ. Maj. vnſers Aller gnaͤdigſten Kindg#vinid 


Keyſerlichen T werden wird. 
kuͤnfftig Ewer Bea betreten —— 


| den ſie ſtets von dis den Herzen Bohiniſeh Stkinden 


vnd den Fuͤrſten vnd Staͤnden in r 


nen HilF verſichert ſem: H 


Herꝛen Boͤhmen Bitte vnerhoͤret laſſen 70 
— — wine aller zwiſchen 
Boͤhmiſchen Staͤnden —— 
vnnd zu nichttachung erfolgen 
rungen niemals 


— | 
Beſchwe⸗ 


abgeholfen / dem ein Berhinte 
| ung iüg agen new rldne Geſahr ge⸗ 
erden Boͤhmiſchen 


rathen ſolten / gleiche falls von den Herden 

Sanden vnn den Fu rſten . 
verlaſſeti erden: deraͤhalben wir an ſtart vnd im Namen 
aller drey Herꝛen Stande deß Koͤnigreichs Boͤhmen / E⸗ 


wer Gnaden nochmals / Ghrerbiedig / freund ⸗ vnnd dien ſtli⸗ 
Gnaden 


. mal angangeien Seherben/an 
dißfa mal ang au 
dieſe vnſere verrruͤwliche Erinnerung in fleſſizeErwegnilg 
nemmen / der Jemde liebliche Neden nicht ju ſehr glauben⸗ 
vnd hierinne an vns / den Boͤhmiſchen Standen (dz 

ſener heit bey Kehſerb Rudolpht / Hoehlodli 

nuß / vber dieſem / daß das P 

hinwiderumb von Erum aw a dem Land jirhen ſs 

einem Eydſ<wur gewalctglte 1 eſt 
dannoch dermaſſen datuber vb 

ze nicht nur allein nicht 


aber be 


[ochre 
ſich beſhd@aqd-daſelbfk J. 


auch der kein 
Vork erkant / vnd von vn / 


K. Maj. al ererſt vor Ihr eigen 


| [wie 6bgetirelt / bay tvir mir ſhiten vnfer Bolek veremie 


ſten / begert worden) em beyſpiel nemmen / vnnd weil ſe 
ſolten / beg ) ein beyſp — 


[vor dieſem in geringen vrſaͤchen mit Vngarn 


. rt. 

Lebzeiten KeyſersRud verefntgk 
— —— den San. 
; —.— en / vnb S Tt ſet 


vnnd wehen Volck mit den Ißrigen⸗ ehelchrvmo nebe 


den Here Fürſten vñ Staͤnden in Schielen Agefotidre 


Dodddddd Nabe 


$75 Das achte Buch des; vierdcen Spells 


Raͤth / Raͤthlich vnd verhilfflich ſein moͤchten / wie doch E. 
G. vnnd den vmbligenden Landern / entweder durch eine 
ernſthaffte / gewiſſe vnd ſichere Interpoſition / oder anderer 
gebuͤhrlicher geſtallt / auß ſolcher noth vnd weiterer gefahr / 
dermal eins vollkommlich geholffen / vnnd ein beſtandiger 
vnd ſicherer Frieden bekraͤfftiget werden konte / zu vns an⸗ 
— — — Hicrauff wir —.— Gn. _ 
günſtigen freundlich vn igen Antwort gewartig ſein 
Datum auffm Prager Schloß / dẽ 23 Januarij wake! 


erklaͤret/ynnd was auch dieſelben eigentlich an ſie gemutet / 
Jr Bals Mig, das gibt folgendes ſchrelben zuerkennen! Vnſern Gru 
Abe, auf r werem an vns deß Marggraffthumbs Maͤhren / auß allen 
— Standen / an jetzo in der Statt Brinn / allhier gemeiner 
Zuſam̃enkunfft verſamleten Innwohnern gethanen / vnd 
ä von deroſelben anſehenlichen Herren Geſandeen vberant- 
ſworteten Schreiben / wie auch / auß ihren weitlaͤufftigen / 
Muͤndlichen An-vund Vorbringen / haben wir die Erinne⸗ 
rung vnd Widerholung E Gn. vnd Ewer / bittlichen begern 
vernomen:wie wir vns nun hiebevor nicht allein durch etli⸗ 
che vnſere Schreiben / ſo wol vnſere muͤndliche Abgeſandee/ 
dißfalls gegen E. Gn. vnnd Euch ertlaͤret / ſondern auch 
wuͤrcklich vnd ernſtlich { 


Euch / vorgen omen werdẽ ſolte / biß dato noch nicht abkory- 
men ſey / vnnd der gewiſſen Hoffnung lebende / daß man ob 
Gott will / noch 1 
wir hinwide ; | ao 3 Nook 
[ gſtenHerm/inaller demuͤtigſter Bn 

inſtindigbtccen/jhre Keyſ.Maj. die 

zubefürdeꝛn geruhen wollen / damit 


lich tantretten / vnd dadurch & Gn. vnd Fuch / auch vns den 
vmbligenden Landern wider gewuͤntſchte vii nutz liche Frie⸗ 


aber Ewer Gnaden vnnd Ewer ob 


Sachen / in ſolcher geſtallt wie vor dieſem beruhen / vnd auff 
I dieſes alles bereit zuvor bey nechſt verwichenem Landtage 
von vns Ewer Gnaden vnnd Euch / eine freundliche Ant⸗ 


vns gegebenen Antwort beruhen laſſen / benebens dieſem 
Freund vnd Nachbarlichen begeren / ſie woll nicht allein in 
Perſor be Jer Ch —— i ſr 
Person rer vn en Gnaden ” 
lich vnnd anhalten / damit ſie ſich derſelben nicht 


Mapyeſtat dur 
Beyern J. 


ſen ſich aber die Maͤhreriſche Staͤnde gegen den Boͤhmen B 


— vnd freundwillige Dienſte / ꝛc. Auß Ewer Gnaden vnd E⸗ 


man zu bemeldrer Incerpoſition auffs eheſte es nur muͤg⸗ | 


den / zuwegen gebracht vnd reſtituirt werden koͤnte Welln 


alſo / wie das vorige beſchaffen iſt / vnd die darinn begriffene 


ſwort ertheilet iſt: Derowegen wir auch an jetzo / diß alles 
nochmahls bey angeregter Ewer Gnaden vnnd Euch von F 


goſſen / vnnd vom Hertz ogen zu Florent / vnnd 


allein nicht ei ſondern auch auff das ehiſt / vor die hand 5 
— Grey 


A | 
1 
iſchẽ * Lib. N 


facilitiren. . 


ueten gefertigt / Zu Meyland 28. 
a ihre Galleren dem Hen geliehen 
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ion Sladant. 
23. Dieſes Monats hat ſich in Siebenburgen begeben / 
daß der Bethlehem Gabor einen Geſandten / Nammens 
Comutſchy Forcas, welchen er in wichtigen Geſchaͤſſten 
an die Türckiſche Porten hievor abgefertiget / gefangen 
nemmen vnnd ſtranguliren laſſen / auß Vrſachen / dieweil 
derſelbe / Als er ſeines Herꝛen Sachen expediren ſollen / an 
deſſen ſtatt dem Tuͤrcken vnder den Fuß 
ſeinem Herꝛen vber den gewohnlichen 
300. Knaͤblein begeren / vnd da er nicht willigen wolte / ihn 
auß dem Lande jagen / hergegen den Comutſchy, ſo der⸗ 
gleichen zu lieffern erboͤtig / an ſeine ſtatt einſezen. Worauff 
denn der Groß Tuͤrck eine Bottſchafft in Siebenbuͤrgen 
geſchickt / vnnd dem Bethlehem Gabor dergleichen anmu⸗ 
then laſſen / mit betrawung / da er hierinnen nicht gehorſa · 
men würde / were allbereit ein anderer vorhanden / ſo der. 
gleichen lieffern wolte. Ob nun zwar der Bethlehem Ga- 
bor dem Tuͤrcken gethanes ſuchen abgeſchlagen / vnnd ſich 
zum hoch ſten entſchuldiget / So hat er doch dem Geſandten 
allerhand groſſe Ehre angethan / vnnd jhn dardurch ver⸗ 
mocht / baß er jm den vermeinten newen Siebenbürgiſcher 
rſten in vertrawen genennet / vnnd ſeine ſelbſt eygene 
chreiben / ſo er in dieſer Sachen mit dem Tuͤrcken ge⸗ 
wechſelt / vorgewieſen / Dannenhero der Bethlehem Ga- 
bor nach der Tůͤrcken abreiſen / gedachten Comutſchy ge⸗ 
emmen vnd ſtranguliren laſſen. 
24. Demnach ſich etliche 
Glatz / ſo ein ſtarcker Paß in 
wider ſehen laſſen / die darinnen ſigende / vnnd 
Mann erhoͤhete Beſatzung 
niche huldigen wollen zu vberfallen. Als haben dieſelben 
den Wacht meiſter zu Prage / neben Soldat 
dahin abgefertiget / welcher dann 
bey jhren nochwerender verweigerung abgedancket / de 
Schloß mit den ſetnigen beſetzet· vñ die herumb ſchwermen 
de Ziegeuner auß dem Land geſchaffet. Vber wenig Tag 
mit etlichen geladenen A vnbe 
ſo von jetzerzahlten verlauff keine wiſſer 
ſafe gehabt / vnnd begeret an den newen Hauptmann / 
wolle ihm dz Schloß einraumen vnd vberantworten: In⸗ 
maſſen er denn daſſelbe zu guberniren von Keyſ. Maj." 
felcht were. Worauff jhm denn der 
ten / er ſolle ſich im Wirtshauſe / 


6 19577 der Hiſtoriſchen 
vnd andern noͤthigen Sach en wider die Spaniſchen ange⸗ 
ordnet. Eben ſo wenig hat auch der Koͤnig in Engelland 
efeyret / ſondern alle in Engelland befundene Schiff arꝛe⸗ 

ret / armiret / beſetzet vnnd zum ehſten außzulauffen fertig 
gemacht. Vnder deſſen haben ſich 
raln von Holland vnd Seeland auch außgeruͤſtet / ſich mit 
b eben / vnd wo die Spaniſche hinauß 
wollen / auß zu kundſchafften. Hieneben haben auch die 
Anzahl Volcks / auff bewilligung deß 
r>ey werben / vnd die Statt Verona 
Schayeliaky 900. Küriſſern vnd andern 
volck beſetzen laſſen / wie denn der Illuſtriſſimo Bar- 
Trleſt eine Schanze auff zubawen befehl hatte / 
ſer zum beſten geworbene 
o verweigerten Paſſes be · 


die zwen Vice Admi, 


ben / er ſolte an 


22 
ehſten in die See ribut Jahrlichen 


in Meynung / da die dẽ Key 
Hilffe ſich deß ihnen biß anher 
maͤchelgen wolte / jhnen deſto beſſer 
19. Die Gemeinde zu Brixen tn Bohmen / hat auch 

ieſer zeit wider ds Rath deß Orchs / ſo meiſtentheils Bap- 
iſ / Handel angefangen / jhnen jhre Kirchen vnnd Ein⸗ 
9 — — die mei⸗ 

Nath tſetzet / mit vorwenden / e gemei⸗ 
Einkünften / 8 Evangeliſchen / als den Cas 


nnd ihren Kirchen gehoͤreten. Als nun zwo 
en Directoren vmb 


utz angeſuchet / haben dieſelben 


— 


be 
ſehen vnnd Sch 
Gemeinde 


. vñ 


letzten Raths 
mb kommen laſſen / 
wid — 1 Rſo den Staͤnden in 


undert en 
eyſeriſche Knechte / 


Kind in Mutter 
leid ſchniet Wehe. ein 


in Sibenbuͤrgen Bethlehem Gabor 
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in meynung die wegen der Religlon daſelbſt entſtandene A Danck erkennen / vnd vns beſleiſſigen nach aller moglich keit 
Schwuͤrigkeiten abzuſtellen / vnd eine Anzahl Kriegsvolck als gerrewen Mitbriidern vnd Vnions verwanthen zuſte⸗ 
wider die Boͤhmen zuerheben. Den 2. Februari zu Nacht / Ihet / gegen den Herꝛen E. Gn. vñ Euch hinwiderumb jeder⸗ 
haben die Keyſeriſchen eine Anzahl Reutter vnnd Fugge. eit zu erweiſen / vnnd ſind dieſem nach fůrnemlich darauf 
riſcher Knecht von Crumaw nach Keylit abgefertigt / ſelbi⸗ bedacht geweſen / das nunmehr gewiſſe Geſandten zu den 
Oerꝛen E. Gn. vnnd Euch von vns deputirt / ſo ful / den 26. 


Waben andern mal zu vberfallen. Ob nun wol dieſelbige mit] I diß von hier erheben / vnd ihren Weg auff Prag zunemen 
aa e Bohmiſchem Kriegsvolek beſeger geweſen / dieſelben ſi<h} werden / Nicht allein vnſere vnd dieſes Lands angelegenheit 


auch dapffer gewehret / So haben doch die Keyſeriſchen [bey dem vorſtehenden Interpoſitions Werck zubefoͤrdern / 
B ſſondern auch den Herꝛen E. Gn. vñ Euch in dero beſchwer- 
den — o dabcy trewlich mit — — That — 
aſſiſtirn / deß in ndſchafft guͤnſtigẽ freũdlichẽ dienſtl | 
vn Nachbarlichẽ verſehens / die Herten E. Gn. vii ihr nicht 
wen. zer / auch die vnſerigen / neben allem guten vnnd nach- 
barlichen Willen / mit vertraͤwlicher nothwendiger Com̃u⸗ 
nication vnd getrewer gegen aſſiſteng zu vnderhalten nicht 
vnderlaſſen werden: Ob wir vns aber auch wegen gebette⸗ 
ner abſendung / oder Schriſſtlichen bewegung derer M 
riſchen vnd Oeſterteichiſchen Staͤnde zu derer mit vns al⸗ 
C ſlerſeits gemeinen Con junction, ſo denn auch mit zuſchi⸗ 
ckung der erforderten anderen Kriegshilff der Herzen E. 
Gn. vnd Ewren zuſchreiben nach / gerne accom̃odiren vnd 
bequemen moͤgen / es auch mit ſuchung derſelben Oeſterel / 
ſchiſchen vnd Maͤhriſchen Conjunction, da die anfangs 
bald erfolget were / ſeinen gewuͤntſchten Weg haben moͤge: 
So hat vns doch hieruͤber / vnnd weil das gemeine Weſen 
nunmehr zu dem Jneerpoſicions Werck gedeyen / damit 
wir daſſelbe einigerley weiſe ſtoͤrig machen / oder darzu mit 
angehoͤriger zuneigung zutragen / nicht angeſehen werden 
gen / nicht geringes bedencken beyfallen wollen: neben 
deme / dz vns auch ohne diß hiezu / weil wir den. Maͤhriſchen 
Landtag der mit vnſeriger Zuſam̃enkunſft auff eine 
zeit eingetroffen / gar nicht zu erꝛeichen gehabt / keine gele⸗ 
genheit offen geſtanden / vnd der Zuverſicht find / das noch 
wol nicht vnebene occaſion zu ſolcher der Laͤnder Conjun⸗ 


P  [vnauſſhorlichen Außfaͤllen vnd landes verderben / wie auch 
liſh Idas ſich daſſelbe allenthalben ſtaͤrcken thut / daß auch das 
werd eingeriſſene Contagium der. Herren E. G. wer Ar- 

mada maͤrcklichen geſchwaͤcht / ein getrewes mitleiden tra 


gen: Alſo wollen wir gar nicht zweiſfeln die Herden E. Gn. 
Jvnd Ihr den Zuſtand vnd Gelegenheit dieſes Landes / daß 
es in die 60, Meil weges gantz offen / vnnd da es der zeit ſo 
gar von Kriegsvolck entbloͤſſet werden ſolte / ſich in euſſerſte 
Gefahr ſetzen doͤrfften / hoch — . — erwegen / 
vnd daß wir hierunder ein mehrers hinderdencken nemmen 
muͤſſen / im beſten vor entſchuldiget halten werden. Denn 
ob zwar wir eines offenen Kriegs von der ganzen Cron 
q — nicht zubefabren / iſt es doch — L 
vnd von fuͤrnemmen Orchen conſirmiret / Koͤnig⸗ 
liche Warden in Polen der . die 


Werbungen durch conniveny zu ver allbereit bewil⸗ 

e luß deſ⸗ ligen / vnd zu heimlicher ehr geneigt / vnnd das 
if wird fol-] ſauch bey der Geiſtlichkeit ſelbiger Orthen durch allerhand 

, A Decorate BoRe / Abs daß 
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cheſt zu erehetlen / im Were/anc 


31. Den Bohmiſche Direcrores 
EE Ss — | 
—— gefertiget / deß weil großwichtige vnd pv — 
—.— — ul es ehr / iht e eee, 
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fer andere wol vñ gewiß halten ee Wir C See — ltr 
| = n vnd ſub dato 
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H Allmaͤchti zen hoffen / wann es zum Hauytwerck kommen 
vnnd gelangen wird / eo werde durch bi feiner eee 
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16195 
Igedehen / das man von der 
ing vnd abdanck en mehr als | 
{lieſſenvrſach habe moge/daza die GorelichAluuacht ſew 
deyen / miltreichen Segen und gnaden Vatterlich geben 
nd verleihen wolle. Nach dem auch die Rom. Key. M. vn⸗ 
ling bey vns viub Gelen vor derſelben Abgeſandten nach 
dem Egeriſchen dag / wie tuch auff vorgehende vnſere Com⸗ 
altẽ / wir aber ſolches fur 
M. erwöͤhlter Rom. Keyſer 
bhmiſchey Konig / das Geleit ſelbſt erthei⸗ 
ohne diß vig are juris gentium die Legati invio- 
als haben wir vns dißfals gegen J. Key. 
ldiget / euch aber fals zu ewerer wiſſen⸗ 
. 
r gegen J. K. moget / 
wolten wir euch auff ewer an vns gechanes Schreiben zu 
Isnaͤd / ter widerantwort vnd erklaͤrung nit bergen / denen 
wir mit Gnaden gewogen / Datum den 14. Febr. 1619. 
32. Nach eroberung der Statt Pilſen/ iſt ein erdichte 
zeitung ſpargirt worden / ob ſolt das Volck / ſo in Beſa⸗ 
[yung darein gelegt worden / viel muthwillen / ſonderlich mit 
einem Probſt darinn getrieben haben / als ſolche dem Her- 
laogen in Beyern zulom̃en / hat jhre Durchl. ein außfuͤhr⸗ 
liches erinnerungs Schreiben an die DireQores in Boh- 
{men gethan / darneben vermelt / wann die Stand von ſol- 
{cher gevbten Inſolentz Wiſſenſchafft hetten / oder darzu 
onnivirten. muſte man ſehen vnnd ſpuͤhren / das der 
Bohmiſche Auffſtand nicht zu erhaltung jhrer Religion / 
ſondern zu was anders vnd zu undertruckung der Catholi⸗ 
hen. Es haben aber die Boͤh miſche 
nicht vbergehen 


2 —. 


ſion zu reden vnd zu 


| ication wiſſend / 
— — 


| ten wollen / damit 
nigften gehorſamſt 


ſchen Religion an 
Staͤnde ſolche au | PE 
— . ———— egen jhr Durchl. ſich deſſen 
ent iget / auff gedacht 
referirend. Weil nun ſonderlich Graff Ernſt von 9 
zu diſer vornehmen Catholiſchen vnd in ihrer hoͤchſten 
Obrigkeit Deyotion vnd gehorſamb verbliebenen 
Belagerung vnd Eroberung ſich 
welche zu Wien alsbald an 
nacheszeit ab geriſſen worden / ertlaͤrt / wie folgt: Wir 
Marthias von Gorces Gnaden / r Rom, 
allen zeiten Mehrer deß Neichs / in Germanien / zu 
garn / Boͤhmen / Dalmatien / Croatien / Sclavonien / 
Konig / Erg hertzog zu Oeſterꝛeich / 
Kaͤrndten / Crain / vnd 
Habſpurgvnd Tyrol / ꝛc. Entbieten allen vnd jeden Chur 
Ifuͤrſten / Fuͤrſten / Geyſtlichen vnd Weltlichen / Prælaten / 
raffen / Freyen/ Rittern / Knechten / kandmarſchalcken / 
andhaupeleuten /Landvo geen / 
men / Voͤgten / Pflegern / Verweſern / a 
ſrichtern / Schultheiſſen / Burgermeiſtern / Richtern / Nah- 
ten / Burgern / Gemeinden / vnd ſonſt allen andern vnſern 
vnd deß Reichs / auch vnſerer Koͤnigreich / erblichen Fur» 
tenthumb vnd Land Vnderthanen vnnd getrew | 
Wuͤrden / Stands oder Weſens die ſeind / denen diſer vn- 
ſer offene Brieff fuͤr kompt / vnſer Freundſchafft / gnad vnd 
Ehrwürdig auch hochgeborne liebe 
Oheim / Churfuͤrſten / vnd Fuͤrſten / auch 
Wolgeborne / Edle / Ehrſam liebe andaͤchtig 
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mit ſtillſchwe⸗ 
obſts ſelbſten abhören ſic 
Manß⸗ 


f ird in 
Mercur. Gallab. 
Tomo. 7. pag 


voͤhnlichen Orthen 


ertzog zu Burgund / 


berg / Graff zu dem 


en / Vitzthom⸗ 
tleuten / Land. | 


vnd getrewen: 


gefaͤhrlichen Zeiten / ſich 
zu dienen nicht ſollen bewegen laſſen: Wie dann endlich in 
dem Reichs Abſchied / von An. 1. damit binfůro im 


bey jetzigen geſchwinden 


A-heyligen Reich Teutſcher Nation, Nyhe/ Fried vnd Ei- 
nigkeit deſto beſtaͤndiger erhalten vnd 4 — werden 
m0ge/ die in wo buſſes — deſi heyligen Reichs con. 
itutionen geſetzte pœn dahin erweitert / das die verfah⸗ 
rer ſolches vnſers Keyſerlichen Gebotts vnd gemeine deß 
beyligen Reichs Satzung / neben vnd vber die in demſelben 
genente Peenfall / in vnſer vnd deß heyligen Reichs Aacht 
ipſo facto, auch ohn einige fernere ertlaͤrung / gefallen ſein 
ſollen: Alles mehrern jnnhalts obgemeldten Abſchieds / ſo 
hernachmal in den folgenden Reichs Conſtitutionen de 
| 2 — 5 —— = beſtarriger wor» 
den. Oh wir au get erlicher vorſorg vnd neygung 
durch oͤſſerulich außgangen Patent vnnd Mandaten als 
vom letzten Junij vnd 27. Octobris jtingſt chenen 
Jahrs obver meldte Reichs Satungen / oder Maͤnniglich 
mit denen darin geſetz ten Pœnen zur warnung / vnd ſich 
vor ſchaden zu hüten / vorgeſtelt / vnd ſich demſelben in allem 
gemeß zuerzeigen / auch darm der im wenig ſten / bey ver⸗ 
won — Straſſen zu handit / ernſtlich be⸗ 
fohlen vnd aufferlegt: So iſt doch Lan dtuͤndig / vnd wir 
ahren ſolches im werek ſelbſten / das Ernſi von Manß⸗ 
feld / nicht allein vor dieſem ſich gelüſten laſſen / ein nam⸗ 
hafftes Kriegsvolck ohn vnſer Keyſerlich vorwiſfen vund 
bewilligung / auch einige in mehrgedachten Reichs con⸗ 
ſtitutionen erforderte condition vnd Kequiſiten, vnnd 
alſo ſolchen heilſamen Sazungen gang vnd gar zuwider / 
im heyligen Roͤmiſchen Reich zuwerben / vnd mit hoͤchſtem 
ſchaden der Obrigkeiten eigenthaͤtlicher weiſe durch zufuͤh⸗ 
ren/ſondern noch vergangenen Jahrs abermal vi Kriegs- 
volck geworben / vnd in vnſer Koͤnigreich Boͤhmen / vnd 
alſo wider vns vnd vnſer Vnderthanen geführt / daſelb ſten 
mit Feindlicher Belaͤgerung / Einnemmung vnnd Ran- 

tziontrung vnſer getrewen Statt Pilſen / vnd ſonſten gantz 
verbotener weiß wider jentgedachte vnſere Vnderthanen / 
vnd zuhandhabung deſſelben Koͤnigreichs geworben Volck 
verfahren. Dannenhero er dann daran obangezogener 
Reichs O te Bro De res. o fa⸗ 
co in die Straff vnſer deß heyligen Reichs Acht gefallen: 
Als declarirn wir mehrge dachten von Manßfeld / 
in vnſer Keyſ. Mayeſt. vnd 402 
pſo fact 


Acht / wie ver⸗ 
meldt / mit der ihat & i gefallen zu ſein / denun- 
faces verflinden jhn auch hiemie auß Keyſ. May. iu 


z vnd obhemeldter Reichs Conſtitutio- 
| in ietztgemeldte Acht / ſeyenjhn auß 
| g vnd erlauben ſeinen Leib / = 
vnd Gut jedermaͤnniglich / mit vrfund dieſes , 


auff ihrer e fol⸗ 
gendes Schreiben an ſie abgeben laͤſſen: Hochwuͤrdiger 
Fuͤrſt / vnd Wolwuͤrdige Herten / Prælaten / Wolgebor⸗ 

ngen / Ehrenveſte / Ehrſame vnd 


geliebte Herꝛen Oheim / Schwager 
hn from —— — — 
thaͤnige / jr e /v we 

— — rye er 
ſeligen Wolfahrt jeder zeit zuvor : Vns zweiſfelt gar nicht 
Ew. F. G. die Hern Ew. G. vnd J werden auß denen 
— — 

gigenvnſerem perturbitten ſtatu: zu ſoͤrderſt 


Keyſ. M. vnſern allergna Koͤnig v 
— — 


vnd benachbarte Provigcien | 
ſtig vnd freundlich verſtanden haben / auß 
lichen vrſachen die Herzen Evangeliſchen Stände dieſes 
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— "[wirſſeauchhiermir dienſt-vnd freundlich erſuchen / als wel- 
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ſtes vnd eyfferiges bey J. Ma. eing 
— anhalten / ſie vnd wir von 
dochermelte deß H. Reichs Churfiirften 


melte J 
den / das ſie dip jyr getrewes 


außſprechlicher 


gemacht worden welches noch mehr zubeſorgen ſein wird / 
| — — laſſen ſolt/ dabey gleicher geſtalt 
diſhes Krie | | | ge 
die vbrigen Lande / nemlichen die Furſtenchumer/Steyern/ 
Caͤrnten vnd Crain / allerley Gefahr vnd vnderdruͤckung 
gewißlichen zugewarten hetren, Well dann dis Werck kei⸗ 


vnd Herꝛn von vns im geringſten nicht angeſehen / ſondern 
allein bey vnſerm wolerlangten Mayeſtatbrieff vber das 


do, da wir nur de amplius non turbando genugſam ver- 


ſichert ſein koͤnnen / vns zuwider ſein laſſen / als leben wir der 


guten zuverſicht zu E. Fürſtl. Gnad. denen H. E. G. vnd 
Euch / ſie werden vns vnd diſem Koͤnigreich nit allein diſen 
betruͤbten Zuſtand nit goͤnnen / ſondern vielmehr / darumb 


[ec teſpectivè vil nebe dreunde / Vettern Schwaͤgere vnd 
nahende Blutsfreunde vnder vns in diſer Cron Boͤhmen 
]paben / auff alle mogliche Mittel vnd 9 ſein / 
ſonderlich Ihr Keyſ- M. vnſern gnaͤdigſten Konig vnd jh⸗ 
ren Lan ſten vnd Herꝛen vn vigſt beweglich bit. 


ten das der Durchzug angedeuten frembden Kriegs volcks 
intzlich moͤge verhuͤtet werden. Darneben auch wolten 
Ewer Fürſtl. Gn. die Herꝛn / Ew. Gn. vnd Ihr ſich in ei⸗ 
nige verwilligung wider vns vnd diß Koͤnigreichs Staͤnde 


als ihr liebe mit Chriſten vnd Mitbrůder nit einlaſſen / wel 


ſches dann ſo wol ihrem geliebten Vatterland / als vns / zu 
ſmercklichem nutz vnd erſprießlichen Befoͤrderung deſi er⸗ 


wůnſchten Fridens gereichen wurd / Wir aber ſind erboͤtig. 
{ſotche Freundſchafft / vnd günſtige Erzeigung vmb Ewer 
Fürſtl. Gnad. die Herm Ewer G. vnd Euch in allen Oc-|. x 


Kinigrel eichs/ vnſere Herm Principalen zu gegenwertiger 
defen — ä — 
den: Auch wie auff hr vnd vnfer vnderthinigſtes demütig 

ewendetes ſuppliciren/ 


gehofft haben / 
ayeſt. würden den gütigen — Weg ( dazu 
mit andern getre- 


wen Laͤndern/ ſo inſtendiglich gerahten haben) der ſchaͤryffe 
ſ vorzuziehen ſich gnaͤdigſt belicben laſſen / vnd dieſes weit 
au Were durch Interpoſitions mittel / darzu wir 
| [vnſersrheilsjederget: jehorſamſte willig vii bereit geweſen / 
e 
0 . e ( of 
dee. 
rter a R laſſen / dad | vn⸗⸗ 
—_— zugefuhrer / vnnd vnſchuldiges 

Blut vetgoſſen / vil Wittiben vnd Waiſen / vnd arme Leut 


nes weges wider J. Key:M.vnſern allergnaͤdigſten Koͤnig 


|freye Religionis Exercitium, vnd denen habenden Poli⸗ 
ſtiſchen Privilegien wider vnrechtmaͤſſigen Gewalt vns zu 
ſchuͤ ten gemeinet / darüber wir doch keinen billichen accor 


noch mehr frembdes vnd auß laͤn. 


C 


caſionen dardurch wir jhnen zu lieb / dienſt⸗ vnd Freund⸗ 


ſchafft etwas vermoͤgen hinwiderum̃ mit aller Willfa 


keit jederzeit zuverdlenen vnd zubeſchulden / mit denen wir 


12 


ſind der 


25 


H dannenhero wol von nohren ſein wollen / etwas deſto ehe in 
Prag zuſammen zul ommen / vnd nothwendi 


2 auch diezeir zum Auffbruch auff den 26: diß vnd alſo mor. 


wißheit 


ten / das er mit verluſt 5. der ſeinig muͤſſen / vnd 
öhmiſchen auch in die 8 o. darüber gebliben / von 


— 


e 
Bderhlt gi: 


2. 


| geBeredung 
d Communication gupflegen / geſtalt dann deßwegen 


genden 


. — 


. 3 4 
1 3 : 
* _ 
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selland 


Muſterung in En- 36. 
anhero zugerliſtere Kriegs armada, an dero man faſt Tag 
vnd Nacht / Sonn. Jeyr· vnd Wercktage gearbeitet / vñ an⸗ 


(ld 


Verbůn dnuß dey- | 
— diſer zeit die Kriegs verfaſſungen hin vnd wider ſich merck- 


nen wir mit Fr 


hafte Mann 


Grentzbruck vneerm 


gen / vnd vnder abgewechſeltem 


der Giſioriſiſen Concinuacion Sleidani, 


— tag beſtimpt / die Geſandren amb befelchr gewe- 


mit den Herꝛn vnd euch vber der ſuſpenſon armo⸗ 
rum vnd anderen præparatoriis zuvernehmen. Demnach 
aber die Herꝛn vnd jhr hoch vernünftig vnſchwer abzuneh⸗ 
men / das bey ſo geſtalten Sachen vnnd noch ſchwebender 


vngewißheit deß fortgangs mit der Interpoſition, 


wuͤrden / wann die Geſandten ehe vnd zurorn von zeit vnd 
orth der Interpoſition einige gewißheit vorhanden / jhren 
vorzug nehmen vnd jener Ort deß fortgangs nit mit gerin⸗ 
ger ther auch eygenen vngelegenheit erwarten ſolten. So 
ben wir auß denen Vrſachen / vnnd auff empfangenen 
r Ihr Keyſ. M. obangezeigten Befelch / ne⸗ 


8 


den dem das vns auch euſſerlich Bericht zukom̃en / das ohne 


daß die Herm vnd ihr ſich vber der ſuſpenſion armorum 
allbereit gegen Chur Sachſen reſolviret, den auffbruch 
noch in etwas ten / von Oberampts wegen verord- 


net / nit minder aber den deputirten Geſandten mit gege⸗ 


ben / ſich in gewiſſer bereitſchafft zu halten / damit (ie auff 
weiters erinnern / alsbald vnd vngeſaumet auffziehen / vnd 
ſich bey den Herꝛn vnd euch ein ſtellen mogen: Ind wie wir 


ſvns hierauff gaͤntzlich verſehen / den Herꝛn vnd Euch ſolches 
u teiner Beſchwerde gereichen / ſondern es vielmehr ſelbſt 
[alſo fuͤr gut angeſehen werden / als ſollen ſie ſich gantzlich 


verſichert halten / das ſo bald die weniaſte nachricht von ei⸗ 


vnd Euch zu deſto gewiſſerer Nachricht nit bergen ſollen / de 
eundſchafft vnd günſtigen geneigten willen 
zu allem guten jederzeit wol beygethan / Datum Brieg den 
25. Februarij 1619. c 

Nach dem auch die Spaniſche zu Seeweres biß⸗ 


dere vm̃ſtaͤnd dem Koͤnig in Engelland ein groſſes nachden⸗ 
cken vervrſachet: Als hat er difes Monats Febr. im gan⸗ 
gen Koͤnigreich muſtern laſſen / vnd in die 300000. wehr⸗ 
befunden / davon er dann o ooO. Mann / die 
kindifthe Armada damit zubeſetzen / außgeſchoſſen / 
vnder den vbrigen aber hat man gewiſſe Ordnung gemacht 
weſſen ſie ſich bey ankunfft der Spanier zu Landewerts ver⸗ 
halten ſollen / vnd i man dergleichẽ Ordinantz in Schott⸗ 
land vnd Irꝛland gleicher geſtalt gewertig. Dieweil auch 


den wird verne⸗ lich erꝛeget / vnnd zu einem weit au Werck das 
— — Kriegsweſen nochmaln angelaſſen / als hat auff 
c alle Zufaͤll vnd auß andern wichtigen vr ihr Königl. 


May. in Daͤnnemarck vor gut angeſehen / die Verbünd⸗ 
nuß mit dem Konig in Schweden zuvernewern vnnd zu 
ſconſirmiren / zu dem End dann bey derſeits Reichs Naht 


fan beyder Reichs Grentzen zuſammen kom̃en / an deß Koͤ⸗ 


nigs in Daͤnnemarck ſeiten ſind geweſen: Herꝛ Chriſtian 
Frieß / Konigl. Cantzler Ritter / Steen Brahe / Oloff Ro⸗ 


{le Ritter / Holiger Roſenkrantz: An deß Koͤnigs in Schwe⸗ 


den ſeiten: Herꝛ Axell Oxenſtiern Reichs Cantzler / Frey | 


her: zu Kimmitto vnd Ritter / Jaſper Maſſon Cruß zu 
Harſila Ritter vnd Schatzmeiſter / Niclas Bielcke Frey⸗ 


0 her: zu Saleſta Cammer Raht / Boo Ribbing zu Soby/ 


Johann Stycee zu Groͤenſiob Ritter / Gabriel Oxenſtiern 
vherꝛ zu Kimmitto / Als nun die Geſandten auff einer 

| — — jhre ——— 

ion gluͤcklich abgelegt vnd tet / ierauff Ihr 
ene dere —— — — = 

gerichten Corꝛeſpondentz nach Ha t / we 

——— .ä— inSchwe- 
den von einander ſcheidet / freundlich einladen laſſen / da⸗ 
— — — 
| en Reutterey einander begegnet v an⸗ 
— Schieſſenvnd Muſiciren 


groſſer 

vnd das glei<hwoldizPerſonenqugeregeer abſonderung in 

' [faſt ſtarcker anzahl benamet worden / nur vergebene vnko⸗ 
ſten dieſem ohne daß beſchwerdten Land e cauſiret werden 


niger gewißheit einfompr / an den vnſerigen kein weiterer 
: — — ſaumfall erſcheinen ſolle. So wir der Hern 


ſenſparꝛe / Jacob Vlfeld / Reichs Cantzler / Andreas Bil⸗ 


A 
B 


C 


D 


G 


1 


Heyden / vnder dem freyen Himmel einen Teppich auß⸗ 


met / vnd drey Regiment Knecht vnd $00. Pferd in eyl zu 


thanen begehret / welche dann auch bewilliget worden. 
' | Bnder deſſen bemühete ſich der Bapſt / durch ſeinen am 


Franckreich / Polen vnd andere Baͤpſtiſche Potentaten zu 
ſannehmung ſolches Ritter Ordens zu diſponiren. Son. 


trawlicher Freundſchafft / Luſt vnd Ergetz lichkeit biß au} 
den andern Martij bey einander verharꝛet / vnd gemeldten 
tag freundlich wider von einander geſchieden | 

37. Es iſt etliche Jahr biß anhero vil reden vnd thuns 


geweſen / von einem newen Ritterorden / ſo man wider den aß 
Tuͤrcken aufrichten wollen / ſo gar / das auch bey etlichen 


Reichstaͤgen darvon gehandelt worden: Endlich iſt diſes 
Werck inſtehenden Monats den 26. Februaru Stylo vete- 
ri auß gebrochen / in dem etliche vornehme Hern zu Wien 
am Keyſerlichen Hoffe vber der Schlagbruͤcken auff der 


breiten laſſen / darauff in einem Kreiß nidergekniervnd ge⸗ 
bettet / dann wider auffgeſtanden / die Seitenwehren auß⸗ 
gezogen / Creutzſtreich in die Luͤfft gethan / vnnd auff das 
Evan gelten Buch zuſammen geſchworen / alle Vnglaͤubi⸗ 
ge zu verfolgen / vnd die Chriſtliche Religion zubeſchuͤtzen: 
Dorauff ſie dann wider in die Kirchen gangen / vnd von 
den Deputirten von Gold geſtickte Creutze / darinnen in 
der mitte ein Marien Bild / auff den Maͤnteln zu tragen 
empfangen. Die vornembſte Herꝛen diſes Ordens / ſind 
der Duca di Nivers, ein Polniſcher Jurſt Namens Raze. 
vil, ein Graſfe von Altheim / ein Graffe von Aach / vnd an- 
dere mehr / vnnd ſoll im werck ſein der Koͤnig in Spanta / 


ſten nennen ſich obgedachte newe Rütter / Cavallieri di 
Santa Militia, vnd wird die Zeit geben was ſie für groſſe 
Thaten thun werden. | | 
38. Hierauff iſt * gemeldet worden / was maſſen die 
alte Königin von Bloijs nach Angouleſme / ſich mit der 
Flucht lalviret, vnd von etlichen groſſen Hern / deren vor» 
nembſter Duca de Eſpernon iſt abgeſtihret worden. Zu 
diſer zeit aber hat man vernom̃en / das der Koͤnig in Franck. 
reich ſolches zum vbelſten auffgenommen / vnd den Duca di 
Eſpernon derowegen zu vberziehen gemeinet / geſtalt er 
dann 6000. Schweitzer / vnd auch ander Kriegs volck im 
Biſthumb Lüttich vnd Franckreich werben laſſen. So hat 
man auch den 26. Febr. auß dem Pariſiſchen Arſenal 6. 
ſtück groß Geſchuͤt / vnd 120. Karꝛen mit Kriegamunition 
nach Orliens abgefuͤhret / auch noch 14. ſtlück groß Geſchuͤt 
auff Raͤder geſtellet / ſo auch hinnach ſolten et werden. 
Hergegen hat ſich der Duca de Eſpernon auch nit geſaͤu⸗ 


wegen gebracht / mit welchen er die Statt Angouleſmebe- 
ſetzet / vnd ſid) eines vornehmen Paſſes bey Bourdeaulx be⸗ 
maͤchtiget. Nechſt diſem haben jhr May. dem Parlament 
zu Pariß die vrſachen diſes Auffſtandes in eygener Perſon 
zu erkennen geben / vnnd cine Gelthilffe von den Vnder, 


Frantzoͤſiſchen Hoffe reſidirenden Nuncium, ſolche Bn- 
ruhe zu accommodiren vnd das zuſam̃en gebrachte Volck 
wider Teutſchland / vnd die Boͤhmen abzufuͤhren / wie dann 
derowegen viel hin vnd wider ſchicke ns geweſen. Worbey 
dann diſes inſonderheit zu mercken / das gleich bey angehen⸗ 
der diſer Vnruh / ein Bando wider die Hugenotten in earn 


F 


nig in manglung anderer vnd getrewer Leute zu ihnen / bey 
gleich dazumal in Roſchelle angeſtelten Verſamblung ſei⸗ 
nen recurs nemmen / vnnd auß jhnen die vornembſten 
Kriegs haͤupter vnd Befehlshaber erwoͤhlen muͤſſen / wie 
fie jhm dann gegen gnugſamer aſſecuration jhrer Gewiſ⸗ 
ſens Freyheiten / vnnd der erlangten Edicten, getrewe aſſi⸗ 
ſtentz verſprochen. 6 z e 
39. —— vnd nemblich den 23. Februartj hat 
ſich ein Arminianiſcher auß dem Sy nodozu Dorth ent- 


zu predigen: Es hat ſich aber die Schiſf⸗ vnnd andere 


wichen er Predicant vnderſtanden / wider der Herren Ge⸗ 
neral Staden Verbott ſeinen Glaubens genoſſen in Horn 


Burſche zuſammen rottiret / den Predicanten von der 


Cantzel genommen / uff einen Schubkarꝛn in der Statt 


in Hakmſtare eingeritten / darinn beyde Potentaten in ver⸗ 


I 
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publiciret, vnd dieſelbe mit Kriegs macht vberzogen ſol⸗ 
[len werden: Dieweil ſie aber jego gedachte Haͤndel erꝛel g. 
net / iſt es nit allein verbliben / ſondern es hat auch der Ko- 
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viel verwundet worden: Darauff dann die 
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guns 3 hrer f | 
40. — —ç2 Bs 20 
ame ag” worden aber leider ni 6 
wollen / iſt zuvor, droben gemel- 
—— — —— 

beforgen hat ten / haben 


gantzen Ten babenſ des mbar leſſen : Wal: 
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veftandvol>s| endliches 


7 — dann alle ganze Gemeinde vn 

446 Bib, vnſere AI 
— Pages Schwaͤger vnd 
Ewer Onadenvnd Euch vnſern freund. 
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wie das wir 

von Ewer Gnaden vnd Euch — — auffge⸗ 
tragen worden / durch gewiſſe 2 Patenta / wel- 


* entbieten 
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n derowegen e 
dachten Herm Geſandten n antwor, 
— Es ſey jhr Mayeſtae der Iurisdiction halber/ 

edachtem Biſchoßf / vnd das Thumb CapttelzuChur 
Dann der Bischoff ſey ein 
geborner Bunde mann / vnder der Iurisdiction g 
dreyer Buͤndte. Ind dieweil er ſich Weltlicher Se 
chen angenommen / vnd wider jhre drey Blinde? Sobel. 
ger / hetten allein die drey Buͤndte / vnd nit Key. 
zuſtraffen. So hetten ſie jhn nit darumb Aer. / 15 
er ein Biſchoff / ſon dern das er ein 
ſry. Steherten auch weder —— — 
Capituleiniglad zugefüget: Inmaſſen fie dann das gange 
DomCapirul vor ichberuſfenvnd one? ob jhnen 
mand leid zugefuͤgt / da dann das Capitul hoͤchlick 
bezeuget / das — niemand nichts widerwerige an de 
muthet / oder an 5 Einkommen den 22 — 
gethan. Man habe Anno 1499. Biſchoff Paulum von 
Heven / vnd hernach 
zet / darwider weder Maximilianus Primus Ear ages 
dus, oder andere 
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CEHIGETTOMSSECES:! q | ert vnd vorgezogen. Belan⸗ 


ihr neben meiner Perſon nicht werdet vnderlaſſen / fur ſol- 


thun mein vnd ewer getrewſter Diener / den ich darzu able⸗ 


Jwoller. Pariß den 12. Martij Anno 1619. Ewer / Fraw 


ſordens Bruͤder zubeſuchen / vnd ohne zweiffel ſich auch da- 
gau zubegeben. Eben zu diſer Zeit haben der Bohmen eyge⸗ 
ne beſoldete Kriegsleute / ſonderlich die Hollander / auff deß 
Feindes Nammen / den armen Leuthen mit brennen vnd 


dem Graffen von Solms / vber-qbbrennen eines Dorſſs 


Zeit ein Corporal vnder den Niderlaͤndiſchen Reutern / 


Kini,z- 
Vaͤtter⸗ | 


n / euch dieweiſemeiner Regierung dem 


Mecheengemeſ/ allezcir ohn hinderung mie gefallen laſſen⸗ 


ng deß gemeinen Nutzens / ewerm parti⸗ 


Pp, 
j 


* 


gend die Adminiſtracion meiner Regierung / darvber jhr 
ohn vrſach / euch gar ſehr betuͤmmert / ſoll denen / welche ſich 
iſes Wercks vnderfangen / kundt vnnd zuwiſſen gemacht 
worden / das ich meines Reichs allein ein Konig bin vnd 
alle Rahtſchlaͤge mit dirigire / vnd zweiffelt mir gar nicht / 
das ich eingenommenem warhafften Bericht der Sachen 


chen Segen Gott zu dancken. Damir ich euch derer Be⸗ 
ſchwerden / darin ihr geſturgr/ wider entbinde / hab ich mir 
vorgeſetzt / euch mit bewehrter Hand in ewere vorige Poſ⸗ 


ſſion zu remuttiren / darauß euch ewere Feind geſetzt habe / 


x - 
* 


qugechan-vmbſangee., Der 
—— Intention vnd Meynung / zur gewiſ⸗ 
Cognition mit mehrem entdecken / deme ihr in ſenem 
anbringen / gleich mir ſelbſten / vollkom̃enen Glauben 


Mutter / vnderthaͤnigſter vnd gehorſamer Sohn Lovis. 


deß Mertzens har Graff Tampier x 


42. 
ein Anſchlag auff die Boͤhmen / ſo in Oeſterꝛeich ſich quar⸗ 
tirt / gehabt / darvber er ſeines Volcks eine anzahl zugeſetzt / 
hat nachmalen nach dem er ſein Volck wider an ſichere Ort 
logirt / gen Wien ſich begeben / daſelbſten die newen Ritter⸗ 


rauben groſſen ſchaden gethan / vnd iſt ein Capican vnder 


ertappet worden / aber mit 20. Pferden / zu den Keyſeri- 
ſchen nach Crumaw entritten. 
48. Denz. Martij hat man drey Perſonen / vnd vn⸗ 
der denſelben einen Juden / ſo die Waſſer an etlichen orten 
vergifftet / zu Prag gefaͤnglich einbracht. So hat auch diſer 


A | 
| 


exten Leziausty / ſo ein Boͤhmiſcher Herꝛ / vnnd vor den 
vnd anderer Barſchafft / auff etlich tauſent Gulden ſich be⸗ 


tauffend durch Liſt gefangen in der Stande Lͤger gebracht / 


vnd iſt ihm vnd ſeiner Geſellſchafft die Beuth gebliben. In 
gleichem hat auch ein Fendrich mit etlichen Mußquetirern 
wolff Schwabca vnd ein Weib ins Eger gebracht / welche 


500. Pferd werben ſollen / zu ſampt dem Anritgeld 


Tas 


zu 
der 


etliche von den Herꝛn Staden von dem Synodozu Dort⸗ 
recht allda ankommen / in meynung die Arminianiſchen 
Prediger ab · vnd an ihre ſtact reformirte einzuſetzen / hat der 
gemein Poͤfel vber tauſent ſtarck ſich zuſammen rottirt / die 
Kirche hü ren eingenommen / derohalben die Deputirten 
von dannen weichen muͤſſen / es ſind aber alsbald auß dem 
Haag vnd Delft etlich hundert Soldaten dahin geſchickt 
worden / die Anfaͤnger zubeſtraffen. | 

50. Vmb jetzt gemelten Tag hat man zu Lintz in Oe⸗ 


offner geſehen / vnd eine Stimm als vieler Perſonen ge 
ret / ſo etlich mahl Wehe / Wehe / geruffen. Nach di 
hat man zwey Kriegoheer geſehen / welche eine zeitlang mit 
einander geſtritten / aber endlich verſchwun den. 


geſchribene Landtag angangen / vnd nach vorgehendem Ge. 
bett die Propoſition abgeleſen worden / darinnen ſich die Di- cage. 
rectores gegen den Landſtaͤnden ihres erſcheinens bedan⸗ 
cket / die bißhero mit Ihrer Keyſerl. M. gewechſelte Schriſf⸗ 


ten / ſo wol was von Herꝛen Schleſiern einkommen nach 
einander berichtet / wegen deſi Auffbotts vnd ferner Anlage 


ihre Gedancken eröffnet / vnnd der Landſtaͤnde gutachten 
pa rr man auff vorſtehenden Interpoſitions 
abordnen ſolle/ mit angehencktem Bericht / wie man 
biß anhero mit dem Kri Haußgehalcen / vnd dem 
Hertzogen zu Braunſchweig vnd andern fer mern Befehl 
ertheilet heite / vnd was ſonſten mit mehrern darbey zube⸗ 
dencken. Den 2. Martij hat der Herz von Ruppa diean-| - 
weſende abermahls zum Gebett vermahnet / darauff dann 
jedermann nider gernyet / vnd in geheim gebettet. Mach 
vollendetem Gebett iſt der Herm Generalen Schreiben 


ſan die Stinde abgeleſen werden welches dann nadhfol- 


genden Inhalts geweſen : Es wüſten ſich die Stand der 
Cron Boͤheim zuentſinnen / welcher maſſender Fetnd bij 
dato mit d 24 — — — _ _ 
nigreichs groſſen aden zugefuͤget / vnnd e wo 
denſelben / hoͤchſter moͤgligteit nach / Widerſtand theten / 
ſo were doch Ihren Gnaden bewuſt / das dieſe Lande of- 
fen / vnnd dahero faſt vnmůglich dem Feind an allen Or⸗ 
ten zu wehren. Weil dann der Feinde gaͤntzliche Mey. 
nung vnd Intention / dieſes Land in euſſerſtes verderben 
iu ſeten / ſo wolten die Herꝛẽn Staͤnde auff Mittel vnnd 
Wege bedacht ſein / wie demſelben zuſtewren vnd zuweh⸗ 
ren / ihrer Vorfahren Exempel nach / deroſelben Heroiſch 
Gemüth erweiſen / vnd ſich ingeſampt dem Feinde wider- 
ſezen. Weil ſie auch niemahls wider jhren Konig vnnd 
Herꝛen geweſen / ſondern allein Gottes Ehre / vnd die er⸗ 


haltung ihrer Freyheit ſucheren / wurde Gott gewißlich bie 


H Feinde ſtuͤrtzen / vnnd zu Schanden machen. Item die 


vnd Fuͤrſten deß H. Romiſchen Reichs wuͤrden jh⸗ 
— aleichs py mit Hilff erſcheinen: In maſſen auch die 
Oeſterꝛeicher eine allgemein Defenſtone verordnet / vnd ſich 
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elch ob der Enß / bey Nacht den Hummel gleichſam er- [Fog 2] 


JI. Den s Marti iſt der nach Prag hiebevorn auß. a Supra mi, — 


eſolvirt / 
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reſolviret/ den Standen mir Hilff uerſehetnen.. Ian | 
—— — — —ñ— ther 

et zur 
ee wakerder e run wk 


eine vermahnung zum Gebert 
ſein. Item o B — 
ren Stande beſchloſſen / von 

halben Thaler auß jhr 
nach Trinitatis zi erlegen 


Thaler | 
ſche | ie Bare yane 
44 re To e Acer 
man wolte es 

man auff den Nohefall / ee 
dert / oder damit verzogen wuͤrde / fondee verſehen ſein. | . 
Item was mit denen / ſo den fünften „Mann vorder Zur 
Inicht geſchicker / vorzunemmen? Vnd woher das Kriegs 
volck zubezahlen? Ob von eygener Perſon vber vorige 
Contributiones eine Anlag tumachen / vnd wie die Ju⸗ 
den zuſchaͤtzen? welcher maſſen das Laͤger mit — 
zuverſehen / vund dergleichen anzuordnen? A d | 
der Graſſ von Hollach ſein Bedencken weir 

fret / vnnd iſt daßauff zu —— _ 
den. — aoe oe qdader Horn upp » 
votum geben hat er weitlaͤu feige ede Sr - 
ten / vnd dahin wank — 

Hs 


1 1 er 
darunder drey Thalet erlegen. 


— anger oh 


mos deſſen / das die 
00d eng 


fel den Fride 

ſtaͤnde / vnd — 
ſetzten Macht den Jeind auß dem 
nun ferꝛner vmbvociret / iſt endlichen . — 
ſen worden / das die Stande mit ener 9 

haltung auffſein / vnd dem 2 Ktanckhatt vnder ihrer H. 
Vnd damit hierinnen gleichheit gehalten werde / die E auff hee 

Staͤnde vermoͤge derer Anno tauſent funf hundert ſechs lich ha man auch — gang 
vnd neuntzigbeſchehenen Schatzung / die aufferlegte Roß ß erordnet / vnd alſo die 

2 Guͤtern / vnd ei nach ſei⸗ Den eylfften 


man am meyſten mit dem 


oy og rp vt lre and — De | „  |Geereydzugebrache/ welche8aber darnach dic Staͤnde in 
ſolcher; bewilliger / das nemlich ein feder von einem 


auß der Gefaͤngnuß en | 

Supplicatton / — NS. et 
N- —— — 
ibm zum Beſcheyd geg n worden, er ſolte biß zu ei⸗ 


ſeines Bando 


5 emeß erzey⸗ 


gat man die jenigen 15 auf — 
Cheimb bandifiree vnnd ihre Guter ei 
ſgenwerden ſollen / abgeleſen / als nemlich: : Zdencko 


i haben die 2 — 
— — Moves 
get / vnd gleichfalls eine aroſe ſumma — die — 
SE 
— our nr was man n aſjedem Ke vor 


| —.— n. — N EI 
In wecdemende man dannalobl acht 
welche dem Volck blei- 


der Kreyß 
Handlung diſes tags auch brſchloſ; 


eleſen / vnd 
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| Freyhert. Ertzbiſchoff von Prag. 


"ber Giſionſihen Toncmuarion Slant 


bert Popel / Freyherꝛ von Lobtowig Oberſter Cantzler. 


ter vnd ſein 
muel 


(hen 


tin Wagner / alle drey zu 
ſerꝛichter zu N. Der 


[gefertigte Schreiben / darinnen ſie vmb die andere ul 


ſanpertramer worden mic Heroiſcher Tapſferkeie verwal-| 
iche Art vnd 


A | Inſtruction feriner zuerinnern ſein mogen / vollends ge⸗ 
fertigt / vnd alſo den Landtag beſchloſſen. Vnd ob gleich 
ben auß gehender Zuſammenkunfft Keyſerlicher Mayeſtat 
ableiben den Boͤhmen zuwiſſen gemacht worden / haben 
ſie dannoch mit dem Auffbott vnd andern / einen Weg als 
den andern verfahren. va 


heimb zu Prag auff dem angeſtellten vnnd jetztbemeldtem 
Landtag in groſſer anzahl verſamb let waren / iſt der Aller⸗ 
durchleuchtigſte- großmaͤchtigſte Fuͤrſt vnnd Herr / Hen 
Matthias Romiſcher Keyſer / auch zu Vngartivumd Boͤ⸗ 


Konigs Ferdinandi/ der frembden Bottſchafften / vnd jh. 


kampff von dieſer Welt abgeſchieden / als dieſelbe 62. Jahr 
vnd 15. Tag alt worden. Ihre Mayeſtat haben ſich eben 
— zur Taffel ſich begeben / vnnd ein Kappaunen 


ſaußſteigen vom Bert / durch den Schlag vbereylet wor⸗ 

den / vnd alſo in eine Ohnmacht geſuncken. Nechſt diſem 
hat man alle Zimmer verpitſchieret / vnd Ihrer Mayeſtat 
abſterben den Chur ⸗ vnd Fürſten deß Reichs / vnd wohin 
es ſonſten nohrg geweſen / aviſiret. Noch ſelbigen Abend 
balſamiret / Hertz / Miltz / Leber vnd Nieren geſund / den Ma 
gen emwasperſchleimet⸗ die Lunge anbrüchlg⸗ vnd das Ge⸗ 
hirn halben theils faul vud zerfloſſen befunden. Folgende 
drey Tag hat man Ihre Mayeſtat in der ante Camera je- 
detmann ſchen laſſen / vnnd den fuͤnſſtz ehenden Martll / 
abends vmb ſechs Vhr in der Konigin Kloſter beygeſenet/ 
biß das Caſtrum Polorisvnd andere zum Gepraͤng gehoͤ⸗ 
rige Sachen vollends verferriget. 
z. Dieſer hochloͤbliche Keyſer Ma 
F Bohetmb/ Erghery 


bter Sohn ge 
— SATA 0 
Keyſers Carolt V. | 
im Koniglithen Ehebett gezeuger hat / vnnd alſo den vier 
vnd wantigſten Februari Anno 1777. zu Wien in Oeſter⸗ 
reich vmb 10. Vhr vor Mittag wohl formire / friſch vund 
geſund zur Welt gebracht vnd geboren worden. Wie er 
nun von hohem herꝛtichem Gebllich n / alſd ha 
ſich auch alsbald ein ſonderliche hochanſehnlithe Konigli- 
[che Art in der Kindheit an Ihrer Mayeſtat erzeyger / dar⸗ 
ſumb jhn dann ſein Her! Vatter und Fraw tter hoͤch⸗ 
lich geliebet / vnd trewen / fleiſſigen vnd hochgelehrten Præ⸗ 
ceptoribus vndergeben / welche als ſie ein ſonderbares 
ſcharpfffinniges inge nium hey ihm vermercket / iſt er fol 
- [gends darauff von dem Konig in Hiſpanten / wie auch 


ſelben maͤchtigen Fürſtenthumb begehrt worden / welche 
Land er auch hernach / wie andere he he Aempter / ſo ihme 


tet hat. Als er nun ſeine angeborne Ks 
Tapfferkeit in allem fo herꝛlich hat ſehen laſſen / iſt er auff 
gftes begehren Keyſers Rudolyhi I I. ſeines hochge⸗ 
lteb:en Herꝛen / an ſeine ſtate die Vngariſchen 
vnd Tuͤrckiſchen Kriege zufuͤhren / erwoͤhlet vnnd beſtellt 
worden: Welchen langwerenden vnnd ſehr gefaͤhrlichen 
Tü rckenkrieg hoͤchſtgedachter loͤbliche Held mix ſolchem 
7 — —_ | of 
e Hoffnung zu ihm gehabt vn . q 
1 0 in Anno 1608. die Vngti 
Konig einmuͤtiglich begehrt /erwohle / angenomihen / vnd 
in groſſen Landfrewden gekroͤnt: Wie er dann auch in 


[den Niderlaͤndiſchen Staͤnden zu cine Gubernator der⸗ 


1. Den 10. Martij / als eben die Staͤnde in B5.|Abſietbea Raf 


Matthes. 


heunb/ c. Koͤnig / zwiſchen 8. vnd 9. Bhren / in beyſein 
rer Mayeſtat Naͤhte / ſanfft vnd ohne ſonderlichen Todes⸗ 


lein zuſich nemmen wollen / ſind aber gleich in dem 


haben die Keyſerliche Medici den todten Corper geoͤffnet / 


31 


mie 


Inach / außruͤſten wolle. Den 15. Martij / hat man die] Anno 1511. gleichfalls zu einem Bshiniſchein Koͤnig crſor⸗ 
— Handlung / vnd was bey der dert / einmůtiglich erwoͤhlet / vnnd offenctith mie groſſem 
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